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SrUdr.  StUiufsntr ,  Theol.  V.  P.  Goctungwfe. 
Sgtdir*»'  fiKmduin»  17^6.  It.  &ao>>  iAV'} 

Tins  «Äe  Stück  von  diefcr  Nachlefc  tu  Bids 
JL'  Thffauni?  ift  fchoo  1784  h«rMi9iiekoir»w« 
and  mit  verdientem  B«»*^!! '"^^^^TJIIlu^I«^ 
SSift«.  d«  A.T.  und  hauptScWich  Iii«  »pokm 
Jb(&eu  Bücher  ate  eine  Te/ir  crg  rebige  und  noch 
Teniß  b«iut7W  %findon£MMte  Beim  and  beffi^ 

hat;  Biels  Thefaiimssber.  afa 
kirfte  Handi  uch  bey  jener  Lecftire»  noch  lehr  un- 
J^Ütatoidio  ü\  und  in  virien  Steifen  einer  fehr  gre- 
isen Verbefferung  bedarf»  indewjjwevo«  dentW 
7o  Jahren  über  Sie  grie<*««lwlW«rftlH«ei«  ^ 
A  T   angtl^'  Ilten  kritilcheii  Unterfiichungen  vom 
aLl  benutzt  worden  war:  fo  verdiente  Hr.S.  fcbon 
Sniffl  ■«£*freinefl  Owk,  daCs  er  diefen  Mänge^ 
abiuhelfen  fich  entfchloft,  wd  ««•  JOjjn**«^;»^ 
iitb«it.  nicbt  nur  die  v«i»  fiel  vergf»llMI  wöfjlf 
«1  Cunmtia .  fondern  auch  viele  von  ihm  nicht  be- 
ZwkM  Bedeutungen  dtrCelben  nachiuholen  ,  und 
uaA  «rim  «u  berichtigen ,  übcrMUxn.   Und  nun 
haben  wir  fchon  hier  im  JSfW*^ 
ib  wie  der  erQe ,  zam  Gebrauch  des  BwuiCfce« 
ftuxufganz  uner.tbelirlirh  ifl  ,  urd  eine  Menge  neuer 
und  fehtf{iinoii>er  hi Klärungen  enthalt,  die  ud} 
gHiftmrfhelto  durch  ihre  licbtvoUe  Dtudichkeit 
eben  Co  fehr  empfe  hlen ,  a!s  Ce  von  der  Anutdlictm 
iiDd   gefchmackvoUen  GelehrfatnkHt  de»  HiU9^ 
tHnen  OWen  Beuei«  geben.    Stu rf  \  iclfr  Beyfpiel<^, 
Womtc  dieifs  Urthdl  beftärigt  «^«rden  könnte ,  ftf 
IfcfWer  einigt  lUfnrtfkiAiR«».  Welche  von  der  Um 
Tarteylic^^.keit  des  Rrr.  Ttnigen,  imd  vldheicK  «OCh 
einige  Aufwerkfamkeit       Hn".  S.  verdieren  wW 
«Jen.    Bey  den  Wörtern  f'K.Kcv«/  \n.^  .•v^s^'C.'W 
Ibbeint  Ht.S.  fdttei<iG«»ähr5tna».n  zu  viel  g^f^[i 
Md  fich  gegen  Wfie  eigene  V«rfieW».  Regel  (Spl^ 
öll.  p.XVII.praefO  in  Anfehwng  der  Veigleichowg 
pie^ifcher  Wörter  mit  hebritifche«  etwaa^  wbereik 
ÄWben.   Syrtmachu»  Coli  dai  W«rt  tfitf^mman 

m  «1914 


^e*  ,  weil  Hr.  Ai«rr  to  Repat-  ß^r»*^*'  '^Z;: 

L  Jmt  «W^rhifth -  »itikanifchen  Handfrhrift  der 
Kbj£.V.fiT*«.«reki.«erifc^  t-^^M^l 

Allein  wüer  "«•'WtJ'**'"  """5'  ' 

Aus^lie,  vonw«Wwr^«iwr  fcgt.  dift  «nlg^ 

ZAilarze  7U  Mor.cf*ucons  Hewpleti  dannn  llünden» 
^.|ti«hien  wollen  \  fo  würde  er  diefefben  niche 
WÄhrtaben  abkilewn.  fondern  Uch  >uch  gewif» 
hier  und  d«  beftüwwW  «nndtadw».  fco«»«'' 
Römtfche  Aiisfiab«  hat  die  jMm^  Mjr 
Stelte  fo  ange^^eben:  „«aJcixei  lx(f(Kr  .trto-ovrjv.  /w 
WKOMttftm  AftkioB.  halt.    In  out.  kbr.  <h  de  a>»^ 

•n  eine  VergUkhung  de«  griefMAWll 
dem  hebftüchen  (r  C'^:3 )  gar  nicht  zu  denken  j 
es  mitfste  denn  fryn,  da&  S^m.  ««ütjfjj^ijffpwg» 
fc.  «>o/M7; ,  «e  l»At«iaiwi  Wart«  ^»nso 

(S.  Kennicott.)  habt>  ausdrucken  woüett ,  welch*  ' 
von  andern  avofui  ^nii»x-'^icvr!ti ,  und  ffT«p;t« 
t^tß'MU  ^trj_cS-pn'-hrTeTit(  iiberfetit  worden  find;. 
I3a'man  aber  huTauf  Hiefe  beiden  Ueberfmungeji 
als  Gloflen  mit  einander  verbunden  hatte,  und  «it 
avouei  dinLesart  i/u»ftot  entftiinden  Vif:  fo  muftt« 
fr ey lieh  auch  ms  iytitxx^n^ovritf  gemtcht  weroM 
iwiam^vnvtm.  Eben  fo  wird  auciwoM  Hr.&bc]( 

htm  iguorat  auidtm  Caßelli  Lexkon,  [td  tamfn,]ß 
tingtuum  m»tntam  it  aethktpiimm  conjuias ,  ßnt  dit- 
Uo  amputan^u  rt/eeamdt,  abfcmdindt, 
notwnctnhahtt,  cum  quaoitna/tmilujUaMt^^ 
cohanei.    Da  dicfts  fyr  Wort  fiv  «ft-W  A.  »Ml 
W.T.  vorkcovint :  ib  betitmdcteei  den  Ree,  daß 
es  CilVelli  mkt  haben  SfiÜue*  er  &nd  aber  bald^ 
dafr  Hr..Srr  Afc  IPmm  «nter  ITW  «#fuAt  hA^ 
wohin  fi*  nun  freilich  nicht  gehörte.    Nicht  weni«i 
WtiüentdietJklatung  von  doXoc  .  drto,qiiimom 
^.ttm^tti^f»<*f  9  ***  pift«t'*  geändert  zu 

werden.  £bllL*cft  %w4«ridnifcfle*y|niia^«| 
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Wditethtfittatiis  Jrommt  auch  bey  Aeoc  vor.    Bey  Uebeir{t!v7?r  «Jacfite  hier  nicht  m  diehehrüirehe,  (bn> 

««Doftlte  yuvfiiit  Hr.  S.-ß  der  W.  XIV,  14.  öie  ge-  lipn  ao  die  chiridillche  Bedeutung  dMüm  Wortei^ 

wÖhnHche  Tom  Biel  angegHierfe  Beleutune  ,  t/hÜM  fftßigmß*  tn^vit  ]  Bev^rsWw  —  wta>rm  di» 

glorhg  cupUiltas,   und   l'etTt  difiir.  «ror  ,  faiM  raX^yra/y  A^A^ii-  3- E^h.  Iii,  2t.  ruft  Hr.  S,  ff  !■;!>  auf  : 
Bpinio.'  Und  w*umf  iveü  Vier  V  er  falber  des  Biichs^'iiiir<rtyl ,  r»  kmßt0ta /orm*la  !  yttiä  \'frttmthet  nadl 
MTi  UHpriing -^s                      liefchrwbe,  weU 
ctoer  Hl  der  verkehrten  und  fallchen  VorAtUuog  von 
iem  nStükhen  Wefen  feinen  Grjjind  hnbe.  .  Allein 


cb^n  .Tirf-s  ijilt  auch  von  der  ■  iBiMes,' 

yji^'fi'.rry  \m.\  (Wzendunft ,  fetit  «nrichtij{e  B»- 
ffritfi,'  von   ikr  riorthcik  (.«V-'-?''^  •^^'^  >  vocaus  ;^ 
aber  nkht  immer  iM'yfamnr.en  an/utreifeit  uad  " 
kann  yerfchied^ne  Versnhiflunßen  .  haben.  Eine 
Tölch^  Vt>rAnIairufig  «um  (immmäki^  kefidwvifct 
»un  der  VVrfairw  Aw  Ä.  ^  W.  XlV,«4  «ndtwar 
fo,  dafs  lieh  da'jcy  an  kein*  andere  Rer?eatiingden- 
Ifeen  läfsr,  ak  an  »ilk  Ehrbpgmde.    Uear^x^  wiß 
Hr.  S.  B.  der  W.  XJI.  20.  überietit  haben .  indutgtitlia, 
Ümtiu.  Ik  ^  Mvnr  felbft«  daCs  man  foatl  air< 
wnüs  dfie       wbn  dlefirr  B^detttwig  finde,  meynft 
•berdo'h,  dsfafiein  (1ie^r^Stli^eStau  findenkönne» 
weil  rpoff-»^»  cavtn  heifce.    Wte  will  den»  aber 
ür.S.  das  damit  verbundene  \u{itrf^6M{  liberletien  ? 
\,Gott  bat  die  Feinde  leine*  V  oUcs,  die  den,  Tod 
.•fCfdieM Hatten,  geftraft^ara  roirxvT^i  *f*9- 
tX^'^         4e»ir»wcj'*    Doch  nicht  e(w^  wie 
Hiilfe:  mit  AM/ukhattuHg ,  Sthonrng  undjrirw- 
l{\£fung?    Die  fdiickHchrte  onter  allcp  vom  Biel 
«Bgegebenen  Bedeutungen  dieies  Worts  (sfs^i^) 
wür<^  nfaA  »ßhctio  feyn ,  wenn  man  die  kigvj  hi 
iix  o'uMy«!  Hülfe  MhmcAimd  lag«»  woMte,  es 
heifse:  ÄMtof  •JffÄ'ifr.  AUefa  h  Äefem  Falle 
miifste  doch  immer  die  Bedeutung  beider  Uorter 
erft  bewiefen  worden  fevn.    Hr.  S.  faßt  freylich, 
(Spic.I.  praef.  XIV.  )  die  Apokryphifchen  Schrift 
IteUer  tjrancbcen  oft  ein  Wort  m  einer  ganz  unge^ 
nrjfhnlichen  Bedeutung,  und  man  dürfe  dicfe  des- 
halb k  i       pges  verwerfen,    wenn'fie  4er  ^ii- 
Jamtwthcug  verlange.   Allein,  hat  dem»  fIr.S.  hf" 
wiefen,  oder,  kan:i  man  es  noch  zur  Zeit  als  be- 
wicfen  annehmen,  dafs  alle  tpokryphifche  Bacher 
urfprünglich  griechifch  gefchrtebcn  iind  V  und  wenn 
fie  es  nicht  ünd:  haben  wohl  die  grlecMfcb-judl- 
fche  Ueberfetier  bey  ihrtr  üeberftwinf  ttberalt 
«ach  Zufammenhang  gefragt,  und  nicht  vielmehr 
«ift  ohne  Sinn  und  Verftand  uberfctTt,  oder  fich  we- 
«igfttitf  bey  den  zu  überfttzenden  \^    tcii  einen  Sinn 
und  ZudmmeiÜiang  gedacht ,  den  wir  uns  nicht 
aabey  deuken  kSmeaf  Hier  ift  glHch  eifi  Beylpief. 
Bey  itiMtif  fchreibt  Hr.S.:  „hebrmco  rrr\  äomt' 
•kari  m  rihqain  vir/ienis   quintae  rrjpor.d't  Pf. 
ZJCffl,  -S-  j"-!trdu!it  Hexaph  MonttfaUom,  in 
iw»a*  iigtijir ',011-  E.  iiixnxv..   S^d  fclia  A?« 
ii>rtfi»,  rffxmi  TMievw,  rt  tlhd  itixnx-j 

St  E-ijfhiiixpPr  -l'v."  Wenn  iexdeu»v  Uebeifetinng 
yon  hu.  "ß^^  iJxTHiäv  nur  ErkHlrung' von 
'huxv  1^1:  warum  hu  denn  Hr.S.  dem  TXii$vi>r^ 
ftebrttifcttc  BeHeuairg  lu gel>on Be^nken  gtmpim? 
Iteilat  ^nerley  ;  aber  nur  nicht  das,  vras  der 

^gk(ajfili*>  Aofdosk  bcdnoeb  -l)cr  jnw;liiiicbc 


feinem  j^eiih^cn  Gefiiihl,  dfcls  diVfo  noiieusar*,  weil 
vcn  einer  Wirkung  d'^s  Weins  die  fled« .  und  ri» 
XxvTOV  ueyt9iv  ftepc^,  '/^'J^.i  h:a  x^pjpm  ill ,  fo  viel 
l»ei&>«.  als  ^märift  liier«  i%M,  ftiicquid  in  buttam 
vmt.  SoßR  tagen  die  Griechen  wohl :  itx  irktKvu» 
fc.  fijiJMTttv  trrtifj  rj.    In  wie  fern  foüte  woid  aber 
ftatc  xij^ujcrx ,  utn  hyperboliich  2U  reden,  rxkAyr» 
gefezc  worden  feyn?  War  es  der  >udücl^en  Dei>- 
kung^altgeoiiHjr»  ^ScliuntzkaftigktU  '6<iXti^6KCt 
figor  miszadracicea  f  Mm  fndet  bev  des  na|)b{- 
"Hi  n.  d^*?  He  den  Worten,  ein/n  IStltlt  und  "der 
Wrtcl.wiegenheit   zwrt^  Stkel  Werths  beyJcgen. 
Wie  konnten  fie  alib  der  Schwat7hafti|ikeic  en-en 
Werth  von         Sekdn,  oder  gar  in  dtr  mei^ireta 
Zahl,  von  i'ij'-nien  beylegen?    Wifl  man  alfo  ja 
hier  in  der  Ueberfetaung  —  denn  dies  ift  doch  uif» 
4rekt)i  dergriechifche'ftxt  — -  fceineVerwethfciung 
der  beiden  Wörter  Q^*^S3  tttienta ,    und  ClZO 
flmrima  annehmen:  fo  würden  wohl  die  |;riechi- 
■i^tmn  Worte  überfedt  wei^ninüflen :  omnia  ad  cru- 
tinatr.  loqui.  Der  Wein  hftngt  den  WaiWtf  filcfeb- 
fam  Qnttrgewkhtt  an,  fo*daä  mm"wvm  ciaen^ 
der  7ü  viel  davon  geiioflVii  hat.  eben  das  ,(agea 
kam),  was  Per  iius  «neu  alten  Kne^smann  von  tief- 
finnigen  PhilofopWen  fageo  lltßt :  txporrtcto  truti- 
iM»4ur  vrrii«  MtUa^   Aklorfm  vergleiche  Hr. 
S.  mIe'itiMMr-,  weichet  Wort  Gctoo  amitijhm  xmA 
tonjunciijßnio  entgegen  fetie.   Die  Stelle,  wonuM 
gezielt  wird,  ift  verrauthlich  Ep.  »d  fam. III, Ä.  yf  ' 
BDcr  aUenus  eine  ganz  andere  Bedentung  hat.  als 
Hr.  S.  dem  aXkurfUi  Sir.  Vill.  ai.  gegeben  haben 
will.  Hier  ift  et  'du  Menftk ,  dem  man  kein  Ge> 
keintnifs  anvertrauen  foll ;  und  dort  ift.  CS»  n*w 
Her  dabey  ftehenden  Erklärung  des  C?cen>  fel^ 
ü ,      f  ugit  ctngriJJ'um  aHerius.    I'iicbtigCT  wiirdt 
Hr.  S.  hieher  ziehen  können  Cic.  pro  iSofc  Am. 
c.  40.  tecti  tfft  ad  atitnos  poßumKs;  •"(«"» 
amU»  mptrtwra  videant  wtuß*  tft-  —  Auch  diefe» 
yeirdftntnoch  bemerkt  m  werde«;  in  diefein iwejf 
ten  Stark  Und  einige  iVciv.ig  Wörter,  du-  fchon  in 
dem  erften  Stück  liehen .  ohne  daü  e$  uberall  ange- 
zeigt worden  llt,  Wit  Zul  it^en  oder  Berichtigun- 
gen wiederholt  worden.    Ree.  hätte  gewünfch^ 
da(s  Hr.  S.  es  eben  fo  auch  niit  denjenigen  Wörtera 
gemacht  hikte ,  gegen  dcroa  fc*rklüruii£  iiun  aUcr- 
ley,  ErinneruDgfn»  gemacht  worden  waren,  iil 
aber  nur  bey  t'^xrsvx  gefcheten.   Feraer  find  auch 
dif  hiiit  r  de.u  ijllcn  Stlick  ingchüngt  geweleneZu- 
dtix  hier  in  dem  ^weyten  Stück  ani  tjtböngen  Orte 
<>& -nur  tnit  einerley  Worten  ,       u  i  ilen  über  auch 
noch  mehr  .berichtiftt,  oder  VirbelTert  eingeruckt 
word««i.    B«y  eiuigrn  derMbCi»  haken  Jedoch  SAwr 
itii    Cir  v:        inr  \\nt  K.iilechr  ^■•rl>^c";  '-'Py 
ai9A«w*i  Wttd  iia  t;olcij;>ia(;lC|  emeactUe  aus  dem 
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dafa  AquiUr  diefiet 
11p,  i4f.  in  d«rB^ 
'dMCirog  obltetätw  j^aucht  hnhe.  fli  r  in  Aem 
cwes Mo  Stuck  find  nun  in  diefier  wiederholten  Stelle 
-«(erftde  dk  oijDiij^ften  md  «um  Beweis  dienen» 
Worte  wfggelafTen  worden,  nemlich:  fr  iroy 
/ti.  S  de  Ak'Ax^  irtti,  Sliuuoi  xxf  <rj'jfiyQi\  k-jp-j  ue, 
m  ^yroXof  vh  —  Bey  »px>!yoi  fehlt  die  Hinweifung 
i^nf  Sukni.ciiter.  eccL  und  ftatt  Act,  IL  mufs  Acclll. 
elefen  werden;  eben  düff  Aendentng  mai^  auieli 
}ndex  gemacht  werden,  in  welchem  überhaupt 
'yiele  Fehler  anzutreffen  find.  Auch  bey  ii> 
mt  Stelle  aus  Deut.  XIII,  l.  mangelhaft  angeführt 
Ifirorden,  To  da(ä  wieder  gerade  die  nötiiigften  Wor» 

ret  —  fehlen.  Das  Wort  huvix  ift  3lis  tiem  erden 
Stüde  wiederholt,  und  das»  was  dahiber  gefagt 
Vörden  war,  To  verifndert  worden,  daTs  RecenfenC 

■  WCQigftens  nicht  einfehen  kann,  vrwum  <idcr  £^ 
Hngen  Veränderung  wegen  wtedertt'olt  worden  Iw. 
Date  das  Wort  .'•<  t.^  im  Biel  fehle,  ifl  iiberdiefs 
noch  hier  im  zweyten  Stück  weggelaffen  worden. 
Und  gletcliwohl  fehlt  es  wirklich  im  Biel.  Biel  er* 
■'wähnt  sWar  bey  ^x^erio«  einer  Conjectvtr  das  Grabcii 
''Aef  ProT.XXVU,  7.  ftatt  biiKm  gelefen  haben  wiH 

ly^stx.  Aber  er  felbit  hat  es  dora  nicht  2/s  ein  von 
den  ghechiichea  Ueberleczem  gebrauchtes  Wort  an- 
ffOhrt  Da  Herr  S.  die  beden  HüiftmittelzurVer* 
.voUkonnHiaiff  dei  BieliicheB  TheimnM  befitt:  iö 

mit  diefcn  Beyfragcn  ei&ig  fortzufahren  ,  weil  wir 
alsd'snn  auch  ein  defto  zuveriäfsigeres  und  vollflün- 
digeres  Lexicon  über  das  N.  T.,  wotu  er  bereits 
in  dkfen  Beyträgen  (b  fchöne  Winke  gegeben  tut, 
•  Ton  Omi  erwarten  können.  • 

•  jSRZENETGELAHRHEIT. 

WllN,  beyHörling:  D.  Heinrich  Caltijtns,  Kö- 
—  nigL  Dänifcher  Juftiurath,  Prutelllr  xlcr  Ana- 
tomie und  Chirurgie  7U  Kopenhagen,  —  Grurd- 
Jätze  dtr  htuti^tm  Ckirturgie,  Zum,  akademi. 
fchen  Gebrauch  verfifAt.  AM  «fem  Latein» 
überfetzt.  Erfler  Theil.  Zwote  gan?  uingear. 
bettete  rechtmäliige  Auflage.  1786.  276 
'      Seiten.  (  i6gr.  ) 

■  Der  Vf.  diefer  Ueberretzung  tadelt  einen  andern 
Ucw?rfet»er-de»  nemllcben  WeHtes,  Hn.  Kickter, 
^der  die  Ordnang  des  Vf.  abgeändert  und  verfchie- 
ine,  befonders  literarifche,  zum  'f  heil  nütxliche 
Zußtze  gemacht  hatte,  mit  Bittfrkeit  und  »eigt 
^trch  Bey^eie»  dafa  Hn.  R.  Uebcnetzung  in  man 
tiiea  StraeD  liriilerik^  Hl,  macht  aber,  indem  er 
letnem  Mitbohler  Fi  hier  verwirft,  telbft  mehrcie, 
X.  ß.  er  tadelt  Hit/üern ,  dib  er  cau/a  occa/ümalis 
ßiutdk  gtUgtutlukt  Urfoihe  gegeben  h:.be.  Von 
ttner  Arbeit  /picht  er  mk  vielw- Selblttipnüfri"  ,n. 
«ek  und  Ziirranen.  Wir  hab^n  ditiV  Ut  ix-iii  tzcing 
aber  bey  weitem  nic!ir  fo  ^mu  geftiikd-!  ,  Haß?  wu  fie 

TOT  dK  fltrhtwfchca  iiei«  Voifftblsa  Jwju»(ea;  ^  in 


vielen  FäUen  fagt  diefer  angenannte  UeberC,  der 
radriim  Schreiben  der  Namen  Unwilfenhcir  verrMth, 
(r.  B.  Hall^  Abbas ,  ftatt  Haly,  u.  f.  f.)  im  dcut- 
fchen  bey  weiten  andere  Sachen ,  als  CalUftn  ^cfngt 
hatte,  des  zuweilen  fehr  gedehnten  Vortrage?  nicht 
Wir  geben  nur  eine  imau^i'fuchtft 


zu 


Cmltifin  f  4J2.  p.  334. 

Injlanttm  marbHm  prat- 
fmgii-U  eris  äiftorfia, 
vi/m  atiHitusvt  trrerts  />». 
fnumqut  imttrmmrmm 
h*btti4Jo. 

^j.  StH/hri»  coinmum 
faHgwHtm  fpifitusv!  dtira. 
Stnda  ntndtm  tttorbum  gig~ 
Mtn  viänuur  laftortt  m*K- 
vigiliat,  venirtSt  k»*'. 
ntorrltagiat ,  utiatqu*  txi- 
Uituitionts  HioduiH  *xctdinl*t 
Vttriiqutntrvornm  afftftut. 


Di*  tViHur  üthtrf.  p.  aJ  J.  ■ 

— —  Qäkmtn,  ftUtkafta 
Znßütd»  im  Gefleht  tind  ia 
Geh&T.  Blödigluit  tf«r  «k. 
finnm  «ad  iapaian  ««oaflir 

Auch  andere  QbinMiftlBa 

Erfchöpfiing««  ,  n«bft  W»*- 
fchiedenen  Strvmn^ttMn* 
können  dii 

mtmtiiktu  Krankheit  trfn.t 
indem  fie  dem  allgeineinni 
Empfintii'.nr;twerkteuge  das 
Blut,  oder  die  Geiller  rMibcQ^ 


SCHOENE    IVISSENSCH  AFTEN. 

•  PnAonnd  WuN,  bey  von  Schönfeld:  Der  Ring, 
odtr  die  unvermuthtte  Entdeckung ,  li»  Or^U 
mUuflJpul  in  drey  Aafzi^  voa  3»Q»  IM' 
kr.  I787'  88  &>  .(Sgr.) 

E|_lft  dies  der  erde  Verfuch  eines  Unterofßciers, 
wie  aus  der  Dedication  erhellt;  aber  der  Mann  exer« 
cirt  m-muthlich  befler,  als  er  fciuelbt.  Wenn  ttt 
cbiem!  alitäglich  romanhaften  Plan  audi  noch  cbi 
■Mtter  und  Cchleppender  Dialog  kämmt ,  fo  hatcfai 
Schaufpiel  fiir  den  Lefer  nicht  ciuml  die  Kraft  ein» 
zufchliifem ,  denn  man  wirft  es  eher  aus  der  Hand» 
als  es  dazu  kömmt.  I  räulein  KaroUnt ,  die  dltt 
bürgerlichen  yi^rracr  liebt  t  foll  voa  ihrem  Vnilr 
gezwungen  werden ,  den  adelichen  Drontkiim  m 
heyrathen,  der  aber  bey  feiner  Ankunft  ihr  fVemers 
Schweiler  vorzieht.  Weil  aller  guten,  Diage  drey 
find ,  fo  Jgiebt  es  auch  noch  eine  dritte  Lie\>e  »wl- 
fchen  lÜnUnens  Bruder  und  Dronthtimt  Schweiler. 
.JbnSluns  Vater  ift  eben  im  ßegnö  ,  feinen  Eigen« 
finn  durcl'.zufa.nn,  als  ein  General,  und  bald  darauf 
ein  Pfarrer  dazukömnt,  der  aber  fogleicb  vermit- 
telft  eines  Ringes  ^  wie  bey  Eribennongen  herg«> 
bracht  ift,  bpiveif>,  er  fey  nur  der  Pflegvater  (der 
Vf^  fagt:  2:iehiater)\.\nA  IVerntrn  und  feine Schwe. 
Her  dem  General  als  dem  rechten  Vater  übngiebc^ 
worauf  dann  die  drey  Hochzelten  weiter  keinen  An* 
Rand  finden.  Brdientenfcenen  von  der  irfedilgflCB 
Art  helfen  auch  das  Stück  etwas  verlängern. 
Perfonen  des  Verfaffers  fprechen,  wie  gewöhnll^ 
nomanfchreiber  zu  erzählen  pflegen;  alle  etwas 
.(UrkeSicuatlon<>n  oder  Empfindungen  auszudrücken, 
Hf  OJne  Feder  lu  fthwaeh.  2.  B.  S.  25.  den  Wahn- 
linii  des  Liebhiberai  Folgi  rvdes  .S,6y  itl  ganz  un- 
verllandiith:  „Du  reifseft  d.in  hinterlaiTenes  iSe- 
nwy»hi9,  welches  tich  aUmählig  fchlieCseii  will,  mk  > 
»>  itflto  grtUfCfcn  ;kbin«fMii  wieder  8u£*! 
A  %  y£R. 
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VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

Stokuolm,  bey  I.  G.  I^noe.  Koogl.  ffttn/kapt 
Atmimätus  Npa  HandÜHgar  Für  Manaifrn» 
QhUiu ,  Auguflus ,  Septtmbr.f^S~.  mit  Kupf. 

Zuerß  die  vierte  Forfetiung  der  LejonnSarkifchfn 
glgebnitchen  Abhandlung.  Uann  auch  die  Fort« 
fttniBg  <ler  ModeerfehCB  ▼on  der  Oeftrus  GMtung. 
Hier  werden  nemlleb  mm  firn»  -feefidiriAni.  7.0e> 

Orot  Kbphi.  Schon  Ariftoteles  find  ihn  in  den  Ko- 
ffea  der  Hirlchc.  Uie  Larve  bat  Reauniur  am  be- 
mn  befchrieben ,  die  daraus  kommende  Fliege  i(l 
noch  nicht  bekannt,  g.  Oedrus  Antilq^una.  ilt  von 
Hr.  Piülss  befchrieben ,  und  gleicht  fehr  der  Pfer- 
debremfe.  9.  Oeftr.  FaCriculofu«.  Hr.  Lepcchin  hat 
lie  um  Ormburg  in  RuGsland  gefunden.  Und  end- 
lidi  10.  Oeftr.  Hominis,  legt  feine  Eyer  in  die  Haut 
des  Unterleibes  der  nackend  gehenden  Südamerika- 
fgt»  JRan  kennt  diefe  Gattutig  bisher  nur  noch  aus 
den»  wti  de«  Prof.  Carl  v.  lAnnk  Im  i  fi.  der  neu- 
en nordifclien  .Brytrnge  davon  anfuhrt.  Hr.  Blom 
ßiebt  eine  Befchreibung  von  einer  Betiil«  Hybrida, 
die  2u  Omas  gefunden  wird.  Die  Blätter  lind  den 
Ahorngleichenden  Alafsholder  Bläctero  fehr  ähnlich. 
Von  Hr»  S.  MaUcc  ift  eine  fehr  wiclMi||b,  aber  nicht 
gat  ei^es  Auszugs  fiihige,  geometrUHie  Abhandlung 
über  die  Standpunkte  der  Planeten,  mitgctheijr. 
Den  Schlufs  machen  eine  Menjje  zur  Naturhiltorie 
äcr  j^gen  (chwedifchen  Ira'el  St.  Barthelenv  die- 
«ende  Nachnchten,  von  Hr.  t'ahlbera  •  der  fefbH  an 
fiirt  umi  Stelle  gcwcreo  ift.  üiHe  Intel,  welche  doch 
noch  grofser  als  St.  Euftache  und  a.  m.  ift,  erftrekt 
fich  von  0.  nach  N.  W.  ohngefehr  anderthalb  fchw. 
Meilen  in  der  Länge  und  eine  halbe  in  der  Breite. 
Sie  hat  faft  die  GeiTalt  eines  Winkelhakens  mit  glei- 
chen Seitfn.    Hr.  F.  zeigt  den  richtigften  Cur«  da- 

hia»  Wted  hikI  Wttttt  Lid  dort  wrtimirhtili  b» 


Aandig  und  got ,  nur  di«  Monate  -Ai^,  Sept.  and 
Octobr. ,  als  die  dortige  Winterszeit,  lind  xur  Schifr 
Cabtt  in  dortigen  Gewiflcm  nidit  bequdn.  Der  Ha« 
fen,  le  Carenage,  dafelbft  ift  Tvrtreflich,  und  \x\i\ 
deflen  ovale  Krümmung  wird  die  neue  Stade  ange- 
legt.   Uie  Infel  ift  bergigt,  trocken  und  hochgele« 
gm,  und  hat  ein  angenehmes  CUma.  So  grofs  di^ 
Hitte  andk  su  gewiHen  Jahndteo  ift»  fo  wiid  iÜ* 
the  doch  dnrdi  den  fiinften  an^ndimen  OflwEnJ 
fehr  gemäfsii'.t,  und  die  Luft  ifl  {'»(1  imiTu  r  klar  und 
rein.    Si»*  iil  fo  gefund  ,  djfs  die  Liuvt  oliner.  von 
weldiemWelttheil  üe  auch  dahin  kcmmen.  mehren? 
theiis  fehr  alt  werden,  und  es  gKht  keine  ändert 
gangbare  Kranklwiteni  ak  im  }mva  eine  Art  Cktbär^ 
riialhuften.  Doch  werden  die  FuropSer,  die  dort  hin- 
kommen ,  und  weder  der  Luft,  noch  der  dortigen 
fjmpehi  Lebensart  jicwohnt  (lud,  nnfan^s  oft  mit 
Diarrhoen  ,  Pleun  iie  ,  I'lulTen  und  friefelartijjei) 
Ausfchlag,  einer  Are  Augenkrankheit,  Hemeralopia» 
SonnenIchuGs,  u.  d.  betauen.  Die  Einwohner  haben 
bisher  in  Armutli  und  fcMKheen  Umfländen  gelebt 
niemand  hat  lieh  ihre  U'oblfirrh  angelegen  fcynfaf- 
fen,  te  hjben  (ich  von  etwas  Kartotiiln  und  iVbnjp 
ock,  Ziegenmilch  und  Schnecken  ernährt,  und  et- 
wu  flaninwoUe  und  Zuckerrohr  •ogegflanzt,  um  fic^ 
für  ttftere  die  ndA^e  Leinwand  von  d#n  andern 
Infein  taufchen  7U  können.    Kalle  und  Sal»  kfinnj 
te  da  genug  erhalten  werden,  aber  an  frifchem  WaC 
fer  fehlt  es  gam.   Hr.  F.b«fchretbt  die  dort  wach- 
fcnde  Gewücbft.  und  glaubt,  dafs  unter  den  (Jctraide 
Arten  der  fiuclmrehcn  am  bellen  dort  aniubaue^ 
fcyn  würde.  Unter  dtn  dort  wachfenden  erfrifchen- 
den  Früchten,  werden  die  Orangen,  verfchieden« 
Artender  Annona,  Melonen,  Ananas.  Cocosnulie. 
u.  d.  m,  angeführt,  auch  ünd  die  Holzarten  ui^ 
Kräuter,  davon  die  Einwohner  einigen  ökonomifcöe«. 


LITERARISCHE  )i  A  C  H  RIC  »t  EM. 


tflftWDKMNGrH.   Der  nm  die  Nprdi(«ha  GtUMChte  fo 
Ht.  Kanwm'haR  9,Smlm  ift  «omlUaiMwan  Dfe» 
A  aa  -  • 


AsAOKMitcas  ScaawtiN.    Ltiftig.    Fro{T.  Xrmtr. 

  ä.i4  Fttr,  tTiT'  **  Mtwtrfariis  iuris  imütimrU 

0ämoni'U  X.  4a  MMMMT  rtfr»bmtnium  probiit**.  t%  S. 
in  4.  Dias  ift  die  FoMcnMM  der,  von  dam  Hr.  OrdiM> 
Tii>,  A^^^iclht.  t«ili,aM4KM/v,  HActcntifii  hanwsgf^ 
b^ncn  irrcitig«a  FUh  das  0«äl-f  noiflM.  Oaninntrug 
wird  «uü^auhrr,  dala  der  KUmt  den  Ceg^bewns  das 
ßUa/m  mtr  dann  Ar  fleh  soxidwn  dOrte,  wann  bldicr  t»- 
^ßitkikiidM  Bawtiiaiiwt  emMns  «ift  «Mi  ^tu&i 


I 


g«T  nicht  erwiefen  ,  oder  fdBM  l«miAs «^  bcfeben  habe; 
daf*  aucli  i«ntt  4iu  Mltcel  nur  tts  Auioahme  wn  (Ilt  Re- 
;el  zu  beirtchcea,  mithin  mehr  «i:inirchi.i;.Koa  .lU  JU!ut- 

Jthnfn  fcy.    Der  Fall,  di  d«r  HeKh5;:e  rtin  Hfwci< 

und  dev  Kbger  dcti  Gegenbe*«i5  führt,  vi\-.r.h.  t»«^  der 
KtiODC  negatoria,  wird  faoa  mit  SuUtcharctgen  uktarj^aug«« 

Bb«n«a(UUt  D.  Jhf.  A^^-  Sigim.  Grtm  pi^gr.  dl» 
Humtim*  mtm00t  i«f«rr>f  »0iorh.  17X.  i<  9.  4.  Rinn 
I  niirfU|wa«ehlMMaDitawnd«r  Att.  wiedaaVtiMn 
ni6  das  wisRcr,  'mj,  *t*i^  »uch  ib  iUruchf«n«naMMii»> 
ncnCB  Cpnveiitio«»-Fufi«»  f«g»nd««  Uipii|«r,  ^tnmCEhcq, 
KeicM-  und  «ndcre  sormüs  j;tttö>inb<he  MQn««r6a 
mrltcn  ilt,  w«nn  heut  zu  Tige /ahlnat«n*^ 
■  '  *   mwoidan.  » 
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Dicndags,  den  3»«  Julius  1787. 


.  WA»ftiNenro»wid  LoMOOM.  bey  Eyrcs  mdl  Ct- 
del: ,  AhnuHTS  of  tkt  ixlerary  mnd  Philofophicat 
fooMtM  ttfJUaaeit/Ur.  Vol.  1.  XViV.  u.  473  S. 

,     VoLIL  S14 &  a.K.  iTSf* 8.  (iP£ iSIO 

Die  Societic  2u  ftlanchefter,  welche  hier  die  erften 
Prikte*  ihrer  gerelirdiaftlichen  Arbeiten  dein 
Publitum'VplStks^  tatftiqA  «pi  einem  FHv^atcIub 
riniger  QeWirtC«,  WlA  tiMdC  ihre  gegenwärtige 
Form  erft  vor  ein  p»ar  Jahren.  Sie  befteht  aas  funf- 
xis  ordeiulich^n  Mitgliedern,  nimmt  aber  auch £1^ 
jtiiilifjTlirflrr  aulser  Manchester      Die  Vetttnm* 
jungen  jirffhahw  wMiendlicii  tiwml,  die>  Som* 
rwenwoMt»-  ■■ftfiiiiiiiii  ii>:   Die  VorftdM»  wer» 
den  fo  vde  die  Secretama  o.  C  w.  alljährlich  er- 
«vjihk.   Sehr  weislich  hat  man  voo  den  Gegenibio- 
Aen  der  geTellCchafbtidhen  Uaterbandliuigen  und  Ar- 
beiten alle  brittirrhe  Stattfltngelegnbeicen  und  Theo- 
logie ausgefchloflen,denn       dner  Gefellfchaft  von 
Engendem,  würden  unftreiiig «Ue Debatten  und  Un- 
tcrrcdui^en   über   fokhe  Materien  unabfehtich 
Üeyn.        GefeUfchaft  theilt  lueh  jührlich  Preife 
aus:  eine  goldeoe  Mctaille  von  7  Guine<n  für; die 
befte  und  auf  Verfuche  gegründete  Abhandlung 
fibn*  irgend  einen  die  Künite  und  Manufacturen  an- 
hebenden Gegcnlland;  und  eine  ülbeme  MedatUe, 
T.tf^GidMen «■  Wcitii  für  einen  Jüngling  unter 
3i  Jahren,  der  die  befte  philofophifcheoder  phllolo« 
jl^fche  Abhandlung  einfendet.  So  viel  von  der  JEjn- 
Sdhtmic  und  den  Gefetten  diefer  GefeUfchaft,  yrtU 
<H hier yoMednifkr find.  WirifcndcniineiiirAn- 
neig«  der  AbfemdlaMcn,  «dchedererfl»  Band  ent- 
hält :   I )  Qtorg  BtU,  M.  D. ,  BMierkuRgen  über  die 
Meynung,  dab  der  thierifchc  Körper  eine  Kik» erre- 
gende Kraft  befitse.  Gegen  die  bolgeningen,  wel- 
che /briijw,  and  einige  andaee  Mitglieder  derLond- 
«er  Sodetit  ini  Ihicn  mdi  in  Deutfchland  aus  den 
Philof.  Tranfact.  VoL  LXV'.  bekannten  Verfudien 
(«lekcC  hatten.  Der  Verfa Ser  erinnert,  dnitdieft 
bey  BerKhnnng  der  Wirl&ungen,  welclit 
eine  fehr  grofae  Stubcnr  uze  bey  ihnen  äufserte, 
verfchiedne  Umflände  überk'hen  hä^en:  befonders 
<Me  Verdünnunfj  der  erhitzten  Luft,  die  Ausdünflung 
der  Oberfläche  dn  KÖrpera,  den  beftänd jg^  Zuiviiit 
«iMi  küliten  BlttHBiw  ObcrttidaB:  kiiv  llidta- 


4«.  weldie  die  Erhit7ung  des  thirrirrtien  KSrperf 

bis  Tum  CrarJe  der  äufsern  I.iift  verhindern,  und 
alfo  die  Hypothefe,  da(s  der  Körper  eine  beiondrt 
Kälte  erxeugende  Kraft  beCtae ,  entbehrlicli  nw^en» 
(Der  Vfc  icheint  die  neuenen  Entdeckungen  feiner 

Lendrteute  über  dieWSnae  nicht  TU  kennen  oder  nicht  ' 
anninehmen,  fonft  würde  ernidit  als  ausgemacht  an^ 
genommen  haben,  dafs  die  Mt^nge  der  i^tte»  welch« 
xwey  Korper  bey  gleicher iufiwi«rTen»pe«tnrenthel»  ' 
ten,  iich  wie  ihre  Dichtheit  verhalte.  Dep.jioLrüliHrte 
luli  ift  ungleich  weniger  dicht  aJs  WaiFer,  und  dock 
verhält  fich  ihre  Fahiokeit  Wärme  zu  enthslren,  s« 
der  des  Waflers.  nach  MangilUatt  Angabe  wie  s  t  7u 

^"l  J}'/^'*^.y^  d*r  l.iteratiu- 

nnd^hilolophie  überhaupt,  und  insbefondcre  über 
ilire  Verhältniffe  gegen  die  Handlung,  tingemeh 
nes  Thema  auf  eine  liemiich  alhaeliche  Art  beinif« 
i-  übet^dte  CcyaaÜifation.  Ent. 

halt  nJchts  neue*  Der  Verf.  fuhrt  Bergmann 
Schnfeen  an:  um  defto  mehr  muÜ!  man  lieh  wu». 
dem ,  dafs  er  deflen  Di  ff.  äi  forma  crMßaUamm 
nicht  benutzt  hat.  Beyläufig  wenlen  nnät  Sdiöttk 
fche  Topafen  erwähnt,  die  wir  noch  nicht  gekannt 
haben:  dt  Geebernach  des  Vf.  Befcnreibung  in 
voUkommtn  fechsfeitifien  und  oft  fehr  grofeen  Krv- 
lU  len  gefunden  werden,  fo  vermuthen  wir  hk 
dafs  er  e.genthch  von  Ihuchtopafeii  oder  braune« 
Bci;^ft«iiM  rede.  4.  Tk.  Henry  von  Verhütai>2 

dermniGriesSeewarers  durch  ungelöfcbten  Kaldu 
DasSeewalTer  an  den  Englifchen  Künften  enthi£ 
in  jeder  Pinte  e«ne  Un^SÄ.  SeewafT.r  mir  leben- 
digem  Kalk  veraiHUie,  blieb  viele  iVlon.te  hn.diirch 
^fch,  da  es  hingegen  ohnediefen  Zufatz  fchonnacli 
Verlauf  einer  Woche,  und  mit  Vorfatz  vermiicbt.' 
bald  nachher  zu  flinken  anfiig.  Dt«  ftubiUWwfaM 

3er  durch  fln  bewirlten  Zerfetzung  des  im  Seewif. 

ler  enthaJtenen  muriatifchen  BitterlitlMS  vnMtmm- 
fehr  feptifch  ift,    Thut  man  mehr  KaÜc' 2umS«w 

"^'►f*  'rt  ^j'^J'^^WaEung  der  Bltterfah^Se 
nothwendi^  ift.  foentfteht  ein  KalkwaiTer,  welch« 
hingegen  nidit  gefchieht,  wenn  man  den  Sättieunofc 
Punkt  geniL.  beobachtet.  Diefer  Abhandlung  iitanSl.  ' 
hangt  die  Befchreibung  einer  neuen  vonD.  HaygaSil, 
zu  Chefler  erfundnen  Mafchine  «i  AnfchwilngS^uIS 
dw  Waffers  mit  fix- r  Luft  Die  Hauptfache  be5 
«w  VorrichtnngbettehtdariaivdaftdielueiS  ' 
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aus  einem  mit  der  aufbranfenden  MalTe  in  Verbin« 
iung  (lebenden  Gefafse  dvirdi  eine  oben  angebrach- 
te Röhre  in  einen  luftdiciiu  n  Blafebslggeht,  durch 
welchen  fie  vermitteln  einer  gebognen  Röhre  in  das 
U'aflergefafs  getrieben  wird     5.  Th.Bartut  über 
die  UMm  und  den  wefcAtMcheo  Oarakter  der  Poe> 
lie,  in  (b-fmi-fie  ToiHerPro&yerfchieden  ift.  Nach 
des  Vf.  Meynung  ifl  Erhabenheit  der  Empfindungen, 
Feuer  der  Einbüdungsivraft  und  regelmä&igeg  Me- 
trum  der  Charakter  der  voUlcomnienßen  Poefie* 
RrgelmäEsiges  Metrum  (ur  Geh  allein  bezcidinet  die 
nicdrigl^e  und  zunikhft  an  die  Profa  gränzende  Poe- 
fie.  (Man  mufs  geHehf  n,  dafs  bey  diefer  Dffinition 
Uichtkiinft  und  üeredfanikeit  in  einander  flieiien  •— 
denn  achte  Dercdlnnikeit  crforHcrt  ja  a\icti  fine  ge- 
wilTeregelmaji ige  und  wohllkiiiigendet  oJge  der  Wor- 
te und  Tönet  -  und  wenn  das  ift,  fo  hat  der  Vf. 
dem  Endxwedr,  welchen  er  fich  hier  vergefetzt  hat- 
te, fchwerlich  Gnuge  geleiftet.)  f.  Banus  über 
die  Verwandfchsft  iwifchen  den  Kiinften  nebft  ei- 
aem  Plan  die  ManuEacturen  durch  Aufmunterung 
'  der  KQnfte,  von  welchen  fie  abhängen ,  lu  befiKr> 
dem.'  Dieier  Aalfetz  eathüJt  xwer  nichts  neues, 
Iber  des  bekannte  ift  gut  und  lichMvtÜTorgetnigcn, 
Sehr  richtig  bemerkt  der  \'erf.,  daCs  Einfchränkung 
des  U  ilfens  nuf  ein  einziges  Each  Pedanten  mache, 
und  fclbn  an  Erreichung  einer  miifsigen  Volikoin- 
nienheit  in  der  eintigcn  erlernten  Kunil  und  Wiflen- 
lieheft  hindre^  Er  Ichlügt  vor,  m  Beßftrd^ingder 
Künile  und  Manufacturen ,  durch  SubfaiptiDil  ein 
Üifentliches  Mufeum  {Rtpofilory)  von  Moddlen  me- 
ehanifcher  und  chemifcher  Kunllproducte,  Malciii- 
■en  n.  f.  w.  lu  errichten,  und  daL>ey  einen  Lehrer 
■uuftellen,  we]c}:er  jurige  Kauiieute,  Künftler,  "Ja- 
aulKtuiicrs  mit  eilen  dicieo  Dingen  bekannt 
Biadien  mQftte.  Einen  Ähnlichen  Plan  habe,  nach 
Suliiis  Bericht,  Heinrich  1\'  gehabt,  welcher  aber 
wegen  der  Ermordung  dieles  guten  Königs  damals 
blofs  Entwurf  geblieben  und  erlt  in  neuem  Zeiten 
im  Palais  Royal  zu  Paos,  (eber  wie  Rer.  gefunden 
Itee,  Tenr  uiiYollfllndlg  und  gar -nicht  «um  gemei- 
nen Eeften,  wieHeinrichs  Abürht  vvsr,  )  au5gefiih- 
ret  worden  fey.   7  )  ^üh.  //lii«  von  den  Mitteln 
»u  Iirhaltung  derOefundheit  in  denPolargegenden ; 
etile  Compiiacton  aus  verfchiednen  Reifebefchrei» 
Imngen.   8)  0»l  dt  PolUr  über  das  Vergnügen, 
welches  die  Uebung  derSeelenkrIfte  und  befonders 
dies  Gefchmacks,  gewährt.    Manche  gute  Bemer- 
kungen .  iuin    1  hei!  iber   allzuweit  ausgedehnt. 
Mit  nicht  ermiidender  Uebung  der  See^nkiäfte,  ift 
Vergnügen  wefendich  verlcniipft,  (der  Grund  hie- 
von  Ift  ticfiihl  der  ThWgkcit.  welcher  mit  dem  Be* 
wnftreyn  der  Volütornmenheit  'nOimmenOeat ) 
Uebung  des  Gefchmacks  '|^evriUirt  das  meffte  Ver- 
gnügen, weil  fie  am  wemgften  in  der  Länge  er- 
müdet.   9)       ff^mpetf  Uber  politifche  Kegifter. 
Der  V£  Ui^t  über  den  Mengel  an  Bevölkenin,p- 
liften,  Landbücheraf  Ein«und  Ausfithrüllen  ii.i:w. 
in  England.    Uer  gcwefene  franrofirche  Finammi- 
nifter  Titrgat  erfucbt^  iha  um  eiae  Nachriclu  vea 


dem  jährlichen  Ertrag  der  Getreidefiplder  in  Eng. 
land  feit  30  —  40  Jahren,  und  der  \  f.  konnte  lie 
Ihm  aus  Mangel  an  ökonomifchrn  Regillern  nicht 
geben.     Er  zeigt  die  Nothwendigkeit  und  Nütz- 
lichkeit folcher  Bemerkungen,  und  chut  zu  Ein« 
lühninff  detftlbcn  eerichiediene  Vorfchläge,  welctie 
aber  idcht»  enthaken,  ml  in  Deutfthlqnd  unbe- 
kannt wilrc.    10.  7Ti.  Banns  von  dtm  Wrgnogen, 
welches  die  Seele  zuweilen  bey  d^r  Betrachtung  trau* 
riger  Gegenftände  empfindet.   Es  fey  eine  fchr  zu- 
,  fiunmengefetzte Empfindung,  cntfpringend  aus  dem 
Geitihl  eigner  Sidieirhelt »  Seelenthatfgkeit,  Mitiel» 
denfchaft ,  Neugier  und  ftarken  Gefühlen  ,  welche 
das  Anfchauen  menfchlicher  Hindlungen  undUiden 
in  intcrelTanten  Situationen  errej^t.  -  liine  der  Ichön- 
Acn  Abhandlungen  in  diefem  Bande.   Ii.  ßete  6e- 
obachtungen  über  die  Blindheit  und  die  Erfetzui^ 
deeCeficbts  durch  andre  Sinnen.    Enthalt  vornem- 
lich  ein  paar  fehr  merkwürdige  und  unterhaltende 
Btyfpiele  von  zween  fehr  friihe  blind  gewordncH 
Mannern.    Der  eine  D.  Moyes  ift  Lector  der  Che- 
mie, der  andre,  J..A/«fM^,  ehemals  ^egwdfer»  )at 
Auffeher  beym  SutSnbia  in  Defb];fl£v.    UU  J« 
AJaJey  vom  Salpeter.'   fiithidt  vamed&h  Neeh» 
richten  von  den  franzüfirchen  Salpctcrfiedtreyen  und 
Vorfchläge  zu  Verbeiferung  derfelb  en  in  tlngland 
13.  S.  flait  Verfuch  eines  Bewcifts,  ir.fs  die  Ausbil- 
dung des  Gefchmacks  keinen  vortheihat'ten  iünfiuüi 
auf  die  Sittlichkeit  habe.   Man  verwecfafcie  oft  mo* 
ralifches Gefühl  und  Gefchmack,  und  rechne  letxt»* 
ren  Wtrkimgensu,  weiche  eigentlidi  dodlMn^leiieM 
2u.  ufchreibco  feyn.   Der  V7.  erinnert,  dafs  feiner 
Gefchmack  an  Natur  und  Kunft  oft  Platz  finden  kön- 
ne, ohne  dech  das  Herz  zu  erwärmen,  ohne  die 
Leiidenicfaa&en  sa .bezähmen«  daisa'  oft  krttokelii- 
de  Empfindfiimkeit  crcenge^  dtirch'Vchnehrmtg  felbA 
gefchaffher  Bediirfiiifs  und  Reizung  neuer  Begierden 
oft  unglücklich  mache,  nicht  feiten  Weichlichkeit 
begiinilirre  und  da5|  Freyheit5gT.'fiihl  erllicke.  Der 
Gefchmack  könne  dabey  den  Aflangel  moralifcher 
Cnindf^enlchterfetzen,  er  müfle  vielmehr ,  wenn 
eraüzlich  feyn  foll,  einer  gefunden  Moral  (oderiviel- 
mehr  wohl  der  Aufklirung  des  Verihindet,  ohne 
welche  keine  tkktt  und  kaltban  Moral  ftatt  Ünden 
kann)  untergeordnet  werden.   \^.Eafon  Vom  Mu> 
txen  der  Säuren  beym  Leio  wandbleichen.    Blofs  the- 
orettfch.  Der  Vcif.  icfaltet  vor«  flett  der  VioioJ» 
(Sure,  die  men  hi  England  oft  so  dlfftoiMfof  brandig 
die  Satzfäure  anzuwenden.      15.  M.  ff^all  Muth- 
mafsungan  den  Urfprung  der  Zeichen ,  womit  die 
Sternkundigen  die  Planeten,  und  die  Cbemißen  die 
Metalle  bezeichnen.  Die  Zcidien  der  Sonne  und  des 
Mondee  (Q  und  }})  finden  Jccfne'Sdiwierigkeit^; 
dasjenige,  welches  die  Venus  beieichnet  C?)» '^^t 
der  Verf.  fUr  eine  Abbildung  des  Siftrum ,  in  der 
Voraui(btz\ing ,  dafs  Ifis  und  Venus  emerley  Gott- 
heit fey.  (HieriA  aber  hat  er  Unrecht ;  deon  di^  Ae- 
gyptifdieOSttin,  wekhe  Nerodotns  Aphrodite  nehnf, 
uni  von  der  Ifis  untcrfcheidet,  war  keine  andre  als 
die  ^«^thjs.-  «ucii  war  der  iM  nicht  der  Morgen- 
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■nd  Abesdihrji,  fondera'  der  HundsHein  geheiijgtj 
3)  foU  der  Unniff  der  WlddCrhömer  und  des  Ko^ 

vom  Jupiter  Hammoiii   B  ^'Ot:  dfr  Sichel  Sahirns 
von  dtra  Schild  und  Speere  des  .'Mars  er^tiehnt 
ff\n.    Von  den  l'latieten  habe  man  ciH  die  Namen 
d«T  Gölter  und  ihre  Symbole  auf  die  Planeten  übet^ 

-  firtraiffR.  (DitEriciSrongen,  welche  der  Verf.' über 
ihfen  Gegcui\nni  gifbt  >  find  2tjm  Thril  Tirinlich 
£tz\MUigta.    Da  er  fonft  in  den  Schraten  der  Altta 
tkmlich  belefen  lu  feyn  fcheint ,  fo  wundem  wir 
WS,  d«is  er  vwo  tüclier  cehiteige  SteUen  det  Qf/iu  x 
bym  Oi^^^irliifr  und  dct  FUkßnhu  (vk.  Apollon) 
ülwrfchen  hat.    Er  würde  daraus  gcfehen  haben, 
da(s  die  Gewohnheit,  die  Metalle  und  Planeten, 
ir  i  den  Ndmen  und  vielleicht  auch  mit  befondem 
Hieroglyphen  der  Gottheiten  an  bcKtchnen,  wahr« 
frbefiindi  perfirchen  und  in<Kaii!fcbffn  Vrrprungs  ift. 

-  Vr.vi  >Gi'erhfn  nr.d  H^'unern  kann  fie  nicht  wohl  ab- 
dämmen: unter  andern  auch  deswegen  nicht»  weil 
Ce  t.  a  inAnfidHUiCtdes  Zinns  undBkyes  mit  ihrem 
Mythus  vom  goldnen  und  filbcinea  2^italter  unter 
Smn  u  nd  Jupiter  nicht  QberMnflimm  t. )  i6.  JT.  Fat- 
coner  Bemerkungen  üb(r  c!it  Kenntniffe  der  Alten* 
Ihrer  (ivA  fieben;  fie  betretttn  phyüfch?  Erfahnm- 

Vf  eiche  man  (ür  neue  Entdeckungen  ausgegeben 
»  und  dach  fcbon  bei  den  Alten  findet;  z.  B.  daft 
jprfcorlitetWslfo-leldinr,  als  rohes,  Kä/te  annimmt, 
duhlAvsdündmgKUhe  erregt,  daff  die  AuPoi.ing 
des  WaiTcrs  in  Luit  durch  Hitze  und  fieweguiig  be- 
fördert wird,  undDitnße  Wiirme  abforbiren  etc.,' 
Ciehr  Icfenswerth»  meid  mit  Stellen  aus  dem  Aride- 
teles  belegt,  in  delTen  Schriften  überhaupt  noch 
mnrrhe  unerkannte  Schatze  phyfikalifchcr  Erfahrung 
verborgen  fiod.  17.  Btfftlbim  Ifnteriuchung  über 
4t»  Einfiiifr  der  NatnriMiSBlietten  iStnury^  ei- 
ner Gegmd  auf  die  Sitten  ihrer  Einwohner.  Der 

-  Vf. .durch  feine  Rtmarkj  on  tlit  Jnßuence  of 
cUmate  etc.  fchon  Jängft  rühmlich  bekannt,  be- 
»titt  hier  etat  ibm  gewohnt«  Ltulb«faa.l  xg.  Tk, 
Ftrtivttl  Gedfchtai&fichrirt  tuf  C.  Ü«  Polkr  Efq. 
ap.  ff^'.  /ir/ft«ifl' Gedanken  über  den  Styl  und  Ge- 
Ichmack  der  .'Mten  in  der  Gartnerey.  Befonden 
Ton  dem  Garten  des  jiingern  Pliniiis,  in  wekbemt 
wfoige  dvAefichmbubft  feines  Bcßtzerc,  manches 

^mr,  ww  |pgcn  den  guten  Gefchmack  ftreiter.  20 

C.  IVUtt  über  die  Re^-;fr.crri;iun  th!'  rifchf  j  Subftan- 
aen.  Nebß  einigen  geiammeiten  firyfpieien  aus  sn- 
dfOl  Schriften ,  ein  paar  eigne  BcOMditungcn  von 
diMm  njid)  der  Ablöfung  det  Oberarm«  an^warhs- 
flenStuaip(e,  von  einem  wieder  erfr  treten  Geienk- 
Aijpr  ces  Oberarm F  ,  von  einem  ubcnahligen  Dau- 
me«,  dev  »weymal  abgefchniuen,  «md  eben  ib  oft« 
Ahm  d«m  Nagel  wieder  erfeit  woeden.  91.  Eine 
Monymifche  Athsiidhin;^  über  die  Frage,  ob  die 
Vergnijgungcjidtr  Jijid,  der  i  iicherey  etc.  lieh  mit 
ift  MenfcWichktic  v  r tragen.  Nichts  neues,  aa. 
^  AtlmgüL  vom  isugen  Leben.  Der  Verf.  be- 
«iiftiadi«ftr  fithönen  Abhandlung  durdi  verfehle- 
dtte  Veneich  nifle  fehr  alr  v ordnet  Leute ,  dafs 
ieben  «r  Jui»  bcToAdr«  Cliow  od«r.(<ebcns- 


art  ßfbi;:,den  feVi  «nd  zeigt  alsdann  die  vonügUch- 
ften  Ai  rrcl  tu  fercichnng  eines  hohen  Alters  an. 
ai.  'Jl:.!j,':rt!rs  vom  Eit; Hufs  der  üinbildungskrafc 
und  der  ]  •  ivk-nfcliafitn  auf  den  \  rrftand.    Da*  Re« 

fiiltit  dieler  Abhandlung  llimmt  iibcrein  m'xtPoprnt 

Worten ;  WhilR  reajo»  kolds  tht  keim ,  Ut  paßom 
bi  tke  gak.   34.  ^,  Saßm  über  da  Aufflogen  der 

Diirl^e  in  der  Luft.  Es  wird  hier  geleugnet,  daCs 
dii  Luft  das  WalTer  auflöfe,  und  «us  verfchiedenen 
Gründen  angenommen,  dafs  die  Elektricitnt  das 
AnflUigea  der  Diinfte  bcvrirl».  as*  ^  Järjhmo 
Vcrglelcimne  twifchen  den  Vcrdienften  der  Alten 
xind  diT  Neuern  um  die  bildenden  Künfte.  Vm  ziem- 
lich unvollkommn«  Product.  26.  qJ^.  ß^tmpiy  Be- 
weis, dafs  es  unfchtcklich  fei,  Praemlen  «uf  dieGe- 
traideeusfuhr  su  iinxen.  Leidet  hier  keinen  Ausxug 
27*  C  01ut*  NatufgeMridite  der  Kuh .  befondttS 
in  Rücklicht  auf  die  Milchnutiun^T.  uie  vier  Zi- 
tzen am  Euter  der  Kuh ,  durch  die  üe  Ach  von  allen 
mit  ihr  verwandten  Thieren  unterfcheidet ,  ihrel  ü- 
higkeit  auch  ohne  ein  fangendes  Kalb  lange  Milch 
«u geben,  beweift,  dafs  ihre  Milch  gant  vorzüglich 
zum  Nutzen  des  Menfchen  beftimmt  ill,  ^S.  TIk 
Henry  Natiu-gefchichte  der  filtterfaberde.  Eine 
fehr  gute  Abhandlung,  weldie  aber  zu  viet  enthält^ 
als  dafs  wir  fie.  ja  «cn  Itentn  Ama»g  hdqfeB 
könnten. 

Stockholm,  bey  J.  G. Lange:  Koiut Veteaßapt  - 
■^f^""*'*'  N]/a  Handlingar.  Tom.  VIL  fÖT 
A  1786;  323S.'gr.8.  mit  Kupf.  '  *- 

Dt  wir  fcboo  neulich  die  drev  erften  Qoarttie 
dlefet  neoeften  Bairfe«  der  AUiandlmg  derSdiircd^ 

Aka;-iriiiie  der  ■Vl'ifTcnrrhnfren  angeieißt  haben,  fo 
dürfen  wir  hier  nur  blofs  noch  den  Inhalt  auch  des 
letztern  Quartals  vom  J.  i7?6  anführen.  Hr.  Lc- 
jonmark  befcblie^  darinn  feine  algebraifcbe  Abb. 
von  den  cubffcbcn  und  btquadratilchen  AequaticH 
nen.  und  theilt  eine  müiifLime  Tabelle  für  die  £i- 

«enfcheften  der  Wurzel  jeder  I'ormel  mit,  deren 
iebrauch  er  durch  Excmpel  erläutert.  Es  wird 
auch  gezeigt  >  da&  man  fleh  derfelben  mit  mehrerer 
Sicherhcie,  als  mancher  von  andern  Algelmiiften 
ar.j^fiu i.rten  Regeln,  befonders  nis  dtT  von  l!n. 
Dtiäitr  in  fein«  i'jiHtkmetifpit  des  Geometres  an- 
gegebenen, bedienen  könne.  Auch  ffr.  AM&ir^ 
hat  hier  feine  ntnrhilrrifche  Anmerkungen  über 
die  Infel  St,  ßarthtkmu  beichloflen.  Er  redet  be- 
fonders nodi  von  ver^edenen  dort  wachftndcs 
Gewüchfen,  wonmttr  ycrfchiedene  Cactnsarti« 
Intd ,  uftd  kommt  -dann  anf  die  auf  der  Infel  be. 
finrilirhrn  Tliitre.  Wilde  Ti  i-  rc  j:;iebts  gar  nicht 
dort,  Ziegen  kommen  unter  den  zahmen  noch  am 
heften  forr.  Doch  von  den  Thieren  überhaupt,  fo 
wie  von  den  dortigen  Vögeln  und   Fifchen,  wird 

far  7U  kwn  gehandelt.    Hec.  glaubte  hier  wenig- 
ci.s  die  Ü.'irrir.Mliur.g  einiger  Fifclie  tu  finden, 
deren  audi  iir.  jUabünawi  ia  feiner  Bcfchreibung 
ft«  -  '.von 
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eben  InM,  Ate  im  v.  J.  in  Schwei  Sprache 
Zü  Stockholm  bcy,  Nordrtröm  »ns  Licht  geCLtvii 
Ift  a^tnkc»  ohne  Gc  gehörig  zu  beftimmen,  alleia 
«ikli  davon  hnA  er  hitr  nichts.  Hr.  Thnnbirg  hic 
einige  Anmerkungen  [iber  die  Ciewächfe.  idic  m«4 
Qrckidtt  nennr,  mirgctheik,  folch*  gemacr  «Ii 
fonft  geschehen,  botanifch  befchriebfn,  bi^f^iirnntund 
fie  in  drey  Hauptgattut^en  getheilt,  ncniiicfi:  Or- 
fJUx  fom»  tmlto,  cornu  antico  u;.d  po/ti(o.  Von 
Hn.  Prot  NoNmirk  in  Greils  walde  rührt  ein  Vtr- 
fuch  einer  geoorttrlfchen  Aiiflofung  eine»  Problems 
her  d«s  lU  der  fogenanntcn Mtthoäut  inverja  Jan- 
atntium  gehört,  «nd  zwar  ohne  Hülfe  der  Integral- 
rechnung. Hr.  Modttr  hat  die  Gattung  der  Penna^ 
l^lg  au^brlich  befchrieben  und  auseinander  ge- 
fetzC,  fienedi  der  verfchiedenen  Dicke  des  Scammet 
tJngetheilt,  und  In  «llen  14  Arten  derCslbeu  ange- 
Bt^a.  Hr.  Bergius  theilt  einige  Anmerkungen 
-mit  wie  die  Ki'^uterfaniinliir.^i^n  Vor  der  ZerltÖ- 
■WS  dulÄ  die  InfeJctcn  zu  bewahren  leyn.  R«c# 
IQf^bttt  aber»  wdifieinezuniTheil  nicht  unbekannte 
Vorfchtäge  (eyn  tut  AbhalcuM  der  InCekten  von 
4ieieo  (o  mühCam  geoudttw  «iMMlvDgen  dodi 


noch  nfcht  zureichend.  '  liideflVn  wenn  man  auch 
nur  ftivas  dadurch  gtwv.iic ;  Co  H\  es  doch  Lelftr. 
,  «If  alle  feine  Mühe  gatuIi^U  Valoren-  zu  frhen. 
Hrt  Uellant  befchreibt  eine  neue  Inrektengactung, 
die  er  oKb  der  ft£iir  ihrer  t'rclftbiticn  &rr^; 
jmt  nenne,  «md  deren  Kfnnseiciien  fo  englebei 
yl  Ht  rnn  ae  fetactise ,  Paint  a  n  1 1' r  i  0  r  t  s  pro. 
ftmdr  jerrali,  artUtilo  uHiTio  tmmcato,  apicc  txiü' 
valo ,  Thorax  atUic*  couvtxus  Caput  extipüm, 
fojlut  d*prt(fiH/aihu  margi»atiu^  migwh  utrimqtit 
promiiuHte  juMmtilUi,  Er  hat  nur  bisher  twey  At' 
tcn  j;i  üinden  mit  tl^tris ßnatia  und  rli-trii  iaeiihus, 
diiier  er  eri'cre  Strropaipta  Jlnatkj.  die  andere 
St'rropalpui  Idtvigatns  {  Klattr  Bfj}yf;l'..sdti  L.) 
nertnt.  in  dem  angehängten  Auszug  des  i'agebucbs 
der  Akad.  der  Wilfenlch.  iiell  man  das  VcneidiaUb 
der  folcher  geidieiiktta  Bücher,  Inftrumenten,  und 
Naturalien.  Unter  letztem  ift  auch  ein  von  Hn. 
HjrnÜ  ic  niirgebrachtes  Rhinoceros  -  Kalb ,  und 
iwey  Kalkhen  mit  JcüniUichen  iu  Japan  aus  Kupfer 
and  £maii  fehr  nMärUch  verfertigten  laTekten.  Die^ 
obengpDMUicen  Leyonmaricircheft  TaiMUea  find  atU' 
5  gnhmWBtamn  aogeiuagt 
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«t»Wl"Scil»l»TW<.  r,*iptig.  Cxr.God,fr.d.Hriwk' 
S  rtft.^«.  /  '  Dretde.fl».  dir/r./»^ 

V%^H,  Mil0rum.  .78'  4^  S  4.  N.chdem  a»r  Verf. 
t^Ünt  u«Wfri.ditende  Art  von  a«ll  Urrpttwi  d«  Uor 

.       ^ner  ZuverUfnzkeir,  di«  •Iten  Zweifel  tusrcMwOt, 

w.n    ^^b*  die»e«aUt*tderJ.id  v.r.«Uf«.  Wer 
f";^K      t  e.ht  htbe.  dem  mufcten  .uch  alle  die  Mittel 

f  Bi-v  der  had  wir«  die  Beyhülfe  vieler  Menfchen 

IS  .  d?h.rki5.d«l.nd«h.^J.^^^^^^ 

i'nrrrtWtnen  fordern,  *ura*l  d«  einig«  derfelben,  z.B. 
r:.^Th5"Ätn,:a;E.der_W6^^ 


uiifctntneae  Dicnlle,  und  ßti  fokhc  erklln,  die  «uehmit> 
tclbare  Landesunttrthtnen,  und  zwn  gleich  dm  übrt^n, 
•uf  eigen«  Kotten  leiften  müfsten.  Oer  Landesherr  k6nne 
folch«  einzelnen  Unterthancn  trlaffäk^  «neh  nach  Ccfititn, 
Dienftgdd  diiur  beaakien  lallan,  ■int  navordcokUciM 
VojittMMC  dt((alb«a  wiftaialiciiaMigliGb,  ab«^dadi«ii- 
«^Hrfamniukli,  «eil  ihn  BÜnfttilnunc  ^ne  ri»  umfMfit- 
tmUMtii  fey.  —  Die  Varmllcliung  des  JjjdK(,1ieiiwecl.a 
nt,  der  Jii;dg«rechtifkiii ,  und  der  JigdtolKm  mit  dt« 
kg^frohnen.  ift  zu  ■ugenfcheinlicfa,  aUdaU  einem* 
iiges  Publiciften  oder  G«rnuniften  .  der  nw  «inicenna 
auf  gcfund«  BcgriiTe  v«n  d$r  Sache  fieht ,  cinftflen  kann, 
mit  dcot  Verf.  zu  difputir«n;  den  Mangel  der  Ccfchicht»- 
kenntnift,  Bcftitamtheit  und  Belefenheit  in  den,  eigentlich 
Merher  gehörigen  neuern  Schriften,  uagerechner.  Man  be» 
flurkt  batdi  daft  dar  V£  da«  SoMtandit  nidu  so 


we  che  «ui  r»u»n««iMMB  — •    i  l  j- 

.-u.«    zur  Landfolee  ««hörten ,  »hnehm  aber  die 


Ebendafetbftt  D.  Htmr.  CeJofr.  Baurr  ft,  (»mmtmtat.  ■ 
fttjur  Dicif,  tlecforal.  XXVII.  d  a.  174Ä,  ig  S.  «.  Rire 

-  j.  V.      n  aicicn  «ji u..».-...—    v   o  forrfefzung  dei  Coiüintntari  über  die  Kurfllcfaf.  Decifiene« 

^V^'w^«,di\  zuwider  f«T.  Zugüich  werdo  dni«  Gat-  von  1746,  welch«  der  Vf.  i7<(9  angaiHiiti^lM.  mitdai 
SiÄ  j^UÄSS.  bS«Sr^^  d«vralpn«iCi«ndUd*Ä.     ^TT?  .  .. 


,fwm  Betten  der  Unterfli.nen  yereictie,  und  dwGc- 
»hnuch  di«fen  Grundftt/ea  mehr  ( wen igftens  nicht 

r.tSbraUCn   «••«',.      -        ».-J-i,h  «erden  »  niM  G«t- 


r>.^ckfiktir.  N.UO.S.JIJ.  Z.fi.  v.u.  mufj  gelefen  werden:  Haeribit'aO^TfMrtf'ef  «•»•  «a«pfaal  dir  *nf #. 
-flr«  lUndvaH«  Uefde,  »ertaald  door  de«  b,r<,tmdM  y,rtMUit  «an  Onftk  Oflßm  m  Mtrmltm,    Z,f.  «»».«i- 
ÄreäÄZdwr  den  if*«' «««'k  —  d«»  G.  tan  ife.A 
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A  L  L  GEMEIN  E 

L  i  T  E  R  A  T  ü  R.  •      E  I  T  ü  N  G 

Mittwochs,  den  4««  Julias  1787» 


GOTTßSaSlAHRTBElT. 

I  Liipzio,  hey  Weidmanns  Erben  und  Reich: 
Emkituwg  ins  Aitt  Ttjlamtnt,  y«i  ^fohann 
Gott/rud  Eitkhom,  Mv^gJ,  Wctaariichen 
.  Hofrath  Nad  Profeflfar  m  Jen.  1  Th.  Zweyt» 
verbeiTi'rce  und  vermehrte  Auioabcw  ilST« 

;     6ia  S.  8.    (I  Thir.  8  Gl)   .  .  V  . 

ft  fijhittdi  ift  diefes  die  dritte  Aus^l^e ,  A\t ,  ob. 
»i*  gleich  daa  Werk  erft  lyijo  herauskam,  nöthig 
»ewofden  ift.  Die  iweyte  war  ein  blofser  Abdriicic 
«er  erften,  fojfar  mit  bejbehaiteiiem  Titelhlatf,  weil 
et  dem  V.  in       kurzen  Zetr,  da*  fitf  v«Miffaltet 
ureiltoi  maftte,  an  Mofise  gefehlt  hatte,  beträchtli- 
che ZuHltze  tu  (|pirnela    Die,  welche  jezt  er- 
fcheiot,  tihlt-Bwar-Dur  lo  Seiten  mehr,  als  die  vo* 
rige,   aber  das  Format  ift  um  tin  m&hiilidiM 
grÖfiKT,  und  ntandw  Vtinnluwig  Ift  In  Hotmait 
kleinpCT  Schrift  eingetragen.    Wo  man  die  VerbeC 
ferun^en  und  Zußrre  in  dem  Büche  zu  fuchen  ha> 
be.  wird  xwar  in  der  Vonede  nicht  angezeigt :  al« 
lein  wozu  war  diefes  nöthlff,  Üa  tbe  Vergleichung 
beyder  Aasgaben  einen  Jeden  wo»      Menge  und 
Widifigkeit  deffen.  was  neu  an  diefer  Auflage  li}, 
überzeugen  Icann?  Gleich  die  Vorrede  ift  ein  fchäti- 
bver  Beytng,  durch  den  (ich  diefe  Auflage  vor  der 
trßem  iusMidmi^  and  beginnt  mit  der  fo  gewiC 
ftnilbcrhnmcrnacliidclitgemig erkannten  Wahrheit, 
dafs  der  bloft  theolog.  Gebrauch,  den  man  von  den 
Schriften  des  A.  T.  zu  machen  pflegt,  biaher  Schuld 
tean  gewefen  ift,  daüi  fie  nicht  nach  Verdienft  ge* 
«rüidigecfiad.  WirüNzcn  hinzu,  daO,  To  wie  die 
Cbracnt:  WUTenftlMfteii  und  das  Studium  der  alten 
Klafllker  dadurch  gewonnen  haben,  dals  jene  nicht 
mehr  nebenher  von  Jiuiften  und  diefiei  von  Tbcolo- 
lE«n  K«Ulrii«iwlrd ,  die  hebrHfthe  und  dunte  V9P- 
wandte  morgentändlfche  I.fteratur  eineglütclichere 
Epoche  erleben  werde,  wenn  fie  nicht  blofs  dazu  ge- 
braucht wird,  den  Theologen  Waffen  für  ihre  Ruft- 
kammer  daraus  zu  IchmiedeD.  Der  GeficMdit-  «od 
Antiquitärenforrcher,  der  PMIofopW.  ^Cr  Dldw 
«ir,  der  Liebhaber  der  fchönen  Wifffnrchaften 
Mite  fich  am  msiften  mit  ihnen  bekannt  ma. 
ßhfv.  Die  eilf  erften  Paragraph«»  find  nicht  fowohl 
fmtiihtiu  als  vkim^  o«»  «atmMtct.  lad«» 


Noten  hat  der  V.  es  oft  mit  dem  Zürcher  Recen. 
ftntcn  zu  thun,  der  fa  veridriadeMn  Mttwten  dl 

!'rJ^^  "'Cht,  d,fserd«, 

yt.  durch  feine  Einwurfe  aui  andere  Meinuna  iZ' 

fi«»d  daher  «och  fo  geblieben,  wie  fie  hi  der  erften 
^  AusgAe  waren.    Damit  die  Anzahl  der  Paraera- 
fl«  nicht  gedodcrt  würde,  hat  er.  rvoesnöthi« 

war,  d,e  Zufätze  durch  die  den  Zahlen  hinzu]?* 
fugten  8uchftabena.A.Aa.C£hezeiduH;t,  inX 

S^^'ii'l.l"  ^  «»ie  Quelle™ 

"^^^  ansführlicherange. 
»efgt,  tmd  Ihrer  achtzehn  aufgezihit ,  «nAatt  d^fk 
vorher  nur  14  waren.  Die  hiwugekommeMnftid^ 
den  TMgttBrim,  Perufchlm  und 

VWWfchui^.  Verfetzuogen  «nerley  Wörter  und 
ijbrchnltte  (9Sb.eX  D  e  §efchaffi>nheit  des  hebr£ 
fchen  Textes  zu  den  Zekm  Origenis  md  M^umT 
mi  wird  mehr  Ins  LicN  «f€«TiiTia7Tb'> 
Das  kridJAe  Vm^hnlT !er  ?erühmteftr;  ^ 
fchen  Kritiker,  und  das  all^^emeine  Urtheil  uberdi» 
Jetzige  Befchaffe^htic  des'^hebr.  Text«  d«,  d  * 
ßewundmm  der  noch  vorhandenen  MSS.  nicht  ' 
&lien  mrd.  (J.  ij4  b.  c)  lind  Zußtze,  wozu 
Dat.  dtr  Welt  fthoa  firit  einiger  Zeit  vor  Auge^  tl 

f^P"  1*^""^^?^  Hül&mittel  we^de^S 

folgender  Ordnung  angeführt:   1)  Parallelft*!!..!. 
Wichtig  ift  die  Ueberllchc  und  BnÄg^ä^  von 
^V^^^'  2)  SamaritanifcherPentateoch 
wobey  «wf'd«  »ten  Thell  verwie&n  wird/um  dSi  ^ 
ParagraphenÖellung  nicht  zu  fehr  ao  vcnrlnmi. 
3)  Mafora.  wo  die  Verändenii»  ffS^HL!* 
deutung  nnd.  und  auch  vSoSTm^^^^^ 
ein  MS.  d«  Ahfora  in  den  Ann^I.  flZÖi^Sl 
I.  97.  icein  Gebrauch  gemacht  ii}.  4)  Ueber&St" 
gen.    Die  Nachrichten  von  den  GrtecWftheowSw 
de„ergeinTt,^z.£     ,69.  Hier  hät^T^STr  dTh, 
etwas  von  der  Heptaptafo  gut  alt  von  der  Hex^ 
Pia  u.  atapl.  zu  lefen  entartet,  da  des  «rftJ™ 
Werkes  e inpartßfches  MS.,  das  der  V.  gSsÄ 
diefer  Stelle  ct.rt.  erwähnet.    Auch  mrilSn  w} 
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nepert.Th.  Vin.  S.  98")  rinS  hätt-  alfo  :-:  '-"^ 
iMtktwcfden  foUen.  ßeylaußg  ennntm  u n,  ciats 
in  derNoriierslIchen  Ahfchrift  des  eben  ged  ac  \:  t  er.  Pa- 
rifer  MS.,  wovon  ciwK«  Aasiüge  haben,  die  von 
deniV.n»ch  derBnmfifciienCoptytiifiefijhttwWor. 
•riBS*  NouZ.  a..  ttwts  «nders  Uuten,  nfm- 

 Incolumna  rav  fqitem  et  tpud  tUofl 

Intcrprptrs.  T>ie  f «igtiutfga«  dw  V.  können  »her 
bey  dieur  \  arian»  nodh  Immer  »««nen-  5»«"^ 
fchön  und  richtig  wird  der  rnne«  GMMit  iwd 
wafafC  Charakter  der  von  Villotfon  fo  Wir  crtiobe- 
B»  griechifchen  VerGon,  woron  nur  ein  Codex 
tuvTiredigift.  «uMU-nderß.fcmCi.aiD^  Oi'gen 
S«  Alter  fo«b»»  der  Vf.  ki  da»6te  bis  lote 
l  ,brhandert  htnaaftetit,  «Öj^  «»Cb  iwW llWlK*€f 
XU  erinnern  feyn ,  worauf  wir  uw  Mer  «J»  ««^ 
lafleo  können.  So  ^vle  kein  Abfchnur ;  dWJ  Vt 
teverbcilen  und  un vermehrt  gelaffen  ilt ,  (o  tf^Al^ 
ft«  mch  ber  d«n  »on  den  Targumlm  gefch.hen. 
Wirverweif^n  der  «ä»^«"  •?iL"**'*'^36  br 
und  erinnern  nof,  daft  «f  Vf.  IIMOer  Jl|.l.3.439* 
440  ein  Verfehen  begaiigtn  habe ,  wekh«.  werdas  da- 
fclbftcitirte  Blich  zur  Ha»d  nimmt,  Jeicht  wird  cor- 
rißiren  können.  Man  maf«  nur  nicht  di«  PrivatUi. 
wSthek  d«s  BiWl«  «nd  d^ 

v/r.  Nachrichten,  die  fynf<*«^-ii«»'?*««W 
betrefttnd,  ans  Licht  Rekomm«  todi  h  Ui  MCh 
£rer  Abfchnttt  fehr  bereichert.  Wie  ver fio  hgu. 
MM  iWi«  »uch  fcier.  wie  ia  der  erfte«  Auf  gäbe. 
«»rdenWtdemRtleehtfchen  gemachten  fyr.Khen 
VerConen  oben  an.l259.ErgiÄt  ihr  aber  noch  de» 
v"«^  Antehe«plarifchfyrifch«j,  Mi»  kömile  fij 
Webev  eine  ans  dem  (k.echifdie»  verfertigte  fyri- 
Jhe  Verfion,  noch  ehe  d«?  Hexaphi  von  Ör.genes 
SSjaearbeitet  wurden,  gedt rk.n  U.fr,  h  aber 
des  Vf.  Mei.ntng  nicnl.  fondern  der  Name  foll  eine 
Verlioa  anzeigen,  die 

inT  fvrilche  vertirtcn  fyrifchen  Verfion  vorberge. 
«osen  ift.  Der  Name  fcbeint  «Mb  nicht  wohl  ge- 
JSwttuftyn.    Gegen  die  Exiflent  der  Fij;urata, 
2ri,5f  Ä  den  ö&ge«  bey  dem  Vf.  angcfuhr- 
Ä  VrtSii  »««»eÄhW»"  Weberfrtzung.  ha- 
ben wir  verfchiedenes  ttt  «J«2»»-  »  > 
nur  auf  einer  Stell»  de»  AVuIftwdfch  oder  Barhe- 
Mos  in  feiner  h.Oor.  DynaH.ar.    Aus  feinem  Com. 
mentariiber  die  Bibel,  io  weit  man  ihn  aus  Aus- 
xueen;  die  Affenwni  und  Bruns  gegeben  haben,  bci.r- 
thSlen  kann .  kwnte  diefer  Gädirte  nur  2  aus  dem 
Gr?eSif!S^  «machte  f)T.  VfHkmen ,  Jaunoio  d  f. 
Se  h.x3pl3rifche  (§.=^5  S.477)  ond  die  des  Ja- 
Jivon  tdefla  (f.268.)  iß  es  "un  nicht  wahr, 
fiheiriich.  dafs,  wenn  er  in  fernem  •abirchen  Uerke 
c^^Mr   die  SyrtffclttWn  eine  gedoppelte  Verfion. 
die  t  r.  aus  dem  hebfWfthen .  die  andere  aus  dem 
oriech:  .hu  .  .r  cfre  vc.  diefen Ueberfetzunfenujd 
^ardie  he^apUnlche,  die  er  am  jneMtej»  .bwiwMi 


verftehe.  3)  Die  rnn  Jakob  von  Fr^ffla  ?am  1u:r.~ 
de  gelegte  vcifio  Syrurum  kann  Keine  andtre,  als 
die  reCchito,  feyn.  Ehe  wir  di^ffr  zespeo,  miifienwir 
vwlter  dBe  bey  dem  Vf.  vorhandene  Nachricht,  jent 
Uctefttnms  des  Jakob  angehend,  berichtigen  läni 
ergäntcn»  Berichten ;  fie  ift  im  J.  der  8«radd«n 
>oi5  (nkhtioio,w»S.409k  und  468  dei^  neuen  Sw 
gabt  in  tu  grofser  ConformttSt  mit  der  alten  fteht;]^ 
d.  i.  Chr.  704  verfertiget.  Ergänzen  i  eine  andere 
Probe  dief^T  Ueberfenung  hat  man  in  denn  Dsniei^ 
4iet  der  Heiapiarifchen  Verfion  des  4  B.  der  Kon.- 
In  dem  Parirer  Codex  angehängt  ift.  (f.  Repert.. Th.. 
Vllf  .  I?.  ^  t.  *  Wir  rühren  aus  cler  rnrcrichrift  hier 
nur  diLits  »n,  dafs  die  UeberfiiUu;)^  dts  üaniellna 
J.  101  fj  (d.i.  Chr.  705)  gemacht  js:-it  wol- 
len wir  die  Untctfchrift,  die  in  beyden  MSS.  faft 
gleichlaucend  iftr  näher  beleuebieii.'  Jakob  von 
Edefia  katdie  Ueberleestmg  aus  zwey  «Ddem,  der 
bey  den  Griechen,  und  der  bey  den  Syrern  zufammeo- 

Sel'etzt  und  verbeflert;  alfo  bey  feiner  \'erflon  oder 
ecenGon  diei  A4e.\si}drinifche .  und  noch  eine  andere 
Verfion  zum  Grunde  gelegt.  Uieft  andere  foQ 
nach  des  V.  Meinung  die  Slgantn  feyn.  Die  Fi^ 
gant»  war  aber  aw  dem  Grlc«UftMi  (ewKrlii* 

a<fo  au";  piner  hey  den  Griechrn  ühÜchert  5ollta 
nun  eine  fulcna,  wenn  fie  aiu;:i  naclihfi-  das  An« 
feilen  t:v:<r  iNirchenverfiou  fei  v  den  Syrm»  crhal» 
Mn  hätte,  wovon  nicht  die  mindeA«  Spur  v«r> 
ift,  einer  bey  dca  Griechen  üblidien  ent- 
efett werde«  ?  I^V.  bani6  fich  nf 
lie  »tr&ige  UcbarebittbiraMiog  -  ak  Veffon  mir  ie» 
Pefchito.  Wir  haben  keine  Zeit  die  Auszüge  in  dem 
Joum.  des  Savans  tu  prüfen.  Die  in  denAsaalib. 
HclmAad.  Ajmü  d.  I.  bekannt  gemachten  Varianten 
aua  dem  Daniel  des  Parifer  Codex  beweifen  allcf^ 
dinge,  dafs  diePe&hit«  von  Jakob  vonEdefla  zum 
Grunde  gelegt  i(^.  4)  Line  ProJie  aus  dem  Codex, 
wovon  un  J.  d.  SiV.  die  f^ede  ill.  hat  Norberg  an 
den  il  tter  Michaelis  gefcliicict,  der.  den  «7Th.  der 
Orient,  und  Exeget.  Bibliothek  ^.  tgo  eingeruckt 
hat.  Der  Vf.  übergeht  diefes  Fragment.  In  dem« 
(eiben  findet  man  Alilerifken.  Kami  alib  hier  eine 
Spur  von  einer  sntdiexiplarifcbcn  Verßon  (eyn* 
odi  r  ill  ts  nicht  vielmehr  hÖch(lwahrfcheinlich,  d  ifs 
die  Verlion  bey  den  Syrern,  deren  die  mehrmal» 
citirte  Untcrlchrift  erwähnt,  die  Pefchito,  und  die 
bey  den  Griechen«  die  Aiezandrinifche  und  zwar 
nach  der  RccenfionriB  <len  HexapUs  fey,  tmd  dafir 
auch  Abul&radfch  oder  Barhebiüus  mif  der  Figu- 
rata die  letztere  anzeigen  wolle V  hw  Zufitic  zu 
den  Arabifchen  Verlionen  find  gleichfalls  lir  be- 
tiachllich  und  vomemlich  durch  die  Untenuchun- 
gen  der  Hrn.  Schnurrer  und  Adler  veranlaist ,  fo 
wie  au  den  vorhergehenden  die  Arbeiten  desfia* 
Bruns  in  der  neuen  Ausgabe  von  Kewiic.  Difll  gen.« 
dem  licpertor.  und  Ann.  Helmß.  oft  den  Stoä  her- 
gegeben liabcn.  »Der  \  f.  rechnet  jetzt  (Un  un- 
mittelbar aus  dem  Hebräilchen  gemachte,  fönf  aus 
dem  Syrifchen,  andere  aus  demGriechiicheni  Ko^ 
lifthfiiiiiid LlIciBifäwB»  IN« £■£< 4ef  JUwm ce^ 

.       .  hübet 
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Imhtt  una  tticht  näher.  IdS  DeCtU  w  ^fh«»»  tnd 
«ir  begnügen  uns  damit»  nzmeiKca«  di£i  mben 

der  Slavifchen  l'eberfetzung  noch  eine  Georgifche 
31  Jb. )  angeführt  wird.    Wenn  wir  die  vielen 

lilateriaUtn,       zor  Bearbeitung  dfr  Kritik  (]ce  A. 

T.  Cett  dff  «fien  Ausübe  henuigckommen  find. 

«nfclica;  A  cntR^lit  iMSrlidiierw«IA  die  t  rag^: 
folltcn  wohl  die  nSchrten  fechs  oder  7eha  Jahre  an 
riviitigen  ÜittdeckuDgen  eben  ^o  reichhaltig  feya  ? 


BRDBESCBREtBüNa. 

J»NA  bey  dem  VerfalTer  und  in  der  Crökerifchen 
.  Buchhandlung :  Bejchreibung  der  Stadt  ^tua 
'  mach  ikrtr  topograpkifch  ■  votitifch  •  und  aikadt- 

Gi^.Mirii^w»/!  «Kur  Karti  Vbtr  dm 
nähtrm  Dißriekt  u»d  rinif^t  dtnhetrifff  Um- 
/chri/ienurd  Sifgel  darßtUtndi  vMjfeUim 
Ernft  BafiUus  If  ^dlitofy.'i?8&  <|S  ST  p,  8. 

*  (iRthlr.  i6gr0 

•  -  Es  enveckt  fchon.^^utes  VonuthcU  tät  dicfe 
Toyographie«  da(s  fi«.efak  SeUSrnr-in  elMin  der, 

Stocke  feiner  Sttatsameigen  eine  mumh' 
mffHd  Ukrreicht  fieichreibang  nennt.   Der  doppelte 
Geficht«punkt,  den  der  ^H.  nehmen  mufste,  zugleich 
fiir  die  £tamÄoer  und  fiir  die  Auswärtigen  zu  fchrei* 
^n,  «MclMtet  itai  ftqdJdi  uomögUch  zu  vermdden» 
-daCs  nicht  die  leticem  beiboders  hüu£g  über  ein 
lur  fie  zu  weicläußiges  Detail  inKleinigiseiten,  z.  B. 
in  der  Angabe  fo  vieler  einzelnen  ganz  unmerkwür-  ' 
digcn  Häuier  und  ihm  dennaligcn  Befitier  lieh  be> 
ijiwenn.  hingegen  die-Beftlaeibiiii|}  TOit-der  afca- 
^"  demifcben  Vertaflung,  wie  der  VerfaHer  auch  Celbft 
vemuthet,  zu  kurz  hndeo  rollten.    Dafür  werden 
die  Dowohner  von  Jena  mit  dem  Lobe  ihrer  Indü> 
ftile,  di*  Hr.  Nicolai  noch  erft  bey  feiner  Dufcfarei* 
'itto  •Qgcmebi  tM  giöb  nidtt'md,  üad  ndt  den 
▼ielfdltigen  beredten  Anpreifnngen  der  nstitriichen 
Vortheile  ihrer  Stadt,  der  Wohlfeilheit  und  Güte 
der  Lebensmittel  tt.C  w.  dedo  zu&iedncrfeyn.  Die 
Indüihie  der  fiümr  imai*  ÜMiacb  hnGwMB  ||enoM> 
Bien,  feit  der  zSt,  dt  fidi  der  Recenfttit  m  Jem 
aufhiek,  übenns  zugenommen  haben ;  denn  von 
einzelnen  rühmlidien  Beyfpielen  eines  grofsen  Flei- 
Üe%  iß  die  Rede  nicht.   Intereflant  waren  uns  voi;> 
■uglich  die  Nachrichten  von  der  Zahl  der  Einwoli' 
per»  die  Ltftea  der  Profe  (Toren  vom  Anfange  der 
Univerfität  an,  und  d  t  L  rechnung  der  Frequenz 
^cr  Scudirenden  in  verfchiedenen  Perioden.   In  Sig 
Ithren  von  TSSSOftem  bis  Michaelis       find  Ciliar 
hanpt  i'n  Jena  innmarriculirt  90,690.    Da  aber  unter 
diefen  viele  bloü  Ehrenhalber,  mehrere  Exercitien- 
nnd  Sprachmeifter,  aiKh  Buchdrucker  begriffen  find, 
ieren  Mittelaahl  jährlich  wohl  S  bis  6  feyn  möch* 
tin;  fo  dürfte  Mch  Hm.  W«  Meimanff  dfenmde 
Zahl  der  wirklich  Studirens  halber  Infaiblrtcn  etwa 
au£  9^39%  w  feueo  feyn,  ,Wir  zvrcUcln  üicfatf  dalf 


die  Menge  der  EfiJtg  einet  fi»  vielen  Lefem  qutzU. 
dWQBudv.btld  thiexweyte  Aufläse  nötliig  madie« 
werde,  und  bis  dihin  wünfchen  wir  Jem  wohlden- 
kendcn  VerCMafte«  um  die  ur»nütl»2en  Auswüch- . 
fe  zu  befchnriden,  7.  B.  die  iveitlauftigeDemonßr«- 
tion  der  Niiczlichkeic  nichtlicher  Beleuchtung  der 
Stitlbcii,  woran  wohl  niemand  in  der  Welt  zweifrit^ 
oder  die  Jenaifrhen  Bürgern  in  den  Mund  gelegte, 
zwar  vielleicht  nach  der  NJtur  copiite .  aber  doch 
pbtte,  Defenfion  gegen  Hrn.  Nicolai  S.  394  •994; 
um  irrige  Angaben  zu  berichtigen,  -a.  B.  wenn  S. 
611,  um  39  gegenwärtige  Z'« it'o/docenten  herauszu* 
bringen  die  Lectorcs  jnbUci  ausliindifcher  Sprachen, 
qnd  Sßemläek  befoldete  Exercitienmeirter  mit  dar- 
untergezählt  werden ;  oder  wenn  in  der  Ufte  der 
rerftcFrbnen  und  jetztlebpnrlpn  ProfeiToren,  (der 
überhaupt  weit  mehr  Rieht i{;kfit,  Gleichförmigkeit 
und  BefHmmtheit  zu  u  imfchen  wäre}  die  Geburts- 
orte, wie  z.  B.  bey  dem  feel.  Uanoviut,bey  Grietbtfb» 
r.  Schellwitz ,  Schütz,  u.  dgl.  UmAlade  ems  hVck 
angegeben -Verden ,  welches  manchen  verleiten  kön- 
te,  Meufeis  gelehrtes  Deutfchland,  wo  fie  in  der 
neaflen  Ausgabe  richtiger  ftehen ,  daraas  verbefTera 
tu  wollen.;  endlich  todb  umnancbe  mimtbne  Ant- 
drüdtewejpufeilen;  s.feLFiefen  (ft.  Pldtet)  fi^Zhn- 
mer, Gemächer.  Abtheilungen;  /r/r /ifntrn;  den 
Ektftgtnßuiwärts  vertragen  \  /ckitnmtrt«/t  Pracht 
u.  d.  gJ.  Der  Preis  des  Buchs  (l  Rthh.  16 gr.)  für 
9  Alphabet  und  4  Kupfertafela  Ul  übenut  büUg. 

SCHpENE  IT  ISSENSCH  AFTBN,-. 

WiTTiMMRO  und  ZsRBST,  bey  Zi  mmcrminns 
lUligiS/i  EmffindiMgtn  nmnts  Herzens  in  Gt- 

fängen.  1787.  5.27^.       (12  ßl.) 
Der  Vf.  giebtuns  iiier  auf  einmal  llogeiAliche 
Lieder,  die  er  tot  Be^eidenheit  EmplSdiingen 
yÜMSÜerzens  nennt,  weil  er  fich  die  Gabe  nicht 
zutraut,  ganten  Gemeinden  vorzuempfinden.  Soll 
nun  aber  dicfi.'  SaiiinUiij^  nicht  Bcytrag  zu'Gefang. 
bücheni  iVyn,  fo  wünfchcen  wir»  dafs  der  VerMcr 
mehr  den  lercnden»  tls  den   fingenden  TheÜ 
des  Publikums  vor  Augen  gehabt,    und  be. 
dacht  hatte,  dafs  der  Lefer  berechtigt  Hft,  aus 
diefen    Liedern  auf  den  Grad  des  Gefühls  zu 
fchUei^^en ,    dcflin  das  Her»  det  Ver£  föhig  ift. 
litwas  weniger  Gefiinge  aaf  ehmitl,  und  etwas 
mehr  Feuer  und  Lebhaitigteit  des  Ausdrucks  wür- 
de ihm  mehr  Lefer  verfchalieft.   Zur  Fa&lichkeit 
des  geldlichen  Liedes  wird  es  nicht  erfodert,  dals 
n  VI  plkter  Profil  herabfinkt,  wie  fehr  oft  der  Fall 
ilL  Wtt  ift  fs  mders,  tlt  die  krtfclofefte  Proia. 

^  ■  -  • 

kk  fth*  in  »llcTi  KrMturen,  '  | 

Iah  feil  in  meinem  Lcbcnshuf 
.Dar  WdilwU»  AUiMdit,  GMie 


Du  biititfs  freien  imern  Tritb 

VAr  tun  laa  fccuB  pliMbca. 


•0 
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A.  l,      JUNIUS  1787. 


O  Miebc  ua>  4as  wertH  und  lieb, 


«3 


Solche  Häufiongfii,  wie  S.t;  SSfffn»  Mkmmm', 
Eltvd,  Nethf  wU  JBfg*  hd&p  nur  iätam.  Der 
niedrige  Auidrark  Ittk  dma  noch  mthr  mf ,  weno 
darneben  ein«  «twv  pottifidK  Hctevt  ^bhb « 

heilWsS.2: 

Vergnügen ,  laß  mit  ll'tttgtf»Kg,  .  , 

Ifflnd»  Veten,  Sanncnfchein, 
Vcrfchicdcnlteic  in  Spef  um)  Tniok, 
GewSehfe,  Obft  und  Wein, 

Zwweilen  \i\  auch  d^r  Sprach*  Gewjjltgefchejien; 
I.B.  S.3S:  /r/i yWi,  jeWiskmMB  Tagm^f  Avt 
in  den  heutigen  i  ag. 

Paris  beyTelHer;  MäiU,  ou  Uttrts  d'um  gtn, 
tiUums  Mglßis,  d  tute  nU^^mf*,  tnivxm 
•     Vanglatas»  1787'  8<  m  % 

Diefe  Briefe  lind  v  irküch  aus  dem  engllfchen 
überfezt.  Es  herrfcht  daann  fo  viel  Sprache  der 
Leidenfchaft,  und  fo  viel  heifse  klofteriichf  Zärt- 
lichkeit, wie  in  den  berühmten  h^tttts  PortMgaiies. 
DerGengdcr  Cefchichce  i(l  zi«m lieh  einfach ;  eine 
Nonne,  die  verliebte  BrieCe  fchreibtjind  cimfilogc, 
und  entflieht;  aber  man  wird  die  nMiAnididerffne» 
fe  doch  mit  Ancheil  lelen.  W«n  miifs  iTbHgens  diefe 
Umia  nicht,  wie  einige  gethaii  haben,  mit  einer 
andern  Maria  verwecSfiebi,  Von  der  bey  Ungar  f  i- 
M  deiitfielM  UeberfttxoagcrfiditaaeBjftr 


PA»iS,  b^  dem  Vwfafltr:  ffulofopht  pmvt' 
jm,  ou  Uttrts  it  pttcts  originales,  conteuMü 
liM  fmOwßS  £  liHmtm  Sjm.  Fair:  par  i'iu- 

'    ntirdePaveaCurierFranfoir.  To.x.  9.3.  1787. 
S.  Jeder  TJwU  über  a^o^  flwb  (  y  QcUr. 

14  gr.) 

43er  /tvtnturur  Franfois  ift  mit  grofsem  BeyftU' 
«uf^enonunen  tyorden ,  und  diefer  phila/ifiß»  mtr. 
imn»  wird  nkht  weniger  Lefer  finden.  Mao  kam 

nicht  läufinen,  dafs  die  dariiin,  auf  einander  ge« 
häuften,  B<gebenheiten ,  fo  wunderbar  fu  nuch find, 
und  fo  lehr  man  auch  in  ifnn  -lußenbiick  ihre  Un- 
iy»hrt"cheinlicblieit  »nd  die  Erdichtung  fiihit,  eine 
gewrifTe  Unterhaltung,  und  eine  Art  von  Antbefl 
gewähren,  dfr  ein^ reibt»  die  Lt  P'dre  211  enrii- 
gen,  um  xu  fchn,  welchen  .\us>;n:i;;  der  fo  ver- 
vvickfUe  Fjdtr.  der  GefcI.icJite  nehtntn  werde.  IJi.s 

§iic,  um  nur  cia  Gi;yfpiti  anz^fuhrtii ,  von  der 
ettlcr  -  Gelelifchaft  in  den  uiuerirrdifchen  Gewdt« 
bero,  und  dem  fo  jtuiser^  ^belhaCten  Alühnhejit 
de$  Greifes  von  Ftrma»deis,  Wollt«  fich  der  VC 
beniiihe:i.  feiner  Einbildungjkrafr  urni^t  r  inn  Zü- 
gel zu  hilVn.  oder  feinen  trdicht'.inj't  n  mehr  nn- 
ftrich  \  r  :i  U  :ihilu:i[  zu  grben ,  fu  wuraeer  das  \'cr- 
dienft  feiner  Homane  und  das  Vergiuigcn  frinerLei 
fer  vermehren.  Bey  folcben  Ge^c^ichten  aber ,  wie 
Z,B.  d»  vo  ]uidt  dea  erAen  Bande«  f  von  dem  in 
PriRzen»Geftalt  fliehenden  Helden  de« Romans,  wird 
bey  den  Lefern  ein  t;Tr  zu  pl  1  npt  Berge  verfetztni- 
der,  Glaube  prafuuitrt,  wie  er  jdocb  ^^it  deniV^ 
binfonen  unOret  Vjxftfacoi  jpou  Mt  der  Modo  gft. 
Jtoinniettift» 


LITERARISCHE  II       H  R  IC  8  T  ER 


KLUS!  Scnaim».  Äm.  beyOorfar:  C»ftoUn,t 
4H  RcmtflMA.   /"**#  Mtrci.Cmtqut.  M  nmudt^utnit 

StSrOper,  iedei  Tr«««rpiel.  »der  Stück  von  ^eoi^ng. 

JUs  in  Paris,  tuf  einer  der  Heupt-Bühneo .  m;t»*T<a'l  8« 
•eben  wird.  erl-iU  fegleieh  d.e  Ehre  einer  Trivf»irunf 
fm  Gefchmiek  der  ß.'.  mau,r/cl>rm  Atntis,  und  I  hr*  mufs 
man  ei  nennen,  weil  fie  bJofs  Sch.ofpieUn  von  Ruf  wi«- 
^«ffthn,  In  fokhen  Parodien  treten  imm«  die  keften  Schtu- 
Mdar  auf,  und  e*  ift  ungteubhch,  »eiche  \\irliuntiie 
Aon,  von  dtr  Feinheit  ihre*  Spieli,  rondtrlKh  ni  Kopiruog 
4u  hoehtmg'f':!»«"  Gerten  der  .\  WJi  -Ut  i  ■ 
«nal».  nnierlKirzt,  felbft  auf  unemi  hndlichHe  Zwerg- 
feil  her^orbrinx  «.  Recenfeut ,  der  eine  folehe  Pvadtt 
der  !phijt<^nti!  en  Aul:Oe,  tu  Lyon  vorfteUen  tah,  wie«  Qdl 
dieifi  fToiaicheii  Abtiids  ^nim«  lebhtft  erinnera.  Erawai^ 
Ich  »her,  ob  die  \'etp!l inrunjt  lolcher  Ptrodiw.  «der  Am 
Nachahnnjnj  ,    luf  deutlL-)ieii  Bükatn  J« 

"Wenn  lie.,  »um  Beylpiel,  m  die 


den  Tht<pi»-Hor4M  Hala«,  fo  machten  et  Ickht  crbimtieha 
Perodien  der  Pirodien  werden.  Oer  Caufin  Sfacqats  hat 
feinem  Coriolitut,  ein  M^meirt  prtlimiHairt  voreutgc- 
fthicVt.  worinn  er  d»?  Pubhkiim  Qbcrrtden  will,  def»  ftwe 
Perudie.  keine,  »eder  vini  dem  Coi  iolin  Ania  Harpt,  nach 
von  den  vier  oder  fünf  »ndern  gjapbaret)  l'rauerTpicIcn  de$ 
N»meni,  fondern  gjn^  i'tinc  eigne  tilinr'.ung,  in  lächerli- 
cher Bearbeitung  eines  Stücks  il'.-r  lumilchen  Cefirhichtc  fc^ . 
^■,thi:e  ä  rirr,    fagt  er,     CotiohKtl  hat  fthr  -  ii  Puik  bey 

der  Vorftcllung  gefallen ,  und  man  crkaonte  dahno  geaa 
das  CMifim  Uaa«.  S»  4S>  fatlGtrMtarff  . 


JHbr  amMJt ,  Ii/ata  CUßtirt, 
tnirtm»  jmw  ttM-iiu  . 

C/mhMm  antworttt  t 
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ALLGEMEINE 

L  I  T  E  R  AT  ü  R  -  Z  E  I  T  ü  N  G 

;  ^  MutvrochSy  dea 4t«»  Julias  1737« 


PMTSIK 

•  Ebpubt  bey  Keyfer:  ^  aetulndat  tkttvraßt 

Mo  'wUinatjaeiitiarumutilium,  qua«  Erf-Ard 
"     tß,  ad  am».  M/JCCLXXXII.  et  LXXXIIL 
9784.  Mi  am».  LXXXlir  a  LXXXr.  rt9lS, 

in  4.  ('JHthl.  tönr.") 

Die  xwey  Binde  diefer  AbhaodIan|{M>  eoth»l- 
fW  unter  den  4  Rubriken :  Commeotttiones  cht- 
mkat,  nuttkematicar,  metHtai,  phvfieatt  folg^d* 
Auffjitie.  i.Cari  V.  Dalbtrg't  nm»  eknwifekt^ 
f^trjnchi,  um  dif  .-iif^ti'je  au'snliirn,  ob  ß:h  das 
Waß'tr  in  Erd'  vcrwandtin  iajje.  Wenn  fich  Waf- 
fer io  Erde  Terwaodelo  foU.  fo  muTs  es  roic  ir 
gend  einem  aodera  JfLürpn  in  Iferbindung  kom- 
men. Gehört  DUO  (lieÄr  KSriMr  tu  deo  einftehea* 
elcmeiuarifchen  Subftanzeo,  odrr  zu  den  zufani' 
»eueefeuten  ?- Diefe  Frage  fucht  in  diefer  Ab* 

fcjhlag  so  beantworten  der  Verf.    Frifieb  deflQ. 
M  WaiTer  vurde  in  flaeben  Gefäfsen  ao  ciom 
reinen  und  verrcbloiTenen  Orte  der  Luft  aiuge- 
fetxt:  binnen  15  Tajjeo  war  bey  nahe  die  Hälfte 
ycrdOollat   Der  RockftMd»  welcher  nach  einer 
kagfroMi  Verdttoipfiing  in  «MrgMS  reinen  por- 
Cellanenen  SchüiTel  erhalten  wurde,  war  gelbiieb, 
Vod  wog  wohl  getrocknec  4  Grtn.    Da  nun  die 
^pcmUcbe  Menge  deftillirtesWafTer,  ohne  der  frey- 
«■  LofC  aoi|{eretsc  wordeB  sa  Teyn,  a  Gr.  Rück* 
iand  bey  ihm  V«rdtloi|niiC  S«b«i,  To  batt«  hier 
4n  Waffer  2  Gr.  aus  der  Luft  an  fich  gezogen. 
IHefer  Zuwachs  war  Phlogilton.    Zweymal  deftil- 
lirtes  Wafler  hatt"  weniger  Brennbares  in  der  neoi- 
tikheo  2elt  mm  der  Luft  «n  fi«b  gesog^o.  Dief«« 
Sreanbire  rOhrte  von  dem  Stanke  der  serftSrtea 
Pfla-^zen  her,  we'clier  in  d^r  i-uft  nach  VcrliSlt- 
nifs  der  Zeit  und  der  Witterung  mehr  oder  we- 
niger hemraflicgr.  —  Der  Beytritt  dea  Wanne- 
ftotfs  kann  da«  WAfler  auch  nicht  in  Erde  verww- 
dein,    üas  WalTer  wurde  in  einelB  GeftTf  v«b 
fii»er«Hiitem  Eiie.  bleche  14  Tige  lang  über  einer 
Sjüritutampe  in  Koclien  erK^lcen :  es  hatte  ftch 
•CWii  Zia«  und  Eifirn  aafgelöß,  aber  von  Crde 
war  nichts  zu  fi'hen.        Auch  durch  die  Veihiot 
dung  des  Waff-'ra  mit  den  einfachen  Krdeo  wurde 
keire  neu^  Krde  hervorgebracht.    Vji  blieb  nan 
noch  dar  beJiannce  MuiTcbenbroeckfcbe  ^^t^fuch 
MM.  wieaedideo  lihrig.  Obugefehr  gpooo  Waffer- 
ä,  L,  £L  izitT:  Onttir  ßmUU 


tropreii,  «nf  eiiier  wctAglBhendan  Tafel  von  SO. 

her  unter  einer  M  ifTfl  v  rdunftet,  liefsen  2»  Gr. 
Erde  zurück,  welche  aufser  den  bey  andern  Verüi- 
chen  enthaltenen  Reftandcheilen,  atlcb  tinc  röthli- 
che  febr  fcbwere  £rfic  entbieic,  von  weicher  Hr. 
Osburg  mutbirnfset,  dafa  ea  eine  mit  dem  Feuer, 
wefen  innigft  verDundene  alcaiifche  Erde  iVyn  mö- 

S[e.    Hr.  r,  D.  aber  fand  bey  genauer.  Nacbfor- 
cbung,  dafs  es  nichts  weiter  als  gebrannter  Thon 
fey,  welcher  durch  das  Vcrifritren  dea  WaflTera 
von  der  Htttfibl  abgeteft  worden  war.  ~   3.  ^5'. 
F.  A.  GmliHgs  ß'fchrtibumg  verfchitdemr  Biafe- 
mafcliinen  zum  Lithtu,  Glafsblajtu  und  ätrg/d. 
chen,    auch  mitttlft  derjelbet  mit  äepbhgifli/ultt 
Luft  n  /chmtiMtm.     Die  Vorrichtung  hierzu  ift 
febon  in  der  A.  L.  Z  1785  Supplementband  N.  6, 
angezeigt  und  in  des  VerfalTers  Almanach  für 
Scbeidekiinfiler  178^  befchriebcn  worden.  Ree, 
halt  indeflen  doch  einen  zu  diefen  VÄfudien  cin< 
Berichteten  BUfebalg  für  beffrr,  als  jene  Mafchi- 
nen ,  well  das  Abzapfen  des  WaflVrs  aus  dem  uo. 
tern  Genifse   und  das  beftändige  Anfüllen  den  - 
Obern  oft  während  des  Verfuchs  nothweodig  wer» 
den  kann.    Wenn  d«r  Sttfebaig  unter  einem  feft. 
fteheiiden  Tifche  angebracht  worden  ift,  und  mit- 
telft  des  Fufses  in  Bewegung  gefetzt  werden 
kann,  fo  kann  man  oben  auf  dett  TUbhn  daa'he- 
weglicbe  Rohr  nach  Gefaiien  bewegen;  man  be- 
hat  beyde  Hiode  frey.  welchcshey  Köftlins  che- 
mifchem  Biafebalge  nicht  angeht,  und  kann  den 
Verfuch  ,  ohne  unterbrochen  zu  werden,  fo  iam» 
fortfeuen,  als  e«  die  Kiifse  aashalten  wol% 
Wenn  din  unter»  I^t  fchüpfende  OefTnunK  den 
Bhfehnlgs  mit  einen  Behfltnifl«  dephlogiaiiirter 
Luft  in  Verbindung  gebracht  wird,  welches  leicht 
angeht,  fo  kann  man  auch  die  Scbmelzverrucbe 
mit  Feuerluft  mittelft  des  nemlicben  BUfebal^a 
nnllelleo.   Aof  diefe  Art  bat  fich  Recenf.  diefen 
BinAhalg zurichten  lüffen.   1-     IK  H.  S.  Bufk. 
h  olz  iVachricht  von  «ki^;m  dfßtUtrteu''Ötiem,  h 
über,      ^ahrt  lang  wokivfrieakrt  au/nfhobfm  low. 
diu  find.   (f.  A.  L.  Z.  L  dt.)    4.  t».  Ä.  Ruj,^ 
tkal  Gffciüekti  des  Erfurtijche»  Gitrat.uprtijfs  von 
16g i  bis  177s.  Tabellen,  worini.  aus  d«o  Erfuiw 
tifchen    Originalfruchtpreisbüchern   die  mittlem 
Preife  berechnet  fiud,  mit  einigen  Anmcrkuoiren 
5)  D.  N.  fFtiJmntil^  Jm^  StkmMiieT^ 
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ßtrifd'.t  NcicliHtht  von  den  devtfckiH  TJrntn  und 
jlitrrtktimtrn  atugtgrahtn  bty  Erfuttk  ^auf  dein 
Rothenberge).  Nipht  von  grofsem  Belang.  6)  A. 
6«  Käßntti  ät  ÄjfSfi  t  dti^m  ioti$  iiffiti*  pjjfi 
«MiMiMr«  iHUntia  a  J'mprrfitit  Utrat  —  mthltlt 

iie  Auflöfang  drsyer  liie-heri^chfiri^^rn  Probleme. 
7)  Rump  1 1  B''.r  ichtutt^en  Uhtr  dir.  Sonnenhlirctt 
uiiJ  V)  Ha  An  von  l^nh£'rHng  d^r  TifckerMh- 
ren,  find  im  SapplemebtbtD«!  der  A.  L.  Z.  von 
178S  bi-fondfrs  an|;ezei!;t.  9)  ff.  P.  frank 
^IrrvaHoti  queudam  medu-o-emmrgieatt  «ntbütt 
3  Reobtrtito'  Rer  von  eiiitn  forderbaren  LebtrRc 
fcSwür,  vtii^  rin>T  Schambeititrfmiu  R ,  Ufd  von 
eip«'r  raratriithtfe  bey  eh.cr  waflerfüchti^vn 
Scbyirangern.  10)  ffo,  ffat.  Plantr»  Bfnbatk' 
tMgtn  der.  rerämdmm^m  der  if^ttimku  mtä  der 
IMft  M  Erfurt,  V.  ^krt  1752.  Iii  di<ftm  Jahre 
b»t  4as  BaroniPter  Ubirhaupt  'i  '  r  prrrandti  als 
1781.  In  der  Erdferne  «Icf  Munui  i  fitht  es  iiüiar, 
als  in  fier  Erdrühe.  Duriohnj^parbtct  thut  man 
nomhtfWenn  mau  den  Mond  als  die  einzige  und 
belllliiÄtge  Urfiieh«  d«r  Qucckfilbcrfchuini^ungen 
im  Barometer  anfehen  wollte.  Die  Etektricit;<c  hat 
•och  daran  ArthHt.  Aus  6  Beobachtungen  IhTst 
fich  foleeT^r  .  rl  's  [  r y  r  e  wittem  da?  Qiierkfilber 
am  d«-fto  wthr  itei^r,  je  näht-r  da*  Gewitter  dem 
Scheitelpunkte  kommt:  nachhrr  fkilt  rs  vcieder 
Di«  Erklürat«  diefea  PhinonciM  S.  la.  fcbcint 
niclit  die  Hcfttigft«  tn  feyti .  „die  Wolken  flntf 
AnhSiiriMt;  ett  ktrifcher  DilniVe:  die  Vermehrung 
der  Ei  ktntitfct  in  Wolken  geht  auf  Koft«'n  der 
Lufteli  kt  iriräf.  Die  Wolke  wird  von  Gebenden 
der  nündern  ElektricitVt  ireezogen  :  in  ihrem  Zu* 
M  tkeitt  jv  der  liuß  um  fich  her  Elrktridrk't  mit, 
fit  gfht  in  das  BaromHer  km,  und  ts  ktht  jiciu*' 
Dif  Ta^e  df «  Vollmondes  fchrinen  wSrmer  tu 
feyi  .  >  'i*  Ta^e  des  NfiiniondeA.  Dtroichre- 
fte  R'-gpn  tslit  im  N»  umotide.  Die  meiden  Ne- 
bel ei  tftehen  bey  '  nürdlid  1:1  Luftzüge:  bey 
MondfrkrUebeo  wird  der  Wied  gewehnjicji  ftOr- 
mircb.    Ti>  BSknifffäum  «hftrwth  »fiittaHamb 

J^trcurii  in  tubo  Toricriliano  inßrtuta.  Man  be- 
merkt eine  doppelte  Bewegung  im  Barometer : 
die  eine  nennt  hr,  P,  aiotiim  f  re{(r«  flivun'  pe. 
tifidieami  diefc  Bf  wegong  bebt  du  Qucckfilbcr 
dorcli  ungleiche  Kffnme  raf  «nd  nieder:  die  «ftdr» 
ift  iine  tätliche,  welche  mit  der  erßem  zwar 
gleichlautend  ift  ^  homodromu»  ),  aber  dennoch 
einige  .Abwlrbunj;  darbietet.  Du I''  ■  egung 
nennt  et  motum  ofcillatorium ,  und  ihre  Ordnung 
Ift  folgende :  i)aewiiVli«n  der  loten  andatrn  S^tan- 
de  der  Nacht  und  des  [Vlitca^s  fteliC  du  QueckllU 
her  beym  Steigen  weniger  ho'ch ,  und  br>'m  Sin- 
ken tiefrr.  2  iwifchen  der  'jti  r.  urd  o  ;  '  des 
Morgens  und  Nachmittags  findet  üts  Gegetitheil 
ftart,  und  3)  zwifchtn  der  oten  und  öten  der 
Nacht  und  4n  Machmtttagi  fleigt  es  eben  Üb  qU, 
als  tg  mt.  Die  ürAelre  dfefer  Oftllletfon  tQbrt- 
ihcils  von  ikr  V'erun Jrrnnjj  der  Tempentiir, 
ttMila  aiu  der  LlmtU«iiupg  d«r  £rde  ua  dk  Hquom 


und  ihre  eigne  Axe  her.  12)  K.  Chr.  Langs- 
dorf Ubfr  die  varthii!haft,ßi  ßmutsumg  drr  Fin- 
rnng  auf  einem  Salzwr  ki  zur  AbdUnflmig  oder 
Qradinmg  der  .Satt.  Jüan  iafle  die  Pfannen  nicht 
neeh  feder  Sledvng  Ictit  ^rdcn:  .mtn  nehme  dt* 
gehürige  stotn  Holzinfwand  vortbeilbaftefte  H  'nge 
Sole  zu  einem  If^erk  oder  Srtd.  Die  AbdUnfiung 
dtr  S:  k  auf  den  Gr:iüierhäufem  verdient  vor 
der  AbdiioÜung  derlt  Ibi-n  iiber  dem  Feuer  dea 
Vo'xug.  13)  Gott  fr.  Erich  ftofentka?» 
FtrfueiUt  die  arm  fvathstkum  der  Hß^nzm  nS- 
Ih'^ie  K^Srme  tu  beßimmen.  Die  Bryfpie^e  von 
Ffl»nz{n,  an  u  tjchen  dirft  \'ef Tuche  angrftellt 
worden  (i  d,  Uff^n  kriiifi  Aua7U4  zu.  uf.d  über- 
AecA  (ip'l  die  Dinge,  welche  auf  das  WacbsthttB 
drr  Pthnscii  £in&ars  heben ,  fo  nadkUilig  ngn- 
geben,  dafa  wir  ona  dabey  ntehi  Yerweilcn'  wol> 
Irl].  Hr.  K.  hSXte  auf  Ett  ktriiitfit ,  fixe  T.ufr  0.  f. 
w.  nott)we:idige  Rüci^(lc!)t  nehmen,  und  feine 
Verfacke  nicht  blof»  im  freyen  ar  ftellt-n  Tollen, 
wenn  er  feinen  Gegenl^aod  hätte  ercrtfglich  afhan- 
deln  wollen.  —    Im   folgenden  Bande  ftt-h^n. 

1.  Gmelin  ( ffo.  fir. )'  äi  ttit^eneh  per  atidmm  mii 
tri  ßve  uudum,  ßtt  terra  tmt  tnitalh  iatur<^fnm 
Jerico.    (f.  A.  L.  Z.  178S.  ^»ipplemen^bard  N'.  i8-) 

2.  -Soh.  ^äc.  Ojhurg's  ckeMjche  CerfHciu  Uim-  äte 
Brßtmmung  der  Frage ,  ob  rmneralifcka  Alcal*  und 
Läu^ev/aitm  alt j^irn  oätr  als  yarit täten  verjchii» 
den  find?  —  tne  abfofhirendeo  Erden  find  efn 
Nauptbeftandtheil  der  ff  uerbr?1"-'ii^t  n  a'ka'irdheu 
Salze,  Diid  der  Unterfchied  zv\  iTch-r.  df  m  I.-..n;»en« 
firize  und  dem  mineralifchen  Alkali  ha  i^Jt  von  dem 
Unterfehiede  dtefer  Erden  ab.  Erfteres  fcbeint 
Kalkerde,  diefes  Bitterialzerde  zn  feiner  Bafia  ss 
haben.  Der  Bcytritt  ilea  Brennbaren  und  dcrFcu- 
ermaterie  zu  jener  erdigen  Grundla^ie  mach»'  das 
Lau^enfalz  U'id  rnii, i'rallfche  Aiki'i  :  in  (ii''".  ni  il 
mehr  Brennbares,  i!s  im  Laugenfalze.  cKornte  im 
vierten  und  5t;n  Verfuche  die dephlogiftifirte Salz- 
IKnre  das  Brennbare  niciit  ins  der  ktmofpbihlchca 
Lnft  angezogen  haben?)  —  j.  Ehende£elben  ehe. 
mifclu  ry.t  rjmclmvg  des  Alacher  Miniralvroßtrs. 
Es  wird  bey  Alach,  einem  Erfnrtifchen  Dorfe,  ge- 
fonden,  i(V,  frifih  aus  der  Quelle  gefchfipft,  zicm< 
Uch  kUr,  fehle  Farbe  etwu  ins  Gelblichte  fcbie< 
lend,  der  Oerorh  etwu  widrijr,  der  (refebmaek 
bsrs'irh  urd  zufsmmcnziehfrr'  Seine  fp-'cififche 
Schwere  verlii.t  llrh  zur  fpecii".  Schwere  des  de« 
ftillirien  Wafi  rs  \v]e  icoc^:  1000.  In  21  Unzen 
waren  lo^Cubikzoil  fixe  Luft:  12  N öfsd langfoa 
abgedampft,  gaben  einen  gelben  Rückwand  von  7% 
Granen.  Diefcr  beßand  ans  6\  Gran  brennbancD 
Exirads,  4  Qr.  Alaon^  3  Gr.  Selenit,  r.  Gr.  ge» 
faizenrr  Kalkerde,  Gr.  gefalzener  Bitterfalzer- 
de,  18  Gr.  Kalkerde,  4  Gr.  freyc  Bitterfalzerde. 
I  Gr.  Kiefelerde,  32  Gr.  Alannerde«  ond  12  Gr. 
Eifenocher.  4)  A  G,  Käßtter  'pnUtma  «tf  gaomi^ 
triam  prafffeam  ftrtinetu,  fpenatim  aä  aUffadiatt 
tnenfurtin-Jm  (f  A.  V.  ?in.'^  fC' 
Qh,  l,aagtaorf  äre^  HAouomijtk  -  fky/.k«äjck<^ 
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jüLitrs,  i7«r- ' 


m^ktmaiifche  ^kanihmgtn   (t'A.  L.  Z.  irSf« 
N.  293.)    8)  Gr.       Ko/entktkl  ßefchreihim^  ei- 
mr  gtmtkmUxigtH  Stakiftäerwaagi  und  9)  ^,  ^ 
TiMrfek  BtjdnrtUnmg  $iniger  Btw^gungs-tam  Et- 
fchUtlrrungf ■  lift/chinfti  (f.  A.  L.  Z.  lyJvS.  Supplc 
mtv>tb»cd  •.    10)       C.       Buchkuiz  f^erlmkt 
Ubti-  du  ntißeptijchtn  Kräfte  des  JVolfirlty  -  wird  b«. 
Iliodrrf  aBgesdjjt  werdra.  ii)iDtfffeltien  V er  Juchts 
wtci  Hrm.  Dir,  jfeiaräs  Mmnitt  BirgkriftaM 
t>er;::itu::]  dtr  fixen  lAtfl  ZU  erzfugtn.  Sie  mirslin- 
£en ,  4b  wie  die  in  England  und  Franlireicb  «o- 
feflicllten.    (  Doch  fcheint  es  dem  Ree.,  dafs  inaii 
Boch  nicht  rin  gUnsticlies  Mistnueo  ia  üe  Glaab. 
würviigfceir  dcf  Ha.  A,  20  fetzeo  bibe;  HofToiing 
zu  einem  glücklichem  Krfolge  bey  diffem  Verfu- 
che»  wecii  «iie  Scheidekünftier  nur  den  Mutb  uichc 
fiaken  hffen,  und  fich  nicht  fo  fidavifch  an  die 
'  Acbardifcba  Vorfchrift  baicen*  foodern  mit  dtrfei* 
htm  vvribliiedeQe    Veriinderangen  voroehaieii, 
'  «nacht  ihm  die  M  rvs-aufche   ßrobacbtoag,  dnfs 
£ch  aus  einem  mttfibitirchen  V^  nftrrt  in  welches 
daige  Bcrgkrydalle  und  ein  Stiick  Eifen  gelegt 
worden  waren,  nach  einiger  Zeit  an  das  Eifea 
kleine  Kryftalle  angcArtst  hatten. )    12)  Deflclben 
hciijame  If  'ti  kung  der  Billadonnaw!  rzfl  13) 
If.  Flaner  Ueberficht  der  Krankktite»  in  Er- 
furt^ VOM  17S'.  bis  i^üj  —     (A»  L  Z.  i-^Hj. 
N.  's 48-  )  U^iifftnboru  von  den  Ei- 

ter^efcltwülßen  «r  Lffvr  Ovrek  rinin  merkteUrdi- 
f^cn  f'ail n  i^ktcrt  ''C.  A.L  Z.  tj^6.  N.  ;,X5.;  ^5}Jf' 
JJ.  if^ei/t m  tti*te  I,  fonit  S c  k  »tt  dtr  vom  Ge- 
brauch de«  ^»tjatkorzfs  m  Poäagrami&ekt  (<.  A. 
L.  Z.  1786.  N.  14Ö.;  it)G.ERo/$nthal  Uhr  den 
Gang  der  Klitterung  und  Luft  in  Erfurt  von  i^Si- 
M7'84*  oder  ferjueh,  die  mtteorolo^ilche  L^iiit  Er- 
pmti  zu  befiimmea.  -Die  meteoiologifche  Lmu  ei> 
V*  OrabeiKRaieD,  heiftt.  de»  Gang  der  Witte» 
tung  angebf^n  ,  ric-  ftrem  Orte  elg^n  il^.    Da  i.un 
d\'Mbe  durch  des  Uns  L*gf  in  Kückficht  feiiter. 
^eograpbifcben  Linge   und  Breite,  feiner  trbö- 
baog  ä6er  dj«  FJkcfaf  des  Meerf  ond  iocatuioftäB- 
de  betfinnit  wird.  »Heia  die  ^iefe  UnfHCnde  fo 
verfcbieden  find,  als  (ich  Purtkte  auf  der  Ober- 
flache  der  trde  gedenken  ia/Ten,  fo  wird  jeder 
■  Orr.  aoch  Teine  meteoroloßifcbe  Lage  haben.  Die 
Erfurtifcbe  ift  faier  in  Tabellen,  welche  keinen 
Aunzo^  leiden,  mn  vvijifhrif^tn  (?J  meteorologi- 
fchun  Reabsichf iin;;'-])  b-ih-mnit  wordtn:  und  doch 
ioli  ditfer  AutTütz  oit  Grundlage  (vyti,  auf  wel- 
die  die  Bcertbeilung  und  Anzeige  ordcDtlicher 
«nd  aiifi^erordentlichrr  Wettererfcheinungeii  in  fol« 

ffenden  jähren  gebaot  werden  foJI??  —  SchlUff« 
iib  bf-merkeD  Wir  noch  die  a l Tic rorJentliche 
Jjacblälsi^keit  in  Anfebung  der  iiichtigkeic  des 
Blockt  dtefpr  Abhandlungen,  welche  fich  eine 
ptlehrie  G'/f^iffftt/t  beym  Abdrucke  ihrer  üufifttM 
Bjchr  zu  ik^ii  ^en  kommen  la/Ten  follt«>. 

Altein  dir  r  S^nmlung  enthaltenen  Abband- 
loBgeo  vcsdca  aocfa  «atcr  IwfiBMicRp  Titete 


GESCil  fCHTE. 


Bkrlin  bey  Pauli:    (/eher  das  Vaterland  der  . 

Ckaldäer,  veu  Theodor  ffacob  DUmar.   Pf-  ^ 
,  feObr  dar  Gefcbicbte  nad  Eidbcfcbreibnng 
Ma  vereinigten  berlinifchra  und  c8iloi(ch«B 
Gymiiafiiini.  I7}i6.  8*  S.  32.  ( ;gr.) 
DM*  Kwey  Bogen  enthalten  iog«^drängter  Kiic- 
se  dM  Sefultebmabcroller  Unterfuebaagen ,  weE> 
che  der  H-  Verf.  bty  feiren  gelehrt«r  RefchSfri- 
gungta  nie  der  Gtugraphie  von  AU-Afie»  über 
die  für  ihn  bisher  noch  nicht  befriedigend  bear- 
briteu  Materie  von  VateHaode  darCbftMler  aitg«> 
•fttllt  hat.   Da  er  lieh  dabey,  wie  er  felber  frgt^ 
auch  zu  unreinen  und  triibrn  Waflem  gewendet 
nnd  langll  verworfene  Meinungen  hervofgefucht 
hat,  weil  er  glaubte,  dafs  jene  gelfiutert  und  die? 
fe  wieder  bayfaUcwÜnlig  gemacht  werden  könn> 
ten:  fo  wurdo  fr  aof  ehi«  Hypotbefe  geleitet; 
bey  welcher  die  bekannten  Schwierigkaiten  auf 
einmal  verfchwindcn ,   und  fo  manche  eioander 
zu    widcrf^bed   fcheinende   Nachrichten  ia 
einer  merwtrteten  Uebcreinftimmurg  erfcbeii'iein. 
Hr.  D.  legt  nenfich  die  Behauptung  des  Jofephu« 
zum  Grund,  tafs  die  Ch»ljh>r  ton,  cdir  viel- 
mehr, (Mu  Arphadifad  abitammen,  welches  eben 
diejenige  Landfcbaft  ift,  die  vom  Ptolemäus  nach 
einer  von  Griechen,  wie  gewöhnlich,  verfJÜfch- 
ten  Benennung  Arrapacbins  genennt  wird,  aof 
der  Nordfeite  des  Karduchiichen  Gebirgei  iifgt» 
und  bald  zu  Aflyrien ,  b*ld  zu  Arneniec  gehört;^  - 
bat,  aber  Hieb  zu  gewiflleit  Zeit«  keinen  vo^ 
beyden  Ltindern  unterworfen  gew«  fen  ;f>.  Hier 
fand  fcbon  Xenophon  Chaldäer ,  die  weder  Afly- 
rer,  notli  Arm<;nier  waren  und  von  ihm  erft  za 
perGfchen  Uotertbaoeo  gem»r)it  worden  fwd» 
Stepfaar.us  von  Byzanz  IHlcwsr  die  Chaldäer  vom 
Kephetts,  dem  V'jiter  der  Ardrouieda,  fo  wie  von 
ditler  und  von  dtm  }'trji\ns  die  Perfer  abßareujt  D, 
und  fagt,  dafs  CnaldSer  und  Perfer  deswegen  Ke- 
|mn«r  genennt  worden  wKren ;  allein  eben  diefe 
ArpAracrbdttett,  aeeb  dem  Zeugnifs  des  Plinius, 
ihre  Wohnfitze  auf  dem   Karduchifclien  Gfbir^e 
zwifchen  Armenien  utu)  Adiabeoe,  siib  in  ebea 
der  Landfcbaft,  weiche  Ptolemaeua  Ärrapachitiü 
nnd  Mofe»  Arpbech&d  nennet.  Auch  Herodotut  legt 
den  Nsndn  K$pkiuer  den  Perfern  bey,  und  gitbt 
fie  für  Verwmdte  der  ChaltiSer  aus.    Und  damit 
ftimmen  auch  eicht  allein  die  Arabifcben  Schrifki» 
fleller  überein ,  welche  die  Perfer  f&r  AbkdnnHn^ 
go  des  Arpbachfad  auspeh-n  ,  fondern  es  ift  scch 
nerk würdig,  dafs  int»  Daniel  perfifche  Benei.nun- 
gen  von  HoFdi  dicnungen  vorkommen,  dafs  Peiw 
fer  and  Chaidaer  die  Geftime  verehrten,  und  ktS? 
terr  nach  jUdifchen  ond  anbifcben  Traditionen, 
fo  v^ir  die  Perfer,   Feuerverehrer  gewifen  find. 
Da  nun  nach  den  bey  nabe  einßimmigen  Traditio* 
nen  der  MorgenUfi  d-^r  das  Schiff  des  Voah  fidl 
•of  den  Karducbifcbeo  G(  bürge   niederg  )  fTen, 
Wid  Hmk  Alk  feioan  fi«btglaubig«D  NachkooMiiep', 
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«  sa  welchtD  ttt  VotMiwtt  AtWühatus  gehi'ren, 
eine  Isnge  Zeit  io  fiWlich«n  Anofnii-n  g  lebt  h»- 
])eD  foll:  To  könnte  such  Abraham  mit  feioem  V^- 
4er  aus  diefer  Provinz  ausgewatidrrt  feyn  ,  xu  mal 
4a  fidi  die  ChaldSer  auch  auf  der  Wcftfeitt  du 
TigaHInnBi  aosgebreitet  haben ,  wo  die  Lüulfehaft 
l/rCkasdim,  aus  welcher  Abraham  auszog,  im 
eftlichen  Mefopotwnien  am  wahrfcheiDlichllen  von 
den  mei^fn  fchon  '.'f-rtnather  worden  lit  ,  ;o  riais 
alfo  auch  der  Märtyrer  Stephanus,  ohne  einen  irr- 
tbua  CO  begeben ,  ganz  richtig  ApoAeig.  VU.  s. 
fagen  kooDte,  dalii  Gott  dem  Abraham  in  Mefo- 
potanien  ermiiHicb  1^,  efie  er  noch  nach  Cbar. 
MO  In  den  weftlichcn  Mefopnra-i  i  n  gekommen 
Var.  Abraham  und  deiTen  V^^rwandce  waren  die 
crfteo  Cbaldfier,  die  fich  im  weftlicben  Mefopota- 
Miea  Hüter  AtamMen  oiederUeCieo,  ttnd  lieb,  alt 
'Abraham  neeh  Caoaan  gieng,  an  ganseo  Capbrat 
lieronterbU  nach  Babylonien  aasbreiceten ;  weshalb 
auch  die  oberhalb  Babylonien  an  der  weiilichen 
]MUndut)K  (J< «;  Euphrats  Kt^'^g'oe  Laadfchafc  von 
ihnen  den  Namen  Chaldäa  erhielt.  UtiterdeiTen 
fcheineD  fle  lieb  mit  den  Aramiem  oad  Babylon! 
cm  nicht  vermifcbt,  foodem  nach  «^(lentn  Gc« 
Tctzen  ,  als  eine  berondere  Natloh  gelebt  nad  eine 
ganz  verfcl.ledenf  Rp'  =  p;:on  jTphabt  zu  häSen. 
JJur  allein  in  den  ßabylonilchcn  Städten  finden  wir 
4iie  Chaldüer  als  Gelehrte ,  all  Verehrer  philofo- 

«bifchetr  AftMmomifcher,  aocb  Aftrologifcber 
bTiflenfcbaften*  welche  ihre  aramJdrcheVolfcff^ 
che  beybehielten ,  aber  auch  als  Freunde  und  Ver- 
ehrer ihrer  fo  lang  bebaaptefen  Unabbängiglfidt. 
iSie  riffen  (ich  von  der  y\  rVrirchrr;  ("ibtrherricbaft 
Im.  bemSchtigteo  Ach  der  K^gierung  des  Landes 
und  fetitf n  £Ö  gar  einen  aus  ihrer  Mitte  als  Kö- 
jiig  auf  den  Babylonlfchej}  Toron*  Was  endlich 
die  CbaldSer  am  fcbwerten  Meere  behrift,  fo  he- 
f<^reibt  fie  Xen .)phon  als  ein  unbekanntes,  zins- 
bares Volk,  welches  fich  von  feinen  tifenb^rg- 
werken  genXhrt  habe,  und  würde  gewifs  etwas 
davon  gefagt  haben,  wenn  man  die  tapfern  Chai^ 
dSrr,  die  er  in  Babylonien  und  auf  den  Kardvchl« 
fchen  Gebirge  fand,  für  Abkömlinge  derfelben  ge* 
lialten  hätte.  Sollte  man  ja  aus  der  Athnliehkeit 
Namen  eine  V  t-rw  undfcliaft  beyder  V.ilktr 
^•rmatfaen,  fo  würde  man  eher  die  Chaldüer  für 
ÄhkÖmlinge  derjenigen  Kolonie  halten  können, 
weiche  durch  die  Scythen  aus  AiTycien,  Oder  aus 
aer  Landichaft  Arphachfad  nach  Pootaa  und  Pa- 
fthlagonier  \erüttt  worden  ift.  M»n  fieht  leicht 
tin,  daf«  der  H.  Verf.  feine  Meinung,  jeiioch  oh- 
f  es  zn  fagen ,  der  »ebaaptuog  des  Herrn  Ritter 
Michaelis  (in  SpiciL  Gepgr.  Hehr.)  habe  totg/tf 
gen  fctien  wollen.  Da  nun  «her  dMQ  diefes  aaek 
Hm  Unfir.  SchUtaer  tetbao  Im,  mk 


chem  Herr  Dilmlf  Jn  Str  Haüptfache  gart«  übef. 
tin-mmr:  fo  .vikde  man  lieh,  zumal  da  er  aachi 
ieiner  geicgeucich  Erwihoang  getban  hat,  wan- 
dern muffen ,  wie  Herr  D.  feine  hier  vorgetragen* 
Meynang  fiir  eine  neue  Entdeckung  habe  aasge- 
bcn  mögen ,  wenn  nicht  aus  dem  ihm  eigenen  und 
frcyen  Gang  der  ünterfucbung  fowohl,  aU  uu> 
dem  ganz  nnabhüngii;  fcbeinenden  Gebrauch  man- 
cher Beweisgründe  zu  vermuthen  wSre,  dadihai 
jene  gelehne  Abhaadiong  dea  Hetm  Hofr.  Sehl«, 
•rrs  eoo  den  Chaldlem  im  Kenettor.  flir  Bibi. 
ni;d  Morgenlifnd.  Litterar.  Th.  Vill.  &  lig  •  lj6» 
unbekannt  geblieben  fayg  mUffe. 

SCHOENE  fFiSSENSCSAFTEW, 

Paris,  beym  Verftfrir,  und  bey  ßailly:  Lm 
mort  genfteufi>  prtHce  Leopold  ät  Bnm- 
Jwick,  foUiif  rie^iaquf  ,  par  M.  Tt'Xtor  4lt  kk 
Uoejßnre.  1786.  4.  16  S.  (7  }^r. ) 

Der  Vert'affer  fagt  in  feiner  Vofrvde,  d»rs  er 
fchon  dreilsig  Jinr  FechtineiOer,  und  in  eintra 
Alter  Tey ,  wo  es  nach  dem  Cuiiui  der  Wahr« 
feheinUcbkeit  fchon  zweifelhaft  fey,  ob  nun 
noch  das  folgende  Jahr  leben  werJf.  Er  begtebC 
fiehmit  grofser  Oemoth  aller  Anfprütlie  auf '  deQ 
Onuours,  bey  dem  von  der  Akidimie  ausgefetz. 
ten  Preis,  droht  aber  ain  l"^nde,  verfcbiedene 
frUektt  j'einer  Mn/st,  dem  Vulkan  zn  opfern, 
wenn  dM  Pobiikom  gegen wütlgea  Gedicht  ttbtt 
aufnehmen'  wQfde.  15  find  weit  »Mochter«  Verfo 
auf  Leopolds  ToJ  gemacht  worden  ,  als  de*  Ver- 
fafTers  feine,  und  diesmiifs  ihn  trö{ien  ,  wenc  das 
Publikum,  wie  leicht  möglich  wäre,  ihm  rrtlnr 
Veniienft  im  Fechten,  als  im  Dichten  xuerkcnnen 
machte.  S.  7.  ftalit  in  einer  No«e.  eine  AseUgfit 
dem  7  ilhrfgap  Kri^e : 


Sm  tu  tri»  äm  'Dbm  JKarr  «T  e» 


fW, 


ätt  O^Ümt  dmu  k*  fi^t»  *m 

Prinz  Heinrich  von  Brannfchweig ,  Bruder  def- 
jctzcregierendsn  Herzogs  nnd  Le^lds,  that  im 
Feidziige  von  17Ö2  Adjutant^  -  Diettfto.  Er  iberi 
auf  ein  Detafchement  drr  [  pt^ion  Soubife.  Kin 
Unterofficier  jagte  auf  inu  zu,  und  foderte  ihn 
auf,  ficb  zu  ergeben.  Der  junpe,  tapfre  Prinz, 
ergriff,  flatt,der  ANtwort,  die  PiAole,  und  fchofa 
«U  ihn.  Der  UmerotFicier  gab  auch  Feuer,  und! 
verwiMdet«  den  Pöiisan  ora  flaUi,  m  «Meber 
WmdairM. 
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Donnerftags,  deo  5t«>  JuJiu5  1787* 


aESCHICBTE. 


SOKNHAGSM :  Scriptom  . 
4ä  ani,  partim  kacteiuu  ktuHH,  partim  emen- 
iKÜm  t/htf,  ^uot  cetltgit  *t  aiwuavit  ^a:o- 
*«»*  LoMgtbtk,  Port  inortera  B.  viri  rccogeo- 
Vit,  iUuftravit,  publicique  juris  fecic  Petrus 
fhedmeat.  Sukm.  Tora.  VL  j^ofi(N 

In  B^elranff  tuf^,  was  von  den  Vonugen 
dieft»  Werks  überhaupt  betrachtet,  in  der  A.  L. 
Z.  bey  der  Anange  des  5ten  Bandes  ^efagt  wor- 
den in,  zeigen  wir  bloifi  den  Inhalt  def  ötea  ßsA- 
des  in,  der,  wsts  die  Wit^üpkeit  und  ßiauchb«r- 
keic  der  nu'fgetfieilten  SchrifHuUer,  den  kridfchen 
Flet6  und  die  aufldUrenHen  Antnef-kiftigen  betfift, 
die  er  theils  noch  dem  fei.  Langebelc ,  iheils  dem 
Forrfetzerund  itrij^cn  Hei  nusgelwr  des  Wefkf,  dem 
vortrtflkhen  Hn,  Kammerherrn  von  Sufain  zu  dao- 
jktDhst,  keinem  der  vorH^  Bflbde  wdrliendwf» 
Er  enthält  folgendes:  Cf.XIV.  Wilhelmi  Jlhbatis 
•    Epißoltte.   Der  Prälat,  deflen  Leben  im  5ten  und 
deflen  Geaeal.  regum  Dun.  in  2ten  Bande  diefer 
Script,  rer.  dtn.  ftehc«  wir  dprdiVermitceluiig  dsi 

aus  dem  Klouerder 
hell.  Genove(a  tu  Paris,  als  Abr  tu  libclholt  nach 
DännmMTk  berufen.    Seine  Briefe,  denn  man  wulste, 
dafs  er  dereletchen  hintcrlaSen  hatte,  hielt  felbft 
LamRbfck  liir  gröfiKRtthells  vcrlbreii.  Gltich> 
wwl  liab«n  fieh  nier  angeführte  xmd  beTdirfebeiie 
Hindfchriftm  gefunden,  aus  weichen  Ge  Hr.  von 
Sui'.r»  herausgab.     Sie    dienen   nicht   nur  zur 
dänifchen,    fondem  auch  zur  franzöGichen  Ge- 
fchichte.    Dem  lie  (hanileln  yon  der  Königin  In- 
gebiirg,  Knuts  VtSdnrefter,  die  mit  dem  Könige 
▼on  Frankreich  Philipp  Auguft  vermählt:  und  her- 
MchvonihmTerftoCsen  wurde.   CLXV\  Diplomata 
mä  Uißoriam  Ingtkurgas  Regime.    Diefe  Urkun- 
den •  Sammlung  ift  theils  aus  den  Briefen  des  Pab- 
ftes  InnocenzIII ,  theils  aus  Baluzii  Mifcell.  und 
Kaynsldi  annal. ,  theils  aus  C  ^peycn,  die  IMaliet  in 
«ler  vaticanifcfaen  Bibliochek  und  Hieven  feld  inFrank< 
flieh  genommen  haheh,  sufinunengetragen,  und 
ift  hier  fehr  wpi5lich  mitget heilt,  weil  Ü9  zur  Er- 
Jiutentng  und  iJ^^^^tlKUIlg  des  nrichft  vorhsrgehen- 
4ta  SCUCKS  dienlich  iih    Letzteres  njlc  auj)  yoii  fo). 

JLUZ.  ijaijs  Dritttr  ßaud,  ■ 


gendem .  da  das  Klofler  m  Ebefliok  eine  Stffhntf 
fein«  erften  Abts,  des  heil  Wilhelme,  war:  CLX\  f 
Dipbmata  ad  ucUßam  et  monaßermtK  S.  Thomas 

de  PtH-aclüo  in  F.fkilfbe  et  cotnebium  S.  S.  TkomM 
et  Kinheim  in  EbbeUutU  ptrünßtitia.  -Der  alte  Co. 
dex  der  Kopenhagenerllirtvertois.  BiUfothek ,  der 
dlefe Urkunden  enthält,  die  vom  Jahr  1171  bis  1517 
gehen ,  war  nicht  zu  finden.    Man  muljste  fleh  alib 
bcy  il  rcr  Ausgabe  einer  von  Lingebek  1736  ge. 
nomtnenen  Abfchrift  bedienen.  Innige  Stücke  uiid 
aus  Raynalden  beygefugt.  CLXVII  Inetrti  auef. 
ris  ckronuon  ab  anno  126s  ad  annum  153J.  Der 
Herr  Herausgeber  führt  hinreichende  Urfachen  an, 
-  waAim  er  diefeChronik  von  neuem  abdrucken  lielk, 
fJ'e  fchon  in  Lndewigs  ilel.  ftUpt.  et  Diplom.  T.  V» 
flelil  j  'mri  fchon  Iftine  häufig  beigebrachten  An- 
merkungen geben  diefer   Ausgabe   eine  erhöhte 
BraMchUarkeit.   CLXVlli.  Teßamntmm  Maeni  Jtg^ 
gktT^sgüutgn/eriptummnCkt  ^MÖCutxrit 
ISimials  von  Anns  Magnaeus  aus  einer  perga- 
nWntnen  ^andfchrift    herausgegeben  ,  welcbe 
deinnfichü  1728  in  dem  verdcrblicheti  Brande  tu 
Kopenhagen  umkam.   Unter  andern  enchült -fie  die 
merkwürdige  ßatiftifche  Nachricht  von  iferZabi  der 
KriegBfdütte,  die  jede  norwcgifche  Provinx  liefern 
mn&te.   GLXIX.  Ckronieon  brtie  Danitum,  1275- 
IJ74.    Stephaniiis  hatte  das  bisher  unge'druckte 
Stück  aufbehalten.   Da  der  alte  Schriftrteller.  den 
Huitfeld  gebraucht  hat,  Vitweflen  in  den  Jahrsiah- 
len  Irrt,  10  verdient  der  Herausgeber  D,s:i!<  für  fei- 
ne inirgetheilte  ßericiuigang.     Cf.XX.  Fragnu», 
tum  Dtjrii  fn-e  Ckronici  cuiusdam  Riptnßs  fralnm 
minorum.    Der  feL  Langebeck  fchrieb  das  ganze 
kleine  Bmchmidr  TOtt  etom  einzigen  pcrgamentnen 
Blatt  ab.  welches  dem  Bande  einer  pergamentne« 
Handfchrift  des  jüdilchen  Gefetzes  im  Archiv  der 
Antiquitäten  lu  Stockholm  angeleimt  war.  CWÜtl 
fir^igmentum  UBH  JtuUcioiii  Epifcopi  RoJkUdevtis 
ta^r-i^.  Sehr  brauchbar  zur  Kenntniis  der  dini-' 
fchen  Münzkenntnifs  im  Aurp^nye  dr*  I3ten  Jahr- 
hunderts.    Von  einem  Pvrgamentbogen ,  wekhen 
Erich  Benzelius  der  Gymnaijenbiböolfi*  lu  UtikÖ* 
I^IW  |^£rhenkt  hatte,  abgefchrieben.    C\  W\].Cch 
knaarmm  Magiftri  Petrt  dt  Dada..    Aus  ßullaei 
HÜh  Univerfic.  Parif.  und  Lambecii  Oiblioth.  Viado- 
bon.  weifs  man,  dais  diefer  Magifter  Peter,  Csno- 
nicus  zu  Alfen »  1346  ni  Paris  zum  |tector  crwäUt 
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wurJv;  wie  er  denn  auch  in  Frankreicb  i  n  hohen 
jUftr  geftorben  lu  feyn  fcheinr.  Ein  fchüii<»r  per« 
«iiMmtncr  Codex  ift  Oeüellfchafc  cur  Be^Ueriuig 
der  dlnifehen  Sprache  und  Atwithaimr,  4er  ehe* 

m-i'?;  rf^m  Ma/^jftro  Ferro  de  Dscia  lur-"'^  i'"C  hsbn 
piag .  lind  nach  Langebf ks  Urtheil  um  i :  >ü  gcfchric- 
htn  ii\ ,  enthalt  unter  mr  hreren  Aufützm  auch  dies 
Cakndiriuin ,  vermutlilich  von  des  Migiüers  eig- 
ner Hsnd.  Nebft  ßeirserkungen  der  Eefttajje  und 
SelenmelTen,  der  Zeit  der  Lectionen  und  derRector- 
wahho  Pans, findet  man  darin  verfchiedene  die  di- 
nifche  Gefchtclite  botrcilLtide  Umdände»  die  in  den 
Anmerkungen  des  Hn.  Herausgebers  fehr  nützlich 
erläutert  ßnd.  CLXXIII,  Dt  Johanne  Grand  Ar- 
sküpifcop».  Uieler  ÜRbKcliof  xu  Lund  iUrb  ixt6. 
rtHa  nietriftbeEnÜhliing  von  ihm,  Ift  aas  Lhiden* 
.  fcrogii  fcripr.  rer.  Sepcentr.  (  Edir.  J.  A.  Fabricii  p.103 

•  fq.)  genommen ,  »md  hat  hier  nur  den  Vorzug  er- 

•  Jäutenider  Anmerkungen erhaltfn.  CI.XXIV.  ^w/.i 
,mi  Advtr/arioi  Erki  Regis  Dam*  tt  ^okanms 
.  ßrmid  ArtUtjp^cfifi  üaubaßtt  tmm  curia  tt  Jede 

romtua  inßiiutat  1296.  Ueberhaupt  auflclärend  für 
die  Ciefchichte  der  Könige  Ivrich  Glipping  nnd  ILrich 

•  Mf  i  ed.  Uenr.  ih  ^  igt  die  ßefchatfenheit  des 
Streits ,  den  der  letztere  mit  dem  unruhigen  iifioi- 
ichoffhatre,  welcher  die  Mörder  Königs  Erich  Glip* 

begünßigte.  Das  Origiod  vcrwMiiice  173S 
.  SS  Kopenhagen.  Aus  einer  Ton  Ciwnm  luvflr  da» 
von  genommenen  und  mit  dem  Fragmente  ei;i»fr 
.alten  Handfchfift  und  tinar  andern  Cöpey  vergliche- 
.  nen  Ablchrift  erfcheint  es  hier  im  Dructf.  ,  IJem 
,  böchfttchciubaren  Stücke  hat  Hr.  KammerhcrrSuhm. 

•  diMEtnleitang  vorangehen  hflen,  worin  «r  die  vor* 
■  nehmften  Lehensüinftiude  des  Fnbifcho&  erjählt, 
indem  er  zugleich  die  ivi  feii-.er  Ge(chichte  erforder- 

-  liehen  Quellen  und  Hiilfsn  i-  e;  anzeiyf.  Cl.XXV, 
)  C*ltndarium  vtl  p&tttu  Obttuanum  EccUßat  (iiatat 
.fhrgiwk  Hamitnjls  ab  a*no       ad  1414.   Iis  ent- 

•  bält  manche  bisher  unbeicannte  Nachrichten  von  der 
r  Frauenkirche,  dem  Domherrn  -  CoUegiom  tu  Ko« 
penhageii  und  c,g\.    CI.XXVI.  Dei.matio  vtlußai 

.Takuhe  Aitaris,  qua«  olim,  utirtdUur,  in  CaptUa 
^dam  Rtgis  Norvfgiat  fmt.  Diefer  norwegifchc 

•  K^iiif  irar  Hakon,  der  von  1299  bis  1319  regierte. 

•  Aus  einer  Zeichnung,  die  Langebeclc  nadl  einer 

•  nnter  den  Mi^nniiciien  Handrchriften  bf Hndliclien 
Membrane macJien  und  in  Kupfer  ftechen  iicr«,und  mit 

■den  nöthigen  liriituttrun^en  begleitet.    CLXX\  II. 

.Aarhufui^u  LU>er.  Die  Auf&hrift  ift  vom  feJ. 
■  .langebek.  Eigentticli  ift  es  eine  betrüchtliclie  und 

•zur  dänirchen  Ciefchichte  fehr  nützliche  Urtcundcn- 

.fammhmg,  die  d?m  zu  erwartenden  Corp.  dip)om. 
Dan.  Norwej'.  n  i.rde  aufoehslten  worden  fey;i, 
wenn  nicht  der  Herausgeber  gefürchtet  haue,  dat's 
der  alte  pergamrntene  Codex  aus  dem  14  und  iSttB 

Jabrliuodertdurchüingere  Anftewahrung  luid  etwraK 

•idgen  Gebraarh  tu  Tehr  abputzt  und  unbrauchbar 
werden  mochte.    CI.XX^''I!.  Cotitiumitio  Ckrotiki 

{lJa\ortim  et  praippue  Sutlandiae  ab  euuo  ijon  ad 


ft^ii'.sHbUotit*k  (»•'^idücheH  ftfUematt^  throRokigiM 
Da.iicM  Sttpk:i':i\AO.    |)"r  VF.,  v.-  rer  auch  war, 
lebte  im  i4tei)  Jahrhundert  'zur  Zeit  der  Könige 
Chriftophll  und  Waldemar  ITI.  oder  wie  ihn  andre 
7n  irihlen  pflfgrn ,  Witd  ^n  nrl'.',    Iir  meldet  i  rn;- 
Tilli;»  ihre  i<egebeah  iten  ,  nb  r  ift  ihnen  gar  naht 
ßi'nltig.    Die  Schrift  \\\  \\\ch').i  und  eine  von  Unit* 
fclds  Qnellen,  7\var  tVhon  iit  U  citphalen  iVSon.  i  .  I., 
aber  fehr  fetdethaft  htraujgegeben.  und  daher  die» 
ferneuen  beiTecn  Ausgabe  wurdig.  ClJiXIX.  Annalig  ■ 
Vamiti  ab  tnmo  1316 ad  annum  1 jSg.  .Vus  einer  kleU 
nen  Handfchrift  des  Kunigl.  rtrchivs  1735$  von  Ijin- 
gebek  abgefchrteben.  iir  hielt  d^T^r,  dafsdie  Annalen 
von  vertchiedenen  den  .Vachrichten  gleichteitigen 
Chraniften  aufflefetxt  würen.  deren  letxter  «ur  Zeit 
'der  Kdni]pn  Margarethe  und  in  ihre«  erften  Jahren 
gelebt  711  haben  fcheinr.    Die  kleine  Chronik  dient 
auch  7U  der  wicluigen  Gefchichte  WalHomars  III 
der  IV'',  Chriftunhs  11  Sohne«.    VI. XXX.  Acta 
Ktgis  £rm  Jiftndvtä  in  Esgtrum  Arcktipxjfapum 
hndinftm  toram  Pontifttt  HomoM  inßittUa  aum 
iji^.    Esger  war  anfangs  ein  Freund  des  Königs 
und  durch  feine  Vermittelunfi  Fribifchef  geworder. 
Nachmals  lehrite  er  lul;  ^1  ^-  n  den  Kociig  auf  und 
verband  lieh  mit  feinen>  unruiiigca  üruder  ChrUlpph 
undotitSdmeden  zumNachtheil  des  Reichs.  Gramai 
•  hatte- von  der  hcrnarh  172g  im  Feuer  umgekommen 
nen  Handrcfarift  dne  Copey  madien  laiTen ,  die  aber 
fehlet haft  war,  und  nicht  cinuial  durch  Vrrrjpi^hnrj^y 
mit  andern  noch  vorJiaiidenen  Abichrilten  voiiig 
hat  bericluigt  werden  können.    CLXXXl.  Proctf- 
Jus  iaUr  Ktgtm  Chrifiophorum  II  tt  Epi/copum 
ßmrgtewmfm  T^tknem,  Eigentlich  nur  die  Klage 
und  Appellation  des  Königs  aus  einer  im  königli* 
eben  Archiv  au&ewahrten  pergamentnenHandfchriif. 
Die  Antwort  des  Bifchofs  ill  nicht  dabey,  welches 
der  V'olllländifikeit  wegen  .,Livviuifchen»v.-ire.  Von 
dem  perg'jmeritnen  Originai  aus  dem  königl.  Ar- 
cliiv  löii  eineSchri&probe  mitgetheiltürai,  di«  wir 
aber  nirgends ,  auch  nicht  angemerkt  m  dem  Vo^ 
zeirhniife  der  Ki-:,.fercafein,  Hndui.    Cf.XXX'!.  Ha», 
ffnt  dt  ßaiu  regMt  JjMuat  jub  Ktgt  Chnßophoro  IL 
Diefe  Verfus  leonini  flehen  fchon  beym  Huitfeld. 
'UUd  haben  nur  noch  einige  neue  AomerJauigen  er- 
halten. CLXXXUh  NttniognmGtaUmämPrt^ 
trum  Minorum  in  IVii^'j-     Has  ei;  cm  römifchen 
Kalender    bcy^fflchriebene  NerroKiiiium  hebt  mit 
1340  an  und  iil  bis  ins  itlie  Jahi  hundert  fürt^efeizt. 
L«igcbek  hat  es  aus  denjenigen  pergamentnen  Co- 
dex desSiockhobnifcken  Alcerthums»  Archivs  t  wo- 
aus  die  vormals  fchon  herausgegebenen  Anaate« 
Frauum  minorum  in  Wisby  genommen  waren  ,  ei« 
penn  juditj  abgefchrifben.    CLXXXff.  Rtgißrum 
Capituk  Schletvicenßs.   Es  erfcheint  hier  niciie  nach 
Pondoppidans  (AnnaL  Fcclef.)  Ausgabe,  fordern 
nidi  ciMr  im  Archiv  der  deutfchenOwaeley  beünd- 
liehen  Abfchrfft.  deren  erller  Theil  1661  und  der 
let7te  l')7.>  jyrr.-rht  i".    Iis  l'^  aber  das  Verzeich- 
nis, wie  tii«'  Autuhriit  der  Copey  anzeigt,  fchon 
1353  aafgefeti^t  «uch  Zfojr  bereiii  «tut  Abfchrift 

a»voa^ 
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ilavon  genommen.   Der  lohalt  betrift  die  Einkünfte, 
lie;;end^n  Gründe  iinrf  Gerechlfame  de«  fi-hleswig- 
fche..  DomoipiteJs.    Auch  enthält  es  dclu>n  Stnruten 
und  &ide»ti>rm(>in  fiir  den  Bifchof  und  die  Don^her- 
ICH.    CfJCKXr.  Statuta  CajriMi  Jto/kiUenfis  n 
l^fcro'o^ium  Rip  ildenft.    Die  pergamcntne  H  uid- 
fchrii'r,  uüraus  der  Auffatz  hier  erfcheint,  ift  bey 
il«m  Todtenreginef  deüct  vom  Ende  des  Februars 
m  gefcn  4a«  liode  de«  Octoben.  Von  den  ver- 
IHiiMaieji  IHnto,  ▼bn  wddwn  Ae  Htnlfelnrlfr 
ift.  find  in  Kupfer  geftochene  Schriftproben  mitge 
th?ilt;    Ii»    Itii  aus  dem  14  und  ij  Jahrhun- 
dert.  CLXXl^L  Arclüipifcopi  HaitAurgtnfts.  Herr 
Kammcrberr^ahni  hat  eint  Abfiehriß,  die  dar  feeL 
Ltagcbeek  nach  dm  CoUiciflBCit  Prtri  Oldi  Minore 
t:ie  gemacht  hatte ,  mit  einer  Bremifchen  Chroniclc 
Ihnlichcn  Inhalts  beyra  Martene  und  Durand  (iMon. 
Tamo  V)  verglichen.  •  CLXXXl  Il.  Prouinäalis 
ihdaii  jßtu  I)(ß.rnatio  Ejujeofotiam  Damiae ,  Sit- 
tm  et  NorwtguM ,  cirta  taja.    Aus  einer  perg«- 
mci.frrn  Haniil'chrift  des  Alcerthiimer  -  Archivs  zu 
Storkhohn.-  Ein  ganz  kleines  V  frzcichnifs  derErz- 
bi&rhümer  «ulAind,  Upfal  und  Uroncheim  und  ih- 
rer Sutfr^ganeen.   CLXXX.VUL  Dißgnatio  jlrcku 
tpifcopatuum  JifteuMmSt  trnn  fidt  fuffragaiuii. 
Mit  dem  vorigen  ahnliches  Innhnits,  aufser  dem  hier 
beygefiigten  Erzbitthuin  /liga.   Aus.  einem  Bande 
der  Kopenhagener  l/niverütifts  •  BibliotlMÄ:  wni'I*> 
lindifchen  Annalen  und  andern  Sachen  abgefchrie- 
hcn  im  8ten  Th.  der  Bartholinifchen  Sani^nlungen 
betiiiHüci'.   CLXXXIX.  Cjiiakigus  Pont ifieum Harn, 
kurgtnjiktn,  ambus  Ecckßcu  üomcatet jtjfUidnmh. 
Hmfiunmt  fiMietM,  m  bom  toOuhii  tmMha. 
Langebekhat  den  klcim'n  nicht  fehr  erheblichen  Anf- 
Vktt  aus  der  in  der  Kopenha^jener  Univerliiätsbiblio- 
thek  befindlichen  Urfchrift,  die,  wiees  fcheinr,  voiti 
Cornelius  Haais fort  war,  abgafcfarieben.    In  dicfer 
RTickficht  ward  er  beybefaaken.   CXC  Smts  Epif- 
«oforum  ioHus  Norvtgiae  a  rtligionis  Ckrißtauat 
inittts  Hsqut  ad  anmm         ,  vt  et  Abbatum  Islan- 
diae  Hern  namna  provinciarum  Norwtgiat  ijtj  vtl 
tirtäir.   Unter  den  M^gnaifchen  Handfchriften  be- 
findet ficb.^8beritu  guter  pergamentner  Codex 
▼on  dem  alten  norweglfchen  vt«in  Könige  Magnus 
Lagabäter  1 274  pronjulgirten  Gefetze  Aeidzfivp  Logh. 
Er  i'\  JJ2J  vollendet.   Nur  ift  noch  etwas  von  der 
Ofloifchen  Bifchofsfolge  durch  verfchiedene  neuere 
Bände  beygefugt.    .Aus  diefem  hat  der  feel.  I.nngc- 
beck  die  Hcihen  der  nor\\  cßifrhen  Bifchofe  abge- 
fchrieben  und  dem  alten  nordifchen  Text  eine  Utei- 
nifchc  i;eberfet2iing  beygefugt.   Herr  Rammerherr 
Sühnt  hat  diejenige  Ordnui!;!  drr  nortvegiCcijcn  üi- 
Ichdfe  hinzugethan ,  weiche  Ijjich  iienzelius  in  den 
Anmerkungen  ad  Diarium  V'azftenenfe  mtttheiltcw 
Die  Reibe  der  Isländifchen  .«lebte  und  der  norwegl* 
lch«n  Provinzen  bat  L.angebek  aos  einem  andern 
MaffnIUfchen  Codex  abgefchiitben.    CXCI.  Nicolai 
Arehupifcopi  üindenßs  Chronica  Evifcoporum  Lüh. 
dnfium.   Thomas  Bartholin  hat  bereits  1709  diefe 
Ckronik  her^ufgegebeiu  OieftAusgabc  Iftnim  mit 


zwey  papierpen  Copeyen  vergMcher.    Aach  ift  di«. 

von  Nettelbladt  im  -^t^n  Theil  der  fchwedifchen  Bi» 
jjUothek  an;ieflelIto  \'t  rf^'eichung  in  gegenw:irtiger 
Au.<!gabe  an  gehörigeiti  Orte  eingeCchältet.  Zuletzt 
ift  ein  günz  klHnes  Bruchftiick  einer  Chronik  dav 
Lundenfchrn  BiT  hotc  nnsjch-in^ic ,  das  Langebfk 
aus  den  CoHecten  Fctri  Ulai  Alinüritae  abgefchrie«- 
ben  hatte.  Aus  ßartholins  Ausgabe  ift  hier  delTel- 
ben,Darllelktng  der  NutzbarlGeit  dicfer  Chrooik  zur 
Berichtigung  der  -HiiirfeldfftfMNi  Bifchofii  •  Chronik 
ausgezeichnet.  CXC!/.  AMcepkalatofis  vtl  catalo. ' 
gus  Praefulum  et  Pontiftaun  Ltatitnfium  in  Scania. 
Der  .Auffatz  ift  nicht  unbrtudlbir  und  hat  aach  den 
Vorzug,  d»fs  AbbUdiinna  von  den  Wapen  ver* 
fchiedener  Bifchofe  oder  CrzUfchÖfe  beygetügt  find. 
Oa  dei-  H^usgeber  durchauf  Icein  anderes  Hülf»» 
mittel  auffindi'n  konnte,  fo  bediente  er  fich  blofs 
der  im  3ten  Th.  derNettelbladtifchen  fchwedifchen 
Bibliothek  befindlichen  Ausgabe  und  begnügte  Geh, 
den  Nettelbladtifchen  .Anmerkungen  nur  einige  klei- 
ne in  Parenthefen  ein^jelciiloftnc-  Noten  eit..iurchal» 
ten.  —  Die  4  KupfertaT'fla,  deren  der  Titel  gc-  « 
denkt,  enthalten  theila Schriftprabeii»  theilf Abbil« 
dangen  alter  Denkmäler.  ^ .  ' 

SCHOENE  IVISSENSCHAFTEN. 

Leipzig,  bey  ScK Wickert :  Muftnalmanach  oder 
poeti/the  ßbrnenUfe  fUt  das  ^ahr  1^87,  16, 
192S.  (ngr.>  . 

Glcichram  als  hüten  alle  die  übrigen  zahlreichen- 
deurichen  IMufenalmanache  lauter  Stucken  bekannter 
MetQier»  lanter  G 'finge  vom  erften  Ranfe' frile<i> 
fett  ;  i^helalhier,  det  iiaben  Contraftes  wegen,  eine 
Gefrilfcfiaft  von  lauter  Anfängern  ihre  Erihinge  ge- 
fammelt  und  herausgegeben  zu  haben.  Man  lefe 
die  Namen,  Bennhold,  vonCamall,  friztx,  Groh- 
wann ,  Ueyder ,  Finger ,  K.\X'.  Meyer ,  Reinhardt 
Hickter,  Schmiedet,  Sc'nouwarth  .  T.  C.ScknlZ,  SiS- 
pel  und  Tkienberg,  üjid  man  -.vird  den  einzigen 
^ÜÄj^«»- ausyciüinmen,  ( von  welchem  ein  kleiur» 
Gedicht  lieh  hieher  verloren  zu  haben  fcheint.)  kei> 
nen-diercr  Namen  noch  anf  Denfchlands  Pamafi 

fjchort  hrt!?f;i.  —  .fedoch  was  thrite  Bekirint  -  oder 
Unbikaiu.tityn  zur  Sacht',  wenn  die  /irbetten  jelbft 
nur  gut  wären!  Ja!  die  deutlVhe  Kritik  würde,  — 
wenn  fie  biedermüonifch  denkt»  —  fchon  zufueden 
feyn ,  wenn  unter  Ax^fm^zihn  ganz  fremdklin. 
genden  Nameiv/Wn/i  nur  kiinftig  fich  hervorzuthwi 
verlprächen.  Aber  leider  zweifeln  wir  daran.  — 
Es  klingt  hart,  aber  es  ift  wahr,  wenn  wir  fagen: 
dafs  vQe  tmter<S»  hierabgedruckten  Gedichten  auch 
night  da  Vtntrrfliches,  und  kaum  drey  oder  fünf 
gute  aiigetrürS..!  hib  ii.  Der  jVIittelmäisigen.  der' 
ganx  fchltci.ien  hingegen  mehr  als  fun£tig.  — ■  Was 
foll  «f.an  i'ac.en ,  wenn  ein  gewilGn'  Hr.  Bcnnhold» 
einen  Jächjijc.ea  Dragtmr  noch  von  t77g  her»  aUb 
anheben  *  - 


Der  Inn  ift  dal  aaf  Ör<M«e  aof  I 
und  hin  in»  f fjad<sla.Td , 


Bf- 
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Was  Toll  man  fagen ,  wenn  ein  andrer  dajs  IVIMp 
•diCD  der  Deutfchen  f»  zu  fchildern  anliebt; 

Mein  MiddMn  iR  nr>r  nkhc  plaat^         ^  ' 
und  nich  der  Mode  nicht ; 

Doch  hu  Tie  Tjgiiid  und  Verfttnf 

uod  aucU  tut  fchön  Gerchc 

^ar  ifl  fit  nitmalf  eo^rt, 

ihr  K»p/ macht  wMU^giirf 
Jhek  ifl  «r  wdr  gimmg  gnitrt 

xur  Ehrt  <fcr  katar.  m.  /. 

S.  i6o.  wird  eine  Romanze:  das  Strumpßand  betll- 
telt,  angefangen,  und  19  Seiten  durchgeführt,  die 
bdchllens  am  acht  Strophen  zuriicla.ubringen  wäre. 
Di«EirRpfindinigen  eines  jSnglings .  der  einem  Mäd- 
chen ein  Strum;iTb3i:d  genommen,  und  Tech  nun  drüber 
ärgert,  dafser  nicht  mehr  noch  begehrt,  füllen  gan- 
xe  17  Strophen.  Einige  einielne  Und  nicht  Tchlecht, 
aber  es  gehört  überfehwengliche  Geduld  daiu,  Tie 
alle  dnnlmilefen;  in4  dne  —  Zweydeutigkett.  auf 
die  man  fo  laagt  walten  ronfit  ift  xwieMch  fehler- 
haft —  S.  sg.  hat  Hr.  Sdiulx  dae  dordi  Qurgers 
Ueberfetituig  fo  beicanntgewordne :  ^/r/.i  ffi  pro- 
foßtum  .des  Gnaltems  noch  einmnl  .u  diHUL'aen 
sawsgt;  mit  welchem  innern  Bernt"?  i<  i!c  man 
aua  der  Sten  Strophe,'  Sie  lautet  beyrp  ßir^tr', 

Nloaar  hat  ^urdi  mein««  li^ni  '  ' 

-'br  liabcr  Grift  ScfunftB, 
bis  ich  meinen  lieben  B«wdl 

weidlich  voltterchlunt<4. 
Wf  na  fltaia  Opitslinm 

Bicchui  Kraft  cribhwunfi»i 
fing'  und  red'  i«h  wuodcrfim 

lar  ia  ft««i4«B  ZvataHr 

Hr.  Schulze  hat  es,  wahricha inlkh um  lU  iMdVffBb 
aUo  gegeben:  , 
Nicm«U  hat  noch  hohe  Cl»t 
iiii«h  tinpor  isaftthrctr 


weidlich  tittgtfckmirrtt, 
Wtnn  in  meiaem  Hirmh^ßttt 
Bacdiu«  gHbtruiril, 
.  •    ©ttifet  FAiÖMi  u  uiiJ.'t/.i>,t 

BÜfh  und  phantaiiem, 

SftUce  mans  wohl  glaobaa,  woia  Eigcoliabt  nsJbt 
Dicltterlinge  verMtan  kaan,  wenn  man  nfcbc  durdi 

den  Augeniehein  davon  lieh  überfjLrte?  — 
der  Herausgeber  diefes  Abnanachs,  wer  woiie, 
wenn  nicht  fiir  künftige  }  ihre  leine  Mitirueiter 
betfer  find,  fo  ill  es  Sunde,  wenn  er  mit  feiner  Bla* 
menlefa  noch  fortfalurt,  iich  an  die  übrigen  aniu- 
fchUe&ea,  Selbß  das  treohcrzige  Gertändniis  eines 
Hn.  Müllers  S.  179,  dafa  die  heutigen  MuCea  fielt 
nur  an  Mfrfrburgir  hielten,  JcBBa  lUBlögliGh  ein 
güailiger  Urthfill  bewirken. 

P.^Ris,  bey  Belin:  Nouvtcmx  tffmt  Uftori^pug 
Jur  Paris ,  paar  fervir  de  fmtt  et  4*  Jiipplinuai 
d  cenx  dt  M.  dt  Sjtnt  ■  Fakh    TjMaa  6mb 
lfi6,  g.  29«.  S.  (14  gr.) 
Schon  andere  Kritilccr  habeji  es ,  vonKiF,  gefagr, 
dafs  die  NpMV$mx  tffais  dea  CknaUtr  dt  Cgudran, 
den  alten,  weit  intcreifiMieem,  Eflab  des  witzigeii 
Saint- Foix,  in  nichts  gleichen .  als  dafa  der  nctf 
Ritter ,  lie  als  eine  Folgie  und  Nachtrag  derfifibe« 
TU  betiteln  beliebt  hat.    Und  doch  hat  er  ßch  nicl.t 
abfchrecken  laßen,  ftine  Sanmiung  bi«  *um  icch- 
ften  Band  anzuhäufen,  und  fogar  die  Anwel'cnhelc 
dea  Kduigs  von  Schweden»  und  des  Grosfucflea 
von  Ru&taad,   au  dfeftr  Abfieht  nidit  unge- 
nut7t  ßelafTtTT.    In  Hipfem  fechften  Binde  ,  iK'Uc 
er  90  verfcliiedenc  ftubriken  auf,  worunter  viele 
noch  langweiliger  find,    als  die  der  Vür  igen  To- 
me..    Uas  Mal  dl  Napks  patidm  aehea  der  Pjf' 
rttmidt  de  neige,  dem  Mitfie,  der  /Ifademit  roijalg 
At  MußqiU,  und  einer  VLtagt  Rftet  und  Hotels \ 
alles  ill  bunt  durch  einander  gemengt,  und  ganze 
Stellen  aus  a  iii:;!  .ff^um.-iux  Hnd  wgrtlich  abge- 
druckt.   Recenlencluu  nichts  darinnen  mit  gröfserm 
Vergnügen  gelefen ,  a||  die  Vcrlidienwe,  dalf  dici 
dar  icGKt  Baod  fe/,. 


LITERARISCHE    N    C  H  R  I  C  H  T  E  N, 


\lr.  FrUdrifh  .VS>tf*r,  cinSoho 
n  in  Koptnhegen  ,  h«  nun- 


~  Vkj»!KC'.it»  A.N<:i<,f. 
its  beiuUinttn  Gjaets^.'.- ■•>  .^-k--  -1,— .  ..-  , 
taehip  feitw  fett  <tit>j..'  riß«  n«'''«''*«  ^V^'  "? 
Sieilica  vollaml«  Uüd  i!t  in  kin  Vüterltnd  tur.KlsR««aogen, 
Et  kämmt  mit  munch.rley  gelehrten  SdiiRen  und  Kor.nt- 
riAo  barckhcrt  zuruck,  die  ei  dem  Publik. nn  v>,.i /.c.t 
m  /^t  miRbnUn  wird.  Daniater  find  i.  ».  »J  frjs- 
ntMt  iltr /*UtUfilim  ffitrrfiltimg  dtt  mum  TifitmtMe, 


i':iic  Ti  li    .r.i^  dt")  9ttn  Kani 

ll.iC  tll.IckLD   Islicil.     2J  1 


rel  D«- 


rtfuU  in  (Ur  rrny.Tr.:/: 

tj«  ur.behennte  /■  •  ,-  

vtHt,il/prnch4 ,  nebll  Aa>/.;scn  .im  unbcUniuen ,  inst« 
itnlienuchtfu  und  englifchen  Procellcn.    i )   tidg»  niui 

hl  Ii  gl  uaeitr  iuätiUmi^  ' 


•n  Procellcn.    i)    tiuig»  niui 

4ic  «r  im  JaailNa  li«taui|dKa 
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LITERATUR-LEITUNG 

Freytags,   d«n  6^  Julius  1787. 


FRnrnAUiEREr, 

ilatKHiN.  bfjrStroW:  Bmgt  Original/ekr^m 
da  liinminjienordi'ns ,  toilchs  .'■ty  vtrf- 
Jtnen  Regttrungsrath  üwatk  durch  vorf^twam- 
mene  UMUvifitation  zu  Landshat  dm  im  mä 
la  Oktohr  t^86  vorgifundem  wordtn,  —  Auf 
höchflea  Befehl  Stimtr  Chmßlrßlitkm  Dttrch- 
i^'.'cut  zum  Druck  befördert.  17^^.  407  SL  8> 
ntbOi  3  £eUoub«llen.  (20  gr.) 

Alio  rdb(\  die  baiyifcb'  T  gi-rving  glaubte  eS 
dem  Publikum  fchuldig  zulejn,  tidivordtm* 
felben  wegen  der  ihr  voroeworfiiatUiBgerechdgicdC 
bey  der  V&rÜ^gUDg  deriUutninaten  zu  rechefertigen, 
und  legte  daher  hier  demselben  AJrfenftiicke  vor,  — 
wekije  i*  —  etwa  die, weJcheifu- zum  ßr  ivpis  der  Ver- 
brechen bey  ihrer  Unterfuchung  gedient  haben?  — 
iddiedoch,  von  folchen  ift  auch  tüeru  iedergv  nicht 
die  Rede;  fondern  blofs  fokhe,  welche  ite,  nach- 
dem Ge  fclioii  über  2  Jahr  lang  ohne  hinlängiiclie 
Bsweife  die  Mitglieder  dirfes  Orden«  verfolgt  hatte, 
endlich  bey  einem  Mitgliede  vorgdiitldeo  hac  5ie 
obubc  doch  wabrfcbeinlich  wohl  Albft  nIdM.  fhr 
^tr fahren  dadurch  vor  den  Augen  dt-^  Publikums 
t«cSi{eitiger. itt  wollen Doch  dis  Pi:lili,.uia,  das  den 
Prociis,  der  \qt  ftinein  \  n-amal  gt  t  ihit  worden  ilb, 
•moch  immer  von  neuem  revidireo  kann,  wird  wafac- 
fdieiidksh  )«tit  weniger  nn  das  Verfihrai  der 
gedachten  H-gicrang,  als  u«  den  Werth  des  Or- 
dens felbft,  lowett  er  durch  diefe  Schriften  neue 
B^ilireroungen  entlült,  bekümmern.  >—  Diefe 
Schriften  enthalten  tlmU  «iaigc  Entwikfi^  Vocfthli* 

ge,  Notaeen,  tnil  alieiliiiia  finiclift&clEe,  dftmtn 
ey  Hfl.  Zwack  gefunden  ivaf,  von  denen  rfni^e  of- 
fenbar nicht  zum  O.  gehören ,  welches  dann  auch 
Zweifel  In  Ajtfehung  mancher  andern  erregt ;  theU* 
eine  lange  Reihe  von  Iriefiedt  vielleidic  auch  nidit 
alle  über  den  O..  obgleidi  die  mcfften  gewifs  hieher 
^rreiiorer.  Zuerft  käme  es  freylich  wohl  avif  die 
Aechtiicit  und  Zuverladiokeit  diefer  Schri&en  an; 
doch  da  U  auf  ChmrfltrßSam  A^.poblicirt  M, 
fo  hofftn  wir,  da£s  die  vorgenommene  Hatisviiica* 
tion  mit  aller  Form  and  Genauigkeit  gefcbehen,  und 
bey  dem  Abdruck  alle  VoeCcht  zur  V  erhütong  der 
-VerfHilchung:  angewandt  worden  iey.  Zwexcrlrf 
JSSnoea  wir  indeäen  doch  au  erkneni  aidlt  vaget 
•    A>U  SS,  tr^,  JMtttr  ämtk 


fen;  der  Atv^^cti^  iModidk  Idirt,  i)  daft  mtm 

nicht  alles  vorgt^fiindne  genannt ,  rcfchweige  dann 
alles  abgedrucict  habe ;  aus  einigen  Sachen  ilnd  nur 
einzelne  Stücke,  von  andern  nur  die  Ueberrchrifren 
«agciuhft,  «ad  mm  Theil  find  diefei  fislche,  die 
das  Pabliknni  von  der  UnpartejUchlceie  der  negte« 
n:n£  am  erften  im  DrucJc  zu  lehen  erwartet  h  i^re; 
warum  z.  B.  find  die  S.  406  genannten  a^'  i'ankte 
miätr  äat  f^ttfaltm  dir  Regiertu^  in  Bttrtff  dfs 
.SbmimiltimmeJit  nicht  abccdrockt  ?  a)  die  Schrift 
.Ift  ▼oBerDraektthler»  von  denen  einige  aofiallend 
find,undder  Sinn  verftellen ;  alfo ifl fie  wenigrtena.fehr 
lorglo«  abKedriickr.  Ob  diefies  das  Vertrauen  auf 
Jhi*  ZuvcrUfligkut  vprilixlce,  mögen  unfere  Lef^ 
cntftlMiden.  Die  in  der  Vorrede  angebotene  Ein* 
ficht  der  Urfchriften  Im  Archiv  hilft  dazu  noch  nicht 
viel,  eaj;  es  etwa  nicht  erlaubt  h  :irf,  liles  \  .  c  rcL'ch  zu 
coUaitoiiiren.  —  Doch  dem  fey  wie  ihm  .wolle,  fo 
III  wenigftens  die  ganze  Sammlung  wilQtiihriidt 

geordnet,  und  fehroft  würde  die  blofse  vprhni-ierte 
olge  der  Papiere  eüien  ganz  andern  Eindruck  auf 
den  Lefcr  machenjwie  deiiM  di>i  r.  wenn  er  aufmerk- 
fam  iil  leicht  felbfl  fehen  muls,  dafa  einige  Dinge  am 
unrechten  Orte  ftehai,  aber  wohl  mit  Flrift  fi> 
filfch  geflellr  ffrd. 

Nmi  iber  ri  liior  zn  den  Daiis,  die  fich  alleafalls 
?ui  D'-i^ur.mung  H  s  Urtheils  Über  den  0.  darbieten. 
Dabejr  verdient  gleich  anfangs  das  bemerJct  zu  wer. 
dm»  dafii  In  der  Vorrede  dtefe  Scbiftea  fthon  gar 
nicht  als  Beweife  ftir  die  -!en  II!  ehemals  vorgewor- 
fene  Staatsverbrechen,  z.  i:.  IheünehmungamLäa- 
dertaufch,  Verfchwörung  gegen  daa  Wittelsbadufche 
Ifa»tii.4.ft|.m£eteb«iweRieiii  fiMHkrn  fit  find 
Uofii  Tdm-Drnck  Miwdert,  „na  das  bm>  und  aas- 
„landifche  Publikum  von  dem  offenbaren  Ungniud, 
„womit  die  Iliuminaten  noch  immer  über  die  unge- 
Mfcchtt  Gewalt  und  Verfolgung  fchreven,  d^o 
i,mthr  an  Sbannigent''  (tu&e  Lefer  glauben  viel- 
leicht;  daft  hi^  nUiere  Nachriditen  von  der  eigeot. 
liehen  Verfolgung  gegrb*':!  werden;  aber  davon 
findet  fich  gar  nichts,  die  genannten  ag  J^imktt 
find  Ja  nicht  einmal  abgedruckt)  „und  felbes  fowohl 
^von  (foU  wohl  vor  heifsen)  diefer  tpidtmif-hrn 
„Stett,  als  all  andern  dergleichen  verbothenen 
i.WIj'.kclgefclirchaf^tTi  711  wanden  ,  '.v^irlnn  man  nur 
„Leichtgläubige  zu  betrügen,  Geld  zu  fcbnameo, 
,.xmd  mk  der  yoige^gelt»  W«hilMiisaiilklir> 
£  (wir 


Digitized  by  Google 


4S 


AtiO,  LiTB14TUB  •  ZIITUV«. 


44 


(u  ir  fchrciben  di«fs  alles  mit  diplomatifcher  Oenaulg- 
„ktit  ah)  ,,und  Sittenverbeffening,  dicTe  vielmehr 
fjim  Grund  zu  verderben,  und  jene  gäiulic/}  zu  un- 
hterdrikken ,  odrr  zu  verfalfcheri  bemühet  ift."  — 
Doch  2tur^cfae  ^M.  —  U^Ce  Sdiri(ta»>cncbalteiw 
tmferm  Uroiefl  nich,  TMesTortnAklK»  daS  dem 
Orden  uiiendlich  viel  Ehre  bringe,  und  feine  Mit- 
glieder, vomigiich  Teinen  Stifter,  fchäc^ens-  und 
KtfafMWÜrdig  macht,  femer  aber  einij^cs  bedenk- 
Udie  und  etwas  Gcbändliches.   Uobcr  d«s  alles  wol- 
len wir  kuR  nnfire  Memong  fageiif  and  fo  die  ei- 
ger.tlidie  \rrr';ung  darlegen,    die  diefe  Schriften 
iiberhaupt  5nf  ui,f-  gemacht  habon.  —  Iinmcf  bleibt 
diei"rat;e  :  w.ts  wir  der  Zwtck  dts  f^anzttiOrdtns? 
die  >vichti£Üei  uiH  nun  iil>er  dielVn  zu  urth^ileo, 
haben  wir  hior  die  trefiichiWn,  über  allen  Zweifel 
erhabene».  Gründe  erliatitii.   Wir  wollen  um  ttv 
'nicht  rininal  Mef  auf  riiv  S.'S7  Torlcoinincnde  SoSSk 
aus  den  StTtiitcn  berufen  :   „i")  M<?il)t  fo ,  wie  bit- 
„her,  auch  für  kiintuge  Zeiten  der  KnH/\veck  der 
^Gefellfchaft,  dem  Wcnfchen  die  \  ervclikco^innnrg 
^feines  Verendet ,  und  moralifchen  Charakt»$  in- 
^„tereflam  <ii  machen .  menfelilirbie  and  |refdifciiaft- 
„liehe  Gefinnungen  tu  x'erbreiten,  boshafte  AbCch- 
„ten  in  der  \l  ■  It  7u  hn-dcrn,  'der  nothleidenden 
„und  bedranjuen  Tugend  gegen  das  L'i  r.'chr  hey- 
„luftehen,   auf  die  Beförderung  würdiger  fiirjn- 
'^iter  zw  denken,   und  überhaupt  die  Mittel  2ur 
'„&kmntnift  und  WilTmfchaften  zu  erieicliterik* 
„Man  verficheit  tbeoer  önd  heilig,  dafli'dla^dereltt- 
'„iige  und  nicht  colorirte  Endzweck  der  Gefd!- 
^fchafcfey." —  Wirwollen  uns  iueraufnichr  berufen, 
dctffda  dies  Geh  in  Ordtnsheftin  findet ;  fo  konn- 
te fliu  es  Uolj  fat  Vorfptegelungm  halten ;  befua- 
'deri  da  der  Herausgeber  nicht  ermangele  hat,  in 
der  Note  drunter  lu  fetten:  Fiftula  duke  canit,  nh 
iucrem  dum  dectpit  auceps. — U  lr  haben  b'  fTre  Dita 
lur  BeUirr.mung  dt  ■  i.  jhrcn  Zwecks.    IJas  wichtig- 
He  in  der  ganzen  Samnnlung  find  Briefe,  die  zwi- 
fchen  dem  Stifter  des  ganzen  Ordens,  Hn.  ireitkaupt, 
und  feinen  beiden  erften  Gebülfeit  deai  Hmnitf«/ 
fenkaujeu  und  ^tiack,  übvrdie  erileldee und  Grün* 
dung  gfwech.clr  u  orden  find.    Da  dief«?  Briefe  von 
den  Urfchriften  feibft  abgedruckt  und  von  der  Ge- 
oenpart^  bekannt  gemacht  lindf  fo  fdllt  alle  Idee 
von  Vciraüfchuoff  eben  fo  gewils  weg,  alt  auf  der 
•ndem  Seite  VeAelhing  unter  den  crilen  Stiftern 
anz  undenkbar  ift.  ^  Nun  alfo ;  in  dem  erften 
riefe,  worinn  U'eishaupt  lieh,  feinen  Plan  und  die 
ganze'Lage  der  Sachen,  nachdem  Mnjjttikavfen  ihn 
iah  gan*  verlaffen,  an  ^^wdcifc  entdeckt»  und  diefen 
lu  Canem  nüchOen  Vertrauten  macht,  fagt  er:  S. 
S15.    nUnterdeSen  will  ich  ihnen  doch  <n  Uctall 
„meine  dermaligen  Gedanken  fdireiben.   Mom  (mt 
„e/l faire  valoir  la  raifon.    Als  Nebenzweck  betrach- 
„te  ich  unfern  Scliutz,  Macht,  fichem  Hucken  vor 
..l^nglücksfallen ,  lirleichteiung  der  Mittel ,  7ur  Lr- 
„kentnits  und  Wiflenfchaft  zxx  flelangen.**  &  27d* 
fchieibt  er  denfelbAi :  „Sagen  Sie  mir  waiSle  wd- 
jMt  Cttbt  Ihre  AUkhtm-  find  nicht  ifi»,  te 


„zeigt  ihre  Lieb«  zum  Herrfcnen.  Ich  fuche  durch 
,.dies  Gebäude  nichts  weir.  r ,  als  gute  Menfchen  7U 
„bilden,  und  im  Unglück  Sicherheit  zu  linden.  Uas 
„fuchen  Sie  gewifs  nicht,  Tonil  wüfcten  Sie  zum  Be> 
nften  des  O^azen  eine  ge^Uirlicbe  t«deni<^ft&  ■« 
;„fi:hwadian.  (S.  3go)  ich  fchwö^e  tu  Gott.^aft 
„ich  nichts  weiter  fuche ,  als  meinen  Zweck ,  diefer 
„ill  für  mich  Hinterhalt  und  Zuflucht  im  Unglück, 
.,fur  die  Welt  aber  Cildung  guter  Menfclien,  Ver- 
„breitung  der  U'iiTenfchafcen  und  Schw^hung  bo«> 
„hafter  Abfidicen.  Wenn  ich  dies  erhalte,  u»  ifla 
„mir  gleich  viel,  ob  ich  im  Syftem  der  erile  oder 
„der  letzte  bin."  —  S.  339.  fchrt  ibt  //'.  nn  die  Brü- 
der zu  München,  als  er  fich  von  ihnen  trennen 
.woUce:  „IJa  ich  anting,  an  das  Werk  zu  deayn, 
ywegen  welchem  üe  gegenwärtig  verfainmelt  Und ; 
«war  meine  Ablicht.  guteM/nfthen  »u  fammdn,  fie 
„des  Guten  wegen  und  auf  das  Kenanefte  «a>ver- 
„l^inden,  manchen  Guten ,  aber  l'ii  :;lacklichen;  We- 
ngen V'erfolRung  und  Misjjunil  lu.  helfen,  uns  allen 
»„gegen  kunüi^e  Uoglücksfille  liciiern  Rucken  zu 
„verichadien,  gewifle,  zum  Wohl  des  Ganzen  nöUd* 
„ge  Lehren  allgemeiner,  intereflancer  su  machen,  und 
„in  Ausübung  zu  bringen,  tnd  endlich  allen  und 
„jeden  gewiile  unfehlbare  Wo>je  lu  verfchatien,- 
,,mehr  (lufes  durch  vereinigte  Kräfte  zu  wirken, 
,.aSs  keiner  einzeln  würde  gethan  haben".  —  Diefe 
Erkl.irur.gen  über  den  Zweck  des  O  ,  die  unter  deft 
höchAeflolit«vi(rend«i  gleich  zu  .Anfaxigmfehehcf^ 
-wobey  flfo  irgend  eine  Verkeilung  antunemne«  gera- 
dezu unmöglich  werden  durch  mehrtie  in  die- 
fen Briefen  vorkommende  .'^eu&erungen  und  Adaais* 
regeln  bc[hti£t.  7.  ß.  (S.  175.)  ..Ich  weiGs  nicht, 
„mit  dem  Agathon  verzweifle  ich  üchicr,  ob  wir 
^ihn  erhalten  werd^:  er  hat  einen  guten  Kopi^ 
„aber  verderbtes  boshaftes  Herz,  und  ds?  thnt  uns 
„eben  am  meinen  Schaden-**  194).  „L^fien 
„Sie  Pl.ilo.ophie  und  Menlchsnke  1  n i  1 . : ^ ,  und  pra- 
„ktifche,  nicht  fpeculadVieTugend  ihre  .^ngelege». 
uhdc  iflyn.  Sie  geben  uns  mbnchen  Troi) ,  den  wir 
„Ton  MiAen  vei^ebens  irwum.'*  (S.  aiOb).i}AiK 
„dbiri  IvicdMdenbQch,  wie  tudi  ietne  praktünit 
,,Philof-phie,  recommandire  fch  abrrmal  im  hohen 
„Grad.  Mit  Staats  -  und  Reliiiionjbjchern"  (maa 
vergtllV  nie,  dafs  d:e  Scene  in  einem  katholifchen 
"Lande,  und  zwar  in  Baiem,  liegt)  „miiäen  wir  bey 
,»Anfingem  befautfiim  feyn.  Ich  habefolclie  inm^ 
„nem  P«n  für  die  hohem  Grade  aufb-  halten;  dei>- 
,,mahlen  offimbahrt  man  keine  andre,  aisMor^Aen 
„und  raifünniren  'f  { ,.  fchichtfcbreiber.  Die  Moral 
„vor  allen  mufs  der  Hauptgegendand  feyn.  —  Auch 
t,nlciit  von  Erziehung  und  fioliuk  höre  ich  gern, 
^dafii  mtn  mit  dieien  Leuten  rede.  Ueno  wenn  fie 
„die  Moni  TOT  der  Politik  lernen ,  fe  werden  ScheU 
„men  daraus.  Ganz  «üeiii  Moral,  Gefchicht,  Men- 
,,rcli'  nkenutnifs  undrEittficht  in  die  menfcblich«  Na- 
„r:ir.*"  (S.  S35.)  „Hart  ill  es,  dals  man  b«y  jeder 
f^SAchc  die  l^ute  lekhter  haben  kann*  al«  jene  Ga- 
tter.** CS.  3^1;  ,fWenn  Ich  das  Gebinde  misbrtii- 
MwHiei  Udli  förnldi  fwicii,  11m  reich,  an- 
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,,gfrt^v0'aadiüäm  wtrdn>  denn  wSre  es'  wortm«  wwn  wir  behaiipfen ,       Eintritt  Iii  4ai 

„vtbeU  iWfe  kffnnen  Se  i^ber       r&n  mfr  :v«rmit>  fmtetn  O.  habe  2.  btkihrt ,  und  von  diefer  Thorlidt 

•„then?   Ich  !ebe  rufrieden  mit  mpin?rn  A-nt,  .  er  ReheiJc   Sein  Vorhaben,  fich  zu  eatleibenL  ift  voi»- 

-„Unnge  nichts  weiter,  und  habe  nitm  hinlmiiiiches  30  Uctobr.  1777  (S.  115;  und  in  den  höh«ni  Orden 


AuskowiMn  ^ 

lUlLIHS 


und  begeltfe  Im  bürgerlichen  Leben    wvd  «r  (S.  3.)  den  «)  Febr.  177s  au^enötamen;  un4 

mkm,  MS  WM  ich  bin."  (S.  34?^    nachher  findet  Üch  kein  «'ort  mehr  davon  in  den^ 


vIFvman  Von  infr  m  Hindnrliitv  zei^e  man  der 

„gimen  WeTt.  Sie  wird  nichts  als  gute,  aber  mis- 
„twauchte  und  durch  Uneinigkeit  und  StoU  verei- 


Papieren,  fonfi  ]-ati<e  man  es  ficher  nicht izuriickgei 
hair.  n.  —   i)a$  Vorbtben  S.  301 :  („Vanden  Prot 


„    erei-    M>e«en  zur  ßereicitoiing  grtßUlt  .«ir  befondera  da« 

^telte  AbG  :  r  n  fehen.**  —  Noch  ^vhörr  •uch  4u.  »ürucimi  klcinerS{«&e,  Pw^Mr&n  und  dargi.  Ich 


was  Ji^.  fchoD,  als  er  aus  &yem  gegangen 
noch  «t^.  rcfarieb:  (S.  405)    Ich  will  firhen. 


hafle  zwar  folche  Dinge,  aber  Jl,  micSicu  uns  doch 

-  ,    ^,           ^        ,     .  ,    .                   .  .*men  Fond").ift  «war  nicht  fehr  löblich;  daik 

^W3s  Mt-ifchcn  vor  (/ür) mich  thun.  iiac/i  ii-ir.  ict^  viel  W-fishaui^t  aber  in  der  Fol£e  feibft  anders  gedache 

„vor  Üe  ßethan  habe.    Aber  nein,  ich  kaä*  mckt  habe»  xeigt  lidi  aus  einer  anderen  Stelle  (S.  323), 

^  rf«  LoAw  mSm  fo  gtkmMt»  -  Wen  follie  wo  er  federt  mm  foHe  drucken,  „fadrifche  S^rifi. 

es  bvy  fblfben  Zwecken  nicht  her^üdi  freuen,  dafs  „ten  ,  die  nicht  zu  fehr  in  das  pasquilUnartige  ver- 

diefer  O.  folche  ProgrtflVn,  als  S-  7  Agg.  angegc-  „fallen.  •    Ach  jaJ  würde  doch  die  Geiffei  der  §»• 


ben  fmd,  gemacht  hatte,  l^fonders  da  die  Progref- 
fen  im  poiitifchen  f ach  vonügUch.  darin«  ImSU^» 
*den ,  dsis  fie  die  JefMten  rilenriialben'  rtrMngt 

■hatten  ?    r.eid*^r  r.  ar  T'-^r  die  GegenH-irlaing  der 
Ictiter,  wie  die  i  olge  deutlich  gezeigt  hat,  /ugroä. 
Ueberhaupt      die  hier  mitgrtheilte  Correfpondeifa 
über  alte  Msafsen  intereflÄnt;  wir  (und  mit  uns  viel< 
'lUeht  mehrere  Lefer)  dankMrdcnfleraiisgebem,  de- 
Tven  wir fr?y lieh  Tonil  nicht  gern  etwas  au  danken  b  i 
ben  möchten,  aiiftianiofte  furd/eMitrheiimigderfel- 
ben.  WeishauptsreinerEi/er  fürs  Guti'.feine  Uneigen- 
nützigkeit,  feine  ArbeicramJteic  Cman  icfe  S.  97g ) 
^äd  TOfzSgfichfelniinabiarsf^«  Bettrebeil  fich  felbft 
20  bilden,  und  feine  Fortfchrirrein  der  Ausbildung, 
die  um  fo  fchwerer  waren,  du  er  im  katholifchen 
flayem  lebte,  erwerben  ihm  die  ganze  Theilneh- 
tKunfidesLefeit,   Wohliecht  mag  daher  Q^an- 
Minben;  (eine  klebie  freundfchaftiiche  UeUftrei- 
bung  frevlich  abfifrerhnet.)  dafs  er  S.  3J^S  fahrte; 
,4ch  traf  wieder  zu  üphefus  unfern  Spartacu«.  der, 


?n  derraHand 
ihr  ladet  Veiv 
vv:i;\n  warfle  n<ithi£er?wana 


tir*  hSufig in  Bayern,  häufig  in  Deutfchland  üb«f>. 
haoptgcidiwungeni  O  ihr  M>inn?r, 
neif»;  waram  Uflet  ihr  fie  ruiien  t 

antwortiin^  auf  _  _ 

konnte  üe  wirJüamer  fcyn.  «Is  jeat  ?  ~  S.  67  ftdien  94 
-VMften,  «tte  dem  Ncura&unehmenden  «w  Beanc« 
WOKttng  vorgelegt  worden,  worunter  die  Frage  bc- 
dennich  fchelnen  iaim,  ab  der  Aufzunehmende i« 
rieii  Orden  treten  Mrürde,  wem  mnamßänäigt  ua4 
ui*gfrtckte  Saehm  äarim  vorkämen?  AUeinda  aUe 
dielt  tragen  blof»  yroblematiich  rorgetragen  und 
f"«"!^  davon  nirbt  aiit        .'u  bea,,[ worre.,  fmd; 
To  dürfre  der  naraiiichlle  Schiuls  wohl  der  feyo^ 
dafs  fie  blofs  zur  Prüfung  aufgeworfen  wäreo.  Nuft 
aber  wird  die  Bedenklichkeit  hier  dadurch  V.'fon- 
ders  grofs,  dafs  die  gedachte  Frage  S.  85  und  q6 
in  zwey  ProtocoIIen  vorlccnimr ,  und  bejahet  wird» 
ja  dats  in  dei.fcibert  ProtocoJlen  S      und  98  aoch 
die  l'rage  vorkommt:  ob  dtr  Ai^klmtkmiiät mfft 
äemOrimäasjiu  vitat  et  ntcis  in  omnet zugebt  ?  und 


et.    II«   .'f-..^.vu<i.  uc>,  ^mvrmamaatjiuvuae et fucismomnes zugebt?  und 

^ehr  kleineunbeaeutende  Schwachheiten  ausge-  daftartchdiefe-iefdemale  bejaht  wiH    Das  ,ft  fdtf 

^ordenthchfte  Mann  von  der  Welt  ifl/*-.  ohne  etwa  durch  nähere  FrJdärMnflen  In^eZ 

So  weit  alfo  lauter  Licht ;  etwas  Schatten  wird  ftite  belehrt  zu  fem  ntcbt  ^SSSS^Z-aZI  iftST 

bcy  mcnfchlichen  Anftaltenimmerfeyn.  naraalser  tweyetlev dabev^n^S^^II^^^^^           1  .  * 

das  Licht  nicht  ganz  verdunkeln,- wiUlieod.W  ÄS  td^S^^i'!";..  eÄig^  'al'dr« 


das  Licht  nicht  ganz  verdunkeln  ;  wn>  wollen  deher 
mindtefchwärzeJten Fl.'ck'cn  auffuchen.  S.  iii  -  iis 
ftehn  einige  Acten,  welche  b^wdler^d'^f'^.  einmal 
(wie  vielleicht  manche  andre  der  treflichften  M«Ik> 
Ähen)  den  EntlchJuls,  lieh  felbil  au  «ntleiben,  ge. 
liabc  bat    Die  Heransgeber  haben  diefs  gewifs 


Ji.  rausgenommen  ,  weil  fie  die  einzigen  w^ren,  die  • 
etwas  verdächtiges  enthielten;  wenigOens  rnüflen 

°**r  CTT"5.  ^'*»'/'"  'fyn-  Zweytens  fokhc 
und  ähnliche  Grnndfntze  müffen  In  katholifchen  Lto. 
dern,  wo  der  geläuterten  Moral  durch  die  Lehren  . 
der  Jefuiton  fo  viel  Abbruch  gcthan  wird,  wenige* 
beireroden;  fie  find  auch  wahrfcheinhch  nachher 
'^'f.'TTr"'^*^*"'  ^*  '"'ch  in  der  Folge  gar 
nichts  ähnliches  In  den  O.  Schriften  findet;  ?nd  die 

i"^Ü'?SL''Ä'Ö!^«^'**«^«»'2«e«f*,derinde* 

mancher  Knabe  vieDcidbC  fchon  weil«,  aus  ^t^L  Vermndiimo*n  ^   l^u,    ^rn   j       find  biofli 

tiersJ>j^^  Zweytens  aus  dem  Brief«.  SfS'"d,rR^^"t?lÄ 

ztn  O^dm  (V  X17.)  könnte  man  vielleicht  eher  txätamdmn,  furortnTS^imm  ^ 

f.Memn    d...  der  Orden  den.eMmordmW.il.  feyn,  und  L  üSLT^^^f.  aSSi  S^hXÄä  ' 

iigei  uaddnueitf,wMWoUeodieiicnii«cbcrutt.  llc^t  der  H«niiiiv«ber.   ünt  wro  £  t»  nichu 
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deswegen  nicht  (ibrrjnngen,  um  die  ehemals  Ichon 
vorgebrachte  Behauptung  giaubwiirdig  zu  machen, 
der  IlL  0.  lehre  den  SelUUnord ;  aliein  wir  fürch- 
Cen»  aufnicrkfäme  jLe^  werden  daraus  das  Gegen- 
CheH  ftNBeften.  ßenn  erftlich  die  Gtdmaktn  über 
diu  Sttbflmord  S.  Tir-ii4,  ,fie  Her  geUkrte  Her 
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ten  Ricoepte  bewtifea  kdne  Thatcn,  j«  nicht  ein- 
mlcliic  Abidit;  wifdtMn*  w«nii  mm  bey  einem 

Äntt,  bey  einem  Chenikcr,  and  bey  cinem!Crimi- 
nalrichter  folche  Recepte  findet ,  glauben ,  er  wolle 
£e  übel  gebrauchen'  Nun,  Maßnkautn.  von 
defien  Hand  üe  meiltens  gcfchjrieben  find,  und  Zwüükt 
\^  dem  fie  gefiiaden  wordeo,  find ,  wo  wir  jiidit 
fdtr  imn»  CriniiMiiiGiiicr  fmtfoi  äbtfdeai  wv 
U:  ein  grolflCr Zilblttber  d«-  Ckemle.  Dsft  fiexom 
O.  gehört häüten ,  davon  fvidet  (Ich  auc'-.  nie?!"  die 
mindefteSpur;  undgelecu  das  wareauchi  wer  wird 
fchliefsen,  daCidieferdieSchandthaten,  die  dadurch 
««rähc  werden  köacen,  begiififlige^  SoU  man  «t- 
«n  mch  fthUefsen,  der  Staat,  in  deff«n  äfotUdwii 
BücherfchSMeii  (ich  folche  Sachen  finden»  begün- 
IHge  Giftmifchtrey  u.f.w.  ?  Uebrigens  lefgt  fich 
tbeils  die  Unwifleiihot,  theils  die  hoie  AI  IkJ:[  des 
Herausgebers  auch  dadurch,  da^s  er  die  vorgefundne 
Saumlun?  von  Pitfchaßf  hier  auch  nennt,  und  als 
vtu'ss  genhrlichts  durch  den  aoneichnenden  Drack 
«ies  Worti:  Pttjchaftt»  auszugeben  fcheinL  Dals 
•Ifo  ja  niemand  in  Baiem  mehr  Wappen  fammle .'  — 
Noch  Jc&inte  auch  das  auiTalien,  daüi  man  S.  406. 
^■7.  dn  Praject  von  WrederherftelJiuig  des  0.  finden 
allein  MMn  fteUc^es  Frctiect,  daa  die  Semmlernlt 
grofser  ScUaniglceit  ins  Ende,  alTo  waA  dem  lau* 
desherrlichen  Gebot,  gebellt  hiben ,  da  ea  doch 
yiac  du  tt  Co¥jftUe  iß,  h<.iaur,  etwa  zu  S.  370  ,  wo 
ungefähr  da^be  Oeht ,  und  verdehe  es  vc;i 
^iärZcit»  wo  IV.  aliea  wölke  aufeinander  gehen 
|elßn\  and  fage  dann,  ob  noch  irgend  etwas  bedenk» 
lieh«  übrig  bleibt?  Allein  die  SttUt  fällte  es  hier 
rerdächrig  machen,  man  wollte  durch  difft  SteUa 
den  Lefer  blenden,  eben  wie  man  durch  den  an  die 
Spitze  gfftcllten  r-orfehlag  du  U^eiberoräens  ein 
itngunftijges  Vonuthell  erwecken  wollte,  in  dem 
Hat  daffevoaci^endfaafteof  und  eine  Uafle  von 
•«Kr/rAtr«^«MCn  Weibern  feyn,  und  wddie  beide 

vom  n.  dirigirt  und  ZH  Teinrn  Atfi^Iiten  gebraucht 
wtrden  lolkeiii  Doch  diefer  Vorlcnlag  mag  an  der 
SpitM  oder  nicht  au  derSpitze  üehen,  er  ill  ichünd- 
liyh  wid  würde  ein  böfes  Licht  auf  den  0.  werfen, 
^enn  er  tu  dieftm  gehörte ;  aber  wer  bürgt  urj  da- 
für, dafs  pr  von  dem  0.  herkam?  Es  iltdas  *im- 
tig«  Pjpier ,  das  fich  nicfU  bey  der  Zwsckilchen 
llausv ilitation  gefunden  ha;;  »0  h  r  es  (ick  denn 
gefunden  i'  une  ill  man  dazu  gt-kommen?  Doch 
der  Plan  zur  fänridituag  fuü  \on  JSwatkiJchtr 
Handfchrift  feyn  ;  das  ift  Herrn  Zwack  jtkbt 
Tortheilbafc:  ISt  diefer  VorMli^  aber  je  diem  O. 
vw£elfBt?  oder  ift  er  gwyoalm»  genehmigt  wor> 


den  ?  Keiac  5pur  idaron  fiodci  fidi  In.  dem  _ 
übrigen  Budi ;  denn  die  SdäUmmgtm  «wr  95 dfea« 

heimtr  Müdcktn,  von  denen  blnr-;  rfipfcr  Titel  an^ 
gegeben  ift,  können  ebrn  l,j  our  m  die  Tafche  ei- 
nes I'etuiria  icerc  als  ili  derri  w-iütr  (. ),  p_fhn:-rii  ,  der 
ohnehin  wohl  nicht  bey  MMchtn  angeiangen  wer« 
denmüiste,  wenn  er  ausgefahrt  werden  follte.  Den 
&  166*  rodtemmeadeB  mid  aua  Pfmrrhr^um,  habe» 
die  Sammter  wflhrfchcfnilch  mitgetbeilt,  damit  man 
ßlsnbcn  rul'te,  er  handle  von  dem  Weiber  0.,  wo- 
von oben  die  Hede  war.  £s  iil  aber  doch  noch  gü- 
tig ,  dais  Ge  das  Datum  nicht  ausgeftrichen  haben ; 
denn  dies  iö^iK  die  ganze  Sache.  Der  Brief  nemlicA 
gefthrieben  d.  14  Jkg.  1^76 ;  und  ^lemk  hat  Wr 
dem  Anfang  der  J.  177g  fr  ineNtcrricht  von  der 
wahrrn  Bcfchsffenheit  des  [7.  (j.  j;ttiabt:  das  wäre 
eiii  ^ar  -iu  ^/ri  ifsei  AnachroiJsmus.  Dazu  koninit, 
dafs  der  Sulcipiens,  der  im  ßrief«  vorkömmt,  ein 
SchurzCell  anhaben  foll ;  die  IIL  kannten ,  foviel  wir 
«nfleo»  iceioe  Schurzfelle  in  ihren  Ceremonien,  du 
Iß  alfo  wollt  vielmehr  eine  AdqptieriS  Loge  der  Fr.  M. 
gewefen ,  die  ja  häutig  genug  lind.  —  Wabrfcbeio. 
lieh  iß  aifo  der  Vorfclikg  blob  Vorfchbg  geblie- 
ben ;  indeOcn  ill  und  bleibt  er  fehr  vcrwerffich,  und 
wirwünfichcenhcizticb,  fichere  ThatfiKben  mictfid^ 
ren,  ob  er  dem O.  vorgelegt  fey,  und  wfe  dieftr  ihn 

aiifr;ennmTien  hihc?—  Das  find  imH-e  Gcdinkenbey 
Cicien  iLiuiÜLii  gk'ich  nach  ilutr  Uiirchiciimg  ge- 
wefen;  wir  haben  ,  um  ja  nicht  parteyilch  aulche^ 
n^,  keine  von  den  Gegen ri-hriften  bu»  izt  gelefen, 
deren  fchon  einige  erfchienen  find ;  nun  aber  wer- 
den wir  fie  auch  nach  einander  durchgehen  und  un- 
fivn  Leftm  küntlich  bekannt  machen:  Was  diefe 
OrigMäUckri/ltn  fonflnoch  von  der  Ordensj^elcliich- 
te  enthaften ,  davon  liehen  wir  nichts  aus ,  weil  der 
Briefwechfel ,  in  deni  die  meiften  hiehergchörigen 
Machricbten  cptbalMn  Und,  wertb  ift,  von  viSan 
gelefen  «1  werden.  Genng,  daib  das  Ganze  vi^ 
mihr  Üeiveife  fUr  als  iriJtr  dpf  IM.  enthält,  und 
duii  »iLü  die  Regierung  ,  uiic  cr.tforat  ütnen  durch 
die  Herausgabe  dieftr  ^ichnüci,  7u  fchaden,  viel- 
mehr ihnen  beym  Publiaim  dadurch  gtoütat  haben 
mufs ;  denn  die  f  ledcen ,  die  wir  unparteyifch  ge* 
nannt  haben,  find  die  wicbtigften;  andre  miifs(rn 
erll  durch  Verderbungen  binauagerwungen  werden, 
und  bey  jenen  ilnd  noch  viele  Erir  i;eiL;n[;e:;  mög- 
lich, die  felbd  jedem  gant  Ununtenchtcten  tiafü* 
len  müflen ;  wie  werden  fie  nicht  erft  von  dMen^ 
die  um  die  noae  Snebn  «raisten,  gant  anidcii  er> 
läutert  ^ — ---- 
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V»MUCK7S  ANzxtct.  7we«n  Syrifche  Pricltirihtbcn 
vAn  dem  Könic  in  Spanien  den  Auftne  erhairen ,  die  Ara- 
birdicn  Hindunriftaa  d«  Efkurisil  Mcn  und  nach  zu  über' 
Ict^n  und  mir  den  wichticften  den  Anfim{  zu  machen.  Man 
weiis»  di6  d«  grMm  Thail  (bafet  kotUNuaa  UaAttfcrtiitc^ 


wekhe  kaum  dem  Titel  nach  bekannt  find,  unter  Philipp  in 
auf  einem  Marokkanifchen  Schiffe  erbeutet  worden  find  unil 
dais  dw  Sultan  von  Marokko  iso*  OQO  Looiad'or 
kai,  wtnnnMn  ic  üan  wieder  auiOdqiabani 
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Sonnabends,  den  7tcn  Julius  1787» 

s 

.  •       -  -  .'m.:^.   :_,  .     /    •  . 


jRZNSTaEL4MRTHK1T. 

t^ARifi,  bey  Dt*>t  dem  JUnfjero :  ^fYournal  de 
\      meäeäne,  Chirurgie,  pharmaae,  ttc.  dedii  a 
Mcnüiw  Ftcrt  äuJLot.  Tarnt  LXK  LXyjU 
.1786.  7JO  and  39^,  S. «. 

Ei  komittca^ooch  immer  b  jedem  Stück  mcdi- 
eitürcbe  T«p>grapJiiiB  und  ßercbreibungin 
«ioselüer  KnokcDbittCec  vor.  If^UU  mäaaifehf 
■TopograpU«  vom  F»nttimthleau ,  dl«  «wr  «Mit  te- 
pURthuend  iß.  Dfr  Ort  h«t  drey  SpUKler,  dl« 
Charit«  Royal«  ift  du  vorzUalichlle.  Die  Einwoh- 
iter  find  ««fand,  w(ur  dafi  fall  «He  v»li  einer 
Jtotffc/jjjy  cffSSf'        von  de»  mit 

leitet.  E«  Mgeo  aoa  etnfge  ßrobichtungen  von 
ein«r  grofkeo  Sprckgefcbwulß  im  Unterleib,  die 
fall  «D  alleu  Ei nge weiden  anhing  usd  von  ciiwr 
SabMaHMwfr»  ü»  Bber  dfl  Jabr  dauert«.  .  Dm 

finr  «ngegriflBeB  omI 
von  der  WaBbgfhnrt  ftft  gar  nichts  mrhr  vorbin- 
den.   MwWilrdtg  ift  es,  dafs  fiie  Pkulniü  der 
Fracht,  ^  wabrrcbtioiich  vier  Monate  Ucg  tod 
Ib  Ibittwldit«  l«f«  aad  dtt  vöUtg,«  V«»ebnH» 
jkr  Ibcbgebwe      i«r  FlttfniA  b«]^  du>  Svbwif 
Jpfit  kein«  l«hr  fchlimmen  Zufiille  errvgt«:  «ucfa 
meh  der  Gebort  erholte  fich  die  Wöchqeria  bald. 
Bey  «taer  Fnfb  wurd«n  tmh  einer  drcyftlgjfihrf- 
gn  Sch>raoje;erfcb«ft  im  Uvccricib  asvev  r«ft«U 
p«ft«  Kugeln  gefunden,  voa  dcntt  «im»  cto« 
vollkommene,  wenig  veri'nderte,  di«  andere  eine 
swey  monatiicb«,  bia  «uf  die  Knoebeo  verzehrete, 
Frucht  entbielt.    Letztere  batt«  ficb  wabrfcbeia. 
Jich  4ofch  tüi,fiftuU»fe«  Lockt  w«l«iMa  maa  J« 
#«  GcbMotlBf  6nd ,  ^  Wef  io  d«o  UntarWb 
gebahnt«,  —    Ntgri»  vom  zwty  Nfrvtnkrankhii- 
t/n,  du  durch  d»n  üuurlichm  Gebrauch  dtr  Zink- 
blnau»  giheiUt  wordtn.    Beid«  hatten  ihren  Sitz 
im  Uslcriaib  «od  di«  Bttar.  tnwra.  «tr  Hailm« 
«SrlM  be^.  Noßrm  «m  «immlSeÜfiAm  fvjr  <^ 
f«M  iüixtgtm  Pi^b»^  Die  Ur/acht;  de»  iif  dlelem 
faU     nwtthnlieben  tödlichen  AusgAngei  lag  o£. 
Qnllir  Mdä»  dafa  ein  Brechmittel  r.U-ht  f;«gebf  11 
mw^t  ^  Ntttsw  (dviflea  kttnoau, 

Unterleib  vorhanden  war,       4fi  |Nbft  drip. 


MTodm,  bcgüDftigte.   Lmtnt  «mi  albma  >^ 

uatUrlichtm  TVepjn,  und  vom  eimr  KopfwumU  tmt 
rtrlufl  der  Sub/i  inr.  Dtrjtlb*  vom  tiner  ^bfe- 
tzung  fremdfr  Materien  mfti  «Im  ff^oehtwitm, 
dlct  uawichtige  Beobacbtungan.  —  Dtnmm 
CM  äbr  VM  fiek  fethfi  $rfolgtnd$m  Ftränderung  dtt 
Lage  dtr  Kimdtr,  bejf  dtnem  der  Arm  vorliegt. 
Einsebe  Beobachtungen  veranlafTen  den  Verf.  zb 
der  unrichtigen  and  geftfhrlichen  Folgerung ,  dafa 
,  mn  i»  diefem  Fall  die  Wendung  verfchieben  und 
dt«  «biM  Beyhaift  erfolgende  gOnftigere  Wendung 
dfs  Kindea  abwarten  foll,  —  Anküm^g  die  vom 
uiUtkendeu  Thierrn  gtbi/semm  zu  ^Mandrlm,  die  aif 
Befehl  des  Intendanten  der  GtnrralitHt  t««  Pmh 
mf  dmUmd  vi  t  thtiht  »ordtu  ift,  Erweiterung 
der  WiAid«,  Bc  t  iptung  derfelben  nU  SpiesglatbuC- 
ter,  Spanifdje  Miej^en.  ßsicr,  QiieckGiberfaltw 
nnd  daaülkali  volatil  Unor  werden  zur  Vcrbih 
tnng,  oad  daa  letztere  ocbft  denr  Mohnfaft  cq« 
Heihmg  d«*«aiatbro«heQ«n  Wutb  «n>{ytohiiffl.  In 
beygeTügCii  ^«Htllafilgen  ErlSoterun^ec  wird  die 
Frage  entfcbieden,  ob  das  Gift  blofs  einen  ürtliche« 
Siez  habe,  und  von  da  aus  daa  Nervfufyftera  reitze, 
oder  ob  ei  in  di«  Malife  der  Softe  einJruige.  Orr 
Verf.  erkUM  ficht,  m\0  nMUciich,  für  das  letz, 
tare.  aber  OlM'KIrttadv  (lad  atebt  entrcheidend : 
wer.igfteo»  werden  Aerzte,  t^ie  der  eriteu  Mey. 
nu&g  bcypflicht^A,  fehr  viel  gegen  die  Scbinrafol. 
gen  aas  der  Beobachtoog  einanwendea  b«beo, 
iMs  IMafebatti  dl«  vom  Fleifch  wUthender  Thie- 
la  aftta,  ton  Maartigen ,  an  die  l'efV 

gränzerdeo» 
Fiebern  befallen  worden   finJ.  —  tittboujfnji 
Ctou  von  einer  anftetkrnätu  mit  fi%  mern  ttrbumdt. 


1,  fäutiehttn  Krankkeit.  E«  war  ein  nacbbffeaL 
daa,  mit  ftnildilar  EatzOadung  verbandene 9  Fi«, 
beff  watehaaiS^hrDnvollftVndlgbefcbrleben  jß. 

Gou'.ier  von,  emtr  all^emtiren  (jffchwulß,  welche 
cntf  de»  Gebrauch  cla  kalten  Badet  tuiek  nmm 
Brechmittel  trfol^ie.  Vorher  hatte  fich  d«r  Kraa. 
k«  aia«  Hantkrankbeit  durcb  daa  kalte  Bad  zurück- 
ipetricbaa,  di?«  vararftebt«  «fgentlich  die  oedema. 
töfe  GefchwuKt  Oemenceau  von  einer  heftigem 
Krampfkolik,  —  Ha^l«  von  einem  bUtartijgem  Ma- 
Uchten  Fubcr,  nthß  Betrachtungen  Uber  dk  f^vk' 
htttkOk  Notker  Arvtwm  hejf  Jotchtn  Fiebern  br. 

4w  Itr  VML  fthMctIlIrt,  wiM  armaiat  Oa 
«  Äyaa 
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ftyen  deftwegeo  ftiulnifswidrijf,  weil  fich  ihre  bey  Perforier ,  i\e  fich  febr  feft  gefchr.üret  h&t- 

elaflirchtD  TMl«  Vit  den  Biut  vemifchen.  —  ten«  Sdrtlfvn,  Vereiterungen  des  Netzet,  aufge» 

Muktt  vt»  mtr  mtsgvfttttw.BäbUaug^hig^.  Uieben«.  Blutadern Wa&rfacbt    lodlkh  von 

JkrJObf  vom  tnur  Stki\ßmn4ttm  Mr  S^ä ;  svcy  tei  tßllibhe».lolR(Mi  des  2lr1lcliticjb«M  der  Bant, 

darcbaus  unerbtUiebe  BcobachtaBgen.   Sfbire  vo»  aasreblXg«.  —   ^imois  von  ntunt  SÄngliitg ,  dtt 

trmem  fprizighTEiJat^  u/tMua  t»  dU  -  HSknß  d«  vom  dtr  K^Slxe  hfrtytl  wwdi,  ii>£mjeht  Amm* 

Agti  tingrdrwgtn  war  und  vtrmitltlfi  des  Majf-^  mit  dtr  Ktätzjmlbr  bthand>it  ttwdf.     Herr  Tit- 

mtts  hfrausgtbrmckt  wurde.    Dcrfclbe  Arzt  fragt  moKrs,dtT  Sohn,  liefs  nach  dem  Ausziehender 

ita  einem  befondern  Schreibenden  Herm  ittaLa»-  Y^rytMWitttk  die  ■kdorrbfirh^tm  Ktpfel  derftAm 

äir,  in  welcher  F.ntferauog  von  der  Sttdt  der  Kirch-  zurOck,  'die  oach  einiger  2Mt  Toltkoinaien  hell 

kMsn  BreteTÜ  anzulegen  Tey.  —  Btfehreii'ung  ^mie,  t    >*-^*'*«-  «■«-  *Tffr  f^rrjt i-rvrg  dtt  Pr 


folgen  nun  B«-ob»c hturgcn  von  uogewöhoJichen  ztn  (aus  jallappe  ,  äit  (ia  nur  :d  fehr  feitencn  Enl- 

Kr«DkbtittQ,.die  ftch  niir  dem  Tod endiatee,  ord  Jen  gegeben  werdet)  darf)  gegeben  so  hallNI, 

LcicbcaiHl^aag«»^    G«Jkkuktt  iimn  jS&rSu  .i»  Bi^d«  Verleben  bewirkten,  dafs  die  AbfUiieMoDK 

dirr  Inin^Rttti  «m  W  Pffrt.-  IM  «itd  tmth  de«  P*ck«ngtftea  nicht  gehörig  erfolgte,  und  di« 

dem  Tod,  aufser  der  gew6h»Iicheo  Verbrtiturg  nachherige  harträcltiRe  Verßo]iAif»x  des  ftuhl«, 

cies  Kitera  in  den   benachbarten  Gebenden  ucU  die  die  gelegentliche  Urfache  «ur  AagenentvB»' 

dem  Krocbenfrafs  in  den  Lecdeo^irbelbetsen  .  t!ie  dnng  wurde,  wer  eine  nnftreitige  Fo^ge  des  ftat» 

eice  ^kiere  mit  der  Leber  vcrwacbfen  ,  und  drey  fccn  Purgireni  mit  Jajappe.    Es  trat  aifo  avcb  biet 

Enfiae  itbeadige  WBrpier  io  ihr,  die  aber  nicht  der  nicht  feltene  FsU  em  ,  dafc  ^  iMitelhtf«)  flK 

lE^brit^n  werden,  Ebtudtrf.  voaäjMT  ttjondrm  ir  PoJgev  rarick  Mbe,  weil  man  eo  Tfel  t^n  Her 

JO^niHtit  dtt  KaiffSr  tmfMt  tkt  fthumr-lhd  f^lg-  Krankheit  «bo»  Ur&che  ond  mit  fcbiefen  Mittcli 

U.     Ea  war  ein  fchnclt  entstandene)-  Wamlinn  befTert. 

mit  Betlnbnpg  ond  Fitber.    beym  Leben  U\;\ti\  Mrdicitä/cht  TopogrnfhU  tren  Stnlir  von  Herrfi 

die  ßruß  nicht  angegt'ffep  zu  fevn ,  und  dccb  Duval.    Die  1  cj>ograpbi«  ift  zu  kurx  wnd  unvoll, 

fand  man  den  linken  LungeiiilUgei  (bhwarz,  kici«  fiXodig,  die  Befcfarctbong  da«  SpHnfs  ift  iin(errich> 

jond,  wMo  nau  iba.  angriff;  in  faal«  Jandie  aa^  tender.   Ea  i&  för  104  Erwachrrn^  Md  Aidit  "Hd 

fliefsend.  — »  SUmamtmüg  ffakrt mark läumiFali ir-  ^vrenifer  Kindar  «htgadalkCat.  Bey  einem  Kranken; 

foJgttr  JtkmUir'JM.  -unKttitike  Smb^ntü  mm  idan  abea  der  Vtrf:d«rDa«bacbtong,  Hr. /"  Z7r;^. 

einer  Cholera.    Bey  der  OeOiiung  dea.  LekbnaiDS  die  Fieberrinde  gegen  die  gc'meioftpn  Ke^:e  der 

iacd  man  alle  Theile  gefond,  nnr  lU«  Lnngen  w»-  Knnfbzu  früh  gab,  erregte  dieOa  Mitttl  ein  heft^ 

Xca  Bit  fcbwarzcm  ßlot  angefi^Ut.   ta  Ptyn  roa  ges  Erbrechen,  wekhes  etftda«1^l^arlia^,  Vdb 

mm  iMmnSt  dk  tÖäMt.FvIgtß  hatte,  ~  TSd-  LebereatsttadBi^pni  ond  VeswitdfaBqceft-ttHcbe  V«. 

leAr  Wgm  in  Fatmuitjf  lim^gm  Ktndfr»,  cwey  iabacbtangnn ,  dam  von  dar  Lnnenifbebt,  ebeti. 

fehr  geaaeineBeobacbtiuigao,  wie  UberhanptaHk'  ^ala  keine  feltenen  oder  einigen  t'r.trrricbt  geb«is> 

rcre  in  diefena  ä«id  find.  .  Bey  der  Utterarilcheii  da»  Ktile.   Hatte  van  dtr  Stucke  itt  AufauviiU  iHi 

iBe«einfchaft  des  Herausgebers  mir  Co  »ielen  Spi-  Frühjahr  /7V5.    Es  w^r  ein  fSulichtes  Fieber  mik 

jMilürzten  i  rankicicha,  hütte  man  glauben  künnrn^  aorcir.rm  Stoff  in  den  arfien  M'egen  ond  fin)fteB& 

dafs  (Üe  Emdte  von  Wabmehmunger»,  die  in  den  Cttndai^,  welcHat  iniC  allen  ZafiSigm- itt  Mar 

ISmiMam  Bkia«ml«t  worden,  bcfirr.  aoifcttiw  ä^aüvvbuadanwar,  oad  via)«  tSdtpte.  Brccb- 

wQrd«.    BMduif  warn  einigen  Knttikkriknt  intim  a«t«lw«a«MrnlltyItch;  dfe  Aderiaflebefchlra- 

Ktumeichtu  und  ZHfä'Jedmktl  waren  und  die  «kki  aigtc  den  Tod.    Die  ßehandiung  des  erften  Zeit-  * 

gihetht  werden  konnten,  nebfl  Bemerkumien  über  raoms ,      von  dem  Verf.  guc  eingeleitet  worden 

Jihadliche  Gfvokvhtiten,  dir  d  (  Fraiun  für  gltult-  nicht  fo  aber  des  sweyttn,  wo  dir  ertzimdlicheo 

gSiitig  haken,    iü'n  reciit  febr  guter  gemeionützi«  Füula^  nait  befiern,  verdichtandeo  Mirteln  hitt»  ' 

ger  Auffatz.     £a  wird  in  Paris  eioc  Sebaiinka  begegnaO  vardea  foilen ;  abef  dar  Verf.  gab  mri« 

fahr  beneriK  gekaut,  di«  baU  wia  .Wafiär  Aaa»        u itanda  BmaMionen ,  bCchArrs  den 

Heb  nicht  abwaMma  iSlat,  vnd  anA  d»  Ifanc  #aitigAMW  »lebt  aJIgeaaein  angezeigten  Campfer. 

einer  Z-p;eunfrirT  auf  vifrz^hn  Ta^e  weifs  zu  «a-  Dnpont  von  riurr  K  j/iVlr«  Htfmi>       des  Harnt, 

rben  vermag.   Sie  ift  aber  metallifch  und  erreget  Man  fai  d  nach  dem  Tod  die  ttufserli  aiisgedehot« 

Vapenri.    Ein  anderer  Kall  wird  er^tlilt,  wo  ei«  Hamblafe  in  dem  ebern  Tbeil  des  UDterkib««.' 

na  ScbBDttike  Herzki^pfea,  Zucknnaen  und  dia  Eine  Schaidawand,  dia  aina  mit  ciaeni  SchUeA«- 

^afiVrracht  erregte.    Von  den  Nacbtkeilail  der  pnfkei  vaWcBa—  OaOhmg  hatte.  tbeRte  dfe  Ha^ 

Sehnürbr&flv,  ebeb&Uic  nütalicbe  Beokacbroagefl :  fe  in  <!«r  Mitta;  Defswencr  war  der  Harn  durch 

nur  mag  der  Verf.  anf  aadrr»  VeranlalTuegen  der  den  Katheter  nicht  ausg«?3o/r<n ,  den  man  in  den 

Verinderurgcn.  diena^ArS»  Tud  gefuBdeij  wur-    untern  TheiJ  iler  Blale  gebracht  hatte.    LhtfTeyi 

des,  vielkidit.«a,jrvi4BC^'<ll^^»^'  ^  ^'^^  /<y      timr.QttMrmutttr,  äit  kirn  Offfmfng;baUK 
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Vn  *nge!itaft»  Alst  litt»  Ii  wlt  tSmtp  ltin(M> 
köpf  >osg«4eM  •  O»^  VtK'  ^wiidklv'Bty 

VnteTfQctofli:  "Sit  S»l!»,  li'o  d^^  Ocf?Tiun(;  VfN 
^racbfc»  ^inr  ttid  Aviktetfl«  vennitteifl  dt»  Troi- 

twB^vrmt»  •  filK  einet)  säten  Mhienllieniies  so 

i{fiu45tiig,  «'Wftff  Qi^Mtefi  SchwefWblninen  und 
acte  Dnzen  T-sr!«»en.'»lE  nehmen  foll.-  Er  be)i>tnh 
tti,  der  rego'inifcbc  Thoil  des  Spiefsffiifes  fry  w 

#B«it|f«M  UfffaSktt  ocdibic  Flitqgjftoii  ii|iei«!tx^ 

"•.*.•*,'- 

Mit  de«  tXVftcn  Theil  bat  diePes  WetV  dtft 
Einrirhtong  erhfclten,  dafs  drey  Monar«:fia<-ke  je- 
itetmal  einefi  Bao4  aaimaefaeii ,  Indem  die  StUcli^ 

ßint- 4tr  Sifcbreibiinitt«  icr  Spiüiler,  bctricht. 
tttlftv  mm^tt.  — •  ptt  ^amutr  entbtlt  tei- 
lende Atjffätze  :  Mriitunkhe  Topographie  ton  Mf' 
tm  tmä  ßrfikreibunff  dtr  daßgrn  Spittltr  vort 
Herrn  k  Btift  Orgtuil.  —    KritKkheitni ,  äii  im 

S«kr  iZSo  iM  Spital  ätt  hril.  Sulpiz  zu  Patis  St*- 
fktH  m/Mim.  W$  Bruihimwrfaffat-,  elwMr 
Mufiße  Krtnkbeit,  wird  »tufifliffich  l-.tfcbriebeii. 
Mati  fah  zvvey  Arten  derfelben.  eine  Iai>|^er!K«, 
Mit  LsftRf'in»*^«!^  ^U<rr  Verrichtungen  und  EngbrO« 
ll^Bkci(-rerlrondeo« ,  xini  eine  Ichiieil  eutiiebeMie 
M  4brffta|rtide;      «sit  Zuftlle«  #er  Br^Rctif. 
«önrffirtg  rerhftUuMt  vrt.    Dfe/e  vertriitj  die  Ader- 
bflV  Hiebt  und  war  überbiupt  (thr  töolich.  Di« 
SeHe  der  Bruß ,  wo  die  KrankcivdeJj  Schtpent  ge- 
fftktet  Jntteo,  t^3r  nacli  dem  Tod  insgeowio  ge^ 
ftai,'  '4|f«.f:tit>ge  xuf  der  andcrii  Seit«  fcliwami 
•b«r  raetdens  h)  tiner  eiterbaften  Jauche.  Ein  ein- 
zi};eT  Kranker  Renal  auf  einen  kritifcheo  Durch- 
fall.    (Die  Kracikbeif  War  eigentlich  rieht  Bruft- 
wafierfuebt,   (bndero  Itrüfteotiüiidung  Att  fcr- 
ftblaifan);  verlratiden ,  wie  fie  oftbcblM&tet'VirA 
«trd  wie  ft«  Huxham  biPchrrrben  hat,  der,  wie 
tii  fer  Verf. .  die  ftrfn^  entzüudungswidrige  Kur- 
att  dibey  febr  KachtiK-ilig  fand.)    Die  vornebm- 
^en  äpdgm  .Kftakbeitea  im  \  erlauf  d««  JahreC 
wütü  pineht^,  zus^eUtä  nüt  ti\wvint<h  verbtia- 
iei^e  SeUcnftlche,  Rühren  und  im  t?erbft  Wech- 
fetfieber  and  Rbevmatifmen.  —   ^oyar.d  von  ei- 
mtm  eoMfUcitteu  ßnuk.    Man  fand  die  cire  Hede 
MCb-deai  Tod  drey  PfoOd'  febwer  and  krebsbafu 
JPailpw  vom  nmr  Scim/swimde.   Vimmäoh,  vom 
der  Brhanälun^  eiiiigtr  ckrrargifBien  Kranklftiteii 
mm  GelttkU  drs  Oberjchtnkdknochtns  mtt  der  Hilf- 
st.   Ee  find  Erläutfrungen  über  cfnen  Brief,  d<n 
4ar  V«fC  an  Hrrm  I.ouiB  seftbriebcii  hatte.  SS« 
•■Mflihf      Kebünge  IWEhrtHj  dei  <Siledei  bey 
Eiorichtuog  der  V*rn?n*ung  de»  Oberfcbcnkels, 
den  Verband  beym  Broch  des  Hälfe«  dea  Ober* 
fchenkclknochens  und   das  Abiöfen  de*  -C6«f' 
ftlM^Js,  «M  *ioem  Geleo^.  .4»lii  >r  Ver& 
tl^milCftoMicSttii  <er  «el«Utf,  'lMl«rir«l' 
gl«  die  AWiBlbng  des  gacjm  Gliede*  Vo<gerc1iI»> 
wordeo  Mlv  ^  Jliufirtrociden-  d««  Geienl^ 
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An  ÜttofelbeD  teVtieht.  Ikrmtm  tmm  m 
Ji»  ifiramrftVbv  gthraclom  fumän  JOfrprr.  Eine 
obne  dea  Heft  vier  Zoll  und  neun  Linien  lang«» 
Gabel,  deren  Spitzen  fechs  Uni'B  roB  «Winder 
»bftHltden,  nniifste  dmch  einen  fciofcbnitt  in  da« 
Uittelfleifch  herautgesofen  werde«.  Wu:  He  Jcf 
jonge  Menfaih  bhMiSgdbratbk,  lM««t««kfcr  «f*^ 
ren  werden.  JJtsgranffttvm  äMm  fmm  Bt^ 
/piel  der  ZurUrkbeugang  der  GaUknm/tUr.  U>f 
Krunk«  genaa  nach  ftlir  viele«  fcbliiriineo  Zufäk 
]en,  da  nan  derGcblrtnntter  ihre  «atitrikhe  La^ 
ge  wiedergab.  Herr  TbaimM  dir  Btiutrtgatä  Ichlug 
bey  einem  Kind ,  welches  ebne  After  gebobreo 
■wurde,  und  bcy  fft-m  der  Schnitt  fruchtlos' waf, 
einen  klioitlichen  Afcer  anzulegen,  vor.  (E'ia  Ge- 
danke, der  Aufracrkftmkcic  vcrdiaitf»  im 
dl«  HerfteUung  Her  oatttfHdi««  QiillH  IIMllli 
Heb  ill.  )  Sein.VorfchlsR  wurde  rieht  angeil««l»«% 
Er  fanJ  bey  der  I.eicbeiiijfrnucjr ,  djfs  der  Mafl^ 
darin  fehlte  ur.d  dafs  deraos^edehr  te  Griromdarm, 
der  iich  i&  eine«  Sack  tm  oben)  Tlieü  deä  beiU* 
fHi  ßeiM«ad%Ce>  dlifii  Opmtllkm  vekl  verfiat. 
tet  b«b«o  wttrde.  —  DoUgnon  tau  einem  A>«<(, 
welches  ohne  Gehirn  tmä  hirn/citädei  gebohrm  wur. 
äe  und  nach  der  Gebuit  etliche  Minuten  lebte, 
loi  Hinteetheii  des  K«*fa  war.  «in«  rotb«  Gc- 
rebwalft,  41«  «iaeli  hajWii  SoN  ka  Dme^fiBboitl 
Kattt  nnd  etwas  Hirnlnark  enthielt.  Wos  aufoer^ 
drm  bey  der  ZergliederOAg  gefuaden  wurde, 
fcuistrft  unvoUOKPdig  befchfieben.  PhiUppi  vi>« 
dem  wwrmtm  ittatH^äfir  m  Hmis,  Sa  find  vieic 
Qae»««,  ynm'49tm  «in«,  äbnU  im  E0ibAt$ 


Liffabon  verwin^ete,  aasbracb.  Die  übrigen  drey 
Warden  trüb  umi  danpftefi  dicke  Scbwefeldinpif 
ans.  Das  Waffer  emhitt  Loltftare,  (die  aber  der 
Varf.  an  MnftMi  vomMn  im*}  kaa^j^df^ 
Qinibnftl9(  vifildMitMi  MMsfcfai'wii  mmki^ 

lifches  Alkali. 

Februar.  T^gropkü  von  Nemo»rs  und  ife. 
fekriibutig  4ts  SptUUs  4BMß,  van  Rofe.  Di« 
Stadt  liegt toeineni  Thal,  an  de«  Cml,  da  di« 
9ei»»i»ie«»r  I»ti«  meiniget,  liat  kein«  frey« 
Circofatlonder  Luft  und  ift  hfcofigen  Ueberfchwem» 
mtmgen  auggefetzt/  NaehlafPtnde  und  faulicbte 
Fnberfind  dafeAft  febr  hifaiJg  und  den  Freaadeo 
fallen  df«  ZJdiac  «as.  Die  in  der  Stadt  fahr  hüf« 
ffgen  'WctkfMten  der  Lohgerber,  vermelifcD  di« 
«ble  BefchsflTenheit  der  LuK.  Von  dei>  KrankheU 
ten  der  Lohgerber,  viele  ond  nQtzlieh«  Bfob«cb> 
tungen.  Die  bösartfgen  Beulen  find  bey  ibne* 
fchr  Mofig,  aber  feiten  tödlich  :  ihre  geführlithfta 
KwfcMMÄt  Ift  die  w^afferfüchtige  Geich »-ulft.  Von 
den  Ki^M**«!  fterben  fehr  virlc  an  einem  böaardr 
gw«  ftuBchten  Rotbkof.  Sehr  viel«  Midcken  ba* 
koaiawn  gegen  daezeimi»  JabrehiltrattMcnRMr 
mdmi  rrrfchtAene  Ribben ;  die  |(naben  bleiben 
f*™**'  *^  Beachtungen  Uber  cht  Kaidketterim^ 
menfitber.  Wir  /Tndeji  auch  hier  den  ,  <weAigften4 
in  vielen  FMiien  Ubereiilan -ScMuA»  dafr  dte  M»- 
Atrie.  <Ha  wihwd  dcaHebei«  tinan  Abfc«ft rnadit«. 
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oder  tfeh  in  'es  nnten  6Ue4alaf«ea ,  odar  ta  Un- 
terleib crRo(ren  httte,  Milch  peweiln  fey.  Dies 
ZD  gUuber,  ftJileD  bey  diefeD.  Gcfchichteo  .  fu  wie 
bcy  ito  meillen  Miem ,  die  feit  einixer  Zeit  be< 
•       maucbt  wordefi ,  «lie  VeraDUfTuPKcn .  in- 


■aogdud«  AÜbnderaQg  der  Milch  bej. 
einem  Fieber  ourabaat  keio  Bewrta  für  4en  Abfats 
^rfelben  in  einem  andern  Tbetl  feyn  kann  and 
der  ergoiTcnen  Mtterie  in  den  altermelften  FiClIen 
ladar  Charakter  der  Milch  fehlt.  Wenn  mm  (o 
■UicftaB  wollte,  wie  die  Verf.  diefer  Beobic'ntua- 
l«T  and  «BCfa  vid«  dtut&li»  Aente ,  fo  könnte 
inanjed«D  AUbtft,  Jsf  iine  Stfnrende  beftUt,  fiir 
Fol^e  der  abi^efiitxten  Milch  halten.  Und  doch 
giebt  es  bey  Kindbetterinnen  fo  viele  Veranlaflun- 
een  der  gebcmmtea  Keforptiun  in  den  untern 
'Qikdnialaen  und  im  Unterietbi  und  im  letztem 
llOnncB,  nach  natOrlicban,  ja  pft  noth  wendigen 
Gefatzen.  To  vieie  Afntpwtw  Ottd  Veril»dcrMgM| 
tter  anRehKuftan  oiid  durch  die  witbltllKtii  Qafik* 
nicht  turdck geführten  Safte  flatt  haben ,  dafs  we- 
oi^eaa  Recenf.  beffere  Boweife  für  das  Dafeyn 
•dmr  MpKtoea  Milch  fodert,  ala  ein  WLnri.lich» 


bttlafiBMiiffebirt  9»  UUkuMbtuog,  w*kba 

fehlt,  wilrd-  \ieIIeJcht  alle»  aulgeklirt  haSen.  -t 
Fa/eal  vjm  dtt  irtrkumgtm  dts  BrtitmtuM  mit  ätr 
Mapa ,  oJir  nüt  eitum  baummoUnun  Cyündtr.  Daf 
Brennen  halt  bey  allen  GefchwQreo,  bey  dar  Uli* 
MiBg.  Mbft  bty  einfB'krcbabaften  Sorrhiw,  foll 
a«  Mdi  de»  Verf.  gute  Elterani^  bewirket  haben. 

iMVrs.  Bffehruiimg  des  Spttals  an  Br«^  «n 
(Ur  Sfine,  von  Hn.  Magtt,  die  nicht  wichtig  ift. 
DitfoKT  von  fauftchtt»  IVurmfitbtrn.  Es  waren  fp«. 
radifcbe,  n?chI.>S'ende  Fieber,  bey  denen  die  Kra^ 
kan  auf  den  Gebraacfa  det  Anaictma^cQ  WOraar 
analecretan.  Cobmktr  vom  IFtmin,  ^  tm  dm 
Briiß  nndrangtn.  Bey  einer  Krankheit,  deren 
Zufalle  nachlüfsig  befchrieben  find,  die  aber  un- 
ter das  Gefchlecht  der  mit  Entzündtirg  verbunde- 
nen faullcbten  zu  gehören  fehlen,  fand  man  nach 
dem  Tod  alle  Eingeweide  der  Bruft  und  den  Hai^ 
|»eiit»l  entzUndct  und  auf  ^lem  Hers  vielt  cm 
TtraH  grofse,  mit  Eittr  vollgefüllte  Blafen.  — 
CkniaUtr  von  ätn  HeiUtrXften  des  Mineralwajftrt 
voa  BonrboitHe  Us  baitu  bey  hartniickißen  Weclifel- 
fiebern  and  dem  Quartanfieber.     la  Marqmi  vom 


'gÜMt  flecken  im  Haro,  odar  im  Zellgewebe  er-    dem  ütbrauch  dts  eiskaltem  ira£ers  bty  dir  Heilung 

•foflcMWiteridil«  Materien.  ßJdm  vou  limgt»     —  „^//.  a/^  p«,.a. ;/:-!.„-  r.-  

AraaMrt/ftt,  dk  man  tndir  verher/$im,  «ofA 
jkMaM,  MOfJk  hiüe»  konnte.  Ea  find  etliche  reelit 
fahr  wichtige  Beobachtungen.  Ein  !Vl!{i1chen  kiag- 
ta  nb^  nichta  ala  Mattigkeit  und  abwechfelndcn 
Miaro&hmtrx.  Sie  ftarb  an  Verzocknagen.  w>d 
l^ntod  Id  M«en  ein  drey  ZoU  noCbet 
Loch  f  olim  die  Karbgfte  EntsOadang  der  Sündar» 
iBev  eiaem  Mann,  der  Sufserft  fett  gewefen  war 
Bod  in  der  Folge  tuch  einer  Gefchwtilft  in  der 
Seite  dea  Unterleibes  und  einem  nacblafreodeo 
fleber  ftarb ,  der  dabey  dreyfiig  Jahre  laug  eine 
iMftHce  Engbrüftigkeit  gfbtkt  hatte,  faad  MB 
Ewifchen  dem  gröfiten  Tbeil  de»  ZtU^itWjibee  der 
Smdt .  dea  Rückana  und  Unteritikf*  ni  den 
Wufkeln  Eiter,  aufttrdeta  aber  alle  Eingeweide 
Vffllkomeaen  gefund-  Bey  einem  andern  mit  Ner- 
Vwfthwfcbe,  Koliken  and  Ohnmächten  bebafce. 
teti  Mitdcben»  bev  den  ficb  nicht  die  gctiogfte 
Spur  von  iCncsBndoag  zrigte.  wir  das  Nets  «er- 
eitert  und  Bruft  und  Unterleib  fcbwMBnea  .id  ei- 
tcfhafter  Jauche.  MerkwUrdig  ift  aodt  die  fetzte 
Bcobi*chtttng  von  einer  Juuf^for,  die  nach  einer 
»elinwüehentlichen  Hemmung  der  menatiichen 
tJnpäfalichkeit,  Blut  aus  allen  Tlieile«  dee  Kör- 
taera  und  HA  «M  ilkn  Gcleidicn  «ufchwitst*. 
DabrY  Var  der  BMmdidie  BlMfluik  Ntofigar  «Ii 
gewohnlicli  vinj  die  Kranke,  eine  KoftgStrgerin 
^  einem  Klofter,  genafi,  nach  fcbr  vieicn  v  er- 

K blieb  veffucbeen  Mitteln,  durch  die  Wilch 
^        ^Ulttt  s  V4>a  titum  ur/cU»Jftntu  £tt'  rgt 

taäot»  itk  dt»  Lnngen.  —  larmngtt  von  einem 
wUtzHchtn  Tod,  der  nack  einer  nuMrtiektn  Gebnrt 
\HMate,  Dar  Ver£.  hält  die  was  etUebe. Stunde» 


eines  ftmUcht  ■  gtlltchten  Friefeißehtrs.  Die  ganze 
lOinaetlioae  dea  Vtt  war  fehlerhaft.  Er  tlihrte 
an  viel ,  und  mit  ganz  nnfcbleklicben  Mitteln,  dem 
die  Fäulnif«  befbrdtrnden  Englifchen  Salz,  u.  f.  f. 
ab.  Das  eiskalte  WalTer,  welches  der  Kracke 
trank,  war  unter  allen  vt-rordneten  Mi'^teln  noch 
4dea  Bafte.  De/cattes  von  iu  fti^itn  ZufUlUn,  disi 
ihm  ^irUtktreiben  der  Krätze  mit  Qtuekßlbir 
get  ocd  {^rOfimnt^eUe  durdi  die  £iiipfrapfung  der 
Kr  itza  gehetlet  wurden.  ^Inww  een  dem  Ge. 
brauch  dtr  Sapontuia  bey  der  Lußfeveke.  Der  Ab- 
fud  der  BlKtter  und  daa  ExtraA  derfeiben  half  be. 
fondcra  bey  GefchwQren,  die  dem  Qoeckfilber 
wide^ftandta,  ^j^aard  im  mim  Stdi^udu,  , 

-  '         .     QMSCBiCJatK  ^  • 

Ohne  Anzeige  dea  Drockortes:  La  Fianci  et 
i'  Angkttrre  ;  Dialogne  a  l'otcaßom  du  l  'oi/ag^ 
de  l.outs  A7  7  ä  Cherbonrg.  Stdvi  (t  un  Pri- 
eis  kifioriaiie  du  rojfoge  dn  Rm^  et  des  tra- 
vemx  de  Qurbowrg.  i^gtf.  jn  Seiten  in  gr.  j», 
CSE»-) 

Eine  febr  nittelmäfsigc  Gelegenheitafcbrift  t 
Vom  ein  Gcfpriicb ,  worinn  allet  zu  Frankrridhf 
Veirtiieil  und  zu  Grofabritanoient  VcrkieioeniqB 
gewt|idat  ift,  und  wwiMi  jede  Zeile  von  ttbertri? 
beneaScbmeicheleyen  gegen  den  jetzigen  Kfinigvo« 
Frankreich  ftrotzet,  die  jeden  Nicht  -  Franzulee 
anekeln  mlilTen.  Die  liiliorifche  iNachricbt  voi{ 
der  RciCe  de«  Küniga  liefert  nichta ,  was  man  de* 
mala  nicht  fi^n  in  6ßeotlichen  EUfUero  gelefen 
biue.  Das^ifchcn  eine  feynfoiknde  Ode  dicfer 
ileMb  SS  Bheee »  worinn  gleicbfane  dar  Brittilcben 
Jlittetiffarllobiflt^MeMi  wM 
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r^ARis,  bey  Üi'dot  dem  jüogcrn:  ^ovmat  it 
.  nuiieäiu,  ckirurgü,  pharmaät,  itc.  diHi  » 
'.     Momfie»r,  F^trfd»  Rai.  Tonn  LX^'IL  tfisfi 

t 

April :  L»doH  BifMkmg  du  Boltt.  Dieä  zu 
MoHtuMdtr  Stint.  GirtmUvtmäm  ff^ickftU 
fiOfrm  im Spitai zn  /hg<mn$.  ßeyde  Abhwidlungen 
Und  unwichtig.  — CArffO^  von  dem  Nutzen  dis  Mi. 
mrmlwmEftrt  zmBottrboim  Us  Bains  bty  kartnäcki. 
gf  IVni^tl '  Mid  QMflrtM/iHMn«.  £•  Ctid  einaeU 
«e  ¥äUe  «nitik,  weldtt  den  Mooen  diefesWafos 
l>qr  den  gvnannteii  KnfikhelM»  be/Luigen.  —  Von 
Jen ßeftandtheiien  ä^ts'^t^![eT^.  crßhrt  man  hier  und 
M  dein  folgenden  Stuck,  wo  die  Abhandlung  geeiv» 
Man.  wird.,  nichts.  Lamarfnt  «m  <fcm  NiUztu  des 
iß^Uiu  fFaJftrs-  bty  fämlukt  galUckien  fiihem  Hr 
üeTiemlich  2wecklofe  CotnpiUtion ,  ohne  richtigen 
Gefichtspunct.  Buz<jrd  von  dtr  Behandlung  der  Iva/- 
fvrfckink -dmrtks  Emtamhtu  und  Untertauchen  im 
'  Wt^*'  EtKcheFillevonLeuctn,  die  in  derWuth 
n  na*  WsfTer  fprangen ,  mtc  Tieler  Mühe  wieder 
dum  Leben  gebracht  wurden,  und  von  der  Wiuh 

Sien,  werden»  aber  ohne  gaoi  genaue  Bemer- 
r  der  VlBiftiinde,  erzählt.   DerVf.  meync,  dals 
B  im  IhttMmdMn  eine  Afphyxie  erreget  wer« 
4en  njüfle,  wem  man  Vonheil  davon  liehen  wol. 
\f  "•  GaUot  vom  den  Fongern  einet  (in  dca  Grand  über- 
'  gmncMcn)  Netidnncku. 

Wm,  Be/ekrtAnng  dir  Spitäler  zu  Gmhrmers 
von  Hm.  Martin.  Be^baektungtn  Uber  die  ff^eck- 
fe^iÄer  inSpitäterUt  von  verfchiedenen  Verfaflcrn. 
£»  tmnrri'  mdi  dworetUche  Uniierfuchan£«iiiber 
^  UrfMmi  ier  WiMM»  tor.  talchfl« 
Ur&che  derfelbcn,  fcy  die  auf  den  Magen  gefallene 
J^iifdünfiiüig,  die  die  Nerven  rritie.  Aufserdem 
^thilt  dieler  Auffatz  viri^  einzelne  «isfubrlich  er- 
sahUe  FiUt  «ndi  von  MMrttoirvnd  töddkhen. 
mTedifirifielMVA» '  TWmj^  mm  •Äwr/Whnm  'Kntäk» 
4tr  Sp«iftrSkre.  Das  Schlucken  i  verlor  (ich 
■llmShlidi  f  befooders  auf  den  Gebrauch  des  Schier* 
l^ogs  pun  «  mk4die  Kranke  (Itrb  an  der  Auszehrung. 
Der  Schtond  war  brtndig  und  widernatürlich  ver. 
«Mzert.  Herr  Saumet  hcileteeineft  unwiUkührlichen 
XSfc'f-  des  Harns  durch  die  TinoturT 


Fliegen,  wd  eint  hirtnäckige  Gefchwulft  des  Un- 
terfchenkel«  durch  die  Wiirkung  der  Sonnenftralen 
auf  den  leidenden  Theil.  —  ArcUer  von  dm  guttm 
iTtrktmgen  der  SMKgfleffiermnä  fbrnsuiU  bnMm 
Bn^aferfucht,  Venn  ialt  fieftr  Krmlditic 
fchwulft  in  den  Unterfchenkeln  rerhunden  war ,  oder 
dle((i  mit  den  hefdgern  Brulhufalien  abwechfelte» 
fo  halMB  Spaidfche  Fliegen ,  die  auf  die  UnterCchen- 
kel  gelegt  wurden,  fthr  oft  die  Krankheit.  Wjena 
fich  WaUer  zwifchcn  dem  Zdlgewebe  der  Braihintf' 
kein  ergoflen  hatte,  Ibhalf  ein  auf  die  Gefchwulll 
felbft  gelegtes  BlaCmpflafter»  Die  fiinf  Beobachtung, 
fcn,  die  der  V£  «nähte,  find  wichtig  und  xejgea« 
wii;  viel  der  Arst  auch  bey  fehr  fchwer  heübarea 
Krankheiten  zu  leiften  vermag.  Du^fanJop  vom  eu 
lur  ZmrUdibitgung  der  ^drmutttr.  Eine  Fria 
fieljoi.  dritten  Monac  ihrer  SchivmgerüJutft  von 
Mm^kiiiiimSdamA  md  erlitt  CogleicH  eilfZ«^ 
ÖUe  dieferKranlv-fieir,  die  der  Vr.  fehr  gut  beKttrie« 
ben  hat.  Er  konnte  die  Krankheit,  nach  etlichen 
fruchtlofen  Verfuchen  nicht  eher  heben,  als  bis  et.  . 
die  fikif  Finfer  in  den  After  bnMüne  und  denfioden 
deriSebinättttcr  rafVHbt»  (bliob»  ^UfStrwmiMi' 
thodt  dtn  Krebs  zu  btkaHieln.  Die  Kranken  miilTen 
fich  friih  morgens  zehn  bis  zwölf  Tage  hindurch  Je- 
desmal eine  Stunde  oder  anderthalb  Stunden  lang 

warn  baden  nnd  leicfac  vefdauUdieNaitraiv  C*^  . 
*ft«B.  AeuMIdiwMaardietleflSiwIirttinP^ 

made  gelegt,  die  aus  fechs  Unzen  Leinöl,  xwey 
Unzen  Wachs  und  einer  Unze  einer  {luken  mit  Wein« 
geid  bereiteten  Tinctur  aus  dem  Mohnfaft  beliebt 
In  einem  andern  Fall  half  Mohnlaft»  den  der  Wt  mit 
Bleymittehi  und  Oel  zu  einef  Salbe  machte.  Etli- 
che erzalilte  L'älle  ,  wo  fich  aber  gegen  das  Dafeyn 
eines  wahren  Krebsfictudens  Zweifel  prregcn  lallai,. 
bfeweirm,  dab  der  Mohnfaft  eine  gute  Eiterung  nnd 
die  Heilung  des  Gefchwures  fehr  beforderte. 

^ttniu$:  Betrachtungen  über  die  Ge/ckishten  der 
ff^eck/tlßeber,  die  in  den  zwe^  vorigen  Sttcken  vor- 
kmmt,  Ae End  eben  fo  -ttawicbitj^  ab-  der  gröfste 
ThäfHer  GeftMchten  und  «nthaken  fiKI  lauter  ge* 
'wohnliche  Sachen  weitfchwcifig  vorgetragen.  Wenn 
dit'Kranken  bald  an  der  Krankheit  derben,  To  hnde 
man  nach  -dem  Tod  den  Kopf  widernatürlich  b«- 
fchaffew,  fmdl  bösartigen  Wechüdfiebem  finde  man 
insgemein  nach  dem  Tod  Fehler  der  Brüll,  und 
wenn  dicRraskfaei(  Jai«wiciteceirtftll1ft,  taUa* 

II  «RW 
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terleib.  —  Btrtiokt  vmitn  BeftaiuUkäktr-il^tkt- 
rifcluH  KSrptr ,  im  ftrgUich  mit  den  vegttalHtifeUen. 
Wenn  der  Vf.  chierifche  SubAanzen  vermitteiÄ  der 
Sfelpeterfiiure  fo  behandelte,  wie  Bergmann,  6i  er 
•QS  deiy  Zucker  die  wefentlicbe-SSure  zog,  ta  «w 
1u«t  er  lus  »lUn  (?)  thferfTchen  TheOen  dne  mit 
ftnas  Od  verbundene  ZiicJccrfiiire  (vielleicht  Fett- 
fiiure:  denn  der  \  f.  redet  fo  allgemein  von  feinen 
Verfucben,  daCs  man  ihm  nicht  wohl  auf  fein  Wort 
«laaben  kann.)  Der  Harn  von  Perfonen ,  die  das 
roi»gn  haben,  entiiält  weit  weniger  Phofphoriäure 
ab  gewöl^nlich;  bey  den  AnHillen  aber  Ut  er  mit 
diefer  Sbiire  überldden.  Wenn  auf.etnen  mit  den» 
Podagra  behafteten  Iheil  blaues 'Papier  gebunden 
Wurck,  fo  wnrde  es  von  der  Phofphorfaure,  wei- 
iiic  «udünftcte,  bald  roth.  D«r  Vf.  leitet  vondie- 
ier  «mrdcntfichcnAuaibiidtrttkff  der  PhD^horikitte 
dw  Entlehen  des  Podifri  «od  der  AnflÜle  deffelb«) 
ab.  —  Jacobs  von  einer  voUkommrnen  Paraptegie, 
lUe  natk  Ftrcival  Pottt  Methode  gehtiUt  wurd*.  — - 
Desgranges  kritifche  Bemerkungen  und  BeobaektiM' 

£!■  über .  dk  Sekaambiintrtmumg,  M»u4en  tAtr 
im^mnatvmi   g.5.  h/chriebgwt.  <C  Nr.  158.  de* 
JahrfTor^T?  1785.  diefer  Ziitiinfj\    Der  Vf.  hat  mit 
Mühe  alle  ihm  bekannten  I  jlle  von  diefer  Operation 
aufgefucht  und  in  gewiirc  ('lailen  gebracht.  Er 
zieht  die  Folge  daraus,   dafs  alle  Weiber,  bey 
denen  wecen  der  wahren  Verengerung  des  Beckens, 
ttat  natürliche  Gebart  phyfifch  unmöglich  war.  nach 
der  Operation,  mit  ihren  Kinderp  geworben  fin^,  ond 
wenn  auch  bey  etlichen  Füllen,  die  f^iic  ausliefen, 
die  Operateurs  von  der  fehr  grofsen  Engigkeit  des 
Beckens  reden,  fo  ii\  ihrem  Vorgeben  nicht  irortier 
xa  tnucn.  In  den  übrigen  f  iUen  galm  fidi  enfe> 
wtdcrdle  Selifinibdne  weit  tnseiMmder»  und  die 
Jbimlran  darben,  oder  nicht  weit,  iirid  Up  genafen 
som  Theil ,  würden  aber  auch ,  ohne  durcii  die  Ope- 
ration in  I^ebenfgefahr  verfetzt  zu  werden,  unter 
zweckmäfsiger  IkyhUUe  geboren  haben.    Die  Ge> 
fahr  bey  diefer  Operation  Mngt,  wie  der  Vf.  dtefti 
mit  vider  Sachkenntnis ,  nur  mit  einiger  Hitze  ge- 
gen Hm.  Alpkon/e  h  Roy  gefchriebenen  Auffatzes 
wohl  bemerkt,   nicht  von  der  Zerfclineiduiig  der 
Schainbtinknorpel ,  fondcrn  von  dem  Anseinandcr- 
.  treiben  der  Knochen  und  der  Dehnung  ,  Quetfchung 
«•f.w.  der  die.  Knochen  rtrbindendeo»  «der  ütm 
•A  ihnen  wihSogeodenThelle  tb'. 

^'uHus:  Erft  (leht  eine  fehr  kurze  Topogra- 
phie der  Stadt  Saint  Florentin  und  des  Krankentiau- 
Ürs  dafelbll,  dann  folgen  chirurgifdie  Bsobachtun- 

ßf  die  inSpiiikn  f  eoMcliC  worden  lind«  vonvcr« 
edenen  Verhflem.  Sie  find  fcft  Insgefüne  tm- 
wichtig  und  2iim  Theil.  befonders  aber  die  fechte 
von  Hr.  Faivre ,  die  von  einem  EiterfacJc  im  rech- 
ten Eierllock  harjdiit,  ffl.lt rhifc  befchrieben.  — 
GraUhup  von  eia/m  eatzunäiukem  LuMgenkatarrh. 
Die  Krankheit  gien^  in  die  in  der  t-olge  tödNcte 


Thelt;   Der  Verf.  gab  m  Anfiinfr  ^  Gran  atif  einmal, 
und  diefe  fo  kleine  Gabe  ern-pte  bey  einigen  Kran- 
ken Schwindel  und  Lieblichkeiten  :  nachher  ftieg er 
mit  der  Gabe  und  fartd,  dafs  zwey»  drey  and  meh« 
itre  Grane  «af  cioaMlgeseben*  leicht  ertragen  wiir> 
den.  KnnIre»'w«lclwdHnhtclbettlhete,  TvrtH^ 
gen  die  gröfsten  Gaben  nicht  fchwer/^r ,  als  die 
kleinftenj  und  der  Verf.  gab  in  der  tvAge  iwey  bis 
drcy  Gran  gleich  Anfangs  auf  einmal  mit  Ziuker. 
Am  alierwirkfamflen  war  das  Mittel  beym  iVlagen» 
krampf.   Von  76  Kranken  hat  er  30  durch  dicftt 
Mittel  völlig  geheilt,  und  unter  diefcn  vldCbdieTOa 
der  Kraiikheit  lange  gehtten  hatten.    Selten  wäret 
bey  KrajikKeiten  nutvlicl:,  die  \  cn  der  allgemeinen 
Keitzbarkeit  des  limptindungsweik/eugs  abhingen. 
Von  42  Kranken,  bey  denen  das  Mittet  ohnevölli« 
gea  Eifülg  gegeben  wuide;  genalffen  hi  der  folg» 
noch  IS,  bey  it  tndem  w«r  es  fiuditlos  und  14 
gaben  dem  Verf.  keine  Nachricht  von  ihrem  Befin« 
den.    Bey  denen,  die  nicht  geuafsen,  war  die  Ner- 
venkrankheit alt  und  durch  kein  Mittel  heilbar.  — « 
Dmmn  Aktkodi  mit  Ar  rukUnHamd  btjfm  Au- 
xitkm  änSUmn-Oi  HmJumt  4»  ndUm  Agu 
zu  S/mm.    I>r  Verf.  braucht  dCB-  unnützen  und 
fchädlichen  Spies  zur  Fcilhaltun|;  des  Auges,  und 
hat  überhaupt  feine  Methode,  die  ein  beygcfügtes 
Kupfer  erläutert,  unvollkommen  befchrieben.  — 
Desgrangfi  Fortjetzung  und  Be/chlnfs  der  iri^f/ÜMI 
ßtmerha^  Uber  dU  Ztrßhmiidmg  dtr_  Stkwtm 
btmiworvel.   Zuweilen  Ift  die  SyinphylU  TCtknll* 
eher  und  erfchweret  die  Operation,  zuueiien  kann 
auch  der  Operateur  den  Knorpel  nicht  finden,  und 
befchädigec  den  Knochen,  welches  in  der  Folge  i'ehr 
■tdtthe%  werden  ksan.  Unenupfiadlich  iey  co  die 
Theile,  die  «erfthnltten  werden,  datdaus  nidifei 
(dies  bebnupten  aber  die  Gönner  der  Operadon  auch 
nur  von  dem  Knoipei)  und  eine  gehörige  Bandage, 
lalfe  fich  gar  nicht  anbringen  ,  um  die  ausgewicbe«. 
nen  Knochen  des  flcckena  zufammen  zu  halten. 

AHgußi  Ein«  fehr  kurie  BefdireibungdesSpi-. 
tals  7u  Mei^ux  macht  den  Anfiuig>  denn  folgt  die  ' 
Fortfetznng  der  im  vorigen  Stück  angefangenen 
chirurgifchen  Beobachtungen,  lüne  durch  daf-  Her- 
ausziehen der  Nachgebiut  übergetblpte  Gebärmut- 
ter  die  die  Hebamme  als  einen  fremden  Körper  her- 
•iMxieben  wollte,  «uisMUert  Jumimi*  abbinden  und 
dte  Rnnke  genaA  ohne  fehr  Ccfawere  Znfillle.,  die- 
uib^|m  Beobachtungen  find  fo  fehr  erheblich  nicht. 


Wmnget  von  rintr  ungiwöhttitchtn  Krjukkeit 
der  SftyerShre.  Iis  ift  die  in  Deutubland  nicht 
lUibekaoBte  «nd  in  Holland  häufige  Krankheit ,  das 
befdiwerflche  HimiMcffchlucken,  von  welchem  dci^ 

Verf  neun  Fälle  eraählt.  Er  fchemt  fehr  geneigt  ixs; 
feyn.  die  Krankheit  von  Anhäufungen  fcmeimichter 
Feuchtigkeiten  in  der  Si^eiTerühre  und  in  den  um 
fie  liegenden  Drüfen  abzuleiten.  Von  Herr  Dupont 
t^i^ftk  verfdlMcne,  zum  Theil  fehr  unwichtige  Be- 


Eiterung über.  Oebtr  vo»  dem  H^ürhimaem  dtt  M«-  obnchtwttcn ;  tmckSßendrt  v»aeineip  Alft  derdwdif 
g^rwm  Mmäihi  knum^H^üm  »mMukm,  ein  periodisches  Fieber  gefa^ilec  winde  «od  Itnirttl'* 
itt  widitiglle  «od  nikziiciiltt.  Anflits  in  dicfoR  k  rm  dMa'Fdii»  jilf||»W^wM>HHkte>OberKiefer 
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einf«  Ffragebomen  fimt  if«n  went^^emBdaaff. 

rojture  von  einem  A'r^frr/chnil:  ,  der  7U  aty^imt 
vt>o  zwty  Wundänten  vorgenommen  wurde«  um  dm 
Im  Becken  «ta^iekleinmcen  Tom  fchon  geborneo 
Rnmpf  Retrenoten  Kopf  des  Kindes  hertuszu- 
liuWu.  Die  un^chkkceK  Meialer  terfchnitten  der 
Frau  die  Biafe,  und  der  ganze  taü  iTt  nL^-fn  der 
-.  >utienirdcwlichett.  Mif8fa*'>dlangen»  die  die  ff  au 
■itfrinii  — ^fttti  merkwürdig. 

Stptrrt^'.    B»fehrtämag  dts   Spii.^ts  xu 
Corbtü  voa  dem  Wundanc  PitU^  der  zugleich 
von .  dem  bekannten    Arzt,    Pmre  Giltts  de 
(Mmt  and  ron  dem  Fttn»  Cfrbt&tn/is ,  ei- 
nem-Theologen,  NechricHe  pAt   Hn  Duffemßoi 
x?Mr.  von  einigen  Krankhejter,  die  In  dein  Hocel« 
Di«?u  lu  Lyon  am  häuti^ften  vorkommen.    Was  er 
umfse  EntzUndimg  nennt,  fcheint  lus  der  weifsen 
G«fehwuUk  der  Gelenke  fehr  viele  Verwaadicha& 
«Q'hilwnt  mir  war  hty  der  Gelenkskrankheit«  die 
der  Vf.  be£chreibt,  Fieber  zugegen  und  dis  l'fbcl 
verior  (ich  lehr  ofc  durch  die  ;6ertheiluag.  Wider 
die  Ophthalmien  half  das  SnbBoMtt  auch  wennfcefaL 
Dehler,  in  den  Säften  xugegen  war,  auf  eine  wun- 
derbare Weife.  —   Erfahrtm^t»  imd  -Zweifel  über 
ifeii  Mv.'cha;iis-mus  des  BlMiuiv,lj>irs ,    von  Hn.  L> 
Comte.    W«nn  der  Vf.  Thieren  ein  langes,  dünnes, 
und  fpitzigee  Seilet  durch  beide  Heruiliren  flad^ 
fo  blieben  iie  Jeben  und  und  wurden  kors  nach  der 
Vcrwundun;;f  und  nach  offenbaren  Spuren  inaar- 
licber  V  t-rblutungJ  wieder  munter   und  Frölich. 
So  bald  die  Nsdel  das  Hera  durchdrang',  hörten. 
Schlag  des  Herzens  und  drrSchli^adem  völlig  auC 
und  diefe  Unthätigkeit  Aks  Herzensund  der  Schlag- 
adern blieb  ,  bis  die  andern  Verrichtiingen  voll- 
kommen wieder  hergeftellt  waren.    Febure  von  ei- 
mm  foHüilmuBd  emfMtrm^^atiidM  Seämiii,  Der 
VC  hak  die  ganze  Krankhdc  vevkainir.  Einige  Spei« 
chelgän£e  waren  wahrfcheinlich  hey  drr  \  rreite« 
rung  deiünrendriilc leibeSm  wordta  und  die  aulbfre 
ll'Li  ide  war  geheilet.   Nun  fchwitzte,  fo  oft  der 
Ktanke  käucce.  wiebeyderSpeicbelfiftd»  eine  Men- 
ge Speichel  dardi  die  Hmt  »S. Svi^ft  4fMto- 
fr:J:H$  UeJcheibuHg  «HMSS  «^/SBWIiywwi^ll«  gt' 
äopptktH  /unäis. 

Im  LXIX  B.  im  Oct^  fetit  flr.  Ddffmj^i^- 
Beobachtuagen  im  Hotel- Dieu  7U  Lyon  fort  und 
handelt  van  der  Phlegmone,  befonders  von  der  Ver- 
eiterung derfelben,  die  von  der  S;iit:j:iuü  fo  le:cht 
einen  holen  Charakt»  annimmt,  den  er  mit  PHan- 
zenfSuren,  die  mit  Bncbweindein ,  nadtflefchalf'en- 
heit  der  Umdände  gelchärft  find  und  mir  f?em  Saft 
von  der  BrunnenkrefTe  beftreitet,    Hriiifig  kommt 
auch  dtT  Karfunkel  im  Spital  vor,  der  entwederent- 
zondüch ,  oder  oedematos  ift.  Im  erftea  Irall  mufiite 
mm  die  £ntziindiine  niSf>ig«n,  im  andern  dhnth 
li'.iin*ifen  erregen.    Wenn  ucU  die  hnndiire  ßJatter 
fcciit  weiter  ausbreitet,  fo  mufs  man  dtirch  die  Chi. 
Utfinde  in  ^«rof&en  Gaben  erae  gute  Eiterung  erre- 
gta^  ~    Wider  die  Behandlung  der  Verrenkungen 
aut  «irifcfcaneibendeo  Miueln,  ei£frt  der  V£  ühr.  — 


TktU  VOM  Brifagnt  fpidnnifch  lurrfchtr.  Weder 
die  Gefrhichte  der  Krankheit,  noch  die  Kurart  der- 
felben enthält,  etwas  Merkwürdiges.  Die  Heilung 
ift  uabeftimmt  und  zum  Thcil  gegen  die  Gefets« 
der  Kunll.  Wenn  wenig  Ddtrung  zugegen  iff ,  foU 
Ipecacuanha,  und  bey  vieler  H  iczung  ßrechwein- 
fieiD,ohne  alle  Vorbereitung,  gegeben  werden — 
Bagrmigu  Gefckickte  timtr  Mtmg9  voa  KrankkeU 

frn  aus  Vfnfrr'clirr  friachf.    Nicht  weniger  als  eilf- 
inai  hatte  lieh  der  KranKC  den  Tripper  lugezc^' 
und  war  durch  das  QuetkGlber,  roo  dem  v  üle 
Bereitinffep  kun  kiaMr  etaaoiar  mbomcht  wurden». 
gemidhandMe  worden.  RartaielJgafeiiwaMifchte 
Gefchwüre  an  den  heimlirhen  'fheilcn  (dje  dem 
Queckülber  gewils  eicht,  eher  dem  Quajak  odc^^ 
vielleicht  dem  Mohnfafte  weichen  werden )  warenl 
die  Follfeii  davon.  Mju.:e  von  der  giUctUcktn  JBa- 
äigm^  Hna  lOtrab/ceJ/es.  durch  Oetihung  deflel* 
ben.    DelapLinche  Abkatidlung  vom   Torf,  odfff 


vielmjehr  chemifche  Unterfuchung  deäelben. 

November  T apograpliie  d*r  Stadt  Brie  -  Qtmti- 
Robert  und  des  Spitals  dafelbß,  von  dem  W^uid- 
arzt  r^fcal ,  ein  unvolll^  indiger  zwecklofi-r  AutTatz., 
wie  überhaupt  ein  groTser  'l'heil  der  ßcfchreihun- 

i;en  der  Spitäler  in  diefem  Jahrgang.  In,  einer  .weit* 
KofHgen  Abbaodlung  giebt  ütS  der  Wundant  TW 
Mühe  zu  behaupten,  dafs  der  Friefel  immer  zufifl- 
^'ß  f^y .  auch  lind  eine  Menge  einzelner  Gefchichun  ' 
vom  Friefel  aus  verfchiedenen  Spitälern  angefügt.  — 
Batmu  von  den  BnßUßem  der  Snmffb^i  h  ^re- 
gung  bösartiger  nacklajfender  Fkbir.  Es  werden 
etliche  einzelne  Fälle  erznhlt,  die  eine  alte  und  be- 
kannte Tiiatfa-chc  beilätigen.  —  Hatte  von  einer 
fchwarzen  Krankheit.  Der  Kranke  Itarb  an  dei* 
Wafierfttcbt^  ao  diefer  gewÖltaUcbeo  folge  dier«# 
Krankbdt 

Vor  dam  Deeembcr  ftehet  ein  weitläuftiger  AuP 
fatz,  in  welchem  theils  die Gefchichte  dieles  Werks 
befchrieben,  theils  dar  Plan,  nach  dem  es  forrge- 
fetzt  werden  foll,  angegcuen  v,irri.    Die  Vorrmze 
.  find  insgefamnu  gut:  wir  wimtchen  nur,  d als  Herr 
Bacher  auch  in  den  Stand  gefetzt  werde,  fic  aus» 
rühren  zu  können.   Die  fiefchreibangen  der  Spitä- 
ler, oni  uberhatqM  alles,-  was  in  dieibni  Jalirgang 
»mter  der  Rubrik:  departemtnt  dts  kopUaux  civUs 
vorgekommen,  welches  mehr  als  einen  DrittheU 
des  Ganzen  ausmacht,  ill  weit  unerheblidier,  alg 
Im  vornan  Jabig^qg,  der  in  diefem  Stück  manche 
gute  Ansfidw  gewUrftetmch  viele  andere  AufTätze, 
die  zeirher  aufgenommen  wurden  ,   uart«  k^u:n 
der  Bekanntmachung  werth.   Es  wird  daher  die-' 
fem  Werk  lehr  zum  Vortheil  gereichen,  wenn  Hr.«^ 
ßMhtr,  wie  er  verfpricht,  biofs  folche  AnfOir^e 
aufnimmt  >  die  entweder  neue  Aufklärungen ,  oder 
nützliche  Thatfachen  enthalten.   Eine  weitläuftige 
Abhandlung  vom  friefel,  die  unter  der  Heiieaden 
Aoflchrift:  departeiHmt  des  hopitaux  th>Us,  veu. 
kommt,  enthrilt  eine  nützifrhr  Gefchichte  der  Frie- 
felfeucbeo. in  Frankreich,  dk  .ucuiUch  luac  au«  Ena- 
HS 


■ 


1mA  hl  die  KonMirife  Sberffctngen  wurden.  Dm 
Urbrige  \^  mtxdens  ■ns  jltuom  and  andern  Schiift- 
ilellern  entlehnt.  Hr.  Z>  Comt*  Mianptct  tat  den  Er- 
fcheinungen,  dieintnbey  dem  Aii^briicen  }«n£erHü- 
ijer  beobachtet,  dafsdie AusdüntlungzumLebtnun- 
^ginglich  nöthig  fty,  woran  noch  niemand  geiwci- 
61c  hat,  da(s daa  Lebea  In  dtr  Aosdüpfiimg  beftf  ■ 
he ,  dafs  daa  Prindpium  def  Lebens  mA  'tk  IM* 
nifc  einerley  fey ,  u.  f.  f.  —  MegB»  O^ßtUtH  ä. 
US  Mamaes ,  der  durch  dtn  Kohtindamff  arJUettt 
mrit.  Man  £snd  den  Kranken  noch  lebend  und 
2Uifillle  des  heftifen  Sddagfluffn.  Dm  Akali  vola- 
dl  flnor wir  fruchtloti  die  AdcrbOe»  di* inftreide 
angezeigt  war,  verC(anite  der  Vf.  anzuwendeA  und 
.  der  Kranke  IVarb.  Von  den  Zinckblumen  bat  eben 
,Aerer  \'L  bey'  Venuckuogen  and  Nemokmlcbpi- 
mi  friten  gute  Wirkungen  gefehen. 

ÜESCBICBTE. 

•      '       ■  "  • 

GiH>  Parts, und  Bocaj>iAUT,  bey  den  vomehm- 
ften  Buchhändlern:  Elogi  htßoriqmi  ^  Ar- 
mmd  de  GotUand,  Barom  äi  Biron ,  ATarükal 
dt  Fram  fous  Htmri  IF.  Sidvi  dt  notti  kiäoru 
autt  Jur  Us  atUt  di  vaimr  tt  äi  fatriaHfia* 
dt  la  nobltfi  de  Guitnut,  tt  parhtaliirMni 
d*  eitli  dt  Gajtognt ,  {(ms  Us  regnet  T/t  fhm- 
atisi,  Henri  II,  Frtmati*  II,  Charles  IX, 
.  Bturi  III,  tt  Htmri  /r,  ätfms  i%22  jufqu'tm 
tsoa.  Par  M.  Davigmm.  Tarnt  premitr 
1786.  igo  S^'ten.  Tum  Jkcmi  17X  «.  la  f. 
(iTthlr.  i4Gr.) 

Bot  von  den  vldcn  fri>xölili:ben  Akadiatai— 
der  V.  fagt  nicht  welche  —  gßh  durA  Außteung 
eines  Preifes  Air  die  hefte  LobfdiHÄ  inf  den  ge- 
nannten franiöGlchJn  Helden  Anlaö  lu  dlefem  Pro- 
dnkt  Ob  M  den  Preis  davon  getragen  habe^  wird 


nicht  gemeldet  Neue  Vactekhtea  «ad  Unterfn- 
ditmgcn  darf  mux  hier  nicht  fachen.  Herr  Billig' 
«NM,  ein  Pariamentsadvokat ,  aus  Bourdemiz  ge- 
bürtig ,  wie  wir  aus  dem  gtUhrtt»  FretHkreuh  wif- 
fen»  hat  das,  was  von  feinem  Helden,  einem  tretiesi 
Anhänger  Heinrich  des  IV,  in  andttn  bekmniea  Bü- 
dun  mihU  wkd,  nk  gaicr  Aatwahl  ausgelw- 
ben  «nd  grMtNndicdi  ta  ein  gn»  erträgliches  M-  • 
ßorifches  Geirand  eingekleidet.  Nur  hier  und  da 
verrnk  ur  in  den  uns  widrigen  Elogenton  und  ins 
DekLimir^n.  Die  ungenannte  Akademie  hatte  aus- 
drücklich aufgegriiCQnuAorifch«  AniMrknaigea  bey- 
xafügenj  und  oulnn  Toesuglich  dM  Andenken  ta- 
pferar Gafcogner,  die  fidl  während  Birons  Lebaet- 
xxn  durch  ihre  Thaten  berühmt  gemacht  haben,  z« 
errAnirm.  Und  auch  diele  Noten  find  atis  bekann- 
ten BUchem  gefchöpft.  Sie  lind  beynahe  zweymal 
fo  ftark,  als  der  Text.  Drey  Abfchnitte  der  Lob- 
fehri&  liehen  im  erften  Bande»  uaddiCT  ladM  int  • 
iweytm.  Die  dazu  gehörigen  Anmerningen  find  • 
jedesmal  kinten  beygednickt.  folgende  Stelle 
mag  zur  Probe  des  hin  und  wieder  ausbrechenden 
Elogentons  dienen.  Sie  macht  übrigens  dem  Her- 
zen des  Vd&fiss  £hr»i  a  ift  von  der  BarUiolo- 
mscttsnneiit  dfe  Rede  CT.  I.  p.  S )  fq. )  „Nnt  fem. 
f^loHtr,  ntät  etemelle,  je  dois  a  man  indignatio», 
,^t  dois  a  ma  do-Jtur.  .  .  Aliis  qut  vois'Je  faire? 
„NoH ;  duj/'e  -je,  6  Btron !  p.tjjer  fous  ßltnct  des 
^trtiät  ^  konortut  ta  pnüUnce ,  ta  gMroßtt  tt 
^lo«  emragt^  jma^U  fkorriblt  tabUam  dt  tmiß.dg 
„erimu  M  Jtkilim  «M  fMwMl  ^'m  fm-k 
„Farracttr  dt  ma  mkuin  tt  dt  mm  eomr!  Li 
,,croira -t-o»?  Lts fcents abominables etc. " 

Das  Buch  ift  mit  einer  verfchwenderifchen  ty« 
pographifchen  Schönheit  gedruckt,  die  auf  eis  nutn> 
lichmt  Werk  bittt  mwt^dst  werden  kfinnM. 
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Ktnsi  ScHKtfTFS.  Ohn:  Di  icVort  und  Droekjibr: 
P,  rinflutnt»  dn  Uttrn  dam  (n  PJ,'^'»'" ;  '""fV/f  t 
Imr  ii^MtHtt  d0Hs  Ifi  capitaUn  dißoHn  /«  «  Ai  ffanet 
pubtiqu*  d*eai.idfmiiät  Lyon,  le  6  dccembre  178},  P« 
Xf.  Roland  d,  l.apUii^rt,  membre  de  cette  «cteeroa..j. 
4-J  S.  (J  KrO  Elf«  vortrefiiche  ReJe,  über  dm 
die  Nothwtndigkeit.  ur.a  ^^^^^^^^^t^^^if 
Wiffenfchtften.  Sie  .1»  voU*r  W.hrSeit«  «M  UMmc  SlA* 
leo;  x-B.  S.  2«.  I  rr//,  *,32i 

„Ij  fintimtftt  t  Ii .  Irn.<ir,^:.  "  t",  "f^SÜ^fu 

d  J:  l.pU.lu^ue,    rar:        .    ,  . t  r ^f^ff,4* /k  dOnO^ 

Du  VchaltniUdtr  ücKhiun,  in  gwfi«»  5«*««»«»  *»" 


rt«  un4  Londan,  vs4  ki  i«  Proviu,  und  d«r lioliiftaitr 
die  WiffcoUiaBtii.'dindidfr  TCrIchicdcne  AafbStlMilt  Im^ 
1^  man ,  WKA-ftt««»  Vortbeil  der Provini  absevocen. 
S,  I  Offt  dar  VarfUlär  in  tcioer  Schilderung  grober  Srtdti  : 
d^lmit  dit  anftm  ptrfammth.  dif^Mmrg  du  dif 
mildt,  detttmumt,  di  rmmtorit*  Mtmt ,  fmrgmt  ttmdmi* 
k  tmt,  »t*mi*  P*»*  dtrtnir  ocet^9n  ft»  g^^kr  f  ta  fcr- 
fjl  tm  ptrfptttiv*  daus  lons  itr  dtalt,  tt  A  tont  fti 


vtuKt  ittftßf»tjms«»'i*mwertmt  fmi;-pmrji//*mt 
UM»  fimtmtmritf,  m'txtitt  fMlf««./a/>  ftr- 
fenrtmrt.**  ... 
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1^  I  r  E  R  A  T  U  R  -  Z  E  I  X  ü  N  G 

'  •    •      Montags»  den  9»«  Jüli US  1787. 


ÜÜTTMSGMLMKTBSIT, 

'Liif7ic,  be^  Böhme:  Peniattuchtu Sjfrtatt ,  ex 
PolifgUttu  Jhgäeams  fumma  fiäi  täiäit  AT. 
Gtorgiiu  G9tii6m$s  fSrfch  Gymnafi,  quod  Hcfae 
^  A  In  prindpitii  Baruthino,  Rertor.  ImpreiTus 
KifaeAuBtibiu  et  typM  editoris  1787.  4.  Vorr. 

; ;  !Rm&TncS.45a*N<it>SJCyiIL4B.QRtlilr.> 

Jjen  Mttth  dM  Vf..  eint  fo  Ü^oftfi^cKge  und  rimH- 
fame  Arbeit,  «Is  dieHcnusgtbe  dcrSyri(clKn 
IM>cr(i^txung  des  Pentat.  ift.xu  untermi«MD,  k^butu 
-vgg:  füdiC^CBiis  bewundern.  Sie  bewefftedm  DAr, 
WMäjfc  Mch  immer  deutfcbe  Gelehrte,  auf  eine  vor 
.  tVfpi  «ndcm  Nattonea  (ich  nibmlichri  auszeichnende 
/ttt  belebe  werden ,  die  Aufnahme  der  OriencalifchCB 
ÜNi'etPf  ntchc  biois  mit  sro^Mm  JFW&ei  fitadm 
i^A  mit  Aufwand  naintiatter  Surnnacn  (jeMte,  die 
kfjr  vir£chiedenen  ihr  ganzes  Vecaiö^en  weggenom- 
vfit  hab^n.  zu  befördern.    Hr.  Kirfch  ,  der  an  ei- 
nem  Orce  kbt  •  wo  naan  weder  eine  zahlreiche 
g'o^fiij.  »»5^»  ««Ä  Üijictepqreii  b^,  hü»  den 
^tfcJJda^  .«e  5  BücW  Aofis  Midi  der  Spmoi 
UebcnetaiiM,  d^eman  diePerchito  nennnt,  heraua- 
«MulBcn.    Die   dazu  nöihigfn  Bücher ,  die  Eng- 
Uftrhe  und  PariCer  Polyglotte .  ncbft  den  Werken  dee 
Epfiraftn  Syo»  und  des  AfieoMoi»  mulke  er  fidi 
^Bh^%;  ,mi  Mchdem  er  diefe  erbaltfa  katte^ 
mite  es  aa  Typen  und  einem  Setzer.   Jene ,  die 
lyrifidim  fowohi  als  lateinifchen,  wuiden  auf  feine 
Koft-fn  gegoiTen  (wie  wir  aus  dem  Schnitt  nrtheilen, 
bey  BrekJcopf  in  LeipzigO    Ste  find  gröber  und 
CFOUCr»  «1«  die  mm  in  Gottingen  hat,  die  nach 
wwro»  Gefdimack  alJe  andern  jetzt  gebräuchliche« 
in  Oxford,  Rom  und  Parma  an  Zierlichkeit,  uttd 
Feüiheit  iibeitreflTen.  Der  Setzer  muftte  ron  ihm 
««l^'i^,  «««.  Wn  HMisflcoofle  werden.  Er 
«1  «MftMoicn,  die  üMgen  llüclier  de«  A.T.und 
andere  in  die  SyrifcheLiteratureinfchlagrnde  Werlte 
iiereirtzugeben ,  wenn  ihn  der  Abiatz  des  gegen» 
wardgen  dazu  aufinuntert.   W^r  folke  nicht  wü» 
ÄÜ^^Ö***      wacitereMann,  durch 
dne  Pawkwn  nneeHUilit;  noch  manche«  fchöne  und 
wichtige  fyrifche  Werk  in  feiner  Piefle  herauageben 
■oge?    Die  fehr  Jefenswürdige  Vorrede,  und  hin. 
fugten  Anmerkungen  verbürgen  ' "  ~ 

\L,A  ttm*  Dritt»  Mmi, 


lichkeft  tu  Arbeiten  dieferAifc  JSt  vntrrfucht  in 
-!ir  j  ^'"'ß'  öfft  'Her  der'Pefchilo  be» 
treffende  llreitige  Sätze.  Er  halt  ihn  fiir  einen  oe- 
bornen  Syrer,  der  der  hebrfiifchen  Sprache  ob«' 
gleich  nicht  in  dnem  ib  groOen  Maifte  ala  der 

I-Mtfl,  4,  wtf  wPIMm  eritoMldiiuh  |Vr>Vn  ,>> 
4k  Zeit,  da  iBt  SomuMbtr  dem  Norkmf  |f , 
ts  taget ,  daa  zweytemil  durch  |V><"tj  ■  7h^,  jBM^ 
von  34  Stunden,  überfetxt.  Wenn  der  V£  den  Ct« 
ftellu»  udeJt,  daö  er  ^^Q^^]  dies  pec.  mt^ 
coUs  gegebCT  hat:  fo  kömmt,  es  darauf  an.  in  wtB 

S  ^^r?^  ^'^^  **»  »itficiabs  genommeia 
hft,  UerV4  (^*m*gilj»di/pt^^  natura, 
i^muf^.  ^o  artincUdem.  Diefer  Satz  leidet  aber 
grofse  Linfchränkung.  Die  Begriffe  von  ditM  maturaS^ 

Von  verfchiedenen ,  die  wir  «Afven  Unnten,  wol. 
yn  wir  nur  den  einzigen  Ikenius  in  Antiquir.  hp. 
brtic.  p.  433  nennen.  Dtet  lUtturaUstotum  Jpatmm 
vyx^jmtpo»  comfrehtndit  —  jtiMStialis  &  orM 
Jo.ts  tncmt  et  ptudtm  attt^  ßaUmr.    Hat  Caftel. 

diu  Tadel  ungegründet,  und  C»(\vUus  mit  dem  VL 
Jnerley  Meynung.  Ob  der  Syrifche  Ueiwfetzereln 
Chrift  oder  Jude  gewefenfey.  ift  eine  Frage,  dj 
der  Verfafler  zu  tut^heiden  fich  nicht  g^rwS 
Bey  der  Auagabe  »  der  Te«  der  WahonifchenPo. 
lyglotten^ Bibel  ram  Grunde  gelegt,  und  mit  Z«* 
aiehung  der  Parifer  nur  in  Stellen,  wo  UruckMüer 
eingefchlichen  find,  corrigirt.  Da  der  Verf.  kein* 
^e  kntifche  Hül&mittel.  als  die  dJI^h  de^ 
Druck  bekannt  gemacht  find,  zu  Rarhe^iehen  konni 

'i  5  ^  Wer  indeflVn  etm 

ma^  den  Syrifchen  Text  nach  weit  Jltern  und  bef. 

SSSÄfiäy^i?*'"'^  haben,  ediren  wurde» 
«Mtt  vlelMcfit  ambcflen,  wenn  er  ihn  als  nodi 
nicht  edirt  anfthe.  und  einen  ganz  neuen  Text  im 
feinen HüJ&mittebaufiumneB  ättte.  Da  man  indS 
Art,  wie  die  nominn  propria  In  der  fyriCchm  V«r, 
fion  gefchrieben  werden,  fo  viele  FeHcr  xu  find*« 
icrneyatkit:  <•  tat  der  Vcc£  iiber  did«  AUurin 
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einige  üAa  Idmeiclie  BeolMidittnigenni£efiellc,dte 
iiur  von  lüaem  mit  Str  üvbnrfetzun);  fo  ▼mnnten 

IManne  genncht  werden  konnten.  Die  Vokalen  hat 
der  VerwAer  beybehaicen.  ILr  fand  lie  in  den  Po- 
h'glocten,  und  hätte  er  fie  weggelafli^n:  fo  würde 
^iae  Ausgabe  ktta  geaiuerAndnick  am  ihnen  ge« 
wefen  feyn.  Ajlein  qUe  uai^n  ^MciitUicheR  Zci* 
eben  >  die  Punkte  Ribui ,  und  denjenigen  Punkt» 
der  mit  dem  hebiaifchen  Mappik  verglichen  werden 
kann,  hat  er  weggelaflen.  Er  giebt  auch  Rechen» 
fchaft,  warum ,  wenn  2wey  Revotzo,  (er  nennt  fie 
SdWTlMa)  In  de-  Londner  Polyglotte  auf  einander 
fblgeo,  er  mv  das  erllere  geSNzt  habe.  Ob  wir 
gleich  im  Ganzen  .da«  Vcrfiifartn  det  Verf.  billigen: 
können  wir  doch  nicht  umhin,  grgcn  feinen  Satz, 
dafs  durch  die  Vuk.ilen  alle  Zwcydeutigkeit  geho- 
ben iO,  und  alfo  jene  Punkte  ganz  übernüfsig  Gnd* 
einzuwenden,    dafs  er  Auanahmen  leide,   2.  E. 

auf  die  Weife  punktirC,  Jcann  fowohl  das 
unK^'ftyn,  als.dte  Partikel >jMr. 

irfl  dovdi  den  oniMMfbln  Pwikt^fik^  wirdc» 


ein  verbura.    I3as  tvichdgfte,  was  der  \'erfa0er  ge- 
ieiftet  hat,  worinn  ihm  auch  noch  keiner  zuvorge- 
Icbmmcti  ift,  ift  die  Vergleichung  des  Syrifchen  Tex- 
tes nsit  den  >^frfch>  dei  Ephraenf  Sjtv$,  .  Die  von 
ihih  gcfttndenim  Varianten,  ;woi:iin  er.aber  nlcbc  je» 
de  AbweichoBg  in  den  AJlegaten  von  dem  gcdn:!:- 
ten  Text  in  der  Polyglotte  zieht,  fonderu  auf  die 
Webereinftimmung  der  Variante  mit 'den  von  den 
Sngländern  coUationiiten  fyrifchen  1V1S.  oder  mit 
dem  hebrüifchen  Original,  auf  das  über  das  AI!e- 
Mt  •atisiefteUte  Itelionaement  des  Ephraem  u.  f.  f. 
^nBekfient nimmt,  find  der  Ausgabe  befoKdcrs  sn> 
gehängt,  und  fiiüen  18  Seiten.    K.ine  e?;^ene  Be- 
merkung des  Verf.  ii^  es,  dafs  Ephraem  kein  he- 
b^äifch  verlHnden  habe.  Dimit  man  allesi  was  zur 
Kritilc  der  fyrifchen  Ueberfetzting  gehölt,  m  einem 
Orte  «lifinnrafa  habe,  ünd  ditf  In  deii  6ten..T(Ander 
•  Londoner  Pol j'glotte  eingerückten  Varianten  argc- 
bängr.    Die  lateinifche  Ueberfetzong  ift  ganz  weg- 
gebUeben.  In  den  Not^n  tind  in  der  Von  -jie  h  itte 
aber  d^r  VerfatTer  die  Stellen,  welche  er  aus  lyri- 
fchen  Sdwiftftellpm  anführt,  den  Anfängern  zu  Ge- 
fallen, in  deren  Hlttden  wir  fiein  Buchxafehenwün» 
fcfaen.  WM-feeien  folhn.    Nach  ^xttr  hin  und  wi» 
der  angeftellten  \'fr;;Ieichung  können  wir  dem  Le- 
§tt  veriichern.  dafs  der  'li'.xt  fehr  acruratabgedrukt 
Ift.  Auch  dadurch  beweifet  der  Verf.,  daCs  fein  Fleifs 
nkhc  von  gemeiner  Art  fey.   Die  Anmerkungen 
Am'Endef  ob  Ge  gleich  nuäcfaft  auf  den  EphiMm 
Synis  gehen,  enthalten  doch  auch  andere,  Worinn 
thtils  kritifche  Conjecturen  zur  Verbeflerung  des 
gedruckten  Textes  vorgetragen  werden  ,  theas  die 
i^were  Befchartirnheit  der  Ucberfetzung  näher  erer- 
bt wird.   Exempel  von  der  erftern  Art  findet  . man 
glUoC  IX,  17.  )tlllj;58.  XIV,  3.  XV,<.>7.  u.  f.  f. 
iroA  de^^iweyteii  3  «nli.XI,  13.    In  Anprhung  der 


glotte  erinnern  wir.nocht  dafs  die  von  dem  V'.  in 
Aussug  gebrachten  Worte  des  Thocndü  in  Eich- 
Horns  Btbiioth.  der  bibhi  crieo  UttCntUT,  tSttS,!^ 
Tdliländig  abgedruckt  lind. 

PHILOSOPHIE.     '  • 

Basil.  bey  Carl  Aug.  Serini:  £7i*tf  Pfätatirlä 
und  Pedanttn,  als  tim  NakmmfMr 4k  QMt^ 
tM  dfs  ^l^m.  ^haudtrU,  1797.»  Bes. 
In  g. 

Eine  fehr  It  ffrswerthe  Schrift,  voll  goldener 
Worte  zu  ihrer  Zeit  gefagt  und  reich  an  Bemerkua» 
gen,  die  ein  ernfthaftes  Nachdenken  verdienen* 
Denn  in  .'der  That,  der  G^ttand  JMt  in  nnfem 
1  agen.  fiir  Geldnte  mehr  IntaviTe ,  als  tr  Tldleidit 
jemals  hatte.  Hr.  Schlf  fTcr  g'.h't  von  der  allgemeinen 
richtigen  Bemerkung:  Pcdanterieifl  eine  gefellfchaftli- 
che  Untugend,  die  bei  weitem  nicht  allein  dem  Ge- 
lehrten eigen  ill.   So  gewi&  auch  unter  den  Gelehr» 
ten  die  Pedanten  am  häufigften  vorkommen,  fio  ift 
dpdl  ihre  Pedanterie  einerliy  mit  dem  Egolfmns  d- 
IcrStlnde,  der  fich  in  den  Befchwerlichen  9ufsert, 
die  immer  blofs  das  reden  und  denken,  was  eben 
fie  befchäftigt,  und  nicht  auch  dafür  forgen ,  was 
f»e  zur  Unterhaltung  der  Gefellfchaft ,  mit  der  fm' 
umgehen,  beytragen  können.   So  ift  der  polirteflc' 
HoKavalier,  der  blos  von  Hofdamen  und  Kanrnfcfw* 
jdnker  -  Intriguen  fpricht ;  der  Offider;  der  die  Leu- 
te mit  feinen  Deferteur -  und  Recruten  -,  Exender-  und 
Campement-npirdichten  unterhält;   der  Empfindfli. 
me.der  alles  um  Geh  her  zur  Sympathie  mit  einemlVIay«' 
kVfer,  auch  wenn  er  nur  änf  einem  Pappendeckel' 
Wmthlc  wire*  au  Ibrnmen  fnätit»-^  diefe  und  ein« 
Menge  andtrer  Menftiwnldaflto*  fiid  P^dfehtei^ 
fo  gut  als  der  Gelehrte,  der  immer  in  Tabellen 
fprirht,  i;iid  aus  feinem  Seneca  dartfiut •  dals  man 
Bauciiw  fii  bekomme,  wenn  man  zu  viel  ifst.  Aber* 
wie  kommt  es,  daä  man  den  Gelehrten  den  Vor>' 
wurf  der  Pedanterie  am  Ofrerßen  madft? '  Liegt' 
dies  an  den  Wiflenfchaften  felbft,  oder  an  der  Arti 
wie  fie  getrieben  werden ,  oder  vielleicht  an  der  Un« 
wiffenheit  derer ,  die  den  Ton  der  fchö.ien  Ciefcll. 
fchafc  angeben  ?   \''orziiglich  an  den  beiden  letzter« 
Ui  fachen ,  wie  Hr.  S.  lehr  treffend  ausführt .  ohn* 
fich  dabey  im  goii^flen  {arthrUcÜ  für  die  Gelehrteir 
an  «eigen,  «ii  weMien  er  Heb  nife'fo  vitfer  Ehre 
rechnen  darf.  Einige  Gedanken  und  Vorfchlri^Te  füh« 
ren  wir  unfern  Lefern  zur  I*robe  an.    „Man  müfste 
für  unfer  heutiges  Publikum  fehr  eiiig^ommen  feyn^ 
wenn  man  feinen  Hunger  nach  Lrclüre  mehr  von 
'Watfjgbräe  atl  von  Neugitrdt  ableitete.   Man  wiU 
}a  ixt  nicht  fovohl  Wiflenfchaften  wiflen,  als  viel' 
mehr  nur  Anekdoten.     Anekdoten  von  der  Natur 
inderPhyfik;  Anekdoten  von  den  Klen  ^-iueu  in 
der  Chemie;  Anekdoten  von  den  Geillern  in  der 
Pfychologie  und  fogenannten  'geheimen  Wlflenfchaf- 
ten ;  Anekdoten  von  den Menfchen  indcr Gffidiidw 
te ,  kura  fikritl  Anekdoteq !   Am  Enäe  «Ifd  «• 
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Cir  Art  af  ata^JS»fi«bmf  in  demlMch  der.Ge- 
lehrfamlcere  liiJir.' .'  Wthrfiunnlldk  wird  man  bald 

jeden  Gelehrten,  der  keine  Anekdoten  weifs,  emen 
Pedanten  nennen.    Traurige  Vorzeichen  für  die  Ge« 
lehrfai-nkek  der  künftigen  C^neration  I" —  Ueuer  die 
Mittel,  dea  Getehrttn  wd  fagltidi  den  WilTenfchkiten 
iYire  vorige. Wurde  wtefcnitgrtten»  feigen  von  S.  sf.' 
einige  vortrefliche  Erinnerungen :  „Es  war  eine  Zeit, 
■0  die  Gelehrten  (ich  einer  dem  Publiicum  unbeliann- 
faiS|«acbe  bedienten;  eine  Zek»  weite  ihre  Arfaei« 
ten  yor  dem  PublUcuaa  Tcrbarfes.  Vielleicht  hatte 
dieiÄ  fehle  Nachtheile.   Aber  es  fragt  (ich ,  ob  die 
Vortheile  der  itiigenPublicitSt  der  gelehrten  Arbei- 
ten |eiiel«iachtheile  weit  überwieg eo?  Dadurch, 
dtb  bc  die  An&ngsgrOnde  und  die  Oberfläche  der 
Wiflenfchaito)  fo  bekannt  geworden  iind,  hat  fich 
die  Zahl  der  Halbgelehrten  vermehren  miilTen,  mit- 
hin die  Zahl  der  Richter  in  fo  vielen  Fächern  der 
Gelehrfaiakeit.    Diefe  halbgelehuen  Richter  aber 
werden  dcAo  gil^hriidier^  da  fo  viele  grofse  and 
reiche  IVTänner  unter  ihnen  flnd,  die  entweder  ihre 
noch  fo  flachen  und  fchiefen  Urtheilc  mit  Gewalt 
dnterlUjtxen ,  oder  doch  nach  ihnen  ihre  Belohnun- 
MD  und  Gunilbezeugungen  abmeiTen.     Weil  diefs 
Volk  alles  zu  iiberfehen  gUubt,  To  bald  ea  den 
fi  amen  eiier  WilTenfchaft  vet Oehl ;  fo  glaubt  es  auch 
Iceinem,  der  fie  treibt,  einige  Ehmircht  weiter 
Cchuldig  zu  fe^Ti.    Der  wahre  Gelehrte  mufs  von 
ihnen  luigeAraft  feine  AVuf/oM,  LühmtiUt  MmUu- 
fflimiBwallef  die  Freunde  .feiner  geheimen  SCimden, 
luledleLenrer  feiner  Jugend  und  frineF  i^iännlichen  Al- 
ters, mitdummer  V  ertraulichkeit  richten  ,  fchätien, 
würdigen  und  nennen  hören.  Und  runzelt  er  die  Stime 
darüber,  fo  ift  ihm  der  Name  de$  Pedanten  unvermeid« 
Hell.**  DieHlitlel,  die  Hr.  S.  hingegen  vorfchlägt,  find 
eben  fo  überdacht,  ak  alles  Uebrige.    Eines  der« 
fclben,  unddasbekenigungswerthelte,  ifl:  Manüm« 
gewietler  an,  die  Wilfenfchaften,  wenigflens  dte 
^elctuten  Arbeite;!,  nacli  and  nach  dem  Publikum 
ao  cntaiehen.  Id  war  ein  iridtl  reiRidi  ilherlegter 
Gedanke,  die  fogenannten  gelehrten  Sprachen  ab- 
gehen zu  iaiTen.   Man  -glaubte,  die  Wiflenfchafcen 
wiren  für  jederman,  und  dachte  nicht  daran,  daft 
eigentlich  nur  die  Refultate  der  Wiflenfchaften, 
wem  fie  genug  geprüft,  beibtigt  und  beiarilhrt  be- 
funden find,  für  jeden  Menfchen  nützlich  feyn  kün- 
nen."  —  Ree.,  der  diefe  Schrift  mit  wahrer  Theil- 
i(^Unnff<ta»^Fldfeicbt  auch  deswegen,  weil  er  meh- 
rere feiner  eteam  Gedanken  über  den  nemlirhen 
Gegenfiand  »er  A>  f^$ii  und  rfditig  ge&gt  fand, 
hätte  nur  gewünfcht,  dafs  der  Hr.  Vf.  lieh  über  ge- 
wUTe  Seiten  deifelben  noch  ausführlicher  verbreitet 
hätte.    Selbft  über  die  Gefchichte  (des  Ausdruck»; 

Sedant,  würde  Hr.'  Sch,  manches  ititcreflante  haben 
gen  k&inen ,  mit  Riickficht  auf  den  Gcill  der  Zeit, 
wo  der  Name  zuerfl  in  Gebnuch  J<jm,  Sonderbar 
kann  es  fcheinen,  dafs  üch  für  den  Ausdruck  kein 
rem  allen  Seiten  gleichgeltender  in  dim  ahm  Sfw«» 
chen  findet.  Iß  <kr  Vorn  iirf  und  der  Fehler  fo  neu, 
uni  den  Alten  ttnbeJiannt?  Djcs  liefae  iicii  von  der 


einen  Seite  bdiaupten.  Denn  fidiwerlidi  konriW  dar 
Vorwurf  von  Pedanterie  eher  entftitei',  ehä  der 

Gelehrten -Stand  fich  bildete,  und  U'iiTenfthlften  die 
ausfchlieiTfnde  oder  doch  die  Hauptbefchäfcigun^ 
einer  gewilFen  Bürgerklalfe  wurden.   Dies  war  abo^; 
ih  deA  freyen  Staaten  Griechenlands  und  in  Rom 
vor  den  Kaifern  der  Fall  noch  nicht.    Auf  der  an. 
dem  Seite  (ieht  irun  jedoch,  dafederMann,  der  lieh 
mit  andern  oder  mehrem  Kenntniflen  befchäftjgte,' 
als  das  V^olk  zum  If  ohlUbtn  nöthig  fand,  fchon 
firühzeijtig  das  Ziel  der  Perllflage  war.   Wenn  glelcli 
» die  Griechen  den  Pedanten  noch  nicht  lu  benennen 
wufsten,  fo  erfcheint  doch  fchon  im  Grunde  So- 
krates  in  den  //^o/iraalsemphilofophifiAer  Pedant; 
ühd  wenn  den  Gcer*  nadi  Mner  giiediifiAcnRelA 
feine  Landesleitte  ehien  (7fM^a/M nannten,  fo  woU* 
ten  Ge  ziemlich  dalTelbe  fagen.    IndeflTen  ,  die  IX- 
feiner  hauen  wirklich  einen  Ao^drOck«  der  fich  für 
das  >  was  wir  Pedant  nennen,  in nfencber  Aückficht 
aniig  pafst   Und  '«der  Ift?  —  i^ie  Herfen  «fito- 
gogiker,  die  die  Gelehrten  itzt  fo  gern  im  Gcgen- 
farz  von  fich  Pedanten  nennen,  und  alles  gründliche 
WilTin  unter  <Icm  Namen  von  Pedanterey  verfpot» 
ten,  mö^enimmerhinßch  wundem!  Genug •i'««^ 
dflgo^ai  ift  daa  einzige  Wort,  womit  der RMier 
einen  Menfchen,  dem  man  feine Schulgelehrfamküt- 
im  Gefichie  und  in  allen  Geberden  liefet,  beieid^;» 
net  zu  haben  fcheint.   Was  können  wir  dafür,  dafir 
Sucton  vuUus  ptutUgogi  in  einer  entfcheidenden 
lßlfL#''*    ^'        in       Sinne  braucht,  wo  . 

^  agSCHtCBTE, 

PilKis,  bcv  derWittwe  Ducheine:  Marfiiät  «. 
mam  H  m»i$nt,    Pmr  M.  Guus,  Atdeur  , 
'     Ai  ^«m«  JUMln«««  dir  /i  Griu,  17S6.  323 
Seitengr.8.  CiBtUr.Äir.)     ,  • 

Eine  förmliche,  narh  einem  bertimmten  Pl.in 
geordnete  Gefchichte -der  uralten  See  - und  Handels- 
fladt  Majftlia  oder  MarftiUt  fucht  man  hier  verge- 
beos.  Itis  find,  wie  eafchdat,  urfprüngUch  einzel- 
nt,  an  verfoiledcnen  Zeiten  cntfbndene  Aafllärte 
gewefen,  die  hernach  der  Vf.  nicht  überall  in  der 
bellen  Ordnung  zufammengereihet  hat.  Alles  ill 
ziMichkurz  jjefäfst;  des  Neuen  fcheint  wenig  t« 
fejTij  vieka  ift  mit  Reflexionen  aufgeftutrt;  noch 
menrerra  mit  Stellen  aiis  den  Alten ,  die  Hr.  Gttft^ 
wie  man  ans  feinen  andern  Schriften,  befonders 
aus  der  auch  ins  Üeutfche  uberfeczten  Uterarifchen 
Reife  diuch  Griachcnlnd,  wtifli,  flelftig  geleffea 
hat^'.     ■  . 

•  Ohne -irgend  eine  Vorerinnerung,  beginnt  dat 
Buch  ßleicli  mit  dem  erllen  Theil,  auch  ohne  wei> 
tere  Ueberfchrift.  Es  ift  darin  alles «e<ammlet-  wat 
in  den  Alten  zum  Lobe  Mat&lieia  Vorko'ipmt.  well 
Maffilia  eine  Colonie  der  Phocaer  war,  diefe  aber 
^On  den  Athenern  abftammten;  fo  werden  Athen 
und  iVlarfpille  häutig  mit  einarirfer  verglichen.  S,6 
heifstct:  ^ttupm  tmax  tnurAlarjtu^  ^ «Vn  U  com- 
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wd  Karth^^o  fclili  es  auch  nicht. 

üt  ber  dem  iweyten  Theil  fteht:  Lt  tommmc^ 
Voraus  geht  gleich  wieder  eine  Vtri;leichung  dfS 
ritct  MaffiUoi  mit  Karthago  und  nom  in  RückGcht 
asf  AckfilwuiiN  HniuUuog.  Wer  weife  denn  nicht, 
dafs  Msrfi  ille  v  n  ieh«r  eine  bliihende  HandelsOadc 
war?  Ihr  Ruhm  bedarf  ja  gar  keine«  fremden  Schjm- 
i^ers.  Bey  folchen,  die  kLir  c  "larfeilier  lind,  ma- 
tfyp  fottche  Vergleich ungen  mehr  widrige,  als  vor«, 
Aellhtfte  Bndrücke.  Aocb  die  Apoftrophe  an  die 
Schrfarth,  ßmrci  dt  mkrßtt,  idttCQ  wir,  als  Hi- 
ßoriKer,  weggelafler:  —  Wwfellle  bnaicht  über 

Joo Schiffe  zum  Levantifchm  Handel.  DieTe  Schif- 
ihrt  fey  die  Bautnfchul«  der  üaniöllfchen  Marine. 
I^^r  Provence  nicht  allein ,  fondern  au  i  uu  l  .ia- 
«tdoc  Ter  der  MarCeUkr  Handel  vortheilhaft,  in- 
Sem  Marfeäte  jährlich  zsooo  Ballen  1  uch  aoa  die- 
fer  Provinz  cxportire.  —  Die  fchonen  Wiflenfchaf- 
tcn  und  Kunde,  der  Ackerbau,  die  Handlung,  die 
Fifcherey ,  «nd  die  Fabriken  verfchiedener  Ai  r ,  tin 
htqatmtr  ondficherer  Haten,  ein  zahlreiches  V  oik, 
*  lihtt  In  Bewegung,  ftets  befchäftigt,  und  ge. 


oir-t  ,  Vi  ii^  ifim  indre  frlireibcn,  Puget.    Die  aiige- 

hau^t:-  Nunz  \c'i\  Mjruli'.ifrhen  Schrißfteliem^  die 
über  die  G>.'rLlii:h[(-  itirer  V'acerüadt gefiduJcbM,Ä 
£«r  XU  mager  und  unbt;fricdij;»-nd. 

Es  &>igt  nun  noch  £ioge  ktfionqui  dg  Laxart 
Situvt  dt\Mar/tilli  f  eines  Akadeoiiften.  Ücivuno- 
meo  tiod  Tedinologen,  dOtUBteai  Vcriiflitraufol* . 
ge,  efaie befeii4crr  LoMOalSt  iwifaiU.  'Mm  int- 

in  der  That  viele  niitzRche  Sc^nfren  von  ihm,  z,  B. 
über  flic  Vetwahning  der  Pf  uil  at»  Tuchü  gn^m 
gewifTe  InlVkten;  über  di-.-  r\ijtiel,  die  Ülivenb.lM- 
me  gf«en  den  Srtch  der  Infekten  zu  verwahrfo; 
mlknOMopirche  Beobachtungen  u.  £  w.  Nadi  ItMh 
üaoi,  w«cr  fich  Jang  tii^ehalten  hatte,  brachte 
<r  nutzliche  FmchtUunie  und  Pflanxen  aus  Euro^' 
pa,  die  dert  gut  fortkamen.  Hr.  G.  theilt  verlchie> 
dene  Beobachtungen  ini(,  die  Ur.  Sicitre  in  Louili« 
«oe  geoMdit  hat* 

Von  S.  189  bis  «35  ift  eine  Miha  idfung  über 
die  öfteiuliche  Erziehung  In  Mariailte  cingeriickf, 
worinnen  man  vtde  patriocifche  Vorfcbtige  suihrer 


woi<nt  if^ .  Fei^cage  nicht  anders  aa  kfhn,  alt  bey    VcrbeOetaag  iindais  VM  S.  256  bis  993  eine  andre 


Titanen,  die  dnrch  kleine  Flöten  und Tromnieii» 
belebe  werden  ;  htrvorftechende  Schönheiten  m'.fr 
dem  Volke,  fo  wie  unter  den  höhern  KlalTcn,  wo 
fie  fich  noch  durch  die  Kunft  de«  Anzugs  unter- 
Melden :  alles  trügt  datu  bey,  diefb  Stadt  uuter- 
Ittltend  und  «ngenelifn  tu  machen  o.  C  w."  ■  , 

Dtr  dritte  1 1  d  t^^iki^e  Theil  handelt  von  be« 
rühmten  und  verdietice;^  ^Urieillern  alter  und  neuer 
Zeit;  erft  au»  der  Klerifey,  dam  ai;s  dem  Adel 
CwoS.  60  a.  C  von  dem  unter  Ludwig  XIV  inMar- 
tosgebröchencn  und  mit  gro&er  Mühe  umd 
Heereskraft  gedSrnpften  Tumtllt  ««»»•«Wt_*¥^> 
Mntr,  aus  dem  .Stande  der  AdTOcaten  vm  Juri- 
öen,  aus  der  S'K^i::(tuJ^<'e\  weiter  von  berühmten 
Km'titnfn  der  Kauflahrteyi  von  berühmten  Aka- 
'    '    s,  B.  von  MorH^, 


ObcrdlcL  Hfl#itilcr  fei  Mtrftitte;  and  zum  ficfcblufa 
S.  «94,  bii  3t}  über  die  in  Marfeille  und  der  Pro- 
vence Gblicnm  Spriichwörter.  Voraus  gehen  Ge- 
danken über  die  Spriichwüitrr  iiberhaupt,  Vorzug- 
iich  über  die  Griechiürhen.  Der  Verf.  fuhrt  aucH 
andre  von  andern  Völkern  an, z.B.  einig« DeatftJie^ 
die  ihm  Hr.  ProL  Oberlin  za  Strafiiborg  mitgetheilc 
hat.  Sie  find  aber,  To  wie  die  Griechifchen,  (die 
meiilens  mitfranzÖfiichenBuchfbben  gedruckt  (lud,) 
durch  Druckfehler  fo  entdellt,  dafs  man  den  Simt 
nttht  errathen  könnte,  wenn  die  Ueberretzung  nicht 
dabev  Auode,  x.  U.  Gmtg  U  boßtr  nii  Zmriti  dies 
würde  kein  Deutfcher  verftehn,  wenn  nicht  die  da- 
bey  befindliche  fateinifcheLVberfetzurp  .  .^a.'fi  rr.:^ 
fldt  qium  rnmium,  ihn  belehrte,  dai«  es  heii^n 
■niflSe:  fimiw  ilf  Jütir*  tit  wndtL 


LlTEBABIfCHE   N A C H RIC BTEN. 


VeiiMt  inT-  A>*7'iiGiK.  Die  ntu*  mrdititd^U»  <S|(M^ 
ühnft  I  ond»«  ,  w«lttic  auk  Aerzten ,  WuwHr4aiB  «wd 
Awothcktrn  belacht.  VJ.A  n:  MilsUed«.  Cant4MlljlBtW 
und  CmdidjKn  gethtik  ilt,  Int  BCulldl  «"•»•^Sl 
/„,n.  einem  ihrer /.teften  M>fjtli«d«r,  ein  waiWUmf«!  IMU« 
in  Bait  Court,  Htttßrtft  t%\aXw,  in  waicbw»,  tulwr 
ciniccn  Zimmern  tu  den  SioWItMinid ander D  Gtfchlften, 
ein  ImI  befindlich  ift ,  Oer  eine  SiUiethtk  von  ^«xx>  Bior 
«an  ftffea  kenn.  Auch  bit  Hr.  L.  dMiUban  cna^apjb^ 
s«  BOdMrfiuBmitmK  serchtokt,  4ia  dnfdi  dia  ni|f««> 


halt  dat.n*.  DD.  AMbw,  dSrart,  Ktkri  ii,a.i    .  ... 
ift,  und  andticb  bat  er  aint  .Siunne  in  di«  Mauf- 
ladan  niadais^egt,  «ovva  dit  GtMlIcliaft  jUHIA 
«nc  fsldne  MaMII« ,  '10  Gdincen  an  Werrh  alt  frat  aai* 

ftoen  kenn.  Die  detweven  eutgegebnan  PtciiCr»Bea  find « 
i>  COr  de*  Jahr  \^%%•■  H'tt  utni  4tr  mntftkMfht  Rttpm 
im  gtfinuUm  utd  im  kratthm  Zttflamdi  VM  4m  w/thitdtKtm 
Lufiaritn  <iß(irt?  und  2)  furduj«hr  t7tet  U'tkht  Um. 


Dlgitized  by  Google 


Ä  L  L  Ö  B  MEINE 
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pienftflgs»  da  lot«  Juiiur  I7Ä7» 


Bibel  vxi^  Naivr  n  äfftntH» 


'  ctoi  ^^DftrÜKMnirreinigt  vdn  4^.  C  M.tT'U 
^.DHtttrmä  Utzttr  Th.  17^.  tt6S.  $. 
s)H&M»u«o  und  Kiu.,  bey  Bohn:  firnMgWr 
tm/amto  Andacht  ßr  dmkukd*  Clirifl^u.  Zwey- 
tet  Band,  von  /W/dr.  /^»/A.  U'oifrcth  17^7  — 
LI V.  und  37».^. "S-  (sogrO 
«>  Luraio,  I».  Bohnt:  Sftm  mmd  Religion,  Be* 
traditec  voA'M.  Cfoftfi'.SPMfer  ->  Zehntes  und 
Imtes  Bündchen-,  mit  KupCem  und  Regiftern 
über  mlle  xehn  Theilc  1 7  87-  2 1 4  S.  gr.  J.  ( 1 3 jr.) 
*  ^  KoMNH AGiN ,  b.  taber  und  Witfchke :  Oefftmt' 
käu  y/irträM  Itkmr  äk  Rß4$m  mui  Btgtinmkti' 

thajar  Münter-^  ZwtjmThm.'-^  ITgC,  400IL 
gr.  J.  (iRthir.4jir^  . 
H)  HUKMBMG ,  b.  Schneider :  Repartorimmivon  gu- 

GöTUMuadLliRiG,  in  derGIandenbergifchen 
Buchbtodking:  —  Das  tiigUdu  Aufjtiu»  earf 
QtttkteUkm  forfäUen  mä  traurigen  Sckiekfm. 
m  ätrMnMmmyoü  GM  ^mfiat,  —  Zwcytcr 
TlMttBitdMainesifterdcsInHlMlUbaui  wel. 


I  rimt  Seek  er^en  foli ,  ob  fit  das  Buch 
braudMn  kann  oder  nicht.  17S  7. 328.S.  8>  ( ig  gr.) 
7)  FsANKjr.  a.  d.  Oder:  Bamdkuk  ßramgdun- 
4»  Fstäigir  bifiAmui  m  Offit^iärn».  /»  m, 
Zweir  und  Twanngfter  und  Ejivy  xmA  chim£> 
fterTheiL  1786.  i7i)7-  223-  S,  8.  (12  gr.) 
BftssLAu,  b.  Korn:  Pajfionsprtdigtt»  roaHtt- 
X)3niel  Htrwns,?MQt  in  Breslau.  iXrfwal« 


aM  fcw^iSawiwiwy.  ZTg7. 130^  &g.  (ggr.  > 
^>  AvQmmo,b.  Rieg«rtS8hncat  iMä»Ai?M^UI 

C.  G.  U. ,  Predigti»  au/ alle  Sonn  und  Fefitagt 

its  gottztm  ^tthrs.  Oes  Illcen  Jahrgangs  l  •  W. 

Thcj:.    t>es  iVten  Jahrgn^s  1  -  IV  Theil. 

ZuGunmen  acht  Aiphabec  und  drubcr.  >7ttt. 

1787.  ßjr.  8-  (6Rthlr.) 
tCi)  WuM,  L).  Hiirling:    Dfs  Hn,  Abts  Duguet 

Britf*  awraäjcken  Innhalts  in  einer  AnsmmiU. 

In  xween  Bänden ,  a.  d.tr.  überfttzc«  ZwtyMr 

Bnd.  ff,  B.  (rIktaJrO 

iit  AwMM.  'liey  Rt«fferB  Söhnn:  Lmm4 

Bmr*ff  Prieders  -  Prtiigtm  BIkT  äÜf  km- 
JLU      iZSt'  JJrüur  Band, 


EvangtUtm,   ätr  ßbmmtkhm  Prt. 
digtn  vierter  37uÜ.    Nebft  einem  intereffanr« 
Ankaagt  für  die  Hetren  Prediger.    Mu  üt- 
fiiuboifiB  der  Obern.  X7B7.  464).  «logr.» 
M)  Bifti.iH,b.VlcwCgd. altem:  Die /ämntUcktn 
/Rtden  Sßß  «mt  4m  Evangfliflen  ansf^ezogrtt, 
ünd  imOrdmng  geßellt  lur  Uebrfrfichc  des  Lehr- 
Mbiudct  Mu  von  a  CW/  J!Htdr>ek  ßahrdt 
iMtfttt  iklMit  Th.f787.4S3*S.  8.  (1  fWUr.) 
JS)  Halls,  b.  Trampens  M'itwe :  Die  Bibel  in  tkrer 
whren  GeßaU  fUr  ihre  Freunde  wtd  Feinde. 
Des  erften  Bandes  Kweytes  und  drittes  StüdL* 
mit  fortlaufender  Seitenjahl  b. tur3s6  S.  (i8  gr.) 
14)  Erlangen  in  der  Bibelanftnif,   Das  großen 
bibh/che  Erbau:ii<gsbuch  von  D.  Georg Friwiek 

Seiler.  Meuen  Teß.  Mk^ir  TiidJ.  1727. 9sa.S. 
BT.  8.  (i6gr.) 

»5;  Liinio  b.Jaoobäer:  AndachteH  hey  der  heil 
Naehtmai^ej/tr  fUr  äemkemde  Chrifltn.  Zw^ 
U  SmmiHmig*  1787.  «87iSL «.  ( 12  gr.; 
16)  Hamiuhg  b.  \T  ürmcr:  D.  G  r.  Ludw.  G#r- 
Umgs,  G.G.  Miniß.  Seniors,  Au*xi(ge  am  kiaen 
Schriften  und  Paff.  FftHgim  im  Jahr  1786. 
9&3S.  B.  (aogr.) 
»7')Ebendardb(l,  b.  HannAn :  ffoh.  Melc/i.  G'dtzeeu 
Auszlige  ms  fernen  Predigten  des  1786  J.  vw  1 
Adv.  bis  MsriaeVerk.  104.  S.  g.  (4gr.) 
Ig)  Ebend..  bey  Herold:  Ckri/Iopk  Ch^Km 
Slmrms  Predigt  entwürfe  —  Achter  mmd  kUätt 
Jahrgang  17S6.,  236S.  er.  g.  (aogr.) 
19)  Ebendaf..  b.  Schneider :  ^ok.  ,Jac.  Ramkmekt 
—  EjidwUrfederUbtr  du  etiang.  Tixte  gtkakim 
«M  Predigtem.    Std^  Jahrgang.  1786. 
9H&B-(30gr.) 
am)  FBAMKnmr  sinMavn,b.  Gebhardt;  D,  Gohr. 
Ckvk.  Btnj,  Mo/cht  Auszüge  amt  dem  —  1786'-.. 

fihaüemem  Predigten,  i-j^,  456.  S.  g.  (i  Bti4e,) 
HALu,b.Qir(sWittwe:  AbriOe  derVonato. 
tsgmediKten  - 1786  gehalMn  voo  GtrLJi-kär, 
Senf.  232  S.  8.  C»3fir.) 

■J]iie  UDgeiteure  Meng«  afcedfcher  Schriften,  ab 
FiraimitlkniMlinifien .   ürbauungsbücher,  Andadi* 
.  teo       w.,  weJdie  iälirlich  in  Deutfcbland  herauS' 
kooimaif ,  wurd«  die  aligetMlike  Li«.  Zeitui\g  bey 
vieim.  Hütt  Ufir  MnÜPglirh  MSktaUigt»,  j,,^ 
K  Ii» 
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ALL&  LlTBIATUt  •  ZKiTOira 


fie  cMwedinr  diefrlbcn  ganz  überginge*  d*  fit  doch 

nur  in  tinem  fehr  sUgcmeinen  Verfbnde  des  Worts 
zur  Literatur  gereciinet  werden  kcinnen,  oder  b«y 
der  Menge  der  MittehnM&igen  und  SchleMiten  nur 
dii  fiettcn and  Vonfig&diftco  in  jeder  Art  recenfiitt* 
MfMtwvM  Ute  Jwdwiurl  eingegangne  und  vom 
Pablikam  gendiniigtcPlan,  tvornach  Tie  die  T.^liniger 
allgemeinen  Bücherverzeichnifle  lum  Maasftabe  ihrer 
VüiliTandi^keit  in  den  Anieigen  deuticher  Schriften 
gemachec  hat,  weder  das  ein«?  noch  das  andere  zu. 
Allein  da  manche  Werke  diefer  Art  zehn  und 
s«raiui£  Bände  hlndärch  iangtSeat  mtdM,  and 
fidfi  dabey  To  gleich  Vlribn,  dafs»  wenn  imm  cl* 
lie'n  Thcil  kennt,  man  auch,  wenißftensim  Darch- 
fchiiiet  genommen,  die  übrigen  kennt,  fo  wurde 
es,  wenn  auch  nicht  unmöglich,  doch  unerträglich  für 
unfre  Leferleyn,  wenn  wir  alle  Fortfetzungen  folcher 
Schriften  im  eigentlkhenV'erftuiderecenrtren  wollten. 

Warden  dilwr  —  beyalien  Schriften  dicftr  Art» 
fa  wie  locIilitfUeberreRiing^deaglicicfiMi  bey  weiN 
läuftigen Romanen,  diegemeini glich  deRo  dickh  ibi- 
ger  und  aufgedunfener  find,  je  weniger  üe  innerliche 
Krafumd  Gefundheit  haben,  nicht  minder  beyUofsen 
Sammlungen  undCompilationeiuwoiaafQeratu  99  Bü- 
'  «bemdas  hundert{legeaiac1tt,fi>ljilidiMCli»wennfich 
Bur  Papier  und  Verleger  dazu  finden  will,  micalwa  der 
Lckhtigiceit  noch  999  gemacht  werden  können»  das, 
was  bisher  bereits  zuu  eilen  geTciithen,  künftig  aar 
Jltgtl  machen,  die  Fortjttzungen  folcher  Schrift» 
lloü  deaa  Tit«I,der  Seicenzahl,  und  dini  iPreife 
nadi  annueifien»  tud  nur  dann  and  wann  wo  b» 
fiBUdraUaiiibfade  rfaie  Aiunahme  m  «rfiwideqi  lcbei» 
tma,  entweder  eine  Beurtheihmg  oitt  .fSA  W 
einzelne  Bemerlningen  hinzufügen. 

Wir  haben  Hn.  fVahPs  drittfn  TheiJ  mit  der 
Itecti^fan  eines  andern  Ahe  irbeiccrs  ( h.  L.Z.  1785. 
Me>  35>)  verglicbco,  und  finden  keine  Uriach,  ihm 
In dihi.  '#n  er  «brtn  gelobe  and  getadelt  hat,  zu 

widerrprechcp.  Die  Schreibart  fchien  uns  jedoch 
gieicJ;iornr.igcr  geworden  zu  feyn ,  und  von  der  dort 

Serligten  Alfeoatlon  etwas  abgelck^t  lu  h^btn.  — 
ir.  ff'ol/rath  hat  dem  zweyten  Bande  eine  Luüet- 
tong  von  dem  Wetthe  dirlftlicher  Andat^uübungea 
n  fleh  fielblt,  und  in  Verbindung  mit  dem.  Werthe 
Chiea  tugendhaften  gemeinniitiig-n  Löbens  ▼orge- 
fefjt,  die  ihr  Thema  deutlich  und  lebhaft  avisführt, 
undebci  fo  fehr  der  Gieichgiikigkeit  als  der  Schwär- 
merev  er, r)i egenarbeitet.  ~  Hr.  If^Ur  belchltcfst 
lein  Üerk  mit  detii  tdmico  BSndclKn«  ud -liefert 
darinn  feeka  Auflktce  Ober  die  Erhahung,  die  Na- 
tnrgefthlchte  der  Menfchen,  die  Atniofphäre,  die 
Ahndun>^^en,  Magie  und  Zauberey,  und  die  Natur 
überhaupt.  —  Hr.  l'sllor  Manier  (tut  feine  Vor- 
trage (man  fehe  wegen  des  erAen  'i'heils  A.  L.  Z, 
JYK^  Nro.  t95)  im  zweyten  Ü£>er  Joh.  Kap.  2-5 
Matth.  4,  g,  9f  13.  Marc  1-3  Iaic.  4  fiart.  — 
Das  Repmorfum  T  odef  tieeeo  Magat ins  (  f.  A.  LZ. 

17S7.  Nro.  155)  vienrehrrer 'l'heii ,   enthhit  fieben 

ücdücbCDÜqprcd^taa  imI  JcrledhchiX,  vou  itpalr 


ding, -TeUar,  Conrad,  Cube,  Wilrafen,  Mörfchd» 
Zöluier  nebft  einigen  andern  Cafiialpredlgten. 

.  Hr.  M0fius  Tit.  ples.  der^ff^tkwtükett  Dottor, 
Firßt.  RMk,  Sihrettir,  ^gtmi  ätr  amtwartiyu  Gt» 

üflaM.  OniUttdmSidiiK  m  Arvui  1  Mltdiift  es  iMh 


niein  den  Sinn  gekommen  fey,  Inftrumente  7ur  ro«»!. 
fchen  Profelytenmacherey  2u  verfertigeD,  meldet  an- 
t>ey, da'lff  wenn  raandendncttn  I  heii  zuhaben  wün" 
fche,  er  wieder  einen  Thalcr  Pränumeration  und  300 
Abnehmer  bedürfe.  Aüs  demRegifter  deslnnhaltS 
C  wia  der  Titel  vorfchreibt)  haben  wir  «war  nicht  er» 
Mn  iSüMf«  und  mSgt»»  ok  eine  SMt  daa  BoA 
brauchen  könne;  aber  im  Buche  (eibft  glauben  wir 
Urfachen  2um  Zweifel  gefunden  zu  haben,  ob  ua^ 
ter  dun  hier  aufgeführten  Pränuinerantenfeelen  eine 
tmzigt  das  Buch  brauchen  könne ,  wenn  ca  nicht  etma 
die  $eek  des  SchneidermeiAera  G.  in  Berlio  ift.  De»> 
wegen  hofTen  wir,  vonHn.M.oidit  tttdcrWelt',:der 
Feindinn  Jefu,  gei«cfanet  xu  werden ,  aait  der  Er, 
der  Agent  auswärtiger  Gelehrten,  bis  auf  diefen 
Augenblick  und  Stande  im  Kampfe  zu  feyn  veifichert» 

Aey  Nrn.  7~io  ingl.  16- ai  finden  wir  nicbe 
nöthig ,  etwaa^a  ciinnem,  snaial  da  di» 
Nnmetn  blafte  FottftcsangCB  von 
ftn  find.    Bey  Nro.  i?"i5  bciklwa  wir  uns  auf 
die  Recenfinnen  der  erlten  lliefle, —  alfo  nur  noch 
ein  paar  U'orte  über  diente  und  12  Numer: 

Hr.  Bayrer  bebt  den  proio^um  galtatmn  zum 
Vierten  Thelle  feiner  Predigten  alfo  an:  „Vor  allem 
»habe  ick HcnnMMM  fai  ficHin,  dem  fin.  Jiiiäatr 

yyUttratwnuitimg  hi  Jena,  dem  grofsen  Doctor 
„füup/tHus  zu  Freyburg  in  Breisgau  und  allen  vieU 
„berühmten  Herrn  flecenfenien ,  wes  Namens, Stai». 
•ydea  und  Orts  lie  immer  feyn  mögen ,  den  würm* 
nllan  Dank  abiuftatten ,  dab  diefe  erbrachten  Hcfl^ 
Mfan  In  Ihicn  patriutifchcn  and  liihtfiihtaiifiidfi 
„Schriften  a«ch  meiner  gededtanweikai,  vaddurdr 
,,Hetabfettung  der  von  mir  berwts  der  Prefle  iiber- 
„lalTenen  Predigten  und  anderer  Schriften  ebendcn- 
nfelben  l>ey  unpaaeyifchen,  auch  gelehrten  undein« 
MfichtvoUen  Mannern  des  geilUichen  fowohlala  welc> 
»,Uchen  Standes  vieles  Gewicht  beygelegt  haben» 
„Vm  aber  dielin  Herrn  mehie  Dsnkfaarkek  im  Weiw 
»Jce«]bCBeigen,mnftkh  (iegIeicbwohlerlnnem,daft 
„Gefich  auf  ihrMeüernich  recht  vollkommen  veritehn. 
,,Uenn  da  (Ich  ihr  Kredit  wegen  gar  zu  fehr  auti'al» 
„lender  Parteylichkeit ,  imd  nach  Befokiwig  geftimm» 
^ten  Orakeln  bey  ehrlich  denkenden Teotfchenziem- 
wlieb  Taiioeen  hat,  fo  gefdneht  ea  gemeiniglich, 
„da(s  man  jene  Schriften  Tür  gut  hält,  auf  die  fie 
„fcfaimpfen,  und  jene  Air  fchlecht,  die  ile  erheben. 
„Wenn  fie  demnach  in  Zukunft  ihr  Ziel  erreithen 
„wollen,  miiflen  fie  gerade  den  Gegen  weg  einfchla« 
,,gen.*^  —  Wie  fchiau  doch  Hr.  Bayrer  ift  1  Cr 
wiU  die  Ikcenfeatea  daodt  iocken*  daft  fia  iln 
kibiMg  loben  and  praifrn  foUen,  bloft  um  ihm  au 
fchaden!  So  boahaft,  horfVnwir,  fo'!  kern  Ree. 
W  4«  4>  i«  <^  l«rn '  ^  lieoeoieni  (  ArL.  Z.  1786 
*  Hn, 
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ttndl  dtttx  %fttte  er  gröfsfs  Rwht.  Wörden  vrirwe- 
nlger  l\e<iit  hib*n  la  behaupten ,  wenn  wfr  ügttii, 
^kCb  Ht.  B.  in  feiner  Predigt  vom  Vmgtngt,  wo 
nw^J^fJjtiktuM  4^  V8w«^»rwcifea  will,  (» 

■We*e,  wehrt       Wf  vfi!^«?»rten  flt(sgdafl«wn  Leu- 
ten l'mRanjj  pflege ,  fernen  HatJptfat2  gnr  fchledit 
erivieiVn  habe ,  xind  Twar  tinrer  mehrem  Gründen, 
vomft  derwege»,  weil  er  nicht  ertviefei  wanden  Imi ; 
McMHMl'wHl  der  Xhngnid  mH  Lafcfteftm,  #eni 
,  Ülekh  vielen  gefthrlich,  doch  nicht  ftir  «lle  motk- 
wencUg  TchaHlich  ift,  oft  fo  gar  pflichtmäftlg  feyn 
kann.    Da  füllten  wir  nun  fsgen ,  H-  B.  htbe  fich  in 
leinen  Predioten  als  docp  tddWopIii^dieä  Kopf,  als 
«faen  T6dK  bimdiff  RWJeMdM'Loi^  gezeigt  ! 

iMne!  W»s  foH  tnan  aber  von  iSwfi  Kopfe  eines 
Mannes  denken ,  der  (ich  einbiliet  ,  oik-r  andern  ein- 
lüden will,  flr.  Nicolai  fchreibe  die  i^anze  %)\gtm. 
dfutfche  Bibliothek,  oder  die  hMg.  lit  Z^diif 
hake  nur  Ehun  VerfaETer! 

VoA  Hn.  Bayrtr  konamen  wir  aaf  Hn .  D.  B^krät. 
Der  Concraft  kann  xwar  freylich  nicht  auifadender 
Ujri\   und  doch  irommen  fie  vaHX&gtt  Weffe  kt 
tirtto  überem,  hi  derti  AiisfkNe  auf  die  Ke- 
fir UtMc  lUoe  Zeitgenoffen  S.5.  der 

 ^.LMiße««a  liUhe  IWI  heuchlerifch  war- 

„nenden  Prreftem ,  f»8mwit'äMnimd>n!i  fci  i  eienden 
„und  ohne  .Beweis  vCn&'ai«aMiden  Recenfenten,  wie 
«.K.«.  die  so  J^*  find  ,  wddie  die  W«ft  In  «icr  A. 
tX-  "Ukamg-ifßiui  ^  dieftr  1>rüfunar  tunickhal. 

antworten 

wir  mcbts,  denn  es  III  weiter  nichts  als  grobl 
Dais  Hn.  Bohrdts  Recenfenten  ihn  ohn»  ßtmm  ta« 
dein,  ift  eine /bmMttUwvLl^r:  man  darf  ja  nur  Hu« 
"  'mmn  «0rii,  um  nSu  au-£<Mi«n.  Doch  wer 
fidi  «idit  ge&Uen  laflen  von  Ihm  belogen 
i'  dl  er  fo  viel  in  das  Neue  Teftament 

Mnuü^d^tB  hatf  daie  er  nicht  nur  <eine  cwocn 
L*gin  glmAt,  fondem  difTe 'Hb^ ,  Vef^^dw 
Voa«4e,  alf  Aint  IMi^nei^aogen  bf/chwUrt.  Wh- 
WMricB'diii-allw  m-deo  totk^ftt/tM^  voviipnf,  wel- 
WIß  T]f(  luccitcte  kommen ,  rechnen ;  wem  HOT 
asyiM  Mactb.  1*5, 19.  den  ^fagt^  bedeutete,.  ■ 

I^vDov,  Ijey  Robinfon;    Slütekts  of  tht  Hi- 
ßmif  of  tke  Außriau  NttJurUuuUi  tntk  Sm- 
mmt$tmik«  «mBUnHm,  eommm»,  mta,  mi4 
tl  fiau  tf  thtfi  provhtes ,  Av'AnMf 
'»78«^  gr.8.S»o-S.  (SSh.) 

Der  V«if.  diefes  Buch«,  der  Geh  iM^t  io  dca 
HTefcbifcben  Niederlanden  aufhielc,  «ntsrfncitf 
Ohl  ilre  1  te  e  Gefchlchte,  als  ihren  g^?g«nwiir- 
ZuOand,  and  giebt  davon  eine  Leberitcht,  die 

die  aber  doch aidkr 


VttcriMbl^ift,  und  befotiders "in  msnchen  Afökeln 
'^f^Kitang  deflen  dienet,  was  die  M(moir$t 
äu  Pmft-  bat  AmtrichÜHs  nur  kun  berührt ,  oder 
gtnt  übergangen  haben.    Nach  einer  kurzen  ;£{■> 
leiraog  macht  er  einen  Abrift  der  MHerliadHUNii 
Gefchichte  vm  dm  Zeiten  Carls  des  Grofsen.  bto 
■uf  Jofifph  Ifi    Bie  detitfch  öfterrekrhifche  Oegit- 
rung  wird  ohne  Ausnahme  ils  ein  Innbegriff  des 
Gliicks  ond  der  Zufriedenheit  ffcfebttdcrt,  nnd  d«e 
V£  vergifsc  gm  «e  Bi|jlMwiMi.dH>JrtM  li7f| 
l7i5,_wovon  er  doch  etwas  gehört  babm 
niiiuli.   ffMnuf  konrnft  die  befondere  VertalTung 
von  Brabant  nnd  eine  kurze  Befchreibt»g  der 
dem  Provincen  und  ihrer  Vminiaaaff  mter  dem 
Haufe  Burgund;  der  ZuAaad  der  llandhinfc.  nadk 
reinen  Abwechslungen ,  wo  am  Ende  die  BonOhiin- 
gen  des  ittfgen  ßeherrfchers  für  die  Ausbreitung 
derfriben  fehr  gerühmt  werden.     Nach  S.76  be> 
fehüfUgen  heb  die  Niederländer  Hat  auch  mit  dkm 
a&icanifchen  Sdavenhandd.  Ab  fündefflll^  dnet 
pxHsera  ftori  der  aus -and  innländifchen  Hand- 
„"^:?T^*"  """"'■''««^  bequemer  Hafen,  die  von  der 
Willkuhr  des  Regenten  abhängigen  Auflagen 
ein -und  aufgehende  Waaren,  die  liefoadere  Vei% 
faffung  der  einzelnen  Provimen,  die  Privilegien, 
«reiche  gewilTe  Cl«  Ifen  von  Leuten  haben,  mit  Aus- 
fcWieflung  anderer  den  Transport  zu  Lande  oder 
auf  d*D  Cai  iilen  zu  beforgen,  die  durch  fremdeCe. 
biete  dorchichnittenenGriiweii,  derMaMcl  anMerw 
**  j  'Af^^if*'^"*  VonnAefl  des  Adel« 

wider  de  Handlttng,  von  S.  77 -87  angeführt.  Nun 
»Igt  €tt  Znftand  der  Manufacturen ,  die  fonft  io 
überaus  wichtig  und  einträglich,  itzt  aber,  in 
cnen  Zwtigen .  wie  1.  a  den  firuflelerTapeCCa 

Sefunken.  oder  doch  um  vieles  veninscre  Wbi^cn 
Am  fcnde  des  Abfchnitts  äufscrt  der  Vf.  die 
i^^^  die  Genfer,  welche  lieh  m 
Bruiiei  niederlieuen ,  neue  Kunfta^sMeB  im  daaftte* 
derlanden  können  verbreitet  werden.  Von  den 
Manufacturen  kommt  er  auf  dieStMfee ,  ihre  gxiie  La- 
|e>iAKGi^eund  ehemalige  kriegcrifche  VerfeiTung, 
j-  Komifch  genug  war.    So  erfchienen 

die  BrülTeler,  zu  Pferd,  auf  dem  SchUchtfdde. 
1""  ^'."»i«».  Weinaafidien,  Pafteten,  Forel- 
len,  Aale  in  Servietten  hübTch  eingewickelt,  fSt 
Iftre  Herren  mit  fich  tnigen  Diefe  Leu:e  machten 
^ß*'  "»«J  Herzog  Wenzel  von  Brabant 
mufMc  fie  felbft  fortjagen  laflen.  S-nöf.  werden 
die  Grunde  für  und  widw  die  SddeifHog  der  ebcT 

51!  'iSL?"?'*'!"**'*'^  im* 
Ä!?Sv -jv  «-»^»"at-   Dct  Feldbau, 

denn  Beft}veibunK  hierauf  folgt,  ift  das  einai0& 
Wii  HCl»  in  den  Niederlanden  in  leiner  grÖfstenVoK 
irommenheit  erhalten  hnL  SelbH  England  mu(h 
hierin«  nachftehen.   De,  VC  aeigt  ^  on  S.  143" 

Flandern  gbertnft  alle  übrigen  Pr .  v.nxeo.  UnLa^ 
•a   hS^  A-^         <*«fr  Boden  keineswegs  der 


ift,  haben  die  zwev  Dörfer,  St.Nicl.8  und  LodcJ. 
ten^  jedef  io>ooo  £inm>lmer.  Uel>erhauj>t.hält  sh. 
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dl:  fe  rrovinipn  fiir  fo  vollcrekh,  daisirineti  verhalt- 
nifsniiiif  iß  nicht  leicht  ein  anderer  St.iat  ;^ltrichkomnit. 
'D«n  Hauptgrund  der  Voiksmcnge  uAd  des  bluheu- 
ijkeik  ZuHandes  findet  er  in  den  Pri  vtl«£ien  und  dem  bis- 
iJMriMBcloiBktmGmulj  derJMnpbfaditcnFreyiieic.} 
In  den  Poldcfo  in  der  rogenannon  attt»  Sehtlät,  hejm 

Schlofff  Rornhelm,  fai'.d  man  vor  ftiirrc  jii  ?ineArtvon 
S<hiC'orritnftlreineiou>irtiii»»»««i«  hielt;  sberfrey- 
Ijch  r  ar  ii ich  der  Btfchreibung  der  ßauer.i:  de  ni  üc 
war  2«rmimmert,  ehe  lie  von  Kennern  bvlkhcijit  wer« 
,  4en  konnte.   Man  entdeckte  dafelbft  auch  Münzepi 
VOM  K.  CcMBOiodu«  und  metallene  Bilder  Jupk«»» 
:«ber  verllQmmelt.  Der  Verf.  bemrlctdabcy.  dafs  die 
Fl  jriil  jnd  -r,  bey  ihrer  Bekehrung  zum  Chrinenthum. 
ihie  Götzenbilder  ztr&hltigen  und  in  die  3cbelde 
warfen.   Im  folgenden  werde»  die  Nachbarn  der 
örierrctchü'chen  Niedetlande,  nemlich  HoiIand,t'riini- 
reich,  Grolsbrittanien.  LQtHch,  und 'die  politischen 
Begebenheiten  und  Verhältnifle  mit  iluien,  bis  auf 
^ie  leite  Streitigkeit  des  Kairers  mit  der  Reiniblik 
.der  vereinigten  wiederiantJe,  betrachtet.  S.  i82.  be- 
zweifelt der  Verf.»  (AGrorsbrittanien  klug  handelte, 
da  es  fich  mit  Pfenlfen  verband ,  und  Oeftreicli  zur 
.Ergreifuqff  cinei  imMm  S<Mts(yfleiM  bcwog.  Die 
zwey  nacMlfn  AUdnitle  hmteln  ^  der  ntllefon 
and  den  Witfenfchaften  und  Künftcn.   S.  197 
kennet  der  V£.  dafs  Kngtand,  In  Abficht  aui  die 
.Tolerant,  den öi''i  eicju.chtn  iNifdiTlanden  und  ^ber- 
Jhtopt  den  Staaten  des  Kaifers  den  Vorzug  üSen 
^nfr.  Die  Aufhebuiw  der  Kloßer  findet  bey  ihm 
nollMn  BcyfiUl;  dott  gicU  er  (docn  S.j|«»f.  ein 
ZeojiRtft  Ober  alles  dttGate.  fofiiftiftetm.  trnnAb- 
fchipdemir.  s.  jog  f.  kommt  noch  elfiebefondcrt  N';ir;i- 
richt  von  den  ficghineot    einer  den  Miederianden 
i<|B»B  Und  duSniffii  Ubifig  ifmcicftiidMi  So- 


cietät.  und  djefcr  iil  etwas  weniges  von  den  ade- 
JJch,  :i  ."itirrfrii  utid  den  <.iuteni  de*  Deutfchen  Or- 
dens in  den  Niederlauden  angehäiMt.  J^M^ttt  ^ftna^ 
was  von  der  Litentur  und  den  Idifinen'  Künllei^ 
fonÜBlidi  der  Jlthtcnj,  fich  hier  erwarten  lüu^ 
-ffilfct  mn  S.  f.  OOCh  einiges  von  dem  Adel,  dar 
JuJhzT'frt'nTiir.g;  und  ivt  rifgierurii]  der  NiederJandt. 
JJie  intiuuiiichc  S})rachs  loll  fich. ,  nach  S.  234  i,  be- 
fonders  wVhrend  der  Jahre  1744  -1748  darinnea 
verbreitet  haben ,  und  im  i^töi  Jahlhliodcit  wi|d 
.wabncbeiiilich  die  alte  Landeafpfid^  vkdut  mtlkt 
gmdec  weiden. .  S»  j>3i.  wird  In  einer  Anmerkung 
erzihlt,  dsb  ^  broMmirche  Herrfchaft  Grunb»g 
aliemalil  den  jüngOi  n  Sohne  zu  Theil  wird.  Diefcf 
rührt  davon  iier,  uul  H  aider  ßerthold,  Herr  VM 
Michtln,  leinfn  jüi  gfrn  üiuder,  Gerliard,  als  Gtifr 
itl  yty  dem  Herzog  von  finibai^  fitzen  iwd,  ohne 
in  der  ihm  benimmtcn  Zeit^  (Unem  Verfprechen  ^e» 
roäCs,  fich  wieder  zu  Aellen.  Drey  der  inttr  [Tan- 
teileo  Stücke  aus  der  niederläodiichen  Grtcnidite, 
neinlich  Hje  Schicklale  der  Grafin  Jao  bint'  von 
Hennegau.  des  Herzogs  Carl  dts  Kühnen^,  und  die 
R^ierung  Alberts  und  liäbellens,  machen  dCB 
fidduft,  wobcjr  noch  ecwai  über  die  Fane:  ob  m 
fiir  die  Niederlande  befler  wir»,  weonfe  ebien  ti. 
genen Staat  ausmachten,  und  über  ihreVertaufchung 
gegen  flaiern,  welche  damals,  wie  der  V'erfalTer 
Ichrieb,  noch  mit  Dunkelheit  bedeckt  war,  beyge- 
fügr  wird.  Wiederholunß/>n  kommen  in  diefem  Ihi* 
che  öfters  vor:  am  öftn  ^n  iildi  jfes  der  Fall  \tef 
den  Lobfyhidua  lofcnha  des  ii.  £•  verdieact  bc^ 
imttkx  «1  werdcft,  dm  dieftr  Etegünder  fich  dwdt 
keitj  Nitionil- Vorurthdl  verleitrn  üiffs ,  überJVUt. 
oeluad  Vertaiuuogsart  bey  Aelbrmea  zu  kriti^rea 


tiTBRARlSCHE  NACHRICHT^K. 


BFrSaDiatvcM.   D«r  KAnis  van  ^rtnftm bnaa die 

Sitll«  dt*  v««orbe««n  Abt  XoMi/f,  Hn.  Cmrmm  " 

\  entdij,  der  als  ein  ((«fcliicktcr  ImpnnUUorc  

l^Ain«»  J-mMfi  b«rühiii!  ift,  luw  Dichter  fßt  die  Oj>er  er- 
nannt, und  iliRi  eine  Pcnfion  von  S'^o  Rthirt  erthetlr. 


idia  flitifim,  von  dar  Textur  dw  XhiBoccro«homt- 
van  .«.*"r  WwullMt  das  Horn  etwtt  über  j  Zoll 
*«"»    •aBer,  iBda,  wo  «» tuftefeflea,  oder  an  dem 


Dar  Hr.  Conrcct«r  Authr  in  MAmbätt,  hat  nebfttk 
«er  2id«ga,  den  Chiraktir  einet  fraiMan  auf  dam  doni» 
jcn  Gyaaaüuin  erhalten. 


Hr.  Oinonicut  Sitiumchtr  zu  ff  inbi  rg  itl  Zum  ff/- 
ft0tUtkim  aus  trdmIMtm  ttfutr  ä*r  Xtttkntgt/tiUiiht* 
bn  dönign  UaimIkItfnMMit  «otdaa. 

AiiiCG  tivfS  B»1»fb.     limbras  bey  am  End« 

des. May«:  Hi-.r  lil  lar  Naf  irkurdigt  firi«  Selai.lioii ,  di« 
alle  Autroerklkmkeit  ici<l;ont.  L  iMtr  dct;  \  .«Itr.  Natur- 
und  Kiinftftchm,  die  luf  dicicm  jetzt  ;ci«i»licU  üdcn  SchloflTe 
:ijtL<wahit  «trden,  ii  i  h  ein  Horn,  über  j  Füll 
bog,  viüi% g«ra«ic,  ulutc  aic  wHid«ße  Wtaaung  oikrQiKcr. 


Zu  «ntetit 
DuTch- 

  .    .  „  ,  dem  Kopfe  b«> 

^■^.^''.5!?  «ingsdrQckt  und  UuCcTchntU 

nadi  tiOHi  Abllsod  von  a/a  FuG»  &  dftbne  (ert,  daf«  et 
nur  MVtt  aber  ein  MirXuH  im  Datduncact  behdir.  Wtf 
didir  Stirke  geht  «t  bey  nur  geringer  Vermiederung  bi«  an 
«einer  (ttimpfcn  abgerundeten  Spirie  fort.  E*  iil  alfo  iia 
Ganzen  litt»  ein  Itarkes  Harn  von  bet:  IchtUcher  Länge,  d.is 
li*uptrachlich  wegen  de»  Ge«dejuflaufeR*  fchwerlich  dna 
dopi>clh<'>rnii{cn  «frihanirchen  Nohon  zuzutchreiben ,  *u 
tevn  fehcmt.    Di«  1  irbs  ift  ^tli) .  «»er  vielmehr  bnurlicli 

Selb,  üis  Zoologtii  iriagcn  du  Ihirr.  gcwiU  eiA  Qua- 
fiH>ed ,  Buftiriden,  dem  da»  Hf»n  .a.kt»tnmt;  und  der 
Veti".  dtr  Youl  Ge«grai>hie,  Hi.  l'm,  *itrMmn,  mtg 
fich  fin:fn  ,  Iiier,  tufset  //..(«»).  nodi'a«u«nStoft  c£ 
Vermehrung  leinar  Grtade geienMaa UMmcadeslftyh«*fa 
zu  bnaen! 
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ALLGEMEINE 

L  i  T;  E  RATüR-Z^:iTÜNG 

Mitwochs,  den       Julius ,  1787* 


.  pars IX. 

?A]ii8«  bey  Cucliet:  EUteuns  d'/iißoirt  natu- 
rillt  et  dt  Chimie :  f^cün.!e  Editier  dei  Lei^ors 
clemniUires  für  ces  deux  fciecces,  oublices, 
CO  17«3.  Pwr  Mr.  dt  Fourcrou.  —  Tbl«  fr*, 
ffl/«-.  1726.  426  S.  und  99  S.  Discoars  pr«- 
lininaire;  Tom€  ifi.vif  mjj'.  523  S.  T".  troißenu. 
!  '  547  S.  T.quatrieme.  1786.  4S7  S.  und  3  B  jgen 
Regifier.  ^«bfi  S  Tabelieo  to     (6  Rcblr.  21  gr.) 

j\/Tit  wabrem  Verj^nügen  ze'jRt  l\ec.  diers  Werk 
-L  «n ,  das  fich  vor  allen  bis  jetzt  in  Frank- 
reich erfchieoenen  LehrbUctiern  der  Chemie  durch 
Vtfil&Xaiiizküt  an  Sadieo ,  BcSimtathtU  und 
-Dtatlieiifcwt  fo  6«grMSni,  unparteyircbe  D>rfiel* 
tpifiyn  der  L(?irmeynungeB,  Bekanntfchaft  mit 
insUhidificiier  LUeratur,  unti  ricl^tige  Ordnung 
und  Verbindung  der  SStze  vorzUglich  auszekhoet. 
£•  ift  cteeotlidi  eine  fpBx  iia|;<(irb«itttc  Aufga- 
be der  Ofons  Hbnmtmres  'ttk^mr*  natwettt  et  dt 
c/i/)?r;'i',  welche  der  Verf.  in  zwey  TheiUn  1782. 
herausgab.  Es  unterfchcidt  t  fich  von  diefen  nicht 
jittr  durch  eine  gieichfürmi^ere  Vertheilung  der 
Materiaiien  1  food«ni  durch  die  gjKoclicbc  Unfiadc- 
tui^  mehrerer  Artikel,  dnrra  fehr  sahlreicbe 
2aHtze,  und  genauere  und  mehr  ausf^ebreitcte 
Zef)gIJcderttBgen  bey  den  mebrcfteo  Gegcnftänden. 
IKe  ebcauUjge  EilldieUlllig  nach  rorUJungen  lü. 
auf^^g^ben .  und  dagegtn  aücs  ia  AbJtMUtt  und 
Capittl  geordnet  worden. 

Der  Discours  preäminaire  beym  erßeu  Thtile 
cnthSlt  einen  knrxen  Abrifs  Uber  die  Natur  und 
Eigenfchafteo  4er  elaftirchen  Fiursigkeiten ,  und 
liefert  zugleich  noch  einige  Zufütze  und  Verbef- 
ierungen  zu  dem  Werke  felbft.    Der  VerfsiTer 
folgt  I^voifier't  Theorie  Uber  das  Feuer,  über 
die  WXnne  und  die  Bildung  der  hiftföraoigeo  Stof> 
ÜB  ganz ,  trHgt  aber  auch  die  M^yoong  anderer 
Katorforfcher  urt  gehöriger  Befcbeidenheit  vor. 
Ueber  den  Unterfchied  von  Licht  und  Wärme  be- 
ftiramt  er  niclits  gewilTcs.    Alle  luftfärmige  oder 
^f^i^m  FliiisigkeiteD  haben  diefen  ihres  Zttftand 
jUofr  von  dem  Beytrht  des  Wffmefloffe«.  Aafeer- 
den  aber  mufs  auch  der  Druck  der  amgebenden 
ICOrper.  vorzüglich  der  Atmosphäre,  ihrer  Aua- 
liwitung  nicht  entgegen  ftyn.   Dall«r  HUUt 


^bbaellere  und  flSrkere  VerdUcflnng  auf  bohe« 
pergeo,  daher  die  Nothwendigktic  bty  Verfuchen 
genaa anzuzeigen,  bey  welrhtm  rmck  «in  Kor- 
per den  Zuiknd  einer  elaftifoht-n   F  j'üi^keit  an- 
oehinen  könne;  daher  der  L'iiterfciiied  unter  per- 
manenten und  nicht  permanenten  elaflifchen  FlQntg- 
keiten;    diefer .  Unterfchied  ift  aber  nur  relativ, 
nicht  Mv'efentlicb ,  und  findet  nur  räch  Verlchie- 
denheit  der  WSrme  oder  ii<  s  Druckes  der  Atmoa* 
phä're  llact   Der  VerL  tbeilt  die  permanent  elalU. 
fchen  Fiürjigkeitea  fo  yierCiaflen:  a)  in  folebe, 
die  zum  Verbrennen  und  r.wm  i-iihimholen  die- 
nen: X)  Lttensluft ,  2)  yltmoipluu  ijche  Lufl ;  b)  die 
wcJ  r  zum  Vt  rl  rennen.  noch  zum  Athemholen 
tauglich  find,  und  keine  falzichte  Uefcbail'enhcife 
btben:  3)  Mofettt  ("phlogiftifirte  Luft),  4)  J*«/- 
pHiVßas,  'iUitftfUrTiiigts  muriatij'chts  Gas  (  depblo- 
gt(l^te  Salzfaure } ;  c)  die  weder  zum  Verbren- 
nen, poch  zum  AthemKolen  dienen,  und  eine  fat* 
ficbte  j[«7atur  befitzen :  6)  /CrriHet^gas  {La{tCä(ut\ 
7)  Sehipe/er^as,  8)  FiuJsfpathfoMrts  Öas,  9)  Koch- 
falzjauns  Gas,  10)  Alkalinijclus  Gas;  d)  die  we-. 
der  zum  Verbrennen  ,  noch  zum  Athembolen  tau-' 
geni  und  entzündbar  Gnd:J  11)  t  ttnes  htimbong 
Gas,  12)  kepatijehes  üßi*  l))  Phosphorgas,  14) 
mof Hurtiges  mthMmämrts  Gas,  15)  luftfaures  und 
16)  kohknartiges  enlzümb^yes  Gas.    Gegen  dief« 
Ciafruicatioo  mUflen  wir  erinnern,  dafa  die  ätpiüh 
gißißrte  Sahsföiart  ganz  mit  Ünrccht  in  die  swey- 
te  BMTe  gefetzt  worden  ift,  da  fie  vielmehr  in  die 
dritte  gehörte,  und  alle  Kennzeichen  einer  fehr 
ftarken  S::;ire  an  fleh  iiar.    Die  gä'nrzliche  Enter- 
bung der  blauen  i^ilanzennffte  d|iccb  diefeibe  ift 
gar  kein  Beweis  gegen  ihrt  fanre  BefehalTenbeit. 
Aus  eigener  Erfahrung  künnea  wir  gegen  Bertbol- 
Ict  verhchern  ,  dafs  fie  mit  der  Aiinofung  dea  mil- 
den feuerbeftändigen  Laugenfalzes  2ufbrflu!>,  frev- 
licli  nur  fchwach,  weil  üe  lieh  our  langCim  aus 
ihrem  luftffirmigcn  Zofland  fetet    Uebrigens  ift 
diefe  inerkwüniiKC  Subftanz    ktin(s\ve-.s  eine 
permanent  elaaifche  FiUfsigkeit,  oder  eine  Luft, 
art  zu  nennen :  denn  es  fehlt  ihr  nicht  nur  Farben« 
lofigkeit,  fpndern  fie  wird  auch  nach  Karßens  und 
Oms  Beobajebtungen  in  der  Kälte  zu  wirklich 
kryftallinifchen  Anfch.ülTen  verdickt,  und  verliert 
ibren  luftigen  Zuiland  ganz  und  gar.    Die  No> 
15  und  10  HigVflUirtM  Mdfa  &tuk  find  gar 
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ntcTit  vm  rfomder  vrTtäihiw.  —   Aw»^  der  W»- 

tr.r  u'  d  den  Eit;enfch>ften  der  f lafilf; !: - r  I  '  '' 
fi^iKilun  leitet  der  VerfaflVr;  Koigerui  ^tn  zi;r 
ErklSranf;  der  mannichfaltigen  Bindutg  und 
Entbintfinig  der  Wirme,  der  Wirkanno  der  Laft 
bejm  Verbreancn ,  der  des  Llcbre*  aordi«  KSrper». 
d*r  Büdani»  des  WsffVrs  und  der  ZerfetZBTJg  def- 
felben,  dtr  F.atfh^iiiirif;  der  Siiuren  und  ihrer  Zer- 
Itj^irag,  d'-r  V'crbi:id'.it;i;  dt  tfeloen  mit  Laugcnfal- 
zefv  inid  Erd^n ,  dis  ett^enthümlicheD  Verbrcn- 
nens  des  Diinuntes.  der  entzEindbaren  Luft,  des 
Sebvrefel»  itnd  Keisbieyes  zar  ErkUnuig  der  Ver- 
ktlkuDg  nnd  Reducirung  der  MettUe,  der  nettl' 
lifchen  Solutionen,  und  der  EiKenfchaCtt n  rr.etal- 
lifcher  Silze,  der  Bildung  d^r  uniuitttlbaren  Sfof- 
fe  dos  Pflanzenreichs,  der  Entftchung,  des  Unter» 
fchicde*  and  der  Zerfeczung  der  vegettbiUfcbe» 
Stören,  der  wciaiefaten  (ttiirung .  der  BiUnng  einü 
ger  animaUrcben  StolTe ,  und  ihrer  Zevfetzung, 
dorch  Ftfulnhs  her.  Alles  niic  Anwendimg  von 
LmM/ifrs  'riK-(.'rie,  cl(  r  wir  aberdorii,  nilem  An- 
fcbcin  nach,  die  Dauer  nicht  verfprecben,  die 
Stfikh  Lebre  vom  Dafeyrt  des  Phtogifton  gfli*^»^ 
bat,  und  in  Verbindorp  irit  den  neoein  fiiltde- 
ckurgrn  auch  noch  hahcn  wird. 

Wir  theilpn  hier  Kiirzlich  die  Wctbod--  mit, 
Itecb  welcher  der  V  erf.  die  Chemie  und  Naturge- 
fäliebte  in  Verbindung  vorträRt, 

Inr  erfitu  ßitnde  handele  er  in  der  nßfn  Ab* 
ihHhMg  die  Einleitung  und  alFgerafine  Sb'tze  etir 
chi  tnifcbi  n  Kent  ti  ii's  «i' r  l\."irper  a'..  —  n^-tiiii- 
tion ,  Gfgfiill-ir.de ,  Zw-ttk,  iSutzMi,  tie- 
fchichre  der  Chemie.  Von  d.n  thcinifchen  Ver- 
wandfcbifteo.  Verwandfchaft  der  Zu!"iuunittih:iu- 
feeg  önd  ZäfiliDinenfetzung.  Geletze  der  Utzte- 
ren.  Von  den  einfachen  Grundflt^nV  i  und  ii!e. 
menten  der  K«irper.  der  marchertry  ?i!fyMi»*«;»n 
dcT  NHttirFi  riLi-ur  über  ihre  Anzahl.  Die  pf-.jjjii- 
tetifchen  Elrmente  würden  wir  dociii  nath  dt-m, 
was  uns  jetzt  darüber  trharrt  ilK  hiebt  mehr  '  :s 
folche  gelten  laflVu..,  Vum  Feuer,  vom  Liebte 
nnd  von  der  WSrme.  Mit  Recht  giaubt  der  Verf., 
dafs  das,  was  \vir  von  den  beiden  Ittzfcrn  w;f- 
fen,  Urs  noch  nicht  ber»^chtige,  fie  für  Wirkun- 
gen  eines  und  eben  deffelben  Wefens  zu  halten. 
Vom  PblogiüoD,  wo  wir  die  Gründe  gegen  Stebls 
Lebrg»bXnde  erfpsrteteti  und  fanden«  die  onstbep 
noch  lange  rieht  tibcrzf tiviten.  Gegen  Laimfiers 
Angriff  darm;)  woll>'ii  wir  hier  aus  eigener  Erfah- 
rung ar.;';l  rtn,  djfsn;r];r  lur  die  K»lki- der  Me- 
talle,  fonderit  auch  die  Gialcr  derfelben  am  (ie- 
Wichte  mehr  betraget!,  als  die  Metalie  felbll,  und 
4tfS  fie  diefe  Zunahme  in  der  Aiirkften  Glut  be- 
halten.  —  Nuti  können  wir  aber  docb  weder 
das  Wafler,  noch  das  Principt  oxl  ynr.  aus  dt  r 
Luft,  no.h  F.uft  felblt  in  dirfen  roetaUifchen  Giii- 
ftm  bewt  r  r.  oJer  darthnn,  woher  lifo  ihr  ver- 
mebttei  abfoiutei  GewkbtlP ,  Und  was  ift  denn 
^  Koblenftaff  des  Hm.  Im^ßtrwhnt  ab  in 
^tbabare  Wtreii,  nie  «imn  andsm  Vorto  ?  — 


Watnege» der VSnwe gnf die  Körper,  ebemifcb 
betracLttt.  Vera  Feuer,  als  Mittel  zur  ciumirchen 
Zerlegung  der  Körper,  uhd  von  den  ÜpcrationcO, 
i\e  ficb  auf  die  .^nwei  duMg  dtfTtrlben  griinden.  — 
Vo»  der  Luft^  ihren  pbyfifcbcQ  ond  chemifcbcB 
Eigenfcbafteor  befonders  ibrei»  Wirkungen  xmt 
Veränderungen  b%ym  Verbrennen.  VerkalR^en  un^l 
Arhemholen,  nach  Lrioißtr.  —  Vom  WalYer, 
von  den  phyßfchen  EiRtrfrhaften  delTelben.  — 
Das  Waffer  in  feinein  Zultande  als  Eis.  Hrn» 
fyüLns  Vcrfuche  über  die  Gindung  des  Wfc'rme- 
ftoffs  du.Th  icfamelsendea  Eis  find  dem  Verf.  bier 
entgangen.  Das  Wafler  im  tropfbaren  Zaftande. 
Zimitiernmnns  und  /-/biehs  Verfuche  Uber  die  £la> 
ßicitii  des  Waffers  vermiflen  wir  ebenfallr.  •— 
Das  Wafler  in  Dampfgeilait.  Chemifche  Eigen- 
febaften-  de»  Wailierftr  AJs  VerbefibruneMtiittel 
eines-sm  Geonft  beftfnmiteii'  d&hteebeeo  Waflerr, 
Tchlägt  der  Verf.  vor:  ftagnirenden  WafTerrBewe- 
gnrg  zu  Reben,  dadu-^ch,  dafs  man  ihnen  einen 
{•'»11  vcrtv  h-.;1\  r ,  oder  riurcii  iit-  Mühlen  treiben, 
oder  iW  in  Kai-alen  taufen ,  oder  in  Kontainen  fprin» 
gen  lifst.  Hiedurch  vcrdunftet  ihr  Gas  \md  ihr 
flEa>icb(ee  Danft.  Kemer,  dafs  man  den  fumpHg« 
ten  Boden  reiniget,  und  fo  die  zur  FÄulnifs  ge- 
nriptin  vegetabilifchen  und  th^erifchcn  .Stoffe  weg- 
nimmt, und  das  Waller  fVIbli  in  ßewej^ung  fetzt, 
nnd  dafs  man  es  in  grofse  Adnerne  Behälter  oder 
in  Brunnen  feibeCy  deren  Boden  mit  vielem  Sand« 
verft^ben  id.  Durch  dicft  Wümt  reiniget  mati  dat 
W*lTer  zwar  von  darinn  HrJ  wiiumenilen  frfmd« 
artigen  Dingen;  um  ihm  »bir  die  d::rinu  auf^e- 
\i){\tin  Saixtheiie  und  den  faolichten  Dun(t  (o  viel 
als  mü^lich  ZU  benehmen ,  mufs  man  es  kochtD^ 
fiU'.u  und  kalt  werden  laffen,  abklSren,  dnrdt 

iipapier  oder  Sand  filtriren,  urd  in  -ftf^irenien 
Grt';(i&eD  der  Lnft  eine  Zeitlarg  aiisfteHrn.  Man 
kunn  e«  dann  niit  .Sicherheic  tiinker.  Bi  v  f-  hr 
liarfrn  U  -ffer  nient  anrh  ein  Zufatz  vort  etwas 
WH  igeni  zerftfif^-rcm  Weinfteinlbls.  —  Kuize 
Gcfchtthte  der  i.uft  und  WaiTererzeQgnng^Bsdi  Hn* 
Lffrrft^rr's  ntid  Mettsnm's  Verfurhen.  (Hr.  Öf 
rriv^r  ,'  m  mi',  keirem  Worte  ervi  .ihnf  \  -  -  Vo;h 
erci^Ttn  S't'IV  in»  ^ligeroelncn.  D  t  vor|;eblichcti' 
Vtrwar.t'lurißrn  der  ^r.ltn  in  einardcr  find  di:rch 
keinen  entfchieidenden  Verfucb  bewiefen,  und 
wir  können  kein«  von  tfcn  bekannten  Erden  din 
eltm»'«'tarifchen  rennen. 

IDie  zmyte  /]btheiluHg  diefes  erfren  Theils  he- 
fcl  .'i'  i^;t  (l^b  mit  dvr  l  iherii  [♦ctrai  hl 'irt^  tli-s  Mi- 
iieralreiths.  I.rfeiiswerrn  ilt ,  wa.«  der  Verf.  über 
die  methodifche  Eint'ieilung  d*  r  Erden  und  Steine 
nach  ibren.  Kdraern  Kenozejcbcn,  als  nach  ibrtr 
Form,  naeh- ihrer  HUrte.  rfel»  ihrem  Broeh  nnd 
il  r.r  F'jrli?  faßt.  Er  litffrt  InVrauf  die  Claiiitica- 
tion  der  Er<Vn  und  Steine  nach  Datibrnton,  und 
darn  in  Hüt  kf^rht  ihres  chemifchen  Ver>alten« 
nach  Bueqittt,  ßtrgnumn  (nach  M^mg'Z  ^usgabcX 
und  Jürva«.  —  Satsicbtc  Sabftanztit.  Ate  cbn» 
laftetiftiftb«  Kemmidwo  derfelben  fthrt  «r  auf: 

ibre 
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Sbrcfbtle  Vcrwandfchafr  der  ZurimmAfif^iir;. 
DrM  ««rctttoMk,  ihre  Aoflattafkcjt  und  Unver^ 
WennUc^iVeit.     S'ahis  MeynuoR,  dift  die  SaJtr 

iQt  EfAe  Qnd  Wrt  rfer  befiUtiden ,  ift ,  wie  wir  toellf 

frlaaben,  nicht  erwieftn  und  2Ur  Erkliiruns  drr 

dlHMl;  irtheitt  die  Alzicbted  Subihnzen  in  ein- 
ficlje  und  züfjmmenptferztr ,  und  hier  wieder  in 
Äir  chterdijie  Stcffe ,  in  Liogenftlze  und"  Säuren. 
Za  den  erftem  reehnet  er:  «tie  Schwfrefde ,  Bir- 
(etfaiicnfe  und  Kjükcrdc.    Die  betrachtarg  der 

Eigntiebiftei»  01!^  die»  VerMfen»  derfelben  ond  .defisbare  {Halbmttatie 
der  Uag*n&lM  dttdit:  dniBcf<)ii»fii' 4e»  crAts  ^  ~ 

banden. 

Im  zwtyftn  Bande  geht  er  zu  deo  mineral!' 
fchen  Säuren  über,  und  befchrt^ibt  die  Lufti)!are, 
KQcbenfalzüror« ,  SpatblKare ,  SaJpeterdÜUre,  Vu 

trioiC.urr  vind  BoraxPaiire  nach  ihren  finnlichen  Ei- 

SiufChaften.  nach  ihrer  AuflSsbarkeit  im  WafTcr, 
r»n»  Verhaften  im  Feuer  Reßen  alkalilrhe  Sub- 
ftcnzen.   und  in  ihrem  laftförmige»  ZaiUode^ 
«ieuo  die  Dopfwifalze,  die  aus  der  Verbhidun|r  der 
mintraii-rrhen  Süurcn  mir  Li  ipen falzen  und  Säu- 
ren enotiprinRen  ,  und  die  er  ilufchgeltend«  Neu-^ 
tralfjilze  i.ennie,  voliiiomtntM^  oder  mic  einer  feu« 
«rbeftandigen  aikalüchen   Bafit<  *awilkommne$ 
«der  mit  einer  flOcbtig  allslifcben  Grundlage^ 
{AmmoT)hc*] filze),  n»it  finer  ia.'kftäichten,  bitter. 
JaisirätclUen,  thonerJicfitiH  und Jckwtrträichttn  Ba- 
lis.    Von  einige»  neuf nfdetkreo  »ineralifchen 
Säuren  r  nemHcii  drc-  If'ojprblryläure^  ttth  Sclieeltf 
und  die  TUtig/'.fstiJäM  fitHihEhf.ifar.  —  Wiedcr- 
holilung  ftlUr  raincra'ifch^D  Salze.  Betrarhtun(;eit 
&ber  einige  befondore  Eigenfibaften  dtr  S*lze, 
befonders  ihre  Kryflallifirur);.  ihre  Schmelzbarlteit» 
ihr  Verwittern,  'ZirilitTyrn,  ihri>  AulTösbarkeit, 
AUe  einfjcli'-n  Salze,  foaolü  S».;irtu,  aiä  Laufen' 
l'alze  brinf.ffl  ßets  bey  ihrer  Anfiölurg  im  WafTer 
'Wirme  bervpr,  ä»  bingegen  die  Aaflöfung  lier 
JDeppdblx« intner KSiCe  erzetigt.  [tmmri  Dt« 
ztriallecc  fllauberfalz  und   B?"'^(  rfs^z«  löT-;;  Heb 
n.:c  beträt  h  dich  er  Wärme  im  W.>fi"är  aul')-  Das 
Wiafs  ^iiefer  Veränderung  dtr  Temperatur,  ift  noch 
Elcbt  fUr  alle  Salze  bekaont.   liati  wendet  jetzt 
melir  Aofmerliftmlteir  auf  dfcfes  PblTnomeii ,  «I« 
f^i  ft.   Ohl. e  Zweifel  wiri!  dleCa  zu  tiutzV.dicy-  Re- 
fultaien  ieitt'n»  und  fchf  n  kni.n  man  jetzt  dadurch 
«httge    Prp'l.f-rhutci.  fii-Ahen.    dmtl  EziftrBZ 
»an  fünft  nicht  einmal  vermuthete:  wenn  man 
z-  B.  bemerkt,  dafs  die  Doppelfslzc,  welche  die 
fiärkfte   KKlte  bey  ihrer  Auflöfurg  Im  W^-fTt r 
bervcArbitngen .  als  Glauberfalz,  Salpetrr,  Salmiak, 
im  Iteilsett  WaiTer  aufläslidier  find ,  als  im  kalten ; 
foÜte  man  nicbr  daffir  h  .Itf-n  dürfen,  dafs  diefe 
pröfsere  AnCösbarkeit  d.ahcr  rühre,  weil  fie  im 
warnen  Wafler   eine  biträrhtlichere  Quantität 
Wärmeftoff  antreffen,  die  fle,  fo  zu  fsgen,  zv 
vcrfcbhickcii  nötbii;  haben«  um  in  den  fiOfiigenZn* 
ftirid  zu   komrocn  ?    —    Tafeln  der  einfachtn 
V»»hlireTWandfcij)ifteo,  oacb  ßergmann^ 


fiierJ^'jf  hai^^elt  er  die  brtmbaren  Kürptr  ÄB» 
Mtneralrefcha  ab ,  und  rechnet  dahin ,  den  Dia« 
aiont,das  entzündbare  GUf  den  Schwefel r  ^ 
Ifeisbley  { p/oKthaqinf ) ,  cmd  dfe  EnlbM«»#  D»o 

metaflifchen  Stoffe  l  errtcbtet  er  eri^  im  allgemei. 
nen,nach  ihren  phyiifchen  Eigenfcbaften ihrer 
r-atürlichen  Gefchichte,  ihren  cbemifchen  EiRcn- 
fchaften  und  ihrer  neCbodirchai»  Eintb«ila»g  und 
trägt  zußlcicb  dfe  fircMidA««  fcr  DodBÄBe  und 
Mttatlurp;ie  vtjr,  die  freylich  nur  Ztt  kurz  find. 
Er  theüt  'die  metaliifchcn  Snbftanzeo:  I)  in  wenig 

j),  die  nnter  dem  Ham- 
mer zerfpringen,  /Irjtnik^  Kobalt t  If^umnth, 
Spirsgl.iskLhiig,  ^Mckd,  Bramßeiiikb'mg  f  aj,  «H* 
ei'iii-e  Doctiiitiit  haben:  £^ink,  Qu/ckfilbtr.  H) 
Sehr  dehnbare  (GansiM/aife)  i)  die  fich  im  Feq- 
erverkallcpD  (min»WioitmtM)t  Bltif  ,  Ziva^  Bifen, 
Kuffrf;  c}  die  fich  im  FfTcr  richc  vorillikCB 
(iüiiküfujT.ene  Metalle  y  Silber,  Gold,  PlaHmO. 
Nach  diefer  Ordnung  bcfchreibt  er  auch  die  Me» 
talle  in  Rückficht  üirer  Vererzungen,  ijires  Ver- 
fhalrena  im  Feuer  und  gegen  Auflöfnngsmittel, 
ihrer  Verwandfchaften,  und  ihres  Gebrauchs  im 
gemtiiun  Ltben;  In  dir  fem  zweyteo  Tbeile  aber 
BOr  den  Arfenik  und  Kobalt. 

AUe  die  ttbrigcn  MetaiJe  find  cIa  Geget.fiand 
des  drittln  Bandes,      er  eb«B  fo  vellftCodig,  al$ 
gründlich  darirn  abJinnJelt.  —   Zuletzt  die  Erd» 
Tiarxi'.    i.Die  Xatiirforfcber,  fagt  er  S.  442 r  l'f- 
bcn  fich  weit  mthr  mit  dem  Urfprunge  und  mit 
der  Bildung  der  Erdharze  befcbäftigt,  als  dteChc> 
mirten  mit  ihrer  Zergliederung.    Die  Meynungen 
der  irCtrn  fud  aber  vvrfchiedtn.    Einige  Rbiibtn, 
dnfs  die  Erdharze  ganz  eigentlich  zum  ftlineralo 
reicb  gehürcB ,  Qvd  da(k  fie  daa  unter  den  Foifi« 
lieo  wären,  was  Fett:c;?ie;feo  und  Harze  unter 
den  orgaPifilun  Kcrptrn  find.    Diefe  Analogie, 
welche  für  d  e  Einbildungskraft  verführeriich  il>, 
errftiricht  rieht  den  Ibatfacheo  und  der  Erfah> 
rur  jj.  —   Ca  fiind  daher  auch  die  Meynurg  de. 
rcr  mehr  neyfoll,  welche  die  Erdharre  von  ve- 
^etabilifchj  n  Stoffen  herleiten,  die  it.s  Innere  der 
i'rde  verfchliftet,  und  durch  die  Wirkung  mine» 
ralifci^er  Stfaren  verSndert  worden  wtlren.  WiriK> 
lieh  bkweil^  auch  alles,  dafs  die  Erdharze  voo 
orj;anifthen  Mdierien  Iittrül  rcn.    Man  findet  ftets 
in  ihrer  Nachbarfchak  eine  grofse  Anzahl  von  die- 
feu  StoAen,  deren  Geftalt  zu  erkennen  ift;  fie  ha- 
ben die  chemii"chen  Eigenfcbaften  derfelben,  und 
man  ift  dahin  gelangt,  He  bie  auf  einen  gewifTen 
Grad  durch  Verbindurg  der  Oele  mit  coi'certrir- 
ter  Vitriulßfnre  nachzuahmen.  Sollten  diefe  Köti 
per  aber  wohl  blofs  too  V^liUHen  BerrBhren, 
wie  d-e  mehreßen  NafurforCcher  glauben,  urd 
feilten  «iie  Thiere  nic  hts  zu  ihrer  Ei  tAthung  bey- 
getragen  haben?  W<rn  man  die  grofse  Menge 
der  Erdharze «  die  <icb  im  InoetD  der  Erde  bciin- 
dm,  aiie  den  wen^n  Pffanzen  «nd  lllllsem  Ter. 
gleicht,  dl    man  in  ihrer  Nachbarfchaft  antrifft, 
ond  bcfooders  die  geringe  QuantiiKt  des  ühchten 
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•a«ft«^Sgt,  xrelche'dkfc  Pfl«nzeo  enthalten" 
fe'blobt  CS  nicht  wfthrrcbeinlicb ,  dtft  die  Erd- 
IlKxe  blofs  aus  den  Individuis  de*  Pflanzenreichs 
•htfpruogen  wären.  Auf  der  andern  Seite  hinge- 
MD  nöcbigeD  ans  der  lUeberflufs  der  verbrennli- 
-SienSabflaosea  in  Lagerftütten ,  wo  man  nur  we- 
Biee  Spuren  von  Vcgetabiiien  findet,  und  die  ftft 
belbiBdige  Gegenwirt  der  AbdrBdte  nnd  Uebiei^ 
Ucibfel  von  thierifchen  Körpeth  in  den  Erdharzen 
«  cituben ,  dafs  diefc  organifchen  Wefen  eben- 
ftlw  fehrviel,  und  vielleicht  mehr  als  die  I'flanzcn 
ZMT  Bildung  einiger  Erdbarxe  beygetragen  ha- 
•  Iwn  —  Oel  nnd  Fettigkeit  der  Seethiere  fchei- 
Den  ein  Material  gewefe»  zu  feyn,  deffen  fich 
die  Natur  zur  Entftelmng  gewifler  Erdharze  be- 
dtmte;  ^»  hingegen  andere,  deren  Urfprnng  of- 
iMbir  vegetlbilifcb  ift,  von  barzickten  Theilen 
nod'deoiwcftBtlidiNl  Orte  der  Pflanzen  herrüh- 
ren die  in  der  Erde  vertlndert  worden  find."  Der 
Verfaffer  theilt  die  Erdharze  te  6  Gtttungen  : 
Bernßtiii,  AspMt,  Gagas  Steinkohle ,  4mbra, 
PttroUum.  Stockar's  de  Ntuforns  Unteriuciningen 
4tt  Bernftein«  fcbeint  der  Verfiffer  nicht  gekannt 
2u  haben.  ~  Ala  ein  Anhang  zum  Mineralreiche 
machen  die  mntraüfcktn  /^fl/«-  den  Befehlofs.  - 
Gefcbichte,  Beftandtheile,  Clallification.  Untcrfu- 
cManaen  derfelben  nach  ihren  phyfifchen  Eigen- 
fdüfte«,'  Zergliederung  durch  gegenwirkende 
Mittel,  dorcb  DeftilUlion,  und  durch  Abdam- 
„fen  _  von  kanftlicheD  MineralwalTern  febr  kur.^. 
^  Der  luvte  Band  befebEftiget  ficb  btolil^ 
den  Körpern  des  l'Hanzen  •  un.T'nitweicJil^^antf 
ihren  MifchunRer.  Mir  Recht  häilt  fich  der  Ver- 
f^er  mehr  bey  ihren  nShem.  als  bey  ihren  ent- 
ferntem BeftMdtbdh»  wif "."«'^'«"'jt 
um  die  Mifchungen  der  oijRMjfcbeii  Körter  zu  er- 
forfchtu,  nicht  diezerflörenden  ZergBederungen 
derfelben  dnrchs  Fcner,  foadern  d:e  durch  fchic.i- 
liebe  Aaflöfungsinittel  und  geluulo  U  urme  anwen- 
den Die  Öfcwn  Cbemiften  kannten  keine  andere 
nnterf«chungMrt  diefer  Stoffe  als  jene  und  da- 
h^r  find  wir  auch  jetzt  Wirklich  noch  in  der  Kennt- 
nf/s  der  wahren  r.hhern  Beftandtheile  der  Pflan- 
zen undTbiere  zurück.  Was  nutzt  et  no«  W 
wiffen  wie  viel  fvjren  oder  unnüit-n  (JOlJ^  wie 
vW  empvrcnmaufche»  üel  eine  Pflanze  oder  ein 
Slierifcher  Körper  giebt?  Zumal  da  die  Prodocte 
diefer  verfchiedenen  Zerfetzunge«  JJ*  «|t  ^ 
Ander  übereinkommen.  „Die  ZercUed^ngel»  der 
Pflanzen,  fagt  der  Verf..  die  luf trockenem  We- 
'ie  in  Retorte  gefchehen.  Hnd  verwickelt, 
3afchund  .tHlRUch,"    Wir  unterfchrc.ben  .hdes 


die  Bebirrlichkeit  Qpd  des  Fieift  in  den  Unterfn» 
cbangen  der  beAcrn  Art,  weichen  die  Sicen  bey 
ihren  vergeblichen  Bemühungen  hatten.  —  Biy 
dem  Thierreiche  hat  der  Vertaffer  zugleich  kOls» 
lieb  die  ClalTiflcationen  der  mincherley  Ordnungen 
von  verfchiedenen  Syftematikem  mit  angerührt. 
Noch  find  iQcfa  acbt  TjibcUco  «nsebllngt,  welch« 
die  CIifllfikitioflMi  dee  Tbierreichi  bti  inf  die 
Gattungen  enthalten,  der  SSugthiere  nach  D' Ait- 
hiHton  und  BriJJ'on,  der  V^ögel  nach  Briß'on,  der 
eyerlegendcn  v  icrfüfsigen  nach  D'Aubcntou,  der 
Fifchc  nach  Gouju ,  der  liife^en  und  Würmer 
nach  Geijfray. 

Ein  vollfti'ndiget  Regifter  macht  den  Befidilaiii 
diefe*  nUtfflicben  und  fchKtzbaren  Werlii. 

"  GESCHICHTE, 

BnQsSRL ,  Paris  un^  Versailt.es  hey  Le- 
dere und  andern  üuchhSndlern :  Eloge  de 
Louis  XII,  Rai  de  Franti,  furnomnJ  le  Fcrt 
du  Ptupiti  par  ,\l.,LangiojfSt  Avoeat  am 
ParitmtiU.  1^.59  Seiten  in  gr.  Ct  Im 
10,  S.) 

Der  Verf.  wollte  mit  um  den  Preis  ringen, 
den  die  franzöfifche  Akadrmie  für  die  bpüe  Lob-, 
fchrift  auf  Ktioig  Ludwig  den  i2Ccn  bcTtionmt  hit- 
tc.  Er  kam  aber  zu  fpat.  Die«  durfte  er  fich  auch 
eben  nicht  reuen  lallen,  weil  er  doch  die  golden« 
jyiediille  wiSrfcbeinlicii  nicht  würde  erobert  he- 
ben. Wenigftens  wHfde  derjenige,  der  die*  bier 
fchreibt,  fie  ihm  zuzutheiitu  Bed' nkon  getnigell 
haben  ;  wie  er  denn  überhaupt  dergleichen  Zwit- 
tern, die  man  hißorifche  Lobprtil'ungen  itfi  iitt, 
von  Herzen  gram  ift.  Das  ewige  Dekiaraircp, 
dlfl  gefltffentliche  Htfcben  nach  Gt  meinplltzec, 
nachfilfchemSciummer,  nach  Antithefen,  wortna 
die  wenigen  hiftorifcfien  Thatfachen  entweder  er- 
(auft  oder  c'och  cntiiellr  werden,  iß  ilim  unsus- 
ftehücb.  Hr.  L.  wollte  nicht  den  ganzen,  fchon. 
fo  oft,  und  mit  vielem  Rechte  verherrlichten  Lud- 
wig fchiidem,  nicht  Ludwig  den  Eroberer  .und 
Politiker,  fondtm  den  Gefetzgeber  nnd  BOrver. 
Dadurch  wich  er  freylich  cioißen  fi  li  wachen  Sei- 
teil  feines  Helden  aua,  z.  B.  feinem  Han^o  zum 
Kriegfiihren,  Indeffen  hatte  er  doch  aucii  als  Bür- 
oder  Menfcb  feine  zienüich  groben  Fehler, 
^er  kitan  'c  B.  (Hnen  Geits  nnd  die  diher  und 
aus  der  Krieosliift  erliTandcnen  Be<irlickungen 
des  Volks entfcnuldigen  V  Dcri^ieic  h^n  iäS&t  iich  kein 
äditcr  yittar  äu  ytH»  m  SciMiM«B 
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SCHOBNB  WfSSM«9CffjiFTSN, 

GäTTtNOSK,  ^"hey  tyieterkh ;  MM/enalmatiatk 

1-1  r.  SQrgfr  Ift  noch  immer  der  Hfratisgeber  die- 
res  Alotitaad»,  deflen  vor  uns  Uefetidcr  Jakr- 

ging  anlesbai'eo,  fcTiönm,  tmd  ftgir  meifto-luif- 
c#n  G«dtchten  Pphr  reichhaltig  ift,  nicht  recht  viel 
Mittelgut,  und  zwm  (lärkftea  Schitten  (aber  wozu 
jiutzt  dief*r?)  kaum  etlidte  ganz  verwerfliche  Lü> 
rkenbiiCsM  4iat,i  Sooi  iii  «§  gcMtinigUdt  «hic  febr 
lüftiße  Ar1>eit,  d«mmdfci^  fiMwiaogtn  «Js  Knaft- 
richct-T  durchiulefcn  ;  diesmal  gereicht  fie  uns  7um 
■\  ergv.vgen ,  und  fiec.  liat  in  [einer  BiijJi^tiieJc  dies 
fiiich.Vin  zwifcheo  Wielaad  und  fJ^tiSm  «u^c- 
fteilc  £he  er«  «hirjiiipdijpiit,  leigtertn,  er 
li^  fida  fffo  fir  attnnaliettrjinmlettliciintPaichc 
pem-scht,  fich.  durch  keinen  Namen  blenden  zu 
JafiTen.  Vielmehr  rügt  er  an  bekannteren  Dichtern 
mandw^ ,  was  er  angehenden ,  um  nicht  «bzufchre- 
cken ,  glaubt^trfehen  zu  müfTan.  Cr  ilt'  der  Mey- 
nung.  daGi  «ii»13ich»er,  je  mehr  Namen  »und  wah- 
res Verdient  er  hat,  um  des  ßeyfpiels  wülen  deilo 
ftrenger  gegen  fich  feibfl  feyw  loHte.  ts  muft  ja 
nkl)t  eben  alles  gedruckt  vk'crden ,  wa«  «twan  aus 

,foefchliipfr. 

Vom  Herausgeber  fmden  w'u  hier  eilf  Stüdce. 
Dü  Schiitzgräifir  j  fo  fchön  als  man  berechtigt  ill, 
es  von  peudchiBnds  grtiistem  Volksdicht^  zu  *fo< 
dann  .Arr  Ih^  desfflrkhend«3rM^W<Kite;6>ii/. 

alien^a  i<cr  Mvokat  mnä  der  Dükttr  verdie- 
nen auch   ihre  Stelle.     Aber   das  HeXenntn^t, 
(o  wie  ^diir  amd  I^iri, Scheinen  unf  doch  m^.4iä. 
V  oiks^^tache  s»  einem  Tone  MtateitfiÜMli»  .düh 
ika  mur^  Lelm  nid  LdWnnen  unmögiicb 
leram, <Torinfie7£all  ift  iOchc  die  Rede,;  abgewinnen, 
kann  ?  /JtMjptx  und Pnftjfori^  abgenutzt,  rnid  dir 
vier  iibräen,  denen  wir  fonft  ihr  ^bterirchcs  ,Vfr- 
dienO  wßi^  «bfprechen ,  mäisten  hier  jdelK  ftchni. 
Soli  denn  das  beffere  Publikum  durchaHS  rchliefeen, 
feine  Hochachtung  frj  dem  Vf.  nicht  Entlchädigung 
gwiu^  i'iir  die  dendni  fkckereyen  der  Nkiul  und 
dM  üMM  H^gßkl-^  m,M^mäm:  flULMm'Xh^^ 
Ka<faaiMniMgao^;iiw  whü  tlMW* ^dlfa» .4lkr. 
^od)  keins  gans  mittelmärsi^.    SedM  Sncfc&  J''^ 


•5> 


M  ^OT  mtsHelirii^ ,  firf  ^  «MAnftHMlfr. 
flfc|gte»qh,  «weilen  «in  1*Brt«r  Vers  «iltunterläufV. 
AwMBfr  «wey  fehr  brave  Stücke.  Garrtt- 

•  •**  ttm^Jmia  Rath  gehört  in  keine  Saaam«. 
lM4t.  ^  fi  MMw  «och  von  unTcbqldiM  Miilp 
Ae«  gdafai  «Mi  auch  «om  ..S^Ke -MiMI  tM> 
nidit  gihiRifar  ovtheMea.    Z'«/  f'otim?  fa,  <©. 

Giftki:  ktztts  fTort  m  tUn  ktbtn  Mond,  ehv 
der  ueCton  Lieder  unter  allen,  Äit  denen  dieTer  Pia. 
net  ie  hetnwefiithc  tft.  4w  Afimimg  db" 

Biuhdruektr&iiß ,  ganz  fae ;  ^Atr  ätrfvfmu^tkafk. 
licht  HtUh  gehört  unter  das  fehr  enrbebrliobe  Mit- 
telgut, fo  wie /^'#;>f»«  "j  ^»agere  uad  gedehnte  . 
Ivrzlihlung.     Grmmptrg's  Cotimiitmv», 
herrüchcr  grolser  Ideen,  und  fehr^atannvNoidti- 
•Mck  war  a  Ree  Keh.  de»  tmckem  &butd^s 
Andenken  hier  geehrt  zu  linden.    Hey  denr  tickt 
Ubem  tnüdt,  etwas  leer;  du  Zeit  hatfchoneZüffa;^ 
KlißMr.-  fchgo  Jft  d«s  Blfimcben,  daadertnr-' 
^flich«  CffC»  -darxii  jiüh  entfchlafeaen  HofirHhin» 
Bßldmgtrmdain  Sarg  legt,  und  mit  mehr  »ahr-, 
beit  kann  man  nicht  loben.    Wer  die  edle  VerÜorb- 
ne  kannsa,  wird  feinen  Schmerz  hier  ^tnemrtfiiL 
len.   Aber  bey  der  Frage  S.  i6t  fchlief  docÜ  woM 
ÄeJfWl9Ö5(pihie«m  weiug,  während  fich  der  Dich- 
ttr  10  das  prindiche  Stammbuch  fchrieb  ?  —  fünf 
andre  kleine  Stücke  find  fo,  wie  «an  fie  theUs  vo» 
Kältners  beiCsendem  Wiue,  tbails  von  Cmtm  He* 
dern  uod  wannen  Hemnsenrohot  ilU  KoTtgBr^ 
VVi^'^f       V^^  *  Loniff»»  Antwort  auf 
K.  Sebmäts  Katd  der  Trennung ;  (f.  B{irgerÄ  Alm. 
1785 .  S.  76.)    Ks  i{!  fehr  unterhaltend,  zwee«  oo-- 
tc  Kopfe  io  miteinander'wettcilemxufehen.  Laug,' 

^5*'»"**  ««fangen  werden.   Viel  tieler 
mnt  mnommt  ond  Inhak  das  fonft  gutrrediditetia 
Lied:  &hnfutht  ncuh  der  Sch^fa-ftn£u.\,tS. 
gen:  Aa  den  ^prU.  ÜMwök*e  J<achahmun£  ei. 
Dfs  bekannten  gwsiiWe*iswiHn.Vofe.  Meitr: , 
ewe  artige  Kieifigkett.   Pfefftl:  Die  0,tM»r», 
desgleichen  die  cAtharide  iM^,  jenes^ÄIS  ' 
den  fcinilen,  diefes  nicht  a«  des  he&m  fitudM 
de«  D.chtets.     ßk  Smmmkr,  «in  bekannter 

fi'^^'^l!^*'!"*»  Anwendung. 
jMr  m^/HTMeh :  fchön  und  wahr.   Die  C/nßerkkek' 

?*Jtr        **^<^  Jew  »iiiel«  MOreOichaaL« 

^rzänlung  fagt:  "  • 
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^•r  in  d*n  Tmpd  der  VtJtnitKAikmt.^-*-* 
GtpcfiHlc  ««i4ai         oft  BidK  d«Ar  f/Mmn, 

wär«  ein«. fichSri*  Warnung  fur  manchen  Dans,  %*enn 
Öwnfe  ficb  wafnen  liefscn.  Rktmgr,  v^S.  Zwey 
ni(t«lmii<sig  Verfificirte  Stiicke.  gut  A  Uebani. 
zum  Druck  zu  unerhebQch.  £beo  dM  sut  *oa  Ak. 
G.  Bicktr,   Und  das  ehniff  e  Stikk  ohne  Irgend  ei- 
niges  V'erdienft,    deflen  Verf,  wir  nicht  nemnsn 
wollen»  ift  S.  51  amutreffei.  —    frh.  v.  Salis: 
Ucqr  fehöne  gröfsere  Stücke  und  cm  gutes  lipi- 
«TMUn.     StkätK:    drey   feKr  artige  Tinde- 
Ujtn,  SekltZt  S*U§gtl  und  Tnfktrg 
liefern  jfd^rikwey  rcchc^ilte'l«ytril|S«i  audi  to- 
ter des  Verlegers  Rrmt  kommen  awey  fehr 
lesbare  Gelegenheitsgedichte  vor.     Unter  den  übii- 
gen,  nur  mit  ßuchttabeo  beieichneten  Gedichten, 
können  einiee  für  ächte  Meifterflücke  geltem  Dir 
Ui^t44kd»  von  Ur.  U«.  ia  ciqe  wifare  ZienU  ^ 
iyin.  Set.  iMä^  ftm  Ot-ft  mdBi^ftrim 
»es  l'ngenar.nten,  (bey  dem  wir  uns  ungeme  an  die^ 
lisr  irocJcnen  Anzeige  l>egnu^eii,)  zeichnen  Geh  von 
der  allenrortheiihaltellen  Seite  aus,    und  machen 
ihren  Verfaflem  ühre.    D»s  Litä  a»  du  Ruhe  von 
Grtmr.  ift  fehr  glücklich  verfificiret.   Aber  bey  der 
framSßfchm  l&MtU  S.69,  io  .vifä  Wahres 
atbäU,  dürfte  ,  fich  doch  bcy  nunichcni:L«ftr  dbr. 


r 
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Ohne  die  nochQbrigen»  mchreotheilt pitai^yt» 
cke  aniuieigen ,  begnügt  Geh  Ree.  ert  dCT  VcrBdi^. 
rung.  die  gevvife  Jeder  mtbt/angnt  Lefer  beftätljpa 
wird,  dafs  der  Börgerfche  Alm.  tfiV/^rwa/  all«  feine. 
Uftteifrer  an  wahrem  inneren  Gehalt  fehr  überwiege. 
Ohne  Fehler  und  flecken  iÜ  kdn.Bufh;.  das  weifs 
Ree,  wie  «roch,  daft"ketn  MoCenal«.  Von  Anfang, 
bis  7.U  Ende  gteichhaltig  feyn  könne:  aber  ein  paar 
Lückenbüfser    hätten  doch  wegbleiben  können. 
Schürft  Hr.  Bürger  die  Strenge, mit  der  er  für  das- 
tf>äl  gewählt  hat,  künftig  nur  noch  ein  klein  wen\ß: 
fb  vi'irA  es  dne  wahre  Ehre  feyn,  einen  Platz  in  (ei- 
ner Blumcnlefe  zu  finden.   Uafc fciuere.Publikum 
begnügt  fich  ja  gern  an  der  HilbM'  Bogenzahl..' 
Uebrigens  ifl  das  Titclkupfcr  feit  drey  Jahre«  idfht 

eiu  decenf ,  und  hindert,  wie  wir  ficfaer.  wiffin,^ 
Vcrlcmf  des  AlimiiMlif. 

.  GÖTTiiwtH»  bey  «ieterich:  Ptut^du  Blumt»- 

Wenn  der  VorsiTclie'  Mnfenalmanach  zdwetlen  in 
Gedichten  von  hohnn  lynlcficii  Schwünge  den  Vor- 
rMig  verdiente,  fo  war  hingegen  die  ßürgerifche 
BTaiaenltfe  fthoo  feft  einigen  Jahren  reicher  an  Ge- 
dichten der  Mtilm,  gefälligen  Gattung;  und  auch 
jftit  räumen  wir  hierin  den  Preis  ihr  ein.  GCPSO^ 
Mben  lieh  in  ihr  U^.  G.  Btcktr,  BUrgtr.  DUmm 


Pftfit; 9t ^SaSr,  Schatz,  Schietz.  Sehlegtl, 
leiiMrg'nnd  If^eppf»;  von  dieft-n  fowolil.  a!s  von 
IS  andern blofis  durch  Buch(Fab«'n  (ofr  ziemlich  kenne- 
bar bezeichneten  \  erf-iflern  find  log  Gedichte  hier 
belmdUch.  Dtfs  nickt  alle  dKfe  iafStü<lr>voi«eflict 
find»  ▼erßeUt  fich  Von  felbil;  de*  ifttMiidliasdldL 
reichliche  ünlfte  auch  vor  dem  RichterftuhT der  Kri- 
tik des  Druck  würdig.  Am  heften  haben  uns  die 
ßeytrige  von  Pftffti  gefallen.  Er  int  deren  t"  inff 
geliefert,  und  wir  wollen  das  belle  davon,  da  e» 
nkht  lang  iß ,  )iisr  Jibifihviben.  J^fpottet  einer 
Thoiliek ,  widw  weläe  Mm  Geiflel  n  ftb«r£  )Su 

.       .  •  ZVf  iijtaftme.  ' 

Vom  Lotiodimofl  han  gepUgt  , 
befdiloiren  vi«r  Parifer  Damtn, 
die  niemil*  den  Gtwinft  bckunen, 
dem  ße  fchoB  linge  nachgtj«gt, 
ien  AHrwiit  um  K^th  /u  fnjen, 
Daahat^  fic  fcha*^  ofrgctluiit, 
«■d  «uftteii  nidib  Dut^iMn 
hkk  mit  Gtrlufch  am  ToUiiigs  in. 
ttefticgcouu,  dieThürcn  luutTtD, 
ta  fikanivat  iwd  beym  crft««  Naaa%  - 
■  «a  «V  tfo-SHMt  AkbyBift, 
««nNil««  Itc.  IMtOMMabMw 
den  dürtern  Gvei«  btym  Ttijmejjift 
vier  Nummern  ihnen  insurMheB, 
^  all  Oguunt  dann  ihr  GMkA 
im  Loctond  verfuchen  follen. 
Der.  Alte  thut  mit  heitern  EIi:k, 
•ai.di«  geputzten  Damen  wolleiiy 
aie  dem  Papier  mit  fr»hem  Drauf 
die  reickea  Zahlen  anvertrauco. 
lAfsi,  rief  der  Gteis ,  mich  fie  beAii4iaB! 
Ifta  gab  6a  ibm  und  tt  vcrüeUang  - 
ii«  Ziflcn  ioitwic  ManMkcfnt. 
Nun,  fpiaeh  er,  nach  voUbrachrtm  : 
yeRtciiat  hier:  dcno  die  Quacerne 


Wielhoh  «Ir  inrsn»  als  wir  im  Verzeichnis  l|> 
GfedickMvom  Htnmmiir.  feM  aogttebcn 
den !  Aber  diefe  FVende  fink  fehr  bejrmTfadiftlili^: 

gen.    Denn  zehn  derl'elben  waren  {[f^cu  feine  A^«- 
der  umd  Fand*  gerichtet.    Mit  ticaiurcn  fehen  wir 
aus  ihnen,  dafs  ein  fo  verdienter  Dichter  nicht  fei- 
nem Wetthe  nach  behandelt  werde ;  aber  auch  daSi 
fdnMraC  uns ,  dnfr  er  au  folchen  Antworten .  wie ' 
S.  34.  ?7.4<^  60  und  68  itelm»  Jcb  h^rabgelaflen 
hat.   —  Hr.  Senfft  (warum  mager  Cch  auch  den' 
Pegnitzlchäfer  •  Namen  tilidor  geben?)  könnte  mit 
|f«fh^  Mühe  einer  unlrer  glücklichften  Verfi£ka- 


Itftben  lieh  in  ihr  H".  (r  tSttKir,  nurgn-.  tym»^^^  '  ^  :  -^V  ""^  . 

™ß,M«,  fltidor  (eigentl.d.&«/0/W«<rifA.  Gur.    Uebhchkett :  n«ci»yte s« fah 
..  ^ _»  •  ■ — ««f.  a  Ti.i.  .*  j 
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Ao  wvhff  d(m  Odt^  Aull ,  "^9  ftilrk#r     von  dMn 

Uebrifi^  abflcchen-    Der  fo  uyi:nhliche  iTiai  I)eü:n- 

EAmor  hat  S.  loi.  ron  ihm  ein  recht  niedliches 
crtialtMi  and  dw  Gedichtchen.  S.  178.  hatCaA 
^etrardüCdie  Anhiuth.  —  Die  h'nßn^Jekm  Kl«inig- 
ketteiv  find  der  Feinheit  ihres  Verf,  wärdig.  —  Koft» 
garUn  hat  sHymnen  nach  dem  Orj  lipu?  gcaichtet, 
dieonf  weit  die  ähnlichen  Arbeiten  des  äkein  Stol- 
h«rg$  m  übertreffen  fchetnen.  ~>  von  Lhigtns  Gt- 
dlidic  u  dra  jfprit  würde  noch  mehr  ge&llen, 
«renn  es  nicht  ein  wenig  m  fichtUch  Nachahmung 
▼on  dem  ['^oßifchen  GccülI  c  an  sV«  Wind  wäre. 
Auch  dichcen  wir,  der  deutfche  Alay  hätte  fchon  feit 
yieien  Jahren  nidtt  nMhr  mn  Vorbild  hm  die  nach- 
iMrlichen  Monate  getauge.     Nor  tus  Terjährtem 
Rechte  wird  er  noch  von  den  Diditern  gepriefen» 
und  diirfr.e,  wenn  er  fo  fortfährt,  leicht  fein  r  Wurde 
totfetzt  vvcrdea.  —  Verfchiedene  Epigramme,  die 
90*  Einem  gedichtet,  find  tauniche  vorgetMgtn, 
wiewohl  m^ens  von  fremder  Erfindung.  —  Andr 
Von  den  Ungenannten  haben  einige  Geh  To  vortheil- 
hafc  gezeigt  r  dafs  man  begierig  nach  ihren  Namen 
§eyn  nuilc.  Math  gehörte  dazu,  nach  Wielanden 
«och  einiMl.n  di«  Getchichte  vom  Endt/mion,  S. 


genug  ifr,  jedem  Gecken,  der  ficfa  «ufr 

dringen  will,  die  Thü;   vorder  Njfe  xutuwerfen. 
Durch  die  Vervielfältigung  der  Mufenalniana«bc^ 
kommt  eine  ungeheure  Mei|ge  albernes  2>ug-tet 
PiMiliJtttm,  das  zu  nichts  uugt,  als  um  Kfiufer  ums  ■ 
Geld  wi  brmgen.   U*!«» ,  wenn  alle  die  Herren  fich 
vereinigten,  und,  ii  ^ci-i  fie  wahre  lihre  und  das 
BeQe  des  Publikum  inrem  Privatmitien  vorzögen, 
und  itiit  (Hurfer  Wahl  einen  einzigen,  aber  guteq, 
MuftBilmanpdi  lieferten?  fiis  das  gefchieht,  müflen 
die  KnnftrkbM'das  ihrige  treulicher  tbun,  als  bisher* 
unri  rliircb  gefch.l; ere  Kritik  dm  fiokCIldtB 
fehmack«  zu  Hülfe  konwien.  v 
Ree.  der  bisher  die  Beurthetlung  der  M.  Alan« 
nsdw  immer  alij^ehnt  hat.  übernimmt  fie  bey  der 
hieond  dt  cinreiflcnden  Parteylichkeit  jcxt  um  fo 
eher,  da  er  mit  keinem  einzigen  der  gegenwärtigen 
Sammler  in  irgend  einer  Art  von  Verbindung  cSer 
TjmA  ttcht.    lir  fchätzt  Herrn  Goektngk,  erbewun- 
de«  das  fichöoe Talent  der  Herren  Bürger  und  Blu- 
matter, und  Hfse  den  Verditnaen  des  Hrn.  Vofs 
von  ßinzem  Herzen  alJü  Gercchcij^kcit  wiederf.lir*  ti, 
die  lie  irgend  fodern  Jcönnen;  er  kennt  fogar  unter 
allen,  die  zu  dem  diefsmaligen  Hamburger  uad  Gfie> 
tingifciMn  Aimanach  geileurec  haben,  nur  zween 


7«  fich  xn  wagen.  <— AiwI  «0»  HmrinikergS.  32.   ^   ,  _   

hat  »iTttvltl  wfitBc*» Stetten  aas  5Mfciy:gy Rudolph,  p«i?bnlidi.  ünparteyifch  ift  alfo  fein  Unheil  gewüF, 

um  nicht  zu  beleidigen.        !lo  vniväf-McheT  wird  wenn  er  behauptet,  dafs  der  vorliegende  Aimanach 

eine  Colche  pisguTÜche  Sschahmercy,  da  man  aus  tingewöhnlich  arm  l«y.    Dies  umftäodlich  dami- 

«M^en  Steilen  eigneAÜichter Talent  b*y  dem  Verf,  Üuw,  lohnt  nicht  der  Mühe;  erdarf  fiehtlfo  begnü- 

Termuthen  jfolJce.   Auch  find  einig«  recht  gute  Ele-  gen ,  die  Sammlung  k 


gleen  voo  UmJchkA,  SaJis  u.  a.  m.  angerückt 

Hamburg,  bey  Bobn:  Mnfttalmanuk  /Ur  i^SZ 
hcr«u8geg«ben  von  Vo/s  tutd  Gotkit^  Obne 
dei)  Kalcndar  3)3  &  (la  ^) 
^ '  Das  Horadfdi«  Ubi  ptnra  mttntmuis  billig  ein- 
2tlnni  Stücken,  aber  nie  ßnii.'i-ii  Sammlungen  lu 
fiatten  komnten;  der  ineülertiatteik  Audatz  kann 
jkm  neben  ihm  ftehenden  Löckenbuiser  fchlechter- 
dings  ■klit.Mr  Smvnarde  ▼M*  der  Kritik  dienen. 
ifienuf  und-tuf  die  al^emefai  anerkannte  Kntbehr- 
licJ-ikcit  Tchlechter  unti  leerer  Vc-A'f  ^runden  wir 
den  WunfiJi,  —  nichtdafe  die  Herausgeber  folcher 
Sammhingen  Icünftig  (Irenger  im  Wfihlen  und  Ver- 
weriien  feyn  möchten:  denn  das  iÜ  ihnen  oft  genug 
nnd  meMwns  vergeblich  gefagt;  fondem  den  viel- 
leicht noch  öfter  verfchwendeten  Wunfeh,  dafs  unfrc 


ger  hitt  ein  Stück,  und  /J  em.  ßaker  vier  ge- 
liefiTCf!  die  ihren  Pl  it:  ,,u  Ehren  behavtpten ;  fl^.G. 
Bifk«r  zwey  kaum  mittelnjäWgei.  il/»Ma»<rs 
Chilis  uud  der  ürtf/'  tiues  FkUn  find  nsdi  be- 
kannt« Vademekumshillörchen  mittelmäfsig  vetfi- 
fidret;  fein  Litd  der  Freiheit  ift  recht  hübfch. 
Engtlfckali  und  Grolzhamtr  liefern  jeder 
ein  leidliches  Lied  M.ftht%bmra  M  >ias  TljcA- 
ttr,  voll  fchöaen  Gefühls  j  m  ^omitAmck ,  un- 
bedeutend. (iltim.ü-rVs  Stücke,  diedes  fchätzbaren 
Greifes  würdig  lind,  und  ein  liebentes,  S.  06,  das 
man  nicht  zu  fjenau  beleuchten  muis.  Gotnimgkt 
zehn  von  fehr  verfchiednam  Werth« »  snter  denen' 
die  fchöne  I£piael  an  Frau  Kar/eh,  S.  194  das  belle 
ift.  Ein  paar  xir^re,  i.  ß.  Sthnfuchf  nach  Oskar, 
und  der  zmii  x.vjnzigfleu  mai  autgetvarmte  Einfall 
S.  160.  (Iiid/wr  GSekingk  zu  unbedeutend;  und  die 
iiemüinge  nachgerade  dn  werügtBe£chddenheit  1er-    Tbäesbetraclttungtn  timu  Fridigtri,  dem  Sancho 


Mo^  die  Msfc'etwas  niimier  in  den  Wind  tragen» 

nntf  frHnet»  Herausgeber  in  die  häl'sliche  Verlegen- 
heit fetzen  möchten,  durch  Kinriickung  ihrer  ein^e- 
fiadtcn  Sudeieyen  feinen  Gefchmack  verdächtig  zu 
■achen  «nd  fem  inftitutzu  befchimpfen.  ISicht  je- 
der Lefiir  «ieht  in  Erwägung,  dais  die  Bewindhaber 
eines  Mu  Ceti  fralenders  autConRexionenr.^bfichtenfBe- 
forgniQen  u.  dgl,  manches  aufnehmen  mülfcn,  was  fie 
t  beynatae^mFidibus  verfchmöhen  würden;viel- 
r  £adnna  di«  gebildeten  und  um  V  er  breit  ongd^a 
Cl>lniliiliiriiigt«ii  LefiB^dafiiBiemaad. 

tuSntdn  inügf  I  dar  lüciic 


Panfa  abgeborgt,  und  vom  fei.  SchleUer  bereits 

belT:-'r  in  \'"er.'\-  gebrecht,  hritten  gmii  \-.  ^j^bleibf n 
mögen.  Im  Munde  tineseinialtigen  ßaurtncrwekt 
fo  was  allerdings  Lächetoj  aber  im  Munde  eine« 
Predigers  ?  —    Und  waruoi  gerade  eines  rrtdi- 
gtrt?  (Beylriufig  gefagt:  die  mfttelfte  Sylbe  in  C7- 
C»da  kann  r.iemais  kufz  j^cbraucht  wertk-n,  S.  S31) 
V.  Haltm:  Siebe»  m^it  voll  klareu  Waifers  ;  doch 
mögte  der  Einfall  S.  220  noch  Jikigthen.  wenn 
A^plli^  VL^igm  nicht  wld^r  aiiea  Göttercoftume . 
wire«.  ^•MkhM^.9il^:mDtiiil^^MKU*  Duhtir, 
£r  ift  einbiicheiiiuigeMsiii^dieftrHr»  iiaficbka.  -i.  0. 
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MMmgt^uik .  Fmkt»  •  und  Ttomnnigcrollli ' 

nt  ätm  LaniUsvttnm  tlUin  MuHk.  Zwir 
llt%tii  fi*  u^h«  GlO^ichauebcM  luio  möd'. 

Zu  teTrillm  d«r  Browuimi,  &  C  v. 


So  fchreibt  d«r  N«b,  «fer  fiehs  hfn\ 

üentfclihnds  Üichttr  mit  feinem  Zuruf  lu  behelli- 
gen, tr  hcwimiiiert  voll  Unmuths ,  dafs  Ramkr 
\\va\  VdIs  ( j^crade  als  oj  diei'en  Männern  nicht 
eben  fowohl  ihr  Amtj  als  iie  felbft  ihrem  Amte 
£|li«brtcfate,)  /chtOmeifitru  mUßiu,  mm  zu  tffmi 
tieber  Gott!  )M«r  tecfatfichatfae Mann  «ibtitet 
l^rrn  fSr  r«tB  Brodtf  Verfewadien  imift  jt,  ata  «i» 
entbfbrllthrs  Ding,  eigentlich  nnr  Erholung  von 
BerafsBpfcl  äftpn  l'eyn  ;  und  welches  Cicfchäfc  ift  ed- 
fer,  iis  dem  Vflterlande  brauchbare  Münner  bilden  r* 
EhrwnnHg  ift,  wer  dac  kann;  wer  feine  'lä^kagt 
iridtt  ilur  tfr.ttTwiefen,  üondcm  auch  gctofmi  und' 
gtfictet  rntltt&t!  Wohl  Uini  firhon  dann,  vitmix 
unter  feiner  Zucht  nicht  vefwil<l<Tn!  Uafür  lohnt 
ihn  der  Staat.  Da»  wäre  freylich  eine  Schande  f>ir 
Deotfchlands  fürften ,  wenn  Ramler  der  ProfciTor, 
und  Wieland  der  Prinseninftructor ,  Verür  naachcn 
~  AiMfittn,  dm  in  «fleik  —  Sp  ift  gcwlAb  Herr. 
H.  md  Miwt43Mcli«nlhitiid»4l»tMM.<4l^im. 
Ire  FürOen  mit  den  deutfchen  Mufeti  autfiühnen 
kennen;  und  wenigdcns  über  ihre  Nacl»flcht  darf  er, 
Mchdem  fein  Zuruf  j;edruckt  ill,  nicht  fciageti. 
S>  l64ftebt  noch  ein  Ding  »  on  diefein  V.,  welchra 
an  UngWOSCidKit  und  Infolenz  das  vorige  fiebmßiU 
ri{T  übcmirMi  Hior  fotklit  m  sllcn  iinftn  FiuiU« 
ohite  Ausnahm«  den  aaotfdwn  <i«i'll  rnnd  »b,  uad ' 
(.«rkl'Tt  uns  Ueutfche  famt  und  fonders  f»ir  eircn 
trUgtv,  f t i g in,  Jthnödtn,  wmdigrn,  hämfehtn 
ZwStfrpÜfifi  (iir  bimtiga  StauBgi/ckmiiJs,  dasfrey- 
llrh  vormali,  aiier  »ur  vormali,  )'rip,  kutjch,  kider, 
groJsmütUg,  mul  iapfir  war,  d*ßiu  Jhfjki»  jtat 
tändilndi  S»>tiitigknt ,  drß'rn  Er  h/1  nackahmungt- 
lußige  TOIpiUij,  drjftn  lUdUchktU  tim  SihUmbart, 
und  lifjft»  Hilätnthumeini  Funfkrcutrrtpaartift.  — 
Lefer  de»  VcH'ifchen  Allmanachs,  nun  wifft  ihr  doch, 
was  Ihr  It  yd;  was  eure  Kante  und  Gsrven,  tuere 
Killner  wmI  Lichtenberge,  tuer«  Nicolai  uad  Mei- 
ners. Itum  Friadriche,  Jonrphe.  Hebirieh*  «.  f.  w. 
der  Kation  für  Ehre  bringen !  —  Aber  was 
hir  Zeug  lieh  doch  auch  aufserhalb  des  Ir- 
renhaufrs  fchreiben  und  ediren  läf«t .'  —  Von  Kifiir 
JUHnmCQ  cway  StiiclEa  vor«  wovon  nur  das  an  £A 
fite  fltleh  halt .  da«  andm  ftUc  ina  Platte.  C*raiL 
t .  d.  LUht :  Zwey  ganz  artige  Deder.  Maßm  liir : 
ein  feines  Sinngedicht.   Aiattk-i/pin  Kinf,_wo- 


ne  vi:>gtTtchnpt,)  lafst  fich  doch  der  Trennungstag 
▼on  eir.em  Mädchen  wohl  nicht  an  I- archtbarkeit 
mit  dem  jüngflen  Gericht  vergleichen.  Ucrglei- 
^en  CoDCCtd  find  unerträglich.    Und  GcfiMe, 
knm  BläiwlMB  ipriefst,  wo  es  aber  dennacH  Haitis 
nalta,  und  Kirchhoäinden  giebt,  find  im  hob« 
Grsda  afagefdunadrc.  LI/,  v.  Nicolai:  zwo  guc 
eifundne,  .ber,  nach  der  Gewoiinheit  diefea  fooft 
feinen  Kcpüm,  nachlafGg  vetühcirte  IirzjiiUungen» 
Qvirtek:  das  Pilgirliid  fdilt  blafs  <ieiiien  Plata« 
änlM»  iuliäsiiYird'.  waliadaaiildv»kataa,  4«» 
an  dtri^rldian  Moral  GMifiiMClr  lindati  SfMm. 
ttrtohrtte  Freude;   allerliebft;  Fritzchens  Traum, 
herzlich  und  gut.    Pftffel:  leider  nur  vitr  Stiicke, 
Boy  dem  Schröter  etc.  S.  60  fiel  uns  doch  die  Stellf 
AUS  dem  ia  Matte  ein :  Le  mot  iß  txaiknt ;  ä'eiu% 
cord!    Mais  ua  amtrt  devaU  U  dort,  CaroU 
Rndolpkii  J^fckitd  va»  tUr  iMMa»  <Mv 'Jnii# 
«nd  nngleicb  befler  als  daa  Lki  mm  Mtlrgim.  RßWh 
Itr;    lg  Sinngedirhre  etc.  alle  nachI>ognu,  aber 
nicht  alle  von  gleichem  Gehalte.    Frk.vi>aiu  :  vier, 
unter  denen  l.'n  ere  Freunde  dem  Ree.  vorzüglicllk 
aefilUen«  und^  Olfitklicki  noch  dar  Fleüa  bedacfM 
Ssnätr:  IM «OffaWar  Mt  «ta  «reaig  be0er  »1» 
wirs  bisher  ron  ihm  gewohnt  Hnd.  SangerlmU' 
Jim:  erfahren  Jcann  hier,   wen  dergleidien  Klei, 
nigkeiten  tnterelliren ,  dafs  Hr.  S,  eine  liinladung  in, 
Veifen  erhalten  habe.   Von  feiner  Antwort  nim«^ 
ei  uns  Wunder,  da&  ZJifhyt  (micthm  fd^ft  qi  i«v 
denj  fie  aidK  tnaranivttb  abcJ«iin^Umiiaclim 
Anktr  kam.   SekUjfti^i  befdicidcne  Annaorc  an 
Suhar  ift  de«  weifen  Msnnep  wdrdig.    Schltz  :no 
gute  Fabeln  .  u.^d  eine  trzjniiin^,  die  rr,anthti  be» 
herzigen  nop^te.       !F.  A.  S  C  kitn  d  t :  drey  ,  wor- 
uaMr  ßch  befonders  air  Entj'cklmjs  aus-idchnet.  Mit 
dvoiTlamn'  Natw.  wollen  wir  es  ib  genau  nidi» 
Mhaaea.  K.  Sfkmiät:  £in  ganx  leabarea  Origi- 
nal,- md iwo Ueberfctzuugtn.   Ck r.€ir.  zu  SioU 
birg:  Grakfekrif't  mtitmr  Tauben ,  eine  iJoüs  liin- 
pfindelej-.    ir.  LGr.  zu  S:oibirg:  W»  Katjttiing, 
vier  leiten  voll  Reime,    (Die  voiletxce  Sylbe  in. 
Pmtimem  ift  Cihr  iano.)  An  Lamitj  ctos  dar  Ink 
flniSiG«ke.dto-wir«barlwq«Tio»4tar«ai  fiwhtbak;* 
rrn  Verf.  habeSt        womit  er  Ree.  (b  bcllochen 
kat,  dafs  differ  ficb  geneigt  iuhlc,  bey  dem  drit- 
ten Dinge  an  Agnes  lAn  Auge  —  iNein,  farwahr. 
das  wäre  fo  viel  wie  Nicnt»!  —  beide,  alle  bei- 
de Augen  zuaucfann.   Die*^  Mvfe  nag  felber  fehnur 
wie  Iie  beym  Apoll  ntit  J&bi«m4»V0Q  Jioaiai*,  daÄk 
fie,  dl«  fo  klug  war,  dem  Giaftn die Leyer  tu <nriK 
rnen .   ihm  (S.  3i6)  das  Taflein  und  den  leidigen 
<hiÖ«>l  iiefs.    yojs:  drey  Infrhrifien.    Ur.ter  dcik 
Gedichten,   die  biofii    mit  Buchl^aben  bezeich- 
net ÜMd,  ragt  TOTBÜgiicli  dir  Zmifi  mit  Lorekm» 
dääf kidmirAtMirMitf  Ar ÜMMf  hervor.  Un^ 
von  den  vier  Melodien  sckkoet  Geh  ron  Seiten  der 
Meuheit  beiigadera  die  sam  f^toitoiS.  ^  «tu.  Ufi 
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A   L    L   G.  E   M   E  TN  E 

LITER  AT  ü  R  .  Z  E  I  T  ü  N  G 

DfJnncrftQgs,  den  12««  Julius  1787« 


SCHOENE    IVISSENSCH  AFTEN. 

JlAMSvaG  ,  bejBohn:  MufeHoImamach  fUr  i^H^l 
'4M*aasgtt»beH  von  f^oft  'md  Om^gß.  XTSj. 
16»  a|3&<i9fr0*) 

>4jb  gab  eine  Zeif ,  wo  die  Erwartung  von  jed#m 
t«nnd  deutlctiei  Dichtkunll  auf  diefe Blumenlefe 
Serjcbcet  war  ;  wo  fall  jedes  einzelneiied  in' ihm 
4MB  Wetk  eines  fchon  bewäbiten»  i^kt  fuc  fi(£htli« 
ebem  Erfolge  Tich  bllfttndesDicliters  wir;  wo  jähr- 
lich k^iim  drey  oder  vier  mlttelm'lfsige  Stücke  fich 
tinfchfic^ien  •,  und  wo  der  Almanach  rcrüchcrt  fevn 
konnte ,  auch  nach  dem  laufenden  Jahre  noch  hir 
ein  geCucbces,  geliebte»  und  geleiicRes  Böcfaleia  zu 
gelten.    Diefef  2>{tpunkc  beforgen  Mor,*  ift  jetzt 
iroräher.     laicht  durch  Schuld  der  ffcraufgeber, 
die  bekanntermaßen  zwey  ib  vorzügliche  Männer 
b)d.;  fond^rn  durch  die  Menge  von  Nebenbulem, 
die  iicitdfm  J||(g9tre(fä  ift.    0enn  da  jetzt  jed«r 
Kreis  vm  Deatfaluid  ein,  wo  nicht  zwey.  poeüfche 
Blumenlefen  zufammentreibt ;  da  fo  zahllofe  perio- 
difche  Schriften ,  literarifcben  Findelhäufem  Kieich, 
jeder  nur  einigermafsen  erträglichen  Dichtergeburt 
9ffeaAebi)i  JetUköbaen  fireylich  die  Richter  nichc 
nchr  nie  ebmiUger  Strenge  wShIen ,  da  die  Zahl 
der  dargebotnen  Poefien  niclit  mehr  die  Alte  ifl.^ 
^ttcb  Cchweigen^ einige  Harfen  bereits  ,  die  fonftam. 
Vilütgftcn  und  am  glücklichßen  tönten.   Nur  deute 
mta  dits  nicht,  als  wollten  wir  den  diesjährigen 
Voljsirdien  M.  A.  feinen  ganzen  We.th  abfprechen. 
Auch  noch  finden  wir  in  ihm  die  Lieferungen  fehr 
würdiger  Dichter.     Aber    nach  erküirteo  Mei- 
^ßücfcen,  nach  folchen  Proben,  die  höchft  be> 
likrig  für  die  Zukunft  machen  ,  haben  wir  uns,  ge- 
viis  mit  dem  beften  Willen,  doch  fruchtlos  umge- 
fchn.   Wir  wollen ,  um  deflo  unparteyifcher  zu  ver- 
filmt die  Namen  in  dieferßückficbt  eiasclndurcii» 
(dm,  und  mit  den  bekinitteflen  den  Anfimf  m»> 
dien.    Von  Efchenburg  find  zwey  Gedichte,  S.zo. 
und  7g  drinnen,    immer  hielten  wir  E.  nur  für  ei« 
Oen  Dichcter  von  mittlerm  Range;    fein  xvtfj- 
tu  Gediehe  elllüer  ift  «ich  dafiir  kaum  gut  sen««.' 
iSMm  lM(  ücben  Säkke  gelteiert.  Der  eTirwurdige» 
den  Mufeit  durch  fein  ganzes  Leben  enthufialbfch  - 
getreue  G/eis  verdiene  billig  Schonung  von  der 
ttritk.  Agch  hahen  dny  S^ke  roa  am  S.  g^] 

'O^lftdtcAnreig«  eines  indem  &aeanltMn^lt»  itf^f  1 

J*  L,  Z.  DrüUr  Baad, 


163  \\r(A  TSC.  noch  ehemalige  Naivetät  und  VerGff- 
cation.  Gffi/ng*  hat  lo  Gedichte  gefungen.  Seht' 
fclion  ift  danincer  die  RUcktrinmrung  S  44.  TQfw 
trefliche  Stellen  haben  die  JipMlelo  «n  die  Karfchia 
tS.X94:)imdan  dleCMfin  von  Btflegli.  (S.  230) 
Glückliche  r.ivin?  herrfrht  in  einigen  Epigrammen* 
aber  bey  Conßantien  und  für  Thirfjens  Klavitr(S,6^ 
und  210. )  hatten  wir  nicht  auf  ihn  gerathen,  fllinS 
nicht  fein  Marne  dabey.  Von  HaUm  hat  feit  einl- 
|[erZett  mandie  freudige  Hofnung  erregt:  Aber 
hier  findunrcr  4r-icdeni  nur  zwey  (71.  und  xio)fel^ 
nerbisheng«!  Proben  würdig.  Hn.  von  JVicolais  zwer 
Erzählungen .  der  Minnefmgtr  und  dir  IFti/TasuHe 
find  «^ijS««^?».*  ^  «"^hr  ^ 

die^nilrf.  ChwArrinat,  wie  immer  beynahe,  leichte 
Profa  ifait  Reimen  durchflochten  gelieierr.  U'a» 
Uezel  eirtmaU  doch  imganzandernZufiimmenhanffe« 
fagte :  .,  Mapehe  Schriften  fdieintn  nfeht  /*r  AinÄr 
foufierft  aucff^vof  t^W*r«  gefchricben  wordeji  zn 
feyn das  ift  uns  fchon  oft  bey  den  Kinder-  Liedern 
duies  Vf.  einj;  f.üen.    Wem  diet  10  lüit'dünki- 

iefe  folgende  Strophen,  S.  229.  • 

MWtiin  Uhanitmtiaaa  UtliM'Oaft 

nicht  recht  vom  Herzen  hielte, 
.  tfn4  blof  zu  incincr  dgnca  Luft    .  . 
mit  iha  vn^MrC  und  fpiah^ 
dann  wir'  ich  nur  mein  eigner  Freund' 
dar  trmi  Cuft  war  nicht  gemeint. 
*   Nunabar,  wean  Scb«Abe  tia^  ■  » 

und  wpiil  alleine  blieb«, 
fofthich  doch  mit  Guden  hin 
zun,  Spiel,  we9  ich  ihn  liebe. 
So/liUttr,  m»s  *r  an  mir  Imt,  . 
uadaridblMehat  die  gate  Umm;  . ' 
da  ift  es  dodi  wohl  um  Weiften«  KmdtfMiätr  ttm 

aMrfia  GWkmttjive Bearbeitung  wohl  ein  weniff 

leie TOn- Logau  vorgenommen,  und  ig  feiaer  öLi 
dichte  wieder  aufgt  friicht.  \  e^fchied^nefinddi•S 
«weyten  Mühe  werih:  2.  ß.  S.  igö.  Geldtubt 

Ein  Alfw  liabt  die.Thal«r,  ein  Junger  liebi  Ge 

•m  {«Mr  a»  VtdlMlMi,  aad  diaiir  I 

W 
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Aber  *uch  tin'tgf  i  B.  5. 139.  iS«.  ai»-  fin* 
g»af  Namen  kaiim  v, ürdi^T,  Karoline  Rudolphi 
hat  iw*y  Lieder  gefungcn,  deren  kein  iMs  .n  Kii 
fditoen  dürfte.  Klamer  Schmidts  3  Gedichte 
lind  wtügf  doch  die  swey  Uebcrfietxungen  beSSer» 
•tt  du  c^rnfti  Otrißian  Graf  von  SIelbfrg  hat  (ef> 
nem  Ttuber  eineGi3bfchrirf  geg<innt.  Von  feinem 
Druder,  Frifärieh,  lind  drey  tpUleir.  an  Kmyftrüng^ 
an  yrtü*  Gtmalin  und  an  Lavattr  eingcriickr.  — 
ObEpifleln  diejenigen  Gedichte  find»  die  ihm  (den 
Deutichland  fo  gern  im  Lied  «od  in  der  B«U«dt 
hört,)  vorzüglich  gelii  j^cn .  daran  zweifehvwlr»wtr; 
doch  hat  der  Brief  an  Stiiie  Acne»  und  an  Lava- 
rnn  ütMjue  Stellen;  in  dem  an  Rayftrüng  hingegen 
l  '  rr  mt  e&  uiw  fondcrbar,  wo  nicht  unfchickiich,  vor, 
d  IS  d  .  rer  fein  eignrs  Lehen  drinnen flkiaitertfindrt 
So  machcii  «1  sewüse  Wahrftgcr»  weati  fie  t(Mi 
dierZo&iinft  flicnts  wilfen ,  halten  fic  €di  andieVcr- 
ganj^enheir.  —  Von  Hafchka  ftchn  S.  127.  und 
164.  2wey  Oden.  Es  ift  Schade,  dafs  diefer  Sänger, 
( deflen  Feuer  DeutfchJand  wirkUch  nicht  genugCi- 
TM  Gerechtigkeit  wiederftluen  läfst,),  ein  wenig 
»llimflark  ftine  Farben  aufttSgt;  Genie  hit  er'ge- 
wif5.  Ilian  lefe  felbf^j  was  er  voo  der  kilq^Udm 
Belohnung  der  Dichter  fagc 

Daß  CIO  RamUr  el«'  und  ein  Ft/t :  Seliulmcifttta 
mab  UirTakarl  KmrJkUmf  Mte.  iadarfcif 

VrA  Ktof>i!^ik .?  4a&  der  nid»  «ncli  daiH 

bat  dct  Dtne  poH  gefbitt«. 
Codi  dar  Deutfiiw  Kritfiar  *  dcan  dit  BaR^^lnun 
hat  (ich  erkauft  Cil'^rcilo ,  gebaut 
<        Cuadagni  fich  cioea  PjdUIt« 

GabricUiiflddicMnra 
in  Juwelen  ein  Tich  genäht !  Und  (blcha 
•     ptcifit  Utr  denn  doch  ?  Barden !  Tolcha  denn  do«b? 

Und  fi^nnat  die  Seegel  des  Lieds 

tia  an  dan  Wiia|ial  tmpor  anf  ? 

Wieivahr!  Aber  nicht  immer  bleibt crfndieftm  gt« 
mäfsigten  Ton  I  Soll  das  helfen,  wenn  er  von  Midas 
£nkeln.  von  eben (ächer  >SVAir«r<«  etc.  fpricht?  — 
^o/ifelbT:  '  '.t  Ii  ideriiur 3  InCchriftenauf ftirfti.Grab- 
mäler  geliefert.  Keines  fchleeht,  doch  auch  nicht 
■nfteiMdentUch.  —  Unter  den  minder  befcinnten 
Jf»men  teichnen  fleh  «m  vortheUInfiießiii  «w.  £». 
gtt/dMI,  fßfter,  Maiikißm,  SaSsxmi  SMez;  von 
den  blof«  mit  Buchftsben  be/fic)"rtcn  Dichtern 
«ber  S,  und  l/.  —  Vorzüglich  der  Erftere !  Sein 
Liedcheti,  dü  fchUm  Diebin  nach  dem  Iinglifchen, 
wtirdei  würe  e»  gm  eigene  Eifindmig ,  «UeiD  den 
gKieklkfeci»  nduief  twteidioefi.  Um  pnrl^fe* 
fe  Aaedrikkff  thm  «■  ani  Jcidj  waff  M  B. 
iieifsen: 

Und  ihre  liU  vtnicth  ücH  ni< 
htym/fidufn  UcIieln.J 

»gallelilani 


Ein /eU$tu  LHcheln  Ift  (foch  offenbar  ein  Undinjr. 

yln  Sophiftis  Hand  S  r;  o.  jrt  auch  artig;  doc!  ■  r- 
riih  esfofort  dc;v  Dient,  r  aus  d«r  Hiilbtrßädtijclttn 
Schule.  Die  Gedichte.  8.49  und  77  aber  find  kaum 
idcs  Drucks  werth.  Noch  haben  wir  der  Hrn.  ^ 
singtr^  Bbmdutr,  und  üfi^iii^  nicht  cnrUint,  von 
wcl:hen  i!ten  dirinn  recht  fehr  gliicJrliche  Arbei- 
tPn  hier  lU  hen;  aber  hutfr  folche ,  die  l'chon  im 
ICioifi-  Muienallmanach  von  irgö  b.  li-idlich  \varen. 
Woher  kommt  diefer  zweite  Abdriickaifo  ?  DaGier 
nicht  mit  der  Verf.  eignen  Bewilligung  gefchali, 
das  weifs  Ree.  gewifs;  und  mir  einer  wOlkührli- 
chen  Uebertragting  feilten  die  Herrn  Vofs  und  Goe- 
kingk  fich  rieht  vcifündigt  r. ;  w  *  il  es  ein  fchlim* 
toßi  fieyffiel  fiir  ihren  eignen  AUraanach  abgeben 
dürftCh 

LaiPziG  bey  Heinfius:  AUgemrine  Grund/alzt der 
JihiMtH  H'ijJ'enJthafttn.  Nath  dm  Framliß. 
Jcktn  des  üirm  Domedra»,  mit  Zufätztn  ver. 
nukrt  vom  D.  d»g»ft  Corntlitu  Stockmamn, 
aufstroi  dtntlicht»  Profrßor  der  Rechte  auf  der 
Vmverßtm  LüpMig.  £riter  TheU.  x  Alplj. 
«|B.lii8.Ci8srJ 

Her  D.  Stockmann -verfichert  im  Einlange  des 
Vorberichts:  das «f'w  Wert ,  welches  tr den  Freun- 
den der  fchönen  I^itcratur  in  einer  deutfclicn  Ueber- 
fetrung  vorifgc,  fey  aus  verfckitcUn  n  r  rjtifcliea 
Blättern  fchon  XH  vortksUlu^  bekannt ,  als  daTt  er 
nötbig  habe,  zur  Empleldting  delTelben  autlinttrthl 
U'ort  anzurühren.  Wer  diefe  für  die  ZogUnge  ei- 
ner franzölifchen  Kadetten  ■  Schule  beftimmten  An- 
fanßfgründeder  fchÖnenWiiTenfchaften  etw.is  r.  <  u  r 
kennt,  oder  lieh  auch  nur  der  gewifs  im  Ton  der 
billigl-en  ä'chonung  abgefafsten  Beurtheilung  der- 
felben  in  der  allgemein.  Lir.  Zeit  erinnert,  wird 
fotihi  Anpreiiun^  fchon  ziemlich  vtrdacbttg 
/luden.  Noch  mehr  aber  mr.fs  es  befremden  ,  die /^d- 
mMronjtktn  onindiacze  in  eben  diefem  V  orberichte 
belimde;s  von  Seiten  der  Literatur  gerühmt  ua  fe» 
Jien  I  ob  ei  fchon  luf  der  andern  Sdte  eine  dgnt 
Art  von  Befcheidenheir  vomiifttit,  wenn  der  Ue- 
berfetter  bey  diefer  Gelegenheit  2u  verflehn  ^tiebt: 
.,rr  Jelbß  habe  fchon  vor  langen  Jahren  3n  einem 
ähnlichen  J-ntuurfe  gearbeitet,  wolle  denfelben 
aber  doch  der  If'eU  mcht  btkanut  mackem ,  weil  tt 
xar  Errtickung  feiner  Abßcht  das  gegenwärtige 
Werk  ftkr  bttjaem  finde.  Es  ift  ichwer  einzu- 
fehn  ,  wie  man  diefes  leztere  Urtheil  mit  dem  frey- 
lich nur  im  \  orbeygehii  hingeworfenem  I.übe,  das 
der  Herr  IJoctor  den  Lehrbüchern  eines  EJi  heiiburg 
und  Engel  ertheilt,  zufammen  reimen  foH.  Ue- 
bcrhaupc  enthUt  diefer  ganze  Vorberkbc  noch  eins 
Menge  von  Aenfberungen ,  za  denen  nar  dieUebtfw 
fttmng  felbft  den  eigeiulichen  SrMiiffel  j^iebt.  Wirk- 
lich ift  uns  lange  nichts  Sc/mlrrhaftcres  vorgekom- 
men, als  diefc  Arbeit,  an  die  Herr  Doct.  Stotkmaim 

Imt  ftiott  Veitiduiung,  f,9U$  iMf  ^verwendet;" 
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hn  *r  €f      Mtferjkr  Sorgf*U  «i  Werke  £egaii. 
•tt;'*  and  an  der  er  erft  irr,  „da  er  noch  einmal  das 
Genie  im  Druck  überfchauet ,  Spuren  Uer  Men/ck. 
Ut,  Mlbisel  und  Fledce,  entdeckt  haben  will,  die 
er  eern  unggtmjekt  fehen  möchte."  Von  diefen 
Spuren  der  Mtn/ekheitt  cMler  genauer  eerproeben, 
dw  unbegreiflfchftenNachläGsigkeit,  und  IScherlich- 
fträ  l/mviAnheit ,  verbunden  mit  einem  überall 
tawrle ächtenden  Dünkel,  müHen  wirfchon,  wie 
wtäg  anlockend  eiti  foklics  GeficbKft  auch  itt,  efaii. 
^Proben  geben.  <ndeh  cMc  crie  Zeile  der  Ueberfe- 
tzung  enthrilt  einen  Schnitter i  der  iwar,  in  Ver- 
eieichungmit  den  übrigen ,  kaum  bemerkt  zu  wer. 
3m  vcnbent,  «bcr  doch  von  fthUmmer  Vorbedeu- 
tung Ift:  well  er  unter  mdem  Tcrrtidi,  dafii  der 
Ueberretrer  den  Singular  und  Plord  noch  nfche  ge- 
hörig au  unterfcheicien  weifs,    ,.Ce  n'est  pas  fans 
raijon,  qu  o»  mms  appäaue  des  notrt  enfamct,  aux 
pre*Hitrs  iümmt  its  Btfks-IJttru**  et:.  „Nicht 
oMa*  Urfaehtu  werden  wir  von  imirer  Kindneit  an 
zu  den  erften  Anfer.gsgründen  in  den  fchönen  Wif- 
foifchaften  ananoUJen.  '   Iw  nächften  Abfaue  wie- 
derholt Dtmomm  die  bekannte  Bemerkung,  dafs 
die  idiftie  Literatar  fich  früher  hervorhebt,  als  die 
pigpndich  fo  genannten  Wiflenfchaften:  Lu  kttres, 
fuj^c  er ,  ont  toujmirt  devanci  tet  fdences.  Sein  Ue- 
berfetzer  läfst  ihn  daflir  folgende  Abgefchasacictheit 
fiiffen:  „EMe  fchönen  WiileHfchafcea  haben  allemal 
M«r  du  Qikkrfimknt  den  ronag  gtlMt,"*  (Wir 
bemerken  hierbey  im  Vorbfygehn.  dafs  Herr  D. 
Stockmann  hier  und  fall  übcraii  Saences  durch  Ge- 
Uhrfamkeit,  genie,  e/prit  durch  iyrrßanä,  äiscoMrs 
^ntoin  dnrtä  redaeri/the  j&kBudbtiw,  bisweilen 
mdi  «roKl  gar  Uainrednug,  Verfi^mcm  durch 
f^ersmachen,  ßecles  des  Jrts  durch  Wtltaittr  der 
Künfte  überfeztj  Inden  unmittelbar  folgenden Zei> 
len  ift  der  Sisn  zwar  nicht  durchaus  verfehlt,  aber 
doch  unf  efaie  verkehrte  und  tuideutfche  Art  aus£e> 
iracictt  Lacufearr  dt  ^r/prit,  «mi  üswwmdßmtm 
agrcahlti  et  bnUintes,  qui  peuvtnt  fairt  Its  delicrs 
des  kommes,  %'tß  pas  It JtA  mantage,  qitonretirt 
in  MIU'Littres. „Dif  rer/einentHgdtiGfÜltn,ndt 
mgenehmeo  und  btz»bernden  Kentttnifl'eii,  anfiMe 
die  f^ergnügungeu  ierMn/cken  macim  kSaoeii,  Mjw 
gmrr/.ift  nicht  der  einzige  Vortheil  u.f*  W.*' — „Htn 
aß  dt  iiem  plus  preciewx  encorei  eefattt  PttttatUmet 
m  JhißbUiU  dt  ramt,  Cenergit  tt  Famtmüi  dm  cm- 
ractne  —    Ofd^  Us  heUes-  Ltttres  nous  infpiremt  le 

Samt  des  vertut  morales,  de  la  pratique  des  quellet 
rpendent  tharmotüe  &  le  banheur  de  la  Jocitte  ci- 
vilt.**   „Es  giebt  noch  weit  kodbarere:  die  Grbft    Blidc  einen  Gegenflaad  gans  und  16»  wie  er  ilm 
(Ise)  und  £mpßndbmektU' der  Seele,  die  Thätigkeit  fajtt,  vtrftehU^ El  ift  en^  fiir  den  fdnrflichtigctt 


lei  -„rer  VvrtrMWBdak  aber  darf  fich  derBefi. 
t7er  litt^rarifcher  Schätze  nicht  fürchten."  Domainm 
fagt :  Le  popßcur  des  trejors  litterairis  u'tt  poiat 
d  eraittdi  e  clc  ff  trower  avtc  lui  uu'me.    Schon  die 
bisherigen  ßeyfpiele  lalTen  vermuthen,  dafs  es  nicht 
bloft  äulsnil  unvoUkommne  Kenntnift  der  franxö^ 
Cfchen  fowohl  als  der  deutfchen  Sprache  ift,  wat 
den  Ueberfetier  zu  fo  häufigen  und  oft  fo  Cnnwi- 
drigen behlern  verleitet  hat ,  fondem  dafs  Mangel 
an  Sachkenntniflen,  an  gehöriger  BeurtheUungtkraft 
und  Aufmeridhmkett»  dem  wenlgftens  ebcnfoviel, 
Antheil  hat.    Und  nun  denke  man,  was  unter  die- 
fen Umftilnden  aus  einem  Buche,  wie  das  Domai-  ^ 
ronfche,  deflen  beftes  Verdienft  die  gute  Schreibart 

geworden  fm  nufii  — 1  ZumBeweiü  noch 
nige  Steilen,  wie  fie  «w  beym  Auflchlagen  in  «• 
Hand  fallen:  „Boileau  folgte  gleich  nach  Horas 
(fuivit  de  pres)  und  lieüs  den  Juvenal  und  PerCuC 
hinter  (ich.  •*   S.  200  „  Cochin  und  Normant  find 
durch  ihr«  BeitedtiamkeiC  ^trfltu  iu  Gerwktt»  g^ 
wefen,  (In  kmiirts  it  harrttm)  ebend.  „GuhlurS 
dini  war  in  den  Theilen  der  Gefchichte  vortrefflich, 
idaut  le  genre  de  fkt/foireX  S.  198.  .Jn  trankreich 
bezauberte  Marot  die  Smmeu  mit  Gedichten  (  char» 
moit  let  efpritspur  fes  poeßit)  S.  199.  „TiboUuiid 
Propere  pflanzten  in  ihren  elegifchen  Verfen  da* 
ganze  Pathos  der  Empfindung /o»*'  {repandirenty 
S.  196.  ,>HerodotundXenophon««AM<ndieifmA* 
fwargM  der  GeiUiidite  (,fmn*  kt  ere^ant  4»  fmßi 
oire)  S.  194.  „Hier  ift  ein  Beyfpiel,  das  ganz  za- 
fäiägcrwtife  in  dem  vortreflichen  Werk  des  Abt 
Girard  über  diefen  G^enftand  aufgenommen  ift, 
Qv»  4M  äsxmrä[daat  fomtragt  ttc,)  ftatt:  das 
Idi  ohne  bcfendre  WM.  wem  G.  «ndehnt  ht- 
be.   Wer  die  gewöhnlichften  Redenaarten  und  die 
leichteften  proiaifchen  Stellen,  fo  iMcherlicb  mifs- 
vcfflehen  kann,  von  dem  darf  es  nicht  befremden, 
wenn  dichterücihe  unter  feinen  Händen  au  baarem 
Vnltnn  werden.  Etwas  von  diefer  Gefiihr  mag  Hn. 
D.  Stockmttuugttihndet  haben;  wenlgftens  erklären 
wir  es  uns  daher,  dafs  er  in  einem  für  deutfche  Le- 
fer  bdlfainicen  Buche  einen  grossen  Theil  der  an> 
geCihrten  {firanicifiichen  Verfe  —  unberührt  uml 
ohne  Uel}erfet«ung  gelaflen  hat.  —   Hätte  er  die- 
felbe  Vorficht  auch  in  Anfehung  der  übrigen  beob- 
achtet, fo  würde-feine  Ueberfetzung  nicht  fozwey- 
deutige  Sfmrm  der  Mtnffhheit,  wie  folgende,  an 
fich  tragen:  „Was  ich  f^erßand  nenne,  ift  das  leb- 
hafte Gemälde  naiver  Schönheiten,  die  die  Natur  fe- 
hen  läfst,  welche  macht,  daCs  der  Lefer  mit  einem 


und  Schurtheit  des  Charakters  —  Noth  mehr  die 
fchönen  WiiTenfchaften  fltifen  (Gscn)  uns  den  Ge- 
Odimack  an  moralifchen  Tugenden  ein ,  von  deren 
AnsUUmg  die  Gleichheit  und  das  Gläck  der  bäc^ 
gerlichen  Gefellfehaft  abhängt.*'  Wirwnüm  einen 
Blick  auJ  das  nächftc  Blatt,  (S.  5-  der  deutfch. 
U^>erf.)  und  finden  dafelbft  folgende ,  ohne  fiey- 
UUft  ict  Orig^atli  ductaH  iiav«rltlhkUlche  St» 


I.efer  unmöj^lich ,  diefe  Zeilen  r\\  entziffern :  denn 
der  Ucbcrfftzer  hat ,  wjr  uilTien  nicht,  aus  welcher 
Urfache ,  fich  hier  mit  der  blofsen  Andeutung  be« 

Sügt»  dafs  Pope^  hl  feinem  Gedicht  über  die  Kii« 
*  diefea  fage.  Doaiairon  führt  nemOch  dieSld* 
le  nach  der  Uebt-rü  tzung  des  Hu  Resnel  an: 

C$  qut  fappillt  »fprit,^  t'tfl  U  vi»*  printutf 
■   Ott  aw/m  teMfi$  f  «*  Me  ^  lufunk 
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Vm  »kitt  iOMt  tntiir  tl  ül  qu'il  U  tönfoit. 

An  dieCi  hielt  fich  Heer  Dr.  ^i(MA«Mni  da  er  aber 
wiKläckidier  Weift  die  ■esfärnn;  der'bddeii  Re- 
lativen qtä,  und  qut,  w!e  auch  die  Bedeutung  von 
apperftvoir  und  conftvoir  verfehlte,  und  nach  feiner 
Gewohnheit  efprit  durch  Verßand  überfezte,  fo 
fH^tmtn  iladurcb  ein  Galimathias  entliehen,  in  dem 
man  fireyHch  weder  Verftand  noch  naive  Sch(fjilidC 
Enden  wird.  Immer  aber  id  diCi  noch  nichts  gegen 
eine  andm  Stelle  aus  Voltaires  Zi^ire.  Der  dte 
Ikiipap^gcitt  reiner  TocbMr: 

-  '        •  filt*  tmtr  »nf  tA«r« 
°r«MM?«  tn  teu  difUmf  Salt  tu  qtftU*  tß  tm  mtnP 
,  *     SmU  tm  bitn,  q»'ä  Cimflmt,  qm    >r  /!««.  mitamjtur 
Ct  trifli  4t  dmdtr  fndt  £tm  miUKmriwi  ammw, 

Par  I»  maSm  du  Mgmmit,  a  qui  tu  t'h  dnmii! 

Herr  D.  AocAmmm  Bbcrfetzt  dief^  Vetftfidgcnder» 
eclbdt;  ,;o  Tochter,  mir  ewig  theni«  T«chcer> 

kenneft  du  deine  Btßimmung?  Weifst  du,  wer 
deine  Mutter  ift?  Weilst  du,  dafs  ich  in  dem  Au- 
genblick, dt/tintLttuitn  die  traurige  und  letzte 
Fracht  einer  ungläckiichen  Liebe  *näiu  Tagtsückt 
kraekttn,  fie  mit  wmißakümtr  Hand«  mit  dir 
Hand  der  Strarsemlalbcr,  denen  du  didi  iUierlaflen 
hattifl,  tsitett?** 

Und  ein  folchcr  Ueberfetzer  wagt  es,  feine 
Arbeit  mit  Ramitrt  Verdeutfchiing  des  Jiatitux 
«md  ficfa  felbil  mit  Gun,  in  «iiie  Ait  von  Vcislet* 
ahonfmbriogcn? 

yMRMTSCBTE  SCHRIFTEff. 

Paris*  bey  Beativato:  mitlas  tecUßaßiqm ,  civil, 
miätairi  et  tommtreant  de  la  France.  Pemr 
Faun,'!:  AIüCCLXXJCri/.  Enncki  de  Fig». 
TIS  tn  tatUe-äonet  it  tU  CwUm,  .7  flogen  in 
kL  13.  (10  gr.^ 


ghUrmue  et  O/ßtitre  du  Cltrgi;  tabellarUchetVw 
zeichniGs  der  En-  und  ßistiiiimer ,  mit  den  Namen 
ihrer  jetzigen  Befitzer  und  der  Anieige  ihrer  Einkünf- 
te. (Hier  find  auf  einer  einzigen  Seite ,  fehr  dürftig 
und  unvollftandig,  die  gelehrten  Ciefellfchaften  in 
Frankreich  angezeigt.  Hltte  der  Herausgeber  nicht 
auch  eine  Framct  ättirairt  wnfrti»!»«  Ittfwifny  Vieli 
leicht  wufste  er  nicht,  wohin  er  dieft  oidnen  foUtr. 
Dahur  das  arrafelige  Anhängfei  der  Gelehrfamkeic 
andieKlerifey.)  Es  folget:  Franct  civiit ,  und  dar^ 
unter;  die  verfchiednen  Staarscollegiea,  mit  Beneih 
nung  ihrer  Mitglieder;  dieParlameoter,  nechnung^ 
lamunem,  Steuerhöfc;  hoher  Rath,  Mümhor n.  f; 
w.nit  ihren  Cheft;  diu  Intendanten  der  Generali- 
Uten;  ein  atphabetifishes  Verzeichniis  der  Üeneraü« 
täten,  —hier  find  31  angegeben,  —  mit  Angabe  di* 
Flacheninhalts  und  der  Bevülkenmg  .letztere  ge- 
fchätitauf  24^111.676000;  ohneCorÜca);  Venetcb*. 
niis  der  Schätzung  einer  jeden  Generalitit,  und  wie 
viel  im  DarcMchnitt  auf  jeden  Kopf  kommt  (das 
6a  nie  betrigt  5^8  M'll- L.)  ;  \  cr/eichnifs  derProvin- 
zen  ,  die  mehr  oder  weniger  Italien  zu  tragen  hab*a 
z.B.  in  Rücklicht  auf  dieSalzlleuer.  den  Straflenbaa 
u.  f.  w.  Diefem  Abfchnitt  iH  ei«  Uluodoiitea  Land-^ 
kirtchen  von  Frankeich  beygerUgt.  Und  dann  Icommti 
FraMct  miäUdrtt  und  zwar:  Gomvermeurs  militairts 
ttftnrtiemSirsd*laFriuut,  Gouvernnirs  g^craux  tt 
dtt  Colonits  Fran{oi/es;  Markhaux  de  Franca 
(jetzt,  nach  Abfterben  des  Hr.  v.  Fitz -James.  17)  ^ 
ein  fehr  nett  und  bequem  eingerichtetes  aUgCflacinet 
Verzeichnis  der  ^ranz.  Truppen  ^hm  zufolge  wäre 
die  ganxe  Armee  ftark  318,871  Mann,  wovon 
S3^ao2  regulaire  feyn  follen.  Hier  gilt  wohl  das 
Bebtbamus  eßt  etc.,  denn  Kenner  wollen  an  nicht 
mehr  als  an  150 -«0,000  Mann  regulaire  Truppe« 
glauben;,  ts  folgt  der  üetaU  der  verlchiedMMAi 
Truppen,  mit  beygemifchten  Anekdoten  ron  fran. 
zofifcherBravour,  auch vierilluminirte Abbildungen 
von  Cavalleriften.  Hierbey  erfcheinen  auch  die  in». 
J-  ^7S4  geftifteten  6  Regimenter  reitende  Jäger, 


Die  Seemacht  iü  weit  kürzer  abgefertigt.  Manfin- 
Unter  den  Legionen  von  Kalendern,  die  jährlichen    det  blols  die  Namen  der  höhern  Seeofiiciere,  dcf 
Amkreicb  zum  Vorlcheinicommen, iftdielcr gewilii    Intendanten  und  Commifläricn,  aber  kein  Verzeich- 
dner  dernotztichficn.  DnJenlgenunreferLefor,  die   nils  Ton  der  Stirke  der  Seemadit.  von  den  Schiifen 


Im  noch  nicht  kennen,  —  er  Itomint  feit  17^4  her 
aus  —  melden  wir,  dafs  lie,  nach  dem  g«fwohnii- 
Chen  Kalender,  auf  diefcn  wenigen,  freylich  klar  ge- 
druckten Bogen ,  folgende  Menge  von  Nachrichten 
tnden:  Das  jetzt  blühende  Königl.  Franz*  Hnt, 
mit  holzCchnittartigen  Kupfenn,  die  fiigUch  hatten 
wegbleiben  können;  eine  Parallele  zwifchen  K.  Lud 
wig  dem  i2ten  und  dem  i6icv,  fauch  diefe  würde 
man  nicht  vermilfen);  V^erzeichnifs  der  AI  rulK-rund 
Scaatsfecretarien,  mit  Angabe  ihrer  W  ohnungen  und 
der  Tage,  an  denen  fie  Audienz  geben;  Fratut  te- 
tUßt^ujut-i  ffintheilung  der  Frani.  Kterlfey  in  CT«-. 
gi  dt  France  und  Clrrgr  ftrangrr  oder  l^ays  con. 

Juit\  ihre  Einkünfte  C "^liJl.  L.  ;  Angibe  der 
]itrta»x  oUCkambris  eccl.  fouvtraints,  der  Gha^' 
rattss  icic/L  fomr  k  RutM  da  DdcMts,  der  Agent 


Matrofen,  Seefoldaten  u.  f.  w.  Auf  alle  Fälle  ifl 
dies  fonderbar  und  giebt  Stoff  zu  allerhand  Ver- 
muthungen. Endlich:  France  eommirfante.  Erft 
die  Oberaufteher  des  Handlungaweiens,  die  daia 
beßimmten  Abgeordneten  der  ▼omehmftenHandels» 
ftädte,  die  Banqaiers  und  Wechfelagenten  7u  Paris. 
Alsdann  Verzcichnifs  der  reitenden  und  fahrenden 
Poften,  mit  Anieioe  ihrer  Entfernving  von  Parisund 
des  Poftgeldes  Weiter,  von  Wechfelbriefen,  nebft 
Hadern  und  ihrer  Iirklärung.  Zulezt  ein  llluminir- 
tesLandkärtchenTonEuropn*  mit  angehängtem  fehr 
kurzen  genealogifdien  Verzelchnifs  der  voroehm- 
flen  frekruiitcn  Hiiupter  und  ihrer  Familien. 

Wie  der  J  iiei  j^tlas  lieh  zu  einem  folchen 
Bu^e  lidilcfce»  inas  woUdcffimUdNbcrftlbft  nidit 
wifien. 
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A  L  L  Q  E  II  E  I  N  B 


I  I  IT  J£  R  A  T  ü  R      Z  E  i  T  U  N  Q 

Frcytägs,  den        Julius  1787« 


EBJ  EG  Slf^  ISSELS  SCHAFT. 

Wr/,  bey  Coilignon :  firglrnfnt  arrefr  vat  It  Rott 
,     |;o<ir  t*habiUtmtnt  et  t'kqtiaptmnt  ät  Jts  TroM- 
fik.  i7|6w  axü  &  S«^  .(9Gr.> 

Sfhf  vollfländig  an<l  R«>«u.  Wir  wollen  nur  th 
»iges  divou  ait<7r;thre:^.  Der  Hat  für  die  In* 
iuiurif,  deffen  Groife  genau  beftiitimc  iO,  wird  auf 
Avy  Seiten  ^yfi^tffrhlit gen;  211  Krirgszfitrn  komnriC 
tut  die  t'cnm  eine  iUccbhaube.  Oer  üock  frkd fo 
%vetc  gemache,  dafs  di«  Kteppen  gsM  hetOHtfr  Imw 
quem  aiijjeknopfc  wenden  kciiiii.en.  I3ie  ScMaten 
tieJ^onuiaen  dr»n-  paar  Suiftieiffn ;  £in  jJaar  weifie 
MneMt  CU)  paar  [chuarze  ipir.me.  und  ein  paar 
firhwane  woJknr.  Die  Uniirattider»  Grenadtr  undji^ 
ger  haben  «u&er  der  Flintvmfr  drnr  Bajoner.  noch  Hki 


Sci'enßeuehr,  die  Fiifiliere  dher  Iv'ir^.    Die  Hüte    Jach.  Die  Provinzial- Corfea  Inf  cn  :l.i;r  <-ics  Rocks 


Färb«.  AuTser  dem  Refiiment  Colond  general  und 
d*B  KcMiiSL  lind  PrfmJidwn  nepflmmtem  werden  (ie 
in  1©  Klaffen  pithulr,  dieihrr  bfrrnrVr«;  l'nteifchci- 
dungsfaxban  haben.  Jene  Klail'c  btilehcc  aus  6  Re* 
gimentern,  die  zwey  DiviCorieu  ausRMckm.  Das 
erfte  Regiment  jetf«r  DlviSum  hat  Klapptnund  Auf- 
fchläge  von  dci  UDtcrfchciduniisfarbe.  Das  zweyte 
nur  die  Klapptr,  und  dns  dritte  die  AutTrhlage, 
Die  lUgimtiiter  \cr.  der  eiflen  liivifion  haben  gel« 
be  Kncpfie  nnd  die  Tafchen  in  die  Qurr,  dieatidciii 
vtUtt  Koöpfia.ucd  die  laidien  nach,  der  Länge, 
Die  Sdnrehcr,  Craubündter  und  Irrllndt  r  behalten 
ihre  icthen  RcrJ-e.  Deutfrhtn,  Jtaüener  und 
Coiitn,  ihre  dut.kt-j  himir-elbJauen.  U'cÜen  und 
Bcinklrider  find  bcy  allen  ueifs.  Die  ArtiUnriehae 
fioct«  WcA«ii  UQd'  Selnkkidcr  famt  Klappen  und 
fiabfengen  Ktinlgiblaii.  die  Avttfchüfit  von  Schar. 


,4er  Otiicter  üiid  vcn  eben  der  Gtbfte,  wie  die|Hü. 
tt  der  Gemeinen.und  werden  auch  1  ben  To  auf^rfchJa- 

Sm*  Dte  VniÄrm  untetCrbädet^icbnur  owcfadi« 
ike  de«  Tuch*  von  der  MonHnirg.  Der  Jabot 
vom  Hemd  darf  nicl.i  Hchttar  fryv..  DieBreitedes 
Saums  an  den  ManictKUtn  il\  nälh  l.t  lenbeiliron  t. 
SphenmanicbcocB  und  Huct'.öern  iind  verboten. 
Iii«  Haaae  watdcBrin  dnen  Catogao  gebunden,  der 
fidi  nkhc  über  den  Hslskragen  «m  Rok  erftredten 
/m  Sommer  ko'.iiien  cif  Otixic-r  Wtfien  und 
b^tukieider  von  weit^i  em  Bajvf.e».i  engen  ;  im  \\  ii.tfr 
haben  fie  iVhwarve  yeujjfne  Hofen,  nid  leiiiene 
oder  wollene  Stiönnpfo  von  «ben  der  kulie.  Aul 
iitr  Wache  aWr  tragen  fie  «reifle  Bemklefder  und 
Stiefcletccr.  Die  Stiefel  fcht-incn  alfo  nicht  nach 
dem  Gefchmack  der  Herren  h  rnnxolen  zu  Itvn.  Die 
Compagnieofficiere  fuhren  suJlcr  dem  Degen  eiof 
l-Jinie  mit  dvtn  fiajontt.  und  eine  Pauontafchlb 
Die  StaabraftTciere  aber  oommandimt  mit  dem  De> 
gen  in  der  Hand—.  Dc^cn  und  Seit,  iijcu  ehr 
werden  bbtfr  die  5ihu.'{«^r  gehängt.  im  Dtenft 
haben  die  Ort'ider  Uingkrageu.  Zu  Friedenaxetten 
tnigtD  fie  Meaingotta  t  Miüuel  nur.su  Kriegsxelten. 
Im  Semcfter  oder  Urlaub  find  ihnen  burger  lirhe  K  leU 
der  erlaube  Wenn  fie  aber  die  Unitonn  trajien 
wollen,  fo  darf  nichts  dabey  feyn,  was  nicht  Uni- 
form  ilK  Alle  franzofilche  Intanterie  •  Regimenter 
«D  Uock.  Wellen  ui)d  BeiAklcidor  voa  jrtUiar 


eine  lange  Wefte  von  braunen  i  uch;  Hiiskragen, 
Klappen,  Auflebläge  urd  Beinkleider  grün.  Den 
Hut  aufcorfifcbe  Artgelchtkitten.  die  Kopffeiteauf- 
geCrhlagen,  das  ubrfge . brranter  hangend;  eine 
J^gdfi  rte  ohneBsjonei;  einehftolein  der  Kuppe), 
und  tüi  Seitengew  thr.  Die  Patrontafche  hüngt  an 
der  Kuppel.  Koch  linder  nia.i  in  di^fem  Kegle* 
mtm  Beüimnumgen  .über  die  Menge  des  Turhs. 
der  Zeugei  Borten»  und  anderes  waszujedemKIeil 
durgjfiiick  gehört,  fsmt  dem  Macherlohn.  Die 
Menge  deffen.  wx«  jf'des  Jahr  ne^i  angefchaHt  werde« 
foll,  richttt  fkh  nach  der  JJauer.  Von  dem,  wag 
s.  fi..»wey  Jahre  dauteo  foll,  wird  jedes  Jahr  die 
mute,  von  dem,  was  drey  Jahre  dauren  foll,  jedes 
Jahr  d3?  Dritthri!  11.  (,  w.  va-u  gemacht.  Von  der 
Cavalleiie  können  wir,  der  WejUäufÜokcit  weiiea. 
.niditi  auaseicbnc».  *^ 

EbendafelbA:  jK/hneHim  ghihaU  fnr  U  ftr. 
Vitt  dt  tout/s  Iis  kuutkts  a  Jeu  en  iJggf 
dans  furlukit*.  ty$6.  1x6  S.  8  (8gr.; 
Die  Martchaux  4t  Caatf,  Infptttetart  giniraux 
dcfl.Kdntgl.  Artillerie  Corps,  haben  bey  den  fif  ben 
Artillerie -Schulen  in  Frankreich  merkliche  Abwei- 
chungen  im  Exerciren  gefunden,  und  daher  zur  Errei- 
chung der  Emförmiiikeit  dicfeo  UiJterricht  enhvop, 
fen.  Man  findet  darin  die  BeHimmung  der  zu  jedem 
Gcfidnianätliig^MaBiifi^       l^csangs  und 
O  der 
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der  ubr^en  ZngdilSr:  Ae  Ait  wie  dto  JftmKlflfn 

auf  <Ue  Batterie  gefuhrt,  und  beyin  Gefchütz  ange- 
fttUt'fmdcn;  ncbft  eines  jeden  Verrichtung.  Diefs 
itt  durch  alJe  Gattunfen  fowohl  von  Belagenings- 
als  Feftungs-,  Strand -und  Feld^Gefchütt  durchge> 
^hrt.  Namentlich  ift  alfo  von  den  34,  16,  I3  und 
ApTimdi^  KanDotn»  von  den  8  und  6  MlMe«>> 
llkubiwii,-  Toa  ta^  lo  und  8  xoUigea  MÜnSni 
wd  Ton  Scebmfir&m  dk  Rede. 

GESCmCHTE. 

Pbiladilihia  und  PARir,  bcy  l^Toutard:  Noti- 
ce für  la  [^ie  df  M.  Putire,  'Cuiunlier  rff  l'Ür- 
drt  du  Roi..  anäen  IntfiiJ.Mit  des  Ißes  ä»:  f>  an. 
tt  it  dt  ßjurboit.  MUCCLXXXVi.  72  S.  gt. 

IJcr  zu  Anfang  des  Jahres  lyü'i  verilorbene 
Ritter  Pmvrt,  war  für  leine  Landsieute  und  im  ^e- 
wiSCem  Betracht,  auch  für  andre  Nationen,  ein  fo  wich* 
tiger  Mann,  dais  ihm  wobl  eb  deucrhefters  Deak* 
mahi  gebührte,  als  diele  wenige,  übrigens  mit  ei« 
ner  edlen  Einfalt  gefchriehene  Borf.en.  Wir  nnfres 
Ortes  wollen  durch  einen  aus  ihnen geionenen  Um- 
rifs  feines  Lebens  und  feiner  Verdiente  vjrUichcn, 
ob  wir  2u  deßcn  Verewigung  auch  ein  geringes 
Scberflein  beitragen  können. 

Ur:  Poivrt  —  die  Vornamen  verfchwelgt  der 
Biograph—  ward  geborf»n  lu  Lyon  1719  in  einer 
Haudelsfcnnilip.  Er  folke  Theolo^jie  lludircn  in  der 
Communität  der  MilTionarien  ;enc^r  ;kadt.  üabey 
that  er  fich  fo  hervor,  dafs  die  dortigen  Jefuiten, 
Jaurend  auf  alle  oute  Kdp£e,ihn  bcnterkceo  «ad  ihn  für 
fitfen  Orden  sn  Kapera  faehten.  Er  %nurd  aber  ilv 
ren  Klauen  entriflen,  und  nach  Paris  in  dteCongre- 
gstion  dtT  auswärtigen  Miflionen  gefcbak.  Dort 
biidftc  er  fich  vollends  fo  u  nnell  aus,  dafs  ihn  feine 
Obern,  noch  ehe  er  gev«r)iik  wurde,  nach  China 
fchickten  und  ihm  voKchrieben>  von  dort  nach  Co- 
chindiina  zu  gtiaa-  Dorch  die  Schelmer^  eines 
•Sinefen  kam  er  xn  Ktoiton  mfthuUig  ins  GeCiag- 
nii£.  Oer  dortige  Vicekönig  aber,  dem  fein  Be- 
tragen gefiel,  wurde  ('ein  Belchützer er  verfchafte 
ihm  alle»  den  Europäc;n  gt-wonnli^h  verfaj^te,  Ge- 
legenheiten, das  innere  des  Landes  zu  Teheo.  Nach 
xwey  lahren  fand  er  Gelegenheit,  mit  andein  Wlt& 
ficnsrien  nach  Cochincfaina  au  kommen«  wo  er  auch 
v.wey  Jahre  zubrachte.  Der  erwähnte  Vicekönig 
hatte  diclo  R ;ifc  erleichtert,  ui.d  be:Hgtc  fich  auch 
hernach  wieder  ungemein  gütig  g?g*n  ihn.  1'.  be- 

JrleitCCe  ihn  überall  hin,  und  fand  oft  Gelegenheit, 
Hnen  Landalcuten  wiAtige  Utende  zu  leUlen* 
Ulhrendfebiea  dortif  en  A^entiialmi  hatte  er  eine 
hohe  Idee  vrn  derSinefifchsn  Nation  gefaffc.  Im  1. 
1745  vvuliie  er  nach  Haufe  reifen.  Das  Schitf,  auf 
dem  er  fich  be&nd,  ward  in  dci  .  -  i  i  .nge 
von  Banca  von  einem  IZnglifchen  angegrifien  ued 
genemmen.  Während  des  Iretic-i«  verlor  P. 
.eine  Hand,  (der  Biograph  fagt  nkhc  welche,) 
nad  weil  «r  04  Stuodea  wirfxbiiiulca  hg,  mü» 


die  Ampdialion  weiter  an  dem  Arm  hinauf  gefche- 
hen.  Und  dicfes  Unglück  —  wer  ftllfr  ts  vli. Ru- 
then? —  wurde  die  Quelle  alles  des  Guten,  das 
er  that,  und  des  Glücks,  deCen  er  genofr.  Den« 
ohne  Verluft  des  Armee  wire  Cr  MiflÜMiar  geÜe* 
ben  und  alles,  was  nun  folget,  wSre  nicht  gefelMh 
hen.  Die  Engländer  fetztenihirrrii  fingnen zu Batavia 
anffreyen  FuCs;  und  damals  icLon  fuchte  fich  R 
KenntniiTe  von  d,-n  G-iv  irien  und  den  IulVin,  wo- 
her üe  die  HoMäuder  hohlen ,  zu  erwerben.  Durch 
hefondere  ZnfäJle  leratf  er  die  r.Lilayifclie  und  S»»- 
mifche  Nation  kennen  1  war  zu  Poadichcry  und  Isis 
de  France,  anf  einigen  Köften  von  Afrika,  und 
Martinique.  Seir.?  f^rof^fn  KenntnilTe  von  Sina  und 
Indien  bewogen  die  Olmdiichc  Handlungsgefell, 
fcliaft,  ihn  1751  als  Icöniglichen  Minifler  nachCo* 
chi.iciiina  zu  fchicken  ,  um  dort  einen  neuen  Hand« 
hmgszweig  zu  bilden.  Dem  dortigen  KÖmg  gefiel 
F.  ausnehmend,  befondeis  weil  er  ohne  DoUmetfcher 
mle  ihm  reden  konnte.  P.  befchreibt  ihn  als  einen 
Ratmüthigt-n  .  aber  fc'ir.vachin,  Prin7^n,  deiH-n  Msr»- 
darine  das  Volk-  bi?  auf  Jas  Maik  ausiagen.  lier 
Biograph  macht 'Hof-ring  zur  Herausgabe  des 'la. 
gebnchs,  das  P.  bey  feinem  Aufentl^t  fa»  Cochin* 
China  gehalten  ha^  DIefipr  windige,  thitdge  und 
höchftnneigniBÜtzigeMann  legte  dafelbft  den  G n  . ! 
en  de«  wichtigilen  kaufmännifchen  Specutano- 
re:ir  aber,  fie  wurden  v,r:i;.chl.iaigt,  M  tt'dft 
pas  dire  (jHt  ctl»  Jmt  tres  jurpritmaU  Durch 
des  Patrioten  Sorgfalt  entfprjngen  indcfll«» 
doch  Vortheile  aus  diefer  Sendung.  £r  brachte 
von  dort  auf  die  Infel  France  allerley  nut^lie  Ge* 
wächfe;  z.  B.  den  Pfeffer,  und  Zimmtbaam.  ver- 
fchiedene  Bäume  zum  Färben  und  birnifs  dienlich, 
auch  Fnichrbi  tine.  1>  war  der  Wohltlviter  diefer 
Jnfel  fchon  löjjhre  vorher,  da  er  lieh  noch  nicht 
träumen  liefs,  doreinft  ibr  Regent  zu  «verden.  Um 
vorziigUchaeC^wücha  nbcTi  ike  er  dorthin  bracht^ 
war  der  trockne  Reit,  der  keine Wdflerong  braucht, 
fondem  auf  Bergen  bey  einer  miTsigen  Hitze  ge* 
delht.  l)urc)i  Dummheit  der  Schwarzen,  die  ihn 
wie  indem  Hcis  behmdetten,  gieng  er  wieder  la 
Grunde.  Wie  vortheilhaft  wiirde  es  fcyn.  Wenn' 
man  neue  Provifioi>en  von  folchem  Rd»  noa  Co« 
chincfaina  höhlte  und  in  Europa  mbmte!  EineSen» 
dang  nach  Manila,  wobey  ihn  Kaoaten  hinderten^ 
den  ganicn  Zweck  dcrf.  lben  vu  c:!ü  :.  n,  h'^tte  lur 
Abficlit.  die  feinen  Gewürze  für  die  Infel  France  zu 
gewinnen.  Doch  brachte  er  eine  ateisliche  Hark* 
Anzahl  Mu&atenb^ume  dnidn. 

Die  Directoren  der  Frei«.  OftinJ.  ComfMgnrcw*» 
Wnuneiaig,  einer  warfogarHolHii^iiVhei»  LVl'prungs, 
MgUch  auf  alle  Art  darauf  bedacht,  den  Handel 
mit  den  fcine.i  Cewörien  feinen  Landsleuten  nicJit 
enfreißen  tu  lalfen.  P.  indeCen  war  tfunx  f}ropoßt 
ii>-.  u  J  wufste  den  Inrerimscommendanien  aW 
der  infel  France  ßomMt  dabin  stt  kringen.  dafs  er 
ihm  wenigfVens  ein  tltet  elendes  Fahrzeug  von 
l/^  j  Tonnen  ;:brrli.-f5  ,  ir---  eine  zwevte  bö  hllgefthr- 
livUe.  faith  nach  iWamla  wtd  den  Oewiirtinfela  au 
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untecaebiBen.  Auch  davon  wtrAen  wir  dns  Tage* 
boefa  erhaiten;  wer  wird  lieh  nrcht  daratif  treuen  ? 

Jitat  I7S5  bncttu  er  die  mit  unnaffrechUcher 
Mhe  tfiniMi  Gewfinblaiixlien  mch  dtr  InM 

FraiKe.  Die  vorigen  waren  inzwifchen  abgeftorbr", 
wshrfcbeinlich  duich  Bosheit  des  Oberaiiflehers  der 
Ciäiten.   P.  fand  auch  einen  andern  ( >cjuvcrneurauf 
6a  bM,  der  eben  k«ine  Sür  ihngünftigelaftruction 
lünr.  &  thatfaidvffVn,  wn'emehfllcher  Wbnn  tu 

{Aun  vermag  ,   und  ?- .        n.-h  Fr.-;n!-reich  2ur  Jcfr. 
Uährend  dtf  liviic  uoerwintcne  er  aut  der  Jnfel 
Madagalcar,  und  zeichnete  auch  da  allfs,  was  iiim 
merkwürdig  fdueo,  (brgräUtg  auf*   Der  damalige 
Fliii«ntiiiiinl[i«r  Bcftin ,  berühre  Ton  Poivre'a  L>nei- 
genniitiigkeit,  wirkte  ihm  vom  Könijr  ein  Gefrhenk 
von  20,  oc»  tranken  aus.  4*.  lebte  hierauf  bey  Lyon 
in  rinem  angenehmen  LtiDdhaufe,  und  opfefcp  den 
Miifm.   Seiner  Wahl  zum  Micgliede  der  Akademie 
der  WiOeAfidiafifn  tu  Lyon,  hat  man  2  Abliandlun« 
gen  2U  danker.  die  er  I-  t^r-f'^;  Ohjirvations  fwr 
les  Motitrs  ü  Us  Arn  J-^  l  'z^pirs      t  Ajriqiie  *t 
df  r^i'.-r.     Die  Akadcirje  verlangte  ihren  Abdruck, 
dieü^^rung  erlaubte  liin  auci)  Anfangs,  nahm  aber 
iMmam  ^  aus  weichen  Urfachen  ?  —  die  Erlaub* 
nifs  2nritck.    IndeSen  kam  doch  ein  Exemplar  an 
einen  auswärtigen  Buchhändler,  der  dann  ohneVor- 
wiflen  des  Vfrf  ifrers.  das  Wcrkchen  drucken  liefs, 
unter  dem  'litcii  Fo^agti  ruh  P'miojopht  ( man 
hat  2  deiitfcheUeberfet2ungf;i  davon.)")  Haid  nach 
fei.icr  Vecheumrhung  mit  einem  Ue^-enswürdioen 
tfaucr.zimmtr  ward    er   zum    Intendanten  der 
Ir.Celu    iVancL'    und   ßourbon    ernannt.  (Dr 
Biograph  ill  auch  hier  zu  foiglos,     um  das 
Jahr  «nHigeUeu. )  Sie  waren  (ehr  In  Abnahme  ge- 
koiDmen:  er,  der  fie  genau  kinnte.   hslfi  ihnen 
wieder  jU  Kräftün.    Unter  vielen  andern  dem  Va- 
lerlinie  wA   oe/  PJcilc/iheit  :;e!eil'.<:'ren  Dienften 
Ci.  8.  lirkich:eru.ig  dt.«;  harrt  n  J.00H.S  A^r  Ne/jer- 
fklaven,  ftir  die  auch  Her  Rittvr  St.  Fierrt  in  ferner 
bekannten  beniichen  Reirebefchreibang  ib  viel  em- 
pfind) muli  vorziijil'ch  erw&hnc  werden,  daCs  er 
mit  Hiilfc  ftines  ■ .      \  <  C^maurjovi,  des  bcrühia. 
len  ßotanilltiJ,  Her  iiich  feiner  mit  den  Hn.  v.  üou- 
gainville  um  die  Erde  gemachten  Reife,  lange  bey 
Ihm  auf  der  Inlel  France  lebte  und  auch  dort  ftarl^ 
d>n  Brodbaum  dor^in  brachte ;  tt  qm ,  heifst  es  wei- 
ter, trttH'porti'  eiifuiie  dans  Its  /intilles ,  y  ajjurera 
mjmir  a  ptu  ät  j'raix  ia  ßtbßßanct  äis  Blaues,  tt 
dt$  tMft,    D'.T  Vf.  nennt  noch  eine  Menge  and6> 
rer  Bäonie  und  Stauden*  die  P.  auf  jene  Infein  ver- 
pflanite;  z.  B.  die Thet (Hude,  den  Campechebauni, 
Zimrjitb  in  n  aus  Zeilan  uaj  Cochincbina ,  alle  Va- 
rietäten des  Cocus  •  utvd  Uattelbauins ,  europäifche 
Obftbäiune,  Mangoftanbaum  u.  f.  w.   Am  aller  eifrig» 
fiea  aber  betrieb  er  die  Anpflanztmg  der  Muflcaten- 
«ad  Nigeleiobäome.  Dorcb  xwey  Fahneuge  lieft 


er  iiii  J  1770  3'.:b  den  iMoluliken  holen  40oMufka. 
tenpflan-  f  1. ,    ico  o  frifche  NüiTe  ,   lum  keimen 
&hig,  70  N^geieiopfiaiueB,  nod  eine  KKle  voU 
keimender  Kerne»  wcmm  auch  ein  Theil  in  das 
framollfrhe  Guiana  verpflanit  worden  iü,  \irA  dott 
tbtji  iu  gilt  gedeihet,  als  in  trajice  una  B^urban. 
Durch  eine  zwote  Expedition  1773  kamen  noch  weit 
mehrere  Pflanzen  oder  fiüuaMhen  in  diefe  Infeln,  fi» 
daü  nunmehr  di«1riiii<M(ie)wiiOaitonlfn  des  Befimt 
der  feinen  Gc'vLrzp  v^rfiohert  find.    Herunter  nun 
mit  ciireu  ui  cf  mnlsigen  Oewürzpreifen ,  il»r  tyran- 
nilirenden  holl^indifchen  GewUrzkrämer Bald  wer- 
det ihr  dazu  gezt^-ungen  werden,  wenn  üv  nicht  in 
Güte  wölk !   P.  legte  zh  MoAtpfaiitr  auf  der  Infel 
France  einen  Cu  tv-i;  ;in  ,  t^cn  er  hermch  feinem  Kö« , 
niß  übcrücfs,  und  der  jetit  von  Hn.  de  Ceri  (ein 
den  Botaniften  nicht  gleichgültiger  Mann,  der  eben 
auch  grafie  Verdienfte  iu»  dia  Vcrbreitiiqg  der 
GeMfÜRplIanzenhx,  und  dem  dtew«gen  a«f  der  lofd 
Cay?nne,   wo;^Tn?p  Alleen  von  Gcwiirznägelein- 
büumen  lind,  rm  IJenkmal  errichtet  wurde)  treff 
licli  verwaltet  wird ,  worinn  er  durch  feine  weie* 
läufüge  Bekanntfchaften  M  aOe  nützliche  Pflanaen 
der  beiden  Halbkugeln  irerftmmdie.  Nicht  alleltt 
dort  werden  Nhgelein  von  der  betten  Onlit  it  ge- 
baut, fondern  auch  anderwärts;  z.B. ern  üi.  fiubert 
bat  sooo  Baume,  die  er  mit  der  grÖCsten  Sorg&lt 
pfleget.    ]3er  Biotffiph  Aczt  hinzu,  dafs.  indem 
er  feinen  Aufiäta  verfertiget  habe,  der  Akad.  der 
WiUenfchaften  lu  Paris  eine  betr.^chtliche  Quantitit 
Gewurzn.ig lein  aus  Cayennevon  der  groistenSditiil* 
iuit  und  iierrlichfltnQualitltvoigelegewoidcn  ftf. 
Da  F.,  alier  Verfudie  iiMciditee,  keinen  neuen  tro. 
ckenen  Reil  aus  CoeMncMna  erlangen  konnte; 
fo  brachte  eres  nach  und  nach  daliin,  dafs  <\-:r  Ri^s. 
der  ilete  Wälfeiuug  verlangte,  lieh  mit  einer  bloia 
naflen  Wtteriinp  oder  mit  Itarken  %gnen  begnügt; 
und  den  der  V£  deswegen  un  riz  mitoyni  nennet. 
Er  glaubt,  dafs  daraus  ein  vollkommener  riz  ent- 
llehn  iiönne ,  der  für  Europa  einer  der  koftbsrften 
Scbätre  feynwürde.  Im  J.  1775  kam  er  nach  Erank- 
retch  7ururk,  ohne  grofses  Vermögen,  wi»  dict 
bey  einem  f»  uneigennützigen  Manne  nicht  ander« 
kommen  konnte,    der  bey  allen  feinen  ausge- 
machten-VVrdicnncn  dem  verfolgenden  Neide  nicht 
ganz    enfßienjT.      Es    vcrilolTen    zwey  Jahre, 
nemhch  bis  zum  Anfang  der  Hegierung  des  jetiigen 
Konigi  und  ('«CS  Miuiaers  Tbr^o/ ,  the  131  .  ,  ;  tr 


ÄiHes  dvn  Vwdfenften  des  Hn.  P.  Gerechtigkeit  *vie- 
dcrfahrrn  lies.  Er  bekam  12000  Franken  ftllfloii 
und  den  Michaelisorden.  Seinen  Kindam  oab  er 
eine  vonrt  Hiche  Erziehung.  Ihnen  und  feiner  Ge- 
ntalinliels  der  König  die  gtn^e  Per.flon.  P.  «arb 
sarftlMmLBRdgute  unweit  Lvon,  wie  er  celebe 

O  In  Dturfchland  fcn reibt  man  «len  Hn.  Pmvre  «in«  i^i^geg«  U«b  H„.  K.Beniku,  fain,  in  Xanttn  fSnP'fl 
Dauuur  .  r.r.  a  par:oHf  u  tti  Uemt/pktri ptiulamt  la  dtruitn  Mtmm,  tm  faUämt  b  ^UmAUmlt.  1* 
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SCtfOEfFE  WISSEN SCajiFTEW: 

Pari«,  im  Vfrli^  rfes  VerfalTers:  L'kommage 
tarätf.  Ojt  tili  A  j/ .  für  k  votfage  dt  Sit  Ma- 
jefie  d  Cherbourg.  tar  M.  Fat»»  1786.  8  Se>' 

«  •  -  -  !  '"  ! 


tlTERARISCHS 

PiiEis»uroABE.  Die  A',<mfl«/5'»«>fjf  in  London  hitiufdi« 
befte  Abh.milhing  Sbrt  nx/^ 'itnsrniit  TcdafUtU  uiiii  dit 
tFtr^.fnttiftfn  ^liftrl  dithtij  eine  galiitne  und  auf  ilie  Jari  jf 
lp,;(rir";li:  «mc  l'rtisuttdaitU  mi%t(mi.  DieSchriC- 

«II  wcidm  mit  dt^ia  b<y  Preiuiifgiibca  t;ew6hnlichcn  Ver- 
ehren vor  dem  ilttn  M&rz  an  Hn.  iJi.  H.\xn,  Bmwif 
Strui,  St,  Vary  jtxt ,  zu  LtnäoH  relandt.  Drey  o4«t 
mehrere  voncQclidhe  Aerzie  foUcn  Rientar  fcyn  %  und  db 
gekrönten  AbMndluogen  d|t  GfMlIUwft  drnekoi 
Mn,  ^Mwi  •  Miden  aidii  dh  VerfURw  mC  cigM  K»- 
Um  .«iiui 


.Tootsflui*  '  0*n  fMm  Jintwr  Ihi}»  m  SnddMlpi  Hb 
ihtri  Eriek  iTmiimJffntm ,  $^t»-S^tlm ,  Rimr  det 
jlaidft«ni-Ord«ii«  u.  r.  w.  im  1(5  den  |iihre  Teine«  Alteri. 

Den  ff  '^'rb  SU  Ntwca/tU  Upo»  7^««  Hr.  U. 

Arfa  ,ir««A«r»M  (  HofpinUrvcdafelbft,  im  fiSßcn  jihr  Ttinci 
AllV*  Werk  :  A  philo/ephual  /nuiiir  g  iKto  llu  '•  a 

r-t  and  Praptriitt  0/  Ifuttr;    Ncwcaftle,  17-C,  li.it  ihn 
der  "tlehrten  Welt  bekannt  f(;emac:!t. 
■    Im  April  d.  .?.  lletb  tvl  Nürnberg  Hr.  M.  .TfvH  mfi. 
Uifktr ,  Rector  der  Schale  zu  St.  -Srbald. 

Den  1  May  !^arb  zu  Loitdoa  die  bekannte  ichiuipicle- 
jinti  .  M^i. 

•  Den  16  M'TV  ^^^'b  fHmdafcIbl^  an  ftc^tifchfn  /uf.illf!» 
Sir  U  illtum  U'eLif'.»:,  K  R.  S.  ,  Mifjl'cd  dcc  CnMcj^iuiii» 
der  Aerzt«  und  einer  von  den  VotUehcrn  Uci  fitjtiitchen 
!sU:reuiii>.  Seine  Schriften ,  bcfondris  leine  Abhlindlun)tcn 
■US  der  Median  ,  Natuthiftorie ,  BoitDik»  Ihicrgefchiclitc, 
flckinciiat ,  MetfuMotogM  «c.  in  iMßUUfyfMtßt  Tram- 
dciivtts ,  werden  ftintn  Nunn  «rinlm. 

.  Am  ipien  May  Ihrb  n  WelftobilfNl  Hr.  Docior  and 
t4uid{>hyfiJiu*  Ltuitt0ii  CMKfA  WmUr  im  34  Jfthre  ftinw 

* 

•  AcMweiivts  Beiir«;  JT^f#«fr«ff  im  April.  Ich  habe  liier 
i\t  berufenen  eUUtrifwhen  Vevfuche  de«  H.  Psft.'ind  Kirchen- 
ratbi  ^'/läßfr  oiit  anjcfehen.  E»  war  des  .Morgens  um  6 
Chr  ich  war  völlig  j>>-!'und  mt.^  run»^  uml  bezei:gc  auf 
da.  üuvcrUntefte ,  d.iis  Iii.  KR.  -S  *.V;-. .  mir '.Pluende  in 
femJT  ^■i»''  mcnrern  Iilii-^n  her,iu-.5CKi:bni.-n  '^chrsTt  «ibcr  Am 
kiekt  i  befc'nr  lebentn  V  cifiiclic  gc/.f.(;t  hat.  tinc 
axi  einem  feiten  üelUtie  odfi  D.illuti  liann-r.de  Mjtir.or-Ku- 
*el  btwegre  fich  geien  einen  gerivbnrn  Eleutophor  .  fo- 
beld  Hr.  KR.  .VfA.  Uie  Hand  tuä  dci«  Kalken  legte,  woran 
tfi;  kuji^el  \  t-mu  ge  eines  Faden»  herabhienc.  Ich  legi e  die 
Hand  XU  titea  der  AbAcht  darauf,  bracntc  aber  mcKt  <^;e 
mindelU  Bew^fung  hervor;  legte  hingegen ' Hr.  KK.  ' 
feine  H«>d  auf  Oie  meint,  gfuu/aii/t  ^h^cfUduich  Uing 


'Dip  Rdfe  dps  Königs  imdi  Chtrfroiire  hat  ,di« 

Leyom  vTid  l\'dvm  riner  Menge  Schriftittf  11  .-r  und 
Uichtt  riiii^erleT  Nation  in  Beueoung.  Gegenwärtige 
Ode  y^ehvrt  |nich:  unter  (iie  fcltlechccften  •  allein  Z» 
iil  doch  immer  voll  (chleppenderStvikn.  und  über« 


N  A  C  H  H  I  C  H  T  E  R 

7.U  fcyn,  dem  Balken  (elbA  eine  Fvfchütieruny  nur-utbei- 
len  ,  fo  bewegte  ficli  iie  Kuj;?!.  l  '  eBewfgiino  »»r  nicht 
über  I  vieliirhr  weniger,  aiiein  lie  w..r  vwli)(  dcut- 

hch  ur.o  die  Richtung  gegen  tedm  Standort  deiEicktrophort 
unvetkenotw.  Bty  £wey  B1ektrophc;en  k'.iluj  cic  Isc^tt 
nach  dem  wciieften.  4£bcnf^lU  /.ei^te.v  mit  d.n  v'>n  il  iit 
bcfchriebenen  Vcrfiieli  mit  den  1  Kugeln«  der  villig  feiner 
Befchreibuns  entfprnrh,  nur  fchien  niit  dik  BMMuac  nkilt 
fi>  Knk,  aU  bey  dem  erden.  lir.  KK.  SeJi.  JuttunvAt 
ttvr  den  Ruf  de«  rechifchifieiillen  Mann«s ,  fondva  lö  viel 
ich  von  ihm  und  G:inen  Verfu;hen  gcfcben  hebt ,  (b  febieii 
er  mir  vun  aller  Cha'lirarv-rie  eben  fo  weit  entfernt,  als  von 
dem  Ctange  überr.atutlii.(>s  Din^e  fchen,  oder  (in  der  fhf 
lik}  glauben  und  .innehmen  zu  wollen.  Er  hat  fich  im  &«• 
«intiieil  Aauhe  gegeben,  aber,  wie  er  inif  verficherte,  bis. 
her  vergebeiu .  mehrere  Perfonen  lu  finden  ,  die  gleichen 
Linflufs  auf  diefe  Kugeln  bervorbriRgcn  k.junten.  Wollte 
man  h  jr'  -^cnug  feyn ,  vorfetzliches  Hintergehen  vermöge 
«iiif'^  v  erborgenen  Maj^ncicn  oder  dergleuhon  anzunehiiicti, 
ft>  wuiu«  die  Erklir-jf.g  it:«v»'cgcn  Ichwer  fallen,  weil  ij 
dtc  Kugel  nur  ntc.'i  dem  Elektro^jlior  und  nicht  nach  Iln. 
KR,  Si,h.  fchiug,  und  ivtit  i>i  ):di(  Richtung.  2}  wiul 
fte  'üdi  nur  beym  AuAeten  der  Har.d  bewegtci  mt  doch  Hr. 
KR.'<(.'*.  «b«a  dadurch  £ift'iim  nidi»  nAir  kam,  dtnn  cc 
Mbft  virllndefie  Aiiwn  Ort  nidit  dib«y.  fraylidl  «ttHock 
tina  dfttia  Itttftn  im  7iwmar,  aaralieh  cUi  AufMrtar',  dar 
den  Elektro (>)ior  lud  und  ihn  nach  jeder  Richtung  Itcltte^ 
alltiii  der  Menlch  entfernte  fich  nicht  nur  weit,  fondern 
bey  i  Elekttophoren  hatte  das  £xpmm;nf  auch  in  jeder  Lag* 
ftitt.  Uebrigena  kann  jader  darüber  denken  und  fehreibrn, 
was  er  wul,  ich  fage  nur,  wie  ich  die  Sache  geiur.der» 
habt ;  ich  kann  mich  geirrt  haben,  das  gebe  ich  zu.  doch 
bitte  ich  jeüfn  andern  Keifeaden,  bclündciä  den,  der  mehr 
'/.i::  bat,  nl^  ich  dair.j'i,  licS  D  y  Hn.  KR.  S\h.  di-le 
N  crfuchc  »on  neuen  a;ii?".ih;"J-i ;  er  1*  tj-rfilhg  grn«j.  Kei- 
nen veriitinlligen  Mann  /uru^ki  •y.:i!'!n.  Wir  Ulieiiu»  mclit 
wider  unfere  Erfahrung  in  der  Eiekiricitüt ,  <iiais  ein  iKier 
dei-  andcia  Menfch  einen  febr  viel  höliern  Orjd  von  Lk-U'.ri- 
ciiit  fülb.l  bciitzon  oder  hervorz-jbringen  iii  Stande  kyn 
füllt;,  wetiiglteni  find  K:r.le  m>«  M  trjejenjelet.  tcr  Art  bc- 
k.irnt,  doch  auch  fehr  ein/.cin,  ilies  fchon  Mufthtn. 
ir»<k  bezeugt.  Per  Wahrheit  und  Phvfik  war  ich  dir«  eben 
fo  febr  fchuldig,  öiftatlicfa  an^u^eigeo,  i\  ich  es  für  Pflicht 
balie,  zu  bucHtan  ,  da(f  dta  Varlufhe,  wd«lM  iah  aut 
dem  Magnetiiiten  und  Definfanifireii  in  London  ^nrkunaa 
gefil.cn,  lehr  luhig  snsefehen bebe,  beyrairnkhts  weiter, 
als  den  hcrri£lti.n  Cnwillcn  («g'n  dia  tatrdtar,  und  var^ 
diaoiaa,  nattt  Midaid  t*t*i^<»*  ""('«''lieaenlierrarbncbtan. 

F..        Zhiimtrt  •  '>!», 

Profeliior  m  iirauiucnMeig, 
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SonnabeirdSy  den  14**"  Julius  1797. 


ßgSCffiCffTR 

*  tjnter  Angabe  des  Druckortet  Londrbs  ;  fli 
ät  m^^inr  Twrgpt;  m4  aic  dm  Mott«:  ' 


^       StBttfmt/irvar«  m0Aim,finmqut  ttturt^ 

tarn ; 

*     NDCCLXXXVL  299  Sntcn  in  gc>  (1  Rtfair. 
it  gr.) 

Trtftend  fchlldern  dieft  LacaDifchen  Verfe  den 
Cbmkteeän  v«rewi^C«Ji  Menrchenfreundes, 
Staatstnanpies  and  Gefehrtea.  Schoo  im  J.  1783« 
alfo  drey  Jahre  nach  defien  Abiebcn,  tttäämtn 
Memoires  Jur  la  vi«  dl  3J.  7\irgot ,  aach  von  ei- 
i^n  UosCMonteD,  und  Warden  von  Unpartey- 
ilbbta  uSt  verdientem  Beyfall  aufgenommen.  Der 
Aeum  6lo£nph  *  den  xaHr  unfern  Ltfern  vorfüh- 
ren, rtthmt  (ie  gleicbfalts,  errinntrt  aber  dabey, 
dafs  er  bey  feiner  Arbeit  einen  andern  Z  veck  ge- 
habt habe»  aU  jener  Verfadsrrj  nentlich,  Turgot 
ttlfebt  fowel  «ig  SCaatstnanu  zu  fchildem,  wie 
^cr  tbmt«  ibnder»  vielm^r  ala  Philofopb«a. 
Wir  iBllfleD  MtiTen  ucfem  Lefern  fagen ,  dafli  «r 
den  StaatiaHnil  nicht  ganz  hi^tangcfer^t  habe. 
Beide  gaoaE  v«a  «oaoder  xa  trennen,  ond  jeden 
befonders  fli  fiddUwn,  wKiT  Mieh  Wiil  aiebt 

In  onfem  Aogen  ift  du  Bacb  ein  MetRtrftQelc. 
Sein  U-?ifber,  —  er  fey  auch,  wer  er  wolle,  — 
nuls  nicht  allein,  wie  man  auch  ohne  das  Ge- 
fiKadnift  in  dem  kurzen  Vorbertcht  leicht  erken- 
net,  ein  v«ctnotcr  Fi^oftA  von  Tor^  «wefcB^ 
üyot  ddftn  GvfinntniKen' tinl  Ketintnifle  gtnta* 
fliidirt,  ond  deffen  Grand rjtze  und  Schriften  fleh 
ganz  zu  eigen  gemache  haben:  fondern  er  muti 
meh  felbft  einer  der  erfteo  denkenden  Köpfe  und 
doar  der  nttadKcbftaa  und  clegaiiteAeii  Scfaiift 
fMler  rramtrefdif  feys.  Er  tifluit  kdhc ,  den 
gen  verderbende,  Leckereyeif  auf»  fbndern  nahr- 
hafte und  grfunde  Speifen.  Flüchtige  Lefcr  wer- 
den dea wegen  eben  kein  fonderllchea  Behagen  an 
finden:  aber  flir  foicbe  iß  auch  der  folid« 
4tlm  Z»tzSZ*  Dritt»  ßmH,  '  " 


Mnii»  deflte  Denkart  uns  dargeftelle  wfrdi  mit 

feinem  ganzen  Wefen  nirbr ;  fo  \i'pri!rr_  gi^  pr  in 
feinem  raftlsfen  L:ben  Tur  dea  RtoUcn  Haufen  der 
franzöfilchen  Hof  dj ranzen  und  der  ScbmetterJings. 
artigen  Abbei  gewcTeu  war.  Da«  Buch  foil  kl 
Frankreich  verboten  feyn;  wire  diee  wirkUcIl» 
fo  bitten  wir  daran  eic^n  rrum  Rswcia,  dafe 
man  in  Frankreich  noch  immer  nicht  die  heUea 
Straien  der  Wtitt-lwit  WOA  FnyaatÜglMit  «er- 
tragen könne. 

Unfere  Lefer  werden  von  uoa  keinen  Ainatt. 
cheu  Auszog  erwarten,  aaa  der  Bioji^r^phie  fo 
wenig,  ala  aus  der  Darftellunj»  und  Ent  vickeiung 
der  Turc.J0tt[rci'.f  n  Grundfirze,  Dr.  n  wer,  der 
Geh  um  dergtiichrn  Gegeoäüade  bekUmmert» 
kennt  beide  nicht  IViigft,  weoigfteos  im  Allge- 
meinen? Wir  erinnern  nur  ilaran,  dafs  Tur^of: 
17*7  gcbeirro,  »761  Intendant  der  Pro>,i;.z  Li 
rtlOgea  oder   Lireofin,    1774  Finünzniii,iilL-r,  ui.ii 

20  Monate  herrcach  geftürzt  wurde,  uad  d^C*  ij^g 
fein  Sterbejahr  war.  Und  nun  theilen  wir  nur  aU 
nige  Pralken  denjenigen  mil:,  die  das  herrliche 
Werk  noch  »Icht  ßiidirt  haben  —  denn  ilu^ürt, 
nicht  blofs  qtit/tn  will  es  fi  yi 

Schon  der  Knabe  Turgot  verrieth  den  künftigea 
grofacn  Mann,  kindifche  Flüchtigkeit  war  fem» 
T0n  Dun.  Da«  klebe  TafdiengeJd»  da«  ihm  feioe 
Ettem  soln  trltlkührllchen  Gebraoch  Dberlieleen, 
wenn  er  in  die  Schule  i^lertg,  verfchwand  immer, 
fo  batd  er  es  erhalten  hattte,  ohne  dafs  aa^  cm. 
then  konnte,  wozu  er  ea  angewendet  liihe*  End* 
Ucb  entdeckte  man,  dafter  e«  anter  arme  Sehl]. 
Icr  «QstbeUte,  um  fleh  BOeher  dafBr  anzufchaf. 
fen.  —  Als  jüngerer  Sohn  war  er  zum  geifti  rhen 
Stande  bcßimmt :  allein  je  reifer  feine  EinOchteu 
wurden ,  deilo  mehr  Abneigung  empfand  er  dage» 
gl.  Mit  einCchtevoller  Freyatttbigkeit  bemerkt 


«ibey'ftin  Biograph:  Qaripir  /rivoU  qut  paroiji 

Cobjtt  (fu»  ftrnuni,  il  tif  croyoit  pai  qu' il  piit  tirg 
permis  dti\,%  Jouer,  ui  qu'on  put ,  famt  s'amiir/oi. 
memt,  fairt  des  aftions  qui  avilijent  daus  Copi. 
vion  commmu  Ut  profejfva»  (fiu  Cm  a  tnAtaJf'}.  h 
vojoit  dam  Vitat  eceUjUßtqtif  Nngagement,  r.uj 


permis  dti\,%  Jotur,  ni  qu'on  put ,  fams  s'avüir/oi. 
memt,  fairt  des  aftions  qui  avütJjetU  daus  Copi. 

.   -  -     .    .   f^iiS 

tmpruatnt  encore .  Liaioir  lüu^outs  l(s  mi'mes  opj^ 
nio»s  pubittptes ,  ät  prcchtr  ce  qu'  on  ctßtrjk  patt- 
ttri  bütUöt  dl  eroirt ,  injeigmr  mux  autres 
tms  dir  viritit  et  5p»'««  r^»dt  emm  dtMimmt» 
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tt  i*  h  mtiire  iaut  I*  *ictßti,  fi'jtmaix  m  adop. 
t$  da  fMmit  i^iriiUt  SU  enut  itTEgäßt»  m4t 
flMBÜr  i  tktmt  <MjW>  ^Imw,^  <<r  rtmmeir  tt 
pni'tlr»  äf  a*taiSßr  ilmi.  Et  quL  pnt  Jt  «A 

pondrt  atortiTavoir  Ueoaragt  dtrtmplir  cc  devoir? 
Pourqnti  's  ^txpoftr  a»  mailitw  d '  ttre  r^it  ä  choi^ 
fir  tntrt  fa  furtit  tt  ja  conjcitnce?  S'il  croyoit  ä  la 
rthgton,  ttott-  ü  Jür,  d'y  croirt  toujottrs'^.  poHwit- 
il  Jt  ripomdri  d'tn  adopter  tmjours  tma  let  aogmsjt 
H  äisj.  kn  Im  itoH-ü  ptmu  da  pmdrt  fti^ag»' 
mitt  ii  ks  profeßtr  tamtt  Ja  «irr 

Btkinntlich  war  Turgot  cir.er  dtr  EncyXIo- 
ptedifien;  ein  für  feine  fuiitfre  Laufbahn  uuhti. 
gerUfiiftind!  Er  nihm  lebhaftin  Air.hcil  ai:  ■'«■r 
Verrollkonninung  ihrei  Werks;  er  arbeitete  {o^it 
cbige  Artikel  fUr  daiTelbe,  oendich:  Etjfmalegif, 
Ex^tna,  ExpanJihiÜtc,  (xro  tt  eine  neu«  Art  von 
Phyfik  •iifiR«]lte) ,  Foirt ,  Fbmitihw.  Hebrere  lind 
nicht  von  ihm:  aber  in  dicfen  fdnf  heterogenen 
Artikeln  erbiicKt  ir»n  neue  und  ■vHchtige  Aus- 
jlcbten. 

Den  NeBpGtanten  and  oachberigen  Aoffe- 
hßt  it»  HaadivnMWtfens ,  Herrn  dt  Gomrnai ,  hat- 
te er  feice  meimn  and  beften  Einficbten  in  die 
Verwaltang  der  Conmerzftchen  zo  danken.  Er 
fehrieb  nach  deffen  Tode  1759  eine  treßliche  Lob- 
rede auf  ibn>  worinn  er  defles  Grund^itze,  die 
■nn  auch  die  Teinigen  waren ,  entwickelte. 

AI«  Intendant  von  Umoges  ftiftete  T.  onead» 
HdlvM  Gvtet.  Uns  dOnkt  fogar,  e«  wir*  ftk' 
Ihn  and  fttr  feio  Vaterland  vortheilbafter  f ewcftn.' 
wenn  er  immer  in  diefer  Steife  geblieben,  wenn' 
er  nie  Ficsrzmiiiifter  Reworden  wäre.  Sein  edler, 
gerader  Wabrheic5linti  and  feine  Standitafcigkeit 
fcbickten  fich  eicht  für  die  Ränke  und  B*llih«iten, 
■tit  denen  gewöhnlich  die  böhera  Regionen  dea 
Manfelievgefcblccbtg  verpeftctfind.  Wenig  könnt' 
er  ata  Mioifter  dorebfctscn ,  nnd,  was  er  darcb« 
fetzte,  zerfiel  wieder  nach  feiner  EntlafTafng. 
Aber  weit  mehr  wirkte  T.  in  dem  engen,  fiber  für 
ihn  behagiicbero,  Kreife  des  GoaverneaMat«  Limo- 
fin.  D«rt  tbat  er  dem  Ackcrbaa  Vorfcbob»  :'&fR* 
tt  fSr'VefbKltan£  gefcbiktcref  Hebninnien  imter 
diem  Inndvolke»  vnd  bey  Epiwttieh  Ar  «rbbm« 
Aerzte;  er  fegte  ArbfirstiVarer  an,  rdhrtc  lüe/FrcJ 
Ifpfel  unter  den  Limofioem  zuerft  ein,  anfangs  mit 
ihrer  Widerffftzlichktit ,  icdeai  fie  es  der  tnenfch- 
liehen  Würde  zuwider  hielten,  folche  FrQchte  zu 
cffen,  fuTitach  aber,  da  er  fclbft  dergleichen  auf 
leine  Tafei,  briogien  Heft,  ont^  i>arbring|iiKjlücr 
SecenswVflftbe.  Nbeb  verdtenlrr  aber  mnte  er 
An  um  friüe  Untergebene  dttrob  bcqoemere  Ver> 
thttiung  und  Hebung;  der  Aoflagen,  durch  Vr- 
Icicbternngder  Frohnen  beyro  Wegbau,  (die  tr  in 
äer  Folge  auf  das  ganze  Ki>n!greicb  anzuvcndeo 
ihlcfatloe  ficb  bemUbce,)  durch  V^rmiii'icrangdnrGc* 
wattrhftigkeiten  beyRcltrotcn-Au«hebuDg«(i,  du:ch 
gute  Ar.ftiJren  gegen  Theaerucgen ,  und  durch 
feinen  Eifer  für  rfif  F'>t;h-it  des  Handels,  cdfr 
tkr/üi  du  üertdiiaiett ,  die  tUu  itfithit,  m* 


tum  Jtdtu  dfH  frtytn  Gthrauck  ftiutt  rtchtmUfrig 
trunrbtnrn  rerrtiiii;nis  zu  lafftn. 
. .  S«i9  Verfucb  Über     I&«crbiinK  dea  Reldi* 
tibnina  baroheb  «tf  de»  geftmdeftca  GnmdfttseB 

nnd  zeuget  von  den  reifften  Eirfichten.  Map 
kann,  f«nt  der  VerfafTVr,  diefes  Ruch  als  den 
Kein»  zudem  vortrefil  chtn  \^>rke  des  ErglJfndet» 
Smith  Uber  die  N'^tic-ialreichiiüimer,  anfeben. 
Sonderbar  ift  es  doch,  dafs  man  auch  in  Krinkrekb 
den  W^th  dieica  Werks  eben  zo  verkennt» 
lUiefait,  wie  fn  Dcntfefahnd,  wo  »1  bi  «Incr  frhr 
RUten  rt  ^c  rf- Hur  g  vor  11  /ahren  erfthieren  iit. 
Dtrn  dt r  \  irr',  (igt  davon:  Ouvrage  wa'.luHnuJt' 
f».  ■ ;  .' ff  .'fj»  ■  trcpt'i'n  connu  rn  Kuroj.,'  pour  If  bonheur 
dft  ptupki!  Doch  lobt  er  es  auch  laicht  ohne 
alle  Einfchränkurg. 

Turgot  BursteJHintfterdeaSeewtfeiis  wccden* 
nngeacbtet  er  iagttt  Jch  «cifebo  da«  Seewtfim 
r,icht.  Die  Theolfa  itrf^und  er  wol.  sber  nicht 
die  Frax  uod  doch  «nfSteer,  Wieb  es  aber  nur 
einen  MonH  lang,  worauf  er  l^ir>anzniir.ißtr  wur- 
de. S.  öl  u.  ff.  (Ithtt  der  höchft  merkviUrdig* 
Brief,'  den  er  beytn  Antritt  diefer  Stelle  an  den 
KSnif  febriebf  werino  cr  (irloe  ganae  Denkart  in 
IHoanzflieWcn  aof  das  öflTetberzIgfte  an  deä 
lep.te.  Er  reducirt  f;e  felbft  «'if  ff^l^eriii'  drey 
Worte,  die  er  deiu  Kör.!);  zu  GtJ&ütiie  iuhiC:  ' 

Point  de  BittqmrouUf 
Point  d'^gmtntath»  ä*Immlt, 
fabU  4*£ 


Wir  übergehen  die  ohnehin  bekannten  Verrich- 
tungen während  feint  r  Firanzvprw.iUurg ;  und 
fuhren  dafür  etwas  minder  Bekannte«  an.  Er 
frhlgg  aemlicb  vor,  der  jetzige  KOolg  mOcbte 
ficb  nicbt  sn  RbeiBs,  fondom  sn  :Paris,  kiOnea 
and  falben  JafTen ,  weil  dadurch  viel  erfpirt  und 
zugleich  das  Vornrtheil  vernichtet  wlirde,  al» 
wenn  das  vorgebliche  Wanderö]  ein  nethwendigrs 
Erfordernirs  za  einem  ächten  Könn  von  Frank* 
reich  wäre.  Koch  wichtiger  War  fim  Vefftblai^ 
In  dein  Kronangscid  Aend«raage»  Tominthaiea» 
weil  der  KSnfg  dadurch  der  Criftlichkait  zo  viel 
und  dem  Volke  zu  wenig  verfprtchff,  urd  weil 
er  die  Ketzer  auszurotten  fchwöre;  ein  LH.  den 
er  niclit  halten  könnte,  ohne  die  Kerlite  at^  G.- 
wiflens,  uod  die  GeCetzt  der  Vernui.ft  und  der 
Meafcbbeit  zu  übertreten.  Diefe  Vorfchlüge  wur. 
den  fo  wtnv  <n  Aoalibaag  gehcacbc,  als  dcrjcnl» 
ge,  den  ebedcm  der  Abb«  SIT.  Htm  tbat»  ver- 
mftg;e  defTen  der  ganze  Pluniler  von  Ci'rinionien 
b«y  der  Krüiiung  abzufchafieu  gewcfen  wäre. 
Deiiiungeachtet  zeigte  T.  i:i  einem  Auffatze  Uber 
die  GruDdßi'tze  der  Toleranz  detn  KCnig»  dafs  eia 
E8rß,  Uberztugt  von  der  Wahrheit  der  Rciigioa^ 
na  der  er  ficb  bekenne,  denen  {einer  Unterthnnen, 
die  (ich  zu  einer  andern  bekennen»  uugebundene 
Freybcit  ihres  Glaubens  uod  GottesdierAes  rüge- 
Aibca  atttfit.    Et  bewitt«  daft»  ja  cifriaex  ein 
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t^A  ftältr  RiBgflNl  crj^eben  fey,  .drffo  mehr 
tÄ<r«  tr'AliIefi*  vie  öiigerecht  altd-  tywnlfch 
i»  ftyn  vSrde ,  veim  mto  fie  ihn  ranbeD  wolle } 
i^nd  defto  mehr  möflJ  er  einfehen,  dtfi  er  diefel- 
be  VJngerechtigkMt  begehen  würde,  wenn  er 
das  Gewifleo  dertr  btin  ruhiren  wollte,  weich« 
fbU  ebeh  drni^elben  f;uten  Vertrsme?  vd»  tlDl| 


todera  firUclod  gleicbfalii  JOben^^lg» 

fi.  r  w.  '  ■ ' 

'  Der  Verf.  zngt,  vne  em  fo gerade  urdtnpf  rd. 
j^tfic  banddnder  Minifter  es  mit  aliea  StSadeo  babe 
verderben  BiüfTcn ,  nur  cicbe  ittn  Volke  iind 
«intgen  Freunden ,  die  ihn  geiiao  kannten  und  sa 
fthStzro  wufsten,  die  aber  tVinen  Fall  unnoCgllcb 
anflialten  konnten.  Er  legt  ft  rrer  (S.  J36  -  igj) 
rn  weiten,  abw  «iofaeheo  Plan  vor,  wodurch 


fi«  weniger  £weydflui!gi  >1«  hcnt  zu  1>ge  fo  vie. 
1«  gehtlne  M^ftneym  und  Logen,  .{ja  folcfac« 
Scbtttseal^iel  feyerte  Strasburg  auch  im  J.  IS7<S> 
„S. 95.  Eine  nicfat  kleine  Anzahl  Zürcher  Schutzes 
„fafsten  den  Entfehluft,  ihre  Straiburger  Freunde 
»und  Kricgtkamaieradea  heinaufBchui  u.  f.  w." 
Sir  nahacQ  dnen  »oketffUiilf  Wnty  mSli£ch,v4 
bMChtCB  ihn  an  gleichem  T«ge  ü'tim  vpn  3Smk 
fltrl)  Strasburg.  S.  33.  „Sie  fagteti ,  <kili  ü«  dü^ 
„Abl'cht  gehabt  hatten ,  jedermann  zu  zeigen, 
„dafs,  wenn  die  Stadt  Strasburg  fchoeli überfallen 
„würde,  fo  könnte  die  Stadt  Zürich  ihr  efter  za 
„Hiilf  kommen ,  als  ein  folcher  Brey  kalt  wOrde." 
Ueber  die  Fahrt  der  Zürcher  Argonaoten  nach 
Str.isbur^;  find  verfcbiedene  fo  wol  profaifcbe  als 
poetiiche  Bf fchrtibuBgeo  vorfaandeo,  s.  B.  eia 


nach  und  qwb  alt»  Vkordnnpgen  und  Misbrifo-    lateinifches  Gedieht,  ^gv  Hgurtiuit  von 


äic  der  Staitsverwaltong  zu  heben  gedachte.  Er 
icrddent  gewifs  die  Aofmerkfamk«-it  aller  Sraats- 
m.'snner.  Der  Ungenannte  verthtidigtl  hernach 
den  Exaiinifter  feiif  gefcbickt  gegen  eiiiige  .v'^or- 
wUrfe.  Er  rpricht  nch  Ton  Voitairens  Aohltag- 
^keit  an  Turgoc,  aoeb  nach  deffen  Falle,  wel* 
«lies  Voltaircna  Wetfe  fbtift  eben  nicht  -«rar.  Von 
den  Bcfcbkftigutigen  Turgots  r.ich  defTen  Abfe- 


Gwalthcr,  dem  jüngern ,  und  ein  Deutfchei  vöa 
Job.  Fiffchaft.  Jene  s  liefert  unfer  Verfaffer  S.  4». 
46,  Von  dic'"t  m  und  von  deflen  Aator  giebt  er 
die  aubfuhrlichae  Nachricht.  Sein*  viclt  UCkllft« 
habtij  bifchart,  den  Dichter,  Wtd  FirfMTt,  dicf 
SeailtfgrMirten,  für  Einen  und  eben  denfelben  ge- 
htlteto.  BodiAer  utwl  Reimarn  maclten  diefen  zu 
finfm  Dcrtor  von  Frankfurtb,  und  jene«  sa  el. 


tzun^3  me\f\ens  bezogen  fie  fich  auf  WiÖ'ecichaf  nem  Doktor  von  Strasharg.  fltfdr  JHeVIMglS^ 
teo  und  Gelehrte.  Er  war  e«,  —  und  dieft  AflCli-  bilt  Meißer  ih  der  ChamtarUHII  imlfthif  DMi- 
dote  fthfiiot  ▼or^jriiiAt  lekioBt  gewefcD  m  t«r  Band  l,  S.  99- 10a  gegen  einander,  wagt  ea 
feyn,  ~  derdnrcfreliien  iarffthc!i«i  Anttktt  dei  aber  eicht  ra  eorfcheiden.  Unfer  Verf.  neigt  fich 
König  von  Frar  Jc  reich  zu  d^m  Üefch!  bewo^j,  den  auf  die  Seite  Bodners  und  ReiiaaOBS.  Sonderbar, 
ä..fUrbiichen  Cook  auf  feiner  Irtzten  Seefahrt,  dafa  fc|»p  J|;  «iBei:  Zeit  «w  aicbt  Ti^^  «I« 
v.i:hTtc<J  des  fcf?.t*D  Krfegis  zvkrTTcheo  GroFsbri-  «Wey  Jab  " 
taaalcn  und  Frapkrejcfa ,  nicbt  tu  beunrabllgCB. 
;  Gegen  da»  Eitdi»  «a  BwMs  werden  die  von* 
treflichcn  Grnt  dfVtze  der  prsktifchrn  Philofophi« 
und  der  Polirik,  welche  Turgot  hegte,  Ithrreicb 
»osiirandergtfetzt,  und  ila^rch  zugleich  defleo 
Charakter  if^aifierUcb  gefrhiklert.  Es  that  uns 
vebe,  dnb  wir  nafcn  Lerem  nichts  idavon:  nic- 
tbdlen  kltaacn,  (bedm  bicr  «ndigca  aiiaaa. 


zwey  Jabrhiindarteii  der  Gebwtsftrt  ^ 

bMsnnifiKode  diefi^a  lehr  gelflreichcn  und  origt. 
nelleo  Pbeten  fo  fchwcr  zu  beftinanen  find.  Aus 
folgenden  Gründen  hüll  iho  onfer  Verf.  für  einen 

San«  andern  IHann,  ata  den  Frankfarter  JncUi««: 
^►84-  »  Em  Fnmbfiirter,  fagt  er,  „hllttn  «•  fcU 
».w^r Stliriftftellerey  nicht  Begebenheiten  gewUhlt, 
„die  nur  Strafsburger  oder  böehftens  EWilTer  inte- 
„refTiren  konnten;  er  hätte  fich  nicht  fo  hSollg 
.    „folcber  Ausdrücke  und  Wendungen  bedienet,  dl« 
*  BAvÄst'TH,  bey  J. ür  LUteeftr  fbl; Ertcin  BK         Strasburg  oderde«  Blfaft  eigenfiod."  S.55. 
/vr  dit  Riife  dtt  Zürcher  Bri$t9ffig  «Ml    ».K»  befinden  »ich  auf  di  r  Univerfitätshibüothtk  za 
Strasburg  vom  J.  1576.  g.  17^7.      ,  .  „Strasburg  roch  vtrfcbiedene  Bücher,   die  che- 

^  «<Jem  dem  Jo.  Fifcbart  zdgebdrt  hatten,  in  w«l- 

-  -Z""cb,  ftgt  der  Verf.  S.  ig,  „das  im  J.  1351  »«he  er  mit  eigner  tiaad  feinen  Namen  fi>  «ing»- 
,in  den  Schweizer bond  der  drey  Cantona  raerft   «MMMM^bncr  J«.'  FMbhwb^  aHaa  Meoxer,  Do- 


^ctretan.war,  und  daher  noch  <«en  Vorfitz  unter 
fJiShn  Xin  Csrfopa  behauptet,  das  nachher  als 
^i-UtlMr  in  Sacbfen  1517  Ajs  W*tk  der  Reforma- 
^00  zu  betreiben  b(  yann  ,  faß  au  gleicher  ^^it 
y^reh  fcine»  Zwingli  ein  glticbes  betreiben  Kif», 
,,wid  fich  alfo  bey  ailen  Gelegenheiten  fehr  thü- 
„tig  bezeigte,  hntdieft  fbtoe  Thütigkeit  auch  in 
««AaArbung  Strasburg«  reh«D  Mhe  und  zu  oft  wie- 
^derbolten  malen  erprobet.**    Nach  S.  ao  haUa 
ZOncb  keine  geriagere  Abfichc,  alo  Bmaf wg  !■ 
de«  Scbweizerbond  zo  ziehen.  Zor  Unterhakang 
der  g^enfeitigen  Frenndfebnft  trugen  die  Ofient- 
VdM  ScUlm^Mt  fM  Inj,  wZ  IwMr  «m 


.iftor.  Eben  diefen  Namen  gieb'  ihm  aoch  fein 
„Zeitgenoffe  Scbadüus  in  der  Bt  Ichieibung  den 
„MilnRers  zu  Strasburg,  nndfeln  eigner  Seb wager» 
^der  Verleger  feinen  im  J.  i$yx  zu  Strasburg  ge- 
y^inMiiten  EheMchlbOebleina ,  Bernhard  Jobin. 
r,Aas  weldurr  Jahresengabe  denn  auch*'  (wofera 
es  nemlich  die  erfte  noch  bey  feinen  Lebzeitea 
veranftaltete  Aasgabe  Ht,)  „zngleidl  «bellet^ 
»dnf«  ««'dra  Frankfarter  wenigfieoa  um  S  biso 
wJnbi»  überlebt  biAaa  mlifle.*'  Von  S.  94  bis  193 
liefert  der  Verfaffir  als  Epifode  eine  Sammlong 
aller  merkwiirdker  Urkanden  zw  Beweif«  der 
genauen  flCOMRlNft  SWUÜh«  SCfMbürg  usd 
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Zürich.  Das  Werkchtn  vp»biiidetii»5t  fcltoiMffaod 
wcltlüuftiger  GelehrritRik<>it: ,  i  w»B  dimit  oichtim- 
fliier '  vetbuitdaB  zn  feyii  pHe^jc,)   un^^emein  viel 

SDte  Laun*  und  Urbanität.  In  dem  Verzpicbntfl« 
er  ZttrdMf ,  äit  dM  Brrvtopf  o«di  Scrulrarg 
Whtta .  leawar  &  «9  ciB  hm»  Rltgli  vcr.  Da 
WrVerfkfler  bey  dierem  Kamen  ausruft;  (wilU 
ta  t  HcR  Namentvetter ! )  To  fcbeiot  er  da> 


TKRMtSCHTE  SCHRIFTEN. 


bey  der  \Vitw«  Vindenbück: 
•  (      Btfttäff  anr  Otkonomie,  TtchnohgittPolktfr 
*  .   tm4  Gß'iuralwißtrjch2/t  y>oa  ^oki  Beci«iianm 

i:'.     kOl^  Hofra'.  i,   Prof.  der  Oekonumie, 

-TT-  ZchoCerlTheil.,  ji^ö.  i6o  S.  gr.  8- 

Wma  glci<^  di*!«  Saaniloag  «tWM  lao^am 

Fortgeietzet  wird,  fo  bleibt  fi«4oeb  daram  nicht 
turück  uater  d«0  übrigen  ihres  gleicbeo ,  roodcrn 
Vb«rtriift  «iaiaefar  die  meifteo  darcb  gute  Aus- 
•jnH  Ae»  Inhalt!  und  kCrnige  Bcbandliug  deHel- 
ijm,.  Mm  M  kk:^(tm  T^b•U  but  swey  Stück 
«ftMtdir  1.  Varftieh  s«  diitr  BrantworttinK  dfr 
Prei^sufpabe  :  jrtUkts  find  äk  träftigfU»  HjitUi 
die  Griftnnung  dtr  KUcktiig*utäehft  vorntmäfk  a»f 
äi»  Diirfern  xn  vnbtjfir»  V  Sie  irt  von  der  Gfittin- 
gCT  SocietJU  varanian^t  und  voo  etoeia  Ungenann- 
ccn  mit  befooderer  RUckficbtaufdiaHaanüverrcheii 
UUk  «b«ea&t.  JBr.  B.  iia«  A».iA  Ab^Jm  Vmt 
thig»  abbebttnl  und  varMbit*  «iftr'liD  «Bef 
^b  noch  weitfcbwatfig  genug,  fo  daft  (ie  fall 
ie»  ganzen  Tbeil  eiimiflHnt.  Hingegen  Uie  Sachen 
Iblbft  find  gut  and  die  Vorfchlüge  praktifcb.  ob- 
gMeh  bitwcÜMi  «twu  so  leicht  and  reizend  ins 
Lteb»S«Adlet  Hw  foll  ncmlicb  i.  za  Vermeh- 
rung der  GartcnpiKtze  jede«  EiDWobnar  «Ütcb« 
Morgen  LuhIm  «on  den  abwcfiradeni  Bi^mfca  ia 


lees  una  aer  r.iparceKce,  ,  VeritarKung  oe^ 
lande«  and  Stalirüttermg  mit  Einftreae« 
ipMckcnwarseln  laehr««»  Mcb  Mergel  «dci 
I  «ttf  «n  SMdboden  flihrvo  e4er  ans  der  Tie- 


Erbpacht  gpben,-  am  Kebllen  .gegen  SQden  and  mi« 
Heelsen  befriedigt;  2.  den  DiinRcr  durch  Anb»Hj 
des  Klees  und  der  KTparcetCe, .  Verftirkung  de^ 

Viebllandef   «•  « 

4er  QpMcke 

LtbM 

fe  aufgraben  uud  die  Steine  wegfcliifren  ;  ^.zut 
Unterricht  der  Landleate  Bücher  austheilcn  ,  damiC 
ein  nach  jeder  Gegend  fchickliches  Verbältaifs 
«ad  Wechfel  mit  aleriey  Kohl,  RUben ,  Bobncn, 
lAißt  Taback,  Z^viebeln  u.  d.  g.  beobachtet  wer^ 
d«;  4,  werden  die  Schwierigkeiten  der  DOogun^ 
md  SttlMtterang  vorzüglich  durch  Beyf^iele  der 
hollin  dl  fchen  Wirthfchsft  und  martherky  Bf  rech- 
ruiigen  des  Aufwandes  und  der  Nutzung  geho- 
ben; 5.  Ift  dtr  \'eik-.:'if  dir  Gartengewichfe 
noch  über  den  eigenen  Vcrbmucb  etwas  hoch  aoi 
cchn  Tbaler  reinen  Gewiun  \om  Morgen  angt* 
ichlagen.  6.  Wo  Mm  febioUiches  Gartenland 
erhalten  ift,  dt  foH  nto  die  obigen  Gewscbfe  in 
den  gemeinen  Weclifel  der  Feldsrten  mit  einfchal- 
ten,  wozu  ein  Sciiema  gegeben  wird.  7.  End- 
lich Tollen  kleine  AckorfiMdte  dbea  Ib  verfahren, 
big(  jmfaen  aber  weplgfieos  di«  jidea  Gagendei) 
vm  -Be  WAt  El)>arcettftaiigfb«uct  werden.  Aud^ 
wird  noch  in  einer  eigenen  Beylage  von  drey, 
Bogen  nach  den  lirfahrungen  des  VerfsiTers  der 
Anbau  des  Winter  •  und  Sommer  -  Kopfkobl.« .  der 
Knollrüben,  des  Metrretcigs,  Sallats,  der  Erbfen, 
Bobneo ,  gelben  Hüben  und  de«  ^igeia  amibind» 
ji^h  befchriflltaBi  und  suJotie  van  reiehU^Mt 
Ertrag  einer  twffbrtrbfeeii  RadMofut  f alnBSblt^ 
II.  yon  Verfertigung  der  Ffilen  Riedle  (für  die 
Weber)  Ortke  unä  AnUn  ja  SchniaikaUtn.  Sie 
wird  zu  Ergänzung  von  Jacobfuns  teclmotogifchent 
Würterbuch  kurz  und  deutlich  befcbrieben ,  auch 
find  zur  beflern  PoUzeyeinricbtaag  ffiefer  Art  dca 
Gewerbes  einige  gata  IriaBaniiytt  oad  Vav> 
fcbiige  hinzu  getbao.. 


LITBRÄBISCHE  NACHRlCttTSW* 


'  Btrtaotaomam.  Mr.D.i#.flr.  Äor«|ff«rf*,  iftvomK6nit 
'n  Ditncmtrk  snm  Lector  4«  Med.  und  Ntcureelchichte 
beym  Gymnafium  sh  tink6pine  vcroidnet,  lucli  \k  ihm 
ait  Aunabc  Aber  dts  köni(1ichc  Nttuaüienksbiact  >u 
w^mumtma^lm  wthrend  den  bomincrfeiiMi  cufreiufen 


\  irthtend 
ffr.  U.  AM, 


 ^er  Privatlehrcr  m    HuUc  Ift 

Fnfyjf'f  4«r  JfHtia/oflU*  xu  Jeot 


ToouFALi  .  Zu  Anfpach  ftarb  Hr.  KaH  MK;  •«rarifl. 
■nfpackifch.  Hqf.  iiad  KanuMmth,  im.  «{na  Jahis  uiaes 
AlMS  « 


VnM  Anz.  Hr.  Chr.  Brrch  ,  Trof.  der  Reehte,  Oeko- 
nomie  und  fiandtiingswiifenlchsft  zu  UpUli ,  hst  tu  Merz 
«uf  ci'^iKi  verUngea  ttae  aNdasriftba  Lahriiiiia  Atan 
halber  niodetgtUp, 
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im 
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Sonnabend«,  d«  H*"  i»^**^ 


'yXRMISCHTE  SCHRIFTEN. 

LONDON : 

fhicdl  Soäti 

Der  iweyte  Band  enthält  (blfieofe  Avffiltrt^  I.  J*» 
Berufs  Jrune  Vergleichujig  der  vornehmlTert 
Gründe  fir  dje  öffentliche  und  Privaierxiehurg.  Die 
.  Vorclkile  and  dieMachtheüe  bdteEniehunpsar- 
Jjfa  werc^.jn  ;;egen  einander  abgewogen.   Der  Vf. 
Khetnt  docii  der  Privaterziehung  giiniligeT  tu  feytt, 
weil  bty  derCelben  das  Herz  feiditer  lur  Tugend 
gebildet  werden  könne,   Uebrigens  hillt  er  es  för 
.  nil^licfa«  die  Vortheile  des  öiFrädiciien  und  häus- 
Jicbca  l/nterrichts  mit  einander  zu  V^einigen.  Der 
'  SdihiCs  iß  —  was  wir  längft  u  iflen,  —  dafs'jede  Enie» 
hungsart  gut  und  iwcckinafsiij  feyn  Lonne,  wenn 
.fldi  mir  der  Ixhiv  die  Liebe  und  Hechadicung  fei- 
'.MrtJBtergebencii  zu  erwerben  wifle.  »,  Dtjftfbim 
Plan  zu  Verbeflicning  und  allgemeinen  Eiofuhning 
einer  guten  Ürziebungiait*  in  Msnchefter.  Eigent- 
lich ein  Plan  zu  einer  lihrar.fblt,  die  wir  in  Deutfeh- 
land  eine  RcklfichuJe  nennen  würden.   Auf  eben  die- 
'-Irn  CegcirOMid  bczMien  fich  die  nachfolgenden  Auf» 
(atze  3  und  4,  aus  welchen  manfieht,  dafs  dieGc- 
£elVCchaCt  ü.  Barutss  Plan  gebilligt  und  dem  Publi- 
Com  ennifohlen  habe.  Die  vorgetchlagene  Lehr- 
anOait  iu  aadi  wirkÜct»  unter  dem  Namen  Cbtfr^« 
' wf  It^  ml  StkMU  im  J.  I783ge0iftet.  und  dem 
Schut7e  det  Lord  IJeutenant  der  Craffchaft  Lanca- 
fte»  und  der  Aufficht  der  neun  Beamten  bey  der  So- 
cictät  zu  Manch  efter  untergeben  worden.    Die  Wif- 
ficnCchaften,  welche  in  diefem  Infticut  wöchentlich 
.Ttemal  fai  den  AhendAunden  Octobcrra  inm  April 
gelehrt  werden,  Oi:d;  Mathematik,  PhyCk,  Geo- 
mphie,  Chemie»  üBbone  Künde.  Gefchichte  der 
jQtlMfte  und  dCf  Ibudtls,  allgemeine  Juritpro* 
denz  und  Sittenlehre.    5.  R.  fTitfou,  Bifchot  zu 
Landaff,  vom  Orichalcum  der  Alten.  Einefehrge- 
Iritft* Abhandlung,  in  welcher bewiefen  wird,  äaCs 
CridMkum  nichtt  «ndci«»  al»  unfer  MeOjnf ,  und 
4m  wciflv  CMditlcQnit  wddifB    Alttn  httw  onid 
da  erwähnen ,  bloö  ein  mit  mebreremZink  verfetz- 
tt«  Kupfer  gewefen  fcy.   6.  M /ra»'/ Bemerlaingen 
9bvdra  Uripnuig  dea  pflanzartigen  I°'euer-  beltän- 
4iMn  LauaenUsea  und  über  den  Salf«t€r> 


Endzweck  dos  Vt  ift»  zu  beweifen,  da£i  das  Pflan« 
zf  :.!a'^genfah  «war  leeine  Ausgeburt  oder  Produltt 
des  l"t  üc:s ,  aller  doch  auch  nicht  feiner  ganzen  Sub* 
ftar.z  nach,  und  rollkotnmen  ausgebildet,  in  deQ 
Pflanzen  enthalten  f^ ,  fwidern  veriTiittelft  einer  Um- 
wandlung dcrurforüngHchen  Päanzeniäure  bey  der 
Gihninc,'  fltatniauMFVeitmanttngpAanzenartigcr 
Siibftanzen  gebildet  werde.  (Was  der  Vf.  für  feine 
Meinung  antithrr,  iß  ziemHch  mangelhaft.  Er  fcheiat 
Marggraf RotuiUsmd  Metftrs  eotfcheidcnde  Vaiv 
fache  aber  die  fiibßMtkUt  GtgtuBort  des  Lui^^ 
IktTti  In  denManien  nidit  gelcanne  sa  haben— > 
Zur  Ertflchung  des  Salpeters  gehöre  allezeit  ein 
pflanzenartiger  Stoff.  DaCs  die  Natur  reinen,  nicht 
blols  kalkartigen,  Salpeter  liefere,  der  keines  Zu£a> 
tzes  ron  Pectafche  bedürfe,  nnd  deflcn  aiicalifche 
^afis  nurdurch  Füulnife  pflsnzenartlgerSeodecrxeugt 
feyn  könne,  wird  durch  die  Ruyfpiele  des  indianl- 
fc^en.Un4,fpaniCchen Salpeters  bewiefen.  Der  Vt 
(ahe  an  den  ^It^ndenlehies  Laboratorium  einen  gaift 
reinen,  weder  mit  minerallfchen  noch  mk  flüditigen 
Laiigenfalz  ▼ermifchtcn,Sa}peter  auswittern.  —  Eng- 
lana  zahlt  jährlich  an  ftufeland  und  andre ttordifche 
Reiche  für  Pecttfche  allein  gegen  150^000  P£  St» 
und  jetxe  TielMdit  nedt  mdv,  MMem  et  nidie 
mehr  im  Befitx  des  nordamerikanifchen  Pottafchen- 
handris  ift.  7.  ^ac.  ^hi^onts  Nachricht  von  dem 
Leben  und  den  Schriften  de*  D.  F.  Gregory,  ProC  d. 
A.W.  zuSdiabttiglu  8*  ^a^oncr  von  darCUttnn» 
'cherKunft  der  Aken.  *  Der  Vt  «elpt  aodi  Uer  eine 
ausgebreitete  Belefenheit  in  griechifchcn  und  latei- 
nifchenSchiiftfteliem.  Er  irrt  aber,  wenn  er  glaubt^ 
Ariftophanea  fey  der  erde  ahe  Schriftfteller  >  der  dit 
GtaCn  ErwiUunu^  iMbin  lirte.  Denn  lange  vor 
dtefimi  findet  man  Mi  Bache  Jofua  (r.  19.  36) 
den  f-lufsSihor  (oderBekis  inPhönicien)  vomGlafe 
zugenannt.  Auch  haben  einige  Ausleger  die  Wortt 
Hieb  3$,  17,  welche  Luther  durch  (ToiWimdDMMHtf 
verdeuticht  hat,  nicht  ohne  Grund  von  einem  ver- 
goldeten Glafe  vcrftehen  wollen.  Die  gefärbten 
ägyptifchen  Glilfer  und  Glafuren  find  gewils,  zum 
Theil  wenü^ena,  viel  älter  aia  Ariftophaaea,  und 
7ftiMlrM)|feriilklt ,  dals  efai  alter  Ktfnfg  ron  Aegyp. 
ten  die  Kunft,  unlchteSapphire  aus  einer  GlasmaM 
2u  bereiten.erfunden  habe.  9)  TU,  Ptreival  von  der  ver« 
fchiednen  Menge  des  Regens  in  verfchiednen  Höhen 
nebft  cincni  Briefe  von  St  J^aaUm,  Die  ugeidgat 
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Henge  des  pbUMm  Regem  i(l  gr&'&m  v/enn  min  tel  uiid^Cahumg  ,  nthCi  der  Berchrpibung  «iaer  lfe< 
den  lle£fnmeflWr  an^einem  niedrigen,  kleiner,  wenn    thode,  den  Malzabtud  ohne  Hefen  zur  Gähnmgxu 


man  ihn  an  einen  ho^liegeü^n  OÄe  aufDl-lU«  *Dfr 

fchreibt  diefrs  rl,  i  i  ; 'ktricitat  zu  ,  wcü  nerriHch 
KHt-Usgewtrc^twi.  i(u]c,ii  fie  durch  eipe  wenig  elek- 
ifiJHch^  AtmcJrihäre  fiiüeii.  nach  und  tiacii  in  eben 
dem  VeAältnns ,  sl«;  Tie  tioTor  h^rSbköimnen ,  immer 
mvhrvon  ihrer  eignen  lilclctridtr.c  verlieren,  und  da» 


Mngen»  ^  DerV^.  zeij^dorcl»  verlcbiedneVcrfadM^ 
dafs  man,  um  Brod,  fiierwürac  u.  dergl.  in  Gihrung 
zu  bringen,  ftatt  aller  andern  bennentedie  fixe  Luft 
gebrauchen  koi:he.  Die  Hefen  lelbft  find  irichcsa»- 
dei«,  ais  iixe  Lnk  in  die  (chleimicbccn  T|ieited|r 

 ^    eährenden  Körper  eingewickelc ,  und  4cr  V£  hat  fift 

durch,  weil  die  Urfacbt  tvcj^ftilc,  wclchrjhrt'^';  4Q(4^  dieKAnft  oacäjieabmc,  indem  er  eine  aua  &{■. 

te,  einmal  näher zufam-    nem  Wenenniehl  und Waifer  bereitete  Gallerte  mit 


fenfeitige  Anziehung  hinderte 
iTicngcbrncht,  und  lo  verj^roliert  v/erdtn.  Errech- 
net aberaiuli  etw^is  aui  den  Isiedenchiag  der  Dm- 
M  in  der  Untern  Atmofphäre,  ivelcher  durch  die 
.  lienbftliHyko  kalten  Qeswaopfim'verur  facht  wird. 
.Js^MliiM  nimmst  dem  \>>C  imGaczen  bey ,  rechnet 
;aber  doch  mehr  auf  die  V'erdicJuunjJ  der  Diinflo  in 
-der  uotero  Atmotphäre  uitd  ihre  Vereinigung  imt 
■den  Regentropfen,  welche  theils  durch  die  Eiectri- 
-.ckitdteier  Intern  bewirkt  werde.   IndelTen  gedehc 
f4r(  daft  dieft  Erklärung  bey  lang  anhaltenden  Re- 
;gen  nicht  ausreiche  •  und  man  aifo  die  Urfacbe,  wa- 
.fotn  die  Menge  des  Rekens  an  niedrigen  Otten  gröf- 
'fer,  als  avü  Anhöhen  iey,  iwchiiicht  ganigenaube- 
ninnmen  könne,  lo.  Pträval  vun  dem  Empnndungf- 
jvermögcn  der  Pilanaen.    Die  ßeiveife  ,  welche  d«r 
:V£  fiir  feineMetnung  anfiiliKfiiad  nicht  neu;'  man 
-kann  ihm  aber  da»  Verdient  «lebt  abfprcchen ,  ie 
•  gut  geordnet  lu  h<»beii.    Iir  wiJorlf^r  iuieC2C  ir.it 
rverfcntednen  Gründen  BtrikaloRi  ät  St.  Lazetrt  üe» 
•haupCung,  dafs  die  Bewegungen  der  Miuiofa  fenl}- 
jti^atfon  der Stektridtät abhängen.       Eä.  HuJ^ag 
jdSXaibMtfBetraditttngen  und  VerTadieüber  die  Uifa> 
che  der  beflrindigen  Farben  undurchflchtigor  Körper, 
'pieie  Abhandiiutg  hat  du-  ijoldne  i'reismiiiaiüc  der 
*€efellfchaft  erhalten»    welchei  Ii   auch  uullrii(i;t 
•▼Dllkommen  würdig  1%     Der  V  i.  beweiU  durch 
sine.  Reihe  voa.fehr  wohlausgedachten  Verfuchen, 
nlafs  die  t'arb^  durchüchtlger  Körper  mcht  durch 
lein  Lici  t,  welches  von  der  Oberfläche  zuriickge* 
.broch-n  wir),  iImi  lL>rii  vermittelft  des  durchgehen- 
•den  Lichts  gebiid«t  werden;  dafs  die  iarbenden 
^tofie  an  fich  felbft  durehfichtig  feyen;  dafe  die  l'ar» 
.ben  undttichfichtiger  und  halbdurchlkblificr  Koc* 
j>er  niir  in  To  fem  antttehea ,  al$  das  durrh  die  dorcfa- 
Achfigen  Tirbenden  Stoffe durchgelirnoc  L  cht.  von 
^rondurchltchtigen  iMafle,    welche  in  ullen  ie- 
4icn  KdnK'rn  des  iMinPral  •  Pdanien  •  und  1  ri  r- 
fciöhs  lirilpirünglich  v^'tts,  luid  zwifchen  den  trir- 
Imideii  Stwen  vertheilt  ift,  zurückgeworfen  wird, 
nicht  aber  in  fo  fern  als  das  T.icht  von  der  Ober- 
ftacbe  felbft  zurückgeworfen  wird.    Es  werden  hie- 
bey  veifchiedene  Grundfätze  aus  Newtons  Optik 
liiyh  beftätigt.  theils  berichtigt,  und  zugleich  die 


fixer  I.uft,  die  ans  Kreide  durch  \  icrioh'niirc  eti 
den  war,  fchwängerte.  Die  Theorie  der  Gahrung, 
welche  der  Vf.  annimmt,  übersehen  wir,  weil  ue 
theils  nric  wenig  Wonen-iMctttVoi^ettnigenVerden 
ftan4  tlwils  -aHdi-den  a«  arUifteiiden  c;egeni)and 
u:;frer  lirkt  ni  •  •  is  im  iLadc  nicht  viel  näher,  als"  die 
vorigen  i  iit  jiiöiwu  rucken  fcheint.   X^.  G.  U^a- 


kef'-.J,  vom  Urf[  rii;i;i  der  ßuchftabenfchiift.  Der 
yü  hat  üch  einen  Gegenitand  gewählt,  dem  er  effA- 
'liar  nicht  gewachfen  war.   Er  beilreitet  die  Mty- 
nung,  dafs  die  Buchdabenfchrift  eine  mcnfchliche 
Ei  findung  fcy ,  und  wiederholt  das  alte ,  aus  ein? r 
misverrtandnen  Ehrerbietung  gegen  die  judifditn 
terthiimer  entfprungne  und  auf  enwungnen  Aehn« 
lidikeiten  beruhende  Mährchen ,  dafs  die  ßuchlia- 
ben  aUer  üctareibcnden  Nationen  im  Grunde  blofs 
NachaJimung  der  hebrib'leiien  Hnd :  ohne  zu  beden- 
ken, dafs  es  noch  gar  nicJit  entfdileden  ift,  ob  der 
Cüardkcer,   welchen  wir  den  hebriffchen  netinen» 
oder  vielmehr  der  fogenanme  Sa:iinrir:iijfche,  den 
Mdiiicn  dcriilceden  hebräifchcn  ßnchUabcnfcliriftTer» 
;dR>nr.   14.  jr.Tmrntir  Verfuch  über  Vcrbrvdmi 
undStrsfen.    Enthält  eben  nichts  neue?,  was  nicht 
Bfccariit  eben  fo  gut  gefagt  härte ;  nur  hat  der  Vf. 
dard.^ehends  die  Anwendung  davon  auf  die  cng- 
liühi'ii  Gefetze  gemacht.     15)  Th,  PercivAt  über 
die  \'er .  <>li;c  jinmung  der  Experitbeiftal-  Philofophie. 
Der  Vf»  beweiil  voniemlich  gcgni  tiarrit,  dsis 
nicht  fowobl  die  Menge  der  V'erfudK  und  ßeobach« 
tungen,  als  vielmehr  der  Misbr^uch  derft'Iben  v.u 
i'e:UVtzung  allgemeiner  Naturüefetie  und  die  Uti- 
achtfamkcit  oiei  L'ngcdult  aufSeiten  der  ßeobich- 
ter  dem  menfchüchen  U'ilfen  nachtbeilig  fey.  16.) 
Tk.  Htiry  über  den  Einflufs  der  fixen  Loft  auf  dM 
WachsUnim  der  Pflanzen.    Perch  a!  hatte  behaui-trr, 
und  durch  Verfucl;e  gezeigt,  dai>  die  fixe  Luftd  is 
Wac'.ist'uun  dj.-  Fdtnzen  bifordi-re  :  J'nfßlr:/,  cbfTi' 
falls  auf  Verüithe  ücn  tlotzend,  behauptet  das  Ge- 
genthoil.    Htartf  leigt,  der  Unterfchicd  in  dcnUe- 
fukateo  der  beiderfeitigen  Verfuchr  berttbe  darauf 
dafs  Peräval  dle  fixe  Luft,  in  weiche  er  fdne  Pflan- 
zen ftellte,  immer  erneuert .  und  alfo  den  Wanzen 
immer  neue  Nahrung  gegeben  habe,  da  hingegen 


AnfW«idung  diefer  Theorie  auf  die  Färbekunft  ge-  Frießley  immer  die  «cnjiiche  fijceLuft  in  den  CyJin- 

Mifit.   Beyliiufig  bringt  der  Vf.  vcrfcliieda«Bem«r'  dem  gelafTen  habe,  wo  denn  die  i^anzen,  weil  die 

^gen  über  Phlogil\on.  fixe  LoftaC-w.  bey,  wo  ans  ihnen  enibandne  tindf  Ihnen  fchldUdie  dephlo- 

*«ian aber  freylich  nicht  übet jJl  mit  ihm  harmür.irvn  girtiHrte  Lnft  dn^efperrt  hlub.  und  keinen  Aus- 

lOMia.    WU  bedauren,  däfs  ons  der  Raum  ku.ien  gang  llr..!c:i  konnte.  nonnCtnclifr  1, arten  eingehen 

wldÜndig^L .Auszug  an;  d|tfef  (fchönen  Abhand-  miiuen.    17  J  C.  fflutr.  flHinerkur^;en  über  einen 

u-tf  g^anec   13)  7%.  Hean  über  Gähmoftsmic-  außerordeotiich  großen  Scheijkelknochen.  Dit£tt 

— » •                                              '  ♦     ■■                      •■•  \ICao- 
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«iMfiifwar  3 engl.  Fuf»  löZoIl  6litim  img, 
tnf  fchflialften  End«  4;i^7JLbrait«  iZ.  9  Lin**ci^ 
im  Umfange  maft  er  *R  <2.jind 
8  Unten-   Er  konnte  allen  Umftänden  nach  weder 
■Yon  Ottern  tJephanten,  rtoch  von  Irgend  einem  an- 
•ieni^Ätt  bekaoneengröfsenThiere  feyn.    Wir  wnn- 
Äetten  um  übrigens  ,  dafs  Hr.  W.  die  EltWenx  de» 
Thiei»  Mswmourh  noch  für  Wols  tweifelbeft  w 
Bebt,  da  die  Naturforfcher  daßelbc  nun  fchon 
/iägil  für  eine  blofsö  Erdichtung  erklärt  haben. 
nf  B.  Fl^amkUni  meteorologifche  Muthmafsungen, 
Der  Kern  des  Hageb  entltehe  in  einer  fehr  hohen 
Gegend  der  Atmotfphäre^  verdichte  dann  alle  be« 
nachbarte  Dunfttheile  durch  feine  kältende  Kraft  211 
£ät  tuul  to  komme  ali«r  detUagiel,  gl-ö£ser  uttd 
icbwerer,  als  ff  urfprünglldi  vntt  tuf  die  Erde 

herab.  Der  Regen  fiihre  der  Erde  viel  Hitzezu» 

daher  widerftehe  diefelbe  lange  Zeit  der  Kiilte,  des- 
«regM  fidundxe  der  erfte  Schnee  fo  bald  weg,  des- 
*«regen  trete  mich  der  härteae  Winter  oft  fehr  fpät, 
•nnd  eril  dann,  wenn  die  Tage  i»1eder  hng  werden, 
ein.  —    Der  Huherauch  im  Sommer  1783,  ("über 
defll-n  Urfprung  f.  nicht  cntfcbeiden  will, )  habe 
die  fonnenflraTen  fo  Sefchwflchc»  daßi  man  kaum 
Im  Stande  gewcCm  fira,  wmto^lft  dacs  gewöhnU- 
chen  Bf  ennKlaftt  ein  Stüde  bramies  Papier  aMinSn- 
dcn«    Deswegen  fcy  auch  der  Froft  fo  zeitig  ein^e- 
^Creten  und  der  Wmtei  i'o  ungeH'öhnl/ch  ftrenge  ge- 
•wefen.    19}  Tk.  fVktte  Nachrichten  von  einer  Ex- 
curCon  fn  die  unterirdiCchcn  Holen  zu  Paris »  am  3g 
.Jul.  1784«    n«««  hflc  die  Fahrt  in  die  Steinbrüche, 
'w'r>er  welchen  ein  beträchtlicher  Theil  von  Paris  (die 
f«W9cto«r£  St.^ac(ptes,   Rm  d*  la  Harpe,  Rtu 
T^mrnn  il  C  w. )  erbauet  ift,  an  dem  nemlichen 
Tage  und  in  gleicher  GefcUfchaft  mit  Hn.  ff^itt 
*bieAidit,  und  es  war  ihm  daher  angenehm,  durch 
'diefe  Nachricht  aufs  neue  daran  erinnert  lU  werden  ; 
er  wdis  aber  nicht»  ob  fie  für  andre  Lefer  eben  £0 
'Intiereffanc  f^  mächte.    Auf  alle  Falle  dürften 
nur  fehr  wenige  an  dem  untprirdifchen  FrvihlUick, 
das  dar  königi.  Intendant  des  CarrUres  der  Ge- 
fellfchaft  £ab,  und  andernileinen  Umbänden  ,  nel- 
'chc  der  VC  hier  erzählt«  fbnderlichen  Antheil  och* 
tuen  ,  -und  dagegen  machten  viele  wSnfrhcil»  daft 
er  von  der  BefchalFeTiheit  dos  K^lkflcins,  derTropf- 
fteine  u.  f.  w.  und  von  dim  C  irometerftande  in  die- 
'fen  Steinbrüchen  einige  genauere  Nachrichten  ge- 
scbea  hätte.  Die  Luu,  welche  der  VL  in  dieftn 
Steinbracfaen  Mir  druckend  nnd  den  Athem  beldem. 
ir.end  gefunden  hat.  ifl  Hern  Ree.  doch  nicht  fo  vor- 
.gekommen.    20 )  If.  Nickolfon  ßefchreibung  eines 
neuen  Werkzeugs'  zur  AbmelTung  des  fpcoülchen 
-Gewichts  der  Körper.   Leidet  keinen  Auszug.  31 } 
tTjf.  Cxrrie  Leben  des  D.  Georg  Bell.    7i)  ^.  Beltt 
PhyGüloiiie  der  Pflanzen.    Eigentlich  eine  im  J3!ir 
l'jli  zu  Edinburg  lateinifch  gefchriebene  und  ver- 
thcidigte  Inaugurairch;ift,weldie die Sodetftt  zu  Man* 
cheßerdem  vcrnorbenen  Vf.  zu  Ehrfn  insEnglifche 
überfetzen  und  in  ihre  Abhandlungen  einrücken  iaflen. 

Der  Zd^ttokr,  wo  dieft  i^iluwdlaiig  gdciiricbcD 


worden  in,  rechtfertigt  ni«  genngram  ,  Wem -wir 
hier  keir.en  Auszug  daraus  mittbetlen.  23)  M.lf^M 
Bemerkimf^en  über  das  Verhaken  des  Oeb  gegen 
Walfer.    Es  gebe  keine  befondre  Reftilfionskraftin 
der  Natur,  und  wenn  Oel  und  WailcT  Kir  (ich  allein 
der  Vermifchung  unfähig  find,  fo  gefchehe  diefs  blos 
dnivcgen,  weil  beide  kcint  amiehende  Knäge^tm 
«Hiander  «u&em.  Osl  «nf  VaOh-  gegoflen,  bcuA 
tige  die  heftigen  Bewegungen  dte^s  letztem  \ 
zur  See,  in  fo  fern  nur,  als  es  den  Zutritt  der  Luft 
und  des  Windes  7um  Wafler  abhalten,  und  durch 
ieioc  Blatte  Obcrfttche  dieGcmlt  des  Srarms  bre- 
die.  unarigena  bemerkt  der  Vf.,  daCs  iener  Eigen- 
fchaft  des  Oels,  die  fliirmifche  See  zu  befa'hftigen, 
fchon  beym  Pbfiius  .unrl*  Plutarch  gedacht  werde. 
Die  Fifcher  an  den  Kiiflen  der  Prove-ice  und  im  * 
Tagus,  fo  wie  auch  die  Einwohner  der  hebridifchen 
Infeln,  befondets  von  St.  Kildai  und  fo  auch  dieR)|' 
giifaiar  wiübn  fich  dcffelben  felir  vortheilhafr  zu 
bedienen.  Ein  altes  Enghfches  SchifTahrtsgefetz  be- 
-fiefalt  auch»  dafs  die  Schiffer  bey  Stürmen«  wo  fS 
nüthijT       einen  Theil  d:r  Ladun^j  Uber  Uo'J  zu 
wiTiVu ,  aitemal  /uerfl  das  Oel.  wciüi  il^  dorglei- 
chen  {Tt  laden  haben,  auswerfen  follen.  24)  Tk.  Per- 
eival  Thatiachen  und  Fragen,  die  .Aiiracim  und 
RepuIGon  betreifend.  25)  Auszug  aus  zwey  Ortrfch 
von  IJ.  ff^ali  an  D.  Ftrcival  über  Attraktion  u.-.i 
Repulfion.  —    Ptrcival  fucht  aus  verlchiedenea 
Erscheinungen,  die  Exiftenz  einer  eigenen  xarScl^ 
flehenden  Kraft,  befonders  in  Rück&cht  auf  chemi- 
Iche  Verwandfchaften,  danuthun ;  WM  Wngf^en 
rertheidigt  feine  in  iN.  23  gt  iir£irtc  ?.Teinun;T,  vii^d 
erklärt  eben  diefe  Erfcheinuogen  aus  einer  überwie- 
genden Auraction  oder  dVMlifchen  Wahlverwand» 
fchaft.    a6)  Th.  Barmes  von  der  witlkuhrÜchMl 
Macht,  welche  die  Seele  aber  körperliche  Empfin» 
düngen  ausübt.    Eine  aitiqc  >ind  gut  gefchriebene 
Abhandlung,  die  aber  nichts  neues  enthält.  27J 
J'rrrH;«!/ Gefdildite  einca  Bergarbeiters,  der  in  ei- 
ner Kohlengrube  bey  Mnncbf  l'er  lieben  Tage  ohne 
Nahrung  mitten  unter  bölen  U  ettern  (Cnoak-damp) 
zugebracht  hat ,  nebft  einigen  Bemerkungen  über 
di«  Wirkungen  des  Hungerst  über  die  JVU^l  ihn  er- 
trSgHcli  tu  madien,  und  über  den  m^fchlichei^ 
Körper.  —    Die  Gcfchichte  des  Bergmanns  ift 
merkwürdig,  leidet  aber  hier  keinen  Auszug.  Üer 
Hunger  bewirkt  ncbft  andern  bekannten  Symptomen 
auch  Kalte  der  äufiKni  Theilc»  und  hindert  niei- 
ftens ,  unbeachtet  er  andene  Ausleerungen  tinteiv  • 
bricht,  dennoch  die  Hrirnabfondenmg  nicht-  Zu 
den  Mitteln ,  den  Hunger  erträglicher  zu  machen; 
rechnet  P.  vomemlich ;  hinreichendes  Getränk,  dii  " 
Compoiltion  der  Nordamerifcanifchen  WikK-n,  aus  * 
Mufchelfchalen  und  Tobacicsfaft ,  dieSalebwurzel 
entweder  allein,  oder  mit  Rindstticb  verfetzf.  *0> 
bilches  Gummi,  —    Von  der  Ochandlung  folchet 
Perfonen ,  die  lange  gehungert  habefli  Wo  Wifrm|i« 
herzflarkende  Mittel,  laue  Fufsbäder,  u.  f.  w.  b'eföii- 
ders  empfohlen  werden.    Der  obgedachte  Bergar- 
beiter hatte  attMn  ia  dir  Tcrdorbaan.  Luft,  wu- 
Q  a  -  rinn 


Digitized  by  G 


rinn  «r  ficli  befand,  und  Fn  wticher  nachher 
die  Lichter  Ttrlöfchcen,  dennoch  athmen  künnen, 
P.  fchliefst  hieraus,  dafs  die  vordorbne  und  phlogi- 
ftifche  Luft  aitfar  durch  ihre  betäubende  Wirkung 
auf  die  Nerven,  all  durch  ihre  erfiidcende  £j£eo- 
lUMftftodlichwCfde:  iiiiddtefc«ruphter nochdurdi 

ndrtGfSiHleaabtwrffai;  Gelegentlich  ift  ein  von   fpitalfiAtr  von  beJunnce?  Ärt'  '^ 
Percwal  und  andern  Aerzten  zn  MancheOer  über  49)  Atmtm  taH  dbl  ftwhwwllm  ifa^  firftllffli.« 
cia  aofteckeiule»Fjc)Mr,499  ia«»Mr.8wi|t^^  «      rrwgi«»  Ä  IMWIfttafc 


mantiCutur  tUÄgebrochen  wir,  ausgedelkiec  Gut- 
achten eingeriiclct.  ag)  Be»J.  /iu/Jt  Kefakate  da^ 
cer  Beobachtungen  über  die  KranJüieiten,  wticbc  ia 
dm  MiUtSrhorpitMlcm  der  vereinigten  Staaten  von 
Amerika  wlhroul  des  letzten  Kriegs  geherrfcht. 
Es  fchetnen  faß  lauter  fogenannte  L»Rer-und  Ho- 


LITERARISCHE   H  ACHRICRTEN. 


r»ilAVfTRniVN0.  La  iMiri*  dts  affurimcis  mariti- 
ma!, wtr  «in«  Prcis&a^«,  welche  die  könifl.  Akademie  der 
'Wifl'enfcha&en  ia  Pan»  auf  du  Uhr  17(7  zum  drictenmala 
t«({;ctebcn  hatte.  Keine  (anz  befrieargende  Antwort  lief 
ein ;  aber  doch  «arta  swey  danmter  einer  Belohnung 
«trth.  Die  eine  rührt  voti  Mn.  dt  Ia  Crait  her,  Prof.  der 
Maih«3Utik;in  Paris  bey  der  Mitittr- Schule,  welcher  grofse 
Ccfchickhchkeit  in  d«M  Galcul  uad  in  der  ProbabiUtiu. 
nchnudg  zaigt.  Di«  andere  von  Hn.  MitfuiUt,  e»rä$  4t$ 
tmfft  4to  JW,  «Mhiltidila  ivmalUeha  Jicobwlittintae. 
Dia  AmpenM  ntc  dantr  flip  mb  von  tfooo  Liy.,  der  am. 
«Am  aar,'  itdicih.  aotf  von  der  «inen  fUKt«  im  Rn> 
ir  Ia  Cnin  liee  tar.  on^  dim  Hn.  BitqmUm  laoo  Ii*. 

  Dia  aodaca  HlKt«  ift  als  fraii  aaf^Ue  ImIN 
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la  Ür  Br.  f^fivSmU. 


Aasawo  amia  luaiavoa  gnutmrgt  ChUms  Sjitm 
Ift'ittr  du  aQnneiac,  nndjedc  ßmtkahgia  kmmrmlit 
«did-vaifadK  Mo  «asiftr  Gegner  i(t  D.  Bnmi,  dar 
Sdhwlehc  ibtt  Unmfi  tat  allgemeinen  Krankheitiurfaehc 
aaninmt.  und  in  dem  unaingcfchtlnk  reden  Gebrauch  des 
Weint  folglich  das  Univerfalmittel  findet.    Er  ilt  ein  fo 

{nktifcher  Bekenner  feines  Syftems,  daCi  man  ihn  ofr  trun- 
•O  dn  Nichts  auf  den  Strtlsen  tindet.  D.  CmÜ*M  ift  ein 
afflrdiger  Alter,  den  iMch  jugcndlidies  Foiet  bafeclt ,  ein 
Mtcaer  Mann,  der  ietxt  feit  tnehr  als  einem  hilb<n  fihr- 
liuBdert  lehrt,  und  dem  Edinburg,  fo  wie  dem  fei. 
ro,  feinen  blähtoden  Ziifttnd  verdankt.     Ei  ilt  ietit  be- 

(chiftigt,  feine  Umuria  mtdifa  felbft  herjuszu^cOei).  

Blakä  groftes  Verdienll  i(t  Deutlichkeit  im  Varcnge,  und 

er  ift  uoniehahmlich  in  feinen  Verfuchen.    Kein  Pr»- 

fiflbr  in  Europa  hat  eiaeintrilglichcref  Auditorium  lU  Mom- 
r#,  er  hat  wenigflens  4oo/«IVDrcr,  deren  jeder  3  Guineen 
aablt  ,  das  gewöhnliche  Honurariiim  für  die  übrigen 
Vorlcfnngen.  Er  lieft  Anatomie,  Pliyf u!of!lc ,  Chiiurgi« 
uad  ^H*l«mia  tniparala.  —    Homt  iirui  Crrgttfgt- 

i*n  die  hlinif  hen  Varlelungen ,  jeder  3  Monate.    Die 

Merttlitit,  befondtrt  unter  der  Behandlun]i  von  D.  Grrga. 

iftaufstrordentlich.  Kfin  iihlt  }  Guinacn  fflr  die  fir- 
iauonili  iios  Hol'pital  zu  gehen,  und  )  Cuincta  bcfendcrs 

ardia  fcihiMWD  Vfrk&twi.  T^ladi  vaa  uMi  t  Vi» 


befuchr  der  Arzt  die  Kranken,  deren  in  den  k|;nif<4ien  Ska- 
len 31  »ur  Zeit  (ird,  und  zweymal  wöchentlich  giebt  er  Vot. 
lefungen ,  wonnn  er  die  Kiankheiuurfadie  und  fein  Ver- 
fahren erklärt.    Die  übrigen  Krinken  des  HorpiiaU 

werden  van  j  Aerzten  beforgt :  I).  H*mrf  C«//>».  der  Sohn 
dtJ  erllern  und  U.  H^tm.liou.  Wifferfucht  und  Schwind- 
fuehl  Und  die  gewolmlichften  Krankheiten.  Digitatis  pt,r 
pmrta  und  der  von  D.  Fofltr  fo  fchr  geptiefne  Tabak  .hal- 
ten w  rrftcrcrn  kider  nicht  imnrei-.  U  dir  Schtt  -.iidfucht 
tM  mmMk  D.  Cmrmitka»!  Stuik,  Am  at»  v  i.VA« 
Jfil/^l^tmiMithmtimMiUt/tm/i/MiM,  das  di»  unTrei- 
ti|treHicbc«  Wirkungen  «iner  Sacrairc  in  d  ef«  Knn l  ^eu 
la  fich  »ereinigt,  und  dicfca  grolse  Mittel  ift:  JVXa.i^i». 
p  fucht  cu  bewciim.  da6  die  Seeluft  nichts  «ur  Hetlur« 
beytiJgt,  fonderp  aar  die  Bcwegune  d«  Schi»,  die  am 
der  ^'^MS^mforn  i^— -  Ir  ftaidaf.  jedesmal, 
«ennder  Kiarta  AaMwafecl  fwH«,  d«Pulafef.lag  und 
FieberMoc  ▼araindai'i.-  und  der  Auswurf  ««ras ehrt  ynt: 
wlhrend  dem  Sehaulula  fehwi«  der  Hufteo.  Ditfa 
III  dß»  ««fititM  aai«  n  14  iGnnkaa  aolÄlkaa  IiM. 


-       aiMuBaiir«.  Ftmdig,  d.  25  M»y;  Di«  neue 

l'^^l^ii^ÜLf'^l  't?''/.'"/  der 
bmidibaiaM_Mchw  di^ar  Art.  ift  von  einem  junrta 

yalWfUmwaanfm^^'f^rmaUont,  der  auch  (chon  JurcU 
^  'J*!.""!".  *'g"^»  den  ehemaligen  Handel 
und  .ZMiha«  d«  SmvAh  der  Venadanar  iS^nnt  ilt 
Vtbngan«  Ind  dia  WiMhalten  hier  uidit  fehr  io  Aafe- 
hen.  viellcKhc  «um  Th«l  «<»  teSCMt  «njetzo  in  Kriex 
venrKkdt  ift.  Die  fogeMinnten  Akadtaifon  ^Di/c*rda^T 
^rg^utt  yxA  wie  lia  alle  heifsen.  liad  aafaedeuccnd,  cum 
Theil  wenic  bekannt.  Vor  kurzen  hat  ab«  der  Staat  ein 
nützliches  Unternehmen  des  berühmten  A  t'rmim  in  Ft- 
rona  begünftigt  und  eine  brauchbare  Miliilrlclwle  «lieb. 
Jet  Sie  ift  nur  «rtt  im  Entßehen  .  allein  die  gefehidnia 
«.htungen  und  die  TbAngkcit  ihres  vorzügliche«  Ur» 
htbrr»  lalFen;  viel  hoffen.  Unter  die  nfltzlichßen  Anflil. 
ten  gehört  &it  Aeadrmia  d'^rrontmia ,  wovon  die  bcidcB 
bertihmten  .-irdmiKi  die  wichtii;(ten  Mitglieder  find  Dw 
Schulen  lind  hier  mittelmilll,ig .  «liulich  in  den  Hindcnder 
Geifthchkeit.  die  vuU.g  a.ch  Jen  alten  Grundfkuen  der 
kaihoU  Gurtlichkeit  untetncht  t.  Der  Buchhandel  muft 
indeli  doch  niKh  zienilith  bedeutend  feyn,  denn  es  «ebc 
wenijftens  ij  und  mehr  bekannte  Kuchliiden.  Die  Büelicr 
aemlich  die  einheimifchen,  haben  au(>ciordcn!lich  billit 
ge  Preife,  Nichftens  haben  wir  eine  Karre  über  alle  \  t- 
"f"*/"*^*.  Baftaungea  von  Ho.  Fmrlamiu»  auerwarien. 
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ungenannte  VerfafTer  diefer  Reife  wgt  Och 
f-^  cfarchg?hends  als  einen  «afmerldjinien  Beobach- 
ter, der  mit  gehärifirVorbereitiinir  und  mit  Wdl- 
l[eiu»tni6ftiiit^emni»iig«nramm^  nur  reite»  eiii 
libercikes  UrtheU  Cch  erlaubt,  wefchem  der  beifer 
ÜiteifidvteteLerer  nicht  beydioiraen  dürft«,  hinge- 
gen manche  dclicateVorfllle ,  aus  feiner  ein)«Q  0r- 
Uhrung  mit  einer  fehr  atÜX^mi  QJSi^mAj^ 
miOlOt  aitd  dem  gtgitJaMi^^leöllt^l^S^t^ 
Hxidet,  Genchtigktlt  wMer^^hran  M   Ganx  neue 
und  vorher  uribekannte  Nachnduen  k.inn  man  frei- 
fich  nicht  durchgeficiids  in  aJien  Abfchnittea  ^vrar> 
tm.  nachdem  England  in  Co  MnnicyaklnQ  Häk- 
fichten,  herondm  fek  einigen  jfahren,  iii  Deutfch. 
imö  iefatante*  Worden  ifl.    Aber  es  ift  fchon  rer- 
^nlmch.  ivenn  der  Verf.  einer  Reife,  au&er  einer 

Srofsem oder  geringer«  Summe  von  Wf^iger  belcanii> 
n  ßemcrktwgen,  theil*  äitre  NubricSteii  durch 
peue  Er&hrungen  ht^'-ltigt^  theili  «u«li  dmth  di^ 
Alt deroehindluBg  andern  fchon  oidmalen  wie- 
d^eoea  einigen  n?lt2  der  Neuheit  xu  verfchaJEerf 
ßftmwK  hat.  Dali  diefes  der  fall  bey  unferni gegen«' 
wirdgen  Reifenden  jft,  wird  man  hoffentlich  fcTSn' 
•u«  folgender  v^nzeige  crfcMl  )cAmwli.  Die  ganze 
•Aeueberchreibung  bcfleht  aus  IJi  Siifefen. 

Schon  im  Dwtr  fand  der  VerMVr  &Ucfae  fH\xa> 
ica»  die  nscb  fieiaer  Vermuxhung  fitft  dieHälf^det 
1»  V^mä  drcuUrenden  Geldes  ausmachen.  —  Die 
derStralsenniDber  hat  fich  feit  dem  ^odedcg 
-  •■•'»^»ifchen  Krieges  (i  783)  um  London  auÄeror^ 
4«Uieh  vermehrt.  Vo«  d^ierZät  .t^ttcrhalten  di» 
G«m«Mto  in  dcrlifcUMtftkiftTOBlimdoRattf  ihre 
tec  Kotten  aJle  50  Schritte  Nichtwachen.  Jeder, 
•«r  fich  Ihnen  nähert,  wird  von  ihnen  angeiafen  t 
Gatt  /facht !  ftatt  des  in  einigen  iJindem  gewöhn- 
Ufhen;  ^rri»f  ^indjtdie  Wec^neiii?  Perionver- 
4Wff#  fo  gri^  «»attrdierelof,  uod  hefiehlt  ihr 
tfmt  w  Mitn.  Gefchiebt  dies  nicht,  fo  haben  die 
Wicht«  dM  Recht  zu  fe«em.   Zu  ihrem  Bcyßaade 
find  bcflind^  Patrouilea  zu  Pferde  in  der  fvtfheef— 


dre  Nnionen  geMöhnlicfa  mehr  GefiiU  «effenl  ^ 
oen  Hkuptaug  im  Chancter  der  Britten  aus.  Es 
mufoe  diher  einem  wdchhenlgen  Franzofe n  fehr 
auffallen,  wie  er  tbiet.  jungen  ed,  Lnuchiaen  LorÄ 
nach  Newgate  hfneUen  fleht.  bloCs  um  die  Probe 
von  einer  heuen  Mafchine.  die  man  bejm  Hänge« 
vcrluchea  wölke,  «icht  zu  verfiumen;  noch  mehr, 
wenn  crebfn  dteOn  wrihroid  der  Erccution;  Trtf. 
Uck ,  rortrtflUh ,  zu  wiederholten  mahlen  ausriß' 
höi  t.  —  Öas  i.oiidMiAo>i*«/(auf6erh«lb  der  Haan*, 
nadt)  befchreibt  der  Verf.  ausführlich  und  richtiff«- 
als  «iiüge  «ndew.    Diefe  wohlthätige  Anl^alt  wTrd 
Uob  durch  freywillige  Beiträge  unterhaften  und  ift 
*ur  Verpflegung  der  Fabrikanten  und  Matrofen,  dJe 
auf Kaotfartheylchitfen  gedienthaben,  beOijnini^  AlV 
U  Jahre  halten  die  WahrtUtter  etaeGMcntnr&an^ 
J"-Wricber  man  die  nechnungen,  nebft  den 
Lifteii.*r  »MJcen ,  Verftoi bf  nen ,  und  derer,  die 
das  H3ua  verialTen  haben ,  durc  }:^rht  Spedal. 
veriammlung  ift  alle  3  Alouate.    Die  nihere  Ai£' 
Geht  fuhren  3  Coramitteen.   Eine,  ««lefae  ans  ii" 
Perfonen  befleht,  «nterfucht  alle  Dienftage  das  i ' 
nete  DetaU;  die  zweyte  Committce  geJit  alle  14 
läge  die  Rechnungen  durch,  welche  überdic-;  tiZ 
Ich  noch  von  andern  revidirt  werden.   Alle  Ta«  ■ 
befuchen  }Aeiit»iind  aCäinircen  die  Hoiu.uipad. 
««enm  b^towten  Stunden,  und  noch  find  i« 
der  ubilgen  Zeit  a  Chirurgen  bey  der  Hand.  —  Ge- 
fan  Je  .Arme  werden  in  keinem  ftofpitale  in  LondA 
autgenommen;  für  diefe  fortt  jedet KircWpiel. 
deo.\rmenfrhulen  fand  er  viS  AehnBchkek  mit  den 
KMOmu  Eine,  welche  der  Verf.  befuchte,  entwS 
700  Knaben  ,  welche  in  s  Kl^lTe«  vertheilt  wareoZ 
von  denen  die  in  der  letzten  im  Seewe&n  UoterriSe 
erfaieJten.   Die  Ktndef  werden  mit  dem  fünSnW? 
ce  darinnen  au^enommen,  im  fünfzehnten  Jahre 
yrMenfie  die  .Anüalt.   Diejenigen,  welche  ßJh 
aem  Seewefen  widmen,  bleiben  bU  n^oÄ 
enjah.e  d.ru.nen.   Die  Einrichtung  diefer  SchnE 

WKhe^c«  andere  auf  dem  Lande,  für  diejeniom 
Knaben,  derer  CrefundheitsumlläiWe  die  LancUiift 
forden».      Das    Bankrutbaus,    (iveldwi  d2 
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kohln.  Aach  <le  Kinder  diefer  Ungüicldi- 
chen  Perfoncn  wrfriien  darino  eb«a  Ibwohl  unter- 
ktlcni.  SdlbC  tine  Ifnu  Jn  dMcni  $tMtt,  fo  rrbc 
ttv  Mnniy  Midi  Mck  Ihitm  MkeAm»  alle  Vor. 
thrile,  Sic  voilieir  beide  tuftmmen'  genöflen;  ftirbt 
«ber  ihr  Mann  frSher  ab  die  Frau,  7o  muf«  Geihre 
m'ohnung  einer  andern  Familie  übcrUiTcn ,  und  fin- 
det von  nun  an  in  Äoer  andern  Antlalt  eben  fo  wolil- 
cJlStige  Unterftütiung.  Faß  jede  Zunft  ,  Jede  Ini ; 
anng  hat  dergleichen  «rohithiitige  Zuflucfatshaufer. 

Die  theattalifchen  Vorfttlluneen  warm  noch  lan* 
ge  Zeit  in  der  H:iiipfftndc  diefer  InlVI  in  ihrer  K'ui- 
Ueit,  da  fclioa  die  fraiuoliCche  Nacion  ihrer  Bühne 
Idehir  Vollkommenheit  gei(el>en  hatte.  Bis  auflni- 
#0  Jones  unter  der  Regierung  K.  Karls  I  hatten  die 
cnglSndn-  keine Couliilen  undeben  fo  wenig  Thea- 
«Rrveränderungen.  Ihft  oute  RUGrhinerie  belbnd 
fc  einer  Fallthure,  (ur  die  ^twannigen  TeilM.  dl^ 
leym  Spiele  erfchienen ,  und  aus  einem  Lehnfluhle, 
der  iO  der  Hohe  hing,  umhiemiteine  Gotthot,  die 
CÄ^km-a  auf  der  £rae  «eigen  folhe,  herunterzu* 
AlEnu  Die  Theater  Dnrimung  blieb  überhaupt 
V»  nach  Guffks  AufenChilt  in  Paris  (?)  unToIlkoni' 
inen.  Noch  in  der  crncn  Hüfte  des  verflofsnen 
Jahrhundcrtes  iibernahnnen  Mannsperfonen  die  weib- 
liehen  IioUen  auf  dem  Londner  Theater  (fo  wie  noch 
jeut  in  Rom.)  Indexen  fpielteKihafton,  ein  Schau- 
ilileler  fall  teilten  Jahrhunderte,  die  Rolle  der 
Antlope,  Aghüva  und  andrer  weiblichen  Perfo« 
Aen,  mit  fo  vWtem  BejfaU,  dsft  Uta  BMebseitiiee 
Jchriftftfller  als  eine  wahre  Theaterftrlönhelt  rüh- 
inen.  Er  verlor  nicht  das  geringfte  von  feinem 
Actrlcenruhm ,  wie  Msdsme  8clerton,  die  cri>e 
Actript  auf  einem  englifchen  Theater,  neben  ihm 

*-  Auch  In  den  niedrigen  Biaridiuftto  Aod  der  VC 
th\f,  in  andern  Ltnden,  ungewHhntfche.Rebllcliklit 

und  Siii'jprhnr,  ohw  dfn  find  in  nndcrn  I.ändtm  fi> 
gewöhnliriien  Bier  und  Wein^eruch.  Mit  Erlhiunen 
ÄQTte  er  hier  Matrofen  mit  Heftiok^iti  «ber  doch 
aienilicb  richtiff  uiid  zafaoMnenhSagend  über  fcx, 
Oßmfifil»  BIT  und  iindra  polittfehe  GegenflSnde 
raifonniren,  nnddiefsmit  fo  vielem  Arthelle,  dafs 
4er  Wortflr^'it  frh  ei  lYrh  irit  dein  Faul^kampfe  «n- 
<iigte.  Uief.  r,  f  )'.•..!.•  iv  ri.i.i;:.-!. f.  t-cv.'idkiial'cürhe 
Ton  der  gemeinen  Leutej  niul>:e  einem  .Franxnfen 
nllerdings  »ufTallen.  —  iJie  brittifrhen  Kiinftler 
änfsern  Dey  ihren  Arbeiten  to  viel  Jämcix^  daft  inP 
nur  fe!c«n  das  eniranlgc  befsre  t'oh  andvfn  NatloM!^ 
bemitien.  Gcvöhnllch  lind  beftelJte  Arbeiten  in' 
England  von  Ichlechterm  Gehalte,  als  die  lum  frf-y- 
em  Verkauf  rerfertigt  werden,  weilerftere  ohne  dies 
j^ho»  ibre  idtf  e  Aimehmer  haben»  bey  den  letztem 
iker  Äe  Gute  der  Waait  tob  dem  Rihifrr  mehr  ge- 
prüft wird.  —  Beerdigungen  find |in  England,  felbft 
bey  armen  Perfonen,  mit  mehr  Aufwände  und  mit 
mehr  Feyerlichkeiten  vtrjiinden,  als  in  Fratilvrtirh. 
^enn  den  Khrchendienern  ein  Todesfall  angcie-^t 
worden  ift>  erfcheinen  dicfe  im  Traaerhaul'e,  v\  a- 
fiten  «i  Ukte*  luiU«  £e  iaflodl  üa.  «od 


iegen  fie  in  einen  höhemen  Sarg,  der  mit  Nufsbaum« 
holz  ausgelegt,  und  mit  verfilberten  Niägelr  hefchla» 
gen  ilV.  AurdcmSai^^cUtAneAnreigedcsNam^ 
Standes,  Alters  der  VeiAorbnen,  (b  wie  aucli  det 
Ttgfs,  Monits,  imd  Jahrs  feines  A..(VTi>enF.-  An» 
Rt»gr3!);;if5tJge  ecfcheint  ein  PreÜger  in  dem  Lei- 
ch'-i  h  iuf'',  um  m  t  .^-  r  Ti  uier^efeilfcluft  7u  bcteti. 
Nach  dielVm  wtid  die  Leiche  von  einem  feycilichen 
deCoIge  in  die  Kl  che  begleitet. 

Auch  üuvtrjShnUchktit  ^  neldl  der  gewöhnlidl 
ganz  eignen  Arr,  fi^  zu  S.iGFera,  maclj^  eitlen  H<iiipt> 
lug  in  der  Charakterinik  dt-r  Britten  au«.    Eiat  m 
eujjiirchen    Gentleman ,     dtr    fchor»   von  feiner 
Kindheit    »n ,    eine    aufserordentliche  Antipathie 
gegen  alle  Irrlttndcr  luKte^   wurden  in  «iaeni 
ziemlichen  Alten  batiiditlkbe  Güter  in  Irrlaod  un- 
ter der  fiediqguM  vcimacfai^  da(s  er  die  Einlcünfte 
davon  aof  dieler  TnM  felbft  fenehren  follte.  Mit 
dem  aiJiserllcr.  Widerwillen  zog  er  hin.  Nicht  lange 
darauf  ftarb  er.    Um  indeffen  in  feinem  TeiUmentt 
feine  Abneigung  gegen  feine  neue  Landsleute  inbe» 
weifen,  (b  beHimnice  er  ein  jiUurliches  Legat  von 
IO  Pfand  Sthttngi  wovon  mas  alle  Jabre  «nf  feine 
Grabftätte  eine  anfehnliche  Portion  WifVjbrand- 
wein  unter  lo  Irrländer  an  2  bellimmten'^Taiicn 
venhfiien  lolUo.    Jeder  follte  eine  halbe  Pinte  fol- 
chen  Brantwein  nebft  einem  Prügel  und  Mefler  er> 
halten.    Auf  folche  Weife  machte  er  Ccb  Hofnunf^' 
Irland  fehr  bald  cntväUxrt  au  fehn  •  nach  feiner 
Meynung  wttrde  &igltnd  Medordi  Gelegenheit  fin- 
den, diefe  Infel  mit  einer  be(rern  Menfchenrsce  za 
bevölkern.    Von  der  ausnehmenden  Prefsfreiheit  der 
linolünder  fuhrt  der  Verf  mehrere  Pioben  an,  be-, 
fonders  aus  Monäug  Herald ,  von  denen  wir  nur 
eines  auszeichnen  wollen :  „Esifljctrtfcbrgewdfa»»' 
„lieh,  hieis  es  in  einem  Släcic  des  genauiten  Blatts« 
^dals  vornehme  geile  MSdchenjiger  (Coucs)  im  Fal« 
i,le,  wenn  es  ihren  am  Geldc  fehlt,  imd  wenn  üe 
„(ich  nicht  anders  7U  helfen  wifTcn,  ihre  MnitreSVa 
„eben  fo,  wie  jede  andre  Waare,nacb  ihrem  ec  wanigca 
«Werth«  verkaufen.  Anf  foldie  Weife  ift  aucbz.fll: 
„die  fafriHmite  Sn^i,  alias  Oanabnrgh,  einen« 
„guten 'Frentide  (ur  looo  Guineen  überlalTen  wor> 
„•ien."  —  Auch  in  englifchen  Rnpferf^ichen  wird 
dir'fe  Freyheit  fehr  cfc  ;^;'-niittf.      I:;  ri.ii  :n  wird 
Fox  vorgeftellr,  wie  er  mit  Parlantenttalcten  vor  el-; 
netyi  Spiegel  fitzt,  ia  nelchem  man  nicht  fein  Bildt* 
IbMdemCroinweleFortraktCOfircfi^  Sefartefen* 
«eiirdig  find  dfeNtcftrIdfiten  vwdVrElnrtcMängddF 
W3;>enfal)rikcn,  Bier-  und  Brandtciveinbrentiereyeni' 
die  der  Verf  bcfucht  hat.  —   In  den  meiflen  Brie-' 
fen  fchiänkt  lieh  der  Vf.  blofs  auf  die  vornehmfteir 
Topographiicben  Merkwürdigkeiten  von  Londbn  und 
anf  mt  CharalttcriAlk  der  Britten,  befondeis'dcr 
Einwohner  der  Hauptiladt  ^in,  ohne  dabey  einerbe- 
Rirrmten  Ordnung  des  Innhalts  ni  folgeiN'  Aber 
aufjrrdcm  fi.ulef:  man  mehrere  Nachricinen  von  der' 
Brittifchen  ne;i>enmgs  -  und  Gericiitsvef fthntng(hie» 
bey  auch  von  dem  bekünnten  Procelfe  der  Hertoglll 
^ngllc4  dciTen  mcb  Hr.  vi  ArdMahob  mwMwiQ  rom 


■  * 
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ein«  ind«rn  Stell«  wird  der  Hanfeatifchc  HtnS- 
meiftef  Conctrrge  di  la  maißan  HUtionak  cenennt. 
Der  Xomßl.  HoT-MtrftaJnn  Berlin  heilst  hltrJeä' 
din,tt  a  tquiiattoH ,  und  hat  tvACchen  der  kötvigi; 
Akadeniie  .der  WilTenfchaften  und  der  Akadei^e 
der  Kunfle  feinen  Plitx  erhilten.  Viele  Nameii  find 
durch  Druckfehler  fo  fehr  entftellt,  dafs  man  nur 

^"^iüi?-  »F«"»  5  »•    ErUfelä  Ihtt  Eichfi- 

feld,  FMkr.  v.  Darhrg  ft.  Dalberg,  Dauterig  ft. 
üalwl£.  üieOrdnung  ill  bisweilen  (ehrluAia;  i.  C. 
nach  den  t^nmigten  Nu<ttrland*m  folgen  die  Aßen- 
ten  der  Hanfußädtt,  nach  diefen  &9  Kkrßrßtn, 
.  ..^  •  Abfchnittinitder  Ueberfchrift.  das  ZJfltf- 

•  *  **>^JLäJ!??!«"  *  /VoBce.  ^K»»r    gerichtem  Wetilar.  Reichshofrathe.  vom  KaiTerli. 

chen  Hofgrrichte  in  Rothweil,  von  den  Kreisdirecto- 
ren,  luvd  dem  Oeareichifchen  Hofe  erwähnt  wird.- 
Auf  diaftn  fo]£en  Rußland  und  gleich  darauf  die 
deuttdMBEnbirchäre,  fllfchöfe,  undFürften.  Bey. 
einigen  Abfchnitrcn  findet  man  Hillörchen,  auch 


Fonds,  Nat-omTchulden,  von  der  oflinciifchen  Ge- 
4KU(cbaft.  vdn  dem  Zufland  der  Gelehrramkeit  der 
Münfte,  von  b>uermarchinenH.  dgl.  m.    Wenn  übrt- 

Cm  ttpfer  BMfcrdtr  jT.  IL  &  120^  dem  fleifiiigen 
bcHcftn  der  proteffantlibhen  Geleliim  einen  be- 
fcndem  Einfluö  auf  ihren  Ausdruck ,  und  Ihre  Ge- 
danicenrejiien  aufcbreibt,  fo  könnte  Ree.  doch  fehr 
vMr  klMIHlO<khrtf  in  Deutlrhland  und  Enf^land 
jfciiiiM,  Af^  «ncMditet  Umr  Yfftnuicn  Bekannt- 
mtfOtMiiSL  ScM.  in  Ihrtn  Sduiftea  von 


'  fmmk  mDOSXXXt^ir,  publice  pour  la  prt- 
■  t  mitrt  fois  en  par  M.  PAbbe  dt  la  R&cki 

Tühae,  Confeilier  du  lioi  a  la  table  de  fiflarbre. 

t7S7.  T.l.  S.400.  T.IL  S.  «96. 
SntMciiea  lUgcineinc  ;StMCs  •  und  AddreGi  •  Ka- 


kJcIIIZ        I  j) — T  "--fi-"  ..«.«.uiiiuuTi  iinaec  man  MiUorchen,  auch 

Mdv,  komm  eMtIf denn bnuchbar  wenn    mehrmolcn  geographifche  Anmerkuni/en,  die  zum 

die  neufften  Hulfsmittel  mit  Auswahl  und  Kennt-    Theil  gut,  aber  auch  fehr  oft  völliff  ur ter aller  Kritflc 

ÄtSi?^?*  i'^'^Jm  S*^;.  ^  "'^"^^  Vfc  bei««*  oder  fchlechtere 
noigen  Aoicnniaen,  nna^oniiera  t>ey  tranJocich  Quellen  bey  der  HmhI  liatte.  In  ran^  üuuslana 
lft-G.-.«AI«b.-«-fc.*««  n.r,K.K«    H.-_.    ntmmiderVf.nlchtmehraJsigMilliünenan.  Trank- 

reich  nimmt,  wie  mtin  fchon  aus  dem  Titel  ver- 
muthen  kann,  fall  rfit  Hälfte  des  ganien  Almanach» 
cn^Jn  eiaer  AbhuuUung  über  die  Salzigkeit  des 
Nccrwtlcffi  vpledcibolt  der  VL  die  alte  fehr  un- 
wahrfcheinliche  Vermuthung,  dafs  das  Salz  unter 
andern  mit  dem  f  lufswafler  von  detn  MtOi 


»tacgnwinlnn  KC&behen.  Hingen 
t  dcutCdben  Lindtn.  befondera  auch 


il  (fiel  auch  im 

Mn  bey  chdgen  ,  

bey  den  Oeftreichifchen  Niederlanden  u.  a.,  vermifst 
man  mehrmaJen  diefe  GenauigJceit.    In  manchen 
FäÜen  fcb^nt  der  VC  thtilszu  flüchtig,  theiis  mit 
^^jm^^^y^^HI^^^  *^  haben.  Da- 


LITSBAHI8CHB  RACHRICHTER 


lncRSTA«ii.rnKATVK.  Untw  iitüm  Titel  wolirn  wir 
»•tü^  von  Z«it  7V1  Z«ir  die  bsy  dtt  R«icfc»veitiin>BiluBf  riiRe- 
■msDuig  trfchtir tiulen  Schritten  anzeigcn.um  «uch  von  diefer 
5ere:der  Ä.  L.  Z  f  jreme  aulchulich«  Kliffe  ronLcftniBflch 
mtbr  iDttreße  zu  |«b«n  .  obgleich  dicfe  Art  tm  Sdnllkia 
mlmreiji  «nftneüchen  Flaue  nicht  mit  begnÄtn  wtrs 

l)  Ohne  Dtuck»rr:  i  orf  dtn  Anfpr&chen  äis  FUrßi, 
Mmitfts  Saim-Saim  um/  äit  üra/ßk*/t  Safit  •  Baektnbtrg, 
litt.  10  S.  iul.  ° 

■  O  «i'*«'«*'«-*  '  „„fr  trft  vor  ntnig  Mo- 

nUimtw  Druik  trß  urutütn  khajuilung  dts  F.  Bambtrg 
T'  ^ff-  ."•  ^"^"'"  t  l'ff'pr  Uber  4f,  Frag* :  Fürth 
*#|r  mrmitrg  biß  dm  JFärftl.  Bumbt^gifthf  odtrtnß  dn 

3)  Oboe  DxMkmti   Utitr  Prtfsfr,^h,it  mnd  dtrtn 
ßr  lUstnttn,  Ctm/,rm  und 
^(ßgtftßttUr.    1.-S7.   1«  b.  j. 

.  ♦)  Oha«  Druckort ;  I  roMc.eria;  w»rinh*wUr.n  wird 
CWm)md djiTfßamtutt  kxicuioruuitfl.  IhrtrCkurf.  Dreht 

■ÄTZ/«";/''/'"'*'**"  ''"^'^''^rHdit.Uu'SHUH 
^L^^S    r      '''"r  'J 


fimg  nrtr  mflgtmdmt»  MAOtJktwrrdt  muht  virworftm 
FUrflii/tMß.  Stkreiitn  Ditt.  di»  j^San.  tfs? p*r  M*gwm. 

5)  fpitlar:  Bffchhf,  d,r  Gf/chichit  d,s  L*intl»mf*nt 
a",  ^«"/Z-*'"  Lntn/HthuHg/Mth«  bM  dem  MA 
Mnfhs-Lan,m„g„uhl  :u  H^tUtar.        tTtf.  4  S. 

6J  Ohne  üruckoTt :  Dit  Rs»,i/(ht  KMgmM tUKk  tk- 
r*m  d,rmat,g,n  htjondtrm  Er/ardirmMmlimd  Slklritrtä^ 
ttiitm  /iuiit  den  Gtretht/amtm  timt  trmUUgm  JtlMÄtai 
AB,.,s^  ''^''''  /Jl^iid  ßa*uruluaek'dariiß*m9mCkri> 
ßoph  Ludwig  J'fttftr..  8.  1717,  ,1  S. 

_  7)  ObMOnNhorti  i>«VMi.-  i)  Oh  rin  Ttui/tktr  FUrfl. 
Wtko/  d,m  P0U>ß0  .hu  Zutiikung  dn  Kaif.rs  und 
Rveks  «mA  ««r  mit  Bi/tk»f  mtgt/HU  t»*rdtn  künnsf 
2)  Oh  mithi  htf.timtr  /•ttktm  Ahfttxung 
MM  T-firf/fA««  Mttr»p9Ul*m  möth  bt/pudni  G0. 
rtäh/famtmiMmmmd  torin  di,fah,n  htflUndm.  16  S. 

^^SSV^.  Lfiptfg  :  ihber  das  unjuflißtirjiihs 
fira<w/«A^/^«W,  /«  btHuttttr  Aa«r/r«  tu  Ctlli,  an  alU 

5£!r^!l!r5L^****^  *•*'*  FrtdiStf/tt, .  Mmimt^ 
MPHr  tum  cnnt,  w  teruM  ittmittt/Sar  am  rrtaffm  Rth 
mmwfmmgtm  hM.  Xf»hi^^^  Dm  «chreiW- de. 
Hn.  rmttm  1(1  lus  den  rnitnfriiin  T 


hanm.  Et  war 
gea  «ai4h 


— iZaimoK«!  hinUnglkh  b«- 
daft  aa  ekh  Man  bafehaftU 
iV«£iAr  diäte  «IV. 
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Zn  Ul^dfthco  Herren  Er/bifchöfe  h«K«n  gegen  d«s  Tic 
SiJsSfÄ«  eben  fo  fre.kv,firdi«  *1*  n«chdruckivoli. 

SoMMm  «^«khen  Vorftehcr  crhrTen  ;  es  f.y  ih»en  .btr 

Ilt  ^a?  bitter,  -  -  ,  kanonifchen  und  puW.cilU«*« 
SrürdT  rrw.dcr.cg.«  ;  in  der  Th.t  v.  d-..a.  tuch  «B* 
^Arift  wie  d^  Ptcnifebe  iit,  nicht»  lU  Verfehlung  uwl  — 

Manheim  dem  unter  U.e  Miin«r  Di6c« 
zu  Mcnnb.ch  unter  B«drohun^  foi 
li«a  *»  fpeiien  ,  IxfoWen,  Öle 

mheilte  ''''f*'^^!™ -SSw  B4baiich«a  Hofc*  noch  fo 
refpectiren .  a.e  G^O**«^  Eid  «.«che  Men- 


rarrer 

ing  lonu  Ä'Ttoipor»- 
M«.  Jbtli»  SH  München 
fflHlt  von  Hombach. 


mühtite  Üijterftütxunt  fltaiUn  Md  iiflch  fe  me«che 

-  ■  "    '  ten  Kechtetj  der  trz-unü 


|£fJ^.t^•ÄJ^!S1ehr  unvonKon,™ene  Begri«. 


aSS;"*-   6  dörfT^  «  wohl  bey  Verachtung  u« 
-I.V.  k..»»d«  kAA.   Der  «ttonymc  V  erf.ller  d. 


und 

iKwdiriditbn^eaUfta.  Der  .ttonymc  Veri.uer  die, 
ür  PiMTufin  ach  deh«  infelegen  fevn.  inii  d.r  möglich- 

ISiflkhep         politifchcn  Gründen  die  Vnfta.thafngknt 
des  »0T| 
nehmen 
tnthiin  I  ■uf 


«blich  irtbftlichen  Schreiben,  und  de«  a^<i>^^/^ 
,  de»  Hn,  Pacca  auf  der  einen  Saite  übmeugend  d*r- 
■nf  der' andern  aber       btweiicn  .   daU  dM  Oi, 
K&el.  allem  Grunde  d,e      O.tjt.el^n  j^bJUje.. 
«Nwace  in  Betreff  der  Difpenftn  und  lelbtt  noch  rvMVM»' 


rc 

Rc 


TC.TZ(M/r.  konnten  und  dah«r  «fe 
f,V,.n  Briet  etUiien  Kaben.     Der  gejenWU«!^»  r«"^»» 

fcbiXf  Hilipp  J!:"^J?4.XÄ  «n^r  Eula 


tau  tflein  eine  baU  darauf  ^^rrcSiea*««  Dm AUmft :  Vo« 
Getuidten  und  P.tblll.  Nuncitn,  ihren  Schickralcn  und 
ihrer  Gewati  u.  f.  w. ,  die  von  der  Nuncutur  zu  Cölln  deoi 
Römifchen  Hofe  übtsrfendct  woiden,  hatte  er  nebft  den 
K.  K.  Rcfcripie  vom  1 2  üctober  1715  in  Bttrcff  der  Noa» 
ciatuna  ftr  Mthimd  gcpug  gakaltea.  ua  d«  FlfaftLIfaC 
auf  btmn  GiilaBk«  ni  bnn|w  oad  dah«  Um  «  •»>' 
glaub*  ftint  F«d<r  nthao  hicn  tu  kteam,  dMa  mcbdwt 
neuefteii  Vomnge  irit  Hn.  Pacea  Tey  et  Zeit  „den  Kamvir 
,^er  tuten  Sache  durclizufetzen  und  mk  wuluigier  Mache» 
Midit  SUarcnkcttcn  zu  brechen,  wraitmen  unfere  dautfche» 
„Mackea  Ib  butga  an  rin  fireiiidea  Jochg«rchmicdct  habe  und. 
„diefc  gegenwärtige  Abhandlung  über  da«  PkbiU,  Cciiindt- 
„fchaltsrecnt  folle  hiezu  fein  erTter  Keymg  (ejrn,  Wihr- 
„hcit  fijt  er.  ilb  ü.nn  Ziel  und  Aufrechthaming  dcutfidiei' 
„KitchentTL) hcit  irciii  einziger  —  frommer  Lndzwcek.** 
Dar  VerfjliVr  theilt  l«ine  Schiiü  in      ein.    Er  zeigt  ^.j  1. 

und  3,   »le  (ehr  de»    —    lucJi  itmcr  Mcynunj    von 

Chrifto  ein;efftitj  liinnt  von  licittn  dti  K>im.  CiüiaM'en 
übei  hn^iu  urü  i.i  Ar.lf  i  >,r.g  dem  anre  :  ;l  >tcr.  PibtU  < 't- 
faadilahattirechie  iiiibtroi.dere  gemisbmtj^ht  werde.  Die* 
venmlaftt  ihn  f.  3  und  4  den  achten  Bejritfuod  »aliica 
EntUweck  des  von  Chritto  ciogcfeMicn  Pnm:n  und  d<e  au> 
dcmTelben  «atipringendcn  Vorncbte  danultcUen.  |[.  5.  ikI/c 
er  zwar  nt,  dsli  unter  Jent  Vomchte  auch  das  Bet'ugnii*  ge- 
höre, iAMvUren  Fallen  Gefandt«  in  auttKini|t  lUnb^R»' 
gel  H  BMHU  <r  («igt  aber  f  6-9,  WM  n  tUt  <fM 
fchilirtilMir  mit  dergIcKlien  Gcftndichtftea  ia  der  crOc» 
KiidM«  |Aabc  habe ,  und  Ipiicht  |.  i»-  ip  ms  dMk  Pii^. 
•Mte  und  deiTea  £iidsw««k,  tt»  den  Eimclbadniflt  dw 
K.  HMt  Mbft  ^  Birtr«>«wdMZ«iwn  d»  IHÖr  I) 
aiidt-4atZ<i*M  MRAen .  befondtn  ce)  aus  d«  Nile  dW 
PaMlw  lliHÜ«!«  in  Vlil,  ß)  aus  einer  Bulle  P.  Clcnitiw 
des  Xtlt,y}<«M-4(Ml  «kamUgen  CctHndmiTe  Pabft  Pius 
dts  VI  UM  uiiiMdlirii Ml  dM  «iagelegten  WidarfMrAck«* 
kt/MiOm  N«MMi«a  dm  PiUliahMaMi  d»S«te  akk 


£uä^  dSSKtfrÖrTkaure  zu  phe.  «c;  endUch  J^y- 
taM  Hie  AWbfcrift  ^  Bad  EmfifcV»  !•«■««»■,  wi.bey 
Ä  ungenannter  VerftlTer  über  d.clelbe  einen  n»cbüe". 
CiiJebtoden  Cwnmeniar  mkftnd.gt.  Zum  SehUiÜe 

%^^IMni  crUubt.  aus  der  hier  kiiralich  angwaigten  Schrift 
-  ^jae  Bemerkung  auszuheben.  S.  16:  der  tizbilchol 
asdinand  von  Cölln  und  fein  Nachfolger  Maxi.i.,l.;n 
SSnch,  jener  im  Jihr  i6*5  und  d.efer  iin  jahriösi.  ^r"  :n 
Si^ry^«!  «ekhe'von  de«  iT/"''' VJ'ZC 

uiid  trhittten  und  Bcsde  wma  rrfmzim  «ua  den 


  lefidireode  und  adt  . 

lätcne  Muaden  abnifeiidca.  Br  aäkt  abdaM  neck  waiM 
«nd^bewaift  jf  n-sff-aui  d»  wlpAntlkbair  Stlfttmfii^' 
func  unter  Kaiier  CÄrl  t7ein  Crwlsan,  aus  dergrorien  Sj- 
noo«  tu  Aachen  unter  Ludwige  dotFcoiMBtif  im  JahEjJUlb 
au»  der  Verordnung  Kaiftr  Carl  de»  U  im  Jahr  378,  auide« 
calixtioifchen  Vertrage  \-^m  J.  iii:u.  f  «.  daU  die  Abfen- 
dung  refidirender  und  mit  Gciichtsbarkeit  vcrlchenerPabttl. 
Gaikodten  tvider  die  d«iifchc  Kiri.heaveHalUin<(  und  die 
Reichsgefetze  Itreite  und  zeigt  j.  Jo-33  dal>  tucb  I  m»  der 
VI  leine  Anni-tiuiigcn  weder 'aut-dcn  b«!  <Jei  l).  bitdof« 
noch  auf  ein  ahct  Hcrkoir.uien  oder  cioan  ßelitzitji  d  ,  »n# 


a"  ÜMM  »ainerauiiz  auKuns'-i"-  —    wenigilen  auf  die  Kail.  \Viihlca)jitulation,  gn'inden  könne.; 

!!»üü  von  CöUn    und    fein  Nachfolger  Maxi.i.jNjn     Aus  dein  allen  folgert  er  i  ?4 "  4©  dve  Rechte  der  L). 
.  .  .  A\.r^  im  i.KriÄr,  .run     Bilchofe  bcy  Pabftl.  Oeiandfchaftan.    Uie  diefer  Abhar.dluas 

angedruckten  Bcy lagen  ünd  folgende !  A.  Collegial -Sdirct- 
ben  de»  kurC  Collegiuins  an  Kai.rr  Jofcph  den  11,  d.  d. 
Y"'irifch»ft  Haufe  "  "••'•^       gciftlicha  gerichttbarkait  de»  R6-. 

L'^  Jllke»     mit  «kadeniifchen  Schriften  :  Abkanjt^g     milchen  Hob  und  ddfaaNunciaturen,  welche»  aut  dem  Wahl« 
akufdat  Pähßl  ü»f>iniir,.luiß'rttki.  in  wtkhtr  dii  vffinba.     Cooveof  «M$r.  Kw£  DrckL  Zu  PfcU  Ceti  1  heodor  »»i^ 
7hl  Eingriff  rfa»  Nimißim  H-fti  mxd  äeßn  Nuntim  in     füglicb  owwlMMMrtW  ift;  B.  Sckrc^  dea  KaUm 
JU  7räif,ilick*  ß,rj.  ,fi,  G^ichtiiarüfit  tntdt*k$  mmt  mm-   poW  «» läin«  MMHi»JaKpin,d«i  CMraal  Mtdieat,  ina 

äj^srcktußen  -  ^.Jau.haHs        Sr.  Kmrf.  AM.  mt.   fesche  die  iiWAirteB  MaMe»  ln  MwaMinMegeo}  D. 

-  ^   "   '  iala^MrC.  AmHlK    »bllliehan  Nulieinat  E.  Kur-Braod«nbut|ifchei  Vdiimv 


Z»,lic  £r*liftW*  *»  ^'*»".  gimiä0Ml,wonArmMmt  SM^  da»  lTg«rIi«)M  ScriMwnjiad  die  Proteftsdon^ct  PAftUdiM 
j,r  M4*m  Mt^  DMitr.  4.  I7g7.  t  B.  Dar  w«iitiuftiu  NuncHisauGöHn  batreffiiad,  abgri«gtt««Cw»/«'flM»««««»J 
Tttal  diaftr  AUModlmi»  (iebc  fcbon  aietnlaeh  uwCNndlieli 


ikran  lafcatt 


«fkaanMt  di«li  «oUcn  wir  ihn  noch  etmn 
jo^  Der  fbgaaanntc  D.  Stid  Tagt  in  fcinam 
«r  >IM«  Seh«  ila  der  Römi^e  Uef  «1  Mün- 
eiffkMat» 
da»PlUli  ~ 


gtlitormm  den  19  Febr.  1709;  F.  Kaifetlich«  Vorftellung  an* 
•an  Pabll  durch  den  Gravcn  von  Harrack,  Miniltcr  zu  Ren, 
wider  Kur-Pfalz  und  den  Plbdl.  Nuncius  su  Oklln  Ex  Im-- 
prtffo  Ctlottiat  i7}6.  C.  AllerhAchftcs  KaiferL  Keiekft 
Uotratb»  CuidiiAmi  ia  9ms^  d«  NwwitMMA-  vom  rf 

1^  tan*  .  . 


•  - 
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DionÄags,  den  n^^n  jy^im  1757."  '  "  • 

■ 

iimm  ■ni«i»iBiitmiN 


FREr.MAURERST. 

UAer  die  in  N.  x6i  4er  A.LZ.  vioa  «ns  anfezefir- 
;  tm  OriginaJ/ekrifiMäat  ittMKM  find  folgende 
/Sdulftcn  CfftbicMn* 

.O^^ANsnRT  und  Leipzig  :  StmtrkuagiH  fUnr  ei- 
nigt OriginalJckrifUn  des  JUumituUemordtHSMtl- 
cnn  bey  dem  gewefenen  Regierangsrach  Zvtaek 
durch  weggenommwe  Hausvüittttoa  Lands- 
.  IniC  dteD  II  an4  Oktojb.  etc.  X7g6  foUen  ge- 
funden, und  auf  hÖchften  Befelil  Sr.  Kurfürft- 
lichen  Durchlaucht  zum  Druck  l>«iurdut  feyo. 

T-Trer  werJen  Jene  OrfglnalfciinTten,  faftßiatt  fUr 
ß/Kf.  f'!(rchge;Tingen  und  aii«,  was  aur  Ir- 
land verdäciKi^  oder  bedenklich  fcheinen  kÖnnM^ 
%  vki'Jafiglich  in  da«  redjte  Licht  geftelk,  wo» 
«nlier.  4emi  freylich  viel  uberflüfll^es  geTagc  mid 
tMtef  »k  tu  grofTer  Parteylichkeit  verth eidigt, 
«Vgleich  aber  auch  manche  iefenswerthe  Bemerkung, 
Berichtigung  und  Hrläuterung  gegtbtti  wird.  Wir 
sfehcfinuretirMToaderH ,  wasumdti^htigftegfr 
idlkiienhit,iii9,und  überhflen  das  übrige  d?m  eignen 
MMUeAn.  —  Wifhofftert,  (N.  l6r.)daCsdieHausfu. 
chuag  in  aller  Form  frefchchen  v.are.    Hier  hcif« 
«9  aber  (S.y.)  „die  Schriften  wurden  to«  eioMn  OC- 
,^er  und  NB.  einem  Jcfuite«  la  der  AbwefenMe 
j^gjtUichfn  Eigenthümers,  und  ohne  cinca 
^  O0IC1O  beftdtcen  AnwaJd ,  alfo  auf  die  unßvm. 
„Hehfltyhrt,  »vcggenom  ncn."  —  Vondem  ir  'orjchlug 
«^g»»i/«iSPMwror^M  wird  Mch  hier geüigt,  daff 
•rwoliUin  Meter  CMukegeUieb«i,  und  nie  dem 
Ofden  tudi  nur  vorgetragen  worden  fey.  UmHn. 
^vadni  entl^uldigen,  heifste«:  er  habe  ßch  viel- 
leicht (als  Katholik;  von  der  Autorität  eines  proba, 
bililhfdien  Theologen  hinreifsen  lafi'en.  —  üie  Püfw 
iraits  des  Üemoifclles  de  Mannheim,  iindiiacIiS.  so 
«in  aligemein  bekkoncw  und  zm  Mannheim  erfchit- 
a*M>PaeqBiiL— Um  eine  Stelle  in  den  O.  S.  7ti  er- 
klären,  wo  *s  heiCst:  „der  Orden  habe  die  Difpofi- 

r'on  über  die  Kirchengelder  gelabt,"  wird  hier- 
C3)  bemerkt:  ^Pyladca  war  nis  Flfieal  Reftrent 
▼oo  dem  KirdieMrcrmdgen ,  und  konnte  nicJ  t  will, 
kfihfflich,  nidK  ohne  Einftimmung  deriibiigfn  lia» 
the,  unter  welchen  fich  aulVtr  ihm  und  dem  Vice^ 
BfilideQtea  kein  .lUomioat         ,  «^MgHfiifn 


l>en,  denn  der  gaate  geiftüche  Rath  ift  au  deileaf 
Verwaltung  angeftellt.   Pylades  ioMi/e  nur  würdl- 
geFamilien  aid Emffehbmg  des  Ordens  vor/ehlagen** 
—  Um  den  Vorwarf  wehren  der  beiden  bedenkiichar 
Fragen :  was  der  Aufzunehmende  thun  würde,  wenn 
man  urunnjndige  Sachen  von  ihm  verlange  ?  und 
ob     demO.  das  ^mi  vitat  af  «cos  zugcllehe? 
abniicknm,  werden  SteUen  awdenO.  Schriften  an- 
geführt, wo  gerade  das  Gegenthcil  von  cVr  Deant- 
wortung  gelehrt  wird,  die  in  jenen  Protocolien  fteho, 
Ute  letzte  Frage  aufiuwerfen,  ift  man  (nach  S.  32.) 
vorzigüch  dadurcii  y«ranla£^  werden,  weil  eben 
damals  in  Baicni  über  die  Frage  geOritten  wurde, 
ob  den  Francifcanern  oder  andern  Mönchsorden  da» 
Recht  über  Leben  und  Tod  iuftehei?— S.  atfcheint 
der  Verf.  die  quibus  licet  und  UtprmktmBltM  vn 
"^^iS^i  "i»d  diefe  haben  wir  gerade  als  eine  der 
mugigMlMiEiaHdttaatMdesII^^    zur  Bildung 
dir  jungern  Leute  angefchcn.  —  S.  4a.  wird  bemerkt 
«Ws  die  Schrift:  BeJ/irals  Horns,  die  man  beyHn« 
Z»»ek  gefunden,  bekaandich  von  einen  Verfiifler 
Hlumdmtt  gewefen.  und  der  diefe 
Sohffft  anfangs  als  IWanorcript  habe  cirailiren,  und 
nachher  cr\\  drucken  laflea.  —  S.  gr  wird  durch  ge- 
naue Autz  ihlun^  bewiefen,  dais  die  Iliumlnaten  i« 
kttnerM  einzigen  Loikgium  in  Baiira  die  Mekrkat  dir 
SUnimn  gehabt  iifüwn^  und  «mJ^dewird  noch  ei- 
ne  gedrilngte  GeftMdM  d«r  Verfolgungen  bis  auf 
die  ripaoHen  Zeiten  gegeben.    Auch  wird  S.  2153  mit 
Reci^i:  bemtrkr.  dafs  noch  niemand  der  Baierttciieil 
Regierung  dai  u  :er  einen  Vorwurf  gemaclit,  Adkiße 
dieie  Gefi^cha£c  verboten  habe;  nemlich  in  fofcra 
fe  ilir  eefilMidi  fcliien);  allein  darum  haben  die 
Mitglieder*  denen  keine  Verbrechen  bewiefen  wor- 
den ,  noch  Sicht  Scraie  verdient,  und  xlas  Ver&hrea 
%dimteu  Biete  IV  «Dtftsliiadllgai, 

.»)  FnAMKTu«*  und  tsmio,  bey  Grattenauert 
SmUaimg  zu  meiner  Apobmt,  Von  Aiam 

^.^n^*»  hat»Hr;ÄP:  unter  allen  in  den 

Origmalfchnßtn vorkommenden Perfoneti.  vielleicht 


am  wenigfteii  nötbig,  fich  zu  verthcidigen^  'fciiljl^ 
auf  da«  «fefchminkteile  vorAi». 


Ablichten  liegen  — -b-.vu„...«.i„,^  ror/«». 
len,  und  kein  Unbefiuigener  wird  iWneHandlanffe« 
rehr  tadelnswürdig  findenf  indd&n  er  wiU  alle  Ne. 


f€  .   , 

iiel,  vorsügÜQli  lü  viW  iln 


it  I  zer» 
Areuea. 
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ALLG.  UTfRATUR.ZEtTVNG 


§nimf  vmAhtfyiAmßehyftii^MM\gm.  „Ich  wct- 
t,i*,**  fagterS.  6.,  „mich  in  diefem  Ende  dem  Pub- 
„likum  mit  einer  feltenenOtfenherrtgkeit  darftellen; 
^ich  werde  in  die  geheim r  iii  btmern  meiner 
«iSeele  luriickgehen ,  ich  werde  aut  eine  unleugbare 
».Art  dartbun»  welche  fonderbare  Wege  fliancher 
'nErdei>r<^  ilt  dem  ][4iif  fdnctLcbei»  nt  wAmtm 
„habe,  um  4as  «u  wn^iim,  ^9  er  wtrdm 
„foU,  WS  er  ift  ."'  Da  Hr.  ir.  di-  r  nötbig  findet, 
To  freuen  wir  uns  fchon  zun»  vüraui  aiit  die  Gelciiich- 
te  der  Entwickciung  diefes  ausgeieichncten  Mannes, 
die  gewiss  Jcein  unbedeutender  B^ag  zur  Men 


i,ffetilldeter  MitgliMer,  tayciiwr  lilftlklifR  Verdi«. 

,,nung  der  ihnen  bekar.nr  fTrivordencn  Gnnp  rin  j^in- 
„7.e»  Syftem  der  ßosheu  ^'.lulgert,  und  ihre  .Scnluf- 
„fe  und  rii  feiiigen  Folgen  als  unleugl>arf  mici  er. 
t.wiefene  Thatfachen  aufgeflellt."  4)  Sie  tewn/tm 
müht,  dafs  die  Regierung  fchon  vordem  rechugiil» 
tiee  Beweife  in  Händen  ethabCi  weiche  da»  baitt 
verfidifcn  rfchtfinrHgenlt&'Bncen.  'Dafür  aber  be* 
wtifen  ßt,  i)  Hni?  Hrr  pr*>e  Aifchein  auiTallend  und 
ganz  zum  Ri  Iti  n  der  U»egner  iey ;  a)  djfs  kein  In- 
flituc  im  A'if  iiiL:  u  nvefen  fey,  was  es  fpater  gewor- 
den iü ,  3)  da.(s  auch  diefer  Orden  in  feinem  lindle- 


fcheORimdefeyn  wird.  Plfil  er  dieie  Vertheidigung    hen,  lum  Theil  nach  verworrenen,  nicht  genug  vct- 

 ** '    -  liaui«  Bewiflen  ohne  Wnlingliche  Erfahrung ,  Sa- 

dien  •  undmenftheidceontnifs  angelegt  worden ;  aber 

nicht  dafs  er  fo  mangelhift  geblieben  fey,  u.  f.  w. 

rirt  mel 


Vorhab«,  kündige  ier  nun  in  gegcmv^rti^rer  Ä«/«- 
tumg  an,  und  Tchickt  zugleich  einige  aii>-?iTielne Be- 
merkungen über  die  Originalftkriftin  .  orn-i?.  So 
Erklärt  er  S.  6.  feierlich,  dafs  er  von  einigen  die- 
CwSdirifcen  ,  insbefondere  von  allen  den  verdach- 
(f£äl.  geheimen  HUttcbli  den  Giften  u.  T.  w.  in  fei» 
'nem  gintm  Leben  weder  etwas  geTebctf  noch  ge> 
Vnr*  h^Vir  ,  noch  vtcJwenigcr ,  dafs  ihm  ein  einziger 
i^aii  Dekannt  wSre»  wo  irgend  einer  von  feiner  Be- 
kanntfchaft  nur  ^  H^-f  c  hatte,  folche  anziu-athtM, 
iniCzutheilen  oder  einigen  (iebrauch  davon  zu  ma- 
chen. —  Uie  SdwMbai  felbi^  erkennt  er,  obgleich 


U  ir  enthalten  uns  aus  diefer  kleinen  Schrift  mehrere 
treffende  Bemerkungen  und  mehrere  einzelne  Aeufse* 
rangen  dcranbc£uigeiiAen  Aufricbtigkeit,  befondräi 
die  wamieSItdlt  aber  daa  Guln  datdcr  (I.  fdioB  wirk- 

lieh  gewirkt  hatCS.  49.50"),  au«  ruiiehen  und  bemerfrrn 
nur  noch,  daiä  Hr.  IV.  S.  49.  angelohr.  tn  kn  i  » 
ei cere  bortfetzung  zu  denken,  und  Ij  ^  tri  ifi;: 
er  könne  fich  eatfchliefsen,  „zur  Vwrtilgu  1^  niies 
^widten  Mifstrauens  zur  voUkommnen  Ueher^cu- 


4ehr  viele  EHanenngm»  (die«rS.7«9aufaiblt,)d»>  Mgang  des  Pubiikumi  iwdzMrBefthftimuigderGeg- 
gegen  70  machen  waren,  NB.  <»«rÄia|»»iÄw**  «ÄS   Mncrdaaj       -*       •   -    -   •  - 


geg 

bemerkt  aber,  was  fie  nicht  beweifen  ,  und  was  fie 
beweifen.  0  Sie  betetijm  nicht,  dafo  die  ganze  Ge- 
rellfchaft  oder  einzelne  ihrer  Mitglieder ,  die  von  den 
Wamcrn  xur  Lail  gelegten  Verbrechen  des  Landes« 
verraths»  de«  Atheismus,  des  Für^Venmords ,  der 
Sodomiterey,  der  Giftinifcherey  jemahien  in  EHul< 
lung  gebracht  habe.  *)  Sie  biwtiftw  wMt,  dafe  er 
fellmbis  aufsj-  178^  (denn  filr  die  folgenden  J»h- 
re  beMreifen  fie  gar  nichts)  ein  BÖfewicht,  ein  ße- 
Biiger,ein.herrfchi'uchtigerund  eigenniitiigeriMenfch 
gewefen  fey-~  .iHab  ich  wahrhaft  Böfes  gethan." 
ftgt  er<S.  18)  Hwie  ich  bej^ahe  aweM*;  fo  mag 
,.  der  Lp  Irr  verCchert  f«Tn>  dafilCf  ganz  gewiOs  aus 
j.uDerilieiseodem  Eifer  für  dastJute,  aus  Mangel  ei- 
gner noch  nicht  hiul.inglich  geläuterten  Vt-rnunfr, 
t,aus  UnwiflTenheit  und  Uebereilung,  aber  niemahlen 
i,ens  V  oifatz  gefchehen"  —  Ebenäaf.  „Nur  derje- 


t  ganse  Syftem  mit  alten  Graden  nach  fetner 

„fchon  im  J;  1783  befchlolTenen  g-l ;  'i  ' e?»  AbSndt?- 
HTung.olieatlicb  vorzulegen.''  —  Uad  das  hat  er 
VPn  «irklidi  gfcthan»  dem  <•  ift 


'  FaAKKruRT  \ind  Laif^lO,  in  der  Grattenaneri. 
fchen  BucUütandlaog:  Dm  wrMhrU  ^tfl*m 
tfrr  /iteaidnch»,  ahT  «Mm  fiinf  SbinekHuißm 

uniGraden.  —  Herausgegeben  von  Adam  If  eis- 
haupt,  Herz.  Sachf,  Goth.  iiofrath  —  17 HJ. 
362  S.  8- 

Dies  mericwiirdtge  Buch,  das  gewüs  voA  «Ben 
Uebhabem  und  Aidtängem  geheimer  Gefidllidtaf* 

ten,  von  allen,  welche  an  den  neuel^en  politifchen 
Vorfalieiiheiten  Theil  nehmen,  }a  felblV,  wie  wir 
horten,  von  mehrern  unfrer  philofophifchen  Köpfe 
mit  üegierde  in  die  Hand  genommen,  und  freylich 
mit  fehr  ungleichen  Empfind  migen,  allem  Vertmi« 


r^nigeMenfch,  der  fich  bcwuisCÜi;  daftcaihmFreu«  theo  i)ach  aber  von  der  gro&ecn  2ahi  mit  Zufrio> 
i,de  bringen  wunle,  leine  gante  Cörrefpondeni  im   dcnhelc  und  Beruiiigung  au»  der  Hand  g<>ivgt  wer« 


',,ölFentlichen  Druck  711  lefen,  der  aufrichtig  fagen 
^,kann,  dals  er  fich  niemahlen  zweydeutigcr  leicht 
hZU  mifsbrauchender  Ausdrücke  bedier.t  habe;  der 
^ch  und  andre  überzekigen  kinn,  daCs  er  allezeit 
^nach  den  relnften  Ablichten  gedacht  und  gebandelt 
„habe,  dafs  er  in  feiner  Jugend  oder  nur  vor  tini« 
„gen  Jahren  fo  gedacht  habe,  wie  er  dermthlen 
„denkt ;  —  dtefer  alleise  flehe  auf  und  intt^r  ;  n 
„mich."  —  3)  DIefe  Schriften  btmiftm  nuhl ,  dafs 
die  Denundanten  bry  ihren  Denunci^tioneQ  rdnt 
Abiichten  gehabt,  daf<  fie- «11*  Acten  und  uawlder« 
iegbaren  Quellen  gefchöpfK  Ueibt  noch  in^oier 
,,n  -ihr,  daCs  fie  auf  blofse  Vcnnuthungen ,  aus  un- 
^,ubetiegtea  Reden  einzeiner,  eiüer  noch  nicht  wi» 


den  wird,  illmit  einei  lefenswerthenkkii;-.;!  V  orrede 
eröfnef,  worinn  es  unter  andern  S.  5.  6.  heifst : 
„So  verfchiedcn  die  Urth^ile  dcri.pü'r  a  isiallini  mo- 
„gcn,  fo  hotte  ich  doch,  .iolien  aiie  dannn  überein« 
„konjmen,  dafs  die  in  diefen  Graden  aufgeftelltea 
„Grundfatzc  ßhig  feyn,  gro&e  und  erliabene  r>1en- 
„fchen  zu  bilden.  Murwird  manchen  üch  der  Ztvei> 
„fei  »ufdringen,  ob  es  möglich  fey.  Menfchen  für 
lydiefe  Grundfatze  empßinglich  zu  machen,  fie  dar- 
„nach  zu  bilden  und  in  wirkliche  Ausübung  (foll 
Mwohl  het(sen :  zur  wtrlüuhen  /imtuiwtg  ätvftlbtn  ) 
msu  bringth.  Irh  kann  aber  verfidiem,  daft  et 

,,mn-!i:)i  fey,    t^ifs  ich  rfi'.irie  _'VIit:T!rr-.,-!rr  \virk!ich 

„dazu  geitiinuic  üabei  uad  lUi  wurde  uoch  groisere 
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iitCer  ItögUdikek  geUeCext  htbmtj  t^rtim 
''jie  MMtbrephnen  Stiiraic  Jen  bdbnljNifauiiitr 
, J\rbeic«idit niit  einiml imtei^roclirii  Uhtifif  wifl 

'„ich  glaube,  der  Lefer  hat  Beyfpicle  an  meinen  Zög- 
IjnigMgeCdiHi.  welche  mein  V  orgeben  beftäcigen.'* 
l|a(lb.dlf(ini|eiirzen  und  einigen  andern  Erinnerun- 
«ea  wendet  er  Geh  aa  dk  vm  ihm  vcrfcrt^'^ 
^nshefre:  „Und  nun  wandert  tdn  unter  dfc  Augen 
^es  Pubifkums,  a".  das  Licht  der  Sonne,  Ihr  meine 
M^cern  Uebeneugungen ;  ihr  fo  fehr  gefürchteten 
ffKlni^  der  Finftemirs  und  Nacht.   Rettet  nun  die 
f^itn  tatt»  Urhebers ,  dtf  cBch  in  dieftr  finfter- 
lyjiHt «uruckhielt,  um,  wte  er  glaubte,  mehr  und 
^befler  xu  mitien ;"  u.  f.  w.    In  diefem  Buche  fin- 
den lieh  nun  alle  Ordcnskefte,  der  Unterricht,  der 
in  aUm  Graden  ertheilt  wurde  und  die  nöthigen  In- 
ftractioiMii  fflr  j«d«k.  Nun  iß  ilfi»  von  dieüer  Seite 

S»  helles  UdbtTeflweitffC.  tJtr  DkttrrMt  filt 
Milglitdtr  its  trßtn  Grades  enthält  Ideen  über 
das  U'tjtn  tmd  di*  Einrichtung  einer  gehnmen  Ge- 
j$Ufch»ft ,  Betrachtungen  über  die  möglichen  Zwecke 
4erfeJbM>  S.ia  >  Regeln  Ge  zu  prüfen«  Regeln 
die  Abficliten  där  Mitglieder  bey  ihrem  Ebitritc  aa 
erforfchen,  Betrachtungen  über  den  Zweck  des  III. 
0-»  die  Vctbefferung  und  V'ervoUkorBmung  feiner 
Mitglieder ,  über  die  Befchaßenheit  der  Mittel  und 
GrundCiiuc,  Uber  die  Nothweindiokeic  der  Vorbe> 
r^tung  in  denfelbea,  und  über  die  Pflieton«  die 
(Jer  Ö.  foderr.  Alle  unfre  Lefer,  die  dfn  gewöhn- 
lichen Gang  der  geheimen  Gelellfchaftcn  kcnacn, 
werden  erf^unen,  dafs  diefer  0.  To  ganz  ttider  die 
iaall^  Gewohnheit  g«4ieimer  GerelUcha^o  han« 
dAwd  (bgleich  im  irß$m  Grade  das  Nachden« 
Jan  der  Neuaufgenomdienen  Ober  geheime  C^ft II- 
(chaften  überhaupt  und  über  feine  eignen  Gnuid- 
fdCtc  mit  Gewalt  lu  wecken  wagt ,  ja  felbft  zur  Prü- 
foqg  Regeln,  und  zwar  folche,  die  icein  Vemünfti« 
ger  verwerfen  wird,  angiebt.  Dießem  Unterricht 
irt  p'r  p  fn^rucficm  ßir  £t  Obtru  zur  Bildung  und 
Pcurtn'\'.un<.:  dtr  Mitglieder,  nach  der  Aufnahmt 
$m  den  tr  '\c»  Grad  und  eine  Injlruction  für  die  Ar- 


dir  MUgiudtr  dtr  trfieu  Kiajft  angehängt. 
IMe  MmnU  KJalle  erhielt  einen  Auffatz  mit  der  Ue> 
berichriß:  Pkilo/opku des  Glücks  und  dtr  Wettleuti. 
Plefe  Philofophie,  welche  alles  auf  finniiche  Ver* 
gnügen  gründet  und  alfo  allea  auf  den  Nutzen  und 
Mi  Vergnügen  des  Jumdehideo  Individuums  bezieht^ 
■ratee  bey  einer  GerelUdiaft«  «fie  auf  moraBifche 
BeflTerung  ausgieng,  durchaus  gleich  anfangs  be- 
Jcümpft  werden ,  wenn  fie  in  der  Feige  nicht  die 
Ausoreitung  einer  richtigem  Moral  hindern  wellten. 
Daiier  wird  Uir  Syßem  hier  in  feiner  ganzen  Stärke 
iaigefteUt»  und  dann  In  feinen  Grund  (eilen  ange- 
grineo,  und  das  Schwankende  und  Ur Hehre  derlel- 
ben  dargethan.    Nachher  vui  d  die  Moral  von  ihrer 
Schönheit,    ihren  VonUyen  und  Vortheilcn  nach 
^ar^eibüt,  um  Interefle  dafiir  zu  erregen;  ui\d  das 
ge  rhirht  im  C/nterriebt  für  4tn  drittim  Graä  mit 
der  Auffchrift:  Arsfetr.ptr^audmdi,  welchem  eine 


ruug  umd  BUäuag  der  MUgliedtr  vom  der  drüttm 
Jä»£t  sngfyagt  ift»  Der  Gegenftand  der  vitrttm 
KUt  j^ewarendleiD  Ha.  U^iukaupts  Apologie  dis  Mifs' 
vtrgnUgent,  $.Gt/pr.  abgedruckten  Lehren,  der  Un- 
terricht der  fünften  dieGefchichte  der  Entwickelung 
des  Menfchengefciilechts ,  welche  im  5ten  Gefpräch 
derfelbeni^pflSoffMdargelci^  werden  ügli;  nod  iadea 
ftekühm  ward  fein  Sgßim  §hrdmJMitmn,  daa 
auch  fchon  abgedruckt  i!^  vorgttragn.  Wlrlaflendie 
Betircheilung  jener  Grundfütze  bis  ZOT  Anzeige  der 
gedachten  Bücher  ,  da  auch  hier  auf  diefelben  ver- 
wiefen  wird.  Die  MtiU  Klafle  enthielc  den 
HrtUhtfltt  dit  nfmuuketortm;  und  die  «JbftKlallb 
die  weitere  Inßruction  dtr  ^lAnudiictorin  zur  Bit- 
dun^  und  Leitung  threr  Alägktder.  üann  folgt 
endlich  ein  MÜgemeiatr  üaUrriclU  Ubtr  dit  Ordeas- 
t9iifiituti9»t  der  daa.  g^nae  Gebäude,  aut  allen  fei« 
■en  Ordnungen  und  Unterordnungen  Idar  darlegt, 
und  nach  %velcliem  das  Ferfonale  der  Subordination 
folgende  Stufen  hatte:  1^  Einzelne  Mitglieder 
a )  Vorlleher  von  mehrrrn  Mitgliedern  einzelner  Orte : 
Manuductonu}  3)  Vorfteher  einzelner  Dißrictr» 
Mittelpwict  derEiolielt  ftir  dieMIanuductoren:  Prtf- 
feden  (  dicfen  war  zur  BeyhUlfe  tSn  Prüfecturkapitil 
g'geben.)  4;  Auffehcr der einzdnienDiftriae,  Ein- 
heiupunct  für  die  Prafecten:  der  ProvincieU  (  nebft 
dem  FrovinciaikafiUL)  5)  Zur  AuüGcfat  über  daa 
Ganxe  Caber  nur  infofem  es  mehrere  Proeinsen 
wirklich  i:itereffirta,  ier  iVjtional.  Unter  djffc  war»a 
nun  alle  Gefchäfte  nach  der  Vorfchrift  vertheilt. 
Zuletzt  iftnoeh  diefer ganzen  Sammlung  angehängt: 
C/mterHckt  für  äUi  Mitglieder,  wekht  »  thtf/O' 
f^ftkfSehmäntunyen  geneigt  find*  der  vernratti' 
lieh  nicht  erft  nach  allen  CJradeni  fondem  fohald 
es  nöihig  war,  jedem  Mirgliede,  das  in  eine  folche 
Grube  zu  fallen  in  (iefahr  ibod't  mitgetheik  ward. 
Wir  finden  diefen  Gedanken  voirtiefiich«  abgleicli 
wir  an  der  Atisf  ihrung  noch  dies  oder  joiett  wenn 
es  noch  gcbrnuchtwerdcn  follte,  zu  erinnern  nätten ; 
io  z.  Ii.  icheinc  una  der  Vortrag,  in  Rücklicht  auj? 
feinen  Zweck,  saweüen  2a  troclcen  und  die  Ge> 
fehicbteder.Meinaogen  hie  und  da  linrichtig,  be- 
fonderaiftdem  Plato,  In  Anfiehung  derihm  nrfprünt:- 
lieh  eignen  Ideen ,  wohl  nicht  immer  hinlängliche 
Gerechtigkeit  wiederfahren ;  allein  das  ill  venniiih- 
lich  gewiüen  Führern  nachgefprochen  und  im  Gan» 
Mn  that  das  dem  Zweck«  sttdcna  dieütr  Unterricht 
da  war,  keinen  Schaden ;  vielmehr  glauben  wir, 
er  wird,  wenn  er  gebrnucht  WOrdCn  ift*  gewilä 
nicht  ohne  Nutzen  gewefen  feyn. 

Was  nun  aber  das  ganze  Gebiiude  anbetrift,  fo 
glauben  wlrnicbt  Wofs,  dafsdie  völlige  Unfchr.ld, 
die  gute  Sache  und  die  reinen  Ablichten  diefes  ver- 
folgten und  vcrläumdeten  Ordens  unwideifprechlich 
daraus  erhelle;  fondern  wir  bewundern  auch  wirk- 
jich  ganae  Einrichtung  und  zweifeln  kaum,  daül 
fie  idÄt  manchen  guten  Mrfolg  gehabt  habe.  Die 
edlen  und  fchiinm  t  .uiadfätie,  die  in  dem  Unter- 


ittflnttiouzitm  UiUtrricht,  zur  f  'oriftriitumgtßekk-   ritkt  dtr  vtr/ikudfut»  JSitJ/'eu  vtthttUet  Gnd,  die 
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Vorgetragen  find ,  und  die  vielen  und  mannichfaUI- 
gen  Proben  tirfer  und  gdäuterter  Mcnfchoitkennt- 
lüb,  die  durcii  alle  Inßructionen  hindurch  /-ch  <in- 
4en,  müflen ,  wenn  fie  in  den  rechten  H  inden  wa» 
ren,  cewifs  eben  fo  riel  Vprtheil  und  iNiitien  g©*' 

üthBfthab«!!,  «1$ fie jetzt, Dtchdetn üc in» Fuhlikiun 
gekommen  find,' ihehrern  Lfeblnbeni  der  jinkti*' 

fchen  PhiJofophie  und  riTenfchciiK-nndeVergtiigen  und 
Belehrung  gewähren  werdtn,  indem  durch  ihre  Be- 
kanntmachung unfre  Nation  unrtreitiff  ein  gutes  philo- 
ibphifrhes  Buch  mehr  erhalten.  Ob  indclTen  nicht 
noch  dies  und  jenes  an  der  Einrichtung  zu  verbeC- 
'fBOk  mwtUn  wBre,  ««nndcr Orden  längern  Bedmd 
gth«M  hltt»T  "das  mScbten -wir  nicht  ganz  veme{: 
ncn;  fo  i. B.  fehen  wir  /yar  n:cht  ein,  warum  man- 
che Lehrfttze»  die  nxi.t  zur  Moral  gehörten ,  in 
einem  dog:ratiichcnToi;c  vorgctraj^cn  worden  fmd  ; 
denn  was  zu  diefer  gehörte,  das  mufstc  der  Orden 
fecyllch  als  ungezweifelte  Wahrheit  lehren ,  weil  er  es 
•uir  pfaktifchen  Amübunff  bringen  wollte,  wiCSdiCf 
tucb  S.  27s  und  277  fchr  Rb6n  gehgt  ifl ;  andfeZddh* 
)  i.er  \\ '.'cn  ^•!c]!eicht  hierum  fo  wenigeram  rech- 
te» ürce  »  -da  Tie  mit  dem  vortrcflichen  Grandfatz 
des  Ordens,  Fnyhrit  im  Denken  und  Uu'.trfnehtn 
tuff  mI^  W*ife  ien  biförder»^  g*r  nicht  iibereinau- 
(UmAen  fcheinen;  dttthdavoavitllcfdit  noch  etwas 
mehr  bey  .den  Amd^ai  der  nodi  riacklUnd^en 
Qsiie,         •  ' 

.  VERMlSCTtTS  SCMRIFTEN. 

H.NV.r.uF.ö:  Eu/ffi,  c^^T  trfßiche  fortkritt  der 
Jugend^  in  un/erm  Ztttalttr.  Aus  dem  Fran- 
^ftiiu,  1786.  xaoS.  8. 

In  welcher  Abficht  und  in  welcher  GcmUthsftini- 
ttuing  tiicfer  Eufeb.  den  nian  auf  den  erften  Blirk 
vielleicht  fiir  eine  Nachahmung  desCattdiJt  lu  hal- 
ten in  Vetiuchung  kommen  kann,  auigefctzl  wor- 
den Ift ,  mag  man  aus  der  Erklärung  feines  Wrf. 
felL!T  -bnehmen,  die  zugleich  zu  einer  Probe  der 
Schreibart  dienen  kann.  „Scyd  tugendhaft,"  diet 
prägt  man  dem  Menfchcn  bfy  j^d-rG^Iegpnhcit  ein. 
Der  erftc  Zweck  jeder  Lriie'huue,  Regiiäran^  un  i 
üeligion,  fagt  man,  fcy  kein  anderer,  als:  die  Tu- 
gend. UnBeafcbeii !  wie  fthr  iiiii«braiKl}fc  ihr  üe. 


imd.'ditf,  die  Ihr  mtrev  Mm!  Ofine  Cold»  ohne 

Ahnen,  ohne  IVIacht , —  welch  ein  un'-'Cdeutendes 
Gelchupf  ift  man.'  Nennt  mir  das  Land  ,  in  welchem 
man  nicht  Ciold  der  Weisluit,  ein  elendes  Perpa- 
ment  de«  Talenten,  Windbeuteley  dem  Verdienite 
vorzieht.  Setzt  den  tugendhaften  Mann  von  edlef 
lind  erhabener  Seele  dem  blinden  Zu£iiUe  ans }  sebt 
Ihm  kein  Gold,  —  nndfehc,  was  man  fidi  ■nsihni 
machtl  Gebt  dem  f;fo''ftcn  Dunimkopfe, demfchünd«' 
Mehrten  Kerl  Gold,  Ahr.en  ,  IMnrht,  und  jene  fle." 
gierde  7-.i  verwiillen  ,  die  man  Miith  nennt,— maw 
wird  ihn  anbeten  i  Heftet  dem  niedrißflrn  Böfe»' 
Wichte  eine  kleine  Phtre  von  Gold  oder  Silber  an 
die  firuft,  werfe  ihm  drey  £llen  ^d  über  dl» 
Schulter,  laftc ihn  naeh  Henensluft  das  Volk  ans* 
faugen;  und  das  dumrc  >  olk  wird  das  Ungeheuer 
kncchtifch  ehren  ,  aas  ihn  verzehrt  1  Wodurch 
fchwingt  man  fich  übereil!  mehr  tmjior,  als  durch 
nSnke,  Niederträchtigkeir,  grobe  5chmeicheiejr» 
fchSndliche  Bubenitücke  und  vermeflenen  Eigen« 
diinkell^  Ift  dies  nicht  die  Macht,  die  die  Welt  re> 
giert?  Spielt  fle  nicht  frech  der  Tugend  Meifli-r? 
Halt  fic  nicht  die  V  ernunft  in  ftrenger  EelTel?  Hat 
fie  nicht  eine  eherne  Mauer  um  dem  Tempel  der 
Wahrheit  auf<;eruhrt  ?  Jlenfchenl  ändert  eure  Grund- 
CitM  •  oder  euer  Betragen.  Wenn  ihr  wollt,  daül 
man  die  Tagend  ehre  >  fo  fch^tst  fie  euch.  Jctib' 
dient  der  Tugendhafte  zum  Spiele  eurer  Sitten,  Re* 
gierungs formen,  Religionen,  Gefetze  und  Narrhe^ 
ten;  wie  das  Schift' dem  Wirbelwinde,  oder  der 
Ball  dem  Knaben.  —  Schleciite  Leute  werden 
vielleicht  fegen :  ich  wolle  der  Tugend  i^otten.  — 
Wu  Inimmcrn  mich,  da  ich  (ie  (die  'lugend  oder 
die  fchleciicen  Leute?)  nkht  fardite.  Edle  Seele» 
werden  finden,  dafs  ich  nur  die  Abficht  habe,  un- 
fern Leiclufum  zu  geilTcln,  und  unfere  Trugfchlüfie 
aufzudocken!  Ein  \'orhaben,  d:is  ich  mir  zur  Ehre 
rechne.'*  ücr  Erzählung,  durch  welche  jene. -^blicht 
crrdcht  werden  foll,  fehlt  es  wenigllens  nicht  an 
Lftune«  und  einer  gewilTen  ktätt^en,  die  EinbU« 
dungskraik  des  Lefert  mlt  iich  fertfriftenden  Darr 
ftellunjsart,  DerStni^  in  v  rlrhr'n  die  Schkilsiccne 
der  liefrebenheiten  Verls  :,;  iil,  hciiic  BuHmanitn, 
delTcn  iisvjptiV.dc /V/foW^'o.ii  keinem  in  der  I.inder- 
kunde  iuir  cinigermatsea  beivaadcrcen  I.efer  onbe« 
kiniit  ftyn  katui^  '      '  t 
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HJietivochs,  den  igten  Julius  1787.  • 


'  TBCBNOLÖQiSL. 

Paris,  bt y  Pitrwi :  /üenuiY  rfr  Proeiäir  ftä*Ex. 
■  -  pj  ;  f  ,  (ir  Ifs  Ti'iutures  joiides,  qut  nos  t  c 
faujc  tnäigc-nts  (ommuniqutnt  aux  Lamts  tt 
muc  Lnnofiis »  par  M.  L.  A.  üambouriutf,  Net- 
gpciaat  a  Ronep ,  Membre  de  diverfes  AtMfU^ 
nie«  et  SosiecM  t  ivprioi^  pirOrdm  do  Goa> 
rrrnrimr  >7H& 411  S.  gb  8«  (4l«J»<0  : 

Scfc«n  1770  ward  Hr.  D.  durch  Hrn.  k  Pikur 
.    ä^Apfhg,njf9  Vtriuch  ttbcr  die  Mittel  su  V«f^ 
bcfTenintt  der  FMilterey  »ofKeiiNintCTt ,  nittiibfl^ 
»ifchen  Pflanzen  Probe«  za  tutchfo.    Sein  vet- 
ftorbeoer  Freund,  Gmllaumt  LoiUs  Däafolitf,  theilte 
ihm  ein  Verfabreo  za  BeftÜigang  der.  insgeaeio 
fUr  anifebt  g*haitmtQ.Fßtlm  mit,  wnk&a 
feit,  1779  «od»  tuthr  n  AidMiMif  diefrr  V«rfliehe 
•  >tneb.   Hr.  Prof.  Pinard  u-  t.  Bottt  iker  unter- 
fi'ütitep  ihn  mit  Pflanzen  und  Hr.  Parfait •  Graodio 
mit  Mner  Wolle ,  und  fo  ectfbnddi«  hiar  bekannt 
f  iMfliM  SaauKloBg,  weiche  yM  4er  Acide«ie 
mn  Rovea  md  4er  känfRlIchen  Aeticrbragtreilf 
fthafr  zu  Paris  mit  vprdientein  Beyfall  aufgf  nom. 
men  iib    Sie  enthält  über  900  einfache  und  nuf 
Wolle  g*t^n  Seif«  und  V/einein;;  beftcbegde  Kw- 
bc«  ftut  WonwUi,  Holz,  Keüutecii,.Sitt«ta  futi 
rrHefitM,  weleht  in  der  NoeniMdie  wild  weehfiw 
odt'r  aogebauet  werden.    Die  meiOen  davon  wer- 
den 2\v»r  auch  jetzt  durch  V'crinilc.uinft  verfcbter 
«itner  Färbcfto/Te  erhalten,  aber  der  Üdolfi  ift 
Im  AMekt  der  genaoco  Beobecbtang  ibr^ir  Vn*, 
Mtenlfle  md -wegen,  der  ooglekhen  Glte*  odftllr 
cVu  r.   Sie  müfTen  auch  eher  von  Luft  und  Sonne 
mcui  nur  verblalTen,  Tondern  fogar  zugleich  ia 
•ädere  MifebuBgeo  abfcbiefieo  ,  weil  diete  auf  die 
«Mgievtertigea  Beibndcbeile  vecfdiiedM  wirken. 
INcfiM  mebt  lifo  die  Erflsdoiq^  für  dte  prak- 
tifrhe  Kut  ft  dcÜo  wichtiger  uod  erhiJbet  d.ns  Vef». 
dien  11  der  Midiitilung  zum  gemeinen  üeßen. 

tine  voran  (lebende  Einleitung  befchreibC  im 
«rftcn  ii«apfti|ck  die  Vwricbtqngea  4er  Werk- 
tiCt  OTT  rarberey.  OUb  find  gaos  efofedi  nod 
l^n-eben  in  «iaer  ZerkUinun^tniarcbirie  gleich  el- 
fter LohmUhle,  eiaeoi  ganz  vom  F<uer  unifpiel. 
ten  kupfernro  Kaflel  mit  einen  Korb  oder  back 
mm  Aaskebeo  det  Fücbeftegee  miA  rißV  f  f cAk 
'  '"7.  izßr-  IXnUirBmä, 


■dem  «ebr  fpitzigen  mir  nnttn  vom 
Feuer  berührtrn  Kertel  zu  l'arber;,  die  Isrges  Sie 
den  und  Abdampfen  zu  Mufs  erfordern.  Da« 
zweyte  Hauptliück  handelt  von  metallifrhen  Bei-' 
*«• '  befwlcr»  der  you  DeiefoUle.  welche  aut 
I  P£  Wieaotb  ig  4  Pf.  ScMdeweflcr  aufgelüfct 
5  n/^'^'  Weinftein  mit  10  Pf.  Seefalzlake  lu 
tt>  Pf.  Walle  beßehet ,  mit  «errcbicdenen  Ahän- 
derungen  zur  Erhöhung  und  fonß  durch  alleriey 
Antlöfyngtn  von  ZJdb,  Kupfer  und  Eifcn.  aoch 
einer  nicht  f«  Seht,  ■bw*  woUf«ller  aod  tlSuzen- 
der  Arbeadea  IMb»  vos  3  K  Weiafteio  sod  o 
Pf.  Alaun.  . 

Die  cineelnen  FVrbeprobeii  felbft  wollte  H  D 
enfioglick  mi^  firn.  M«Mum  GwebmigunR  nach 
deo  JÜ»fSn  4er  Ferben  ftelleii;   Aber  weü  ein« 
i'flanM  nach  der  verfchicdenen  Behandlung  oft 
mehrere  giebt.  fo  hat  die  Regierung  Hrn.  Piurd's 
VorfchLig  befiVr  gefunden,  Ce  nach  den  Mame« 
zu  ordnen.    Sie.  folgen,  deber  iuch  de»  Alpha- 
beth  Ihrer  ftmeafifebeo-  ÜMMn;  doch  ift  diefe 
Ordnung  nicht  genau  beobachtet,  aber  ein  anee- 
liüngtes  H^gißer  der  Karben  und  Pi^ar.zrn  erleich- 
tert  den  Gebrauch.   Der  letztern  lind  etwas  aoo 
und  Hr.  D  hat  der  Vcrwimw«  dnccb  L'eyfÜKung 
der  Linrieifehen  Nmb«d  weiriSh  wzu  beißen  ce 
facht    ßey  jeder  irt  der  brauchbare  Theil  und  da« 
VerhaUnif*  der  Zutiiat  bt  itimmt.  das  gante  Ver 
fahren  auf  das  geiuiueße  befcbrieben  und  der  EiC 

noch  kurze  ßtmerkun. 

Jm  Uber  den  Anbau  üct  Ge\v;»chfe  ond  de»  für 
t  fchicklichrten  Bodeu  mic^ech^ilt. 

Die  Refultate  felbft  «ur  wahren  Erweiternno 
der  Farbekuoft  wc^  nar  i»  eogfien  Anszuge  z5 
geben,  ift  bejr  4eM  Reiebthnm  und  der  e». 
drungenen  Kürze  des  Werkes  unmöglich.  Aber 
weeige  Proben  werden  biolÄoglich  zeigen,  defi 
.1!^*        koftbareo  Haupt  .  und  ModefarbHi 
Öbrigiß,  wozu  biet  nieht  oeo«  Vorfchrifteo  o«. 
geben  werden,  die  de«»  -Abttsberer  find.  ^ 
jUe  GewVcbfe  weiften»  auch  in  DeutfchJand- wach- 
ho.   So  wird  durch  dt«  verfcbiedaneti  Belsen  mit 
Campecbefaolz ,  Sumacb,  ond  Dirkearind«  1^ 
königfWau,  purpurviolet,  simthrben  ond  fooar 
fchöo  fcbwarz  geßirhtt  «A  Fcnumboe,  K,l- 
Bod  IMmmnml  Jvdntb»  ibhaRladi  «SS 
*  Ftii 
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rftriwa;  irife -^MßlioeteBWIlterii ,  WM^* 

ffrtin,  oder  Ulmennrde  Vif^cj^^rpf^rtfn  ;  mit  ttir- 
kifcben  BobDen  fleifcb. -  und  ruienfi: her.  Des- 
gleichen Riebt  Spillbtnmrind«  od«r  \\  »cholder- 
bolz  nufsbman,  das  innere  des  Pflaumcnlidires  C«- 
|iibcin EllernHIirer  oder  Heu  Carmelit,  B^cheir- 
rie'd«  danket  Biefuaftrbcn,  KaibiiicBlinniB  oai 
fiolifirben;  Hoplcnfflnt*  Nanking,  f^ftc  BraM' 
refff In  fchwirzbraun.  Ferner  erhitlt  min  to« 
Schoter.tlornholz  oder  Hrrbfizt-itlofm  Cirronen- 
und  fchv\'efe!gelb,  aus  Buchciclielfcbalen  Cb*- 
aiois;  »US  Kinde  von  Girfler  cdfr  jungeo  Eichen 
Votre  da  Biche ;  aus  Tafchetikr«ut  oder  Hlilft- 
kllitttm  VcMr»  4«  CxmJB^i  Heidekreut  ode(r 
Mtyfftreb  mifSii^  fUrbC  Cnca .  Dkupbin ;  Cllernrfn* 
de,  Fcig*nb!jrnfr  odfr  Bellofta  ni^^ra gicfekot'  ig  ; 
ViizbohDei.rchoten.  Teucrium  clumaedry»  »«er 
CfntDurca  fcabiofa  olivenfarben ;  ErchcWIMB  flder 
V*UcbcnbiuBiCD  apfclgrün  n.  f.  w. 
,    ,  -..        »  .  . 

SCaOENE   irrsSRN SCHÄFTEN. 

f  Iwvzio»  »  der  Müllerifchen  BocbhaikUqne : 
,   " .  ytm  itm  Emfiuß!  drr.  [{'(ffemJchafU»  auf  di» 
Dichtku»fl.    Aus  dem  Franzunfchen  desHerrn 
\-   Aftrlau,  übtrCetzl  \oo ^'aioö  ßeritnutü.  Zwey 
•  Icr  Ited.  »7«6. 4565.  in  8-  ( 1  Tblr.  4  gr. ) ' 

Wm  um  JliniMiivefdandidittiefert,  fiDd, 
wie  Lefer  it  trftenTbtilis-livfer  tJeberfetzunjr, 

drr  btreirs  erfchipn .  ficb  erinnern  wetäcn, 
frariTolnche  VorlefuO{;en .  die  von  [Jerrn  .IVim« 
in  der  Berliner  Akadrinie  der  \V'if1Vrfc(,:.''-f v  ge- 
halten  wurden.  Herr  Jim<7«  fragte  ftch :  ,,ob  dia 
WiHeRrchafcen ,  £e  mü'geii  die  Erfebeinangen  an4 
ibrc  Urfacben»  oder  die  abgezogeeen  Wahrheiten 
ubd  ihre  GroadfÜ^e  ^om  Gegenfhinde  haben.'  ei- 
Ben  Berklichen  lünfitifs  auf  lie  Dicbtkuaii:  h-brü, 
und  welches  die  VVirkur.t;en  diefes  Lintiuue» 
fevn?"  Da  man,  wie  ermeynt,  die  AatlCfutig 
tiefer  Aufgabe  fo  woL  io  der  GefdUchte«  tA*  in 
J«r  Philer«|)biC  fudki»»  kSon« ;  Indem  öie  erftfre 
uns  in  Sttod  fetae,  fie  durch  Tfaat  fachen  ,  df('  an- 
ricrp  .,durth  das  liefen  der  iJinge  fflUß  aufzu.^ 
irn."  (o  entfciilofs  rr  lic;i  —  „befde  Metiiudrn 
*u  verfadieB  "»  Wir  wifTen  eicht,  wie  differ  Ver- 
'  ftida'atlkK*fallen  iß.  Denn  in  den  vor  uns  li^^gen- 
den  zvcy  Bünden  giebt  Herr  Irl.  blofs  «in«  flOcb* 
tige  UeterÜcbt  dar  Sehicklkle  der  grlcebiMeh 
niid  rcrrifi-ren  Diclukunft,  in  Wficfifrda;!  ntkann- 
te  di.rch  Einftreuim^  »iniger  anf  den  jr.cfafsten  (]e- 
fjebrsp'-iiik:  t'rh  bazichernicn  Bttrichtijn^rii  tine 
J^tt  VOO  Neuheit  ucd  Ir,ter«'iTe  eihaicfn  foll.  Ub 
iHierha^>t  die  Auffsciiung  irgend  eines  folchen 
einzelBtO»  und  ebto  daber  B«tfaweiH>igeii  fettigen 
GfficfatspBnltte«  daa  Büttet  ift,  eine  gnte  Ge- 
fclvicbte  2u  iieftfn,  rft  eine  Friße,  über  die  das 
Urtheit  der  Keooer  fcbon  lingß  entfchieden  hat. 
Der  Ucberfctzer  iodefTvn  fcheint  (farlibrr  anders 
t»  denken ,  ob  er  fich  fcbeo  aaf  eine  sicnlich 
Bwrydeutige  Art  aniMckt»  wnfter  m  AAfanct 


des  Vör))eriehtg*f<Areilt!  „leb  wffl  Mer  ntelita 

von  den  Vorzügen  deifelben   ^de«  Mfrisnifch. 
Werken  etc.)  und  dem  «««»i  Gefichtspunkie  fagen, 
nntcr  welchem  es  uns  die  Dichtknnft,  ihre  Ge- 
fchichtc,  und  das,  was  das  H^tftntticht  davon  aus* 
mOfAK  was  mag  das  wöl  feyn  f;  anfcbaucn  iSfsFr 
iie  werden  eioeib  jaden  Lefer  m^attnU  varktm 
mtm.**  Wt*.  «nicm  BedBnkca  naia  •  fn  den  Lau- 
fe dieferAbh  jnd!ua;;^n ,  aöi  ireiflen /i«i^a//«imufe, 
ift  wohl  der  Umüami ,  iflfi,  (Vatt  von  ^enan  ke- 
ftinunten  Erörterungen  über  das,  wa^^  rra;i  hier 
unter  WiffcnCihaften  and  wiflenfchaUlichen  Kin. 
Auf«  zu  verfleheu  hat,  auszugehen,  der  Verf» 
diefen  Pookc  fi>  goc  «Ii  unberabR  Uftc}  nofdea- 
Unt«rf«1ii<d  (Hlber  oder  fnater  Zeftelrer,  und 
such  or:i;iDaler  oder  durch  den  Piriflufs  fremder 
Cnltur  ß»bifd«ter  V.  lkerfoh.-ften  ,  kvine  KückHcht 
nimmt;  umi  frlbfb  dj,  wo  fich  ihm  die  Bemer- 
kung diefer  V'crrch.edenheit  beyoahe  autdringea 
muCice,  ihr  durch  Dedamation  und  fpitzßndige 
W«Bdungen  faftgefiiffentikb  «neweicbt.  Daeiets> 
twe  ift  befoAderad^r  Pall  bey  det  Rlintifebe«  Ut- 
teratur,  mit  dert.-n  Gercbichte  frii  ü.»  AbbarJK  n- 
cn  ditks  z\vcyt«ii  ThfÜts  bffcb:iftfger.  Dotb 
tifst  man  aucli  iiit  r  auf  ticzelne  ^reüen,  die  von 
dem  Gefchmack  und  den  KenotnlfTeD  des  Verf. 
ein  nicht  ungünfViges  Zengoifs  ablegen.  Ang^ 
bKnetift.nocli  eine  Sltet«  Abfandhanit  Uber  ^e» 
Dientet  CSSandAliv,  ncbfl  etner  BeMitwwftung  eioil 
ger  Einwürfe,  die  itm  Wrh?itr  von  Herrn  ff'alch 
in  fVinem  Gßtrirgrn  1770  vertheidipten  Sffcm'i- 
nr  ubiy\jyts  ComiUHiaHoiiis  dt  Ltcud.sist  cayvUr.r, 
di  raptu  Fro/erptna*  tnjcnpto,  gemacht  wordea 
find.   Um  dem  üeberfetzer  fein  Urtlieil  zu  fffd> 
dien,  dürften  folgende  Steilen ,  die  keineswrges 
die^nzigen  diefer  Art  find,  hinreichen :  S.  3p. 
„Die  neue  R'q!C.-ur.:;srorm ,  Mclche  ficb  auf  den 
Trümmern  der  repobiikanifciien  Regierung  erhobt 
war  noch  nicht  icü  genng  eiagntnirztU ,  uro  su 
Verbindern ,  dafs  ea  nickt  noch  üfttf  MäeUuhrm 
sor  Freyh«  it  gab.**  S.  tg.  „Gndjicfa  gab  es 
dre,  die  zwey  diefer  Gegenßände ,  oder  gar  all« 
drey  NUt  einaadrr führten,  oder  wecbfcis weife  von 
einem  zum  ansein  LibtT;;ipnger."  (es  i Ii  die  Rede 
von  jur.{»en  liCmciri,  weich«  die  Ltfbe  der  Dicht- 
kunlt  n.K  dim  Studium  der  Pbi'ofopbia  und  der 
Anattbiiog  der  serlcbtliebeli  fieredfenkeit  vetben« 
den. )  Und  noeb  auf  eben  diefer  Sefre  ^  „Wie  vie» 
le  Römer  fteht  man  nicht  das  tierajk!  f'es  Gerichts- 
hofes verlaflVn,  um  Heb  den  Mufen  i:u  weyben*# 
Der  tirmitekt  Cicero,  /owol  als  Ctifir ,  Calvus,  Bru«. 
tU8,  Pollio,  rbfn  da  üe  vor  Gerichte  reden,  oder 
an  der  Verwaltung  des  gemeinen  Wefeos  Theil- 
Pehmen ,   fchenken  Ibra  mttfawfn  Stunden  det 
Dichikunft,  dfe  ihnen  vor  RriiiMng  dienft.** 
S  17  Iicifsr  es  \t)m  Herniodor,  einem  Freunde  dea 
Weltwfifen  Reraklit :  aikin.  uent.  er  auch  elbft 
ein  Welt  weifer  gawefen  wäre,  (o  konnte  ffine 
WiiSefifcbaft  danala  kein  G*fMU  io  Rom  meu- 
Mr«,  «fti  M«b-wiit  «tn^cr  «Im»  4iuei^«a 

..Vi»' 
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Eiaim^  liiatiSriRflS».'**  S.  «7.  „Mtn  ficht  Ban; 

wo  ich  endlich  herauskommtn  werdr."  lo  einer 
andtro  St«Ue  S.  163.  wird  die  Urfache  aogesebeo» 
„welche  dem  Lvken  den  Gebnacb  der  himmifchm 
iti^min  und  J^^mtm  rmnbgte und  S.  304. 
leUni  -wir  f^we  von  einem  Werke,  „in  welcl^em 
ficb  die  Dich-yrinf^  gleicbfam  doppelt  über  einander 
Itkgtt^ev  folt ,  und  diefes  Werk  ift  die  poe- 
aftb  GrnmMtik  des  TntltHanus  Maurus.  Wenn 

 i4v  .Deberfetnr  .verfichert,  OnMuu 

'  det  R«rm  CoireftoKi  und  feine  J&mdml/t  in 
Malerin,  weifhe  der  Gef^enflaiid  des  Werke'; 
»Ofsischt,  fey  ihm  Bürge,  dafs  nur  fehr  wemge 
mtrhebtUbt  Fehler  Qbrig  bleiben  werden  Tokün. 
'  n«  wir  Um  io  diiMi  Kewifleo  Sinne  Recht. 
hmn  ifeim  wmdkfa  sm  4>r  übrig  gebUtbcnan 
Drockfehler  9iri,  vnk  4k  mvMmi  davon  mMh 
ficibgenog»  '  ' 

PHILOLOGIE.- 

jpARTSf  bejr  Barroit  dem  filtern:  Ob/trvatioHS 
ftmäßmemtäks  Jur  les  fjinguts  amcieHuts  et  tiio- 
äernej.  ou  Pro/pecius  Jt  i' Ouvragt  intituJi: 
'  La  LaoKO*  prinitive  confervie  par  M.  1$  ßri- 
.    gml,  AvMirr  787.  «18.  S.  gr.  4.  (f  L.) 
Xin    heoptfeltcnes    Pro^efiiick    dpr  hsb-ra 
Spncbforfchun^i  das  znm  JuIlij^fLi  Bejipiel  dicuet, 
■wie  wtit  d'  r  D^^^nfchiiche  Verband  in  [Ungereimt- 
beit  verbJien  kuio,  wenn  er  einnal  nm  Hypo- 
HwAo-  kaUet  und  ihnen  den  SeM  Walvbeit 
erfechten  ^WW.  "Scftttti  in  feinem  ,  I779heraa%e> 
hottmenen  Elf  mens  de  la  lan^^Ke  det  CeUn  Gome- 
ritci  L>u  ßretcn.',  ,  Ic 'jwindeite Hr.  U  Brigant  etwas 
Uber  das  .^tt«rchum  diefer  Sprache  und  die  Allee» 
metnheit  ihrer  Spuren  in  andfero.  Hitr  aber  settt 
er  fich  onn  vollende  in  fieiner  ijanrcn  Gr5fse.  Er 
kiir;i!g''t  nemlich  em  voüfrän  j(t;ts  Wrrk  djrüber 
an,  wticht^a  aasführlich  zdi^en  foil,  dafs  äle 
«Site  S|»racbe  ft-y  nnd  alle  andfre  von  inr  hierkom* 
iram  und  tax  ihr  za  erkliren  f.ni.   Diefes  grorte 
Vorliabeo  iiiein  zeiget  hlnlKoglich,  dafa  der  Geiil 
•tVM  ItoAtck  ond  Gorop  oder  Fearoo  ,  Vallaneey 
und  Court  de  Gebeltn  zwiefach  auf  ihm  ruhet. 
Aber  nock  mehr  verrifth  feine  Art  2u  verfahren 
«Dd  die  IDtte) .  welche  er  gebrancht,  in  den  hier* 

rtenen  Proben  den  Uberftudirten  Meifter,  def- 
etymologfhrher  Sinn  wol  nothwendig  durch 
Somnambjlisni  m  za  der  Schür  Teexahirtfi'yo  mufs, 
womit  er  überall  i]ie  ceicirciien  Urfyiben  auswit- 
terr  nnd  durch  Up  denn  d.^«  innere  Wcfeu  der  na- 
tSrlieliiten,  klürft«n  und  tigtatliobiüa  UcdlBBtuog 
aafzufcblieracn  weif». 

Die  eigencliciie  Ai  kiindi^;ung  Ift  n»r  ksrz, 
Kacfar  dnem  allgemeiDrn,  jiber  ziemlich  verwirrten 
ini4V>v*ll0iilMigen,  Eingang  über  die  verfcbjeder 
aea  Meynungeu  der  Gelehrten  von  der.  Urfpriche 
lod  Uber  das  cbarakteriftifcbe  der  Hebrülfchen 
und  ver^'.  .in iten  morgen läudilchpn  Sprache»  r  der 
Chiprfifcheo»  ia  äaoßtxiU,  d«r  JU^iiciioii  onil 


J\7LlOS  if^: 


Otabntifclien ,  konünt  der  l  -  rfalTcr  zn  f«  infm  ei- 
gentiichen  Gegenftanäe  (irr  CL-Itili,  l,en  odtr  Galli; 
fchen.  Von  diefer  wird  eine  kurze  Nachricht  ge. 
geben ,  nach  welcher  oe  ficb  in  Bretagne  nnr  nocb 
in  den  vier  fiiicthfimern  am  Aleere  V'acnes,  Quim> 
per,  I..e«n  und  Treguier,  am  reinften  aber  in  und 
nm  Pontrieux  findet.  Hr.  ie  ß.  hiat  darüber  fett 
30  Jahren  gearbeitet,  gefaoMselt  urd  verglichen 
ond  will  nun  die  Refultate  dem  Publicura  zum 
beftai»  .geben.  Sein  Werk  foll  aus  vier  Tbeileii 
befleben:  z.  einer  hiftorifcben  Einleitung  mit  al< 
tcn  Denkmälern  und  Karten  über  die  Wanderun- 

Sen  der  Cdten  io  alle  Weittheiie,  2,  einer  voll- 
ändigen  Grammatik  mit  Vergleichung  anderer 
Sprachen,  die  noch  bey  3.  der  Anweifuni;  zur 
WHitcrbiMnn^  nnd  4.  einem  Würze IWörterbutb 
mitgeuomnoen  wird.  Das  alles  foll  zwey  Quart; 
b;irdc,  jeiien  Wenigdens  von6ooSeiten,  ausnuchca 
und  24  Livres  koßen,  wovoe  ff  fich  als  Vater 
von  22  Kindern  die  HfUto  voraas  und  die  HlUft^ 
bey  Empfang  dcf  erften  Bandes  ausbedingt. 

P-n  grülsern  und  gelehrteften  Theil  machen 
cij£    r.ff.erkongenaDs,   in  welchen  Probe«  der 
Sprachvergleichung  gegeben  werden,  die  ungemein 
eibaDlicb  agafalie«.    E$  ift  Bemitch  zuerft  det 
Spruch :  Et  wer4§  iMa  imä«s  ward  Lukt ,  He- 
brfcifrfi.   Arab-^ch,  PerHrrh  ,  Griechifch  und  La- 
tcisiilui  mit  dem  Ceinrchen  vergiichen  und  zur 
genancften  Uebereinfitmmung  gebracht.    Ebeb  fo. 
Wird  mit  andern  hebrliifcben  SprUchea,  mü  deoi; 
Anfbng  der  Aeneidt  nnd  mit  swey  Sanfkritifcben 
Gedifchttn  verfahren.    Auth  eine  Antabl  Ciiire- 
filcber,  Ksribifcher  und  Otaheitticher  VVö.terroufa 
herhalten  und  Heb  auf  der  Folterbank  durch  älll^ 
grammatücke  ttqd  rhetorircho.  Figonn  To  lange-' 
martern  laflen ,  bJ»  fie  gahx  CHtifeli :  lauten.  N»> 
törtlch  kam  das  b?!^s  nicht  ohne  grobe  MisgrifTe 
uüd  liclitbarcn  üoiino  abgehen,  dentn  mch  wol 
nicht  leicht  noch  Jrgcnd  jemand  den  ücyfiiJI  und- 
das  Lob ,  wie  der  gutmiithige  Cenfor,  geben  wird.. 
Zur  Probe  diene  nur  ein  Beyfpiel  von  dem  bekannt' 
tern  Latein,  d-s*  noch  wirklich  mit  dem  Celti« 
fchen  verwände  ift.,  Pato  pnjugus  ab  o>is  Ttojat 
üd  littora  Lavina  wird  vergJichen  mit  fe  a  rou 
(  verborgen  )bro(ijipd>  fug  (Ilücbtig)  ab  (von) 
o  ( öen  )  nü  in  (  Th«lem  )  Ud  («"»«breiten )  dour 
( Wairer)a(geht).    Darnach  kann  man  fchliefsen, 
w  e  vollends  mit  den  etitierntero  Sprachen  um- 
gefpruDgen  wird.     Lifbi  iber  der  Sprachkuod^ 
voo.  unverdorbenem   Gcfchmack  kfoaen  daher 
nach  dem  ganzen  Vergleicbungswerke  nlcbt  10. 
iJern  fey n  und  würdtn  ttatt  deAVn  vicljiebt-r  blofs 
eine  voUitiüidigere  Spracblefire  umi  Wörterbuch 
zu  erhaltm  wäofvheiu    Denn  an  j,  ner  fehlt  eä 
faft  ganz ,  von  diefeb  aber  find  alle  bisher  erfchie. 
neae  theilasn  feiten  nnd  koftbar,  wie  Peltetiers 
und  Builets  ßrof^e  au.  ij  f  -.hon  mit  ähnlichen  Trau- 
roereyen aijjefüiJte  Foii-uter, .  theila  macgolhaft 
nnd  umichtig,  zumal  in  Abfieht  der  noch  (fo 
fdiiiw)kcAd«a  ÜcchtTchrKibODg»  wie  ür. .!«( 
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■  Salzbor«  in  der  Wairerh3ushurh»ianJl^irK : 

Mrjhr  l^trjuch  tiner  dtutjchen  Sprachlth  t  mit 
.  hmttr  dndjchtn  KtmfiwSrttm  cm  ßott  dir  un- 
virßändäeheu  tatiimfcktm  und  grütki/tki», 
ittt  noch  als  Atutug  für  Anfkoger  zu«  G«- 
brtach  der  fBrftlich  -  wicdifchen  St»dt  -  «n4 
JLmdfcbulen,  von  e^ofc.  Friedr.  Simon,  m«rk. 
grSflicb  •  badifchen  Legatior?rath  ,  !'rof.f!;or 
9td  Direftor  de«  Sittitcheo  und  WilVenl'chatt- 
lidwa  an  dct  hocbfUdUich  privil.  Erzieh ungs. 
wfialt  so  Ntawied.  1787-  i^^-  gc> «  ( '  ^  ) 

■  Km»  Anfkliirangen  zur  e;gentIi9bM  Erwait»* 
flllHC  oder  fjemiiern  BeftimruutiR  der  deurfeh« 
^nehVundp,  darf  man  hier  der  Billigkeit  nach  um 
f|>  Wtnigcr  Tuchen .  da  Hr.  S.  ausdrücklich  ^ei'te. 
kal,  4mi  AMungfcben  Aaszu;  sun  Grunde  ge- 

"  '       aifo  vorzüglich  nur  auf 


ItKtwlMbMU  £s 

*iMbo«fUic  D«neHcM(«H:  Ar  die  Jugend  ankom. 
ncfl.  Diefe  fetzt  Hr.  S.  hauptflKehliob  in  4m  Q»> 
brauch  der  drutfchen  KunftviFörter.  .Daft  «T  abae 
damit  dfu  eriren  V'erfuch  gemacht  zu  haben 
glaubt ,  ift  nach  den  vicieo  Beyfpielen  von  Scliot- 
tel,  Gottfched,  PopowUüeb,  Bodmer,  Hemmer, 
Klopllock,  Mori«  •Wfiw'^«  Ainnaftueip 
•4ar  4eeh  aar  1U  sd  variMiW«  Mb  er  ta  jum 
•lian  In  der  DeuttirbVeit  und  Scbichlidihaic  dar 
Koiaftwörter  zuvorzuthon  ßefoeht'bat.  Ob  a* 
nan'dicfes  auch  wirldtch  geleilleC  habe,  raSchte 


gig»  een*°«  R^t3gk«It  An  ditfcn  Keifla«  StV^ 
«licn  DUO  hut  «f  Hr.  S.  hia.  im4  wiedar  labtaa  b& 
fnu  Er  hMiMk  ocaiHolt  im  itea  Manpttliea  tm 

der  Ausrprachp,  itea  Kapitel  Anzahl  und  Gellalt 
der  ßucbttaben,  auch  dergefchricbenen  2.  rinfachar 
g.  zurammengefetzter  ScIbRiiuter.  Hier  ift  man» 
cbec  fehlerhafte  aus  der  gemeinen  Mundart  angit« 
naaiman ;  «.  B.  •  foU  eiaaa  dieyfacbtnt  Bcoilidi 
Ma  gtditaprtwi»  haUatt  oa4  kk  Stammm  Lawi 
habend  wie  In  da«  inj  SObaii  NMm.  Dajfibar 
find  Regeln  und  Auanabmen  und  ßcyfpiele  gegc? 
ben,  d  e  der  Analogie  und  dem  guten  Gebrauch 
Widerfprecben.  So  foll  der  hcili»  in  Ebbe,  Wel? 
le,  Ende.  es.  leer,  der  gediiaipfte  hingegen  ia 
Elie,  Eflig,  Tbeerftatt  finden.  Eben  lo  anrieh« 
|«g  wird  at  biiwailea  &  in  rein  wie  at ,  Scblcy, 
ar;  Mayea  wie  SebW- jar  Blai  •  jaa  anafprccheit 
geiehrr.  4.  Mitlauter.  B«ym  f  wird  «ine  voricKrei» 
bende  /ikadeniie  2U  Hebung  der  V'trkhiedenheit 
in  der  flechticlireibung  gewiinfcht  und  bey  Jp 
und  ß  durcbgilagig  die  niederfäcblircha  Auflpra« 
ehe  angeratkafe.  Die  wichtige  Lebra'  Ttfai  Voa 
'AgßM  ttbafgiBgaiu  IL  Vcfinderaiiecn  der  W0r. 
tar,  wobey  dorck^banda  das  nötliigfl«  aus  der 

Syntax  nsic  eingefchaltet  wird.  i.  Kintheüung 
a.  Sachvvürter,  über  deren  Beugung  uud  Plural 
ahne  Abtheilung   fürnolicher  nrrllMtiÄnan  nur 


einige  Regeln  gegeben  find,  aber  laMH  aicbt  «it 
der  Vollili[«%lnit  und  Praedfiaa  darlMn«ft>lifO« 
3)  Be^iebUBg«  •  a^  £igenrcbaft»wOrtef  (ad^iv«) 
b.  UaiQiftda^erter  Cadveibia)  wie  al.'erley,  ga« 

^  nug  c.  BeziehunRswürter  fchlechtvveg  ( Prono. 

4ach~wenig<len8  in  einzeleeo  FXileii  noch  zu  bc-  Rkioa)  4.  Zahl  und  5.  üctheil Wörter.  Ihre  Ab« 
#airen  ftahn.   Denn  in  vielen  ift  cf-daD  .Vorgtfn^    äinderungsart  erfcbeiaet  it 


in  einer  ganz  eigenen  Gat 


tarn  Mab  gafolgat,  oad  dia  waaiiea  «i|eBtUcte  lb)cf,&  gc^wärtig«  Z«it,  aiafidsig  (iadieett« 
»  9    •   ■'-uttwgrtf »  va):  fcbkm;  doppeiOfb'  -  -  - 


saerft  voo  ihaa  ganz  acn  verfticbtaft^  Kaai 

können  fchwerüch  all?  mit  Grun;ie  für  fo  voraBg' 
lieh  anerkannt  werden,  z.  B.  Verbindungssrt  tÜr 
Äfaa,  Urtlieilvvort  für  Verbum  ,  Vergleichunßs- 
grade.  Ucberhaupt  aber  entüeht  aus  der  Neue- 
rang  dario  aoeb  die  von  Hrn.  S.  feibft  gefühlte 
UnbraueBUdikeit,  dafa  die  dacaadi  uotcrriditatc 
Jugend  in  dar  Folge  beyai  Gebraach  «aderee 
Sprachlehren  anftöfst  und  von  nruem  lernen  mufs. 
Er  fiihret  nun  zwar  dagegen  an ,  dx\»  die  Kunß- 
würrer  der  Sprachlehre  in;  [.clien  felbll  nicht  wei- 
tarrorkoauneu,  wcnaKautle^ite,  Soldaten,  KüntV 
lar  und  Fkaoenzisawr  aar  einmal  da<iur<:h  rirhtig 
fthreiben  gelernt  haben,  allein  <Attt»  liebk  dao. 
Vorwurf  doch  nur  (är  die  wcnigften.  la  Abueht 
des  grüfsern  TheiU  der  ßudirenden  Jagend .  oder 
die  auch  nur  eine  andere  Sprache  lernet,  wie  z. 
B.  Kraoenzioiraar  and  Kauflenta  Frvtsüfifeb, 
Maibt  .a»  «aUkooMMa  gegründet.  • 

Avftar  der  Ickfataa  Fa&lichkait,  nakba  int 
übrigen  von  Hrn.  S.  wohl  in  Acbt^MMWaea  ift, 
gehöret  aber  zu  einer  guten  Spaaeal^re  ftr  di» 
Jugend  doch  «uch  noch  eine.  gewtfTe  zweckniSf- 
finc  VoMMndigkait  au  ibreai  Gebraocb,  die  bey 
Xr  KIM  AMC  A|#«i  kaw.  m  ^  ^ 


tzig  uad  «war  focdarOtzig  t 

Ich  wtfre,  naehäiü^i  ich  fcy;  vergangene  Zeit« 
cinfatzig:  ich  war,  wKregewefeu ;  naclifützig:  wk'< 
re  gewefen;  künftige  Zeir,  tinfitzig,  werde,  dop- 
pellV.uig  vorderfutzig :  v/ürde,  nachlktzig:  werae 
i'cyn.  Von  den  unr^eli^üg«!!  ift.eina  Tabelltt 
gq^fbeat  dia  Baftiaimoag  daa  HUlfiivoftaa  baban 
oder  feya  aber  faiUt  glMlicb*  6.  Vorwürtcbaa« 
Uieraaf  felgea»  aocb  zwey  AnhSoge.  i.  Recht« 
fcbreibong.  Die  Vorfchriften  richten  fich  mrilien« 
^ach  Hrn.  Adelungs  Grundu'tzen .  felbll  in  befon« 
dern  Eigenheiten ;  z.  B.  wird  auch  hier  pfeiffei^ 
reifl'ea,  fchaiciüen,  beitzen  für  Pfeifen,  reifsai^ 
fchaBaifaea,  baiaa»  .^ider  ^  ofirabarae  Aali«^ 
Uebkait  nitrahae,  W^lbea»  Walsen  gefchiiebaa« 
Doch  weichet  Mr.  S.  im  Baaelaan  auch  ab  un4 
Will  z.  0.  frAnzöliich,  bolÜEndilch  mit  kleinen  Aa^ 
faiißsbuchlhben  gcfchritbe!)  wüien.  2.  Unter/cbeK 
duuga- u.  d.  g.  Zeichen.  Uebrigeca  verunzieren 
diefe  klaiaa  Grammatik  endlich  auch  noch  iai 
Vartng  anncfaa  Fehler  wider  die  Rrinigkeit 
dw  daria  gelehrten  ^pcacbe  (vütü  i  *,  B.  üi^i,  ßih 
gen,  of inbahr,  „H  mut  (eaiM i  ilKwfelieidM»**  ift 
ige>  fliubraudit. 
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^  V  V;  "Vr.A^ -L^  L  G -E       EIN  E. 

z  E.i.i:  ü  N  G 


tktanictfwiiLtwztö,  tinderGratteaiuerrdim 


Wir  «nCtuUcn  uns  mit  Fleift  hi«r  viel  Stellen 
•tttiuzSehen,  thetll  weil  die  Wahl  uns  fchwer 
Irini  j.  ChcilB  wca  wir  dcmBoch«  voa  Henen  LeCtc 
WÜfelclHn ,  «ad  manc^  to  Zaftwwili  inge  noek 
VLnfi«icha«rwi^«  »Iswenn  man  es  aus  demfelb«» 
^ermmn^t.   Em  puar Stellen  find  aus  dea  äkem 
QndfH ,  diez,B.  bey  dttGtßkicktg  ätrVtffolgung 
mH^ctheiit  waren,  hier  wt«der>  abergemeim'glich  ta 
iritiMrille&««  eingerückt: «Isia^cm  Uaurricbt  der  er» 
üeaC^e  SL  33,tus  der  ^imukmdm  ühmmüusdiri- 
f  Mu»  4ie  Stelle  voa  don  W«rtea:  „0  ihr  aUt,  die 
Jthr  fo  gerne.,  etc.    S.  47.  aus  der  htfifnctum  für 
4m  (mf%  in  MmrMUmiit''  nAbfr  wo  ii\  diefe 
AimiHlhliii. niftBfchdfc.l ttc;   Aüein  auch  unter 
4mv  WM  Uerime«  bekannt  woffden  ift.  find  felir 
voni^ljph«  Srrikn,  >.  B.  S.  so.  0;;.  über  die  Mög- 
Uchkeit,  lieh  durch  eine  folche  Gefellfchaft  lu  einer 
ffüistn  VoUkommenhcit  zu  erheben:   ^AUb  foU 
tfo  Tnram  Qj^n,  '<l|li  idi  ao.VoUkommeaheit; 
,,ia;iM)califcher  Güte  wachfen  und  cunfhmen  kein' 
,'Mft  ^(s  ein  andrer  dies  auch  kötme?"  etc.  S.  6f. 
„Wenn  ich  die  crftaunliche  Verfchiedenheit  öfTent- 
tjkher  und  geheimer,  reli^iörer  und  politifcfacr  Vcr> 
uUSmgcn  bedenke,  den  £ner,  mk  welchem  Mcn» 
Michen  oft  bistur  Aufopferung  ihres  L*benj  denft!- 
»jben  zuoethan  find  ;  —  fo  muß  ja  wahrhaft  mn  dtr 
f,BfkmIkmg  dtr  Mt%jtimi  »Uts  giiegtn  ,  aUtssus 
jSmm  MB  fnaekm/tf/Ut  io  mttbtt  jtauch  keioe  Uo- 
0iflj^kMMlt feyn,  «MthiNBC^,  grobe,  GttHdit^ 
yfflu^tklärte,  uncigennutziee,  tugendhafte  Menfcben 
^tt  machen,  wenn  man  üch  anders  der  nemlichcn 
^ifUttel  und  Wege  bediei\r,  wodurch  £^  alles  übrige 
Kittoe  aUe  Ausnahme  werden.**  «tc.    S.  %i,  i»Du. 

wiflan,  hören,  leien,  wm  ftiam  m  thm. 
„Ditt  Ul  das  UKtirfchridtndt  nmjtrer  SchtfU.  UnCre 
^4jebren  find  nkht  neu  und  unbekannt;  ri>er  die 
^Anftalten  zur  Ausfuhrung .  die  brennende  ktlfie 
mm^tßf^e,  diefselieszu  werden«  ifta«^  ift  um  vor 
^  aodeni  eisen.  Daher  dsd»  über  dlm^WISdt 


dl*,  tnt  düdi  «n.  n£  mdre,  «i(  1II9  ön^fti^^ 

wOenke  dir  alle  abßracte  Grundi^cze  in  Beyfpiclea, 
„hl  t'olf^en)  in  Beiiehung  auf  dich .  deinen  moraJi' 
„fchea  Zuftand.  d«i;ie  rWacUeligkek,  Unttrred^ 
«dich  ofcer  und  gern  mit  deines  glciqhaa..  «dt  «mw 
•.Hher  GegenOiode  dieCer  Art  Nimm  MmHIu 
^mil  mr  et/agem.   ErSffnt  aar  dfitu  Zwü/tl  imd 
tjmn&irf  alles ,  warnktr  wir  dir  kam  btfriedigendt. 
„^tntvort  triftfiUn.  Aber  haÜ  du  es  einmal  gefalst« 
„dich  von  der  Wahrheit  and  Wichtigkeit  der  Seche 
.»«iaaMlübeneiigt:  dm»  6ttie  IhrMmganze  Settel 
„zw  gUnSigen Aufnahme;  mach  dir  dIefe  ErkennCii  ' 
„nifs  geluihg  und  lebhaft, und  handle  wie  du  denk(i**| 
—  MltIc  würdig  ift  besonders  in  Anfehung  der  dem.  ' 
Iii*  Orden  vorgewarfiencn  bofiu  Abfichtencegendie 
obrMUkhe  Rel^.  -mm  Säm  uf.  g^«gt  »t. 
„Wenn  der  Or4en  Menfchen  beflera,  and  die  Kinder«^ 
„ni{re  ihrer  ficdichen  Vollkctmomiheit  cnrfernen; 
„will,  und  dazu  Mittel  ift,  die  Mache  der  Sophifte* 
>,rey  zu  .entkräften  und  von  Gruadnit.^  remich« 
„ten;  (6  mub  er  ganz  gewifii  Syftfeifee' haben ,  die 
„Cur  die  bpOrittenen  Lehren  einen  b«£riedigendfn 
„Auffchluls  geben,  und  jeden  Zweifler  an  Offeab».' 
,,rung  zurecht  führen.   Bey  allen  übrigen  tritt  die 
.ikeligion  in  dtt  Mittel  i  fiefleUtalleadteftItzcder 
„Veraunft  vor,  ctlpaic  «mm  die  BewcUt  derfelbea 
„durdi  Autoritlft  und  rerkundigt  folche  ak  Ausfbür- 
„che  der  Gottheit,  um  (ich  dabeyzu  beTuhfijen,und 
„Ce  den  Feinden  feiner  Ruhe  als  folche  entgegen 
mXU  ftelleo}  und  in  fi»  ftra  ift  p^tire  ReUgion  eine 
-„waiirt  WoMthet.  ein  walwet  Bedurfiüfs  des  Men. 
„fchen.   Wer  ihm  durch  Zweifel  das  Anfehen  der- 
„feiben  ws;kend  macht,  raubt  ihm  die  dnsigöl 
„Gründe  feiner  Beruhigung,  uitd  entzieht  ihm  <lie' 

mMücibci  inW(  ofena  dann*  andre  2u  geben ,  die; 
,iihm  Co  g«liQ^  und  angemeflen  wären,  erenäieht. 
r.ikm  alle  Gründe  des  Rechtverbaitena  *  IkeUc  ihftt 
„den  Pfeilen  der  Sk^ftes  bloft,  unter  deiwa  crMhfc. 

„Ml  V^  dam  /IM  der  Tugend  Abprdchungen  tu/ 
„erlauben.  •  —  S.i^g  kommt  zvvardrr,  dem  Uliiminan-- 
ten  als  eine  ihrer  Hauptlehren  vorgcrOdtta  Sata' 
vor:  d0r  Zwtck  ktiägt  di«  Mittet  i  aber  er  Ift  Sit' 
denj  SopJüAen  h|  dan  Mund  gekgt.  der  nachher 
¥tidirl«§,tyt^%,lf^    »Sobald  ffi«aefaieMenfchan 
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'Abfr  wit 


windcitca  nu  &  «ao.  dm  Cb&li  m 


^  IdiiidKtt  tioft  der  altea  WtUm  Händ« 
:  tot  «inet  SUsÜMii; 


Iha  Hr.  B.  wörtlich  bereits  in  feiner  Ode  auf.  die 
.  Buchdruck  erkunßjfeouttt  hU»  und  er  überdies  nicht 
neu  id   Das  LoViks  Bakät  hat  fcbSn«  3tetteiit 

vonüglich  iß  dor  ScMiifs  Sufserff  launJchr.  Unter 
.da  Gabritle  von  ßaumbtrg  fcchs  Gedichten ,  find 
die  drey  erften  fo  ßlüctltch  vcififiriit,  dafs  wir 
'  glauben ,  es  wird  ihr  mit  drm  A''>Jihitä  von  dtr 
■Ltitr  (S.  IJ4.)  ßcher  nocb  kein  Eroft  ftyn.  -f- 
,Hn.  Zfoflf  Gedichte  h3b«n  Numerus  und  Gefällig- 
keit, wenn  auch  eben  nicht  neue  Ideen.  —  Von 
'Hn.  Altifstur  finden  wir  drey  Gedichte.    Eine  lau- 
!iiicbte  tjrtftol  an  feinen  Freund  Ruptrt  Bicktr,  jft 
das  Vorzüglichfte.    Ein  kleines  Epigramm  an  eine 
llJame  bey  Schenkung  eines  Huts  hat  eine  ^ 
j^iel  wjr  w'iiren  nodi  nie  genützte  Wendung: 

'      Bey  diefer  Kleinigkeit ,  dk  4ir  ria  Aimd  Wrthr^ 

fieh  nur  fluf  dl»  Symbol,  nichr  euf  den  inncrn  Werth! 
"      Ibn,  der  btym  AJterthum  der  FrtfMt  SitmtiU  ww, 
'  Ittrfberit  er  diTMm  Stichen  dtr,  '  '> 


Aift/M^  frnhrit       dir  gehört.  ' 

Prtntdflttter  rcrfpricht  einen  naiven  gUidtlidMn  Dich- 
ter. Sein  PygmallOT  S.  15.  ift  eine  gefdliMckvolk 
Nachahmung  di-s  O  .  idj,,  ur  d  fein  Lied  an  die  Fröh- 
lichkeit J-verräth  Gefühl  und  Verlificationf  -  Anla- 
ge —  In  R4tfthlaf$  Arbeiten  herrfcht  eine  hu- 
nidite  Satire,  ein  biedermätanifcher  Spott  des  A^- 
'^laubcns ,  und  ein  ü-eymüthlger ,  tbcr  doeh.MflS^ 
^ ,  •         ^      ^  •  " , 

1...  .  ..  ^.-.t  ....     ■  u    .    ■  >  - 


dTger  Tob.  '  VonägUch  gefiUU  lUW  BaMtf 
m  dt*  EnevaUr  mr  aUäm  fnUgmacfunitH  baffi- 
Jchen  fCtrrht,   Hn,  Pater  Frank.    Man  höre  nnr 

ein  paar  vor.  den  früiTi:  S[rop|-;fri,    und  man  WifdL 

gjtwits  begierig  nach  den  übrigen  wcrdwi 

O  du .  den  zum  GcwifleDmik 

C«h  ThM'r  erkohren, 
-•  1«ft  « .  ehrwtodigftv  JMli^ 

in  deines  hoti«n  Öhtvä, 

die  Cjn"  /wm  jn.i  '.""Ii  rc':Uueht|pk  « 
VeiKckcn  zu  Gebote  iteba, 

ein  Zufluchtsplfitzdieo  fiwiaii.  •<-•« 

Ich  waKate ,  dtfs  die  Matuercf 

.  ein  ehrenvoller  0(dca 
■ad  CUerr  veizcili  miri !  }  belTer  ^ 
all  all  di«  ttigia  Uotdea  | 

'd«t  Lendvolk«  ringt  durch  Beiern 
und  fronunen  ChnftMÜündera 
•  Bv 


'  '  Ich  opferte  gewifTcalot 

b«y  MUp  tt^  VolMiru 
.  «anch  SilwddMa  auf,  «4 

Verblenduo^  hoch  ia  ttmo, 
j     <tdt  .  pflegte  &lv«  veni« 

'.iMtm  Zthusmigf  op«ce,  ...  .  ^ 

«ft  fttnihift  beym  SdunBo^aa 
«!s  Adibus  zu  braudMa  cte.  ' 

Auch  der  Prefsfreyheit  in  Wien  macht  dies  Gedicht 
Fhre.  Noch  /unf  andre  Stvick  bringen  ji?des,  ein- 
zeln geoemmen,  Hn.  Kat/ebkjfs  Uichcer- Genius  kei* 
Iii*  ftrhaode.  — 


L  I  T  F.  n  A  P.  I  S  Cli  E  W  A  C  H  R  I  C  H  T  E  N. 


Avsiifc  ti«»»  Bmsk  aiit  dem  Äfrituif:t 


fikt»M«t.«'f>er  HerrCoedii 

SSclbcn,  «ufier  den  Reife- und  Zehrung^koftt«.  fo  I.ii's« 
«I^kri.  ziehen,  -bi»  d«  Hochftift  fchuldentr^y        usd  uU- 
«c  dim  Kavitd  0^«}^  d«i  U^^chitiA.  «elches 


ifiüthtsen  CeTtirunren,  und  Sic,  und  jeder  dcuifche  Bi^ 
-  ,  «aiiaMiffirtlsiinATittttt'  


Jnt&>  gednxkt  bey  ^ck§m  M8cM  MMii 


«    <  ►  » 
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*4k4f%.'>S,%'m\m  niCril  ^hti 

«cna  «r  >      '  -  BeiwöiUiBV' '  ^  WondM-  ■  und 
Brftfli«iimftSM  ifeiiK«  fro—mn  Helden  Tür  eben  Ib 
«fovfait'ltttt  al»*BaMtnMMtiikliAcii  MAodt. 
tSen  Scfpddwm«.  "/D«  Wnt  Mb»  litftll^  M 
dtey  Theil*-.     D«-  crfte  bcfchwibt  das  früfkcMi; 
Mi»'iche,  bür^liche,  militürirche  Leben  dfll  IfK 
coliu5bi$  tu  feine*»  Ereimit«fib«ni(e^  MerkwÜdlf 
ißp«.  d<i&  mmtvihraid  dief«  langen  Zdtrmmci 
bcy  Nkölftn  fehr  wenig  Spur  von  9dii*irn(H«y  fin« 
det;  dafs  der  Mann  ein  regelmäCsiges  und  wohl* 
itätigti  Leben  geführt  hat,  und  alfo  keineswegs, 
«fefo'vtele  MflMht-iod  Eremiten,  dttfritMbdveti 
ibcr  Aa5fchMr<»iAingen ,  diuchmifslungcneHefinun- 
ftn,  durch  Unglücksfrille  uad  Elend,  durch  ge* 
jMnkce  Liebe  und  liice! ko IC  verleitet  worden,  fich 
von  der  Welt  au  tittCenienf  Der  twcyte  Theilent' 
MUk  Mn  Ektfiedlet-LebM';  W<f>  di»'aüfteW>rJiWi<!lJ 
chen-Umftilide  dflTelben,  z.  B.  fein  vieljährlj^es  Fa- 
ften  und  feine  Erfcheinungen.    Man  begreift,  dais 
Hr.  Welkenbach  nichts  verobfiomen  werde,  um 
aus  Nkolaus  cineo  überMtUrlidien  Wwtrfcrhelden. 
•it  nadiCB.  IntttcffinCOT  ift  für  «n«  dnXiX  Cap. 
S.  149,  über  de»  Eremiten  patriotifchen  Enthufiaf- 
mus.    WenJEufdgfr  biffchäftigct  Geh  der  Vf.  ijidem 
XXten  Capite(  mit  dem  Eißr  feines  Heiligen  für 
AnfrtchthslniM  des  intholifehcn  Girabens.  Be- 
ftadie  Anfawriftjwfcefr  .MwdiMt  fixlgende  Note  5. 
159:  ^»Ichlefe,"  fchreibt  unfrr  Httr  Exjefuit,  „dafs 
vfiükflÄaP4*rWjnn  er  von  Jcunfrigor  Trenmuiff  (  de» 
taK'trch«  y  geredel ,  fich  zuweilen  vermdimenlaflen, 
m  hftfc  wrf  4ie  <>Mti^fceit  Gottes ,  diefe  Neuerun- 
^^•■•wltieM'iMlltlWl  (Hnger  denn  ein  Jahrhundert 
i,riaiiren.    Das  aber  fo'J  ffine  Weiflagungen  nicht 
>ntkrätien.    Er  hat  es  aus  Vermuthung  hinsuM* 
^Utic:  weil  Gott  von  vielen  Jciinftigen  Dingen  die 
«»ÜMpC^eiJe  olfieabaret  und  die  Umftände  dennoch 
MTCrbOf^gfen  hSk.**   Fat-il  ift  es,  befonders  in  Lan- 
dern,   wo  dis  Sl  nu't  jneu.n  eingeführt  ill,  wenn 
man  ohne  Grund  die  li  jdbung  zur  Zurüdtktbc  dv 
Proteftanreii  verbreitet.    Ungemein  IMofli  UtrtUMer 
die  gegenreitige  Duldung  leiden.   Der  Fntefbnte 
wird  mistrau?fch,  und  der  Katholik  unwillig,  wenn 
'  nfr  immer  Schlingen  bePiirchtet.  und  wenn  diefer 
ficii  in  fetner  I'>waniiiiggetäuicitt  ficht.  Bekkiileits 
vertagen  flt       Idchtcr,  wenn  der  dne -nichts 
bol&  und  der  andre  nichts  fürchtet.  Dafs  fndefa  Hr. 
Weificnbach  die  HofTnung  zur  Wiedervereifligung 
»ihre,  zeigt  er  noch  am  Ende  feines  Buches,  Seite 
»«».  igJero  er  üb»  den  Vfc  det-Bnehe» ,  über  das 
Intel vOiiiiteftft  der  Schwell,  herfilhrt,  und  bedauert, 
JaGl  Vtrr-ü'chnngpn  von  der.Artdipfes  Coinpilators 
i^fere  \'ertiniguuö,  da  ilir  eben  alle  Gutgefinnten 
,^ter  iiri&en  WdttklMii  entgegen  fehen,  noch  gar 
«Muuogijch  nmfaw.1^  ■  Jn  dem  dritten  Theile  be- 
fthreibc  Ifr.  Wcifienbich  tfen  Tod  des  Nieolaus.  feine 
Wur.dcr  nach  dem  Tode,  feine Seligfprcchung  u.f.  w. 
in  eüieni  Anhange  licfea  er  die  UrJainden  zur  Be« 
teuchtung  vonder  Kographle,  .wtemMI  «tlMM.*- 
ItdcrFroccOMMiTooibfli  fiitariiiB.  Uiyichlit 


der  reichen  BelefWhfit.  womit  Sa»  ;wi\:<''0»irh  tlurcli^ 
«vebtiA,  icheincdocbder  Hauptuveck  d<'ticlben  ai^e, 
tifch ,  nnd  7am  Tkeil  auch  polemifch  xu  leyn.  In 
dem  1 1  (ten  th.jc.  ia;  3»  3i3  i.  hömmtcint  Abhtndt 
luDg  (iber  die  Fo^Udmir  der  Wohdeif  vor ;  in  dem 
Uten  I  h.  c.  5.  tMi  iihhiadlitng  zu  Gun(h>a  def 
'  BkiiKhiicben  und  dnfieiileriichen  Lebens.    Was  ge^ 

CB-dne  (blche  Lebensart  Zimmermann  in  dem  Wer« 
-Vo«  Mt  Elnfsmkeit  eingewendet  hat,  Cetit  ^ 
JM»  tMi»enbach  giinzsufserlkh.  «tAberfogelits,** 
fd>reibt  er  S.  78,  ^wenn  die,  weldic  nur  weltöcho 
^^Wifenfchaften  getriei)en  haben,  über  ihr  Fach  hhi^ 
„«hstreteti,  und  fich  an  Fragen  machen,  die  zuviel 
,-,vorniisfetien,  und  denen  de  bey  allen  ilireo  TsleiH 
„ten  doch  nicht  gewachfen  find.  Nem ,  de«  ift  «tj 
hW»  mehr,  den»  nur  Stolz  ;  es  ftUt  gar  in»  Unvcr- 
„fc^ümte  ,  wenn  man  crfi  im  Alter  beyfl|^b<(n 
„ÜHsi»  6Amb  Keedk  Mihi  «i  verwenden .  dals  ein 
, .Stand,  den  die  Kirche  allezeit  für  ihren  reinflcn 
„TheJl  hielt,  bejr  unferm  ohnehin  tuKOriniichei^ 
„Weltgange  für  den  Ahfchaum  de»  Menfchenga« 
«rfchlccfa» .  fMnä.  ttXL .  Sütwßkr.  2^«f»ennuui 
„hat  dadnreh,  dnft  er  gsntc  BSnde  mit  Producten 
„der  Läfterfucht  gefüllet,  dem  befchaul  chrn  L'*b?n 
„ungleich  weniger  gefchadet,  »1«  feinem  lUuV.''-... 

NÜRNasRG,  beyStiebner:  Gtfchichtedtr  Dtutfekem 
für  die  jt^end.  Sechftes  ßändchen  1785-  so8 
Seiten.  Siebente»  Bechen  17S6.  ags  S*  Ach- 
tm  Biaddin        356S«it.  $. 

DerstnlMI  dlefiMBiichi  iftimjdimive  I78i 

der  A.  L.  Z.\  B.  IV  S.  39.  kürzt  ingfidig.  worden. 

Mit  diefen  vor  uns  liegenden  drei  lezten  Bäiidei^  ift* 
nun  das  Werlt  gefchlofleD.  Der  feckße  enthiilt  die 
aweite  Periode  der  Reformationsgefchichte  von  deoi 
Anf^inger  Reichstage  1530  bis  auf  den  ReligioAs* 
frieden  155^5,  und  die  Schilderun^j  der  Charaktere 
einiger  Gelehrten ,  welche  in  der  Ueformationsge- 
fchichte  befonders  berühmt  find.  Der Jiebtntt  Band 
hnvcirtdie  Geiclüchlt  des  dieifsigjährigen  Krieges, 
nnd  die  de«tflrhe  Kirehengefchichte  von  1555  bis. 
zum  WeftphÜlifchen  Frieden.  Im  acA^fBÄani*  end- 
lich v^ird  dieGefchichte  vomWertphälifchen  biszum 
TefUienIcfaen  Frieden  erzählr.  Das  ganze  Werk  Icina 


vonderHand  brauchbar  fein,  jungen  Leutfn 
und  LieMmbern der Gefch i chte ,  welche  nicht  Gelelir>' 
tc  find,  als  Handbuch  der  Deutfchcn  Gefchiclite  m 
dienen.  Aber  es  fehlt  viel  i  dafs  es  ganz  das  würe» 
was  ein  folches  Buch  eigentlich  feyn  miiCste.  Dazu 
wärde  weit  mehr  philofophifche  Ueberficht  des  Gai\> 
zen  nnd  aller  einzelnen  Theile,  auch  viel  forg&ltigen 
res  Studium  der  Quellen,  vorzüglich  zu  diefem  Zwe- 
cke, erfordert  werden,  als  der  Verf.  diefes  Buchs  be> 
ficat  und  angewandt  lue.  Wir  fprechen  )edoeh  da- 
durch, wie  ß'^fflKf,  diefem  Werke  feine  gegenwänige. 
Nutzbarkeit  r.icht  ab.  verkennen  auch  den  Fleifs  de»  V. 
nicht;  -aber  wir  können  doch  dabey  den  Wunfclf 
aichc  bCTßen ,  dafs  ein  pbilofbphifcher  Kopf  ein* 
'ntf'ililf&rgniitiger  bearbeitete  nnd.  befler  gefi:brir 
beneGefcUctaC»  dar  ikBtfdMI  ßk  die  notse  Chlft 
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COTTESGELäMUTBlUT, 

F«*iocfwliT  and  Liifiio:    Bfvtri^ M» 
äu-mg  des  vtruthtftign  Denknn  w  dir  RtOm. 

■     '  •      .  •   .      .     .       .     ..  •     ■-  . 

YmteThtt  wri  dcTjenljge.  welcher  vernünftig 
1  (S^cr  die  nefigion  dpiken  will,  hier,  wie  übw- 
iMupcfii  dieftn  leyiWfen.  vielen  Stoff  dtxu  flndc«: 
denn  wer  denkt,  lehrt  denken.  Wir  finden  dariiviM 
j)  Bemrtbtümg  dir  beyden  Sdtrlfitn  Hr.  HR,  Htm- 
»mg*  von  Giißerfrhtrn  tmd  vom  Vißonen,  Das  Vcr- 
«enft  de«  Hr.  H««m»i,  Cjücht  Henning )  dw  «!§ 
«hl  »Myter  BMififmdur  die  nMkwiHi^ 
KrriJhJungen  folcher  Phänomene,  wfe  Ahndurßen, 
Gefpenl^er  ii.  dg/,  find,  fleifsigft  gefammelt  hat, 
wntieli  oiterJtannt:  aber  doch  noch  einige  Eigen» 
I«  die  eto  Betirthdler  fi>lc)ier  Erzählungen 
ainfi,  eenmit»  lind  «  Ihm  vermlfst.  a) 
törtung  eimgir  JkMtt  dtr  afcttifcht  (k- 
"  in  ZUrdt:  iurf  itr  Frtdigtr  in  frinm 

 iiigfs  at^der  pNKUl  —  ftrfönHck  fti/n% 

Wie  es  fchcbt.  ift  dies  udmintidlidi,  d«  jedeSohil. 
derung  des  Laders,  wenn  00  ' ctmiktei HliKk 
und  urefFend  fcyn  fo!l,    individuelle  Züge  aus 
'dem  Leben  einielrer  Menfchen  enthike,  «nd  alfo 
MrfönHdi  fey.  Sogar  xur  Straf»  des  Verbrechers 
ttod  Ußerfasfteq  foli  der  Lehrer  der  Religion  — 
icr  Ärr  in  feinem  fTartungskrti/s  ift ,  —  ftldie 
perfÜnliche Rögen  vcranftaJren  können.  (EHefeAnt- 
wort  ift  för  uns  nicht  befriedigend ,  fo  wenig  als 
iUeOründe  <^(är:  eher  die  Frsgc  fcheint  such  lu 
feyn.   Wir  würden  pcrfiNlUdM  ScUb 
derungen  nur  alsdann  finden ,  wert«  Ct  itaUkh 
wird,  d*rs  der  Prediger  ein  Mitglied  der  Gemeine 
wirjclidi  toc  Augen  hebe:  und  dies  gefchicht  ent- 
iHAir  tech  Ibidi»  dgne  ZOfe  ici  Liicn,  dfeoar 
bey  dirfer  Perfon  sngetroftn  «irdeiit.odcr  durdi 
folche  BeyAtre,  oder  In  foldlen  Zettiimllliides* 
wodardi  »ie Zuhörer  veranUfct  werden,  an  etnzel« 
ieetafiMtn  sa  cedenkcn.  Dies  nennen  wir  per« 
tSiOAtifpi,  mOefliiMIditenwir,  etwan  denlkl. 
jdlgenFsll  der  Kirchenbufse  und  öffentlicher  bürger« 
Udler  Verbrechen  ausgenommen,  nie  rathen,  fchon 
•Dt  deill  iinpeln  Gründe ,  weil  niemand  dadurch 
iMberertwfad.  und  w«il  d»  Jthrtckiude  Tb«  dtr 
JÜcMftMtf  svfder  de«  Gcifi  des  Kvaoftitti, 


dem  VcrMUtnib,  welches  der  Prediger  gegen  frine 
Gemeine  ha^  gemafs  ift.)   3)  AnmtrhMng  Uber  ei- 
nigt dunkle,  oder  kriHJekem  Zwiifetm  mtenvorfnu 
SttUtn  dtr  SjerUthwUrtir  Saloinons.    Sie  find  £rof- 
Centiieils  VerglejchungenderLXX  und  andrer  Veriia>. 
im  über  einige  sw^f«eüUg0  Sentenzen,  worfnfl^  iHt 
uns  dünkt,  weit  mehr  Varianten  geTucht  werden,' 
als  die  UeberCetzungsart  der  Alten,  befonders  der 
LXX^indiefem  Buche  crlsubt.    Wir  können  z.  B. 
f(«  M,  S*   das  mvtfto(P9*fi  derGnecbenitwlidi  elt 
Cind&eveUeberretzüng  von  tVO',  das  nUtniftL 
1,  is>.  als  feinere  Beftimmung  det'll^.  V*^  anfeben. 
—   In  manchen  Stellen  würde  ScknitiHt  und  Dö' 
deriein  «uS  der  Schwierigkeit,  die  noch  übrig  war* 
hcrsusodbotfen.  haben ;   z.  B.  K.  11, 15^  ^  rer^ 
Jncb,  4k  Fmmle^nng  md  P'erheknfnag  tinigef 
Ltidcn  ^tfu  aus  der  Stmkrifchen  li^potktf»  vom 
Urffrung  dtr  Evangelien  zn  beienckten.,  SehiW 
hielt  es  Flip  wahrlcheinlich,  dt&  die  UsftMAen  dtr 
Evangelien  nadi  und  nach  auf  andern  suvirliUsigea 
Qiielien  ade  ZnBttew  toifcilwi  woeden;  lutddi^ 
Meinung  finde i:  hier  einen  Verthddlger.   Es  war 
wen^ftcnsdiefe  Gewohnheit,  ein  Buch  forttufistscf^ 
daa  «B  aodfcr  angefangen  hatte,  bey  den  Jüdin 
nidK  unerMtrC;  fcb<m  im  A.  T.  finden  fich  Spurea 
davon,  und  die  fpätcm  jüdifchen  Schrillen,  die  Ge> 
man,  Targumlm  u.  a.  haben  mehrere  bünückidi^' 
Ein  ZoCmx  von  dieffr  Art  möchte  die  Gaic^idNa 
der  Etiebrechcria ,  der  Anheog  xu  Marcoa  9»X  Wk 
(ejn.    Hierauf  giebt  der  Verf.  einip.e  BcyfpMa^-ie^* 
in  einigen  Evangeliflen  folche  Zul^tte  aus  andcnK 
Reden  Jefu  angetroffen  werden  ,  befondcrs  aus  der 
Btrgpff»digt>W*^  bey  Matthüus  -wahc&^ffaiUdi 
wirelaa  SMiiwfaBg  aHeriey  bey  verfchiedeaen  Ge^ 
legenheiten  vorgebrachten  SittenJchren  iß,aus  Matth. 
10,  wo  mehrere  Anweifungcn  Jefu  an  die  Apoftet. 
•och  aus  den  fpütem  Zeiten  zufammengefaist  Giid^^ 
MdaHa  MaOh.  »a,  wo  die  tu  veifc^tiedenen  Zeiten 
«ridcr  dir  PhariOar  ausgefprodienen  Stra£reden  ij| 
«ftnnmlet  find.    5)  Btie/e  iiher  Daniel  nnd 
bamng  ^'«kamns,  nicht  von  einem  Apok»* 
fbndem  vor  elqem  Maflnr, .  der  dm  Pak 
ptocteo  ana  feiper  tettion  erklär^    Daniel  gehe 
dtht  wciwrila  bkatf  die  Zeit  des  Antiociius  Kpi.. 
pbanea,  nach  weicher  traurigen  Periode  er  für  feii* 
■er  Nation  dialtegft  verbtüseoea  ^flera  Zeiten,  die 
MonateUt.MiPM  .Vm  dar  Apalalypie  gcibbc 
'  ^  •  .   .  ar 
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•f,  dai's  Ce  inm,  wenn  Johannes  der  Apof^cl  fie  ge- 
fchrieben,  ein  vtrfip/rpjtfs  Buch  \(\:  wenn  fie  aber 
«inen  andern  Urfiininn  bcy  Judenchriilen  hat,  fo  ift 
' ein  pemalde  künftiger,  fiir  die  beicehrten  Ju- 
I  und''die'11äien'eiftvrfttibtefn  Heiden  anfangs 
jecküdier,  uftchherlrfthlkhe»  SchicUUe  tbd  Ecf-, 
cjgniffe,  wozu  die  Farben  ivt  den  ProptietCn»  Apo< 
tryphen  und  Traditionen  erborgt  fmJ.  (Atlchdiefc 
JVIeinung  VPrtrjißt  lieh  m't  'der  erftern :  Nor  hat  der 
V't.  feine  Hypothefe  nici  t  durchs  gnnie  Buch  durch- 


iftijeke  Präcmtntt:  von  denO.arsktenidts  t'r,hchen 
lldigionsei wrs  Cnfchts  voniieliche s ;  — )  vom  k In- 
mo  Schweigen  i»  felellfchafciichen  Umj^g»  und 
TO»  der  SInndhaftigIccit:  Beide 
««jt  ;Mmckli. 

bcy  He:Time'(?c:    D^ts  Ltben  ff  t/m  ßfr 
'   "ßimcUr  von  S[ae.  Fritd.  Ftddtrjtn.  FühJu 
vermehrt«  md .  reiteflnce  Augaie,-  f  71^. 
•  •  t.  156S. 

Dtr  grofse  nnd  aofgetoeltetf  Watten ,  den  diefel 
^itc>i  bereits  geftifttt  hat,  das  unter  den  Kirnicr- 
fchrifcen  d'.irch  Sache  und  Sprache  eine  «kr  vorntg- 
^chflen  Stellen  verdient ,  Sberhebt  nns  aller  lunpft-h- 
^fiag  deftlben.  —  Die  ZuClcze  find  vomeulich  m» 
jS^FvAete.  ' 

ERDTiESCH  REIBUNG. 

r.- 

TtkiDtLstnc,  beyPtahler:  Skizinn,  Szfnmunä Bt- 
"*»■■  tiurkmtgtn  emf  einer  R-'ilf  äxit  ch  Frankreich  ge- 

Freylich  enthalten  diefe  Nachrithlen  manches 
»nbHcnte'Kl» :  ktyXkh  iTMKht  der  Hr.  Vf.  manche 
tiehler  der  Üetureiinng  (/.  B.  wenn  er  nn  ein  pa^ir 
Orm>,  bIsS.  253,,  ftatt  des  noch  lebenden  Frof. 

de«  teiftoAeneiJ  Prof.  f»*^'/ nennt,  u.  d.  gf.) 
Irlich  vrrfdKinert  der  leblnfteGcift  4eflelbc»y  der 
leicht  bis  TumKnthulhsmw  ^rurtlrmt  werden  kaiiii, 
ihanches  weit  übtr  feinen  natürlu  hen  U'f nii  ;  aber 
dennoch  werden  mehrere  unfriTLefcr  diele  kleinen 
Reifebemerkungen  mit  Vergnifgen  und  felbft  mit 
Kacacaiefieii»  beibnders  da  fie  eine  von  den  Atta«» 
tljjciifliliifteit  4ir  BAchffr  befitren't'^fip  B«inffilii''^defii 
iflanmchfaldgkeif,  Wichtij^k'eifünl  IiirprefTc  tnn  rte^ 
*Ä0  mehr  fteigt,  je  mehr  das  Buch  fich  feinet»  linde 
Mbert.  Hätte  der  Hr,  Vf.  den  Anfang,  wo  bloCs 
•M^elfaciirichten  roo  JeiHen  Beli^iiAnrfchafcen  und 
wn  VMittni  1  die  efgendkfi  «rr  ik*  »ngebenj  vor* 
kommen.  Und  caic  deren  Aiisfiitil-lirhkeit  vMIeidie 
ftlbll  die  darinn  genAnntert^rrcMefi  n><i»(  hnmep 
Tufrieden  feyn  tfürften  .  weggertdchert ,  die 

dara\if  fc>lgenden  eifentlichthlleifebenierkun^enauf 
IHner  HeiiV  ^on  Stra/iburg  *midi  ./*«Hf ,  Mif  ton 
4h  fibcr  Rhtifüt,  Ckiikms  H.  C  1l^«afMr,<Mehr  m* 
ONnmengez^gen ,  un4  miacbes  191  Anhange,  d^d* 


nJge^  Titm  TTf^lI  fehr  trefler.de, Bemerlt'.r.ßen  über 
National[iei/aßuni; ,  NatioaatglUckJtH^knt ,  Finant- 
timiliindo,  und  Rili^ionsdHiLiiikg  in  Irinkreich  ent- 
hält, genauer  gepfüft  und  berichtigt,  wo  ihn  eini» 
ge-feiner  ACitern  iraniöfifchen  l'iiltrer  bey  allem 
.  rcfli  Weetli^  WeW  d«r  befoMieri  iivder filicmG*» 
firhidiM^ebwArt«  geleltftKabenTib  wSfaen  TeTne  SlAf ' 
nn  ßch  durch  Wahrheit,  Uebereinllimmun);  und  t£io- 
heit  des  Ganzen  vhvn  fo  fehr  aucgneichnet  haben , als 
lie  lieh  jetzt  R  hön  durch  angenehmen  >  und  Irbhaftcn 
Vortfig,  mehrere  gute  Nacbii«bMB«>untcrlnlceMi« 
Anekdoten  und  manche  angemeffenc  Betnchtnqgea 
empfehlen.  —  Viele  .-^uS/üitc  hier  t«  machen.'wäre  un- 
iweckmäfTip.  Wer  üch  uiiti-riinlten  will,  msg  ftlbft 
lefen,  wnd  lii?  r.^zmtliihtirue,  das nehmikh hier ztini 
esUenmdl  ins  Publikum  kömmt,  heraasznfinden,^ürf- 
lt^SMMtl^,Vf«^  eli.ei  anfiwgs  fcheipt«  .Alfo 
iMtr  «twM'TiM  den»  wesReccoAateD,  (deflen  Gefühl 
hfWn'  (t«7lleli  von  dfi»  Geföhl  macbcr  fein«-  LeftF 
abweichen  miifs,  di  er  felbl^  in  Frankreich  war,) 
als  merkivvirdig  unterhaltend,  gucgefagt  oder  auch 
Ton  feinen  Beinerkungen  sbweidiend,  ■ufgeflo^ 
£n  jft.— S.a9-wMMr  .VcrcJabiing  derwtidenGpce^ 
dwndwBefidMeiHMr  das  münJtm  die  Nadiridii 
gegeben,  dafs  mnn  den  Fremden  nur  in  die  rdäi» 
cht-n  und  ohoe  Verglcichiing  Uelfern^aale  f.  ijrt,  ^iri 
„welche  die /Va/^^jrtr»  aukger.onmien  wn  dfr, ;  der 
„übrige Theil  des  Hotels,  der  die  eigcnthche  Wob- 
„nung  des  Jammers  und  der  VeriweiUung  ifl,  w  ird 
j,fiDrgAUtig  demferfidicndcnfiUckdes  JAenfchenfreoiw 
i^tt.ferfHaeabtt"  —  S.  to6.  „iSe  Freodie  fchei» 
,,h}cr  an  das  Leben  gekettet  zu  feyn;  ohne  Ce  wä- 
,»re  es  kein  Leben.  Daher  iA  fte  der  c>' fie  Zweck  al» 
„ler'fhritigkeit,  und  alle  übrigen  find  ihr  untcrie^ 
»ordnet.  DerFwi£er  taut  Kirchen,  ityen  ProoHi^^ 
«.onen,  Aiikec-AJndenden,  weiht  Logen,  wn  Cch 
.,tu  verij»i;it;ien.  Er  würde  den  G  iresdienfl  als  ci- 
„ne  Siilaverey  anfthen,  wenn  d.r  Tciripel  r.ichc  eii^ 
„iMcillerftiick  «er  Ba  ikunft,  die  Muiik  auserleiVn, 
fiund  die CjcTsIilihsü  imt erhaltend  wäre;  diePfoceP 
<^lan  wurde  Hm  eiuiuyiren,  wenn  fie  nicht  fön /l^u» 
ttge  ergdtite,  und  ihm  au  einem  Iceticrifdien  Im« 
„promptu  Gelegenheit  gebe ;  die  Akademie  würde 
„ihn  an  eine Jeiulterfchule  trinnern,  wenn  nicht  die 
ohubfchen  U'eiberchen  jede  Sitzung  mit  ihrer  holdei^ 
iiGegenwart  belebten  und  erheiterten;  und  dieLo^ 
«ige  und  ihre  deutungsfchwe^gsni  Symbole  würdcq 
fSat  nfcJit  eine  halbe  Stunde  smuiiren ,  wenn  et 
„keine  adoptii  te  Schürzen ,  n:u?  ki  ir.e  Pikcjiiks  gä: 
„be"  u.  f.  w.  —  S.  14}$  Agg.  ftehn  einige  Nach, 
richten  voii  einem  fiir  die  Beobachter  unlrer  Zeit 
(ehr merkwürdigen,  abersuch  eben  fo  fc/i^ndiicheo 
Weibcrdubb.  —  S.  „Fsd  alki.  was  Ich  in 
f,Paris  geiehen  hibei  worunter  dm  cnthufiafUühen« 
,>VorfteHungm.  dieichdaron  gtlefenhatt?;  die  Oper 
„allein 'ibertr  if  bey  weitem  mcineldee  vondcrfi-lbcn.* 
Sehr  wahr!  aber  wir  wurdtn  nicht  ügeu: 
fondem  blofs:  der  Tanz  in  dtr  Oper.  Ulr  habe« 
die  Decantiooen  nicht  fo  ..Mufcheodi'*'  dieOtwriAeii 
und  Of«rÜBiiuti  ab  Sänger  Mtt  aMaiiAiS.' 
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Ui  durtbans  gte»  HÜfteileiitend .  ia  ielbft  rierd 
tedm,  «tteta  <h«  Oiri»fter  ift  fehr  voniiglich, 
utiffder  Tii»«,  (wir  meinen  nkhfc  dff  ^J4«<to||pid 

Anordnung  der  ßalJcte,  die  manch«  VmMwmng 
noch  fehr  ÖWg  vs  äre  ,  fond<?rn  die  Manier  und  Gt- 
fthirkticilkeit  tftricinzckien  Tänz«rJ  fa(l  ide^lifch 
Um.  --a«3^  kwiemtufiMTdem  wae  über  dieSpr«. 
rhe  iibcrhiupr  gefagt  wird,  einige  ■rüge.BemfrkuD- 
gen  über  drn  Cn brauch  def  Worts:  Monftetr,  vor, 
Ton  dem  man  faß  d«  behaupten  könne ,  was  Btn- 
m»rdms  von  deis  Worte  Gm^dia«  io  Beuehung  auf 
England  fagt  .  'dars  imn  dmdi  FrankrHrii  mit  dem 
ebligen  Worte:  Monfunr  ro\Cfr\  könne,  ohne  die 
Spache  zu  verliehen  i  wenigftens  laffen  lieh  damit 
•jJein  ganze  Gefpräche  führen.     Der  lir*  VC 
fi|m  fifpveis  fialflivnflen  Dialog  an : 


,.mrn.'3r;;th,  ein  HypocHondrift  U»d  »A. 
„«ine  Loge  der  ComWit  Iitlieaoc. 
^Dcr  Eltganf  Ctri«  hoftfn. 
«.r***^  des  Tl^üTi  (leht^ 
•  „V"^  )    MonfitHT ! 

•^Oer  FarUmtHtiTMk  (der  d«5  Coropliauat  «nmdcrOs 


Zum 


^Dcr  Ettgan$  Cwill  in  eilt«  der  vordem  Btakt. 
^ypechoadrillco;  bi(«(»iln«aft660'!  ' 

. .  »O«  HfT»tk»»driß  (ak  frwinjIidMr  llNMj 
»■„•nw*t)?*»s*'wy  . .  ...j  ,  ..  .....  ^- 

■«ftHr  £EvmI  nrkc  d«ai  tnfptMniHjbm  aof  dakMbi 
„d^itfer  exdaj&irt:  Monfimit! 
Mr  £(f£am$  {mit  tiotr  JdiM  ^*  mn  Vaneihiiag  itt 
^biftaa  MfinO:  „Jrew/nr.'    ^ — — 
„Paufe 

^Dcr  EUnanl  (weodet  (ich  in  itiie)i ,  ttm  des  'tnn  mtk 
.  j^ufik  »I  iMb^^i  bitttnii):  !\t»*tß*if! 

f,Ith  (4«r  Ml  Mir  «ahl  siflth,  eiBinal  feine  prafundt 
^  »jUiuitails  der  l^nifchen  Sprache  an  Mann  zu  brii 


,,dies  fft  nothwendrg,  wenn  die  Franrafen  wf^a 
„füllen ,  in  welchem  Welttheil  ich  in  Haufe  ß^ehÖre.'- 
,>Ein  gewifler  Gelehrter  «mnderte  ßcK,  daö  ich  Att 
livMenSchi^tberge  wegen  nichc  blind  wäca.  man  \v  en> 
i^fidiliclMM  weg,  wenn  ich  unfre U  aflermelönetv 
^and  dyrchfichtigen  AepfeJ,  und  Fei;jen  uvd  Traubei\ 
„als  Produkte  der  üegend  um  AI; rakan  anführe.  Man 
^wundert  fich,  dafsTch  nicht  fchon  eine  Spazierfahrt 
V^ch  KoHllaiitiiioM  fmMKbt  hab«.  —  Etnwal 
,.fmg:man*'ariili.  n  wtldicr  neligipo  ich.  micli  ve- 
„kenne?  Zur  gritchiichen,  gab  ich  »ur  Anttv'ort.  So- 
«gleich  Jief  ein  Gemurmel  in  der  Gpfeiirchaft  umher : 
„/ih,  eh,  U  tß  Mäkomttan!"  —  H\  die 

eigemliclk  Ghamkttridircfat  Fo^  der  Berichte  bev 
den  Parifier  Mahlzeiten  an  den  ftUrt  «T  o.  •.'O, 
nicht  richtig  angegeben;  fie  ift  folgende:  i)  ßuuil- 
hm,  Suppe  mit  Reie,  Kräiitem,  Kohl  u.  d.  gl. i 
S)  Boam,  gekochtes  nindfleiCch ;  3)  Entrits,  kiei- 
He  Fieiichiipeiren;  4) /^oti,  Braten ;  f,) Entrtmitt^C^ 
mdfe  aller  Art ;  6  )  das  Dtftrt.  Eben  diefe  Ift  auch  hij 
grofsen  Mahlzeiten ;  nur  dafs  Nr.  i  -  3  asif  einmal; 

5.  wieder  aul  eiBaia^#  tuid  nach  dem  Uefert 
feint  wümt,^  im  Sokumt  GtmUt  und  endlich  Li> 
tjuenrs  aafgetragen  werde»,  —  DeucrcheRtifebe- 
fchreiber  mülTen  auch  i«  folchen  Sadicn  ja  genau, 
feyn ;  denn  wer  wollte  die  Sünde  auf  fich  laden, 
der  groisai  Zahl  der  HaUiiraaaofen  in  Deutfchlawl 
MfiSt  *Miiftir  «■rftodrtiBMiiig  vorzulegienf  Et 
wHre  vielleicht  ein  neues  Vcrdienß,  das  ßch  dai 
^omnuU  dir  AMiu  um  <i»tft  erwerben  könnte , 
iwat  Nachridbten  von  den  frantöfifchen  Tafeln  und 
ihren  Voltndmngin  m  geben ,  und  dif  phUofophi* 
fdicn^CMinda  daimn'damilegen;  denanvch  dar> 
6b^  habeA  uns  philofophifche  Kopfe  diefer  fchöpfe* 
rffrhen  Nation  Gründe  angegeben .  die  bia^  zur  ma- 
thematifchen  Iividenz  die  überlegene  Weisheit  ihres 
, Volks  felbll  in  der  Ordnung  der  Gerichte  bewiefen. 
Der  gewöhnliche  Tffdiwetn,  xJen  man  tri»k<r^ft 
auch  niclic  ßourgogue,  fondern  petit  Bowgoguf, 
d,h«f  ymäVrUtmtn —  Du  kUiutu  ökonomyckt» 
NatkrielUn  (S.316'%0  wegen  des  AufSenthaltt 
in  Paris  werden  mehrern  willkommfn  fpyn.  •- 
S.398  Biüflen  wir  noch  ein  fonti«'! bares  Vi-rfeheii 
TOgenk   Es  liaiflit  dafeM :  »iDie  grolse  Reinigkett 


^fük  Mk  mtf  dkaftfeitici«  MmtpmJ*  Mm-   j»deB  RlMn^||oldct  hat  das  Strasburgcr  Jlflth^4<^ 


'.,"^Jkt  «-Fictiongewefen,  fo  hätte  er  leicht  noch 
4«ikigert  werden  körnen ;  der  Hr.  Vf.  s.  B.  hätte 
«den  BkgtnU  nicht  rerilehen  müflTen ;  und  mit  dem 
"lir  (bichen  Fällen  fb  gewöhnlichen  PariferTon  fragen 
Icöniif  n  :    MoKfirur  !  Der  Ekgant  hSttc  fich  dann 
lÄwrcii  ietfea /Vi^ftreifei)  desTexts.und  ein  wiederhol- 
ttf  ilSiajianr  toüicber  erkläathftptn  u.  f.  w.  S. 
24^  find  einige  hißige  Anekdoten  von  der  Unwif- 
fenieic       Farifer  enählt,  die  demVf.  felbß  begeg- 
net find.    l£r  ift  wahrscheinlich  aus  Lieflond  gebüi^ 

bgt  iMtM  fidi.akr  iomcr  f^itaüt  T«ifttUcB}  d«M 


«Mtf)  feeycbl  Kenwehe.«*  •  QoU  und  »$Utf, 

kommtdas  zul'ammen?   Wir  hfittenun«  diefe8F5ch- 
fel ,  ohne  das  in  Klammern  eingefchlulTene  franzof» . 
fifche  -Wort»  nicht  iu  löfen  gewuist.   Der  Vf. 
nemlich  «rrnftf  fiiUeh  iii»rfitCiC{  djai«W«rC.  bede» 
tet  auch  vergoldetes  SOber.  «nd  ten  ift  <s  erktts^ 
bar,  warum  reines  Gold  das  vtrmiit  belTebt  machen 
k&nne,  wie  dann  auch  wirklich  die  ftraläburger 
VergoMuig»  'Cwem  gleich  jetxt  nicht  des.Bheii^- 
gol^  wegen,  das  wenig  mehr  gewafchen  wird..) 
SeriiKmt  ilT  —  .  Im  Anhing  (  S.  448.  fg. ;  ift  eine 
»rtiß«  parallele  awi&hep  frf»fttn  und  Frankreick 
in  ^ifehuDg  der  Volksmenge)  Gröfse,  AnzalU  der 
Mdlei  Einkünfter  Nationalfthulden ,  Anleihen',  Al* 
IK^  V«liarr  .SdUkt ^SchuMcBVCrmehrung 
*  A  geso 
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£eio8<m.  D^e  Sprache       VC  iü  filiiigaijfj*;' 

unfre  Lefor  vif  lleicht  tvs  in  Pw*«  Cohon  SC^***^. 
toben,  gcwifs  nicht  verwerflich;  allein  um  dtRo 
mehr  hätten  wir  gewünfcht,  dals  der  Vf.  noch  mehr 
fldft  darauf  rerwendet  und  bcfoBdera  die  häufigen 
ohne  Noth  £ebrauchten  franzöfirchen  Wörter,  wäuir. 
wir  gute  deutfchc  haben,  «useemerxc  hütce^  ■ 


ifebenStode 


Bra^  Ober  ^  bisher  erCcI^ 
e  wfcs  Afatumcbs. 


SCHOENE  WlSSEHSCJUdFTEa, 


WKSfltNiiLSund  uinie,  bey  Severin:  Erzäkt 
imHgt0  «MS  ätm  RUttTMättm^  athß  rimgf». 
muLmUim,  mit  Mafik,         A  xiiv-  M*. 

,»   ^  Zuerft  flehen  fechsJyrifche  FittergefchfclitcnodM- 

Anr' »oitoW.  <Si^«f^»'  «iiW«r# 4^  MJu,    Balladen  ,  wovon  twey  m  wf  hrerc  ZuCitze  ahgetheUc 
*  }mkm  tt  ättJmmm»,     T.ni  xytr»    ^"'^^        lanjjfte      rfie  tiflc,  di?  auch  an  Iiitcreffe 
-  ^  vor  den  übrwen  vicips  voraus  hat.    IJer  Vf.  hac 

Wfi«  bcflenMufter  in  diefer  G'>ttur£  ganz  nach- 


Pahis,  beym  Verftffer  und  Leroy:  jllmMiuek 
Americain,  Aßatique  tt  Afruain  ou  etat  pky 


44»  S.  12. 
Das  hefte  und  »ntereMMMle  !m  [{WiCn 

ift  die  Bffchreibnng  des  fpanifchen  AnthelU  von  SC 
Domingo,  nebft  den  Berichtigungen  der  ins  vorher- 
gehenden Thclle  befindlichen  Belchreibung  des  fnn- 
äjfiäaen  Thcil«  diefiv  Infel.  Einigen  Lefem  durf- 
ttOTiellelche  Mich  «He 'Auezüge  aus  den  franzöfifchen 
und  fpjnifchen  Staati-und  AddreS&'IUleiideni  «• 

Senehm  levn ;  aber  in  den  übrigen  Abfduillteq  hit 
er  Vf.  Hn.  Riiiftials  luiloirt  pkilofophtqut  ii.  f.  w. 
ÜA  allein,  nach  feiner  bekannten  Manier  gewöhn- 
lich wörtHdi»  ibCCfeMebcn,  oboe  «ach  nur  einmal 
diefe  Quelle  zu  nennen,  bi  einigen  Stellen  fmetat 
der  Vf.  Hn.  Ra^nal  nid* Cfauml  fötiig  tu  wflwa» 
wie  z.B.  S. 2t3.  214.  Au&er  den  obengenannten 
Artikeln  enthält  dicfes  Bändchen:  Gefchichte  de« 
Colurabus;  Bemerkungen  über  die  Reifen  der  Euro- 
pier n«ch  Americ« ;  Abrils  einer  Chronik  von  Gu*de- 
fmnic;  Schlldening  der  verfcbiedenen  Einwohner  von 
fpanifchen.^merika»  Cb»nlttifiÜifcd«r«U«»imdiim^ 
BraGlianer;  nebft  der  Gefthfcbte  hnAut  Ent- 
deckung von  Canada ;  Bcfchreibung  einiger  amen- 
^-f^fc-hS^i  Thkre  und  Gewächfe.    Den  Scblub 


lerne,  Itiiige^en  im  Pathos,  im  Schauerlicher. und  im' 
Riihrciiden  des  Plans  und  der  Au.tfiihning  erreich« 
et  lie  weniger.  Die  BatUd*  S.  88  t^^rde  ilicere0iui> 
ter  fe^.  wenn  die  Ucliendcn  ich  xavor^tmarmteiu 
und  Itch  freuten»  mic^eiMBdcr  zju  fterbea, '  oder, 
wenn*  der  Vt  debej.  eine  beiranate  ErrlhluDg  in 
Jahrszeicen  ßchzam  Wrbildegewählt  bttte; 
Die  von  S.  69.  an  beygefiigcen  Lieder ,  die  Frendea 
der  Natur  und  der  Liebe  tum  Gegenftand  haben, 
empfehlen  ich  durch  Leichtigkeit  des  Ausdiwck« 
und  der  Vcrfification .  befonders  gelingt  da«  nefne 
zweyfufsige  Mecnun  dem V£  nicht iibcl,  dennetwM 
pjeues  und  Orisinelles haben  wir  nirgends  gefunden. 
Kurz,  der  Vf.  fcheint  mehr  Belefeahelt  und  jiurej» 
Gefcbisackr  als  einen  vorzüglichen  Grad  ergn»!  Ima. 
gination  und  Gefühls  «u  b«ftf^en.  Die  Mulik  gehöre 
zu  den  swqr  Uedem*  die  in  der  «riltn  Beilad»  «aige« 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


AciM  moa  ■MWa.«  Siltmtrfn  dto  Jf  Juniu»  fj%7. 
Zu  bwÄandt»  iroft.«  to«.r-ph.J5*-4konom.ich- 
mÜittVifcheti  Kant  tob  *«a  ri«r.^thum  MekUuburj. 

^S^SMt^  heraussiebi.  werden  von 

ZSStt  alUia  von  ailen  einxelncn  CaTtm  und  Ftldcrn  die 

'SriSnalkirMnfuppeditirt.  fondern  aucti  djc  bcrrithtUchlttn 
lUfttn  Obernommco.  und  dai  zur  Rec;.teitiün  und 

}^4m  »«.mttn  and  Kyn J,to«w  aB«  «iraidirawia  »>. 

'^'^^BfcL\F^*^'"..y^  ■  «nd  Hülftbachldn  «.lg 
ÄT  HcrzM  «uf  600  Extmpl.  «bonnirt,  und  auch  «w  MM 
i"  pr^bonn.nun  .n  h.efi««  Land«  i»  f.  ayfdwlldl. 
j!f,  in  Verftff«  tut  sut  grfund«.  hat.  «B 
Sieh«  zu  c<»nmuBic.r^n  .  um  ferne  me»(!*«Bfirtiujdb^ 
Kfahten  auch  .uf  d.e  hi.uten  G^end«  durch  BtJitiH« 


niger  zu  ra»chtn.    Der  Auftr»t  liiezii  ift  »on  der  h.  Re- 

tieruaj  einigen,  n>ic  den  i)ior.iMchtn  und  wifTcnfijhattlicheR 
ed&rtnilTcn  des  gci:tcinrn  Miniiei  lunUnglkcli  bcKji\iireM 
Tiedigern  geinictit.    Hin«  Aufl«ge  dej  buchs  loil  in  Kotiock 

§et)ruckc  werden.  Auch  den  r't  äti$mgfeh*m  Kalender  Ufsc 
er  Meizeg  jährlich  unter  dl«  LandrchulmcUter  in  (Uch  Acaa- 
tcrn  auf  ^eui;  Kolteo  auithtiltii ,.  um  dia  Volki|^ugcad  an 
dkfeiMMmdltaiida  Ucrtn  nit*«<^bn«a.    '  ^  ^  •  . 

Vanr  dl«  dgaadtttaHdini  wQlklthici|an  Etntdlftiiwfce» 
■u&cU4rt«a|UieMea  auf  die  BefDrderunl  ■ütcUcbcr  KfnMw 
niOc  geböR  men,  daf*  darrdbe  dam  baiannren  Ocfciiiclie> 
(ehreib^  Olnnemarki,  Hn.  TruK  H»IUl  in  Geoeve,  dermr. 
lein  Durchl.  MerrfchaftaB  auf  ihrer  vor^br^an  Reife  in 
4er  Schweitz  fein  Vorhaben,  eine GcCshicbte  voa  Mecktea- 
burf  in  franzöfiCchcr  Spaclie  zu  Ichrciben,  cmdccki  kitt^ 
tin  jährliche»  Gehth  von  409  Kchlr.  zahlen  tafii;  Fmem  be. 
kannten  einhcimifchea  Gefdiidukcnncr  ift  zugleich  der 
;ga«MCbt,  Micttit  iL  Ob«  ftiat  Acbaitian 
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KRISGSiFISSMNSCIfjiFr. 

bcyUngtr:  JUiSlärifcki Monat sfchrift» 
Miar  «ad  AMb*«.  t7H7< 


Ble  EiaridiltmgdlcAfl  nutdidioi  Werkt  iftfeiien 
bekannt.   f5y  dem  erften  Stück  hat  fich  der 
Hr.  HMiptmann  und  Qiiarckrmeifterlieutenant  von 
.  M^tnbech^  ria  durch  mehrere  Schritten  bekannter 
Offidfl*,  tlf  den  neuen  Uerawgabcr,  fletiannt. 

J4imr:  t)  Ktttile  MMmm  ff.  Betrachtungen 
über  den  Charakter  und  die  militäriHhcn  Talente 
Carls  XU,  aufs  neue  aus  dem  fraiuöfifchen  Origi- 
nal überfttzt.     Der  Innhalt  diefcr  Schrift  Ift  in 
-der  A,  L.  Z.  fchon  bejr  der  vori£fli  Uebn^ 
fecAm^  angezeige  woiden.  fip  filitdtc  niedre,  dtft 
der  Hr.  Herausgcher  fie  durch  eine  veibcffme  Ue- 
^erlVuung  dein  Militär  iiock  bekannter  zu  machen 
"(vuht.   Uie  dariiin  enthaltene  Wahrheiten  können 
«iS^  »  o&  wiederhote  weiden,  beiba4ei«  d«  fich 
^MMWiribt  deranier  befinden,  dT«  nodiwemlfff  von 
rem  Frieirkk  If  geCagt  weri.'en  mufsren,  v.enn  fie 
bry  dem  gröfetcn  Theil  Eindruck  inache:i  feilten. 
a)  Unteifuchongen  in  der  leldbffeft'oiingekoiift 
rrom  Hraptmenn  ÜMjek.  Der  Herr  Verftfl'er  unter- 
Atdft  tnefft  die  «ordteiltiafteßeGefhU  (reyßehender 
■Rednten,  und  leit«  d-;r;uis  Varichlilge  ab,  ^urVer- 
belferung  der  Mängel  der  vi?reckigten.    Von  den 
-Redacen  gehet  »r  2u  den  Sternfchanxen  über,  und 
"von  dicfiM  'durch  Schaascn  mit  uuächtcn  Collwer- 
*lNR,  ¥on  wetclwil  wir  fidm  etwas  ähnliches  bey 
-ftrn.  Müllers  BIodddQihn  gcfehen  hnben .  zu  den 
-Schanaen  mit  ächMn  Bollwerken.    Er  giebc  beque- 
4ne  Metboden  an ,  diefe  Scbanien  atiszullecken,  bc* 
ÜfioHBlifait  Grittien  und  reiliet  fie  in  ein  Syftem. 
fMlehCf  iend^Anftnoer  tiie  Wahl  erietchtert.  Die 
^talheidigung  der  Sternfchanzen  gegen  den  Herrn 
«LiMCnant  vom  üatk  Scheint  zu  kiiaiUicii  od«-  au 
■geswmgen  m  fevn,  -ab  dals  wir  uns  ^»Rzlich  da- 
'-VM  übenevnn  Konnten.  •  Bey  der  ou^  der  Kitpfer- 
tafel  rargeftween Schanze  mit  unächten  Bollwerken 
Tilk  es  au£^  dal's  die  Flanken  wegen  ihrer  paralle- 
4en  Lage  su  (ichr  dem  Enfiliren  susgeiezt  find» 
-fb  Anfehung  der  Vertheidigung,  wdelit  Flanktn 
Iriften  feilen ,  hat  der  V.  unTers  Erachtens,  nicht 
^enug  Ruckficht  auf  den  Unterschied  ftwiüriicndem 
«n^cn  Gefidiiita  und  kleinen  Gei  ' 
^        1Z87  DriUmMmi, 


lOg  an». 


oder  aberiitopt  dfefim  UnttridiM  eicht 
einander  geftttt  —  .  Doch  lUlle !  Hr. 

gem. 

Februar :  i)  nefchreibung  tweyer  Man6n«der 
Omrfürftiich  j^chfi&hen  Armee  im  Mai,  des  lahi» 
■  Bejrm  erften  Menihrre  avancirte  das  ganie 

Corps  in  einem  Treff,  n,  i:oo  Schritt.  Nachdem 
die  Linie  wieder  gerichtet  war;  fo  fetate  fie  fichta 
4  Colonncn  in  Marfch.  Die  erfta  Cav«llerIe>C(»IoB>- 
ne  wurde  Cbigendergeftik  formirt:  Die  7.  äTT 
E^dma  mi&hirten  Zug  filr  Z.ig  rechts  ah/ 
Linie  herauf,  und  fetue  fich  en  Colonne  vor  den 
letzten  2ur  der  vierten  lifcadrun.  Die  vier  tibli* 
gen  Efcadronen  (4.  3.  2,  i-)  ichweokten  Ibkp; 
nahmen  Diftanz,  ur.d  aogen  fich  mit  Linksuui  hinter 
den  flehen  gebliebmen  letzten  Zug  der  vierten  t^, 
kadron.  —  Uie  Mi^rhode.  wie  lieh  hier  der  rechte 
Flügel  hinter  den  li(»k<n  gezogen,  il)  alierdfnes  n»> 
gelmäfsiger  und  bequemer,  Iwfenders  bey  der  Ct* 
valJcrie^  als  wenn  man  ohne  weitets  fogWich  aus 
der  Flanke  marfcMren  folf.  Das  Diiljnznchme« 
fcheintein  Uberflüfsiger  Befehl,  oder  vulir.ehr  ein 
Einfchiebfel  rom  SchriftftelJer  zu  fcyn,  da  fich  die 
Dil>3nzen  beim  Brechen  der  Linie  von  felbft  geben. 
Ganz«  Viertelslchwenkur.gen  find  hier  nicht  nöthig, 
es  wSre  denn,  dafs  die  Ziijje  fich  auf  ganze  Dillan- 
7,en  in  lier  Colonne  zurück l"et7en,  und  einen  gröfsera 
Umfchweit' machen  lollten,  An  die  Abficht  erfbdert. 
Wenn  man  daher  das  ganze  Manfim  cfoförmig  und 
mit  moglichncr  Erfparung  des  Kaiiirs  und  der  Zeit 
machen  wollte,  fo  dürfte  m.tn  nur  die  Liuitr  mit 
AchtelsfchMciikuiineii  <'"iiiL<n  oder  drunter,  nach 
4iein  .Verbäitnifi».der  Brjiite  und  Tiei^  der  Ziifft 
liaka  hredwn,  and  hernach  den  linken  FlSgel  mi| 
rehtsum  vorwiSrt.«:,  wie  den  rechten  mit  linksum 
rückwärts,  in  eine'Cobnne  ziehen.  Wenn  manabcf 
nur  im  Schritt  abmirfchirte ,  fo  war  es  nicht  efaaial  ^ 
nothig,  dafiifich  der  rechte  Hügel  .xiiruckzog ,  er 
konnte  dem  linken  von  der  Linie  aus^  tnk  fucceffi. 
ven  Schwenkungen  folgen.  Nachdem  alle  Colonnen 
auf  eine  ähnliche  .\rt  formirt  waren,  Ca  zogen  fie 
fich  in  convergirenden  Linien  näher  xulanunen,  und 
dcplojrirten  auf  einer  icluSna  Lbiie  hl  swey  Tref> 
-fai.  Brym  sweytes  Manovre  ift  beibnders  der 
Rückzug  zu  merken.  Die  erlle  Linie  Infanterie  for- 
mirte  vier  halbe  Quarre,  jedes  von  zwey  BataiUona» 
ta.dvre%  Zvifidiaüftiinai  die  Caralkik  tu  dnjr  und 
y  di«y 
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.  » 

drfy  Schwadronen  tafiittHHtlrt*« '  So  lOff'Ädrile 

Linie  en  Echiquier  ziinic'-.    ^ipr?  Metho^p^iv  vor 
dem  eewöhnlichfn  HurkiujJ  m  tctiimuer  di  a  '.  ur- 
lll^  dtft  die  jedffmal  zurückiileibendf  Bifailloiien 
«ftdeckt*  Flanken  haben,  und  <i«rs  di»  Cavaileri» 
«ach  gegen  dnt  SberJegene  Macht,  nach  BefchaHen- 
heit  der  Umfländc  mitwirken  kann.   Können  die 
Flügel  umzingelt  werden,  fo  würde  es  vielleicht  gut 
inOf  wenn  man  snf  den  Flögeln  ganze  0\i,irre.  j*?- 
des  wn  »wey  Bataillonen,  formirte  i  die  halbe  Quar- 
te ditwlfchen  könnten  mich  nur  aus  einem  Batail- 
lon bcftehen ,  die  BeweguDf  wurde  didwch  erleicb- 
lert.  Bey  einer  wirklichen  Attaqt»  vom  Feind,  wur- 
*de  man  einen  X'urtheil  davon  haben,  wenn  die  Flan- 
ken der  halben  Quane  tiae  kleine  Schwenkung  vor- 
w'Dftf  machten,  um  nicht  gegen  einander ,  f  indem 
noch  einer  Uni«2ttf  :bi«ftcn.  die  gleich  einer  ücfens- 
linie ,  an  der  Ecke  des  gegenüberftehendenQu«« 
■  vorbcygieng-    f^l^"  könnte  didurch  UBi  defto  «her 
und  länger  Gebrauch  von  feinem  Feuer  machen. 
2)  Fortletiung  des  tntwurfy.  den  Cnvallprin.  n  auf 
'den  Felddienlfabiunchten.  Die  Aulfäitie  dieies  vor- 
•ti«ttrhen  OHIcievs.  find  eine  wahre  Zierde  für  djefe 
Monatsfchrift.  Möchte  doch  der  würdige  Hr.  Verf. 
nicht  müde  werden,  das  mllhüHfdiaPubbkiiw  noch 
•femer  fo  lehrreich  über  die  Verrichtungen  des  Lm- 
vallertften  tu  nnterhalten.    3)  Fortfetzung  des  fa- 


m 

der'Hr.  v..P<  bat  f»  Ae Unlverfolrbctur,  d«» 

Stein  der  Weifen,  ivvsr  nicht  au«  feinrn  Fcldiiigm  und 
grofsenlUanövi  rn  denen  er  beygewohntabilrahirt.foo« 
dern  beyin  U'arnery  gefunden,  wodiu-ch  fürs  )<ürirti- 
ge  aiie  mülifame  Abwägungen  enibshc^ich  j&rrd«(i. 
Das  feindliche  Lager,  fagt  er,  bildet  in  der  Ali^ 
einen  amfipriiigeoden  Winkel»  und  bietet  daher  emA 
Point  (t^taque  dar.  Wie  karr?  Warum  mnfste 
do<!h  diefe  fo  kur.rilofc  und  einfache  Hegel,  nun  ge- 
rade in  dem  ball,  in  ucldiea»  der  Hr.  v.  P.  Uc  an- 
wendet, falfch  und  einCeicig  feyn ,  da  lie  es  vielleicht 
fchon  lange  nicht  war?  Das  ietiteffc  laiTcn  wir  da« 
hin  gpßeltt  feyn ;  um  aber  wenigfteM  das  crftc  au 
bcveifen,  \vi>:ltn  wir  den  vonPnulfchen Abgrilfmit 
einem  o!  liern,  den  «  ir  auf  den  femdlichen  rcct.ien 
Flügel  in  einir  fchieftn  Linie  machen  wollen,  «ach 
folgenden  Regeln  vfrglekhen,  deren  Richtigkeit  man 
uns  nicht  wird  abij  rechen  kÄmOi:  Wir  nehmea  (U- 
bey  das  Terrain,  die  VcrfchaiMiait  «nd  Stellung  ip 
Truppen  fo  an,  wi«  der  Hr.  VC  alles  nach  bcIlalB 
UilFen  gezeici.iict  inid  ani'.fordr.et  hat.  Der  Si^ß 
foii  mit  dem  kki'.lbv;6)iiicii(  a  \  trlull  erfcfCliWp, 
ahb  kein  Mann  unni.Mlii^;tr  W  eile  dem  feiiidlichDn 
Oefchücsausgefetu  werdck  i«  iPuakc  des  ^bigrid« 
■dUlbi  «rif  mehr  Lente  insTre^  bringea ,  ab  d^e 
Feind.  Die  Flanke,  «eiche  wir  verfagen  tvoilea, 
muft  vor  allen  fiiindijcften  Manövren  gefiiherc  fey». 


vallertften  7n  nnterhalten.    3;  i'o«tciium;  uia  mu»  vor  anru  icmtuitjicu  ii.jh.jvicii  i^t«.«!» >,  njw. 

Eebuchs  des  verdorbenen  r.eneislwsjBts  voaSohtt,  Diefe  Foderungen,  auf  welche  wir  unfern  Angrifl 

fihar  den  Feidiuc  von  17S7.  griinder ,  find  nun  dctu  l'iu.hchen  gerade  entguien. 

MSn-  1)  Entwkfcelung  einiger  Operationen,  Er  f.etic  leine  AniNe  dem  Gefchuti  von  der  gaiwea 

die  bev  einer  ^rm-^e  im  Felde  vorfcommenr  von H«.  leindlkhen  Araiei  tos,  wir  nur  der  Häl«e.  »».ik* 
Hauptmann  und  Q  lartiermeiflerirewt.  von  Phd.  lün  ■..1——  «4  .-««if«,^.«Tnii.i«.r 


*AU|£  fagt  der  Vf.,  das  nicht  gewöhnt  worden,  Lä- 
'tfer  imd  Bewegungen  grofser  Armeen  mieAofnierk- 
tlimlceft  an  beobachten,  betrachtet  jede  kriegrifche 
•  Begebenheit  nur  einfeitigi  (  einfcitig !  >  und  dies  ill 
die  Urfache,  warum  mehfettthefls  diejenigen ,  wel- 
che  weder  Feldlügen  noch  Manövern,  durch  welche 
grofse  Armeen  im  Frieden  7um  Kriege  vorberei- 
tet werden,  beygewohnt  haben  .  von  kriegcrifchen 
Begebenheiten  febr  verkehrte  (  fehr  verkehrte  !)Ur- 
theile  Mlen,  und  nicht  feiten  MaasfSgdntadtb»,  die 
den  Regeln  der  Krie^:? lunfl  vollkommen  sngemeflcn 
gncl.  _  Wie  mancher  rühmt  (ich  feiner  Feldzugeund 
gefchehcner  grofser  Manöver,  öhr.f  r' i  v-  ilfe-T  Avaruro ! 
In  diefem  Fall  ift  aber  «nfer  Autor  nicht :  tr  befurch- 
tet, man  möchte  es  feiner  Abhandkiilg  nkht  Snfthen, 
Hingegfn  ift  er  defto  unhefiwftter»  ^  mtn  ihn 
oichc  für  einen  ächten  Thforetwer  bslten  mflciH« 
weil  er  noch  keinen  Begrift"  davon  gebil  Icc  hnt,  wie 
lein  Gegenwand,  iheoretifch  behandelt,  auslehen 
teoßte.    Das  hatte  er  aber  doch  wohl  ohne  Drey- 
fufs  errathen  können,  dafa  fein  Phn  die  fefchrei- 
bung  des  Lagers  fl  und  nicht  des  Lagers  A  erfor- 
derte- wenn  jenes  der  Tnmmclylati  aur  geometri. 
fchen  V  ergleichung  d«-r  gegen  einander  wirkenden 
Kräfte  fevn  foll.    Doch  mit  folchen  l'nyfpgurühen 
Spliafindifikeiten  giebt  »an  ßch  lieut  zu  Tag, 
bev  der  «rf  «hw höhere  Stuft*  der  Vollkommenheit 
ftebraditeii  Kiii^lEiatft»  vfd»  «Mhr  «b»  aoA 


den  die  Polygon  angreifenden Tnipi»en  hlfcc  wir 
einige  Bataillons  fich  um  die  feindliche  Flanke  her- 
urniiehen,  um  dicfer  den  Tod  mit  doppelter  Stiri^ 
2U  zeigen.  Er  hingegen  macht  den  Angritf  mit  ei- 
nem Echelon  von  iwey  Bataillonen  aus  der  Mitte,  de* 
Bf»  der  Ftind  aufser  den  V  or«  heilen  des  Lrdreicba 
und  der  Vcifchanvung,  den  Tod  feibll  mit  doppel- 
ter Srirrf,  d'js  ift  vier  BacaiUons ,  entfegenlmen 
Iwn.  \n  1  ii  .id  dem  u:ifer  Liiker  l' iiigel  dtn  feiiidli- 
cben  rechten  iiUerhugeit,  »ft  das Lnd«  unfei s  rech- 
ten Hügels  vom  feindlichen  linken  um  dreytauiend 
Schritt  entfernt .  «Ifo  aofler  (kfiüir.  WähreHd  den 
i^Pkklfthfm  £eh<4ona  eh«  nach  dem  sadem  las 


Treüeii  gehen 


rgeCchisgeu  uerder.,  ift 


feine  ganze  Linie  über  uuj  über  de  n  Kirtritfcheij« 
Feuer  ausgefetxt,  da  der  linke  l  lugt  :  .  n  i:m  aoc^ 
in  fechte  nnr  um  40oSchtiu  gegen  dos  erile  Echo* 
Im  «ntBk  Aebcc  Diefe  Uetefintfernung,  in  we|. 
eher  fefne  beide  Flanken  mitten  vor  derÄndlicha« 
Fronte  111  der  Iai  ft  ftehen,  macht  es  vollenda  den 
Feind  io  leicht  als  möglich,  lie  lu  uniiiehen ,  und 
Uber;]  i;jplnd  ansugrei^en ,  wenn  er  lujfikich  die 
ruckwsris  im  Höh  liebende  BaMilk)DS  durch  gndere 
im  Kefpecc  eiMUt.  Dieies  beweift  die  ncntigf 
lüoikht ,  welche  der  Hr.  v.  /*.  aus  IciDen  Feldzugen 
und  grofsen  Manövren  gefcb<»pft  hat.  Was  derfel» 
be  durch  diefe  Abh.mdlimg  Oberhaupt  erweifen  wUV 
belUhet  darinn,  dafs  Zeit  und  l  m  bnde  bisweilen 
cliitotiiOTi  is^hffirrri^fn,  dasxu  eiota-  aiideniZeit* 
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•  :del  verdienen  würden   EUiSati^  der  endtlrh  keinem 
'Enknfiotw  .odn'.Töchtrrchert  unbekannt  ift;  .aüeln 
jMjir  Mdnifwlr  armeSterbUchen  not  g«r  «u  oft  in 
atr  Anwaitag;,  mdäktom  Scbikf«!  fcbeiBL^tr 
Hr.  V.  P.  Wer  auch  nicht  entgangen  zu  feyn.  Al- 
lerdings ift  der  General,  welcher  eine  Schlactit  lu 
Uefeni  \(iünis  ift.  zu  tadeln,  wenn  er  vier  Tage 
wk  dh^Vcrfi^mong-liililie^Lagers  uhd  dem  l^cog« 
nofr/ren  vertändelt,  und  fich  dadurch  iil  die  Lace 
zerfetzt ,  denF«hid  erftam  »lebenden  Tag  angreifen 
to  können :  man  mag  nun  hiebey  entweder  darauf 
Käckliehc  nehmen,  <!■(■  ürin  Gegner  dadocch  Zeit 
erhält,      <HMmL«g«r  ««wtJialbe FMtaa^  SU  NM. 
eher..  f>drr  mit  dem  Hr,  v.  P.  vprausfetien ,  dafs 
derfelbe  indeifen  ^at  Verßärtning  erhalten  icönne, 
welche  Ihm  dwUt^efggwfctt  gwe.   Wir  möchten 
.daher  gar  zw  fjWtie  d»  to»  HrB»  <iv  P*  nicgc«iich- 
ten  Feldzüge  und  MahSvrct  wMSm,  •«■  wekfm 
er  das  Gegenthcil  beweifen  wollte*     2.  Feidzug 
Heinrich  IV«  Königs  von!  rankreich,  in  Jahr  J590* 
Der  Hr.  v.  .P.  haue  diefen  I:eldzug,s«i^  nnr  fo 
Tchlechterdinga  mit  (eiiM«iMiiMCfl  kmd/SiMKi ,  fon* 
dern  hinrufenen  follen:  überfettt  aua  des  Hm.«m 
Maizeroi  Thtorie  dt  la  Gitirre^    L^ufannt ,  I777. 
So  fetzt  er  üch  ja  der  Uefahr  aua  ,  dafs  manche,  die 
Airte  nMI«^W*Ä»i>  es  for  eine  eigen«  Arbek*  ja 
wohl  gar  für  eine  Fpoeht  der  KeWzüge  und  Alanövrrs 
dentn  er  beygeM'ohnec  halten  moehcen.   ^  Ltobrede 
a«f  denfirn.  «./^«Km  Aaeh  eiii  dm  gwwtifclmi. 

«..JPue,  and  Wjsn,  bey  V.  Schönfeld:  Topwgrm- 
phxt  «0«  Bäkmeu  —  von  ^aroslaus  Schalter. 
SechßirTluil.  Czastauer  Kriis.  341,5. 
g.l  ir.;t  einem  kleinen  Profpecte  der  königlichen 

ßeißihdc  Kutteiiberj»  auf  dem  'ritelbbtce. 

Auch  diefer  1  heil  i(l  eben  fo  ausfuiirlirh  und  un- 
tfrnchtend  als  die  vorhergehenden.     Man  findet 
in  dierem  Kreife  1143  Leinweber,  und  3i  Strumpf- 
wirker Stühle,  und  noch  fehr  viele  SirumpObicker. 
Ueberdies  trift  mm  viele  niiichen  ,  liilenhammer 
und  SdinacijoA»»  SchiiMn«-ifid^diöaf%ber,jriicl|f 
und  WgUemeintmeclKf ,  MbA  vielen  «ndem  G«> 
«Kiben.    Im  Jahr  ijSj  »vurden  3249  Genta  70  PC 
($0)  Centn,  mehr  ala  17H4)  gebaut;  von  Hanf 
«Centn.  55  Pfand;  vonPotaiche  wurdatio97Ctr.; 
vDn  Salniccr «1  Ct.{  näSchafiroUe  ijn  Ct.  45^ P£ 
gewonnen.    Man  xllih  fn  dfeftm*  luHfe  6  Stüdte, 
9^  Flecken,  1 305  einzt  In?  Dörfer  and  Wohnflättcn.  — 
Die  ganzt  Stadt  Kutteaberg  wird  aus  einer  uate& 
Mifch«  Qoelle  i  die,  ohne  einen  fichcbaren  ZuflttGi 
Tan  aufsen  zu  haben,  oft  mehr  Waffer  bey  dürren 
als  naflen  Jahren  führet,  und  ohne  welchen  die 
ftnuMtlichen  Bürger  einen  grolaen  Mangel  an  Waifiw  — 
kidcn  würde»,  fithon  durch  einige  hundert  Jährt 
■dt  ld»lhigVKiw»i  WaAr  verfirtien.     Das  Waf» 
fer  wird  aus  diefer  Quelle  yerinittHft  ;4400  Roh*' ' 
res  in  die  dtadt  geleitet,  l>ie  ;»uäcüut(caberg»iUiit  * 


nit  Inbegriff  ^briV!ftrfHMlii7'^ 

gebaute  üäufer,  ~    '     -  - 
253  Hauler. 


IIa  .woht 
wdVoiibdt 


SCUOENE  WTSSENSCH AFTEN.^ 

WiiVf  i»y  Wapfier:  IVütur  Mu/tnatnunoeh 
»4.^        *7^\  heramgegebeii  v^n  F, 
^  Ratj'chky  und  A.  Blumtuur.  130  i».  g.  (8  gr.) 

Wir  loben  an  den  Herausgebern,  dafs  Ge  lieb« 
auf  eine  kleine  Bogenzahl  Geh  befchränken,  als  em 
dickes  Bändchen olwc  Auswaiil  liefern  wollten.  Wirk- 
lich Hebt  ihr  Alouui«ch  auch  nur  |m  funkt  &nStcär-^ 
,ii  unter  ftinen  «mMMm  Brüdern.  An  ZaU  gaM^ 
Gedichte  hingegen  darf  er  keine  Ver^lelchunjj 
fcheuen,  —   Sechszth»  Dichter  und  Dichterinneta 
haben  fich  genennt:  ^aroa,  Aixiugtr,  G»frru^ 
'im  BMmktrgt  BtpmMtr^  Eberl,  Karotint 
Griirntt  fßentrgtrt  Sakhberg,  Uoh,  Majtntr, 
Perler,  Pttrack,  Pnu^ttter,  Ratfcitk}/,  ü'rbam 
und  Mohrcafels ;  durch  Ouciillaben  liabcn  üch  nur 
3  bezeichnet,  uod  alle  achtzebu  zufammen  habe^ 
*55  Stück  geliefert".   Es  ill  billig,  dafs  wir  hier  nur 
aut  die  vorzügllchften  Rürkficht  nelnnen.  —  Adi 
firuehtbari^n  ift  Aixiugtr s  Mufe  gewefen.  Denn 
•fie  hat  7  Uedicbte,  acift  nrigraquatücher  Art.  gelie- 
feft*.  Seina  Epllel  an  «in  Qraii^paar,  hat  iuuctft 
feine  Wendungen  und  einige  n^ue  Ldeea. 
nen  Epigrammen. hier  eiaf  zuc  frobe;^.  ^ 

?  ^rjkbm  Msnnmtn  tmiok    ,  • 

dk-Harra«  Tbaotege«  ?  Ef,  | 
Amt  Leute  ,  welche  r.ieimlt  fehUn, 
•  bcifM  dies  doch  fehUi^iah  fidi  vtialblwt 
Sind 'AiA  md  l?Ä  nfcbt  cfn«rt<yT' - 

Btumauir  bcfcheukt  uns-  mit  5  Gedichten»  dnoi 
vor/iiglichfte&  das  Gedicht  aitf  dtm  Magtn  ('S. 
ül.  Nnr  einigf  Stro|>bca  dca  Anfangs  wollcii  wir 


Gfolmadhtigfitr  dir  liüftben  Dafpoien, 
TyrtDR ,  vor  welchem  mao 
M  an  Ctela , ;  war  vbfai«|- lyidj^afiMit» 
fleh  prtftntinn  kann! 
Du  bid  — •  und  dic&  nwbt  jDHNbani  0nl^  Blf!% 
•     ihr  wahnaUanbiMi 
dann  de  cntvOlkerft  Undtr,  fMk,  Mmn, 

damit  dein  Schlund  ßch  füllt. 
AUaMcbtigr-  wi<  des  wci(<a  Schöpfafs  MTofi^ 

■ifi'  ftm  dtm  Maehtf  tbo« ;      •     •  ^  >  , 
ionn  v-ii  nur  cfA.r  ill  .uif  ditfcr  Bfda  •    •  i 
"  '   verwandeln  du  »tn  KoiK"  — *  '  *  * 
Dn  bift  der  Coa,  din  alk  VCtkar  llihaa 

 den  jlles  yencriit : 

Nur  unter  dir  ift,  —  täte  e*  fleht,  geüchriabcn  ^— >  ~ 
aia  Sduaflkill  n»d  ein  Hin. 

Dir- dienet  alle'.,    Juden.  HiMaa,  CbriAin«M 

Dieb  ehrt  die  itaiuc  Wck: 

Y  a 


L^iyui^L-ü  Ly  Google 


'Aber  wir  wundertm  noi  S.  aao.  den  CiaiUl  «o 
^  fdukbcB  cinft  der  tlten  WeiTm  Hiiul» 


niitcr  d*r  aUtlm  fttl 


<  m  lfm  ErxoaUr 
fehtn  fCtrcht,   Hn,  Pater  Frank 
ein  paar  von  deu  edtem  Strophen, 
gewiCs  b^ierig  nach  den  übrigea 


.da  iho  Hr.  B.  wSrdidi  bereits  b  fcfoer  Ode  tat  Ae 

.Buchdruckerloinf^  goniiut  hat,  und  er  überdies  nicJit 
"'neu  llt'  Das  Lob  dts  HaJats  hat  fchone  Stellen, 
.vorzüglich  ift  der  Schlufs  äulserrt  burichr.  Unter 
'.diei  QtAritle  wm  ßaumbirg  (ecbs  Civdichten,  find 
•die  drey"  erften  fo  flhictfich  vcififirirt,  dafs  wir 
'claubcn,  es  wird  ihr  mit  dem  Ahjthltd  von  dtr 
'Jjitr  (S.  124.)  fichcr  noch  koiii  Emft  ftyn.  — 
."Hn.  Z*o*f  Gedichte  h3b«?ii  Numeriis  und  Citfdll'g- 
.  kek,  wenn  auch  eben  nicht  neue  IdLCii.  —  Von 
!Hb.  Meifsner  finden  wir  drey  Cledichte.  Eine  lau- 
'nicJitn  linii^ol  an  feinen  ftwsA  R»9trt  Btdur ,  ift 

das  \  orzu^iiichfte.  Kin  kletnes  Epfgnmm  m  ciob 
iDame  bey   Schenkung   eines  Huts  hat  eine 

,Tiei  Wir  wiifen  noch  nie  genützte  Wendung: 

'      Vcy  ditfer  IUiinigk«i( ,  die  dir  ein  Freund  verehrt, 
flthirar  auf  daa  Symbol,  niclit  tuf  den  Innern  Wmbi 
Ihn,  derbeyra  Mw^vmAu  FrtfkmtSimbUdymt  ■ 

'*  •  Ihil  beut  er  dirnim  ZaidMii dak',  '  f»-  » 

Ä»jii/f*««rverfpricht  einen  naiven  glJicJ; liehen TMA. 

Pygmahan  S.  15.  'ü\  eint  geichmack volle 
flKhahmung  des  Ovids,  und  fein  Lied  an  diel- roh* 
]MUceie!.venith  Gefülil  and  Verfificatioilf  -  Anla- 
ge. —  In  Ri$t/chkifs  Arbeiten  berrfcfiC  ein»  laa« 
nicht?  Satire ,  ein  biedcrrrinnifcl.cr  Spott  des  Aber- 
'  Ifffambeos«  und  eia  freymitthiger,  aber  docH  amtia- 


fteiigntachtnden  bcüri- 
Man  höre  nor 
und  man  wM. 
II 


O  du .  den  zum  GcwiUuwatk 

fifli  TM*r  artnlnta, 
«lafi,  chfwOnlicftar  Ftlla^ 

in  deinen  hohen  Ohrea, 
di«  fonft  smr  mir  DnrckttiidM|pB 
VaiDiliia  suGabMa  A4ia. 
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kh  wihnte  ,  dtfs  die  Maurtfty 

.  ein  cbreavollcr  Oi;dea 
wd  CHerr  vtrccili  mirs ! ) 

th  all  die  trigco  Horden 
der  Deiwifche,  die  tum  Ruin 
'  de«  Lendvolk«  ringt  durch  laicm 
und  boauaan  GhrilkaMkindottt 


fift  apfivw  stwifTealoa 

bcy  Ballen  und  Voitjiren 
.minch  Stündchen  tuf,  und 

Ve'bleadu>i{[  hoch  in 
Ich  i;flegie  Iklv»  venia   •  •  •  . 

Herrn  iUiiutitags  opect«  ...  .4 

oft  frevelhaft  beym  Schiriucha« 
aU  Fidlbui  zu  brauclkcn  ccc. 

'Auch  der  Prefsfreyheit  in  Wien  macht  dies  Gedicht 
-Ehr«.  Nödi  fUtif  andre  Stück  bringen  jedes«  ei»* 
zeit»  genommen,  Ho.  üo^/iA/^a  Uicbccr^Geniui  lni> 

tie  Scnar.de.  — 


L  ITin  AllTSCHE 


^Xvszvc  siVii  Bpiffs  auj  dem 


Ti^rsninfcr 


tC  A-C  H  B  1  C  H  T  E  N. 


riei&wfildiaeiuudteliebterCojdjutoT  auch  cii«  C«id)i;toi  v  411 
7nftma«ii«aa«BD»en.w«i««n  Sic  fchon  wifleu  Von  at,.,v :  .i« 
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BTAATSWISSEVISCHAFTEV. 

BJK1U.IN,  bey  W*^:  PrUfmg  4tt  Schrift: 

•  ' .    /Tof  ifl/Ur  tmä  was  ifl  mdtr  4b  QtutraUa- 

i^ktadaiimßnitummfiigmlf  6^$,*^  C4P«() 

I  \it  hier  geprüft» freymUtbiee  Schrift  wii'crdii 
merkwürdige  Fitunzreform  der  otueo  Regie- 
ycuaii  im  Aieafu&hea  iA  fciioo  io  Nr.  79.  der  iN. 
J  .  Z.  von  •inem  andern  Recenfenten  aofrezeiget. 
Ohne  Cell  eigentlich  entfcbeideod  zu  erklären 
Icbieo  er  doch  zieaiiich  vi.o  ihren  Giünden  t-inge- 
•.nomtoen  zu  feyn  ood  pries  fie  befoiid*rs  mit  ileäit 
«Is  einen  Beweis  der  uogeBeinen  Prefafreybeit; 
welche  der  neue  Monarch  felbft  in  Staats(achen 
aum  äeüo  grüTsem  V<ortheil  der  guten  Sache  gt- 
itattc.    Zwar  bekam  die bienuif  gagrfbidclie  frfih- 
Ucij*  Ho^ag  «iMa  wrcrmiläitMi ^Stoftnad 
fiiaag  en  so  wiahra»  4»  tet  gthciairiB  ItMh  Mb 
Ani eres  vom  Köcig  «u^etrageo  vatde  gegendtn 
tknäd»  SchrtftßeiUr  fomol  als  feint  Hetfenhtlftr, 
i  wflctu  /Ue  Data  dazu  gtgtben,  undgfgtn  äirSMk 
i  fUkrv  dit  firnißt  fijcaüfcht  Uuttrfuciuutg  MX»* 
.  /ieUtn  und  ihOa  ohUi  Anjthtn  der  Perfim  den  Gt- 
ItLcen  i^ei!::-{fs  din  Frocfja  zu  machtn.    Aber  Frie- 

•  dcieh  Wilihelm  zeigte  öcü  anch  hier,  wie  iaimar, 
Kkioh  gerecliC,  weife  ond  «Utkr.    Er  moUte.Mr 

.  das,  was  ihm  vermuthlich  die  Urheber  der  neuen 
iiintwUrfe,  vielleicht  durch  einige  sa  heftig«  AtlS> 

.  Aücke  des  rrgenannteo  beleidif^,  vorgebracht  hat. 
MB,  dorcb  .sKbtr«  'Untarfochung  inaiiJGsbt 9^»tM.t 
vmAmmkdm  <3r/katn  dwllber  geurthtUtt  wiflira. 
Als  {ich  aber  darauf  der  ehemalige  geheime  Fi- 
saozcMb  von  Borcke  kiört  «Is  VetfaUsr  meldei«, 
Ib  imfiiBmgri  gleich  du  ftutMkt»  WoUmpI- 
ue«  A'«  widrigcB  AtofiMraagtoi  ff>lt<ti  ^  neuen 
£inriebtangen  unA  t»  vrmte  (bgar  nickt  etnm»! 
nöthig  gefunden  die  Unterfochung  fortzufetzep, 
^ondera  der  ganse  ProMfii  ift  nietlergeibb lagen. 
Der  ganze  Vorfall  dienet  älfo  2ur  neMea  Beftäti. 
gang  der  hohen  VerGchernnganbefcbrütiiuer  Deiik- 
und  Prerüfreybeit,  die-fich  aacb  zu  £reymlitiiigcn 
Urthcilen  Uber  Maafaregel»  der  Regierung  erbeben 
äut  jB'fie  wird  Jiacb  diefeia  Bevipicl  ?dbft  bey 

•  Mmktß  AiiMfcBB  im  TbM  der  fer  fcUtdIfcb  fge- 
haltenen  Rathfcfalifge  eher  Verzeihung  heften  kön- 

t|teo.  «Je  dafs.iie  /ürc^ten  mufacey  iftit^^UWir» 
tfSr.  DriturBaa4r 


.1 


VetlredMB  feria  ilcn  Dienern  des  Staats  beleidigten 
Msjenift  daraus  erzwungen  zu  ft  hen ,  welches  fchctt 
nach  Monteequieu's  Bemerkung  oor  den  QrMjxi. 
fttzen  der  Regierung  «ines  fehWüen  Honoriüe 
oder  defpoCifchen  Richelieu  angeoieffen  ii>. 
•  Kacb  diefeo  UmÄänden  nun  liefs  die  vorliecen- 
de  in  der  HaupUUdi  felbft  erfchienene  Prüfune 
beynahe  hoffen  ,  dafs  darin  die  Regierang  und  ihre 
jetzt  wirkfamfien  StMtamSUer  i^ibft  ihre  neuen 
LiorichtungÄn  durch  einen  fadikundißcn  Schrift- 
fleller  gegen  den  Tadel  und  die  Vorwärfe  des 
Hrn.  V.  B.  rechtfertigen  llefsen.  Das  fdwfbet 
docb  aber  nfcbt  wlrkUch  der  Fall  zu  feyn.  und 
M  hXtt«  OCb.«a»Jf«rtbeidigung  einer  fo  guten  Sa- 
che gewifs  viel  mehr  fagen  iancn.  Der  Verf.  wel- 
cher ein  Agent,  Namens  Brock,  ieyn  foU.  gebet 
•dM  Schrift  des  Hrn.  K  gen«,  dureh,  Btid  ßcbet 
ß^ybeh^Jtung  der  Geueralto- 
bacbrndaHaiftratton  aufgeftelite  Gründe  einzeln 4a 
entkräften,  l.s  ift  aucia  nicht  zu  IcngoeB,  dafrte 
manciie  I'uoäe  treaend  und  bttfidiK  gesog  wider, 
legt,  manche  drUefctBde  FBlge  der  Tobacksadmi. 
niftrtUon  oad  dagegen  manche  einzelne  Vorzüge 
der  neuen  Einrichtung  augenfcheinlich  und  üb^- 


chen  der  Vertfaeldigungsbeweife  zu  zeigen  waren: 
die  Hr.  y.  B.,  felbft  als  pmfctifclier  GefcbfftamamL 
ein  wenig  zu  fehr  4u  Oberfliebe  und  aMeff 
seUctt  FÄilm  bempmmen  hatte.  Anfser  dem 
•ber  tft  tocb  Bodi  die  Manier  uui  der  Vo'tra? 
der  Prüfung  weder  der  Sache  Mhi'x  noch  der  Wlir ' 
de  des  Gegners  genug  angemeÜen.    Der  VerSK 

-Ar  ««rrSth  fich  nicht  undeatlfeb  nie  einen  Ka^f. 
iBbni^  Denn  daher  aUein  kann  die  mehrma's  üp 
J(u(serte  Eropfindiichkeit  über  Hrn.  v.  ß's  im  afl 
gememen  ^unftrcitig  gegründete  Beforgnift,  daft 
der  Haodelsgeift  bisweUen  bey  eigenem  Priva  ™ 
,WinB  dem  gemeioen  BeSen  /uwider  handeln  leb 
re    erkläret  werden.    Daraus  id  .„ch  wohl  jfai 

^rkUren .  d..s  der  Verf  gegen  alle  Gefetre  .Tr 
Leitung  und  lanfcbrKnkong  des  Handels  grofse 
Ateeigttoglimdg«  und  die  gelehrten  Syfleme  dw! 

V^rZy^ü"^^  **.?*?'!5'  Verachtunir 
die  fich  doch  an  dem  Verfaffer  durch  ofienbaS 

yugereiÄtiiuua  und  Vemtb  gMber  Un^S 
*  feaheit 
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Jenfieftln  itn  erffen  W|^fR^W<f  Gan^fiiUen 

rSchct,  dj  er  7.  l!,  dreil't  bthauj  ti  t  und  >!s  eine 
neue  EntdeciiUDg  uercrä^,  daf«  Haftburg  xind 
Sachfen  ihren  Reicbtbum  und  WobllUnd  uar  iinrch 
PalTivhandcl  erworben  hatten.   Doch  könnte  man 
rfkm  dvjtfrf  atM  D*q|i  nacfirebe«,  kOt^e  ibmificb 
tUtken  «eaweg«!!  dift.rohe  -und  «uiangMehne.  bald 
tuF  Stelzen  hüpfende,  bald  wieder  platte  u»d  krie- 
cheode,  mit  niedrigen  Sprickwürtero  ut.d  tnärki- 
,  fchen  Sprachfehlem  verunreinigte  Schrt^ibart  ver- 
geben.  Aber  äurseril  unrchickllcfa  ift  es  doch  im- 
mer, dafii  «r  fick  hmimÜBmtt  feinen  Gegner  fo 
onbilliK  zn  behandeln ,  von  Herumtummeln  Teinef 
fStac^tDpftrde^  ,  von  einem  vori;eg3ukt  Iten  lä"cli»r- 
,.3sbcn  ochffcXbild,    von  aulserller  Unuiuenhcic 
.pkit  ^vili*T  Stirn ,  von  SacbkuodigeD  wie  Schnei« 


durfte  in  manchen  Geltenden  der  Merk  nnd 

des  Maßdebur^ifclien  krintn  Toback  nnehr  bau<*n, 
wo  er  vorhin  eine  erßiebi^e  Hülfsquclle,  befon- 
ders  für  ärmere  Lsndieute  ohne  eigene  Güter  und 
in  kleine«  Städten,  gewefcn  war.  DJe  Streng« 
plng  dsrOi  fo  Veit,  dtfa  felbft  die  robeit  Btftttr 
zu  ranchen  veiboten  war,  nnd  wohl  gar  botl. 
nifche  Gartenwegen  einiger  i'daiizen  in  Anfprucb 
gn.ottijnen  worden.  Diei  welche  noch  die  Krlaub- 
nifs  und  Anweifun^  daza  hatten,  waren  im  Ver> 
kattf  an  die  Adminiftratioo  gebunden  ,  und  ddücr» 
dtr  genancften  Rq^lenents  ond  AufTicbt  ongeau* 
tet.  maneherley  Tadel  ihrer  Waare,  Aufenthalt 
iin  i  ardern  j^efuchten  Sc!i wieric^keiten  8i:?gefft2lv 
dentn  fie  fall  nicht  anders  als  mit  Gcfcbenkeo 
answeicben  konnten.     Die  Tobaektl^iMtr,  •  cht 


fMf,ftdfr  der  VcrtijXrr,  von  faicbton  Köpfen,  ira-    vorhin zabtrcidiM  Handwerk»  «am  |[anz  au>i;e< 
■nnigen  Pinnen,  ab^fcfama^tan  Behauptungen,    rottet  nnd  die  PMHikcn  vnrdm  aof  eine  geringe 

Anrshl  ein j;- r- 'tränkt ,  wie  diir  /^rli^ung  mit  vie- 
len Namen  der  bctrii'chtiichüeD  cinge^üngenen  be- 
lebt,  weil  auch  hier  den  klrineren  die  Mittel  zor 
linterbandlaug  und  Uebereiskonfcmit  lUnjUdUchmi 
vnd  SMS  TlMit  deswegen  nnr  ihr  Volk  oder  ihrem 
Anbaug  brgiinfiicendcn  Unterbedienten  der  A  ^n  t 
niftration  zu  fchwcr  oder  unm^iglicb  gemaclit 
wurden.  Die  Kantleute  als  Diltributeurs  endlich 
waren  auf  den  nach  Vcriiiiltnifs  zu  geringen  Pro- 
fit von  fechs  pro  Cei.t  ^cferzr.  Alle  Specolationy 
aller  Eifer,  fich  in  Güte  der  Wa.ire  und  wohifei. 
lerm  Preis  hervorzuthun,  war  abgefbknitten.  Nur 
der  gewiffenlofi-  und  meineidige  konr.re  lltli  durch 
Uncerfchleife  helfen  und  der  häutige  Scbleichban* 
del  verkümmerte  vollends  den  Abutz.   Anck  flbr 


ja  };3r  vonLQgeo,  GTeiebgBltigkeit  ge()en  erlaub- 
.te  oder  unerlaubte  Mittel,  Verläam^ng  dertreue 
:  fien  jSrnatjdiener,  Hintergnbang  des  heften  Königs 
Ijpdflkf  bf<M4fiqdenS<bm«/sflicgen  zufprechen. 
.Jllppi  d«!^  j#d«jErfIkt«rBn|(  einer  Streitfrage  eben 
jinit  Pni(ff|t  ,un»i  Scbmühen  gefcbaben  ?  Vernunft, 
•  Sel^Clfchtucg  und  Mentchenliabe  rächen  vielmehr 
(die  neutrlich  fcli   zur  Ehre  der  Vernunft  und 

ijll^nicbt^eit  inmtr  bitufiger  zeigende  Ouidfamkett 
.  gc^ett  Widerfacber  in  fpecnlativen  und  Glaubens' 
:  fragen  aqch  wif  die  praköfchen  ond  ^olitifcben 
..iiber^utr^gai.  jeder  fage  alfo  (ein«  Meinung  mit 
^  Frcymüthvgkeit,  (beindringend  und  kräftig  als 
^^tiufP,  tißt  «Qfh  mit  Anftand  und  Befcheiden- 
.  b^tf.ohnedienndcra  denkenden  anzufeinden,  ohne 


£e  gleicb     ffifaMcAikipfiajMMl  VcrtkaidiMr  ran  .  dM  Glekbgnwteht  des  aiuwltrtjnn  Uandtli  war 


.  Ung«treinitheitM>>vinlditlMli  «n  maeken  oder  gar 

.  ibncu  Lolc  Abheilten  beyznrcrrrcn.  Dadur<  h  wird 
l^fpef,fiti!  Wahrheit  und  mit  ihr  die  Beförderut  ^; 
l^er  tSN>i*B  Sacke  zum  Beürn  der  ftienCcI  hcit  am 
•.'.mcjjUp  ■mwiniwii'  ■  An«,  dtcfem  '■  Gefwktsywnkt 
jßpjimlt^rivSkmiMkyAMu  ga«»  fSmlawnk« 
Twird.  alA»  das  I  ür  and  Wider  der  Herren  v.  B. 
'^ndB.  in  Abilcht  der  neuen  Einnchtungen  nach 
'  den  vornehuii^en  Mauptflücken  derfclben  unpartey- 
,i(k|ig«|^p  ciimdernbcaviegen  ftyn,  fo  weit  es 
-einem  MiMen  2«fdwaer  dnrch  au6neikfiim«  ße* 
Itrachtuog  der  neuen  Vorfälle,  Verordnungen'nnd 
[•TarifTe  iniüglich  wird,  darüber  gründlich  su  ur- 
'  theüen.  Uro  aber  dabey  nicbt  durch  genau«  Ver- 
,  folgvng  der  Einwurfe  und  Gegenantworten  bei- 
'  der  Tbtple  in  gleiche  Verwirrung  und  Wiederho- 
rlapg  tli  verölen  >  wird  es  am  bellen  fey n ,  die 
^jieuen  Veränderungen  und  ihre  h'olgen  io  den 
*  hauptCichl^cblien  Rücklichten  auf  ifolifuy'VniiWi- 
,.Banx|yfrep  hefoi'dfri  zu  becnchteu. 

)ip  4pficbC  der  GewerbfüiMt  war  das  To- 
.  ladwipanopnl    dr^lckaadainmltelkb,  ond  hier- 
in bat  dsbJT  der  PrQfrr  die  von  fifvi  V.  B.  daRlr 
.'hngefUlirten  EuCjchuIdlgun^^sgrUnde  mit  siemlieh 
leichter  >tii>|t;  .widerl«gcD  können.   Denn  -die  de 


der  Swtng  von  nscbtheUiger  WMtnng.  Deim 

obgleich  w  jfiri  nd  der  Aflminiftration  der  Anbsa 
\it\d  die  Viratiitiuin^  im  Lande  geüiegco  iß,  fo. 
wUrde  das  doch  ohne  fie  bey  freyer  Concarrens 
nach  dem  nstttrlicfasn  I^ortfchritt  ailcs  wgehindnp» 
««)  Enrcfbt,  den  der  Eigennnts  treibt,  gewift 
noch  rtSrker  gefchehen  ft-yn.  Die Erfal;run^  wird 
das  nun  gewifs  auch  bewähren  ,  eben  <o  wie  in 
der  Prüfung  unwiderlegbare  Tiiatfachen  vom  bis- 
berigrn  Verluft  des  Staats  durch  Auswanderung 
der  von  der  Adminiftration  mit  dem  Toback  bo» 
fcbiftigien  Spinner«  durch  Verbote  in  Böhmen 
and  eigne  Anlagen  in  Polen,  zugleich  aber  ftarke 
Widerlcguagygründe  gegen  den  von  Hrn.  v.  B. 
heforgten  {irofsen  Geldausflufs  Tür  fremde  Blätter 
and  Tobacke  nach  der  hergefteJlten  Freyhelt  ange» 
geben  find,  la  diefun  Stück  möchte  fie  «laber 
wohl  am  meiften' Reckt  haben.  Hr.  v.  B.  fdhrkt 
nun  zwar  noch  die  Beyfpieic  von  andern  Mono- 
poiien  mit  Salz,  Brennholz,  Eifeo,  Kupfer,  Sal- 
peter,  Aiaon,  Vitriol  nnd  Heringen  zur  Entfrbul» 
digang  «n.  Aber  dagegaa  haaiUJict  fich  doch  der 
Verfafficr  der  Prafuma  mit -Gtlhiden  zu  neigen . 
He  nicht  fo  drückend  find  und  er  fut  vielleicht 
Recht,  aofscr  etwao  beym  Salz,  das  fo  allgenwin 
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man  nofs  die  UDbequentlichkfitrn  des  gr^^ern 
irot2«ns  wegen  dolden.  Sie  fiod  «ocb ,  nklitr  b«. 
traebtct,  wirklich  gar  ßichf  fo  frofa  a7s  fii  meinens 
vorgeftellet  zo  werden  pflegen,  weii  i»au  entwe- 
rte (ihnc  Erfalirungsker. i  [niTs  darüber  decinmirt 
o:<er  mlc  der  GefeczgebuDg  (clbft  die  eiazcln^a 
Mtsbrüttcbererwechfelt,  die  doch  in  andern  Tliet- 
leo  derfelben,  z.  B.  der  bürgerlichen  und  peinlicben 
Rechtspflege,  eben  To  wohl  vorkünimtfii.    Der  ei- 
gentliche Schleichhändler,  welcher  aüf  Bevortbet- 
lang  des  Staat«  and  folgUcb  udl  aller  feiner  Mit- 
bürger aa<gebt,  daHfber  ertappt  ond  unglttokllcb 
wifdf  mag  immer  die  Sebald  ui-d  Strafe  feine« 
VerR«-hetis  tragen.    Gleich  eioem  audefn  Vcrbr*. 
cfaer  bat  er  fein  Unglück  nicht  dem  Gefets,  foo- 
dcrn  nar  lieh  falbft  und  feiner  (Jebertretang  bey- 
wmeffn.    MeiOena  würde  er  auch,  wenn  da« 
nicht  die  Gelegenlieit  gtijebon  hätte,   feine  un. 
feclirmhfsiße  Gevcionfucfat  auf  andere  Art  in  Wirk- 
famkeit  za  fetzen  gefucbc  haben,  ond  bey  einer 
fonÖ  aafmerkfamen  ReRierung  eben  fo  wohl  ent- 
deckt und  Reflreft  wordtn  fc-y».    Der  etwao  nor 
einiual  öarch  \  orrlieil  zum  Untirfchieif  gereizte 
Kaufmann ,  Fabricanc  oder  andere  Verbraacher  laf* 
ie  fich  die  gerbigert  Strafe  mr  Züchtigung  und 
Warr  t  rf^  danen  ,  nicht  v  tirer  zu  gehen.  Der 
wirklich  gute  Bürger  aber  w;rd  feiten  in  diefen 
1  2il  kommen.    Sein  ofteucs  und  richtiges  Verf;);!- 
fie  die  btirgcrlicfae  Freiheit  wiÜkÜhriidi  ond    reo  erwirbt  jb»  vielmehr  bald  ciae  gewUTe  Gel. 
Im«  «inMrfhtwv  ilnMfr  Ret«  nam  S^leletiKandel    tnng,  die  «nsettlgen  Verdacht  und  übrige  Förm. 
den  Sitren   verderblich  nrd  wr-fn  der   harttn  ..       ■        ....  .  . 

hualtn  ürfach  zum  Ungiuck  mancher  Familien 
geworden  fey.  Hr.  v.  B.  konnte  dfcs  in  feiner  Ver- 
tbeidigong  nicht  ganx  leugnen  and  begnügt«  fich 
-HlMcniagviroHUiltg«  tn  thnn.  In  der  Ptü/uni^ 
wird  auch  viel  Gewicht  auf  dtefen  Grnr.  i  j^clf  -t 
und  manches  Einzelne  angeführt,  das  fiirdenHan. 


alkin  Reßalnrodact ,  and  beym  Eifen,  das  bisher 
fi)  fchlecht  wt.    Aufaerdem  aber  hegt  er  die  billige 
l^i^ffnnng,  dafs  auch  in  diefen  Stücken  die  nur 
^om  fch werften  anfangende  Güte  dea  weifen  Mo- 
nardwn  mit  der  Zeit  noch  mrh:  Erleichterung 
tiehaßu»  waidcw   Denn  die  einzelnen  Verordnun« 
tt«^.  wJlltlb         ftemde  Bier«  und  Weine/lig, 
T  itrir^er  und  irlü'nJirche«  Pfandteder,  ISaeifl  u.  d. 
-g  Ausführe  des  fchlefifchen  Gan>«  und  der  Gold- 
mätixea  mit  Aufhebung  dergefetztldien  Vorfchrift 
ibcr  daa  Aaf]Mid,.I>Drdq^g  aller  bu  dabin  eer> 
batmeii  TVaomtf-  W«M«tt  eriatlbt,  dl»  Abgabe  dar 
dorchgehenden    RiifTircben    Wiaren  vermindert, 
die  frankfurter  Meile  durch  A'ifitebiinfr  deshohen 
Tranfito  und  Etuführaog  eines  t.nfachern  Tarifs 
«adi  dem  Gewicht  zu  KSki*.  bia  z Rthir.  vom  Cent- 
*ar  oder  rf  pro  Cent  mitVergiStung  J  für  da«  «a- 
TÜck  gehende  be^zjütiftiget,  die  Ein  wcchfelung  der 
befch  wer  liehen  Menge  fchlechter  Scheidemünze 
befohlen  Iftj'Q.  •«d.  g.  Mafgregelo  f;nd  r'ühralieb« 
•Beweife  ppruf^  von  den  richtigen  Einfichtcn  der 
-Repieront:  '^'f  Sorgfalt  flJr  einen  freyeren  Handel, 
cna  drT  Iv  rt-K  A  [l'.iL  keit  zu  VerbeiTeriiDfien  felbft 
-mit  Aufopferung  dea  eigenen  Nutzens  im  urmit- 
'lelbarvn  Einkommen» 

Uebrigena  hat  man  anfser  der  fch£d]icfaen 
HemmnnE  de«  freyen  Gewerbes  der  Tobacksad- 
niaiÜrar'-.au  auch  noch    den   V'orwarf  gemaclit, 


lichk« 


eiten  von  ihm  abwd  det.  Was  er  abtr  ja  lO' 
einzeliisn  liiti«n  äaron  leiden  mnfd,  das  er 
billig  um  des  gemeinen  Befltn  vülen,  fo  wie 
Ubcrhanpc  alle  .Schwierigkeit,  im  Staat  Recht  zu 
erhalten,  rothwendige  Sctuer  für  die  ofTeiitlithe 
Sieherhtit  lil.  Die  vu-i  iirftige  Bürgerfreyheit 
^no  damit  noch  immer  belieben ,  das  zeigen  felbft-> 
dclsmann  und  jeden  Eiiwttbner.  ja  fogar  für  R»i>    diefieyfpiele  der  Staaten,  dl«  «m  ttelfien  a's  frey  ge. 


fende,  Cibr  drftakend  SO  feyn  fcheinet.  Deflcn  un 
geachtet  aiber  wird  doch  daa  m«fte,  was  (Ich 
hicrü b t  r /igen  ISfs'' .  im  Hunzen  nicht  e'^  fntJicb 
-auf  die  Tobeeksadminiltration  allelb  paiTeu.  Ge- 
ftaoe  Anfficht,  Durchfachangaa  bey  Einband  Auf- 
führe,  auch  wohi  in  HJTufero,  mancberfey  Be- 
fcijeifiigunßcn  und  1  örniiichkeiten ,  die  bisweilen 
Aufenthalt  verurfachen,  find  onentbehrlich  bey  al- 
Jco  Gewerbe  •  und  ('onfooitiensfteocm.  Sie  find 
•4er  einzige  Oama ,  wddica  mo  dea  UntcrfcMeif 
FTit;rFgen  fetzen  kann,  und  fie  müflen  deHü  höher 
gecneDen  werden,  j«  feiner  diefer  austiudirt  M'ird, 
indem  die  Erfahrang  labit»  dafs  m^ue  \  erordnnn- 
|{en  doch  immer  aocb  neoe  Knifie  ztilalTen  und 
'4ie  beAe  VoHicbt  kanm  jemals  alle  Täafchung 
ferhindert.    Sie  frtid  alfo   ih  n  fo  nofhwendige 
IJebel  ais  fpitztindige  Gefetze,  KechuförmÜchkei- 
tcn  «nd  viele  andere  zwangbriiigende  Anftalren 
In  der  Polixeyaofficht  and  ar  lern  Zweigen  der 
Staatsverwaltung.    Nach  der  c.r.nia.  verfeinerttn 
Katar  tits  Mirofchen  lifst  fich  in  dem  allen  fchlecli- 


priefen  werd^^n  ,  fo  wie  Ei'glands  Steuereijirichtüa- 
gen  in  Abficht  der  Vo,k  iirui:ge»  gi.  gt;n  Scbieicbban- 
del  fall  fo  ^jfmu  und  ftrenge  lliid,  als  aan  fie  ir- 
gendwo  auf  der  Welt  antreffen  kann.   Aach  der 
hefte»  Regiemog  irenn  daher  nach  diefVn  Grnnd« 
fetzen  in  Abfleht  der  VrrliÜtung  des  l'r.terfchleif« 
nie  mehr  aogemuthet  werden,  als  Beobacbtang 
eirts  f  iJligen  VerhlfltniflVs  zwifchen  Endzweck 
und  Mittel,  swifohrn  Verijeiicn  und  Strafe  nnd 
twifehen  dem  Vortheil  des  S  aats  und  der  dem 
Bürger  aufgelcg-en  I.aiT.  N  rr.mt  fie  dief  s  in  Acht, 
fo  kann  nicjit  über  Harte  odiT  uonCtbi&en  Zwang 
geklagt  werden.    Das  ift  nan  Im  Ganzen  imnter 
der  Geift  der  I'reufsi.'V'ipn  Fi-nlrhtu        geu  .  A 
Hat  man  gleich  unt^r  üir  vor  gen  Ktiiitruiij.  Uber 
manche  einzelne  Stücke  gegründete  Kiagen  7.« 
führen  gehabt,  fo  war  doch  nicht  gerade  die  '1  o- 
backsadminiftratlon  Urfaeh  daran,    Indtilen  bleibt 
2"rfr  v^,!,  differ  Seite  ihre  Anfhehm-K  unter  der 
neuen  Ke£iera»»g  allerdings  eine  Krleichterung  für 
das  Volk,  auf  die  es  llingft  geboffet  hatte.  Die 


l8«#»£/i  nicht  cor  EjftfiUtsmacjji  gehen,  foadcia    erften  ia  dieftr  Abficht  eiOinEeneii  «UjEemHnea 


uiyuiz-Cü  üy  Google 


183 


A.  L.  Z.  JULIUS  i78Tf 


VcrerdBnngeii  v«rbrelt«ttn  dürcbciiigig  I»uM 
.  Freade  Bb«r  den  darin  atluMndea  Cielft  landesvK- 

tatlicher  Mild«.  Aber  ea  aoeh  fchlechter- 
dings  rieht  ntüglich ,  daft  alle  ferwartungen  der 
nach  L'nabiiäi  KiK*^^'^  ftrebcnden  Har.deMtute 
fdpr  CBpfiodlimen  Kindcrzcitungsi'chreiber  erfüllt 
werden  Koanten.  Ob  alfo  gleich  die  bald  juck« 
ber  erfolgenden  befondera  VerordnoiMeen ,  wiß 
das  Strafedict,  das  Reglement  wef^en  Mehla. 
JJchrots  und  Mslzes,  wegen  der  Schlacbtaccife, 
lies  durchgehenden  i  i-backs  ucd  wegen  der  Acci- 
fe  Qberhaopt,  Ilr  x  i    rungen  zum  Befien  dea 


PniLOSOPHIE. 


txnzxot  bay  Knwaar:  (Stmmntaiio  dt  can/if 
et  auaoribu*  nmrMmum  dt  mutattf  formte 

ad  illußrandttm  fnaximt  et  dijudicandum  opui 
mttatiiorphoßum  OvidiMum,  Aa&ore  ^canm 
GMieimo  jMdovff  MuHmauß  4,  Ml  sn& 
xog  S.  in  V. 

Htrr  Hofratb  Heyne,  der  dnrchBeyfpiel,  Leh- 
ren und  alL't.' Inlbcn  siis^t  fireute  Winke,  meür  »Ii 
irgend  ein  andrer  Gtlelirter  in  Deutfchlaad,  su 
aer  philofophifchen  Behandlung  der  alten  SebfM^ 


Handt-ls  vrrrpracbeo  and  aaob  wirklififa  in  vielen  Heller  und  der  Altt^rtbiunekimd*  überbaupr.  bey. 

Pureren  gelinder  eingeriehtet  flad,  fi>  mnftteD  getragen  hat,  «atserte  In  einer  BenerkunR  au  fei- 

rac'i  d;r  Natur  der  Sache  doch  auch  neue  Beft'ra-  neni  .-/polhdor  den  Wunrcb,   }ene  fonderbarea 

innnßen  an  die  Stelle  der  alten  treten.    So  wer-  Didiaingcn  d^s  Aiterthumi,  die fich  auf  Verwand 

■'«Jen  z.  B.  die  Landftrafsen  zwar  nicht  von  einer  lunj^en  bezitiisn,  von  efnein  gercbikten  Humaiifr 

franzSfircben  Brigade  in  toifora,  aber  doch  von  fien  im  Zuliimmenbange  erlMotcrt  sa  ftfacn,  Herr 

Zollbereitera,  die  eben  To  aua  den  Invaliden  ge-  MtlhHom^  dn  würdiger  Seimbr  von  fbai,  jest 


't'.omtnen  werden ,  und  die  Keller  zwar  nicht  too 
den  Accife-,  aber  doch  den  Polireybedienten,  die 
HUnftr  bey  gründlichem  Verdacht  von  den  Einneh- 
niern  vlfnirt,  weiche  2U  Krreicliong  der  Abficht 
eben  fo  ger.a..  i' yn  inüll'cn.  Auch  blnben,uach 
wie  vor,  allci**-/ Stempel,  Plombagen,  Revifio* 
r.en  bey  Brüusrn  ,  MtHlern ,  Viehbartem  n.  d.  g. 
bewerben  ur,J  harte  Strafen  d»r  ntiterfclileife  an 
Geld«  oder  mit  Zuchthaua  und  t  eltungsbau  gang- 

'  bar.  Man  will  einigieScUdu  iogar  beleb werlicher 
und  härter  finden  ala  savoT,  vies.fi.  daiä  Kaof« 
leatc,  Miilter,  Scbiff^r,  Branertittd  all»  Hantvff. 
tpf  ihirchgüngi'^  Hlr  Unterfchieife  ihrer  Leute  haf- 
ten follen.    Da'äer  hörtn  nun  die  Klagen  r.iciit  auf 


Bector  und  Profe/Tor  in  Moskau,  erfüllt  diefen 
Wunl'ch  durch  die  angezeigte  Abhandlung  auf  ei« 
ne  Weife,  die  von  feinen  .Spracbkenntnilfen,  ftj, 
ner  ßeiefenheit  und  durch  kritUcbe  Uebnumi  m* 
bildeten  .Beurtheilungakraft,  eio  vet^bielliiajSB 
Zcugnifa  abiegr.  Die  Abhandlurg  Tdr  t  befteht 
auazwey  Theilen.  Im  erften  wird  die  fc::  tfrehung 
und  üefchalTcnlieit  dtr  tnythifchen  \  erw'andiut^ 
gen  er<frtetC ,  und  durch  neben  ciHander  gefcellta 
einzelne  Beyf|dale  auf  ihren  Urfprung  zuriickira. 
Ittbrt:  iPB  swortMi  waden  die  Sdui&ßeiier,  die 
vor  und  nnek  dem  (hid,  CdcflbnErHtnterung  Herr 
M.  bty  fcir.fr  Arbeit  2U:ii  Ziel  r.alim, )  deofeibeti 
Stoii  bearbeitt:  haben,  angegeben,  und  maochn 


und  werden  von  kurzCchtigen  Krimern,  die  gern    nützliche NebenerllfuterungeD  eiogewebt.  DipQncU 


alle  Abgaben  und  alle  ZwaQgelDricbtuogea  aufge 
hoben  feben  nnd  doch  alles  tbcnfo  theaer  «erkau- 
fen möchten,  wo!  fo  weit  getrieben,  dsfs  fie 
fichs  fchon  leid  feyn  IjAeo,  bey  der  HuiJignng 
einen  enlfefi'elten  Mcrk'ir  und  bey  I,tndfu3;c iien 
ausladende  Seefchiffe  erleuchtet  zu  haben  i  nd  die 
neue,  aber  freylicb  nur  nach  ihrer  Pbantafic  g« 


ieo ,  auf  welche  Htrr  IM*  die  VerwaadiuMM  ts* 
rUckfilbrt  (  dlefelben,  nw  weichem  im  Grunde  aU 

le  und  jede  mytbologifche  Dichtu:igen  geflofTe« 
find)  lind  folgende:  J)  Denkart  und  Pi,ilofophk 
dos  Alterthum«;  II;  Religiursgebrüuche;  UIJ  phy- 
fifche  Erfchcinuogen  ;  IV)  üeiicbaffeniieit  gewifler 
Gegenden;   V;  Kunft werke;  VI)  Brfprüngüche 


trk'anite,  Frevheit  nur  nocli  in  den  bunt  cenabltan  di^hterifcbe  und  fwnbildiicheSpraehe;  \/U)  Wirk 

ScbUdern   mit  allcrley  Tabaekforten   »tt   der  liehe  Uegebanheiten,  poetifch  erzlfblt  und  ausge. 

fchwarzen  Adler  finden  wolle;).    Aber  das  ift  der  fchnjückt;   VUI)  wahre  (  der  erkünfteite  Wortab- 

MwUhnÜcbe  Gang  der  immer  über  das  gegen  wir-  leitung,  iX)  Nachahmung  und  Spiele  dichterifcb« 

tin  murrenden  kleinlichen  Denkungsart.  woraus  Pbaoufie,  befoodera  in  V^erwandlaogen  der.  Me«. 

icdoch  ein  weiterfehcnder  und  das  Ganse  omßif*  ücben  in  ThiaM,  Pflanzen  r-iJerge  u  f.  w.  Man 

jbnder  Blick  nie   der  Regierung  einen  Vorwurf  "         '         -  -  • 


■■sehen  kann,  v,'ck:^<-  durch  fo  viele  neyfpicle 
von  Abänderungen  fchon  gezeigt  hat,  wie  ernft- 
lieh  und  forgfäitig  fie  fich  angelegen  fryn  l8f»t, 
allen  gegründeten  Klagen  nacb  MdgUcbkcit  «b- 


-  -     „     U   f.  w. 

fleht,  ohne oafer Erinnern,  dafe  die  hier  angegeb. 
nen  Gattungen  fich  noch  fcbärfer  fafi<  n  ,  und  auf 
wenigere  zurackfUbren  Uefsen.  Auch  würden 
wir  lieber  III  and  IV.  mit  einander  verbanden  nnil 
von  üinen,  ala  dem  Punkte,  von  welchem  die  my- 
tbUbbn  fMdMmg  urfprüDglich.aiugebr,  denAnfans 
^emadtt  lüften.  , 
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Sonnabends,  den  iiw»  Julius  1787-  . 


Duisburg,  in  CommitT.  der  Helwingifch« .Uoi- 
Fwttiits- Buchhandlung :  Stromata,  efne  Uo« 
liilirimnrTf-h'"^"  für  Theologen.  Herausgc« 

HTSiftwStiick  1787.  ÖBoga»  8.  (ß  P-> 


ft  der  Rtformirttn  xm  m*n  m  der  Rtrrfchaft  Vad- 
/eudar.  Diefe  ill  ein  guter,  obgleich  fehr  fpeciei- 
1er,  jBe^tragzarGercbichte  der  Hetigipnsbe^ckun- 
gen,  irdchm  Protelttnten  unter  ^er  Hferr^diaft k»> 
tholifcher,  vomemltchgeiftltcherFürften,  inDeotfct^ 
land  «usgefetu  ßewefi^n  (Ind.  Weil  die  dien  Gra» 
c—^  §en  von  Wltgemtdn  gehörige  Herrfchaft  Vallenthv 

*  1  JftHertiueeber  wtfUn»  A>  wir  tiM  tut  der  «n  Chor.Trkr.  lur  Uilftt  vtfütu.  ift,  Im  Sek 
•mJ  Toriasgegangenar  Wtdiridit  eniuieni ,  (denn   fHer  vor  mil  ntch  Am  Münlhrifiilten  Frieioi  das 

ittj  «Vi»  y<wrfl  in  d'erfilbeh  allein  angema'lit,  und, 
weil  die  Grafen  zu  ohnmächtig  waren«  um  zu  hei« 
fen,  durch  wiftderhölte  Bedrückungen  iferGewifleni. 
xechbe  und  der  bürgerlich»  Frey heiten«  die  Refor- 
mirten  »1  Hörn  im  Juhr  1740  dahin  j^ebracbt,  d»£i 
MfgevtvdefC  fiwt 


▼OTiüsgegant^   - 

•Wer,  In  der  Schrift  felbft ,  haben  fie  fich  über  ihren 
■  rkn  ffW  nicht  erklärt,)  intereflante  AnPßtre  aas  allen 
-Th«U«n  der  tKeologKAenGelehrCamkeir,  insbefon- 

•  dere  mich-  AiMMipiBg«  «»d  Beuriheilungen  über 
das  n«v«fte,  WM  -in  MmFtchc  gefagt  oder  ge- 
than  wird,  lum  Beften  f©lch*r  Lefer  liefern,  die 

'nicht  Wtl  neuere  Leetüre  und  nicht  Gelegenheit  ha- 
be* .  itt  Jiiwi*w  wÜTenswiird^ften  Dii^en  hiniäna- 

•  liehe  Notiz  za  verfthvtfim,..  Sie  liefern  alfo).-^ 
-  kandlvngf« ;  IL  ÄIWi»>«r»;  III.  Btifträge  MT 
.  Kirchen  -  und  GiUhrUn  ■  Gtlckktdi ;    IV.  VtrHndt- 

'  ■  nmgMm^ßffÖrdtnmM,   Faft  glauben  wir,  daCi 

•  Ae%Mi«fitarTCffd«iftir  für  die  Unterhaltung 


•  Jnrer  r.efer  forgen  würden ,  und  einem  bcfiimiBttiA 
'  ^lane  folgen  könnten  j  wenn  Ce  fich  auf  den  erAcn 

•  ni^  dritten  Artikel  allein  einfchränken  wollten.  Un- 
•Itr  dteiÜiimMttuflgen  ift  die  erfte:  jin  de»  f^er- 
'  faßtr  ii^mdMe  ffakMicher  md äitmfeijohißlm 
.  fhilofopkit:  (M.  IVixtnnumn,  der,  wie  wir  hier  am 

•  Ende  diefei erftenStücks  finden,  am      Febr.  d.  J. 

•  henity  geftorben  ift.)Eine  wohldurchdachte,  befcheid- 

•  ne  Prüfung  dta  Satie«,  dafiiGottes  D»(ey»  ficfamras 
'  Gottes  unmittelb«rw»ÖÄ«harnngen,  ftb  jluKllVir» 

■  nunitfchlüffe  ans  der  Natur  erkannt  und  bewiefen 

■  werde  Pie  iweyte:  /Imurkumgen  Uber  eimt  kriti' 
-  '^  C^eetwr  bty  Matth.  37.  35 -39'^  ö«*. 

/j  -  ro.  Herr  Prof.  ffajßenbtrgh  m  J^rinecker  h*t  in 
>inerDiir.  vom  vorigen  Jahre;  ite*rwßiffiHnmeritieß 
'  ete,  vorgefchlagen  ,    die  erfte  dlefer  beiden  Stellen 

hl  diefffr  Otdminff:  V»  37.  38-  |S.  36.  39  die  an- 

•  dcni  ki  ÜWfcr:  w.  »S.  ^  i«^i7-»»<  20.  zu  lefeiu 

•  Der  Verf.  diefer  Anmerkungen  •zMgt,  dafs  dieV^- 
^ung  nicht  nöthig,  und  die  gewöhnliche  Stellung 

■  de»  Mmiier  rfCT  beiden  Schriftlleller  nicht  ur  ahnlicn 
fey.  —  Die  Btjfträg»  zwr  jC  imdß.  <z.  (denn  von 
den  Recenfionim  fagen  w*r  likhM)  Aid  diesmal:  l. 

'  Ftrjiick  »nur  RtformaHtms^»fckiC»m  4»  SMltlf^ 


fXKWtt  beyGÖrling:  wUUiiu»g  zum  wSrdigm 

Bey  der  f»(t  alleikhalben  uberhrndnehmeadeo 
Gcringfchätzung  des  Abendmahli,  ift  es  keiB  ^rl»> 
ges  VcrdiMft ,  luch  durch  »wfrlimlfijge Communi- 
mVSeher  richtigere  u^grilft  vm  der  wohlthätigen 
Abfidit  und  gehörigen  Benutzung  diefer  heiligen 
Stt&ung  zu  verbreiten,  als  bey  To  vielen  unfefsr 
•|ührillen  gefunden  werden.   Der  würdige  Hr.  Pfar- 
rer ^.  Kud.  G9tttUb  Btytr  zu  S  hwerbom  bey  Er- 
furt, welcher  Cch  fonderlich  um  die  Aufklärung 
der  Jugend  durch  fein  Handbuch  für  Kinder  unH 
Kindierlehcer  über  4en;CilffJi.ifmusLutheri  verdiene 
-  feiMBiit  htt,  focht  Mdk'  liiet&t  dss  gegenwärtig« 
kleine  Buch  zur  Berichtigung  To  mancher  irrlgtti 
Vorlliellungen  und  zur  iüwecicung  der  bey  diefer 
wichtigen  Handliing  nöchigen  «iplig^iien  Gefinnuii. 
gen  das  Scioige  (le^iuinigeni  nnd  «r  he^     fo  ge- 
then,  dafs  er,  tat  Vermeidung  afler  dogmacifchen 
SpitiHndigkelten,  das  eigentliche  Priktifche  in  der 
^GedjichtniJlcieTer  des  Tode»  Jel'u  dem.iienen  apdiia« 
^end  vn  machen  fucht ,  und  den  ^bey  gewdluiU- 
che«  verderblichftenVorurtheilen  am  n3chd!ack!ich. 
ften  entgegenarbeitet.     Nich  einer  kumeu  Vorre- 
df,  an  dLTenSchluife  fich  der  VetfalTfr  nennt,  macht 
ein  Unterricht  von  der  Reiche  und  ilem  Abendaishle 
den  An&Dg,  dann  iblgen  verfthlMeneiieflidieAB- 
^Mtnngea  zu  eiaer  püddlWittmftpiji&nig,  etU. 
..  /k*.     .  i   1  die 


ALLa  UTEKiiTpit-ZEltUKa 


itite  felndirlfche  Bddtfonneln  md  Gefaft»,  BmMli> 

tung  des  L«  idciiÄ  unrt  Todcf  J<  (u,  und  erreuCTW  Ent- 
fchiiefsungm.  Eine  ßetriehtung  einrs  kranken  Qiri- 
flcn,  der  das  A.  M.  jjpnoirtu  hat,  befchlicfst  das 
W«rk.  Die  Sprache  tll  fo  befchatt'en ,  wie  fie  feyn 
nftirsteiVtvCnrk  «Iis  Bucll  •llgrmeiD  braucRbar  wer^ 
^en  fotUe.  Dafs  es  mit  groffer  Schrift  gedruckt 
Iß,  wird  ihm  bey  manchen Lcfem  nicht  weni^  zur 
Empfehlung  diciWIl*  ' 

Bey  einer  nmen  Auflam  kann  es  dem  Vf.  nicht 
ürhwerftnen,  einige  bibltuht  tropifehe  Ansdrudee 

(l.  B.  d»s  zirbvoclitne  Hirz  —  Hi  rr ,  du  hift //'jr- 
4l(Ui  ewigm  L'btns)  mit  fafslichern  lu  verwechfeln 
oder  zu  begleiten ,  die  lahme  Cffte  Zettt  dcs  S.  85 
-befindlichen  Verfet 

V  — 

„Cttroft  bleibet  er 


Ib 

Er  bleibt  getroft  und  uitveryn^t 

SU  verwandeln,  and  für  die  mattes  Scya&veriie 
339  etwas  Kilft^eres  tu  findeiu 

.  ARZENETGELAHRMEIT. 

PüRiis,  bey  Miquignon  Cabilt  NmotUts inftructhts, 
bibliogrcipJ'.'vits  hiforiqufs  et  critiques  lUMedi' 
citie  Chintrgii  et  fkarmacit;  ou  flecueil raifonr.^ 
de  tout  «e  qu'il  Importe  d'apprendre  dhaque 
annie  pour  ^tre  au  couranc  d's  coBitoilTances 
<ki  Pehfi  4«s  cnews  rebtlves  i  Cart  de  gu^rir. 
Ann^e  17SS  Tome  ficmlcr.  a4S  &  obae  den 
Calender.  kl.  8*  ' 

JJnur  Aerem  etwas  Tlel  vcr^redianden  Titel  er- 
liSIt  hier  der  franiölifche  Ant  ein  Werk,  welches 
allerdings  feinen  eingcfchränkfen  Gefichttkrefs  »u 
erweitern ,  und  ihn  au  courntt  neuer  Kenntnifle  zu 
erhalten  im  Stande  ill.  Aber  ein  vollHändiges  Ar- 
chiv der  neueren  Progreßen  in  der  Arzneyknnde 
■■<isr^  man  hier  nkht  Tuchen,  und  inCwiderheit  moCt 
jedem  Hrutfchen  Arzt,  der  das  ffcho«  feit?  Jahren 
herauskommende  ähnliche  Werk  Hn.  D.  fniners; 
die  neueAen  Entdeckunjien  in  der  Arineykimtie, 
kennt)  dm  Ünterfchied  unter  fraozölifcher  und  dcut- 
fcher  Arbeit  gar  fehr  fühlen.  ÜOdi  n*^  wir  den 
Vfn.  die  Gerechtigkeit  wfederfahren  la**;  dafe  fie 
ungleich  mehr  KenntmfTt-  au-ltoilifchfr  Lfter3r\u' zei- 
gen,  als  man  fünft  von  Frar.iolei»  pcwoJ.nt  ill,  däft 
Se  nichts  weniger  als  parteyifch  fur  ihr  \  aterland 
find«  fbndern  manches  in  OcuU^rhland  gargclchwind 
fiberfetzte  und  hochgepriefene  Werk  mit  gebühren, 
der  Strenge  richten,  dais  fte  endlich  VorurthM« 
•UndmodifcheCharlatancntn  ninri  ij»  bekämpfen,  UM 
auslfindifche ,  befonders  nördilcde  ^4m.n,  unge- 
WÖhnUch  imi  Coplren,  Der  ertle  Hmkel  enthält 
«inen  C^lendel»  tuh»  «Mtaen  der  Aente  und  Kran- 
ken, »in  f.inf  Columnen  abgetheilt,  die  m  Bemer» 
kiine  de»  Monatstuge.«,  de«.  Namens  der  Krthken, 

fl^WohnUng.  Ihrer  Kni  klirit  und  (ies  Ki  aiikheits- 
taces.  b'.ftimmt  find«  nebrt  dser  kurien  Ucbarlirht 

■A  Jinde  jedei  Moiiati  vm  den  w  dcidUtta 


wMwlklMB  Kmnkheften  und  dett  n8tM j[en  dütett* 

r  ?  r  \'cr^ -l^cn.  Der  dritte  Arti<-ke!  herichtet  den 
lui  jit  und  U  mh  in  -  und  auslänrilfcher  Werke  vom 
Jahr  17S4»  frKylich  off  fliichtig  genug.  Hierauf  fol- 
gen Auszüge  aus  den  W««ken  einiger  im  Jahre  178A 
vrrnorbeifetiGeleMrten,  und  dliin  Entdeckungen  uiM 
lehrreiche  Stelle»  aus  verfchtednen  aitrh  altern  U'or- 
ken.  Im  fechften  Kapitel  werden  folche  i;ehe,me 
Mitcel.  die,  zum  grofiten  Schi^^en  der  Menlcnhtit, 
Ruhmfucht .  I^^noranz  und  Eitelkeit  verbreiten ,  enc. 
iarvt  und  gelichtet;  ein  verdienitvollet  Untcmak- 
men,  das  allein  fch«^  dem  Werkchen  einen  grofsen 
Werth  für  die  Hauptfhdt  fowohl,  als  fiir  neutfch> 
IsT.fj  fjebcn  inüfste,  ivflches  To  <j''rn  aus  d'T  (l.iello 
feiner  Moden  auch  Weisheit  unrf  ( tefundheit  (chÖpfu 
Zur  nützlichen  Warnung  wo!l'>t)  ^vtr  dfeFOnSglicl^ 
fien«  die  entweder  fchon  den  Wfg  tu  uns  j^iK»- 
den  haben,-  oder  Ihn  fiber  hm  oder  knn  noch  fin* 
den  können»  ausheben  r  A'üh»M$  Pnlrer,  ein  noch  im- 
mer, atich  bey  uns  beH«»btes  —  Gift;  bf!U»ht,aii« 
8  Theilen  Üferruis  und  I  TheiJ  Hefina  Scaminonii, 
sufammengerdtiet  und  innigll  vennifchti  UQd  wür« 
de  dem  Liebhaber«  der  «  felbfV  pritpeHren  woUtf, 
höchllens  2 Pfennige  die  Dof;s  t\.i  ftehenkoir,n.fn.  — 
Em  d«  Bta»fort,  ein  wun  ierlares  der  hSulnits  wi« 
dcrftehcndes  r>lictei,  beih  hend  aus  9Q«ient.  Viuiol- 
Öi  und  S  Unzen  Seine  Waifer.  —  Hau  mtdicimal  (ft 
Hu£im,  ein  Aufgufs  der  Gradola  mit  Spanifch«n 
Wein,  ein  gcfiShrliclies  Mittel  —  ä^Atätrt  U»- 
genelixir.  —  '  Pttidn  luii^t  ou  mtUeämeKtoßt  d» 
Mr.  Godei-namx;  dasRecept  ift  g  Unzen  O"^^!^'^'^  »", 
■sUnzenSeefalz,  6  Quent.  Vttrum  Antiraonii,  ^^  t'tt- 
zen  Salpetergeili  vermifcht»  und  den  Niederfchlag 
S8  bis  aomai  gewakhcn«  und  Weinigeill  drüber  ab*  * 
gebranntt  CS  wfrki;  aidtatrHüIfr  der  Aervtc  in  der 
Lufifeuche  unnörhig  tu  ni:ichen ,  oft  fo  giftarüg, 
dMs  fliiet  mögliche  Beylhnd  nothijj  H\,  den  Kranken 
lu  retten.  Noch  3  ancivenerea  von  ÜeJ^/aigntt,  Ma- 
ru  Ducht,  nnd Molmtr.  Unterdem  Titel :  heue 
■  »edtcinlfche  Gaukeltyen,  erfcheint  Mesmers  Re>- 
cept  des  Thier 'Magnetifmus  aus  feinen  Aphorismen, 
eine  Befchreibuns  von  Grahams  fruchtbarmachen- 
den  Tempel,  und  Hn.  Augitr  tymp.'ithituelie 
XU  Heilung  des  Zahnwehs.  Hierauf  fol^jcn  dieFreis. 
aufgaben  der  frarizäfiCslMn  Academien ,  m> dicinifche 
Vottefiingcn  su  Paris»  und  ein  VerMichnüs  aller 
zu  Paria  labenden  Aente,  mit  ihrenTitelD  und  Woh- 
nung ,  deren  an  der  Zahl  000»  ttod  liwier  dkfea 
14$  von  der  i'acnltät  lind. 

Ann^e  1786t  Tome  feccnd.  591  S.  ZuerA  eine 
Abhandlung  über  die  «u  Paris  herrfcfaendea  Krank- 
liritt«  und  ihre  Verhütung  i  fwvytms  dne  ktitffcbe 
Anieiße  der  ine  -'ic-;:riu  i,  chirargifchcnundphaima- 
cevtilchen  Schnuti.  \  o^m  Jahre  1785  an  der  Z«hitir* 
wo  man  frty'ich  bey  aut!  ridin.  h<  n  Schriiten  das 
Nachbeten  von  andern  Journalen  zuoft  bemerkt  j  je  au» 
weilen  C«rahrlieheinlich  wenn  die  Vi*  nur-den  Titel  dfS 
Buchs  gefchen  halten;  fleU  einer  Anzfige  ein  bclie* 
£<s  ilaiiomtt;menC  badet»  wie  s,  E.  biy  Statin  P^j. 

Stik  <9r  Acr«(s  jiidK  «a  Vdtmdnq  ducbcfeibil. 
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!mmmfmrftmtif  rtfraifftgU.  ~  Fann«  ptctorak  pourquoHsvüU,  oitüyaU  pt*M  desetm  klmrisp  $ß 
tSr.Qmifm3*  «in  dend«i  Mehlpnlt^er.  —   7%««   auß         tu  il  ya  le  plus  des  perßmm$^u»nuta 


ibmiem  eine  DetltWüttoB  tyi»  fcgdieMidfc 

iar  fran76rirch<  n  Amte,  diefmliV)i  arg  genug  feyn 
mufs.  Der  dritte  .Artikel  entült  in  Journalen  und 
nicht  medidntfchen  Werken  zcrftreucte  Ideen  j  wel- 
che aufbewahrt  oder  wideriegt  zu  werden  verdi«^ 
ncn.  Im  vierten  Artikel  ^vird  die  llrenge  Rüge  ge« 
heinafr  ?!  tte]  und  moriircher  OuackCalbereyeti  fort« 
ff(nt,  als  da  Lad :  Mis brauch  d«r  LiekmcttäC  durch 
Ufot  I»  Dm  !•  Gwdaniie  Traitemenc  des  coliques 
des  nav:>i^eura,  welcher  die  ( eißPctiich  gallichtc) 
Kdbk  der  Seeleute  mit  der  Blcykolilc  verwcchfelt, 
und  feiner  Theorie  einige  Opter  gp  irjcht  hat.  — 

de  Scinte  ou  pöndre  ät  hngu«  vie^  in  Teutfchland  be- 
kaaiuer  uncer dem  Namen:  Thee  des  Grafen  ScGer- 
main;  beftehend  aas  ^ortul^k  und  Anislamen ,  Se- 
nobllttCRi,  Birken  und  Sandeifaoh.  ^  Cnfft  d$ 
Staat  pm-k  Sr,  l^tntiafd,  rim  Art  Pobmtmwm 
Reife,  Geri^en.  Mändeln.  Zucker,  etr.  —  G.  heimea 
Topicum  gepen  die  Bruch*.  —  ßekils  Ftilen,  ein 
■|Mir  düficheres  Purgierroittel. —  Ipecacuanha  -  Pa- 
llien zu  Beförderung  der  W  rdaimng,  wekturaiwh 
fchon  in  Ueutfchland  anfingen,  Senfarion  lu  nw» 
dien,  werde\>  hier  als  ein  wahres  Hindern! fs  derfel- 
btti  aufgefteUt.  —  Methode  der  Dame  V  icaire  bey 
K^maiun^  de«  Rückgrad«.  —  DigefHv  des  Dr.  du 
Frenne,  ein  phJogKblnM»  TCfetabiiirches  AlcaJi  — 
Pommade  j^enüe  von  eben  dvmfeiben ,  Goulards 
Bl*-yextri  (  in  andrer  Geilalt.  —  Die  berühmte  Ti- 
Cane  de«  Graien  Caglioibx)!  die  ihr  GlücJc  nur  dem 
VmUbaid  so  ▼nrdanken  hatte»  dafs  man  wirklich  ih^ 
ren  Erfinder  f>ine  Zeitlang  fiir  dreyhundertiährig 

hielt.  AtUtmoine  äore  fuptrfin  dt  Mr.  S, ,  ein 

kleines  Pulver,  weiches  12  Livres  kollcr,  uod  u  o- 
von  ei»  ni«&fr  Patient  4  bis  5  tigUch  oehmea  kaun. 
III  difcey  aOtbig  zu  purgiren,  fo  braucht  auM  nur 
dn  ander  Pulveriuncbn  en  ,  uelrfips  50  Livres  ko- 
'  flet*  und  wenn  diefs  in  einer  bel'timmcen  Zeit  nicht 
wMcat»  noch  ehts  für  37  Livres,  und  fo  kann  man 
'  wie  es  fcewiiTenOanen  fcfaongfgapgenJf^  iti  6  Wo* 
ciien  für  50  Laofs^or  Afsneyen  nehmen,  ohnaNn- 
taen  davon  zu  haben.    Die  H.  fuhren  zum  Gegmi- 
üu  diefes.übertheuren  unwirkfanen  Mittels  das  fo 
«oliUieHe  drcAiche  Sulphur  Antim.  aurat.  iiq.  an,  und 
nennen  fogar  deffenilrfinder,  den  fei.  D.  Jacobi  in 
Weimar. —    Herrn  Jacquet  Spiesfilispriipsrat,  von 
ebfn  dem  Schiige  —  Le  Grain  de  t  ie ,  zu  cleudch 
yerlarvte  Aloe,  und  iiir  alle  trodcne  reitzbare  Sub»  ■ 
|Mle  dn  wahres  grulM  äi  morU —  iMfomtn  miifH» 
a  Mr.  Gndrrt:.fiuT:' ,  ern  fchlcchtPS  fVTfrkurialmictel 
OTid  »och  y  aiitüyiii)h\tica  von  eben  lier  Art.  —  Ei- 
ne gute  Abfertigung  des  Magnetifme  animal,  wel- 
die  lieh  Co  aniwbtt  etM  tiimrt  mtftr^k  tn  ^ 
kmßgne,  tteauHtii  tm  ^aaet,  ou  ttt§  « ifoil^  ks 
t/pnti ,  acci  rditit  ^un  cute  par  la  prei  entiott, 
fig  mor ance  et  ia  mauvatje  Joi,  rtjttU  d« 


t«xmim\  ife       ntüheflen  Rtwefwi  trüber. 

und  mancher  deutfche  Arzt  follte  nicht  erröthen?- 
iüne  ganz  neue  Methode  zu  magneciüreQ ,  welche 
•wohl  Dir  Glück  nicht  machen  möchte.  Sie  begehe 
darinnca:  Man  legt  auf  clen  Iddenden  Tbeii,  x.  £. 
die  Leber,  >rinen'fchweren  (verlieht  Ocü  leWofen)  Kör- 
per in  hnri/ontjler  Ilichtung.  und  Ififst  ihn  fü lange 
in  der  PreiTe,  ais  es  der  Kranke  ohne  Erftickung 
aushalten  kann.  ^  EndUch  vom  SomnamMifiiif 
magntti^it  von  t\  elchem,  ftatt  aller  Widerlegung,  et 
nige  der  üarkden  Stücke  anßpriihrt  werden,  und 
fogieich  der  L'cbcrgang  auf  dir  Fra^- gemacht  wirdj 


au  point  d''tte  dupr  ^  des  chartatuutritSt 
auJJ'i  i^roffii'res,  que  It  Mag»rtijtn*  et 
le  Somnatnbulijmt?  So  4enkt  und  fchrcibc 
man  in  Fari»  über  diefe  J^atatte,  und  findet  des 
CSriind  in  <fer  fcUechten  Enlehon£. 

GESCHICHTE. 

J.BirziG,  'in  der  Wcygandfchen  Buchhandlung: 
(jt/chUkte  dir  ueueßtn  /reitbegtbenhcitin  im 
Gnßm,  —  Zweiter  Baud ,  weither  die  Ge» 
/ddekt  des  ^.  /  j^a  tin/cblit/st,  1787.  8-  $ö6 


Wenn  gleich  i^pr  Tftel  nur  roin  J.  TTg;  redet,  fo 
kniuinen  dorh  m  diefem  Bande  noch  Begebenheiten 
vor  von  tyjAi  und  von  dem  xuerß  benannten  Jahre 
findet  man  olois diejenigen,  welche  Grofsbrittannien 
unmittelbar  angehen.    Den  Anfang  machen  die  Vor- 
fälle in  Oüindien ,  u  oHey  der  Vf.  etwas  in  die  frü- 
hern Zeiten  zuriickegehet .  und  eine  Ueber ficht  des 
r>iar,icten  -  Staats  giebt,  die  jedoch  fiir  einm  st 
fchon  unterrichteten  Lfier  nicht  gm:  hinreichend 
Wl.    Mitten  unter  den  Lübcscrhcbun£cn ,  die  er  der 
Tap.'orkrtt  feiner  Nition  ertheilt,  zeigt  fich  doch 
feine  Wahrheit$lie!<e  bey  der  Bemerkung  ihrer  em- 
pörenden Ungerechtigkeiten,  welefa«  die  Ugiie  der 
Fürften  in  Indien  veranl.rfKcn.    Hierauf  folgen  die 
Kriegsthaten,  welche  Jie  Liii^iänder  vornemiich  in 
Europa,  gegen  Frankreich,  Spmien  und  die  verei« 
nigten  Mtederlande  im  J.  178 1  verrichtet^'n.  Nach 
diefen  kommen  die  Parlsaiemshandl-.ngcn,  in  der«! 
Erzählung  man  bald  liehet,  dals  der  \  f  nicht  nir 
Hofpartey  gehöre.    Zuletzt  werden  die  nordame- 
rikanifchen  und  weHindifchen  Angelegenhelten  in 
den  J.  I78l  und  1782  bis  auf  dm'  p,wC$vn  Sieg 
Rodneys-uber  den  Grafen  von  GraUt  und  die  An. 
kunft  rii's  Adn'iiiK  Fi^Tor,  and  endlich  die  Eroberung 
der  Infel  iVlinorca  und  die  letzten  Auftritte  boy  der 
Belagerung  von  Gtbraltsr  bis  auf  die  ZerfiÖrung  der 
fchwimmendesi  Cirtrrirn  und  die  .-Ankunft  d-r  l'iotte 
unter  Lord  Uüwo,  nut  iJiren  Folgen,  befchiicbcu. 
Die  Uebcrfetzung  zeigt  nur  an  »venigen  Stetten  Spo- 
,    ^  .  ,    .         ren  der  Üilfmiökdt.  wie  S. 276.  „immer  uur<~te 

Hütre  par  t$  bonfens  et  eufin  atieree       it  jugt'    „man  ihn  zu  Jekwagca,  l\ut,  zim  SfLweire» 
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ViM,  fn  der  Stctdnlfdien  BncMian^ivnff :  Des 
Mm»  4btt  lädvocat  kißon/Ugs  HiaSmürtir» 
tiuk  -^  Ans  demFmi^lifchfn  öbeifcttt,  v«r* 
nittfart  und  bis  au&  Jahr  1786  fortgefeczt.  Sech- 
ßer  Thdl.  1786.  x  Alfh.  i»  Bogen  gr.  g. 
(lIMiIr*  z6dfr.) 

DieferTlMilf  weichet  eigentlich  der  iweyleThdl 
)iet  ZatHit  zu  den  Werke  des  Laäiuoett  iH,  geiK 
vom  Buchftaben  L.  h\a  Z.   Uer  erfte  ThtU  dwfir 

Zufätye  ,  ocler  der  ftinfce  1  heil  des  gamen  Werks» 
ift  im  .Jahrgänge  1786.  i  B.  S.  179  f.  von  einem  an« 
dem  Recenf.'iuen  angeseigt  worden*     Der  ge>' 
«nwardge  äiuiec  nlcnt  Urüicbe,  von  dtin  gim< 
logen  Urthdl«,  wetchcf  fein  Cdl^je  dott  über  den 
erüen  Theil  geQÜt  hat«  und  weichet  auch  von  die» 
fem  jweycen  gilt,  abzuweichen.    Die  mancheriry 
■Schwlerigkeiren ,  welche  mit  der  AuaarbeitunK  ei- 
ne» iokhen  Wcfke  verknüpft  find»  uad  welche  der 
Vf.,  der  fich  auch  hier  nur  nodi  itdt  deo  Anfangs- 
biid.ftnber;  unUT^cichnpt ,  urrrachtet  er,  wie  wir 
.glaviben,  ivtincs  Incojinito  bedürfte,  in  der  Vonrede 
)»n  diefem  Theile  berührt   hst,    machen  frevHch, 
jiaS»  ein  folches  Werk  nicht  fehierfrey  feyn  kann, 
Jndeflhi  Üeibc  e»  doch  immer  eine  u^hr  riitziiche 
Arbett,  weiche  manchen  oft  vieler  Mühe  überhebt 
Ungleich  gröfstre  Vorzüge  würde  de  jedoch  haben, 
wenn  der  \  r.  i'  iriu  Quellen  bey  jedem  Artikel  ange- 
zeigt hätte;  aber  dielen  Mangel  hat  er  freyllch  lei- 
der! mit  mehreni  hiftcrifchenSctiriftfleUen»  gemebu 
Wir  haben  verfchiedenc  Ajriikel  dlefes  'neuen  Theije 
durchgelefen.  und  wollen  doch  cinii^es  darub«-  be- 
merken.  Der  Verwalter  der  Kunftkammer  %\\  Ko 
penhagen,  Hr.  lj>rtm  Sprtngttr,  lebt  noch  und  \\\ 
Blib  nicht,  wie  hier  gefagt  wird,  1776  gefiorber. 
Von  SchwtdttAarg  bütte  noch  etwa«  Mehreree  und 
BeiTeres  (leftgt  wwden  kSinieA*  Hr,  SriBMOttnemi 
Otitr  7  1  Ol  ifnburg  lebt  noch,  ond  hat  noch  gani 
kürzlich  verichiedene  Schriften  herau«g^eben.  Der 

*  ArdlKl  von  Hn.  Collegienrath  FaUc\s  i\i  Petrr^burjr 
'  ift  roesgelhaft  und  unrichtig ,  und  auch  diefer  M.inn 

HUäiUch  unter  die  Todeen  verftttt  üben  Co 
mangelba^  und  mucr-T  i(V  das,  was  von  dem  be» 
rühmten  Grafen  l'a*an  gefaßt  wird  ,  welcher  noch 
*'  dazu  Wer  unrichtig,  nerolich  unur  <^cin  Namen  ;V«- 
I^H,  fpfarfi^t  ilt  f  unter  wekhem  ii;n  tciiwrrhcb 

•  Temendiluchen  w^d.  Ludwig Xr  von  Frankreich 
wird  g-r  nirt  t  beurtheilt,  wie  er  beurtheilt  werden 
ifluö,  wenn  die  Gefchichte  kein  Spiel  werk,  fondem 


Dies  Bodi  tftencfa  anter  folgendem Tlu!  gedruckt; 
Ktuis  hijfonfehts  fitaäMfO»  —  Hu  tü^*  jMkr 
pjSi.  Zwnitr  ThtU, 

SGMO&N&  fFlSSEÜSCUAFTEN, 

BnuN,  und  LiBAv,  bey Lagarde und  Friedrich: 
Der  Stimm  bttrUgt  vm^.  F.  ^Ungtr,  trfiw 
Theii,  zum  Gim  vUUl/lt  m  ßum»  Igt 

Seiten  |.  (16  gr.) 

£s  ift  dies  nicht  der  erile  Verfiich  de»  Hn.  J.  im 
Fach  der  koaifchen  Romane,  indem  «rfi^on  1791 

einen  andern:  Hiäirrich  tf^itrmfaaintn  von  Wurm^ 
ftid  herauszugeben  anfierg.    t)och  gebühre  dem 
gegenwärtigen  unrtreitit;  em  jjrol'jir  \  orzug  vor  je- 
nem, indem  hier  nicht  die  Lnp^ungdes  i^chew 
durch  übertriebane  Charakr-  re  und  UegebenhetteQi 
fondero  BeluiUgung  durch  tretiende  Satire  der  Haupt- 
zweck des  Vf.,g«wefen  ift.   Die  Men(cheflkenntni(^i 
in  tler  Schilderung  dfr Charaktere,  die  vielen  wah- 
ren aus  der  Natup  entlehnten  Z,uge,  der  natürliche 
Wits,  die  angenehme  Leichtigkeit  der  frzähhuig 
nrnfle»  hier  jeden  Leftr  Untecftnlm^g  g|Kw|him 
den  OiarakteiCA  und  Begebenheiten  «n  Neuhric 
abgeht,  erfct,  c  die  gute  Ausfuhrun^i ,  und  felbft 
danni  wenn  fo  oü  geleiene  Dinge ,  ais  Scenen  ei- 
ner Laadkutfche,  oder  eines  Wirthshaufes,  Prel- 
lereyen  an  ciaeoi  uQirfahnteDMenCcheni  oder  kau. 
nengiefsemde  93fger  hier  wiederholt  ^ndet,  vef- 
gniij^t  min  fich  über  dif  Arr,  wie  Iie  der  Vf.  dar- 
tlelU.    tr  verfallt  nie  i;i  gjs  üelcnwitiige,  Mat. 
te,   und   Modrige  fo  mancher  andern  «iili^en 
nomanenicbretber.     Einige  üatirifche  Züge  z.  6. 
von  den  Jniipciiidieil  liefaungen  ifi  den  Phi- 
lantropinen ,    von  dem  Gelehrten ,  der  feine  Rei- 
febeobachcungen  den  Hauskitecht  verdankt,  von 
dem  \  ieltrars,    der  leinem  MitelTer  lik^el  lu  ma- 
chen fucht,  gefallen  voiwgiich.  Der  Held  der  ^e- 
fchichce  erzählt  feine  Scfaickfale  felbll,  und  fi«  be- 
heben zur  Zeit  kürzlich  darino ,  (InCt  ihifa  fein  ver? 
-fehwenderifcher  Vater  Schulden  hinterMiGst,  dafs  er 
(ich  alh  Lehrer  bey  einer Philantropin  cngagirt ,  dafs 
er  hier  in  die  Stricke  einer  gewiflcn  Manwu  i^\t, 
die  Ihn  fo  fehr  bechört^  dals  er  Iie  heyraihet,  wor- 
auf er  im  vkrt«n  fdoumt  daa  Kind  eMtaa  aoiliaiii  auf 
reinen  Namen  foll  'tan&n  laden ,  und  —  d«79n  fihift. 
Die  Unerf^re nheit  ies  jungen  i^'  e  n  I  i,  0  n  i  n  der  Liebe, 
die  natürliche  Betclucibung  iieines  verliebten  Zuftan- 


imfie  Darftellung  der  Wahrheit  zur  Lehre  undU  ar*  jj^  Art,  wie  «r  mit  fehenden  Augen  blind  ge» 

nung  feyn  foll.   J£s  mag  an  diefen  Berichtigungen        •  ^.  -  '^ — .r.u.r.  j^-!».. 

genug  feyn,  uneraditet  fich  deren  noch  mit  leich- 
ter  Mühe  mehrere  machen  lieCsen.  Wichtiger  noch 
fchelnt  der  Vorwurf  zu  fryn,  dab  der  Verf. 
^|7U  viele  mittelmafsige  und  zum  Theil  fehr 
wenig  oder  gar  nicht  bekaniue  und  verdiente  Män- 
oerund  Schrittfteller  in  fein  Buch  aufgenom  men, 
und  andte  zugleich  wichtige**  berühmtere^  von 
denen  er  ohne  maSsitWi»  nd«  Mite  V9a^ 


imchtwiid«  dleumwilcbBinkteHmfchaft,  dietei* 
ne  Fra«  über  ihn  ensübt,  cneuge;«  die  heften  See» 

UPI-,  ffief-'s  erOen  Theils.  Der  Titel  Schein  Ihtrügt, 
bezieht  (ich  auf  den  ScJiein  vot  liebeiis*v  udiiJer  L'a- 
fchulJ,  womit  A/jn»B/  den  jungen  Mmfchen  hin- 
tergeht. Zuweilen  find  iehr  richtige  und  ichon  ge- 
fagte  allgemein*  Bemerkungen  eingeftreut;  z.B. 
160  über  die  \V'ichnn>'?ir  w«ibiMi(»C9  Kwifl^  ic|^ 
^xechter  Zeit  zuruciuuuehHi.  .  . 


.1  .  V-»"^*» 


Numero  175, 


.  A  L  L  G  E  ,M  E  I.  N  E 

L  X  T  E  R  A  T  ü  a  .  Z  E  I  T  ü  N  C 

Montags,  den  2J^  Julius  1787, 


WJirümESCBTCHTE, 

•  CKttinosm.  im  Verljg  der  U  ittvve  V'jn<Jenhök  : 

•  '  ChrißopH  mheim  ^ob  Gattnws,  A^&^Sol» 
i  .  der  hie(kgra(CMl((iBgirchenjLKeiihSMi«tte'dcr 

Wiffenfchaften  und  des  KÖni  hiftorilchen  InlU» 
eufs  ,  und  Mitglieds  der  Kurpfalz.  meteorologi- 
fchen  Societic  zu  Mtr.nhriin,  Arlritung  im 
Marz  tmä  tmitrt  Btrgtmkt  mit.  Nutten  mn 
'    Afraj/im.  JÜHifUr  TU»,  17^  Alfh.  s-  Ct6£l.} 

Ia  diefem  ThvA  handelt  nunmehr  d«r  V£  deo  Hm 
IMbftab.  Er>«aticlMMe  (&i~99.7dit  aber 

<ienre!ben  ihm  bekannt gewortf^nen  Lnncfcharten  und 
Schriften,  jaeh  Laiidefhsrrliche  den  Harz  betreiFen* 
de  Edikte ;  welche»  er  eine  L't*ratmr  tUs  Hann 
atiinc.  Hinnuf  nrird  dieBenemmaf ,  Luw,  Gränz« 
ud  QriHk«^  4ler  Bodeq  nl^d  die  Laft  detlfanes  «b- 

Selttndelt,  und  sulettt  werden  die  harzifchen  Pro- 
akcederdrcy  Natuneidie  einzdn  namhtft  gcnitcht 
Es  Toll  noch  ein  dritter  i'heil  folgen »  der  von  des 
^wohncrSf  voa  der  poUdfcfaen  VcHtfliuw  und 
.<Vom  BmWMm  des  fUtTe»  huidebi  vHrd. 

Zu  der  Lkfj-atur  hat,  btfage  der  Vorrrdt, 
die  Ge&lUskeit  der  Göttingirr»ier.  ßibliochekarv 
^Igien  den  Vf.  vorziiglieh  b?ygerrsgea.  Di«  fehr 
£aceiRäi<niAvj^A«  ßejeirtifnng  des  Hartes  (S.  105  - 
*53J  hat'd^m  Vf.  noch  wenige^  Mube  gemache, 
vt  eil  fte  aus  do<  Herrn  /V'/^  a  Et  fahr ur. gm 
tfin  lamm  dtr  Gebirgt  ab^iefchri^ben  ifi,  nur  mit 
dem  Utatfrfchled,  im  eine  EintbeHung  nadi  ffsra* 
gr%?hen  vorgeoMMiini  wurde  Ein  fiej^  wird 
dieCes  ciiäutem : 


MM  Tntn,  p.  iy. 

Von  Königtkntic  dauan 

d«i  (inoit  bit  zumOdtrbrO- 
ckfi'i«irfe,  »on  ii  K|  aum 
criilteo  Otietteicfaa  tuid  t-OQ 
dkftn  noch  «iat  fcutt  Stuo- 
da  W<c>  in  S«n4v  tiaia^ 
•wen  Abrad  neben  dcmh«- 
hern  Bnictibrjt  fort,  Ii» 
«n  die  Gebirge  um  Andrea«- 
b«rr.  die  wieder  Schiefitr 
imd!  Die  Berfa,  wdcht 
lucr  der  Granit  auaaMclit, 


Gstttrtr  i*.  5^ 

Der  GriDit  erlhecJit  fich 
vom  Kflnig>lcTa|c  bi«  zum 
Oderbtfiekerhmife ,  von 
bi«  xum  Odencich,  uiid  i-on 
diefem  noch  eine  gure  Stun- 
de weil  weg  in  gerader  Li- 
nie  tcfCn  Abend  r.rScn  dem 
h6hcrn  Bnic^l't:»c  1  ir,  bis 
SB  die  Gebii|9"\ain  Ao- 
daaaabcrije,  di:  nieder  *ut 
ScWtfcrbeftehcn.  Die  Berge, 
wdclie  hier  der  Granit  bil- 
,   find  du  |;rof»c  und 


Sonnenberg  und  der  Äeh- 
berR.  Arn  Fufsc  de$  erftem 
gegen  Minemacht  ellerntdift 
am  BnichbtTge,  find  vor- 
mab  ein  j»ii»r  Gruben  ,  auf 
kupferichcn  Ganren  noch 
in  Griuwäck  -  und  ScIiieEHT- 
tebirge  berrieben  worden, 
weichet  in  diefer  Getaod  an 
den  Granit  tni^ortenmufaida 
weiter  hiiuuf  dtr  Berg  ganz 
•US  Granit  beltcker.  Nur 
hier  auf  diefent  Punkte,  und 
denn  noch  am  Abhang  4«a 
kleinen  Sonnenbcrgs  gcgea 
Abend,    der  dem  Grolaea 

fegen  Mitng  liejt,  habeich, 
era  Brychberg«  gegen  Mii- 
*ag,  GrauwackeTonder  Mi- 
IchuBg  gefunden,  wie  Tie 
(in)  diefem  Gebirgrücken 
gegen  Mitternacht  (o  hlufig 
vorkommt.  Am  Sonnenber- 
ge wird  im  Granit  noch  jetzt 
ein  Verfuchftollon  nach  ev- 
nera  vui  liegenden  Punkte  ge- 
trieben, wo  ehemals  im  Gra- 
nit zwifchcn  druilgsn Quarz, 
itch:-'  fcliwarzer  Schdil  in 
Kr,o;;--cn  bit  zur  Gröfic  von 
1/4  Zoll  Linge  und  i/j  Zoll 
liiske  gabc^aa  hnt  au.  . 


«u4  dar 


Meiae 
bhbcff. 

AwFuftedeieiflemlert, 
HiS*^  Mitaernecht, 
nichft  am  irudiber.f  -u" 
mal.  ««  Gnfbin 
^"Pfr.gM  S^l^n. 

GrauwMk  .  uAschiefeJ* 
b.rge  betrieben  woed«,^ 
2;*'^^«>jJJ^G^«dS 

'•dun  wklitr  hinauf  dcr^im 
«Mfteui Granit  beßehet.  Nw 

Sonnenberg,  gtgen  ^benA 

5*  A2!i  «w«  de« 

BruaMaix  teMB  Mittag, 
••nd«rfelk«Mil 


 «wneioen 

fchung.wieflelndiera«Berf. 

zwtfchen  Quandrufen.  dich- 

D«r  V'XhItteniclitt/ifsdi  gehabt,  Cch  pldA' 

Hr.  V.  T.  belelrren  l.efs ;  er  ihn  auch  fiwS  aüJ 
£lrt,  aber  grade  feiner  in  Anfehttn^AS»  Abfchrif 

HsR  wUdwachremicttliBbme.  Geflriluche  und  KrSJ 
ter,  Kl  nach  dem  Sexual  Syrern  des  nftt^s  SSS 
geordnet.  (S  186-- .-47.)  jnglefchen  di^ 
n.rs  a,.cr  wilden Th.ere  aufdfmHaa  (&a4??s7^ 
rührt  vom  Hn.  Hofmedikn»  RuSne  her  A!  J  i-^ 
Angabe  der  MirteesUen  des  Harzig  (S;.«^  .nf"! 
feheint  dem  Vf.  eigen  i«  fryn.  weil  fi^^^'Ü*' 

rcn  nothige  Verbeffeiung  er  Ah$ TSft  I  'r  It" 
Jchifdentr  pure  findet  man  in  der  BatmaSL^' 

WS 
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von  d'n  Kncihm  ßni  vitfe  auch  «1^  caicinirt,"  kann 
Recrnfcnt  %  erlicrif tü  ,  d  ifs  fich  vtrßeintt  Knochen 
und  Zähne  am  Han  nirgends  finden»  und  daCs  nicht 
vittt ,  fcMukro  in  d4%en  G(1>irg«n  voHtomrAeo- 
4t  Knochen  nur  oldnUr^nd. '  Jj^kuigehs  fin^tfh 
•och  tigtm  Bemerkimgni  dfs  V£,  wre  fotgeod«, 
Ifr-diefer  -Ankitnug  /irr  Reiftndt  'ihren  W:itz  ;  7.  ß. 
<8.  los,)..  „Z?a  ffinttrs  iug  ßarkem  Schutt,  fi»d 
tUe  ITigi  »üf  dtmObrrhaMZ  btfonders  feidimm  \vor- 

MüglUk  wtgen  dts  AtuweUktns  m  ätm  Jiahtm^im  —  Üüut  Zudringlkhkefci 
JiStck  ein  Signal  mit  dir  J^/etew  Arn  Einffitf'  Dmi*  fort,  ^waitn  im 

in  den  H^lilif'.;  f»ckt  man  den  ofler^  I  r^ugm  Coltt-    ,^Fre;nde  »nkiiodigtf- 
ßoKtH  vorzutxligen.    S.  iiJo,  Das  U  udtriut'.ltu  dtr 
ßomierui  tter  mmmt  ßch  in  d'n  Thäi»rn  z-.jr  'Jan 
tUp  ßtrg$n.d  $  Harzes  htfwtdtrs.  prächtig  m*. 

^Ein  griegcntlicher  Vorth«!!  ifQfi  dm  «crikrb» 
fichen  BorieepSäfer  wird  &  173.  MgefiMut»  Ma» 
hnMichte'aemKcfa  tu  dem  Bdriren4Hi!ffrQ  der  abge- 
ftorbenen  Briiiine  Frau^nsperfonen  itn  Tagk)hr, 
jwelch*  dergetUlt  auf  die  Bevalkecung  de« 
Ilirzei  Bedacht  nahmen»  dafs  ni  liem  Jahr  17g) 
tlM»«a  Klmttlnt  «iatoe  4»ikiUdctaen  bcy  dinierAr> 
Wtfrf^wtaftft  Warden  ftyii  foHcik 

!  BRDBESCffltSlStrNG, 

SiRASsTKc,  be/ Dutnbacb:  ßritfe  tiiur  rti/4»' 


»Is  lieh  felbH  wegen  der  Vertraiiiichireft  mif  den» 

U  l  i     ',  i  ey  der  Verfaflerin  ein  AnCehen  7U  geben  I 

S.  17.    Hey  einem  andern  Beüiche  cmplbg  un« 

^T.  L)vacer  abermal  ndk  Tielcr  FrfondCcInft'» 

«ifuhrtc  mich  togleich  m  ein  Zimmer,  wo  wir» .  wie 

„die  Dame  Geh  deiTtm  mit  Wohlgefallen  erinnert,  J 

».gam  alleir>  waren,  nnd  ich  aus  t'cinem  Munde  vi» 

fjlin  hörte,  «ia«  ich  in  mttnem  Leben  nkht  veage&ft 

xwerde.  M  Jndfich  hierüber  mehreres.**  Eine  gl.>ck> 

■    " itl.  ,»Einc  Stunde,"  führt  dir 

inrnllein,  ab 

kiiodigte.    Er  verficfs  uns,  bar,  ihn  au 

„ervvjriei},  und  fchickte  uur  Juz^  laciaen  Ueilege« 

,»;.!hFC*n  und uoch  eitiige  andere  ?erfoncn  ,  mich  2U 

„unterhalten»  Joun  nade.^iMr  guten  hnlbe»  Stand» 

^wieder,  und  veranftalteit  mir  auf  eine  geftUdU» 

nWei£e    wietier  eine   zcugenTofe  Untprhdtwtg» 

,>die  bis  »che  l'hr  dauerte.    Um  acht  Ufir  ßingen 

..'.vir  aiir  Gefellfchaft  znnid:.  „  Wena  Hr.  L  hiei  ;.iL9 

B*ichti^aCer*rürheinc,(o<rfi:hek)texgleichdsrauCaudt 

■Ja  Capuciner,  der  Ainuletr  «nttMIr.  „  Lavater** 

Mist  c»  &  «8.  ^»verlaaeit  vm  an«»  daC»  wir  ihm 

«mAft  Nkmenaaffi^wnienMitcfl.  gib^^m  von 

i»nns  kleine  Gefchenke,  und  hSndigte  mir  nochiibcr- 

ttdfm  eine  Karte  em ,  die  ich  in  i>ineni  Namen  ei» 

„nem  Prediger  in  Thun  einhänd>geQ  foU.   JBr  tao^ 

Jbügfiade»  Mif  diefeibejtekbriebeni  „Ufaue  griiii 

nftetUräm  Dialconns  Sieyglm  in  Tb  an  durch  Frei»« 

^-!r>,    dir  L-fJn-r  K;-;i |-fe}Jut;j^  bed'jrfer..  „  Immer 

dit'i,-  dio  K.i;ce  vveiugttfns  Hvrza  i^vater  bey  di- 

r.Lii;  .  Lunde  zum  Bewelfe,  dal's  ihn  die  Ilfif<'iiden' 

Uli c  ihrem  BeCuchc  beehrt  h3cu>n.    Dorh^x^it  lui» 

hr  Wlrnie  des  Herfens.  Die  Veriä0erin,  einevor»  Herr  Stejgtitt  foU  diefes  erfahren.  Cr  1  Jen  eur.dr. 
...li  (rrr..L,<.  rv._.>  »iwu;  k.>i.<.L.i.^_  t*?.!..       tok  ••■<>.^^rr„n  r^\,mjx^At^\it>^t^{C-:^i. 


die 
fr- 


Nich  r.i  vieler.  K^ifrberchrei'mnjTen 
^.iiweiii,  ditl  üiiiii  iuei  ebea  mein  vif- 
^arten,    rndei«  crfebeint  alles  in  edlfi   n  rnci fr 
Sprache»  in  dem  bliihefwierten  Colorit  und  mit  vic 


nehme  rx^fdie  Danie.  verbindet  mit  belebtem  Welt- 
tone  achtes  Naturgefuhl ,  gleich  wert  entfernt  von 
•alanter  U'it^rlcy  und  von  J.indH'cher  Empfindiäm- 
keit.  Die  U?ife  geht  von  ^xhatlüiaui'en  über  Zürich, 
Zug.  LuceiD,  Bern,  Neufchatel,  Gent  bis  nach  Ba- 
U\  Ziiricli>  S.  za,  bricht  die  VerEaÄerin  mit  En> 
thuGafmus  von  tjKwvmi  Nur  IbH^de  Züge  heben 
»vir  ans:  ^ T.a vaeers  Blick  ilV  nachdenkend,  aber 
klänge  fü  feurig  nicht,  ah?  feine  lebhafte  tinbildimga- 
pjftzb.  mir  Min  hatte  vermutheii  hlTen.   Sein  feuer 
Ittlgl  ücb  brOonderi  in  feiaer  g,rotsea  Thäligkei^ 
,.twenncrhaBdekwkdfcdt}  doch  i(l  er  kein  Gmcu> 
;j.iteur ,  and  wenn  er  zuhört  und  Hill  Gtzt,  bat  er 
i,3lle  Ruhe  des  aufmerkfilmen  B-.'obflchterf.  Sein 
j^Auge  forciert  nicht  hfrrfchfuchtig  das  Oehe>mni(j 
^nferer  Sef  le  ;  geht  aber  ganz  ieife  Ins  in  die  in- 
.^nerfie  Ticf>;  der^tben»  nad  fpühc  auf  die  gutmB" 
,jthig(leWeifc^«foe  tttvas  ziimßiHrtmktB,tt&$wagp 
„was  in  iiir  v*tbort»en  Lie^».'*  Ohne  etwas  «trmifs- 
brauchen; ob diesaberdii^  Vcrfalftriun  fojjJrichi«  ier 
erl\en  Viertelftiaide   herau'ZLiphylkjj^riüiiiiien  im 
^inde  gewefen?  nl^inen  Liejjleicer,  „  Cihrt  fi«  S. 
I4(brt.  ,.hat  er  mit  vieler  Achtung  «mp&qgen,  und 
,;}hm  gefigt.  er  kenne' ihn >ir  gn»  durch  den  Her. 
^lüg  Ludio.fi  von  BraiinfcJjweig.  der  Seiner  oft  ge- 
ngen  ihn  erwähnt  habe. Eine  eigne  J^lanier, 

fcwelil  dm  itciM«i».der  lÄHum  btJiiciii% 


„Ichbnbe  vergellea»    fchreifacdie  VerfiiiierinS.ai. 
„Ihnen  m  £igen,  dufe  ich,  all  ich  In  Zug  ankanr,. 
j.fehr  errt.iun£  war,  mich  von  einen».  ÜTMOolifcbei» 
„Herrn  fragen  au  hören,  ob  ich  nicht  die  Frau  von 
„*  *  wäre?  Bfibürat  antwortete  ich ;  Ja,'  und  erfahr» 
»dals  Lavater  der  Viconueile      eine  Karte  a» 
,»mich  m.-;(;!gcbta  Mitte,  um  mh>die«  Zdcfaen  Cef- 
„1  '  S  .^irji.;nicei:s.  das  feimra  .--'j^f  n  entltielt,  in  Zug 
„niscKMiTien  2uialit:i.„     vVer  mochte  aber  djch 
wohl  am  Ende  der  ar^^c  ^'i^wn  leyn,   der  die  Verf. 
von  ihrem  EHchufofm,  wie  es  iqieinl.  ,cin  wenig 
ziiriicÄgcljruciu  hat  'i  In  einem  Anhange  fran«60(chtr 
Briefe  macht  todiefem,  vcrmurhlrcii  ei:.cvn  kalt- 
blütigen Phliorophen,  folßd'jides  Gl  Ii  ;i.-!ui}  ;  S.  17, 
„-  -  •--  Cis  nautirts  dt  Jnittr  «  /ari  luj 
„des  Jitgtmm  bit»  J9itts.    t^oiiä  jmtrqufi  je  tut 
tfiu  ffttißerU  ä»  f»rkr.  ftm  des  kammts ,  et  aalgri 
„nsoij'e  ui  ptä$  pas  teujottrs  reßßer  J  Feuiie  <£r«fl> 
„niftßtr  inmprepOH  (flu  j'ai  r/fUt.  yotrt  Lettre  «A' 
, m*  pr»uL  e  (jur  je  juis  encon  tomht  t  dausc*  dC' 
„fii'.U.    f  'ouj  mt  patUz  dt  i'tutkoußajme  qnt  j'ai  . 
„ttrmiiini  ponr  Lavater.    ^'ai  tu  jSttmeat  tort  > 
^em jorvtän.  ATon  pn«  tt  f»V  •»  it  tutritait,  ^  ' 
(wiefipMrflidiDadaUdenii  fchrwahr  fagt;—,  nmis 
,,jiarc"ji-r  jt  na'i  pas  tu  U  ttms  df  "examtnrr  ajfez 
,/t  a'aiaw  tmt  optntoa  bnmraijomee   Qmi- 

^itr^ät  Mkrabm  rät  ma^it  Cfidudk  &  wel. 


"IJiginzecrby  Google 


ier  von  T.fkvsterJ  „li^lki¥mgn!iökt  pmr/^'wIfMfmn 

^t,  f  it  troui  -  ätja  bien  d'S  ptt  f^unes  qui  ir  ,■:,(; 

rt/ifitr  a  et  tiotrrent.  (kt  komme  txtraoräiumrt 
i^ißfaU  ^firmtwä  fritdavom  ks  fnae  äti  üaae^ 
ä/Slt  de  fouveär  Ure  t/ans  U  coeur  dt  i'Itomme.  Lt 
^mtn  mt  porit  d  aiotr  de  la  pardaiit  /  your  lui ; 
^^niaii  jr  x  ouJj  jis  juftrßrr  et  pfuchant  pjr  une  ton- 
t,*oiJif»e*  iMiete,4t.  jM.ame  i  jt  vouäKais  etrc  fiire 
^jen'mifoiatkitfiftUike  fär  tHomuißwiu et 
„p4r  vamti'.  II  ei  ß  diff:c:lf  fv  ;:" '.'.-v  point  f.tt- 
ti  tmtrmuee  p:ir  mn  accmü  äi/Ungu^  de  ^wiiju' 
Vom  eflime,  N^tn  propn  coeur  4evunt  a- 


Ml 


akmkjfomplitt  Mnlmm\'\  vrut  f'etnparer  dt^nU'rt 
^J^mm;  et  la  ßmohm  tß  mj'r.  Cff-unämit  qiut 
^motif  pouioit  k  porter  d  vouloir  ir.c  p^agner'r  ■■■ 
•UotcbiUdi^  und  befcheiden  fmc  lie  hinzu:  „Niü 
tlß9m^ßjgß,<^  ftfnbk  ntpoMvoU  Ptxeütr  ä  difff- 
,0mtnMi>^  Choqitif  i  j'Üirit  pemrHäoutalitt ; 
«faMr,  j'ttaii  ptn'mtile.**  Dfefw  »ief  ift  von 
Clenf  datiit,  unterm  17  Sept.  1786.  Bey  einer 
seuen  yV4M^|^  dides  ßuches  iii  der  Aaluafi  von 


Wr 


,  bey  Tlörling :  AntkdoUn  und  Btmtrbm- 
gen  über  IVun .  M  Brirf^m  ^rftmumÜ*  17C7. 

».  »645.^2  gl.) 

"""inWoß'eine  ntne7tmMv(riTidert^ Ausspähe  der 
bekannten  Galanttrünvon  fFien,  'weiche,  nach  der 
Verficherang  des  VC  in  der,yy»K4r,     der  erftfn 
Auflage  dnrch  fremd»  ZMÜM  m  MaMi  Miiver- 
EnUi>en  fehr  entfi. l!r  worden.    Wirklich  findet  man 
hl«  Terfchnfdne  Abänderungen ,  welche  theils  in 
Weflhirungen»tbefls  in  Zulätzen  beftehn.   Auch  die 
ttOM|I^e  flettrthgilung  de»  Scbaufpieler  Schröders 
«rbjd  hfcr  wUdeiiufi».   Ueljrigens  machen  auch  in 
diefer  Aufgabe  unbedeutende  und  zum  Theil  an^ 
ftofsige  IjetficbaftsareJcdoten  den  Hauptinhalt  aus» 
An    im    Gegentheil    erheblichere  Gegenftände. 
VnivtTfi(it«,Br«ttif,  füMnvcrJtu.  a.  kaum  mit 
nem  Veite  «nvabtt  avorden.  Die  Spr«cbfch nitzer 
der  elften  Auflage  findet  man  hier  ebenfalls  wieder: 
tiB,  ßiätrkf,  jeibt,  einim pVd^kuaieüitn^ 

GESCBICHTM, 

^%atn\G,  beyBeer:  Qe/tilu/UanfOikagm  Mrtr. 

M  Sachjen  fiorirtndtn  adtltclun  Familien  '— 
\-  9tm  jfuff.  ffUlh.  ßernh.  von  UichtrHx,  Prfou 
i    LüM.  dti  Reg.  tcn  Rdzettßgm.  tuSbir  Tk.  1787 


7f  Bogen  Querfo).  U£rO 
ril9r*Mne»r  " 


►  Gavalicr  ganz  mitslicbrs  Unterneh- 

men ,  dafs  er  die  in  ält-  rn  genfalogifchen  Wt-rken 
angefangene  Ciefchlechtstafehi  der  adeÜchen  Fami- 
Ben  in  Sachfen  bis  auf  die  neueflen  Generationen 
foftzttfiihren  fiicht.  In  dielein  eiAcrnTheile  hat  der 
VC.Mf  36Tafcb  di«  Gefdilcdusrolge  ar  adelicher 
Familien  von  der  Generation  an,  mit  welch. 'r  Ac/mjg- 
Md  andre  die  Gefciilechcserzahluagea  derfelben  ab. 

l^bodMi  hattn,  bis  raT  die .anufim  Zcftm  cv 


f«ntt.  Er  hat  mehr  SorRfirft  inf  Sti  Ma^e  ier 
Geburts-Vermahlungsund  Sterbejahre  und  Tage  ver- 
wandt, als  feine Vargingcr;  nv  bittcnwir  gewiinfcfat; 
dafs  er  diefe  Anarigm  Mft  dl?  Jedümaligen  Zeu^- 
nififen,  dJ«  nach  feiner  Verfichening  in  der  V'orreiJe 
aus  den  Kirchenbüchern  jedes  Orts  genommen  feyn 
foUen,  richtig  belegt  hitte.  2uvetlUifig  würden 
dief*  GefcMadttKTxähiungtn  «aU  FoRfttoODg^B  der 
KStdgißchtmAiäikifltrit  ,%lbndhr«tr  d{«  Bäkx# 
derletitmi,  auch  dadurch  gewonnen  haben,  wenn 
Ce  der  \L  nach  alphabeäfcher  Ordnurifc  herauszu- 

Seben  ange&ngen  hätte.  la  diefer  Lieferung  Gnd 
le  GefchJcehtar  vom  Ueehtritz,  v.  BrtUtiibaueh,Bott' 
tMigi  Bkßtda,  Rinzenßttm,  Geufmt,  SiUza,  TVi' 
kra ,  Hopfgarttn,  Helmotd,  Sehl^etd,  Miinckhattft», 
Wilk$.  BodHÜuiu/sen,  Iget,  AM£b.  Stkhfiw,  JS§iau 

SCHOEkB  if^ISSENSCUAF.Tk^*\ 

tiipuc,  In  der'rohSchönfeldfcfaen  Hnidtttiig« 
Kart  und  Eli/e,  oder  dm/cimMkm.9iliMim 

S,  asi.  8.  (16  gl.)  - 

Aar/  verliebt  fich  auf  der  Unirerfität  in  Elifev' 
fchleicht  fich  als  Frifeur  bey  ihr  ein,  und  wird  van 
ihr  zärtlich  geüebt,  als  plotaüch  ihn  lein  Vater« 
hetmmfr.   NiCMnil  dMlH*  Iber  ge(koi\x»  >  aill  atf 

XU  £ä/ffl  zurück,  und  dünkt  fich  feiig  in  ihrer  Lie- 
be, alsfftyriu  V^ater,  durch  einen  verläumderiichen 
Brief  gegen  JOtrln  aufiiebracht ,  Eii/ea  in  ein  Klo-I 
ner  bringt,  ofanedais  £tri ihren  AnEeathalt  erftihrt. 
Nun  hat  stvar  Xmi  endlich  Gelwnheit ,  EUjtniV^ 
ter  aus  feinem  Irrthmne  zu  reifsen ,  als  er  aber  nüt 
ihm  in  das  Kiofler  eilt,  EU/en  wiederzuholen,  ift 
fie  nicht  mehr  da ,  indem  Ge  ein  Mönch  ven  da  au» 
böfen  Hbftchten  entführt  hat,   Karl  befreyc  fie  mit 
Gewalt  am  den  Hunden  des  Mönches,  djifer  giebt 
fich  aberffur  verwundet  aus,  und  läfst  Karin  alii 
einen  Mörder  g^efan^cn  fctien.  In  dem  Gefängnifii 
nndet  er  Gelegenheit»  mitf/^zn&mmen  tttkom- 
»Jir  MJid  eine  Fluch«  mit  ihr  zu  verabreden.  Auf 
aaur  Flache  werden  fie  von  einem  eheiwiligen  An- 
beter Ehfens  überfallen,  der  fich  an  ihr  und  AiwÄ 
rächen  will;  EUJt  fchlefst  ab  Amazona  feM  *hw 
Piftole  ab,  trift aber damte  Ihren  Aar/,  und— ftüret 
dann  in  einen  Üegen.    Tragifcl)  und  romanhaft  ge-  ' 
nug !    Diefer  fcWechte  Plan  hat  nicht  einmal  den 
Nutzen,  den  dcrVf.m  der  Vorrede  verfpricht,  dafa, 
hier  ein  Mädchen  und  ein  Jüngling  gefchildert  wür- 
den, die  «äaar  guten  Eraiehung  genofsen,  und  die 
allmählich  der  Verflihrunß  nahe  gebracht  worden,.  ' 
Denn  Karl  und  Eltfe  lieben  lieh  in  aller  Unlchaid* 
Indem  der  V.  die  Uebe  diefes  Paares  recht  warm  be. 
fchreiben  wolJte,  verfiel  .er  auf  die  poffitriichrten 
pmge,  und  fefne  poetifch  feyn  füllende  Frofs  ift  o& 
fo  feltfam,  als  nur  die  Reden  eines  Menfchen  fey» 
könnten  ,  der  kurz  vor  einem  Fieberanfiüi  mancher, 
ley  Dichter  unter  einander  geJeftn  bitte.  Dabey 
dniCUarficb  oftfokaudcrwelfih  an?,  wi?  ein  An'- 

Btader,  der  cril  deutich  zu  kiaea  aiitu-^üt.   U  eii 

«b  %  '  mm 
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Gefchwitz,  wie  folgendes:  „SeinVa»r  wütttdicr* 
,d!e  Vemuntt  mit  all  m  ihren  j»ij{fn6Hd!«n 

vGrf««,  mit  »llesT  den  ßhöntn  I  rächten ,  die  noch 
'in  der  Knofpc  ruhten,  frhon  blühen  »o  Cehen." 
nifr  fagtcr  ofienbaren  Unfinn,  S.B.:  j,d»s  Elend  der 
„»'ürftigen .  d«f  abtr  tmaO» «niiife&n  ja.—  ätr 

.edler  Trtobe.**  Oft  verfillt  er  in  den  »bfcheulich- 
Hen  Schwnlftt'B.:  „Jimglinge  y7cf/xf«  fchwelRc-nd 
bei  feinem  Aablick  ihre  von  Salben  trjefen;lcLotJ  f» 
"an  eininder  —  Dm  KktgtJuk  der  Winkenden  üe- 
'  sen."  Bey  Tiden  fefaMr  Ausdrucke  ktan  man  fidi 
uamößlich  t<  5  T  achfns  enthalten  7.  B.:  ^derBodea 
4er  grofsen  WVlt  tü      käluf/chÜfeKer  Stahl,  an 


*Jn  die  der  l»fi  Htrztmsiäger  lein  Hcri  Üuiiie  — s 
ITEin  Paar  gelbe  Fimgtr/cUüyftr  (wenig  Lefer  wer- 
det es  rächen,  daüi  du  LouM'o»  ieya  ibUea) 
Eilt  Madchen,  däw  noch  kaum  an  Amors  laugiu 

\lSeiit  in  feiner  Rtithch:i  a-.isgetrrM  h^,ti^-"  "l^n- 
chM  feheint  aas  irgend  einem  Sturm-  und  Drangs. 


'„fUm  unfre  FülTe  «usgiciien 


I  ^tnefdj^  ^  wid  Aafem  htttm  Mldeheit 
nvorwitfm!'*  «der:  ^SoU  ich  meinen 'Köpf  von 
,<«tn«nder  ßcbrtuAm  laff^ .  «md  mk  dent^far*  iwi- 
..res  hnjstnGehirfis  ihr  Verficherui  fchr  t  iben '?  " 
Der  eigentliche  Gcbuctsort  dlcCps  Rom«ne  venüth 
fich  durch  Cdcte  a^iuBwUii,  wte  'üniifefo,  |i»> 

LErrriG.  hry  Böhmpn :  Ncuktrag  zur  ntfc%r(i~ 
king  da-  Stadt  Leipxig^  Zu/ätTi,  £rläut». 
rungem^  B*rickli(*mgn  9»4  Anvigt  irr  wUk> 

kr  «läluilttuä,  ktrmagtgebtn  vom  ^htm- 
GotUcb  Scktibe.  1787.  S.  72.  g.  TAgl.) 
Vomemlich  find  einige  Rw^nlionMi  hiebey 
genutzt.  Aber  aufrerdem  liefert  der  Verf.  auch 
Zur;irx£  und  Berichtigungen.  Unter  dicfen  ift  auch 
eine  auafuhiüdie  Beftrhreibung  des  fstyrifcheo  Oe» 
pSidet  m£  den  Kanzler  Crell,  ana  Ant.  Wetzen« 
▼«rWfifrtem  Leipzig.  Hr.  Fizcaux  In  Lemt'f  foH  int 
fluf  70  Seldenwiirker'Kihle  im  Gange  haben,  die  An- 
Mkl  aller  in  Leipzig  gapgbarco  Saromec-  und  Seideo< 
wüitcHMihlt  fbUtfidkaurfloo  uad  tdüt^  bdnft^ 


LITERARISCHE  NACHRICHTER 


miläknkiil  IM  P"'**  h«tdc«  Pres  >*:f^eji  r>r  In^*:  fUtfi  - 
taiiur  ämtit  qmlltt  tfpictt  tt  äam  quti  ttms  ats  iiia  .täits 
'ctroMiWi,  /<»  fiivrip'--»  'tri  ntilt  tu  dMigtrtufi,  tt  avtc 
Tutttti  pr/tamtitm  «»  iiml  J/xiiltr  tuUmoferty  dar.s 
r„r  irattfmtnt  f  getheilt.  Ein«  roldi»  Mtdadlc  v  jn  300 
Llvr«.  h«t  Hr.  D.  Puh'  n  C^firt*,  .aMHyn^Q  Livr« 

M>h;r  « ;  ing  vom  W  efta  VClwri^t  Mtt«;  I«  IB  JWI^a  CUM 
•oWn«  Mcdiille  vaa  lOO  Uvm  «ngetr«««  Word«. 

ilt  zwifch«  Hn.  D.  «5  *u.«l  Hb, 

n  /U  -  gras  2u  Tarafftn  in  dar  trtvmtt  a«th«ilc 
!<-ör(k'>  UngR'  4w  Abhtaalunt«n  über  mcdicinlkhe  To- 
L^t  J^Ät.  vcficUedcDer  Uoder  h«t  fi«  fechs  mit  «Der  gold- 
S:rTh.uÄVb.lchnt  Ihr.  Verftfl-er  find :  Hr!  D. 
Vmrai*rvi  Ktuftknittxi  in  Uthnngm ,  Hr,  D.  TtarA  zu  B«jf- 
L'i  in  a/»audan,  Hr.  O.  G^rardiMCttigumt  initt  Frtfemtr, 
Hr  Ii  /?*9»iii»  ZU  CkambtTf,  Mr.  ChevtlKr  rft  A»  T»«- 
«lrM<  an  Ä*»  tTOhmu,  und  Hr.  7«</#/f  zu  Von 
anfea ftW»**^  «u»  derprtkrifdhen  Mcdecm  hat  fie  vorz  ji^- 
lieh  bemfrfceaswenh  j:«fundtn  :  nre  Schi  ift  d?*  Hn.  n.i- 
'«it«us  Rtihr,  zuBrice  in  Nitdtt  ^  L,n-c-j: .  .tV-r ,  eWmh. 
{JiSIl  dMm  lUanlA««^«««!         17  »on  cw«m  t*U*n 


Pujal  zu  Ctßrts  öfcer  ein  Kiniibclt«ria-Eieb«  ßiic  l>«£bn. 
dtm  Zufiülca. 

VmiMKCHTB  ÄMzeiCiv.  Oit^tctoT  BstUptr  \n  Gfihfn 
irbeitet  feitzwtf  JtllMi,  von  den  heften  Hülh:ni(Kln  un- 
«rftüttt,  an  «Iwe  MOan  Auigibe  <»e«  Marti al ,  dte  l»in- 
nca  ciaam  Jabrtawibar&htinen  wird. 

_   W"?^^  S'iri«'""  Veneichait,  *oa 

fiana^fifthcB  URd  Urc.ni&banj[|ygtfclwa,  «UhTwifehe«,  und 
xorankreuEarlKlico  SchnfrcBvemniSae  mit  Hetlirenleiiendca 
Klrebcwrltcrn  undklcera  medicinirdicn  Siihriftcn,  zu|ekan>- 
■Ko ,  die  b«y  Cmh  ia  miugm  vetkmft  «erden  und 
«91  unter  bch  em  pur  AuigatMn  der  /^uljgmtm,  dic/VifMr> 
Folvg/ottt,  und  eine /rM*t[y<;jt«  ^'6#r/^tem|f  «mA  Ar- 
Fjgata,  /onif  «»#r  4fiM  ««<^#  ffiMüttr/tttmng,  findam 
Mtn  riebt  hieraus,  wl«  cefliflcntiich  min  Bücher  jnm 
Art  zu  tretbreiren  fueht.  — -  Auch  »iii!  m:.  a«i»  aisBe 
Greend  von  Schwtthcn  jrcfc!iricb«:. :  „Die  RoUcn  uoter  4m 
„Katholiken  find  gut  verthetlt.  ffirttmn  miJk^mm 
»jatfiMi  tm  ftirttwi  in  «Bfrer  Gägint*  ^^-^ 


ToDUfALi..  De«  fteo  Jul.  darb  zu  Londaa  Kr J?/^;!«^ ^ 
fffl'l',  l.tibjrzt  lies  Köniff»  und  Mitglied  der  Akaieaia 
dtr  WirtVnichr.iten.  Seine  philofopUilcIien  und  luedieioi* 
fchen  Schriften  «-erdea    oikhä«»  gefiuamclt 
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24*"  Julius  1787. 
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'  iNntMir  Uy  Werer:  /»rij^  der  Schrift : 
*  •  JTas  iß  für  mnd  was  iß  wiätr  tUt  0mraUo. 
\  "  backsaämßidßration  m»  fagnf  tU. 


S»  vM  iaM  Midi  fo  Abfidtt  dff  FImdsw«^ 
reu«  im  engtrn  Ven^ade  dm  Erfttz  ib^ 
jlofl>«tHin£  der  Tobtckstdininiftrstioii  wegWIw- 
^en  BinkDafte  der  königlichen  Caffen  durch  and«, 
rt  Auflagfli  |>etrifft,  haben  Hr.  v.  B.  und  fein  peg- 
ocr  xww  Stadl  dtrUbet  mit  GrUndra  xpMtr  clotB> 
4er  seltrittcQ ,  t^er  To  in  aUg«iBciiMni  md  d««- 
itlnt       keiner  «oii  Mira  dratlUIi« lAberMt 
ffVOff  bevirlceo  koooCc.     Jener  behauptete,  die 
pracn  Avßaaen  «rärden  drückender  feyo«  diefer 
»btr  aM^Tfie  fehr  leicht  ood  keiatt  tM  MM 
tut  cioen  vollftfadigto  Begriff  dsreo  geg«beB* 
liachdtm  aber  Duo  die  guzen  Tarifa  bekannt  g*< 
;ntch(  wi  die  Hebung  felbft  mit  dem  Juniu«  an- 
seftaM  voidtn,  l^ftt  ficb c^er  darüber  urtheilea. 
jßeb^ntaopt  wMdikfVäbldDreliglngig  diemeg- 
}ichüe  Bewirkung  eines  eleicben  Beytraga  aja  der 
H'aptgrundfatz  anzaoenmen  feyn.     Eben  daher 
fißd  die  Confamtionsfteuern ,  als  das  befte  Mittel 
fo  vorziigiich. .  pi«  Schirifrig|keit  der  Ab- 
wetidang  Jiegt  nor  in'vBr  Fonip  ww  i«  gMUk 
eiozuriebteo  find.   Insgemein  riitli  man  all«  La- 
^asiruren  ,  znnal  auslXndifche,  hoch  ,  Nothvren. 
jdigkeiten  des  Lebens  nüfaig  pder  gering ,  die  ro- 
Jiea  Fabrikaoffe  aber  zu  Befttrdtfoa^  cioct  wohl, 
feilen  Preifes  der  fertigen  Whbm  gsr  nIcht  TO 
>efteQ«n).     Aber  gegen  diefe  Regeln  liefse  fleh 
|)och  .Bapcbes  einwenden.    Et  IkTst  Qch  ksum  ein 
ycmfloftlger  Grond  aus  dem  Qefelifcbaftsrecht  ao- 
ffcben,  warom  der  Reiche  von  fdotm  Wohliebm 
nach  einem  bahera  Verhifltotfs  fteneni  M$  i  »H  4er 
ykme  von  feiner  Notbdurft,    Denn  jener  mufa  jt 
.doch  fchon  w^gen  der  GrOfite  feines  Verbrauchet 
mehr  entrichten  qnd  geniefat  doch  nur  ej>en  den 
iSchutz,  der  höhere  Steuerfufs  ftlr  ihn  aber  ift  im 
Grande  nichts  andf^rs  als  Strafe  desAofwands,  die 
loch  fonft  in  pnfern  leiten  als  Hindemifg  des  Ge- 
Vor^cfleiftes  rieiBiicli  allgemein  verworfen  wird. 
Aoeb  ift  in  vielen  Piälen  einerley  Waare  sogleidi 
LoXOB  fQr  den  einen  and  fdr  den,  aipiefB 


^pendigkeft  t.  B.  Mehf,  BoHer,  Effig,  Wein.  Wof- 
naefa  foll  man  diefe  nun  befteuern  ?  Andere  find 
an  (ich  zwar  ConfumtibilieB  ,  aber  doch  oft  ancft 
Fabrikaacwtol  s.  6.  Sais^  Od,  worwa  olakte 
tfelnHerigkek  tMflalMt^  ^vora  fblieo  aufe 
Fabrik waaren  zum  inntXndifclien  Verbrauch  ftifW 
Ton  Auflagen  feyn  als  andere,  da  man  den  answlttl' 
gen  AMKz  do^h  darcb  daraaf  gefetzte  Preife  beflkh 
im  kann  ?  Fremd«  WMren  beienert  aun  be^ 
mm  te  Atiiflvft  d««  GeM««  «0  h«m«ieB.  Aber 
"VellB  Ibnft  nur  durch  Beftlrdening  des  Gewerbe, 
fleifses  fUr  das  Gleichgewicht  im  aualXndifcbep 
Handel  geforgt  wird ,  fo  kAonen  üe  ja  andl  ebail 
fo  wol  fUr  cifse  Pfodaä«  im4  Ftbrikwaaren  eh|. 
getaufcht  oder  doch  ihr  WaMi  "anderwttrta  dnrch 
diefe  wieder  gewonnen  und  sufgeglichen  werden. 
Die  Erfahrung  zeigt  auch  z.  B.  in  den  Liften  dar 
Waarcnetnfubre  beym  Caffee  und  Toback  hinlin^. 
lieh  die  Unwirkntmfceit  diefer  Mafsregel 
wobbbeit  nnd  Mode  wirken  feit  mehrern  MeS. 
fchenaitern  in  garz  t'aropa,  der  raeiftens  hohes 
Auflagen  ungeachtet,  ia  Ausbreitang  ihrca  G«> 
Wancbt  allgewaltig  fort  Ja  In  vielen  G^endaH 
ift  es  fo  weit  gekommen,  dafs  tanfende  lieber  die 
gemeine  Speiie  und  Trank  entbehren,  und  auch 
Gelinde,  Soldaten  und  Taglöhner,  Bettler  fogar 
fie  hefiiodig  gebraacben,  AUb  find  fi«  4oek 
'fthtacktardiBipi  nichc  aehr  Lwam,  Amdcre  Ittf. 
ftrfte  Nodiwandigkek,  wenn  man  anders  diefe, 
wie  billig,  nicht  nach  Idealen  am  der  Phibfophi« 
und  Platonifchen  Republik  oder  nach  Natarmett* 
fcbenaus  GrOnlaad»  Amcriai  oder  Ntgririen  befir. 
tbeilet,  flndcm  Oidk  wlrkHchcn  gebildeten 
nnd  zum  Tfacii  verderbten  Einwohcern  unferet 
Staaten.  Folglich  find  in  der  That  alle  Gründe 
Ar  die  hohe  Beftenniog  clweiMr  AitM  Waar« 
nichtig.  Haw«UMi  pflä^  Inm  sw«r  ancfa  die 
Freywilligkeit  der  EatriclitnBg  ala  rfaen  Vortheil 
davon  mit  anzuflihreo ,  weil  ea  bey  jedem  ftehe, 
was  er  verbrauchen  wolle.  Aber  wie  kann 
woM  bey  fo  naeotbebrlichen  Bedärfoinen  noch  aa 
freywiligeaTbon  «der  Lefleo  gedenken  ?  ond  Uber* 
hattpt  ift  diefea  imm«r  wenigibms  nur  Nebenfacbr. 
Denn  fonft  miiCste  kein  iwfleres  Staatseinkommeu 
feyn,  als  durch  das  I^to,  webhea  doch  befoP* 
den  für  die  niedern  StXnde  von  geriogar  BjBftwjt 
fo  graiidf«i4crWtth  Hoi  4nlMr  aadi  y«a  des  i**^' 
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Rq^i«ningen  iti  lMilfi.hlMi<'1>>i>ii> 
iftf  lo  wie  nun  ca  »ucb  im  PrenTci- 
ttt  Mvi  Tollte  d*hw  vielmehr  duroii- 
KVrgig  alle  CooruiDtionsftciiern  lediglich  nnchdetn 
VerhMltnifs  dei  Preifc»  der  Watren  an  jedem  Or- 
«r  tusglpichen.  Dts  würde  aÜein  ein«  gleich- 
Aitsin  Billigkeit  hcrftallffi  and  dubcy  -BOch  eh» 
fo  eiofaches  alf  Heber  wifk«ni}e<  WTittef  ca  VerMl- 
taug  Bller  Berchwerden,  tUer  voreOglichen  Ueize 
xnm  ünterfchleif  und  aller  mUhfmeii  und  küntt- 
lichen  EiorichtnoflCQ  des  HebungsgcfchKftei  wer- 
Jep.  Es  fcheinet  tucb  wirklich  ,  dafs  eben  diefe« 
JP^iAugeninerk  «t«.  ««ifen  Moimrclraa  key  des 

aloeD  K:Dricbtor|{tn  zu  Deckung  ftiner  darcli 
•  hergeftelltan  FreyheiteH  leidenden  kinküüfce 
gewefeD  ift,  und  der  d»bey  geävtritrtä  edle  Vor- 
fatz,  die  Laüt  feines  Voik;  um  ein«  baibe  MilUun 
.ja  vermiodern ,  erwirkt  ilm  thM»^fcbüa9s  Zsveig 
Vit  4is.  ihm  Ükon,  d(mh  ««bFer«  vatetfürAlicbe 
tUstilMBotn  verdldnt«  Bärgerkrooe.  Unmüi^licb 
war  ea  aberbey  To  viele«  tief  in  dieg»rzt-  Landes\er 
TsOurg  gewurzelten  uod  verjährten  Hinderniilei»  ein 
fo  zufamineogefetjU'a  und  tvAtt  SylUmcUf  Finao- 
zeo  3iii  «iojäfa.durchtuK  «erbewin  Waufitllea, 
und  Vüo. allen  bUker  HiSßvmmnw  Regein  anf 
ekmial  abzuw^icbcn.    Das  liiitte  «ie«  rriirnif-h«, 
eefübrUcbe  kefortn  werdes  isülTen.    Die  allmkh- 
liehe  lijDgegeoiß  d«ta  Gar.^;  dtr  \*!i:r  ).>firjrsfr, 
delio  lichcier  ui.ii  dauerhatder,  i4a4  «s  iiir  daJi^ 
>uch  genug,  dofs  man  fchqn  fo  mencbe  Beflemig 
.Anlit  ootl  kry  ^oeli  fefaeitikM»  Alingeln  fie  vofk 
.«er  di*  neu  R^krvni  befondera  autceichncadeji 
BiegfamkeiiUfglich  hoiT«okann,  So  lollf  wfiiat^- 
.iicli  ij  eine  KopfUeuer  der  Hanpteriata  fürdieT«{- 
r^ackscinkünfte  wefdeo,.  aber  auf  gehörige  V<1|- 
,fi«Uupg  ikcer  UnbcqieitlMUtnwift  w«cd  fi«  yfß- 
,  vortio.  Dv^nf  «ibl(»a«|i  a)  die  vonoale  fckon 
.gewefeoe  MaMaCCiCe  von  a  gr.  für  den  SchefTel 
,lBredkorn,  abec  aocb  dlefe  war  kaum  wirklich  ein- 
geüihrt,  fo  ift  fie  zo  ErlekhterUini^ d<es  gemeinen 
>»hriu)g(Ai»nd«s  und  der.  Arauiftk  l«b<m  wied^ 
.erlaüen ,  fo  iafk  daiAlM  dea^Hnu     &  BaMiWf» 
de  a«d  «Me  Sckiit«rede  in  der  FrUftutg  gleich  «cn- 
.  gebecs  find.    Doch  bleibt  das  Weizenmehl  über 
,  3opro  Cei.t  beftcuert.    3)  DerCuU'ec  ift  »it  Aufte*" 
.  bungdcr  Brenoerey,  weich«  dvin.  ^eneM^n  BiU- 
.  ser  n^r  fekl*«ktr  Waare  und  dtm  KatiTnii«!»  nur 
^flUil.pr^CkMitJ'rovifiien  ^ik^  gAiwbwoliaibeffviobta 
.  ninkncbt»,  dH  Pfnnd  von  6  gn .  «*|  i  gr.  6  pf. 
;  oder  erwan  25  pro  Cent  Aocif«  heti»Dt«r  gefeilt. 

Der  Toback  iil  in  den  Itioiglicben  Nteoerlagen 
'  B19  «in  Drittel ,  ja  die  fchJi«ffht«<i»  Sorten  über  die 
,  »lilftn  iwoblfei^r  wd  ww  dir  ftfMMk  s« a  m$ß 
der  faiMkidilUm  r«lirilMtndl'iC  w^m  U0m 

.  k»  30  und  fohltsbte  bis  50  p«»  Cent  beJegi.  5) 
,  Beyaa  W«ia  ift  die  HandluovMMCcife  d«r  KauSlrute 
.der  GWicbhek  wegen  eriantBi  UkedtMipt  aber 
£od  d^  &«(ft«^i«ai  aue  VcsdttfiiMltmq;  iflitlliek,  Ip 
dafs  dw  gnwt  AlMtiN  ^•lAu  wmr  Fnnwni»  t^f 


kMnnt  ,Bker       «ni  In  Pomnefv 

bia  80  prR  Cent  des  Wertka  aufmacht.  Eben  fo 
ift«"«  gleicher  Wrfacb  t6)  to«  FItifch  die  Scham- 
Qdd  Fr\u>daccilk  aufgehoben  «nd  die  garze  Ah^t- 
be  betrügt  etwan  5  pro  Cent,  auch?)  vom  Rier  und 
BranlweihdteToiinen  tiBdMäafsaccife,  darb  muS 
von  Mals  nnd  Sekrot  dasa  ferner  «0  kia  (o  ^ 
Cent  gegeke«  «cfdeo.  g.  Geaefa«  Landef virtna- 
üea  ,  wie  Butter,  KUk,  Graupen,  GrUtze ,  Kohl, 
find  meiOens  auf  dem  aicen  Satz  von  etwan  4  pro 
Cent  flehen  geblieben.  DjherifVairodieFurcbtJeB 
Herrn  v.  B.  vor  Vertheurung  der  Wirtbfcbaft,  znaMl 
naek  der  Lekenaaft  dee  gemeinen  NabroBgeftvN 
des  nngegrOndet,  nnd  die  Prüfung  hat  darin  iH  rIg 
Recht  gegen  ihn.  Hingegen  die  meiftea  Deiica- 
teilen  und  ausläDdifrhen  Matcriaiwatren ,  wie 
Wiidprct,  .fremde  Kapaunen  und  felblt  Eyer, 
Baum.  Rtil,  Zucker,  Syrop  find,,  doch  auch 
iidr  mkläiK,  aof  6  bis  10  erkfibet;'  wo  fie  nicht 
fcbaa  (bbeiieh  flandeo,  wiez.  B.  LacbB  nnd  Ai» 
(lern,  und  in  Abficht  nunL-Iier  Arzney w«aren,  die 
verrootblicb  durch  Verw  tiLl'elut  g  der  Apotheker- 
mit  den  Grofshandelpreifcn  übrC400  pro  Cent  be* 
lag«  war«A,  ift  apdi  fcboo  wieder  Erieicbterong 
«MfllMGtt  9)  tt  nbck  ein  allgemeinat  Auffcblag- 
oder  Uebettrags  -  Accife  eingeführt,  da  bey  be- 
tricbtÜcheo  Entrkhtur  j^tn  von  12  gr.  an  ein  Gro- 
fchep  von  Tijaltr  mttir  gtgcbin  wird,  welcheB 
denq,  freylieb  einige  Ungleiciiheit  und  E^fcbwe* 
fiW|ABi,Ke^baQBKaWBfci>s  bey  der  iür.nahmevafw 
qtiackeL  10)  Cm  geauincn  Spielkarten  nnd 
Stempelbogen  find  von  4  "aaC  6  gr.  crböhet,  wo- 
von letzteres  bey  kleineren  Rechtafaclien  leicht 
.dcdckeod  werden  machte,  ti)  endlich  ifi  zum 
Vnterbatt  der  Tobaeks-  Origade -  und  C^fT' ebreww« 
-«^kedifaten  kia  *äikrer  alimiUilicbeo  VerforgDBg 
•der  Praia  4es  Salzaa  am  einen  Pfenn^|  vom  Pfund, 
erhöhet,  welches  g'i  it  h  wohl  durch  das  ganze  Land 
330,000  Tliaier  austragen  foll.  Gegen  die  Salzfi- 
niti  zeiDrichtuDgen  io  Frank  reich ,  Neapel  und  felbft 
defn  gf^xißietMti  Tofcaoa  iti  zwar  der  Preis  noch 
}m9a>  firbr  *||eii2n«.  Aber  er  enthült  doch  einf 
Auflage  von  50  oiidLia  Gegenden,  die  den  Salx- 
werken  nahe  find ,  kil  fiber  ico  pro  Cent.  Für 
ein  fu  gemeines  Bedürfoils  nur  ,  delTeo  büufigcrer 
Verbrauch  Uberdem  der  Land wirtlifchirt  fo  oiltZr 
lieb  feyn  and  die  inL^ndifcbe  Nabrung  vermebren 
JkünoUL,  iii  diafea  touiier  fcbo9  ftbe  viel ,  «am^ 
da.  die  MrlehtQOg'der  SUskaTcbFeibnng  nach  den 
Perfonen  ohne  Kiickfcht  auF  il.r  \'Mnigen  (ie 
fall  zu  einer  Art  Kopffteuer  niacl)i ,  die  urrue  zahl- 
reiche Familien  am  bürteiton  trifft.  Uello  mt  hr 
•ift  4fo  zu  wQnfcken,  dafs  ditfe  neue  Erkbbuog 
,«)okt  etwan  gleieb  andern  durch  ceitigc  UrCicbea 
Tsranlafcteo,  die  feit  17«^  daa  Pfund  al  Im  üb  Heb 
fcbon  um  nekr  als  2  Pf.  vertbeuert  haben»  be- 
gecdig  werde.  Soiite  aber  gar,  wie  mai^  glaubt. 
Ufui  wil&ig.ß'^cB  vov  Wiederau(hebuong  der  Mabl- 
ffiti^  mItVV'ubf;i:bdiili^fakcitiU>erfcbl«gen  konnt^ 


iip  Lande  gegeii  fo,  bi^SedbMiea  aber«  w%b9ia«   ^        Tari(  ja.  4«&  iw^tutj^  dknw«udttHj| 
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wiHer  die  Abfieht  ie»  Monarch«!  noch  Ut^ber- 
fehob  briiif{B«,  <<»  wUrde  <He  dadarch  mfigliche 

Im  .b*3^        Jttwfctii'  vtND  'WcfeHNif'  lltl% 

Schrot  und  Wein,  belotiders  den  p^erinRtm  SorttVf 
«m  nttthiKfiea,  fo  wie  aadi  Ibuft  eioe  Vermi^de- 
fOM  fai  «Hcfcpo  Artik«io  allvoMis  f^lbft  mit  vergU. 
tMid«r  SiMiiMir  «4ini  m  kvffmr  Aiuglii. 
«ftvDir  ^  iAfl^»  TO*  MaHUi-iMiiek  sv  ¥crhlt«ii|P 
ies  Uoterfchleifi  und  Ii wililflUIIIH  4ar  AflttebP 
firitf  MtnügUcfa  feyo. 

•  •'• ;  •  .       .  -j 


iGH  ElKot,  and  LondOit  bfy 
«CA  Gabrildcrii  Rdbiofon:  T^e  EäMmrgkwiif 
Dt/fmfafory,  Kmtaimng  i)  fA»  mmtfOt  of 
1  PharmucMieat  Clumißry ,  a)  the  Matena  mt- 
dica ,  .j)  ^ft«  Pkttrmactvticai  Prtparations  and 
liUdicinal  CompofiHota  i  dtg'ßtd  in  a  rfgular 
Mtthod  btf  Gfatltmtm  «f  th»  Faeiäty  at  Edim* 

Diefe  neue  At^ila^e  dei  aach  in  DcatTdblMii 
IthrbeksDcteDediDburfi^ifchen  ApoHMKcrifadM^  BO* 
twfabwdet  ficb  von. allen  yorb«rg<fcti<Wf'Aaim> 
ben  JieffS  Werks,  die  tlici.'s  in  GrofibrfttaiiBler, 
theiis  in  andern  LITndern  brforgt  worden  ficid,  ib 
vortheilhaft,  dafs  fi«  einer  befoodern  Anzeige  ord 
EMltfrhhi»giilk*fr  wttrito  iiL  Dtau  tite  V«rfa(- 
fw  fcrtwmiftrht  nv  ib  Erttirtmnfftii  a»4  Zttftt. 
tac,  Aie  4er  rerftorbene  Z^mV  zu  der  1756  heraai. 
gekomacoen  Autlage  diefer  Pbamuicopoee  gemacht 
hat,  bey behalten,  fondern  auch  ttlMhe  Artikel 
glMs  MU  «aumbtitet,  die  IfaimingcB  «iaig«c 
«««•»»Mnitnniglilbhan,  Airftte  anl  Schel. 
(iekUiiftler  fiber  die  vorthciihafteOc  ßer«>:rangsirt 
vieler  galenifcben   aod    cbemiftheo  Heilmittel, 
Uber  die  ncbrere  oder  minder«  Brauchbarkeit  der- 
feJbcn  nadanteir  Produkt«  ^.KonA-rowefal,  »lg 
der  Natur,  o.  £  v.  ra  dm  ctkOrffen  Orten  efnge- 
fchaltet ,  und  bin  wd  wieder  noch  andere  nUtzli. 
cheAenderungen  gemacbc,  fo  dafs  das  Buch  noa 
shflriidi  voU^bidig»  und  iiberbao}<t  unfe  rn  Zdtea 
angeneflencr,  «Ja  irgend  eine  der  vorhergehenden 
Auflagen  deiCrfWo«  ift.    lodefTen  fo  gern  wir  den 
VerMTem  auch  dieüfca  Lob  ertheücr,  fo  nüAen 
W9r  doch  Mfietm,  d«ft  Ihre  Arbeit  be^^wcifm 
moeh  nidst  fo  vollkoMeo  tfh,  afefi«  ftyn  kUnnH 
und  fi;yn  nUfste,   u  eno  de  des  Herausgebern 
Uiniicher  Werkt*  zum  Muftt  r  fotltevorgeilelie  wer» 
den  küonen.    Du  Verzeic!  nifs  der  einfachen  Heil. 
mätfi  •«tWttft  ntmh  »ancbe  Körper,  diewohleb«. 
itm  MidtB  JnwMym  gesMilt  «r*rdni,  ab«r,  ncw 

mn  Erfahrur^en  züfo!ji;e,  fo  wenig;  wirkftm  find, 
£e  n\chi  xerdieneji  in  den  Apotht-ktfl  salben 
W«hrt  zu  werden,  und  der  AbtlchnitC  von  djB't^i^ 
c«cU«a  ZnÜMbmeoittsungen  ift »  im  Ganzen  ge- 
\f  HA  M  |r«iülfiftig  ■entk*B|jya.  .dAii. 


wir  Ihm  TÖlUgBeyfali  geben  kSn^ten ;  atich  fcheft 
ncn  die  Verfaffer  mit  mancben  wichtigen  Entd«« 
koi^[eo  der  AoiJinder,  und  vbrcHgRcA  der  D«u*i 
ftb«n«  nlditblnlfiigKcl)  bekannt  gewefen  zQ  feyof 
und  fie  haben  daher  thdis  fehlerhafte  ErklSrurgen 
von  verlbhiedenen  Dingen  gegeben,  theill  Vor» 
fcl.riften  beybebarten,  die  einer  VerbefTei^ftf  M» 
bedurft  hinten ,  und  zan  Theil  auch  fcbon  vo» 
andern  Aerzt«n  verbeffert  worden  find.  Wl» 
könnten,   wenn  wir  weitläuftig  feyn  wollten, 
diefea  Urtheil  durch  AoAibniQg  mtbrcrer  SttlMk 
t«ft«rig«n ;  wir  glauben  ■ber,^a1b  dnlge  PtyiH»' 
le  XU'  diefer  Abficbr  hinreichend  fryh  werdeai 
Wir  bilKge.i  es,  dafs  die  Vtrfaffer  der  fixen  Lnll 
ßeJrtcht,  und  diefe  FiQ/Tigkdt  an  den  Aweneymit- 
teln  gt-züblc  liaben,  alK  in  wir  woBibmi  «na,  daii« 
pe  dirUMeoniing  LuftfUttr*^  die  etns^iMidaHaM 
jener  I.uftart  zuhon  rnr,  auch  -ala  ein  Svnonym 
der  Vitriol fiufe  angeführt  haben  ,*  die  Zeiten,  da 
nun  diefe  leztc.e  Sliure  für  einen  Brftandtheil  de« 
atmofpbXrifchen  Luft  hielt  and  faft  fttr  allgeg«« 
L  intig  an fah,  find  län^ft  vorbey,  nwl  der  Van 
fallVr  des  .VBffatzce  von  der  Vitriolftiare  hk'tte  alfo 
nicht,  durch  Anführutg  jenes   Synonyms,  luf 
Unterhaltung  ein^s  al 'gemein  anerkannten  Irr- 
tkum  Gelefienheit  geben  follen.   Die  Färb«  der 
l^ren  fft  nicht  immer,  wie  hier  bebanptet  wMf 
eine  Wirkung  des  Phlogiftons  ;  denn  erOMch  ent« 
halten  oft  ganz  farblofe  Sifureo  ziemlich  viel  fblo* 
p'Oon ,  und  dann  kffoneo  anrb  andere  Stoffb  die« 
len  FiÜifigkeireti  eine  mehr  oder  weniger  dnrkle 
Farbe  tnittbeilen.     Die  tLicrifriun  SSuren  find, 
fagen  die  VerfafTcr.  einer  gänzlicher  Zerftörong, 
«lurch  Hülfe  der  Glübehitze,  ffihig;  fie  behaaptea 
ferner,    dafs  die  feaerbefttfndigen  I^uganiblze'« 
durch  die  Bearbeitarg  mit  brenubarem  Wcfcn.  zum 
Thcil  i'n  flCjchrige  Alkalien  umgeändert  werden 
könnfen  ,  ntid  Hc  fprechen  diefen  lefztern  Salzen 
die  Eigenichaft,  eine  Kryflatlengeflalt  umimIi» 
men,  giCnzlicli'ab.  Tn  den  Abftbnitt»  irM  im 
Niederfchlagurcen,  haben  fie  der  von  (Vlbft  tot 
fich  gehenden  Fällungen  nicht  gedacht,  nrid  docfa 
gehören  fie  mit  zu  den  phani.accvtifch  -  cheuü» 
fcbcB  Opcratiooeo,  da  einige  fehr  brauchbare  Prtt* 
parttedofdl  BUlftt  dserfotchen  Fäilui  g  eht^ehem 
Die  Verf.  fcheinen  auch  nicht  zu  willen,  t'hfs  der 
Schwefel  auf  den  ZIrk  wirkt,  and  fich  damit  Ter> 
einigt;   den   Kair.pfer  halten   fie  ffir  ein  fei;r 
iltebtiges  Oel,  and  glauben,  dafs  er  die  (l^  ral', 
ftl  Weldiwer  ans  Holland  verfchickc  wird  ,  dorchs 
Schmelzen  erhn.i^e ;   eine   Hcha-aprimg .   die  d^-n 
Nachricbti  n  einiger  Beobachter  ganz  widcrfpridiC* 
Die  Benedikten  woael  wiftf  b!«r  zwar  mit 
mttX\  aber  die  neoeo»  von  Buchhavt  niid  andern 
gevftcbten  Crhhrnngpn,  die  die  firbervertr«ibe»» 
de  Kraft  diefea  Mittel»  «rweifen,  find  nicht  f  • 
w^thnt;  ^uch  ift  dv*  von  Mt^tr  empfohlren,  wirK- 
IINI  vortheHh»fte«}-«M«{tBnj|^  deacftln#xriin!^rn 
Langcrfalzes  nicht  gedacht  worden ,  u.  f.  w.  D««» 
Kiuiii .  den  di«  Verfafl'er  verfcbicdcoen  Tbonart«"* 
C  es  de» 
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4tD  HyroWltaMi,  dtr  BItnkboe,  d^r  Hemodue^ 
tAj  im  TcnCdwUiifii,  dM  Perle«,  oiHi  «odero 
MbrnicUMiMi  Mittete  pmUmat  hAw,  bxttei» 
6e  för  nützHcbere  Arrneyeo ,  r.  B,  fBr  du  Hei« 

ininthochorcoD,  die  Pichurimbohne  ,  die  Rinde  der 
.weifen  Wei<le  und  der  Bitterweide,  u.  f.  w.  fp»- 
r»n  foUeo.  Die  ^^röilete  Kb»b»rber,  die  in  Back« 
•Cen  snbereitcte  Meerswlel»el,  xaA  Midcrr  ühiilw 
•Im  Producte,  fiod  Ungft  sa  d«s  «otMirücbcn 
^UmittelD  Kcxthlt  werden;  wir  waMtrn  ont 
MwTf  dttfs  He  noch  von  den  Verfaifern  aufgeführt 
^Mrdep  fioJ.  Die  Tafel  Uber  die  Menge  des  we- 
fentlichen  Oelct.  4ac  verfchiedene  Pfba^eok^^rper 
htfi»  DtQiUation  geben,  ift  febr  qnvoUftlndig ; 
sarltMNiiM  Laage  rchreiben  die  VerftSn  gleiche 
Tbeite  upgclöfchten  Kalk  und  Pottafcbe  vor  ;  die 
Salx«  lehren  fie  auf  eine  Art  pulverifiren ,  die  viel 
sn  langweilig  ift,  als  dafs  (le  zur  Nachahmung 
•mpfoblcp  werden  könute ,  a.  f.  w.  Die  PtUlai 
Imans,  dai  trinkbu •  Gold ,  and  die  Tlnttura  au- 
tiphtWic»  hüttco  vir  tocii  iu  einer  1736  g*dcucl^. 
ten  Pbarmacopo«  nicht  erwartet,  nnd  «bcB  fö 
wenig  haben  wir  vermuthet,  hier  fo  viel  Vor- 
febri&ca  zu  Bifien,  KrüutereiTigen,  Conferven, 
gwüpm,  P-     w.  za  üoden  ,  als  wir  leider  wirk- 

Heh  Mgcooffim  Üb«).  Docb  wir  bOrtf»  m 
nddn,  IM  nooh'dntgc«  vom  Lobt  der  VerfaflSer 

•nfUhren  zu  können .  Sie  haben  alle  einfache  and 
KttiikaiBaengefetztc  Arzneyen,  die  in  den  vorher- 
Aaflagd  C;ei>r  ij:id  der  Loiidner  Pliar- 

 j  ftandcn,  in  ihr  Werk  aufgeootnneo, 

„.  j^igMeb  viel  neue  Heilmictel,  z.  B,  die  Car- 
dämnt  jtrttenßs,  die  Columbowurzei,  deo  rotben 
Flogerhut,  die  Wurzel  der  Wiefenzettlofe ,  die 
flammuh  ^oxis ,  das  Gummi  Kino,  die  Rinde  der 
Q^ffrua  iturmis ,  das  isländifche  Moos,  dieigna- 
tluabobBt»  und  andere  ziemlich  geuau  befciirieben, 
qad  die  KrSfte  derfelben  kOrxlicb  b(iU«At;  &e 
iMbcn  ftner  der  fleioserBiiliMDien  Kntt  de» 
Kalkwaflerf,  und  einiger  neuerlich  entdeckten  Kl- 

Enfcbaftcn  der  peruTiatiifchf  n  Rtnde,  des  Mülin- 
iM,  des  WunderbauiDuli,  dei  Kupfers,  der 
Quaflte»  0*4  anderer  Mittel  eedacbt,  und  über- 
dlMiitioh  an  «eHUdedeBeo  Steilm  die  Regelu ,  die 
bey  der  Zabereitung  mancher  Anneyen  befol;;t 
werden  mOfTen,  fo  verbe0ert,  dafs  He  unfern  gan- 
zen Beyfall  verdienen.  In  diefeat  Betrachte  aifa 
aightn  wir  das  vor  uns  liegende  Buch  fehr  vielen 
fm/tttn  Pbarmacopoeeo  vor ,  und  baiten  uns  dfber 
fQr  vcrpflicbtet,  es  unfern  medi«iaircbcn  Leiem 
eufs  angelegentlichfte  zu  empfehlen.  —  Auf  den 
beygefüRten  Kupfertafelo  find  verfchiedene  che- 
■dfäe  Werkzeuge,  unil«  unter  andern,  auch  der, 
Awih  Hiußtus  Befcbreibgng,  in  Deutfcl  Und  fein» 
-  Wackifche  Ofen  vorgefteiit. 
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In  der  Tfaat  viele  ntltzUcbe  Wahrheiten !  Daf 
Verf.  warnt  vorzüglich  vor  dem  L^ichtfinn ,  aül 
wclcbem  manche  d«a  Fabrikwefens  unkosdiM 
die  Errichtusg  der  Fabriken  «Dtemehmeo ;  seiM^ 
iritviel  Vwficht  dibej  adttkic  ^*y\  wie  wenig 
xumixtm  fAedeUi  tnmc«  dBrte.  welche  oh« 
ne  die  erforderUchen  »—f »tifcfaeo  Kenntniffe  von 
der  Sache  felbft  zu  befitzen,  FabrikgebeimniÄ» 
und  Handgriffe  aanz  abgefehen  20  habep  claolittf 
und  .belege  die»  fein«  Behniiptiiiige»  nttBcUt» 
rang,  i^fcer  dm  Manep  ^Ir  si^  t«m'  «ffc 
ihm  QbereinfiimiDcn ,  wenn  er  an  mebrern  Sti^ 
Uo  feiner  Schrift,  befooders  aber  S.  5.  und  S. fOO» 
903.  ganz  allgemein  behauptet:  Dafa  in  deo  kai* 
ferlicben  Staaten  Jteinem  Fabricanteo  ansfritlit»  ■ 
fende  Privilagia  ttber  (ein  Fabricat  auf  gewlffl 
Zeit,  io  den  pceafinfeheo  Staaten  aber  dergleichen 
jedem  Fabricantaa  anf  ao  Jahre  verftattet  würden. 
Sollten  diejenigen ,  von  denen  in  beiden  Staaten 
diefes  abbXngt ,  nicht  aus  Erfahrung  wÜleo,  dafli 
alle  folche  allgemeine  Gmndf^'tze  in  der  AnwSfr 
dong  tafeiiwteloe  FClie  Ccb  doccfaaus  nach  den  jedet> 
teallgtflii  Mivahifel .  nad'Loeal.  UniHtndea  ricbtea 
müiTen,  wenn  nicht  entweder  das  Land,  oder  di» 
Fabriken,  und  oft  beide,  erbeblicben  Schadeq 
leiden  follen? 

Damit  unicr«  Lefer  wUTeo,  worUber  fle  Belebt 
rung  in  dieier  Schrift  finden,  fo  folgt  hier  dee 
Verzeicbniis  der  darinn  abgehandelten  GegerAan. 
de:  Tarnt,  Jgiiuobtr,  Stkujspuhftr ,  EjßgbratitH, 
Tli'  hijch.Qar»,  Salptitr ,  Baumwolle  aus  Hanf 
unä  fla(ks,  Ntapaktamfck-Gtib,  BkywHfs, 
gnttjatz  mu  GlaMktrfalz  t  Kolkt  Lackt,  Karmin 
PkMfkir^  BraMM&hm.  Gr§»,  SalmitK,  Btriintr. 
Mm,  Altana  StAUnuat  AiAang  vom  JSunobir, 
Btrlmtrblau  und  Salmiak.    Der  praktifcbe  Theil 
i(i,  nach  der  Vorrede,   aus  Venoiailnng  dee 
Werkes  von  Demacby,  und  noi  einige  ftgfg. 
tütnie  dM  vorbergebeoden  Tbeike  mA»  n  «fV 
IXutem ,  bqrgefBgt.  Der  Verf.  anmtf  AOi,  dk 
mtht/tliß  imStandtfind  zu  trfmdtu,  natk  Vor^ 
fckrift»»  XU  arbeiten,  filbfl  natk  den  /einigen;  hoß 
aber  doek  Fabrikanten  durch  diej'e  Schrat  Geltgem* 
htit  zugtbtn,  fehUr  xu  befftrn,  oder  natk  btjht 
rerMttkodt  xn  arkiUtn,   Wo  er  nicht  völlig  dent* 
lieb  oeifbriebm  liak.  wltt  er  •atfebnid^t  feyn. 
wtUammth  zm        äb  Wtudt  gebundtnjtnd. 
Die  hier  abgehandelten  Gegen/lündr  find:  JZinHOm 
btr,  BerÜHerhlan .  Salmiak,  S  t^netjaix,  Lathfar* 
btn,  Pkotpkor,  Mignefia,  Sckeidtmaßtr,  Galmty,  ' 
Eßgirmm,  KocklaUt  SitgeUaek»  fmurkaüigt  Ge> 
fä^tt.  Der  VerMbrsei^  viele  Knmtnlft  und  gU' 
te  Anwendung  der  Scbeidekonft ,  and  iß  vorzüg* 
lieb  wegen  feiner  aufricbti^en  Angabe  delTeit,  wo 
nachfolgende  Erfahrung 
tjget  hdMOt  SO  lAb«)i» 
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1* '  ' iWrks^jtiJwTWT' 

1  Ät.  pAJUi-e^ »  bey  rteutinger  dem  jiingern  :  Pre- 
mgt§n  0tr  demärief  dfs  k.  Pofttus  dtnPki- 
'      kmfu^  von  Sf»  Cc^P.  t^atir^  Diak.  an.  der 

•  |Jie  T.avKttrfckt  OriginalitSt,  iit  dw  Rwenfent 
J^r^  des  erOen  Bandes  <  A.L.Z.  J^SA  if,  J-)  /o  bf- 
•IHnait,  aU  rkhcig  i  angegeben  Kalb  MmR^  »uch 
^  Mta  Baiid^bia.auC  dra  )üek|fka»  Tne« 
würde  überftUfBg  fcyn ,  all«  Um  Vfirtügt  jtpA  fÄ> 
ler  n»ch  einmal  namenUich  auizuzähieo,  die  am 
ScUufie  de*  Werkes  eixn  To  fichtbar  find ,  als  fie  es 
Im  AKboge  waren.  Nadi  der  Methode,  der  Vf. 
bey  diefek*  Atbvt  gewiMt  hat  ,  würde  ea  ihm  «che 
fchwer  ocworden  feyn.  (Utt  diefes.  letzten  noch  3 
eben  f'o  Aarke  Bände  zu  liefwn  ,  aber  jtr  ^heint  das 
Uniichicklicbe  in  der  übertriebfneo  /l^deHaung  ui^ 
«taflung  des  F«m(l«n  sutn|4Xcl)<lcsi  fe)bft 
f  rfahk  ta  haben.  Wenigftens  erhalten  jvir  üb«r 
die  20  letzten  Vrrfe  des  spoCloHfchen  Briefes  nur  19 
|'red}£tcn,  da  öch  die  5  erften  Verfe  xu  ig  Texten 
ojtt&tcn.AreckenlanieD,  vod  jpMU)  ^crjct  woU, 
jBchffr.  Li  Mcr  sind  da  ivdit  «bficlrtlidi  jauHn  in  d^ 
En,je  zieht.  So  wird  i.  B.  der  ^Jte  Vers  (  Pennich 
wollte  u.  f.  w.  )  ganz  kurz  .behandelt ;  ob  ficb 
gleich  über  das  ^'art  Difm  yon  der  Verbindlichkeit 
aisfali  ohne  .Gmnd  tsk  ontemel^mcn;  über  ^ek  yon 
der  SeMU^e.'  ii]?er  ^^•lät  ▼(»  dem  Guten  imd 
Fehlerhaften  in  den  menfchlichpn  EritfchliefsungeB 
eben  Ib  viel  Richtige^,  Schönes  .und  Lehrreiches 
ineigenen  Voiträgen  hlitte  lagen  iaSen,  als  (S.  :gi. 
fn^  >  übn^jiv  S^oit  GtH/mitmr  ( V.  9  )  von 
den  und  dcflen  verftihledeneii  Arten  geiagc  wird.' 

Wirklich  find  jn  der  gegenwärtigen  Sammlung 
verfchiedene  InterelTante  und  lum  Theil  feltene  Ma* 
trricn  abgehf|MMt(z.  E*  von  den  Pflichten  desclicilU. 
liehen  Abtn,  vom  £ilelfiiioe  der  chriOL  Liebe,  vofn. 
Schreiben  und  Vorfchreiben : )  aber  jmchreie  prakÜ* 
fche  Wahrheiten,  die  fich  auf  das  unArswungende 
WS  der  Uein^  l^piAel  herleiten  lieSen,  wurden 
»Jailefciit  nttr  ile»#*fen  üben^angen,  jveit  die  5  ep- 
{[en  Predigten  (  fäinmtiich  über  den  6ten  Vers^  den 
jlaum  durch  manche  übertiaiTjge  Wiederholungen 
aHtulehr  bffchränkt  ^latten.  —  Hfd^  SdMO, 

J,U     iZiiZ'  Dritttr  ßawä. 


dafs  Hr.  L.  gewohnt |ft,4n  feinen  Vo'trrigen 
./ar.das  Hera»  ala  (är  den  Veriland  aUireieQ,: 
.«MUl.  .findet  audi  in  diefem  Werke  Akkt 
wo  aus  der  dem  Vf.  eigerer  Fülle  alles  wie  ein 
Jitrom  daher  flie&t,  und  den  LeCnf  ^ft  gewaitfam 
dahin  reifet,  ohne  dafs  dabey  an  eine  gründliche 
ye^legmig  tu  do^eo  w«r«.  ickw  ^  erft»  Pro. 
.4igt  glAc  pehr  als  BgM^emht  vrhim  ßOiwM 
von  Wörtern,  durch  den  man  ohne  Aufhaken  mit  forc- 
getrieben  wird,  die  richtige  Au^'aiTung  der  zum 
Grunde  liegendenfiegriffemerkUfh  erfchwerC  JHü 
Mkiumd»  Skli^H»  Albft  leicht  in  Gefrhr  kömmt; 
•  neben  dmn  ZMe.  4ir  ftlnen  beflimmtrn  Wahrheit 
vorbevgeführt  ^u  werden ,  wird  phne  unfer  Erin- 
nern liegreiflich  feyn.  StöCst  man  n^n  aber  -nndi 
.wieder  auf  fo  manche  licht  -  und  kraftvolle  SMIe» 
auf  die  Iructttbarflen  N^ahrheken  in  einer  unver- 
bellerUchen  Sprache;  fo  Icami  man  jfreylich  dei^ 
Wunfeh  nicht  wohl  unterdrücken,  dafs  doch  fo  ein 
beliebter  SchriftAelkr  das  'mmrr  leiden  möchte,  wM 
er  fo  leicht  IcÜlen  kann .  da&  er  fonderlich  feipie  g». 
wohnlichen  hättn  und  kurut»  ReviTionen  lieber  c«*. 
tig  uni  l  otlßämäig  genug  unternäme,  und  die  ihm 
fehr  höulig  gegebenen  heil&men  und  freimdfrhtft. 
liehen  U'inke  bey  jeder  neuer»)  Arbeit  l>e^  lie* 
nützte.  Geldvllve  dns     waA  von  wem  IbÜte  mm 
das  eher  erwarten ,  als  von  einem  Manne der  ea 
(S.  464  und  474)  unter  die  wtchtigilen  Pflit^ken 
dea  evang.  Lehrers  zühlt«  „die  ihm  angezeigten Feii- 
ler  jBöglichft  zu  beffcnij,  und  firii^m  Vpctnwe  alle 
mligliclitGraBditcMEffft,)Mriialt^ekindVd 
meiiheit  zugeben  ?"  — fo  könnteer  alsdesn  bey  feines 
Arbeiten  auf  allgemeineren  BeyCiH  und  ausgebreitete 
re  gute  \l  irkun^  lieber  rechneti.   Auch  Kieinigkeite« 
üehn  diefiffCiemeinnütaigkeit  oft  mehr  im  Wege,  als 
oer  Vt  vMcidic  glauben  möchte.    Uahin  rechnet 
Ree.  unter  ander»  den  viebnal  entbehrlichen  Ge- 
Jirauch  fremder  Wörter  (fchenant,  Situation,  Mo* 
jVient,  Discret,  rfprafentiren  u.  f.  f. .)  nnddiemtndi« 
liul  bis  ins  Ekelhafte  fbrtgefetztenWortfplele.  SeM 
in  der  Oiidung  zufammengefetzter  A^sd^ücke,  (öllte 
lieh  Hr.  I..  etivas  mehr  einfchränken ;  da  geivifil 
njdit  jedem  2LuhÖrer  and  Lefer  das  allzi^gewagte 
tmmfivirfiMmr,An  AMt/tl^ ,  die  AnfickhäHttug 
und  ähnliche  neugeli±afrne  Worter  gefallen  werdan. 
Dafs  znweilen  auch  etwas  aus  der  ichweiz  erifchea 
;i|undartmto>ifc(/fMMMff»fti  '  ' 


Dlgitized  by  Google 


>ni  ALL«rI>fTB|tAT9f.o-niTUll&  ^ 

dn  fUrfyrach  ft.  Fürfprcchcr.                     m-  etevntiiche  Gefchkhte  der  MilchgefiUte  M^{t  tfith 

dient  weniger,  gerügt  zit  werden.  —  von  dem  Afeilio  «i,  vor  deflen  Zeiten  nichts  be« 

Wer  es  weifs,  4ä»  in  iwfem  Tagen  blote  Phi"  AiiMBtt%¥m  denrelbenift  g^agc  worden,  obgleich 

Chrttenthum  auch  in  Sporen^  forhanden 


lefophie  und  onverdorbenes 
gepriefenen  Predigtrammlungen  alt  Synonyma  gel- 
'ttn,  wer  c^3B  Gute  »mit  den  nöthigen  Einfchränkun-' 
''igta  zO  Cchätun  weir&  ,  daj  Hn.  L.  Predigtim  vor  To 
vMCB  udern  chrilUichen  Kanzeireden  auszeichnet. 


(die  am  vielleicht  in  jedio&rDMEOie  imi/xn  kooata, 
•hne  den  geringften  WMarqiroCB  bcTihmeii  zu  da^ 

fen ,  oder  die  bey  den  beließen  Begriffen  von  den 
eigenen  Lehren  des  ChrHlenthums  doch  das  Herz 
kalt  und  unbewegt  lalTen, }  der  wird  es  um  To  mehr 
'Mauren,  difii  dn  Mann*  wie  Lavater»  dadurch, 
•dtaA  er  von  den  wfcderti^lten  Verficheningen  feiner 
•  Uhiofriedenheit  mit  Geh  Telbf^  und  feiner  Arbeit, 
'  doch  den  Beweis  allzulange  fchuldig  bleibt  >  nicht 
«nur  firfnen  Gedern 'immer  neue  Gdf^jenhtitcn  gicbt. 
-ihnallzutief  herabzuwürdigen,  fondern  auch  leine 
^Vahren  Freunde  In  die  Verlegenheit  fetzt,  das  zu 
!  feiner  Eatfchuldigimv  fchon  tthttäft  gedachte  und 
■  gefagte  nicht  ohne  fiihlbaren  Unw  illen  nothmls  den- 
kenund  fagen  Tuk^i  inen.  liine^uteDofisvonMifs- 
trauen  gegen  lieh  felbft,  würde -wohi  von  jeher  das 
lekhtew  Mittel '  gewefen  feyri  ,  den  Minn  vor 
eilen  de»,  VöffMpär&n  zu  fiebern von  wekhen  er 
•Utenr  fo  enqififidlich  gelitten  hat,  dnd  leerni  die  gt* 
rjBlwärtige  Krifis  nicht  7\i  feiner  BeiTernng  wirict, 
.vielleicht  bis  an  fein  Linde  wird  zvi  leiden  haben, 
wodurch  aber  unendlich  viel  Gutes  gehindert  wird, 
dasfonfl  für  du  wahre  Chrifienthum  von  feinem  ed- 
len wsnuen  Herzen  und  von  feinen  unläogbar  gro* 
Iken  Rednertalenten  to  hoffen  gewefen  würr.  Wem 
CS  glücken  möchte,  Lavatem  das  begreiflich  zu  ma- 
dien,  der  hätte  iur  ihn  mehr  gethan,  und  mehr  ge- 
wonnen« ttlefdn  fchmeichelhafcefter  Fanegyriker 
•der  ftto  Ucterlter  ^tcer  je  gewlonen  wImL 

jiRZENErQBLABRTHElT, 


garefr  mMbam 
S.  s6k 

Unter  andern ,  was  in  dieftr  Schrift  enthalten  \% 
wird  -uch  durch  die  Verfuche  des  Hn.  Prof.  Me- 
ckelc  dasjenige  beßätiget,  was  uns  vorher  Hr.  Cruik- 
fhankh  und  ohnlänglt  Ilr.  Prof.  Haai'e  aus  eignen 
Verfudien  über  die  Verbreitung  der  Ijmphatifchen 
Gefiifse  brt  in  die  Haut  vorgrleget  haben.  DerVer- 
fafler  ift  ein  Schuler  dc^  Hrn.  IV.  M.rjrpf  in  Hille. 
Nachdem  er  eine  kurze  Gcl'cliichtc  der  1\  n  ph.  Gefl- 
ße  vorausgelchickct,  bnurtheilet  er  ^lo  m iierlichft 

ßachtt-n  Entdeckungen  über  diefeibcn  und  ver- 
rC  dmnit  einige  Anmerkungen  über  ihren  Zu- 
flinimmhang  mit  dem  Syftem  der  Blutgef^fse.  IJer 
erft  Theil  enthfSIc  die  Gefchichte  der  l.ymph.  Gcf-i- 
fe.  Er  rechnet  zu  di' fem  5)ll'ni  die  ;vli!rl'('.efä5c 
der  Gedärme,  den  Bnillkanal  und  alle  eig'  ntlich  fo 
denannten  Lympbgeßifse,  die  gemeiniglich  n  it  den 
&iriftim  ucftcodea  Ikiifai  TciteiKlea  iia^  Die- 


en  find ,  da(s  Erafidratus  und  Hip- 
pocrates  verfchiedene  Gefafse  angenommen  ,  davon 
eini|{e  Bhir,  andere  eine  miichartige  1  curhtigkeit 
in  lieh  ejuhicUen;  indem  Meorchea  bat  Jie  zueift 
Tulpios  gewiefcn.  Den  BruAkanal  hat  Cuflach  fchon 
4n  P^Mden  nftteft,  in  dM  menCcbUdien  Körper  ift 
er 'aber  Vadiher  voth  Holling,  Horn  nnd  PcqveC 
gefunden  und  befchrioben  worden.  Die  Lymphge» 
ßfse  hat  nach  einigen  Joliv  zuerft  im  Jahr  16501, 
nach  ai)dem  Rudbeck  und  Bartholin  entdecket.  Die 
Geüäik^  der  Lymphdriifen»  wobey  dieMeynun- 
gen»  vorzüglich  der  n^oeften  Zergfiederer,  aoge- 
"fUhret  und  unterruchct  worden  find,  endiget  den 
erllen  Theil.  5er  zweyte  Theil  betriff  dasjenige, 
was  vgn  dorn  Nutzen  and  Zufami^vTihange  des 
Lyijtpbiyftem^  iteft  dem  Syflcm  der  Biut^efifse  nach 
den  neueRen  Bemerbingcn  mit  Gewifsheic  cu'glan« 
bfn  ift.  Erfler  Abfcl.nitc  Uber  die  Anfaugiingir  ie 
'  gefchiefiet  fo wöKl  in  den  iufs^HlMi  ata  lAninflen  Thil> 
len  de«  Kdrper«  und  iil  der  Anfang  aller  Ernähning 
und  Wachsthum  animaU{icher  Theile.  Vor  den  Zei- 
ten des  AfeltiusglaubteMn^  dafli  die  .\nfaugangii 
dem  und  <]icd8rmin  von  den  filutadei»  ra^ 

'richtet  wiif^e,'"bl«  tHtfer  zeigte,  dafk  man  fie  den 
Mllchgefäfsen  zuiu'clireiben  habe;  mrl.herhat  man 
diefes  Gelchafte  der  Natur  unter  die  Olutadem, 
Milchgefafte  und  eigentlid»  fo  genannten  Lymphge- 
fiUse gethettet.  und  dieierMeynung  find  Kaan,  Boer- 
tm9t;  MMKfHeftfeh  Mcdtd  und  Haller  treu 
gebogen.,  weil  man  nur  die  Stämme  der  Lyniph. 
geftfte  kiinnte  und  in  verfcliiedeneo  Gattungen  der 
Thicrptlaruen,  in  welchen  doch  das  AnfaMgungsge- 
fchäftegefchlehet,  keine  dergleichen  GefeSe  gefun- 
den hatte,  belbiideis  da  man  überzeugt  war,  dafii 
die  Eintinigung  auch  in  Theilen  Aatt  f;inde,  wo  bii 
dahin  keine  LymiAgefüfse  waren  gezeigt  worllen; 
a.  B.  in  dem  Gehirn,  dem  Rippen leJ I .  BaBchfcU 
und  derHiur.    Nunmehr  werden  vericlnedene  Ver- 
fuche des  Hrn.  Meckel  befchrieben,   durch  welche 
derldbc  mit  Qutckfilber  bis  in  die  Gcfüi'se  der  Haue 
felbft  dngedrurtgen  Ift.    Im  Winter  des  sn  Ende 
gehcnrini  Jahr  -s  17S+  glückte  es  ihm  bey  Anful- 
lung  eines  I.ymphgefrifses  einen  Hiutplexmr.  an  der 
Wade  des  Eufsos  anzufüllen,  und  diefes  Stück  Haut 
zeigt  deutlich,  dafs  die  Lrmphgeflifte  lieh  bis  in. 
die  liane  erftred^.  Zu  ABlang  des  Jahres  1786I« 
glückte  es  ihm  wieder  an  einer  »iel  kUineni  StcUe 
des  Fufses  in  der  Gegend  des  innern  Knöchds'die»- 
fe  Gfhife  dur.-h  Oiieckliiber  iichtbar  zu  maehen; 
auch  fahe  er,  d  ifs  bey  einem  ähnlichen  Verfuche  am 
Arme  die  Haut  fchwärzlkh  wurde.   Aus  diefen  Vm  • 
fuchen  des  Hm.  Prof.  Meckel  fewohl ,  llf  «is  dem, 
was  fchon  Hr.  Criukfhankh  und  Haefc  über  diefe 
r  '  UiTie  getcririeben  ,  und  durcl»  VeriuChe  er!äati>rt 
lifeben,  fcheint  ein  Beweis  genommen  werben  zu 
könn^'n,  difa  ein-rig  und  alfein  die  Lymph;;.  f^.g, 
•ofiMtgeft         VerJiaiBiai»  aber  des  üruiikanal« 


Ly  Goc)gt5 


.Md'dttfte.'All^S'V  wohin  fich  ile  LymphgeftTse 
-AiM^  tfH»jy»-      finrfsc  Fiächf  der  anCtajjenden 
-Hiut ,  dtt  eSM&fiwJiKWt»  mit  weicher  eine  nicht 
jgeringe  Menfje  FeuchtJ^ketten  durch  die  Haut  ein- 
.aelbgen  werden .  komien  doch  v¥ohl  noch  einigen 
Zweifel  erregen,  ob  nicht  die  in  der  Haat  befindji- 
«hen  Blutadern  an  der  AnÜMsung  (kn  grofisten  Axh 
.Üiol  habend  Aus  einigen  VcrTuchcn ,  wo  die  Din- 
te  und  Filrberrothe  tu»  den  Schlagadern  in  die 
iynpbgefiißwiibÄ'gef  angen ,  fchJiefct  der  X'erfafler, 
«b&  dir  ftinern  UM  LjOphfchJagadern  wirklich  mit 
^  «igtntUch  Xo.2«"mMLjn^e^lC5«n  anaOo; 
nofimi,  diefe  ^  tarn  Thafl  lieh  WahrAteintidier 
Weife  wieder  in  Blutadern  erdigen.    Die  Lymphe 
iconunt  aUb  nidiC  nur  aus  den  tUeioen  Lynphfchiag» 
«dam-  io  dffc  <teMJ<chcn  Ly  mpbgc6i^  aiihiolc«  foih 
dem  £c  kaM  aucb  dordi  diefie  auf  fTWÜMll 
Schlagadern  angefogm  werden.   Vermöge  «Heftr 
an«ftomofiF  der  anfügenden  Geßfse  mit  den  Blut- 
adern ift  ea  möglich ,  dafs  bey  alten  Leuten .  wo  die 
Dtüft»  Vmftupft  find,  ein  niilchartigerSaft  aus  den 
Gedfffmenln  liU^  f?!nrn-!i  rn  des  Gekröfts  itberffdier» 
Eine  feine  Lymphlctilagader  giebt  vorher,  eh*  lie 
fich  endiget,  noch  feiner«  Seitt-ngefaffe  ib  ,  welche 
des  IfiaSta  Nahrungsiffc  zu  iedem  1  heile  »nfuh- 
fcn  9  aadÜMT  verbindet  tie  fich  mit  einem  anfimsai* 
dtn  LympbftefaC»,  welches  , die  weniger  feine  und 
imcb  einen  neuen  Kreislauf  zu  varbefienide  Lyin* 
phe  in  das  Syfcefn  der  BUitgeßiise  wieder  zurück- 
briigC  ifint  Anmerkung,  welche  die2^gliederer, 
Qiiidw  En^run^sgeiinSfte  der  Natur  noch  mehr 
»usxufpähen  ,  Tf  cr.i  i  •^•^  .  ■■  "  cf  mehreni  VerAlchen 
anrehen  mufsO    Durch  diei'e  Anüugung  des  tyes 
entftehetdas  an imalilche Leben  und  die  anziehenden 
GefilAcdier  Admrhaut  bringe  von  der  Gebälirmutcer 
•loc  atfCfeiwdarla  Lymphe  und  nachher  «inen  mitch* 
artigen Tnft  zu  der  Frucht.    In  dem  lueyten  Ab- 
fchnitc  fuchetderVf.dieMeynung,  dal*  die  Lymph- 
gcQ&e  «näTflllt  den  Blutadern  in  den  Urüfen  ana- 
fiomafiffai»  «wm  B^würa  vnd  Mafcagnt  aezweir 
fcit  haben,  aof  iiwni  MuenVcrfttche  des  ffiti. Me- 
ckel zu  beweifen,  worinnen  das  QuerkHlber ,  ohne 
den  pcringflen  gewal(famen* Druck  und  ohne  diege- 
lingite  £ztrava&tion  dabcy bemerken  zu  laSen,  in 
dieiUutadnn  tibergegangen*'  (Könnte  nicht  blofii 
der  eigentliche  Druck  und  die  Schwere  des  Quackfii« 
bers  während  des  Verfnches  bcy  derDurchflechtung 
fo  feiner  und  zarten  GefoDse  Irgend  einen  widernitiirli- 
vhen  Uebeigsng  In  die  B^tader  ein  mahl  verurfachet 
haben  ?  fi^  einer  der  vortreflichfttn  AnCuilungen 
fiowohl  d«-r  GfkrÖsdriifen  als  Lymphdriifen  an- 
derer  Theile  Iahen  wir  doch  nicht,  o^fs  das  Queck- 
fifter  nur  im  geringden  in  eine  Blutader  über- 
ttngen  war.)  .  Die  Lymptv?t^^^>sa  nelunen  «dfo  aus 
allen  innem  und  äufsern  Huhlen  de«  Körpers  ihren 
geroeinfchafilichen  Anfang,  gehen  he; nach  in  die 
Rexns  oder  Drüfen,    aus  \\»clchpn  dann  andere 
Stitmoi«  cntweder  in  die  Blutadern,  oder  grofüten- 
theUs  in  dan  ADlchbehaker  des  Braftkanals  fich  en* 
digca.   AnfiMndcni  HMOomofircn  nfdi  didAe  mir 


den  BIntgeföfsen  und  die  LymphficlilagadetB  'verbin- 
den fich  unmittelbai;  entweder  mit  den  Stümmei\ 
oder  Zweigen  der.  Lymphgefa&e,  oder  verlüngera 
äch  in  folchc  Venen  (  durch  welche  Vcrbindun|^ 
der  zu  der  Emlihnin£  des  >  Körpers  beftimm-^ 
te  Safe  verfeinert  und  zu  feinem  Endzweck  ge* 
ichickt  gemacht  wird.  In  dem  dritten  Abfchnitt« 
wird  aus  Vcrfiicben  gezeigt  dafs  die  LymphgeGlGw, 
der  Lungen  auf  der  Überflüche  Plexus  bilden.  we!>' 
che  fo,  wie  die  Plexus  in  der  Haut  und  verfchiede- 
nen  Membrane  der  Ein{:eweide  die  Stelle  der  Drtifen 
vertreten .  und.  auf  die  BevbciCHng.  und  Verfeine- 
rung der  Lymphe  abzielen. 

Die  Schrift  il^  !f  fenswilrdii^ ;  fie  zeigt  Bele&a-' 
beitin  den  alten  und  neuellen  Schriften,  die  hierher  ge> 
hören,  und  BeobachtungSgeiH  in  den  gemachten 
Vcrfuchen;  undix>bfiletch  diefe  vpndem  Hrn.  ProC^ 
Meckel. geo|?cht  find. Hiid  diefem  zu  nicht  geringen 
Ruhme  gereichen ;  fo  verdient  doch  der  Verf.  da- 
rum Lob,  dafs  er  den  von  feinem  Lehrer  ihm  zu  fei- 
ner Probefchrift  gegebenen  Stoff  gut  benutzet  und 
diefir  Atatcrie  cur  chic  den  Lefw  miieihaheude}  and 
die  Auf'nerkflunkeit  erregende  Art  vorgetragen  hat» 
Nur  Icünnen  wir  dem  Vorgebendes  Verf.  nichtgliu- 
ben.  dafs  Hr.rProf.  Hafe,  alip  einmal  {,ka/pes  pag. 
59.)  m  Ifane  gewefen.  des  Hrn.  Prof.  Meckels  HauN 
Präparat  von  der  Wade  des  FuCses  mit  Lymphge- 
nfsen  zu  GeCchte  bekommen  (pag.  65.)  oder  wohl 
gar  Anwendung  davon  gemacht  habe,  (tarn  inftg' 
nem  txttuU  optraat  navatms,  fNW*  jp.)  oiuMi 
in  feiner  Schrift  davon  etwas  gemeldet  iu  liabea* 
Herr  Lindner  hntte  belTer  gefhan,  wenn  er  die  U  ett- 
ei£arung  diefer  beiden  Gelehrten  gar   nicht  be> 

rührt  Utte»  mitH  0ptrßm  «aircas. 

...  f 

GESCHICHTE. 

GÖTTiNOBN.  bey  J.  C.  Dietericl) :  Genealogifck  . 
kißorifchet  Ujebvch  für  die  fugend  zur  Ä>««/. 
m/s  der  Enrop  uJ.ktn  Reginten,  il:rer  H/üf/w. 
und  Länder,  ly-r,  212S.  8.  (,i6gT,) 

Ein  wirklich  nach  einem  guten  Plane  eatworfine^ 
fiir  die  Jugend  im  leihren  V^nde  brtuchbaret 
oucA»  weil  es  überaus  nützliche  Kenntr.ifTe  auf  eine 
eben  Co  nützliche  Art  mittheilt  und  mehr  noch  gei, 
währt,  als  es  nach  dem  biofsen  Titel  zu  verfprerhcn 
fcheint.  Der  Vf.  hat  nicht  allem  die  Wftorifchen 
und  ftenealogifchen,  fondem  audh  mtt  dfefen  diq 
liöthigert  ftatiftifchen  Kenntnifle  in  deuifclben  zuvec 
einigen  gewufst.  Nicht  etwa  allein  auf  Unterhalt 
tung,  fondmi  aufu  ahren  Unterricht  bedacht,  belehre 
erüe  von  der  üefchichtc ,  der  Familie,  den  Lau- 
dem  der  itztlebenden  eiiröpnifchen  Häufer  anf  eine 
Art,  diifs  fein  Unterricht  nh  erRer  U.itmidit  nic'h« 
allein  voUkorainciie  Befriedigung  geben,  fondem 
a\«ch  ftarkeh  Reitz  narii  noch  au.^gebrelteccrer  Be> 
leliruor  cmcdnn  hro6;  Der -Vf.  verbinde  m.t 
KufTelStundUdikeit  und  aeigt  durchaus  Bekannt- 
schaft mit  den  brttn  md  unUka  SctatUtcn  in  die- 
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fihn  ^acKe.  Wer  es  wrift  ,  wif  hrilfam  der  Uater- 
ficht  in  diefen  Kenntniffen  für  die  auffproffendc  Ju- 
gend fcy,  wie  fehr  es  bisher  an  einem  eigentlichen 
lUluibucbe  und  I^ritMcn  ßv  di«relbe  gtfthitt  ha« 
ie,  der  wird  dem  VC  hcnKdien  Dmk  wiflen»  dafs 
ir-fichdem  Celchäfte.  dieftm  Bedürfnifle  abzuhrlfen, 
Öfttertogen  habe.  Et  ß'ebt  in  diefen»  Lefebuche 
tote  und  mit  Rückficht  auf  Teinen  eigentlichen  Knd- 
SyedoudwiiiMiMiKtfatiBte  Kenmiufle  ▼on^dn  Uaufc^ 
Abt  fMI^  vni  den  «Im  JemILIrtnKriftr», 

l|«rT9flJ&hefi  Kaiferin ,  der  Könige  von  Grofsbrittan- 
llien,  Pteaften,  Frankreich,  Spanien,  Portugali, 
Sicilien,  Sardinien,  Schweden,  üännemark,  Polen, 
«tid  der  Churftitftiiii  zb  Sschfcn  päd  P^UbafeniK 
tnrMlHgen  M'-Mir,  Mhtrdif  bfMM  ^MÜmlAa' 
ftr  in  fein  LcfHmCh  «ufgtnommen  hat»  dn|n  aber 
äil^  den  Wunfcb,  dais  er ,  unCrer  dctttfdwn  Jugend 
«iaa  Mk»»  M  cta^  TW^  JMiie  «Pitt  Unmt> 


Hcht  über  alle  EHir(l(tthl'u(^  DeotfcManit  «ösltli. 
Aen  möge.  V'^on  jedem  Httft  liu  er  atM  fawil^ 
gifche  Tabelle  iM^gefiigC  99  fmllg^  dl»  MM 
des  Vf.  getrefenau  feyn  rdMliK,  «Inen  eigentitcheo 
geographlfcnen  Unterricht  i*  diefem  Lefebuche  er- 
theilen  211  wollen,  fo  verfchaHt  er  <1och  dar  Jagend 
einen  VorthetI  mit  demfrlb^n,  den  ihr  aUa  Geogr»> 
phiaen  nicht  geben,  —  dais  Ce  die  oft  fehraeHMtt» 
itmmd  in  den  gew<ihiUicli»  Qtofuafhiina  chni^ 
Arimut  abgeh!ii«Ml»iiri4iMler  JaSef  fbute  antfr 
einem  Blicke  7vifammengeftellt  übeifehen  und  vom 
dem  An&lie,  der  BelchsH^anheit.  der  Gröläe  und 
Bevölkerung  eines  jeden  T.andes  mit  einemmaJe  uni- 
lerrichter  werdet!  kabn.  Wi«  thm  aUI»  Mkte  wviajL 
wenn  wir  jcAfi  ttlMr,  jedtn^BRMMt  '«wMM 


der  ihm  onteiMiMBaJiimtf  • 


■a    r » 


III  Ht    I  I 


•  * 


t  l  T$j  n  Alt  J  S  C?rt  ff  A'C  Hit  I  C  ITT  E  N. 


Steluhition,  rf^r  Qtfeiijckaft  Hattti/i'rfci 


'.  durch  eineKabi- 

■ttSteluUition  .  !>fr  Mrjrnji^aji  nuimj<'ffchtndtr  Frtunäl 

km  ßf'li"  bcV.cnnr  {{nnacht ,  dtts  er  der  OefclUchaft  in  «v- 
MrgKc^citnCrrgcnd  dw  Stadt <«  ifo»  {wiM  JaA«  ond 
die(c*  dtm  lnft»tui  ichcn'>«n  wolle.  .  .  1  • 


 ■  ,  .     n«r  Kammerherr  Aun.  Nnmhißf, 

her  Ober-  RoppMcrz-und  Fabnkeninundtni  in  den  Herzog- 
drikoMra  Sehlanrig  und  Holftcm ,  i(t  zum  Jlmtnumm  6b*r 
iHt  Atmttr  FUh  md  Mmutfk  araaBB«  imin. 

Der  bidierig«  anfearordentliche  ProreRbr  dtrPhilorophi« 
«u  K.ie!.  Hr.  ^7».  Gt.  /figgtrt .  h«  die  erbetene  gnädige 
Xntl»fl"unt;  ftifter  p^poAt «üHcrm  7?<ltn  Aptil  rrhaUcn,  und 
jrt  bireitt ,  als  ^-JgtiU  ätr  HtnfrJlUäU  »m  kaif.  M»f*  »u  P*- 
Unharg  ,  wirklich  dahin  »bgegaiigv.i. 

Hr.  Kriegsrath  Fritdr.  /ftlh.  Eifk^U  ia  Ma0l^ur{> 
i(t  zum  KmimMirdirtcior  otu  dir  Kritgif  tmä  DamMutm- 
ttmtKtr  dafctbft  befördert  wcfdca.  "  ' 

EHMNiiitufiujrtji  Von  4«  ^•»»''"iniirchen  Aktjemic 
fl«r  \Viir*nfcVi  jft»n  r«  'Erfurt  (In*  rfie  Herren  ^«h.  Hitrru. 
A  'ir  .(/■f  ,  ():  ^ramtrnr.nn  zu  Lilienihal  bty  Dieroea,  Abt 
Aw//  DfK-.ua,  uiul  O.  (Jü«.  <r<».  Krl-t:iU,  »u  Berlin  , i^eA. 
'{>an.  Tifiut,  Prof.  der  Phyfik  zu  Wittenber«  uad  doh, 
Gto.  Ebirt,  ProfcfTordcT  MtthenutiliebuMlarelM,  ZQ  Mit- 
IIMmp  jvotnat;  ^^^^^ 

AiMPaMiicaa  Scnxnm.  •  fMtUm»i*  /»tra  >«  Euan. 
gOimm  §»*mir.  Ilejetenja  H  Jtl.  III.  JO  4-  Jje- 
Ibm  Titel  hat  Hr.  GeneraKupcrintcndent  Tinmamm  va  Wtt- 
*  t,  al»  Öektn  feiner  Fek5iltlt,  drev  Proereffliiien  mit 
Zahlen  abdi^id^a  tolTen,  die  lieh  vorzütUeh 


Erkllrung  in  den  Münden  aller  Liebhaber  der  Pxegefe  dt* 
N.  T.  tleyin  Gcfprilch  dt«  Nicodemit«  mit  Otrifto  if)  °  er 
jroa  dtr  ^twöhnlichc«  Mcyvung  der  SchtifterkUrtr  abct- 
«icaa .  und  aeijtt  eoa  d^ti»  taialllU  de»  Ce&iticka .  «Utt 
Wicödeoius  Auii'cMdA  ftliar  dca  ll«(fia>  und  des  Cillck. 


daa  mm  «va  zu  cnmten  V*beJ  von  Chritto  bttcMl 
Una  dlln|f  dlafa  ^Hnu^  mdR  nn{l&cklicfa,  «rtt  idi 


der  srd^ta  lltal  daa  OefpiMta  tu 
drehet  und  — — ^—        •  * 


If'illt-'terg  ,  bty  Cliarifius  •  Di!".),  (^inorum  alhornm 
mttatlut  tcK/oi;!!  /ii/pmc^um  d  i.t'i'  ifi.it  curat  rtpunat  tt 
navm  fifitnt ,  quein  Praelide  (^.'/i.  itatlfr.  Lcanh*rdt,  U. 
et  l'.  V.  C.  [>l»  gudll  di»atM:i*  deiciiuit  CV.;  r  '.  Har.  üjwt, 

Sch.»  iiz'.JiKKü  •  1  kuringui.   1787-    '5  S.  4    1U.  Le*m. 

lijiJi  bo  .liuibi  ia  dieler  Abliaiuilunj  verlVIuedene  X'crla- 
cTic,  die  er  in  der  Abficht  tnKeftellt  iiat ,  um  die  Brauch- 
barkeit einiger,  zur  Prüfung  der  mitSley,  oder  aiic  an» 
dcrn  MetalUa,  durch  Zufiall  oder  mit  Voriaa,  vfraiMcli- 
ten  Weine  vorgefcUUgentn ,  FliilÜigkeiten,  und  anderer 
tfMnwirkendcn  Miifel  wevn  aa'battinuMa.  und  fo  die 
MeyhMKgen.  die  die'  SdnidSMiAHtdber  «afb  Sache  gc 
hegt  haben ,'  zu  beft&iigyn  oder  au  berichtig««.  It  baamft, 
deit  die  eigendich  fogeacnQte  Weinatebe  oft  Mltf  WfVMkt 
t»  fokken  Ptüfunjteu  fey ,  'dafa  man  üch  von  dtr  Natur  da« 
lä  einem  Weine.  911$  dem  durch  diele  FlOfTigkeit  ein  rchwan> 
bravnts,  uder  gtdnriches  Pulver  niedereer:hia*en  wurde, 
aufgetöuten  Menlle)  durch  ein  Stuckcheä  gtett  poHite» 
Eifen  oder  Zink,  oder  durch  «mig«  Troyfcn/eiae  Vitriol, 
reute  oder  beilineibltultuge  ,'fiberM«^|^  Ittna*,  d«r«  mm 
aber  auch  ni^eilcn  au»  den  \  eianJüruntea,  die  die  CioU. 
tpfcltinkjcnr  und  andere  Rtagentien  in  dem  Weine  hervor- 
bringen, einen  Qchern  Sch'.u'i  juf  «3  e  inehiii»  oc'tr  mJiidc- 
re  Reinigkeit  de»  Wcini,  und  »ut  die  BcLIiartjnheit  de, 
.dariint  aufftclöUen  Meultea  zu  utaclK'ii  be-cciuigt  icy,  u. 
f.  w  —  Die  Ertalirunj^en ,  «ut  w.:;-li>.n  J;r  V<ii.  dicke 
und  andere  i^Bhd«fjljpniogen  het^eucc,  verdieoca  u>  dar . 
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L  i  t  '  e  R  A  T  u'r  •  Z 'E  I  T  U  N  G 

V       •  Mittvrocfas,  den  45t«»  Julius  1787.  "1 


JtECarSaELJHRtßEIT, 

l  SÄlzbvm*  in  der  Hof»  und  academirchen  Baclf 

Handlung:  Dr  Ji^nitate  citri,  tj.nßcuiaris  quam 
ffgularis  ätJ<}riationnrn  pars  vofterior  —  a  /*. 
l   .  BtMd.  Oberhau/er.  Opus  polihumum,  una  cum 
annrxa  brevibiographüia  «uciotis.  tjfifi,  440  S> 

AUklK  «wi  -Elnrichtutg  diifes  Buches  find  ans 
dem  «rften  oiaMe  hif^güch  bekannt.  Auch 

in  dem  vorließenJen  Tweyien  find  üiier  die  Artikel: 
GeCing,  horae  ainonicae,  Kleff-,  Seelforge,  geiftJi- 
che  PEründen,  Gebrauch  und  iMif«.brauch  kirchlicher 
Iii  n  k  ü  täte,  Verkflaüfk  der  fleiiUicheo  und  weküdie» 
Mücht  bey  Ehe-Hfnrfernwn  vn6  Difpenfttioneiw 
•ach  vau  ti-fy^rt,  viele  hüljrifrhc  BeJqv'  aus  der  k, 
Schrift,  den  Kirchenvütwo  iindCürinHeii,  in  der  be* 
kannten  üffiMier,  |NliGHi4  u^d  anpaifend  durch  cintn- 
jäet  «ibmincngedifgtB.  Kod  durch  ZwifcteaQta» 
■ies  VerC  in  eine  gtwim  Ordnung  gebradtt.  Die 
^rey  letitern  Materien  fchtinen  uberall  am  bfflen 
.£«'athen  zu  Ce^n..  Bey  der  letzten  iind  aiKh  die  neu> 
«rcaöllreichircheR  Verordnungen,  desgleichen  VN* 
Ichiedrne  Formeln  pSplUicfaer  UifpenCitjonen  bcyge> 
•bracht.    ÜagfS^n  kommen  in  der  Miterie  de  koris  ca. 
tu^eis  allerhand  iullige  Siächtlchfii  über  merkwiir» 
idiflt  VorfiUJe  an»  der  heil  Geichichte  in  jeder S(ud- 
«IT,  ■Ii8..i4  über  die  Stunde,  wo  die  erften 
MenTchcn  aus  dem  Paradiefe  vertrieben  ivordeii  Giid. 
—  Wir  fetaen  den  Schlafs  des  Werkes  hiehcr: 
•fllMut  aUqtattäo  fitperi ,  ut  —  non  alit  aut  f.wts 
m0tmnat0t{ourdoUs,  quamqui-.-  iudifioji^/tO' 
MM  9»kfiM  mimßerio  ntctjfarii  fimtf  wi  ht  tarn- 
/uttis  proitntibus  trcleßaf.ids  ali  nurtantttr!  —  Hat 
•regBia  fadie  Jticctdere  pojjit,  ut,  tx^unetit  mifftrum 
ßifnäiir.  qu'bns  tanti  gregts  otiojorum Jacerdetum 
pltrumaHt  alwHtur,  vtteres  aUatuais  äUaris  W^mlo 
■ptTjuaderentur.  —    l)a  dicfet  Band  crft  nada  dem 
^ode  des  V  t  heraufgekommen  ift,  fo  findet  man 
^jff  eiae  kurze  Bioj^raphie  delfelben,  nebft  einem 
IffntklMliGl  Mbct  Schriften  beygefugt.    P.  Bea. 
Oberhaufer  war  nemlich  zu  Waitienkirchen  in  OLer- 
ofh-eicfa  im  J.  1719  geboren,  laudierte  xu  Salzburg, 
iagolfiadt  ui\d  Hita,  t!«t  im  J.  X740.  in  den  Binf- 
diktiner- Orden,  ward  bald  darauf  b.Rfchce  üoccof 
SM  Salxbure,  und  ebendarelbft  ProfelTor  (kr  Riilolb- 


phle,  kam  nachher  als  ProfelTorder  Theologie,  def 
Kircheniechts  und  der  KirchcMefchichce  an  das  b» 
fchöfliche  Seiitinarium  ta  StnsBitrg  in  Kirnten,  end^ 
lieh  als  Prof.  des  kanonifchen  Rcclus  nach  Fulda, 
Durch  feine  freymUthige  Üellreitung  vieler  ulcra- 
inontaiiifcher  Grundfatzc  und  eifrige  Vertbddigung 
eines  Pet,  de  Marcs,  v.  Efpen,  Gibert  u.  9.  20g  er 
fich  mehrere  Feinde  7.u.  Er  mufste  auch  fein  Lehrr 
amt  niederlegen.  Sein  Nachfol/irr  Beck  griff  eincq 
/feiner  Lleblingsräizevon  dtm  tViprunge  dm  Rectal 
der  Kirche,  über  im'pedimenta  mariimoni!  dHmeo* 
tia,  7tf  difponiren  an,  und  O.  gerit  th  dadurch  in  de« 
bekannten  langwierigen  und  heftigen  Streit.  Im./, 
1776  wurde  er  tum  Ssliburgifchen  gei.lüchen  Rat^ 
«rnannt.  Er  Harb  am  20  Äprü  ij^»  in  ^VSsSi 
^dur*  feimi  Alteiff. 

TECHNOLOG  IE.    •  '  ' 

•  •  • 

.  Gä-rriNGSN,   bey  Vandenh/ick:  Einleitung  zw 
Tuknologü  —  miß  BiytrSgm  zur  Kuuflgg. 
Jtkichtt,  von  ff  oh.  Beckmann.    Dritte  vert>efr 
£erte  und  vermehrte  Auäai».  MicciiurK» 
pfatafei  X787.  577  &  fr  (i  Rchln)  . 

^  Die  ertte  und  «MJM  Auflage  diefi>f  iiiitztkties 
Werk«  erfdiicnai  S777  und  1780,  Jiegen  alfo  jen, 
feh»  (f«i  Anfimge«  der  Allg.  Ut.  Zeit.  Dennocli 
zeigen  wir  um  fdoM*  Gemeinnützigkeit  willen! 
fowohl  den  Inhalt  des  Werkes,  «J«  «uch  den 
Ccdchtspunkt,  daraus  d«r  Verf.  «•  «ngerehe« 
haben  will,  und  auch  dasieni;»e  an,  was  MeAsfllH 
ge  vor  den  vorherigen  voraus  hat. 

Iii  Vorrede  xur  erden  Ausgabe  erklärt  Cdi 
der  Vf.  Uber  den  Zweck  feines  Werkes  ganz  be« 
ftimmt,  indem  er  feinen  I^fem  etnfi:här?f  dafs 
Technologie  keine  ausübende  Handwerker  und  Kiinft, 
Jcr  blUea,  nur  Theorie,  nicht  Praxis  der  Hand, 
werter  u.  C  f.  f.eben  kann  ;  dafs  fein  U'crk  zu  Vor- 
lefungen  beftni  uc  fey,  wo  das  darinn  fehlend« 
praktifche  theils  mündlich  erklärt,  theils  «e^eiot 
ü.  f.  w.  werde,  VerrnnthÜcli  wird  der  VT  auch 
noch  bey  dieien  Vorlefun^en  feinen  ZuhÖif^neri 
fchjrfen ,  dals  aller  wörtlicher  Unterricht«  Wwaer 
au.ch  mit  V  orzeigungvon  Zeichnungen,  MaSSJ 
Modellen  u.  dfii;  verbilllden  ift,  immernoch  fehr 
mai^elbau,  "««wto  lur  junjre 
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Wenn  tr  nicht  mit  thäctg«r  und  mefsrm^ligpr  OefTch- 
tifam  der  Wcrl^ftiltte  ^oA  /Ubeiwn  feljjil  verbun. 
4fii  werden  kann.  Deaii  einem  fo  rrbhniPn'Tech* 
flOlomi,  wie  Hr.  Hofr.  Btckmann,  ulrJ  gewifs 
Ar  FaH  mehnnalen  vorgekommen  üfti,  wo  die 
»uf  Univ«rfitäten  gehörtet  o(c  kaum  halb  verdaate, 
TechnoJone  tod  Kimeraliften  suwreilen  felir  ver- 
keimt hl  «erVoransretzung,  man  wifle  fchon  Alles, 
an;^fwf?ndet  wurde  anHatt  Anldrnng  daher  2U  neh- 
men, wie  und  was  man  von  dfin  Praktiker  roch 
Ell  ei  fahren  l,3be,  ehe  man  — ■  niciiC  ü'lbi^  aioeitei^, 
«las  verlangt  vom  Kameiaüften  niemaiMi  —  nur  über 
den  Arbeiter  und  die  ^rbdc  rieiitig  unheilen  kann. 
tJnd  eher  nicht ,  :i  1s  dann,  Tuurtheilen,  das  ver- 
langt der  {Tcringfle  Handwerker  mit  Hecht  von  dem 
trften  Ki  i  traliften.  Ree.  gehört  nicht  iw  den  am 
SdkluiTe  der  Vorrede  erwähnten  Leuten,  die  Techp.olo- 
fl^inff  niverGtäcen  zu  lehren  für  uunutz  halten  ;  er 
wSk.  dies  für  fehr  nützlich  und  kennt  Beweiic  von  dem 
Nntaen  Tolcher  Vorträge.  Aber  durchaas  nur  unter 
der  Bedingung  erkennt  er  denfelben  an,  dafs 
SAm-  Zuhörern  ciui^eprä'jjt  werde,  wie  weit  die 
Tbeode  reiche,  w.A  dafs  fic,  im  Falle  der  Aut- 
Sbmqg  oder  des  Urtheüeiis  darüber »  ilire  Ü^eimti- 
fiftni  Ibwitailft*  jeder  in  fidnem  FacJie,  dordi 
gcdctiithe  berichtigen  mSfin,  und  nur  dino  crß 
filkben  trauen  dürfen. 

■  Die  von  dem  Vert,  nach  cioer  allgemeinen Ein- 
leitunft  abgehandelten  technologifchen  GegenfUinde 
find  in  32  Abfchnitten  folgend-.' :  ^of/i7<ftfr^^', 
Slrump/urirktn,  Hutmachen,  ff'oUfäröen,  Bier- 
und  Eß^brauem,  ßraiHweinbrtttusH ,  Stärkema' 
chtn,  OeifchLi^tn,  S-ifrUdtn,  IFachiblekhrn, 
Tabacktjjünutn,  Gerbtrt^  in  4  UnteraiHheilunger, 
Kalk.  uf^GSifAmneii,  Zuge'.breniun,  TVpfirimfl. 
PJnftnbrtnnerey ,  Porzellaniunfi ,  GläsmaektrhtBß, 
Spie^tljiitfserty ,  T^cerfckwtten ,  Kohlnbriuntn, 
Potajck  -,  Salz  -,  SjlpftiT  -.  >>'«i-/.rr  -  Sitani.  Sclti/fs- 

Man  fieSt  e$  dioicm  Vi-r/cictmiiie  an,  dafs  der 
Ver£,  wie  er  in  der  Vorrede  lagt»  fioiiche  tediDolo» 
£ifche  Gegenftände  gewählt,  xa  denen  er  feint 
Zuhörer  fuhren  korin:e.  Aber  wie  kommt*,  dafs 
9  die  Eifinbtreümg  mit  ihrer.  Folge»  ganz  über 
^mgrn  hat.  deren  Kenntnifs  to  wichtig»  und  dazu 
am  Harze  doch  Geiegenbeit  iSt  'i  Jndecxweytenund 
dritten  AuHige  hat  der  VerC  die  Zahl  der  Ablchnit- 
te  ivvar  nicht  vermerrt,  a!. er  den  hihalt  derfcIKcn 
Immer  mehr  berichtiget  ,  befonders  auf  die  «'ic- 
fchichte  der  Erfindung,  Verbeflerung  u.  f.  f.  der 
■ciffen  Gegenßände  vielen Fleifs  verwendet;  auch 
am  Bide  jedes  Abfcbotttes  die  von  folchem  hnn- 
llebiden  vorzügücbften  Eüch»r  anjrrrcif.t.  Die  in 
der  Einleitung  vorkomjD  r-de  n.UUr!ich'e  Ordnung 
der  Handtcierki  und  Kunße  hat  uns  nicht  ii)  faiilich 
«ad  leidiC  zu  äberOehen  gefchieHen,  als  die  fyile- 
nntiftll  nach  den  )  Niturreichen  geordnete,  die 
bey  Jirobfons  tecbnologifchfn  Wörterbuche  zum 
Grunde  gtlcgt  worden.  Unter  mchrern  in  Ho.  Btdh 
YtanxäaiA  votkoauacndca  flaneoniinj^cM^ 


-ift  Rcir.  befooders  dais  Wort:  Bäehfu'Jthmd 

Sefsllen,  mit  dem  er  keinen  Begriff  verbinden  \ 
13  von  ailen.  die  ain  Fe^fergewehre  arbeiun. 
An  BlickJenjcHäfttr  \n  jjedachceni  \  er/eichniTc  vo». 
kommt:  So  vermuthet  liec.  dafaxier  Vf.  unter  dem 
Büthftnfchmidt  den  Büchfemnacher  verAanden  In» 
be.  Da  nun  auch  in  ot^edacbtem  Jacobfonfchen 
Verseiclmife  der  ra  einer  Gewehrfabrik  gehörigen 
Arbeit  der  .■^nfatz  A.  III.  c.  fAr  nnricluii^  in  der 
BenennunfT  un  i  ver  .vcrrer.  in  der  Ordnung  ift;  fo 
n  int  Kcc.  fiiefe  Vtrüniafliing  dazu,  über  diefen 
GegeuHand  beftimmte  und  xuverläffige  Erläuterun- 
gen t  zum  <jefanucli«  für  die»  welche  folche  be- 
nntxen  wollen  >  ta  geben.  Die  Rohrfchmtdt  find 
die  erften  Arbeiter  am  Feucrgewehre.  Sie  fchmie* 
den  die  flchre  Laufe,  aus  den  im  Eifenhainmer 
gt  ich  niedf  :t  n  Ilühreiffnft3b«»n,  entweder  unter  einem 
diiu  cingerichtitt.i  lljinmer.oder  mit  Handhammem. 
Uann  geben  die  Bohrer  den  Rohren  das  richtige  Ca- 
llber,  und 'die  RohrTchleifer  .rchleifen  folche  äuGser- 
lieh  bis  zur  oehori^en  EifenHärke  ab;  beii!es  auf 
W8ilVrwerk«.n.  Die  BUthfeKmachtr  verfchrauben 
die  Rohre  zum  ProbefchuOe,  und  macbäni  Cblene 
Inwendig  und  auswendig,  mitUamlarbeic,  imai»' 
fdilften  fertig;  machen  die  SchtfiiRrdatu,  fowi« 
aucli  dif/irofsern  und  kleinem  Stücke  Aes  Defchlags 
oder  der  Garnitur:  U«d  diete  alle,  Rohrverfchrau« 
her ,  Schlafs  •  und  Gamiturmacher  werden  unterdcMI 
Worte:  üüchfenmacher ,  Tcrllanden.  Hierzu  kon^ 
men  noch  die  L^J/lock  -  und  BajonHmatkir  mtd 
Sthlti/ir,w*khe  derWalferwerke  bedürfen  und  aufser 
denBüchfenmnchcrn  lind.  Dann  bekommt  das  alle;, 
was  jene  genvicht  haben,  nt-brt  dem  Schalu  -Ire, 
der  ScliUlfttr,  wckher  ein  Games  daran«  macht.  Die 
sur  Verfchönerung  des  Gewehres  dionendeo  Arbrf- 
ter,  Scktturgltr*  Foknr»  Stuhtr,  GravturM,  ge> 
hören  ebenfalb  iiieher.'  Zulmt  geht  das  Feuerge» 
wehr  noch  durch  die  H  iadc  eines  Ar'  ^ircrs,  Hern 
man  fäil  auf  jeder  tabrrk  einen  andern  N«men  bcy» 
legt ;  der  allem ,  was  jeder  vorhercehende  Arbeiter 
▼otriteB  haben  kön*  r«- .  nbhilft  oder  abhellen  lüsfc 
Dazu  bnmdit  man  di^^  LhlckteftenBachfenmadn; 

Noch  will  Ree.  eine  ihm  beym  Durchlefen  ein- 
gefallene Bemerkung  hej-fugen.  S.  459.  leitet  der 
Verf.  das  Schleimanfetzen  manches  ächieispulveif 
Im  Gewdire  von  der  ungleichen  Mifdnmg  drrMa^ 
fe  des  Pulvers  her.  Ree.  glaubt  durch  Erfahrung 
belehrt  zu  leyn ,  dafs  die  Urfache  davou  vielmehr 
in  der  mehrern  oder  wenigem  Reinigkeic  des  Salpe- 
ters und  auch  des  Schwewis  zu  fuchen  fej.  Der 
ebcndtifelbll  angefüihrte  Verfuch  dei  churhanttöv»- 
rifchen  Artilleiieobriilen  von  Trew  pa&t  gfm  ge- 
nau 7.1  letzterer  Erklärurgsart  Dlefer  hefs  aas 
Füll  fr  tH  ftkr  du'ite  'lonnen  p.icktn,  j.-.  ."  ..VVi 

mtt  flark  geietmU»  und  aiaunttm  Fapi/re  bekitbtn, 
ganz  im  gefckmolztnn  Pich  tiutunktn ,  darattf  mit 
SatUtiammui  mmmMku  und  noek  dMmai  t»  Pick 
cAtfmilHr»  miä  tUsdtan  'Im  im  Qräbm  irr  ffßmg 
Miui»rg  imttr  ^ajfir  kmkn»  Natk  29  Ta^^cn 


t 
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famd  otfH  d$9  Pubm  iß  ätn  Tohu»  ganz  trocken, 
und  r.icht  »ur  tättftrHUimmrt ,  Jamdiru  fo  gutfiär- 
kir,  als  dasjem^f,  tMS  Hilter  atefir  Ztit  gfwStm- 

Uchtr  fft'ij'f  m  Magazinen  verioalivt  f^t-r^/en  iv^r. 
"jiifbSK  Erfolg  konnte  nicht  anders  (vyn.  Wahr- 
fdielnlidl  Intte  Hr.  v.  Trew  fo  gefchtorsen:  Je 
mehr  man  die  äiifsere  Luft  abhalten  kann  in  die 
tulvertoHne.T  za  wirken,  je  beflcr  muft  fich  daf 
Julver  halten.    Und  der  Weg,  <Jcu  er  einfchlug, 
Wir  Cebr  zwtckmäfsig ;  ob  aber  aUgemein  brauch- 
.bar,  das  ift  dne  andre  Frage.  Sollte  indel^en  nicht 
4n  btße  aas  diefem  V'erfurh?  in  7iph  ..de  Refultat 
idiefes  feyn,  dals  man  fuciite  das  Ueutlia  derWur- 
leJ anzugreifen »  und  die Urfachcn ,  warum  dieLiitc 
/o  fehr  ia  das  Fulver  wiiktt  d^fsdiefes  mit  der  Zeit 
umgearbeitet  wtrdea  rnnft ,  dadnrdi  tu  hrisen ,  dab 
man  Salpeter  wii  Schxvefel  noch  mehr ,  als  leither, 
feinigte?    l'reylich  wurde  dann  das  Pulv.r  theu- 
tcr;  doch  kSme  es  auf  Verfuche  an ,  um  zu  erfah» 
ren,  wdidm  nriv  kofietc*  ob  die  Umarbeitung 
aes  PulTcr*s«f  iUnerZät,  oder  die  Fertigung  def- 
felben  aus  reineren  ßeftandthcilen,  oder  die  Auffee- 
waihnuig  delffibea  nach  der  |Vletbode  des  Hrot  von 

.  dit  Eiffs  und  Stahls ,  ftir  Stahhrt/tittr»  Aus 
^01  Schwedifchen  überüem  voa  Dr.  QG.GrÖ' 
mag»  «787-  93    B-  (^ff-) 

Ein  Aiiszug  dcflen,  was  in  Siven  I^'nmans  Ge- 
fchtchte  des  tifens,  über  diefe  GejjenRiinde  vor- 
J&omnu.  DerUeberretzer  b«  in  fo  ferne  demScahN 
jroritrr,  dem  das  Hininanfche  Werk  zu  .koQbaroder 
»ugelehrtr.  y  mf  rhfp,  den  VoTtheil verfchaffr,  das» 
was  ihm  daxiun  am  iitcereflanteften  iftt  um  einen 
geringen  Preis  h^bc»  7u  kü.inen.  Aach  ill  die  Vor- 
rede ztt  diefer  Schrift  v.  J.  l/iHi  aif;>  ein  Jnhr  frü« 
hn-  datirc,  als  die  Georgifche  Uebeif^tzun^  von 
"TRuima  is  \VerkV.  Es  wird  '■.  jinco  Prakiikcr  ^^ercu- 
en,  das»  was  Rinman  über  Iii ien- and  Stahl- |>oii- 
tur  lagt ,  gelefen  zu  haben ,  da  es  deutliche  Kenn- 
«eidua  der  eigenca  Keontnifs  imd  £r£ifanuig  Jiat. 
Dir  UebcrC  hat  aus  Kimnans  Werke  das  nacn  rd« 
-aer  Meynung  hi-hcr  gehörige  yü'iinnwngfzo^en. 
£r  finge  mit  dt»  K'nnztichtn  da  Ueßm  tsißm  und 
Stahls  zu  polbr$m  Arktittn  an.  gent  zmn  ftiltH, 
fckltifm ,  jcheurtn,  fhftirtn,  PalinaitUltt  und  Polir- 
ma/ckiHgu  fort,  und  fchliefst  mit  den  StaMfp'ugeln. 
^  diefer  Anzeige  des  Inhalrs  fugen  wir  noch  eini- 
ge Bemerkungen.  Bt'y  den  fo  ganz  allgemeinen 
£nt(cJ>eidungen  über  tifenpiite  S.  lo.  u.  ti.  Das 


Mit: 


ßsirh't 


Eljen  von  DanntmoraiJtJtjlfT,  zirher 
als  irgemJ  f in  andres.  Rüjsuuid,  iVoyiorgfn,  Sy:U 
min  »mJ  Anuriea  bri»qen  nur  wtuhts  Etjen  ii'rur. 
fh»  äua/thf  Etjtm  ifl  notlibr Uckig,  4a$  frasizSfi' 
fikg'kßäbHtekig.  EngUmd macht fitfstvUieilsJjprS^ 
des  EiJen  u.  f.  w,  Dabey  mnjs  dem.  Ketn\tT  das 
Sprichwort  einfalien :  Jeder  Krämer  lobt  /eine  \V'aa< 
IC»  Womda»?  1a-^Hmä  Süd  ^tUkofti^ 


Olonez  und  die  aas  den  Orenbtirg  u.  a,  Gegenden 
(ebr  vtf fchieden ;  eben  fo  verfchicden  wird  das  El- 
fen feyn»  von  Spaniern  belehren  uns  Dillon  un«!  Bow- 
Ics,  wie  v?riV'4ieclcn  das  darinn  erzeugte  liiTn.  fey; 
von  Deutjiiiünd  fehen  wir  täglich,  welch  eineiviin- 
nigfältigkelt  von  Eifen»  (und  darunter  vieles,  das 
nicht  nur  nicht  rothbruchig  ift,  Ibndemauch  dem 
Ton  Dannemor«  nicht  wetdtt»)  diefea  grofte  I-snd 
hervorbringt;  von  Frankreich  wilTen  wir  aus  du 
Coudray  u.  o.  tvie  fehr  das  Eifen  in  Forcz  ur.d  in 
Foix  vcrfchieden  ift:  Und  in  den  übrigen  fo  kurz 
abgeurthelten  liifenländern  wird  die  Verfchiedeu- 
heit  des£i(2na  eben  diefelbe  ftyn,  «fe  am  der  Na* 
tur  diefe«  MctaUei  folgt 

Von  der  S.  20.  und  2  3-  erwähnten  Verfahntngs- 
ort  be^m  FtiUnhürttn  eritniert  lieh  Ree.  eine  viel 
genauere  mehr  unterrichtende  Befcbreibung  in  Jars 
metailurg.  Refaen  gelefen  zu  haben.  Uer  Pünktlich» 
keit,  womit  man  hiesinn  In  England  verfthrt,  ift 
gewifs  vieles  von  der  Güte  der  enri  Fcilrn  711711- 
fchreiben.  DieS.  48.  befcliricbene  Art ,  den  Schmir- 
gel zu Jthlämmn,  ift  fehr  gut}  wttfde  Ge  von  allen 
Stahlpollrern  gekörig  gebraucht,  fo  wSrdeihreAr« 
beit  mit  wenigerer  Mühe  in  kürzerer  Zelt  viel  v»ü- 
kommen«  I- r,-rilit  ri,  DiCü  Rinmr.n  jus  Erfihrung 
gefchrieben,  lieht  man  daraus»  dafs  er  die  Haupt- 
&die  der  PoHrar  in  du  gradwdfe  und  vollkom- 
men reine  Ausfchmir^cln  fetzt ,  wo  dann  die  Poür- 
mittel  leicht  genug  de.i  Cjlanz  geben ;  anflatt  dafil 
andere  die  Sache  eiu/ig  in  den  CÜainmittetn  fur- 
che»» und  dazu  wohl  gar  ge£ihrliche  und  doch  un« 
n&tzc  Gifte  u.  dgl»  eir^pfehlen. 

SCHOENE  iriSSE  NSCH  Af  TEN. 

MaxAoa«  undLtmia,  beyBeer:  Dir  Schlot' 
tnmk,  i'm  tA^fyM  m  drei/  AtJzügen,  äm 
Thrfo  [.efsingg^  ttg^knit  von  Dr,  £d^Mm 

124  S.  8. 

Noch  immer  lA  der  Cavaeeppi  nicht  erfchienen» 
der  den  fehlenden  Fufs  an  diefer  unvollendeten  Bild- 
pfaile  fo  anietzen  könnte»  dais  man  keinen  Unter- 
fchied  bemeritte.  Die  A.  L.Z.  hat  bereits  einen  mia- 

liingt-nfn  Verluch,  diefes  Stück  iii  erg-lnzen,  ange- 
zeigt, der  zu  Regensb'jrjT  1785  htiBU$karn,  uriil, 
gedruckten  Nachrichten  7  t.io!^e,  den  Hi\  ton  R''dt 
zu  Karlsruhe  zum  Verfaifer  hat.  Unter  den  l'reis- 
iKirken  des  Mannheimer  Theaters  vom  Jjiir  lyjjö 
war  auch  eine  Vollendung  des  Sclil.iftrunks ,  die 
aber  in  der  Vorftellung ,  u  ie  der  i  iiesterkalender 
S.  194  vcrfichert,  äufeerll  misfall'.'n  haben  foU.  '  Hn 
E.-tJ^'f'  hat  die  fe.'iltiirjen  neun  Scenen,  deren  In- 
halt UjTitig  aber  noch  ftibit  a;ip.e;ieben,  richtiger 
und  heiler  dialogtrt,  als  Hr.  von  Heck,  aber  Lepngt 
GeiA  lebr :  khr  in  diefen  Scenen,  und  dies  Süüt  in 
der  Ver^leicimitg  mit  den  votteergetUBden  defto 
mehr  aut,  da  bey  diefer  Art  voo  Stücken  auf 
Lebhaftigkeit,  Witx,  und  Laune  des  Dialoge  alle« 
ankömmt;  Am  inelJleA  rnnfi  man  fidi  wundern. 


Digitized  by  Google 


A.t,t  JVLIUS  X787. 


^Kh  Ä*r  Vt  r/ir  gilt  geiiatitik  hat,  pvr  ßcgen  den 
Wr)^- .  den  A  ;^N^  gegeben  r  von  dem  Scblaftmnk 
wirklich  noch  üebrauch  zu  m«ch«i.  Noch  ift  tlfo 
der  Autfpruch  der  allgtmeini»  dtutjchin  Bihlioffuk 
lüchc  widerlegt,  den  der  V^f.  alsMotro  vorangefeUt 
hst:  ,tW\T  entbehren  durch  diefen  Mangel  eines  der 
^bellen komifchen Stücke  iinfrer  Buhne,  das  £cfaw«r^ 
^Uch  jemand  ganz  in  Lfßings  Geffte  »u  ▼oUenden 
Staiid,.'  fcyn  möchte!''  Lf[ß»S  würde  feine 
Btdieiicen  nicht  hibtn  fpafsvogtln  ur.d  alle  Hagel 
fkgtn  Uflen.    Auch  würde  bey  ihm  jintnn  nicht  S. 

Sdie  Pofle  mit  der  Perücke  getrieben  haben.  Das 
mmermädchni'  wände  S.  109  fdiwnrtich  bey  ihm 


gefügt 


n -il  lieber  d!'»  Zun^fe  int 


Htrzen,  als  da»  Htrz  aui  aerZtuige  gcirsien! 
KÜSTRIN-,  V-ey  Trewitlfcfl:  Th'  r  ''  und lAteht' 

ßnMf  tiftt  kalb  u>akrt,  kaiä  iraickuttGfJchick- 
tt.^S—  14  S.  fl.  C6gr.) 

Edtimuth  «igt  ein  gewiflVrSun;::TM.  nfeh ,  Na- 
mens Emfl,  thfils,  tndi'ni  er  übt-r  der  \  erfoi^unjj 
ciOM  Riiiitjrr«,  «ler  einer  ihm  fremden  l*erfiin  etwas 
entwandt»  üielbft  etneWümdenMp&ngc,  thciU  indem 
er ,  als  ihm  <Mii  MMdm  nMrm  wird ,  In  dm  Krieg 
geht,  und  Geh  d%  fo  tapfrr  hält.  da['s  er  die  linke 
Hand  verliert.  Lrichtßnm  btwti^^  .Vinane ,  ir.Jrm 
iie  ihren  edlen  Liebhaber  v-iT^ilst,  lieh  mit  eir  in 
ftfalf^hten Menfcheu  verrpricht,  es  bereut,  uadlich 
mit  dem  Torigen  Uebhuber  wieder  attsföhac 
Unwillig  wird  der  Lefer  um  deßo  mehr  übirr  ihren 
,Leicbifmn,  da  er  vorher  gar  nicht  angelnindigt  iß, 
fondem  auf  eininal  überrafcht.  Man  verargt  es 
4iKer  &aßtn  ftkr,  d«ft  er  leichtgläubig  genug  iß. 

SBCr  folchen  Perfon  fo  Weht  wieder  tu  verzeihen, 
er  vi  >ravIidMR  »m  in  £tide,  dal«  ür»  nk 


Ihm  verhrirathet,  es  ihm  In  der  liebt  Übe  zuvoi 
SU  chun  gefucht,  aber  es  ift  fehr  zu  beforgen, 
"Eraß  auch  In  der  Ehe  Gelegenheit  gehabt  habf, 

dcr.Satv  tu  beftjJdgen,  den  der \' F.  dg-ntlich  durch 
feine  Schrift  hat  erläutern  wüllesi:  „Kein  Leiden 
„der  Erde  ift  fo  ftark,  dafs  der  Freund  der  Tugend 
jltvum  SekukJiU  nicht  rollte ßekM  könnet^."  Dk 
Spradie  des  vif  knn  man  leR-ht  an«  folgenleriftet 

le  beurthtiler. :  S.  51  ..irittin  rr.irh  djrh  FinRi>r- 
,,n!f?  utid  Ou.ikel  ubtfA  ilti^t ,  oHer,  eine  gewic- 
„terrch\v:^';oer<:  Wolke  mich  uir.hüllt,  damit  ich  ihre 
fiKrokodiHthräne,  die  mich  wahnwitziger  als  der 
„TararrelHich  macht,  nicht  geCehen  hätte.  Mnft 
„ich  dr^v.Ti  den  Leidersielch  mit  den  Hefen  awtrin« 
„ken  ?  Gut,  reich:  ihn  her,  ihr  Furien*'  u.  f.  w, 
DarthL;!'!^:^  :i.'.d  fjticfe  aufser  etuitinl  S.  125,  WO 
der  Ver^  in  eigner  Perfon  ein  kleines  Intermezz» 
BBaebt;  uad  von  goJtfg«lihfBStoihleD  der  Sonne  reto; 

Paris,  bejr  Barrois:  Lt  SaiUtmim,  ou,  Ali' 
iLUde,  pw  MtffU»,  trMilt  4»  f  Anglm  jwr 
, .  /a  dfuxumt  EiitiuH,  T.  t.  979  S.  T.  11. 
1.  iU.  s/i  >.  8.  i7b6»  "  .    . . 

Dies  Ift  eben  der  Bomtn  iler  WkLet,  den  die 

A.  L.  2.  bereits  bey  Gelegenheit  der  deurüfj  n  l'e- 
berimunfT  ,  welche  den  licel:  Di*  Ruinen,  tint 
Gcu  AcMi:  aus  j<n  i  o>ij^en  Ztitt»  führt,  umHiind- 
lich  beurtheilt  hat.  In  gegemvtCrtiRer  franzofiCchea 
lleberfetzuog  btfst  es  lieh  viel  beflVr  lefrn,  als  1« 
der  Oeutfchen ,  weit  der  t'ranzofe  einen  lebhafcern 
uud  nettern  Ausdruck  in  feiner  Gewalt  hat.  SoiiÄ 
hat  diefer  auch  noch  das  vonu.«;,  dafs  er  die  2wey- 
te  Ausgabe  des  cngUfchen  Originals  zur  Hand  ge» 
habt  bat. 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


BFr4«i>i«vvcfv.  /.I  Btrlin  find  der  bcVjrrtc  FiM- 
ni<ilDsUf.  ,::i.-r  ht  •  Cattt  CiM..„!ii.-i.: ,  da  j.f« 
in'  Rom  licfisrtiicl.c  l.aiid\:h..ttfn»ler,  Hr.  P.  /.,  Iß/tif, 
»nd  d«  lilure«f.ratler  bev  der  6»ti%m  rorx«lltiii«brik,  Hr. 
Stkmltf.  Ehrenii'iiglicikin  der  Kouigl.  Akadtmie  der 
i;aikfic.ün4  mtclitniiülcii  WiiTenfchiften  «tnunnc  worden. 

Vcuiu«u'rs  Akzsiskm.  Hr.  Gnf  pm  Mtt  m  Imdm 


^flt  sm  19  inTtl  ;o  ^f  «y  die  rntrfcf  kunj,  welct-,«  der  hr.  C-^rrfe 
Hr.  HrrJC'.fJ  4  Vi'i  ilitn  zuvor  vtHi  j  Vuli^JiKn  iiii  Nici-da 
feniicht  gehabt,  «U.ich  leine  eicciie  EfobicutunR  b -thuRet. 
Di*  Vulkjne  erlcliuocn  wie  r6(hliche  Punkte,  w.e  eint  noch 
sliinmendc  Kohle,  dtvoa  d<.'r  j:  liste  tf'.vmi  nAldlicbea 
flurnc  des  erften  Viertelt  er.sternt  «r«r. 

Nr.  H'iuknpp  crbadi  jetzt  von  dem  Rorf&lflea  .WMt 
Uatiueiaca  jihrtuhcit  Cckalc  von  600  FL 


DifickJ'.-S'fr.   N.  n*!.  S.  ^73.  Z.  d.     e.  ftatt  17x3  lies  irS3'  — —  S.  ^^6.  Z.  20,  t.  0.  iß  dn»  verbefferte  D»{um  «m 
77  y^v  irf'*       n:1i(ig;  «b«  4«  Sa  variKlAndt  ftUw  iftfiMK  als  «r  dwn  amnibin  itj  daaa  «s  Habt  iai 

Buch«  ielbA :  4,  »  Jtui,  trS*'  .  < 
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,0OTTSSQELAHRTHEIT. 

.  BKBUitf  ,  'hty  Vieweg:  Ausfuhr Uihtf  LäurgM- 
bäudt  der  Religion.    Erbaut  auf  dir  rtintn 
und  unvermifchttn  Ltkrt  ^tfu ,  von  dem  Ftrr 
-    faß^r  du  imnkmi^filr»  Qtfmü,  >787*  .409 
Seit;  ia'  8/ 

Man  vörcfe  unbillig  fsyn»  wenn  man  de« 
VcrfiiiEBr  4as  Verdienft  abfprecbea  wollte, 
ito  «mMc»  Ubran  dw  aoMir^AMi  BeUsiP&  0>H. 
DwtticMtclt,  IlttkM  QdliidM>  IBw«!!«« 

auch  mit  WKrme,  in  diefem  Bu^h  vorgetragen  zu 
)iab«n.  Aber  ooerhörte  Oreißigkeit  ift  es,  wetiu 
•r  fein  ^hrgchtfo^tsf  dte  Titel  und  ioder  Vor- 
rede für  4l9  reine,  timrmifit^  wt  voUßäHdigß 
Lelart  ^f*  «nsgiebt ;  und  lldiflTtMH»>  Stei«  ift  ci, 
wenn  der  Mono  glaubt,  die  Nachwelt  wtrc!e  ihm 
fftr  («ine  BemQhungen,  (das  Chrißenthum  in  blo/il 
mtOrficbe  Religion  zn  verwandeln , )  dankbar 
Die  Vorred«  ift  zu  merkwQrdig ,  als  dafs  wir  on« 
fern  Lefem  den  Anfang  derfelben  vorenthalten 
kanten.  Sie  hebt  fo  an:  „Lefer!  Unter  Gotte« 
jlngcn  fage  ich  eucii:  data  dies  L«brgeb^ud<, 
WM  ieb  euch  hier  vorlege ,  reine« ,  ücbtes  Chri- 
fttothum  mir  ift:  ^afe  Jefu«  Chrjllus,  den  ich  mit 
euch  liebe  und  verehre,  nie  —  nie  uur  etwas  zur 
]|«liSipn  gehfiriges  gcfagc  and  vorgetragen  \^t, 
tts  VM  ibr  biet  ]c(im  vwdet;  dffs  der  Glaube 
fn  Gott,  wie  ihr  iho  hier  findet,  md  der  Weg 
zu  feiner  Gnade  und  zu  eurer  Seligkeit,  wie  er 
hier  vorgezeichnet  ifl,  volliläridig,  rein,  bcfriedi- 
(esd  fUr  alle  Menfchen  unter  allen  Hinimelsftri. 
«Imo  Uk,  leb  ftgefiir  alle,  die  Wahrheit  obn«  Vor. 
Bftheil  foebeo,  Diefs  LehrgebSude,  L<;f«r!  ift 
sieht  ganz  das,  wae  das  Concilium  zu  Trient, 
nicht gaiix  das,  WM  Luther,  Kalvi»  —  ge- 
legt and  gelebret  haben:  aber  e«  ift  dip  fCtfentlü 
citf  aus  —  allen:  und  — .  es  ift  g*nx,  was  Cbrit 
ftns  gelehrt  bat  Lefet.  Prüfet.  Und  — r  wenn  ihr. 
au:>  Mmgel  gänzlicher  Unbeffingeniieit ,  es  nicht 
i^bcrs  Uer^  bringen  lUSnnt  nir  danken, 
fi»  -r  virda  die  Nachwelt  flir  eieh  tbtw/*  l>ieft 
ift  lo  zieinUch  in  der  Sprach  des  Fanatikers  ge- 
fScbridm.  Aber  in  dem  ^cb  felbft  iindet  man 
ganz  den  Naturaliften,   der  bereit«  eine  Meng« 

Kftc^f^^bcn  bat,  .v.9riiip  .fr.JefuA  «m. 


NaterallAen  mnriien  willj  und  üc\t  rieU«icbt  im 
Ernfte  fchineichelt,  durch  diefes'Lt^rgebXude  die 
^abl  feiner  A»hiüi|;<r  tH  twrmehren. !  V«n  der 
wahren  «od  onvvlfiiirehten  Lehre  JoTo  ' kommt  febr 
wenig  in  dem  ganzen  C  iche  ver.  Wai  ober  der 
Verfäcr  von  Jefu  halte ,  das  wiederholt  er  in  dem 
IX.  ood  X.  Abfirhnitt.,  worUmeo  er  von  der  A» 
toritdt  ofefu,  pkilojophi/ch  geurtluilt ,  handelt. 
Jefui  war  nach  ihm  zwar  ein  vortreflicher  Mann, 
aber  weiter  nichts  als  ein  Lehrer  der  natürlichen 
Religion.  DaCs  «r  Ma  Prophet,  Heilaiid,  Meffia« 
auftrat,  das  war  nur  Madce,  woadt  er  fleh  Glan« 
ben  unter  feiner  Nation  veribfaaffeo  wollte.  Aber 
überzeugt ,  (  S.  53.  >  dafs  ihm  diefe  angenommene 
Geftalt,  die  tr  ätrekjvnf  f^aturkuncU  zu  behaujh 
Um  wüßt.»  die  HecMo  des  Volks  gewinnen  würde, 
iavte  er  den  Vorftts«.f«in  Ertragen  ganz  mit  die- 
fer  Geftalt  ifi  Widerfpruch  zu  fetzen,  ur.d  armre- 
iig,  ftill,  ohne  GeprSng  zu  leben,  nie  eine.Spur 
Von'BafiMbong  nach  Königswiirde  eder  Bm^Aatt 
zu  zeigen ,  fondern  blofs  da»  feyn ,  was  der 
grofse  HauCe  am  wenigften  erwartete,  ein  I.eh> 
rer  der  la!:;;e  verborgen  gelegenen  W«isbei|.  — 
Sein  lletes  Hioweiien  auf  den  iu  der  Nafur  fiehtbe* 
reu  Gott,  (S,  5<*>  feine  VeiyBcfaerungen ,  daft 
man  in  feiner  Schule  den  Vater  Jitken  könne  i-4 
\tnd  der  Inhalt  feiner  Lehrfttze,  die  fo  ganz  reiae 
Vernunft  waren  —  zeigen  zur  Gnlige,  dafs  er  im 
lichte  .G9tUf  fawaadtlt  ficy,  «nd  feine  Kennt» 
•iffe  da  au^eftiehfc  und  gefonden  habe,  wo  all« 
Menfchen  unter  allen  HirameJslVrichen  fie  fuchea 
mtiflen»  Wfnn  je  zu  finden  —  Hierauf 
wird  attSiabriifb  «rxKblt,  wie«^  feine  Hinrichtung 
abfichtli^  nanwftaltat  habe,  um  die  Idee,  dafs  er 
wirklich  jder  IWeffiaa  fey ,  zu  zerftören.  ^  Diefee 
«rfte  Band  beiftehet  aus  LX  Abfchnitten,  defTc« 
Inhalt  man,  (wie  *r  in  der  Vorrede  (agt,)  die 
rftae  Mofel.nemian  IcOnnte,  im  Unterfehiede  irög 
der  augewanäUn,  welche  der  zweite  und  letzt« 
Band  darlegen  wird.  Der  Verfaffer  bedaaertk 
( Vorrede  S.  V. }  dafs  unfer  Publikum  oiebt  fii 
nttiß  auf  eio  ^wtes  i^Mb  ift.  wie  rar  Zeiten,  wei 
aoeb  Luthers  WMte  hi  34  Btnden  gedruckt  wer. 
den  konnten  ;  fonft  hü'treer  ihttt  zwey  ßnnde,  vie- 
re geiiefert,  und  da  würde  er  alles  erklärt,  ent-- 
wickelt,  mit  Beyfpielen  erläutert,  und  aoicbaiK 
lieher.  jueqMChfc.Jipbai,      .  fodJicb.  IjBhjieiGrt  da 
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mit  den  Worten:  „Sollte  eicft  (in  FÄrf!  —  ein 
bcgOterter  Menrchenfreand  —  oder  üas  Publikum 
UnSt  mich  toffordern  r  «in^  ntue  of  d  volUlänifgf 
ÄMKibe  diefet  Werks  2u  berorgen  ~  mfer  eiMB 


_  berorge 
kleineo  AHSZmetin  Volk  darant  zo  verfertigen  — > 
iälin  w'iffde  triflteicht  in  beiden  Fillen  eines  dct 
lligemeinnBtrtgften  nnd  befriedigen dfl^rn  Wsrk« 
fein  Dafejo  crbalten."  Wm  foü  nan  zu  foicbea 
Fnbbwy««  fi^eaf  '       ^.  * 

.(wixTiNGKN,  bey  Dietrich:  Ztßtyltr  Auiuutg 
zm  dtn  Preäigttn  übfr  dtn  inntrn  (iotleidiemk 
.  dif  Ckriftn.  Vou  Dakt.  G.  Uff.  17«^. 
'•■    bS.  (4gr.) 

Der  VfilfCtn  find  fedilk  D*r  IralitTt  fft: 

ChrifHiche  Anweifonf;  zum  Wachstham  Im  Guten  ; 
vom  bciUndigen  Gebet;  Haopturfachen  menfcb- 
liclieo  Iiis  Vergnügens  and  Elendes;  die  Quellen 
«ifirtr  bcfien  Prenden ;  Gebrauch  4*$  LcidcM  «id 
Tai«  JeAi  xntD  Spiegel  nnfer«  eigene  Herscof  j 
and  :  zuiinfrer  Anfrichtnng ,  Stbrkong  and  nvo- 
Die  FredMten  lüid  ib  vortreflicb»  wf«  mm 
«•  WH  «Mi  LvfiilK^i«rlnf  knui. 

RRCnTSGKLjtSKVBrr. 

Renhes,  bey  Vatar,  asd  Paris,  btv  BeJin  r 
t  Mem^ /»r  l'ortgiHe,  l'impre/criptilhlitf,  l^s 
t»n^ßr$s  äiflkimji  dts  diffinntet  ^fiitts  dt 
Dmtt^  tffiä^  fäpr^Jomplion  If^ale  dt  t'oritiin* 
ttcUfiaftique  dt  toutes  !fs  Dernes  tenurs  tn  FUf. 
P«r  M.  Umgutnais  Fils,  Avoc*t  aaParlfment 
de  Bretagne,  et  Doftieur  •  Rigent  en  Droit 
GnoB  de«  Facultas  de  Reboes,  1796,  S.  ajo. 

VSß  Abtey  Boarepo«  verUf^gt  Bier  dneii 

IrÄchtlichen  DÜlricC  Has  Zt-htfrr  t  hr  mit  de« 
Pfarrern  zugleich,  fu  dafs  dieft  der.  dritten  TIkiI^ 
in  einigen  Besirken  aber  die  Htlfte,  die  Abtry 
Mag/tM  die  QkllgeA  swej  Drittel,  oder  die  an. 
dm  Hilft«  mma  teilen.  Ihre  Rechte  hat  lief 
gri^fstentheiis  im  13  «1ld~t4  Jahrhundert  Von  den 
Vicomtes  de  Rohan  erhalten.  Den  Pfarrern  ge- 
bebt man  ihren  Antheil  zü  .  aber  der  Abtey  wol- 
IcB  UtD  •  Terrcbiedene  Z«bciitpflicbtige  nicht  ein- 
Üqoidli,  indem  fie  jene  ZtMOtM^rer  weltlich« 
liaTteo ,  und  liurch  ßrttrcription  von  ibiiei»  frey  «a 
feyn  glauben.  Die  gegenwlfrtige  Schrift  ift  lor 
Vertheidigung  der  Abteylii.;.''n  Otchte  nb^^tfsfit. 
JSm  werden  darin  vier  Hi^uptPät??  auf^t  tlelUr : 
t.  DicjerilgCD  Llndereycn ,  deren  Eigen  thüm  er  die 
Zehentfrey beit  verlaifM,  ttqtca  »  der  Zeheatr 
■•rk  von  Bonrepos,  md  di«  AM^^lMlt  fleh  dbrb 
das  Faftum  der  Pfarrer,  tU  lilta«ll*ntherren, 
weiche  den  Zehenten  fiets  erhoben'  haben ,  sa- 
Cleieh  in  B*rfitz  ihres  Rechtes  erhalten.  II.  Iti 
^nS^tmlUA  «Ii«  -  ■  ' 


Je  davon  fchon  feit  dem  achten  Jahrbiiudeit  in 
Layenbiinde  gekommen,  theils  durch  die  Regen- 
teB ,  w«icbc*(kr  Kirche  die  2<ebences  abnabmeo, 
wäi  wiMieb«  lamit  «elehi>«en,  tiieifc  durch  di« 
Gciftlichkeit  felbft,  welche  fie  tu  Lsj'en  zu  Lehft 
gab,  tiieils  durch  das  Patronatsre«  hc  wtitlichef 
PTfbr.en  ,  w  elche  die  Z-  henten  ihrer  Kirche  gani 
oder  lum  Tht-il  an  fich  zo,;(«n,  rsrli  Gelegen- 
heit Hen  P*'arrtT  de<  Ort«  wifier  dann;  belehnten, 
theüs  endlich  durch  Ufurpauon  der- Layeo.  Eini» 
ge  Rechtsgekhcten  halten  zwar  die  EeudAlzeba» 
ten  für  Domanialzeh'i  ttp,  ncmlich  zutrü  Cirimaa- 
det,  welchem  dann  viele  andtrre  j^tfo^gt-t  find: 
andere  '  hingegen  crktKren  fie  för  uifprUngliche 
ocißUcbe  Z«ben»ca.  «U  du  Moalin,  Haoteferrt, 
ThoÖMflhi ,  a  «.  III.  Itaelr  KdftHeben  tl«d  weit, 
licbrn  Kechten  werden  »tie  Zt-hfnten  als  gelftll- 
che  pi-Sfumiret.  Die  hieher  gehörigen  Gefetze 
brijtgt  der  Verf.  unter  drey  Klaflen  >  nemlich  fol* 
che,  welche  den  Laven  die  Rückgabe  derLehea«> 
zehenten  >n  die  Kirche^  anbefehlen,  felcbe,  w«|r 
ehe'  die  Befchtfffeiiheii  derfefbetj ,  f?e  m8g?n  if 
geiftlichen,  oder  weltlichen  Hrtnden  feyii.  Hber» 
h«upt  befiimmen ,  endiic'n  folclic,  weicht-  ihnen 
gleiche  Lafte«>  wie  den  geiiliicben  SLeheotcn 
•oferlegeo,  IV.  Dir  gtas«  Einrirhtnon  Md  V«r< 
waltonif  der  Zehenten  von  Bonrcp««  staf^ 
urrprtlngljch  geitllichen  ZcheMien.  VerMiiedeM 
Schenkungen  der  Vicornres  tl«<i  Hohan  an  die  Ab- 
tey gefchahen  mit  Bifchütlicliem  Confens,  die  ab- 
teylichen  Zehenten  find  mit  den  Pfarrzebenten 

fleicb,  fi«  find  allMmehi«,  H.  U  w.  Alle  dief« 
^bauptongen  foebt  «i«  V«rK  dmdi  db  GerehidM 
te,  darch  Verordnungen  ans  verfchierferen  Zeiten» 
durch  berühmte  Rfclitsg-iehrte .  und  durch  Ur- 
kucdtn  zu  rechtfertigen  ,  und  beleocfaiet  EM* 
i(«  die  Gründe  des.GÖftcodMiii. 

•  -  1 

'  Lnrsrdf  bev  Schwikcrt:  Mtdiciidfcke  Eleitri' 
tttäi  von  fnihflm  vßm  BarufvtUt*  Mitglied 
der  Provinzial^rfellfebait  su'Utnd^t'^  'tüi 

>\vor'kerzu  Arnfterdam.  A.  JBMMfftht^ 

W  t  3  Kupf.  1787  8-  S. 

Wir  freuen  ans  aUeseit,  wenn  ein  Mtnn,  mit 
hinlin^lichen  phyfifldl—  and  medicinifthen  Ken^it- 
■ifleo  •iiBseHlftcCy  vw  diMa»'  der  wirbfuntcS 
phyitfcfaen  Arsne^ttel  snn  TVotKen  Mavr  wttlN 

kidenden  Nebenmenfchen  (lebrsncb  mcbt,  und 
feine  hierüber  gefammletcn  Erfjhrii"jitm ,  wen» 
fie  befonders  nicht  zü  den  alit.i^lichtn  gehören, 
dem  Pabliliuai  Qbergiebt.  Gcgeowftrtige  Abhaud* 
lang  liefert'eiiiige  nicht  nnwiehtige  fteytrKge  zur 
Gen-?iirhte  der  medicinifcheo  Elektrici'»r,  und  un» 
deswillen  veröiert«  fie,  in  unfre  Sp'a  he  UN>rferat 


zu  werden.  Der  irßt  Tbeil  entoUlr  f  ine  kurze 
Lebnss^itenten  geiftUebcn  ErfclKtuna  der  n6thig»n  Werkzenge  zur  m  drci- 
krbMr -iKylitk-  «bd  fflüi  dM«tt«Wd«iti|^ j  ite  Ai;v«tf|n^»\dk. Eicktri- 


fchen  V«r<bchea  gehörig xo  gebrauchen  ,  und  e  ne 
Untttfuchans  der  Wirkong  der  Clektricitüt  auf 
Ita  MrtMi&i  K«rper.  '  Wh  lkkm^  «WjEtt  «Mrans 
iMr  Prob*  MS.  ^.  btfit  die  EUktriflrmarcbtnen, 
%«lche  doppelte  Scheiben  von  tt^  bis  20  Z.oü  im 
jP^Mtikwaeai»  kriie« ,  fUr  die  vortbeilhaftefteo  zu 
triektlirdlMlJlMb  Um  diehtaiMB,  (ehr  OwckM* 
•Ml'  Fbakev  t«T«Mü'  b« »WUh iiigeo ,  wekfc» 
QivaUo  dadarch  erregte,  difs  er  rlas  Glied  mit 
f  l«Mlt  ttawiclMke  sad  alsdeoA  mit  rinein  ateUl- 
iMwRttdfi^lllMMtfMir,  bat  v.  AeiaMMw 
IvftrWMOt  ••eegebeo ,  VeMwMM  »Wiej»  cililii% 
Inie  Stannfoi  keHegten  Bretterehm ,  die  eiae»  Zoll 
diek  and  4  Zolie  iM-sit,  uod  mit  buUerneo  ebea- 
fcW«  wtMtatt"  UlwriOMeaeB  Stielen  verf«ta«ii  fiod: 
aartkHw«  Qberdte«  sua  Tbeil  mit 

'  Tuche  belegt;  Kr  amot&t&tcktr.  S.  15.  wird 
behauptet,  dafs  e*  eine  ausgenMchte  Wthfheit(?) 
fty,  dafs  ein  Kiiifxr.  dir  liurch  Rtiben  eicktri- 
ßrt,  poßtiv  tltktgitek  wird,  nit  keioem  and^B 
Korper  ggrtgbUnWtfJ— -kgwat,  ftti  «h «tnem  foU 
ob«fi ,  weicher  durch  Reiben  negativ  eiektrtfcb 
wird.  (Ein  nnrirlttiger,  wenigfttoa  liuGierl\  uube« 
IKaamt  unii  fchief  au8({edrackt«r  Sat2.)  Die  ver. 
Äirckfee  eiektricitfit  aaara  nicht  Mola  oaeb  da»  Abt 
ft— toMahtrowirtw,  fondera  auch  baaptOhtt»- 
Ifeb  naoi»dM-  Bröl»  der  aum  Wrfudie  gebraacbr 
ton  beJegtea  Vlächv  bdtitnmt  wtrden.  S.  3Ö> 
MhMat  er  feine  l'ortUittr  ^GiMröbren,  durch  de> 
M«  Am  «bo  bewMtlidier  l^etetldnth  gebt )  darin« 
>r«Ba«ii»'cn  ««pAblMi »  «•&  die  Elätridttt  gt» 
aau  an  die  leiderde  Stelle  gebracht  werden  kütin- 
te.  C  Allein  das  than  die  Cavallifcbee  Direktoren 
auch.)  S.  34.  In  jeder  thierifcbeo,  Oekouoraic, 
WO  Otift  Ba4  UbM  laiafltlt^,  tSt  dk  fitaMaciUft 
bto  aagwMefl^e*  aotf-  «tthrcf%eeb«iidei  mittel 
Die  Elektricitüt  hat  eir.e  befondre  Beziehung  auf 
die  Nerven  f  and  uingt:kt;hrt  fteben  die  letsteo  in 
aiaer  geraaen  Verbindung  mit  der  erftern:  die 
Art  and  Weife,  wie  diefet  angebt ,  ift  onerklür. 
bar.  Dtrr  BJatamlaof  wird  tm  Allgtmtuun  durch 
die  poikivc  Elektrtcität  befchieaniget;  die  ncgati» 
«•  ElcktriidtSt  liingegen  varaUHdert  die  Aozabl 
«ar  fMSUagß  aicfce  fo  brfivndqr,  ala     dia  cn«> 

nagefetate  vermehrt.     Die   VenBebroag  d«r 
fcbUCge  durch  t     uod  die  Verminderang  dar* 
ieJben  durch  die  —  ü.  id  nicht  fo  merklieb,  ala 
vericbifidaBe  ScbriftüeJicr  bebaaptet  babcn.  Dia 
BabaBiMMiff.e}Ber  Mb»  mft  elebtHibben  ScMig«« 
oder  dem  i''nnkenftrome,  befcbleunigt  wegen  der 
beftigen  ErfcbütteruDg^  (noch  raehr  aurb  wegen 
der  mdftantbeila  d«d«rt|i  arregtcD  enpüadlicheB 
SibaaBiaenJ,  dia.  fiauejpng.  deg  BJatea.  Dief« 
K«-ibitate  find  tod  169  VarAtebui abfirahirt.  S.yt. 
aimoit  er  folgende  fecbs  Metho  !en  zu  (icktrilirtn 
an:  1.  daa  poiitive»  3.  ö»s  negative  cielicrifche 
Bad',  3.  daa  Fuokenziehen ,  4.  kien  atektrifcheo 
Stroai,  5.  daa  Fm.kprift>Then  und  6.  die  elrkfri- 
ticbca  ^cbU^e.  Bey  jeder  AlcUiode  wcrdeo  kurz 


41»  mWaagcgaWui       i»  Wavcbbar  ift^»  1. 
die  ]etxre  wird  bcfondera  bey  vatateerfeen  ua<ihia% 
Dungslofea  LäbAongeo ,  key  fteifeewordaaan  GUn» 
dern ,  uod  bey  daaa  aaTaaMMaaiebafa  d«  WMr- 

r«n ,  in  weichen  beid*n  letztem  FäHea  er  aueb 
eiüt;  bctuitlMiue  und  tügltch  «oczimehoMada  Aua- 
dt^hnuDg  der  leideaden  GUeder  ala  Mi^faö  OAÜi- 
.wendig  aofiebt.  .  Waaa  dai  Vnf^  bfr 
baaptec,  d(Kb  aar  Ikai  svar  dl»  MXIie%  m  «a|. 
cbeii  die  IClektricitXt  nlitzlicb  gcwefcn  ift,  togCr 
führt  worden  wären  ,  aber  keiaeawcgea  die  M*- 
thöd«o,  diefee  Mittel  anzQweodea,  fo  mu(a  er 
wani^a  SchriftftaUcr      d«  wmäm^tkfM  Si/t^ 
Mm  tßM^  habaa»  iMlar  «r  «tfa  aiaa  iterba 
Eigenliebe  btßtzea.  —    S.  75.  ff.  erklärt  er  ilch 
Ober  di»  befte  Art,  die  Elektrieitit  gegen  Kiaub* 
beiten  anzuwenden.    Unter  andern  bciiaaptdk  «b 
dafe.  MtMMi/lf  (V)  UaftKad«  bey  einem.  Kranke«  «i- 
geirofTen  waidea,  4^elcbe  die  Anwendung  dar 
«lekt/iCchen  Materie   vercoten ,     wenn  nur  »i: 
dem   poüiiven  oder  negaüveo  cickirifebeo- Bad« 
ang  fangen  würde;  dafs.  w«na mit  deia  aUktri* 
fcbrn  Bade  fortge(abreo  werd^ri^  fciie.  nicht  kür 
zer»  als       Stunde  dta  Tagt  h>u  einer  Doppei- 
Icht  ibentnalchiue   von  24  Zoll  im  Durcbmeffer 
elelitrifirt  werden  dUcfc;  dalk  sMlbay  gattbataii 
Theileo  den  ekktrifthea  'Seblag         ni^  da« 
leidenden  Theil  fiiiircii  ni'ilTe ,  weil  (ich  die  elakc  ' 
triicbe  Materie  fouil  blql'a  an  d«'r  Oberääpi^edaa 
'iboiU  hiiizidien.  undf  tiicbc.  tief  genug  bM»  ZUm 
Sitz  de«  Uebei«  eiodsiimi«-  würde ;.  dafi^  ta-  aiaa» 
ley  fey ,  ab  der  Scfahm,  oach  dem  Batbe  dea  Tin». 
Deimanu.  von  Trooito^wtA  Cutktrrfon,  der  Rick- 
tuojjdes  BiitCänach)ngebraabtw«fida«def  oicbt.  — 
Im  zwtytcn  i  heile  diefef  Sahrift  Irtgt;  dar  Vert 
.di«  KTW;kengefcbidittn  vor,  welche  er  mittelft 
d*r  ElebrricitVt  7.n  beeodigeo  gefacht  bat.  lai 
Ganzen  h»c  tr  ^r>  Peifonen  to  der  Kuf  gehabt, 
wovon  er  20  vollkonaeii  gebtitt,  11  «arklicba 
Linderung  verfchafft  bat,  lO  nkhtsa  hfiloi  vefw 
mögend  gewefeu  iß  ,  und  5  ihn,  ohne  dto  gehö- 
rige Zeit  abzuwarten ,  verliefaetu  —   Die  geheiU 
teo  Krankheiten  Gnd  Halbjchlag,  Lähmungen  aach 
einer  Kolik  voa  PoUoo  (bay  weidHsr  GcJegcar 
beit  dia  Beohecbtaiig  gamebt  wir«,  daft  ODcdr 
mafsen,  weonfie  einmal  von  die^'jr  Krankheit  ge- 
lühmt  worden  find,  durch  die  Hitze  des  Sororners» 
weonfie  auch  gleich  geheilt  worden  waren,  doch 
kicht  wiadar  y fchwlicbt  ood  aufs  neue  gelähme 
iparde«),  nach  etetm  Froße  (der  Aria  word« 
Bach  ond  nach  durch  die  Elckfr  iität  von  obtn 
iiiedcrwürta  empfiiidbar ;  er  fchwirzte- mmb  daf 
Ende  der  Knuikhcit  nacb  da«  Er*arifif«o To ,  ati 
ob  er  aua  dem  Waffer  gezogen  worden  wSre); 
von  einer  onbekannten  (Jrfache  (der  Fall  ift  we- 
gen des  aufscrordenriich  grofien  EinflufT-a  der 
Elektricitüt  auf  die  Nerven  merkwQrdig.  Im  Aa» 
fäage  koante  den  Kraokao  voa  Tag  a«  Taga  w«' 
rJger  Eleftricitit  trirgetheilt  werden  ;  nach  dem 
es  aber  bis  «01  ein  gewUIei  AeuXaerftea  ait  diefer 
Pf»  f«. 
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»nit  der  El«ktrlciti't  geftiegeti  n:vl  fchleunJff  djmit 
fortgerttckt  werden},  Zuckangtn  mit  Verluflt  der 
Verftandetkrüfce  t)  nach  einem  heftigen  Schrecken 
lisch  fttrcbtcrlicben  Tritamen ,  HJutimmU/mmt 
ß^ftkfitfithtf  mkt  ZackDR{cen  and  Verlttft  <ler  V«r* 
f  inJeskräftenteh  einem  gehibten Schrecken,  Fall- 
Jucht.  —  Unter  den  Kranken  ,  welche  Linderung 
ihrer  Zufälle  durch  die  Kii-k:rit::Cttf  erhielten  ,  ün  j 
HufMr  gichtilchen ,  durch  die  Bleykoük  geJühmten, 
mit  Zockangen  befaUeneo,  n.  f.  w.  aoch  einige 
Taube  gewefen,  bey  daato  di*  EUktricitüt  mit 
Einfpritzaegen  vert»o»den  worde.  •—  Unter  den 
Kranken  Jer  dritten  Klaffe,  welche  ofmü  i  nid  t 

Sehci^t  werden  konnten,  befanden  Geh  aucbzwey 
^rfoiiMit  Wfbbe  die  WUrkfamkcit  der  Elektrid- 
ttt  Btxm  «inni  aUaulcichMo  SuaMMbiiifii  vcrfii- 
ehfo  woUtea.  Beide  btttm  fidi  wvder  der  Ona- 
nie, noch  einea  unordentlicben  UrrfTanf^-;  mi*^  dem 
andern  Gefchlechte  fchuIJis:  ^enncir,  Docii  land 
ein  dritter  Kranke  dieiVr  Art  durch  die  Elektrtci- 
tlt  UUU«.  —  Noch  find  einige  Krankengeftbicb* 
C«tt  «OB  -  246.  angebüngt,  welche  dem 

Verf.  einige  feiner  Freunde  mitgetheüt  haben.  Die 
erfte  betrifft  eine  Wafferfcheu,  gegen  welche  die 
Elektricitüt  verf;:b]icli  gebraachc  wurde;  die  zv/^y- 
te  ein«  Lähmung  nach  einer  UleykoHk ;  die  dritte 
«j(|Mk  VeitcUnz ,  den  ein  nMcbtiicher  furchtbarer 
Traum  verar&ebt  batte,  und  «ndlich  die  vierte 
eine  Lihmuog  nach  einen  P1eli«T,  —  Der  ange- 
nsnnte  Ueberfelzer,  welcher  ficli  eine  fonlerbare 
Schreibart  z.  B.  Htpottjtn ,  Atmosfäri,  Ttortc,  Ftto- 
l'ofen,  roU  Kin»,  Rkkt  o.  d.  g.  angewöhnt  bat,  würde 
4(0  U«bcrr«tniog  weit, lesbarer  genacht  habeo» 
wenn  erficbtitcilfdiefer.tlieilsganz  gemeiner  W(fc^ 
ter,  2,  B.  Kolik  ,  rheumatifche  Zufille  u.  f.  w.hrigen, 
mit  den  Beinen  jchupeu  u.  a.  ib.  theils  undc.'.irchtr 
RedenaarCen .  als  leicht  crickrockrn  f.  leicht  zw  ir- 
fcbrecken ;  die  Haushaltuag  wakrnehfiun  ft,  be- 
(urgen ;  fie  fieog  auch  immer  an  zu  vtrrithtt»  ft. 
lieh  Gcfch^jfre  ru  machen,  eine*«r  Hälfte  geVshm- 
te  Fr.1'1  I  Liae  am  Halbfchlage  leidende  T. ,  h-a  un- 
orci-  titliclun  Monatin  leiden  u.  f.  w. enthalten  hät- 
te. S.33.  t^dllwA  MMdbi  macht  davon  Gebrauch,*' 
möchte  «lieh  wobt  d«r  Nclite  Ausdruck  nicht  ge. 
wühlt  feyn:  denn  es  kommt  hier  nicht  «of  dH 
edelfeyn ,  fondern  auf  das  Kcnntntfle  haben  an.  — 
Durch  dis  ^inze  Bach  hindurch  heiil  M»uduit 
lAaduit,  und  »<  üru  Ladru:  ein  Druckfehler  kann 
dSefM  nicht  feyn,  denn  dt«lie  Nimen  kommeu 
gar  zu  okt  Cb  |^  im  Begiftef  f  mä  «UcQMd  faUch 
pfcbriebtR  vor« 

SCHOEN^'  WTSSENSCKAFTElf, 

fCopPKMHAOEN  ond  LEIPZIG,  bey  F«bflff  und 


«ätr,  Gt/ehidUß 


Der  Mann ,  der  hier  feine  Scbickfale  erzXhlt,  ift 
•in  Mtaiücber  Sobn  eines  Wiener  (inlettmit  ciacf 
Glktwrstoehtef  tmagt   Naeh  d«r  AUicht  feiMl 

Vatars  follrs  er  den  geiftlich^n  Stand  erwShlen, 
ther  in  klein  Seminarium  verliebt  er  ficli  in  einf 


Operil^ 


inn , 


der  er  nru-h  fJurenz  luchreill,  iir..,i  aer 


ZU  GeCallen  er  unter  fremden  Namen  auü  Theater 
geht  Aua  Verzweiflung  Ober  ihre  Untreue  fiüci^ 
tet  er  nach  Venedig,  wo  er  Hofmeldar  io  eiiMM 
adelichen  Haufe  wird,  und  fich  in  die  Sebwefter 
feines  Eltven  Seraphrn:  verliebt,  die  ihm  t:  Mich 
auch  Gegenliebe  erkläre  Ais  die  Famitie  ap  de« 
fpanifeben  Hof  berufen  wird ,  begleitet  er  fie  d^ 
Ub>  NacbdMi  hier  Strt^kitu  n  feiMm  tfoüm 
Vcrdrnfb  Httfüame  geworde«,  erkllM  ihmÜc 
(Ire  Schwerter  CiäUc ,  dif  von  jener  Liebe  niditf 
weilä,  und  die  lange  durch  StoU  an  der  ErkU^ 
rung  verhindert  ward,  die  ihrige.  Er  iiWarUbet 
in  der  £trflfstca  Verleseobeit,  und  befragt  ficii 
d«tw«geB  in  «ner  Uiit«rredang  mit  ^apimn» 
die  ihm  den  Rath  gtebf,  zum  Schein  den  Licbha- 
bcr  gegen  CtV/Äfi»  zu  ipiele:;.  Cif/Y«  aber,  die  die 
Unterr  I  ur^^;  behorcUt  hat,  ertdeciit  aus  I'.acliedfm 
Vater  das  Veritlndoila  Zwilchen  dem  Hotmeiiicc 
ond  Strapkituu,  der  ihn  rogleicb  binden  Jtfstt 
und  nicht  eher  wieder  frey  gieit,  aJi  bis  Sttapkh 
tu  verfpricbt .  einea  Mann  tob  Stmide  sa  beire* 
then.  Sie  vermählt  Heb  wirklich  mit  einem  foir 
chen,  und  ihr  ehemaliger  Liebhaber,  von  ihren» 
Gelde  unterüiitzt,  flüchtet  nach  Paris,  wo  er  vom 
UnteriicbC  in  der  Mufik  lebt.  AI«  ihn  sb^r  feia 
Liebcfldrang  Btdi  einiger  Z«tt  wieder  naeh  Msdri«! 
treibt,  hürt  er,  duTs  Semphinens  Gemahl  geftor- 
bell,  uni  lie  iu  liiiiKlyücr  gegan^^en  iih  Er  kuir.tnc 
in  t'iefts  Klofter,  gerade,  als  lic  ringtkleidet  wer- 
den foll,  welches  durch  eine  Okamackt  beider 
Theile  noch  giVcklaeh  gebindert  wird.  Als  Ja* 
weiter  fcljfeichc  er  f.ch  hierauf  indasKlofter,  und 
beredet  fie  leicht,  ihn  nu;i  zu  heirathen,  und  mit 
dem,  vün  ihrem  Miiin  ereru:'  ti,  \'vrni--Jt?n  nach 
Italien  gehn,  Kaum  lind  tie  hlerangekommen, 
als  er  erführt,  dafs  fein  Vater  feine  Mutter  zur 
zweiten  Gactioit  gewählt,  und  ilin  dadurch  legi* 
timirt  bat.  Diefe  Jedem ,  der  nur  ein  wenig  Ro« 
mane  geiefen  1  nichts  weniger,  als  neue  He;^,(b°:i- 
heiten  miillea  dem  Lefer ,  der  aus  Langeweile 
dies  Buch  ergreift,  —  noch  mehr  L,angeweile  ma- 
chen. Denn  die  Erzühlang  des  Verf.  ift  matt  and 
frhleppend.  Stirn  StUtkfat  Hiigt  ihm  «ran  ftflft>- 
iieken  Stii  li  bty ;  ich  n.uß  mtitun  Gnim  in  trüch 
fr*£.t»,  und  andre  ebsn  to  zierliche  i<cdrnmrtea 
Andel  ipini  «jif  «UfV  $«|l»iip 


# 
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ALLGEMEINE 


XI  T  E  R  A  T  ü  R  -  Z  E  I  TU  NC 

Freytags,  den  »7tta  Julius  1787« 


;  ÄotrsftTio,  Ifl  Do!fe  ffOTdlrtnjr;    m/hrta  Fm- 

^vfij/ix  ft   txemH  Cj'.I'-j^ü  Ko'Uitßs  in  Sue- 
'.'      via  ex  mottumintis  d)mrjU:is  tt  fxternis  po- 
lißmam  aarttm  iniditis  eruta  fnr  ßentdictum 
Stadtlköftrt  Rolhtnfim  Ciinonicumj).  t.  Prio- 
'  "•'    r(«.   Vol«     cum  permifl".  Superr.    1787«  4« 

Kaum  fiengen  v,  'T  an,  als  wir  dicfe  Annateo  ^Man" 
mittelbaren  iieichsflifts  lioth  ai.firhfig  wurden, 
«ndi«  imniernMhr  »unehmendenPublicitüc  auch  in 
•'1^3c£SdK  4ir  fiten  Kltifter  in  Schwaben  zu  Ufxxer.: 
als  wir  gleich  durch  die  Vorrede  de«  gelehrten  PH- 
.«MS  di*Ar  Präiaonftrfltenfer  Abtey  nicht  wenig  in  un- 
..C^  yilr£aä£Cii  gtftürt  und  in  unii-rer  Hofnung 
..iBVgpMMcht  w\urden.    Man  fieiiC  nicUc  nur.  aus  der- 
.  litten»  wie  forgfaiti^  er  ticii  ^«'g^n  im  Vorwurf^ 
«IS  der  Schule  gdchwaut  7U  haben,  zu  verwahren 
'  Mtliia  iindet  i  (oBdera  er  erzählt  ua«  aucl',  wie  er 
siliM  jiron  folchen  Scifttn«  die  .doch  von  Roth  aus 
.mUmbs  eingerichtet  war4«A«  fcfioc  UntcrtUituiag 
.  tur  lu- Weiterung  Teinir  Annilen  tub»  eritaltcn  kön- 
nen.   Nur  allein  von  Minderan  oi(er  U  ciitcnau  uaid 
1  ihm  einig«»  mitgetheilt,  das  er  auch  ganz  ^ut  zu 
.jriltsen  £«wurst  bat.   üiefes  miftrauifcheBrtragfn 
'.  war  deat  deUsifen  Manne  defto  nachtheiligcr,  weil 
,  lipch  Teil«  duicii  ein  im  J.  iigi  ausgekommene« 
.Feuer  feine  beflen  liierarilchf  n  Schiiczf  t  irgebüfst  hat. 
a^tfchuldiguna  ^enug  für  den  eben  nicht  durchaus 
•  Co  ganz  erheUichen  Innhalt  diefes  elften  Bandes, 
.  wobey  ikh  ohnehin  rerlkht,  dats  dergleichen  Klo- 
ftergeiciiichten  AufwärtiRe  blols  nach  den  allenfalls 
dabey  vorkommeDden  ßefonderbeiten  in  Schickfa- 
.i|0  Urkunden  interefliran  köAaen.  Was 

r  wir  vor  nn«  haben  *  gehe  vo«fe  Jabr  4er  Sdf 
tung  bis  zum  J.  1420.    Diele  Pejto^'L»  n 

iweii  ßtich'r  getheitt,  deren  jedem  eine  An»a..J  Do- 
!i(umcnte  äiigehüngc  id.  Das  erÜcemhlt  uns,  uie 

eoch  •Is.f'rdmauftratenier.KJoAcr  von  4er  Wilde(i> 
irgifchen  t  anilie  geßiftet  und  darirt  und  nadi 
.»er  lieten Traditig^ ,  wie  der  \".  fap,:  (wohl  mir  des 
.lUofttts).  <l«r  ei^e  Grimdlleio  dazu  vom  h.horbeit 
.■C|lbu  gelegt  worden  fey.   Welch"  einen  guten  Ruf 
CS  Geh  bald  erworben:  habe,  erhelkt  doraüs.  da(s 
im  iscen  Jahrhiiiylert  .5i.endcre  Hlvd««  4»  Ordeps 


Roth  ins  mftjf3»fji  nnd  befctzt  wot-^eA  ^n^: 
nemlich  J.  U31  \l  iU«n  oderWeilttu  in  TTrol, 
J.  1 145  düs  ieczii'e  Heichsfliff  Welfsenatf  inSchwsMb, 
1111  J.  1 147  SteingiJen  iii  Baiern,  das  aber  gc.val- 
tig  berabgckommcn ,  im  J.  1153.  das  eheir.alige 
Piimonftratcnfer  •  Kloller  zu  Kaiferslautem»  das  J. 
151 1  u  eldich  worden  und  hernach  bey  der  RefQr- 
iiutiou,  nie  es  hier  Keifst,  ia Eee'fßam  eolttgiatafn 
V(r/a  et  breii  foß  NoviZioribus  CaUin:  cfjjfclti  JTf. 
Endlich  ward  auch  das  au  -or  weklich  gevveie^e 
Srift  Marchtiku  an  der  Donau  in  Schwaben  au  einem 
Kloüer  diefes  Ordern  von  Voth  ajs  i:n  J.  1171  eüi- 
gerichtct.  Uebri^er.i  n  ard  7U  Iloih  auch  ein  Frau« 
ei-.haus  neben  dem  Mir.r.slclofler,  wie  es  derma« 
kn  gefciiahe,  aufgieAeiu^  das  über  aoo,  Jahr?  hk- 
ftaadenhie.  So  wcit  'das  Budi  .  dasJicIiiiut 
,  dem  Tode  des  Abbts  Ortino  fchüifst.  0«  hierauf 
dieReilie  der  VorlUhe:  .  wie  Iis  es  auch  unmittin- 
bor  vor  iiun  ungewits  wird,  foläfscGch  der  Hr. 
Pr.  mit  dem  An£ing  des  xue^n  aägelegeb  feyti, 
dicrelbige  auf  die  wahrlchcinlichße  Art  au  reflituS« 
rcn:  alsdcnn  zeigt  er,  wie  die  Katferda^  KtoJlerin  un- 
mittelbaren ^huu  genommen  und  es  mit  Tchor.en 
VFreyheitm  begabkfaahieD«  desgleichen  u  ie  vSeleHöjTe 
urri  f  uiter  entweder'Vw»  den  Herren  von  Roth  ange- 
kauft üder  eingetaufcht  oder  denlelbf^cn  {ffichentt 
worden  feyn.  Ob  man  fich  nun  wohl  n:.^:l\  dir  Krinne- 
f ung des V fioicht immer  etwas foerofses und ivichti- 
ges  uitter  diefenErwerbungen  tdmiat  mttfir^f^  wird 
CS  dccli jedem  Lefer  äufserft  anerwartet  (Vyn,  mitten 
unter  diefem  Anwachs  nach  der  H.llfte  des  I4ten 
Jahrhunderts  fafl  auf  einmot  in  einem  fo  ^rofsen  Ver. 
faUzuXehcn,  dal«  ihm  der  Pabft  fiontf. /A.  nachdem 
er  tich  wegen  feines  wi^tfdien  ^nftandes  foi^fill. 
tig  t rkiir.tr'  , fn  laifcD ,  mit  einer  Cullecte  zu  Hülfe 
zu  kommtn  befchloCs,  um  es  nur  von  feinem  gäni- 
lichen  Untergang  zu  retten.  DcriP.  diefem  war  es 
theils  durch  cie  ewigen  Fehden  und  Kriege  d<rfel> 
bigen  Zeiten  und  Provlnten,  theib- durch  die  üble 
HamhaltuHg  fii 'ger  Aebte,  worunter  im  J.  13557 
auch  ein  jüdifchtr  Profei)  t  geweien  ift,  fo  nahege- 
bracht, dais  man  es  kaum  am  Hilde  des  aweytta 
Buchs  durch  die  Sorgfalt  beflerer  Vorfteher  und  die 
Bemühungen  noch  anderer  Freunde  fich  einiger- 
raai&en  wieder  erholen  fieht.  Dies  möchte  unge- 
Cihr  der  fiimmarifche  Auszug  aus  der  GdchichjO 
diefei  BiadM  iejoi  die  imsa  wie  wir  bäcenncii 
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tmt  emllij*ftem  Studien,  and  gab  von  Z»k  tu  Zelt 
fehr  rühmliche  Beweife  feines  mühfamen  gelehrten 
.FleiGses;     daninter  find  eioe  -  Sd)«iMB£«be 
Nipos.  Anmerkungen  xa  verfchWnen  {nt TKHnrel» 
"überlefiten  hiflorifcnen  Schriften,  eine  dSnifche  Ue- 
.iMrfettung  von  /^Wa»ti',f  Empfindungen  eines  Chri* 
BiMi.  bcfwidrin  aber  die  unter  Hrn.  Sukm's  Aufficht 
'  von  ihm  mm  Druck  beforgten  Aitakktin  aus  der 
dlnifchen  G^fchichte ,  die  in  den  Ishren  1779  und 
1784  in  ^^^  ''v  ()::  !  .  bänden  herauslcamen.  Von  fei- 
ner grofsen  Kenntiufs  des  Isländifchen,  ift  feine  1780 
'  ImausgegebtM  UtberfetztMig  alter  Gedichte  aus  die- 
ferSpracheein  FE^iTcius,  der  bald  nachher  feine  dünifcht 
* tMierfetzung  der  Satmundifchtn  Edda,  in  swey 
Bänden  folgte.    Auch  fammelte  er  heftweife  ver- 
:  fcUed«oe  pocrifidie  Ucbcneftc  des  MiueUUers,  und 
tewlet  ftine  Befenuitfiteft  «le  dar«tten  dcatrehcn 
'Literatur  durch  ein  im  J.  1783  bekanrsr  ge-n-ichtes 

•  Fragnaent  eines  altdeutfchen  Gedichts  ubei  d<.'n  heil. 
«  Georg.   Aufseidem  hatte  er  noch  verfchiedne  grof- 

fatAtk(äitKtk  «aatfaigai ,  u«t«r  andern  auch  ein  dA* 

die  «bee  alle ,  den  ts  MSn 

•  *786f  durch  feinen  frühe-  Tod  r.nterVTOchrn  wur- 

•  den.    Eine  von  diefen  unvoilendeten  Arbeucin  war, 
<rie gefiigt,  auch  gegeirwSrtige  Sammlung,  die  er 

'«V  bto  siUM  Bogen  M.  beforf «n  koant«>  Das  ükri* 
-ge»  aiirlr'Ae*Cehr  gut  geichricbent  nndlUir  simk- 
-mibige  Vorrede,  worinn,  auüser  den  bisher  Nife> 
lOgnen  Iriftoritchen  Umdänden,  auch  die  Gefddciiie 
•und  dier  Hauptinhalt  der  hier  gefanuneiten  Spfvdl* 
•dcnkmilcr  JEÜtvUch  dwrptegt  wird . 


  _  .  verdankt  man 

dam      edehtandralinMVQrdrgenFleiisedes  Herrn 

M..  Vr  rs  /jr  .t  .IM  Njftrup ,  6tt  bev  der  königl.  gegen  twr  eine  abhchtiiche  wiicflunjj 

Bibüothek  in  Kopenhagen  ausgellellt  irt ,  und  dem  a'*n»<^hen  und  alten  gothi 

^VAliniduagder AfbekTonHraSuhm  übertragen  ^         '"'^  '^  '^          j^dtlung ,  1 
UieMcr  sidw6n!fea<Stö«fce  find,  felgmde: 


J.  Zirnj  Bäcktr  eines  hi/lorifthe«  GiiLhtt  von 
l/uirin^  Kömge  der  JSwtrgti  und  Uiettrich  von 
Mtm.     Aus  der  Kofenti.  UntverfidkabibllMlieie. 

An  der  Hsndfchrift,  cff?  3tis  99  Blättern  beOeht,  fcheint 
nur  das  fech7iglie  tu  tehlcn.  w  elches  den  ächlufs 
des  2«veyten  Buchs  enthielt.   Das  erfte  Buch  kommt 
In  vielen  SrHlcn  wric  dam  vierten  Thetle,  oder  viel. 
*  Mriv  vimeii  HiTulim  G9dii!lii9  dM  HtUt^ibtKhs 
iwerfin  ,  H  is  -lw  eyte  aber  entbrih  norh  mehrtre  Tha- 
len  und  .'Abentheuer  I.aurins  und  Dietrichs  von  Uern, 
ak  daa  Heldoibadi  erz^lt.   Uie  Angabe  des  Ver- 
bilers  hetnrieks  van  Effttrdingm  ,  womit  dort  die 
ErzibhiBg  ichliefet,  mdM  «am  indeft  h{er  nicht: 
auch  fehlen  lUe  256  erilen  Verfe,  wiJciie  i^ie  F.in- 
lekiinc^.  dk?  Entfiihrung  d^r  Schiveftcr  d^t  Dierlieb, 
diefes  letzrern  R  ifezu-n  Iii! J<'br8nd ,  fein  GefprSch 
mir  dem  Waldbcwohtier ,  cku  Laurin  verbmnt  hat, 
und  die  Reife  nach  Verona  enthalten.    De»  zweyte 
Buch  ii\  uTTC  wrniiJfr  itrteriiaitend ,  und  erzählt  die 
Unteroahmung  des  Z*vergi?nk:önig9  Walberan  wider 
Veron«.   IXe  KandlHiriR;  woraus  <i)a  GcdIrN:  flb- 
£?Hriirkt  ^vorr^m  ,  j'.>.   na^h  Hn,  Ifs  ViXUnÜHOB^ 
aua  lieoa  vieuehocea  jAiirtiuudevb 


11.  Fragnmü  eines  atteu  fekwähifcht»  GfS^ 
der  Gtfchiehle  des  Dorifantiüs  einer  mit  d«r 
vorigen  gleidncttjgen  Hwdfchrift,  die  nurauszwey 
PergamenthUttfm  beftand,  welche  thedam  über  ei- 
nen  Bücherband  geleimt  waren.  Die  hier  vorkoiA- 
menden  Helden  finden  Geh  in  andern  Gedichten  nicht; 
te  läfst  Geh  alfo  nicht  errathen,  t«  welchem  Gan- 
zen dies  Bruchfl  ück  gehört  haben  tnwß.  In  der  Mitte 
fcheinen  wcnigilens  i  wey  Blätter  »nfdiltn. 

in.  Fragment  eiues  alten  kraftvollen  LithesUtdts, 
von  äem  fei.  Temler  abgefichrieben*  ohne  dafs  er 
dabcy  angegeben  hStte.  wo  die  ilien  Pergamente» 
woraus  er  es  nahm,  beündllch  find. 

IV.  GeißUthe  Luder  aus  dm  A.  »•  iV.  T.  Jdmii 
dem  AtkanafiJ'chtn  Glauhentbehmtm/s,  und  dm 
Anbrofijehen  Lahqe/angf.  nie  H ük^T  hri'^r .  »"W 
welcher  der  fei.  Sandterig  diefes  ieincs  autlallenden 
Alterdinms  wegen  fchätzbare  deutfche  Monument 
naJim,  Tf>  -.vahrfchcinlichsas  der  Mitte  des  vienteh«^ 
ten  JaUrhunderts.  Die  Gefänge,  zum  Chorgebrtndl 
der  Mönche  bell  immt,  findvermuthlich  frhu  n  aus  den« 
eilften  Jahrhundert.  Von  dem  aihanaüfchenSymbol 
hat  {n>ylich  Ettafd  in  Mner  CatM*  Theottfe» 
fchon  eine  w«k  «nwind  fdillibam«  UcbcrfiNxw« 
mitgethetlt.  .        _  ^. 

V.  Emzelm  SteUen  aus  dem  berühmten  Cottö- 
mknißktn  Codex  dtr  EMngßlitm,rw  Timler  abge- 
fduMen.  .HErlar  IbhBcste  «es  Mfpt.  ungemein, 
obgleich  Hie  Frage  noch  unentfchirc'pn  ift,  ob  dit 
darin  befinditciie  Spr:iche  angelftcliiilth  oder  fnto- 
kUch  fey.  ^amts  hielt  lie  für  dänifch;  ^'<miu^  hin- 
gen fiir  eine  ablichtliche  Mifchung  der  angelfach- 

"  thlfchen  Mundart. 

,^  ,   ,  „„g,  haUendieMund- 

.  «rt  diefer  Handichrift  für  niederriieinUch.  und  Rir 
ein  Stück  der  geteimten  Para^inlk  d«  genien  Bi- 
bel, die  Ludwi^T  Fromme,  vermuthlich  von 
einem  unter  den  irraniten  erzogenen  Sschfen,  vM^ 
fertigen  lieft. 

Vr.  Sxorti/me»  zur  Bi/ruchttmg  dir  Jhefff* 
in  sngeliächfifcher  Sprache,  gleichfalls  «US  der  Cof 
tonianifchen  Bibliothek  ehedem  von  ffTiiHfw^  cop  rt» 
and  von  SfißMoard  aus  deffen  in  der  BodUyxjclien 
MbHothek  bettndlklien  Papieren  genommen. 

VII.  Der  lormg  dfs  hiLmnim  alttn  Uff*' 
diehts,  der  Renner,  mit  Berichtigungen  ^^j^ 
ßtaen  aus  einer  mit  dem,  bekanntlich  nzinen,  Ab- 
dnicke  v.  J.  i$49  verglichenen  BwidCchrift  die«« 
Gedichts  in  der  Suhmifchen  Biblioll»k.  Man 
dsis  jener  Abdruck fehr fehlerhaft,  und  inderRecht* 
tchreibung  nach  den  damals  herrichenden  Schreib- 
gehrsnch  abgeändert  ift.  Gegenwärtige  Verglei- 
chiin^  mir  einer  fait  dnrchgeiienda  richtigem  ond 
belfern  Abfchnft  hat  daher  imnf»er  Ihren  Werth,  wenA 
fie  (iletch  fich  nicht  weiter,  als  auf  du  i^r-  y  erre« 
Blatter  des  gedruckten  Exemplars  erllrcckc.  Um 
fo  mehr  wäre  lU  wütifrhen,  dafs  die  von  dem  fiel. 
Ij-Tu:--  n.i?  \'  r^Irir'-ünjr  mehrerer  HandCcbrifieoei- 
ger.  händig  verierügte  Wiedeiherftallung  deeT«- 
Qgfk 
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tfA  TOTi  diefem  in  feiner  Art  fo  merkwürdig«  Gfw 
dichte,  die  llrcenlfiic  w-ir.rt-H  ii-,tcr  Au=;jrbcitiine 
'«tun  Ößern  zu  f«hen  Gelegenheit  hatte,  durch  den 
priick  nSchie  geMlDiitsig  gtmiclic  werden. 

VIII.  ^it*  lattimfch  -  Jnitfche  G'.oßaritn.  Sie 
■ina  unter  d«p  Jlandfcluiften.de«,g'«mw  in  der  nod- 

leyKchra  BibKodiek  befindlich,  onddani»  von  Koj.- 
gaard  im  J.  i6';4  mit  vieler  Sor^fält  copirt.  Au« 
«dielVr  in  der  kuniglichcn  Bibliothek  lu  Kopenhagen 
^befindlichen  Kopie  find  fie  ron  einem  Ungf^narpten 
ibgefchrieben ,  aber  fo  fahrläfsig.  dafs  Hr.  Mag. 
t/ytrvv  genöthigt  vtWt,  fit  Bufs  neue  mit  den»  Rolt- 
ffaard  'c  en  tx^mplar  lu  vergleichen,  nnd  nntähUe 
viele  tlhlerh-ifte  und  verftlfchte  Stellen  tll  blfichtl- 
'oeii.    y^cht  foicher  Gloffirien  lind  hier  abgedruckt, 
'Sbelctch  ^unius  ihrer  drt^ztkn  gefammelt  hitte, 
'wovon  «ber  die  übrigen  fchon  in  verfchieJnc n ,  in 
der  Vorrede  dieferSanraUanfnadigewiefenen,  Wer- 
ken angedruckt  weren.  -IHt  llteflrifchen  ümftände, 
welche  die  hier  gelieferten  (.loflarien  betreffen ,  fin- 
.^et  man  in  der  eben  gedachten  X  orrede  forgri.tig 

.frörtert.  ^  ,.  ,  ,  ■, 

IX.  Gta  ckts  von  f  eii. 

•^torg,  xrAdhf  ehedem,  wlt  oben  fcho;i  erwahot 
ift,  von  dem  ftl.  Sandipith  einzeln  herauegegeb»» 
"wurde,  dfifen  lateiniuh*  VeberfttmnE  und  Anmer« 
'kungen  «ich  Mer  wieder  bevRel'iiRt  Gnd.  Es  wurde 
•L  J.  li^-nm  Ä>>Jga«r<<  aus  d«^«"  Codex  der  v». 
-Scanirdwn  WbMötheh  «iRomcop.rt,  W'.'ch" 
'^Ud's  Evangelium  enthält.  Man  ficht  baSd,  dafs 
llle«  Fragment  nicht  viel  jünger,  »IsiOt/rMifs  Zeit- 
ilter,  feyn  kann,  obgleich  derüialcct  von  dem  fei- 
i  »^fchieden  ift,  »od  mehr  öüreichifch  z«feyp 


...  »-X.  AUdeut/cht  Rtim  auf  den  Stnis^mm  ltr- 
f<r«r  »wifcben  dem  däntfchen  IU>»>ige  U  ald'mur 
n^.hirmMm  Balck«,  deutfcben  OrdencmeilKr  m 
.  Preuf-en.     Diefer  Vertrag  Wörde  im  J.,»2Sogf 

.||^i^ob€Mw1«a.  dirgmlmG«»««t  gcbcr 


TCeMvgCftnees  (refchfltbeR Md. '  Hier  findfit  nhdi 

einer  von  l.cinfitbfck  aiis  dem  Archiv  der  deutfehea 
Kanzley  im  J,  1763  ULnorr.menen  Abfchiiü  abgedruckt 
worden. 

XI.  and  XIL  Probtn  vom  zwty  midtrßehfißikm 
Utbirfrtz»»geu  tUs  S^mH  Uunuam  StUväiümü, 
aus  der  königlichen  BibUodiek.  \'on  beiden  b*> 
fchreibc  Hr.  N.  die  Hindrchrtften  amäändlich.  Die 
erlle  fcheint  ihm  aus  dt  n  vierulMnB  Jahrinndtfii 
und  die  zweyte  neuer  zu  feyn. 

XII  (.  AttfMfi  liwts  bisher  noch  ungedmckM 
Gttkchts  »her  Dornt  vtm  Bkmmtkal,  MUer  im 
T^f^nmit ,  *m  «incc  p«pltmen  HandTchrift  de»  k*> 
,nigL  Bibliothek,  die  711  Ausgange  des  fünfzehnten 
Jahrh.  verfeitigt  lu  t'evH  fchemt,  und  in  u eicht m 
da«  r«l;ihrch'»n  von  der  fchönen  Mehißne  den  Anfs:  ir 
macht.  Jis  wird  diefea  Gcdkhta  in  der  von  hn. 
Ciffutrßm  hl  firiBerVomd*  wm  müubm  wmOrmift 
niit^ietheüten  Stelle  unter  mehrcm  tpUirheo  GcdiGb> 
4en  diefer  Art  gedacht,  nach  welcher  önfZ/fÜrf  9m 
il CT  \  f.  Iii.  Be V  H I c :er Geligenhrit äu&e« 
der  Herausgt-ber  die  Vermiithung ,  dafs  der  hier 
und  ümII  erwüluite  Strükert  oder  Scruker  nicht, 
wie  man  gemeiniglieh  geglaubt  hat,  ein  bcioiidffr 
Dichter  diefes  Namens  gewefen  fey,  foukm  dtlk 
-dies  Wort,  wie  es  fehr  wahrfcheinlich  wird,  ein 
AppellHtiv  gewefen,  und  überhaupt  den  VerfaCTcr 
oder  SciiMwir  eines  Werks  angedeutet  habe.  Ue> 
brüttMi  hat  mm  dief  Gndidit  nidkt  gua  abdruck«i 
■lafln,  well  ^  Handfthrift  dnflMben  Von  fpäteetr 
Orthographie,  und  tufserdem  oiTenbar  fehlerhaft^ 
und  hie  ifndda  ohneZufammenhang  war,  vermnth- 
lich  auch  eine  beffim  Abfchrift  davon  iniiSOMl  tiitr 
idcntfchen.libUölkrk  vorhanden  ift.  *. 

Mehr,  tlt  dMcr  fanunarÜcheQ  Inhnkssmll- 
ge,  bedarf  es  nun  wohl  nich^,  MiLMbhdMrip> 
l'rer  riltcrn  vaterländifchen  Lfteratur  auf  dlefe  fehr 
erhebliche  Sartirnlung  aatinerkfsm  lU  machen,  und 
fie  fbwohl  gegen  ihren  edelmixthigen  Mittheiier , 
rCB  Ihren  fachkundigen  und  geschickten  Hetau» 


J.1TERAR1SC9E  HACHRICHTEW. 


■  „väfi<U  ]3»k,  Goltfr.  Lrtnluirdi  ,    U.  et  P. 

To.  pro'  i  r^IÄ« -^^*Sit%      f    *.  Q"«- 

f       t       .-,0»   1«  S  i.    —    Diele  Abhandliinj  ent- 
aXr  Ärn'*n*.„dem  Schnf.fte)l.rn,e„t!cln..n 
BeLbichta^ffcn  und  Ve« Tuchen,  auch  eimi«  eigne  Erttli- 


dige,   TorJern  i«t>eilen  auch  (Ter  Vircnnbara  Mbnidttitil 

dcireiben  vdrtheslliiitic  Wit künden  im  tiienfchlichtn  Körper 
hervorbiir.gcn  könne.  —  VSider  d>e  von  lln.  hirwai* 
vor«*tr«nene,  ui.d  v«n  Hn.  /,'  /Vjf/f*  ut  d  einigen  nnderu 
S«Keidcktiu(lleni  jjcrr.-iMich  ingcr,uinii.cr,e  llypotlcfe,  ru 
folg*  welcher  /.\*ilvlir;i  li-m  Phlogüton  und  dtr  eni)tün4l»- 
chen  Luft  keine  Vti  !cl  lei'i  nheit  tttit  tind?«  Ibll.  niacht  dtr 
Verf.  gegründete  Eir.weriilun|»n,  lind  iclilie.st  «ndlich  feine 
AbhiiitlluiiR  iDn  einigen  titobjc^t'.ngeu  .  oie  die  Wirkuag 
de*  fiilo^iltuni  auf  da»  Blut  cimienaauca     uliuHra  M»^ 


».. 
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^.,,,,,:...,A.  L  M  E  I  N.  E^'        ..  y 

i  i  .T  e  R,A  T  U  R  -  Z  £  I  T  ü:  N  G 

'  *    Sonöabcnds,  den  38*^»  Julius  1787. 


»!-•  .  .. 


.Atocsfvfe»  bey  niegrrs  Söhnen:  P.  Gott- 
'  £<i<"*^  Mopacht  fienedictiai  -  llißoria 

"'  Twolojiro  «nVr'ra  <<<  ci/a,  Jcriptis  atque  doctrü 
*' .  «a  fanctorum  Patrum  aüonn.qut  Jeriplormn 
.    ßg^/Mßiearum.  t-  .Pars  V.  1787,  6of  S.S- 

^J^7ir  würden  diesmal  eine  frhf  lange R^enfiön  ma- 
»  *  eben  muffen,  wenn  wir  einem,  j^cwifs  gegen  alle 
mCet'VAbficht.beleiii  igten  Schriftlleller,  der  üchgegeii 
nnfere  AusfteUungen,  (bferner  lienidK  Celhd  gerade 
eingesehen  iim/f,mt  Sophwycaiiiifeiiadaipaidc  ir.it 
Criticadem  um  ftch  her  [diimpk^  tu  antworten  für 
fiut  friüdrn.    Unfcre /.fler  nio^en,   nenn  Ii e  es  der 
wttth  achten,  die  Vorrede  diefcs  fiinften  Bsi»« 
iIm  WIbft  ikvchjiclien,  and  fie  werd(>n  ein  hcifflf> 
Aft  BcjCpiel  von  kiöfterlirher  Sethnverletigniing, 
Drmoth  und  Befrheidenheic  in  dem  ganzen  Ton 
•derWben  fingier.    Nur  ein  einiges  Wort  müflen  wk 
tibcr  dm  kmen  Ausfall  des  Hrn.  Vctf.  btyUgn^ 
wtit  dvMb»  aictefa  wohl  ans ,  alt  -wirera  Lehr< 
hegiH  tibcrhau^t  angeht;   Wir  Mufserten,  was  auch 
•ndetwärts  netchehen  Jft,  unfeie  Vetwundening, 
idafs  fich  tier  Hr.  \  f.  fo  viele  Miihe  mit  dem  Cle- 
iiMtiif.  ■>r  rintm  ächnirftelier,  geben  nidge,  der 
^IbMbmmpt  woii;  Mm  Begrifle  habe.  Üae  fer,  anr* 
wortete  tr,  die  aite  Weife  rieier  Novatoren,  (farsHe 
^as  Anfeheoder  Väter  gerade  zu  Grunde  zu  richten 
s,  wo  fie  lieh  durch  dalfeibe  in  die  Üoge  ft- 
iCtihka.    Wenn  der  Hr.  V.  uageüKhr  No\«a- 
Jmn  Kkdw  nänte;  (dergl.  es  ja 
'doch  auch  giebt)  fo  würe  es  gain  fonderbar,  wenn 
•er  nicht  wahrgenotnmeii  hätte,  daCs  der  Vf.  jener 
tAa^eiy^K  Jwin  Mitglied  feiner  Kirdie  finr.  Wtail<c» 
•iha  ab«r*.<«iifi.«»(aft'MChwffiid^  ■war.&rtiiMiiPn)* 
«teftantm-rttomMhat;  ^  tbttt  fri«rrNrKireli«gf«( 
.les  L'i.ffchr,  wcur  er  vorauifetrr,  wir  ilreiten  nur 
bl^egen  daa  Anlebeu  ^tr  Vater,  wcan  wir<ee  miikr 
litabciv  '-)^!  njifcrc  iichten  Lelirer  liabrn.  «th. 
lei 

»alaB  tA»i<i*  n  "tw  iVlNtf»  fiHia  wdb'iiaghK  tn  «-<^ 
Kkem  Sin»*  3a s  Wert  hier  getiaBun^n  wir^f  ;  ouch 
)  üe  «s  Cur  ikh  lMii«a,>eiu£en.  V«a  aUeai  übd> 


^  £.  ir.  jr^.  DritUr  Bmii, 


IWefer  fünfte  Band  begreift  mm  ä!les  öbrfg», 
was  der  Verf.  über  dka  Ctemens  von  Alexandrien 
nfiiinineU,  attt  andern  aiiftmmengezogen  und  wie» 
«er  durch  andere  erweitert  hat.    Uis  Ganze  macht 
die  Figur  eines  fyftematifchen  Commentars  übe^ 
diefen  alten  Kirchenlehrer,  wo  man  über  die  merk- 
wUrdigfieariduigedoder uhriditigenStcüen  «ni^rVii. 
rcn  defTi'lben  die  ▼onältem,  hie  und  d  1  auch  v»n 
neuern.  (gegebenen  Er!äutcrunß<^n  untPr  gcwUEeKa. 
r:tcl  eingetragen  .findet.    Im  vürhergehcndenÄande 
u:irs  hauptfächlich  Dogmatik,  welche  voraUemfe» 
läutert  werden  mu&te.  In  diefiem  kommts  nim  »» 
Moral,  Kirdtentacht.  Gefchkhte,  Chronolooit 
Mythologie  und  heidnifche  Philofophie,  fo  ferne  fidl 
Clemens  >ite  tind  da  darauf  eingelaHVn  oder  etwas  diju 
▼ongef8gthat,dssniit  andern  Grun^nitzentu  Vächi 
ridicen  Cefa  nicht  vertragen  w  ill  Nach  allem  diefeivVor 
liith  bitten  wh-  nicht  erÜF  ncch  r  wey  ei;jer>cf  o^ifj  d  j);^ 
die  m-inni^iriki^en  Irtthümer  undl'thler  (ici  Ciemeo» 
erwarttt,  wo  aifo  natürlichcrweife  viele  Wiederi»©! 
Jungen  vorkoirmen  mülTen.     Verziiglich  beniülit 
ftch  der  Vf.,  mit  Hülfe  anderer,  d  ?n  Clcniecsden  Pe- 
lagianem  und  Quietiilcn  tj.  c.itici  reu.  Inzwifc.hea 
wird  ji-d.r  hierüber  o'.r.c  rrcffe  Ariftchtunü'bev 
fi'iner  Wcynung  bleiben,  weil  es  wenige  Schrift .14 
ier  ßiobt ,  aus  denen  man  fo  leicht  alle«,  »vas  man 
will,  machenund  herausbringen  kann,  wie  ausdcnv 
Wie  er  ja  felbft  öfters  gelajit  hat.  m.c  Fidli  iwey 
dcutigen  Clemens.    Angehängt  lind  noch  Cnaeh  dea 
lum  Clemens  gehöfigen  literarifchen  K'aciuich 
ten  von  Ausgaben,  üeberfetiungen.  u.  Anmerkuni 
gen,)  die  au.s  ihnn  bemerkten  und  tr.it  dem  Eur*wua 
u.  Syncelhisveiiilichenen  chroiiolo^jitlhenGdUaimun! 
gen.   Audi  bey  diefein  Bande  ift  es  nicht  unter» 
Meynung.die  Em hgkeit de» Sammlers  an  H.  p  ver 
kennen.   Aber  das  darftn  wir  auch  nidit  leuir* 
hen,  dafs  es  den  I.ffern  des  Clemens  ie/;r  ßmS 
werden  müfle.  von  dieier  Arbeit  nach  der  tinrich 
tung.  die  ihr  der  Vf.  ^cßehen  hat,  efaen  reciit«! 
Gebrauch  zu  machen,  da  nicht  nur  noch  tnanchA 
fchwierigefteneunerörtwt  geblieben,  die  .„In "S^ 
■nnter  mehrem  Artikeln  vergeblich  iurhca  w  A 
fondem  noch  viele  andere  zwar  »hr*  ^bfertip ' 
nach  der  beliebten  Methode  bekommen  haben  .1!^ 

fdMttwfMsamin^  Mfmsn  fisfiadeuU  wmman 

Jic 
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fte  endUdi  mcfc  oerundrn  hat,  fo  H«t  mao  wMfr  c»> 
n«  neu*  Uiuumelitnlichkeit  211  ül»rrwindm;  denn 
man  weiA  nun  wieder  nicht ,  wem  mnn  diegefuchte 

Kodcr  fichkchte  EriliiteruD^  zu  verdank^  hkbe. 
mtWiMm  FaU  darf  nu  ftcylich  vatiSt  aen* 
ItMi,  dift  M  Mlonrry  (ey.  Mm  weift  «»aber  doch  nldik 
Immer  gewifs,  weil  er  nur'hie  lirid  da  glekhfam 
kn  Vorbeigehen  cicirt-wird^  und  e»  ßnd  auch  ganze 
Artilcel  von  ihm  aus  ihrer  Ordnung  berausgenom> 
meu  und  von  dem  Vf«  ja  einen  andern  angebracht 
worden',  fo  daft  man  ,-wi*  wir  auf  angcftaUten  Ver- 
liidMR  cefefan  haben,  fohlechterdings  den  le  Nourry 
ftlhft  haben  mab,  uoi  in  manchen  Fdltea  Ccher  zu 
Icyn,  wie  man  daran  Was  die  Abficht  Hirffr 
Mimipttlation  i(eyn  inöee,  aaüfficnwir,  da  tkh  der 
Hlw.Vf.  weder  in.  dm  Werks  ftlbn,  toviel  wir  wiC^ 
fn«.  noch,  ia  der  ncfiMuartfo  .Vovede  tu  diefflni 
'    '  *•'    crUiin.     '    -  -   


.  SCHOMNE  WiSSEN SCHAFTER. 

PsKLiN,  bey  Re'lftab:  Biumntikjls  Gefehichte 
IS  pfytkologifthir  ümßikt  ton  M ■  r,  S.  iot,  £. 

Es  Gnd  dies  CoUectaneen,  die  der  V£  aurder»vei^ 
■luthlich  erft  Icürzlich  verlalTeDen,  Akademie  ge> 
Macht,  und  durch  die  er  vor  den  Abwegea  warne« 
Wut,  anf  welche  fludterend«  Jünglinge  genthenkon- 
sea..  Cr'  will  feine  Sedt  in  die  Secie  des  Lefers 
($^10)  iil{eT£ehen  laflVn »  ond^cndcluildigc  Geh 
tidt:  Si  pba  käbtrem,  plut  danrn.  Ein  junger  Edel* 
inaftn,  der  eine  fchlechte  Enichiino  ß^habt,  v,ird 
•uf  UniverCtäten  gefchickt,  und  van  feinem  eiie- 
maligeo  HofmeiAer  an  einen  Reaomillen,  Namens 
Ull/kr,  empfohlen,  der  ihn  bald  zu  allen  Arten  von 
Laftem  und  Aus(chweUiin£en  verleftec.  und  die  Aa< 
lege  feines  naturlich  guteu  Hcnens  ganz  vernichtet. 
Der  Geldmangel  verleitet  ihn,  dem  Verwalter  fei- 
nes Vaters  Ge!d  zu  entwenden  ,  und  durch  feir.t-n 
Meineid  eine  ganze  Tamilie  unolücklich  zu  uuchen. 
Madldem  er  an  eine  Schaarpielerinu  viel  Geld  ver< 
Äwfade^  läCst  er  fich  ia  eia  Liebesverftilndufs  mit 
Äw-Tocbter  eines  Spracbmciftrr«  tln,  und  fchwSnoert 
fie  unter  dem  Verfprechcn  der  Ebe.  Müller  fliUct 
aiv  unzüchtigen  Abfichien  zwifchen  den  l^ejden  I Jr- 
hünidea  Uneinigkeit,  i::dem  er  jeden  T.  cil  von  di  r 
Vetf«ttedes  andern  beredeu  .  ^iiinM;iui/ eotdecU 
MktkkhÄtt  fodert  JVMlIm  heraus,  und  erlegt 
flnk  Die  Tochter  dos  Sprachmeifters  war  indclü  a 
tdedergekomm^n,  undhatce  ihr  Kind  f  r.nurdet.  .:ie 
foworJals  B'.'ummthil  wiid  er.th3U}-t; t.  LVd  fk-- 
fchlitis  stachen  abgeriflirae  Gedanke».  All-  s  ii^  Kire» 
lieh  cMt  £entenyt»  aber,  Ih  viel  Mü^  fuh  auch  der 
Vr  giebr,  es  gut  vormttageo»  fo  weni£  ift  er  doch 
im  £ande,  Charaktere  «ufchildem,  oder  Leidenfc  haf- 
ten, auszudrücken.  Er  will  frine  Eriähking  oit  mit 
poettfchen  Bliunchen  verzieren,  die  aber  gegen  an- 
te dcfle  niedrigere  Strilea  ubel  abftechen.  Sein  Wirt 
Utgn  der  An»  wk  &  ij*  ibl£t^  £ü|iall ;  MKand^ 


,48e*>*>^  BenatiBMi  die  llemi,  fo  einige  JriM 
der  Akademie  znf^vbrtx-ht ,  wdl  HMB  v«a  U 
glaubt,  dafe  llecandt^i  lin^." 


ffeh«. 
6^S.  und 


E 
noch 


^XAsauRC,  bey  Treutel:  Erfi&agt  ntur 
MehtH  Almfi  tum  RkäHJiktm  Gebtrgi,  64 
«*  jitdmg  von  2j  .9,  E,  (6  Hr.)  ' 

in  Jüngltiiff,  be^  dem  es,  der  Vorrede  zufolge, 
1  unentfchieden  ift,  ob  er  Bart  oder  Federn  ha> 
be,  verfttchtfichhier  iaicMnenGcdichcca,  die  ibeilt 
Scherze,  theils  NaturgemlUde  sam  Cegenfland  ha- 
be-. Tvlan  kann  ihm  Anlage,  l>e!"cnders  Phantafie 
und  ß^obachtung  der  Natur,  nicht  abrprechen  ,  aber 
durch  reifere  Beurtheilm^llttaft  nufs  er  erß  das  Gute 
von  dem  MittctmilisiMiiiBDd  SdiledMM  foadern  Itr* 
aen.  Feln*res  GefUM  wird  ihn  dann  lehren,  dn 
belTeres  Ganze  zufainmenz'.irrtzc:! ,  ur.d  (Ich  in  der 
tinheit  des  Tons  tu  erhnlti  n.  Dmn  wird  er  nicht 
mehr  nach  vier  befelireibcndeii  Eingangsftrxiphen 
die  Hauptabficht  eines  Gedichts  in  einer  einzigca 
Strophe  ablercigen,  wie  S.  5S  Rffchehea  ift.  Dann 
wird  er  nicht  mehr  folcfae  unbedeutende  Sicheadcs 
(Druckes  wertb  achten,  wie  Cblgeodes:  '  ^ 


Ar:  Meto.  Bc/lcr.  nein ,  ich  oiag  ai«hc  &:etc% 
mi'liibcliadAttiftynt 

Br:  O  doch ,  itu  BlMi4e,  werde  main» 
lUnaft  dann  noch  Xlldcivtn  feynt 


Dü»  wird  er  oiok  aaehr  |thwl>q>,  4aft.  mt  i^Uc 
eine  Reihe  jiflMbiAceBHderMnrciclM&  Oaaa  Mdedtf^s 

der  IVlühe  nicht  mehrvverth  haken,  fokhe  niedrijUtÄl» 
fäile,  wie  S.  12  und  ij»  zu  verHäciren.  Dana  wM 
er  es  vermeiden,  unnothiger  Wei/e  fokhe  unii^ 
Rimmte  und  fchideode  Ausdrucke  eiazuflid(Mi*wü^ 
Si^SiEM  wvrftkn  d!ar»  aaAatt,  Es  war  mm  ei» 
■lal  nicht  ander«.  Dann  wird  er  tkb  vor  allen  uiw 
veiitindiichen  G^limathias  hüceo,  und  nicht  S.  15> 
vmi  rothKiangifitim  ZtiUn  reden,  die  mit  emem 
FlMg  goidner  LuUbatkeiten  buutgtjirtift  find.  Dai» 
wird  er  das  Koaufche  nicht  melw  in  folchen  Spiel» 
seien»  wifS.  19  dir  Mkmm  aätrilmftts ,  und  ia 
foldirn  (badeslawa  Iledcaaarccn,  wie  da;  Bufing»- 
mach  S.39  Tuchen.  -  Dann  wird  er  in  dfr  Nachah- 
mung der  Natur  alles Ecttethafte  meiden,  dit  Fa» 
(htlrn  nkht  mtkr  muh  Leickin  tut  htm,  noch  einei^ 
dar  ito  ift»  Alarm /rwAm  lifta.  Oma 


hen,  von  denen  diefer  erUe  Verfuch  wimmelt,  und 
die  ihfils  in  Fehlem  gegen  di*  (Irammatik,  ivie 
branntn  ^itbrtmxttH,  theiis  in  Batbarisnatn,  wie 
ts  hat  graju  Herrn,  ßatt,  *s  gult  grt/u  hnrm, 
theiU  in  Provinzialausdriicken ,  di«  der  auswürtiee 
Leürr  nicht  verfteht,  witS.a.'^  btkfnmggM,  thcSa 
in  ialicbgehraucbten  Wärtern  beftehn,  wie:  Der 
Blitz  flUot  an  helfen.  Er  wird  es  in  kleinen  Ge- 
dichten, wo  »U*»  angenehm  feyn  iolite,  doppelt 
fihr  Pticht  halten,  alle  fürt»  der  VjMißratioa,  und 
alte  AitaM^  Wie  ßurm,  mddkmm  vMMidcs.  Sollte 
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ir  des  Vttthmat»  rStht  idkhtiptr  wrrdm ,  To  wira 
«•htAv«  wenn  er  in  Profil  «cfctete,  wie  er  hier 
fäHCOi  in  fünf  VcrfadMn  gctfaiD  hat.  Zur  Frob« 
Vondcfi  potdfidMnTrieaecn  det  Vf.  wibkn  wir  fi>l> 
•endes  G«mälde  Mis  dem  Gedichte  S.  27.  Es  ift  von 
Bittmtn  die  Rede,  dem  Zwei^  über  eineo  .Ml 


Uod  kfiMcnd  auf  dicb  niederrtf  en ! 
Otum  fiÜRt  N«ptua  ia  liuüciMlwig^- 


Vtd  ftUbigt  um  Thttis  Nadm 

Die  tntcCchaumte  Htnd, 

Und  ftrcift ,  btld  dtiaco  Stnad, 


VMILmTSCMTM  SCHRIFtSIT. 

'  FiMinrmrnid  UiMMt 'Meffr  «Im  dbe^^ 
Greifet  an  dtntfihe  MSmtr,  tTftr,  %, 

Der  erfte  Brief  ver£letcht  das  heatiee  geüiuie  CU- 
MM  von  DeotfcUand  mit  dem  ehenabgen  \v«ic  rau. 
hern:  die  heutigen  veriärtelten  Bewohner  mit  dm 


CS  eUteo  cdient. Zweck  b«t,  als  Zcttvertrcüb  für  d|» 
Aien  jeder  neuen,  ansiändiCchen  ModeoMfintey 
'  Viämehr  cur  Vetbümanf  *Is  ziv  Begiinttitfung  ab^ 
gefchaiackter  Moden  ift  es  beftmmt.  *)  Nirgends 
Ceobtchcet  der  V/.  fo  treu  den  Char»kter  des  Grei> 
fi» »  als  wenn  er  auch  noch  ia  dem  fönenden  ficr 
benten  Briele  über  diefet  Joiisaal  mMdigt.  Der 
Vorfchlag  einer  Verfehwörung  ichter  Patrioten  gt- 

Kl  die  Modefucht  mitg  wohl  gut  gemeint  (tyn  t 
!tnwei£5  der  Vf.  denn  nicht,  wie  wenig  das  Lcy. 
i^ltmddie  VerordmuigeQ  £db(k  eines  Groifherzogs 
von  ToCcana  gegen  die  iMRfiÄiai»  Mcynoag  nn« 
Gewohnheit  vermochten  9  Der  achte  Brief  feu&t 
nach  ■llgemeiner  Reforme.  Der  neunte  dringt  be« 
fonders  aufRefcrme  inder  Eriiphimg.,.  Es  könnte,** 
ntcyot  der  Vf.  S.  69,  Jäk  ciwcii^CB,  &adt  die  maniv 
•fbSM  jMCnd  tii^Il  «ine  StuMTMy  tugendhaffen 
„und  er&hrcnen  Eheleuten  über  die  F'  üci  te  .  der 
„Ehe  i^d  der  Erziehung  Unterricht  nehmen.  Oder 
^es  könnte  die  GetfiUchkeit  gewiSe  Stunden  in  der 
^Wodi«  xmA  iHdi  Uiifeüendci  Sfwu^i  «1  «tatn 
»foldicii  IMcrridite  iMtimmen.**  DersdmitBrief 
bedaurrt,  da(s  die  Jngend  in  den  Schulen  meiflenf 
fo  wenig  mit  der  wirklichen  Welt  bekannt  gemacht 
wird.  S.76.  „OeffencUclHe  Sdralen  Tollten  in  einem 


niten  knegerifchenGermanem.  D«.xwejrte  emniiehit   ^«Staatedie  fchönffen,  wenn  aoch nicht  die  prüchl^- 
ifnen  dns  gefeme  mannSehe  WOlä        «befin.   „fleii,  Geblade  f<?yn;- S.      „Ueberhaapc  w*re-« 
^"■^"Si?'' c       f^^"**"*'™^-  "'^  Deuifch-    ^fehrgut,  wenn  die  Lehrer  häuHg  ihre  gewohnlich« 
„fand,  helfW  e»^  19.  »leben  jettt  nach  der  gewöhn.    „Schulftube  mit  dem  fieyen  Felde  rerwechfeken. 
„Uchcn  Aiuahl  fimf  uad  zvwinzjg  Milfeaei»  JVlen;   .^.7^.  Es  wire  in  wiinfchen,  dafs  I»  einem  " 
n(chen.    \Jacgt  denfrlben  getraue  ich  mir  idd>t  dne 
«hnibe  MiUio»  ftchsfchuhiger  Miancr  m  feideik«* 
Ift  denn  aber  das  Unglück  darum  fo  grofs?  Ift  lün- 
£e  auch  allemal  Stärke  ?  mitteimafeige  oder  kleine 
itatur  «Uemal  Zeichen  der  Schwiche;*  ^Das  fon- 
iidcrbvfle,^  fogtderVtS-aa,  Jk  dfefct,  dafs 
„aie  Thimrttn-  fai  Dsvtfcfaliiid  nscfc  ntid  liseh  an 
^Crdfae  »nd  StKrke  fo  zii-,  »Is  die  Wenrch?n  djran 
„^enoannen  iiaben."   Nach  S.  23  lie^t  eine  Haupt- 
vr&cheTon  der  Enenetriing  der  hemigenMcnfchen* 
tttet  ia  der  (cbiifta  Aicticaag  fowoht  der  Aufklä- 
iMiff  Sbtrinapt,  alt  befimder«  aodi  der  rehgiöfen. 
Der  vierte  Bri?f  befchäftigt  f>ch  mit  Zergliederung 
des  Bifida  der  Aufklärung  des  finnlichen  viiui  gei- 
ftigeiv  Lmor»  •  Der  fünfte  lobpreifet  den  Gciil  der 
DaabMngiKkck  and  dit  Verabfcheuung  kemder 
liadMlMMBg»  woj^prch  '  ficH  die  alttn  <.;ermanier 
MS^etcbneten.   Hierauf  folgt  eine  P.^ilipp'ca  gegen 
St  nachheilge  deutiche  NachahnuogsHicht.  Der 
ftcbfie- Brief  cifrrt  gegen  das  deutfche  tlktäeymnaf. 
Vcrmntlifiei»  iOs  iorder  Name ,  der  dem  goten  Grri 

*  ^'g'Sia'*:  t.g^.'LAl.'fe^A^'r^^^^    ge  B^ballenh«it  des  Adels.  ..WürdeiT  äid  Vei;- 
firiba  na  Mm,  to  ftkd  «r  baUAhnr,-  daft  „dleato,  Miyae  dct  V«if  S.  96,  JtBnca  «IwcbMi^ 

ffhaft  oder  «"deten  Verbinde.  IhKiViSSÄffeC!^^  VT"'" 
IWlillglria  V^TMU  hac  m>  weug  tM.ugma  «w  »ndei»  Buch  in  d«r  A,l»d^ae. 


„Scaac  ein  betbndres  Schulbuch  vorhanden  wäre» 
«yweleites  nehft  den  vornehmnen  lltlig.ionswshrhel- 
^ten  ,  auch,  einen  Inbegriff  der  bürgerlichen  PHich- 
„ten»  Landesgefetze  und  VcraedMingcn  wd  der» 
r.gieichen  enthielte.**    Der  eflfie  BA«  dringt  mi( 
Nachdruck  darauf,  dafs  man  die  Jugend  nirfie  gera- 
de  in  den  Jahren  der  Schule  entltfle,  wo  ßch  erft 
recht  ihre  Fähigkeiten  entwickeln,  und  wo  das  Juf 
gendieuer  der  Einfciuilnkunff  am  mcültn  benödiik 
get  m.  Der  «wBlftr'^ieriMMelt  von  «reifer  Aus. 
wähl  und-  Richtung  der  Lecture.  S.  S8.  „Es  wär 
„überhaupt  zu  wünfchen,  dafs  lieh  bey  Ötientlicheo 
.^chulen  auch  zuglwch  kleine  Lefebibliotheken  be- 
«fänden,**  S.  89  filmbt  der  Verf.  „dafs  bey  der 
»Auswahl  de^  BdAer  die  »llg,  Literatur  -  Zeihing 
„vortrefliche  Dienfte  thur> konnte  *'    S. 90  V'orCrhIag 
a'ir  belfern  Benutzung  der  Zeitungen  überhaupt^ 
mSo  gewift  anch  Landesherren  die  wtcbtioften  Per- 
«fiNKtt  mitfriMs  bleiben ;  fa  wenig  iO  t-s  pih  nöthig 
f,d»fil  ße  deraürägliche-Gpgenftar.'i  der  Zeitungen 
.^iid.**   Dreyiehmcr  Brief.    Ueb er  ^ie  gegen wärtW 
ge  BefirbaiTenhcic  des  Adels.  '  " 
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:;r\kht  eAIfrli  f^yn  ..'  Vtfrdicirfte  nicht  ,  vidiricht 
tfber  Wurden ,  wenigft'^nj  gewilfe  Arten  ,  eb«  fo  wie 
neicfadwin  «nl -Lehco*   In  manchem  Staate  vrrhütt 
Cdi  derAd«f  tft       ÜbriRen  iiinwohrem ,  wie  z.  & 
ttT  Htukvüm-  Min  MMsetnoä^«  odisr  dk  Mri^ 
ttairs  bey  eine»  HinMfOdiMp«eakrta  blQ^  Com 
"mit  und  Bachhfl Item.    Von  felbft  verlieht  es  fich 
freylich,  dtfs  jene  «ogtrelmt   handeUrn,  wenn 
Sc  die  V«rHlenfte  von  liefen  verkennten.    S.  97 
ffihlSct  d«r  Vcil  vor»  nti»«  dem  lürlMdel  ein«n  Ver- 
lienftadri  M  «NMtMk  '«,D«r  4Mkr  niftte  fich 
Lvon  den  erften  Güedem  des  Ven^icnlbdcls  dl« 
^Würdißfti'n  «»rwahlen.  denen  er^ie  Vellimcht  er* 
„theike ,  in  felwm  Nimcn  würdigen  Subjecten  den 
«VfciÄenftad*!  |»eben  zu  könnea.**  Weit  unlchickU^ 
l<hei>'liMen  W  «tnen  folehen  Ord«h .  ab  x.  B.  jenen 
Schan^orden  bey  denCatten,  welchen  (.TacicdeM. 
6.  c.  31.)  jerier  JünglinR  lo  lange  tragen  moffte, 
bis  er  einen  Fchid  erlegt  hatte.   U  er  find  die  untrüg- 
lichen und  unWftehllCiien  Hichter  des  Verdienlles^ 
UndwelrtiefieletdlgTOg,  wenn  lufilUiger  Weife  ein 
WardifitN^  »lihttlhÄÄnt  wipdJ  Ctiuw,  dafii  die  h. 


Wir  b$-  Mtdü 


dOtfar  Iremdr  C«ngi«gMto«  <  dierWtMtr^ 

Verdienft  adelt  fich  felbrt.  S.  100  Ueber  die  Raiif, 
Ordnung.  BilUg  füllte  lie  nach  dem  m  hr  odor  wf\ 
«iger  wohlthätijjen  EiuHulTe  eines  Wcnichen  oder  eip 
MI  S(Mkdcr><fti«iiMt  wctn^u  J)ey  CoUiAoMft  i«« 

Umrtiindc,  t.  B.  die  BefchwerUchketten  eine«  Äeri|,f 
fes,  flle Gefahren ,  Schwierigkeiten,  Seltenheit  u.  f. 
w.  wiiffen  in  Ankliiaii  gebnrl  t  werden.  '  Vier» 
zehnter  Brief.  '  lieber  den  geiillichen  Stand.  S.  107, 
„Ich  wimfchte  fehr .  daüs  in  Deuttchland  aitich  dea 
„V^rhrem  der  natürlichen  At  iigiott  4it  &«|»  Au4- 
„übung  ihres  Gottc«dien(lec  geftaCMt  wcrtarmöch» 
,,te,  weil  fie  gegenxvartig  unUrMig  die  aljgcmein- 
,,fte  id."  UnÜreitig  di«  allgetneiDlle?  Genaue 
Berechnung  würde  wohl  fchwer  feyn.  Ftjn&ehnter 
Brief.  Von  dem  Einflub  der  Aerzie  und  Rechtf  ge- 
lehrten inf  dlcbürgerlichcGlüdcreUj^keit... 

Ucbt  rhiupt  lagt  uiifer  Greis  viel  Gutes,  obgl^kh 
wenig  neues,  in  einem  fimiilen  \  üitr!^ ,  aber  m 
weni^  in  der  Lnune  und  io  dem  CiuraJctcr  eines 
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toDriÄt«.  io**  13  Jul.  ft«rb  XU  Pmjr an  tlnem  Schlaf- 
*B  uff« ,  Hr.  Karl        .•  Hrfixti  Flirjlt-^*n .  ^ 

SallaMfi$«n  GafaOHlift-dwWUfcrfftaft« eiB.i« ei«« 
Aktr  »on  ig  J«hrtn. 

'■  t5«n  i«  lul.  ßaib  tu  Gotha  dar  »rawoWf  4"  doriii« 
i:,r.d«Vc'-v-a-",  Hl.  .üfiwri«*  ßbmmM,  mm^Mfßx 

•  *  *  ■  ' 

*'  T8»«iCT*TiGUNr,.     Der  Preit  von  d«n      J^' Xf^ 

Ci»4«Tt  amfeeet>en  worden  ,  J  RthlTt,  CMidM  am  aRnw. 
Jf-rTnÄ  Uli«  der  Boeen  ^AJS*  G"fehtn. 

bisher  beym  ori««hf<S«»«IM*««ftrttt*«r. 
T!rJM"J^.   bey  welchem  doArtlw»W1aie.o.fch  .fc 

l^t.««cH  hat  beyMb*  70  ^ 
'«ifr-.äfir.  ^ 

A..nmviscHF  Scuairrai».  tiif^g.  M.  «T«*,  Ä**«. 


g<bunRsf»che ,  welche  im  J.  iTüo  durcli  Kaitcd.  RefrripW 
ttm  deitt  Reicii»-K3!n:r'fi-Cifricfi?t  av'.  ciit,  und  de;n  R*icl  ?- 
Hotr«l!i  i^berrmgeii  «oulen  wai  ,  veranlilsre  di«(L-  Abiund« 
lun|.  Sehr  jjnindhcn  wtrd  aut  der  Entit<hung  uotl  4c» 
noch  gcgenw*rt:fcnVriCairuni;ile»E.ticl>s  Ktminer-Gerichu, 
und  den  darauf  Beiug  hnber.dtn  aittrn  und  neueren  leieha- 
Ge(«tien  ,  vomemlich  der  neueften  \V»!il-Qipirul9tit)n  irt; 
XVI.  ^  7.  fqq.  erwiefen  ,  dafs  di#»  G«richt  nidw  kloT»  voiv 
dein  Kaii'er  ,  fondcrn  zugleich  »cm  den  Stünden  de»  Reich^ 
»bliingig  fey,  und  beule  in  ^'^.chcm  Maabe  vuiUellc,  d4|} 
djher  die  von  Kiifcr  »Hein  an  ttlbige»  etUden«  KefcrioM 
und  Befehle  uniiüUifc  feyn,  fei  bft  in  data  Fall,  WCMW 
Gerichtsbarkeit  zweitelhaft  und  die  Sacbc  su  den  *afa*** 
ten  %t\>ttx\%  fcheine.  wall  dadn  dach  aldimlar  ftaMs-dtf 
lein,  fondem  nur  Kaiftr  und  fteidi  aaiMaidM  Moir^ 
niibia  SadM  w  dem  Rcicliataji  au  btiat«»  fty-  — 
■Daa  mit  diefac  Abliaa^lua«  vcrknüpfra 

ftomataiasD.  «M>  I*^-  tr«.  Patmamd  it  p—»^ 
'^mmp&rthtu  i<  Seiten  in  Ato  «nthftit,  in«  dem  bcfcana«i 
«kruchen  Vomai  de«  Vertiürea,  die  Au«fiiihnnif  itei  «m 
«Mtbarcn  Saiaaa:  da(ä  jtd«  nur  dai  Scyf)N«li  häilber  v»> 
kingte  Strafe  ungerecht  fey,  diejenigen  Strafen  hrnjftjien 
mit  dem  Wohl  de»  Staat«  übercinltimino.T  .  welche,  indtm 
Tie  hauptfdchlich  »uf  BefferunR  de»  Verbrechcri,  oder  doth 
Abha'iun{  dclfclben  von  ferneren  Uebelthaten  abotiea, 
oi^aiA  andara  a«Aitiaeb#ttakli(dian  tatpiat  da«]te.alMW 
•  jälieh  «ii  «HddUfiB  MMim  wkaili^  au  ftrn. 
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>  "  .  JSOTTESG ELA  ÜRTHELI^    .  -  » 

.  • ,  .  . .      .  .  » 

linNCREN,  bey  Leotner:  BfmtriäKf^Mbtr  dit 
»     fomntägUclun  Evangtlten ,  für  Frimgtr,  Kate- 
ciuttn  und  Lthnr.   MrJU  ^»kretlUUfti.  Fon 

•  '   '78<5'  370  S,  8.     Zir#r/fr  ^akrnhälftt  — 
I73t<$.  43f  S«>  i*  (  ^  8wn  Werk  AthL 
r la  fr.);-  » -^v       •  " "  " 


•i  • 

Herr  MutjcktO»  Üt        ■■■BituBgo  iw'fli. 

r-      ner  doppelten  Abficht  Kefchricben.   Er  will 
dem  Volk ,  welche«  meiften«  zu  venig  aaigelra{fc 
ift,  aign«  aUUlich«  9t$nüHvai%9n  Ober  ton* 
IteliBhe«  Ewfofctie^.MMMJeo.  Anleitang  g«* 
ficb  h9y  im  Unm  ttdnVb^n  za  tugendhaf. 
t«a  Gefinnangen  zu  erwecken;  und  die Scelforger 
(o\Uq  in  dicfem  Bocb  braochbAre  Materialiea  fis« 
dM,  dwfie  io  t*redigtw  Weiter  «oaAUirte  Mmi*d. 

«MT  rasfübrlichen  ApaeinanderfebEung  und 
PtffteUong  des  Kcbten  Sinnes  alier  Redenaarten 
und  ihres  ZopMUDesbaages  bat  der  Hr.  Verfiafler, 
Cwi«  «r  in  der.  V«mde  K«rficbeft.)  cim  mU» 
Sebrift  b€fttin»L  Hitr  «mUl»  mr  ifnnla»  » 
b^iiUche  und  brtuchbare  Brraerkungen  liefern.  Da 
(ftMi  gewünCcbt,  ^a(s,  er  auch  Uber  die  fefttMgli. 
«btn  £vao£eJta  ihnlicbe,  swedtBüfsige  Berne» 
kasBfO  JM»IB  mficbtef  fe.vinl  er  dicfea  Verla». 
0«b19  «toenkÜDftigeo  4ikt«i  Thatl'erfUJten.  und 
1»  «nem  Anhange  Anwtifwng  geben,  wie  man 
diafe  kurzen  Bemerjiungen  cur  gruAern  Notaba» 
k«U  für  £cb  und  andre  weiter  auaftibreii  wßtm 
phiiftd^r  Ptop  diefes  nUtzUcbeo  Werkes  Über- 
lappe^ Die  AasfUbrung  id  fo  vortreflicb ,  dafs 
Retr.  kein  Bedenken  trügt ,  diefes  Buch  nicht  nur 
|utbaU£cb«o,  fondern  auch  pi  otcftaotiiÜie«  ?«•> 
#i£eni  all  eines  der  nittsliehftM,  -41t'  wl^  fba» 
Ae  fosoCMglicbeo  Evangelien  baben,  zu  empfeb* 
}cB«  Der  3ina  des  T^xtfs  ift  zwar  kurz ,  und  oft 
»w  wl«  19  Vorbeygebfo ,  aber  OMifteaa  ricbttg» 


iutßMiti  di«  amrrkHMW  fiad  trcflbnd^  tnd 
Pkmm  PmdliecB  irtM«  Siaff  cu  wciterai  Nach« 

denken  geben;  und  die  GrundOitze  dea  Vcrfaffers 
find  dem  Geifie  des  icbten  Chriftentbou  fi> 
»xri,  dafs  Ree.  bekennen  ai«fs,  in  ladmr  Mb 

v«B.#lii«akailM>itf4pheaSebriftadÄirj  '        '  ~ 
.    4#.  £.2.  trsr.  DritUrßaad, 


M» haben ,  was diefen gleich  künae.  Einige  Steflea 
MBgen  diefes Urtbeil  rechtfertigen:  III  Sonnt. 
WMth  eUr  Er/tktimng  du  Htrrut  (Erfle  Jsboesbil£> 
ta  S.  94. )  „  Jefus  nimmt  von  d«aa  b«heo  Glaube« 
^des  ausIfindifcbcB  Hauptmannes  Anlafs  zur  Weif- 
itfagaag»  dafs  von  allen  —  Enden  der  Erde,  rott 
itkoK.»  ntad  Niedergang  Ausländer  kämmen,  fein« 
,^Reltg!on  anncbmen ,  ihre  Seligkeit  wirkeA ,  und 
„einen  Ort  bey  Abraham ,  Ifaak ,  und  Jacob  erbal* 
„tcn  ;  dagegen  aber  die  Juden,  denen  var  alles 
Adiefa.Rabgloo  witf  Saiiskeic  Mgameint  war,  fidi 
^rch  fbfc«  ArtAH  derfelbett  vertofHg  machen, 
,,und  3n  den  Ort  der  Finftemifli^,  des  Weinens 
l,Qnd  ZibDlilappens  gcratben  werden.  Dasheiist: 
„die  fleh  wabrgbubig,  snd  gan«  allein  zur  Qob» 
„te*  Gaade  aad  Sdigkait  barecbtigt  Raiten,  wwf» 
„den  oft  am  Ende  deiuenieoigen  nacbfteben,  die 
„fie  als  Ungläubige  verachten." 

„Verachte  nie  die  Ua->  and  Irfglanb^(an;  ibct 
-Tagend  kann  fie  der  gotltirinH  Gm*,  waä  SäB^ 
keit  fshig  mächen." 

„Sey  nicht  ftolz  auf  deinen  wahren  Qaoban^ 
er  wird,  wenn  er  akhft  «iiUha  «ut  Gotea.ilt 
4iBh  venKtbeUen.*« 

.  '  nGott  bat  fiM  «oparteyifcbe  Lieb«,  Mt 

nicht  auf  Stand  und  Land,  nicht  e'n^ig  auf  Chri- 
ften  und  Katholiken,  fbndern  aut  wahre  innige 
HanMoatogend.'* 

Ueber  das  Ena|eUiifli  am  V.  Sonnt,  nach:  der 
Erfcheinnng  des  Hertn  >  llattb.  13 ,  34.  flg.  heiGit 
es  unter  andern  S.  xia:  „Der  Unkraut  unter  den 
gnten  Weitzen  £tet,  ift  nach  der  Analagung  Cbri« 
iHderTeofd.  Füglich  können  wir  diuriuiter  la. 
den  böfen  Lehrer,  jedes  böfe  Bach,  jeden  falfchea 
Propheten  im  Gegenfatz  mit  Cbrifto,  dem  befien  Leh> 
rer,  verfteheo.  Denn  das  febeo  wir  zwar  uicbti 
Wi^  4ier  Tcofel  4iiiaijttaltv»r^fi«btbar  h^  Mm- 
fditn  asache;  deflo  tfft^  lAer,  wie  er  dorcb  «br- 
kehrte  Grondfätre.  Lehrer  und  Bücher  Verderb- 
nifi  vexbit  ite.  Wer  fich  vot  bofen  Lehrea  Ocher 
ftellen  will ,  der  halte  ficb  an  feinen  Hauptfebrer 
Jefus-ubd  fein  Zsao^fiVami  der  halte  ficb,  an  die 
■ait  evangelifcbcr  Rem^keit  Itbeodeo  und  lehren* 
den  Seeifofger." 

liabec/ M»ea  ^efca  Evangeiinm  (S.zx5.l.> 
j3HMsr,4kk  aut  4cn  Knechten  des  Banavatart 

■  1 1  ktaut 


Digitized  by  Google 


«1« 


ALLO.  LITTlRATtJS-SBtTUira 


El  fty  SM  trirabt,  nur  noäk  Ein 
Uma,  alf  «im  Bryfpid  v«o  4m 


ktfst  naUr  de»  WmtzcD  giebt '  WUofcb«  Bkbt, 
iie  »De  mit  Gewalt  ■atraofen ,  mit'  Fcoer  and 
Schwerd  awrectta  an  irifoMn.'  DtiM  Pfljdic  ift  et : 

«Die  B«fefl  dmcb  Ukrt  imi  BqrfpM  so  bef* 
Un,  nad  mit  Liebe  zu  gewinnen ,  wenn  da  litonft. 
'  oSi*  Vach  Gottes  Mufler  mit  Liebe  sa  _dBlt#a> 
fwäli  dtt  jenes  nicht  kannR.  *    •>  •* 

»«Oder,  %^'as  eben  To  viel  bfi&t; 

„El  ift  ein  lieblorer.  midii;^ftl{ciMr  GaAnk», 
«Ue  Böfe,  alle  Ua  •  and  IrrgUvbige  vertilgen  wollen. 

nEs  ift  ein  cbriftlicfa»  evangclifchei  Betragen, 
£«  liebvöll  doltcn,  Bsd  für  Ibra  Bafenmg  kSm- 
«lad  arbeiten.«* 

EifW  Stalle  an« 
Madar  daa 

Varfnbra «  Jtn  Sn  daa  Taittaa  tetirfMIan.  Aib 

gMl  Sonnt,  nach  Pfiotjften ,  (  bey  dbs  Proteflan- 
Caa  am  6ten  Sonatag  nach  Trin.  Über  das  ETansei. 
Matth.  5,  ao.  flg.)  in  der  zweiten  JahraaUlfta 
'S.  71. .  tfWar  m  fciniM  Bnidar  Rteat  hat.  Um 
aioca  nagmkUslimi  aidil  mir  mltliMAll. 
chetn  Henten  bafsc,  fondem  aoch  rorripj  mit  dem 
Musde  fchioipft;  verfliilt  räch  dem  Auafprucbe  Je- 
fii  nattr  dem  hoben  Rath  —  das  heifst :  Er  bat 
«iw  Mch  grdlaara  Todftode,  ala  dar  ftiUa  im 
Hawaii  altmmit,  gtüma ,  die  daoan  Vifbiachaa 

Enz  KboBch  kanart,  deiglclcken  vom  hoben  Rath 
artbeilt  worden.  Dna  er  hegt  ein  fo  feindreli- 
gea  GcmUch  ,  dafi  er  es  aach  in  grob?  Scbmiihun- 
aosbrechea  lüCtt**  S.  75«  nWer  abtr  (mit  einem 
fraidreligea  GamQtba,  »lebt  aua  Bbereiltar,  ned 
^icb  «Bedar  baraafear  Bitsa)  sa  fäiscai  Bruder 
bgt:  äu  Narrt  oder  nach  ainar  dentUcham  Ua> 
kerfetzung:  du  verriuhttr  Bößwithtl  Wer  feinen 
Groll  bis  zur  Verdamaiuogsfucht  treibt,  feinem 
Mebeaaenfchen  Gottes  Gnade  and  Seligkeit  ab* 
fbricbt,  der  ift  nach  dem  Aaifpnwfaa  Jafii  daaklO. 
IHcfieo  Feoers  fcbaldig.'*  Ehw  forttäflldia  ErfB. 
serung  ftehet  auch  S.  194.  der  zweiten  Jahres, 
kilfce  fUr  dujtnige,  duzufthr  m  die  U^trt$,  Sf- 
fitnu  md  Ltkrart  dtr  Schulen  vmvikmt  fimU  — 
'Wir  ^nfthen  dar  kaClwitftliaa  Kircba  viaia  AM- 
jikittt,  and  empfaklaa  daa  aagese^  Ba^  atdit 
aar  kathollfcheo,  ikndero  auch  proteftantifchen 
Predigern  ond  KaMahttaa  nacbauii  zaa  fleifu. 
gaa  Calwatk.  • 

RECHTSGEL  AHRTHEIT. 

jAttMf  Uf  Märigot:  Di  U  Ri/ormjti 
Itüe  dm»  ftir  IL  iyOlMtr,  jD.  da  Dl  ha* 
■IdM-PkrtlCa>'8S9^  Sdkoada  PacOa  ^  S4A 

Ii  «af  <fia  Wirkung  etnei  Zofalla,  dafa  dai 
^f^HPflta  laflipa  die  Rfi Mtfchea  Gefetae  annahm; 

«aa  «iN  die  Folga  vküaf  Raifeaaatteata 
pyBfnAf^^f^,  dalk  dt  dfefi4bafl  #ie<»erab. 

fchafft.  Schwerer,  als  tnan  erwarten  fbllte,  fchei'ot 
dia  Vardringang  dei  R^imiCekea  Reobti  ia  Fmk* 


reich  CO  feyn ,  wo  es  baoptflcblich  ia  den  fUdii- 
chen  Proviczrn  Eingang  gefunden  bat,  and  mit 
dna  Nifaen  dea  KifabrlcbafiaB  Racktt  baaaiehoat 
«ird  ,*  ha  Ge^nnrk  dar  fimkabakaiacite  ia  das 
Übrigen  Provinzen,  Fn  dr«i  angezeigten  Werke 
tbut  der  Verfaifer  den  Vorfeblag,  das  rSmifcha 
Gvfcttbocfa  abrufchaiTen  nnd  an  die  Stelle  defTel- 
ken  einen  allgemeinen  Valkacodex  ca  ürtzcu  ;  aia 
Vorfeblag,  der  nicht «av  Ul-,  abar  iaaar  vialaa 
Schein  der  Güte  hat. 

Ehe  der  Verfafler  anf  die  Aosftlhrang  ftinei 
HttJptgcjrenftapdes  k<'nint.  handelt  er  weitlkuftig 
von  den  Schalro  des  ncchts  und  von  ihrer  Stiftung 
die  das  Wavk  der  Privatperfooen  fowobl  ala  dM 
Staats  waraOt  UDlar  daa  aitaa  aadaenero  VAlken* 
Er  fsßt  biaiUi  wader  eMaaa  nauaa  aoch  rweck» 
dienliches,  da  diefes  ganze  Stück  feines  Welkt 
von  feinem  Vorhaben  entfernt  ift.  Ein  eeuea  Ga» 
fetzbucb,  dai  swadtasMü^ar  als  dai  ROmif(te 
«ÜM.  bat  OMa  fahae  kaga  ia  Fiaakiaiak  g» 
wamcae,  iiDaMmi»  ▼wiacavanan  gmaaca«,  wa> 
von  die  arr/tis  4t  Lamoignon  ein  fchktzba  res  Denk- 
mal iind.  Diefen  Wuufcb  findet  der  Vcrfafi'er  noch 
immer  gerecht  wegen  der  Gebreeben,  die  deaa 
rSnüfcbea  Gefetabacba  ankleben »  and  dia  ar  ant 
lär  der  Unpafillckkait  deflUkaa  ia  Finakiaidi,  did 
aus  den  beftindigen  Verifaderaagen  in  dem  Zn- 
ftande  nnd  den  uefetzen  der  Völker  entrpriogt^ 
in  der  Unordnung  deftelben,  nnd  in  der  Menge 
Bsd  Verwirrang  der  Gefetce  £nder.  Zur  Ahm-  • 
Itaagcioei  befl«a  Gefetzbacbs  foll  eine  (SeAls. 
commifllon  niidaifplatat  waidaa,  waleka  voa 
Zeit  au  Zeit  daa  Ravlfloa  drfMäbaa  Toroimmts 
die  Inftitute  diefer  Art,  die  fcbon  geraume  Zeit 
in  Dentfdilaad  find,  kcoat  der  Verfsfter  nichts 
luch  denkt  er  nicht  avdaa  Vartheil,  den  eine  {»h 
cka  Gefetscoauniffioa  «adi  aaekdarcb  EfkJaruw 
von- vorgelegtfB  daaftalB  Oafkliaa  'aad  Straltftlica 
Tcrfchatten  kann.  Eiae  Haupteigen fchaft  des  reu- 
en V'olkscodex  fo!l  Kürze  und  Einfachheit  feya, 
fo  dafs  mit  WeglafTong  aller  fbedellen  ßeftimmun« 
gaa  bJoüi  dia  aJkmaeiaaa  Graadgafatia  aon» 
Mcktibd,  daarit  afa  fekkar  Codex  aoai  IMar; 
richt  für  jedermann  dienen  könne.  Wir  zweifeln, 
dafs  durch  ein  folchea  blofs  auf  das  Allgemeine 
gehende  Gefetzbuch  einer  ausgebildeten  Nation, 
wo  die  Streitftlla  aianoichfaltig  und  verwickalt 
find,  viel  gebolfea  werde,  nnd  es  baraft  fiah  ülr 
Verf.  ohne  Grund  auf  das  ZwOIftafelgefetz  der 
Kömer  und  Ibaliche  GefetzbUcher ,  welche  dteer- 
ften  V^erfaebe  der  Gefetzgebungen  waren,  und 
wenn  fie  gleich  aar  Zeit  ihrer  Eatfiehong  hin- 
takktta,  daaaack  nicbti  weniger  alavallkammta 
und  allen  Zeiten  und  VcrCuTaagaa  aa^eanSba 
waren.  Eia  Auszug,  ans  da*  vaiKHfindigen  Ge- 
fetzbuche zur  Belehrung  fdr  alleKlaiTen  des  Volke 
gezogen,  würde  dem  gefucbten  Zwecke  mehr  ent- 
liehe«. FUr  den  Richter  kaaa  das  Gcfctzbueh 
nicht  vollftflndig  geaog  f^ti  {  dana  jemefar  ea  biofil 
bey  dam  Aligeawiaea  ftw«a  kklK»  dafla  »ekr 


'  * 


üigitizoQ~5y  CiCfOgle 


JULIUS  1787. 


piiilHu      Anwfii4tiBff räftifiMlne  Ffllt  A:bve> 
itr-fconcht  oder  doch  am  crftcn  Raon  su  Ver- 
^rehaoeeo  des  Gefttitt  geliffen.     Dies  Uebel 
Vttffte       risMi  Codvs  «iBtrflten ,  d«r  nach  der 
Mit  4m  VmiMtHB  «leht  Moft  ftr'Ch  Volk,  fbo. 
^HiltträH«  civüidrte  VSlkrr  eitigrnchtet  feyn 
flQll^-  Wif^ehtant  derfelbe  von  einem  fo'chen 
Ciiil  »inen  Verfuch  auf  30  Seiten,  unter  der  Auf- 
fthrift;  mkmrikliM  Gtürtstaeb  aUcr  VAikcr, 
«wiflB  di«  eriba  draeMtw  4m  RccM»,  «it 
■igt«  Abweichungen  von  den  StTtzen  des  rSmi- 
fa«o  lliKhts,  ausgedruckt  find ,  nacb  folgenden, 
mit  dm  fOniifcben  Recbtafyfteai  xi'emlrch  über- 
«foftiaimeiidMi  Plane;  soerft  vom  PerfoncuNch^ 
BeBlieb  tod  Kiodcm  and  Vtrftandfllofen .  ¥00  dtr 
vKterlichen  Gewalt ,  von  der  Vorronudfcbaft  und 
Citf«t«l,  VM  den  Weibcro  and  voa  der  Eb*i 
Msrnif  Toai  Stdstvre^;  ranlchft  von  der  Si^' 
feige  otid  zoletzt  y«n  den  Verbindlichkeiten. 

In  den  zweyten  Tkcile  kommen  nüliere  Un* 
tvrfacbongeo  Ober  di«  Art,  einen  aUgenieinen  Ce- 
dtxataHfiflM,  Bid«bw  im  bd»lt  ddbibeii  vor. 
dl«  btf  §H  WcMdNNligMik  Am  Vortn«*  doch 
nanche  fckxtxtere  Bcinerkung  enthalten.  Mit 
Recht  wird  ea  getadelt ,  wenn  da*  Gefetzbocb  die 
Form  eines  Lenrbncha  hat;  dtrgleieben  aber  auf- 
fer  btfT  d«o  rOMifcben  Pudecteo  ftkbt  vorimuKC 
wM  wMit  Mebe  «Mm  wkwnni  vMl 
weOD  das  neue  Gefetzbocb  nicht  eben  fl>  wie  dio 
Patidecteo  eine  SanmJang  von  Cxcerpten  ans 
SdMiiÄCB  der  Joriften  feyn  wird.  Für  ongegrliodet 
b*mi  wir  den  Tadel  dM  DcfioitiMM  «im 
GeffRiteebe,  deon  dieft  befMem  di«  darin  votb* 
wendige  Beftimmtbeit.    Nicht  ohne  Grund  wird 
der  Untar&bied  des  Joris  firi&i  and  praetwU,  in* 
gieicbaa  dl«  benefida  imit  a«d  die  reftüntio  ia 
Jrvprnm,   wodurch  man  zn  allgemein  geftftt« 
Gefeize  umi^ieU,  verworfen,  auch  In  der  Abthei* 
lang  dar  Objefbe  des  Rechts,  nach  perfouas,  rtSt 
und  «afiMM»  dM  letzter«  Stttck  ftr  ilbarfllUsig 
fftbalfim.  -'DirAchtiing  gegen  dte  Gefets«, 
che  zu  befördern  der  Verf.  nicht  mit  Unrecht  an- 
Dfch,  wird  wohl  weniger  erreicht  durch  die  Feier- 
lichkeit b«y  der  Bek  an  ntmaebang,  fo  wie  fic  in 
Aegypten  darcb  die  Pharaonen  gefehab,  als  durch 
SpaifuBkeic  in  der  GcfttsgebuRg  und  durch  Ver* 
nseidnag  uonfitbiger  Neuerungen  und  Aenderun- 
f(*a«  iMfIciehen  in  Monarchien  darcb  die  verftat» 
täte  ThMlaebarang  der  Nation  an  der  Qefetsg«» 
bang  vermiktaift  einer  Aufforderung,  ihr  Gutacb» 
teo  Uber  d«n  Entwarf  der  Gefetze  zu  geben ,  da 
es  f  ine  bekannte  Erfahrung  ift,  Mk  felbft  gegebe* 
M  Vorichriftaa  bareitwültear  befoltt  warMo,  ala 
Mi     MbW  «Im«  Ob«ra  M 

Ueber  den  Geift  der  Gefetxe  in  da«  neuen  Qe» 
fetzbucbc ;  in  wie  weit  dicfe  Bsit  den  Sitten  Uber- 
nnftimmen  oder  folcbe  abVndcm  mQflen ,  befon. 
dcra  ttbar  di«  notbwvndig«  Reform  des  franxdd» 
fthan  Rachts  md  die  VcfcinigUDg  iler  verfcbleda* 


der  gegen  bfides  fich  erkll^t  bkt*  Am  d|i 
We' ks  Iffst  (ich  der  VerfalTer  fa  «Ina  PrBftiBg  Mt 
einzelnen  Materien  eines  Ger«tsbo€fas  ein,  WO« 
bey  wir  ihm  aber  nicht  folgen  kennen.  Wir  M«^ 
ken  biar  aar  noch  ans  dcM  crftem  Tbeü«  den 
Vorfcbfag  des  Verf.  tn,   wie  der  Vortrag  de« 
Rechts  feyn  müde,  im  Fall  eia  neues  Gefctzbnch 
In  die  Stell«  des  römifchcn  gefetzt  wurde.  Im 
«vflen  Jabn  dM  JoriftiftlM  Gitflu  foU  ain  Leb* 
rar  das  naHlf*fdie  Recht  wid  db  Moral  vortragen, 
UM  fe  wohl  den  Verftand  über  dlefe  GegenftSnda 
aafzuklKren  als  das  Herz  des  Librlinos  mit  der 
Mebe  sttr  Gerechtigkeit  aazufilUen.    Jm  swcy- 
ten  Jabre  foll  ein  anderer  LabiM  da»  Dfii«  Gefets> 
bocb  lefen  dnreb  Beyf^el«  erllMem  nad  durck 
aufgegebene  Fllte,  welche  die  Schüler  keantworr 
ten,  dle  Anwendoug  der  Gefetie  befördern, 
Daa  fchwerfte  Gefchlft  foll  endlich  der  dritte  Leb* 
rer  Im  dritten  und  letzten  Jahre  dea  Curfas  b«b«iK 
nemlich  einen  philofopbifcben  and  poUtifchen  V<H«> 
trag  Uber  Kltere  und  aeucre  ausllndifche  Gefetz- 
gabangen ,  deren  Vorsttga  oder  Mingcl  er  darftellr 
t«,  mit  dem  E/prü  4n  Laut  in  dar  Hand.  Ztt 
wBnfclien  wXre  en,  dsfs  in  den  deotfchen  Staaten, 
WO  eine  Reform  der  Gefetze  durch  AbTchaftunf; 
der  Rtfmifcben  bereits  erfolgt  iA  oder  bald  erfol. 
g«n  wird,  di«fer  Plan,  beioodan  ibw  dw  laUt«' 
fi«Tb«U,  bqrm  Vottragv  d«r  twa.OtftUw  k% 
ivjigi  wVWSt 

Bxnir,  ber  Haller:  Kunu  Anleitung  tu  dm 

ttAnätn  des  Kantons  Birm^  sma  C^mek  m 
Ajteink  tT%6.  gr.  8-  63  S, ' 

Diefe  Landcsbefchreibung  iO  an  Geb  gut  and 
{afst  nicht  bloft  von  der  Crdbefcbreibung,  fobdem 
aocb  von  dar  iacMiicbt«  fr  vi«l  in  läcb,  «Ifi  dl« 
SdiSlM  von  ftraM  VaMrbuide  kn  wl^an  tätbig 
haben.    Aber  ift  es  dem  immer  beV  Aatichcm 
noch  ein  wefentlichea  Stüi'k  eines  guten  Schul« 
bndWi  dafs  es  in  Fragen  und  Antworten  abge» 
lite  werden  mnfrf  JiMh  einmal  fo  gern  wttrd« 
Man  diefe  kleine  Sebrift  lefen»  wenn  man  bicbl 
immer  durch  die  daawifcben  gefetzten  Praxen  g«> 
ftOrt  würde.  Die  Zahl  der.  Einwohner  fetzt  der  Vf. 
•af  e  Millionen  ond  die  Gr0fa«  dea  Landes  auf 
lofo  Quadrat  Meilen.   Am  bevUlkertften  find  die 
Gegenden,  wo  alles  Land  Eigeothum  ift;  weni>  ^ 
ger  die,  we  ein  grofscr  Theil  gemeines  Gut  ift; 
am  wcnigftan  die,  w»^«att  ficb  nit  der  Vkbsucbt 
ilWtt  beAbWtigt,  «b  W,  Scbwcits.  Glamsa.  f.  «r.  f 
mehr  wo  man  Acker  •  «od  Weinbau  treibt,  anv 
meiften,  wo  auch  KUnfte  und  Handwerker  blühen« 
als  in  Aopcozell  aufser  Rhoden,  in  Toggenburg, 
im  nlirducben  Tbeüa  dw  Tbufgana,  in  den  in- 
nem  Vogteyen  des  Zürcher  GeUata,  im  untern 
Asrgau,  vmn-tf0  ftJhftlsiiflraCh^dcttnnd. 
U  a  Pen 
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Din  Ktmkf  Sb1|«^'I^*<  ^  Sai-Thiot. 
SMleote.  w«il     Ehiwdin^  Mck  Watt  B«htap. 

tüng  von  dfn  Cimbrefn  und  DKufo  an  der  Word. 
Tee  herkommeii ,  die  Geh  in  die  Schwei«  Bogen, 
ntchdem  Marius  Qe  jjefcbiagen.  Auch  Helvctien 
IffB  rfp  jteiifehw  Na«*  f«yn-  Nemlich  Helvede 
MHbfcilnclIfll«;  Helttterfcll  an  der  Greo«  von 
Norwegen  ein  fürchterlicher  WaflerfaU,  weil  et 
fich  -wthrfcbeinlich  «u«  einer  Felfenböble  ergieftt 
f)i*  Sehweitz  wurde  alfo  wegen  ihrer  vielen  Höh- 
Uu  wA  Tbfttw  Beivetien  genannt ;  und  ein  Hei« 
Mli«r)M«llttt*  tto  Tbalbswohuer.  Aber  Ctefar 
Uoi  Tadtut  nennen  ja  diftUeUcttir  thi  g^Uj^M» 
^olk,  nnd  in  dem  dAibiMsbMi  Kriege  MChtMl 
'Ööe  Helvetier  eine  fo  wichtige  Partey  aui,  M$ 
MO  in  RoB  zweifeite,  ob  B«n  ihn  d^n  cimbri- 
fto  der  Heivetifcbtn  Krieg  oMwe d  füllte.  Zu 
aco  höchften  Berg«,  **'5f»*^«»«l3M'>j 
Mrt  zwar  4er  St.  Gotthwl  In  Vri*  <3ri»fiit  m 
KiotoB  Bern  (die  wie  der  S.  Bernhard  ein  Spital 
lör  dorchreifeode  Arne  haben,  wofür  in  der  gan. 
SCD  Kdgenoffenfcbeft  Steuern  geftmmelt  werdpnj 


bcrtat ,  na«  iatecr  fHader  begebt ,  feUi^  A»«  in 
Tode  kriCakt,  glflicb  wie^  ein  junge«  Mrtchw 
beintbet,  Und  Reh  dadurch  die  Auszehrung  zu- 
zieht,  worauf  dann  diejange  Wittwe  bald  wie- 
der einen  Mann  findet.  Dadurch  will  dann  der 
Verf.  junge  Leute  vor  frObzeitigeo  LiebesverflMnd- 
niiTen,  (die,  wie  er  ftgt*  Ib  fckier  Gegend  bei 
(nitn  llode  fiod,)  wemw,  voi  zeigen,  daraoft 
4*iOftk  4tr  Gmad  zo  ejjier  unglOciKlicben  Ehe  ge« 
legt  werde.  Zu  Epifoden  dienen  ein  JunXer,  der 
fich  an  eine  Ebefnu  wagt ,  die  trau  eines  Land-- 
gdftUcben,  4ie  ungern  auf  dem  Lande  lebt.  Ad- 
tcmt  4m  ihn  ^Lmin  friUuettic  verlier«!»  oni 
ein  MlJclieB ,  dm  ftvfieDWejfe  wom  Lafter  verfttbrt 
wird,  und  endlich  ins  Bordeil  nnd  Ltxareth  gc- 
rütb.  Dazu  kommeii  allerley  litterarifche  Dige? 
ftionen  über  tbeologifciie  Gegenfiünde,  Uber  Or< 
tbodoxi«,  J)«UMOg»  Atlfklärom,  Kanwi,  Teufel* 
Katoraiiftea  n.  f.  w>»  wo  der  Verl  ganz  guc* 
Sebrifteo  empfiehlt,  und  auch  zum  Theii  excer. 
pirt ,  aber  nie  ettvas  eigenes  vortri^  Einmal 
i(l  eine  ganze  Trauungsrede  eingefchaltet.  Daa 


und  vorzUfflicbderTitt^^^  EogelbergCchen ;  Gao»e  beftcht  ava  Briefe«  pnd  GeAcfcbea,  «• 
aber  es  gie^t  noeti  «hm  gcofte  Masge  vtel  bähe-   alttirglicbe  Dioge  alltlgltdi  geiäf(fc7  btfchrM««» 

rer  in  Bündten.  Wallis  und  dem  Kanton  Bern,    — ^  —  ^—    ^  =  '     "  •  '  '  •  — 

welche  eben  fo  lange  von  den  Sonnenftrablen  be- 
ftbeint  (befcblenen)  werden,  als  der  berühmte 
HODtUaiw  iB  Savoyen,  der  doch  wefilicher  ift. 

Mebr  wlO  Ree.  triebt  atwzdchnen,  weil  diefa 
einzige  gute  Bemerkung  (eis  obigea  Urtheil  von 


und  erzühlt  werden  ;  da  jeifr  Brief  iVine  Antwort 
bat,  fo  mufs  man  ireKUrs  eineriey  Sache  zwey- 
mal  lefen.  Die  Abliebt  des  Verfufü  rs  war  vermutb» 
lieb,  fimpel  und  populär  zu  fchreibrn,  um  allgen 
mein  verfianden  zu  werden ,  aber  darüber  ift  f«iB 
Vortrag      fiift  •iib4  lMftii9ß  wordea,  jdaGi  we< 


SC  MOE  NE  mSSEifSC/fA  FTSK, 

KzMPTtN  und  Leipzio,  bey  der  typogra. 
phifcheo  Gefellfchaft :  Ektßandsbegtbtnhtittn, 
ftrtfttzung  dtr  augtndgtjtkiehti  xwtyir  Lu- 
Unäen,  eine  Lcnitre  für  erwacbfene  Mfdchen 
und  jangUoc»!  auch  Ar  Undgeiftttake.  4A1 
S.  9- 

So  w\9  der  Verf.  fein  Werk  mit  diefem  Theile 
^•f^licfst,  eben  fo  iHttte  er  es  noch  in  zwanzig 
Binden  fortfctzea  k0«neB,  da  aa  ihm  nf  Plan  ua4 
Zufammenhang  nialit  »IBM,  *•  aa  ihm  aw  «■ 
hMuslichen  Scenen  zur  Befchreibung,  und  an  ÜtkMm 
rarifcben  Materien  zur  Abhandlung  fehlen  konnte, 
tm4  da  die  AnsfUhrong  weder  feine  Denkkraft, 
noch  feine  Imagination  in  grofaa  Uokoften  ge. 
fettt  bat.  Die  Haoptperfon  ift  eiB  laadgetfihcher, 
der  ein  paar  Jahr  mit  einem  Mfiddien  vcrfpncbe« 
ift  die  Frenden  des  Ehcftsnds  ant  dplrt,  in  der 
tb'e  lelbft  bald  mit  der  Amme,  b»ld  mit  derScbul« 
^njftyriim  £h«brach  b^bt»  faiaa  Fehkr  imiaa 


der  CiUe.dca-Bocba  ff^i»  wabrfth^Uj||i  ma^hea  nige  daa  Bwh  a^s  «oklhB  Im  Stande  feyn  werden. 
yf^f^  }n  einem  Bache,  das  MSidchea  und  Jünglinge  be< 

lehren  foli,  liütte  es  der  Anfland  erfodcrt,  aua* 
che  Dinge  feiner  auszudrucken ;  aber  ohandiaiii 
ift  aa  «egan  aUt  WahrMnJkhkeit,  wcoa  «i 
perfiiMB  ^a  VarC  fokba  l^ga  geradasa^on 
{tlbd  fagen ,  ohne  tin  Blatt  von  Ufatd  zu  nthtimu 
So  fagt  S.  263.  ein  Midchen  von  lieh :   „leb  mofa 
„entweder  in  Armutb  fcbmachten,  oder,  mth  als 
g/ÖMt  6fftntUclu  Hmt  krmekm  ia/m,'*  Hin  Xaeift. 
Qeber.  Jagt  S.  307  t«b  4er  Perfira,  dia  ar  mr 
zweyten  Frau  erwÄhlt,  ihr  Körperbau  fey  fo  be- 
fcbanen ,  dafs  fic  ihm  mehr  Gciig«  leifien  könne^ 
als  feine  erfte  Frau;  denn  kürperliche  Liebe  fey 
ihm  Btdürfnifs  geworden«     Eine  junge  Fraft 
fchreibt  &  jög.  von  i3mm  Manne:  ,,So  viel 
^h  allemal,  fo  oft  —  er  mir  thUtk  bf^wnhnt,'* 
C  nnd  das  thot  er  nur  gar  zu  oft )  dafa  es  bey  iiin 
„nicht  Jo  iß,  wie  es  mt\nts  Erachtins  Icyn  löüce.  * 
Ein  dem  Tode  naber  Mann  wird  S.  389.  damit  ga- 
Mftet»  der  Wekricbter  werde  auf  feia  Tempera- 
flUBt  RQckfidit  nafameB,  daa  iboMi^dAtf  geaaacbt» 
ficb  In  der  Liebe  sd  atffiiij|aB,  uad  Moe  Fraia 
werde  leicht  dnaa  andacB  Man  kikiHif  -te  i« 


DTgitizea  by^O 
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MECltTSGELAffRTUBiT 

Pams,  htj  Kiupm  et  £is :  T/uorie  des  matittrs 
fiMUtM  tt  tm/mlkt,  «i  fon  devihpjptU  timm 
.  •  ä»«u  mutUm%  dmt  iw  ordrt  it  JimttmBfyttt 
*_   qmtu  fadUtnt  FiHtiUigtMCi,  ^  npmdMt  ät 
mouvtUea  lunäertt  it  mtnent  a  dtt  deßnitiont 
mmvts  da  Qmtrats  dt  ßtfs  tt  dt  uns.  FarM. 
Htrt'K  hvoctt  au  Pariement.  Tome  V*6ifiiDit 
1«  troUttme  Farcit.         <ia  S.  8> 

Die  Rechte  von  dem  Lehn  und  Zir.s  bcniheten 
in  trankreich  lange  Zeit  auf  Gewohnheiten, 
die  mit  den  Veränderungen  in  dem  Znftude  dcf' 
Volles  ellmablich  merkliche  \>nvaf)dltin;rfn  er&h- 
ren  und  in  den  ver/chiedrnen  Gegenden  des  Reichs 
f:ch  mit  Ur/jleichheit  bildeten ,  bis  gegen  den  An- 
fang der  ncurrn  Gefciticiice  diefe  Gewohnheiten  ia 
^  Cogenanteh  CoatiMwi  fidirifdicik  «liseAftt  www 
den ,  wodurch  das  LeliB-  xetü  Ziassedit  anitf  Be> 
fiimmtheit  erhielt. 

Eine  voUJcommene  Erörterung  diefer  Redite^ 
ietzt  daber  eine  tiele  £infid»  und  nitgebnltett' 
Ibnidi^  derGeftMchteunddes  Zttftjmdesder  Nitfoii 
vorziigfich  in  deti  Slteni  Zeiten  und  im  .Mittelalrpr  vor- 
aus, ohne  welciw  Geh  die  ticiitincn  («rundütic  die- 
fer WitTenfchaften  nichc^ntdeckon  laflen.  So  lange 
die  VerfalTung  der  altem  Zeiten  nichc  in  da«  gehö- 
tige  Licht  geltelit  war,  blieb  das  Lehn>  uad  Zins- 
recht  von  der  Voilkoinmenhcit  noch  iir.rner  entfernt; 
fo  wie  aber  der  Fleiü  in  der  AuOcUrui^  der  Ge- 
Ichichte  zunahm,  riidUe  die  Wiflcnfchaft  von  diefen 
B<Kikten  weiter. 

Imgegfnvvärtigen  Werke,  defTen erfte Theile  von 
einem  andern  Ree,  A.  L.  Z.  1 786.  N.  19.  a6*  angeaeigt 
worden,hatderV>r(iirerdierenrichd«oWegzurAuf^ 
Idiung  einer  noch  dirolrelft  WiflenSüft  eingeCchls- 
gen  und  hnt  auf  demfelben  manche  Entdeckungen 

Semacht,  die  ein  neues  Licht  verbreiten.  Der 
inße  Band  fjist  die  Lehre  von  dfn  Zinsgntern  in 
fic^,  welche  fich  mit  den  Abhandlungen  über  das 
Leinrecht  In  den  vwlgcii  Tfaellen  in  genauer  Ver- 
Uadnff  ftcto,  vod  daiMi  mancht  AaflUlniiw 
«rhUc  ^ 
Der  Begriff  TOn  Zins  war  Tsn  dem ,  wis  Cch 
«e  Römer  unter  etnfus  dachten,  gtv.z  verfehle- 
deoi  «  ww  das  Worf  Zins,  wm,  unter  der  lUgie- 
.AX»A  1717*  IMMir  ~  ' 


mag  der  Kfinige  rom  erften  und  iweyten 

ein  allj^cmrincr  und  vielumfaffender  Ausdniclr,  der 
nicJit  blofs  die  öffentlichen  Auflagen  oder  Einkünfte, 
(bi-.dern  auch  das  EinJcomnieti  der  PrivatperfoMO^ 
es  fey  von  Perioaen  oder  Sachen,  bneichnete ;  ei- 
ne Enciarang  Tom  Zins,  welche  nde  derjenigen,  wfll> 
che  Montesquieu  gegeben  hat,  und  welcher  daraos- 
einen  von  den  Leibeigenen  erhobenen  Tribut  macht,' 
nicht  itbereinftimmt.   In  der  Folge,  auch  noch  vor 
AbfaiTung  der  Coutumct,^ entfianoen  von  dcMTeibea' 
neue  BegriiTe.    Bne  dcf  «IlgemeMlea  Eigenfdia&' 
ten  des  Zinfes  ift  die  UnverjährbarJcelc,  wovon  fich 
mu-  in  einigen  Coutumes  und  in  wenigen  Gegenden 
des  gefidincbeneB  Rechts  eine  Ausnabne  findet.  Ob 
er  eine  auf  eme  g*wffle  Zelt  gefetzte  oder  eine  im- 
merwährende Rente  fejn  foil,  hängt  zufolge  der  vor« 
kommenden  Beyfplele  von  der  Willkühr  der  Co«-- 
urabentcn  ab.  Die  gemeine  Mejnung,  daft  d«- 
Zlnsmann  das  Nutteigentbum  des  Zhagatcs  er>' 
langt,  und  der  Eigenthümer  das  dominium  directum 
behillt,  befreitet  der  Verf.  und  behauptet,  dafs  bei- 
den Erbzinsgütem    auch   das  Grundeigenthum 
übemagen  £iy.    Ancb  ift  er  der  Meyiniqg  wider - 
die  gew6hnlfcbe  VoHMHrag.daft  der  Zins  nfcbt 

2um  Zeichen  der  Achtimg  drm  Zinjherrn  entrichtet, 
fondern  als  ein  Aequivaient  gegen  die  Nutzung  des 
Zinsgutes  gegeben  werde ,  und  hebt  die  wegen  an» 
fcheindfiden  Mifsverhäitnifies  xwifchea  dem  Ertra- 
ge des  Zinsgutes  und  des  entrichteten  geringhalti- 
gen Zinfes  entgehenden  Zwei Tf  l  durch  die UmlTände, 
unter  welchen  indenältent  Zeiten  dieZinsgtic«rge> 
grfindec  worden  find.  Aufter  dem  perföntichen  mul 
dinglichen  Zins  giebt  es  noch  mehrere  fpecielieVer- 
fchiedenheiten  delTelben ,  die  der  VerötlTer  aus  den 
lltern  Omtrnmu  antuhrtund  erläutert.  Durch  meh- 
rere  Beyfpiele  wird  geaeigf,  dals  die  ftocnftbaft 
ches  Zmsgutes  vorbanden  feyn  kttme»  ohnt  dSlb' 
ein  jährlicher  und  bel^iinmrer  Zins  entrichtet  wer- 
de. Auch  lind  die  Buise  w^en  uuterlaiTtfner  Be« 
lahlung  des  Zinfes,  das /m^mmiiw,  die  Frobndien- 
fte,  Zwangsredite  und  dergleichen  nicht  wefentlich 
com  Begrin  eines  Zinsgutes  erforderlich.  In  einigen 
Gegenden  Frankreichs  gilt  die  Vermuthung,  dafil 
ein  Gut  ein  Allodinm  fey,  und  liier  kann  man  ein« 
Zhmslierriichlceit  haben ,  ohne  zum  Beweife  verbän- 
den zu  feyn;  in  andern  Provinzen  aber,  wo  dieRe^ 
gel  eintritt  >  9MÜt  Um  Jaus  Jeigntmr ,  liegt  demje- 
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niscn,  d«r  eine  Zin?herrljchkeit  mit  Un^bSngTc- 
t3t  von  einm  andi-rn  behauptet,  der  Beweis  ob. 


anntwtf.    -Wenn  gleich  dfe  llechtBgvfellrtM  bi 

Deutfchland  keinen  iiiiiiiittelbareu  GL-brauch  v«n  den 
TT;"  Krii7ilV,^r„~'j,r  Alifl*!^  äUt    in  lfr»nkrekh  ublidien  ftrchtei^  machen  können,  Co 

^    i  r  Ä^^^^^^^^  weisen  fie  doch  aus  dlele™  ^^^« -"»-be  Scii^ 

S  m  der  zfn,  v.  uhdlb3r  und  wird  vom  Ganzen    für  die  Aufkttrung  der  daitfcfaeaLehre«»  Tomflecht 
ohne R..ckfirht  attf  die  einzelnen Theik bezahk(groi    itiiMa  OBdZinsguter  «Kbniai  tdnM»  T 
ttHs).    ElnNicMaO»  d<»5  Zinfes  beyUngl-icksrallen,  «. 


findet  nicht  aUemal  Statt.  Bat  Compenfation  des 
Zinfe».  fowohl  des  mtm  tns  ato  gnB.^'fam^ 

frefchehpn.  doch  anders  anter  fich,  als  gppen  ceivölHI- 
iche  SchuldforderufigfH.  W  eil  man  den  Zins  nicht 
mehr  fiir  ein  Aeqiiivalent  der  üljfrlsiresi  i;  N  i;zu»g, 
fyaiKtik  Lu  eine  Jüurennbgabe  des  Zinsguces  hielt, 
fe  «wdftitrinm«  ob  fich  darauf  Arreft  lesen  tafle, 
welchen  Zwf  ifel  aber  derVerfafler  wegräumt.  Zur 
dafs  der  Zi  is  bezahlt  werde,  ift  der 


Sicherheit , 


Zinsmann  nicht  verbunden,  das  Zinf^iut  -m 
tan»  fo  lange  nur  dei  Zinstierr  auf  andere  Weile  we- 
gen feiner  Ztnsfordeiung  j^tlichcrt  ift.   Wenn  aber 
ein  Naturahiiis ,  der  au?  den  Adcor  vom  Zinfhenn 


ARZENErG  ELAHR  CHEIT. 

Ohne  Anifige  des  Druekorts:  '  Mitr.mri  für  ta 
Dccouvtrtt  dis  Fhmonunts ,  qui  pt\jenttnt  la 
Calalipjit  tt  U  SamncuiAulijmt  >  fymptdmts  cLt 
Paßtction  hifßeriqM  tffentitUi,  avee  dts  rtchtT' 
ehes  für  h  cauje  phyfiq»t  de  c$s  pUtmtUt. 
Par  M.  Pttttiit,  ProfeflVur,  agicgc  au  College 
des  iMedecins  de  Lyon.  Pltmtarei^Wk  ^^T« 
62Seicen  8-  ( '5  g'  -) 

,tRIonproitt  tß  it  dt  termintr  Irs  üffbrnUs  tfpt- 

,^ts  cCafftitwn  ktfßtrifiu,  di  prt'frntfr  fueeejfnemtnt 

.  — _   fju  tabuaux  ortfiiaaux  qm  ferviromt  a  et  travail, 

oehoben  oder  ihm  lur  Zdi'der  Bmdle  abgeliefert   *^(Ublir  pour  chaqtu  tjptci  uue  Metkodf  curättve, 

werden,  .nuff  (chnmpart),  gebührt,  Co  ift  rs  rieht    ,Jf3^-i^e  dit  prtjHgig  dt  Ittoit,  <7W  /fl*/i/,  a  l0 
r       t.    .    .  _       .       .       ^^pomti  d'im  *JprU  vMltmr ,  des  tKdtcntions  Jottvni 

„imdginaurfs ,  tt  di  la  dipomilltr  ä'i^nr  /l  ::  >  äe  rtf 
„mtäts  qutiqiufoit  nmiibks,  ordinaircmenf  mulik^ 
^i»*t  mos  anci  ns  mededms  i'ont  fitrckargh.**  Mit 
diefen  nicht  wenig  verrprechenden  Worten  kiiiuUglt 
Hr.  P.  feinen  Lefern  an ,  was  fie  xo  «nwarten  habcn^ 
und  veifpricht  gleich  darauf  noch  vielmehr,  wel- 
ches wir  untern  Lefern  unmöglich  wfirtlieh  her- 
fchreiben  oder  überfetien  können.  Er  m  .ciic  den 
Anfing  7ttr  E^ülmtg  feine»  Vorhabens  mit  der  E^i 
zänlui.g d^r Krankengerchkhte cfnts  FraiaensimiMn^ 
die  lieh  durch  Biforgnifs,  ihren  dreyjlhrigen  Sohlt 
XU  vc»liereu,  die  heüigllen  hyrterifchen  Zufälle  zu- 
gezogen hstte,  die  mit  fürchterlichen  Convnllionen, 
Dünzlicher  Betänbong  nnd  Unemj^iindfankeit,  und 


dcrWillkiihr  des  Zinsmanncs  überlalTcn ,  ob  er  den 
Acker  bellellen ,  oder  unbebaut  liegen  liflen,  in- 
olekhen  ob  er  ihn  in  der  Torigen  Geftalt  erhalten, 
oder  umindem  tvitt.  Ein  loicber  Nutoralilna  wird 

von  keinem  Lehn^nte  entrtchret,  die  f.ebnu-iare 
vom  Zinsgut  hat  mit  dem  iaÜ  in  ganz  traukreich 
altoepieinen  Fiinftel  vom  KaufprtilV  eines  Lehngu- 
feM^Miiit^  die  gröfirte  Aehntichiceit;  einige  Beton- 
der>)riten  davon  fuhrt  der  Verfafler  ans  verfthiede- 
nen  coutCunn  an.    IJi  einigen  Provinzen  Frinkreichs 
xieht  der  Ziu&herr  noch  einijje  befondtre  X'orchtile 
tliS  den Zinsgiitem ,  als  eine  Lehnwanre  fur  Contra- 
Cte.  die.w*^  Kaufcontracte ,  noch  d<  mfeiben  ähn- 
liche find  {Mi-häs),  dergleichen  den  Piovinzen 
des  gefchriP'  encn,  das  ill,  d?s  römifchen  Rechts 
eigen  find;  ferner  das  Einkommen  eines  Jahrs  von 
dem  ZiiiPgute,  fo  t  fc  es  feinen  ßelir^er  verändert 
{^Bfkvoifont) ,  ein  der  eoutum«  »on  Orlp.ira*eigen- 
diSmliches  Inrtitut.  Ingleichen  eii  e  Abgabt  blofsbey 
Todesfällen  des  Ziufherrn  fowohl  als  desZiiwman- 
nes  (.Häarciagt),  welche  in  einigen  eoHtdmtt  vor- 
kommt.  Noch  mehrere  Arten  der  Abgaben  von  den 
ZinMÜtcm  trif:  man  in  den  Gewohnheitsrechten 
FnSxtelch*  »n  •      '■^^  weniger  merkwürdig  find. 
Frohndienlle,  die  vonZinsgüttlii£»«rohldeftGuthV< 
als  Gerichtsiierrr.  geh  iflet  werden,,  kommen  fchoa 
£riihvor,  und  v/erden  uurc^igchenc's  In  den  Provin- 
zen des  gefehl iebenen  und  ungefci>iit'ut.'iiea  Rechts 
ßi  funtler,.   Sie  beimen  in  Hand  -  und  Spanndien- 
Hi    und  find  oicitf  immer  Feldarbeiten,  indem  in. 
de.  coutiimti  it  h  iWarMe dergleichen,  aoeh  vo» 
Kandweikileuttn,  vow  SchAUodcn,  Srh.ilTeni,  Tifch- 
tatnu.  f.*-  geleirtet.viirkoniii'.crt.  1.!*  tii^^utertder  Ver- 
fÜSv  mit  Au&fiihrlichkeic  dlefe  OienilpAichtigkeit  n 
aus  den<Gewebaheitsrechten,  fo  trta  dtaZwangji; 
gerechtigkeften  amScMufledesBitehst  nnter  denen 
er  ala  eine  ri.fcielle  Gattur.T  rfss  a.-sfchüefsende 
litc^  bleilchlciiaxren  an  die  AUtigor  lu  vermieUxeo 


der  nnwlderftebiigftea  Loll  ta  Singen  l^egleitet  iva- 
ren,  welches  alles  im  erhabenften  Tone  herdedamirt 
wird.    Durch  TwanTijr  f£rf  ilfriinqen  beweift  nun 
Vf.,  daiis  feine  Kf  jttl-  i-  h      völliger  Taubheit  der 
Ohren,  Blindbeit  der  Augen,  UnempfindHrhkeit  der 
Gcniduiervcn,  mit  dem  Magen  gehört,  gefehen,  ge* 
rochen .  die  Länge  ihres  hyfterifchen  Schlafs ,  dit 
An^blder  Zufhl]e  fiir  denTig  u.  f.  w.  vorherge- 
ügt  habe.    Uenr.  man  ihr  in  uie  Ohren  redete,  fO 
wurde  iie  unruhig ,  horte  aber  nichts ,  fprach  man 
fliral»er  noch  foleife  gegen  denlMa^en,  felbnwenii 
man  in  feine  eigne  Hand  redete,  und  mit  der  andern 
den  Magen  der  Kranken  beriihne,  To  horte  fie  deut- 
lich, fie  unterfchied  Spielkarten  durchs  Gefiih!»  las 
mit  den  Fingi»rfpir7en  die  feinl>e  Schrift  auf  dcnfcl- 
ben',  Cigte,  v.  as  min  in  der  verfchJoIfeuen  Hand 
habe»  oder  die  Uhr  feyi  wenn  diefe  auf  ihren  M«p 
gen  gelegt  wurden ,  der  Magen  lernt  fogar  dindi^ie 
Lk-bung  b.lTerfehen;  und  —  die  Perfcn  wird  fchwfn- 
lichtund  f  illt  in  coavuilivifch«n  Schlaf  •  wenn  man 
üir  icharf  ini.  Au];e  Geht  o.  f.  w.    Ohne  uns  weiter 
mit  der  Krat  kengefchlchte  xu  beHhäftigen ,  ^«ige? 
wir  nur  noch  au,  da&  Hr.  P*f  iadciiivtr  lieb  des 


C5Tgitizeü"üy  ^Öogle 


fchichw  bedient,  in  l7SaeieoidüeH7potlul»'Mfecze, 
äats  die  im  Magen  angehdufte,  HMd  iHiOdMW  a»t 
wugte  elektrifdwFeuoiidglMH  WaUm  dkfclWfc; 
heile  SchuM  fry  and  ^aafrM  fJ^fMrtNito  feevt^H«!. 
dies  iedem  Unglüubtgea.  ^Em/Hoppir  nu  iojrps 
^iketrique  yjr  tommmtuaiioB  ifm»  cofft  ppaqut  imo- 


lyqthl  r*nfrrftie,"^m  Ey  riecht  fie  tneiniger  EntR.rnijn|l^^ 
vom  Magen;  in  Wachs  oder  TaÖenc gchuilt,  kennt 
lic  es  nicht  mehr?  Wenn  mehrere  Perfonen  eine 
Kette  feUin  and  die  erfit  voa  ihoca  dtt.Hmd.W 
km  Wut«  ilcr  Kratikni'to^  di»  kmreitfatr  fidi 

Äi^e  Hand  redet  ,  fo  verlieht  die  KnaJccallcF.  wird 
riter  die  Kette  dnrch  einen  idioelektrifichen  Kärpcr. 
unterbrochen.  So  hört  die<Kfaiiice>nichts.'  Nunao«h' 
die  vitrtCiittifalBMii^ ;  nPken  mude  pm  maku  fiat- 
^JttjMm  ät  ll.NWMr ,  Vf  foufr«  ßur  Im  titr,  ap' 
^prochet  votrt  bouckt  pres  de  ftxtremt  du  nez, 
^pire  forUment,  ums  foutirtriz  bitu  viu  U  flmdt 

,^H/mt,qid dm-iqutlguefou tr<oüAeiif:ts,  ceßtra  toui  • 
;d  cottp,  tt  la  tumeur  de  eipigaßr*  dijpmroüera.'* 
Kun  Cchreitet  Hr.  P.  lur  F.rklarung  des  Phänomens, 
er  £1«^  *  «l«*  Seele  wenig  d*r«a  ffeiemn  Cey, 
ob  fie  ^Ir  BÜder  lalkmr  Gei^lMr^Aiiin»» 
des  Ma^eAs  oder  <f#s  Aa^es  erhalte,  und  d.irinn 
hat  er  vollkommen  Rocht;  nuriils  Schade,  datb-cr 
üichc  BA£ÄE«igt  hnt,  k  i>  der  Athgca^dt^  ftMer  mI( 

^^raSteu  iteliM  i»fci<le»gtiltiWi  i  .i»  dir«MmiAM 

inatfigkeU  ein  Körper  im  (.leichgewiifit  und  Icsnn 
bey  niciu  ea  aarten  und  nicht  zu  reizbaren  Nerven 
^ihneSdttden  vermehrt  werden.  Wie  die«  die  Ver» 
feehe  nk  4tn  ElektrifiniMCdiMa  tewciiim.  „O- 
;^/MMiMi^,iitgrder Vf.,  «>  imitf  «(wj»' imrt-i<  /r- 
f^crftdtromprt  ni-iquiiibrt  pkfCimvofitim  d'S  maitts 
ia  region  epigaßrique  o»  ^i-ua»  Virgt  ds  fit 
tidoKi  te  fMKtitoiteha  m  erm  ät  ftflamm.  Lm  ptr- 
,,Jhnnf ,  tranqidlU  amparavant  jt  tourmente  ei J'agite ; 
p^ntöt  ttle  iprouve  dt  tHouvtmeuts  eonvulßfs ;  It 
üummmmhmüfmß,  JfUfdt.  ftt,'*  _ .  Uie  Gf^oiwJckiios. 


tanift  ficfiSf«}b(l  und  MdlM  ■betrüg,  nielidein  i!« 

vorhfr  vom  Magnttifeiir  b«'trogen  find;  unddidurch 
würde  doch  diele  vortreflidie  Lehre  gewaltig  ver- 
lierem  die  ilr.  P.  bündiger  durch  fein  eignes  Bey« 
IplIÄilll  Teiae  Gründe  bcwiefen  hat,  denn  es  ifl  ge- 
wiQrwch  anerkittrbarer,  aait  dem  Magen ,  denken 
als  damit  fchen.  und  das  tbat  Hr.P.  gewifs  beydie- 
rfv.Sthrift«  dwch  Reita  eines. Feuers,  dejSip kern 
Compnidlum  der.  PhyGk  «ad  Chftmie  gedankt  Im 
xweyea  1  heile  yer^rkhc  Hr.P«  eine  Unterfuchuog 
zu  litrfern,  oh  der  Msgnetifme,  indem  er  convul- 
tivifche  Krankheiten  erregt,  ein  i'pepificum  gegtn  die 
AUngel  der  McnGckhric  fey,  M<1 -^Mnic  dite  Ab. 
hMdlnae  voai4«  weftmUcheii  Jiyliccifitei  2aä|p' 
Im  m  TfrbMob 


.  .'1 


^-1  Gebims  auf  die  delctriidieFJüfligkerc  bringt  hy- 
Hcftfclie  ZoAllc  hcrvon  bctrift  fie  all«  Nerven,  fo 

erregt  fte  heftige  Convulfioncn ;  betof^  fie  nur  ein- 
seine  Paare  derselben,  z^»  das -dd^rv^aer»- ^  e'nt* 
fbfl^  liyderifcher  Spmnambul^rm.  üs  kömmt  alfo 
■itardariBf  >o»  den  Somnambuliftne-iQ  err<>gen,  dafs 
man  irfie  elektrifcheFlüffi^jkelt  nach  dem  achten  Paare 
^i^er  Nerven  hinleitet.  das  verrichten  inm  „i'tm voll, 
'tg^  dts  muümst  ie  katftut  tt  i'arbrt:*  Uie  Krefr, 
WOdarch  dfe«gefchleht,2u  erklären, ift,-' wie dl#4/^f, 
-fagr,  noch  nichtZtit.  Er  betrej  ia- rtir ,  dafs  beym 
UlagnetiCme  Aufmerkfamkeit  und  fciubildurfJskraü 
Ibvk  wirken,  und  dafs  es  ohne  beide  nicht  vonftac- 
iCDgirtae,  beibodera  wenn  das  Subject  ungläubig  iil. 
Ilac.  wSofdite,  Mt  daa  Mr.P.  nicht  gesagt  härte, 
denn  wie  leicht  könntivi  Unj>!riiibißf  dir  fo!;;,  rn, 
data  die  maj^neciiiiceA  Ferfooen  durch  iuobUduögs» 


-  GöTiiNcxM.  Iicy' Diiiarfch  :  M^dieimfcht  Biblio^ 
•F   tktk^  hirmagtgtbut  von  ,:  'ohamn  Friedr.  Diu- 
mfnbmtk,  da>Medicin  Pioi.  ord.  zu  Göttingen« 
Zitreyttu  Btadu.  «MrUf  SHIA  iftf^  X^Bt 
JiB.  Kupfer.  )  i'i  »  ,  .  ..  . 

Am  aaalälirliebaM  ift«!  dieftm  Thett  ditfzwciütt 

Auflage  vonKrimpfs  brkann'cm  Werk,  Vogels  Ab» 
handlung  von  der  Seibübetlcck\ing  und  Strack  nov» 
thiotia  plturiltdis  ingnü^t  und  btourdietlt.  Die' 
B$i/fiigtn  eotbaitan:  Gt/ekUkti  Hmr  timgmmg** 
(hmmhdatmMi,  von  Hn.  Hofnu  LnUn.  Der 
Kranke  war  fchwermüthig  und  die  Zufalle  zeigten 
fehler  in  den  Ejogeweiden  de»Uacerktbi^  ajk  Bey 
der  Leichei:6tfnung  fand  maa  lK'dcn:£inCawiUc« 
des  Uacerleibes  eiiu^e  Verhärtungen  und  iin  vordem 
&ebua  dea  linken  Himhait'te.  nahe  beym  liciieUor» 
migen  Fortfatz,  über  dem  fchwielichten  Körper  ei- 
nen ziemlich  groüsen,  fcharfen,  mitvielanSpitRen  vcf^ 
fehenen ,  iiber  anderthalb  Linien  dickn  Knodwn. 
£iHi:  mrrkwlirdifie  dugtnkrttnkhtit ,  in  einem  Brief 
des  H  l.  Ciiidatu  an  den  Vf.  Die  Kopfer  fteUe^ 
auiser  dem  Knödicn«  den  Hr.  Lntin  im  Gehim|m( 
«ioJnfibuUrae*  aaannltdiaa.  Glied  aus  Winkelmani^ 
m— wiiemtdaiediti,  riaeil  reit  einem  ungeheorea 
Fleifchbruch  behafteten  Neger  aus  Churchills  Samm- 
lung und  einen  Wurm  dar ,  den  Hr.  6topoU  in  den 
dehw^n/ubrieu  un^ecJteH  KmOLLPkuß»  i^sP*- 

.    „  PIflJ.pSOPHlR 

Müxrurv  ,  bfy  Lenfnrr :  Sialtitmg  zur  gemein- 
miuzigtn  Aioratphiiojhpkk,  anlcbft  Cur  meine 
Zuhörer  and  demi  auch  für  jeden  denkenden 

Tugendfreund,  von  ^.  M.  Satter ,  Lehrer  der 
Mcralphiloi:  und  Volkstheol.  an  der  hohen  Scha- 
le  zu  pUliagcfl. '  1706.  ^04  S.  8>  , 

Der  fff.  Verr.  beg.cü't  m  ter  dicfemTitel,  d)d)t 
die  Darfttfllung  des  fieg.'iifs  und  dea  Plans  einer 
Moralphilofophie,  theib  diejenig«  Wahdwlten ,  wel- 
che zwar  keinen  Thei!  derlVIueu  ausmachen,  ab^r  doch 
nothwendig  von  iiir  vorausgefetTt  werden.  Philof. 
irt  n=ich  .S,  Meynung  Lif  :)e  zur  Wdßiieit ,  Wmheic 
aber  begreüc  riduigera  Ciniadätaa  voa  Zweck  und 
Kk  8  irtit- 
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llirt«!  n«l>(l  treuer  AnirmAifl^  'br«nclil»r«r  Mittel 
XU  würdigen  Zwecken,  und  da  der  würdigfte,  er^ 
fttinitfletate  aikr  Z«r^  GlädcfeU£)««it  UT*  fo 
fiMftigtfiefidimirniitilikfifl;  (aber  ift  nicht  Glädt« 

fflifTkfit,  wofpm  anders  diefer  Begriff  nichr^Bfllkr 
Veftiinint  wird.  Icciter  Zweck  durchaus  alk;  X^jlTen- 
fchaften und Kiinfte,l}a aller  mit  AbdchtunrrnAomme- 
ncr  Handlangen?  >  ,.Glürkfeligkeitslehrei)  berühren, 
fo  fdkiTt  der  VcrülTer  p,  26  ~  36  fort,  den  Haupt- 
fonklt  die  Glüclcreligkek,  nahe,  recht  nahe,  oder 
■Urin  grolTen  Entfernungen ;  aber  nur  der  Unterricht, 
der  es  iinmirt» 'bar  mit  der  GlUcIcfeligkeit  des  M*n- 
fchen  lu  thun  hat ,  ift  Moralphilofophie.'«  {^o  wäre 
tlfo  Moral  nichti  als  Lehre  voh  dert  ficherßen  Mit- 
tdn  f«ia  Glück  zu  machen,  Beobachtung  derPAidi.. 
teil  Bidi^  anders,  ab  Beobachtanf  der  Klugheit»* 
VCgelbi  durch  welche  un5  jene  Mittel  vorgcichrfr- 
ben  werden  ,  und  liiben  uuerdies  nicht  auch  andere 
■Wiflpufchifcen  den  Zweig  von  Gluckfiln  -  '^if  "■  cl 
cket)  Ce  uns  za  verfchafien  be(Ummt  find,  z.  B.  die 
Medicin  die  Gelundheit,  unmittdbar  »wn  (S^en- 
ftaad ;  befler  dünkt  «  um  daher,  VM»n  man  dMS 
Moral  alsGlückfeUgkeitsIehre  behandeln  will«  dem 
Zweck  anderer  U ürenfchafien  nur  in  trhaltung  ein- 
zelner Zweige  des  Vcrgnügei)^^  den  der  Moral  aber 
in  Erhaltung  dea  SeelenzuAandas,  durch  welchen 
wtr  der  gröfsten  möglichenSumiBCTOii  VerffnUffea 
Oberhaupt  fsihJg  werden  ao  letacn.)  Von  dem  Plan  dei 

ganzen  (37  47)  ^^nn  pr)'^  bpv  Bnirfheihi:  ;y  drr 
ülückfeUgkeitslehre  iel-ü  aust'itiirhch  ^eTf^rjchen 
werden.  Im  andern  TheiJ  dicfer  Sc/irifc  führt  der 
Vcri  6  Satae  aus ,  ohne  welche ,  wie  er  üch  aus- 
drückt, jede  Sittenlehre  auf  Sand  gebaut  ift ;  (aber 

Siebt  ea  nicht  ein  Gefetz  der  Sittlichkeit  •  das  gas» 
lofe  auf  noth wendigen Gefatzen unfers  Willeos,  un- 
abhängig von  jf  i.fr,  Wshrheiten  beruht  und  lietaeo 
Ach,  gefeuceE^-ibe  ketn  ^hes,  jene  voraaszufen- 
Menden  Wahrheiten  nicht  auf  zwo.  Vorfehung.  und 
Uniterblichkeit.zuriickfuhres)  Vmi  4er  Auiluhniaf 
itibft  DUr  «in  fieyfpieL  £M«  UnficfUkidctitgriilMltt 


der  Vei.  auf  die  allgemeine  Hannonie  der  Natur, 
einerdeits  undandererfeitflaofdie  Uniiiö£Uchkett,daft  . 
fiob  «iM  Ukhit  olme  VoratHfinamg  der.UnfleibUcki 
MT b  dwmMfiftüdmiNacvem^ftnhfe  CA«cb : 

uns  dünkt  dief'r  Weg,  die  grofte  Frage  von  der 
UnfterWkrhiceit  tu  beantworten ,  der  ricbtigile ;  nur  . 
wünfcbcrn  wir  die  Ausführung  vollftändiger  und  tie-  . 
fer.)    U  ir  fchheüsen  mit  eintr  allgemeinen  Bemer* 
kung.    Hr.  S.  nennt  die  fpecuL  Beweire  dtr  dat 
DaCeyn  Gottes  biob  benilugend »  und  berufe  fleh  da* 
bey  auf  das ,  wat  Kant  in  der  Cridk  gegen  diefelbe 
gefsgr.  er  ni  nmt  (le  alfo  fiir  eboii  fo  unzureichend 
als  dieier  an ;  ron  den  Gründen  für  die  ürilerhlich- 
keit  erklärt  er  Geh  felbft,  dafa  lie  mehr  die  Noch- , 
#cpdigkelt  am  UaAeiUichkelC  au  gUuben,  «b  4tt; 
Dafeth  dcrfdben  crwetfen;  aber  tinfieacbtetcr  fick 
hierinn  t'n:T7  ruf  Kaiirm  Hitit,  fo  bedient  er  Hch. 
doch  dti  von  dietL'ui  groffen  Manne  angeb«tenej|, 
1  rl^tzes  nicht,  indem  er  Moralitnt,  auf  die  Kaat. 
Gott  und  Ui:fterbtichkeit  gründeten ,  als  abhängig ' 
von  diefen  beiden  Sütten  betrachtet.   Zwar  benutze, 
ÜMm  S.  dicfe  Uasulänglichkek  der  Vernunft,  um' 
der  Wunfch  neb  einer  OAenbarung  dei>o  lebnafter 
tu  machen;  aber  wird  nicht  das  bedürü  ji.^  dit  Her- 
zena  für  eine  Offenbarung  durch  Schwächung  der  Mo* 
ralitüt,  welche  nach  S.  eigener  Meynung  aua  Zwels  ' 
fein  «0  jncn  giofmitWaMwiUn  eilbtet,  fitlbft  g»% 
ftliwldit  ?  wird  idditnidi  dtom  Verftand (Mmbarang 

Coner-,  minder  wahrfcb^ioitch ,  wenn  er  nicht  ("i  hon 
voihei  votlGotteS  Uafefn  HLieii;L'uj:C  illi^  vc-rliiTt 
nun  nicht  überdlefi.  wckTii  [iuj;i  V  i-rriutut  l"o  lehr 
beruoterfetzt .  dcnwicbtigilten  Beweis  für  die  Wahr« 
heit  einer  OieniMruag  ihi^  Uebereini^mmung  mit 
dte  Lehrea  flMr  MfgekUrten  Vemtu^.  und  .bey 
wfe  vi4eii»  welche  man  durch  Ueberzeugiing  vm 
jen^r  Unzulänglichkeit  der  Vemunflc  zur  Ostinba- 
rung  fiihren  will,  wird  zwar  daaUitttl,  Uitglaube 
an  Vtrrnvinft,  aber  nidUt  derZiVBCfc»  QMbM  wO^ 
fwbi>r>iqg,tn«icte?  . 


tlTEft  ARISCHE    N  A  C  H  IVI C  HT"BK. 


BiioRotuwNoZN.  V>*x  bisherige  Prof.  <iti  Rtci.-.e  zu 
l//t,chj,  Hr.  M.  Tfidtman,  ift  ia  ckiehcr  Ojitlitat  nach 
a»rätt  «r?i  tet«aK<n  und  fciac  Stalla  darak  Un.  (f.  Ta/- 
juna*r  wieder  beleizr.  Jkoen  Iftavcli  die  /'r^^Mb  gun  >  4«. 
dUrtä  u'^cl  ilo-  P'*^*'  ^-  <?•  AvH(''Air.  WS  ^iw  Nmt, 
et  Uett.  »u<g«tr«jen.  .  •  ► 

An  Hn.  Jitniurtf  Steil«  ift  zam  «rdentlldkan  Uhitr  der 
JJathemttik  und  Aftrcnonii«  berufen  Hr.  Pttrks  KÜMwIamd 
VM  Amfitrdam,  der  dort  erft  vor  kurzen  nebft  dem  Hn. 
T««f;  CM«  A»Md«t  uad  l)n.  a«M  Mmk»  ««o  dar  A4miiali> 


ti(  tnrefetzt  war,  neu«  Setktrrea  zu  varferuttti.  — >  lian 
verfpncht  Ach  von  dm  foii&|lidMB  Talcniea  oieÜbjHOgeB 
Gelchrcta  Cehr  vM.  '  " 

VUtStM,  wtkm  MR MP  wwßptHm^  wmcdmrFiadinr 
X«  ly^maig  ii  ta  tjfmtyifMaCk  ftat  decW^twiH- 
hcitaraanw. 


TonisTAii.'  T»  Miy  d.  J.  ftsrb  zu  lettmmräm  im 
9oft«a  Jthrt  fein«  Altert  der  berühnt*  Hr.  Vmm»,  Tll. 
Or.  ami  traC  kaoantiM  au  Framtlar, 
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^  t  '  ^,      ^^^^  ^ 
A^  -l^^^iä-'^B^  H  E  I  N  B 


Vr- »is.  r..  .  X  :.   Dicnftägs,  den  at««  JuKus  1707, 


-Ohne  Oenennsng  des  Druckorts:    Britfg  Utnr 

ecenftnt.  der  Gtleg«]h«it  ^«hifct  h«,  4le  V«r- 
.  hOaag  in  der  [.Itii^nnfkhäh  4lwka  «»ehre* 
MruiaKb.  mli  u.-;<l  piMM  «i|-|>eol>. 
«dagy  t»d  Her  eben  daher  firbr  beflitt-,rt\t  erfcennf, 
V^mt.'tin  Gticiw.ik  fcir  <JaE  Publikum  ete  treues 
«ad  vOÜi^audip.es  Gen-.ahWe  dieler  VerMTuitg  feyn 
libfttc;  ward  nicht  JeicjK  dardi  irgend  eioProduct 

Ig»  jBilcMeia»  mmin  er  tTiJe  Ungeduld  ein  folches 
OM^Mr  SU  #idcn  hoffte.  Zwar  wird  niemand 
lüu^iuen,  6tCs  unter  a Ilm  ineufcJitichen  VerMungm 
Uein«  bis  Mm  Mcal  Fc^icmkC  itL  Ms  «1^  Mckdi^ 
J^aAifcW  V«fiifiu.g  hie  uNi  «t-lii«  OriMutiWl  Hl- 
Mftni|,  wd  nrk-icJich  hat,  »nd  ilaf»  Inaft Meinem 
■»■iBiHHfr,  wenn  «r  dss  Taient  des  fiichicuridieen 
■»»wAteTs  mit  dem  des  importeylfchtn  Oarftetwn 
füer.faito  nicht  verargen  fcsniH  «renn  er 
Ja  eine  uiMflündHch«  EnMieklun|r 

_  . — ji  Vorw'jge  jener  V'erfafTiing  ein7uJaf- 

»i  D«r  Hat  mehr  oder  minder  beträchtlichen, 
leichter  oderfchwer^r  lu  liebenden  Gebrechen,  mit 
Befdieldcnbeic,  ils  kleme  flecken  «inei  fonft  fehr 
Kgeltattkigw  Kärpti^  wahr  im^MBnfine  amrigt. 
Akcr  imn,  Bik  vorgehängter  Mufke  d«  Patrioten, 
Uqgfiianncer  von  dem  Eigetuhün-.üchen  der  ßa- 
mfcKen  Wrfaüung,  deren  Grund  züge  Gerechügkeir, 
Motfebeirfieb«  und  -wümattalijko^aan  ubcniil 
mhiifiUatw  SgrOtm'M  Mfer  «rfli  TMlehmi^ 
«■  geftfC  -werden  könnte,  ~  gerade  nkhr» 
Vgtn^d  dagtff^  M  alle  freWer.  die  man  iich  bey 
ir|!;end  einer  Stflatsfürm  mich  nur  a  priori  eis  mto» 
ItcJi  deniccn  kann,  roic  iui«pizeihlic);er  UnwiflcatMi^ 
und  Drciftf^kefe  in  derfelben  tUwirkUch  vorhaiubn 
irtiildert;  wer  fwlilt  da  njcht  gegen  einen  folcfken 
ll^übisuch  der  PuWiokit  feine  4>anze  Empfiudimg 
«hpört?  Es  \v:ire  eben  fo  feiir  wider  luiCa-n  Plan, 
«s  Wider  die  Ehrerbietung.  |lie  mm  wtfmjäcktn 
furttca  und  einer  ßtkiem  .VffrfiJwng  tthui&li  ift, 
*r*miwlr,  fo  leicht  wrr  e«  «och  vermüchten,  dic  avis 

»enfchcinlichem  Mangel  ftn  Sflchkenntnils  oder  ge- 
en  «Hlern  Ibfichcen  hftflicfseiidenBcftMM^il* 


gen  eines  Umgenannten  einer  gani  detarifllfteii  iv;;' 

derleßuTß  uurdigen  wollte«,  da  wir  xumel  nufel* 
n«e  von  der.  xahUoien  lolMimni-und  U  iderfüriu 

Ewit  I^.     lüAwttk  ii  der  ll«:«Bitt  ^ 

&  ^iSK'If:;^'"'^^'c''"^'^'^*"  Charakter 
«*  witrWUchen  Markgrafen  S.  14.  unter  andet«^ 

gefcßf.  „d.fs,  <o  fien.  das  Herr  deflVlbeti  «ich  dw? 

Vertrauens  würdig 
„halte  dennodr  fdw^un.i^ung  gegen  diefea 
„fich^ide  fo  tv«t  trftrecke,  dafs  er  über  ihr? 
„andre  würdige  Diener  gering  fchüute,  oder 
„einen  utirechtir  v^igei,  Hlnflulg      die  ^  "  " 


„Angelegenheiten  etc.  gdtMitr.«'   Man  miwST- 

SS  SfSSLf^    ^   Bargerhchen  und  von  derd«.^ 
■W  entfhttde«en  tmtheilnng  des  Geheimen.  Itathr  • 
A  ^^T^  ""^  ^"  '^^^  geheime  c5S* 

„chen  Tagen  Ihre  Seffionen.  nnr  nimmt  erfteresfrü. 
„bwfeinen  Anf,ng.  Hier  haben  nur  die  adelicha» 
..■Gehe,»«rJlthe  d.n  Zutritt;  auch  wirdtiuÄ^' 
„Protocoll  darinn  gefithrt.  Wenn  «Ki^  ä  SSS} 
».daiin  geht  d,e  geftei««  Conferenz  an .  wonTdaS; 

dt  -KelX  wSl- 

^breeine  Weile  warten  zu  dürfen,  bis  es  den  iSJr^S« 

äf52ÄSTJ!''iS  ««n^n,  Erbprinzen  aIIe»S 
BCganzt  Natur,  und  s^^rn  in  derilh^«:ir  - 

t  frtiTif-^-  ^  -•  I-,  j    j  rufen  zu  laflln  ? 

varnbrinsen  wnif«  ^TT^^'^"'  n*  n  icht 5 

I*?       . warum  hndet  doch  ein  /oicktr 
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ALL«.;  LtTKI  ATUR -EflTinra. 


Ben  ftkr  »nfin  Gnind  hab*n  kann,  -ohor'üvfit  ge* 
f»de£ribn  eir.fiehr??  S.  39  bethcaert  er  feinem 
Hu^u^^MU*  „daf«  LeUÜ  voii  ächtfoen  »2blic|lt' 
Jgyn^TOwai^ftii  nbd^Aier  )f¥pniK»  Ertihranf 
Jkdujtr  Sieta  (lUm  Q«dil«hen  e4jie  d«^.fTÖlsten 
'  ^l^cenheiten  f«yn ,  und  Aah  man  bisher  pod»  gtr 
^^cht  darauf  bedacht  ge  vefen,  diefem  Mtngel«b- 
i^taheUei}."  Heil  dem  Mann,  der  uns  Cov'ielneius 
wa  Äffen  w^ifs!  Bey  den -Nahmen  Qtrfllatkert 
\  Poßklt^  hit  mm  ßBh'fifeylleh  bis  mtif  diefe 
Ijfldft 


Stunde  fübfidften  Mdacbt,  und  in  »llen  bekannttn 

kridfchen  ZeUfcfirmen  Deatfchen  Ihre  Arbel- 
ten als  Beyträge  lu  den  wichtigftcn  Lehren  unrers 
gtvpttrecbts  betrachtet.  Von  andern  würdigen  MSn- 
•emlMiniilt  mm-dcsken,  dafs  vielleicht  norMaa« 

m. Zel(  fie  ibBAdltn ,  der  Welt  |- 
Scbrif;fteUer  in  dieCsm  Farbe  bekannt 
i^ber  da  ift  nun  *in  Veiiairer.der  doch  im  _ 
felbft  lebt,  und  uns  frf  ylich  eines  gini  andern  be- 
lehrt;      aUo.dle  Verfafier  der  A.  I-Z-,  der  A. 
t).  B.  und  »ndiür  gelehrten  Zeitungen  fich  hoflent- 
lich  fchifmen  iY«^den,    it^  ein  Uiwenannter. 
der  aber  doch  fSnem  eigenen  BekenntniQ  nach  ein 
Badifchcr  Patriot  ^ift,  und  alfo  gegen  fein  Vaterland 
und  gegen  feine  Landsleutc  nicht  wie  der  muthwll- 
feile  iMwiBTehde  oder  wie  der  tadelfuchtlRfte  l'cind 
gehantÖt  hffcp»  wini,  fie  luerft  auf  ihren  fo  lange 
fiehegt«ltWi«Wiufin"k(äm  machen  mu&te.  Eben 
fus  jer.otn  Totalinängel  an  PublicillenUn  Badifdiccir 
trird  nun  auch  ( S.  37-  f.  verglichen        S.  39«) 
ßhr    natürlich   und    fehr    fcharfCinnig  erklarrt, 
-Jwanim  feit  Riinhtrd's  Tode  und  Prtufchen's 
'    Wegmg  der  Markgraf  von  toden  in  allen  rr- 
ZaMcka  mk  Aofwirtifieil.  ▼•««glich  aber  mit 
J)p&li  und  Wiritmberg,  den  Kürumgeaogenhac.'« 
Doch  können  wir  hier  Wim  Troft  te. guMii  StMB» 
welchen  es  etwa  um  den  Markgrafen  von  Baden  des- 
lÜlitngft  feyn  möchte,  vor  allen  aber  zur  Beruhi- 
amiff  des  patriotifiAen  Ungenaonten  felbll,  ganx 
«W-eriafeig  verfichem.  Afi  fiU  Jtünkard  s  Toi» 

UtffÄ  mit  PfMlz  auch  nwr  mm  tkmgir  FtrgUrk  tr- 
iitkttt  Ufordt»  iß : .'  ,  . 

Nach  dem  Geheimenrath  geht  unfer  Kii(i.:cr 
ännauch  lum  RegierungfcoUegio  über,  dvlTcu  ver- 
aknftvoUen  ttiü&aH^  den  Fceyherm  v<m  //a/i«,  er 
zwar  ßbr  rOhmt,  und  diehm  CoUegio  (elbft  dw 
Lob  der  grüfi::n  l'nbsftechlichkelt  beylegt,  «1- 
gleich  aber  fuiches  S.  42.  einer  Sufserft  langfMMA 
5nd  fchlifrigenjunitzpfl.üe  befchuldi^et.  Bey  die- 
(er  Geleeeohcit  können  wir  den  Wim  ich  nicht  un- 
^rikken,  dift  •»  einem  Mitglied  diefes  Collegu 
«r&llen  möchte,  die  iWMinkhfacben  lümichtungen 
Snd  Anfalten ,  die  tu  Befchle«nigung  und  »ench- 
tfgung  der  }urii2plk-ä(;  p.omacht  worden  find,  da 
es  allemal  eine  der  i:c/iwerftcn  Au^ben  iil .  die  ge- 
hörige BehutlSwnkeit  in  P.eformen  der  JulUivertaf- 
funa  mit  der  nöthigen  Wirkfimkcit  iu  vereinigen, 
offendicK  mehr  beiannt  xa  «Kb«.  y^'V^ 
^  RKäftot  mMg,  4pfii  in  MMm,  ikf 


Rqiel  nach,  ^etR  Procefs  über  ei?.  Jahr  dauern  darf, 
dafs  eben  desyT^^^rn  nicht  nur  libcr  jeden  Procefs 
efo  eigfnfr  rie^iciet^t  g'fepc  iß  >  der  mit  jedem 
Vierteljahr  dem  ganzen  flegierungscollegio  anzuzefr 
^en-iukl,  ofe-MOd  Mfieweic-iDkhflrTorgerHcktrodMif 
Vras  jlenftlii  fchiifd  dann  iey,  da&  et  liegin  gtd, 
blieben?  fondern  dafs  auch  dem  Markgrafen  (r]iA 
und  dem  ganzen  Geheimetirathscollegio  nach  Ver- 
äufc' eines  jeden  Jabi^. Ton  den  Ju.'^itzcollegio  über 
die  Zahl  d6r  geendigten  ProcefTf  Rechenfchsft  abge- 
legt,  und  wenn,  ja  irgend  eia.PcoaefsJn  Jahresvift 
niait  geendiget  worden  Ift,  die  ganz  'oeftimmteUr- 
fache  der  längem  Dauer  defielben  »nßegeben,wer« 
den  »uf«.  Die  Wirkung  diefer  ■\tilTnlt  ift  fcmf- 
fallend,  dalV  ,  da  im  Jahr  177g,  obgleich  n^nfchou 
dtanals  auf  die  Verminderung' der^ftoceft.  bedacht 


gnsden,  dochnodbliber  125  Jm  Gans  «rtmv'itsC 
oercn  Zahl  tieft -ÜnT'DnreUHinitt  kuf  nMii  Hicfii  ite 

60  belauft,  welches  für  ein  burilenthum  von  mit^  . 
lerer  GroGj«  in  der  That  /r*r  timag  ilK  —  Dod» 
wir  find  müde,  einem  fo  ganz  und  gar  leeren  Kop& 
der  mit  nichts  aU  mit  feinen  eigenen  unrkbtigerv. 
niic  keinem  einzigen  einzelnen  fieylpiele  belegten^ 
Urtheilm  durciu>£igig^  als  mit  im  taOenLdth 
(Ireiehcn;  um  iictv  hawt,  vmd  eher  tHe«  andre,  alir 
die  VerfalTung  in  der  Markgraftchaft  Baden  gefchil- 
dert  hat ,  unfere  gute  Zeit  und  die  Gedult  unftcer 
Leftr  aniBuopfitm.   £b  wird  Mrreichend  fern  ^  wemt 
trirmut  noch  hinxoietsen,  dafs  *«m1i  ai  'CaB^ 
ml  •  wd  Forftwe&n  in  Badi&lim  «ad  dte  IbwidM^ 
bey  felbigen»,  als  bey  den  OberlmtA'R  angeftrikai»  . 
Beamten      ohne  Ausnahme  als  höchfl  elend  flfett. 
dt'rt;  dafs  er  für  einen  deutfchen  bÜrften  von  d»r 
Bcuikhtlichkeit,  wozu  den  Markgrafen  von  Baden 
AhMperfönlichen  grofscn  Etgenfdiaften ,  feine  Stim- 
mcB  auf  4lem  Aeichstsge»  das  weife  Syftcm  ftinav 
negierung  uad  fcki  Land  unbaiwdhk  erbeben,  div 
Aiifkllung  einer  fehr  mrifsigen  Anzahl  ftehender 
Soldaten  aus  eingebohrnen  Wntertlianen ,  im  acht- 
sehnten  Jahrhundert,  nach'erft  errichtetem  deutfchen 
Fiifitenbunde,  swecklof ,  tyrannifch  und  lücheriicb 
findet;  dnrs  er,  gum  gegen  die  Wahrheit,  alle i»i 
tholifcben  UntentaMMS  des  Markiffdcn  olw*  att* 
Einfchiänkung  eines  iwwerdBuemden  geheiwunHafr 
fts  gegen  ihren  wohlthitigen  Furften  fo  unTerant- 
wortlich  befchuldiget;  dafs  —  doch  es  fey  »n  die« 
[e\i  1  rL> jcn  genug;  denn  wollten  wir  das  ganse  De- 
laiüMNMinfat  desVcrfefmbierpnilm,  fo  mülstea 
wir  dt«  p4ÄmTliiil  MuMBüahkias  abfcfareibsu. 
womit  unfern  Lefem  ohne  Zweifel  eben  Ib  WSR^ 
als  uns  felbll ,  gedient  feyn  möchte.         ...  .' 

KRIEGS  IV  ISS  EN  SC  HjIFT. 

DaiSStN»  bey  Wilther:  Dtr  ArtiOtriß  in  rtrte-, 
genheit,  oder  A  bhandlung  von  den  mechanifchen 
Hsm^rtifen  and  Vortheilen  bey  der  Artille^* 
Von  dneii  HMgL'  PRaftlCelieD  OOdai  17^7^ 
155  S.  8- 

£s  fiteWV  <^      ClievaJifr  ä$  Sir«  •  jfff*»  tf. 
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ObrtttH,  Pr^fsIfc^!fr  Offidw,  fry  ftlbU  dtchr  niit 
sUen  Schicfcfjfcn  (VinesWwks  To  eigentRch  bekannt 

W* mRAc  iMKMi  vor  flinjMKfD  JinrAf^  ou  «wtf 

tncrft     framöfifchw  Sprache,  autneftt^  Denn  fo 
eben  haben  wir  ein  gewiff«  Traite  des  MOkOtuvr/s 
dt  i'Artilkrii  ähBf  «  Jffrßrmrs  äv  Corps  ■  Royal  par 
Jß^Dtmtwvt  dt  f^ültpare^  ProfeJJeur  dt  Dtjtiu^ 
•»Ä  39\t  tffi-rarvai,  mh  welchem  der  ^iOe- 
riffin  yerltgtnkeit  eben  fo  viele  Aehnlichlcfiten  hat. 
»h  fonß  die  Ueberfetzvmßen  mic  ihien  Originalen  7U 
h«l«n  pflegen ,  nnd  da$  bis  luf  die  Ku^^tafeln  hln- 
flOA  Eh»  Aninnbine  macht  hier  blob  der  ßnpin- 
f^MrTftä.  nnd  dalb  die  Ueberfeoanf e» ^ 
peyen  Ton  Kiipfem  fonft  gewöhnlich  Rir  das  aus- 
gegeben werden ,  was  ße  find.    Sottte  dem  Hn.  Vf. 
aUb  die  Urfehrift  einft  aus  Händen  gekommen,  nnd 
T)Mi^.\liüit«*e  Fmrt  xa  ^rtnabtt  ohne  fein  WiOen 
«trtr  bmerrtdit  JtiH9»yaff  /geya/  dem  Druck  über- 
^ben  worden  fejm;  fritfinnte  dies  drmfetben  ftatt 
&CT  Aufimiaterung  dienen,    die  er  zu  der  kunf- 
tifen^  bereica   angehngnen    Bearbeitung  ande- 
fc#  MiKt  GcgenfUfade  erwartet.    Doch  «rünfch- 
IStm  wir  >  ^fir  er  erft  die  alten  Cegenftände  durch 
eine  grünc^licfee  Theorie  beleuchten  niörhte,  wozu 
Ihm  iiefes  fein  anmafsHcheS  Kind  eine  lehr  lirhone 
Gelegenheit  an  die  Hand  gicbt ;  befonders  da  er  fo 
roi  der  ftothwendigK-eit  der  Verbiodung  der 
liHlr-Praxit  überzeugt  ift,  nlid  et  dn* 
_  Mlteeii  "Behandiung  artilleriRi.cf  er  Gegrnrtände 
ctttArlircwc,  dafs  gewifle  Perfonen ,  deren  Iluhm  et« 
kaben«  deren  Nime  ftll  vergöttert  irt,  folche 'C 

1^  Haadimiu^  mj^ickhea. 


■  f .  .i 


.^JUin%^'f  )m  Weidnaim»  Erben  nnd  Reich: 
NÜtzUxtüßtmtrkun^in  indfrjjt^ 
«nitgethetüt  von  ffökdnn  U^ilhtlm  Braun,  hoch* 
rei^wrifl.  Sohns -Wildenfelfifchen  Hofverwal« 

-  ZfMiidlf  kwi*  AattU«  vber  fVU»  tand-  Vferen.' 
bea,  Viehzucht,  Tabak,  Hopfen,  ßraawefen,  Un-' 
kräater,  Kom Würmer  u..dgL .  5ie  fuid  ganz  gui, 
geCrhrieben,  xeicbnea  ficb  .#>er  alt  eigne  Bemar>  : 

^^^y^^  ****        9^  fi^fü»" 
^  9we3lrtP'Chi^9Mktikee'-nMhrwfiij|eii  'wM^ 

Ao-  foITte,  meÄens  nur  all£?Bienie  ttn<f  bekannte 

Aelexionen.   Den  Vortheii  der  Stalirüiterung  be- 

Ih-eitet  der  Hr.  Verf.  su  unbe!i)ingt,..4>ar<grö(^tet»-, 

chcüs  Mir  Cchon  widerlegten  GrÜMca,  Am  meiden 

•Mttviich  mid  tcftfcSgend  Ift  die  Abhandhing 

XOtt.  dem  Jranrie.  im  Getraidc ;  Jiier  ill  auch  allen- 

fiüls  die  eine  Kupfertafel  nützlich,  aber  bey  den 

ihrigen  dreyen,   die  ein^  ^ildhabcrpflanxe,  ein  ^ 

Mir  Klctfieqgel  und  jungtfWetiitnpftanieh'abbtlden, 

ifl      im  4it  fthflae  Arbeit  to  Ha.  CdfiriM  irirlB. 


jTürroAÄT,  bfy<tei!^:'_ 

amy,  welche«  eigne  Abhandlungen,  Auszüge 
und  ITrthcÜe  4er  ntueftan  Schnfun,  Jü  von 
Garteni«tfMi  MudMit  iMli  EiAhrattm-imd 
fiachricbten  enthXJ».  JSijAfiir  j$Mak  ^TÜ* 
»97  —  4S2S.  «.  (<J  gr.) 

Die  Abfaaadhingen  dieftf  Scicka  betreffen:  dir. 
Rfitbatb^;  dte-lfaiidobidiw»  dl»Trich<erwindih 

den  Kirfchbnnm,   BsobacRtangen  an  den  NeU{e%i 
und  die  Erziehung  junger. OWrolume-ai»  den  Sa«»', 
nien.    Dann  folgen  Anzeigen  «nd  Recenfionen  ver». 
fichiedener  GartenbüdJi^er,  und  «nletzt  MerkwÜrdig- 
Mmh  und  Nadlridaan.dae  Gartenwefen  betrefiVpd. 
Unter  diefen  i(l  unter  andern  eki  weitlän&iget  Ktk 
kenveneichniCs  mit  gani  moderner  und  iufterftfimi*.^ 
reicher  Nomenclatur,  a.  E.  «in*  Rtühsgräfinn  vmß! 
ffohnUuim,  äii  Rofa  tnßUlkt,  uad  natk  »nd  mtukt 
ganx  grmmini,   Da  <^Iiebhabereyen  undKitnfti 
nilTe  der  Gartenfreunde  fo  verfchieden  find,  fowcr* 
den  manche  auch  wohl  bey  diefem  Journale  ihr». 
Rechnung  finden ,  obgleich  die  Gartenkuoft  fthott 
mit  weit  bedem)  SchrOten  verforgt  ift*  . 

SJTVRGESCHICHTE,  , 

ij^ibW,  bey  Ldgh  und  Sotfieby:  AjQtmM, 
Spiopfis  ofBiräs.  Vol.  III.  part  xft.  ftttUM,- 
S.  4.  mit  fortlaufenden  Seitenzah- 
len, ohne  daa  VcfMichailii  der  Gefchlcchter, 
der  benutzten  &MlkiEUlIcf  «Bi  dif  Regiftw, 
mit  ili.  Ki^f. 


Mit  dieM  bddm  pbidcii  beldriic6e  Hr.  Latkam. 
dMiet  demHckr-  YoMiRdif»  V«tMidmifip  ^  iM^. 

kannten  Vögel.  In  der  Ordnung  Ul  er  überall  P*m^ 
»Mnt's  Gtntra  vf  kirdt  gefolgt,  atis  welchem  aoch 
gröGstentheils  die  KcDDzrii^en  der  Gattungen  wört^ 
lieh  abgedruckt  ünd«  wen^  kleine  Vcslndeningfii; 
ausgenommen.,  -  die  -  künuii  genannt  m>  wcadctt  inip^ 
dienen.    Bey  den  Arten  ift  auch  die  Einrichtung 
vollkommen  wie  In  PiuuanVs  britijh  XMlagit; 
erft  ebe  crbäbe  Aufziihlung  der  "Farben  ftatt  der- 
Be&hreibunf,  mit  Angabt  der  Länge  des  Voffda»  xmk 
dafwi  eliiegent  kme  Nadiricht  von  dem  Amendnh» 
nnd  Her  Lebensart  deflelben.  Die  Kupfer  find  alle  vo« 
Ilr.  Latkam  (elbA  gtititt  aber  ein  fehrgroGserThcU 
derftlben  nicht  nach  Originaien.  fondem  äiulllUlcry 
den  Pkuuku  tmimmkit»*  Edwarda  und  afulent' 
MIedit  cepirt,  noek  fchleckeer  ilhimiBirt.   Jcdt  ' 
Gattung  hat  ein,  höchi^ens  und  fehr  fclterf  iwey, 
i{upf<er  zur  Erläuterung.    Neuer  Arten  enthält  dien; 
Werk  elneanfehnlichefflenge,  und  es  würde  dadurch; 
einander  wichligfte».OmjM>olBgif<hen. Werke  feyn,. 
wenn  diefe  ^rwuMt  befchrieben ,  oder  die  mangd*' 

juite  nrfnkiiiining  ^fiTh  r*T  fhWt^y*y*»* 

wäre. 

.  .  .^usLnoch  einige  8<m^ungen  über  diefen  drto> 
ten  Theil,  der  die  Strauftartigen  Vügel,  und  die 
drey  Ordnungen  der  Waflervögel ,  nenllch  der  mic 
<fer|akencfty.  an  lWl£Mia .  MM  SdlVlmmröiren 


Dlgitized  by  Google 


A.  L..jy  ü|4Vf  ji^sy; 

tzar  ficht  der  vTrf.  »Is  yir-    fTttatked  T.,  Är«io«'X,^  White  7'., 
Dramen  &n ,     fJtn  C^fuar    Soi^hern  7.    ■Äeue'Starwvoßei :  cj 


nach  PeihnflW  rfitÄKU 
rf ,  und  OiyWw  iw  ATaza 
üdlisdrife    A/Cen  des  ^ 

|i«imC"-^r.''L.  vom  Stt^afft,  und  betrachtet 
flittls.  Ciuk  «Ifta^^lich»  Gattung.  Die  b«iden 
TOQ  Saamrat  tngef5|>ften  An«"  Lönelr^er« 

ficht  Hr.  L.  fOf  Abändwongen  der  weiften  Art  an.    ^  -,—7  --■-77'.  r-~~   .  vw»^ 

Nebe  fleihertrfenf  ^nutU»  Night  Hero»t  Ccmlß-    denen  jene  röhrenfprmiiJe,  djefe  vonein«nd«r  «ljge< 

mtmi  Niekt  Htron  ,  Minut«  Bittf* ,  O.nMmon  Ht,  föndcrte^'afeIllüchf  rieben.  De.i  klcjnenSiiEeichnab.  * 
tim  Ifattkd  H.  (cab.  7B),  ÄHf^'i  i^-  '»"t  einer  Icj-,  Mtrgus  fniHutus  Li».,  (kIii  derV'£noc^j  mic  U«», 
/Mk^U^nS -defielben.  Chintfe  Ü.  Johanne  H.\  recht  sls  linc  eii;[ic  Ar-  an,  dt  er  nach  neuentt 
NWl«r  lblM-iM|KiV«i^  790.  ^•«'achtur.pa  das  Ueihchen  des  Afrr^w  aO^rilm 


T.  (Tab.  ox>i 

lfn»t*  brtaftui  P. ,  Ctnertous  F. .  Black  toeä  F.^{ 
Brown- bamdrd  P.,  Soot^  P.,  Duma  F.,  Pacifte  . 
thiikjf  P.  Hr.  L.  «heilt  das  Gefchlecht  der  Sturmvo.) 
^  in  zw«  bamiliea.  äciite  und  onächtf^^nii voq^ 
denen  jene  röhrenfonhij^e,  diefe  von  ein«nd«r  abgfrf 
föndcrte  iNafeiilochiT  Inben.  De.i  kleinen Sii^-eichnab-  * 
Icf,  Mtrgus  minutus  Li».,  (idit  der  \  C  noca  mii  ü«-, 


ßiMk  ii. .  Sanäu'iih  R. ,  Ot»LiHi  R  ,  Dmky  S. 
^eue  WafTerhülintr:  Blick  ■  büii£d  Galltuuie^ 
Oifliä  ß.  Der  Schntide&haäbler  (^ShtatUll\ 
defen  PeiAnfc'liHr  Wo^  il»  «taer ^^"»'"12 
bis  jetzt  gedacht ,  aber  nicht  b«fchrl«ben  hat^ll 
Kier  luerfrabfrebildrt  und  befrfiriebeit'  T^wTH'Stdrtv 
fCffler:  Barrti  Phcilaropt.  üie  GefcVichte  der  Al- 
iMiofle  ift  nach  Cooks  und  l  oi-fters  Bemerk iihßcn 
BerichtiBt,  und  die  Arten  gehörig  angegeben,  und 
«ach  ein*.  vohdBefti»  tiäk  y*^^^^*^*^'}^^ 
yilloir  -  noftdMatrofs  btftliricbea^wid  «fcgfWIdet. 
Pfeucr  Taucher:   Onnefi  Dmtr  (Tab.  j?);»"  .«r 


e  A:        yy.\  Arten  ar.gcfüi.r:,  di 


  —  aniuAihren  > 

7u  vv'irl-iutn'g  rt?j-a  würdo.  Ree.  beivu.iricrt  111  der 
■1,'l.jt  fU-ifs  des  \  f.  und  feine  f;rori,e  üvieleB-- 
ht'it  auch  in  fu  mdi  ii  leäbQ  difutlclu-ii  Scnrifcen,  un4^' 
r.gch  meiir  den  Keiclichuai  d«i:.. 'Mfiiii'chen  üMMt^ 
irenraiumlungen,  vorzügI^V,d*V^MNF«ricim 'llll^f^ 

iT^ue,  i  o^..... .   V.  ,  >  -  —     ,  -   .         f'-^«'"s  an  neuen ^^rteo^^^^frin  gleich  manvh«» 

Zetchnune  womach  die  Befchreibung  undAbbil-^  hier  anp^H-bei»  «fcht  neu,  und  gewifs  viele 
«hUlC  scmecbe  ift,  und  welche  Sir  ^oftfih  Banks  n  ir  Aba.iatrungen  find,  fo  Hnd  do^h  auch  wieder- 
"        i  hweeetoen  Ring  um  den  Hals  und  fifchef,    um   inanciie  Abäfldenmgen  neue  Arcen  ,  und  wie 

ungemein  viel  wurde  die  Onuthologie  gewonaeR 


Ifr.L.  wnnndieedriieT,  dafs  er  eine  von  den  \  o- 
flClarten  fcy,  welch«  die  Chinefer  xum  Fiftbiw^- 
Srichcen.    Neue  Seefchwalben:  J/ritam  2fn^. 


"9W 


LlTEnARlSCHE  KACHRICHTEN.      '   *    *  t 

1  ••      "           •  ■             "1  .  ■  '■  .    .  I 

*  >«*'dsiiiichi  ScuairTTH.    mittiAtrB ,  \^  QmMm:  in.  fuc^en  ;  denn  die  in  diticra  Gc\^-rl>f  cmVetken 

Frid    Nünbtrgtr  Progr.  «/«  liqumrt^gmßric  *t  ftfte  bildeten  nciMfiige  Gefleditc,  deren  Aef^^hcn  im««» 

SLiw  jSrMOM  •M«M>/<M«fW*  «wjru^aW.  »715.  16  S.  Meiner  und  tnttr  wArdm,  undfich  ciutlicii  feib«  in  Au** 

ffiefo  MMwJllM  ftynj  6r       ^-  ^"  >^u<4>^.  ftkcungsiiBgii  :V«rModelten .  dereo  ^ea  4»e  inocrUch« 

o  f  il  rc  Kacikr  nkfcc-rOB  «iaander  unterfdiieflen ,  iwd  «  Hiut  de»  Martiu  und  der  Gedärme  duuhbohrua,  una  de»; 

fei  l    jch    in  JtaShtÜst  der  Zubereituiij  dcrfelben  ,  keine  S«ft  «□  dem  beftiminien  One  »blet««B,  Jo  d  if»  tr  teil  den». 

F£chülkei«a  müfle  ««n  m  dem  Zellgewebe,  da»  fich^i-  dilUi«  »dBlAni |Mau.                          '  • 
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GOTTESGELAHRTHEIT. 

Ordnung  mfmJn^'ä^mmmm  ßtkht*.  iTgh» 

•  4.  isS.  V-     '  .u  .■   '  ' 

Tjiefe  ttoterm  2X  Ai^.  t7S<^  von  dem  Confino- 
'-i^  rium  7«  (SNwbelcaunt  genitct»te  Vfr^^nung, 
cnctSit  eine  (äffe  ^weckmdfsigc  VorftKrift';  %lr  es 

ptk  der  Einruhning  der  a!!}i>  meinen  Beicht<?  gchnl 
ten  werdea  foU.    Obgleich  ttneu»  jeden  Hie  Fny- 
jieit  gelaflcii' ;wird,        der  allgomcirwn,  oder  dir 
f  rivatbeichbe  lubolNntD:  (p  n»ul'»  '"at«  fichdoch,  man 
jm^i  di*.e'ii»\  oier     lodcr*  wühlen,  Tage 
^uyjor  bey  dem  ßeirhfvatfr  anmelden,'  itnd  das  lo- 
oeiumate  ß^chtgeld  entrichten,  welches  im  Beidit- 
ftiilil  nicht  ferner  gegeb<*nnoch  angri.ommcn  w  enden 
4uf,   B»y  den  Pciraibeidicen  Hl  die  Gevrohnheir, 
Mimffhrere,      f'«'  Perfon,.  in  den  fieicheftul  ge- 
Hfien  WCT(ien  ,  gifuTÜch  abgeffhafn    Niit  t  mehr  a!s 
giaeVerfoa,  auch  lihcUute,  IlUcrmmrl  Kia  Irr,  dür- 
fen nicht  auf  einmal   in  den  Bdfhtllul  kommen. 
JD^  Vercprdaung  i(l  das  bey  dcrallgeme.inen  Seichte 
yon^efemle  Pttmutar  beygeftigt.   !n  diefem  For- 
mulaif  Ml  UM  eine  cin?i;;e  S^püe  ein  wenig  aufj'c- 
]&neiif  (3. 10:)  ,.f;ott,  iVy  nir  Sünder  gnädig.'  mir, 
^dfrjch  mit  fo  vielen  und  im  verantwortlichen  Süii- 
^denniledfe  Marter,  Angft  und  Plagen,  tft«  tkt- 
^ß'em  ftM  dmvm  ainigt»  Söhnt,  als  tmtßlmtßM 
^jLiiß  mfim*  '•^/^i  verditat  faabe.**  ^  . 

1Wp7Io.  bey  Weyfnind:   FtrmjcUtt  medichtifch 
'    imd  darurgiftk»  ßtmtrkmgem  iibvr  verftiUedina 

-  Krankktiunelir Bruland dtsOUffiMti.  Ntb^ 
ilacttfkhtta  vom  merlaaUräigtm  tji'bfnS^'niM. 

-  gen.  AatvnJshiedtnenmiMndi/cktnSehriftfnj, 
lieransgtgebtn  von  Dr.  Chrißian  Gotthid 

•  Efiknbadi,    JJritu  Sammimg,   17&6.  «. 

^kmSmmSuiAt^'f  der  der  Kersufgebcr  zwar 
bda  notes  Vwänft  iiM*  die  aber  doch  unter  die 
afittodifftn  t  «enfgftent  unter  die  «miglicbenf  gr- 

hört.  Wir  Kitten  es  lieber  gefehrn,  wenn  er  hey^ 
tonem  erlien  X'orfatz  gfbiifben,  und  Geb  bloü  au£ 
iWierfctxwagen  aus  dem  Itaiie-iifchenr 


hltte:  fo  aber  nahm' er  fdion  in  dte  zweyte  Samiti» 

hjng  AbhandliiRgfn  »^'S  den  nauveaux  Metuoiret  dl 
r.icaä.  de  IHjon,  dem  London  niedieai  aiagtüü^ 
und  ads  d<ii  actis  meilicorwn  /ueaeorum,  aof  wel^ 
jecatei«  der «  der  nun  d  ie  Abhandtangtn  Sekte  fdi/ehtr 
jftrztt,  St.  GJlten  175 5.  tauft,  ahermils  mit  katt» 
fen  mufs.    In  dicfer  dritten  Sammknc;  iil  er  feinei« 
erften  Plan  wieder  etwns  niher  gelcommeo,  n^O)^ 
lieh  aus  itaUenifchen  Sammlungen  hnd  Zeitfthriftäv 
die  t-At  ri-iaeoPlm  palTendea  ifeebachttingen  ausiu- 
>ieben;  doch  hat  er  ans  den  aa»rra«x  n:r.r.oires  dt 
fainJ.  de  D'fjon  einige  Abhandlungen  auch  aufgo 
nommen.   Die  übrigen  find  aus  dem  Giornäti  A 
nudUinm  und  atis  der  lUttiUa  di  opu/eltS  mtdieo-mrci- 
Hei,  welches  um  To  metff  zu  billigen  ift,  da  die  ia 
diofen  beiden  Werken  enthaltenen  Äeobachtungta 
in  Deutfchiand  weniger  bekannt  find ,  als  fie  eaxui« 
Theil  verdienen.    \Ä  ir  bemerJcen  den  Innhalt  voi 
den  wichtigern  Abhmdlunctpn.    Ensux  B$ot.  lAtr 
tir^ige  polyrrnartictGewSichJir.   Von  einem  Polypen 
innerhalb  des  Miftdarm?  und  einem"  Pö!ypen  dcrGe- 
bjrmuttcr.    Desbout  von  rinigen  fCrankheiten  der 
ßi-uft,.  wekki  Hnttr  den  Soidattn  t-on  Umm»  teobm 
'äektit  unirdeii,   Hfn  weitfchweliiiter  AnÖkt,  des 
>1er  Herausn.  hntte  ins  Kurze  riehen  folien.  Bey 
allen  Leichenoihiunjren  waren  die  gmöhnlichen  Fol- 
gen der  Enciimdung  7u  fehen,  und  die  Lungen  mit 
verdichteter  lymphatifcher  Materie  bedeckr,  p{( 
Ürfachen  der  b^  Soldaten  hihiliiten'Ehtuindiin««. 
Itrankheiten  find  gut  ausgeßihrt;  nur  geht  der  Vf. 
viel7U  weit,  wenn  er  anchdem  WanVr,  mit  dem  die 
Kohlen,  welche  in  den  Wachhnufern  gebrannt  wer- . 
den,  abgeloicht  worden  find,  bt;fondere  fchädüche 
Einilüfee  zufchreibt:  uns  dünkt,  der.  fToMendantpf 
allein  fey  fchon  hinreichend,  alle  Veiündifrungeo, 
ton  denen  der  Vf.  redet,  .  7U  bewirken.  —  Matta- 
1u(B  von  einer  an/strordeiitlich  gtfährliehtn  Uner. 
daulichkeit ,  die  van  li^Urmem  vrmrjachrt  war  de. 
Chiarugi  Kraukengejchkhte  nnd  Leithenöi/'nkng  ei. 
ner  Perjon,  die  an  einer  von  angeerbtem  vemrijoitem 
Gift  tntftandenen  /inszehrung  verftoiben  war.  Es 
waren  Scroffln,  die  die  Kranke  von  ihcfm  ndt  der' 
Luftfeuche  behafteten  Vater  j^eerbec  hattt,  und  ße 
fiarb  endlich  an  der  fcrofuläiea  Aatcehmn>^. 
wurden,  wie  gewöhnlich,  vereiterte  und  verhärte- 
te (nicht  fcirrhöfe,  wie  der  Vf.  faat)  Drüfen  ia  Men- 
£e  gefunden.     <UmMM  VM  MMr  ~  ' 
Mm 
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Safrtr  Predisicii  über  die  Evaageli«»*'  164, 
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Mittwochs,  dcaii*»  Auguft  1787. 


S^DBSSCHlimBUN& 

.  BsJUfDXVSOIltf.  b«y  Geferödero  Halle; 
f^trmifcht»  BcytrSgi  zur  pbyßkaUfcht*  Erdbt- 
fckrvbimg.  Sukfitn  BAndes  zwtvtis  und  drütis 

zwtjf  Stack  «albflt  «iB*  Fortfetzang  der 
Eioleicocf  in  die  pbyfifche  Liioderfciwde. 
Du  Sckm*üz.    Der  Verf.  des  Bachs  ironderGrUf- 
fe  d«r  Eidjienoffeafchtft  (  Pf  ö^ff  rmJon»e  it?^  ) 
ftUicstiM  fifiS  Qaadrsta«il«D.    Dm  Zahl  von  2 
J^liUlomn  MfofelMm  bflt  <r  ebenfalls,  ood  zwar  mit 
Recht ,  für  za  Rrofs ;  »ber  die  beßen  Scbriftßeller 
j^en  doch  mehr  als      Million,  welche  er  an. 
üinint,  Jin.   Das  übrige  betrifft  die  ostflrliche  He 
Ibbaffenlieit  des  Lande«.  JhiUfeUmL   Von  kei 
«etn  Lande,  fagt  der  Herr  V«f*,  hsben  wir 
fchwankend«*«  Angeben  ir  Anfcli  :-  ;^  der  Gr^Iii« 
ond  Men&beiUMbl«  und  wir  liiid  «iciit  einmal  dar- 
abereinverftandeo.  welche  Provinzen       eigcM  t- 
Ikb  iv  DtotfcäUo^rcctancn  foU*  oder  aicbt.  Er 
f«cb«et  tnftcr  Btflmeo  ond  gsoz  SebtefKn  auch 
die  ,i  l<  rreiLhifchen  Nicd^rlindc  dazu,  und  Whrt 
Cromtns,  ßUJ(lu«gs  und  T»mpthnamis  Angaben 
•D.  •  Dl«  Hob«  mt  LSnJer  und  diu 
ganzer  Gefttdev  Too  Dcutfchland,  beftimmt  er 
fehfgot;  oidit  Woft  allgemein,  fondern  Czam 
Be^tife  feiner  BebandUing)  E«ch  Jem  Laufe  <3t  t 
FlUil'e,   1^8  hat  gegen  die  ö^ord  -  undOftlee  eir.fn 
•IbrfccBBDii  wejt  von  Südeo  hec  fich  ItreckeodE^n 
Abbaog,  und  mufs  beßändig«  bcfondcrs  in  Nord- 
vefl,  mit  dem  «iudnogesdes  Meaie  kSmpfen. 
<Hüchft  wahrfclneinlicb  hat  C.b  dai  Meer  von  die- 
-ieo  Gagenden  auch  am  ipüc^leo  zurückgeiogeQ) 
Das  weftlieb«  Drittel  bat  fclae  eigene  Abdachuag, 
4ie  tbaUs  aaf  dem  HagufifehM  ( foU  b«ifiWD  f^oge- 
fi/chtu)  Gebirge,  tbella  auf  den  beielifteb  Alpen 
Heivetieiis ,  tbeil*  auf  dem  FI^.^telbe^^;c  aTj^n-t, 
^em  Lauf«  de«  Rbeiss,  der  r^.i3s  und  des  Mama 
Mfgtnmi  dch  s«  Metre  endigt.    la  den  t  üCtli- 
eben  Drtttfln  i<l  eine  doppelt«  Abdi>chung>  4» 
duicii  i  t>«rg    und  Landrücken  verurfacbt  wird. 
Beide  Rücken  (ir.d  m  der  Sudhilfce  Deutfclilands 
Md  «i«beii,ioo  WnWkcb  &.O.iut  einander  paral* 
iri.    Den  OMIidMtt  onditB  in  Alpen  und  den 
•Orilicbcn  ßergrUcken  der  SchtvanEwaidun4nulM 
'  AL.  J2,  ff  ^^  iJrUttr  Bamd, 


Alp  aus.  Letzterei  In^  mit  dem  Fichtelberge; 
dem  Kiereogebiirge  und  den  Karpathen  Verbindans, 
( Diefer  ganze  oCfdllche  Bergrücken  iß  doch  aodi 
mii  Teinen  nördlichen  Mcbenzweigen  ,  d?ni 
Fichtelberge,  dem  Erzgebirge  nnd  Harze  sIs  ein 
Arm  der  Alpen  anzufehen)  Die  Fiuile  wi  rdea 
hier  nur  kurz  genennt,  weil  fie  fcbon  im  erfte9 
Band«  auaruhriicher  abgehandelt  find,  üey  d«r 
Befchreibung  der  Früchte ,  die  Deucfclijand  trMgt, 
ftnd  immer  die  ProWnzen  genannt,  wo  Tie  vor- 
züglich wochfen;  doch  m^gte  !  ier  noch  wohl  ei. 
oes  ond  das  «pder«  zu  berichtigen  ieyn.  tJoter 
di«  nüfdliebto  PrayfaiKen ,  fo  \V  CID  Und  Obft  tra* 
gen,  recboet  er  vorzüglich  die  gebirgigen,  sIs 
die  UerzogthUmcr  Jilüch  und  Berg  und  einig« 
Gegerden  am  Har^e.  —  Warum  rechnet  er  fü. 
lieh  und  Berg  unter  die  oörJlicheu  Proviiix^p? 
lind  wi«  kann  irgend  «ine  gebirgige  Gegead 
Harze  bc weifen  ,  dafs  diefe  im  nördliclieo  OeutCch.« 
land  vorzüglich  Obft  und  Wein  tragen?  Aucl^ 
Hjuriite  Ree,  nicht  beh!iL;;>tcii .  dafs  der  Seidenbau 
in  den  Uiirigea  ÜinderB  Deutrcblaods ,  JOefterreicb 
auagenommen,  u n betrieb tlich  fey.  Dafs  man  in 
der  Graffcliaft  Waldeck  und  Stollberg  häit/ige 
Goldadern  linde,  ilb  Ree.  auch  nicht  bel^aot. 
Dücb  (iergleiclien  überfi«btwa  in  •Ihm  fm frfmij|- 
bdfco  Auftatz«  gern. .  .. 

Du  vtrtimgim  NüitrümA,  Die  A»gabe  der 
Grörsi:-  ;:nc!  Volksmenge  ift  nach  den  niifclKrig. 
dem  Harlemmer  Meere  iÖ  zwar  bemerkt,  daü 

cbfdeia  nur  ein  grofser  Sumpf,  darauf  aber» 
wie  fich  d«!  Rbcin  vcrftonft«,  ein  betrüchtlicber 
Se«  geworden,  dernaeb  der  Söderfee  der  grüfste 

in  Holhr;l  r.v.  r  n<.T  Herr  VcvhTec  fj-t  -^vjJer 
den  Sprach;Te&fai.c:i  äie  See,  in  welchem  Qßr 
fchlechte  man  immer  einen  Theii  d«s  Ocmm  jhr- 
liotcr  iTctfttbt.  £s  bütte  auch  noch  bemerkt  .vTr 
d«n  nflflbn.  ftlk  dnrch  das  Eindringen  de« 
Meers,  nicht  durch  die  Einnahiiic-  les  Rheinamw 
und  aadcrer  Kanäle,  diefer  See  jihrlicb  «tww 
FrüCser  wird,  ohne  dafs  die  Einwohner  Bacbihf^ 
UwHigea  W«4f«  bi«r  die  nöthigen  Vortehrung«» 
naebttD.)  GrcfsMfnuUm  mid  ^h-iaud  im  nach 
den  neuetlcn  unJ  heften  An^^b-;  mehr  FJi'chcn- 
iBbslt  und  Menfcbea,  als  TempdmoM,  imd  BU' 
fcfwi^,  deren  Angaben  erfolgt,  aogendteneo  b«- 
>«|i..  Di«  AbdiduMig»!!  deft  Xudc4:«refden  hier 
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Ift  rnr  fin  eir^ipfr  Hm.'p'riirken  j  eben  fo  «urh 
im  nürdiichen  Drutei  EngUsds  ,  htiif;«^en  in  fei- 
nen fiidlicheri  3  Dritteln  *in  zw«yf»cher  Ltudrü- 
ck«D  von  S.  mcb  \V. ;  dieböcbften  Geb)<-ce  findbe. 
IdBntlicll  in  Schottland.  Der  -Berg  IlthebsllieO 
Uft  iBitt«n  io  Scbottl«nd  in  Pertfhire  tUn  §6  Gr. 
40  Min.  Nord.  Er.,  iß  jetzt  Doch  drr  einzig«  aaf 
UDferer  Hslbkugel,  auf  welcliem  im  Jihre  1774 
•of  kflniglirhrn  Befehl  i'urch  Maiktiifite  ii^  sitzte- 
krnde  Kraft  der  Berge  mit  dtr  grüi'fetcn  Sorgfalt 
«DMffticbt  worden  ifi.  £i)KlMd,aQ|{racliteteiBoch 
viele  wRfi«  und  ,un«n|;c|^ct«  Pjlttt«.  btrondrn 
Im  weftlichtn  ond  Döröiichen  Theile,  hat,  folldrif- 
noch  in  eicem  Jahre  fo  viel  Kern  gewinnen,  als 
die  ganze  ConfamüoD  in  5  Jabreo  ausmacht.  — 
Das  aiCclitc  vohl  occb  vor  vreoig  Jahr?n  richtig 
gKweftnfeyiif  «bcr  jetst  ift  die  CoDfumiion  gc- 
irift  «cgen  der  Inaer  xwMboiebdett  Pferdesucbt 
gfUder.  Oer  reiche  EngDtiidfr  fatbt  dtcft  hardtrr 
»ehr  7ü  verbi-r  rn  A ufyer  andern  herrlichen  Ki- 
gerfcbaften  rühmt  man  von  ihnen,  dafs  fle  die 
liF-f:ni  l.r.urcr  (ind.  fs  giebt  Pferde  in  Ergland, 
die  in  eiurr  Sekunde  g:]  Fuf*,  oder  btjrubt  tiitt 
ngüjekt  Mtilt  weit  in  eiMtr  Mhtttt'Uatt» i  tüv 
welche  NtehriEbt  K«e.  fich  dtxb  ebto  nicht  v*^ 
bürgen  will. 

Die  HArUtn  odrr  wrß  'icien  In/ein  ScIirf  niJs. 
JlerkwUFdig  ift,  was  rennnnt  von  den  hier  (o  gr- 
oionten  Hetackirch«  u  Uolnien  errählt,  die  man 
wder.-veftlicbcA  KQft«  der  Htbriien  5n* 
dct.'  CsiiDddfes  die  SMVneti  Vota  Mimoja  jeM' 
Ans,  Dol-chüs  vrfU!  .  (]-:-::!t:i:nit  Botuius ,  BondU' 
all»,  weiche  ari  den  Llern  der  FlUire  von  Jainai> 
ka  häufig  wichfea  aod  mit  den  FlUITen  In  die  See 
Betrieben  werden.  Durch  die  S(r6'm«  und  de« 
Serrrchenden  Oft  wind  komiDcn  fle  in  den  Meefbi». 
ftn  rau  Florid«»  und  aas  diefeu  in  dco  Nordaine< 
ffhenlfcben  Or*«i.  In  dem  OreiPe  wehen  zwey 
Drittel  des  Jahrs  hindurch  °  Weftwinde,  weichte 
die  gedachten  Saamen  endlich  ati  die  Vfer  der  He- 
briden  vcerfen.  Man  iJingt  hier  ruweiten  anerilu- 
Bifcb«  ScUidlu«ten;  je  man  üfchtc  fogtr-ein 
Stiirk  dee  Mvftbetimt  vo«  dem  Kriegsrchlfl«  Til- 
b'J'y,  welches  fm  vorigen  Krl»ge  in  J.imaika  ver- 
brannte, an  d«r  Schottifchen  KülU"  auf,  wodurch 
obige  Meinung  nocli  mehr  hertati^t  wird.  Be.y 
der  Felfcninfei  Staffa  wird  die  üsnz  aus  Baftkfaa* 
♦  htt  btileh«*»de  ond  »773  «uerff  von  Hrh.  B»»if 
tioterfachte  Fliitin-  moc -fon/oder.FlngaUhühle  be- 
•fchriebeß.  Sie  ift  dem  IrJSndjfchen  fliefenw-^jis 
fehr  kbnlich;  nur  ift  hier  der  fia/a!t  fchmotXtg 
braun ,  der  irlMndifche  aber  fcbün  fcbwarz. 

Im  sren  Stücke  findet  man  x)  die  £m«rc  fiU^ 
'ftlanng  dtefcr  Ueftlireibonff. 

Die  hfit  Ltwis  fiat  aoeh  «er(Vrbl«dMW  R8ht«n, 
Merfohen  faHVn  V"iiren. 


wohl 


'dei«n  einige 
"Dieft  mit  altem,  bcionders  Vielie,  au<  h  Wildpr^r, 
Fifchen  und  Vögeln,- fo  reiiiiiirh  v-tTfcberjen  Inlein, 

iiid  «BArvttif-TJiciMds  viel  bciler  atsgebiaet  gd- 


ati.Je.tsf.  Nach  TWnrdSr  W^ang  nrtfte 

n^an  in  kefnem  Lande  die  nothu  ri  ..'ig.n  Bedürf- 
BÜi'e  dfeSsLeben  leichtcrt^^twianrn  Lörnt  n,  als  hier. 

Die  Örkjdifihen  JnTeln,  OrineifSt  davon  Dr, 
{{■'»Iiis  «ine  Beichreibang  berans  gegeben. 

Di«  Sthttlämitjtht»  Infefn.  -AiH  M*inlmt4^ 
de^  gröfstea,  bauet  ttan  aur  ttwai:  Gerfte  nnii 
Haber.  Dcfto  reicher  ift  fie  an  Fifchen  unJ  Vif* 
gejn.  Sie  hat  auch  eine  Ah-^e  ^^]einer  Pferde, 
dk-  doch  zu  allen  Arbeiten  zu  cebrsudten  find, 
viel  Rindvieh  und  Schafe,  welche  letstei«  wäf 
fieoia.  ancbwobl  3.  Junge  iTriBgen.'         '  - 

DSamari.  Die  Gr0l»  ift  wieder  inrli  Thnw 
pthTijnn  \wd  Bn'rhing  anofgebcr  ppv  Norwe» 
gen  fehlt  (je;  diefe  Abliand  1  urn  wird  »brr  noch 
fortgefetzt.  Ueetrhaupt  ift  Ja«;  '  ;  r  ;nj^efbhrte 
zwar  gut  und  wohl  gewühlt,  aber  ganz  bekannt. 

a)  Eine  FortfÜt^ng  der  Abhandlung  vooi 
Mette, -befondere  von  der  Seisigkeit  and  Httcf» 
keil  des  Meerwalfers.  Dafa  daa  Meerwaflcr  in 
eil  "^rn  t:orri!ic'u-o  Ge^jerrlcn  falziger  fty ,  ala  Io 
andern,  wird  w^hl  noit  Grunde  der  (lürkern  Külte 
zugefclirteben,  wc  k  !ic  eine  Me*ge  füfses  WafT^r 
in  tia  vcrwandelr.  Was  «Ifo  in  heifscn  Htmmtls- 
llrlehen  darch  die  grSftere  An»dKftftän|(  bewirkt 
wird,  gefchirhr liier  ditrch  den  Froft.  Aocbwird 
gegen  Biiffoi)  ar^^-  romti  ei ,  dofs  tiefer  inv  Meero 
das  \VaiTer  alleri  ir  f  .  1  t  r  fi  y  .  a!^  an  drr  Obef^ 
fläche.  Mehrere  Kiif^i.d«  hafcen  diea  befiätigt;- 
Es  werdttt  r.och  andere,  2um  Tbeil  nicht  altge^ 
meto  bekannte  Urft^heU  a«ge|{«ben,  waram  da* 
Meirwaffkr  dnen  fo  verrrbiedcnen  -Gmd  dar  Sftt- 
z'piifit  hat.  In  einer  eigenen  Abhaitdlnng  dea 
Graten  ßtrhirrt  van  fimms  vt»n  der  urrprünftli- 
chen  Salzi>;keit  des  Meers  .  wird  /Jriflotfits  ,  H&U 
U'jt  der  das  S»lz  eiiircb  die  FUiffr  iiineickoiciaen 
Hefs,  MärfigliwA  andere,  die  Kruften  Si«ir.(al» 
im  Grunde  des  Meers,  falzige  Strime  und  SaUa* 
quellen  zur  Urfach  annehmen,  wider(e{)t.  Da  fifl 
in  jedem  Pfunde  Met-rwaf  er  eine  hulbe  L'nzp  Sa!» 
enthalten  ift:  würde  dies  ailes  nicht  biisreicben, 
das  ganze  M*er  7.11  falzen.  Atif'TÖem  würde  daa 
Meerwafler^or  anf  dem  Grunde »  niebt  aber  an 
der  Oberflltche,  'filzig  hytk ;  denn  die -ob««« 
tne  und  Wellen  bewejjen  das  Wr.flVr'in  dniger 
'liefe  gar  nicht.  So  wenig  alfo  ti«r  aufgtlid^ 
Zuck-r  in  einer  ruhig  flehenden  Tafle  allsadureiv 
fi^fstj  fo  wenig  würde  aueHHa!»  !V!i?««rw«fferc!urcIj» 
'gehends  falzig  (eyn.  Darauf  I  t  f>e  fich  nnn  wotll 
antw'orreo:  Ebbe  und  Fluth,  urd  felbfVdld  Aet« 
fick  bewegenden  Fifrhe  und  übrigen  Bewebner 
ü'l';  Mcirs,  kennen  ficber  im  Mefre  das  bewirken, 
wai  w  r  mit  uoferm  Theck>ffelta  einer  Tail'e  au^ 
richten:  aber  freyiich  die  otig#beure  Hafte  de« 
JKIeeVwaflrn  und  dif  tai  Oantfea  genoamen  wo* 
der  vermefartie  ttodta -veminderte- Meng*  Sali>% 
ftrner  dif  Nothxi-endjgkeit,  «gleith  zur  Nahrung 
fo  vieler  Geü  h(ipfe  ,  die  In  keinfm  andern  Wafler 
leben  kiinrito,  gef'chickt  ?ii  machan ,  und  es  vct 

FiulAiOt  zu  bewaiucn ,  und  worauf  hier  Hiebt  g«- 
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ffben  ift,  da«  erforderliebe  Alaan  der  AusJUnilun^, 
WD  das  fefte  Land  in  derNVhe  des  Meers  vor  WoT- 
kenbrSchen  so  bewahre»  ond  dHn  cittfemtern  e(- 
re  hinlSnuHcbe  Meng^  Waffer  ift  feWitern  Meers- 

woikcn   ziizüftihrf  n ,    find    w  ohl  Grtird?  R^rug', 
ntt  dem  Hrn.  Grafen  anninehmcr»*,  dafs  das  Metr 
^Widl  aw&i)gt  vom  Schäfer  (eine  jetzige  Mi- 
whaDj?  von  Oel,  Salz  und  übrigen  Befhihdtbef- 
len  erbalreo  habe.    Er  unteHncbt  biei^af ,  warun 
die  Salzt I  t^ile  ri  1  t  witder  zu  Boden  linken,  d« 
fie  noch  cinmai  (o  fchwer  find  als  Wafler,  uni| 
£ndet  hierin  einen  anleugbaren  Beweis  der  anzie- 
kenden  Kruft,  welche  der  Grand  der  Auflöfung 
de«  Salzes  vom  Wafler         Warun  nimnit  tt 
a!  ?r  nicht  aus  Rlcichero  Grünere  an,  dafa  die  har» 
zigren  und  öligten  iienandtheile,  die  dem  Seewaf» 
fer  ftine  Bitterkeit  geben  ,  ebenfalls  mit  dem  Sal- 
M  Atm  Vktttw^et  vom  Schöpfer  zu^etherlt  find  ? 
Selbft  ihre  hintge  Mlfehung,   wodarch  zugleich 
VC;  h;  iiJert   wlr^,  o»rs   die  ujchten  Theile  nich^ 
die  Oi>er/]iicbc  des  Meers  bedecken,  oder  das  Salz 
ficfi  iMbr  tra^  d^tt  Gnnit  Mkt,  imdit  et  MTh* 
wendig. 

f  >  Ctvras  Ober  die  Verbreitung  der  Pflanzen 
auf  unfrrm  Erdboden.  Srhoti  die  Anjiabe,  ffit 
weicher  Zeit  ond  darcb  welche  VeraitlalTuog  wir 
OBfer«  befbn  GawSebfe.  und  Bltimrn  und  Frilcb- 
^kommen,  Wird  dJefeg  $t Utk  iehr  vielen  Le^ 
wichtig  «od  A^itxbmr  machen. 

'  VERMISCHTS  SCHRIFTEN. 

Veh«otq  ,  bey  Finnf.  Sanfoni :  Ltltcrt  tü  Apo* 
ßob  2tK0,  Citra.lino  Venrzisno.   Iflorico  • 
"  '  Poeti  Cefa  reo.  St-cor.da  Li-itione.  Vol.f. 

'  -  J!P*  II-  PP-  480.  Vol.  III.  Dp.  480. 

VvtlV.  pp.  47«.  VoL  V.  pp.  480.  VoL  VI. 

Der  Her4u?p;flit:r  Ji<'!>r  nt-nf-n  vf  rhcfTerten  und 
fchr  vemjfiirteD  Ausg«bevon  den  Briefen  eines  um 
41«  italiit'n ifche  Litteratur  Qbcraus  verdienten  Man» 
■es  \ft  Dom  ^eopo  Mortlli,  Atifft  her  der  Markus, 
^bliotbek  zu  Venedig.    Züerft  worden  diefe  Brie, 
fc  zwey  Jahr«  nach  dem  Tode  ihres  Verfaflera, 
tat  }.  175^3,  SU  Venedig  vo«  Hrn.  Marco  ForuUm 
irdrel  Qrorsoktav  ■  Binden  heraus|;egebeB,  und, 
Aresrt^h^aitigen,  befondersIitcerBrirrhen,  Inltalr» 
wegen,  Bi«<it  viele«  8*y(a!l  ai/j;enoinB>en  ,  und  fo 
gefecbt,  (f^fs  "jeff  Ausgabe  fchon  ziemlich  felteo 
SU  wwitm  anfieiig.    Der  neae  Utraosgeber  b«' 
lfeltd]edS«4lMlB  tDthaltenen  Briefe  bey,  obgleicti 
manche   darimtrr  vielleicht  cittif hrüch  gewpfen 
Würen;  ab«r  »r  gtengüievoi  d.  tA  neuen  Abdrucke 
forgAritig  donh,  und  reinijjte  fic  von  vielen,  be-' 
fan^rrs  in  eif{eaen  Namen  eiogefdiiicbeneB  Orttck'- 
KMeiVar  --Äifc  MMen'^frbMtf  er  rdw  Mtdi  iio6h'  ri*" 
Icdie  Briefe  ron  .-Ipiyßolo  Zfno^  dfe  fich  fn  andero 
gedruckten  Weriien  fanWen,  z.  ii.  das  einzrln  fchon 


df  s  B  rnsrdo  T}rtvifano  Äledit^ticri  Fi'öltfirht  ; 
und  roch  fechzig  andre,  gleicbfjlls  an  Fo*taki»k 
gafichtet»  die  fcboo  iii  der  Sammlung  der  en  di^ 
wo'PrlfTsten gerichteten,  1762  gcfaaimthen.  B?i* 

fc  befindricn  \v-irfn,  rii-^  aber  mancht  r  Herl  (,:I-^Mr> 
^■en  beduritefi.    Hjpzu  kamen  nun  ncrh  v:eie  um 
gedruckte  Briefe,  die  fleh  unter  den  i^apitren  de» 
^poftoh  Ztno  in  der  Bibliothek  der  L^ominicani 
Ofl'ervalifi  di  Santa  Maria  de!  Rofario  »u  Venedig 
fanden,  der  d't  pair/e  !:i[i  '  rUilVrc  HUcherfamm- 
lung  diefes  Gelehrten  zugehllca         Auch  trm 
gen  andre  in  der  Vorrede  genannte  Gelehrte,  di# 
nie  ihm  im  Briefwechfel  Oanden,  c-j,diefer  Samm« 
loR^bgy;  fo,  dafs  überhaupJ  melir  3I»  vierhundert 
Briefe,  die  fich  in  der  jltern  .^ii^.;abe  nicht  Sn» 
den,  in  der  gegenwiriigen  hinziigeXommen  iindb 
wovon  mehr  als  drey hundert  jetzt  zum  erfienmWl 
im  Druck  erfchcinen.    CebrigeDS  fehlte  dtm  HetV 
ausgeber  die  Mufse,  diefe  Briefe  mtt  feinen 'An-  ' 
merkungen  tiud  ErlaurerunRcn  zu  beg.'eiren;  auCÄ 
mufleo  d«  felbfl  iür  Jetzt  soch  die  Stelle  einer  Le» 
iMAsbefchreibung  ihree  bcrB^Mten  Urbebtr*  ven 
treten,  fo  lange  die,  welc)  e  aisn  von  dem  mit 
Stofl*  dazu   reichlich    verfchen?n    HrB.  FbrcrMini 
wÜBfcht,  tiichr  erfchientn  iii.    Dit  Ziifchrift ,  wof 
nttt  diefer  letztere  di«  etile  Autgab«  gegcnwKrti« 
ger  Brief«  begleitet«,  ift  hier  wieder  Mgedrockt | 
und  fie  fctzr  fpn  Werth  derfelben  fehr  gut  aus* 
einixodir.    Denn  niciic  blofs  in  perionlicher  Rück-» 
ffcht  auf  ihren  Verf.  find  diefe  Briefe  merkWUr^ 
dig  und  intereflant.  fboderli  meJir  R«^  Wegrtf 
der  vielen  litteran'fchett  IfoKsrtt,  welcfa«  fie  ««• 
der  gelehrten  Gefchichte  feiner  Zeit  cptTialten, 
und  die  thci.'s  perfönliche  L'mftifnde  anderer  Ge. 
lei.rte;i,  t.'ieüs  ihre  Schriften,  theils,  Und  vorzüg- 
lieb  Münzen,  Idfchrifteii ,  und  aodrv  Denkmäler 
des  Altt^rtbome  betreflen:    Matt  fltht  flenras«  . 
v.\e    Af  -?.ih    Zrno  fchon   in    frUhtm  Jahren 
d.irch  f< ine  Gedichte  zoerfl  berühmt  wurde,  und 
i      die  Hochachtung  der  angefehenften  Mlüioer^ 
und  die  ftusgczeicbBetefteo  BeJohnungen  d«r  Groft 
Ten ,  erwarb.  <  Ntebr  Minder  rtibmli^  für  ihn  ift 
die  Befcheidenfifit ,  mit  welcher  er  bey  andern 
AufkllCrang  und  Berichti;[\jng  feiner  KenntiiiiT« 
facht,  und  Ge  von  ihnen  annimmt.    Ein  gn^isef 
Theil  ^fer  Briefe  besiebt  lieh  auf  die  von  ibai 
nntertommenea ,  tber  nicbt  vollendeten ,  W«rke* 
auf  d-e  f  irtr-ar^erchichte  der  italiänifchin  Dichten 
und  der  v enetianifchen  Scbriftfteller,  ur>d  auf  eine 
Sammlung  noch  ungedrnckter  Gefcfaicbtfchreiber 
iteli«ns ;  dMo  «pcb  aof  da«  von  ihm  heforgteG«»»'-' 
watrA'Cattrattd'rtaßa.  Während  fdnesAufent- 
halts  zu  Wien  widmete  tr  fich  zuletzt  ganz  wl«-'  ' 
derderdramatifchen  Rjefie,  und  erndtete dafür  aufil 
neue       und  Belohnung  ein.   Zugieicb  aber  ieft.' 
le  er  ficb  hier  nit  grofsem  Eifer  suf  die  Alter- 
Anrnkstitle,  voraemlich  auf  das  Sfudmm  der  Mae- 
Zf-n  unrl  Infchriften,  Auch  den  Reft  feines  Lebe«», 
den  er  wieder  in  lulien  zubrachte,  verwandt«  er 
•of  ftiat  004  üSau  FctOHdt  vifleaftlMftlKht  Be* 
Mas  iili. 
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iehrariK.  «of  die  Herattfj^b«  imiiA«r  Airdi  Iii« 
weit  fcraucabarer  gewordenen  Werke,  und»uf  die 
Vermebrung  feiner  in  ibrer  Art  fehr  anfehniichei 
BibUatliek  und  Alterthpms  -  Sammlungen.  A  uch  ö  ie 
übenll  bfrvorleaditmidMi  lieben«würdigftea  Züp 
in  dem  mortlifebM  Cinnkter  diefeg  würdigen  Ge> 
lehrten,  fttne  WahrlieitsHebe,  feine  QeffiUiKkcit 
und  Fwvgebigkeit,  iVine  gefüblvolle  Theiineh- 
«ung,  feine  grofsmüthige  Vergeaenlitit  erlittener 
KriÜkitnfieo,  feine  LelirWgierde .  feiue  Schlt^ang 
fr«nd«rV«fdieDfte,  t».f.f.  mtcheu  die  Lefoißdiefcf 
Bdefe  noch  lehrrdcber  nod  iatereffwter. 

Aas  der  zabtreiefaeti  MM«edcr  GcldirttB,  M 
welche aiefe  Briefe  gerichtet  find,  nennen  wir  nur 
einige  der  vornebmften:  z.  8.  Crejcimhmi,  FontO' 
mini  MagUcbecki,  Alarmi,  A^urttori,  ratlisnieri, 
Salvim,  4tl  Jorrt,  Comara,  Gagbardi,  Baldi»h 
Oiivieri,  twil  den  Ktrdinal  Öwni». 

t  n d  au  der  eben  (b groften Men«  UttenriCdwr 
Merkwürdigkeiten,  die  roen  QbenUOBd  von  whp 
mannidiftltigef  Art  in  di  ff  i-nrlrffammlung  antrifft, 
fty  W  ««nog»  cinptirzurl'robeiusxuzeicbnen.  — 
n,hS.io,  bemerkt  der  Verf.  in  eiacni  Er  ef  an 
Afuratori,  4tS»  di»  qewPkofaeit  in  den  Dciwn  Zei- 
tea.  Mufik  mit  itt  Vortttllung  der  Scbaufp:elß 
eu  verbinden,  unßreitig  bey  den  Schüferfpieien lo 
Itolier  ihren  Anfang  genommen  habe,  von  tvelehen 
ms  zuerft  die  Chöre  ,  ondben  ac'j  a  ach  den  Dulog, 
«tfiium  Dflefit«,  A«f  diefe  Art  wurden  die  ^ngU 
vündw-««,  m»  Artihafa  dt»  LoUio,  u.  «.  m.  am 
Hof«  der  Herzoge  von  gtnw  au^tfUlin.  Gegen 
4m  Ende  des  fecbswbnteo  JtbriiQaityts  wurden 
hernach  vcrf.  iedne  Scbaufpiele  durchaus  m  Mnült 
«efetzt.  Von  der  Art  waren  die  Dafne ,  Eundice, 
«od  Ariadat  des  RiwuciM,  die  alle  von  Jen  in 
Mufik  gtbrafpht,  Uttdjjm  das  Jahr  «6oo  zu  Vene- 
4\Z  aufrcfdhrt  WUtien.  —  Sehr  aufrichtig  il\  das 
Gen  irJrif!.,  welches  ^poßofo  (^"^^" 
Kabm  und  Wohlftand  vornemüchder V»r«rtjgj 

ui  d  Oratorien  zu  danken  hatt«,  von 
feinet  Misbilliguog  diefer  Ditiiturgsart  ablegt. 
Durch  lange  Üebung  dtrin,  Tagt  er,  habe  er  ein- 
fehen  eelernt,  dafa  man  d».  wo  man  ficb  mcht 
irof«  Abw«ihuogen  und  Miftbritoche  verftattot. 
Jen  erften  Zweck  folcber  Gedichte  aua  den  Augen 
«criieret,  welcher  die  Krgöt»ung  ift.  Je  mehr  man 
SlU»Io  treu  bleiben  W>U,  d-  u«  .veoiger  ge- 
fiillt^;  iwd  tot  der  Text  einer  üper  v.ei  Usj. 
wdner.  fo  htl  Ib»  Vorftellang  wenig  Zutauf. 
Srofre'Sc^ulJ  hieran  b.t  die  M«^.  Wjjord.  4^ 
Componiftcn  aus  Unverftand  geradj  dfe  b«tettSee. 
iw^verderben:  und  viel  Schuld  haben  ..rh  Hie 
ii«r,di«v«mderSchtufpieIkunft  weiuß  veruenei,. 

BacMiT.iRung  der  oralt«!  GeoiüMde  aus  d«  m>tt. 
Urn  bhrLnderteo,  »«  Ven^Jg-  ^^n«» 

bev  dieler  Gelegenheit  führt  er  KttoftanekJote 


ia  Md»kfMäWt«t«  inJ  Am  Iii  auf  die  Zeiten 

unfcra  Verf.  forrgefelzt,  auch  von  Zeit  zu  Zeit, 
zw-y  KünTti'-T  befoldet  habe,  um  in  diefer  grie. 
chifcbcn  Mii.ierzuarüciten,  die  allemal  zwcy  Schil- 
ler zuziehen  mul!»t*n,  damit  dtefe  Mauter  nicht 
verlnren  gieog«.  Ein  Alann  von  Macht  und  An- 
fehenhab«  es  ab«  fiir  helTer  |(ckelc«i,  die«  Geld 
zu  fpareo  ;  and  (b  beb«  üt^  tum  Kraft  dact  gtofc 
lieb  verlorrn,  die  man  i'o  fsnge  Zelt  biodaiCb  ti»f|^ 
faltig  zu  erhalten  geiuclit  iiabe. 

Tk  lU.  S.fiS,  teilt  yli}o;lolij  Ztno  von  feinem 
Vorhaben,  Zulatzc  und  ßericbtiguogea  za  de* 
Mmttmrt  typogrsphilcben  Annaleo  zu  Uetero»  VtA 
diefelben  in  fein  Journal  eiasorilckca;  weil  «r  nm- 
ter  feinen  Büchern  viele  alte  Druck*  bebe ,  die  im 
M,  g*r  nich';  trvvkhi  c,  au  h  in  keinem  Bücberver- 
zeicfanüS»  angeführt  würden.  Der  ganze  ürieC 
verdient  MNi  OUdinrlMIiabwA  nnriiteliftn  t« 
werden* 

TLFF.  8.  ia$.  C  findet  ran  dn  Veneiehnirc 

italifnircher  Dichterinnen,  womit  der  V?rf.  das. 
ienigc  crgknzte,  welches  fein  Frt  ur,  j  Ufrgalii 
^cumrrielt  und  ihm  mi*f;t:  I:  eij  .\iii<:. 

Lbtnä.  S.ayi.  fchrcibc  er  Iclnfro  hreiinde  BnU 
diu  über  das  Vorhaben,  a:  i-  Schrifcftei(*r  Ubtt 
die  alten  Mttiicen  in-  ein«  Sanmluog  zu  bringen 
und  {Hefclbe  unter  der  Anffebrift,  Tktfmma  Rd 
nuniariae,  herausgegeben.  Der  Anfang  folltn 
darin,  ftioer  Meynungnach.  mit  denm  Schrifr« 
ftellern  gemacht  werden,  die  zur  MlI  ode  det 
JdüDzQudiuBia,  nod  «^r  IJoCerfcheidufi^  der  k'ch' 
t«n  Münzen  von  den  unitcbten  Anweifungen  cr- 
theilt  haben;  tivd  dann  follten  die  SchrifcaeHec 
felbd,  der  ZcitordnuB^  nadi*  folgen,  und  in  eben 
der  Spm'che,  worin  fit  ^refchrieben  haben,  o.  f.  f. 

7«.       S.  351  wird  der  ünterfchied  der  Wör. 
ter:  /irros,  Divus  and  Dens,  auf  alten  rümifcben 
Miiozen  fclir  gut  erlänteit  Daa  elfte  diefer  P(M. 
dieat«  findet  lieb  m'cBili  anf  mikttcn  der  Keifier 
oder  kaiferlichen  Gefchlechrcf ,  foiidern  blof»  auf 
Münzen  von  l'rivatperfonen  ,  die  lieh   in  ihre» 
Leben  lehr  bervorthaten ,  "der   die  mun  nach  ill>^ 
rem  Tode  vergötterte.    Dies  war  z.  B,  der  Fall 
beym  Antonius,  der  Naofikaa,  und  Julia  Prokla. 
kaifer,  die  man  nacb  ihrem  Tode  H4bg{i«e^ 
anfa^,  hiefcen  in  diefer  BezkbuBK  dh^  tntd.  Ito« 
mi<idit  wurde  zae'  \  fchon  bey  ftinetii  Leben.-  jn^f 
genannt.    Auf  Muu^ea  kornmt  diefs  zuerll  aufd*« 
oen  vom  Aurelian  vor.    Die  Griechen  waren  üb- 
rigena  mit  diefen  fchmeicblerifcbea  Lpitketea  wai^ 
freygeb^ger,  als  die  Romer.  •  • 

rh.  VI.  S.3S6,  ift  uofer  Verf.  billig  gennc 
zu  ^:eftehen,  dsfs  die  Buchdrockerey  rieht  irUhee 
als  \\(--:-,  in  JtiJiL-ii  bt'kii.nt  gewefen  (Vv  ,  umi  ilnfj 
mau  bey  den  wenigen  Uiiehem,  die  eine  früher« 
Jabrszabl  babao,  entweder  einen  Druckfehler« 
oder  vorfetziicbeo  Betrug  annehm»  «Aflik  ftlti 


an,  daft  a»  im  St  Mwk»»  -  ^«f  ^  Beyfpiel«, 
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Na  meto  184. 


A  L  L  G  E  M  EINE 


t  I  T  E  R  A  T  ü  R  -ZEITUNG 

•  k      ■  * 

;*  DoiinerftflsSi  den  itsa'  Auguft  1787* 


ARZHErGELAHRTHElT. 

'■  LttirziG,  bcT  WcygantI :  Archiv  dtr  rKcdicirifilim 
'       fffftfry  ntd  der  gemtiunUtxigcn  Arzatukundf. 

FbrUM  Bandtt  zwn^ti  AbtktitMg-  Ueräut- 
I      gtgrifavou  ^  Ckriß.  fheär.  Säur/,  GriJ. 

Lippe  DennoWifchen  HolmedtctH  —  XTfO, 

0a  Zweck  und  EinrlchtUnR  diefc?  Wttkt  mtm 
Xeftm  ichou  beltannt  ift.  ( C  A.  L.  Z.  I785-^' 
SgS  b.  ao6.)  Co  bemerktn  ivir  nur  die  c:  heblirhRt<n 
Aufißiue  uoid  VerordsuKgen,  die  der  verdier.tel^er- 
ausgeb.  in  £«fl»  bey^  i^heüe  ufgienommea  hat. 
Vic  zwcyte  Abtheilaiig  des  vfrrten  Bandes  enthält 
deren  in  allem  dreyzehn,  und  unte/  diefe«  Ctf</r<  rf* 
.yaux  jnzeig»  än- MUttl,  du  Unge/undheit  dtrjem 
'km  IVtkäutOß»  scm  UrmuuUr»,  wtkht  dtn  Utbtr- 
'Jthotmmrngt»  aug*fiM  gewf/eH,    Die  Ucbcrfe. 
tiu /.gi(\  von  dem  Kr. /Vrro  auf  Befehl  des  Ksifers 
verfaXst  worden.    Jedem  Kreifsamt  wurden  davon 
.«in^e  Exeapbre  Tunef-hickt.    Es  följjen  woch  et- 
.  Jklw  fraaaöfifchc  Verordnungen  und  AuflHcze  und 
'd$m  des  KnuDf.  Gtkkmvfey  Progr.umäir  £/«• 
j/tw'ßheit  der  Prüfung  vtrfäljd-.ter  H^eiiu  mit  der 
JogenamU^_  JVtmproite  und  von  der  Prlifungsart 
der  mit  Ey«u  virutureiHigttm  fFtinf.  —    Unter  den 
'  RathfcUägtm  ukd  ^mvSfiiagn»  da*  FtrMttm  btiß  . 
'        Gtbrauck  eiats  nitht  reeUnifmd  trockn  tü- 
'  wordin(n  G  treidfs  xur  l'n  hSUr.ng  der  aus  dtjjt» 
.  Ctnuls  itUßthtttäeu  Krankhdtm  betreffend,  findet 
fidk  zutrfi  dn  bisher  ungedrucktor  AiüTatz  des  Hrn. 
Archiat^s  Hensler,  den  er  im  Jahr  178S  in  fiHlicm 
PhylicaLsbezirk  bekannt  machte.  Die  Btymtfchung 
öer  Poui'c  ;  luin  Tag,  die  Hr.  H,  ziemlich  nnbe- 
'  iiingt  »orfchlä^t,  würde  kaum  im  allgemeiuen 
«MtzUdi,  H»hl  aber  oft  fchädlich  feyn.  Wichtiger 
ünd  die  Vorschläge   das  Getraid  tu  dÖirro, 
•  Cdas  iMehl  dünn  gefchütter,  an  einem  OrtewoLiift« 
2Ug  iil,  auuu'jL'waiirtn  )  fleißig  zu  wenden,  aufgu- 
Ce  Oi^hruns  des  ßrodtes  zu  fcbeo,  (befonders  aber 
\  äumS,  daftcsgehöristosgebadcenundnichcffifch 
genoCTen  v,eide)    Den  ausgekeimte»  Rocke«  IbU 
juan  2um  Brandeweinbrennen  nehmen.  —  Dey  der 
CrÄtl  Lipr'it't;j''-^n  Veri.rcir.ur-;!,  die  rvirchmbt^räb- 
^ff^  upd  ciic  Kirchen  betreiicnd,  hat  der  Hciftu.«j(e* 


her  cineu  Atwiaff  «•  «.  JP'ükMw       f.  S.  2. 
jnt  ftfvHvm     HmpUMxxA^M»  uidem  Bmwr' 

kiingcn  über  die  Nachtheile  diefer  Gewohnheit  an- 
fie£(»gt.  Zuletit  feigen  kurae  Nachrichten  von  heil- 
mtUOk  VcranftaHangen  und  Thaten,  die  zor  Autnab- 
»e  «ad  Ehrt  der  ÄrxnejfwilTeiifelM&.uad  1 
Adm  Policey  abiwecfcis  «nd  Anm^n  fi 
Schriften. 

Der '•"■i  «Rthidt  a6  AnCOtM,  fon  d0r 
nen«Hra«ch  mtr  dtecrhebitehften  ncnnafwolleii;*— 

Gräjl.  lAppi  iJdir.nldifcht  Cerordmung  ^egin  dit 
Emkelterung  und  rerjchenkung  umgtjundtr  [rtint 
miim  Ftrltmif  hlesifi*ir  Oile.  Es  tft  der  Verord- 
ttung  eine  ven  inj  AerztengmcjnfclwIkUcfa  ver&fih 
te  Anleitung  beygefiigt.  In  wcfehcr  die  gll«6lH|i 
lichften  Vcrrilfchunßen  des  Weins  und  die  Weg« 
lie  zu  entdecken,  bffchrieben  werden.    Zur  Ent- 
deckung der  Vorfälfchung  mit  Bleyt  wird  der  Wehe 
probeliquor  aUcm  empfohlen  i  onr  miMfe  mtä  ihn 
vorher  mit  eher  Fenditiglwlt  proUrvn,  die  Bley 
ctith'dt  und  n»chfpH^r,  ob  die  Mifchimfr  fchtvärzlkh 
y^ndt^.  —    ßfriciit  a»  die  Uppe  Detitioidtjch*  Ki- 
gitrtiug  ,  die  Zrnngffekirrtunddu  f'trzitmmgdtr 
Knpfergeßße  k,  treffend,    Uas  reinfte  Zinn  (ey  das 
Oftindilche:  das  deutfche  fey  unrein,  wenigftms 
verdächtig.    Die  V^erfetiun gen  des  Zinns  »k  Ku« 
pfcTt  Wibmuch  und  Zink,  feyen  ganz  unfchädlich. 
Dies  teine  auch  das  unüchSdliche  mit  Kupfer  rer> 
(HUQ  SiTbergefchirr.  (weichet ahergewÜs  fcbSdildi 
weil  f9hi;ie  Subdanzen  einen  Tbcil  des  in  ihm 
«nthaUen'.'ii  {Mtpfcrs  otienhar  auflöfen.)  Es  find  aus 
CrtlU  neudlen  Entdeckungen  in  der  Cheoue»  Ä*r- 
genßitrtt'as  Anmerkungen  über  die  Gu&proben  auf 
Zinn  und  Qley  beygcfiigt.  —  Regttuburgijcht  i^er. 
ordmng,  die  EtnJtkräiiSutg  dts  Hundehaltens  hetrrf. 
ftnd.  Sie  wurde  durch  einen  avichin  unfern  Bietern 
lienieriten  traurigen  EaU  veranUCn,  da  «n  Gaft- 
virtii'  irdn  einem  dem  Anfchein  mdi  nid«  toUen 
Hund  gebifTen  wurde  und  an  der  Wuth  ftarb.  Die- 
feri  ball,  und  auch  die  fruchtlof«i  Hcilmittei,  deren 
man  fich  nir  Abhaltung  drr  Wuth  bediente,  hat  Hr. 
Dr.  I  Harrer  gut  beGehriebcn.   Die  Belladonna  hal£ 
-  wed^  als  Voitonraga  •»  noch  ab  HaiinngBmiit«]  ge- 
gen  die  Wuth:  doch  wurden  air  Verhütung  der 
Krankheit  nicht  ^ic  iiaUUchldge gehört;  «U5£etuhrt^ 
Oo  — /'sr. 


* 
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—  Vorfeklag  wnd  Beriekt  Sbtr  tin«  *tm  Bnrifk' 
tmig  ier  Uniiti*alv*rfaj}k»gi  in  dtr  Graffchaft  Up- 
fW^efd  Auftatz  des  Hersuffiehers  der  viele  gj^ite 
VorkYAAge  ciuhälr.  —  K'6v-il.  Pmuß'Jckts  Ph- 
büeattdnnt  »tgtm  «Ur  Franzofmkraakktit  btgmRmd- 
vith,  eine  fcbqp  Jbciunnte ,  aber  wichtige  uod  der 
flaihahmnng  ftttiiit  Verordnung.  —  Utktr  die 
Maicinijefie  P/iseb  tfR«l  dvs  tignte  Artiuttamtgt- 
bin  der  ^4m!s'r:!ui''j-~u  auf  dem  Luid.  Der  Wund- 
int  foU  nur  pl^Uiithü  und  fchnell  gefährliche 
Krar  klu  iten  behandeln,  ändert  nicht.  Auch  die  De- 
iundlung  der  lieber  foii  ihn  nicht  überUilvn  wer- 
den, anfser  im  Noltiftll.  Utbir  die  k^tfwdnmng, 
«B»  Apatk^  kern  Rtctpt  vtr/crtigen/oHtm,das 
MM  okmt  At'  NtwumnmUrfchn/ 1  dfirtnigen,  dtr 
es  vtr/ckricbt»,  gäbrackt  u/iyci,  und  Uber  Jas  eigen- 
mäcktige  ArzneifverorätHH  u»ä  Lhjptitßrta  der  Ap7- 
tkeitr.  ErlTeres  wird  als  fehr  nützlich  und  dir 
'  Ans&teuM'wexab  «mpfohUo :  «ur  möchte  der  Vor« 
fthtag  ^  Vr.  Wiedtr  fthr  riel  von  feioetn  Niitxm 
verlitrtn,  wenn,  wie  er  will,  StanJesper/oiun  er- 
laubt feyn  follte,  mit  ihroir  Namen  unterfchriebene 
Recfpcein  die  Avoth.eke  2u  fchickfn.  \  icl-.-  andere 
Auftätze  lind  (chon  in  andern  bekannten  Wericciige- 
dnicJLt,  oder  aus  dielen  genommen  worden  ,  2.  ß. 
^aetMOgtUi  AbbtoiL  über  die  KrankenbeOichaaii- 
fkitta  ScUdwi«  StMomzetgen,  die  Pfiils  Sidv 
bacMfi  he  Verordnung  die  Hundwuth  betrt-flerd, 
rebft  L)r.  StkUiß  von  Lliweu/i'-d  mm  Tneil  ielir  un- 
richtigen Bemerlcungen  übfr  dicte  Krankheit,  aus 
tkm  Journal  von  und  für  DeuUrhbnd.  die  Nach- 
«icbt  von  dan  aUgetneinen  Krankenhaus  in  Wien 
■US  dem  Hannöverirchen  Magazin,  u.  f.  w.  Am  al- 
lerwenigßenaberißes  zu  entl'chuldigen,  difs  Hr.  ^ 
aus  einem  Werk,  welches  mit  dem  feinigen  fall  ei- 
nen Zwecic  hat»  aus  Ha.  iCa/ts'«£ememniitzisem  me- 
dtcinifchcin  Miguhl,  «Uch«  xtxm  TJwü  wtftUhiftite 
AalTita«  aiiÜBriioaini  laitt 

VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

•  LttPziG,  lnder]VIülierfchtnBuchhan£an£:  £<7- 
•   *  ziger  Magazin  tnr  NtOtrgfftldtSitt  mäOiko. 
«öme,  heraufgeßebcn  von  A'.  Cj.  Lrskr.  Erft#5 
"Stücit.  1786.  c*^-  S-  8  Bo^f^en  nt  t  eintr  Kupfer- 
tlCcL    SLweytes  Stuck      Sogen  mit  5  Kupfitlt» 
Drittes  Stück  8  B^ß''"  ^'^  -  Kupfert. 

Mai)  hatte  Lirfache  xu  füiciicca,  da(s  dies  fo  be< 
lieVw  Journal,  welches  die  zur  Naturkunde  und 
OtfcoaOBAic  gebörigen  Ablu»dloog«a  feie  dem  An* 
fange,  d.  V  Jahrs  abgefondm  von  den  iiratltem»> 

tifcben  liefert,  durch  den  Tod  de?  de«  VV.nenfrhaf- 
ten  zu  früh  encriirenen  f.eske  i.icht  £0  bald  v/iirde 
fortgefctit  wfrdc:.;  allein  die  Verlagshandlung  macht 
«u£  dem  Üuifchlage  des  3ten  Stücks  bekannt ,  djfs 
tdtaa  mchmi  Gelehrte ,  namentlich  die  Herren  Be- 
f  ke  in  Mitau  und  Emden  ,  Hedw^  in  iM^ufS, 
lilviuui  In  Duisburg,  Schneider  in  Frnkfiirt,  Schrö« 
trr  in  BudUdc,  Voigt  in  Weimar  und  noch 
m^lueie  Tkadere    lieh  «rklürt   iMbeo,  ^durch 


ihre  Bgytii^e  fie  in  den  Stand  zu  frtzen,  daft 
fie  dies  Magazin  nach  der  bisherigen  tinrich* 
tung  in  ^telMiem  Formare  fartretstn  Jtann.  Jeder 
JabrgaQg  wird  siis  ^S  ii  ke-h,  ir  1  jedes  Sjück  n\  s 
5  Bogen  mit  einer  oder  mehrern  Kupfertafeln,  belie- 
hen und  für  den  bisherigen  Preis  rw  habeg  ^T^k 
Dicfe  sScücke  find  noch  von«  fei.  Lrske  heforflb 
Das  «rite  cnduBtmflwritfai  nttealioinni  und  Nad^ 
lickttn: 

•  1)  Ilm.  Landren fmeifter  Befek-e  in  Emden 
Schreiben  an  den  Hers vi5gpber  über  die  VerbeflVmng 
der  Landwirthfchaft  durch  /^nbauung  der  Luzerne. 
Er  hatte  fich  von 'ihrem  Weciiie  ai«?  des  Hn.  Gra- 
fen voniitrzbtrg  Gate  Brüx  fo  gut  öbeReiigt»daA 
er  CS  fofileicli  »adimaditp. 

: )  Anmerkungen  iiber  diefen  Brief  ron  Hn.  Schu- 
bart von  KJecfeld.  Sie  betretfen  einige  Pun^tcv 
die  noch  einer  lirörterttng  bednr&en.  Uiefe  unci 
noch  einige  Irraga»  vom  fei.  Leafc»,  ^ItOiÜHrfiCdw 
UDdwixthldBftbeircanid;beMtiirmet  Hr.Mekeit» 
3ten  .Auflatae. 

3^  r,  n.  über  die  Verbefler^ing  eines  zcrriitte- 
ten  ßauemhan.'LsIts.  \t-  wj:d  lifpirceue  aiip.ebjuet 
und  dazu  noch  etu  Drittel  vom  .-kkerlande  geno«)- 
men,  um  den  Viehibnd  zw  verbtlfern  und  den  Bau 
dci  übrigen  Landes  dtUo  for^fälciger  an  bebnddir. 

'5)  litwas  TOR  kurlSndifHien  DiWchtemie«  Mf 
der  Kupfertafei  im  GrundrilTo,  entworffn  von  Hn. 
Prof.  ßefekein  iVIltau.  Ehe  es  durch  Pferde  oder 
mit  leichten  Flegeln  aurgedrofchen  wird,  \vtlcl:rt 
allezeit  des  Nachts  gefchieht,  bringt  man  es  in  di«t^ 
Hit^rigc,  eine  befonder*  ittlheilung  der  Scheune, 
wo  das  Korn  über  Stsagen  aucgehreitet  i<^>  di«  i» 
etnfger  ErhShnng  TOM  Boden  be&ßigt  find.  Efn 
Ofen  in  dicfer  Hitzrige,  von  innen  jreheizt,  erffiilc  tllfo 
mit  Rauche  und  in^  2  Tagen  und  einer  Nadit  Hl 
alles  trocken.  Eben  diefe  Gewohnheit,  das  Korn 
:u  rrlnchcrn  und  zu  trocknen,  itt  auch  in  Schwe« 
den  und  Kurbnd.  ManTdie  hierSberln  dem^ilflM 
Bande  der  Schwedifchen  Abh.  S.  z6g  nach,  üie  er- 
flen  fcbweren  und  lecht  reifen  trocknen  Körner, 
die  von  fel'ort  bc  y  dem  Herunterw  erfen  auf  den  Bc- 
dvn  der  Hitzrige  fallen,  nimmt  man  7um  Satc- 
roggen. 

6)  Ueber  dit  Art,  das  frheinbare  Bild  eines  ihn 
'  mlkminengefetsten  fffikredtop  verj^T^fsertenfieget»-" 
Landes  am' ein  darneben  lic}/:,:!  ?  F-i  '^^"  '  '  ;i  leh- 
nen,  nebft  Angabe  eines  neuen  mitroikopifcht  :i  In- 
ftruments,  Mfgalomtter  genannt,  von  Hrn.  Pro'". 
BeCeke  in  Mitau.  Wenn  man  mit  dem  Unken  Auge 
imverruckt  ins  Mikfoftop  und  mit  dem  rediten  ftair 
auf ilasdarneb?nliegen.^e Ptpier  blickt:  fo  erfcheint 
diefem  rechten  Auge  ein  eoen  fo  grofses  Büd  auf 
dem  weifsen  Papiere.  Liegt  rnn  das  mit  riem  Ob- 
jecte  gleich  weit  v®m  Auge;  fo  wird  die  Zeich- 
nung auf  dem  Platze,  wo  dem  rechten  Auge  das 
BUd  au  ftetan  fcheint,yben  fo  grols  werden,  aU  -es 
de«  VergrSrserungsglas  macht,  Bftfe  Verrichtiing 
uennt  er  Mtjialonitter ,  eine  Methode  teirlmen, 
die  gewils  niUit  £ur  jedrrmau  iü,  cheils  mcU  »ieiit 

-  j«d«r 
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^nkr  ihft  tMlmAk»  Aage  «tifiiiiniflifMiii  UNm 

frhen  wtrd  ,  thrils  wrjl  I  iiillfl  din  rtmt  dw  VM 
miirikne  Seheweice  haben.  -        .  —   . :  • 

•1.  '.'9i;).Ueber  die  ZadUuntf  uwl  ^ktmg  dfrAVia- 
d/i  woa  R.  J&tifcwwr  daefownewatoii  in  dnlmk 

mn  ünd  Hiftr«  frte    ftMnt,  den  Mond  noch  tntfhr 

dabey  thim  als  Ebbe  und  F.'wth  in  der  Luft  tnrichen. 
tii^  der  Wind  gegen  den  Strom ;  lo  lammeit  «r 
•■Ulir  Feachcißk«k(>n  in  den  Wolken,  tts  wenn  er 
Strom  ab  aietac.  Daher  glaubt  «v  ihfr'lwy  ma  die 
Hordweflwinde  Hegen  bringen,  ■  -  • 

8)  Verfuch  einer  Beantwortung  der  Preisaaf- 
gäbe:  W'irde  es  den  Landwirthen  in  Niederfachfen 
ToitheilhaCt  Teyn,  ihreGetraidefelder  «inxu&hliefiien 
■oder  zu  befiriediffea  ?  Von  fin.  Hinze ,  Lehrer  der 
Otkonomie  •  vna  KameraWiflenrchaften  zu  Helm« 
ftnit ;  diefe  Abhandlung  hat  von  der  Köni/il.  Socie- 
Ut  der  Wiffenfch.  au  Gottingen  da«  AcceClit  erhal- 
lten, und  ift  die  weitläufig fle  in  (ttefero  Stücke. 
Bey<Uirren.Sindfeldem  iiac  die  Einfebliersang  durch 
Hecken,  Zäune  u.  /.  w.  offenbar  grofsen  V'ortheil, 
§0  wie  Graben  bey  nafl^^m  Doden  nötliiß  find. 

ü»s  aten  Stl:ck8  erlle  Abhandlung,  ein  Zuruf 
•n  die  Naturfortchcr  ,  eitipHclt  dieten  mehrere  Rück- 
.Achtauf  alle  mit  der  Nauukuode  verwandt««. und 
derCelben  »«gehörigen  Thcile,  befnnders  Nat«rge- 
fchichte  im  wcitlauftigOen  \'erft;wide,  Chemie,  Phy- 
ükt  Phibfophie  und  natürliche /leiigion.  üineKartV» 
auf  welcher  ein  hoher  Berg  mitten  im  See,  und  um 
•denüelben  herum  aUe  dabin  gehörigen  Wiflertchsf- 
-«ra  als  Provinzen  geftelJc  find,  ein  anderes,  wo  die 
W^tarwilTinfchaft  iin  Vierecke  und  um  dieiVs  im 
KreiCe  di«  befondem  Theiie  derfelben  herum  liegen, 
und  wenn  Jemand  dann  noch  nicht  genug  haben 
ibUte,  eis  kuafUich  gefchhjt^genes  Band  auT  einem 
gten  Kapfrr  mir  beygerchrieböien  Namen  foü  alles 
dies  recht  vfrlinnlichen.  —    Lieften  fich  denanfchC 
■och  mehrere  Bttderchen  dazu  gedenken  ? 

2  y  Nachrichten  von  Vertilgung  der  WttChnbla- 
jae  Quajmtthtfmm  ffgetum, 

3)  Schreiben  an  Hn.  Direct.  Achard  in  Berlin 
über  EJeme;itarfeuer  imd  Phlogifton  als  Uranfringe 
der  Körgerwelt ,  insbefondere  ub'-r  (Jektrifche  Ma- 
terie TOtt'J.  n.  G.  Befeke.  Es  i(l  fchon  aus  den 
Ztitungen  bekannt, dal«  Hr.  0.  anTfinfm  P-chbretce, 
ItMtit  Wände,  Ofen,  und  was  nur nejxriticht  wer- 
■^dtea kennte,  mitKar;enfelle,  kinenen  und  feidenen  • 
'TAMni  peitlchte  oud  dabey  ro.elektriTch  wurden 
JmmnFuidoni  aus  ihm  siekra/  die  Leiden- 
fidie  Flafchran  ihm  laden  konnte.  Die  Folgen,  die 
er  daraus  zieht,  find  nicht  -nr  die  allgemeine 
\  erbreitvi:ig  der  clektrifchen  Materie  auf  den  Ober- 
flächen  aller  Körper  und  die  leichte  Zerletzung  des 

Phlogifipjis  und  l£l<ineQt3r(eiMii.(AbfiadetitD2  der 
po&tiven  und  negativen  i.-lektridtät  nach  dem  bis- 
herigen Sprachgebraoche, )  welches  allein  der  Zu» 
ßand  der  Körper  ift,  in  welchen  fich  Hlekiricitäc 
teCicrti  üoadefoauch  ficitatigun^  feiner  Hypothcfe; 
M  aUcsia  der  Wck  tut  fbwiH  tfJklifii  TliliiLinlo 
iUmf)  nd  riMtt  aBthii%faCPhk|illoa)  bd^ 


4m       vMe  Acfatuni^  atfch  Her.  Hk  die ' 

fruchtbare  Hinbildungskrafc  des  Hr.  Verf.  und  die 
KunA,  feine  Hypothcfe  wahrlcheiiüidi  tu  macheq, 
bilVg  hat ;  fe  wenig  hat  ihm  dodi  Jdie  jZncrltcht 
«afaVeoi  womit  Hn  B.  alles  darauf  bauet.—  „Vec* 
ichiedene  find  der  Sache  xwar  nahe  gekommen,  ab« 
fie  blieben  doch  immer  an  der  Grenie'*  --  Wie? 
wenn  Hr.  B.  l'elbil  wieder  auf  diefe  Grenze  zurücK- 

9)  6.  Merrem  BeCchreibong  einer  neuen  Alt 
von  Stadieirdiureinen ,  welches  er  diokleibigca  Sti^ 
chelfchwein,  IJißrix  roro/d, nenab  '.Erifanam Btt- 
men  dies  Thierchen  in  Spiritus* 

4)  J.  G.  Schneiders  liienirifthe  Be^rtrSfiC  va» 
ttatui]{efchichte  aus  den  .Alten,  vorzuglich  aberai^ 
vden  Schri&Hellern des  ijten  Jahrhunderts;  eine  fehr 
fchäubare  Abhandlung,  worin  minche  Beobuchtun- 
gen  vorkommen,  die  unlere  oeuero  SchriftlUlier 
überfehen  haben,  uhddfcraatnilliiMmbeweifiBrrWfe 
wichtig  such  zur  Erlernung  der  Naturg^Aidit» 
das  Studium  der  alten  Sprachen  fey.  VerfeWedine 
derfelue.T  haben  den  um  die  Wiüenfchaften  über« 
haupt  fo  verdienten  Kaifer  Friedrich  II  xum  Urhe» 
ber.  Möchte  doch  Hr.  8.  bald  ndtfcrc  deisieidieo. 
£eyträge  liefern .' 

6)  Nachrichten,  unter  andern  vom  Hr.  Prof.  Be- 
fc'fcc  tr3afcententellenChemie,(die  über  alle  Sinnlich- 
kmt  £ch2Mf^erhebtt  hier  .einen  hdchften  Granddu 
fedftellt  und  ds»n  von  dlefom  bb  auf  bekannte  edlec 
vorjezt  noch  unbekannt»  Scheidungen  der  K^iip^r 
herabftfigt.)    Die  roriiin  fchon  angezeigte  liypo- 
thelr.  daß  altes  in  derlf^tU  aus  Eltuumtarfttur  und 
I^hiogißon  btjUkt,  fiihrte  ihn  auf  de«  Gnuidfiuat 
ein  Uchtftrahl  suin  Kdiper,  oad  umgefcditt  ctaKIr- 
per  zum  Lichtftrahle  werden  könne ;  und  daraus  wItt 
eralle  hriciietnungen  in  der  Natur,  felbftden  Urfprung 
der  Weit  erklären.    Der  Erdball  von  feinem  Kerne 
an  bis  ^w  «thcrifthenGrenac  der  Sonne  hin,  ift  nach 
die&r  Hypodtefe  nidits  anders,  als  cht  aoe  cfaiehi 
grfäitigten  Aethermeere  durch  einen  erften  fchaffen- 
deaSönnanlbahl  niedergelchlagcner  Körper.  —  üoch 
das  Buch  Ul  da,  und  die  BeurtfaeihiagdlfMbcnJi^ 
hier  anlserhalb  iinferer  Grenze. 
Das  dritte  Stück  begreife 
i)  J.  G.  Schneiders  Beytr.i;»e  zur  Naturgefchichte 
der  Schildkröten,  mit  2  Kupfertafeln,  welche  Bode 
derts  Schildkröte  nach  einem  Exemplare  des  Hof- 
^BotheJc^  Maveis  ü  Stettin,  fowobl  voa  der  oboa 
ab  u'ntem' Seite  abbilden. 

3)  Eben  delTelbe;.  Nachricht  von  den  Originalzeich, 
nungen  von  IMarcgrafs  Braiaiattifcher  ZAologi«. 
Prinz  i^oritz  von  Nal&iillefsSe  mtnMenviaelMhi, 
fchrieb  ielbrt  Bemerkungen  hinzu,  und  fchcnkte  Ge 
jiach  leinet  lUickkehr  dem  grolsen  Kutfu/ftsn  Fried- 
rich Wilhelm  von  Brandenburg.    Man  findet  Ge  hl 
3  Folia  Bünden  von  vcrCcbtedencr  Grttfse  aaf  der 
Berliner  BtblioÜiek  unter  dem  Tltet:  Teatn  fmm 
ßrajiütnjmm.   Marcgrafs  Holrfiguren  lind  darnach 
gemacht,  verfchiedene  aber  folien  fehlen.   Uafs  oft 
die  ürigfaMdMkbmuv  im  lUkkbOtt»  gam  ftlfili 
Oo »  ^ 
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coptrt  find,  knn  mfen  «baefiln  * 
das  ift  wichci|;.  dafs  rfiefp  ZeidillM|tO  mkliaCÜrii- 

chen  FaHien  illuminirt  Und. 

ri  J.  1''.  Veitrunibs  cheinifcKe  Verfuche  mit  grü- 
nem Klee,  (tn/'oltum  pratfitje  L.)  «ebft  Anzeige  vo» 
^er  Veranlnirung  dieier  V^erfuche. 

4)  Brouflbnncc  «n  Leske«  ülMr  den  Zittnwdt 
;rine  bisher  onbefeMintv  Are  dtr  elektrifiihcii  ffCcht, 
den  Adanfon  im  Niger  uvA  Foi  .^ka!  i;n  Nile  find 
die  Neger  am  Senegal  netmeu  ihn  Onaiukar  und  die 
Fnniofen  den  Zitterer,  die  Anwohner  des  Nil« 
Ipäafckt  und  Fomkll  liier '  unrklttig  den^Zitttr* 
tocKen. 

5)  Allgeweine  6konomifche  npnfcningFmsximea 
•incs  A{{Ticulrur{laat|  an  Hm.  K...  v.  B.  aut  G.  in 
I,.n<j.  Uiefi»  mimiGiw  AUmdbing  wird  San- 
getetit, 

•  IMoDBHA«  bej  der  trpographtrchcnSodet&t:  Lit- 
ttra  ot  Rhrntmüßm»  Paift  N.  N.  Autort  ärih 

JlnrM^nrioni  aggiuntt  alta  Edixiant  Romano 
diUa  Lnuratur»  ^ioüMM.  17^6.  33S.gr.  4. 


'  Bey  d4r  ui  Rom  befijrgtfn  Ausgil«'  flcr  bckiriM^ 

ten  ond  (chätzbaren  Gefchlcfate  der  iraÜSniTchen  li- 
teratnr  von  GiroUma  Tlrabofehi,  haite  ein  ungenaiin» 
cer  nelRlicher  aus  apoftoliiche:ii  Iiiirr  cir.ijie  Annier- 
kangen  beygefügti  wodurch  er  den  Sciiaden ,  den 
die  Lefung  diefts  Werk»  bey  frommen  {>'jtholik«l 
fti&en  konntr,  fi)  vielM  ihniwv,  i^wendtn  fucluc^ 
ßttfi»  Net«n  Sffftp  filHktndieat  luf  VMtiiei«<if;iin^ 
der  Ribflc  tiiiH  nr-?rcr  an^eAhcnen  Geiniichrn  hin- 
aus, von  dtcen  i ..  iiie  und  da  manches  minder 
rühmliche ar.iutVhrt'ii,  aus  hillorifcher  Wnhrheicsüch« 
gcnöthiget  gewel'ea  war.  Aliem  dj«f£e  VertJieidi* 
ewngCuhrte  der  Uimeaanote  fehr  feicht>  und  ^q« 
lauter  grundk>(ea  VonirtbcU  geUendet,  oft  auch 
mit  fichtbaren  Mang»!  an  Sachkmnmift  und  Beur- 
theiUtng.  In  einem  fehr  glücklich  j>''»*'''l'''ten  und 
beybchaltenen  ironilVhcu  Tone  beseigc  ihm  V.  In 
diefem  Briefe  (eine  Dankbariceic  für  feine  weifim 
imd  vohigamtyntea  Beltbruogca,  uad  wUerlmt 
OiB  dadurdi  an  belle»«  daft  er  all*  feJn*  ISawnnt 
unr)  Ausitellnngen  in  ihnr  gaittta  Sakbdgbtlt  ftl» 
nen  teicm  miiiheilt. 


LITERARISCHE  NACRRICITTEK. 


AvnlMSncvi  tlTWATV«.    Zu  Jmhtm  bey  Tioefl  ift 

Mirodtt  s  Gtf(kit^lt»if^  '•'"»  diu  ffttr  van  MeTgfKlkan  dn»r 

•  Hmf  r  '^^'S'"*'     Ä**»»"  ">  ^-  f'H"*^  ittätr- 

•  ^Sing  vtm  Pritflliy  Jtifiarii dtr  vtrbaJliringvMkctChri- 
'ßmif    CÖi^oti  ktinfrig  «in  »ehrcis )  —    Zu  fforttr- 

aim  w»U       Buchhlndltr  fii:  Si-i'  ■  'ir-'r  Gi- 

/tticUt  dfs  Ariamfmm  ftbcrfefzen  Ulier..   (,„Uie  iMtt  dtr 

int  hcraiitgikowiöcnen  I  rviubhandlun^en  jegtn  Pricftlev 
■  we\Jcn  d«r;.iis  vielen  Nuczen  ri«bsn  hönncn,"  fagt  der 
■künftige  Veileger.  — -    P.iy  Hfn^il  in  A^ußtiJ.sm  wird 

in  kurzen  ijer»tiik«i;in'cri  :  Aviain  Fabiilar  ad  .'fr.  Cod. 
'  faÜJtnf,  ßttrdunt  vai  iat  /MI.  in  Ca'onii  ijifluka  ,  Tita- 
'  d-"'i  F.  taram  el  Cnidii  rtn:ed.  mm.,(uramli  ^.  Jl.  i\i»d*U, 

(Prof.  und  Jlector  in  .-Imtr  fo^rlj  gut  U»ra^  Otjfmtm^Ü^ 

fcriftort^  variot  grafias  ti  ramanti  adjttit. 

Noch  Ä erden  folgtr.dc  iCoUändif^  ütbcrfetzun»«!  an« 

'  /  rr  '*  .  d>ff.  rrasn"Kttti::dßySfth*^mrg,lQnmi- 
»Vtt  dtr  Grit.hi/thtH  ui:d  KCm.f^keH  faMttktt ,  Ut»^tr 
btUdrrtUktt  S>hrtii*n  a»  t  tr/.  iudit  t/.i.glingt  (alle  bey 
Monkotp  in  Ltidtar),  Ulligan.'»  in»  Schltuhiv.:  (bey  i'tr- 

btti\\\k  Dtift),Gstlum  nuurfiici»  rat  Kupfern  Cba|  (W* 
£w//ii«//a«f.)  ,  ' 

VaaMMCHT«  ANZSt«)N.     Dtfs  in  Frantiktr  vier  Pra* 
«  aioThädot«  «injufift,  «ia  ütcdiciAcr,  undai» 


titmtor,  4i*  Herrn  Mmwgtr,  fnUtuarr,  Coepmmm  and 
f'<iii  Ködern  ihre  Stellen  niedergelegt  h«bca,  weil  ci)|j||i 
diffiTiilche  Cuntorcn  fie  zwingen  wallten,    aiiilic  Jtanc 

KStgHfder  einer  gawidm  Bürgerfodecu  zn  bleiben,  zu  der 
ficli  viel«  anfchnliche  EinwoEncr  in  1",  hielten ^  i(l  fcliaii 
«HS  den  pulmnrhea  ?!eifijngtii  bekaciu.  Die  viergenann. 
tea  l:«bcn  djriut  drucken  hlTen  :  „ünun'i  i  an  S/ultItm, 
tii.iicriiit  dt  btr^lmld'nii-^in  docr  dt  HetrtH  Cmrmlartn  ttr 
Siiiütu  ti ündiring  van  fritiljnd  iKgibrMgt  ttgtlnitr  Pr». 
ftßertm  dtr  t'ntfcke  Hoogr  fikaei  tymd*  di  H'trt»^.  y. 

S.  H.  fJ.  elc,   Sdblt  die  Siillen  iii>  Linae(bey  den 

Ijegenwilrtigen  politifclien  St'irmen)  nislmligen  l3a>  Ver. 
tihrtn  dtr  Kursrorcn  äuliieiiV  Die  »iineliit;  i:;.jn  i'cKwi. 
che  Akademie  wud  nun  vollcads  zu  Grunde  gcnn.    Er  vmfie 

,  <o  Scudanicn  finil  wegcgingen  und  nur  utxh  ;c  ^ti  iie- 
bcBf  Man  hat  den  FtoL  Bomsa  au*  Vuukt,  und  die 
Hann  TudtnuHH  und  Btiidmm  aut  Mardtrwfk  wieder  dir 
dto Theologie,  Juriifrudcna  and  Uitmur  bäufcu.  alliia 

,  k^ar  von  ihnen  lut  den  Atif  •nianmat».  ytfiimm 
t*rrtn*.  Der  Prof.  der  Tbcol.  ttr.  Aw^vriftiiid^KMiaT 
herr  frotdftiiap)  in  F.  gew«rJen  ,  tind  kflni),  aun  ^ 
der  Zeit  in  den  Gcneril'.  oder  I'rovinciaUUateB  Collan 

'  feiner  weit>nd  ihn  verfolgenden  Herrn  Curetoren  «erde«. 

Doch  ilt  fein  Vcrluft  für  die  Theologie  wichtig.  |ir 

VaUnuur  ift  nach  Umtkt  al«  Pnf,  9rä.  ff»  Ml,  G.  t*  mSlU 
U  KitmMm-  Straumiti  b«n&a*.  intd  ha»  den  Aiif«m. 


N.  174I1.  S.  190.  :L  33.  V.  0.  Ilatt  Zwtytnr  Band  Uet  ZvVtfitr  J. 
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J^pmero    187.  • 


;  •     :      A  -  Ii       O  E  M  E  INE 

iL  X  T  E  K  A  T  ü  R  -  Z  E  i  T  ü  N  ß 

'  •  •       JFrcytags,  den  ^tm  Auguft  1787* 


(Qi'EDi.iNBURG  und  Bi.ANXiM»uiic  >  fcey  Fr.  Jof. 
,  '  Kinft  :  Diu  Nem  Teßamcnt  fo  Ubtrfittt  uofl 
trklärt,  d»ß  es  tin  jtdtr  ÜHg$UhrUr  verßekt» 
kenn.  Erßer  Titeil,  wcldier  die  vier  Evange- 
lien und  Apoil»lgefchichte  enthält,  von  ^oh. 
Htinrich  Danitl  JjgUenkawer,  der  hell.  Schrift 
Poctor,  PafL  aml^Hin  Hamburg  Lecc.  fecund, 
und  der  Jütül  Ai^t.  deutfchen  GefellTchaft 

Wenn  auch  nicht'fi^M»  ilcr  fftm«  würdigen 
VtsL,  ^  iv«£en  Man  gfUmäUehtn  Erläu- 
'  'tenmg  ftkwtrtr jSftUin  in  dtnbmfchtn  BUcbemyl. 
und  Iv.  T.  als  einer  der  vorziiglichflen  und  gelehrte- 
ren Schrifcausleger  ((^on  lang  bekannt  id.  diefi^ 
JJeberfet2ung  zur  Cmpf^tanff  dfenete*  To  wSrdetS 
jÜt  Uirem  Zweck  'ganz  eot^rechende  lüinrid.tung 
'  dirfetttta  gewiCsthun.   Hr.  m.  bat  durch  diele  Ar- 
J»eit,  weldie  er  zugleich  als  ein  ßupplement  feiner 
Erklärungen  der  B.  des  N.  J.,  worinnen  er  von  den 
.vier  Evangeliften,  von  der  Apoilelgefchichte,  von 
^en  Briefim  an  die  Jlön;eri  Korincher  und  Galater 
Jteine  Ueberfeuung  geliefert  hatte,  argefehen  ha- 
.ben  will,  vomeiTiiich  dtn  {lemeinen  Chrißen  bejm 
liauslichen  Gebrauch,  aber  auch  jungen  Stttdiren- 
.  jden  faey  der  curforifchen  Lcctiire  des  gricchifchen 
Textes ,  oder  Predigern ,  die  oft  keine  Ztk  haben, 
ireidäufcige  Commenurien  nachzufchlagen ,  nutzen 
Wüllen.    Bey   61c(ct  Ablicht  konnte  ot' er  mulJi. 
te  er  vielmehr  alles,  was  zur  eigentlichen  Cielehr. 
Amkeit  gehüj-t.  vveglafli'n.    Denn  wcxu  hiCtten  Lij^ 
ien  geleltrte  Anmerkungen  gebrauchen  foUen  ?  Die- 
sigen »ber»  denen  diwan  gelegen      die  Urfachen, 
warum  er  fo  oder  anders  überfetzt  und  erklart  hat, 
2U  erfahren,  können  Q*  in  feiner  Srtäuttr^ng  der 
/ckwertm  Stelltm  dtr  bM/tkt»  ^t^  'J^TN.  T. 
findest..  Die  UeberXetxting  iH  ganz  neu,  unterfchei- 
det  fi<^i  über'  von  der  Lutherifchen  nicht  foivohl 
durch  moderne  Sjjrachc  als  durch  Deutliclik-eit  und 
richtigere  Darfteltung  des  wahren  Wortverllandef. 
tjnd  da  diefer  nicht  immer  buchfläblich  tosgediUdrc 
werden  konnte,  fo  fchdnc  4ie  UeberfiKsiing  zwar 
oft  einer  Paraphrafe  Shnlicb  v»  feyn,  id  es  aber  wirk- 
nicht,  weil  die  wörtliche  Uiberfezung  iniigriif- 

ri*^-  "***'!nL«°  »•^JL-"?'*  ^'f}y*f^ 


Wort-  oder  Sacherklärung  mit  kleinerer  Schrift  g«, 
druckt  iil.  Die  gewÖhnUche  Abtb«Uun£  4er  Kn* 
pitd  und  Vfetfe  m  beybdiakeB*  worden,  mir  da$ 
letztere  mitten  im  Text,  obne  ihn  zu  ui  rerbn  chen, 
fortlaufen.  Hier  fft  der  Anfang  des  4ten  Kapitels 
aus  der  Apoftelgefch.  v,  i.  Als  aber  Petrus  und 
Johanoes  noch  zu  dem  Volk  redeten,  fo  tmtfn 
ihnen  die  Prieller,  welche  eben  Omn  w^k^tWtBtM 
Gottesdieuß  im  Tempel  verrichtet  hatten,  das  Ober- 
haupt der  Wachen  im  Tempel  und  die  Sadduciler, 
weicht  keine  y^i^erß,  huns  d'r  Todim  glauben,  v.  3, 
welchen  ej  verdrofr,  dals  fie,  da  ße  teine  vrdtMtß- 
cktH  Lehrer  ie/are;  mit  fo  großem  ßtiffäUKtitnlm 
Tempel  an  das  V^olk  hielten,  und  durch  das,  was 
ße  von  Jefu  fagten,  von  der  AuferÄehungdef  Toden 
zeugten,  v.  3,  nahmen  Ae  in  Verhaft  uad  fetzten  ßk 
ins  GeTingnifs  bis  auf  den  andern  Moigen,  well«! 
fchon  Abend  war,  und  daher  Jbnw  FetßmD^tm^ 
des  hohen  Raths  veranflaltet  werden  konnte,  y.  4. 
inzwifchen  Wurden  doch  von  denen,  die  ihnen  zuge- 
horet  hatten,  für.f  tauftnJ  an  Jefu  m  glaubig.  u.f.  w. 
Mehrere  Stellen  aus  andern  Büchern  anxufiiivreil,  Mit 
Rceen£  Rirunnöthig,  da  die  bey  fiefitt  UeWre* 
±2ung  zum  Grund  liegende  Erklrirungsart  des  Herrn 
\'erf.  bekannt  ift.  13«-  2te  Tb.  diefer  Ueberfetzunff 
wird  die  apof^oiitciien  Briefieund  jife OffinbuODtf 
Johannis  in  fich  begreifen. 

jFravtcfurt  und  Leipzig:  Die  Briefe  Pauli  an 
die  Tlsijfatonirher  und  Philipper ,  frey  Uber  jetzig 
erlrr.itn-i  ntbß  eitum  Anhang  vom  wt/entUehrn 
Eeligionsunttrricht  md  dem  au/sent/e/etUlichen, 
ßokaTen  in  dlejrn  Briefen,  17S7.  8-  76  Seiten 
neb!}  \"orrcde. 

Eine  ganz  neue  und  auch  in 4iner  dem  ^h^t  an- 
gemelTenen  Sprache  «erfifste  UeberfcCfim|r,  bey 
■welcher  nicht  allein  die  liebriiiTrh  •  griechifchc  Sprach- 
Art  des  Apoftels  in  ciiizelnen  Wörtern ,  Redensarten 
und  nedeverbindungen  forgfültig  vermieden,  fOO- 
dern  nuch  auf  feine  hefariiil«üi-«iechf^;ibel}enkwii£8.' 
art  I'ückflcht  genommen  wovdca  ift.    Ste  Xcheiot 
jdem  rSeccnf.  ganz  in  der  Abficht  umgearbeitet  wor- 
den  zu  feyn,  um  hauptfachlich  von  dem,  was  Wilh. 
Abrah.  1  tllt>r  über  einzelne  AusdriifJce  und  Begriffe 
in  feinem  W  örtexbuch  des  N.  T.  ^Eu  einer  beflem 
Ueberfetzung  des.N. T.  vorgearMcct  hatte,  auf  gao- 
H  ^^^^  wpztt  iiicr  die  a»  di»T|iellklmicber  und 
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Phtltpper  w«(fni  thi««  HmlMifii  TnMli  ffCiHMt 

worden  find,  im  Zafa  mitten  hang  die  Anwendung  xo 
machen.    Di^nn  riiefem  folgt  fie,  fo  weit  Recenfent 
Tellers  Wörterbuch  damit  verglichen  h.it ,  Ucynahe 
übenll.    G.  H.  Ltngeiis  Rcviiion  delTelliea  fchein« 
-itier  nicht  dabey  gebrauche  worden  vu  feytu  Dage- 
gen findet  man  ZtchsrÜ»  TondStorrf  bridUtrunsea 
ort  angeführt,  und  Mer  und  da  hat  der  tu»  nnbe* 
kannte  Ueberfetzer ,  der  nach  aller  Verauithting  im 
katholilchen  Ueutfchland  tu  Haufe  ift ,  TeUers  Er- 
klürungen  fowohl  •  als  feine  eigenen  recht  gut  mit 
dem  hebrUifchen  ^rachgefarauch  beftätigt.  Bey  der 
UebwAtninf  felbflv  die  yon  Spradifiefilcm'tnid  Pro» 
Tinzialifmen  nicht  ganz  frey  ift,  wäre  2U  wünfchen 
gewefen,  dafs  die  Unterfchetdangszeicben  •  welche 
die  gedankenreiche  Schreibart  des  Aj  lle's  n  r-hr, 
als  irgendwo  nothwendig  macht«  beiter  b  -obach- 
let  feyn  möchten.     Man    lieft  manch»  Stellen 
swey-  bl»  dfcjmal,  ohoe  einen  Sinn  «lüDden,  oder 
pbao  trerlehltwenigitens  den  wahren,  wellenfweder 
gar  keine  Untericheidungsieichen .  oiW  Patt  der 
Punkte  nur  Kommata  gefeilt  worden  (ind.  Auch 
diefes  koinint  dem  r.;.-ce;ifentcn  ivi,«cl-\Tid.-i;j  vor, 
da(^  iwar  die  gewöhnliche  Eintlieilung  der  ivapitel 
|n  der  Ueberfetzimg  beybebalten,  aber  die  U'nterab- 
theilung  in  VerCe  gans  ntgeelaflen  worJeiiift»  da 
doch  die  hinter  der  UeberfttTung  fobendan  An* 
n>ef kirnten  nicl;:         auf  die  Vtric  in  der  Luther- 
fchen  Ueberfeaung  zuriickvveifcn,  fondern  auch  die 
Worte  aus  derfelben -r-  ohne  den  Lefern  c'mon  U'mk 
^roQ  zu  geben/-  «ifun  Grunde  legen,  lo  dals  man 
jHe'Erktiningen'aicht  verRehen  kann,  wenn  man 
nicht  Luthers  U^berfet^ung  nebft  dem  griechifcheu 
Texr,  durch  dcffen  Hulfe  man  erfl  die  in  diefer  und 
in  der  I-utherfchen Ueberfet7ung zufimmengehoren- 
den  nnd  zu  vergleichenden  Worte  finden  kan»,  da- 
zu nimmc.    Gieidiwohl  verfichert  der  Ucberfetzer 
in  dem  kuncQ  Vorbericht  an  feine  Lefcr  ausdrück- 
lich, dafs  erdieitoficht  gehabt  habe,  denjenigen, 
deren  eigene  Beftimuuin^T  es  eben  nicht  Exeßcten 
20  feyn,  und  doch  die  ^jchrii'tcn  des  N.  Ii.  als  f  r- 
künden  ihrer  Religion  gern  lefen,  tiri/je  Krlttchi-runii 
zu  v^chatren.  Frty  nennt  der  Hr.  L'eberfetztr  feine 
Uaberfcteung vermuthlichnurd-^rum,  neiibieundda 
etxvas  unliberfctxt  geblieben  ift;  x.  B.  i Thelf.  IL  14*4» 
"XftjM  hicrn.  2Their.II,  I.  vTrui»  r;;,-  rxftHvmt  n  mh 
fto-J  rtix-y  lr7><  XsiT.-  «3£/  ^.ujiv  iviTjyx'/jiyyn  ix  ccv~ 
«7.  iTheflt  V,  lt>       ÄT',.?-«yiyro;  virip  inuv.  Phi- 
lip. 11,7.  WerUl^jeffor-c.  ^x-,^^  u^n-rfer/t,  als  wenn 
drxTi  iv:^<TW  iaatrw  ftiinde ,  tr  ernudrigte  fith  Itlbfl ; 
und  V.  b*.  ift  «tedan«  irartmm«t  Uvrtv  umiberfetzt 
geblieben,    breylich  Und  beide  Wörter  für  fy.ioi-.y- 
mifch  zu  halten.    All^-in  da  ße  das  Original  in  zwey 
pb  ich  auf  einander  folgenden  Stullen  gebraucht  hat, 
£0  hätten  fie  in  der  Ueberfetrungsnicht  blofs  an  ei- 
ller Stelle,  und  auch  nicht  mit  einem  und  df^mfcl* 
ben  U'otte  (oUen  ausgedruckt  werderi«  VirilejchC 
könnte  man  auch  dfefe«  zur  Fr^hrit  des  Ue'jerfe-' 
tzers  rechnon ,  dafs  er  iTh-fT'!.?.  hey  den  Wor- 

ten:  ^^«yf^?^«^^  i^ri9i  iv  /<e7f  in«v:  eben  der  un- 
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au5g  iickt  hat:  facti  jumus  pirvuli.t«  audio  vi. 
flrum,  wir  waren  gleich  K>ndem  bey  euch.  Der 
Anhang  zeugt  von  der  aufgeklärten  .\rt  des  Verf. 
über  Reltgions- und  Lehr  >  Wahrheiten  su  denken, 
und  fie  von  der  LehHbrm,  in  wekher  Ge  jeder 
Sehriftflallcr  dea  N.  B.  fo  wohl  nach  Verfchicdcnheft 
ftincs  Temperaments,  feiner  Fähigkeiten  und 
Sufsern  VerhültnilTe,  als  nach  R.  rc  irJTc  iheit  der 
Umftändc,  der  Oenkuagsart  und  Sitten  feiner  da- 
maligen Lefer  vorgetragen  hat,  gehärig  zu  onter- 
fcheiden.  Der  Hr.  Vf.  letzt  dat>  was  in  diebnlri*» 
fen  zum  eigentlichen  Religtont*  Unteeifcht  und  »im 
Wefen  des  Chriftenthums  gehrirr,  und  das,  was 
bloiä  local  und  au(serwefeniiich  in  demfelben  i  t. 
in  der  gcdrängteften  Kürze  auseinander ,  oder  zeigt, 
wo  beides  in  einander  verwebt  ift  und  folglich  vbu 
dein  Picligions-Lefarer unOer  Tage,  wenn  eresaU» 

£mein  brauchbar  machen  will,  von  eiaaiidec  abfa* 
ideit  weiden  nnits.  ^ 

Biis«ANO,  auf  K'L'fcen  des  Buch.'i.  11cm j:;  ?'  i  i;i 
Venedig!  yaigärizzBmtmto  dtU  '^h»o 
«  Ctrtrg,  ßorntf*»  Mkmuumtt  t  ottrilmif 
aJO nitro.  M  aggiunge  tm  brtve  Dijcorsß 
fitl  Gu/Io  Prtfmte  dtlU  Bttle  Ltttert  im  lulia. 
1-^3      0.  ßr.  8vo. 

Vo!  der  ZLnigiuingsfchrift  an  die  Graiin  Contari- 
r.i  Mofcaiii  nennt  lieh  der  fUtter  alsV'er- 
falTtir  diete  Ueberfeoniiw  des  bekanRten  neu  au& 
gefundnen  homerifilMm  H^mn»,  und  der  ihr  beyge* 
Tippten  -Abhandlung.  Ihm fchelnt indcfs WiMwrr nicht 
der  Verfafler  diefer  Hymne  zu  feyn,  ob  er  gleich 
f^aft  keine  Gründe  feines  Zweifels ,  als  fein  Gefühl, 
anzugeben  weift.  In  feiner  Ueberfetzung  ift  er  ge- 
meiniglich dem  in  der  zweyten  Ausgabe  von /fo/itf« 
km  b^ichtigten  Texte  gefolgt  i  doch  hat  er  dabey 
auch  die  \^eficrungen  tnd' Conjccturen  andrct 
Gelehrten  benutit;  z.B.  den  ihm  aus  des  Hn.  J'iU 
laijutt  Lpp.  \'iaar.  bekannt  gewordnen  lehr  ;^lücJc. 
liehen  Vorfchlag^  des  Hn.  l'rof.  SeklUz,  v.22  fiir 
'zyhninjtfTot  t'Ajcjo/  zu  kien :  '.^y}.x^;•.se}ro; 'Akxxi. 
Auch  Jiacer  ficb  einiger  E'.nendationen  des  Hn. 
nmru  bedient,  der  zu  Meapel  178^  Anmcrkungea 
über  diefim  Hymnus  herausgab.  Von  den  drey  bl  . 
demfdbeu  vorkümmcnc^en  Lii  -kcr>  tiat  er  die  erfte 
( V,  3ti7  •  1^(5  )  fogut,  als  moijlich ,  auszufüllen, 
und  den  Zutommenhmg  des  O: iiiuiils  zu  errati.en 
gcfucht.  fiey  der  zwey  ten(  v.4ö$  •470)  iß  rr  der 
t^ojiifihtm iaieinlfchen  Ueberfetsung gefolgt  Dea 48a 
V.  lieis  er  ganz  weg,  weil  er  ihm  durchaus  übrr^ 
f:.ilVi^  dünkte.  Der  griechifche  Text  ift  hier  übri- 
gens unter  ckr  Ueberfetzuiig  mit  abi;"  <rackt ,  von 
welcher  Avir  hier  den  Anfjug  als  l'robe  mittaeilen; 

Ctrtr*  dalhtl  tri  tt,  *agnßa  Divm, 
Ctrtrt  m  wOmrpnaa»,  •  U  UggMr» 

fit'"'  fislino'a  ,  eui  Pbittm  r»pio. 
Gi9ii*,  *ii  (lä  * 
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^    Zm  iK9»  dr»tmi  frutti  m  mai  cortift. 

Cht  ftggia  ^»r«  k»  in  citL   GittttU  tqgifm 
CoH  /«  figdt  itl  mmr,  htÜt  m  Ptätrß 
Jftr  fin\rifltuo,    eßor  cog/ha  ;  tu  rofit^ 
Jt  traf,  t  tmn  pioltttt,  al  m»Ui 
PftOm  par  tmlrm ,  rä  Miß ,  »  glttM 

JFavtrtgianäo  ftr  voUr  äi  Gleite, 
■  ft94mjl*  w  Aoi^#  ä*  A»  roftm  AVu/'» ; 
.      Tfrliito  m  murtmigti»,  f  imadßtipbrt) 
Qfumti  aU»r  vi  mirmr*  mmint  »  J>§if 

f»i  thi  äa^  gamlo  fno  btm  unto  tapi 

U  ttttg»  titt  di  Itprm ,  t  il  fm»U  tutf, 
Mi  Ufmb»  d»t  mmrfitUt  riätm. 

Die  beygffugte  Abhtndbmg  Ubtr  dm  je'.zigtn 
Otfchmack  ItaHuns  m  den  JehSam  B^ifftttfekaften, 

ifl  olirrh  den  vor  einigeD'^hr«»  Yon  der  Akademie 
in  Mantii;]  fiir  di^'fe  L'iiceru;chiin;T  ausgL'fötzten  p^^is 
VCfSulafst,  und  zwar  nicht  gekfunt,  aber  doch  mit 
dtm  B«y^n  der  Akademie  beehrt  worden.    Der  Vf. 
hält  die  Simpüaiäi  für  dt«  VOrnehmCbe  Eigenrchafc 
und  das  ficherfte  Merkmal  de»  guten  Gefchmacks 
un4  redet  hier  hauptfl.-lilich  von  der  Simpücir.-it  de-; 
Ausdruck!:  und  der  Srhteibarr.   Je  w^ittr  (ich  der 
Gefiilinack  von  derf^lb^n  entfemf ,  def!o  irehr  ua- 
lierc  er  üzh  dem  Vci-derJmiis  und  Verfall.   Ui»  diefo 
Slmplicität  der  fk-fn^tbiit  3K»  meichen,  nniTs  die 
AntirerkrimkeiC  fines  SchriftiU-llcrf  vornemlich  avif 
IUg*lm&&igkeit  der  Zeichnung,  auf  allgemeine  Rieh* 
tigkek  Qod  befbodre  Schicklidikeit  des  Colorits,  auf 
gehörige  Stell&ng  der  Wörter,  aufeehürige  Aas- 
wahJ  der  Formen,  auf  angemeflenen  Wohlklang  der 
Prole  foi  ülil.  aU  dcsVerfes,  gcridicet  feyn.  Wenn 
lerner  gl«ich  der  gute  Gefchmack  nui  ein  einüccr 
Ift,  fb  bnden  dennoch  mancherley  verfchiediie  Mi» 
nicren  und  Weiuliilicen  dea  Ausdmcka  Statti  mu- 
iniiiTen  dicfe  hl  Weimdiclifn  mft  dnandtr  ubenin- 
ftimmen;  und  dies  Wcfentliche  Ift  eben  jene  Simpll- 
citat-     i)ie  Abweichung  dtr  italiänjfchen  Schrift- 
fteUer  im  vorigen  Jahrhundert  von  dem  ächten, 
klaffifchen  G«fcliHaack  dea  vorheigehenden  goldnen 
Zettalters,  war  nidits anders,  ab  AbwticbHag  von 
den  einfachen,  kunßlofen  Schönheiten  der  Kstiir, 
zu  d*nen  man  in  der  erilen  Hälfte  des  gegenw.irti- 
gtn  Jahrhunderca  in  Italien  2nriickkchrte.  Der 
wlederhergeftelite  gute  Geichmack  behauptete  fich 
dafetbil  eineZeitlang^;  jetatabernlfhert'erficfa,  nach 
des  Vf.  Urtheile>  fclion  wieder  feinem  Verfill ,  weil 
man  mit  der  Schreibart  abermals  zu  rafhniren  an«. 
fan|it.     U  enigllcns  gilt  das  von  dem  gröiitcn  Hsu- 
£en  der  heutigen Schriitftelkr Italiens;  denn  einzelne 
Ausnahmen  gieht  «8  allerdings;    tUe  vomehndU 
Urfache  jenes  Verfalls  ift  die  übel  verOandne  Begi-j. 
de«  feine  Vorgänger  lu  iiUertrcfle».  Dazu  kommen 
'noch  drey  andere,  von  dem  \'f.  näher  erörteite  Ur- 
Adwa:  die  Vctv^W^g  der  Spracbe  uad  4ef 


eigenthüttilichcn  Aasdrticks ,  die  Vorlieb*  m  tlkn 
Ausländifchen ;  und  die  Sucht  xu  philofopliiren. 
Ana  dicAr  letztem  ift  auch  in  Italien ,  wie  in  F^ank- 
raidt,  dB  gewir«  phUoTopUfehfls  GafiehwStz  ent: 
(bnden,  das  eben  fo  fehr  in  praktifchen  als  theoM- 
tifchen  Werken  der  fchonen  Literatur ,  eben  fo  (Wir 
im  Umgange,  als  in  Schriften  lierrlclit,  und  über- 
all Pedanterey  und  Alfectation  verbreitet.  B'  fon- 
d«ra  mlafyilt  dem  Vf.  em  gewlfftr  mataphyfifcher 

Ton  in  drrPniMie,   den  min,  er  S.  77 

nicht  nur  den  i  ranzofcn .  loudcrn  auch  den  Detlt» 
fchen  nachahmt ;  „einer  Nation ,  von  der  man  ,  wie 
„er  Ugt,  ietzt  alles  übcrfem,  und  die  fich  pregen- 
„wärtig  ihres  goldncn  Zeitalters  freuen  foll."  — 
Als  das  u  iffcfamne  lüilfsmittel,  diefem  VerfoU  dCt 
Gefchmacks  ab^uiieiieu ,  empfiehlt  der  V,erf.  (feine« 
Landcsleuten  vornemlich  ein  forgfälti^ieres  Studium 
ihrer  Alutcerfprache,  und  ihrer  bewährteüen  Schrift- 
(leller.  Er  vrunfelic  daher.  daTs  man  auf  den  Un^ 
vcrfit'itcn  eine  bcfondre  Lehrflelle  der  italiänifchcn 
Sprache  anordnen  möge,  deren  Gelchäfte  es  feyn 
miilfte,  riclit  IdIoCs  grammicifche  Regeln  vorzu- 
tragen, fondem  vornemlich,  die  befteu  einheimi- 
Cchen  SdiriftfteÜt^  und  ilire  Schönheiten  zu  crluu- 
teriu    Auch  u-änfcht  er  eine  It.iliinifche  Akademie 
oder  gelehrte  GetVIlichafr,  wekfie  die  ganze  Spra- 
che, und  nicht  blof"-  <<ie  l]ore;ui.iilciie  oder  die  tofka- 
nifche  Mundart,  wie  die  bisherigen,  zum vornchn»- 
ilcT»  Augenmerk  wählte,  und  fowohl  ein  neues  Wör- 
terbuch, n!s  eingcIebrtPsT.igcbuch,  unternähme.— 
In  cmerti  iHhanjie  lugi  der  Vf.  noch  einige  ßcmer- 
kunj^en  über  de's  Dr.  und  Prof.  Burfa  AUh.mdlung 
gleichen  Inbaka  bey,  von  der  wir  un&eLefitr  näcii- 
Inns  unterhalten  werden. 

SCHOE  iWE  iSSENSCHAFTEN, 

Oline  Anzeige  des  Druckorts:  Po*ßt  fori*,  ' 
Pvft  di  LOmio.   MDCCLX)UCV.    167  5* 

in  Svo. 

Üer  iSame  Lahindo  Icheint  ein  angenomircnrr, 
poetifcher  oder  vielleicht  akademifcher  Name  des 
Ver&  zu  feyn.  Die  hier  gelieferten  Cedichic  belie- 
hen metflens  ans  Odern  und  Ji^in»  Jene  find  In 
der  Minier  xind  in  den  Sylbenmaafscn  des  Itoraz^ 
und  dicfe  im  C.eJ'chmacIc  des  ßio»  und  Mofchust 
denn  der  V^rf.  meyr.t,  es  fey  einmal  Zeit,  dafs 
die  itaiieniichen  Dichter  v«n  der  UeberÜMsung  und 
Nachahmung  Ge$ntr*M  -nvleder  'auf  die  Spuren  Jener 
Dichter;  des  Alterihutrp  7iirii-!;"^;jm?n.  Treylich 
aber  fQhren  nun  dicfe  Spurtn  von  der  Caan  des  ei- 
gentlichen ScliätVigedichts  etwas  feit  ab;  denn  nian 
weifs,  daüs  die  Stücke  jener  |3ichtcr  fad  durchgt- 
hends  pcctifcheMalerey  undOefchreibung  find;  und 
das  ill  auch  der  Fall  hey  den  gegemvünigcn  Nach- 
ahmungen ,  die  daher  auch  nur  in  dem  allgemei- 
nem Sinne  des  griechifchen  Kurflworts,  nemlieh 
als  kleine  portifche  Stücke  oder  Bilder  betrachtet, 
JJjflUn  hellsen  kdonen.  Uebethaupt  fcheint  unfer 
Verf.  in  der  befthi«it»eaden»  aMlerifcben  Gattim^ 
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X<r]r>  gröfste Stärk«  ttx  haben.  AoA  InftlnenOden 
gtbtmk  mg  die  SceJJcfi  Art  «na  meifttn.  Ei- 
II«  dir  klefaiftm,  m  die  Gottin  4«f  ;<)IorgearöF|)^ 
ffelMB  wir  Jddierf 

/VW«  t'i>:vfii  dalit  fredJt  piuHW^ 

f^aurittm  ruggiadtfa, 
it  tittt/pmrgi  äi  ¥trmig6«  iimtf 
•Cvrm  M  Htmä»  Cifaiß 

BcUa  ritorila  fp'\'n  ' 

farcar  »m4  iV  fimtt ;  m«  «vor  irwM  f(>i(4ß 
Rin»pr*  H  Utt« ,  t  ßfmidMd  • 

Ktlla  mmi»  Capatmm  tttr$  ta  fßvtul» 

Co/ ,i:  ,  c'ie  r.ifc$,  fffftUam 

Schon  aus  diefcr  ?robe  fieht  mac,  dafs  det  Vert 
ftinf  Sprache  und  den  ihr  fo  y«nz  eignt;i  U  ou.klang 
ttod  reüeaden  iyüfdm  Gßoafktut  in  £eincr  Gewalt 
tiabe.  Avidi  vcmrthen  die  ottefn  Anfi^eltinoen  auf 
klarfifche,  befondfrs  horaiifche ,  Ide*n  und  Wen» 
düngen  feinen  rlurch  die  Dichter  He;  Altcrüiun^S  itiild 
gcrai-.rten  und  Licrticherten  (ielchniarJc ,  der  Ihn 
loch  piehrenfheils  vor  ticr  i'ciner  phantaliereichen 
"Nation  fo  geffchrlirhen  Klij  j  c  tines  zu  iippigcn  U  i- 
t7es  und  eines  müisigen  Spiels  init  Gedanken  und 
Ausdriiclcen  bfwahrt  hat.  Man  findet  wenig  oder 
gar  keine  Comdii  in  feinen  Gedichten ;  wühlaber 
«iwa£,  das  ihnen  wme  komiot,  aber  doch  weit 
leidlicher  ill,  als  fie,  nemlich  ein  gewifles  V'erwei- 
kn  de«  Witzes  bey  einer  einmal,  und  meiltent 

SlitckUch.  gefiilken  Adinliclikeit  zweycr  Gefönt* 
ande.   Die  Wirkung  dat^on  lä&t  fich  mehr  fühlen 
'  «U  btfclueibeni  lie  fcheint  uns  indels  nicht  wider- 
Jich  zu  feyo*  fi>  weaig  auch  der  üditeicritifiEhe  Ck> 
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fchmack  feine  Foderangen  dadurch  befriedigt  fin» 
det.  Unter  den  üichcem  dci  Akeithams  wir  die 
PtrfleUongsart,  von  der  wir  hier  reden ,  einer  dcf 

eigenthiimlichften  Züge  von  O  rfi  Hi-htrr  (  hem 
Charakter;  und  es  wird  in  der  j  hal  icaAtr .  tnm 
ganz  j^ram  zu  werden,  wenn  auch  beffcre  Pilufter 
und  Kunftregein  uns  (irhon  das  i'chlerhafce  ieiner 
jyiaiiier  fühlbar  gemKht  haben,  die  ftir  das  ju« 
«ndliche,  noch  ganz  der  £inUidiin£ikr«fk  lebende^ 
Aller  gemeiniglich  fo  vJe!  Amiehendet  het.  Unfer 
Dichter  läfst  z.  B.  in  einfin  !  iiier  Idylle  S  102.  ci- 
jnen  Schäfer  den  Blitz,  dui  €i  fchnell  leuchten  und 
vcn'chwinden  fieht,  mit  dem  eben  lo  fluchtigen 
Vergnügen  vergleichen,  deflen  er  an  der  üruft  fei- 
per  Schäferin  geniefst.  Diefe  bclaufcht  ihn,  kommt 
liervoiTt  fltk  ihipi  in  die  Aime;  und  BJiu  und  Kuiy 
treffen  rafammen.  Sehon  vnrm  hundert  filltze  da- 
her -ef-ihren,  eh'e  ihrer  beider  Lippen  fich  wieder 
treaßta,  und  liicliclnd  fragt  nun  die  Hirtin  ihren 
Liebhaber,  ob  ihm  nun  auch  diefer  Kufa  noch  em 
BJitt  diinjte?  —  üoch,  wir  jnöO^  die  Verfe  da 
Ödlands  Iwrfetzen,  in  dami  dict  jll«  irieilijUit 
weiu^cr  niui^tiuiicli  MUn^t; 

Z".     .'i  Kiti/ti  ,  ^iitrt  iik'  ttit  annofa 
St  tctripiactia  dt!  [.■n  ciuo  af^ofa. 
Rift  ,  e  gli  /.  £/_  V  j  •!  I  i  acctc  ,    Li  gi,)  !it  prmif 
£  Uli  iiui»  *  ttn  t*tHjto  /'ttuamrar»  iifßtiiu, 
Giä  etil»  kmpi  «tm  /kggiti,  qmmä»  , 
Si  dU-ifer  le  l.thfir.i.    ,f      /.  'i.  ruauh 
Com  u»  /eni/o  iijft  Fitli  altera  : 


a  * 

Die  1a  diefer  Sammlang;  befindOcfieR  proliiftfie« 

Stücke,  die  der  Titfl  ankündigt ,  ^'--ieaten  wenig  ; 
es  lind  nur  kleine  Vorreden  und  kurze  Zufduiftciy 
yvomit  dit  pedichte  eiogeteket  iircrdeji* 


ILITCRAltlSCHE  NACH  RICHTEN. 


TmiltAVSTMEIlWKO.    Die  kuf/litjU.  dmlßtit  C</iii/ih,iß 

3U  Kaunbtim  hielt  am  Ilten  Heutnon«te  ön'eotliche Sitzung 
und  bcfchloTs  dainic  den  i](*n  Jabrjane  ihrer  Verrimintun- 
een.  Hr.  Kiivhiiutih  AMtolHactM  Abh«ndUing  »»«r  rf'V 
i;otkuen4igMt  äft  S^Mumt  Ar  /U»uh  Wijjtnf{haftt» 
für  Prtä^i  Hf.  Prof.  KUm  übarjii«Fnte:  Hat  L*f- 
ftna  ätm'PtUr  C«mriUt  unpin  ttiiifth  ktwtkHtt?  Pcrrelbe 
lu  hierauf  4m  Unheil  der  GcGdIfchift  fiber  die  in  dicfcni 
hbn  eing«fendct«n  PreitrcKrifren ,  über  die  Frage:  „H»t 
f/li*  dtutfdii  Spracht  l'art'li^t  vtr  dtr  ImUimfehin  und 


,jl[riHhifikn!?  u'Uht  find  ditfe?  Und  kthm  dit  laleim- 

Jtl-.t  titui  niitclii/--:^ Sproihtn  i'oi  {"igt  vor  der  äfiiifihtn? 
\H  ,U:,e  i'nd  ditjr?"  Der  von  der  Gdtlli-haft  ausge- 
fetzte Preis  wurde  der  Schrift  mit  den»  Iicnktjiruche :  Seri' 
ktndi  mit  füptri  tfi  et  jnini :  i>it:in  il  J'.t.i  ,  das  AcCCHic 
der  Schrift  mit  den  Spiuchv:;  f^rinior,-':  /.■rgt/iilis  Kaminibus 
grftci  /viel tarnt.  Sc,  V \i't\\.Vxty\KrT  •  lii  l-'atltrg,  Ober- 
vorUeber  der  Cicfcllfchifr,  cröfncte  hierauf  den  vcrfcblpirc- 

PC«.  Zettel  tm  4n  NanMo  Mdv  Varfiflkr.  per  Veiftflbr 


.dcv  erften  Schrift  ift;  Hr.  ^oh.  Crarg  Trtna'titnl'Hrg,  PrOr 
feflbr  der  tricchifdun  und  nturteiiliindirchen  I.iierirur 
UHnzig.  Der  Vwiiacr.der  zweyten;  Hr.  1^.  N.  A(/It>m», 
irr ,  LdKtt  'dar  Hiäela^  am  Gnmafium  wa  UOntitt  i« 
Wellphalen.  Oai  auaOllclicliere  UrdMäCiMr  btidaScIaK- 
jcn  «cht  im  gttn  tfefu  detP&l^tMicrirdtealiiafatfiH.  Zum 
Bcfehliinc  der  Veri'ammluag  Im  Hr.  Pfofi^r  «Mm  dlft 
Prcisfrate  f.  künft.  Jahr  :  „Habtndit  LtutftktuirttinigtnGta-m 
tnngtndtr  Duhtk:  i  fl  and  Btrtt'famkat  äit  RViurr  und  Gr»- 
chm  trrtiiht  edtr  lUtrtrnßtt,?  ••  Ai:f  die  beft»  Abhandlung 
«bcri(iefeFrägefet7tdieC*reltfch«H  einen  Preis  von  35  Duka- 
ten. Die  Prti»ffkr!i'»;>n  mülfeii  zu  Anfinge  des  .'Xinil?  17*8 
mit  verfchloH CL-.cn  N.ni.cn  und  der  L'ebetichrift  eines  Dir. k. 
f|(n!cfie9   an  dcTi   ( leldLiffv?--'*  rf;r  der  deuifclieii  C.cleJl. 

Ici'  Jii'.  den  k  i  f  , /iV.  . rj;  Sikreli'lr  ut-.d  l'mftjjcr 
/i>t.  Ai*m«i4>felciiiUt  vwciüen.  üi«  von  der  deuiiLhen  (jcicll- 
(chafi  gekrönten  Abhandlungen  werden  den  ge'.tllk'Lui!'.i:licu 

Sditifun  b«yfcdruckt,  wovon  nidiiUas  die  .drey  erttei^ 
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LI  T  E  R  A  TU  R-ZEITÜNG 


Sonnabends,  den  4««  Augufl  1787. 


jtRZENEra  SL  AHR  THEIT. 

I-'aris.  Von  Hn.  Vieqä'  Azi/r's  PUxnches  anatoniü 
ques,  woran  der  *r/Z*  Hvft  in  der  A.  L.  Z.  \-^/>. 
Uto.  14g.  angezeigt  worden,  ift  in  ebeo  dem  jähr 
4er  xwe^ti  erfchienen. 

Es    find    wieder    (echs    illumlnir^e  TafeJn, 
mit  hefondeis  beygt  fugten   UmriflVn ,    und  die 
r«'iimprn   derfdben  laufen  mit  den  vorigen  fort. 
Recenl^  ätukt  dicfcn  Heft,   wegen  der  Origina- 
IttSc  der  «lehrßen  Figvwen.   noch  nichtiger,  alt 
den  vorigen,  und  muC^  nicht  oürin  rJss  Lob  wif- 
derholen,  das  er  dem  Zlt;-!  edtr^r  lowohl,  als 
dem  Zeichner >    nach  feiner  Uebe rznißung  fchon 
ehemals  beilegte,  fondeni  glaubt  es  noch  vergrji. 
Ctem  zu  können ,  weil  dfe  Sorgfalt  ffc§  Ver^  und' 
des  Künf?fers  wirklich  2u;;t'nomnien  hnr,  und  man- 
che Icleiiic  Fehler,  die  bey  dtr  vurifien  Lieferung 
Xtt  \>emer/<en  waren,  hier  vermieden  worden  find. 
Wenn  dieCes  Werk  Cckia  der  bolg/e    crbälr,  woran 
nicht  SU  iwriftJH  fll  — ,  fe  wird  ihm  In  derSdiän* 
lieft  luid  Riclirigk^eit  der  Ab'jiMiingcn  J;cir,<  vor/uiie- 
hen,  undia  Abüriu  derGenTui;;.vtitder  liil'chicibiing 
werden  ihm  «pu'oe  an  die  Seite  zu  fetten  feyn. 
'  .    Diefubendt  Ta/elitellt  haupt£ichlich  die  pkxu 
«Aoroidfot  lattrakr,  die  Art,  wie  fit  den  pk- 
xunt  medium  bü  i.^n,  r  rl  wie  fie  in  dns  forir«  rf/- 
Jietniins  ithtrtcM  iatiraits  gelin,   nebft  dem  Ur- 
n  ihrer  Anerien  aus  dtr  arteria  carotiäe  tnter. 
IM  >  ingleictteti  die  vsntm  titagtiam  Gatem  und  eini- 
ge Veifchiederhei'en  von>  pjaltirio  vor.   Auf  der 
L'iT.rifs- Tjfil  ift  eine  VAdwwwg  von  den  kleii.en 
Arteri.  t;.  weiche  unter  dem  Gewuibe  zwischen  den 
f-<::itus  ckoroiäeis  laufen»  lieh  mit  den  Artetiender 
fbera  liäch«  det  lüeinen  Oehirni  verbinden,  und 
dMorcli  ein  Gewebe  bilden,  du  er  rrte  tkonidiiim 
f r  t'la  ehoroiäi-a  nt-nnt.  Um  diefe  kleinen  Gefdfse 
2u  lUiicn,  fagt  Hr. / '.  ä'yJ^  müCs-tc  man  i>eide  caroti' 
dts  nit  einer  fehr  feinen  MajTe  injkiicn;  doch  fcv 
ci  ihn  bisweilea  gelungen  1  inremi  er  nitr  durcn 
«ine  mr9tlM  Hijicfrte.  ~  Die  aektt  Tafel  enthält 
noch  VarietKten  des  p/a'ttrii,  und  eine  fchonc  Vor- 
flellung  der  Zirbeldrufe  und  ihrer  Schenkel,  der 
kintem  ConaoiilTur,  und  des  kleinen  Oehirns,  w  I- 
cbcs  Irrzrer«  angefchnittcn  und  in  der  Mitte  suf«  in- 
and^  £e7ügen  ift,  um  den  vierten  Ventrikel  ficlfc* 
bar  2U  machen.   Auf  der  angcrchnictencn  Mienflf* 
'  A»UZ,  iz)tZ'  DrUkr  ßaaä.  ' 


che  des  kleinen  Gehtmt  fiebt  nundenLibrnbrnmi* 

der  fon'}  rir^^i;T  neTeichnet  ift,  aufser,  dafs  es,  am 
UitifiMg  doi  .lb.ii.  dem  kleinen  Gehirn  an  grauef 
SujlVir.z  fc'h.'c.  Schöll  i!l  der  verticale  Durchfchniit 
des  M;i  arebri  foßtrmU,  To  wie  des  fptdii  Upm. 
eampi  majoris  (Hr.  F.      Tchrelbt  noch  immer 
pocatitpus).    Die  ta/nia  fimicirciUaris  ift  weder  in 
dicfer,  noch  in  der  folger.dt-n  Zeichnung ,  gut  ab- 
geLildit;  aucli  ift  die  Oberfläche  des  kleinen  Ge* 
hitns  und  der  gedreiften  Korper  tu  rotb  gemache. 
Auf  der  hieher  gehörigen  t/inrifs  Tafel  fehlt  bey 
Fip,.  I.  Na.  ir,  und  bey  Fig.  2  fehlt  No.  la,  wel- 
ch»'  fich  d'jch  aus  der  1-rklarung  leicht  erfetien  laf« 
fen.    Der  Urfprung  des  vierten  Nerven  Ift  2war  im 
der  UmrilikTafel  etw»  «ngegeben,  in  der  fchat- 
tichten  Abbildung  aber  fehle  Arfelbe  ganz.  Uebri« 
gens  ift  der  Urfprung  diefes  Nerven  von  dem  wei- 
ften Q-ierÜrich  hinter  den  Uftibus  richtig  hergelei- 
tet worden.    Mehr  cinielne  ikint  Unrichtigkeiten 
liefsen  fich  an  manchen Ütellen auffinden;  Ree.  uber- 
geh« ße  mit  StUirchwetgen,  theik,  um  nicht  lu 
weitliiuftig  7u  werden,  theils  auch,  weil  er  (ich  an 
das  Horaiif»  h-.?  ubi  ptitra  nitewt  erinnert.    Die  ntuntt 
Taffl  aellc  die  /Adibmaf  der  Sehnerven  und  die  ge. 
üret&en  Körper  vor:  \  cv\  letztem  ift  ein  horironta- 
le»  Stuck  ebgercliiiijten,  um  die  Mifchung  der 
grauen  nnd  weifsen  HinifubRani  da^i,^n  zw  zfigeo. 
Das  (icwölbe  Iii  ganz  weggenommen,  und  die  Blät- 
ter desjipli  lucidi  lind  auseinander  gefchlagen,  am 
den  daftuifchen  tiegenden  Ventrikel  zu  zei  n^^n.  Hier 
läfst  fich  eimnem.  dafs  A\etubereula  au t  den  tha* 
htii's  ('er  Schi.prven  etwas  zu  ftark  angegeben  lind ; 
die  7\iruckgercl.!agne  harte  H  rnhaut  aber  ift  weit 
natürlicher  coloriit,  als  in  den  Abbildungen  dm 
crrten  IIeft$.   Üie  ztAtttt  Tafel  iil  bfvn:h ,  wie  die 
vorige,  nur,  dafs  eine  Aarkere  l^oition  vom  ge- 
ftreiiien  Körper,  und  xwar  in  etwas  fchriiger  Rieh« 
tung,  weggenommen  r>.   IJIele  Abfcbnitte  zeigen^ 
da&  der  gcdrellte  Köri  er  ganz  oben  und  ganj  un- 
ten m  gnufir,  m  der  Mitte  aber  aus  weii  M  r  Sub- 
ftm  beiVehr.    Die  elfte  Tafel  ift ,  wie  die  f  Inende 
ungemein  Ich ■  r, ,  u:iJ  lallt  Theile  dar ,  die  noch 
niemand  auf  dieCe  Wei£e  gezeichnet  hat.    Hier  Ift 
der  gdlreifttKörper  noch  tiefer  angefchnittcn,  auch 
ift  «ine  Lege  von  den  thalamis  der  Sehnerven  wep- 
genommen,  nmjdJe  zarte  Mifchung  der  grauen  und 

if«iaai  SuUlamiD  demleibM»!  leF^ca.  Mm  gehe 
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m^lf tch  in  den  «dritten  Vfntrikel ,  uad  der  pUxiut 
tkorotdtus  Huäita  ifl  luriickgeWgt ,  um  auch  die 
TjiflKlAtah  üchthtr  tu  nischnk  üfs  hinder«  H^ni 
M  vntrieiiM  MtraSf  ift  gi>äfitft  nitd  MciiMre 
JMS /.i/F/Mfi««^  Wos  gf  Ir^f .  Uie  xtt;öV^</ ^eigt 
«ipn  völti^j  gcö&tten  dritceii  \'entrikcJ.  üie  ge> 
ftreiften  Kcipir  und  die  thaUmi  der  Sehnerven  fiud 
hiS  zur  Tiefe  Her  vordem  Commiflur  d»cs  G  hirns, 
die  hier  vorrrt-flich  •bg'^bildet  III,  abgefchnitttn. 
Uiiit<>r  Aen  voiderD  Schenkehi  des  Gewölbes  lieht 
man  im  Dtirchrrhi»]tt  dk  bHdca«  vqb  lUra  Ushtri» 
g  n  ß  r  Iirei'j^rn  uTi^rf.  henm,  «Ifckcn  weirs^n  FS- 
den,  die,  wi*"  eiu  jj.ur  Id^nt  Stricke,  von  den 
tmmrntris  nrnmml'irihm  bi?  zu  den  tubfrtuÜs  i\«T 
Sehne'Vf  r  hiiß<?l  beraunK>i£«w.  Dif  Ztrbeldrüfe  ift 
•ul  dpn  vierfachen  Hügeln  in  der  Lage,  und  «odl 
hier  ift  d*r  klem«>  pfs  kippocampi  blos  ^fi  li'jJt.  Die- 
le TiW  häi.  Jt-c  fi;r  die  in^bucttvlle  u  id  Vphönfte 
Bi  ft  r  :»l!tr.  ;  nur  wrire  es  lu  w, itufchen >  d  J'-  die 
fatbe  der  ) Mie: n  äiiMbanz  der  gtftreifcen  Korptr  und 
S<?lMi«rr»nhii(;e)  weniger  rcith ,  unci  dai's  Sc  in  lier 
frtUfii  Subttam  dt^s  O^hiras  rorkoiBtneiuie  ßelbli* 
che  Lmk,  (deren  bey  der  .^nieij^e  der  riericii  Ti- 
fel  des  erflen  H^frs  berr Iis  InrätiaitiV  seftbehiO 
richrigeir  vorgfftelk  war.«. 

Die  dietcn  i  aft;ln  venrngefchfckte  Befchrribung 
ift  Mtr  g<?nau  und  umü^lkh.  Unbegreiflich  aber 
k\  dem  ]lco«nf-,  wie  Hy.  /'  0*4.  S.21  lagen  kncn, 
der  pltxus  choroiäm  mudäUt  oder«  wie  er  ihn 
nennt,  plixus  gUndulae  phuaätßft  ventriculitfr.'t', 
ft'v  vo:'i  keinem  Z>T;;!ifdrn.'r  fr\v:  h;:t  worden.  Hai- 
kr  beichreiU  ihu  in  itiner  j^iufssrn  l'tijiiolüiJie  um- 
ßni'Hiich  {ä«  partium  eo»p.lt*sn.  fahr. ttfutut.  Tom. 
VilL  BM.  76;^  auch  ilf4!^  (vom  Gehlcoe  S.  ii> 
Zu  Wnfcherv  w3r«  t%  •neü ,  difs  nidit  fo  oft  neue 

Hamen  gfbraitcht  wort'r.i  v.Trfr,  wo  die  alten 
fthon  bikniirrt  und  Ein;^ri".ihrt  !;,,d,  \vJl  dsdurcb 
da.«- c;,-d.;cl.f  :iis  III  gemi  .1-.  ■j'-Ictv.vert  wird.  So  finden 
wir  hier  dte  Namen  Vfhttrt  mtäul^are ,  itart  vak'Uia 
unitTti  coiumuot  tetimtiitthns  certbelli,  ftatt  p"*- 
te£at  cereötUi  ad  uftts;  Iriauglt  tntdmlairt,  iUtt 
voMtt  »  tims  piUnrs  oder  fortüx  u.  f.  w.  Di  r  IflTt» 
Nünie,  den  Hr.  d' .!.  brriucht,  ifl  eben  \o  -ve 
mg  recht  paHViid.  ^is  äte  von  ihm  {;etadcke  altere 
framüiifirhe  BejhM.nung,  dasCewüll^e nicht  gt- 
Mu  CiJi  DreyiTk  ii^,  dl  ef  voio  «wev  Schenkel  oder 
Spitzen .  und  «tfo  fiberhaopt  vier  SSnIen  hat.  — 
St'hr  »viditiß  aber  ift  die  ßeircrku:  ^.  30,  «'afs 
das  Tftt  ckoroidrum  nur  aus  (Vdr  ki  iii'  n  Arteii  11 
nnd  betfijchtlich  jjrofseii  Venen  bc!ltr  r  v. dche  Im- 
lere  ficn  in  d>-n  /tihmi  prrp$»di{uiarim  und  dtf  cb 
diefm  in  die  y!«KS  trumvnjft  ^foen,  folgNcb  mie 
de;i  äur«fjtt  \  f nen  hrneer  rfco)  ü:  i"  i^nrclr  die  form» 
m'na  to<ifioiJta  in  V  cTwindui-g  gef  nt  find.  Es  et' 
yivlt  (i  :i  hiersus,  9i.tf  wclcbe  UVuV  m  in  am  tyrllen 
das  U  u»  .iits  dem  luiiern  de»  G*^liirrts  in  tällen,  wo 
es  nochi^  irt,  :ibWittn  J>t5nnp. 
-  i}sa  >'r,}tiiV  VM  diefrm  Hi  ft  nt^rhen  tmigert' 
ßrxniU  hißi^riquts,  Ht  wdchen  ITr.  f^.  &\ft.  Mne 
iilitfjiduiil»«!!  uiid  BefchrdMin&ai  an  de&ii  vwi  £el> 


nen  Vor2iog(»ii  vergklcU,  uAd  letztere  hin  ood 
wieder  beriebtl|rt. 


SCHOENE  ff' I  SSE  ASCH  4F  TK  N. 


lUKia,  bey  Wddinaniui  ISr^  Ind  Bmk^ 

/iV  lÄtbhaWr  des  Sckrtnm  im  (/t  As.h'?  ,  von 
Fncdnck  ll':llifi>n  A'  i/.'.'(\j  t<3*i  R^miak)  ,  iii>f- 
gmciiCFalH  tfo:  ir- iJ  üiiiovor.  hrf.tr  T/i'ti,  ^40$^ 
Zwiyttr  Tktii,  jaoi.  JJriitirTbtü, 
gr.«.  (ilUblr.) 

Es  fchk  ims  zwjir  nicht  nn  Nschiveifiingen  über 
den  i«idieo  Vonath  voo  Alterthümem  luid  Kunftw 
fachen,  die  fai  /tvwlUr  itÄi  ««I Anden  Kanftkr  unA 

Kimllliebhsber  ff heasivüHif ,  u  id  a  jrh  d*m  Schl- 
ier oder  Verehrer  der  KuniV.  dini  der  /'"ßsr.g  ^vi 
d]ctVn  ücliiicien  verfaßt  blL'ibt .  wiliens'.vcich  und 
wichtig  find.  Der  vielen  litiiVbefchfeibungea nicht 
lu  i;edenkcn,  unter  tveJchen  ir^ndieMf  Kunft  nnd' 
KuiiAwerJceTorat^UcbeRückrichc  genommen  haben, 
fo  hat  ms«  mefirwe  Befirhreibutt^en  de*  then  luid 
neuen  \\nr^s  tn  itn!i'*-nif<"?ier  Sprnche,  vvorurtfr  die 
vo«  Kcnü.ni  va\A  / 'lÄMli  die  «riicblrcitftea  liiwl ;  und 
»ufjerdc  m  auch  die  bekannten  Werlte  dfs  k  Ccmttf 
der  KuLAräjtms ,  o,  3.  m. ,  worin  inan  Nachnchtex 
und  Bekhntngen  dtefer  Art  antriüc.  Bey  dem  ak' 
kn  aker  ift  doch  nccfa  kdn  Werk  in  unferir  Spf  »rhe 
P.efchriehen,  wekhts  dem  KunilMebbsber  eine  fort- 
gefetzte  und  vL!!:>indi/ie  UeberUcht  ailer  in  Ron» 
beündlichen  Merk  w  Urdig leiten  der  Malerej  und  Bild». 
bauerkunO  gewährte,  und  mit  den  Anzeigen  der* 
fettten  iitfite||Cit  ihre  Würdifang  und  Beonfaeihinir 
-mbündcv  SoMi  cTii  Wcifc  nab  Ifcftre  der  W.  de* 
hierrinr.  'r;;:er.den  Buchs,  defli«  Didnwk,  -iviefnn 
die  f'iiiiticung  angiebt,  VOmemlich  dahin  Eieng.- 
doK  Liebhaber  üjtr  die  wahre  Abficht  der  Kimile 
zu  v<-rn»ndtgeB;  ihn  das  \Vefer.tUcfae  zu  fitiaetn  Vcr- 
gr.üj^eu  von  dtfiii  ZuläUigtn  aiist^hclden  «u  lehren; 
die  iroderungeil,  wrJche  er  an  Marmor  und  Flüchet 
an  Pir-M  nnd  Meifsel.  und  zwar  an  jeden  msbefcn- 
dre  zu  ir.»cneti  berichti^H  U\ ,  /jel  cr'^  7u  bcichrSd^ 
ken;  für  die  \  or2Uj;c  eines  grofsen  KiinlU?rs  Ver- 
ehrung, gegen  deflen  Fehler  Billigkeit  einzuAöfsen  ; 
Lob  und  i  adei  nach  bdUmmtraBetfriircn  iiher  die  ver*. 
fchledeneo  Erferdemifl^  lor  Vollkommenheit  ge*  ' 
nauer  abiUH  rrgeri ;  für  Wahrheit  m-d  St■hn^lh^rr  nn 
7U  er^verken;  gegen  drn  Zauber  drs  L>iendeiiiica 
W'iti.es  H  tz  u;id  Auge  vu  vfrhäifen;  kuis,  zu  -/ei- 
gen, wie  und  auf  was  nun  bey  einem  Kanihverlce 
firhen  CoU,  um  wahien»  dnicrhsCmk  Geaulk  dam» 
eiwarieii  zu  können; 

Sebr  r'rliti  t  I  cir.-i'.f  i:^er  y(.  ?n  eVen  f^tef-rF-in- 
leiturig,  dals  blolse,  k»i(i- Bucngelehrfamkeit  auin 
Unterricht  in  der  Schönheit  der  Kunftwerke.  ond 
nr  ßHdoRK  de»  Ächten  KaofigefchnurJts  weit  min« 
der  tweckmklsig  fe^r,  ah  eise  firnktitrheAnnef- 
SODin,  die  bej  jeder  i«iwe  miTein  vorSegendcj,  r- 
•       •  '  iyiel 
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Mdnrudcffifart  Denn  Co,  mtlJ(J/htg  liekr  fdiöa 
SftlMtn  Ntdian  ügu 

So  Uiaft  fidi  «Om  btfo  MI  t 
te1ira<■i^tiai  «t  put  Sidc 

OM»  Methode  «Ifo  wSbfte  der  VC,  unä  Com,  «U 
im  gröfsua  Sammdplits  Toa  McifteriUicJccn  der 
WMtrey  vni  Bttdhtnvrkonft,  ohne  HoA  davon 
ein«  voilfiünHige  Befclireibung  oder  Nomtfnkht\:r 
liefiefnvH  woUtn.  Geübc  im  Zeiclmen,  um!  durch 
4n»  «ickäolotifchen  Unterricht  des  lin^.  Hofraths 
ifSaw  Torbcrcitee,  bcfiidit«  der  Ver£.  die  i»eträcht> 
lliMett  Gallerien  In  Fnnkrciefc,  Deutürhlmd  an4 
Italien,  und  endigte  mit  Rom,  wo  er  fich  im  Jahr 
1784  fechs  Monate  lann  aufhielt,  und  bald  allein» 
bal^  mit  Künftlem ,  bald  mit  Antiquaren ,  bald  naiC 
liebhabem,  befondera  aber  unter  der  einftchtsvoU 
len  Leftung  des  Hm.  Hofraths  Rt^nfitim^  die  hier 
bpfchrieWenen  McinerilückederKitnß  kCWMI  «tticr» 
Ben  Gelegenheit  hatte. 

S.7.  ftMcfce der  VerC  die  allgemeine  Anmerk^mg 
voraus,  rlaf';  mtn  die  Samrtilun;jen  in  den  Pallärten 
tu  rioin  lucr*.'  Khen  mulTi; ,  weil  man  Ge  theils  mit 
£j<ifterer  üequemlichkpit ,  als  die  in  den  Kirchen, 
fichfi  theiU  auch  m  dielVn  letztern  nur  wenig»,  und 
noÄ  dtaiaatnibeiflchtliche,  Antiken  fiiKler.  Lr  fuhrt 
a?fo  rp/ne  L»ref  zwN&  in  die  römifchen  Psilalle» 
welche  Kunihverke  enfh.iJrfr?,  und  twar  in  c?cm  tr- 
ßtn  'Jltttiei  in  den  Pallaß  Fartujt ,  dann  in  den 

dwjUVMfnim  Clemendnum ,  darauf  in  den  'f'heil  dca 
flBattas,  wo  Cch  die MahUreyen  befinden,  hernach 
ins  Kapitel,  wo  wieder  das  Mufeum  Capicoünum, 
derPaUaflderConfenratori,  unddieO«T:il>iel'ainin- 
Jung  befondars  jlurchg^gnngen  werden ;  fTner  ^n 
den  Aalfal/I  Borgkt/t,  wo  auch  die  GemShlde(amm- 
long  des  Prinzen  jitdroliandi  beHndlkh  i&i  und  XIH 
letzt  noch  in  die  yula  Borgkejt, 

Der  zurfite  Thnl  b- ithrfibt  die  Kunftw^rke  in 
der  /iibatu,  im  FaUaßt  Coitmma,  in  der  /'t/ia 
Ntgrim»  dem  Paiiaßt  Üorta,  der  ^i/k  Mtdicti, 
dem  PaUaßc  Cbr/i«/,  der  Vtlb  /Hd* 01  tntdini ,  dem 
Pallall«  QjdTinalt ,  oder  d^l  Monis  Qn  aito ,  der  Vil- 
la Luthvtß,  dem  Pdllftlle  ÜoteabaäuH,  Air  Vi  la 
Pm^,  deniFaUafleü«ttff,  der  Villa  C/i^Mfi.  und 

ilffl«   itaiiiii  hilf 

It»»  drintu  Thetl*  enillich  bt  fchreibt  der  Ve»f. 
di*  Pallärte  Giu/lttUam,  iWo/pt,  Hjtjpoii,  H'yfnf>H&' 
ß,  Cußa^ittu  ClJoU,  Ltcitoiti,  AJ  ßat  /JJtuni,  u. 
&Nute/ li«m<r  iiie  Vüie»  Afattti.  üuüiiMaai,  und 
Gi/Uir.  den  PaUaft  Cbügula.  die  Vtlltt  Farni'Jf,  oi*r 
Orti  Ftitin'fsnui,  der:  l'all.ilt  XicoliTji,  di«  Viil-  «V/Jd- 
da ,  die  P  ili-ltle  Stata  Q-uct ,  ü-jiOi.  ntti  0.  C^r['o, 
^iHtri ,  Cht^i,  Pamßü  iild  ffim»  Nsvotii,  den 
Faitaft  der  Uflc^UiirKt,  den  kjeinen  f «Uatl /ar«^, 
dan  Paltad  der  franxih'ijckm  MaSiväf,  und  «• 
Aeadniiitt  dt  S  l.HCf.  Hi  rauf  fol^iti  eii.i^e  al!j>e- 
iMiiH./«icnrtctitcn  über  emi^e  r>och  uiclitbt  ubiielie. 

MFaUüfttundVttlca,  ikCt  und  dann  die  MKb> 


richten  ron  den  Kunftwerken  d#r  f.Iahierev.u.  Bild, 
hauernriaden  Ktrchtn  zuJ\om.  Diefe  werden  durch 
▼orlaange  Bttrachtungen  ^^^AtnKarehnßil  ia  beir 
den  gedachten  Kunßen,  nnddellim  Unterfcheisiungf. 
zeichen  eingeleitet,  worauf  dann  die  Anmorkungcn 
über  die  einzelnen  Kirchen  folgen,  ^ie  wir  hiernicbt 
alle  hernennen  wQlIen.  und  unter  denen  naturlich  die 
.SV.  /'rfrrriirfAf  gleich  xuarft»  und  am  nrnftindlich- 
ften  befchiiebcn  Ht  —  ZulccaK  aoch:  über  einiM. 
Kunl^werke  an  otienen  Platten  dcf  Stadt,  der  Pi&* 
bauerarbeit  an  den  Triumphbogen,  Siulen.  Fontl*  .  ' 
nen,  u.  dgl.  und  endlich  ein  Nachtrag  einiger  Nach^ 
richten  über  Kunft werke  zu  BrtHuü,  in  den  ViUc« 
der  umliegenden  Gegend ,  und  befondars  in  der 
Kirche  zu  \Jrotla  Ftrrata. 

Schon  aus  rlieffr  furamarifchen  Anzeige  des 
Innhalta  wird  man  die  grofte  Mannich&ltigkeit  deC> 
ielben,  und  den  neichtbum  von  Kunftoachrichten 
abnehmen  können ,  ' weicht  man  fai  dlefem  Buche 
beyfammen  findet.  Jedem  Deutfchen,  der  künfcig 
Rem  zu  befuchen  Gelegenheit  hat ,  »md  dem  es  um 
eine  beflere  gefchmackvoDere  Kenntnifs  der  dorti-! 
gen  KoniUverke  und  Sehenswürdigkeiten  su  thun 
in,  als  ihm  die  gewöhnlichen ,  mit  blofser  Nomen- 
klatur angefiillfen,  Anleitungen  verfchaffVn  können, 
empfiehlt  iich  die  gegcnwänige  Schrift  ungemein. 
Aber  avich  dem,  der  CUM*  anmittelbaren  Anfchauen^ 
diefer  Kunftwerke  nie  an  geniefsen  iiottlso  darf. 
v-ährteseiiH?  fchr  unterhaltende  und  lehrreiche  Lek- 
tür^,  wenn  er  ^Icicli  manches  darin  wiedertndeCn 
was  er  fich  fonA  fchoa ,  und  oft  noch  umftändlichef 
und  kritifcher,  gelefen  su  haben  eritmert.  Depii  fidi 
in  weitläuftige  antiquvifche  Unterfucbuogen  itn$ 
Erörterungen  einzutalTen ,  lag  aufser  dem  oben  ge» 
zfcichnet'-n  Gelicbtslireife  des  V'erfatTfrs ,  dem  übri- 
gens die  Unterfucbungeo  diefer  Art  nicht  fremd  ünd, 
wie  onb  ans  firinen  iRachweifungen  ihrer  Quelleq, 
und  aus  manchen  gelegentlichen  B«merkungen  fi'ht. 
die  hier  aber  mehr  nur  berührt  als  ausgeführt  find. 
Oefter  und  umrtändlicher  hat  er  fiih  in  lolche  Be- 
meikuagen  eingeladen,  die  das  Wefen  der  Kunfl; 
trod  dcnifthctnehcnThetiderCeibenbeticflen*  un4 
den  di.*rikcnden  Beobachter  veaathen.  Mattrhe  der- 
felbon  viTdicnteu  fr^jiicn  wohl  eine  näherv  Prüfung 
vert>iigen  auch  ric'Ieicht  oocb  nanclM  Cinfchrän- 
lEungen  und  nfhere  fieftinwuingea!,  wie  daa  beyfol« 
chen  Urthdlen,  die  VMiGefchmadr  and  vonGefiihl 
abhängen,  allemal  der  Fall  fcyn  mufs.  Hier  tvürde 
eine  Prüfung  dieier  Art  uns  vkl  zu  weit  fahren,  u. 
fo  muflen  wir  uns  begnügen,  unfern  Lf  fem  eiiiign 
von  den  vomebaiilan  allgemeioeru  Becrachtungf^ 
mxitfdhren,  lu  welchen  der  VerC  durch  cinaelai* 
Meillerwerke  der  Kurid  veranbf'  t  u  urde. 

\'on  der  Art  \\\  gleiclt  i<n  trße»  ThtUt  die  S. 
14  gemachte  BemerkuBg  über  den  UuterfcUcd  der 
mahleriCchcn  und  dichten itViien  Iiifiudung  in  der 
Kimftfprache ,  bey  Gelegenheit  der  G«Uerie'  der 
GmNrr.  St'.ir  ric.'ifjg  wird  dabi  y  Tinijei  t.  d:^^f  die 
mslerifche  Eiiiudung  in  eiuem  üemärJde  all(r:naJ 
der  diditerilUm  tiourgeoidaet  feyanMfle,  welches 
Qq «  bryua 
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bevm  AnnihaUCaraeci  felwn-Äw  fall  Ift,  d«f  liKlir 

Ga"ul-1  für  Str.ike  und  a'i-kiir.^,  als  far  Srhönheit 
und  Anmuth  hatte.  —  S.  yj-  wirö  erinnert,  dal's 
ntan  billig  di« Statuen  nach  Art  der  Mtcn.  in  lange 
Gtlitfiwi,  und  nur  M  der  einen  Seite  derfetben  la 
KUbben  ftttte*  toll»;  dieWmi  gegen  Uber  mjft- 
Ce  dann  Fenfter  in  der  Hohe  haben,  wodurch  ein 
fchr  vortheiihaftcs  Liehe  auf  jtme  hinab  fallen  wurdr. 
Iml^lufeum  Clemencimim  r.t  difls  nicht  gefchehen, 
pb  es  gleich  Jeicht  au  erhalten  ■jcweicn  wäre.  Le- 
brigens  hat  der  Verf.  von  den  in  diefer  Sammlung 
be&tdlidMB  KudUkheu  in  den  Noten  am  linde  der 
BcfchreJbnnß  jedes  Zirnmw»  ein  voUfländiges  VVr- 
xeichnils  nrn,i..tliei:t,  ü'j  es  gleich  fonft  feine  Ab- 
ficht  nicht  war.  »No.ner.klatursr.  lU  liefern.  Srfn» 
Gründe  za  diofi'r  Atisnalmie  Hndet  man  u  i'  r  An- 
meikune  vxS.  43  aogefiihrt.  —  In  dewi  /  f/'^f««- 
Tekn  Apottith  der  Verf.  nach  S.  50-  den  Phbbus, 
den  Erl.rrrfchcf  des  Himmeb,  der  feine  erlleiv 
Strahlen  auf  die  lirde  fchiefst,  und  deiRn  Anidruck ^ 
Hoheit  der  Seele  i!>.  und  7\var  Hoheit,  die  an  Stolz 
Münzt.  Pti»  Ilohji,  dal  L  iimutb,  den  frinkelntann 
■uf  dem  Gdichte  diefes  Gottes  lu  bemerlceii  glaub« 
(ff,  und  d»  ihm  darin«  don  7Li:ncnden  Sii'ger  wr- 
deth  hat  derVwf. nie  darauf  tinden  könoetl.  ßeym 
Laok  n  erinnert  er  S.  6$,  dals  die  Cewcgung  des, 
Körpers  liir  den  Marmor  za  heltig  fcheine;  daf» 
^tf  ifehwerfkllige  S  1  il  Tie  unwahrrrheinlich  ma- 
«hf  und  dato  die  Anßrengung  der  Mufkcln 
d«r'  HanuOTle  dtr  fchönen  Formen  f^hiHo. 
Auch  betweifeU  er  sn  dicfem  fonft  fo  herrlichen 
Kunftwerke  dssVerdienft  einer  fchÖnen  Gnippiamg, 
weil  hier  eine  Alaife  von  ar^enchmer  torm  fehle. 
Was  indefs  der  Form  im  Ganzen  al  gehe,  gewinne 
aetElndnick  der  Hauptfißs  r.      Viel  ^ute  ßemer- 


5». 


rchiedM  tidelnde  Erbmern  r.gcn  ^emadit.  Der  Aus* 

druck  in  feirrr  Figuren  vtrhtdl  lieh,  nach  dcsVrrfc 
l'flh.eil,  zu  dmi  Ausdruck  in  den  Fij^uren  Rapha^ 
li'i ,  wie  die  Bewegung  eines  vorc xercirenden  Flü- 
gelmannes tu  den  QewegtiDgen  eines  Soldaten  in. 
Reihen  und  Gliedern.  —  An  den  Gemählden  de» 
beräiimten  Mn^  venuiC»  er  Reichtimat  an  Ideen.' 
EiHffirtdranilcelt  tmd  Einbildungskraft;  nnd  maclie 
bcy  diefer  Gelrgenheit  einige  8l!;it'mfiae  Bemerkun» 
gen  iiber  den  in  tiieVei  ilück licht  autiailenden  Untrr- 
üthicd  znifchen  Genie  und  Talent  in  den  bildenden 
Künl\en,  —  >—  So  tindet  man  in  dieÜKn  erftenTiMl» 
le  auch  noch  beyülu6ge  Bemerkungeu  über  Hemwii 
und  'iermen  (Ucber  doch  Jtrmintnl)  übcrh:iipt; 
übtrBüilen:  über  die  Gattung  von  Pferden,  weich.e 
die  Mnhler  vorj,iL,!ich  gern  in  ihren  (ietr.sijldt  n  rn- 
bsingen;  überHaa  Lolüiir.  bey  (!ilega>heic  Tizina'«! 
über  die  \\Tzierung  nit  Uaareheiä;  iiberFcdtteifll^ 
tuen  und  Hermaphroditen. 

Im  xtetytm  TkiU  iTollen  wir  nur  auf  (btgendi 

Stcl'er  r  Alt  aufmcrklam  n  n.  htn  :    a;it  daf» 

\va<  t;i<;iui  .  iufan^s  iikcr  ÄT/at«?'"««-'!  und  iVun  nLn« 
thulijsiniis  gefjgt  wi:  i ;  arf  d  eS.  33  f.  belindlichea 
Änmerkuni;en  über  den  hüi.hften  ü,\veck  der.Mahle- 
l«y;  auf  die  S.  164  ft.  gegebne  Empiehiung  einiger 
Beliutlamkeit  bey  dem  vergleichenden  Urcheil  des 
Verdienllej  der  alten  Mahler  gegen  das  V«dienft 
dert!euem;aufdie  FeAfctsutigdeaOegriHs  vom  L  t  b- 
lichen ,  S.  237,  und  auf  die  S.  3p3.  fi'.  angegebnen 
t'nterfcheidung»riche«i  des  iucereifancetlen  Augen, 
blicke  einer  Begrberiheit  zur  Ccbibaien  Uarftellung, 
ia  Jtücltlirht  auf  Ausdruck. 


Th.  III,  S.  III  biingt  der  Verf.  eine  neue 


in. 


theilungderMshlerey  in  \  orfchkg,  dieihmin  lliick- 
ficht  auf  die  Wahl  des  Ausdrucks  von  ivichtigirn 
kunßen~über  die  Schönheiten  in  der  iMahUrcy  kom-  Folgen  zu  leyn  fcheiot.  Er  theilt  nemlich  die  üe- 
menS.  1 18  ff- bey  Gelegenheit  der  Gem-liilJe  ILtpha-  mähldein  diekr  lluckGchtanalogifchab,  inbefdvd- 
tPs  vor,  deifen  iIiup<vonö£e  die  |ioe(ifche  Erün^  hmdeund  handelnde  UarileUungCttr  dasAv»e;  uiid 
dxine  und  der  Ausdruck  wäret),  Wa»  dieftr  letite«  die  lettrere  wieder  in  lyrUche  und  dramatilche.  — 
re  in  der  .Mahlerey  fey,  wird  S.  123  n.iber  brflimnit.    S.  T35  (T.  \vcr.-|tn  die  UrTDchen  du  Verfalls  der  Kün-" 

lle  in  neuem  Zei.'ta,  und  die  ßuceu  und  nachiiiei- 
lißcn  lüniliiire  der  liuiiHakademien  geprüfr;  und  5. 
J.48  ff.  entwirft  der  Vf.  einen  lirzichung^plio  tiiii: 
}ui)ge  KünÜIer. 

Mit  der  Scbteibart  diefes  Buchs  kann  man  im 
Garnen  aulHeden  feyn;  nur  hurten  wir  gewütui.  !  r, 
dafs  fie  hie  und  da  ii3türl;cl.cr,  und  t'u  v  vcn  dun 
^  üchtkaren  Ikilrebem  nach  neuem,  uerlichm  odiir 
tihimigeai  Ausdmok  geblieben  nSte. 


rc  in  der  .-Vlahlerey  fey .  .    ,  ,  , 

Von  den  nepoufloir»,  oder  den  dunkeln  l  i^iuren 
auf  dem  Vorgrunde,  die  das  hintne  Liciit  iuiaus- 
heben,  zeigt  ficb  keine  Idee  in  feinen  Uerken,  fo 
wert'',  als  von  dem  «ufgefpetten  hjll  des  LiclW» 


VI  '  -  .ttens,  den  fogenannten flfWJ««*  ät  hmüft* 
Dann  V\tgt  eine  der  Haupturfarhen,  watum  »ine 
Gemälde  fo  wenig  auf  denen]en  RU  k  anziehen  — 
Ueber  die  GemäJUde  des  Muhet  Angeto,  befonders 
äcr  Ctin  iimgllf»  Gcridit,  wodcn  S.  ijjo  K  vcr* 


L1TERAA15CH£  NACHAICHTEK 

IM«  K6nV  SKmwana  hl  dtaKAnigi  aOcrhadiatrCcntlmi^nc.  dem  Könivl.  Af^r». 

itulin  iit  <«it  kurititn  auf  da«  Anlwf  dtt  Cunioi*  4«r  Bomm  und  mrdcML  lliiglitdt  dar  AJuUedue,  Hb.  Buä*:. 

Akfedami«  dar  Wiffanldiaftcn.  Hn,  Gr.  VnMtrtttrg,  not  siit  VamItHiiB  anvantauai  «mdco. 


Digifizedby  Goögle 


Nomero  i86*. 


«'4- 


ALLGEMEINE 

LIT  ERATUR-ZEITUNG 

Sonnabends,  den  4ten  Anguft  t787* 


•  ,  .  PHILOSOPBIE» 

inurBnd .  bey  Gnttmntr:  27<fcr  Alateria- 
'    Hxams        IdtäiMm,  eta  phttofophifchcs 
^MtniMk  v«oilrfMi  /f  'mkmipt,  htnofeLficb. 
-    fcBgochrifttiwJdkatii.  #$87. 105  &  8* 

Triefe  njerkurörfiße  kleine  Schrift,  die  fchon 

Sonderbarkeit  ihrer  vormilfRen  Beftfniinnn? 
Neiigi'^rd«  4«  lefenden  Pubtikams  reitzen  wird, 
liefert  einen  neuen  Verfucbi   die  bisherigen  An- 

rihe  der  fy$ci^vtn  Vtrmnft  aujttr  dttn  Ftldt 
Erfukrm^  zu  bebaQ^ie»»  ond  maft  daher 
-«VROgodi  derjeni|(cB  vilHkWWWB  Aya,  die  ge- 
ffCBvirttrtfff  entwetler  felbft  mtt  itr  iMterfucliuc:^ 
]«iier  ilolprücbe  befciiafcif^et  fn^,  oder  auf  was 
tmaer  fÖr  eine  Art  daran  Theil  nehmen.  Auch 
litt  fie  bereita  ia  diefer  Rückficirt  Aafmerkfamkeit 
«of  fieb  {rp20{{en.  Einet  wftvr  bekannteßen  kri- 
tifcben  Blätter  hat  da«  ceR^nwfi'rtij^e  phihfofitifeUe 
ftagmtnt  geradezu  der  Kritik  der  rtineu  fernunft 
•btgegengefetzt .  nad  den  transctnifntaUn  Lim- 
M$ams  der  ietitero  durch  dea  tmpinßhtu  des  er- 
ffcm'  beKÜnan  m  kSniien  ceKlaabt }  d»  man 
WngcRen  in  einer  anderen  gelehrtea  2>itiinfi  zwi- 
fchen  beiden  Syltemen  eine  fehr  auffailenäg  U$b«r- 
*jff/Jirtim«e/f  gefunde» ,  nnd  nicht  wenig  V^erwun- 
rftrooff  darüMT  bezcogt  hat ,  dafs  zwey  fo  verfehle- 
«Imi«  Scbriftfteller  aof  fo  verfchiedeiien  Wegen 
Kai  ebendaßelbt ,  Jen  Anmarsungea  der  fpeculati- 
ven  Vernunft  nachtheiliRe,  R'fiätat  gekommen 
WSren.  Ohne  uns  zu  Schiedsrichtern  zwifchen 
dfefen  beides  ciaauder  widerftreiteaden  Urtheiiea 


I,  be^nägea  wir  00s  UDfem  Lcfcni- 
ßtm  de«  Werkcheos  nebft  eiaigea  Winken 

'▼«»nulefien ,  die  zur  oübern  PrUfaag  der  Frage 
führen  dürften:  Ob  dit  ühtaphiflik  nicht  wimgßtns 
durch  ütmwtgrämmuMg  dtr  M»Um  fUr  iärt  ßt»' 
MmGtgtHfländt  frt^t  FM  gmmmf  Rair  /iT» 
ftiniat  wenigllent  dicfer  Mcynnng  zu  feyn.  In 
4tr  finleitang  triEgt  er  die  bekaonten  Beweife 
von  der  Eiofacbbeit  der  letzten  Beftaadtheiid  der 
Materie  aus  der  UnmtigLichkeit  einer  TbeUuog  ins 
VtafeBdlicbe,  und  von  der  EinbeUwit  der  Scel« 
aoa  der  tüiobeic  dei  Bewufitteyni  vor',  und  gebt 
endlich  von  d«r  künftig  zu  bew«ieadcn  Ideaätät 


»Her  Ansdehnung  and  Zufammenfctzting  zxim  ei- 
gentlichen Idtaltsmut  Uber,  an  dem  er  nicht  nur 
das  ficberfte  Gegenmittel  wider  den  trofttofea 
Mdtnk^mUt  fondcra  «nch  di«  AuflSfoag  alier 
der  Scbwierigkelte«  etttdcdkt  zn  faaben  ghob^' 
mit  welchen  die  Vernunft  aufaer  dem  Gebtete  der 
Sinnlichkeit  zu  kämpfen  bat.    Wir  mlKTen  hier 
manche  fclsarffinnige  Bemerkung  über  die  fchein- 
bare  Parfldoxit,  di«  ricbttee  Anwcndaagt  und 
praktifefaen  VorHiflll«  ahifi«  Syftemef,  tgekkn  atk 
Gtr^tnflände  dtr  Sintu /Hr  ilojie  ErfcktinuHgrn  er- 
klärt, übergehen,  nm  in  der  A'jkandlung  oder 
vielmehr  ::ur  Sache  felbft  zu  kommen.    Da  die 
Vorausfetzaog,  (S.  33^)  dfjß  wir  ulk  tmfrt  Be- 
grifft htojs  auri»  dutthSt  &mu  trhaltm,  nni  dtfi' , 
Vitt  jeder  ftrHnderttug  und  ModificatioH  dtr  SiiMt 
uns  die  IViU  famt  ihren  Theiitn  ganz  anders  ir- 
ichtine,  die  ganze  Grundläge  aiismzciit,  worauf 
der  VerC  fdn  IdealifKfcbes  Syftem  gebant  hat, 
f0  Bufi  tt  alfordiogs  befreoMlen,  dAer  dieft  bei- 
den SXtze  alfs  auBgemacbt  anoinunt»  und  ohne  die 
geringfte  Krörteruog  aufßellt.    Die  Behauprungen, 
,,da(s  ein  Bewohner  des  Mondesund  des  Sttums 
„ganz  andere  Sinne,  folglich  auch  gao2  ander« 
„VoribHangeti  haben  müSe,  —  daftmit  Absad«^ 
»,rung  unfrer  Empfindungen  fich  auch  die  abßra« 
„ften  Be^jriffe,  f^erßand  und  Vernunft,  ändern  mllf- 
„fen,"  und  dergleichen  nnbeftimmte  Aeufseruo. 
geo  mehr,  die  ia  Gefolge  jener  hmptßUzt  vo^ 
kommen ,  helfen  Mef  daiB  Badttrfidff«  dee  Bewäl-' 
frs  and  der  Rrörtening  fo  wenig  ab .  das  fle  daf. 
felbevicimchr aupenfcheinlich ver^öfsern.  Nichts« 
dedoweniger  wird  die  ganze  Arttculation  des  Sy> 
fivmea  ohne  weitere  Indu6lion  als  ein«  Reihe  von 
SiBblUfsen  vorgetragen ,  die  mit  hgifehr  Ordmmg 
tnd  Genauigkeit  aus  obigen  Prämsjen  folgen  folkm. 
Wir  heben  aus  diefen  Schlöffen  nur  diejenigen  ' 
aas,  die-  ucs  den  Idealismus  des  Verfaffers  am 
beftiramteften  zu  charakterifiren  fcbeioen.  E«. 
wird  alib  ans  den  angeführten  ^Torautfetzirageii 
gefolgert:   „(S.  34.)  Dofa  die  Erde  fowohl  als 
„alle  übrigen  Theile  der  Welt,  aa  und  für  fich 
,,<Jas  nicht  feyen ,  was  fie  uns  erfcbelnen,  dafs 
„aber  mit  deaa  allen  nnfer  intißtM  Wi^nf*  (alfo 
doch  nicht  alles  ? )  „vsxX  diefe  Vbnnfttsnng  ge- 
„baut  und  in  fo  fern  irrig  fty.  —   (S.  35.}  Dafs 
„CS  aas  vBaögüch  ley,  dermalen  fchon  ins  /««s- 

kW 
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tfW  Jef  Weffn  einzndrinReu ,  di«  Entftebungsart 
f,««rWelt  oDd  ihrer  Grandthcile  m  «ntdacken,  — 
ff(S.  37.)  dais  jeder  Menrcb  bey  jedem  Zußande 
«reiiMr  Ofgaaifiitko  ndit  mpfimd$t  w«U  er  die 
•Gq{tnfttodt  jtdtrseit  lieht,  wie  es  feine  Rteepti- 
„vHätzüUrst.  —  Es  ifl  wahr,"  fetst  der  V.-rfaf- 
fer  In  einer  Anmerkung  hinzu,  „die  Siooe  zeij^en 
„uns  ilai  Inntre  dir  Wefeo  eicht,  tber  ßt  ztigtu 
„WB  (tiB.)  dits  lantrt  auf  die  einzige  Art«  die 
»anfre  EnpfKoclichkeit  leider."  So  fehr  ond  To 
UBiiigeacba  dUfer  Widerrprocb  in  die  AuRen 
fprfxftf'fe'Wivmeldneh  war  er  den  VerfafTer. 
nachdem  er  einmal  Hie  S-nnen  za  den  finzig$» 
Q/uIUh  allfr  unfrer  ßegriflc  gemacht  hat,  unddorh 
daUy  rieht  7.ii|:;eben  kann  und  will,  dafs  alle  un- 
fre  Begriffe  und  die  Gcg«n<lünde  derfelbea  oujstr 
uns  ein  blofurr  Schein  wiren*  Denn  er  fchlierst 
fo^ar  (  wir  Teheo  frcylicb  siebt  wie  )  sus  feineo 
atißr  zeigten  PrXaiOen  (S.39.);  ,.Da(s  ri  encb 
„bofh  aufser  00«  Wefen  und  KrSfte  gebe,  ilie 
mUds  aber  in  lieb  oabekinnt,  nnr  durch  ihrt  /Vtr- 
t^UHgfu  errchclnen,  und  nach  VerfchiedcDheit  der 
„PieceptiyitCt  d«s  empfini^enden  Subjects  fich  ver» 
„rcitiedentlieh  «ffcnbaren ,  ond  ntr«  die  GcgenftXn* 
«de  aufser  auf  k«iue  Weife  unfre  blofien  Ge- 
^iutlta  feyn."  (S.  44.)  „Dafs  Körper,  Materie, 
,>Aiisdehuun(!  als  folchv  betrachtet .  fo  wie  aurh 
nOnCrt  OrgaHiJaito»  (S.  45.)  «1«  f«»icbc,  nur  lr>- 
,;fcheJrungen  feyn,  die  üri^atujattoH  an  und  für 
„Geh  nichts  weiter  bedeute»  aia  di«  una  Mt^duMtfr 
„R-ctptit  ität  unfrer  VmfteUangakiaft.**  (S. 47.>DaA 
ndia  Verfchiedenheit  der  uns  unbekannten  (foU 
l^erBQthltcb  heiflVn  bikannten)  „Or^awfationtm  ih. 
„ren  grofseii  Zwek  und  Nützen  habe,  indem  fie 
„uns  dientn  ,  die /iö^irr //'tiA/  A/ü  zu  finilen,  das 
,;beifst,  jene,  welche  nicht  darch  eine,  fondern 
^aiehrere  uns  bekannte  Organifatjoai»  beAittigt 
,,wird."  CS.  49)  „OafljedeOrganiraticNiilirtittdiM- 
,,duetle,  ihr  nur  aiUm  ti^eiu  U'ahrhtit  hohe,  die 
t^zwar  flicht  die  hö-  hfte  aSigero<i;)e  W»hib<;it,  aber 
„doch  auch  r.i.lit  Faifchhtu  und  Irrtbum  iß,  weil 


„Wahrheit  peben ;  eine ,  welche  anzeiRt ,  wa»  aa 
„der  Sache  felbft  ift,  das  Objeftive.  Abfolute  der 
„Wefen,  der  Krirfte  aufser ,^uns.  Diefe  Wabrheifc 
„bcifst  abfolitlt  irakrktü.  Ein«  aodcM*  «nldü 
„die  Wirkung  anzeigt,  wel^e  dielV«  iMWI« 
„jective  bey  dieft-n  fo  organlfirtrn  We feO  "jjeatfi^l 
„ihrer  ReceptivitKt  hervorbringt,  und  diew  lelai 
„tere  ift  nicht  abfolut,  lie  Hl  rilcitiv.  —  Sie  ift 
„für  uns  fo  viel ala Wirklichkeit.  KealitXt;  —  dodl 
„ift  von  ihr  nichts  mugunacht  wahr  als:  dafii  DS> 
„fichtbare  aofser  uns  befiudüdie  KrXfto  b<y  9»  Olk 
,.gani(irten  Wofen  unter  diefer  Lage  und  UfliffSv* 
„den  fo  erfclieiccn  .  um  bfy  unJ  uijfr  einer  andern 
„anders  zu  er/ekeiticn."  Ob  dief^  ausgemachtt 
U^akrktit  unter  die  a^,/b/Mfr«t  gehöre ,  hat  uns  der 
y/.  nicht  gefagt;  aber  da»  hat  er  uns  mehr  alsrin- 
aial  gefaxt,  und  es  folgt  ancb  nethwendig  aus 
den  von  ibsB  zum  Groode  gelegten  PrimiiTen,  daA 
es  fOr  den  tnenfchlicben  Verftand  durchaus  keinft 
anilt-re  als  rrlatne  ICahrhiiten  gebrn  könne.  Die- 
fe Wahrheiten  werden  S-JP  fulgendcroiarteo  claf* 
fifidrt:  „i)  Diejeni^eD.  weiche  durch  gewtflli 
i^oauHsB  nnd  AbweiclM^B  durch  eigene  feit- 
„neft  Organifalioiien  eritanot  werden,  3)  die> 
„weiche  mir  der  allgemeinen  menfchJichen  Aft 
„za  ctupiinilen  bcßatiget  werden ,  und  endlich 
die,  in  weichen  alle  allgemeinen,  und  befon. 
„dem  uns  bekannten  ürganifationen  Ubereinkoai- 
,  roen."  Die  letjte  Art  relRti%er  Wahrheit  nennt 
dcf  VerftiTcr  (S.i(8-;  in  Ermanglung  eines  sndero 
Wortes,  weil  fis  flruns  die  höchfte  ift,  otulogU 
Jcke  [f^ahrheit.  S.  9).  werden  einigs  dief«r  Waluw 
heiten  aU  Beyfpiele  angeführt,  neter  welchen  dio 
Satze:  „O  cafs  etwas  fey,  2.)  d»fs  /.:*  fty.  wir- 
„ke,  3)  tiafs  ich  nicht  alleieit  derfelbige  fey,  itaf« 
„ich  verüodert  werde,  4)  dafs  ancb  Dinge  au(>er 
wirklich  feyo,  i)  dafiidisfe  Dioge  nicht  ei> 
„nerley  feyn"  a.  C  W.  vorkfl«iaieB^  Ohne  dieft 
Bryfpieje  würden  wir  fchwerlich  errathen  babe^ 
was  der  Verfalfer  unter  jenen  ontuhgijcluu  frokr» 
hiiitm  verftanden  wiflVn  wollte,  die  er  S.  92  dit 


,jfich  folcbe  durch  andere  Organifationen.nicbt  be-    Gnmäiage  umfiirs  U^ßttu^  daa  RtUifitatormm  unj' 
nlilCciget;  dafs  alle  unfere  gevein«  V^Kb^it  nur 
diefe  von  unfiren  Sinsf abisMisD»  PrünilV 


isei 

»fen  ficb  grSnde,  vitA  im  ßf  firiT^akriiit  — 
„Aendrrt  man  aber  di«  Organe,  fu füllt  das  Indivi- 
„duelte,  das  Eigene  hinweg;  ein  neues  individuelles 
„tritt  an  die  Stelle  des  vorigen,  und  dann  nichts 
i,von  dem  allen»  was  variier  wer;  ein«  andcf« 
.„We't!"  Wir  äbeij^ebeo  alls  iuebei  idMftJRen 
&hi>/_fe  oder  eigentlicher,  VemiBtbuPge»»  über 
dis  bitffijn  und  die  B^fchafftahtitt»  ätr  klhi/Uga» 
W'!ttn,  die  der  Verfafür  mit  der  ihm  eigenen 
Energie  nnd  Brrrdfaaikeic  vortragt,  und  (iihrea 
Dor  noch  das  Wtfrt,tlichftc  von  der  Theorie  itt 
Wahrheit  uofrer  Erkepotatilo  (R,.  «He  pebft  ihlsv 
frhftrffianig  susgeAhrtM  AMNadaa«  auf  Ü» 
Grbndwahrbeiteu  der  llrligion  ond  der  Moral  den 
flKrigen  Inhalt  des  Werkebens  ausmacht.    S.  74 
briifiu  «SS  ^  niip  m»tiftmnüg  tlM  ftvqrfNk» 


rtr  Smmt  mad  oibr  ntfrm       Eirjektiaungta ,  das 
märagißekt  AfaHwisAm,  s*  itwaa  mm  kl^H 
/ehthümg  ft^  u.  f.  w.  »eont,  «»geartet  «r  S». 
fammt  nnd  fonders  von  den  Sinnen  ableitet,  an« 
nur  durch  das  Ubereiuftimmende  Zeuguifa,  das  fio. 
tws  alltn  allginwarn  mnd  kt/ondem  NftNMiM 
gmuUtiiamm  trkaktm,  gette»  lüät 

•  So  vM  wir.  VW  diai  SjrfttMt  da«  V^.  artbei. . 
lau  können,  welches  aas  der.  tws> —lyaeiM' • 
tifefae  Vertr^  deiTelbea  sllerdings  fcfawer  teBSeht . 
hat;  fo  fcbeiates  uns  hauptfkrhlich  daraurargt-Iegt 
ZB  feyn,  die  Afatirie  aus  der  Verftardsweit  weg- 
SBfchsffen,  ohne  fich  darum  an  den  Dm^en  äujier 
BBS,  fli«  dar  Varl  mt  daa  ütH*»      M  J*^ 
wwecliAk,  «a  «argfaifcB.  Vm  alft»  dicft  Dtag« 
anfser  ums  nicht  für  Er/ektimamgm,  (jdic  er  von 
Sümm  und  Täi^ekimg  aicht  genug  ontefCdwidet. ) 

—  IsteM  ideal  is. 
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JBIW  iediglNbVBf  «f  fÜrMf«cftl«l^  *r  Organk 
JtHtmm,  w«t*y  den  Dingea  ••r«er  aas  ilir«  Jir«> 
ttfrnaWwMiinctf  bki»t ,  ater  aadl  JnrlMfalaa* 

•nf  die  «Ite  Lehre  der  tUatijtktn  and  mderer  gric- 
cbifchen  Sciuutu  vod  der  (innlicben  Eikeirotnifi 
IMwOckl^hrt  wird ,  and  folglich  ■ufb0rt  Idealis- 
•Mp^s^-frya.  Dsfli  aber  4«ei  Vei|ii&r  keiaa  ai^ 
"deva  CftvndUgF  friaci  LebineMhiHe«  sewible  M> 
be  ,  erbclk  unter  «ndern  «us  feiner  B.  39  unter- 
(lommeneD  Widerlegunj{  des  E^oitmust  wo  aiis- 
dittck lieh  getagt  wini:'  „Der  Idvalismua  entftebt 
ibMt  das  FtSi/tAtZMi   Mit  vträmd*rtt»  Sinmß 
^tmpßmh  IfA  4nf»ikm  Gtgtnßund  m/  «tef  aedhr« 
Will  er  fich  alfo  aicht  ebea  daflelbea 
ig  ODachea ,  dcD  er  dafelbft  ao 
4*n  Egaifltn  rügt,  nnalicb  ^dafs  diefer  mehr  fol- 
^•re  »le  in  (cäfiem  Vorderfatae  «otbaltea  ift,"  fa 
•darf  uad  kaan  ficfa,  feio  Mwlhai«»',  uad  dit  aaa 
dem&lbcn  gefolgerte  Rtlaiivität  der  irahrhtitem 
nicht  weiter  erÄrecken ,  ala  die  VerÄoderlichkeit 
der  Organif^itio  ieD ,  oder  die  Anomalien  und  Son- 
djerbarkeiten  der  Bieofi:bU«bea  Eaipfiodaog^werk» 
aeag'e  reichen ;  JBod  1b  behidta»  weaigAMM  ella 
Grundtigtnjthafttn  der  Sinsen wefeo  (^Lokt's  ifua&- 
tßies  prttnanae')  ihre  RraMät.  Wirklich  find  auch 
oerade  diefe  Eigenfcbaitt?n  dirjeiii^ro,  worüber  al- 
le aUgemetnen  und  ißtjfiu^m  uns  bek$nnttu  Orgam^ 
fcUi^tsfn  UbtTtmnimmm»  Sie  erHiUea  alfo  von  dir. 
{fl  Seite  die  Bedin^oeg,  welche  der  Verf.  fiir  ci- 
aa  Wahrheit  f«derr,  um  fie  weiiif;fu'cs  in  die 
IbalTe  der  ontoioi-ijchj  n ,  der  Grunäiage  un/en  /fif- 
Jftai  D.  f.  w.  2u  fetzes      Werden  diefc  Eigca- 
fVhafun  Dicht  von  ebendeorilben  Or^aa(/iaffaw  ba> 

SK.  aas  welcher  der  Verfaflfer  alle  unfre  Be- 
acik^tet,  auf  die  er  fo  gar  Verftand  und 
inft  grücdet  ?  Was  follten  a!fo  die  Vernunft- 
Wahrheiten  vor  jenen  Shincnwahrheiten  voraus 
bähen?  IM«  mögliche  B^riKtigung  durch  hiihert 
OrgattfMmunt  AUcia  darch  welche  Brgrift  will 
Ik»  der  VerfdTer  andere  Organifatlonen  als  die 
tfftn'chlkht  denken,  da  alle  ut.fre  Begriffe,  feiner 
Behauptung  nach ,  nur  in  Beziehung  auf  die  ans 


iWNMdt  «rballfli.  Ift  eodlicb  alcfit  anfre  Orgt^ 
m/Won  Mbt;  mebdes  Varf.  «weaar  BehaaatQnc^ 
Erfehmmtg  f  oad  gebOrt     dsicr  aicfat  felbt  a» 

ter  die  Gegfnß'iÄdt  »u  'ser  uns  ,  dit  durch  ihre  Fiii' 
unrkwtg  auf  unjrt  jitctpltvttät  irjchiint»  ?  Sie  mufa 
aUb  voo  diefer  Rtceptinität  wefentUeh  verfchieden 
Ava,  MiK«Mblck  ja  absa  de»      wo  fi«  Vir  Et. 
^ktimng  cfMirt  wM,  Ae  Bebanptuag  ^arkSmait 
dafs  lie  nichts  weiter  wSre  als  diefe  mbtiannie 
Riceptküät  unfrtr  P^orfltthagslaraft ,  eiae  Bchanp-  - 
tung,  die  durch  eine  andere  darauffolgeade,  wel- 
sbe  die  Oiffwilation  fdr  dia  Q^nMand»  t»fm 
aar,  dk  wa  d6»  mäckßtn  jad^  aaigiebt,  geaat> 
ftm  widerlegt  wird.    Diefe  i^MMMnfdf  alfo,  die 
keinfsweges  etwas  unbekatmlts t  ibndern  das  Ver- 
nfigen  von  Eindrücken  afficirt  zu  werden,  oder 
die  SiMtiekkät  fclbft,  ift,  mals  bey  jeder  Erjtkii- 
aaa^  varaasi^efttar  'wardtB,  nacbt  si^Mch'  Biik 
dem  rrrßaudt  und  der  Vtfiua^  die  wefentlicbs 
Eänrichtuog  nofen  ErkenDtoifavermSgcns  aas, 
und  cnthiflt,  mit  ibnca  sofiimmengenoamen ,  dia 
Btdiw&m^nh  ^a  dia  wader  ErfcMiaDagcn,  aodi 
Begri?fc  taSglidi  wirca.    Diefea  Bedingungen 
oder  vielroebr  den  VütfUUmgint  ia  welche  fte 
fich  auflöfen  lafleo,   kömmt,  infofero  fie  Er- 
fcheinungen,  Verknüpfung  oater  denfelbea ,  and 
ttUM  Denken  (iberbaupt  mißlich  mAeo,  diejenige 
Ihtimtnciigkcit  zu,  wricfie  ftwaU  der  Bvtdeas 
dfr  Erfahrung  als  auch  der  apodiktifcben  Ueber» 
Zeugung  zum  Grunde  liegt.    Die  Theorie  dn  Er- 
kem^nijsverrnögens ,    die  fich  aus  dit  Ten  Vorder- 
flftssa  eraisbt,  ksaa  freylich  aacb  Id$^itnm  beif. 
An,  to  Ii  fcrae  fic  aas  dieErksaataifs  dar  Dingt 
an  /ich  ftfhfi  abfpricht.    Sie  widerlegt  aber  jeden 
andern  Idealiamua,  der  von  jenem  angemafsetea 
ErkenntDÜTe  ausgeht,  oder  auf  diefelke  zurück. 
nUirt,  nad,  om  die  Wirklkbkeit  der  Materie  zu 
beflftitc«,  KenSthiget  ift,  entweder  alle  Dinge 
aufser  ans  zu  leugnen,  oder  blofte  G'' danken  in 
ODS  zu  Gegenfltoden  aufser  uns  umzufchaffen.  Ib> 
dem  de  endlich  dea  Spiritmlismiu  fowokl  als  dea 
iVafmattnaai  «baadeiftibeB  Anmafsung  fiberfUbr^, 


kekannten  Organifanonen,  Wahrheit  babea  köa^-  Mit  fie  dfa  Ltkn  «aa  Ar  F^tfkiÜ  und  Unflerb» 
ma  V  AmIi  i^ltokt  fich  die  angeführte  Claffifica.  Iirhke:t  nicht  nur  wider  alle  Ge-fenbeweiJ*  der  Mt- 
nam  der  rrhtfvca  (und  nach  dem  Sinne  des  Ver-  teriaiißea  ficher,  fondern  überhebt  fie  auch'  aller 
faners  tiUr  für  uns  Menriitn  w!..l-chto)  Wahr-  der  fchvankenden  Btioeife,  durchweiche  fie  Wl- 
heilen  lediglich  auf  >iMi//fi^/  W/?^J«^  D«.,  ber  voa  d»  ^>W*aaÄ^  »ialmehr  den  Aaariffaa 
jaug^  vorüber  alit  mm$  bekanntem  Orgmäfklkmm   flnar  Oetpier  aarge^  ats  wrtbeidiget  worden 


dl^rfM^imaua,  kann  fcblcchter<tinga  nicht  mehr 
Mebt  weniger  feyn  als  Erjthumtng,  Stolf,  den 
die  Sinukcikeit  zwar  iielem ,  aber  nicht  rerglei- 
cben ,  und  ardnen  kann.  Uekereiaftimmang  aa« 
ter  Erfcheinongen  Mifst  Heb  alfo  alcbt-  van  Orgt- 
ai^ÜRfwarab  diar.kbto  denken  kennen,  noch  den  Ge> 

JiCBtMsn  anfter  nna ,  die  fclbl^  nur  gedacht  wer- 
eb,  berldtea,  fondera  fetzt  yerftand  and  folg. 
lieb  aocb  Ftrflandesbegriffe ,  voraue,  Bt-grifle,  dia 
ihr«  Wahrheit  kehiesweges  von  den  Erfbbeinaogen» 
ioadcm  von  deoea  vielmehr  die  Krfch^inur^en, 
iala^dar  £(fiüinu)£  votkoauaeo,  üire 


find,  mlt'eineai  Worte,  (5e  verfci.afTt  "den  Grund- 
wahrheiten der  Religion  oad  der  Moral  diejeuiga 
Scbutzwebre,  die  unfer  edla  Verfkffar  aritrBbate 
Udiea  i  ^r  oofirer  Uebaraeagimc  mcb  vergeh* 
nebtiBt  "fiaftreben  bey  dem  tmpmfektu  Idtatismiu 
gefufht  hat.  '  ' 

Durch  diefe  wider  die  ia  gegenwkrtiitem  Bu. 
che  vorgetragene  Tfacarie  bisr  kam  entwickallini 
oedenkea  iiofien  wir  anfre  neuiiche  l^ehsuptnr.ff ' 
Cf.  A.  t.  Z.  d.  J,  N.  170.  S.  143.)  beftfcrkt  and 
erwiefrn  zu  haben,  dafis  di*fe  Ltlire,  eben  weil 
iie  nicht  Uber  aUe  Zweiiei  cibaben  feyn  fci»»» 
Rf  '  aicbk 
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k^iresvTf}»«  stsGran^ftein  def  Moral  m  bnacben 
ift>  ondallb  aucki»bcud«sw«g«n  nkbt  als  Grund< 
lleiD  4tspmzm  VUmStMSmCyürms  bitte  gebno^ht 

werdet]  Tollen,  di  ohnehin 'ditfes,  wit  jCMi  fi« 
fehr  leicfic  butte  eotbchres  kunneo. 

NATURGESCHICHTE, 

'  lt*TO^:ir»  bev  Lnrlirmaans  »of  KolKen  des  Ver- 
*  /»fler«:  MÖteri*  vrp,etahitis,  fytitfntti  pianta- 
rnm,  pratfertim  Philofo^ltiae  liotamcae,  infer- 
vient ;  ckaratteribtts ,  qu^sscuK^tut  Iii.  Umuuus 
ndic*vit ,  dtiiiuatis,  aiiftor»  Nico!.  E:eomdo 
PtPiboom,  decadutn  prim»,  Candiceii.  178?* 
vier  Bogfn  Text,  nebft  Vamdif  nnl  »hii 
'  l^pttrtafelo  in  4. 

Dafs  die  fipnliclie  Darf^f  1!;irpj  d^r  von  den 
Botanikern  zur  genauen  B^ftiujiDtirig  der  bcvSch- 
fe  und  Ihrer  Thelle  gelTiucHcen  Kuoftworter,  zu- 
Hud  ^tnn  ihr  Urheber  fich  (ehr  kurz  uud  dunkel 
dsrOber  taadrOckt,  ungemein  unterrichtend,  alü» 
ein  folcbes  Uiitemebmen  Lob  und  feta*  gut*  Aj»i- 
flihrong  grofsco  Dank  ron  dem  ^'abhaber  dteftr 
Kecritnifs  verdiene,  IH  eii.e  auagemachte  Sache. 
Auf  Veranlaffong  feiaes  würdigen  Hrn.  Vat«rs, 
hat  unfer  Verf.  mit  gegen vSrtigen  zehn  Tiifdn 
iea  AQÜiDfl  genadlt,  jede,  vomemlich  vom  fei. 
tinni  tu  ftlBMi  Lthrfehriften  zur  GewSchskennt- 
rifs  vorgetragene  Sache  anschaulich  darzoftdlmi« 
Da  «g  aber  nicht  angeben  wollte.  Mertnn  von 
Theil  XU  Thell,  etwa  nach  Maafsgabe  der  botatii 
febenPhilofophia,  ganznach  de!  Ordnung,  au  ver- 
ftlMn:  f«  beendet  fich  auf  dicfen  zehea  Platten 
nur  etwat  yixa  «dn  Wucxtin  oad  Sn»a,  <ncb 
deren  innern  Tbeileft.  GIdebwohl  catbflt  jede 
Platte  fuofzeTin  Fip:nreTi,  alfo  im  ganzen  ijo, 
und  weniger  füll  ki mt»  folgende  Deou  enthalten. 
WodieBenennuBßdiefer  Dinge  nnd  wörtliche  Er- 
KÜraog  hefiiidlicb  tfi,  wird  allemal  aeter  dem 
Text  mgegebe« ,  zum  Relchlufs  aber  jeder  Dcc«- 
A  befindet  fich  ein  «IpbabetKeliM  VersEeicfasüb 
Ärfeiben.  Da  im»  «tt  der  ttattpth^  die*« 
Werkes  voroemllch  ei- -  j^e  AuswaM  der  vorzii- 
ftellendeB  Beyfpiele,  und  d jnn  e  ine  f^ensue  und  deut- 
liche Darftellung  gehört:  lo  R"'  che  Ree.  aufricb- 
tiß  dafb  er  WÜnicbte,  der  Verfaffer  hKlte,  als 
Scibftzddwtr  und  Stecher  der  erwlhltM»  Gegen, 
ftu-.dc,  mit  diefer  feiner  Arbeit  ffwyt»  oder 
liefs  CS  wenigiteus  mit  den  folgeoÄO  Deadaftan> 
ftehen,  b  1^  er  in  beiden  Kunften  um  ecwas  wei- 
tergekommen, auch  zu  etwas  mehr  ruhiger 
Iwrlegung  gelangt  Wäre.   Ebre  f-  a-l:  er 


Uc. 
in  der 


FkAS  «ad  'Lxima,  bey  Widtmann:  Malt* 
mäm  zmr  atUn  umd  mne»  StMtifiik  vom  Boib^ 
mm.'  Ifltr  Htft.  xytr-  890.  S.  ».  ( «o  gr.) 
Jeden  Liebhaber  der  Statiftik  mufa  es  frhr  freuen; 
dafs  auch  l'/ohmea  DUnaebr  eine  von  den  dtat«. 
(che«  Gegend«}  irt,  die  wir  feit  elft^er  Zeit  ^ 
neuer  als  voeher  keuiea  lifMB.  Oiefe  aeo« 
Samalong,  wetehe  «nter  der  Anffidit  de«  Sro. 
GubeTniilratI  I  von  Riegj^er  erfcheint,  kann  fehr 
viei  hiezu  beytii^^fn,  wenn  die  Heraasgi-ber  auf 
die  folgenden  Wi'i-  etwas  mehr  Aufmerkfam- 
keit  verwenden,  als  in  einigen  Abfchnit(en  diefe« 
«Kft«D  Befts  gefcbehen  ll^.  Zuerft  fiadet  man 
BS»  Pin  so  eiaer  febr  aoefillir Jkben  StetUUk  von 
BaehnwBy  deflbn  Volleadung  eher  so  wühfelie» 
als  zu  liofTen  ift.  j.u.  ;,)  Verzcicbniff  und  gi  tif«-- 
tenlheils  auch  Recenfion  e:riij;cr  aligtmeinen  Land-' 
karten  und  gedruckten  Hilifsmitttl  zu  einer  prag- 
matifcben  ]. indes  -  V'uiXs  •  ued  Stastskuade,' 
C-Weraai  nencre  aber  der  Verf.  hier  auch  Bficber, 
VOriOMO  Ten  Bdbmen»  wie  er  felbft  geitehc.  gtf 
nidttB  «ntMffl«  ift.  Statt  Ache?!wa1!s,  und  Ke- 
mers  Statiflik  etc.  würde  der  K'  c  Heber  ßumftfs 
Reifen,  aueh  ftrbtrs  Brii-fe,  desgleichen  Crom's 
Kanfmannsatmanacb,  diefea  fchen  vegen  der  Be. 
fchreibung  ven  Prag,  Rumbarg  etc.,  argeRlhrt- 
Ilaben).  4)  K.  Verordnungen  und  Verftl{;uDgeo 
über  da*  Confoiptionswefen  vom  J.  1754  1770. 
CDiefe  kOmitea  ohne  Nachtheil  kürzer  abgefatst 
fi'v  n."  "  -  \'s'"i3T:ten  über  ilie  Grofse  uud  Volks- 
mesge  Rühmens  vom  Jahr  145s  bis  auf  die  nenefte 
Zeit;  ein  Abfchnitt,  der  uns  vorr9glieh  gefalJea 
hat.  Durch  Tabellen  wIMe  frcyUcfa  die  Üeber» 
ficht  leichter  geworden  feya.  Uebeidla  httta  der 
Hr.  Verf.  biebey  folgende  3  Stücke  uoterfcbeiden 
folleo:  i)  welche  Angaben  OnV.in«!  üni'i  2)  wel- 
che bey  denen,  v.o  b.ofi.  jbr_^rctiricbea  worden, 
zum  Gründe  liegen  V  3)  welche  nur  muthinafsUcb 
eine  Zahl  angenommen  haben?  Beftimaungen» 
die  den  Haraut>ber ,  bey  dca  fimft  hier  bewies, 
neu  Kenntnlffeo,  nicht  ftbwer  fallen  konnten. 
6)  Ausführliches  r'  onri!  j'e  r  ir  Befchreibung  ei- 
ner Fabrik.  7*)  I  iK  in  Lber  die  J.ttgc  von  Böbincn. 
8)  Von  der  Kr<jn  1,^  der  Herioqe  und  Könige 
von  Böhmen ,  aus  einer  Haodichrift  ebea  deücl* 
ben.  9)  Etwas  Uber  die  iftera  Laadkarten  von ' 
Bobinen;  Von  J.  itfgo  bia  1720  bbt  inu'tiiir' 
3  urigiDalkaitenvMdiei;«  Lande. 

Die  folgendm  Hefte  follea  in  unbeiTImm^ef 
Zeir  erfchcinen,  welches  Bey  fall  verdient.  Mit 
eJem  i2ten  -  l6ten  Hefte  vollen  die  HecaQSge- 


Tbat  damit  noUrm  Jabrzebend  eben  fo  venig,  her  dieics  Werk  fichiiefeen  uoddie  Fortfetsangna 
ala  Erbauung  irgend  eincB  BManiktr.  Snbra^^  ter  eii^em  neuen  TScel  hfraaageben.  Jadimatatt 
Sft  frsSmiqE^rmi  '  ll«f i»  foU  «in  M«|^er  beyg^fllet «wd«». 
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GESCHICHTE. 

Ohne  Drackort :  Memorabüia  Augußaaat  Conftf- 
ßoms  in  Regm»  Htmsanat  a  F&ißHamfo  l  w- 
que  »d  III.  Rteenfiät  ^oannts  Ribini.  1787. 
er.  g.  S4S  S.  u.  3  Bog.  Tic  Von;  Res. 

Die  Früchte  der  unter  ^oftpks  Regierung  den 
Proteflanten  in  drm  Königreiche  Ungarn  und 
in  andern  Scatten  zugeltandeoen  und  beftätigten  Re- 
Jijjioi\sfreyh€it  zeigen  itch,  auch  in  AbGcht  auf  Ver« 
breitunji  uüulicher  G<?lehrfamkeit  durch  gute  pro- 
teftantifche  Schriften,  auf  allen  Seiten,   üi«  vor  uns 
liegende  Schriic  des  gelekcten  Paftors  zu  Prefsburg, 
HxuRibim,  Verdient  unter  dieoützlicben  Früchte  der 
Toleranz  und  Prvi'sfreyhett  in  Ü!\fTarn  gerechnet  1% 
Verden.    Nie  durfte  es  in  den  vort^fn  Z  itfn  ein 
evangelifcher  Prediger  in  Ungarn  wa^»«;!,  eine  Kir> 
chengefchichte  der  Aug£p.  Conteff.  Verwandten  zu 
fdireiben  nad  drucken  zuUflea.        fehlte  daher 
bis  auf  wiftre  Zeiten  MdaerGcfehichte  der  Schick* 
fale  der  Intheriichen  Kirche  in  diefem  Königreiche; 
obgleich  Lampe  in  feiner  Hißoria  tuUf.  Reform,  in 
Hungar.  tt  Tramf^h.  und  Hmtr  in  der  Siebenbürg. 
Kiidtcneefcbicbte  ectvas  davon  berührt  haben,  üc 
B.  hae  die  gegenwärtigen  glücklichen JJmfiände  b»- 
nutzt,  um  die&m  Mangel  abiuhelfen.  Aus  ßefchei- 
dciiheic  hat  er  zwar  feinem  \l  erke  den  obenrtchen- 
/den  Titel  rorgefetzt;  man  würde  lieh  aber  irren, 
«renn  num  in  dem&lben  nur  ciioelae  Brudiilücke 
«itr  Gcfihidite^  A^.  -C  CndKa  wollte.  Man  findet 
viclmefir  hier  eine  Gefclliditt  der  evan^eliich  •  lu- 
therifchen  ileligion  in  Unnro.   Un  iczc  herausge- 
kommene Band  Uüx.  nur  den  trfit»  Vml  des  0n> 
Werks  in  fich»  und  JbegreÜc  dea^trauni  Mtn 
Anfange  der  evangeliÜcben  neligion  In  Un|rarn  bis 
auf  den  Tod  des  Kaifera  Ferdinand  III.  Hör  \'i:iiu 
die  Gefchichte  diefes  Zeicrauou  in  liebeu  .^bichnicte 
£etheilf.  Im  trfitn  Abj'ckn.  erzählt  er  die  rfuicii  die 
4^lireLuttie»,  iiclion  vor  der  Augsb.  Confe^too* 
Ungarn  vtnuruchtrn  Bctvegungen.   Noch  vor  dem 
Jahr  15:3  wurde  zu  Ofen  die  evangelifche  Lehre 
durch  Hiimn  Ciryniuus»  l'^tt.  tf^iuskenüus ,  (V^eit 
Ort«l  von  Winäshcim.)  und  durch  den  Hoipredtger 
/Icr  Königin  Maria,  ^oh,Hmkil,  ausgebreitet;  un- 
«eaclKetderEnbliieliof«!  Gnin.  Giore  Smimairit 


.(vcmuthlich  bey  der  PuUication  der  päbfllichen 
Bolle  1320)  Luchem  und  (eine  Lehre  öffentlich  ver- 
dammt hatte,  und  vom  König  I^ultwiq  II  im  Jahr 
IJ2I  die  fchürinien  Btfeiile  gegeben  waren,  dji's- 
man  die  Lutheraner  gefangen  nehmen  und  verbren- 
sta  ioUte.   Verfchiedene  Ungarn  gingen  auf  die 
UniverlitStzn  Wittenberg,  Luthem  vnd  meUuichthon 
zu  horeo,  uitd  trugen  nachher  ihe  LelirlÜtze  in  ih- 
rem Vaterland«  vor.   Nach  dem  Tode  des  K9nigB 
Ludeu-i>2  in  der  unglücklichen  Schlacht  beyiMohacK, 
SU  welciier  der  yorged»chte  Crzbifchof  zuGran  den 
König  verleitet  haben  foli.  (S.  17.)  kamen  unter  der 
Armee  des  K.  Fcrdinaud  1  viele  .-^nhünger  LuLhcrs 
mit  nach  Ungarn,  und  verfchiedene  Gro&e  des 
Reichs  fielen  der  Lehre  Luthers  bey.  Obgleich 
S«m»  Thmom  inleioerfooilJGchj|t2b«reo£{iitome  chro- 
nolog.  behaupten  will,  da&  die  Lutheraner  anfäng- 
lich nicht  wären  verfolgt  und  verbrannt  worden  ab 
ift  CS  doch  nicht  zu  bezweifeln,  dafs  der  Pfarrer  und 
Rector  zu  Libethen  1^27  .diefes  Schickfäl  erfahrea 
haben.  XS.  aoJ.K.  fetdimnd  licis  io  eben  diefem 
Jahre  eiüen  fidierCen  Befehl  gegen  die  Anhänger  Lu- 
thers und  Zwiiigli  in  Ungarn  und  Oellreich  ausge- 
hen, in  welchem  er  den  Inhalt  des  VVormfer  Edicts 
wiederholte.   Auch  gab  (Ich  der  nachherige  {£rzbi> 
icbof  zu  Polozfcha,f  rMS  v.  Uraa^tpni,  viele,  abor 
Tcrgeblicfae  Mühe,  der  Ausbreitung  der  evangeli- 
fchcu Lehre  zu  widerrtehen.  (S.  1211J3.)  Ziceittr 
AbJclmUt  von  den  Üchickl'alen  der  A.  C.  unter  dem 
K.  flgrdkmd  I.  Da  der  K.  Ferdinand  und  die  veib 
witcwece  Königin  Maria  von  Ungarn  auf  dem  Reichs, 
tag  zu  Augsburg  1530  gegenwärtig  waren  und 
viele  vomehuiL*  Ungarn  unter  ihrem  Gefolge  hatten : 
fo  wurde  die  Augfp-  CoufciTion  frühzeitig  in  Ungara 
bekannt   £s  iflhöchlt  wahrfchdulich,  da(smaod*> 
maisfogleichdie  Conleifioa  in  die  ungarifche  Sprache 
uberretxt  liabe,  aber  diefe  ITeberfetzung  ifi  nicht  ge- 
druckt worden.    (In  der  Note  a.  S.  5t{  f.  berichti- 
et  und  ergänzt  der  Vf.  die  Nachrichten,  die  Hr. 
Yebtr  in  der  kritt.  Gefchichte  der  A.  C.  von  der 
uogas.  Ueberretzung  ertheilet)  iteriingarifche  Liu 
tfaer,  (wie  Ihn  die  Ungarn  m  nennen  pHe^^t^n.) 
Alaithias  Dtvay  kam  1531  von  Wittenberg  In*  feio 
Vaterland  zuriick,  und  verkündigte  die  evangelifchc 
Lehn  mttiidlich  und  fcbriftUch  zu  Ofen  und  su  Kn- 
fchau;  wurde  aber«  auf  Anlliften  der  Mönche,  an 
tieiden  Oitwiu  lOefängoUs  ge&ut,  von  letzterem 
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nnch  Wipn  ßpf>r3rhl'  und  Tiiiti  Tode  v  r^tmtattVr^ 
ir  jedorh  gliiciclfch  entging,  uie  Lampr  »VM- 
ü»  f  Iii  h  nrldf«.  (Der  ersmlich»  YntaHttitr  von 
Adolph  Lampen  heraii5ße<r»Vpnpn  K'rch'>neofch.  Her 
ftprcrm.  in  Urigarn  und  Siebenh.t-^m  war  Paul 
E"  brr  von  D.'bprfm.  Hm  weil'sMirhr,  auf", '1^ 
ch"  Weife  di*  Handtchrift  in  Lampens  liaii«^e  gc- 
kct)  n<cn  fpy.  S.  31.)  An  der  erft«i  Aufgabe  lie» 
K-T.  in  uiijiirircher  Sprache.  Cracatu  is33.b*tD«* 
▼ay  ohne  ZwetM  Theil  gehabt.  (S.  32  6  0«  Kxa- 
aien,  wplrhf  s  er  in  feiner  Gefangenfcbaft  von  A<  m 
BirrKof,  ^f)'c!iahts  Fifhir,  7.u  Wien  Bn«halten  mul'stc, 
thfilte  er  suf  t'ircr  f^cife  iinch  WitirrVerg  l'fUDitt' 
riehen,  211  Nurrberg  mir.  welcher  dsllVlbe  mit  einer 
Vorrede  hat  drucken  laflen.  Man  erfieht  aus  diefem 
Examim,  dal»  M»  Devay  damals  in  der  f^hre  vem 
Alffadmahk  Luthers  Meynung  beypflichtete,  pb  er 
gleich  nachher  feine Meynung  in  etvvns  iirdf-rt^.  (S. 
35  C  )  In  den  Gegenden  an  der  7  beie  tmd  in  den 
^pyen  königl.  Städten  nakm  die  Anzahl  der  evange« 
lifrhen,  ungeachtet  der  Tom  fiiCrhof  7U  Erlau, 
Ikonas  Szakaläti,  erregten  Verfolgungen,  tnglich 
ta.  K.  Ferdinand  verbot  zwar  1535  dem  Rath«  za 
Barcfa,  durch  ein  hier  (S.  37.  f.  59  f-)  abgedrock- 
tef  nefcrijjt,  keinen  fcetz^rifchen  Frediner  wieder 
anzunehmen;  fie  IlefVen  fich  aber  dadurch  nicht  irre 
m3chcp.  M.  Devay  uurde  bcy  feiner  Rückreifcvon 
Wittenbeiw  von  K  Alelanchthon  dein  berühmten  Gr. 
Ttomas  Padasü  empfehlen.  (  Das  Empfehhinfit- 
fclinibpn  ift  S.  40.  nnch  dem  Orij.'iniI  ahi^rf^ri'r'rr."^ 
l)i-r  unf^iijj f  SacromPiitTTeic  iiinderce  uuciiii'  Ij,:^"r:i 
den  Forr;j.ing  der  neform.Jtion  g:\r  fedr.  (S.  .(^  i 
Framx  ä*  Ktwa,  Graf  von  l  iiurocz  fchrieb  deshalb 
•R  Lmkem,  und  erhielt  von  ihm  nnterm  4ren  Au- 

Snft  eine  kune  Aniwoitr  die  liier  aiis 

ner  Atfchrift  tob  dem  Orfgina)  im  Thwoni» 
fchen  Archive  (  ^.  43  f.  )  lii  j  erückt  ift.    Um  dit  fe 
Zeit  kam  f^o>f.StÖck>  l'j  von  U  iitt  i  brrg  zuriiclc.  und 
u  urde  vom  liarh  zu  Öartfi  zum  Rtcor  der  ii  ,!;,;.  n 
Schule  berufen ,   wo  er  fich  um  die  evangeiifche 
Lehre  fehr  verdient  machte.   (S.  45. )  In  den  .ij 
,  damals. an  Polen  verp^ndeten  Zipfer  Siidten  refoT' 
intrte  1340  der  Prediger  zu  Beta.  iJsrtnx  S^rpähis, 
tJn<f  7u  I  eurfch^u,  ßirthol.  ßogtifr,    Ii,  Niei'tnin. 
fiarii  wurde  die  Ausbreitung  der  evan^^l.  I.ebre  von 
^ti//iiHH  Silvtflrr ,  den  Melanchthon  dem  (»r.  I  ho- 
mafNadssdl  empfohlen  haice,  vornemlich  durch  feioc 
Üeberfekzune  des  N.  T.  in  die  ungarifche  Sprächet 
wrlriie  auf  Köllen  des  Gr.  NaHasdi  gedruckt  wurde, 
fthr  befördert.     Im  J.  154.«;  hielten  die  Lutheraner, 
änf«T  drrt  Schurze  Cafp.  lJr  \::''y.  Hie  errte  offer.t- 
liclie  Synode,  zu  trdöd,  in  der  >ithinärer  Gcfp^u- 
fchafr,  auf  wcichgr  a^Predl^jer  verfimmlet  uartn, 
die  fich  tat  Aflgsb.  Confefiioa  bekannten  und  noch 
cfnige  .^tttlcel  unter  fich  hM-  ttten.  CS.^6f.)  Im 
foJRcrden  Jahie  wuriie  eine  Svnodf  7ti  Fperiet  an* 
gpftellt,    auf    welcher    veifckjied^r' s  ,     das  den 
ött''i>tlichen  Gocreidcd,  dir  Li'U' :  1  ■      t  Ixirchen- 
diiViplin  betraf,  ini  16  Artikeln  gen  ufr  belbmmc 
ted  TcnfrdtkItfMrdtv  daA*«oft'd«BMi^cinltaiHe 


andere,  afs  die  Jn  der  A.C.  und  den  Locis  P'i.  Me- 
ianct^ithonls  enthaltene  Artikel,  gelehrt  werden  toll- 
ten   (SL  A7  •  70- )  Aof       Reichst*  ge  zu  Pf  ►frhiiT|r 

154S  lieft  der  K.  Ferdinand  den  ungaiifchf-n  S  an- 
^<vn  die  neii^jionsangelegenh' it  .um  erflcnmalr  7vtr 
B^nrhli  hlajni^ilj  darüber  voiioi>rn.  urr'  es  w\in+en 
einige  fch^rle Gefetze  wider  die  Ketzer,  vornwulicll 
wider  die  WMenirufer  und  Sacramentirer,  abgefafst.  , 
Der  Lutheraner  wird  iu  dielen  Gefetzen  nidK 
nientlich  gedacht.  (S.7o€)  Der  KÖnl^  emeimie 
hif-rauf  Cotniriifririen ,  welche  dfn  f  urheranem  ihr 
Gi.iuben.^bi keDntnifs  abfodeirj  mnii-iti,.  Die  tanf 
königl.  fieyen  .Städte  in  ODerurj^nrn  übcrreirluen 
ihr  Uefcenrtnifs ,  welches  von  dem  vorei u  j.nnfen 
/.•OM.  ÄijVAr/y  aufgefetzt  war,  1549  Couin^iTa- 
tiea.  (  üiefe  ibfienannte  Ctitftffn  mnisptbUcn«  ift 
hier  S.  78  -  86  mit  den  UnteffrhriRen  abpedmckr. 
Schon  vorher,  154*.  wurde  den  CoitirniiTitien  die 
Con/eJJion  dtr  kUnipl.  Stadie  in  drm  Zifltr  Co- 
nitai ,  welche  ebeni'i'  s  von  StUcktl^  herrührt  und 
b'üfs  in  den  \^'orten  hin  und  wieder  von  der  fon- 
fpir.pnif.ipi  l.ibweichet,  anch  etwa»  kürzer  als  )  '«e 
\*> ,  iiSergeben.  Der  Vf.  ßc.^er.kt  dit  fer  Zipfcr 
Coiifcirioii  nicht.  Sic  ftehcc  m  dm  Actis  hift. 
eccl.  noflri  temp.  ir»  zwruen  Llinde,  S.  645 
f.  n?r.  weifs  von  dem  Herausgeber,  dafs  die- 
fer  Abdruck  ans  drn  Archivs- Acten  der  Btranf dt 
fchcn  in  dem  'Lhidt  C'>ilUi>t  jrcnotnmen  fcy»  wct 
cht  dam?!*  feit  d'-n» '.fahre  1674  «i  Weimtr  in  der 
htrzogl.  Biblicfbekaurjewat.rct.  im  jähr  1776  aller» 
iu'f  Verlangender  evangelifchenSrSdte,  wiedernsrh 
Sr.  (ieorgi.tLvr^  -ilfietiefi  rt  wurden.)  In  den  Jah- 
ren 1549  u.  1550  hielten  die  Kvangelifrhf  n  hiOber- 
r.i  ^srn  j^nfeiri^  oer  Theis  zwo  Synoden,  avifwel« 
chva  die  Artikel  zu  der  vorzunehmenden  Viätatioil 
der  Kirchen  feitf^efmt  worden.  (S.t7r.)  In  Nie- 
derun^arn  fan'l  <.\\e  cvnngetifche  eS>enf!ll5  j^ro- 
fsen  Ücyfan,  und  es  fanden  lirb  IVedij'/r,  d"e  .-»uch 
in  denjenigen  Gegenden  vonNiedeni'icarn  disl' v  -n- 
gelium  Wikiindlgten,  welche  dawiaäs  u.nttr  cnki- 
fcher  Borhmäfsigkeit  ftunden  ,  z.  B.  Emmtrich  Ztgt» 
rius  zuTohia.  (&89<94.)llngeacfatetaufden  flekha- 
rn-en  verfchierfene  ScMufle  gegen  die  Evanjjell* 
1  -t  er  -.v-iren  f;t  fafyt,  und  Gefftze  gemacht  werden, 
iliis  liie  S 'rrnmf-nrirer  aus  dem  Königreich?  vi'tis^C 
V,  rdi'n  Im  I;r;i  Ib  icTie  1  s  doch  dfm  Könige  Fer- 
dinand ktin  rechter  Ernll  zu  feyn*  Die  Anzahl  der 
Evanjveüfclien  mehrte  fich  von  .lahm  Jahr;  ihi*Sa> 
che {T»wann dadurch  eine  ghieklichere  L-ige,  da  der 
Gr.  ThomM  ]VaäMsdi ,  diefer  grof-^^  Kreund  der  Lo- 
therarer, auf  dem  Reich$f.i;;e  zu  l'rrtVburg  1554 
aum  Gpofs- Grafen  (Palatir:o  regni)  erwiihlt  wurdej 
dieRetormirccn  fehlolTen  fich,  ohnerachtet  der  "itp 
cramectltreic  auch  in  i/nnarn  fehr  toeftig  geTübre 
«mrde,  iiAmer  noch  an  die  Lutheraner  an.  und 
machten  mit  ihnen  gemeine  S,i  lie.  f  'ntpr  di.^fett 
Umfr'inden  hielten  fie  eine ?!yr;odc  iU  Ovirrn,  einer 
k!r  ir;''n  Stadt  iwifeN.en  '>7s  hmar  urd  l  ^en^i  r,  nuf 
welcher  der  evangel.  Prediger  diefes  Ort« .  Dtmt' 
trm  Tmby,  imn  MÜtv  cvanfdirdifft  Sdfcriacen. 
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iSedCm'cnlMuffk  *  Wtf  t«MoMW»nr  xur  Kicchenord* 
nun);  gehörige  Sachen  gennurr  beßimmr  wurden. 
(S.96—  lüi.)  ^uf  der  au  Tienßer  1 5 57  gehaltenen 
Synode  treiunm  fleh  die  Reformirten  von  den  Lnthe- 
ranmi*  und  anttrfrhrlebcn  eine  Confeffion.  die  mit 
Str  .tM  Zörich  1556  gednirkfen  ConfefGon  iiberein. 
ftiminte.  und  der  ungirticht ¥f«Higtr  GßiilU ünjfzär 
bat  fich  von  Heinr.  BuUingrm  etn  Zirrdiirch« IKttuil* 
buch  in  latciuifcher  Sprache,  jutnt'iphrauch  dervcr- 
«iuten  Kirchen  in  Uncam  aus-  (S.  105  —  109  )  Der 
Craner  Krzbiichof ,  NUtUxmt  Oiakus,  gab  Geh  viele 
Mühe .  die  LutheranfT  fehies  ErzMcs  wieder  xur  rö^ 
mjfcJien  Kirche  xuriicimibripgen ,   und  Heft  Ihren 
Predigern,  aat  der  Verrammlanjr  71t  ^cfie nnic?.  (^iirch 
dtfn  Hontikhen  Archidisconus,  ^o.'i-  JMaekj/,  ei- 
nige Artikel  vorlegen,  die  Tie  «i^nehmen  und  untfr- 
fchrciben  foltten}  fie  tntwwteceii  aber  durch  den 
Predi;!cr  von  Schetnnftz,  yHeh  CMatkraa,  mit 
der  ßrofeteo  Standhnfcigkeit  auf  die  ihnpn  gethanen 
Vovlchlijje,    Der  Lrtbifchof  fchrieb  hierauf  felbft 
aii  denCubiciiJarius  und  fodcrtc  ihn  vor  fich,  wirk- 
te auch  eiji  ßeicripe  des  K»  t>>rdti»ad  «n  die  Stadt 
Neafohl  an«,  in  welcher  derf^lben  anbefohlen  wnr« 
de,  die  Kvuer,  \Vi  'HertSuCcT  uui  Sammentirer 
(Der  Lutheraner  wird  in  diel'em  lieunpte ,  wie  in 
de»  vofigen  y  nicht  namentlich  gedacht.)  i  üvrhdlb 
fl*  Tagen  foet^ufchaffco.  -  Die  fieuen  Bt^rgflartte  nah« 
men  Hch  aber  ihrer  Predii^er  an ,  entrchuliiijjten  itf 
bfyiicm  Erih'ifciioi' ,  i:ncl  vri -i!!:!:i!r''ren  eint' Synode 
HU  Creinmtz,    au!  wiichti  int  J.  1558  eine  Coii^clfi- 
on  den  von  dem  ErtLifchof  vorgefcnriibenen  Arri- 
■  ioAvL  CQt((egen£elctzt ,  und  am  6ieo  Uecemb.  des 
fibli((«den  Jahn  bekannt  gemacht,  auch  fof^^Uh 
dem  Kaifer  Ferdinand  und  dem  Frrbifchof  Oiahus 
eingrhänciij^et  wurde.  iSit  iil  uuier  dem  iNimeu  der 
Com^ßams  m<mi«nat  bt-kannt  um!  zu  Neufohl,  157S, 
£«^ucin  worden«)  Da  der  iünbilcbot'  Mvtf  dal» 
er  $icht9  ansriehten  Itonnee:  fo  berief  er  die  fff/id- 
ttn  n  ,rn  l'nf  -irn,  welriip  15^1  zu  Tyrtiau  tin  Col- 
Jt^iuiD   iiiichutf-n  utiü  aiihnjJi  ti ,  ortentlichc  V'uric- 
/unj^cu  iu  haken.    Alxr  aucn  diile  ücnuihung  des 
TSnbUthQis  war  fruchtlos :  denn  de  kaum  erbaut« 
CaUegivm  der  JeTuken  braance  ab ,  und  Ge  fthm 
ildj  ;Hnöth'get,  Ungarn  wieder  2U  verlnfR-r;.  (AI- 
1«  t)i&iter  kurzangeitihrreUmilande  weröeu  von  dem 
Vf.  in  das  gehörige  Licht  geiVctc,  und  durch  ver- 
.feiuedeoe  ielaiswurdige  Docinn^nte  beibtiger.  (S. 
vio  —  t^y    SowoU  das  vom  K.  Ferdinand  isdo 
gr;)t'btie  Edict,  nach  welchem  die  geit^Iichcn  Cluter 
von  dt  n  Pracellanten  wieder zuhickge^itbtD  werden 
Ibliten ;  als  auch  die  von  dem  lixihifchofe  2U  Gran 
in  eben  dem  J^hre  ausgelchriebeiie  Dlücefao  Syuoö« 
'4lr<rfie«e  den  EvangeÜfehen  grofse  Gefahr.  (S.  153  ^0 

Al>«rd*fftolbndhaftor  wurden  dl ;;ei.;ni  cic;  -  ,  •  ■  -,) 
fie  .ibeizeu^c  waren,  dais  Ii;  v  u  :i -m  WüJift'-i  ai- 
ten  Ciiaiiben ,  den  die  .-^poltL'!  ^.  iciirt  hibcn,  niciic 
abgefalUn  wiren,  wie  lie  von  dt-m  Erzbifchpf  b«- 
firhttldiget  wordbu.  £rlaiier  verbanden  iidi  fo 
gar  e'i''licn  mit  elnind^^r  ,  rhre  :1 -lüyo'i  rrtiirhi-'  •.:nrf 

belliaudi^  sa  beiKoneo.    «mc  woftka  darui»er  bey 


dam  IMAr  anfddiil,  al»  ob  fie  lieh  gegnv  ihn  zu- 
iaintntn  verfcfaworen  hatten.  Sie  Tüchten  fich  abc*. 
von  diefer  harten  BefiThuHigiinp  durch  ihre  lu  Dc- 

breczen  ibfrefifste  nr.d  d-A '■-]'-  '  in  4.  156«  gedruck- 
te ConfelTjcn,  welclic  !i"  dem  K  lifer  übergeben  Jie(i 
fcn.  zu  befr^ven.     Diele  fehr  übel  7nfamiTie'ihJi'> 
geode»  mit  vteien  Neij«nfacli«i  angi^Cillce,  und  aa^ 
vielen  St#-Ilen  j^nx nnbeftimmt  aasgedrückte,  aucl^ 
diitch  Driickrcf.!'^r  fehr  vpnr  .rf.ilre*"  Erl  i.ter  Confrfr 
H  in  ill  (j.inz  nacii  d^n  {.'"hriataei»  Calvins  eingeridKi 
ter.  ;S.  155  —  164  )    Die  auf  dem  fteichst^  «ul 
PreDiburg  1563  gefaiscea  Schiua*e  gegen  die  EvaiQ. 
geUfchen  brachten  der  römifchea  Kirche  eben  fo  we> 
nißi'  Vortheile,  als  die  vurbfr^cganfiencn.  (S.  l6s  f.) 
Mehreren  Schaden  brachte  drn  Lvangelifchcn  die 
Synode  zu  Tarciral ,  auf  welcher  verfchledene  Pre- 
diger die  .-\ugsbi.  Confeftion  verUe£s«at  und  fich  ö& 
fentlidi  tu  der  CienfrrCbnfeffion  und  zu  dien  Lehr» 
{ünen  dts  B.  2a  brkanr.c-n,   und  die  daher  unter 
d«»n  tivangelii'cben  in  Ungirn  darüber  entlTandenen 
Streitigkeiten.  (S.  165  —  i^i.)  Zii  den  R-iiVkoften 
der  uagarifchea  Geüiadten  zu  der  Synode  zu  Triene 
mufsten  die  evangelifchen  Preiiger  in  den  7  Bcrg- 
ftädten  und  zu  Altlohi,  um  den  Uinvillcn  des  Err- 
biichofs  zu  Gran  picht  noch  jnehr  zu'  reixen,  auf 
deinen  .\nGnnen  jf)  Duc^rr  i  hergeben.  (.S.  164. 1  Uie 
Schttiäe  derTridjenti&hen  Kirciicnver£imniiluae  wur> 
den  in  Ungarn  tue  öOeniJich  angenommen,  (S.  mt  - 
—  o'.i  es  girich  wihrfcheiidich  iü,  difs  der 

Eribitchot  iu  Grj:i  auf  der  Syi;ode  zu  Tyrnau  »50^ 
lülchi'j  711  !:ewi  ken  im  Sinne  geiiabt  htbe.  S.  \ 
Üer  Eisbiiichof  fchickte  ei-ien  Oeredten  und  gelebt» 
ten  Jefititen,  ff^katt»  StitUt^  nebfl  einem  t)jaronus 
nach  ScUcinnitz  ,  daf?  er  do;*^]hrr  ]  redigen,  und  das 
V  olk  von  dv'i!  o'.-anjjeliichcn  l'redigern  abziehen  loll- 
te;  aber  der  lijth  Wvis  iiiciit  zu,  d^s  ihm  di«  Km' 
aei  eröiacc  wuide »  wetcites  der  K.  Ferdinand  i  iir 
hoch  aufnahm  und  diesfalls  ein  emftb^ftes  Re^cripc 

an  den  u       er^^ehen  hcfs.    (S.  IXJ  —  I75.)  [)rit- 
ttr  A'iijdimit ,  von  dem  weitern  Fortgang  derLehie 
der  A.  C.  in  Ungarn  unter  dem  K.  AlaximiHan  II. 
Diefer  den  Lutheranern  fehr  geneigte  König  gab 
fegleich  nach  dem  Antritt  feiner  Regierung  dndu* dl 
einen  Be-vcis  lVii:er  (leni.t.u;  <;<  n  ,  da(5  fr  die  oll- 
zithung  des  ßef.-nls  des  LiiUlchofs  ülriliUS  zu 
Gran,  dafs  die  Evangclifchen  ihr»  üiicber  an  di« 
Jtacholirchen  P&rrcr  ablielern  rollten ,  binderte. 
CS.  194.)   Auf  die  von  den  7  ß  r/;!!  idten  im  J. 
1564  jieriihrteBtfrh werden,  wtgende  ßedn  ckiing 
iJuer  in'äigei ,  erliels  K.  ^I•xin;iljan  ein  Schreiben 
an  den  Erzbifchof  zu  Ciran  .  in  welchem  er  ihn  er- 
mahnte, >i  vt  hör  um  ttmporum  ratio»»  habite,  ao» 
„e/isis,  quam  ptrmedtrattßnu,  nm  UUt  thirnftrü 
.  '■{at  fic."  (S.  J96.  f.>  Doch  !ur;itc der K, dadurch 
IUI  Anfrinp,?  feiner  R;gicrun|>  das  iintrhrn  des  Faplis 
und  das  jiute  \  ernehmen  mit  ihm  zu  erhalten,  6aü 
er  in  einem  Kercript  a»  den  ili.th  %a  Pfei'sburg  und 
an  andere  Städte  1.^64.  ber*hl,  öSenflfch  bekannt  zu 
mirhen,  daß  d  r  ^'--rß          Lay-'n  in   rr^pm  di§ 
£jriat^n^Ji  trluiiii  kaue,  das  /tt«^äm»iHi  uiutr  bd* 
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dtrlty  Gtßalt  zu  gthr»Kktn.  (5.  197 '199  )  ^ 

fuchte  ar,  h  den  Papft  in  vinem  Schreiben.  da6  «r 
diePrIci'rc;-'he  verftatceii  möchte,  vS.  199.)  welches 
aber  ohr.c  V.rijg  gewcfcn  irt.  Der  Kaiferl.  dfrernl 
LaziUnu  6'i  hmenai,  welcher  die  Armee  an  der  Do* 
ma  gegen  die  Türken  commandirce,  liefs  nicht  mir 
Äe  evan£flirche  Lehre ,  welcher  er  felbft  äufscrltch 
(S.  211.  Not.  a)  zugethtn  war,  im  Lager  predigen; 
fondern  auch  gefchehcn,  dafs  allciuhalbfii  an  der 
Theis  und  jenfeitsder  Donau  lutheniche  Prediget  bc- 
ftellt  wurden.  (S.aoo  f.)  Auf  der  Synode  zuGönt« 
in  der  Abiujirarer  Gefpanfchaft»  welche  der  Senior 
niKlicfatv,  Ct^.KanM,  tsAOauBgefchriebeB  hatte, 
wurde  die  Genfer  ConfefTion  von  vielen  Predigern 
tinterfchrieben,  und  eiu  fonderbtres  Schreiben  an  die 
Predigir  in  Siebenbärgen  gefendet.  (S.  202 -204.) 
Auf  eben  diefer  Synode  wurden  die  Sätze  des  Pt*- 
di£eisZ«ciM  za  Erlao  von  der  Dreyeinigkeit,  in 
«reichen  er  fleh  vidMdtt  mehr  dunkel  nis  unrich- 
cigj  «asgedruckt  hatte,  nnterfudit;  dtrAber  von  den 
fetormirten  Predigern  fin  ärgerlichfr  Sfrcit  avgrfjn- 
gen.  und  der  orte ;ibir  unfchuldi^e  der  j^ri;!?- 

(i-n  Inthiiincr  bi-lc;:;  ! -r-'t.  i^ndl'ch  nahm  d.Tlie- 
netai  ScLweaäi  an  der  Sache  J  hcii .  umi  behef  die 
nich  Debrec^en  ausgcfchriebeue  Synode  eiligit,  den 
^7  Januar  if<Si8  nach  Kaiebau,  wodi«  Mcpunffdet 
Loci*  von  den  Predf^em  vcrdamntt,  xind  er  lelbft 
auf  Befiehl  des  Schwendi  ir.s  Gefinf^nifs  geworfen 
mirde.  (Die  traurige  GcTcfiicLtP  dieferStreitigktic 
mit  dem  Prediger  Luka«,  der  keincsweges  von  dtr 
Pattey  Unicarier  in  Siebenbürgen  eines  Blandra- 
'ta  und  UavldfS  war.  wird  von  dem  Vf.  S.  S04  f. 
^09-211.  kurz  endhlt,  und  mit  einigen  guten  Be- 
merkungen bereichert.)  K.  Maximilian  gab  1567  ei* 
nen  llrengen  Bcfcfi!,  dafs  die  Prediger,  welche  An- 
hänger Calvins  und  Buja  waren,  abgedankt  ur.d  ih- 
re ausgeftrenrcn  S.hriften  unterdrückt  werden  feil- 
ten. (S. 306.308O  IJieRefiorwirten in  Ungarn ga- 
•  'ben  1570  eine  eigene  ConfelTion  heraus.  (^CoK/elfto 
Cztngerina.  Von  dem  I{prau5geber  de»  Geiiter 
Syntagmads  ConfelHonum  und  von  BofTnet  in  der 
Hiil.  des  variar.  dts  1:^1.  l'roti?',}.  ill  lie  irrig  Pir  ei- 
ne potm/che  ÜMs/rJio^i  ausgegeben  worden.)  In 
Niederungarn,  zu  lyniau.  J^lodem  und  an  andern 
Orten  bekannten  lieh  um  diefe  Ltit  immer  mehrere 
'  SU  der  A.  C.  und  manftellre  allenthalben  lutherifche 
Prediger  nn.  (S.  213.  f.  213.)  M'rnn  Fft  .  Hibini  (S. 
224.  ^.  XIX.)  dasjj.ir  1575  *iie  Zeiianglebt,  lU 
welch»  r  das  GlaubeiiSbikcr  utnirs  der  I.utneraner  in 
den  XXIV  Städten  des  Ztpler  Comitats  wäre  ab- 

Sfafst  worden  s  fo  widerfpricht  diefer  Angabe  die 
m  Obenannefibnen  Abdruck  der  ConCeiTion  Jn 
den  Aetfs  hilf,  eecter.  n.  temp.  im  Sten  r  Bande, 
S.  f>43  Nnt.  aus  den  Zipfcr  Kirchenaktm  bfy- 
geUi;.;[t;  N^cliiichr,  >vt'!<.iie  niiF driicklich  fa^t ,  dais 
ditle  l'or.ü  nion  154s  dem  \{.  Ferdinand ,  und  i.'573 
dem  lirzbilchof  zu  Uran,  AtUoa.  ytrcMio,  auf  der 
DiotcdbB  t^node  zu,£t«ric»  fty  äberg^werdn. 


Sonft  1tbnnit*(hr  litir  WinMAsHMrack  der  Con*' 

fptrion  (S.  225-258)  mit  jenem      durchaus wört- 
licii  uoerein.  —  Der  Eribifch.  V^emtiut  begegnete 
den  lutherifchen  Pfodigern  in:c  vieler  (iüte  auf  der 
vorgedachcen  Synode,  nndüuEserte,  dib  crderPrie» 
Aerehe  nicht  abgeneigt  wäre,  wenn  fiifnur  vomrdai», 
Hofe  verfettet  würde.  (S.  0400  D«  dIePredlMr 
von  der  Augsb.  Conf.  lieh,  um  des  Friedens  willen, 
kein ''liingriit«  in  die  rtechte  der  Bifchdfe  anmafsen 
WDÜcen:  fo  Uefsen  fie  di«^  neuen  Ptediger  bis  1573 
zu  Wittenberg  u^id  an  andern  evangel.  Oertem  er« 
diniren.   f^urttr  A^fskmtt  von  den  Sddcklklen  der 
A.  C.  untei^dein  A'.  Rudolph  bis  Inf  den  Wieani. 
fchea  Frieden.    Die  Hvangellfchen  in  Ungarn  ge- 
noiTen ,  nach  dem  Anfiuig  der  Regierung  iiudoiptjs 
eben  die  Ruhe,  als  unter  feinem  Vater,  Js  auf  das 
Jahr  1579,  da  der  .Admiiiiftrator  des  Bisthums  Rsb, 
der  ür^bifchof  zu  Cwlocfa,  Georg  Droikovich ,  eint 
Uiücefaufynode  zu  Stein  am  Anger  in  im  fifenb«^ 
ger  Gefpanfchaifc  in  der  Abfieht  anstellte,  dals  die 
SchlüfTe  des  Tridentinifch?n  Kirchenrarbs  nngenom* 
mrn  werden  follten.     IJie   e\a;ii;difi:;itn  i^rediger 
wurden  auch  da;a  g'?füderc ,  und,  da  lie  nicht  er- 
fchlenen ,  iu  wurden  fehr  gehaliige  SchiülTe  gegen 
fie  gefaifc,  die  ober  doch  damals  keine  Wirkung 
hattni.  (&35;$.2ä2.)  Mit  Contorditt^ormi  wurAc 
von  den  lottier.  Predigern  in  (/ngam  nicht  ange- 
nommen,   obgleich  der  Prcdt^itT  ru  Ncufohl  auf 
dem  Convent  zu  Cremniu  diüU'lbe  lehr  empfahl; 
fünds'rn  Jie  blieben  bry  der  A,  C.  und  bey  ihren  mit 
derfciben  übereinÜimmenden  BekenntnilTen.  {H,  3Ö2  O 
Es  eutllunden  zwar  nachher  noch  manche  Unruhen 
über  das  Concordieobuch,  befondcni  unter  den  Pre^ 
digem  In  den  XXIV  Städten  de*  ZipCer  Comkats, 
die  aber  durch  ein  Hrniahnunopfchreiben  des  fanft- 
müihigcn  üifchots  von  üioliw ardein,  Georg Bfne^ 
tnijxfza,  an  die  Prediger  unterdrückt  w  urdeii.  CS.  268  - 
S7S*)  Uie  Einführung  des  Gregorianifclien  Calen-- 
ders  And  in  Ungarn  grofsen  Widerfprxich ,  gefdahe 
aber  doch  endlich ,  jedoch  nicht  anders ,  als  blofs 
unter  Autorität  des  i^onigs.    CS.  273  f. )  Die  Luthe- 
raner  blieben ,  da  lie  die  ConcorJieriormirl  v^n',  r- 
fen  hatten .  bey  iiirer  dem  K.  b'erdinand  i  ubergcbe- 
nen  ConCrÖion ,  unterschrieben  jedoch  auch  auf  deHL 
Convent  zu  Bartfa  das  Corpus  doar.  Pkilippicimi^ 
mit  der  beygcfigten  Erklärung,  daib  die  weitere 
Beftimmung  der  i^ehre  nicht  aus  Calvins,  fondom 
BUS  Luüiers  Schriften  /u  nehmen  ley.     (5.  =70.  ) 
Die  iiaeitijtkeiteii  zwilchcn  den  Luineranerii  und 
Reformirten  vmiriachten  verlchiedene  Zuiainmen- 
kiinfte,  und  ein  merkwürdiges,  aber,  wie  gewohi^ 
lieh,,  firuchtloftt  tolioouium .  das  wai  Veraniaüung 
des  Gr.  Frfia  NodusM  za  Cfepregh  in  der  (Wen. 
burger  GelVar  fchatt ,  zivileren  dem  Superintenden- 
ten, StfphiiH  hü: che,  von  der  Helvet.  Coofcll, und 
dem  Pt  trriT  zu  Bartfa,  Sfier  SthttH,  VOJI  dCT  A» 

C«  gehalten  wurde.  (S.  277  (.) 
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GESCHICHTE. 

/baff  in  Rigw  Htuu^iat  aRrmmmä»!  tuqiu 
»d  TU  Reeenfidt  gbärnu  MÜM,  tJ^T*  ff.  t, 

(sftihlr.) 


I  jie  Concordiea^onnel  wurde  vaS  den  CoH' 
^  ▼RibHi  sa   Eperie«  1593  xeoA  ««  Leue- 

fchau  T597  nicht  eebiUlgt  (  wie  Anton  in  «Jer 
Geich,  der  Concordienfoi  mel  II  Th,  26  Hut- 
tern  nachfchreibt, )  obgleich  d'T  rüilige  Strfittr, 
D.  AU>trt  Grmotr  diefiBtte  den  Vngmt  au£drin£en 
froltor.  CS.  289^)  Dfefatber.  Fivd^r  in  Medir- 
nngam  jenTetcsder  Donsounterfchrieben  1596  einen 
Ausiug  aus  derfetbcn,  «vdcher  1598  su  Kerefinir 
In  Ungar.  Sprache  ift  gedruckt  werden.  (S.  ;96f.) 
Yxa.  (dtädUcher  Sueic  entAund  um  dide  Zeit  cwi- 
läicn  den  crmgeliTchen  Predi^an  and  den  Kirchen- 
jMliooen  über  die  den  letzteren  zuftehende  Gewalt 
iflier  4le  Prediget  und  Schallehrer.   Die  WUtcnber. 

Ser  Theologen  ftelltcn  darüber  ein  Gutachten,  um 
iellreitetideti  Parteyen  7U  beÖnftigen.  (  S.  298  -  3 1 »  ) 
In  J.IS99  hielten  die  luther,  Predicer  in  üjeriin- 
«n  noch  eine  Zafiunnunkunic  su  Zdien  in  dem 
SehMolHker  Camitit,  sotf  welcher  fle  dfe  Lehren  der 
üntirriaitarier,  Wiedertäufer,  Pclagianer.  R' n  irrh- 
katholifchffn ,  Fladaner  und  äacrameHÜrer,  in  wie 
weit  diefelben  mit  den  lather.  Dogmen  nicht  überein- 
ftitniotcn  •  verwiarft«»  tachdcn  Predi£ir  xa  Ktomatk 
fUv;|l.  AuHmtjha,  fir  rinen-^eramentfrer  crU9r> 
leo.  (S.  311,  f. )  Zu  Anfing  des  XVII  Jahrhunderts 
feilten  die  Lutheraner,  ohne  einige  llindertiiig,  df* 
tere  Conrente  an.   Unter  diefen  ift  der  Convent  der 
Vittdigcr  in  der  Trtodfiliiiwr  Gd^nmiciiaft  zu  Bitfch 
Wag  im  J.  ifooTonEtiglJdi  tBtilnrürdig,  weil 
IHif  deitifi  Ihm  viele  heilfame  Gefetxe  i\x\-  Erhaltung 

I juter  Ordnung  und  zur  Beförderung  wahrer  chriif- 
Icher  Tugend  und  guter  Sitten  gemacht  wurden. 
(S.SS4*3i9>)  AaCAnftiitcn  der  Jefuiten  wvrdea 
-man  dem  PtiiHl  Clemeni  VIII  niNl  dem  BUchof  von 
Olmütz,  Cardinal  von  Oietrichftein,  heimlich  gefthr- 
liche  Anfchtäge  gegen  die  Proteftanteo  gefchmiedet» 
und  den  Lutheranern  zu  Cafchau  ihre  Kirche  1604 
den  Gmfen  Bttgiojo/i  mit  Gewalt 


Ihre  Abgeordneten  konnten  zu  Prag  bey  dem  K.  Ru- 
dolph keine  Audienz  erhalten.  (S.  330. )  Auf  dem 
Reichstage  zu  Pre&burg  1^4  lielt  der  K.  Rudolph 
durch  festen  Bmdcr  Mattiiiao  auf  die  Vorftellonc 
der  Stinde  tine  fehr  bttte  &klirang  thvn,  (S. 

"^1-5?^)  wodurch  der  evangflifchcn  Re!f;iion  in 
L'ij^arn  der  Untergang  gpcirnhcc  wurde.  Der  En- 
biichofzu  Colocza  und  der  Graf  BeJßiojofo  wollten 
den  EvanffelifchtB  ihre  Kirchen  entreiisen.  (S.  396) 
^oMMff  Mtk^  widerfettte  Hell  dlafcn  Untcnifli. 
mungen  und  der  Krieg  wider  den  K.  Rudolph  brach 
oftcntÜch  aus.  <  S.  327.  Der  Vi.  gabt  hitr  tinige 
jN 3c.Tri  htc  I  '.  an  der  Treue  der  evangcl.  Stüdte  ge- 

fen  den  Kai£er>  diefen  Unruhen.)  Der  gröiste 
"heil  Ton  Ungarn  bei  dam  FüHlen  Betskay  zu ,  und 
der  K.  Rudolph  fahe  fich  genöthiget,  unter  fehr 
vorchcflhaften  Bedingungen  firr  die  Evangeiifchen, 
wodurch  ihre  Religionsfreyheic  j^eHchert  wnrde, 
zu  Wie«  1606  mit  ilim  und  den  ungarifchen  Stän- 
den Frieden  zu  fchlieTscn.  (S.  340  f. )  In  dem 
tfu  Ai/ehttttte  z^gt  Hr.  R.  dai  Wnchathum  der  evan- 
gelifchen  Kirche  in  Ungarn  nadi  dem  Wienerfrieden, 
Bis  auf  den  Tod  (^  -s  K.  Matthins.  n  U-m  der  K. 
Rudolph  feinem  Bruder,  dem  Erzherzog  Afattkitt^^ 
die  ungarifche  Krone  abgetreten  hatte:  fo  uurd» 
die  den  £raM^li(clMn  durch  dn  Wiener  Frieden 
zttgeihndmentlli^onsfreytieic,  nodi  v»r  der  Krö- 
nung des  neuen  KönigSi  durch  ei«  formhches  Reichs- 

fefetz  beftätiget,  und  auf  tUe  Zeiten  ftcher  gelTellC 
S!i387tt)  Der  katholifche  Qerus  hat  damals  nie 
M(tB  diefes  MidmsjeSea  pfoteftirt,  wie  man  in 
dm  itzigen  Jahfhmidert,  uiMtr  Berofung  auf  zwey 
pft^bar  unächte  Documente,  hat  beha  up  ten  v  0 !  [  1  n . 
(3*50- 371.)  Der  Obergefpan  des  Orawer  Comitats, 
Ctorg  Tkin»,  ifchrieb  x6io  eine  GeneralQmode 
der  LutlMroMr  jnden lobeoadibnitenQmUnttB  ca 
So)n«  tos ,  wdUi*  didiifdi  merkwordif  iMidin 
dafs  auf  derfelben  befchloflen  wurde,  dafs  In  Zu- 
kunft die  Prediger  die  Concordienfonnei  uoterfchrei- 
ben,  und  drey  ivclier.  Superintendenten,  auch  eben 
ib  viele  Senmm.cefttzt  werden  fitUtcn,  Heftige 
Schrift  dw  EnbKdtoft  ZV  Gran,  Ptmim  Fkrgtt/ck, 
gegen  diefe  Synode,  welcher  die  Lutheraner  eine 
Apolojgie  entgegenfeCzten.  CS.  $71  -  38S-  >  Die 
Sehtüfie  der  Synode  zu  Scian  wurden  1614  auch  von 
4m  Enmgm^M  ^  ^V^r«  «nd  j^ofiolier 
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ALL6.  tITBKATUR-ZCITUNG.* 


CenAltllod  In  <itm  5  kdnigOcheli  StSdten  m  Ober- 
onapnl  tuf  dem  Coovent  su  Sicpcs«  WtrallM  MUge» 
lUNBiMt).  (5  399-404.)  Oardi  d*o  Cnbimw^ 
Pttir  Pdzm'fny,    tu   Gran,   welch«  zuTor  «In 

Jefuft  war,  wurdtn  öie  EvangtHfchen  «uf  «<^m 
rifictiitage  lÖiH  boy  der  Kronunt;  Iv  rrünar.;- <;  II 
fcbr  beunriihiget.  Abfr  (eine  gehärtlficn  Vorfchlä- 
gie*  den  Evingdlfchen  ihre'  Kirchen  za  nehmen, 
wiKB  fruchtlM.  (S.  407 . 414  £, )  Dem  Bejfpiel  der 
GrlfinCflditffncPalfy,  der  Wittwedcs  Grofiq^fens 
Stephans  von  Illeshiza,  welche  auf  ihre  Kofttn 
1609  eine  evangeUfche  Schaff»  In  der  Stadt  Dan  er- 
richrct hatte,  folgten  n  I  t  rrrt  GroQie  des  Reichs  njck. 
(S.  427.  f.)  Simfitr  Ahjfhmtt,  von  dem  ZuRind  der 
eraneel.  Religion  unter  dem  K.  Ftrdnumd  JL  Da 
.dit  Untuhcn»  welche  derfiebenburgifcheFÜKftikfik* 
.U»  Gabor  in  Ungarn  erregt  hatte,  durch  dm  Nf- 
40blnirg^''  rrif  dfn  16:  i.  bfv gelegt  u  urden:  fo  er- 
'Melten  die  ÜvangelHcneii  aul  den  lieiciutage  zu 
Pre&burg  163»  eine  neue  ßeftätiaung  ihrer  Tkcli- 

Sionsfreyheir.  ( S.  471  -  434.)  Dieevangelifchen  wur- 
eo  in  Ungarn  mit  mehrerer  MMfsigung  behandelt, 
•bia  Böimieo  und  Oeftmeidii  nun  dadwcb 
Afl  Wald  ind  Krfiiiinig  Ferdinand»  Tlt  fichemwoU» 
te.  (S.  4*6.  Neue  Unruh  eil  rfes  Bedilen  Gaborund 
darauf  erfolgter  Friede  zu  IVc  isbarg  i6:s.  (5,4^8. 
£)  Nach  dem  Tede  des  1\  Bithkii,  arbeircrei»  die 
Jefuiten,  vonü^iich  der  Bcichrvater  I  crdinands  1', 
heimlich  wider  die  Evwigelifchen ;  verfchiedcne 
GroGse  in  Ungarn  glen^en  tu  dar  römUchefi  Kirche 
Uber;  und  in  einigen  (iegrnden  wurden  den  Evan» 

Sthfchen  ihre  Kn  hon  genommen.  (S.  440.  f.) 
litbtttttr  Abjch»itt,  von  den  Schickfalen  der  evan- 
gehfch<'n  Religion  wtet Frrdinand  III.  Unueachtet 
der  theueiften  Verfichentngea  der  ileiiaion&fre^beil; 
W(  Iche  die  eTangelifrhen  auf  dem  Reichnagn  ttfji 
vnd  nachher  durch  ein  befondeieB  ÜccNterkie»tMv 
fohr  f»an  doch  fort,  Ihnen  ihr*  Kirchen  «n  nthaiM^ 
unter  dem  V'orwsnde,  dafs  ein  Ur.  (ru  hied  UOHT 
dem  Rechte  dt-r  freyen  Reiigioasaburg  und  dem 
Rechte,  Kirchen  zu  haben,  gemacht  weraen  müfsce. 
(&  465..IIJ  Durch  d«n  von  dem  K.  terdituvid  und 
dem  Fivftenlirar^  Hahtmluf,  xu  Linzgefchloflenen 
Frieden ,  welcher  ungeachtet  des  Widerftande.«;  der 
kathoÜichen  Clerlfey,  auf  dem  Reichstaji?  16,7 

•  den  neichf^^eferjr:!  einverleibet t  ur,]  nn  i1<_.n  aul' 
diefem  Ktichstage  geklönten  K  i-cramanä,  äi« 
teßen  Sahne  des  K.  Ferdinand  III,  Ju  ch  ein  königl. 
JMphmi  bcßaciget  wurde,  (chienen  die  UmftSnd*  der 

.  Cvangelifchen  giinftiger  zu  werden.  .  (S.  468-  474.) 
Aber  fchon  zwey  Jahre  darnach  harte  nun  ihnen 
grul'ien  \nl»ls  gegeben,  aufs  neue  B  fchivi'rdenaut' 
dem  Reichstag»*  1649  gegen  die  Beeinträ  hti- 
gungen  der  Ruiniicbkathoiirch'-nzu  fiihren.  (S.  474« 
^6.)  Ein  gleiches  gefchahe  aur'dem  letzten  Reichs- 
•me  des  K*  Ferdinands  11  1655,  da  nach  demTa> 
de  feitiM  ÜteAen  Prmten  Feramands  der  K.  Lm» 
fold  die  iingari  '-he  Kione  erhi'lt.  (<.  47^.)  —  — 
Ss>  weit  gehet  der  erft«  Theil  dteftii  Werks.  Herr 

•  Wbtaitelii  dMatieäMidle  ScUckftte  im  CTti«cL 


Reiiglofl  ia,  Ungarn  mit  Kenntnifa  und  hiftorirrher 
Genauigkeit,  und  mit  eben  fo  grofser  Freym  ithig» 
keic  und  Wahrheitsliebe,  als  MSlsigung  und  Ui  par» 
teylichfeelt  hpfchrieben.  Mir  I 
find  von  ihm  die  zu  einer  foUhen  Gefcr  irhte  erl'ofw 
drrtichen  ^rten»  Briefe  gedruckte  iiiü^  ui  l'  druckte 
Schrii'cen  aufs)efucht  und  uenutzt  worden,  üiewicii* 
tigilen  Doruineo^e  hdt  er  tlieils  in  dem  Buche  lielbil^ 
theils  in  den  .Anhängen  (S.  sot-54i)  jianz  abdnk 
ken  laflen.  (Ree.  wunfchte,  dafii  Jetcteres  mir  ailea 
Briefen  und  Urkunden  gefchc-h  tn  ,  und  dii Te  rimt- 
lich  am  SchluiTe  dirfps  und  des  kiiiiftififn  Thtiis, 
nach  chronologifcher  Oninung,  als  eir,  Cori<^x  diplo- 
matkus.  wKien  bevgelu)<(  ivuiden.  Dadurch  wür- 
de das  L.«fen  des  Buchs  fehr  erleichtert  worden  feyn.) 
Der  V£  ti*h.c  in  der  Ventde  die  VerficheraiM*  dafa 
er  feine  GeftWehte  bis  auf  den  Tod  R.  Karis  V  I 
ausgebreiter  Sibc,  «nd  macht  daher  Mofnung  zur  biU- 
di;»en  Fortleuur,j3  dt  «?  Aisdruck«,  wofeme  dits  Werk 
den  ßcyt'iU  der  ü'-fcnichtkundii.en  finden  Tollte.  An 
ditfeia  Beytall  kann  es  aber  einem  Buche  nicht  ftb» 
len,  das  licti  eben  fo  fehr  durch  leir>en  innem 
halt.  aU  durch  die  gute  lateimfche  Schreibart,  fo 
welcher  c»  abgefafst  i(l ,  aiien  gelehitea  und  nicht 


QQTTSSGMLAMRTBEir» 

EtSBNACR.  im  Verlag  d«r  Wittckirdi  iVhcn  HoC 
iMichnsndluRg :  Aufkfäi  un^  hü-  hß  äunkltr  und 
mijsvfrßanan.er  .S".  A  >  i.>«  dts  aittn  7V/7dr. 
mnts  äurtk  Kntä>ckmg  der  darinn  b*fi»düclun 
AaJ'fitüngin  »uf  äu  patiiarehalijcht  ürJtUch. 
U  tii^mof»f{hes  P&itcfyfiefttz.  Erftes  Stück, 
enthaltend:  Spr.  Sal.  XII,  57.  Xlll,  s.  21. 
XVII.  14.  XIX,  95.  2-.  XXI.  12.  XXV!. 
10.  XXX,  =7-  28.  Hiob  XIX:  25  —  29. 
Pf.  CX.  von  Johann  ^ttgufl  Amdrtas  Fudltr, 
Pfarrer  (  ti  Gothaifchen.  17^7.  8.36  S. Ci:£).) 

Allerdings  haben  noch  alle  Ausleger  h»y  den  aof 
dem  Tirel  dieiVr  we  ij^ci  Bogen  angeführten  Stel- 
len iibcr  Uuakriheiteii  und  Schnrieriglcciten  zu  kin* 
gen  IMiKbe  gefimden.  Ob  mm  «her  eben  Herr  F. 
aUi  in  diefelben  nicht  miiifVcrf^-riffea ,  foiidern  das 
rechte  Mitt.  l ,  fie  richtig  zu  reriieiitn,  entdeckt  ot<er 
gsDraurht  habe,  daribcr  wollen  wir  unfre  Lefer 
li'lljil  ur [heilen  laflen.  Herr  F.  hat  weder  Vonede 
noch  ü  n^ang  su  feinen  neuen  AufKlitrungea  Vor» 
■oageiciuckt,  und  auch  tonll  nirj^cnds  in  den  kur. 
san  Anmerkungen,  01  wekhen  er  die  in  der  Ueber- 
r  riiin;r  willKii.'lu  b  anireiiommenc  Bp.iTu'in  r  aer 
Worter  ulüS  4,erührr,  ode.-dieh  y  iViner  hrkiji  u.igs- 
atctr<^y lichf.hr  lutnig.n  LJlipiei)  sngiebt,  die.Mry- 
nungen  anderer  Ausleger  angeführt;  fo  daf»  e« «1» 
fo  noch  zweifelhaft  bleibt,  weiche  HrkHrungm  «r 
eigentlich  durch  Aiaecijgvncn  habt?  re.  drA'n 
len,  oder  wodurch  er  xu  d«m  vielverrpr^iomdea 
Tic  l  iViiier  Sch  ift  bewogtn  worden  feyu  möge; 
lowd^rn  er  let  t  eine  äuHe  nach  dfrvilaeruMitdem 
InbiMBhia  Gnudtatt  Ida»  und  fiate  «Im  aUw 
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aus  AUdii'fnt-  «»ru     l.  u 

«icheiwm  von  ihrn  g«n7  ei^rn^n  ijeichmictr.  Hier 
iE  »Mch  die  erfte  Stdle  tur  Probe:  „Jmen  tragen 
LtifBrn)  konnte  fein  WildpretfcbietTen ,  {Fi/ckfanur» 
f^ogt^Mm  migßMthttt  frintr  nnträgHehm 
^,£rftf(Hnirttntk»)  b*y  fcliwn»  Bleiben  nicht  eM 
ten,  da  im  Gegonthril  der  eirlij^e  (^acofc)  fein  Men- 
fcfchencor,  (d.i.  dßsjrnifie,  wi$  tr  in  feitur  Haut 
fjrmg,Jti*t  ge/ekim*  UHdehrtuJu  Setle,  w-t  auch 
Jrhun  gffundfn  und  mit  maiüht»  Gtudnu^firngt- 
^jBttUm  KSrper.  auf  r  Kntkhn  tr  fimß  mtkts,  »tf 
^«w  «ocfc  tinen  Hirfnßah  in  d>r  Händ  hatte)  iiber 
„dit  M^fse  ergiebig  machte,  (und  fuh  unter ü  tUs 
,.Äyw  bfvm  LttM  großen  Reicht kmm  erwarb.)** 
Unter  dm  übrig«  Wt  *«Spriichwärwni«nff»r&hr- 
ten,  und  aus  vemlflildlellHi  AnTpiehitifiMt  erklirt«« 
Sctllen  findet  Recenf.  dorh  K.  30.  27.  einen  norh 
^•nx  PT'räRUchen  tmfall.  Der  Verf.  vergeht  unter 
n^OO^  weder  den  SsJamandernoch  die  Spinne,  we- 
dm  GcdU»  «odi  dM  Afftn,  (bndita  den  ßiber 
weil  dWb  TUm  vom  Ar, 


>  Sehmiicfcd<TÜnl*«ecfcthete,  ( imffi») 
„terleibe  (/^«ftoHiJMa,)  bey  dk  den  Prc«  <ieniw  ju- 
^gendlichen  yefcebejjierigfadieii,  Omd  vm 
„r>fmtgen  woik»,  damit  ße  von  d  r  iCtnder  gniurim 
^mögtn. )  V.  7.  dsfur  {foU  es  nun  muh  der  SeMM' 
JmgifT  tiftrflkktigen  MukeU  heißem :  aU  •)  triJ)ke 
„er  vom  unreinen  fchltmmiMi  Wafltrdüinptel  aul 
„der  öffentlicljen  Str»fle.  (dT.  «fr  tamt$  tr  ausgth 
Jtr  Bnmll  ii.f.w.")  Und  hierbey  iO  diefe  «ftheu* 
fche  Anmerkung,  die  wir  unfern  Leferu  nid«  ror- 
enthalten  dürfen;  „Wanmufs  ßch  den declamirendcn 
„VerfalTer  ditfes  iTalnu  in  fckhw  Ppliw  vorlkl- 
„len,  wie  er  nenilich  dtr  Mklwl  mir  BravMe  die 
^NaCe  rümpft,  die  Arm?  in  die  Seite  ffCit.  und 
„ganz  erbittert  mit  serunzelter  Stirne  ihr  ins  AnEe- 
„ficht  lägt :  dafUtSUM  wm  knfstn  u.  f.  w.  und  bey 
^den  letzten  Wofttat  ir  «M  4u  -»P^ 
,Mm :  mttis  mm  ficb  deii  Diditer  vorftrfen,  wie  « 
„auf  einmal  braufend  aufFshrt,  den  Kopf  trotxlg  «J 
„die  Höhe  fchleudert  undiu  ihr  fagt:  er  wird  woM 
„bey  Ehren  bleiben  ;  aber  zu  Schanden  muOe  wer- 
•  ^    ^         .    .  .  .     ,  die LMfterin,  die  fiäMT  Ifottetl 

^  oäoräfus  iß,  alfi»  gMiamt  «vorden  ftyo  ^jg^,^  fuimat  y  pimftf 

kÖMmten,  Hier  \^  Hie  U  brrff^tr.ung :  «ö  is  Gi'fchlecht 


lyder  Zibetkatze  und  des  Bibers,  kanndies  woivi  mit 
„fMnen  Vorderpfoten  gefchicki  lagreifen  (und  kan- 
,dirrny?  und  dor.h  bMKt  M  iiin  (211  fttnem  Atf. 
'„euthati^  l'o- ifiliche  PalÖir.**    Bey  vwdMit 
Hr.  F.  PD^yV      Ufohnt,  oder  HiO     b^iMet,  und 
meynf»  diele*  vrort  könne  hier  gar  vsolil  mir  3  con- 
Ibuirt  worden  feyn.  indem  es  auch  Pf.  27,  l.  (  fcdl 
lieibm:       i^T»  *)  'I^o  vorkomme.  Allein  in  di«> 
Ccr  eben  bericht^en  Stelle  gehörr  '3  nicht  «ti^^JO 
aedißcantts  imm,  fondern  7U  ')^CV,tatoravr- 
r»»t  im  etim  Von  den  par^phralirten  Textcswor* 
Wi  Inder  Sedle  Hiob  19.  85-29.  gilt  vorzüglich 
jenea^t  säpartui  rari  mantts  im  gurgitt 
vaßo.  Vom  Vt  Jto.  briiauptet  Hr.  F.,  dvfs  «ril* 
gentitch  von  einem  unbekannten  jü^^ifchen  Dichter 
stti  Rechtfertigung  des  Davids,   dt-m  die  Michal 
wegen  (emes  Tanzen«  vor  der  wiedereroberten 
Bttodesbde  Vorwurfi*  genocht  hatte  1  vcrfi» 
tigtt  mchfitr  aibcf  ^en  dem  frommen  AhnitiuH 
ijem  David  ftlbft  zugcfchrieben  xvorden  fey,  und 
fft'  piam  accommodationrm  eine  erhabnere  iJeutung 
auf  den  Meffias  erhalten  habe.    D<her  hat  der  Vf. 
eine  bitlorÜcbe  (^"d  allegorifche  Parepbrafe  davon 
geticfrrf;  Die  atle^onfch«* Panrphrafte  wetdenOnen-' 

Kädtl  und  Hüllatzer.s  treui-  Anhflnjjer  r.»cht  erbau» 
lidl  finden.  In  dt  r  hilloriichen  abtx  wird  z.  Ii.  der 
«V.  fiB  umfchrieben:  ( ,rCitr  rtrgtUwg  fUr  dmi 
Zjim»ikm  UmgUdu  Tap/*rkttt  4m  Jüitgtn  du 
',BerTm  jaß  dm  muh  vMt  fehlkm  OmaMmmm  und 
^UTaiirtß'fn  htkonrr.fn.  W jj't  tfl'o:)  :\m  Tigo  d.i- 
'^es  Iriumpha,  (  wrnm  du  atr  P.sti'jltr  iibtru;nndrn 
'  9iid  Ä  atnailrt*  ßundesladt  unter  Tanzm  und 
"Sprixg*» 


OEKONOMIR 

LÜBtCK»  beyDonatius:  Oekonami/ehs Ptrt^Mt 
k ,  zur  AiiibrtttuHg  uUtz.ltchir  Kenntnijje  und 
Erfahrungen  am  ailtn  Tkeik»  dir  OtkommU* 
Erften  Bandes  erller  ttn<f  iweyter  ThelL  >70» 
368  S.  8.  (i6gr.) 

Ohne  das  Inabalcivenekliailii  wöfftfich  abiulchrei» 
ben ,  woOen  wfr  un(irm  Lefem  dodi  wenigftms  eint 
Ueberlicht  diefer  rweyTheile  geben.  Sie  enthalten 
fiinf  und  vierzig  zum  Theil  fehr  kurze  AufÖtic; 
vom  ver/chif denen  Arten  du  Hafers ,  von  der  ßr ha nd' 
Immg  duMUu  ma  fnehttm  Ktnu  ^  vom  MUt*lm 
dk  Tmdttm  m  dm  Stkkigg  m  MaftM,  vm  dm 

Nutzen  und  Anbau  der  Rufs -oder  SanbokmUif  mmi 
atr  Nij}tln,  von  dem  /iHfjchictlle»  des  Rkmkki», 
•M  den  Ottersbergtr  Rüben,  tvn  der  Gän/exiuht, 
«M  dim  SMmem  vtr/eUidemer  einkeitmjehen  Bäumet 
9nm  ff^mfchm  dir  XUr  rmt  Arfndk ,  «W  dbr  Statt- 

fiitteruii^' ,  von  der  beße*  Art  baumwoUives  wd  tei' 
neues  Garn  gejchmnä  wHjs  zu  macittn,  vom  SalM 
und  künßiichtn  Dlineartm ,  vom  U^iuAau,  von  der 
FKUnrng  der  mit  Tiihei  brfaUmm  Espartitt«, 
vom  mim  rtumiw  mmw  mir  rnmmijwmwrwK^^ 
Schweine  und  des  Rindviehes,  von  dem  Mutterkoml, 
vom  Hoffenbau,  Mittel,  die  Tauglichkeit  der  Gar. 
tFKlämertyen  zu  prWfimf  VOa  der  Hif»siutktnßor, 
von  dir  li^iiftuwdjptnaig,  vom  dir  iFmimug  dir 
Kttkimatk  dum  KaOiht,  oeü  dem  mtM*  »tdirdli 
K:ubr:t'nn: ,  vcn  dm  K-nnz'ichfn  ^'itfr  y^uchtfchna- 
//,  ton  dem  Brenntorfe,  von  aus^twackjinen  G#- 
tratdt ,  van  guten  Dächern  über  If  irtkfchaftigrhluf 


imkalm  wirßt)  wird  dem  Weibs>    de,  vom  dm  gelken  fVwntth  C^Ötrim),  tWM 
Stroit,  wtktuM  ukht  gmutm  muä  fangen  dtr  Pftrde,  cmi  dir  WmhtmVbim,  ' 


' Jik'.iclie  Ft-nttn:  perfomn,  /ourfirrir'i  f  i<'e  ai.sr-'I^fenc  Und^-r  die  Sckrrjffime  am  Holzwerke,  inden  HSuferm 
'„Ui$ad  äal»if  aotk  rtiaej  juogtrauen  (Jiud)  j^ekleid<  C    vom  dem  Hadedüu^tr,  AnfMägi  fnmt  HauthaUiMm 
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uatk  feinem  FirmSgtH'tinXuHeiftn  (lUcfa  Beyfpirien 
ins  London;  inan  kann  sifo  l«icht denken»  wie  we^ 
n!g  brauchbirfSrdciitfcbeHanswtrthe!>  Sfitttl  das 

Salz  icr  dir:  ^erßie'siii  zu  btwahren ,  das Buehtn- 
kotz  äauerlu'Jt  zu  mcuken,  lon  dfr  Rindvith/tucht,  von 
dem  Hanfbau,  von  dem  Gebramch  der  Eggt ,  von 
Otß Pflanzungen  bey  Städten  tmd  DHrftrm ,  ww  Erd- 
flVhen ,  von  AiUgnng  IthmUger  Zäum  olt  Htdutu 
—  Fj  Ift  keine  übertriebene  Bercheidenheit,  wenn 
der  Sammler  diefer  AufTätTe  in  der  X  orrrdefelbfl:  ge- 
fleht, dals  in  feiner  S.hriü  Sncheii  vorkommen,  did 
vielen  fchon  bekannt  feyn  werden,  treyitch  kaim 
jlfnnech  ein  folches  Buch  Nutxen  fliften  i  wenn  es 
«ndi  nur  die  weitere  Verbreitung  dtflen  befärdtrt.. 
WM  fchon  In  Ihnlf eben  BOchern  GqMI  fleht.  Aber, 
wenn  ein  Autor  dabey  auf  irg«'nd  etwas  mehr  Vcr- 
dienft,  als  des  blofsen  Abfchrcibers ,  Anfprucli 
niirl'.t .  fii  follte  er  doch  billi;»  nur  das  aust;eir,Rcht 
Wahre,  Nützliche,  und  der  Verbreitung  würdige, 
>^ählen  >  oder  das  Zwei&lhaite  und  Schädliche  aus- 
«eichneai  und  dies  Tcrmiflen  wir  in  didcrSindang 
«u  (Vhr.   Manche  ßegcnßitnde  üufl  wh-MIch  tn  S^^ 

fti'men  «nd  Lfhrbüchem  heffvr  \w\  vo\Wind\gtT  ab- 
gehauüelt,  und  doch  luihf  nn:)  ir,  ciriMi.  forte  feuilie 
eher  neue  Lieferungen  für  (Je  i  al^  J  ..\<  ipte  daraus 
erwarten.  Als  ein  ungeprüftes  Gemiiche,  gam  in 
der  Manier  eines  alten  Rtceptbuches ,  zeichnet  fich 
befonders  der  lAte  Asffittx  im  «tften  Tbeile  ;  f^MH 
vtrfcidedenen  Sak-wd  HOtfiSAm  DUngungsartm 
aus.  Da  licf^  mm  ur.fer  anrlcni;  „Einij^e  wollen 
„einSaJz  von  Sonntiibluirerrhiii ,  wdchesfie  durch 
..Abfchiitfeln  fammeln ,  bereiten,  n'o\on  lie  eine 
„aufserordentliche  fruchtbarmachende  Kraft  erwar- 
„tcn. '  Und  lo  wird  oft  gefagt,  was  diefe  und  je- 
ne giaaben  und  thun ,  ohne  den  minderen  Fin^^ 
zeig,  ob  fie  Iclug  oder  unklug  daran  thun.  —  Zu 
deii  bellen  Aufiat.:etT  rechnen  wir  die  aber  die  ^'in- 
nen  der  .Schweine  und  die  yranzofenkrankheit  des 
Rindviehes.  Es  wird  einer  Gegend  gedacht ,  die 
Bher  billig  auch  hätte  genannt  werden  (ollen,  wo 
man  das  leifch  von  finnichten  Schweinen  voriiehe, 
und  für  das  wohifchmeckendfle  halte.  Der  Verdacht 
vmerifcher  Krankheiten  trifc  freylichdie  unfchuldi- 
gen  Gefchöpfe  nicht;  i  v  i  if  lien  ift  das,  was  man 
io  nenokijdocii  oft  wirJiiiche  Krankheit,  «a  der  To- 


rnr  das  Vidi  flnUfrIciM;  ^Mbrf««Siek» 

doch  noch  mehrere  Beobachtung,  und  der  Rath, 
,  das  mit  diefer  Krankheit  behaftete  Vicii  i^eyai  V'er. 
kaufe  und  Sclslachten  dem  Gefur  d  n  völlig  gleich 
tu  Hellen,  noch  einige  MäOsigujig.  iJie  ChorÄch« 
fifirhen  Lande  haben  vor  kurzem  ein  (ehr  i  mrlfmUfl. 
gec  Gefccz  über  dielen GejEcnfiiBd  erhalten» 

NATURGESCHICHTE. 

MÜNCH  BN  bei  Lentiiert  Otkamium^fehi  Pflemxtm- 
jihithtt  fitr  Skhtik»  med  im  gemriam  Meumi 
Von  Georg  Anton  JFtHzenbtckt  Wdqjriellcr» 
17*7*    2S2.  Seiten.  (8  gr.) 

Der  V.,  welcherfich  baeeltf,  dorch  feine  botani- 

fchen  Unterh»!tungen ,  um  das  Sfu;^iam  der  Pflan- 
7v-nkiinäe  urj  delTjn  Ausbreitung  in  Baiern  ver« 
dii^nc  gemacht  hat,  liefert  hierein  mehr  fyilemati- 
fchef  Werkehen  für  Landlchulen.  Die  .iiiaieitung 
enthfik  die  BefchreibuBg  der  HauptÜAÜ«  der  Gc* 
wKdüi^vm  der  Wnml»  dem  Stamme  u.  f.  f.  bis 
nr  Blume  md  denSnmen.  worauf  die  Varmeh- 
r«in(>  durch  dtii  Ssmen  durch  A'lkh  et  ,  Pfropfen 
und  Ocuiiren  vorgetragen  wird.  Den  grofstcn  Theil 
des  U  erks  nimmt  die  Befchreibung  der  gemeinnü« 
t?igllen  Laub  und  Nadeiiiälser,der  Stmidcni  Gräfer, 
und  Krittler  «Ir.  bd  wddwr  saglcicb  die  wichtig« 
ftcaBenutson^  derangeze^[t«nGewiichfc  n  v  ie 
IlMAnpflaniuno  bemerkt  find.  Der  Vertrag  nl  über- 
Ixaupt  plan  undlafsüch  ,  und  für  einen  ertten  Unter- 
richt gröfstentheüs  ^wekmnfsifi  Inewifchen  könn» 
teil  i:i  diT  Liiileitutig  manthe  hegiifte  richtiger  und 
bellimmter  3n;:e2^'ben  feyn,  wie  z»B.  von  dec  VITur» 
sei ,  welche  der  \'f.  CSr  den  unter, len  Thdl  diner 
PAkrxc  erklärt,  welche  aus  der  Erat  denNahrungs. 
faft  einfaugt.  In  der  fietchreibun^  der  nutibaiftea 
GewächsarrtT.  I  i;  der  Vf.  die  I.innriichen  Benert» 
nungen  bcY^tbi  ichc,  weil  lie,  wie  er  fagt,  dit 
mehreften  i  iiär;z.-n  welche  unter  ihren  Provinzialna» 
men  angeführt  Und,  furndefe|renfaerbeilii»iiien.ii» 
wenig  fona  ein  latdnifrhtt  Wörtecn  Ptats  haben 
foUte.  Ein Syilem  beobachtete  ich  nicht,  wasfollre 
auch  ein  Landidad  mit  ebcm  fo  feinem  Syileaie? 
Der  V.  hat  dahCT  die  QewiBUb  Mdl  iM  Aüpb^ 
▼eiulcknec^ 
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RECHTSGEL/iHRTHEIT. 

>ARt5,  bey  Vifle:  rra/f»'  dfi  /?mli,  /inwliMM; 
Pranchi'ts ,  Extmptious ,  PrerogoHvn  H  PH- 
l  i.V -ii ,'  itiiiifxes  in  Frarut  ä  chaque  Dignit'; 
d  dukiMt  üßte^  *t  ä  chaqut  Etat,  JoU  Civil, 
fiU  imtmnjtit  EtcUfi^fliqiu.  Ouvrage  dt 
ftißmn  ^fitifumfiiiUs  tt  Gmm  dt  lAitrtM ,  ft 

flrat.  Tome  premier.  MDCCLXXXVI.  63s  u. 
XXSeiuV(KT.  Tomefecond.  MUVCUOXVIL 
394  und  30a  Selten  lo  4. 

DieCet  Werk  ift  nadn  einem  fchr  weidäufcige« 
Plan  angelegt ,  und  wird,  wenn  "die  Fortfe- 
mmg  und  das  Ende  dem  An£utge  entfpffechcn  foU- 
tea  ,  das  voJlfHiiidij^fte  Staatsrecht  werden ,  das  die 
Franzcfen  je  von  il  r« u,  Vsterhnde  erh«!tcn  haben, 
und  woditrch  zugleich  vrrfchiedrnc  Materien,  die 
imn  ift  Deutfchland  auch  lur  Statiftik  lU  ziehen 
fftagt,  mAx  Licht,  als  zeither,  gewinnen  werdM. 
S«ic  dem  Bahnbrecher  L/nJtem  aus  dem  AnCiiig*  dft 
vorigen  Jihrhiinderts  ünd  7war  über  einyelne  Mate- 
rien tciiatzbure  Abhandlungen  und  Bacher  erfdüe* 
«lea;  auch  FtUy  und  deflen  Fortfetter  PUUurtt, 
nicht  mbidcr  GmUitr  dt  ^btri  (im  ymriatioM  dt 
ia  MouareUt  Rranfoi/t,  ä  Parit  176s-  4V0U.  In 
gr.\t.^  haben  bey  ihren  hiftorifchen  lirz-ihluiigta 
und  LViterluchungen  manche  fauclitbare  Winke  ge- 
geben und  Äusuchten  eröAhet.    Aber  ein  Werk, 
WO  «ll«s  saftnuBCQ  S»  tiufuhrlich  wäre  abechtndelc 
worden,  ab  imm  in  dem  rar  unt  Uegtnden  nge* 
&nß^n      ,  befitzcn  wir  noch  nicht. 

Zur  Ausarbtiitung  deifelben  haben  Geh  mit  dem 
«of  dem  Tkel  genannttn  Herau^'^ebtT  acht  Paria. 
laaitSMl^roaitcii  vereUjC,  nemlich:  ^ümtaBc»- 
tktr  ä  Jtr^*  Vatirimd  Sohn,  dir  Sm,  Garrmt 
dt  Couion ,  Hemriou  de  Pinfiy ,  Mnlin ,  Rotin  d$ 
Mozat,  und  Trtilhard.  Am  linde  eines  Jeden  Ar- 
tikels ift  durch  die  AnfiingsbuchtUben  der  Namen 
«undttttec,  weicher  von  diefea  Merre^  delTcn  Vt- 

Das  ganze  Werk  foil  ans  12  Büchern  IicHchen  ; 
-wovon  das  erile,  das  frej'lich  feiner Maiur  nach  das 
weitläuftigfte  feyn  wird ,  in  den  zwey  erllen  Bdoden 
noch  nicht  einmal  geen^gc  iil.  £•  binddcvondem 
Konig  und  Toa  üStn  Saufe  oder  Mofibat,  YOn 


flrr  Kr-ntg-n  und  ihrem  ffaufe,  vom  Dauphin  ,  von 
den  ubiigtii  königlichen  Kindern,  von  den  Prinzen 
vom  (iebliite  ,  von  der  ile^jierung  des  Kon'jjreichs, 
von  der  i'ajrie ,  vom  Staac&rathe  und  von  «ien  iVli. 
nillern  des  Kotiigs ;  —  fo  weit  iß  das  erße  Budi 
in  den  beiden  eriVen  Bänden  abgeliandelt;  die  übri« 
nen  dahin  gehörigen  IVIateriea  beo^r&n  die  konigL 
k-randten,  die  Intendaattt  und  Commiffinln  IM 
den  Provinzen  u.  f.  w. 

Das  erile  Kapitel  diefes  Buches  nimmt  über  dio 
Haltte  des  erften  Bandes  ein .  und  handelt  von  dem 
König  und  von  der  Krwie  Frankreich.  Verf.  il}  Hr. 
Parlamentsadv'orat  I\li:rlin,  der  zugleich  Sekretär 
des  Juinigs,  des  königl.  Haufes  und  der  Krone 
FrankreicB  ifV.  Er  hat  feine  ganze  Arbeit  In  22  Ab- 
fdtnttte  eingethcilc  Der  erllcliwidelt  von  dem  Cha- 
rakter und  Stand  eines  Ki^nigs  in  Frankreich.  Er 
ßclit  hier,  To  wie  in  deajneiuen  folgenden  Abfcl.nit- 
tea  ,  in  die  üttere  Gekiächce  zurück ,  und  £eigr,  was 
für  V^eränderungen  diefer  Stand  erlitten  und  wie 
ücii  die  letale  Würde  eines  Königs  in  FrankreicK 
nach  und  nadt  glfidifam  gebildet  habe.  Dasift 
fehr  lobenswiirdig ,  und  die  ganze  Abhandlung  g^ 
w  innt  dabey  an  ürundlicAkeit ;  aber,  dais  er  auch 
den  Begrifi  eines  Königs  überhaupt  befttmmt,  und 
,  dabey  den  Attmamtt  Mweeliimu,  Staeem  und  Dia 
Clb'jr/oy^ofiau au  HUl£e  nimmt,  heilst  doch  wirklich 
zu  weit  ausgeholt.  Um  zu  zeigen,  dais  mic  der 
Königswürde  nic4tt  immer  vollkommneUnabhMngig- 
keit  verknüpft  Tev,  wirdfogar  ein  uns  bisher  gans 
«obekanotgebUeMoer  Landsmann,  KwmttaStsjl/irt 
an  Hülfe  genifen«  d«rfaeyGeI<cenheiederKrönang 
^  ?  (rRt-n  Kaaigs  von  Preuften  einen  Tractat  dt 
mi/p(cto  ilegum  zu  Halle  gefchrieben  hat.  Weiter» 
hin  \\\  vom  Unterfcl.iede  zwifchen  Monarchie  und 
Deipotifmus  die  Rede,  lieber  die  Aegierungsart 
LttdWigs  des  l4teD  und  i5ten,  die  Itch  dem  letzte- 
ren mehr  als  der  erftem  niherte,  fchliipft  der  Vt, 
fchnell  hinweg.  Ludwig  der  1410  ibll  fogsr  eiacfw 
ley  Denkart  mit  Heinrich  dem  4tei.  in  Anfehung 
der  köcfailcn  Qeirak  gehabt  haben  >  Der  Schlufs  lau- 
tet for  „Wir  haben  dnen  König,  das  lieiist,  wir 
i:  d  feit  v?rlrhieden€n  Jahrhundcrcon  dem  Willen 
itius  tiHztg;»»  unterworfen.  üi»ier  Wille  foll  nicht 
wUlkiirlich ,  aber  wohl  der  bSehßg  feyn.  Die  Madit 
die  daraus  entfpringt,  Hall  nicht  defpotifch  feyn, 
aber  ie  ktm  litcfat  getlicilt  verdea ;  und  wenn  ß» 


Digitized  by  Google 


m 


.AI.L6.  LITKKATUS  .ZCITIZNG: 


34* 


tiützlich  ift,  ihrer  Wirkung  Einhalt  zu  fhun,  um  iie 
«u  belehrin,  fo  ii\  es  doch  nie  erlaubt,  lie  aufm» 
halten .  um  fie  tu  unMfdriiclwn.  Man  darf  alro  in 
defa  Körper  d«r  Nation  eine  wahre  Maci)C  des  Wl- 
drrftsmlrf  nicht  'Terausfetcen  ( ausgenoninnm  tm 
Fall  einer  auadrücklichen  \'erletiung  des  N»t\ir- 
rechts. )  Setzt  oian  diefe  Macht  voraus ,  fo  wird  die 
Nation  Richter;  ße  bekömmt  das  LVliorgewichr, 
und  ift  alsdann  mehr  als  Monarchie.  Läist  man 
sber  ein  Recht  des  /f^äer/pruchs  sb»  fo  muft  man 
zugleich  xageben,  da£B  dicfes  Redic  nicht  unbe» 
fchränkt  feyn  kdnne.  Es  mnft  nothwendig  einen 
Punkt  geben,  wo  das  Widerftrebcn  aufhurt ,  und 
diefer  Punkt  iil  durch  die  Beharrlichkc-ic  des  huch- 
fien  Willens  bezeichnet.  Dies  ift  der  Hauptgrund- 
Utt  jeder  eigentlich  (ogenawuen  Monarchie/'  Wir 
Sberlaifen  et  unfcra  Lcftni,  Anmerkungen  über 
diefe  auf  feiM  AdvolatMiiebmbengefleUteii  Worte 
zu  machen. 

Im  cten  Abfchnitt  wird  die  Frage  beantwortet : 
M^tt  wird  dU  fran^Üiiftkt  Krönt  trworbtn  m»d  auf 
mtäm  llber getragen.  ?  Der  Vf.  durchlauft  wieder 
die  a/uae  Gcfchichte  feints  Vaterlandes,  und  seiet 
»igKfch<das  Herirommen,  vermSge  deflien  nidic 
allein  die  Prinzeffinen,  fondern  atid  r"  .^  von  ihnen 
nie  fremden  Priivien  erxcugten  nisiiiilschcn  Erben 
der  Thronfolge unfihif;  find;  fo  aucti  die  natürlichen 
königl.  Prinzen ;  auch  dann ,  wenn  fie  ihr  V  ater  üif 
rechtinänig  erklärt  hat.  Dabey  ausfuhrlich  von  Lud- 
wig« des  14  Ldegidmation  friner  natürlichen  S^hne, 
des  Herzogs  Ton  Msfne  t|pd  des  Craüm  von  Ton* 
loufe  ,  die  er  xuglriih  Succenlonsfähig  machen 
wollte  ;  ivelchen  letzten  Vorzug  aber  «ie^  Printen 
vom  C;eniute  nach  defta  Abitoben  ungiUtff  zu  ma- 
chen  wu&ten. 

'     Der  dritte  Abfc^itt  .handelt  in  9  P9f«nnpl>*o 

von  der  K-önung,  Erziehung,  Volljährig tc'ic.  Vtr- 
mStilung  and  Abilerben  der  Könige  von  brankrrich. 
Unter  anHern  ift  das  gan7e  Krönungsceremoniel  des 
jec/i^en  Königs  eingerückt.  Es  find  g  Blritter  damit 
anjii  t  illt.  Wie  veränderlich  die  Zeit  der  V^olljährig- 
kett  unmündiger  Könige  ehedem  ^ewefen  fey,  wird 
•usder  Geßblehte  geveigr.  Lange  aber  fchon  ift  der 
An&ing  des  »4ten  Jal.i  •  s  rfns  Er.d.'^  der  r.lirnl?r;ih- 
rigkeit.  Freylich  ein  mancheni  Betracht  \-iel  z\l 
früh:  r  /i  r  u  ikr'  IJie  nich  Heinrich  rle?4ten  und 
Ludwig  des  istcn  Abilerben  bi'olsacltteten  Beerdi. 
(vngsceremonien  Und  eingerückt. 

Dlr4te  Abfchnitt  von  Tire! und  Wappen.  (Sehr 
UnverjfcMImtt  aber  noch  ganz  irrl^,  wird  b^-yläuUfr 
S.  HO  gpr^;»?,  Frankreich  und  Srh-Afden  hJitten  im 
Wertphälifchen  l'rieden  dein  l)>  ut  ctieri  P.eiche  Ge- 
[^if  gejJL'ben  '.  —  Der  5te  Äbfrli.  von  den  V''r. 
hältniäen  des  Königs  von  Frankreichs  gegen  andere 
Nationen  andawar  I  )  gegen  den  deutfchen  Kail'er, 
ft)  gt%*'n  den  König  von  Spanien»  3)  England, 
4)  E*E'n  ander»'  Mächte."  Bcy  der  erften  Numer 
können  wir  eine  filu  he  Remerkun^^;  nict  t  u-i;;erujit 
laßen.  Es  heiftcnemUch  115 :  „Ks  tvhreiwiichen 
Karl  dem  finfiUUf  eit  Und  Heinildi  tob  SttchfeD, 


d'f  jidi  Kaifir  nmnUt ,  dtr  ahtr  wirklith  nur  K'JHtg 
vo»  DcMtjciUand  war ,  ein  Vertrag  gefchloflen ,  und 
darin  K»l  zuerft,  und  hernach  Heinrich  genennt^ 
lind  daduKbaUo  dem  König  vm  Frankreich  der 
Rang  von  dem  Katfer  efngeriimt  worden.  Allein 
1^  ift  die  Aechrhrir  dirfcs  rogiT.nr.iuen  Bonnilchtn  • 
Vertrags  fchon  langü  in  Zwf  itVi  jjczogt'n  worden 
(  vergl. GimältHgiana 'I  h.  18-  S.  377.  f. ) ;  2)  hat  fich 
Heinrich  keineswegs  K3ifer  genannt»  —  welches  er 
auch  nach  den  dam-iligen  Begriffen  wiritlich  nicht 
war,  —  fbndetn  nur  Rtx  Frgticorum  orientaSnm,  fo 
w!e  Kart  —  oeeidtHtaIhm.    Die  gltich  d^muf  er. 
isiil  i.re  Zufammeukutift  Kiif.  Heinrich  dvs  2cen 
ujd  Königs  Roiiert  von  Fr.  gcfcliah  nicht  1023, 
fondern  1023.  nicht  am  FlulTe  Mans.  fondeinCher. 
i)er  Vf.  hat  hier  feinen  Landsmann  Velly.  den  er 
überall  irrig  Fely  fchreibt,  von  Wort  zn  Wort  ab* 
gefchrieben.    Wenn  er  daraus  einen  Vorrang  des 
Königs  vor  dem  Kaifer  erzwingen  will;  fo  thut  er 
fehr  Unrecht ;  denn  er.  lVjIj>et  weiter  nichts  riua'is, 
als  dafs  Heinrich  weniger  Pedant  war,  als  Hoberr.  | 
Ueberhaupt  ift  das  Zweifeln  des  Vf.  in  .^nfehitng  | 
des  Itances  swifchen  dem  deudchen  Kaifer  und  fei- 
nen  Kömgcn  —  eines  Frantolen  würdig.  —  Von 
den  ehemaligen  Rangftrein^^kt'irtn  zvvifcl.fn  Frank- 
reich und  ^Spanien,  —  wie  leicht  m  eradueii,  —  ■ 
weitläufig  I 
In  dem  6ten  Abschnitt  werden  die  VerhäUnifl«  ! 
des  Königs  gegen  feine  Unter thanen  behandelt,  und. 
die  Gerecbtfame,  die  ihm  in  feinem  Königreiche  | 
zukommen ,  und  xwar  befonders  in  Anfehung  der 
Leheosherrlichkeit ;  7)  in  AnfLliung  der  GeAt^frc- 
bung;  8)  in  Anfehunj»  der  Gerichtsbarkeit; 
des  Mihtiirwefens  ;  10)  —  des  Munzrigils;  11) —  1 
das  Rechts,  Auflagen  zu  erheben;  12)  —  des  Recii* 
tCit  Glind  •  und  Goadenhsndlungen  ausitiübenj  j 
13) —  des  rieciites,  neue  Ehrenümcer  und  Cedfe> 
nnngen  in  fchaÜen,  und  Titel  auszutheilen;  14) —  \ 
des  Rechts,  Jahimirkte  711  Ififten.    im  ijtcn  Ab- 
fchnitt wird  das  Recht  beleuchtet,  Gemeinheiten 
und  Zünfi»  XU  errkht^.'tuid'herreniofe  Leute  tnf 
Königreich  «Ii6unehmen;  im  i6ten,  dasReclir,  Ju- 
den aufiranehmen  tuid  ausiutreibenCbnrifit  Ueftdle 
Provinz  lüfafs);  im  J7t*n  wird  ron  Ai-n  Kron^ii- 
tern  gehandelt,  oder  vielmehr  von  drr  \ro<tdomai- 
ne;  denn  es  ill  belTer,  wenn  man  den  fran/olifchen 
Ausdruck  beybehält ,  w^il  man  nicht  biofs  eigentiich 
fo  genannte  Krongüter  darunter  verlkht,  fondem 
aliest  was  dem  König  und  was  zu  feintrW.  rde  ge^ 
hiMt,  wie  auch  altes,  wai  man  dem  König,  alt 
Könijie,  fchuldig  ift.    Eben  dei  wepen  ii:  dii  ter 
.Ablcfinitt  emer  «er  weitlauftijjlUji  uiui  ia  vitie  Pa- 
ragraphen ver'heilr.    So  handelt  der  fite  von  dem, 
nun  fall  ganz  aufgehobenen  Heiinfallsrecht  iDrmt 
<£  AubA%nt)\  der  lote  von  den  Rectiten,  die  einnen» 
er  König  von  Fr;  lieym  Antritt  feiner  Aegierung  zu 
genieften  hat  \üfwtM  dfjoytttxavhumut.)  Wr-fl 
man  hier  und  da  in  T<'utfchland  irrige  Oegritle  da- 
von hat ;  10  fetzen  wir  die  Uelinition  des  v  trt^  hie- 


DigltizedTayX^Dogk 


tm  ittrtu  äiumtt  cevx  am  ont  obttna  qtulqms  grdces 
dtsptedueftmrs  dt  etim  fw  hM  äe  Ntmt  tk«t/kr 
U  tront ,   ON  par  ä*t  tuthäftons  dt  ttur  dommnt, 

OD  par  eUs  provt/ions  ä'o'fces,  oi:  yar  !t  conctffiou 
dt  tpeitjHts  prn  tugts,  <m  pmr  quttquf  auSre  grdet 
me  te  fu%ßt  äre ,  fimt  tenus  d'ntquttter  It  prix  dt 
U  connrmatia^  dtmi  tta  oat  ou  fi>nt  rtptuü  muobr  b$- 
foim  pour  ßt  timiiümr  dornt  la  ptßißso»  dten  domat- 
tUS,de  US  ciif-Cfs,  dl  crs  prnhy^ts.    Jm  3irtC'D 
deflelben  Abichnicces  ii\  vom  Urrgwerksrrgal  die 
Rtd*.  —  Im  iStPn  Abf.  werden  die  Rechte  iiber- 
'  )»aptiut«(uditf  die  dem  Köniff  in  feinem  Reiche, 
•Is  ein?  Verfaminlung  derChrfIFen  betrachtet,  tu« 
Jrorrm  .1.    L  iravis  entllehtn  di?4  übrigen  Abfckiiit« 
te  diiles  enien  Buches,  ntmiich:  19)  voo  derObe- 
diesi,  w  Ifhe  ciic  Könige  von  Lr.  einem  neu  er- 
wähkenPabd«  leiden:  ao}  von  der  Frage,  kaan 
der  KÖalf  in  den  Kirdienbann  gechan  werden?  Sie 
wird  mit  einer  gewlffni  Dif^incticui  bejahet.  3i)Mufs 
der  König,  als  Mitglied  der  chriÜlichen  fiepublik  be- 
trachtet* 9I5  limpler  Laye  angefeheo  werden?  u:id, 
weichet  fiad  die  Umilinde,  die  ihn  in  dieüem  Be- 
tracht fowohl  von  feinen  Uneerthaneh »  als  v»n  an- 
detf  S«itT(T3lns ,  unterfchHden?    Er  wird  am  En- 
df  für  den  Crften  L^ypn  in  der  ganzen  ch'iftl;:hea 
Welt  aosgf'gebi  u  ;  er  fulire  7U  dem  lind*?  die  l  itri ; 
ßätßtr  Soim  dtr  Ktrdie ,  und  »UfrehrifiiieMfitr  AS- 
mg,   t9J  Von  den  Rechte»  des  Königs  in  Erthei- 
lung  der  Kirchenpfriia'fen.     Unter  cfrii  viel.rley 
hi«'htT  gehörigtü  IXfCUicn   trommt  auch  eines  vor 
unter  der  Benemung  dr  joi^mx  at  cuenfent ,  wlciics 
van  dem  vorhin  erwähnten  ennz  veriVhiedenill«  und 
mk  dem  unfern  Kaifern  zuttehendcn  Recht  der  w- 
ß*n  Bitte  übi  rein  kommt.    Hier  ift  auch  rlie  Rede 
von  den  \>rhaltniffea  der  Könige  von  tranJcieich 
lH{;tn  HieP  tbfte  inMl  Tonden  nie  ihncnenichtteeR 
Concordaten. 

Dm  ste  Ktptd  handelt  vom  kSnlKlichen  Haufe 
uberhatipr,  nnd  von  den  Vocrecfjten  der  könt^^!. 
Hausofiidere  {eommm/attx)  von  S.  J/öbis  432.  In 
7  Abtchnittcn  wird  handelt  v»n  dem  koni^l.  Häu- 
fe und  den  hoben  Kronl>edienuj)gen  unter  den  Me- 
ro  vingern  and  Karolingern»  von  eben  denielben  un- 
ter d^  Capetingern  und  laiter  den  näcJill  vcrfiof- 
fenen  Regimingen;  von  de«  jetirjjen  ZuHande  des 
)tt<r.it>i.  Huulrs  .  und  von  d(':i  v..'rkhi«»driien  Steilen, 
aus  dftien  ts  beliebet,  vom  der  üelchatitnheit  und 
den  verfchiedenen  Gattungen  der  Hof»e«ienun(;en, 
von  den  Guindritzcn ,  die  man  Iiierbey  befolget,  in 
ßeziehung  auC  Gläubiger,  auf  l£rledigungen  und 
\Vi»?derbt  lti2Hi:gen ,  niid  nuf  (n'irn'infchiit  u:'.t-r 
lliieicut  n;  von  den  Voir^clutfi  der  hohen  und  nie- 
dem  köulyl  Hiu^bedi  -nten.  Sie  belletien  aus  drey 
Hauptkliflen:  1)  aus  den  hohen  Kronbedienten, 
ali ;  üurilihofmeift -r,  Obriftkammeriierr  u.  f.  w. 
S)  aiiÄ  den  H<U!  tit^f.v.riltrni ,  Pagen,  Jaj^dbedicn- 
ten,  l>talimeiftern,  i'urieren,  Thu  hüteni,  Scnlep- 
pentrügern  u.  f.  w.  üahia  rechnet  man  auch  <Yie 
HofgCmÜchlceit.  5)  üii-  ülu  jien  jitTrin^ilkn  Hofbe- 
dicnwo»  deren  Zaiii  Le^tou  iiieü*t.  Die  Vwrechce 
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beiciurieben. 

Das  3te  Kttpitel  handelt  von  dem  im  J.  ijgo  er- 
richtete:! ßitrrau  genrrai  des  diprnjts  de  la  maifon 
du  K$i,  wodurch  mehrere  Hof-  l-inanzbpdicnimgcn 
in  ein  Coliegiam  zufammengfffchmolzen  worden. 
Das  4te  Ka^  vom  GroäalmofcDier ,  als  dem  erilen 
geij>!ichen  Hofbedienten;  von  feinen  Verrichtungen, 
R'.chtrn  und  Vorzügen.  Die  folgenden  Kipitel  von 
5  bis  10  handeln  von  den  übrigen  HofgeilViichen. 
D»s  Ute  bis  i6te  von  daa  Obriflhofmeiller  und  den 
ihm  unterotbenen Perimtn»  So  fienier  das  ijte  bis 
von  dem  Obrifllcaninierherrn ;  s6  bis  35  von 
dem  0''ni:'''-'f':d;'rvcr\i.'ahr'-r,  (untpr  dem  auch  die 
Offjätts  at  lante,  die  ßibliothrkaritn ,  und  andere 
iieterogene  Hofdiener  flehen;)  von  36  bis  4:  von 
dem  Obriftceremonienoieifter;  voii  m  bis  4S  voi| 
dem  Obriftibllmeliler;  Im  soften  Ktp.  von  dem' 
Obrilljilgermeiller  imd  der  ganzer  Ja adparrie ;  im 
5illen,  tpomit  dt  r  cte  Jtiifd  Sep^invtt ,  von  dem  über- 
faikenier;  imsiü-nvon  dem  (ybenvolfsjäger,  (über, 
diefe.  in  unfern  Tagen  überllUfiige  Hotbedienttns 
etwas  zu  fagen,  hoblcderVefffehr  weit  ans,  bringt 
den  Hercule»  tind  Apoüo  miHrip Spie! ,  erzlhJt,  dal's 
CS  ehedem  i.T  Imjjiind  viiie  U  oit'e  gegeben  u.  f.  w.} 
im  53<1en  von  dv>\\  Obrift- Wilden  ■  Schweins  -  J.ifier 
und  leinen  Leuten  tvon.  diefirr  Charge  finden  wir 
nidits  in  unfern  Scariftiicem.  Derjenige ,  derfie  bc^ 
kteidec,  htift  eigentlich  CajffJtf/«^  g'w^ra/  dts  toilts 
dt  (haßtet  dn  vaatroit.  Dieus  uulU^gt  Amt  ver- 
fu'l.r  |)r|iemv  irfig  ein  Marquis  von  Ecqtmiiilif^  und 
bezieht  dafür  23999  livres  u.  xsSonsGeiialt.  AUb 
firht,  ohne  zu  erinnern,  wie  viel  tinoStze  und  über* 
fliiillge  Bedienungen  am  fra^TÖfifchen  Flife  lind; 
wie  viel  durch  Ein?ic;uir(T  dc  rl-lhen  crfpart  v.erckn 
küniice  ;  uji(i  wie  w  rii.;;  P  litieid  Klagen  über  die  Un- 
zulanglichiceic  der  s  bis  600  MüUonea  Livrcs  jähr» 
lieber  Revenüen  verdienen). 

Knp.  54  von  dem  allgemeinen  Dircftorund  An- 
OT^\wr iOrdvmatenr)  der  koBigl.  Gebümle.  Kap.  5$ 
von  den  drfv  .ill^emeinen  Ir.rcr.ilanten  der  kunigl* 
(./ebriiide.  dem  ordentlichen  Baumeifler  des  Königf, 
demÜberaufieher,  den  vier  CmiTOlears  der  Gebs«- 
de,  Gärten,  Künfte,  Akademien  und  Manufacturtn 
des  Königs.  Kap.  56  von  dem  allgemeinen  Schati- 
meMiers  des  konigl.  Diinvciens.  Kap.  57.  vön  den 
köntgl.  flaustruppen ;  und  zwar  K,.  5g.  von  den  ko- 
AgI,  Gctrdes  du  eorps  (befondcts  im  etilen  Abfchn. 
von  der  ichottifchen  ComjMgnie  uni  ihren  manehc»- 
ley  Veränderungen;  im  aten  von  den  d,.y  üan*:,!»- 
r  .-i.n  Compagnien;  im  jtf ;  '  a  dem  Aufei,Lnslr. 
den  U  ailen.  Uniformen,  Pferden  uni  1'.  w.  diefur 
Gard?H.^  Kap.  59  von  der  Compagnie  dtr  hundert* 
ordentlichen  königl.  Sclmeiiiertrabanten,  Kap.  60. 
von  der  Conpagnic der  Leibwache,  dir  das  voinelini- 
flu'  'I  hör  am  I.ouvi-p  oricr  an  jcjrni  a:  dmi  kii;:ii;i. 
P-UJall  bewachet.  Kap.  61.  von  demüberhofrichter 
imd  von  der  ihm  zugeordneten  Compjigme  dts  gar- 
dts  de  ht  privote  dt  t'küttt.  Der  Ob»rhofrichtcr  iß 
ein  Otücier,  der  eine  wichtige  Gehchubarlceit  aus* 
Qq4 
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Obet.  die  Beiffliaiig  hut  «if  dfeSlAerheit,  den  Un- 

terlnlr  i;?^  die  fi.ute  Ordnuii:^  des  Hofe«,  uiitrrdem 
au.ii  dte  l  a'jiricanien  usd  llandtveiker,  die  furden 
Hüf  arbeiten,  Heben.  Es  wird  deswegen  frhr 
umßinc^lich  in  5  Abfchnitten  davon  £eh«ideU> 
Das  S.  M4  u.  f.  f.  eingeriickte  VerzeicbnUll  d<r 
für  den  Hof  •rbeicendc«  und  liefernden  Kaiifleu- 
te,  rjbricanten  und  Handwerker  ifterftaunlichjirofs 
und  ßicbt  wieilcr  Ar.iafj  711  anncli>  rk y  Deuiclitun- 
gen.  13a  find  7.  B.  20  i  leiicher,  et>en  f»  vit.e 
Schncidermcitler,  12  Becker,  10  Lichteriieher ,  12 

■  Modle  krimerinncn»  sa  Orancehändler  u.  f.  w-  Kap. 
62.  von  der  Compa^«  der  Gfntiu'wef  dir  ta  Garii, 
Ksp. von  clpu  Uitvaux  l^gtrs  de  la  Garde  nrdi. 
fiuii  V  ä'-i  l'oi.  Kap.  64  voB  dem  tlcgiment  der  traa- 
/  .liiVhc:.  (iardcn»  dem  erftcn  und  vorziijjlicilcn  In 
fi;ir?rii  regiirent ,  in  6  Abfchniccen.  Kap.  65.  von 
dt  iT<  rtentralcolotiel  der  Schweitzer  und  Graubiinder 
Kap.  66.  von  dem  fiegiment  der  Schwwttitrgirdeii. 
Alie  dier«  militlrifchen  Artikel  find  von  einem«  mit 
den  l'i:;' hl'  '  t-n  .Vf.  R.  bf■:^i(■!1:^ece^,  OfJirier  aus- 
ßpsrheitct  wcidiu.  i.ap,  67.  von  dtr  Kur.;ti;i. 
Hier  werden  diediey  tragen  urtirau  ht  und  beant- 
wortet: i)  uclches  ünd  dj«'  Ree!  tc  lii :  iidniginnen 
von  l'rankreich  bcy  Vcr'.valiunij  des  Königreichs? 
9>  welchM  find  Uire  Rechte  ais  Gemahjionen  oder 
Wftrwen  «fnef  Könige  ^  3)  welches  find  die 
Ehrenbezeujnm^f  Ii  vir.(i  Vorrii  ,  ,  -"eren  lle  fowohl 
während  der  £hf.  als  v.ich  ihi  i  i:cnnunp.  gcnief- 
fcn?  Kap.  6U.  n  d':m  (h\ite  oder  Hofft;i3t  der 
KÖiiigin.  El'  m  in  in  icui  wiciät'fjen  Punkt  \'on 
des  iv  r,if;5  Hofftaat  \  Ci  t'c^.iidrn ;  di.:iii  wfiiii  differ 
cisiual  auf  einen  leften  h'uis  ctfecat  Hl»  (b  dauert 
«r  fort,  felbft  nach  dem  Abllmten  des  Känif»«,  der 
ihn  eingerichtet  hat,  fo  lange  bis  ein  neues  Clefctz 
ticirt  n  Verfuflimg  ändert.  Der  Grund  djy  jn  liegt 
in  d'T  feltfamrti ,  i.nr  in  Frankreich  g  ■•.v(i.i;,lichen, 
Beiiauptung  oder  .Senteiii :  Der  König,  ais  Jokktr 
'  tttrathttt ,  ßirbt  nie.  Hingegen  der  fiofllaat  der 
Köniffin,  d>wie  aller  Pdazen  und  Priiixeflinneat  die 
ebenralls  das  Recht  habei\  einen  Hofßaat  tuhtiiten. 

,  hört  mit  dem  Tode  feines  Heiru  auf.  Kip.  69.  vom 
Dauphin.  Kap.  70.  von  den  Pcrfonen,  die  ihm  zu. 
gegeben  find.  Mf^  71.  Von  ttfer  Dtiu^dne  und 
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rem  Hofllait.    Kap.  72.  ron  den  übrigen  königl. 

Primen  -F-j  oV  l'ranct,  wtUhtn  Aufdruck  tii.in  ei- 
geDClich  beybehalcci.  aiufäi  denn  es  worden  nurdi« 
Söhne  und  Enkel  eines  Kuniffs  von  Frankreich  dar« 
unter  verftanden,  die  Urenkel  kommen  unter  die 
Mnxen  vom  GeblSt»,)  und  von  ihren  HolRaatin« 
(Ek  ift  erfcJirecklich,  was  ßr  eine  Menge  überflüf- 
li^ier  Leute  dazu  gehört,  z.  ß.  km  ginealogiße  de 
i  rc.irn,  mu  ci.ef  dis  ci! 'gux  du  f*h-t.(t,  iua  i  ^oc  Li- 
vre«-  c>eh3k,  mt  tapnaimt  des  Uirttus  äi iachamOre, 
mit  tben  fo  viel,  u.  f.  w.  Kap.  73.  von  den  Ge- 
mahlinnen dinier  Priuscn  nnd  ihren  Hofihacen.  Kspw 
74.  von  den  Prinaefllnnen  oder  Füllt  dt  l^MStund 
ihrtn  )iof!li3ten.  Ksp.  73.  von  den  Prinzen  vom 
Ge  dute  und  ihren  Ilüfllaaten.  Ksp.  76.  von  den 
't?j:Kmii;  :L>n  Priir/e::.  ._  Kap.  77.  von  der  fu  ^tnt- 
lcjj::k  dt^s  i'oiii^/ociis,  and  7war  erftlich  %oi:  den 
';.ilu7:en,  denen  fie xnikomnit ;  2)  wem  das  Ikcht; 
die  Ao<4<>  tf'  tu  emenneit,. zuflehe;  3)  von  der 
Macht  f*v  s  f  -.  H'ntfn  und  Tön  Ihren  Grenxen;  4^  von 
dpr;  ihn"';  >Ai.rf  ;iden  'i'i'el  ^  :  i  Pbrenbezeu^^un^en. 
\\%->.  7«.  Njr.  den  Palrs,  ir.  i'.vp,-  1  Ir'ilen ,  von  den 
ivfkiici.c;-  lü'.vJ  -.L.i  r.iTi  j;ti'Al:rl:'jii  i'airy.  Di."::ie  be- 
fteaen  wieder  aus  inehrem  Abfc'mitceo.  Kap.  79 
von  dem  Staacsrath  (ConfeiJ  du  h^n).  Der  erfte  .\b- 
Üchnitc  handele  von  deifen  Urfprung  und  Eon»,  i^eic 
dem' Anfiinge  feines  Dafeyns  bis  zur  Regierung  La-  | 
dewifis  rffs  i^ten.  -ri-  v.^n  deJTen  Befchatien-  j 

heit  uiiUr  dietem  König.  Im  gt^n  wird  delTen  je-  | 
tziger  Zultnnd  und  die  dazu  geht  ;  i.v  j  eilf  iJeparte« 
mesifs  ausialu  acli  befchriebcn.  Im  4Jen  von  delTea 
Aniciieii  und  von  den  Regeln,  diedeflen  Competem^ 
in  Anlehuog  anderer  Tnbunälien  belUmmen.  Im 
f  ten»  von  den  Perfonen ,  die  den  Staatsrath  «asmä- 
chcn;  tvo  Lefondfrs  ausfübrlich  von  den  djzu  gehö- 
rigen At-Vücati.ii  j.;c'ij3ndelt  wird,  Ksp.  80.  von 
den  aufserordeiiclici.t;n  Coniu-.j  J' o-rn  ,  o'w  <^-:\v\K^ 
Angeiegeidieitcn  we^en  au$  detn  Staatfrecht  gezo* 
gen  werden» 

Wirddlefes  Werk  mltebw  der  ClrüniHchkdt.  Ge- 
nauigkeit und  Vollft  iii.'i  v  keit  zu  Ende  gebracht,  mit 
der  US  aogefangea  worden ;  Co  wird  es  wenig  oder 
oicbti  sa  wiiouheo  ftbilg  iaCeo. 


A.  L»  &  AUGUST  tytf. 
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Pr.t.irACSTHFiiVKC.  Die  Akadtmie  dtr  H'iß'tnfcktfttn 
TU  P.»r«'  die  drcy  Prcife,  welche  der  Konig  *uf  die 
\Vi;|[eih«rlt«lhir  g  u-  li  Vcrbiirefung  ü;r  Ntstcluue 
2U  Marly  "^f  dtn  Lntwurf  chicv  iOu«i<i  .\ialtiimc 

Mcmfclbcn  l-.id^v. CLk  iaogcl.-t/::  l.ntfe.  jetzt  zuerKtnnt. 
Der  erfi';  ^  i-'^  v  6a®o  i-nits  »ß  iwifchen  Hti.  QoHdom» 
j),f!:.^i^,  .iiu!  Hn.  Crmili,  tUvt  dtt  ponts  tt  tkitmgl/n  I 
der  zwcytc  voa  4000  L.  {wiTchen  Ha.  yiaihn,  ülmmHt- 


NACHRICHTEN; 

Rr^u/itr  et  Fi! '  Uotkecaire  dt  SaiHfi-drnf.-ir'  r  und  Hn.  A*«. 
r»(  ,  li.r  dnitc  '.'on  ■'ojx>  Livrcs  Zwilchen  Hn.  Lutotit  Iiis, 
,!)  .'.sttr<tt  n  /'..i..  ,  ;  ;ia  lin.  iiralU,  Imgtuieur  ät  Li  üM- 
rtiuti  Ut  i  Iii  Ii ,  vsiclisilt.  So«!;  (ludnutli  die  Ablundiiin- 

5en  derHeneii  Puii^t  ,  tiKfio-fi'  aux  /lan'itHfs  ii(\!  0/;tra, 
)r»u/y  ,  Jfigrnitiir  du  /'ot  ,  /'j/L'ttt,  ä*  St.  Gii-m:ini  m 
lai/t,  CamptHat,  jHf-cHin.r  prMl^i4 in  Sin,  n.  f.  w.  «1$ 
vancutlicl)  setuaat  woidcn. 
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Mittwochs,  den8^«'»Auguft,  1787« 


GOTTHSßEI,  AHR  TSE  IT. 

•  Bnt'.iLAi: ,  BRiRr,  nnS  L.  .pr.ic  ,  bc%  Gutfcf. 
Citri  (Jciitlab  lJietni(Kms  Kirt  'i:n-t*nd  Schuir^ 
Gejtkiehie  uer  Hockreitktgrä^,  ückbnimv^  ■ 

ftmer  i»  'icbfn  ßii\uiin  beftk»^.:.'  ■.tn  Criur/i'.^'i- 
fifcktm  Prkfierj'cäaft,  17^%.  6-  A^o  Z.  u.  ao  S, 
l^orr.  ritf  Gr.) 

Dief«  Schrift  des  Hrn.  Paftors  Diitmann  zu 
iAnlm  ift  <lur«lm^$ri{(  auf  eben  die  Art 
«{ngcricbttt,  wl«  41e  von  ihm  vormals  berausge- 
b«ne  churfiichr.  Prieflerfcliaft.    Mao  darf  in  der- 
feiben  kettis  zuramiueohtfogeDde  Kircht?ng«rchicii- 
t*  der  gtäü.  Scbtiuburgifcheo  Lande  fuchen.  Aber 
■tili  findet  hier  gote  und  brauchbare  (Jachrichten 
vea  allen  Kircbea  in  den  Stedten  und  auf  dem 
Lju&d«,  und  von  den  Predij^v-m  und  Schullehr« :n 
\m  Schaabargifcheo  feit  di.r  Reformatio».    In  der 
EinleituBg  führt  der  Verf.  etwas  von  der  Ge- 
üthicbte  der  vermaligeo  Dyiiaßen  und  itzigeo  Grt* 
feo  vo»  SekHhurg  an.    Da  in  der  Gcfchichte  die. 
fec  grä't7.  Haufes  vor  dem  zy/ölfcen  Jahrhundert 
oocn  viele  DualieUieit  Ul:  fo  füngt  Rr.  0.  feioc 
karce  Nachricht  VM  da«firlb«o  mit  Hermann,  Hro. 
von SdiÖobarK,  an,  welcher  iig2  dasNonnenklo- 
fier  so  Geringswslde  (Uftete.    £rufl  der  Jasgere 
von  Sch'jinburg,  der  Stjmmvatcr  d«s  noch  bliilieii- 
deogriilL  Baufrs,  welcher  das  Kricgsvoik  d?s 
Herzogs  Gaof;^  sa  Saicbftq  RCgen  die  nufrübri- 
.Mm  tijuern  152$  commandirte  und  das  Gliiclc 
Intte,  Toomas  KlUnzern  gefangen  zu  beiiommen, 
warder  Erfte  le     s  HiLics,  welcher  nicht  lange 
vor  feiaem  1534.  erfolgtem  Tode  die  evatigelifche 
Lehre  aunahm.     Die  eigentliche  Reforaaation  in 
den  Sch^burgifcben  Landen  wurde   aber  erfc 
J542  zu  Staüd«  gebracht,  da  deffea  Sühne  üch 
de:!  Su  lej  inLcodcilten,   U.  ^'oh.  PfeßageTf  voa 
dem  Haih  «u  Leipzig  erbaten ,  dafs  er  das  Kircben- 
Wtte  in  ihren  Herrfcbaften  feilte  einrichten  heU 
Cw»  welcher  auch  üscb  C:3uc!:au  kam  und  die 
Schönburßifche  Kiixkea^i  äiitatg  e  ntwirf.  (S.  I4f-) 
Bey  (itn  ercHandcnen  StreiCigkeirec  unter  den 
Theologen  «ach  Luther«  Tode,  gaben  die  Predi» 
ger  im  SdiOtthiifigifeben  ^emeiorchaCtlic'ti  mit  den 
l^digern  in  den  Htrrrduf:  ti  Greis  «id  p«» 


n«  Confijftonsfchrifi  heraus,  die  nntet  den  Name» 

der  Conjeif.üHis  Ruthtntco  —   Sckonbtirgicae  be- 


Dachber  aber  zu 

gedrnekt 


und  iVibeit. 


kannt,  und  zuerft  1567, 
15,^,  und  za  (lera  1699,  wieder  ift 
worden.  CS.  43.  f.)  Durch  don  Htutpf 
r,cfjs  welebe  2740  .wifehen  dem  Churhaufo 
.SaL,.ren  nn  den  Grafen  und  Herr, n  von  Schön« 
burii  errl.httt  und  »o  demTefchoer  f  riedenafchlnik 
1779  b-  üitigtc  wurden,  find  die  Gw«iltB»o  biu 
derHättfer,  auch  in  Kirchenfacbm,  näher  belhmint 
worden.    Das  PatrmMrecht  Ober  alle  edftlicha 

bur^i,  liirtui,uem  etc.  liehet  den  Hertw  Giain 
zu,  welche  die  Vocationen  der  Pkvdiger  Dnd  dte 
Confirmatiooen  der  Organiften,  Scbullebrer  etc. 
durch  ihre  Aemter  ausfertigen  laflcn.   Die  einzu- 
fammelnden  Collecten  werdeu  durch  das  grJif],  Con- 
filiorium  aus^fefchritben.    In  dem  KirduMStbtü 
■  rd  nach  dem  Churhaufe  Sachfco  für  die reoltreo. 
den  Herren  Grafen  £atetet,  weldieo  nfcft  bloe 
als  Patronen,  fondem  tb  regUreuden  Hrrren  daa 
^HS  pre:u>r.  rnbhcarum ,  fo  wie  das  ^us  Arffa» 
puhlici,  ziiAoaimt.    Dlt  EhidiJptafaiioHtu  bey 
bot^nen  Graden  werden  bey  dem  chorft^ilf  Kir» 
r'^^rÄ  au  Dresden  gefacht.   Alle  Befehle  diew 
fes  böchften  CoUegioms  gelingen  durch  das  »rifL 
Cenfiftoriam  an  die  Behärden.     Die  churftfchC 
Kirclieii^efeue  gelten  auch  im  Schönburcifcheo 
Seit  Errichtung  der  Receffe  1740  haben  die  Her! 
reo  Gr»(ai  ei»  g*mtk^tiuh4t  Conji/fonum  zm 
GlancbaB.  da  fi#«vor  in  Ihren  Herrtchaften,  in 
fofeni   diefelbeo  Reichsafterlehne  find,  nur  rä 
geijlliclies  Geruht  hatten ,  unter  welchen  zwar  aU« 
Prediger  ftunden,  aber  nicht  von  deafti^n  ordl 
mrt  worden.  Da.  Conßftorinn,  b.  fleht  a  j^  eir.m 
?!!??*p'  *r«fcb«  aagleich  Dircftor  der  gemei^l 
fchaiti.  Regierung  jß,  zwetn  wtküchen  Rlthen. 
zween  gtiitlicheu  iiey fitxem,  (den  beiden  Sune! 
rioteodenun  zu  Glauchau  und  WaJdenburK , ,  und 
^^^  •^J^iKben  Sohaltcrnen.     Alle  Sd;  '  bur 
g.fcbo  Pr«tager  in  den  Herrfchaften  Gh^ctZ 
WaldenluTR,  HartcnfiPiu,  I.ichceoßdu  und  Stein 
werden  hier  ordirirt  uad  confirmlrt.    Die  d.hin 
gehörigen  Kircl^en,  Prediger  und  sihuK^hrer  S 
den  Stidt«!  and  auf  dem  Lande  find  i«  i^ri?,? 
eingethrilt,  otniich  io  dieDiÖoaa  GkuukL 
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letzteren  zwo  Spe<  i»!irr|  :ftioneiK  Ijjjmix  ttuA 
harlnißeiH,  find,  '/m  cit  D  ücr»  Glauchau  gi hü- 
ren ^e  vier  Städte,  GUucbali.  l'ki^erH'ein ,  ^cU&- 
tbtffnd  Mertiie,  und  ii  Dörfer,  in  welchen  X3 
Mutterkircbea  and  4  Filial?  fied.  In  der  DidcM 
Waldenburg  find  S  SfSdt«  WaMtnburK ,  UchtHS- 
fteic  .  Cn^ci  bnj,  I.ö'sr.i'Z  und  Harrenftein  ,  nnJ 
20  Kiri  hen  auf  dem  l^tid".  Von  allen  in  dielen 
bt;i)(n  Sup  rirtend»  1  turon  Ufgerden  Kifcben  er- 
tbailt  ür.  V.  gute  N'ucbrichten.  Bey  ieJtr  Kirche 
wM'saerf)  der.C^lUtor  arßezeigt,  ^je  Lebepsge- 
fchschte  der  Prediger  aod  der  Schullebtcr  iiil  «fto' 
Stffdten  ftit  der  Keformation  bis  auf  das  gegen- 
WKrtij^e  Jahr  erzhtilt,  11  d  v(,n  j-rdt-tn  Ort»-  ehiige 
]tterkwUrdi]^;keitrii,  di^  drn  Nuliruogfßand  ,  Hand- 
ln nf;  »  Naturget^kicbtc-,  Kirchen  •  und  Gelehrten* 
biftoria  betreff*»,  beyKebracfat.  -  2ur  fdüierc» 
Keimtnffi  der  kirrhiiehrn  ond  polftlRheB  -Verlär« 
fiit^  und  zur  T<pOf;r' j die  der  R'iif!.  Schöobur- 
ßilcher.  Lande  lief«rt  Hr.  1).  in  diefer  Schrift  viele  - 
brauchbare  Materialien.  ßvy  manchen  Strlitn 
wird  man  vielleki.t  den  Verf.  dt-r  biflorirchen  Mi- 
kntlogl»  befchuldigen  wollen.  Ree.  glaubt  aber, 
'  «Mr  «iCBtwader  o*r  keine  Mikroio^ie  in  der  Ge», 
fMiktB  g<be«  odm  4a&  0t  wcuii^iceot  Uofrfdi*' 

AnZNErGELAHRTHElT. 

•  n*<is*nullo,  bey  Montag:  V.  ^.  Ck.  G, 
SekSjffcr  rtrjucti  rincr  meäiciuijektti  ürtbr/cisrri- 
haig  der  Stadt  Kfgtnsburg,  r.ebft  eine  r  kur- 
zen Uebcrficlit  der.  Krankheiten  ,  wi  lche  in 
"-  deo  Jabre«  1784,  17S5.  und  daicibA  ge< 
bcrrfchl  liabtn.  tiW  ^  5*  8« 

Herr  S.,  4et>  \irlr  fdioo 

als  einen  derkendt-n  Prjl<r;ker  kenntOf  liefert  hier 
eirtn  fthai ?.b«-f n  ßt'vriajr  zur  Kenntnifs  der  fo 
au<'si-rfl  wiiijtigtn  Lf  hre  der  f^:idetnifL•ht■n  Krork- 
lieitscorlrri.tioneD ,  indem  er  die  in  diefer  RUk. 
ficbt  (b  merkwürdigen  3  letzten  Jahre  ff-rgfalii^ 
ÜDd  10  wahrem  Jhfaxkamjchen  Geift«  Audiett.  uiui 
fein  Refaltat  eben  f«  küeflios,  aber  nicht  weniger 
Jthrreiih  .  mit^Mheilt  bst.  \\  ir  find  liberzcii^t, 
dafü  ein  fo!ch*s  Buch,  auf  dtuMcht-m  Grund  und 
Boden  grlchritbui ,  dem  dfutl'i;ht-r  l'riilitiker  mehr 
Nafaru»£  nod  Auflchlufs  geben  kann  ,  als  zebeo 
mm  |}echg<>lahrte  Syfteire ,  oder  englifche  ^utA 
trtt '  Ppraaoxen ,  and  eilen  alfo,  ea  jedem,  dcrdks 
\l''«rth  wahrer  Beobachtung  itennrti  beRens  zu 
«Bipfthlen.  —  P^n  ArTa'g  rr..'»cht  eine  kurze 
Eefi;hr»-ibuDg  von  Kegersburg,  der  Lebensart  und 
den  gtwcibnlichen  l^raiibbeitcn  der  Cb wohner; 
Ijietauf  UtlfA  di«  EefehreibuBe  der  Miianga  gaj. 
liebten ,  nacbber  malir  gallichc  fcUctmicbCeii .  Con' 
fi  tution  der  3  letzCarn  Jahre,  n>it  befondrer  RUk- 
fi<  he  auf  die  dLdiin'b  vtrunachten  itulM-rlt  ii.t'uä- 
cKigen  rluvmatifcnen  IVlV  \\  <  rot  r  aller  Art  ge 
uili  ein  ebca  kt  aUgemciu  ^ewoiaAM  als  witMf*- 


fpaofrigeg  L'cbel),  auf  die  fchneÜcn  Aasbrtiche  der 
LuLf^eiiiclivv  iiidTaclit,  des  W'cicl-uerir.ner  fkbersu.  f. 
tj.  liebst  vielen  eir  ßelireiKteu  ü  hr  mf  rk  würdigea 
"Rraokheitfg^fchichten ,  unddiebey  J<^dt.ni  Jahr  an» 

Babae  Auahl  der  xom  Vecfafiar  befaebM 
fiketf  iki  V%rMML   Den  BHÄihifi^  macl^  . 
ein   iiurzes   Nsmenzeichnlfs    der  R«:|]en«burper 
Tliiere.  Pflanzea  und  MireriHen ;  welcbcm  dann 
»och'l  abellen  Ton  dem  Stand  des  Z^aromrr/rr.  7%rr< 
mi»mUrs  uod  Hugromfters  in  dielen  3  Jahren,  von 
deq  Getrauten,  Geboraea  und  Gcßorbf  ne^,  und  et-  . 
lie'äosttihfliche^Vl^gteichovgstä'belle        in  den 
letzten  io.Jahren  jeden  Monat  zu  negensbbnt  bo- 
nu  ikten  Krankheiten,  beygafftgt  Gnd.    Wir  haben 
unfre  Pflicht  erfüllt,  wenn  wir  d:;:rh  diefe  In» 
haltsanzufie  das  mediclhifclie  PubHcum  aufneft- 
fam^uif  diafca  reicfaliaitiM  «Hblein  raaaebt  ba- 
bta  v  nid  Agem  miTBoHf  «cA  WinlMiiiieBa.'dafii 
mehrere  Praktiker  hieraua  einfehin  lernen  möch« 
tm.  wie  fchön  und  nützlich  ts  fey,  die  göttliche 
Kunö  nicbt  blofs  a's  Handwerk,  foodern  als  Stu- 
dium zu  treiben,  und  wie  es  nur  an  ihnen  £elbft 
liege,  ihrem  Gefchüft  einen  Grad  von  hiterei^R^ 
VÄdieoUäAticif^iMM  Unffangin  gebcir/ wele|eÄ. 
ge#iib  wiAA|e*irodflUdla<i  err«ichen  kOnn«A.  ^  *■ 

Br.F.si.AU,  bey  Ko-rdem  ültem:  Patholcgifchtt- 
Hr.ndbuch  für  Litbhabfr  'dir  Arznti'tcißiH- 
Jckaft  von  J/.G.  KiUih.  1787.  1938. 8.^2  gr>) 

Hr.  K.  wi\l  bemerkt-  haben ,  dafs  die  Patholo- 
gie noch  nicht  To,  wie  andre  KKeher  der  Arzney-' 
winViifchaf-,  bearbeitet  worden  fcy,  obf  jeich  fchoB  ' 
fchone  Schriften  über  dicfe  Materien  \on  gro&ea' 
MSrmern  vorhanden  \vä>«n,  und  liefert  daher  dem  * 
Pubhkum  eine  ofU*  Schrift  «Heier  Art.  wakk«' 
anch  friehta^ert  entbiet,  alt  was  frlioii  fi>  oft 
in  f'.itholügi"n,  Handbüciu  rn  ,  Therapien  abgehan* 
deiti(V,  und  was  jeder  Anfäiiger  von  der  Acade»' 
mie  fthon  nach  Hmfe  brinj^en  niuf«,  wenn  er  Oh»-' 
ren  mit  hiiij;i.'uommcn  hat.    UStto  der  Verf.  frcy. 
lieh  nach  fo  vielen   wichtigen  Vorarbeicern  und  ' 
fo  ataDnicbGütigcn  Erweiterungen  unfrer  phyfika»'' 
lifchen,  aoMomifchen,  f hyfiologifcben ,  pfyelioi* 
lo^ifchen  iinJ  patboiogifchen  KenntnilTe  den  gu« 
ten  Gedanken  gefafst,  eine  wirklich  neue  Patbo-* 
logie  zu  fchreiben,  fo  bitte  er  (ich  allerdings  ein 
fehr  grofses  Vcrdienft  erwarben  können ;  da  aber 
kän  Werk  kam  etwa«  Mdm  jft,  «Ii  eine  neoe  r 
Auflage  eines  ginz  gewübniicben  patiiolouircben 
(bmpeidnim,  worino  auf  die  neaeften  Ent^ckun- 
|u-n  über  Entzündung,  Fäulnifs  im  lebendigen 
Körper,  fieberhafte  Gübmng,  lymphttifch. t  Sy- 
ilem.  Phloglftwi»  1k  C  w.  nicht  die  geringfte 
Rückficfat  genommen  IlK  wo  z.  E.  io  djwa  Kapkel 
Ton  den  Scblrfen,  ( diefem  jest  mit  eiatai 
Recht  Kf"»"^'"  "'  ferfdrinei»  Gegerftand,)  nirllt*« 
a.'s  die  alte  Lvyrr  von  laiirer  alkaUft  her,  f.ilzit  htef 
ceüchti  r  und  l.iiicl.ur  >chärfe  verkommt,  und  die 
Jet»t  iuDpti^iGiiiidi  dem  PatbeiogaA  wiektige  JLeli- 
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r»  vpo  SeeUn-  xsnä  NfrvenkrarkHeitc»  f»ft  guoz 
BiKfBWgtfP  ift;  fotmct^n  wirktin  BedMikMi  die- 
f*  Arb«ic  «U  f«br  OberflUftig  uumf«bMi»  e«  murs- 
tc  d  nn  feyf>,  (kr?  die  nnlnrdidQiftlKni  Lefcr«  auf 
die  der  VrVruT  r  an^  lEeint  n  ZU  rechnen  Jcheinr, 
Um  hier  nitg*tli«tlteo  K«nntRilI«  fdr  ihr«  V/ifsU- 
Ir  liireidMir'flndta  ibllM» 


ERDB'ESCHREI'SUNG. 


BaS^dcho,  bry  Böbn:   ßiirdfrelbi^fbts  Mio- 
'  *  rijch  politi/ch  •litterariJcktsA^agazm,  wbßbt' 
trrarijchtm  JnUange.    Jahrßing  1787.  Erfier 
Baod.  ürftcs  His  viertes  StUck.  S.  J32  ui>4 
54  8.  Kttenriftiier  Anhnig.  t* 

Der  Plan  diefe«  neuen  Jouraalf ,  von  welchem 
feit  dem  Anfange  des  j«fzt]aufeiiden  Jahre«  mMMlt- 

lirh  ein  Heft  vontS  -  7  Bogen  erfcheint,  bat  mit 
dem  riaoe  des  Ai  .  /.«  ffoutnaUs  dti  Mn.  v. 
Schiraebund  noch  tnthr  des  hißorijcktn  Portrftmi- 
If  »iele  i4c!iniirf)keir ;  nur  mit  dem  Unterfcbic- 
4e ,  da&  die iitterarifcbf  n  Artikel  ficb  inMQM Iftt* 
^irlftp  Hh*r  4n«hrere  FSicber  autkteltcit.  " 

Der  n-ße  Heft  etT.liSlt:  i)  AAi^meineU^er ficht 
der  tnerkwVirdigl\cn  BegebenbeiteO  in  Europa 
4tfffahriii^',  h\s^t\\^n  etwas  zu  parteyifch, 
wenn  der  Verf.  je4B.  &  4^  von  Kaifer  Jofeph  II. 
fagr:  „E^i*  erlaube  fehlen  Upterthanea ,  Qott  nadl 
„ilirer  Art  z-ii  d'eneo,  Proteft.irt  i;i;d  Kathoiike 
»»und  Grifrrhe  fifid  ihm.  Wenn  ße  nur  ekrlicht  und 
^tißigt  BSrgtrfind,  leUHommtn  etc.**  fo  fcbeiet 
tr  fich  niclit  an  diV  Bebardinng  {Ider  AMmi* 
mftcn>  Sioniteti  -  in    BfiHlnen,    TO  «te-' 

l»ern ,  ai;i  !i  <  b(  n  fo  wrt  -j^  'die  Hindernifle 
SU  kennen,  die  den  Ue(tr*jchifclien  Katiiolikeo 
hvy  den  Uebertritte  cur  proteftantifchen  Kircb» 

temacbc  werden,   s)  Nachricht  von  dem  jetsjgCB. 
.ußande  tob  Ncafchott]and ,  aus  den  intcreflkn. 
ten  A.cantnt  of  ihr  ßatt  of  A'd  fl  Scotia.    3^  Die 
bandfchriftücheo  Nachrichten  von  dem  AiSctu  der 
GndirsanUgtirin  ami  Muskatn^SmU  auf  dtn  ^njtl» 
4$  Frcuiti  und  ßouyhon,  kommen  in  den  Hkupr« 
ftückcn  mit  dt  m  ^er!fht  in  der  reulieb  in  unfrer 
Zeitung  iii'j;'.        r:i  Lebi/'i  sbefc!;:  -  ibung  (les  Foi- 
vre  übercin,  £iiü  aber  doch  la  einigeo  Sttiickeu 
ausführlicher.   Auf  der  Ibfel  Maniil«  fand  Hr.  Et- 
cli*^**n,  Conmndeur  des  Fahrzeugs  VV.roWt,  ein 
•ufter»rdent4lch  corrofivifches  und  jjeifses  UaiVtr. 
Elte  Huhn  wird  bitineu  6  Minuten  dtron  fo  a'  j;c 
ipifleo«  dafa  ea  weiter  oicbu  aU  di«  Knochen 
Übrig  bt:hslr.   Auf  der  loM  Crrm  leirnt«  Hr.  R. 
^tien  HoliÄrder  kennen,  diT  mit  ft-iner  Nation 
unzufrieden,  und  daher  bey  der  folgtnaen  Kxpeilf. 
tion  fehr  nützlich  war.    i^t  r   Regente  der  Ir.fi  I 
Gncby  Mhm  ihn  fo  wohl  auf,  daf«  er  •nßi>U  der 
]iolNbi4ifch«n  'Fahne  dw  franstfßfi-he  ■oi'pflans«»  • 
Jj'e-fs.    Auch  BbcT  -.ir  frni.i'öfifcbe  Urif' rtn  Zfi^te 
er  frin  WohlAefaikn ,  und  zoo  fie  fcibi);  öii<  utlich 
M.  Hirfitft  VW  Mnif  «la  ftmarifthaftlicbcr 


BiindesgtRofie  des  Giiebifchen  Regenten ,  bezeigte 
fich  eben  ib  /reundf'chafitich  gegen  ihn  i  »uf  folche, 
WtÜe  Jtoaatc  «»«iciit  fchwer  faikn,  «in«  «afelui-' 
Uefa«  Quabtitlt  Pflausen  vo«  MasketbKUBCB  nftd 
GewUrzca'gelei  i  \oii  I'jrani  zu  erhiltea.  Im  J. 
2785  i'^^  köni||;itcli«n  Garteii  auf  Isle  da 

fraliee  10000  GewUrenkgeiein  ,  voa  welchen  man 
IttBter  die  Einwohner  auf  bddea  Infeln  vcrtbeilte. 
4)  ßtfA  Bncwurf  tu  einer  Amamm-pflegung  in 
der  St»dt  Hamtmrg,  5)  Von  der  Sonn>  nOtrger 
Sfiieg«i/0{/rik,  cebft  Preiicourantea.  6)  ^hra»erk* 
würdige  AmikJotm  von  Georg  Pß^autttazar,  den 
bekannte«  Vcrfafler  dea  RomaM  von  der  Infci 
FermoT«,  der  fidi  fm  Anfange  diefei  Jabrhondec> 
tes  ;n  I,o:ii!ori  ir.i'Mi;',  u.r  eif.rn  ^(bornei^ 
Forroolancr  »us^sb;  luchber  gtl>and  er  ftine  Lü- 
ge ,  und  arbeitete  die  allgemeine  Wtltgefcbicht^ 
an«.  7)  Crraaaüiyi  4w  MnßeUmigMjatkf  dtr 
PhHU  äir  vmitagttn  füedtrtndti  ein.  Aofftij^ 

der  in  tuelirom  Ijtil'aüdi.c'u'n  Zeitnogen  wieder- 
holt worden.  Die  Quelle  wird  bier,<fo  wie  mei-. 
ftectheilaj  nicht  angegeben.  '8}  FürßfnJchbJL 
ßambtrg'UHd  U'linbmgi/che»  ytfbat  des  Spu- 
bm  /mmM  ie  ZMtn  >  tUs  /QüßeäbtteritM.  9)  Ueber 
die /fi/'VAni  ll'ichftl  dis  ßnfu  h  zi;  Fans,  war-. 
Uber  auch  in  den  folgenden  Heften  einige  gutci- 
Nachrichten  und  Erlüuterutigtn  vorkomme  1:.  Dea, 
Befciituft  nüll^en.  To  wie  bey  jedem  Hefte  Zei> 
tungsaaebrlefiten  nebft -einer  korzan  Uebetficbt  dar^ 
merk  würdigten  poUciiflieii  Bcgeb«iilwitao  im  vfiv^ 
ÜofsBe»  Monate. 

Im  ztffftften  tiefte  bat  mii  vorzUglich  gefallen 
dp«  Schreiben  eine«  Dünen ,  über  Orthodoxie,  Auf- 
klk'rung  und  Prtfafrejheit  in  DSnemtrck.  „WiCre. 
„flicht,  urtheilt  der  frtytcutni^"  Corrf  G  ondent,. 
,>der  gliikiiche  J4C«  April  17)^4  eingetroffen,  (wo. 
niiir  Kronprfaiz  anfiel^  an  der  Regierung  Antbeil 
„SD  nehmen  ),  fo  würde  jetit  nienjard  in  DSne- 
„mark,  wenigfters  nicht  in  oefTeDtiichen  Dfuck- 
,,fcliri"r  n,  Tu  ^^d  ein^'c  Wahrheiten  bezweifeln, 
„wie  diele  es  feyn  loileo.  dafa  das  neutfie  DK> 
„r.ifche  Gefangbucb  ein  wahres  MeifteHHiek  ift«« 
,,dars  Bbrkjfch  -  düuifcbe  Forwein  Goft  mehr  hfht- 
„gen,  als  reii:es  »trlländl-ches  DSnifch  ocd  daf«. 
„fchou  allein  dss  kurx«  Neujal.rsevingeliuni  einem 
„»^ciliaclieo  Rtrdner  Stoff  gewXbrc,  am  J^br  aua, 
„jähr  ein  so  pred^n,  eaiücb  noch*  dafii  ••  voH-'. 
„kommen  vernätift lg  ftv,  bf-y  Trauuni^  einer  mehr 
Sojfhrigea  ütn  rechtgläubigen  Segen: 

. ,  S  <  V  ü  t  r  u  c  b  r  ba  r  u  n  d  mehret  euch ,  Kraft  tragenden 
„Amtes  auszufpenden."     AtifiMnleni  findet  naa 
in  dkfem  Hefte  von  den  OimiiMtgf/etiBm  iar-  CU^ ' 
uelir  und  Ihrer  CriminalproceHur.  AnfliU.dtr 
GeUituhktU  und  der  weltiülua  Beamten  in  Spailica,  ' 
unter  dem  Könige  Phiüpp  11.  Sckrtünm  der  StMh" 
Um  vom  J-ru  stand  am  du  Staattm  imHtÜMiä  fom, 
14  Dec,  i7t6.   Akteoftlleke  von  der  (hlH^ktMä* 

luttg  des  Hru.  Gra'fn  von  (icrtr.  triJ  dis  Hrn.  Je 
Hc^vmi  zu  tiiyitguag  ätr  HoUiHaiJikeit  üoruh«n. 
ii  lölktnmg  mm  HkäufikUkm  mä  4iir  -änftckaft . 
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Glatz  im  J.  178Ä.  Firglekhuxg  der  l'oiksnt*ngt 
dts  FUrfttHtlmmt  Se/iwtidnitz  und  dtr  Grafjeh^t 
Glatz ,  (bmM  atttdeo  Cdiiefifdkii  FroviodidbliincrB 
Jan.  1 787.  '>«  <kr  ff mngvber  ■beraali  nidit  co  twa- 

Ben  filr  gnt  befindet.  De  -  P ruckfehler 33 14  ftstt  3414 
bey  der  Berechnung  ätt  Gebomeo  im  Giatzifctien 
bXCte  doch  billig»  rieht  wieder  follen  abgedruckt 
^irCrden),  ferner  KrzhtfcliUß.  S.tizbMrfi.  l^trtHtt 
.£tM  SpitUns  foicol  in  Zahlen  aii  CiaJJ'enlotfditKf 
tjoA  dM  HiBdlavgsznti  Fetersborg  im  J.  t;^8ä' 

Im  dritten  Hetc«  cibpfchleii  lieh  vornemlioh  die 
freymüthigen  Anmet  kuntfin  (tbtr  die  Quäker. 
fche  Oemutli.  biateriiiiige  Foütik,  Heuchelcy,  Ge- 
vrionfucbt,  Untreue  in  HandluD^isgefchKften  wer« 
im  ÜiMDt  mit  cimgen  Bawetsgriiiiden,  bftvg«. 
Iffgt.  Sdbft  WllbelB  Pcan  fiiU  tvM  obigeit  Vor-' 
vUtfen  D^cht  frey  gewefcD  feyn.  Als  Deweis 
wird  angetuhrt  eine  Vorttellunfi  dei  VeriamtnluD^^ 
von  Petifylvanien,  wotinccn  di^^fe  üm  in  feine 
Kaaßgriff«  zu  AbMnderuag  des  Kegleruiigifyftenis 
errianert»  tu  di«  GelderprrjTungen  unter  ver- 
Ibhiedoem  Vorwande,  an  die  fcMiadiick«  Uag«> 
rccbtt{(keit ,  (ich  zum  HieMer  in  Ttiiitn  *if^*n 
Aogelegenbeiten  iiifzuwerfeB.  Ebtn  d!:'^?  Vcr- 
faamiung  belilagte  fich  im  J.  1707,  dafs  er  ^^^m 
Volke  wegen  der  angegebenen  Befcliwrrden  kei- 
ne Gerechtigkeit  verfcbafft.  noch  euch  du  ge- 
rirgfte  für  das  Wohl  der  Colonie  gethan  hüt-e. 
WKren  die  eiaaUthigen  Klagen  der  ReprüfeBtan- 
ten  von  PenfylvanieD  gegründet,  die'fift  alle  Qitit» 
cker  waren,  was  mäh  man  von  der  Wohltbücig- 
keit  ood  dem  Brodergeifte  ihres  Stifters  den- 
ken? — -  Die  Quäker  Jiabeo  den  Vorzog  erJaugr, 
daftfle  nienals  im  Gerichte  cinea  Cid  fchvöreo. 
Watten  fle  bingegen  jetnandcB  som  Tode  verdam. 
laen  lalTeB ,  fo  nehmen  fic  es  mit  ihrem  Gewiffen 
nicht  fo  genau  ond  leißen  alsdenn  einen  Eid,  oh- 
tte  fich  auf  ihre-Privilegicn  zu  berufen.  —  ßadi 
Jttmtrkuugtn  übtr  jhtkdotin  und  ihre  Bcurthci' 
iMgt  verdienen  allgemeine  Bebereigusg.  —  Dai 
Amts*  SitU»gimitdt  ätr  Namkurgi/chen  Sehifnm 
von  Atibery  iu  Maarler  v.  J.  1637.  durfte  wobl 
»icb  fclion  damals  Ansnahmen  in  mehrern  HSfuferti 
diefer  Rficbsßadt  gefunden  haben.  '„In  Himburg 
j.fowoh  , —  iagtHr.  d.M.,  als  in  den  benachbarten 
f Städten,  Lübeck  ond  Eremen,  bekümmern  fich 
^ifie  Fiiaen  nar  um  ihr«  Haushaltuitg ;  die  MUtter 
f.beforgeo  die  GefchlCfte  im  Hanfe  and  .die  TCchter 
„nKhen  oder  verfertigen  Spitzen.  Eine;Bahlfchwe-> 
„fter  würde  als  ein  Uttgeluiier  betrachtet  werde: u 
ffÜliti  lieft  hier  auch  keine  Romane ,  wodurch  die 
^jägend  nur  verrührt  wird.   Man  kennt  hier  kei- 

.Katten.  Mm  weifs  nicht,  was  KomUdien, 
,,Ol>ata>  Bifie,  nKchtliche  AlTemblem  und  Cara*. 
^»valalußWtrlteiten'find  u.  f.  w.''  —  In  einem  Brie- 
fe ans  Kopptvhagen  vom  17  April  d,  j.  wird  ein 
m  DeatfcbianJ  wenig  bekannter  jaUjrifch^r  Kiifftr- 
ßick  «rwiihnt,  den  die  Beuern  Streitigkeiten  wt'gen 
4ea  Bauernßandes  veranlafst  haben.  Uoteu  iielt 
M^MCfÜChtataUntiifchrift:  ^onas  Ficii ,  ein 


jlidilcber  Tafcbenfpidcr .  der  in  Kopeobagen  hao- 
firen  geht.)  Durch  eine  Zaube.'iateme  zeigt  fich 
•ia  aoaMdorrtcr  Baum  (der  liaaefBAn^^,  aa  «Icf. 
f«B  AflAea  13  Wappen  bfinzen,  dm  awar  nldit- 

äffe  kernbar  fir.d,  aktr  zum  Theii  Jeui^Hrh»  Jagd«. 
inliii^Dieo  zeigen:  In  der  Z.'hl  13  will  man  Bezte*^ 
hung  auf  die  bisiifrigen  13       ;5iiburj^ifc{ien  Kö- 
nige fuchen.    Av:s  der  einen  dUrren  Banmwurzel' 
(jpro&t  eine  Hettebarde  oder  fteckt  wenigdcns  ia 
aer  Wurzel,  ood  hierion  wUl  nun  Anfpielung auf 
einen  crhabnca  Wiederberfteller  der  Menfchearecfa- 
te  finden.    Zur  Seite  Hehn  arme  Bauern,  die  ent-  , 
weder  auf  den  Baum  oder  auf  di«  Hellebarde  hin- 
.zeigen,  oder  mit  Sehnfucht  hiofcfaauen.  Unter 
den  übrigen  Artikeln  im  3ten  oad  4tep  Ijcfta 
Seiebnen  floh  vornemlicb  ans :  die  Gtiendua  tmu 
ff'rUhSrgfrsübergikeinuG^/eU/cka/'ttn  8.d.  Franz., 
Adait  s  jcrnerkumgen  Uber  die  tUortaütät ,  die  ße- 
/c/iJY.öü«!,'  t  on  Nfu  -  tlolLwd,  die  Nachricht  von  dem 
Seebetf  ßarßeur,  von  Peking,  und  Vorfcblag  über, 
die  EtniHiining  tbui  aUgsmeiHen  MUm/u/stt  im 
Etiropj.   Die  übrigMl,  aja  die  Jußrmiom  JUr  äk 
llütigL  Preufsi/ekt  Anmt,  Reit  dtt  KMgf  •»«, 
:  jKkreich  und  des  Hrn.  von  Calonne,  bey  Eröf!'-; 
Dung  der  Verfammlun^  der  Notablen,  Hrn.  10«* 
ßorkts  Apologie  der  GiHeraltabaksadmimßration, , 
Einfuhr,  nmi  Aut/mhrti/le  vonGroftbrittmmem  imj. 
iT83<    Schreiben  im  Pabfl  Pius  VI  «n  dtn  Bt- 
fiipff  TOB  Frajfianap  find  tbelia  fthoa  ander- 
wifrts  eben  fe  «osfabrllcb  abgedriKkt,  tbeils  dem 

Hi':pt:"!i3!t.'  ^»c^  ^^eu'ifs  Arn  meinen  Lefern  ob- 
iitais  bekannt.  Ute  ilecenlionen  machen  flcherlich 
den  unerheblicbßen  Theil  in  diefen  4  Heften,  ti- 
oigeo  kann  man  ladeffea  siebt  dito  Wectb  ablbrt. 
eben,  wie  z.  B.  der  Bcortbtilaof  dea  bOflictM« 
Schülers  Leipz.  bey  Schneider ;  der  v,  Wazdor- 
fifcbe  Briefe  zur  CbarakterÜtik  voa  Lugiand,  uad 


VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

GöTTiNOKN,  bey  Dietrich:  Otto  C  f  /ji/;  Tra- 
mn-  TabtlUn,  worinnt  ätr  Culnjclie  ;  r  n/j 
itdtn  Stammes  nach /einer  ver/chitdmen  Läng* 
uad  Stärkt  rUktigmsguntshmt g»Jki/b».  ijSff 
in  16.  »65.  Seiten. 

Die  BerecbaaBgao',  welche  der  Verf  liefert, 
betreflen  vierkantig  behaaena  StXmme  zu  Eau  -  und 
Ni.'/.'ioiz,  und  zwar  nach  völlig  quadrstüchera 
oder  pacalielagrammatifchen  Querlchnitten ,  voo- 
welchen  Intern  die  grOfsero  Seiten  i.  3.  3.  und  4 
Zoll  ISnger  ala  die  andern  find.  Die  Unge  der- 
StOmaie  Ift  UbrigeBa  von  I  ■  50  Faft  angeooai. 
men  ,  aafserdem  aber  auch  die  Lingen  von  60.  70. 
gD.  90.  100.  aco.  ^00.  Q.  f.  w.  bis  looo  Schuhen 
tixh  beftiinmteD  Querfchnitlen  bercciiiat ,  fo  daT» 
fiebey  Yarll  ■  und  UauanictiLi^eot  fo  wie  beyai 
Holaoandei,  ak  MatacB  su  geEiBaiGheB  flBdi 


Numero  190. 


3^. 


A  L  L  G  £  M  £  1  N  E 

L  l  T  E  R  A  T  ü  R  -  Z  E  J  T  ü  N  G 
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yfRZENErGELJHR^SiT,  " 

Lhp71g,  bpy  Schvffk'ktft:  Theontiftk-präkti/th 
.  jnkamÜtum  Uber  ätn  Tripper  p  «in  Vecftidi 
SU  Vereinieüng  der  Meynongeii  der  Aefzte 
'  fibv  dirf«  Krankheit ,  vön  j.  F.  Hukir,  der 
Arznej£dalnbeit  Ctaifidat.  17S7.  2o8$dua 
in  8.  ■  • 

In  diefer  mit  Oelefenheit,  OrdonnK  unds^ltfrSeor* 
theüung  abgeC^Gsten  Schrift  werden  d»  bfvbcr 

Imnir  7'a  fii:zela  bttrocl,t( cen  iiud  vcrfochtcnen 
VCrCchicdenen  Trippcratten  nebtn  nuander  ßeftcllr, 
und  fowohl  das  Gemeiuri  naftliche  des  ganzen  Krank- 
|ieitsg«£chl^hC8  als  «nich  die  faiininelwMC,verfch(e<ir 
nen  V"''^'''  Imnn  Ärte&  nebd  ihren  chartlctevlfti- 
fchen  ünterfcheidungszcfchcn  und  Beh^ndlun^  fo 
gut  ins  I.iclit  gefetzt,  als  es  die  bisherigen  Nach« 
torfchungcn  der  Aerzte  erlauben.  Wir  xweifehi  al- 
fo  nicht,  dafs  das  Buch  zur  Belehrung  und.U«ber* 
seugii^g  angehender  und  unbefangener  Amte  Voll« 
kommen  gefch ick t  fiyn  ucrdi',  nbtr  tantas  eompo- 
mere  Uta,  als  du?  mL-dicir.ifche  Utlf  in  den  letrten 
Jahren  hierüber  erlebt  hat,  —  «Jas  mgcbte  ihm 
nun  'fchwerlich  celingen.  ILr  theilt  olle  Tripper  in 
3  JtlalTen  ein ,  erftens  die  von  einem  Reix,  w«  denn 
der  ven»iiLhe ,  fkoibulifchc,  flcrophulöfe,  katar- 
rhalifche  und  der  vonV'ermifchung  mehrerer  Sciiär- 
fe«  vorkommen,  fodann  ^ie  von  verminderttm  \Vi- 
derfland  der  Ce^fse  und  närkermZuSufs  der  Säfte, 
endlich  die  von  vi»rfchlofl*''pe!i  ZurU^fShrungfge^ 
fiifsen  oder  fel.!?rliaft  )jcn-.i iliiti  a  Säfren.  Er  bc- 
kauptet,  dafs  zwar  4cr  Tripper  fin  Syrnjitom  der 
Lufifeuchc  feyn  könne«  fiUubc  aber  mit  StiU  ^  dafs 
er  eben  fo  oft.  ja  nodi  imer .  von  der  flETQphulÖfen 
als  von  der  venerifcben  Schärfe  herrühre,  und  folgt 
In  der  Bfhandlung  voriiifjlich  dem  SckW'Jiaur. 
Wie  aber  c^.er  V  f.  von  der  Unwirkfsmkfitdes  Quek- 
filbers  auf  das  Dafeyn  einer  flcrophulöten  Urfach 
Ichlie&en  könne,  feh^  wir  nicht  ein,  da  fo  häufige 
£rfahnmgeo  die  tr<>mkhen  Wirkungen  des  Cj)0- 
mel*  bey  dicfe-  Schärfe  bezeugen.  Als  etwas  iiiucs 
fuhren  wir  noch  di's\'f.  JVlethode,  Gefchwüre  indtr 
Harnröhre  zu  entd  cken^  an:  £r  lüfst  den  Kranken 
während  dei  Honens  diefclbe  an  verfchiedenen  Or- 
teri  drucken  ^  fo  dals  der  Harn  nur  mit  JWuhe durch» 
tfcben  kann;  triüt:  nun  der  drlirkendeEhunrccndt 


Ae  SreHe  des  GeTchwür« ,  fo  wird  er  pldtzlkli  #. 

«en  flcchenden  Schmer?  «»mpfinde r ,  und  man  wird 
auf  dem  Urin  etwas  i^icer  in  flocJüditer  GeAak 


SCHOENM  ^ISSRKSCHAFTl^m 

'  KivrcHATit«  n«d  Pakis«  bey  der  WittweD» 
d  e  i"  r.^  Ftftumk^Mt,  IVpartief, 

.Nach  der  Grltlanmf  des  VerC  wir  fefaie  Abficht 

bey  diefom  Wurke,  (das  er  für  keineaSoman  ge- 
halten u  iif^n  will,)  kürzlich  folgende:  %n  Gemälde 
von  den  Uebeln  zu  entwerfen ,  die  aw  der  Schwib 
ehe  und  Nachgiebljikcit  eines  iVIaiwes»  uod  aus  dir. 
Coquettrrie.  UnverCbNbntheit,  EigmtlHieundUB» 
erfahrenht'it  einer  Frau  entftel%en ;  ferner,  zu  zei- 
en ,  wie  gefuhriich  gelehrte  Weiber  End ,  die  dca 
uirl  mit  der  Feder  vertauCrhen.  —  Das  Thema 
Ift  «t,  aber  auch  die  Ausfahnii«?  Der  Vf  hat 
eh»  Weib  aufgeOellc,  das  von  Ihrer  frfiheften  Kind- 
heit an.  eins  der  aiisgelaflenften ,  ungeGtteften,  aus- 
fchweifendtWn  und  boshafteilen  ift;  das  zehn  Lieb- 
haber auf  einmal  nimmt,  um  He  alle  mit  einenr 
Eilfeen  zu  foppen;  das  ihrem  fontl  vtrlländigen,  aber 
fdiwachen.  Mann  firemde  Kinder,  einxeln  und  in 
Zwillingen  und  Drillingen,  zw  Unterhaiturf  auf- 
dringt, und  ihn  üch  tudc  arbeiten  läfst,  während 
fie  Liebesbriefe,  Schaufpiele,  Romane,  philofopM»* 
fche  AbhaodJungen  und  PafqmiUe  fchrtibt ,  und  ne» 
benher  ihre  Freonde  und  Freandinnen  verkuppelt; 
das  fich  von  dem  einen  Liebhaber  eine  fchündliche 
Krankheit  höhlt,  die  andern  damit  andeclcc,  und 
darnif  um  Vorwürfe  und  Züchugungen  von  ihnen 
zu  vermeiden,  mit  Plan  und  Vorbedacht,  ihren 
Mann  impefttert,  am  zu  ihrer  Entfchuldigung  Tagen 
iu  können:  fie  habe  das  Uebel  von  ihm  ;  das  feine 
Kinder  ecAidentlich  zn  Augenzeugen  der  fchwärze- 
ften  Bwheic  und  ilrgerlichßen  Licderlichkek>iwidit; 
das  —  —doch  wir  wnllenbey  unfern  Lefrm  nicht  auch 
den  Abfcheu  und  Ekel  envecken ,  womit  uns  dar 
Verf.  durch  vier  Bände  mit  fo  rT»gem  Erfindungs- 

SieiA  heimgefucht  hat    Das  Ganze  iil  folch  cia'ab« 
cheuliches  und  überladenes  Gemllde  von  LHcfif* 
fian,  Unverfcharatheit,  IntriguengciO ,  Liederlich- 
keit» Bosheit  und  Herzensverderbtheit,  und  mir  fo 
•birhredEBiidcfrwid  ftteefm^n  FaibcB  cntwo  fen. 
y,  daö 
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^tSi  derVerf»  fieJbft  ein  Tjg^hen  gehrtt,  un<i  aodi 
ISHnen  Lffern  ttn  (MehttsugfitraiiCxifhaben  fchdnt 

Solche  Züge  dfs  Abfcheiips  kann  nur  eine  grofse 
Htuptdadc,  x'.n-i  unter  diefeM  vielleiciic  nur  Paris, 
aufbringen;  uni  :n-  rii:;iil<'n,  /u  t-:ncir;  C!  ir.ieu  aus- 
fplnaen  and  verarbeicen,  k^i  1  vi^-llelcht  nur  ein 
§un^b6£ch«T  btl-t/prit  von  der  nudri^t^en  KlalTe, 
4»i  wdl  er  keüie  AchtuQg  (vr  die  Men£chheic  Jia^ 
da  er  (ich  felbft  ▼erSchrlfch  fueweeien  tll,  dem  |^ 

fanden  G<ru1<l  und  Gtichmack  folchc  Abfcheulich- 
keicen,  ir  «in«  inonüilcbe  Makolacur  geivickek, 
aus  einem  Dacbfeäßer  ohne  Schonung  nuf  deoKopT 
wirft. 

Halli  ,  b«y  Frank« :  Stolz  und  RacLjucht ;  «ine 
...    wahre  Gefchichte.   Dramatifch  bearbeitet  M 
fünf  Zeitriumen.  I78|.  136&     iltgt, )  . 
Ein  Aimmtim  und  fidne  FhM  lüben  einen  «m* 

TCrfohnIichen  Hafs  auf  einen  Acriiinfpector  und 
fßiae  Frau  geworfen.  Die  Pflegetocht?r  der  beiden 
letztern,  hat  dem  Amtinann  einen  unerlaubten  Ge- 
Itich  abgefchiagen ;  und  d-  r  Stoli  der  Amtmänni« 
ift  von  der  Accisinfpectortn  bey  verfchiedenen  Ge- 
legenheiten bitterlich  geJiriinkt  worden.  Uiefie  ver^ 
meynten  ßeteidigungen  nfmmt  dnhSIflfthePiirfelv 
floch  auf,  es  tirfrhltelVt  di^  Untergang  dcf 

Accismfpectors ,  rierdsäurch  in«  Werk  gerichtet  wer- 
den foll,  dali  die  Pflegetochter  des  Acciv'  :,;lc[(  r--, 
Mf  da*  Zetignifa  inreyer  gedungenen  Boievricbtcr, 
«b  Mordbtcnncrin  eingezogen ,  mittelll  ein«  pein- 
lichen \rernörs ,  in  welchem  man  üt  pakfcht,  tum 
BekenntntCs  gezwungen,  und  darnn  hÖherA  Ofts 
2um  Schwfrdt  verurtheilt  wird.  Aber  ihr  Liebha- 
|>er,ein  Jäger,  drüngt  fich  zum Landeafurften .  und 
«rhält  für  die  Beklagte  ein  neues  unparteyil'ches 
Verhör,  woritRi  (ie  £är  nnfchuldig  erkannt  und  los- 
gegeben  wird.  Den  Amtmann  mit  Frtu  und  Hel- 
ler* hilft  rn  trifft  die  verdiente  Strafe.  —  Man  fieht 
fcho;i  .  d.iTs  in  dem  Plane  diefes  Seham/pUls,  oder 
diefrr  dramar{;che»  GtJch'uhU  ( der  Vf.  fchaint  felbft 
»che  recht  gewufst  zu  haben,  welches  von  beiden  es 
lUlp  weil  er  auf  dem  Titel  dasjenige ^«ftraum 
nennt,  wu  «r  im  Werke  fM  jhifxHg  fftmntlM) 
einige  (brke  UnwahrrcKeinllcbkelten  mit  naierleu- 
fen:  auch  in  der  Aiafü^niriT  rfrbt  es  der- 

gleichen in  Menge.  Sonftift  d.  r  1)!  ilüggut;  und  v*r- 
xügilch  find  dem  Vf.  eini;  ß  hk mfcent-n  gelungen, 
Auch  die  (pitzbübircbe  Laune  des  Amtsdieners  RaiZ 
tt  diflraktei^rch  und  der  Natur  gemäfs.  Der  Vf. 
hat  übrigens  die  Schillerifchen  Stücke  gefiekn  und 
gelefen  ;  aber  geradeden  fchwüchem  und  gefdimnclr- 
](,ierri  Thitil  derfelbcn  gefafst:  fein  Amttr.Tnr  iin^ 

üetoe  Amtroannin  fprechen  hier  und  da  üeinUcii  lUiic 
»d  aMttldienfrefleiUcb. 

Olie  Druckort.  nach  dem  MersI.-st.iIog  aber: 
fiAstJ-,  bey  i  iick:  Papitre  twts  f  'trflorbiite». 
Jäm  Vtrmikhtmfs  für  Ltbtnit.  htrauMgege- 
Itnvoadtr  ITittib  du  hnmam  Mtum»,  17S7. 
444S.  g.  (iRthlr.) 
'   ftÖMTdef  Jlltflce  einer  Wtttwt  d«i  knunoi  llbhf 


ites  ßeckt  höchftwshrfcfa^lkh  ein  Beamter  der 
FUckfchen  Budihandlnng,  der  dwÄr  Papiei«*  dl« 

einen  Mifchmafch  von  fchlethten ,  guten  und  mit 
telinnfsigen  Auffitzen  enthalten,  aus  dem  deutfrhen 
Mtrkar,  Mufeum ,  der  bei üniA  ii(>n  monaCSfchriik 
und  aus  andern  Journalen  und  Bachem  1  ohne  Aus- 
iraM  und  Oriinung  ausgefchrieben  hat.  Oben  ge- 
nannte BuchhandlnngtrSltt  fchon/ck  ebiflen  Me&n 
Tolchen  Ünfiig.  ihwl  wfr  rathen  Leftrn  und  mtchhffid- 
lerr,  ihre  ArtiVel  genau  an^ufehen,  ehe  fie  diefr.'ben 
kauf  n,  es  leicht  fi yn  köruite,  dafs  ihnen  Wav 
ren  vtrkaul't  wurden,  liie  lie  fchon  vorher  bcftir  '  j 
COnditionirt  uod  woh'ffiier  cingeksuft  haben. 

FERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

Kamburo  h.  Litpric,  bey  Matthiefen:  tÜß9» 
ri/th  •  poliiiftht  Bijfttägt  «ar  ndAcrn  XkmOwIß 
unftrtr  Ztittu.  239  Seit.  %.  1787.  (l6gL> 

Die  Anünitie,  welche  hier  al^edrurkc'find»  wa- 
ren, bot  der  Vorrede^  fihr  ebi  befcnntes  JtRtmat  be» 

fiimmt,  wo  Ge  aber  keinen  Plaf-  f'-^t^pn  konnten.  i 
i)i«  EJerausgab«  derfelbrn  und  die  Li  iK-rletiung  ci-  I 
niger  .Artikel  hat  ein  Hr.  Capdidat  F.  ü.  D.  [  ■!•  \ 
rieh  zu  Hamburg  beforgt.  Uebrigens  aber  erhalcea  ! 
wir  kdne  weitere  Nachricht ,  woher  diefe  AuflKtae  i 
genommen  find»  wekhca  dock       einigen  n6thig  ' 
gewefen  wKre,  um  ihre  Glaabwurdfgkeit  nüher  lu 
bcvrirrr!.    Hier  ift  das  Vervoichnifs  il.r,;.  L ji^I-y,  | 
neu.i  Eil. igen  Auszügen  ,   welche  iliri.fi  \l  erth  be«  • 
u  eiTen  koiricn  :    1.   L'eber  den  ^eqitiwürtigm  ^ti-  \ 
ßaad  von  Surtuam.  Aus  d«m  Hoilandifchen.    Hier  I 
wird  der  elende  Zuftand  diefer  Colonte,  die  Urfa- 
cheo  deflieibeH,  und  Ou«  Wichtigkeit  für  den  Staat 
der  verelttfgcni  NIederltnde  ge&hilden,  auch  JVlit- 
tH  n:igfgeben,   nm  ihr  wieder  aufzuhelfen.  Im 
J  ;!ir  1773  !jrti  ug  die  Summe  alles  auf  die  Pilanzun- 
gtn  dicTcr  L'olc;iic  autgenomiuenen  G«ldes fchon  24, 
414.  400,  it.  und  Ton  den  meiden  dieia  Anjeihea  ' 
mülfen  jährlich  6  pro  Cent  Zinfen  besaMt  werden. 
Der  Ertrag  der  Producte  beLluß  fich  - '^r'Irh.  nach 
fichcrcr  Hechnung.  auf  18,000  iailer  Zucker,  15 
Millionen  Pf.  CirlL-,  Coo.ooo  Pf.  Kakao,  und  300. 
000  Pf.  Caitun,  weiche  flCmtÜch  von  dem  Verf.  auf 
7,400,000  CA.  gefchätit Warden.  II.  Stkrtiben  nait 
HoUä»dtrs  X»  Oiärlutown  a»  fiimm  FrnmimAtttm 
ßtrdam.  ERdiHlt  Vorfchläge,  wfe  die  Landslrute 
des  Vf.  :^cn  Britten  den  Rang  im  Handel  nach  Nord- 
amerika abbutVn  konnteti.    Oh  das  fo  leicht  feyn 
roögte,  «1s  fs  Jer  \  t".  bi,T  vrrllollt,  daran  zweiüeln 
wir.    HL  MHlhtmßimgt»  huä  GtäämktmwmdM  M 
dm  Kafitn  ätr  BtrxogtkUmtr  SchUtwig  und  Hut. 
ßMM  im  dir  W^kt  Mmndiu  Ii^ht.    Wir  ftimmen 
dem  V£  dsrfnn  bey,  dafsVs  dem  Dänifchen  Staste 
vortheilhaftcr  feyn  würde,  wenn  die  Bewohni  r  tJie- 
fer  InfeJn  nidit  10  liilufig  zur  See  gingen ,  fondeui 
fich  vom  Ackerbaue  and  der  inländilchen  Fifcherey 
näiurten;  und  dafs  die  Kegienu^wahlibun  würde» 
'  %mA  iie  felche  dazu  ermunterte^  ladeflen  glauben 
wir,  d<6  fkh  ditfin  aocli  MTcr  kjMe  crw«iren  laf. 
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(en.  als  es  hfer  fiefchchen  1(1  IV.  Plan  zur  Fer- 
lf4ß''run'r  und  reri'rofsttiti^r  ritr  LtimwMdfahrikm 
^/UaiuffMcturi»)  iß  SeUtßm.  Ein  febr  eihdiljcher 
Ani^atz  von  Iba.  /%f«r  Saßnkkwr  «a  Xvndcshut. 
welcher  ron  Alton,  welchen  dergleichen  Manufactu- 
ren  nicht  gkkhgültig  find,  gelefen  werden  Vit' 
dknt.  Cr  enthält  haupcfächlich  Vorfchlage,  wie  die 
Leinewand  in  Sdilefien  beflvr  undwohifellcrzu  ver- 
fprtigen  (ey;  Vorfiiiläge.  wekhe  die  nöftce  Auf 
rr.trkf^iir,k:<?it  erregen  m  iffVn,  da  wohl  Niemand  da- 
ran  i»vcifelt,  daü  diefes  geraxic  d  . 5  wahre  Mittelift, 
die  H»ndlang  in  einem  Lande  bluJifnd  lu  machen. 
V.  £ks;  Tm^  maä  SttfktUfi»  von  Jruß,  vom  Jahr 
1*791.  Dfe  Zahl  d«r£inwohner  wird  darnach  zu 
17,35^  berpchncr,  VI.  Ftrfehudent GrSfu—ngobe» 
vom  Subinb,>rgtii.  \  II.  tWthiilf,  dasGttrM*  *ar 
jlttsfaat  vorzubirtitt»,  damit  ts  ßch  nuhrt,  und  vor 
dtm  MthUkmt  amißrmuk  btwdkttt  mträe^  w6/f 
dtm  VorfMägtn.  Der  Ver£  diefes  Aufliitaef , 

.eher  eine  bloffj  Anlriin^igunr;  ifl,  vcrfichert  p"ofse 
VortheÜe,  beionders  von  den  U  irkuagan  einer  ge- 
wifleo  Vorbereiciuig  des  Samens ,  weicht  er  erfun- 
den hat.  Sonderbar  aber  iA  et,  dar»  tmt  der  Mann, 
tn  wddwn  man  fich  deshalb  wenden  fall,  aber  nicht 
(1er  Ort,  wo  firh  derfelbe  auflült,  angezeigt  ift. 
Vill.  Bffträ4;tz»r Biogrtpkie dt$ Staat smimßtrsv. 
Dewitz  CK  SciuDfriM.  IX.  Merkwürdigkeiten,  und 

«tgtmmärtigtr  Zuflaad  vom  Mtkltnburg.  Aas  dem 
[ektoiljttrgifthen  eingefiindt.    VoOrr  Fehler  und 
Unwafirheiten.    Gleich  im  Eingänge  verlkhert  der 
Verf.,  inan  habe  in  MeWenburjj  den  Nutzen  einer 
amgtmeßiaen  Denltfireyheit  eingehen,  und  die  Vor- 
thtile^  Poblicitäc  tcennengeiemt«  daher  man  auch 
tof  itL  iinem  Staatsverfanung  Iceio  GehelmntA 
mehr  mache,  fondern  mit  Freymüthiglceit  davon 
/chrJebe.  Sol  te  dasfo  wahrfeyn?  Neuere  Beyfpiele 
icheinen  gerade  das  Geoentheilzu  beweifen.  S.  110 
drüdcc  fich  darVt.,  bev  Ueiegenheit  der  gefeogeben* 
den  JMacht  über  fiirl^l.  Bediente  und  gleiehcSItige  Dia. 
ge.  viel  zu  fcbwankend  und  unbeilimmt  aus.  Daia 
bey  gewiflen  Bedienungen  in  WI.  ein  Indigenatreche 
Hatt  findet,  lernen  wir  S.  I13  f.  U'ds  Hjs  für  wel- 
cli»  find,  leigt  folgende  fehr  fondcrbare  Stelle: 
^Aiuh  mrd  untir  dem  Mtmopolinm  nicht  gerechaett 
y,dnjs  die  Ritttr/cfu/t  in  M.  die  Mußcanttn,  Schorn- 
f,jletnffger,    Sekterinfchntidtr  und  Sehttrfritkttr 
fliiuht  Liui  fr(nid>.n  [.andfn  kow;j!en  itijjen  dürft." 
Daisdie  Prediger  als  Wächter  der  Landesherrlichen 
Hechte  g«gcn  die  Untetnehaiungen  der  Ldclleute 
anTufphpn  wären ,  wieS.  123  gefagt  wird,  ii>  £»lfch. 
Die  lierren  geben  wohl  Achtauf  ihr  Intereffe,  aber 
am  die  Rechte  des  Landcshcrrii  iconnen  und  werden 
fie  fich  nicht  bekümmern.   S-  X36  wird  die  Mt  kl. 
Freyheit  gar  fehr  gerühmt.  iindge(iit!t,daft  fienicht 
in  cnglijchi  Aus'^eTaJfenheit  ausarte.  Nun  t»,  davon  iß 
fie  denn  freylich  w  it  genug entfernt,aber  aucheben  fo 
von  einer  wahren  bur^t  rlic^cii  1  r-  yl  icit  ,  wie  Ce  der 
•die  Brittegeniefst.  Auch  wird  der  M.  Adel  wohl  da« 
Älr  fbfxen,  dais  ef  ibhald  noch  nicht  belTtr  werde. 
ÜMiMittoMctdM«»  wk  kid»  Madie  JHm» 


fehen  «ofrieden  gefteWt-fiod.    X.  Uekir  dit  Mtkim- 
burgijchn  Landßa^t  und  ihre  Reckte.  Stimme  ei- 
nes  Mecl€lenbar£ers.  Xificht  boffer,  als  der  vorher- 
gehende ATiflatt.  Daft  der  M.  Adel,  nach  S.  145, 
alle  feint?  Güter  vom  Herzoge  711  Lehn  rr.i,^?.  i(i 
ganz  ortenbar  falfch.    Denn  es  fehlt  nicht  an  All©- 
dialgutern  in  M.    Auch  widerfpricht  fich  der  Verf. 
£elbft  S.  145  f.   Uebrigens  aber  il>  es  ganz  unfidl« 
dg,  wenn  der  Verf.  behauptet,  dafs  auch  dieTdehi 
ter  und  Wittwen  in  di»  Lehne  Aiccedirten.  Denn 
was  die  Wittwen  betriflt:  Co  find  diefe  von  dem 
Lehngute  nnch  der  Regel  ausgefchlolfen.    In  Anfe- 
hang  der  Töchter  aber  verwechfdc  der  Verl  otfin- 
bar  das  fogenanntc  Erhjta^trmndU  mit  einem 
Weiberiehr     Errterts  befteht  bloft  in  dem  lebens- 
wierigen  P  nii,  rauche  desLehns,  welchen  die  Töch- 
ter eines  V  siallcn,  der  ohne  männliche  Nachkom- 
men  verilorben  iii,  erhalten.  \»1eweitabcr  Iblchea 
vom  U  eibcrlehne  y«ribhiedeii  fey,  hStte  der  Verf. 
aus  Balike  Abhaadl.  vom  Erhjvnrrftrmichte  fichbll- 
L*g  erl>  bekannt  machen  loücn.    Was  der  Verf.  d«« 
mit  f^gen  wolle  (S.  145.%  dafs  ein  M.  Ldehnann 
vorzH^  äck  beym  Haf.  und  Laadgerkhce  belangt  w^« 
den  könne,  lafit  fich  nicht  eintehen»  denn  er  fteht 
ji  eben  fo  gut  auch  unter  <lcn  iibrigen  Landesge- 
ricbten ,  welche  mit  dem  Hof  und  Landgerichte  con» 
currirer.de  Citrichtabarkeit  hab«».    Ein  paar  grobe 
Druckfehler  haben  wir  auch  bcmvkt.  &  145.  &  DO» 
Skeliz  ftatt  Jlerzog  vom  StnUHe^  und  S.  14t  Dob. 
btfitn  ü.  nobhtrtim»  —   XL  Speeification  der  For. 
dtrtm  des  Königs  pou  Däatmark  an  Spanien  Iris 
uJt.  iJöF.  /-20,  mit  den  Reiittu  vom  12  ^akm  bit 
mit.  Dtc.  tj32.   ijie  nechnuur  beUoft  fich  in  Allem 
auf  71  Millionen  2  Tonnen  GoIdes  and 8t ,  S9oRtblr. 
Wenn  man  die  Renten  von  diefer  Summe  bis  174» 
rechnet,  fo  lauft  die  Schuld  fchon  weit  über  106 
Millionen  liinan,   und  nach  diefer  Rechnuna  mufs 
üe  itit  noch  ungleich  mehr  betragen.  XU*  ^oa  d^ 
Wtrktn  uMd  Stkkiifm  bty  TMOmm  im  Stkuuim. 
Nichts unbekmntcs.    Xllt.  Intoteram  in  der  P/aiz, 
neabch  der  lit;türiuiiCi.it  gegen  Lutheraner.  XTV. 
BtvIUkenmg  und  Ctätur  der  InJ'tln  Martiniipte  und 
ffamaUo.    Da  auch  nicht  die  mindefte  Nachrieht 
gegeben  iW,  woher  «Hefe fcttR»  Angaben  genommen 

arauf  niclit  bauer.  XV. 
Gtuame  una  umßänäiuiu  Ge/ddchtt  des  Erdb.ifns  tn 
C^mbritm  vom  einem  Augmzeügem.  Eine  i  ralirliaf- 
te  Ueberfchrifc  einea  mgfM».  Brieles.  XVL  Amtt^ 
dottm.  Nicht  mtrkwardlg,  XVII.  BtfekrtÜmmg 
des  yemttümifcliin  Da!matirn  und  Albanien,  ein 
Anszmg  mtu  dem  ßeruktt  des  ekemabgtn  Generäf' 
frovtdüore  Gcdtritl  BoJdm,  mit  Ammmmgen.  Ao- 
thentifch  und  intereflänt  genDg,  mm  gickb  fchon 
um  das  Jahr  1748  gefchricben;  denn  d«r  Zuftand 
diefer  i.  rriHrr  jf'  iVi'J.  in  nicht  Lelfer geworden.  Den 
Ausimil  a  it  Hrij.  k  JJret  m  den  Anmerkungen  S. 
195.  i ii  den  ivir  fehr  ungerecht.  XVIII.  Nachritht 
vom  dtm  ümmätl  zm  St.  Mmto  md  Wmmtis,  Aua 
^ikli»9,äiSntmi,  .XOLSOnAminOrp. 
»migtat,  vm  Mt^mKfZSf  0$  dm  JÖtifir.  die 
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gtHgionsln/thurfrJtm  dtr  rtformrUn  GciflUchktit  im  ftt  muCker/on.  Von  keiner Erhebiichkeif.  XXI.  Dtr 
Ar  Uidtr^akt  hirtfni.  XX.  Antag  ««m«  Bn»*   Bkumigmim,  tmtPmibiL  Kur  jehr  mittäaOUg, 


L  I  T  E  R  A  R  1  S  C  n  6  N  A  C  H  n  1  C  H  T  E  N. 


0«»fIKTtTCtll  Akstalt.  rdtanmln:!!  zn%  die  r.-'je 
A«ilg!im«tior.»  -  Methode  des  Hn.  IlnfmJ  *  t  f-t  Hnr»  «n 
Ssminer  I78fi  eine  Ar.z«hl  Berg-  u.d  1  uttenverfUiidtj« 
vom  erfttn  Range  «nd  vnm  «rften  U'crthe  nach  [-.'afshUtH 
bty  Si  'ttm'iiti  III  L'iigittti,  wo  he  zucrft  im  drofici  i_'c;-ir- 
ben  Y  urie  V'r.ier  aridem  |ni'nn  \'f»Tthciliii ,  die  der 
BeigwcrkswilTenfchift  duich  li'tlt  iiictKu:'  >ii/e  /luf^rninen- 
kunft  trwiichfcn  ,  vti  Ijn  •'liht  iitv»iU  iJic  tr  :.;!it>inj  einer 
Se^ieiiii  dir  /Serij'^nu'iKtid» ,  die  uun  wirklich  ru  ihrer  kixt- 
(teii»  flckomnieo  tit,  ücfer  Wilfcnfch^tt  in  »hrtm  uniea 
Umf«n«e  dicreellften  Voi  (heile.  Dietcs  vonrclichc  InlUtttt 
nhet  vorneiiiilich  dahin ,  jedem  Geleceabdi  cu  vtrfihelltn« 
•emtchte  nfttsUdM  Mihrnr—        »""i-'V .ii«.. 

mein  bektnnt  r"*  ' 

liufnibriiiicai 


tt*  flBsVch  zu  verftorea  etc.  Um  von  dem  Umfang«  des 
^B«^  einige  Ueberfichc  zu  vcrfchaftcn,  (heilen  wir  hier 
einiges  »O«  Äurlinrithding  diffcs  tr^ftirut«  mit.  Jene  |»t- 
triotifchca  Mnntr,  dt«  d>-r  /ufsll  m  (.il.a,H:,nt  zuiiir.men- 
bracht«,  waren  «$ ,  die  den  ?l»n  dazu  mathterv.  und  glück- 
lich genug  waren,  ihn  ausiutuluen.  Sie  civ\ähUcn  vor- 
•rft  vierzehn  Dirictdrci»  der  Socier»!.  ruin  r.tUcli :  iüt 
Freufsen  Se.  Miniiter  ( Hfiji.iu  ;  für 

Oeflrcich  den  Hn.  Hofiash  »o«  Bor»,  fur  Sachien  den 
Hn.  Bergrath  von  ChMrf<tnti<et  ;  f-ir  de«  Harz  d«n  Hn. 
Viceberghauptmann  von  Irrhra ;  in  Sciiwaden  den  Hn.  f  cw 
hijlUnhahl ;  inDiineiraik  W^.  Hrliunich;  in  iHlien  Hn. 
jtrdtäni ;  i«  Frankreich  Hn.  Beron  t  e» /?/>/> i«*,  Cnw« 
tnifiMtt  du  Koi  a  la  t'ifiit  dismimt  09.;  in  Englano'Iirt. 
Jlüuimii  in  No.  wegen  Hb  MmdMtui.  :  in  SpeniMiHii. 
^„rH/D ,  i>.  Santa  Fi  H».  iTfiXlInw  frn. .  in  Meiu«>  Hn. 
d-Uh»uar  jun.i  in  Rullhnd  Hft.  Cülle««Br«th  /"«/A«. 
Simmtiich«  Oinenrcii  idtm  VorzögUch  auf  die  ErfuJU;ng 
des  Zweel»  dar  SocieiM»  laflcn  die  ihnen  zugekhukten 
Mmn  durch  ßichkundige  Gtisder  bearbeiten  und  beantwor- 
nuaiBmcIn.  -was  allg«ineine  Bekanntmachung  verdient, 
VB^dMn«n  es  in  den  Schritten  derS«cietat  mit.  Jeder  wSh- 
llt  uad  ernenne»  in  feinem  Be/irk  EkrtHmitglitdtr .  Man- 
tr  dk  Liebhaber  und  Befchützcr  des  Ijery bauci  fioil ,  und 

 r:._.nl(.r>i4i4  niir/liL'h  ci «ehret  wer- 


tlt'Siflrderer  diele*  (Jegenitatidck  nützlicH  eiachtet  wer- 

■  a,.fMtordf<il!cke  ßUtr^Heiftr ,  Theoretiker,  die 

ilirtb«|tnftiind«zuin  praktischen  Nutzer  de«  Betgibaue«  bemr- 
beiten;  und  «räitutUlu  Mttgittäf,  gcl^■^Jrte  und  praktfche 
•ercleutc.  Siimmtlich«  Glieder  find  R«h»lt;n,  *llci  «nd^eSo. 
eiet*t  einxulehicken ,  w«  lu  ihrtin  /weck  üient.  üje  5o- 
«i«(it  macht  ej  f«ch  zur  Pflicht,  allts  «K.gefchickte  nütrtickc 
bakannt  zu  raaclicn,  u.  f.  w.  Uic  Diteetion  ilt  an  keinen 
•ewifien  Ort  gf  i  n  Dermalen  wird  alles  an  ditSoci*. 
Mt  nach  ZelUrfela  am  H«z«  «inreltlückt ,  wo  du  Bäteau 
und  die  Calle  ift,  auch  eia  fwmM  bbcr.tlki  «ia*nRd  ib- 
pgangeae  gehalten  wird. 


tVinten  und  der  Graf  von  Hollftetn  Adolf  II  ihm  nidir,  aaf 
ferne  ismc,  die  H.<l:r;  der  Oidisloer  Stitwerke  öberlaffea 
wolUe.  \Hi  iit  aui  dtip  lirlinold  bekennt,  dem  euch  die 
anacf-jlird-n  W  ür;c  g:)inren,  die  Heinrich  dtr  Lfin-e  weh| 
ni:t.t  jjcrade  :o  t;c;;.Loclicn  b.u.  Wis  »bei  der  Hr.  Wrf.  Inn. 
zin.^tit:  He  uriclis  Ln«i!k-  i  bcr  die  01.le>lofr  Salzwcfk« 
fc)  i'^rrcht  gewefen,  weil  der  Giaf  von  HuUtein  nicht  mit 
Saii  wciken  oelebdct  war;  du  ilk  oiienhjr  eme  unfchickli* 
«ha  Hindbemagnng  des  Lehnrediti,  »^s  ftejtiges  Taze« 
auf  UuiearsiAwa  ^«Icbrt  wird,  m  das  ..ntieie  ieitiher 
D«"«»  dach»  nan  b«y  Belehnungen  mit  I.Indern  wahi 
»och  nicht  dann,  dal*  Satzwnk« ,  die  darinn  enzulevea 
^•tren.  noch  eine  bafOBdre  Belehnung  erfordeiren.  Auch 
federte,  rmch  fffbm»Ut  Zaugnifs.  Heinrich  eben  damalt 
von  .1:,ol/fH  die  Utifte  feii.er  Stadt  JMttt,  weil  folche 
durch  ,i,ren  Handel  Heinrichs  bliihaadtt  Stadt  Air<^.^M 
fchadlich  war.  Und  wer  wird  f.gea,  dtf»  deriHit  fM^ 
ftcin  bclehnre  Giat  noch  befenders  mit  dem  ftcdMa,  SMdla 
an^ile^CR  ,  h.be  belehnt  leyn  muJien  ?  Richtiger  und  d«t 
Hn.  Gli  en  w  rklich  groisc»  Keniituiir«n  von  Salzwetkea 
gtir.iu,  lit  die  licir.crkiing,  dals  Heinricl-.i  des  Löwen  Ts 
genjr.me  s  ctitoi  ti  l  g  der  .Salzquellen  eigentlich  ein«  Vermen- 
guug  dsr  RahQ  bcy  c:n3nrter  lif^enden  5Ö«"»-  und  Sat^Lrito- 
ncn  gewefen  icy  .  »aci.«  groi..;  Kunft  erluelert  hat  weil 
e*  lehr  fchwcr  \i>t .  bcy  üem  aufquellenden  Treiblaode  «nd 
andern  Hii.dei iiill;ii  iten  te.tee  Giund  zu  erreichen.  Et 
halt  aber  dicie  zu  Hemiichs  Zeiten  fo  erciebi«  Sa'^nuellen 
dia  ohaeQnuKrwerke.  als  w.khc  u  in  damali  nicht  kan„ce' 
«fa  lAmOUrpiehen  Abbruch  thatcB  ,  für  einen  Arm  eine» 
mtaiilMiKhen  au»  ObetdaaMclilaDd  über  Lüncbure  f.ch  m 
4a«  WahaiMr  ereicfMndaa  MzfluU'es.  Nun  crztblt  er  ^. 
GefdilcKw  des  OhleiloerSklzwerka..  Im  uten  Jahrhundert 
wufsta  A»  noch  die  Stell«  dar  thamaligcn  Sulz«:  Im  i6ten 
fing  n.in  an  da»  Werk  wiede»  haranIMien  und  trieb  e;  mit 
einigem  Fortgang«,  Iis  im  rjiÄ  der  öiaiftigiahrite  Krie«  die 
Aibeit  florte.  Die  Bemühung  neuer  Uniaraahmer  die 
das  Werk  .6J7  vom  König«  Chrifhan  IV  in  »fcdir  nahmen 
wurde  durch  disAnciüitten  der  Lünebureer  geftbhrt  jähr* 
Lch  (iäiii  k(>niftlichtn  Horc  loo  Tonnen  SaFz  zu  liefern 
Denn  nun  «sriJ  <'eii  ficbtern  unteilii»t ,  Jährlich  mehr  al« 
00  Iii  711  iiedcn.  Em  Amt^verwaltcr.- Nahmens  Hau«, 
mann,  taad  ibtt,  eine  ftiirkei«  Sole,  König  Frtcdridi  IV 
übtrnahm  das  Werk,  abir  ohne  Noul.eil,  weil  man  dia 
rechte  Stella  >crlehke.  Vtrlchicdene  unJ  unter  dicfen  hotl- 
lkii..i::.o  v,.L,  Adel,  Libo-en  {ich  tu  neuen  UntcTnchmuniten' 
Abtr  171 1  wurde  gewUki  Etatsrath  M  u^mrr  vom  lar>d* 
t.je  zu  A>.<#5>«f«  nach  WwVi.oe  Re&hickt,  der  lo  untiml 
lügen  BeiicNt  ablUttete,  dal's  1713  d;c  Luntbu-ier  eine  «7^ 
fehlMaanda  ftapamtion  ihres  S.;  e.  c  h  ,  hcn.*  V"c'.  yti 

VeifilClKii,  ^pnahm  e«  ijjo  der  Hutmeiftcr  ,     /  ür^g^ 


Ki-tiNii  ScHUtrriH.  Ofca«  Dnidiertf  HUM/tH*  Bnuk. 
ßütkt  «ir  jtufkarnng  dtr  Gtftkifku  drs  OldisU^tr  Salt, 
•mtrkt.  2  Bogen  in  4.  Htl.  Unttt  diefcr  Auffchrift  hat 
^  taCMlwlnif*  £igcnthümer  des  SaUwerkcs  zu  Oldesloe, 
li^aa«  ßammih,  (der  fchon  in  das  etile  Sitck  — 


 •  W     mai  — — -  ■{^<w  aav/ltU^KC 

noA  Miliif  das  MdiMB  Wegain,  «Is  er  Ciad.iwetk«^«' 
legta;  AVar  ihtt  »ad  lasaam  Kachfolger.  ' 


der  Hr.  G.af,  der  au«  1  Kuaftifdar  «ad  t  w  ..d*  äh;  ° 
Im,  die  aber  (orurauen  treiben,  ««J  den  Vi<rc?6ii.i,r« 
Ut  Fufs  itzt  310O  Fufs  Gradirwerke  gemacht  untT  latr  i 

BI.  um  —»  v—      -  T--  -y  \  .  Brunnen,  auch  Üatt  j  kleiner  fünf«rolse  Siedei.t.n 

lladh  da»  aeuan  Kidfchen Magazins  ei»cn  hither  gehöri-  nei.  im  Gebrauch  hat.  Er  hofft.  da&  duttf.  die  Repmit,  "n 
*aa  Auihlx  ftm  Brunnenarbeiten  eingeruckt  hat/  Kachrtch-  des  Salzes  unier  die  Städte,  (die  doch  manchtrley  BeftiiEm.mo 
«en  von  einem  Werk  gegeben,  das  iurch  l^u.c  Kenrnnifs     erl.eilehi,  wenn  f.e  nicht  ungerecht  und  dräd(cad  werden 


een  tuh  «lu*«.  b-»— — i  —  — •-- .  - 

und  WirkfamWtit  einen  ungemeintn  und  die  fcrw»i  tung  «  it 
ftbertreffenden  Fortgang  erhalten  htr.  Vr  evihlt  i^'^rH, 
HcfTOC  Heinrich  der  Löwe  habe  die  Salzquellen  zu  (  lue.. 
UilJiktgBHi  WEen«  weil  fia  dan.LbBcburs.ld>en  Abbrucb 


fi  äl,;  noch  mth,  aber,  wen«  der  König  es  tÜttShmZ^^^r 
ri*     rvekfe,  j.eichw  M  fJr  das  WA|  d«a  uSf^h; 
»u;ivJ,;nswurd'g  i.;,i  Uns  Werk  aiaa  aa«.k  —i^  -  — 
VftUkOlomenheit  erhalcca  waid;.  P™**' 


*"  Di^ized  b^Goegle 
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MRDBBSCRREIBÜNG, 
Gotha,  Wy  Ertfngcr;  C  i^.  B.  Hammank,  che- 

rmf.  Jr.  preufs.  Iiii^cnifurÜeiUeriarits  und  Telch- 
uiiti  Scratfcninfpectürs  vun  Oberlchlefien ,  Ret' 
ft  durch  ObtrJthUfitn  zw  Rujftfch  •  Knifertichm 
Armin  tuuk  ätr  Uknuat  aad  jMtm  Ftldmar- 
fitttt  Rämnmm  Sadnuaako^,  JSrJür  Band, 
■    auK,        S»  26a.  ^  (ao  grO 

Eine  Reife,  die  gewiCs  jeder  Liebhaber  der  Stän- 
der und  Menfchenkunde,  fo  wie  jeder  f «Und 
4ßt  Lectürc,  lehrreich  und  unterhaJtend  finden  wird. 
Inhalt.  EirKleidiing  und  Art  des  Vortrag«  find  fo 

anT-rhr:.rf ,  daCs  i\t  einen  vorziigÜrhJTi  Platz'iuitcr 

^iiierti  Otiten  Reifebcoierfcungen  verdient. 

Derrr/J/ßand  befleht  aus  2  Thcilen,  die  luram« 
n*en  m  9  Abfclinitte  ß<  theilt  find,  von  denen  die  3 
erften  &ct\  auf  das  prtußijthtObtrfekifßtn  eiDfchrin> 
ken.  Hier  fchildert  d«  V«f.  den  Charakter  der 
Einwo^mer  ,  belchreibt  die  Cnltur,  LanJecprot^ak- 
te,  L?^e  des  l.indfS,  lentre  btionderi  in  militari- 
fchor  niirJvlirhc.  Den  niedrigen  Grad  der  Cultur 
des  Preul».  Oberlchlelien  findec  er  haiijx£k:hlich  in 
dem  Drucke  der  Lcibe!}>enfchafc.  im  elenden  Schul- 
unterrichte, lind  in  d-'m  äufserft  armfeligen  ZtilTin- 
d«  der  kaiholifchen  Geiftlichkeit  georiindct.  Von 
der  unveravitworrlichen  Treulofigkeic  mancher  ka- 
thoUfchen  F/ietler  in  OderCchieüen,  hätte  der  Verf. 
Im  Cande  fefbll  mehrere  aatfallende  Bewetfe  leicht' 
{simmeln  können.  Der  verrtor^sne  Clenenl  Foii'^-set 
liefs  im  (iebenjührigen  Kriege  einen  l^rieiler  aus  dem 
Beichtlluhle  holen  und  autknupfen,  weil  er  einem 
Soldaten  über  die  Sünde  des  IVIetneids,  defien  er 
fich  fdnildi^  machen  iv<rflte,  im  voraus  Abfototloit 
«rtheüt  ha't.'.  —  Oherfchtpfl-'n  Sringf  im  nnrch'*chnic- 
Cenurdas  vierte  Kurn,  Die  Brandteiveinbrennerey- 
en  verbrauchen  fehr  viel  Getreide.  Graf  Cotonna 
hat  alle  trandcewelnbrennereyen  auf  feiiven  Gütern 
«uffehoben,  um  den  Ter^ftendeitGennfs  diefes  Ge- 
mnVes  bey  feinrn  T'i'^^rthnncn  zit  vermindern.  Die 
EntlUhung  des  Wichl  Jzopfes  Ichrcibt  er  der  fchiflU- 
tzigen  Lebensart  zu.  KartofFeln  werden  in  Ober- 
ifcblefien  noch  nicht  aUgemein  gebaut.  Die  Vteh> 
^Ucht  ift  nur  faeym  Adel  In  einem  guten  Znftand«,. 
Vater  denObtrfchlHliVr  r-n  ^t;  -  ;,  'im  fiibit  der  VC 


blofli  Eifcn,  Steinkohlen  und  BIcy  an.   (Aber  auch 

Galnuy,  Kalk,  verdienten  wenigftens  genannt 
211  werden.)  Im  Weffifchen  Steinkohlen  werke, 
Emamttsjeegm.  gewinnt  man  Steinkohlen,  die  an 
Schwere  und  Stärke  denen  von  NtweäflU  wenig 
nachgeben.  Einen  aofftrordendlch  (larken  Contre- 
bandhandel  treiben  nach  Preufs.  O'jerlchlelifrn  vor- 
nemlich  die  Kortüen  i.n  l  ercimiichen  Gebirge. 
Bisweilen  kommen  fie  in  Karavanen  von  50  -  1 00  Wa« 

Sen  aus  dem  Oeilreicbifdi<n,  von  3— 4mal  To  viel 
Inwohnern  bedekr.  Alles/  uras  Ihnen  von  den 
Auffehernder  !:ontß?.  Re^ri^  in  di^^  If  ii:dern!r,  tvird 
aufserbilrmlichi>e  behandelt.  In  manchen  Valien  ha- 
ben ihnen  gm/o  lifkadronen  entgegenrücken  muf- 
fen* Zu  den  Manufacturen gebären  infonderheit 
die  Turhfiibrfken  In  Pleffe  und  Tarnowk? ,  welche 
aber  einigen  Abfat/ rerlc  reu  hahen,  femer  die  Lein- 
wand -und  Glasfabriken,  Uachsbleicbe,  Garn  und 
Leinwandbleiche.  Oberlchh  lien  hat  zu  kleinen  Krie* 
gen  und  Pollengefechten  vomeoalich  «int  bequeme 
Lage.  (.Mehrmalen  hat  doch  der  Verf.  Prtußifch 
lif.d  /'olttifch  0 jerfchtefien  nicht  genau  unferlchio- 
deni  bey  i  -i  Üt  i'uanr.ung  des  Chirakcers  und  der 
CuJtiir  des  iJodens  ift  dies  u  n  dedo  nütJiiger;. 

Im  4ten  bis  6ten  Abfchnitte  folgen  ebe.i  fo  inter- 
•ffänte,  und  vielleicht  noch'  weniger  bekannte  Nach- 
richten;  von  Fden.  Unfieachtct  der  Vorwürfip 
die  min  einem  1  heile  diefer  Nation  macht,  und  dio 
der  Verf.  auch  nun  Theil  nicht  beftreitet,  zeigt  er, 
dafs  ein  edler,  gr^fserCluirakter,  Nationalfloiz  und 
andre  g>ite  iiigenlchaften  demfelben  vomemlich  ei- 
pen  Iiiid.  Aufden  potnifch.'n  Poff  iinteni  findet  man 
mehr  ilöllichkeitals  gewöhnlich  in  Deiitfdiland ;  das 
fchöne  Gefchlecht  verlieht  mehr  als  anderwärt» 
die  Kunft  zu£e&Uen.  Das  Anfehn  des  Ruffifchen 
Ambafiadenr,  Gnt  nvanlÜacktlöerg,  in  War-thau, 
we!cli?r  *-!rr  m'hrriiih!s.  eru-ahat  wird,  irt  bekannt. 
Hin  Rull',  weicher  gti'iagt  wurde,  warum  fein  Hof 
den  Gefandfchaftsporten  in  Warfchau  mehitnthcils 
micDeutfchen  befeCzte,  sab  zur  UrCiche  an:  weil 
diefer  Ott  einen  etwts  derben  und'wenig  Umnände 
machenden  Mann  erfurderfe;  auf  folche  Weife  könn» 
te  man  die  Befehle  des  Hofes  mit  dem  CharakttC ' 
der  deutfchcn  Nation  entfchuldigen.  Die  V^eidien^ 
fte  des  Königs  von  Polen  ums  AUlitäre  find  fchon 
■tti  mehretn  Nachrkhtea  bdcumb  -~  Das  Artiiierie- 
«wps  ftnd  der  VerC  fidiwach,  aber  ubricens  Ahr 
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vorfrpflich.   Auch  die  Kropgarde  hebt  ftch.  Die 
beRenTruppenibd  Ht  NalmwateavalUru ,  die  edel- 
ft*n,  fchönrten  Leute ;  durchgehends  beftel^n  fi«  Wi 
Edelleuten,  die  fiir  einen  ^erinp«»  SoM  diene». 
ItoehimJ.  i7S2  70ß  ein  nuHiichLt  Hufarenregiment, 
unactchUt  der  ungleich  Uiirkern  Anzahl  in  einem 
ÜSrmätMi  mit  dieCw  den  Kiirsern:  (ein  \  orfnll, 
der  abfichtUch  fehr  ffehcim  gefctlten  worden  ilU 
Die  ruffifche  Woiwrdiln  erbubte  dem  Brigadier» 
Graf  vo»  SoUohttb,  einem  Polen  von  hoher  (Sewirfc 
und  vielem  Vermögen,  mit  feinem  Regimente  In 
Polen  flehen  zu  bleiben,    ü  r  Graf  machte  fich  dieCs 
suMqCM,  undl»efs«llet  amilien,  die  nur  ehedem  in 
Raf^lend  anik&lg  gewefen  wt.-en.wenn  ie  auch  fthon 
vor  lan  gen  Jahren  im  Gebiet«  der  Republik  lieh  nie- 
deraclaiTen  hatten,  auf  ihre  Güter  tnnfpordien. 
Als  nun  einige  Mignatengüter  mit  diefer  Menfcheti- 
plünderung  bedroht  wurden ,  fo  7oe  fich  ein  Theil 
derNatlonalcavallerietvifammm.   Li  ka  iwu  i^  Ge- 
fechte, W«bey  60  Mann  der  leitern  gegen  :,co 
mit  VorthrileMiIugen,  und  ihr  Vorhaben  vereitel- 
ten.   Ruflifcher  Scits  bliebe»  JoMaiu  Todte  eut 
dem  Platve.    Dem  Urtheile  de»  Verfc  ta  RCckBcM 
Aer  Rizzi  ^afmontjcficn  A'^rte  von  flimrot 
Recenf.  fehr  gerne'bey.    ireylifh  hat  fie  weniger 
Fehler  »Is  die  Bcrlinifcben  u.  a.  Kartm  von  du  .:  in 
I.inde;  dennoch  wmifet  man  bey  der  Ausdehnung 
diefer  Blirter  nur  sii  oft  manche  erhebliche  Oerter ; 
ohne  lu  gedenken,  daft  auf  Bezeichnung  der  phy- 
licalifchen  Befchaft'enheit  des  Bodens  wenijj  n^ck- 
ficht  genommen  ift.    Ein  aniiallendcr  Fehler  in  der 
Berlinfcheo  Karte  wird  iiier  an  jieicigt,  M^nsCtarus, 
welcher  inf  Äefci»  Blftt*"!  ganz  unrichtig  Möns 
Calvus  ocnennt  wird,  exiÜirtgM  nicht  bey  dem 
Städtchen  Starczow,  fondera  ttjf  feiner  füdhchen 
oder  Weichf  H>ite  gmz  in  Waldöngen  verftcckt,  da 
ImGecentheü  feine  Lage  in  diefen  Karten  vi.lüß  auf 
ofntnLande  vorgcfteiU  ift.    Auf  der  P.eiie  von  A 
Chtim  Mch  Krakau^  befachte  der  Verfaller  das  neue 
Schwefelbad  bey  Krfeh  -  o  -  witz,  welches  feit  einigen 
Jahren  auch  von  tinbeimifchen  und  Freden  benutzt 
wird.   Di'-  Schilderung  der  potnißkm  Laa^mühMr 
in  rührend.    H»lb  nackend,  mit  einem  gefchorHen 
Konf  oder  Wichfehopt  fcWeppt  ikh  der  SUavc  un- 
Mr         ^  Arbeiten  langfam  einher  und 

fcheint  Jeden,  deflen  Kleidung  lieh  an  Werth  und 
Anfehn  von  der  feinigen  uuterfcheidet,  als  feuien 

Feite  ^idender  Menfchheit .  die  licii  mit  jeder 
Stofe  ferne»  Alters  tief.r  grliot  und  deren  Um- 
rifrc  von  Vater  und  iMutler  auf  den  Saußlmg 
r,' raeerbt  werden.  Nackend  fpi^It  das  Kind  in 
l^fillfchaft  der  Thiere,  i«  dtrea  vertreutero  Um- 
^te  es  aufwächft,  ^tiMt  Geh  im  Schweiß«  auf 
ler  fcrde  harmlos  un.her.  und  hürtet  fich  von  fet- 
«er  Kindheit  an  zu  jenen  Arbi  uen  ab  ,  die  feiner  als 


lüiwUnB unvermeidlich  warten.  —  Krakau,  wel 
ch«  hieraosftihrlicher  befchrf^enwird,  jahlt  kaum 
c'.  10000  EJnwotenr.  In  Rüßfcr«.ht  der  guten  Stra- 
gfff       .filbKlichni  Skbabeit»^  aacli  der  ,w«bl. 


feilen  Preife,  lalst  der  V£  dem  Lande  mehr  Gerech- 
tigkeit» als  einige  andere  Reifende,  wiederfahren. 
S^vfiteoriluber  tak  man  feiten;  mir  Jvdc» ,  Kond* 
In- oder  Haidamafcm  mecheh  Wftwdm  die  Strafte« 

unficher.    Eben  h  rühmt  der  Vf.  die  zuvorkom« 
mende   Bereirvviliigktit  der  Linwohner.  —  Bey. 
dem  Dorfe  fiunary ,  ohnweit  OpfUtowicz,  ift  ein 
Weichfelkanai ,  auf  welchem  hier  gebaute  Fahrzeu- 
ge vom  Stapel  laufen,  und  alte  kalfatert  werden. 
Alle  Guter  der  verwittwcten  KronmarfdMi'IiR,  Für* 
ftln  ijAonmsIttit  teMmen  Geb  donth  Ordnung  und 
froheres  Anlehn  aus.  .Schon  aus  füllender  Anelc- 
dote  kann  man  den  vortreflichen  Ciiarakcer  diefer 
Dame  kennen  lernen.  Als  man  ihr  den  vermehrten 
WoliUland  einer  deuifcben  Colonie  vorAelltr,  und 
eine  Crhöhui^  ihrer  bisherigen  Abgaben  vorfdün^ 
fo  war  ihre  Antwort :  „Der  Erwerb  des  Fieiises  *~ 
„gehört  dem  Arbeiter;  das  Beyfpiel  —  für  mciot 
„eingebome  L'nterthanen,    \ma   das  Vergnügen^ 
„meme  Abücht  erreicht  zn  haben,  —  für  mith,"* 
Uns  Städtgen  Starezote,  welches  maffiv  gebaut  ift. 
hat  aafscr  einem  Kupfierhammer,  auf  weictaeiD  jähr» 
lieh  eine  anfehnliche  OuantitSt  Siebotbürgifcher  Ku- 
pfer verarbeitet  wir^  ,   eine  Tiwh  tr.id  eine  Korb- 
fabril:,    Lei^tre  befriTarri^r  24  Pcrfoncn  und  lieleit 
die  nit  Jlichflen  Arbeiten.    Man  7:)hlt  nicht  mehr  als 
386  Lmnuhner,  darunter  sbtr  S4  l'ibricanten,  von 
denen  ajDeiuühe  Cnd,    Die  Jjfuarn  Itabea  fich  in 
Polen,  befonders  in  den  letztem  Jahren,  nach  der 
Vertreibuni!  des  Irmften  Theiis  dcrfelben  aus  Galt!- 
zien,  fehr  vermehrt.    IhrZ  il^an^  v  nA  fehr  kläg- 
lich liefchildert.    Im  äütä.efit«n  hiende»  von  Hun- 
ger und  allen  fchrecklichen  Gefahren  der  Armuth 
geplagt,  irrende  herum,  und  werden  von  einem  Orte 
zum  andern  ßeHofsen.    Der  Vf.  war  felbft  Augen- 
zcitge,  wie  Cireife  mit  dem  Hungertode  ringend  an 
feiner  Seite  niederfanken ,  und  Iiir  ihre  fäugenden 
L  i^el  um  liri'jrmun^;  und  Rettung  vom  Tode  fleh- 
tem    Der  Vf.  hndet  es  fehr  befremdend,  daäc  fich 
die  Republik  das,  was  der  ußreichifche  Hof  nicht 
haben  will,  aufhängen  IXAc,  ihre  mit  diefer  Nation 
ohnehin  firhon  ubertchwemmten  Staaten ,  noch  mehr 
damit  belaftet,  und  fichin  ^'ir Nothwendigkeif  fetit, 
immer  mit  blutigem  Richtkl  .>, l rdte  für  die  olTii.t- 
liciae  Sicherheit  zu  wachen.   —    I  i  Lubiim  zählte 
man  im  J.  178J.  465oChrii]en  and  Jude«.  —  Es 
hat  noch  anfehnliche  Handlung ;  Bufstr  den  Wech- 
lelgefchiftien  eines  deui£chen  Haufes,  wicdJicioa» 
ders  mit  Tuch ,  Getreide  nnd  angarifehen  Veheii 
ein  «nfehnlichtr  Handel  getrieben.  Avi  'i  Acr.  Con- 
trebandhandel  nach  dem  üflrelchifchen  wiliendielün- 
wohner  fich  fehr  wohl  zuNuc^e  zu  machen.  Dutch 
die  Verbote  des  Kaifers  tut  der  Handel  mehr  zu-ala 
abgenommen.    Die  Foiflvnfttfting  ift  gewähtiiidL 
fchlecht,  nur  weni^je  Güter  atisgenomni'  :i.  lAie 
Wildnahnen  miifien  wejitn  drr  Raubthrore  unbe- 
tiachfiich  iVyn.    Gelegentlich  bemerke  der  V'f.dafil 
die  i'ulen  noch  immer  gewolntt  find,  den OcftiCidii- 
fchen  und  P  eufMlchen  neuen  Antheil  inres  Landes^ 
dta  Odkewhiiiidiai  uadJ^utiulüieaCbritassu  nen- 
nen 
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n#n.   Manche  iBifiirifchf' ÄiWÄf«»*»»  mft  mfirrhr-n 
Produkten  beftehn  aus  i-2O0  mit  4  - 6  Pfcrdm  L>ü- 
iV'jT^^r  ten  W»2*n»   ^'^  alle  Abende  in  eine  Uligen- 
h\xrg  »ufammen&hren ,  and  die  ganze  Reife  unter 
freyem  Himmel  raßen.   Die  LebenBait  diefes  Volks 
ift  eben  fo  ratih  als  fchmutxfg;  der  Geruch ,  den  He 
nm  fich  verbreiten,  haftet  Tige  Isn/j  auf  dpm  \<  e- 
ge  ihres  Zu^;^<.    Pilze  11  ,d  S  h'.v  ii.n  jic,  nie  denen 
man  anderwäru  tiiegen  ludtet,  find  ihnen  ange- 
nehme Leckerbiflen,  und  werden  mirfulTiftliein  Tal- 
che  und  Hcringsiaqfie  oder  auch  mit  einer  abfcheu* 
Hbh  fljnkeaden  Zwiebel  •  und  Knoblauchbrühe  zuge- 
richtet.   Gfßen  flclf'  i  rlt  find  fie  befchdden  uad 
gefallig,  wiewohl  man  ihnen  in  PoIph  die  Unlieber* 
b«'i[  der  Striften  Schuld  gicbr.   NVich  einem  alten 
üerkoratnen  wird  der  Ort  einer  Mordchat  mit  einem 
runden "Holxhauten,  TO  welchem  jeder  Vorüberge» 
hende  einige  Zweige  hinzuv  irft  .  bcveichnct.  Der 
Vf.  fand  auf  feiner  ganzen  Keife  durch  Feien  nur 
14  foSche  Haufen/  Aufdnefaft  unglaubliche  WeilSi 
ift  der  gtmefae  Mann  gegen  körperlidie  Schmer7en 
abgehärtet.   Hn  Urtterthan  des  Prinzen  Michael /,u- 
$omirsktff  mit  welchem  die  Pferde  diirchj7e|ianßcn 
waren ,  ftürjle  vo»  Wagen ,  und  wurde  an  der  Leine, 
die  er  um  die  Hand  gefchlungen,  auf  einige  loe 
Säiritfee  gefchteiü.   Hier  laike  er  mit  der  linken  ei- 
iwn  Baum,  Weit  firh  des  Kampfe  der  Thicre  unge- 
achAeC  feftan  der  Leine,  verwfckelte.'fifh  damit  den 
Daumen der  im  Augenbücte  von  der  Hand  gctrenc 
und  mit  allen  Flechfen  herausgeriflen  wurde.  Man 
eilte  Ihm  su  helfen ,  welches  er  aber  nicht  eher  ge- 
fdiehen  Uclb.  bis  dfe Leine  »ofammengewickelt  und 
di»  Pferde  für  ihre  Ungezogenheit  bcllraft  waren. 
Während  den  der  Apotheker  des  Orts  den  Daumen 
ampntirte,  that  fich  derPatiente  im  ßranteweine  et- 
fw» aUgHte,  itga Cd) nach  aufgelegrem Hcfoni  flafier 
•  taf  den  Wagen  und  fahr  ruhig  nach  Hanf*.  Liu  Bauer 
auf  den  Gütern  de«  Generals  enChef,  Ä*f  Aojrjiy.war 
In  dem  fehr  gerundeten  X'erdnchre,  Geld  gefunden 
au  haben,  welches  er  aber  dreiiie  leugnete.  Man 
hitJc ihn  gebunden  ins  Feuer,  brntete  Ihn  bis  iutti 
Knie,  obne  das  geringfle  von  ihm  lu  erfahren ,  ob 
und  wo  er  das  Geld  hi'jc.     Nicliher  .hifstrte  er; 
Er  hätte  gerne  da£,  was  er  gehabt,  zurückgegebenr 
und  danke  nur  Gott,  dafs  er  noch  fo  mit  einem 
Wauen  Alve  davon  gekommen  wäre.    Der  Vf.  fah 
ftlMl  noch  die  hefcigften  Spuren  diefer  unmenfch- 
Ifcficn  Folter,  di.  t^i  ,n  giofsi-n  Theil  der  KnOfk^' 
angegfiHcn,  und  den  rechten  Fuf»  in  dor  Beugung' 
gelähmt  hatte.     Saure  AlHch  und-  WalTer  war  frin 
Hcilungcmittel.  Wir  üborg.  J.en  die  1  f  t-  unt  ri n  Rp- 
mcrknngen,  von  der  AIlg«nuinhe;rdf  r  \  cKll^ieuche, 
den  ahergläubiffhen  Ge(.!;i  ich'  ;i  der  gemeinch  Leute, 
Ihrtr  Contliiutjon  u.  f.  w.  und  zeiihm-n  nur  vomeov» 
lieh  einijJt  intcreiTatire  Nachricbtnt  von  IMi»  auf. 
iJiefeT  ürt ,  welcher  dem  Prinzen  Mich-re)  l.tibc.m  rs- 
ky  gehört,  cntiiält  6oooiiinwohner ,  und  ift  wegen 
der  Contracte,  zu  welchen  fich  aii'strocn  liinheimi« 
tsüen,  auch  die  i^uAeut«  dfi  von  aüen  answini-  • 
i»  OMT  der  bttlUiiHifltB  und 


nahrhafteftcn.   Wiifirend  diefer  Zeit  rählt  man  hier 
auf  25-50000  >lenfchen.     Ihre  (iefchafte  gehen  in 
die  ''iilhc  nPB.    nie  Kamevalsfreuderi  werden  dabey 
mit  allen Thorheiten  gefejert.    Alle  Kaufe,  P^t^^ 
Anleihen  werden  in  «eferZeitgefchloflen,  Weddll 
und  andre  Schulden  berichti^ff.    Türken  und  ATme* 
nianer  wetteifern  hier  mit  den  Bnctent  Schweitier», 
Dcutfchen  in  der  M  jnnichfaltigkeit  und  Kciloiiriceit 
ihter  Waaren.    Anf  dem  Markte  hat  der  Prinz  eins 
der  (difinften  und  einträglichiten  Waarenlager  auf- 
richten laifi'n     Jedes  Gt  wölbe  zahlt  anf  die  Zeit  der 
Contracte  30  40  Dukaten,  und  der  Kleinfte  von  Krä- 
mern mtd  Juden  befetzte  Winkel  brincr  de  r.  i  in  ften 
einige  Üukacen  Tribut.  Auch  ein  neues  Theater  iil  von 
dem  Prinsen  erbaut  worden ,  für  deflen  eine  Hälft« 
der  Direct*ur  flir  einen  4  wöchentlicher,  riphr.iueh  ei- 
ner polnifchen  'I'rrppe  300  Dak  itep,  zahlt;  die  an- 
dre Uiilfce  bleibt  dem  Priiizt  n  711  Thier  und  Bären- 
JiSmplen,  mit  weichen  die  Nation  hier  unterhalte» 
wird.    Der  rdrft  unteriiirt  die  (d»6ttfte  Stntterey» 
Ii  f-inrin  Stalle  find  bisweilen  Bc^r^rile^  mit  loott- 

von  500  Duk.  lln» 


1500  Dukiten  bezahlt  worden; 
dct  man  (ie  hier  li:iuh(;. 

Ii}  den  drey  letzten  Ablchnitten»  welche  den 
«weytrn  Tbeit  ausmacben.  findet  man  die  Reife  des 
Verf.  ditfch  die  Ukraine  nach  Nicinerow  und  H;:"n3n. 
Zuerll  einige  bekannte  Nacluichtcn  von  den  Kolaken 
diefes  Landes.  Zum  Patrouiliren,  Recognofciren  find 
fie  ganz  unveigleichlich.   Schon  ihre  Jagd  ift  gaan 
mllitSrlfcli.  Sk  fiiren  in  der  Nadit  anfT  «lehn 
ne  Kftte  von  Poften  r  rl  dem  bekannten  Wechfel 
de«  Wilde«.    V  er.ii  der  Morgen  £raut,  gehn  die 
Füllen  austinandfr,  und.  auf  ein  gegebnes  Zeichen 
fetxt  (Ich  alles  in  Marfch.  Ift  man  foweittufammen 
gerückt,  daft  nichts  von  dem  im  Keflel  befiftdll?hen' 
Wildpret  uubtinerkt  bleiben  kann,   fo  nirnn  t  die 
Jagd  aufdaszufrtmmengetriebene  Wild,  das  imhrea- 
theils  in  Hafen,  Füchfen,  Wölfen  befteht.  ihren  An- 
fang, die  alsdann  mit  der  Pike  erlegt  werden.  Selten* 
entgeht  ein  Thier  der  Spitze  ihrer  Lantr.  —  Etwt« 
fa(T;.'ii  und  ruciiniachen,  ift  lV]bnb<'y  fchweren  Kuwl- 
Produkten  für  lic  das  Werk  einer  kurzen  Zeit.  — 
Die  Stporoger  Khfaken ,  in  Polen  Haydamaktu  ge- 
nannt, ünd  der  A^fchaiim  aller  Barbaren,  fdöraer 
und  Straffenrauber,  fogar  Onaniten  find  fie.  Sie 
pflirnen  fich  mehr  durch  Knaben  -  und  Kinderraub 
als  durch  V'eiehlichungen  fort.    Wer  lieb  »uiter  Ih- 
nen mit  einer  Heurath  befleckt^  mttb  desGKicItsin' 
der  Setfcha,  der  elenden  Hefidenz  ihres  Ätamans,  zu 
wohnen,  bmuht  feyn.   lün-  r  ihrer  blutigften  Streit 
2Ü;^e  war  im  Jahr  177T.  uo  He  nich«  gcringersiur 
/ibiicht  hattt  n,  als  den  Adel  und  f-ine  WerJaeugc^  die 
Juden,  aufzurütten.  In  Human wuVde  der pObiIfcIlr 
Commendant  mit  feiner  Familie  auf  dem  Markte  le- 
bftidig  gefrhunden.   tiner  im  6ten  iVlonate  fchwan- 
1;  rii  tiju  wurde  aufser  andern  Martern  die  Frucht 
aus  dem  Leibe  getreten.  Andrej  «ad  unter  dieftiir 
mehrere,  die  fich  In  die  Stade  geiurhtet  hstteiy 
wurden  von  9-3  Uhr  Nachmittags  ermordet.  Mit 
Schandeta  hell  man  ^  wie  S»  hieft  der  An- 
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fuiirer<1lei>r  Unm«(aieii.  »U«  Rtnier  rom  Säug- 
ling r'-:  Jim  ..ren  unrf  Steil  Jnhre  lulammcn  treiben, 
Itc  mit  ^eijat.dtfiten  Bein  n,  711  ^•4,  an  eine  Stange 
hängen  iaiiVn  und  dann  mit  einem  MelTi^r  einem  nach 
im  indcf n  die  Kehle  ^fchnitt.  worauf  fie  in  einen 
Braimfn  n^'^^orfen  wiird«n.  Ihre  Anzahl  feil  Geh 
gfpen  IOC  !  Lei  uft-n  habfn.  —  Aber  nachher  wur- 
de Gonrla  \\^x  jü-'u  il  :ii  lifli)ir';r;i,  und  mit  mclirals 
gooo  Mani  zi;iii  Tin'';!  rfvircii  I/i''.  orgr^ir,  11.  Heer- 
^enweif«;  wurden  Tu^  in  i'üiea  verti;<'iic,  und  fo  wie 
es  jedem  geile!,  hingerichtet.  Noch  immer  fiitirt 
fiinxXafomirjfcjr  einen  bedündigta  Streit  mit  ihnen* 
Man  hat  nicht  die  ^eringile  Vrraitwortung  7U  be* 
forgti'.,  wenn  man  t'L'y  dem  iniii'fel'.fn  Wrd.irtite  ix- 
nen  Hnem  Hjyiemaken  ShsiIichCii  li^rl  I-ch  durdi  ei- 
nen Schafs  vom  Haiie  Jchr.rt.  —  l-..;,  Kofake  liat 
«&SOr  100  Pferde,  die  alle  ihren  Herrn  i^i  i  iu  ken- 
■en,  und  aus  einem  (laufen  von  mehrern  iltiu^cuen 
fich  aiifrdnen  Z.iraf  um  ihn  her  famaieio.  Schon 
(nebn».ilen  (ind  diefe  Koiaken  von  <leA  mlTtlchen 
IVlilitäre  auf  die  SchlachtlMak  gcTttiitt  worden,  um 
fie  ausiiuoner. 

Sehr  lieblich  Iii  das  GemiS'.de  der  Ukramr 
Jtetoi Eintritte  lieht  man  eroi'ae,  oft  unülterfakliare 
Komfloren  und  Ebnen,  itber  welche  die  Natur  die 
fchönfte«  Bh'.m?iiteppiche  hingebrclier,  mit  W  eiden, 
Birken,  Kirüh-vu.d  F.ichilräuchendurchHochten.und 
mit  den  eHeltlen  K -Tätern  gemilcht;  zii^Ui^^h  ciift 
■  man  fleilsige  iltciieu  mit  dem  zahlreichen  Gefolge 
der  Hummeln  und  HornilTe.  fc'inc  l'olga  davon  Und 
häufige  in  dieüm  Groden  bliende  t'arboregen,  die 
bey  den  Ebenen  dMXand«  dtt^di  Sturme,  die  gan* 
le  W  £rn  niumpnftauh  in  di>?  Hohe  heben,  in  die 
entlernteilfn  Grgenden  hingetragen  «.verd«?«.  Blut- 
und  Schwefelregen  weiden  daher  hier  j;ir  nici.t  ils 
Vorbedeutungen  argeL'ehn.  J^lan  i';nd<  t  hi  r  wilden 
Spargel,  der  im  Gefchinaclceden  zähmen  nochuber« 
trifr  i  iiter  den  Schlangen  w^rUe»  die  fchwatacn 
in  der  L'!;r9ine  am  gefahrlichllen  gehalten ,  daher 
man  ihnen  aus  Aberglauben  eben  1  )  höiuch  als  in 
Pommern  den  Wolien  begegnet.  —  UiiidtVieie 
werden  von  Kofakcn »  Türken  und  Tatarn  eben  fo 
hoch  als  ein  Ffeid.  gehalten.  Du  Ilindvieh  ißgrofs 
Vßi  fett.  Milch  und  Käfe  Ut  nur  im'Sommer  eine 
Wahrung  de»  Bauers;  im 
in  Polen  fowohl 
aen  üörf'  in  nicl 


'Vinter  i!l  Milch  undRsh:» 
als  iti  l'iufsland  bisneilp»  in  gnu- 
t  lu  (j,^:u  neu     ir.i  n\  v 


ein  todtes  der  \r|rthfcbafe,lä(tigts  Stuck,  daher 

auch  Kalbsbraten  hi^T  feiten  find.  Jahrlich  werden 
3SC0  Pferde  verfendet ;  welche,  jedes  im  10  Uucat. 
nur  gerechnet,  eine  Summe  von  35000  Ducaten 
ausmachen.  Aber  noch  inmer  wird  die  Fferdezii^hc 
im  ganzen  vemachläfsigt   Sa  wie  ßch  die  hiefigcn 


chem  Lefer  die  Lrtahrun^,  von  der  auüerurdin.ül- 
ehen  Zärtlichkeit  derbiefigen  Kiilie  gegen  ihre  Jun- 
gen feyn.   Si.>  bald  man  d«r  Kuh  das  Kalb  weg.' 
nimmt,  fo  hört  lic  auf  IVItIch  zu  gaben,  und  bleibt 


eben 


Pferde  gegen  die  Wo?' 
fo  gefdtickt  wilfen  Liv-y  eliai  Liiitjr.^eii  die 
Mentch  n  Ott  Tagelan^r  zu  iibcriiilen ,  u.  jieachtec. 
der  Kufike  aufserör.{eriilic}»cüel'.:hicklichkeic hierin-' 
n.n  beiitit.  üie  Scliaafzucht  it\  unbedeutend;  die 
Wolle  fchlccbt.  Aber  die  Lämnwrfeile  lind  fchün, 
teichr,  und  kraus.  Die  Schweine  find  grofs,  aber 
doch  kleiner  imtl  mincler  fett,  a!?  d'it  M.liiuifchen 
und  Wuüjchuliica.  r.fel  find  l.iei  tufn  io  wenig 
\.  ie  iü  0  'erfcUIclicn.  Im  letztern  Laiiie  e:ü.ci,;e  «.i- 
rer  ein  b;^'TiachbarU.*s  ^.U.ftreichifth  !■)  iNreiba.rt  u;n 
ti  ie  junge  KfeliQ«urI<ur  eines  feiner  Kinder,  worauf 
dieftflr  die  Antwort  erhielt:  Uj  S.  Abtjijlät  duEjil- 
it  ätro  Lmd.Hfttb/l  brauchten,  fo  luitttn  äUfttwt 
den  ^Iishüb  Lvr,'i.i'fn.  Her  Uv.teifchied  der  Ce« 
mr;',^l)ewol:.ier  i'.l  auch  hier  licbiuar.  —  Mm  ge> 
win.it  in  der  Ukraine  ungefelir  das  zwölfte  Korn. 
VVaiTermeioncn  werden  aubenMrdeatlicJi  grob,  ^ame  ' 
Felder  Cnd  davon  angebaut,  tn  den  Waldungen  fiw- 
dt  t  man  KirfcliLiriui,.? ,  Füederbäume,  HafetniilTe, 
zahme  AepftI,  Dnutn  ■  Pi'iaum?nbäume,  fchwarze 
.fohar.:;lsbe(rren ,  von  dcaeu  man  ei  en  herrlicr.<*n 
Wvi.i  macht ,  Hinibeeren,  wovon  eiauetrankc  AfJ- 
A'^'nflf  zubereitet  u  i.a  ;  desgleichen  Zellerhoh,  -"\li- 

Sein.  Qaiuei).  äeiüeibaA ;  fo  wie  in  den  C«w3UrerQ 
lerley  f  ifdiarten,  SchüÄrÖten,  Krebfe.  Salpeter, ' 
Kalk,  Mergel  find  die  einzigen  Mineralien  im  Lande. 
Die  Kattunfjbfik  des  Prinzen  Vincent  Potocky  in 
N^en-.erow  i.^  die  cin-igc  im  Tioiriie,  I:nJ.  17^14  ar- 
beiteten in  der  Faisrik  6  tormilecher  und  4  Drucker,^ 
ohne  die  I.e'irl  urfche.    Mit  SptnMD,  Weben,  Mi-.' 
len  befchaftigen  Uch  iiber  i3o  Perfonen.   In  eben 
diefem  Jahre  hattf  man  1500  Stück  von  verfchlede- 
ner  Güte  fabriciit,  und  mit  fo  gutem  lilrfolK^'. 
man  die  U'aare  um  den  nemlichen  Preis  als  in 
Drutfchland  verkaufen  konnte.    Eine  Lederfabrik, 
die  einzige  im  ileictie,  hat  ao&erordeßtUchen  Uebit^ 
Wiewohl  fi«  nur  einen  Meifter,  Tier  Gefetlen,  a^C 
Lef  rjttngen  büfchaingt»'.   Acf&er  demerlk^n  waren 
die  übrigen  fanulich  Uaterthanen  des  Primen.  Der 
reine  Gewitm  batrug  1400  Thlr.    In  ('i:J:i,:?  i  i.l  ei- 
ne L^a>en«:e£abiiii:,  1  Glashütte  v»ai2  Toffeini  noch 
trift  mw  vide  Weber. 

(.Ott  MuTsiln/k  Akt.}  .  . 
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GoYHA,  bey  Ectinger ;  C.  F.  E.  ffämmmrdt,  elli'" 
mal.  K. pteufs.  Ingep.iLurlieutcnaiirF  nud  Teich- 
lind  ätnilMninlpectors  von  OberrchleGen, 
JSf^  imh  <Hnr/ekleßen  zur  Ruß/tk  Keifirli. 
chm  Armtt  muh  dir  Ukraine  mkä  zum  Feld' 
marjchall  Riimamow  SaAmeäskotf,  Erßtr 
MmA,  tn.  K.  1787*  S.a6eu  S<  (aop.) 


Duld»,  Üe  Rcfia«»  de»  Vobvoden  JVftwIy, 
des  reichten  und  fnöff  ten  Magnaten  des  Reichs, 
hat  verfcJiicdne  deatkhc  Handweiker,  bcfor.ders 
Tuchmacher,  Sstttler  etc.  l.vüie  verfertigen  gro- 
be, Wild  nkcd&ine  Tücher ,  Flanelle,  wollne  De- 
cken,-ivora  ihnen  nur  noch  gute  Färbor»  Todifchee- 
rer  und  Maichincii  fehlen.  Der  Kürt«  wegen  über- 
gehen wir  die  Nachrichten  vom  Handel,  von  der 
JMüti/e,  von  der  Waiürr&hrt  auf  dem  Bug  und  de£> 
fea  WaOcrfail,  derna^  befonders  abgebildet  iß. 

;4lle  Kiixhen  41er  Qriechtn  erheben  (ich  mit  $ 
Thiirmen,  als  Sywlol  der  Dreyeinigkeit,  wobevibM 
nicht  vergeffcn  hat,  di'n  mittelften,  G©tt  den  Vater, 
dicker  »Is  dcü  Sahn  und  Geift  vonuftellen.  —  Zuletzt 
Tan  Numerow ,  v\o  der  Verf.  den  Hr.  Ctruliy  an- 
fuhrt, der  dvirch  Hn.  BK/^higs  Vertheidiguog  audi 
in  Deutfchlaad  bekannter  werden  ift ,  wekiMn  der 
VerfaiTer  aber  doch  uis  eii  tr.  ,".[ann  von  einer  eignen 
Laune  ichilderr.  Nach  fii  .cr  eignen  Aulfage  Ibilihn 
Hr.  Graf  v.  Stackeiberg  einmal  ganz  höHich  zu  lieh 
fuien  lallen ,  uoraufihno  Hr.  C.  antworten  laiTen: 
,,dalsS.£xcelL,  im  Falle  diefelben  ihn  fprechen  woU- 
„ten,  ihn  täglich  Vormittags  zu  Haufe  fanden.  '* 
Jezt  foll  er  Gouvernements  -  oder  Uivifionsprcdiper 
Seya.  Prinz  Potürky  unterhält  auf  leinem  SchlolTe 
cm  CMtmiQianut^^ctur.  Aribticer  und  Comtoirbe> 
diente  finden  allt  Äufmtmtcnaig.  Kben  diefer  ror- 
treiliche  Prinz  mufste  eine  frühe  und  ungleiche  Lie» 
be  durch  die  graufame  Härte  feines  Vaters  aufeem- 
pfindlichfte  bül'jen.  Her  Gegeni^and  feiner  Neigung, 
ein  eben  foichönes  als  tuj^>.  iidhafte!-,aL<.r  armes  FiHu« 
lein,  ward  in  der  ^^acht  überfallen,  den  Armen  ihp 
rer  ültem  entrilTen ,  in  einen  Sack  g«üeclct  wui  QA* 
ggi  Liifcholltn  begraben. 

ji.  L,  Z.  iz)t7*  Drittn  Baad, 


Unter  den  Kupfern  befindet  ft*  ein  P||ii: 

"der  Gegend  "des' ZöfammcnfluHes  der  \reiehft| 
vtnd  Bricma  bey,c^legt.  Der  Stich  ift  gut  und  de«, 
lieh,  aber  mehr  würde  die  Ueberficht  erleichtert 
werden,  wenn  die  Grenzlinien  mit  einer  Ä^wachen 
Illumination  fichtbar  dargcOcIlt  wären.  Ein  2ter 
Band  foll  die  Reift  vom  Marfckall  Rümanzoto  und 
der  dritte  und  letzte  die  Reift  durch  die  Moläanugd 
ITallackty  enthalten.  Wir  zweifeln  nicht,  dafs  %mJt 
diefe  Fortfetxung  einen  lleichthumvon  intereffiintem 
Bemerkungen  enthalten  wird.  Nw  wünTdwn  wir 
dafs  der  Verf.  in  der  Folge  mehrere  Sprachfehler! 
auf  die  man  hier  ftöfst,  vermeiden  möge,  als  z.  B. 
woarn  dftn  {Au^),  fahr  xu  fnach;  Haufe,  arfrlfffn 
fltt/Cbey)  der  Arbeit,  fkfiLtung,  u.  dgl. 

SCHOENE   IV ISSENSCHAFTEN. 

GiRA.  bev  Rothe :  RamboÜ  imdMariaHf,  Eine 
Gefchichte  In  Briefen  von  dem  Verbfler  Adolph 
Selwirls.  Erßer  Theil  2 1 5  S.  Z-etuier  Tntil 
343  S.  Dritltr  Tiieii  ajjo  rurtcr  TLeÜ  130 
S.  1787*  (s  ndilr.  »  grO  ' 

WelcVcr  Lefcr  von  «^efchmack  wird  fich  an  die- 
fen ,  nahe  an  taufend  Seiten  ßarkcn .  Roman  wi> 
gen,  wenn  er  gleich  auf  der  erßen  Seite  folgenden 
artigen  Straoli  von  Plattheiten,  Sprach-  und  Ge. 
danken -Schnttzem  findet:  ..Hier  bin  ich  (hebt  der 
Held  an)  mitten  unter  tn  inen  VerwanaV«,  und  doch 
fo  einfam  ,  ala  in  der  \rü;';e  von  —  ^itrie».  (?s'^ 
Du  keonft  meinen  Uhcim ,  —  ela  guter  Mann,^  ebcr 
mit  aller  Fhrfurcht  von  ihm  gefprochen,  —  eins  der 
langweiiigrten,  phlegmatifchen  Gefchöpfe  unter  dem 
Monde.  Hen  oanzcn  Tag  bc^^r  ibc  er  lieh  unter  fei- 
nenSchreibereyen,  und  am  Ai>end  litzt  er  in  feinem 
Lehnftuhl,  raucht  eine  Pfeife  H%d  fpiidlt  aÜe  l^onden 
ungeßihr  sehn  bis  zwölf  Worte,  oder  erzählt,  wenn 
er  eben  enfgelegt  ift  «Ir  die  Zelt  zu  vertreiben, 
einen  Rechtshandel  mit  allen  feinen  fchwerf.illigen 
Weitläuftigkeiten ;  und  foltert  mich  fo ,  trotz  fttmgs 
guten  IVtlUtis  mir  die  Zeit  zu  verkürzen  mit  der 
trbärmüekOtH  Umgmtik^**  —  Wir  lalTen  auf  die* 
De  PiObt  n  Frofli  loeh dneia  Verüen  folgen: 

Wellrtl  nkh  beklagen .  und  idi  fthwimaw, 
in  Hämo  fvlte  SadjiMki 

A««  (m; 
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Qi)  aftin  Tnutcr  Utft  nicht ,  mUgtimm 

SM^ManidMi:  «in'tnsdtmlcditt 

D«r  Selit«n  *u  trinken  fclion. 
« ift  —  und  wir'  du  Unglück*  MdMf 
.'^  •  "auf  i>lr  tülwic      m  fbbR  LM. 

JtTcur«  j«,  ich  will  Dich  lioren, 

Dir  folftii  i  d»ch  eins  biu'  ich  Dich : 
'   Dtt  walkt  mir  di*  Sinftsitit  leren.  -  * 

J«  tu*  0*1»  «mlidiwcbe  mich  — • 

—  nnd  hoffen,  dadurch  dem  Publikuni  felbft,  die 
Ruthe,  die  dierem  Scküler  gehurt,  in  üe  Haäd  gc^ 
ffibia  m  hiben» 

Vncerdem  angenommenen  Druckort:  Ntufchott- 
hnd  in  Aneriica:  Stutzbart ;  ei»  fatipri/ehts 
SUtmgtmSkläf.   1787.  86  S.  gr.  g.  (sCrO 

Uict  Sittengeirüldc  iü  weder  der  Natur  getreu, 
noch  nki^inficht  und  Gcftbmack  aofgeruhrt.  Sa- 
mirch  wird  es  rirllefcht  nur  dfe  NtchbarfchBtt  des 
Verf.  finden.    Uafs  es  dem  Verf.  noch  an  alleaifeh* 

J«,  was  zum  Mahl  er  tTlorcim  wird,  kann  unter  an- 
dem  folgende stliiliifninn  weiblicher  Schönb-  it  /ei- 
am:  JSu  waren  in  fcbildert  ztettf  Mädchen  ß^" 
jfjäiff/jfrfiffn  wie  der  hciterf^e  Fnthttns«ag,  und 
unfchuldig,  tri*  die— frühe  Morgenröthe.  untadd- 
haft  80  Wuchs  und  Anfehtn,  frty  im  Betragen  und 

vrrjchänu  im  ßlickc ,  du- Hand  war  rund,  nicht 

2U  voll  und  nicht  zu  äHnne ,  alabafter  weifs ,  tearm 
und  zart.  Aber  dicfe  gaitzt  Scl::)t:hHt  erhöhete  noch 
vni'Cin  gnjsts  ThtU  ein  Fuß  fo  nett  und  fchön ,  als 
hatte  Ihn  der  Schöpfer  Mich  dem  ßild  etaes  Engeli 

refürii  r."  In  diefer  und  io  Iiundert  andem 

Stellen  if  gt  fich  der  Verf.  noch  «n  fehr  eis  Anfin- 
ger,  als  dafs  wir  ihm,  (was  er  in  d  r  \'orrede 
wiinfcht,)  nicht  unverholen  fagen  {oUten  :  er  lerne 
wft  MenfiÄen«  Welllauf  und  deutfche  .Sprache 
kennen,  ehe  er  Ocb  wieder  an  Arbeicoit  diefvi  Art 
wagt.  Er  wffl  xwir  In  dieicm  Roman  mir  Mittelgut 
prüdurirt  haben,  aber  eben  folchftUttei£«iftiwdl 
unausttehltcher ,  als  wirklich  fchlechttt. 

UTERARG&SCHICHTE. 

Amsterdam  und  RarmMM.  Dm  Sit  Sllltk 
dts  rttn  Ihiils  der  Pfiatmi  Ntdirt.  B^Satkakimtie 

folßer.  'f  Srhriftcn  ni; :  1  )  ff,  Hurd  oiuii  tn  tr_^m- 
ttoorikfit  Staat  tn  (jsjchitäimu  t  .i«  ti  ie  Gadsniem- 
ßtn.  ridt  Dttl.  i  )  Zts  Letrredrnen  oi  irdtnOor- 
Joe  lioor  »ytoi  ficfr  —  ^.  G»ioi, ,  ut  ket 
Frmtjch.  Werden  gMithjr,t.  3)  Dt  Heiimdaag- 
ßekfStaU^,  door  IV.E.  dt  PtrfOuciifr.Etrßi 
J)mL  —  Epiktet  hat  den  Vf.  VeranlafTung  zu  dfe> 
frminC^p  äche  eingekleidett-u  i  ütilicheii  U  eike  ge- 
gt/aea.  4)Bandel  lan  Uerrtämin  äooy  ^.i\tw- 
iO%  vtrtMrid  door  AI.  t  «»  IVtrkhovtn.  Werden 
cmpbidcn.  g^UEmitr  ßrktmvmit  voonummfit 


ondtrwerpi»  dtr  N^tuurkundt  tn  irysbtgttrtt^  dtrdt 
Deel.  6  )  Uedeßonden,  gehoudtn  tt  BlltmM  door 
^.  C.  JUetzUr,  mit  AanttektHingen  tn  ßtftaaa. 
Gefallen  dem  Recenfenten.  7}  ^.  Kämpf 

handiling  omdt  harJnfkktgi't  zukttn,  iit  haar§ 

zUplaats  in  dmOadtrbmk  htbhtn  —  tr  ^ii*tztm,vtr- 
taald  door  H'.  ^.  de  Konins  T7.  ,  Evhih  dat 
verdiente  I>ob.  8 )  Gr/cksnk  Man  tut  f^Mdtrlcmd, 
0/  acMtnatdigtnd  ketoog  ovtr  de  noottitmAtfyUlid 
der  ßeketring.  ^  Stbr  niitcUch  fiirden  »«eawlfCi- 
gen  Zuftind  der  NiederiSader.  9 «.  10)  XjpirvdM 
op  Frtdfrik  dt«  twetdtu  door  <7'  M.Sek  wag  er, 
vtrtaald —  Lijkrtden  ete.  door  ^.  .S""  ',  Leeraar  der 
Vaopsgez,  tt  Emmtrik.  C-ide  v/or  r.  r.  '  '  ■') 
jy.  van  Stählin  Amcduten  van  l-tter  am  iLhvü.y« 
Sir/fe  DftL  ts)  D*  ihriHti^ke  Slandvajhgknd  im 
dl  Lnredes  Gehofs  door  W.  ü.  GfommS—  Wein« 
Predigt  beym  Schlufs  der  Sjrnode  von  NordboUand. 
jfl)  Kort  ßtgrip  der  B.tbttj'cht  Airdryks^unde.  mtt 
ttaalf  Landkaartjii  —  liui  Auszug  aus  d«  n  neufte« 
geographifchen  Schriften  und  Reilebelchr.  ibuntjen. 
14^  d'Arnaud  uHgibUtzttit  f^trhsattr,  iwti  Dtt' 
Itn.  15 )  K.  Burnctfs  Dagbotk  van  ryne  tnußtok 
Rrizfn  doar  G.lf-.  Lußig,  Organifl  te  GfWttHgai^ 
Die  Anmerkungen  und  ZuCiLte  des  hoUindifchen 
Ue.). riVrzcrs  werden  gerühmt,  /6)  Lttrrede  ovtr 
I  Kon.  i'lll,  ag.  .?f».  door  Artus  Adriami.  tf)  Mtf' 
ne  yoorbertiäing  tot  Jrn  aanftcmnden  Dmk  l  'ajl  en 
Btdtadag  (door  Jf.  Hei/. )  Beide  in  Verten ,  die 
dem  Reeenfenien  gefallen. 

Dss  6te  StUik  dts  rden  Thtils  der  Nituwi  iV#M 
derlandfche  Biblhthrfk  ?eip,t  folp.ende  Schriften  an 
l)On'iedendf  ■  Wk:jai  tni^  out  Rrntintn  J'UI 
tn  2  i'ttr.i  door  den  Htrr  }l  Schutte,  1»  Uviu 
Prtd.  te  Amßerelam ,  ui!-;r^fr  cn  d^ar  L- Hamerßer. 
—  lähüle  den  ganzen  beyiaU  de«  Tiec,  der  mit 
den  Seht.  DortrKhüfekin  Wunfdie  fchltefst:  .»dafs 
„dor  ilt'i  r  über  diefe  Abh  );i.ll«ng  feinen  gunftreichea 
„Scejifa  jTet/iPte  und  j^ebc,  dafs  die  Lehre  von  der 
,.frf:/rH  Ciii.rde  von  vielen  geglaubt  und  in  einem 
„heiligen  Wandel  bttragt  d.  i.  ausgeübt  werden 
„möge I "  2)  Lttrrtdtutn  i  .1«  G. ^./ioUik oftr 
6dl  •  9dl  Stuk.  —  Sind  die  Predigten  über  dm 
Werth  der  menfchlichen  Dinge.  Der  Ree.  gieb« 
ne  Probe  und  hMht  übri^c;:.5  bey  feiner  fchon  fonit 
gegebenen  Warnung,  ja  alles  tu  prüten  und  das 
Belle  zu  behalten,        Oudf  j   ü»  ly  mg^n  a««- 

SUMdr  dem  Mißm  m  eeni^t  Lterrtdtnm  door  ef. 
timßra.  Dtrdi  DhL  Enthält  viel  Gute*.  43 
VtrhandtUng  vjn  hitttrßt  Bybtlboik  äoorä.  Qo, 
ckinga.  Auch  dies  wird  gerühmt!  5)  C  iSfl*»» 
OnoiM/'.iccH  tltrartum  Pars  quinta.  —  Eine  gar 
kurze,  doch anpreifende  Anieiye.  6;  Bydrag»ntot 
bevordtring  van  ifoorh/id  tn  Godvmclit.  Dertdi 
Stuk'  —  Sind  laoter  Ueberfetzuneen  von  P/*»- 
rnngtr,  ^.F.^tttüH,  nbbrvLt.  f)  Ftf/dt  Brief 
tan  rk'tjd'tpitHS  .  ter  btoordttling  van  dt  Ftrhx»' 
d'liH.^  in»  Jen  -  Hefr  Schutte  ovtr  üodi  TtßO' 
Vitnt  en  rerbond  on^lcr  de  isieuwe  hHishoudin:',.  (in- 
terelTirt  deucXche  X^Ier  gar  wenig  Der  ei^rUche  S. 

htfW 
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httee  '«inen  Unterrcfaied  awücken  Tkßmmt  und 
ffentf' Gottes  gemtdit  1  dawider  fchreibt  PhllMlet- 

l'r.us  fclion  mm  rjrf*i-n:Tisl !  >  —  .V)  A7r;'»rf  A'a^r- 
ckijauis  f*»  Stttahoiids>-J(kap  J/s  J-rmJcn  tau 
ÖrMigt  Najfaitm.  —  l(iA\iS!\\g  aus  eiuem  f^rö- 
fiKin  n  Gunften  der  itzt  To  fehr  gedruckten  Scatt» 
lialtcrfchaft  ^etUviebnen  Werke ,  das  dem  Ree.  in 

ge£iUcn  f-f-fint.  p)  Iktlkandige  MttifitlßofftHdoor 
'.  (9'«  t'^*  V  Twetdt  JJtel.  Enthalten  manche 
wichtige  Sachen,  lo)  Rrgißrr  op  ätn  Gceß  der 
Jg^ttUn  VM  Mont$squi$ü  door  Mr.  ihrk  JJakt 
wmNMÜ».  —  Auch  «iis  Aefem  Stücke  fiehc  mtn, 
ivfe  ifennalcn  unter  Hcn  Holländern  die  Theologie, 
und  iofenderhcit  die  Sucht  für  Predigten,  pradomi- 
nirf,  und  aiif5erdem  nur  Uelierfetzungcn  von  allcr- 
ley  Art  ins  Licht  gebracht  werden,  —  wohl  zuver- 
ftehn,  dafs  die  poUtiichni  Schriften  gleichwohl  vor 
allen  übrigen  hervomq^en.  ^ndeCi  davon  erwähnen 
dte  Herrn  ßMothuktrs  mac  einzelne  aod  zwar  nach 
ihrem  SyQcm  nt  r  <'\c,  wddw /tar dctt Flrinaeo Ton 
O.  geftrhrieben  werden, 

fbendafdblT.  Das  4tt  Stück  dea  sten  Thefls  dtr 
Nimm  äi§miau  yaätrtm4pA»  LiiHrvtftmmgen 
cntlillc  die  Anteige  fitlgmdcr  Schriften:  /)  Oude 
ybor/fttÜHgen  aangaamäe  dev  MeJJias  tn  dtszclvtn 
Optnbarntgt  — ~  in  ttmge  Lttmitma  door  ^/oh. 
Stinßr»  rufltud  Lttraar  dtr ' Doofsgaamdtn  ti 
tUarhmsm»  Ditrdt  iuup  DitL "  llldcmRc 
cmftntra  efo  empfefahtagswerfhes  Werfr,  worin  der 
Vf.  oft  freymiithig  feinen  eignen  ^'  g  :'.eht  Dt 
Letre  der  £/Ienät,  F'trloßing  tn  JJankb  'aarbtid  mt 
Paradji  gtoptnbaard^  tn  doar  dt  flwdtvadtrtn 
Mkat^ii  •ntvommd  dacr  myltm  ^Mr.  C9r,»tUm 
Btt4t  IfU  Es  pSiA  der  Vattdoin,  wie  nwn- 
chcn  anc?em,  welche  den  Erivätemfiift  eben  fo  viele 
Kcnntiiilfe  zufchreiben  als  den  Chrißen.  Eine  Pra- 
be  davon  giebt  Erklärung  von  1B.M.49,  ii.  wo 
das  ^l*id  die  menfdüiaiie  Matur  Chriili ,  und  der 
J^#m das  blurig«  Leidnt  C.  anzeigen  foii .'  j  )  Leer, 
rrdffi  ovfr  r  Rrtn.  ter  ^fdachtenis  dir  In- 

w-jing  van  dt  tan  te  i)Cktiäu)o!Jii  door  drius  ^Jria- 
m.    4 )  ylanmerkingem  van  G.  Bonnet  op  ktt  twtt- 
4i  Stnk  des  Britfs  vom  den  Hctr  P.  van  tiemert 
mir  dt  Redt  en  kaor  gezag  in  dm  Godsdunfl.  >^ 
Tl  r  Wrf.  Iii!c  fich  befler  iti  der  Streitfrage  und 
dr\i:kr  I  ch  genauer  aus  ,  als  iVin  fJegfler.   5)  Ott' 
mijcnf  Otfrnmgen  door  P,  J/.  K aß e lif  n,  /Ipothtker 
tn  Qamifi  te  ^mßtrdam,  twetd»  DtH,    Jüin  ince- 
reflantes  Werk  fiir      liabhaber  der  Scheidekni^. 
6)  Poßtioms  phyßio/ .  ctuis  —  in  Jchotis  privatii 
txplicat  ,.7.  H  i-ar.  S winden.  J^uim  jeiunui  pars 
prior.    Hji  do't  die  Hydroflatik  auf  eine  Art  ab, 
wie  man  es  von  dem  gelehrten  Vf*  erwarter. 
^)  Dt  Gieß  dtr  fp^etun  ämrMomttsqnitu,  mr- 
iaa'.d  door  rf'rk  Hola  van  Noolfmtrt  ,-/fir>:n-ki;i\;en, 
i-'e/ruea  JJtfis  ettjit  ett  twttäe  S:*^k     .V)  Hißans 
dr  ir>urtli  door  ^.  F.  Martinet,  PlUe  Deel. 
£iithält  nach  der  bekannten  Mattier  des  V£  die  Ge- 
l^cMe  VOR  Crafisbriitainiicii,  den  drey  Nordifdien 
jlddaiv  VolcB»  CMid^iadDeacldiiiBd.  ^)  G«^ 


JtUtänk  «m  Btrtl  im  Gfotam  dnor  dt»  ff,  QdU' 
Itrd,  Ard*  tn  Hmb  Dtth.  10)  Cateeh^mu  dir 

f/^ettnlchappen ,  fc fCunßen  rn  />  a^ifi  Lttttren, 
uit  vtrjcktiätn  bet  oemde  Sciurymtr,  in  tnzondtrktid 
i'olgens  dt  Jthetstvnn  den  beroemdf  B.  van  Biet- 
ft  l  dfimmgtfiilä,  ywrä»  Stmk,  Utt  Fiaattu.  Ift 
Icbneidi  (Mdo:  vnA  den  HolMndeni  angenehm^ 
die  ict7t  dii?  Katechsmitsformfek  Martinets  Kateckis- 
tnus  dtr  Natur  g.ir  (ehr  zu  lieben  fcheii)en.)  fi) 
f  'inolg  op  JH.  N.  Chomtt  aUgemeen.  huishoudt' 
iyk  niUtmr  -  mätkuäig '  m  Mafi  iVotrdtiAotk 
door  ff.  jf,  dl  CA«/«n»t  TisMdr  Dett  ettft 
Stuk.  Flfffjfg  gcarbritPt  i2)i/bttni*/  fan  de  Rttzt 
na.tr  Grotnittnd,  gedann  door  Commaudeur  Mar* 
ten  Mooy.    Eine  merkwürdij^e  RcilV.    13)  Spt- 
(tatoriaaie  Schomburg,  v^titndiDeeL   JbJitliak  drey 
lehrreiche  Stiicke:  I )  Defarmts  und  XJimtaHHt.  a; 
K'arl  und  Louiji  oder  die  dot>pc?te  Heyrath,  and  3) 
der  verbclTerte  Sohn.  —    14)  Di  l^'ntnddtr  P'rou» 
wen ,  naar  het  Franfch.  Ein  nützliches  Handbuch 
iürdas  weibliche  Gefchlecht.    15)  Dt  Httrtn  vau 
U^atdktUn,  tdt  htt  Hoogduitfch.  Etrße  Deel.  Ver* 
dient  Anpreifung.  16')  Üi  Haogduitfcht  Spraakmi»^^  ■ 
Stert  an  Prtf.  Gottfchtd  mtt  het  Ntdtrduitfih  virrytf 
door  E.Zeti  dilaa  r,cn  loordt  met  zetr  viele  bi/voeg' 
zetsvermetrdtrd  door  A,  A.  van  Motnbtk  —  hat  in 
diefer  neuen  Ausgabe  vlde  niiCsUcb«  Vlebefleconsen 
und  Zufätxe  erhalten.  — 

D^s  ßmftt  Stück  zeigt  folgende  Schriften  sB: 
j)  n     rie/i'sia  dt  Leerflakkenät  r  Godg  .'tcrdhnd^ 

door^/VP.  üudäins —  met  tent  Porredtn  van  den_  ^ 
Hcereg.M.  BooH,  trßt  Dett.—  Dem  Ree. fcbcint 
diefe  Ueberfetzung  der  Ablicht  des  Voijredners,  dem 
die  neue  Denkungsart  vieler  Lutherilcher  .,xitr  tegm 
„dt  borß  is'*,  kein  Getnige  zu  thun,  um  durch  da« 
Werk  des  fei. B. die  Lutheraner,  (feine  Landsleute,) 
mit  der  frühem  Denkungsart  der  Luth.  Lehre  bft. 
kannt  su  michen.  Er  fiigc  mit  RedbC»  dsfs  fi.  fiir 
Akademien  bellimmt  ift,  und  fonftdie  Art  dtt  V<ni 
trags  feiner  und  der  gegen u'jrtfgen  Zeit  fehr  rer- 
fchicden  ift.   (Wenn  die  holländifchen  Recenf.  nicht 
fo  Ifijt  zu  treten  gewohnt  wären,  fo  hätte  der  Ree. 
das  7  höiicbte  einer  fulchen  UebfrfetziiDB  In  unfern 
Tn  n  en  näher  '«eigen  ,  die  dldce  Unwiflhibeie  im 
Vorredneif,  w-lcher  allen  l"orf;;3iif;  in  der  Theolo» 
gie  für  uninügiich  erkLirt,  und  feiae  alfJilieuUckt 
Ptekttztmngsjiuht  in  ihrer  ganzen  elenden  ßlö£se 
darfldlea  mürea.)  a)  Dt  »aelu  dir  IPaarheiä  im 
dl  iiUtrmg  vmdm  H.  Sctttnitha  Emgilftk  dssr 
M  van  IVtrkhovtn.  Der  PTaim  meynt  es  gut,  hat 
aber  feine  eignen  methodiRifcnen  Meynungen.  3)Bt- 
Jpitgelndi  Ch  ißen  door  p.  K.  Schmitz.  —   Ift  fei- 
nem Zweck  nach,  erbaulich.  ^  G^dtdia^^  a^dtr-^ 
wys  voor  joHgt  jfSndnm,  Wbd  fehr  cinpfohlnt. 
5   Aanmtrkini^en  op  ten  Stukje,  ten  tite!  dragindi  ^ 
Prtiicatit  over  dt  itwifztn  voor  de  Lttr  dir  H. 
Ijriietnkeiddoor  A.  St  e  r  ktemaakt  door  ^.M.Boont 
6)  fttgtsgediMg  tegt»  W,     kifl  o  n  over  £trrooving 
tn  Onikttming  dir  tL  Drkiaüuid  vorydtn  Opptr- 
pricßir  der  Ridmtitkit  Bdgt^k,   Jki  llec,  zeigt 
AasA  beide 
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beide  Schriften  zugleich  an  ,  die  eine /ür,  die  andre 
wider  die  Lehre  der  üreycinißkeir.  (Auch  hier  hätte 
4er  Innhalc  beider  Schriftea  verfländlicher  und /»y- 
mUtkiger  »ngneigt,  und  fnibnderheic  der  gründliche 
Beweis  des  Itreirbaren  Mannes  Ton  RotteMann  HS» 
im  „A.  r.  die  genannte  Lehre  eben  fo  dratlicfii  ab 
„im  N.  T.  zu  Hilden  fty,"  nebft  feinen  fchr  chrift- 
Üchen  Verketaerungen  feines  dies  lau;Tnenden  Bru- 
ders zur  allgemeine»  Erbauung  uiicßetheilt  werden 
fiiÜea!  7)  T.  fVhite  ytrhaudelmg  ovtr  ät  zi*kt$ 
ilt  ß^Mtirvattm  m  KUtrtu^  vtrtaald  door  C.  ^. 


'[■»■n  McfHalTen,  denn  die  Ankunft 

^  iiiuis  iiiid  wird  um  der  wichtig 


euch  vor  f^i  n 

des  w»'.r*"ii  r- 

lUn  UrCachen  willen  nur  von  kurzer  Dauer  feyn ; 
blieb  er  lange  auf  Erden,  fo  würde  man  von  allen 
Seiten,  widier  die  «kilich«  AbGcht,  lu  ihm  fielt 
fammeln,  wie  rum  Aaf«  die  Adler.  —  3)  IJrtuü 

f^al  fy.  !\i\!la*dUg  in  ieni^f  T.fn  edenrn  ovtrHoftu 
Iii  aoor  C.  V  <\n  d t  r  ü  r-o  c  t  k.  4  )  rT/.  Kä mpf 
Over  enu  nintwe  uyze,  cm  de  zieklen,  diu  haare  zil- 
fUuts  IM  d*H  ünäertmii  k*bbt«  ztker  tt  snutztn. 
VtrtMld  door  ff^.  ^.  dt  K Swing  Af.  D.  S^y»- 


Tkomaftuä  Tkiuffiak.  UirdgcnUunt.        yattr-  ktuuMagiap  lutgigtevm  door  ktt  ztcwjck  Gtmt-> 

landfck»  Hißorit-  ttm  vtrfolgt  vem  jyMginaBrs  ftimp  der  fPiittn/chappen  tt  yiifftigm  XJI.  t.  — 

Z^'.     £<r;^*i^('f'.  Fangt  mit  den  Nordameriknnifchen  Enthrtlt  twey  Preisfchiiffeit  über  die  Srh  idlichkeit 

Unruhen  und  dem  daraus  enlH^ndnen  i  riep.e  mic  des  Befiraber.s  in  den  laichen,  und  die  Miael,  esia 

England  an.  I)ir\\."rf.,derdem  Hec.  kein  un;>!iid:li-  .'on  Niedeilnndtn  abTufchaffen,  (hotFcudich  bey  der 

(her  Nachfolger  W.  zu  feyn  fcheint,  will  künftig  die  gromiu>tttigtn  HtrfirUin^\   nebft  einigen  andern 

Gefchichte  von  1751  bis  75  nachholen.   9)  Engt-  Schriften.   6)  Niedtriamfcht  hfutm,  Infckrtvtn  m 

taud door of.  fy.  vanArckenkolt»  vtrtaaUdoor  »fgtheeld  door  St'  CStpp.  Twtidt  IJtet.  7)  Bi» 

^.  C.  Ptltttitr.  Erfti  Dttl.  —   Wird,  wie  fich  ftknfviag  vm  «  Krim,  ntrttoU  H.  Friifemau. 


von  itlbll  verfteht,  gerühmt.  10]  Sonn  erat  ü'-. 
Xt  tutar  dt  Ooflitidien  tu  China  -Derd  Dee!  ^oor 
ffm  D*  Paßt^r.  lt.  12)  Etil  Hund  vol  yianttki' 
■lai^  dm  twetdtn  Britf  vam  den  Hetr  F. 
BmmH.  —  Dt  ht»d  vol  A.  tt  rmg  gtkaatß.  13) 
Eßhtr  in  vitr  Boeitn  door  P,  Motns  tn  A.  tau 
Oitrßraatt».  Die  Dichterinnen  in  Compjgnie  xrer- 
den  1  tni'i  tit,  doch  lind  !ie  firh  hie  und  da  «ngleiclj. 
t4)  krygslitderen  van  Mr,  ^.  P.  Kitin  en  rrouwt 
A.  iOtin  N,  3.  —  C'ieriihmt.  15)  Ttr  gtdachtenißt 
WM  BttttmM  C^i"  fnihverflorbner  Dichter,  den 
äfe  Hotlinder  ihren  Ttjrtacux  nennen)  Mittelmärsig. 
i  I.yhdichtfn  t«r  gtdacht.  vtm  dtn  Niderl.  Dichter 
den  Ii.  di  Bofilt.  —  Eine  gute  Sammlung,  if)  K. 
van  KartUbcrg  Dir  de  Uttl,  —  DieNoanengfMiichte 
gefällt  dem  Ree.  nicht.  — 


Der  bekannte  nittcr  von  Kinsbergtn,  der  lic 
Kr.m  kmnr,  hat  zu  d?efer  Ueberf«?ur{!  anjjfratheti. 
S)  Hißorifch  l'trhual  tgtgtttt  btt  gtbtnrdt  mtt  dt 
Sitdtn  hat  ttm  tn  Elburg  door  D.  IV.  D*i* 
Stuckktn.—  Umllandlich  und  genau.  9) /'«fcr- 
landleh  IVoordtnbotk  door  ^T.  Kok.  Xf'/dr  Dttl, 
Fr»'  Fy.  —  Der  Ree.  gk-iic  eine  Probe  üieies  nütz- 
lichen Handbnehs  !  /a)  Ttceedt  ieis  voar  de  Prt- 
dtkk.  vnn  NoordlioUand.  11)  C.  HtnningM 
Gtdaehttn  ever  de  Ltir  aangaaaae  Gteßtn  tn  Getfltw 
gitnderi,  Erßt  Stvik,  Wird  gerübm^  (und  Jcann  in 
den  Niederlanden  doppelten  fnitseiifthelAn.  tafFia, 
terlnnd/tkt Bitiffpelen.  Beziehn  fich  auf Hir gegcnuHr- 
tigen  Umftande  in  den  Nieder!.,  doch  kotnmen  lie 
dem  rttc.  2U  übertrieben  und  mehr  niedrig  komifch 
^gra^/?«g)  alü  wirklich  witi ig  vor.  /j)  Dt  Vrf» 
htid,  Toonut/pitl  door  G.  Faapf.  ~  Dichtrifch 


Ebendafelbft:   Nieutft  eVgemunt  Fettrltnä- 
ftkt  Lttttrorftmugt»,  TUfttdt  Dttl.  N.  6.  •>   /)    und  Patriodfidd  ziurlckiii  —  r^) '7«rt««/ Afyf«. 
n»  Bfttl,  door  MmofU  [Tah-iidnngin  tn  ophttät-    gezangtu.  Gut  Hberfetkt    ty)  Nedtrt.  Dickt  n 

rtndt  Aonmerkingi»  verklatrd  door ojf.vnn  Nity  s 
Kfinktnbtrg  -  Dertiendi  Dttl  Enthält  den 
nnd  wird  gerühmt,    a)  Marcus  in  Lucas  in  ketgt- 
nuMt  tn  voor  zo  vtrrt  ,fj''/ns  opßtutdtng  betreft,  in 
i$t     MMbn  vtrdidigd  ;  tn  vtrklaring  van  Matth. 

ajt.ag.  door  D,  C  vom  Voorfi  Prtdikamt  ett.  — 
jytr  Verf.  ftimmtnidit  nni  allen  Sltticn  der  Mielm* 
Hfch^n  Erklärung  der  A.  G.  I.  überein.  er  f  i 
(o  die  göctl.  Eingebung  des  Marcus  und  I  hk^s  und 
die  Aechtheit  der  la  liitton  Verfe  im  Marc,  m  be- 
weifen.  —     Uie  »ef-    l/jifA.  erklärt  er:  „hütet 


«I 

/  j 'Hi#.',ü;:i7r.T.'  ff 'irieniaa  ket  Genootfchap :  door' 
i\  a  t  :t  ur  i  H  A  uu/l.  Tictedt  Sink.  —  (ie^en  dem 
Receufenten.  If  Amaud  uitgrUtztnt  Ferhaa' 

Un,  Tii'tede  Dal.  ij)  De  Hetreu  van  (f^Mhtim 
Erßt  Deel,  tweede  Stuk.  So  fehr  dem  Bec.  awl» 
.  diefe  forfcczuag  getült .  fo  fürchtet  er  dorh  J^fq 
die  dvwiWlKen  tilußujiii  nebö  ihren  En^;  ruht  tu 
(^EngtUiinetjts )  keimn  ^rofscn  (ieicr.mnci'c  an 
den  ihnen  lo  ähnlichen  Portratts  finden  werden. 
(  Lbhir  kann  der  Verf.  nicht,  dafs  gewlffe  Hun 
nicht  gern  nach  dem  Lebe»  gemalt  find.) 


LITERARISCHE    NACH  RICHTEN. 


SatiMinivovm    t)ie  tu  GOrw  in  Friont  umtr  Vor> 

txK  dtr  beiden  Grsffn  :-.  fuHti.-ti  und  r.  SiK/aldo  htiie-  ■ 
1l«n4e  K.  K.  CifilijihAjt  ukH  /Ikadrinh  der  ii'iJJ'ff.l'af. 

«M  imd  dtt  Atkerkautt,  bat  den  durch  feine  ktalnattr  Schick« 


ftal«  bckunittt  Hr.  ffokjim,  frryhtrr  v.  Ben:ut,  K.  K. 
Kreif-Commlflaiiii»  tn  laa«*Kraia,  an  iknai  JMiiilitd  aafb 
tca«ataca. 
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ALLGEMEINE 

ITERAT  ÜR.  ZEITUNG 

Sonnabends^  den  11^  Auguft  1787« 


jtRSrENErGELABJLTHEIT, 

Bai.ls  t  FraBckifcheo  Schrifteo :  Comneii' 
tatio  phyfico  —  «edica  äe  atmojphcura  »jus- 
qtu  in  corfM  kttmamm  tßcacia.  Aixdott  EUs 
Ht*fckel,  Mtd.I>oai787-  8»  S.  93.  (6  gr.) 

Diefcr  Ge^eafland  ift  lio  oft,  auch  In  ie» 
eilen  Zeiten,   behandelt  worden ,  dafs  ein 
Scbriftfieiier ,  welcher  wieder  davon  zu  liandeln 
noternlttimt,  fidi  nur  durch  d»s  Neue,  welches  er 
l.i' rülier  beybrin^t ,  V«r2«ihung  beym  lefendeo 
Pubiiku.n  »vi«\virken  kann.   Allein  weder  durch 
neue  Gedanken,  r»<'n  ("urch  rulitifrerc  ätrüung 
der  bekaooten  Materialien,   uock  cndlicb  durch 
einen  guten  Stil  zeichnet  lieh  gegrpwtrt^e  Ab* 
hand'ungaus.    Der  Verfaffcr  fucht  zwar  dtiwc- 
gen ,  daf«  «r  diefes  oft  abgehandelte  Thema  von 
r-cu«in  abgehandelt  habe,  lieh  dadurch,  v-ell  feine 
Vorgänger  nicht  die  oeueile»  phyfifchcn  Kernt- 
oifTe  befeÜen  iiStten ,  und  wegen  der  üovoUlWn* 
digkeit  feiner  Abh&tidiung  daaut  ^actitfcbuldigeo, 
dafs  diefes  der  erfie  fcbriftilelierffcfae  Autflu^  fey. 
>\Ilein  in  .^j  Ichueg  der  erlltm  Behauptung  verrKth 
•r«  weoa  es  fein  wahrer  LriiA  damic  war,  eine 
eiogerdirttiiit«  Kenotuilt  der  Literatur  feines  Ge- 
'  g  .t\sQd«s,  weil  ein  GiNfit«,  üetXt  uudan* 

dre  nicbr.  welche  den  Kinflulk  der  atmofyibKrU 
fchcB  Luft  tut  t!en  thierifchon  Korper  betrachtet 
haben,  ihm  unbekannt  feyii  mufateB:  ani  in  Ao> 
ftbung  der  zweyteo  Entfcliuldigung  würe  leicht; 
•lozuwenden,  dafs  er  nicht  eher  hätte  zu  fliegen 
verfuchen  follen .  bis  er  in  jeder  Rückficht  hin- 
läa^üch  iUrk  j^cNvefen  w-«re.  —  Die  .•Abhandlung 
^fäUt  in  zwey  Theiie.  im  trßin  redet  er  von 
deratmofphk'nfehcnLuft»  und  einigen  andern  Luft- 
arten  iti  RUckßcht  auf  ihre  ISeftandtheile.  Diefe 
fiod  bf  y  tief  atmofphärifcben  Luft  eine  Sä'ure  (  v«n 
welcher  NaturV  bleibe  unf-ntfchjeden ,)  falzipe 
T^cile  (jene  Süaregehort  aifo  nicut  zu  des  Sal- 
senf  IMcfe  SatztbeUe  koamen  durch  die  Ausidün« 
ßang  dfS  Meeres  —  und  doch  hat  Ingenhouft 
und  viele  4\arurkuodi{Ter  mehr  durch  V*rfuche 

J^ezcigt,  dif»  die  Seelutf  fo  juf^erorticiitüch  rrin 
->   ond  dorch  di«  füuliiifa  in  die  AcmofpbX- 
WnflTor  ufld  Feuer.   B^y  diefer  Gelcgenhdt 
iMode'ii  er  vo  1  der  Natur  di  r  rbicrifcbea  ^WlMM» 


Du  PrtBcip  dcffielNn  ift,  nach  feiner  Meynong, 

die  elektrit'clie  Matrrie.    ^  Die  Aehnlichk'.  'ri,  der 
Feuer  -  und  der  elcktrifchen  Pilaterie  lind  ut  ebco 
der  Ordnung  und  Anzahl  be\  m  IJ  >iine/oif  \v,  KUbns 
Gefchicbte  der  pbyfik.  und  medicin.  Elektricitüt 
Th>  !!•  p>7>  undfCansatrenen,  welches  der  Verf. 
eben  fo  zu  erinnern  verg^flea  hat,  als  dafs  der  17, 
j^.  19      au^er  aemlicben  Quelle gefcbepft  find, 
S.  31.  wird  dem  Hrn.  D.  Kuhn  eine  Beobachtung 
zugefchrieben,  welche  einem  franzöfifcheo  Arzt«, 
Bentiifon,  gehört).   Der  Verf.  leitet  aoe  der  Bflw 
Berkung,  nach  welcher  er,  wenn  er  brfonJers 
fehr  vollblütig  war.  und  den  eine  Z-it  lang  tief 
gfinlcetisn  Kopf  v  i  üi  r  in  oie  Hübe  Jiob,  aus  fei- 
jDen  AiJgen  Feuertur.ken  herauslpririgeii  fah,  die 
Gegenwart  clektrilcher  Materie  im  tbierifclicn  Ktfr- 
per  ab.   Frifch  aus  der  Ader  gelafTrnes ,  nicht  aber 
fclion  geronnenes,  Blut  feil  clektrifcbeFutiken  ge- 
ben.   —    Aufser  diefen  Beftandtht^ilcn  befinden 
ficb  auch  noch  verfcbiedene  Luftarten  in  der  At* 
»•TphKre,  die  pblogMlirob«,  dephlpgiftifirte,  fixe 
und  entzündlicba:  von  alln  Warden  die  bekaaa- 
teften  Eigenfchafken  be^ebrtcbt.   Am  Ende  die- 
fof  Ab  Li  r  iii  i  n  ch  einiges  über  dif  E  afticititt 
und  Schwere  der  atmofpbiirircbcn  Luft ,  und  über 
die  gemeinen  metcsrolagirdieii  Inftrumefite,  daf 
Baro  -,  Thermo-,  Hygro  -,  und  Eudiomerfr  ^ 
'im.  zweien  Abfchnitte  h.^ndelt  er  von  der  i.uft, 
in  10  fcru  fiezutn  Leben  nothswendij^  jit,  und  ver- 
fciiicdeae  ivraokheiten  vcrurliicht  oder  heilt.  Hier 
berührt  er  das  AtbeodlobleB,  die  Verdauung,  uni 
die  Wirkungen  der  warmen,  trocknen,  fch  weren,  mit 
verfchiedenen  fciu.ilichen  DiinftenanRerüllten  Luft, 
und  ihrer  entt^egenRtfet^teo  befchalTenlieiteD  auf 
den  tfaierifchen  Kürper.    Die  alizufchwere  Luft 
richte  ihren  Schaden  mehr  wegen  der  fremdartigen 
alsdenn  10  der  Luft  befindlichen  Theiie.  als  we- 
gen ihrer  Schwere,  an  und  für  fich  felbft  betrach- 
tet, an.    Die  allzuleichte  Luft,  btfonders  die  auf 
felir  hoben  ßergen  beßndiiche,  fey  nicht  wcgtn 
ihrer  Leichtigkeit,  fendcrn  wegen  dea  fich  hfer 
süfrimmelnden  Phlogißona  fcbä«Jlich.    (Diefe  Be- 
haupiurgen  hätten  eine  forgfKItigere  Bel^iitigung 
Döthig  gehabt:  doch  iit  es  Iticbti-r,  geradezu 
was  zu  leugnen,  ab  einen  gültigen  üeweis  zu 
Itthreo).    Stark  riechende  Blumen  and  wrfcbiecTe- 
.na  narkoti/cha  GawicU«  rafdtrban  4Ie  Lofr  niVhc 
S  b  b  durcb 
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durch  die  Pb!ogifHfi>flnR  «ttlti'fi,  ^ortil<^rn  auch 
.  dareh  da«  -  Ausdbrflen  von  irgend  etwss  fpedfi' 

fch  m,  iJftn  thirrifcliT  Lpb^o  frhÜ.i:ichei».  — 
S.  7.'^  dir  snijlrfihe  Krankheit  ibll  in  S'ridten,  wo 
brfonVrs  vi- 1     cliwrine  RtwSft^t  -n,  von 

den  AuidÜ!  ftui  g*n  dts  l^ortths  dicfrr  T  iere  hir- 
rührtp.  —  S.  50.  wird  dt*  dephlogiibHrr«  Luft 
in  Faulkraokb«it*p  «Ii  Beilmitcd  «inpfobleii. 
Gmtüm  (Uber  die  twoern  EatdMkndgtnindcrLrb- 
re  von  «1er  Luft),  der- dr-r  V'rrf.  Lisw'.'üin,  of  ne 
ibi<  j>  oiäIs  zu  fitrner,  i.u  bcruij.cti  üi  cii  t ,  ift 
awar  aiirh  r?:efer  MeyiiUPR;  «Urin  die  B.  obarli- 
tartg  pra^rifcher  At-rzte,  dat's  an  Fsuikrankbeitea 
fcey  tUer  VerpacliIafliRung  ihrer  Gcfundiieit  weni- 
Ktr  VMl  foichei)  Kranken  fterbcn,  die  in  kleineo 
Vitd  uiirnnfteh«n  Stuben ,  wo  die  Luft  Iricbt  ver. 
difbt,  Jifgcn,  als  von  foIch»n,  'welche  ir.  f^rr/'cti 
mit  Tf'u.er  Luft  verfeheoen  Zimmern  fifli  »ufh  il- 
ten ,  ur<l  lUr  getreoeften  üeforRung  eines  verfiir:. 
dic^'D  Arzte«;  gmiefirn.  wtdi-rfpficht  augenfdiein- 
HcB  jener  BehaiipCui^g;  und  ü)bi1  m»  VOD  Verf. 
•Mvfbbrt*  Bv^rfpid  vo«  eiuar  Ptft,  ficgeo  wekbe 
die  M«tt(clieti  tinzig  durcTi  den  AofcDtbalt  ta 
folrhen  Orr? n  ,  welche  »ine  vcrdurbrne  I.uft  ent- 
lirlten  .  2.  B.  Sf  i.k  i;riibe!i ,  f  ehern  kooeteo,  Ii  i- 
tet  uns  auf  eine  tn.^rt  M?}  ri'jn^;.  —  A  s  ein'ße 
Bey(|»icJe  von  de»  Verf.  Styl  fiikrt  Ree  nur  toi' 
Beodc  S^ttenbciteii  an.  S.  ss«  videtur  uuieam  cfle 
taut  y'iatn.  S.  6i.  multo  frequrntioi'  funC  Hor^j. 
S.*63.  Hippocratii  libri  epidmairi  CmS^ltten  fi» 
doci)  bey  dm .Aerzten  piiaifMit  feyn,  anltart  did 
£e  Jetzc  Jfoeaätd  find  11;.  S.  71.  cilicasias  f.  c(. 
Mm, 

}  OEKONOMIE. 

Bkrlth,  bey  Maurer:  PraktifeUt  j^bliwälmg 
'  sat  dtf  LMmäbouKumß  betreffend  den  BM  ätr. 
/o  (itnarnntru  Ltkm^oätr  ir'iUt  wMiäi  —'  von 
G.  7t7'  d^  S.  gu  S.  1  K.  (4  gr.) 

Dt»  urrprärglleb  Ib  Stcblea  «nbeiiRKbb*  9s0- 

Ift  mir    \\  f  11(1  winden  verdtert  auch  iti  aadern 
Gegenden  inin.er   mehr   eingefühlt  zi  wcrrft-n. 
Dif  Vorurtheilc  gt^^«ii  üt'  f<  I  i:  inz^f;^  VtifiTti- 
gang.  fchiechtea  Hnfrho  und  kurze  Dsuer  Tiod 
Qn^egrBi'der,  und  die  Vergleichiivig  mit  den  Ne> 
fit  rn  der  Schwalbe«,  füllte  {i»tt  eines  vcrXchiliclieR 
Spottcf,  vUtmebf  als  ein  Füig'rfn'j^  der  N«rur2tl 
ihrer  Eirpfehlurf;  -iip:i<-n.     S:c  f.  J  nützlich  zu 
V» rnainiitrung  (ie>.  Auf w^nds-s  bey  gemeinen  Latid- 
geb^oden,  tu  der  übf-rail  irnnic-r  nöthigeren  Holz* 
crtjparnifa  r       Verhütang  der  Feuentgefalir  und 
ftleft  «or  B<qu«-atlid)ketC  io  Abficbc  4er  WirMO 
flnd  Tfocker.h«  it.    Der  ungerantne  VcrfafTer  die 
f»r  k'fo^dtrn  •^nweifung  erwtrct  llfih  ''aijer  cih 
vahr^-i  Verdin  ft  durch  weitfre  ßetcanrttjarhung 
der  ven  Kt/t>ßein,  Lutt^ft  Afaniier  u.  a.  Baumei- 
AeniQnd  Lan^v^irtheo  üDer  diefe  fi»  volUwillwfte 


Er  redet  zuerft  YorlSoflg  rm  Aoardilimg  der 
Fathwtfnde  und  4ru  verfchtedenen  Arven  d'S 

dei  s  zu«  B»u.  D»rauf  lehrt  er  den  Gruod  ni.  n. 
err,  guten  »»gern  f.ehm  «»«wShlen,  zuber^ircn 
und  init  St.oh  milclifn.  Pie  \ii*Tübrung  f-\il\ 
Oller  d»s  Weilern  foll  nach  feiner  V'orfrhrift  isiC 
einer  auf  arm  Kiipft-r  ab^ebikdoten  Rültung  von 
Süuien  und  Bretiera  gefcbeben,  am  die  W^sd 
fcnkrfctit  gerade  so  naobeo.  Aach  eriimert  er 
dis  rLir!i",  [•  über  die  Dicke  narJi  l'i  rliiiltnirs  der 
Hü!  e  der  Stock wcrkp ,  die  i.öthi;;e  Böfchunp, 
\tir.:n  tili"  r.  iTn  I  ';•  '^iin:',uc-t  werden,  die  f.T.- 
ftiiung  de  r  'i  imteQ  uod  fei>l)er,  das  allniMiitige 
Trccknco  2»  Vtrlifitunfj  des  Schwindens,  wea- 


Iialb  attt  liebficn  im  Frühjahr  xa  bauen 


und 


das  Etndrticibni  der  ZirgelftScke  «a  ßerefHfrnr(^  <icr 

TÜDC^ie.    Zi:V  r.-.r  ift  nc  cb  ar,!;tiip'  ,irs  Vrpy- 

lunn  19«  //>iM  Ziig;.l<iicl}utig  iiuti  uic  Verferti- 
gung der  I.ihm-oder  LufCleiae  mir  ihrem  Ge* 
braucb  zu  Mtiiern  und  Schornfteineo  berchriebep. 
All«t  «litfes  ilt  deutlich,  einfach  und  praktifcb vor. 
getru>cn.  Bey  der  fieftinauag  fUr  gemeine  I^r.d. 
lind  Aaleote  kam.aQch  der  etwan  niedrige  und 
lii  wtilen  anbei) ioiMte  Ausdruck  rirht  7um  Vor» 
V.  crf  gereichen.  Nur  in  der  Siebe  feibft  wSre 
niic!)  manches  zu  ergSinzeo  gfwefen,  z.  B.  die  vo^ 
Lang!  befchriebene  feioere  Art  des  Weilern»  Bit 
krcuzweis  grfcbicbteten  l.rhrnzopfeo,  uod  eis 
KoficnQberfclilag  B?r  der  V'rgleiclmrg  gegen  tittB 
Rolswond.  Diefer  i1  aber  freylich  nach  den  G«» 
gl  üdi.  n  w  r.ind .  rV.i  b  ,  d»  7.  B.  «ncht  jedes  F-ard 
fo  wie  die  Mutk,  welche  derVerfafiVr  vor  Augea 
Jntte,  der^eftilt  auf  allen  Aeckern  mit  FeldfteU 
Ben  gefegnet  ift,  dafa  Mao  fie  zur  Gtondmauer 
nur  zufiUDBuB  fncboo  darf. 

PffTS  JK. 

,  BsRx.111,  bey  Vofs  and  Sobn-  GruMdU^t  m, 
neiatn  f^mrlejumgtm  Mir  äu  Exptrimtntmlpkif- 
ßk*  Umrttu  Htra,  17S7  &  aojt.  Ci^gr.) 

Tier  rf.  Inf  firb  ffi'-  e'ri;^en  Jahren  bt'fon- 
ders  mit  cer  fc'.xp-; ;  untuislphy fik  befchifrigvt ,  und 
libergiebt  feinen  Zuhörern  diefea  Leitfaden ,  wo- 
mit tle  ft-iaen  Vortrag  Uber  diefe  Wi/Teofi  baft  de» 
llo  beffer  lu  wiederholen  in  den  Stand  gefetnt 
werdca«  Ergefteht  felbft,  dafa  nur  wenig  aulTat- 
leitdea  dartnae  veekoeime,  wehbes  durch  d'-n 
lietti  der  N;  u'.mIi  ific  Aufnjrrkf«itkeit  naturkoi;dr- 
ger  I.tfer  br;.i<nut-r«  tu  ftllVln  vermiißrr«  f<y, 
und  iJifs  feine  ver:iiglicbf;ej.  Qu-If«?n  bry  .ibfjfiuitg 
dtA'eiben  Kratztt^M»,  Lttkintttrg,  KiußtVt 
*sGr»ve/»mä  nv4  Ctvnitaff^vtvf'tifin*.  Man  wird 
fiiflcff-n  rfoch  bey  aufiiK(kf»mtn  nnrrh!,  'Vr  1  ie- 
frr  Sclirift  den  felbß  d»-!  ken  tn  Arzt  u:id  Ni>tur> 
forfcber  nicht  vrrkfunrr.  Fine  vi>rzU^{irbo 
Tugend,  welcf'e  der  Verf..l"(rrf'4i)eni  Hani>buc{i« 
jcu  geben  firebte .  iO  dir  Kurze  ucd  FrVeifiott  iSi 

VffttiiEe  Bod  Auftdnickr,    ^cc  ki^iitt  h  ht 

iafe 
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iaü  ef  iem  Vtrf.  grotten  Theits  geglückt  i& ,  kurz 
okae  «arollMorf'ir .  and  pnwci«  ohne  duokrl  zu 
Jttyn :  aber  d«t  !i  kofj|»rfn  auch  niarclie  Sdlcn 
vor,  wo  feine  D  rrai'ninncn  in  di^fVr  Rädcftcbt 
v«rnngltickt  fir  !  ii'  ''^r  I- tiilrit unj;  fcpfchsf- 

Üget  er  ficli  i&it  lisi  Bet;inim>jng  und  Aa.'«*iiitii- 
dcrfetzung  it-r  Begriffe  Na!uv,  /fui'intfhmumg, 
Prah^htMng ,  f  'frjMk.  —  Di?  verfcil  Weneii  Tliei« 
1«  äfr  Nafnrkund«  )»>cl»t  fr  auf  folgende  Art  «n  t 
„Phyfiolog?«  o-if  G'';=:trr     M-  orr  itufstm  Sinre 
aagewcDdett  ifr  Pft^Jtk;  auf  Gr(;ciiiUiide  des  tu- 
BcruSInnss,  Pfifchohgi**    Na:u:kun-Je  ift  zwif 
ftch:   NatKrhtJikrtihntg   und  Kftlwrwilftnjchaft, 
Jene  ketn'i^c  die  h'tßorijcht ;  di«f«f  die  vernÜKftigt 
JEriceBntnifi  diT  iVutür.     Die  N^urbttciireibuiiit 
ift  verfchieden  von  der  Naturgelchiciit«.    J«rne  iil 
die  Erkcantoifs  der  gleichzeitigen;  dkfe  drr  auf- 
*    tinanirr  foi^ittiätn  N»tur.   KrUere  ift  bereits  fefar 
weitlüufti^.  Iftzttre  noch  febr  «ii»mclhtfc  nn4 
noch  XU  rrfiniJen.    Dir  Narur-.vllV  nlVliaU  ift  nv!e- 
tKht  die  Fktiojopkit  und  die  AJaih/matik  der  Na. 
tnr.   Oiefe  b<'zi«ht  fich  «uf  die  Groisen  am!  macht 
den  grfiadiichilen  1'heil  der  Phyfik  tili}  jene  auf 
die  Befchiffcnbciteu  der  N«tar,  und  ift  noch  fehr 
»•nRcllKife/'    Käp  I.  von  ilfn  Ei^,- nfch«ftifu  der 
Kürper  überhaupt.    Einenfcbi-ften  der  Körper  find 
•nrweder  nii^cnn^  eiicr  btjenän :  jert*  Jind  entp 
weder  tiotkwtnätge  «der  xitfMigti  dief«  entwe* 
der  uittergrüränti  and  aas  einander  erklKHitr,  oder 
tifh'r,.i'o>  a»t  t  iin-f  :;;■!  t-ir;« n.-fer  un»  rkkirhsr.  Aiis- 
dehnune,    Tinfiibtrkeit ,    Pordfirät.  Dictih^kt, 
ComprifilbilrSt.  und  die  von  der  Verynderiiclikt^it 
dar  Figur  iü»hb'ngeodMi  kfirper'ichen  Vcrfcbieden- 
Mf»n.    Hüne.  WeiehhHr,  SprUdigkeit,  /'«liig. 
I<r'r  .  Eiefiirifiit  i;r.rf  FIÜTs  gkelt :  Bt'Wf  i;  ichkeic, 
und  dfe  bfy  ihr  iu  BtimciituDg  koKimenden  drey 
Scwckf,  Rirhtong,  G«  r<-h  «'indi;;kpic»  wid  GrCfs^e 
der  Be«regtt«ig:  GclfiCze  der  Bewagoiiii;.  "^und 
«war  fowoni  der  elnfaebcB .  ala  der  zufaaiH«en(>t' 
fet?.t(n:    das  pnle  Htfetz»  mch  welLhem  jeJer 
Körper  in  Hewcgui  ^  oder  Kuh*  immerfort  in  tiie. 
fem  Zii^a8d<>  blri^  r.  wenn  er  nicht  ilurcb  eine  u- 
dr«  Kraft  «US  demfelbcn  netrieben  »ird,  leitet  auf 
dfe  Htnd^mifle  der  Bi-vk-eßung.  welche  «ntwtdcf 
i     r-rr  oder  äurser»-  i*nd  ;       e  fi.  d  nur  /(kaubar, 
•i«fe  rro/  und  briVfhcn  i)  in  dciii  Widtrllande  der 
lIltteUinKe,  s)  in  d/m  ZQftvunrnh&c     der  M«te* 
He»  3). hl  d*r  Reiboni;  and  4)  in  der  Schwere. 
Die  Richtung  einea  bewerten  Körpera  wM  1) 
durch  C2S  Mittfl ciinjf,    2)  durch  den  G'i;ern«r.d 
Mbüf  auf  äen  der  bewegte  Kürprr  wiriit,  verän- 
dert,   Bey  Gff'Iei^enheir  des  letztern  %ora  Stöfs« 
der  Körper  und  der  Mitthcilung  dar  Bawegunjr« 
Anziehung  ond  Zofnixamenhang.  Srhwera.  Pendel. 
Scliwerpunkt.    Mrchai-ik.    —     Ajjf.  2.   von  der 
BydroAatik »  und  zwar  1)  von  dem  Drucke  üüfsu 

frrKtfrper.  t;  ven  dem  Gtejchfewkhce  der  In 
lüfsigkrit^n  eirgetauchten  KOrper.   —  Kap,j. 
von  der  Luft  and  dem  Scballe.  Kap,  4.  ttOn  Ver- 

fdOcdamn  ia  dm  Kerpen  aU  fielUa4tiwik  nt- 


iialtenen  Luftartaa,'  dar  .fixen,  depbl«|^fiifirten, 
entzüniliicheu,   phlogifttfirten  und  fUpeterftuerM. 

Luft.    Kap.  5.   VOM  feuer,  der  Erregiia^  und 
Wirkung  dtilelben  .  Aft  Mittheilunf»  der  Warme, 
den  ( '  irrpff  t) ,  dem  Glüiien  und  der  l'ian  mf  ;  und 
djr  Külte.  —    Kap.  6.  vom  Licht  und  Karben. 
Von  den  Bi^cnrcbafteo  dea  Lichtes 'überhaupt  { 
von  der  Nat.ir  der  F  ■  ■fiM'-shlen ,  dem  Zarückpr»lr 
len,  der  Bewigu:  }^  m  li  ß.fchunf^dcrltlben.  V'oa 
d(  n  P'arbrn.  —    A'np.  ~.  \um  Magn-  tin.    Kip.  S. 
von  der  £i«kcricitXt.    Nach  einigen  beygebrsclitea 
vorllfufigeo  B*(irtflren  in  der  Lehre  too  derElektri- 
chiCp  betrachtet  er  die  elekrrircben  Körper  (d.i. 
die  nur  febr  unvoHf^ändi^en  I^eiti  r )  und  die  Lei- 
ter (d.  i.  die  rur    hr  unvolUH'ndigen  elekcrirchcn 
Subltanzen  )',  (iieen();e|irnger«txtenEtektricitiiceQ  j 
die  raitgetheiite  ElektHcitie,  die  Leidrer  Fiafcbe* 
die  »tjnofphärifche  Klektricicät, '^tnd  den  Nutxei 
der  Etekiricirär.    Hierauf  filhrt  er  die  »orn«h«- 
Üen  elt'krnfcbeD  Vcrfuche  über  das  Anzielien  und 
ZuriikrtufscD  .  Uber  Jas  elektrifch«  Licht,  uvd  nait 
der  Leidner  Fl.irche  an.    Endlich  von  di^oa  Ejrk- 
trepbor  und  den  Aftleitim.  —    PtLfefiift  k&rziick 
die  Ordnon^,  nach  welcher  der  V-rf.  die  Experi. 
Bentalphylltc  ab^f-hai,d?!t  hat.    Hin  und  wuHer 
ift  der  Ausdruck  dunkel  oder  K»nz  verfehlt,  wo« 
vor  lUe.  einige  Beyfpielc  ai  führen  wilL   S.  H* 
••Die  Licbtßrahlcn  dos  ganzm  KirmiUBents  geben 
darch  die  O^-fiiung  eines  Ntdelftieha  .(utiftreitig 
tirc  Hyperbe!;,  ohi.e  fleh  211  verwirren,  «Her  zu 
äüi  chkr atzen,''  i  Iti^r  dachte  der  Verf.  wahrfcbfin- 
lich  rieht  Ml  die  Erfcheiitungen ,  u eiche  die  fio- 
ftre  Kammer  «tAvi^hrt S.  20  iü  die  Definttioo 
flnßi^ir  Körper  iuTsf-j-ft  dunke».    S.  4$.  W«  6«- 
fchwiirdigkeic  ift  gleich  d«r  r^fitrenz  beider  Ge» 
fchwiridi};lteittD ,      thcilt  flfurc/»  äif  Majf':  feilte 
heifsen,  durch  du  S\^mnu  d^r     Jen.  S.  56.  Qu.  rk- 
filber  Z(  rfliefät  auf  F.IttaH  i  auch  auf  ILifm»  ihief» 
findete  "w.    S.  (..S  ff.  „IX't  Druck  der  AtlDMfphX* 
rt-  auf  jfdea  i\<j!p?r  wird  (»pfiinJ<T  durch  die  \  er- 
vieli;iltij?,arig  deü'eft  Cirunüllsche  tmt  dem  G-wtchtt 
t-on      „Qiniji^r."    Dunkel  austedrückt !  S-  rc5 
fcbeint  der  iR.^.  184  Vertut  Ii  niciit  am  rechte«  Or- 
te znfrehen,  weil  der  eriic  die  (irüfse  deaDrtJCtcf 
der  atinojpbärif'chrn  Luft,  dir  andre  den  Sit?,  tc 
Weili,  dats  die  L;ift,  als  llLiiThciKer  Körper,  wcr.o 
irgendwo  in  derfelben   das  Gleichg' v  icbt  gel^o» 
ben  worden  iil,  nic/it  ehrr  wieder  in  Ruhe  lioin- 
mc 

der  Luft  durci»  die  Dünite  vertml.rt  wciOe.  be- 
weifcn  die  atijcfiihrten  V'erfuci.e  nicht,  fondcrik 
btOlfi  die  t  ..  e  Kialircität  der  Uünff-.  S.  «24 
„Die  depiiio^ikiürte  Luft  wird  durch  dii?  tci<,UcM 
AusdUnliui'g  (auch  ohne  Sonnenfcliein  ? )  vtii 
(den)  rfla.izcn  erlangt  etc.''  S.  lax  „ivflama>ab!e 
Luft  wird  dnrcb  die  .'uflörurg  der  Metalle  (ai!«r?) 
in  felsigen  (allen 'O  Urrfcruis  erhalten."  S.  tj? 
wird  noch  eine  Kältetaaten«  aagenommc«.  S.  )  Oi 
,,eibtm  Kuruer  \«s  diMt  w'o^uKkttn  Fläch« 
6bi>»  Ky- 


ne,  alt  bis  das  Gleichgewicht  völlig  wled'rher- 

jcliellt  won'cn   if;.     S.  icO.    Daf«  liic  K  :;'['■.  lüt 
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bcyUafende  Strehlen  tmJM  «»  aMfclbüi  grto- 

gen:  diefe  AbMcic  nm^  heifot  M-;"?/^«  (Infle- 
xion').**  Wie  wtmg  richtig  i  t  hier  dtr  Aiisrtruk! 
S.  164.  Drr  Grad  der  Bredii  rg  muf»  mit  der 
Dkhtlieit  del  bwcbenden  Körpers  im  VeriiiiUnils 
Hebe».  (Wes  triftbey  ölichten  Körper« nicht  fin), 


A.L.Z.  AUGUST  i^tr* 


9«4 


gelhaft  und  unbe4«iit«ni.'    Hr.  f.  Mimmt  fi» 

auch  felbft  nur  für  jtugt  Hrrrjckaftt»,  äh  eintm 
Utfi-  ßd  •  folgjamtn  IViilrn  haben  ur.d  iht0 
(iour/.-Hanlin,  Schullehrer  oder  Perforen  auf  den 
Lande,  die  keine  Sprachlehrer  haben.  Aber  zu 
_  diefer  Abficht  hatte  man  ja  iKrij^ft  Sprachlehren  die 

S  ~i Siq  >. An  einander  gcrictene  MeüUe  eebeo  htm    Menge.   Hör  aiu  UbcrmUtbigen  DUnkel ,  grober 

fch&)acl(  und  Beurtheiluti£  konnte  er  fageti ,  daf« 


Elektricitat,"  ift  ein  oft  behaupteter .IdwnttBRett* 
fet  aber  fulfcher  Satz.  S.  190  §.  429.  ift  li''^ 
Ladung  einer  Glasfcheibe  unvoUfiändig  befchrte- 
lieo:  nach  äUnatn  follteuocb  hiuzugefetzt  werdtn, 
md  btidea  Stittm  trSßtntkeüf  mit  Mitail  bcirgtnt. 
Etiitich  Tensifst  Ree.  4m  Coode&rator,  und  die 
dahin  geborir/n  Verfuche  gena.  Diefe  Proben 
mögi  D  hinreichend  feyn,  den  Verf.  aof  eine  gr^f* 
fere  Gtnc -i^"  *!■  """^  Beftimratheit  iin  Aus<!rürk8 
bey  einer  etwa  erfolgenden  neuen  Auflage  auf- 
■Mtkram  zu  machen.  —  Noch  ktnn  Ree  nicht 
lUPbin ,  ftUen  fcya  oder  werden  wollende»  Acrz- 
teo ,  weiche  dl*  tfetarlebre  fit  ctwM  onbraueb» 
barea  oder  wenißftens  unnüthiges  vernachiafsigrn, 
sa  Mutz  ur.d  Frommen.  daso(Tenhcrz!j{e  Geftür.dnifs 
desberiihmten  Hrn.  v'erf.  abiufchrriben.  ,,lch/leng 
M  etwas  fplit  an,  Ugt  er.  einzufehen,  wie  ».oth- 


fi  ine  Vart<H>i;rei'  durch  ihre  Weif'auftjglki'it 

rcrt  v'^ViKO ,  den  in  deu  rseMieu  Scliuivn  n:t£  Uecbt 
IVaf;rt  abgedankten  Curas  ziina  Füarer  wählen  und 
gbuben,  dafs  tüefer  miteieigea  AbkUrzui  gen  und 
Zäflitxen  1«  Foliotebeileit  vertäflet  io  3  bis  4  Wo* 


rricht  g«bea  käABte, 


chcti    ait'ir  r.üti'ichrn  ViA 

eine  Granimaira  in  fo^Ul  tVIunat«n. 
Orr  Inl.tit  iuT  einzelnen  Tabellen  begreift 
i)  die  Ati5rnr.at:hr  2)  die  Artikel  die  Ptoflonlu 
na  und  4)  ZaüK-n  mit  ihrer  Dcclwatioa  nod  Ge» 
braucb,  dl*  IJttlfawIfrter  «vw-  und  hr»,  6)  die 
reRel'.iäfsigen  Und  7)  abwiegenden  Zrir^vürtir, 
8)  i'afliva  und  Heciproca,  'j)  N.'uti  a  unii  Imperfa* 
aalia,  10)  Adverbia  u.  a.  Hartikcin,  u)  Georauch 


WCOdig  den  k'cbten  jn-aklijdu»  Arzte  iu  Studium    der  Taitporti  des  rtrln  Avoir  oder  die  fonß  To  ge> 

'  iiaaoten  praktifchen  Coajugatioaen  in  mancherley 

Verhindoogen  und  Fornetn  alt  Beyfpiel  fer  den 
Ge.  rruch  anderer  Zeitwörter,  li)  die  Conftra> 
ttion  >icr  Wortfolge.  Manche  wichtige  Stücke 
fahles  aho  g^i  z.  wie  die  i  rofodie  und  IdietifoieB. 
A^cr  :uch  die  einzelne  Ausführung  ift  ohne  ail« 
die  Vortbeiie*  welche  ^gentliEhe  wahre  Tahellco 
zur  £rl»icht;ruag  (ewihreo.  $ie, gleicht  jeder 
geflieineD  Sprachlehre,  nor  dafit  etleg  auf  grofse, 
aber  oft  mehrere  nach  eliunder  fo!i^fi;de,  Seiten 
aciii^us  in  drcy  Spalten  gtfeut  w^rd.  Dabey  ift 
daa  WtilsciKn  veJIer  Unrichti^rkeiteo,  die  Junge 
Leute  irre  führen.  Seitfatnki-itMi  ood  jliQBerli« 
dier  Schnitzer.  Die  Ausfprache  \yfrd  aiit  dewt» 
fcher  Schrift  gelehrt  z.  B.  joie  (fchoi),  jtt  tfitu 
(fcbe  do  ,  g«g»«' (gan^rBie;,  fLiiofj  Die 

nüchi^en  Tonzeichen  fehlen  febr  oft  z.  trmtrt, 
prtvt»tr,  ntt^i,  etois,  etre.  nrirt.  Unter  den 
Hanptcjhlen  ill  auch  Zero  (NTuile)  mit  autgenibrt. 
Sauvtir  ift  das  Mofter  der  dritten  Conjugatioa 
und  Hebt  doch  auch  wieder  nater  den  abweicbea- 
den.  Genuii  zur  Empfchlurg  —  an  die  KSfe- 
fiecher  in  Wien ,  denen  das  üarke  Mediaapukiec 
pte  DIeaft»  dwu  kiap. 


der  allgettcioen  Natur  ift,  nad  ich  mafa  mich  be- 

S'oOgen ,  dM  nichzaholeti ,  womit  ich  bette  ?n|(e. 
angen,  ur.d  das  mit  Mühe  hier  und  i!i  w.-Mz  das 
Gebäude  zu  fchieben,  was  eigentiichdciien  Grund- 
lage bitte  avtmaelien  foUep." 

PHTLOLOGIB. 

Wien,  ohne  Benennung  eines  V^erlejars :  Ad. 
Sig.  Fifijchers  XII  TtbtiUn  zy,m  L'Klfinckt 
luäGtiirttuk  ätrjtnigtm,  weicht  die  (h-ustdre- 
gfjpf  4tr  ftaMMSmken  Spreuh$  gn-ne  br.i  i  ler- 
ntn  und  begrt(fm  fPoKr«.  p6,  56$.  Fol. 
(lögr.) 

Ein  paar  Bogen  Tabellen  zur  leichten  üeber- 
fcht  der  ganzen  SprarliVunft,  wie  et»an  die  Mo- 
riziftben  fürs  tUtj'Jit'che  utid  Dsatfche,  lind  recht 
rot  BeyderWfitiäiiftiRkeit  von  14  Begen-aNe 
wird  jener  Zwecii  verfehlet  ünd  fchoo  deewegca 
kann  diefe  Tabellen  leicht  der  Flach  treffen ,  wel- 
chen St.  Pierre  felbft  guten  Sprachlehren  iti  Fojq 
verkündigte,  dalsß«  nicht  gelefen  werden.  Zun 

l^acMdüageB  »bcc  ^4  fi»  ynUcodp  fiel  sn  — 


t  ITERARISHC  E 

Kumfia  »CHRirmi,  fratAfurt  und  Uiptig ,  bty  Gwt- 
teaantr:  Umtrruitt  ftir  ßtU  MitgUfdtr  »tUht  zu  tkto/e- 
pUfiitm  Sikmärmr»9*»*1t^i*  *7t7-  ^It.  g.  Ogf.) 
tt  aus  4«  N.  170  «ad  171  b  «niocitita  wi^tnm  Sf- 


^ACRKICHTVir. 

ftrm  dir  IlfumlmnUH  bcfonderi  «bgedmekt.  «etmttthUd^ 
um  CS  mchrcrn.  die  an  dicftr  jetzt  To  raigaoifiteita  Stit- 
^  kitakebi,  i«  die  Uapde  au  briqf«Bi 
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Montags,  den  ijttn  Auguft  1787, 


jtRZNETQ  EL  AHR  TMEl  T, 

Ulm,  bey  Wohler:  F.  X.  Mrzlfr  \r  t  m  Gen- 
genbach und  ZelO  ''^w  H''a£trjutkt.  Eine 
gekrönte  Preiaii:bri&,  aus  dem  LaCetnifitell* 
N  eb  (!  einem  Aohao^f  iüMr  di«  AnflcckiiM  S7^* 
174  S.  8. 

Jjie  Frage  der  Jrönigl.  GefeiJfchaft  der  AenUsa 
•■-^  /'i7»'r>  «ttf:  Dettrmintr  qwOs  Aaf  ifer  /y^wnv 
^       iff  tUßinms  eaa  ifkydroptße ,  dam  k  tratemtnt 
mes  tpuit  on  doit  donntr  h  preferena  am  regime  äe~ 
layatttt  amrtptnt  Jtc?  unH  ;,e  hstce  dasVergnii« 
gen,  4 Nationen,  Herrn  Mezkr  aus  DeutCdiland 
AJartiir  Mis  FnuikTdch.  OSffma  England,  und 
( Hin  den  Preis  concurriren  zu  fe- 
hen,  «nter  denen  der  Deutfche  den  erßen  Prelfs  er- 
Irielr.    Schon  oiefes  Zritt'rjj^  einer  der  vorzüglich- 
Ulen  gelehrten  GefeUfonketi  mu[s  das  günftigfte  Vor- 
ortheil  (ür  dtea  Buch  werden,  und  wir  freuen  ua» 
xn  finden,  dadl  anch  die  deutfche  Kritik-  hier  nichts 
▼wmlfi«,  was  fie  von  deutfcher  Gründlichkeit,  Be- 
Jefenhett  and  ßpurthcilung  fodert.    NacK  einer  all- 
gemeinen Uerifion  der  ürfachen  diefer  Krankheit, 
wird  das  trokne  Regim  bey  V^erftoj  fungen  der  Etap 
gevreide,  Stocltungrn  dtr  SAhe,  Sch;ir1en,  zurück- 
gehalnieii  Ausleerung^ n ,  1  ranrißk-eit.  I^rfchöpfung 
und  Ueberfollung  widerratlic:  ;     i;  y     n  bey  Ato- 
nie  von  fitzender  Lebensart  und  viciem  wannen  Ge- 
tränke ohne  V'erderbnifs  der  .Säfte ,  ingleichen  zu 
WjederliaAelhuig  de»  Tons  der  feilen  Theüe  nach 
gehobner  Wefl*ernichC  empfohlen.  --  Im  Nachtrag 
zu  «Girier  Abfiandk^ng  uird  zür  H3i:;:tqoe;ie  der  all- 
cenieinen  Vlaflerlucht  die  verOopfi»  Leber  angege* 
.  Ben,  welche  aia  das  einzige  Reinigungsmittel  ms 
Blati  yoof ett,  durch  üira  Unwirkfamiceit  erft  Aus- 
mme  md  Ueberfliirs  diefer  Feuchtigkeit  im  Zell- 
gewebe und  daraus  endlich  noth wendig  erfolgende 
WaiTeranhäufungen  veranlafst,  die  dann  durch  die 
damit  verbuiidne  Atonie  der  einfaugenden  Gefäfse 
WBiehrt  *v«de.   Itarer  dm  Mitteln  werden  Brech- 
mittel und  draRffche  Purgirmittel  (vorzüglich  tiae 
Formel,  mit  drr  ein  a her  Arzt fehr  viele  WaflVrfuch- 
tenheiJt»;  1^.  Sim.Grimadüi.  ?  ^3  Gum.  Gutt.1\] 
Rtfin.  ^»tapf.       Eflent.  Suc.  q.  i.  uC  F.  pil.  ex  5j 
Ab.  2n.  S.3  r,i  4  ;;roZ?a/;) empfohlen,  fodannidla^ 
igeaOetrtnk  Pflsnzenftüten.  Mittil<wui  ~ 


iSihe,  ftmcr  dfe  der  Grandurfarh  »ngemeftnen  Wit- 
tel, Einfchnitte,    BrennmiCtrl,  /n^ipHifler.  Eif,' 
Aderliifse,  wanne  und  kalte  Bäder,  Bewegung,  dit 
eigentlichen  tonk»,  Reiben,  Binden.    Die  Abz». 
pfungund  das  KloTdbeBaittOel.hült  der  V  erf.  für 
nnwirkfiim;  mit  wekhrm  Rechte,  fehen  wir  rieht 
ein.   Auch  können  wir  unmor'f  fi  bi  I  jt,  ^   dafs  er 
die  WafTerfncht  nach  den  Srhaiiarhiielier  für  fo  un. 
bedeiirend  ausgiebt,  da  nicht  allein  wir,  fondem 
auch  ein«  Menge  der  er&hrenften  Amte  nicht  feiten 
die  Unwiricfandteft  der  krüftlgilen  Heilmittel  daher 
wshrpp-^'p  rcn  haben.  —  Die  7Me>re  AbhindlunJ 
\ipti  dit  anleckenden  Krankheiten  iß  auch  die  Seaa^ 
wortung  einer  Preisfrage  der  K.  Gefell&hafr  der  Aen. 
te,  welche  aber  wohl  nicht  fo  leicht  den  Prpfi  er- 
halten  möchte,  Indem  gerade  auf  zwey  der  wich- 
tigacn  Fragpunkfe:    If^tklus  ßnd  äii  JUttthtilungs, 
wege  der  vtrftlatdtntn  Mtasnun  md  weUkes  du  %m 
ßen  /'erhUtmgsmitttl?  fehr  wenig  Röckficht  m. 
notnmen  i%   Ueberhaupt.  ift  die  gante  Schrift  mit 
Gehtbarer  Flüchtigkeit  hingeworfen .  und  voll  von 
gew^nrrn,  aSer  rirht  bewiefenen.  Behsuptunuen 
üer\  t.  huldigt  c!er  Nervenpathologie,  (wclcheauch 
gcwifs  in  der  fchweren  Lehre  der  AnftedKanfr  allcfa 
UchtauffledcenJann  J  verwechfelt  aber  wnfpr  un- 
ten  Nervenfiebtr  mit  Faulfieber,  hält  es  mir  für  ei- 
ne des  Ictttem .  und  fetTt  den  Unterfchied 
dann,  dafs  im  FaulHeber  Purgirmittel  nützlich. 

BUfenpflafler  nachtheilig  find,  welches  im  Tt/phnj. 
wie  er  fein  Nervenfiebernennt,  gerade  d.s  Gc£enl 
theil  fcyn  foH?  Man  traut  feinen  .Augen  kaum, 
wern  man  dies  l-tü.  —  1-erner  hat  er  auf  demW*> 
ge  der  Erfahrung  gelernt ,  dafs  alle  anlledrend« 
Krankheiten  niur  in  der  Lymphe  ihren  Sitz  haben, 
und  zwar  das  ycnutmlaama  im  Schleim,  die  Kratzt 

u   .\  T  J"^^^"!'  ' '      Lymphe  der 

Hautobcrflnche;  d.e  Pocken  etwas  tiefer,  die  Peft 
m  der  Auadunftung  und  dem  allgemein«  Serum, 
die  Wuth  im  bpeicheL  Welche  Subtili  tüten  und 
gewagte  Behauptungen?  Und  dies  ßud  auch  die 
einzigen  Krankheiten,  die  er  für  anfteckend  hält. 
Schwmdfucht.  Gicht.  Keichhuüen,  Scharlach,  flahr» 
bcn^rtok,  Jtfanlfieber  werden  ganzausgefehloffen^ 

hen^  (das  ift J«  ffam  dfe  Frage ,  und  wenn  fie  anfte. 
dGm.  fo  BiifliR  wk  «fn  n»bmn,  4eaa  dnls  es 
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kein ,  bIo&  racJi  den  Gehtun  d«r  todttn  N«tur  ße- 
fchehendw.  Utbergang,  wie  t.  E.  der  dn  Feiiwi 

und  der  Kälte  irt,  bfwfUUrhon  Ziffer  Urr.t^;5i-'^  .  d»f3 
nicht  nur  Leben,  fondern  auch  UispolUion  des  Ifbeiv 
den  Körpm*  zu  ihrer  Aufnahmt  gehört);  ferner 
weil  ißamtn  not  Im  {«benden  Körper  entftthen,  (von 
Kachhußen .  Schwindfnchtu. t  w. folltedem  Vf.  d« 
Ccgtnitheil  zu  bcneifcn  tVhwcr  f«yn,)  weil  anltedcecde 
Kra;ikkriten  immer  durch  eine  beftimmte  Watefle 
•nttfcken,   (Ut'j,  ift  aber  noch  niclit  bewiefen,  denn 
das  BlattergiU  iicztcben  fowohl  im  Speichel,  Schweifs, 
ii«d  andern  Ausleerungen  der  Kranken,  ab  in  der 
HaudjmFlte,  und  das  Penßift  fo  aut  im  6iut  als 
Inden  Drofeflßiften,  vfit  SamdInMz  leigr)-,  \veil 
tnlleckf  Ilde  Krankheiten  fich  immer  durch  Dcriili* 
tung  n.itcJieile:\,  (BeriLlirnng  ift  iweycrlcy ,  Beruh» 
lUiig  des  Gius  am  Kranken  und  Berührun2  des 
löftuetragenen  oder  in  der  Luft  aufgelöftten  Clifts 
alfb  der  Uoften  Atmosphire,   freylich  in  bc- 
ftimmten  und  nicht  tw  grofscn  Entfernungen ,  viit 
folchcs  der  Vf.  in  HatjgBrlhs  l'^tr/uchn  Ober  die 
Po:k,r.ai:i!eckMg)üae(ehii\können,)  iveit  fie  nicht 
in  j'dem  r>iOm<?nt  ihrer  Krankheit  anftccken,  (d.r 
\  f.  mufs  2.  E.  über  die  Kraae,  Pcft,  vtnc-r'iche 
JCraakheit»  gam eigne  liffa'nru;ire,i  haben,)  weil  lie 
lo  fliniiiwi  topia  wirken   (.dn  V.  mufs  f«  iir  ^ute 


Augen  haben  ,  um  deii  Uncerfchied  einer  wirklamen 
Vatis  venerifchei)  Gifts  tind  dfa  faulgift»  fo  grofs 
zu  i  uien,)  weil  fie  endlich  imwfr  di*  nein'.iclie 
Krankheit  hervorUingcn  (diis  ill  uus  gerad*  der 
Ifarkile  Beweis  für  d.isanfteckende  Fau!>je?>er.  denn 
wir  haben  noch  nie  gcfehen,  dafs  ße  ein  reines 
EntzandunfsfieMr  hervorgebracht  hätten ,  und  zu- 
lalli^e       ■'uf-.tin-.en  durch  das  Alter,  Jahreszeit» 
epidemifchc  Coiiilicition  iind  ja  hey  Blattern,  JW»" 
Zern  u.  f.  w.  ebi'n  fo  gewöhnlich.)  Genug  der  Vf. 
fchtint  oticnl>ar  den  Begriff  der  .\nfteckung,  »vi« 
viele  feiner  \  orjiänj;er .  zu  enge  genommen,  uni 
fiher  die  beion-tern  Eigenfchauen  einher  anfte- 
ckcnden  Krankhaften  die  allgemeinen  Geferte  der 
Wittht'iluMgfl  ictitit 'i  Krnnkheitsftortevernichläfsigt 
xaha»*n.  —   Sf       U  unfch.  die  Ausrottiu^;  der 
Slaccern  endlich  cii m  il  aa'.^f'Pihrt  zu  fohen,  unter- 
fchreiben  wir  mit  g.init  i»  Herzen  ,  und  wiinfchtCH. 
dafs  er  Haygartlis  treflichsNf.chrichti'n  über  die  wirk- 
lich fchon  gcrcheheaeAusfiihrunediefes  Problems  Be- 
kannt hätte.  —  Noch  kSnnen  W&  nicht  ttmMi»» unter 
Misfttllen  über  den  witzelnden  und  g^r  zu  atfectir- 
tenStyl  lu  bezeugen,  dert  wenn  ihn  auch  der  \'t. 
mir  den  Franiofen  la  lAebe  angenoininen  hau  doch 
Cirtuiichr  mit  dem  Entll  einer  uichrigen  Unrtr- 
SichQng  contraftirt,  «b  t.E.  in  folgender  Stelle: 
„Das  Schleimgewebe  hat  mit  Hülfe  der  Leber  mehr 
„Menfchen  geiödtet,  als  die  Armeen  Ludwigs  XIV." 
f, —  Die  Nerven  lind  im  Körper  fehr  gute  Gefchöjjff, 
^WCiin  nicht  eine  reiibsre  (reifende)  l'riacn  ihre 
»,fuhlb^  (fühlende;  Kraft  anfri&t/*  — ..Boerhaves 
JMbä  und  widerhMTigtes  Sy  Oe«."  —  „Ich  kenne 
Mkda  Mittd»  wtkhes  kicMiichcr  wft«»  ata  Be* 
j^weguac**  'i^^  fthen  wiruidit  dn,  warum  er 


ftatt  Wundarzt  beaindi£  „Hindtfzt"  fetzt,'—  etwa 
im  GcscnfiNx  der  KopniR||? 

PHTSIK, 

HKLmst^dt  und  LiirziG,  in  der  J.  G.  Müller-  ' 
.  fchM  8ucbliiuwUiui£:  ßt^rägt  xm  ätu  tkim- 

fekn  Amtatttt,  too  D.  LtreimCrtil,  bno». 

iehw.  Iduib.  Bcr^ndtt»  u.  f.  W.  Zmtf^ 

Unter  dielem  Titel  &tte  der  Hr.  fl.  ft  OrrS  die 

Sawiiilungen   der  chemilchen  .'^bhit  i'tlur;^' n  fort, 
die  kwgcn  Ars  bLich-äiikten  Raums  m  den  ^^nrilen 
nn.ht  »uiVenomnien  werden  kot.i  ;«»,   und  diefer 
Band ,  der  wie  der  vorige  aixs  4  Stücken  Inrft.  het^ 
liefert  -abermals  einen  Beweis  voti  dem  fiattdatiren- 
den  lüifcr ,   mit  uelchem  die  Chemie  unter  uns  ge- 
trieben wird ,  an  deflen  Unterhaltungen  überhaupt 
Hr.  Criil  durch  T-  ine  pcrio-lirchcn  Schrit'trn  geivifs 
fehr  gro»en  .-^ntiieil  hat.    Wir  iiberS'^äen  bey  die- 
fer  Abzeige  wie  gewöhnlich  die  ficnOB  ndeawo 
frpdruckten  AiibamUuflgen »  und  nenoeii  nur  dfef«> 
i.i^en,  welche  hier  tueril  rfRrhienen.    Das  «r^ 
Stück  cntiiält:  AitMifrkmtg*»  'ibiv  die  fat:'lk^aj'sig$ 
Herntmigsart  d(r   If-'tisße^uk^  -  '.aU  u,    von  Hn. 
j.dbiucd.  ^J)tl   iS.  7-11.)    'iüe  viTkhufüchen 
Weinltcinkrj'ftilie   fii.d    nnurcntheils  fcupferortig, 
wegen  der  kupfernen  KtfTel,  worinn  fie  anfchiefserf 
und  der  Hr.  Vf.  empfiehit  mit  Hecht  die  Bereitung 
in  höbemen  Geßillwti,  wenn  atnch  die  KryÜ^ 
d:>rii^Ti  i.iciit  Cu  v.'fAi.  würdi''n.  —   l'dtr  d.^  Har- 
Kff  ^'..ohth  inJ  dtt  Grmuikrujhiikjßttudäts  ^tolittis, 
ilnn-i,3i.yi  von  iln.  juiocii.    (S.II  —  39.)  Ir.te- 
relTante  Bemerkinigen  über  die  äußere  Geßalt  und 
«Hc  KryftallilAtion  des  Harter  Zeoliths  f»  Vc»f;lel< 
Chungmit  ausiändifchen  Ztrolithen.    Die  Grimdlcry- 
ItalKlAtiOn  des  Zeoltüis  ill  nach  den  ßcobaciitungen 
des  Vt.  eine  vlerüItigfS.iuif.  —  Nttchirrngzuvor- 
ßcheudtu  yit/kauäimgfn ,    t.ehß  einem  yjK.':sngt, 
SchjtulzverfiuUe  mit  dtr  dfpltiogißijirttn  Lu/t 
trfß'ind,  von  Hn.  Ütftr,  (S.  29  —  43,)  yam 
numera  ifthtm  AMH  ma  iMfabit  von  Hn.  Bfrytr. 


(ß.  i8-J  hauptßchlichfte  H3i>dgri]i  beydti.  .\b- 
rt!ie;dungen  des  mineralifchen  Laufrcnfa!?»-»  aus 
Kiichenf,J;c  durch  veßecahiiifches,  il^'die  i.ci  iin-ar- 
me  Lauge  lo  oft  nach  einiger  Z  :h  umzugiel«eri,  bis 
fie  kein  Digellivfalz  mehr  f.Tllcn  lätit,  weil  denn 
beym  gänzlichen  Erkniten  dasi^Iineralpikaiiilcmlich 
rein  «nfchfcfsr.  Utkr  Hm  Jtkmäm  hmd  rotk* 
Dinte  ohne  Gummi,  von  Pifiscui.  (5,53.)  Die 
\  orfchnit  zur  elften  ill :  4  üiis<n  ß*  l:olM.'iie  Gali- 
äpfcl  erft  mit  16  Unzen  gewöhnlichem  nicht  fau- 
rem  •  Hausbiere  za  digeriren ,  usd  dann  i  Unza 
Vitriol  htnanuithtm,  «nd  oft  durcheinander  zu  rüh> 
ren.  —  Das  Bier  vertritt  die  Stelle  des  arabifchcn 
Guinmi'«.  —  Grm  Bemirkmgtn  Uber  das  Phlogi. 
ßofi.  (S.  Der  V'l".  iH'nnt  /irBfr  den  mate- 

riellen Scoti  ,  der  durcn  die  limpündung  des  Lichts 
and  der  Warme  zuglfuh  wahrgenooMMB  Wird.  Er 
ttritecfcfaetdet  den  Stoff  .d«  Uehttt  you  dem  der 
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WUrmn  md  jnch  Ihn  ift  ^Va*r  kc!n  EltiMM;i  TaB* 
dmr  aus  den  bddm  tyi{T]etchartij;en  Beftandtl!dl«n 

der   Lrcht  -  und   \'  irmematwie  »uf^mmci/^efctit. 
(N^ch  den  Vcrfucncn         Hn.  Fontaua,  die  Hr. 
C»'«»V  hiebey  entgefrcn  anführt,   foUen  die  Strnlon 
dei  ooBCcntiirtni  IMondlichtei  dv  Themometer 
iitnkllch  flei|!eii  michcn*    Knui  diefs  tbn*  nicbl 
bfy  onfm  rmpfindlichen  Thermometpr  auch  fvhon 
durch  die  Ant)ahflrun|r  der  Perfon  gefchchen,  die 
Uch  dem  Werkzeug  nähert?  Nicht  durch  die  Wär- 
ma  der  Ke/te,  aüc  wdcbcr  man  e«  beleuchtet? 
mel«  ErMiriaangen  hÄ»  fich  allerdingt  Wffe  un* 
gezwungener  ei klären,  wenn  mar,  Licht  und  Wir- 
me genau  untirl'chcidet.  —    Von  freyer  und  gt- 
btmdtntr  U^ärme.  —    Von  der  Henrorbrlrgunfi 
de*  Feuers  durch  mbfcanJidie  Ktitpcr.  —  Mey- 
irangen  llterer  Naturfbrfijier  h(e>äbn>.  —  £Snf « 
Einwürfe  gti^en  die  Cr tteforaydu  Thtorie  vom  ^rr- 
hrimtn.    Nach  dem  Hn.  Verf.  erklärt  dicfcike  die 
Eiubuidung  der  Wäme  fehr  finnreich,  nicht  aber 
das  VVrbreoDeii,  d.  h,  die  Entwicklung  des  Feuere, 
das  von  bJoTser  Wirme  veHchMen  ift.   Denn  wenn 
gleich  die   Luft  Hurch  PWoyflifirunß  gebundrr.c 
Wärme  von  Geh  ^«-bin  k:'  'n;   wolier  das  Luht  der 
verbrriinendtn  KiiriJCi  V  Wc!«<r  «<as  Licht  der  ent- 
zündbaren Lull?  Wsr  die  Lichtmncerie  auch  vorher 
ia  der  Luft  gebunden  befindlidi?  Dies  ift  erft  Madi 
Sit  erweifen.  —    Hr.  Gr.  ha'c  Fhlogijlon  für  Licht- 
und  ^färmemoterie  zugit\i:h,   die  ucide  choniifch 
verriniiTec  firh  im  j/pbundcn.n  21iiftand«  in  den  ver- 
brcT^r.iichen  Körpern  beiutden.  und  durch  ihre  Ei-.t- 
Wickelung  unter  de«  dasD  nöthigen  Bedinaungen 
freyt  Licht  -  \\n  \  Wirmcmaterie,  d.  h.  Ftuer ,  her- 
▼«rbringeti ;  von  der  reinen  Luft  ab*r  bcym  Ver- 
brennen wieder  211m  Theil  gebunden  werden,  und 
Qi  phit^ifliürce  Luft  bilden.  -    ße/fbrtHumg  tmu 
Gebirges  um  Brmmadvtf^  J^me  meammkfaltigtn 
Stnma'ten  und  ilner  /hht.ühu  Uf^iergSn^t  in  tttuat' 
4tr  von  Hunuejikmid.  (,5.630  Der  Vfri.  bietet  Lieb- 
habern eine  Sammlung  derfelbcn  von  bevuahe  lOO 
St.  für  5  Rthb-.  an.  —    Utktr  dU  ÜMwr'ätr  trrtwi^ 
baren  U^t;  inRUekficht  eu^  ih,SnmMtf*aSthrif^ 
Uker  eben  diefem  Get^e^'ßand,   von  Hn.  Jf^ßrtimb. 
(S.  81.113.)    Der  V  f.  tilgt  viel«  fallche  iatie,  die 
-  Hr.  Senneoier  ge^jen  Hn.  Kirwan  und  zum  Beweife 
iMi  r  iVleynungüber  dieNttur  der  lirennbafcn  Luft 
behauptet  hatte.   AUein  auch  Haw  JT^framfo  Grün v 
de  haben  uns  noch  laqge  nicht  voa  der  M'^hrl  c it 
der  Ktrwanjchtii  0«iiauptnng  fiberteugt,  dafs  brenn- 
bare   Luft   Phlogifton   fey    in  lufuornMger  Qc>  • 
fialt.  —  Di«  Verftldedeiiheit  der  fonlUdg  fe> 
reinigten  brconbaitn  Lnftanen  In  Riid^fidic  ihret 
Geruchs,  ihrfs  fprcififchen  Gewichts ,  ihrer  Hrenn- 
barkeit,  der  larhe  ihrer  Flamme;  die  Her  voi  bringung 
der  ii^Hammabehi  Luf(  durch  die  Verdünllung  de«  blo- 
Isen  Ar  ihrrf  ,  und  endlich  die  AaaUiiKie    ans  der  £n|« . 
■Arhaof  derSalpceerlnft;  msdMn  n  mehr  alt  wilifw 
fcheinüch,  data  fie  nicht  PWogifton  Gnd.  —  zumal 
da  i'hlogiikm  allein  gcwifs  nicht  mit  Flamme  ver- 

kua,  uriit  oit  ttttaBian  Luft  thut*  ^ 


AngehlnftfiaddidSMi.liitdcifaademScüdccn,  Auf- 
vigeansAlaa^iJOMiiiliSrdfcPNaturkundejdieaber, 

da  Gu  ctH  von  17-5  find ,  nicht  mfhr  d;js  Gepräge  der 
Neuheit  iidben,  ur.d  zum  'It.vü  ]iii«grt  niderle^ta 
Si'tze  eiiti.ahen.  —  hn  zweytrn  StiUkt  iir\A  :  l  er- 
feukt  Uber  äat  rirkältniß  zwijcktn  irr  t'ermeh- 
mag  äts  Umfmigttiu  fmd  ätr  Menge  der 

verjckiedeneu  Äafcc,  t&rlihe  man  darinn  aufgelöß 
hat,  von  Hv.  Direct,  Wcheud.    Aus  den  zahlrei- 
chen Verfuchen  lieht  man,  dafs  unter  allen  ange- 
wandten Salzen  nur  das  Weinlletnfälz  und  der  Sal- 
miack  febefchaffen  find,  daik  einte«  flucrllifile 
fich  in  die  Zfvifchenrüume  des  WaScn  legen  kön- 
nen, ohne   leijicn  Umfang  zu    vaigröfeern.  Bey 
andern  Salzen  war  die  Vermehrung  des  Umfar/Jes 
durch  die  erden,  und  die  folgenden  Portionen  alle- 
nul  bn  VcrMbnifle  nüt  dei'Menge  des  sn  dem  Waf-- 
fer  g(  (»ebenen  fiahcp.   —    Fortgffctzte  kurze  Bt* 
tracktUH»en  über  ätc  Schmelzkmfl ,  nach  ihren  fer- 
ueru  Operationen  im  ausgedehntem  Ferflande :  an- 
jetzt  das  AbtttUtem  äer,  dnrek  dit  Bli^btü  und 
Saißimngtn  dir  Sckmmrxknfftr  trhaUentn,  Wtrkf, 
und  »oikkerif^/n  Feinkrennung  der  hitdurch  n  kn!- 
timu  Dluk/Uber  betretend,  wu  Hn.  A'iiuW'  t  k  (  S. 
>5i  -  t<H.3  Eine  praktifche  Abhandlung,  die  für- 
di'it  Hütcenmann  leienswerth  iA.  —   yerfueht  Ubtr 
dk  fTeJat .  md  Pfrffermmeet,  vem  Hn.  Mf, 
CS.  185  )'   Bejckreibung  und  kurze  Nachrichten  von 
antuen  ,tfatpi$  -,  Homfletn  - .  Fenerfietu  • ,  und  Ckalcc' 
dorn-  Kryßallen,  weicht  auf  Gingen  gibrochen  habeu, 
tom  hn,  ßtrgm.  Beyir  ».  i$o.  Für  den  JVIinenüo* 
gen  wichtig.  —    rirfiuki  Uber  die  Bereihmg  dts 
flüchtig fu  /TkaH,  v»ri  Hm.DollfuJs,  (S.  19S)  State 
der  Kreide  empfiehlt  Hr.  D.  zur  Ciwv Innung  des 
fluchtigen  Laugenfalzes  aus  dem  Salmiak,  das  dop- 
pelt« Gewicht  der  Poturche.  —    Utber  eimgß  ki- 
fondir»  Silber  •  wul  queckßibtrerze ,  <üe  fith  m  dm 
Gängin  ven  daUmck^s,  'bey  Allmont  in  Danpkmi 
finden  ^  vo*  Hn.  Dir.  Siknihtr,  (202-207).  — 
Das  lil^enaiuite  gänf^köthigi^  Silbererz,  id  eigentlich 
ein  «rdichter,  eiberhakender  Kotgoid.  Gewöhnlich 
beftchc  er  aas  rchwartem  Knbold  und  deflen  rodier 
Bliithe,  aus  verkalktem  Kvipfernickel ,  gediegenem* 
Siloer;  und  zuneilm  ftnd.t  man  etwas  Thon  und 
Eifenerde  dwinn.    —     U'ber  das  Schwefeiwajfir 
beg  linmur  sm  Hn,  Andred.  (  5. 207.  )  40  P£  def- 
leiben  entbietten  iiiGr.  Kalkerde,  io3|Gr.  Koch- 
falz, 3Gr.  ßitterfalicrde,  16^  Gr.  erdigte  Schwefel- 
leber und  ralziNuien  Kilk,   loGr.  Selenit  und  eine 
Spur  Eifeorahm,  7 Gr.  Alaunerde,  it[|Gr.  Kiefel- 
crdei  aufKrdemnoch  Luftfänre  und  hepatifche 
Luft.  —   Drittn  Sfatt:  Ueber  dti  IVirkmg  der 
vrrfüfsten  Seuren  auf  die  iV.t'AilJnlzc ,  von  Hn.  V. 
Dekie.  (5.263-279.)  IJas  Hemltat  mehrerer  dielt  r 
fchützbarea  Verfuche  ift:   dafs  gehörin  verlufste 
Säuren  dieMitt»'lfaize  nicht  zerßören.    yirfuche  und 
Adk  Uber  dw  Enlßthung  der  f.xrn  uiid  vhlo:>if}i,1rltn  ■ 
Ij4^t  fo«  Hn.  b.  Grin  iS.2y.<.)    \  s  if*  d.'  S  (in 
Auszug  aus  der  Inaugunl(ci«rift  des  Vf.,  und  er 
tri^t  hier  «ft  dil  GefcUdite  der  liCtemqrwuigen 
Ccca  '  aeuc- 
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nCUPrfr  NÄhirforfchcr  über  die  Erseußung  der  Lufc 
fäute,  nebll  iiiehn  ra  von  ihm  JmgeftelJt-ep  V 
clwn,  aber  oho«  FolfteniBern,  vor.  —  //n. //u:«p<«^. 
iSaiMthti  ytrfiKkt  «wr  «Kr  IFM^^g  dor  ei-ktrtjciu» 
ßUt.'i-ii  auf  vrrfchirdfnt  KSrper  Jes /Hmtral- ,  Pfiaitr- 
xen-,  und  Tut'rttuks,  mitgttkeflt  von  Hn.  Ni^Ui 
f*  Drtsdtn.  S.350.)  Viele  elekniliite  Ko'per  {{eben 
Siebe  auf  «in  fthr  ftarkei  Licht,  for  imi  iiirfirefC 
kSonen  «ndi  driiin  gebracht  wen'tf.,  i'.stfs  fi*  eine 
»temlich p  Weile,  felbft  in  der  Hind,  phosphoreici. 
reu.  Das  Verfahren  bcy  d«n  Veriuchen  ift  felK«»- 
dei:  Oän  der  Stärke  der  Mifchine  prüportionii ter 
Körper  wird  iwifchen  dieSpiuen  des  Cjv«!!oi(  nen 
•llfiemeinen  Avis^laders  gefetat,  und  d^mi  «iji  ■  ,  le 
linde  dei  Stelldntthe»  mit  der  ErAt,  das  j  d  ; 
mit  der  MafcMiie  wbunden.  Uebrigens  Li  u  n  i  n 
mm  einen  beträchtlichen  Rauni  «wiKhea  den»  Kno- 
pfe des  Condactors  und  d-  F  Ausitdm,  damft  der 
funkt  «ine  gröfsere  Gewalt  c.'  .tn  ne.  A:«i^  f  wc- 
idPff^oiUkä  Battn-kuHStn  Uatr  /i!  V«  ,  u»*  iyr«, 
S*»hJS  (S.  3».)  rierlts  S,:,tk:  l'erjuch.und 
lUob^ychtuHgtH  Uhr  die  £»tjiekung  <ur  hxin  und 
pkmgijhßrtm  Lpft ,  Hrtt.  D.  —d  Prof.  Grt». 
(S.4ig.  )  Der  Vf.  bcfrhllefst  hier  die  LrzAhlung 
ftiaer  Verfuche;  von  1  ol.^erungsßtzen  daraus  find 
hierefft  die  beiden  angeführt:  dafs  die  Lufitßure 
In  im  phlogiaifchen  Proccflen  nicht  aus  Lebenslufc 
ondPhlogifton  producirt  und  erft  er^eußt  wxirde; 
fondcr  i  d  ii<  lie  tchon  vorbcr  einem  ßeftandthetldeJ 
durch  phlogiilifche  i'iocefle  «riegten  Körpers  aus- 
ficmaclit  habe,  alfo  nur  entwickelt  und  eduartwer. 
de  undl  nur  dann  in  den  phlogiftifcben  Proceflen 
^m»,  frcnn  Sc  vorher  in  3m  vjwbreniilidisn 


Körpern  prar«!Rjrt  habe;  fer.ft  aber  nickt,  wie 
bcyml^ii  1  .^chv.'fel,  dpnMetallcn,  11. f.  w.  — 
luiüiif  mii  diH  Jpmt^fcitH  J%V£«n  giumk«  JCr/ak- 
rungtn,  von  eindtm/k^m.  (SW450).  Sie  iciftoi 
ebenfalls  Spitven  eiues  thterirchm  Sainnai».  —  Be. 
mrktmgtm  lrA«r  vtr/ekieäeiu  Gfi^t^ßändt  «mgtr 
vu.kamicktit  G*g*ndtM  d'i  Ük'-.Hs .  -  ;  /.  iJ.Noft. 
(  S.  4SI. )  Nacktrofi  zmän- Mtmlinsn  Utiiojuckung 
der  iMtinktrggr  Trimk-  und  BudimuU,  vorziigiick 
im  A0iitiU  »4  thrrm  QthaU  «a  OtkMtfüitktrUrft  V9» 
Hn.  if^tßmmb.  (4J9>.  OerHr.Vf.wiederTvft  lüeiv 
durch  vullllln4igefe  firfitininpen  geleitet,  feine  vo- 
rigen B«'r.auptun|4i?u  .  da.s  dis  Mvm!jejj5cr  U  drer 
keinen  .S:iiWftribc;THndtnL'il  hab»,  und  zei^t  durch 
Vtriucue,  (  uie  est  wie  er  felbll  grüent,  frtyüch 
nocn  nicht  mit  voller  Evidenz.  ab<T  duch  mit  mehr 
•U  Wahrfciieliilidtluit  feigem  lafitB  ,i  dalsdas  WaC- 
fer  nUefdinas  etwas  Leberlnft  aKhake.  —  ITtfcr 
du  ErxtugvnT,  d(s  SchwtftU  tu/  dem  «tßin  ffigt^ 
ton  Hn.  Sckuu.-.  (S.  49*.)  Hr.  S.  wiü  dies  aus 
dfn  im  V'itri^;  )l  ;if iiiiidiieii  SihwefeltheUen fo!};ern; 
aUein  lullten  diele  nicht  auch  fchon  in  das  Vitriolöl 
bcy  der  Bereitung  hinHngekommen  feyn,  da  er 
piche  faeAimiac,  ob  es  Nordliüufer  oder  englificbcs 
Vltrlolöt  war,  und  das  letztere  allerdings  Schnefcl 
entti.Itcn  t- ir.:!?  —  Wir  b'ßreilV.i  nicht,  warum 
Hr.  U.  jJthnt  i'etfikkt  nül  dem  Alat^tcHriHei n  und 
Hn.  ff'uttkirp  ßtmtrkm^tn  über  d*s  /ttUndorfiJckt 
fiaixwtrk  hier  abermals  abgedrucivt  flehen ,  da  fie 
Ithoit  in  der  AwwgMdtr  wnußm  Emidtektmgtn  Tk. 
4.  liehen.  Wariim  foKen  denn  die  Käufer  fie  nvey. 
mal  kaufen  ?  —  £iu  doppeltes  Kegiller  der  SchriiV 
ftcUer  und  Ssdus  »achen  den  McUtUf» 


LIT  ES  ARISCHE  VACH  RICHTEN. 


Kt-aw»  ScHmirriN.   Sfratkurg ,  b«/ = 

XW/     In  der  Verftmmlung  drr  Konigl.  C.e:dllch.lt  dtr 

den  Hn.  d*  UfTomu  und  i'  Hor»t.  Auf  Bcfidll  4ei  G»a- 
TernemeaM  /u"u,  Diuck  bL-tördett.   llVt-  4f  »•  »:  ö  V'i 

 alleemi 


Wtnn  denn  nun  rinm.>  Ol«  Ulü«  UWWW  _ 

dcndtund  .uch  bcy  im»  dit  ftlUwi  HftBw  a«  tandltuu 
r.cht  mehr  veilchi^ncnde  luftftodie  ««•  VoftwBWWfung 
eber  deren  Beh«Bdlunf  unumRilMlkh  nofrjvet.d.t  macht  ; 

Ib  war  es  finlieh  ein 

titca  ATrzren  anzOTanrau«  ,  Üt  die  nftiht«.  Miittlflrtlä« 

n  lialien  wufttjn .  um  weder  durcb  w  viel  Enipinimu. 
diOl  Uianünd  ten  ein  Schwerdt  in  Hie  Hand  zu  jeben,  noch 
iuicll  Stt  thaoretifche  VolUhnrfiKkeit  den  Endzweck  zu  ver- 
fUdtn.  DieBehandluns  ilt  durcl.Ani  fel  r  einfach  und  nach 
den  am  Itichteften  zu  b«ma«f«iMltn  Symfromao  btttwunt} 
4M  Hauptmittcl  ift  fi»ltan4er8«Mi«iadi:nip«  «  UgihOitm' 


Siuk.  Tkamtm,  JgJ(3.  Clmrifie.  opt  mtiim.  ev.  I»fpijf.  »4 

ia>^.  Sifttip,  tt  hl  vmff  Urrta  attii.  Mircur.  futtiiK.  cer» 
rof.  ffr.  xjj.  ff.  Dav»n  wird  trüh  in  den  erften  Tagen  ein 
und  dinn  -  Efslöftel  (ur  (tarKc  Leute  verurilrei  Dia  thf^ 
handelten  Zufalle  iind:  iriij|)cr,  Chatxre,  Bukoncn ,  Phy- 
moHs  (Phimolis^  und  Pam^nirrolls  ,  Eiteigcfi:!  wüie,  vinei  i- 
Iche  Au»wiK-Kre.  Exonofii  vird  ;  eiifraf!  ,  tfgc-r'  c^e  T  t(V- 
feuche ,  urd  der  beyx' fSjten  Heilmitrcl  21  «tlcl  v-  ilSe 
befondcrt  in  RücNfichr  des  wohlfeilen  Preil»5  yut  ifewjhtt 
find  , C tb koftcn  2  i'i  .nnvi  n  obweii  .S)ru|) ,  die  mcl  rtfitheds 
zur  Kur  himcieKen  ,  »t»ht  luthv  th  ij  drofchen  40  Scvlt). 
Aber  br)  aller  Btiii;<lib«ikeu  i'ieier  'schritt  diin'  t  crr.  ifie, 
fireylicii  jcdciu  zucrtl  aufiil-inde,  wtchtiie  (  rjje:  ilt  dma 
dieler  Tripper  oder  wrilve  Fl-.f»  wirklich  vtncii"ch,  und" 
alfo  nach!  dielat  aarivencrilcben  V  Mickritr  zu  bchat.dcliu 
«der  nicht  ?  la  wenig  b«ft:aum  «ad  crtnait  an  Um ;  und 
der  traurigt  Mitbrancb  das  Quacltfitbara  im  cin^cne»  1  r-p- 
pai  BScfaMali«  d«du  ch  niditVcradadcR*  ja»«ttAidUMV 
'ilMr  vsmwhit  vud  priviic^iit  «atdani 
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<rOTTESGELAH  R  THE  IT. 


-  L«MGo.  in  der  Mejreridien  fluchhandJanff;  Gri«rf. 
'     ^ÄTf*  '^'^L^^/'f'-  SMtrmun,  von  M. 

Ckrifltfk  QrMtianm.     Erßtr  Band. 
'      1787.  «.  ^  4  u.  XXU  S.  Vorr,  (i  lithlr.) 

Jj»  V£  wiU  doRli  «er«  Schrift  dem  Publikum 
•«  MeheB  ürhioungsbudi  in  die  Hände  oo 
beo,  worinn  unfre  Verpflichtung  zur  G»ctrsveidl> 
rong  und  Tugend  rein  bibtUch ,  «ber  &ft  hloü  »us 
»Ichen  Gründen  darocchaik  «,  4ie  von  v»n«nftf. 

Denkern  •Uerjtarteyen  »ugeHanden  werden 
mUBcB,  uiMl  die  (denen)  niemand  als  ein  Thor 
Hnd  Frpcher  Gott<ilea^rer  u"derfpr--rhen  kmn.  Er 
wih  aliü  die  Gnindlehren  der  Hdigion.  öder  die 
auch  der  Vernunft  iafriichen  Wahrheiten  derTheolo^ 

Mlim«*irfctiCgründifc)l,  deutlicli  u.-^d  anper.chm 
*onutr»g«n  fuchen.    Es  ffl  allerdinns  r.ici.j  7,,  be- 
«weiWn,  wie  Hn  G.  in  der  Vorr.  fagt.  dift  S 
nicht  hey  manchen  Perfonen.  die  von  VoniiHi«!!« 
jSegen  dn  GelietamilsvoHe  dcrRdigionjivahrheiten 
lehr  eingenowaen  find ,  feinen  g-uen  Nutzen  h». 
tcn  foUte.  wenn  fie  d  . ni^-  n  Sdirif-fiehr«,  naih 
tfirer  Swrkc  Icinnen  lernten,  oe^en  welche  Iceln« 
&nwend«r.g  von  einer  trhe blic^kcir  !>att  h«.  •  Nur 
folcbe  SJriftlehren  hat  der  Vf.  in  dem  geg";  "  ' 
gen  Bttdie  <rorgecragen ;  ob  er  gleidi  anfäiißlich 
^^r.n,  |ve;tl3„(tigeren  Plan  darzu  entworfen  hatte. 
Iii  d  alle  1  hdle  der  chriftUchen  GlmbeM.  und  Sit- 

ton2l.i"''''?^u'^°"'^-     9^  önfdifüflkung 

■I?rift  ir  2'  ^'^^^"^ff'gchriniichcn  l.efern 

pwitt  kcta  Mifttranen  ■ir^im  leine  Rechralätibiir. 

^  ^"'^ '  '  ^     '^'ß  fleligionslefc 

tLl^J/'^ft'**''''^'")  dar.  lie 

gtarbeftete  Abhandlutigea  waren,  bey  denen  er 
nedcr  I  le.rf.  roch  NachfchJ.gen  in  In  ihm  bflK 
Jiaiuiten  beff  ren  Schriften,  noch*  eigenea  Nachden- 

Oder  Abhandlung  emen  biblifchen  T-  xt  zum  Grunde- 
.        wr,  um  die  giofsen  tortlchntte,  die  man  in 
unfern  Zeiten  in  der  Auslegung.kurft  gemacht  hak 
▼or  itur;  die  Lefer  au  bwunen,  in  diefr  1  T  x^en 

4,  UZ  tfS^tlMtur  ßm4i 


fteUen  Luthers  Ueberfetiung  nicht  beybeha'fen  r™, 
dern  fie  entweder  felba  Jieu  überfeUt  odi^  S  j 
U.1.erfetz«„gen  anderer  GeSeJ^JJ^  n'*" 

Rom  Tj,  ,  T .       nec.  k.na  fleh  nicht  i^b^^redS?  ' 
dafs  der  aus  dem  Texte  oezaam  r»««  /vii  "  j 
ftrz  eigentlich  in  deJ."TSS/;f  vÄeÄi 
Inhalt  des  Texts  rim  Ermunt^l^t^^^lorthl 

euch  Uberhaupt  in  der  Auifiihruni?  de.  • 
gewählten  HnaptÄtzc,  etwa«  TJ.  .bTwi'S 
ftnd.   Sowohl  die  DifpoCcion  als  ein7llnrw 
haben  u»,  nicht  geftlle'n,  z  k       o t  ,,^"^".  ' 

,.&eheden,nnch.  armer  Sterblicher,  bey  deTsiS.*  ^ 
„dT,  durch  a,ren  iroklthat  du  jmo  uS  Vv  5m' 
„CCHenH  artigen  Augenblicke -«dt  Amulc^i'^ 
„mn  Uber  dain«  Änd  ftille.  Tragf^^^ 
„rfa  wu  vU^  Stmä,  «  ßr  dich  a^Z  J^f^ 

werden  die  Fragen  unterfucht:  WMlftVÄviTJ 
1  Jas  find  die  Hrey  Theileder  ii^J  r  L 

oaer  ois  (vima   IWan  findet  hier  die  eewÖhnÜeW 

irtiiithkcic  der  Schrift.   DHUtRtdt    R„„»i7  j^/r 
ün  Gottfiy,  über  ^kfiaulTtV^* 
*.je„ßeweisund  die^e'deffeSn  C^Zr  'wS 
n^mmDnJryn  HrasGotUs  reden  wolte»  '  fA  «a? 
»fcn  w.r  I  durch  Betrachtung  deJ  ÄdisdS 
„pfuflg  es  cmem  jeden  deadich  i»tchen  ifS 

SeBdS^rÄT!       ^^"^^'^ '  fi<*  Gott  ia 

r  u  iJ^  Lfchte  ütüiienbart.   wenn  wir  dirLÜ 

eine  folche  Einthe  ung  für  ant    o^-r  r=  7  w  ^  . 
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hat  hin  und  wieder  gute  SteUon,   FüfittjBid»*  -DU 
ErktOtimg  al*        fortl%utrnie  Schöpfung .  ubpr 
Pf.  104.    1)^  1^4  Pralm  ift  hier  nsch  dy.  KnaB|t« 
fch^iiU  bp  rcczu;i>i,  jedoch  mit f inigen Vwind««B- 
o*-n,  abjif>1rM[kt.    I3pyder  Angabp  des  Hjuptfacxes 
•i.»br  d  r  Vf.  der  Rede  nur  zv/y  TlieiU,  in  derAus- 
fu^^n.ni' ab€r  rfffy.  Sechße  Rede.    Bäck  in  die  lie- 
fen ätr  Gotthtit^  üb«r  ßöm.  11,  33  —  36.   In  dem 
Gebete,  womit  dir  Rede  ap^ilBßt.  fpncht  Aet\«tU 
»Acb,  d«r?  u'ir  doch  —  fo  unl)egreiflich  trag«  imd 
--verdroflVn  find.  diCs  wir  gleichfam  die  «wigeSon- 
!!ne  »m  hell«  Mittage  nicht  feh«J,  noch  un^bey 
Ihrem  wonntjammcK  Uchte  (Welch  ein  Ausdruck 
.Ja  einem  Gebete!)  erwärmen  oder  beleben  Jaflen. 
JOlenbare  dith  iemuuh  dergeßaÜ^  d^t  um 

a»betuugiw!irdige  liefen  ddmr  ktnSelum  S»^ 


AI«  «•  ks^a  Clockenrchirtaf,  noch  Ton  der  MtckMil, 

Und  faritil  in  ttgtr  Lafi  liirtk  Sie/i  äi*  ff^ttiultrbrSetf, 

ZthUt  JMe.  mit  Filrftliimir,  über  Pf.  XXXin« 

lüfTe  Redif  h»t  den  A'orTvig.  difs  fie  heflcrdiTponlff 
ill,  aJs  die  übi igen,  hswird  i;  der  Cegriffder Für» 
frhung  fcftgeieut ,  2)  aus  drey  Gninden,  nemiich 
■usderN^tur,  aus  der  oftmaligen  üisproportioa 
der  wirkenden  Kräfte  gegen  das,  fogefchieht,  und 
BOS  de«  BfSmm  dlB^iuletMlId  Böfen ,  das  man  be« 
geht,  erwieien»  defs  eine  Fürfehung  fey,  und  3) 
die  Wichtigkeitdiefer Lehre  für  unfer  Herz  gezeigt.— 
Ob  Hr.  Gr.  durcli  dicfe  Heden  den  Zweck,  den  er 
fioh  ▼Or  gefetzt  hit ,  neinlichdieienißcn  .  weichere- 


die  Lehrea  des  Evtngeli«»..  gleichgültig  odet 
,.g«yrAfl/  r»  r«.^  »  I^^^S^^  «tl    widriir  ßefinnt  find,  gn^m  #egen  dielten  W 


Jäf«.'*  (Keifst  das  nicht  eiwas  Unmögliches  von 
Gott  begehn  n?  Die  T^fen,  6.  i.  das  Unbegreitli- 
che  des  Wefens  und  der  Eioenfchaften  Gottes  kann 
uns  nicht  aHfgeßkloßm,  d.T.  begreiflich,  daraelK  llt 
Y/tT'Un.  D.'r  Vf  iips  in  der  Rede  felblt,  S.  MO« 
Nr.  2>  dafs  diefe  l'ufcn  unhigrtifluk  find.)  SStOtn- 
U  Rtd>.  Colt  als  em  Licht,  als  die  Liebe  und  als 
nnfcr  höcbrtes  Gut  betrachtet,  über  i  Joh.  i .  $■?• 
4,  8.  und  PG  73.  35. 26.  Achte  Rede.  Der  Meult  h 
der  Seele  nach  betrachwti  fiberPred.S«l'  \l\7']^* 
j  _  7.  Newite  Rede.  Der  Menfch  n«di  dem  be- 
wund-r  ki^vi-iirdiKen  Bau  feines  Leibes  über  den 
vorigen  Text.  Warum  Hr.  G.  in  diefer  Rede,  in 
welker  er  die  künftliche  Bildun^j  des  menfchlicdfn 
Leibet  in  manchen  Scüciren  faA  zu  austubrlich  bc- 
ftiirelbet,  die  weltWtaftige  Stelle  aus  einem  »u«s  un 


widrig  gefinnt  find,  gcni^ter  gegen  diefelben  Itt 
machen ,  das  mufs  Ree.  mehr  wüMchen ,  als  CT* 

warten.  Oigletch  der  Vf.  felbft  bezeuget,  da(s  CT 
diete  Roden  mein  nnU  iimjieaiidr'rt,  die  Urthcile 
verftdndij^cr  Lreuace  aaruber  jjehört,  und  keine 
detlelben  fur  dvuckßliig  (des  Abdrucks  werihj 
denn  druckfahig  Und  aile  Schriften.)  erklärt  habeii 
bis  er  überzeugt  gewefen  fey ,  dafs  ihr  weder  Ge« 
naui)jkeit,  nocn  Ueutliciike;r ,  noch  ein  der  M'iirde 
jeglichen  Ge^i fni^andes  anjjen»eri<;iifr  Ausdruck  nb» 
gienge:  fo  ir.ui's  doch  ilec  tVeyniuiJiifj  aelt«  hen, 
däfs  in  verfchiedenen  dieler  Ueden  dicjeiuge  licht- 
volle Ordnung  nicht  ju  finden  fey,  welche  eine  dee 
rrf  .  r.  Eigen fchaften  einet  £»««1  Re^^e  ilU  dafs  die 
Schrerbart  fich  in  denfelben  nicht  gleich  bleibe; 
dafs  die  Sprache  nicht  darchj^aiißig  rem ,  fondem 


le »teile  aus  einem  »UI5  Uli-    - — ---  r.  ^  „ 

r-.  •  j-  V..«  c  -.Ä  .>i.<,  .i««««irkr  habe  mandie  Proviniialausdrucke  mit  eiiigelioü  n  i«yn« 
bekannten  Ced.chre ,  7^^=^^^^  gewS    Ree.  FOtettirt  dabey  fey^rlich  dasege?,  daisder  Vfe 


lujnneit  wir  r.ichc  abfehen,  _ 
ftn  feyn,  wenn  er  dre  weife  Lmrichtung  der  Uerk- 
tfuee  der  Sinne  in  frole  beUhrieijen  htitte :  denn 
'in Gedieht  hat,  einige  wenige  Stellen  ausgenom- 
men, nicht  viel  vorzügliches.  Hier  find  einige  Zei« 
len  diefes  Gedichts,  in  wekben  der  Diditer  vm 
^tfVyaep  der  Speiche  ui|d  dtM,MttPile  redet: 

Wann  nun  der  Tone  Sthu  arm  lus  ofaem  Munde  rtiß, 
Wie  bock  feta  uaau  B*u  dt»  $ch*prcrs  Weuhcit  pctütt; 
Die  Ru«ll,  dm  ktbrn  BMtk,  die  Htnncrfimi  ua4  Svnb 

Am  tJ.i<r.deii  Khvter  «inlHirmiK  tu  bertiten, 
^»w/ jes»«»  Wunder  nui  ir.ach>  Am  Werk  voll Syinmettie 
Schuf  Go«  den  holden  Quell  voll  Klang  und  Harmonie. 
Aus  fiinera  kUtvoK  f«koii,  tua  Lippen,  d»t  lim  (chliatM«, 
Mufs  hold«  FmwdUcWwlt,  der »«le  Vfim.  fficfian. 
Die  Z»hne  [t>;Mn  /•inichif,  tm  n.v,  tan  ftißft»  Btin, 
Durch  da*  die  Spracht  khiKr.-  in  /ukclfi-innpin  Rcth'n, 

Munde»  iiracm  Bau  formt  ein  ^wolbccr  Bogen, 
Vom  Schdt.f«Tkün(tl'chrunday$  Fleifch  undBainteaafCB. 
Der  Gli  der  «JcUle» ,  dts  jltfitht  wd  (itßott 
JJtr  Gol'htit  'iUrkmal  lt. igt.  hat  hier  d<ft  Aufenthalt, 
Df  Rrde  Sahöpterin,  dtr  NrnfMUng  »»m  t'*rß«mUt, 
U»  Zun»« mit  mm  Oaim .  «A  ain«»  fltifiimm  fcndc 
ftiaakft  Hilft  lAnfllicbcr  «tf  ibnc  CnncbiM  Mu^ 


ihm  aicfac  den  Vorwurf  mache,,  den  er  einem  «a* 
dem  Ree.  feiner  Sdiriften  hi  der  Vorrede  nucHr, 

als  0?)  er  durch  das  liber  diefe  R^den  gefällte  L'r- 
theiiy«^»«/»  iiuttn  ^Pjkhirn  Hindtrviß't  in  dem  iTfg 
itgen  wollte:  di  nif  er  wünkht  eben  fo  wie  Hr.  G. 
mit  dem  wärmsten  Herfen,  dafs  die  göttiichenif 
WohlthStigen  Lehren  des  EnaR^ions  OMb  ÜMCIB 
hohen  Werche  allgennein  erkannt,  ffeftlaubtuntf  ber . 
folKt  werden  mögten.  Aber  er  ilT es  (Mner  Pflicht 
als  ein  ^ewilTeah^fter  Fiecenfent  fchuH'  j  ,  i.tcht  'L\\ 
verhehlen,,  dais  er  die  Reden  des  Vt.  zur  iirreirhung 
feiner  vorgedachMtt  AUidtt  nklic  fiir.  gm  swccli^ 
niuälig  halte. 

NATURaESCHTCHTE. 

* 

■    M  ISN,  auf  Koften  des  V  erl  lift-rs:    Icontt  pifcium 
Außriat  iiid:.^eno  um,  qu.  s  collej;it  vivlsquc 
coloribus  expreJbs  edidii,  Caroi.  Iii.  ßsf»  a 
MtÜäigirp  SL  C.  K.  ip.  Mai.  a  Secrctis.  Dec 
I.  I7)i5.  Regal  £al.  3  bogen  Befchreibung  mit 
Vorrede  und  UediCit.  (4Mthl<-.  i^^^r.) 
Ihtüni  vortrefiichen  U»rk  wird  nieiii.i;ui  das  Lob 
verijgen,  dafs  es  unter  allen  denen,  w.  Jche  biMier 
die  roch  immerzu  wenig  bearoettete  N  irni^ek  l.i.  h- 
M  d«c  fH'flwlwhMwir'^  Jui>ci%«aVMiutut^keu,l:i>U« 

mi 
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luul  Schönheit  Ach  aafzekhn^.     Es  fchiunkt  fich 
wrar  auf  die  Hürhe  in  den  öl^i-richirch'n  Gewäf- 
fynk  ciiit  die(¥  entlitUeii  aber  auch  di*£rdiM*Mji»" 
iddiGüdglnit  bft  mixt  tHen  iHirt||;«n  Gcfvndtn 
unfCTM  Ueutfchlinds.    Man  weifs,  tvi?  viple  biülle 
Heh  mit  einem  rinzigen  der  daligeii  itrome,  der 
-Donau»  vereinigen,  und  dafs  diefe  auch  viele  Arten 
oenteinfcbÄlich  oitf  den  M«er^  in  wtkhec  tie 
to^iefsc,     endiilt,   (Ke  fich  oAeM  wekhhwuf 
darhm  verirren.     UnfVhüv^r  hir  i"r  Hr.  die 
lchwiiiimeiid<-n  Amphibien  des  Linat-,  ri«hiR  z.  B. 
der  Ha^f  gehört,  is  diefer  Angabe  weggeUflen. 
IndeÄn  foU  demangcaduec  diefes  Werk  tiuc  5oTa- 
lÜn,  aAi  ebni'fe  irlHen  darauf  abgebildet««  Artt«.  k«- 
endiget  werJetv;  eine  .Anzahl,  weicht»  Ric.  alhutlefn 
fch«nt,didt*rrelaeCjchoainCiegeud^n  von  genngfrui 
BClifk  in  einem  mittiefn  Ttteiie  von  Ut^ucichland 
■bar  4»  «rafinulicfa  vcrfrMadeaa  Arten  getiUtk  ba^ 
waldia  alfi>  der  Aatahl  in  lenen  aeicheren  Gewllt 
§tm  b?y  weiteren  Entder::iin.ien  fidl gleich  trmmen, 
oder  lie  wohl  noch  ubvrtrencn  wurden.  Untehiuar 
^er  hat  der  gelehrte  Flr.  Vcrfaflier  nur  den  gegen- 
nrärtto  bearbeiteten  Vorrath  gatneiot,  und  der  t'reuod 
ttt  Uhth^ologte  tat  fich  dann  itidie  NadMfigtt 
durch  dvflen  pi»ti  iotifcho  Bemühungen  zu  verfprechen, 
die  um  fo  ermcbitjer  foyn  werden,  da  ücn  derfelbe 
'   {chonfo  viele  Jahre  dielen  nv.alichenUiiterfuchuii^en 
aifcdemruhaiichOea  Fieifs  gewidmetiucDieAblidic 
des  Hn.  Varf.  ii\  vorziiglich,  getreue  Abblldangeii 
zu  Iii'f?rn,  und  diefer  Ai«ljcht  entsprechen  diefe  cr- 
ftc«  TÄtlw  gewifs,  die  mit  aller  Sor^taJt  nusgear« 
bettet  worden,    ßefchreibwagen  hielte  er  bey  diefcn 
sutn  Theil  «la  bekannt  angaoomtnenen  Arten  für 
üherfliiisig,  uad  bezieht  iich  deawegm  auf  ändert 
SrbriäUelier,  die  Ge  ausfuhrlicher  lirh']nr''lr  h  brn. 
Doch,  würdeu  üch  die  Uebhaber,  auisi-r  den  andern 
eigenen  Zufäczm  des  Hrn.  Verf.,  einen  Auszug  der 
merkwürdigften  Umftünde,  oder  eine  kurze  l?7äh- 
long  der  Nattngeldiichce  Jeder  Arthiebey  wünfchen, 
^mal  da  hier  die  meiften  Schrift'U'l'cr  allxukoflbar, 
i«i3  in  den  weniglten  Händen  ii|id.  An  lieh  würde 
tnan  felbft  das  fcnon  bekannte,  berondersinlbfftnes 
bier  durch  Hn«  v,  i^.ib'öäcigt  würe,  mit  Vergnügen 
Irftn ;  upd  efa  oder  awey  Bogen  2  u  j  >>dem  Heft  würden 
die&  Werk  ^ben  nicht  erheblich  rertheuern.  Doch  für 
den  fyllematifchen  lieiiner  wurde  treulichil  geforgt. 
^eier  Ausgabe  ifl  ein  Omfp^ctiu  beygefdgt,  ivel- 
cher  die  Linneifche  Cbarakcerilbk ,  die  vprzugliche 
ften'Srbiiftilelleri'  und  die  wichtigllen  Bemcrknn* 
g<  n  enthalt.    Zur  Probe  fetzen  wir  die  Bcfchrei- 
biing  der  IXten  Tafel  her,    welche  eine  der  Da- 
paUTorziiglicb  eigene  .Are  vorP.ellt:  Siturus  Gta* 
«t«.  Li««.  ^N-  Bd.  XIU.  Hr.  ^.  S'.maiü  dorm 
ÄB  um»  luäwa,  drris  6.  Fh.ju.  J44.  JlfoUers  LJn» 
De  N.  G.  IV  Th.  Ü.  250.  Nr.  2.    yh  1 1  di  Gtn.  S2. 
Sif».  iiQ.  SiLeirxij.  4.  iaäJo  äueous  iongißimis 
im  maxitUi  Ji^trim.)  Pinna  dorj.  red.  4^  pnt. 
Smtö,  vetUr.  ti,  4tmat.ao,eaml.  if.  Grouovit  Mus* 
i.  Nr.  3J.  Tab,  yi,  fig.  1.  SU.  ärr.  a  ad  mMxilkm 
fiip»  4.  m  Mate,  Amu  kßtUk  '4*  4uJ.  i  '^..pta. 


r./j.  tentr.  ir.  eand.  ti,  /S«  Ongleich  werden  d«a 
Stralen  der  Flogen  gezahlt!)  Gtrm.  l^tls.Schadtn^ 
K^aHerfijtk,  BaeUtabüm. ..  Shk.  MaL  PoU  Sum«, 
PrnmMmkmr  Haitha.  jhgL  ShnC'Fifh.  QM/9iVca*^. 
Turo.  Gh.'.o-  Hibitatiii  DamMoßmviisqut.  Sarpr ^nn 
librarum  poadas.Maximus  aquantm  duki»mptjas,<tä-  * 
tnodum pingutßgns  et  hibrieus.'*  Mit  fo  grolser  Genau» 
igkeitauchdie  rafidngeierücec  worden,  fo  erumext. 
dcmiiKh  der  tfHT'Vm*,  dals  tuwcUen  die  Srrale» . 
d  r  P'loflen .  nach  welchen  zwar  Herr  von  rJnr6  und 
andere  die  Charaktere  der  Arten  angegeben  habep, 
nicht  in  gehöriger  Anzahl  konnten  vorgdlellt  wer- 
dm,  da  fie  öftere  ailvufchwer  zu  aäihten,  und  «och 
mSHCinier  in  der  Abbildung  anzugeben  find.  Um, 
einem  jedem  nach  der  Wihl  feines  angen-immenen 
Syilemt  die  Anordnung  feibtlen  zu  überUücn,  oder 
vielm»*hr  b'-y  dem  geendijiten  Werk,  die  lerftreu« 
ten  Arten  nach  ihren  Gattungen  zuTannmen  zu  fteti 
len.  wurde  nof  Jeder  Tafel  *  nur  eine  einUgr  Ait^ 
fo  klein  fie  n.ich  ihrer  körperlichen  Gröfse  immerhin 
feyn  mochte,  vorgeilellt.    Dciwc^en  lind  die  Ta- 
feln mit  keiner  Sfitenzahl  bezeichnet,  wiewohl 
der  jedeemal  bey^efezte  und  anf  den  Confpectualicii 
Iwsiehende  Naaae  alte  Verweehfel  ung  v  erhiicen  wuiv 
de.     So  wurd(»:i  auf  der  I  bis  Vten  Tafel  nach  un- 
terfchicileuer  Giolse  fuRf  .Arten  der  ük'rlche  vorge- 
ftellt :    X )  Ferca  Lucioperc»  Linn.    Dir  Hechtbarfch 
a)  P.  SehratJUr  L.  der  Schraitfer.      P.  eimm  L* 
Uer  Kaolf arfrh.   4)  P.  ^ing#/.  Der Zingel  oder  Zin> 
del.     5)  P.  Fiitvi.ut^is,   der  Flulibarfch.  Ferner 
zwt  y  Arct-n  der  Kar|itt.':i;;sccungen,  als  auf  der  öcca 
Tafel  C^prinus  Carpio  Linn.  Uer  gemeine  Karpfe» 
und  aut  der  jcen  Cifpr.  ßaikmSf  die  fiieye.  denft 
auf  der  gten  GhidMr  Lata  L.  die  Aalnipe.    Die  9ee 
T-TlVl  lieier.*,  wie  gedacht,  d-n  SHarits  Glitttis  L.  den 
Weif,    und  die  lote  t^enEjox  Ltucius»  den  geinei- 
nen  Hechr.    Der  .S);>>^f/ibH7i/' härte  doch  wohl  auch 
eine  Abbildung  verdient »  eumal  da  wir  noch  nichc 
gewif«  find .  ob  er  eine  xufillige  Abart  oder  eigene 
Ruce  ift.   Nirht  fü-.vohl  die  vun  .Schuppen  entblöfs- 
tenTheile,  a!<;  die  Grotie  der  Schuppen  felbft,  zeich- 
nen ihn  verlc  liicdcii  aus.    Sollte  er  lieh  etwa  in  der 
L^Mtt  nicht  ünden?   Ber  den  meillen  Arten  wird 
d^Rlewfchc  angegeben.  So  Hl  nach  richtigen  Be» 
mcrkunqen  dir  Stmlharfch  ft-Iren  15  Püitui ,  der 
Karpf  und  der  iiecni  gegen  20  Ptund ;  d«  \f  eis  aber 
über  300  fchwer.    Dabey  wäre  nur  noch  zu  Wttll^ 
fcben»  dals  der  verdienftvolle  Hr,  Verfrfler  nuda 
bey  dm  kleinen  Arten  daa  Gewiehr  bitte  befUm> 
m-n  wollen.    Dies  crlle  Heft  ift  dem  nm  die  Kfnnr- 
nilTe  der  Natur  fo  vielfältig  verdienten  tim«  Oi>er« 
bergrath  Scopoli  lugeeigoec  werden. 

GSSCHICHT  E.. 

Orissin:  Wi^Keh  4tr  SSekßfihm  G^kkttf, 

I7JJ4-  I  Theil,  512  S.  1785.  II  Theil,  70^ 
S.  1786.  UI  Tht»l,  73$  S,  und  1787.  Ja» 
Ifehr.  und  Mart* 

Da  von  diefcm  icJir  nDcrtWwa  Joonntc  eile  Mo* 
Udda  MIC 
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befäfts  39  Stucke  vor  uos.    Wir  bemerken  \n  den- 
IMicn  «ine  Menge  wichtiger  ungedruckccr  Urkun» 
dtat  Havon  der  erfle  Jahrgang  20,  der  Ute  17,  und 
'der  Illte  ipenchaic;  viele  diplomatirch«  J£xcracce, 
wodurch  die  allgemeine  Landesgefchichce  gute  Bey- 
Mgc  «rit»£t;  dtn  Abdnick  tinigcv  in  Kn^ißigM 
■tblfotb^  anmf  ebentr  Maniibript«  s.  B»  flcaeZd- 
.Mng  vom  Augoit  rw  Meijsm  \wA  Jchurarxm  Hrrr- 
gnft       Drusc^tii;  da*  Pftffemßlkmtm  in  Erfurt; 
Kn-i;«:     i.i-d  Friedensilind  des  vStifcs  MerCeburi; ; 
t«thä$  Bedenken  über  Sachfens  Wohl  und  Urh; 
BfSkmnu  Vorlefung  vor  dem  jetzigen  Kurfurften 
tu  Sachfen ,  enthaltend  tum  kurze  Ueberficfat  dtr 
SSchfUchen  ueichicbte  etc.    In  den  erftpn  StUek«ii. 
des  jetitlaufenden  Jahres  findfn  wir  auch  USiimms 
Shetle  SMchCfche  Gefchtchte,  f  wovon  jfdoch  auch 
firhon  etwas  in  den  Mtujtbjübeu  Beynägen  fteht). 
Ferner  enthält  dMes  Mt^cin  «in«  Mpk$Mifcke 
Gefthidite  d«r  ikademlfchcn  ^MniHenftfiiendini  bw 
7um  ßucliftabfn  X,   157  an  der  Zahl  ■  ohne  hier 
die  -CO  KurfiirlllKhcn  711  rtchnm.     l)icC<?  Nich- 
richtcn  küiinin  mancliMn   jr.njien   M'JulcJjin  u:ul 
manchem  tUr  den  Alcademitchen  Uiuerhaii  Leides 
Mbemitteitrn ,  abnr  w^begierigen  Sohnes  befocg« 
t*m  Vater  Mehren*  wohin  er  lieb  zur  UntrrinL' 
ttuflf  Mncr  kwnftfgjnt  Studien  «tt  wmtdmlmt  Ans 
den  ailhier  lief  n  -*]!  hcn  zahlreichen  Nachrichten  von 
DreadnWn   KuiUiltm    könnte    FUjiäm   und  von 
Jieinf.keni  KünÜierlfxica  merklich  bcrcicht'rt  wer- 
den.  Die  Kachrichten .  wvlciie  von  den  sur  jrihrii- 
eben  Attsflellung  an  die  hietige  Akademie  der  Kunde 
eingelieferten  ^mülden»  Kupferlbcben*  Zeichnun- 
gen und  andern  Kunllwerken  im  Monate  März  oder 
Mpril  gegeben  werden,    virdienen  Tonii^ilich  die 
Aufmerld«nlceit  entfernter  Künfticr  und  Liebhaber. 
Die  1p  dkftm  Mt^^niM  eo^wJtnin  Anfitee 


wiSHe  MMm  fai  rerfchiedemi  RwBcMM  Aik^- 

tern  verdienen  ebenfalls  befoitders  bemerkt  zu  wer-- 
den.  Uebrig«!»  enthalten  obbefagc«'  drey  JshrgMa. , 
ge  eini}>e  ^me  Tabellen  vom  Zuftanrie  me/inrcr 
Krrife  und  Städte,  befondera  furc  Jahr  1697  und 
fehr  oft  gute  Nachrichten  vom  Zuflande  dea  Ores* 
dner  H  tt  beaters  ctCk  MierbraiibcrfiehteinbiU^ 
Lef«r  g  r  [1  die  minder  InOmCmten  Anekdoten  nnd 
andere  geringftigige  AttTf  i^^e,  welche  blolse  Stadt« 
nt-uij'.keitcn  enthalten,  weil  v  it^Jieichtdiefe ganz  allein 
iiiiiicnen  Eid  wuhner  Drelsdena  und  der  umliegen*- 
den  Gegend  vefanlalTen  zu  fubfcribiten.  UerHerauage« 
berdiefeSjAhga/iiif  M.//a/f  A*,hit  ßch  bereite  durch  fei» 
na  ^ükrbu»  Bifiknmmg  vcm  Drtsdtn  umdiefe  Re* 
fidenz  ein  cnfUrfitigecV^erdienfterworben,  und  könn- 
te iich  dun  h  die  vor.  ihm  '.'crCprochcnrii  7.v,  ute  uiid' 
lur}^t;ilrjg  rvvtdute  Ausgabe  ein  noch  grülsere«  er» 
werden.  £r  verdient  daher  allerdings  eine  feinenu 
f  ieiliw  und  der  nUgtinainni  Motibarfcttc  Mm  An* 
bekc«  wüHig«  Attfarantviinf .  Dörth  cfa  aneli 
nur  nothdürfiiges  Atiskommen  wü:d.-  pr  nnrer  »  ;. 
dem  auch  eher  in  den  &ajid  gefetzt  u  ;  rdei  1 .  icme 
vu  dem  Sch  jtt^eiijfchen  Invencario  Rri  ni  Knelten 
Kachrichten,  welcbn nach  den  Dresdner  Gelehrten. 
Anzeignn  1786  dMtt  fo  ftark  als  das  Invenuriun. 
Mbft  <eyn  follen,  entweder  durd»  eint  ncoa  Aoftk 
g*  dieles  gemeinnilcil^  Werkes  oder  ab  Sapple» 
ment  het auizugeben.  Zu  folge  verfehl  vJer.fr  unt 
ziij^jfkummcner  Nachrichten,  folldieftT  iü  feuifrVa-' 
teniadt  nirkhcli  verkannte  iMann  vdllij;  lum  Dru* 
cke  parat  lieacii  haben ;  eine  Lebentgefdiicbte  den 
Marggrafen  Iniktlau  des  lünäugigen,  mit  400  Ur* 
künden  |  eine  Gafchichte  der  iVt^in.  Bi/ckößt  und 
Burggrafen,  Mit  mehr  als  30c  Urkunden;  und  end« 
lieh  rine  Gefchichte  des  K  toller  Nimptjtlu»  mit 
460  Uf  künden»  davon  wr  Zeit  noch  Jcdoein  <kft<N)C* 
ttclMiii  Urak  crftfaimr^  lbll«v 


liteharisc 


VtHMKCHTC  AxzEtciK.  In  Sii.tfgard  kcmmen  jerzt 
frty  Z«i(unctn  ketiut.  Di«  «tfte ,  die  StHtigardi/ckt  vri. 
vttfgirtt  Ztittf.ig,  wird  rwtr  «Is  HoJ^eMunf  bttMcfitef, 
(oricht  «ber  fehr  popuUr  von  allen  Siai'-sbcgeLcnlicicen,  be- 
fcndtri  von  Obenlcutfchland  ,  und  lucht,  Aufkürung  d« 
Bni|«n  zu  bcwiikeii.  üic  Pc  litiket  Ickn  r.c  rfjtier  gnn. 
Hr.  Dr.  Coit,i  \{\  der  VerfiiTcr  davon.  Sie  tTlcli'int  Dten- 
UoHn«r(l»j»  und  Sonn*b«nd$,  vi^.r  Scittn  in  4.,  und 
k«t  wöclicnüich  ein  Bcybiatt  von  zwey  i»«««"'  Ucrjairii- 
«fee  Fitis  ift  1  KaidmiiMin.  Hr.  m  üfM  fidw cibt  dan 


A  C  II  n  1  C  H  T  E  N. 


StkwiiUfcknt  Ufertur,  und  wettet fert  dtria,  z\ta»  VortlieM 
de*  Paüiikumt ,  mit  «rftcter,  fchrcibt  jedoch  mehr  ImNoC. 
ton  Dtefe  /citunK  crfchi^ini  Mooiagt,  Mitrwoclis  und 
Frey(i!(s,  tuch  vier  S«ifeD  in  4.,  und  koftct  ebenfatli  a 
Guiden.  Hr.  Schubart  hat  reit  dem  Juliu»  eit-e  CiitrrlSndü 
fth»  CkroKtk  angefaHlcn ,  welche  Dicnlh^s  ui  d  l  i  cyiag» 
erfcheint,  vier  Seit irn  1»  g.,  und  3  Gulden  koOcr  Tlr, 
Schubert  ift  CenluitVey  ;  die  Zeitung  urddcnM       ,1  c:n, 

fm  Ur.  TL  |U  Ktutjunutm  naph  du  HtrMog*  «icincr  Vor« 
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Wnir,  bejr  Banm^ap:  Mkkati  Igmx  Sekmtdtt 

Kr"  I'  j-ii,:]  wirklichen  Hofraths ,  G*/fA»tfA/# 
ütT  Dtutjcun.  fieue,  von  d«ni  Vf.  verfaeiTertc 
wd  unter  feinen  Augeo  veraaftaltcce  Ausgnbe. 
S^'rr  ^■'M  dBa^illteaeD  Zeiten  bis  auf 
Iwrln  dn  Gisteft.  470  S.  ohne  Vorreden 
lind  Inhalr.    Bd,  II.  1784.  von  Karl  bis  auf 

i      K.  Konrad  IK  536.  S.    Bd.  iU  1784  von 
K.  Konrad  II  bis  auf  Lotharn  II  oder  bi«  zum 

.  .  Jabr  ChrtOi  11»  Bd.  IV.  178S.  von  Lotharn 
.  d«ai  Saiäifeoi  Mvaufflndolphen  v«n  Hsbfpur? 
.von  iit?-i2-r  5<.9  S.  Bd.  V.  17!^* 
von  Rudolph  bis  aut  ll'enzeslaus.  Vom  Jahr 
1272  bis  1378.  350  5-  ßt*.  VI.  1756.  von 
Silenz.  Iiis  auf  Maziauiita  h  vom  ||78  big 
»493.  SPP.  S. 

\7on  (Ue&r  »nnmehrfgen  Of^^iubMunb«  wollen 
*   wb*  jmt  eine  genauere  Nachricht  Äben.  Vor 

*in  erftjrj  Thfrilc  ftehtcin  Bildnifs  des  Hn.  VC  (,v. 
«•ntfeld  nKh  Hickel),  eine  neue  Vorrede;  inBetrefT 
dipftT  A  'c  jtbe,  und  dn  genau«  Verzeichnis  der 
Reb/^uchten  Schriften;  mgehüngt  aberift  «bi  volt- 
f;n:\  i; [ics  Re-;(ler.  Btefes  und  das  Varadcbnifs fin- 
det lieh  auch  bey  den  folgenden  B^rJenr  In  der 
nenen  Vorerinnerung  wird  wegen  der  befünders  in 
den  letzten  O.Inden  aniubringenden  Verbeflerungen 
die  Verücberung  gegeben,  dafs  dieft  AOnfMiinti- 
Mn}  SupplemenflMmae  z«un  Beften  der  Betttier  der 
•uern  Atugabe  follcn  nachgeholt  sezier.. 

£iae  eigentliche  Anzeige  und  Beurtheilung  des 
Werkes,  über  deiTen  Werth  Deutfchland  Tcbon  tat- 

(chlsien  hat,  wird  der  I.ef^r  hier  nicht  erwarten; 
alfo  mufs  fich  der  Ree.  auf  die  Ar.zeip.e  der  vom 
Hn.  Vf.  p[-.n.ichten  VerbeiTerungen  cmu-liriinken. 
Verjnöge  angelleUtcr  Vergleichungen  beliehen  ile 
In  foly^endem.  Deir  Hr.  Vf.  bat  Hch  äberbaupc 
•ach  hier  als  einen  Gelehrten  bewicfen,  dtm 
die  Stimme  des  Publikiiins  ehrwürdi^i  ill,  und  der 
eben  d<.<;wec^en  von  einem  fo  gelchiicjcen  Werke 
feine  Hattd  nicht  abzieht.  £s  ünd  alfo  mehrere 
(doch  ni-hc  olle)  Fehler  Im  iAtf<^ietr.,  befonders 
Proviniialisojet)  etc. .  nu«;genrlchen  und  itiir  beffern 
Vertaufclit  wordesi.  Die  S  hnnkungen  find  in  Sehen* 
Icnngen,  63f  gri'-ß  in  rr  1  ;c.  Tartam.la.Ttl^ 
4*  U     tz&Z'  JJritt4r  ßaini. 


▼erwandelt ;  aus  /Urntkmßtr  id  vomdimfter,  ao« 
ßnjzig  fiinfiiß  gciv  jrden.   Aber  die  £Mj/d^«  Und 
aus  (guten)  Gründen  llefaM  geblieben;  und  ein 
Mann,  wie  Hr.  S.,  kannfchon  efnen  Provinzialaus- 
druck  lum  Horhdeutfchcn  erheben  !  Ilinun^  wieder 
fiiffen  fich        die  einzelnen  SitiK  und  Gedanken 
durch  ^lutßeiviihlte  Verbindungen  beflcr an elnanderi 
Hiid  viele  ftiislaute  ünd  durch  veränderte  Stelianff 
der  Worte,  befonders  im  Anfeng«  derPto-ioden  ve^ 
mieden.   2)  Die  AUtgate  find  mit  ausnehtncndein 
Fleifse,  vor?:üghch  im  er-len  Theile,  berichtigt,  fo 
diis  falT  kein  ßlart  o'ine  Vcrbeffemng  geblieben  10. 
Hin  und  wieder  ünd  neue  hinzugejcenitnen ;  durch 
das  erfle  aber  gewlfs  vide  Klage«  derer,  welche 
nachfchlagen  wollten,  gehoben.    3;  Die  ^ahrzalu 
ten  Gnd  nun  bequemer  an  den  Rind  gefetzt,  könn^ 
tcn  aber  doch  etwas  triulig^r  (eyn.    4)  Aufser  GtU 
cheii  und  andern  kleinen  ^HfMzeuimä^tncieruHgtm 
bat  Ree.  einige  wichtigere  im  II  önd  III  Bande  ge- 
finJcn,  deren  'M-*:lehen  ihm  eben  fo  begrcifl.Vh" 
ftiiien,  a!s  er  hier  mit  dem  Hn.  VC  einrtimmig  jti. 
So  -Band  If,  S.  176  not.  z.  zum  Beweife  der  römi- 
fchen  Patriclenrccbte  Karls  des  Groften,  einfchoner 
Zufatz  aus  Lamiie,  Gmm.  dir  NbL  Caef.  f^d.  — 
I  ;r.  '1-i,7'rTc?ien  über  die  Verhaltr-iffe  der  wel-ü. 
ciicii  und  geiiliichen  Macht;  —  S.  IpS-ipö  ünd 
ganz  umgearbcicct  imd  dadurch  kaiftrücfur  gewor» 
den;  —  S.  214.  Ift  eine  halbe  Seite  neaundtreflich 
S-  315  hat  fleh  Karls  ZlMMidAbitUglnAftj9m«/ilverI 
windelt.    S.  ai6  hat  eine  Berelchernng  iuay/j'afjui 
Einß,  erhilten.  —    Auf  S.  316.  wiä  Otto's  de« 
G.-Dfsen  Titel:  Rtx  Longob.  belllrkt, 
giebt  nöthige  Auskunft  von  der  Abdämmung  des 

Papfts  Job.  XII.  von  der  berüchtigten  Marozia  

S.  455.  „Kurz  diefe  Htrriu  (die  Ottonen)  betrüget 
,,rich  nicht  anders,  als  wenn  das  Reich  ihrer  Nach» 
„folgfr  iui  Himmel,  jenes  der  Kirche  Hber  auf  Er.  ' 
„den  fejfn  folltc.,,  —   In  den  vor.  Au?g.  lautete  es- 
„Kurs  von  einer  folchen  Freygebigkeit  gegen  die 
(pKirchen,  als  der  Siichllfcheti  Kaifer  ihre  wnr,  wird 
„man  kaum  Beyfpiele  in  irgend  einer  Gefchichte  fin- 
„den  „  —  S.  473  u.  f.  w.  find  »ermehrt  und  ntni 
gearbeitet.  S.  49S-     in  Sachen  des  Papfts  erheb- 
hch  geändert.  —   B.  III.  S.  2.  ift  die  ßefchreibunw 
des  ZuRjndes  von  Europa  vollftändiger  geworden. 
S,  26.  54.  etc.  ünd  die  Ungarifchen  ßegebenheiren 
genau  eraSIdc.  9*  90«  fufplizt  die  wi^ige  Nach' 
Eet  licht 
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rieht,  dafs  Gregor  VII  werft  Afünch  ^(\>,eCen  fey, 
worauf  nachher  die  Schilderung  deifelbcn  lieh  be- 
geht  S.      ift  diefer  Charakter  Gregors  V  II.  hin* 
.«UgekoitimeD :  „Ein  in  äuÜMrUchc  StreOAC  der  Le< 
ifbessart  cehüllter  unerträglicher  Scots  ood  die  un* 
,,biegr«mlFe  Heftigkeit,  d»e  bereit  war,  «Itueloe' 
^Menfchen  fowohl,  als  ßan?«  Nationen  Ms  tti  Ihrer 
,,Zernichtunß  za  verfolgen,    und  eher  alles  zu 
„Grunde gehen  zu  JafTrn,  .ti»  an  feinem  geiülichen 
«DtTpotlsimis  und  den  damit  verknüpfter  Anfprü« 
„dien  dm  fcritififtcn  Abbruch  zu  leiden ,  tind  aller- 
„dlngs  unverKemHcli*  Zöge  feines  Charakter."— 
Und  von  dem  Verbot  der  PrUfitrtk*  S.  84:  „Ich 
„getraue  mir  nicht  lU  entfchciden,  ob  feine  Kiofler- 
..Afcäfis  mehrThPÜan  dem  eriWn  gehabt.  Grofsen 
„Eini^ufs  hatte  ditffe  ganz  Ikher :  Denn  fo  wurden  fei- 
•„ner  Äleynung  nach  die  GeitUkhen  von  den  ftärkllen 
fiBanden  lotgeriflen»  die  fie  m  die  weltlichen  Hct' 
„ren  knup&n  konnten;  fie  wurden  Fremdlilige  In 
„dem  Lande,  in  welchem  fie  wohnten;  fie  wurden 
,,au(ßelegr,  alles  gegen  ihre  Landcshcrn  n  7U  w  agen, 
>,wai  ihr  naclificr  und  einziger  Oberer,  der  Palsll,  uoll- 
l^te;  es  mulste  ihnen  daran  gelegte  fep,  dclfea 
»«Rechte  ia  Jedfin  Sinne  und  jeder  Austtehfllllig  zu 
l.re^theidigen ,  weil  fie  durch  diefelbeo  gegen  alle 
„Ordnimg  des  bürgerlichen  Contraetes  aßes  tob 
,,dem  Staate  hotifn  und  genifffen  durften,  nichts 
^aber  zur  AuiVeciuhaUung  drlfeiben  beyzutragen, 
„und  keine  Befthle  von  demfelben  anzunehmen 

6 hatten,**  (Uem  Ree.  fielen  hiebey  das  Officiam 
regorii  VII  ■•  dl«  kaiArL  Privilegfa  för  earonii 
tt.  f.  w.  AI  fj  '^Krsfchänderifche  -  Schriften  und  die 
Bulle  in  Coena  domini  ein ,  welche  wiedrrholcnt- 
lieh  in  den  Ocilreich.  Staaten  für  ungültig  cikiiit 
worden,  unJ  doch  durch  Joieph  II  aus  den  Bin  Lern 
der  Kleiifey  mufsten  ausgerilTvn  werden.  )  —  Line 
leine  Lobrede  des  Räinilchen  bürMrUchen  Ikchtf , 
eine  Empfehlimg  deflUbelk  von  tmer  Seite,  VM 
welcher  auch  Ree.  es  ^\l  etniifehlen  pflegt,  fleht 
5.193  —  ..OelTen  ungeacht^t  wird  eb«»«  diefes 
„bürgerliche  Recht,  aachdcm  es  auch  die  U  t-ltliciien 
((ftiidiren  werden,  zu  feiner  Zeit  der  ertle  Schild 
iigegen  den  geiftlichen  Ucfpotifmus  werden.  Aus 
„ihm  wird  man  die  gam  durch  denfelben  zertriim* 
„merten  Majeftätsreciüe  wiederaufzufair.m!  n ,  zu  er- 
^gSnzin  und  in  ihrer  alten  Kraft  wenigftens  mit  ei- 
i,nigem  ivrfoloe  wiedtr  h  rzuflellen  fachen."  —  Auf 
der  S.  C02  ilt  wieder  ein  Zu  atz  tieg>n  Gregor 
VlI  £etichtetf  und.  S.  304  {olgender  ürfahrungs- 
fatx  liinzngekomnten ;  „Wrlchi-rPrlefteranfttg  war- 
»,de  lieh  aSt  r  dmc!;  » i  e  fo  kalde  E'  tfdmidigung 
»,{al$  Otfo  von  Ittii  vom  David  und  Goliath  ent- 
„lehnte  >  nicht  rechtfertigen  l^iTt'  ?  flit  es  ivohl 
„jemals.unruhigen,  ftolzen,  7ur  Empörung  j^eneigten 
„CieiilUchcn  an  froHigen  AnCpitlungen  aus  der  heil. 
lüSchrift  oder  auch  an  neltgiottijjrujaden  gemangelt» 
„wenn  et  darum  zu  tlnin  wiTt  ihren  Lridenfeha^ 
„ten,  die  Hie  Haupttriebe  ih  mt  Hr.?:  Jlun|r^n  u  a  en, 
i^einen  Deckmantel  zu  finden"  u.  f.  w.   AJic  deiii(Zu> 

jhU.j|>if3>.2*<*ti*  £  jftdftJ).  weniger  sii6i«lcii.>«> 


Bd.  IV  hp^Ttcn  wir  eine  reicher«  Emdte  zu  -fin- 
den,  haben  aber  nur  folgendes  bemerkt.  S.  4.  ift 
die  Nachricht  von  Ungarn  ve  beiTert,  —  S.  38  aber 
heifst  Konijislutter  noch  Königslautem.  —  S.  57. 
ift  die  Achtserklärung  Mailands  zugcfetiC  S.  ör 
ift  das  widit%eOeftrcidti(che Privilegium  von  1156 
▼olMlndtger  miqiedieilt,  {edorh  von  der  beftricte^ 
nen  Aechtheit  und  dem  kurzem  Abdruck  bey  Frc- 
her,  auch  den  Angaben  Otto's  von  Freyfingen,  nichts 
erwähnt  worden.  Lhiigearbcitet  lind  S.  69.  86.  tk 
einige  wenige . andre.  S.  117,  ift  ein  Zuiau  ««in 
Charakter  FriedrictisI  tmd  S.  191.  f9«  «ur  Geftfb. 
des  ungliickUchen  Königs  Heinrichs  VI'.  Zu  L  '7p- 
lins  Gefchlchte  ift  ein  Zofatz  aus  Ferci  ßoria  äc^li 
Eetlimi,  ftaft  einer  wegaeiliuhintTi  \iim  rkving  ge« 
gen  MacchiaveiS.  196.  197.  gekommen,  djeüüth. 
t'riedr.  des  Streitbaren  von  Oeftr.  aber  S.  I97>300 

Sa.  ttingcarbeptetw  Oes  mgläcklidicii  .Kanmdint 
cidielice  bitte  aus  üfr/i  Prtdn  iw«  <3m^.  nodi 
weiter  können  vermehrt  werden.  Da  ftehen  feine 
Codicille  u.  f.  w.  S.  2S2  werden  auch  die  deut- 
ichen  Kermerpihniungrn  erwähnt,  welches  eben  fo 
unbedeutend,  als  die  Aleynung  vom  unmittelbaren 
Verkehr  der  Bremer  init  der  Levante  unwahr  fft. 
S.aSS  ift  *U  wenig  vom  deutfchen  Handel  iiber 
Kiew  und  Kooftantinopel  gefagt ;  überhaupt  hätte 
wohl  das  Stück  vom  dciuichen  Handel  noch  nütz- 
lieh  können  vermehrt  werden.  S.  30J.  ift  jetzt  vie^ 
üarker  gegen  den  Papft  in  Rücklicht  der  Decrets» 
len  geworden.  —  Zu  5.  4Si  ift  «ine  g^icdite  KUt 

Jredes  Hn.  Vf.  über  den  AblalsförGeld;'— tder  nett, 
önft  freyUch  alt  genug.   Bey  S.  452  konnte  (Ich 
der  Ree.  de*  Wunfches  nicht  erwehren  ,  dals  doch 
d>  r  cJcI  U'ukeiid;  llr.  V\'.,  wenn  er  auf  I.uth,er  kommt, 
behcriigen  miüchce,   was  er  hier  S.453.  454.fo 
wahr  geügt  tiat:  —  „Zugleich  fefen  wir,  wasfät 
Mfchüditcbe  folgen  gewilTe  Misbrüuche  haben ,  tfftm 
„«Mn  U  Milf  iii  &it  nkommtn  läfst ,  und  nicht 
„gleiell  anfangs  Schärfe    und  Ci  walc  gegen  fie 
„braucht!**  —  S. 488  ikljt  wieder  eine  herrliche 
neue  Stelle  von  den  Wirkungen  der  zur  Beihirkung 
der  pabftlichen  Macht  genüsbrauchtea  bibii'.chen 
Stellen  and  VogldiClNIRgeit  —   Auf  der  S  499  ift 
der  Satt  nun  weggeAriciien ,  dafs  die  d.  Bifchö6i 
Bufiiiren  Senden  Barnten  gegen  das  gemeine  Recht 
gemacht  harten.  —    ( Wnrcesnicht  u  ihr  ?  )  S.  50» 
ift  lin  Zufatz  von  hohem  Warthe,  brtreHend  dt« 
Ku.-lVnjr,-  der  Päp(le  bey  ihren  .Anmarsungen,  ße«  . 
neficien  /u  vergeben;  auch  S.SIZ  eine  unwUügt 
Aeufs.  rung  gfgtn  den  hell,  Vat  r  iftnen.  —  Itn 
B-i.V.  ift  S.  13.  nor.c.  ein  lir;;'  r  /  ifatz  iil)pr  Wirk- 
lichkeit zweyerKuriliismeTi  ic^  [';  .1  biyr^lVhen  fhu- 
fes  und  S.  38.  39.  van  K.  0  coka  ?  lii  1  m  Betragen 
in  O^ftreich  hinzugeko  nm  n,  auf  S.  48  bellen  Ver- 
treibung und  Verzicht  auf  OL-ilreich  u.  f.  w.  nftlier 
CtÖrtert  wordin.    S.  53.54,  find  neu;  dag  gen  ift 
S.  58  die  Ei«ähl«ng  von  K.  Rndolp^5  Betragen  ge- 
gen den  H.  Keir.rich  von  Haiirn  w,gg.  ftrithen  wor- 
den.   Die  Wahl  .Adolphs  ill  S.  »l.  S*.  uu.üandlicher 
Aaf  19«.  ift  riM  »ici.iige 

Mndk. 
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Madiridit  vom  Widerfprach  der  Kurrun 
Ludw.  V.  Baiern  und  Friedr.  v.  Oeftr.  Vergle 
aus  df m  K.  K.  Haiisarchife,  ganz  neu.  Der  Anfall 
Kärodiens  an  Oeftreich  S.  335  u.  f.  «r. ;  lUc  Gefehichct 
Günthcn  von  Sdiwanbare,  und  des  Vergleichs 
iwifchen  Karl  IV  und  Ludwig  von  Brsndeoborg 
l  ohne  Gerkens  7U  er«  ähn*n  )  S.  271.  a.  f.  w. ;  von 
KarlsiV  Autonthnic^  in  Italien;  S.  39t  sber  iil  ab< 
gefciine.  fo  dafs  Karl  iV  otm  gegen  Petrtrcha  in  ei> 
nem  beflfern  Lichte  vorgeftellt  leyn  folf.  Btt  fehr 
Wichfiotr  und  nöfhißrr  Zii'at?  \{\  5.305-306  von 
den  Händeln  Herl.  Rinlolphs  von  Oellr. ,  worauf 
fich  auch  die  \>rän-ierung<*n  S.313.  314.  beziehen. 
Zum  Schlnlfe  iCt  KarJsIV  Oianücterzeicfamog  voll» 
ftändi£er  gemacht'» 


wehrt;  *!.  237.  vom  jun£en  Wladislav;  S.  241  vom 
Zürcherilchen  Kriege  ;  S.  260.  161  von  I  riedr.  III. . 
Krönung  zu  Rom;  S.  28ß  von  K.  Georgs  von  Böh- 
men Verfuchen  auf  dis  Kaitokrone  i  S.  305 
▼on  den  Hündeln  Friedr.  lU.  mit  K.  Matthh»  such 
S.  312.  313.  (doch  auch  einiges  auygertrichfn) — 
B-f-i^Hfrs  erhebliche  Abänderungen  hat  Kap.  24  in 
ßctreffderOaterbaniiiiingen  Fiiedr.llI.mitHn.  Kjrl 
dem  Kühnen  erlitten  and  eine  gröftere  Ausdehnung 
erhalten.  Den  BMbhlafs  mscht ,  nfichrt  etaem  klei- 
nen Zufatz  wegen  Ungarns  S.  355  «^^s  imsMutit 
Chron.  Genn.  neu  hinzugefügte  Lob  des  Kaitl  i-rie- 
deridis  UL-^ 


Der  V.  VI  Band  hat  viele  Zufatze  erhalten,  und 
mdaere  Veränderungen  erlitten,  welche  alle  eine  Be- 
Mdwnng  des  Werlm  find,  und  dem  H*  V.  eben 
'1b  Ohr  fai  Riiekfieht  frfner  Denkung«  art  tte  GelHir* 
famlceic  zur  Ehre  gereichen.  —  So  findet  Geh  S.  a. 
ein  Zufttz  in  der  Schilderung  des  Zufiandes  vort 
Deutfchland-,  S.  10.  vom  Anhange  des  Gegenpap- 
fies  Clentens  V.  in  U.  (wo  fich  nel  mehr  Bf^fpidc 
hatten  beibringen  lafle«)*,  B.  I4,  von  K.WenutVi 
Rathffhläoen  zu  Errichrinj;  der  T\eicli.<-krMrc  und 
des  Landfriedt-n«.     Aat  S.  30-52  hat  Ht-nn  auch 
Johann  Nepomufc  feine  St'-lle  erhilten  (doch  wohl 
nicht  des äceinbeigs wegen ?)  und  Hr.S.  i;ldernea- 
•rn  Bleynung  gegen  fUtUr  be^-geuet«  n ,  diCs  naeh 
den»  V.  allb  WenvI.  mr  zweym»!  ia  Gcfangenrchaft 
gerathfn,    S.  33.  hat  einen  ZuCatz  zu  der  defchich- 
te  Ruperts,  jehe  er  O^gerkönig  ward;  und  S.  4S 
dergleicben  über  die  Böhm.  Lehen  in  der  Oberp&ls 
und  Ruprechts  Einbrach  fn  Böhnyn:  To  wie  sttcb 
S.  52  flupr.  Verfprech'*n  an  Leoj  old  von  Oeftreich 
ander»  lauien.    Uie  N  ichrichten  von  flupr.  Unt*  r- 
nehmangen  in  Italien  Cnd  vermelirt,  S.      und  S. 

Seinem  (aber  doch  noch  nicht  hinreicheodtei)  An« 
von  dier  darch  WenzL  geTch^-henen  Ememiong 
imds  tum  ■ll^i  uieinen  ncichi-vcrwefer  neu 
Wnrugekommen.  S.  ''^t  der  Veit",  r.odi  et'vnsin 
Beziehung  der  Venetiauilclien  .\ntnlle  auf  Dal  itatien 
Untugefetzt ;  S.  lotaberdieangeblichenbufen  Vor» 
Wdeutunf(en  für  denP.  Johann  XXlII  wc  ;;;r.  lafTen. 
Auffallend  war  es  dem  Ree,  fo  wie  es  riJiU  Verf. 
riihmlifh  iQ,  dafg  S.  109  des  K.  Sioinund"-  fchlech* 
te<  !'  .\'r-gen  gegen  Friedr.  von  Oellr.  in  das  wahre 
Licht  gefetaf  iu.  Die  Cetangong  des  Kurfuiften» 
thums  wsndenburg  an  das  Haus  Zollem  iftS.  Ilf 
liCDf^  indüch  vorgrlleür.  Das  ^nn7e  Kipirc  l  von  den» 
Hulfitenkriege  liattn  VoUU  ia  ^ijikeit  Khr  {gewonnen 
nadfbden  K.  viel  bf  nVrgefalltn .  als  vorher.  Nua 
kann  man  mit  des  Hn.  V.  ErkLirung  über  das  dem 
armen  Hüft  gebrechne  Geleite  w-it  eher  vufHeden 
ffyr.  Ein  nüt7lirher  .■'us7i'fT  ift  aus  dm  fjohmi- 
fchen  Compactatrn  von  I433  S.  194  mitgetheilr. 
DerSchhils  des  16  Kap.  ill  m  das  folgende  übetge* 
erngen ;  S.  aip  find  ein  paar  Zeilen  von  Geoig  Po> 
^biad  aeui        4itlla^.MnP.Mi  V7vw 

Itt » 


So  viel  lur  Empfehlung  diefer  neuen  Ausgabt 
eines  Werkes,  das  gewiis  noch  nieluore  erhalten 
und  jenes  Vorurtheil,  als  ob  die  deutfchc  Mation 
ihre  vaterlifndirt  he  Gefchichte  nicht  eben  grols  achte, 
wiedfrlejicn  wird.  Die  Schuld  hnt  an  den  Sdirift» 
fitllern,  und  den  höhern  Stenden  und  n  ehr  am 
Publicum  gelegen  ;  und  lesliaren  tiucf.ern  iiberdeut- 
fche  Gefchichte  wird  es  ge^sii.»  nicht  nn  Indern  feh- 
len. Bey  alle  dem  aber  wäre  der  f\.  neugierig  itt 
wilfen,  ob  wohl  H.  S.  fo  fl--ifsi/T  von  feinen  Glatt* 
bea&genolTen  gekauft  und  nilejtn  werde,  als  Vö» 
denirotcibaten? 


KOFtNHAGiN,  bey  Gyldrndal :  Ttinker,  i  AnUi- 
n<ng  fl/  äin  Pnuffijkt  Staats-on  Cal^^'tt'ts  -  Mi- 
tiiflirst  Htmna/  Hrrtzhrr(>sTalf,  holden  dm 
shdt  ^amuHT  i^'ij ,  hant  nun^es  FJjJtUdag. 
Vcd  T.  RDtl»*  178^  to4  5.  8. 

KopifntACtM*  bey  Profkt  Gtdanfm  m  JhMttng 

ätr  Rrde  des  Preaftfclu  n  Staalsrirn  jln  s  H  rrlt 
von  Htrzberg,  gehalten  am  26  Januar  IfS^ 
am  Geburtstage  feinflKänigs»  durch  J.ibrfii» 

nie  klein«  Schrift  enthält  in  der  Rfirze  beynahe 
daflelbe,  was  eine  andere  gröisere  vmi  der  Hand 
eben  diefea  Verfifers  über  derfelben  G^genlbnd 

enthält.  Nur  lieft  man  zutTft  eine  kur:e  Njchriclit 
von  Hern  ZuibiHe  und  der  riegierungsrerfalTung  det 
preußfektii  S  j  i'f  n  vor  der 'I  hronbefteigung  Fried- 
richs II,  und  darauf»  nach  der  Enihlung  allct 
delTen,  was  diefer  fuofse  Monarch  für  feine  Staaten 
gethan  hat,  eine  Entwic  clung  mancher  Mängel 
und  Gebrechen,  welche  die  dar.uchf^n  Staaten  noch 
immer  drücken,  «uglelch  aber  auch  Hinwelfungea 
auf  slie  die  vortheiihaften  Umftände,  die  zum  Be* 
flen  folcb<^f  Staaten  genutzt  werden  kOnnen ,  und 
hoffentlich  nicht  unbenutzt  |bleiben  werden.  Die 
Ueberfetzung  ift  dfutl'ch  und  gut,  wenn  gleich  der 
auf  dem  Titel  befindliche  Ausdruck :  in  ^nliitung 
den  Gedanken  erwecken  konnte»  daft  der  Verf. 
lidixtt  fidirandieEigenthiimlichkeiten  dcsoaiiocjtcn 
Oi^hialt  gehalten  hltt« 
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t      VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

'  Litrxio,  bey  Cn:';uj:  Hermäa,  von  D.  Chri- 
ftoph  Stimdt  gmauut  fkifeldtk,  Hertofil. 
Uraunfchw.  Lüncbnrafcheii  Hf^th  und  Atchi- 
var,  1756.  Jtr  8-  27oS.iiBd  1  Bogen  Vorradf, 
nebß  mtvf  Kiipfertafcin. 
n.  rmHa  ?  doch  wohl  keine  grif«hiCd>ea  Altcrthü. 
mtt  von  d  m  Uiej.fte  des  MerkiarB  oder  fo  «wW7 
trcvUch  foUce  ima  ans  dem  Titel  derfileKhcn  v-er- 
muüien.  do'-h  wir  wollen  die  Erkläiiuig  vom  Hn. 
vr  Mbft  hörer.   Htrmäa  nannten  d:c  (.riechen 
(n'chr.-fllußsUemrrkuns.  die  der  Vf.  unter  ddfen 
p\m«r.n  geTand»«)  all«,  w.s  iit  beyher  auf  dem 
\Se  fanden,  theils  weil /frm«  ihnen  derjSott 
15  Ue"e  war.  fl  c.ls  ^v•eil  Ge  dem  Äriwx  iiber- 

•«r'la  diefem  Sinn  Ibii  der  1  kd  nicht  dta  ir.I.ait, 
!s^'.<«T>  die  lintftehungsart  diefer  Sammlung  aus- 
5Ä.  Sic  begmft  14  Artikel,  e.oist.  Shells 
?  "  f!r  den  DiplSmatifcer  w,d  Geftbicr.lci.u.Ler. 
,V1  ire  Nichricl.t  von  cini-cn  fcltencn  Siegeln  Ini 
irlU."  n^'V.tircl  iv  zn  V.  o.t.nlviitc  .  als  des  Wel. 

in  v   -rrfn.  eines  Komthurs  der  lem- 

l^^ie  i  Kupfcriifeln  abgeWld«  fmd.  >  on  dem 

Ü  Eh  -a  11  :  i  Vier  nv,r  die  Abweichungen  dtf  im 
Wolfenbütt.ir-hen  Archiv  bef-ndüd^envoH  dem,  wel- 

^aSt  ia  unareitigder  j.,nz  «nbelcl.in-.^tcl.- 
rchSrinß  auf  dem  Breve  des  PapH  Pins  1/.  an  Her- 
««  Henrich  dcu  Jüngern.   Da  msm  felWl  in  grof- 

lacht-  fo  erreiche  dicfc  hier  gelieferte 
"[t'S-^r-^i  AbbUdun^  den  Buche  gewifs  nicht .ar 
i^in'^en  l'mpfelüang.  lirb.ulKhe  Reime  av« 
"t'ten  iahrhur.dVr«e.  Ichienen  i  em  Ha.  V. 
'■'^''V  ,V  hf  V.f  ih-  Zeltilcer  der  Verhhcalion  we- 
^enSeScn;t«h.  Waarf^^^ 
*5l  Sim  Albrecht  Durcr  danmrer.  3)  VtTtrag 
■^'^Ik«  d«  Könizcn  ClTiftian  den  II  zu  I  Vu.ne- 
^'^'f^^^d  d^n  r  T-ich  uvd  Heinrich  von 

^chT^cSnni  XU  haben  iü^eint.  4)  Summarifcher 
«Äa  Verden  Achenfthen  Händeln  wegen  einer 
5Ä«  Kriere.  noch  nv':,^.\^uckt.   Er  dient  n» 

?  r  Haberlin  in  (einer  neu.  aen  Ueutfcf.cn  Ilcicic- 
h-e  BandXl,  S.  353 -369-  534 -543  »"^ 

,  ^„  Helmitidter  Thej»lo- 

L'Vüher  'die  Küh.iicheH-mmW  vom  9^  Mg 
l)c Wen:  GoiusMort  mit  dem 

^wVrd  e  und  äuiseilicher  Macht  lu  ycrthe.digen. 

a )  0^«!  Wide»  KiiH!ufl»«iKöh»««ieh««i,,fi)l- 


ie.  ob  er  gleich  zum  Calvinifmus  übergetreten ,  auch 
3)  in  dem  falle,  wo  man  Hch  dem  Kaifer  dabey 
wid(Ket2«n  müS»»  werden  bejahet.    6  )  Summari« 
fehe  Relsti««  von  den  Rcichetage  tu  Regensburg 
1613.   7)  Kriegsfleuer  in  Böhmen  1620,   6)  Dl 
quadam  Uniotua.  '621 ;  die  Allegorie  ijber  die  evan- 
^  lüche  Union  vOn  der  Perle  der  Klcopsfraentlchnr, 
und  noch  ein  Gedicht,  Cippus  ad  tumulw»  L'aioait 
tnctus.    9 )  tinige  merkwürdige  Schreiben  »os 
dem  i6ten  päd  i/cen  Jahihunderte.    Sie  dienen 
thcOs  zur  Beßati.'iuri;^ ,    thiils  «ur  Berichtigung 
desjenigen,  was  in  der  I."bentbffchrtibii  ip.  Königs 
Aiphonli  VI  von  foriun. iI  im  /.untujeii  ßifc.'ir-u. 
Staatskabiiiet  von  der  djrr.aii^i'n  Uei;i»riin<;svtT;in- 
derang  in  i  ortu^fjal  erzahlt  iil,  und  haben  den 
Wert]),  d  ifs  fie  von  einem  Augenzeugen  und  von  ei- 
ner der  II» i;):perfoiien  bey  dieleT  ttevelutios her« 
rühren.    10)  Zur  GercTiichte  des  grofiffiwnordifdit 
Kriegs  gehcrii-e  Schrifu  n,   Sic  hcfireifen    a)  Pat- 
kals  Bedenken  über  tise  1.3ge  des  f  .cMiichen  IloCs 
und  die  zu  ergreifenden  Maafsregcln  heycer  Schwe- 
difcltfn  Invdion  in  Sachfen  ,  dtm  KLi.ig  vcn  Po« 
!en  17»S  ubergcbfa.  Lin  fehr  wiclitigcs  .AktenfUide; 
b"!  E  'qits  coipoi  is  et  aiiim  CaroU  Xlf,  SittcUu  ri- 
gis,  4  i-olor.o  aobili  dejcripta  jl.  /-cJ.    c)  Ein 
Sc!.r-jiben,  die  Au'lier.i  de^  !!or;t-g?  von  ."  larILio- 
rc';;;h  bey  dem  Könige  Carl  Xii  von  Sc! nvedeti  be- 
Uctil-nd,    1 1)  Proco.k  i!!  bey  der  Bclthraingdes  Kö- 
nigs von  Där.nc:uar]c  mit  dem  Stad  •  nud  Cutjah» 
dingerlande  170-.    12)  UHtfrichiedeoe,  dl«  neue 
nuitirchc  GelciiK;.;,^  r:\vytnie  Nichrichten.  a) 
Vo;)  der  Lrziehun,;  KiiU.  s  i'erer  II  und  der  Töch- 
ter vom  Kaiier  rec;.T  1.    b)  V  ca  de;)  Minkürifren, 
welche  in  Peter?burg,  Kronlladt  und  den  UiiVi- 
cten  des  Petersburgiichen  Go.tvernemfr.fs,  laut  dcni 
Einnahmebuche  lies  KammercoUegii  1703  in  die 
Kade  eir.gcfioiren  find.   c>  Von  der  lernen  Krank- 
heit und  dem  Tode  Kiifer  Peter  I.  u;i  \  .\:\\xi\-!q  der 
Ikticaing  Cifharim  dor  Erilrn.    0}  I'^rlsaa  dt  Lt 
Pruurjj*  lt  Duckfß'e  Wn»e  dHolßän.    c)  .-\ufiiig 
•OS  einigen  Berichten  cIdc?  deutlciien  Mhtiilers  am 
nafßfchen  Hofe  in  den  Jahren  1727,  l^Sg  u,  i72y. 
Vc!I  VDT  nwikwiirdigen  AncköoTen.    13)  Einig« 
von  dt'ii  wcj'On  des  Aljltetbeiis  Mer^ogs  Carl  zu 
Braiinfcluviii^  von       isf  i^  Herren  eingelaufen«! 
Kondolcnztl/rriben,  Uauotfachlith  Kuriahen.  14) 
V  irr  v.ilchtc  iKciaiifch-hiiiorifclie  ftitillifche  Nach- 
riciiuo  und  Anzeigen»  dinUH»  einige  vom  Kern) 
Hofrtrh  re!b(l  herrijhren. 

Ein  Urtiieil  über  den  M'erth  diet^r  Sammlung 
ift  nicht  nödi'g.  Wenn  rin  Sciuit:  "-Ik'r  von  (->  ichci- 
nen  KonntnilTL-ii  an  einer  l'o  reiciic:i  (Jiiclle  ilej;',  wi« 


unürciüg  das  Wo: ;>:■.! uittcifclic  Archiv  iß,  ui'.d  fd 
begierig  fc>:.  pfc,  wie  Hr.  S. ;  fo  kann  man  geivils 
erwarten,  dal's  diefe  Sammlang  bey  der  zu  wun- 
feilenden  und  vcil'prochenM  ITortfmaBa  immer  noc{i 
wichtigere  Btgftrljic  t«f  Gcftliiclitv  UeTfro  wird. 
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.  Paris;  OhftrvattaHS  ei  m^mmrts  fnr  Im  pfiff fttpu, 
T     Jwr  l'kijloire  n<Uurellt,  *t  für  Us  arts^  «v  re  de 
PI.  cn  taiUe  -  dooc«  p«r  Mr.  l'Abbe  Roiier, 
üoagtz  et  de  U  Metlud«  T.  XXVUI  «t 
XXIX.278S  £r.4. 

Von  dif fem  iirtebti|{eQ  perioüfchen  Werk ,  6u 
auch  fcbleebtw«g  Jen  Mantn  £foum.  de  phjf- 
ßqui  führt,  erfcheint  bcktnnÖlch  feit  1772  moMt. 
Jich  ein  10  8ov;.:d  ftarker  Ilofc  in  gr.  4.  mit  a  Ku- 
pfertkteln;   6  Hefte  mwhtu  clDcn  BanJ,  wozu 
«on  Zeit  za  Zeit  nach  gewüle  Suppieaientbirn^e 
nachfclieferc  werden.  Man  iiodet  in  dierem  Werk 
aille  ta  fcineti  Plan  pa/Tende  Eotdeckungen  >  nicht 
blofs  von  Krankreich,  fAoderD  van  ganz  Europa, 
ja  fogar  bisweiiea  auch  v«a  andern  Welttheilen. 
Oer  toife  Herausgeber  iSt  Hr.  di  la  Mchtrif. 
tty  vahn  Anzeigen  davon  werden  wir  uns  blaf« 
•uf  die  vornchtt)ft<.n  Beytr4>e  der  Fr«nzo(3?n  eiil- 
fcbrünken,  und bloHie  Auszüge  a  ;s    tirlc  ic'orif- 
jCen,  juronderhett  alle«,  waa  aus  d«jiticbe;i  und  an* 
dem  auslifDürcbeft  geuoavieB  i&  z-  6.  die  aus 
Hm.  C-fll"«  Schritten  entldiaten  AutTatze,  übi  r- 

Sehen,  um,  da  diele fonlt  Icboa  durcb  «Üe  A.  L.^ 
«kannt  wec4efl,  aoDtttve  Wicifdwliuifm 
vcrmeidaa. 

.    ^M.   JZmtß  fbm  ÜA»^  vom  im  mmrm 

phyjtkaltfchtn  Entdeciungen  von  <irm  Hcrnii-ij^eber 
iVlliift  uiid  mit  leinen  eignen  Benierkun£en  beglei- 
ten. Am  veitiüuftifften  hat  er  Ccb  Bber  die  Un- 
terfucbang  des  Wubrt  wid  ^flen  Befiaodtkeile 
■  hcrausgciairen,  meh  viete  «gne  V«rfocfae  fiir  dl« 
J^Teynung,  dafs  die  Luftßiare  aus  reiner  Luft  oOd 
WürmeftoiT  beftehe  t  bevgebracht.  —  Befchrn- 
iwv  l'M'  L»mpe^  bty  dir  man  dts  N<*ehts  ohne 
Feuersgtfakr  Ufern  ksuu,  von  dt  ftUkrtt  lait  Ab- 
bild. Ein  WadisHcht ,  in  weichet  mam  an  «tncr  bc> 
li«bi^;eu  Sielle  finSn.!-t  '>;cken  kann,  wirdfo  wie 
M  abbrenne >  von  einer  Dratfchlange  gehoben;  ift 
CS  non  bii  aof  dbf  beftimmte  Punkt  abgebrannt, 
f«  riSbrt  das  Stilpt  an  einen  Hebel  und  fogleich 
Üüit  ein  bohler  Kej»el  über  die  Ftaranae  hin  und 
JOfcbt  iie  ans.  —  {'irc^lnchutv:^  zu/i:lh  n  der  Hitze 
vom  Holzkohle»  md  TorfkokltHi  von  Sagt,  Am 
4m  Verfucfaen  folgt,  dafs  die  HlUt  4u  Ii 


jSvKUsen  a  h'\ft  3  m»l  M-ktr  Iff,  aber  «i  t&  nur 
fchwer,  den  Torf  auf  eine  andere  Wt l!>  dnrdi 
die  DefttUation  zu  verkohlen  —  Li-her  änt  Siderit 
i^Jjs  (['ai/lrtif^H)  von  M  \  Es  ill  damit  das 
von  Bergnison  bemerkte  weifse  Pniver  geaMvnt;, 
wekbes  ticb  beym  Niederfchlag  i»»  kaMffi^^cB 
Eifens'aus  V'itnnU!;'^u'".irig  ze\p-.  Meyers  Mey- 
DUDg,  Jafseti  aus  der  mit  *iem  kaliL üVbigen  tj. 
(en  verbundenen  Pbesphorf^ure  beliebe,  wird  durek 
viele  Verfucbe  belH(tii|tCi  da  man  diefes  PuKer 
aus  dem  zvfaeo  Eifen  nie  ahäk ,  fn  kann  man  d»s 
kaltbr.  Eifen  fehr  verbelfera ,  wenn  man  ihm  die 
PhosphorHiure  nimmt.  —  ^V^r  de»  StUuriut  rfw 
Bttfmme  von  Pouiicouen  m  Bretagßt,  Per  Ctat> 
jwr      diefism  fiobilein  «ntbilt 

4»  JÜ  13  5  <S  5  ^  Gr.  Bley. 
-      —  4—«—  p  —  Kopftr 
4—   I  —  ft..o*-  Eifen 

o—   a  —  I  —  66—  Silber 
03  _  ,0  _<5  —  o  —  Schwefel. 

Uebtr  dl»  wtijjt»  Scklirt:  vom  ^  HaOw 
Der  Veff.  fand,  da6  die  KryftaUe  drlTelben  eben 
den  Gruntin"  ( rcoleculcs  lutegrantes  )  Ib'-^en,  als 
die  des  i  tiiii^ji.hs ,  deshalb  foUte  man  ihn  auch 
Melier  und  Dicht  unter  die  Schiirk  rechnen.  Auch 
tSAntt  bat  dies  fo  gefondeo,   -    Utber  äU  Ml- 
fftrdtt  vom  Samm  d« Mommeour.  Seit  i6jS  ha. 
be  man  in  Egypten  von  gar  keinem  mehr  gehört; 
dies  mochte  vom  Gebrauch  des  tcbweren  Gefch^ 
tzes .  welches  einigemal  des  Tags ,  Uo(h  mn  Qß. ' 
xSafch  2n  ■MChen,  abgefeuert  wird,  und  welch«« 
fi«  nach  Ahyffinien  verjagt  haben  foll,  herrühren. 
Das  Nilpferd  in  den  Fiiiflen  fey  von  dem  in  der 
See  verfchieden.  —   UMtur  tint  Art  ImekUmdtr 
Flujskrebfe ;  vo»  TMi  imd  BirmnL  Sie  geh«r«a 
sa  Gtofffois  eancer  matrounu  ruffscens  thoraet 
mrHculato  und  hatten  diefe  Eigenfchait  verwuthlieh 
deswegen,  w«il  iie  im  Begriff  waren,  Cch  zu  b«. 
galten.   -     üibtr  ti»  gtdüfnus  Brivmßei»tr*z 
von  dt  la  Peifrtmtt,   Diefer  «rfte  Körper  in  feiner 
Art  kommt  aus  den  Kifcn^^rubc-n   dtr  G ra ff,  haft 
Foix  und  fcheiot,  fo  gut  wie  feia  König,  von  Feil, 
er  gebildet  zu  (eyn;  wenigfteas  lüfst  fich  die«ttii« 
dem  dabey  liegenden,  U«a  von  d«r  Natur  redu- 
dcten.  filbcnitigen  tük  rttevÜMO.  iTcbrigcns 
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ift  dt«  Er«  fuhr  r*jn  nnd  wirkt  nicbtsuf  der\  M»n- 
rf^  —  /-int  t!Ö.ii.\^e  /'n  '^j/o  uiig  für  die 
äti  .Vovt  ■  Cems ;  t  o»  FaJitmZt.  Der  Verf.  hatte 
ttnkm  Berfi  i«  Sepfc  dUf.  Journ.  SJ.  eine  Hohe 
voo  Kiaften  g*tSf^\  «Ucio  er  ntufs  siebt 
.W«W|wr^  al«  »4SO  bckomiif  n. 

Fthruar.  (\'r  tin  Schrdhtn  icn  Sckwsv.k- 
Hardt  in  Riickftcht  der  Eldlriatät  auf  du  ftgtia- 
tißr.  (üfc.  .S5.)  to«  DuiarnUr,  Die  erften  ctsvas 
•usführlichen  «IcktiiicheR  Verfucb«  so  PirU  über 
4it  Miraofa ,  worOtifr  ft*  Sebwtnkhardt  etww 
SW«ydeurig  ausgedrückt  .  find  vcti  /;i  «.  —  6V/w 

von  van  Bochastte.    Kr  ift  ganz  das  Werk  der 
Pflaß7eiiokoiiott»ie;  die  PfljnztD  fcheinen  zu  def- 
ftn  Bereitung,  befordcrs  wegen  ihrer  lan|;ramea 
Wirkartfc  ucd  der  ihpfK  eia 
Fener,  Lüftete,  in  fich  zu  irt-bmen,  bel]iit;mt  zu 
feyr.    Dieftr  thKriiV!,e  StofTifl  der  einzige,  wt  l- 
Cher  dtr  faulen  Gjliriing  (SUig  ifl.  —  [%rju(ht 
Uber  die  Z,rlfgung  dts  Sräatwjaizis  und  d>e  Zu- 
Jammnjttzung  äts  ßaraXt  to»  Lxfchaquet  und 
Strwr.    Dm  Sedativf.  bfftebe  ans  Phosphorfaure, 
verglnsbarsr  Erde  und  Fetic:n;Krrie.    Pie  Verf. 
brnchten  durch  ein«  Vtrbindiitg  drr  Phospborf. 
mit  mireral.  Alkali,  ( wekhen  vcrglasb.  Erdefund 
Feuer  enthielt,)  ein  Salz  2U  Stand«,  das«lieDieo> 
iterfe«  Bpnx  and  Sedarivfiilzes  that;  die  Verelül« 
RUrg  kortetesler  vif  1  Zeit  und  wariiicJ  t  bttrSclic- 
lieh.  —   B-fth  ntning  eines  t^it  ase  tiiilz^Vkiltr  an- 
zuirini^ctidn  EUL!nc:t^:y::n:trs,  ton  Bayer -Brun  ; 
mit  Abbild.  Oer  Blitzkirer  fleht  In  einer  Are 
.von  Leidn«r  Fltfehc,  d:e  ein  Gehsufe  hn ;  luf  dt-f> 
ftn  ot^ereai  Tbeilr  iß  ein  Külklien  argtbrachr, 
Worinn  fich  eine  n  it  Schiefspulver  gefiillre  und  lo 
eingericlrfete  JÜilfe  befindet,  dafs  fit  vo:u!er  t  h  [rt- 
fogiien  Eltktricirit  drs  Leiters  lojgefchlapcn  v  er- 
den kann;  dnrch  den  hiervon  entftehendf  11  Knall  ift 
man  denn  im  Stande  di«  FJektridtüC  des  Leiter« 
In  einer  grofs«o  Entfernung  z'i  bcnerken.  —  Bt' 
Jchreilnn.!  2tr^e^rr   Fßcinzni  ans  dir  JamiHe  dir 
Schwiuntuf,  ton    Miiiir,   D,it  Atlild.    l>r  V. 
befih'cibt  fi»  uriUT  dtn  X  i';  en  agartc  dts  ünn  s 
und  Pifi  orwgi  Tehr  genau  und  vergleicht  ße  mit 
Ibniichen  bdtannten  Srbwffmmen.    DV  erftere 
%v?fchft  auf  dt'ii  niiii  tfi,   ('"l-  ;.t7-.  rc  l^cn  trt  he. 
fondcTS  häbfi,:  nuf  dm  ftUfhttit  üb^t  ilort  et  eii  Ei- 
c^fräftrr  \rr      :  \[\  f,hr  ftittn,  —    Ihbn-  ttr- 
Jehl' am  fjzarifii,  cu  Jkk  in  dm  Ain  n  cer  ßerg- 
merke  ktt  AUmemt  im  f)e!phinat  ih.ii< «.  ton  Sekt  ri- 
bct.    Es  find  zwfy  erdifr  -  a-Ahikalif«  he  Silbfrtr- 
ze,  w^iclie  Fifen,  Qucik^:  Itr  und  liobalt  h«lt«n. 
i\hir  die  rirßeinerungfii  tcn  Umfen  von  R.-z'ii. 
fuowski.     Der  Vetf.  befcbriibt  eire  r:r fache  und 
fjfinreiche  Art,  \iic  inrndiriMitre  Gcfialt  derHoii- 
len  in  Banehen  Steinen,  wo  vormotbiich  Seetbi«^ 
re  gewohnt  haben,  «ilt  Wachs  abdrucken  kann. 
Ef  hat  einige  Toldie  Abdrücke  vcti  üelenir/f»  ti  und 
Pboladtu  «bgchüdftf  auch  a&  tinea  hüsimti  be- 


ir.1.  ,  kt,  d.u'^  die  I'holaden  im  Stein  wohneB,  veno 
tr  noch  wtitb  ift,  wie  fchon  Ivauin.  peRlaubthat 
iMerz.  Utbtr  rerjclauiut  l'trßetnerungen, 
lom  /tbt  Fvftii.  FetrifTi  Fitche,  »  o  auch  eine 
Verftvinerong  vem  Choloäom  Faber  abgebildet 'ift> 
Aach  ein  V^rK^chnif»  im  Antzn^  von  ßtttxa^ä 
i:«''inet  in  Vcrorn,  weiches  vornewUrh  verfteirite 
Fifche  und  Stethiere  entbilt  urd  auf  28000  LI- 
vr«'?  gefchützt  wird.  —  Ucba-  den  Satttmit,  ton 
Monnet.  Der  Verf.  ceij^t ,  dafä  der  Satornit,  wo- 
von linßsnfrata  undCrireMf  reden,  ntebt  darwalir^ 
nnd  von  ihm  t  ir^r  befrhrirben  werden  f;  y.  —  Vebct 
tin  Mittel,  die  If^  .r»:f  J.s  ll'c.ijirdan^ffs  zu  mtf- 
y>»i ,  von  Jjtß'ett.  Dit  Iluhrt  im  l'ap^ l  iiVlir-n  Difje- 
ftor,  io  welche  ütaek  und  If'aU  ein  Therroom. 
fetztm»  wird  hier  auch  für  Collotnbs  konifchen 
DantpfVeflVI  rorgefchlafien.  —  rer/nciu  übtr  dt» 
Zufiimmenhnng  der  fliijßgen  KJrpir  vtm  ßefik. 
GiüVrnc  Rühren  wurden  an  einen  \ViK>'alken  ge- 
hir.kt  nnd  in  Qn-rkfilbf r  oder  WalFer  gerenkt} 
durcli  Ge^jergewichte  erft  bis  auf  die  Obetflüche 
dtr  FIQlTigkeit  gehoben  und  dann  loageriiTeR. 
Der  Zu&mmenhnn;;  bf  ym  Quekßlbcr  Tcrliielt  fidi 
zu  dem  bevm  Wsi.'  r  \\  ie  etwa  zu  Die 
innere  0<  tVi.ung  der  Rühre  hattfi  4/33Lir.ien  .  ß'üf- 
ftre  OefTtiungcn  g<ben  Fehler;  des wt^rn  ift  /'';<- 
to»rs  Verhültnifa  21a:  39,  der  9  Lin.  hatte,  nicht 
nit  des  Verf.  Verftwlie  ^oftimmig.  Dutours  New 
tliode  wird"  gcprbfc;  auch  ^(A'/Mra*  Beobachtungen 
werden  verj?l;chen.  —  Utbtr  verfthiedent  Srepro- 
drcie  lof.'j  A;-:Ji'.'<iK:(?»Tt.  C'  trtfTrn  i?as  Ltuch. 
ten  der  See,  das  nicht  blofs  von  Würmern,  fon- 
dern auch  r.och  mit  von  einer  eignen  Befcbaffen- 
htit  dt6  Waficr»  henÜhrt.  AUdenn  von  Seefe* 
dem.  Alcyonen,  Mtliepcren.  Macireporen,  Gor- 
goi,L:i,  Set  winitneD,  Korallen  ui.d  verf-l  p:?p- 
ntn  neuen  Thiercn.  Der  Verf.  ?.etpt  R.rausr 
aUHerifaot,  dafs  diefe  Zooi>bvten  keine  blofs--  Po- 
I\j}eng^'ttde  nder  |<icfitr  feyen ,  fondern  zum 
Wefen  «ler  in  Ibren  wohnenden  Polypen  felbft 
gefiirtn.  —  /'erjuck  Uber  Frage:  ob  der  rein$ 
Zii'  hfrßoff'  giirzhch  mit  in  die  Zutker/äure  Uhrr- 
gtl.i  V  ton  de  .V'UVtc";  wird  gef;cn  L^voiS  r  vcr. 
»eipn  Es  fey  nrmlicl)  urnöpl^rh  ,  dsfs  in  allen 
den  Körpern,  die  man  zur  Bert  icung  der  Zucker. 
Tture  brauche,  Zocker  vorhirdcn  fey.  Die  Zur 
ckcrf.  bef?<he  S'is  tiüer  Verbiüdung  Jer  reinen 
I.itft  mit  einer  aar'ii'nH^H  liafis  von  eigner  Art.  — 
Vtbtr  t  er  rhfdfne  i»  dtr  Londntr  Sotit tat  feit  dem 
DiC.  gelehr.  Abhandlungen,  ten  Biagden.  Berrifi 
die  von  Cavallo  Uber  die  Wirkung  »ancbea  MeO- 
firps  n>!f  die  Maj«tietnadel ;  von  Kirwan  Ober  dit 
bi  ;.:.tirc|i- L.ift  (He  f.v  <:n  durch  den  W^rme- 
ftolY  iufiiji  c;err.-chtfr  Schwtftl; ;  von  dpfr  Ctlben 
Uber  die  Verwandfchsfrcn ;  ntue  Ve;  fache  Uber 
die  Külte  in  der  Sudlcnsboy.  wodurch  befiirigt 
wird, 'daft das SSbpy—  40"  Fahrenb.  gefriere;  dals 
map  mit  Vitrioiriure  die  Külte  höher  als  mit  Sal- 
petwt  ttciiico  kfinae  etc.  —  Aaturld/hn/che  Be- 
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$kacht-ängcn  auf  ri-er  Sihwrirtrreijc ,  von  Girtannrr. 
£in  Mar  Turmsiii  u  vom  Grimfd;  Naturecfcbicb- 
ts  des  Murm«lchi«rs :  BeobacLtUügeo  ober  itu 
^einbeck  ;  «r  werrfe  Immer  feltoer.    Der  Bern« 

flfin  fey  cire  Art  von  Wacb«,  das  die  ßrofsm 
Amtifeii  (  forrn.  riifa  L. )  bereitet  liätiei».  —  l.'e- 
btr  dit   Uiijii-ui' iilcrktit  dts  Birgk%-yflalls ,  ton 
^'itrine.    Auf  Glas  fcbmolz  er  fclbft  durch  SauOii. 
res  Ltithrobr  mit  dcphlog.  Luft,  nicht;  auf  Hob* 
len  •b<r  ^ntilat  d  t:r:  '   leichte      i  n,t '7 urp  :  der 
Verf.  fcbreibt  diefrs  thtili  dem  kus  dt  r  Koble  er- 
sengten  Alkali,  theils  der  prüdem  Hitzesa.  D* 
la  MKlx  rie  hSlt  die  letzte  Urfüche  für  die  wahre.  — 
jlpril    Ufber  d'r  Aufinn ,  vom  A.  Diequeirart. 
Ffii  f  Bn  h  L  t      Über  die  ThiiMt;'»'  ic  oieftr  Thic- 
re  überbfupc,  befonders  darüber,  tlafs  de  ihr  WüC- 
fer  v«m  fich  (^ritzen,  fichTor  ihren  Feirdeofichiem 
und  fogar  von  der  Stelle  (ich  bewegtii  künreo.  — 
Uiher  dit  Cifbirgt  und  Erzgänge,  von  Monnrt. 
Eine  PreisfcJ.rift,    Hier  nur  dtr  crfte  Abfiljrirr, 
wo  der  Verf.  das»  was  er  über  die  K^nrericbeo 
der  Geirriidiett,  >ro  Erz  so  brechen,  fagf ,  ir.it  vict 
kii  Btjft.Itlen  ui,te-rfiützt  und  zulitzt  i';e  ^'  y- 
liUtigen  ariderer  Mineralogen  biiiau^-ct.  —  in/- 
(ttzmg  des  Spalianz.  Sehr,  hbtr  Sc-p'  odttite.  Die 
freye  Bcweeui.g  dtrr  Seeigel  iß  (ine  doppelt«; 
^ie  tDiiteltt  dt-r  Stacheln  gebt  fprun^weife,  die 
diirrb  die  Hürrcr  abtr  fi hrittutiTe.    /.i  th  iii  1  r 
die  ßevve^iurj;  anderer  SttiLivre  z.  ß.  Riu.iuia 
huma(;a,  AJecrutilVJ.    Vrrfchitdt-ne  Bt  nierkungcn 
Uber  den  Zitteriifcbi  deo  Stachdrocheo ,  defiVn 
Swcht\  oicbe  weffen  etne«  Gifts,  fondern  WtReu 
feiner  Stru.tu'  .ütJJlIch  h":.    Alle  d;^'f^■  Nat :j;rii h- 
ten  n.ic!-.e;,  ari  6.0.  vüJu»r.dtge  Werk  didVs  Gc. 
lehrten  Lb.r  begieri;?.  —    L'tlrr  mifge  Abdrückt 
iit  Sititue,  tou  (ieojroy.  Waren  io  Ssodiicjn  niid 
fcbieneit  von  Obfiketner  ai^d  ßambosrohr  tu  fey  n.  ... 
Vtb'r  die  Zrrki^un^  des  lii.rifchn  Stoffes  im  l'tr. 
gif  ich  fi.ü  ätm  Pfiv.nzrnßoJJ',  lon  ß.tt  holtet.  Die 
thierifclien  Subiiacaen  tt  thalt«*i(  e  n«n  zuckerhaf- 
tan  Ikitindthtil,  ein  eigiK-s  O«  I ,  i-hosphorfsure 
nit  eC«U  Kclkerde,  phiogifiifche  und  vielleicht 
etwas  f«-fte  Luft,    Jt-r.e  Säu:t-  \ .  rtiria( in-  \itllficbt 
den  Reiz  bey  Fiebfro  und  KtrveKZufilitn,  und 
wenn  fie  ihre  Erde  fallen  iiifkt,  den  podaRriCchen 
StoflF.  —    L/fber  die  i^jixhri^e  Monds firiude  u:id 
den  EinßHjs  der  Monäspunkte  auf  dit  If'iUirung, 
t-cm  P.  Cottt.    Aus  d<-n' btvf;etrachtc-n  'J'jfeln  «r- 


kopr.tnncD  köonp,  als  venn  mas  Ujral^eftandtheil« 
kuj.licb,verrc!iiLricrtlich  el»ftifcb nadln  einer  mebr 
oder  wcDizer  kreifelnden  Bew^noß  annXbme.  — 
Ehe  Stekrnbt»  des  A.  Fafdana  an  ^»genkonft  «t» 

h'J't  t,li].iTe  rrUiiurttr^cn  der  vom  Verf.  bekanrt- 
pfiTiacliCen  AbhutitiUiig  über  die  S^rlejgung  dt« 
V.  aliVrs.  —  Utber  ein  rtues  P'effikrm  dte  Phos- 
pJior/^nre  mu  gtwijfen  Bkyerztn'zn  ttkhtn,  tm 
dt  Laumont:  Der  Verf.  deilillkte  da«  rötbliclM 
Bl  \  ;  in  6ecki£tcn  Ptifmen  geradezu  mit  Koh- 
len urd  «  rhielt^JPfund  Phosphor  im  Ceotr. ;  glaubt 
auch,  dafs  man  noch  mehr  daraus  erhalten  könne. 

Mag.   Beyträdt  zur  Naturgtlctdcht*  itr  äfr 
getid  von  Santa.  Fft  dt  Bogota,  beßmitrs  in  Äöffr 
Jicfit  dir  vornclinißen  £rfcktinunge» ,  die  fich  aus  ik' 
' r er  /jigt  ergebe,  ttm  Uhknd.    Giebt  Nachricht 
von  dem  tPaiTerfall  vo«  Tekendama,  deflcn  Tiefe 
bisher   urermefslirh   f-pw^Ten  jft;   den  Rröfst«Il' 
TbeiJ  der  Abli.  rthan-u  Rrflcxiot  en  über  die  fcinT 
wohr  tr  vor  und  nach  der  fpaiiifchen  Cultur,  Ver- 
niifcburg,  Kiowandcrung  u.f.w.  eiir.  —  üebtrd,t 
Ku'tur  ^fwifftr  Metlvtnutttn  und  dm  bkonondfi:»» 
(.Tibi  cur!: .  u'-r.  rra«  f\'ii  il:rfn  Jür/fm  ruicinn  ft««»» 
tom  W.  iüiuuiuis.    Der  Vtrf.  hat  Veiiuclie  übet 
die  Betiuizunf,  der  Füden  aus  der  Schale  ange« 
fteilt,  und  s,war  «ofser  der  kraafeni  Maaritani- 
fchen  find  Ptruanifchen  Pappel ,  vomettKeb  mit  dt» 
Sitia  abutiloii  wfRen  ihres  Irifclitn  Wucbfes.  Di» 
Ftliigiiit  der  Scrirke  daraus  if(  aAt  den  hÜDferen 
verglichen.  —    rerjtuh  Uber  einige  Erfcluinuns*» 
bey  dir  Kr^ßaUtJatian  der  AJitteijaige ,  von  kßlüfC, 
Jedes  üalz  bat  iwar  fein« '  fpecififtb  f*bild«t«i 
Kr>  (lallen,  allein  die  Giftalt  derfelben  kann  doch 
bey  dem  einen  etwas  anders  fpyn ,  als  bey  dem 
andern,  nnd  mit  diefer  Abwechslung  bat  e«  ei- 
gentlich der  Verfafier  zu  thur.   Er  hat  bemerktii 
^daf;  die  Aländerung  blofs  von  der  verfcbiedeneB 
l.age  des  KryfiaDs,   ob  er  z.  B. ,  im  Fall  er  ein 
Prisma  iß,  auf  der  Bafis  ftebt,  oder  auf  einer  Sei- 
tn  Jläche  hegt,  herrühre.  —    {Jeber  die  Blast ökrt 
für  den  Mi'-nd .  dm  ."'osbaig  und  die  depldog.  f.tjt, 
von  Hoßer.;yi'ix ,  rnic  Aftild.  Nachdem  der  Verf. 
die  fiin'.mtiirhen  einfachen  und  zufsrnmi  PK«-i't:tzten 
Blasröbren  kUrzIfch  befvbrieben,  auch  ein  Paar  von 
eigner  Eißndong  mirgetbeilt,  tfafc  Vortbeile  und 
Naclnhfeile  gezeigt  hat,  fo  kommt  er  auf  die  Ein- 
richtung und  d;;n  Gebrauch  der  Meunierf*  Iwi)  Ma- 
fchine  zur  Zufummciifetzung   de«  W;'ft'*rs  und 


siebt  heb ,  dafs  jene  Pm  tte  wenig  EitinudE  auf  o jebt  dicf«r  vor  «Uen  den  Voizag ;  fie  ift  aber  au 
Wk>me  lind  Barometeraand  habep.  —  die    EoAbar.  —   CMrrd"    —  - 


fnttül'ifcJitn  Säureil,  von  liajjeaf»  atz.  ^!a^^^fJnnc 
alle  Metalle  in  Sai;reo  verwandeln,  weiiu  n>au  ih- 
jitn  ufs  neue  dephlog.  Luft  jufetze,  indem  die 
Jd.ctailkalke  ein  Mictelzufiaad  svifchen  den  Metal- 
len «md  Ihren  SlToreii  wMfpn.  Aufgaben  und 

Fragen  Uber  die  Gefetzt  dtr  Bewegung  ßUßgrr 
Küfp^r,  vou  de  ia  MclUtrie.  Der  Vtrf.  glaubt, 
dafs  man  die  Theorie  der Flfiffigkeiten,  (wo  auch 
eiektrifcbe,  magnetifche,  —  Lichtmaterie  und 
Llift  wt  feegtifiea  werden,)  nicht- aadeia  verveli-.  . 


dito  GMrge  tte.  von  Mnmntt»- 

2Ur  Th.    Bier  zeigt  der  Verf.  im  Finzelnen  die 


SceJlt-n,  wo  ficb  Erz«  finden. 


Utker  B»- 


fchrtibung  mehrerer  Melälladern  «wi  Btetagru  tmd 
2trltgni«  tihiger  neuen  Subßanzen  i  on  Laumont, 
Der  Verr  hat  die  Berpproducte ,  in  fo  fem  fie 

flir  den  S^aat  und  den  N»turfo)  fcher  wirhtii;  fir d, 
immer  befonders  betrachtet.  Am  aiisfubrÜLhUen 
befchreibt  er  die  Gruben  von  Hueigoat,  wofelbft 
er  Phosphor '/iiire  tn  einer  Art  von  Bieyglanz  fand; 
e^endaflelbe  aucii  io  mehreren  Bieyrp>tbgrubto 


Digitized  by  Google 


4ig  A.  L.  Z.  AI 

wai  nater  itr  GtthAt  einet  frnrm  pboiplMrifchm 
Eirenfalzca.  Noch  etwa*  von  «otw  nodi  nlelit 
b«rchrieb«Ben  Quarz  in  4eck'Kten  Biättern. 

^MH.  U*btr  die  Btrtitmg  dts  ützinden  },an- 
gnMz€t,  Jeim  KnfßMßHt^H  und  ll^irkung  ««/ 
im  Urnngäß,  vom  ßtrthom.  U*o  wnü,  dafs 
ier  MMflK«ift  in  ttvend«  LmgmMz  anfl6ft.  «l- 
kin  die  Elgenfchtfri  ;i  dtc-rer  Auflöfunt;  fr»d  ooeh 
nicht  biDiaagticb  bekuBHC  um;  der  (it-Janke,  dafs 
fich.  das  Alkali  von  den  übrijjtn  Bfftjnötl-.eiitn, 
Hbtf  wdeti«  et  fein«  auflüfcnde  Krafc  ausi^  ubt, 
nllfle  Kctraonc  befand«!!  haben,  hat  iho  auf  dte 
Iknbachtungen  der  fregenwCrrigen  AbbandlUBC 
geleitet.  —  ßeJthreibuHg  md  G*trmeh  rinti  vom 
Pilatrt  dt  Rozitr  anntgtbinttt  a:itimtpJiUsfchen  Rt^ 
fmratvri;  lubjl  timgtn  f^trjuckea  JfßiWem  Ubtr  df 
Mtphiti/mus  der  keimUditn  Gemächer,  BitrktUtr,  et  f. 
von  J'/iuüuM  (mU  Abbild.)  K»x.  bat  durcb 
mehrere  Vermehr  fi»  woM  a«  TW#ren  «1«  ■«  fich 
felblh  --r  ii-Jeu,  dafs  die  meph-r  Tn^'  bl-i'"-;  d«?- 
^egCD  iö(itct ,  weil  fje  ubernaut  l  Diclac  /.um  A  n- 
«en  g«fcbiekt  ift,  nicht  aber  deswe^^^M  ,  Wfil 
durch  ihr  Athmeo  eioe  SSure  oder  fond  etwas 
f^dlfchet  in  4i«  Lange  könnt.  Der  ReCpirator 
befiehl  »US  einer  loeiringeneii  Hölire,  an  d«Teo  ei- 
Mm  Ende  ein  langer  Schlauch  befindlich  ifl ;  das 
Mdere  End«  kacB  dicht  an  die  Nafe  gepafst  wer- 
den. Nonatbnet  nan  ein,  durch  die  Nafe  und 
aQf>  dOfch  den  Mund.  d'Auin.  hat  Klappen  au 
die  Röhre  grbracht  und  dadurch  dn  Gel>rauch 
noch  mehr  p;fJxhert-  —   BifihreÜfung  (Us  Dop. 

Ctlblatts  (BifeuilieJ  vom  A-  /Jicqtutrtmrc.  (rait  Ab- 
ild.)  Ea  Iii  elo  Sct  poiyp,  der  die  Geitait,  eines 
%wrig*  hat ,  welcher  iicb  in  2  BlStter  eodii^.  Cr 
ragt  aus  einer  Röhre  hervor»  io  welche  er  äcb  f» 
flfich  zurückzieht»  wenn  nen  die  BiStter  be- 
—  lityti  iige  zur  Natur gejchichtt  des  DA 
mhtni  -  tder  DämmeruugsftkmttUrlint^s,  %:on  It  Fit' 
ä»rt  det  Hayes.  (  mit  Abb. )  Er  hiilt  lieh  an  de« 
Bergen  zu  St.  Domingo  zwifcheO  den  üraugebäu- 
men  anf  und  gleicht  in  A(l|ßcbt  feine«  Kärpcrbauea 
dein  Sef  Jelpl  n.  -  ^'  s  iritHten  vo»  der  Reift  dtg 
£}etfontmnes.  Et  waid  17^3  ^^'^  Akad.  nach 
den  Küften  der  Barbarey  geland: .  um  Naturhirto- 
rifche  ÜMbMihtungea  zn  machen  hat  auch  daf. 
t«r  laoe  Melft  a«cb  anbefebrielMi«  Infectcn  gc 
ftmnfct;  faß  sooo  Pflanze«,  worttoter  laooftltea 
■nd  die  Übrigen  ganz  unbekannt  (ind ;  «tfieh«  40 
Arten  meift  neuer  Vögel,  auch  verfchiedcne  4  flifsi- 
«e  Thier»;  Fnlßlien.  —  L'ebtr  die  i^trlegumg dt» 
Wmffm.vmMtt  an  ^ngeuhstuft.  Zeigt,  dafs 
Fontanas  neuere  Virfu«h»  Uber  die  Verladerung 
des  WalTcrs  in  einer  nicht  glBbcnden  lAhiv,  La* 
vo  iVr.  u;  i  Mcuniers  Theorie  nicht  umwerfen, 
/ondern  dafs  beider  Phyliker  Verfische  verfchieden 
Ibyon.  —  Bemtrkmgen  Uber  das  t  nt,  <  i  r,  1  n 
^iwAtoilblknr.  A^katg^eitf  data  der  Verf. 


GUST  i787'  416 

in  da«  Nota  sa  JQnMm«  AbhuHRiinf  den  Geift 
der  Fng«  nielit  geCifat  habe,  und  darliber  lifst  er 

Hch  hier  weiter  heraus   —    i'thtr  die  AhWntdumg 
der  ^lualfßs  auf  du  /(''ahrjcknniitkkat  der  Entichei- 
dumge»  muh  Mehrheit  itr  Stimmtn  vom  \J.  dt 
CtBdareet.    Enthilc  Dur  eine  etwas  ausfübrliehe 
Anzeige  von  Condorcets  Krafsn-m  Werk.  In  der 
Note  iisc  der  Herausg.  ff^rfchiedeocs  Uber  die  An* 
Wendung  der  Analvfis  auf  cie  Berechnung  der 
»orslifchen  und  poli"  :i\ !:  t-i;  Ge^c  oftindegefagt. 
V'i>fr  Jst  färbende  If  't/en  dts  ikrlinerbiatUM  t  wn 
fiaj^cnfi äi:.    Giebt  wieder  Nachricht  von  Weft« 
rnmbs  £nUicdLung,  der  fchen  in  rorigeo  Mooat 
crwibnt  worden.  —   T^itkft  M'thodt  Grf:^rse  aus 
PiMina  zu  verfertigen,  von  ,4Ju:rJ.    Die  l'i.r.  läfst 
fich  mit  Arfeoik,  dt;r  durch  W«fioileinr:thai  fixirt 
wird,  fehr  leicht  fcfamelzeo;   bey  foit)rFfeCZtir 
Feueroiur  aber  geht  der  Arfenih  wieder  devoaancl 
•Isdera  Ift  fit  «ucb  In  beft^ftw  Feuer  »khr  »ehr 
~.  i  fL-limtlzen,    Auf  die  Art       oun  Achjrd  kitft. 
Be  ganz  fcuerfeffa  Schmf L'*i>gel  v-tifertigt ,  wozo 
er         Me'iio.;e  hiU^^rc^M.  —  ßtobaeh:unsfm 
Uber  du  l  ariiikttu  und  iart  ii^erUgmu^  vo»  Dar* 
thts.    Es  wird  an£egeben ,  wo  nnn  m  in  liirova 
findet.   Sie  enthalten  Qjarz.  Thon  und  Kifefl.  An 
dir  Verfchiedenhcit  itirer  Farben  möchten  vor« 
nemlicli  die  verfciiiedene  ZulläoJe  ürfach  fevo,  in 
welchen  lieh  das  l'biogiiton  uod  der  quärzigtt 
Grundfloff  mit  dem  Eifenkalk,  TboA  und  «Uder» 
Urden  verbunden  finden.  — 

(  ßtr  Bf/tklt'/t  fofgt.J 

JßRBAUUUGSSCHRlFTEN, 

Iautebhach.  bey  Hegeliinds  Erbrn  :  NatSr- 
tUlu  GilUkjfU^kms  L'krt  lUr    dl  Geltung  l  on 

.  KichtgeUhrttn ,  a-  er  dach  df'nktudt  Mfn/ckiu, 
von  Gr.  DUftnbacbt  Pfarrer  ia  Bräueti- 
lehweai.  8>  S<S  S.  (ligr.) 

Es  ift  atkrdln«  «in  recbt  guter  und  vaehah. 

«nngswUrdiger  Gedanke,  dafs  der  Herr  V*rf:.Ter, 
bey  Predigten  und  Cstechirationen ,  Wne  ZulAner 
auch  in  die  Schöptui'g  Gottis  hineinfUhrt  and  wir 

flauben  ihm  gern,  dafs  manche,  die  verber  durch 
weifel  geplagt  wurden ,  durch  dief«  Methode 
heilt  worden,  befonders  da  es  demfelben  nicht  aa 
lebhaften  Wendungen  und  Ausdrücken  fehlt.  De- 
fto  mehr  wÄre  es  daher  zu  wunfcben  gewef^  1, 
dafs  der  Herr  VerL  auf  pbilefophifcbe  Ordnun^x 
uod  auf  Rlcbt^keit  in  Darftellung  der  Begriffe 
und  aof  Strenn  aad  Gemaigkeit  in  den  Bewcife« 
«lebr  ROekficlit  genonnen  Mtto ,  nie  er  z.  B. 
bey  der  Aufzühlunß  der  göttlichen  Eisec'"cliift»n, 
bey  dem  Beweis  vom  Dafeyn  Gottes,  oder  der 

EiafiNlihclt  der  Swk  vkhM  c^^in  bri; 
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Donnerftags,  den  16*«"  Auguft  1787» 


RECHTSGEL^HRTHEIT, 

Bbalik  :  Rtehti  ■  Csttchismus  enCu  orfeii  und 
«iC  die  Preufsifchea  Gefeoe  »nfiewendec  von 
ff.  Ü^.  F,  FVeifhtrrm  vom  fGntntt  Kon.  Poln. 

Geheimen  Rath  ;  des  Brandenburg,  rothcn  Ad> 
lerordcns  Grofii- Kreutz.  ij^G-      iSp  S. 

EbcndafeM:    Catrchifmt  du  Droit  pr«. 
Jette  et  tupfiliauc  attx  loix  /'rußennes  par  ^o. 
Guillmittut  F.  ßaro»  d$  Krohnt 
1786.  S*  »9>  S. 

Einen  brauchbaren  Rechtskatechismus,  und  ein 
gutes  Con^endhim  lU  (chitibeAf  d«xa  s^MSrc 

mehr,  al«  man  insgemrin  gltubr.  Jener  fol!  dieein- 
£achilcn  und  täglich  brauchbaren  Ikchtsvvahrhciten, 
die  Vorfchriften  (des  vaterlanrfifcben  Rechts)  In  gu- 
ter Ordnung  «nd  auf  eine  dem  cemcineii  Bürger 
66lidie  An,  d(efes  4ie  RechtoOtze«  worauf  da« 
Lehrgebäude  des  in  fr3;;o  ftehendcn  T^eils  der 
BechtSW'iflVnfehaft  beruher,  mit  Fräcifion,  Deutlich- 
keit und  Kenntnirs  der  Quellen  vorgetragen  ent* 
ittltCii. "  Bejdes  feczt  das  JmmHmm  In  der  Wiflen» 
fchtft,  oder  d«^  man  tn  fernem  Fadi  Meiffer  fey  u. 
da«,  was  nlcnt  iiothu  rrsdig  xur  Sache  gehört,  forg» 
fditig  abzufoiidrrn  vvilTe,  voraus.  Ob  Hr.  v.  Krohne, 
welchen  uniVe  I.t  iVr  aus  feiner  Fehdt  mit  dem  r.un 
verilorbenen  Ludu  ig  v.  ffe/s  kennen ,  cinea  ibkhen 
Itechtskatechismus  gelie  fert  habe,  darüber  mag  dai 
Fuiilikum  aus  der  Ihrlegung  des  Innhalts  und  den 
beyipielweile  au5 gciiobenen  Sätzen  entfcheiden. 

Von  der  Ur(adi  und  dem  Zweck  diefea 
Katechismnt  S.  17.  Eingang.  Ein  Gefprtch  twt» 

fchen  einem  alten  und  jungen  Staatsbürger  S.  37. 
Das  I  Hanprftiirk-.  Von  den  Flüchten  {;egen  CiOtt 
S.  42.  l)  :s  II  Hiii|)Hh  Von  dtn  Pflichten  gegen 
den  Küiiig  und  den  Landesherrn,  S.  59*  III. 
Haupt H.  Von  dem,  was  man  dem  Staat  und  dem 
gemeinen  Wefenfchuldißift.  S.  117.  Das  IV.  Haupt- 
ttück.  Von  denen  (den)  Pflichten  gegen  den  Nach- 
ftm  S.  131.  Das  V.  Hauprft.  Von  den  Pflichten  ge- 
gen Geh  Cc'M.  S.  173.  Warum  »nfer  Verfefier  die 
geuöhnliche  EintheUung  der  ältemSitcanlehrffr^daiSl 
Sit  Pflichten   tiriyerl-^y  (legenftände»  GOU» 


ielbft,  und  den  Nächden»  ha!)en,  zur  Grundlage  fei- 
nes  Rechtfkatechisnnis  gewählt,  und  wenn  nun  ditfe 
Methode  ihm  vorzüglich  gefiel,  warum  er  nicht 
nem  Modell  gcinrtfs  nur  3  Hauptßiicke  gemacht, 
und  das,  von  den  Pflichten  (»egf*n  .ändere,  wieder 
in  5  Abfchnitte  nach  der  im  II,  III.  und  IV.  Haup^ 
ilück  beobachteten  Ordnung  ai^etheiJt  habe,  oäf 
mag  er  ISribft  beantworten* 

Aber  in  der  Abliandlung  iVlbft  fir.det  man  ßatt 
des'  bey  einem  R.  K.  erforderlichen  Lichts  in  Oegr^ 
&n  luid  deren  Attsetnanderfetsuflg  einen  chaotifchen, 
in  Hnera  fehr  fehlerhaften  Styl  verfiOlten  plan  -  und 

ordnungslofen  Unterricht,  und  ilatt  der  erwarteten 
Berufung  auf  die  Quellen  der  angeführten  Rechts. 
Wahrheiten,  nicht  eine  einzige  Gefetzfleifo  fm  gm« 
aen  Buch.  Nur  dn  paar  Proben  von  der  feinen  \t% 
wfe  fich  der  Vf.  ausdruckt;  2.  B.  S.  99.  ,,IJem  Ko- 
nig  allein  ßehet  das  Recht  lu  fam  ni  -n  7u.  und  das 
übt  Er  aus  durch  Lotto  und  Lotterien,  die  zu  Staats- 
bediirfniflen  entweder  auf  Königl.  Rechnung  errfoh* 
tet  odfr  verpachtet  werden.  **  S.  102.  Wo  er  die 
Uilligkeic  der  preufsifchen  Abgaben  rühmt,  „das 
Heyratiien  wird  niclit  durch  auf  Jungferfleifch  gew 
legte  Confinuption  crfchweret."  S.  13a  nWer  die 
Treue  durch  Ehebruch  oder  bösliche  VerlälTung, 
wozu  Ahweleiiheit  doch  n-'-h'- ~ii  rech-cn,  gebro- 
chen, dem  kann  iie  wiedei  djdurcn  gebrochea  wer- 
den, dafs  der  unfchuldige  Theil,  wenn  er  nicht  gu^ 
willig  verzeihen  will,  lieh  fcheiden  lalTe.  "  S.  i^r. 
,  Jft  Eliebruch  tmd  Hur erey  ni<*t  c^ubt  (Faft  foHte 
man  fo  wieHi  .-fc  Periode  gefetTt  itl,  lieh  berechtigt 
halten,  das  U  art;  mckt,  auszuftreichen)  foiüBltu^ 
fthande  defto  fchirfi»  TCrboten.  ** 

Wlrfpredien  swardem  Verf.  nicht  ab,  dafs  er 

es  herzlich  ^ut  meyne,  defs  er  den  ticBlen  Relpect 
fürPreurseu  und  itine  VertalFang  iiabe;  aber  wir 
hatten  gewiinfcht,  dafs  er  mit  AbfalUing  einet 
Rechtskatechismus  für  die  preufsifchen  üntcrthanen 
bis  «u  Vollendung  des  Epoche  machenden  JVleifter- 
niirks  deutfcher  Gefetzgebung,  des  vortreHiche» 
üel"et7biichs  ftir  die  preufsifchen  Scaatenf  gewartet^ 
nnd  dann  —  diefe  Arbeit  einem  Mann  van  Kenn^ 
Biäen  und  Geiicbmak:  überlalTeii  itäcte. 
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„Bäder .  Ale  tniirT^r  rtfchlich  damit  verfehen  find, 
„und  aiis  rifrei:  WalTer  man  nur  ungt-f ihr  halb  fo 
»»viel  tfde  abfcheiden  kann.   Auber  diel>r  kalk- 
„irtigen  oder  elnfchluckenden  und  alkalifchfn  lirde 
..enthalten  diefe  Wafler  auch  ein  bitteres  Salz,  das 
„dem  Epfomfalze  ähnlich  ift,  deflen  Meng«  »her 
'„nicht  iibiT  ^  (irm  im  Pfände  a  i5michr.  DasS.iI?, 
,,das  lieh  au6  dem  U  afTer  des  üades  der  Koni^inn 
„durch  die  tindickimg  darfteikn  läfst,  betragt 
Mtiicbt  einmai  röUis  fo  viel  an  Mniee.  and  über, 
^dem  frhelnr  auch  llas  Salt  diefcs  Wslfos  von  ri- 
„nrr  andern  Natur  zu  feyn;  denn  es  fjleicht  in  An- 
„fehung  leines  Gefchmacks  dem  !\leerfal/e.  —  Das 
„Bad,  das  den  B»ynam«n  vuin  Kiirgst^otto  hr»t, 
„führt  ein  wirklicbes  Meerialzbfy  lieh,   ts  fchetnt 
„aber,  da^  dl*  Heilkräfte  diefer  WaCTtr  nicht  fo- 
„wohl  die  Ten  beiden  BeAandtheilen,  die  founinefk- 
„lieh  und  in  fo  geringer  Menge  ßegenwnrtitj  lind, 
„fondern  viclmthr  der  Feinheit,  der  Wrirme  (die 
„bey  einigen  Bädern  =  92 ,  94  oder  96° ,  bey  an- 
„dem  aber  =  100  oder  104°  ntich  Fahrevluits  V,  ür- 
„meaeflcrift.)  unddemelaftirchen  und  geilligenfic» 
„ftandtheil».  womit  Ct.  wie  der  gröftteThellder  iibri- 
j.gen  warmen  Bäder,  gefchu  ihij^erc  lli^d ,  iiigefchrie- 
„ben  werden  müflen.  Sie  haben  iibt  ji;r..s ,  i»  llücklicht 
„auf  ihre  ßeftandtheile,  mit  den  Bädern  von  Lucca 
„fehr  viel  AehnUckkeit,  dtch  fcheinen  fie  noch  ein- 
■„facher,  *\*  die  letztem  la  feyn ,  und  man  kann  fie. 
'  diefer  Vorzüge  wegen  ,  211  den  nütilichften  und 
'unfchädlichften   Bädern  fzähtm,"   u.  f.  w.  — 
TDie Befchreibungen ,  li-.r  11.      ^  .)n  den  Heilkräften 
(Uefcr  und  anderer  Bäder  macht,  find  oft  eben  fo 
«nteftledigend,  als  die  Nadiriditm  von  der  Mi> 
)ieto>tder  Wtfier. 

BrandEnbukg,  in  der  Htllenfchen  Buchhandlung 
ytrmjchtt  Btyträgt  zür  fhjfiketUJchtn  Eri- 
bekl^rdbvng.    Sect.ften  Bandes  V'i<rtes  Stück. 
I7»7-  8  Bofien  und  1  Bogen  Regiilcr  über  den 
-  ganaen  ftchOen  Band.  (7g'0 
In  diefem  Stücke  findet  man  i)  eine  Fortfetzung 
der  Einleitung  tur  phyliicbea  Länderkunde  und  rwar 
Vonlslind,  den  faröelchen  Infein,  Schiveden,  Preuf- 
■fen,  Polen,  Kurland  und  Scwgallen,  üaUiiien  und 
Ludomiricn,  dem  liuropälfchen  nufsland  «nd  Un- 
oam  mit  den  dazu  gehörigen  Ländern.  —  Hie  Be- 
fchreibung  von  Island  hütte  %vohi  btüer  gerathen 
Wanen.   Island  ift  nach  den  neucften  Ausmeffun- 
-Mii  nicht  Uber  1400  Quadr.  Meilen  und  der  bewohn- 
uTheil  hödillens  450  Meilen  grqfe,  wf  weklwn 


I7g3  beynahe  49*00  IffenrdiM  leblm.  Tlfer  ift  di« 

kleinfte  unter  den  angegebnen  Zahlen  23?6  Quadr. 
Meiien  uud  die  Menfcbenzahl  46,200.   Die  Citbirge 
laufen  nicht  blofs  von  Morgen  gegen  Abend .  fon- 
4em  lie  durdütreuzen  aucli  di«  Intel,  dnher  die  4 
Vitml.  Ebs^Wrn«  hetfsen  Hgemlfrh  JoIrla.FlaU 
oder  Jüknls  mit  einem  !?i  vfuip,      R  W^f^orjokul, 
der  l.ociiite  ui^d  ciiKr  der  iirnfrea  im  Linde  (rieht 
Joiikuis  wie  hier  vi'rnir.thlith  durch  «inen  Druck« 
fehler  ttehr.)  In  folgender  Steile:  Kriiuter  und  Grs* 
trägt  der  Boden  von  felbft.  und  an  Bauern  khk 
es  nicht  fo  gatn,  obgleich  kein  Nadelholz  vorhan« 
den  irt ;  (foU  vermnchlich  Bäumt»  (lehn).  Von  den 
Fuchfen .  die  den  Schaffen  nachbellen,  heilstes: 
„Oft  werden  fie  von  einem  muthigen  Hammel  fo 
lange  geffhlepiu.  uodfo  lange  an  einem  Keifen  oder 
.»ndern  ibiken  C^eniland  gfhofien,  bis  fiefterbcilt 
äaher  man  In  derWoUeti»in*r  Hamme! ,  äit  mtnt- 
ti^eniit  Or'rn  u-r  cUn,  dir  Gebtim  voa  vtrrttkttn 
yiuk  fiifiidtt."  Was  heift  das  ?  L'eberhaupt  fcheint  es, 
dafs  diefer.\uffatz  nicht  von  dem  fachkundigen  Manne 
-eemacht  fey,  de»  man  in  den  andern  Stücken  erkeiuiu 
Wie  hättediefer  zvBdewelfe  der  IsbiTdlfchcn  KSltefiih 
gen  köiirii?n ,  d^fs  das  r.ihienfieitfrhe  Thermome« 
tcr  bisw  eiitn  fclion  20  Ci.  u;ucr  dem  Gefrierpunkte, 
aljo  in  der  Kugrl,  geiUnden.    M  .iren  es  3^  oder 

10  Gr.,  wo  das  Queckülbar  gefriert;  fo  lielse  Geh 
iefer  Ausdruck  erklären :  wenn  es  idier  bey  04  Gr, 
fchon  in  der  Kugel  Aeht:  fo  folgt  weiter  nichts  dar« 
aus,  alsdafs  für  Island  zu  wenig Queckfilber  in  der 
Rohre  gewefen.  Bey  Polen  iA  die  neupf  ircnie  nach 
der  Zergliederung  von  1775  und  1776,  und  bey 
Rofsland  die  Europäifche  Grenze  angegeben ;  aber 
fo,  daftaaiifäkweiücii  Luft  haben  wird,  fie  nach» 
sufuchen.  Gans  gensn  Iftfie  dedi  nidir.  a) Ueb«r 
das  Entftelien  des  Seefchlams ,  ein  Aus7ug  aus  einer 
Abhandlung  des  Hrn.  ü.  Weis  in  den  neuem  Schrif- 
ten der  Berliner  naturfordchenden  GefeUfchaft  i  B. 
3  Sc  S.  375  £•  3)  Macbrichten  von  der  Krimoi, 
zwar  nidit  unbekaoat,  akcr  doch  Mir  «'»reclntddrif 
für  diefe  Kirilcir-anfT.  Er  theilt  die  Halbinfel  in  dss 
Gebirge,  de«  be;len  füdlichen  Theil  und  diel.bpr,?, 
welche  von  den  fparfam  darauf  7erllrcurten  DoriVrn  ^ 
aur  Vichiuchtund  wegen  derSakleengenuut  wird, 
4)  Vom  Archipelagus  der  Philippinen  und  der  Men- 
ge der  Infein,  welche  er  enthält.  Aus  Gfutilt  ReK 
len  in  den  Indifchen  Meeren  In  den  Jahren  1761 
1771.  5)  U'olkmanHi  .-Mhandlunfi  über  den  Meers- 
(änd.  Aus  dem  GöttingCcben  Magaüne  4  Jslirg, 
fl  Stikk.  S,  49—  64. 
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'  fwaa,  fit  G^ifch^n  Bartihait^lungt  BtJ^b^ 

buiiii  der  Insktr  btktnvten  ß'ohnrchfn  Mllnrrn 
nach  (kroHotogi/elur  Ordnung'*^  auigi/ntigt 
von  Aiauetus  t^oigi,  tt.  des  Orden«  der  from- 
ncn  Scbukn,  der  Phil.  D«  ehenuliecr  Lehrer 
■  tfer  Uraverfalh^rte  und  Cnlb*  dcrBibllotbek 

Wien.  Vierter  Bafl4  mit 
Vlil  KupfauCeln  X7S7.  353  5.  ia  8. 

Das  Publitcum  mufi  e«  mit  wahrem  Danke  er- 
kennen, dais  der  gelehrte  und  um  die  Gelchichce 
und  Literatur  feines  Vaterlandea  verdiente  Verf. 
^iot  jecMg»  ßuli*  un4  MuiM^  die  er  io  feiacni  felbft 
gemfhicfft  Aafenthtlli  ra  Ntdrriskirf.  fn  MlhMn 

Kuicfsf,  der  VoUciiHung  eines  Werkes  widmer,  das 
Ige  Zeit  £ür  die  n)ittl<rre  m;d  neu^^re  Numismatik 
4a«  einzige  In  feiaer  Are  und  deifen  VoUendoag- 
(ehM  Utofft  der  Wunfeh  der  Sehten  Münzliefahabcr 
lEMrcfm  m.  Der  e«Ae  Theil  delfelben  er  fehlen  Im 
Jaiirc  1771  und  das  ganie  Weik  hr.tte  feint  Ent- 
flebo^  grörstencheils  dem  im  hohen  ärade  voU- 
ffiimi^Cii  fioliinikrien  Münzkabinette  des  Biirhofs 
au  Leotmeritz,  Grafens  Emamal  Ernß  von  irnld- 
fttim,  zu  danken;  du  der  Verf.  such  bey  diefein 
Theile  mit  \  oichr-il  j;r;-];iit/t  hkc.    \'on  der  lirfchti- 
»une  des  dritten  Theiis  bis  zu  der  Erfctwinung  des 
fnugen  ifteiaeZeit  von  lo  J.  vctfloflen,  di«  gröfs- 
ttntheil«  durch  rfen  fluf  des  ^'^rf'!f'''<  r  ^  nach  U  ien 
teranlaftt  worden  u\.  bunt  Aroeiten  ais  crftcr  Cu- 
ßoi  der  Bibliothek  und  das  ihm  von  det  höchften 
Handaufj^etnigeneGeÜEiiäfte*  ein  genwesnrd  kriti- 
sches Veneichaiüi  aUer  in  dem  KaifirSch*  Königli- 
chen MiimJcsijrnettc  befindlichen  Mkinztn  der  irfttle- 
ren  und  neueren  Zeiten  zu  verfertigen,  von  welcher 
Arbeit  Hr.  f^*igt  i783  einen  Vcrfuch  in  den  mmdi 
QmrmmM  mtMMaituägtMkiMuwmchxn  «sih« 
«MBfliKikli*  ■!  dft  VoUcndting  Hnci  Werket  tu  den> 
ken,  das  er  mit  £»  rühmÜcheu  Eifer  angefangen  htt- 
|C^.  Nun,  da  er  alle  feine  Aemter  in  Wien  nieder» 
(tiegt  bat».  un4  eber  gänzlichen  gelehrten  Ruhe 
geaieist.   ill  es  fem  einziger  Gedanke  sil«  die 
Stunden,   die  Ihm  f«ne  fchwächltchen  Gefand* 
heitiumft.inde  |;bnnen  ,    Aei    ßeubeinirig  diefes 
Werks  sufzuoptcrn  und  damit  die  dem  Pubit» 
kaoi  längfl  gfimchten  Hoifnnngoi  M  '  "  ~ 


fsa.  Er  wM  «•  daher  bey  diefem  Theife,  in  ivd- 
cham  er  die  Gefehiciue  der  bohmifchm  M {inTrn  bis 
•nf  die  neoeftcn  Zeiten  fortgefetzt  har ,  aicitt  bera- 
hen  laffen,  fondern  inkurzrr  Zeit  noch  einen  fünfiea 
Theil  hinixifiioen ,  der  di«  Befciireibung  tiler  im 
löhnwa  ausgeprägten  religi<ifen  Münzen,  die  Mün» 
2fn  und  Medaillen  der  Iir^bifchöße  zu  Prag  und  der 
andern  bohmifchea  Prälaten  ,  die  lOänzen  der  Her« 
Tc;Te,  dcrbürften,  drr  Grafen,  der  Ritter  und  Frevw 
hcrxen  In  Böhmen,  wie  auch  derÜtidte,  mit  ihrw 
Erklärung  aus  der  CMdUdUeimd  deo  Uricondea 
in  Och  falTen  foü. 

Eß  i(l  aber  ntkrhig,  daf»  wirunfire  Lefer  vonder 
Einrichtung  des  gwizen  Werks  unterrichten,  ehe 
uns  in  eine  Anxc^e  dieGnneueften Bandes  dnlalTen. 
Dem  Vcft  Ht  et  iticbt  alleta  derum  ru  thun, 
die  Münzliebhaber  mit  den  Münzen  foCes  Vatnbi>I 
des,  fondern  euch  darum,  fie  mit  ^em  gan- 
zen Miinzaefen  und  Bergbau  defTelben  bekannt  wi  ' 
machen*  Ohne  Landes*  und  Regentengefrhjchte 
war  dfefes  nicht  möglich.  Er  handelt  aifb  die  Se* 
fchreibudß  der  Münzen  in  fo  vielen  befondem  Ab- 
fcfamcten  oder  StlUkm  ab,  als  dicja^ige  Epociie^  Ü« 
er  in  jedem  Bande  abhandelt,  Regenten  in  (kh  biki; 
Er  fetzt  jedem  Stücke  eine  Infammengedrän  gr»,  Hir  die 
Mtinzliebhaber  mr  helleren  EinGrhc  in  die  Münze« 
zureichende  Gefcl  iclii^e  des  jedetmalifSa  RegentCB 
voraus,  fteiit  aber  aus  deriieliMm  hauptCichlich  das 
bis  Licht,  was  das  Münz«vt(en  ttfld  den  Bergbau  an« 
geht  und  lcr;t  darauf  die  unter  ihnen  geprägten 
Schalt-  und  Currencmünzen  mit  dazu  gehöriger  Er* 
klärung  aus  der  Gefchichte  vor  Augen.  AJJe  DI« 
greffionen  fon<icrt  der  Ver£  vom  Texte  in  befondern 
ÄaBierkungen  unter  demfelben  ab.  Wir  haben  ge- 
gen den  ganzen  Plm  nicbrs  tVL  fagcn,  als  dafs  wir 
hieruud  da  ecwat  n^eiir  üemerkungCBÜberdieFosti 
Idiritte  der  Kund  und  dann  Und  wana*  bdaadeiv 
wena  er  blofe  Landesgefchichte  vorträgt,  etwas  we* 
nlger  aanothigen  Reichthum  an  Cttat«j  gewüofcht 
hätten.  Dals  derVerF  alles,  was  die  Gefchichte  des 
bohmifchen  Munzwefen^  angeht;  OiitZeurauTen  und 
G»wahrsmännern  heiligt  hst  ^got,  leett  dieles 
die  Hanpt&che  feines  Werkes  war,  uad  Äefe  dank 
Zeugnilfe  dargethaa  werden  rouöte. 

Ehe  der  Verf.  die  Gefchichte  der  r  iiinzenfejbt 
safiingt,  führt  er  di*  aUgemtme  EmltUmg  m 
mkm\fchtI\^Uiaa»^tm,  die  er  is  doi  vor^ea  Aindc» 
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>«rp€fiinperiTiatte-,  nntl  Tn  diefi'm  i^.bfchrftte  d'w  Pf- 
riode  drial-lben  von  l"eidiiia:id  l  bis  »uf  jjejjfp.vvniti- 
ge  Zeiten,  aifo  von  i  bis  {784.  aus  r  eine  mit 
Tielctn  Flei(£f  au5gcrührteund  hirr  überaus  nützliche 
Jfnteit,  weil  Ge  VielUcht  über  das  Wert  fiberhaupt 
Terfareite»  und  wt^leich-  küilleht  in  dM  geramc» 
ftlüniweferi  (',  v  ^  '  urfrh!ands  jiewahrt.  Der 
VerC  bandflc  alles  in  dcrieiben  ab,  was  der.  Kenner 
.^^n  dtr  Materie,  von  dem  Q^i^ß'tiad  dir  ITah- 
ma^  der  in  diefem  Zdcnume  mafmünztm  boh- 
«irchen  MünafcrMivztt  wi^  veAwiteii  htm.  Der 
■erl^c  Werth  des  holimifchen  Ducatei.s  im  Jahr  1547 
■*i»t  jaböiuniXche  Crofchcn,  er  liiegiuch  wad  nach 
ÜB  drey(sig)ühriMn  Kriej^eior  Kipper  -  nnd  \V^ipper- 
sfeit  riUfr<33}  w  mif  aofl.  und  in  Thüringen  und 
Sa«)i(eB  fogar  bit  ittf  «4  IL  lilnauf}  ito'fcbo» 
tm  Jahre  1/124  kam  er  wieder  auf  2  fl.  20  Kr.  her- 
«b ,  worauf  er  nach  und  nach  bis  auf  den  houti- 
*en  Werth  gefetzt  wiirde.  ti^entliche  Thaler  fiicht 
3er  Vf.  in  Böhme n  nicht  früher,  «Is  im  i^ntnnge 
dks  XVI  jihfh. ,  1549 .  wo  eine  groffe  i^lenRe  der- 
'^Iben  au  Joachimsthal  wtsfgfftügf  wurden;  aber 
man  könnte  ihren  Urfprun^  frbon  Im  Anfange  des 
XlVJ.ihrh.  fi.-xfen  ,  wenn  man  die  üickgrofcltcn  ver- 
icbiedencr  Bohmtfchen  Konige  zu  3,.  4  aucböl.oth 
iiit  her  rechnen  wollte.  Das  alcelle  Gewicht  eines 
7halerf  tvar  a  iJoth  \  S-Thaler  gienge»  auf  ein  Nie  , 
4He  Feine  vm  t sLrJihig  und  der  Wwrti  derfi;!beii 
T^old^iildi-n.  Dif'i-»  übereinf!i;n,nen-fe  Vtrli^ilt- 
Titfs  der  groben  SÜberforcen  hörte  1559  '•'uetA  auf; 
^e  älteren  Thaler  wurden  auf  72  u:id  die  jiingem 
Alt  X55X  ausgemümteii  Thaier  auf  68  Kzr.  gefetzt. 
'ÜQchaieftrwenlrbHeb  nicht,  fendem  ftirg  oder 
•fei.  je  nactii^pm  die  klrinere  Münie  fchlechter  oder 
Jjefler  war,  im  J.  löi6  auf  yo  Kzr.  .zur  Kipper-  und 
rVipperzeit  des  vem'ngerteM  Scl»ro{s  und  uarvs  dcr- 
Aiben  ungeachtet ,  auf9^t!. ,  16:4  wieder  auf  90. 
Ifan  und  T7S3  auf  7fl.  Vor  Ferdinand  I  u-urd« 
lisch  Schocken,  Grofchcmmd  Pfenningen  inBfibmcn 

Serechnef;  ^erdmsnd  hob  ISör  dfeGrofchen  günz- 
ch  auf  un^  fthrre  die  deu  ft  ne  Re<■hml^p  nich 
Gntden  und  Kreuzern  ein»  wot^'K^^*  ^'^'i  die 
Stinde  fo  ian^e  befch werten,  bu:  Maxiniliaiillwie- 
der  bahniifche  WdAgrorchea  nach  akemSebrot  und 
Korne  ausotänren  lie».  Die  vcnltodotpb  R  in  BMi* 
Itien  thigeführten  kieinen  Grofr^cn,  die  nii  -r  von 
den  Grofrheln,iefner ehtmr.HfrenSÜber-urid  h*?u{igen 
Kupfermünze  %f(.  an  Werth,  verfchiedei»  waren, 
hätte»  mit  der  Regierung  (ksMaccbbs  fi;Iveii  wieder 
aa^  Der  Vf.  bat  die  Kreuzer  fthon  In  dea  Urkun. 
<!en  des  XlVJahrh.,  alfo  vipl  l'r.iher,  als  Hirjth 
gefunden»  Hit  fie  in  das  Jahr  M'/"»  (^ttt.  Sie  wa- 
ren lange  Zeit  in  Böhmen  iin  (J  ii'^je,  ehe  fie  da- 
ifbibft  ausgepreist  %vurden.  l^e  erfle  .\u«initn7ung 
Ar  halben  Krenzer  frillt  bl  «Sjfthr  1626  und  atfe 
haben  ein  einfeiriges  (iepräge,  den  ßöhmifchen  Lö- 
wen ,  bis  auf  einen  einrigen  halben  Kreuzer  K.  Karts 
VI,  der  das  doppelte  Gepräge  hu  Von  i7'}0  an 
Jbd  alle  ganze  und  halbe  KreuzeriHicice  in  den  öllrei- 
drifdiM  £ri»]andta  ia  Kupf «  aaisemliut  worden* 


öor  Innere  «nd  riufsere  Tfrth  der  Mlinae  ha> 
ben  oft  in  einem  ffl  r  virandeMcn  vtnd  diurciiaus 
ungleiohen  VeitiClttifle  ge|^  einandw  geltandee. 
Em  kleines  Schock  machte  ehedem  wie  Itzt  7oKtr; 
aber  drefc  70  K  zr.,  die  ehedem  gerade  einen  Joaehim»»- 
thale» ausmachten^  mnchrnit/t  Lfi.  (6  Kz.-.  wenige« 
auf.  Ai'ch  das  \'ci  i,;iicnirs  der  M:r->11«;  unter  Cch 
änderte  Hch  ab.  Das  Goid  Aand  gegen  das  Silber 
1-S5X  wie  I  m  icj.  1667  wiei  zu  tjf,  l669iwlt 
*  »u  isl  and        wie  a  sa  14^ 

Ti'\e  Hefchichte  der f  oh mtfchen  Münzen  Angtder 
"Wf.iSiüik  mit  Ferdmamd Ii  an.  fiöhmen  uar  fcho« 
vor  und  noch  mehr  unter  der  Regierung  6xifis  Re- 
genten ia  VerwbfungMuid  fo  warca  auch  d«a.Miaia> 
wefen  uiad  der  Beigbaa  ^felbif.  Ferdbiandil  Ke(b' 
1621  ganze  Tha Irr  tu  75  Kir.  auf  raünren ,  die  ec 
zwey  .fahre  da;a^.:  .Vlbit  wieder  au£  ic  Kr?,  herab- 
f<.t^tf.  Und  doch  hatte  er  alles  nach  der  Präget  . 
Svhiacht  in  der  Münze  vorgefutuiene  und  von  Jffic> 
drichV  und  deabSbmifchea  Stündendahin  geltefert* 
Silber,  2uCtmmen  967  Mrk.,  als  rin  verfeUene» 
Gut  an  fi'di  geriftn  Da«  Jahr  i\ji4  wurde  end- 
lich Miioche;  es  wurde  ßatt  der  Praßer  und  Köllner 
die  WicnenMarJteinovfuhrt,  und  der  f  h«ler  i4Lotlh 
4Crt-.  fein,  9$ Stück  an?  d'r  Mark,  da»  Stück  zt» 
oaKar.  auqmirifft.  DerBoigbatt  war  in  den  kl9g> 
Bchflvn  UmMadeti.  Der  Vfc  *ft  aoftichtig  ijenug, 
die  U'nnileia  ihrer  gituen Tiefe  aufzudecken,  moI» 
clie  irerdinaiid  dem  guten  Königreiche  Büiimcn  mit. 
feinem  wütenden  Verfbl|;ung«gei!le  auf  viele  Jahr- 
hunderte verfetzte.  Alle  Beigbauthailnehmer  und 
Bergftildte,  die  dem  KdtHg  FricdtichV  anj^ehaneei» 
hatten,  werden  ihrer  Güter  fccr-ul^r,  die  hulTiti- 
fchen  lind  -nilK-nTtiien  öerj>li?i:re  entwctifr  Tcruie» 
ben  oder  fo  oi-druckt,  bis  lic  di.«;  Königreich 

verlieften,  ur.d  die  he imgriiaUeocn  Städte  und  Gu- 
ter an  Peribnen  verkauft  oder  gefdienkt,  diefid» 
um  den  Bergbau  fiidit  bekümmerten.  f;'eTdinand 
entzog  fogar  den  Berg(tädten  ihre  von  den  vorigen 
Knnijien  erhaltenen  Privilc';;ieii ,  Alf  St  idt  B^ihnif 
ausgfiiuoioien  ,  die  wegen  der  ihm  bewieCenea 
Tn?ue  mitnech  ^njrferni'reyheiteabefchenkt  wurde. 
Au6er  den  be^  feinem  RfgierbnaiBaMrittc  MÜrbla* 
fenen  bekannte»  Krfinuagi*  tmdden  unter  unn  f/t*  \ 
pr'^pr'n  Ccrrpr.trrünzen ,  kommen  ntu  zwey  merk* 
würdige  Münzen  von  ihm  vor;  I )  die  goldene 
Denkmünze  von  25ten  Apr.  i62»J  auf  die  Grundle- 
gung der  Kirche  S,  Markt  äa  yktcHa  auf  den* 
wefura' Berge  a)  eme  goldeae  chalerförmifr  Wan- 
ze von  den  Jahren  1C21  ,  1(^24  und  1634,  5,  titH 
TO  Dukaten  fchwc-r.  l)i»'re  letztre  hat  mit  etnein 
dopp?lten  uüd  eil  11  e  i  fachen  Dtiksren  von  1637 
etnericy  Gep  äge,  den  Kaifer  in  Lebenigrötse  auf 
der  Hiiipt-  ut)d  den  aweykoptigm  Adler  auf  der 
R  jckfeitc.  In  den  J*hren  1617  bis  1637  find  zwan« 
tig  verfchi'dene  ßöhmifche  Thaler  unter  FerJü 
nand  Ii  ^••i»  ip/  w  jr'«Ti,  von  uelciifn  der  Vf. 
swey  von  viTfchtedeneni  Gepräge  genau  bt-fchri'-ben 
tat.  l/DMr  4ca  Udmreo  MüSub  dtflielben  die 


Pigiti^ed  by  GpOgle 


aris  tt  foc's  de?  T'-Ia  j  r'e.  halbe,  nad  V»«rtelthaler  ausmünzen,  führte  *ttdi( 

i  JJSiiUk.  Fei'üinaKd  Uf  fucbte  den  Schader>  tu  m\k  (i  WioFttn  in  Büh.tiea  und  unter  diefen  rfffli» 
Mim,  den  fein  Vaccr  den»  Bergbauft  zugeCugeC  klcHiC  LaiidiiViir,7C  ein,  die  aber  v;e;gen  ihre«  lum 
kitie*  CoMClrtlMiMs  neb  dar  drcyCii£jäfarij{,eKik  Gebrauche  durchaus  unfcbirklicben  U'eithes  balif 
dem  M&Bswtft»  ivw.  TO»  goldene  und  .(übtne  wieder  eiogetchnToIzeii  werden  mofste.  im^  «^'^ 
Münze  blieb  bey  dem  vorigen  Schrot  und  Kom.  Es  foßir  in  de»  OeP.n  itV  irch.  n  EAtudm  tiM  Klbi- 
worden  alle  Jahre  Dukaten,  Thaler,  üroürhen,  netiftUenheic  g«  wofrt^u  ift.  * 
Kreuuer  und  im  Jahre  1640,  a:v  Dukaten  «497^     .   Wäre  Leopold  nicht  kl  Acte  Kriege  verwickdtf 

Scuck  luui  an  Thalern  und  Crordten  43S^ft.*iit*  oewefen  .  fo  Wiirdc  der  Bergbau  in  Böhme»  unter 

•emünit.  Ferdiiiind  III  E*b  ft*««  1636  der  Äwg-  f&Ber  Regien ing  vief  gewonnen  haben.  Erverdr*. 

8adt  Joachimtthal  ihre  vorige  Frey  hei  ten  mit  neuen  nete  n'ji'i'S  eine  eigne  CüininifT.on  2ur  Untcrf-.ichung 
Tcrnehret  wieder .   bjfieyete  1640  die  RergOadte    des  V  criails  dcffelben  und  befahl   der  Kammer 

von  allen  Dnquartirungen  und  Diircbinärfchcn  und  fchkar.ige  VorCrhläge  luw  befleren  Audcontnt» 

ÜeJt  Ibgar  feine  bühmifdie  Kammer  dazu  ani  di&  der  Berftibdte  zu  (hun^  aber  die  Kaimer  war  «» 

tc  die  Bergn  erke  in  Aufnahme  1>rin;^en  felKe.  ür  ütimmifr*  «m  dfefi;  Befehle  tu  befolge»  und  Le(»>. 
erncufrtc  auch  1646  dem  Grafen  Heinrich  vonS:h!ick  pold  vu  i'ciir  durch  feine  Kriege  behi.tjcrt ,  um  fie 
alle  feinen  Vorüsbren  verliehene  Privileg^icn  und    durchletien  su  kc>nnen.   lud  eilen  betätigte  er  doch 

Freyhciten.  allen  Bergfiädtt-n  ifire  Privilegien,  fcbenkte  Hineie 

N'eblT  den  Kronungsmilnrcn  (Ind  dfe  merkwur-  daraof  febr  beträchtliche  Conti ibutionsrefte  und  be- 

dn^ftt  n  Münzen  firdmands  Jll :  i )  ein  ßrofser  Nie-  ktfew  fie  am  Ende  fogar  von  allen  Abgaben  imd 

daillon  in  Gold  und  Silber,  deflen  llauptf^ire  den  Steuern. 

König  bi  buundlicher  Geftatt  mit  blofsenr  Haiqito        lünige  gewinnfüchttgeMünzbändler heben  durcht 

If^itec  HaMoaufe.  gehamifcht  ,  mit  dem  goldciwir  Verf^ilfchuag  der  Jahrzahlen  die  Reihen  der  Leopold 

Vlief»  nn  der  Brufl  und  dl«  Dückfeiie  dm  bohmi-  difich -  ßohmifchen  Muii7ea  zu  vcrvoü'.bndigen  ge- 

fchen  Lüwea  mit  umhaagendem  güldcntm  Vliefse  fucht;  im  Grunde      aber  fal  von  keiner  einzigen 

▼orOelk  3)  ein  ovaFes  Sch^aiiffück  m  Gold  auf  Böhnnifchen  M>irvzfürte  Leopolds ,  den  Grofchen  aua- 

dleip  A>mit  dem  Brußbiide  des  Ktifkn  und  auf  dem  gtmini»rng  ein*  nadi  dea  Jidven  unanteibrocheae 

It  mit  diar  Vagfchale ,  dierai  Ztfaif^leht  in  ebi  Kraofs  Brihe  zo  haben.  Von  dtn  Okdcalni  fehlen  dirjdir». 

f eht  und  der  UiTifcbrift:  Firmamenia  r-gnorum.  3688  und  g9  und  die Tfaalerfällen  tn  die  Jahre  i<$66- 

n  dem  iMünzkabinette  desBifchofs  »on  LeutmeriM  1674,  l6y3»  1695,  und  lYo^bls  1705..  Der  dlte- 

V^det  Geh  avch  eine  thaTerförmige  Mdnze  von  lle  halbe  Speciesthaler  Leopolds  ill  vom  Jahre  1671» 

Ihnlicbem  Gniitoe«.  Auf  dea  Dukaeeji  Jtoniwt  dM  Kiil  jö^a  kamxat  Leopold  mit  der  Ferüke  auf  dea 

Brunuiddea  TMUtn,  brid  mit,  baM  oluwLaebeer»  Mfimea  "nm»  Anfter  den  bfibmHHien'KrlinungS' 

ir.inr  vor.   Der  Vf,  hat  bis  itzt  ijTfnfer  dicfes  roünien  dicfts  K-iifi-rs,   die  den  Liebhabern  feh6rf 

Regenfen  von  verfchiedenen  Jahren  gefundva.  fir.  bekannt  Cd,  hat  der  Vf.  N.  2.  ein  raedalllenförml^ 

äinanillt  war  übrigens ,  wie  i&idb^pii?  und  mch'  gea  Goid^lück  angeführt ,  das  er  aber  doth  nichi 

Htm  Ltopolä »ein  efüriger  Adepce.  '  mit  Gewifshett  für  eine  Bühmilche  Mihtre  angebev 

im^ütk.    Das  kurze  kSniglkUe  Leben /^rtß'  wül.    Die  Hauptfeire  enthält  das  rechtsiMiendfr 

«aurf//^  liefart  auCser  den  Bohniifchcn  Kroniuigs-  Brullbild  dcsKaifers  mit  belorbecrtem  Haupte  und 

■lünzcn  keine  Münze r  als  einen  einzigen  nur  aui  die  flückfäte  das  in  der  Mitcc  gefpaltene  ö(lrei' 

einer  Seite  geprägte»  halben  Kreuzer-  «Urch  •  kaftÜianifche  Wapenfchild,  Ober  demi^lbej» 

•    If^Siüci.   Unter  der  riegiening  LM^/ir  gleng  den  eiuköpfigen  Adler  mit  Z^r^ fr  urr^  '^ch  A  -rrd,  zur 

fbwohl  In  dem  SohmiichenAliinzweleii  ala  mit  dem  rechten  Seite  das  Un;iarifcb<  und  zd.- Ii,..::en  dasBöh- 

Bergbaue  eine  grofse  Veränderung  vor.    Der  Du*  mifcheWapen  in  kleinen  Scliild.!n  mit  der  h«deuten- 

katm  ftieg  bev  damicibea  innerea  üe^nkat  von  dem  den  Umfctarift  ^  Atßnat  eß  fmftrart  orbi  Utmtff» 

lafcre  imi  bn  1693^  Üa-febv  Cv«n  ftbii  wf  4fl)  «hnejahnaht-  Herr  Voigt  fetae  diefe  Minie nkbe 

biaauf».  dafs  das  bisherige VerhHItnifszwfchcn  dem  vor  das  Jjhr  iG>6.    D'-r  tkrchn  itjung  dfeier  Münze 

Gold  und  Silber  gän^iich  verrückt  wurde.    Audi  haeernoch  d;c  lieüiirtihinig  verlchiedenerDokaieD» 

die  Scbeidemimze  wurde  fo  frhlechthalrijr  ^  da&dle  Tbaler  und  ai.drer  (iel  iiorten  beygefiijjt; 
foKnv,  w&tche  afo  der  elgentUcbe  Werth  eine»       V.  Stüdr.  Dieflegwcimg^/^  war  zukonr 

Thslers  f^flg^  fetre  waren  ^  kanmdcn  fecfaften  TheU  all  da(k  «im  efnegrofse  Vmndenmg  für  das  Mumz- 

eines  Speciesthnlers  ausmachten.    Das  ilT  diel/r--  wcfen  oder  den  BeT]^;bm  unter  derfelbcn  fuchtn  loll- 

iacbe,  w^rxin^AK  Prägung  der  gamen  imd  halbeir  t*.     Aber  wichtig  ill  die  Verordnung,  daCi  die 

Tbaler  einige  Jahre  ganz  eingefVelh  blieb  und  waiw  Bergftadte  von  aller  Accife  ia  Anrehimir  der  zlin» 

im  dio  Reihe  dar  Thaler  Leopolds  durch  ganze  Bergbau  unntHtelbar  erlörderlichcn  MnrtVialien  b«f- 

Folgen  von  Jahren  unterbrochen  wird.    Endlich  freyet  fryn,  \ind  die  Ber;rbeamteii  I>.rga.-btitec 

Ic»m  es  dur.h  den  ZU  Leipzig  ißj^o  errichteten  Alünz.  tür  A  vFAkgwwg  i\rr  Acoi'c  eine  Znl  i^o  an  ihrtr  Ce- 

fuis,  den  aucti  Leopold  .i^i-anoab^i,  dabior  dafi|  («IdtuiiL  und  ituem  Lohne  bekommen  foUwn.  I>^' 

tte  feftsdtem  VcrUluilftr  ««JCte  Gold  wd  3il*  tetro ,  TMcr.  Crafcfico..  Rietttzet  flnd  in  a»^" 
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Utdcr  erfte,  dft  die  Randfchnfc  C«mflmt»  tmM» 

tut  arbtm  fuhi  r. 

l''U  StUck.  Auch  von  Kai  er  Karl  Vii  hat  der 
VcrC  auber  der  von  ihm  bekiLincen  Bohmtiicfaca 
JbcämiMamime  einen  Bohaiiichen  Thaler  m:c  dm 
BraftÜlor  in  Kaiftra  auf  dnr  Haupt-  und  dem  föik 
ferlichcn  Adler  auf  der  Rück  l  eite  nsefülut. 

l^Il  StIUk,   In  diefpm  SiHrkp ,  welch f s  die  Be- 
fi^relbung  der  Medaillen  und  Müiuen  dsr  RJirit 
Tl:erejit  in  ßch  &fst,  geht  der  \'f.  von  ftincin  bis«  . 
herigen  Plane  ab.   I£r  givbt  nicht  alitin  von  der  iq 
Böhmen,  foodern  auch  von  allea  in  ihieo  iiiblän« 


Ören  Jofephi  I.  in  Böhmen  aufgemiuwf  wordfBt 
beThalrr  aber  mir  in  dem Jahre  1710, 
jri  StWk,  A«Gh  nntcr VI  iR  das  Muni, 
wefen  in  Böhm«!  mnAg  WfllUeit  worden,  l  aft 
alle  f'j-''  'Tür.Tpatente  haben  nichts  sur  AMicbt^ 
ab  ^e  Ausfuhr  der  eluhfimifchen  Munxen  und  fO^ 
kM  Metalle  u;itJ  die  E  r  f  ihr  der  fremden  Münzen 
TO  vefWndecn.  Kail  VI  wir  der  üergftädten  aün- 
ftio  er  fchenkteBmep  nicht  ai.  ir,  Mcuo.rei!»,  lon- 
dern  erlaub ihnen  auch,  dl*  künftig eu  Snoem 
mm  Bergbau  lu  verwenden.    Aber  die  Aoffthfung 

des  von  ihm  mcift  entworfenen  Innitutt  7ur  Iirzle-   ^    ^   ^ 

hung  für iunge Bcrgwerksmftündige  wir  feiner^ro-  mi8r''lhifr  Biderung 'ge pVTgie^^^  h  del» 
ften  Toditer  «1*  Saeliii>l|etiii»,       3Um  TWWw  koßtaim Verkeder&jhcriogin  yin*a  Marii,  Sfhtu* 

und  Dtnkmiltatn  äfr  K.  K.  Maria  Tkirtfia^ 

fchon  b(  fchriebrnen  Medaillen  Nachricht.  Uie  6üh* 
mifchen  Medaillen  Gr>d  die  Denkmünze  suf  die 
Be&eyuRg  der  Sudt  Prag  tob  den  Franiofen  1743 
3  —  g.)  Die  fiübmilciien  KränungsmUnzen  9)  die 
Deiikmünie  der  Bohmifdien  Jiiilenfchaft,  wegen 
Aufhebunji  der  fchon  befthlodviif-n  Vfrbannvrff  Arr- 
Mhfw  1745,  miJ  .ii  ii/:\cy  fehlcrhifr;  1: 1.ir.fchrifcca 
ExiÜ9  minatt)  und  Deertto  abotito;  10  —  13)  die 
auf  den  Sieg  bey  Coltin  ^prägten  Medaillen ;  r  3)  dfaf 
Uenkmiinze  auf  die  Befreyunfj  der  Stadt  Pr^f;  von 
den  Preufsen.  Maria  ntere/it  liefs  bald  nach  dtin 
Tcde  ihres  Vaters  1741  a:  1.  m^  n  nmiatcn,  Thet- 
fcr,  Gtädem,  XFII,  Gro/ciun  und  haiift  Krtmtxer 
zu  Prag  au;pr;i£en ,  die  aber  alleKabinettsfekcnhei» 
ten  getvorden  und,  nreü  ite  gleich  anfangs  tiieilt 
vcrgrtS'en ,  thells  von  den  Pranzorett  eingewech&ht 
wurden.  Nach  dem  den  2 r  Sept.  1756  von  0.!(lreich 
und  Oaiera  angenommenen  Cunveutioasfuiä  kamen 
die  XX.  X  und  V  Kzrll.  in  Böhmen  aut  Im  JaJu« 
1760  führte  die  A/«ri«  T^rr/MtdieKupfieraunzeein  i 

  _       ^  ,  ^  die  erfte  Probe  SA  aber  fo  Tehliedit  tu«,  dab  die 

Botden  wieder  aufgenommene,  iwd  in  den  neuorn    K^jf^^n  ,1,^  ffhoi,  ausgeWaeh ten  Münzen  mit  4en| 
Zeiten,  unter  Karl  VI  iin«  der  Maria  Tliereto  b^   «olätftcn  UnwUlen  wieder  auffuchen  lieft. 
...:j.;«»n  Viirillen  mit  vielem  Glucke 

Sdiade  m  es »  dafii  die  diafem  Bande  baygerefi 

ten  Kupfeitafeln  fo  fchlecht  au'^trrrjtlen  End.  Da 
der  Recenfent  viele  Münzen  mit  «ien  hier  geliefrr« 
ten  Abdrüdcen  vergleichen  konnte,  fo  kann  er  die 
Verlidicn  grimi,  dafii  die  meiilcn  AMiiick« 
andi  nldic  iu  ndndeAe  ven  der  origfndlcn  Zefd». 

Nidits  ift  weder  von  dpr  Kur 


vorbehalten. 

Mien  Medaillen,  deren  der  Vf.  ig  anführt;  die  aber 
ttit  den  vom  Heratui  angegebenen  und  im  achten 
Grfdunack  der  alten,  gepräßten  Meda.llen  Ixarls 
VI  in  keine  Vergleichung  £«^0«  w'^f»  können 
und  wahrrDenkmaler  einet  WndffiAen  Witzes  und 
der  damals  herrfcbenden  chronographilchen  Tfinde- 
Intnfind.  Einige  derfelben,  auf  welchen  dasSu- 
2aiif  der  Fabelgefchlchte  Böhn^ens  herben  mr  men 
S»  hat  der  Vett  liri»  £«  erklärt.  V©n  den  un- 
aar*  Karl  in  Böhm«  auigemunfwn  Cnrrentmunz«, 
mn  den  Dukaten,  Thalern  etc. ,  werden  geiwne  Nach- 
SS^wmitgetheilt.  Unter  diefem  ReRenten  wf»*n 
3Efogen«mten£.^u-,..  d.e  .us  d.n,r.o!- 

aT^es  in  diefa»  Ztitia  wieder  beatbeiteten  alten 
■«  —  '       ■  JL  1-^  Tepräoet  wurden, 


BöhmifchenEuler Goldbergwerk.  ^P^TS  2 
hJufiecr.  Unter  der  Regierung 
iL^er  Eulendukaten  1710  gefchlagenwordehi  TO- 
SiMlerR-eifrunc Cirls  aber 5 theils  einfache,  theils 
dopSe.  welche  in  die  Jahr«  I7»5  -  »5  ff«' 
SeSs  In  dem  HunitenkilffB  lerßorte,  unter  Leo- 
■   und  in  den  neuem 


ma«h«lty  widrigen  Zufdllen  mit  vielem  Glucke 
KStt  GoldbCTgwerk,  ift  ganz  wieder  in  daa 
Jw^iJSlliSl.  ihhUr  hat  diffeEulfoHukatcn  ir. 
Hff  fiir  nevenfche  üokaten  ausgegeben,  weil  er  in 
SÄh^ifchen  Löwen  da.  SteyerifchePanterthier 


:r:rk^.n,iaubtc.  ^^-'^^^^}^^ 

l»hren  Karte,  nur  mcnt  m  den  Jahren  >7j3una  -  .  .  .  .... 

.  vX^und  Vierteltbaler  aber  nicht  lo  h  luhg.  je-  nung  an  fichhaben.  Niehl 

dSr  eiflejnmikr»  als  der  letztern.  XVll  und  noch  derSchSnheit  der  Münzen  In  ihnen  i.cr  c  .u. 


tu'K?ßäe°'Wt«i',  Gfofcljen  wiuntcTbrocben 


Der  würdige  Ver£  dea  Werks  klagt  felbil  darüD^r, 
■nd  die  Kiuficr  waden  noch  mehr  denaber  Jclagen« 


LITERARISCHE  NACBRICHTEN. 


»mtii/aWiTitin«.     Di*  KBrJjfliih*  m4  p*»ri«tiftk* 


Den  in  der  A.  L.  Z.  K.  170  lUfgafiMiam  Frth  auf  die 
Ff  Ige  t'mm  t/attm  tmit  Sckm.ltn  d*r  mnUtim/tkn  EttUria» 

tüi  hii  eine  ttteinifch«  Abhindlung  «wonn«) ,  die  di^ 
Herren  A  fotn  t/mn  Iro^ivik,  MitgUM  d«r  ÜcfeJllclnfrei» 
zu  Am!*?^d«m  und  Utrecht,  uud  7.  it.  T.  Krtundufi 
D«c:l:  Akt  Phaloi:   <.r.ü  Ar.:nr,-^,  MtaSHAMRiM 

gtmtiaückafilitli  |«KiMiM(  hacMn»  - 
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LITERATUR- ZEITUNG 

Sonnabends,  den         Aug.  1787. 


STAATSUriSSEtfSCMAFTUJt 

Kopenhagen,  bey Gyldendtl.  Om  Priuf- 
£tnt  Kona  fnätrik  Ii.  Mtd  Btufyn  p0»  ätu 

*  ■    mnmrhjkt  RtgUrung  og  paa  JÖan/u  Statt, 

KopENHAdEir nnd  L e i » z i & ,  bey  Proft : 
..  '  Utbfr  Prtuffens  Kömie  Fritdrich  IL  Mit  Rück, 
ficht  auf  die  monarckifclu  Rigürutig  und  dm 
Dämfehtu  Staut,  rom  Tugi  Käthe,  Am  «ten 
DiniftheD  Uberfetzt,  Mit  eittif;«»  Amntrtnn- 
geo  von  VaUnhn  Auguft  HHnze ,  der  Welt 
weisbeit  D.  und  Prof.  zu  Kiel,  1787. 204.  S.  8. 

•  1  liefe  Scbrift,  welche  «s»  in  der  iem  vttrtf- 
■JL^  gen  Herrh  Etattratb  lotlit  flgtttn  Manltr.(ü* 

«U8  andern  feiner  theils  in  der  A.  L.  Z.  ingezeig- 
tcui  thcils  lach  aus  Ueberfetzungen  bekinnten 
«chrifteo  erheilet,)  mfiflet  ift,  hat  die  Abiicbt, 
•Frwitkh»  wabre  GröfiM  iid4  xngitkh  die  Vorzüge 
'4n  nMMwdiift^  ReKlernag  tu  seigeo.  Dab^ 
ulmiBt  drr  Verf.  Gelegenheit  in  Ab&bt  auf  fei« 
.Vaterland  miocbe  Wabrbeit  »it  cewobDter  Fre/' 
«üthigkett  «0  figMt,   Als  Lebfehrfft  betwelUrt^ 
behauptet  iie  einen  verzUgUcbea  Kmir  unter  der 
Menxe  derjenigen,  welche  «of  den  unfterblichcn 
Künig  faft  in  ■llen  Sprachen  Europen«  crfcbieoes 
•ftnd.  Und  als  Scfailderuof  derVorsttge  cUmt  weh* 
*ea  unverdorbenen  Monarchie  tft  fie  <er  »filieifc. 
teeo  Betrachtung  philofophifcher  Staatiknndigcr 
•  'arttrdig.    Der  Verf. ,  der  von  ailea  drey  einfachen 
«egierungafonoen  die  ariftokratifche  ganz  verwirft, 
hält  zwar  die  DcBocratie  ciac»  Wfhrai  VoUkM». 
«lenbeit  fthig.  bebanptet  «Wr  ^Mehwobl,  daft 
•tfie  Monarchie  der  Natur  zufeige  entftanden  fey. 
•Die  Üteße  Regierungsfor«,  fagt  er,  war  die  P«- 
triarch.lifche,  die  Vereinigung  einer  einidgeB  Fe- 
■Milie  ooter  der  Obcrbecrfchaft  de«  Patriarchee  als 
«egiereiide«  Vitcr^»  Geft^ebers,  Richten  nnd 
Priefters,    Sic  konnte  nur  beftehtn,  fo.linge  unfre 
Gattung  noch  in  ihrer  Kindheit  war,  und  in  eines 
•fruchtbaren  Erdreiche  unter  einein  atldea  Clima. 
■AU  bey  der  fiarken  Vermehrung  des  menfchlichen 
•^edehtrebts  aiphrcre  Familie^  fich  zu  einer  bür- 
gerlichen GefeÜfchaft  vereinigten,  blieben  fie  der 
-«trtarchaiifcheo  l^'gierungaforui,  fo  viel' es  tbail> 
war,  treu,  und  übertruflea  flfEinmmiil^ 


wr  Gefellfcbtfl?.  «ift  «r ftfvr  alter  Vater,  Verfof. 
''"^•j^'^l,  '^'P"'  G'fetzgeber,  Richter.  Priefter- 
und  der  Wegweif.r  eines  jetfen  in  AnfehiiiirS 
Erwerbung  feines  Unterbelts  ftyn  follte.  So  f» 
denn  die  MooMcbie  eise  •dtOrlicfae  Einrichtung. 

^^-•'"•"*''*«««*0"*<>B«rchifch  handeln  Ei 
ift  rchaudernd  »on  Ungeheuern  und  Tieero  feiast 
zu  werden ;  es  muf«  fchaerzUeb  feyn»  feinen  Ve*. 

L.Si^;:  ^«P^  der  Uhffacht  S. 
aaltet  «y  fthen.  wenn  man  unt(?r  arabifchen  Ria- 
•ern  iNirfert;  et  ift  hsfslich,  wenn  ein  Vater  fei. 
nen  Kindern  ein  Englifcher  High way«au  ift.  Zwflr- 
ftheint  eine  voUkom«eBgeo«bete  and  in  altcii 
Tbe.ien  gleich  thitig  .wi?k»de  Monarchie  "in 
Ideal  zu  feyn.  Aber  war  es  de v  ,^en  pitri.rchali- 
Tchen  Regierungen  der  Vorwelt  anders»  Und  bat 
eine  andre  Bewandnifs  n^it  den  Regierangen  ife 

rx^'J^^S^^  vdr*ehrte,   diefes  auflöfende 

„Sä-'"'''"^'^*^"'  ^u'      "  ^-^hweizerfcher 
Kraft  ßrtreflfcn  und  gezehret,  in  Bern  die  roll. 

konimne  Ariftokratle  erfchaffee,  an  (,enf  gefreflen 
Wld>etoe«Gl«« verzehret u.  f.  f.  Und  derLlind" 
?ll  "  «'•roieder.  unter 

Schlndlichkeiten  und  Verrfcthereyen ,  welche  di* 
Anarchie  g  eichfam  aas  ddr  Hölle  hervor  rufe«. 

i«!2        '^"r  GtUmke  von  den  U«! 

glQcksftllen  diefet  Staats  mufs  an  den  Gedankett 
TOB  dem  gierigen  HaadlungsgeiftgeknUpft  werdefl. 
Aber  dafs  das  herrliche  aolze  Engl.^  deWi«* 
durch  das  «nflöfende  Gift,  welches  jeder  Frev- 
ftaat.to  Wie  feiBeR«i«AthOBier  lieh  mehren  feiä«  - 
Grenzen  erweitert  und  feine  Sirten  verfeinert  wer- 
ijea ,  »  lieh  ziehen  mufs ,  verzehrt  werden  follte, 
das.  fagt  eer  Verf.  ift  eine  Ahndung,  wefche  un^ 

i^SieSSä  Wahrfcheinlichkei; 
emporwKliir.  Der  Verf.  zeigt  nun  die  Vortheiu 
der  Monarchie  in  den  Werken  Friedrichs  ,  den  2 
oft  und  gerne  mit  Dinnemarks.  felbft  von  Dknen 

iZuSrÄ  ^'5- «e  K^**««»"  Chrifti.n  IV 
V!^iti:Ls^K^y  d'ff" Gelegenheit  den  Kaifer 
der  M  keine  Ehrenftule  fetzen  l.ffen  wollte  in  j 
gefagt  haben  foll,  dafs  Friedrich  ihm"eS  IJSth« 
Mutter  feyn  foUe.  Er  berührt  den  Elnwurf^Ife 
rieb  habe  fich  w.  die  &hriftileller  u^  kifX  ' 
fS"?  ^°j'",^"'K''^^"'"™«rt.   Wenn  das  w,T,' 

ik,  io  g  du  Lob,  du  iie  ibffl  grten,  «overIjSfR' 
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ger,  un«l  ihr  Betragen  maciit  ihnen  To  viel  mclir 
£hre,  da  fie,  ohne  Hoilnung  auf  Belohnung  von 
ibm»  ihm  Gerechtigkeit  widCrfabreo  licfTen.  Ilm 
lobt«B  MStotr  roa  Wifienfcbift  uad  Kanfl.  die 
ihren  eij;Btn  Werth  rohltcn.  Mnd  die,  wie  MMnoer 
dieA  rArt  ulme  ih:  Sufttiike  Noth  nie  rnüfTen,  nie 
iti  den  \"orßein«chern  nanden  und  warteten,  Ltf- 
fing,  MrndelsrohD,  Nicolai,  Göckin^k,  Ziminer- 
inann,  Lambert.  Spalding,  Eberhard,  Namen,  di« 
ganz  Deutfcbland  verehrt.  KöoigFfiedrldlt  heifst 
es  ferner,  lief;  jedermacD  frey  deak«n  una  reden. 
Er  warder  erfte  Monarch,  der  diefen  Regierung!, 
grnndfatz  annahm,  und  erhielt  eifrig  darauf,  fo 
eifrig ,  wie  es  kein  andrer  europVifcber  Monarch 
bisher  th«t.  —  Er  wirkt«  vlei  und  swtr  im  ürof« 
feo.  —  Alle  Pbilofopbi«  mufk  sor  mtfgiicbften 
Erreichung  der  Glück leligkeit  und  VoMkommeB 
heit  leiten.  Ein  gekrönter  IMiilofoph  !  Weifs  mau 
einen  höbero  Titel  den  Gt^v^j  i^^-  n  üf  £rden  za 
gckeo  f  Zw»r,  Könige  *  find  Diener  am  euch,  wel- 
che von  diefifr  BeneDnang  gering  reden  tlUrfen; 
•w  r''pn  .  djfs  euch  nur  von  IVlajeflfit,  von  Macht- 
Vuli4oiiiBa(  rihiit .  von  ailcrtiefßcr  UnterthKnigkeit, 
\oa  der  Gtrinnfütiij^'.kcit  des  Menfchrn  un4  des 
Bürgers  vorgert-dtt  »  erden  foll,  O.  wie  untreu 
find  diefe  Leute  an  eurer  fürßucben  Ehre !  u.  f.  f. — 
König  Friedrich  wollte  eia  Gelehrter  f«ya«  und 
er  war  es  in  der  That.  Er  weUte  nlt  «in  fdeher 
erkannt  feyo,  luid  ward  Schriftllellcr.  Auch  diel 
ift  eine  fthone  Btuwe,  «m  lie  in  f*inen  verdienten 
Ebrenkrana  s«  Hechtt-n.  Abf  r  er  hktte  es  unter- 
]nir«D  künnen,  und  würde  doch  berühmt  genug 
gewefen  feyn<  —  FriedMch  II.  Wudrt«.  dnfe  der 
Monarch  für  v  le  gefatu  c  Sfaatsarbeit  rtehtr  iBuf>rf-, 
iir.d  er  war  M<i>ß  gcitug,  Uta  für  das  Gopze  zu 
fieben.  Daher  konnre  auch  der  kiü^iio,  (;iithtr- 
jdlgfte,  iierrlicblle  Minilier  lüit  dem  Herrn,  und 
4er  VUrr  mit  d«a  Miwifter  nicht  verlegen  feyu.  -  •  • 
Daher  fand  man  oni  den  K<>i>ig  keine  epheraeri- 
fchen  Minirtir,  und  keine  Vorbedeutungen,  keine 
VtrÄiiderungen,  wtirbe  Krankreich  fo  häufig  mit 
des  Königs  Keifen  nach  Fontainebleau  verbunden 
fleht.  Sehr  richtig  urthcilt  der  Veif.  über  Fried* 
TIC  IS  \vf-'"en  tüid  fluhern  Regicrungsplan ,  der  VOO 
de«  wni.ren  philofophifcbcii  Geift  des  KSnigs  «en- 
get. Zwar,  f»^;t  er,  weifs  ich,  d-fs  viele  feine 
Eicrichtungt-n  lur  fo  gefpannt  halten,  daf«  die  Nei- 
gungen nnti  WUtifche  der  Alt-nfchen  dagegen  bB 
arbeiten,  ond  dafa,  fobald  der  Zwang  der  UebcB- 
natbt  gemindert  werden  mlifste,  die  Eir.ricbtua> 
gen  auRiürtn  bürden.  Aber  wo  der  Ackerbau 
ftark  gelrieben  wird,  wo  die  W4*ren  ,  welche  er 
verfchsft,  leicht  in  Umlauf  kommen,  weil  der 
Fleiff  in  den  Fabrilien  lebhaft  von  (taiten  gthti 
wo  der  LaedmtDa  kein  Bvfteurungsfyflem ,  wel- 
ches von  Jahren  »u  Jahren  an  Streng«  witchft,  zu 
furchten  hat;  wo  frolicr  uid  kiiiner  Murh  uttn 
ßpirn  iiun  V'ülke  eigenthiiml  th  geworden  i(f ;  v.o 
Gerecbtigktit  mit  strenge  uud  utiparteylich  ge- 

IwndlHibc  wird:  it  Juun  iu  W«k  «tami,  fo 


lange  die  Rfgiefiii  i^  die  arbeitenden  VolkskUflett 
rieht  in  die  Gtv.itt  der  Heamten  giebt,  u.  f.  f. 
Von  Friedrichs  krirgrifcher  Lauibahn  su  jceden, 
überlüfst  der  Vrf.  4hi  Keinem  der  Kr{eg*kurf^, 
nur  das  bemerket  er,  dafs  der  Künig  in  dem 
fcbrerklichen  ßebenjährif^en  Kriege  mit  feitien 
2co,oco  Miiin  (ignen,  und  höf  hiit-ns  u.o  oooMtnn 
Hülistruppeii  über  Aooood  Mann  der  fcindlicbca 
Macht  die  Oberhand  behielt,  dafs  er  diefen  wie 
all«  üaiue Kriege ftthrte,  ohne  fein  Volk  nit  Stenern 
SU  befchweren»  dafs  er  grofse  und  folgfame  Krie- 
ger bildete,  und  dafs  er  den  Raub  und  MiirJ^eift 
von  feinen  Heeren  verbannte,  nud  auch  d»durdi 
wirkfames  Beyfpiel  ward.  Ir-dem  der  Vff".  ilie 
serftrrute  Lag«  der  preullirchen  LKader,  ihren  Bo> 
deVi  und  di«  Befeharnnbeit  beaierkcn  tüfft,  zeigt 
er  die  Grfl/Te  des  Königs,  der, iiidaai  er  ficli  3  0,000 
Uta  S'o.eoo  Krieger  erfchuf,  zugleich  die  h«rvor< 
briogtnde  V»!ksmen^e  verdoppelte  und  feiaen 
Nachfolger  eieen  reichen  Schatz,  d«B  er  denScbedl 
des  Staats ,  nicht  des  Königs,  banste,  «od  $  MÜ^ 
lionen  erfparter  Gelder,  blofs  den  Araien  zu  f^ebcv, 
bioteriaffen  konnte.  Dafs  er  einen  Tbeii  feines 
Schatzes  in  Sachfcn  (ammlete,  darüber  f.i^t  der 
Vrt.  alles,  was  zur  Entlchuldigung  des  Königs 
gefagt  werden  kMB,  ohne  gleichwohl  feine  völii- 

K(  ßechtfertigong  n  vcribcheii.  Allein  daa  fleht 
m  gletdi wohl  neber,  dafa  Friedrich  vornem- 
Hch  dm  ii  Beförderung  dt%  Ackt  ibÄUes  und  aller 
nützlichen  Nahrnngtzweige  ft-ire  Srhätze  famm- 
lete.  Bey  diefer  Gelegenheit  liellc  der  Vrf.  ein« 
Vergieichnog  mit  Dännemark  an,  da«  wibreii4 
feiT.es  feebtelgjKbrigen  Frieden»,  nnd  bey  den  efw 
iraiinlirhcn  Ht.^elsoperatiorien  kurz  vor  17^!;,  fo 
vkCiL  .urixk,  geblieben  bio;s  wti.   m^ii  die 

ächten  Hulfjmitu ,  ül;  ufTentlichen  Wohlfahrt, 
den  Ackerbau,  die  Nutzung  der  Vurtheile  ^•r• 
wcgens  .u.  f.  f.  veriiachiSlfigte.  Kr  IxÄlt  eher 
auch  die  bellete  Ausfieht  im  die  Zukunft  febrn, 
welche  die  Com»  Üion  zur  Verb.  iU  ruug  des 
L»ntivi-el>iis  Sylttnis,  di.-  Crcdiik  illV  .  iJie  lr<y- 
gcburg  d-  s  iiiijii  lirchen  und  l'  inmarkifchen  Uno-  . 
dels  gewkhret.  Wir  mttiTen  hier  eine  iattgr  iieih« 
intereilM>t«r  BctracbtuMen  Ubergehen,  die  der 
Verf.  über  «Ue  Ttacile  der  Staatsverwaltung  de« 
PrcuiVuchtR  Monarchen  aT-ftfiir.  Z  fi.  über  die 
Begünlligung  aller  N4brun^>zwe]ge,  die  Beförde* 
rnng  der  Gefetzgeburg,  die  Strenge  der  RegiS- 
■fmn,  d«c  SyAem  der  Contreb«ode  u»  f.  f.  Allent- 
halben  aber  nimmt  erKückficht  auf  fein  Vaterland^ 
deifen  Wiederaufrichtunii  tr  nicht  eher  Hir  mög- 
lich hBit,  bis  ein  Küni^;  «uiKi-ht,  welcher  fagcO 
kinn:  Ich,  dt  s  Staati.  Überfeidherr ,  ich  will  euer 
Mann  feyn,  ihr  Bürger  des  ütMtt.  Aber  mit 
leibeignen  liurfcben  kana  ich  es  nicht  fe'yn.  und 
fo  gebt  mir  andre,  Mitbürger!  Sehr  Ii  ft  rib  .vlir- 
dig  find  des  Vrfs.  BetracbtunKen  üb^r  ^rjf-dri«.hs 
Gellrmun^en  Rf-nen  die  chriftliche  Religion.  Wir 
jBÜileii  uns  aber  ulofs  aaf  die  AnfuhruDg  des  Re- 
iwtato  dtvoii  tiafishrtinfccfc  JMefes  tts  Wen»  der 
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König  felbft  At'ÖHlckM^lttfft  ttifil  Satlrnftviidt 

eotiiehrt  hÄf,  die  d*s  Clirirtenthum  TeiDen  ßekeD> 
■cro  gewährt,  fo  itl  er  Jesw«geo  vieloiehr  zu  b«- 
fchyn ,  als  hart  zu  beurthcileo.   Aber  ungereimt 
wäre  die  Behaaptuni;,  dafs  er  unphilofophifch  uod 
UDpolUifch  fein  Volk  auf  Irreligiofitäit  tu  AhrCn 
gerucbt  h»br,    Kr  b-^'inp.i!^zt  vit-imehr  das  Cbri- 
ßentiiW»  M  deilVn  Steile  er  nichrs  b<-ÜVrf  za 
IctsM  wnhte,  durch  gro(Te  SuniBcn,  die  er  zur 
Befördern 1 1;^  des  Scbulwefens  hergsb,  durch  Re- 
glmentsfchulen ,  die  erßiftete,  durch  wohlabgt- 
faftte  Schulordnungen,  am  mciileu  atf:  da  ch  Qc- 
l^pfliguog  der  Prefiifrcj^bcit»    Und  w«oo  er  Sem- 
Jen  Reinigung  des  cbnftfitben  LehrbegrilTi  ruhig 
xalab',  wenn  er  Crar.zcD  und  Babrdten  kein  Still» 
ibhweigcn  auflegte,  wenn  er  bey  LelFing«  Frag- 
aenten  keine  Aengftlicbkeit  rüblte,  fo  fcheirt  er 
Gamaliel!;  Aasfprnch,  Apoftelgefch.  5»  üch 
xor  Regel  g»B«cht  so  InbeD.   Und  wer  wini  ei 
iluB  als  \'f  brechen  gegrn  das  Chriflenthum  m. 
rechnen,  «al«  er  Wolfen  zurück  rief,  4a  ohne  die- 
fcn  die  Welt  rchweriich  einen  Mofes  Mendel^fon 
und  eine  allgemeiue  deutfcbc  Biblitttbek  eriult«n 
babeo  würde  V  -  Hieraiebft  fucht  der  Vrf.  de«  Kö- 
nig ge^en  die  ßefcbuldigung  z  i  rechtfertigen,  dafs 
er  durcd  Cabioctsbefehle  den  (j  >i  ^  der  Rechtshita- 
4al  ODterbrochen  und  durch  M l  MprUchv*  regiert 
habe*     Er  bSlt  die  Cabiaetabefeble  in  naiicben 
FKlIeo  für  nützlich,  wenn  er  gideb  wUnfcbt,  dafs 
fie  nicht  häuRii  und  rieht  eilfertig abgr,^»-Li i  n  wer- 
den  mUgeo  •    und  auch  den  Irrthum  dec  Koni- 
na  in  dca  MUllers  Arnold  Stehe  eingtfleht.  Aber 
hier  hat  ihm  der  Ueberfetzer  (in  der  Note  zu  S. 
159«  der  Ueberfetzung)  Gründe  entgegen  g(-f«tzt, 
welche  die  Cabinetsbc  fehle  in  Anfchung  der  Rechts, 
facbeo  durchaus  ver werllich  macben.     ISacb  fo 
grofsea  der  Regierung  und  StBaravertifTatig  Fried* 
rieh»  If.  gegebenen  Lob)p-';c!-  r,  z<-]jt  j;'(ich\voIil 
der  Vrf- l*<f>n* l'"''*        waium  er  ftinr  üänifthe 
StMtfMrgerfchaft  nicht  gegen  die  Pt-eufüifche  ver- 
UuCcben  mOcte.    Diefe  find:  defs  d«r  Dtfnifche 
nidit  SOS  erobeitcii  1  hellen  beflehende  Statt  nicht 
leicht  Krieg  Tilrchten  und  kein  mit  der  Z.i!)l  dir 
£iowohner  unverhriltnifsn^f-ig^  Kricg&hecr  un- 
tobditeli  darf«  lieh  «^urch  feine  Seenacht  fcbU(z«o 
lann,  ohne  den  Pflug  ruhen  zu  Isflep,  keioer 
erfchöpf enden  Auflagen  bed«rf,  einen  befTcm  Bo* 
den,  und  das  zw*r  vt-rkanrtr .    hhrr  lü  r>,:),:i'^b«re 
N<M'Wcgen  zur  reichen  HUlf^quelie  bat,  dafs  der 
Weife  Gt-braarb  feiner  KrSfte  mehr,  als  alle!»  GoJ4 
der  preuHirchen  Scbatzkanner  flXrken  und  ver- 
herrlichen ,  und  dafs  er,  felbft  fehr  vemachläfTi^er» 
fich  imtüfr  bey«  Leben  und  bey  Kräften  er.'  a  im 
bat.   £r  fügt  noch  viele  fehr  intefeflante  Crtrach- 
taugen  Uber,  die  VcrfafTang  Dtnoeioarks  hinzu, 
wie  »uch  iiber  Hie  zum  Tti<fil  Tortnals  be^in^er  en, 
cum  Theil  noch  fortdauernden  hVhier.  d-r  .Staits- 
Terwlltu^^^,  Uber  den  Volkscharakter  und  über 
die  Wünfche  onU  HoflTtiungeH,  daADituneniark  die 
Zeitsfi  ClurilUai»  iV  und  ffMdsidki  vied«r 


suriklfceltrcti  Mtn  wßgt,     Endlieb  Ueft 

noch  Bemerkungen  Uber  die  Pniclit,  Gottes  V»- 
terliebe  zu  preiien,  die  der  Welt  einen  fo  vortref- 
liehen  König,  als  PreuflTens  Friedrich  IL  wsr,  ge- 

Ireben  hat^  Über  das  Ende  deflclbeOf  and  rorzüg- 
leb  die  wichtige  Bem^rkunq,  dafs  ein  König,  di(. 
fen  lieben  eine  Reihe  von  Kriegen  war,  dennoch 
Einrichtungen  erfand,  welche  den  Krieg  theiia 
ganz  abwenden,  theib  Ibn  6ioe  fefareckÜcheii 
Wirkangen  nebnen  küttnen,  z.  E.  den  deutfche» 
Ftfrftenbund,  und  den  Vergleich  mit  den  Nord- 
aracrikanern,  kraft  deflent  auch  auf  den  Fall  eines 
Krieges.  Handlung  und  Gewerbe  frev  und  ajie 
urbowatTnete  I^ute  ungeftört  bMbea  foUca.  In 
derTbat  verdiente  dits  bemerkt  211  werben,  wpnn 
gleich  der  Verf.  in  einer  An  der  BeueiAeruR^  üch 
eben  davon  ein  Glück  der  Zukunft  bildet,  und 
Erfolge  erwartet,  die  ficb  obne«  Uberfpannte  !Lt» 
Wartung  wohl  «idit  in  di«fer  Höbe  gedenkt» 
lalTen. 

Di«  Ueberfetzong  ift  ihres  Urbebers  würdig, 
der  uns  fchoa  Kehr  als  ein  dänifchesBucbi  getreu 
Qsd  gttickUcbt  (aar  fircyüch  nicht  imner  correct 
genug  ,)  Id  die  demfebe  Sprache  Ubertragen  ,  ge- 
liefert liat.  In  den  A;iti-  r'.  .i  geo  widerfpricht 
der  Ueberfetxer  bisweilen  dem  Vtrf.  z.  E.  in  fei- 
nen BeiUlttptaiigen  von  iten  Vorzügen  der  Demo» 
kiatiei  von  den  Briunri»n  drohenden  Verderben, 
▼en  Lord  North  und  Herrn  ¥&&  u.  f.  f.  Zu  b«- 
daaern  ifl  die  Vt  ruiiRj!cung ,  welche  die  L'eber- 
fctzuirg  durch  härsitche  zum  Theil  dm  Verftand 
vfruirr^nde  Druckfehler  erlitten  hat  2.  E.  S.  3. 
Z.  2.  ff.  ficht :  äaji  t  ifle  h'önigi  Übten,  r/  'i  '  f  ohnt 
krMftt  oÜf  und  edle  fUrjUiche  Benkuitgsurt  dennoch 
dtm  A'jDii^sihroit  verhtrrackten  und  ihm  den  l'Stkem 
als  iubetuic^irdig  darßtiUm ;  anflatt :  wekk*  okM 
krafttwUe  tmd  edle  fUrftlicbe  Denkungsart  dtn  KfH 
Kreith  on  zu  vtrktrrtuhfn ,  und  ihn  ß  n  r  'lker» 
als  luacnswHrdig  darzußelltn,  handtlttn.  lag. 
ZilJ'  lieht  t'owyer  ftatt  Cafar.  S.  191.  Z.  3.  von 
unten  ttebt  J'Biedmsh  JK  w*  M  Mtäritk  FI» 
btilTen  rollte,  o.  f.  f. 

N/ITI/RGESCNICHTE, 
N  u  R  X  B  E  R  o ,  in  Verfag  der  Rafpifeben  Bach* 

h«ndlung:  P,  S.  Paüjs.  J.  A.  P.  ?:t;»>s>ftb, 
Prof.  der  Naf urg. ikc.  Ckaractniß.k  dtr  li.ur- 
^  uJK.rfd,    worin  tvn  den  Gattungm  derfelitm 
»Ugevuine  Entwurf tt  und  von  denen  {Jen)  dxem 
gtkSrigen  Arten  ktirsx  Btßtturrihnxgm  gf gehen 
m^rm:  lubft  den  voyn'-h  vfiin  f^'fncu^r  rn  ,ür 
SfKHfißelter.   Aus  den  Lattinifchea  überltze 
und  mit  Anmerkungfti  von  Cii^ilHan  Frmhnek 
.  irUkemt,  Infpector  und  erfl  r,  r.-»iiiger  zu  Cot- 
btta  &e.,  imd  »ach  feinem  'l  üde  herausgege- 
ben vo-,  Frt  Jr.  Ifnh.  Herbjl,  Prediger 
an       [\i  ri-.  n  ui  d  b.  GeillkiT<  he  zu  Herlin&c. 
gr.  Qr;.  //.  ■fimk.    Erfter  Th.  344.  S.  Zwey. 
ter  TJi.  2Ö3.  S.  nl-^'^  1      ii>  X  trzelchnif«  d«^ 
Gefcblechter  und  üattußgca,   Jn  beiden 

,   liia  is.-.-^- 
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mit  xg  figorea, 


•angen,  w«Iefa«  4er  Verf.  (rerammeU  Iiitte,  ein. 
|;efchaltrt,  fie  find  aus  ElUi,  den  Philo/.  Iran/, 
und  PaÜMS  Schriften  gcnoBmen,     E«  üai  £pl. 


(ämmen  27  Kupfertafclo 
(SRthlr.) 

Btk.nnrnch  bat  P.  bereit,  vor  "  J«]»;*"  *       g«ii»x      gPrgcnia  Riticulmm,  piMnat»,  ptcA 

^J>«to«ÄW|»*Sf/ori»ii»,  in  einem  kleinen  Octt^^  >«tat.  fi«««-  ^.xr«.'«/J.  v*.«.^' 

Vand  hertusRegebei).    Oiefes  ift  das  voliaand^. 
fte  Verieichnift ,  welehw  Wsher  erfckienen.  Er 
hatte  hierinnen  »ufser  beträchtlichen ErganiUDg« 
die  lote  Auigiibe  des  Linneifchen  Syftems  benCÄ-- 
^oet.    Unni  hatte  dann  bey  der  laten  Ausgabe 
dief«  Berichtigung*«  beuottt,  doch  die  meiften 
der  angegebenen  Art«  wledwnm  unter  andern 
Gattungen  eloRüragen.  7««         Jjf'^j^ •J! 
cKnaUch  libergangen  worden.  M  fnm  vlell««*«  «e 
Befchreibupgen  nicht  zureicbetid  waren.    Er  hat 
fich  indtffiwi  dabin  fehr  iorRfliltig  beiogen.  Zwey 
Sl  Wi2il4tr  Auigabe  diefea  £fc«A.  ÄopA.  hat 
Herr  Bodiatri  eine  hollandifch«Utb«rfe«ung  die- 
L  Werks  veranftaltet,  und  ErfftittnwgeB ,  «ach 
«Isiee  Kupfert»ffln.  die  imem  glfnzlich  fehlen, 
iMnnnfüKC  Nun  war  eine  Verbindung  dieler  r4ii»t. 
iHäSwwi  fowohl.  als  ein«  deutfche  ü-^ber. 
fetzurg  und  ge»w«r«  BaifchUgong  «u  wünfchen, 
?;^al  da  ficb  in  diefcr  ZtU  Docb  «•h'«'« 
deckungen  gefammelt  hatte».     Diefem  G«fchlfte 
^ilte  fich  nun  der  w  wenig  Jahren  verßorbene, 
5Sr  ««diente  lafpector  Wilktns  zu  Cotbus  unter- 
•M»   Mi         f«M»««»  ^f»"^  verwendete*  viel- 

H5fe  Arbeit,  aufser       ^^'''^^^t^'S.Vr  1?^ 
tauWC  unvoUandet  hinterlafTc».  lo  hat  Herr  Ytt^ 
Btrlin  den  Auftrag  der  Witwe  überDom- 
und  ao«.dfff«i>.Manufcnpte  das  w.cht.gfte 
-.«^liefen   an  «««»Ort  elngefcfcaltet ,  und  auch 
Snfg   Bemerkungen  beygefüTt.    Der  fei  Ä-yj. 
•£  IWtuberg  übernab»  die  Ausgabe;  aber  bey  uB. 
•I^— -yttchen  HinderniiTen  wurde  fic  ein  paar  Jahre 
^SIo«D,üod  trft  nach  deflen  Ableben  konnte  man 
ly^Sg«.  wir  ««den  hier  alfo  beyfa««en,  wa« 
RS  Jnd  BoHofH  gtUefert  halten,  uud 
«it  Berichtigung  der  zwölften  Ausgab«  det  lA- 
i!.if.5»en  Svfteai*    Die  eiKencn  Bemerkungen. die 
St  är  we  llaftig  find,  wurden  aU  Zufktze  bey. 
«fuVt   Bey  dm  befchlufs  jeder  Gattung  (Genua) 
VerVd^boy  andern  Schriftßellern  beyge- 
Srachten  Arten  angezeigt,  welch.-  vorzüj>Ucb  au. 
KAii  i^i  N        Fabriem,   honkJ,   den  FkUof. 
n^^:G.nanni,  skröter,  und  verfchiede. 
STaSI?  «enom-en  worden.     D.e  Ueberfe- 


lÜMirtp,  nlm,  L»tm»t  ängmio/a.  ^ana», 
folioj»,  (verbeffert) ;  Spongia  fljötiU/orms,  fuL 
VM,  murtctUa,  rvl-ens,  papillaris,  /a/Jigiata ,  ßri. 
gt^m,  wumbrimof».  Wenn  aber  glncb  dicfes  Wefk 
zur  Mit  wOrUicb  di«  r*Uftiod^^  B«rdirdb«i»> 
gen  md  Vcmkliuiff«  diefcr  Arten  «ntbsit,  fo 
irt  doch  i\\  richtiger  Kenntnifs  derfelben  noch  man- 
ches übrig.  Es  lind  viele  Arten  zweifelhaft  t';e!af- 
fen,  bey  andera  find  die  angegebenen  Keinizti- 
cben,  an  ficb  nicht  hhtraicfaaBd  bcftitnoit,  Mch 
der  Zeit  haben  ficb  ratblW»  Cntdadie  0.  f.  w.  Bt 
find  daher  Abbildungen .  und  diefe  nach  ihren  nsb 
ttirlichen  Farben  unungVnglicb  nSthig,  wenn  man 
eine  hinreichende  Kenntnifs  erhalten  will.  Wia 
wir  aber  ans  einer  Ankündigung  fehco»  hat  fich 
Harr  PntEJptr  in  Erlangen  dtefrr  Arbeit 
zöge« ,  welcbaa  den  UebubciB  gewift  1 
feyn  wird. 

Diefem  Werk  ift  noch  ein  fehr  braachbam 
Verzeichnifs  der  darinnen  abgehandelten  Gattun- 
gen und  Arten,  mit  beygefägtan  Bcsiebungco  auf 
die  sw0Ut«  Aoigabe  des  Unneifcheo  Syftemf, 
in  htatnifchw  Originale  des  Eltnthu  Zooph,  und 
der  hollKndifcben  Ueberfttrung  ,  lus  welcher  dia 
im  Text  Bberg^gescn  Namen  eiogerOckt  war* 
■  »bBjrgcfllBt 


SCHOENE  ff'ISSENSCEjIFTEN. 

..  ,   .   1^ 

lais.    Tomtprimer,  2^1  ^tg.    Tbmt  fimuk 


Paris,  bey  Buiffon:  Afpafit;  tradait  de  l'i 
it  primer,  231  pag.  3 
338.  P«g-  1787-  C3  Lir.  10  fous;. 


 worden,  find  nich  tier  ^^rofsen  Anzahl 

•Jer'oirtüngen  fehr  Iparftm,  ^'^ 
&UuUrai>|  Herr  i&*J?  tat  w«>»  «tolfe  ZdÄ. 


Ein  aaziebender  Komaa,  der  mit  yiel  Kennt* 
oifa  des  meDfcfalichao  Herzens,  des  Weitlaufs  und 
der  böbem  Stiode  gaftbriaben,  und  deiTen  Plan 
fclir  fimpel.  aber  nicht  aha«  die  groTsaKunft.  den 

Lefcr  all  Klugheit  zu  Bberrafcben,  apReltgt  ift. 
Der  Charakter  der  Heldion  ,  wie  des  Heiden ,  ifl 
mit  fieler  Feinheit  aufgenommen  und  durcbg^ 
führt,  und  der  Vortrag  empfiehlt  ficb  durch  ein« 
gewiffe  edle  Eäofalt,  die  im  englifchen  Original, 
(das  wir  nicht  bey  4er  Hand  haben,)  üoch  »ehr 
Wirkung  thua  mufs,  als  in  dicfer  Ueberfetzung, 
die  aber  übrigens  keine  von  der  ungebundnern  Art 
Franzofen  auslündifche  Werk« 
fsbar  zu  machen  pflegen. 
I  eine  deatfcbe  Ueberfet. 
ng*köodigt.     Wenn  Tie  in 
gute  Hände  gefallen  ift,  fo  werden  wir  davon 
ein  angenehmes  Leikbuch  in  ooirar  Sprache  mchf 
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Numero  i^S,^ 


ALLG    EMEIN  E 

L  I  T  E  R  A  T  U  R  .  Z  E  I  T  ü  N  G 

Soaaabcnds,  den  18«««  Auguft  1787. 


PHTSIK. 

■  Pariü;  Cbftrvationset  mfrtmires  /ur  ta  pkuftfuf, 
Jur  i  li'ß'üre  nalureUi' ,  (t  für  Its  ans  a\ec  de 
PI.  en '  Utile  •  douce  ptr  Mr.  l'Abbc  Rozier, 
Moni!«z  «t  d«  Ii  Hethtri*  T.  XXVIIL  «c 

.      XXIX.  1736.  gr.  4. 

CBe/elttti/t  liii  in  Xro.  r?",  ''  a' ^ehrcichiieti  Artiieh.) 

Dtr  XXIX  Fand  hebt  tn  mit  dem  ^rj»/.  Uebcr 
ätt  Ifffackcn  der  gfißisfn  G  iUrung  und  die 
Äf/ft'^l,  die  G  lte  dtr  ll^fiii'e  ztt  tr'r.'Jli^.n,  t  on  M.  if; 
ßouiiion.    l")ie  Vcrfuche  lehrten,  dsfs  d-r  \Ve;n- 
fteio  unumgSnßlich  nüthij^  zur  G'ihrun^  des  IW»* 
iftes  fey.     Setzt  m^n  docIi  eirniai  To  viel  Weio> 
ftein.  als  fchon  mtürlicb  imMofb  iß,  za.  foerbiOt 
m-.n  b*>y  ('er  DtflUIatioo  noch  halb  fo  vi-l  Rrsr  nte- 
wcin.    Znr  jjeiOieen  G'ibrunK  gehört  suf-isr  Wnf- 
fer,  Zarkrr  umi  Weioftdn,  nothwendij;  t  ein 
«xtraclr.cr  \ar7.\[\9t  Stoff.     ßejr  vwlem  Zurktr 
wtrdieGihnin^  nicht  fo  hnofmiA,  Atxitt  Wcio 
wird  feuriger  snd  der  Brannte vein  brcrrender. 

dm  Wein  in  dem  Zeit- 
punkt, da  fr  licLi  aHfkI;;riJO  will.  —  -  ojtr  die 
j4rt,  die  Erltrbuvg  eintr  (icgemd  tibtr  ätt  Mttns- 
ßiitlu  ata  Bartnmltrmjfungem  zu  be/linmmtt  von 
Pafuaot.  Eothalt  hntcr  bekannte  Sachen.  Alt- 
xerre,  wo  der  Verf.  wohnt,  liefet  46  Kiaftern 
Bber  der  Mceresn Siehe.  —  i\ber  lerfchudene  mi' 
mratifckt  üegenßÜHJe  zur  QeJchiclUe  den  GiUrgßt 
Von  SeaJlsHzam.   Au<i  der  (je^'rend von  Porto«  Ve> 

nere.  Y,\tt  mc-rKWili-f!';;*-  Qu'jIIp  In  Hrr  Srn.  Kp- 
obacbtunj^^en  in  duu  ^',l.Arn;orbriichen  \Qa  Cu:;wra. 
Der  IMürtr;  r  rrproducirc  fich  liier  nichr.  fondern 
«r  h.ttir?  ficb  bioffl  ia  StsUktit  aogefet^st.  Bs- 
«ibacj]r()n!Ten  fiber  d<nNtb«l*oo  179$  and  Gewit. 


ter  auf  len 


IJi'hT  den  L'rfprung 


äiS  Natrunii  uatr  aes  Kiitüiiuhfu  h».*i">  .t .'?•<:/;•-«  j-ii- 
l:aii,  vom  R.  Lorgna.  Aus  vielen  IleobacIitunRcn 
ergab  £ch ,  daf's  dag  Matrum  feioeii  Ccfprucg  voa 
den  Seetbl«rea  bat»  von  welchen  es  «icea  we> 
fentHcheo  Beftandlheil  ansDosd.t.  Dns  Ve,  Iiältnifs 
Hei  Nxtrums  zur  ganzen  MalTe  (its  l-ifclu-s  war 
fehr  verfchledec.  —  ßeytrii^e  zur  Nai::f^ijciüslt' 
te  dts  J-^igtnbaumSt  vom  Btrnard.  (nie  Abbild.) 
Die  Verfucbe  üod  ip  der  ProTenct  gentch't.  Bry 
yerglelchuiig  mit  Jen  de  Li  Hirefchen  «llj^okfiiclli, 
A.  L.  Z.  i^ji"^.  Vrüter  ßami. 


dtft  des  letztem  Abbildanf^n  ron  <!en  miiaolicbcti 

fMI-'fn  dfs  wilden  FeiRerbantris  nie  it  fehr  treo 
r,i.d.  K'ue  kurze  Naturi;frk-hichtc  des  Feigesin* 
ffcrs  (I  leres).  El  war«/ deren  nie  »ebr  ib 
3  in  einer  l'rocbt,  fia  roülTentlfofiarferft  fruchtbar 
feyn.  Godehea«ScbIopfwerpen  (ichneurron  ),  von 
v,c\>±ru  die  Pfercs  getüdtct  werden  Tollen,  hat 
di  i  \,  tri.  r.icht  bemerkt,  wohl  aber,  daä  AlO«i' 
fen  li  nen  .  wenn  lle  räch  ihrer  letzten  Vtrvatid. 
lungaut  den  Flüchten  Ii  riechen,  aiifoaiTen,  und  fie 
mft  fieh  vebtntn.  Die  Art,  wie  Touropfort  die 
Errv,-_;r',:iunK  ,!-  r  F, '.qen  dos  C'/i-rts  btfchreibt, 
Wird  ;n  der  i'fovence  anders  befunden.  Dieftfmmt. 
liehen  Feigenbänme  werden  in  4  Klaffen  (re- 
bracht, £m  Stkrnbtn  tcn  Broleman  an  den 
atrm^ettr.  HetrifTt  einen  Streit  mit  Moonet  über 

den  im  Jan.  und  Mefz  erweijnten  Sarumir.    M- 

nn  alogijchf  Beob.  im  Delphimt  t  oj»  dtr  üutlie  dir 
Romancht  bis  zur  Ebwt  von  Oifafis  im  yiut*  und 
&tpU85'WmDkeatuiam't.  Oer  V  rf.  befchreibt 
dn  Aeoftere  und  Innere  der  liier  bciiBdlichen  ^it- 
geziemüch  i^ecau.  -  Zool^gtß:ke  Bttraclitungen, 
von  A.  DKqwmare.  Die  Auiirr,  die  fo  aoz  twix 
Güediaafsen  beraubt  zo  feyn  fcheine,  habe  deren 
mehr  Jls  man  dmke,  fov/ohl  zur  Empnadunir  al« 
Brn»bfonfr,  Kreialauf,  undFortpn*t.zung.  ~  Uer 
A.  Fottis  benierkf,  difs  .hs  Vtrzfichiufs  der  ver- 
Iteinten  tiiche  des  JJozza,.  welcbe«  feinem  B-ief 
Im  Itferz  dicf.  s  J  angeBtoRt  Ift,  viel  Unwi/Ten- 
beit  fctne«  Verfafiers  vcrrarhp.  —  Endlich  ein 
'S?'  P«i^  £^i"'^^'^^n5(n  peg^n  Gtttauurs 
.Ablinrdlurn  über  dtn  ^  tvi,  bock  von  va»  BerXm 
Auguß.    Leber  den  Einßuß  des  Uchts    •  y-' 

kende  Licht  giebt  befondersder  Lebensluft  die  ücU 
gebunden  10  deoKörptm  befindet,  ihre  Federkraft  • 
dies  Hird  auf  Vegetation  und  tliierifchcs  WoMhJ. 
finden  angewandt,  d.i8  Licht  zerlegt  d  s  U'XT 
jn  eotrOndbare  «»d  drphlog.  Lufc.  {L)d  di.f  Zer' 
legung  Wird.deöO  iriik.r.  je  reiner  das  Wafll; 
ift.  -  ütbfr  die  ZerU^.ng  und  ffuäerz^ 
nunfnzmg  da-  I\7inrraiitn  UMtOMpt,  vom  fS/Su 
Aiie  Zerfiürting  und  Zufamme«fettanii  Pefcffel!.* 
vtrrmtteia  de.  Muidu.s :  worinntber dif  N^.tr  d  'e 
fes  no,di  beOelit  und  wie  e.  wirkt,  bin  d.l  i'. 
gertellt.   üeberliaupt  berrfcbt  im  Ranzen  AutrLZ 
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dir  auf  tiun  Aultittr  gr/allen ,  uth/I  tinigen  Gtdä»- 
kn  tibtr  dit  il'hknncr,  der  BlitzabLlicr ,  von  Brti- 
tuigtr.  Die  Erfcheiiiusi;  i.ac  nichts  bdondtrs  und 
VW  Ibsft  gefiigt  wird,  und  /^«o-<:  b^Mant*  Sa- 
chen. —  Ueber  dU  UehaacUmtg  dis  krairk/n 
Sthtafvlthes ,  toa  Carlitr.  Der  vcrf.  bripgt  alle 
Krsnklieiteu  ouf  p  Arien,  picbt  dje  Lcbctasorriniir.g 
Und  Vcrwa'iruogscuittel ,  He  Urdchen  der  Kr«iik- 
lieiteD  •  Mittel  ur.J  B«i[:nndiiin(^  dn^r^gcn  an  und 
'  ttscht  am  £od«  nocb  eioige  gate  ailgcmeine  6e- 
awrkung««*  —  jfhdtr  tim  Sehrrihn  tkr  A,  Fm- 
tana  /»gen!:,  betriflt  dl«  Zerl^r  n  p;  d  Wiflers 
mittcift  der  bcftuiidif^i'n  H  tzc  dft  l  J^ncien  Waf- 
fers. —  l'fl/tr  if»  StcunJet^jttnjil  t.-nt  der  CoiDprfi- 
'  ßitiottsßitnge .  von  Grtnitr.  (mit  Zeichn. )  Di« 
StIMige  ifc  roßforaiig.urii  beitebl:  aus  ;^  Stuben,  da- 

.  Ton  der  aitulft«  aus  Mtülioguad  dicKufftcrftn  au$ 
EifrD  fitMl.   An  «Ii«f«  letetera  find  anten  iw€f\  el- 

-    nfn  Poiz*-n  2  urrhjc'iarKÜge  Hebel  argctrr.clif. 
Die  EtiiJp'Jiiktä  ihrer  küßten  A:  tne  Jie^t  n  gerade 
unter  drw  aäl'f Ilten  naeiri':{»cneii  Stubt  ;  »lic-  Erd- 
punkt«  iiircr  liijfj^ern  Aru.c  Li;i};f*;en  Itrührto 
ein  '\fiax  FUfse,  nefcbe  »n  «iir  iVndcllifiiV  anc;f- 
fclitäiibt  i'.iJ;  da  nun  öiofe  Linfe  durch  iiicKcs, 
als  liurct)  ilire  Füfse  mit  der  ^targe  ia  VerbluJang 
ij't,  fü  wirJ  \u:  dürcl)  di*  Hibcl  ailr-mal  j.',tl;ül  t. , 
wenn  der  mittlere  Stob  durcli  die  W  urnid  ausgt- 
dchnt  wirJ  iiaderBun  die  Helj«!  aut  d-cfcr  Seive 
Biedtr  drUckt.  —   Uefttr  du  A'aisir  und  Uilduag 
da  BlSttträ/nUt  tOM  fl'bi'tffie ,  P«ij  dt  Dome, 
Muni  J'or  ttc.  ton  JJtltiiirr.    Es  l'i.^  vi.u^a. 
ia;"cbc  I'rodul;te.    Vet  Virf  fudit  za  bewtiieii, 
dafs  das  Feuer  dir  \"u!  o:.«'  das  F.ifen  ebin  fo 
fiiklinsir*«  könne,  wi<?  den  Salnoiak  etc.  und  dafs 
das  B;4t;errifen  du  RefolUt  einer  folchen  Ver- 
flacbtigapg  fey.  —   Uibtr  tm  niut  Ekktrifama* 
fthine.  von  tt  Kofi  hat  gar  richte  bcfondcr«.  -«— 
f'rin-  Art  S'riHhock,  vonüirlaur.cr  pe^m  vtv.- ßtT- 
then.    i>«r  Verf.  verfheitUgt  fleh  A^ir  güt  v.itler 
die  AnprifTe  fcioes  Ge-^i  er  -.  ~    L  il'tr  dit  ^.er- 
Itgtmg  WS  B^ajfcrs  ,  lon  ßerilaVet.    Er-thuit  mt- 
IraitdcMBeobucLtuagen,  diefichaiif  die  Kellexion« 
beziehen,  welcne  der  Hcnitisgcber  über  Adets 
Schreiben  gemacht  hatfr.  —  Ntsf  Heßexiomtt  des 
Herausgeht rs  uLm..-  die  vorigen  Artikel.  —  iWue 
l'trlvcy  iihtr  üit  SfallijdUrc,  von  Sc'r.tt'r, 
halt  Verthfri<i»{iunKen  gcpen  Acliaids  Angriffe  im 
jul.  des  23tea  ^k)»  dü^a  J.   /JierUi&g»  f<y  die 
Erde  in  derSpathfönrenorsuflilltg  und  rUbr«  bloft 
von  d?r  giäicrnen  Rttorte  her.    Am  Ei. de  noch 
eint-  Mt  ihodc,  die  Spaibfiure  olioe  HüHc  cir.er  an- 
dern EU  erhallfn.  —     Drsdunips  loa  i'ictr  JJiin- 
diinn,  dit  3>  Tage  gehuugt'f,  ujid  fich  dct!:  bald 
•Witdtr  er'.'Jjit  liat.    -    Auszug  tiu(r  /?-,:t-  an/ 
den  ric  voH  Ttneri^a,  von  ä*  Lumaiwv  «Htt  Mo»- 
gtz.    KiithSit  venchie*«»*  von  dlefen  Gelehrten 
dafelbflapgtrteJlrf  l!r  obui;'i'u' u  d  L"  fd  r^ibun- 
ger.  7    eu'.r  Voritiäc*?!!  •'»••f  '.  u..^ai!irtiuii  Scbörl;-. 

S  fvruib.   Urber  das  Nutnim,  to»  Lcrgm ; 
Focu.  JJitsniai  von  tierUii^iieiM  ale  eacfcbietitiOtm 


üeilan  Uhüil  der  .Seetbiere.    Das  Katrum  und  die 
Magnctia  find  blcfs  darin  verff  biedtn ,  dafs  im  er- 
flern  die  falzige-  Bcfchaffenheit  «ndcliiedeBer  ifi, 
als  im  letzter« ;  beide  haben  cinerlry  £fdt  snt 
Bads  und  man  kann  die  Msf^ref.  als  das  Ulttel  z\vU 
fchen  der  reinen  Erde  und  dtrm  Seealkali  betrach« 
trn.    Auch  von  d»'m  ii.  Scew.-.ffcr  v:i  liektcn  Koch« 
{alz,  und  der  Saizigkeit  dtr  See  liber.iBiipt,  fucht 
ilr.      den  Grund  in  den  Seetbieren  und  defes 
2crtiüroog ;  mao  kann  aber  nicht  w«hl  annehmen, 
dafs  ficfa  diefe  Salsigkeit  verwehre  vni  daA  fich 
nach  Hctürj  das  Alter  der  ErJc  dsrau«  bi  fiimmcB 
JaltV.  —    JJf  clreii^ung  eir.rs  nn  in  y.'^f.irats  ^wr 
hrttitUKgdtr  reinen  Brennt r.iia  Luft,  von  Bou'.i\rd. 
(.nii*-  Abbild.;  Miitcift  3  verfci.iede ner  Kübjtn,  di« 
ii:  ci;:e  Fiafcbe  f,chcD  ,  kann  rnsn  diefe  fo  mit  W*(* 
fer  anfuiicD,  dsfs  «ile  atmoffKrifcli«  Luft  bertiii» 
jrr  ht ;  a!stlj»n  c!>twlckelt  man  erft  da«'  Gm.  Von 
diiictii  wird  'ia:.  W'arVcr  wieder  herauJßctrictin, 
tuaa  es  i.i  itinfr  g.-inien  Relnigkcit  eriialtea 
kann.   Das  A|  pr^rat  iil  theiier  und  woli'.feil,  flir 
grofäc  und  kleine  Quantitäten  eirgericlitet.  — 
j}  iszug  ans  e'uitr  J!,\ia»Mnng  Ul  tr  die  i^a  legung 
äa  ßäKhtign         ,  10»  ßtrthoUtt.  Die  entziiad- 
hare  Luft Ift  ein  Bcfiant^fhdl  drs  ulcLii^f  n  Alkali  j 
such  die  dtpblo^.  Salzflure  btJim'et  fjcli  darinn 
und  veri-iTs:  csjed^stoal,  we.m  ilira  feine  entzünd« 
biro  I.uft  durcii  t;'  c  !i;iikcTe  VtrwaP Jfcbaft  ge- 
laubt  wird,    ßry  ti:  er  Zerlegung  dee  flikht^ 
tigett  A!k.  mittelft  des  etektrifehen  Fttoket«a .  seil- 
te fich  I,  7  Kubii.T.  alciiiltbe  und  .-j,  3  foxlie  Lnfr, 
wie  fie  ffch  bey  o«  r  /krltgur.g  des  ftiici  t.  alc.  ent- 
'   !^  -     ßi'oback  i'.r.^e::  n'it  D:-r  Coulomhfeken 
rarta'io^M-tou{:o>  und  dem  ßi-jndcrfckfu  DecthOh 
tormm.  '.um  ".  Cb.'.v.    Die  erftern  fmd  von  StOB- 
d«  2a  Stunde  uud  die  Ictzteni  dee  Tags  3Mal  ee*. 
macht  worden.     Die  mUtlere  tlTgliehe  VtflatMli 
weicht  vor  den  I^efuitattn  der  \cd  SwuddifidiCk. 
Ueob.  wfnig  ab;  ncmlicb  die  weiUicbe  VerifiDde* 
rnrg  wacbll  ttf^iich  von  7  Uhr  früh  bis  i  Uhr 
iN::tr1:m.  und  nimmt  ab  vou  hier  bis  le  U.  Ab.  Wo 
ind«fs  um  5  and  6  U.  Ab.  einige  klein«  Ab«* 
m;)lirD  vorkommen.   Die  Beob.  flnd  von  den  JiÜh 
ren  }J4  und  H$  und  werden  fortgifcttt.  —  Reße- 
xiortn  Uber  Ui,^  il'irkmg  dis  elfktufi'.r.i  Scl.l^gs 
in  R'.iikßckt  auf  das  MmJiheti^ejrLlecht,  leu  drmoi. 
Der  Verf.  hat  den  erfchCttrrnden  Funken  durch 
Kopf,  Uruft  und  Unterleib  verfchiedener  Thier«, 
gehen  laflen }  oft  ytwe  er  >  befonders  Im  Unterleib«* 
tödlich;  oft  cber  nucb  gaez  tinfcbk'diicb.   Bey  der 
OefTnuDg  fand  er  nie  da«  (j^liirn,  odtr  andre  zar» 
te  1  heile,  fondern  biofs  die  Kufseren  {^rfJberen, 
verle  tzt,    {■.sfchien,  :;i.s  ob  dtr  Funke  blofs  nacli 
/.r  dt5  ni«,Mirciitii  Gas,  r.icbt  aber  durch  eiiMI 
Art  von  iflerltöraog  .  ttidte.  Mehrere  Verfoch«  «B 
«iner  kranken  VCHbcfterfon   ce'f'.ten,    dal«  d!«  . 
Wirijjr.g 'ifs  '"litik' ji";  fb' n  iliir'-'ib-  \:  ^r ,  er  moch- 
te durch  den  ieiü- nr.cii  'J         lV!t  i  ,  o3fr  durch 
ai  ctTi'  \V-»-;e  f  •  iiri.,  \v<''!ii.i;i  b    l'ijritn  die 

^vliitii^e  das  Atlitoeii-  ~    Vti/sr  I'iu/t,  £tjni» 

,  StaU, 
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Slaii,  Rtijsblef,  vonMoage,  Vau  dtr  mauit  und  fiiure  hervor,  wriche,  wrrn  nerejEeKaik- Alaun- 

BertkoUti\    mitgtth.  vom  HaJ/ftt/ratx  (ein  Aurz.)  erdr  .  oJerMag  t  Ta  vum  X'trfcljJuckeo  vorfindet, 

Kt&  dif  UnttrfadiiiM  «Icr  Vorgimgcr,  duto  <lie  bk'uilgcD  Salpeter  erzeugt.   Als  'Sttbftanz  ift  aber 

eigiivn  R«AiItet».    Der  Stahl  f«y  gefchaMetw  weder  Salpeter  oedi  SeefalsfilaTe  fo  4er  Atno- 

und  mit  Kohle  verbundenes  Eifeu ,  der  ftark  cv-  fphKre-    Di«  Verfuche,  durch  v  pl  te  die  V'rrfaiTer 

jDetitirt.e  fey  mit  vitler  KobJe  verbunden.    D»s  ?Ji-  auf  diefes  Rtiultat  {^ikoirssntn  lind,  zeigen  von 

be  gfrcfUBi'.Hetc  Kifen  fey  der  cjnfachlie  Zulhaid  grofser  Einficht  in  die  Wirkungen  der  Natur.  — 

4efiM  Mßtalh.   Dtr  ilaia  ein  Ge^tfch  voo  Eifen,  ßtttitrkungtm  über  den  Stvot/Mua  mnd  Sibärilchm 

Koble  nii^  depljlog.  Lsft  In  der  Fortf.,  die  lieh  StrMmk^  voutm»  Berc/en.  BetrifR^  hanptftdiKch 

ia  folgenden  Monat  befindet,   wird  leliatip!-er,  die  Homer.    Der  ^'erfafl'ir  hat  Gelegenheit  gehabt, 

dafs  daa  Rfifiblcy  ( plMübagine )  eii>f  mit  Litcn  ein<^:i   SavoyifcbcD  lei'.tidhvn   Steinbock  btyni 

gcflCttigte  Koble  fey  und  dafs  es  bi-ymStablfchmel-  Guuvt;i,uir  -^n  Aigle  vnu  Kleiseo  an  mebrnnals  za 

atn  aiu  dar  OberilMcbe  dca  Fluibs  im  leckern  Zu-  beobachten ,  wo  er  denn  auch  aufs  neue  verficlierf, 

ftaDdeeetftefaes  weBnjMierlanKfaflierkaIce.  --  Re-  defs  er  fidiMit  de»  zabaicn  Segso  begatte  und 

.  px'.oaeu  Uber  .':e  h  '/i-narüge      -  '  v:          .",  char-  Juhrc  zeuge.  —    /'c-Juch    .r  die  Aälidßon,  vom 

tomatuß)  UKd  das  I'tilogiß':;     :  .    Itrsusgfber.  M*.    Der  Verf.  bi:;g  lii.c  Tiafche  obiie  B«den 

Bezieht  fich  attf  den  vorigen  Arii-L-l.    Der  Verf.  über  tin  Türk  n  mit  WaHVr  »n  einen  WaßbaHrcn; 

jfucht  dntcb  iiinliclia  Verfucb«  ood  aus  jeuaa  wenn  Cc  vo  ücplc  war,  fe  konnten  fie  163^  Gran 

Grundnitien  sa  beweifan ,  daft  f efser  den  dort  ge-  von  WaiTer  lo&reifscii ,  offen  aber ,  waren  4  fcbon 

Banuten,  auch  die  nieIfl*Mi  andern  mefalüfchcn,  bii.lL'nelch.    Hitrvon  fucht  der  Verf.  die  Theorie 

vcgt tabilifchcn  und  tliicrilcben  SubfUizLO,  k^h-  aus /ijrujiiüitn  rtc.  auf.    Wir  glauben dafs  tirh  » 

leohattig  wl.°ren  und  wüufcht  fthr  «ii  en  de'.itli-  der  Verfuch  1  iiv,eili»h   fo  ar.ftetlen  iJifst,  dafi 

cUb  Begriff  vondenAaadruck„rubIl.charboDn."—  h^y  q^t  ■i  .-rßopjttn  Fialtij«  nicht  etvras  Luft  aua 

Caroagtttt  giebt  hmH  inu  weit  er  t  f^ermdlkmnmtmg  deii'elbe  n  ^li'i.en  folltOf  indem  matt  fie  mt  den 

««,  daitiit  ftr.  »uch  Winkel  da-  WelTtr  in  Bcrührur.g  bringt ;  i.*^^  r.bcrdief,  fo  wird 

mitmc  fuii  lallt  t),  wtiiu  nacLrcre  Kryftsllen  auf  hernacli  freylitb  eine  grjfsere  i^ra/t^umLosreirsen 

einer  Ebne  dicbt  aneiner.di  r  fitzen.  —    L'iber  die  erforderlich  fe3'n ,  uls  wenn  keine  VerdünBuog 

Lu/t,  mkhe  lieh  aus^  der,  der  Sotau  aiSi^ejttzten  eittf^anden  würe»  weichts  der  Fall  bcy  der  erßtru 

^pgtrrJSurtrnhckhtt,  von  Sekfete.  Die  Luft  war  Fläfcbe  iß.  —  £r«  Aaszifg  aus  dm  'Regißem  dtr  ' 

depJi'cr;-  ""'^         ''^'r'^'^rf.  wTiv  vnra  I'h!op;.  rcr  k:>n.  /^i&J.    Bttri.Tt  tiutn  mt'rl-.'vljr-J',-' n  Wetter- 

Son.^c  ro-h      .%  or.{>  j;.    rJis  Litlit  .'Viieiic  alio&tiJi  it.lii.ii;.  ic  t  Zsicl.cD.  —    L'ti-tr  das  ^.almm,  2ta 

Verf.  au.s  t;Jti  -!,  .:,  Tljiütn  deplilo^.  Lufr  und  Fort(cti:i^! Dtr  Vei f.  fi.cht  hier  d»s,  nicht  von 

ph^o^inon  gemif^hc  y.a  feyn }  fo  wie  nach  ihm  pbospivoreicirecden  lofe^ten  barkenmeadc,  Leach* 

auch  die  Wxnee  in  eiute  kleinen  Theil  de«  ent-  teo  der  See  euf  Hno  noch  etwee  andere  Art,  ato 

sUndbaren  GrimdwelVns  b<'fteht.  —  Cntan,  at  k  i'.vra  fre«  {^ewor</enfn  Feuer  der  zer- 

Oetoher.    L'gber.  dm  Rü flau  äisllunfs,  i  -ju  Pro-  ftürtcn  .Seifbi^re.  vu  crklureu  ;  fo  wie  er  auch  aui 

ztt.    Die  j    c     Lv       r^rji  ';.t-fin<ll'chfn  Safte  Tod  verfchiedenen   Yeffucbcn   wabrfclitinlich  macht»- 

ein  Gumaunarz ;  der  guau&uie  Theil  gerith  beytn  dafs  aiie  Kigeaichaiten  des  Seewaffers  voa  dem 

Röiten  in  eiae  ibm  eigne  Gibroiig,  wodurch  di«  extraftivca  Theil  der  Seetbiere  and  inm  geMeiflCB 

Fmern  nnd  d  s  Z' l'f^'iwebr'  {rctrtnnt  wprdm :  der  Seofniz  be  rühren.  —    !'cbcr  dir  [WkaViut^^  der 

harzigtc  aber  bleitt  ohne  Gährurg.  If^t  fich  fefr  AJc:äiic  im  d.:r           Luji  und  dtt  Ztrlegtmt  des. 

an  die  Falero  and  färbt  fie.    Dieter  harzir.tc  Theil  ll  ajj'ers,  von  Hcjjcrfratz.    ZJcr  Verf.  bringt  hier 

ift  es  auch,  der  mit  den  Staub  des  trocknen  Hanfs  einen  Vcrfucb  g«seo  de  Ja  Metherie  vor»  WO  fidl 

ciagefchlttckt  wird,  and  der  die  Lxoige  fo  reizt,  allerdings  Eifen  nnd  andre  Metalle  in  reiner  Lnfkl 

*     Piefer  Tbtil,wird  rfn'-ch  c?;^s  Lj\'.vnfül2  zerftört,  '  caicinirt  h:ibcr  ui:d  ^ro  die  Gefewe  der  Affinit.  der 

defto  fcbneller,  netn  t  s  curdi  Ksik  ützend  ge.  Vtrkalkun«;  ficb  anders  zeirtcn ,  als  He  BcrginaDD 

niJ  eilt  wird.    Auf  diefi?  Ti  i  oii;  f .  im  irt  der  Verf.  angtgebcn.  —    Antwort  auf  voriges  SchrcAen  von 

feine  Ckoaea.  Vorfchrift  zum  Hanfioi'cet!;  giebt  de  Im  Meth.   Er  behauptet,  die  gebrauchte  Luft 

4eM  Rdftcfi  im  fliefteadeu  Waffer  den  Vorzng,  fey  nicfat  gans  reta  gcwefeo,  und  diefee  ancb  «n* 

fon/l  eavp/ichlt  er  zu  Verh3tut>£;  des  üblen  Ge-  gej(ibt>ti.  beweife  der  Vc-furh  doch  nichts  Cegen 

rochs  die  itzen<l«?  lAUp^e.  —    b'  htr  die  Kryüsii-  fehie  neliauptuaR.    Aoa  fc.nde  r.ctii  Verfuche,  die 

fatioucii  I«  dt»  Gii,i'.ir-i  n:if  dtm  df^ffi  d  s  .\otre,  Zerlepucji  dfS  Wsflere  betreffend.  —    Ueter  dit 

vo»  Doäkn.    Et  bf  fchretbt  acrii  eine  ganz  neue  :f'^0rM  ettr  f  'erwstiätimg  des  /iijias  in  Stahl,  tmd  ' 

KryfialUfaUoo  von  Fel«fpstb ,  ait  Abbiid.  —  /lus-  Hbtr  das.  tUi  sbkf,  vom  d!r  Morveiat.    Der  Vert 

a»g  »HS  eiarr  Frei^icltrift  übet  den  U*p^ff  vad  die  Tel  r.  "tt  rfas  d.  ni  Re  iVbIey  zu,  was  H  rrhoUct  der 

Erzeugmn/4  des  SitipeUrs,  vom  d^n  brutn  '/.':oui.'-  Koiii«  üuitbucb,     Dtide  Subitanzeo  feyen,  wo 

neh.     G(  linJ  2ufirÖm-(-.d?,   hv,'^ ,   <tiiio  "pijari!c]]e  nicht  eii;erl«y.  doch  ganz  uahe  verwandt;  es  fey 

iMft  bnngc  in  Verbindung  mit  fiiuUchten  Aus-  mj^iicb ,  data  fich  das  Seirsbley  in  des  zn  StuU 

HSnikaBgßn  v«i  tkitcttielMB  Siniea  4i«  Safpetr^  werdenden  £il«n  Kbft,  Dh  JCM«  kam»  Sfk  mu 

'                   >tkk  a  ■  Io 
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A.  L  Z.  AUGUST  ifti- 


in  To  fern  mit  dem  Metall  TttUadoi*  «b  fit.  n 
Reibbley  eewor4en  wür«,  — 

Nmtnmtr.  Ünteifushtingen  Uhtr  tRt  Hnfetiri' 
eken  und  äii  Mitttt  ße  zu  vertreiben,  ton  Raron. 
^ch  einer  kurzen  Naturpefchichte  diefer  Thiers, 


]en  die  Zerftörung'^mictel  fo  angegeben  ,  dafs 
man  die  Otrter  auffücben  luüffe,  wo  die  Eyer 
ließen;  diefe  vibr^m  t  msn  oder  läfst  fie  von  den 
Skhfveineo  freHen.  Was  übrig  bleibt  und «nsksiocht» 
nnfs  nao  in  Waü'ergrfiben  oder  SVcke  zalkminea» 
treiben  und  erfiuft  d  ,  oder  Terbreonen ,  um  m- 
ileckenda  Seuchen  2u  verhüten.  —  iu»  Schrei- 
btn  vm  CMTttti'  Sohier  zpigt,  wie  mau  die  zinner> 
ne  WuaderbUchfiB  4et  P.  UeriMniiD«  die  erft  kalt 
vad  (rteich  daraiaf  fchr  beift  w«r,  dordi  eingeleg- 
ten Lederkaik  nachmachen  kSmie.  —  Belciirei- 
tmng  eines  Gett'äthfeM  mus  der  Klajj*  der  GrasUder, 
ntb/l  tinsgiH  Bertchti^uv.gc:i  Uber  den  orangff'jröi- 
gen  Peß,  von  Kegnitr.  Es  befieht  aus  einem 
mfehleidiutigen  Gewebe,  welches  die  Natur  aas 
aerftörtea  «i;gaaifcben  Stofioi  obogefShr  To  zu- 
fiMBeoKefetst  htt,  wt«  din  Papier  eits  Pflwizen- 
•  Aeffba  bereitet  wird.  Der  gek röfsförmige  N'oiloch 
fty  ein  nnvollendeti-r  Fcfi.  —  Fort  ttxunt;  der 
yerjutht  übu-  dir  Aditiifion  von  M.  Hier  il't  ein 
Md  efTner.  bald  bedeckter  buciisbaumner  Kicg 
fmd  dtOD  auch  blofs  eine  Sdieibe  gebraucht  wer« 
den.  Die  Verfacbe  worden  aacer  der  Glocke  an. 
gelte  11t.  —  Bujeknibnng  thus  Httten  R«i/$  -  Bar»- 
mtttrs  tu«  Hurter.  (uiit  AbbifH. )  Die  torriceU 
lifclie  Röhre  fiebt  in  «inem  Gei'jiS  mit  Queck&i- 
\ttt  daa  mn,  wenn  nicht  beobachtet  wird,  auf« 
ietran  kano.  Dnrdi  eisen  Vemier  Jcana  naa  loo» 
ThailcvtMi  en  gl  ifcheo  Zollen  erhalten.  —  BeeßKk- 
tiuig$n  über  das  Ctsl'oisfckt  Hijgramiter ,  ronCaza- 
tet-  E«  hat  viele  A«hnlichk*ir  mit  dfm  Saufäi- 
rifchen ,  ftatt  des  Hj-i  s  ab«T  find  ein  piar  Kaden 
von  Seidescoccens  gewählt.  Die  feiien  Punkte 
worden  dadurch  beßiant,  dafs  die  Füden  einmal 
4S  St  im  Wa/Tcr.  uad  dann  3  St.  in  die  Hitze  ei. 
nes  ManeabaUes gebracht  wurden;  der  Raum  wur- 
de in  2CO  Gr.  gpthellr;  um  100  denolben  ändert 
Ikb  der  Zeiger  zwifchen  der  grüftten  i  euchtijr. 
keit  und  Trockenheit  der  Atnierphüre.  —  3'* 
FortjetztMg  übtr  das  I/ttrunh  tiier  von  der  Zef> 
legung  det  KoehlUsea  nnd  der  (SewHiBong  dea 

mint- ralijrhen  Laugenfiilzps  im  r!-or-rn.  Ztifolfje 
de.'  VQn^;cD  Unterfucbungen ,  d.ili  djs  yafriim  ein 
BiTtaniitlK.  1  i  tier  Srethiere  il}  iinH  lieh  ai;i  1,  im  un- 
gebuitdeoen  Zuibnd  in  dcBSeepflaii^cn  fiudct .  tbil 
man  ordentliche  .Sojagraben  anlegen,  Seethiere 
ubd  PQaonen  sak  Krda  venMOgt  in  dicfelbeo  Aam- 
pfen  und  He  Bit  Wafler  und  tnn  oft  In  Berührung 

bringen.  —  f'erfulg  der  ßirthoiittjditn  CnUrfH- 
tlrnngn  übtr  du  Natur  der  ihimjckin  Su^ßan- 
xtn  etc.  Der  Verf.  zeigt  hier,  dafa  das  erdiekCB« 
de  Gaa  in  den  thierifchen  Subibnzen  die  J^racOi« 
g«ng  in  fluchtigen  I^augenralsea  bewirke  nnd 
ciitf°etl'Fn  zur  Ffaulnifs  gefchiekt  mache,  indem  Tie 
tch  mit  den  entzündbaren  Gas  verbiode.  —  Ue* 


brifMM  prüft  er  die  UTeyDOi^  tntfetw  Tl.y&Ve* 

■ach  feinen  Grundfitzfo.  —  ^(7r.'T.'rf'j»ij  Utr  ße- 
wurkBngfn  Uhtr  die  kvh!ei:ar:k'r  ,V»  ..aws,  vom 
HermisgfO'r.  Die  Screin^;^.-,:,  m,  ■, vpeic'.ifn  vor- 
hin  die  Kede  war,  werden  iner  weiter  erörtert. 

Der  Dtainbfr  eothitt  erftlich  ein  allgemeine* 
Regißer  über  dte  fönntlicben  Artikel,  die  lieh  ia 
den  20  Bände»  von  1775  bis  «6  befinden  und  die. 
fem  iß  zweytees  i  o*.  .  ein  AJpiisfaetifches  Ver« 
eeichnifs  der  Scjrirtiuü^rnamen ,  ihrer  Abband« 
Inngen  und  wo  diUf  zu  llodcn  find,  mit  angei. 
hängt.  Beide  Regiiler  werden  auch  deneo  ing«* 
nehm  und  nützlich  feya,  weiche  jene  BCnde  felUlt 
nicht  befitzei».  —  Sooft  bat  ncch  Hr.  CreU  dem 
Iler.iusf^eber  in  «Bebr»r»  Briefen,  die  Iiier  ebge- 
FLukt  llud  ,  von  ei!.it;<-n  in  Dciit'.  libnd  ui.d  andi-ro 
üftea  gcmaciiten  bey  uns  bekaajiCen  Entaeckoil- 
Sen  Nachricht  fegabon. 

Akstkaoam,  FFAXKFunT«  nnd  Lfipztg: 
.V.  ralftitim  ff'^i^,:ii  nimm;: -eil  Manna,  /fxotk 
it  ifiuis,  da«  iil:  giiidenes  Kleiuod,  handelnd 
von  dem  k&itlichen  Eekftcln  der  Natur  nnd 
dilTeiben  wunderbaren  nwuai)precbllcbca 
Krüften  und  Tagenden ;  weichet  nfeatats  ror 
diefem  auf  dergleichen  klare  nml  de  rli  l  e 
Weife  befcbricbea  und  ans  Liebt  gekommen, 
beoebl^^  eir.MTi  Anhanj;  noch  mcfir  anderer 
furlreilichen ,  faft  anglaubiicben  raren  Curl^ 
ütüten,  u.  f.  w.  mitgethdiet  von  einem  Jh»*- 
_    njftno.  WeueAaaageUO.j7ij7.00S.  wi, 

(iv-'i 

Der  weitlSuftige  TltuI  des  Bschs  rrjgt  das 
Mahlzeichen  an  Jer  .Stirn,  und  überzeuj^t  die  Le- 
fer  fchon  eben  fo  gut  von  dem  Wertbe  dcfl'elben» 
als  die  wiederholten  Autlage  diefer  myltenöfen 
theoropfairch  -  aicheatifcben  SrofcbBre  den  trauri. 
gen  Bewela  liefern,  dafs  ex  noch  immer  Leute 
Riebt,  die  fich  mit  Werken  ditftr  Art  den 
Schwindel  in  ihren  Köpfen  unterhalten;  dafs  ea 
ibrer  roch  immer  in  folcher  Menge  giebt.  Hl 
heinshungrige  Buchhindkr  za  oeuen  Aufl^e 
zu  rdzvn. 

HiT.DncRGuAUSK»,   bcy    Uanirch:  Kurz* 
L  nterrtdnng  einiger  Perjimen,  dh  Aufhebrng 
Mr  Brach  und  Anbau  der  Futter  kr äitirr  ketref- 
/mA   Zum  üediin  und  Unteiricht  des  Land- 
maona  von  i;.f:iyb«M  17864t  &JÜ.8;  , 

Das  bei:  ir  uMlber  die  Brache  und  deren  Auf. 
hebung  ib  ijeipiächco,  wo  Hr.  voo  Liebenthal 
fn^B Verwalter  und  attden  Ludleoten.  den  ver. 
befferten  Zufiand  feiner  Linde  rey en  7  Von 
den  Fatteritriutom  wird  nur  dea  Wiefeuiilecs  und 
dcf  iMcmm  vflttfVl^  gedacht; 
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L  IT  ERAT  ü  R  •  Z  E  I  T  U  N  O 

2J:i'':V'      V./ Montaus;  dtif  31^  Att«na  I7«7*a*  ..  .  ..  ..  ,, 

 l»<«i»M.>l»HHHI»HHf  M.  I  I  Ißtt,.- 


.  JfnANr./tftT  ur.J  Lsirzio,  bey  l  leifcher:  /o« 

JjWttneenipii^  Veff.-  bemüht  lieb,  Acguteton« 

d»  dgmtlJche  Qivrtle  Hos  Zweykartipfs  mrückni- 
hen,  welch*  unfVreitig  i«  dem  gnifstfn  Grsd  po* 

[fcher  Fr«*vh*it  uwl  häuöUdWf  U^ttbUtogicktit 

PAtterweCtn  des  peipn  und  drr  fof^renden  Jihrhiin- 
Htte  »fi  ,  -  iro^^Jfegnibftt  UnwiiTenhcit  und  rornsn- 
hafter  Aberglaube  die  angeerbte  GcK-ohRheit  unter* 
•  lUitxte;  wo  manüch  4tlw,  «jd^  bl«£icur  V««hei. 
diRune  feiner  elgtrteh  Saclrt/rendeftiauch  zur  Ent- 
f(;)wv<iur.jT  iwtifeDiiftfr  RechtsföHe  fchlu^^,  und  ivo 
jtde  Uame  ihien,nitter  Jutce,  der  ihre  $»cha  Im 
Np^raJl  verfechteiikönnje.  iD^maJs  kam  dj»r  twty- 
fimft  Jur,Met2h»ft^k«tund  JcörperUcbe  Stärke  sp. 
ft«jä|ronntt  >eV^  welches  den  &ßrili 

•er^oörten  Tltgorifl  in  Ji?ie;i"\'orzitjjen  fetzte,  eine 
Präruintion  der  {gerechten  Sache  tbseben. '  £<  wir 

Ilhl^imlaMr^^  Tvinfan  lUitbi  «ÜiatiMfrhten 
fti'  iOTRtklwfcrl^eiißb^lum^imihiuT  i)(FHT)lHi 

viHor  hi-bej^  ^I*«?  »Ich«  'I  jCl  hinedjs  Ai  hemhtjletli 
iPte  Kanft.  ücfc  JHiC  tteichten  i'pitzigen  Klingen  he^ 
vm^iMStfett«  «-wtiMln^r  AtnVmoJbim  tir  4mi 

ÄiSteCSü  '■fe  '**»*^»  Piftole»  «ifchief- 

flM|  nlMli«wt'S>M9t«  iHrrttyorigert  Werth.  ^IndtÄ 
Mfei  irrrmw  noch  etH  M  RItMrnkaftfv««' ^mlc  vei^. 
Wm^t  flach  eftilgvn,  mft  l^igM  AiMnlOMn  «»|(> 
f#fbM  BfnMtiinf«iFiMMr*M  iMoaiw»,  -Mta 
Verhihhin^cdr  Reglerun^fomi'iiliif  der  Noth«rtni 
^igkeit ,  das  Gefühl  der  wahren- .Ehre  tu  fchoMn^ 
lieht  der  Vfc  folgende  Hefultite :  i )  der  Zwry kämpf 
lihr^it-am  erteiiffOnMam  «Btftudm,  tmd 
^^i^ö^lüi» kAHi^cAiRNifl'  ciriMtc  <  oder 

W^ia^Ktt  nnd  zft'tKch,  in  eine  wohlgefTttete  Mo- 
Mf^MevAiilirfichftfl'eii  werden,  wenn  man  nicht  den 
G<bnnch  *•  DaMKcM  tüf  gewifle  Art  eeftatt»; 
Mer|{tr«i4dMe^#|Mliii«Mlgkek  aiicbe.  (daserae 
WW       ^werlkh  dhr  onbeteenc  GcftUohti- 


fbr^Mr  fo  anb«<liri([t  «ipdtanirn  ^  and  bey  dem  ate« 

Satz  uird  der  Politiker  die  Aclif*;!«  zucken,  hefoil* 
dcrs  da  der  Verf.  hinzunigt :  „dafs  man  den  Zwcy^ 
„kämpf,  wj(>)er  fchon  geraume  Zeic  Im  Gange  fey, 

S^*"^'  £>r  nicht  ge- 

MWjShnlii£f<y,.(iblIcher  werden  laflen  Tollte.'")  3} 
Niemi:.d  CuUd  zum  Zwei  kampf  fordern,  als  derQe» 
leidigte,  dtifcn  Glück  und  Iihre  «uCdne  mdldrudCT 
liehe  Weife  gekränkt  worden;  und  dann  mufle  der 
Geforderte  erfcheinen^  oder  befchimpft  werden. 
In  zweifelhaften  Fällen  künne  der  U  erth  oder 
Unwerth  der  Beleidigung  durch  ehrbare  ScbiedsmltaJ 
ner  beiUmpt  wwjen.  4  j  Je^er  ande»«  Provpcsnt 
foUe  aar  gewifle  Zelt  b^vörmupdet,  oder  ihm  von 
Policey  wegen  zur  Ader  gcIanVn  und  Helleboruspe. 
geben  werden.  Wolle  er  lieh  noch  niclit  beCett;  •  fo 
bringe  man  ilin  aufgewiCe  Monate  ins  Tolihaus.fie. 
he  ihm  ekeu  Hed»vifch.u|i4j8ae  ihn  täglich  einS 
Stund»)  bng  «irc'järiem  Narr^  %hten.  (Belferwä. 
re  es  dpch.  auch  Im  erfttn  taUe  die  Genui-thauaa  - 
durch  ehrbare  Ss^edfiinünner  und  durch  afie  «kua 

gemeine  ^''orml^^u^/dia/U^^Pty^hdik^mm 

erreichen.)       '     '  • 

.  EböntfeifeM:  f'-n  '^'.^afjfiorAflSwL.^rfi«  »ÖA? 

ßm^p' ^  -^^^ 

h"^Wedl  dkfer  kleinen  Brofchure,  (^er  ftcfa  .n« 
mir  den  Antäol^buchftaben  ILB.  genenat  hat/) 

helder  Siäljen  und  GrlfiaWMaÄw«e«i  Vom 
*3»7  »»'«■  «n.  mter  dem  Namen  eines  Midchrok!«). 
Mra  zaAvignon errichtetes,  Bordell:  eine  ürkutfdei 
•il»»«renn  fie  authentifch  ift  —  Cdar  Ver^erwüH 
Br<aus  der  allen  Pxoviensalifch*  Si(ncbe  äbcGfetaC 

«r  dir  damaJIge.Zek.  «1*  eitt  MuAer  dt^r  P^ütM», 
Benden  Klugheit,  Helten  kaun.  1>»Ä»»  gaoiilL 
ten  fkurnlJfchen  Annierkungfn  finH  Irff  rikj^j^i  ji 
rechte«  Orte,  «riauf  hlgz  ejoe  trockne  DeaS 
*«iOBj  Mk'  dH^Stegent  Bordelle  nicht  anlM«* 
kömie,  und  auch  nicht  anlegen  foüe,  »«1  foldM 
wider  die  reinen  GrondOitze  der  theoio«fdlaii^ 
philofophifchea  MoeaJ- anftofien.  Ob«b»  iemaoS 

gi^JÄ^r.lfr'iffg'^^'"  Städten  ni«ht,^ 
i^iiniliUMn  MHElMPeimngen ,  welche  die  Ruh« 
der  t-anHllenund  die  Gefundhcit  fo  i>hr2crrü«en~« 

sr*  ^^'^^"'"'^  ^ 
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\ibw^bleil)t  der  VerfaPlr  die  Ant^rort  CchiildJß',  nni 
viprfprcht  foJchs  in  dem  nächrten  Stück  mitzüthcilen. 
.^Ifrdings  braucht  ef.  cur  AaHötutw  diefcs  fOfdi» 
Jichen  Knotras  längere  Bederfkteic,  auzudeagege» 
wärdgen  in  einem  (UiriMicUilkiceaSgrl  toiffingt- 

-    ♦  ^  -  ^  u  * 

PHTSTK, 

Litrz  10 ,  bey  Beer :  Vtik  Stktt^  ■  heffttHfekir 
Arziit  j.  Aalwort  auf  HnrnHofratk  Karfitna 
Abkamäkmg,.  iMuo  ätüdb  «760^  ■ 

<iogL)  ^ 

?  gründlich  iwch  einige  Chemi.'^wi  bewiefVn  ha^ 
km,  da£s  das  LufcüiUwaflcr  des  ßuon  I/irßiem 
Mdits  mekr  und  nichts  weniger,  ils  'ein«  Mlfchung 
•US  ßitterfal2 ,  Glaüberrilz  und  Ufiii  fey ;  fo  fchrt 
doch  Hr.  Semltr  imm«r  noch  fort ,  2u  behaupten, 
äab  «  durch  hrrmetifche  Kii.in;jri!}"e  ,  oder  wie  er 
auch  fiigc,  durch  jene  llille,  unbekannte,  (reheime 
p^niie»  deren  WfrklichLeicerza  rertheidigen  über* 
Mnmwii  hir .  hervoistbracht  werde,  and  dalk  es 
|0e  Meriiniire  dn^  ächten  liermctffchen  Arzney, 
Sie  er  iich  fef  r  bcdhchtig  gf  famirwlt  iii  haben  vlt- 
Sthert,  zu  erkennen  gehe.  Denn  der  fiaron  nenne 
es,  fet2t  er  hhiju,  eirte  üniverfalarmey ,  und  dJefer 
Ibrfdanrtnde  M^m«  Ay  der  kenntiichfte  Cbinknr 
4er  rogenannten  hurriictiMieAAirzney';  (alfofindMidt 
liHe  jene  fieilmiuei*  die  von  ihren  Li  £ndpm  Uoivcr» 
/alifzneyen  ^enennf  urorden  find,  hermetifche  Arz^ 
äey  n  -  )  r->y  mit  dem  Yeuerwafler,  wovon  ^r»« 
toU  gefchrlebcn  ha;,  und  mit  dem  Goldfalze  fehr 
iMh\r  vemaridr»  (das  letztere  i/l.  na?h  Mt^ert  Un* 
terfiichuiigen;  ein  mit  V'itrialCfive  übcrßittfgter  vl> 
trioWirter  ^Tefnfteffi  \ )  es  enthfllre  atterdiAge  zartes 
rohts  flolti,  er  haVie  c»  gefeh^nnod könne  e»,  vmtcr 
einer  gewilien  Bchaadluag  t  noch  tiglich  daraus 
iüm'\'ürfchf!n  bringen;  die  (öthliche  Farbe ^ttmt 
^abwaflers  fey  ein  Jteweü  iler  ftr2^6era  indljUMicra 
•Hrbcitung  ;  eaHMie  hiiii  WbaMk  h  fiHi.  Und 


gelegituiich  aoch  dem  Tkomas  Attko&cu»  ymk 
Herrn  ^'tixi  entgegen  fetzt,  den  angeführten  gans 

iHe  die&  IVIr  iJd  geivte.  dia  Hr.  AMftr, 

er  nicht  in  einer  andern  Sprach«  icdttv 

nie  für  fich  einneijmen  wird.  '  • 


VA. 


«ecnfi  man  auch  ein  detriridwi  f^lz  dira.is  ab« 
fcheiden  könnte,  fo  folge^ewwjch 'nicht,  dais  der 
Baron  wirkliches  ßitterfala  dazu  nehme;  denn  alles 
«incttliicbe  AlJcali  enthalte  Bitter£aiz,  des  MvÄvtfiWf 
ItHttfiRie  loü»  siro  laicfie  entiieken,  mm  in6ge  diafiol 
öder  ^enes  Bitterfalz  darinn  ünrien ;  der  allgeaaeWs 
S«lz(teilt  fey  ea,  der  d^m  {.ufff^ihwalTer  fo  viel 
Kraft  gebe;  er  h-slte  /Vlijkur  vtod  SchyfcVcl,-  »b« 
sd^hr  diTi.ÜDrpeüiicheu  der  MatriiiiilUfl. .  mrrltch* 
wA  -^{n9>SSKtaeM»\x')Pin^  ke4n  Cl^mü  dbcch 
feine  SufimliclMii  Ailictam-datiB  fimltB;-  dt*  j^ttda 
me  Ch^nie  habe  gar  niclM  mit  «flen  fehon  korptr» 
Mdwti  Sidjjectis  iu  thur,  ihr  Silz  und  .Soh",  1  t'el  und 
MWcar  &y  nichts  von  alle  dem,  «n«  dnrcU  diefe 
IVIgetB'in  der  ordentlichen  Sprache  der  Chtirideo 
tpgeaeiA  urerdTj^  4m  Jiemiekifiriie  Iretier  (ryiuriR 
aMipMu!lic))M-  Fffuei « 4oeii  ^ir  fiuBeC  iibwdrfi^ 
^,'i9eni  Verfaflet  wpf^pr  7>j  folgen,  da  die  übrig«« 
Erfinde,  die  er  zur  BeilaiiguDg  ituier  gatu  fonderf 

bw«n  llqrMttv.fMMq|i^.aiii^  Html  Ar/k». 

t  .1  • 


Wies,  bey  Wapplerr  Franz  Antam  Chfm»n\ 
4  A.  a  sAtmi^dit  Utttrfiulamg  du  ghfti» 
Jatus,  aus^  d«ai  L»teinifc^en  von  F,  Jl,vt9 
 XKt/trbtrg.  1787.  Iii.  S.  8.    (5  gl  ) 

Bne  ziemliche  üei(e,  übrigens  aber  getreue,  Ver- 
deutichiing  einer  j;.Tirz  braiKbLaren  ( 1766h eratisge- 
kommeneu)  Streiticlvifr.  die  doch,  ttnfen  Encbttw 
anüberfetzt  hatte  Meiben  können ,  d«  Ae  ff;  et,  IPI 
MbO  tchem  m^kMi  «ndeni  Orte  iHyHtaL  IL  Optr, 
itiai^muae.4t.Dyr'i*tii..Vi»doboa.  177s.  p^i.} 
der  VergeflVnheit  7  •.  entreiCsen  bemüht  gcyreftn  ift. 
—  Der  Ueberfetzfr  hat  keine  Anmerkui^en ,  wohl 
4ber  die  Verficherung  beyge£igt ,  -^U»  er  ehefleo^ 
auch  des  ^eem  «00  JÜKtr  ßtjf.  dt  karmit^ßlt 
fidMtivi  crigäu  Mtf»  mfm  tieftHmtatis  tO^firit^ 
(Groning.  1777.)  und  Herrn  Sterr'j  ('oder  vielnebtr  • 
RtufUns,  denn  diefer  iltder  wahre  V  erfaiTer,)  Difp. 
dt  JaU  ßidativo  Hombergii  (Tubing.  1778.5  über^ 
fem  herausgeben  wolle.  Wir  wüawheiv  4aft  «Utft 
Vevdeutfchui^en  eben  fe  gecraii,  di«  «be»  v|» 
uns  iieg«n4et  «ad  ftqr  von  rmtlniriiilniMn  fciii 
mögen. 


<  - 


GESCHICHTE, 


FRANK-ri'PT  unJ  r.iipzic:  Gf/cftUhtt ätr grSJM 
Hirrf  l'.tyii  H'iurrr  2!iittn,  gefämmelt  undml^ 
.  taktifch  r;  i^ir^phifdien  Noten  beglettec,  vob 
Bann  6  Cuhil,  Najorin  IVl^irk-grat  Btdenfi^ei 
Dienflen.   Erftßt  TImli  ato  t 
:;;C30firO    ..  : ;      _'.     •^'  •••■'^ 

von  Türtnui  des  KurHirftcn  Frkdrieh  U^lhilm 
des  Grofien  voa  Brandenburg;  und  die  Plane  von 
den  Scluachten  in  der  St.  V^cont  Vorftadt  von  Fjris, 
5  Julius  i6f3.  und  bey,dett.  pMM|b  A|Ji|iiHit 
wdidieiBeli^gcnMg  yoi  AiiMi  aSjL^iik  x654>'-- 

ZwTfikt  'rkhK  z*lS  /i7%%.  (ao  gl.)  —  Miü- 
tikifcbe  Gelcllk-htent  des  Prinzen  von  Cbiw,  ,  des 
J<<jjii{i6,JJ^i«>if)Äfc<jAy  Von  Pohlen ,  ■des.iMa^'fchalil 
V9«  CVt^flO^;  des  k!  K.  Oenergl  ^^dmarüjuUlf 
I«i>jßrpiMf,  snid  die  Plsne  vom  I  reftan»  bey  Frs^o 
ilMfViltSvS  an<l  9  Auguit  1644 ,  und  «l|r  l^fM*^ 
ywi'Ni^ugcii,  3  Aug.  16*5.  —  •  ,;f, 

Dvilttr  JkHl,:ii9  S.  J7fcS.  (aogl.)  Miüräri.. 
P.'h?^  Get>;hfchten  AT/,  K«?mg^  in  Schweden^ 

^e»  iy  -General  Küdmtifchall*^  i««  Kekk, 

Mild  Nai-hti^B  ?0r  ^^iü^ciiichC».  FritdtruA  ifitUiffii^ 
d«s  GToli<iea|rau<ih>dit  Plne  von  dia  5chlschMii 
}n»f  Rocroy.19  Mav  1643 ;  bey  LeiiF,  30  ,\itg.  164S  ; 
tiatvm  2c  Moventfier  1700  und  bey  Riga,  ^  Juüus 
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.:i*#Mbr  Tküi,  853  S.  I79S.  (ao  «10  Militär^ 
MrGMMchten  des  MarfcbalU  von  0-«a«i;  For^ 
ftnting  dff  MiJitürgerchichteo  "Ar/i  JUh  .G^ 
ftbichten  d«a  Henog«  von  Marttretigk,  dwHci^ 
MfC  jnri^Mrf  zu  Braunfchweig  Lüneburg ; 
«Nd  dit  Pirae  von  den  Schlachten  bey  HochfWdt, 
SSAnff.  I7tt4;  bey  naaOIi«.  d2  May  1706:  Bda- 
'«iniB£  von  Olmiitz  J^,  wd  ScUichC  hif  Uttk- 
Cnlwn  14  Ort.  175K.  — 

j»*,.  jQbW  2»*«/,  4^4  S.  1786  (30  ßL)  Krieoe 
I^Slr«  dct  Groisen,  dcf  AUu-rchails  von  Saeh/m, 
«nd  FoitTetning  der  Milit  Ge£ch.  des  Herzogs  Fer- 
äamnd  von  B.  L.  Plane  von  de»  Schlachten  bey 
ÄUdtftHe  II  jul.  1708;  bey  Pulomt  irlTW-iTcp. 
and  dem  Gefechte  bey  Land  werhagen  1  o  Oer.  1 758.— 
Sedältr  Tktik  saoSciten  Caogr.)  Fortfetzung 
wa  Schlafs  der.fl.  C^  Htm  »rdmtmt  tvBr. 
L.  Gefchichten  des  Herzogt  Karl  Leopold  von  Lo. 
tkrimPtn,  kaiferi.  Generaliffimus;  des  Markjirsreii 
Tjulurig  von  Badem,  kaiCerL  General  Feldmarfchals ; 
pMl  kirnen  «!er  Schlachten  von  Friedlingen,  i4C)cto- 
5«  iTMiim  Malpliiiucc,  »Sept.  17051)  von 
Sergen  i^Afril  1799'»«^  ^  tUaäm  i  Aoguft 

'.1  '^SSAaair  TkiU.  ^96Seiten  ohne  Jahnahl.  ( ae>  gr.) 
jj^finTfisgiii  v9n  &it«||ra.  JcalL  Genenlilfliams; 
Crafvwi  SirAHVrm,  K.     Genml  FcUomfefasU, 

nn(4  Fritdrichs  dei  «weyten  und  grolsen ,  Königs 
▼on  Freufsen,  bis  zur  Emnahme  von  Glogiu.  Auch 
Plane  vom  Trfrf'en  beyCräbenftein  sojaniiu  »762; 
Too  der  Schlacbc  bey  Chiari , .  i  ScMemb.  4701 }  bev 
LuTtTa.  15  Auguft  1702;  b«y  Cafin*  «6  Auguß 
^705;  und  bey  Fraß»  61"lay  1757. 

Der  kriegerifchcD  Thateii  und  Begt-bcnheiten, 


ichreiber  ftUteriafiwatftfilt'  «B<  iB-Z*ftfchri&:-^ 
welche  nücxliche  und  •agenehnt  lictetarifdi«  «■4 
UiMAdi«,  Itecachakung  ood  Aolklürgaf  Mr/v»- 
fidit  hatwi  fiadM  rflcrdl»||f  »dmrc  hi  vtrftM»» 

dener  ALlichl  von.  verfchiedenen  Verfsflera  suftef 
fet/te  iNachrichten  über  eine  und  eben  diefelbe  ßeje* 
benheit  Platz;  allein  ein  G*fctüchtJtkrMtf  gUhtWS 
•Uo»  dirr«  M«ndeni  Nacbridtt«a«te  acims  Beful- 
ttt  in  reiner  ti2«aen  Minier  xM  ScfMibarC,  wtat 
er  originell  feyn  t  und  den  Lefer  durch  zoni  Theil 
Tcheinbar  wideriprechcnde  Nachrichten  nicht  niw 
willig,  und  wider  alle  hiRorifche  Wirbelt  ar^« 
wtihniich  machen  wilL  Ihm,  dem  Aucor*  md  itä» 
ne&wvyet  detn  Lefer  Uv{jt  es  ob,  dtnrb  ZnfinMnw* 
halten  aller  in  verfchiedenen  Zeiten,  von  verfehle-* 
denen  Perfonen,  verfchiedenen  Parteven  ood  Natio* 
•en^  in  verichiedener  Ablicht  afaf[e^tn  Nschrich« 
ten  ein  neves  Ganze  herauszubringeu«  deflenWahr« 
hdt,  bündige»  kraftvolle  and  reine  Schreibart,  Un* 
parteylichkeit  andphildföphifcher  Scharffinn  ihm  fo- 
dann  feinen  Werrh  als  Gel'cMchtfchreiber  beHimmt« 
Er  muCi '  nach  ReoenC  unmaa&gebllchen  Grundt 
fatzen,  fich  nicht  durch  Widerfprüche  verfchiederter 
T^achrichten  abfchrecken  laflen,  fondern  folche  durch 
fleifsigeB  Briefwechfel  und,  wo  mcJjjlich,  öftere  Un» 
tetfMiing^  mit  noch  lebenden  Miinnern,  weiche,  alii 
hMrielnoe  Ferfbncn  imd  Zufchäoer  diefcn  srotai 
Trauerfpielen  bcywQbnttl^  iind.«iiMiid». 
tigcn  Tuchen.  ,       .  .  /  j 

Im  GA^zen  genommen»  Idieiat  4cr  Rmltaid^ 
lu  Cehr  an  eilen.  £r  bridu  mitten  In  der'GeKMcliie 
<lnc«  Helden  tk.  So  ift  dl«  milklrifcbe  GeftliMbltt 
des  HcrJogs  von  Braunfchwrfg  Lüneb.  fogar  an  dt»y 
verfchicdenvii  Orten  zerßrctit.   Er  hefert  in  einem 


frelche  in  dieftn  ÄlUiiSrgpfchicbten  auf^ellcllt  wer-  Theüe  die  Oefchreibung  und  h  einem  der  fol^'endei| 

den,  find  auviel ,  als  data  HeCi  licfa  bey  jedem  M«l>  de»  Plan  .«mer  Schladitz  ndt  der  ^mfchuldisuam 

den  und  bey  jeder  Sdüaclic  belbndeft  vemdlen  iab  flm  der  Kupfefflecher  «IdR  fördern  können, 

k^nfe;  er  wählt  daher  nur  allein  die  am  Ende  des  macht  feine  Gefchichtc  auch  dadurch  ta  einer  Zeit« 

jittlent  heratllgekommenen  Theiis  beiicdhche  Pra-  fchrift,  die  auf  einen  gewiOen'l  ag  einer  \V  ocheodtt  ' 

ger  SckMitr  wovon  in  diefen  MilitttrgeCchichten  einet  Monats  uafehlbae  fertig  feyn  mufste. 


Tier  verfchiedenc  Berichte  ]|dlefiefC  werden.  Die 
trrte  jrt  eine  Wiener,  und  die  aweyte  eine.Öerljner 
XeÄU»gFrelr;'ion,  und  hätten  hier  von  Wort  luWort 
idtSU  cingeritckt  werden  folten.  lüe  dritte  von  des 
TMnÄmnnlla  Grafen  von  Sthwtrin  Nefl'en ,  Ad- 
jutanten und  Cspitain  gleiches  Namens,  ift  fchön 
gefchiitben.  entiiält  «btr  nur  einige  befonders  den 
Anfing  der  Schlacht  und  Schigtrws  Tod  bctretlVride 
tlmfiinde,  «nd  Mtte  hier  ailenfalic  in  einer  ^Notc 
}illü<r~dem  TeitwMfieh  abgedruckt  werden  kön- 
nrn.  Die  vierte  hat  endlicli  den  preiifsiichen  Ar- 
tillerie M^jor,  Herrn  von  Tempelhot  zum  V'erfafltr; 
fie  Hl  das  Refoltat  von  dtii  drey  eriTen.  auch  vielen 
kbdem'iniindlidiea  nnd  fchriftlichen  Relationen,  und 
anter  atfen'  bMier  ' Öffentlich  bekannt  gewordenen 
hey  weiten  die  umnäadll.hfte  und  vollkommenfte. 
I..  -i-ln  Leitungen ,  welche  die  erlle  Neugierde  de» 
flttkämi  bcfriedigei) »  in  _BeyCiiMn,  Anekdo- 
ten, angedruckten  Nachrichten.  Magazinen  u.  a. 
m>t  welüie  fik  künftige  fiiographea  um,  '^-^-^■-^^ 


Da  blcr  auch  die  miatinfirhen<fef chichCM  vcr^ . 
fdiiedener  fiWrRztTtlsen  Helden  geliefert  werden^ 

fü  werden  die  Schlachten  eines  uiid  ebfn  dclTflbeii  . 
Kriiagea  ohne  Zeitfolge  und  ZuCimmcnhang  .aufge» 
ileiit.  So  wird  z.  B.  im  vierte«  TlicBt  bejr  üiVA»  , 
Gelithlchte  die  Ollmütter  Belagerung  nnd  Hcchlcir^  ' 
eher  Schlaclit,  beide  von  1758,  und  im  li-facn^eni 
'rfielle  die  Präger  Schlacht  von  1757  befchriebenl 
In  Königs  Friedrich  11  bereits  angefangener  Ge^ 
fehichte  -werden  wir  ailö  wOhl'  die  Tihchlefr  d« 
übrigen  Schlachten  des  fiebenjahrlgen  K.-ieges  aii- 
Cretien.  Abtr  die  Jrigersdorfer,'  Zülllchaurr  und 
mehrere  Sctil^hten»  welche  dieferorofsc  Held  nicht 
actfönlich  lieferte,  werdeinf  wenn /rMX«ib«M/^«)ad 
6.  Ii.  «Mrl  In  die  ZeM  Mner  Helden  »tcht  «iirge^ 
noiumcn  werden  fo'ltfn,)  nach  diefem  Plane  uiii»e. 
Cclirieben  blcibpH  mufA.».  Ueberbaupt  kann  nach 
H<rrn  Auiors  geiräblten  Plaoe.  durch  lo  vielen 
gleichzeitigea  Heiden  neben  «inaadtr  aofgellcllten 
fia^^^m^tg^,  dM  (anM  dcf  fi*b«i>i^^''jl^- 
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KrItgM  (viod  •nc'h  »nierer  Kritge  mehr)  nidit  fm 
EufaOMlMnbliic*  tn:4  tur  bequemen  Ueberlicht  rclte- 
fat  Irtrdlli«  '  Mithin  können  durch  Lefung  diefer 
GMMum  keine  VrCKhen,  Abfichten  und  Folgen 
der  Op«rationspian*  eM|;«rehen ,  und  di«  HaupMli* 
Gdit  aller  Gefchichte:  ßch  auf  ähnliche  Fälle  Torw». 
fctwlten,  nicht  erreiche  wcrdrn. 

'•  Wäre  es  daher  nicht  beflVr  gewefcn ,  vre  na  es 
irtnUcrrn  litoa  geCdlea  httte,  dUe  in  unferi» 
Welctheile  fefc  ife  Jahren  voegefrOMitii  Hsuptkric» 

nach  ihrer  ZeiMbige  ni4  i*  vM  «(#  -«flg|ici| 


•nch  Im  p'elitifchen  ZuSmÄienhinje  w  *e(a»re!- 
bon?  Die  beygf  t' i^ten  Knpfertafela  errcheinen  itt 
dem  nemlichen  aicen  Coilüme,  wie  fie  7.  B.  voa 
flocroy  Herr  Dt/ormtamx  in  feiner  Coe»defchen  Ge» 
IxMctae  Jie&rt.  Di  in  imieni  Zeilen^  terikte 
JaUenfHicn  topojrnipMfchen  Kartn  twi  HnnlrieMi 
heraus  find,  fo  \^  ir»-  711  wiinfchen,  dsfs  Her  Herr 
Baron  hiernach  die  Gegend  von  flocroy  und  vt  rinö; 
gt  der  umi^ündlichen  Befchreibunf  des  DefomunM 
voft  dkfer  Schlack  dIcSceUiwgeP  und  flcwijguiigea 


A 


L  IT  S  II  A  B  M  C  K  V> 


ToDisTALU  t>fn  33  Jul.  darb  eu  Dmdan,  Hr.  M» 
Sokatm  Gctihh  FrtKtiit .  zwey^ar  DkooBM.  uod  Rnyoi»- 
picdl^cr  darclbft.  im  H&ta  J«hrt  fciau  Altert. 


AcADIMIiCttB  ScHaifTXV.    KIf!.     F^r/f.  'ziiH^  itr  M»- 
ttiialim  zur  Ctftiichu   Hen.;^.  ^okp>m  a>i  Triy^fm, 
StUMmVAlnr  ät<:    Dutchl.  Sc'-.lr.u.-fg  •  Heitf.i:<-  -  .l-j^v  ttn- 
hmrgifth*H  Han/tt.     Ein  FiiilaicngspiögTC.:!;«  -lii" 
fluf  d«  K*at|s  GeburttMf  d.  29  jcimcr  17S7,  vclijür  \om 

Suftiutith  Chrif.ianL  I)*r  im  voriger,  jjhr  bey  »incr  an- 
•rn  CieW'ienWtit  heriiügegebne  Anfsng  sienp  bii  IJ8«> 
Diel«  rortiei7.uag  geht  bis  iWo.  Den  Maitrtaiien  findAa* 
aei|en  der  Qu«U«n  und  Hülfimirtel  b«y|«fiif». 

BbtTViUfclbIL  Di(r.  insu^.  philof.  q»9* ,  *xpafiu  Ukr». 
rtm  licUfiO*  Koßrtt  /i/iitkeltcartuH  natmra  et  md  fww 
ßtanatu  rtra  intior.f,  in  ^wrt^f/V«/«:  iKqnirStt  JW»?  **  ** 
in  kat  »njira  attote  1  rt  ckrijliana  ftnt  talltttriiT  fmefi« 
et  Promolore  Ä'.  E.ChriJl:«mi,KMX.3».G*ornitaSclmUts 
Mtmbuvg.  1787-  54  S.  4.  Dw  Vcrfc  fchreibt  gut  Uttin, 
trrihlt  die  Gefchicbre  von  d«^  Urf^niDK  4«»^  fymboIifcUen 
Bücher  der  evar.gelifchen  Kirche,  di«  Strain|keitcn ,  die 
j.-.'.u-.  ...O.f./l>n  t\T,A    \iAnAai!tL\m  nnietn.  zeiKt  da. 


dtrüber  entfttr.defl  find,  bcftnderl  dia  nauern,  atip  da- 
btTVhl«»'«^^"^'''  e««ilttB*VrcW!»kraft!  «ntttfucht  A« 
(^tade  dcTieiurtn,    MMm  dk  trymb«lifthea  Bttcbar 

Egfanfthaft  wHfal  «entH.  h*lt  fclWt  fis  für  .eihwen- 
«iemlitaUein  kUaereaticLc),  uropööere  VerArirrun- 
und  Nachtheif  au  verwieideni  leugnet  sbcr  mehr  die 
«andickctt  ihrer  Vetbefremoe,  die  bareui.  dtr  grufie 
"  '    ■  "»on  nicht  nur  durch  feineoelianmanVerbeflerung»- 
fandern  auch  fchon  in  einer  von  4«m  Vt.  ange- 
—  mtrfiwürdiccn  Stell»  eine«  feirtcr  Briefe  an  Luthern 

ii^«in  und  IwiMuytatc.  2u  didar  Schrift  faMn  al*  Pr»- 
liillünBt 

'  Ebendtfelbft:  Wilh.  Em.  Chißiani  dt  fftUnMÜ 
M»lfi ,  iii""'''  H»lj»ti**  Dntis ,  irg»  rtm  nangtiu»' 
rtftrmaittm  lewUaii  aiqui  iidm/fftHtis,  Preiii/i:  Der  Vf 
aeitt.  djfi  Herzog  Johann  JUtlf  A\t  Refotniirtcn  und  in 

uo4 


ra  ~lteliei.'>t^smeynnnt'^n  ^^^^  bcfünftiit  hibt ,  aber 
nicht,  wie  Moit*r  Of'>S»K*  Cimlfr.J 


Mch  ihn»  MtrHti'H  {/m/lit.  Uß.  #«/.)  ftMllMI,  W  *eWl 
mitten  Religion  übergenreten  frj'. 


Klbikb  Scstairraw, 


H  A  CR  B  I  OH  TER 

dbt  am  al|iiph.;0her  Itam.  XII.  &  .  it  zwn  Aatriit  1 
I>iaQOBata  twa  nach  ciotr  Feuer$*irunft  {ehaltan  von 
'Bumt/flmk.  Ncbd  ein*r  Nachricht  divon  u:  f.  w.  Z 
Aufl.  1?97'  20  S.  4.  Gedanken  und  Spndtt  ßnd  '\\n 
sen  Uet  VcninWfluag  nnd  dem  Texte  f InA  ppgeneffttk 
Aus  den  häufigen  Sprach-  und  Liedercitatcii  ma^jvobldiep 
rtRige  Claifo  von  Zukörcrn  des  meiße  Vcftnv|an  iin4  ViCU 
l:i:ht  euch  rib.TUi;ng  jcHh''ptt  haSert  ,  (Ten«!!  (UfAr  OW^ 
cK  gcbr'ucVre  .V,:  liiücke.  /.  B.  F.ti.lirt  rtrv*IU*mmtlilA 
AcnderunK  der  .SV»»»«,  intriiJi/i:'itr  ZuiU-.d  ,  fo  wie  di«M» 
nehm  ielv  entbchrluiie  Anüaelung  am  cie  /ogmatm/Mt 
Walt«4i(«a  dei  AltercikHais  (ä,  7.)  unveißna^lich  und  dabtf 
•iwb  umöbtuli^  ffirn  Bi«|iMaB.. 

Gttlingm.  Vi  »«<(••«  •">'>  dttlriiim  H  ttudttUtUH 
ttnifitiius,  (tmßitittulM  -  ALr.  Qtttk.  kAjlatr»  fiirifftmUuH 
vng'ßtrii  fttnitattm  gratulatur  ».  S»^-  l'riä.  Kir/ltf 
Fac.  ThcoU  Rep.  i"S7-  S.  35  S.  Die  vei Tchiedcnen  Oe. 
fi:h:s[iur.\te ,  «us  denen  eine«  grofsen  Cetehrteh.be« 
trachten,  und  wurnach  intn  fein«  Gvcdic  fch4tcen  l(ana( 
find  kurs  und  gut  datf  eftdlt.-  Wait'^er  glttckwünfebcmb 
Theil  dea  Aufifitact  aincn  KUfimr  iMtriflr.  leidet  die  T' 
gel,  wornach  ^Uha  Stcilca  9»  da»  fkhlifcitfl^  onnMal  ' 
häebft  uniataitdant  find ,  in  fiaRn  ftf It  ifiw»  äM  

■        "  •      '       '•  •■     ••  •  ■    •  •■  •■•?! 

"  ■  '/ 

rtiFHAVSTiiriirv*:.  D»n  '■??>'ii  M 'tt.  jU  ^«t*TlS«,'tt 
welchem  imJaKTeT*'«^  rfie  vc!'^  ibn»  kmcnn  rofl  Schwe» 
den  die  fogcnannte  It  iiL$rht$i-Ak»difxic  /,u  UockkaSm  gefiif« 
ttc  hatte,  welcne  im  Jkhre  I78i \  on  ilc;-'i  jcr.'-;j;en  Könige |i« 
die  vikadtmit  ätr  fiküntii  U'iC'enjJt>iJl:f.  ,  Urfthuhtt  umA 
^lin  lU'^v'tr  uiiig'r^hari'en  worden,  war  efne ftvetlich« Ver. 
faniiiilu'iR  der  leisten.  Ueber  die  Au<^«be';  Z'i»  tkutjimmf 
dtt  dtr  i{^i>f.-i  Midtt  mit  StkmtätH  ,  etc.  wltd  der  Frsla 
Hn.  ^ok.  D*H.  fhnttwbng ,  rri««ti«hrai',  auf  der  U|>&lif 
fchen  <\kademte  anheilt,  der  dathalb  tu^  die  SchiumonM 


von  26  Dulutcnerhialt.  - —   FQr  ^^'^^^  ^jSw*i^ 


mmd  Afigabut  zu 
gr«fi*  Schmidiftkt 


 jlli*Adnl^imrddM 

,  «Mak  dar  Uetaa  bcy  d«a»  Qyalr 
aH  ScMN«  'Vx»  Xa^A,  das  Praia  «incr  SchaiunOnsa 
w»  13  Ouhataa.  '  Ziudridi  «urdan  in  der  Cijtiitjkk$  dtr 
Strtdfiimttir  mmd  DteUkmiß,  dtm  AUrrtnsiritrm  mdd 


y»r/(Ul3gm  *«  Imftkrifttn  und  Sihtiimimtmi'xAKit'Htiti' 
■tattrien  anfiRaeben ,  worObcr  dia  Abh«itaBtei;fle  ifl 
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T  E  R  A  T  ü  R  .  Z  E.  I  T  ü  K  G 

•  Oicaftag^,  den  ait« 'Ä'ugtift  1787.'  .* 


STA  ATS  IBISSEN  sc  HAFTEN. 

ßwLiNundSr«  ALst'ND,  b^Lmge:  D. ,f/oackim 
George  I)eri»s ,   Einleitung  in  dfs  Frtifherrn 
^•vom  EMeftld  Lihrhtgr^  ätr ,  StaatiUughtit. 


TW» 

m\t 


wegen  ftiMT  Qrll«n«tlfidWR0rdlnaii£un4 

mit  bündig«*  KSrz«  vereinbarten  VoHdändig. 
keit  zum  akademifriten  Unterrtchc  bisher  To  nutz- 
lich befundcse,  Lehrbuch  erfcheint  von  neuem ,  zwar 
«idit  umgearbeitet»  noch  mit  wefentlichenZunSuea 
'fcmidf«,'  tedi  ibir  an  eialgen  Stetten,  dorch  Er* 
Hiitifungen  und  gRiturre  Bcftimmiingei)  vervoll- 
•koMtnnet.   ße!bR  dleZthlderPirigrtpken  ift  nicht 
yermthit,  und  «furch  den  «wm  Jciebem  DrucJc  ift 
Sogar  dieSeisenzahi  vermindert  worden.  Vernuth» 
lieh  niochte  aifo  blofs  der  vÖUige  Abfatx  crftÄn 
'Au^tgie  und  aJcndemirdies  Bedürfnis  die  Veran- 
'lÄSungtu  diefer  Zweyten  feyn.    Der  vorige  Ver- 
Itgcr,  Härtung,  hafte  dia  Werk  der  verwittwefen 
Tter^ogin  tu  Sachten  Weimar  zL-geeignct«  und  der 
jentge  widmet  fblches  dem  Könige  FrkdUeh  ß% 
httm  den  //.  —  W»ithn  der  Vcrf.lTer  den  nicht 
recht  angemeflenen  Titel  beybehalten ,  darüber  er- 
jciSrt  er  fich  nochmils  in  (Jet  Tweyttn  Vorrede;  fr 
Tiat  nemlich  dabey  die  patriociCche  AbCcht,  dals  der 
;Bielereldirche  LehrbegriiF  mit  Beyhülfe  diefer  fyfle. 
matifchen Darfteilung  defto  leichter  und  nützlicher 
gebraucht  werden  Icönne.   Schade-,  dafserdie,  in 
der  erden  Vorrede,  mit  wahrem  aiederßnngefchrie- 
bcne  Qefcbichte  feines  Lebens  nicht  ünrtgeirac  hat  ; 
verfctuedeM  legebenhelten,  wetcbe-nacH  der  Lage 
der  Dinge  noch  nicht  belcannt  wrerden  Icooncen ,  ha- 
^  bfn  ihn,  wie  er  jent  anfuhrt,  daran  verhindtrt; 

•    "   VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

Xiirxjc,  beyjacobärr:  ffr*£rnftbaftluhts  Mg- 
gaxm  für  Atifktänmg.   Herausgegeben  von 
.0.  UdwigFtJßU^  Citei  Baedes  viertes  Heft. 
.      ITtS»  377  -  9^  S.  Zwtjttn  Bandes  erftes  bis 
viertes  Heft  (mit  gröfsehn  Ümck  und  ver- 
wehrter Bogenzahl ;  Ö06  S.  gr.g.  (la  gr.) 

Nach  unferm  Plan  Tollen  zwar  die  erhebilchften 
fCriodiCchen  Schriften  von  Zeit  zu  Zeit  angeielgi; 
Jhgr  ans  denfetben  nur  die  wichtifln  AsfiiSie  oe 


nannt  werden.  CS  fey  denn,  dals  bej  dnigni  vm 
den  andern  nöthige  Erinnerungen  zu  midien  wlrcn. 
Allein  wenn  viele  unftfrcr  Journale  dem  ge^enw^r. 
tigen  glichen,  fo  könnten  beyder  Anzeige  nur  im- 
mer wenige Stüdce ubergangen  werden,  denowirt^» 
lichiA  bey  weitem  der  gröftere  Theii  der  in  diefedi 
M^nim  enthaltenen  Auffätze  feiner  Stelle  voll, 
koniinen  werth  und  metarera  find  wirklidi  wifleii^ 
fihaftlich  wichtig.  —  Gleich  das  erfte  Gedicht:  dir 
Manm  am  Kapital  (IB.  S.  379.)  ill  freylich  in  po«> 
tifcher  Rucktichr.  vieler  Plattheiten  im  Ausdrucke 
und  Härten  in  der  Verfiilcaiion  wegen,  von  keineiii 
grofsen  Belang;  aber  der  V£,  Hr.  Prof.  ^tlUnx  ia 
Frtylmrg,  hat  es  gewiis  nurals  Vehilcel  gebraucht, 
um  in  den  Noten  die  abfchrulicl  ftcn  und  abge* 
fchm«ckteßen  Behauptungen  der  römifchcn  CuriaU>. 
ß«n  von  der  Macht  des  PsfAi  Cils:  PapM  jntdi  ' 
•mm» txtra Jus  ,  fupra  jus,  contra  jus:  Papa  in 
Jmrt  dhrrao  ikjpenjart  fcttfl ,  cum  fit  Dns  im  ttnis.i 
Papa  potcß  faccre  jus  de  eo,  quoi  womtß  jms, 
ttß  tnim  imnmtare  naturam  rti  tte.)  sufammenzu' 
drängepi  welches  hie  und  da  gute  Wirkung  habe* 
kann.   Eine  folche  wird  ohne  Zweifel  der  ron  eben 
dem  Hn.  Vf.  mitgecbeilte ;  Btiftrag  zur  ErzitAimg 
(D.  II.  S.  77. )  haben ,  dies  ift  nemlich  eine  aus  dem 
latrinifchen  überfetzte  Vorfchrift  für  Zöglinge  eine* 
Servitenklnftera,  melfterhaft  eingerichtet,  um  den 
gefunden ^^enfchen ver (bnd  unwiederbringlich  xa 
erfiicken.  Das  Ende  davon  mülFen  wir  doch  w)* 
fem  Lefem  mittheilen:    „S.  <f..  DU  Art,  Am 
„Nacht  dt  Lridtm  des  Htm  jn  btinubtn  miäv^ 
„zußrUtu.    Erffens  bbide  man  um  den  Leib  swey 
„g^fpaltene  Hölzer,  »am  Gedächtnifs  der  zwer 
„Mörder  ,  in  deren  Mitte  Chriftus  hing.  Zwesten/, 
,.bey.  den  Füfsen  mufs  ein  Seein  gelegt  llä^ 
Mzum  Gedachtniif  den  hell,  Grab^  Drictenf 
„der  linken  Seltt  llc;i^  «he  Lanse»  au^Erinneniiw 
njcner  Lanze,  wonit  die  Seite  des  Herrn  durchbofc 
„rct  wurde.   \TerteBS  muls  man  zum  BSunde  einen 
„ein  wenig  genetzten  Sehwamm  halten,  deon  auch 
»ditSoldatenJuben  einen  mit  Eflig  gefaiiten 
MSdiwamm  feinem  Miinde  vorgehalten.  Fünftens 
„unter  dem  (das)  KopOciilTen  lege  man  ein  Papier 
„mit  Käfern  und  Grillen  angefüllt,  auf  d»{t  durdl 
„die  l>ets  unruhige  Bewegung  diefer  ThiwchenauT 
„gedeutet  werde  das  Gefchrey  der  Jaden«  die  ^ 
»jj^P^l^rmt^'i^f  irinmigtitm,'*--  VanHn. 
ßraier  findet  mm^{Ah%i^,}  tine  fremmd- 
Mm  m  jai^iätäm 
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fekaflUeht  Pri/unf^migerSü!^  t  htHn.Q'uffilzr.njaj. 
trs  Erläuterung  dtf  w^/lpk-  Iritdins  Uber  L^nßlUkt 
Meäutßißeritte.  f.  iit  «rwogcn  zuvmcien  veriient, 
cbglekh  vielleicht  die  V^orßellungen  beider  Clel ehrten 
^iioch  kleiner  Aendennstnbcdiirfefi,  umüMdiugkdi 
•lind  £vjdenz  wä  erbSten.  —  Der  Au(GMrflfr 
Hurarckie  ttrJ J)'tJuiUn  (B.I.  S.431)  ifluor/ irlrs 
Carinii  dargelegten  Unnons  der  itfuititchrH  lirvir- 
hongsmethode  gewifs  Abr  tefenttrenb,  3II  n  i  i 


(IB.  S.  475.  )  1*^  ibgebrochen  und  in  den  folgenden 
Uefcni  nicht  fort^efetit ;  follte  der  Herauso^er  es 
rtthfamer  gefunden  haben  fein^  Leftr  mit  dfrforC« 
fetzung  zu  verfchonen?  Uir  wenignensvfrinfn 
aichtdtnMeh.  Dw  V£  Agt  ü»  we^|  itt^ 
fchtoine  im«.*«!«!  wkhdgRm  neucrn  Vcffachflt  in  dic- 
fem  Fache  der  PhÜofophie  fo  gitn  unackannt,  itfk 
man  «nch  von  der  Fortfet7UTi}>  nichts  hotKfn  kann. 
Wfc  gefsilt  I-  B,  unfern  phiJofophifchcn  Lefem  die 


(kr  Himrchie  (*gt,  können    Behauptung:  daCs  wir,  foviel  die  anfckaund»  £r- 
-wfrnnmj^IicA-elnfflNBhfnr.  -5»»  ftliwtigeü  »wij^  »henntnifa  betrilit,  die  >.iPii^g»  dm^dk^ilSr  i^mx  tTtm 


,3peu  ErinnerunMn  gpgen  iU.  Nuotd;  auch  diefe 
dürften,  zum  Theil  wenij^fic;!».  l  ach  manche  Be- 
'Icrxlunr;;  nötJjg  haben,  die  uns  aber  hier  viel  zu 
]weit  fiihrin  würde;    alltin  uie   er  (S. 433)  die 
'ffUrärchie  in  der  katkoH/chen  Ktrclu  an  fich  für 
fo  ganz  üafchuidjc  iwi4uavei:(4n£Ucher]Uflreo  kaaot 
begreiten  wir  nicht;  Äe  Hurttrfhh  m  dtr  ntkal. 
'Kirche  ill  nlcTil  klofs  die  bey  allen  Gefellfchaften 
.unentbehrliche  Subordir.ntion ,  fondcm  eine  ganz 
befondcrs  btftimmte,   eieren  Lnrich'unp,  ausser 
jmehrera  andern  Urfachcn  fchon  derwcgen  bc- 
'(deoklkb  ift,  daCt  der  Obere  fo  häuii^  au&er 
^deaLnule  Ul  «od  eben  dadurch  f  eCibrliche  Gewak 


,.yrnxler.ken  ,  uad  alfo  auch  veificb*»  feyn  Jednnen, 
„dafs  uns  unfer  [^trßtnd{] )  das  Wefen  der  Dinge 
„fo  vorftellcn  werde,  ivie  es  wirktich  ift,  wenn 
„wir  ihn  nur  nkht  ir.  ftiiien  Wirkungen  durch  eigne 
„Sthiüd  "irre  machen.'*  J3»s  iil  zur  Probe  fchon 
(cmif  i  mtm  dkc-Mb^gt«  der  lele  feM,  er  \Vird 
mehr  Shnlicbes  finden,  e*  B.  die  Behauptung, 
dafs  vcr;nü?c  der  irahrhaftigkrit  Getti  s ,  der  das 
UVfrn  univ^rs  Veiibndes  nicht  »um  Betrug  und Inr- 
thum  ;;cbrauc!it  iiabcu  könne,  auch  au&erhalb  un< 
fcrm  V  erlbode  ds^jcnige  wiriiiiGlirwahr,  ctderdocb 
wahrftheinilch  fey,  was  unftrVtflUnd '^•|ar  er« 
Icenne  u.  f.  w.  —  Die.AuQi3rze :  foM  U»6ot3!  (  B.  L 


*htt.  ^  denken  hier  nur  an  Bifchöfc,  nicht  tri«-  '9. 4^0}  unA  Vbir  dii  'Vtrbeßirvng  des  SsMtM$ 
"anal  ap  den  Paprf ,  bcy  dem  fich  die  Bedenklichkdt  (II  ß.  8.478-)  werden  prnVtjrclifnOelcohömerieljeft 
"noch  vertauftndfacht)    Uafs  die  kirchliche  Subor     '       •  •■ 


dination  weit  anders  feyn  könne,  lehren»  um  von 
•ndern  va  C;)iwe»en  t  die  sfotefUnüfchen  Einrieb- 
'  tungen.  Di»  iatBo^fÜit  ffiemrifie ,  iMich  wenn  fit 

"von  allem  widerriechtnchcn  PfaflVndefpotifnn««  ge- 
'reinJot  wäre,  bleibtewig  eine  ßef:ihr!iche?1«fchine, 
die  Fn  der  Hand  eines  untt'rr.fhinenden  Dofewich's 
immer  uleder  das  wirken  kann ,  was  lie  h\  den 
'fünf  Jahrhunderten  nach  Clregor  VII  wirkt*. —  Der 
Titel  detAttfiiities  (  B.  :  FfmdirGmait, 

'ähdfrweßphmjiht  F^fTtlrntt»  Ül  unverftSnd- 
lich  und  z-.veydet'.ti^,  aber  der  Auffatz  felbft,  fo 
klein  er  ff>,  verdient  von  vielen  gclofenzu  werden, 
■'er  7f  ip,t  durch  Bey rpiele,  wie  di«  _K*ühöliken  den 
[tveflph*.  IVieden  durch  dieThat  uolvdrch  die.Aus- 
legurlg  Knkiiiftig  zu  nÜMlliRl  fitdien»  wie  z.B.  ihre 
Tubliciflen  beha-.ipten ,  wenn  Evangelifche  t'ürßen 
'kathoüfch  würden,  fo  hatten  Ce,  uwi  die  fecnlarl« 
flrten  St-\\<-r  Lchalten  zu  dürfen ,  tincpäpftliciiC /J«/- 
'lam  retctiionis  nctliig ,  worai-s  denn  iol^c ,  dafs 
•niemand  dem  wellph.  Frieden  Folge  leißen  wüffe, 
'•Is  den  CS  der  P^pil  eri^^b^  —   Iln.  PrnUckna 
.  ^     -     -  ^    ,.        jj^^  Pontes 

das  Maajsdtr 
iiuifieu  dir  gt- 
Uhrita  Er:äah»Kg'i  (!l  ß,  S.  11.?.)  werden  denken- 
de Pädasoceo  gerne  Icfen,  und  letztere  können  wir 
fancK  aridem  empfehlen,  bermidtrt  wtgcn  der  arti- 
gen etngelTrcuten  Bemerkungen,  die  man  faft  n^ch 
'anziehender  als  die  Hauptfache  finden  wird,  wlt 
z.  D.  Grr.tidratvc  in  den  lidhern  Standen  fchon  ver- 
breitet feyn  iruffen,  ehe  man  auf  eine  Anwendung 
derfclben  heften  kann,  u.  dgi.  .  —   Der  .'^uf^at2: 


fo,  als  Hn.  Elwerts  antiijuaiifche  ßeyträge  (B. IL 
S.  380.  548.  563.)  gelehrten  AiterthunisfiJt» 
fchern ,  wiIIi:onuncn  feyn.  —  Einer  der  £;hönft«i 
Aufilitzf  ift  gewiü :  Hu.  vtm  CUndtrode  Eisftrifgtiak 
tkur  GefshitkU  der  Markgraf jchajt  Madeii  ü»d  ^ 
rer  Beicohatr  (fl.  II.  S,  1.)  Sie  lachen  hier  bis'ts^i. 
Ls  fi.id  nur  Skizzen,  aber  vun  einer  Mtifterhand, 
vcn  der  man  fie  gern  vollendet  gefeliea  nätte.  Die 
erAen  bckaflOtM  £ifl«r(4iner  von  Biden  Ovaren 
die  Xflarkominrf  n ,  ein  fehr  kirieeerifches  Volk*  ■ 
Ihr  herrfchriichußer  Konig  AfartodT  führte  fi« 
nach  Biihmen,  weil  er  t  in  j^rofies  Reich  nicht 
wolil  in  der  Nril;e  der  jn-chn^jcn  ilönier  grün- 
den tu  können  glaubte.  N»ch  jlmcn zogen  Cch 
wahrfcbcinlich  olkrley  Coloniilen  aus  Gallien  uqd 
Helvetlen  hb,  die  anfanp^s  fich  unter  terMiUäiit 
Jochhe  igten  ,  und  erft  beym  Verfall  der  Römer  mu- 
tWg  Re  ui/T  \iareii,  mit  einigen  Suevifchen Völkern 
in  ein  Bundniiizu  treten  ,  wobey  fie  lufatTimen  de« 
Namen  AiUinaim»,(.hMnncT  ans  allerley  Nationen, 
•nnalunen.  Von  nun  on  beunruhigen  Tic  die  Römer 
udaufhörlich ,  und  n^h  Theodofius  aebiBCn  fie  Ät 

Sanze  Gegend  von  fMm  bis  BaTel  Iii  Bdin,  Chlo- 
owich  fchlug  Ce  496  bey  Ziirphcn  ,  nahm  ihnen 
eiaenTheil  ihres  Landes,  nannte  dies  du  Rkeimi/che 
Freuken  uodur^»rncirf Hch  unmittelbar;  niirden 
mitcIgigen  Theil  liefs  er  den  eingebomen  Herzogen, 
und  unter  diefen  thndcir  QnSen.  (Stka^  Gtjch» 
■dtr  JOmtfekm  llkhO,  «,c,rX.  Mit  die  Folgen  die. 
fer  SdaMhB  ethwandew  vor.)  Dte  ganae  Gegend 
war  in  Gaue  gelheilt,  aber  ohne  königliche Schlöf- 
fcr  und  Städte;  denn  die  alten  rumiii:hen  hatteii 
fich  verloren.  Eine  der  älteren  Kirchen  war 
die  so  B«deib  Vater  Karl  dem  Qroliea  trcfdcn  hte 

*tftlt 
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v^ele  "EWncMnogen  gcInideTt,  dfe  Knltiir  hebt  fidi, 
^te  Herxoge  kommen  ab  imH  an   die  Srelle  ihrer 
X)bmufricht  wird  ckie  Viüutiondarch  Köaigl,  CfMH* 
Mifftrleneii^^Tührr.    Vi*  «UeCe  in  Abgiog  JMMNb 
fo  drückten  die  Grol^n  wicdenun  de{loai^r,.zw«n- 
£en  die  Frfyen ,  ihre  Güter  ihnen  um  einen  ßer in- 
ten Preis  tu  verkaufen  und  gaben  fo  Gilcgenheit> 
dafs  »nbegijterte  Frey*  fMtftaoden,  die  nachher  den 
§nttel/la»ä  iOfftitcfaMa  f.  Afe^  'Wddi«  ihre  Güter  be* 
lUelten,  wurden  die  Stammvater  des  nitdrisn  Adrts. 
0)WfirVorft*Bcingiftmerltwürdi£.)  Die nnchhtrißen 
Herroge  von  Schwaben  hatten  wenij^er  iM  icht.  Un- 
den  Grafen  m  jetzigen  Baden  waren  die  Grafen 
9tmZMllri»^9ßyiC^tMA  Htmuberg  fthx  b«j{ütfre. 
Die  erflen  Rimmtcr.  v  jn  Mmo^  Eiicho  von  £l(als 
abi  nannten  fichin  der  Folge  Markgrafen ,  weil  et- 
iler aas  ihnen  die  MarJcgratVchaft  Veron  i  befeßtn 
hatte'  Sit-*vhlciten  i»väx  Hcicath  die  Güc^r  der  v— 
^Mier  tdi^tMitfUter  MMbTaafth  einen  Theii  der  v«* 
^ennebfr^ ;  n«d  fo  eniftand  der  jetzige  Bezirk  der 
Marggratrdiaft  Baden,    iiier  bricht  diefs  intereflan- 
te  Sciick  ab,  und  Jeider  Hndet  man'  in  der  Foij;e 
•Äatt  einer  Fortf»t2un£.<0.  Ii.     307«)  das  Dmkt^it 
tfl*i  yerft«rb*iteii  V«riEiflers  vxm  Hmn  Hofrath  vm 
Drair,  das  fiiir  dcB-MaaCdiüRibcobachtcr  und  T  iteri' 
\or  intereftat  Mh  •  t>er  ▼ortieflichc  Marggrat  von 
Baden  hat  bev  der  Naciiricht  von  feinen  Tode  ge- 
JGua:  r>£'  0       großer  f  rrluß;'*  und  wer  di* 
^mhmagen,  die  die  gelehrte  Weit  ^  von  ihm  hab*n 
^ßte,  liifchätzen  weifs,  ügt  f.ewif?;  auch:  Et  iß 
«t«  grp^r  Verbiß. "  —   T3ie  übrigen  hiftorifchen 
-Aultdnej  ^tr  Karts  des  Großen  und  f.udtmigs  des 
Uttmuhmuugftt  (  ü.  Jl.  S.  3^a)  -^«^> 
l  ihmtHUi  (S.  434)  und  il*»rAarf<S 517) 
nichts  neues,  lalTtrn  lieh  aber  lehr  gut  lefen.  -r- 
Hofrath  rralflers  Gfjchichtt  K.  Ludwigs  //'. 
gehört  auch  iiichcr,  wrriith  aber  zu  viel  V»rliete 
m\i^'1l^\Sim.i^^^^'^'^^  dazu  überzeugend  itt 
«ntvrtWO^WMmmlc  zuviel  Declamatlön.^?tn»" 
fragnent  von  Hn.  vom  Drais',  hatdie PoHtik  gegen 
mawärtige  einGiteiße*?  macht  nach  dem  Gaiuen, 
wevaus  es  genommen  itT,  begierig.  Iis  ditWlc  v|<l 
wahres  und  das  Vertrauen  auf  beflere  Zeiten ,  das 
darinn  herrfchr,  i(l  um  fo  viel  fchSttbarrr ,  je  rpehr 
jder  CUaube  daran  auf  Händlungcn  ICinflufs  haben, 
«hd  Äefe  Zeiten  wirklich  herbeyführen  mufs.  Man 
fpofte,  fo  vi«I  man  will,  über  foJche Behauptungen; 
erA  müäen  di^fe  Dinge  hüulig  gefiigt  wcid*».  eh* 
Inan  ihre  Beobachtung  and  AurabOBffTioAn  darf; 
.io  giöfi*s  mit  den»  Völkerrechte  iwGrotiusZntcn; 
.Ib  wird  es,  wie  wir  hoffen,  riiid  mit  der  V'olkcrmo- 
ral  gehen.  —  Die  geographifchen  Nachrichten  B. 
Itfvr  die  KrankenawaUnin  Mämhtn,  (BAL  S.  94.) 
.Bf/thrfUmagda  liiittOtJktraehixaAtm  vMigen 
Jahrhunderc  (5,437.  wenn  man  nur  wufste.  wohi  r 
•5  genommen  wäre)  Fragmeid  e'mr.  ^cittindztrr*\^ 
CS.  5-»)  lind  anziehend;  aber  ffhr  wichtig  und  m> 
genehm  werden  alle  anfre  StatiAilcer  den  £emqni 
«ad  attftändUclicn  Aufiatx  lAtr  /VörsM«,' Mbn* 
im  iitar  «to  ikkä  FaUflno  Mbtt  (9.  II,  jl.414) 


finden.  —   Hr.  Prof.  Klüber  hat  «in  paar  AktenHii- 
cke.  si^n  Htngflnit  ehus  fdbßüchtH  Nuntius  und 
nm  Rtitk^Urßtn  (8.11.5.143,}  md  QtißtrtrfekH- 
mmgmiS.  499i)  betrefTead  rnftgefheile.  —  Die  B*- 
nurkmgtneiwts  Un'  n  fltätscuratois.  Hc  UniverßtS- 
teni»  Aufnahm»  zubri.\;^cn,  (B.  ll.S.  ;a6)  enthalten 
unter  manchen  gem«  u.en  .ii. nie;  Idingen  doch  auch 
viel igtttra  and  walucs.  —   Hii.  Tutels  Gxxi^öaötn 
GtßApnirß^rmiigJß»$aJtfcke»^  iii  bey  aller' Sfectw 
flüfsigcn  WeJtfehweifigkeit  dennoch  voller  Ideen, 
die  Oehcriigung  verdifacj),  da  hier  auf  dctaiüirce 
\  orfrhIKge  alles  ankommt.  —    Der  Auflatz  Uber 
dta  Frvätm  mfL  äM/rjm  jfyurik*  (B.  IL  S.  206) 
mag  ^ar  von  einem  Manne  feyn ,  der  c*  herzlich 
gut  mit  der  Menfchbcit  meynt;  da  er  a^^er  voller 
Unrichtigkeiten  und  Schitöieiten  in  Grundl  itienund 
Thatfachen  ill;  fo  wird  der  'l'on,in  dem  er  gefi^hrif^ 
bcn  ift,  um  dfftoiyeaiger.  (m  f»del£eey  «rkiart^teei^ 
den  könnea;-^  Di*  GedimUnIlir  dif  gtheiint^ 
Jefytennuuherey  (B.  II.  S.  357)  find  Toivohl  wegen 
der  allgemeinen  Bemerkungen  und  Nachrichten z.  B. 
der  S.  361  -  364  gegebenen  Lißc  von  GekMen,  äit 
ka$hot^ckga$Mr4imß/idf  als  auch  vegen  diÄrBertdt* 
I»  TOB  danZulbncle  der  Alid^  e^..in  Vl^ritember^ 
merkwürdig.  —    Die  Auffäta»! . jiter  (itUtzrtfvr. 
m%  (B.il.  S.  394-),  Uber  dit  Camewrjt  in  Oeftreich 
(S.  400;,  über  DenLfreyhtit  ^5.4518.)»  und  Sbtr  unJH 
Prtdigir  (  S.  S4>^  $n4  vielleicht  VOQ  'fia«M  Vrt^ 
wenigtbns  aiie  anfahRlicItt  tl^eift  unl>*ftfniriit  «nl 
unausgeführt.    So  2.  B,  ift  gleich  der  Grunlfaft 
auf  ^tder  ganaeertieAudätziich  gründet,  faliici^ 

etwas  vtrdwhth 

«aM^M^.daCi«!  von  iciafi-  uHjpriinglichen  Ge. 
«alt  ^tgßMtu  Jeyit**.  haW^  fönft  ge- 

glliubc,  dafs  man  auch  das  heßtr  tjtachen 
könne»  was  vom  feiner  trßen  Entllehüng  an 
mehUUmgtif  oad  wenn  dies  wahr  iH,  fo  mufs 
^dfl-  ganze  Auffitz  geändert  werden,  der  feß  blofs 
Tolgemngen  aus  jewfTViyi iwfetaawg  enthäk..r- 
Untor  der  Ueberfchrift :  Gußapk  Adolph  hnc  Hr.  Frh. 
V.  Zink  etat  Aaßordtnmß  tk  Dtutfchland  eingerückt, 
icn^Uin  QcfffchljBndf^v^dientea  ilelden,  dtf- 
fen  Charakter  er  Inirz  gegeii  Vorwürfe  za  decken 
facht .  ein  Denkmal  tu  fetzen.  — Oer  rerfu. h  fiber 
das  Ebttibild Gottes  (B.  II.  S.  506)  entiiiilt  gute  Ent- 
wickelungen.der  Ideen  der  Vorwelt,  tind  Wirnw». 
gen,  dj*TV(W(lellungen  der  fpäteni  Zeit  nIeht  aMC 
diefen  zu  verwecbfein.  —  Hn.  D.  v.  Banäei's  idttn 
SB  eimgen  Kapiteln  HmtCrimnakodex II.  S.  545 
III  eine  kleine  Dichtung,  .  die  einiger  Ideen  »vc/en 
fchätzbar  ilh  —  Hr.  Pfarrer  Zitgkr  betrachtet"  In 
feiner  iVafAricA/  vonder  fchtoitnmmdmli^a^dtm 
Nmmnttwttfhtr  (B.  II.  S.  552;  dieft  Gegend  faft 
TCm  allen  möglichen  Seiten ,  denn  er,  giebt  eine  to. 
yogräpkifefte ,  hißorifthe,  nalurhißorifcke  und  oAo- 
nomi/che  Nachricht  davon.  Die  hiß9r(/«k$-  bat  fiir 
uns  als  ein  artiges  fieyfpiel,  wi*  tkisa  aoaVollnft- 

eond  Denkmählcrn  Gefchichte  entwickeln  kann 
vW  Annehmlichkeit  gehabt.  —  Vom  Hn.  Her- 
tnsgeber  endlich  bclMni«di  idiev  fcbdoe  /wlO»^ 
•  MmiB  a  ^ 
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SfXSSipK  W  rf«*  F*5/fir./rii  (B.  II.  S.  31.) 
;S"w.r  den  Anfimg  d« 

iuieiiXen  GrtmdRt...  d>ni  d«  Portrechc  i«di 
'jJ?Aa»bildune  der  Landeshoheit  «ntftinden  »»«k 
STd  »Ifo  «khr»u  den  kaKerlichen  noferr.trtchw» 
.rikSrcn  Mno«,   Er  ihn»  dies  mit  vieler  Autfuhr- 

IJSien  lach  diefc  das  bekannte .  was  h<er  vor.oiW, 
JE«»AehmenVortraß6  wegen  Se^^i-««^"'^'«)^-* 
SnTVvevte  Abhandlunc  Uber  die  AnicM  grpfur 

"uLdiefer  Bew  imdening  gegen  das  gneeWI»« 

SSfi*.  Altmhum  ift  auch  die  beßeiuerunßsvolle    —  ,     „„-_._.__  -  - 

^S^i^lZMumorwgräMe,   VlU  einem  «n-    ..die  in  allen  Erdgürtehi  dir  tönen  werden .  «nd  ▼ 

W  a«J^  "friiher  .1«  fie  die  Stimme  des  Neids,  weil  n,*«..nA 

iSvItfchVffS  mtm,  Mi  diP  W    MÜir  horchen  wird,  wenn  du  nun  gan*  in  deit.er  riw 
|Sgenom.Twne  i)eutr^^  Jig«  (JrtÄe  vor  dem  Gerkht  der  Nachwelt  und 

K  Wten  fpielende  tbBMiWi  W«  B«S;7S:   '^j*  WriiriieU  ftcbfti  ia  nufy  in  der  S««le  def 

^mlfct.  mag^Üaim  4anh  Er&Hmsig  und  Meif 
^fi*«jken«tni{»,  noch  eben  C»  ft«rk  der  Wunfch  le» 
„b«n,  wie  er  heut  die  gtnw  Biuft  de«  Jungling* 
„füllt;  MÖcht  ich  mich  würdig  fiihlen  ,  dein  Gc- 
^fidiiditücfareiber  lu  fem  —  Wir  hoffen ,  daCi 
dIeAr  hMtMtut  l^mi&h  inem^len  Vorfatz  überge- 
hen werdt;  gÜtuM  Jir.F»  ^t^"^  ^S*^ 


„fühlt,  um  deil X6rprr  der  GeftWefcH'  fikwtlCRf 

Auch  der  Zwtck  dtr  ütjckuhtfckrtibir  fey  bey  uac 
«icht,  wBB  er  bey  den  Alcen  war,  Ruhm  bey  der 
Nadnrelr.  Ferner  l>yn  unfreGefchichtfchreiber  »urh 
lüdiC,  was  die  Alten  waren»  HmithMdelnde Per fo« 
»ntn  im  groiaen  SchaufpidL  ^  .  Vldr«  Sprach« 
fey  nicht  lange  gebildet,  bncichae  mit  auctäiidl« 
fchen  Wörtern  folclie  Dinge,  die  dei  GeftWcJlfti 
fchreibers  wicbtiorten  Gegcuftand  ausmachen,  die 
SijiödiiMn  der  KrirgskunA,  uod  wäre  alfo  füs 
dM  G«iaikliäbl»tibcr  noch  nicht  bearkeitet  genuf, 
Dit  ftaat  Mftc  wUea  lerffieiMliei  VatcAadef 
wirefo,  daft  vtti  Ai  ftbr  TirlbhkdiMK  folMf 
cl^  der  dnzelneQ  Staaten  iaft  durchaus  nicht  viccIt 
nigeo,  folglich  das  Licht  nie  auf  einen  Hauptpunkt 
faUen  laiTcn  kpnnr.  tr  hotic  vom  deiuuhen  für- 
AidraMilÜMreVerciaigung  und  wunücht  endlich  bdf 
MM-Cfidl  TiWklih  4et  Einzigen  Gefkhich«*  fchreif 
bco  XU  können, -~  „WCM  einft  die  PHne  vtihaUc  r 


mir  feiten  fpie  ende  FbBwmi  Wtt  BWrtWiW|F» 

^  BfoftenMufter  noch  gar  nicJit  erre  d»t  hätt*0| 
fflFSfte  GefchichtTchreiber  hatten  bisher  netft 
S^eTzweckderGefchichte.  Da.fteUune  nicht 

*^<ch.h.  verkannt,  oder wemgtteajdjPgö 

gwhümlUhkeit  derAltenTerfidUt,  ^*rtm  bt» 
daft  der  GefchichtTchreiber  fall  nie  hintw  W- 
MoiGemälde  hervortrat,ttnd  nun  fein  eignes  Mfonne- 
"Slll^ruß,  fondem  all«  fchon  lod.m  AuRed« 

Welen  eine?  Gei^  unAcNNr,  Mi  40C»  f»* 


CemMlde  vM  demLdbtn  did'etAnwMi 

ihn  ßfwifi  fein  Gegenftiind  auf  frincn  Fjttigen  mit  b 
denTespel  der  Unflerblichknctraften,  und  such/n« 


LITER  ABISCHE  «AC««ICHTBTL 


<  .^.^wiiBM    Zu  Caflßtmtov«  bfy  Ttrtnr,  wo 
v,rn:.U  d>e  ?>'«S^ji^r''a.e  dein  »hnlich  find,  die 

li«4aiO«U«ilt«illb. 


AfUBBUttCna  ScHUrriH.    Cailingm.    ife.  Ufr!».  Luit 

OilC  inauj.  it*  »*i»rm  Irgati  gmtr,iiim  ,  n  in  fptii,  qii» 
timfrt  dtbtflnr  frutlut  ti.  tiftirat  Ugati.  178*-  4t  S.  4. 
Dia  «orauagcfchicktt  «llK«aieine  Theorit  vun  Vcnatchf* 
niflcn,  welSie  bey  weuem  iltn  öf»""  1  d'«f>!r  ScKii^ 
•usintcht,  ift  weder  neu,  roch  %  /lllllndij.  Sii;  koim» 
bey  der  H»uprfr&j«;  A'o"  xti^iir  /int  aii  d^t  Lryninr  AV- 
liH^^tH  und  Zttiftn  fardtrn  k'Jmur?  billij  ,  al  .  bekannt. 
ijbeipn»en  werden,  Bey  ditfer  f  t»|e  unttrlucht  der  Vtif. 
die  v«rlchtedtB«n  Mcynun{cn  derer,  dia  den  LcpMr  ini. 
we4er  vom  Tode  dn  IrbUlTm,  ©dar  vom  Antritt  der  Erb* 
fchaic ,  oder  vra  d«r  Uiitoanicftado«  an  jcau  Recht  bea» 
lesen,  und  beantwortet lia,  mit andani,  Min ,  daujai» 
Forderung  erft  von  da/  VemgntkM't  Wm  üftMMMV 
lllStpclMM« 
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Mittwochs,  den  zi^^  Auguft  i^g^» 


RECBTS&ELAHRTBEiT. 

,  IxMOo.im  Verlag  der  Meyerfchen  Buchhandlangi 
Friid,  Dititrich  von  Bofielis,  her/ogl. 

SachLen-  Meining.  Hofraths  unddes  K.  K.  Kam* 
mergerichte  -  Adv,  und  Procurators,  Beyträgt 
«wr  JCeunmtrgtrkhtiichtn  Literatur  md  Fru- 
■SO*  —  Zwtjreer  Theil.  Zweytes  Stück.  — 
i7g^.  2T7  40g  S.  Dritter  TlMit.  Erfiwficmk* 

Eine  Fortfetiung  des  1780  erfchietienen  etften  11. 
'  1 78 1.  angefangenen  2w?yten  Theils.    Der  In- 
halt diefer  bcirliTi  Stücke  j';"  diefcr:  V.  Abfchnitt. 
Von  Kger,  Üefctzcn.    Fortfetiung.  S.  217.  (Eine 
Ergänzung  der  in  den  bekannten  vom  Bukmiimlfchm 
Vlfitatk)nsfch!iiir«n  enthalrpr.rn   SjUBinlun^r  Sltcrcr 
Kger,  gemeiner  C^fchcide  und  anrferer  das  K.  G.  be- 
treffender  \  erfugnngt  i  !    i;pö11  Fortfctzung  diefer 
Sammlung G.B.)  VI.  Abfchnitt.  V)ondenK£«r.  Per- 
ftfiM.  S.177*  CBin  neues  Vmeidiinllfibntuaicr  Ka* 
merafperfoiicn  im  October  ifliS.)  Beylagen  lu  die- 
fem  'Abfchnitt  S.  307.     ( Diefe  8  Numern  find 
Actenftitcke,  die  das  Kger.  Fraefentadonstvefen  angp- 
iicnf  von  den  Jahren  1654*  1780»  1781t  und  X7)i2>) 
VII.  Abfchnkr.  Von  K|>«r.  Gefrtwn  und  dazu  gcb 
liöri^fn  Berichten  an  Kaiferund  Reich  S.  "J?-.  jN.  i. 
Bi'ricnt  des  K.  G.  an  den  Kaifer  vom  31  Jui.  1782. 
wegen  Einfiihning  des  Reichsfcfalufles  v.  1775.  2. 
Comlmfa  pitni  am.,  TonügUdi  die  Beförderung  der 
Snraiudicialgefchäfte  beer.        «4.  Febr.;  17^5. 
3.  Bericht  an  den  Kaifer  in  cad.  cnufa  v.  11  März 
1783.  4.  Kger.  Verfügung  iiber  die  zwifchen  dem 
Haffftra»  zu  Wetzlar  und  den  beglitertiea  Kimmer- 
perionen  Torwalttod«  SttMzmu^bmmgen    s  Dec;  ^ 
378).  S.  and  &.  Gem.  Brfchelwvon  ijDec.  178S. 
und  10  Miir/  17S6.  C\r:iriin  i'ArC,-v  Abichnift  nicht 
Bebcr  mit  dem  Vten  verbunden  worden,^4hen  wir 
nicht        Vin.  (hier  fehrentl)c*hrlich«aPbfchmit. 
iHachrcht  von  des  Verf.  theoretifchprakaiwien  Vor-, 
letil^jlcn  über  die  Kger.  Praxin  S.  403.    HT  Thell 
X  Stuck'.  I.  Abfchnitt.  Von  der  der.-nali^^  i  n  i  h  d_m 
jüngllen  Roichsfchhiff  und  einigen  daiauf  erfolgen 
Kger.  Verfu^iungm  ^m;;  rkrhtetr-n  Wrfahrung  des 
K.  Ci.  S.  7-    (Z.u'ftl  i-tht  eine  kiir/e  fj»'>h'rh 
tx  der  neueA^D  Kger.    t-rfttiTuiig  voraa,  und  dann 


irerdten  wir  mit  der  jetzigen  Efnrichtnn;  feMl  n. 
ler  Bemerkung  der  QueHen  oderGefet^e,  worauf 
lieh  eine  jede  Veränderung  gründet ,  bekannt  ge- 
macht.) II.  Alf  initt.  VorfchliJgc  7ur  V  prbeÜenjng 
des  Kger.  JutHiwefens.  Fortfetiung  S.  77.  Der  Vu 
fagt:  (II.  Theil  I  Stück  S.  3.)  „ich  bradeafeh  bey 
Mitfhcilung  diefer  im  Druck  noch  nicht  e-fchi  ncnen 
Auflätze  nicht  an  die  von  den  Verfaflern  beoüachte- 
t%!  ürdnun;,:  i-rl  Vortrsfr.  "  Wir  gJauben,  diefe  Be- 
mühung würde  weit  rerdienß voller  feyn,  vreondic 
wiiklich  ausgehobenen  Vorfchläge  wSrHkk^oe. 
druckt,  die  etwanige»  Zweifel  und  I^inwürfe  des 
Herausgebers  m  Noten  bey^^ebracht  und  die  Lefer 
auch  mit  den  Namen  der  verdienten  Männer, 
eben  wir  diefe  Vorfchlägc  zu  danken  haben ,  je. 
desmd  bekannt  gemadit  worden  wären,  üebrfgens 
wird  die  Fortfetinng  diefer  Beytr.7ge,  wenn  He  fchon 
nach  dem  dart;elegfen  [nhaft  di  r  zwey  neueilen Stii- 
d;c  ihrem  Titel:  ^ur  A'gfr.  Literatur  und  Praxi 
nicht  mehr  ganz  entiprechcn«  dena  PubUfcumgewUt 
— I  ftjfii. 


GESCHICHTE, 

P.iRis,  bey  der  Wittwe  Defaint  and  Kyon- 
Hifloir»  du  Bas- Empire,  —  pjr  Mr.  U  Btaü 
—  tmluutet  f» M.Anuühm.—  TomeXXIIL 
S40S.XXIV.  555  S.l7g6.  gr.  13. 0  Rthlr.  18  gr.) 

Der  ssOe  Band  ßngt  ao  mit  dem  Kaiftr  Andro- 
nicusll  und  aUb  mit  dem  /.laga  und  gehet  bis  ia 
das  J.  1308.  Die  Gefiehiehte  des  morgeniändifchea 
Kaiferthunis  irt,  von  den  erflen  Zeiten  an  niefi- 
aia  wohl  jede  andere,  reich  an  GegenOinden,  die 

Uowülen  und  Verachtung  erregen,  und  die  JVTenffe 

dedelben  vergröfsert  ikh,  je  näher  diefer  Staat  fei- 
nem Untergang  kommt.  Bedrängung  durdi  auswär 
ti^e  Feinde    innerliche  Verwirrungen,   Unrahen  ' 
uiid  1  jeulofigkeiten,  Ptaßenqezänkeiuid  AberHau, 
ben  und  Schwirmerey  find  dieHauptingredienzieii 
welche  man  hier  unter  und  neben  einander  antriff/ 
Andronicus  hatte  die  SchwachhHt  feiner  Voro-ini»*!^ 
und  N,ichfolger,  lheoIo>iirchen  Albernheiten  eh» 
Wichtigkeit  beyzulÄgan,  in  hohe«  Grade ;  und  feine 
Klerifey  liefs  ca  ihn  an  Gelegenheiten  dam  nicht 
fehlen.    Diele  waren  öfters  ganz  einz'o  in  ihm  Art 
machte  lieh  a.     der         ein  Bedenken .  den^  ' 
Naa  smI^ 
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Sultan  vcn  Babylon ,  in  einem  »Schreiben  irr*  N«» 
meii  BrueUr  70  weiten.  Die  hohe  und  niedere  Gcill- 
licbkeir  wurde  drswegen  verrnnmler^  Nnch  Itpgen 
Dirputimi  fiel  die  Etiticfwclungb«  jih^d  auf.  Theo- 
leptus«  Bifchtf  vor  Phifjri.  [phii .  uolltp  vii  c^eii 
Grunzen  dtr  andern  noch  einen  fiarixtrn  hiniufiigen, 
tind  bewies  aus  einer  SreJIe  des  hohen  Lieds,  dafs 
dir  Chrhten  wdf  deoTeafef  fitribren  '8rad«r  tt- 
kemta  dürften.  Mieruber  enrlhmd  ein  brfttgttOc» 
fchrey;  und  mm  mufstc  eine  eigene  Synode  on- 
flellen  ,  um  dieiVn  Streit  beyyiili'gen.  S.  117  f.  Eia 
pjtrinrdi  711  Co-iflaiirinoprl ,  A'han.i Ii  1 1  im  n-.n 
von  tlrepgen  GnwwiftRen,  (der  einBWsJs  einem 
Efel  die  Augen  ausftechen  liefs,  weil  er  feinen  Ap- 
petit in  dem  Kohlgarten  eines  Klo(kfs  bcfrtedi|;ct 
hatte  ,)  mufste  endlich ,  von  ^shlrekhe«  Feinden 
t>enü'mt,  (einen  Püften  verlalTVr  ii-s  Erbitterung 
fchrteb  er  i-inen  fürchterlkheit  ßantiriuch  nieder,  der 
dm  Kaifer  felbft  mit  betraf;  legte  das  Bhcc  in  ein 
iideae»  QtSiü  und  fetzte  diefes  auf  d?is  Gefimg 
<^r  Säule  in  derSoptaieiiliifthCs  N«eh  einiger  Zefr 
eptdeckttn  junge  f.ente.  welche Taobenneiier  flieh- 
ten, dai  fatnlen  l  opi'unddtedirtnn  liegende  Sciirift. 
Ändroiiicut  fjrrieth  dirüber  in  dfnfiuCsrrllen  Schre- 
cken, und  verGimroflceibgleich  Prälaten  undSchrifc- 
|uplthrte.  IMefe  difpueiften  hin  und  her  über  die 
Gültigkeit  diefer  lixcommunicMion ;  und  der  Kaifer 
brruhi|(te  fich  nicht  eher,  als  bis  der  Ex-Patriarch, 
Atiianiliii5,  fnii)  Anaihema  ftruft  iviederri»  f.  S.  199. 
f.  Uey  einer  Ibichen  IJenkung^art  darf  man  ikh  ai:ch 
ilb«r  die  aber^iüubifrhe  £in»ic  nicht  wundern,  von 
ti«icii«r  &r  Ii5k<ein  Sejfpid  eraühlc  wird-  De» 
Kaifer  mird«  cinr  Toctiter  geltoren  •  naeMeai  er 
ffrhon  luey  oder  drey,  als  lieJcaum  auf  die  Wi  lt  l;<;- 
kommen  waren,  wieder  verloren  hatte.  Er  fiirch. 
tete  das  nemliche  Schirkfal  bey  der  ktyttm;  abfr 
»in  altes  Weib  b*lf  *bm  sui  der  Noth.  Auf  ihr  An- 
geben miiftce  ervor  den  Bildern  der  tjr.Apoftei  is 
Wkchikerzt  n  von  eim  rtey  Grüfse,  lu  gleidier  Zeit 
»münden  leAcn.  Der  Apoftel,  vordelH^n  Bilde  die 
Kerie  am  l:ing:Vn  br,ir,r,te,  feilte  der  Schutzpatron 
drt  Kindes  irerden ;  und  das  Loo5  traf  den  Apoft^l  St- 
nion.  Die  Tochter  dM-fMlSm  warde^  nach  deAn 
Ifixaen,  Sinnonia  Kfnenttt»  md  d«  fia  beym  Lebeft 
blieb,  To  wurde  Ambvnini»  und  nock  vine  andere 
Ltutü  von  d«*r  Vortrft!  hlfir  Üefea  Mittels  felV 
illierzeugt.  jUater  den  poiitiicnrn  Begebenheiten, 
4ie  l»h  zwllifhen^  1 383 •130g.  ereigneten,  verdient 
Toreditlicib  bciMrkt  z«-  werde»,  der  AnfanK  der 
Oih'mt.miifchen  Herrfifhaftv  S.  167.  Die  fi^^dmpliich». 
Schw.uhe  des  nohen  itriechifchen  Reichs  t  wo  Ve^ 
rt'tiaiicr  und  Genuett?r  in  Pera  und  Galata,  und  in 
Cüril>jntinopel  ielLl; ,  {Jcgen  crnaivier  focl  ten  und 
wüteten,  S.  \$%.  f-  und  die  erllern  mit  inrenSchif- 
&n  fogar  den  iciiferlrchen  Paiall  blockirten,  $.£43. 
^nd  er  dlicti  die  Ankuaft  des  inetkwindigen  Aven* 
fuiier.  Äoy«- d'r  FAir,  TU  Conftwidnopel,  im  Jahr 
J303  mit  iinj^cfahr '.gcf  0  Sici'ianem,  Catalonicrn, 
Ära^tnieni  ui  d  AIoioj  ■  aren.    Uiafe  vrrnchreten 

l^oOr  Timm,  awa  UMte'  d«; 
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ndrhs;  ße  bitic^iten  es  aber  auch  in  d'r  Fofg«,  alf 
fie  beleidigt  worden  waren,  in  jjro!fis  Unglück,  n. 
fie  trotzten  zu  Giltipoli,  wo  ihr  Hauptfitz  war.  lan- 
ge  Zeit  allen  gegen  lle  verfuchten  Angriffen.  SelUl 
2  ;oco  cnalonifche  Wl  iber  fchlugen  einrn  dreyinali. 
en  Snum  ab.  S.  259.  f.  Was  diefe  Leute  am  mel- 
en  aufbrnchte  ,  war  die  fchündtiche  Httndhing  d^ 
Haiferv  Michael,  (weichen  fttn  Vater  Andronieua in 
).  1395  tum  Mitregenten  criwben  intt«.)  Diefer 
liefs  dem  tapfim  Ri^eiy  Imi«  1107  ni  Aditeiopcft. 
ermordeft. 

!□  dem  - )  Gm  ir,  der  Von'  1308  bis  zum  To- 
de des  K.  AndronicuF  III.  1341  gehtj  ift  aufser  deo 
verwirrten  Händeln  der  Catalonier,  die  endlich  Tlmh 
den  verBefeen,  derFeftrerzungderJohanniter'Hitter 
auf  der  Infel  Rhodi«,  und  der  immer  mehr  anwach- 
fenden  tiirkifchen  iMncht,  vorneinlich  7»i  beiirerkenr, 
der  ausfchweiiVnde^  liafs  des  alten  Kailers  Aiidfoni- 
cas  wider  IHnen  Enkel,  glekhcs  Nimen?.  IJiefer 
Hactt  «ine  btüHiftiiwrififche  Phmeilin,  eine  Joch- 
Mr  AlUmlV  ntOi  S.  91.  (nach  flidMit,  fiaheicb« 
des  Wunderlichen, )  7tir  Gemahlin.    Er  iin^erbielc 
aber  dabey  einen  Urtifi-ir>{5  ir.it  tiner  BuhJerinn,  bey 
welcher  noch  ein  anderer  Zutritt  hatte.  Androaicuf 
wollte  diefen  durch  i'cine  Leute  ermorden  lairea;,a« 
diefe  (Mtecen  dafirr  kmtn  Brudw  Hmamteii  üani» 
bef  srflniie  fich  def  fchon  lange  kränkelnde  Vaiat^ 
K  IVuchael,  «i  Tode;  und  der  6rof»vater,  Aadroni^ 
cu.«,w.irf  ar.f  den  Enkel  eine  b>iii<ilchai"t,  die  au 
weit  gieng,  um  gerecht  beüsen  zu  können.  Die  de* 
müthigilen  Bitten  des  Primen  vermocbten  bey  ihiir 
oielits;  er  welke iimcRCerbc^  vnanlsiäteaber  durch 
fetale  HKrte  innerficlw  Unnihni/  dieau  feiner  Befekik 
mung  und  zum  Schaden  di%  U^irhs  aiisl'chlugen. 
Im  Jahr  lüS  lu  Ts  fr  ihn  2war  zum  KaiiVr  krönen, 
hafstf  lind  vcilu.'i^te  ihn  aber  dennoch,  bis  er  felbll 
S  Jahre  hernach  der  lUgierungentüKzC  wurde.  DiW 
Eckel  handelte  baftandigebaetMetig  und  edel  K<g«« 
feinen  GroAvater :  und  dieler  wufste  am  linde  von 
Matt  Unvei luhnlichkeit  keine  andere  Urfache  anra- 
ßebeii,  als  dm  'ff uff l,  w  klar  durch  aüt  erdfuHickt 
Afutti  demAUnJekm  mjch  iätu  imkt.  .V'.j^.Cfegra 
die  abfcheulicken  Charaktere,  die  man  in  diefer- 
Gefebiclica' liitultt  findet«  contra Aitc  ein  Uarirclier> 
VIehMrte,  der  »r  rinc»  kiiterÜdien  BefehlSbaber, 
von  dem  er  harbarifch  gemiiihaad<'It  worden  ^va^, 
aufs  dringendHe  bat,  als  diefer  feinem  i-^einde,  di-m 
jungen  Andronicus.  in  die  Hän.ic  gitaUen  war.  & 
:oi.  In  dem  Kriege  wider  die  ÜHl^a»ea,.i{3^fbr* 
derte  diefer  Prirn,  um  de«  Stnic  flefeii«viad-in  sn> 
digen,  den  fculL!^n1'ch»»,i  König  iVlichsel  iw  unim- 
7tveyk9iiw^  hirjus.    lir  bt  icam  a  er  von  ihm  die 
r3[  .-  Anflftrt:  AWii  SJimd  wird  an (■iiihnJ  s  Eh 
Jen  mit  äM Bänden  angrnfft».  wamu  er  es  tmt  ätr 
^»nge  cnpiuitH  kMHH,  S.  Si6  Der  feit  einigi^eiC' 
ia  Ver^eflenheit  gekommene  l^tiwurf  >u  iRien 
KmttKUf:«ward  1336.  wieder  erneuen  diucli  den- 
Vcneciaö<r,  Alarlii  .>iiiutü,  von  d»-HV'n  frc'jljch  verv 

Kblich^i.  VoräJilagfn  .S.  26^-  Oi  iN.ictwicht  gege^ 
BwM       Jr  iflWtlWW  iwifc  Colhsitiiw**- 
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der  GibHlinfn,  dii*  von  rfpm  altert  Anrironiais  lu 
r^rfchiedfiien  malen  Unterrt  :tning  erhalten  hauen, 
^ik'in  feil«  Enk«l,  dtt  damsls  Cchon  regkrte,  dachte 
imttmj^  Bi»<lwiWi<w-  G*imdam'  mbnuten  Gel^ 
weIcKes  «r  ihnm  vtnfagce;  and  jlfe  Tfwppm,  ^le- 
er ihnen,  nur  zum  Schein,  daf  ir  nnbofh,  warpn  ih« 
iten  nicht  nöthiu.  Mau  beachte  lie  ennliich  mit  Com* 
pihMWitwi  und  (jeteh«nken  wie4tr  foic  S.  3^6.  f„ 
Mit  dem  J.  X33J»-*tfMwinC  io  dicfer  Gc<cMchce  der: 
tkriihmte NfSneh  BMumsm  Calafcrten,  Hers  jahrr 
darauf  eine  Co  heftige  Streif fi;'<eic  3nfi:i;»  wider 
die  iHoociwauf  dena  ü>rge  Achos,  welchf,  in  hcili" 
CP  Sefrhaaang'  vertieft,  Lichtt^rahi«n  a us  ihrem  fit»' 
nr^  barvorsehen  (ith«n.  die,  ihrer  IVTeynnns  nadi«tir 
Am  hlmmfirehen  Lichte  gehörten ,  welches  Chri- 
öum  l>ey  feiner  Verklarung  ui)i,*ra!:e.    IhtiVs  follce, 
wie  Ii«  i>«haupteten,  ein  uiiericnatienes  Licht  iVyni. 
woraus  Barla  m  eine  VielgCtterey  folgerte.  Man 
iÄek,  wie  biH'g,  hieriibereine  Syjaode,  difputh-tt 
mit  den  bündig/len  Arfrumenten,  und  der  Kaller 
jkxironicus  III  no!re  Ikn  djbey  ein  Fieber,  das  fei- 
L«-ben  ein  linde  machte,  —  Hr..  Ameühmi  b»t 
tth  fchon  vor  mehr  all  20  Jahren  »Is  «jacn  M«ni» 
mneig^,  deriu  Uftorifchen  Arbeiten  eine  VorzTi;Ji- 
Se  Gefchicklichkeit  beGtzt ;  und  hier  findet  man 
ihn,  nls  c  neti  '.v'irdijjfn  l  orriVtZfT  der  zur  Ger.iijie 
iiekanfxen  Gt-rcrüchte  des  Ilm.  LeBeau,  der  eise»* 
fjllKChtoSger  ron   Tileiiten    habp«   mufrte,  um' 
Iceinen  auffaiJenden  Ablland  entftehen  zu  laBen, 
Sollte  auch  der  V  orvängcr  etwas  melir  Anmuth  in 
fiwniT  LrviMung  haben,  fo  ift  doch  der  Vortrag 
des  lin.  A.  nicht  weoistr,  als  matt  und  lanfiveiUfi« 
■r  ffthSIt  Bdi  kmm  in  einem  der  GefcfaidTte  wör> 
4|l£M*  Tonv,  ohne  je  in  IJfflamation ,  oder,  \vie 
W»ieeflM  Voltaire,  ins  PülftnJnfte  au  gerachen. 
Die  Merhodp,  n^h  wrlclier  er  dif  v  idrrl^wclwnrt»» 
Nadtcichten  des  Cantacuzeous  und  Nicrphonw  Gre- 
gor aa  von  dm  jungen  Amionieo*«  und  von  der 
Bohjndtung  feines  nboeArzren  Grofsvaters,  T.  24. 
Sw24(^.  f.  und  3^4,  beurdieik  und  vereinige,  zeugt 
reifer  Ueberlegunf;,  länglttches  gilc  auch  von 


IS«  «vM>  «Bltt,.  firniUie-«r^f«  «CMM-häaüi^t 

Einmifchung  von  langen  Redert  ausGefchichtfchrei- 
bern  feyn,  d-ren  Frivolität  er  doch  fielbll  erkennet. 
Am  Riade  find  fovvohl  die  Jahmhlen,  ab  die  hi» 
florifd«»  fisNieila  angetMgCf  «rl»  et  fchm  in  dm' 
vttfhwgehswdeit  Theikn  von  Le  Bean  gefiiiehen  ift, 

Ulm,  bay  Stettin:  JUkkaeilgna»  Sclimidts,  K. 
wUkmm  HofMa,   Dfartctors  des  K.  Kw 
Hfcisarchivs  und  Her  BÜchercenfur- Conmiil»> 
ürjc/iihu  dtr  Dndfeh—'^ 
Erlln-  Tnctl,  Von  den  älteften  Zeitfii  bis  auf 
Knneari  dwiiiji}eft>  M«bdtr  n^en  von  dem 
VerfaWtr  vwbdfertwiunA  nater  lUnra  /tascn 
veranftnltcten  Auflage.  —  Mit  allergn-  Rom» 
Kai r.  und  Churf.  Sachf.  Privilegio  1785.  8- 
702  S.  ohne  alte  Vorrede ,  Privilegien  undj 
luka^  n»  ak.  dm-  (VjK^ehrt  nachgelloche- 
nen)  BfIdniferfesV.  —  Zwe^ThtU.  Von 
Konrad.  dem  Errten  bis  auf  Friedrich  den 
Zweycen  —  i?86.  ohne  Vorrede  und  Inhalt 
683      —  Drttttr  'Iluil,   Von  Friedrich  denr 
ZMroyMvWsaiifdtnWeamsUul.  1786. 
VlnttrTkiii.  VmWcmnlMttJiiswfK«!».  ^ 
4«  Fünft»— 171^.  664  S. 

Do.-TIri-;  f-^TC  fs  fchon,  di.s  diefe?  ein  AStTnick 
dariunU^dikhtfr  befcnritbcnen  neuen  Wienerifche»« 
Ost^iialaMgafae'des  Werkes  fty.    Dem  R.  komme 
*9  tA(o  mir  noch  zn,  dafs  er  unteriucher  oj*  «ücl». 
wirkRch  die  Wienerifche  Aujyabe  hier  ««Tinreffen . 
fey.  F.r  h  k  nber.  die  VtT_jleichung  durch  und  durch» 
wie  bey  der  Wienerifchtn,  hier  anzutkJIen,  nicht 
fiir  Pflicht   gehaltet  ;  icnt'ern  rwr  die  ihm  be-. 
kannten  Zaratze  der  Ori^iinhufgahe  nachgefehen. 
Und  da  mangtln  dtefer  Ul  nifchen  Ausgabe  erflUck 
die  Regii^er,  welche  doch  mit  einem  klei  nen  Kollen- 
aufwand  hütten  können  gehefert  werden ;  zmtifttiu 
di»  wegen  des  Nschfchlagens  um  fo  nöchigem  Ver> 
2eichniire  der  ^r-bnuchten  Schriften,  da  der  H.  H  jfr. 
S.  niJit  iin.n:r  einorley  Aujgaix'  etc.  gebraucht 
hat    IJagegen  aber  hat  der  R.  mehrere  5tvll<*n.  wel* 


der  Tr  ad'- S.  403.  i.  vorkoaunanden  Uaterfucinnig  che  in  der  Wieneri  fchen  .-^usgibe  eiitweder.abgeän- 
Sber  den  an  Royern  von  Flor  verübten  Mfoitd.  Dift    ^  '  "    '  '   — — 

ReHexion'H,  wcnit  die  liriünlung  untermengt  ift, 

kommen  nicht  711  iinufi|i,  und  tind^nie  gezwungen 

od  T  blofs  witzig.  Die  Ueberficht  von  demZuftin- 
4e  de»  Reichs  bey  dem  133a  erfolfijten  Tode  des 

von,  (einem  Cha- 
rakter, und  zuletit  die  vom  Charakter  femr-s  Un- 
kels, S.436.  und  $44.  f.  find  vortreHtch  ausgear- 


dert  oder  neu  hinzup^etroniiMCu  waren,  verffUchm 

vttd  girichlautend  befunden.  Der  Druck  ilt,  wie 
bey  den  vorigen  .-^usgibf-n ,  jedoch  hm  und  wieder 
fehlerhaft  inZihlenund  .Mlcgacen.  Iiiili>i  follte  die 
verl^endeHandiunefiirfiecHler,  Schnfcenverceich- 
nlfit  und  correcteftenblrnclr  Sorge  tragen-r  ein  Werk, 
wie  dicles  ,  imd  ein  t*ui)Iikum ,  das  doch  fehoi»  ei- 
nige .Ausgaben  gekauft  hat ,  verdienen  eine  Äolcher 
■fcfimlwit. 
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M  in  CMidafaB  Corp.  Ewoftlieor.  ».  I»>iw  »77» 
Oftcrfeft  betreffend  .  ift  aber,  wie  tia  jeder  tu*  dem  ver- 
liiltnift  der  weitUuftiten  Müttrie  lu  dem  engen  Raum  der 
Abhandlnilt  btarttieiun  kuBU,  nicht*  weniger  aU  voUiHtn- 
4i>  nicht  tiuül  tk  Uebcrßchc  So  find  2. 8.  die  heftigen 
Sirciiigkeiten  nicht  beriUirt  worden,  die  in  demZeitaTier 
in  Boniftcius  zwifchen  den  alten  undden  neuTötttifchea  Chti<- 
ften  in  England  und  Schottland  über  die  Oftcrfcyer  enifttn- 
dcn.  Die  Apo(tel,  heiftt  es  auf  der  erileo  Seite,  urrJrf 
ja  weW  d»$  Ofterfeft  «ngeordnft  haben  .  weil  fie  doch  den 
Sonntag  einfetaen(?)  ond  die  Aji^nlclrnng  Jeiu  fario 
wichtif  hielten;  nich  folchcn  Giünden  hciftt  «idcnoocii: 
4ftiit*ri  prorfi'f  nj;:,:l  etc.  S  >  w  eit  wlltO  Wtf  dnW  tO 
hiftorifcher  Ugik  und  Kritik  geUoiiimeQ. 

Ltipiiß-    A.i?,.  n.tit.  ErH'm           SupplemtnluH*  ftCKH. 

^um  caiitl  "!  f-^ipiorr'ui  Cinirrarianorrtm  FafrUimti.  E> 
find  th-iU  ciii7cliie  Ausxal  en  dalTifcher  Schriftdeller,  iheils 
VovteJ.'i.  GcdicStc,  kleine  Auffitze  «U  «ndero  BJich«» 
und  befvr.e'.irs^^cdruckt«  u.  Jgl  .  wovon  hier  «Bi(pN«Ch- 
lu-hten  mireetheilt  und  w.>mit  Ennunteranm  «cnaüp« 
werden,  nach  einet  achten  Cunt rariua-GmflBfiina Gdehiw 
li£ilMitni  flcAm 

irsnhin.  9,  Xi'l^'  Feder  Pragr.  1  SM  «fa  Ttititg 
apck  »itBt&trV/nff  «r«7  3«  S.  8.  Mk  vid« 
me  triet  dar  Vf.  die  bekennten  GiOnde  vor,  warum  der 
Theol.^K  fchene  Wiifaifehifien,  d.  i.  Rhetorik  und  Poetik, 
midivtn  mftfle,  um  einfUterExeget,  Polcoiiker.  Mora- 
lÜl,  Dogmatiker,  Kirehenhtftoriker ,  Liturgill  u.  f.  w.  und 
«in  würdiger  Nechto'.ger  der  j^rörsie))  Sltern  und  neuem 
«teologen,  wie  ein  Chryfollhomu»  und  Ewfuvjs,  wcvilen 
zu  können.  Der  Einfiufs  dicrct  Kennrniffc  ^uf  die  Vtntch- 
tunecn  eines  Rdixioctlchrers  fiir  d.«  \  '.>lk  it\  vcrhaltn.fs- 
nüUig  2u  knrz  und  nur  heyliufig  bciur.it  worden  ,  und  die 
Spruche  des  Vf.  i'\  nii'it  dui-  luf  von  Provuiciililmcn  und 


andern  Uvichiigkciten  frej 
f^aar$  (feixend«)  "  '  ' 


z.  B.  die  ^V«brhcit  in  eine 
Gciblc  «sMcideii. 


"  Strasburg.  DitT.  \o.'.t^t  >  rn'  ri;>r;^ii:i  m  o:>:r.i  ha. 
n-fJ^ra  vila  o'n-i»  .  1'r.ieL  3-  Ortiiin,  Prot,  dtlcr.d.  <5»*. 
«.rr  fS«.    3;  S.  4     Uor  alltter.ieine  Begriff  dei 

}^,  rihu<.!n.:^  Iii  niilit  .ir.g  j-^utn ;  ftatt  dciTen  weiden  zw_ay 
Ai 
j 


troffcnen 
und  es 


l.yc. 
I  Eo; 


yr.  jwr  «iiiilliMWi  tIftShMmm  ^ 

TonL  nuUo  pcaeEfio  muiÜMfuin.  C  I3.  es«.  Favert  no- 
ftrum  Theilaehmiia^  Civ.  lu  fub  lln.  Cmitfitm  >rinut 
uiirah.  <\\i\x  eques  pngnac  ilatariae  minus  aprus.  Als  Pr.-^b« 
feiner  HikUrungsart  uei  tivius  ,  Atofiürdev  befcheidcne  Hr. 
Vt  diefen  AufüiB  UiUilicb  aaKiabi,  bcinit  l>«  >Iub  gewi% 


u-tcn  untc.ühicdc-u  %-r.:.::rryg  und  l'untTtAutf  Mndjttc 

.1-  cMic  McnR':  r.i'.l'f.  vk-t  T^vlpiclc  au»  den  Wiffenieheitwi 
uaJ  dem  2;nieiiien  LeSen  an^ietuhrt.  Dief»  wiren  vielleichc 
b-Üei  u  .d  lehruicher  in  die  darauf  fsUenden  Unterfuchun- 
en  der  UrCichcn,  Folgen  und  VctSuttin^smitt«!  diefee 


hier»  eingewebt  worden,  ab  dals  nach  d.v  wirklieh  M» 
,ff,nen  Emrichtung  jene  för  ßch  ebgeriO«».  d«  ftehe«, 
d  es  der  Theorie,  fe  vi«  den  gegeki«  «» lUer  WUttM^ 


ScHtfllCMMrrsw.  Ei/tmberg.  G.  Chr.  BrtKdtt  Rect  m 
Ifcnbei«.  nhfirvationn  tu  »uaidam  Linn  hca.  i-s?. 
eeii.  Diefe»  Progr,  lur  Gtbartingsfey«  de«  lUtz^p 
Codia  «nihitt  Scholien  fibcr  di;  17  eriUn  Capitel  d« 
.  iudwt,  worinnen  theils  l  ehnten  untcriuchr,  theils 
Wfltn        SadMA  kdölkh  «lU^rt  wciiicn.  ;^  B.  C.  H. 


SeUiußniit«.  M.  Jtlf>.  Ct.  IFalch  Prof.  et  Rect.  Pro^r. 
Kt/j  iltf  Jti'^i  i'oitict  IX  f'irgilii  Atxtidi  tvoli-iiur.  1717. 
i  Bjjen.  Ir.  der  Natur  ill  kein  Sjiruna;  jede  iulaoini .  rige- 
fet/;j  Handlung  nuils  in  d.T  Zeitfolgl  über  ciazclnc  Acte 
du:.;'.l:iutcri ,  wo!.:i!i  i  c  LK-.:L'hi.  Der  Uiclitcr,  s\i  fidut 
iiat.iiai  r.iurpiii^  inul»  allo  auch  die  einzelnen  Theilhaad' 
lur.gcD,  die  das  Ganze  ewmachcn,  darftcllen;  der  Profäift 
hingegen  darf  and  niulf  After« ,  um  nicht  langweitig  m 
weinen  ,  6ch  auf  den  Auidruck  des  Aafiings  und  ZM« 
einer  Kendluog  cia&hrinken ,  uid  die  Zwilchenglieder  dm 
ijpler  himudmken  iaflcn.  AUe«  die«  wird  di  tch  Vii«^ 
Aeocid.  lib.  V.  v.  'Joe.  VT.  633.  IX.  410  .  632.  X.  474.  tS, 
ad6.  tt.  fbltt»  gut  erilnterti  dbntc  aber,  wohl  attch  Mck 
nllwr«  Bin3irMikaB|ea  und  litiwTWiagwi  tettrege». 

Sihwerin,  Etwas  Ubtr  4t»  B^^mduüuit  dtr  Ltkrir 
ti  Siiiultn.  Eine  Kinladungsfchrift  von  '—  dem  bisher, 
äntor  am  Dum  F.  «?.  G.  RirmaunAIVfn  8  S.  4.  Erft 
etwas  über  Bcfcheidcnheit  überhaupt ;  dann  etwei  fiber  die» 
jenige  befanders,  weiche  SchuUenrcr  in  Bekanntnachu^ 
d<M  Guten  .  das  lic  veran(h!tca  und  Icilteri,  billig  bcwei» 
fen  r'llren,  endlich  «f.-. a>  vjii  dei  '..bcrrriebncn  Belcheidcflp 
beir  der  Ltlner  r.\  der  ScIrAcrinifclieii  [)o  iifcliule.  l')crVf. 
thut  hiermit  kund,  dils  let^tcre  von  nun  «n  djefe  Strenge 
etwaä  hcrib:liiniuen  würden.  Der  erde  Sclivitt,  den,  wie 
CS  Ickeint  ,  der  Vli.  in  Ausfuhrung  diefes  Vurhabtns 
thiit  ,  ilt  Ichon  betrichtlich ,  indem  er  den  neuern  Ha. 
P.;dijog;a,  die  /»oft  vor  d/m  SL'::\arzin  nuthry  fa'.iff.t» 
(S.  1:)  ]^^''^  Kleinigkeit  das  Ii  Daw  l.iud.  -.ir., 

ttr  Trompeltx  .-ri.,!  f'a-iimklang  abfmgtn  Utßtn,  eine  ziem» 
lieh  derbe  Lection  giebt ,  uod  da«  Hille  Betragen  der 
SchwerinfcKen  SchuUehrer  mit  dem  ihrigen  in  eine  fokbe. 
Parallele  (teUt.  die  jc«<v£^(«j  IcKtern  nic^i  aU«u  bcfcheidctl 
verkonuBcaddrin.  DieSnacha ilt  tWtRrtglichtezieit,  und 
drtekt  VNiniieht  dm  Mhet  ttber  dn  ecwis  gcrunkeac» 
r4or  tenunn*  M»>b  ^^^^  < 


7»#r#w.  Pr.  dt  dupliei  enutt  grrttrr.  1757.  g  S.  Fol, 
OwCm  näbdn  Vf.  in  Benui^ung  der  Quellen  und  Hülf;- 
nhteV  *tt-dieftr  eatiquarifchen  Untcrfuchung  ilt  darin  mchc 
IV  vdkeaMa.  Die  elandca  LetHm  isaclwii  aber  d|»U« 
ft»  «effalbea  hddift  b«fehw«Udi, 

Etßirt.  Progr.  M.  Ä/«r.  FrtnJk,  Prof.  Phil.  etf. 
Jl  omjri  /ifijfa.j»  pri.itiiwue  kumaiia.  Part.  IV.  1787* 
8  S.  4.  Uer  S  t.  üiiclit  den  Anfims^  ,  di»  fUnOe  hieher 
Btiiorige  l  uge  zu  unterluche«  ;  ,,Wi"c  waren  die  Cmitinde 
bel'-harten,  unter  wclclisn  der  Meiifch  mit  dielen  Organen, 
djcfen  lalii^ktiten  ,  dielen  KenntnMTen  zu  den  etilen  An- 
fangen der  jrtKiilii  'en  .'^■ira.;!!«  ne!an jcle ? '.'  In  dCT  AlV 
der  üebaitdlunj  ilt  üclt  der  Vf.  j^leich  |ebli«bea. 


I»'.  161.  S.  44.  Z.  4.  3.  V.  u.  Aat;  Jf^i  iv'ttr  lies  tum  Gttttn           S.  48.  Z.  11.  t,  u.  ftut  y*rdtr^geH  lim 
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'  A     :L  •  G-E  u  %  i  n  t      ■  .  •; 
L  I  T  E  R  A  T  ü  R  -  Z*E  i  T  U  N  G 

I  MUnirochs,  den  22^  Auguft  17^7«  -  ! 


GESCBiCHTB. 

'  ^*KA ,  in  der  aka<l.  Buchh. :  Ueber  dtn  Urfprung 
der  altin  Herren  Gr  ifm  von  Keftrn'^urg  uud 
jetzigen  Herren  Fdrßtn  vom  ScMiearzburg 
von  ^ok.  IVüh.  Trtüir,  Com.  Ptl  CaA  und 
Fürill.  Schwarkb.  Rath«.  1787.  96  S»  g.  mit 
einer  Kup&rct&l.  iygr.) 

Diefe  mfc  eben  Co  grUnili^trGMutmMt  tts 
aufrichü[;i  i  Wahrheitsliebe  gefdlrfebflie und  Tir 
die  Liebhabet  j)e;n.aloRircherUntcrfuchuqg^n  hochft 
intereifante  Schrift,  ii\  eigentlich  von  dem  würdigen 
V£  defleiben  auf  iu>iien  Beüelii  »101  Unterrichte  nuf. 
gcfiMworrfn.  'ftMamid  UwXkmafsungeH,  Tagt 
er  Von-.  S.  Vfl,  erßUen  den  Anfang  faß  aller  Cit- 
jiUtkte  und  Gtntaiogieu ,  auth  der  grUfstflfn  HXufer 
1»  Dtutfchland,   AÜfUthalben  mangelt  es  en  den 
fSingmaiu  glmkztHigff  Gi(ffti^/tkreiber  imä  U- 
»akrUr  üfhmdki,   Uai  dbvA  vtr/chloffent  TUU 
rfni/!/chiver  hindurch  z»  dringen.  Mübh  sni  Mtdih 
majtungen  aber  das  Publikum  gliichfam  boiebeln 
ku  moUn  würdi  defto  uwtrtmimortlicher  fttin ,  je 
tßreaigar  dfrgkUhen  Träumtriyen  für  IVakrfiimnF 
tkUüittß'ßem  vtrkau/en  lajfrn,  weil  ihnen  üt  mach 
der  rirnui/tlihrt  hiezu  njihi^tm  inntrlicktn  Fsfor- 
ätrm/ft  ftliUn.    Und  wir  mnem  gro/stn  iUrrn, 
ßtfiuubn  einem  wakrheitsfor/clundm  Prinzen,  eut- 
fMir  ms  Scheaekheletf  oder  doch  ohne  hutläfg- 
liekemGnmd,  —  blendende  Traditiott'n  odtr vielmehr 
hißon/ckt  Undingt ,   gleUlncohl  ärcißf.  aufiijchct, 
der  handelt  in  den  Jlugen  eines  jeden  IVatirfitits- 
freundes  und  beßeren  Kenmers  ebtn  fo  reffiettswidrig 
Wmdfträfiitht  als  derjenige,  welcher  rii:tn  foUhen 
mit  Univaltrheiien  vorfftzlith  hentetgelit.    Von  ei- 
nein  Mann  von  dieien  GrundiHtzen  ift  es  zu  efwar- 
len  ,  dars  er  weder  aus  Vorliebe  fiir  (ein  fürftltches 
Haus .  noch  aus  Han^  zti  Unthmdkmgen  Geh  und 
di«  Lefer  täufchen,  fondcm  allein  nach  hirtorifcher 
»"aJuheit  ftreben  wird.    Und  fo  hat  Jich  der  \  er. 
(adrr  auch  wirklich  gc:tij;t  indem  er  die  ihm 
vorgelegten  Fragen,  ^nUhe  AJeynung  von  dem  Uf' 
Jpruvge  der  Griten  von  JCtferuburg  die  gewife/fift 
ii>}J  üb  d-'r  l/'/prung  derjelien  ton  dm  fränkißhea 
Ifö  Af^eH  aus  Siegein  und  hißertjckm  /jatis  hevge- 
tätet  werden  könne ,  mit  ein«rr  entfcÜedeäea  &ci> 
ALZ  izS7*J>nttpr  ßmuL 


ffung  für  das,  wm  wlrlcHch  tu  erweifende  hiftorf- 

iche  Wahrheit  ift .  unterfachet  hat,     Daft  ^ovins, 
der  Rector  Treiber  (der  Grofsvater  unfcrs  Verf.") 
und  Heidenreich  den  L'rPprung  der  ausg^i  i^orbrnen 
Grafen  von  Kefemburg,  mithin  auch  der  .itztlebei(> 
den  FürOen  von  Schwärzburg»  weil  Üe  beide  fm 
3izzo  II  einen  gemeinfchaftHchcn  Sfimmvatcr  hat- 
ten, von  Frankifchen  Königen  abgeleitet  haben, 
ift  belcannt.  So  gewift  auch  die  noch  hie  und  da 
herrfchende  Suclic,  den  Urfprung  ied«  betrikhclt 
eben  dentfchen  fiirftKeben  und  gräflidienHaafcsm* 
mittelbar  von  de«  Frünkifchen  Konif^en  ableiten  zu 
wollen, an  diefer  Behauptung  den  grolsten  Anthefl 
hatte;  fo  baueten  fie  Cc  doch  auf  das  Zeugnifs  und 
den  Ausfpnich  der  Siegel  und  hiftorifcfaer  Wahrltei» 
ten.  Sie  fahen  in  den  Wapenfiguren  dar  eSttn  K«. 
fernburgifchcn  Siegel  ein  hlenfchengeficht,  fanden 
Lilien  in  derfelben,  fanden  auf  eitiem  alten  von  dem 
Schlofie  Kefernbuig  nach  ArnHidc  gebrachten  Bide 
den  «rftcn  Sununvatcr  der  Ke^embundiphni  Grafen 
Gttntkenr.  und  machten  flikfen  Qmüuur  tu  einem 
SohnClotarsL     Diele  Gründe,  die  alle  auf  blo- 
fsen  Hypothcfen  beruhen,  unterfucht  der  V  f.  mit 
der  fdr  die  Prüfung  hiftoiifclier  Wahrheiten  fo  hefl» 
famcnScbMrfe*   ILr  zeigt  es  aus  der  V^ergleichung 
der  fo  wohl  gedrucliten  als  ungedruckten  Kefem* 
burßifchcn  Siegel,  von  welche«  er  hier  4  im  Ab- 
druck beygefugt  hat,  da&  eben  die  Figur  mit 
3  Üefnungen,  wdche^twjM  und  feine  Nacbfolgelr 
flir  ein  Alenfchengeßcht  angefehen  haben,  nichts 
anders  als  ein  in  un^edrackten Siegeln  noch  ilchtba- 
rcr  umjicilürzter  H  '.ni  und  die  von  ihnen  auf  die- 
fem  tieline  augenommne  iCrone,  der  Kefernburg. 
SrhiMMrinirgitthe  Rofskamm  oder  Recken,  die  Zin^ 
kcn  unttrwäits,  mit  einem  auWehenden  P&uen* 
fchwanie  fey.    Diefe  auf  heraldifche  Grundfätze ge- 
gründete ErklSrung  kann  von  den  Anhängern  der 
erftern  Meynung  um  ib  weniger  widerfpcodianwcfw 
den,  weil  weder     Mcnfchnigefieht,  noch  die  Rrone^ 
wenn  fie  auch  wirklich  da  wären,  eine  Abflammuijg 
von  den  frankifchen  Konigen  beweifen  würden. 
Auch  die  }r(  den  Kefemburgiichen  Siegeln  vorkotn» 
oiendcn  Lilien  beweifen  nichts  fiir  diefe  Abfiamr 
mung.  weil  der  Gebrandi  dertfilien  in  den  fran. 
zoiUchcn  Wapen  eril  in  die  fp'itcrn  Jahrhundert« 
fuilt,  diefe  Lilien  von  fo  manchen  ncugrjflicben, 
{bfiar  adelichea  deutfchea  Gefdiloditcni  gefubrec 
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werden,  fie  auch  am  Ende  nicht  aaf  allen 
Schwanburgifchffn  Sirgtln ,  zuweilen  wieder 
•dein,  eine  zu  jeder '^ite  det  i  ScfaiUes  , ■  »a- 
weilen,  abwechfelÄd  mit  dtm  lialte  Monde  und 

'idann  wieder  an  deren  ftatt  zwey  &frne  auf  denfel- 
ben  erfcheinen.  Mft  gleidaem  Glücke  ui<?erlegt 
der  Vf.  die  zwcyte  Hypothefe  feiucrX  org  k  ^?r,  dal's 
der  auf  dem  oben  erwüHnten  Kefembur^lichen  Bilde 
£enannce  Gvmthar  der  S^hn  ClatarsI,  aiis  dem  Ifle- 

*  vovin^chtfl  StaBme,  oder  wie  Falkenflein  glaubt, 
dar  Sohn  QoimK^ri,  Königf  von  Orleans,  gewe- 
len  fey.  nunthar,  der  alterte  Sohn  Clotar«  I,  fitrb 
iroff  feinem  V^ater»  ohne  Kinder  su  hir.terlairen ,  und 
Gnnthar,  der  Sohn  Clodomers,  wurde  von  feinem 
jnnitHsen  Sciefvttcr,  deroCeliMn  Cloorl,  nis  eia 
jCind  Ton  .7  Jahren  ennordcc*  «ITo  konnte  weder 
«ücr  eine  od^r  der  andere  der  Stammvater  der  Gra- 
fen von  Kefernburg  feyn.  In  der  genauem  Be- 
trachtung dicfes  KcTernburgifchen  Bildes ,  v«n  wcl- 
chem  der  \i.  einen  Abdruck  erhalten  hat,  belHmmt 
Vielmehr  der  Vf.  in  V  Abfch.  das  wahre  Zeitalter 
jdcs  auf  dem  Bilde  angegebenen  Kefemburgifchen 
'Stammvaters,  Gtmihar  1,  aus  den  ünterfchriften 
des  Bildes  felbft.  Vs  ftcllt  nemlich  ciiefes  Bild  die 
jdrcy  Stammväter  det  gräflich  -  h'eiernburgilchen  aifo 
«uch  Schwarz burgifttol  Haufes  vor  mit  der  Ueber- 
^üduift :  GMu«ifi>giw  vlnnm  moNAmv  ComUim  ä$  Kt- 
'wl»»j{  um)  der  Ünterfchriften  f  unter  dem  erftem 
^tlde:  ?rmus  Comrs  Gu*tLtrui  f^tntUis  —  imttr 
*^em  iweyten,  ÖJities  Sigtrus ,  ß^us  —  G*niari, 
'.und  unter  dfin  dritten  Conus,  ßUus  Sigiri,  cui  -- 

fmptrator  mutawt  nomtu ,  tum  vocamdo  Sigehgr- 
ämm,  qm/mtiator  fß  £eekfi«e  Ntuburgtnßt ,  ubi 
tt  ftfkltuf.  Die  lecztre  Aiygabe,  dab  Siegehard 
der  Mitflifter  der  Cathedra Ikirche  zu  Naumburg, 
welche  IC49  erl^auet  wurde,  gc-wcfci«  (ey ,  iVnt 
daf  Zeitalter  der  drey  Stammväter,  wie 'der  \X 
jpnz  richtig  behauptet,  auiser  allen  Zweifel,  fetit 
Maufter  Zweifel  »dafii  fie  nicht  in  die  Zeiten  Oo« 
tirsi  nicht  in  die  Zeiten  des  VI  Jehrh.  gefetzt  wer> 
(den  können,  da  fie  trft  im  X  und  XI  Jalirf  und.  ■- 
leltt  iiaben.  Nach  dieler  fehr  gut  ausgeführten  Oii- 
lerfuchung  be;i£t  der  Vf.  im  VI  Abfchnitte  all-  n  an- 
dern Zweifeln  vor  >  die  etwa  den  Gedanken  einer 
königltclwnAbllnmmangaus  dem  trünkifchen  Haufe 
unterhalte«)  könnten  .  und  bleibt  bey  d;m  im  IV  Ab- 
fchnitte bthaupti  to  i  Sat7C  ftchen,  dafs  das  Hirftl. 
j5ch\v3rvbiii^ilc)io  Haus  t-l.en  fo,  wie  fo  viele  an- 
dre 1  ürllenhilufer  Deutlet. Iincs  deutlcht  n  Urlpruugs 
/ky,  dafs  aber  der  L'rfpnir.T  deiftlbm  aus  |\l.mgel 

S'teichzeiciger  glauhwtirdigei  Mjcbiiciiten  und  ürkuil* 
en  nicht  bis  zum  erden  Stammvatt  r  dargethan  we^ 
den  künne,  fondern  fich,  wieder  Ui  iprunfi  H;s  Hohen- 

•  zo  1 1er nfcheti  Haufes,  im  graue:i  Alterttajai  verliere. 
Die  eigentliche ürCiche,  warum  man  in  dirBerich- 
dgungder  alten  dautfchen  hohen  GeC:h!eciiter  fel- 
Cenbii  ül»f  das  XUithrhond^t  hi«aiiflteig«n  könne, 
ließt,  wie  der  Vf.  im  Vll  Abfchn.  2eigt,  in  der  da- 
nalig^nVcrfalTun^  des  dtutfchen  Lehnwefena.  ütft 
iBi}Uikilii  ;«iifdea  dSeleluw  vom  V«Kr  m£. tft 


Söhne  erbifcb ,  aJfo  erfl  ron  diefer  Zeit  lan  kann 
man  d<n  Vater  und  den  Sohn  in  derfelben  Gauik 
itiderfdbenCiasirdwftaufiikhen.  iV^cr^Ä^  fcbliefiK 
der  Vf ,  äu  y^rfmkrpndn  StkmanHrg^fekmHm' 

firUbtr  dat  X/^hrh.  kiuaus^rt»  mU,  drrmulk 
fit  nicht  inäta  Grafjthafttn  Kefn-nbwg  umdSchwJrs^ 
bürg  alUin ,  jonäern  aiuk  in  tndtr%  Dtflricttm  oitr 
Gttutn  Dmtjcltlands  utf/nthtn  und  dazm  die  ArcUv» 
dtr  K'Üißtr  binutzi».  lir  fetzt  fogar  demjenigen 
Gelehrten,  er  fey  Schwarzburger  oder  Auslünder, 
cüiC  Prinie  von  zo  Louisd'or  aus«  der  das  Ge- 
fchlecht  d(^  Fürrten  von  Schwsriburg  in  einer  ge- 
ketteten Reihe  bis  zu  einem  Stanunvatcr  in  daa 
fechfle,  liebente  oder  auch  nur  gte  Jahrhondeit 
der  chrilUichen  Zeitrecbnong  hutauf  .liUtfCDi  ond 
dieAt  StMnmregifler,  von  Generationen  tu' Gent- 
rationen,  mit  den  daiu  erforderlichen  Beweistbü« 
mern  aus  gleichzeitigen  bewährten  Gcichichtfchrei- 
bern  oder  itchtcn  Urkunden  gehörig  unter.lUtzea 
wird,  üiefer  Pstiiotifmus  \'\  der  bündigflo  Beweis, 
dala  der  \T.  von  der  Vorliebe  für  eigne  Meynang 
und  vom  Haqge  zu  Hypothefen  gleich  weit  ent« 
CtniC  «md  nur  alleio  Liebhaber  der  Wahrheit  ttj. 
Wer  jemals  nüt  genealogifchen  Unterfuchut^en 
oder  auch  niu*  mit  der  Prüfung  derfelben  befchliti 
tigt  gewefen  ifl ,  der  wird  diefen  Patriotismua  lb> 
wohlals  den  vom  V£  in  diefer  Schrift  •^'eiiuGierttri 
und  beolmdinien  GnudfiltatB  den  gimen  fleyfiül 


In  einem  beyp.cni^jten  Anhanfje  zeigt  der  Vf., 
dafs  die  Stelle  in  deiti  dem  SchwarbursifchmHauCi 
1691  ertheiltenComitiv>  Uiplom,  nach  wddwr  di« 
fii.-rtiiche  H  lus  mit  der  AppellstionsAimme  von  503  fl. 
Hh.  privileßirt  wird,  ganz  fsifch  vom  Concipiented 
gefabt  worden  fey:)  mulTe,  wiil  die  Reichsflnad-^", 
alfo  auch  Schwanburg,  diefc  .Suiumä  fchon  nach 
dem  Reichsabfchied  vom  Jahre  1Ö54  von  Rechts» 
wegen  hatten.  Bey  der  Standeserhöhung  i^i  hat 
das  Schwaizburgifche  Haas  das  privtUgüm  d»  m* 
apptffaaih  Us  auf  dSe  Aunnt  voa-iQoel.Rh.  tr' 
halcen. 

SCäOEHS  ITfSSSI^SCilJFTßlt, 

Paris,  bey  fielin:  Petitt  BibSothe^  des  lU^.  _ 
dt  res  t  eomtemcM  um  Hs.tuU  d$s  meilkmresPih 
usebß  ItUeUre  Frtnetds,  Tragüpie,  Camiquet 

Lyrique  rt  Uouffon  ,  Jrpsu  l'origtni  des  Specta' 
eüs  ««  Firaatt  jujtju'  a  ms  juurs.  i/iC.  12  VoU 
iau(j3UvrO 

T)3S  drani  itrxhe  Fsrh  ift  in  mehr  als  einem  Be- 
tracht die  gl  iiizciidlie  Seite  d«r  Franzöfifchen  Litera* 
tur.  ICitie  Sammlii  itr,  n-vlche  das  InterelTanteftc 
aus  dem  faft  unüberfehtichen  Vorrathe  derfelbenaos» 
h  bt  und  neben  einander  (Mit,  molk  Maer  nldit 
bl  J's  den  Freunden  der  Buhne  in  Frankreich,  fon- 
dern Mbl\  dem  Ausländer  willkommen  feyn .  dir 

lidi  iA  «kaiCtaift  der  CMAv\Wcifce  too  keinem 

cüiAt* 
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tbflftiffen  und  «lürchbe&endf n  Ckfchmicte  bchwT-   ba^en  dtr  Se^rpleler  fn  Vcrft  edtnäit  hat) 
ftfaea  lifit.   Dfcienige,  von  der  wir  hier  den  drit-    Von  Rcuim  Irs  hYti  esamtmis,  ^Uxandri  UGrMa, 


ten  Jahrgang  vor  int  hibeili  nahm  ihren  Anfang  y//j^roiiw^f  und  lein  einziges  ^nuch  den  Wespen  de« 

i>nviai783>       dtr  umnimlMnxhene  Fortganf  Arlftophanes  gparbdti  tes^Liiftipiel: /ir*/'/^a»rf/«fr< « 

itrfelben,  i'lti ein  hinlänglicher  n?w«!:  des'crhaltenen 
;BCTflÜl«.    Wiricllch  eiTipfichlrlic  fich  nicht  nur  von 


4SdRll  ihrer  qrpographirchen  Refehtfienhfit ,  durch 
dnen  raabcro  nad  richtigen  Druck,  und  bevgefiig- 
•te  fiildnifle  itr  Amom,  fonihtn  <Se  fft  auch,  was 
■ihre  Innere  EinrichtunfT  betriffV,  nach  einem  Plane 
«gelegt ,  der  ihr  eine  lange  Dauer  ver fprichr.  Da 
-ie,  ihrer  BeÄimmung  ca  Felge«  alle  Gattungen 
•vonSdianfpielcnnml  dco'jpnstnZeitnmm  vom  Ufw 
^ong  d«r  finunSfitUien  Bahn»  Ws  auf  4Je  g«!^ 
wärtige  Zeit  umfafst;  fo  fieht  man  leicht,  dafs  es 
ihr  wedfr  an  Stoß' au  einer  fchicJdichem  Austvah!, 
W)dl  m  Mannldifrltigkelt  und  Abwechfelung  feh- 
len kann.  Hierzu  Jcommt  nodi,  dafil  von  jedeni 
dramadfrhen  Dichter  efne  bdd  mehr,  bald  mindtr 
»uaftihrliche  Lebpiithrlchrcilning ,  neb!t  einem  voll« 
(ländigen  Verzeichniire  feiner  Arbeiten  geliefert  wird, 
und  dafs  die  aufgenommenen  Stücke  —  e»  verfteht 
^h ,  dals  frlbft  von  berühmtan  VcrtäHeni  nidit 


Von  dt  la  Motte  fein-.-  /«  'j  de  Caßro,  Cdio  fo  r«kil 
an  rührenden  Situatio;.en  und  unfcrcr  Ajiros  Ber» 
nauerin  fo  nahe  verwandt  i!^",  j  und  ein  L>u'.:pifl  in 
Tv,'^y  Anflügen  le  magnißqut  (nach  einer  bclcannten 
ErvShlung  von  Bottact  und  Im  PMahe}  —  Von 
'  'oue  (der  1761  {tirb)  Maljjmeä Second ,  das  ein- 
zige vollendete  irauerlpiel,  das  man  von  ihm  hat, 
und  I0  Comuttt  nrrigee,  (ein  I^uftfpiel  voil  ik-v 
feinden  und  gciftreichften  Zuge)  VOtfimi  und  U  re- 
ImrätMmr»  Cdn  paar  klehi«re  glekhftO«  f n  Vcr. 
fen  gefchriebene  Stüclce,  von  denen  das  Ic^-tcre  al- 
leoorifchen  Innhalts  id)  —  .Von  QuinauU  It  triam- 
flu  dt  Pmmour  (ein  fogenanntes  BalUt  lyrique  in  ei- 
nem Au&Qge)  und  Ptrjh,  Phitim,  AnuuUs  (drry 
greisere  lyrifth«  tVanerfniele.)  —  Von  ndi:  ^e- 
nhrir  et  Fan'hondtt  {Paßorale  mit  raudevilles') 
Nicaife,  Us  Rcucolieurs ,  la  i'euve  inAeciJt  und  i* 
Camaiuim  (die  erflem  drey,  koinüche  Opern;  die 
letxtcre  ein  Jdeines  Lu^fpiel  ia  Verfcn)  —  Von 


Je,  fondem nur  die  vonüglichflen  hier  Phttfnden  —   Boftrfm uttk  M^nrt  galaat  m  te  Cimi^*  fa»» 

mit  Bewnheilungcn  ,  Nachrichten,  Anekdoten,  die    titre  ;  It  FMts  ä' Eppe  ou  Efopi  ä  ta  vUle  \  Efopf  d 


fi^  auf  die  Auii'ahrung  oder  andere  befondere  L'ni- 
'tfSnde  beziehen,  begleitet  erfcheinen.   Wenn  fchon 
Merbey^  alles  aus  bektnntenQiieUea  gefchöpft,  odrr 
vielmehr  gröfttentheHs  wörtlich  übergetragen  iR, 
fo  mufs  es  doch  immer  angenehm  feyni  jene  »er- 
fttcoten  Nachrichten  unter  einem  GeCchtspuniite 
ütjCnaimen  zu  ünden.   In  eben  diefer  RUrkficht  wird 
man  es  dem  H*nra«geber  auch  Dank  wiflcn ,  daiä 
er ,  alt  eine  Art  von  Anhang  zn  der  gegenwärtfgen 
Sammlung,    ein  2urarr!nier.;;rd!Lr;;;trs  hinorifchcs 
Gemälde  von  dem  Urfprunge  und  t'orcgange  der 
dramarifchen  Kunil  in  Frankreich  zu  liefern  ange- 
fragen  bat,  welches  den  Titel  führt :  Ejftds  hiflo. 
riqmsfur  l'origmt  et  Its  progrh  dt  tart  dramatu 
qmt  tn  France,  und  wovon  brrrits  zuey'l  hei'e  hcr- 
•usgckonunen  lind.  Die  Ahtheilung  und  Anordnung, 
welche  indielem»  wie  in  den  vorhergehenden  Jahr- 
fjingen'beobachtet  wird,  j;ründrt  fich,  aufser  der 
L'nterfcheidung  von  Lurtfpiel ,   Trauerfiiiel ,  Oper, 
auch  noch  auf  die  Vcrfchiedenhcir  der  Ihenter,  für 
welche  die  VerfiifGnrihreArbeiten  zunächll  beilimmcen 
(ikimn  Fremfmt,  tkiatrt  MUen,  petits  tUatnt.^ 
Jedeni  ift  em  eigner  Band  gewidmet,  die  unter  be- 
fondt-rn  Nummern  neben  einander  forUauter.  Ohne 
uns  andiefe  Ortlnung  zn  kehren ,  laflcn  wir  der  Kürze 
Ittlber  die  Stiick^  gleich  zulämmeRf  die  hier  von  jd> 
dkm  Dichter  gelieiert  werden.  —  Von  thomatCBr. 
meilU  —  denn  bis  zu  diefem  ift  die  Sammlung ,  die 
von  drr  Sophomjhe  desAhirtt  urd  demiS'>rt«/«  dts 
jpmrjftr,  als  den  ettten  regelmäfsigen  dranuitifchen 
Gadichten,  tusrtig.,  nanaithrfoitgcräckt  —  zwey 
^■rrffiM«!  Im-Snt  vnä  k  Omtt  «fEffex,  md- 
*ben  fo  viel."  r.viftfpiele  :  le  Barn  d'AllHkr.ic,  und 
kFeßmdtPurr  (das  bekannt*  iffo^yirii#  Stück,  das 


la  cour  (foßTannte  Comtdit ^heroifiu ,  im  Grunde 
mehr  dramatiCches  Lehrgedicht  ab  eigentliche«  Luft- 
ipirU  — '  Von ^oljf  P£colt  des  amaiui  U  CapindM^ 
fe  ;  kiRmmtjalouft  (in^gefammt  in  Verfenund  g 
AuCkigen) —  Von  IJruti/s  die  bekannte  Farce, 
P Atvcat  pateÜB  und  ii  Mutt,  an  dem  er  mit  Pa- 
laprat geaaehUUnftUch  gearbeitet  hat.  Unter  de« 
für  die  fojgenannten  kleinem  Theater  gcfchriebCMII 
'  Stücken,  die  d;n  Innhalt  des  I3ten  Bandes  susma* 
rhi  n  ,  voichnrt  (ich  befonders  ein  kleines  rührendes 
Lullrpie!,  in  einem  Aufzuge,  von  ÄJadante  BtaU' 
noir  aus ,  das  den  Titel  fülirt  U  demgtr  dts  UaifotUf 
uud  nach  MarmonitU  retMndcr  Enlhlwi^»  k  tMt 
Mari  >  gearbeitet  il>. 

KorrzKHACSN  und  Ls^ziOp  bev  Faber  und 
Nitrchbe;  firfiitrkk  Hf^tttkal,  oder  det 

le;^i,  te  S'ttdettt.  g.  170  S.  (10  gr.)  » 

We:.n  eine  Kr  ilie  mit  uiif,;e!cfenen  i'üuenfedem 
fiüi  f.hmiii.kt,  fo  iPt  freyiich  ihr  ganzer  Puti  rich;s 
mehr  uud  uicbta  minder  aisgcfiohlcn  Guczo  nennen. 
Aber  wenigftens  verdient  ne  dann  noch  einige  Nach- 
fii;lif,  wcini  !lf  diefe  geraubten  Federn  mit  Gcithmarl: 
und  Uahl  zu f.imn  engetrogen  hat.  Ei:'.  gUicrii-!» 
gilt  bey  de.n  Schriftiiellcr;  der  l-hilofofh.  der  dfu 
U»;ie  plündert)  der  Dichter,  der  den  liio^llockaus- 
fbhrelbt,  der  nomanfchrelber,  der  den  Ajjnthon 
uv.ii  Uerthcr  ,  rien  Tom  Jones  nnd  den  Uon  Qui- 
xote  einzelne  Flugfedern  aujiu^ü,  ül  allerdings  Pli- 
glarisij  aller  xuweilcn  findet  er  doch  gütige  Rich- 
ter, wenn  tr  dia  «inselnen  firemden  Qliednnäcn  <u 
etora  MdHchen  neom  Körper  bHdefv  Waa  in  aller 
VVIt  hinr^p^'cn  fyll  man  von  dem  Stümper  urthfÜen, 
der  jet/t  aus  dem  Leipziger  Aven;uri?r,  i«*** 
Martin  Speelhoni,  |mt  im.  UmfiAnÜß^^"  ^ 
Ooo  9 
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ttifilB  Jnift  aot  hatm  foidi?n  Büchern ,  deren  ■ 
ÄMStnlü  Jfinns«ft'li«p*  Bec.  fich  fch9m«n  wündtn 
«renn  esnicht  nochBekanocfchaften  von  feinem  lieben» 
ten  Jahie  her  wären, —  ein  I)in;;mfamniengf  flickt, 
das  noch  kläglicher  id,  als  der  elende  fte  RoiTian  des  be- 
rufnen Dtesdnifchen  TnUrmerf.  Zweyerley  haben 
wir  hey  der  Lefung  dlefes  Buddtini  tut  bMMiert ; 
die  Zeit,  die  wir  dabey  verloitn;  nnd  dnon  das 
fidiönc  Papier,  dtf  der  V«rl^g^  hier  TCtüdbwwdct 

MuKCHEN.bey  Lir.dauer !  Dtr  po&tifchi  Zinngüßtr 
ein  Irercbingsilück  In  fünf  Au&ugtnt  nach 
diem  dtnifchvn  des  Herren  von  Holbnc.  Auf- 
fierührc  auf  dem  ChurfüriU,  NadouttEMCCr  iB 
tafching.  1787.  S.  116. 
Holberg,  diefer  danifche  Goldoni,  lieferf.  fo  ver- 
altet er  auch  iil,  unllreiüg  noch  iinmer  ffhr  ichütZ" 
bare  Materialien  (ür  das  dramatifchkomifche.  Seine 
Stücke  find  eim  (o  reich  an  wabriiafc  komifchea 
Charakteren,  ala  an  STtnationm  rar  ErfthOtterong 
dl  s  Zwergfells,  o'i  f  s  ihnen  gleich  auch  nicht  an 
fchinutjigen ,  pöbcltiflt'cn  und  platten  .Scrnen  fehlt, 
^cine  beßen  Sachen  von  allem  für  die  ^uten  Sitten 
und  guten  Gefchmack  tnilöisi^  rcinijien,  und  fo 
inan  neaan  auf  wiftr  Theater  vcfpUapacn,  ift  daher 


^ar  kein  übler,  ibndem  ▼icinniir  iHi  fal»  lobeMi 
Wtrtr.er  Gcvianke,  nur  muftt  ihn  «in  Mmn  anafoll- 
ren,  derdaui  Beruf  und  Talent  h«t^.  Undreitig  g». 
hört  der  politifch«  ^inngiefser  lu  holberg«  drollig- 
Aen  und  bL''ltn  Charakterftücken ;  und  die  gegen- 
wärtige Bearbeitung  deiTeluen  ift  nicht  ganz  misra- 
then,  ob  ße  gleich  um  vieles  befler  feyn  kumte, 
i»efandera»  waa  den  Dialog  betril^  den  dar  Ver^lT. 
noch  »icbc  fehr  fn  idnar  Gcwak  10  haben  (cfaeinu 
üie^aiHC  Iv  nrn  irum^  hatte  durch  die  Linwebunf 
treffender  ui.d  auf  nnfer  Zeitalter  mehr  patTendcr 
fatyrlicber  kluge  ungleicbanziehender  genucht  wer» 
den  könntm.  Auch  ift  mancher  krittlige  Ücrdcb, 
mancher  witzige  EinftU  de*  OrighiabaaEenutztgc. 
bliabaob  und  hingegen  maoch^  Plattheit  aufgenom. 
men  worden,  die  b^er  aurgelaflen  wordt  n  w  jre, 
Demungeachtct  gelleht  Recenfcnt,  dafs  er  ditiV  ß> 
■rbeitung  nicht  onne  Vergnügen  gelefen  1  .und  eini- 
gemal bcy  der  Lecttirc  hell  rofgiiaclit  häha  Mv 
tmpfiehU  er  dan»  Bearbeiter,  wenn  er  anva  «u  6r- 
nem  VcrpflanzangenhollbergfcherStUdteauf  onftra 
Bühne  l.ui\  und  I, lebe  haben  füllte,  mehr  Grfchmalc 
in  der  U  jhl  der  7u  benutzenden  und  su  verwerten< 
den  Züge  d«^s  Uirhters,  und  iriii  iH^ftrh  pMhr  Stt^ 
diiMn  M^d  f  oiicur  daa  Dialog 


LITERARISCHE  NACHRICI1T£H 


'  VrTiMut  i'Tt  Av/riril'.  Hr.  P.  F.  Auriiillf  ii  ,  Att 
ticulicli  di^  HiL.'iothcKa:  lat  zu  l'püli  trhftlren  ,  hat  auch 
nun  die  damit  verbutiH  :iie  I  cliiit;,U';  der  fchonen  Willeo- 
fchafien  blUntlich  an^cuctco.  Dem  Vipcbtbliodidt.  Ha. 
firifh  Filnifus  und  de«  Adj.  Hn.         tMmßiit,  ilfc 


cbcniaUt  di«  Würde  «inat  mfaHbn  «nb^t  waeda«.  laf 
«ar  UfliilÜdMn  KUhKiick  ind  Jem  auläer  daa  UUlodi. 
to«  vip^itL  «^eh  nach  «tatnrd.  AmaiuMnll* .  Hr.  A. 

S,  B»tirtt   a.  a*er  £xt.  Aman.  Hr.  M.  Hoäreat  und 

Der  Extr.  Viccbibi. 


fb. 


•iMV.   a-  a*eT         Aman.  Hr 

'ßtlilßf  und  der  Lxti.  Adj.  tir.  Acr.  T'mii.rg, 
tnd  «rrf.  rfÄ<Wa*rf»  «erftcrer  m  ä.»  filt~nrn  H'ißf.rtluif. 
ttM,  vrobcy  er  suflcich  das  «kuScmirche  Münnk^l.inet 
■ntcr  Aut'll$llt  hat,  und  t«tzterer  tm  lUn  orimtalif-krH 
Sprachen  WHorAtn.  Der  dortine  ProfftTor  der  Hiydk, 
Br.  Sam,  üuratsts  ,  hit  bcy  lc'ii:n  l  ohtn  jal.ien  um  den 
Abfehiad  aabwaa  und  d  r.'cllicn  erhalicn.  Hx.kLüuittm 
Ht  man  uofänian  in  d<.'i  i't.yi'k  craaaoc 


gac»l'a'l  ,  '^'r  hoktn  H'Ui  ät  iivti  i.anä/ihaiij'tiKtKri 

iui  iVarggraftkum  Uvtt  lumfilt ;  ein  Bcytraf  lur  \  ater- 
Univ-r,elchichte.  1787.  )6  S.  g.  Ditfe,  bey  Qeltgtnheic 
der  GclangunK  dn  Gr«fen  von  Lüttichau  su  Wlehwi  Am« 
M  herauigekitininentr  Schrift,  ««Icjic  d«infclb«n  mit  Obtr- 
crichenei»  Sdunaich«!-^*"'  8«wid">«t  witd ,  «BthsU 
üucrit  CHI*  iiMikicb  magert,  flMÜl  aus  Crof&Tj Qbtrliu- 
ilt^.lclicn  Mcik«atdt|luu«n  cadthnt«  DarlteUuoc  des  Ur- 
luruna*  und  dar  Baieiiaflmfaait  diafcc  Amts  und  dardabey 
«00  &n  Standen  flnauftaUapdaa  WaU»  dann  iai  r— 
4aA»  bnHM:an  Abfehnüt,  das  V«niidiai&  dar 


liiiipricute  von  1149  an,  d:i  ditfe  WlWb  luerf!  ttifx«» 
kommen  ,  wob«y  der  Lebentltut  «inaa  la^an ,  gtns  la 
F|tipauaBa,Siyl  aralUt  wird. 

'  evuingm,  beyDbitficht  t)0aartmgß tm9ffMtU*km 
Dmnl^tflft  mgt»  Mrtmttm^  dn  Lnmaimä  itr  Vt/uudkii» 
ätt  KUmgtt.  Ntbß  timtr  JPrtäig$  Mtr  dit  wtift  luiUst 
irwfitkt,  von  D.  (iottfritd  Ufi.  I7gtf.  Jede  j  Bog.  gr.t. 
(4  fr.)  Der  im  vorigen  Jahre  auf  de»  Lebm  des  Köaig«| 
\oi\  (iroGbrirtir.Divn  gewactc,  aber  gluckluii  ubjjeirendMi^ 
Anfall  eines  wahitfmnigcn  Wcib;s  hat  daa ÜruckCmehrcrft 
Vratf^**»  veranUi't.  Schon  der  Name  dca  Vcr^flers  dar 
vor  unc  liegenden  Dankpredigt  lafst  etwartpn  .  d.>rt  fit  vor 
vielen  andetn  der  Publiciiar  würdig  war.  In  einet  eben  i» 
licht^olien  und  würdigen,  ak  rührenden  Berrachiung üb«r 
Msttli.  10,  ly  -  51  (  verbunden  uiit  Luc  Jt,t|)  werden  dii 
Spr.rrn  t :  ur  o.  n  ^Uti.dtn  t'iff'huii;^  in  den  urpl'yi tliclun 
E')'/-'Sil"-  ii"d  /  n'i\  lii':'^:tn  nt/rt  rr  Sf,if  ricli;i;j  uii<ä  ein- 

leuclitcnd  Rc/rigr .  worauf  die  intcrciiante  Wahrheit  sur 
Kct '.ihiguiig  dej.  luca 
gevrer.dec  wird. 

Die  angth.irgrc  (etwas  rweydeiitig  üb;rfcliricbint)  Pre- 
digt, welche  aucb  mit  einem  citcntn  TitclbUite  tjeiondert 
ZU  Ittben  ift ,  Ithit  cigandich  über  Luc.  16,  10- u,  d»f% 
0m*k  fm/iheiHiittrfn  KtiinigluittH  Wtiikfit  und  Trtui  »muf 
'  l»«*dm  /ff  Auch  in  ^efer  VorlteUung  fuht  man  daf 
WahltlUnia  der  Rclision,   dit  ni«;ht*  mit  uafruchttMran 

Seeulationan  xn  ihui  iiabm  viUp  fi>^|cra  Waifhait  das 
beotynd  Kuba  daa  Hacaana  mna^ialaaliarihrarUiwa» 
nndn;  Wie  fchlnbarift  dar  Uhrer.  dwdietCuBlIwtlcbv 
iia  eufdlafa<ai»ina»wifc<aiaaaalicMa«'  ' 
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i       mechtsgblJibrue/t:  . 

TfiBtN,  bey  Soiu-  ui:  .Tfcftphi  Naß  DiflVrlatio. 

•  ne»       t'tudis  torumqtu  vana  natura  ad  pa- 

••  •   9P&in  S.  <s  L.  «OjS.),   ..•  Vr-    •  - 

Der  Verfafilr.  (welcher  ficfe  MltglleJ  de«'<?bl. 
Jegii  d«r  K«*cl!t6^e;ehrten  zu   Turin,  und 
•Lehwr  der  R«ci«»g«lab»'^"<  i'^  bev  "«r  dui'ijieti  liit- 

laneen  ^'^^^  «^^^  Lehntfcbljs  w<kh«  die 
chuoßen  jder  L^hna  OWerwii»  vp«  der  OreaRen 
•ia«ciw  des  Lthns  m  RückÜcht  »uf  Erbfolge  und 
VvrimAeikiDg  l>«tc«&« ,  mimI  vobey .  beuptfäcii- 
I  ch  aof  HerfcoMiMo  «wd  Lehns<(iil^|«l^,  frtoti 
•Vaterlandes  Bedacht  geoommeD  bat.  ^. 

i)  Z>#  eoaßumäiM  ftudali  generatim.  '  W»hr- 
•1die\«äebfey  das  auf  Gewohnbetc beruhende  Leho- 
-tcdhfc  dec  «aifebitdcaen  deutl'cfajn  Stüml»*,  w«!- 
«kl  d«äReaiMe(i»R«ieh  eroberten ,  im  IlSuptwerk 
"»fnrfley  gewffsn,  nscii  aiid  nach  aber  durch  Ein- 
'fluft  fremder  Siiteo  gtrüudetl  worden.  Die  Co*ß- 
•tutio  i^Hteuli  11.  S<iUct  dt  an.  ;ti-  ^md  die  nacb- 
-lier  daza  |ek«aaim)«  C«iapil«tioa  einiger  Italiä- 
-♦lifdi««  «ich«  -  Ciriehrt»«,  Iwiteii  da«  erße  jus 
■fcrfpf"m  ftudi.U  gebildet.  Eine  Lelms -Sitte  küo- 
'ne  nur,  wie  jede  ai.der«  rechtliche  Gewebnheit 
ibetrütid«  und  witdtr  »uJgehoben  w^^rdLo.  Sie 
•fey  «bd^  dotcb^i^lifld  Urkunden .  niciit  gnoz 
'kfwdslieh,  doch  da«*  obrigkeitliche  Er- 

•keim^riifle.  Die  I.ehrs  -  G;\\  ohnlieit  einer  1'rov.inz 
'»erkioilt  die  Güter,  v-elcii,»  derlclbco  aiKsdrück- 
«Kcb  eilivarlcibc  uertku  ;  und  duicii  folche  Einvc-r- 
lefbün«  wvrde  lie  In  d^  iwi«ri»9rirt«D  Löhnen 
»ebenfÄll«  anfpehob«D,  w«o  lo,  d*r  Hauptprowl^« 
•bin  anderes  ßecht  befgebiacht  A  y.  —  (.Ein  Satr, 
•deo'lBBWtt'cl't  »"g<beu  kann,  \wun  man  mit  dem 
'•VdTfifl*''^  U'boB-üewohoheit  die  Kr«ft  aus. 

•  drr:ck1icher  G«fe«e  beyJegX.  Uenn  aus  dtr  Erfab- 
ruoe  Uiw  fich  nieht  imtaeireii ,  daf»j»4c  Provinx 

'•o*h  ehiorltv  .  I.ebus  Gtfwol.uiieit  haben  nutü-: 
^j/HthiH  Wtträr  »ur  der  au.-idtucklichL'  \\  iii<-'  ä 
ffiltN>i<<eMto,  feii  derS^jiVffinbiirR  dtb  Ltj.ns 
t^htsIWlNbrtrt  HeikooiWW.foWie^. 
köniWÄO-'W)  ^  c•J!>.;.^•lm•^ 
tut  it  fert  ad  tmturam  l/oMt  um  ailMÜajiBm  UM' 


.'i:        !         .  . .  ... 

.:I>trgUicheii  herkömmliche  «Slitge  Erbfehne 
wifM  di«  SaVoyifciitn  Lehn  - Güter  ,  und  das  dis. 
fclKiR«  Herkemman  fej  durch  elo  Lönigliehe» 
Edict  im  Jähre  1752  beühr.^.t  worden.  Jc^sdh 
blieben  l'trfonen  bürgerlichen  Standes  davon  aus- 
gefchloffcn;  und  UbeHuupt  märsten  dicieriepp 
wetefae  »i«*lft  Contracts  ein  folche^  L^lu  G  ith 
«Twlrben,  Sttvordifl Lehnsherrhc  .e  Gene  imurunir 
erlangen.  Auch  gehürlen  di^-jeni.jrn  I.eho-(jüt<r 
»icJit  ii^'.in,  weiche  nach  Ergebuug  d«r  kSoici 
Conftitutiooeu  de  an.  1729  roo  dta  Damafawi 
verUufscrt  Vörden.  Die  blofse  Claufcl :  pro  Imr- 
dUm  tt  fiucfforiliut  amOtucuuqne,  naciio  noofa 
kein  feudui:i  tmre  UtieiitArium .  aaf^er  bey  f  eh- 
ren, wcic'.ie  von  fremden  L«bnb^r<tii  mit  diefcr 
Claufel  vtrüshen,  aad  nacbber  ttliter  Sardlnifcho 
Lehnbarkeit  gekommpn  wären.  III)  [ig  hud'i 
quae  tt  alitman  auu  t.  ttr  m  os  et  Mtmn  volmäät'e 
rtliiiqui  juxta  rtctpius  inons  pQjj'atiK  DJefe  neaat 
J'/X*'*»^^]"  nnd  antor- 

fcheidet  folche  voa  mtri  hreäitariis  dadurch  da& 
bey  jenen  die  Veräufserung  unter  Jen  Leben'diff«« 
und  auf  den  Todesfall  niti.t  ichlechterding«  fy^. 
dvrn  unter  gowiiVen  EiufchriVNUj  geii  gnd  Vorbt> 
kalte«!  gellattet  fey.  Von  dieJa  Gattung  werden 
mebwre  Beyfpiele  aURegcber,  Ali^mal  t«y  jede 
in  t'en  Lerinbriefeo  BachgclaÜene  Freyheit  a«  w««. 
«ufsern  mit  der  grofsten  EinfclwüßkuM  xa  v«» 
ftthen..  IV)  P'tfMjSi.  ^«««a'./^Ä  2*^*5: 
t-aS^Ucmco^fvtti^ftrMJJumeß.  D.ef.s  i  d 
di^:  fi»  {renanaten  feui»  aSfoobtlh,  welche,  n,ch 
hervorgebrachter  Gewohnheit,  ü  .r  mit  Geneh«£ 
gungdts  Uhnhcrrn,  oh«e  bcioadereEinwilUtiurff 
der  Agnaten  .  denen  auch  nicht  dea  Wiederrufungs- 
M.dcra  BUr  die  Vo  kaaftrecht  zu  {lebe,  verÄuferr 
.«ardea  dürfte,.  Diefe  Gewohnheit  hmfheVo 
d.n  Monferratifchcn  Lehnen ,  jedocn  rnit 
b:fonders  aj  jrcgebeneo  Aus».ab«ea.  Dns  Veräuf 
fcrungsr«cbt  enihaite  7wir  aadidaa  Recht  zu  ver 

rrfdie  Wfrkupg ,  10  fo  fern  das  Alioeium  S 

Wird  vorneailkh  die  Lthnefolge  dr«  weibliehei 
GefcUecbts  erörtert,  weicht g  „*oc!.  Uut  zu  Ä 
in  ganz- Italien  ausgcfuhjoirco  fcy,  und  wen«  £i 
.Le:=ubr.efe  «ina  AoMabma  e»(bifJteB*  Mfr 
i^PP  and(. 
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■iQgttehfler  ^fdirihkungzogtlafTcn  werde.  Doch 
fty  ind«r  Uxigrx^Mnk  Ctvm  (in  rieinont)  ourcb 
eines  befacderii  Verttac  die  fubtidiarifcbe  Lcbo- 
Ibke  der  Weiber  dneefUirt.  Aufser  den  Kirckeo- 
L^Bca.  ü»yn  Ferfooea  geiftUcheo  Stuidef  oar 
iHibUmi  L>fc<h>ftbjg.  al$  {btMi  noch  fr^ftcbt. 

Etwi  Ve  Lk-^ier.Jvztii-  beftimmL  Scibft  b«y  M»itb«- 
Kr  l'.i.iern  lliid«  k-inc  Ausntkme  ftttt.  —  Ue- 
brigens  find  dicfe  AbhaiMUuogea  in  dM»  maa 
Icjcilicheo  Ltteia  gcrcbriclM,  vdafaM  finft  iw 
Uha.Sicht  ia  leUn  ift, 

loKDoir^      Miirrsy:  CUftrvaHon  «m  th»  M- 

Jrnfn  ir^iofrt  to  S'r.irzm ,  bjj  Gilbfrt  B'r.ni, 
h\.  T>.  F.  K.  S.  pbyi^eiui  extraordiaaiy  to  tbc 
F»tW«  «f  Wales  sTtS  9M  &  8>  (6  Sb-). 

Wir  haben  immer  Mhoffet,  deb  der  letzte 
Seekrieg  swifcben  En&Wd  oii4  Frankreich  der 
Heilkunde  den  Vertbeu  eieer  genaues  Befcbrri* 
boBir  der  Kraskbeites  auf  grof'^en  Knegsllettes 
gewähren  vrQrd«,  uad  diefe  HoÖ'itiDß  bat  der 
verdien ft'.  olle  Verf.  bier  auf  die  angenehm Wei- 
fe ofid  To  erfBtlr,  daft  wir  kein  Werk  in  dkier 
ArtkeSRcn,  welches  asSeicbhaltieiieit»  lAuuneb- 
liltigMit  i»a4  Wicbikkeit  der  fieobadit«Bg«tt  die- 
ff«  aia  At  Seit»  felvtzt  weiden  kHast«^  Dcfr 

Vfrf  virrde  zn  AniiDg  des  Jahres  ryi^o  vrü  dem 
Lord  Roäiuy  tüsx  Arzt  der  Flette  gewk'bit  >  die 
unter  feiotB  Befehlen  bie  as  Ende  des  Krieges 
crfifaccntbeija  io  Weßindieo ,  zun  Theil  auch  is 
Ascrika»  fich  befaad.  Die  Flotte  beOond  (Srlteii 
aus  weniger  alt  zwaszig  LinienrchifTen  und  Itber 
diefe  war  der  Verf.  Uber  drey  Jahre  lang  als  Arzt 
gtleC2t.  hatte  alfo  Gelegenhfh  f;*r:Ug  zu  beobacl»- 
ten,  uoii  konnte  den  GeiuitdheitsziilUnd  der  can- 
MO  Flotte  defto  beiTer  Ubeneheir,  daanf  Lord  K-id 
BefaU  aOa  ScMAwusdiraU»  von  i»B  auf 
}ltf««  Selnfl^  fwrrfeliaada  IbantMtea  aiointtt« 
ch?n  J^ericb:  an  ihn  erfhtten  mufsten  und  er  fvIbR 
die  l.azareiLe  ta).',Iii.h  beCjcbte,  wem  die  Hot^e 
hn  Hafen  hg.  üty  d:e;eir  aller,  li.vlr  S'  ':r,<.^-- 
ligkeitss  genug  20  überwtndec.  Lage  and  Ein- 
riebting  aar  Laaarethe  waren  oft  fehlerhaft  und 
letztere  konnte  zu  Anfing  des  Krieg«  nicht  ssdcra 
feyn,  weil  noch  kein«  fo  gr©fse  Flotte  in  diefen 
^1eeren  geweft  j  \\?.rund  a-jf  ucd  Ii  In  Hrtjiten- 
Ucbkeit»  sotbweodigea  Obdach  für  to  viele  Kran- 
ita» Loftt  Kail  ond  Reiulicbkeit  nicht  immer  fb 
waren  y  Wie  ■ho  ittr  daa  Wobt  der  Kraitkea  wUa- 
fcben  aiorft?.  Aafterdem  Wieb  dte  Fhxt»  fei- 
ten über  awey  Monate  auf  einer  Sektion  und 
die  Ortiveräßüef uag  ur.terbrarh  die  i^eobacli- 
tucgen.  Bcy  diefeaa  allen  aber  enth:{lt  iliefts 
\V«rk  eiaa  Menge  wichtiger  Tbatfachen  »nd  gicbt 
vngiBeio  gatie  ürlilUterDugen  iiber  die  KraoKhei- 
ta»t  dtttw  4»  Untek  auf  der  Sca,  is  greftcn 


Schiffen  .  io  lielfseo  Klifti.ten  aiii-geftlzt  ift.  Der 
erlis  Tiiell  en'l;j;!  cipc-  Gt'lc.':i(-;h',r  der  Krankhei» 
ten,  die  in  einem  Zeitraum  von  drey  Jahres  auC 
der  Flatta  beobachtet  wurden.  Der  Verf.  fand 
b«y  feiner  Äftkottft  in  Weftiadieii  ad  UaiaaiUi% 
die  mit  ittf  aftdamverfttAt  wurden  ;  wafehaJCvl- 
nry  nach  der  Verproviastirusg  von  Gibraltar  der 
Flotte  zuführte.  Anf  diafen  fünf  Schifiiea  nufste 
die  Mannfcbaft  vial  ves  BaoehflUflea  leides,  doch 
aa£  aaugebaatas  Scbifioi  skte  oMbr»*^  aof  a|. 
taa»  ftua  fie  aacli  tso  BoatiagctMcltattev^olK 
gebauet  waren.  Am  hefrlßften  wUthete  r!:c  R  ibr 
auf  dem  Ittrtpid,  der  in  zwey  Monaten  2  j  Kran- 
ke in  die  Lazarethe  fcfiic/ifo  ■.rr^(:-.i c .  In  mcbrera 
Monaten  hatte  dagegen  die  Fregatte  yVfo/Ni  siebt 
einen  Kranken,  nnd  Uberhaapt  ift  d«a  Vott  auf 
FranttMccfüBder.  weHfia  Wift  ftshwiaiMr  asi 
IWft  ade  Frey wUJtgeii  ba—maet  find,  der  Coia« 
macdaur  mehr  auf  die  Kleinip-ritsn  ,  die  auf  die 
Reinlichkeit  vieles  KinduGi  babeo»  fehen  kann 
und  das  Vülk  dorck  (^ie  BofllioDg  der  Beute  voo 
des  geniMDn>enen  Schiffen  aehr  au%«lieiCeft  awd. 
Die  erOe  Bklfte  des  Jahita  I7la  war  iekr  eil 
dodfUrdasSchiffsvelk,  weil  dieFlcttedem  Feind 
immer  rn  Geficht  war  und  das  Volk  ohne  Betten 
UM  !  iJ^ksn  auf  ciem  blofstn  \>rLit-c*  fehiAfeti 
mufüte;  doch  waren  die  tibieii  folgen  dbvoa  £» 
fehr  fichtbar  nicht.  Die  Station  der  Fi«tte  bay 
St,  iMm  Jtt  Jirs.  X7SO  halt»  anf  dia  Gdtasdbeik 
dea  Volka  wattig  EmfliKb.  obMMadia  Wittcriuig 
rrgnerifch  uml  ungcfund  war;  defto  gr&ufiunec 
aaer  whtbeten  die  Krankheiten  unter  ikaa  V^'olk» 
welches  voti  den  5ehüren;  die  ausgebe iüert  wer» 
den  lonfstca ,  ans  Laad  gefetzt  w«rdes  war.  Vf» 
steht  ganz  2000  Mass  ^rbea  wScbcittiieb  90  bia 
^5,  doch  verminderte  fich  die  Sterblichkeit,  da 
JCvduty  alle  Oerter  in  der  Nachbarfchafr ,  wo  Roaa 
deftillirt  wurde,  2e»1tören  lief*.  Ery  die  Ter  Ge- 
t<>gci>hoit  giebt  der  Verf.  eise  aligemeise ,  nUts» 
licüc  Narfariebt  von  der  Witteraag  aud  Temi^etap 
tur  dar  Lnft  in  Wefiisdien.  In  den  fiegaaaMMlM 
dai  Jsbras  ging  /toäury  nSt  dew  grltfstMl 
Thetl  cferScMn*  nach  New- Vor-v  .  tnd  da  c-hol- 
le  ficii  die  Alannfchifft  dnrch  die  hifcben  Speifea 
mid  d«a  Sprtiitbftr  vblli}».  Dibey  entgiv^tn  d.ffe 
SchiO'e  einem  graiifaBMn  Oreant  der  über  tauXend 
Korlifche  Seeleute  Im  Meererftofte»  obfebas  keia 
{.ioleDrchiS*  versngtlickte.  Beylifoig  bdogt  aolia 
Verfaflfer  voo  dem  Nutzen  disfer  Oroait  fir  dia 
Gefusdheit  in  WeTii  idien  voitreflicbe  Bemfrisun- 
gen  bey.  Diefer  ürcan  hatte  dk  üchtiarftes  gu- 
ten Wirkuoges  bey  Kraskbeitan»  befoaders  aber 
bay  Lungcofuchten :  da  die  fjvtta  v«»  FabtlM» 
bis  May  17^1  bey  Hartininiie  kratttala»  antitwi 
rin  AMer  Skortot  unter  dem  Volk,  den  man 
>or[it.r  \oa  fülcher  Heiugiveic  ia  Weftiiidies  siebt 
gefehen  hatte.  Ein  langer  Aufemhalt  auf  der  See 
«:id  gkDzliclier  Mangel  an  fäkket  Nabruag  hattao  ^ 
ihn  veraalafirtr^Siadara  erfterer;  dcsa  wcan  eia 
Sdiiff  ttodi  fo  la:ig  in  Uafas    >  Micb  4t»  SchiüV- 

.  valk 
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f«D  g«S"^  Zacker  vertaufchen  ktno  und  uberbiupt 
mebr  »u%eheitert  w  ird.  Dw  HIalztAettz  und  der 
Zockerryrup  lelfieten  veaif  Dicufte.  letzterer, 
Vi»  i«t  V«f<  f«»Btfc«t»  wtnn  dti  Kaiki.  Ii- 
•Kmitii  Ucibe«  nter  «llM  wkannttii  iw§  b«* 


wÄhftefte  artiskerbuHfche  Wittel.  Kartoffeln  mit 
EGig  ppge/Ten  heiletea  auf  dem  Triton  de«  Skor- 
but acch  fehr  wirkfam.  U«b«rhao(>t  genafto  di« 
itoo  KraAm«  die  dtr  Verf.  mF  Sc|iifii«  hat« 
tCi  Wt  jggfilrfif  MJ,  Olli  viile  biteben,  n»t«r 
gehöriger  Aufdcbt  nsd  Pf'ege  in  den  Schi'Ieo, 
-wdcbe«  der  Verf.«  der  gröfsteo  Bc(]tieRiüchkeit 
•md  Wshlfdlbtlt  wegeo,  fehr  empfiebit.  NoB 
'  jjebe  tr  «tatn  ^mt^bmigen  ood  wicbt^e«  Beriebt 
wo  der  Gefondbeie  de«  Volkes  anf  den  SchifÜB», 
die  fchon  auf  der  Wefiindifchen  Station  varcr, 
und  denen  ,  mit  welchen  Roäue^die  Fictte  zu  Ao- 
fuig  des  Jahres  1783  verßärkte.   Diefe  Bemtrkun- 

El  Rai  üufkerft  wicbüj^,  verfiettCD  aber  >  ihrer 
nnicbCilt^keit  -wegen ,  kann  eiaeo  Aosztig. 
Am  iiugefuDdeflcD  waren  ü^r  Prudent  und  der  'jn- 
irrpidr ,  die  nan  ans  H«lz  £ebauct  hatte«  welches 
mit  einer  fcharfea  BMOm  gebclset  «ordeo  w^r. 
Bev  der  Schlacht  wm  U  Apr.         vru  das  Volk 
aar  den  Kngürchcn  SeMffim  faft  dorehaaf  gefhsd 
und  im  Monat  vorher  von  8^3  Idsna  einer  gefior- 
bes.    Drey  und  swaoaig  Monate  lang  baue  der 
.Verf.  die  SterbiteUcitfWktt  am  allen  SchilTeo  vor 
ficii-,  Bod  in-keiacai  irarrn  To  wesig  getlorben, 
•l&io.dkfoM..  Die  Zabl  dar  Verwundeten  uar 
bcy  dkfer  grofscn  Schlncht  in  Verhi  tnfs  fd.r 
gertac,  imd  dies  kam  davon  bcr,  difs  Rodsti^  die 
•Lnie  der  FnmzofeD  bfwb  ani  dirfs  die  Schlfle  in 
«ioer  klein ea  Eotfemung  von  einander  fochten, 
^^■lit  der  VafserAen  Heftigkeit  getriebenen 
KanoBeahogeln  nicht  To  Vit le  ond  grof:,  '  Splitrer 
von  Schiß  abreifsen  konnten,  die  insgemeio  aisb. 
rere,  alsdieKofelD  felbft,  Mfdien.   Bcv  der  Af. 
faii«  in  Fort  •  Roijal-  Ea^,  ■vto  die  Schiße  in  gröf- 
ferer  Eotfernon^r  von  emandcr  fochten ,  war  das 
VerhiltDifs  der  Verwundeten  XU  den  Todcn  weit 
grefacr,  als  vier  gegen  eise,  bev  dieftr  vrmtä% 
grtOer,  als  drey  gegen  «toa.  NaebdieferSeUaebt 
▼enaehrten  fn-h  die  Krackheiten  ftbr,   vei!  die 
fraaaöGichen  Priien  u«d  das  Volk  acf  deofelbeo 
die  Schiffe  der  EDgUtoder  aafieckte.   Die  inner. 
Bebe  Oekooottie  der  ftnsVftidian  ScbüTo  fcbU. 
^ertdcrVirf.  nkbe- amb  beftvn.  UarrinHcbkd», 
Maagc^ao  GrcnlatioB  der  Ltif^  und  an  Ordoung 
war  übcraQ  fichtbar.   Die  zerfHUaaelten  Glieder 
-Md  Leichaame,  die  in  dem  Saum  eine  Zelt  laog 
fiMilMm»  vetdcibMi  dio  Luft  oocb  mehr,  und  die 
Ftonefta  wcrfrn  Ihr»  TadMrfKcrbanpt  nicht  4b 

fleich  Uber  Bord,  foodern  erft  wenn  fie  von  dem 
rtefier  eingHejfget  Worden  find,  oder  vieimekr 
weoa  das  aas  dem  Leichnam  fliefsende  BJut  den 
Bailaft  und  du  .Schiff  mit  rimUiifr  «Meftedit  tet 
MM,  fcgt  der  Verf.,  fcy  " 


befdeften  mSmA,  «id  adf-  4m  Obricm^fl«» 

der  FnmzoikB  garnnd  geivefen ,  and  dies  fey  «in 
Beweis,  dafs  ein  Seemann  auch  fclileci.tc  T.ultver. 
trage,  wenn  er  nur  an  He  gewöhnt  fey.   Das  Ein- 
nefamaa  daa  Wafins  osd  tiolaas,  und  Uberhaupt 
der  mwailen  lange  Aatetbalt  im  Hafen- v«fniriir> 
te  die  Baadifiöffe  und  Fieber  fehr:  fe'bft  wenn  die 
Sch;jTe  lang  vor  Anker  lagen,  f«h  man  d«n  Zu- 
wachs diifer  Kranklieiten  otlenbar.    Von  der  In* 
flueoM  blieb  daa  Volk  auf  der  Statin»  der  Sebifia 
fira^l  id  Woftindten.  ala  in  Änarik«.  firey,  vin- 
le  aber,  welche  im  Jahr         nach  dem  Entfats 
von  Gibralrar  litrer  Sir  Richard  Hughes  nach  Weft- 
iodien  kamen,  Latten  von  der  Infloeoea  nochbarfc- 
aiekige  Laagenknokbctttn.  Nnn  redte  der  VttU 
iron  den  KrailthelteD ,  die  in  des  Lasaredien  bco^ 
achtet  wurden ;      mtilten  fturben  an  BaucliflüfleB, 
und  zwar  an  unheiibaren  Gsfchwliren  der  dicken 
Gedärme,  die  die  vorherige  langwierige  Dauer 
der  KiwkbeU,  die  Uiti«  dea  IClima.  die  (fcorbati. 
fcbe  DHpofitiOB  und  ^  S.-biflkkoll  veradaflMfk 
Sie  wareu  anl^fckond  und  brfieleo  befondtrt  die, 
die  vom  Scorbut  gcoafen.   In  dem  Lazaretb  su 
JWmr  2ork  waren  (le  weniger  tödlich.     In  ^tm 
ganseo  Krieg  ilirben  die  wauigüen  in  dem  LMV 
retb  za  Gibralrar,  nemlicb  einer  von  sehen: 
den  übrigen  Lararethen  iu  M'eftindien  und  Ame- 
rica ftarb  von  6  bis  7  Kcaoken  einer.   Vom  JuL 
i7gi  bis  dabin  rft»  mi^  fön  8  Kranken  attC  dßn 
Klette  einer ,  vom  IHirs  tTga  bis  dahin  1789  von 
20  einer.    Die  Flotten  in  Europa  hatten  Zeitpunk- 
te ,  wo  lic  wti:  mehr  von  Krankheiten  litten  ,  und 
im  Nov.  1779  meiste  die  t  iotte  bty  ihrer  Ankunft 
za  PortsmoKtk  den  seboten  Tbeil  der  Monofchafc 
US  Spital  fchicken.   Ueberbaupt  war  der  V'erluil 
an  Hannfcbaft  in  den  drey  Jahren  und  drey  Mona» 
ten  ,  da  der  Verf.  dar  FlDttn      Acit  fUfiilMak 
war,  folgender: 
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Der  zweyte  Theil  des  Werkes  behandelt  den  ftbr 
wichtigen  Gcgenftand  von  den  Uri^rben  der 
KraokhelttD  anff  KriejpflmccB  und  den  Mitttd»  fi» 
.nn  verblten.  Fieber,  Banebflaffi»,  Scorbut 
bösartige,  uobeilbare  GefchwOre  an  den  Unter- 
iciHmkelo  find  die  gewühriichften  Kiankbeiten ,  da- 
gegen keimt  mau  Nervenkrankheiten  auf  Schifiep 
nicht.  Bsgr  Verbütn^  dierer  Krankheiteo  kömmt 
nflaa  anf  Lnl^,  Nabrnng ,  Kit-iduDg  und  LeibesD- 
bungao.  Von  den  Nachtheilro  der  LaodJuft  bey 
dem  Stüleliegeu  der  Sciiiffe  io  dea  Hafen,  die  ina* 
gemein  in  Wcftindien  mit  Holz  uod  älorttftnn  UM 
geben  lind,  iknf  PiJgecn  /ß»nä  ftarb  io  der  an* 
gefand«^  Jabmzeit,  bey  der  hirttün  Arb«t> 
tiogeraizener  Koft  Wd  eiactQbdarhü  eicht 

1^  P  p  a  «i»cs 
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VitifT,  d«  in  ebfn  dtv  Ztit  auf  St.  T  iicie  die  HXlf- 
t«  d^r  Befs'^^iing  ftarb ,  d.e  weit  bcfltr  ur.tcr;ia  i 
Vriirilf'  Sthr  l'chiküicn  iü  auch  ^  kiuDebmin 
Aes  W^iTeri  «ad  Bolzes ,  woza  imd  immer  Ne- 
gers branctietf  fotite ,  wettigftCH  fiii'te  man  keiiMS 
voi)  i*m  Schiff  4in  Nacht  Aber  «m  Und  Itflim. 
Zur  Verhlituvj» 'der  I-ieber  find  FiebtTriode  uod 
«•wllrxhafte  Subdaiizen  axn  beüen.  Die  Aolle- 
cfcung  kommt  nf  die  Kriegsfchifl'e  insg«iB«is  mit 
'dem  ceprefttan  ScUffvotk»  weichet  nwi  w£ 
Wftchveh't^w ,  In  wMtm  «ngen  Rtora  uttd  1«  der 
unrcinrten  I/jft  Itng  ßefstigen  gehalten  httte.  Das 
befte  Mittel  ii>  dtefe  Ltatc  za  entkWden,  abzu- 
.vaGciiea,  de  w.it  neuen  Klt  id-  rt:,  Wäfclic ,  zu 
'vtrfrheo.  Di«  io  dem  SchnV  !>  lb!l  enrilar.'itfne  in- 
fectfoa  klBD  en  b«(ten  du-i.h  die  iaüenie  I>in- 
lichkeit  verbötet  werden.  Von  diefen  AusflüdjMi 
uoterfchetdet  der  Verf.  welche,  die  von  dem  Me»* 
fcheh  fcibfi  herrühreu,  und  diefe  faHlen  AuiftülTe 
werden  darnH  Keirilichkeit ,  Trockenheit  und  of 
tere  Emeutrotifj  der  Luft  weggt-bricht.  Die  freye 
Luft  DimiBt  die  ai>rt«ckeiidenM»tcricft  *m  virk. 
ramf^n  weg  urd  je  wämer  ß«  Ift,  deft«  lekbter 
befreyet  fie  die  Kürper  o-.).  ScI.iflV,  die  an- 
fleckende  Fieber  aus  turopa  nmbringen,  wcrdtii 
'fn  Vinnen  Kliirtaten  frey  &.no'.\  Von  d«r  N.i  i 
Yane.  D*r  Zucketfyrup,  den  Lord  hotct  zuer,l 
"einführte,  ««rjilltcte  'deB  Skorbut  !turser(t  »irkfam, 
wenn  er  rr.'t  Veh  ^esoCea  wordc.  Das  befte 
Mittel,  um  'a,  Waifer  auf  UnRcn  Reifen  gegen 
die  Verdcrbnifs  zu  Ichützen,  ill,  djfs  rr.m  ihm 
'ftwas  Kal!i  beynjifche.  SchifTe,  wo  lÜ«  ,  lana- 
fchaft  fotchf s  W«lV<;r  trark ,  litten  weit  wcslger 
»D  ßtDchmiiren.  Die  tikrigen  Wege,  da«  alte  und 
faulgewort'i^ne  Wifl''T  vitTbefTero ,  fiad  mit  vi«* 
L.T  Gr Dtii'r,kc-it  r.ti;:e;-fb:rt.    Dit  fctn  Tb  il  ^in 

ralitäl  vOriTj;te,  \oii  ii>  n  Mittdn  Krai  kheit  und 
Sterblichkeit  auf  der  küoigiicheii  t  iotte  in  Wefr- 
tndin  s6  mbttfen.  Der  dritte  Thefl  handelt 
von  dfn  Kri;il?beiten  befooders,  di«  »m  hüuHijllen 
beobachtet  wiirden.  |)ie  rb.irakteflfiifcben  Zufi<H» 
des  Seh'fTlitbeis -rrd  üb-.rmu'j-f^  ßrolsc  SchwK- 
chung;  d»s  Mrc'ttlverR.ii'eii?,  ciu  «n  tin  Koma 
gttnzcoii^  Pt  rii'iu,  riuchien  iii.d  eine  Hjizc, 

'die  fu  h  der  iland  der  ardern  Perton  ntttbettt.  Die 
Cur  beliclit  in  firliweifitretbetideo  Idittelii.  nacb 

"  Abfühninßf  11.  D.irch  V'erbiniJang  eii  er  f^piffs- 
glasarznsy  oät  MohuUfc  weroe  io  wohl  Sch.vcif*, 

'als  Bffnyting  des  Ko|ifeK  bewürket.  hichafait 
■ÜC  Kaainfef  war  da»  bel^e  Mittel  unter  aileo, 

'wenn  Im  Verlauf  des  Uebria  Schwücbe.  Zi<ttra 
und  ein  anha'tenJcs  Irrerrdeo  lieh  einfand«  n.  Das 
gallicbte  renüctirtnd«  l'iebt  r  war  «iic  gewüiioÜclie 
Folge  «JtS  W»ffer-r.'.  I  Holz'-iuuehmens  der  Schif- 
fe, der  Wald  •  und  Üotuijt'iuft.     Die  &rit3ndiiiR|; 

'•vnr  die  gewühnlichi  ;  nur  iT.>ir-te  mit  gf«ftef 
SnrjVfalc  auf  die  R«in:itioii  gefeiieo  werden;  u« 

■  da  üie  Fieberriüd»  «u  gebe».  Dat  gelbe  Fielvr. 
Seiw  Z«fllile  fi»d  feiir  irolTeiid  Mcbrldieo.  A Je«» 


Was  man  ^li  t[ii  n  h.t.  -,1,  daü  mau  lirn  Mt^e« 
L;t-ii:,  i<  kt  mrt  I'f,  de  1- lebsrrii.  d*  zu  verlr.i;;ei% 
Eui  blaieoplkilcr  auf  den  Magen  gel«gt,  .wjr'&i« 
SU  diefen  Z^rtck  und  aur  Tilguitg  der  EutsUtt» 
■dang,  in  dielÜMn  £i|>g«waid  r«br  ^afc.  —  Die 
Weebfelfieber,  die  «ef  dt«  Chinarinde  nicht  wW 
cl.ej,  dimpfcen  die  Ziakbhimrn  und  der  wfii's« 
Vittioi.  «Die  Ruhr  n\,  im  Wrgleich  mit  i'.sn  Fi«, 
bern,  in  Iieifsen  Klimaten  cire  leicitte  Kraaklieit, 

{'  \  lüß  (iclilin»Uen  Zufiiiite,  ftilbft  de«  Reiben  l  i«* 
ert»  verliereo  (kii,  wem  Tieb  ein  gaUickter 
Dilrclifa'i  eiDfteüf.  Siew.id,  wenn  u  -  Ungwie- 
rig  wird,  durcli  Auskljwafung  der  dickec  Gtdär- 
nie  («  dtiiLh.  Unter  fiebeo  Käiitn  faiid  dar  Vtrfl 
bty  fechfen  folcbe  Schw  ei  ui-];en.  Di*  bitsig« 
Kühr  wich  MBb  den  Gebrauch  der  AbfObruftgea 
nm  bette«*  wen^jMßi  «inea  ailgciceinea .  wirmen 
Sdiweifs  erregen  konnte,  und  zi  diefen  Zweck 
dic  r  te  lp*cacuanbe  in  klt  .  Gaben  mit  MoiiDiait 
und  .Si.prttr  recht  fehr  nut.  —  [Yin  j\lunv'p«rre 
lüdute  lehr  vitle,  und  btdtl  die  Kranken  *aüch 
drey  bis  vier  Wochen  oacb  der  .VenuaduBg»  utijt 
xuwi tlcD  wenn  die  Wund«»  fchon  geheilet  waraq. 
Ein  Kranker  genas  anf  den  Gi  brauch  warmer  Bit- 
der,  ein  anderer  auf     eyi;micl)läp;e  von  Mohnfaft 


ui  d  fiii  dritter  auf  den 


des  ftlohiifafis 


mit  Queckliiber.  EriMlciio((  der  Au&düoi'tuog  und 
Gebrauch  dcrs  ftlnhnfaftes  fuid  überhaupt  die  heilen 
Miuei-wider  diefe  Krankheit  und  die  AbtSfung 
dar  befcbXdigteo  Glieder  war  nie  tob  Nutzen. 

SCHOENE  IVISSENSCHA  FTEN. 
Vencdic,  bey  Zatta:  jigamtmmnt  i  Cültnh 

n^ßra ,  Tr^edin  di  AtaMM Btrjt^i  ijgtf.  84$. 

gr.  8.  dsS."! 

Die  Italfäiier  I  jben  fchoB  nulifre  Trauerfpie- 
le  dieiVs  Inhalts;  bc(ond«rä  eiDs  von  dem  Graf^ 
yjlßtri,  das  viele  ixluiiiiche  Sciiöobeiten  bat,  und 
dem  auch  der  Vert.  des  g^enwürtigea  Stocke  den 
rühmliche  Zeugniis  gieht,  er  habe  feinen  treftl» 
fchen  Picfel  in  die  Farben  des  Sop.'soklrs  und  Eui  i- 
ptäes  gHaucht;  und  feine  Klyijasiit  ftra  ü  y  des 
grierhiicliod  Alterth  ;  i  s  \o;i,';omiiif'n  W' nüf^.  l'o- 
Ic-r  Dichter  wich  indelü  mit  Vorbedaciu  von  dem 
eigentlichen  ftflen  ur.d  durchaus  iieroifihen  Cba- 
mkter  der  Griechin  nb .  und  glaabu,  'fio  wcrdn 
dednrcb,  daft  er  ife  fcbUelitern.  wankeadt  nn- 
fchüifstß,  und  mindtT  ^rafbri;-  icl  liefert,  ein  deftp 
ilarkeres  inter«rij.e  aut  aer  htuiigen  Scb^ubülton 
erregen  kwoneti.   Für  Lefer  und  Zuu  hauer ,  die  fi^i 
-nicht  ganz  iogriacbiicheSittefiundDepkMCtuv^ 
fetzen  im  Stande  find,  nticbte  diefa  fi«yllcb  w|M 
der  Kall  f  yr  ;  und  man  raulsdetn  Verf.  die  Gerech- 
ti(;keit  Wik  ueruhren  latVea,  dat's  <-r  den  crften  und 
V  <  iVi  rlicli!,fu  Z,wtck  iiiüTtaiferfp.Ms,  (eidertcLift- 
.licbe  W  ii  ivuni;  ii«rrvori^tibtiuge.-i ,  uie  at^  dun  AiV- 
.geti  verloren  hu!«   Setn«,'  Pen'onen  ermüden  durcii 
.kniMaittrkii;«  Tilidin  ^  «nd  die  HBudlufi^»  rchridt« 
':fnfob  feft.  Gfeiebce  In^sMrdieiten  aucii  äpnutw 
iwd  VerlilicHÜttdf  .•  .  .  • 
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Freytags,  den         Auguft  i787. 


'  lovnoN-  .  bey  RoMaßm,  Robfon  und  Sewrll: 
T/u  hißory  tk»  rtigB  cf  PUMf  the  thirä, 
KiMg  of  Spain.  The  firft  fear  Books  by  Ä* 
IFat/oH ,  —  the  two  laft  by  /T.  Thamfon.  — 
Second  Edidon.  Vol.  L  f6o  S.  VoL  IL  ^ 

Watfon  Ifl  fchon  aus  feiner  Cefchichte  Pltilipps 
II  als  ein  guter,  obgleich  nicht  durchaus  n- 
delfreyer  Gefchichtfchreiber  bekannt;  und  fo  fimict 
man  ihn  auch  hier.    Sein  Fortfetxer,  Thomfon, 
kommt  ihoi  zwarln  vicleii  Stücken  gleich,  nurnicht 
immer  in  Beobachtung  einer  gehörigen  Proportion» 
frfe  ßch  in  der  Folge  geigen  wird.  Gey  diefer  zwey- 
ten  Auf;:;^!;?  find  einige  Anmcrknu-^  -n  iindeindrey- 
facuer  .-^ai^iaiig  aus  Handfchrifcen  ius.ugekommen, 
•welche  der  tiraf  von  Hardwicke,  von  welchem 
'Witfon  Cchon  dergleichen  UnteriHtCzuns  erhielt^  dem 
neuen  HetausgebM-  mittheiltt.   0«f  «me  Band  ent« 
häk  die  vier  crftm  Sucher,  welche  W.  ausirtjcitete, 
unverändert,  und  pphet  vom  Antritt  PhibppsHIbis 
lur  Austreibung  der  Morilcos.     Bey  weitem  der 
|r6Gite  Jheil  iä  ndt  der  Qefchrdbung  des  nieder- 
Hndifchen  Ktim  nnd  des  'mdlidi  im  J.  1609  ge» 
fcliloffenen  StilllTandcs,  angefliUct,  der  freylich  aiirh 
das  vvichcigfte  war,  w^sdie  l'paniichc  Monarchie  da* 
mala  vorhatte.   Nebft  diefem  werden  auch  die  uii'< 
glücklicfaen  Verfuche  jd«''  Sfvnatr  in  jrrland  genau 
«nihlt.  Dnn  und  wänn  fetmmt  der.VerC  auf  die 
Innern  Angflcßf nhciten ;  und  da  find  f  inanzvcrlc- 

Senhdcen  und  fchlcchte  Oekonomie,  Indolenz  des 
Öni£s  und  Kurzfichtigkeit  des  Herzogs  von  Ler- 
äijffewräiluüfch  die  Hauptgegenftände.  Das  Tierte 
tiicb  hatidelt  ganz  allein  von  den  Scfaickfalen  der 
Morifcos,  welche  hier  fehrgut  befchriebcn  worden, 
Achtung  verdient  der  Adei  im  Küni^rekh  X'aiencia, 
der  (ich,  wenn  gleich  aus  Eigennatx,  mchdrüdkUcn 
für  diefe  unglücklichen  am  Hofe  verwendete:  und 
der  gröface  Abfcheu  (iWt  auf  ;<ien  lirzbifchüff  von 
Valer?!!  ,  welcher  auch  aus  Kigennuti  ihre  Auf  ja- 
guRg  mit  der  äufserHea  Erbiuerung  becriebb  iir 
jrane  fogar,  wtder  die  tat  Venrantt  und  M«nfdi> 
lichkeir  r^er^fnommenen  Gründe  des  VicckÖrigs, 
darauf,  dafs  die  unmündigen  Kinder  füllten  fort£e. 
/chafc  H erden,  ,,weil,  nadi  einem  etwilTcn  Atter, 
Jl  U     trur*  Oritttr  ßmä. 


„Jcein  Morifco  fich  mehr  bekehren  liefse :  undtveml 
„auch  nur  fiebenjährice  Kinder  im  Lande  blieben, 
t.fo  wUtle«  »or  dem  nide  der«weyten  oder  dritten 
„Generation,  Valencia  wieder  mitMahometanfrnan- 
».gefüllt  feyn."  üer  «weyte  Band,  der  ganz  von 
Thomfons  Arbeit  ift,  fitngt  an  mit  Entwidcelungder 
Urfachepvon  dkr  Herrfdiaicht  Spaniens .  u  ^  den 
letxcm  Gntwüifen  K*  HelnHchs  IV  von  Frjukreicli, 
dje  durch  feinen  ungiückli  1  i n  l  o  j  ;  nti  hrtwur^ 
den,  wegen  deflen  «Ue  GeilUichen  in  Spanien  jGon 
«uftf^nKanx^MtCRp  «k^Ukk  itrKMgwn 

'  Schaufpirie  in 
iWedrld  irerbot.  S.  35.  Hierauf  kommen  die  Händel 
der  Spanier  in  lulien.  mit  dem  Herzoge  von  Savo- 
ycn  vom  Jahr  1610  -  14.  pie  Streitiefceiten  in 
Deutfchliod ,  wegen  der  Clevifehen  Erbh:ha&,  die 
Einmifchun£  der  Krone  Spanien,  durch  Truppen  aus 
den  Miederlanden,  und  die  abermaligen  Unruhen  in 
Italien,  woran  auch  die  Franzofen,  zum  Vorthed 
des  lierzogi  von  Savoyen,  Tht«  nahmen.  (S.  10«:. 
mache  der  Verf.  eine  lange  Not«  Ober  die  Frage 
warum  <'ip  Spinier,  die  yon  jeher  durch  thrlicbe 
und  '/ reue  Udi  auszeichneten,  in  der  damaligen  Pe< 
rinde  f  j  viele  fchändliche  Complotte  und  VcS'diwcl> 
runßen  aaßi(teten.  Er^iebtxwey  Grunde  an.  Wenn 
Racbgierfe,  Ehrj^eftz  und  andere  Leiden fchaften  lieh 
nicht  geradezu  befri-,!i;^e:,  k  ,tien  ,  fo  fuchen  fie 
trglilUge  Mittel.  Und  wenn  man  fich  einbildet,  über 
andere  erhaben  zu  feyn,  fo  macht  man  fich  nicht 
gar  viel  aus  den  Unferechtlgkeiten,  die  man  ihnen 
zufiigL  L$  ift,  fthrter  fort,  eine  eben  lo  orofse 
Un^jercchtigkeir,  einen  Hund,  Pferd,  etc.  aus  ffluth- 
willen  2«  ve.i^ümaieln,  zij  ,^u#ien  joder  omzubrin- 
gen.  als  euien  Menfchen  zu  vemnnden  oder  zu  tö. 
den:  und  doch  macht  ff.an  fich  Insgemein  wenfe 
Bedenken  über  Handlungen  von  jener  Art,  weil  oi^ 
ferer  Einbildung  nach,  die  1  hiere  ib  tief  mter  dem 
Menfchen  ftehen.)  Bey  der  Zählung  von  dem 
Flm  dei  «.anifchen  Triumvlnts  widS^  Vn^i? 
S.  '29-144  wird  nicht  angemerkt,  dafs  eini«  £ 
der  W  ahrlieudcITelben  ziftUelten,  Bald  darauf  kommt 
eine  Digreflion  über  den  Charakter  der  Spanier 

TepMneit  und  Genie  fich  herrorthat,,,  voll«  G«. 
recht.j.|ceit  erwiefen  wird.    Mit  dem  An&n«  , 
y  i  Buchs  wendet  fich  Th.  wieder  «1  deninneni  g7 
fthi&en  ron  SpaideD,  fiUMeit  4ai  Fmkea  d^« 
Ql9  «4» 
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Hmogs  von  Lerma .  Don  Roderi;jo  de  CiWf<'on, 
uod  den  im  Jahr  i6ig,  erfolgten  des  Minillers. 
%pnu  er»  durch  IdneD  eieencn  So^,  den  Hmog 
Ton  Uzedtf  der  Cch  bej  dem  Könige  überaus  ge< 

ftüfjT  machte,  di«  erde  Veranlaffacg  gab.  Derko- 
wj^Uche  Beichtvater,  Aliaga,  ungeaduet  er  d^in 
lier70ße  von  Lerma  feine  Stelle  lu  verdanken  hatte, 
arbeitet«  wider  ihn,  zum  Vortheil  feinn  Sohnes,  von 
den  er  (ich  noch  mehr  Terfprach.  Hierüber  nacht 
Th.  S.  1S9.  die  Bemerkung,  „dafe  das  nicnfchliche 
„Herz  genei(;t  if>,  andern  mehr  Tugend  zuzutrauen, 
„als  es  bey  lieh  felbil  iindet.**  Der  Cardinilfhut, 
den  der  ake  l^erzog  erhielt,  vermehrte  den  Vbid«-- 
willen  des  Königs  gegen  ihn,  weil  er  nun  feine 
Gröise  nicht  mehr  von  ihm  aUeixi  hsti«.  Der  £i»> 
feniung  des  Herzogs  von  Lema  folgte  bald  die  Ge< 
fange iinehmung  tiiul  otch  (?ri;rhalb  Jahren  die  Hin- 
richtung des  unglücklichen  Uon  Roderigo.  Die  ße- 
Ichuldigung  der  gegen  die  Königin  gebrauchten 
2Mvkeny  berührt  svrar  der  Verl  und  verwirft  fie. 
wie  Cd)  «rvflrten  lleftr  cr'hSct»  «ber  doch ttwat 
i»:tiftänd!jchcr  davon  rtdcn  dürfen ,  weil  diefe  Er- 
dichtung tinc  Piobe  von  desn  damals  herrfchenden 
Aberglauben  ßitbr.  Uey  der  i^uirichtung  wird 
177.  bemerkt,  da£s  in  Jipaaien  der  Scharfrichter 
Tor  den  Perfonen  (Vehet,  die  er  enthaupten  foU;  fo, 
dafs  der  Streich  mertt  die  Kehle  trift.  Von  diefer 
Begebenheit  gehet  Th,  weiter  fort  auf  den  Famiii. 
envertragdcri'aoiühenunddeuJldicn  Linie  dt  ;.  Hsn« 
ües  OeÖerreich,  (ivobey  S.  178-  dei  lifzherzo^  l  erdi- 
Bttd  VttO  GrSt  t  unrichtig  ein  Urttkel  K.  b'enliikaiuls 
Lgfnciinet  wird.^  und  auf  die  Uniuhen  in  Süiimen, 
{In  der  Befchteibong  diefes  Königreichs  kommen 
wieder  eii.ijje  Unrichtigkeiten  vori  t.  B.  Böhmen 
gräjizt  lüJwarts  an  f/ngarn:  Die  Sprache,  die  in 
Ungarn  und  in  der  U'ailachey  gtfi  rt.<-h?n  wird,  ill 
im  C;runde  di«  flsvifche*  S.  lSa-ti3-)  Ur- 
fpnnig  dcifitlben  deutlich  m  machen,  wird  fodann 
der  Anfang  der  Refüniiation  brnihrt,  (  wobey 
Thomfoii  bis  auf  den  BiicbulT  tliudius  von  Tu« 
rin  zuriickegehet,  aber  dafür  die  Lebten  Wik- 
liüs,  welche  die  nächfte  VeranUrung  gähcti, 
sus  der  Adit  llftt  Die  Erzählung  der  Vor* 
f  i"  :'  ir.  Döl  incn  geht  bis  auf  die  Sciilacht  b*y  Frsff 
uiitl  ihre  nächrten  Folgen ,  von  S.  1^2  —  242,  und 
ift  für  eine Gefchichte  K.  Philippe  III.  %-on  Spanien, 
XU  weitläuftig,  obgleich  ditfer  f>lonarch  Thetl  dar- 
an nahm.)  Zuletzt  kommen  die  Gegebenheiten  in 
Vaicelin  und  die  Vortheiie,  welche  das  Oefterrei< 
chifche  Hans  darsns  2oe .  die  AnfctilHge  des  Heraogt 
Vun  OiTiitia,  Hih  zum  Herrn  von  Neapel  zu  machen, 
die  r.eilc  des  Königs  nach  LiiTai  on,  auf  weklie 
bil  i  Itii.elct.teKrankheituiid  fi'inTod,  d.  ^ivi^r/, 
3621  erfolgte*  Uie£rzähliing  davon,  die  lehr  um« 
IHlneilch  ilF,  hat  Th.  aus  dem  Ganflo  de  Of/pedtM 
iiiu<  nus  einem  ßri» fegenomrrrn ,  d«r  lUh  unter  D. 
J]ii  li's  HindfchnireiUaminlui;;:;  im  Flriitilchen  iVlu- 
fttiii  befindet,  u;.d  .ius  >i^:.ii:  :t  ( loi.dt  m  ir,  den 
dam<Ji.  en  Gefandteu  dicler  ^one  itt  Eiij^Uiul,  ce* 
IchrieLai  wurde.  £s  fiadei  fich  dvimeo  nicht  dit 


geringfle  Spur  V in  der  beJrannten  Nachricht,  wel- 
che den  Tod  des  Königs  all  die  Folge  Ton  dm 
Formalititea  der  £tiqtjHte  angiebt.  In  der  angt> 
hängten  Ueberiicht  diefer  Regierun;r  zeigt  d*r  VerC 
Einffcht  und  BüllTkffit.  Kr  tntfrriuldi^c  die  Ver- 
guiireri:rvg!-pl3ne  itn  -l  die5ori^lofi;^keit  gegen  ^cker- 
biu  tind  iManufacturcn ,  die  man  dem  fpsnifchCA 
Minifteriu!«  vorwirft,  mit  der  gegriindcten  Er^ne» 
rung,  dafs  man  erfl  in  den  neucOen  Zeiten  anfange 
einzuleben,  wie  fehriniandifchelndiil>iie  eir.erweit 
ausgebreiteten  flerrfchafc  vorzuziehen  iil.  Auch 
bey  der  eitlen  Pracht ,  womit  die  Spar  ier  dr  n  Alan- 
gel  an  wahrer  Stärke  zu  verbergen  fucbten,  und 
bey  den  Ränken,  auf  die  lle  damals  fo  gerne  ver- 
fielen, fagc  er  etwas,  das  ««hört  tu' werden  vtr. 
dient.  Pracht  war  damals  me  (lir  Jede  Regierung 
\n"chtige  Sacl;f ;  und  der  Kurfc  Friedrich  V.  von 
dci  Pialz  wurde  lur  uhr  ukonomifch  gehalten,  weii 
das  Gefolge,  wo;»iit  erusch  England  kam,  um  fei« 
ne  Braut  zu  holen .  nur  aus  170  Perfonen  beftondL 
Dl»  Staatsrinke  der  Spanier  brachten  ihnen  wefenr- 
liehe  Vortheile;  und  die  Gefandten  de?  fchxachen 
Königs  Philipp  regierten  meirtens  die  H.  te,  an  de- 
nen lle  lieh  autiiieiten.  Diefe  NatiLii  ivar  damals 
r.OLii  fo  anaelVhen,  dals  andere  in  der  Kleidu^ 
uud  in  dm  i^uen  fie  lum Muller  nahmen;  und 
wie  man  heut  zo  Tage  von  dnev  JM^nne.  d-^  r  l-i  n 
den  Ton  der  Seinen  Welt  auf  Reifen  gelcrr  t  mt ,  in 
England  lagt,  daCs  er  franzlijirt  iß ,  io  fagt  man 
damals,  er  wäre^«5'«oi/'»'/ {fpauishiiud.)  Der 
Anhang  begehet  aus  folgenden  Stücken,  i)  Ein 
T^thmchvo»  dtn  Con/irtmem,  uaUhtzicifchtudeit 
BtvoUmäektigten  äer  Kbmge  ton  Grofsbrittannitn, 
und  Spanirn  un.i  rirr  F.rzhtrzo^e  in  den  Nitderlan- 
ät-n ,  ivf^cH  äts  fntaens,  zu  LoatiQ».  160^  gtlal- 
ti  li  wurden,  Diffes  Actenfiück  war  bisher  nuch  nicht 
gedruda.  IVIan  firhet  daraus,  daff  die  Unterhand- 
lung auf  beici  S  iten  mi:  grofser  GefchidtUdüteft 
uncT mit  .^ntland  geführt  wurde;  man  iindet  darinn 
manches  zur  Aufklärung  det  HandlungSj)efchicl:te, 
und  nebft  dem  auch  eine  Probe  von  dem  danulij^en 
Tone  in  Staatrgcfchaften,  der  heut  zn  l»ge  für  lehr 
pcdaotifch  winde  gclialten  weiden.  U  eder  hier, 
noch  in  derJiralihiang  Watfons,  Iindet  man  einige  Er- 
wihnung  des  Umlhtods,  daft  der  Connetable  von 
Caftilicn,  r.e'oft  den  andtm .  b;y  Ab!e^u;i;i  des 
Kids,  durchaus  eine  Gibtl  lodttte,  du-  in  ci:.er 
kalholifclien  Stadt  ßedi  Utk r  war  )  2j  Auszü^t  aus 
ßrit/t«  von  Sir  Fr»nz  Cotlaijjom  an  den  Lord 
Sthtttzmtifler  Saksbury ,  aus  üladrit  vom  q]^.  i6ap, 
wiri  ur.d  i  ondonc»g.'i  ''  l  h  GfJanJtin,  ^'ifimmH 
Digbj,  ton)  iCnr,  dte  ^'i,;!t  iil'un^  dtr  Xlorijtos 
t  'reffend.  iJicle  ujioru  ^^^^■^rC<old,  noc.l  Silber 
aus  dci-.i  nckhe  miineiinien.  Aber  di  r  franzulifclit 
Gei'ni^^tc  l  ahm  grofse  Summen  von  ihnen  an,  uiui 
Hellte  dafijr  U'echlVlbriefe  aus,  eie  er  durch  feiner» 
Haushofmeifter  nach  Frankreich  fchicfcte.  Li  hüls- 
te auch,  j]s  di:i"cr  angf halten  wurde,  ditrth  Uro- 
hungen,  das  Feilcifen  uneiöüiec  zurückiubefcom« 
men.  Am  £iidt  criwibce  mas  den  Aivwittdcrndcn 
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Gele!  mffzunehmen,'  Co  viel  fie  wollten,  unter  der 
Bedingung  ,  dafs  fie,  im  Fall  fie  vifitiret  wiirHen 
die  Hälfte  davon  d«m  Könige  laiTeo  miiCsten.  Oat 
MM  detf  'vcrltaaften  Gütern  der  Morifcos  f^flbttte 
Geld  vprfch?nkte  PWMpp  «n  Teinen  MiniHer  und  c!cf- 
ien  Verwandte.    Im  J.  1717  entdeckte  man,  niclu 
von  Salamanca.  in  einem  von  fteilen  Gebirgen 
nrngebeBcn  Tiiai,  ohnge&hr  sooMenrchen,  die  nur 
Roggen»  Zlcgennirifidi  and  Fifche  zur  Nahrung  hat« 
ten.   iVIan  glaubte  1  dafs  ihre  Vorfahren,  bey  H-m 
Einbruch  der  Araber t  fich  dihin  fliichceten.  Ktli- 
che  fechzig  Jahre  VOtktr  hatte  man  auch,  in  den 
Pjri*Dli£cbai  Gebilden,  vtrfchiedene  Dörfer  ent* 
dedkt.  deren  Bewohner  keine  Begrsife  von  Gott 
oder  einer  n.*ligion  hattf»n.)   3.  Aitsiüige  aus  ßr'u- 
fem  Cottingtons  und  Diglibys,  die  Pr»chtStbi,  di* 
großen  Einkfluitt,  (  jahrlich  wenigllcns  6eo,  000 
DukätcRi)   uttd  diH  &olx  des  Ueriogs  vo^ . 
Lernt»  tttnfnä.     Den  Schiurs  macht  ein  etwas 
dürftiges  Regifter.   So  vvü1:1  U'itfon,  als  Thomrc» 
haben  die  wichtigßen  Shi-ifi(ldler  gebraucht  und  an 
gehörigen  Orten  anfefUbrt.    Aber  einen  d^vcn, 
nemlich  Khevenhillern ,  vcrtnifst  man.    Die  Uj  fa- 
che ift  leicht  TU  errtthen.    Von  den  Feind fe^ligk ei- 
ten  zur  See,  welche  auch  nach  dem  SchiutTf  Heg 
Waffenftillftandes  von  1609  jenf<eit  des  Aequators 
Mch  fortdauerten,  wollte  Th.  hier  nichts  anfölu 
ren.    Sie  können  am  Piglichften  in  der  Hefchichle 
von  Spanien,  bey  dem  Zeitpunkte  der  Enieiierung 
des  Kriegs  wider  die  vereinijjren  Niedrrlande  nach» 
geholt  werden.    Dnickfehier  kommen  hier  und  da 
vor.   Im  2ten  Bande,  S.  17  foll  die  erfle  Zelle  in 
der  iiberfetnen  Klige  des  Hi»r7f\r;8  von  Rohnn  über 
den  Tod  Heinrichs  IV  die        auf  der  ncmlichen 
SdkMteyn. 

SCÜOENE  WISSENSCHAFTEN. 

Sai.2bi;rc,  in  Commifllon  der  Mayerfchen  Buch- 
handlung: Silzburgtr  Mu/eualmaMth  auf  da»- 
ffaln-  t?XT,  herauszugeben  von  Lorenx  iHlk- 
Her  auf  Koilen  des  Herausgcbei«.  1787,  la, 
stsS.  (lo  gr.; 

^'ic  viel  7ur  iruiern  Güte  eines  IVIufenalmanachs 
der  eiune  Gefchm  ick  und  das  Dichter  Talent  feines 
SammTen  beyira^f ,  das  leuchtrt  jedem  von  felbft 

e».  Von  «fem  Gtfchmack  d^^s  Hu,  Hühnns  fey 
wigeades  von  ihm  verfertigtes  (iedicht  eine  Probe; 

Btjfm  AnblUk  ei*es  Biitzabltiters. 

Hier  Uchft  du  woMthldKvnl  IrAr 

■tjjtfluifL'fier  Pot.iirttrott\ 
hcifseit  den  fürclir«rl)ch  {tfihendan.Sml 
aut  ilcr  döfter  gefptlwten  Wolke  mHikoHm, 
winkelt  i>iTn  ,   rf-.in'.T  Kr.ifte  bdruftt 
•US  den  ürae  iiiuUeiidea  Stiunien  hctaa, 

«ia  des  Mcniclica  fehncllfter  Cedank* 

w»  in  Vvamnifit  äaktr /{näkt 

9*filmKiitt  mit  Schhrgn  vm  Fttar 

zu  tiüir.inern  und  m  (tidcfii, 

vu  kkw«bt  liad  tdunet  ttots  hu. 


WeUtH  SMS  ihm  FtJli»  tu  ftM^m 
der  Schttpiuiig  Mark 


—  e«fc 

Nirht  wnhr,  unfre  T.efer  End  C8  «ttfntdcn ,  wma 
wir  hier  abxofch reiben  aufiioren.  und  fieaufser  rfrm 
JprähenAn  VRtibtJchteäuzt  mtSchlanqen  von  heuer, 
iiicht  r  ch  noch  von  sf^räufHen  Patern,  yflkr. 
fchtitt'rrr.  dem  Moosrokr  jedem  Jf^inde  MtrkiMU 
b  ir  gefchcijfcn,  u.  d.  n.  tttvas  z«  fehn  belronmien? 
Aber  fo  Wf.-vg  auch  Hr.  H.ibner  filbft  einen  jjuten 
Dichter  vcrfpriclit.    fo  muf»  man  wenigftens  die 
Gerechfi^'keit  ifui  v/iederfahren  JaiTen ,  dafseruil- 
ter  feinen  meillen  Mitarbeitern  noch  btrvom«»  wi« 
der  Alond  unter  IclelnemGeftimen.  So  nilshandele 
ejn  Haufen  Kofaiien  die  Tücbter  eines  überfalliien 
Dorfes  nicht,  ais  ein  gewiüor  Hr.  G'igir  die  ar- 
men Millen.    Sollre  man  wotil  in  allen  übrigen  Ge- 
dicht-Sammlungen von  Deuifchland  ein  Beyfpiel  fin- 
den, das  nachnehende  Strophen  «ufwöge.  S.  132. 


fin^t  er  von  eir.em  Ritter/  dcr  vor 
iichwai^en  gehaull  iiat. 


aJSr  ha&M  Zucht  und  Kachtcruhtit 
«ad  fehinpfte,  wie  gedungen 

«af  die  \>iTeinerung  der  Znt 
uod  alle  Naavunfen. 

Wenn  }iinand  fbld)  ein  Wen  entfiihr» 

fc  fchric  er,  rob-e ,  fll^ch^e,  fclmtr 
£i-  fprsch  voa  nichts  als  Sth 
A       hckea ,  ZotMnrciikn. 


Dir  Tco&l  in  Gefidt 


Dradien  hoIiU  Vtau 


"    Kim  ficht  Bau  ih«  ta  drr  Keviac 

rundhcr  auf  viel«  Meilen 
Hu '.  ah  ein  recht  abfcheulich  Thier 
uad  btttt  Um  iäireekllah  healnu 
Da  r«l|  «r  ,   wie  bcy  Leh^eit  fc!ireya  : 
leckt  mich  im  A  —  ich  fch  — —  «uch  drein i  ' 
ur.d  ina  vchen  gi«bt  er  SekdUn, 

dsfs  ilim  di«  Obm  g^too, 

Jlilanche  vcriubrt  «r  in  cteSdüöä  und  beraulbht  Jie. 

• 

Dnnf,  wenn  ihr  eure  Sinn  eiho'ilt 
mg  ift  die  Tiurchung        ficbc  1 
Ikr  fcyd  nickt  mckr  im  Saal  von  Gold 

Ihr  liegt  im  Stull  bcyiii  Viehi  — 
und  neben  euch  erUickcc  ihr 

Hu  tiaeit  fckwaraen ,  fehwarzM  5d«t 

der  lecket  Küh  und  Riujcr 
»«/(■»> ,  loUiis  im  Hinter. 


•4L. 


In  einw  langen  Note  verficfaert  Hr.  Ceigtr  noch,  dafg 
«fcs.  gtr  nicht  jeut  ge/uehte  Gtnie  und  nit  njpraclitf 
aus  litm  Götz  von  Ijirik!un}tttn ,  foiideni  i'-iiug 
Kobolds  ti^ne  Spmche  fcyn  tollte  tu  e  andre  iisU 
bde  eben  diefes  Vert  (S.  14I.)  J/jrfr/j  «/r/«'.  III 
etvvns  heiter ;  aber  «fi  iß  auchgans  n*turlich> 
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bis  lu  halben  Strophen  ifl  fic  wörtlich  sus  Bürgers 
BUnäine,  EHtfUhrung  etc.  lurammcngpfrhriehen. 
I4ächfl..fliirgfni  h«  in  diefem  Almanach  Hr.  BlU' 
tncmtr,  (der  fonderbar  genug  S.6.  fruntUMltr  ge- 
nannt wird,)  am  meilkn  Nachihmer  genindeo.  Ut 
«r  den  Ochf««  und  den  Efel  bcfang,  fo  Ift  hier  der 
■  Teufel  und  der  StockliCch  yträconilirt  worcltn.  Mit 
«rddiero  Erfolge  könnte  man  zwar  hd  bereits  erra- 
then.  doch  wellen  wir  tiis  fill  iiberflüfliger  Gewif- 
fenhaftigkeit  einige  Strophen  von  des  leatcrn  i«Qbc 
noch  ablchreil'en.  (S.  73.) 

Noch  niemals  ilh  im  Dichterfinn  gedrungen J — 

Dem  ÜiUen  bnftin  Thier, 
fingt  kein  Poet ;  Iwt  kein«  jt  geTungea 
j  /,..«  1.1  bge&ng  lU  wir. 

Der  Ocln  li.u  S.ingil  vctdijntes  Lob  fldHltMV 

und  hoch  vom  Pindus  l'iU'icht 
Mu  VHn  Min  i 


0^ 


Dm  Thier,  dat  ferne  kömmt,  «W  ftemdaiOfMI 

Vtrgi&c  der  Dichter  gtr! 
Bas  dodi  vohl  auch ,  ptdi  atwn  Itatewmie« 

fo  gut  all  £61  war. 
Kein,  Ungcr  Kam  nan  aiidit  dein  lob  vertiwaigni 

Wir  thun  ,  wat  billig  ift, 
und  woJJm  dar  (ch6nea  Welt  den  Voixug  acigaa, 

den  du  auch  wflniig  fie. 

Genngf  Genug!  ntch  Tolehen  Bejl^ldcii  bedtrf et 

wohl  nicht  erft  unfers  Urtheils  ?  —  Wir  wollen  nuf 
noch  die  Naroen  der  VetfalFer  abfchreiben  :  ylig' 
mfr,  Felnrr,  Flörbach,  frank,  Gtiger,  H<ldtnhtrg, 
Ht^tTt  HUbntr,  K(¥rtt  Kmmmn,  IMnratMS,  AUU, 
MiSgif,  NormU,  Ptigtrs  Mdi  ein  Excspudner 
und  ein  Ungenat  nter.  Geliefert  haben  fie  57  Stü- 
cke, wovon  aber  icltwerlich  ein  einziges  auf  dit 
ff achirclt  iBonnam  dicftf. 


LlTERAniSPliE  |lACUa;CIlT£N. 


ICtin«  ScHtirrrw.  TaU  Iii  Erindring  om  dm  Kon. 
mtt.  Danfii  Liindknt.^liaUMifif;':'  StI/iah  «fdode  Piilidcnt 
Joachim  Hichatt  Ciuß  .  PtotclFor  1  Mathetr.atiken  ved 
Kiöbnh«vn»  Univetütüt  u.  f.  f.  holden  den  2S  J""  «t 
Ovi  HaUing,  JulHtzfÄsd  «tt  Cüiriuitte.et  I  dct  Vcftindifkc- 
Cuineifke-Kfnteog  G«neiMl-T..|dk;'mnicr.  i-^-.  51  S  gr,  4. 
Hr.  fuftu'rath  jV.'.u'.'.-.---' ,  dt*,  i^'.ircli  eine  znwl-I.icI-.c  l  cberfe- 
tzung-feincr  gio'.'scn  und  «uttn  H»i>diunsen  berühmten  U*- 
tien  Norweger  und  Holirieiner  auch  den  Deutfchen  rühm- 
lichft  bekunnt  ift,  fchildert  in  diefer  in  Gegenwart  d« 
Kronprinzen  von  l>ärein*ik  in  der  Verfimimlung  der  l.aiid- 
nirtkrchartiB'/'^f''"''''  g='ii'>«i".cn  Rede  die  N'eidienfte, 
welche  ihr  veiftoibciicr  Ti.»  df  r,  Atx  feel  Prof.  0>//*,  et« 
Gelehrter  um  die  WiiVc  i.lmtcn  und  al»  tech((ch«trentr 
lijigci  um  djs  X  iteilond  hatte,  mit «incr  «dten  flAwUchea 
Bercdiamkcit.    Zu  Seinen  Vcrdienften  umdiaWMMiAaftail 

Sihört  vorzüglich  feine  Theorie  dar  Mintfinnft.  Dw  « 
ttidors  Handfchritien  erhielt,  die  oadi  dalMt  Tode  durdi 
Kabale  unterdrückt  waren ,  dafa  «r  alla»  daiUwr  yefchne- 
btnc  iamRilcte.  laa,  durchdachte,  ordnete  und  mit  feinen 
Ideen  bcraidwrt«.  Itnaa  flm  in  den  Stand .  in  Anfehunt 
'  der  Hiaoth  d«rM!niritualt  eis  Emktidts  £u  werden.  Seioa 
1T7«  IicnWMiaiataiie  Abhandlimg  bbcr  die  bcv  AnlegJ^K 
dir  Uincn  BOtli^e  TlMorit  errtgta  allgeinaine  Aufmerkfam- 
und  Mm  auaiultriicke  Abhandlung  Ober  die  Minnkunit, 
«•ftn  der  erftc  Thcil  1776  zu  Kopenhagen  herauskam, 
•nmbikm  den  Beyftll  der  kunftve;(l.in  Jigen  und  zwo^Ue- 
barfcBangen  von  gefchickten  Minirolhcicts  aus  der  Knegi- 
Idinl«  Friedrichs  daaCroTicnj  und  in  Dienftender  verei- 
algtaa  Niederlande.  Oer  VfKm  1  heil  \»  aniefangen,  aber 
«nvoUandct,  und  erwarter  eine  Meifteihand  ,  gleich  der 
Mniiea»  aurerwiinrchtcn  Erg»n«ung  des  Wn!  4.  Von  der 
DcnkunKMn  de*  verdienltvolTcn  Gtufi  iul.ri  Ur.  M.  t\>'.gcn- 
din  Auafurudi  »»n  ihm  an  :  „Die  Tagebücher  der  Belage- 
»rungen  zeigen,  dafs  nicht  feiten  manche  hundert  Mcn- 
■'fchcn  ilir  J.vbeii  m  Mir.en  verloren,  die  fie  felbll  ange- 
«.legt  hatten.  Nur  durch  eine  auverlarüM  Theeric  kann 
„cim  feldw  .AttlOi>l«mag  felcs  Mnfcliadt^MU  vadiftM 


„werden,  und  ich  Wtrde  meinen  rit'5  bey  disf^r  Arb^t 
,,hinteichend  belohnt  hatten ,  wenn  fit  auch  nur  das  Leben 
„eines  einzigen  Mcnl'ci.cn  zu  fparen  dicalich  ieyn  kann.*' 
VVir  zeichiu-n  hier  niclui  mehr  ans  veii  einer  Rede ,  dia 
cbe:i  to  wohl  dem  geiühwtea  GeMiiand*  aJ»  Uiraai  VatC 
Eh<c  macht ,  und  die  aulycrdam  m  AUcht  luf  die  bi«m> 
phiuhcn  ued  Uuiarifchaa  KaehcicliccB  nehr  cb Einer  Gat- 


tung von  Lefoa  «Ulan  ir»d 
;  uad  lue  fii%efK] 


Sic 


dat  Ueber- 


fiatf&lAi^rwb  Shr  gwkmm  Mitluut  Gutfs,  u.  f  f. 
gtkattea  voo  Hn.  JuiHnr.  0.  MtUiMg,  aui  dem  Dloirchea 

bbertem  nnd  mit  eiaigan  ^ufttzea  begleitet,  durch 
Tritdtiek  ttktrd,  d.  W.  W.  Dr.)  K6eigl.  Bibliothek- 
Schreiber.  Kiebnitavfl  (/•fehrtii*  Hr.  E.J  17^7.  U  ^  V  - ^ 
Wir  mOiTcn  aber  gcfttbca,  dalä  die  Rede  einer  bdlc:.:u 

jUebe.'i'etxung  würJig  ilt.    Die  gegenwanigc  hat  ihre  Selt- 
famkriten,  Beybehaltui'g  dänilchvr  Njmuti  der  Ocrtcr,  w» 
deutfche  Namen  üblich  hnd ,  wenn  z.  E.  Hr.  M,  ^Haräm 
Deutlichen  und  fdion  auf  dem  Titel  Kiobnhavn  undTrond- 
'  kicin,  ftait  Ropenhagen  und  Dronthcim  fchrcibt;  imglei- 
dlien  uage«6hiibche  deutrche  Rcchtfchreib  jng  ,  z  F.  Orar 
ttatt  Graf,  L»i:ltt  und  br.ilh  ftatr  Laut  ur-d  tr:,t  S  -36. 
Bisweilen  lil  die  Uebcrlctzu  g  imru-luig.     /-.  E.  Eiiibedi- 
oiann  niufste  Hr.  E.  S.      nicht  dar^ih  AintviarH,  londern 
duich  lUui::tcr  geben     Was  S.  4J  dun.h  Mp:.rrn  tu  Jij^- 
**"    gegeben    wird,      hcilVt    im     Danifchcn  fromß^t 
ßuii.er,  d.  1.  Kumts  {odtr  TrüiHi'nrj  aufti'f,,chiM.  Die 
Zufsitie    oder   .\nmerkiingen   des  Ueb.'i  Ict/eis  enthalten 
zum  1  iie:l  litci  jrü^hc  Nachrichten  ;  und  aUd«nn  i(t  Hr.  E. 
in  fciueni  lache.  Denn  Cis  l  ob  itl  ihm  nicht  abzufprecliee, 
dafi  ihm  an  Rfuherkcni  tnits  wenige  gleichen.    >iuw  l'hetl 
fintl  Ae  .^l^falle,  <iic  er  in  b.il'er  Uimc  aul"  die  (Jcilllich- 
kci;  rl  .       Au.ii  imJ  lic  nicbf  alle  hiliorifch  richtig,  man- 
che Uhr  nbcnn>bia  wi;  /  r.  S  11  t   die  Anmerkung  von* 
der  zu  reichliche.;  \  ci  ..1  nu  '  j;  der  d.imichen  l'redigvi  und 
geringem  Kir«iieo bedienten  un«l  <i«i  VetaaahUriigung  uiier 
Amo^chttn. 
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LIT  E  R  A  T  ü  R  -  Z  E  i  T  U  N  Gv 

Sonnabend«,  den        Augaft  1787«. 


MATHEMATIK. 

jUrrnOi  bej  Crafius :  £fy2«  eivt  gtmti» 
tttßäüääeht»  lUchabiK/u  fUr  Sehäitr,  woriitn 
iMtptfil^dicIl  nach  Thalrrn,  rirofchm ,  r.rd 
Pfennig  fcrecbnec  wird,  vu:)  trudi-.Qoltiub 
Buße,  Prol  «m  JEixlehaneiiwfijtiit  so  Dtflko^ 

12]  a  8. 

Ebendafelbfl :  Anleitung  zum  Gthrotteh  eines  gt' 
nuutierßäuälUhe»  Ji<cltenbut/u  (Ju  Schulen,  von 

Dleft  tidden  Buchtr  madicn  vwtr  ti{;cndicli  mir 
ein  einriges  Ginies  aus,  wcrilen  aber  doch 
auch  einzeln  verkaufe,  und  der  Herr  Vi.  hat  bey 
llenfelben,  in  Riickftcht  des  AeufferJichen ,  Spliue- 
garbs  Idee  Rachgnhmt  Es  wird  indeifen  tn  der 
Anleitung  iiichcUolji  der  Gebrauch  des  RicbaAnths 
£el  "ri:c,  londem  man  findet  auch  i    d  rf  iben  wei- 
tere AuaCähniogea  mancher  im  lieciienhuch  noch 
nicht  yflUffibMig  abgehandelter  Lehren,  mehrere 
Aechnongtnnethoden,  writrre  Beweife,  her^chrerp 
nefultate  und  Rechnungsproben  mittelft  des  Ni.  uiifi- 
dieii  und  lii.fTachcn.     iJio  tiiuichrunij  ift  dabey  fo 
£etrotien,  daä  diePar<^ra|>hen  in  Att  ZliUtüitng  ge- 
wifTeim  Üerhenbueh  mit  Flvii's  ^elafl'en«  Luken  «ui> 


füüer, 


■Alt 


l'e  Paragraphen  durch  ein 


Sternchen  von  deiun  im  iiechcaljuch  uaterlthieden 
worden  Gnd;  wobey  wir  aber  doch  noch  zweifein, 
ob  dadurch  .lüer  Uabequemlichkeit  beym  Gebraudi 
«verde  abg  ho  tVn  (*'\x\.  \l*ts  aber  das  Redienbuch 
befondtrs  b  :rik,  To  \v,i  :-'e  Ur  Hr.  Vf.,  wenn  er 
ein  Werk  hucte  liefern  woiien,  in  uelchein  alles 
vorkomaws  iblice,  was  Ny  Gdegenlieicder  Kamt- 
ndoo  und  der  Rechnungearren  benannter  Zahlen, 
auf«  undabfteigendenReduction,  Zeitrechnung,  wo 
man  die  Hauer  einer  Begebenheit  aus  dem  Anfang 
find  Ende  derlVlbfn  berechntt  etc.  —  —  nur  irgend 
'^dacht  und  i^elsgr.  bis  aufs  feinfte  IJetall  erlituteit 
und  augleich  bis  aufdie  gerini;ft^n  Kleinigkeiten  be- 
wiefen  werden  konnte;  wo  ferner  Wy  jederlRegcl 
Exempel  auf  Ex<'m])cl  gehäuft  un  1  dielV  lelbil  mit  un- 
unterhakeaden  Nebeufschen  durchflochten  wären,  — 
Ib  vrfivdc  er  bey  dem  gegenwSrttgen  altes  geleilbc 
haben,  \vi<i  -rsn  vir  itvTi  ern'fjrten  kÖnr.te;  da  er 
aiter  eiu  ittdaDi/ucii  l.ir  Schulen  hat  ichreibi^u  wol- 
JC8«  io  durfcc  er  auf  diefe  Art  die  lirvvarCUluf  lisbMC 

jLL,     iz^z.  UritUr  Band, 


Lefer  vielleicht  nicht  (ehr  befriedigen,  denn  der  An- 
fänger wird  durch  die  allzugroiise  Umnändlickeit 
Cdie  NwneratkKi  ftUlt  aliehi  ayüeicen)  viel  zu  fehr 
serfhvut,  md  dem  Lehrer  bleibt  nichts  mehr  tu  fa. 
gen  übrig,  wenn  er  das  im  Buch  P-herde 
tragea  hat ;  nimal  da  er  die  in  iemer  Anieitung  ge^ 
gen  das  linde  vorkommenden  abßracten  Macenni 
rar  ftlnt  fch wachen  Lehrlinge  fchweriich  wird  benu* 
lien  köimen.  Wenn  überhaupt  Hr.  B.  die  gan7e 
Rechenkunrt,  auch  nur,  To  weit  Ii?  auf  Schulen  ge^ 
lehrt  wird»  auf  diele  \l  eii'e  abhandeln  wüi,  fooiuft 
fein  Werk  xu  einer  kleinen  BibÜoüiek  anwachfta; 
wollte  er  etwa  in  drr  Folge  weniger  umftänd« 
lieh  feyn,  fo  würde  dadurch  feine. i  fo  lehr  verwohn« 
tcn  Li.HVrn  nicht  zum  Befteii  )^er.ithen  werden,  denn 
bey  Bruch',  Potenzen •  nechnung  etc.  werden  £• 
die  weitlüuftigllcn  Erläuterungen  gerade  tm  nothi^ 
flea  haben.  Am  zweckinäfsiglten  mochte  wohl  da» 
ßuch  flu*  junge  denker.de  Köpfe,  wckhe  die  An- 
fängst räi>de  der  flechenkunft  bereits  mechanifch  er- 
lernt haben,  zmn  weiteren SelbUdudium,  feyn;  die 
grolse  Menge  Rxempd  find  aber  auf  eile  Fälle  über- 
Hüfsig.  Das  'Tupfer  rtelJt  die  Neperfchen  Stäbchen 
nach  einer  zum  Gebrauch  bequemern  Einnchaing 
vor.v  . 

SCKOENB    fTJSSENSCÜA  TE,V 

Pakis,  bey  Pratift;  Efai  jm  ta  mmwn  ekampstre. 
En  Vers,  avec  dei  NotM,  1787»  364  S.  8* 

(1  Piw^lr.  1  gr.) 

Sehr  richtig  fagt  der  \'erf.  in  der  Einleitung  : 
,,Auch  die  fchonftcn  VeriL-  werden  den  LandmanJi 
„fehr  wenig  belehren ;  allein  lie  rjhran  denjenigen, 
„der  den  Landban  begünitigcn  kann  und  foil ,  und 
,,viellekht  locken  !'e  auch  ihn  von  derSta.-ic  auf  die 
„Hur.**  Der  VeffaiTer,  der  fechs  Jahre  lang  auf 
den  Höhen  d*s  Jura  gelebt,  und,  (wie  er  fag^  nur 
diel^atur  und  lionlfeau  n  xum  Lehrmeiller  gehabe 
har,  befchreibt  in  diefifm  theils  poetifci.en ,  theiis 
kritilcheti  Wei  ke  die  ( i  irr-,  li  der  gröisten  Volker  fo 
wohl  des  Aiterthums  ais  d.^r  neuern  Jahrhunderte 
und  zieht  aus  feinen  Uciclireibungen  die  Regeln  zur 
bellen  und  fchünilen  üenuunng  des  Lande«.  So 
▼iel  immer  möglich,  fttllt  er  die  üegeln  in  üpyfpie- 
len  und  Handltjn;7en  dar.  Inrerefllmt  ifl  in  der  tin- 
leitung.  fein  hiftorifchcs  und  philofophifches^Gcmü, 
de  von  dem  Fortgang  der  Qmttikii^*  ^  ^gjt* 
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wU  fthr  dicfe  KunA  tir  r  Mcr^e  anderer:  voraosfis- 
txffi  mufs.  „Die Republikaner,  fagt  er.  fiod  feken 
«liebhaber  der  c;arten(runf!  und  ^inriluft ;  fi^  be> 
„düifen  des  gcTeMfcliaftiichen  Schauplatzes  «ur  Er- 
»,Tnunte»iuiß  ihrer  Veidienßc."  Allein,  um  nichts 
von  Piatons  Akademie,  Lpicurs  Gärten ,  Cicero's 
TuOculaii  «ttfii^.  fo  wei(k  ntaa  doch,  dafti.  B. 
AeMMeilSnder  wegen  ihrer Bhimeotih-ttn  berühmt 
find.  Sehr  treffend  verj;Iticht  der  VeiT.  r^i  •  ri- 
lifchen  Grirten  irÄt  dtn  'fiicaterilijckfn  dts  SL^.-^.- 
fpeare.  Zu  gelinde  hingegen  beurtheilt  er  des 
Jlfätrt  6aa;üiifch«  Monotonie.  Unter  den  Garten- 
dldtteni  und  Lehrern  derGartenlranA  wird  auch  uis 
fer  deutfcher  Hirfchfeld  erwähnr.  „Er  denkt ,  heifst 
,,es\-cnihm,  mit  Ticninn,  er  beobachtet  fcharf 
„und  mir  Teil  heir,  hnt  L  inen  fichern  Blick ,  und  ficht 
(«jeden  tindruck  voraus.  Obgleich  incorrect  und  v.-eti- 
„fchweifig,  ift  fein  Styl  nicht  ohne  Colorit,  nicht 
„ohne  Intcrefle  und  Leben.  So  wie  den  metßei 
„Schriftftellern  feiner  Nation,  fo  mai^^  auch  HIrfch- 
„felden  an  Methode."  Fiirwahrein  Vorwurf,  den 
die  Deurfchen  wohl  nicht  von  denFranzorcn  erwar- 
ten !  Und  noch  heut  ru  Toge  wagts  der  VcrfafTer 
zu  fagcn :  „fflit  Jirfolf  bearbeiten  die  Deucfchen 
„die  13-rgwrrke,  und  tfehn  mts  denfelben  ScbStie 
^hervor;  allein  die  Bearbeitung  des  Caldts  verihhn 
^nur  die  i-raniofen."  Das  Gedieht  fvibft  bcrtclu  aus 
fünf  Geföngen ,  jeder  mit  kritlfchen  interefTar.ten  No 
ttn  b^leitct»  Zur  Probe  fo  wohl  von  der  Diaion 
«nd  Harmonie,  ab  von  dem  Gefchmacke  des  Didh 
toiF,  liefern  ^vlr'aus  dem  n'lcri  Gefange  folgcode 
Cliaraktctillilc 


der  brirtiichen  üaxtenkunu: 


^  U  (tuKt      iV««/ ,  d<ifu/oH  pmrc  /»litairt, 

U  fder  £a|1iadtf}  jwrr«  m  tm»  k$  'kttHt  b  mHv«  «fi. 

rt ,  /imbhtttIßKs  F»l'eitt  dawi  h  N»it  «Mm«, 

Tottjous  i  cmvtrH  dt  ntigt  et  tou^  >:-rt  ru;:jf>ti.i/>, 

jyam  HäUftflu  frmiy      miik»  tu  lernet. 

/IduraUvr  dti  Art' ,  if  f  trni  e  l.-i  i'..'> , 
£t  rtgardtlit  g»^t  du  tt.Htut  »itl  iptt  Jn  kois, 

Suh'hi.t  '!;:■(' J-'/"'^  >       pl^i  /outmt  'Uttrre, 
£iH0j/'^iU  .<J  hi.iiiti's  fa^it  oril'.  t  ^  fani  drjtiii, 
£'.iu  tijranniijut  u/agi  ilerott  irttttr  U•fltim^^ 
H'ait  du  bat  niipt)$t  ptHT  l't/ftit  dt/sßm<t 
St  etjff  d'/trt  grand  ßiSt  quif  *xtr/mr. 
Ett  iinti  y.iy  jaräius  Um  t«  Us  dtfuii  • ,' 

tu  «  riinpl»t^  far  dts  viiu  mimvtaux  :  .  . 

ffifimm»  futigtiddtt  farmu  fymm/lriqu* 
J)ii\c*mpas,  dts  miimu* ,  dti  plauf  ^roui/lritim 
■  Jt  m,  d»m  /a  fttrtur ,  umt  kacLi  il  ia  tutui:, 
JUm/trfifUtiUtmi,  MutitUt  fojrim  Mt. 

Der  achte  ven  diefen  V'erfen :  Et  rtgm4$  h 
gofü  du  nuau  mU  fw  fts  Rais,  hat  beide  Fehler, 
nicht  nur  Ur.Mlutuntheit,  foodem  a«di  Hirt».  Je 


Mif»*tM«i»de  nichts  darinn  als  eine  fehr  geadnt 
Idee  tu  finden.  Mit  teuer  und  Eathufiasmus  be- 
Cclireibt.der  Dichter  in  dem  zweiten  Gelänge  die 
Iraticr.ifchen  Gürten  und  landliciicn  Scenen.  Mit 
gleicii  edleaSchwunge  erhebt  üch  feine  Stimme  ge> 
£tn  den  Misbraach  der  KunH.  und  gegen  dieVer^ 
Wandlung  derlandbüufer  in  ire«nmlU&  de*  MüC> 
linßanRes,  der  Bteiiceit  nad  WaUnft.  Oer  dritte 
r.eia  dsrat^eriHrt  die  Frantöfifche  Landluft.  Schön 
uniM.  ui  nd  ill  die  Auübrderung  an  den  König  zur 
Vei breit iiftg  des  Gcfchmacks  aa  dem  Landlebe« 
unter  dem  Adel.  Ui«  Noten  oder  Anmetltungca 
find  zuweilen  ohne  Natbweitlfaftlß,  und  mir  dorrit 
den  fchw achHen Faden n-,it  dem'Iexte vor'  nndci ,  'a ie 
t.  B.  bey  diefen  dritrcn  Gefjn^.e  die  biographiicfien 
Nachr:c(.rcn  von  Huhclini.  Hkt,  in  ei.nem Gediehe 
über  die  iändli^ii«  Natur,  ibedtufcen  wir  nichts  von 
ihm  zn  vernehmen,  als  folgenden  Umftand:  *,Di» 
Mgröftte  Wund«,  die  er  Frankreich  gefchlagen  Vax, 
„wardiefe,  dars  er  die  Grofsen  von  ihren  Lände- 
„rcyen  räch  Hofe  gelockt  hat.  Stit  diefer  tpoche 
„fitid  Hof  und  Stadt  weit  unftttiicher,  und  dos  Land 
„weit  elender,  und  annfeli|fer  geworden."  Der 
Vierte  Geftng  fchUderc  den  cigenthiimlichen  Cha- 
rakter verfchMeoer  Jahrsztiten  und  G«(Sende% 
und  die  denfeftrn  angemeflenfte  Cultur.  Einxelae 
Gemälde  find  mit  der  Starke  eines  Tkon^on^mA 
Maro  entworfen.  So  s.  &  &  97  die  Befdtfcibuog 
einer  Berghühle: 

JKh'j  anx  pit's  dt  ft  «iMt/r,  i»t»$  Ut  .fmM  ddvtrmu^ 
•-  Zwirnt  f  tffrtii ,  t»  mwrt  m  ttrrittrs  ttrrtmi, 

me  'rm  ftft/tux  brutt ,  Its  Relais  du  lottncrr* 
Au  pvtivir  ineentut  qvi  fait  trtmbhr  i*  Urrtt 
Amx  ritm  dt  tts  tees  qui  ranftut  dmo  Itutt  jU$s 

tt'hitumt  finumt  et  tc  d^impura  eurr. 
Oh  tt  ftvffrt  btHtthfif ,  Hl  /li  i  apn»  iptiijf», 
C'irwre  t'nßrt  du  jt.tr  d'uM  reite  dt  trHltfi% 
J.'imagti:atiom  ttu/t  ü  tu  tirmif, 
ftHumHt  fiar  tt*  ttmbMUXt  tn  rHraet  rktrrtiar, 
EU*  pi:Ki  Ifi  t'i:f.->  \.    Sts  t/ii/s  ,V;,.f/./ii  Vij 
Cßptit  tnl  la  //priit  par  dt  tugubrtf  fabltt, 
KvMnut  tmßm^rutrtdu,  fiitfam  tHiu  h^rw^ 
Li  Ditu  ijni  dt  la  mcrl  ritut  tt  S^eplrt  fatal. 
Lt  ir.agiqat  pciiioir  dt  fti  at(tt.i  ftiatbi  tt 
Oidvrt  ii  fhouiHit  tfrr.^i'  ttntpirt  dtt  tdkOrtt, 
.  £*  dtf  trhtut  h'tv/»  d  d't'ttrittls  /MiranMr 
-  //  «rW«  «mV  d^  Ut  langt  gt'migtmim. 

Eben  fo,  wie  Tbomfon,  Ift  unfer  Dichter  £lüclb> 
lieh  in  Einmifchung  romantifcherGefchichten.  Auf 
dem  Lande  bereut  Orphaniic  ihre  Verimuuteo,  und 
ihrMorral  veneiht  ihr.  VoUAUhrauig  fi^cfie.* 

Tu  mt  rtndt  ä  mti  •  m/W,  tt  mdamttt  mm  «mmt. 

Gerne  hätte  fiir  diefeii  ettris  mttttnAimilwk  dw 
y£  folgenden  gefeilt: 

fft  d'ammif  fmd  dafin,  im  mit  dämm  «•  mmr. 


]ioinfrcKhcr  der  Vera  ift,  delto  UBWgenehmer  H\\xä  AlUto  er  notec^iwktt  ibn.  £la  foZdici  GeOaDdnlfli 

Ji^tea 
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fchmacke,)  kann  wohl  eine MtUtfperfoii  (hon »  ein 
Ef»iienximmer  niemals. 

Der  fünfte  Gefiing  ladet  die  Grofsen  ein,  den 
Hof  mit  dem  Land  zu  verfsufchen.  Hier  können 
fic  obn«  EiferfochtwahrhiFci^ii  olsfeyn;  dottfieht 
einer  dem  andern  im  Wege,  und  vor  dem  Throne 
finken  fic  alle  in  Nacht.  Angenehm  iiberrafchc  das 
"  GmiUN  von  der  Undwirthfchafl  friedlicher  Men- 
noniten :  noch  auffallender  und  poctilcher  wir  eg 
oewoTdeu.  wenn  der  Dichter  tm  Contrefti  denBao* 
^•nkriigund  die  Lr'  ibrr  dei'^e'.ben,  die  Münrer  u. 
Scorc^  in  ihrer  fanaurdien  Wuth  dargeileilc  hätte, 


ttUtMuhevor  dem drin^cr.df^en  MangeL  DieToch- 
ter  eines  der  erflen  Monarchen  des  Morgenlandes 
hat  in  ihrem  Alter  nicht  elnm«!  Äie  M^gd.  Man 
zeiflt  lle  llcli  m  Paris" äls  eine  MerJcwurdig^^v  ir.  _  m 
ihren  Z-iigen,  fo  fehr  üe  auch  von  Zeit  uiid  Durl« 
tfgkeit  gelitten  haben,  erblickt  man  noch  immer 
(^asCharsfrrerif  iiche  ihrer  Naaoo»  «ttd  eto  gewiUes 
I  twas,  das  aa  ihre  hohe  Abkunft  «rinnert.  wner 
von  den  un?:ihli{;en  Autoren  211  Paris,  hit  die 
fchichte  der  Marit  Ceäie,  die  der  VerfaiTer  der 
EtOrHimt,  d/öwim«  Wohlchat,  und  ihre  Unter- 
rcdunrr  m!t  f.udwigXn  den  Parifera  ins  Geddcht- 
niä   iurückncf,  2uro  Grundfaden  tt^enw^^f^'^^ 


Staren,  in  inrcr  lanacucuen  wuui  aargcuci»  iMur.    mw    *m...vrii..i  ,  — ~-    *  °  ««««-«Ci« 
m^St  dringt  der  Verf.  darauf,  dafe  man  Hof   beiden  ÜÜndchen  genut«t,  dit^ÜChA«» 
ünd  Stadt  nicht  aufs  Land  vcrfetaen  foll.  Der  Land-    Icftn  taifcr..  ^ 


Wirthfchaftliche  Adel  wird  zum  Wohlthätw  der 
V«lktr: 

//  vtut  co:;t  rir  ti'f.:!i'iaiHs  A,-s  ciuipagnts  traf  MWf, 
'   £t  «0«  pBs.i'tHlourer  a'inutiits  ßatnis. 

UMnd  ilfait  tevt  pmr  rnx,  teut  J'uHL'tliit  povr  Ixi. 

Unter  den  fehr  intereflanten  Anmerkungen  hts 
dkCem  fanftcn  GerangebeHndetnchauch  ein  Schrei- 
ber  des  Prandtncen  du  Paty  ülier  den  eihabecen 
Charakter  und  die  wohlthätigen  Reformen  des  Grofs- 
herzogs  von  Tofcana,  —  Das  ganze  Gedicht  em- 
pllehlc  fich  weniger  durch  Neuheit  und  Gröt'se  des 
pi^nff.  durch  die  Schönheiten  des  Detail?. 
l^iii:h3it?athmetesL'cLc  üirUnfchtiW.  K-'f-''.  Na- 
tur. Noch  lind  eini^-e  fitces  fugUius  angehingt, 
\JnMr  diefem  leichnca  Cch  eine  Epitrt  ämo»  coußu, 
in  Vevfen,  und  «ine  mornüfche  Eniiliiunff, ^« 
gt^kfumFimäit*  in  F^n  rorthcilhift  ti».  DJeft 
Ji>iHhluiig  i'.t  einif.crmflfscn^n  dem  Gefchmacke  der 
Diderotfchcn,  die  Liefnets  ioyllen  i.e\ge(ugt  find. 

9AKIS,  btf  Baiflbn:  Gtik,  ßUt  d'jkkmttlU^ 
tmpereur  in  Tkri».      w/fio.  To.  i.  tt  a. 
>  1787.  Beld«  Kindt  Ton  400S.  ia  8*  (  >9fir«) 

Die  im  vorigen  Jalire   erfchienenen  Entretiens 
du  Palais- Royal,  (  S.  n.  26.  der  A.  L.  !Z.  d.  J.) 
erinnerten  unter  andern  auch  an  die  Exilleni  einer 
Toditer  det  Ciioiji  -  Sultan«,  Achmet  III«»  welche 
dl  Kind  durch  rine  Sklavin  ,  ihre  Wärterin ,  aus 
dem  Serül  1710  cntfJIu  t  u  '.;n?e;  fie  wurde  zu 
Genua  in  GegerAvatt  des  Senats  getauft,  und 
der  Herzog  von  OrlttMf  als  Regent,  liefs  (ie 
nach  Frankreich  kommen ,  "tva  fie  in  einem  Kio- 
fler  lebte.   Sie  hatte  zu  Paris  manche  Abentheuer, 
aus  denen  fie  Hrh  mit  Ehren  zog,  und  ftets  ia  ih- 
rem Wandel  eiiie  feit jie  Seelen -Cirofee  verricth.  Als 
ein  Mit  vornehmer  Herr ,  der  lieh  in  ihre  Reize, 
vnd  foDderlich  in  ihre  Haare,  verliebt  hatte ,  ihr 
eine  Liebeserklärung  thuii   liels,  fchiütt  Ii?  ihre 
Haare  ab.  that  lie  in  ein bchnupftuch ,  und  fchickte 


FRSrMjiUREREr 

Unter  dem  angeblichen  'Dnifliorte  Gbumani«*; 
Etwas  tibtr  de»  Hirttubruf  m  dit 
ächtn  Freifmaurer  des  alten  Sijßtms,  Herrn. 
D.  J.  S.  Seroler  gewidmet.  (  Wenn  dem  Auge 
ein  Schalk  und  defn  LicKt  in  dir  1  infternifs  ilt, 
xvie  frofs  nuiis  fodiinn  deine  Finftcrnils  «*Wr 
feyni*  Matth.  6,  23.)  i^ijö.  96  S.  8- 
dttklnbalr. 

Der  Vetfcflef  dlrfes  Libells  ftellt  fich  an:  da 
g3nz  7):  fchland  über  den  fo  berüchtjgten/liriW: 
hritfati  äit  wahtfumd  äckttn  Fre^mauttr  du  Otttm 
^^y/*»»*  entzückt,  und  nur 5'f#«/fr  habe  licli  Ihm  wi- 
d'ertetzt.  in  dit-fer  Vorausletinng  fucht  er  den 
Mann,  der  den  OrakelfprÜchen  der  ««bekannten 
und  jedem  rechtfcharl'enen  und  unpirg  i.ommcnen 
Ueutfchen  aufserft  verdiichtigen  Obern  des  t?'/"" 
oi'deiis  nicht  traut  und  fich  de«  Rechts  bedient,  Ii« 
erft  zu  prüfen,  fo  fehr  anzufchwätaen  »  als  er  nur 
immer  kann,  üas  Buch  Ift  fo  rednerffch ,  und  wa« 
Spraciie  n:;d  .»^o  I  i^lik  betrifft,  fo  verführenich  ge- 
fchrieben ,  da&  ea  einer  nähern  Prüfung  werth  ilU 
Zweymat  haben  wir  es  mit  Bedacht  durchgtleien, 
und  noch  kiinncn  wir  ur-firn  Augen  kanna  ^jJJJ^ 
woher  ein  Mann  bty  Verfechtung  einer  fchlechtrt 
Sache  einen  fo  xuverlichtlichen  Im  hernfhme.  Der 
Hr.  aSemier  hat  bekanntUch  9  Prikte  nbtr  d*n  lo- 
genannten  Hirtenbrief  heratwgegeben  und  gerade?  a 
behauptet,  dafs  die  angebüchen  übern  des  Jtlüs- 
ordens  verkappte  Jtfuiteii  wären.  In  der  jMeys  u:.g 
(landen  n-ehr  Leute,  und  auch  nahiere  habtn  es 
gefaxt ;  aber  dar  tBPnymifche  Verf.  glaubte  aS  e 
iibii^en  ignorirea  und  fich  an  den  Hn.  ü.  Semlet 
allein  halten  zu  mülFen,  um  aUen  Ucurfrl  -n  Sand 
in  die  Augen  zu  ftreueii,  und  dasiwt  er  uiit  einer 
l'eberredung  gethan,  die  jeden  Uhireifi  t  und  Kicht 
für  ihn  einnehmen  dürfte,  wenn  man  ihm  bejfml^- 
tennnfch«n  nicht  auf  die  l-inger  fäbe. 
fiMaiv  »o,  inai.  iit:  .ucii..jw.nui..iui.«,  Det  Vcrf.  leucnietdem  Hn.  D.  Setr.'-^r  ^eTzd^?\i 

fie  deaa  Priuica  mic  einer  iütr  nachdrücklichen  alte  i£r^><a  eines competentm  Richters,  Kuptuud 
'  ri>fchlägi?en  Antwort.    Jetat  hat  fie  ihre  Freunde   Hm,  ab ,  «nd  gellelu  mm  nicht  zu ,  den  rt chten  C.e- 


ubtrlcbt.  uarl  eine  kleine  fehr  m!tff  :;;e  Pcn'l/^r, 


die 


He»  voacW0«o#  kurzlicti  vermehrte,  iciiuuetiie 


f;cht<pi:rila  reriothn  \u  d  li'.hyion  zu  lial>en.  Mit 
der  inner»,  uioiaiUi.acjjiieli^iou,  die  ^ie»««'  J^tlll 
Ufr* 
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wuabhänglg  vom  Schnlfyftem  und  iJtr  heil.  Schola- 
llik,  je^'«-™  Chrulfn  frey  Jafst  und  lu  feiner  Beru- 
hißunÄ  empfiehlr,  kommt  der  Vf,  gar  nicht  aus .  er 
fchw  rint  fie  an,  wid  findet  nnrSeeieowdde  imBUy- 
ßicismo,  oder  f«  Weljreb  oder  Jacob  Böhnwii« 
Theofophie  S.  n.  Nun  di?fe  Seeler. wciMc,  an  d«r 
ßch  jetit  mehr  geheime Or.lcn  laben»  kann  :nin  ihm 
Hflen-  Difsu'isaber  Jer  Vf.  gern  überreden  n.o^l.te, 
Jat  Böhmens  Schtiften  würden  in  gewilTen  Graden 
der  Maurerey  da»  Hauptbuch,  ift  lehr  uiiverlchslmr. 
Dachte  er  dt-nn  gar  nicht  dran  :  dafs  feine  Schrift 
Männern  in  die  Hände  fallen  könnte ,  die  auch  hin- 
ter den  Vorhang  geblickt  hab  en  Nundsnn,  lieber 
L'riider,  Sie  m»hlen  ihnnn  C  -^rer  S.  37.  t.Man 
.  ichrieb  an  ynüue  und  ;.  ;  le  1  reymaurer  alten  Sy 


Wege  abxviRthren,  und  auf  Ihren  Weg  ra  bringeiv 
dtr  für  wahre  Maurer  ein  Nebenweg  iil!  Leider 
ift  es  Ihnen  auch  mit  Slcem  nur  gar  zu  fehr  gelun* 

ei,  Sie  haben  Qe  durch  Syreoengerang  uodSybit 
-Ton  aa  Geh  £e?ockt,  und  ihnen  IM  yiterien  unter- 
gelegt ,  ü:e  mit  der  wrihr»^  -  M  Ltir'T^y  auch  nicht  die 
Ciitf.  r;,tc'fle  AeiinliclK'-«  it  hauen.  Noch  kürzlich 
lir.iun  V. ir  auf  ti..( r  Rtfife  linen  alttn,  fonft  fehr 
würdigen,  iVlaurer  kennen ,  der  feit  kunem  eift  den 
wahren  und  einzigen  Zweck  d.r  iMaunrey,  der  in 
der  Vertheidigung  der  Gottheit  Jetu  bel^ehe ,  u  jHte 

frefiindcn  haben.  Freylich  Itnd  erleuchtete  und  er- 
»uchte  rT:iiirer  in  diele  Schlingen  gerathtn,  hibeo 
das  lirhabene  und  Ernilliafte  der  Alaurerejf  aus  den  Au- 
gen verloren ,  und  Ipielen  jetzt  mit  v^mfitligkeiten. 


(lems,  und  unter  diefKn  an  keine  vollendete  Brüder   Aber  lalTen  fie  ihre  Treunde  nicht  au  voreilig  Gryn, 


m 


"auch  nti  keine,  die  auf  den  engen  P&den  der  Vot 

"lendiiTiß  treulich  fortvvandi. In,  fondern  tn  Neulin 
"oeimOrden,  und  rwar  an  lolche,  diefreylich  zutt 
rGeifl  und  Naturheilißthum  rechtmäfsig  einoeuei- 
'  et  lind,  die  aber  unglücklicher  Weife  durch  Ver- 
'  iirunjien  manchcrley  Art  fich  fo  weit  verloren 
'Ihabeii,  dafs  üe  vcriTiöne  der  Ordcnrgefrtze 
"aus  allen  Z'^rammenhang  ir.it  dem  unfichtbaren 
"Oanien,  und  zwar  dergclblt  verletzt  worden  lind, 
"dafs  nun  feibft  die  Obern  durch  keinen  andern  als 
"den  eani  allgemeinen  Weg  femer  zu  ihnen  reden 
"konnten.**  Dies  Unterfangen  erinnert  uns  an  die 
Kanciatur  in  München ,  und  die  fo  äufscrÜ  ungerech- 
ten  und  eigennir-chtiiien  Eingrifie  in  die  Uiöcelan- 
rechte  der  üiicr.öfe.    Uies  ift  gerade  der  nemliche 

Fall  im  Orden ,  diefer  hat  leiiic  Obern ,  hst  Conlli.    Mafchine  hinter  der  Wand  IcnkMi*  «iul  Datt  des 

 —  —       —   Ködm  bctanbende  Körner  Mswcrfak   ^ber  du 

bift  auch  «in  GalilSer,  denn  dein«  Sprach«  venidi 

dich.  Man  müfste  weniger  ,  als  ein  Neulinj/  feyn, 
wenn  man  nicht  durch  Ihr  ganzes,  l'chamioiesSend- 
fchreiben  an  Semler  vom  Anfange  an  bis  zu  Ende 
den  Jefiiiteo  oder  Jefidcengenoircn,  den  Letter  dpec 
Riafiiu,  der  nnbeinmnten  Ob«ni  einen  oder  ihrer 
Cre.turen  eine,  durfcheinen  fihe,  und  wir  denken, 
felbil  das  profane  Fubitkum  lieht  Sie,  wittert  Sie 
und  wird  heb  warnen  laÜcD. 


denn  der  ganzen  Matirerey  haben  Sie  fich  noch  nicht 

bcnirichtint,  und  werden  es  war'.ich  nie  küiinen. 
Es  bleibt  noch  immer  ein  Häuiiein  übrig ,  da»  Ciei- 
Aer  gl  iuut,  ohne  mit  ihnenBall  zu  fpie'en,  unddi« 
hiatur  iludtrc,  ohne  fie  za  nothzüchtlgen,  ein  Häuf» 
Mb  denkender  Minner,  die  kein  St^Nicaife  ver- 
rücken und  kein  l!irt»nbrt£-f  irre  rraci  ^n  tn 
Und  für  diele  iVlinner  \.\  es  Ihnen,  vmntiujLte  des 
Ordens,  und,  was  noch  mehr  nl,  7um  Glück  der 
MenCchheit,  unmöglich,  foll  und  wird  ewig  unmög- 
lich bleiben,  den  Nebel  fo  zu  verdicken,  da(s  ernkrnt 
durchllchtig  bliebe.  LalTen  Sie  alfo  von  Semlern 
dem  Ungeweihten  ab ,  und  halten  Sie  fich  nur  an 
diefe  Männer,  wenn  ."^ie  üch  rechtfertigen  woüen 
und  können;  rechtfertigen «  dafs  keine  Jeluiten  die 


tutioncn.  die  Verirrten  rncTMabnen,  zu  belehren 
ündzubeucrn  ,  wozu  alio  eine  unbekannte Nundt« 
lur  hinter  dem  Bv>r^eV  An  cirnnaudeniU.cehH;^-? : 
der  HirtenUiief  fey  uneatgeidlich  ausj.err.ei.c  wer- 
den. An  wen?  So  mitflen  unfre  und  alle  mit  ihr 
yrrbundene  Logen  vcrgeOen  worden  feyn,  und 
dashiefse  doch  fehr  viel  vergeflVn  Und  warum 
eben  an  Neulinge  gefchriebcn  ?  \\  enn  Vcn^acht 
und  Argwohn  dagegen  cntibnac  n  ünd ,  ims 
war  UatSrlichef?  Sdiri-Iben  Sie  nicht  eben  des- 
ivegeB  an  jüngere  Brüder,  um  fie  \oni  geraden 


LI  TER. FRISCHE  NACHRICHTEN. 


Ba««B»aav>!s    Zu  H^iutah^  ift  d«r  M.  and  Con-  Renket ,  .Mirglicd  und  Sekretlr  dar  donitaa  Akadaaiia 

r«f.  Ht.  3,C,Hi»rm^        imfittiJnUütlum  J'njtf.  Uet  WiflVnlchiJVn. 

tot  dtr  Ab*rtÜtHtr  «nanoc  wanden.  ,  ,  j„« 

yw      «ww.  ^    2,1  Bnrg  ftatb  ain  zien  Julu  der  Infpecwr  uad  P»iUt 

A«  aoftan  Ifay  Bub  an  Brmu  Hr.  im  Hb  Jf/Wlf ,  iai  TpAta  Jahn  MaM  Aiwa, 
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Sonnabends,  den  35t»  Auguft  1787. 

.  IIB  IUI  I  .ii.iinm>.m>»«tt»nn  «M>in>t<Hi  » 


I    .  - 


.  Hambuko,  in  CommiiTioa  bey  Roftock : 

fikr  SHfaknr,  InGefprächen  über  das  un«nc- 
M^idiftt  w  «faur  vergnügten  und  glücklichen 
SMtUk  iTtr  17;  S*  8'  u  gt*) 

Dts  Dach  cMhale,  wit'mtn  tmtcr  Aditni  Titel 
b^ynahe  uenjjjer,  *!s  A-iriachtsbucher  unter 
dem  franiöfifchen  Pilote  dt  i'onde  i  ivt,  oder  inan- 
chem^  Englifchen  fßilors  compamon  fuchen  Tollte, 
«ine  kleine  DogOMCilc  töf  Seefahrer  in  fiebeniefan 
Gefprächen,  in  welchen  ein  Tifriüer .  ein  Scliuiler, 
ein  Handlun£f bedienter,  ein  Candidit.  ein  Kau^ 
mann  mit  feiner  Irau,  eiiWge  Prediger  und  Paift- 
«  giere  nach  einasular,  fich  mit  einem  Matrofen  Jacob, 
'und  einem  Steuermann,  weidie  beide  den  erhalten»-n 
VIntertkht  ntchhergelejrentlicli  andern  Matroff  n  mit- 
thtilen,  auch  einem  fogen'jnntfn  Schiti's •  dnitiin, 
über reli£iöfe  Gegeiiftande  unterreden,  und  nicht 
Ürlcn  flrciMn;  doch  gehe  es  dabey  fo  duttUich  tu, 
dift' jeder  fegen  di«  enle  beite  Widerirgung  feines 
'CregMTB  gleicb  feine  Zweifel  aufütebt,    fo  dais 
am  Ende  alle  Ungbubige  und  Zweifler  ohne  fonder« 
liehe  Schwierigkeiten  und  Kätnpfie  bekehrt  werden. 
Ungeaditec  der  Tun  aller  dlefer  Leote  von  fo  vcr* 
fchiedener  f^bensart  und  BefchSftißing  hndif>  ein- 
förmig, und  bey  den  Seeleuten,  vor  itirt-r  Bekehrung 
"wenigllens  ,  i  -chts  weniger  als  charaktariftifch  il^ 
«im  C^eentbeil  eine  erofiM  Aehnlichkek  mkeiucrttn 
'Zndt  «nficrttekten  Stelle  ans  dae'feel.  A.  ff.  Fhm- 
tktus  h'ihgem  und  fichertm  Glaubtnsweg  einrs  fra»- 

«eU/thtu  Ckrijlen  zu  haben  fcheint;  fo  könnte  da* 
U<?hletn  doch  rielleicht  ia  dem  Kreife,  welchemct 
sunSdift  bcftimmt  zu  Ajm  üdiejnc,  etoigen  Nutzen 
fliften,  and  jedem,  derb  dbfem  KKtfewirken  karm, 
mit  eben  der  /.u.  erficht  empfohlen  werden,  mit 
'welcher  tich  bey  dt.-in  (länzüchen  Mangel  an  guten 
deutfchentCigenclich  Seeleuten  beilimmten,  Andachrs« 
biichem,  die  jetzt  in  ihren  Händen  befindlichen,  z.  B. 
äff  gti/ltUht  oder  der  Sah»  -  Compafs  und  andere, 
empMhlen  laHen.    Kiner  vor^iiglichcTn  Empfelilunf 
würde  der  Verf.  fein  Büchlein  tähig  gennadit  hahci^ 
Venn  es  Ihn  gefiiUen  Kitte,  nldic  (o  ünofHlrHdnii 
Syften  feiner  Kirche  anzuhängen,  allen  Werth,  wel. 
«CA  er  den  guten  Werken  geradezu  gänzlich  ab» 


fpricht,  dorn  Glauben  ousfchUefslich  beyzulegen, 
«nd  mit  U  egiaiTanf  des  verächtlichen  Seitenblicks 
•ofdiejenigen.wetchc  neben  den  GlaiÄenslehven  aoch 
Moral  vottragen,  ll;bcr  einige  Ahhandlur.gen  iiber 
moralifche  PJlichffn,  M  ifaigkvir.  Geduld  im  Leiden, 
Beharrlichkeit  und  Eifer  im  BerufFjjpfchift ,  Unter- 
werfung und  l^rgebung  in  den  ({öttUchen  M  ilien 
etc  ebituruckett  •  «a  deren  ananterbrochenen  Aus- 
übung, fich  dem  rohen  Seomann  vielii^icht  i  'i  'n  ib 
viel  Schwierigkeiten  in  den  Weg  lUlkn,  als  (ich  dem 
belTer  umerrichceteu  Gelegenheiren  darbieten,  die 
wohlthKtle^  Wirkungen  der  Religion  dabey  an  Geh 
iCelbft  tu  enahren ;  anftatt  dafs  er  h:.T einige  Gefprüche 
mit  gar  nicht  hie!i;r  gehörigen  Dingen  anfiiilr ;  j.  B. 
mit  Unterfucliuiigen  üijcr  dio  Seniik''ic  der  HeHen, 
Anführungen  der  Hauptl-Tiren  der  fleligionder  Pa- 
triarchen, der  Juden  und  M^homrti>.  der  Neuerun- 
gen einiger  neueren  Gottefgelehrten.  der  Lehre  von» 
Te.ifel.  die  er  (vielleicht  in  guter  Erinnerung  des 
Aibertifchen  Catechisitnis ,   und  des  Lerms,  der 
darüber  entftand,  weil  die  H  imburger  Mnrrofen  die 
chriillicheReliiiioii  dadurch  ^ekiä.ikt  glaubten,  dafs 
Alberti  ihres  lirzfi  indes  in  (einem  Cuechlsmo  gir 
nicht  gedacht  hme)  durch  den  Steuermann  der 
Matroii-n  vortragen«  und  ihnen  dab«y  bruice  machen 
lü(5t:  fie  hätten  wahrfirhcinllch  ein  kleines  Rndel 
Ttufel,  freylich  nicht  vom  erden  Rmoe,  in  inrem 
SchitFe,  blolsin  der  Abliclit.  um  üe  zu  mchrerem  ßö- 
fen  zu  rettzeu  und  zu  v  »rfuhren,  >b  fie  4tts  eijsneih 
Aairkbe  thun  würden  etc. 

BRDBESCHREtBÜNG, 

Pams*  diez  rAntenr  iC  Quittan,  Mequignon  etr.  t 
M»  Morfau  tU  Saktl  Mtry  ttc.  Lotx  ttcanjUlH- 
-  ttotts  äis  (oioiues  frMfai/es  di  tAmtriqu*  fönt 
k  vint.  Juiviets,  /  ;  tf  mh  tnbUau  rgjjmmidts  diif- 
frraUfs  partüs  de  t'adMiui/tratien  octutlk  ät 
ut  eUoiiin,  sy  a'obim  athns  gMralts 
fwr  k  CBmal.  p  -pulalicm,  la  cnlture,  U  Ca- 
raettr*  et  Us  moturs  än  habiteuu  dt  ia  partU 
/r0mfoiji  de  St.  Dommgiu,  3)  ^me  dejcription 
phyfifHt  »wlUfm  et  Ivpogrtphi^  det- äijffg. 
rtns  ll*arntn  m  aU»  mtnu  parUe,  It  tarnt  ter- 
mine  par  rki/loire  äe  ctttt  lilt  rt  de  fes  dj-pett. 
dtuutst  dtfai»  Um  detommif  j»*^'  '*«  ***** 
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AL  OtlTIIATUR '  ttlTpIva 


jW«.  Tome  I.  comprmtnt  I««  M*  «(: 

ftitiitions  dopuis  1550,  jusquVn  17:^1  ind-in^e- 
menc  4.  770.  S.u.  XKX  S.  VorbL-ruht,  u,  XIII 
Ämit:  don  Sabfcribentennamen.  Ohne  AniH- 

5e  der  Jahnthlä  aber  wie  wir  Teraelimeo  im 
abr  178S. 

1 

Wctii  auch  der  felgcode  »wejfte  Tlwil,  welcher 
«hie  ^«-ographtrehfHitHHiU»  B«**it««ng  der  ImTiccl 

Senannten Colonen  enthalten  wird,  weit  ivkhthfflr  u. 
iwrellanter  ils  der  gegeawärtige  mniV.'.n  diirfte, 
fo  verdient  doch  (cfaon  d«r  Abcirack  di  Icr  l  rkui^ 
den  tUen  Dank«   Im  Vorberichte  tnacht  der  Verl 
läa»  Lcftr  ndt  dtm  Inhalte  und  Plane  det  Werks 
bekannt,  und  nennt  mehrere  Befordicr,  die  ihn  bey 
der  Sa>nnilur.g  diefer  Documente  unterfKitit  htbrn» 
bey  welcher  Gilftenhcit  er  verlichfrr.dafs  ihn  ^icfe 
A^ek.  auf  10  Jahre  befcliäftißt  h«.   Nach  dicfem 
ltthrc«rdi«  AdmMe,  Vicekönige,  Gouvemeurf  11. 
ivJtTv  höhere  Staatenbedientie,  von  ^ni  Cokmicn- 
dep^rtcment  namcntlkh  nn,  mit  Anteffe  det  Jabfs 
und  dfs  Ta;is,  wem  Ge  ihren  Vüüm  angetreten 
kaben.   lJ;e  doxauf  folgende  Sammlong  begreift 
jMhrals  600  Vf  Ordnungen,  u.d. gl.  ITrtninden,  im- 
Icr  welcher  Aufichrift  lufse?  den  königlichen  Befeh- 
len auch  manche  Minffterial-Depefchcn.Crlmtaal  n. 
Poltceytiefehle  begriffen  f;     ;  fo  wie  «wh  manche 
nicht  llofs  auf  ll'tfhadun.  lontfern  überhaupt  auf 
idit  k'äm^Htlu  franz'-  ifiltf  iMdi  und  Cotmitn  Bc« 
ziehwft  haben»   wie  z.  ß.  die  Verordnung  '^'om  2 
FebniöSS.  In  welcher  die  Jungfrau  Mar»  lur 
Schutzpatronin  von  allen  franiöfifchenLandtn  eri^ft 
wird.   S.  ^59  findet  man  auch  eine  Sollt  Tom  Prfdl 
Urban,  vom  13  Jul.  1635.,  vermittelt  welcher4T^> 
Itiinütacermonchen  VoUinacht  ertf.eill  wird,  aüeSi- 
«ament«  (aufser  der  Confirrr.aiion  und  Ordinauun ) 
*u  adminiftriren,inverfehiedaeiifällen.  die  hier  be- 
nimmt werdeB,  su  abfolviven ,  und  ao  diipenfiren, 
H.  f  w     Niiht  alle  VeiOiÄMKBWfiad abgedruckt; 
von  ntauchen  theilt  der  Vf-  nur  den  Inhalt  mit 


Atidl  WM  dtefhi  Mim  tlKlieii  glft  v^H;  «n» 

fer  {chon  Im  Jahrgange  178^  S.  S36  r?fr  A.  L.  Z. 
geäufsertes  Urtheil.    Dennoch  ill  der  Herausgeber 
fo  unverfchämt,  die  utienbare  I/t^^  ntehrmalen  si 
wiederholen,  daiii  fiü£±ings  Erdbcfchreibu^g  oor 
beyläufig  «nützt  worden  ift,  und  in  derVbrredt 
dos  niten  Bandes  S.  VI  geradezu  drucken  tu  h^tro: 
..Alle  3  Kreife  fderfrinlcifehe  ,  kurrbeinifchp  ,  und 
d«r  OüL'rrheinifche)  find  'ti^ni.  Eea  bearbeite?,  und 
dabcy  dxtbeflen  Hülfsmiui gtbramtht  worätn\  und 
hl  folgenden:  Sonfl  fiy  es  ftlr  immer  kitmit  «- 
fagt,  ä^i  dar  FUm.  dit  Eintfitmigtm  tm4  Akthti. 
bmgtn  imk  dbr  mwften  Bußkingifehn  ErAefckrri- 
btt»^    ihrer    Flirirf^Ui.k-'U    wegm  gtztuhwtti 
zum  Tkeü  (hei£!>c  hier:  in  ganieit  A^habethen) 
w'irtHth  (  auch  (elbll  mit  den  etwanigen  £)ruckfeh- 
fehlem)  wo  mmUch  mckts  mutm  m$d  midiligirM 
vorhtmkm,  vergttrogn  (abgefUiilebm  md  tb> 
geHrnrt-r,>  zum  Tfuil  auch  ganst  vrrffnd/rt  (Ajy 
ift  wahr ,  neniUch  aus  einer  Zeile  odtr  aus  einem 
Piragrjph  ß  gomjcht,  {\»tt  nicht  weit,  utttrrit ,  0. 
wir  bemerken  .  man  btmtrit ,  (l  meifientheils ,  «tAb> 
reoHuils  geirtzt  urul  dgl.  wichtige  VcfündermfoO 
und  tirifktigt  (follte  wohl  heitsen,  mir  den  häft- 
lühdeo  Druckfehlern  ,  die  man  in  Bufchings  £rdbe< 
fchreibun^  nicht  findet,  be!>  moglichOverunftaUet.) 
Auch    dtesmal    find    mehrere    Dnickfiehler  in 
Büfchings  Krdb(.'f:^efbung ,  (die  man  gewÜs  in 
der  folgenden  Auilige  verbeficrt.  findm  wird^ 

Sans  nadiläfsig  abgedniefct  i.B.llfirr  ▼on  Leonrodt 
.  Graf  fon  Leonrodt,  GräflIchft.Für'llich  O  t.i~- 
gen  Wallerft.  u.  d.  m.  Aber  wie  läisc  iich  etwaa 
befleres  von  einem  Comptlator  erwarten ,  der  (b  we- 
nig V09  derGfomvhie  von  Deutfdüand  wcjrt,  dalii 
ePt.Bl  «uf  denfite)  fetner  Befchrribang  derReidif- 
ftSdte  in  atphabetifchor  Ort^nunfi  fetien  kann  •  Pit 
jän-Jluhen  tu  den  z(!:i:  Reuhsiffi/r»  ( gilb  nach  des 
V  erf.  Meynung  auch  in  dem  üelVelchifchen ,  Bur- 
omidifchen  Kreife f)  t>efin.i]icnpn  Rdchsftädte, und 
Oer  fichs  kann  einfallen  Jali'en ,  die  Burg  Fr'uäbirg 


von  naauchen  theilt  der  VI-  l'ur  aen  innajc  mu.  rM^auUm  m,hß  Ar  aamerbfeha/i  ^itiiän  mJk 
Einige  find  «ch  durch  Uygefugte  Anmer^ung^^^   2^  "SSS^'Ä? lÄJSSSf 


^utBdMC  gemacht.  Geographtn  und  Scatiiliker 
werdrn  aNnche  nützliche  Materialien  hieriancn  lin- 
den, welche  aber  freilich  miihfam  heraosgefticht 
werden  miiiren;  wiewohl  diefe  Muhe  durch  8asfubr> 
liebe  Inhaltsanzelfte»  UMI  Re^iAcr  C»ifi«miaJatB«- 
McteeK  wird. 

WMnmvi^o  Im  Nordg.^u,  bey  Jacobi:  Grr<>- 
ärmkUtkm  SfkrtfUM  xwtuttm  Ihtüs,  drUli 
ZtäktOf  AtthUMg'  fothält:  dir  ge«. 
grav  :  'hbf  EiMtuug  md  Btfthrnkm- 
gen  der  ftiwi  -  w  fchwäbiftkm  Krrislaude,  des 
taieriftken  Kr^t.'^i  itr.igtr  Gawr'ifchaftlichfr 
OtrUr  md  dtr ßmmtüeheu /rtjfdo  Reulisßiitle. 
'  tTte.  8»  8»  1107  •  1^8-   JJrUter  TheiL  £n^ 

des/räHUfehemt  IsrrMätfck»  MPÜ  «MirMMfr 


d!rm  Schüffir  Grunde  und  OeHtUi$t§em  in  dem  Adf 
ffhnltte  vom  Bairi Ichin  Krtiji  zwifchen  der  Ober- 
pfalz und .  dem  Bisthume  l-Veyfingen  abzilhandeln ; 
ein  geogrsphifchcr  Schnitser,  der  eben  fo  unvw 
MihiTch  ift>  al«  wenn  einer  die  frünltUicbe  Rcicli»> 
lladt  Weiftenburg  fmNordgau  in  dt»  IWarlt  Branden- 
burg ret7en  wollt?.  Jlin  ui.d  «ieder  find  rin^ße 
gute  Zulaize,  aber  doch  nn  Verhältnii's  gegen  das 
ganse  nur  wenige,  und  im  Gegentheil  hat  Sttxtr 
und  OrriMfor  iricdcr  manche  crhefoücitegei^Mt^ 

'rhinM  Werke  iv«y{(d«{^ 
er  WiiktUbx^king 


fdie  NsdNichcen  ans  BS 

fi-;i,  dtP  'f>Hrr  1  icbhnbsf 
guiLi  V  (; iiuiü:ii  wird. 


SCHOENE  WISSENSCHAFTEN. 

LstPziG,  bey Schneidern:  Ü0mvMffobAldt<MUr 
Ce/ckUkte 

StaUfnathh  97«^  i«  KcrXh.  409«-  Uter 

1    .     .  .  Tfc, 
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UoMT  ibililB  SctaMidRircheii  Oi^ginal  Ro> 
•«iMi«ii.  dir  MA  ctem  iurdigebrodtaM'TWc^ 

das  dfOtrche-Lefe-Pablllnim  zu  rerfchlenimen  dro< 
keiJ^  tft  didirr  in  foferii  noch  von  voraüolicher  8e- 
fchafleahric,  w«il  lein  Sdl,  feine  Fabel,  und  dir 
Faden  feiner Oefbhlchte  eiNU gebildeter,  ulÜJtCBK ~** 

<b  niedrig  und  etwas  zuraonncnhUngender  ift.  Aber 
freyUch  Irtht  own  auch  diefem  WerkleTn  es  an^  ~ 
daU  £dn  Vf.  noch  einen  iuhr  kleinen  Kreis  tobEi^ 
hliiMig  toi  gefaiwmfet,  daGi  die  grof^e  Knnft,  Gait> 
•nkten  mit  Interefle  und  mit  treftcnder  Wahl  zueht' 
werfen,  Ihm  noch  Srcmi  ley,  und  dafs  er  oft  imGcw 
dräng  der  BHchdruckerpreiTenach  dem  erfltn  Vorfall 
.^rift ,  der  ihm  int  GedächtnKs  oder  in  dielma^ioa- 
tion  kam.   Rösdicfl ;  dai  beynaht  noch  die  biMrefr 
iantefte  Rolle  im  gsnien  Komane  fpielc,  trägt  doch 
noch  oUiufichtliche  Spuren  von  Unvollkommenheit 
.und  bald  von  äagOlicher  Kopie,  und  die  Theater- 
.•ficenaa  bäufen  fich  Jecat  io  d^  flonMfcn »  tamäk  in 
•rfown  rom  nUMtm  Gehalt,  'bk  söm'  Örel.' 
'der  Vf.  dialogirr,       ("cht  man  den  Anfänger  vot- 
aü£lich.   Einige  fauni'che  Z>a£e  bey  den  Hofmci* 


CASUkuo':  Pomtiti  del  Stg,  Abate  Ga^tftpeLm- 


Von  diefero  fchon  vortheilhatc  bekannten  Dichter 
find  hter  die  dravGedlchte :  //  rifuvia;  Ii  Ponte 
M  Ffjti  und  ICbS,  zafämmen  abgedruckt.  In 
allen  findet  manSpuren  wahrer dichtriJcber  Talente; 
die  ßefchrribungen  verrathe n  eine  lebhafte  Phanta- 
fie;  und  mit  einer  Marken  EoTpränglleMteft  ftir  das 
Schöne  uod  lapdringUche  vetbin<<et  der  \  f.  eine 
überaus  glückliche  Gabe  der  UtrAellung  uad  des 
iiaiehenden  poctifchcn  Vortragfs.    Mun  fehe  hier 
.tm  dem  ttStim  der  drcy  angeführtes  üedichtt  die 


ffo  Upitä4tmi9 
Dat  trd*»le /tuirtr  taiart  m  fonm 
JhU  ftt»  i'mmtliti  fi^omdi. 
JW  h  ngghaui  M,  Atw  dm/  Mtr»t 
tte  mtlrtm»  ctrcU*  im  voran  b*erm 
Jh  fattijmm  Mmut,  mm  fimm  tmräm 
Vi  fittvit  •         •  üfmifiM  fitttt 
Ciä  fg»rga  ptl  liurtvi.    Insantro  a  iff» 
Um  pwi  Mi  fortt  pi»  ,  nt^funrüm  mmtUjfm / 
^IMrdW  «nM^#Ar  m.Mmäi^ 

dm  fi'gf  fttfidtrt  fudiva 
Im  faglia  fnariäita  ;  r  n'di  il  b»ftm 
Ci*  dm  Ut»  /»rgtm  gtd  ftmafrmS 
Ctitdtr*  mmdo  tarn  tt  fuch*  brateim 
fmM  rufiitm»  imfrtßa  femr«,  - 


Ab«  mraj^i  il  itrrt»  ,  pmrrMt  ffrr*, 
Owtrm  brmt»  t  fkt  ß  f*mdt  ml  tf/» 

Cilß  Vtrfarß  fentm  Uggl  »rndpf» 
Ptr  Timtgmal  ytndU  ,  towtt  dm  P^it9 
r»m*ti,  nur  i  rmbn  'difiiaUot  ß^frH, 
f*r  rmttUufo  ianat ,  fim  che  trahb»€iti  *' 

.iluL/lß£S*''4^  ^vUiäifif '  *  "'ß*^  

Im  ftnmm  iwWdtoft  Di  qmi  Perrtmd» 
Tmmi  dt  Im  gntrrm.   L»  •^itti  trtmmmll 
JftdtK»  Im  mimatrimi  */ergt  il  jrimmtm 
Dih4rt*  Mmtki,  *  dt  k  mßim  fii^  - 

Cht  tra  It  *(f*  dt  i  F/gU  t  dri 
E/uttar  vtgg'en  fu  h  gu^fit  nnarm 
Jtfijmimtm  mt  mmuim  mnh  jQtkufk, 


V  1.  -io 


Riga,  bei  Hartknoch:  Biblimthk  4tr 

Drey/ehnter  Band.    1786.  268  S.  %. 

Von  ied«a»  der  eise  BibUotbek  fiuwnelt,  er» 
wintet d»* Kenner  beiHrtifnrtii Zweck  «ad  ltait  bt> 

merkt  er  von  beiden  keine  Spjr,  fo  gchi  er  rftlt  ei- 
nem kalten  Blick  vorüber  —  und  das  würde  hiW 
vermuthlidi  auch  von  uns  gefcfaehen  tejA»  wenn 
es  nkht  SU  onfcroi  Amte  miteehörtt,  msottigCB» 
VM  wir  kttMr  eUiirai  Titel  Ikdttcn,  und  Uute^ 

Wfr  IWchtni  eine  Anwehl  deiitnificn  deatfchcn 

und  ausländifchen  Romwe,  welche l>ey  ihrer  Er^ 
fcheinung  vonJrfrrNadon  und  d/« Zeitalter,  für  die  fie 
zunächfl  gefcnrieben  waren,  als  vorzügliche  Wer- 
ke •tt^enomoMi  wuiden,  und  wcjcbe«  «Je  folcbe 
auf  den  fedeemriHen  Cewhiiiidfc  wm  tMAns  ei^e- 
wFrkt  hatten;  wfr  glaubten  dabey,  eine  Auswahl 
SU  diefem  Zweck,  und  nach  einem  chronologifcli- 
ArncfcrwiMlifchen  Phui,  würc  akht  n«r  lehr  intieref 
ftntfilr  iiaftre-B»fiiBgeLeftwiit«nmfdw»  fanitim 
dem  d^keitfen  Then'derft«>«Nlllitie  ie'iMckdet 
Vortheil  gewährt,  feine  Völker -und  Menfchen«. 
kenncnidaus  ehier Quelle  au  bcrckheni»  dercftZa* 
£Mg  nidic  jedm  ofihi  AriNst  * 

Allein  in  verkehrtem  Sinne  traf  die  Fabel  ein  t 
yfk  fttditra  CieoMMiieo»  fiutdea  aber  Gccflcaküe* 
•■er»  und  diefc  aodkfb  «lenitMi  ade  Kleyen  öntci^ 

mifchf.  Ohne  Gleichnlft  I  Der  ganie  Aufwand  an 
Wachderken  über  Zweck  und  Plan  befchränkt  fich 
von  Seite  des  Sammlers  auf  Erfindung  eigner,  oder 
feitf  lücfaakmung  üchoa  M&adaer  Rubriken;  und 
wwnnnrZafirin  oder  ifebemde  Laune,  ihm  und 
drflen  Mitarbeitern  etwas  Fremdes  oder  Elnheimi- 
fches  in  die  Hände  fpielt,  daa  fich  füglich  unter  Iii» 
ne  von  jenen  bringen  läist ;  Cot  wird  es]  abgekürzt 
yberfet7t,  modcrnifirt,  gedruckt  und  feflgebalea; 
quodfetix  fmuflumqut  ß!  Nicht,  als  ob  alles  ver- 
werflich ,  al5  ob  ds  und  dort  nicht  manches  belttOi* 
gend,  einiges  fo  gar  niedÜch  wür«;  aber  eine  ov^  ' 
gevfSUte,  eincsweckai(y«fiiUjMtekJc<f«uiai  wiK 
es  nicht  ^onoil 

ff  •  • 
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Uebrigons  enthalt  dit'cr  I5te  Band;  j":  dm  Rit- 
ttr  mit  äen  vtr^oldtUu  If'tßen,  jedoch  nur  im  Ge- 
rippt, uiul  djefes  verbrämt  und  ausgelchmückt  wie 
^  gefcfaaiaclcroljlfr,  ,aber  kiigottcr  Franzos  feine 
Reliquien  «uslchniücken  würde :  11^  den  gtliSrnte» 
S^agfritd,  c^falls  nur  im  Aunug,  und  in  Spra- 
che und  J^Tfaduiifiea  To  llltagUdi ,  ute  man  letder 
fli  Hctm  ^ji^roh^  ift;  Uip  m  ^«'^ f"'  ^ 


J^ralr  wie  Gauner  und  Gaumrinnea  d»  Muc«  wür. 
den,  durdi  Thatbeweife  crlä«t«rt:  IV)  endüch 
den  Lord,  tk'  er  fichs  vtr/ah,  nach  Gaztlii,  eine 
launichte,  nicht  übeigefchritbenc  EraahJwig,  ;der 
es,  um  in  ihrer  Are  t^clfrey  zu  i^^»JtK.9l^iU^ 


II« 
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li^t 


^ndmen  Concurs  vexfjlUiien  Kiickttanden  liin^rj^'^  S*- 
ich  «rvderen  Alinienisri,  keui  liinj^hche;  Rtclit, 
frenn  niCM  betbr.deie  Hyputhck  bcftdU  winden,  i-d.jchdi« 
'erde  Stelle  in  der  IV'ien  Cltire  des  Locitiutu-t  uiieU,  roit- 
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Reiche«  Kitte  mit  den  StuUbcrgircben  Aaanaic-RucUiUnden 
«efchehen  .  und  ic!  I.e  nicbt  unter  die  bloften  chircuuphi- 
•fchen  BodenHifen  %<»ltm  vmdcn  f«lle»,  «eil  «Ue  Kaxfach- 
-Cicke  Pr*«(^d*UM  hier  keine  Anwendung  Icidt,  •  UQ^ 


 ,  ;iti|i|  rficklUnduten  ApaasM-GtldcrB  vmkomnr, 

jidöch  njdit  cttchtlich  bemnMit  wird ,  daß  Untere  bey  der 
XocadMi  Iii  Clafle  ^homt.  Zuletzt  giebt  der  VcrC 

«in  lÄnn  CaoMl««  an ,  -wcxlureli  a^ntirr*  Harren  Ikh 
••Hl'  ValKUm  tehl  variciiaffen  können  ,  die  «ber  fchon 
ia'flMQMtaq^  S*PUS  >  uad  «m  Ecde  doch  nur  van 
JfUn  gutao  WiUän  entweder  duEibbiUcra  oderddTeBMachp 
j»l|«n  abhln^b.' 

BStnm.   Ofterprotramm           17t«*  Stück  der  Abhaiid» 

Jntt         4f  jreshttu  Btmtii*r$  dir  Ei'angtUßlttn  Uhrt 
ytfTdtr  äurik  Cknßum  gebifltttm  fttUvtrlrtUndm 
iMtaM^;  I7S7>  16  S.  4.   Wenn  die  Ausdrücke  ficy/>. 


.  ilttrn  und  neuern  liinwiirfe  gezen  die  darauf' gi> 
_  I  Baweife  dur.haut  nicht  in  Anfchbe,  gebracht,  ntelK 
itinmal  erwibnt  werd:n,  (b  kann  dai  Beweife  i  keine  befon- 
ideie  Sthwierigkeit  haben.  Dies  ifl  nuti  g^n/  der  Fsll  bey 
'diefer  Abhannluni?,  welche  ü!>rifens  ih  Gegenftandaa 
Wexca einer gcwiflen  Ctaflevon  I.efern  'A  cr.i^iUns  kiirtweck- 
«Uns  TortMujMn ,  imd  Ach  ^kiich  ib^«  adu«  aUsiaubiga 

SiMitgmrd.  Drey  ProgTiirame  zur  Gcljurtstttsfeyer  de* 
iHeix«gt  von  WOrtemberg  .•  i)  dt  t/irt;itit:is  ht/iorin:  Sat- 
■ti^amm.  tftit  17  S-  4-  3)  de  medo  {''tUrum  hißoriam 
ftrrlnutmmdu  17 W.  12  S.  4-  ^)  dt  mitisde  Plaiomi 
fkiU/tpkiam  tradtmdi  diaUgica.  —  if.  H.  A^//, 
P.(«C  UR.  IT.«  rguk  »«7.  aoS.  4.    N.  t.  bawailei  den 


WaW  ioMtcOanter  Gcgcnft.nde  f&r  {airoZafc'atndfiir  dk 
NacburcU,  aus  der  i  . tu:.  FreyimQrhigkau  u«d  UnMttff. 

lichkou.  der  Beliandluni.  <]  -•  n  kiaftvoUeo  Styl,  wad  wiSi 
"i'r      gex^n  manch«  Vorwurfe,  die  fchan  in  lllaM2^a 
dealclbeo  eemacht  worden,  fifar  treffend.    Num.  %. 
deit  zuerft  kürzlich  von  den  Uriprunge  und  den  Ftoitfehife» 

ten  der  Cielchichtkuode  a*y  Qrittktn  und  Ittmtrm  (S.  4.71t 
djnn  von  den  V.uiijda  ihrer  Cefchichtrchieibcr  (S.  g-ia)* 
urd  den  Ent>i:huldigiin^eti,  die  iHjna  js  hr.-r  Lage  und  Ver- 
hllmillen  Icichr  datür  tinder  fS.  15-17  ,  endlich  voa  d;n 
Vorzugun,  die  ihoen  eigen  find.  l>jrch)(jngig  werden  Fah« 
ler  und  \  ^vaianit«  den  Alten  iind  Neuern  un|iarityi&|| 
gea  einander  abgewogen.  Ai:-fuK;v.Rg  und  Sprache  vana» 
theo  in  beiden  Aljhii,aiur£ai  cu.a,  guten  Getclitnack.  ]ji 
^•Jm.  }.  die  lieh  übrigens  durch  gleiche  Fleganz  n-.it  detn 
vxige«  einphchlr,  w«ri1en  folgende  Url.tchcn  der  dialogi- 
Ichcij  Methode  dcj  PJato  und  ihrer  tigenheiten  «nfeircb^: 
dai  Bcyfiuel  des  Sokrates,  dai  eigenrhuiuliche  Gen  «  ac» 
l|lVO  im  Geganfaa  det  Xenophontilchen ,  die  t'e(chati«n- 
•mm  im  abcchandalta«  Ccgenitlnde,  und  der  c;<:ichmack 
X^ttakera  ud  Volkaa,  and. endlich  die  Beltimmunc 
fwin^«h.fii^,,ÜUBttwrifB^ttiaiäb,  • 


•^•'-ß  «»W*  *»  Itm  äUUihm  G»t.  in, 

iff.  atict.  9:  fldkOtMr,  TK.  FnC  publ.  ord.  iTsy.  n 
&  4.  Man  findar  biar  vcrerft  die  neueften  Erklärungen  dit- 
fcr  Sealle,  ncalkh  dfa  lUfpifck»  C».  Jahr  17783  .  die 
^'l  H»fiviAihf  Mid  «raai 

CUmBtlich  vom  Jahr  1779  J  nach  ihr«  CSritedw  ltlni«l 
w  ider  kurz  und  belcheiden  beuriheilt ;  die  in  jÜMjtnailWiaa 
Ofterprogramm  v.  J.  i7g6  vorgemgena  Erklimm  fiMdk 
dem  V  t.  nicht  bekannt  worden  zu  fevn.  Dana  fenlin  dar 
V£  zwey  eigne  Erklärungen  vor.  Üie  ahw  bacraehtac  balde 
Sioa  ata  «carais  dar  apaftottfehaa  «ahaupiung  in  v.  19 

erklürt  fivs«  durch  da»  Sub:biifiv  f  .c"?":;  in  Ac:  iitdeu- 
tung  loHflamUm,  immuta),i  t  nit  ßu^i>»  nm  ;  <•. ;  ftm. 
ffrfibitwfta$,,yinii\\xzii  ioiger.der  b.i.a  ktr..u!Xjinmt  .• 
Mm  y»ramii*riuig  dtr  Ufjinhuns>>-  <"  0>..r.j;,im 
9m  Mdtm  Stirn  mrMfiKÜnt,  da  iß  ai:;h  htin  l'nmittltr 
lOtUg:  Oa#r  dhtr  iß  Hmmraultrtuh.  Alf,  —  M»fs  dU 
XXf>x  3xTH  von  Siittn  dtr  l/ra*Uttm  um  fitjilt'jux  nSthig 
gtma^ht  kubtH.  Oer  andre  Vorfchlag  geht  dahin:  tvoi 
und  tii  in  jjcdem  Glieda  anders  zu  veritchcn,  daPs  dar  San 
alfu  uuilchrieben  würde  :  InttmutuiAi  neu  .//  umiM  parti» 
A.c.  I  ttjuii  it  inttru^iicii  t  tjui^jt  t  alio  d,i.4i  faiitm  pttrUt, 
guarum  alltri  li  a a!ii;:  iJ  coH.miUrit ;  aiin  iusr.  e ■■•.i m Kon apmi 
tfffi  IHttmiftato  ;  aSii  ,t  reu,  f\i^;>tr  Jihi  toHliat  h.  c.  milli* 
unquam  culpa  in  Jjt«  katrtrt  jtoltß.  tigo  (jiitii  Iiir« 
PjuIji  hinzudenckenj,  eum  Ah/ts  ftrtit  uivrifi  inir 
Drum  et  IfraiUlsks  (v.  l^)  in  kos  /«/»f  tad^t  ntttfft  4^ 
culpa  omnh.  Itagut  itx  data  ifl  T»pxßx3sxy  V«f<y* 
Die  Grflnda  daa  VC  adar  Zaraifel  Jagapa  tii»r  AMfllSllMIU 

fttbicmdarr —  •  ' 
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j  ^jjnt^gs,  iici>  ;7t«i»  Aag.  fjjS^, 


'. .  |l*tLA«D  /  :  Pmäi  Frißi  Opmm 

.       yofli.  Cosmographiam  phyficam  et  ma- 

Bte  beUen  »rficD  ßCnde  diefor  |Dr  Aftroncpl» 
uod  Nar^rkbre  jTo  wichtigen  Abhaodlungen 
fies  Hrp.  Verf.  erfiBhieneii  bereits  1774  und  1775. 
■Per  «rße  bcbanilelte  die  Theorie  der  periudifchen 
j}flEUilH(|s  der  PItpeteo  ^a^  iiß  SooMj  .A*t  «ödere 
dtc1)jBUtiöoMMctsetferfelbc0  jitp  Qira  A«««  «afl 
'die  davon  abnKngendeD  Pbünojufop.  In  gegen- 
v.ärtigen  dritten  Bande  werden  diele  Gegenftände 
tiu'iLs  elcmentarircher  bel;a;;  Jcir,  tlieils  mit  £rwS- 

liUirt  und  Überhaupt  meär  io  elo  Sy&em  «uram- 
jütogtSfiüt,  das  man  »lleiifalis  für  einen  vollfrjfn- 
,digen  yntcrrtcht  in  der  böhern  Afb'onoviie  gelten 
.UlteQ  iaan.  Iis  ift  dieftr  Dand  in  7  Uücher  abge- 
ifhtüt,  davon  jedes  wieder  in  einzeln«  Kapitel  ^or« 
JUSUtf  dflren  reicbfaaltigen  ^onhalt  wir  bitr  Mir  In 
^iotf  kataen  Ueberiiclit  darj>ellen  können/  Im 
/arfteo  Bucb«  betrachtet  der  Herr  N  crf,  die  in  dem 
jPlanetenryßem  vot£aUenden  Bewe^u.'.gcn  und  ^> 
/cbiönoiig^B  im  Aikesieiofo^  und  fingt  mit  t^. 
^C9lEa«BenAViiliBjer^p»ra|kaiür)chen  VVelUinl- 
pung  an ,  mit  Erwägung  der  vorzUglichfien  Eii)- 
wUrfe,  die  man  dagegen  gemacht  hat.  LebrfktTe 
llber  die  Bewegung  der  Körper  in  krummen  Linien, 
^ber  die  Kräfte,  /^ie  da^i^  «rfoderlicb  find,  Jia^ 
;wendaa(eji  davon  »fi^  4ie  Bev;egui\g  in  Keg4> 
fchnitten.  —  Formeln  fdr  jnittlere  und  wahre 
Anomalie .  fUr  die  deicbtjng  4?s  Mittelpuaiits  u, 
/.  \v.  ßi  ü'mmung  der  in  diefea  Fosaein  vorkoan- 
senden  Cot^icienten  (Ur  jeden  Planeten,  mit  Ein- 
icbiufii  4tB  Urwus.  DtBO  von  den  feheinbaren 
Bewegungen  dtr  Planeten,  infofern  fle  von  der 
jBewe^un^  der  Erde  am  die  Spnoe  ablianfieo ,  voq 
ihrem  rcb«inbarea  StiUfiande  ,  ihrem  Vor  -  oq^ 
Mcl^l0mg«^ik>  nlig*  .»uf  analytifcbe  Forifidn  gf^ 
]in«bL .—  Be|r  derVor^usfetzDDg,  d^fs  Plann> 
JUPhllb^eD  Kr«:ft;  f-ycn,  fiiidtt  er  die  Dauer  di.'$ 
^keinfaarcn  i^Uckganges  für  den  Murcur  2^  i'^ue 
ß  Stondeo,  für  die  Veflus  43  T4ge  3  Stunden,  Cür 
||M  iStn  79  T«p'ä  5  atttuden,  Gk  (lui  JilPittt 


^ao  Tage  13  Standen  uM  fNin  Saturn  JS^^agt 

i'4wt-  *n«*'ü.en  erfordern  dieC»  Refultato  «»«8 
Vemuerang,  wenn  die  Fycentrimlit  der  Baknen 
mit  ervvogen  wird,  davon  haudrit  der  J*-.  Vtrf. 
roch  iD  einer  befpndern  Aufgabe.  IteB'Mm 
den  fcbeinbaren  fieweganflcn  der  Planeten,  hS- 
fern  fie  von  4cr  A^ircuag  lira  leichtes  herrUbmi. 
The  E«c«pt»icittt  d«r  £ibabn  dürfe  mao  daher 
nicht  aufser  Acht  Wen,  Vonden  L/  gieich betten 
den  Bewegungen  der  Planeten,  intafsm^iiM 
dem  WidcrlUode  drr  Lichtnaterie  hAm*  -dm 
.fherj.berrjibKn  Ito'uiten.  Per  Hr.  Vwf.  hiit  mit 
Mrn-  Df  ia  Orange  die  aus  tUtern  Beofefichtunipcn 
hergeleitete  Scci  lar^li  icämig  7"  in  ^itt  mkk' 
lern  Bewegung  da  Mopd^t  n»ch  pkbt  iür  ßmtr 
fchuden.  \  on  der  ß^WlWRB  der  JCj>— tw;  »i. 
ilunmg.Utf«r  Muten  nua  iey  BeflWbtttnRen, 
naefa  dco  U»b«rti{chrn  Fonsein,  4ie  aber  bier 
eh-facher  bewicfen,  4md  itur  Ausübung  bf^ueonv 
eingerichtet  Bni.  —  Auch  d««  gf NfüSnliote .V«. 
fahren,       faüßi  pafuiou,  käOM  «Ipick^M^ 

aiigekUrzt  werden.  Daa  zwe^tt  Bwk  ban- 
dele ran  der  Figur  der  Erde  und  der  Piaaete« 
überhaupt.  Eine  kurze  Gffchichte  der  Bemühni^ 
gen,  die  Gröfse  av4  imt^t  der  '^rdgirwhfftfiiMiii 
Jnacbt  dq>  Anfang.'  |ljä!t  «lle  g^SdblHT^S 
JtönnMiiW  öeftwnng  der  Figur  der  Erde,  uttf 
InpHTlNi^tt»,  ob  dl«  MittaRskreif«  «ile  einander 
.^hnlich  feyen,  gebraucht  werden.  Wenn  es  im 
yermuthen  fry,  dafs  hey  iU«n'unm)  «|er  HfaitMi 
vom  Scheitel,.^  anziehende  Kraft  WuncSbaitar 
^rofüer  ,G«bifge,  wt^h  B«rcha/Ienli  elt  ihrer  Lam 
Äegeii  <lej»ße«Hi«*tW,  od«r  auch  feibft  dieuoelei- 
r!ie  VertheiFung  der  Erdmaffe,  die  »ngleicbn 
Pichte  ihrer  Schichten  «.  w^  ltP#J|(Jidi«n  Ei«. 
Jufs  auf  das  ferpendik«!  Mr  Qandmitoo  gehabt 
^abe,  fey  ns  aicbf  ntbfam,  firh  der  daraus 
bergelefteten  Beftlmnongen  der  Grade  bey  der 
Unterfuchung  der  Figur  d^fr  Meridiane  zu  bedienen, 
^acb  mehreren  ßetfaclitungeu  bSit  d«f  Herr  Verf 
j»w4^n  ^applnpd  i'cru,  Ermkaeieb.  and  OefU 
u  f***"*°*"  Gr'J*  bi««a  für  dienlich.  Ce. 
^b«ehtongen  Uber  die  Lüngen  des  ^rcundenpen. 
dels  an  verfchiedenfn  Orten.  Was  unter  tfer  Von- 
«usfetzuM  der  eiliptifehen  Figur  der  Meridian* 
Jdr  eine  IjlebereiQflIaunnng  der  berwbn^fepn  Qrad« 
J>4t  j«f .  Vinef994|ii  fm»p.  »«4  vi#  fish  d» 
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Vf rhsffc  .  je  raclKjftn  man  ht\d  Jipfp',  bnlJ  Jfre  gp- 
iBfflVi  eii  Grade  d  ib<  y  zum  Grunde  If^ßp.  t<(  greif- 
lich künnrn  fie  nicht  alle  einerky  A  erhSltnifs  ge- 
ben ,  wetio  eRtwtder  die  Figur  d«fr  Meridiane  »cr- 
fc^iedeo  ift-j  - oder  die  geBefTmeD  Gfadc,  zum 
-.-Theii, Wegen  obiger  Urrachan  ,  fehlerhaft ,  ~od«r  . 
Ktcft  nicht  gut  (gewählt  find.  Lüfst  man  difjenl« 
Bin  Gra<V,  welche  nach  de«  Urth&ile  des  Hrn. 
Verf.  zu  diefer  AbHcht  nichts  taugen,  weg;  fo 
fitiunien  die  übrigen ,  fo  gut  flMD  es  nach  der 
ThiWll'lier  in  den  M-^iTangm  QaTermeidlicbeo 
klelnca  F»hl«r  Terlpaeen  kann,  mit  der  Vorant» 
«fetübng't  dafs  die  Meri  ^i  ir.e  einander  ähi  lich  fcyH, 
^^fcerei"^»  ufid  g'-ben  »hdai  c  Hir  die  ErdaNC  und 
den  Diirchmtflrr  de,  la  <  s  dss  Vt-rliSltnif« 
.Sjo:  231.  Auch  eine  Aufgabe,  wie  nan  aus  den 
-K«Tnefl«ien  Graden  zw«ener  Parallelkreifedas  Ver- 
EsltDiTt  de«  kieinften  and  grüfaten  Erddordiaief- 
.feri  finden  bannte.  No«  fucht  der  Hr.  Verf. ,  wa* 
fich  auch  aus  den  beob  acht  den  I  ^/n  des  SeCin- 
denpenaels  in  Abficht  auf  die  t  i^^ur  »ier  l>de  fol- 
gern laflV-.  Hiemit  hh'ngen  thcorct.fche  Unterfii- 
•«hargcn  iiber  das  Geferz  der  Schwere,  der  anzie- 
henden Kraft  und  das  Gleicligewiclit  der  einzel- 
nen Theile  der  ErdmaiTc,  je  nachdem  man  fie  alt 
-dorcliaas  gleich  dicJit  odt-r  nicht.  flüfliR  oder  feil, 
oder  nnr  als  einen  feOen  ganz  oder  zum  1  '  i  mit 
WafiVr  oa^ebencn,  und  lieh  um  eine  Axe  crfhen- 
den  Kdrper  aofehen  \TolIte.  zufammen.  Aowtfn- 
dangen  iunä  auf  die'  AUraftioo  der  OtrgmaßeD» 
vad  wf*  fit  ^e  Rtehtong  de^  Schwere  verfhidem 
n.  f.  w.  Ltuter  Aufgaben,  die  etwas  tief  Ii  die 
Analyfis  un<d  hüiiere  Mechanik  gehen  ,  atu-h  bereits 
von  andern  Mathematikern,  ci:icQ3  ^'f^.'c'" .  .V'-c- 
iaurin,  Syh'abtUe  u.  m.  unterftichc  worden  ilnd, 
Mer  al>er  auf  einem  reC^lk-hft  leicitten  uod  einfa- 
chen Weg»  aufff?lüil  werden.  Ferner  was  die 
anziehenden  Kräfte  der  Sonne  und  des  'Mondea 
auf  diefe  B«^il)uinuing  Tdr  Eirflofs  habon.  —  To!- 
gerui  gen  daraus  in  Abfiel  t  auf  die  Hgur  der  Er- 
de, und  Obtrhaupt  der  Planeten.  —  Der  Herr 
<V*rf.  seigt,  dafs  man  die  Erdnafie  weder  flUf&ig 
noch  von  i^icMifmiger  Dfehte  annehmen  «RIrfe, 
Wi  ll''  fi*"'>  Jif  b'-obschtet'^n  I  "i.-jfD  df r  Secundcn- 
pend«! ,  und  folglich  die  d;;raii.s  hergeleitete  Zu- 
nahme der  Scliwtri*  icic  ■.  don  \'o\*a  hin  mit  dem 
•iiadcn  g*m<  iT*iu  n  Graden  gefolgerten  VeriiKltnifs 
der  beiden  (rddurchmeilfer,  230:  2^1,  folien 
vereinigen  iaflVn.  Nimmt  man  innerhalb  dea  £rd- 
]iörp>ra  H!f#ft  kugelfürmi^e«  foliden  Kern  an,  def- 
frn  Ourrhi.if  iV«  r  di  r  l;''  i;!trn  Axe  dt-r  Erde  };'f'<-!i. 
-unddrfbii  lUilcitre  Dichte  etwa  um  \  gri'fier  sus 
die  Dtchre  der  übri(ren  und  um  dvn  Aequatnr  her- 
«m  angebKafteD  Materie  Wä're,  fo  ift  dien  eine 
I{3riNjt)iHa  •  nach  welcher  die  berechneten  iJingen 
der  Secunderpftid*! ,  mit  den  beobacktcten  bis  auf 
oni'crmeiiUiche  Kleini^krit'-n  übt- reinflimiiun.  Im 
diti'in  ß  clf  l]4i.(if,r  der  ii'T  Vtrf.  von  (leti  Wir- 
kungen ittr  äoune  uud  des  Mondes,  auf  deo  lliilsl» 


ge»Tbeitdcr  Erdflldie  oed  im  davon  ahfifhgvn* 

den  Phänomenen,  der  Ebbe  uad  Flufh,  ur'l  i'rn 
Bewegungen  Im  Luftkreife,  ZuerfV  von  dem 
Gleichgewichte  fl  ifsif^tir  Kö'p^r.  die  einen  fphS- 
roidifchen  feilen  ßrh  um  eine  Axe  drehenden  Kör* 
per  aiqg^iak=  W^n  di«ftr  Korper'vtfn  eh>e«av* 
dem  gesogen  wird,  fo  wird  die  Figar  4u  im 
fefteo  Kern  umgebenden  fliifsigen  Wefens  altemat 
ein  Sphüroid,  delTen  grofse  Axe  nach  dem  ziehen- 
den Körper  hingerichtet  ift.  FelgerungcD  hieraus 
in  Abftcht  auf  Ebbe  und  Fluth.  Die  Flutbhtfh» 
Junn  fleh  wegen  der  Wirkongcn  der  Sonne  und 
dea  M«Dd«  nicht  viel  Qher  6  Schab  bctatifeo.  Wceo 
fie  aber  an  den  KUftei},  in  Hiffen  nnd  Mcerengent 
oft  30  bis  50  Schuh  betrage ;  fo  rUkre  das  von  der 
Ti"Khe5t  des  W'afTers.  ticm  Hio  -  mirl  Herfchwau- 
ken  delTelben,  nnd  dej]'«n  maonichfatciger  Bre- 
chung und  Stemmnng  an  den  KUf^en  o.  f.  w.  her. 
fleurcheilang  verfcbiedener  HypaChefim  libdr  dio 
miniere  Tiefe  des  Meeres,  and  deren  fiStaflafa  t«f 
Hf  rer!iiinng  der  F'iiJhjh?.  Es  fey  fooderbar,  dsfs 
«!:e  mitrhrc  Hühe  d>.r  P'Iuth  gleich  grefs  beraus- 
kc;rr;iTir,  tnan  m'Ji^e  die  Erti^-  r.'s  ein  ganz  flüfsiges 
Sp'iuroid,  oder  als  einen  fefien  Körper,  der  aar 
n^it  \\'anä  r  ntrgt  bcn  w2ire , 'bctradileo..'  Poraelh 
fiir  die  Dauer  der  I-'lurh,  ihre  Abwec!islnngen, 
ÜHglrichheitf n  irrd  VerSnderuDgen ,  nach  den» 
verfchleden«  fi  S:i;  de  dps  Mondes  und  de;  Sonrc 
gegen  einander.  —  Von  der  Atmosphäre  der 
Sonne  und  der  Planeten.  —  Der  oft  fo  breite 
Uchte  Ring,  der  bey.  totalen  Sonnenflnfternift'vn 
den  Mond  nmgebe ,  laffe  fich  woM  nieiit  hfaltn^ 
lieh  aus  der  {?eii^iiiig  des  Lichtes  erk'j'rm.  Viel- 
mehr hfc'lc  ilin  <-:(  r  Hr.  Verf.  fiir  einen  Be  weis  ei- 
rer  Mornis  -  Atn, :  s;i!'iire.  Auch  flielVf  i.-;  aiiij  t'cn 
Erfchfirurgen  der  Flecken  auf  den  Planetev  ,  daf« 
fie  i'.ire  l.uttkreife  haben.  Kcchnu  :gen  übir  die 
Figur  diefer  Atmosphären,  und  wie  weit  fie  fich 
von  Jedem  Planeten  aus  erfirecken  künnen.  Auch 
nttr»c!itur,j?en  über  die  Rtrw«-Rui  fr  rfcr  Sonnen- 
flecken.  Wenn  man  üe  nicht  felbll  auf  der  Ober- 
fluche  der  Sonne  annehmen  wollte,  aus  den  ßc* 
obacbtangen  ihrer  Sichtbarkeit,  zu  befiimmrn, 
wie  hoch  fie  ttber  der  OberfllTche  der  Sonne  erba» 
ben  feyn  könnten.  Uiber  die  \'pri>>derungcn  und 
Abwechslungen  in  dir  Hüne  d^v  Luftkreif«,  info 
frrne  fie  von  aii7.irh<ni'tii  Kräfrtn  n-.  tf-ror  i\i;r,-er 
herrühren.  Um  wie  viel  fich  loicherg'-liait  die 
R0be  Uiifcrs  Luftfcre'fes  durch  die  Wirkungen  der 
Sonne  und  dea  Mondea  veriadere,  und  was  dieS 
fiir  einen  CinfTufc  aof 64rnaiete(1iahe  habe.  Er 
findc-r,  daf.s  dicfe  Vt-rärdc rur  g  dtr  Barometerhühe 
l  dtr  jedesmaligen  Höhe  bctrogf-n  könne,  zwei- 
felt aber,  dtfs  fieb  dies  jemals  darch  Erf,xhrungi* 
werde  beiUtigen  )afl«n,  weil  die  TrCgiieit  def 
LaftniaiTe,  nnd  -atidere  snÄrllige  VerBnderangvtt 
In  ihr  z.  E.  durch  WSrme  oder  Ks^te  n.  d.  i^.  er- 
f^cre  veHlellen.  Au<  h  u  y  es.f^hr  rri-süt  h  aus 
ü-.-obaciitLiPgfn  in  Hri;.  .''ofui,    uini  ai  d-'--!  t:- 

was  üc&inii&us  Uber  die  \  eri(ttderuoj(ea  der  Baro» 


ütgitized 


oicterhShen  /  hHÜ^ ,  ""fie  ^^  lMSäi''t^  hui  P^tt  Biitk\aa^^n3kii'äbi^'  ^  ;«ra>ft» 

■Ihe  oder  Frdffrrc  herrflhrten ,  zu  folgern.    Nun     rungen  ,  die  di«  Pknefen  dnrch  ihre  Wirknrflca 
etwas  von  periodifchen  Bew^ungcn  tu  der  Luft,    auf  einander  in  iliren  BewcgTirgeo  leiden.  Voa 
»Ii  WiHiiuiK'n       Soone  mia  des  Mondes,  dann    der  Variation  des  Mondes;  und  Qberhaupt  von  de» 
in8beron4OTe  vpn  Vibntievia  einzelner  Lufttheil-  Stfirangcn  der  NcbeanlaBctea*  Von  derBewesting 
chen,  Qttd  wudflorftimftfmnenhMnKt,  von  Schal-  der  Abfiden,  and  «en  TetfiHitedetten  Methode» 
le  o.  d.  g.  W  Rvc!:.    Thpor'e   der  t;f;;lirhen   Be-     fotche  Aii'^gabfr  za  behandeln.    Von  der  mittlem 
^egaog.    Erftlich  über  die  Umdrehung  der  Erde    llevrvgung.  der  Knoten,    und  der  NeiRUWR  der 
Mm  ihre  Axe.  uiid  ron  der  ZeitgldchurK.    Ueber  MMdml»  gegen  die  Ekliptik.    Von  den  v^eräor 
die  Veritaderang;  4kx  Umdrebangagcfchwiaiigkcit  derungca  ia  der  Neieuag  eller  Plenctenbehoe n  ge< 
der  Erde,  venii 'anii  fir'klf  ein  ganx  flirsiges    Ren  dnander.  Das  vlf#  JteA  htt  d!e  Theorie «M 
SpbXrotd  betrachtete,  deflen  Axe  lieh  durch  die    Mondes  und  alla  Ungleichheiten  feiner  Bewe^ng 
Wu'kangen  der  Sonne  und  «Its  Mondes  veränderte,    zum  Gegenßande.     Der  Vf.  bringt  den  wahren 
folebe  Uaterfuckupg*  :i  nnr!)  andern  Voraui*  Ort  dCi  Mondes  in  der  EhHpHk  mf  "Olne  Gl*i> 
'Iftninrhi  in  Abfielt  auf ^  drang  von  88  Arganenteir,  ^erw  Coe£Bcieii^ 
IfÄe '▼errcl!iedcn»''Dn:hte'i    tnre  Ungleichheiten    ten  er  nie  den  Ma^fthen  Porneln  und  Monden 
auf  der  Ober  läche  u.  f.  w.  liann  von  der  Nutation,  ivT     tafeln  vergleicht.   Au»-  BttrachtUüR  tliefrr  Formeln 
VofTückung  der  Nachtg'fit  licn  .  und  ar.dern  damit    erj^iebi  fich  ,  dafs  die  einzeln  Urgleicbbeiten  in 
»tl wandte»  Cdt^eallBtogen.    Ikr  Hr.  Verf.  folgert    der  Bewegung  des  Mondes  f^moitlich  ihre  Perio* 
'aoa  ailiap,- WMj  iy,.  n-ich  c'cn  Oeiietzen  der  Attra-   den  hahen,  und  keioe  Ungleichheit  verhaodea 
^on«  Yvn  'itWtt  ^'wWkuugen  der  Sonne  und  des    fey,' welche  be^dlg  fort  wachfe,  nndcnrEr* 
Mondes  auf  unfern  F.rcK«<r(ifr  beygeb-acht  1.3t,     kitfiitng  einer  femlarni  Gleichung  in  der  niittiern 
dafs  man  deu,  Phä;ioaiencn  iier  Nutation.  und  ccr    Umlaufszeit  des  Mondes  dienen  könne.  Hegreif- 
Vorrttckoaii'der  Nafcbtgleicben  an  i>eßen  ei»  Gn!i-  Jich  mii/Ten  auch  die  perrurbTenden  KrKfte  nach 
-leift^j  wdln'naB  i^iwh  <tar  '.den  6ten  Th«H  J[^«^«a  Zeiten  fkntUch  wiederkebres.  Ueber- 
er  om    den   ErdVqnstof"  angehsoft'eir '  ttaterli  Itsuipt  findet  der  Hr.  V.  in  der  ganzen  Atttarttow- 
flufsig  annehme ,  und  das  übrii^e  zu  d<m  lucern  tht-orie  |.'rht; ,  woraus  (ich  der  Grund  «ner  4^ 
nberwähnten  feAeo  Keru  di  s  l:,rüki;rpcrs  rechne,  culürrn  Mondsgleichheie  begreifen  lierse,  and 
J)nta  laiKeMl'a«dl-<ehr  gut  das  damit  vereinigen,  fchliefst  daher,  dafs,  wenn  folcbe  ja  vorbände» 
wea^an  mm  dtor.  «ItthKvj'jtfe  dee  AS'erco  und  'ley^  fie  bloft-von  dem  Wideiftande  dea  Acchei» 
'^c  Ftntbhadw  «Itter 'ÄlhTlli^tiator  wilTe.*  Die  'o^r  der  ft»n'nenatn<o>p!iäre  herrahre.     Dae  ft» 
Wirkuag  der  Sonne  unJ  uts  Moi.ots  aui  der.  nür>i-  Bu:h  b.mdelt  endlich  \f  n  ^tr  '\  h»orie  »Ufr  Plai  e» 
■»gen -Tfaeil.  des  .  Er<  körperg  fcüt  De  keine  ScbviMD-  ten,  und  insbefondere  von  der  Diflere ntialjileirhung 
kung  der  Erdaxe  veranlagen ,  wie  Weh  fchou  Hr.  für  die  Aufgabe  von  den  S  Körpern  ,  wobey  noch 
'g*M*nAM  in  (einer  Abhandlnitt  iwn  di(r  t^orril-  Tcrfcbiedears  in  der  Theorie  dts  Moodea  .weiter 
Ml^  de^Mllgkiikik  enliin^rt  hah».  Abl^r  wohl  erwogen  vrtrd.  ■  FHe  beiden  1  etztern  BOcher»  de» 
itSnne  von  der  Trfii>hrir  und  der  daher  rührenden  ren  volHKin-Ji},re  Ausführu' g  durch  lii  n  Tod  dof 
Sdiveenkurig  nnd  sremmung  des  Mecrwallers  bcy  Hrn.  V.  unter br- chen  wurde,    lind  {erüfttei  theilc 
der  ümdrebnng  der  Erde  von  Weften  naeb  Oft^en  ans  den  erften  Randen  diefer  Opp.  ergSnzt  uorden, 
«MgO  AieceierMlioii  oder  Reterdation  der  täglichen  titid  wenn  daher  in  der  Wahl  und  Ordnung  dac 
Siiwe^nnj^  enfifhcft. -  Der'Hr.  Verf.  zrigr  aber,  MateiwD'etwas  mangelhaft  feyn  follte,  fo  bittet 
dafs    folrhe   ( 'nKleicbheiten  der  Um^irehnngsge-  der  Herat^Fpe^«;'"' dies  ilctn  Schikfale  zuzufihreib'n, 
|)clm-indii;keit  theils  unmerklich  feyn;  theils  bcy  weiches  einen  grofsen  Mann  zu  früh  den  Wifleo- 
^hwer  jpdtr^n  Re  vo'iKion  Heb  gegen  eina^d^r  aufhü-  fchaftea  dstrifii. 
bMt ,  un«  daher  die  ündrehhogdsrtt  der  Erde  Qi^  . 

ibre  At«^cb  innier  ^l<Kch4VrDl«hdB'tnttlft. -Die  -  ERDBESCHREIBUNG, 

jgrtiftte  Verrini^rvnng' in  d\>r  Schiefe  der  Kküptik, 

die  .1US  der  Wir-  ung-  der  l'Janeten  .  und  insb^  foo-       Ohne  Anzeige  des  Verlsg^orf« :  TabUw  iAi» 
dere  ^-^  Jupit-rs  unrf  Saturn  entfiehen  Kann,  be-        •      Ckapellr ,  pour'ftrdr  ä  finf^riirtiontt  li 
lauir  fich  nach  der  Rechoving  des  Herrn  Verf.  auf  dißcation  des,  Fo'j^eurs  des  '■  \  vn>rs   d  s  HÜ" 

20'.  5.     Daher  fey  rt  M»r  urrichfig  frcfagr,         ßoritns  tt  a:i  Ph'u,jophes.  i-'x' .     S.  164. 
wenn  einige  aus  ei:irr  nlt<n  Trndj>:on  dt-r  Aei^yp- 

ter  hebeupitn  wtlli-n  ,  die  Ekliptik  lev, in  deu  i\'         I^aot  der  Vorrede  des  aaoovinifchenHerauag«.' 

tifte»-£ak*n  auf  dem  Aeq  «ror  f?nkrecht4;ewefert,  bers  hkt  fleh  der  Verf.  ^fes' r<i*i^ao  in  den.  1. 

oder  weoil.ii<*ailtf «aus  der  fccrifcien'nittl^tt  A*.  J.78!l-b6.  in  Aadien  aiTf-ebaUfn  ,  nr.d  ifV  auch 

nabneder  Schiefe  der  EklipMk  von  1  Rür.ute  fol-  dafeibtt  hn  I.  t*i%b,  geHorbrr.    Dem  Herausgeber 

gei».  dir  Fklifüik  wcnie  cit  mal  mit  dem  Aequa-  Lberliefs  er  das  Maoufcn'i't  unter  der  l^coirgut  g 

tor  zuUniaien  faileo.    Nun  ferner  über  die  Oldlr  sun  Abdrucke*  wenn  er  in  Texte  niclita  abtfn- 

ktiM  OBd  Ubratira  dct  Moodti  an  fdm  As»,  dem  vollto,  wiewohl  «r  ihm  Gbii^eos  ErlaubniOi 

Tti  a 
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•ttheilt»,  Aamtrhtajßfsn  «wfetzen,  die  man  auch 
^a«<  w)e4K.Mltt  Vorr«d«  fcbiW^rt 

#w  HmiingcM-  fn  v«rf.  »Is  eme«  Mion  vpa 

•iner  ^anz  eignen,  etvas  mtsmücbigeo«  ImW^ 
libd  fo  jiiidet  man  ihn  lucb im gBO«n  Boche i  Mm 
^  Rüekfichtder  Ortpgraplii«,  wo  er  eßre  ft.  etr«, 
«t/b  Ii.  tite  etc.  aus  Vorliege  j^ur  Etvjnologi* 
^re^.  B)s\v«il(  n  vermebrc  uideflep  eben  dicfe 
i^uD«  d«0  V«cf,  die  UiUfffb^llWiK  1^  UO:t, 

Pm  TaUtwt  b»aehc  to»  67  km?*»  Äbfcbnit- 
teil,  in  welchen  die  vurzilglichften  topographifcben 
ÄleriiwUrdiiiktiwn,  HfgicrunKSverfaflTung,  PpU- 
pay,  MÜDÄwefen.  Gewi^rbe  ,  «ucli  Ch«rakter  der 
:^ilV«im>r  R)>E^4w^^'^  werden.  Iß  ^toii'rn  /\b- 
IbbutlttB  t  fi||4  mraciie  liiüorif«he  Hep)«rK)U)geu, 
•uch  zuweilen  cur  geringfügig«  AncWottn  ^i^^^ 
fc'ialtet,  —  Gleich  dpD  effte«  Eintritt  b  *e5*»4t 
i'chrldert  der  Verf.  fehr  traurig,  rfie  nachroVendefi 
CaOenatMr  lipdbeüer.  Das  A«d«nlien  ihres  vurzüg- 
liehAen  W«liltb«t««,  Kaifer  Karls  des  Grofseo, 
•wird  hitr  »opb  jMOi^Qtt  »ufs  forgOüUgO«  «rhal- 
»tn,  jKhrHcb  wird  dreymt  feine  Statue  ui  einem 
«relhdamaruDui  iu  cke,  mit  ei&er  Perücke  ypdii- 
Stem  Kocbtrlbarco  in  ticer  feyerlidjen  Proceiuon 
iJtfinVgetiagen.  Den  l-auptplaU  io  der  AHlUdt 
■iert  wäüK  »iscm  Spriogbruniieo  eine  SutU« 
Karls  lea  GroTaen.  Auf  ebeo  diefem  Pi^tze  il^ 
durch  eine  gleiche  Bildßittlp  «i»  Awhner  SjOkbraa- 
•er  verewigt .  der  bey  eiotp  AuKmo^»  üft  Pro- 
teftantcn,  Cdie  bald  darauf  jfftj.  161 1  aus  lAacl>«fi 
♦«ri«lt  "urdro.)  diefe Stadt  verlallen  mul\e.  A%- 
«|lMliM>ar  von  ifh-^r  wegeu  d^r  S,)ieUucht  bcrüch- 
»iet,  und  uur  'dieür  (tfOf^tP  iNahrangsz  weig  foi^ 
Ihr  bey  dem  jetzigen  VerfclU  noch  üi>riß  fcyiv 
tJäcIift  der  ikdoute  wird  ein  Lefekjbinet  C.Ci|uae( 
IJtteraire)  am  tlcifsiglan  befucbt.  ßtelM  WWO^ 
»»cht  eher  als  im  J.  1-K4  i^n«!  von  2  fran- 

kefen  «wicb$«tf    Bey  ü^  :      idt  ünd  jnciiiere  Al- 
lee«, «äs  4afM0  «B«"  ''^l'«  '"^"^"e  Si'aUiergaoge 
vinrichten  kSaafaf.   ffCUilMBj^JUva  ivud  Üciüer 
4)nd  die  erften,  aiif  die  nwo.  In  A«»:h6B  fiöfst. 
Die  Stadtgirr.il'on  beQthr  mit  InbegrifT  der  Ollicie- 
M  und  UnteroJii-.ere  aus  206  Mann,  die  unge- 
■  achtet  ihrer  geringen  Anz»lil  in  Greuadiers,  tüio- 
licrs  und  Na^t^acben  abgetheÜt  find.  DieStadt- 
recierunfffoH  «««h  Sptoae  i«ietr(|ak«i ,  und  felbft 
u  e  ö  trliT  hiczu  gebrauchen;  das  letztere  be- 
zweifelt  der  Verf.  Die  Aachner  foUen  ficb  mehr 
durch  AndScliteii-v  als  durch  Arbeitfamkeit  aus- 
«eicbnen.   Die  Le>ensn^ittel  find  hier  theuer,  der 
Handel  Ift  von  geringer  Bedeutung,  auch  fcbon 
.US  dem  Gronde.  weil  kein 
^pielern  t,*^fcl>»iftc  »achet.   P««  tWil«|l<a*eitder 
Vinwoh*er  in  »Ik  '-.  Ständen  !•  remde  Udpit 

Verf,  votu«*»ucb  aucl»  tifiwtgeii,  d^  fie 
fboft  fpm  \[9tm^  fw  Ar 


pen  7.U  ziehen  Aachen. 


Der,Bllfg»me!<Ver,  «'d- 

pber  \oniier  Bdfgerfchaü  auf  ein»?  unbifiiisaite  Zät 
erwäiilc  wird,  hut  jährlich  icoo  Thlr.  Eii  kiiuftc.  Dm 
ScbüilVn  muffen  gebprne  Aacbuer  feyn,  behsttej 
ihren  Pofte»  lebenslang ,  und  wählen  ihre  jede«- 
milige  Ctilegen  leibft.  Auf  i!e:i  W'ein  ift  in  .-da- 
chen kein  Jmppn  u^'t^'g'^.  und  aeiinoc!!  ^ett'i^j^tj^ 
fich  die  EiawoSutr  luo  r  im  Brjimteweinf,.^» 
jlurJcLHi  Iis:  in  Abiiclic  der  warmen  Bäder  fQ'^qf 
jo  andern  RÜL:k.''dutn  roch  yiele  Vorzüge  ir«r 
Aacb^o.  Min  lliiüet  difclbll  einen  hüll  cdi  rn  Ton, 
*acb  nur  wer.i^je  üettler,  dir  nicht  lit  injl  in 
Uurftheid  eiiiheiuiikh  find.  Btv( m  eni;  'lU  der 
V^t  rf.  z'i  einer  PeufipDsanßalt  für  d:e  Fänder  der  B^- 
degülte.  Da  der^  berüchtigte  Picclü  wegen  dqi 
Kt'tnplots  in  Alficbt  des  Raub«  der  Papiere  ^cf 
Herzogs  Ludwig  von  Braunfdiweig  itu  Tableaü 
niclirma'-n  trwu  'it  wir^l,  fo  ii\  noch  um  Ende, 
i'.ur  i,:!.,.  eruii;  Eitler  Süllen,  die  Sentenz 
dortii;en  $;3d-t;-r;t  ite  mbi  einem  Schreiben  <it$ 
Herzuifs  Ludwins  von  Braunfcbweig abgedruckt. -r^ 
S.  156  wird  der  Rim»  al«  der  Strom  j^nsnot, 
.jdroriii  der  Herzog  Leopold  Ton  Brcuüfcbwtjg  fej- 
j»en  Tod  geTundfU ;  eiue  V^ery^^chld  ' 
einem  fran? olKcii.n  Scii 
(leut'xhen  ver^ei- •.■n  wir 


jvtfi,  mii  Br«iuicaw<Mg  le^ 


.  {.KirziQi  bey  Juniaa;  Horatius  Bimtiittus  v<m 
St^ffmt,  Prof»  dar  Weltweisbeit  lu  G««L 
HMjtlk  durd:  die  Alpm,  mbfi  timen  /  er/uclm 
U>fr  du  i\turg$fclmiU  4ir  GtgtMätu  ro«  Ci«^ 
n.  d.  Fr«ai«  übertrut  und  «dt.  ÜMOftbai^ri) 
b««ichff L  m,  K.  3Ur  ^b.  1787  <  i  Btbiri 

Da  vir  die  Urfchrift  diefes  Theil«  («ebft  dcf» 
Iften)  in  fl.ts.iet  A.L.Z.  d.  J.bereiU  ausfUbrli«b 
angezeigt  liaben ,  fo  begmiiTtu  wir  uns.  hier  bio(| 
.yjin  der  Ueberfet^ung  zu  /^gsn ,  dafs  lie  tfßn  )u4 
jUdS^and ift.  Die  Aoflnerkuce^o  4e«  Vit  rfipiUJ  fluj 
zw«r  üUühäaSi^  WJmx .  4b«r 4«M  we«t» 
ihrer  3(vflpniijU8igkc(t«i94  ibr«a  lahrra)cfaM  /»halti 
libcTius  ichäitzbar.  ^  Sie  betreffen  meift  Nachriciir 
teD  von  übuiicbeo  £rrcheioun(;en  an  aodero  Orten, 
als  von  welchen  in  Te.xt  die  Rede  ß.  bey 

Jgjelc^euheit  des  ro(beo  Alpcnübnecs  b^^ijjkt  Hb 
ß^f,  dafs  aiich  f  olkmarfchoß  «lineäbnlicbafifth^ip 

nemuch  dafelbft  alte«  Scbnpe,  dalHrn  obarße  Lage 

von  der  Ubcrgeljreuten  Krde  grau,  untenher  blau 
und  noch  weiter  io  der  l'ieff  ganz  roitb  gefärbt 
W».  Auch  nützliche  Winke  %  kQiiftige  Aipca- 
jelfende,  Nachrjcbtca  foo  n^en  Sdui^  uad 
Erkltfningeo  Bb«r  Gmftftorfa  d«B  Ttjitai  .giebt 
Hr.  /r.  bisWtiUo  iu  Jein^  AnoiPrkttRgeN.:  tH§ 
.j^upftir  M  ei)«f ffkUs ^lU  a|f:|?g4Cta|lb»%        .  .  . 


— -  Digifeed-bT^äo* 
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'  ALLGEMEINE 

LIT  E  R  A  T  U  Ä  •  Z  E  I  T  ü  N  6 

lOienftagti  ' aS*»' Aj^^qft:  1787. 


;  NATORßESCMTCBTE, 

^'^  nUtzigf  NiiurgtjchUhtc  des  'fhUrreichs ,  dar- 
irmen  äir  mtrk vltPdigfUn  uadnUtzlich/ien  Thitr» 
iu/yßtmat^feh'r  Oiwiumg  befikHAtkrtmä  di» 
QifekkeM»'  im  MbMmgn  matk'4tt  JVSHar 
vorgeßfUt  werdtm .  fortgrfttzt  von  ^oh.  Pntd. 
Htrbft,  Predigern  bcy  der  Mirien  und  heili- 
gen GriA  Küche  zu  Berlin  ii.  f.  v.  l'linand. 

-.     yan  dm  liUtetmt,  1736.  %.  l^SiUtivmA  VW 

.  •  •  BtmdnJSt.  "ffagm  K,  L,  Wl,  o^er  Ton  Seit« 
137  bis  Igo,  mit  94  illiiminirten  Ku]-fertjfeln, 
von  Tab.  LIV  bis  LXXIII .  Nro.  548.  (  3  Hthlr. 
ISgr.)  Mit  fchwarzen  Kupfern  wird  das  23 
Quartal ,  von  Tab.  XXXiV  C.  bis  XLill ,  für 
18  gr.  Das  24  Qiiart.  vo'n  Tab.  X LI  V  A  bis  t"  3, 
und  d^s  25  C'uart,  von  Tab.  W.V  A  i.  bis 
XLV  l  B4,  zu(aininen  für  i  thl.  lagr.  C  1,  bis 

.  UH.  (jedes  Heft  in  is  nUa»)  NT  HUhlf. 
tafr.abgcg«b«a. 

']  VI  ^^^y  BogenwerfenÄeBefchrelbungeB 

der  Tafeln  des  V'll  Bandes  geendigt,  undda- 
bey  die  Ke.inieichen  der  vierten  Linnciichen  Ord- 
nung der  |iifecrenklane ,  Ahe  Nevrojttera,  oder/«» 
Jtcu»  mit  aderigtn  lUigti»  «rklüru  Vo^  den  Ceb^ 
Gefchleditem,  die  6e  enthalten,  werdm  24  Arten  ab» 

«'  ebfUec  und  b-.  fchrieben. '  Möchte  der  Hr.  \'f.  da- 
ey  anch  die  ScUriftfleller  angeführt  haben,  woraus 
clie  Abbildun|icn  gciommcn  worden.'  Es  würde 
in  verrchiedeiMfr  nückficbt  hier  fowohl  als  bey  den 
mCchr^ungen  fehr  nutdich  iVy  n.  Der  Lefer  k  ein  te 
lieh  bey  einigen  Iiaths  erholeo ,  da  fi  h  ein  I  eiilcr 
In  der  Copfe  leicht  einfchleicht,  öüxrs  aber  10  wich? 
tig  daCs  fic  felbll  als  eine  vernieiiuliche  V'er- 
Ichiedenheit  »weifeihaft  wird.  Die  meif  en  Vor- 
ftcUungen  find  hier  aus  Ro/els  und  Saizcrs  Werken 
genommen,  wovon  aber  letztertr  cücrs  nicht  )iie 
cefiMiere^  Genauigkeit  beobachtet  hat.  ./liach'  iiax 
wähl  der  befchricbenen  und  abgebildeten'  Arten 
"»viirdc  man  fich,  licy  i;;uiv  im Verhältuifs  dLTÜ'jij. 
gen  fo  grofieni  lieer  dieiVr  GelchÖpfe  überhaupt, 
mehrere  der  cemcinnütiigen  und  neuen  .Arten  bey. 
gebcichc  wiinCchcn,  doch  dies  fehlen  vielleicht 
Wider  dft  Abficht  des  Hn.  V£  zv  fcyn,  undivur. 
4e  dies  Werk  /u  fsnr  ver^Mörs m.  Zll  ClocrGriläd' 


läge,  um  fich  die  Kenr.tnifTe  der  Eir.theiliUDfiiiiiii^ 
zugleich  der  vorzüglichften  .\rten  lu  erwcfCen,  ift 
däflelbe  ^ewifs  aller  Empfehlung  werth.  Der  Aot 
gMe^  'Wird  lieh  alleiejt  n«ch  diefer  Bekanntfchaft 
MNthclftDkfinnen,  wenn  es  ihm  daran  liegt,  eine  voll' 
ftämfig«  Kentnifs  nach  dem  Umfang  der  bisherige» 
Bearbeiturigen,  fich  zu  erwerben.  Die  Beftiiicjfcttiift 
iß  der  Abficht  gernüfs,  kurz  und  dcutHcfa.  Die 
Kenaidchen  werden  genau  beIHmmt,  und  dabey 
die  merlcivurdifiPen  Umft.inde,  nach  derGefchichw 
jeder  CJattunj.  er^.jhlt.  In  derßeftimmung  derOrdi 
nung  der  Nt  vrofttra  wäre  wohl  iiöchur  sewefen, 
den  Unterfchied  von  den  Nymn^tra  näher  tzH 
erörtern.  Nach  den  Flügeln  kommen  die  unter- 
geordneten Arten  Öfters  m  allzunaher  \  erwaod- 
Iciiaft.  Unterfcheidct  auch  der  Habitus,  nach 
nigir  Bekapnc(chafc..fi!hr  leicht^  fp  hat  dennoch 
Herr  von  Linne  einwett  fieiveret  Merkmal  gewählt. 
Die  Hjmencpttra  nemÜch  führen  Stacheln  in  der 
Endfpitze  des  Hinterleibs,  und  die  meiiien  vcf 

U'ngerteLegeaacbelnimiveiUldMn  Gefclüeclit  DI» 
Arten  der  Nn  roptera  hinffegen  haben  an  de- 
ren Stelle  aar.gciiartige ,  oder  ganz  vcrfchiedene 
M  erkieuge.  als  ßorllen,  Hsckcn,  üliittchenlund  dgL« 
wie  der  Hr.  Vf.  angezeigt  hat.  ül  der  Untefw 
fchie)!.  der  fo  leldit  zu  Irrungen  verleitet,  nicht 
V^VV^of^  Aus  den  Befchreibungen  bebt  Ree 
nichts  aus ,  da  fie  fchon  bekunt  lind.  Die  Benen^ 
mipeLibtlluIa,  muchte  wohl  von  LibiUm^  Htm 
U'ajferwa^t,  ain  wahrfcheinlichfteanbauleiten  feyn. 
D  e  mit  di,  fem  Namen  bezeichneten  Infecten  fchwe. 
ben  gemrini^;lich  in  fjf>  horizontal«-  Neigung  der 
rU-^el,  und  überdies  [lehr  .»nalie  über  der  Wafier» 
lllche.  In  der  Mark  Brandenburg  haben  fie  de« 
ganz  eigenen  Nainen,  SehiiUbold.  Die  Libelle,  weU 
cheRÖfel  To.!!.  TA  17." Rg.  14.  tbgebUdct  und 
befchrieben  hat,  erfcheint  hier  unter  dem  eigenem 
Namen  Lt^r  /.';<;d  Kor/elii,  auch  nach  gleicher  AbbU- 
duag.  Allein  Linne  beziehet  fich  dahin  unter  dem 
ISfi^men  UbttUUa  grandis  und  Fahricius,  welcher 
eine  eigene  Gattung  igeuus)  aus  dicfen  Arten  ge- 
macht, nennt  t)i(^ndMi^AeJmgranäU,  in  gleichem 
Bezug  auf  Linne  und  Höfel.  Wenn  auch  bey  den 
fehr  ähnlichen  Arten,  welche  Rüfd  beygebrachr 
nach  näheren  Erfahrungen,  ein  feedfifcher  Untcr'- 
(chied  Ratt  finden  möchte,  fo  iadochdiefe  Lib.  Hot 
JfUi  die  eig^ntl^  m,  grmuB^  Idtaii-   Hr  b^- 
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and  giebt  auch  die  äberjeinftiaioende  Farbe  des  Hin 
terleiM  an;  „ßMommClu^mßt  Mguftum,  ruft- 

fulcum,  int frdum  alba,  maculatum  etc.  Es  miilfon 
daher  dem  andere  Gründe  überwiegender  ge- 
fthlt  iu  II  haben .  fie  fiir  eine  neue  Art  zu  erklären« 
iäyrnukom  kbtlluloidts ,  ift ,  nach  Sulzern ,  nur  in 
Sdlieneinhetmirch  angegeben.  Es  findet  Cch  die^ 
Art  auch  in  der  P  ovence»  und  dem  ganten  fndli- 
eben  Ivirop«.  Die  fonderbare Pawor;?»  ioa  (,  Fabr.) 
erfcheiiit  hier  unfehlbar  nach  der  Abbildung  des 
Iluyfch  Thef.  anim.  Die  12  Tafeln  zu  dem  Vlll 
.  fmil  enthalten  die.  Abbildungen  folgender  zui; 
(Mmitui  der  ÜMiff«  ff^rif  en  Arten,  als:  Oeflrui 
tovis ,  wniorrMihm  ;  ovu.  Tiputa  ptcttnieor- 
ms,  troeata,  hortorum,  Pomonae.  Mufca,  Mo- 
rio,  Ephippium,  HydroUon,  retmilto ,  bombyloi- 
än,  oeflracttt,  mann,  ptUuctus,  mtridiana ,  oUns, 
ftrüt  Großa,  folßiiiatis,  trtflis,  ßellata.  Taba- 
mmt  bomna.  Gigas,  Bronaus,  tropicus ,  canutmu 
Cttlix  pipirns ,  E^npis ,  bor-aüs,  iivtda,  fornpa- 
ta,  Conops  caUttrans,  roßrata,  tuaaociphaia, 
trifajeiata ,  nigra.  Ajilus  crcArotaformis ,  gibbo' 
ßut  fmmt  gilvus,  OelameUtus^,  Gtrnuadnu.  Born- 
tfftlmBt  mmoTt  mrün«  Mmr,  nylnMte«,  iwrAa- 
•t»,  Mifpopofta  tfmMt  ««fmteif ,  hinMäum', 

•  '  Zürich,  bey  dem Heransgeber:  Ntues  Magazin 
für  die  iJtbttabtr  dtr  Entomologi*  herausgege- 
ben von  /.  C.  Buß&  He,  lt.  B.  Uli  St»  ifßS^ 

f^n  S  S2}  bis  3t2, 
^Vm  S.  235  bis  38o  wird  ilie  AbhenAung  deik 

Herrn  D.  Römer  über  die  C.-.ni' aridt-n  fartael'ctrr, 
und  hier  von  dem  b(fo%.iern  Gebraucht  derlVIben  in 
yerfchiedenen  Krankheiten  pchandclt,  als,  I.  nach 
den  Btaftmvftafltrn,  h)in  ßtbtrbafttn  Kranäthtiten 
•}  Qwkt»  b)  Poät^  und  c)  b<>y  der  FSUiaß  4iv- 
Siiftt:  Diefe  gant  mcr';ri]:irc':]e  Ab/,Dn''lnrg  wer- 
den wohl  weniiie  in  dieft^ni  e:i::.m;:i  ■  iiL.'ieu  Werke 
Jüchen,  oder  vit'll'.';L -ir  möchten  ih- andere,  deren 
Kenntoiflc  lieh  über  den  Bezirk  ihrer  Mcttrla  mrdi- 
M  nicht  erftrecken ,  als  »nfchiklich  filr  diefe  Samm- 
liuig  erklären.  Sie  beweift  indeflen  penugfam,  uie 
nöthig  in  taufend  Fällen  den«  .*..c2t  di*  Kenutrsifsder 
Inr!;!in  il\  Der  Ferf.  erW;irr  die  Krai,JJ)titen, 
bey  denen  die  Caiuhariden ,  als  ein  Cn^enoihtcl  ge- 
braucht werden ;  er  anteriUcht  ihrl-Kiit'ichungen, 
«nd  icigc  die  Wirfcadgto  dieftr  Mittel,  befonden 
fie  mit  Vor  ficht  nach  rigenen-Erßilinmgen  an* 
Miden  find,  ßomprlcnn^'en ,  di?  ein  prskrifchcr 
Am  nicht  unbemitvt  ialf.-a  kann,  zuniahl  da  hier 
mit  der  giufsten  CirundHchkeit  utid  icbärfflcQ  fieiir> 
Iheilung.  alles  dasjenige  zulammengettagen  iBt» 
wat  irgend  über  iKefr  Materie  gefdimben  vrorden. 
Die  weitere  Forrfetzung  wird  nuf  die  Fcf;;e  vfrfpart. 
Die  Auszüge  u:id  Iiccei;liuncn  ühcr^t  hcii  u  ir  liier, 
wie  b.  y  As'u  t'ol;i enden  Stucken.  — 

Ii  Band.  /^Äf.i/Jtf.  S.3l3-420,nebftdemReß^ 
jter  über  diefenfiio«,  i^€r»riam^k  babaclMtr Injt' 


rad  UoteiilttUung  des  int  regierender.  H-  rrn  Fur- 
Utna  an Berebtrsgaden ,  um  die  Natur^iroducte  zu 
unterfuchen,h.ittfauch  in  Anfehung  der  Entomologie 
genaue  Fonchungen  veranlafst,  welche  den gr*leejr 
Fleifs  des  Hn.  Vcrfc  beweifen,  der  fchoa  aus  feiner 
Emmmtratio  Inf.  Au/triat  bekannt  Ut  Die  verwkh- 
neten  Infecten  find  nacii.detn  SyRem  des  Herrn  Fa>- 
bricius  geordnet.  Bey  der  fchr  zahlreichen  Menge 
der  Arten  finden  li.n  verlthiedene  eigene,  and 
neue,  urii  Le  auch  genau  charakterifirt  werden. 
Uoch  würden  Abbildungen  derielben  aodl  belidl» 
render  feyo.  Ree.  tft  ea  aber  befremdend,  wie 
S.  337  die  Bemerkung,  dafs  eine  Eulenraupe  fich 
eirtGefpfnnfte  verferci.;c,  als  etwas  befonders  ai^e» 
geben  werden  liönate.  Eutu.nologijhht  FrngmtHtt 
to»  Hn.  Dr.  D--s.  in  Fiortnz.  Sie  entitalten  ver> 
fcbitdeHe  wich^ge  Bemerkungen,  woron  wir  nur 
folgende  ivn*i£«n  Zu  dc6  Herru  Stopoü  Entotm. 
logt»  carwtoHea  find  wirklich  Kapfertafeln  gefenfget 
worden,  dj von  der  Verf.  33  erhalten  hatte,  auf 
denen  815  Inlektenarten  *bße:.ildct waren.  Sif  fol- 
len  aber,  der  Kar^^heit  des,\  erleger«  wegen »  fefar 
fidilecht  ausgeCaltrn  feyn,  und  es  ilt  zu  bedauen^ 
daib  Hr.  Obeibcigrath  von  Scopoii  dadurch  fein 
Vorhaben  aufzugeben  ger  n'  rhinet  werden.  An  dem 
GrifIiiun*fuiusLiim.  ben.erkt der/ Vr/.,  dafs  ernach 
olieii  ihm  vcrgekommeren  txempJaren  fchwerdfÖi^ 
mi£e  FiihlJiörner,  /Intinnas  tnJ^ormtM  gehabt  ha- 
be, virlihe  Rofel  und  Sulzer,  bocAenfthrmig  ange- 
geben liatten.  üründtt  ücii  auch  in  Ungarn,  der 
Ukraine  nnd  an  dem  Po  in  Italien.  —  ßenurkungnit 
Berit litigungen ,  und  Zujätzt  zu  dtn  IFtener  Jvft, 
f  'trz.  d.  SchmetUrUngtr  von  EbimUm/elbtu.  Die 
meinen  diefer  an  lich  (chltzharen  Berichtlganfen 
des  Wieoer  Verz.  kommen  jetzt  zu  fpSt,  da  fie  von 
andern  bereits  htyg-  bracht  worion ,  doch  ift  auch 
ihre  ße(>arigung  s;:gentf.m.  \\-:n  der  Uanpe  dcS 
Sphtnx  .Wirii  mciJct  der  \  crf.,  dals  iie  aud:  in  Ita- 
lien, fo  hüufig  dafeibft  die  Oleander- (ieftrSuche  find,- 
äufserll  feiten  vorkomme.  £in|£eoahren  fidi  aUeui 
von  den  BISten ,  daher  die  VerfcMedeohef  t  fhtt  ' 
Farbe  entf*ehc:i  foll.  Die  Raupe  des  .Sy  .'/n.v  fem- 
ßrina  bebiidet  (ich  in  den  Zweigen  de*  SambucuM 
r.iger.  i^coj  c  j  hat  den  Schmetterling  unter  dem 
Namen  Ph. /tHejhrtla  befchrieben ,  wie  eir-e  Figur, 
nach  deflea  oben  angezeigten  Tafeln,  auch  crgicbt. 
In  cilieir  Anmerk.  hat  der  Hcraujjieber  vier  Arten 
der  rtithnOrdtnsbändtrpkalenen  angegeben,  denen 
Hecenfenc  noch  eine  gröfsere,  und  die  Fk.  promif- 
ja  der  Wiener,  aufser  der  italieiüfchen  kleinen  .Art^ 
aus  feiner  Sjmmlung,  beyfügen  kann.  —  III.  .0a«- 
dt$  1  Stück.  Ein  kur^  r'Enttcurf  von  dt»  IFtntir- 
vrohtnaigtn  der  J'ch<j;ciiijclun  Injectm-  <  Ueberfetzt  von 
Hn.  A'.  G.  Ar'l'O  ühr  ausführliches  \  tt.  u.h- 
nis,  und  Icfcr; würdige  Betrachtungen  darüber,  die, 
wenn  iie  eben  nichts  neues  enthalten,  und  noch 
gar  fehr  kdnnteo  ergänzt  werden,  docli  aUctejt 
Aufiarrkfamkeit  Verdien«».  —  AfoehitwM  töer  dm 
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gtfrer,  afijt  ehtm Brief  d,S  H».  Pfarrtr  Seriba  z» 
■Arhlilgen  httf  Darrr.ßMi'  /nrrU'bet:  !)!•?  \  rlm^rj 
£rläucentn£  bey  der  üeceitiion  der  Peaztrsjclun 
UAtrf.  des  FotUfcken  Käfer wcrka,  (A.L.Z.  iTgy. 
Beylage  Nr.  295.)  wrd  Ree,  bey  eim-r  andt-r  /üe- 
legenlieit  beybrin^ea>  wiewohl  üe  jetzt  Iciioaubcr- 
m^g  fcya  winL 

SnnrT«>AftDT;  bey  dem  VerftAr:  5!mmi 
Kvners.  PrAirv^yhräcklCchen  Hofraths  und 
■Lehrers  der  (joe^  ik  ruf  der  hdhcn  Schule  zu 
Suittgard  t, yJbbi .'Jun-ijoi  aller  Ökonomifchen  Pflaw 
zm,  1  Band  I  Hett  1706.  10  K«pfert.  a  fi«|ge« 
.    Text,  mit  InbefTrifT  des  TitHbhitts,  mdorr 

'      knripn  V^rrrd»',  ImperialrjuHrt. 
■    Der  uar  ulLu.  kurz  ausgi'Lllcne  Text  enthält 
blofs  die  linneifcheuNamen  von  den  hier  ali|>ebllie» 
tcn  ökonomifchen  PäaipMii,  hacbweiriui£<ii  ans 
Btckmaimt  Gnmdßtwm  dir  dmtfektn  Lattdirirth' 
fclmft,  die  fonlligen  deutfchen ,  laieiniichen .  fran- 
»öfiichen  und  enplifcheix  Niinen,   mit  [»(»iiauen 
Räckwetfungea  «uTdie  botwifchen  SchrütcVi ,  wo- 
NU*  fie  genommen  find;  ferner  eine  fehr  kurze 
ffMltridlt  vom  Vaterhind»  der  Blutezeit,  einigem 
Ökonomifchen  Gebrauch,    und  endlich    die  ür- 
klärung  jeder  Kupfsrrplatte.    Die  fchon  hngiX  ge- 
^nüterten  Wünfche  eines  Btdmanns ,  die  Ökonoml- 
ichen Hatnen  insgefamt  einmai  eben  To  vollfltfndig 
itoNT  gcnaa  abgacdchnet  za  fehen,  wie  die  medicinH 
fchen,  haben  den  Hn.  Verf.  vorzu£lich  zu  di'.'k-m 
Werk  aiifficmuiitcff.    ür  hat  daher  fich  ganz  in 
feinem  Plan  und  Ordnung  nach  dem  Vencfchnil^  der 
^knaniüIchetiLMldwflrthfchaft  gerichtet,  wobey  fein 
-Ittiipciweck  ift,  iBe  nachdenkende  t)ckonomen  mit 
■  «iier  mfjp;:i:yi  vollft  indigen  Saninjlung  richtiger 
Abbildun^^en,  iüerin  der  deutlchen  Landwirthfchaft 
an  v  end  baren  Pflanzen  zu  verfchen. 
■     DaderHr.  Verf.  ein  j^u<-^\-  fildir  PnTcennpr  i*!,  atich 
'ielbft  die  Zeichnung ,  dcnSucn,  djs  Au&maien  be- 
forgt ,  fo  läfst  fich  auch  hitfririn  etu  js  vorzügliches 
«rwaxten ,  befonders  da  er  den  fo  koilbireti  wtd 
rejchhaldgcn  herzoglichen  botaniicben  Garten  in  Ho- 
henheim,  wie  auch  die  im  Niturhiftorifchcn  l'ache 
fo  vorzüglich  reiche  fdrl-l.  bi  jl.oihek ,   zu  Snstt- 
Rardt  benutzen  darf  und  da  fliell-hr  anfehnlicbe 
zahl  von  Prünumeranten  d«n  V  erf  aufldfoiger  f  ortfe- 
^ttiWtauMtwebr  mfoteni  nrafr.  Die  in  diefem  crften 
Fefte  vorkommende  10  Pflanzen,  (10  Hefte;  fol- 
Jen  aUenToi  einen  Band  ausmachen  ,  Imd  die  1)  Jris 
p!rjic:i,  2)lria  fufittM,  s)  'yt^atu  nigra,  4)  Cor- 
mumas.  5)  Cartäatmit  ttnUontus .  6)  Rudbekia  It- 
äaiatm,T)  RMdifekutpurpurea,  u)  Anthofenthum  odo- 
ratum,     Coittm  f  alußns.  inj  Lotus  tctragonolopuff 
»obey  intül  dit  üluie,  die  truchttheije  zerlegt  vor 
kommen.   Befin^wire  et,  dafeerü  die  voi^üglich. 
Pen  iiUflnriil'cben  rocausgefchickt  md  Htm  da 
geibeufcen  emwikrtigeu  wurden. 

SCÜaSNß  If^iSS&N SCHÄFTEN. 


t-o»  fiatshurg,  ein  Trauerfpiel  in  fünf  Au&a* 
gen,  von  ^mAMfr  1717.  140  SL-  ' 

( r  im  Trauprfpiel  DarilelliKHi   des  MenfchCl^ 
wahre  ChankteriAik  und  Sprache  der  Leidenfcbaft 
fucht,  der  kann  diefen  Rudolph  von  Habsburg  ge> 
trod  ungelefcn  aos  der  Hand  legen ;  wem  aber  mit 
Prunk  und  Spektakel,  mit  leer«m  Bombafl,  mit 
langen  Reden  ,    ohne   einen  Funken   von  Cha- 
rakter und  LeidcnXchaft,  gedient  ift,  der  findet 
hier  StoiF  voll  nd.  Da  giebtcs  Decwttion  auf  De» 
coracion.    .Alle  Aviprenblicke  geht  ein  Vorhuig  Ulf 
oder  niLJLT ,  bald  i.l  die  Scene  ein  fcldner  ,  hald 
ein  grofser  Saal ,  bald  Kaifer  Rudolphs  Lager,  bald 
das  Grabmal  der  Könige  von  Böhmen»  jetzt  ein 
prächtig  beleuchcetee  Gemach,  dann  wfederefa  kd> 
nigllcher  Saal,  einen  glrinTcndcn Thron  in  derHIittf. 
Das  ganze  Stuck  ill  wie  e.n  Ilaritatskallen.  DaprS» 
fentiren  ßch  unterirrdifche  Grüfte,  TrUmmem  eines 
ver&Unen  SchlolTes»  die  Stadt  Wien  imProTpcct; 
Jffondfcheln,  Farkeniglanz,  Standarten,  Kiiegsge» 
tlimn-.pl:  prächti-e  .^uf;.üge,  Chore.  Tänze:  kurz 
alle  Arttn  des  Theaterprunks.     Will  man  Proben 
vonpomphafcerDerianiction,  folefemanS.  53,  wO 
Prinz  Wenzesla,  Sohn  des  Königs  Ottokar.  in  deu 
Armen  fetiicr  Oueha ,  Tochrer  des  Kaifer  Rudolphs, 
alfo  ausbricht:  ,.0  Liebe  .  Q  iell  der  Freuden,  Seele 
„ailtt  Welten!  Ja  dies  war  ihr  Blick,  als  C^r  der 
„ffimwel  fchuf,  und  da,  wo  dieferBlt.k  ikh  weg- 
„zog,  war  die  H»lle.   hUn  nennt  es  Schwäche,  io 
„ein  Ineinanderglühn  der  Blicke !  Die  Erbärmlichen ! 
,,Üie  Lr5iU':  ?r  oer  heiligen  Natur!   ,\cli !  Sch\vach- 
„heit !  Uiid  dl"-  Tod  ift  Spiel,  und  alle  Gegenkräfte 
„derNatuj  ver.  itcicen  Herz  von  Herzen  nicht !  Nein! 
„ich  fühl  es,  nie,  nie,  meine  Gute,  h!5tt  ich  Welten 
„zu  verlieren,  um  lolchen  Augenblick."  Wer  hieran 
nicht  genug  hat .  der  lefe  Seite  54.  59.  60.  da 
kömiiK  <s  noch  buacer.  Ellenlange  Reden  finden 
Hch  ^e!te  37,  wo  Kaifer  Rudolph  nicht  mriir  all 
51  7  :I  jiuüntereinandir  fort  redrt,  undScitc  84und 
^5,  wo  König  Ottokar  einmal  iu  66,  das  andere« 
mal  in  48  ZeiUn  fein  Herz  ausladet.    Welcher  Uenfch 
im  Gcräufch  des  Lagers  und  in  Rudolphs  Situation* 
weicher  Menfch  von  GewUTensbiffen  gefoltert,  wie  ' 
0:toI;ar,  kann  fo  lange,  fo  pomphaft  peroriicn? 
Sdbil  die  beiden  hervonagendftenScencn  des  Stücks, 
die  erde  und  fünfte  des  vierten  Akts,  die  wiiküch 
nicht  ganz  ohne  Schönheit  find ,  werden  durch  diefe 
Perorirfucht,  diefen  Boabaft  kalt  und  langweilig. 
Hirt  und  wieder  Aöfst  man  auf  einzelne  gluckliclie 
Züge.    Aber,  wer  das  'l'rauerfpiel  voidellen,  oder 
vorltcilcn  y^/rf»  mufs  ,  der  mag  es  als  eineOclrgea- 
heit  nehmen,  fich  in  der  chriiUiihen  Geduld  zu  üben, 
denn  fein  Cedachtnifs ,  feine  gcfunde  Vernunft  und 
fein  guter  G.  fdjmack  kt/nnen  nicht  Wi 


OfaM  fieaenaung  det ÜnidEOrttt  ANfo//A 


lildit  einer  gtö- 

fseru  Marter  ausgefetzt  werden* 

FE RMISCHTE  S CHRIF TE N- 

MÜNCHSN,  bey  Anton  Franz:  A'lgetueiin  «h 
phtJcSi'  kißorijek'  tknwtlogifck'  gtnt»to6*r*:ji$ 
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BtfiSnUi^g  von  Sunipa,  1*  ärtyrmj  Haupt- 
'   i^tbiUtmgtn.   Erfle  B«uptablhtiluiig..l)rs  tr- 

fteu  Bandts  trßti  StlUk.  TrS6,  Zuujia  Stück. 

beide  730  S.  8- 
Die  Ablicht  der  V£  ift  „den  Liebhabern  der  { hi- 
(brifäien)  W^ßmftturfttn  eine  nüiiliche  i  nd  be- 
quemlicheSammlunj;  deraaserleren(len(hit1orifrhen 
und  geographifchen)  Werk«  Piir  einen  bniigen  Preis 
tu  liefe: n."  AI-'  H.iupt verf il^cr  ncnif  fi  h  ilr.  Herzen 
(jctit  in  Wien,  vorher  in  JSlunchcn.)  l)rr  l'ian  von 
dem  ganzen  Werke  ift  von  fehr  weitem  Umfiince. 
Die  erßt  Hmj^dfth^aag  foU  eotl^alteii,  eine  Ge- 
fchichte  der  RSmirclieii,  Deuifchen,  GrIeeMrchcD, 
Tiirkifchcn,  rnd  Paiffichen  Kuifer.  Könige,  Pribf^e, 
Cbur-Grofs-  undllcichsfürfien,  lin  - und  (irof'  hfr- 
20ge,  Hcrtoge,  Ltnd-  und  R*  ichsgiaft-n .  Erzbi- 
icböfie«  BifdiöiTe,  Reichs -Aebte  und  Aebtiflinnen. 
Jeder  Reihe  der  Kaifer,  Könige  etc.  foll  eine  Tabelle 
vorgefrt^t  \^  erde^f  worauf  nach  Büfchings  verbcf- 
ferter  liinthtiiung  und  (nach)  den  betten  neueften 
Ijndkftrten  delTi-lhcn  (eines  jeden)  Kaiferrhum«,  Kö 


def glffdien  UlBhfer,  Xupftrfleclier  im4  Buchdradcer 

mit  ihren  Z-ichen,  follen  h-eniini-n  ihren  Pl  .t:  fin- 
den. Den  Ct  :.  ;.ia.s.  dieü'o  'i  h«;;ii;  wird  eine  'i'abeU^ 
mache  r. ,  welche  Sefclirt  iburgtn  aller  i!.uropäilidieB 
Madonen  und  ihres  Landes  enthalten  foU. 

Die  dritte  Hauptsbtheüung  foU  lÖe  Srrile  dnct 
MOgrtpbifehen  Suatslexikonserietzen.  und  Bcfchrei- 
Dungen  aller  Länder,  Siädce,  FdUmgen  etc.  uml^ind- 
Jicb  liefern.  Hiebey  lullen  ihre  G/l'diichte.  Staats- 
verfaiuing,  Miinzforien,  flmdUing,  :,nicht  auch 
brlken  und  Manufajcturen';')  Landetpiodukte,  Ge* 
betfuche,  und  «erkwQrdife  Gebäode  berührt  wer- 
den. Binnen  6  Jahren  ( jetzt  tlfo  binnen  5  Jahren) 
füllen  die  erilen  zwo  Hjuptabtheüungen  und  im  fol- 
Ri^ii  ien  die  dritte  Hauptabtheilung  lextig  werden. 
<Geuiff  vielj  fehr  viel  veifi^rochcn  ~  iiad  ficher- 
lich  mehr  als  man  verlangen  kann,  wcoD  auch  Hr, 
llerzer  noch  50-60  gelehrte  mil  fadiverfllndigc 
Miurbeiter  follte  gefunden  haben!!)  In  den  er- 
ften  iwey  Stücken  findet  man  rock  nicJit  mehr 

  als  die  Cit  khifhte  der  röir.ifchen  Kaifer  bis  auf 

nigreichs  etc.  Abtheilungen,  Lander.  Städte,  leftun-    1  heodor,  die  GefchichCC  der  Konige  der  Heruler, 


gen,  Häfen,  Akademien,  Univerßtäten,  Gymnafien, 
merkwürdige  Marktüecken,  Dörfer»  SchlölTer,  Luft* 
häufer,  Pallä;le,  Klöder,  Gebirge,  Berge,  Weldun* 
gen,  Fliifff,  Seen  in  Hubrikcn  verzeichnet  find. 
Nach  dem  rÖmifchen  Kaiferthum  und  den  lo  dazn 

gehörigen  Kreifen,  (doch  wohl  auch  den  zu  Ueutfch- 
»nd  gehörigen  Läiidtm  Böhmen*  Mähren,  LaufiR* 
tte.  ?)  foll  eine  Tabelle  mit  dem  GrundrifTe  desRe- 
und  Correlatior.sfaalef ,  worinr.en  der  deuticlie  Reichs- 
tag Sefsion  hält,  au:h  ein  W-rzcichnifs  der  <rp!isl- 
tenen Reichstage  der  Kr,,  /'.lt.j-,  ertrr;ie  und  di  r  rn:? k- 
WÜrdigften  Schlachten  beygcfügt  werden.  l).)s  binde 
de*  erflen  Tbeils  madien'  die  Iirz.ihlungen  von  Kir- 
chenverfarr.mlungen,  von  Ausbreitang  und  Verfol. 
gung  der  chriftlichen  Lehre,  von  Ketzereyen,  Spal- 
tungen, und  Irrlehren  von  Chril^i  Gf  buri  bis  auf 
unfre Zeiten. von  allen  i\irchenceremonien  mit  Bemer- 
kung der  Zeit  und  Gelegenheit ,  wenn  Tie  eingeführt 
wurden.  In  der  »e«M»  Hauptabthettung  follen  fol* 
gen:  Nachrichten  von  allen  geilllichen  Wen  mit  Ih- 
ren Stiften ,  allen  ßcili-und  weltlichen  Rittcrorten 
mit  ihren  Stiftern. Stiüung«.j ihren,  Stiftung«zwecken, 
und  sjrdensirifignien ,  ferner  von  allen  Akademien 
Uxkimiitäten,  Gymnallen,  merkwürdigen  Schulen. 
,  nebft  Denterkung  der  Stiftangsjihre,  Stifter,  Religi- 
on, Privilegien  u.  f.  (• .  auch  einige  Anzeige  aller  Kr- 
findungan  von  Jahrhur.dert  zu  Jahrhundert,  Le- 
.  bensbel'chrcibiir.^en  von  b-^riih;iircn  \ind  ijclciir!!  n 
fiHr.i  crn  mit  einem  V  erieiciuiiiTe  ihrer  Sciinften, 


OAgothen  und  Longobarden,  wie  auch  des  Exäv* 
xhats  In  Italien  eewöhnlich  aus  fehr  niittelmülsi^ien 
.Hntftmitcetn  zouminengctragen.als  .-^niVlm  von  Zieg 
lersuud  KliphiuiVns  Schauplacxc  der  Zeit,  Groftens 
hiftorilchem  Lexicon  u.  dgl.  Cey  andern  lind  indeiTe« 
einige  bcflVre  Werke  gebraucht  worden.  Von  jedem 
Regenten  findet  tnaa  gewöhnlich  die  vornehmiien 
Merkwtirdigkciten  a«e  uincr  Lebcnsgefchichte.  neblt 
einer  kurzen  Schildrung  foincs  Charjl;tcrs  und  ü  irer 
übrigen  lügen fchaften,  wobey  3v;ch  die  Symbüla  fleii- 
''fi  ingefuhrt  werden.  Hin  und  wieder  iind  auch  einige 
Anmerkungen  xur  lirläuterung  des  TextM  zugefoll» 
Wir  zweifeln  nicht ,  dafs  dies  Werk  inSQddeutfdw 
land  mehrere  Liebhaber  finden  wird.  Der  \''erf. 
könnte  vielleicht  noch  auf  mehrere  rechnen,  wcna 
er  theiis  inäaclie  fabelhafte  Erzählungen  ganz  weg- 
gehlfen  ,  tlieils  etwas  mehr  Sorgfalt  aut  leine  Schreib^ 
art  verwendet  hätte.  iVIehrmalen  lic-ll  man  hier, 
»tufikkt  anlUit  einige ;  wekh  tm  bhttgt  Scitiatia 
ditf»  vir  ft.  wie  blutig  dirfe  Schlacht  war;  Cat/ar 
fuhr  wie  ein  Blitz  tn  AfricA  r  f,  w.  Ein  befon- 
deres  Veriienll  fc'i  i  it  der  Vf.  darin  au  fucheq, 
djfs  er  manche  alle  Namen  gradezu  ins  Deutlche 
oiine  nähere  Belliniinung  iibcrfetsc«  wie  z»^-ÄiXr' 
Gallier,  t'rantofien,  IJgurimr,  Zürcher,  denFltilp 
RtM  in  Italien,  Rhein  u.f.w.  Den  Jui,  Caefar 
1  ifst  der  V(.  noch  300  auslundilche  Vi  lker  über- 
winden. Derglriclini  hiiioiikbe  JflCtt  tiodcfi  taMk 
mehr»e  zu  berichtigen. 
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ALLGEMEINE 

:L  1  T  E  a  A  T  U  R  -ZEITUNG 

Mittwochs,  den        Angaft  I78f»  • 


pÄAMKrvM  undLsiP7iG:  Ftrtiuh  ritttr  votiflSn- 
ßigta  üeQgraphi/ch  •  Hiflorijchtn  Btfckrtibung 
är  Ol^/UrfiL  PfMft  am  RhHmt  von  I.  G.  IVid- 
;     /Irr.  nThett*  1786- S* & (i  JUMr.  4gr0 

DlefcrTlMn  MtMk  dte  ObciinttrOxberf ,  Vm- 
Hart,  ßoxberg  ,  Mosbach  .  Bretten  ,  Neufta^, 
•  BÜtlunbegrÜf  derHauptftaritFraiikenthal ,  und  Ger- 
-■Maheim»  nebft  d«n  zu  jedem  gehörigen  Unteräin- 
•«>m,  Cmctn»  KcUmye»etc.   D«r  Verf.  gehet  hier 
sCten  fo-«  wl*  In  dem  vorhergehenden  Theile,  fo 
tvohl  bey  den  Aemtem ,  al«  bey  einzelnen  Orten ,  in 
die  üUcreGeCchichce der felben  zurück,  und  benüczc 
.Uflnaadeii,  ZiasbücberundiuiderrDoattiiente,  wel- 
che zum  Thejl  vorOmfioA^  wü^,  «der  mOtt 
Ammat  mit  gcnogfiuMr  äflfnitleSmSffat  gdmmcltt 
JVtu^en.    Man  findet  daher  rerfchiedene  Bcrichti- 
gmgen,  wie  z.  £.  &  flI3  von  Schopilin.  >iiß.  Bad. 
T.  a.  p.  26s.  und  &  3Si  von  Kremers  Gefch.  Kurf. 
,£titify  y,  f,  6|9.  cto   Die  GeoMrlcung  4er  Oert^F 
^nl  wie  vkl  fie  ao  Aedcero,  Wiefen,  Wildem, 
^iärteo,  in  fich  begreift,  die  Zahl  der  Einwohner 
•in  den  ne)ieAen  10  —  12  Jaiiren,  die  Religionsver- 
Jliraag,  die  nachbarlichen  und  «ädere  VerkältniHt 
■in  Aniehangder  Rechte  und. Gefälle,  werden  i{t>fl- 
all  forgßiltig  angezeigt,  and  alles  mit  angeführten 
Bevveifen  belegt.    Eine  befondere  Bemerkung  ver- 
■diei^  4if  oeifinieAueeiaaiideaKettuag  der  yerwickel' 
•mk  Vtgfmmg  vtti  Umfbtt  &  17  —  33»  und  der 
Streitigkeiten  wegen  Boxberg  mit  denen  von  Piofen- 
-bcTg,  welche  als  Edejleute  voo  dem  unbändigften 
Chmkter  in  derGefcfaichte  bekannt  ünd  S.  45  ,  fer- 
•«cr  dic  Gr(iebid«e  ier  Kiofter^^  Grofr -  uvd  Klein 
'JFImkcttiidi  Ae  in  TefAhicdmen  J^iytckfthrlftcn 

etwas  unvollrtindig  crzShlt.  hier  aber  S.  393-398 
-aus  einer  gefdu-iebenen ,  in  der  Kurf.  Bibliothek  be- 
JndHdMn,  Macfatlcht  mitgctheilc  wird;  und  die  $. 

t  vorkommende  WmIWidBrbe  Befchreibiiog  de» 
lUrfprangs ,  Lauft  und  Aneflnflei  der  QaeiCh.  Uq« 
ter  die  UeberreHe  von  alten  Oew^inheiten  gehört 
die  Zunft ,  welch«  am  Lunentiiutagc,  in  der  Stadt 
.Breuen,  alfeSdiifer  in.0bumt»  halten.  S.  19g 
«nd  4lai  Grevengerichc ,  wdchee  ia  dem  Dorfie Wein« 
girten,  in  erllgedachtem  Oberamtei  jühriickt  Aod» 
fehalten  wird  S.  216.    An  dw JftilltihB>ljtl» 


llaules  «u  Bretten,  worinn  Melanditlion  geMf- 
ren  wurde ,  iß  eingehau^n :  Dei  putate  »atus  §ß 
in  hac  domo  Pkibppus  Mtlanc&tkom,  XI' I.  Ftbr. 
JiODCCXCni.  Obüt  MDUC  S.  ipa.  Bey  dem 
■Derfii  V^niingen ,  jm  Oberamc  Neuftadt,  gab  et, 
wegen  der  Abtheilung  des  voibeyfliefsenden  Speier- 
und Rehebachs  ,  zwifchen  Kurptalz,  dem  DomiUlE^ 
U  und  der  Reichstädt  Speier,  ehemals  Streitigktl- 
cen,  die  im  J.  1569  bey  gelegt  wurden.  Damit  die 
Abtheilung  des  WalTers  von  Jceiner  Seite  mehr  ver- 
ändert werde,  fu  wurde  ein  dreyeckichter  Stein, 
wovon  das  ^e^en  den  Strom  gewendete  Eck  doi 
^.auf  fcbeideti  eingelegt  und  folgende  Reimen  dm^ 
auf  ausgthauen:  liitr  äth»  mr  beidt,  Chur  und 
FOrßin,  Tku»  nach  Waftr  dürfltn.  Nicht  mach 
unftrmMund,  Sondtrn  dafs  bnderjeits  Unfere  Mül- 
Jtr  makfk  iumt.  S.  iSi.  f.  Dai  Tit  -    -  - 

.  '  ßSSCBiCHTE. 

Pa«is  I  brr  der  Wittwe  Defiint  and  Nvon  dem 
altem:  Hißainäißiramit  Mefm  tMabUßimnU 
d$  Im  MmmtMti  )*f<pt  am  regni  dt  Louu  XI i^. 
■9*T  M.  Qarmttr:,  Hiflvriograpkt  ä»  Rot,  tt 
dt  Monfftur  pour  U  Maine  et  l'  Anjou .  Tome 

XXIX.  1786.  S09  J««M  XXX.  1786.  «u 
|LlBgr,nu(«Iklito>    .•  ^ 

'  Herr  Garnier,  derFnitüM  fT^f  mi  f&ti» 

rfft ,  fcheint  bey  (jem  Fortgang  der  Ausarbeitung 
dicfer  allgemeinen  Gefchichte  vonFrankreiui,  eben 
ib^wie  onfer  letzthin  vcrftorbener  UäkerUie,  in  den 
JL^ebJer  de«  AUDimhälauflief  »1  veriäika,  Unfi^ 
deptfiAer  Lmdraumi  und  er  fcricdien  feit  der  Mic* 
te  des  fedncbnten  Jahrhunderts  In  eine  Weitfchwei- 
figkeit,  die  dem  erilen  Zufchnitte  beider  Werke 
gani  zuwider  ifl.  Beide  i'chliefsen  feie  jener  2Leit  in 
^ncn  BanddieGeCdiichte  i^enfger  Jahre,  ~£unC vier 
drey,  auch  wohl  gar  nur  zwey/eln:  nur  dafs  der 
Deutfche  feine  Bände  weit  dicker,  und  den  Innhalt 
fchwerfäUiger  und  angeniefsbarer  machte,  als  der 
Eramofe.  Kein  Wunder!  Häber&m  befafä  übefw 
baupt  di«  Gabe  der  GefilUigkeit  in  feiner  Schreibait 
jnicbt;  Oberdict  leUie  <r  mit  feion  Binden  viel  ia 
iiitm»  jds  dafs  «r  Mdiaw4cii.0rii^ 
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die  Politur  drsStil»  hätte  wenden  k^oMif;-  ^  JlT^rlkh 
tnu^sten  »wey,  auch  wohl  drey  üinde.  j*dfr  we- 
ntgftem  <w«7>AIph4frt  in  ^fsOlfav  ftnk,  ^iifvm- 

nien  coirpilirt  wfrrffti.    Uidit  {onT.Gtrn'itr.  !3ie- 
fer  lieft'rt  im«        <^rf*y  oder  fünf  Jahre  zwy  ge- 
Jfrhnu'iiffjjf»  Bin  ^    ■  i  ,    die  züfaminen  i  n  Ijj  udc 
'nicht  fcr  viel'aiisimAen , -'»Is  *»n  *>i»»9«uer 
nifcher.    Denn-  die  bdden  vürh»»rgehenden  ßände 


Gan:'en  das  Lpu  r  ;  altfimkeitund  Billi^kd^ 
uoiin  «T  von  der  Siehe  der  ProceiUuiteti  (chitiht. 
Ex  euthMt  Geh  #eleidi;)ender«ui\usdrtirke,  die  blinde 

Eiferer  (Tch  16  "gern  erilubcil.  Ci-^m  verleugnen 
aber  könnt'  er  fffne«  Giaubi-n  niciit:  man  ninkc 
vlehnehr  oft  V'ertifchter  feiner  fieiigioRspartoy. 
Er  (pncht-7\v3t  nicht -von  Caivimlltm  und  liugtnot- 
ttn :  aber  docn  von  ntutr  Lehre  und  ihren  Anhängern; 


errchienen  i-ti  J.  i78>.  flpd  ««tbialtf^  «He^GeffjiiicbiK  ünd  üb«r^(i  wihrbdttUeiMnden      Thon  furht  er 


tevon  1553  hie  i^(>o,  'beiden  nniettVhthnlwn' 
«och  einen  Theil  der  Gefchichte  Hfs  Jahres  1560 
und  erftrecken  Geh  nicht  ivcicci  als  £Uin  Aufai)g  des 

Freyhch  ill  die^  eiQeZeit,  voll  von  Veiwirrun- 
gen ,  b  irgertidien  und  Religionskriegen ,  tragirchen 

•Vorfällen  u.  f.  w;  aber  dpinungeachtet  hätte  Hr. 
'G.  II  h  hie  und  da  k  irzcr  falTen  können.  Selblt 
Hr.  \riquptil,  der  doch  eine  Specialgefchichte  jenpr 
innerhchen  Unruhen,  anter  dem  Titel:  VEffrU  i» 
'  t»  L'giit  fchri^,  hat  6ch  bey  weitem  keine  fogrefiie 
^Utnillindlichkeiterliubt.  GebohrnenFrsnsofeamag 
'€e  «ndefTen  Immer  willkommen  r^vp.  «nrnihi  da 
'Hr.  G.  verfichert,  «nd  man  juni  Tfcei'  11  :i  ans 
•der  fl  ichtigen  Angaben  am  Rande  (i-  B.  Manu/crits 
•de  Bttliune,  Procts  '-vtrbal  des  etatt,  Manujcr.  di 


einigen  schatten  zu  verbreiten.  Das  ßlutbad  zu 
VafTi,  wodurch  im  J.  1562.  dasSignil  zum  voM^en 
Ausbruch  des  R'^ngienskrieg!!  geg«*ben  wurde ,  er. 
afinlt  er  nicht  richtig. und  et^Iich  genug.  IJer  Küiw 
«e  wegen  Verwetfen  wir  in  Anfehung  Aeüer  AegCb 
bet^eit  t)ur  auf  BAviens  Wocterbdch,  unter  dem 
^\:tikL'I:  G'iift ,  {Franfüts  de  Lorraint  Duc  d,-). 
X'ieliticht  hätte  Hr.  G.  die  Sache  doch  ei»  iveiiig 
anciers  vor^rftt  ;:r ,  wenn  ihm  die  dort  beiihdiiche 
Knnk  über  Farütas  in  den  Gedanken  gegentvünig 
oewefen  w.ire.  —  De?  Admiral  Otügnjf  will  ec vea 
dem  Antheif  an  der  E/mordung  des  Het».og<  FV  inz 
WH  G«>y«  durchaus  nicht  freygffinrochen  wit.i  n.  Und 
wir  ^I.iu*v?n,  er  habe  nict  r  ;  ih  j  L'urccl.t.  Mia  bf- 
ntre  iich  auf  den  geiaden  und  biedern  Charakter 
des  äbrigens  fthtr' veMinmgswerthen  Mannes,  £» 


.ig  ßibSoth.  de  rot  n.  f.  w.)  Cefat,  dafii  tt»  fo  wie  viel  man  wflli  man  rn-gefie  dabey  nur  ntchr,  wie 
'ÄWw&i,  ungedruckre  und  unbefuitzte  HiilfemJttel    *    ^  • 

lu  Rirhe  gfzCiiL-n  fiabe.  Hr  befürchtet  aber  doch 
fejbif  auch  ih  der  EinJeitung  jum  j'p  Bantie .  pin  gro- 
£ser Theil  feiner  I.efer  möchrc  dadurchenr  iHpt  u  rr- 
deiT;  undetitftbnidiget'iich'grgen  lie>  datj  er  nicfac 
Immer  biofite  ReTultate,  Reflexionen  und  iMilidemft» 
gen  auf;ip'^r  ;ir .  fondern  aui  h  gfwiife,  von  den  vo- 
rigen Gelcvachiivhreibtrn  vfr«»c.'i&rii^:e,  Verände- 


rurgenmiier  Stiitsv'erw-.ltiuif/  uinllir.illicti  □i'li\.ne- 
i^eiR,  Miid  daft  er  die  ii«uficpi>rtof)«intfli>ii  iiaki«  re- 


lioch  die  Brblttei  ung  der  damaligen  riel:£;on$]>3rtey« 
en  lind  der  thrgpii  und  die  Kifcrfuchr  itcr  Gondel» 
fcheH  und  der  (tuitiichen  taction  |>(.-  li«'gen  war. 
Auf  beiden  Seiten  wurde  uaenntich  olr  ^eiehlt;  bei» 
d«  ycrdkiieo  Vorworte;  eine  von  bt»a«av  mUäa». 
«en  genomnwn«  «nClblnÄifgcik ,  vcriflth  immdr  Pip. 
teylichVeif  M:in  bedenke  nur,  «ndrer  Umflände 
7u  ße-khwei^ren,  die  Werte*  deren  ftch  Cb^gMi/ in 
ein»-:?!  !^chre»h!.-n  an  KotlunnnntoH  Mraui  bediente, 
dats  er  nemiich  Guiiens  Erttiarnui^  tur  das  j^rätirte 


^en  und  -bmideln  talTen«  wie  üe  wirklich  geredet  X^liick  hslte^  das  dein  Königreiche,  der  Kirche  üot* 


.und  gebihdeic  iutbcm.  1i;i,Ganun ,  xewiä  feiir  !c  b- 
'Jch!  Indefien  nehmen  d^k  wirklich:  die,  b«y  ^c- 
'Willen  Gelegenheiten  gUtaitiDcn,  luid  ur.a^^v^Li.zt 
leingewickten  ({«den  anviel  Rautn  ein ;  iiiankhe,  um 

lieh  zu  ukerii  ii^ipn,  S.  3t- 09«  S.  371. -241.  &  40«. 

418,  »«"  3oftea,Bi«d«  406  -  ^15. 


tes,  bt>fondeT$^)aber  ih». lind- fetnem  Haufe,  hatte 
be^K;' nen  köM^HR  Fcner,  fthe'  Bekanntidiaft  mit 
dem  MeuchilmÜrder,  defien  UnterAutzung  mit  GeU 
de, u. f. w.  Doch,  dies  lind  bekannte  üinjje.  iVian 
kann  aber  möglichit  llrenge  Unparteyiirhl;eit  und 
Veriengmifig  1  tiner  feibftin  i^aifahmg-iiaicheT  Screi. 
15.  i^)-44T.«ftib'fc«mii)fäM^8ll«|i^wto^^^      'tigkMien.find  Kriege,  dle'euf  llekgio»  Bezu{>  he> 

-  ^'^  frf*-j-tf.  •j_>Ljgii«.-i  g-.--f     ..^    r^i.n   ;r-k,.,  lim... 1         .  :.l  .    Ii  _j 


'rechnen.      "  .  1  '      •   >  ■>  r 

f}.e  Gtdbnfeen,  die  Ilr.  GJ  in  der  Efnltitun^r 
-aber  den  Unterfchied  und  die  Vernrändfchaft  der 
Cefdiidittv  der  Moral'nnd  der  Politik  y«Tteigt.  Um! 

■gut  gefaxt,  obgleich  nicht  neu.  Die  Voltairianer 
'foilceii  lie  ind^^!f  n  ivohl  bthciTjrgn'.    Der  Gf  ift  der 

"^Siche  "  Rrlik'Onskrit-ge  TV  ihrt'rd  ot  andt  rii  H.Ütre 
*des  (MisimMcil  j»hrfinndi»rt5  er/Ühlrep,  ilt  7icmlfdi 
rtchrii;  ßHchildtifc'  Da  Se  &ft  aHe  eiltwedei^  d^ 
■yrott-ftintilcfieti  oder  der  kaeholifchen' Pattey  leiden- 

fcna'ihrh  aiihiiijicii ;  Td  ni  iflVn  fie-  von  d»  ivi  neiien 
^elchiwhtfchreriirr ,  dfr,  a)5  folc'ner,  feine  Heitgion 


beb,  felf.-f:  inT/Ceil.TT-ifrHen  UiHüri'.-.  r/.  nirht  Ott  g^ 
nog  vorprt><ii;^en  uiui  t  tnptetilen.  U  ir  zu  e Hein  übrl* 
oij  uiFinche  unter  den  lentem  diei  Gefchicbte 
des  lieltgionsgelpraches  zu  FtHjjJi  md  J,  .1561  fouQ» 
parteyifch  und  gelaOen  enMdcil  wBrdcfi,  itonafifr 
Verfufler  (T.  I.  p.  338.  fqq.  )  gethan  hat.  Er  iafsc 
dem  MeUuuhikom,  den  iietunntrcen,  dem  unveff« 
git'ifhlich'M  ■/  U'O.ior  ß/za,  bt  vnahe  volle  (  jervctitig* 
knt  wivd^Yfihren,  und  iitlit  den  icnrtryrnrteu  uni 
fchiinpfenden  i^ftAiictmgencra) ,  ^Mjb  Lttm»/  im 
it«bt3tn'X.iefa(e'dM;  Bey  diefer  (jeicgtnheit  erwühi« 
crntidi  des«  de»fr«n«6fifctien  Ninion  eivi>i  rufEhre 
ge  reichenden,  Umllsndes ,  llo  i'?tinln:.t . unter  al- 
k-H,  dem  katiiolifthen  Glauben  er^t-bctien  /WioMMI 
die  eihtige'war,  die  fich  der  ZuladUn|  rieS'<JeAih 


."wJeUghen  nni!? .  mit  dt-r  ftrenr»lHn  Behntlamkelt   ^.   

-  Kobtitiverdeo. -  Ui4an*limii(ltfiiitti|eM^  im  ima^AMmiaak  ^-^ 
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VCSMUTE  ITiaSENStBJiFTMS 

ff SitVBCita »   b«7  Gnttemner,  o'd«r  «igviltlich 

oh  if  Dniclcorr:  S vtmlun  '  auirrUJ' nrr  G*- 
duku  in  Staminbiklur  aus  tUm  brfliu  DUktrrn 
UMd  SckrtttllaUßTH  utfammkt  VtM  ^.  F,  W. 
1786.  IJ4  ».  8-  (6grJ 


Da<s  ein  ehrlicher  Mtna»  wem  ungentnnt  efai 
Trcmtler  fein  Stammbuch  ihm  <Iari)'ent,  oft  In  Ver- 

.legenheit  feyn  kann,  welchen  Sirrenfpnich  o  r 
-welches  V«*rslein  er  demjenigen  1  der  g^-wohnlich 
,-lhn  ftiltU  einfchreiben  loll ,  d  is  lafct  fich  freylich 
leidit  befreifeo.  ü«is  ea  aber  demjenigen,  der  mit 
Gewalt  einer  von  den  Funftaufend  deuttrhen 
Schrifrllellern  werden  will,  ua.ll  keinen  andern  Weg 
als  die^uCammentragung  eines  folchenScammbuchs 

vor  Geh  fi«hCi  dafs  es  diefem  fchw<Y  werden 

follte ,  aus  der  Menge  deucfcher  Profaiften  und 
Dichterzwey  bis  dreytaurendj^w^^  itcUen  abzufchrti- 
ten,  davon  kunnen  wir  uns  nicht  überzeugen.  l£in 
<bischen  guter  Cefchmacic,  und  eine  mittelmalVige 
Belerenheit  lind  ficher  hinreichend  dazu ;  und  um 
derta  1 3 deJns werther  ift  der  FaH,  —  der  leider  hi^r 
exilhrc'  —  wennfelbft  dielc  lu  iden  Stücke  nicht  bey 
einem  Iblchen  Sammler  lieh  H  iden.  Was  z.  B.  d*nkt 
man  lieh  bey  nachfiehendvm  elenden  Gedichdein, 
dts»  der  Uacerfchrift  ir.  zu  böige,  vielleicht  gar 
TOB,fler««^bcr  £eM  Aya  dürfte.  &  x6 : 

'  Mich  koftete  die  r.orrtt'e 

ibnll  jihrlki!  )t:clit  m  ixinfüg  Tl^aler, 
md  fchwcriich  fuhr  wohl  dawr  kaUar 

'     '       aib  meine  Weni^m  dabef. 

Drob  iuc'  t  «9  mir  nun  Ktntern  Ohren; 

Ich  Itr.B     -  tit-1  <:,a  l  iitf  mir  eiBl' • '     '    ,  ' 

Und  wn  ich  netro  (bnilt  verloreo,  ,  \ 

Itfii^Sr  4er  mir  ntvco  «Mw  «fau 
,  ■  /  _  .   J>as  i/t  tiu  Pßjj'ihtn  !  Ha  ,  wh  f. in  f 

Kum  läfit  diu  GiS;K  mich  tmg€/<.kortn,    _  _  * 
,  Die  fünfzig  fiad  und. bkibcn  ntia. , 
Dnipackii  ich  fette'qiiht  mehr  da, 

Dus  tft  ein  Versehen!  Hi,  wie  fom!  —  QJer  feilte 


SM ,  wtni  dl«  SiMgcdKlie  ebfn  fo  witzig  wäre, 

•Is  es  mittelmäraig  irt,  was  fulf  es  I  ^ieni  Stanim- 
buche?  Es  müfste  dann  als  Saue  eingefchrie« 
ben  werden,  und  zur  Satire  braucht  ea  doch 
wohl  nicht  SimmlungeQ  diefer  Art?  —  Nochwärl» 
mtt  handerr  ßeyfpielen  xu  beweifen .  dafs  wir  vltf 
Mittelmälsigfs  ut)d  manclu  s^anz  Schlechte  in  die- 
fer Sammlung  gefunden  haben:  lehr  verlegen  v/äs* 
den  wir  iimgegm  fejn,  wfnn  man  nur  lialb  fo  viel 
guceSteilcn  voa  uas  angcfiilirt  an' Ahn  verlabgte» 


St.  Gacliv, 
ßrüfiaßht 

"7«5. 


bcy  Rt^utiner  dem 
aus  de»  Alfen, 

13$  s.  u.  ir. 


j'ingcrn;  Dis 
vUrtt  Utft' 


Die  EinHchtung  diefer  Brfeftafcfie  ill  bekannt. 
\Vie  in  d-n  crflen  Licfcningen  H  erhielt  auch  hier 
Gutes  und  Schlechtes  mit  einander  ab,  und  de*  let»- 
tern  ift  leider .'  mehr  als  des  erften.  Die  Poefiecii 
lind  im  eigencItchenVerilaademacc und  kraftlos,  eine 
holperichce  Virfificatic»  und  Refipte,  die  den  Oh- 
i«a  wahrJiaft  weh  chiio.  Z.  S.  Seite  17t 

Zum  leben  brjuchr»  weai^ 
Zur  Freude  nicht  viel. 

Nur  tiglklie  Pfmig,  ' 
Vadnrm«sG«iaUtt.£w.  . 

Seite  »3 

Und  fcbicd'  dihin  zu  meinen  VjkNiii,  '  ' 
GdiditadK  ma  Goltca  2)0MHrjpft/<n»j 

Sebe  34: 

Mnd.^cn  geh  doch,  w«»  willfl  du?  (liindlicb 
Kunur»  1  du  *u  mir  her  und  blickft  fofi  tiinJlich  u.  £  W. 

Mit  der  Woft  fteht  es  beflcr.  Die  Aiisiüg?  ang 
dctt  flrtefen  dei  Conte  di  St.  Stß'andvo  enthalten 

manchen  intcrcfTanten  Ziijr  aus  riej  N  : m  und  den 
Sitten  des  Schweizerlandes,  beCondws  einige  lehr 
trrtiende  Bemerkungen  über  daa  Kunft-  und  Uichtetw 
.  talenc  dea  liebenawüidi«ien  Grfsnirs.  übrige 
'ift  von  weniger  BeiüUi).  Alitunter  jiiebrs  auch  lo- 
fienati!i-L-  poetifche  Frofe  voll  Inlsiidier  Iviipfande- 


<'wohl  diu  IVochiHblatt  ohtw  Titel  um  folgeod«sl:^>  ley>  dte  einem  gefunden  Magen  gar  nicht  giatt  ein 
^aonn  zu  plündern  ^eweGhi  feyn?  &  54s  -    ,       ~  '  '    ^"  ■  ^-  . 

*      Dar  flatt»  Dokimr  Sm-prahh  in 'dar  taaatn  Siadtt 

Dttf»  noch  kein  Kr«i!feT  je  dirrcfi  ihn  geftorben  wAre. 
Die  guue  Stadt  laut  liin  bey  feinet  fdtnea  Ehre, 
'  weü  C«  wohl  veiA^  .dalk  tr  tat  heiaa  Kuadta  hak. ; 


geht.  Aec.  geileht ,  dafs  ihm  uberh-iiipt  vor  aller 
-  poftüchm  Profe  ekelt,  w^nn  G^Ji.ur  uad  ThUmmil 
fie  iildit  fchrelben.  Sie  'ü\  fo  cm  unfdiges  Mittel- 
ding zuifchen  Vers  und  Profe,  tmd  raetlldftBew 
weis»  dafs  ihr  VerfaOer  weder lur  das  ctoe,  norit 
-Mir  das  «Ddere  Talent  iiai^ 


LITBRAKISCHE  NACHRICHTEN. 


SapdanamimecK.   Hr.  laih-  KtMtU,  im  ficfi  bisher         Dem  Hn.  "  :  H\  i.!h'.,i  /  \  nittr/tt<i  \ikv»ä'^ 

4^«/ai«r aufhielt,  ^l^  vom  «mfitnräm^tktH  frafrOor     philfirojrf.ifcl  cu  itcuU-t  iu  äin»  die  MitB,lii*r0*f^ 
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iLUZ.  AC7GVST  1787* 


'    ta».  «emtmw.  ShßOiirg.  Apotaf^f/*»' m  Cmp 

'Ftm.  Illy/Ir.  Tmtamtn^  Frwf.  6"  /•  ILbirTV.  Prof. 
Auet.  J'«-  Hfrrmfekmiätr ,   i  hilof.  M.  et  Eccltf. 

J7«6  j6  S,  4.  Nach  «inifw  guten  htnuenävulcheti  Regeln 
Är  den  Erkllrer  der  Apoc.  fS.  4-6).  ei""  kurzen N  crthei- 
Ügung  ihrer  Atchllieir,  vorntmlich  aus  innern  Gtunden 
CsTd),  und  einem  cbronolo^if;»!  jicoidnttcni  bloKcn  Tit»l- 
'♦emidiniri  der  vorf<hm!>cn  r.eiieni  Schriften  über  (I.e  .  Buch, 
wonnn  cin>ge  Niihmen  mein  iiul^  i.r.nchfij  Redruckt  (ind 
B.  Knlictfl  i.  Kniuel.    //rrj./  t.  Meikel,.   folii  S,  7. 
,    b«  «u  Eude  die  trKlärung  felbft;  erll  im  Allgemeinen,  dM» 
durch  alle  Abfchnit«  diirchsefuhrt.  Die  H»upridee 
Htrdti ,  doch  lü  t  einigen  w  icV.tJKin  Abiodtruiigeiij  Welche, 
nach  fichern  NschriL-liten ,  die  Ree  btfi«.  vo»«n«a  «e- 
•fchmacUvolUn  Extfeten  unlier  Zeit  hmAhno.  4er  r«U»«ge 
feitmclirern  |»hrcn  in  fcinenaUadcmifclltB  V«l«filORenÜb«r 

J»t.    Eint  mn«  V«*"*'?'" 
it»  Plans  wird  tyuh  dem  Lefen  dtr  weiwrn  Auiflihrun«  be- 
•ierig  machen.  -    „DrcT  HauprtVjeile :  Cap.  4  •  13.  ^leR 
^des  ChrifhniJiwiM  Ö*et  dai  Judemkam  Oeru&leaiJ;  Ca». 
"n  .  20,  7.  Si«t  f*«  «'*»  Heidenfhum  (Babvlon.  Rwnj; 
ZCm.  ao.  7-  33,  6.  Umer  Sieg  und  dann  roUer  Gltanx  d« 
'**bJUm  Omfti-"  Der  Vf.  kann  fich  vielen  Dank  fiir  feine 
fiSuttimnehttOC ,  und  feiner  Abhandlung  viel«  Audnerlt' 
'Mkete  «on  4w»  »wblikura  verrpi-echen .  da*  bisher  noch 
Intna  ecdrM|(N  DirfteUunn  diefer  jen«n  trWärunt  in 
Binden  hatte.    Die  PBraUelllellcn  aus  dem  ^.1..  die  naan 
in  einer  Anmeikuof  ."»*«  der  Reihe  nach  tnp7.t.v  hndet, 
tÄnen  vieUticht  jnim  Iwgpiwm  Cdrauwn  des  Uiets,  jede 
SB  ilwcn  «igiKn  Oim,  6«i«k«  mnhii  Mkum» 

jfft«/-  ^*  f"J^  di/erimim  thpohgw  hillicat  et 
JtgmatitM,  rrgtmiiitqut  rtctt  uthusqt.t  Ar./.'  - r.  Oratio 
«iU     -     (J»*-  GabUr.  I7«7.  16  S     i  iük»  Ccdin- 

ken'  welche  der  Vf  in  diefet  Rede  geÄuUsrt  Ii»:,  Und  von 
det'Art  d«fs  fie  woM  verdicnien,  metir  beherzigt  und 
endlich  anch  in  Anwendutin  g'-bnch»  iro  werdet»;  i.  B.  bey 
^cr  bibl.  The.il.  foUtf  ni;in  nicht  zu  viel  Rückficht  aut  to- 
loitation  l  ehineo  ;  inRleicl^n  inan  lullte  n.ehr  die  wfcfct*- 
denen  Penoder,  die  Vcr+aOer  «meiner B»chtr,  disSlht«^ 
•Tten  unterfcheiden  u.  f.  w.  Da»  übri|«  fmifim 
N  Ter  fcfagie  Wahrheil«,  ab«  doch  «mec  «dica  Witdtr- 
,lioluiig  wevih. 


ttKct  (tlthrrnmäam  iwMfit  frorreMr  Om/.  frid.  HxfmM 
«tc  I7id.  I  Foliobogen,  Flüchtig  hiiHBeworiene  Ge<ki*«ll 
eb«  EntlUhuBt  imd  Vwfoteungen  to  CUnfltnthuiitt; 
«bcr  RewIuiiBP«»  i«  PtiwftWaod  und  «iMmwo  la  dem 
•  Zattraun  4w  fttWWMe»  Vaikerwanderunggi,  WWw«^»«, 
«•der  «nwW*«»»  »»d»  ZuGimincohang!iHNlmu«Hll| 
 \  bifKinmtfO  Zwwk  hat  finden  k6npca. 


ff^M,  C.  O,  SihUtt  Pf.  im  Cic.  ätXOral.  Ith.  If.oh' 
AiWHiiMWa.  17^7  >  f^Vi  F"'-  ^'P-  *     dertropus  m 

'  ISJSMrTfiio  nioht  mit  Er^eß,  von  Fäden  der  Weber  hergtlei- 
Sufendetn  duich  ß/a  .  yVW«/«  d.  h.  raicrnder  Ce- 

-'Mdire  derFrücHie  oder  de»  menlchlichen  Korper»  crkUrt, 
mbev  denn  /Säm- beffer  zu  dem  vorhergehend  nym.«,  ,iii.t. 
«Bd  alfo  die  Vermifchung  ungleichartiger  Tiope»  wckhU, 
ST  6  öbrigea  Obfeivationen  find  von  gleichmi  Gel.»lrc. 
hAa  »ber  Mm  kurze  VorJltUung  ihres  wefenjbchcn  la- 
hahs  wi,  toatttn  voOcn  durch«u»  gjn«  (dam  layn. 

Kltivc  SciiairriM.  Ohne  Me'.d  irg  des  Orts  t  P*»«e« 
mad  äi»  Atkminjtr  im  yngUitkurg        dim  FnrM*t9 


dir  fogtKamt0»  PalrioUn  in  HollMd  gtgt»  ümtm  Ikrtr 
irßtn  Ht.i  u'!,t  iii£j!en  Stmat^hamttM.    1786.   3  l/j  Bogen 
gr.  I.  (4  gr.)     Ol«    ScKickJale  des  verekrungswürdigea 
Herzogt  Ludwig  tmß  von  Braunfchweig  in  den  vereinig«  . 
ten  Niederlanden  mit  den  Schickfnien  des  Pkecien  zu  Alhea 
zu  vergleichen,  ift  ein  fehr  natürlicher  Gedanke.  Sdtoa 
if^tknrlin.thi*  aa  4711  im  tten  B«de  feiner  Chronologe« 
S.  6;  t,  und  dar  Auflbtx  deiT<;lben  ift  hier  wieder  abg^ 
druckt,  und  mit  4liteaii  «Mhigen  und  n&nlkhen  Anmok^  " 
kungen  varfehan  «Man  (  mr  dk  crfte  ift  allaiihait,  A»' 
«bliip  find  diefem  AmHU  ibl|aada  wicbriaa  Mm 
iHtofca  des  Jetzigen  grofim  Snettet  in  den  vartiwgna  Nt^ 
derlaodca;  1}  /'Ja^  ^n  dt»  Statatm  vm  (XrMmi  tnm  tynm 
Sp$tr.  ipgt  gtgtm  Hittttm  und  Ettling,  vrodttrch  dtn  Aat 
rahitra  nntcr  gcariiTcn  Bedintunfen ,  Vergebung  vaHyi^ 
ckaa  wird  a)  Mamftß  dtr  Siamtm  aw«  G*ldtrH  vom  jWm 
Sytkr.  t7S6 ,  worinn  fie  ihr  Betragen  fegen  die  beiden  a«^ 
tühriühca  St.idte  rechtfertigen.    3J  haehrickt  vom  dtr  Rh 
folatioH  dtr  Staaten  f»»  Haltiinä  von  (trn  Octhr.  i^S(, 
wodurell  diefe  die  Stadt  Urrecht  in  Schulz  nahmen.  4J 
ßri*f  dtr  Stallt»  i'au  HoUaud  (vom  jo  Octhr.  und 
«J  in  CirtHlat/ihnittn  dts  rrflern  ,in  du  Slnairn  vim 
SMimud,  uOtr Hilft  Htid  GrSmtiigen ,  worinn  fie  zum  i  ritden 
und  Vergleiche  crmihntn.    I  iir  d<ejei>g<'i  unfeter  l der, 
welchen  der  hier  abgedruckte  Auflotz  aus  den  Clitonolo» 
j(en  vielleicht  unbckanni  geblieben        wollen  wir  dock 
eine  St«llc  au»  demfelben  ,  und  zu-ar  den  Sclituf»  anföh- 
reo  :   ,,\  crichtliche  .  «u;ci Vmaltern  unwürdige  Mcnlchen, 
„thut  Jie  Augen  aull    micl\t  au(  die  FelTeln  ,   die  in  Eu- 
,,topa  killten.   Mit  einet  Sklavenlctle  ift  mm  niinmer  weit 
„vom  Uienltjoth  entfernt,    glende!  wif»t.  daf»  du  Frey- 
„heit  ein  heiliges  Feuer  ift .  welchu  nar  von  reinen  und 
..unbeliecktcn  Htndtn  gewartet  feyn  will.   Wu  habt  ihr 
,,dcT  Macht  «nftwim  XU  (äetzcn,  wann  ihr  fie  reiner? 

„fugtndim?  —  "Die  bcfitit  ihr  nicht  mphr!    /W«/» 

„UmdsgHßt  —  Der  ift  von  M^li^piriebaA  |  PMaGeUL 
„welche«  ibr  lofitthluft  habt ,  ift  auar  Bniker.'  Vor  ikm 
„zittert  tbrl  2r  Üb,  jiar  '««di  faiMam,  Mg  und  trag* 
„gemacht  bat;  der  ^  BHeHadK  «aar  Vaiadc  ccreittt. 
„und  den  StoS*  zu  den  Ketten  gn^en  btt,  (Iii  ntr  euch 
„in  dar  Glut  liegen.   Eröffnet  die  hblbMMr  dar  Nation. 

iälK  ihr ,  dafs  eure  Itgitr  ihw  frrttfr  mworfiui 
Mbtbeaf  Wenn  haben  die  Ucbenrindcr  VMUpiia  ihre  Zu- 
Jtu^x.  »u  Schmahfchriften  genommen  f  —  -Atußird»- 
Leret  im  Buche  des  SchickGiU,  nit  wal^an  War- 
,«f«o  u  dia  i«oa  ainar  iadan  MufipHanmanMi  aiMia- 
-drftcht  hat:  Af  nr«d,  ftig,  p$rmt*M,  imM  mm £in/f 
„Shtmpr' 

Wir  verbinden  mit  diefer  Anzeige  folgende  kleine 
Sdlllft .  welche  gleichüth  olint  Mttdmg  dts  Orts  erl'chie- 
oen  ift  :  Ulket fttzuni;  itr.ts  Sekt  eibttis  dtr  Herr»  Städ- 
ten VOH  Hotlaud  an  litt  Hntn  St.i.Utn  r }  t  :fslond  d.» 
d.  I  X*viinf>.  t~Si,  iir.ii  ii,i,  (dt')  A/ini  Ol  >/.  hr/ibtH  (tj 
dir  Herrn  Suuii»  lon  Fruslji.ä  d.  J.  14  '\»rti'i^*r 
1~S6  iibir  dil  dermaiigeit  L  nrui.ot  lu  dir  Utfmhiik  der 
yireimi%tm  Siidtriatidt.  17S7,  5  üogtn  %.  O  Hf-)  i^w'y 
("ehr  merkwürdige  Stücke,  welche  an  den  in  der  vorhin 
angezeigten  Schrift  angezeigten  Sclinft  abgedruckten  briat 
der  Staaten  von  Friesland  anlcKhclben  ,  und  die  gegenwlt^ 
tije  llüUiindifche  Kabale  fntlarven.  Da»  männlich«  UM 
•wihihatt  fnicht  im  hoUandilchcn  Sinn  logenanntej  patri*» 
tifche  Schreiben  der  Staaten  von  Friesland ,  welclies  hier 
aUrfeut  tU,  wild  jeder  Uab<iiii4eas  mit  Vcryimgcn  vollr 
ftlodii  Mm« 


IwKt  getkuckc  bey  ^ftluam  Aßtkaet  Mwhe. 
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Mittwochs,  den  29*«  Auguft  1787. 


:  jtRZNErGELJBRT/IEIT. 

'  Oxford,  bey  Prince  und  fookr:  Clinical  ob- 
jttxtUioHt  ön  ll.e  ujtof  opiisiii  ui  lawftvres  and 
im  tkt  /mochus  illuf:rat,d  by  cafcs.  IVith  Jörne 
frrvious  remarks  ou  tke  tpkmu  (ivtr,  whuU 
■  wevaikd  in  iT^5  at  Oxford  tni  m  tbo  ntigh. 
^mvktg  ccuntus  in  a  letter  to  ^oh»  Bäiie- 
y,»^  —  Martin  irail,  M.  D.  Urd  J.itch- 
iSeld's  clinicit  prüft  P.or,  or.e  of  tUe  pliyficiaus 
to  che-  RidcnfCe  iPÜraMry.  TJieJttoudtdUion. 

'.      I7li6.  a.  73  s. 

D$M  c^Aemtfcbe  Fieber  batt«  vieie  Aehnüchkeit 
mit  dem  bngrameD  Nen'«bfieb«r  des  liax- 


Hitze 


5-.  ine  HaiiptziifsIIe  waren  unorileutlich« 

t't  bellititet»,  Hrftfclofigiclr,  in  ier  Folge 


mit  Stupor,  Scbl 


Spiefsglaf mittel  gebraucht  habe.  Weil  d#r  Mohn- 
fjftbey  BelaoftiguiiK  der  Unruhe,  Tilgung  der 
IVAzt,  :,r:nderi:ng  der  QefchwiDdigkeit  der  Puls- 
fcl  läge  fall  ti  eciiifch  wirkt,  dabev  Schmera«a 
lindert,  Schlat  macht  und  die  FieberpjtrosvfiMa 
abkürzt,  Meiler  fo  viele  AeboJicblteit  in  leioer 
WirkOBg  mit  den  Wen  hrt,  fo  verfuchte  ihn  der 
Verf.  uad  befchre:bt  c'in  Fifol^;  iVincr  Veifuchc  in 
vielen  lusf-lhriich  etz;»hitca  Jüankengefchicbteii. 
Er  gab  die  timtura  thebawa  in  VerbindunK  mit 
SpielsglMbereitonge«,  mit  verrjf.tem  \'icrio;ßem 
tind  andern  üholichen  Mftteln .  am  1  ,urii;lh  n  mit 
dem  Vitrioläther.  Die  '  erbindung  mit  SpiffsgUf. 
bereitungen  erregte  zu  heftige  und  eotkräftcode 
SchweifB«  and  verlltngerte  die  Krankheit  In  den 
CiQSelneo  erzShtten  Fällen  giebt  nun  der  Verf 
von  dem  Erfolg,  {vivcr  Curen  Rechenfchaft.  Wenii 


«tooc  verbundenes  irrereden  und  wenn  diticr  letz 
*te  Za(*tt  fortdauerte ,  fo  ßtrben  die  Kranken  ios. 
p,  In  allen  Fullen  entftaod  die  Krankheit 

von  der  AnfteckutiK.       ''^^^  '^^  f^'"'  vielen  Füllen 
4iurcb  die  ofTenbarften  Proben  äufserte.    In  den 
-meirten  HSufcm  befiel  fic  bey  aller  Sorgfalt,  ihre 
weiten;  Verbreicurg  zu  verhüten ,  mthrere  Perfo- 
nen,  oft  den  gTü.'tCeii  Tluil  der  Bi^woh  .  -  Jm 
WtOter  fehlen    die  Aoileckunf;  Hisker,   u:>  im 
Sowner,  zu  wirken,  wegen  der  mehr  cüi-.c*  r.'rir- 
tea  th  erifchen  Ausdilnllungea :  ja  der  Verf.  ver- 
ficlaert ,  dafs  felbft  die  Ausflaffe  gefünderPerfoneo 
«in  anftecker.dcs  ft'.iafma  erzeuget  haben.  Alle 
fiatkea  Aus'cerunRtn  waren  tödlich.  Zuweilen 
^HMti  offenbare  Zeichen  der  EntzüBdung  zuge- 
gen; aber  auch  da  find  fich  gleich  nach  der  Adcr- 
LiVe  eiue  Kraüioiigkelt  ein,  die  durch  Keine  erre- 
senden  Mittel  überwunden  werden koiu  ten.  Auch 
Spief»gla»mittel  erregten  oft  entkräftende  Schweif- 
fe    «nd  fchtdeten.     Erregende,    toni'-he  i:nd 
fJulBi:^widfij;c  Mittel  wirkten  belTer ;   aber  die 
Ktankheic  zo^f  fich  fo  in  die  Länge,  dx'.'s  £s  zwei- 
'  fdbafc  w:.r .  ob  die    :  neycn  einigen  A;  t heil  an 
der  Genefiing  gehabt  battea,   Diefo  ÜKÜünd« 
und  die  Vorfchläge  vieler  Aerzte  »era»!*fsleii  den 
Verf.  den  Muhuuft  zu  branclicn,  den  man  aus 
ÜBvetftand  des  Satzes,  da.^  ixiider  Molinfaft nicht 
so  EDtettftdangen  fchicke,  bey  Fiebern  ol.ne  Ent. 
sBodane  bisher  rtn  wenig,  «a  häufig  digtgta  die 


t  urd  ^;rofscr  Fn^:.' Cf.    Aui,leerunRtn  :Jir  angi  i:e:,;t  waren,  mufsten  die- 


fe  vorhergelien  und  auch  im  Verlauf  des  Fiebers 
mufite  auf  die  Beförderung  des  Stuhlgang«!  bey 
dem  Gebrauch  des  Mohofalcrs  febr  gefel  -  n  \>  t  r- 
den.    Einmal  verordnete  er  foi^ar  vier  und  zvvan« 
ziß  Stunden  v  j.  dem  Tod  des  Kranken  die  Jalap. 
litutinctur  mit  ßrecbweiEftein,  (ein  fo  heftiges 
Mutet,  meinem  Fall,  W'ofieho(Fecbardiefäuliclite 
i::.tx"mdung  rf'-r  Fir-ewerJe  des  Unterleibes  be- 
n-,!.,  Urt  hatte  1 )  Di«  tnutura  t/iebaica  wurde  ent- 
wed  r  log!.  Ich ,  oder  gleich  nach  demGcbraucbtiu. 
leerender  Mittel,  adt  Vitriolüther  zu  vierzie  funfzie 
Tropfen,  doch  oft  auch  fn  geringerer  Mcoge  ceffe. 
ben,  zuweilen  wurde  auch  noch  die coH/VÄo  cardia- 
ca,  Kamplerjulep,  LavendeJgciß,  Bidnijulep,  u.f.f. 
bL  Y^emifcbt.  Der  Gebrauch  dleferMifchungen  wur- 
de  fo  lang  wiederholt,  bis  das  l  icber  oJ-eiibare 
Remiflionen  machte.    Alsdann  wur^e  die  China, 
rinde  mit  Schlangenwurz  und  der  linctun  tMal» 
fa.  auweilen  in  fcbrflüchtigtn  Mifchungen,  e«. 
geben  and  auf  dief«  Art  das  Fieber  geho^n  W^e 
man  aus  den  tr^i  hlteu  Kraokengefchichten  und 
a  is  der  eigenen  Aeufsorupg  des  V'erf.  fiebt.  fo 
war  Heb;:ng  des  fuber^i  doci,  dos  nicht,  was  man 
von  dem  Mobnfaft erwarten  durfte:  er  verminder- 
te blofs  die  Scboelligkcit  und  Kleinheit  d.r  Pul,, 
fcbläge,   machte  iiiuveilcn   d.M    Tii's  intermittl- 
rcnd,  vcricarkte  die  Ausdünftung  und  befurU«rte, 
durch  Bt;j;üurtißiing  einer  baldigen  undllarkeo  Re- 
miuion,  die  Gcleeeaheit,  da«  flcbcr  .dutcli 
Yyy 
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P'ride  zu  Tirber.  Vieler  Fülle  gedenkt  «och  ^er 
Vtff. ,  wo  dtr  Mjlinf*ftden  Totl  nicht  zururklmt- 
ten  konnte,  oder  fonft  uDwirkbm  uar.  1-  dir 
höttTugf II  HalMtttxiiociuag  hat  er  nichts  gtki&ßu 
Ueberhnupt  dehnen  4ie  engtifebca  Aerste  den  Ge- 
hnoch  dts  Moht  fafrfs  zur  'Hriun^  der  Fub'-r,  f;rT 
ohiie  Lcitrlcititd,  zu  fit  aus.  Ris  j«t2C  ifc  »us 
ErtabruotJ-n  ijnmer  nar  cocb  fo  viel  erviefen, 
^»  der  Mobafatt  b«y  Fieben,  die  mit  groiker 
Eanpfilnglkbkelt  de«  NervenfVfteau  und  mit  Uber- 
io«T$i|;er  MeirzMrktit  vetbundcn  find ,  alfo  in  den 
fog«DniDten  Nervenfiebern,  als  eigentliches  Hei- 
lat>j{Äniirtcl,  «roise  Oienfte  Ui  le:  ob  aber  ficb 
äiei'e  Wirkiinf;  auch  voo  iha  bey  Fieh«ra  vongal* 
lichter  und  fauiichter  K«tur  Überhaupt»  Und  ifli 
Fortgang  diefer  Fieber,  erwartt  II  ja  He.  wo  fr  die 
R»  li?i»en  Entzticdupgeo  der  Eingeweide  fii.r  711 
br^ijrrtigen  rühtg  ift.  daran  zweifeln  »ir  und  u  i 
d*r  diefe  VermurhuiiR  ^rettet  faß  jede  bisher  mit 


Verf.  S.  6  ff.  a:  fjlirr.  In  ihrem  erften  Anfmgß 
ni3cfat  Traoerf|iiel  und  LaiU}piel  nur  Eine  ö«ttuve 
aua;  din  AMMiderttug  d«f  letztefn  febrint  dunS 

den  Sp»tt  und  dt«  Lächerlicli'-  cr"'»and«'n  zu  ftyn, 
welches  auch  ehedem .  fe'bit  iiach  öcr  ariftÄteii- 
clien  Theorie,  den  Hauptcharakrer  Ces  LulKpietc 
ausmacht.  —  Von  des  Sikmmjpitkm  uegMUeta^ 
Völker,  wornnter  S.  i»  -r8  einii^e  Nacbriehteo stt- 
fiaUMCjCeßcik  find,  komnt  der  Verf.  auf  dir  \'o. 
m^Bt  MT  Griiektn ,  fAzt  den  ürfprunp  ui-d  Kort- 
gaog  dcrfelbfn,  und  den  d.-ey fachei-  Unterfchied 
der  alten ,  mitiiern  und  neuera  griecbifchen  Komu« 
die  zieaiich  umlUDdUch  aus  einander,  und  chi> 
xnkt«rifirc  dann  einige  griechifche  INehter  diefer 
Alt,  batenderi  dn»  /hißophagei  nnd  feine  uns 
rocM  Übrigen  Luflfpicle.  —  Bey  den  Kimrrn 
Ward  ilie  Koir;  rfie,  wie  btkannt,  fjüher  eiogc* 
f  .hrt  und  2s:r  \'oJ ^ koinmeoheit  gebcacht,'  als  di« 
Tragödie.    Der  Verf.  c«ameBtift  S.  77  ff.  die 


Gevifsiieit  von  deo  Wirkongtn  des  Uolttftftesbf^  klaffifcfae  Steil«  beya  Lima  Ober  de»  Urfprung 
fc-«..»  «-'-f-i  römifcben  ßücher ,  erliutert  das  Eigene  der 

atelianirchen  Spiele  u:id  ihrer  Verfiiirer,  bemerkt 
dreyfacbe  fclintl;rilurg  der  rümiiV;;«.:!  Komödie 


kannt  gemacht«  Erbhnmg. 

LiTERjiRGSSCaiCHTß. 


iTz  ur.d  Lkipziö,  bey  Sief^ert;  Gt- 

/cliitkte  ätr  komijck'-n  f,t,-ratur,  vea  Carl  Frit- 
drich  flögei,  Prof.  zu  i^gnitz«   t'ttrter  nnd 


Bach  der  Kiddung.  racb  dein  Orte,  und  nach  ül> 
rer  inneriicbcD  Einricljcupg,  zri;^t  darauf  deo  Un< 
terüchied  der  vennilcbten  Scbaufpide,  der  rumi- 

_   ^f^...^     fi*«n  Satyrfpielei  und  der  mimifcheo  Spiele,  und 

ktzlrrBmd,Yl9i,^ &  gr.  g.  (iKtfalr.  isfir.j   Linde It  endlich  noch  von  dett  knAileh«a  Oietateni 

der  Röner. 

Kurzer  und  minder  bifriecIjVend  ift  das,  was 
S.  IIS '  125  TOD  den  S'cktuififüku  der  H^Ser^ 
^abtr  gefagt  wird.   Die  Juden  bah«h  nor 


Nur  d'/'w  Tittl  nach  fchliefst  der  Verf.  mit  die. 
fem  vierten  Bande  (hine  Gefchichte  der  komifchen 
litentnr,  nnd  wfrd  fie  «af  die  Art  noch  weiter 

^  fortfrfzen ,  <?ars  die  foTßenden  Abbaci'IuDgec  un- 
ter  befondcrn  Titel  erfdiciDCC,  worunter  die  Gt- 
fchichtcdfi  Groteske-  komi/ehen  die  erfte  feynwird. 
Diefe  Abänderung  r'ahrt,  wie  er  lägt,  nicht  von 
ihm,  Tocdern  von  andern»  nicht  (chwer  zu  errn* 
thenden,  Urlächen  lier.    Denn  bey  allem  Verdie«- 
fte  di«?fe«  Huchs  mrJchte  die  Antahl  der  L*fer, 
die  es  genug  interefiirt,  um  eine  RtiLe  vcn  Bin 
den  dtffeiben  nach  einander  zu  küufen  und  zu  le- 
fen .  ciocli  wo!il  fo  grofs  nicht  feyn ,  i^i'^  der  Ver* 
legfcr  dabr y  leine  vfiUige  Befriedigung  fSnde. 
Oer  g.'i  uwÄrti^e  Band  befchlftiRt  ficb  durcli- 
^  gehcnds  mit  der  Gijc'!u!.:e  der  Kom.'-iif.  Zuerft 
.  vom  L'rjprun,iie  der  Schaufpiele  \ind  dtf  Ilomödie 
überhaupt.    Diefen  findet  der  Vtrf.  in  deo  gottts. 
dienftlicfaeo  Feierlichkeiten  tiod  Myfierien  d«r  Ai> 
te».   Denn  diefe  waren»  wie  bekannt,  STaehah* 
tc\iv\r  der  BegebenJie'tfn ,  IL'^ersziige  und  Unter- 
nehmungen der  üötter  feibil,  deren  t-  ciie  man  be- 
C>e»ig.    M4'  weifs,  Jafs  vornrni  icii  cic  baccfaus- 
fever  in  (iriecbenland  zur  EiiCfiebuag  der  Sch»o* 
ijpfel«  Gelegenheit  gab;  und  auch  in  Honi  w«r  ihr 
Ürrp.Mi  ^  viotr-'i-iil^Li'l.ich ,  da  /rsn  (Tc  b'\v  f>le- 
gctfinit  ciiier  l'cit ,  und  zur  Abwendung  .ierid 
ben,  cinfiihrre.    Unter  den  üirefteu  Chrilhn  fsi  i 
£ch  etwas llbnliches  in  der  AufEiihrang  bibi  f^h^r 
Gefchichteo  und  de«  L«heDt  der  Hefligeni  Spu- 
i«B  dsfun      bodi  jnttt  tthrigt  «nd  w«cdeii  vom 


draTrs'fc'iLn  Srh-ifrltf-Ccr  aufruweifif-D ,  neralich 
den  iLzeaiul,  der  un;;tlahr  hundert  Jahr  vor  C.  G. 
lebte,  vermuthlicb  ein alexandrlotfclier  Jude  w«r» 
und  ein  verloren  gegangenes  TraQerfplel  in  g^e- 
chifehcr  Sprache  vom  Ausganf  e  der  Ifraditen  tm 
Aegypten  fchneb.  'f\i^^rnf'i'  K'^g  -'^  v-',t, 
wenn  er  den  alica  Juucn  lürmliche  Scliaaipi-ie 
gab,  ob  Ce  gleich  mit  der  dramatifchen  Form  of> 
(enbar  bekannt  war«.  Di«  Araber  itingegen  fchei» 
nen  nieoiaJs  Aunaolite  V«rftdl«HtCR  gehabt  ra 
haben,  fotidem  nur  d»,  was  eilen,  auch  den  ro> 
heften,  Völkern  eieren  ift:  MuGk,  Titnze  und 
Verkltidui.^en. 

S.  IS5  -  157  erzSblt  der  Verf.  die  Getctiichte 
der  tti$HäMjsheH  Äomöäie,  vom  dreyzehnten  Jahl> 
hundert  an,  ha«  »uf  untre  Zeit«».  Die  hier 
thcilten  NachrwbCeB  lind  grlHlttrathdli  am  d«« 
Riccchoni  uini  Stgnore.'U  genommen,  einige,  in 
Anf-fi.irg  der  neu^-rn  l'lilioe  und  ihrer  Dichter, 
aus  li'.  rr.  ßari'fti,  dflVen  oft  fehr  einfeiiige  und  of- 
fei.bar  kidenfchaf:!;r!ie  Urtheile  der  Verf.  hi«  und 
da  mit  andt^m  zu  Migleicite«  und  dadurch  so  he^ 
rithtijrn  p'.furlit  hat.  \'iel  r.eues  l'nJet  der  hier 
i.itl:; ,  dem  die  Literatur  des  italiitiü-hei)  Schau- 
I  ;  .s  auc.i  i.ur  eii  igermafsen  .  und  f'-lbft  nur  aus 
dem,  w«>  deutfcbe  .Schriftt'teiter  bi;>htr  darüber 
famoielteir,  heknnnC  ufd  auch  birr,  wie  tat 
Abfeboinen  dct  Biwbt,  find  «/t  wcMigcr 
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und  obrrfl  irhiicher  beli«r«!e-t ,  «ils»s^c:  e  cr.rrheb- 
liche,  die  eiue  v«rhli;mifsiftc*f:ü*re  hiiri:eerfo(iert 
Utten.  So  vcM  z.  B.  die  Opera  Buffa  drr  Ittliü- 
aec,  düe,  »Uer  U^fttwfmtheit  ihm  P«rfie  ongMcta* 
tct,  doch  iwncr  ta  tfer  Geftliicbt«  des  Tlintert 
»ine  nicrr-wördi;ie  Epoche  macht,  uod  fchon 
■Mfarer«  dftt!:v  ürdi|;e  RevoiaÜoneo  crfal)rrn  btt, 
nifc  fechs  Z-  ii<:\  abgefertigt ,  und  als  ein  durch  ^'e 
Ccnpcmifteo  blofi  fUr  des  zahlreichen  FSM  ao- 
n*lMii4«t  Schaufle!  befcbrielbtn.  Vthrifrtm  wff- 
ft  ru  wlitifLlii  ü  ,  d'df".  6tT  Verf.  bey  dicrem  Ab 
fehnitte  einige  neuere  Werke  von  ^ii  ttaga ,  und 
andere,  die  zur  Notifz  dor  kom  fchen  Bühnen  Itt> 
liros  dircen,  hKtte  zur  Hand  babcD,  and  daft  tr 
zur  prenauero  Angabe  ihres  Reichthuas  und  ihrer 
r  niukte  die  DraattOfgl«  dM  Utm  AUtCd  ilüt^ 
benofzeu  können. 

Bey  den  Nacbrkhtcn,  die  S.  157-  'J^^  •  o  ^  der 
Koirütüe  der  Spanier  gegeben  werden ,  i(i  hat»pt- 
fficWich  ans  den  bekannten  Quellen.  Riaoboni, 
Jia  ftti  uni  f^ilarguiz ,  gefchöpft  worden.  Auch 
il\  Hro.  Btrtuch't  fpaaifches  Magezio  hie  und  da 
SU  Rath«  gezogen. 

Von  cier  Komtidie  der  T-Tfa^jV/f«  Hodet  stan 
S.  18+ -  i9>  mehr,  als  waa  lieh  aus 

dem  l'tiazipttz  und  des  Hm.  t  o;>  ,^ii»g  bekannten 
MachricilCeo  von  der  portugiefiicbca  lateratar  eat> 
lelifiev  tieft. 

Mehrere  und  b? ;T  re  H:;!rsmitt-cl  !,::t^e!i  w'n  be- 
fondera  euch  dem  Verf.  iß  AfiftLune  dfücn  ge- 
•virÄnfcht,  was  er  feinen  Lefern  S.  »<?i  iber 
das  Lua^iel  der  fitfldtKicr  tnitgetheilt,  ai«  dtej«. 
eigen  find,  dte  er  bte  md  da  angeflibrt  hat  Vm 
der  Blihne  einer  \  nt;cr. ,  der  das  dcutfcbe  Schau- 
fp't^fy  viel  verdankt ,  wird  doch  mancher  Litb- 
baber  des  lencctro  genauere  Nacbweifungen  wQn- 
Ifehan.  Am  nnznläaglicbfien  ifk  das,  was  Sofserft 
kurz,  ndtn  wenig charakteriSilch,  ftber  die  ko- 
mfchen Dichter  der  Knßläudt-rgefigt  wir:!.  Au-  h 
TermUsC  man  verfchiidne  berühmte  >iamen  ihrer 
MOCTD  Lvft^icldichter. 

S.  323.  wundert  fidi  der^Verf.  Uber  die  fpli'te 
Aoabildong  des  Gefchnacks  auf  der  komii'chen 
Büline  der  Fraazofen.    Fr  y  ich  ßUrj^en  die  IwIiÄ- 
ner  and  Spanier  iliocn  vor ;  aber  d«/iir  waren  aucii 
die  Schritte,  womit  He  jene  einhoiten  oad  flbrr» 
trafen,  defto  fchnelier  und  «jianzetidiT.  —    S.  2:p 
fcheint  e*  dem  Verf.  picht  bckünnt  eewel'ea  zu 
feyn,  dafa  es  der  Abt  Mii'ot  war,  der  aus  dem 
Kaeblafs  des  Cume  de  &U  Pula^  dt«  Gefchiciite 
der  Traobadottra,  ond  die  Ueberrefte  ihrer  Dtebt- 
kny.'y  fjwTTrefte.    Pilf^f'rgfDing  und  g'-ifMirl-.e  \'or. 
ftrllungf  n  rchi  iijen  übrtg'ns  «nr  Iv  tOebung  des 
franztfnfchen  Tbeitters  gemein fi  hafcUcb  |r«wirkt 
n  haben.  Von  der  letzrern  fowobl.  als  voa  den 
Ibgeosantett  MorailtlRen  findet  man  Üer  franz  gti' 
te  ^^«ch^i■chtetl  ^  auch  S.  2*9  ff.  t5ber     -.s  bf  rubtn- 
tefte   der  kittro  frauzüüfcheQ  PoilVnrpiele,  den 
AMM  P§Mm,  vdchea  ftbM  Ja  dir  JMstM 


Halfra  de«  fnnfzefinten  Jabrlidiid^rta  wrfcrlkt, 

i,-.J  hv^-.-b  verfchifdrnf!;c'-:  u r?T^ earbeitet  wurde. 
Me. kM  L,r.  ig  juid  «uch  in  der  tfaneßfifcheo  Thea- 
terf  tjchichte  die  fogenannten  Sottus,  cme  befeo. 
dre  Art  ratirtfchcr  fofiSeafpiela;  Das  ctgenüicha 
fraasSSfch*  Ln(H)rfeI  cntfland  erft  hn  fliduzcbnten 
.Tahr.huBder- .  i:nr1,  wie  man  weifs,  war  ifJodelU 
der  t-rfte,  der  demfeiben  fowohl ,  als  dem  I  raner- 
fpiele,  eine  regelrnKfaigere  Form  gab.  Die  Nach« 
richten  f  wekbeder  Varf.  v«i  dan  naocrabertUuB^ 
teften  Lnftr]MeM<Atera  der  FVantofea  ava  mm 

rigen  und  gegenwärtigen  Jthrliur.derte  gtebt ,  find 
wieder  nur  iebr  kurz  und  allgemein,    tine  aus. 
fBhrlichere  Bearbeitung  derfelben  würde  freylich 
das  Buch  zu  fchr  vergrofsert  haben;  was  aber 
jetzt  «ü  ihrer  Cbarakteriilrung  gefapt  wird,  Ift 
l'c'te:;  'f'ir  ■;    "ti-':  und  fagt  oft  i 'r})t  \'e',  nu'ir, 
als  drr  blo  se  Name  gefagt  hSrte.   So  ili  auch  be< 
fonders  das  fehr  unbedeutend,  was  S.  271  ff.  über 
die  iLomifcbe  Oper  der  Franzofen  gcfammelt  ift  ; 
nnddie  Reihe  der  angeftihrten  Dichter  derfelbeo 
ift  lehr  unvolllV  ndig.    '7  n  d-r  ''om  die  dn  Ptut- 
fcken  wird  S.  c-y  -  53a  gehandelt,    ßey  Gelege«- 
hvit  der  alten  läteioifchen  ScbauO>iele  der  lUmwi- 
t'.a  hiftte  doch  a  :ch  die  von  Sckurzfttijth  veran- 
i'talcete  Au^j^abe  ihrer  fVauatlicben  Schriften  (Wit- 
temb.  17"7.  4-)  erwuliDt  w*rdcn  foller.   Von  den 
iltcra  Schauipielcn  des  £echazebBten  Jahrhundert« 
findet  mn  hier  manebe  gute,  aber  nur  eofebr  ifn. 
litte.  Nacliweifurgen.    Immer  roch  verdien tf  d'« 
frühere  Epochp  uofrer  Schaubühne  tine  genauere 
literarifclie  Bearbeitung,   obgleich  die  IdQhe,  der 
man  ficb  in  diefcr  Abficbt  unierztebea  mufsta,  et« 
na  der  vndankbwAvn  feyn,  und  Geift  und  Ga« 
fchmack  allzu  wenig  i  ntfcliXdigen  wlirtle    —  Sehr 
uoeij'.entlich  wird  die  Upert  tte,  d-r  Jcuül  iß  los^ 
S.  328  die  erfle  deutfche  komifche  ( )  er  nenanBt. 
£s  »ib  der  koffiiichen  Opero  in  Deutfchland  fcbdn 
vorher  eine  grofse  Menge ,  und  eben  io  früh ,  als 
die  enifiimf'.e  C'pt'r  atifStair. 

Zuietzc  nocit  S.  '^li  bis  zu  Ende,  von  der  A's>- 
müdü  der  Ihliänder,  Diintn,  Schweden,  Rußend 
Polen,  ßShnirn  und  T:rkrft.  Es  bedarf  Wühl  kei- 
ner  Erinnerung,  dais  autb  hier  diefer  Tbcil  der 
juhiiüidifchen  komit'cJien  IJteratnr  am  mangelhaf* 
teUen  ausftllcn  nmf&te.  Die  Hiilfsqueilen  liegaa 
st«  siebt  n^he  genug;  tiefto  mebr  Verdienit  aber 
würde  d. T  Vir*",  f-ir't-tn  W'-k^-  hafct-n  peben  kön- 
Utn,  wcun  es  il:m  gegjüikc  w;ire,  libtr  die  ko- 
mifche Buhn«  der  |;«iacbten  Kationen ,  befendera 
derJetztcm,  ein  mehrers  zu  fammel«,  als  «qa 
biaber  fvhoD  darüber  aalti^f  theilt  und  bekannt  iß.  ' 

FER  AUS  C  II  TK  SC  HR  I F  TEN, 

Unter  dean  angebticHl^n  Druckort  Lo.-.-di^ks,  di 
Vimprimme  de  ,fjohm  /Idarnjon  erfchieo :  Ri. 
/ora:e  ^  'nha  'i  i'u  Cl.r.  r  dt  Franc*,  taut  y/f«- 
iur,  uut  regtdUr,  cun/'urme  aa  tmto^'^  rjprit 
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zäume,  it  fullicitit  diptiis  htt  r  .  temps  par 
tout  bie»  Cita/e»,  1736.  202  S.  in  8-  Ci3i;r.> 

Uater  diefer  Auffclirifc  lieAst  »an  fo  b«ut;elt« 
Ltttrts  eteL'ikßi.o  .  palitüfw,  <R*  Af.  U  Gtmte 
dt'**  an       ItCure  de          und  disf^r  jn  jen^", 
foU  Rcfchriebcn.  haben.     Aolafs  dazu  s^'b  all.  m 
Aofehcn  rath  die  in  vorigen  Ja.'ir  gtiultcoc  Vtr- 
ftatvloag  der  firsnzölirchen  Geili>:cl)keit,  weicher 
MiB  Ob«r  «ntg»  Ärer  BcfcliluiV«  das  Gi-'ii'en 
fchürfen  wollte,  z.  B.  ilber  Jie  fchon  tfftera  Itccric- 
l>«oe  VcrmiMiranS  der  zum  Theil  fo  firfir  fcbltch- 
ten  Gehaitc  der  ,l'f»rri  r  und  Landpriifrer.  Nach 
vielem  Streiten  befchlofs  »an,  fie  auf  5  bis  700 
Umt  «u  vermebrco ,  Ja  vorher  viele  ficM  Bur  auf 
o'o  belaufe»  hatteu;  und  diefe  X'ermetirung  mfif- 
feil  die  QrofszdicoiherrMi  (Us  grot-dkimatturs}. 
Welches  gewüholich  die  PraeUteo  find,  entrich- 
ten.   Der  Ungaoannte  behauptet,  dal»  ein  Coii- 
gnäßi  oder  Cwi  a  la  congrue ,  d.  i.  ein  l'^irrcr, 
der  nicht  Uareichcodes  Aiukemaien  hat,  und  voa 
einem  Gfofttthaodber«  ZDfchufii  whöt.  Dicht 
eir.mai  mit       Livres  nusknmmen  könne,  dafs  er 
vielmehr,  wenn  ereitien  Vikar  halten  mufs.  bry 
A<00  UvreSBüihig  babp.    Darunter  li.id  für  Wt-in 
QCO  »nd  für  Medicin  und  Bücher  100  L.  angelctzt. 
Der  Graf  meynt,  nao  f^'be  doch,  dafs  alle  Ffir- 
rer  auch  ohre  jene  Summe  bisher  gelebt  h&tccD, 
und  d»rs  ki-iner  verfchuldet  ßcrtorb*«  Wtfre,  d»f« 
fie  vielmehr  oft  dm  .Un  en  oder  Verwandten  tt- 
-was  hinterlafl"-n  hatte.    Der  l'farrer  zcht  ^lage- 
eeeen,  <*f«  difs  nur  bey  Üeiftiichen  oL,  gute 
ErzIehnrE  und  ohne  Talente  ftatt  finde,  fite  l:=h 
bey  ihren  Bauern  zn  Gade  bitten.  Gefchenke  von 
ihnen  annehmen,  und  darüber  all«  edle  Küip  "  i- 
danceo,  die  ftlblt  eine  gewühntiche  r.rzieiiarg 
Schaffen  kann,  verlieren,  in  Iculbeit  und  Sitten- 
lofißkcit  verWien,  und  dadurch  lieh  und  ihren 
Stand  vfrÄchtlich  machen.     Ferner  lehrt  er  aus 
der  Kirchengcfclsichte.  wie  die  BifcWü  e  di«  Kir- 
chtrngtiter  2UiB  Nachtheil  der  niederu  GeiltUchkcit 
«n  f]C.i  gezogen  haben.    Kr  beiiauptet,  dafs  die 
Zeheadeo  weder  ihnen,  nocli  andern  PrSlaten, 
noch  den  Damliapiteln .  noch  den  Klüricrn  allein 
cehüren,  fondero  dafi  fie,  wie  in  iütern  Za'Mo, 
unter  die  höiiere  uui  niedere  Klerifey  verhlfltinfa. 
taäfaic  verthtiic  werden  mülsten.    Wir  über  .thm 
»iScbei.  was  ioDeutlchiand  nicht  intereiliu.  Di« 
idefter  will  der  Pfarrer  eben  nicht  aufgehobtn, 
fondem  nur  reformirt  wiflenj  Toraüglich  dringt 
erdar4uf,      fo  eioz;ir!chtcn ,  daft  denjenigen,  die 
fichdcm  KiüürrUben  gew  idmet  hnbcn  ,  frfyft.|)cn 
foUte   dallelbe  nach  Beinibeo  wuiJtr  zu  Terlallen, 
Urfprünglicb  wäre  divs  ohnehin  To  gewelen  die 
l'arbarcy  desMUieUiUersljaljeden  Stand  dtr  Ke U- 
„io.en  xa  einem  Saud  «ir  Sklayerey  gemacht 
u  f  V.    Aas  K'itcn.  aber  Ungft  bekannter,  Gfün- 
iteo'  verwirft  er  den  Coellbat.   Und  davon  haodelq 
ditiettun  Briefe,  deren  in  Mtm  a<  »nd. 


HEioKLBEnr,  'und  LKrr7:rG .  Icv  prrMer: 
Jbt  und  Proftjjor  Btrilwion ,  I.efirer  der  Pbyf. 
in  Montpellier ,  ntmiinntitzigt  Ak':andiuagtm 
zur  Phjff.  mti  Otkonomie ,  ubcrf.  und  herau». 
Cegekea  »•»  Frkä.  Jug.  ir^kr,  der  A.  W. 
Dort,  und  Stadtinrt  SU  Hcübivac.  1787.  174. 

r;^  erfre  Abhandlimg  in  vom  Hrn.  IF.  feil  (l 
und  hihrt  die  ü«berfchrift:  Rettungen  der  medi- 
cinilciuB  ElektricIUt  durch  einige'  i7S;  und  JJÖ 
erfoiste  Angrift'e  derfelbe  n  vora  ilj;">r.  Xt 
fich  darin  ciendlch  heftig  mit  D.  MM  .it  herum, 
würde  aber  viclletcbt  eben  fo  viel  für  die  gute 
Sache  gewoBitea  haben  ,  wem  er  gefchwiegcn 
b  .>r.-.    3.  Be  thsloiM  Abh.  Uber  das  taugUcfafte 
W*lVct  zur Ernübrong  der  Pflanzen,  eine  von  der 
Akid.  «u  Mentanban  gekr.  Preitfchrifc.  Dicfea 
V,'.ir:"Lr  iil  r.ilehcs,  uorinr.rn  ''Manzen  niaceritt 
worden,    odtr  in  grofser  Menge  verfsuit  ünd. 
L  ij  !D  der  iVatur  votkonnierden  WalT^r  find  in 
ge^eowirtigcr  Rückfichtnacik  ttifemR«nge  feigen, 
de:  Walter  aus  Sumpfen  and  Trieben,  aus  Be- 
chen, kleinen  FlülVen,  reificndn  Strömen,  von 
Schnee.  Hagel,  Kegtn,  aus  l'ruDt.cB  der  Sonne 
und  Luft  i  i-(;cietzt.  aus  Quellen,  vom  aufge- 
thaueten  Eis,  weiches  letztere  das  reinft«,  mit* 
hin  das  untaagUchfie  ifV.   ScewalTer  komint  gar 
flicht  mit  in  die  ISeihe,  weil  es  lüe  Pflanze  fo^ar 
tOdtet  AmEodtnoch  etwas  vom  DU ngfr.      \  on 
den  V'ortheilen  der  Aeroi^aten  ;  von  Hrn.  <  'f:i(j,r 
libjrf.    Es  iff  kein  Zweig  der  ganzen  Phjiic'zu 
gedenken,  für  welchen  Ikh  Hr.  0,  nicht  Lerei- 
ci'.c  luegen  and  f^naaerc  BefHmniitigen  feiner  Ge. 
geol>ii'ndt  durch  die  Luftrrifen  Verfpricht  und  er 
(,4t  aUerdings  Grund  Iii  feinen  Bclfcn:  iim ,  nur 
fre>  ;ich  bey  <  :  r  R(  i;eowärtigcii  VertaiüiBg  dtr 
i-\;ron8.:i;t  roch  nicht ;  u'3i  er  von  dcQ  Vortbei- 
len  fv;r  den  Krieg  etc.  fagt,  geht  etwu  SU  weit 
und  man  mufs  dies,  fo  wie  mandiea  indere,  fd* 
Bcr  lebhaften  Einbildungskraft  zu  gute  haiceo, 
Seite  125  heifst  es:  „dci:n  der  Beobachter  in  d  r 
l,uft,der  mit  deriSn  usrgcbendcn  .h"  r^*t^I«it:l  f:ark 
elcktrifirt  ill,  djs  l,ti;sc,  in  dem  nemhchan  Grad, 
wie  die  tnUttcn  <  l^s;r  -  i  itc'  wo  es  fibeiot,  daft 
der  üeberf.  das  frai.*.  Wort  viiiieu  ciclit  recht  ver- 
ftandM  liat ;  überhaupt  wifre  in  Abiki  t  der  Kei- 
i:?j;keit  und  Elei^at  z  der  Stl  rtibart  noch  manchea 
zu  rü,^en.   Am  Ende  bat  iierth.  noth  Ettiacbtun. 
};en  über  die  Direktion  der  Acrofiaten  *eg$hj{egt, 
z.  B.  data  fie  durch  LoslalTuiig  xufammetigedcuci* 
ter  Luft.  Dampfmafcbinen ,  Aaffucfaus^'en  vor- 
iht'ihtifter  V.'indllriche,  erhaltetj  werdm  künitte. 
Die  N'iici,  cLri.'t  li:  s  berauagebers  enlliäit  Kritiken 
über  die  Aijhani:!  .ngen,a(ich  Etwas  znScliiichtung 
des  Streits,  wer  den  crften  Gedanken,  die  LufC 
zu  befcliifleo,  gehebt  habe?  —  Die  cweyte  von 
diefer  etilen  eicht  zu  trennenden  Hälfte,  wird 
um   die  ürUcbaeiiämeii«   unectgeklicli  lucbKe* 
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'  '  A  LLGEMEINE 

LI  t  E  R  A  T  U  R  .  Z  £  i  T  ü  N  G 

Donnerftags,  dea  3CNb  Auguft  1787. 


FRETMy^UREREr. 

■  M0VCKBN,  bey  Lentner  :  Nacktrag  von  meüem 
OrigitMlJchrifitn ,  weicht  du  liwrinattu/ecte 
übtrl'.cn'i-i,  fondtrbar  abtr  dtn  Snjur  äerjtt- 

'       btn  j-iäMH  IfTtUkcatft,  gewtjtnm  PröftJJ'or  zu 

•  Jngoißadt,  httrtffen.  und  bey  der  auf  dem  Ba' 
rou  Baßtfijtht»  Scklojs  zu  St^dtrsiorf ,  eintm 
ktkmmtn  lUmmUtn  M/fr,  vorgnommtw*  ri- 
fitatiou  entdeckt,  fofort  mtf  dmrJUrßlick  k6(hßtn 
ßt/rl:' gedruckt,  und  zum  gtlnimn  Arcläv  gt- 

'       nomrntn  -^vrd*»  ßmd ,  mm  Jolekt  jedfrpiana  auf 
ytrtanstn  zw  kiußckt  vwUgtn  zu  lajin.  —- 
.  Zwo*  iUiiMlniitc«  iTtr.  asimdiS^S.  nebft 

»  j|Tt}>eU«iv 

Hier  ift  itmn  wieder  eine  nene  Sunmlung  Ton 
/^ccenftücken ,  die  von  Mitpjiedern  des  |Ua- 
minaten •  Ordens  herrühren.  Die  etile  Abtheilung 
derCelben,  (nicht  durchaus  angemcirtr. )  Correjpon- 
/ffeiü  uberfchriejien,  schale  firi/efc  von  Spartaatf 
i^litStmtt,)  PUh,.Efia»t,  Haunibal  (Baron 
Bliitf  J  und  ilfarnu  (Hertel,  )  ein  Viarita»  von 
iM^t  ^in  Quibus  lictt  von  Brutus,  einen  kleinen 
^Eacwurf  über  die  Subordination  von  Zwack ,  Pro- 
"'jrmiiaibenchitt  yoaitfaAoMc/  über  FMwofütn»  vo9 
Mmn  über  Mm,  vwi  EpieUt  aber  Mmdm, 
«inen  Bericftc  von  Agis ,  ein  l  ra^inent  eines  andern 
9eridus,  Berichte  von  Philo,  einen  Originalrevers, 
Rechnungen,  einen  AnUgezetcel  zur  Johannis  □, 
«ad  VcnafaEbai^e  jron  Beyftrjigcn.  Uie  »«yte  Ab> 
HidliMV.  DMWwaCi»,  cnthSIc  einen  Fer^sUif, 
m»  äittrt  und  angtfektnt,  dock  aber  fiihtgi  und 
Ißiffuubegitrige  Alänntr  zum  Btijtrüt  tn  uujern  Or- 
äm  ZB  inugen  von  Spartacus,  Rectffe  imttr  dtn 
,  Ampag^  yonyiSx*  ff^rvctiaufMr  Broviucialevt 
jhndttm  dit  ai^mekmtmäm' /Bßmiaaht  dirigtn- 
tes  von  Spartacus.  Erklärung  der  msturtrijchin 
Hier^lifplit»  von  H^tishaipt,  Circulart  en  du  La- 
gern  und  N«tioiuddirecticm*tabtlit  t  on  Deutftkkmd, 
beide  letuere  von  Pk^  —  .Wm  die  Abüdtt  b«y 
diefer  Herausgabe  von  lllaaiinäten  •  Sdnifteo  fey, 
Jtann  maii  leicht  fcljliefien ,  da  der  Titel  tu  eriien- 
Mn  gieijt;  von  welcher  Seite  üe  herausgegeben 
Uir  furchten  aber,  dafs  die  Heraufgeber 
abtrmals  üurch  ihr  Verfahren  dabey  ihrer  umib« 
wiudi;;krit  in  deu  Augen  des  Publikums  nidtt'mn 
beß*i)  Uienil  geieiilet  haben ,  da  fie 


»-0-  »♦  •** 


Titel L!jrt  über  das  Verfahren  bey  der  Vifitad^ 
o )  auch  nicht  die  mindeAe  Nachricht  geben.  Men 
crf  ihrt  iiicitt,  0anm  und  trit  die  Vifitarion  unter- 
nomlnen,  vir  fie  TCffsnftaltft,  IMW  Ce  aufgetragen. 

kun  gar  nichts  weiter  als  das,  wu  das  oüen  ahge« 
fchriebene  Titelblatt  iwichtet;  und  dies  wiire  doch 
um  £b  mehr  nothig  gewefen,  da  man  nicht  wohl 
begreifen  kann,  wie  Weishaupts  eigne  Briefe  wier 
der  fn  ftine  Heinde  gekommen  feyn  foUen ;  denn 
narh  der  Auftirhrift  «liefef.  Fakef?  lull  W.  diefe  Briefe 
an  ßiiron  Bißus  lur  Verwahrung  j^elandt  haben. 
if'tis!:aupt  lelbQ  zweifelt  in  der  nachiier  anauzek 
gcnden  Schrift  S.  12,  daran,  ob  diefe  Sachen  alle 
tu  Sndersdarf  gcfiinden  wordra.  Zudem  leuch* 
tet  ivieder  die  olIcnbirfTc  (jehäfligiceit  der  Abfich- 
ten  in  den  Anmerkungen  der  Herausgeber  durdi 
die  ;^eHiflentlich(len  Verdrehungen  der  W<iftt  nnä 
Geünnungen  fo  fehr  in  die  Augen,  dais  wir  es  nur 
feiten  der  Mühe  werth  halten  werden,  darauf Rüclc- 
l'.clu  !\\  nehmen.  Man  feiie  /.  C.  4,'^.  u.  a.  —  Uuch 
wir  mi^ifen  für  jerzc  alles  für  wahr  annehmen ;  und 
in  diefer  Vorausfetzung  erhellt  dann 

I )  aus  diefea  Schriften  noch  iaimer  nicht  das 
gei  ingl^e,  wodurch  die  Fthbr  in  dtm  gtricJuüchen 
rerfuhrcn  gfgen  die  Mitglieder  09$  0,yAitdef!t 
oder  gerechtfertigt  würden.  ' 

3)  Fom  allen  dem  0.  vorgeworftm»  rertreehtn 
iß  wiedtr  keins  durch  Thatfachen  bewiefen  ;  oder 
auch  nur  angedeutet;  denn  fb  viele  Muhe  Geh  auch 
die  Herausgeber  geben ,  dies  oder  jenes  wrshrfcheio» 
Jücb  zu  iBiKben;  fo  iU  doch  aiies,  was  fie  ikgcn, 
nichts  wen^  nte  bewelllimd,  dne  wirk» 
lieh  bedenkliche  Stelle  ausgenommen  1  von  der  wir 
unten  reden  werden.  Aufser  diefer  wollen  fie  gern 
lieaJ^mackiffhen  rorfchlag  wegen  des  If^eibentranm 
der  in  der  erften  Sammlung  vorkam,  dadurcb  wie» 
der  als  dnen  Pbm  iktT:  darftdien,  daGi  0e  S.  169 
ihn  einem  andern  dort  befindlichen  Vorfchlag  zu  el- 
nem  Weiberorden  zugefellen:  allein  gerade  diefer 
be weift  gegen  fie;  dei^t criUich hatte  der letste nach 
S.  171  nicfau  wetdger  al^  fi:6i(pdli^e,  fondem  gut- 
gemeynte  AbGebten.iftrter  w*M  eben  fo  bloAer 
Voi  fchlag  geblieben;  zweytens  folgt  aus  diefem 
Vorlchiag  ganz  deutlich ,  dafs  der  ^iwadüfche  nie 
den  Obern  zn  Geficht  gekomni^  firr,  fimften  wiir» 
de  der  bier  benehtendt  Dbcre  gfma  etwas  davon 
lewtfftt  iad  dieftn  zweyiin  vorfidiiag  nicht  at« 
neu  empfoUeii  iMboi,  «»  *  Aof  Ctocf  gicMacn  Ver- 
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drehung  beruht  vielleicht  die  Folgerwn  j  in  der  An- 
merkung zu  S.  151.  Dort  fleht  ein  Anfsi j*^etril 
.  sur  Johaonj»  Q  auf  den  |  S784>  Wir  ^iiben,  das 
heiTst :  auf  den  iftra  JuHn«  t784>  Nun  wird  dar- 
«US  eirie  firufse  WiJ^rferzlidikeit •gefolgert,  da  das 
Edict  gf^en  fokhe  GetVllfcUafte»  Cchon  den  22  Jun. 
17H4  ergangen  vind  pubürirt  fey.  Es  konnte  aber 
cnUich  fayn.  dals  das  üdia  zwar  vom  fi3junius 
Aitiit,  aber  noch  nicht  denCelben  Tag  publicirt 
worden,  doch  wenn  auch  dies  ift,  £d  ift  noch  mög« 
Uch,  da(s  der  Anfage  Zettel ,  Ii««  dem  noch  nicht 
folgt,  dafs  die  C  wirklich  gehaken worden,  wohl 
itfitB  Tage  vorher  h;tbe  künoen  hcningefandc  wor- 
den feyn.  —  Ueber  alles  diefes  hätten  die  Her- 
•utflCMr,  wenn  fie  völlig  unparteyifch  waren,  uns 
Jcicnt  wSm  nöthige  Licht  geben  können ;  allda  bey 
der  gariu  fichtbarenFeindleligkeit  mufs  aua  iEciat 
folche  Möplichkeit  imerwogen  laflen. 

3)  iß  :r.n  ünzigtr  Biwiis  da,  dj's  die  0!'n-M 
hm  äemOrdoi  wtrslicli  hoft  Abfithtem  gtkabt  haben ; 
Sun4trn  es  tindc;i  Geh  vielmehr  immer  neoeBeweife 
vom  iiegcntheiL   Wie  wenig  z.6.  Eisennotz  da- 
'hey  gc\v«fen  feyn  kann,  fiehc  man  aus  den  S. 632  • 
llgo  niircietheüfcn  Rfcimiuigcn  aus  mehrcrti  Orten 
und  von  merurrn  Mtjnatcn,  wo  die  Hauptfummen 
'  der  Eitinahmen  17.  14.  15.  12.  9.  14.  7  fl.,°  der 
t  AusÜände  66.  3. 63      der  CalTa  •  Rede  9.  9.  15.  su 
«>.  4.  7  fl.  find;  vnd  dun  auch  aus  dem  Briefe S.ai, 
IVO  irtnUaupt  noch  lygs  ron  Htrtd  50  fl.  borgt, 
um  feine  Mutter  begraben  xu  kur.nen.  —  Dafs 
Tielmehr  gute  Abficnten  unter  ihnen  lum  Grunde 
gelegen  haben ,  zeigen  hier  abermals  mehrere  Stel- 
len aus  den  yevMtlteßen  Briefen  S>  '43-  44- 
£s  wiir«  auch  omz  ium(i(Ucbs«iveiVn ,  fuichebey 
dem  fto^Bta  misttaocn>  das  die  iMitglieder  twd 
Obern  des  Ordens  unter  einaeder  hncten,  nur  je 
erreichen  au  wollen.     ^mtliui  vtiÜcJiert  S.  214 
geradezu:  „er  trete  in  die  Gefelirchaft,  mit  dem 
»iVorfatzet  wenn  er  Betrug  oder  gar  ^ejuiii/mum 
„vnihrmthme,  die  Schelmer^y  ößentüch  zu  $chan- 
».den  7U  machen,"  Sclbß I'hüo.  wiers  fcheint,  nächll 
Sparta£iis  der  höchlle  im  Orden,  fchreibt  an  die- 
fen  (S.  124  ) ,.''Aie  vv  IUI  lie  Iclbft  jefur:  u:;raij  — 
^Ich  zittre  liey  dem  G^Janke^i.  —    Abc«  dann  foll 
jyfeibß  die  Hölie   fie  nicht  aus  meinen  Klauen 
,»Teir»en/*  —  und  (S.  S8^)  M  Caco :  „Rollte  TeM 


S.  iS-  11- »iieie  mite  Hce ,  di>  man  von  den  Of. 
derslciniften  haüer,  muff ,  (o         jimetius  in  die- 
fcin  BecTicht  wnigßetis  wohl  dte  .igrofse,  ikh'M 
„tVine,  Ichon  durch  Proben  brftätigce  Anflalt  zQdi 
,,Brften  der  Nenrchhtit't*  gefun'ien  haben  mag ,  die 
er  nachS.  215  erwartete.   In  diefem  Urtheil  be- 
fl'irkt  uns  aiicn  das  gute  Zutrauen i  dis  Spartacus 
aut  diele  Schriften  ,  lelbll  auf  die  beiden  höchÄe« 
Grade,  welches  nach  andern  Stellen  der  Prvfierm 
and  der  Regtulmgrad  aus  dem  Utem  SyÜUm  f^-yn 
■  muAn ,  ioisert.  „Dem  KäriSrflen  f*Agt er S.  223, 
„(oll  man  meine  zwe^  GraJ-»  von  den  Iiochilcr» 
„Myfterien  xulefen  geben.  —  Sie  haUn  d  lUl  g*-le- 
was  1)  ■•  voin  etilen  Grade  geurrhtilt,  und 
„ich  bin  verticnert,  der  Kurt'urft  urthtUt  ein  glei« 
„ches.  Ich  vertraue  auf  die  GüteneioerSaidien.^'ete. 

))  lüuUifih  findet  nun  mit  wahrem  Vergnügen 
anter  den  Wer  bekannt  werdenden  Gliedern  mehrere 
fehr  vorzügliche  Männer;  fchon  in  /V.:,ü'a  H  id^n 
findet  lieh  manches,  das{fur  ihn  Iprichr.  und  auiser  ihm 
wollen  wir  nur  noch  »a(  Epictttt  Attre  jhrti,  oh. 
gleich  nicht  gar  viel  van  ihnen  vorltommt»  befon. 
dcrs  aber  tivi  Amt9io  aofmerkfam  ouchen,  derfich 
i.i  d.r  S.  31$  f<j  |  1  -erückten  Uatecredun£  ftliift 
deutlich  genug  lc;iiläi.:.t. 

üiefem  allen  lu  .'it  nun  aber  freylich  manches 

Segen  über,  das  Schatten,  und  zum  Trif  il  ziemlich 
unkein  Schatten,  nicht  fo  fehr  auf  das  OrdeosgehäH« 
de,  als  vielmehr  auf  ctntelne  MitglicHer  wirft. 

1)  find  die  hHufigen  t^nßtr/maunhittn ,  (iie  meiiif  re 
Mitfiliederbegehen,  die  i.Vii(i,t;itn/ und  Wtiurdnwg, 
welche  xwifcheii  ihnen  herrfcht,  dem  Zufchsuer, 
der  lur  die  Sache  warm  geworden,  fehr  uniiiofmiina 
und  ««igen  deuiUch,  daä  die  weni};llr[i  v  -1  ijeb* 
xudeni  hohen  vorgefetzt«!  Zweck  j^'  .  »hirch- 
drungcn  ^fwefen  ,  um  di-ffiv,  lüf  ui.:f r Aiordnrn. 

2)  hridcn  lieh  unter  den  l ' <tTjclv'.;uu  und  KrJlt- 
/chLigfH  lue  n:id  da  r);a«cht ,  dit  uitki  dtr  flmi^tn 
Sittluhknt  gentäjt  find,  z.  B.  das  von  Spvrtmau 
S.  II.  vorgefchlagene  rarUrtn  in  den  iMm  ärt 
XJbtrui  obgleich  manche  Aufdiücke  durch  das  Lo» 
cale  und  dtc  Vertraulichkeit  z«  rntfchuldigtn  find, 
lind  iher  »vohl  iuiveiicn  v.  !d?r  die  A^ ::;  ht ,  nie 
mm  Lcjin  NiederlcJireibinhüite,  verbanden ucrd in 
können.  Üiefs  nlles  ober  WÜrdi  Von  {bkhen  IWt- 
^Itedern,  als  S.  176- 21)'».  a.  vorkommen,  ^eutift 


,,Spartaciis .  tin  verlarvter  Jehilt  feyn  —  dsnn  bla    verbclTert'wordeu  ftjn,  und  davon  findet  man  auch 

~  *    *  gedruckten  t'<rA^»r<^ni«S'{/K(Nl  kcfaitfSputttt 


,,'ch  der  Mann,  d  r  ihn  tu  Hoden  fchlagen  kann.' 
u.  dgl.  mehr.  Wie  in  allen,  diefen  Briefen  Heuche- 
Jey  möglich  fey,  das  mufs  nur  den  Hen»u5g'-bej n 
begreiflich  feyni  uns  fcheint  fie  bej  ibichtn  Um- 
ftSnden,  da  hier  die  vertrautefteii  TheOnefamcr  mit 
«inander  reden,  undenkbar. 

4;  IK-.S  Syßfin  des  Ordens  felhß  im  gam-'H 
wird  diirth  kctne  einzige  neui  Tiiitjj:'ii  als  ler- 
teerßtfli  dartttßi^ ,  und  ebai  fo  wciOjf  finiJtt  fiel? 
etwaif  wodurch  des  rarre  Weisliwupc  i  ij3 
•Ufgeorbeitete  und  und  iu  u.I7i  4cr.A.L 

d.J.  angezeigte  Sjißau  als  yerdU  ht erfchie»#.' 


Vii^liiiehr  b^äcigea  mehKre  '&efl«t  a.A  AitlklC  wird;  wfan  mM  iämihti.  S.  1014 


in  dem 
mehr. 

■»•'  fi  .J  hi?  and  da  ZU  gro'se' Anmaf-ungen  und 
V'orf.uze,  nie  für  eine  Ocfi'tlfei^afr  von  Piivatltnten 
durchaus  nicht  gehören.  Wir  fprechen  hier  nirht  von 
Eingriiten  in  die  politifdie  n<'giernr,^,  dipkir;nn:riri 
nur  durch  folche  Verdrehungen  dnrinn  ilnf^m.  als 
Hiit  d.r  S;e!Ie,  Abth.  IJ.  S.  14.  voj^f  noftin-.cr.  (ind; 
denn  die  dort  und  an  andern  Orten  vorkommt-nden 
Ausdrucke :  Regeutm,  Regitrune,  po'.ittf  -tu  Dirrcthm 
u  f,  w.  beziehen  ficb  alldn  auTdm  ÜrJt- n  und  def- 
ten  Ile^ierur.g,  wie  man  leicht  überzeugend  fehen 

lyp*  Abth.  II. 
S,  50 
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5.  50.  und  derglfichen  TWglefchen  wüJ,  und  wenn 
man  bemerkt,  d«Cs  der  letzte  Grarf  dis  Ordens  der 
■JUgtntm  Qr*d  hieCi.  —  Allein  wir  mejaen  hier 
Tietnidir  die  Abfidiim  Ja  Anfrhimff  4ei  Relifien, 
da  man  theili  nach  Abth.  I.  S.  Cg.  76.  104.  Abth.  II. 
S.  ^^Aez.  S.  121  fliiß.  126.  in  dem  Orden  felbft  Re- 
ligioaslCUtn  und  Hcligionsmeinungen  vortragen, 
theiÜLSirMdi  Abch.lL  S.  14.  eine  ne«e  Volksreli- 

Sion  4&breiten  «oHm-  Wir  geflehen  g«rae  Jedem 
as  Hecht  70 ,  die  ReHgionslehren  frey  2u  unterfu- 
Chen  und  auch  feine  Meynungen  nach  leiner  Ueber- 
wupuigtu  vertbeidif en ;  aber  man  bedenke,  daf< 
idlt»  wit  in  gdidiaen  GefellTcbaftcn  gelebit  wird, 
aldir  Alf  URterfiidrang  frey  ausgedellc  wird.  Ibn* 
dem  fchon  ,  mit  vielem  Glänze  d*r  Autorität,  Un- 
verletzlichkeit und  Heiligkeit  umgeben,  eMclieint ; 
und  PMo  fagt  Abth.  1.  S.  ao.  wohl  recht:  „Der 


m 

fondem  fie  war  freywillig  angeboten.  Waren  «ber 
in  den  weg^ulaflendrn  Stellen  wirklich  Sachen,  dxfe 
Ton  dem  Orden  üble  Begriöe  bey  ganz  Unbefang- 
gnen  crweeken  mufitcn :  fo  dürften  die  angedeut» 

ten  Entfchulilißungen  ihnen  nicht  wohl  mehr  zu 
Ibuen  kommen.  In  dirferllücklicht  nun  erregt,  wenÄ 
lie  budiftäblieh  zu  veravhcn  it>, 

4)  Die  btdm^lükt  Stella  ($.227.)  manche 
Muthmeftungen :  «.Wenn  fie'dielnilnictioa  von  denl 
„Pr.  Gr.  (  Prii-llergrtd)  ir.it  üh(?rj:ehen,  fo  forge;n  f|ft 
„bey  derlnllruktioaim  hidürifchen  Fach,  dafs  kefni 
..Stelle  darinn  ift.  welche  dai  ArchiibtßehUn  beftv 
Htigt.**  Uns  ift  diefe  Stelle  ungemein  aufgefallen,  de 
fie  ccwie  gl»' neues  föruns  enthielt,  wovon  wir 
bisher  gar  noch  nichts  ijhr.üches  gefunden  hatte» 
Die  Herausgeber,  die  lie  gera  sie  etwas  bekannten 
behandeln  wollen .  citir^n  dj::>ey  eint  Sftl'.c  aus  den 


„ProfelYtengeift  und  die  InwlerM»  eioes  Deuten  ift  Or^m»lfekrtftt»  S,  ^o,    Sie  lautet  allb: 

 *  '    hAuI Inedita  tu  fammeln.  Archivalurkunden  abni- 

..fchreiben.  ift  eines  der  allererftt-n,  aber  dasfchwer« 
„rtc;  foauch  auf  Manufcrijnen.  Marius  hat  noch  et- 
„was aus  der  Hofijibliothfk ,  er  foll  es  uns  nJttliti. 
„ien ,  und  foll  lieh  daraus  keinen  «mjantm 
yffnachen,  denn  nur  was  Schäden  bringt»  IftSiind^ 
„uifi  wenn  der  Nuiveii  f;;öi5Lv  iH  als  der  Schaden, 
„fo  wird  es  gar  zur  'i  ii^  tfud.    liey  uns  niit:cn  Ge 
„gfwiö  mehr,  als  wenn  lie  hundert  Jahre  in  ihrem 
»Orte  eingrlpem  Ueatn.  "  .  Die.  luletu  in  diefer 
Stdle  angelcilKttn  Grunde  lanfeh  frey  lieh  etwas  re- 
Aiitifch.  aber  wir  fihneben  llr,  daderBrieE^  in  dem 
fie  ilehen,  von  1779  ii>,    noch  den  urgelaiitert?» 
Grundfatten  IVmkcupts  zu,  und  dies  um  fo  mehri 
dauoi  die  fpedellen  Vorfchriften  auf  etwas  au  gc-^ 
hen  fchienen,  das  an  firh  ganz  erlaubt  ift;  auf  dae 
Sammeln  von  M^nufcripten  und  auf  das  ^/ bfe  firr  1- 
b»u  von  Urkunden  uud  Mnr.ufcripten.     Wir  willen 
fchr  wohl,  dafs  das  letztere  in  eiaigpn  wetiißen  tä!- 
Icn  Miiibrauch  und  FehlniiC  wider  die  Gel«!t»e  wer* 
den  kann  ,    wenn  der  iStaat  es  wiftUdi  verboteii 
hi'. ,  (-..s  \  \  aber  bey  weitem  nicht  immer  der  Fall 
zuweilen  wird  CS  nur  durch  tmrriicze  iibertriebene 
Aengfilicl.kett  von  Privatleuten  erfchwert,  und  auf 
fo  einen  l  all  deuteten  wir  jene  Stelle  i  eudtdasfinli* 
gende  konnte  ganz  gut  vom  ErkatiÜRl  und  Brtao» 
fi  hcn  vcn  fckticn  ftricfirrn  aii5  Klotlerbibliotheken 
gedeutet  werden.    Diefc  Steile  ao  Ikrh  iil  alib  nocii 
keine  ParallclfteUe  von  d?r  erft  «ngegebeneii,  CS  fry 
denn  dafs  authentifche  ürkl-irungen  hinzukommeo* 


„eben  fo  arg.  als  der  einet  **  —  Was  vol> 

lends  das  Vorhaben  betriflt,  der  Welt  eine  neue 
Volksreligion  zu  geben ;  fo  ift  di«  ganz  verwei  flieh. 
'Wer  kann  Privatkuten  zu  fokh  euier  Lntrineli- 
mung.  ein  ilechc  geben?  Deim  das  iet»  voraus, 
nfeiit  dafs  fte  attenlaUs  Bm  Meynungen  deröttifntlj. 

Chen  Prufu  n',  vmd  dadurch  der  etwa  zu  erwarteten 
Aufnahme  frtytlellcn ,  füniiern  dals  lie  Qe  nach  ei- 
nem durchdachten  vorher  entworien«n  Plan,  d^lTcn 
Abänderung  aflo  büchllens  in  der  Gewftlc  der  iirfin» 
^er  flrn'd,  «ulewMim  wollten.    Wir  Prateilantc« 
thun  uns  mit  Recht  darauf  etwas  zu  gwt,  dals  die 
Reformation  nicht  etwa  von  Fürllen  und  Grolsen 
nnfgediungen,  londern  vom  VoUc  aus  Ueberzeugung 
betrieben  und  verlangt  worden  te^,  hier  aber  wSi> 
de  gerade  das  Gegentheil  gefchrncn.    l'emer  kön- 
nen wir  das  nicht  billigen,  wennS.  3:.  j^efa^u  wiid: 
^'iirfien  foUten  nicht  alles  wiäen,  fuudern  über  ei- 
MllCilgewiflen  Grad  nie  befördert  werden.**  U'ir  ÜB» 
MMivehl,  daiit  ca  Ormde  geben  kann,  If&rfienvoi 
äkr  Regierung  und  Mitwirkung  lefolchen  gelieimen 
GeCeltriLhirren  aus::u!chllclaeB>  d&mit  kann  a&erdas 
fehr  wohl  beliehen,  dafs  die  Fürllrn  von  allem  un- 
terrichtet feyn  könticn,  was  zum  Orden  und  feinem 
Syfiem  gehört.  Sie  haben  ohnelikik  (bbeldfie  irgend 
bCf^  Ablichten  mit  einigem  Gnmde  beibrgen,  ein 
Becht,  nach  dem.  u.is  dj  vorgebt«  VI  fr^en ,  tu 

Sid  ittrimtiitt  capiat  rrspubüca.}  An  nähme  man 
t  ebeagcdachten  Grundfocse  an ;  fo  wiiidft  uMn 
wilgflilii  in  Verfudiung  kommen,  ihnen  hitTma» 
•bea  ru  verheimlichen.   Oa(s  freylich  diefe  Gruhd- 
fttze  nicht  b«fu!^c  fmJ,  fteht  man  aus  dem  obenge- 
dachten Rath  des  Spirtacos,  dem  Kiirfurfien  ciie 
köeäfltn  Grade  vorzulegen ,  nur  freylieb  diirfce  in 
diefer  HvKklicht  mancher  Geb  an  tue     224 -  235. 
vorgelrblageiwn  Aendenmgen  in  den  Heften  flof- 
Cen;  theils  aber  linden  wir  es  noch  kiur  der  l-.nt- 
mkuJdiguiifi  Idiic ,  dafs  man  m  ßaitrn  die  \V  orte 
^mmfiif  mStuk  To  dimmP.tr  iMmfch  virändem,  oder 
die  Stelle :  PjaJJen  undi-ojt  fü.  Jhn  jlr.a  ws  im  IVt- 
gtf  gknt  weglaifeo  wollte     c^.  gU  tneiU  hact«;  der 

JbuM  aooi  JKint  yvtkgwg  daAktngeibdiirr, 


Dsdmch  aber  wird  Jene  cii^ere  nocii  nicht  gerettet. 


fie  öiirftc  immer  mm  uenitjilfn  zu  den  erlaubten 
Atttit^H  XU  nirit  /ibjkbum  gthäten,  die  jefaitiich- 
enogenen  Arnifchen  ib  unrecht  vielleicht  nicht  fchei- 
ren,  nl-.er  den  Grundf.t7Pn  efnCf  TagokUäiulie 
diuchflus  n'iht  angemcircn  find. 

5)  Efidüclj  7c.m  Jc!::c\  -ztjlru  FUcken  in  diefer 
Schrift.  S.  14  ßgg.  Iteht  ein  i^rief  von  Weishaupt, 
woriiui  er  Hertefn  f«n  Vorbabtn  miliheilt ,  fsiner 
Vi  :i  •;  n  R^fcJiv,  li^^orten  Scr.wilL'.erinn  das  Kind 
atzuirtitita,  und  dic;Vii,  uud  lianer  um  Beyftand  er- 

fucht.  Fieylicb  lidtt  aiaa  aus  W.  Vcrlcscn^«>t  10 
'd.iiz  viel 
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jriel  efienbsr,  istu  tt^^n  iea  llieee|ÄWlnTl«n«fÄ* 

iMginalfchrifteH  nicht  die  geringf^r  Miffenfchift 
Achabt;  auch  i(l  diefc«  Vorhaben  immer  ruttu  als 
U^ensfache,  (btidern  als  ein  blo(ses  Privat  vorhaben 

«jxftiieni  abnauch  als  folches  Iß  und  bleibt  es 
diatttnfchtiQ  rechtfertigen,  undnreimcf  mg^ 
fuhrt  worden  ware.nrafwürdig.Nonifteswar  noch 
immer  möglich,  dals  londerbarzufainmcnkomBiende 
ii  :^.  ;  :.werdriickrnH  •  U'.i,n  jiide,  die  bey  einem  Ka- 
tholikeu,  und  alfo  vieüricht  bey felbil ,  fich  nicht 
einen  äa'seill  hohen  ürad  vrrnnehrt  denken  lalTen, 
(ar  den  Mann ,  d«^  einen  faldien  Cnftfckliafi  i$Ut, 
gro(S9  &itfthuldigun^cgr3n<ie  werden  ktfAMn;  il* 
leinibfrhr  es  f'.h  auch  lifj^reifen  Ihftt,  dafs  fflhil 
fthr  voriitgliche  Mi  nl'chen  in  ungUicklicficn  Zeit- 
puO£ten  zu  fokht-n  l^nd  ähnlichen lintlciilülTcn  l.oin- 
ineo  können,  fu  kann  man  ftch  doch  in  dieftiD  l'ai- 
}t  desCeiankenS  nicht  entrchlagen,  dafs  ein  Ürden, 
du  Ti',",end  predigen  um)  ausbreiten  foilte,  bey  ei- 
|iem  Stüter  und  Regitrer,  der  noch  fchwach  penug 
jiu  folchen  Vorf-Uien  war,  und  bey  Obern,  denen  er 
fuch  nur  einen  fol<^hen  Antrag  tu  thun  wagep 
durfi«.  immer  in  einer  fic&hr  war,  mi»gel«icet 

«ad  ficmlsbrainehc  la  imtktu   VMkicht  i(i  c«  _   

ibher  immer  als  %ifl*  hriUbme  SdiMninf^  dar  Vor^  <Aitf  fein  Anfueiien  madtt  man  Ihm  Hofnung  sur 

pcbt  anzufehen,  dafs  diefer  0.,  fo  £e«iis  wir  3urh  DiTr«'^'"'^'^'"  ans  Rom;  aber  trotz  feinen  V'erfuche«) 
^iUeldee.  felbft  die  Ausfuhrung  im  gamen,  rmch  auf  mehre- 1  Wegen,  ver2Ögcrt  man  ihm  die  Erlaub» 
immer  billigen ,  und  fo  wenig  wir  uns  noch  immer  n  1' .  Fra.ktiier  vtrfiehrrn  ihn.  dafs  ÜHt  SeMwä»- 
yoA  bofen  AbGchcen  der  Stifter  und  übem  auch  nur  gerttag  das  krSftigßi  BiflirdmmgtmUtü  beg  äJmr 
pif  XU  iirahrfcheinlichkHten  tiberzeugen  können,    luh*m  Gllmhtn  fty,    KadÜch  wird  ihm  ein  Vor* 


Hr.W.MniliddaflttfftaUat^  I.B.S.  14  i     f  m> 

pfiehlt;  *'ir  heben  daher  nur  weniges  aus.  Di« 
Hsuptfaehen  darinn  ßnd:  erftlich  die  Unterfuchung 
der  Frage :  ob  tr  tim  HimUer  fn/  ?  wie  die  Her- 
ausgeber jener  Schriften  gerne  glauben  madten  hoÜ» 
m.  Er  beruft  iich  deswegen  auf  fein  voriiges  und 
jetsigea  Indien,  und  auf  die  Unmöglichkeit,  durcb 
feine itane  rehändhVhe  Abfirhten,  als  etwa  Gemäch- 
üelAnt  undifa.'u  .  -^r.d  ßnnlichcs  ['ergwUgen, 

Dnrß  null  E*)*  uad  Kuhm,  tuth  Matht,  MrJ| 
Gold  u»d  Rrichtkum,  zu  erceidiui  (Wir  müÜVn  bc^ 
fbadera  dicfe  IctzttyaMrfudiiiag  roo  S.  26 . 40,  die 
■ns  frbr  beftfedisend  feheiu,  mr  Beher^ioung  env 
j-.ft'hlen,)  iindatifr  IIP  fpätern Schriften.  Ua^zwej; 
te,  wovon  er  hier  l^richt,  ift  fein  obengedachter 
Brief  von  der  Abtreibung  des  Kindes  bey  feiney 
Schwägcrinn.  Jir  letignet  weder  den  Brielooch  dif 
Sache  ab,  ftmdern  bringt  bioTs  Gründe  xorEnt- 
Ichuldigung  vor.  Es  ift  wahr,  die  Gefchichte  fei- 
ger Verlobung  empört  das  Gefühl.  —  Sciae  irai* 
ftarb  den  g  Febr.  17S0,  und  auf  dem  Tudbette  mu^ 
«r  ihr  in  Gegenwart  ihrer  Mutter  veriprecheo,  ihr« 
Schweiler  zu  hdrathen.  Diefe  bleibt  von  nun  19 
io  feine«  Hanfe»  um  £riae  WiitUckaft  zu  führen. 


^ir  jettt  wentgilens  in  feinen-  GrundmUn  •rfchüc- 
ieu,  und  vtelleiclit  gar,  trotz  feiner  An^fti(ung, 
vi>n  der  dit^fe  Schi^icen  vielt  p»vt^  Ucftia,  ^aiv 
fiurt  wwdio  lA. 

,   Von  d«m,  wm  fidi  in  dieftn  Sdirfitni  Ttm  der 

Ausbreitung  des  lUumtniten  Ordens,  von  der  Ge- 
fchichte der  FreymäuTtrcy,  belbnders  der  ITricten 
fe)bferv3ii7, ,  Vjil  der  Knllh'liUi       d^'i  CK!i\-,:;ii.firn 

fioories  u.  f>  w.  findet,  ziehen  wir  d^r  ^ürze  we- 
f «B  Uer  nlfht^  wf  iter  aus. 

Durch  die  Herausgabe  diefer  Schriften  war  es 
freylich  am  raeiften  darauf  angefehcn,  die  Ablichten 
des  Stifter  ireuhaupts  verdächtig  z«  machen,  dief« 
im  daher  nö<big  ge&aden.  Geh  dagegen  in  MstOr 
ÄrSdirifexa  Tiraieidlgco;  ^  ' 

*  Framxfi'RT  und  LirpziQ;  Kurze  RtclU/triigut^ 
memtr  Abßtfittm.  —  Zur  Beleuchtung  der  neue- 
Han  Originalliihriften,  von  Mam  (Tfishaupt, 

'     fimmglif  SadiC  üoth.  HoCrath.  1787.  70  S. 

.  1>i« Schrill  ffi:  fo  Jrurz,  dars  fie  wtnigOens  jeder, 
^PT  jpneOfiginalfchriften  lieft,  auch  wotil  nicht  nn- 
geleien  IsJjig»  Wird ;  und  d^  um  Ca  eher ,  da  iit-  lieh 
«lurrh  d  «  di^in»  barrftheadeOiiniifir,  mit  der  fiek 


fchreiben  TDO  feinem  Bifchoff  angeratben;  diefer  fo- 
dert  daranf  d»  Gutachten  von  der  theoloaifchen 
f  acultät  zu  Ingollladt.  »m  3  Febr.  1783  Cf»u  drey 
Jahre  nach  feiner  Frauen  Tode)  berichtet  diefe  gün- 
fKg  für  ihn,  nun  geht  die  Sache  nadi  Wien  und  Jli^na 
■ad  er  hat  gagruiidet«  Hofiuuif .  in  6  oder  H  Wo; 
«h«n  Im  Befits  fcfner  Frau  ni  feyn;  und  in  dicfrr 
Ycr  fiegtdie  Verl' ic^arc  ä'.un  üin.  Darauf (kngt die 
Saciie  vyegenUntcrlaüung einiger  f  ortnalien  an,  ver- 
zögert tu  werden ;  und  nun  in  einer  freylich  durch 
viele  vielleicht  nur  bey  Weishaupt  zufammeocr«^«!* 
den  Umft^nde  fehr  fchwierigen  Lage  frfst  er  jmen 
yer^ifiziMuuagswiirdigen  üntfchlui^.  A  Hein  alle  fei- 
ne Verfiiehe  misglücken.  aa*  Freund«  denen  er 
ea  entdeckt,  rathen  ihm  et  lüch  ab;  und  nodl 
find  Mutter  und  Kind  voüig  (  ^nd  —  Wir  verkeik- 
nen  die  Wichtigkeit  firiaer  idacJjuldigungsgriinde 
nicht»  Iconoan  aber  imiocr  i^aife  erfreu  BedeiiiUich- 
ktteen  nicht  zurücknehmen.'  &  fiwnt  unc  fehr, 
dafs  feldft  Hr.  //^',  liiefe  Belcinntmschung  feiner  im 
Dunkeln  DKicfilolirnen  T hat,  Ib  hart  ite  ihn  anch 
demuthigen  mag .  doch  al«  ein  zu  feiner  Bildung 
vi«ltetcht  Höthiges  l^rdgnll»  aofieht;  diefer  Tro$ 
mufs  ihm  bey  feinni  Gnindflitan  £9  «richug  f^^yop 
Iii  ern  fich  u^pswdftlit  mAr  iS» 


-Oigitizsd  t^Copgl^ 
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Ff  €7 tagt,  d«i  Sit«  Augaft  Vfilf.. . 


i 
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NjiTÜRG  ESCH  ICH  TE. 
'%  iSBicWii'fetinnHtraiispr'bcr:  Archiv  derlmftkttn 

Diefe  beilJen  taCnmmen  tu^gegebercn  Hefte  en't- 
haitea  Bloß»  dis  fortgefetzte  V  ci  teichnifs  der 
«ffl«n  mi  i»mnjtm  Khib  der  Infecten ,  nach 
der  Sammlung,  welche  Hr.  J.  f.  ^/#r^y?  in  Cerlin  be- 
ÜUt.    Sit  ündi  von  ihm  betchrieben,  und  90  t'igu- 
kcn  davon  in  genauen  Abbilduuf,en  da»Ke'leJlt wor- 
4ett*   Sie  Uefem  (ämmtlich  fehr  w  ichtige  Selteahd' 
•tnrandfiakkdgimcWi   M«ifteii»  bcträ&n  fie  aus- 
'  Jündifche  Arten.    Einige  finden  fich  zwar  fihon  in 
^Vfut,  R'-'fcl,  Dtgter  und  juidem  abgebildet,  «ber 
*.1iUlVifiod  ße,  wo  e*nöthjg  war,  berrchtigt  uordcp. 
•M>m»gtA*ttfüahtA  rtikki9fieae  zum  erilenui^l. 
•.Der     Im  ISe  nKh^tOi  Syftem  rfctFabdciui,  wd 
deflen  Sptt.  Inf.  {geordnet,  auch  die  neueren  Arten 
I  f  ingetragen^  Bey  verfchiedenen  wSre  zwar  noch 
.  dne genauereSerichtigung  nuthig,  uclche  vvirai  ir 
:.Tda.der  GifindUchkeit  und  dem  t'lciCs.des  Hn.V  f. 
t  bcy  dntr  Witi^echw  nevükm  m  erwarun  haben. 
So  wünfchre  fich  Ree  doch  einige  dei  Originale  ver- 
:  ^Itichen  xu  können.    1^5  find  üiccrs  unbedeutend 
.  fcheineode  Merkmale  wefendich,  wo  oft  nur  allein  der 

•  AoMnättia^fCtieidet»  Auch  die  l'arbe,  lumalbey 
r  AuuMcni»  ill  «aweilcn  allsugrofser  Veränderung 

•  unterworfen.  Zu  wünfchen  wSre  es,  dafs  dt-r  fir. 
f  VC  bty  einigen  auch  die  Charaktere  nach  dtr  i  au- 
>  M^fik  L.tvv|^ichen  hktte.  fo  wie  an  üch  eine  Er- 
'  BkttanMg  der  Arten  nach  den  Linneiichen  Syilem 
«vom  "fic  angegeben  lind  .  ven  greisen  Nutzen  wtir« 

■  de  gewefen  feyn.  Oefters  wird  der  Aufenthaltsort 
-  XU  befchrankt  angegeben ,  da  einige  in  mehrern  Ge- 

•  genden  gefunden  werden.     Deswegen  verdienen 

•  aber,  die  von  daher  Umeq  .erhaltene  Namen  ketae 
•;Aenderun£,  fo  wenig  ibs.  B.  die  Ckry/pmtla  gttt» 

tiwfienßi,  die  lieh  an  vielen  Orten  findet  ihre  ein- 
mal beygeltgte  Benennung  wieder  verlieren  follte* 
Von  den  kleintlcn  Kaferarten ,  welche  nur  {  oder 
l  Linie  la  dieUiige  bttngca»  wüsde  au  in  ciaem 
Sommer  !n  ~  efner  ehnJg«!  Gcfcnd  mit  leichter 
Muhe  flu  piar  Dutzend  neuer  Arten  beybringen, 
4if  noch  nicht  bcickrid>eii  und  iü>gebUdet  fiod» 


Sie  verdienten  snCimintn  nidi  ihren  Gattungen  ab- 
gehandelt und  nach  Mnrrichenden  V^ergrSfserungen 
vorgeftelkiu  werden.    Eine  Anzeige  der  Narrten  der 
.  hier  Cimtlich  befchriebcnen  und  abgebildeten  Arttn 
.  wfir^ia  weitlfufilg,  nndttaftra  I^fem  ohne  Vtf 
■  ^eldmog  der  FJftnm.  vw'g«ihgpm  Nut2en  .ftfa. 
mrieimtSa  «rSm  iv  eine  dir  vorvUgllchlten  ncuai 
Arten,  die  hier  erfcheint   Sie  hat  braune  Flügel, 
ein  fcbwaizes  BruftlKick«  und  die  Fühlhörner  des 
Mtlohntha  FhU«;  nach  der  Grufse  aber  Icomnic'te 
der  M.  Jot/Utüüis  ü  gleich..  Sie  iH  aus  O.rndim. 
ßufitfiis  Mtjiäi  tduAtt  Rae;  nur  etne  Spidait 
B.  fajcicularit  lu  feyn,  oder  ein  frifehe»  volllll^. 
diges  Exemplar.  Si«  iß  ohnedies  nach  den  Fafl^  ■ 
•und  Haaren  fehr  verichiedcn.  '  Von  der  fo  fcittnci^'- 
und  fonderbaren  Mmtieoro  maxiüofa  iß  eine'  bef« 
fere  Zeichnung  als  fai  Thaiibtrg  und  D*gttr  gegeben, 
desgleichen  such  von  cmrabux  fimbriatus,  welcher 
dennoch  tiiit  dem  thoracicut  einerley  feyn  mötht«> 
INe  Vertiefungen  zur  Seite  der  Bruß,  welche  arte 
gelben  Haaren  bewachfen  find,  find  noch  in  keiner 
K  iferart  bekanDt,und  verdienten  nähere  Beobachtun- 
gen.   Wenn  der  Vi.  eine  Blatta  unter  dem  Namerr 
6<ir  kUißiiM  $\»  eine  eigene  Art  angiebt,  aberfielbft 
vemramc,  ffie  nKkhte  noch  uBvolUtommcn,  bder 
die  Nymphe  feyn ;   fo  hatte  Ge  noch  keinen  fped- 
fifchen  Namen  verdient.   Sie  Icheint  auch  die  weib- 
liche Nymphe  der  lata  zu  feyn.    Noch  wahr- 
fehelnlkner  ift  et.  bcy  der  Bkotm,  die  er  aatndmm 
genfant  hat,  da«  fit  noch  ntciie  ihr  voIKlündige« 
Alter  erreicht  habe,   S»  wie  man  von  der  mi3«ft> 
eratoria  braune  und  grüne  Exemplare  hat,  w^cbc 
auch  im  Leben  beideriey  Farbe  haben ,  fo  fcHcfait 
dies  auch  bey  der  U^ftuari»  natürlich  zu  feyn. 
und  dir  braone  FailM  etwa  dwdi  das  Alt^er  des 
Th-eres  zu  entliehen,  wenigrtens  nicht  erft  In  den 
Sammiungen.     Die  angebliche  Mantis  fi^arm» 
fcheint  Rec.  nur 'ein  unausgewachfenes  Exemplar  der 
M,  NiCjfdalMda  au  üyn,  zum4  da  Jceine  Spur  der 
FlSgel'Torhaaden  ift ,  welche  dielk  ^Att  auch  bey 
einer  fo  riefenm9üiigen  Grö&e  fehr  klein  hat ,  und 
die  überdies  leicht  abzufallen  pflegen.   Das  Acrü 
äinm  bipunctatum  und  fubulatum  £idet  Geh  aa 
len  Orten  Jo  Doitfchland  fehr  hüufig»  und  gemel- 
tn^lich  inGcfelUchaft  des  opacum,  b^ajnatnm  und 
Inniacutatmm  beyfammen.   Sie  mochten  daher,  nack 
dcr.virklichea  Yorfehiedeaheit  üMrcr  ^ftcn,  mtodt 
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Hvnaw  in  OOterfuclieii  ffyo.  Von  d«n  Cm  .''«j 
tttorhilhfiitß^  W.  F^U\  hier  eine  genauere  Zeich- 
nung als       nSfdTifcJlg-  Fig.  6.  gereuen,  und 
2war  mit  ausgebreiteten  Klügeln.    TTie  V  ordetfiäj.  • 
lind  hUr  bUiu.  mir  gelben  gejjriindi'te«  Punkten, 
rforcen  «bar  getl)  mit  l  inallch  «ierccki^en  l-Ttcken. 
Den  unter  dem  Namen  des  Fsbricius  an^fgeber.en 
OrtfUuM  Jmteimhu ,  deflea  Aufcithalt  nicht  bemerkt 
ift,  kann  Ree.  nicht  fur'dijiftAt^tffeMtttt.  ti  Wi«  . 
let  von  den  geforderten  Keoiweldwntibniviel  tMn» 
lün  völlig  gleicitfs  Exemplur  cthklt  I'ec.  3us  dem 
fiidlichen  trankreich ,  unter  dem  Namen  des  CIryl- 
lus  migratof'm.    Obgleich  dieCer  letitere  /war  m 
])^tfchland  hin  und  wieder  vetbrei^t  ift»  «nd  in 
i'einen.^bCndenuigeo  jfiieflrtam  alleniüchflvn  kommt, 
fo  ift  er  doch  dadurch  fchon  verfchieden,  dafs  ^ 
Hinterflagel  nicht  gelblich  oder  ßrünlich  gehirbt, 
und  die  HinterfiiCfe  nicht  roth  !i;id.   J^  i  tr  i;t  in 
Neffen  eine  eigene  Art,  aber  nicht  der  QrifliHS  Jw- 
'  «feHw  Fakr.    Dieft  tweyte  KlalTe  enthielte  alfo 
*  W  der  Sammlung  dei  Hfl.  VI  cfnen  TheU  dtf 
'  Btmptera  Unn.  oder  dl»  Ubftata  Fri».  Bfy  <l- 
"  neiTi  fi)  reichen  Vonath  haben  wir_  uns  unfehlbar 
auch  gleiche  Seyträge  von  den  übrigen  Klaffin  xu 

.  iBCO  feyn  wer^^ 

>  '  Von  aer  r.^uen  AutStAi  dt  SSngthitrt  dt»  /fr» 
Mojratli  Stkrtb$rs,  ift  vu  If'althmjclun  Vtrldg 

yiJ!      /  r/egvonTab.  i37bis  165,  nnddieBo- 
gen  5*5  bis  i  HL  woinit  der  drittt  lhxM  die- 
'«S  Werk»  gefchJoffen  ift.    (Die  hier  zuviel  aus- 
'  flMdKM  14  Tdttln  £*hka  d«^egea  io  der  fdl- 
•  taritnLfoflsraifiOFerMr 

\  '  "  C^gg  bis  I  Ml,  und 

X.  fJtfrntng  von  1  ab.  173  bi«  195  B. ,  welche 

d«»  Bogen  M  m  m  m  tu*  '1'  1 1  c  enthält. 
|kr  M$  and  die  Oiitt  ift  dcn.vorigen  gleich. 

VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 
Fakis  .  bey  den  TogfikannCen  Marchaod*  de  »Mi» 


r  J    v«v  ■ "    "Wfc"«"» — — — —  —~-   ^  — 

veaut^s:  Lf$  fpoMkimtubttSm'H  ät  Fe/prltt 

ou  mileut^e  dt  lUtirahtft  tt  g'.'slMfr ,  deftin^ 
i  Tufage  des  colleßes,  d«  pviilionü  efr.  d^di- 
is  a  Mrgr.  le  romte  d'Artois.  P  ir  >i ' '  plii- 
fieurs  acad^miC«.  Edition  com plette,  enrichee 
d«  figures ,  «  rcVÄ«  pW  Vmttm.  To.  1.  et  H. 
1?S7.  gr.  8i  11l£UIMMll  -UlIgMcitf  9^  S* 
fo  Livres.)  '  ^  ^ 


Gedicht«; ri^^^.en OJer. ,  I  tlc; :*,  t /ungen  latelnjTcher 
Gedichte;  lmfr6uiftUs\  äouqutCn  Abhand. 
)ung«M  in  Prall  üb^^  r  0*0  MCI  ctl  du  trtffoir«; 
Lecture;  uiia  fo  weiter,  die  fthon  die  iweyte  Auf« 
Ujfie  erlebe  habto  will^  und  bicr,  verjährt  mit  ^ 
nen»  difcours  Je  ryctpilon.  einem  Gedicht  tuf  «St 
Schidiirth  ,  einem  Gedichte  ülier  die  Anofiunlictli* 
keiten  des  Landlebens,  eineoi  diftours  jur  tlh 
mnimtiom  vonneuem  ciüclidiiC*  Ucbo^ 

all  ftrorzec  da«'  M/J^rk  von  Notm,  wo  derVciw 
fafllr  feinu  Geh-hrfamteit  iiu$Jrramr ,  w\t  z.  B.  beym 
Worte  Mit  ho  med.  S.  160  les  ateii  1  heils.  „In 
def  I  lifkty,  wo  derf»lfcbe Prophet  Mahomed.  Sohn 
des  AcdMla  und  der  Einine,  geboren  zu  Mekka 
571  die  mahomedantkhe  Sekte  ftiftete.  Die  Tür. 
ten  find  fo  ciffTfudttic.  dafs  fie  ihre  Weiber  ^dtr 
BeyfchläferinneQ  in  S«raiii  einoefiätloflni  tidttn.** 
Den  Oichttr- Schwung  hat  derVci-r  in  tler  Gewalt, 
wie  in  folgender  Strophe  feinet  Ode  auf  dCB  Tod» 
CS.  i^.  1  Toine.J 


La  m»rt  mm  Urtum  tmmmut  . 
Ckmqu*  pms  miuu  mm  Itmbtmm.  . 
Tht  jmtr  dt  nUr*  maißmmti  t 
Sons  pt'rifftnt  pmr  tmmttä» 
L*  mort  mvtc  maus  ft  Ihn  ttt, 

müt  Lefer  dies  trivial  findm,  was  w«^ 

in  fie  ztn' nachftehenden  Srelle  (eines  Trmt*  dt  Im 
'  proaondJtint  oratoirt  (a^n?  (5,  t;^6,  7'!;  II.) 
f^ete  ex^nin*  Ii  cottftuitvwtt  par  um  ini:hmmtton,  U 
itefut  par  m»  Itgrr  rtmmtmhä  dt  dr^itt  d  gm- 
,.cke  tt  d*  gamthe  ä  ifr«lle,  la  km^uurpaf 
pentktmnit  fin^  hm  «M  tattn  ipmlt,  f«9tvw 
,,1'ion  tn  fe  dko-^rr.ant  po\r  nf  ra:  t  oir,  U  ihagri» 
tJLa  trißrßeou  la  M'dU-^s  ,  cn  ji  ba.jjaiii  ku)iJjltmt»t, 
f,tt  Fadauralion  ou  i'Honntmcmt  tn  jt  relevant  avtt 
„vivatiti ,  tt  regardMKt  k  cit/."  Weiche  ridttigt 
und  unerhörte  neue  Dinge  der  V.  da  feinen  Zog- 

ling  lehrt  Und  der  Mann .  (fein  Name  wt 

La/argme)  ift  Mit^HH  der  Akademien  ni  J«r- 
deaux,  Catn  iir.d  .  n,  und  giebf  die  zwtfftt 
Aufluge  feiner  Wirke  htraus?  Aber,  hofl'entücb 
wird  man,  nach  obigen Bfyti^elM,  eadem  Recco« 
feiHea  nicht  &r  fineii  Meclu^ucli  d««tteKt  wtia 
er  b«}tanpt«r,  ^tt  it9  Verfeder»  GtiUbt,  hi  tm 
ba>Tas  de  Parts,  icptr.'^  p  r  / r  3  n'/f  A /  Satyte,  und 
fei.i  Chrvalirr  duvit  hv^i^^li  wciuger  ein  Pen* 
dnÄt  zu  Gre'fVts  niedliclt  m  l'ert-  f'ert  ift.  Vor 
di>tn  eitlen  1  iieil«  find,  gleich  einem  PaGTe,  einige 
Antworten  d«  foltairt  vorgedruckt,  die  abf» 
nichts  mehr  bew^ifen,  als  d^Ui  Vtttairt  die 
■Schtrieichelirjen  der  Zurchriften  feiweibfieligcff 
t9f«i  red«  kiiffieb  «•  cnfMem  «nfictk 


1  . 


a  ■  « 
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■  ■  •         ■  , 


':         eOTTESGELAH  RTHEIT. 

H  A  L  L  R ,  ilw  Verlag  der  Waifenhausbuchhand- 
lang  :  Pfalmi  ex  recenfione  textus  Hebron  et 

Vtrßonum  antiqu^num  LUiv.c  in-ft  notisque  phi- 
togicif  et  critias  liiuflyati  a  .7o.  Aug.  DatiüOt 
S.  Th.  Doct.  et  Prof.  Lin^.  Hebr.  ord.  iaAcM* 
UtbMlL.^S.  8.  (1  Thlr.Agr.) 

Dl  der  Verf.  den  guten  Regeln  ,  die  er  bey' 
der  UeberfewuiiM  der  vorigen  Bücher  bcob- 
.«chtethaCt  «uch  bey  diefem  treu  gobliebeu  ift:  fo 
'.Jcann  der  Bevfall,  w-omit  die  vorhergehenden  Tliel- 
le gekrönt  worden. auch  der Pfalmen-Ueberfetzung 
.nldlC  fehlen.    Die  bellen  Ueben'eczunyen  und  Aus- 
legungen jlcer  und  neuer  Gelehrten  lind  von  dem 
Vtrf.  geovm.  Unwr  fenen  nennt  er  in  der  Vor- 
redc  nur  Einen,  der  nicht  forakrlich  bekannt,  und 
Xcltenift,  aut  dou  «bei  auch  andere  die  Aufrnerlc- 
&mkeit  des  exegetifcLen  Publicums  neulidi  ii'"<> 
am  haben,  nemlicli  Efnmut  Rudiagerus  ,  unter 
diei«t  Miduwtir»  Kioftp,  Setter,  DSäeHrin.  Köider, 
UiiH  Schnuncr,  der  nenn  rr  über  alle  Plalmen  fo 
.connntiuirte,  wie  er  es  i^ey  einigen  gethan  hnt, 
•aUe  and'  re  Commentatoreu  diefcs  und  tines  jeden 
andern  bibÜfchcn  Buches  weit  itbertrelfen  würde. 
DenPfalmen  ift  allenthalben  der  Inl^kvoirangefmt 
Die  N  r  u  liehen  nicht  nm  Mnt^e  der  Ueberfetzung, 
wie  der  \  erf.  es  h.it  den  übrigen  Theilen  ,  die 
fchon  heraus  find,  gemacht  hat,  fondern  find  der- 
felbenaufder  neinUcben  Seite  untergefettt.  Eine 
Einrichtung,  die  die  Ourchlefung,  %»nd  den  Ge* 
brauch  der  Noten  fehr  crli'ictirerr.  D  )  die  Pfnlincn 
feit  einiger  V.e-i  io  lehr  bearbeitet  find:  lo  war 
dem  Verf.  keine  grofse  Nachlefe  neuer  ErldUrun- 
ßen  übrig .  londeru  er  hatte  meift  nur  die  betten  zu 
wahlea   L\x  den  neuen  Erkli^rungen  rechnen  wir 
Jndelfen,  wenn  er  PC  ig,  5  "•"J™  Fliißedet 

Bdialt  mit  n^D  Tod  und  IIWP  Uimweit*  wel- 
ches beides  diM  Ort .  wohin  die  Verftorbenen 
Icommen,  anieigen  foU,  für  «inerley  hält,  und 
hifhZ  aus  dem  Arnli.  \c»  flfcendir,  emtnuit 
und  der  Partikel  non  ableitet,  fo  dafe  es  in 
Verbindung  mit  oder  P  einen  itch  nicht  «W« 
Kichnenri.Mi    d.  i.  fchlechcen  McoftllfOi  itt  V«r. 


bindung  mit  nber  Flitf?e  bcticiitet,  aus  de- 

nen man  nicht  hernu^neigen  und  emporkoninien 
Jcann.  60  t  er  au  h  bey  derErklirnng  des  Prot 
Schnnrrer  j;.  9  etwas  geändert.  Die  I.esart  de« 
hebrnifchen  beliiilr  er  In  vielen  Stellen  b-  y  .  ^'  >  lei- 
ne X'orgünger  üe  für  verderbt  gehalten,  und  ei- 
ne  andere  angenomnien  hatten«.  E.  33,7  dV&  ^in 

cantica  crcf/iwif,  du  wnti'u'bß  mich  mit  Triwttphge» 
fangen ,  läß'fß  Ueder  wegen  umner  Befreijung  er- 
fchallen.  35-7  CSHW  WVö  wird  nicht  trans- 
ponirt,  fundern  durch  rete  perni.iofum  gegeben, 
und  bey  dem  folgenden  Gliedewird  ^lOn  ße  haben 
gegraben  durch  "^^S  eine  Grube,  oder  ein  anderes  ähn- 
liches Wort  ergänzt,  6c,  11  ^WlinJI  wofiir  viele 
VVnnN  Icfen ,  fiebet  der  Verf.  a?s  den  Infinitiv 
an,  und  jubtLirc  iucmi  fteht  ihm  für  jubilabo.  Um 
dem  Leier  eine  Probe  von  der  Ueberfetzungs.irt 
des  Verf.  zu  ^eben,  wollen  wir  de^i  1^0  ff.  ab« 
fchreiben : 

Dixit  J(i\.i  Ooniiuo  nico,  fode  ad  dixtram  niiüin 
Uonec  Kultes  tibi  fubiccero,  ut  fcabelltinri  pcdum  cuonim 

( ftir  ut  fcah.  iättenwir  Heber  gefetzt  ßratum  £,  MI* 

chael.  inSuppleni,  ad  lex.  hebr. ) 

Sctptrum  tiiuiii  ^'icci-.s  cxtcr.tlit  [ova  iSionc, 

(Was  foll  mau  fich  bey  fceptrutn  poteiu  ge^eakeaU 
Vielleicht  wäre  der  reine  Hebraifmus  fpeptrwn  p9» 
tentiae  tuae  deutlicher  gewefen.) 

Fopulus  tuus  fponraneu«  die  potcntitc  tuae  veQitu  Co- 
lenm  proctdet 

(U'ie  hebrri-uh,  wie  unverfländlich  i  und  wie  leicht 
ZU  verbelTcrn  ift  nicht  die  potentiae  tuae.  Schwer- 
lich wird  auch  veßüiu  ff4emm  von  guten  ^hri^ 
Hellern  gebnucht  i^yn*  Warum  nidit  vtßitufptm* 

äuioy ) 

Vitt  fore.  4ui  a  onro  «irom  pnidi»,  nw  tibi  «ii 

proli»  tuae ,  Kphßnr. 
Jurtvit  Jovj,  ncc  «um  poenitebic,     .  , 
Tu  «•  fioerdof  tetcmus  cx  ordiiw  Mrifliiiidtlti. 
Jovi  qtii  te  adiuvnt  fci:  dcfcndit  * 
Cacdet  reg:! ,  quandu  irt  ejus  exirdeAxt. 
SuppUdttitt  filmet  descnii^«  oainiaeadmribiia  im* 

plebit , 

Bbbb.. 
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E  tortente  in  via  hibtt 

Erccto  capite  pfoeeden» 
Veberhaupt  fcheint  der  Ver£  die  Pfalmen  würtll- 
dier  iibnrfeiit  su  h«b«n  als       Propheten.  £r 
«rfrd  dahef  andi  biswcUea  undeutlidi  78*  33«  34« 

Iginir  fruftcatioae  ^/m  quod  fpcnlMat  yilUM  cwnti 
abfumfit; 

Atque  nuKW  eoniai  intcr  terrorat. 

Si  nonnollo»  ex  eis  interficicbiit ,  quaerebtnt  cum » 
Et  poeniKUtcs  ftudiofc  euin  colcb«nr. 

Wer  follte  hier  nicht,  was  Dcudichkeic  anbetrifil« 
der  Vvl^äl  den  Vorzug  geben? 

Et  defecetunt  in  v«nitatc  dies  cor  um 

Et  tnni  «orum  cum  feftinatione. 

Cum  occideict  cot»  quacrcbant  MU 

Et  Tcvcrtcbantuf  et  diluculo  veniebant  ad  cum. 

In  Anfehw^  der  prophetifchen,  oder  fogenannten 
mefldinifdtea  Pfiilm«! ,  erldlret  din- VerF.  in  der  Vor- 
reite, dafs  er  denen  nidit  bex'pflichten  könne,  die 
fie  insjrefjmt  leugnen  .  ("or.tiern  c^.er  Weyniir.fj  fty, 
dalV  einige,  obgleich  mir  \'. euige,  wirklich  Weii- 
iagungen  auf  Chrilium  enthalten.   Dahin  rechnet 
Crden3ten»  wimohl  er  die  Grimde  dafür  mehr 
aus  der  Art,  wie  derfelbe  im  N.  T.  citirt  wird, 
Ap.  Gefch,  4.  25.  13,  33.    Tbr.  i,  5.  5,5  als 
aus  feiner  iniiern  Befclintieiiheit  hoinimmr.  Aus 
den  Citaten  erhellet  aber  nur  (o  viel ,  dai5  er  von 
jttdifiÄm  Gdehrten  damaliger  Zeit  auf  den  Mef- 
Su  auo^n  fey,  nicht  •  dafs  er  auf  ihn  gezogen 
wernen  mtifle.  uer  Ausleger  des  A.  T. ,  der  fei- 
nen Text  unabhnngig ,  von  allen  fo  wohl  alten  als 
neuen  Lrkhtrungcri  interprfiirt ,  tiat  |.;<Miie  \  erbind- 
lichkeic,  iich  nach  den  Ipraern  luiiil'ihen  l({f'':i  ?u 
richten,   ßey  dem  l6tcn  beruft  lieh  der  \>rl^  aiii 
Ap.  Gefch.  3,  ft«  und  bey  dem  iioten  auf  Matth. 
32,  42,  wenn  erdarthun  will,  dafs  derMelfiis  der 
Gegenrtand  diefer  Pf.tlmcn  fey.    Aui  die  Frage, 
die  man  ihm  tbun  nioilue,  ob  er  aucfi  Cl.rilhim  111 
den  Pfalmen  gefunden  hatte  .  wenn  es  nicht  jene 
ZeugnilTe  beugten,  hat  er  fleh  nicht  eingelilTen. 
Von  denss.  40»  69  und73ten  behauptet  er,  daic, 
wenn  gTeich  Davfd  in  einigen  Steilen  von  fich  re- 
de, doch  auch  nefchreibupgcn  vorkoni-nen ,  die 
Je(um  Ciiriihitn  deutlich  br^eichnen.    \l  ir  können 
nicht  bergen,  dafs  uns  die Hj^jothefe,  dieein2wie- 
fachesSubject.  oder  vielmehr  Vcrraengung  zwey«r 
ganz  verfchiedenen  Gegenftände ,  ohne  daft  ein 
Fingerzeig  dazu  indem  Pfalmefelbft  gegeben  wird, 
annimmt,  fiir  uns  viele L'nwahrfcheinlichkeit  habe. 
Noch  viel  weniger    kDuneii    wir    dem  \  ert  iif^r 
Beyfdll  geben,  wenn  er  auch  den  4StenPiuIn)  von 
Chriftus  erklärt,  die  Spuren  eines  Hochzeitliedes 
darinn  nicht  erlcennen  will,  und  ihnen,  die  doch 
V.  14 — 17  fo  meritHch  find,  nur  diefes  entgegen- 
letzt, dafs  fie  nicht  nothwendig  von  einer  Hoch- 
zeitf  Coaäxia  von  einer  jeden  andern  öficntlichen 
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Feyerlichkeit  verbanden  werden  können.  Sollen 
wir  denn  in  die  Zeiten  der  aUegorifirenden  Ericlä« 
fangen  wieder  rerfmt  werden .  oder  glebt  es  in 

der  Auslegung  derHIbel  kein  rortfchrciren  711  rieh» 
tigen  und  feftf;efetiteri  f«ninv^üu7en  .  vmd  iftbeyihr 
nur  ein  Hertimdrehen  im  Kreife  icbon  bekannter 
Meynungen  oder  Erklärungen  möglich  ?  Oäenbar 
hat  hier  die  Dogjnatiic  dem  VC  den  GeCchtspunict» 
wonus  diefer  P&bn  w  becnchtcn  ift ,  venQckt. 

Liirzic,  bey  Weidmanns  Hrbcn  und  Reich: 
Einleitung  ins  alte  Tefl'Vr.cr,t  von  ^oh.  Gottfr. 
£/f/iitw« ,  Henogl.  U  eiiv^i  iL  I  i n  llofüuti  ur.d 
Profeßbr  zu  Jena.  Zweyter  Theil  zwej  te  Auf- 
lage. 1787.  610  S.  8-  (  t    iil'"-  8  gr.  ) 
Bey  der  Anzeige  diefcs  Theils  werden  wir, 
fo  wie  wir  es  bey  der  neuen  Auflage  des  civ 
ften   gein  icht  haben  .    uns   auf  die  hiningekom- 
luenea    Ziifatze  und    Berichtigungen  einfchrän- 
ken.    Gleich  zu  Anfange  wird  ein  kritifchesHiilfs- 
mittel  befchrieben  ,  ^  in  der  vorigen  Ausg^- 
•  be  ausgelalfen  xvar,  ältere  ^nden  und  IGrch/nvä' 
ti-r.    Ji  iie  lind  Philo  in;d  Jofephus,  diefe  Ephnhn 
.Synis.  Origenes  vuid  Hieronymus.     Uebrigens  Ift 
der  2te  '1  firil  nicliC  mit  To  vi^-Ien  7.uri(7en  berei- 
chert, als  der  erfte.   Selten  find  im  J  exte  Verän- 
derungen vorgenommen.   Wir  wollen  einige  der 
merkwiirdigden .  die  uns  aufgefallen  lind,  anhihren» 
S.  6 1  ill  die  von  den  Juden  beobachtete  Ordnung 
der  bibliu-hen  ßncher  richtiger  gefielk.  S.  iSi  wer- 
den die  vvichctgilen  .Xusgaben  des      T.  nacli  ihrer 
Abfbmmung  anders  clalitficirt.    Der  Verf.  macht 
jem.f  Hauj>trecenfionen,  dieComplutenßfche,  Bre- 
fcer  von  1494,  Bombcrgifche  1^2^  und  gemifch« 
tc,  da  er  in  der  eitlen  Ausgabe  behuiptet  hatte, 
der  Complutt nrucae  Text  fey  aus  dem  iSrefcer  ge- 
nommen.   Wir  fehen  daraus  mit  Vergnügen ,  und 
wir  konnten  es  auch  nicht  anders  von  der  bek.inn- 
ten  WahriieitsUelie  des  Verf.  erwarten ,  dafs  er  die 
Erinnerungen  f  :  iner  I^?cenfenten  in  den  Aim.HebUr 
ß<id.  u.  a.  genutzt  hat.    S.  200  W  d^s  Verzeichnift 
der  Variantenfammlungen  fehr  vervuül^ m     c  U.i 
der  V'erf.  des  Hammah,  und  iVIenahem  de  J.otiza- 
no,  als  Sannnler  die  den  Text  weggelaflen  liaben, 
ob  fich  gleich  ihre  Arbeit  nicht  über  die  ganse  Bi- 
bei  erilreclcet,  erwühnet:  fo  hätten  aufser  de  Roffi, 
noch  Lilienthal,  Schilling  und  andere,  die  Aus/ii- 
ge  aus  Handfciirifcea  geliefert  haben ,  angeführt  lU 
werden  verdient.   Erheblich  und  betrachtlich  find 
die  eingefchiikecen  Paragraphen  416t  b.  u.  &  S. 
347  u<  nv  Der  Ver£  ftellr  Bemaebtungen  «1  Uber 
die  Art  und  U'iffe  Nachrichten  vor  Erhndung  der 
Schrift  «11  erJirltea  ,  und  aber  die  Abfalfung  der 
GeiVhiclice ,  niichdem  man  zuerll  die  mIhiU  .uit 
he  angewandt.    Er  bahnt  fich  hiedurcn  den  U  eg, 
die  Entllehungsart  der  jVlofaifchen  Schriften  zu  ent- 
iviclceln.    Sonll  haben  wir  nicht  gefunden)  daüi 
"In  dem  Texte  der  Elnleinuig  in  jede»  einzel- 
ne Buch  des  A.  T,  etwas  geiUidert  fe^',  dte  in  das 
BuefaÜäher  ausgeuünuneu.  Du-  Verl.  hat  die^Mev- 
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mtngiM     '^oilf'dllftlXerKS  der  in  dem  Buche 
befchriebene  Ahasfvnis  fey*  fi»  wihrfcheinlich  gcr 
fanden,  dufs  e^ih^il^  feinem  Werke  Platz  gege- 
ben hat.    Die  innern  Schwierigkeiten  bcy  der  Ge- 
üchichte   der  Eilher ,    werden  in  rliefer  Ausga- 
be aiM&hrlicher  angefiihrt .  und  dies  veriirfachc 
auch  eine  gröfeere  Volliländigkeit  In  den  Antwor- 
ten, bey  der  ßch  doch  der  Verf. -nicht  getrauet  al- 
le Zweite!  jrelöfer  7U  haben.   Dies  toren  etwa  Hie 
vornehmilen  Steilen  >  bey  denen  der  Verf.  es  fiir 
n6(hig  gehalten  den  T«xt  maßs  neue  iimzuttrbeiten. 
Direr  uiirc?eii  in  der  letzten  HJlfte  diefes  Theils 
undreitig  uiehr  feyn,  wenn  die  darin  abgehandel- 
ten iWaterien  von  andern  Gelehrren  nielir  gepriifc 
und  unterfucbc  wären.    Seit  der  erften  trfchei- 
«ung  des  Buches  <  Ift  aber  nicht  viel  wichtiges  in 
diefem  Farbe  gerrhrieben.    Die  erfte  Hälfte  hätte 
aber  doch  aiis  den  vorhandenen  netien  Schriften 
hin  und  wieder  eine  Berichtigung  erhalten  können. 
£er  $.39a,  der  «in  Vemklmi^s  der  Ausgaben  aus 
dem  lüften  JUirhnndate  enthMe,  itk  &ft  gar  nicht 
volIflündiiTer  als  er  in  (<er  erllen  An^iralie  war;  und 
doch  hat  de  Hoiü  feit  der  Ztic  mehr  als  etae  wich- 
tige Edition  >  die  hier  angeführt  werden  muffte , 
iveil  der  Verf.  ein  ToUftändign  Veneichniis  aller 
■Ausgaben  des  i5teii  Jahrhunderts  tuUefmi  vtt- 
fprochen  hatte,  entdeckt.  Um  nicht  7U  tveitKiufrig 
au  werden ,  machen  wir  nur  eine  Erinnerung. 
179  Jefaias  und  Jeremias  gedruckt  zu  Lilfabon 
1479  foil  eine  Aufgabe  feyn,  die  nnr  diuch  das 
GarUcht  bekannt,  und  von  keinem  fo  beitrhrieben 
Cey.dars  man  glauben  könne,  er  habe  fie  vor  Au- 
gen gehabt.  Aber  de  Rofli  hat  lie  ffewifs  gefehen  ; 
^apparat.  p.  54.  Er  fiihrt  aucii  Varianten  d.iraus 
m  in  feiner  Sammhing  Jef.  XXVll.  a.  LIX,  19  u. 
/F.  Bruns  Iwt  den  erften  Theil  diefer  Ausj^abe ,  oder 
den  ]eCiias  in  Händen  gehabt,  und  belcliei'üt  fie 
weitläuftig  in  den  ZuOitzen  ju  feiner  Ausgabe  von 
JKnmUloti  dSßert.  gcneral.  p.  577.  Die  meilten  Ztt- 
fltze  ,  womit  der  Verf.  fein  Werk  bereichert  hat , 
ftehen  In  den  Noten  2.  E.  S,  12.  14.  ig.  20.  27.  28. 
34.  5-2.  5<.  70.  104,  woüber  dieL'riJche  ties  iun- 
geren  Alters  der  hebräifchen  ilandlchriften  giu  ge- 
intheik  wfrd  107.  131*  138.  »SS«  tSi.  165.  Bey 
den  Au^rrnben  n.  S.  1^2 — 2o<<  Icom-nen  fi?  lehr  fei- 
ten vor.  Vrir  finden  fie  auch  nicht  bey  der  .Abhand- 
lung liber  das  ei fie  Bucli  Moli=.  IJeflo  häufigerund 
ichätzbarer  find  fie  über  die  (bleenden  Bücher.  Die 
Inner«  Claubivflrdigkelc  diefer  BUdier  wird  dvtdi 
«a^efudice  fiej^de  iMMfa  mdur  bciUkiged 
■    '        '  -i 

-  GESCHICHTE. 

Koni<n»AO>ir;  Sämling  af  Divifie,  Nmfke 
og  IslanJfKe  ^ubel -  Li  rere ,  med  Sl  ict  -  Rfgtßere 
og  StamavUr  famt  hosföiede  Aumtikninger  tü 
I  C/r  Dtmjke  mfioriet  Oplysnitig,  famled  og  I 
Trykken  hdg|i'vet  af  Chrißopiur  (iießing ,  Ro^ 
Ildide  Uomkirkes  og  Skoles  Canror.  Trede« 
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Die  Idee,  das  Leben  der  Jubel -Lehrer,  das  itt 
-derjenigen,  die  50  Jahre  und  darüber  das  Lehramt) 
▼erwaltet  haben,  zu  befchreiben ,  oder  Nachrichten 
von  ihnen  zu  liefern  ,  kann  leicht  die  IVjße:  mi 
bono?  veranlalieti.  Wenn  xmter  loo  folcheii  Jubel - 
Lehrern  vielleicht  10,  oder,  wenn  man  freygeUg 
feyn  will,  20  berühnue,  gelehrte  und  angefehene 
Männer  find,  fo  find  die  übrigen  Leute,  von  wel- 
chen ueiii^  mehr  vu  lagen  ilt  ,  als  von  Geliert's 
Grelle:  Er  imrd  gcborait  er  lebte-,  mhme'ui  W^eib 
und  fiiirlf.  Zivar  geben  auch  die  I.eben.<iuniOände 
dunkler  und  unberiihmtPr  Lnne  oftmals  Gelegenheit 
manches  zu  bemerken  ,  u  a«;  die  Sitten  des  Zeitalters 
angeht,  oder  was  die  Geüiiichtc  anlVhnlich':T  Fa« 
milien  außdürt,  oder  was  fonß  in  den  fpecicUeilen 
Theil  der  LanÄMgefidiidite  Einflti^  hat.  Aber  eben 
die  \'or( heile  kann  man  von  der  Gefchichte  aller 
übrigen  unbekannten  Lehrer  erwarten.    L'nd  es 
fcheint  alfo  kein  Gruiind  vorhanden  zu  ieyn,  der 
die  Nachrichten  von  den  beiahrteften  Lehrern  mehr 
als  die  von  den  übrigen  Ins  Publikum  an  bringen 
empfehlen  konnte,   Wenn  indeffen  ein  Schriftitel- 
kr  in  eiaem  fülchen  Werke  nur  eine  beuaclitliche 
Anzahl  wichtiger,  Nachrichten  liefert ,  fo  wird  man 
das  unwichtige,  oder  das  für  (iehr  wenig  Lefer  in« 
tereflänte  Ihm  gerne  m  Gute  hatten.  Der  Vei-C  des 
gegenutirti}T?n  Werk«,  Herr  Gielfing,  Cantor  der 
Domkirche  und  äciude  zu  Rofchild ,  hatte  einen 
Vorgänger  an  dem  feel.  Trefchow  ,  der  1765  als 
Prediger  au  Kotienbagen  ftarb,  und  fchon  1753 
Nachrichten  von  danlfoien  Jubel  -  Lehrern  heraus* 
gep;eben  hatte.    Da  er  diefe  einer  beträchtlichen 
Vermehnijig  und  Erjjanzung  fuin^  hielf,  fo  eiit- 
fchlofs  er  (ich  ein  voÜfländigeres  Werk  von  diefer 
Art  au  liefeni.  IsUndifche  und  andre  in  den  köni- 
glich dinifchen  Staaten  lebende  Gelehrte  unterflut«- 
ten  ihn  mit  v  ielen     ytrigen.imd  felbft  mit  vielen 
Gefchlechtsregillern  oder  Stammtafeln.  So  erlchien 
den  1779  der  erfle  TheU  feines  Werks,  des  aten 
Theils  iter  Band  ir[U ,  delTelljen  2ter  Band  17S3, 
und  der  gegenwärtijfe  des  3ten  Theils  uer  Hand 
im  vorigen  J.ihre.    Unter  (icn  60  verrtorbenen  Ju- 
bel-Lehrern, wovon  in  diefem  neueiUn-Oande  Nach- 
richten ertheiiet  wa-den,  ift  nur  Ein  recht  angefe» 
hen^r  und  berühmter  iMann ,  Doctor  Nicolaus  Hem- 
nii[ii;(en.  zu  Königs  Chrillians  III  und  Friedrichs 
II  Zeit  Prof.  der  Theologie  und  Prediger  zu  Ko- 
peuhagtu,  zuletzt  Canonicus  innofchiid.  Von  die- 
fem gelehrten  nnd  verdienftroUenSdiölef  Mdancli- 
thons,  den  die  Konige  in  wichtigen  Angelegenht-i- 
ten,  befoiiders  in  Kirchengefch:iften  oft  zu  iiathe 
gezogen  ,   und  de0en  Einfluß  in  manche  Begf^ 
benheiten  feines  Zeitaicers  erfaeblicb  war,  find  fchon 
anderweitige  Nadiricbten  In  nh*t  unbeträchtlicher 
Anzahl  bey  den  Schriftftellern  der  d  iiiifi  ;  en  y.oliti- 
fchen  und  Kirchen  •  Gefchichte  anzutrelte».  Gkeich- 
«nAl  ift  es  nicht  unangendim  hier  dasjenige  zufam> 
-mengeiragan  «t  fehen,  was  anderswo  zerdreucer 
gefunden  wird.   Aach  lut  Herr  G.  rerfchiedeneSf 
was  entweder  gafoidit  oder  docil  minder  bekanuc 
ßbbb  ^at. 
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mr,  WntQgefußt,  undniMches,  was  liur  btyläu- 
fig  vorkam,  in  den  Anmerkungen  erläutert.  Merk- 
würdig ift  es,  dafs  el>en  der  Hemmingfen,  delTen 

Rcchtgläubigkeir  n;i<hniils  von  den  Gegnern  Me- 
bncbthons  und.  den  Crj'pto-Calviniften  (p  fehr  be- 
tWeffck  wurde*  vuTor  über  die  eingeführte  Reli- 
£ionsverblIang  ftrenge  za  halten  fcliien.  Davon 
zeugt  befonders  fein  Verhaken  gegen  M.  Iw  Bar- 
tholin, der  (ir-ri  l'xorcifmus  hvy  dri  Tnufe  abfchaf- 
fete,  und  dclfi'u  Innindc  in  einer  Uittlchrift  an  den 
König  behraiptet  li:it;i:-n  ,  dal's  Hi'-.nn-ingfen  mit  ihiw 
«laftimmig  wäre.  Uagegen  erklärte  fich  Memming- 
fen  mit  groäerHefHgKeic,  Indem  er  bezeugte,  dals 
er  alte  unnöthige  Aenderung  in  Kirchcnfachen  haC- 
fc.  In  der  That  fcheint  er  geglaubt  ra  haben,  dafs 
man  einmal  eingeführte  obgleich  unCcrii<  kliciio  Ge- 
bräuche lieber  tragen .  als  durch  ihre  mkche  Abän- 
derung zu  Uuruhen  Anlal's  geben  mulfe.  Aber  in 
der  Lehre  felbft,  wenigHens  in  Anfehnng  derwidt» 
tigften  Lehrpunkte ,  glaubte  er  feiner  Ueberze» 
gung  folgen  ^n  nmfTen.  Als  ein  Sdtiilcr  tind  \'^cr- 
ehrer  Melanchchoiis  kam  er  in  den  Verdacht  des 
Crypto- Calvinifmus.  Und  Jakob  Andreae,  den  lein 
dmees  Beilreben  für  die  Concordienformel  jedes 
üinOTmifs  derfelben  fortzufchafi'en  antrieb ,  brachte 
es  durch  den  Kurfiirden  AuguR  von  Sachfen  dahin, 
dafs  Hemmingfen  feine  Meyiumpr  vom  Abendmahl 
widerrufen,  und  die  wirkliciie  Ui-i:t;i',\Mic  CiirilH 
nach  Luthers  Lehrmeynung  bekennen  mulibfe.  Da 
dies  den  Endzwedc  der  Concordienformel  in  Dan- 
nemark  Aufiiahmc  zu  Terfcbaffim,  noch  piche  be- 
förderte, und  Andrese  noch  immer  in  Hemmin^ 
fen  einen  mächtigen  Gp^rer  fin  iirete,  fuchte  er 
in  Hemmingfens  Pollille  Lehnen'  uif,  die  er  fiir 
calviniftifch  ausgab.  Eben  dielV  n  kiärt  auch  Herr 
Gieilingm  einer  Anmerkung  für  cdlvinifch.  aber 
BUS  Gründen  ,  welche  in  den  Jahriianderten  ,  in 
welchen  Icholaflifch- thfolo^ifche  fiir  bündige  iil>- 
iich  waien.  befriedigeiuler  a!«  in  unfern  'l  agen  ge- 
wefen  fpvn  iiuichteii.  U;is  di  ii'.^L'iule  Aniir  lteu  des 
KurforlWn  von  Saehfen .  bewog  endlich  denKtimg, 
Hemmingfen  feiner  Lehrämter  in  Kopenhagen  in 
Gnaden  zu  endalfen,  und  ihm  «nCanonicat  in  Ao- 
fchild  zu  geben,  in  welcher  ruhigen  Lage  Hem- 
rn;tij^l' n  20  Jahre  durcl.iehie ,  un.f  i.i-.  ht  nur  fort- 
fuhr SJirif(ft*ller  zu  iejn  .  lon«iiH.  aucii  der  Gna- 
de Waes  Königs  genois.  Herr  G.  giebt  Naciiricli- 
ten  von  derjenigen  auszeichnenden  ühre,  dieiiä- 
nig  Jak^b  von  Srhotdand ,  (nachmals  auch  von 
GruC'-iii  ttaniiien  ,  )  Gemnhl  diT  d-init"rlien  Priüvef- 
lin  Ann  ,  bey  leiuein  AuiencJiiik  vu  tiOKiiild , dem 
btr  hm  en  Gelehrtem  erwies,  in  lem  er  fich  auch 
mit  ihm  über  theologifcne Materien, und  bcfonders 
ttber  du  Lelire  vom  vbendrnalil  unrerliielt.  Hern- 
BiingfeM  Qauh  a6cO>  leiae»  Alien  97  J«^*  Aioer 


Meyniuig  vom  Abendnialil  taeMthrta.  Von  dien 

feinen  fowohl  gedruckten  als  ungedruckten  Schrif- 
ten ift  liier  ein  umftKndliches  Verxeichnifs  mitge- 
thi  ilt.  --  Die  tollenden  50  Jubel- Lehrer  find  ,  wie 
fchon  oben  angemerkt  ill,  \veit  minder  bemerken«* 
Werth.  Indeifen  dienen  die  Nachrichten  von  ver» 
fchiedenen  derfelben  zur  Gelichiciice  ang«fehener 
metftens  noch  blühender  Familien ,  befonders  wegen 
der  vielen  von  dem  Verf.  mitgerheilteti  Stanimw- 
feln.  /.  E.  die  nusfuhrlicher  nnc  Anmerkningen des 
\  erh  vcrrelieue  J>rammtafel  des  Bangifchen  Ge- 
ichlechts  von  116  bis  117,  die  vom  Geüchlech* 
te  Monrad  S.  197 —  tta.  So  auch  dieStammafeb 
der  I'amilien  Slange ,  Schumacher .  (  ans  welcher 
der  berühmte  Graf  von •  Gritlent' !dt  abdämmt.) 
Lerh,  Zoc<'i  ii.  1'.  f.  Auf^iicicni  konunen  mntiche 
kleine  Umitände  vor,  welche  theij^  die  ^jitten  und 
Gebriucheder  V'orwelc  darlUllen ,  chcils  kleine  Bey» 
ttüge  sur  wichtigem  Landesgefchidite  enthalten. 
So  «.  E.  lieft  man  S.  68  f. .  da(s  in  der  letzren  Hälf- 
te des  l6ren  J.ilirhuiiderts  die  GeüMichen  in  Diin- 
nemark  ^rlnufpiele  getcliritbcn,  und  Lo  gar  bey 
deren  Vorrtellimg  eine  Rolle  zu  übernehmen  keU 
nen  Anftand  nahmen,  auch  um  fo  weniger nehmca 
durften ,  da  es  mit  Billigung  und  Be^tl  des  H» 
(es  und  des  V  olks  gefchah.  S.  244  f.  fleht  eine 
merkwürdige  Gefchichte  von  einem  durch  diei  ol- 
tcr  erpretsten  Gcdündnifte  eines  iiiel.t  begangenen 
V  erbrechens,  das  die  Hinrichtung  eines  uafchuldK 

gen  Bauern  bewirkte,  und  einen  Frediger  unglück- 
cb  gemache  haben  würde,  venn  nicht dieferend* 
lieh  mühfam  feine  und  des  hingerichteten-  Bauern 
L'rCfhiild  ins  l.irht  gefetzt  hätte.  S.  ^90  u.  L 
komme  «.iii  von  denid:imdligPnSchitib|jredtger  Cat 
par  ßruun  geführtes  liigelmcli  vor,  welches  zw 
Erläuterung  der  Krieg5gelrhichte  Friedrichs  iV* 
und  des  berühmten  iieehelden  Tordenfltiold  und 
anderer  von  1716—  l^'jg  vor^rffiüenen  Seeunter- 
oehmungen  dient.  Den  ßcK.  lui^  diefes  13.ii.des 
nikichen  iSachrichten  von  norii  l>  hH,.den  Perfüiien, 
dte  das  Lehramt  über  joj  ihre  gefiinrt  habeiu  Die« 
fe  find  1)  Heir  General- Superintendent  Struenleej 
at)  der  jetzige  königliche  Staatsminifter  Herr  Ge« 
heime- Rath  ton  Statnpe,  der  den  Anfang  feines 
Amtsführung  mit  dem  Conrectonit  vu  V  ilbur  1733 
machte,  iiacinnals  auf  dcutfchen  L'iiivei ücaten  und 
auf  ite:feii  fich  Kenntnillc  andrer  Art  erwarb,  dar- 
auf ^rot'elfor  in  Kopenhagen  ward,  und  fo  zu  fel> 
nem  izigen  glilnzenden' Ponten  emporftieg.  3) 
Herr  Paul  E^jede,  Bifchof  über  die  Gro.il.r  .difche 
Miniüu^  Sonn  und  wtirai^er  Gehiilfe  des  um  Grön- 
1  .;.d  i  )  I  i  verdienten  Hans  ligede,  4)  Herr 
Piobil  .Mreiow  ;aif  leinarn.  5)  Herr  Jakob  l£b- 
beleii.  6)  Herr  Jen5  llerfum.  7)  HttrfeterHetw 
iaait  oil«  drey  iPiredigcr  iaMdmi* 
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C9TTSSGBLJHRTHBIT*  * 

.  MÜHCBiN,  httTMagU  Uterarifck'krÜifeke  Ab- 
handlung iibtr  die  zuv  aller ölußc  gedruckte 
deiafche  Bibtin ,  welche  m  der  kutfär/l.  Bibüor 
tM  in  München  außewahrt  werden  ^  mit  einem 
■Mhta^eund  vier  Ku  f pertafeln  ( Kupfertafdn  ) 
▼On  Gerkoh  SteigenbrrgcT,  regulirten  Chor  Herrn 
■'.UV.  Polling,  kuifirftl.  uiikl.  ^reilU.  Ratli,  '^er 
kuffiirftL  Akademie  der  UUfenCcliafcen  £re- 
quendycttdCB  MiigUedc.  i^87<  Si  S..4,  Ci» 
gr.)  • 

'  Ijj'n  fehr  wichtiger  Beytrag  ru  der  Bücherkennt- 
^^^^  tob  des  liiimehiuen  Jahrhundert;.   Uie  be* 
{chriebeam  Bfbdn  find  «fror  den  Literacoren  nicht 
unbekannt,  und  ältere  2u  gefchweigen,  von  Nafl, 
Panier,  Freitag  und  andern  gefehen,  und  untcr- 
fadit.   Keiner  hat  aber  feine  Muthmaflunge»  über 
Srädcoit,  and  Zeit  mit  fo  wahrfcheinlictien  Grim- 
den  nnterftutit,  aU  es  der  Verf.  gethan  hat.  Erft 
liandt'It  er  von  einer  raren  dmurciicii  Bibe!  aus  dem 
I5ten  Jahrhundert,  von  der  auch  ein  Exemplar  in 
der  ConiiftoriaUOibliothekzu  Srnttgnrd  befindlich  ift« 
und  da  in  diefem  Exemplare  eine  rcfi  hricbeiie  Un» 
terfchrift  hefajTcc ,  dal's  (ie  2U  StraiVliuip  von  Jo- 
Ittnn  Mi'ntel  1466  gedruckc  ley  :  io  liat  iv.an  diefe 
Nadmcht  lur  zuverlässig  angcuonunen.   Der  Vert 
hOt  dJcfe  Nadirlclit  andi  for  walir ;  «r  b«welfec  fic 
«ber  nnabhlngig  von  der  Unterfchrifc,  deren  Auco- 
fitlt  völlig  ungewiis  und  zweit^lhalt  ift.  DasLxem- 
plar  auf  der  kurfürftlichen  Bibliothek  zu  München 
ift  fchon  1466  dep  37  Jim.  gekauft;  es  mufs  alfo 
vmiigftcM  In  der  erften  Haitce  des  Jahres  146^  ge» 
druckt  fpyn.    Um^diefc  Zeit  druckte  Johann  Wen- 
tel zu  Straisburg,  von  deflen  Leben  einige  hieher 

tehorige  Umilände  angefühl  t  werden.  Daft  er  die 
ibel  gedruckt  habe»  beweifet  der  Ver£  aus  der 
grofsen  Aehnlichkeit  der  darin  befindlichen  Lettern 
mir  deucn,  die  ein  anderes  von  IVIentel  gewifs ge- 
drucktes Buch  hat.  Hine  auflallende  Aehulichkeit 
in  den  Buchflalwn  der  alten  Drucke,  deren  Dru- 
cker nicht  «nsnnc  i(V ,  fcheinet  dem  Verf.  ein  &• 
dierer  Grand  xit  feyn ,  (  wenn'  es  nemlich  nicht  be« 
Wielen  werden  kann,  dafs  uiefelben  Lettern  bey  Lf-b- 
Micen  des  Druckers  von  einem  auderu  £cbraucJit 
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find.)  Mf  dfeUentitie  desÜmdrers  fchliersen. 

IL  Man  kennt  eine  deutfche  Bi'jel ,  von  der  man 
muthmaGset,  dalis  fie  1462  zuMaynz  gedruckt  fey. 
Eine  dem  Stuttgarder  Exemplar  heifgefchricbene  Nach- 
richt war  der  roroehmile  Grund  dazu.   Der  Verf. 
beftreltetihn,  wid  zeigt,  daft  die  Bibel  nicht  1463 
und  nicht  7U  IVIaynz  jTcdruckt  feyn  ]dmy.i\  Lcnte- 
res  aus  der  Unniogliclikeit,  daCs  die  l  ulhidie  tref- 
fe an  einem  Tage  die  bteinifcl.e  Bibel  und  die 
deiufcbe  vollendet  eeUefert  habe.   Bey  Gelegen, 
helt  des  VenridiAiflM  der  aus  der  Fullifchen  und 
Schoirt'erifchen  Preflc  mit  einer  .l.il)r7ahl  im  i5ren 
Jahrhundert  herausgekommenen  Bucher  widerle- 
get er  aus  feinen  eigenen  Bemerkungen  die  Mey- 
vmg  des  Mn.  Gerken,  der  keinen  Unterfchiedzwi« 
fdi»  der  Aufgabe  von  Ciceronis  Oßc.  et  Paradoxa 
1465-  und  VOM  1466  lu^eben  will.    Hier  hatte  auci» 
HeuHn^^ers  Ausg.  von  Cic.  Oßc  *  worin  Collationer 
von  beiden  Ausgaben  flehen »  angefilhrt  weiden  fei- 
len. Die  Lettern  derfogenannten  deurfchen  Mflvnzer 
Bibel  146«  kommen  mit  denen,  deren  fich  Hein- 
rich Eijgellein  ,  lluchdrticker  zu  Strafsburg,  in 
mehreren  Büchern  bedient  hat,  fehr  genan  «iber* 
ein.   Der  Verf.  fchlofe  alfo  nach  dem  oben  ange> 
führten  Gruadfatze  auf  diefen  Druckerund  Druck- 
ort.   Aus  der  Verfrleichung  des 'l  extes  diefer  Bi- 
bel init  der  rw  Straisburg  i4rt6  gedruckten,  wird 
es  wahrfcheinlich  »  dafs  jene  dn  Machdrack  von 
diefer  fey.   Die  vermeintliche  Maynzer  Bibel  146a 
kann  alfo  nicht  vor  1466  gedruckt  feyn.    Es  nar 
auch  gar  nicht  gegen  die  Gewohnheit  der  datnali- 
gen  Zeiten  ,  Bucher  nachzudrucken.  Strafsliurg 
hat  alfo  dieÜbre,  dieerße  deutfche,  fo  wieMaynz 
die  erde  latehdfdie  Bibel  herausgegeben  tu  haben. 
In  einem  Anhanj;c  bemerkt  der  \  erf,  dieW-rfchie- 
denheit,  die  lieh  zwifchen  den  Exemplaren  einer 
und  derfelben  Ausgabe,  der  Strafeburger  fo  wohl 
als  Auesbui^er  und  anderer  Bibeln  und  Bücher , 
ans  dem  ijSten  Jahrhiufdert  befindet.   Der  Verf. 
geflehet,  dafs  er  fich  diefe Erfcheinung  noch  nicht 
hinlänglich  erklären  könne.    Sie  befindet  lieh  bey 
den  latein.  ,  griech.  und  deutfchen  Büchern  des 
iStea  Jahrhunderts  ohne  Unterfchied;  und  wir  fe- 
tzen ^elleicht  zuerft  Mntn,  auch  Isey  den  hebrüL- 
fchen.    Wie  oft  führt  nicht  de  Rolfi  eine  Vari.mte 
Ans  feitten  i^eniBlarea  von  aUen  iVusfiai>en  ganz 
Ccfc  mm'«'» 
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anHers  an,  als  fic  von  andern  .  die  andere  E\om- 
j»Ir.re  der  m^inliclicii  Ausgabe  vor  Aniren  hatten, 
anfifUihrt  wird.  De  Rofli  pflpgt  zwar alsdenn  über 
Blindheit  und  Nachläfsfgkeit  leiner  Collegcn  im 
Collacioniren  «u  Jdaxeiu  Allein  jene  Hy|)othefe* 
Exemplare  der  1iebi9ifchen  Stbeln  aus  dem' 
iSten  Jahrhundert  oft  von  einander  abweichen, 
rechtfertiget  die  Collatores,  und  ift  auch  der  Be- 
fchalfenheit  anderer  Bucher  aus  derfelben  Zeit  voll- 
kommen gemär&  Die  erßen  jüdifchen  Buchdru* 
cker ,  die  von  den  Chriften  das  Drocken  lernen 
nnifsten.  haben  (trh  bey  dem  Abdrucke  ihrer  Bü- 
cher nacli  den  den  negeln  und  Gewohnheiten  ge- 
richtfr,  die  Lcy  denChriften  iiblich  Wuiren.  Ii?  itl 
Schade,  d  u?  diefe  gründliche  Schrift  von  Provin- 
dalifmen  v.  immi  lt.  Wir  wollen  mir  die  S.  3 4  ror- 
konunenden  anführen  :  entgegen  fur  hinpegeir  ein 
anderer  Ort ,  lan^  ,  fclbe ,  was  genauer s  tiir  etwat 

f enaiicr ,  die  i-orkonmende  huchßubni  ,  Jh  2x1  An- 
ang  der  Apodofis  ausgelalTen.  Wir  verßchern, 
dafs  bin  und  wider  noch  weit  gröfsere  AbweidinA« 
Sen  von  der£otenBUcherr|»rac^e  .vorkommen. 

Heir  aF-oMv,  in  der  F.ckebrechtfchcn  BucMiind- 
hwg  :  j[.  L.  ivn  Atotheim  vollßändige  Knilicii' 
gefihichte  derneum  Teftaments,  am  deffcn  ge* 
Jansmtea  gjfößem  ITemn  und  andern  bmakrten 
Scltrifien  Mit  Xnfhtzen  vemehrtf  tind  bis  auf 
die  nenern  Zeiten  fhn^eff'^z:'.  Dts  erfleii  Ojin- 
des  erfler  und  zweyter  1  heii.  Zwejte  Aufla- 
ge. 1786.  906  &  «r«  8.  (A  RcUlr.) 

Ift  ohne  alle  Veränderung  und  X'erbefT  rui->jT 
von  «er  eri^en  Auflage,  und,  wie  wir  2iivciJ.*liig 
wilTcn,  ohne  Anfrage  bey  dem  Hm.  Ueberfetzer 
abgedruckt  worden ,  und  folglich  nichr  im  litera- 
rilchen,  fondern  allein  im  mercantllUdien  Veiftn- 
de  fUr  eine  neue  Auflage  «a  f edmen« 

ARZEKETQELAHR  THElT, 

CöTTiifGEK,  bey  Dietrich:  C.  F.  Michaelit  mf 
dieinifch  ftractifehe  Bibliothek,  lirilen  flandes» 
drittel  StUck,  1786.  8  Bogen  in  g. 

Ava  den  in  dIefe«  Stucke  be&idlirTien  Recen» 

Conen,  heben  v,ir  nur  einige  der  idgcnl^en  Bemer-. 
kniigen  des  Hrn.  Vf.  aus.  Bey  der  Recenfion  der 
Act.  Snc.  reg.  Hin  ii.  Fol.  I.  vcrfichrrt  Hr.  AT.  Iint- 
ziindupfjou  des  Unterleibs  beobachtet  2a  haben» 
die  ft  hon  ein  hrilbes  Jalir  gedauert  hätten  .  nnd 
durch  v.ioderhtleie  Adcrbflen  und  l-'lir~-ipfl.)fter 
in  wenijT  TujiCn  ;i<'heiJt  worden.  l\s  J^oniint  hlc- 
bey  allerdings-  riur'  den  Be.{;nt'an,  den  man  mit  ei- 
ner wahren  liiitniiidui.ß  verbindet;  doch,  glauben 
wir,  miüfe  man  bey  Rellinimung  eines  fo  chroni- 
fchen  Zuftdndea  fehr  forgfhltig  feyn .  Zufalle  einer 
wahren  EntxUndong  von  oft  Tehr  ähnelnden  Znföl- 
len  ei:.er  örtlichen  V'ollbliitigkeit  .  und  einer  von 
einer  wahrn»  Entzündung  doch  noch  immer  ver- 
Cdiiedenen  encKündlichai  Beftkaflfenheic  4er  Ebigfw 


weide,  nicht  mit  einanderm  verwechfeln.  — '  Bey 
dem  v,.n  .7r.  Huv^  befchriobenen  Falle  einer  gro\- 
Icn  und  ii.irten  fiefchi*«lft  des  obcrn  Wagenmun« 
des  mit  Hjrtleibigkeit,  Erbrechen,  einer  eiterdhn- 
lichen  Atoerie,  die  aber  doch  durdi  auflötende  und 
gdind  ftlrkende  Mittel  gehoben  ward.  vermutheT 
Hr.  M.*,  dafs  die  Verhürning  vielleiclif  in  Fiternng 
übergegangen  feyn,  durch  den  Eiter  d^efelbe  nach 
und  nach  ver/chrt  worden,  und  difs  diefer  L'in« 
ftand  vielleicht  mehr  als  die  angewendeten  Heil- 
mittel zur  Cur  beygetragen  haben  mächte.  Ree 
würde  diefcm  Cecfinken  nnch  beypflichten ,  wann 
er  nicht  ganx  ühnlit  he  haile  gefehen  hätte,  wo  al- 
le d*  in  diefem  l  alle  als  Zeichen  einer  fcirrhufcn 
Verhärtung  des  Magens  angenommenen  Zufälle 
vorhanden  waren»  das,  was  weggebrochen  v.urde, 
ganz  eiterähnlich  war ,  und  gelind  ll3rkend<^  JMittd 
vortrefliche  Dienfte  leifteten  ;  wo  aber  «wVer« 
gleich  aller  Umilinde  eben  fo  \\  ahrfcheinüch  war 
dafs  die  Fehler  der  JMugendriifen  nicht  fo  wohl 
in  einer  fclrrhöfen  Verhärtung,  als  nur  in  einer  Er- 
■Xcfalalfung und  daher  entftandenen  Auftreibung^ 
ftanden.  Oaft  der  in  dergleichen  erfchlalfieifDru- 
fen  fich  anfammelndc  5rhlerm  eft  ein  dem  fiter 
ganz  ähnliches  Ausfehen  bekonuneu  könne  ,  fieht 
man  ja  bey  der  fchleimichten  Lungenfch\' i  et- 
focht  tum  öftern;  In  einem  folchen  Falle  liefse 
fich  dann  «udi  die  gute  Wirkung  gelind  auflöfeo« 
der  und  flnrk-mdcr  Mittel  gar  leicht  begreifta* 
Ree.  erinnert  iicii  tints  folchen  Falles  ,  wo  maa 
den  Sdiiirünj^  Monate  lang  vergebens  anp,.unndt; 
ein  Empiriker  empfahl  eine  Mifchung  axis  ftlagne- 
fia  ,  Rhabarbar ,  Chinchina  ,  und  der  mer<h»WIS 
fchen  Panacfe,  diefe  luif  in  wenig  Wochen. 
Bey  den  von  Hrn.  Marcard  fo  mufterhaft  befchfle^ 
benei\  Zatallcnvon  Bh;t:;nih:ii!l'iinjT;i  n  undBIvitpfro 

tfea  in  den  Gefäfsen  des  L'iuerleibes ,  macht  Hr. 
L  einen  in  der  Theorie  allerdings  bemerkungs- 
würdigen,  aber  in  der  .•\usiibung  wohl  kautn  an- 
wendbaren Unterfchied,  wo  das^ßlut  aU  den  feile- 
flen  leder-und  fehnen.irtigen  Polypen  geronnen  ift, 
imd  wo  die  Polypen  wirklich  organifche  Körper  ge- 
bildet haben.  Im  trften  Falle  feyo  oft  noch  Hülfe 
möglich,  denn  er  habe  ok  Pdlypen,  die  lange  in 
einem  trockenen  wohl  verfchtoBnen  Glaf*  «uro*» 
halten  »verden,  rm  Ende  doch  wieder  in  wahre* 
Blut  zerrticfsen  gefelien ;  der  2weyte  F.n'.l  hingegen 
fey  u  il  i'bar.  —  Hey  Anlnfs  der  fchicklichi?i.  und 
in  maudau  Fällen  fehrniialichen  V  erbijulung  Har- 
kender, krampfftitlv^nder  und  abführend-r  Miitel 
wird  iniiiefuhi  t ,  d:;rs  man  in  Sndcarolina  faft  je« 
dem  Brceh-odcr  Piirgirmittel  die  Serpentaria  «u- 
fetze.  —  Hn.I'ort.tPr  B< !  ..vip.'r.n;; .  da:>  fdl  in  uU 
len  FdUen  eines  w.ifsrigen  JlxtravaÜKs  auch  die 
Blutgefafse  desGehirns  vom  Rlut  ftroczen  ;  dafs  die 
wäCsrige  Apoplexie  (a{^  immer  Folge  der  blutigen« 
und  die  wäfsrige  ohne  Congeftlon  des  Bluts  tWÄ 
dem  Kopf,  eine  grofse  Seltenheit  fey  ,  cntfpricht 
den  Beobachtungen  des  Hn.  M.  nicht;  ftec.  hinge, 
gen  kann  folcbe  mte  feioer  Theori*  gSh»  wcM  tu- 


  .  %■ 


P4 


jatemtHyffittgn ,  ttnV}  glaubt .  d&ü  bey  dem  Schlag- 
fluffe  fehr  oft  der  ähnliche  Fall  hcrrfche,  wie  fo 
eben  von  der  Waflerfucht  angemerkt  worden ;  die 

E*  ■  ■  e  Urfache,  die  in  dem  Innerften  desNerven- 
$  Kcg^t  kann  die  Bhit«  und  WaffergefiUiBe  des 
18  m  gleicher  Zeh  fch wichen,  «tfo  m  gtei- 
dier  Zeit  ein  wäflcriges  und  ein  blutt^^cs  ExtravaTat 
XU  wege  bringen.    Uebrigens  kann  er  auch  nach 
der  nemlichen  Theorie  fich  den  von  Hn.  M.  der 
Mqrnung  Hrn.  Fortalf  entgegengefetzten  Fall»  wo 
lÄle  BlotgetiGse  des  Gehirns  ganz  leer,  uml  docfh 
viel  niisgetretenes  WalTer  im  Kopf  war,  eben  fo 
leicht,  als  einen  dritten,  wo  gar  nichts  Widerna- 
l&rtldics  im  Gehim  und  keine  Spunil  eines  Extra- 
vafats  zu  finden  find ,   erklären.    —     la  dem 
tuch  bey  diefem  Stück  befindlichen  InteteBänteri 
Ar  b.n.ivTe  erzählt  Hr.  M.  feine  wichtigen  Verfuche 
mit  dem  Kupferfahniak  gegen  die  Eptiepfie.  Au& 
^munteil;  durch  die  neuen  Lobfpriiche,  weklie 
ein  CuHen,  Duncan  und  andre  dem  Kupfer  gegen 
krampfartige  Krankheiten  beylegen,  und  durch  ein 
paar  ßeylpiele  von  der  Wirkfamkeit  diefes  Mittels 
fan  BraiRüe  eiives  erfromen  Fu£ses  und  bey  heftigen 
CöimilfioiMA  mdi  einer KopfvitAd»,  welche  erini 
brittifchen  MUitärhofpital  211  Neu -York  gefchen , 
fiel  er  Im  Jahr  1781  auf  die  Gedanken,  diefes  Mit- 
tel bey  einer  grofscn  Anzahl  epileptifcher  Perfonen, 
^e  fich  damals  im  Horpiol  fa  Neu- York  befan* 
den,  sn  mTucheOt  Dns  AefttKatdiefer  genau  be> 
fchriebencn  Verfuche,  deren  17  an  der  'Lzi\\  find, 
Vrar,  dafs  diefes  Mittel  nur  in  2  Fällen  nichts- Icl- 
tlete,  bey  y  Kranken  anfänglich  offenbar  die  Hef- 
^Ib^eit  -und  Menge  de^  Anulle  verminderte  und 
'gfofsi;  lAictmelnÄis  CSufchende,  Hofnung  einer  gu- 
ten  M'irkurig  gab;  bey  5  hingegen  eine Iladicalcur 
bewirkt  zu  haben  fchien.    Alles  lufammengenom- 
^en  hat  d'^r  K  t-  '  rr.ilnnnk  bey  dicfen  Kiankcn 
eben  fo  viel  geleiflet  als  der  Baldrian,-  n.ehi  ril;= 
BeÜadofiTiä ,  Dippels-  undCnjeputöl.Strammonm.u, 
"Hirfchhomgeilt ,  /..inkbhur.-n  ,  oder  die  filr.^  prTe 
T4ieswunel,  welche  letztere  immer  die  Anfalle  noch 
"heftiger  machte.    Ein  Grund  ,  warum  das  Mittel 
rifht  '  ■'•er  j':n!f,  müclito  n ol.l  auclx  darinn  liefen, 
dais  die  Kl  Ulken  nm  gleichen  Ort  ,  meiiWns  in 
grofsen  Kirchen  be yfauimen  lagen ,  wo  bey  noch 
U)  euttm  Anfcheiu  ein7t£  der  Schrecken  über  dem 
UnUl  anderer  Kranken  bey  etlichen  ludbgehtilten 
eui  fJrcir^iv  bewirkte,  iTa  man  ja  weifs,  wie  an- 
fteckend  der  blofte  Anblick,  j.i  fo  gar  eine  blofse 
lebhafte Vofftellung,  1  •  v  dieiferund  iuidernNei  1 
fafeukheiten  ift^  zu  delLn  üeweife  Hr.  mehrere 
beklunnte  Beyfplele  anführt.  Befonders  merkwür- 
dig aber  itl  dieGefchichte ,  die  ihm  von  l;1  Hib^viir- 
^Syjyn  Leu  en  ctTählc  worden:  Ein  Meufch  wird 
jncl.inchüMch,  imd  hört  v'ine Stimme  :  erßufedich! 
gertehr,  dafs  er  einen  umviderl^ehlichcn  Trieb  fühlt, 
ilir  /u  gehorchen,  und  erRiiift  fich  wirklich.  Dies 
macht  einen  iVhr  lebliaftcii  Eindruck  r.uf  die  ^nn- 
2e  HausgenolTenfchaft.   Uald  kömmt  ein  Zweytcr 
und  eiaOritter,  der,  jeder  filrlicii»  eben  ffoSäm- 


me  gdrtbt  beben  wUU  und  fi»  erAufen  fich  s  —  ^• 

Man  konnte  der  Epidemie  nicht  rmder«;  ein  Ende 
machen,  als  indem  die  ganze  bamiiie  aut  eine  Zeit-  * 
lang  von  dort  wegzog,  wodurch  noch  einer  ge- 
fettetfeyn  üoll,  der  fchon  die  Stimme,  gehört,  und 
den  Trieb  Ihr  an  folgen  geftihlt  hatte.-  —  UebrU 
gens  fchelne  der  Kupferfalmiak  itnter  die  reizen- 
den krampfidiUenden  Mittel  zu  gehören  ;  darum 
dürfe  man  auch  wenig  hoffen  ,  wenn  das  Mittel 
nidie  bald  anfchlagt;  da  fich  der  Kdrper  j^.zu 
bald  an  die  fimgefetTten  gelinderen  Dofen  gewäh* 
ne,  gar  zu  grofse  aber  nicht  mit.  Sicherheit  gege- 
ben werden  können.  Doch  gab  Hr.  M.  in  einigen 
Fällen  bis  zu  36  Granen ,  ja  einer  feiner  Kranken 
nahm  in  einem  halben  Jahr  3  ganaer  Unzen  ohne 
üble  Folgen.  Bey  manchen  konnte  er  gleich  mit 
4  Gran  trißlich  anfangen,  andere  brachen,  befoa- 
ders  des  iViorgens,  fluch  viertel  Grane*  des  Zufa* 
fatzes  von  Opium  ungeachtet,  aus  •  und  konnten 
nii-  irchr  als  3  —  4  Gran  täglich  vertragen  lernen. 
Die  autiallendeP.e  nie  ausbleibende  Wirkung  war 
auf  dcnSgiiu  eifs,  ohne  dafs  doch  dadurch  die  Ge- 
fcbwindigkeit  des  Pulfes  vermehrt  ward,  der  faft 
Immer  befondee»  kingfam,  welch  ttnd  voll  war.' 
Diefe  der  \rirkung  des  Brcchwcinflcing  ähnliche 
Kraft  dieies  Mittels,  glaubt  der  Verf.,  könnte  mit 
Nutzen  auch  in  andern  Krankheiten,  bey  zurück- 
betriebenen  Exanthemen,  ini  Bheilmatifrous  ,  der 
Git^  u.  f.  f*  angewendet  werden.  Minder  grofs 
fey  die  U^rk\ing  auf  den  Urin,  aber  immer  uark 
genug,  um  auch  in  diefer  Abikht  viel  zu  vcrfpre- 
chcn.  Eine  der  gewöhnlichften  Wirkungen  des 
Kupferfalmlaks  war  noch  Schwindel ,  etwas  Kopf* 
weh ,  .^ugonfchwüche  ,  «nd  in  einem ,  oder  «II 
ra^r  Fallen  T)o;  j^elfehn ,  welche  Zufalle  abnahmen» 
wenn  die  Dofis  des  Mittels  gemindert  wurde-,  oder 
fich  der  Körper  d^n  gewöhnte.  In  ein  t  ^i^r  Fal- 
len wurde  der  Augenfcnu:*rh''  ' -Iber  die  Valleria- 
na  gegeben  ,  die  fie  dann  gleich  hob  >  übrigens 
aber  auf  die  Fiiiloplie  nicht  den  geringilen  vor- 
theUhaften  Einfluls  hatte.  Die  Anilöfung  des  Kik 
p(<ers  InSalmlakgelil,  ivdcbe  D.  Mw^liftls  eineEin> 
ipritzxing  gej^en  den  Tripper  empfohlen,  i(l  meFr 
liir  Nachtripper  als  für  frint.e  Falle  paifend.  Die 
heilfame  Wirkung  eines  veriVhlucktenKronenlliicks, 
bey  einem  Epileptifchen,  deifen  die  medical  Tran»» 
acuons  erwähnen,  hfl^  fich  vlellelcbtntts  der  dem' 
Silber  beygemifcJncn  Kupfer  erkl:ii  en.  —  Am  En- 
de ein  paar  wichtige  Bemerkungen  über  die  Epi* 
lepfie.  I3ie  gewöhnlichen  Proben  verftellter  Epi- 
log fr  ,  find  nichts  weniger  als  untrüglich-  Wah» 
re  e|  i  i  tifche  behalten  oftmals  wShrend  heftigen 
AnfJlen  \  errtand  und  Sinnen,  ja  zuweilen  den  Ge- 
brauch der  .Sprache  ;  manchmal  werden  fogar  ei- 
nige Sinnen  verfeinert,  unterdeflen  andre  geltthmt 
werden.  Manche  Kranke  fehen  ,  wie  man  fie  mit 
Ts'adeln  flicht .  ohne  es  im  geringften  fühlen. 
So  ielir  man  hier  auf  der  einen  Seite  ('lefahr  lavift, 
1  yrann  zu  werden  .  weU  man  Betrug  ^^•^^  • 
iKdner  ift;  fo  fefar  kum  man  miT  der  «"«^ 
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6piel  fokher  Betf^sef  wenlen ,  welche  f|i»ttnifd>e 

Standhaftißkeit  ^renug  haben  ,  felhfl  Kirreln  untl 
Brennen  auszurtefien «ohne  (ich  au  veriMtiien-  (»anz, 
verwerfen  will  indeiren  Hr.  M.  diele  Proben  nicht, 
lim  <ka  £influ£s  geivifler  Hontlsänderiinge»  bey 
CpilepltM  SV  uncerTuchen ,  hat  Hr.  M.  viele  Beob- 
«Ühtunj^n  aiigeftellc,  findet  aber  doch  ihre  Anzahl 
«och  lu  geringe  ,  um  Schere  SchlülTe  daraiif  lu 
ziehen.  Unter  ipöParoxyfmen  uaren  ('  l  ckir.  N'eu« 
«nond ,  75  dem  erßen  Viertel ,  43  dem  Vollmond , 
und  nur  34  dem  letuern  Viertel  am  näcldlen.  — 
i/ngeroe  venniflea  wir  in  dem  neu«ftea  AlelskatA« 
log  die  Anzeige  derFortfetzungdiefM  durch  fcharf> 
linnige  Urtheile,  ciu^eiiiifclui?  eijT'jiie  ßemcrkun- 
{reu  und  durch  die  angehängten  Abiiaud^U))£eu 
xechc  fthr  lebircidua  Jwinudlg« 


jCöttingen',  bcy  Dietrich:  Medicinifches  ^OUT' 
tutl  rottf.  G.  ßalJinger,  St.  Durcht.  desr.:inJ- 
graten  von  iieiTen  CaOel  HoCirath,  uüldimer  (in) 
Leibtczt  und  Prof.  Priimr.  Marburg.  — 
^'euntcs  Stilclc.  x7|6,  96  S.  8^  ZducesScSdc. 
»786^  j»6  S.  8. 

Aus  dem  neunten  StücL-  Aihrcn  wir  an:  DU 


fialn,  und  vmt  Sj^^SikeSt'cmmudkf  werdeit; 

haben  die  Atfflloht  über  die  21oglin£e ,  eine,  wie 
uns  daucht ,  in  vielen  S nicken  unbequeme  Ein- 
richtung, die  der  [Tuten  Sache  fchr  leichc  hinder- 
lich l'e^^n  kann.  Jeder  ProteiFor  hat  1350,  Pienk 
1900  Fl.  Gelialc,  die  akademifchen  Hebüninea  ha> 
ben  500  SU  jShriich.  2.  Nachricittm  von  den  Uzi' 
gen  rteuerlteh  erriclUeten  MedicinalMtßahen  zu  St. 
Petfi  fbi.r^^  ,  von  dem  Hin.  Protellbr  Rudolph,  ts 
fmd  j^egeiuvarug  in  I'etersburg  iiuif  Spitäler,  un« 
ter  denen  zwey  Inoculationshäurer  &nd.  Uas  grob" 
(e  Spical  &&C  300  Betten.  In  diefem  Jahr  foll  noch 
ein  Spttai  Toa  2000  Betten,  und  iaCronftadc  d- 
nes  von  7oco  Retten  fiir  die  Marine  auge!Lgt  wer- 
diifu  Da?  u«  Jahr  1783  erüthiete  chirui^iithe  In- 
ftitut  rühme  derVrf.  fehr.  Er  meynt,  es  verfpredie 
Epoche  in  der  Chirurgie  fiir  Ruisland.  Es  hat  30 
PenHonairs*  die  andern  Gnd  fteywiillge.  Au  drey- 
Isig  Kranken  werden  die  MigependRI  WOBdjÜsi^ 
in  der  Praxis  geübt. 

hn  zehnten  Stinke  bemerken  wir:  Nachricht 
von  einer  feltfanien  VcrßUnunelung  einer  ganzen  A0> 
cherfimmuttßt  mUhe  in  Hamburg  ßek  zugüragnu 
Ehrhorn,  «n  Hjunbuquer  Arzt  von  eigenemlfis« 

mor  ,  der  wenig  praJcticirtc  und  von  feinen  fientea 
lebte,  hatte  eine  fehr  uhüiie  B.tdieriainmlung.  Er 
ßl;iul;te  es  aber  bei^'er  zu  ^'ei  lli  hen ,  als  die  Ver- 


Nackridit  von  der  p^m  Kitija  üfh-  kömlieh  Sofi-  ^f"^^''  üiK^her.  "«ci  uberklebte  daher  die  SteU 


piünifehen  •  mdiän^A  eiiinirgifdien  Akadiattte  zu 
ITicn,  in  t'incm  Schreiben  an  diu  Hofrath  Raldiv.ger, 
ton  l^ten  AUtrz  1786.  fehr  gut  gcilliritbeii  und 
libfraus  voUiliindlg.  Aber  auch  in  diefeni  Geb  inde 
lind  Kraiikenfale,  deren  jeder  fünfzig  Kranke  auf- 
2ur,e[imen  beftimmt  ift,  eine  zu  grofse  Zahl ,  die 
4}ie  ILrhalcung  der  Reinigkeic  der  Lu£c  platterdines 
ttnmogtlch  madien  möchte,  wie  auch  der  Erfolg 
in  der.i  j;rof5-f[i  Kr;inke;ihaus  711  Wien  ge'.ehrec  liat. 
Doch  Ik-igt  die  Zahl  aller  Ixrankcn  aut  einmal  nie 
über  600 ,  und  die  Krankenßlc  wertien  alle  Jahre 
gewechC^  fünf  bis  üecbs  Zö^-lingc  wohnen  ia  ci- 
nenk  Zimmer.  Ihre  Zahl  betrug  im  .Marz  17IS6  30b 
und  alle  miilfcn  der  liteinil'chtn  Sfr.icho  nuichtifj 
leyi),  daher  auch  keine  Carbiergefelkii ,  ioikUtu 
meillens  Studi;ue;i ,  dio  die  PJiyfik  abfolvirt  ha- 
ben, aufgenommen  werden.  Täglich  werden  vier 
Vorlefungen,  Uiid  z\var  eine  nach  der  andern  ge- 
geben, (liine  wenigllens  für  viele  Zuhcjrer  be» 
Jchwerliche  und  unbequeme  Hinrichtung.)  Die  V^or- 
lelungen  lind  unter  lec:  s  Lehrer  vcrtheijt,  und  al- 
le zwey  Jahr  wiid  der  Curlus  geendigt.  Zu  Ende 
elKCS  jeden  Monats  u  erden  dieCurfitU-n  examiftit» 
und  läglich  mulfen  aUe  (alfo  auch  die  eben  ange- 
Icommenen Studenten  luid  andere, die n-elter  nidiis 
als  LaJoiii  verliehen  und  Phyllk  gehört  haben,) 
bey  der  Ordination  und  dem  Verbund  zugegen 
feyu.  0antUoi«9iiiTnrjiy  die  alle  Monate  ■hweckp- 


len,  die  ihm  misHelen,  mit  Papier,  fidiärieb  auch 
wohl  die  Verbeüerangen  darauf.  Wenn  dn<;  \'er-. 
diunmungnuttben  gante  Blatter,  Bogen,  Kupfi^rca- 
fein,  oder  ginic  Abrchnitie  uaf,  lo  wurden  fie 
ausgciclinitten,  weggeworfen,  oder  in  andere  Thei- 
Ic,  auch  in  andere  Bücher  eingeheftet.  Diefes 
Schickfal  hatte  mehr  als  der  vierte  Theil  feiner  Bü- 
cherfamndung,  befondars  die  fchönften  botanifcliea 
und  anatoniilchcn  Werke  eiU|;ii.Tiai";i  ihm  leiten. 
IJic  Abbildnn£ea  di'r  Zcu;itini;itueile  beider  Ge- 
fchk'Llictr  hat  er  meÜK  us  auugefchniuen  und  ein- 
ander gegemiber  geklebt.  Cut  vMr  es  for  auswar- 
dge  und  mit  der  feltfameo  Latuie  des  Mannes  un- 
bekatu\tc  Käufer,  dais  in  dem  ebenf  .üs  felti.iMK  ii , 
und  deswegen  feiten  geworden?>n  Verzeichuiis  fei- 
ner Bibhütitek,  welches  er  Iclbtl  verfafet  hatte, 
diele  VcrlUimmelnn  ;.  :i  ^;rö£stentheils  beinerlct  wa- 
ren. Zu  diefer  ^acllrl dit  liefert  der  Herausgeber 
noch  etliche  luftige  ßeytxijge.  Ein  bcrdhnucr  Pro- 
feflbr  hatte  die  Grille .  dnfs  alle  ßucher  eineriey 
Format  haben  follteu,  und  licfs  daher  auch  die 
kleinrten  UuodezbänilSiea  in  das  groiste  Eoliofor- 
mat  binden.  Wa»  von  Folianten  sa  grofi  war, 
wurde  weggeCchnitcen  •  wenn  es  auch  die  Zeilen 
mit  betraf  DieTe  Bibliothek,  die  6  bis  8000  Bän- 
de bctr-lgt,  hat  ein  deiuichtr  hurft  gekauft.  — 
Die  grolsc  Maniüchfalcißkeic  kleinerer  ^ücke  let 

d«t  hier  Jtefai^  ^m^Ohi^cbere  Anzei^p. 
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Montags  den  jten  September  17$^» 
n>n  fltti  M  ft»  am  Htm  Mt»  II  Ott»      «low  »M 


JRZENJSrGELJMRTHBrT. 

LiiPztc,  beyDyck:  Sammlung  amerUfeiier  Ab- 
iiond^uitecn  zip»  Gärrauehe  pndaifthcr  AerzJte. 
Ze1in(«r  9mA.  VieitM  Stüde;  I9  B.  8* 

-  Eilfccr  Binii  ürdes  und  zwCytCS  Sätefc,  17W« 
17^6.  Jedes  iz  ßogen  ^ 

1  Ifs  zehnten  Bandes  4trs  Stück  enthalt  folgende 
AbluindliinjTpn:  Fortfctzung  der  Abhandlung 
des  Thoiiuu  Reu  ü''fr  die  A'.jfiir  und  Haiiin^  drr 
iMn^enfucht.    Immer  noch  wider  die  Meynung, 
daß  das  Aimehnsngsfieber  durdi  das  einj^erogne 
Eiter  errejTt  werd>>.  —  Portal  Beobachtungen  Uber  die 
erblühe  Lungmfucht.   Die  Begrirte  von  angeerbten 
Krankheiten,  die  der  Verf.  vorausfet^t,  find  un« 
beflimint,  und  fo  i(l  auch  die  ganze  Abhandlung. 
Sie  Neigung  zur  angeerbten  Lungenfucht  liege  In 
der  Conttitution.  Sie  bertelie  in  einer  VerftopTung 
der  lyvtiphatifchen  Lungendriifen ,  die  oft  von  fkro- 
lipnlöfer  Materie  abhänge.  Sogar  die  Eiterung  foU 
bey  der  antreerbten  Lungenfucht  ihren  ci^cnthiim- 
lichen  Charakter  liabcn.  —    Nachricht  io;i  einer 
fCrankheit  des  Herrn  Bcrtins-  Er  verkiel  nach  einem 
Heftigen  Schrecken  in  den  wahn£nnigen  Gedanken, 
^aft  bcftündigMcncheiinfirder  um  Um  iv9ren»dTtuf 
in  eine  der  Schlaffucht  dem  Anfchein  nach  ühnti« 
che,  vollkommene  Unempfindlichkeit ,  von  der 
äber  feine  Sinne,  auch  fein  Geift  nicht  tu  leiden 
fchienen.   Er  verlangte  einft,  da  er  erwachte,  ti- 
fche.   Da  man  die  Schwieriglceit,  fie  zu  bekom« 
n  i^  n  ,  verwandte  ,  fagte  er  :   Ich  weifs  ja ,  clafs 
heute  breyiag  und  erft  eilf  Uhr  iß,  (eifl  ßejffpiel 
von  Deforganifiition  und  SonnuunlndUfin *  der, 
▼or  der  msgnetffchen  Spuckerey^  brjr^i^Nn  ge* 
lehrten  Mann  drey  Jahre  lang  (brewHHrete. )  — 
Fon  Berger  iiher  die  fogencomte  Brußhrüune  der 
Engländer,  Die  Krankheit  fey  nichts  weiter,  als 
•In  afihtm  eanvulßvum ,  (aber  doch  wohl  eineeige« 
ne  Art  HefTclber  ,  d;e  unter  einer  t  ^^;  nen  Geiblt 
erfcheint  und  ehken  eigenen  Gang  hat. }  £4  wird 
die  bekannte ThKÜK^e  vonneocm  crwiefen,  da(s 
das  Uebel  von  rheumatifcher  .  oAfv  ("lifrmntprie 
entliehe.   In  den  Fällen,  die  dem  \  trf,  vorkamen, 
erfolgte  die  Heilung  auf  den  Gebrauch  der  Gua- 
jakauänfuDg  mit  •r&ifchein  Gummi  und  Wafler. — 
0m von äam  ^Mau  dn  G^ürmtter,  4ef 


mg 


durr/t  äMliÜehmfetzmg  muft  tinm  Umfchlag  1 
tmlaßet  wurde.  Das  DaTeyn  der  Milchvcrfet2\ 
erweift  der  Ver£  aus  dem  milchbreyartigen ,  fauw 
riechenden  Unrath,  welcher  nach  iiberfbodener 
Kcankheka^^eur,  aus  einer  £rfchei»ai^,  aawel* 
eher  «aftrfcheinudi  die  Mllrh,  fo  wie  an  der  gen- 
xen  Krankheit,  keinen  Antheil  hatte.  —  BiiriUund 
von  da»  Nutzen  des  Ledum  p.ilußn'  gegen  die  Ruhr* 
Auch  in  fiarken  Gaben  erregte  der  Abfud  davon 
keine  Betäubung;  und  verwandelte  die  Ruhr  in  ei- 
nen Durchfall  ,  der  bey  fortgefetitem  Gebrauch, 
des  Mittels  auch  bahi  nndilicls.  Dalberg  über  die  ■ 
ff^irhmg  der  Coloquinteiu  Die  mit  Weiagfrift  und 
einem  gewQrshaften  KSrper  bereitete  Tlnctifr  da> 
von  war  bey  einer  Lähmung  und  bey  rheumati« 
fchen  Krankheiten,  befonders  bey  dem  Hüftweh, 
fehr  nützlich.  Thtmberg  wn  dem  Gebrauch  der  Cet» 
japutols,  befonders  äufserlich ,  bey  Ilheumatifnjen, 
Üntzimdungen ,  Gift,  Podagra,  dem  Kopflchmerz 
u.  1'.  w.  Sihutzi'nkraiiz  :o,i  i  k-";  )icunti:albjähri' 
en  Mädchen  t  welches  nach  einer  dreujährigen  Kränk- 
elt durch  den  Jmbrmh  der  vmaamm  Rebügung 
genoß. 

Im  erßai  Stück  des  eilften  Bandes  kommen 
vor:  Bell  van  den  Fbrzägm  der  gewShntiehm  OtU 

nari'ule  vor  der  rothen  in  Gefrhniren  und  dem  hil' 
teil  Bi  mde.  Die  rothe  Fieberrinde  verbelferte  bey 
a'.h  n  fiftulüfei\  Gcfchwitren  das  Eiter  nicht.  Der» 
felbe  ro/i  dem  Gebrauch  des  Schrefels  betf  Flechten  ^ 
befonders  bey  den  f!echtenarti^;en  Ansfchlägen  der 
Kintit  r.  UnnchLi;?  fcheint  die  Uemerkung  ftyn, 
dafs  der  lebendige  Schwefel  immer  weit  mehr  Kräf- 
te als  lUe  SdnvefielUomen  habe..  Sergius  Über  die 
Cur  tuneenßichtiger  Kranken  durch  den  Aufcnthjh  itt 
ViehßaUe.  Ein  mit  vieler  Sachkenntnifs  geichriebe- 
ner  Aufüitz.  In  einem  Fall,  wo  fchon  wahre  Ver- 
eiterung in  den  Lungen  flatc  lu  haben  l'chien,  be- 
förderte der  bnge  Anfi^ndtalt  in  einem  Kuhftall  die 
Gciirfunff  ur.flrLitio  ,  iocli  ftarb  die  Kranke  ant 
Ende  an  der  von  neuem  heftig  gewordenen  Atis> 
tehrung,  wo  lie  aber  den  Anmithale  im  Kuhilall 
vtilüff  verweigerte,  T)pn  meinen  Nut7en  verfpricl« 
lieh  Her  Verf.  von  dieier  Curmethode  bey  derLun- 
genfudic,  die  von  noch  nicht  in  Eiterung  überge- 
gangenen Verhärtungen  (er  nennt  fie  die  fkrophulci- 
it  >  eatfidtt.  Bey  Tereitercen  Lungen  ift  Cut 
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durchaus' naclitliellig,  die  aucli  bey  alkn  Kritiken, 
die  der  \'crf.  fah ,  tntründutig  in  den  Augen  er- 
regt. Stack  von  dm  Nutzen  der  miaenUtf<^en  Kar-, 
mr  beif  Lwigcientziindwigen.  Es  wird  nitr^dn  «In« 
liff.CT  ball  angefltlirt,  wo  der  Kermes ,  lu  dreyGran 
uuc  Myrrhe  gegeben ,  eine  rheuinaul'che  Lungen- 
entrimdung  allnuihlich  hob.  Die  ganze  Beobach- 
tung Ccheinc  deswegen  bejaant  gemacht  worden 
zu  fe^rn ,  um  dw  Engländer'  auf  ««{es  Mitrel  »vX» 
merküm  7U  machen  .  \uu\  den  Unterfchicd  iwi- 
fchen  denifelbenAind  dem  >piei.glaslchwett'l  feftzufe- 
tien.  lierfflk-  mi  einer  Kfjiitk  \eit.  die  ein  Nieren- 
Jci  merz  zufetfii  fa  ieu,  aber  wahrfdimiiekron  Ifihrr* 
mußii^tr  ^Umv  tmMttgen  iurkam.  IJerfelbe  von  einem 
Pfjahrli  hi-7!  Ei>tziirdur>of  eher ,  das  durch  die  Ver* 
fiopfimg  des  S^tfmbhitciif  ei;tß>ivden  war.  herfeU/e 
tvn  filier  ühnniiicr.t,  du  dura  Blut  verurfuchetwwr* 
dtt  das  itn  ^icninf  uuf  lier  Mafe  m  den  Magen  ge* 
kommen  mr.  —  l.erf.  rem  emem  FteiKr  mit  unge- 
U'fi.-nhrhr.i  Zuf  ,.'!  t,  li  >s  ds^rch  iTürtuer  vtnirfaehft 
uorde,  Ikij.  inn  aney  iiif) kuiirJigen  Auflöfung  des 
£liita.  Die  Krauk-t» ,  welche  das  el)en  niclic  mit  nh- 
gewdhnlicheu  ZuMen  verbundene  UurmfiebeC 
Knit^,  veifiri  bey  der  Genelung  in  ein?  Auflöfimg 
drs  n'.iite.'.,  d  e  \o'r  mehr  fiir  die  folgen  einer  kri- 
tiuhtj)  ,  .Lüiiviuuug  haken  niüchrt'n,  «nd  genas 
ih  wenig  Tngen  anf  den  Gebrauch  faulnifswidriger 
mittel,  iterf.  ron  eiaer  nngewtihnüclien  pulifhteu 
JOrmkhdt.  Es  find  etliche  fline.  die  narheinsnder 
«T/;Siilr  n-crdfr.  Das  on  it^  ein  merkwiiriiig«??  Bey- 
fpiel  von  dei  Uirkiiiig  dor  lüircht.  liine  brau,  die 
die  Auleckung  iW-r  t.u'.irt.ton  H;i!t,eiit7iindung 
fiirchtete ,  die  in  ihrer  Familie  berrfchte .  glaubte 
ahgefteckt  tu  feyn,  und  verfiel  ta  diefem  Atrgeh. 
Wiek  in  ctnp  fnuliclue  Krankheit,  die  firh  :;m  an- 
dern Tag  mit  dem  Brand  und  dem  'i  üd  endigte. 
Jietf.  1  nntr  Nmrini'>zchrung  ,  die  durch  eine 
eeinüthibeue^une  vtrurfachet^unddurch  einen ZufaU 
<-darcl)«ine  aus  Verfehen  in  fehr  gro&er  OtianricSt 
genomm<»np  fiiichri;-e  nnJdri  tnrinctur )  gcl-n!ct  uur- 
de.  Ilnf.  von  ciiui  U'\i(}'erfuch.t .  die  uui  einer  un- 
nrniiitheten  Vr fache  {von  Gallenrteinen.  deren  Da- 
feyn  aber  doch  nicht  erwiefen  war}  entßmd.  IHrf, 
von  einer  wmrdentiiehen  KranÜteit,  die  darch  einen 
BnrJtnirm  i  rrvrßtc  et  uurde.  \\n^  von  fci  linmm 
Ziijülhn,  die  a:i  Jfurni  beij  der  Einpfropfmg  der 
Pocken  erregte;  das  AusbruchjÜeber  war  mit  "hefti- 
gen Mervenzufdilen  verbunden  ,  die  der  Abgang 
eines  Wurms  «ndigtp.  Ueberhaapc  ift  keine  von 
den  hier  ;iufgenominer,en  fle^bachtungen  diefesVf. 
felir  wiciitig.  Aiax.  Granty  hto'mhtuitg  übet'  den 
Gehl  auch  der  AMwf-fies  b^q  Zufällen,  die  iwi  ui- 
deri '.HiiiUcker  Ri itbutki^it  i.er zukommen  fchienen,  fun- 
deiitch  tfon  d  m  Nutzen  vr ff eliun  in  der  Luflfeuche.  ,7. 
Ijnd  von  dem  Nutzen  des  yu,  i'>!nt,  :rs  brii  emrr  in  dm 
M'^en  znriukgetirtairr  Giciit  um  Podagra.  Bey  fimf 
Kranken  war  eine  Atiichung  aus  VicridäiJier,  Cam- 
pferjuicp  uud  PteliermanzenwalTer  von  (nigenUick- 
licher  Wirkung.  Stmunmt  von  dem  Gettrtmdi  des 
nthm  Fis^trtattf  be^  der  ITafferfuekt,  Einig« 


Jil'che  Aerzte  wollen  doch  von  diefer  Pflinze  die 
gunlligen  Wirkungen  nicht  boir.i  rkt  haben  ,  die 
man  Co  lehr^erliob^n  hac  Der  Verf.  fah .  dolÄ  der 
Abfttd  davon  mit  Heftigkeit  anf  den  Him  wirkte, 
aber  auch  heftige  und  anh  il'oudeUeblichkeiten  er- 
re_£Tte,  die  ofc  crft  düim  cnlrtuiidL'n ,  wenn  dasMit« 
tei  fchan  auf  den  Harn  mit  Nachdruck  wirkte." 
MUl  vm  befo'idern  Zufallen,  die  bey  iiaem  fraiun- 
'timner  narli  dem  Verfehiudten  einer  Nadel  etoßun» 
dm.  Der  Fall  ift  fehr  merkwürdig.  Heftipp  hyfte- 
riiche  Krämpfe,  Erbrcciieii  van  e-wa?  bluc  mit  ei- 
terhafcem  Sciileim  ,  eine  Waflerfcheu  ,  Aberwitx, 
Vcrluft  des  Gehörs,  Krämpfe  desZwerehfells,  mit 
befehwerlidwm  Äinunterfchluclwn ;  Heiferlcl^  folg« 
•  ten  auf  einander.  Endlich  brach  die  Kranke  eine 
I^adel  weg  ,  die  fie  vor  audertbilb  jcdiren  ver- 
fcUttdct  hatte.  Sie  verfiel  daraut  in  die  liet'cigrten 
NervenaufitUe  yon  widenucürlicher  Beweglichkeic 
des  Ntfrvenfyftems, deren  EraÄlilurtg  fehr  lehrreidi 
il>.  ^fnß■!ll  von  dm  l'cUßtnien  Wirkungn\  des  Qjicfk^ 
ßibers  (der  Sälbt-  und  des  Calomels)  i'.-;,  di-i  li^.'f- 
ferfucht  der  Gehinwölen.  —  IT^irren  von  dem  Nu- 
tten des  rotlten  Fiiaeriwttu  inj/ter  ^Offerfucht.  Der 
Verf.  iil^  in  Beftinmiiuig  der  Fälle,  wo  das  Mittel 
mitilich  iß,  f;ennuer,  als  Hr.  Sinmtons.  Es  helfe 
nur,  wenn  die  KrankiifU  von  tiaer  Sclilaltheit  der 
ausdiinOenden  Getafse  herrühret  <  aber  nicht,  wenn 
die  Eingeweide  des  Untfrkibes  widemaciirUch  be- 
fchaffen  Gnd.  Die  erfte  Art  der  WaOerfuifht  kom- 
me in  l"rr;I;iad  am  alleih;U«Ht;!>en  vor.  Am  aller- 
wirktaiTiften  war  e*  doch  bey  der  .\nluge  zur  U'af- 
ferfucht ,  bey  der  WalTerfucht  lelbrt  war  es  ofc 
firuchtlos.  Das  Erbreriien  war  bey  den  t  äUen  des 
Vert  Immer  mr  diuretifdien  Wirkung  des  Mittel« 
nothwendig.  Er  verbindet  den  eingekochten  Ab- 
fud  der  friiciien  FHanze  mitWachliülderwatTer,  uud 
Üfst  dnen  erwärmenden  Julep  d  ibey  nehnien.  Sini^ 
mau  von  dem  innerlidien  If^ulferko^t  derßchzti^. 
weiten  beif  wahu finnigen  Perfonen  Jinidet.  Der  Vm» 
er.'ahlt  (echj  merku  i:t  tilge  f:ille,  v,  o  ley  wahnbn- 
iügen  Perfijneu  W  aiVer  xwiiciieu  der  \m  ichen  Flirn- 
haut  und  dem  Gehini  gefunden  wurde.  Ihe  K  an- 
ken,  bey  denen  nach  dem  i  ode  folcne  Verände- 
rungen gefunden  wurden,  verfielen  vorher  in  eine. 
Sinniofigkeit.  i^tuck  von  einem  (bis  lum  26ften. 
Tag)  i-erfp/iteteti  J'  fbruchsße'vr  hey  der  Einpfro- 
pfung  der  ßlntterii.  Derfelbe  X'rf.  eriaidt  in  eir.em 
andern  Aittl»»  viele  täUe.wo  das  wanne  Bad  bey  den 
rhit  NervenToßlfen  verbundenen  und  fduiichten  Po- 
clcen  vu  en.er  ^liniligen  U > ndung  der  Krankheit 
lenr  viel  beytriig.  -  Iftt-i-iings  Jrt  den  roihett 
Finger.  Utk  in  d^  r  ir.tj]]>ß(C<'t  zu' rnuh^-n,  (icf., 
fen  in  Ueutfchland  ichln  bekannten  Bemerkun- 
gen. —  Mukir  ton  der  glmklichtn  Bekeuidlung  ei- 
nes inneriuh.-n  U-\ijj~Tkr.pp  b:ij  einen:  Eruachfeneu 
durch  Queckfili^et  filije  und  Cuiui^  l.  Siurr  i-on  dem 
Nutzen  des  Kunferf^lMiks  öei(  eir.er  knimpfadigeii 
Ki  .tnkhcit  des  Vahniäbes^  wU  dem  iiifpenfciien  Uc 
bei.  —  Uellelben  Ü/Uttels  Hfiikrifte  bey  der  von» 
Sdwecken  «ntftatideitta  ftltandea  Sttdu  belhti^ec 
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Sland  durcK  eine  !?eobac!itiinir  0>»ri  ton  dm 
Sf^wkwigen  der  hhifrnpßiißer  bey  Ktankhäten  der 
GHenke,  vornemlich  bey  der  wei&en  OefdtmilftT 
um  welche  der  Vrf  B!  ifcn^^f^after  zu  legen  und  die 
Eiterung  möglich^  lang  u\  muerhalten  vorfchlügt. 
Er  betätiget  dies  durch  eirte  Erfahrung  und  Hr. 
Pcräval  £^c  In  einem  Zufiicz  zu  dieftr  •AbbaiwU 
Inng,  daä  man  fidi  nvr  Mühe  geben  ArilOre  die' 
Curart  weniger  fchmcr^haft  7U  machen.  Leichte 
elektnfche  ichläge,  die  man  durch  das  Gelenk;  ge- 
hen läfst ,  würden  nach  feiner  Meynuiig  die  Cur 


verwirrten  Zufiandcs ,  Cr)  in  (lern  fich  i^ie  Eingewei- 
de, vorzüglich  die  Leber,  die  die  ergoflene  gal- 
licht- lymphatifche  Materie  von  ihrer  Stelle  weg- 
getrieben hatte,  befanden,  nicht  entdeckt  worden. 
Cheßon  von  einem  PoLupm  m  Herzen,  eine  ausführ- 
lich befchriebene  Gellchichte,  mit  vielen  guten  Be- 
inerkiinf^  Cwskmd  über  die  ß^kungm  drs  Brak' 
iBiinfiebit,  ma  einiger  andern  MUtetm  V^echfel fie- 
bern. J)erfellc  von  d!'rRuhr  und  clnigi'n  Miittlii  da- 
ge^in.  Der  VesL  hat  viele  Ruhren,  im  Anfnng, 
wenn  fie  noch  nicht  heftig  waren,  mit  einem  Auf- 


fehr  befördern.  —  Sherwin  von  einer  Verfiopfung    ßuCs  von  der  HoUafche,  geheilec,  deüen  fich  auch 


der  Luftröhre ,  wo  die  Mafchine  der  Mudge  mit  Er- 
ftlg  angewendet  wurde .  und  l  on  der  hautigen  Bräu- 
ntt  vrioer  welche  der  Gebrauch  der  Dampfinifchi« 
ne  dci  Mudge  vorgefchlagen  wird. 

Im  zweigten  Stücke;  initiam  Huntn  über  die 
Beweife  det  Kindermords .  Ein  fehr  fchUubarer ,  mit 
vieler  U  -irme  ver&fcter  AbCatz^  Aus  Erfahrung, 
die  wenig  Geburtshelfer  fo  ausgebreitet  haben  möch- 
ten ,  als  unfer  Verf. ,  behauptet  er ,  dafs  fchwan- 
gere  FraueriSfierfoncu  ,  die  ihre  Schwancrerfchafc 
nicht  zu  entdecken  wagen«  im  Allgemeinen  weit 
weniger  ftrafbar  find«  tu  man  glaiÄe.  Der  Verf.- 
fchärft  (Up  l'Legel  mit  Sorgfalt  ein.  dafs  man  ja  nur 
feiten  in  iokhen  Fällen  den  vorherjjetatsteu  V  or- 
£|tz  vorausfetze  ,  und  erweift  ihre  Wahrheit  durch: 
ap0*alleiuie  fie;^fpiele.  Von  den  Urtheilen  der  Aerz- 
te,  und  wie  viel  'auf  diefe  hiebey  «nkomme.  Oft, 
Cagt  der  Verf.  ♦  fey  Aujie;r/cuL;o  i;f\<.eu'n,  dafs 
imo  allgejueine  Veränderungen  für  Kennzeichen, 
des  g^alcGunen  Todes  angefehen  habe»  und  giebt 
in  Abficht  auf  folche  UiKcrfuchnniren  eihige  H'-- 
geln,  unter  denen  freyltch  mehrere  find,  bey  de- 
nen uir  i:i*.s  gewundert  hnbeii  ,  daCs  Hunter  es 
nothwendig  £and  ,  fie  euglifchen  Aerxteo  2U  ge-. 
liea ,  t.  B.  daiÜt  man  aus  dem  anfgedunfetien ,  mit 
Blut  unterlaufenen  Kopf  nicht  fogtcich  auf  das  Vir- 
drolfeln  fciiliefsen  diirfe.  .Sehr  wichtig  lind  zum 
Theil  die  Anmerkungen  über  die  Lungenprobe. 
Wenn  ein  Kind  nur  einmal  geathmet  hat,  und  gleich 
darauf  flirbt ,  felbft  wenn  es  in  der  Geburt ,  aber 
nacii  geborneai  Küi'f .  flirht  ,  fo  fchwimmen  die 


die  Wilden  in  America,  in  Verbindung  mit  Rum, 
bedienen. — Speer  von  dem  Nutzen  der  Sifnaruki  in  dem 
weißen  Fi^ß» —  R.Hamilton  Methode,  die  eiüzündungf' 
artigen  Krankheiten  mit  Queckßlber  und  MMmßft 
zu  behandeln.  Adair  Bemerkungen  über  rrrfdiicdcne 
Arztieyen  und  deren  Gebrauch  in  Ifi^eßindien.  Das 
meide  ift  fchon  aus  den  ßeobaditem  der  Krankhei- 
ten jener  Gegenden  bekannt.  Sim.Fnjrt  Simmons  Be- 
merkungen ab  fr  die  Heilung  des  Trippers  und  einiger 
andi'rn  U'irk'.ini^ni  des  unertßhen  Gifts.  Der  \  erf. 
erzählt  viele  ITille,.  yio  auf  den  Tripper  andere  Zu- 
filtle  der  tuftTeuChe  «itlHtriden,  und  widerlegt  da- 
durch die  Meynung,  die  fchon  viemlich  den  ßey- 
fall  verloren  hat,  daü»  das  'Irippergift  von  dem 
Gift  der  Luftfeuche  verfchieden  fey.  DieGefchwnlft 
der  Hoden  fey  blofs  als  Folge  des  entziindlichen 
Reitzes,  nicht  des  eingefognen  Giftes,  artznfehen, 
daher  Ge  fich  :uich  ia  nidu  crn  l':.llen  nur  a\it*  di'^ 
faamenabführenden  (lef^fse  einfchränke.  Queck- 
ßlber ift  daher  bey  diefem  Zu&U  imtner  nachthei- 
litT.  Wider  die  Beförderung  der  Eiterung  bey  Lci- 
Üeabeulen,  die  eben  die  Einfaugutig  des  unreinen 
Giftes  begitnftige.  Die  bekannte  Thacüche.  dnfs 
Auswiicbi«  in  der  Harnröhre  Ceiten  find*  beHütigec 
der  VrC  durch  vWe  Beweife.  Am  8fi«rft<n  fey  d« 

ne  kr.Miipt'a  ifte  oder  entJiind'iel'.e  Verengerung  die 
Urlache,  die  auf  den  Gebrauch  fchicklicher  Ker/cn, 
die  nicht  reipien  dürfen,  am  bellen  weichet.  Den 
Machtripper  hob  in  etli  r  Fallen  ein  auf  das  iVlit- 
telfleifch  gelegces  Blaieiipriailer.  — ■  fouler  von 
den  ITir hingen  des  Tabaks  heij  der  IVt-ifferfucht , 


Xiungeu,  und  weun  eine  Frau  bey  der  Geburt  al>  ein  niictlicher  Auszug  aus  der  eigenen  Schriu  des 
lebinirbt.  fo  )cann  fehr  leicht  bey  dem  Unir^mitf*   VerC  Der  Au%[ufs  des  -  -  -  - 


gen  der  Mutter,  dis  auf  der  naflen  Wafche  mit 
dem  Geficht  liegende  Kind  crilicket  werden,  wie 
der  Verf.  auch  in  einem  Füll  fah ,  wo  die  ängftli- 
che  Mutter  das  fclion  geborne  Kind  nicht  eher 
aufheben  laßen  wollte .  uU  bis  der  Verf.  küme.  Er 
find  es  mit  dem  Geficht  auf  einem  groten  Haufen 

Blut  liegend  und  völlig  tod.  —  3.  ^rnfwiHeifi    kräftig,  fchmerzllilleud  und  harntreibend  bewie« 


des  Tabaks  «eigte  ß<^  sds  harn- 
treibendes Mittel  bey  der  Waflerfucht  äufserftwirk- 
fam.  Von  ein  und  dreyfsig  U'aflerfüchtigen  wur- 
den nur  drey  nicht  erleichtert,  und  achtzehn  ge- 

nafen  völlig,  unter  denen  aber  zwölf  nur  an  der 
walTerrüciiüjjeu  Gerchuiilll  der  Schenkel  litten.  Bey 
der  Dyfurie  liat  fich  d  is  ne.iiliciie  Mittel  innner  als 


htng  eines  eüerartigen  A'>^augcs  dwek  dm  Vrint 
vcnnitteift  d?s  MaU.uifgulies.  DieHntdehung  der 
Krankheit  vvar  zweifelhaft.  Skerte  cuier  hrguf- 
fung  d:r  (.iollc  in  die  Bauchixöle  raeh  einem  J-'aU, 
Üer  Kranke  Aarb  fechs  Wo<;hen  nach  dem  Fall  an 
aer"  Abxehning,  un(i  den  vort  der  im  Unterleib 
crgolTenen  Galle  verurfachren  Ziit^illt-n  der  M'alfer« 

fudu*  Der  Ottjiiet  Verletzung  koaiue  wej;eo  de» 


fen,  und  dl«  Krankheit,  befonders  wenn  Gries  Im 

Spiel  ^'.ar,  untfemein  erleichtert.  Unter  acht/,  im 
mit  dieler  Krankheit  behafteten  wurde  nur  einer 
nicht  eriddwertt  und  zeiien  wurden  giebeilet^ 


Strasburg,  bey  Treuttel 


Handbuch  tur 

Krttrkenpßege ,  oder  Latst  urf  da     igen  Keywt- 
niife,  weUne  zm  üienjt  beu  Krankt'*  ,  Kwd' 
Vddd  a 
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Mlerimen,  'fttVothnh-ntn  Jundn-n,  u.  f.  u>.  wtd 
zu  (.Irren  guten  Befurgung  iiiiUiuh  und  erfor- 
dtrlich  find,  vo!\  Herrn  Carrere,  ordentJ.  Arz- 
neyrath  des  Königs ,  aitem  —  Lehrer  der  Aib 
ncywilTenlättft.—  JtudmPnmzdßfehen&my' 
ferzt.  1787.  172  S.  g.  (9gr.) 

■  ßf  St& ASSCRC,  bey  König:  Die  i«/Mi»niHni« 
JITiwiiJhnivtfttn^,  oder  tMmüht,  wie  kranke 

Pnfonen  gi^t  zu  pßt\!;m  und  abzuwartm  ßndL 
/ius  dm  franzoßfchi-n  iiberfetzt  von  lioctor 
PfithUr.  Zweyte  Auflage.  1787.  JS6S.8.(6gr.) 

Der  Endzweck  des  Verf.  von  No.  1.  ift  nicht 
Hofs  allgemeine  Vorfchrifteu  7ur  Kr  ankenpflege  zu 

Stben .  fondein  er  kinilclt  a;n  «eitliiutügdea  von 
en  Ptiiditen,  die  dem  Kraiikemvartcr,  theils  bev 
befondern  Zufdllen  der  Krankheiten  im  AUgemei- 
pen,  theils  aber  bey  einzelnen  Krankheiten  und  in 
yerfchiedenen  Perioden  derfelben  obliegen.  Die 
letzte  und  gröfr.'e  Hrilfte  des  Werks  handelt  von 
Beichung  der  Arzneyen,  den  Vortheilen,  die  da> 
jaej  «i beobachten  find,  von  der  Zubereitung  der' 
Ärzneyen,  ififofern  Ge  von  dem  Krankenwärter  ab- 
liLingt,  «nd  von  den  Speifen.  üiefe  beiden  Kapitel 
pnd  in  vielem  Betracht  lehrreich,  und  veriprecli^n 
^fondecs  dem  jungen  und  in  dermedicinifchen  Be- 
rei^ongsart  der  Spe^tienunerfahmen  Arzt  vielen  ffa- 
tzen ,  ob  fchon  zuweilen  der  Plan  des  Vf.  zn  u  eit  an« 
gelegt  ift,  (er  unterrichtet  z.  B.  die  Krankomsarter 
i'(:'rf;filtig ,  wie  fehr  kiinfHidw.ufanimongefetzte 
Purgai^zen,  purgirende  Rataiias  iL  f.  f.  bereiten  fol- 
Jen. )  vu  fcflie  Vorfcbiage  zum  Theil  auch  nicht  In  der 
Ausübung genründet  find.  So  verlangt  er,  dafs  man 
keine' .Arzney  in  Oblaten  einwickeln,  und  dadurch  ih- 
ren Gelchmnck  verdecken  foll,  weil  die  Oulaten  in 
den  erüeii  Wegen  nichtavifgeliift  würden.  lir  ha- 
ben, man  foll  die.-\rzney  in  eine  Kirlche,  IMI  uiir.e.u. 
dMTgli  wickeln;  auch  von  demGebraudi  des  kalten 
WaDers  i«r  Beförderung  der  Wirkung  der  Purgier- 
mittel fpricht  er  durchavisunbcrrivdi,';end.  Erj;iebt 
nieiflens  die  Gründe  an,  warum  d^r  Krankenwärter 
fo  und  nicht  ander.«!  handeln  darf,  und  manche  Vor- 
fclilägeliadtio^emein  einleuchtend  undfaGilich  mit 
Griinclen  ertänten.  Obabef  je  der  Verf.  durch  diefes 
Handbuch  es  duhin  bri:in;en  werde,  dafs  die  Kran- 
kenwärter die  kritiichen  Ausleerungen  von  den  nicht 
kritUchen  allemal  werden  unterfchelden  können,  da6 
'S»  mid)  die  feinen  Veriicliledenheiten  der  Fulsfchllige 
'  Werden  kennen  lernen,  woxndiezfemlfrhweitlfiam- 
g?  .Anleitung  immer  fehr  unrureichcn J  bleibt ,  daran 
zweifeln  wir.  Ueberhaupc  hat  der  Verf.  die  Grenzen 
der  Pflidlten  desKrankenwärrers  zu  weit  hinausge- 
rückt, wen»  er  lu  verlangen  fcheinc«  daCi  er  die 
Krankheiten  nach  ihren  Umchen  richtig  fchdtzen. 


11.  diot^ 


diätetifche Behandlunfi d irnar h  ei: 


Jn  diefemFall  i(l  aber  eine  deutliche  und  einer  nie- 
drigem Faflungskraft  angemelTene  Dari^e^iuna  der 


nnverfländliche,  öflpfittcKwöMTalfdie  Ardci  tunken 
enthalten.  Üiefeni  ehlerhaben  wir  mehrmals  in  die* 
fer  Schrift  bemerkt.  Der  Vf  theiit  z.  B.  die  Schwadi« 
heiten  und  Ohnmächten  fafolcheein,  die  von  Man- 
gel {Auflöfung  nennt  es  der  dem  Orioin:.!  gar  zu 
treue  Ueberf.)  und  von  Unterdriickai,it  der  Kräfte 
entftehen.  Die  Kennzeichen  des  letzten  taile«  find , 
nach  ihm  natürliche  Wärme,  voller,  erhabener  Puls ; 
und  volle  Qe£l(8e^— lauter  Kennzeichen,  die  bey  die- 
ftrArC^n  (^macht,  vermöge  der  Natur  desUe- 
bels,  garnicht  rtatt  finden .  woiil  aber  vor  herßegan- 
gen  ieyn  künnen.  Wider  das  Wechfeln  der  Walche 
beym  Schweifs  redet  der  Verf.  nathdriicklich.  Die 
waroKireiiduiflicdt  atif.dcr  Oberflache  befördere 
dben  desSchiveifi, der  «tadi  durch  das  .\btrocknen  ' 
der  Haut  unterdrückt  werde.  \'iel  7u  v.eaig  ill  von; 
den  Wegen,  djeLuic  i^i  den  Krankenzimmern  lu'ver- 
belfern,  geredet  worden,  .\lles  läuft  auf  das  Rriu- 
chem  und  auf  dasQe&ett.derFenfter  hinaus ;  doch 
verfidbert  der  VC  j^fehenTU  haben,  dafs  dasLaza- 
rethfieber  fehr  au  Heftigkeit  ivnchliefs  .  wenn  man 
des  'i  ages  ediehemal  Wafler  .von  oben  iünab  in  den  ■ 
S:.ilgois,  wo  die  Kranke»  lagen.   Was  iiberhaupt 
Reinlichkeit  beirilit.daifteroft  fiurserftnachlaiilg. 

Der  Verf.  von  No.  2.  bindet  fich  mehr  an  ieiiien 
Plan  für  Krankenwärter  zu  fchreiben.  und  die  Ord- 
nung, die  er  in  feinem  Vortrag  beobachtet,  ift  fehr 
gut.  Er  redet  erftvoo  derBehandlung  der  Kranken 
in  fluckficht  auf  die  nicht  natürlichen  Dinge,  aber 
äufserft  unvoUiländig,  die  Lehre  von  der  Nahrung 
der  Kranken  nimiuc z.B. eine  einzigeSeite  ein, dann 
von  den  VorUchten,  die  bey  der  Anwendung  der . 
Arzneyen  zu  beobachten  find,  (dlefer  Abrändtt  ift 
der  befte,  und  enthüt  viele,  zwar  bekannte,  aber 
doch  nutzliche  Vürichlage.  )  femer  von  der  Behand- 
lung  der  Kranken  i,i  RfickGcht  auf  verfchiedene 
Krankheiten,  imd  endlich  von  den  Araneymitteln,  die 
die  Krankenwärter  felbftiiibereiten  können»  So  gut, 
als  No.  I  ift  diefer  Unterricht  bey  weiten  niclit  ausge- 
arbeitet, fondern  viel  un\  oMaiuliger,  und  mit  lu 
vielen  unnützen  Kleinigkeiten  überladen ,  auch  fehlt 
es  an  fallchen  Vorfchlijgen  nich^  die  der  UeberC,  de& 
fcn  Arbeit  überhaupt  nidit  von  befondeierGitte  fft, 
7um  Theil  verbcOert  hat.  auf  die  er  aber  mefirern 
FleiCi  hätte  wenden  feilen.  So  foll  manz.  B.  bevneni 
l-  ieberfroll  dt m  Kr.uiken  mit  warmen  Waifer  gefüllte 
Bialen  unter  die  Achieln,andief  Uiseu.  L  {.  binden; 

bey  heftigen  Verzückungen  fnAmanihn  gar  ans  Bett  . 

binden ;  (der  geradefte  Weg,  die  graufaiu  flen  Folgen 
feiner  Martern  unendlich  zu  vermehren.' )  hey  allen 
mit  Schlagflufs  und  Sciil  iffucht  verbundenen  Krank- 
heiten foil  man  die  Kranken  recht  heftig  reitzep,  fchüc* 
teln,  mk hitzigen,  flüchtigen WHttelnbAandeln  11.  f.  £ 
Von  der  Liebe  des  Vf.  zur  Reinlichkeit  mag  dor  \  or- 
fchlagS.  103  ^enBegritr  geben,  dem  in  folge  man 
ein  eben  gebornes  Kind  nicht  abw  -fchen,  fondetn 


Kennzeichen  fchwer ,  ok  unmöj^ich, und  folche  Bür  abwarten  Xoll,  bis  die  Windeln  dea  haiteewordenea 
,€herwerd9iiaeb€lkdemVerb»auisrchildliai;,a)sfo         ludi  wul  nach  ibfeiben,  ^ 
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LON6OV.  D^r dicfsjahrigcy^pr  f7  des  M'inth- 
lu  RevilW  recenßrf  folgende  neueKiither: 
Jl  Tkt  W^orki  of  SaKutl  §fohnfon  LL.  1). 
iMHi Lift  Wby  Sir  ßoMn  a»wkins,  Knt, 
goa^u  6S.  SteMntf,  Rivit^ton,  ete. 

Den  erften  Dand,  der  rtoa  Seiten  enthält.  Killt 
^ohiijon' s  I^bensbefchreibung ,  die  «uch  ein- 
Min  zu  haben  ilt  Aus  dtefer  iindet  nan  hier  einen 
tikiißflpiUkfacii ,  nodi  niete  yoU^deten  AofsEUg. 
IT.  I^rtfmunK  der  hxmApß  von  den  TVmfaetimu 
of  tht  ^meii-an  F'.ilafopkic»f  SoeUtjf.  ^ol. //.  wor- 
aus diewmal  nur  einige  medidni(che  Auffatze  durch- 


ocaß/iotn  werden.    III.  Befdilurs  der  im  voriaen 
^        ^   - — .   —  ßl,agua» 


gpovigen  werarn.  xii. 
^eft  sttgefiipgfnen  Bern 

Gteta,  vcnTTHkimi pktrttttt.    W.  Thoughit 

on  t.'ie  74tihani'm  of  Socitty.  Bff  tln  Marquis  de 
Ca/aux.  Tranjlatei  from  tht  Freml  b.,  Par- 
ky«s  Mae'M»ken.Svo.  5  S.Rubinjoiii.  Ureid^ 
und  ptradoqce  Speci^iMflyMn  iiibfr  den  tinflufii  4er 
chglirchenNitiootH'dqiM»  den  der  Marquis  fm  Gin« 
zen  für  fehr  heilfam  und  wohlthäti£  hält.  Die  Be- 
weise dafür  (jnd  fcharüinnig  und  fein  genug,  ob  lle 
gleich  fchwerlich  cmfthafte  und  kaltblütige  Prüfung 
«ushaken  möchten.  V.  Uta  /wr  ig  Meteorologit, 
tte.JStf  f.A.dtCut^  Rtaätrtofftr  Majtfly.  l'ot. 
1.  Svo.  %S.  Elmßfy.  Tht  Fair  Syrian,  a  A'o- 
vti  By  thi  Author  of  Mount  Jltnnttt  »td  Batuam 
Votems.  Ismo,  a  Fois.  6  S.  IFa^^  per  Verl 
id  mehr  als  iilolser  Aomtnfchreiber;  er  zeiet  ficJi 
durchgehend«  als  Weliweifer  und  Menfchenlreund. 
Auch  die  Schreibart  empfiehlt  fich  durch  Kichtig- 
keit  und  Schonheif.    Vll.  An  Excurßon  from  Pa- 

fit  to  Fontiiintbltau  Btf  a  GetUltmjn,  latt  of 

BatL  8vo.  5  S.  Btcktt.  Man  folgt  dem  Verf.  nicht 
ungern  auf  feiner  Streiferey,  die  er  gani  angenehm 
und  launig  befchreibr.  Ein  Theil  des  Buchs  betritt 
den  unglücklichen  Tod  des  Pilatri  dt  Rozitr} 
auch  itt  eine  Lobfchrifc  auf  ihn  vom  Marquis  de 
Mai/om  fort  in  der  engUfchen  üeberfetzung  hier 
mitgetheilt.  Wetter  als  ZeicIcUrzung  mufs  man  in- 
dei's  nicht  von  dielt  m  Verf.  erwarten ,  dtiTen  Schreib- 
art noch  £chr  ungebildet  ift.  VllI,  A  Trtati/e  ou 
$kt  Aflhma.  fty  IhomMtlTithers,  M.  D.  8^9 
S  S.  R  Ayinfons.  Wenig  mehr  Theorie,  als  Floytr 
4chon  uucr  die  EncbniAiglceit  celieicrc  hat,  und 


mk  vider  Weitfiehweifigkeit  vorgetragen.  Di« 
Zfnkbtumen  find  das  TorzUglfchne  HeiliiBosmitwi, 

Welches  dtr  \'erf.  ivider  diefs  Uebcl  empfiehl^  Und 
delT  -n  W  i-kfamkeit  er  durch  viele  iir&hnuwcD  M 
bertatigeu  lucht.         BSM^  &ttdlMdmJäSS^ 

iaiptrUiß  Uauafttm 
&JnaMm,  Ordims  S.  Bemedicti^  prope  Trtvirot 
IV0  6  S  Cadell.  DerV't  rf.  ift,  fdnem  eigenen  Gel 
ftandniffe  nach,  Humillitatu  PoHfirMm  JätfoeatMS 
und  fcheint  ein  Mann  vonferir  menfchenlrcvndlicher 
und  wohlwoUender  Gefinnung  7u  ffyn,  dem  es  um 
Verhrffcnng  der  Denkfrcyhetc  zu  chon  ift.  n«  Buch 
ift  a^ch  ins  ^UQjif  ÜIwrftttt;  ^ 

Die  im^/ay  eben  diefer  Monrtsfthrfft  befindtt. 

jchcn  fiwcheransagen  find  folgende:  I.  Schlufs  des 
Auszuges  der  Lebensbefchreibung  Dr.  ^oh  njof^'s 
von  fJaw kins,  woraus  in  diefem  und  dem  VW- 
herßchendcn  Hefte  nur  die  eigentlichen  Ldwnsum. 
iraude  aufgehoben  nod  lufammengeRelJi  find.  Aus 
dem  Chaos  ^leteragener  Dinge,  womit//,  feine  Bi- 
ographie überladen  hat,  vcrjpricht  der  flecenfent  in 
der  holge  ß]<  ichfalls  eine  Auswahl  za  machen  und 
dann  die  üeurtheilung  der  Johnfonifchen  Werlte  m 
liefern,  von  welchen  dieCe  Schrift  eigentlich  nurdt-o 
errten  Band  ausmacht.   II.  Memorial  or  Brief  for 
tjtt  QmutiffCaglioßro  ^from  theFrench,  witkam 
i*lroductorv  Prrface,  by  P  ark  y  tif  Mac  Mmkom 
Svo.  2  S.  6  d.  Debrttt.    HL  Memorial  for  r^^Z 
PäglioßrcPlaintiffvt^Ju,  mS^JZ, 
8vo  I &  öd.  Debrttt,   Beide  Vertheidigungsfffi 
ten  find  unfern  Lefern  beJcsnnt;  daseröe  betti&dto' 
berühmte  Halsbandgefchichte,  und  dsc  «weite  dl« 
vorgebliche  Enttremtyuig  der  Effecten  des  Grafen  C 
bey  feiner  Gefangenoehminff.   Am  Schlufs  der  R-1 
cenfion  freut  fich  ihr  Ver£  ,  da&  Cch  feine  Landsl«u. 
te  von  dielem  ßctrüger  nicht  haben  täufchen  ItSen 
und  dafs  England  nun  einen  fo  verdächtieen  aro 
littigen  Menfchen  nicht  weiter  beherbergt    I'' '  fÖ 
feczung  der  Anzeige  der  Tranfactions  oftht  Aintri 
can  PhUolophica!  Society.  ['oL  II    Diesmal  d' 
teorologilchen  Artikel.    V.  A  Deftnct  q/^/Kl' 
JlüHtton  of  Government  oftke  L  niud StiUet  of 

So  berühmt  der-Name  de«  Verf.  il  UX/^^^ 
die  Erwartung  des  Lefers  durch  diefe  Schrift  Cch  et 
Uufcht  hndeai  und  es  ill  immer  noch  Ofarau  «run^ 
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fchen ,  dafs  Her  an  üch  fo  wichtige  G  gcnftand  der« 
felben  gründlicher  imd  w<irdji>er  inögt*  bnrbeitet 
werden,  VI.  iSrrflniMoii  tkt  Chnßian  Dof  rinf.  iu 
reethtä  by  tkt  difftrmt  BnofakMions  of  Ckrißi- 
ans  By  Richard  Price,       ZA  S^'o.  s  S. 


Mifcelianeous  Nota.  4(0.  2  S.  6  d.  Epertoti.  Eine 
ftfhrfrc3-eUt*bcrlVraii  i,,  c  dtr  vii  Jin?'hr  Nachbildung, 
in  der  o&  keine  Spir  det  vtriftioA  fidubar  ift»  dtt. 
fen  Schönheit  undStlrice  neii  Mer  vergebens  (Vicht; 
Ts  ßi«bt  fchon  7upy  andere  Ueba-fetrongcn  -»liefe» 
Gedichts  inenglifchen  Wrfen.  Xlll.  ParoekiaUas 
or  Objeri  atiotu  on  tke  Difchargt  of  Parochiai  Dit- 

Können,  einige  belondre Weynungen  des  v  ert.  bey.    tut  im  JeuntM»  Lttttrs  to  CMetM*  Bm 

fieice  ^efent,  zurBefardcning  Xchtcr  phüofüphifcher  fftjfi  Svo.  sS.  6d,  R^dfin.  In  dltn  dem  Mm- 
M8(sigang  in  Unter fuchang  der Religionslehr^n  fehr    melnden  und  fchwXrmerifchen  Tone,  wie  andre 


CiiäeÜ.  In  di- fenPfeiigten  licrrkht  eine  ffhi  cd!e, 
freyrnüthigc  und  aufgeklürte  Deiiku-ig<:irr ;  und  lie 
können,  einige  befondre Meinungen  des  V  erC  bey. 


viel  beytragen.  '  VII.  Ohftrvatlona  on  ttrtaim  Parts 

of  tht  /himalOecononi-^.  By^oUn  Huntir.^to 
Sold  at  N.  tj.  Cafilt  Strtct,  LeictßnJqHart.  16  S. 
Eine  Stnmlong.  verfidiiedener  Abhandlungen  inid 
Auffdlse,  wovon  neiften  Cchon  in  den  Pliilolb* 
phifchen  Trannrtionen  eifdifcnm  find.  Ab  Zcc^ 
gliederer  verdient  der  Verf.  fehr  viel  Lob;  mirinden 
übrigen  U  ilTenfcnaften,  die  zur  Gründlicbkelt  phyfio- 
lo^^Ücher  Unterfuchungen  eben  fo  nothu  endig  tuid, 
in  der  Chemie  und  Naturkunde  verrith  er  alizugrol- 
fe  Schwiiclien.  /'Ul.  Poems  and  EJjais.  Dy  a  La. 
dyUaiUf  decfafeisvo.  2  Fols.  zS.Od.  Dilly.  Die 
Verfirfferin  diefer  Gedichte  undlprofaifchen  Auflß. 
t7«  war  die  utJa.i);  !  verftofbene  Mifs  Bowdltr  lu 
Bath  ,  die  in  ditUii  Auffntzen  für  ihre  Leiden  und 
Kränklichkeit  mehrerer  Jahre  einige  Erbolang  fand. 
Schon  in  diefer  ftUckficbt  verdient  die  Siibalung 
Nachfidit  der  Kritik;  (ie  ift  aber  Rttfirerdem  niche 
ohne  Vcrdipiiit,  befonders  von  Seiten  des  iehrrel- 
t.ieii  Irnhaks  der  patriotifchcn  \  crfticlie.  IX.  Rt- 
matks  on  the  Bijhop  of  Exettr's  and  aifo  on  Or. 
Hibträen's  butvrvrkation  of  tht  Prophecy  of 
Häggm,  gvo.  rS,  FMüng.  Sie  betrefivn  vornem- 
lieh  die  Stellet  ^h^g.  II.  9-.  über  welche  derBifchof 
von  Exetereine  Predigt  drucken  llefs,  und  die  An-' 
merkui^ren  des  I>.  H.  iiinr  die  nemliihe  Stelle, 
welche  iich  in  der  vom  Bik:.oi  Nfwcomc  geliefer- 
ten Ueberfetzung  der  kleinen  Propheten  befinden. 
X.  Kvidenu  tbat  thi^tMom  of  ^ofiphus ,  eoncir- 
Hhtg  Htroft  havU^  Mtw  Mit  tht  Tsmpli  of  ^eru- 
faltm,  ii  eitlur  faVt  or  mifintrrprtttd.  Svo  2  S.  Ri- 
vingtons,  Uie  Haupturfache,  warum  dem  Verf. 
die  üxzählung  des  Jofephus  von  dem  durch  Hsrodes 
veranftaltctcn  neuen  Tempelbau  unächt  und  ver- 
werflich fiAdnt,  ift  die  Folge,  dafs  alsdann  Ha;;« 
gai's  WeilTaniing  nicht  wSre  erfüllt  worden,  die  fich, 
feiner  Meyi.img  nach,  auf  Chrißum,  und  feint?  Dar- 
ftellung  in  dem  damals  im  Bin  begrirtbnen  Tempel  be. 
zieht,  A7  'Hit  J/ialic  iMiJctUany .  N-  F.  and  //. 
of  Fol.  1.  to  S.  fid.  4t 0-  Qtlcutla  prin'.ed,  and  fold 
bg  U*ffr$.  IFhUt^FUtt-ßrttt.  London.  Der  Heraus, 
geber  diefer  Sammlung,  Äiür  tFtlUatn  ,jfcii  s,  deflVn 
Beyträge  ihr  nurh  die  meille  Zirrde  gel-.en,  »rhült 
hier  grofse  und  gereihte  Lobfpriichk-.  ilofientlich 
wird  man  in  der  l'olge  die  Arbeiten  des  .^Iterrhums« 
lerfchcts  and  drs  Naturkundigen  mit  den  bitherrnnr 
crft  gelieferten  AnfAtzen  des  Reifebefchreibers,  ff|. 
noriker'  iiiid  Dichfers  vereinigen.  Xlf.  The  Ra- 
pe  ot  htien;fromUH  Grttk  of  Colutkus;  with 


Schrifteii  diefes.  wie  es  fcheint,  nftthodiflifchen 
Geiftlichen.  Xl[\  Bibtiothfca  TopoRrapkica  ßrit. 
tauHica ;  AT.  XW'XIl.  XXXf  l.  410  Nichois.  Auch 
diele  Hefte  enthalten  viele  antiquarifche  und  hUlori* 
(che  IVIerkwürdigkaiitn.  Xf\  A  Tnatifi  «sMftvl 
WHg  tu»  Ntw^ßmfiUm,  amlH^t  ttaonäf  DattHim 

as  Vi-vtakd  fron  Htarrn  trmßated  from  tht 

Latin  of  the  Hon.  Emanuel  Swtdtnöorg.  St- 
cond  Edition  Svo.  z  S.  Evans.  Der  Recenfeat  er» 
kennt  bey  allen  Schwiirmereyen  der  fwcdehorgH 
fifcto  Phar^tafie  dennoch' die  (ronime,  gMtGemi* 
nung  fdr  lobenswerth ,  die  durch  alle  inne  P.ira- 
doxen  hindurch  fchimmert.  ,, Mögen  doch,  fagt  er 
7utet7t,  die  Loute  (ich  Ihren  I  ir-geluni^tn  freuen? 
mögen  (ie  doch  mit  ihren  Lnceln  Umgang  püegenl 
mögen  lie  immer  die  Sammlungen  ihrer  TrfiMBMr 
drucken  lafleal  —  Wa^geticnihreTNhiimnasnf 

—  Wennfietmi  nitfliiiFiMtitfiMifrnlaflen.  fo 
wollen  wir  frc  ungeAfikt  forttrihimen  lalTen,  und  ih- 
nen  von  Hfr/fn  eine  gute  Nacbt  wünCchen.  Xl'l. 
The  Ofcor.onn  of  Charity;  or  an  Add><  i  to  /,«- 

dits conarning Sumdsy  ScJioois  by  Mrs.  Trint' 

mer  t2tno.  aS.  64.  Ltmgwumu.  Auch ^efe Schrift 
macht  der  wohlwollenden  Verfaflerinn  Ehre,  aie  fof 
die  Verbreitung  aufg<»kl3rterEinfichteniuid  üefinnun- 
gen  fo  rtihmlith  art^ritet,  und  den  bellen  Üriolg  ih- 
rer gutthättgen  Ann,iUen  und  Vorkehrungeu  zur 
Verbreitung  der  Intkiftrie  in  ihrer  Liegend  gar  telv. 
verdient.  Aus  der  Zufchrift  an  die  Kön^ia  von-. 
England  fieht  man,  difii  die  jetit  dort  iimner  ■Mfr 
auanmmoiidi'n  Sonot^ptiEliulen  «0  liv  cfae  groft* 
Beturderin  haben. 

-  London.  Das  Critieal  Rtvitw  (or  detk 
April  dicfet  Jahrs  liefert  von  i'i)!g<-ir(len  neuen SchriC« 

ten  aujführHchere  Ar.n'igen  :  /.  f)'o.  /Jrtmonis, 
Af.  D.  Eitmenta  Medicinae.  Läuio  altera ,  piuri' 
mutit  tmfttdata ,  et  luttf^rum  derium  Optis  txiiittns. 
gvo.  2  \  oll.  b  S.  Murray.  Viel  wahren  Werth  ha- 
ben diefc  Werke  des  />.  ßni^k  nldit,  die  t  von 
feinem  Schüler,  H».  (Sfonts,  herao^p/  rehen  find. 
Ueberau  herrfchen  dunkle ,  verworrejit",  oiiiJän- 
dige  Ideen  .AlsSyllem  genommen  il>  die  tmi  v  or- 
getragene Thforie  der  .Ärineyktinde  äuis«il}  man- 
gelhaft. lUHi  Theil  fehr  unbedeutend,  und  oh  über 
die  wichtigßen  Materien  irrig  und  gniodlm. 
ADeftim  of  tke  OrnftHuthns  ofGovrmement  cftb»' 
United  States  of  /imerica.  Hj  ^okn  Saarns, 
LL.  D,  8vo.      UiJljr.   Voa  dieicn  llecfBÜenieo 
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wird  diefe"  Schrift  wfrit 'mehr  frtipfoWen,  als  von 
itat  In  MoHthly  R'view,  und  als  ein  fchäubartr 
Orundnfs  einer  Gefchirhte  der  amerikanifchen  Ver- 
fidETunfr  trigepriefen.  III.  Befchlufs  der  im  vori- 
gen Siuck  angefiinKenen  Anzeige  der  ins  Englifrhe 
überfetxten  Reifebefchreibung  des  Marquis  de  Cht- 
tiÜHX  von  Nordamerika,  die  briondt-r?  ihrer  an- 
(cfiau]idi*n  DarlleHung  wegen  gerühme  werden. 

M  Effay  OH  thi  AdvanUgis  of  RfvtluUom.  By 
tkt  Rev.  ^o/tpk  frhittty,  yl.  B.  4to.  2$. 
J<^Broa.  Der  Vf.  unterfucht  die  Grenzen  der  na- 
türlichen ReUgion,  und  dim  das  Bedürfnifs  Und 
ikt  aräftw  VonuKC  der  geoti'enbarten  ,  inic  vieler 
ElimcfaC  und  Sachkuod«  und  in  einer  fehr  corre- 
ctcni  angenehmen  Schreibarr.  /  Evideiue  thal  the 
Rtlation  of  ,ffofrphHs  concermn^  Htroa't  having 
tuw  huilt  tki  TfiupU  at  .^J-rußtUn:  is  titktr  faljt  or 
mifmtrrfnttä.  gvo.  2&.  Ri vington.  Ennpfiehlc  fich 
durch '  «wediniäfsiKe  Anwendung  phi(o2»gifcher: 
Kennmifs,  durch  Biin  fi^Jceit  and  vortheilhifce 
Stellung  der  Rci^eae.  /'/.  T'it  rl/iatie  Mifcfl/mtf, 
—  ßp  //'.  Chambers,  Elq.  Sir  ir.  ^ones. 
tmd  othtr  Ltieragff  Qnukmu.  ^yo.  3,5.  WaUit.' 
Was  diefen  , 'grofeilMcrtl  '  Hbc»fe«iterr,  Anffiom' 
und  Gedic:  t?n  an  Originalität  abgeht,  wird  durch 
das  Neue,  l  'i;tnrluirtiUrhe  unddeillrpiche  dermor- 
^enlrindifchvti  rr  711  donktn  und  SD  frhreiben  reich- 
iich  erfeot.  /7/.  Syiva;  or,  the  Wo9ä,  SV0.3S, 
F^m  »nä  Som.  Eine  SAnnJo^  vemiirchter  Ge- 
danken lind  kurzer  Auffatze,  die  ganv  unferhalrend 
ift.  nU.  Pou  Km;  an  Hijiorual  and  Cutical  En. 
qmrif  iuto  the  Fh  t  i^jiogi/  and  Fathohgv  of  Parlia' 
meiut.  gvo.  4  S.  »(odcdale.  £iae  poJiürclje Schrift, 
deren  Ab6dN>«aniemKrti  df hin  geht.  dieVoiterht» 
der  königlichen  Ge-.valt  tu  erweitern  .  un-1  fic  blofs 
«len  Gefetzen  zu  ui  f'  rwerfen;  Der  Vi.  vcrrath  viel 
lüinficbt  und  Scharifirn,  in  Beurrheilung  deifen, 
WM-dft  Farlaments  -  Vetitffvtng  UnvolUcommcnes 
vaiA~9Mtitmts«t  hm',  und  Artne  I>enlrtrt  fowohl 
als  fein  Vortrag  haben  viel  Originale«.  Zuweilen 
fcheint  drt-Ton  mehr  ironifch>  alsemdhaft  zu  iVyn. 
IX.  La  Pmcille;  ar  the  Maid  ofOrltams:  front  tkt 
FrtKfik  af  Vtltmre*  4to.  «.  &  Fauldcr«  Ehedem 
fidion  midile  der  Ueberfctzer  dien  erften  Gcftng  sis 
Crobc  bekannt.  Er  hat  die  Manier  und  Versart  des 
Hudibras  gewählt,  und  üch  manche  Freyheiten  er- 
laubt, wodurch  feine  im  Ganzen  feiir  gKidUiclie 

Arbeit  an  Leichtigiceit  ^nd.Aj>iMith  ooch  Qßmtaaen   dCAcheoiilchen  Untetcf^chiuigen.  /;/.  'Jhehißorutf 

fiamlReMm^Phnek,-  HttfJMiif  Akt  iUttfi0Mä  Helot  fa.  ff^ilktheir 


g^elci^  Ihm  and  feinen  guten  GeGnnongen  und 

I'iiillcdton  zum  Ruhm,  und  können  mancli^n  Zuci- 
felhaüten  über  feinen  Cibuhcn  beruhigen,  manchen 
einfddgftt  Polemiker  zur  Billigkeit  und  Duldfam- 
keit  ermuntern-   AVA  SediiaittH:  a  Cme^,  £9 
T.  Hoter  oft.  gvo.  iS.  6d.   Auf  der  Bühne  hat 
diefes  Luflfpiel  fehr  viel  Deyf»ll  erhalten,  der  auch 
beym  I.efcn  ihm  nicht  entlklien  wird,    üenn  er 
hat  den  Plan  glücklich  anzulegen ,  die  Scenen  ge« 
fchickt  zu  verbinden,  und  die  Verwicklung  tuf  eino 
leichte,  Uberfehbare,  und  doch  intereflänte  Art  «In- 
luieiEen  urd  durchiufiihrcngewufst.    Auch  diedrey- 
fache  dranntifche  lünheit  findet  man  hier  mit  einer 
den  englifchen  Schaiifpieldichtem  ungewöhnlichen 
Strenge  und  Pünktlichkeit  beobachtet.  XlU.J^tightg 
om  the  Eäuceaion  ofliaughters:  mith  Ke/UtnolUf  m 
Ftmale  Condutt ,  in  tlit  nure  important  Duttes  of 
Life.  Bif  Mary  !f'oltJl»necraft.  tvn.  aS. 
Johnfon.    Kurze,  und  me4|tt|LC)nzelnet  wenig  zu« 
fammenhängende  GedankintMa  Bemericuogieil»  dte 
aber  viel  richtige  ßeobacntung  und  Wellkenntntfli 
Vorrathen,  aiicii  gröfstcntiicils  lehr  wahr ,  treffend, 
und  lehrreich  lind.  —  Unter  der  liubriic  iE  ort  ig» 
Litträry  Inteltigentt  findet  «mb  hier  aber- 
mals verfchiedne,  melilens  chemifchet  WApcIl^^. 
raungen  und  Entdeckungen  ;  unter  andiem  aiRIieia 
Sciireiben  des  Ha.  Beraratha  CnÜ  aa  dfen  Ho.  tf»  üf 
Methirie^ 

Im  Maiincml  eben  dicfcs  Rcirhrten  Tagebuchs 
findet  man  fol^,  nde  Schritten  bfuniieilt  :  /.  Phi- 
lofophical  Triynjactionsoftlie  Royal  of.Socitt»  London. 
yoL  LXXX/i.  for  the  2  'tar  m^üÖ.  Part  II.  4^0* 
7S.  6d.  L.  Davie.  Fih'  die  etwat  fplte  firfchel- 
nung  diefet  Theil?  werden  die  L"(>r  durch  die  vor- 
ziiolichc  Erheblichkeit  der  darii.n  enthnlttnen /^uf- 
farie  fchadlos  gehalten,  wovon  hier  nur  crlWinige 
dem  Inhalte  nach  auagexogen  find.  //.  t^enia  Bru 
Ukmea:  0^,  an  Aetawü  of fomhtmirti Stpidchrt» 
of  the  nncient  InhabiimUs  of  Great  Brit.iin,  By  the 
kev.  ^amts  Douglas ,  F.  S.  A.  Folio.  Ko.  I  -  IV'. 
5  $.each.  G.  Nicol.  Eine  fehr  genaue  und  mit  vieltr 
anttqoacifchcr  Kenntnifs  gemachte  ßefchrcibung  von 
den  Vlehien  korafbhen  ßrgrübnifsiiügeln:  dergleichen 
fjchauch  in  Enf^hnd  vi<^le finden,  und  von  den  darinn 
aufji'-tundnen  Lrnen  und  andernL'i'Lcrnftoii  desAltee« 
thumf.  Minder  glücklich  Gnd  diedabey  vorkommen» 


Kar.  X,A»  Bffity  on  Prdramndiii 

By  Mr.  Des  Ca  r  r  i rrer.  g vo.  3  S.  9  d.  Flmfly 
t£ine  grarnmatUche  Schrift ,  die  dem  Flcifs  und  der 
Einßcnt  lihre  macht ,  mit  welcher  der  Vf.  dIeTdne 
lind  I.auce  der  firanapfifcheo  Ausfprache  genau  un- 
ierfidMidet.  und  fief&btftimmt  und  deutlich  angiebt, 
ab  es  fich  ohne  ninnHÜche  Beyhülfe  thun  lUfct. 
Xr.  Sermons  on  tke  Clirißiau  Doctrine  as  rectivtd 

ht  the  dWereat  DenomiÄations  of  ChriJHans  

By  Richard  Prtce,  D.  D.  gvo.  5S.  CadeiJ. 
Der  V£  Hl  als  poütifcher  Schrtftlleller  auch  unter 
bckvotgon^  AiKh£<]g«iwiitl£cPMd^tcn 


genuine  L>'tlers,  from  t!:e  Collcction  of  Am  boife» 
ßij  the  Ret:  ^ofeph  öerington.  .yto  i  L,  1  S. 
/{obithons.  liine  fehrp.utgcratlrone  hiftorifche  Aus- 
sonderung der  wirklichen  ücgebenhtiten  diefer  be- 
rühmten beiden  Liebenden  von  dem,  was  die  Dichp 
tung  defT  lbcn  hiiuutjefiißt  hitte.  IJibey  ift  auf  die 
Geichichte  des  gajizen  damaligen ZeilyurJos  bcilän- 
dige  Hiniicht  genommen.  Hie  und  dn  Hefte  (Eck 
jedoch  meiir  Ordnung  und  Zufammenhang  ivtin- 
fchen.  Uebrigens  ift  hier  die  Ei  zühlung  noch  nicht 
ganz  vollendet.  IFi  Tkt  iJ(f$  9f  Sßm»*i 


£eec  a 
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V  S.  BHckhnd  etc.  Auch  hier  wird  wenig  VortheiU- 
h»fi«-voii  dicfrr  Lebensbefchr'  ibunß  geftgt.  dmn 
Verf.  »war  Gefchickiichkeit  Rcnug  befaGs ,  StofI  in 
fammelu.  aber  nicht,  Üui  zu  verarbeuen.  ^ohnjon 
m  cht  übrigens  dmUemden  Theil  feiner  Lebensge. 

i  e  au^  .  ßl^'cti  Jener  Dame,  die  im  voUtn 
Aiäugegende  d  r  kleinfte  Theil  der  ganten  Fl- 

£ui/'X'  Souihrrn  P-ovincfs  of  North  Af.it- 

*  Bu  TMutnatit  ■  CoUmH  TarUton.  ^to.  i  ß.  oS. 
SS//.    Ei"«  Compllaiion  aus  den  Berichten  der 
«»olifcheiiOtf.  Kre.  deramprikinlfchen  und  franaÖ. 
Sien  Bcfei.lf  habtr,  uie  fie  ehedem  in  den  Zejtun- 
■  I^  erfchienea,  ndvl  du.r  Berchre,bimg  von  Lord 

Kn'r  und  dem  Ami  R*giß*r.  Di«  Plane  Und 
S.^  brauchbtr  ti.  mit, vieler  Oentuigkeic  aufße- 

^SSlüVO.  2  S.  Soknjon.  Viel?  Aufklärung  er- 
'Swaiß  Uhre  von  den  Umlaufe  d.  s  Blut?  ,  rtie  leit 
uSSd*  Entdeckung  Immernoch  nicht  viel  weuer 
-fSSit  irt.  auch  durch  gegenwdrt.ge  Unterfu- 
Su^uicht  Auch  die  Wirkungen  des  AdwlaOeni 
S^den  l^ier  nach  alku  mechanffchen  GrundftueD, 

£3  ihm  die  Vorträge  über  die  roorahfchen  Pilichten 
^ul^d  Paliaht  Is.  Mo.  i  L.  i  S.  tadnl.  Diefe 


nicht  ftlefcMccmmen.  in  ieren  Geift  übrigens  flvVt  • 
fllücklidi  genug  ciazudring^  wufiite.  Die  Mnur« 
Rongea  erithdtm  viel  Gutes  umi  Beldirtndes,  und 

%  prr3then  eine  nicht  gemeine  StSike  in  H<  r   l'.  'X:- 
fch^n  Literatur.    In  den  beygefu^ten  Abhrndluii^cn 
werden  die  hier  ubcnctrten  griech  fchen  IJiciuer  u. 
die  iügenheircn  ihre?  3clu-ejb«rc  trcttend  charakterj- 
firt.   /X  ^ojtpH.  ntmfiauä  fitom  tkt  Fnuck.  tf. 
Mr.  BäM^,  s^ols.  tamctsS.  ^ohnjor.  UMfran- 
/jütifche  Original  Hirfe?  Gedichts  gehört,  wieb^, 
kannt,  riclit  unter  die  epifchc  r.  MerfterfKicke^  und  ift 
N^c^ahmung  der  Manier  Jeiu  on's  und  Ge/mr'tt 
Die  Ueberfetxomiftgat  u<  mit  HriiSucrrurgen  durch 
ParaleiftdlfiiTorDentUch  8as«ngl  Uichtcrnbeflektec 
X.  Binmitts  of  Tiietuks;  a»  MrtätHam  Iq  MiS^, 
tary  Evolutiom  for  the  Infcmtry.  bff  a  celfbrated 
HrUjJi  vi  ii.  furai.    IVilh  i'.Jlcs.     Triinß.tttd  from 
tht  Original  in  Gtrman,  l>-f  f.  l.a  r,  d  mann,  ijvo, 
j  S.  6  d.  Eimfierf.   Allem  AiUchfine  n»ch  iß  dicCp. 
eine  UeberTetmAg  der  Taktifchen  GmodCUtf.  und 
Anweirung  xu  miUtärifcheo  Evolutionen ,  v.mGft> 
neral  Saldtr»,  die  im  J.  1781  xutlmden  in  gr.8v« 
heraitbks:n>  :i.     Die  Ueberfetiung  wird  gerühmt, 
i^nd  das  \\'ork  felbft  als  fatsiich,  ordentlich  und 
genau .  empfohlen..    JCl.      Hißorical  Htw  of  tkt. 
MHgfi/k  Gootmmi^,  /rw»  th'  Stttkmimt  0/  tht 
Stueow»i»Brfttmf  tht  AutßioH  of  tkt  Homft  of 
Sintert.    By  ^ohn  Miliar,  EJq.  ^to.  18  S. 
Cadell.    Eme  fehr  gründliche  Darftelltiag  der  Ge- 
fchichte  und  des  alimählichen  Fortganges  der  eng- 
lifchen  VerfafluNg,  in  drey  Theilen ,  wov*n  der  er- 
ae  bis  sur  Nonn&nniCchen  Eroberung ,  d«r.  »«ciM 
bis  zur  Thronbefleigung  des  Kaufes  Stewart ,  unl 
der  letzte  von  da  bis  auf  die  gegenwärtigen  21eytCft 
geht.  —  Von  ausländtfchtr  Ltttratur  werden  aHCk 
in  diefem  JVIonatsftücke  verfchiedne  neuere  chemi« 
fche  und  mineralogifche  Beobachtungen  angeführt, 
)ind  zulctst  des  l^enihmten  dcutfchen^rglkdcref^ 
^  Watttrtt  Atmiaüoms AmiMritu  Übt  envfcb; 
Un  !  beurtheiit,  obgleich  der  necenftutfOtt  eilll^<i 
Ciruadiitzen  delTelbea  abweichu 
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Mittwochs»  den       September  17S7« 


N  ATURGESCHICHTE. 

iBsuLtN,  b<y  Vieweg:  Cmroli  Ludotüi  IHUdtnow 
\    '  jiorm  Anätmßs  prodronrns^  Tecundum  fyfte- 
Ria  UniiMraam  ab  UL  Tkmih^gio  tmendatum 
coorcripeii&,  cam  tih.  VtL  atri  fndfis.  1787. 
^      I  itIpUi  5  BPH,«  ÜbM  VoRvdt  8- 

Obgleich  die  bot»n!fche  Profeflitr  ^  MSnig* 
lichfn   Akademien    Her    Xn/Tinfchiften  zu 
fieiiia  l>i&ber  mi(  ^^  vaiCf  etlichen Mdanera  he(nt  war, 
,  und  es  ihnen  an  ungemnn  icntbegierigen  Schülern 
,4et  Gewächikinianwii aiofac feblu  wie  «Khuniitr 
'  Vtrt  beweint  To  mMelw  «s  doch  noch  in  nnem 
gehorigeo  Verzeirbnius  der  um  Berlin  wWi  w»ch- 
.iendcfl  Filansen.    Hr.  W.  id  alfo  der  cri^e,  dem 
•  ^te-^lortjaw  wifebcgief  i^en  Botaniker  einen  fokheo 
.WcgiveUtr  stt  verdäoluui  hab^    ISs  iß  indelTen 
nkKc  Mob  riM  troffa*  Anzeigt  der  um  diefe  Re- 
iidenz  beßndUchen  Pflanzen  und  etwa  eine  Anw«i- 
iungt  au£  welchen  Piitren  fie  verzüglida  sufuifu- 
.  chen  lind:  fondern  d  r  \  f.  nat  es  auch,  slsdnfleif' 
jiger  Selbllforrcher  und  Beobadtter,  vomemlich 
in  den  fchweren  KlalTen  der  Gräi'er  und  der  Crypro- 
ßaiHiden  ,  den  Botanikern  übcrhiuptnütilit  h  ra  ma- 
chca  gcüicht;  indem  er  manche  Umänderung  ge- 
iMCfct,  ndfaltie  die  Beßitnmun]*en  berichtige  und 
gate  kurze  flefchreibungen  bejgffsigt,  auch  nicht 
.nur  vmcliiedene  neu«  Arcen,  lündern  fogar  Gac* 
Cnngen  «ingefuhrt  bat. 

,    Ua(s  er  tich  hauptßchlich  nach  dem  ünneifchen, 
Äer  durch  Hn.  Thnnberg  veri>e[rerten,  Synem^erich« 
t«c,  gUbt  der  Titel  an;  dies  verll<fht  fich  jedoch 
'  nur  von  den  offenbar  fich  begauenden  Gewächfen, 
iiii'.'i  einen  Tiieil  iI'.t  Krs fr-Jt; amill'^.  Dennbevden 
Lauboioofea  hat  er  Hn.  hedmigs  Gittiingieinrkhlang 
angenommen.   Die  Flediten  hingegen  dietltcrflsdi 
•  Hn.  lf^igg*rs  in  drey  Gattungen,  nemüch  lUhen, 
■  Ciadonia,  rtrrucaria,  zu  welchen  er  noch  die  I'el- 
tigera  bfyged  igt  hat:  wie  er  denn  nach  eben  demfelben 
die  grümigten  Sdiimmei  unter  ileni  Gattungsnanten 
i^iw«  vortrügt.    Unter  den  Kben  (p  foU  tigml' 
lieh  F u  n;,'  uf ,       Umttrßiüeä  oon  S p  0 ;  1  ^  i  ,1  de u  *(ch  ge. 
geben  werden')  unterfcheldetder  \  er»,  weishch  dieje- 
siigentccberpibc  welche  Unfimförmige  Saamenbehil* 


Jene  find  ihm  nach  dctn  Hr.  r.  Hallet  CvatfaM  -md 
diefe  Feila, 

Ne«e,  und  meidentbeils  durch  Abbildunsen  er- 
iäuimte,  Arten  (5nd  €Wr/.v  afpera,  fptemdiä»  eig^ 
g»ns,  cm/vi: 0,-1  •j)  mtiUt'i.is  [,ri  Li>  einer  AbäjKkrung, 
Die  Arten  dieier  Gattung  hat  er  •  wie  er  "ffbtig  er* 
innert,  nach  der  Zahl  der  weibUefaai  GcÜUit^a». 
thetle  geordnet.  Ulmiu  iffufa,  durcJ)  die  langen 
Stielchen  derSaamengehäufe  unterüchtedea.  FecKr» 
ImnauSj^eHgeii,  Cucubalus  chiaramtMt,  fhfirdutiu 
fuipigeruM  foll  wohl  7^pfg»r  lielflen, )  Cmaa  d»- 
bfui,  /  eJ}tiamareäiu^tiM4aKkMmm/oiitm»tn  des 
l-innc  lehr  iihiiliche  und  gar  nicht  zu  der  hedwigi> 
tchen  GÄTCung  l.e(L)3  g eliorij^e  neue  LaubaiioosHr 
iMhem  quercimus,  carneus,  J\ibUrramtuSt  f^trwmemrii 
tjtfOgrMpkiea,  Peziza flava,  Oavaria  Hgnea ,  p^jraß. 
lfm,  fimpücißm*.  Ijfcoptrdon  tquimiuu,  TreattUa 
tnomü/ormU,  /ypi:ala.  Cnru  eigene  n^u^'  Gartua. 
gen  hingegen  ae«  vi.  ßnd  Ckaitumt  f^r4tn£jtoa^ 
na  Marriibiafiran%  des  Linse  ,  weil  die  Friaccifiet- 
tion  fehr  verCiihied^  aoa  iboi  ieyn  foUb  und  AW. 
mafpora,  wonmu  ^tfitimfiaSimttr4a  des  ihn. 
Fr.  Batfeh.  Aufser  dem  aber  kommen  nichc  felcfii 
Arten  vor,  wo  der  Vf.  ebenfaUs  von  Liane  abse- 
garg^n  ill ,  uTid  fie  bald  oiit  if^tn,  htUmt 
/itükaid,  unter  ander«  Gattungen,  obwohl  nicht 
durchgi.uiiifj  mit  gutenGntad.  gebracht,  und  foal- 
(o  z\i  de  i  vu  i  -hen  botanifcben  Verwirrungen 
ft  rnei  n  AuiiCs  gegeben  hat,  "  .^r  »erfäikht ,  7  ß 
die  ! )ffiti*tiBa  dealJane  von  der  ^«-j,  ob  tr  t .^icli 
auf  delTeoirMMni  «Ctweilt .  indem  er  üiUräum  (fehr 
unrchicklicfa)r0i(«MiMBt<riit  /Wtf  himufetH  und 
bringt  dcnii  liiefem  7 ufat^  zufolge  die  Melicamm. 
tMU  unfcliicklich  zur  yiira.  Unt^4er  Slarchatitia 
polymorpk»)&  pach  Hr.  SropiU  die  mmbtUata  als 
Abänderung  voo  der  fleüta  mit  der  Anmcrkuna 
angegeben  worden,  d»fs  fich  ehre  in  die  andere  aiit 
niah;i,;  verwandle,  obgleich  i^r.  HofratkSehaitiä 
in  leinen  konibue  fd.  u.  Hr.t).  hidwit-in  feiner  Theo- 
ria fo  deutlich  gezeigt  haben,  dafii  diele«  die  weib. 
liehe  und  jene  die  nännlirhe  Pflanze  ein  und  »Lm 
der  Art  III.  Uebrigens  ks  n.  üec.  nicht  unano«^ 
hfi:  I),  dafa  NtikerMßypini,  c»prtpformit,h^tfait 
zu  den  Unp»H$n,  Lfjkut  mauk»  »unächftdeih^J. 
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Boe  Vltngt  loch  tin«n|;ezdgter  Dnickfehler  hat 
veimathUdi  die  zu  wtntge  Mubt,  Co  fich  der  Vecf. 
nehmen  könnt« ,  Teranlaflet.    Den  Befchlurs  des 

Werkes  maclit  ein  doppeltet  RegirttT.  Zoichnimg 
und  Stich  der  Flatten  iod  richtig  uod  gut  ge* 
fIthau  ... 

GMSlCHrCHTte. 
NiMwiGiK :  Uttre  ePun  Objervattur  impartial, 

93  Seiten  in  g. 

Obgleich  der  uns  onbekmnt»,  ftber  mit  Hollmds 

Gefchichte  und  gegenwärtigen  LÄge  Cehr  vertraute, 
Verfaffer  dielVr  Schrift  den  Unfug  der  fogensraiten 

Patrioten  hart  rüget  und  ihre  Gegner  oft  in  Srhuti 
nimmt  j  fo  kann  man  ihm  doch  dasVerdienft  eines 
imparttfi/ckem  Beobachters  imd  Erzrihlers  nicht  ganz 
tlifprecfaen*  Er  verfchwcigt  weder  die  Togendea 
nodi  die  Fehler  der  hollündifchen  Nstion»  weder 
die  Vorzüge  roch  Gobrt'chfn  ihrer  StaatsverfifTimtr : 
i'o  auirh  nicht  die  guten  und  fctnvachfn  Seiten  di'S 
ErbüatchaJttrs  und  Iviner  \'or;;Tr;-pr.  t-reylich 
wird  er  vielen  mehr  auf  der  iiatfhaitmichen ,  als 
«uf  dcrpatriotifcKenPartey  2U  hängen  fcheioeti:  al- 
lein kann  er  wohl  dafür»  daä  lieh  bey  der  erftan 
xveniger  Mängel  und  Stoff  ivtm  Tadel  und  tu  Vor- 
WÜrt'cn  zei^.en  ,  a!s  bey  der  I»  ixten  ?  dafs  er  folf;Iich 
vondiefermindervortheiihafr,  als  von  jener,  fchrei- 
ben  mu&te?  AuGser  manchen  hekai.riten  Umttunden 
und  Begebenheiten ,  die  der  V  erialler  um  des  Zu* 
fatmneniianges  wUlen  dnweben  nniftte,  trifft  man 
eben  fo  viel,  ja  wohl  noch  mehrgan?  o>^er  meiden?  an- 
bekaiuites  aa.  Wir  waren  fchon  im  ßegriii  ciaei  u.  das 
andere diefer  Att  auszuheben  und  mitzuthcilen,  aU 
wir  in  dem  zweiten  stück  des  erlten  Bandes  des 
GÖttingifchen  hiftorifchen  Magazin?  einen  fchr  voll- 
Alndigen  Auszug  aus  diefem  fü  be(icelEen£ri*f,  von 
dem  Hrn.  Prof.  SpittUr  verfertigt ,  antrat.  Wir 
hielten  daher  mit  un'Ver  Arbeit  um  fo  vle'nehr  zu- 
rück, da  ohnehin  die  gante  franzoiifciie  ScbritV, 
felbll  in  Aiifehung  bekannter,  aber  aui  eine  dem 
1  erfafler  «gt  iie  Are  erählt«^  Begebenheiten,  im 
Ziirammcnhanof;ciefen  au  werden  verdient.  Svbn> 
tr  .;;t  ja  uberriies  nur  wenige  Bogen,  ift  Jeicht  tu 
haben  ,  und  körtet  nur  6  Grofchen. 

SC  HO  EN  E   jy  ISS  ENS  CH  AFTKN. 

Gotha,  bey  Ettinger:  ^^olksmäirckdn  eUrDtüt- 
./etm.  Fünfter  Tlwjl.  i?itr'  8* 

Die  Volksmi.hrchrn  der  Dfutfchen  ; :  i  fdton 
iüngft  zu  den  reiiendllen  und  angeneh.'-nilen  «ie- 
jf^iendcin  unferer  fchtfnen  Literütur.  Trockene  drol- 
lige Laune»  eine  rricbe  Ader  von  Ultx,  imd  die 
gei-illigilePhllofo|ihie  des  Leben*  machten  Aegleich 
Ton  ihrer  erften  l- r fcheinun^  an  für  jeden  Lcfet  von 
Gefclxmack  -WirfeHt  anziehend.  Avxh  di-  gep/n- 
wärtigen  lind  ihres  berühmten  \  f.   \  üll!;umi).t'n 

wüsdiB«  i^ucb  fie  zcicfaiMa.£di  4uidi  die  beiKi- 


rUft-ZElTUNG  fl^ 

densvvt'trdifjße  Leichtigkeit  der  \'ortrsg5,  dofch 
den  natitrUchilen  und  ungekiinrteIrftvnSryl  ru  ihrem 
Vortheil  ans.    So  wahre. Yolksmährrhen  es  find,  ; 
fo  weit  ifl  doch  ilir  Ton  von  j.:'Mer  Flitth  it  und 
Triviaiität entfernt,  die  unftre  Krafioa u  .ner  fogwn  . 
für  Volkston  nehipen,  die  aber  eigentlich  nur  in  j 
Schenken  und  Handwerkgelaeen  zu  Baufe    ;  eli 
Poblfkum ,  Sem,'  aaflNr  dtelen  Rraflftüneern ,  gf- 
wifs  kein  Mann  von  Geift  den  Hof  machen  wird, 

Dss  errte  lyLi'rj-chen  diefes  Bandes,  Mfluckfata,  ' 
i(t  du-  bekannte  (ü-fchichte  des  ( Irafen  von  Gleichen, 
ungemein  reizend  erziihlr.    Die  Charaktere  desbie* 
derherzigenGrafer,  der  tugendfamen  •  frommen  and 
keofidien  Grflfin  Ottilie,  der  fchüncn  SultanKtoch« 
ter  und  des  dirilcben,  tlhken  Schildknappen,  Kurt, 
lind  Geift  und  Leben ,  und  die    tisuionm  fo  voa 
Auge  gemahlt,  dafs  man  fie  zu  fehen  und  zu  hö- 
ren glaubt.   Su  bekannt  »an  auv-h  mit  der  jganxen 
G«liäichteiß,  fo  neu  wird  fie  einem  dinth  die  mai> 
ftcrhafte  Behandlung  des  Vf. ,  und  du  Ende  kommt 
noch  immer  zu  früh.    T''er  f^haf:r^räbtr  if^  von 
jjvialifchem  Schbpe.    Liü  wnenViio.liicher  SpoU- 
geift  Üron  t  in  dtn  .f'ben,  und  der  Wix  ßhvtlgt, 
lo  la  fai.en.  darini.in.    Die  Orijginaltrat  der.  Cha- 
raktere, und  die  ;  ia:  r  ichfälrfgkeit  der  Bilder,  W«*»  « 
dunsen  und  Einfülle  beleben  vom  Anfing  bis  ivmi 
Ende  die  Erzählung.    Der  Saufbnld .  Peter  Bloch, 
Trau  llfc.  die  bofe  Sicbeti,  feine  Ehrh  i'frc,  und 
die  fchone  Lucine,  ihre  Tucliter.  find  eben  fo  lau- 
nige und  belußigende,  als  der  jNjtur  und  Menfchen- 
kenntniüs  aus  dem  Spiegel  gelloblneChiirakttrTeich» 
nungen.   Auch  dem  letzten  SKkfc  d>f ftr  Sammlonfc 
der  Etlf':hrvv2.  ,  felilr  er.  nicht  an  T?.'olli;'/r?it  and  | 
Unterhaltung, wiewohl  esi  ur.'erm  Bedünken  nacli.we-  j 
der  im  StofV,  noch  Inder  EVIiifuu'luMj-; ,  den  beiden  i 
erlien  jf;leich  zu  fchätzen  ilt    Ree.  uitnfcht  zum  ; 
Vergnügen  des  Pablifcuir.r  ,  und  zur  lijleichterui^ 
fo  mancher  trüben  Lebensllundc,  recht  bald  eine  j 
neue  l-orcietzung  diefer  eben  fo  unterhaltenden,  als  ' 
lefanddien  Volksmälwclien. 

Ohne  l)r;ickort  und  Verl^^^er:  Mi-moirts  Smm 
ftmmdiekamlrrt ,  trDdnits  de  l'Anglois.  178^1. 
I  Partie.  179.  II  r.  1-7  S.  in  8.  (>y  £«•.) 

Eine  Kammerfrau  erzahlt  die  Gefchichten  der 
■Liebfchafcen  ihrer  vet  tcldedenen  Herrfchafien ,  die, 
xwar  einen  fehrgewücmltdiett,  aber  nichts  »veniger 
als  zürh:i^(  u  Ausgang ,  nehmen,  und  bey  dem  gro- 
li>eR  ifldiigel  an  Witz  und  (sey  dem  freyen  und  ua- 
verfchl.-yerteo  Ton,  welcher  in  der  Erjihlung 
herrfckt  *  nur  fialchea  Lefsra  behagen  könuen,  wel- 
che an  Büchern ,  wieAfaCbetrrr^,  Uttm  diiftt- 

iie  ci  Esibalit  etc.  und  andern  BrüTcJ  1  H  tle- 
ücbters.  Gcfclunack  finden.  Das  traduus  de  fAm- 
SMe  M  eine  linnrcicbo  lüfindung  des.  VarfaiDsn. 

UTEHAERGESCBICHTB.  , 

LoNüO'..    Vit  Vonihlif  Rci-itw  for  ojfmnt , 
i,  2ht  Hißoru  €/  AthtHS  mHitiatUg  ami  phUoii- 
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^f.  t$S*  Robfon.  Der  Vi  ill  Idion  aus  eioem 
•9<!eni  Werke  ihnUrhen  Inhatn,   T%»  Spirit  </ 

j-l-.'itns ,  bekannt,  worinn  er  eben  ,  wie  in  dem  ße- 

«enwäicigeo,  die  Gcfchichteund  Verfaffung  Ailätn's 
i  einem  phllofophirchen  und  politifchen  Geijchts< 
punkte  betrachtete.  Nur  wäre  milu- Ordnung  der 
MaterialifB  und  mehr  Oeudtchkclt  der  Sdneibart 
211  u  ür.fchen  gevvefe:i ,  durch  dii  c  ii  Mangel  c?ip  oft 
fehr  gedachten  B^nitrk  jn^rn  deS  Vf.  nicht  weni<j 
verliere«,  //.  74»  Mijctilane<ni$  If^orks  of  Char- 
Its  Coiiguo»,  _M.  U.  4C0.  i  L.  i  White. 
Gro&emheiis  fdiM  stdniekc.  und  von  fehr  un^tei- 
chein  Inhalte.  Die  mediciniffhen  Auffitic  h^ben 
vor  den  moralifch«!) ,  und  voikads  vor  den  poeti- 
Ä^hen  t  ilchcbare  Vorzüge.  ///.  Schlufs  der  Recen- 
fioD  von  den  Amirkam  PbihßpJdeai  Thnmetümt^ 
vifbvon  diesmal  eine  Anteige  der  Auffätze  vertni feh- 
len Inhalts,  und  derer,  w«lche  die  N3vi;i?.tioa  be- 
tfciicn ,  gegcbc-n  wird.  If.  A  nrw  littrai  Trans- 
litioMt  Jrom  tlu  Onghal,  of  the  ApoftU  Paufs 
firß  Mad J«e9*i  Ejäßifs  to  tkt  Thrjjaioumnsi  wUh 
a  Cmmtntar^  ü:id Notes.  ß.f  ,f/amts  Muck- 
til^^ht .  /).  Z>.  4'ü  75.  6d.  F'.i-binfons  8»  I3ie  vor 
dreiÄig  Jahren  von  dem  Vf.  hgrausgegebene  Hor- 
jDOnie  der  EvangtUi^ea  uird  noth  immer  Cehr  ge- 
fchätxt;  und  ftlcicben  Be)£iil  verdient  diefe  Probe 
einer  kritifchen  Bearbeftuog  aller  Paulinifchen  Briefe, 
die  vor)  'ihm  rieht  nur  mit  grofser  Sorgfilt  neu 
ttbexfeat.  und  in  etr.em  zur  i>eite  ilehendeo  Com> 
medtar  crlStttertt  Ibadern  auch  mit  fehr  gelehrten 
Noten  und  an^iehängt^n  Abhandlungen  be|>!t:itcc 
find.  V.  A  Syfiit»  of  Divüntif ,  in  a  Cowrft  of  S'r- 
moAS,  o»  tht  Bang,  Nature,  and  AtnbuWs  of 
Güdi  ou/om  of  th  maft  important  Artitks  of  the 
ClirifHam  RtSgioK ,  in  Conwtion  ;  aaä  on  the  Jnt- 
rat  f  'irtues  amä  l'tccs  of  Mankmd.  B'j  the  Ä-  . 
ff^illiam  Do'ij,  A.  B.  i2mo.  6Vols.  iL.  1 
Wilicie.  J'-!;iriiti;>  )i  nur  ci.nc  Compiluitin  aus  vie- 
len Büchern  diet'es  hihalts«.  die  an  G:h  fctir  niit^bch 
feyn  tonnte,  wenn  es  nur  dein  Vf.  nicht  ehgvfal* 
len  \v:ir  ,  ihr  die  Form  vo.i  Predigtrn  211  f,-,-!>p.T. 
Aach  hnctcn  die  QuiUen  üeiiaxint  werden  Ib'.Ifn. 
r/,  A  Co!lfc:hn  of  Thtohgieat  Trotts.  Btf  R  i- 
ckard iFatfon,  D.D.  »\o.  6Vol».  iL.  llS. 
<L.  Eine  Sammlung  theologifcher  Au((ät2e»  die 
von  dem  Vr*  ,  der  j?:2t  RircTiof  -za  I^nd-itF,  urnl 
Prof.  zu  Cambridge  ift,  vonieteiich  luin  Ciebz-auch 
ai;^€i^<T>der  Tjitologen  auf  Akademien  bflltmrat 
wurde.  Sie  find  von  nieinmi,tiiB  'i'heii bcrtih»- 
ten ,  VerfafTem  t  4.  B.  von  'A^tor^  Chtmdkr,  Latle, 
Z.a*diier,  f/jiHry,  u.a.  uid  der  SiminV^r  \'er- 
dient  dvrto  mtiir  üink,  d»  die  lir.it'iiea  /\bdr;irke 
dUefer 


LL  D.4to  i;S.  Rt^infon.  Sie  ßnd  faA  alle  «ut 
der  höhern  ATathenutik.  In  der  lewen  Abband: 
kmg,  die  «rohl  von  allen  dte  erheblicliAe  Ift,  finde€ 

man  die  Befchieibu'ng  und  div?  Refultate  rcrfchicd- 
ner  au  U  oolwicn  augeAeiktr  X  erfurh*  7ur  \'crbef- 
ferung  der  Theorie  der  Artillerie.  IX.  G  ttlii  Imi 
BtUtmdiuidtStatmUM  Tra*  EdttItc,toHg» 
taundt^.%ve.  ts  S.  Deigjhton»  Die  Seltenhm 
der  drey  Abhandlimjjen  des  ßcltindtnus,  der  Rei- 
quctenmtifter  K.  )akobsl  war.  marhle  ihicp  neuen 
Abdruck  erwüafchr.  Ihre  AufTchriften  find  :  Cicero 
Frinetps;  Gcero  CmJmI;  und  Dt  fiatu  Pr^fti  Orbis, 
Der  Herouscebcr  verdiene  fowohl  wegen  der  Cor* 
recthelt  und  Sauberkeit  diefes  neuen  .^Writcks,  als 
w€jjeu  feiner  mit,  vielem  l'Ieifs  ausgearbeiteten  Vor- 
rede, grofses  l  ob.  A'.  Sfrir.ous.  Bj  S ant  ut t 
Ckmrttr9»Mt»ißtr  of  mHov,  gvo.  5S.  Cadeli^ 
Es  lind  nur  kurze  Eritwürfe,  die  vermnthllclt  beym 
ötleotitchen  Vortfage  weiter  au«:£cfuhrt  worden  ; 
aber  nicht  ohcc  Vierth  iwid  brauchbar,  andern  Pre- 
digern Stell"  aa  die  Hand  2U  geben.  XI.  The 
Eigmeats  uf  tUc  Scimet  of  Eikics,  oh  tkt  Prmipii* 
of  NMural  FUhfophjf.  Dij  J^'okn  Brut«,  A.  M. 
Prof.  at  Edinburgh.  S'c'si;.  ( adel!.  Der  Verf. 
h  i!t  lieh  gcgenw  irtig  mit  d«tn  Lord  Vtsndas  in 
Göttingen  auf,  und  handelt  In  diefen  Anfangsgrün- 
den die  Sittenlehre  mit  vieler  Cründlichkeit  all 
förmliche Uiiren.^chafc  ab;  befonders  hat  er  die  .M* 
thodeder  Ni;ar^\'.n.?e  auf  dipu  lbe  aninwenden  ver- 
fuchf.  D.'e  >di.-<.i')3rt  hat,  n.nch  des  Ree,  Urtheil» 
tir  ai  viel  L'  1  i.  cniüclies  u'id  Pforinziiles.  Xih 
The  Aiiiloi::;,' ofiht  .Abforhin  F4fels  of  the  HuiUm 
E^dij.    Oy  /miiaKt  CvuikJhaHk.  4to  laS. 


Nico!.  L^ihiilt  iii'Iit 


\V1( 


der  Titel  «n/udeu- 


ten  fchtint,  die  Anatomie  der  lymphitifch^n  Ge« 
fii.lFe,  fo.ndem  ^ieganie  Lc)ire  von  der  Abior^Sm» ' 
Xlll-  Poems  Oll  various  Subiicts.  By  HtMrif 
,^ames  Pye,  Efq.  sVoIs.  svo.  laS,  Stoekdale 
Die  rvciileii  hier  gefam-neUen  Gedichte  find  fchon 
tinzrln  gedruckt,  und  cmpfeldungswürdig.  £ina 
der  bellen  bleibt  Tfu  Progrrfs  ofRtfintmtnt ;  on4 
die  Uehcr-ftr/üng  des  Gedichts  über  die  Kriegs- 
ku.iil  vi>;ii  ha.lu*].  Ko;n'ge  von  Preuflsen  ift  ihres 
Oriäjimis  -eu  ifs  uifi,!  »rtiv.orth.  XfT.  Vi*  Poems 
of  Mr.  Gray  mtk  H^tts  ig  Gilbert  ITuk^ßflä, 
A.  B.  gvo.  sS.  6  d.  Learney.  Von  Seiten  der 
'ilafnichen  Gelehrfanilveir  und  des  fammelndcn  Fici- 
lies  verdient  derComuitatir  des  Hn.W,  mehr  Lob, 
ab  vonseiten  d*s  GclVhmacks ,  der  Ii  •  ütheilung, 
der  Mji(sigung  und  Unparteylichkeir.  X/^>  A  Im- 
itr  tü  ä  B&d  on  th*  rtforttd  äfitrrfage  of  IH» 
Royal  Higlmejs  t'n  Prinet  of  If  ßlts.  By  Mr. 
Honte  Fookt^^'a.  25.  lohnfon.  l)?r  llaupt- 
innhalt  diefe'  Crieits  i'l:  d^fs  der  i'.inz  vonjWalli» 


Ab:)Jndlongen  entweder  nicht  leicht  mclir 

«u  haben»  oder  doch  in  grölsem  und  koübareo  ftcbmicMrs.iuzbvrbert  wiiklichmbeyrathethabe; 

Werken  ihre/ Verfafltf  enthalten  find. '  ^7/.  Anad«  *da&  diefe  Heyrath  völUa  enaubc  n»-X  reehtmsflrt^ 

£•  der  zweyten  Nvrmer  des  er!>en  Ban.l*-«  von  dem  fey,  und  d.ifs  riwn  nach  der  Act  of  Stltit^^'i\t  üe 

B  vorigen  Hvfcjf  ichon  recenJirten  Ajiaiu  Alifef!^-  Jikhtumüuin:nkÖnne.  Xr/.Stdnctio>i,aCj"^f-i^.  Bj 

det  Ritters  ;:?<j»*x.  Tracks,  M^kema-  Thomas  Holgroft.  «vu.  j  S.  6  d.  RobiHf»«- 

ttesd  4M  PiuhßpkUal*  B§  Ckariss  Uutton,  Uie  moralifcbe  Tendcoa  diefts Luftfpie^  i"«ch6  1^ . 

km»  ^ 
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IcrAin^  dftrti  Vt  Ehre :        Scürlc  hat  aber  ueh 

»i«nches  aufß«eicbnete  Vcr4iej)ft  ven  eiffn  d«a 
Dialogs,  derGeßnnunjifn,  onilJes Witten,  objjleich 
Äirfer  zuweilen  ermsrtf.  AV'/"/.  An  A>iioroui  lak 
9f  th$  ckaßt  L<n  fs  ot  Ftter  tkt  Lmg ,  (U>  Imi- 
tttid  fram  the  Frnck^  bjf  Thomas  fiolcroft. 
ismo.  JS.  6d.  Robinlbnt.  .  £s  fcheint  X'orwand 
yx  fi  yn,  dift  Hr.fl.  dlw  MShrclien- •«»  dem  Frw* 
xüfirchen  vind  aus  dem  funfiehnten  J->hrhimdert  her- 
|icnom»<  n  hak« ;  wenijtüens  hat  feine  eigne  Erfin- 
dong  ur.d  iüiaU^anfi  e^tCi  keinen  gntagea  Ab> 
^beil  daran. 

Thi  Critieat  Rrview,  for  ^une,  trS7. 

l.  Tb*  K^fiicfd  Imtiatioiu;  or,  Hjinns  of  Or- 
«Am  tränjliled  from  the  Original  Grttk;  by 
Ykomat  T^^lor.  Stv^sT.  t*jf»t.  Die  vorlt«. 
hende  Abhandlong  betKft  dts  L«beiiiitid  die  Theo- 
lock-  des  Orpheus,  npt^  erth=ilt  viel  Gutes  Über  die 
ot^bifchcn,  uTid  njcbtipi  p:  u  jnifchen  Lehrßne  von 
Gott  und  der  Gciflerntlt,  Ht  rcn  ßrolscr  Bonundrer 
dicr  Ueberfetier  diefer  Hymnen  »ii,  die  auch  er  dem 
OroheusCelbft  oidit  b«yl^r.  //.  Exvtrimtnta  and 
Obftrvatian*  o»  Ugkt  mii  CUmt*:  to  wUeh  ispn. 
■fyad,  tkt  /halogts  bttwtin  fieat  and  Motu*,  gw. 
ifS.  ^o'i\*fon.  Beide  Alj^sndlur^en  find  reich 
an  feinen  VVahrnchtnungeiiundfchjrfrmnif.en  H)po- 

thefen.  ///-  Th$  Hißory  of  Mexico  By  Ab. 

bt  I)  Frmmtt/is  Savirio  Cla  i  igero.  Jrms- 
l&ttd  froM  tht  Original  ftaiian  Charles  Or/- 
len  flo  '*p  -Ä«  2 'S.  RMnfon.  Ein  aller  Aufr 
tnerklamkeit  uilrdiges  Wek ,  reich  an  neuen  und 
istereflanten  Nsctrrichten  .  und  iuf;leich  fchr  unter- 
j^itl^A.  t)CT  \  erf,  hat  frrylich  für  leine  Mexikan« 
cta  wetlie  tibeittiebene ,  aber  doch  immer  unfchäd- 
liche  Vorlieb«.  IV.  Schlaft  der  Anzeigt  und  der 
Ausiüge  »US  ^ohnfoiislji/^  von  AavUe», 
diefem  unkirmlicben  Buche,  das  ai^rh  hier  nicht  viel 
JUjbfpriiche  erhält.  /'  CommtHtatm  and  Ettayt, 
mMUhtd  bu  tkt  Societn  for  Promoting  tkt  Knote- 
CK;  cftift  lerimlitrts.  N.  III.  i  S.  6  d.  No.  ir. 
a  S.  iVfl.  f^'  8vo.  Sohnjon.  Auch  diefe  Fort- 
fcttunß  enthält  einige  iehr  fchäubare  O^trücesur 
biblifchen  Philologie  und  Kritik.  f^F.  Tkt  Tatkr. 
ITtth  fUnßrationt  tmd  Notes,  Hißorital,  Biogra- 
mtitäl  «nd  QitUal.  6  f^ols.  ive.  /  ß.  lo  S.  hmk' 
Wider  die  Einrichtung  diefer  neuen  und 
ewiiientirten  Auagabe  einer  noch  beJiebtrn 
Ift'bcfeeirfchrift  werden  Wer  ▼erfiddcdene  Erlimerun- 
e«n  fienucht.  flL  ^yß'"^  of  f^vrgin,.  By 
5«n;«»H««  BtlL  rot.  /  Svo.  6  S.  Robinjons. 
]>iafer  Band  betrifft  die  Wunden,  Gefchwulile  und 
Gewüchle;  der  folgende  wird  das  gsoze  Werk 
(chlie&es.   yiil'  Är  om  gruü  Argunuvt,  for 


h  a  wew  Explanttien  tfiht  ^irttUi  ühtp. 

<»/ Sj'^i^k  Ry  SamutlCoepfr.  /'  ). 

i't  o.  \S.  6  ä.  Robin  ons.  Der  Verf.  unter fu  t  ieiir 
omrtrln  licn  »!!'•  iMj-hcr  von  diei'er  Weiffa;  irr  np, 
ma'hte  /Vuslegut^^it  n ,  und  bemüht  fich,  ihre  n.  th- 
wendige  Deutung  auf  Chrtfbun  aus  aiehrem^Griin- 
dm  damitbuo,  die  jedocli  nicht  bioreklMmd  (cfad> 
hen,  »lleSdiwierigkvttcfi  «n  haben.  /JT.  Ot^^latie* 
to  thf  Mfurwr,  and  Inßmctions  hothto  I'onth  nnd 
auä  o.i  yJge,  fro»:  l''f  r.irly  dtJthof  the  Rtgtheons  i 
in  twa  Ijijcaurjej ;  t>:f  Samntl  Cooper.  D.  D. 
%vo.  3  S.  6  d.  Robinfbn.  —  X.  Strktmrtt  tm  tha, 
ft  l'wo  CHftmrfit,  Hvo.  )  S.  Kiarßey.  Jene  bHdeii 
Predigten  wurden  durch  dtn  fr»i  ,en  Tod  der  [ilte- 
ften  Tochter  des  Verf.  x'eranlafi^r ,  u:,d  find  rrit 
fj  hrl  irer  Rührung  ab-^efifst,  der  ':  A  lpdruck  7U« 
weilen  fafst  poetii'ch  wird.  Unard^j  aber  i&  der  Ta- 
del in  der  iwc yten  Schrift,  worin  dem  Verf.  ircgen 
diefer  ^tK^tiiclien  Brgtefsungen  feines  Schmertens 
BtellreH  und  W6rön|srunk '  vorfreHrorfi^n  wild. 
Xf.  Sfrrr^-.!  on  differtnt  Sulfjtcts;  by  tht  Rtv. 
r^y 0 /.  n  Htwittt,'  Hvo.  6  S.  DtUy.  Gehöre«  zu 
(i  n  )  utrij  Predfgten,  in  denen  »war  wenig  Neuheit^ 
aber  deilo  mehr  Wärme,  Nichdruclc  iknd  liindrirg« 
lichkeit  anzutreflen  il>.  XTI.  Tkt  TjÜBtt  Calüng. 
Im  Tmo  Parts.  By  tkt  Autkor  of  tht  If'hole  Dnty 
of  Man.  Si  o  4.  S.  ^oknfif».  h  in  ßacfi,  das  immer 
noch  feinen  grofsrn  Werth  bel  r»lt,  ob  es  gleich  fchon 
vor  mehr  als  hundert  Jahren  geichrieben  ift.  Xllf, 
A  iW»/  Aceotint  of  tkt  Hofpital  of  St.  E&xabttk  — 

—  f*t  ISkttortA  fl^  7>vtw«.  T^rtmjlattd  from 
tkf  'läHn.  !fv,  d  S.  Dtrty.  Nfclit  febr  erheblich. 
XJl'.  OH^innl  f  rtttfs  ,  irrittcn  ^iurir.^  tht  Reign 
of  ittnr^  /     LaMärd  il '.  and  Rich.ard  Iii.  hy  vO' 

rious  Prrfons  of  Rank  ani  Conftquence.  Bjf 

^ok*  fenn,  E/q.  2  Vols.  ^to.  aß.^SL  Schon 
dir  «weite  Auflage,  nachdem  die  erlle  in  weni; 
Tagen  vergriffen  war.  Dfnn  unfTrriVig  gehört  die- 
fe banamlung  von  Urkunden  ur.  i  Ori^inalbrielea  »u 
den  intereflanteften,  die  Je  erfchienen  find;  und  fie 
enthalten  eine  Menge  von  Erläuterungen  fowohl  der 
enghfchen  Gefchlchte  überhaupt,  als  eintelner Ge> 
fclilccliter,  Xf^^  Obfinmtiom  oa  the  LanJRn  emu 
tfthe  CW».  4te.  toS.  6  d.  Debrttt.  <ie  .1  iren 
urfprünglich  nicht  zum  Druck  benimmt,  verdienen 
aber  nun  fehr  geleien  und  erwogen  zu  werden,  und 
verrathen  durchaus  einen  fachkundigen,  einficlitvol- 
len  VerfiilTer.  XFI.  RefUttions  ou  a  Jatt  Rtfolutiou 
of  the  Honft  af  Peers,  refputmg  tkt  Peirage  of 
Stotltmd.  —  Svo.  I.  S.  6  i.  Bell.  B.  fxtrft  den  Par- 
lamentsrchlufs  im  Februar  diefes  Jai.js,  ai.f  di.-von 
I.ord  Storniond  gemachte  Moticii ,  den  der  V<ff< 

als  zu  voreilig  und  widerrechtlich  bdlnsitet.  

Die  Rubrik  der  mu/ä'ffi^rib«  £/^<tf«rfaflitidldiei|« 
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ALLGEMEINE, 

L  I  T  E.11.A.T  U  R  -  Z  E  I  T  ü  N  G 

Mittvoch«)  den       September  i78r« 


COTTESGELAHRTHEIT. 

Hilmstass T,  bev  Kühnlin j  iJic fechserßm 
Capitel  Danarfr  nfffft  hißnrifchen  GrUnden  ge- 

•prüft  und  liprichtijrer  von  D.  loh.imn  R^iltha- 
I    far  Lüder wald,  Herzogl.  Braunfcluveijr  -  Lüne- 
burg -  Superintendenten  und  Pailor  FrimirittS 

D efc  Schrift  ift  ein  würdiger  Pendant  7n  den 
übrtp.en  I.iiderwaldifchen.    In  einem  fchlep- 
penden  ,  weitfrhweifigenunci  IncorreA«!  StH  weiw 
den  die  Einwendungen ,  die  man  gegen  die  Aerht- 
heit  der  erften  Capitel  Daniels,  wie  wir  geilehen 
i-niifl<  ii,   rJrht  ohne  viele  U'ahrfcheiiilichJceit  ge- 
naht hat.  widcrlec^   Die  5chri£ten  der  Gfjner 
werden  narii  <yewohnhelt  des  V.  nldirangefimit. 
Wan  kann  alfo  nicht  gewife  feyn  ,  ob  feine  Ati«7Ü- 
£e  zuverlüHg  und  gehörig  vollftändig  und  richtig 
find.   Vorhergehen  einige  Sätze,  die  bey  der'Be» 
«PhvQitttng  der  Eimviirfe  von  Nutzen  fevn ,  und 
WS  Gtfmiidi  de»  Lefers  biegen  die  Einwürfe  belnit- 
fam  raachen  follen.    Wenn  er  hier  der  Mcyn\ing, 
dafs  die  Engel  ein  pur  Babylonifcius  Produc't  feyn, 
eine  Menge  Stellen  aus  den  Mofiiitdien  und  fpSt«^ 
ren  Schriften  entgegen  ferrt:    ft»,  hat  er,  vi> 
TOS  diinkt,    feineil  (lojinern  eine  JVTeynung  tin- 
tercrcfchübcn  ,  dielieniciir  hnben.  Die  Mol'aifchcn 
Stellen,  wo  eine»  Engels  Gowes  gedacht  wird, 
können  Geldirten  nicht  unbekannt  feyn,  und  wenn 
ne  behaupten,  d-ifs  die  Juden  die  Theorie  von  den 
Engeln  aus  Babylon  mifgebracht haben!  fo  wollen 
1«  wohl  nur  diefes  fagen,  dafs  die  Juden  ihre  Ideen 
von  geiftigen  Wefen  aufscr  Gott  \ oIRommen  nnch 
dem  Syftem ,  dafs  fie  in  Babylon  keuaen  leinten, 
«ngcritluec  haben     Im  Grunde  möchte  der  V.  mit 
▼erfchiedenen  von  denen,  gegen  welche  er  zullrei- 
tenfeheinc«  nSheruhfereinleommen',  alsfieÜpUeicht 
Jermuthen  werden.    Erf;!aul>t  nomlich,  dabblofs 
die  Materialien  von  Daniel,  aie  t  onn  aberundAb- 
tofTiMig  von  einem  andern  feyn  kännte.   Die  dn- 
Mliien  C%icel  oder  Aden,  wie  er  fie  nennet,  wer- 
«en  Ihrem  Inhalte  nach  dargeftellet,  und  die  dage. 
gen  vorgetragenen  Eiiivvmre  mit  kurzen  Antvsor. 
teil  abgeferüget.    ßey  dem  dritten  Cap.  wird  viel 
Wn  den  Namen  der  mufikaKfchen  InfUumeace  ee- 


fegt.    Aber  ob  derV.  fie  hebräifchen  oder  griechl- 
fchen  Urtpnings  h;ilte ,  bleibt  ungewifs.    Die  übri- 
gen Worte,  welche  dasAnfehen  haben,  griechifch 
lu  feyn ,  K)jfu|,  v^ortfioi,  <|>9^e7,M«,  7rffr«<r»<,  he. 
ntien,    wie  der  V.  fngt,  auf  Phantaße  und  Ackn- 
iichkcit  des  Lautes  (bey  etymologifchen  Unteri:uchttn- 
gtn  follte  diefe  doch  wohl  gelten)  imd  dabey  Äö'ff. 
Itai  ^ßawüiche  und  tächerlkh.e  Fiubi  Idun^rn  rorgt- 
hetu  fAber  findet  diefer  mögliche  Fall  auch  hier 
flatr?)  Ucber  die  Proportion' des  Coloffnsftellt  fich 
der  V.  leicht  2ufrieden,  dem  auch  der  Einwurf 
woher  Nebucadneiar  das  xu  der  ungeheoren  Sta* 
tite  n6ti;ige  Geld  genommen  haben  follte,  unbe- 
deutend zu  feyii  fclieinet.    Die  Errettung  aus  der 
heuergnibe  war  ein  höckflet  Wunder.    Braucht  et 
•Ifo  hier  noch  viel  Effclärens?.  Der  V.  fchliefst  al- 
*  fo  bald  hfiir  dem  3  Cap.  iind  'dte  Erörterung  der 
übrigen  drey  wird  ihm  nicht  fcbvverer,  di  er  bald 
diefen,  bald  jenen  iVlachtfpruch  den  Gegnern  entge- 
gen fchleuderf.   Nebukadneiar  foü  auch  wirk^h 
Gras  unter  den  zahmen  Thieren  als  ein  Wahnwi- 
t7iger  gefreflen  haben.    Am  Ende  werden  noch  ei- 
nige  Bcniorkungen  hinzugcfiigr,  die  die  Glaub« 
Würdigkeit  der  im  Daniel  erzählten  Wunder  in  ein 
näheres  Licht  fetzen  follen.  Daninter  ift  die  xwej« 
te :  Die  IP'imdcr  m  Daniel  haben  nichts  Vnßnniger» 
den  Verßand  einnoreiides ,   Jbgefchmcktes  und  an 
den  Sachen  felbß  Unmögiicher  an  ßch.    Ein  jedes 
Wunder,  wie  es  in  den  gewöhnlichen  Syfteme« 
der  Theologie  genommen  wird,  empört  den  Ver- 
band, und  djs  eine  ifl  nicht  weniger  modicfa  nod) 
unmöglich  als  das  andere,  *    .  t 

LovBov,  bey  Recket :    Six  lettret  tn  a  frimd  ort 
thr  efiabiifnemmt  of  Suiiday  Schoolt  by  Fiülia 
,  A.  VL  MinUter  of  IVVe  InKeuL  im 
%  &7^'  .    .  . 
•  ■  In  einem  lande,  wo  dieSonntagsfeyer  fo  ftfifn» 
ge  und  der  l"rey!ieif5geift  fogrofs  Iii,  wie  in  Eng- 
land,   mu£is  der  durch  ene  Strenge  der  Getetie 
über  die  beyer  des  Sonntags  bewirkte  Müfllggang 
den  Sitten  fehr  fchädlich  werden ,  und  mehr  böfes 
fiiften,  nis  alle SffentltchertLurtbarkeiten  und  t  reu- 
dent  711  deiien  die  /.iigänge  an  dielViti  I.m  c  ver«  ' 
fcUoffen  werden;  befonders  bey  der  Jugend,  wel- 
die  auch  XUhfi  den  fifiejididiea  Qotcc»iucoil  »idit 
Gggg  »* 
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zu  befuchen  pflejjt.   Diefem  Schaden  entgegen  m  Büchem  fetzen  muffen,  denen  drr  mmfch liehe  Ifltz 

arbeiten,  ifl  die  Abficht  der  leit  einiger  iieit  an  unJ  f^erjfnid  ihr  ])iiffi<n  ^>(b ,  (als  ob  dieCs  nicht 

vielen  Orten  vortheilhaft  errichteten  Sonnragsfchu-  fo  viel  wäre,  als:  weim  wir  die  biblifchen  Bücher 

leilt  einer  AnAak ,  dieallgeineineNachahmungver-  nicht  für  menfchlich  kalten,  fo  halten  wir  fie  nicht 

,  dient-    Es  Jtommen  die  I<inder  einer  Pfarrey  otjpr  fiir  menfchliche)  und  dergl.  mehr.     Aber  noch 

«♦nes  Ortes  am  Sonntag  iwey  Standen  Tufammen,  fchwererifts,  fich  durch  aUe  die  IrrgSn^e  vmd  Ab« 

werden  von  einem  Lehrer  Onterrtchtct ,  vor-  wcge  durchruwinden ,  aufweiche  dirfer  \  erfafler 

nemlich  in  der  Religion.    Den  er(\en  Plan  da/u  alle  Augenblike  geräth,  ohne  lu  fragen,  was  ma- 

nwchte  HrtJblifeflraas  CtoeeA^.  von  welchem  er  che.  Tage,  oder  denke  ich  doch .  völlig  wie  die 

begierig  angenommen,  und  gefchwind  in  mehre-  trivialenPrediger»  die  in  ihrer  höhernen  Umfchan- 

ren  Gegenden  aufgeführt  worden.   Eben  diefeAn-  lang  Iteinen  Wfderfpruch  oder  Einrede  befurchten 

ftalc  empfiehlt  and  vertheidiiit  (denn  fic  f;ind  wie  nl-  durfen.    Sogleich  im  erßeii  A!'fchr:itt  von  der  (le- 

les  neue»  wenns  auch  noch  fo  menichenfreundiich  wiCsheit  der  Auferflehunjr  der  lodten,  vennifcht 

und  nützlidtiftr  Widerfpruch)  in  obigen  fechsBrie-  er  diefe  Lehre  mit  der  Lehre  von  der  Fortdauer 

fr  n  Piir/ofU  mit  einer  Wurde,  Eifer,  undUarme  für  der  Seele  nach  dem  Tode,  und  beweifet  jene  aus 

Religion  und  Menfchenglück,  die  ihn  fehr  liebens-  eben  den  moralifchen  Gründen,  aus  welchen  Geh 

wertii  nuKht ,  und  feinen  Vorflclkingen  nothwen-  hhk  diefe  folgern  läft,  imd  erfet^t  die  Biuidi^jkcit 

dig  Eingang  verfchaften  mufs.    Erzeigt,  wie  den  durch  empfindfame  Ueclamationen ,  U'ahiheit  diuch 

Gefahren  des  Miilfigganges  dadurch  vorgebeugt,  die  Wortduntl,  und  fiewcislaaft  durch  Egoifmus. — 

Abficht  der  Sontagsfeyer  befördert,  und  der  Re-  Nachdem  er  Goet  angefleht ,  fein  Nachdenken  in 

ligion  und  Morahcät  aufgeholfen  werde.    Ja,  er  der  Erklärung  des  Textes  v.  23  fg.  auf  Spuren  der 

£eht,  wie  beydeni  fchnellen  torrgang  der  Blatter-  Wcihiheic  zu  leiten.  To  l'iehter  enalicli.  eileuchtet»^ 

Inocolatioa ,  in  der  fchtielien  Ausbreitung  diefer  eine  doppelte  .Auterilehung  >  die  eine  vor  dem  tau^ 

frommen  AnflaU,  ^ fichtbare  HaniGvtteft{^,m^  fend  jährigen  Reich,  an  welcher  mir  die  vorziij^dt 

etwas  ganz  eigen  providentielles (man  verzeihe  uns  ächten  und  heiligen  Bekenner  Chrilh  thetlnehmen, 

diefs  bedeutende  Wort!)  Ein  chrilUicher  Patriot,  und  die  andre  beyin  Ende  der  UVlt,  welches  er 

wie  liit  fer.  konnte  leicht  die  ßedenklichkeitcii  w  i-  auchausLuc.ro,  35  — 57.  Phil,  j  .  7.  f^g.  iThefT 

der  diefe  Anft;rft  wegräumen ,  dals  niemand  ger-  4,  14.  17.  —  und,  wie  leicht  zu  eracaten ,  auch 

ne  diefe  Muhe  übernehmen  werde«  da(s  Armen,  üifenb.  Job.  20,  4  —  6.  beftärigr.  —  Sein  taufend* 

üchulen  fchon  genug  Toriiandeni  wiren«  (welche  jähriges  Reich  fchildert  er  S.       —  MWeuu  jen^ 

•ber  dem  Nichtarmen  unnütz  fitid),  ttars  die  Eltern  Eeinde  Gottes  iu»d  der  Menfchen.  tiem  Satan,  ge- 

ihre  Kinder  felbft  unterrichten  können,   da£s  die  fleuerr  ift,  wenn  das  Syllem  des  iJofen,  wovon  er 

Kinder  unfähig  zur  Religion  find  und  dgL  —  Es  das  erfte  Triebrad  war ,  7u  ftocken  anfangt ,  orter 

gereicht  der  Englifchen Nation  ziu-  Ehre,  dafs  we-  ftiUl\eht ;  wenn  das  Pabftthum  vernichtet,  und  das 

nige  Zeit  nachher,  als  der  Plan  zu  dieler  AnlUlt  üf-  türkifche  lleich,  diefe  Stütze  des  mukamedanifchen 

featlich  belcannt  gemacht  war,  fchon  sgf  Subfcri-  Aberglaubens  (F)  zerßort  ift;  wenn  den  Kriegen 

benten  eine  Summe  von  121  i  Pfund  Steilintx  zu-  wird  gelleuerr  werden  in  aller  Welt,  —  wenn  der 

fammen  braciiten,  um  in  I4Urceaiu  derNähe  von  Guten  und  I  roaimen  mehr  feyn  wird,  als  der  Hö- 

London  laiche  Sclmlen  anzulegen,  in  denen  icg)  fen  imd  (iotclofen;  wenn  die  J£nielkung,-die  Wif* 

Kinder  be>  fammen  waren. ->  Iis  kann  und  wird  fenfchaften,  die  Gottesverehning  im  «Um  AfMi- 

^tA  Gutes  gf'idielten,  wenn  nur  ikltige  Münner  prla  gereiniget  feyn  wird;  wenn  die  Ruder  bey  der 

^  lUid»  die  dea  Gcift  Cilier  Mai|ioa.WeclEe«»  >^  Regierung  der  Lmder  nur  in  den  Hunden  der  wet- 

fellen  und  rechtfciititieiulea  iVyn  werden  —  u/cnn 
der  Himmel  mit  der  Erde  Hund  tu  Hand  gehen  wird  : 

LKtF7j6.  bey Hilfeher:  Die Ferirandlung der  Le-  welch  ein  feiiger  Zuftand  der  MenCchheici  (,Vor^ 

benaigeit  und  ToJten ,  in  einer  Erklärimg  der  nemlich,  wenn  kein  Wenfehenveribnd  meiirtilui» 

.     Hauptftelle  des  H.  Püidus  I  Kor.  15 ,  12 — 58.  menwird.') —  Auch  dit  judeubekehrunjf  wird ge- 

'betrachtet  von  D.  Qoh-  Gottliel;  ßurkhurd$  ^oÜ\ !  —  Der  zweiftif  Aöfcnmtt  über  die  Beicharten- 

.    Prediger  in  Loudfib.  1787.  $.78.  (7  gr.)  heit  der  verwandehen  Leiber  der  Todten  ift  nicht 

befler—  metft  das  Caput  mortuum  ans  Lavatem 

.  Es  koftet  fthon  Mühe^  fich  durch  die  Gemein'  AuOichten  in  die  Ewigkeit.  Ein  Uditheller  Körper* 

Srter  der  Einleitung  durch7u.7rbeitcn,  wo  der  V.  ein  Auge,  dns  eiiul  ^^anze  Welten  mit  eben  dem 

verfichert,  daCs  er  immer  iiithr  davon  überzeugt  Blick  überfieht,  mit  vviichtni  es  SonuenlUubchen 

werde,  dafs  eine  richtige  Glaubens- und  Sitten-  durchfchaut,  eine  Schönheit,  gegen  welche  felbft 

l^re  allein  aus  dem  göttlichen  Worte  abgeleitet  tia,  Vaticauifcher  ApoUo  eine  bliche  Ei|kr  feyn 

werden  mülTe,  und  die  wichtige  Wahrhrirebirchlr&,  mag—  u.  C  w.  lälstfichhoflK»!     Esift  genug!" 
dafs,  wenn  es  nur  heu  uns  c\  f}  ^n-yr^  rht  iß,  d<ifs 

die  BiM  kein  olofs  >yunfchlu,u\,  i,ii.  n  ßi/ ,  Jmuern  Butuzyi .  hcyVi  THer:  Hermann  Heimart  Cluäius 

tinett  eignen  P')tt liehen  l  ifpruuj^  hat,  u,'r  auch  Uie-  Paftors  in  Hil  lesheim,  Uüd   vlitgliedes  der, 

/#  beU^at  Sfhrißcu  aifht  tuehr  in  eme  iOajft  mit  köoig^  deutichen  GefeUfcUCc  iu  Güttingen 


seftembeh  n^. 


Relisrion.  Dritter  TheiL  486  S.  ing.  (lg  Gr.) 
In  den  zwey  erden  TheUen  diefes  mit  BejÜH 
»nfgeiiommenen  WeHm  hatte  der  Herr  Verttfl&r. 
die  Religionsrheorie  vorgetragen.  In  dem  gegen- 
wartii^en  Theil,  den  wir  vor  uns  haben,  T-ingt  er 
an,  die  Morjl  al32alniiite)n.  Zwo  Betrachtungen, 
die  eine  aber  die  Pti'chcen  gegen  Gott«  die  andere 
Aber  dl«  PAtditen  gegen  uns  felbft.  machen  den  Inhak 
diefes  Bön<1es  aus.  Die  iMorall.ig  in  den  Plan  es 
VerfdiTers;  denn  da  fi'iti  Werkirreligion  verhviten, 
oder  ihr  doch  entgegenarbeiten  foll,  fo  dürfte  die 
Sittenlehre,  die  fofehr  als  die  Religionsüieone  ver- 
kannt, gemifsdeutet,  und  ange/ochtenwird,  nicht 
fehlen.  .Auch  ift  vollkommen  w;ihr,  wns  in  der 
Vorrede  bemerkt  wird,  dais  viele  ChriHeni  die 


ftamtniflim;  aWrMbeN  Ideen  mentwldrelii,  «md 

hierdvirch  das  Bibellefen  zu  erleiduem  ,  d.is  ift  fei- 
ne .Sache  nicht.  Man  lefe  nur  den  icchften  Abfchnict 
C^.  1:3.  f.)  wo  er  zeigen  will,  u>u  zum  yirßaadt 
der  Bibel  vorzüglkk  vonnÖthen  fetj.  Er  meynt.  zuirt 
heilfamen  Verftand  der  göttlici)en  Ortenbarung  fey 
eine  inner''  Offnihiiyw'.g  ,  oder  die  lirleiichf  ung  durch 
den  H,  Geth,  die  SuibuiiSt  welche  alles  lehret« 
nöthig.  Die  UnentbehrticMceit  dtefn-  Innern 
fcnbnnmg  Jcönne  aus  dem  Verderben  nnferor 
Vernunft,  und  der  l  inllernifs  imfers  Verbandes 
erwiefen  werden.—  Wenn  die  f^ede  von  dem  geid- 
lidien  un4  von  dem  Urheber  (ein,ea  bil>Ufcheft 
Buches)  fntent!onlrten  Sinne  der  Gehelmnlfle  der 
Gnaden  die  Hede  fey,  (S.  124.)  fo  fcliierse  die  Ge- 
lehrfamkeic  allein  zu  kurz,  und  der  geblendete 
fonft  eine  hinlängliche  Kenntnifs  der  ReligiooAlehren  .  Verftand .  welcher  ungeiftliche  Maximen  gefafst  hap, 
beGczen,  doch  einpfrhwankende.  un%-ollk:ommcne,  rrrf^e  nie  den  ^inn  Gottes.    Kin  Grotius«  {.(ühtt 

und  nicht  ganz  vernunltmaLsi^^e  Krkeuntnil»  der  Sit-  «r  iure,;  may  noch  fo  vitlgelefen  haben  und  wif- 
tenlehre  haben.  Der  Verfaffer  harre  daher  nicht  fen;  immer  ftolpert  er,  W?hn  er  feine  Gedanken  über 
nöthig,  fich  dariilyeraa  enticbuldigen,  dafserfein  da»  Geheimnifs  der  Dreyeinlieit,  über  Jefum  luui^ 
Werk  nicht  mit  dem  cweyten  TheilbeTchloiren  hat.  Mne  Genugthuung  ausJriicIren  folL  Da6d«sLei* 
Uafe  erßierM'CTug  eigenes  habe,  bekeuner  er  felbft.  den  Jefu  als  an  Leiden  Gutte.i,  als  im  htv&n  da 
Diels  kann  ihm  aber  nicht  zum  Vorwurf  gereichen*,    ^ehova  in  der  ich  ritt  vorgeilelit  werde,  facht  der 

.    -  -  -         Ven'aflerS.  230.  f.  nicht  nur  aus  dam  jN.  ,  londera 

auch  aus  dem  A.  'I  .  7.u  beweifen.,,  Man  darf  ja. 
nur  (S.  232)  das  52  und  53fte  Kap.  Jefaiä  fn  der, 
Grundfprache  nach  dem  Zufammenhunge  unpar- 
ceyifch  einfehen,  fo  wird  man  «oiUmmcn  müÄen» 
drfft  ein  Leiden  Gottet  im  leniem  befchrieben  wer- 
de." \^'^r  t.ufthat.  fleh  d.n'On  211  iiberreugen, 
der  mag  den  beweis  von  dem  VerfoUer  lelbll  ler- 
nen. Was  für  Ideen  fich  dodtdbefiibelattfbüfdeii 
lB6eania6! 


Es  ift  fchonjrenng,  wenn  nur  das  ßeitannte  dem. 
licii.  beftiMÖntt  Wld  zweckmifpig  r  Tgetr-i^ren 
Wird,  nnd  diels  Hl  In  diefem  Buch  geichehen.  tie- 
htigK^s  ei  kennt  der  V.  nunmehr  feloll,  da&  er  un- 
ter der  .-Arbeit  von  feinem  in.  der  Vorrede  des  er- 
flien  I  heils  angegebenen  Zwedte  abgekommen  Ift, 
und dafs  diefes:  Buch,  vollendet,  nicnt.  t  i^licii /um 
Grunde  beym  flellgionsunierrichte  junger Sundes- 
perfoneu  gelegt  werden  kann.  Er  machr  aber  HolT- 
nung,  bey  einer  neoen  Auflage  den  Plan  zu  ver* 
teflern.  dasFehtende  tu  erfetien ,  das  Dunkle  auf. 
zuklareii.  d.is  Hntbelirlichrte  wegzulVluiei  len  ,  und 
den  Stil  ftn;>enehmer  zumachen,  vorzüglich  aber 
dcil  2weck  immer  fcharf  ins  .-luge  zu  bSkn  etc. 
Weiwer  dasleiftet,  —  und  ivirzweitVln  nichr.  dafs 
er  es  xa  leiften  imStandc  fey,  —  fo  wird  fein  Buch 
zu  der  Abfichc,  woiu  es  anäingUch  beftiminc  War, 
yolUiommen  brauchbar  £eyn* 

BiRN,  bey  Haller  r  Ribel  -  Ideen  zur  Erleichterung 
des  Bibeäefens  geßimmeU,  wtd  zur  Erbtiuwte 
««nwMb».  1787.  410S.  (8.JoGrO 

Diefes  Werk  beftdiet  ans  drey  BOehem.  In 

dem  erften,  welches  ftatt  einer  Emleitunj;  di -nen 
foü.  wird  gezeigt,  nie  die  natürliche  Erkenntnis 
Gottes  verdunkelt  worden,  und  wie  man  von  dem 
({ÖttHchen  Urfprung  der  bibhfchen  Üticnb.niag 
iiberreugt werden  könne.  Im  zweyten  iuclit  der 
VenalTer  die  ß)bel  -  Ideen  felbll  nach  iJirer  wahren 
bibliiciien  üeilolt  vor  Augen  zu  legen}  und  im 
dritten  Buch  führt  er  Stetten  ans  einigen  alren  KIp. 
dienlelirern  an,  wordus  man  fehen  foll,  dafs  alle 
ächte  clinlUitiie  Lehrer  folche  Bibel  •  Ideen  gehabt 
haben ,  wie  der  Ve/£ifler .  Der  Mann  mag  es  herz- 
licJi  gut  nejfiMa,  iuid«f  SAk  ihiB4»icJi  jaichi  an 


Paris:  La  Religion conßderee  comme  Punique  ba- 
fe  da  honneur  et  de  la  irr it  üble  J'hilofophie, 
Ouwage  fnit  pour  fervir  4  Ndtucatim  des  En- 
fitns  ac  S.A.  S.  Mnnfeigneur  le  Duc d*Orleant t 
et  dam  kquel  onexpofe  et  i'tm  rifute  lesprinci- 
pet  de*  prtte'iduf  PhUofopkes  Modernes.  Par 
Madgam kt  Marquife  de  Siilenj,  ci devapc 
Madame  Is  Comcefle  de  Gadu,  1787-  8* 
41S  nebft  LKXV  S.  Anmerkungen,  nndX. 
S.  Vorrede. 

Die  Frau  MarquiCn  hat  diefes  Weck,  deffen 
nächfte  BeHimmun^  auf  dem  Titel  angegeben  ift; 
dem  Druck  ubergeben,  weil  ihr  kein  ähnliches, 
den  Bediirfnilfen  und  Fähigkeiten  der  vornehmen 
Jugend  anffeipeilenes.  Buch  über  diefen  wichtigen  ^ 
Gegenf^and  beltannt  war.  IndeO^  hat  ■  fie  nicht 
nur  andere  SchriftftcIIcr ,  die  die  Heligit  n  verthei- 
digec,  oder  einzelne  Leliren  derfelben  gut  vorge- 
tragen haben,  genutzt,  fondern  auch  Jehr  viele* 
und  bisweilen  lange  Steilen,  mit  Anfiihrung  der 
Werke,  woriimen  Ue  zu  finden  lind,  wörtlich  ab- 
gelclirieben.  Die  VOmehmflen  Schrifrft«"ller  find 
Qarke,  der  Ab?  Gmchatt  Pt^fcul,  /ib>»('ie ;  auch 
werden  viele  Strilen  aus  den  Predigten  des  ßowda- 
leme  $  aus  den  Lettret  des  quelques  Qv^*»  und  den 

Gggga  ^eu^iei  • 
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\  enfees  für  la  Phihfophie  de  l^InaedulUe angeCi\hn. 
Dals  die  Frau  Marquifin  von  einem  warmen  titer 
fiir  dieBetieion  befeelt  fevt  «las  fieht  man  aus  dem 
ganzm  W«r1r>  «tid  das  Iff  ttudianfidi  fehr  tobens<> 
würdig.  Aber  an  richtigen  nr.d  anfgckl^rren  Re- 
eritien  über  die  Religion  fehlt  es  ihi  (ehr;  und 
flicht  feiten  vermenge  fie  die  eigenthümlichen  Lehr« 
liiae  ihf«r  Kirch«,  oder  auch  einer  gewilTenSch» 
le  mlc  den  wefendidien  Lehren  des  Chttftenthttn»; 
Zum  Beweis  Lienen  die  Kapitel  von  der  Bekehrung 
der  Laflcrh  freu;  von  dtr  Gnade  und  geii^lichen 
Blindh'  t;  .'on  der  Erbfünde,  und  von  den  Ge- 
heimnilfen.  Unter  andern  eriäUt  lie  (S.  «6. 
jlas  BeyffM  eines  ▼erroduen  Menfdien,  der  mit 

Smein  ßec^Dcht  und  unter  fchrerlclichen  L'mftün- 
en  einen  Mord  begangen,  uiid  naciidem  er  auch 
naehaufgedandener  Torair  fein  V  erbrechen  geleug- 
net luitte,  «naunvennuthet  die  fchrecklichei'hat 
beicaiime.  DieTe  Schnelle  Vet9ndeningf  in  dem  Gc^ 
O^üthe  eines  verruchten  •Bofe\vidits   li.'ilt   fie  für 
ein  eigenilithes  Uuiidcr  der  Giude.    ,,?son,  'ruft 
fie  aus)  ce  n'eft  poinc  dans  le  coeur  humain  qu^on 
doit  chercher  ta  eaufe  de  cette  iaconcevable  revo> 
Indön:  11  finae  recoonoitre  Ici  «ine  iniiffiince,  qui 
llrale  a  le  droit  d'abro^er  des  loix  qn'elle  a  for- 
nito:  ü  faut  reconnoitr^  ks  eüas  niiraculeuxde 
la  grace.,,    Dieles  Urcheil  wird  mit  einer  Stelle 
0US  einer  Predige  des  Bourdaloue.  iümr  tiit  Gnade 
befiStigt.   Aus  einer  Predigt  eben  dtefe«  Verftf- 
fers  j/,'/rr  die  peißliche  /'  /  '''/r?;  Jrin^  ,  w  ird  S.  yi  fT. 
eine  fürchterliche  Steile  arj;ofuhrt.    Die  lüvif;kcit 
der  HöUenftrafen  vertheidig:  die \'erfalTi'i  in  S.  31.  ff, 
mit  vielem  Eifer,  und  meyitf  •  wenn  man  endliche 
StraSm  annehme,  fo  mliiile  man  notlnrendig  dl* 
Gerech tißJccit  Gottes  leugnen,  und  alle  Antriebe 
2ur  Tugend  wunden  jTi:v; lieh  wc;^hillen.  Auch  Und 
ihre  tirtheile  iiL  r  I  i  ilofophen  oü  lehr  irhicf  und 
iibereilt.   Wenn  wir  nicht  des  Raums  fchonten,  fo 
Mnnten  «rfr  viele  Beyfpiele  davon  anfuhren»  Aber 
Leute,  welche  urtheilen  können,  werden  uns  die- 
fer  Miihe  gerne  überheben,  und  aus  den  angeführ- 
Proben  auf  den  Wertli  des  gusen  fiudict 
Ichiieüsen  können. 

LlTEltARGESCfflCHTB. 
KÜRNrERG  vind  ALTcoHFbty  Monath:  Bnfträge 
fiic  Litteratur,  befondcrs  des  fechvehnteh  Jalir- 
liunderts  —  Vo»  G.  Tneodot  Strobel,  zwey- 
t  -  n indes  zweytes  Stück.  1787.  I5  B-  8. 
Auui  diefes  Stiiclc  wird  den  Freunden  derKir- 
chengetchidite ,  denen  Hr.  St.  feine  Kenntniife  und 
Heine  Schriften  widmet,  lehrreich  und  unterlial- 
tend  feyn.  tr  liefert  darinnen:  ly  Georg  If^ceULe' 
bell,  das  wir  von  ihm  zu  erhalten  wUtuchten,  im 
erzählenden  Ton.  nicht  im  urtheffenden.  Es  Iftdie 
Gelchichte  liiiCh.  denkwurdigen  Mannes,  der  viel 
Befchiüdiguugeu  erdulden  mufste ,  imd  viel  wirkte. 
Vom  Anihcil  an  den  Miinzerifchen  Unruhen ,  ob  ihn 
gleich  die  aufrührifchen  Bnuem  in  Thüringen  ein* 
luden,  war  er  völlig  frcy.  DieUrfodwn,  warum  er 
Ludteis  Ftttey  wieder  rcHldis,  wm  wohl  kagt 


vorbereitet.    Unzufriedenheit  mtt  ^er  KJrchendif- 
ciphn,  Luthers  Kaltfinn  gegen  ihn,  weil  er  zu 
Marburg  aacil  mit  der  Schweiaerifdiein  Parte; 
wngieng,  feine  Gefangenfdraft  wegen  des  Ver- 
dachts  einer  Harmonie  mit  Campanu«.  (an  welcher 
Luther  aber  unfchuldig  war.)  und  die  geringe ße« 
friedigang^  die  fein  Ehrgeiz  fand ,  11iinmcenihn,die 
Parte;  au  verlafen,  bey  welcher  «r  DiliüKraue« 
und  nicht  die  Adunng  &nd ,  aufweiche  er  im  Gefühl 
feiner  Einfichten  und.  gelehrten  KenntnifTe  Anfpruch 
machte.    Iis  i(l  auch  begreiflich ,  dafeihni  LucheiS 
Herabwürdigung  der  guten  Werke  auftölsig  war, 
Zorn  Verwundern  blieb  aach  nach  feinem  ßücktritt 
sorrSmirchen  Parter  feine  Lage  traurig,  weni» 
per  zu  vern,undem  ift  feine  Heftigkeit  gegen  Lu- 
thern  und  wieder  Luthers  Bitterkeit  gegen  W'iceln, 
wovon  Wer  ftarlce  Proben  gegeben  werden.  —  Meift 
iiobelcannt  ift  der  Umßand.  dais  er  an  der  Mürki^ 
fchen  Kirchenordnung  fehr  groCien  Anthefl  lia^ 
te.  —  Seine  UuionsverlViche  miJgea  wie  alle  andre 
deucu  zur  Warnung  dienen»  welclie  fall  noch  jezt 
mit  diefem  Traum  befchäftigen  :  fo  wie  leine  Vor- 
fchlige  aur  fleÜMnuition  in  der.römifch^n  Kirche» 
die  er  ab  dfilger  KadwUlr  in  den  fpVeem  Zeiteai 
that.ibeweifen,  dafe  damalsfchon  manche  ei  nfichts- 
voUe  Männer  gefagt  haben,  was  man  jezt  fagt,  und 
als  Vornoten  belferer  Zeiten  anfleht  —  Ueberhaupt- 
kann  man  an«  dte£er  Clelichiehte  fehr  vieles  vom  Geift  ■ 
der  damaligen  Zeiten  lernen ,  und  wird  es  au6  neue  . 
betätigt,  dafs  die  Eklektiker  <dicfs  wollte  Wicel 
feyn)  immer  zwifchen  zwey  l^euer  kommen.  — 
U)  Bmmgärtneri  Und  Dietrichs  Briefe  die  Abfetzimg 
des  Paßor  iMmmm  zu  Aitdmf  betreffendi  vom 
Jahre  if4K  me  Urftche  diefes  Vor&lles  Ml  nodi 
nicht  entdekt.  —  III)  Nacklefe  zur  Gefchickte  dar 
Doppelehe  FnÜtpp  iMnd^ta^m  10«  /lelf'en  viit  Min: 
garethavon  der  Sala,    bs  uxxd  Melanchtlioiis  Bedoiu 
ken  über  die  Polygamie  und  Schreiben  an  d^a 
Landgrafen ,  Bedenken  von  hißut  MenUu  Luthm 
Aeufsernnfren  darüber  und  einijip  Stellen  nus  Briefes 
von  vcrfchiedjiea  Gelehrten  daniali^ei  Zeit ,  darfnit 
diefer  Sache  gedacht  wird.  —  1\  )  J'afiidi  einer. 
Theorie  von  feitnen  Büchern.  (Andre  gelehrte  J\xi- 
seigen  nennen  Hm.  Pfof.  S^imr%\n  Andorf  als  Vo^  ^ 
fafler  dcrfelben.)  INbn  fu^ht  ef;.  <!     ein  Kenner (^icfe 
Theorie  entworfen  Jjat,  die  um  fo  iKuniger  ill,  vveil 
die  K-itnlo,';enir.acher  ihre l  ürniel .'  rarum  opus,  »nd 
dergL  leider  1.  oft  mifcbrauchen,  W)  Abdruck  eini- 
ger nkht  toswkhtigen  Briefe  gelehrter  Miuvur.  Kei«' 
v.er  ganz unwicht:^.  Sondei brir  ii^  eine  ernfthafte  Er- 
saiiiung  von  iwtjy  i  räumen  Webnchthons  in  einem 
Brief  von  Veit  Dietrich  an  ßrenyen,  (S.  4g.i)  mit  der 
Anzeige :  fcis  divuiMrieem  mtunm  effeinnoe  üamie 
noßro.^  Noch  Ibnderbarer,  dafs  Pilcaror  (in  einem 
Brief  an  Moriz  Heling  S.  4*^^.')  loj'nr  an  r'en  krypto- 
kalvinißiichen  Händeln  und  den  l  iit.ilkn  J'ent  ei>  die 
Jefuiten  Antlieil  nei.men  l  us-t.  \      MclthU'>  J  "f- 
nimm  liiabgus  von  der  I  iifp.     I'ietutnirg.  1  j  2J>.  Ein 
wichtiges  und  feltnes  .Uleiifliick  tu  der  Gefcbichie 
der  Wiedertäufer,  dtelGrofeit  vergebcw  Aickte«.— 
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^     A  L  L  G  E  M  E  I  N  E 

L  I  T  E,  R  A  T  U  R  -  Z  £  I  T  U  N  G 

»Donnerftags,  den  6ten  September  1787, 


.  PMILOXOGIE, 

Lkmoo,  in  d«r  Rlcyetifchcn  Bncbfaaitdluiig: 
jrerkt  dts  Pijlo,  vUrttr  ßmd,  welcher  den 
Sopiii^ea»  Sturs weifen,  Ly0«>  Lache»  uo4 
•    HeaiKen  ^hUt.  1796. 558.  S.  3^  (X8  grO  . 

^Jato  h«t  als  (b!i»nii)iiiger  Phllofopb  md  aTf 

fchüBLT  Gtt'.'l  dea  nnhm  vuo  mehr  ab  swey- 
taufend  jihrea  lar  Geh.    Mehr  als  Ein  Llebb»ber 
des  Wahren  und  Schünen ,  vi  ü^rlcht  felbß  mehr 
aJ«  £iD  PbUoTopb  voo  rrgfciliou,  der  Pl*to'« 
Sjrfiem  «or  «ns  BmiUr.  edtr  «her  radeni 
neuem  philofophifcben  Gefchichte,  liocliflens  nur 
%ua  Ficws  lateinifcher  Ueberfttzun^,  kaocte,  hat 
/Ich  eine  nähere  Dekaontrcbafcoiit  ibmgewUofcbt. 
AUeia  obo«  eia«  Art  vom  Metempfycbof«  zu  HUU 
f*  «a  bcbneo  kau«  fidi  Ree.  von  <I*r  MOgficb« 
keil,  dtn  griechifclien  I'!a!o  nach  Sachen  und 
Ausdruck  auf  eiaiieimirciiCQ  Bodco  zu  verpMan- 
scD,  noch  immer  nicht  Qberzeugeo,  foudero^iüiht 
vieloiebr,  dab  das  Vertg^Ujsea,  dea  Plato  Kivs 
so  geolefiiM,  nur  dem'Torbebalten  bleib«,  der 
ihn  in  der  ürfchrift  zu  lefen  im  Stande  \{\.  Das 
höbe  Ideal,  das  (ich  Ree.  von  tinein  Ueberfttzcr 
.Piatons  mache,  braucht  er  dem  Kerner  nicht  vor* 
.«tseicbocn,  »od  «wen  Ueberf^tzec,  der  fo  voll 
Math  fft,  uns  looechilb  weniger  Jahre  irier  8ad. 
de  vom  Plato  za  verdeutfcbcn ,  wUrdees  ßnn  doch 
wed«r  ^urUckfchreckeD  noch  zu  grüfserm  ßellre- 
^en  aBfcui-rn.     Etwas  ähnliches  mufste  indefs 
Mvwn  /Oettktr  felbH  chcinals  vorfchwebca,  ond 
•r  hat  in  der  Vorred«  tn  dea  «rfte»  Bmi»  ttber 
die  Sc'.l^Jyl^r';;^ve■tca  feine»  Untemehroerj  in  der 
Thac  fo  via  Wahres  gefagt,  dafa  der  Entfcblufs, 
M  dennoch  aaszuführen,  nur  daraus  begreiflich 
.wird,  dafs  ihn  das  Gefühl  ftiner  Kraft  (;erä'ufc!.t 
.habea  mag.  Dies  kae»  sim  freylich  je  dem  begeg- 
.,SMn.  und  den  erften  Virfuch  f«i:ier  Kruft«  ao  ei- 
.aer  Cshweren  Arbeit  dem  Publikum  vorziilegea, 
bleibt  immer  auch  ein  fehr  verzeihlicher  Feiner ; 
^abef  wenn  dann  di«  Urtheite  coaapctsBter  Richter, 
LJrtheile,  mlfc  uowlderiegltcbeit  Bcv^eifen  unter- 
AUtzt,  einftiinmig  dahin  laufen,  dafs  der  Scbriftßeller 
ia  der  Wahl  fcinc^r  Arbeit  nicht  glUcddich  gewefen 
i&y-i  ^ann  mwJ.-i  diefrr,  wen»  er  dsQnocb  for^ 
,4Urt,  in  der  TIj  t  tl  -  ti  (Vi  r  I  ohsn  oder  cfora 
ildc'  Untier  ßanii. 


fcbr  g«H»|csii  Vcrtb  auffieh  felbrt  fetren.  Herr 
Kleuker  ift  in  «dem  Fächern  .Js  SchriftfteJlec 
nicöt  obne  Verdienfc,  und  es  wäire  docb  aBwilk 
fonderbar.  wenn  feine  Receofeoten,  db  b«7  an. 
dern  Schriften  feiom  W«rch  nicht  verkaanten 
fich  einmuthig  verfebwom  biftt«n,  nor  in  Benr- 
thei lung  feines  Pl.to  ungerecht  gegen  ihn  feyn«, 
wolleo.    Wir  brauchen  H.  iL  die  Zeitfcbrift^ 
in  denen  man  die  frühern  Binde  feiner  üebcrl^ 
xung  beurthcüet  bl«,  nicht  namentlich  aufzL^Mh* 
len.  aber  fo  viele  Rae.  fleh  gekfen  zu  iiaben  er- 
innert .  oj.r  ,.tzt  nachzufchlaaeo  Gelegeobtitgi 
habt  hat,  lind  fie  alte  mit  feiner  Arttk  ußf^ 
frieden  gewefen,  und  felbft  einem  *«»,lLe„ 
L»»fjgarr  Recanfent««  CAaserlef  ^fb!^o^h 
nenefteo  Literatur  B.  14.  S.63.)  1  hc  ,n.  es  an 
dafs  er  mar.dies  anf  dem  Herzen  bat  ^        io  hat 
te  auci,  ein   Receofent  in  der  A.  L.  Z  Ci7fL(L 
n.  .3.  )  A^T  Stktdtbejtjckcn  Ueberfetzong'vonPlJ: 
tOBS  Unterredungen  ai>er  die  Gefetze  ihT  verdie^ 
tas  Lob  gegeben,  and  ein  Verdienft  derfelben 
auch  djreia  geletzt ,  daß  fit  tintni  rliJuren  fMtn. 
jtiztr  zni orgekomnim         dtr  btrtits  di$  mtkrM. 
fien  Diabgmvtrdorbe»,  u,i  i  auch  an  jent  Untir. 
rtämgiH  Uber  du  Ch/Hzt  Jtüu  unglik^:i-hc  ,--:Zi 
{W  /^ri#H5^i«.*ffAaJ«.    Das  konnte  nun  f,evücb 
keinem  andern  als  Hd.  A.  gtlien:  ^ndel&B  Ami* 
doch  ßrgenwartjger  Kecenfent,  der  von  fenM. 
g..z  verfchiedeofe.  H.  K.  bStte*  mehr  Jejr j*:;? 
wem)  er  von  ja««D  oar  be>hufT;^cn  L'rti.eile.  m 
dem  er  ja  doch  olchts  Nenes  fand,  g«  keine  kZ 
tiZ  genominrn  hät'e.   al.  nun  da  er  ficb  io  dtt 
Vorrede  zu  den  vorliegenden  Bande  zu  einer  (b 
urartigen  Sprache  herabgewürdigt  hat       in  « 
..neaa  der  diesjährig«,  Stücke  der  JenaJfche,.  a 
„U  L.,  fagt  er,  fand  ich  vor  etaigtr  Zeit  eiaea 
„etwas  häinifchen  Ausfall,  woboy  ich  mich  ak^ 
"  A'"i°u'*.*"^^'>'"  ^'^^"''*^^*"  JwMWhe.  weil  icne 

r^*!?"  i»"föhrte,  die,  unffeachtet  d«^ 
„kuajrtcbtarlicben  Miene.  die'fieffiTjil^ 
„doch  (cltvc  e.äenrlich  wifiao,  waa  Ä  lbh£ 
„oder  icbreiben,  fo  bereit  fi«  ita«a«n  zu  lok« 
„oder  za  tadeln  find,  je  nschd.??/"«»  i-JS 
„oder  auf  irgend  eine  der  \,t2X  iSbllJ"^ 

„md  wohl  bekaaiitea  Arten  geiiimmt  oder  bV 


üigitizea  by  CjOO^^it 


Der  k1t«re  ReecsfiFSt  wini  es  geWiCi  dem 
j^igen  Dank  wi/Ten.  dafs  er  in  feinem  Namen 
•uf  rine  folcbe  Spraoiie  nic'it  ar.twortet.  Man 
kennt  ja  den  Ton  der  b«leidj;:;^t■^  ^  c Ib;n'ucl-.t.  Dai 
Erfte,  worauf  der  getadelte  ScnriUi^flier  fallen 
foilte,  —  dab  feine  flecenfenteo  doch  vielleicht 
ficcbt  imbeii  iSuDteo,  (ittt  ihm  nie  ein;  lieber 
Riebt  er  fich  nofeliKe  Mühe,  refn«ti  Rtebter 
711  '  rrathen,  erhübt. ficb  dapn  «uf  bIor>e  \^  rmu- 
tiiui  ii  hin  ungerechten  VtTdacht  ui  d  StlitDa  un- 
gen  auf  die  unfthuldlgClcn  PcrfüiitP.  dcrtn  \'tr- 
brechen  nur  darin  britand,  dafs  fie  licli,  wenn 
die  Mufe  eines  Autors  eine  Misgeftalt  zur 
Welt  bnchte,  nicht  eDtfcblierseB  kennten,  der 
cbriAltcben  Gemeinde  die  Eotbindüog  von  einem 
gefunden  unit  wolili^efltltetrn  Kniblein  anzukün- 
ei^ep.  Die  bede  Kache,  die  Hr.  Kl-  an  feinem 
Kltern  Ree.  nehmen  konnte,  war  unfer«  BedOn- 
ktM  die*  dem  eierten  Bande  feine*  verdeatfchten 
Plito «Ine WflWeGefleltea geben;  eber  üerjetzl- 

Ppr.  r~ ttT^  Hr  Kl  dieGerechtigkek  u'iedt  r^'shreu 
laÜCD ,  liul'.;  fr  litb  von  dirftr  Seite  nkhis  weni- 
ger tls  rjclifiicbtig  bevvirVi;  lut. 

Wenn  wir  auch  zugeben  woilen,  was  doch 
in  dor  Tbat  «lies  was  wir  tbue  kSnnee,  dafs 
ti.  Kl.  feioeit  Plate  grfiftten^eib  wftat»deo  haben 
uag,  fo  koBomr  doeb  bey  dem  fo  elegantcii  PIt* 
to,  befotj  ltfN  in  Rüc!<ficht  auf  die  LeTcr,  für  die 
man  in  einer  dt-utfchen  Ueberfetzung  zu  forgen 
htt,  es  vorzüglich  mit  auf  das  f/'^it  »n.  Plato  fub- 
/et  .ftipes  Leier  oft  in  die  litfflea  Mbytintlie  der 
teMtn  S»bt81tfl«n«'abn'  er  fireat  demfelbcn  fo 
.1  eTiff  nip  I^Iumen  auf  den  Weg.  dafs  er  ihm 
«nit  Vtr^nü^-to  Mgt.  Ali  Ltbyrintheii  anderer 
A'-t  fehlt  es  nun  b^y  H.  Kl.  aucii  nicht,  aber  er 
ill  nicht  ein  fo  unterhalt  nder  Cifft  Ufchafier  afs 
|>kiCift^,  and  Hec.  fcheint  gefjndt  n  zu  haben,  dafs 
eine  zu  eit^c^brinkte  Keontnif«  der  Mutterfoni« 
che  ihn  fehr  oft  den  gerade  an  jedem  Ortetreliea- 
den  Ausdruck  ni  'hf  ''.-lieu  lit-fs.  K  eine  Unrich- 
tigkeiten woilen  wir  e  ben  nicht  rll^^t- n ,  aber  die 
/{''äffe  S.  45Ö  lo  der  einfachen  Zshi  ii't  w'en*gAens 
eben  fo  oogewObolich  als  die  Finjcke  (carnes) 
S.  386  i«  der  mehreren ,  —  ßck  angrktn  für  /ich 
anh;  Ii  S  445.  mag  vielleicht  nur  in  H.  Kl.  Ge- 
gtiid  einhcimifch  fejn ,  Und  /^^trjftztmg  für  Um. 
Jatx,  Umtaufck  S.  »7.  giebt  eii-en  f.dfVhen  Sirn.  — 


wiffen .  in  der  PcrfoB  dcfact  FVenden  ef ne  Gott. 

beit  zufUhrtett?'*    S.  5.  „Wenn  alio  euch  itcin 


Begleiter  aus  der  KUlTe  jceer  hohem  M^fn  wäre, 
und  jetzt  in  der  Eigenlchafc  einer  ^Kfura«^ 
und  iibtrwtijtndtn  Goxthf^it  {^««t  tliVKnjipt  >  bigt 
zu  uns  käme ,  um  das  J-'al/tkt  tmd  l/mkktigi  SE 
BBftrn  Gtäa»ktm  mmd  HM  ( ),,y^f  •  ^ 
bemerken,  und  nn«  deflen ««  überweiten  y  «  Eben 
dafe.'blV  10  ■-  7-...r.^,o5;  durch  zwey  Worte:  Ua. 
(ifr  utiU  betCHiidLuer  üb^Urtzt,  da  doch  de«  letz- 
tere tn  der  Sttlle  das  einzig  richtige  war.  f  ^ 

/.c,:.  ▼a>xjt/.c<  uHiergleülüidtt  Ri/oimtmtntt 


f  HuojOskijciie  yiriinmtmtt.  S.  33.  rc  A^/>/f/«5v  durch 
drey  Worte;  Dispute,  gtltkitru  Hader  odtr 
Srhulgizänek.  S.  7.  Hnd  drey  \\  orre  Piatons  io 
Vir  r  /  t'Ien  ansgcSponneri.  I'br«  far/ :  „leb  bkl- 
tc  wofil  Luü,  eeineo  Freund  zu  rngen,  wie  fei- 
ne Landslcute  hierttbcr  denken ,  nnd^wie  fie  dief« 
Art  von  MenfcbcD 


 *     Theod.  Welche 

tneynftdn?  PI,  ätn  SopkiSm,  dt*  S:aatiwtijm 

und  ätn  FkUofophfH'*    Warum  nun  ohne  Noth 
eine  fo  fchreckhch  lange  Paraphrafe:  ..Ich  meyne, 
„wie  de  dep;.jnjgen  nennen  ,  der  bry  uea  ScphJft, 
„StaaUweKer  oder  Patriot,  und  Phtlofooh  h.  if»r, 
ottnd  wie  fie  fich  dm  Cherakter efne*  fofcbeii  Man- 
,.nei  denken?"   Und  wan  m  n.tcl  t  R.  A7.  das 
Wert  FofTM^  zum  Synonym  d(S  Staatswdfen? 
Ueberhaupt  fcheint  er  linen  ij.m  gar?,  eigenen  Be- 
grifl" damit  zu  verbinden,  denn  auch  S.  53?.  fitzt 
er  l'rivarmiinner  und  Patrioten  rinanaer  ectgegen. 
aU  ub  Frivstmäoner  nicht  euch  Patrioten  im  ge- 
'Wdbollcben  Stove  dee  Wortes  feyo  könnten.  — 
An  andern  Orrcn  ;:r  Hr.  A7.  dagegen  zu  l-arg, 
und  fchlüpü  uütr  älttaj  Ijern  hin,  oder  veiwifcbt 
fie,  una  mit  ihnen  viele   At  nebrolichkcitcn  def 
Urfcbrift.    S.  1 1.  nennt  Plato  die  SophiÄeo  ive^ 
fxnv  y(>c,i,  das  ilr.  h'L  uns  zu  tkberle&en  nidic  flif 
gut  befunden  hat.    S.  32  hat  Pl  ro  K:cT-::is::spu». 
XKTfttvW  Xayw  epucTJ.stci ,  eint  durch  i-ra^f«  zer- 
ßhckelte  Rede;  hr.  KL  fSbtrU  tzt  dies  fthr  laXoivi  k  Ii ; 
unztine  i  ragea.  —    Von  fciileppenden  oder  fonft 
der  Sprache  flach  unrichtigen  Stellen  liefse  /ich 
eocii  eiue  ^ns  artige  Sammlung  necben.  Von 
vietea  nur  efo^e;  S.  ij.  ftgt  (»Jator  „Die  eine 
„Alt  (von  Fifchtreyj  Rtfchjeht  durch  uirfcblief- 
„fende  W'erkzeu^i  ,  die  andere  durch  \  «rwnn- 
„dung.'»    pies  :iLi:  V'2t  Hr.  A'i,  fo :  ..Die  eir.cge. 


X)er  Hauptfcitler  Herrn  A3.  \k  der,  dafä  er  die  Ur*    »fchieht  durch  das  Fangen  io  gewiitcn  Werkzeil* 


idnifr  SB  Mw-ämekmi^^,  nofiatt  Einte  irefe» 
den  Wortes  mehrere  fctst,  oder  vcmcynter 

Deutlicbkait  wegen  Worte  etnfehfebt,  die  Plato 

rieht  hit.  Wir  iiehmen  die  Bew  elfc  nur  von  den 
eriien  Bogen.  S.  4.  heifst  es:  „Aber  was  meynft 
du?  Theodor,  wenn  du  ans  in  der  Perlon  deines 
Fremden  k«inen  gemeiutn  Gaflfreuod ,  fendern  ei- 
T)e  hfim/Hehmäe  Gottheit  zafSbrteftr  ohne  iteä 
du  es  r  Ii  1t  wUfsteAV"  Weder  gtmtim  noch  heim- 
fuftuaa  Ii  1  itn  Texte,  und  Plato  verlor  gewifs 
nichts,  wtr  ri  [  1  Kl.  völlig;  treu  überretzte :  „  Aber, 

Thtodor»  wie  wenn  du  uci,  ohae  ea  kli&Mt 


,4{en ,  die  ^riisni  Atiewflg  eerfiatten,  eJhif  ra  vei^ 
„wunden;"  (alfo  eerwaeden  fio  ja  dor!  r  wc- 
nigftens  miifi  es  hcifsen:  ohne  dvJi  verwun- 
dtri  1   <i\r         7:'   durch  \"trWL:i;(iung.  —  Kur« 
«!ar»uf  S.  ly.  hrdtt  fich  eine  ühnJiche  Uliricblig* 
keit.    „Der  verwundende  Hfchfat  g,  ragt  H.  iu, 
yigefcbicbt  nun  entweder       aajs  man  von  obeM 
„nach  unteo  sä  tinjehwtdtt,  (  fteht  nicht  im  Tex- 
„te)  indem  man  fich  drs  Dreyzackes  l  ^  'iV;  der 
,,(der  üreysiack  V)  ebei.  daher  feintn  Namen  er- 
„liaJttr,  f  nl.e'.i  iiu.^;."    Aufstr  dem  Fehler  io  dsr 
Stellung  laj^t  aucj)  Plate  weit  kürscr  io:  „Der 
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,,verwiinJeödt  Kuchü;,^  f^'Tcbieht  von  oben  Dach 
„untco,  und  mui  l.önnte  ibn,  weil  man  (ich  irty» 
,iZ»cki£kter  L«ocen  dabey  bediestt  4ett  Lamm» 

iafst  Hr.  Kl  den  Phi!o''nph?n  Pinto  etWM  febron* 
philofophifchss ,  oder  fogar  widerfprecheode*  ft- 
geij.    Von  jedem  nur  Ein!  B«yrpiel.  S.  28.  ftgt 
Hr,  10. :  ,«Noa  »ber  ^icbt  «1  cwey  Arten  von  bcr* 
„tiflwftlicttd««  KtofTmtni.   Di«  «In«  iMn^It  mit 
i,P'»t;»n  ,  dl"  rirdeti  Körper  ^urf,  die  andern  I  io- 
„gcgen  mit  lolrben,  <iif  die  Seele  braucht  (  PIsto 
„hat  aoftatt  der  Würter  find  und  braucht  Dur  Kins 
rM^ait  NRhrnanmittel  für  dca  Körper  and  Air 
4»  SmI«>.>  ;,<t)MW  tetsterr,-  ftbrt  Hr.  KL  fert, 
„fetet  eben  fowohl       ,  vi  ^s  fie  fJr  Geld  elnpe- 
kauft  hat,  für  baares  Geld  «ru'derum."    jr»s  Ju 
fthr  (itli  lingtkauft  hat.  Tagt  PUto  rieht,  konnte 
«I  nicht  fag«n.  weil  «r  firhr  wohl  wnr<tc,  d«& 
-fMD  (leli  K«rtMBfjnre  meh  rinrch  eigretivii'Ffeift  vr- 

Averbpti  kann.  —  Eine  llc!i  \vi''ei  rj/rec^rnde  Sr^I 
le  linden  wir  S.  35.    Der  Freaade  Tag?  bt}  m  Fla- 
to;  „Giebt  es  cfcht  pewifi'e  Wörter,  wottit  Skia- 
».vefiverrkhtongen  beseichnet  werden?"  Ja»  lägt 
•Tktttet.   Zum  Atyf^cl,  Ahr«  jirner  ( nach  Hr. 
A7.  Ueberfi  t  Zill; jj  >  fort .  Ünfchfeij^pn  ,  susIlcJifen, 
dmtk  eiMmder  mi/efien,  auilefen  u.  f.  w.  Aber, 
fragt  Tbeätet :  Warom  wählell  du  (rerade  diefo 
-B«]r<|>M«?  ..Der  Frende:  Sic  b««ffhi »  Hob  in8gt> 
iSmait  auf  den  «l^iremffAett  BegrrfT  der  MfM3$% 
rmng."    Nun  wenn  dies  if! ,  w  ie  konrN-  esHr.  ÄiC 
eiofaikn  .  die  Jdce  vom         etnatidi  r  mifciutn  in 
dem  Plate  hineinzutragen j  die  doch  dem  Begriffe 
der  AbfonderuBg  g«nde  wjderfpricbC'i'  Weon 
uneh  Hr.  Jff.  «in  imRehet  WSrtei^udi  ti«tte»  fo 
würde  er  doch  in  einem  für  c;cn  U«  btrfctzer  des 
Piafo  oneotbehrlicben  ßüchleto :  Ttnuui  LtxUon 
l^ocum  Plaionuerum  p.  Ruknktn  gefunden  babett, 
dafii  ßfttrrm  hi«r  umfela  beifsen  luäO«.  Avauu- 

In  der  Kucil  des  Diisloi^),  fch^int  Hrh  Hr.  AT 
noch  nicht  f^enug  verfocht  211  haben.  Ueberbaupt 
bat  fein  Dialoe  etwas  Unbeliblfliches  ,  befondan 
ift  ia  dea  bejabenden  oder  verneinenden  Antwor. 
ton  nidit  genug  Abwecbfeinng .  fi*  find  nicht  al- 
lunal  in  der  feinern  *'.f  ü  !^  d  -  l'n  j  mgs  ausgc- 
drückt,  und  7.11  oft  lind  die  l;icincn  {jriechifchen 
Partikeln  Uberfebeo,   die  doch,   vorzüglich  im 
DU^,  ibnr  Bedeutung  haben,  and  einen  klei- 
iMliZ«rfiM.  Befcheidenbeit  oder  EinfehrSnknng 
einei  Satzes  bezeichnen.    Die  Tukrarifthe  Iroüio 
vermifat  man  zu  oft,  und  das  fo  fem  gekörnt« 
AtttlUie  Salz  ift  nicht  feiten    —    Seefalz:  Oer 
MtMXen«  In  den  wenig  Dialog  ift,  fcbeint  des- 
Joilb  ndl  H.  10.  a»  bt  ftcn  geratlien  zu  feyn  ,  nur 
wUnfcbtc  Rer.  ,  Ja's  die  lüf  pern  Pericdr'n  nicht 
ZD  oft  in  laehrere  zvrJegt  wiren.    Dies  ift  der 
Fall  befonders  S.  519,  wo  .Sokrates  in  der  fatyri- 
fcbeo  Lobrede  auf  die  Athpnienfirchni  Leicher-rtd- 
»er  mit  fulcher  Fülle  und  Wärme  fpricht,  dafs  er 

«r*  4«t  soAliidpaiiiittoDac,  4a  Ud>«tocr 


hingegen  fo  kurzen  Athem  hat,  daf«  er,  eberoa« 

fleh«  verliebt,  einmal  ab&tzt. 
•  Ki«  ü«b«rfct»er  des  Plato  foll  endiicb*  vm 
di«  bey  d«r  fbkntifchen  Lehrart  fo  oft  vorkom> 
werden  ,  aus  dem  gemebeo  Leben  geno^amenea 
KrJiuteruDgen  richfip  Uberrtl  tragen ,  uuf«oderl«y 
kleine  Nebenkennt nifi'e  befitzeo,  Und  Ree.  };I»ubt 
Herrn  KL  in  der  Tbat  Hoffnung  macben  zu  kön- 
nen, dalb  das  IfibUdwTuchmaelterhandwerk  ,  d«ft 
ff  n  Technologie  im  Staatsweifen  vorkommt,  fein« 
räche  züuftig  fmden  werde.  Ob  aucli  ßergver- 
ftändig«  mit  ibm  zufrieden  feyn  M^kbten.  das  ge- 
eilt ficb  R«e.  bcy  elver  Stelle  in  eben  demfelbea 
StaatawdiVtt  S.  339  nicht  gewifs  zu  verfprecheo, 
H.  A^',  tlberfctiit  fo  :  .  Die  Bcrgleiiie  )  fondern 
„zuerit  voo  dem  Golderze  alien  auf'sero  Ufratb  ab, 
,.Erde,  Steine  u.  f.  w.    Damit  aber  haben  fienoch 

.»k«n  r«in«s  Gold,  indem  noch  vieles  übrig  bleibtj  

bwa«  mit  dem  Gd)d»  mähtr 

,  r  hnn  UVr  b  ift,  ond  ficb  nur  durch  Ftiier  da- 
„von  Icheiden  ISfst,  als  Af$ßug,  i^tbtr ,  zuwei- 
„leo  auch  DitmamUH.*'  Fions  lateinifch«  Uebef. 
fatzang  fcbeint  H.  Kl.  bey  der  jaozen  Stell«  mis- 
felntet  en  haben.  Ree.  U\  zwar  auc'i  nicht 
Hergmaon,  xaüfht  aber  die  Stelle  fo :  Plato 
fpricht  von  gemifchten  Erzen;  wen»  dltfe,  fagt 
«r,  vom  tauben  Geftein  g«fond«rt  (lud,  fo  hat 
tnao  noch  intBer  kein  reim  k  Gold .  es  iti  roch 
imintr  nOihfg,  die  dem  Goldt-  zwar  mehr  (aJa 
Erdei Sterne  u.f.  w.)  homogenen,  (^yytv:-)  ^hif 
weniger  edlen ,  übrigens  auch  nüttlichen  Metalle 
zu  fcheiden,  aU  Erz,  rX*^««.      engern  Sinn« 

dei  Worte«,  nicht  MtlJing.  welches  fein  Kurift- 
produft  ift)  Silber  oder  auch  EUöd.  Die  Dia  man- 
ten  gl  hin  freylich  djbey  verloren,  aber  Hr.  A'l. 
befann  ficb  vermuthlicb  nkfat»  dafa  cUafM«  such 
EiJiM  bedeute.  Doch  diea  ftod  Kleinigkeiten ,  die 
man  g«m  ttberfieht.  wenn  Ür.  Kl.  t  ut  in  einem 
'«nd«m  ^noe  ein  kunftgerechter  B«rgni;iuii  zu 
werden  Areb^  ^^enig^tena  bat  e«  feir.em  Recen. 
fenten ,  au  gutem  Willen  ntcbt  gefebit,  demf4- 
ben  mehr  als  einen  Wink  «u  fCMB,  daa  Plat». 
nifch«  Gold  k:ir'^:i>  m  ♦  rn F^hr  Glück  ?u  Tage  zb 
fürdem,  und  vom  uubeu  ciefttine  zu  fiubern. 

VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

SAL2SLR0,  inderHof-iindakademifrron  \r9vr'  n- 
haufs  Buchhandlunß :  l'litfltkaäjchis  tage- 
imch  ttc.  von  L.  Hübttfr.  gten  Jahrg.  3,  und 
4.  Quartal  mit  aK.  1786,  4  U  gf.) 

Der  Plan  diefrs  periodifchen  Weiks  ift  zwar 
noch  immer  fo  wie  in  de«  vorigen  StUcken ,  ab^r 
wa'^  ilic  Ausfühiung  b-trifit,  fo  «lufliln  wit  be- 
kennet», dafs  ficb  tir.  H.  fchr  verrachlSfsig»  hat, 
denn  wir  finden  nicht  allein  von  ihm  felhft  faft 
gar  n'cl  ts  mehr,  fontfern  es  i/l  auch  das  von  frem- 
dt'n  Mitarbeitern  btyj^etragcre  bis  auf  *>n  pusr 
Artik<  i  fthr  wcitftllWelfig  tthd  dftrftic.  Wobl 
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A.       SE?TBiM9%t  «787- 

a1>ers:lSnHfcM  Die  pkvßiaUjtJ» 


€0 


dafü  wir 
fabrcea  v« 
künftig  tfifs 
ErfiMMgen  I 
DilMfii  crwihnr, 


»it  unter  *t«-as  ,    - .  .  „ 

CVo!»«^    enthalt   meteorologliche   B«rai tk  in^PD, 
liebaders  Nsctricht«-!!    von  Erdcrrchuttti  ua  ;.-n, 
mt^  «tW  Italfceii,    von   DoDnerwettcrn.    L  tber- 
[rh  *  emmunR«l  ond  SlürmeD.    Gefreut  lut  es  uns, 
dit^smita  mit  den  BUnchantfchen  Ln  t- 
verfchont    worden  fii»d,   UOd  dif*  aUfih 
iinfer  Loos  Ayn  foll.    Unf«r  den 
finden  wir  eif  er  Kni^cjei  nuihle  zum 
die  ein  Edelmann  zu  Hendon  xo 
tn<.^»rttl;  errichtet  hrt  —  («!•  ^af« 
Se  Hör  -^ine  ein  fo  glltn  DUüMDgMiuttei 
be„   fo  iii  allerdings  .ach  voii  R«ocben(p«M»  ee- 
wss  zii  erwarten.  >»  Herr 
TalziMk  bey  M-^zi 
-«Mrd«setfte  Glas  aus  dem  fibirifchtr 

)  verfertiget  wird ;  es  foll  dicCea  «lUs 
GewadwItaRenftlze   verfertigte  Otts 
Eine  Vorlchrift  G<tnMe(kAMn  w 
laff.n.  die  ein  ItilUtoer,  N«« 
;rbau-  Mri;;iftr.-  Vene- 

iCkr.  -  Hr. 


Hoff.  Ltxmann  b>t  »o 
eine  Giasüiitte  »n^eleßt, 
l,.i.\irfa'!ze 


(y«/  mir 
^«us  dem 
übertreffen 
GäbrunR  Rehen  zu 
mens  Barbar»  dem  AcK.e 
diu  «itRctbeilt  b»t .  wird  deo 
«ohm  fevn;  ß"  >ft  »usfUhrlich  eiri;i  ru 
"IX,  Uber  äitNichtigkiUätrZauvcre^,  ifrzw« 
etWM  weilfchweifiB  ti.d  f^feelig,  w.rd  ab« 
Son  dern  ßrofsen  Haufen  natzlich  werden  küM«, 
"  -  „r-  j.i»r«lbcn  eelefen  wird.       Hr.  HeL 

dtr 
Kr 

t^Xr  'i  Trimoo  von  T*ieilchtn«i«er  Sekunde,  todi 

nad  Kigt  Wert««,  <«•  noch  «occefiion  aa. 
-_ü»L<bM  r«v .  wo  man  inscemem  kcire  mt-hr  ver- 
•SSet  Ä  bey  der  üntzündurg  des  Schiefspul- 

"ri  S       A«eh  «ge>".fi?h  emigc  für  de.  Me- 


«rMn  er  von  demfelben  gelefen  wird.  Hr.  Htl- 
•t^L  ,  '^riHSft^von  Tbeilchtn ei«er  Sekunde,  i 


•Wa  diw  gilt  Midi've«  dm  kleinen  Anfins»  dei^ 

er  feit  tniie  des  7c  n  jabrli.  da.  u  lleftrt,  wo  ma 
niciit  a  ders  ^Uuot,  als  «an  tiKtte  den  PinztUut 
lürt  // ufii/-/ j:  ;:/^»  V  r  fich.  —    Entwurf  ton  d- 
nrr  fkKtnjch^in  iint*  vom  Htn.  Sti/'trkfiä  miri\bbil- 
dUDg.    Statt  derlo  einfacher.  Vokaiicfaen  LuttpiOo- 
Im» ,  toat  Mr.  &  bier  an  feis^  ['  Itate  «ia  k^niHh 
cbei  Druckwerk  ani^ebraebt,  wodttfch.cln  ia  d«a 
huhleti  Kolben  gdciioüne«  und  gabdM*  Leitloer.- 
I'lUlchen  eptindtft  wir  i ,     fü  u  Fiiokedanndie  I.uft- 
milchung  im  Lauts  ci  tziind^  t.  —  L'cbfäfit/f'crth 
der  LufimnjtMnm  von  Hn.  li'thtr.    Er  loll  be- 
fondt:rs  in  Abdcht  des  Commerz»-«  iVns ,  der  Natur- 
lebve*  Aftroromie  Geoftr^phie  aadLaudwirtitfcbaft 
betrfrhtfich  ftyn,  auca  der  Schade,  der  daraus 
erwachfen  kann,  ilc  nicht  vvrgeflen,  doch  aber 
nur  im  allgemeinen  berührt.    Da  diefe  Abhand- 
lang eine  akademifche  Rede  war,  fo  wundert  e< 
aaa«  4*ft  der  Verf.  den  Einwarf  fo  «raAbalt  da»- 
tan  widerlegt  hat :  dafs  Fliegen  für  den  Manfchea 
wohl  nicht  fchicklich  feyn  müfTe,  weil  ihm  der 
Schiipf<r  iiiclit  Flugcl,  wie  den  Vögeln,  gege- 
ben. —    Sollte  ja  etwas  darauf  geantwortet  wer- 
den, fo  würden  wir  fagen:  eben  weil  der  Scbtf- 
pfcr  dea  Meolcheo  Einficht  nnd  Gefchidtlicbkett 
.V«rl«ebni  hat ,  Werkzeuge  saßalchiiTuRg  der  Luft 
<u  banta,  To  fulgt,  da&  fia  aacb  Beruf  haben, 
diefeibe  wirklich  zu  befchiCfen.  —    I'o>it  F.u  sn- 
jtnjc'nmtictn  in  Stijftrmark  za  roräirnbirg  und 
Eifenärx,  von  einem  dafigen  Bergbeamten.  £ia 
f«br  lehrreicher  Artikel ,  wo  nicbt  allein  da*  V«r> 
fahren  beyaa  Scbmelsen  felbft  gaaaii  bafahriabaä, 
fondern  auch  der  Bau  der  Oefen,  die  Bbrige  6a- 
hntidlun^!;,  der  Aufwand  and  die  Gewinnung  der 
Projucte  mit  angegeben  find ,  aucli  von  der  Kohlen- 
wirthfchift  verfchicdenes.     Aogebangc  iil  voe 


•I:  i!  «iv.r  nicht  uaerbeblicba  Folten  aus  feinen    wirthicaaU  verichiedenes.     Angehängt  iii  voa 

•!&'^  !!!^  SV/iÄ/a/idlriV^Wi^  «w»  SUbß'   da  .^xk^gtB  mmd  dts  ßtrgbau»  am  ätmJtOA 
t«Ä  daaff«  •  •»  fin^^  *5*<»rS         SchHebtt  bat  man  Mw  gar  olcht .  laoter  Stollen  ; 

•Rn.tiiÄftheaBeytrUÄei';  «uch  'bi^^^ 
Hrn.  Hagmßun  in  Brameo,  woraus  f.ch  die  War- 
nung nir  die  Apotheker  ergiebt,  d.f*  i-,e  bey  Be- 
•i  llr       Ocle  das  Kochen  nur  fo  Uage  fort- 
niirngkeit  des  KraÄa  bey. 
fetren  '      _         iTüftnzndtr  befchreibt 

Z  *E.unfie  wecffelsweife  als  Studierb.pe 
V  wihtifeh  uad  ala  Laterne  zum  Hm  -  und 
HerR  b  f  gä^5^^^^^  Sie  ift  fcbon  längft  be- 
.fanJlgeweren,  aber  wegen  einiger  H.upifehlet 
SÄr  irVergeCrenheitgcrathen.  -  L.n  gewif, 
iKSerr  B»rfi/:o/w  will  e.nen  Entwurf  zu  emtr 

|!^Mbar»  dd^  w«  »llte  wird  facUulefea, 


gegenwäirtig  116  Gruben.    —    l\h,:t  di»  Urcck- 
wcinjUiu  —    ciitbiilt  unnütze    Klagen  über  die 
leichtfertigen  Apotheker.  —   Mtditiuijektr  ^'Ütr- 
giaubt.   Der  Verf.,  Hr.  Mönch  ,  gUubt,  dafa  der 
Abefglaaba  durch  Bekanntmachung deflelbe»,  aof- 
gerottet  werde;  allein  wie  feheo  r.iVht,  wie  dies 
möglich  ift,  wenn  er  nicht  in  feiner  6l6'fse  dar« 
gelle!,:.    wer::;ftens    verfpotcct   wird,  welches 
aber  beides  hier  nicht  eefchehco  ill.  — j  Htm 
folgen  .iuzeigt*  unter  phtffJciiii/ciier  und  uaturlü' 
fiortfchtr  l^crkt ;  ana  l^nde  berichtigt  Hr.  Prof. 
Schrank  doe  Steile  in  feiaar  Bayrifcfaen  Keife, 
welche  Icn  \\  c:tc7!eiter  aa  ciabr  Nabciikitdia  au 
Rothenlacii  betri.Tr. 

Mehrere  der  hier  angezeigtai  AUMMldftlBffak 
find  auch  balo&datt  <a  babea. 
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I  T  E  a  A  T  Ü  R  •  Z  E  I  T  ü  N  G, 

Frey tag$,  den       September  ij^Xt 


X£CJ?  TSGBLAHR  TB  EIT, 

"  Cbaiz,  b«y  Weingand  und  Ferül;  Uilfer  dit 
^-  Nichtigktit  ätr  ßginaKHteu/eytrlidi  u  Khßrr- 
^  giUaae,  roti  ^«kb  Xaidtr  NtwMir,  Lehrer 
<lti  Kirdwittdlttt  und  S/^XMMsgaitu  iia 
-     $.  8.  (öfir.) 

Da  unläii£(l  wfeJenim  einige  Rtöfttr  in  den  4111* 
ivichirdi«n  Erblinden  aufrehobcn,  und  eine 
n(ei\£e  neuer  Pfäri«n  uDdLocal<CapeUaneyen  errich- 
tet worden  lind,  fo  hat  man,  aus  Mangel  an  U'elt- 
priefticcn,  riete  Mönche  zur  StMntg9  «qgefteUcc 
Wem'  vdk  nun  diefe  Mjhidw  nodfi  immer 
zu  ihren  K'of^erg<?Iubden  'vefbunden  hielten',  Ib 
irürden  dadurch  die  heilfamen  Ablichten  der  ftegie» 
fmag  obt  fehr  unvollJroniin«n  erreichet  wtrd(Rb  £• 
war  daher  tioüd^  die  lur  SrcUorfe  jagc^fen 
iOrdeafgcifllichfn  über  den  wahren  Werth  nrerfey* 
«rVicbcn  Gelübde  zu  belrhren,  ihnen  die  Nlchti^Iveit 
der£elb«a  mbeweiieo,  uud  lle  dadurch  cur  lirrüllung 
jhfer  aeu  übernommenen  Ptlichceii  geneigter  zu  ma- 
xbnw  Oiclies  ift  die  Abiiche  der  vorliegenden 
jSduift;  fn  welcher  zwar  nichts  unbricanntee  gcügt 
werden  füllte,  d»s  gefa£te  aber  überaus  freymütfug, 
deutllcb  und  in  etrtcr  guten  »{brache  AhgeüH&L  ilL 
Der  Hauptinhalt  iß  folgender.  Die  Mönchsorden 
^nd  weder  von  Chrißo,  noch  von  den  Apotlcln« 
noch  von  den  heil.  Vätern  und  BifchÖfen  der  erften 
Jahrhunderte  cingefeczc  woiden.  Die  in  dasClu  i- 
ftenümm  herubfrgebrachten  Vorurtheilc  der  heid- 
nUchen  Philoroph«n.  vermöge  deren  man  die  liin- 
^mkeitiur  das  grörsteGut  dei  IVlcnfrhci  hielt,  inj 
,dle  unedle  Furcht  vor  den  heidaifchcn  Vciiüigiiugeu 
^ad  die  eigentlichr  i.  Quellen,  aus  Ichen  anfangs 
4» iü-t?mitenleben,  un^  iiur;  darauf  das  Münchs WA> 
jren  In  die  Kirche  gefloITen  i(l.  Von  Gelübden  wtifset 
min  vcr  Baniius  im  Orient,  uod  vor  Benedikt  im 
Occideiit  rivhtj.  Aber  auch  die  inüitute  divier Män- 
ner waren  von  den  heutigen  Moachsüi  den  weit  un- 
ffMlchlcAtOf  Denn  weder  die  Begei  dea  eineiig  no^ 
du»       amfera  wurde  v«n  nibil  ^ebill^et ,  ihr 
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Gehorlam,  iJundtTt»  uui  ubt-riiaupt  daraui,  dieUe^el 
zu  halten*  es  hatte  nicht  alle  die  Wirkungen,  wel* 
cte  man  heut  zu  Tage  «kn  leycrljchen  MotuHag«- 
iübdtn  aafebraid:*  dl»  damaiiiiRi  MSb^  warta 


keine  Priefter,  fondem  blofs  büfsende  Laien,  auch 
bettelten  fic  nicht,  fordern  trieben  Teldbaa,  und 
machten  unfruchtbare  G^enden  urbar.  Die  Ktofter- 
g«lübde  war  nidit  unauflöslich.    EHl  die  fpStera 
Pabl^e,  welche  mr  ?'irlchtun]|  ihrer  Unfverfalino« 
rarchie  die  Mund. e  lü  ,  wie  üe  find,  nothwendig  " 
fanden,  erklärten  fio  dafür,  behielten  lich  jedoch  das 
ausfchliefslicbe  Rtebt,  Ce  (für  Geld)  aafzulöfen»  vor« 
Keufchhelt  und  Giihorttra  lindcfariiVliche  ubmIm« 
türliche  pnirhtrn,  v-plche  je4er,  ohne  fie  erft  neuer« 
dirgs  zu  geloben,  ertullenmuf^.   Sieht  man  aber  bey 
dea  Kloftergelüiiden ,  To  wie  Tie  von  den  Mönchen 
gehalten  werden,  genauer  aut  dea  Grund;  Ibrerai' 
tele  das  öeluMe'der  Keuftfahei^  oder  eigentUchder 
Er.thalifamkeit  die  Abfichten  der  N'ilur  und  des 
Schöpfers,  und  nagt  und  gräbt  Ungfain ,  ab^r  mit 
deRo  Cchererni  Eitolg  >  an  der  Wurzel  des  Staats.  - 
Das  Gelübde  des  blinden  GeborfilnisgegcnihreKlo- 
fterobern  und  den  Pahl(  tft  oibibar  nichts  anders» 
als  ;;ltichram  ein  Gt-Üibdo  des  Un^ehorfams  gegen 
den  btaat  und  die  Bifchofie.    L'eber  das Gelubdeder 
.^rmuth  mufs  jeder,  der  das  Kbfterleben  kennt ,  tj« 
cheln*    Alle  drey  iboil  fb  hoch  geprteüenc  Klofier- 
gclubde  lind,  Im  Grunde  betrachtet,  fchon  fiir  fich 
null  und  nichtig,  Tie  bedürfen  eigentlich  keiner  lan- 
dc-herrlklicn  Aufhebung,  keiner  bilchbilichen  I^s- 
-z  ihlung,  fondern  jeder  Münch  kanndiefen  Standver« 
lalTen,  um  in  irgend  doem  andern  Stande  den  Pflich- 
ten feiner  Geburt,  und  Taufe  als  ein  nützliche« 
riicglied  der  nu  n  "Lhl  chen  Gefcllfchaft  ßcti  eii'ich 
nachiukommcn.    fiey  den  fo  tief  eingewurzelten 
Vorurtheilen  von  der  Wichtigkeit  der  KloHergeliiU  • 
de,  kann  indcül-n  die  Regierung  nichts  anders  thun, 
als  dafs  fie  fchwache  Mönche,  die  Geh  felbft  über  ein 
Phantom  anglligen,  an  ihre  Bilchofe  weifet,  deren 
Gefchaft  es  eigentlich  it>,  folche  kränkehtde  Seelen 
ZU  heilen,  „Wenn  aber  felbfl  diefe  entweder  am  nenü- 
^chen  Vorurtheilc  krank  liegen,  oder  tvi^en  Ihrer 
gefchwornen  Aflbiinglichkeit  an  den  Pabifden  ar« 
men  Mönchen  nicht  helfen  wollen,  dann  VX  freyltch 
jbfcph  Sil  bedauern,  dals  ihm  die  V^orfehung  zum 
Regenten  eines  Staates  gefikzec  hat;  wo«r  dfeEnt- 
fcheldung  über  die  Rechte  und  Glückfellgkeu  feiner 
L'nterthanen  Blüdfianigen  —  oder  gsr  Wiethlingen 
des  römifchen  Hofs  zu  überlaÖen  gezwungen  iif.  ** 
Eines  von  beiden ,  fagt  der  Ver£,.  fei  h«sh«r  taiA' 
AcM  der  Fall  gewefen,  führet  jedgcbdi  «»«»üIm»> 
•     Xili  W* 
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tiche  Aasoahm«  in,  d*b  der  Fürftijtfchoif  von 
Griltz,  Jofeph  Adam  «w  dem  reichFgifffl.  Hjufe  v. 
und  711  Arco,  die  sufg^hobenA  Paiümer  vört  iMsrü 
Trofi  sufser  Grät?  und  die  Gfteriifenfer'rfes  Stffts 
Nfuburg  in  Oberlfeyer\viik:;rh  von  ihren  Cn^lii'^k-n 
des  Gchorram$  und' der  Aronuth  dilpenfiret,  oder, 
Kitt  tnifem  Worten.  Ihbm  flie  UlIgfit^gllDeit  ietüt- 
bcncrkttrttliabe. 

PHTSIK. 

BtKLiH  lind  Liima,  bey  Occfcer:  Wf*»r 
/iMwr,  Lüht  mmi  H^Smu.  Noch  ein  Bey. 
trag  zur  allgemeinen  Niturieiune  VOR  M  H» 
Mmn*.    17X7  8-  'S  Bos>en. 

Hr.  Mariu  ift  n.ic  der  !jistirrij:;i"[i  Erkl3rim£sart 
dicfer  nach  ihrer  ci^T;Lriti;Lf  e.i  ücichafienheft  um 
noch  unbdcannten  rrej^enti-inde  der  Naturfnicht  zu- 
fiieden.  Leuchtende  Körper  find  gerade  die  ficht- 
barllen  unter  allen,  alfo  Körper »  die  zu  61er  ge», 
meinen  Materie,  oder  m  den  fichtbmn,  fchweren 
und  feftern  Srofftn  gehören ,  dieer  auf  eine  iinfchick- 
iiche  Art  die  geringt-rn,  fchleehtern,  niedrigem 
(kmvoHlcommnern)  nennt,  im  Gegenfatze  drr  fliich* 
ikiös»  unlichilMren  oder  9tHermli«n  Grundflofi*^ 
i»  dm  Namm  drr  bfOiem»  edlem,  beffcm Semen» 
te  bflcoinm^r.  t.icht  ift  die  Wirkung  dner  hffci- 
ßpn  innern  ßcwißung  in  jenen  leuchtenden  Kcirpcrn, 
c^iLT  vieimthr,  daslTJcht  ftlbfi  il  nichts  anders, 
ais  frine  aul'serordcntiiche  heftige  Erlchütterung  der 
fchleehtern' eleme.  t  iiifchen  Theilchen.  n-oraus  der- 
selbe leuchtende  Körper  befteht,  Lu&  und  Aether 
tifo  find  keine  iwrpriingllch  leuchtende  Körper,  well 
iie  nicht  feheij ,  und  £ii/*r  irrt,  wcfui  rr  Tagt, 
iad  da»  Licht  oder  die  Liciuriraten  nicüd  anders 
Ayn,  «Is  die  durch  den  Aether  fort^r fett  ccnSchwin- 
Mngeo  oder  £rfchülierungm.  Was  iß  nun  aber 
«hl  LirhtflrshI?  UnCtr  Rr.  Vorf.  gfebt  eine  ErfcH. 

rui  ß,  dif  ni'nrwarin  der  Matlietr.afl'-c  ar.niniint, 
aber  dcihalLi  tiuUi  nicht  fir  einnSacheikl-ii  unji  hält. 
Die  wahre  u.;d  i.iavliche  Bedeutung  eines  I  icht- 
llrahts,  fagt  er,  ti\  ohne  Zweifel  diefe,  da'.s  man 
darunter  eine  eingebildete  oder  mathematilche 
Linie  verßeht,  in  welcher  ehi  leuchtender  Körper 
oder  ein  eigentliches  TJcht  föne  Wirkung  bis  in  ir- 
gend »inen  Pmkt  derftlbrn,  wo  fie  aufeiiifn  ücht- 
baren  undurchfichtigen  Korper  Höfst,  verbreitet. 
Sichtbar  i(t  diefeLinienkbt,  und  kann  es' felbft  nach 
^üers  Meymnng  akhc  fcyii,  der  denvöHig  unitchc* 
baren  Aether  (w  das  Mfttet  halt,' wödorcR  die  Wir- 

kunji  de?  Lichts  forf^JCi  fi»rivl  wird.  ^Nach  Eukm 
aber  Jil  doch  der  Lichtlbahi  keiive  mathematifche 
Linie,  und  felbft  nach  unftna  Hrn.  \\if. ,  u«  nn 
jrr  anders  verHehc,  wns  er  r->gt ,  kann  er  es  nichp 
fcyn.  Denn  der  Lkhtftrahl  telleht  nach  ihm  doch 
auch  in  tincr  fchvvingendrn  Beuegung  des  Mittels, 
welchef  <!as  Licht  zu  unF  biirgt.)  b'amtn  find  Gr»- 
de  des  Liclirs  oderl  uUTSi  »vie  nv.n  au  den  G'u- 
hen  der  Aletalle  bemerken  kann.   \^  srme  i!>  der  Zu- 

tiii|l  Är  milediimk  AUccrie,  deren- QnndftoiT&Gli 


in  einer  «ngwvfjhnlich  heCtigera  nnd  gleHiram  p/ö- 
bem  Bewegung  befinden^  vrekhe,  wie  die  Wirkung 
des  Lichts  i  bis  iw  den"  gehqfijj«»n  Sinn«>$tverk2eu- 
geii  fortgepflanj'tlvorrf^'i^.    IJirte  Sinneswerkzeuge 
milflen  den  Grad  der  Wdrme  t'eftiinmen.    Das  Ther« 
moinetT  tiiugt  nafch  feiner  M-  youiig  dazu  nicht,  Nllf 
dann  k»nn  es  gebraucht' %*frden  ,•  wenn  mffh  unöht» 
fuchen  toll,  ob  eine  und  diefelbe  Materie,  Ge  mag 
abrige  s  feyn,  tOn ^eelcher  Catning  lie  wolle,  tu 
verlcliiedepen  Zeiten  noch  rf.'nf  Iben  oder  cinpn  an« 
dem  Clrad  rprj  Wijrnfie  belitjje,  —  eiije_neue  Behaup- 
tung, welche  er  darauf  gründet,  weil  Körper  VOR 
verlchiedener  Materie  ■  unter  einerley  Temperatnr 
nach  unferm  Gefühle  «erfifhiedene  Wimw  annebmeiu 
Unglänieodes  Metall  oJer  gleiches  Höh,  den  Sen- 
nenlb-ahlen  aufgefetzt,  habni  nach  ui.ferm  Gefühle 
einen  fehr  verfchiedenen  Gnd  der  \rnr:Tie.  Was 
darauf  zu  antworten  ill,  iiiidec  man  in  jedem  Cook 
pendio  der  Phylik.  —  Er  i(l  deshalb  mit  Hri.  ^Amu 
It  nicht  zufneden,  der,  gleich  indem  Naturkiindi- 
gern ,  bey  Beurdüiking  der  HttTC  triebt  das  Gefühi 
fondern  das  Thertnomf  ter  fir  entfcheidend  hält.  Am 
Kndc  macht  uns  Hr.  Verf.  felbft  mifttranifch  auf 
«nfer  Gefühl,  wenn  er  die  Frage  unterluch:,  war- 
UB  Licht  ohneWiirnie,  oder  Wärme  ohne  Licht 
ftitt  finde?  Ucberhattitt  ftihltcr  fetbH  niehr  ab  ein* 
mal,  \vie  verivorren  erd<'i;kt  i-.nd  fchrei'Jt.  .,\reiin 
man,  f=Rt  er  b^y  ditfer  tidf^rnheit,  hieiinn  ,  wie 
höchll  w.ihrfchcnilicli  .1  vi  'ni.:thrnift,  keinen  ;\vek« 
m^fsigenZurammenhang  finden  kann,  der  nng  wif- 
fen  ,  dafs  es  vielleicht  daher  komme,  weil  dt  r  \  Wf. 
in  lieinen  jängera  Jahren  fehr  viele  aUhyotilKfchö 
und  theofophtfche Schriften  mit  einer  folchen  ir  inS- 
fsigen  fSet^lL-'-Je  ^releft^n  ,  und  mi:  tinein  ib  Itlhun 
ern5HÜrdig»n  Euer  iludht  hat,  da&  er  ^w»r  den 
grölVten  tkel  davor  bekomrrm,  aber  d^^ey  'dodi 
etwa«  in  ff  in  Gebiüte  mit  aufgenommen ,  oder,  ual 
•nßjlr.diger  m  redm,  in  Juccum  et  fsttruintm  reiK 
tirt  har.    M  in  wt-^f-:  i't,  wie  weit  ficti  tiu-  Wirkung 
des  beuube;;dcn  uiui  Mieud machenden  (Jtfts  dtr.-\l- 
chymie  erftrrckm  kamt."    Ob  auch  wohl  Scl.rifc. 
fteJlerwuth  d>/n  (gehören  mag?     War«  dies: 
nimmt  Ree.  dit  1  i  .»i,e  tmück:  warum  derHr.Verf» 
Ib  etwas  gefchriebtn  hat,  wodurch  jeder ,  der  es 
m!t  Nachdenlicen  durchlefen  und  In  einen  Zufam- 
irenhan/j  bringen  will,  gewifs  in  AnßthVi.-.veils  oc- 
{cui  werden  muCs?    üäls  viele  einzelne  Sätze  <iar» 
unter  vorkommen,  die  zu  wichtigen  BetnchtongiU 
führen  kennen,  ift 'gar  nidit  tn  kugnen;  ner 
man  mufs  wirltUdi  AcKt  gi^bm'.  'da(s  mm  ficK 
dabey  nicht   in   das*  Geöjet   der   Sct.wai  m-rej 
verläuft.     Nur  eine  Probe  hi-von.     „Licht  ift 
,,vün   Uruine  fo  fehr  verfchied.'n  als|vom  Schal- 
„le.   Bey  allen  liegt  eine  be'bndere  Art  von  £r- 
„fchütterung  zum  Grunde,     Wie  kommt  'es  mm^ 
„dafs  eine  Monade  Aether  fo  viele  ErfchiiitcrungeÄ 
„zugleich  bekommen  kann?    Die  belie  .\uskunft 
y  diL-fer     (^c,  fjuibt  er,  ilt  diefe,  wenn  man 
„  'S  nicht  für  lächerlich  fchwärmerifch  oder  g  rr  ge«. 
»Glhrlkli  hik^  TOn  <i«dnlnR  oder  Irfttn  ft^uduhen 
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M^drucken  der  ntaterielkn  Monaden  iMt  ttnra* 
ifüMibr  Anwendung  vu  reden ,  wenn  man  «•  nichv 

„mehr  fih-  fc«leni:if>»^liche  Sünde   häh^  unfern 
t,G«il\  «nders,  «Is  mit  plaronifcher  Schwärmerey 
»,xa  Ub<n;  wenn  irati  nicht  nur  allen  einfachen  We- 
nden» (oodem  auch  feibft  den-darauserganiCrten  Köp 
Hpem,  ohne  (Sr  m^nig  gehalten  zu  werden»  «in« 
„mOthige  Vorfte!fungen  unH  eine  hierauf  fleh  griin- 
•  „dende  eigene  Wiri<famkeit  zutrauen  darf,  ob.  lie 
i^kich  keinen  Mund  zum  Reden ,  oder  keine  Fibern 
«tu  fidatbaren  wilUcührlkhen  Bewegun£en  haben; 
^ywenn  ik  b^mdirm  Etfchrinunsen  in  der  Natur 
»^gewandten  Ausdrücke .  dafs  7.  I£.  2  und  4  nicht 
'  „4  Ttyn  und  2  und  4  bleibe  und  dergleichen  mehr 
„unverftändiich  2U  feyn  aufhören  werde."  i'.ec. 
tec  hier  eine  UdM  Prob»  roß  der  3chi«ibMt  de« 
Verf.  gegeben ,  die  hoAntUdi  hinffiaicn  wird»  ihn 
zu  entlcbuldigen,  wenn  er  aus  dem  Jten  Abfchnit- 
Ce  von«  t'cuer ,  der  den  ächlüflVl  za  diefer  ganzen 
Materie  enthalten  foll,  und  der  weitl9u&igfte 
nidit  fiech  mehr  anfiifart.  Sidw  mufii  man  dabey 
lieh  noch  an  eine  andere  Art  von  Tiefdenken  oewöh- 
nen,  die  der  jjewohnllchen  Art  zu  phi!o(oi'nircn 
«enriismehr  eritge^en  cefetit  werden  kan,  ai$erda# 
Ifllrijfch  -  m(  r  aph)  rtCdiei!|lfienkoii  der  fchoiaflifchen 
Art  au  philolophti  «n  entg^cnfet«.  Wie  leiur  itbiigenar 
der  Hr.  Vf*  durdi  feine  Betrachtungen  4er  Wek  nütz- 
lich zu  werden       '  iT  t  iiiL»*.  Ivi^t  itch auck dtnos 
ichüei5en»daf8  er  bry  aem  Anfalle  einer  Kranltheit, 
4b'«r((&rtMtllcith|k.-ra  doch  nicht  unteriaflen kann» 
ans  vor  feinem  Ende  noch  erl>  feine  Meynungühar 
t-kktricitat ,  Irrwil'die,  Nordlichter,  Kometen  ond 
ihrcnSchvvvif ,  den  er  für  phofphorifch  hak,  zu  fa- 
aea.   BeiondeTi  krünkend  ilt  es  für  ihr<,  dafa  er 
WCgeiliÜllerihn  nun  baldtÖdtenden  Krankheit  nkht 
noch  einiges  aber  die  Crawfördtjcke  Theorie  von 
Pnlo;;irrori  und  thi<»ri Icher  Warme,  die  ihm  gar  nicht 
«fallt .  fchieiben  könne.    Mangel  an  Hohe  im  vo- 
^^en  Whiter»  ^wobey  erdieüeberhafte  Anmerkung 
nacht ,  daft'CS  tdwehin  fein  Feuer  nicht  lange  be- 
Mit,  es  mag  fein  PMogifJon  entlaflen  oder  auf  ir- 

?[end  eine  Art  ^wieder  erhalten,)  nörhigte  ihn ,  eine 
ange  Zeit  nichts  als  fette  Diuge  und  dergleichen 
Sncbc»  an  cflen»  um  oidit  tu  firiereir»  und  bey  dem 
letaten  ftliwffliew  iowiiwertneew  wollte  er  ficii  dnidi 
Einjthmrn  ph!o;7iftirch(r  !>riinpfe  aUldllIe*t  ^ 
CS  auch  lein  Arn  wiederricch. 

LMtntm,   in  der  MüUerfcben  BuchlMMlIaagf 
D.  Lm»t  OMlSf  Herxogl.  Braanfthw»  VSu 

Bi-rjjrath«: ,  n.  C  w. ,  n'tus  ehtnt'  fckis  jirtia», 
FOnft'r  Band.  22Üo4«n.  17x6.  (aogr.  ) 
Di«  üinnchtung  dielet  W  erks  ii\  fciioiiaus  unfern 
filittcrn  beknaot.  lüe  .-\usz4ge  aus  denehemücheo 
AbbandlonJ^en  der  gelehrten  Akademien  und  Sode- 
tuten rucken  nun  iinaur  (inl'ern  Zeiten  naher,  und 
wrrdrn  alCoauch  dciio  tnteredüncer  und  khfreichcr, 
Hr.C.  liefert  un*  hier  die  chcmiCdien  Auftiige  nuo 
den  piiiiofophifchen  Trai.faciionen  %'om  J.  174^  bil 
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mie  der  Wifleafchafteii  ta.  StockhoU»  rona  J.  t74S 
bii  175a;  der  Akademie  zu  Berli«  mt  den  Jdiren 

1751  bjs  1753;  der  Parifer  Akademie  von  174 J  bif 
1744;  und  der  kiiferl.  Akademie  der  Naturforfcher, 
vom  Jahre  1761  bis  1765.    Wir  linden  hier  fchon 
dieNsmenciiies/Vti^/«,  if^Mlkrius^  Rinman,  ßranä^ 
Oro»nedt,  Sekeßn-,  ßlbr,-ntt,  Marfigraf,  Ct- 
dft,  Spielmann ;  frevlich  »her  auch  ncbenhey  vieles, 
was  für  unfere Zeiten  nicht  tjnu.-ilich  lehrreich  und 
geniesbar  ilh    IMch  rere  AuiTäCze  wären ,  um  der 
üefchicbtc  der  Wifleofirlialtea  willen  *  doch  einen  ' 
weititfnftigefn  Auntaj^es  wcrth  gewefen;  wat  Ree. 
auch  fchon  b<"y  den  vorigen  Bänden  dieips  Archlva 
zu  erinnern  hritte.    Em  fcheint  uns  beynshe ,  dait 
f Ir.  C  fich  mit  zu  vielen  Arbeiten  auf  einmal  be-_ 
fchatcigt.  dai's  er  daher  vielct  von  andern  Mitar« 
belteni  bcfiirgen  ttlat*  wdche  dann  auch  die  Airbair 
aus  einem  andern  Gefichtspuncte  nehmen,  und  bey 
Verfertigung  diefer  Ausluge  noanchts  al>fchneidei^ 
oder  liehen  laflen,  was  Cd  nicht  verdient  hltfc.  So  ift 
o  auch  eine  j  kaum  tu  erwartende  f  unrerzeiiilichel 
Nachllisigkeit.  daft  hier  fehon  die  Auszüge  aon 
deu  Abhandl.  der  kaiftriichen  Akademie  der  Nitur- 
forlcher  t»m^.  ir6i  biiii-6s  vorkommen;  und  alle 
die  Abhandlungen  aus  dtm  l^ol,  X  ätr  AU» 
mtd. ,  und  aus  ät»  betät»  trJU»  Tom.  ätr  «otr. 
phyj.  fMfdL^diefcr  Aicademie  ganz  vergeilen  and  ubofv 
g>ingen  worden  iind,  indem  im  dnttt»  Bande  des 
ehem.  Archivs  die  Aufzüge  nur  bis  zum  J.  1750 
oder  bis  zum  neunten  rot.  derältern  Act.phyC!«iedf' 
imtgefuhrt  find ;  im  viertln  Bande  ab«  gar  nicht^ 
«ot  dietVr  Akademie  beündlich  ift.  —  Ueberhaupt 
vermiflVn  uir  imüar.zen  bey  ditien  Dinden  desche- 
milchen  Archivs  die  Gleich^eiiigkt  ic  der  in  einem 
und  el>en  demfeiben  Bande  enthaltene:!  Abhandlun- 
gen der  verichiedenen  Akademien,  welche  doch 
allerdings  zu  beobachten  nöthig  war.  Möchte  doch 
Hr.  C.  ifu  is  rnistrauileher  gegen  das  Lob  einiger 
Joumalillen  werden,  das  nicht  immer  Stimme  des 
chemifchen  Publikums  iff;  weim  dann  auch  die  Pro« 
dukte  feines  Meifses,  die  wir  jede  Melfe  erhalten, 
weiiii^cr  :iri  .MslTe  und  Zaiil  austrügen,  aber  dafür  kräf- 
tiger tiurch  Sorgfalt  und  .Auswahl  gemacht  w^ren. 
Sonft  ill  dieler  Band  nicht  durch  fo  viele  wichiigci 
Ümcl^fehlerreninftaltet»  als  die  ▼origcn  Unde.  . 

NÜRNBKRG,  bey  Grattenauer :  Bfjchreibung  einer^ 
Jtkr  wtrJtfamenEifktrißr  Mmjchine,  als  eine  An* 
Wendung  des  W«bcriiichea  Lufteleli:rupKorm 
auf  EfectriSr .  mafcMnen  von  G.  H.  Si^beU 
liathsadvokat  zu  ilaile  !n  Schwaben.  t7S7*  St 
29  S.  mit  einem  Bogen  hupfer.  (3gr.) 
State  des  Cylinders  .ift  eine  Scheibe  gewählt. 
Zwcy  5tiicke  khwarten  Tali'rnts  werden  am  Um«' 
bogt  eines  Itinges  iron  Eifendrahte  in  der  Dicke  el* 
nes  FedeIkiel^,  der  etwa  brert  gefchlogen  wird, 
oder  beder  von  l'il'chbein  Tulammengenähec  In 
der  Mkte  diefer  feidenen  Scheibe  ift  a«  jeder  Seite 
ekie-hblzene  üacb  gewölbte  Schcike  von  4  2oi)  inf 
JUurchmefler  angeleimt,  utn  eine  bölzeiae  WcUe 
liii  a  Ii 
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b  der  Kurbe  dadurch  ta  fteck-pr.  Die  Seide  wird 
•n  euiein  feuchten  Orte;»'  To  feil  als  rrogüch  nniidco 
rting  gerpannt  und  za  mehmer  Dauer  nüt  dann 
fchmalen  feidenm  Bande  eingrläfl^t  EmFIrnlfiiTon 

Bernlkin,  den  er  3n7Ündet,  und  nachdem  er2n  Piil- 
Tet  gebrannt  und  gefloGscn,  in  TerpeBtin  auÄdlf, 
wlfd'tiim  UebcrtU£e  der  Seide  gebrauchr.  Uai 
fleibcievs  beffi^ht  *u«  4  runden  hulzemcn  ni£  der 
«Inen  Seite  mit  Katienfelle  ubmogenenStäbeo.  Ebk 
liöhcrnet  rundgedrehtter,  an  einem  Ende  mit  einet 
Kugel  verfehener  und  micStsniol  übmogenerStab, 
einen  Fufs  hn^  und  3  Zoll  dick,  «uf  einer gläferncn 
Säule  ifolirt  und  fo  elKgericiitcr,  daft  er  die  Elektro 
dtüt  von  einer Seiteder  Scheiben  einfammelt,  mache 
den  Conducton  ars-  Die  Wirktipgen  der  Maftbine 
find  4-  ^  Zoll  lange  Funfrcn.  die  man  mit  dem  Fin- 
ger avis  der  ScheiLu-  ziehen  kan,  und  die  Ladung  ei- 
ner Leidener  Haiche  von  einem  Quadratfiiffe  ß«le- 

Surg  durch  35-40  L'mdrchupgen.    Das  alles  geht 
och  r.iir  an,  fo  laage  der  Tad'ent  ftark  genug  um 
^en  r^ing  n^^p3i^"^  wird  dits 

daurn;''  ilcc.  iruchtr  wohl  willen,  ob  Hr.  irtbtr 
oder  Hr.  Seiftrhtki  lucht  erfl:  einen  Verfuch  mit  el- 
hem  breiten  Rt'üV,  an  Spcirhcn  bt  hllijit.  gemacht 
Mitte.  Beides  etwa  von  I'ilrhbcin  gemadit  oder 
ntt  der  Speichen  eine  geJiuiigc  zubereitete  Papi^ 
fcheibe.  Dies  wenigllras  ücheint  eher  einen  dauer« 
haftern  Gebrauch  tu  f  erfprechen.  Statt  der  randeit 
Snbp.diem'.rcinCßflrzukleiiu^rcibrnclr  f  l  i'  -n?  pehrn. 
könnten  alsdenn  platte  genommen  werden.  Indels 
^ird  doch  wohl  die  Trommel,  fo  wie  fie  fchon  Uck- 
tfiberg  und  andere  befchrieixn  itaben,  den  Vorzug 
Vor  dlerem  fchcibenfiiniiigen  Elektrephor  belialteib 

NÜRKEEPc  und  Altdorj,  bey  Wonath:  Samm- 
lung l.lektrifdiir  Sptelwirkt  für  juHgi  EUktri- 
ker.    Erl>e  I.ielerung.    Mit  4  KupfercatVin. 
1787-  56  s.  «. 
-  Der  Titel  ift  fehr  gut  gewählt  und  der  Wahrheit 
völlig  geiiKiCf,  Aufser  den  ganz  bekannten  Spiele- 
Tcvt  r.  tlr.det  man  auch  mehrere,  dazu  Scliieispu!v>  r 

jreiiommen  wird,  welches  der  VC  durch  den  elckcn. 
mwiSchtagenfündtt.  Dergleichen  lind  die  Vorrich* 
to«n,  Vttlm  unter  dem  Waifer  SU  zundeo,  (esvep 
f^t  fich,  dals  ta  nicht  naft  wird«)  der  ddarifcbe 
Ffucrw.Örfer ,  der  fcuerfpeyende  Berg  u.  f.  w.  An- 
dere fehr  bekannte  Verfuche  bekommen  hier  neue 
aum  Theil  luichterliche  Namen,  2.  B.  dsru  fchre- 
ckimde  Feuerftrom  iA  nicbu  anders«  als  der  iriaüa- 


dnngidrahJ  Ober  anten  fchmalen  Streifen  (;k>ldpapi«r 
ftrtgelejtct;  der  goldene  Regen  weiter  nichts  all 
der  gana  b«k«»t«Vcrfudi  «k  klein  zcrifhniameai 
G<rididuiamf  «wtfiefaen  ehier  elektrirchcn  und  nne> 

lektrifchen  Platte.  ImG-inien  nehmen  fich  iJIe  die- 
fe  Verfuche  wohl  aus,  und  uciden  denen,  die 
nach  ciektrifchen  Spielwerken  ein  Verlangen  tragen, 
angenehm  feyn.  Der  Hr.  V^.hat  auch  das  Ver-' 
dienii,  daia  er  He  gut  georthet  bat»  fo,  dafs  d«-, 
welcher  das  eine  Spieiwerk  zu  machen  gelernt  hat,' 
gefchickt  zum  folgeiden  ifl.  Aber  gewinnt  dabey 
unfere  Kenntniis  '  und /leliürt  alfo  das  ganze  Buch,' 
worioa  auch  nicht  die  erßen  BepiÜe  der  Hekuici» 
tit  crUlft  find,  für  jaagt  EÖtMkerf 

^VERMISCHT E  SCHRIFTEff. 

§ 

DiLLlMOEN,  bey  Kälfn:  Uitgrmtui  des  Hrvn. 
mnd  Gtfptnfltr'gtaubtns,  in  ökonomifchen  i.ehr- 
flunden  dargefteüt  von  rfj^fep'i  ll'thrr.  Erller 
Heft.  108  S,  ohne  die  V  orrede.   (3  gr.  ) 

Als  RecenC  diefe  Schrift  zur  Hand  nah«,  war  ihm 
der  1:1  auffallend.  Wiei*  dachre  er,  ift  es  der 
MLihe  Werth,,  davon  au  fchreiben?  Bald  aber  fie* 
len  ihm  SckrSpftr,  Caglußro,  Gafster  ctcTellk 
Untre  Ckriftecfidier,  geheime  Künfder  —  was  find 
die  beffer?  Halbken  die  aUein  den  Pöbel.?  Wir  ha- 
ben  noch  Kxorcismen  u.  dgl.  In  katholifchen  LaQ> 
den  j;ijts  noch  Hexenpatrea ,  und  auch  Proteßan> 
ten  laufen  zu  ihn«».  Wie  wird  aber  ein  Katholile 
davon  reden,  wie  wird  er  fi^h  durch  Bibal  undKifp 
cbcncn^emoniea  durchwinden?  Ree  '  mofite  die 
Fre^'müthigkeit  des  Verf.  bewuodern.  Die  bibli- 
fchea  St»llen  betveilen  für  i)m  die  ^uberey  et>en  fo 
wenig  als  die  —  ..kirchlichen  Ritus,  Weibungenund 
„Benedictionen"  —  die  er  alle  nach  einander  durch« 
geht ;  nemUch ,  gar  nichts. 

Gm  natürlich  Ül  für  unire  aufg ^r'^fn  Lefer 
nidita  Nenea  in  dem  Buche.  Der  V  f.  fiac  auer  feine 
Materie  In  diefem  Hefte,  wo  es  nur  von  auCscrvvt- 
ientlichen  Gründen,  /Autoritäten,  ileugnUTen  und 
Itirchlichen  Einrichtungen  die  Rede  Ul,  fo  gut 
bearbeitet,  ais  es  in  einem  Compcndiiim,  (dem 
diefea  Ut  das  Biidi,>  möglich  war;  aRes  knra.  Ein« 
Menge  Citara  Cnd  gitre  Bryträge  zur  Gefchichte 
dieler  Lehre.  Das  Uerk  kann  denen,  die  nicht 
ganz  inAbeisImibaivcrfnpfcenlind»  fthrsiittDiea! 
lUkiÜen. 


'4m 


LITERARISCHE  NACHRICHTEK 


ToBStS'^i^i-  Dtn  13  Juniiis  ift  zu  tl'.'xi'i ,  Hi.  D.  i  Uf 
0/atnltr,  Bilchoi  und  Mitslicd  dts  N'Qrdltcrnotdens ,  im 
iTltaa  Jahr  feiata  Alten  wlucban. 


VtHMiicHim  AMaiiaiH. 
Miq^ad  der 


Ante  dtm  Ho.  BitrniU. 

a«  Barlitt,  4« 


fich  fdicn  feit  einiger  Zeit  in  P»rij  aufhält,  hu;  iucVi  llr. 
Ttäkault  .  ritt-  zup.f!.'icS  Prof,  an  dtr  Risteratiad 
Berlin  vcrlillen  ui     i;,;,  ;   :l;  Frankreich  7.ui uck.  hegcbeii. 
Hr.  Prcdijcer  <i::aii.  .  r    üjiclUil  h»t  eine  {'cnltun  von  goo 

Rthlr.  und  die  A..wartrdi«&aaC4i««rlt«aiMina  tmbll» 

ftcue  w  SeiUn  nbalica. . 


Numero  2t6\  W 


ALLGEMEINE 

LIT  ERATÜR-ZEITÜN  G' 

Sonnabends  den  9»  September  1787« 

-  *  •  . 

ARZKBrGSLAHKTHBlT.  dien  Organe  haben  inir  «ütcn  entfemtm  Einiivfir 

auf  die  Erhaltung  deflelben ,  irnUfm  fie  thcils  den 

Berlin  und  L«ipiig,  bey  Decker:       C.  A.  Sto«  zum  Nervengeifte  annehmen,  thelk  ihn  zu 

Mayen  Befchralmu;!  drs  ganzen  vinijchlu  hm  ^^j.  ScheMung  von  dem  grobem  körperlichen  ge- 

Körpertmit  den  ukhtigßcn  neumi  ojuitomtjchen  fchickt  machen,  und  zu  dem  beltiminten  Ott  brin* 

Entdeckungen  bereichert  *  nebfi  phifjiohgifchen  gen.    Dafs  die  Bexvegung  des  Herzens  und  derGe- 

Brläuterungcn ,  fur  Aerzte  und  Liebhaber  der  f.,i,p  von  dem  Nervenfyftem  nbhaniret.  bewoifcn 

Anthropologie;  vierter  Band.  1786.  530  5.  g.  «jie  Wirkungen  der  Leidenfchaften ,  die  Kräfte  der 

(1  TMr.  Ifl-gr.)  flark  riechenden  Dln;^,  alle  Mittel,  wodurch  Per- 

fönen,  die  inOhnmarhr  liegen,  und  bey  denen  der 

enn  die  über  WilTenfchaften  verfertigten  Pulsfchlag  fehlt  ,  wieder  zunickgerufen  werden 

Handbücher  nicht  nur  das,  was  vorher  in  können«  und  das  belländtge  Vcrhiiltnifs ,  in  wel- 

einer  langen  Reihe  von  Jahren  von  Männern  von  chem  der  Kreislauf  des  Blutes  mit  den  Mi^lften  de» 

Genfe,  Beurtheiliingslcrsft  und  Erfehning  feftge-  Körpers  ftehet.   Nufien  der  Lnn^.   Dfe  natiif^ 

fetzt  imd  berichcißct  vvür>?t'n.  cnrli.ilten,  Tündern  liehen   \'fri  ichtungeii  h'ir.'ten  ebpnfjdl«;  von  dem  . 

auch  theils  eigne,  theils  die  Bemerkungen  ütuerer  Nervenfyftem  ab,  und  es  itlwahrk heinlich, dafs üch 

Schriftßejler  in  (ich  faiTen,  fo  find  fieiinsfchätzbaT  u.  die  in  demfelben  verfeinerten  Theilc  mit  den  ab* 

ßifren  viel  Nutzen  ;  fie  machen  wenigOens  das  heule-  gefo  idertcn  Süften  verbinden,  und  dcnfelben  ihre 

fte bekannter.  DicSchrift,  deren  iiih  ik  u  ir  hier  kiirz-  KrSüe  geben.     Aiuh  diejenip;en  \' errichtungen, 

lieh  anieijien,  gehöret  ffev.iis  \uiter  diei'e  Kl:i|Te.  welche  die  thierifclie  Nntur  chariikterillren ,  Eni- 

In  derfelben  ift  nicht  nur  das  bekannte  von  ver>  pfindung  und  Bewegung,  haben  von  den  Nerven 

fdiiedenen  Theilen  der  Zergtiederungs^kiinde,  fon»  einen  Einflnft;  In  der  befondem  Betrachtung  de» 

dern  mich  mcidenihcils  ti     neuefte,  bis  auf  einige  Kreislaufe  wird  das  Flcr?,  die  rn^räf^e  und  der  Nutzen 

wenige  BtuiL'rkuagca,  vorgetragen,  und  verfehle-  der  Euftachifchen  Kbppe  in  der  rechten  Vorkam- 

dene  neue  phyfiologifche  Anmerkungen  beygefii-  mer  des  Herzens  genau  befcl>rieben.    Die  Verbin-  *- 

get  worden.  An&ngs  beweiCet  der  Verfitfler,  dafs  dung  der  letzten  und  feinften  Zweige  der  Pulsa^ 

alle  Gefchüfte  des  belebten  menfchtlchen  Körpers  dem  mit  den  kleinften  Blutadern  gefchiehet  zxvar 

übfrliaupc  einen  Zuf.imiiieidnng  unter  fich  haben,  iiber;ill  im  Körper,  iH  aber  doch  ui.rer  der  Haut 

hernach  werden  lie  unter  der  angenommenen  und  und  in  den  Gedärmen  am  CchtbarUen ,  und  %vrrd 

bekannten  Elntheilung  vor  fich  betrachtet.   Die  vorziiglich  dadurch  erietchtert,  dafe  (ich  die  de- 

Lebensverrichtungen  lacfioner  vitaler ")  mnrhen  an  frifce  in  (Inchgekrümmte  Bogen  vereinigen,  fü  d.ifs 

ui.d  für  fich  das  Leben  aiciit  aus,  fondt  rn  (ie  brin-  beide  Arten  der  Getafse  bey  ihrer  Verbindung  nur 

gen  nur  den  zum  Leben  unentbehrlichen  ."^tüd"  zu  ein  einziges  zu  bilden  fcheinen.  (  Sie  gefchiehet  in 

dem  Gehirn  und  den  Nerven,  und  die  Lebenskraft  dem  nenförmigen  Gewebe,  welches  beide  Arten 

nacht  dafs  er  indem  tebendig<pn  Körper  thStIg  blei-  von  Gefä&en.  wo      am  (einllen  find  ,  bilden.  > 

be.    Die  Lebenskraft  wirkt  durch  d.is  ausdehnen-  Etwas  von  dfr  iM'fchun^  des  Blutes  und  der  Safte, 

de,  immer  rege  Principium  oder  Gerft,  welches  Wahrfcheinlich  ill  es ,  dafs  die  chemifchen  Verfu- 

vom  Nervenfyftem  allen  übrigen  körperlichen  !  hei-  che  die  wahre  Natur  der  Beftandthcile  des  Blutes 

len  mirgetheilet  wird  oder  zuftrömt.    üiefes  Prin-  verändern,  und  dafs  diefcs  hcfonders  durch  den 

cipium  ift  fchon  vorhanden,  ehe  noch  Gehirn  und  FeuerftotF  gefchiehet,  der  die  (jef.ifse  durchdrin» 

Nerven  entftehen  ,  und  komnu  von  den  Ehem.  get;  daherkommen  die  verfchiedenen  Gattungen 

Der  Ettatt  deflelben  geicliiehet  i.  durch  Nahrangs-  von  Salzen  und  dieüifenlheildien.   Die  Rothe  des 

-mittel.  2.  durch  die  eigenthche  Luft«.  3,  durdi  die  Blutes  fcheint  von  dem  Fetierftioff'  «n  entliehen* 

Einfnigu'ig  an  der  ganzen  Oberfläche.   Das  Herz  den  die  Thiere  theils  aus  den  Nahrungsmitteln  und 

und  Giiiirn  tind  die  damit  verbundenen  Theile  er-  der  Luft,  theils  durch  dieLunge  und  Haut  in  fich 

lialten  7unichll  das  Leben,  die  iibrigeQ  fcoiyeili»  sieben.   Die  abgiefotidecten  S8&  filid  ihrer  Materie 
4il>Ji»i797'  Dritter  ßaaä»  KkkJc  .lucli 
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nach  in  iem  Blute  enthalten,  erhalten  aber  ihre 
vöUiffie  Berdtung  in  verfchiedenen  Organen  und 
DrUnn  ,  deren  Gactungen  ar.gefiUirt  vroraen  find. 

Nachdem  der  Vert  die  abgefonderten  Sifte  hinter 
KlalFen  gebracht  I  und  die  verfchiedenen  iMeynun- 
gea  über  die  Abfonderungen  erwogen  hat,  erklü- 
wet  er  Geb,  dafs  bey  .dem  Abfonderun^fiefchäCte 
medianirche  und  chemifdie  KrSfte  vereiniget  vmr- 
den,  beide  aber  unter  der  Leitinf^  d?r  durch  die 
Jscrven  wiricenden  Ltbenskmft  odtrhiamr  ftuaden. 
An  dem  Kehlkopfe  lind  S.  Ij3,  134  die  Bander  und 
Mulkefai  genau  be(cim«ben,  und  der  Mucien  der> 
Mben  beitimmt.  Merkwürdig  ift  S.  t  )8  der  Fall  i 
-  wo  ein  junger  Menfch ,  dem  in  t>incrSchÜgerey  der 
Kopf  ftärk  nach  himen  zurnckgebogea,  uiui  zu- 
gleidi  xur  Seite  gedrehet  worden  war,  die  Sprache 
verlor,  wahrfcheiiUich.  weil  ia  der  Org^niiation 
der  znrnctrirelu'enden  Nerven  etwas  verdaten  ward« 
einige  Zeit  hernach  nach  einem  plötzlichen  Schre- 
cken  hat  er  die  Sprache  witdtr  be  kommen,  üben- 
dafelbd  findet  man  auch  eine  gute,  und  den  Orga* 
nen  geinä&e  auf  PhylioiiOgie  und  Pathologie  ee» 
gründete  Theorie  der  Stimme  und  ihrer  IHodiihh 
tionen,  S.  15:5  befchreibt  der  \'prf.  einen  Mufkel, 
der  von  der  iVlitte  des  Zungenbeins  über  die  vor- 
dere Fläche  der  Schilddrüle  fich  ausbreitet  {azifgot 

fUauhdae  thj/reokUae)  (er  felürc  gemeiniglich.} 
Ke  Bltttadem  der  Lunge  haben  2war  Iceine  Kiep- 
pen,  lind  find  kleiner  als  die  Pulsadern,  woc^Mrch 
der  Rücklauf  des  ülutcs  in  üem  Herfen  bekiiieu- 
nigec  w  ird  ,  aber  das  Blut  nimmt  doch  in  den  grof- 
feoi^uncenvenen  kurz  vor  dem  Herfen  mehrflaunt 
cül,  ab  Hl  der  Lungen puisader,  davon  der  VerC 
2w^y  Ifffarhen  nngiebt ;  crOliti.,  daf«;  lieh  d.is  Rliit 
dadurch  derto  belkr  vor  dem  Heriea  aahäuk',  und 
dafs  zum  ar.dcin  dis  elaililVhe  wirkfanie  Princi- 
^uoi,  welches  wahrfcbeinlich  in  dem  Elementar* 
teuer  liegt ,  und  in  das  ans  der  Lungen  zuriidr- 
kOmmende  Blut  übergeTict.  firh  di'Ho  belfer  nu?- 
dehnen,  und  iu  die  Luu^eitblutadera  und  Ituke 
VorkaiTinier  des  Herzens,  worin  lieh  jene  entledi- 
gen ,  deHo  wirktamer  reizen  könne.    Die  Einge« 
weide  und  Werkzeuge  der  Verdauung  werden  be^ 
fchriehen ,  eigiie  Bemerkungen  d.iz\igefct7t  ,  und 
jede  einzelne  \  errichtung,  \'.  e]'Jie  7u  diefem  zu- 
faniniengeietztca  (itlchialre  der  X'eidauung  gehö- 
ret» befonders  abgeliaadeit.  DaCs  bey  ftarkem  Wein 
und  Liqnewr  fchon  während  des  Niederfchlucken» 
ein  GeF.ili!  der  lirholuitg  ent:leiiet,  kün.int  dnl.i  r, 
weil  fo  uülil  in  dem  Rachen  als  ichlui  de  die  ein- 
ÜEtugenden  Gelafse  bereits  viele  Nahrun^stheile  ia 
£di  nehmen,  (  wahrfcheinücher  ill  es  uns  docli , 
^dals  drefes  mehr  eine  Wirkung  des  gefctiwlnden 
Heiles  diefer  geiftigen  (Jetraitkc  .T\it  die  Nerven 
det  Schlundes  und  desi\Tagens  fey,  und  wegen  der 
UebereinluiiiiT-iing  der  Nerven  überhaupt  d;<)icr  ei- 
ne tlrquickung  erfolge.  )   Bey  der  Uefchreibung 
der  Ge&f«e  der  Leber  S.  449  glaubt  der  Verf.,  da(s 
d-i»  i'-.t'--  iili-r  Her  I.*-ln'r  doch  zur  A '  fondening  der 
iailLe  euvu  ut-yuugtu  könne,  wvii  i°>dic  gcw«.-icn, 


wo  die  Pfortader  im  kranken  Zuftande  xur  Abfon- 
derung  der  Qalie  untauglich  war ,  und  doch  etwas 
GaOeln  der  Gallenblne  war  gefunden  worden. 

(Entweder  erfeizt  die  Natur,  wie  der  Verf.  glaubt, 
durch  einige  Aefteder  Pulsader  die  Stelle  der  Pfort- 
ader im  kranken  Zuflande,  öderes  ill  diele  doch 
in  öerGalienblale  geltmdene  Galle  ein  Uebeihieiblel 
*  der  wahren  ans  der  Pfortader  gefchehencti  Abfon- 
denmg  r^cwefen.)  Die  Gallenblafe  hat  keine  Muf- 
kelLiferii  ,  (auch  wir  konnten  niemals  derglei« 
ciien  enfrlecken. )  S.  462  erklärt  fich  der  Verf.  , 
auf  welche  An  die  uamitceÜMren  Gallengünge  zwl- 
fchen  der  Leber  und  Gallenblafe  (  Ductus  hepuHco' 
Ciißici)  angenommen  oder  aeleugnet  u'crden  könn- 
ten. Zu  iLtuie  fuclict  er  zu  bcu eilen,  dafs  der 
Nutzen  der  Milz  diefer  fey ,  dals  die  zur  Abfonde- 
rung  erforderlichen  Kräfte  des  Arterienblutes, def* 
fen  diefes  Eingeweide  viel  aufiiehmenlrSnne.  durch 
den  Harken  Abijang  einer  dtinnen  I.vnii  he  mel>r  con» 
cenniret  würdm,  und  dadurcli  ti^i  lihit  der  i'furt- 
ader  den  7ur  Abfonderuiig  hinreichenden  Reiz  auf 
die  Abfunderung«:gefaise  erhalte.  Die  Üierendrü* 
fen  (glambilae  fuprarmalft )'  haben  wahHcheinU- 
cher  Weife  den  Nitr  en,  dafs  der  in  ihnen  enthal« 
tene  Safe  wieder  ia  das  ßiut  gebracht  und  diefes 
dadurch  wirkfamer  und  auf  die  Gefäfse  reitxender 
gemacht  werde,  (welche  Meynung  aber  in. Hüde« 
hchc  des  in  diefen  Urttfen  enrhaltenen  Saftes  nodi 
durch  Verfttcht  zu  beftatigen,  wflre,) 

■Berlin  und  Stettin,  bey  Nicolai  :  J'nfurh 
einer  wüßändigen  Ablmuilung  über  die  fo^ 
normte  änghfche  Krmlüieit  von  Dr.  ^<^.  Fr. 

Ludw.  Cnpp'r!,  niilliiVli.Kaiferl.  ColL-glen  Af- 
felfor  und  Güuvc;  uciuentsarzt  zu  U  oklitner, 
Erjlcr  Tkcil.  1787.  1.^7  S.  8 .    (9gr. ) 
Da  wir  au&er  dem  Werlc  des  GUffm  und  eini- 
gen kleinem  Bmchfhicfcen  eben  jkelnen  Vorrath  gu- 
ter Schriften  ither  die  GeiVhichte  und  Heilung  der 
i-nglifchen  KiauiJuit  liaben,  utul  dJefe  Krankheit 
doch  mit  Ib  vielen  bisher  noch  niclit  genugthuend 
erklärten  iürl'cheinungen  verbunden ,  und  auch  l'elbft 
fai  Riidcficht  auf  ihre  Heilung  noch  nicht  lo  erläu» 
tcrt  Ift,  fik  fio  0?  bey  üirer  Allgemeinheit  verdient, 
lu  war  es  uns  ani.]eiieiiin  dieies  \l  crk  2U  ertiulten 
und  zu  lefen.    Es  ei  ttiiilc  den  theoretikhen  I  heil, 
nemltch  Gefchichte  des  Veilau£s  der  Krankheit» 
Darltellung  ihrer  nähern  und  entfernten  Urfachen^ 
Tiiul  die  Anl^'itung,  d'e  lei -Iir(  :  e  oder  frhw-err-ie  Heil- 
barkeit lies  l  '.'bels  vuii;er  zu  beiluiuiieu.  U^üs  dejr 
\  erf.  ulir  vieles  aus  den  Schriften  der  aliern  und 
neuem  Aerzte  über  diiele  Krankheit  gefammelr»  zu- 
{ammengeftellt  und  beuriheilet  hat.  ift  unleugbar, 
und  faft  mochte  U'inWei  k  von  dit  Ter     ite  uii  niei- 
fte  Einpteiiiiuig  verdier.Lit ,  ui;L;.  a>  i.tet  v  ir  manche 
giite  ,  bilonders  kleine.     tiMltf.i  nicLt  ge;uU7r  ge- 
iunden  haben.    Ueberhaupt  il^  der  l'lcil»  des  \  erf. 
nicht  «u  verkennen,  und  verdient  Beyfäll  und  Auf- 
p,,,^,r...  „„,, .  Fi^rhaiten  wir  in  dieCem  theoretifchen 
iücü  wtüiiief  \  üt4usiewuiigeu,  und  weniger  von 
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Jenen  8Hg*mein«n  Urtheile^  4mA  SchlülTen  zu  iln-    eines  Vaters  die  engHfche  Kraakkett  haben,  £9 


den  gcuiinf.lit  .  die  nicht  aus  dem  G'ii\7en  der 
, Krankheit,  foudtTu  aus  ein/einen  Umfländea  ub^c« 
foueo  ßnd.    ürft  Ichildert  der  Verf.  die  bekannten 
HaitpCzufriUe  der  Krankheit.    £iae  Uefinicion  der? 
felbeu  ley  fhft  unmöglich ,  doch  könne  man  fie  Vers» 
uni\,ilcu:iti  ('fr  K-ujcliCn  mit  Ab7eIirLi;'.g  des  Kör- 
pers nennen.    Die  verfchiedeiien  iN.unen,  die  lie 
bey  den  IVanzofen  nach  i^en  verl'chiedenen  Gra- 
den l-ac,  finii  u'lir  fjiit  angesehen.  D.ils  die  Krank- 
heit den  akelkii  Acriten  Iclioa  bekannt  ^Jcvcüni  fey, 
flicht  der  Verf.  mit  vieler  Miihe  zu  erweifen,  wir 
xwei&ln  aber,  ob  Cetn  Bew^  geau«h)iend  fey: 
denn  es  kommt  nfdit  darauf  an ,  ob  die  Alren  ein* 
zelne  V'^eränderuni;en ,  die  auch  bey  der  englifchen 
Krankheit  vorhaitdeu  tind ,  gekannt  haben,  wel- 
ches der  Verf.  freylich  fehr  leicht  erwt  ifen  konnte; 
.  fondern  es  ift  die  brage,  ob  die  Alten  den  Znfam» 
meiiilufs  der  Zufdlle,  welclier  die  englifche  Krank- 
heit ausmacht ,   f;fk  innc  und  befchrietjen  haben. 
Piefes  Letue/'e  erleid  unfer  Verf.  nicht ,  und  der 
Sdilufs»  dals  Hfpitolcra'tes  die  englifche  KrankKeft 
Wjlirfcheinlich  j*'-kjunc  habe  ,  •weil  er  die  Därr- 
faciit  der  Kinder  küunte,  i(l  zw  rdt'ch.  Ueberdies 
vermengt  pr  den  von  innerliclien  Urf^chen  encltan« 
denen  Hocker  offenbar  mit  der  englifchen  Krank- 
heit, und  legt  diefe  immer  unter,  wenn  die  .^ten 
von  jenem  fprerhen.    Auch  gefleher  er  im  W'rtoljj 
des  U'erkes  felbil  zu,  dafs  die  engl.  Krankheit  in 
heifsen  Klimaten  feiten  fey  ,  und  fie  wird  auch  aus 
diefem  Grund  in  den  Schriften  der  Alten  kaum  fo 
beiclirveben  gefunden  werden  können  ,   daCs  Ge 
aus  der  Befchreibung  erkannt  werden  kann.  Dafs 
fie  in  dem  küUiem  Thetl  von  üuropa  €r,üher  gefehen 
wordeo  ift,  ab  GUflbns  Nachrichten  reichen  ,  ge- 
ben ivir  ^erii  7U,   und  es  u;ire  wo)\\  d^^-  r.l  ine 
Werth,  dais  nirm  in  den  äcliriüen  der  MicteUeit 
dicfer  Krankheit  weiter  nachfpürte.  —  Sie  ent- 
lieht feiten  gleich  nach  der  Geburt,  fondeni  zwi- 
fchen  dem  fechten  flitünat  und  di  r  erden  llalfse  des 
dritten  Jahres ,  und  fcheint  iich  immer  nach  dem 
Zeiq)uiikt  xu  richten,  wenn  dos  Kind,  auGer  der 
Muttcrmikh  ,  noch  andere  Nahrung  ,  befonder* 
Mehlbrey,  erhält.    Der  G^ng  der  Krankheit  ift  mit 
lobenswurdiger  Genauigkeit  belchricben :  weniger 
haben  uns  die  T.eichenöflhungen  befriedigt ,  wo 
der  Verfain  Erlcheinungen  ,  die  der  Kiankheit  ei- 
gen und  zufalli£  find,  zu  feiir  unter  einander  ge- 
mifcht  hat.    lirblich  fey  das  Uebel ,  und  es  gebe 
f  amilien,  wo  es  alle  Kinder  befalle ,  ja  es  gebe  foU 
die.  wo  nur  die 'früher  gebomen  Kinder  die  Fot* 
gen  der  Fehler  ihrer  Schern  fpuren,  die  jimgern 
aber  nicht,  weil  alsdenn  die  Schärfe  ,  oder  das 
Gift  feine  Kraft  verloren  zu  haben  fciiiene.   (  Ob 
das  Uebel  bey  allen  diefen  I  hatfachen  als  erblich 
anzufehen  fey,  irt  doch  noch  fehr  zweifelhaft,  da 
es  mehr  von  der  l.eLcasordnung,  von  der  man 
Heb  bey  Kindern  fch wer  entfernt,  und  von  den  fo 
widta  VarantalTttiigeft  des  gehörten  Auadonftungs« 
jefthifii  •bnihanj^  fidieiiUr  Wem  mIu»  Kindtr 


kann  das  Uebel  zwar  forr^^eerbt,  aber  auch  ebeii 
fo  wohl  von  l  ehlern  ju  der  Lebeiisorduung ,  die 
die  diefen  zehn  Kindern  gemeinfchaftüch  waren! 
entftanden  feyn.   Auf  diefen  letzten  Punkt  jWt  der 
VerC  zu  wenig,  ja  faft  gar  fudit,  gefehen ,' und 
die  Erfalirung  widerfpriflit  gerade  7U,  wenn  man 
mit  ihm  behaupten  wollte  ,  dals  racuititclie  Väter 
oder  Mütter  folche  Kinder,  wir  wollen  nur  fagen^ 
häufig  7cn?Ttcn,  im  Fall  die  Lebensordnutig  der 
Kinder  fu  geleitet  wird  ,  dafs  fie  die  Krankheit 
nielit  begüniligcr. )  Die  Frage:  ob  die  engl  Krauk- 
lieic  auch  Krwachfene  beiaUe,  ill      zu  weitiäof- 
dg,  lind  docli  unbeftimmt  beantwortet.  D&KnuilCi» 
heit  ,  wie  fie  Kinder  bei  nl:  ,  befillt  Erwachferie 
niciit,  weil  bey  ihnen  die  UiiVoiition  fehlt,  diedas 
kindliche  Airer  giebt;  das  widernatürliche  Weich- 
werden der  Knochen  ifl  eon  dicfer  Kninklieit  cha- 
rakteril^ifch  verschieden.    iNiic7lich  war  es  gewe- 
len ,  wenn  der  Verf.  über  die  Dauer  des  Uebels 
nur  die  bekannten  Tliatfachen  beygebrachc  hätte; 
denp.  es  ift  bekannt,  dafs  mit  dem  flebenten  }g!h^ 
das  Uebel  insgemein  eine  nndere  Wendung  nimmt, 
wenn  auch  nichts  zur  Hetdrderung  der  Genefung  • 
ontemommen  wird.    Ree.  kennt  untar  fehr  vielen 
radütifch^n  Kindern  nur  ein  einziges .  u  0  das  Ue* 
bei  lieh  unter  den  fonderbarften  Zufallen  im  vier« 
lehnten  Jahr  mit  dem  lad  endigte.  Wenn  e.<;  auch 
über  das  üebente Jahr  hinaus  zu  daurcn  fcheint ,  foi 
(chemc  dles-meiftens  mehr  in  deil  Verderbniflen  > 
die  die  Krar>!<heit  in  dem  Kr.ochenfyflem  crrfgte, 
und  die  nicht  wieder  gut  gemacht  werden  kön- 
nen, all  Ml  der  Fortdauer  d^  UeJiels.Citlttft  au  Ue*' 
gen. 

Die  Ürfachen  diefer  Krankheit  behandelt  der 

Veif.  fehr  w  eitlaufti^.  wir  hatten  nur  gcv.  üi-.fclit, 
dais  er  eiaea  andern  Weg  zur  A^smitteiuut4  d'  r- 
fdben  gewählt  hiitte.    Die  Meynungen  der  iltern 
Aerzte  tiber  die  Urfacbe  des  Uebels  uiirden  lieh 
belfer  haben  t  rlÄutem  und  widerlegen  lalTen,  wenn 
er  die  Urfache  felbft  erft  unterfuchc  und  beftimmc 
hätte.  Dies  wurde  auch  über  die  VeranlatTufigen 
ein  grolses  Licht  verbreitet  haben ,  warum  die 
Aerue  bey  ('iefcr  Krankiieit  von  fo  verfchiedenen 
Geiklitspuiikten  ausgeg.ingen  find;  er  eralhlt  aber 
erll,  was  die  SdiriftHeller  von  der  Urfache  des 
Uebels  gedacht  haben ,  und  giebt  dann  feine  Mey- 
nung.  Nach  diefer  füll  Süure  die  einzige  und  wah- 
re Urfache  des  Uebels  feyn,  die  er  ti.eils  nu5  ein- 
zelnen Zu£illlen  der  Xr^iiJtheic,  befonders  aus  ih- 
ren ll'irkungen  auf  die  Knoclien  ,  und  aus  einer 
vornusgefetzten  allgemeinen  Neijrni  ;r  der  Sitte  zur 
Säure  zu  erweifen  fuchf.    An  die  lü  bchtbitren  ent- 
fernten Urfachen  der  Krankheit,  an  Ihre  Seltenheit 
in  warmen  Klimaten  und  bey  trockenem ,  reinlichem 
Verhoiten  der  Kinder  und  folcher  Nahrung  ,  die  nicht 
über  die  K:;iti:e  dir  \'erd;uumi^«'.v erk/ei.ge     .  denkt 
er  nicht:  wäre  es  aber  gelciiehen,  10  "tirde  na- 
turlidier  Weife  die  Behauptiuig  von  der.saure ,  a\g 
441g<:mfiner  und  CiAiiger  Urfiwlia  der  Krankheit, 
Kkkjc  3  ne- 
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Weiugftens  untW  ^elenünfchrünkungen  angenom- 
men worden  feyn.  Die  auf  diefem  Wfg  fortt^et'ühr- 
te  Unterfuchung  würde  auch  den  groisen  Nutien 
(ehabc  haben,  dafs  lie  dem  Lefer  die  Verhaltnifle, 
Qnter  denen  die  Krankheit  entgeht,  alfo  auch  die 
Wege,  fie  abzuhalten  und  zu  heilen,  kennen  gelernt 
hätte.  Bey  der  Darfteilung  der  Urfachtu  ins  uen 
Schriftftellern  werden  dieMeyuungen  vou  der  i^^nc- 
ftehving  des  Uebels  aus  fkorbutifcher,  venerifcher, 
£krophulöCerSq^är£e  u.  f.  w.  berührt  und  widerlegt^ 
aber,  befonders  Was  dieEntftehung  des  Uebels  von 
dem  Gift  der  Luftfeuche  betrittt.  lehr  unbefriLdi- 
cend.  Es  ift  nicht  der  Schriftfteller  allgemeine 
Weynung,  dafe  die  engl.  Krankheit  von  dem  .wah- 
ren Gift  der  Lullfeuche  entftehe,  felbft  Boahuave 
«nd  von  Suieten  kannten  die  Axisartungen  diefes 
Giftes,  und  die  vo  i  ""  "  i  . .  is.ircurij;  Lu  \virkten, 
von  der  wahren  LulUeiiche  hochft  verlchiedenen, 
Krankheiten.  Von  einer  folchen  Ausartving  ii\  dje 
engl.  Krankheit  in  einzelnen  Fällen  nicht  otine  Wahr* 
fdieinlichkeit  abgeleitet  wordsn ,  und  diefe  merk- 
würdige Meynunjr  ividerlegt  der  Verf.  nicht.  Nach 
feiner  Denkua^rs.irt  III  die  eng).  Krjnkheit  eine  Ka- 
chexie, die  von  einer  Uurea  Kakochyinie  herrührt. 
Ha»  iaure  Blfit  flockt,  wird  zäh,  dick«  die  wäffe> 
richte  Feuchtigkeit  wird  ,  befonders  in  den  Kno« 
chen,  abgefchieden ,  und  alsd.um  i  S.  81)  „trcn- 
nen  die  fauren  Spitzen,  weiche  iii  dem  Serum  ftkmm- 
meti ,  und  durck  eine  gewijj'e  Btweffmg  in  ok  KnO' 
«ftcil ßOritbrn  werden,  ihre  EtemfHtt^ünd  modm. 
dm  Sman  dm  Ifeg  leichter,  woAirdt  tkr'gtmieZu- 
faiinnenhaiig  dtr  Knochen  durcliuvickt  uirJ,'  du^er 
6e  biegfam  werden  und  auffchweiietu*'  Nach  dieiVii 
VOraitffetzungen  werden  nun  alle  naciirlichen  und 
nicht  natiirlichen  Dinge  durchgeeangen.  und  der  Vf. 
findet  fdir  natdrlidi  In  alten  VeranlalTung  genug 
zu  der  von  ihm  voiausgcfettten  Uciacbe  der  engU« 
fchen  Krankheit. 

KÜRNBBRo,  bejr  Stein:  Leonhard  Ludwig  fink, 
öttirntl.  Lehrers  der  ArzneygeL  «uLingeut^l^ 

handlww  von  GiiUenkraiikhetten ,  die  von  ihrer 
gett  öhnnchen  Geßalt  abiUWiW-en  pßegen,  wel' 
che  hetj  der  l  ain  ^ahr  1776  bu  17*80  in  der 
Graffrhiifi  Teklenburg  i  errjinenaen  Litndfeuthe 
hemachtet  wurden  ,  ntbß  der  LeichenoJiniHg 
zweycr  Kinder.  Mit  Geueliimgung  det  yerfiij- 
fers  aus  dem  Luteinifehen ,  mit  AnmerhmgeHmii 
ßi()'\n  htmgni  von  D.  Omtimn  Hemr.  Schreiber» 
Arzr  7u  .^henbiirj».  175^7  2g5  S.  8.  (I4gr.) 

Der  Werth  de^  Originals :  de  morbif  bilioßs 
anomalif,  ift  bekaunc  und  eiufchieden.  Die  Ueber- 
fieczung  ift.  Ib  viel  wir  bey  dem  Vergleich  vieler 
Stellen  gefonden  htben ,  riciuig  .  nur  die  «lemUch 

hfiuHgen  Druckfehler  find  uiii.;i.,i-iit'hni.  Die  .An- 
merkungen des  UeberfeKrers  verratheu  richtigen 
prakfifchen  Sinn,  und  Belefenhcit  in  den  guten 

SduiAiaeUnft  der  UeiUnuide.  Am  Ende  folgt  ein 


Auszug  eines  Briofe.<;  ^es  Hn.  Prof.  Leldfnfrnß . 
an  den  \  erl. .  in  dem  Hr.  L.  die  \  entuithung  auf- 
fert.  dals  die  Gedänne  aus  zwey  Funkten,  ex  am 
et  ßiuritnu,  tu  wftchfen  anfiinjren,  und  emÜld)  fidi 
im  Blinddarm  fo  verein'ijen  ,  d  ifs  das  11c  vi  in  die 
Seite  des  Blinddarms  einkriecht,  und  daraus  der 
wunnfönnige  Fortgang  mdt^h-.u 

LiipziGi  bey  Sommer:  f^on  der  Gefiindheit  md 
dm  iiöigm  Leben.  Em  Ferfueh  vom  RiturSTtU 
Harn  Templt,  A»t  dm  Enstifchen  ,  mk  /tinm» 
hioi'ni  und  ßnu\tj;m  mmm**  »7^*176$.  »  B» 
Vorr.  g.  (12  grO 

Die  UeberQptsung  dtefts  alten  cnd  birkannten 

Aviffatzes  ift  nützlich  und  mit  FleiTs  .iu'^,M'ifst.  !)ie 
Beylagen  neimien  den  p.rüfsten  I  heil  des  Buciies 
ein,  und  enthalten  Erläuterungen  über  mehrere 
Gegenftände  der  Diätedk,  die  der  anbekannte  Vf. 
durch  mehrere  eingewebte  Gefchichten«  von  denen 
aber  die  in  Beyl.  5.  vou  Perfonen ,  die  ein  fehr 
hohes  Alter  erreicht  haben ,  zu  fehr  im  Zeicivngs- 
ton  erzäi)lt  find,  unterhaltend  zu  machen  gefucht 
hat.  Am  lefenswerthcflen  ift  der  achte  Att£fon  mit 
derAufiTchrlft:  Anney  (^ehörtfiirHninke  und  nidie 
fiir  Gcfiindc.  und  der  xwcyte;  Schwächliche  Natu- 
ren könucu .  fouie  die  Harken,  von  gleicher  Dauer 
feyn.  Am  wenigften  hal)en  uns  die  Autiätze  iiber  den 
Euiäu(s  der  Werltzeuge  des  Körpers  auf  die  Wir- 
kungen der  Seele,  und  von  den  Anfechtungen  und 
dem  Lob  4er  Armeykonft  befriediget; 

Hbidblb|rc,  bey  Pfahler  :  Ciirl  Stracks,  er« 
dentl-  Lehreis  der  Arzney»v.  zu  Maynz,  neue 
Bmnkungen  Uber  den  Seitenßich  und  deß'elben 
befie  Kurort.  Aut  dm  LtUeiatfehen  iüferfetzt 
Ton  F.  jL  IfebtTt  Stadtant  in  Heflbromu 
1787.  150  S.  8.  (8  gr.) 

Der  Innhalt  dieCes  Werks  Ift  den  Aertten  be^ 
kannt;  Die  Ueberfeczung  ift  von  einem  Mann » der 

fchon  viele  .ArbeiLen  diefer  Art  beforgt  hat,  und 
lesbar  ,  obgleich  nicht  ganz  ohne  Fehler.  Für 
die  Zurechnung  der  Druckfehler  verwahrt  fich  Hr. 
W.  I  er  hätte  aber  nur  nicht  am  £nde  des  Werl» 
einen  Druckfehl4>r  durch  dnen  Schreibfehler  ver* 
belTern  foUen«  Statt  JiOi^ogfe  ioU  man  kCen  Jt- 
tiünlo^ 

yOLKSSCHRirTEN. 

Erfvrt,  beyKeyfer:  Lhuhu,  oAcr  Hexen- Ge* 
fpenßcr '  Scnatzgrtiber  -  und  Erfcheinvngf  •  Ge- 
fCidchtcn.  —  Drittes  Pakt.  1786. 204  S.  8.  (7  gr.) 

In  der  Vorrede  wieder  etwas  über  einige  Arten 
des  Aberglaubens  und  BireEntftehung;  «.  E.  über 
den  tJrocken ,  d  «  Brüiiritjonviehen  in  der  Chrift- 
nacht  etc.;  und  dann  17  Gelchirhien  aller  Art,  die 
zum  Xweck  des  Hccatisgebcn  lieytt*fi<A  kCiucii» 
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.  $oniiabead$»  den  gt«  September  1787. 
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•  -If'ifND  LUNG  S  in  SS  E  .VS  HAFT. 

•>*  »....'.II 

•i]llbM(fUM%  in^der  neuea  akademifcheo  Buchhind- 
.-...iMB*'  i^r-ijfftiiiMng,  wie  in  den  porigtn  Zeiten 
... .-  im  KfUhs-^timffhf»  und  Leipziger  MiiHZ'Jli/- 
(S>\iiaiiviisoa»sg«tii!uKt  CapUaiien  und  ändert 
.  .     SchuidigkcUen ,  (.^caulJen)  ^in/cji  und 

dtrmfiäigßr  Nitderke{r:Jelur   U^älirung  nach 
T:    dem  so    GtUdtttfußt    odtr  aber  in  dem 
V;-   Ober  für  ftent  !t  u  :u  courßrfudcn  24  Guldfnt 
.<!.  :  fufi»»^  Z»j(tat»g  dn^i  yroporlionirlicht»  ^-Igio 
,  t    zu  erhliktn,  hingegen  da  im  JogenanaUn  -'^ 
:  Cntdenfuß,  im  fiiß  der  Louisda^ztt  jt  fl.,  dtt- 
gleiekm  die  im  dim  erjagtem  Quldtnfnß 
dargehehftie  Ge  A'r  gf^ca  den  cu  Guldenfuß, 
gu  vermin itrn  jlnd.    W.k  10  l  abellen — •  von 
f  Bir»h.  /lug.  Liärtnir,  Ueflilch.  Gdieimerra(h 
-«tcp3  in  4.  ohne  die  Vorrfii«  1787-  (»8  ür.) 

Die  fcUe{>pende  SchreiUrt,  di«  langen  Feriodrn  11. 
die  Mufigen  Fehler  gegen  den  guten  Aus«!ruck, 
«v^ichti  l'chon  aafdfm  Titti  in  die  Augen  faUcn,  ge- 
Jttn  im  voraiu  keintrn  giinnti^en  Üe|>ritt'  von  dieler 
^rifr.  Doch  haben  wir  gefunden»  dafs  die  Tabel» 
Jen  l>ey  dt-m  fo  veifchier^enen  Müüzfurs»  dtr  nicht 
nur  iu  dem  hclT.fchen  Obrr-und  Nfederland*  felbft, 
fondem  auch  in  dpn  angrenzend eji  Lan.iern  f»3ttfin- 
(ick,  für  die  ,dafi|ien  Gerchäfisit-ure  niit:!ic!i  feyn 
Ir^fimcn.  Sehr  unangenehm  aber  iftes,  dais  man 
faü  bcv  je  ^.  r  Zeile  auf  Sprnrh-  oder  Schreibfehler 
Uiid  Prov  iMz  a'aiisHriicke  floftf,  7.  ß.  derer  Schulden, 
ft.  der;  denen  mni.rt  :^en  ,  11.  den  ;  VOf  TOU,  ft.  fuT 
VoU;  Richte»?,  Schuldnere  u.  f.  iv. 

■  NATURGESCHICHTE. 

•  'Bexlim«  bey  Laag«:  GmitMitt«/^  Natur gefeh, 

dn  Tkiirrekkf,  darhrn  di$  merkwUrdig/len 

Tlüere  in  fjißtmatilcher  Ordnung  bejrhnrbfn, 
und  die  GejckUchter  in  Abbildungen  nach  der 
jN*tur  von^eßellt  werden^  fortgejetzt  von  ^oh. 

•  F.  iy>  Htrbfl.  VIII  Bandes  auä  Stuck«  oder 
'       neun  und  zwanzigileA  Stiidb  Zwälf  Kupfcrt. 

2i  Bofe-n.  Kr-S-    ^  ^  gr.) 
Dtflelbe  unter  dem  Titel  : 

BimUitung  zur  Kmutniß  der  Imfekten  ton  ffok, 
F.  M'.  a^ilß»  Strr  Oand.  3tes  Stuck.  Htbfk, 


Xtl  Knpfeni.  Tnb.  ^Jj-  548-  (X  RAfc  gfO 
itiit  illun)iuirten  Kupfern.  ^  ■ 

Die  Kupfer  befonders  unter  dem  Titel : 

Natürlich«  Mhiidmatu  dermirkwOrJigamThk- 
re  mach  ihren  Gt/tUfekltm  mit  Arlm  «M^iAr 

Natur  trUttcktet.  39 . 3 1  Quart  Tab  337 . 370. 

«P'*.  f^opfer  enthalten  die  UdklMn  mit  zween 
Flögeln  imd  ohtjp  MiigeJ,  deren  Abbildungen  fehr 
tr.ittelmnrs^g  ^xxsSutzern,  mß!n,  /'fl/.'ji ,  und  an- 
dern bekannten  Werken  nachgefiochen  find,  wobey 
Geh  T  ab.  354.  das  geringe  V^rfi-hen  eingefchlicheF. 
dafSpftatt  der  vergröfserten  Abbildung  der  gePiam- 
teu  Milbe,  die  im  Suber  darRberftehende  des  Flohes 
nachgeOochen  ifl.  Die  IHmnimrion  i:^  Icl.lechter 
w  ie  in  denvorhergt  hendm  Quartalen  undoftdieFai^ 
bc  gani  faifcb.  Der  Text  enthält  blo&  die  xwey- 
flüglichten  Infekten,  und  ift  jpöfittentlieüs  aus  ^Z- 
rw,  DegttTt  und  indem  belbmnten  M  crkcn  faft 
wörtlich  ausgefchrieben  ;  dis  U'ort  BruflfckiUi  ge- 
braucht Hr.iH.  noch  immer  ganz  willkiihrlich  fiir 
tnuteut  und  thorax.  Den  Brrmfen  giebt  er  drey 
eingedruckte  Punkteftatt  des  Mundes,  welches  aus 
nüTlers  elender  UebcrTctzun^  des  linneifchen  Sv- 
Item«  ger.onuren  i[>,  der  ßasugeyen  I,ini)..''s  Willen 
das  Wort  cingecif  lickt  hinzugeletzt  hat,  daher  konniit 
auch  zugleich  der  aus  Üegeer  genommene  Zufatz? 
».welche  andre  fiir  Knötchen  halten  etc. was  foll 
ürhnun  ein  Unkundiger,  (denn  für  den  il>  doch  dies 
Dnch  gefchrieben,)  dabty  denken,  wenn  er  zwey 
fo  greise  U  iderfpruche  in  dem  Kennzeichen  antrift? 
Die  Schnacken  dererßen  Familie  nenne  itr  Vf.  wte« 
der  mit  Muttern:  mtiekenewtige ,  die  der  zwevten* 
ßiegenartige  LangfUßt ;  hätte  er  nur  feine  eignen 
Abbildungenzu  l'.atiie  gebogen ,  fo  würde  er  dies 
rieht  c-fhan  haben,  und  hiltte  er  das  Jinneifche  Sv- 
llem  felbll  nachgefchlagen .  fo  «vOrde  er  gefunden 
haben,  da($  darina  gerade  die  letztem  culiciformes 
genannt  \wrden.  Wir  konnten  in  dicfen  drittehalb 
Eop.tn  n-ch  viel?  Jhiiliciie  Fohler  anzeigen,  wollen 
aber,  lieber  wünlchrn.  dals  Hr.  H.  in  der  Folge 
mehr  Fleifs  auf  die  Bearbeitung  d^dbea  verwnn 
den  möge,  damit  es  doch  zum  Theil  ein  gemeimdl' 
tziges  Handbuch  fiir  Dilettanten  werden  könne. 
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[EMDMMSCBKEIBÜNG,    -  onlciidicher  Klarheit,  aber  der  Glanz  des  Schnees 

>  -  war  fo  Hark,  dafs  man  nur  dit  Stent  der  erfteo 

Gim»  bey  Bffrde,*  Maneet  etc.  Relatian  (An*  Grfiftt  deutlich  fehen  konnte.   Man  hurte  den  1)ob> 

gh  ttmt  Totfagt  a  k  Cimt  da  Momt  Bi*ne  tn  ner  einer  ftürzeiidea  Lavitfe*  die  citien  Theil  de* 

jfhut  jzS?  par  H.  B.  it  ^tmßurt.  31 S.  8>  Weges  bedeckte,  der  am  G>IgendenT«ge  lu  überOei* 

^en  war.    Ali  die  GefeUl'cbaft  des  andern  Taget 

Jedetn  Naturkuadigen  mufsidiefe  Naclukht  von  weiter  ftieg»  Card  fie  den  Schnee  fo  hart, 
der  gläcklich  feend igten  Unternehmung  des  Hn.  -  daCs  die  vorderften  Führer  fich  mit  ei  ieraen-MacluK 

SMjmrt  ftu(ä»ft  willkommen  fevn.  Sia  lefaltnicht  ihmi  Weg  aushauen  mu&ten.   Uoa  11  Utaretraiciwca 

nur  den  hödiflen  Gfpfi»!  onftres  Wtitthelb  kennen»  fia  den  Cilpfel  des  Berges.  Ea  war  ein  auftaror» 

fond^rn  die  darauf  angebellten,  hier  bejgf  brachten,  dentlicher  An'^ILi  ;i  i  alle  j.'ne  fo  hoch  fchefneo- 

Verfucbe  find  eben  fo  unterrichtend,  als  iic  den  phy-  den  Gebirge;  2.  ß.  d.s  AigmlUs  ,  den  /frgrntiert, 

Itkalifchen  Kanntniflen  des  Hn.  Vf.  Ehre  machen.  U  Mtdi,  Uütant  \i.  a.  nnur  lieb  litum  7u  f-hen, 

Vor  Ho.  V.  S.  war  der  Mont  Blanc  aweymal  erftie»  und  dief^r  Aa^jenblick  diente  weit  bvlTcr  ihre  S.-rtf 
gen«  toaiit im  vaMaognen  Jahre  durch  Jacob ctur  kennenzulernen, tls alle andrnT<^higenvicl;ihrj> 
niat,  einen  WegwaiTer  und  dan  Hn*  Doctari'4K«antf   gen  Beobachtungen.  Jet.tt  beiuerJtte  Hi.  v.  &  dem- 

Otis  Chamotinj ,  und  narhraab  hederinijuoiaa'darch  fich,  dafs  die  grofse  Mattigkeit  nfc^it  dem  ÄnffiW 

j  ATv  nr  di  i  e  biihrer  und  eben  dielen  Jac.  Batmaf,  geo  beym  HinauflWc-in,  (cndf  rn  led-güch  der  dün- 

der  e^-en  deshalb  jetit  den  Beynamen  Mont  blanc  nev  Luft  zuzufchreiben  iv^ ,  <iit>  hier  üben  nur  bey» 

trkaltm  hat.   Hr.  v.  S.  ward  im  vergangnen  Jahre,  nahe  halb  fo  dicht  als  unten  in  der  Ebene  war.  Selbft 

da  er  vei  facht  haue  den  Barg  zu  emeigen,  dfifdi  flach  hinretcfaendem  Ausruhen  war  die  oundei^  An» 

Hegen  abgekaken  >  allein  dleamal  entichlofs  er  (ich  ifarengung  z.B.  dai  Obrarviren,  das  Bürlcrn,  laliwrft  bc> 

in  Chamouni  oder  eigentlich  in  FnVviv  fo  lange  fcbwerlich  und  man  muäte  fchnell  hintereinander 

Buszudauem,  bis  er  aiaen  ßünlligen  Zeif,j(iiikt  f:ihe.  Othem  holen.    Alle  waren  m  eir.em  Fieber,  der 

Wirklich  konnte  er  nur  eru  nach  vier  \\  acin  :i .  r i .  Appetit  war  verloren  ,  der  Durll  lün^egen  fo 

er  dort  warten  mulste,  feine  fleite  aHtrc  icn    Aciu>  das  die  Leute  das  aufgethaute  Wi>fl^.'r  Hahlen,  den 

sehn  Fuhrer  und  ein  Bedienter  dientfo  iiun  zu  Be>  Wein  hingegen  ruhig  liehen  liefsrn.   b>oer  warnur 

«Mcera  und  Trügero  der  nöthif^eii  Sadicn  und  In*  mit  Midie  tmd  fangfam  zu  crh3IteB.Hr.  v*  &  blieb 

rinnente  auf  diewr  ßergreife,  die  den  tflen  Augull  bis  halb  vlar  Uhr  NacbmittAcs  oben  •  «nd  ftlrg'  fo 

ar.fieng.    Der  Sohn  dts  Hn.  v.  S.  lilicb  in  Ptituie,  fchnell  herab,  dafs  cr200Kbf.fr  ri^ftr  fem  JSjcht- 

tiTi  dort  correfpondirende Obftixvationcfi  mnuclien,  •  lager  nahm,  als  in  der  vorhergeheudcßiN'clit,  aber 

)vilirend  dafs  dies  in  Genf  von  dem  Hn.  iS'fu/^Vr  doch       noch  auf  dem  Schnee.    DenGleti'cher  der 

«rCchah«  Am  crlieo  Tage  wurden  1779  Toifen  er.  tinci^  Sfitf  da»  Bafaa  haue  dia  Hitae  während  der 
[«gen ,  der  Wag  war  kidttch  auf  ft1fiehteaii,  oft  b«>  Zeit  fo  gdddm.  dafs  fie  ihn  am  folgenden  Tage 

,  wachfenem,  Boden ;  allein  am  z'.vfjten  war  die  Reife  mit  wir  fjr  Mitrer  Mühe  überlleigen  konnten.  Sie 

gefährlich,  mar  gieng  nur  auf  Ejs  und  Schnee,  der  kamen  aLe  ^lucklicJi  lur  Mittag&zeit  in  Prieur^ 

dibcy  grofse  Rißc  und  KHifte  h:.ue,  die  mit  Gc-  zurück,  und  die  Vorlicht  des  Mn.  v.S.,  das  Gelicht 

fihr  zu ubeilleigen  waren.   Sie  find  nemiich  oft  mit  mit  fchwarzem  Flor  zu  bedecken,  hatte  ihnen  die 

Schneebedeckt,  man  fieht  die  darunter  liegenden  Haut  und  die  Augen  unrerlctzl  erhalten,  da  dl^ 

Abpitnde  nicht,  und  einer  der  f  Öhicr^  wäre^  darin  welche  ohne  diefe&dcckmtg  vormals  hinauf  gegan* 

unwiederiMttglich  ver{Qn]cen,wlre  er  nicht  aiixwey  ^en  waren,  fafl  geblendet  wieder  herab(Ueg>-n.  (Ree* 

andere  feftgebunden  gewefen.    Die  Schneefchict.tci;  fand  ein  gieich«  bey  einem  junjien  lingbnder, Na» 

hänfen  fich  hf^r  jährlich  fo  auf,  dafs  man  ihm  an  mens  BeaUjOtf  ,  der  zwey  i'age  nach  Hn.v.  S.  den 

vetlchiednen  PI  .uen  die  jähre  nachr<^chnen  kann.  Mont  blanc  erHiegen  hatte.   Er  hatte  am  (ieficht 

Abends  um  4  Uhr  erreichte  die  Caravane  die  zweyte  aufiwrordcntUcb  gelitten.  Da  «r  mit  f«br  guten  In» 

große  Schneeflfl'iie,  wo  das  Zelt  zum  Nachtlager  (btimtnten  verfohen  war  und  fich  eben  som  «b* 

auff>efciiUgen  wurde.    Uiefe  Station  ill  fchon  90  lervrrfTi  noch  länger  als  Hr.v.S.  verweilt  hatte, 

Kliftec  höher  als  der  Fit  von  Ttwrißln,  das  Baro-  haben  w  r  in  kurzem  auch  die(it,intereflanten  Bemer- 

mcter  ftmd  nur  noch  mit"  17  Zoll  1;^  Linie  und  die  kungen  711  hoS'en.)    D  e  Beobachtunji  en,  fo  Hr, 

ftärkften  Führer  fühiten  deutlich  die  Unbcquemlich-  v.S.  oben  angeAellt  hat,  und  wovon  er  La  dem  3tea 

keiten  der  dünnen  Luft.     JeJerman  und  äch  Bande  feiner  Aii>enreifen  mnibüidUchere  Nacbriciic 

ftuisarft  ermattet,  die  geringiU  AnAiviwtt^g  war  gaben  wird»  find haitptOcUicb folgende:  DerGiipfitf 

an&crordetttlld)  »nangrnthm ,  und  alles  Htt  anfirer.  dea  Hone  blanc  macht  keine  betrSchttidi«  EbÖMv 

ord'-ntlichen  Diirft,  dorn  der  beym  Fcucxbcrken£e.  fondem  er  lauft  in  einen  fo  fcimnlen  Kamm  oder 

fchmolzene  Schnee  nur  fehr  ka/^tich  abhaU".    üi  Schürfe  auf,  daLs  oft  nicht  zwey  Menfchirn  neben 

die  Führer  aus  Furcht  7.1  i'::":ier«ri  Jji  Zelt  in  der  einander  Plitx  babeti.    Alles  iflf  hier  Schnee  und 

Nacht  fehr  enge  verfchloiT«»  hatten,  io  ward  Hr.  lüa,  und  nur  arft  auf  eioar  Tieie  tob  60  bi*  70 

V.  S.  gezwungen,  wegen  iibler  Luft  herauszugehen;  KlafterodcrTtilflni,  von  oben  afcgerediMt  lielicaMM 

er  fanl  den  Himmel  von  ungewöhnlicher  Schwäne,  Frir.  n  h-rvormj-fn.  f  <  r  Schnee  ilT  oben  miteinerhir- 

dea  moad  und  dea  aufgehenden  Jufiter  veo  auiäev  ua  iu^uiie  uumo^ea,  uatudiaier  Ulcr  abtf  vuii>g 

fodKT. 
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.  lockvr.  Die  Michfteft  FrKen  beftcben  «■l<Siinil^Mi 
find  die  an  4er  OlUeiceibraticiCch^ind  diefcgc«  lUtcag 
«n(h»lten  Sdiörl  «nd  HomftciB:  Einer  der  hMrfien 

öÄlichen  FeJfen  zeigte  deutliche  Ligen  oder  Schich« 
cen,  welches  auch  Hr.  PatcaräCd^n  bemerkt  hat- 
te.  Hr.  V.  S.  glaubte  Spuren  von  Zertrummeang 
idutci>  einen  Wetterih-ahl  am  Fellen  za  finden.  Gt- 
«en  das  zwekePlaterau  zu  zeigte  fSdi  nodi  einePha* 
Jene,  auch  etw  as  licfer  der  Papillon  MyrtilL  Auf  ufo 
Klafter  Hi>ht  kam  die  StUtu  acanäs  recht  gut  fort; 
und  überi^hettien  die  Felfen  Liebens,  t.  B.  Lickm^ 
JUplmm$>t  rwptflris  u.  ■.  Drey  Fuls  unterhalb  dem 
bÖchHen  Gipfel  de«  M«iU  Btamc,  fland  du  Barome- 
ter auf  i6ZollT«iT  Linie,  wihrend  daCs  Hr.  Sentbier 
Jn  Genf  37,  3       beobachtete.    Das  '1  herraontcter 
im  Schatten,  oben  auf  dem  Gebirge,  if«r  Onä 
WMK  dein  Ge&ierpiinkr.in  Genf  hingegen  osf^  dar» 
Uber.    iViefrm  infolge  giebt  die  Formel  des  Hn. 
d*  Tmc  für  die  Huh-.-  des  Mor.t  Blarc  Klafter 
über  das  Mttfenm  des  Hrn.  Seuebiets  an.  (dies liegt 
13  Klaftern  über  dem  Genfer  See)  die  Formel  det 
Hn.  Trtmhltif  hingegen  giebt  2285  Khfter  über  den 
G.  Set?,    Des  Cl.cv.  Sckuhhurgs  trigonometr.  Wef- 
fiing  gab  235-'  Klifter.    Hr.  von  S.  facht  die  ge» 
riiigefe  Uiciiti^jiceit  der  bo^mel  des     Ute  daran* 
ihan,  und  die  Refultate  der 'BenbadUmgca.  dei 
jungem  Hn>  ti..         in  übamottwnVherq  die  Berech, 
nungeh  nach  der  Trembleyfchen  Formel  den  trigo« 
nometrifchen  .Mcirungen  noch  mi-hr.    lün  ifolirtes 
JHerkuriai- Thermometer  sdgte  oben  in  der  Sonnt 
— ''»a»-  In^SclMrtfen  — ein  gleiches  uilfcf- 
ichware  bemahlter  Kugel  +  1,9.    Das  Hygrrme- 
t«r  zeigte  im  Schatten  52;  in  der  Sonne  hingegen 
46  Grad,  während  dafs  das  in  Genf  76 ,  7  Gr.  an- 
gab. Daraus  folgert  Hr.  v.  S..  daß  die  Luft  auf  dem 
Alotit  Bhae  fechsmal  weniger  FeuchtigkHt  heht  - 
(damals  hielt)  als  In  Genf.    Hr.  v.  S.  hatte  die  »y- 

STomtM  2uvor,  feiner  Methode  zufolge,  in  einem 
efenchteten  KiÜchen  oderVerfchlageingefchloirin, 
nnd  fie  waren  darinn,  gerade  wie  unten  in  der£bc>  ' 
ne  tu  ihrem  MchftenGrad  der  Fevditigkeit  gekom* 
men.    ßey  diefer  Gelegenheit  thut  er  leider  einen 
befdgen  Ausfall  gegen  leinen  verdienten  Landsmann 
Hr.  äe  L«r,  der  in  feinem  letrten  Werke  über  die  Me- 
teorologie Zweifel  gegen  die  fUditigkeit  des  Sauf, 
ßrfrhen  Hygrometers  beygebradit  hatte.   Hr.  t.  S. 
nennt  Wer  das  neue  Hygrometer  des  Hn.  de  Imc, 
welches  aus  tifchbein  gemacht  ift ,  ein  Ittflrnment 
weümx  et  tnmpntx  und  will  nächllens  näher«  Bewei- 
fc  «I  jeiner  Yrnheidigrog  davon  beybringen;  hof- 
■wkb  mit  mindcrtrRewgkeit,  die  jedesmal  fo- 
«rakl  ^er  Wahrheit  als  dt^m  Autor  narhiheilig  ift. 
Dm  Elektromt^ter  zeigte  nur  gennge  Cirade  vonpo- 
fitiver  lilektridtit;.  Ziifclgc  einm  Tbermometef*» 
d8sbqr37ZoUBaMmcter  Htfhego  Grad  sum  Sie- 
icpaafet  hat,  kochte  da«  Wafler  oben  auf  dem  Ahnt 
BUnu  khen  bey  65 Jg^^  Grad.    Der  bcriihmte  Gen« 
Cer  Mechanikus,  Hr.  Paul,  hatte  2u  diefem  Verfuch 
Ann  eigenen  Apparat  fehr  finnreich  erfanden,  der 
Im  iiigpiidftlit  iJayo  Mit  WWiVNA  «MW 


tnnHe^  '-'E«  W«to  obim  nfer'fo^Mhifttir  nöthigi 
nm  das  Wader  znm  Kochen  7U  bringen ,  welches  ui 
Genf 'nur  15  bis  16  und  am  Meere  kaum  13  Minu- 
ten erforderte.    Hr,  v.S.  hatte  mehrere  Papierftreif- 
fen  nach  rielenNüanzen  Man  ftrben  laflcn.  unt  ^ 
Farbe  des  Hinmieb  oben  darnach  «u  beftimmen. 
Sie  war  etwa  wie  die  tiefHe  Nüante  des  btem  dt 
rot.     Die  Abweichung  der  Magnetnadel  eben  wie 
in  Prifure;  Kilchwafler  bekam  nur  eine  fehr  dün- 
ne Rinde .  in  eben  der  Zcirdala  lieh  diefe  am  Meo» 
re  viel  dldcer  zeigte,  hi  kanfttüchea  AkaH  geaniclH 
te  PapicrtlreiÜ'en,  rauchten  gar,  aJi  fie  aus  dem  Ale. 
herausgezogen  wurden,  aik-in  nachdem  liei^Stun». 
de  der  Luft  aiisgefetzt  und  gt trocknet  waren,  bran- 
feten  fie  heßig-  Hr.  v.  S.  (chlieiM  alib  hjanos  aiif. 
d.is  Dafeyn  von  fixer  Luft  auf  den  Mmit  Btmm,  01» 
Schatten  war  oben  oline  Farbe.    Der  Gefthwiadtt 
bitte  oben  eben  fo  wenig  als  der  Gerudi  verlo» 
ren,  hingegen  gab  ein  Pillolenfchuls  nur  einen  fehr 
geringen  Knall.  Die  Gefchwicdigkeit  des  PuUn. 
mtte  mifcmeln  2ugenommen;  bey  drey  L«atei>,t 
deren  Puls  unten  in  dsr  Ebene  nur  4t,,   60  und  73 
Schlägein  einer  Minute  gethan  hatte,  war  er  auf 
IIS  und  100 gediegen.    Her MoHt Btaiu  (ditttn 
doch  htther  als  das  SchTedchom  undderMea/J^/ü- 
VOn  iRIrmM,- die  drey  höchf(«n'EriiaV>enhei«ro,  Ib. 
Hr.  V.  S.  hier  fahe,  fie  erfchienen  ihm  anter  einen' 
Winkel  von  30  Minuten.    Hr.  vonS.  wird  näch(l«na> 
auf  einer  1900  KhHrer  hohen  bequemes  Ebene  noch; 
weitere  Verfuche  anllellen,  die  das  PublikumlgewiA 
mit  verdientem  Diiöir  iun^hmeo  wird«       —  — 

*  '  "  '      <  ■  T 

Pahs,  de  l'fmprimerie  de  G.  Defprei,  Impli-.' 
meur  du  Roi  et  du  Uerg«  de  France  u.  £  w» 
PrMt  in  duftrenea  dn  OmmiJ/dirs  da  dir- 
ge,  avee  Ui  Commißaires  du  Conßil,  ntutr- 
natu  la  dtmauät  Juiti  a»x  ßincficiert,  (U  im 
pr$Jiaium\  du  Fm  et  HomnaU">  Avnx  et 
Denombremnts ,  p<mr  let  Fufs  dependamt  dt» 
Binifiett  dem  la  mowame  du  Rm,  1786.  s6». 
gjr.S.(iaGr.) 


Eine  Schrift,  woraus  man  die  Verhältniffe  der 
Gerecntfamen  und  Jurisdiction  der  franiöftfclicn 
Geiftlichlccit  lu  der  Oberherrlichkeit  des  König»,lie»- 
fonders  in  Leiulfachen,  ziemlich  gut  kennen  lemoi' 
kann,  die  aber  fir  Aüalioder  av  wenig  allgenaehM 
Incf-rt-fTehat,  tls  daft  Wir  Vit  dabey  vcrwtUco 
köantta.  , 

(     _  . 

rSRMlSCBTS  SCHRiFTsk.  . 

Leipzig,   in  der  Müllcrfrhen  Buchhandlunfr 
iMpziger  Mageuem  itwr  Maturkinult  and  Om^. 
momiit  herausgegeben -vwi  Ar.  ÖiXfil«.  VUr-  ' 
tes  Stück.  X786.  ff.  t.  Si  Bogeib  ~  ' 

3)  Die  allgeflHiBlItn  tfkODMBlftlMB  RMienmgf 
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Maximen  eines  AgnVulfur-Sti-.f?  nn  den  fin.  K  — 
tvB  — iufü — inj— nd.  l  oif  lotzuno.  Oats  die- 
I^Maximeo  dra  groCsen  Cjüterbellur^rn  meiilens  vor« 
thHihaft  lind,  Hdet  keiiUB.  jL^vfifel ;  ob  t\m 
«ben  To  nünlkfh  fJr  den  Sait  find,  das  Iß  ein«  Sa> 
che,  die  Ree.  !ic)i  nicht  getraiift  ru  bchaiiptcr.  ^Tan 
Mbine  r.ß.  die  »StPf  hier  die  crlle  ,  iM.ixime;  / 
gjtmdtrttfe»,  dit,  man  z*:nt  Gti->Mäebau  bfnvtr.t, 
mttjftn  fr  viel,  wit  mägheht  im  grg/tf  FaekiuB' 
gm  zufamwtnetzagea  mM  trOf  MJpfa»  Lmdmit>- 
tken  btteirthjchafttt  weritm,  der  Grundhecr 

ibwohl  als  der  F*cht<r  vielletcht  dsbey  am  aieißeii 
Mtrinne,  weil  an  Wirthfcbafisgebäudcn  ,  sn  Arbci- 
Mm  und  Viehe  vieK's  gefparc,  und  manches  durch 
IlgftllfBf^  ■Fltun.'  u-  1.  vv.  im  ^ror$*?n  betrieben  w/ti^ 
dMi  lawiu  ^vis  iui  i[>i.«tnfn  durch  MenfrhenhäiK^  fte- 
tfhehetjnnif'-.  mpchjenochjvahrfchcinüch  fey».  Ab?r 
Cfw  iT.vt  dabf-y  wiri;lich derStaatV  U  ie  kann  mar.^u-h 
wir  mit  eiiiein  Scheine  der  Wahrheit  bfhaupter,  dais; 
eine  gr^fse  Anzahl  von  lauter  kleinen  l'ichtiintiun 
der  'fievöUMrung  fogar  nacbtheilig  |ejf  i  und  dais 
ftin  lirrparnirs'  durch  Mafchinea  u.  f,  w.  der  Bo- 
VölkcninR  rud  di  m  Staat'.*  darum  zum  \'orcheile 
gereiche?  Pn-'n  w  ir^an/  iin  Agricuitur>ärf|lc,und 
grade  die  Ichc.  titc  lipoche  deireJhci»  (ulk  in  die 
nb,  da  das  Licumuche  Ackergeieiz  gak,  |:tac^ 
tnldKtn  keiner  über  300  Rumifchc  MorRen-I^»' 
des  belitieB  /olUe.  Wie  gering  iß  nicht  dafl^en^ 
um  aus  un&tn  Z<iit«a  ein  ÜeyQpiel  anau(uhK«iir  43m 


\'cl).smcnf in  .lütlanil,  ivrnn  ^ie  iurl«  nÜ^nUtW««^ 
wenigvr  j;'.M-gtieten  Frovmirii  Dairibhhinds'  ink 
Verbaitniis  ):>t:iellt  uirdV  Ja  iicrh  einige«  Nnjerü 
«rüfdc  fi(M  der  Gumbcix  rfnbey  mehr  MHereit  aift 
gewinh^iK  ff.  S.  Sdtrmir  IHwr  dtn  hruHgtl^ 
Zvßand  der  A'^a turp^elcki^t,  wo  und  Xvie  w»  it  wir 
iVic  i-incm  Jahr  undert  vorgeriickt  Cnd,  aurti  durch 
w  .is  fiir  Mutt  i  lü'T»  gescheiten  körne,)  Khie  frlit 
CchAtzbare  Ähbabdkmg,  troiinn  vttra<i|p|}eh  Mceigje 
ütM ,  wi*  viele  wnftidfe  VorftitltwtHrtvbeWirttef» 
ms  den  Zeiten  des  .Mittritlreb .  dir  (ich  Iii«  nu 
den  Jonfton,  und  andere  jK>rh  in  diefeirt  Jiihrlnm\ 
dert,  erh^iltf«  b  ae;i,  vertilgt  werden  niurnen. 
Uafs  fehr  viele  daher  enfilanden  ,  dals  msn  die  Alt 
te«', .  Mbndrrs  den  Pin>]ua,  nicht  rfcht  verftand^ 
iMdihrfjirWjafveriiert.  i^Umeaii^kjatiCfMcbfcb^  nä» 
thiR«  Erbmerung.  3;  rfj.  S.^kmiitrs  pkfffahgt. 
Jehl  und  liirrari'cht  Ü'ir.trkunf^m  aus  d*r  iKalurg^ 
fih.cl.k  4tr  niüuimiitijn  /\^et.  Hr.  S. ,  der  uns 
fciion  mehrere  entlcheidende  Brylpicle  gegeben; 
wie  nutzbar  .die  Kemtnifs  der  Alten  auch  iir  der 
Katurg^cbichte  tey,  lelgt  Geb  tucb  Wer  il«  efneti 
lbr{)fäitigen  und  gefchickten  Anatomen»  beibndeis 
in  Anfehung  der  Lufttverkzenge  der  N'ög«'!.  Auch 
unterfucht  er  manche  Ge  chlechtsvLrwaridrfhaf'cn 

eenauer.    Zum  Bcfchhide  liolgc  eine- kurxe- Lebern''» 
efchreibiiGg  de*  fei.  Uikt^  mtltit  Mr.  UfHffHt 
«Mb  doB  ÜaaJc  aUcridier  an  ( 


NACHRICHT. 


b  hat  una  Endesunterzeichnete,  die  Societic  der  Untemchrner  der  Allgemeinea  Liieratur-Zeicung  fiear  tticki 
^%f4mLt!^     ^^■Hafiw  4«r  fai  J4»  iMitmam  ijwn  Jan.  dca  Itufandeb  Jtbna,abt*<lnicltt«n  Keetafiov  aar 

VdMlndi^n  Dui  Relliin!;  der  Gl  i'snifr ,   nomit  i«  Sjclnen  Herrn  Fürflcn  von  Thum  und  Ta\ii  »1«  Ke^-ferlielun 
•  ^Heich«erb?enev«liH»ltitieiltcrs  ,  wider  Herrn  Bür^rriiieilfer  und  Rath  ilcr  Reieh>-StiMit  Frankfurt  am  Mayn,  pne- 
•  •       V.tci'.A  inaiid*ti  S.  C  die  Autübtti^er.  der  Civil  -  und  1  erritofial  Gciicluhljjrkeit  uiirr  die  K^iyferlKlie  Reich&^i'ult« 
caufu  noo  oQicialibus  betreilend . 


.(M'ti.i  inten 
,f.Stc(  f.ones 
„iuigefuhrtt 


  .  vim  Seiten  der  R.^  St.  I  renkfuri  d:e  iwuenatilchen  Sub  it 

in  drcy  «arfeMadeucn  bnr  —  Raicbdioftarii  faa  J.  nt6  ftbanwchnn  Baccmwaal-ilaBdhMBea 

(A  S  5:0  unaaftindiia.AnadrOcka  Mgcn  dai  Karftrlkli«  Kaichi.Vaft'4«anmUt  bedienet  bab«(  and  ditAt V«HM  dak 

befieten  Rccenlcnien  die  gerechi«  Announc  Sr.  dee  Herrn  £r&C*nercl-P(f(UMeillers  im  hctiiien  Rdm,  Rckhe.  tlcrm 

-  .  Timm  nnil   Tlkiv  ffacliffiifflipfirn  fSiM'liiniiJi*  wimAi  (tj^h  armattt-     vcTmof'e  welchrr  M  alle  Kavfcrlicl.e 

tion  erhaltene  Alljcttr.eine  Lüeratur. 
. .  ...i  Man^ti  dar  Einlicht  des  Orieiiu^, 
 PcdMWiaa  kyi.fe  arhhtita  «ir,  n  wir 

•  <Mr  ipakcbien  Andianaadicto  allafdiRgraaftfliigm-Anncd' haben  edar  t     -  « 

"jL  Daft  d<^  VetfilTsr  g:>1.i:hre'r  Recenfiorf  die  Schranken  d:/  inder  AUf.  I  itr.  /'ci'.rnn  ütftuc'y  cn  Cierrrilnonri  fibtr* 
Ichritten  r  indem  deifelb«  iich  lediglich  an  drn  Auxug  gciiaJiter  ;»Uuü(  hatte  Uahca  foUeu,  ohua  vnarlaalwe 
und  nfigagrOndan  Amaarkuotan  hww*mfi^S(n> 

«  thft  wir  fciS'k  n^e  Vt  fidi  RtFu  .r*?!! .  ii'vr  dv  Kv    '      KrIcV«  Ober- und  PBÄtawr  Niar  zu  be^sgaa,  foa- 

dem  >ieliii.-hr  m^t  dct.Wib.n  If^ti  i.i  dem  Lwltea  vtr.i<ii:r,m  gcihndcn.  ^ 

Aiii  «^f^i  (^JiByis\\  A\t(tr  \an\\rL\{t\h^  f^%mxttL\iA^^^  »nr.igil  fJuncrze,  ll.^d  wir  in  allen  andern  Gülajtn^ 

b«Ma'd«tfuicbenza  varidlttn,  die  fingfllhislte  Anlhit  gctrtfffe.i  hiben.  Jena*  den  af  A«anft  1717.-  , 
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RECHTSGELARRHniT. 

Lkipkio,  "kUJ  FfitTch;  Promtwarium  juris  no- 
txm.  ex  legibus  et  optimorun  iiu:^  coofuito- 
rum  tarn  vetemm  qaaia  receiiuorurs  fcriptis 
ordinc  »{phabetico  coogef^um ,  fiftit  i^V-  Ä'»^- 
,1fltß,mikr^  Oipr.  iafp.  Elea  Henneb.  iofpe- 
Äor,  in  rtk  «Mb  facrcUr.  et  archivar.  Jo- 
muM      1787.  7^  &  ^*  $•  Cs  ^U.i^gr.> 

Aliebindier«m  Band«,  welcher  vcn  ^Ware 
bis  Legßtttm  g^bt,      4ie  Belef'epbcit  uud 
iJer  FltUs  des.  Verf.  im  Sitai«il«n  ucverkeDobar. 
Lntfr  den  abgehandelten  Artikeln  ?eichncB  fich 
aurch  VjolIftXndiokeit  am  «leifieB  ludatui^  Iwa- 
mentum,  Itcrisdifth  und  Ltgaüm  au.  WM'aber 
i:,  ' er  die  W^itlüuftigkeit  dM.^Qts«B  Werkes  mehr- 
iDhi5,  aa«t  In  der' A.t.Z.  vbo' rädern  Hccenfesten 
ftls  dem  ifcgenwSrtigen ,  b^iaetk:    .<:aen  i'r,  das 
ktSounC  auch  bey  defla  vorüegefiden  Bande  ia  Ao> 
Wendung.   Viele  Sk'tse  k^oteo  weit  kürzer  ge- 
faxt, ond  oft  mehrere  derrdbeit  in  Einen  zufam- 
mengezogen  feyo.    0«an  wir  fehen  in  .!er  Thtt 
r'ciit  ein,  wozu  es  r^ihig  ;i>,  einerley  VJalirheic, 
die  von    verfcbiedenen   iicciugelehrten  gefagt 
worden  ift,  volirrandig  mit  den  Worten  «iiies  ^ 
d«n  in  wiaderbelcn.    Hücfaib  ushtquem  ift  es, 
dafs  man  snimmnengehörigc  Dinnfe  ofc  unter  ver- 
fchifdenen  I?ubri';':ii  iir.d  uU5  verfcliiedc-iien  Dan. 
den  ziii'ammcn  fttcheo  mury.   So  findet  tsan  eioi- 
ga  Gern;::;  futze  vcn  dcfi  OcCa^litcm  der  Fraa  un< 
ttv  der  Rubrik  IlUUit  n,  i.  s  Bona  dotaiia  o.  6.  7. 
«nd  wieder  —  DotaHabona  zerftreuet.   So  eot- 
h'i'x  der  gaoze  Artikel  Immi\'-io  eiceu  iu\  drey 
Eeüen  begehenden  Satz,  der  zu  andern  Materieo 
gehöret,  und  dort  ftehen  follte.    Der  Art.  ^ 
ristoHfultus  bcfteht  aus  folgenden.  Worten  :  f^rror 
im  üäpfieatiotu juris  »ä /affim  rommfjks  eiiam 
jris  Coiii''.,::os  txcujat,    üßtcr  f  ^:rena  Itcbc  weiter 
nichu,  tth  «in  paar  Sacbfcn  und  .die  NiederlauiitK 
betrefieiuie  RaebttßEttt.  Eben  To  maKer  »0  dsr 
Art.  liliißrts  gerathen,  wo  über^i^upt  n-ö:  foviel 
ftohet.  difa  eica/cniiaa  iUuflris  ktiütc  Cur.:.ur  uü- 
thig  lisbe,  und  dafs  ein  ülnjlris  vordem  Leipziger 
Obcrbofgericbt  lucht  öfTeiitUch  fcbwüre.  Entfre* 
•4ar  CS  rollte  hitT  weit  mehr  gefagt  feyn»  odar 
imch  dieCe  beide u  Punkt?  foiltap  «p4fV3irKrCl  fst 


bea.   SMelie!XB^  flnd  bey  einem  Werke  def. 

fenHauptverdicn'^  nicht  allein  im  fleii:in<.n  Sira«. 
ien,  fondern  auch  in  einsr  guten  Steliuöß  des  Ga> 
(ammeUei)  beßehet,  um  CM\o  mehr  in  Anfcblaff 
zu  bnogeD,  da  anfaerdem  das  Werk  nnnSthiV« 
Weifp  voluniaoa  wird,  welches  vielleicht  dem 
Verf.,  kemesweges  aber  dem  Kaufer,  gleich^ültir 
feyo  kanr.  üeberhaupt  follte  es  bUlig  vorber 
ganz  aas  Gearbeitet  feyn,  ehe  es  zum  Druck  be» 
Xärd«rt  würde.  Wer  z.  B.  unter  dem  Worte  Ft. 
MTleboa  maaeberley  von  Grenzfteinen  lieft  d«r 
vermutlut  fehwerlich ,  dafs  noch  ein  eigner  Arti- 
kel Lapults  finales  folgen  wird,  wenn  er  nicht 
darauf  verwiefen  wird,  und  es  ift  nicht  wpoe, 
wenn  bcnach  iMter  dem  Art.  Lapide;  r.- 
hHtVtäsht.  Jmt; —  ttey  TnfantiaäiHm  n.  2$. 
könnte  ans  Eijtnhares  Rcci.tsU  inaeln .  /.  B.  «,  14 
der  Fall  hh)2ugefii|>t  werden ,  wo  eiae  Weibmiefw 
foii  wegen  verheimlichter  Schwangerfchaft,  lefa^ 
lieber  Gebart,  iMid  Veffuch  des  Kindsrmorde« 
mit  ZocMiiiäsftrafe  auf  wer  Jahre  belegt  wurde, 
De^Kl.  b.v  ti,  17.  v.o  Engau  («Rt,  daf^  da,  frey, 
willige  Geiuiidnits  die  gewüholicbe  Strafe  des 
Kinderraordes  nicht  mildere»  kaui  aus  Citrraek'n 
reshti.  Uttel  und  Gntaehten  n.  ?j.  '^iel 
^»R«gen  gefttet  werden,  wo  He  de^lia^b  la  dia 
Strafe  des  Scliu  prdts  verwanc'elL  v,  urde.  Da  fecw 
ner  bey  fckben  Per  fönen ,  die  zum  etüenoial  «• 
bKren  ,  es  zweifelhaft  iiV,  ob  fich  ans  der  onter. 
UflcQMi  VerMndyagder  Nabelfchnar  auf  den  \'or- 
fMemoiiM  fcbUefsen  Jaffe,  fo  bku* 
s"s  EUniharta.  a.  O.  die  Meyniing  angeführt  zo 
werden  verdienet,  dafs  man  vennnthen''mQfle,  ii. 
nefolche  Perfon  habe  es  aus  UnwiflTenheit  cethan 
»«d  daMgap  aiit  Catrath  a.  a.  o.  n.  70  dafs  di^ 
K^duaU^oiig  mft  der  UnwifTeniieit  nicht  gelte, 
fobald  man  aus  dem  reiferen  Alter  ttnd  aus  den  feu 
gleich  Bach  der  Geburt  erfolgten  HandlaoBeii  der- 
felbeo  fchhefsen  könne ,  daft  fie  de«  dänneb 
ihreaVaiibndes  gehabt  habe.  -  Nutzbare  Stel. 
Im  find  aadi  beym  Böhmer  Conf.  tt  die.  T.  Ilf. 
III,  n.  Sö5  ond  Meißtr  ricktiic,'./;  £rk.  und  Gutachi 
•A     I^LIl^^'  «■  65-  -  ß«y        Art.  ^uffit^ 

ßufi.  qm  parit  ,  a  potna  txa^,  ttmu  mum, 

L'Pf-  '7^5  za  bemerken.  ^ 


Um 
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ARZMifErGLEAHntHEIT. 

DB«»LDORp,  bey  Dfoser:  ^ofepk  Im* 
Mn'%,  der  A.  G.  D.  und  Stadtarzts  tw  Rärin- 
gen,  pkilofopldfcl:er  Btwiii  der  Mo^lUkkat, 
daf$  ttufstr  d*n  Seeltnkräfttn  die  anzith.tnAt 
^  itiui  ittklri/che  Kr^Jt  urjpriinglkh  die  eisen- 
tlMmSthf»  KrUfle  d'i  leif*nätn  mtnjMukm 
XSrwrs  mzig  ttndtdinmjtyn  komun.  Zwey- 
tcr  Tb.  iftM  BmdcbM  ij^/t.  it  i.  b.  z  Kupf. 

Ob  mtn  gleich  itta  Vtlf.  Belefenheit,  bcfon* 
itfrt  BditaiitlcfatOiiait  4m  hntn  N^tarforfchtra 
mi  Pbyfiolofren,  mth  KcfaoJM  Ürtfidl  nfctit 

■bfprcrVipn  knnr ,  fo  hit  pr  doch  unfcrs  R^dnri- 
feinvD  Gcgeulrand  [licht  i:i  ein  vir  l  iiclltrei 
i.:ch^  pcfetzc,  alt  ID  Welchem  er  bereits  iund. 
Jtieue  Beobachtangea  trif<  mm  hier  nicht  HD,  ani 
da  der  Vcrf  so  vttl  erkiKreo  will,  (o  lind  feine 
ErklSruMrca  tlieils  cicM  wUlkürUelM  Vocftcltttiu 
f(«D,  tbefls  Sadbta«-««  am  berdtt  welfk.  So  ift 
ihm  auch  die  Gabe  der  Deutlichkeit  vod  Annehm- 
itcbkrit  im  Vortrage  eben  nicbt  im  reichiicbfteo 
Maafse  verliehen  ond  (iber  das  allea  bab<D  wir 
ilKn  eiKentlicb  auf  den  Ttttl  verfproclmwii  B*wcii 
iai  Bocb«  Ter  gebeut  gefucbt.  —  Doch  der  könnt 
▼ielleicbt  noch  ion  zweyten  BSndchen.  Im  iften 
Tbeile  hatte  der  Verf.  die  Wirkunpen  der  inzie- 
hendea  txai  elektrifchen  K'ji-  btfchriebrn  ur  i 
knüpft  Dan  hier  durch  einige  ix  C:achcur>gen  über 
die  Pflanzennabning ,  in  der  er  die  zur  Erhaltung 
«Bd  FortpfliBzuQc  des  meoCsblidiin  KOrper*  sfi. 

.  Stall«  ▼■raititliet,  des  Fiden  wieder  m. 

In  lAbfcfip.  will  er  die  M'  ^liclikelt  zeigen,  wie 
durch  eine  RewilVe  Aii  tlt  r  KryftalHGruni!;  die  fe- 
JlenThcjle  def  meB fchüchcn  Körpers  aus  den  phy- 
fifcfaeo  Urwefe«  entflchcn  können  >  wo  er  fich  un. 
ter  andern  S«  ip  auf  folgende  Art  vernehmen 

'  llCit:  „  ....  ntid  fo  gleich  socb  ferner  bewei- 
fcn  werde,  dsft  bey  der  Krjrlhlfifirung  die  ge- 
wiflV,  beftSndigp,  und  bey  jedem  f-ch  Rgurirenden 
Körper  von  verichiedener  Art  verfchiedtne ,  Ge- 
iUJt  nicht  ihr  regelmitTkigea  Dafeyn  von  den  Kräf- 
ten «fltDge»  fouidem  nach  mtlan  HTPOtbcfe  rom 
leidenden  VernflKeB  der  phyfifblien  tlrwcfbo,  4.L 
ton  der  bey  jeder  Art  Ht-r  fTfrnpId-rr  Urwefen 
verfchiedenen F ignr.  die  rf  L  it  d-r  Ciruise  und  ver- 
fchieilenen  L»|.;e  des  Eiii  tlirfMiri^sDui::,  tps  die  gleich- 

E"' ige  anziehende  Kraft  ftiinmt,  die  Individua 
r  CSattang  genannter  Elementen  verfdbledent- 
m  «rdnen.-*  Jeder  sar  ZeaounK  »ufge]*gt* 
ttrKtnifeii#K8l1icranifli  nach  dem  Verf.  aafser  den 
cigentlidi  bildenden  Arten  des  Urwefens,  die  er 
liefert,  noch  eine  andere  Gattung  phyGt'cber  Ele- 
mente bcfitzcn,  welche  beftimmt  find,  wie  ein 
Jmterpres  (fpir.  re&w)  zu  wirken,  nm  den  Or> 
ganen ,  «»lebt  dl«  «tsaoirebeft  KSrpmrte«  mit 
einander  ^metn  haben,  diejeniei-  Gf  Tralt  7n  rc 
bca^  die  liucu  zu  Uervorbringucg  ciües  ihm  nuu- 


liehen  Körpers  nfJthig  ift.  Durch  diefen  Interpr-fg 
wird  et  aocb  vöglicti,  daft  Kinder  ihren  ibltern 
und  GeTehwifteni  Minlich  febcn ;  dafc  bald  S^bn«, 
bald  Tochter,  oder  auch  "Zwitter,  err- n^t  wer- 
den, etc.  Nim  gebt  der  Verf.  alle  Thtde  oeg  Kör- 
pers durch  und  i*gt,  W  «  (i  nnli  Icii  er  ^«rftel« 
iuiig  (ich  müchteu  gebildet  babco.  in  ateo  Ab» 
fchfiitt  zeigt  er,  wie  nun  ineb  diaflülbteen  Thel» 
le  im  Körper  eutfieben,  wo  er  dn»  Wieder  an» 
der  Wirkung  de«  Interprei  an  crblXivB  fnrbt, 
warum  die  i>peifen  im  Magen  fo  gefchwind  ver- 
gehen, und  aus  ihner,  fo  verfchieden  He -auch 
find,  immer  ein  Vhnlicher  Saft  zubereitet  und  zum 
Blut  aeftibrt  werde.  Der  jte  Abfcbtiitt  entbilt 
endlkb  dl«  Eatdehungsart  der  tkterifcben  Fewk* 
tip.v.eiten  aut  dem  Miicbfaike,  4u  Wacbtthlm 
uod  die  Ernihruog. 

FERAÜSCHTE  SCHRIFTEN,- 

Lbipzio,  bey  Hcrteln:  Uuterwfi/wg  in  dm 
pkilojopkijciuu  tmd  matkmati/chen  inj/tm- 
fchaften,  für  die  obem  Klaffen  der  Schulen 
und  Gymnafien  hcran^egeben  von  ^fokann 
^atöä  Ettrt,  Vrof.  der  Math,  zu  Wittenberg, 
3te  vermehrt«  und  vctb.  Aafl*flL  Kapf.  75a& 
8.  1787.  (1  Rthl.) 

Dfea  Buch  ift  ei|rentlich  dnrch  die  Unterwei- 
fat;[j    In  den  vornehrußcn  K  ir.i'rn  und   W'  in. 
(chaftea  des  Hrn.  Hofr.  ^deiunf-s  veranlaist  y.  «r- 
den.   Man  wUufchte  nemllcb  für  die  Erwachfenen 
eine  etwas  voIliUndinre  aod  fyfte«i«tifcbe  EikiS- 
rung  eraiger  Kapitel  derCilben.  Diefe  bat  nafer 
Verf.  hier  gegeben  und  da  rnn  fein  Buch  für  die- 
jenigen jUnj^lifige  b  ftimmt         die  f.ch  bereits 
aus  der  <  l  it'.u  L  l  u  rwfifuttg  einen  Begriff von  den 
Willen tchjtiten  gt-macbc  haben,    fo  fii)d  wegen 
diefer  verfcbiedenen  Abficht  die  philofophifcben 
and  matbematifcben  Wiffeiifcbaftcn,  hier  in  einer 
etwas  andern  Ondnang  at>  dort,  abgehandelt  wor- 
den.   Hr.  £.  hit  nicht  mit  der  Mathenutikt  fon- 
dern mit  der  Logik  angefangen,  und  dies  iü  gut; 
denn  obgleich  gemeiniglich  die  Geometrie  in  den 
Schoten  frilbcr«  aU  die  Logik  mtricben  wird,  fo 
(ehickt  «an  doch  chbey,  nach  Wotfa  Mofter,  eine« 
kurzen  üntt-rricbt  von  der  matbematifcbf n  I  rhr- 
art  voraus,  welcher  nichts  anders  als  ein  kliiner 
Ahi-  16  von  d<r  Logik  ift.    Auch  dies  iit  zu  billi- 
gen, dafc  die  BAetaphyfik  viel  kürzer  ala  dt»  M»- 
UmMtik  vorgetragen  ift;  nur  bütteo  wir  ge> 
wUnfcht,  dafs  fie  nicbt  fo  weit  von  der  Logik 
weggerückt,  foodem  gleich  bey  derf^lben  hiitge- 
norjimi-n  worden  Wltre,  inmal  dj  fic  (o  .         w  ir 
fie  hier  finden,  ebenfalls  eine  khc  i^ute  Vorberei- 
tung am-  Mathematik  abgegeben  hatte.    VemriK  * 
rangen  und  VerbefTernngen  find  bey  der  gegt»» 
■wKrt^gen  Auflage  zwar  durcbgcfaends  angebmebt 
u-nrrir-'-,  dor.'i  haften  die  Naturlebre  unij  Narurpe- 
iciticiiL«  das  i&eift«  davon  ctiuUffB.  iUtgewaadte 
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kelt  und  Dicbtkuott  find  wegf^eblleben;  es 

wäre  aber  doch  zowOnfchen,  dafs  der  Verf.  auch 
davon  etw.'  s  nii'^i  nommen  fiätte  und  fblltees  auch 
ntit  Aufopferuiig  dff  Mcfaphyfik  ur.d  felbft  der 
llltttrg«fcbichtf  ,  gpfcherhcn  («yn  ,  denn  von  diu« 
€to  letztero  Win^nlcbarten  erhalt  doch  der  jun|;e 
Studierende  gewöhnlich  noch  auf  der  ünivorßciic 
liiiiiüiiglicher  l'i  trrrichc,  da  von  jenen  weggrlaf- 
feneOy  da»  Naturrecht  ausgenomiuen ,  bisweilen 
ft«r  krioe-Collegia  zu  Stande  kommen,  iodem  die 
Studenten  ihren  Aufenthalt  auf  der  Akademie  itzt 
iinaier  mehr  und  mehr  einfchrirnkert ,  obgleich  die 
tJtgliche  Erw'- iicrting  der  WifiViifL  hufu  n  eher  Vcr- 
ytagßtung  aU  Abkürzung  der  Zeit,  dt«  nao  dem 
StvtfMvR  widmet,  bewirken  Mit«.    DI*  ange- 
wandte ft^atbemstik  hätte  Uberdem  ganz  kurz  feyn 
kennen,  da.  bereits  in  der  Phyfik  vielef  davon  vor- 
zukommen  pflegt.      Dir  Kup,''tT  fiini  finber  in  il 
isftracttv  und  nur  nach  dem  dringendüen  Bedürf- 
■ifll  bejrgebradrt.   Den  Anfang  macht  eine  Einlei- 
tung, die  Ton  drr  Philolophie  und  ihren  Theüen 
haodelt.    Den  LisEtrk  Ji  eU  ?  wifcben  Phylik  ur  d 
Natuigerchichte  fttzt  Hr.  K.  to   fiCz,  dafs  jene 
U^ft  von  äen  aUgcmeinilen  lügeafchaften  der  Rür- 
ytr  btsil«,  diefSt  «ber  fich  mit  allen  Qbrigen  g»- 
mifthteTi  Körpern  b'^fcliiruge ;  —   allein  de  bie- 
rin kein  rechter  Gegerilatz  ilt.  fo  möchten  wir  He- 
ber fsg«n>*  »»die  N.  G.  btfi. iiutrige  ficb  mit  alltm, 
was  die  Körper  einzeln,  im  ii'oiirtCD  Zaftand,  sa« 
geht,  dfe  Natnrlehre  aber  mit  dnir  wiafefcliieht; 

wtnn  d'-'  in  ihrer  Verbtr.t'tTn;;  auf  c'vAar.ri'-r  wir-- 
ken,  und  enthalte  die  Gtfttzt,  Dach  welchen  die 
fich  aladann  etgebecden  \'erunderuagen  erfolgen* 
Naturrecbi  ift  Mcb  dem  Verf.  der  iBbegnfi*  aller 
göttlichen  Gclcts«,  dtefieh  dtireli  HOHeder  hMi 

fen  Vernui/ft  erkpnnrn  lafTVn:  .  .  .  dies  kann  auf 
Nebenideen  führeu,  min  kann  dabey  einmal  an 
die  von  MoCes  bekannt  gemachten  göttlichen  Ge- 
fctsa  declMa,  ia  6At»  fiedcaiMftrzbck  fitkd;  oder. 
■MM  kann  ftgcB »  4m  «eefiavifcb*  Gcfete;  di* 

KrlCfte  am  Hfbe!  verhalten  fleh  beyiri  Gleichjfi?- 
wicht,  verkehrt  wie  ihre  tnlternüngcn  vom  Ru- 
lepankt  etc  >  ift  ein  göttliches  Gefetz ,  das  fich 
BBicUaiCa  der  Varaimfk  «tkcnnea  iCfst,  «Ifo  gehfirt 
«B  im  Recke  der  Natvr ....  Daaa^olgt  4dn*  klei- 
ue  Lü^>ik  mit  Vorausfchtckuin;  der  nö  .'ligeo  Be- 
griffe aus  der  ITychologie.  ätym  Ursprung  der 
Begriff-  bitten  wir  doch  auch  angeführt,  daj^  e> 
jpdrai  lleafckM  ai^cboren  f«y,  .laanah«  Segriff« 
wait  laiebtar  nad  in  grüfsenr  VdJkonMiMbriK 


ftt  athalten ,  als  andere.     Bf y  der  Ciaflilkiüoa 

4er  objrctiven  BegrilTe  fiehlen  noch  die  einlSaehen 
aod  zufammengefetzten ,  die  analogifcben ;  und 
kcy  d«B  Aibjectiven ,  di«  von  Csnip*  nach  den  Gra« 
4tm  der  Lebhaftigkeit  oBttrTchiBdeatB ;  ^Berl.  M«> 

nat-siVlirift  Oft.  Hj  )  f"o  ftcht  auch  hier  nichts  voo 
den  voi I (ländigen ,  ausführlichen  etc.  Den  Satz: 
„Ü  ti  ill  dfriepige  lateit-ifc'ie  l'oct,  der  auch  den 

Mmm»  N«C»  /iitet"  vkd  mim      Vfii  aicbtJta 


eiacB  identifcbea  geften  lall«t.   Bey  der  logirchen 
DiviHon  hat  fich  der  Verf.  eben  nicht  febr  Icgifch 
ausgedrückt;  er  (agtda:  Einen  Satz,  in  welchen 
dt«   Praedicat  al(e  Speeles  vom  Subject  enthil^ 
ptlegt  man  eine  logil'cbe  Einthtliung  oderDivifion 
SU  aeBDcn>  welchen  Namen  viele  Schnftßcller 
aoch  dem  biofsen  Prk'dicat  eines  folchen  Satzes 
geben.    Das  Beywort,  lof;ifrh,  wird  deswegen 
binzugefetzt,  weil  das  W'a  r .  Eintheilong  ,  noch 
eine  andere  Kedeutoog  hat  und  auch  eine  Zerglte« 
derung  des  Ganzen  in  fein«  Theile  anzeigt,  dt€ 
BMM  im  ieteinificbe«  partitio  nennt."  —    Ein  Sarz 
oder  ein  PrlCdleat  kann  weht  keine  Einthcilunz 
feyn!  Bey  der  vierten  Schlufsrej^el,  wo  der  V'erh 
f«gt:  „die  CondufioD  richtet  fich  in  AbGcht  der 
Qualität  nach  dem  Oberfatze*'  etc.,  hätte  beyge.' 
fügt  werden  follen,  dafs  dies  nur  für  SchlüiTe  der 
erften  Figur  gelte  j  oder  er  h;itte  überhaupt  lieber 
bey  der  gewöhnlichen  Regel  bleiben  follen  ,  Jais 
lieb  die  Conclufioo  allemal  nach  dem  fchwMcheru 
Theil  der  Prüm,  richte.   Bey  den  matbewItifthcB 
WiAVofcltafteo  i(t  uns  nichts  voi  der  Art  wie  bey 
der  Logik  aofgeftofsen;   wi.  fuuien  dicfen  Ab* 
fchnitt  vielmehr  vortrelll:  .1;  der  Verf.  war  aber 
auch  hier  mehr  in  frioem  i-ache.   Erft  eine  gute 
UebcrGcht  dcf  Ganzen»  dsnn  su  mehrerer  Eflia- 
terung  unferer  Numerattou  ttich  rfwss  vom  eaU, 
dytd.    Bey  den  RechnBn^jsaiten  wird  gleich  das 
Nöciiige  vo»  entgegengefetzten  und  Buchrtaben- 
gröfsen  mit  hey gebracht,    Dia  Brucbreclinung 
bütte  an  dia  mit  kenaantrb  fobordhdrteh  Zahlen 
dadurch  bequem  angeknüpft  werdrn  können,  dafs 
der  Verf.  bemerkiich  gemacht  liäUt. ,  wie  grüfsere 
Einheiten  nieht  immci  in  foicbe  kleinere  kunnten 
zergliedert  werden,  die  im  gemeinen  Leben  be> 
fondera  NamcB  filhrea ,  und  dafs  man  deabalk  ih- 
re Namen  von  der  Art  der  Zrrrliederorg  fclbft 
hergehmen  mufie,  dafs  diefe  Zer^Uederucg  %'Or- 
ntiiiuch  auf  zweyerley  Art  gefcbthen  künne:  erft- 
licli  in  fo  viel  Theile,  als  der  Divifor  Einheiten 
bat ,  damit  bey  der  oeven  Sintbeihing  nun  gewifa 

kfn  F-{(  !l  wfdfr  bleibe  ;  und  rwpytens  nach  Art 
uaftfA  üü  idjüi.en  Zaiilengcietzes.  ,  .  .  Von  den 
mrithmthjchtn  V'erhültniiTen  fagtdcr  Verf,  fie  hief- 
feo  deswegen  fo,  weil  dergleickan  nur  in  arith-; 
mctirdieB  Sebriftea '  vorkunien  • . .  wir  wBrdetr 
doch  lieber  faijen:  weit  der  Maasftab ,  nach  wel- 
chem die  VerfcliiedeDheit  der  Glieder  beitimmc 
wird,  hier  die  Einheit  ift,  nnd  man  in  der  Arith- 
metik  die  GrSfsen  nach  Meegen  von  EinktUtm 
Ichltst;  man  fpricfat  ja  aneb  in  gecmetriAehen 
Schriften  von  mittlem  arithmetifchen  Proportio- 
naliinien;  z.  B.  beym  vifiren  mit  dem  cylindri^hea 
Stabe ,  —  und  dann  htftte  ja  auch  wähl  bey  der 
geometrifchen  Verh.11tailä  der  Grund  ihrer  Bc. 
neonun^  feyu  nSflan»  w«l  6e  nur  in  geometri- 
fcJieii  Schriften  vorkämen,  —  welches  Üt.  K. 
aber  reit  Hecht  nicht  fagt ;  er  hatte  aber  hier  den 
Grund  hinzufetzen  kOnncn;  weil  bey  gcometri»  . 
üfkeü  V«fklUtB|flM  daa  an«  G1m4  (elbft  den  !!«*•• 
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nab  zu  VerB!e1clrall|t  »«ydef  «b^äb«,  welches  bey 
oeomctrTchen  Grüfsen,  wo  nun  keine  Recbnungs- 
.rten  anbriogen  wolle.  BÖtl-ig  fey.  Angehängt 
ift  ein  Ver^'^'chnifs  der  übhcnucn  Gc\vic;ite, 
UUnzco  und  Miafse.  Die  Geometrie  ent  .a  -  un- 
Jefebr  fo  viel,  als  der^  Wolfifche  Au^:  '  n 
die  Sache»  find  ii;ch  einer  dem  V  erf.  eignen  Art 
vorfretraf.en-  B.y  der  Trigonometti?  Itat  es  UBi 
fehr  wo;  !  'cWlen,  £.  in  einer  kUUieB 

Einleitung  zeigt,  warum  ir.an  die  fof;pna«nteti 
trieonometfifclieH  Limen  nat  cinfi)  rc-o  tnüfTen  ; 
ihre  BerechnuBg  trägt  er  zwar  nicht  gans  vor, 
«eict  aber  doch  ei»igeraia,sen  den  \Yeg  dazu.  Am 
Etide  eine  Chcrdeo«fel.  Die  H*ttt;W.re ,  wo  der 
vTdwchauH  rurbej-m  •H-ememeo bleibt,  ift  übcr- 
humemes  ;  :  Utorifch,  lehr  unterhikeod,  und  nach 
Sner  rieoen  Anorduung  der  Materien  abgefafat 
nad  wir  1  sbe-i  ebenfalls  nichts  darinn  angetroPTen, 
«Jas  einen  behntf«"»"  Gebrauch  inöthig  maclite. 
lodel.  bluten  vir  «WM  vom  gebundaen  Feuer, 
von  der  Dännigkeit  der  Luft  in  den  oberen  Ge- 
Senden,  und  von  den  BarometenneffOBRea  ße- 
W.rcfct.    Dcv  d  r  Anzeige,   wk-  die  dephlog. 
Lukerhalteo  'vvird.  L-tte  ihre  r.cuefte  und  kich- 
tefteGewtimungwirt  eus  Brauuitein  »"»t  ^J^»^;^ 
>rerdcn  kurnen;  fo  »UCh  bev  der  entzündbaren 
die  au*  Wi^erdümpfen.  welclie  Jorch  glühendes 
Eifen  gebeo.   Beym  WafTcr  hätte  es  eher  heiften 
können;  die  CompreiUbiUtät  «angle  ihm,  al«  die 
Eb^icitüt,   Beym  Klektrophor  verm'fsten  ..^r  ei- 
«c  kleine  Nachricht  vcmCcrdenf.tor;  beym  Mond, 
£la'"i  er  Vw\^*r.c  habe.  etc.    Soolr  find  doch  im- 

Si.  I-  ßUu  als  l,loW  elekmfcbe,  Fun- 

k«.  allein  durch  feine  fchnelle  Bewegung  den  Don- 
^  hervwbrioge.  glaubt  der  Ree.  nicht  fonder« 
35s  die»  Erfcbibe.  indem  jener  elektr:.c  ;.  Funke 

•lufcl'ungrn  von  ettzöttdbarer  und  dephlog.  Luft. 
Sie  Cell  fn  den  GewUterwoiliep  k««"^'"' ^3^: 
fe     D  e  Na^urgefcbicbte  ifi  tiicn  Lir.n.  ,  und  recbt 

.  »wecl.mkfsig  für  junge  Leute  vorge-.raKen  :  wl^ 
der  canz  im  sllgeniCincD ;  i  ichc  Llofs  Zc- .  le 
Ind  Mineralogie,  fondera  auch  Botanik.^  Von  der 
Metaphyfik,  die  den  Befcblufs  mactit,  lubcti  Wir 

Paris*  bey  la  Recbclle:  Ocuires  comp'dtcs  dt 
'     Mr.  Marmontel,  biftoriographe  de  France,  et 


die  jeder  Gcle'irter,  <1  m  Vin  Andenken  Heb  !(!»{■ 
einem  gev^-tü'en  Alter  beobachten  tollte;  in  einci* 
ge willen,  denn  es  giebt  auch  ein  Alter,  «'O  man 
iVine  eigene  Schriften  noch  nicht  recht  beurtheileo 
kann «  fo  wie  es  eins  giebt»  wo  man  fchon  ,  ent-' 
w  ederaus  Laut  e  zu  üreng.  oder  aus  Sehwacl.heit 
zu  nachlichtig,  oder  auä  übertriebener  Schiicbt«^n. 
heit  za  uneotfchlofien  iil.  Ich  habe  atfo  im  Mittel 
Yttm  iUter  der  TMuCcbuog  nnd  Ahcr  der  Skrupei 
deti  Atij^eiiVUcfc  gcftisder  Ueberlegun;;  7ti  hvth^ 
und  zu  nutzen  »refiTchr.    D"!-  Verfuche  nif'ncr  'v- 
gcr.ii  bin  ich  10  Ürcig  urd  fo  weuif^  nachiiclits- 
voll  durchgegangen ,  a,^  t    die  Li*!,;  l' us  Varers 
zu  feinen  erlteo  iviudero  mir  erlaubte.    Di«,  wel- 
che ich  nicht  den  Muth  hatte  ru  verwerfen ,  habe 
ich  wenigftn»  Ten  einem  TJieil  der  Miogcl  e« 
föabem  gefoditi  welche  ms  zu  tebbafter  Scheel« 
befucbt,  oder  der  zu  fjofscn  Uebrreijum^  entfian- 
den  waren,  die  ünRiück  mir  !u>r')\veudi<|  machte, 
Dreifsig  Jahre  Studium  und  Btobicbtung  hifrteii 
laich  vielleicht  in  Stand  gefetzt  f  üe  nnz  befief 
za  machen.  Allein  vnn  GnuMl  nnt  beflern  wollen, 
ifc  fo  gut  als  etwas  von  neuem  arbeiten,  und  der 
Abend  des  Ubens  neigt  fich  fo  fchnell  alvvirfs, 
f«ne  Augcnbhcke  encwii'ciien  mit  fo  grofser  Ge- 
fchwindigkeit ,  und  dies  äUchti|(«  G^enwlrtige 
ift  uns  fo  Werth ,  daft  nnii  wkkit  mebr  Mafse  hat, 
ficfa  lange  mit  dm  Vecpnceaen  tbcngeben.  Ue- 
befdiee  Hl  mm,  mek einem  foeroflwn Zwifchen- 
räum,  fich  rieht  m^'  i      Ich  ,  ui  1  indem  er  den 
Jüngling  corrij^;irrD  will     k  :  n  der  Grei»  felbtk 


hie  und  da  U; 


lab  o.    Die  Schritten,  wie 


die  Sitten,  babtu  Eigcufcbaften,  welche  die  Altec 
BBterfcheidea ,  und  die  gutm  nnd  übblioinen  ft«^ 
ben  manchnul  unter  fich  in  fo  genauer  Verwacd- 
fchaft  und  Verbindung,  dafs  man  ohne  ffefchuldi- 
gung  der  einen,  dio  andern  nicl't  abfo  J»rn 
kann  etc."  —  Die  gaaae  Sammiunp^  fo  l  4  oder 
A'itbeilungen,  ood  eben  fo  viele,  !  h  fdtnel 
folgende,  Lieferuoflm  MMMMhen.  Die  kcs*d^ 
wÄrcigen  drey  erften  Btode  entinltm  ^  Conte« 
moraux,  mit  welchen  der  VerfalTer  nur  wenige, 
meiilens  in  einzelnen  Werken  und  Zeilen  beftehen- 
de,  Ver  mderiini  en  vorgenommen  hat.  Er  glaub- 
te iicb  aber  hier  fonderiich  zur  forgätkigften  Auf- 
■erkftmlteiteuf  diefia&erßeCorrectheit  des  Drnclit 
und  StyU  rerpflidtfeCt  »weil  dies  Badi  im  Aas- 
lasde  unter  die  Ztbl  der  franzöfifchen  Bücher  ge- 
hört, welche  man  der  Jagend  zum  Studium  die- 


A,i,.  ...m..         '    ,  .    ü-cadimie  Francoife.    «ßrt.  weicne  man  «er  jagend  zum  Mudium  die- 

fecr^tairepcrpetuel  de  la^^^^  ^  ^.^  y^^J^  ^^^^^^^^^ 

Edition  revue  et  ^ird  Herr  J^ntom- K^all  bey  der  deutfchen  Ueber- 


Es  Ift  die«  die  volirtÜnd!;;e  Ausgabe  dr-r  Wer- 
ke des  Herrn  Afarwwiöt/,  an  welche  er  Idbil  die 
letzu  Hand  gelegt  hat.  Er  fleht  fle  als  eine  Ana- 
V.  ahl  d.  rjenigen  von  feinen  Schrifttn  an ,  von  wel- 
ien  er  wüufcht,  dafs  fie  n-ch  ihm  fortdauern 

»' 


bey 

fetzung,  die  «r  dem  Pablikam  vnn  dicfen  ErsKh? 
lungen  ztt  gtben  Willm«  ift,  ditre  neu«,  rem 

VtrfilTrr  allein  anerkannte ,  Ausgabe ,  ^um  Grund 
legen.  Der  vierti  Band  liefert  den  ßi  ii/atre,  eini- 
ge fich  daruLi  L  ziehende  Briefe,  und  einen  K//iU 
fiir  k  g»ut ,  der,  fo  viel  fich  Ree.  erinnert,  noch 
nie  gedrukt  war.   Das  Bildnifs  des  Verfiflers  ilt  vor 


«r»,f-n  und  dJe'er  zu  dem  Kode  gefichtet  und  dem  erften  Band  von  GOKhtr  fehr  fauber,  imdliaell 
SÄrt  jSI  „Dies  »tt  eine  Votacbt,  fa^i  er,   Ree.  Uitheü,  ftkcitefich  geftochen. 
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ALLGEMEINE 

LIIERATÜR^ZEITÜNG 

DtcoitagS)  den  iiten  September  1787. 


TECHNOLOGIE. 

^ASIS,  bey  Buiflbn:  Elemens  de  ch'mie  docünai- 
tique,  a  l'ufage  ilfsoriVvics,  cH'iyLnirs  cr  alfi- 
^      neurs,  —  par  Mr.  de  Ribaucourt*  Maiue  eu 
Vhamnde.  17^6.  304.  S.  8*  (aRdilr.jgr.) 

lliers  Buch  Ul  zunächft  für  Künftler  eercbrie- 
**^ben  ,  dl«  6ch  mit  d*r  Bearbeitung  des  Gol- 
des und  Silbers,  mit  ihrer  chemifcht-n  Schei- 
dung .und  Verbindung  unter  einander  ,und  mit 
Andern  Metallen  befchäftigen.  Es  trägt  in  einer 
verftändltcben  Sprache  und  in  einer  deutlichen  Kiir- 
•  «e  die  Weher  gehörigen  Operationen,  befonders 
dieneiiii^iung  beider  Metall»  \'on  cier  Verbindung 
vak  andern  inetalliichen  "»totfen;  einen  Abrifs  der 
▼orauglichften  Eigenfchaften  der  mecanifdien  Sub- 
A&men  iiberhaupc;  die  F.rk'lärung  der  Kunftu'orfer 
Unddie  i.anirliche  üeuhtchte  der  Körper  vor,  die 
in  den  \  erCchiedenen,  hier  anwendbaren  Operationen 
.gebraucht  werden.  Neues  werden  freylich  dieje- 
nigen nicht  dsrinn  finden,  die  mit  den  Fortfchrit- 
ten  der  Gacmie  In  «niern  '/fiten  bekannt  find.  — 
Der  Titel  des  Buches  entlpncht  auch  aichc  ganz 
.dem  Innhalte,  dn  dociimdifche Chemie  weit  mehr 
unter  fich  begreife,  als  die  Sch  i  iiing  jlfg  GoJdeg 
päd  iSiJbers  von  anderu  iVletaüea. 

PHILOLOGIE, 

•    AcGsst;RG ,  bey  Kletts  Wifwe  tmd  Fnmkr  Dte 

Sekänheit  der  Drutfihm  Sprarhr  in  rnj'chuiU' 
wniHiftem  out  klaßfchen  Sthnftßeilem,  für 
Leute,  welche  die  ganzen  ITerke  dafe&en  nicht 
Ufat  woJ/eit,  (oder  auch  »n^nr  einem  sndern 
Tittl:  Currßowathie  der  deutfchm  Sprache  in 
ferfchudcnfti  Muß.^m  am  kiifflf.  'rm  Sihiftllrl- 
lern)  gslanunkt  und  litifaus^egebee  von  M. 
Hier.  Andr.  Mertcni,  Rektor  dc^  Annitttffls  in 
Augsburgund  ßiblioihekar;  iweytc  verbeQer- 
te  und  vermehrte  Auflage.  1786.  364.  S.  und 
»wqrtes  SilAdchen.  420  &      «  Raar.  a  gr.) 

piefe  Sommhmg  erfchien  soerft  1773,  und  mufs 
doch  ihr  Pablikum  nt'funden  haben,   d,i  fie  neu 
«ufgplegt  wird,  wobey  fie  der  Herr  Verfaller  mit 
^  A  2;  1787'  UtitUr  SatuL 


einigen  ganz  neuen  Stücken  vermehret  hat.  Der 
Lihaic  de*  erftenßändchen.  ift:  ,.  Ueber de ut fr lle 
Sprache  und  iM^rfttur,  von  Mofer.  2.  Vermifchte 
Briefe.  ,  n,e  B.RMna.unß  des  MenfcC  voJ 
&|)aldin^  4.  i  A.  Lramers  Betrachtungen  Über 
Gottund  fem^  Werke.  5  Jeruf.lems  B«rach^" 
[er.  6.  ZolI,knf,.r.  Predigt  über  den  Werth  der 
^urgcrl.cheu  und  r.eijgionsfreyheit.  7.  Üben  des 
Pru.en  Albrecht  Heinrich  von'  BraupfchwiJr £u! 
neburg.  Lkw  zweyie  Bändchen  begreift;  i  Das 
UheiidesGnU-en  von  Bernnorf  von  Sturz.  s.  E^ 
ge Is  Traum  des  Galilei.    3.  Höltys  Charakter  von 

f^Srt.  «t.f iÄSf^  WinkelmanrS 
(Stucke  aus)  Ifelint  Gefchlehte  der  Menfchhek, 

6.  Zimmermr^nn  (vom)  N^uionnmoh    7  WinÄ 

manM  Gefchichte  der  Kuull  des  Mter^aurnTT^ 

Mendelsfohns  Preisfchrift  Über  die  EvidenT  fn  m«! 

Tir^i^'^C^'^I^'^^'^  ..'^'Xde^Jng'Tiber^^ 
deutfchen'MunÄrten  und  beiden  Ha^ptdialekte! 
aus  r!rr  \  orrede  feines  Wörterbuchs,  la  iS 
juuße  Gekehrte;  ein r.uftfpid vonLefling.  n.Was 
.11  W  ahrheit'  von  M  id.nd.  la. ' Von*Kaufl;utea 
ai.s  dem.?reuffifchen  Gelet7buch.  13.  AusSchröckta 
allücmemer  Weltgefchichce  für  Kinder. 

ift  ^^'^'^^      ^'"^^  '^^'rannt  find,  fo 

«  auch  die  Anzeige  des  Inhalts  genug  zur  ßeur- 
the,Ian;r.  Schlechte  Stucke  find  nicht  aufgenom- 
men,  aber  die  Auswahl  unter  den  guten  ill  nicht 
inannichialt;g  und  fparfain  genug.  Denn  obdeich 
«hie  poet^fche  Chreflon,3thie  befonders  hS."  e 
Jcommen  fR.  lo  ieidt  es  doch  auch  in  Abficht  der 
Profe  noch  zu  fehr  an  Muttern  einiger  Gattuncen 
der  Schreibartj  wie  die  erhaberie  rednerifche  die 
dogmatirche  eines  Syltems,  die  hiaorifche  einer 
wchtigen  ni.d  pr^i^.natifch  erzählten  .Specialce- 
fchichte.  ,a  idbil  d,e  leichtere  in  Gefprächen  ifnd 
BneJen  zu  mager  und  einförmig  beharuielr. 
Auch  mufs  ein  IJtterator  fich  hüteS  unrich  iw 
Begriffe  von  Eücheru  in  Umlauf  z„  bringen,  wfe 

buch  dem  Grolskaozler  von  Karmer  als  X  erinlfer 
l'!^  /J^A  mufs  der,  fo  die  Schün' 

f  ua  /  'l^"'?^«^"  Sprache  fammlen  will,  i.ichc 
i'-Mt  fo  viel  Sprachfehler  begeJm.  ols  die  kur?« 
Vorrede  enthält,  wieder  Schrmke,  appart.  der 
ßch  ver^rirfene  iültwur^ 
Wnnn 


Pahis. 

Digiti?  cd  hy  Gopgle 


ATXG.  LITTFn^Tim.ZEITUNÖ 


«SB 


"Paris,  bey der Wittwenpfiiint:  OmtTtt  moralcs  deuten  an,   dafs  das  Buch  nicht  in  .den  Buch* 

(6?  Pliitar^iie,  triiiuites  en  Frartfoif,  par  Af.  handel  gejroninien  ift;  ddb  mehr  hfilten  wir  'uns 

rJb'r  jl!un-J,  il-  t.lradi  mie  d^r  Srirncn  et  für  verj^ilichttt»  ciiK  gCMWe  Nwhridit  davon  vn 

i\-lh-S'h'itra  de  To'j.'Hist'.  lonie  VII.   1787.  geben. 

<;r.  12.  460  S.    (iSGr.)  Der  Vci^ri^Ter ,  r.<::!()  ^ohumi  Heinrich  Thtlt\t, 

Hr.  Abbe  Ricard  iahrt  in  feiner  UeberCeoung  königi.  Preuis.  Crtm  oal-  ur.d  .'\iiiilen7-Rdtii  der 

I1\ittirdi8  rnftig  1111^  unennDdet  fort,  fo  d4&  wir  OßfrieGrcheo  Re^enmg  in  Aurich .  iit  fchttn  am 

Hortr.ung  liaben,  diefe  Arbeit  bald  j^eendi^^et  lu  Sten  April  178I  geftorben;  v.ie  dflTen  un'Ti  rnnnte 

lehen.    Der  Abhandlun^jen.  die  in  ditfem  lieben-  Hrben  in  der  kmvenX  orrede  xu  feiner,  tlr  n  Dru- 

ten  Bande  voriro nuv.cn  ,  li-il  nchrt- :  j)  V eher  die  ckc  hel'iiiv.n'.ten,  Arbeit  melden.    Sitveiriai.-rn  7U- 

Licve  zum  Rcichthum  oder  die  H.tyucbtS»  1.  2<  Vt-  gleich,  dai^  er  viele  Jahre  lang  und  mit  grolser 

her  die  falfche  Sdiatnhaftigkeit  S.  30.   D«S  Wort  Muhe  die  Nachrichten  dazu  gefammek  habe.  Wdl 

iuaa)irix  \i\  hier  erklärt  .  durch  nue  horte qiii ßiit»  er  keine  Vorarbeiter  hatte;  fo  ifl  feine  Bemühung 

^ue  r.ous  craignomde  regardcr  in ßuc  ccux,  ijin  cxi-  dei^o  verdieuiMicher.  Aufangswar  er  willpns,  nicht 

gcnt  i^e  nous  quelque  chofe,  qve  mm  tir  ix      1   '  blols  i^cbome  01ilViel>i> ,  fondern  auch  andiTwärts 

jMM  accaräer.    3)  l'cbfr  Netd  und  Hnfr  71  i.   4}  geborne  Gelehrte  7u  beuhreiben ,  die  in  OiHries» 


Bey  Cetegenheic  des  U'ortes  «c-ir«^«<>«^,  weiches  feu^er  Lnnd^leute  lies  er  unbearbeitet,  nemlidi. 

gemeiniglich  durch  Spargel  itberttm  wird,  be-  Conrings,  deffen  Leben  ohnehin  mehr  als  ehiinal 

merkt  Hr.  R.  mi«  Hn.  Dupuy  Journal,  dafsdicGrie-  umftändlich genug befchricbe::  if^ ;  ferner  des  Kam- 
elien eiiie  gmz  andere  Fflan^e  darunter  vertlanden  lers  Brenneifen,  von  dem  Jü^lti  hinreivhend  ge» 
haben,  die  niitStncheln  beü'iztur.r.  und  cme  lehr  hnrd.ilt  hat  (in  leinen  Beymn^en  vvt  jurift.  Lit.  B. 
woiilfchmeckende  £^ruchc  aug.  6)  Das  l^'raginenc  5.  bc.  2jund  zweyer  er(f  in  der  £echften  Decade 
^erdie  Vnßtrbtkkkdt  der  Sme  am  Stoblus,  wel-  unfers  Jahrkunderts  verftorbener-CelehrM«,  d«s 
ches  Wyttenbuch  demPIutarchzufchreibt,  und  zu-  KouBftorialraths  Gelfel  und  dcs  negUnmgsnditA 
gleich  mit  der  vorhergehenden  Abhandlung  her-  von  Wicht. 

avu;gf|Tcl;cn  har.  261  S.       l'aiv  Sitiickjld.  273  5".  I"  dem  ati5  13  P.ir.i^aphen  beHehenden  Vor- 

8)  Veber  Sokrutes  Genius.  S.  32y.   \\eimS.  346  bcricht,  riihmt  der  Verf.  crft  die  Wichtigkeit  der 

in  einer  Note  gefagc  wird,  Olynth  feu  eine  Sttuit  Friefifc^en  Gelehrtengefchidite.  mtt  BajdensWorw 

iij  Thrarien  in  dt)-  Nachbarfchaft  vm  \4ttici  grur'  ten,  nach  welchen  Italien  Iceii  ui  Gelehrten  habe, 

fen,  foiftdas  wei  l  ein Uetereilungs- oder  Schi eib-  dem  nicht  Fries-Iand  o.'.ne  Bedt^i.ken  einen  entge- 

fehler  fur  Miwedoiiicii.    Jeder .•\bhandiunj;  bat  Hr.  gen  fteUcn  konnte;  wt;:).-  «;  uirdeun  nberdoch  — 

R.f  wie  in  den  vorhergehenden! heilen,  ein  weit-  unbeichadet  unfrer  Hochacluung  gegen  die  gelehr- 

iStmiges  Somnufare  vorß«fetit.  worinne  der  Inhalt  ten  Verdienfte  der  OflfrieTea—  in  Zweifel  ziehen» 

*er£;l:fdert  wird     In  den  unter  dem  Texte  fachen-  gefet7t  auch,  man  wolle  die  Gelehrten ,  die  Wed- 

den  Moten  t-rkiirt  er  die  niythologifchen  ,  liillüii-  trieiland  erzeugt  hat,  dazu  rechnen  *).  —  Er  nennt 

^en  und  andere  UnilViude ;  auf  Kiitik  aber  läfft  hei  nr.ch  tlie  meillen  J.iteraturwerke,  woriim  die 

«■  fich nicht  ein,  fondern  folgt  bey  dunklen  und  Verdienlle  der  tielehrten  einzelner Lihtderund Pro- 

vmA  coirtraten  Stellen  feinem  Vorganger  Amyot,  vinvea  bcfcltritben  find;  fiigt.  da{s  felbft  die weft* 


AuRif  H,  gedruckt  bey  Borgeeft:  Uat  gelehrte   vxiiexm  Jahrhundert  aieniiich  viele  Münner  gelebt 
Oßfrirffland.  Erfer  Band.  178S.  LIV.  und   l«l>eB*  die  cjne  foldie  Qelduteiieefcbidite  abzu- 


LITERARGES  CHI  CHT  E. 


;62  Griten  in  gr.  g- 


fildeo 


Diefer  Crlle  Band  eines  nicht  unerheblichen  Bey- 
trage  «wr  Gdehrtenßcfchichte  iil  nun  fchon  vor 
bovr.ahe  rween  Jahren  abgedruckt  worden,  uiwl 
nolii  hat  kein  uns  bekanntes  Journal  oder  irgend 
eine  von  den  vielen  deuK' ben  Zeitun;  •  n  delffn  er- 
wähnet *)'  Schon  der  Tittl  und  dos  vorgedruckte 
Verxeicbnift  der  Subfcriiientea  Qauter  UftGieAn) 


*)  lin  Ttcn  f.  des  Vorbcriclir«  runder  \'crf:(iTji  ;  ,.W«» 
vor  vcutn-hithe  und  grofsc  Cclv^rte  aus  dKl^ia  kicinen 
Winkd  am  tniic  Dtutithljtid»  I-crxiirvckommen  And, 
wovon  oun  mit  G«wi»)i«ii  N«ch.-icln  geben  k«nn,  fol» 
dmift  gun  bcfuiulocs ,  und  min  wirdbekenoeA 
■aüffen.  dafs  lehwsibkh  ein  To  kl«n««  LiiHdcb<n.  ala 
das  iwrrigt  ift,  i«  «ob  Dcmlickhad  m  finden  fty* 
woraus  OKh  and  «Kh  Ii»  vi«i«  crobe  und  viitifi|lich 
gelehnt  Mtniwr  corAiroAen  finoT  E»  ift  kein  Fach  in 
der  Gelehrliitnkcit,  in  wdciiem  fich  nicht  dn  Oftfrte- 
ic  gn!ri^<;r,  und  idi  rede  aidit  durch  die  Hypcrbole 
wcunii.li  biiuiib  ge»  »«i«ir|fHlh  vorCielelirrcn  jui  mn» 
eben  aadccn  Lftnacia  tpb  jdttr  atti|eii<i«hiMt  iuh.** 


In  dem  Aiigei.M  cli,  da  der  Veirjffcr  di;fcr  Reccn- 
üuii  ff  in  Manur'tiiit  n«iK  |<*R9  fanden  will,  f'llt  il.m 
eine  AiiZtigc  1      i  i  Je-  nr  ,  .':e  ei  in  Hin. 

D.  Buiching^  wochci;tin.ht.n  N  jchii^iueuj^Ucfsa  lume' 
Sie  idu  i»  lahi{.  1^  S.a«au,fc 
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fiflen  Voreilglich  im  Stande  gewefen  waren.  Oh- 

{leich  Wt  rtu-iesland  aafser  feinem  Plane  lag ;  fo 
onnte  er  doch  nicht  umhin,  in  dem  Vorberichte 
▼Ol»  7xveyen  berichtigende  Naciiriclireii  init- 

ztitheilen;  nenüich  von  ITeffel  Goefevoet  (oder 
Ghnfffuft;  denn  oe  wird  in'  Holland  und  in  W«ft> 
phalen  wie  u  gelefen.  GncfaoeC  haben  manche  nuf 
vielfache  Art  verhunzt  ;  z.  B.  ^oecher,  der  Gon- 
fort  und  Glinsfort  daraus  nmdlte),  deflVii  Lebea 
ßittfU  am  heften  befchrieben;  und  von  Rudolph 
/fgricola  oAer  ^  wie  er  eigentlich  hie(s ,  RoUf  Huet- 
mann ,  von  df  m  ßrnrkcr  in  feinem  Ehrencemj^ 
Ml  beßen  gehandelt  hau 

DerVccC  föhrt  feine  gdebrten  tandstente  nach 
der  Ordnung  ihrer  Sterbejahrp  auf,  un.-l  7wsr  nur 
foldie,  die  Geh  durch  mehrere  Sc»uiuen  beniimit 
gemache  haben:  doch  madit  crdiefe  Ausnahme, 
dafs  diejenigen  auch  mitgenomnieii  werden,  die 
firh  »u  befonders  hohen  EhrenfteMen  empor  gesr- 
bticct  haben,  und  die  über  dit-  v:tt'r!li\diüi-r  Ge. 
fchUhte  auch  nur  eine  Schrift  abgeftfet  Jiaoen.  Da- 
bey  ift  er  fo  ehrlich ,  folche  Gelehrte .  die  »»ndere 
f  ir  Of^friefen  ausgegeben  haben  ,  die  ("^  abpr  wirk- 
lich nicht  waren,  nicht  iu  lein  Werk auizuLit'.ur.en. 
Kicht  neunindifche  Biogruplüen  habe  er  abgefiifst. 
fondem  hiibritch  •  kritifche  Unterfuchungen  der 
.Lebensumftände.  Verdlenfte  und  Schrliten  feiner 
£dehrten  Landsleute. 

Am  linde  des  Vorberichtes  merkt  er  noch  aus 
vaterläadifchen  Patriotismuf  an*  dafs  von  einer 
Oftfriefifchen  Familie  eine  auswärtige  fimfichaft 
ihren  Namen  führt,  und  daf»  einer  der  >>achkom' 
men  (^uCtf?  Gefchlechrs  In  den  fitrßenftand  anfser- 
hulb  Dftfriesland  erhoben  worden.  Iis  ift  die  in 
Braband  Hegend«  Graflchaft  Tillif  nnd  das  nadi- 
hen'ge  FiirReiujium  Tzcrclues.  Dieberühn  ;ea  von 
Tilli  find  aus  dtm  OlHiiefifcht-nTzerclaciucheii  Ge- 
fchlecht  entfprolTen. 

Der  erfte  in  diefem  Bünde  befchriebene  Gelehr- 
te ift  y^;o/J  OccoAlletM,  aus  dem  Gefchlecht  der 
Oi^frieliichen  Häuptlinge  zuOfterhufen  -f  150.?,  Der 
VerfaHer  liefert  damit  einen  widuigen  und  berich- 
tigenden Znfiit«  ta  Brackers  /fijffom  v^tie  Adot- 
■phorwh  Oca.num  {Lipf.  1734.  4,)  Nicht  ifdo/p/i, 
iondcrn  vfi  o/  i  oder  Jiylt  ift  der  Oftfriefifche  Vor- 
nane.  Er  w.ir  ein  treflicher  Humaniit,  ein  Ken* 
orrund  fleilsiger  Sammler  alter  Römifcher  Münzen 
and,  was  weit  mehr  fagen  will,  einer  von  den 
Wiederherftfllern  der  belfern  WilTenfchafien  :  übri- 
gens Leibarzt  des  Bilchofis  Ifriediich  von  Augs- 
Mirg.  Dann  fol^t 

K'uolaui  Baumann,  D.  der  Rechte,  eine  Zeit- 
lang her/ogl.  Julichfcher  geheimer  Sekretär,  dann 
Rath  des  Herzogs  von  Mecklenburg,  und  zuletzt 
Profeflbr  der  Gefchichte  und  Politik  zu  Jloftock 
ti526.  Hr.  D.  Jüiiffiün^  hat  m  (Hnen  wtjchentl. 
h'achr.  1/74-  S.  2^.  u.  1.  einen  Aufi'.:/-  ,  t'itTcn  B.iu- 
mann  betreäend,  eingerüdcta  den  eiucr  feiner 
Nachkommen«  der  vidlejchr  noch  lebende  leönigL 
?KiiC  Kriege*  xtoA  l)omita«iirflth  s«  GodiimHci:« 


lo^thum  Geve,  VuNie.  Btbor.vettBaumam,  ver- 
fertigt liat.  ü/ifer  VerfalTer  verfichert,  dafe  fein 
Baumann  nicht  adelicher  Herkunft  gewefen,  fon- 
tlern difs  die  l'airriiie  eri^  in  der  Folge  gendelt  wor- 
den. Durch  jenen  Aufiaa  in  den  Büfchi.)gfchen 
Nachrichten  erfuhr  man  aneh  mit  Gewißheit,  da& 
jener  Nie.  ß.iuminn  di-r  \',  nhre  X'-Tfaffer  von  dem  * 
berühmten  Caürifchen  Ciedichc,  Riüiech  iL'  Foß" 
oder  der  Jülichs  fey,  und  dafs  Baumann  fich  nur 
hinter  dem  von  ihm  erdichteten  Namen  Htinruk 
von  Jlhimrr  verfteckt  habe,  ünfer  Tiaden  bcftStl- 
get  diefe  Familiennachrirhr  ans  dem  Buche  fcloft. 
^fisfind,  iagter,  auf  allen  Seiten  fo  viele  Üll- 
friefifchc  Idtorisme  voilianden ,  das  es  in  d'e  Au- 
gen fällt,  dnfs  es  kein  Niederländer,  kein  Meck- 
ieuburger,  auch  foull  kein  Niederfaclife  yefchrie- 
ben  habe,  noch  gefchrieben  haben  könne.  '  Er 
fuhrt  2u  dem  Ende  eine  Menge  Beyfpiele  an;  zeigt 
auch ,  gegen  Eccard  und  Adelung*  daß  das  Ge* 
äiciic  kLHv-  Ueberfetzung,  fondern  ein  Original  - 
fey :  doch  läfet  er  es  dahin  gcftclit  feyn ,  ob  Bau- 
mann auch  der  Erfinder  der  Einkleidung  feiner  Sa- 
tire (auf  den  Jiilichfchen  Hof;  ge*.eefeii,  oder 
oj  er  durch  den  llenr.er  oder  ein  anderes  l'abel- 
buch  auf  lein  Gedicht  gebracht  ivorden  fey.  Tta- 
am  Cup  hernach  viel  von  der  Vortreäichkeit  d^ 
Gedichtes  und  führt  deshalb  mehrere  Zeugen  «ttf: 
und  denr.crh  ifl  es  ur.s  immer  fehr  mittelmHÜig 
vorgekommen.  Auch  die  vielen  Ausgaben  und 
Ueberfeczungen  werden  angefiihrt.  Zu  jenen  ift 
nun  a«  I'  die  Suhlifche  (Lübeck  1733)  hinzuxufe- 
t7en.  X'eaGotiicheds  prächtig  gedruckten  üebep- 
feizung,  bey  der  jedoch  die  Kupfer  nicht  fon  h  r- 
lieh  lind  >  urtheilt  unfer  Ver£  S.  75.  fo :  „Gottfched 
hat  fein  Original  nicht  verftanden,  vielweniger  die 
der  Original  -  Sprache  nnireborne  /ierlichkeitcn 
und  Energien  empfunden ;  und  es  i't  nochein  GKick, 
dafs  er  fich  damit  nicht  gemartert  hat,  die  t'eber- 
fetzung  in  bundner  Sprache  zu  verfaflen.  Un- 
richtiiu  r  V  er.bndift  an  fo  vielen  Stellen  in  dieUe* 
berlct/ung  gebracht,  dafs  es  fnfr  nicht  glaublich 
Er  verweift  zugleich  auf  eine  im  Brcmifdien 
KHagaxin  vom  J.  176  t  befindSche  Kritik  diefer  Got- 
fchedlfchen  Ueberfermng. 

Levm  vvti  tmdcn  ilarb  zu  Magdeburg  als  Syndi- 
kus I5S2,  nachdem  er  vorher  ProfeObr  der  ftech* 
te  zu  Frankfurt  gewefen  war. 

/:^^vn/t  £miii^rf,  zuGimerfum,  BorOum.Jorf- 
funi."  Widelsweer  Häuptling  ^1562.  Einer  aus 
dem  Oftfriefii:chen  hohen  Adel,  an  delTen  Namen, 
wie  Hr.  T.  fagt,  kein  Oftfrlefe  ohne  dledankbare- 
ftc  Verthrung  denken  kann  ,  fo  Inr.ge  die  Welrfte- 
hetj  befonders  wegen  einer  von  ihn»  vertc!  tagten 
Polizeyordnui:g ,  die  hier  S.  93  —  12 1  aus  einer 
Ilandfchrift  abgedruckt  fteliet.  Wichtiger  für  den 
Ausländer  ift  die  Nnchricht,  dafs  ohne  dielen  8«» 
ninga  die  Oftfriefifche  Gefchichte  eine  i  hr  man- 
gelhafte Geftalt  liaben  wütde,  neil  er  aus  einer 
Jttenge  alter 'Denkmale,  Urkunden  und  andrer  Pa- 
pier«, die  nun  gröÄwntheils  verloren  lind,  eine 
Knnna  e^^^ 
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grofje  wRorifchp  Sttnnflang  verfertigte,  die  der 

b  T.ihnne  i'cro  Eimtius  —  von  dem  tler  gaiwe  ste 
Band  landein  wird  —  ins  Lateinifche  iiberfeme, 
tmterdem  Titel:  Chrunicon  fäiiiif  oncntMis  de- 
fcriplum  e  proüvo  Chronico  Eggerin  üeningu,  Gü 
„ic-funtJ'ii  Nohitif.  iS87-  Uanrns  und  aus  mehwrn 
felbft  angelegten  Saminhiigcn  eiitftand  hernach  die 
voilkoiuninfre  Frielifche  CeiVhichte  eben  diefes 
Einmius.  die  nach  und  nach  in  Decaden,  hernach 
aber  voUiUndifl  »tt  JUeiden  l6i6  in  Folio  erfchien. 
üas  OngiVud  der  Beningifchen  Chronik  ift  in  der 
toU'e  auch  noch  pedruckr  woraen  ,  nehmlich  durch 
Uur'kenroths  »-'lirlürge  und  mit  delTen  fchönen  An- 
inerkvin       1723.  4;  7f*?n  micht,  wie 

S.  126  rteht,  4teti  ßaode  der  Mothaeifchen  Ana» 

«y^;,.  jjr:avius  wnr  bald  da  bald  dort  unter 
_yielen  VertolgungtU  lutherifcher  Prediger,  und 
"ftarb  ah  Privatmann  1596.  Reirshmius  hat  fchon 
dclfen  Leben  gut  befchiieben  in  dem  Odfriefifchen 
ludicriicheo  Prediger*  Denkmal  ag  —44- 

Edo  Hildericuf  vru  /''i  r/.  Nirhc^em  er  in  Jena, 
Frankfurt  und  Heidelberg  Profeüür  der  Matliema- 
tik,  Gefchichte  und  Theologie  gewefen.  ftarb  er 
als  erfter  Prof.  th  r  'I  heoL  und  der  bebriiifchea 
Sprache  zu  AUdort  t  i595.Erwar  der.erfte  Reflor 
Hfbcnificus  der  dortigen  I  nix  erfitat.  Seme  Schrit- 
ten werden  angeführt .  und  auch  feiner  Briefe  er- 
wShnt,  die  in  der  latein.  Brieffammlung  ftehen» 
die  Hr.  nccior  Hummel  za  Akdorf  1777 1»«»»«««- 

^^^^^Jinwldiif  Hdßrt^^-  diefem  weifs  der  Verf. 
nicht  viel  mehr,  als  dals  er  ü.  und  Prof.  im  Hdm- 
l\ädr  ivevvefen,  und  um  1599  geftorben  ift.  Hatte 
er  nidit  in  Hehnftädt  fdbll  mehr  von  ihm  «rfot- 
fchen  können? 

Ernfl  Friedrich  von  JF^.rht.  aus  einem  der  hltc- 
ften  und  angefehenften  Gefchlechier ,  von  dem  zu- 
cleich  »Nnchricht  gegeben  wird.  Von  diefes  Wichts 
J.eben  wcili  der  \  erf.  nicht  viel  ni  mihlen.  Kr 
foll  als  Odicier  in  einer  Sd.lacla  lein  Li-nen  eir.ge- 
bii&c haben  1602.  Seine  in  fehr  gutem  Lürm  ab- 
Gcfuisten ,  aber  noch  nicht  gedruckten,  Jnnalet  i  n- 
fiae  habe»  ihm  hier  eine  Stelle  erworben. 
'  f  ,  .;Ar)  f  Ligarnis  \1607  als  Infpeclor  und  Predlp 
ger  zu  Burg,  auf  der  Infel  temern. 
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Anton  Hering  i  l6l;>  als  grilfi.  OUlenharRifcher 
geheimer  Ilath.  Er  gab  i5»i>t  NeuwaJdt. 
Beyßande.  »iMmriiuDiMr  OUenborgifche  Chronik 
heraus  und  ftute  fie,  wfe  iinto  VerC  vermn» 
thet*  fort« 

ßemkari  Bfiiäur  fißtt  ab  Prediger  zu  Hut* 

den.  Hat  hiftorifchc  Nachrichten  von  feinem  Vater- 
lande, befonders  von  der  Stadt  Korden,  ijefamm» 
let  imd  handfchrifdich  hinterlaflen. 

Ilermmmu  Mmref  t  i6t4  als  Bürgerroeifter  za 
Emden.  Seine  ScJirifteo  find  iurKKfchen  Inhalts. 

Conu-Üus  Columbanus  ti<5ty  ab  Abt  bey  den» 
Stift  St.  Peiri  au  Blandin  in  Fiaudein. 

])a\id  Fäinriciuf  war  Prediger  in  Ofteel  undr- 
wurde  ermordet  1617-  Er  war  «•»  gefchickte 
Altronomund  Ififtotiker.  Er,  nichtaberde?  Jefott 
te  Sckeiner,  war  es,  der  /uerR  die  Sotmcnfl.-cken 
bemerkte;  von  welcher  Hatdeckung  fem  iolni, 
^oh.  Falmciuf,  herausgab:  De  Afunilif  in  foU  ob- 
fervatis  et  adparentt  emmt  nun  Jble  comrrßont 
161  r.  Der  Vater,  tdcht  aber  derSohn,  wie  nran 
hier  und  da  üclpf.  machte  diefe  Kntdecknn^. 

Jietkarä  ilorß  t  i6t8  als  .Advocar  7«  v.  itten« 
berg,  nachdem  er  vorher  L).  und  Prof.  war  la 
Helmftüdt  gewefeiJ.  Unferm  Verf.  ift  unbekannt 
warum  er  von  einem  Melinftädiifdien  Profeflbr  auf 
einen  Wittenberger  Advoksteu  herunter  gekooH 
nicn  ift.  • 

ILijo  a  Krßa  f  16-0  als  hentogl.  Mecklenbur- 
jTifcl  er  Kanzler,  nadidem  er  IX  und  Prot  jur.  ih 
ivöriock  gewefen 

7><HuW  ßn-uli'V  il  nishrmus  1 1622  als  Predi^pr 
in  Emden.  Er  war  Bevoilmäcbtigter  auf  der  Synode 
7u  Doi  irecht  In  der  Kirchengefchichteihatte  er 
feine  .Sravke. 

Heclor  Friedrich  von  meht  1 16*4  ^ 
Noriieii.  nuh  frai  tr  vorher  aitdieanfehnliche  Bc* 
dienungen  bekleidet  ti.itte. 

Sihrand  lM}beis  t  i6;S  als  Prof.  Theol.  tu 
Franeker ,  vorher  »u  Heideiberg.  Er  ift  in  der 
KtrchengefcWchte  nicht  unbekannt.  Befonderswar 
er  einer  von  den  Theolo};en  .  c^ie  in  Gr  oninßcn  die 
Kirchenrefornwtion  auf  einen  feilen  Grund  leateu; 
übrigem  ein  hitziger,  jolemiicher  Kop& 
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Ortv-r  ouvcKoRT,  fiuan  mfifst«  dann   liie  hmliche 

cl  ,  '    ri^fiir  gaiffn  Ufsen)    Du  Lujtjjhrtm  Aniffuri, 
,       ,  h«  HeldengMiielitin  wr  G^gto.  17J7. 

y].  S.  S.  3  Gr. 
l  a  <'j  kUglivhe»  Scriblcr  -  ?rod«ict,  es  ii^  oi^  '1'^ 

Knfj  der  tcutlchcn  Sprache  j^thr ,  «nzur?ie;«n  ?  tn  v.  .u  r  ,:«i 
Crüif  e*  Midlich  Icy.  Usf?  das  WctIiUI:.  >nt;:c  ieyn  lull, 
lieht  mm  rvtr  hichr;  doch  von  Eriir.auii» ,  j  auiie ,  — 
fall  von.  1S<.v..-.r.cn  M.n'.  J.c-r. lhr.;1t  ilt  mcKl  d.t  Wc.nUe 
Spur  lu  «itd«Lken.  W  i«  d.c  V«Uification  befc  )«ften  Pey, 
davon  iirthcilc  man  nach  fulgtndcn  Strophen  ,  die  das  tur 
folch  «in  Gcdidit,  upfclaubaie  Vcrdiealt  haben,  daf$  /le 


NACHRICHTEN. 

Zwar  kam  aiKh  n«ncher  Sichi ,  uod  Frank, 

«md  IkycfA  ihn  (den  von  Lurgendorf)  wa  mtüHi 
Doeh  b6fe  Menfchen  werden  nur 

die  Schand  auf  Schwaben  drehen ; 
„Di« Schwaben,  /Jütf^fwV.  hrftev  ßch. 

Hoch  äbcr  uns  zu  üiegta, 
und  fahen  fchon  die  {(«nxe  W«It 

ciff  ii'.  kT  Au'ö  purg  lifgen." 
Hcii  W.bcr  brai.it  iii  DiiliaKen. 

und  wäfcht  fich  ("«««  Hinae  i  — 
O  Mufe.  fchiciche  nwn  divmt 

Uc»n  Lkc'.cIh:!-.  !vjt  ein  Tride. 
dafs  doch  dicf«  Mu*c        »««Jcr  ein  Lirdchen  besdnscl 
Jtde  Sadn.  «tfiadicfatfft,  ift  die  «t|ftc  auf     fidb  blht 
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90TTESG£LAHRTH£JT. 

LiMco,  im  Verlag  cler  I\Tev^i"'''"^^'"i^  Buchhand- 
lung: Die  Bibel  JÜm  und  2\eucn  Teflamentr 
nach  des  feL  D.  Martin  Luthers  deiulcher  Ue- 
'  berfieoui^  fOiuktiehen  Puraiulßdlen  und 
htnm  emiOerMm  dtmerkungai  aus  dm  He- 
zel'fchm  Bibduerk  gezn^en  von  irdhelm  Schenk 
unter  der  Aui'üchc  und  mit  einer  Vorrede  vom 
Hrn.  Hofrath  und  Profeflbr  Hezel.  Erden 
TheUs  crfte  Äbdieiliuig,  welche  die  funf  fiu- 
lihcr miofe  ciiddlt;  1787.  340  S.  Vonrede && 
grolii  g.  Cx  EAlr.) 

DailB  Bibel  unter  allen  Religions- ßiichem 
der  Chriften  das  Hauptbuch  feyn  und  blei- 
ben, und  von  ihnen  allen  zur  Erbauung  und  Be- 
khrunjf  gelefen  werden  miifle,  wird  wohl  Niemand 
in  ZweÜei  ziehen.  Da  aber  fo  vit-ie  Umfldnde  ru- 
4an\men  icommea,  wddie  dem  Layen  das  Verfte- 
hen  der  Ribcl  erfchweren ,  weil  fie  nemlich  aus  el" 
ner  Sammlung  kleiner  Biicher  belU'ht,  die  ein  fehr 
hohes  Akerthum  haben,  unter  einem  ganz  andern 
fiimmelsßrich  und  in  einer  Sprache  gcfchrieben 
find,  die  fo  viel  eigenes  hat,  und  umähUchoftauf 
Sitten  Tinr!  r.cbräuche  anfpielcn,  die  uns  ganz  fremd 
find;  to  hulc  es  Herr  H.  H.  für  nöthig,  denLayen 
•ine  Bibel  in  die  Hände  zu  geben,  die  von  ihnen 
,  «uch  dafiir  erkannt  würde  ,  d.  h.  die  Lutherifche 
ifebcrfecittits,  in  wddier  «Hein  der  gemeine  Mann 
die  Bibel  lu  haben  glaubt,  jedoch  aber  in  einer 
folchen  Geftalt,  dafs  der  einfältigere  Thell  der  Le» 
£er  eben  fo  wenig  veranla&t  werden  foUte,  in  dem 
Sonderbaren  und  Anwenden»  welches  die  Bibel 
wandern  fiDclieni liae,  ccwasG^ches.  als  der 
klügere  Theil,  etwas  Seltfames,  Anftöfsige»  und 
Lacherliches  lu  finden.  Herr  H.  H.  hat  nun  vmx 
bereits  in  feinem  mit  allgemeinem  Beyfall  aufge- 
nommeacn  Bibelwerk  auf  beide  Arten  von  Bibel- 
tefera  RUcIcfidic genommen  und  dafiir  geforgt ,  dafs 
fie  diefe  Abwege  vermeiden  können.    Allein  da  die 

L Bände,  woraus  das  A.  T.  befteht,  wesen  des 
lien  Preifes  von  dem  gemeinen  Manne  niciit 
wohl  angefchafft  werden  können:  fo  hat  er  durch 
einen  jungen  •  —  gefchicicien  und  gefchmackvol- 
1^  JVlann.  Herrn  Sei  enk  in  Gotha  »  welcbCA  er 

4, 1»2  1787*  J^ff  MvA 


■B  irgend  einer  Stadtüchole  ala  Lelirer  aneeüellt  zu 
^111«»  wunfchc,  diefea  wddfetlern  Auszug  daraus 

Hir  Aermere  mit  Gloffen  und  Parnllelcn  veranftal- 
ten  lalTen.  Dafs  nun  diefe  unter  den  V'erfen  hier 
und  da  fehr  fparfam  nebft  den  Parallelen  (lehendeR 
GloiTen  in  gedrängter  Kürze  und  in  einem  frinen 
Ausdruck  verfaßt  and  ,  hat  feine  Richtigkeit ;  ob 
fie  aber  nuch  zweck  n'dff-iiJ  f?yn  und  dt  n  Layen 
das  Verßeheii  der  ßibti  c; leichtern  werden,  daran 
zweifelt  Ree.  gar  fehr.  .  Denn  woiu  JcSnnen  woM 
un^l^rte  Leier  die  Pandlelfteilen  nutsen  ?  Ce 
werden  dlefelben  entweder  gar  nicht  nachfchlagen. 
oder  v/cnn  fie  es  nuoh  thun ,  um  nichts  klüger  da* 
durch  werden.  Denn  oft  kommt  in  den  Paralle- 
len weiter  nichts  TOr,  als  ein  und  eben  derfelbe 
Auadcuck»  der  zwar  dem  Gelehrten  gute  Dienße 
Ann  und  Ilm  auf  die  richtige  ErftlSning  fuhren 
kann,  aber  (^em  I.ayen  ,  der  gar  nichts  von  der 
Auslegungskunll  verlieht ,  gcvvi(5  nichts  lielten 
wird  ,  wenn  nicht  etwa  in  der  Paralleiftelle  eine 
Glofle,  welches  aber  feltenhier  der  fall  feyn  dürf- 
te,  Licht  gfebr.   Hiemt  kommt,  dafs  die  hiiufi- 

Sen  Zahlen  unter  den  Verfen,  und  die  im  Text 
ehenden  Buchrtaben,  welche  tvicder  auf  eben  die- 
felbcn  Buchftaben  bey  einer  Glofle  hinweifen,  den 
auch  im  Lefen  minder  geübten  I«fen  nothwendig 
aufhalten,  und  noch  dazu  vielen  Baum  einnehmen, 
weil  nicht  nur  die  d;i7:u  erfoderlichen  Zeilen  ein- 
gerückt,  fondern  auch  die  zu  erläuternde  1  extes- 
worte  oft  noch  einmal  in  der  Glofle  wiederholt 
werden  mußten.  Ree.  glaubt  daher,  dals  es  für 
die  Layen  autragiicher  vmi  erfpHelsiicher  gewefen 
feyn  würde,  wenn  zwar  die  Lutherifche  üeberfe- 
tzung  ,  weil  He  doch  einmal  bey  dem  gemeinen 
Mann  ein  fo  grofses  Anfehen  erhalten  hat,  ohne 
Parallelen  ndc  ^iserer  Schrift ;  die  daley  rörhitr 
fcheinenden  Erttuieiuugeu  aber,  da,  wo  lie  auf 
eine  fchickliche  Art  mit  dem  Text  der  Ueberfe- 
»ung  in  Verbindung  gebracht  werden  könnten  ' 
mit  kleinerer  Schrift  gedruckt  worden  wriren.  Nur 
bey  denjenigen  Stellen ,  in  welchen  auf  fremde  Sit- 
ten  und  Gebrtuche  angefpielt  wird ,  oder  wo  we- 
gen des  grofsen  Unterfchieds  der  Sprache  und  der 
Denkungsart  Dunkelheit  herrfcht .  »viirden  .\nmer- 
Icungen  haben  gefetzt  werden  miijfen,  und  xwar  9t» 
was  weitläuitigere»  alsJuentbltditUch  gdetst  wor- 
Poo«.  .  de« 
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den  ind«  «Ntt  Jt  doch  der  Laye  äne  voUfiSodi«- 
re  Bdehning  nädiig  hat«  wo  dem  Kenner  oct 
Orients  fdion  ein  kleiner  Wink  genung  ift;   Z.  B. 

I  Mof.  4,  I  fteht  bey  ihn  U'ortrn  r!er  Kva  :  irh 
habe  den  Mann ,  den  IIa  tu,  die  Gloffe  :  if^  habe 
Vit  (jottef  BeitßiVid  einm  Mann  geboren.    'U  ie  kann 
doch  wchl  in  aller  Welt  der  Laye  begreifen »  daä 
die  vom  Lvuher  übersetzten  Worte  diefen  Sinn  ha» 
ben  loltelii?  oder  warum ,  >~  wird  der  iM^t  den* 
ken,—  foll  3  Mof,  32.  32  fj/|ff  muh  mt  dänem 
Buche,  d.ii  du  gefchrieben  k  'ß  :  nach  einer  finnll- 
chen  Vorrtclluiig  io  viel  feyn,  als:  Uß  mich  ßar- 
t.cnr'  Welcher  Laye  wird  die  bey  den  Worten  i 
pioL  3 ,  17  vnßutht  £m  dfr  Ackn  um  deinetwillen : 
fidifnde  Clofle  vtrAemn;  er  feif  vieler  Follkamien' 
heiten  beraubt.   (Wer  if-m"^  der  Acker?  vieler 
Vollkommenheiten  biraabt  ?  nattc  den«  der  Acker 
auch  gefvindigt,  dal's  er  verflucht,  Und  fo  gar  vie- 
ler V  olU^ommenheiteii  beraubt  wurde  ?  fo  fcheint 
e*.  Denn  der  Herr  Gloflator  fetzt  noch  hiniu:) 
tb*  Meafchen  fmdm  dar  fo  außer  dm  FmrüdMt. 
Dier«  ganze  Glofl^  hHtte  fiVglidi  wegbleiben  hOB- 
ncu,  weit  die  gleich  darauf  folgende  bey  t^"n  Wor- 
ten; nut  Kunmn- folljf  du  dich  durauf  nar.tcn  dein 
Lebenlav.g :  richtiger  fagt  :  es  wird  dir  Be- 
J'chweräe  machen,  dm  Feld  zu  bauen.  vergL  v.  19. 
Auch  die  Glofle  bey  den  Worten  i  Mol.  3 ,  33 : 
Ktm  aber,  daß  er  nicht  ausßrecke  feine  Hand  und 
treehe  auch  t-on  dem  Bäume  dei  Lebens  und  ejfe  und 
lebe  euiglbh;  wird  ein  Laye,  wenn  er  nicht  Herrn 
Hezels  weitlauftige  Erklärung  di!n  y  hat,  fchwer- 
lich  verliehen :  weichet  bey  ihrem  zerrütteten  Körper 
nicht  mehr  würde  möglich  gewefen ,  folglith  nofh 
größere  Unordnung  wiirde  entßmden  fem.  Andere 
Gloflen  odrr  Oeirier!-.:Linf;tn  fi'ii!  zlL'iv.'-Lh  iibe'f.iif- 
fig.    Wozu  braucht  denn  dti  J.aye  /u  uilien,  dafs 
die  Ehe  mit  des  Bruders  Weibe ,  /.n  /riit/i/ ( Levi- 
rats )  Ehe  heiise.  i  Mof.  38,  8?  oder  dafs  die  ein- 
zelnen Bücher  Mofe  Geneßt »  Exodus  ,  Leriticus , 
Nwmi,  Deuteronomium  genCMit  werden?  ficcenC 
fühlt  dieft  Beyfpieie  blou  in  der  Abfidic  an ,  Hin 
fein  Urtheil  lu  bedätigen ,  und  ifl  weit  davon  ent- 
fernt» diefer  gloflirten  ßibel  ubertiaupc  allen  Nu- 
tzen abzufprechen.   Herr  Schenk  hat  fich  immer 
darch  ftioen  darauf  verwendeten  Fiel&  £ehr  ver» 
dient  um  viele  BibeHefiM*  gemacht,  weoo  gleich 
rieht  tim  alle  diejenigen,  fur  welche  er  hauptfrtch- 
I  rli  nach  dem  ihm  vom  Hn,  Ii,  Heiel  vorgeührlc- 
Li  lun  Plan  arbeiten  muDste.    Die  Gloflen  füllten 
ja  kurz  feyn  und  fparfam  angebracht  werden ,  um 
eine  wohltcile  Bibel  liefern  zu  können.   Wenn  alfo 
nur  diefe  letztere  Abficht  «Wils  erreicht  wird !  Aber 
auch  hier  glaubt  Ree.,  dail  eine  umgearbeitete  glof' 
£rte  Bibel,  wie  ii:e  Pfaffifchc  iO,  nur  von  einer 
.fiibd- Anllak  in  einem  wohlfeilen  FreiiS  für  die 
l^ett  gdicfint  werden  lifiniie. 

ÖSKOKOMIE. 
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la  farine  dedie  d  Mfgr,  Berlin',  Chevalier  Con- 
feiUer  du  Roi  en  (es  ConCeils ,  Mattre  des  Re> 
quetes^  et  Intendant  •*>  de  la  G^n^ralicd  de 
Paris,  par  ney.de  PlanniU  1786.  lO.S.  4,  f 
iU.  K.  (I  L.  10  S.) 
TJer  dvirch  feine  Ocuircs  X ngricuIhlTc  bekannte 
Ver&ffer  glebt  hier  eine  kurze,  aber  iuicrelT.mte, 
Nachrkfat  über  die  Karcoifeln  und  ihren  Gebrauch, 
I.  von  den  verfchiedenen  Arten,  deren  Pannentter 
19  »ähU,  wovon  aber  nur  iwey  ganz  allgemda 
angeführet  Gnd ,  und  ihrem  Anbau.   Man  Toll  Ce 
mit  dem  Pflujr  in  Furchen  unterbringen ,  mehrmals 
von  Unkraut  reinigen,  und  Tuletzt  anhiiufen.  2. 
Der  Ertrag  foll  von  einem  Arvenc  Landes  zu  $)0© 
gevterten  Toifen  an  20,000  Pnanzen  IS  Zoll  weü 
von  einander  foo  L.  feyn  *  wovon  nach  Abn^S 
125  L.  Korten  375  L.  reiner  Gewinn  bleiben.  3, 
Die  Aufbewahrung  im  Winter  gefchiehet  am  beßen 
in  Heufchübern,  wo  üe  weder  verfrieren  noch  aus- 
wachfen,  oder  ßiferig  iu»d  bitter  werden.    4.  V'er- 
ichiedeoe  Zubereitungen  für  Menfchen  luid  5.  Vieh, 
befonders  rar  Mail  der  KUber,  Schwrine,  desGe- 
fliigels  luid  der  Teichkarpfen.   6.  Das  vornehmfVe 
ift  die  7U  Ausiiehung  des  Mclils ,  oder  eigentlich 
vielmehr  der  Stärke,  angegebene  Miihle.    Sie  ru- 
het auf  einem  vierfiifpigen  Geftelle.    Die  Kartof* 
fein  fallen  durch  einen  Rumpf  inlfnen  etwanfchuh- 
weiten  Kaden.   Diefer  enthllt  einen  aufirecht  fie> 
henden,  zwey  Schuh  hohen  Kegel,  weldier  fi>wohl 
als  die  innere  Seite  des  KnOc  15  mit  abwürts  grÖf« 
fern  dreyeckigcn  Klingen  beletrt ,  zu  unterft  ober 
mit  Reibeifen  befehligen  ilV.    Zum  Umtrieb  diene 
iiiM  hOfteonoü  darunter  liegende  Welle  mit  einer 
Sdumbe  duie  Ende,  die  vom  eine  Kurbel  xaÄ 
hinten  ein  Schwungrad  hat   So  kommt  der  zer- 
riebene Brey  unten  heraus,  und  fällt  in  einen  andern 
dreyfchuhweiten  Kaden ,  delTen  Boden  ein  Dratfieb 
ift.  Auf  diefem  wird  er  gewafchen ,  und  die  durchge- 
hende Stärke  fet7t  fich  in  einem  dritten  noch  wei- 
tern Kaften,  wo  das  Wafler  durch  eine  Scitemöhre 
abgela0en  wird.  Diefer  ganze  Meehanifinui  \ft  am 
allerdings  bequemer  und  zweck mafsiger,  als  die 
I7g2  zu  Bremen  bekannt  gemachte  KartoHelmühle, 
da  Ge  gedampft  und  mit  Bürden  durch  Siebe  ge- 
rieben werden  foUtea,  wovon  lemerea  nicht  recht 
von  ftanen  gehen  widlte^  Indelßn  wird  noch  im- 
mer die  Frage  feyn,  ob  im  grofscn  der  franiäfi«- 
fche  Erfindungsgeid  durch  Anwendung  der  Ma- 
fchine  gegen  die  in  Deutfchland  gewöhnlichere  ein- 
fachere Handarbeit  wirklichen  Vortheil  bringen 
möchte.   7.  Die  Stärke  dient  zu  Cremen,  Gel6en, 
und  aUerl^  feinem  Bacicwerk .  worüber  die  Sod|> 
t6  Royale  ae  Medechie  ein  Zeugnifs  gegeben  liat 
g.  Ik'r  Ati^ring  an  Brey  nach  Auswifchung  der 
Starke,  oder  auch  alles  zufammen  wird  in  Fälfem 
zurGährung  gt-bracht,  und  fo  Branntewein  daran» 
abgezogen,  zuletzt  aber  werden  noch  die  Schweine 
damit  gefuttert  Hiertiber  lind  non  fchon  vorlingft  la 
St -'IT.  p  ■'r?-:  ;-nnmi'  rr- \>rfuche  angedrllet,  Von  Skicte, 
der  iixdiüx  de  iauaidie  t  uiui^Uilröiner,  titelt  wel- 
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Paris:  Motip  et  Re(ultatf  des  Ajfmbletx'  natio' 
naiex  tmues  depuü  Pharamond  jusqu'd  Louis 
XIII ;  mtc  vnpricis  du  Harangun  prononciet 
dtmt  Ut  Etats  GMnmx  H  Ut  Apmlblees  dies 
NoliiI)L'{ ,  par  ordre  de  date.  Extrait  des  meii- 
kurs  auteurs.  1787.  103  S.  in  gr.  g.  (9  gr  ) 

«.  Ebendafelbft  :  Proeh  •  verbal  de  ce  qui  feß 
paffe  di  CAffembUe  des  Notables,  tenue  au  Pa^ 
lau  des  TuUJeries,  m  twUe  i6a6,  fous  le  rh 
gne  de  Lovir  XIII.  Extrait  de  Mercure  Fraji' 
fois  de  In  meme  annie.  Suäi  de  ta  HartmffU  du 
muHmritF,  dtaffiKAth       mvoftst  i 

C8  gr.) 

3*  Ebendarelbft,  bey  Hoyex:  InßruSHon  fttr  kt 
AffenMies  nationales ,  tont  ginirales  que  pof 
tituUeres ,  depuds  U  ieommencement  de  la  Monar- 
chie ^  jufqu'A  rwf  jornr  ;  Avcc  le  detail  du  che- 
mormi*  obfervc  daiis  ceiie  ä'aujourd'hui,  1787. 

4.  mieniaumi  Xiß»  dtt  UlbftMef,  ^  ant  afi 

ßfie  aux  AffemUeet  tmues  en  1596,  1626  et 
l6a/,  pritMiet  du  Tableau  chronologique  de 
tmtef  kr  ^eaMietmHettales,  convoguees  de- 
puu  tan  4=^2  jufqiiitmnk  1637.  1787.  a3& 
In  gr.  g.  C4  grO 
5-  Ebendafelbft:  Objets  propoßs  ä  CAjfembUe  des 
KoteUar  fwr  dir  «tfifr  OMymr.  Premier  objet. 
AdndrüßraÜattfprwtidake.  1787.  ^&  jo  0. 8. 

Di?  Titel  lehren  i'chon  ,  dafs  dies  lauter  Gele« 
geriheitMchriften  find,  veranlag  t  durch  die  letzthin 
geendigte  Ver(ama»lunff  der  A'otabeln  in  Frank, 
fclch.    Ein  fotditr  RdduMg  oder  Nationalcon- 
greGt  m  feit  dem  Jahr  1C26  nicht  gehalten  worden, 
war  aüb  fchon  um  deswillen,  uoch  mehr  aber  we- 
gen der  Staatsreformen ,  die  dadurch  bewirkt  wer. 
4ea  foUtCD,  fiir  die  Netto»  ein  hächft  intereflanter 
Gcgenibnd.  Krin  Wunder  alfi»»  dafk  er  viele  Fe. 
dem  in  Bewegung  fetzte.  (^erf>ii  F;ihrnr  lum  Theil 
«ias  Publicum  darüber  belehren  und  den  Herrn  Wo» 
Cabeln  felbft  gewilTe  Dinge  zur  Beherzigung  anhenn 
ßeUcfi,  mm  Uteil  OMch— ein  Scückchen  Brod  d»> 
nicvö^enett  wollten.  ■ 

Der  Verf.  der  erden  Sdirtft  (diejnt  tv  den 
tctsieni  III  giäOm» .  &      swar  ^dtt»  wie  fei> 


ne  Compilatlon  entftanaen  fey '.  wir  kamen 
bald  daiiinter.  Er  nahm  nemlich  die  groCsc  Htßot- 
re  de  France  von  KfZ/u,  müaret  und  Gunucr  xur 
Hand,  und  fchrieb  von  Wort  «i Wort  tlka  h<rau<, 
was  darinn  von  franzöGfchen  HaAMAnmmimm' 
gen  erzrihk  wird,  und  zwar  von  Pharamond  sm. 
(deüen  wirkliche  Exiftenz  doch  rrnndliche  Ge- 
fchichtforfcher  bezweifeln,)  bis  aut  die  letzte  Vet- 
fom.mlung  derMotobeln  im  Jahr  1626  unter  Ludwig 
dem  l^tf'n.  Hinter  jedes  Excerpt  fettt  er  bi^men- 
thefe  J'r!::-  I  nd  dann  von  dt  "  r.  ur.benimmten  Al- 
legaten  ein  Paar  dazu  ;  welches  polfierlich  genug 
läfct,  indem  die  Quellen  t,  B.  Annal  Metenf.  nadi 
dem  Neuem  Heben,  der  aus  ihnen  fchöpftej^ Ott 
mag  der  arnifelijrc  Scliiicher  gar  nicht  gewttfi»  ha- 
ben ,  was  t'  V  t  ir  Leute  waren,  deren  Namen  er 
fo  treulierzig  mit  abfchrieb.  So  fteht  i-  B.  H.  20: 
FeQif,  Glabert^Rodulph,  Er  macht  folglich  aus 
dem Radulplui!  GUiher  {wMGiabett)  xwey  Perfo- 
nen.  Ob  er  wohl  gewufst  haben  mag,  WM  UMtf 
dem  Allegat  Syiicii.  vu  vergehen  ift  V  Doch,  es 
wäre  SUn&,  länger  bey  eioetn  Cokhen  Ignoranten 
Stt  yetweifon* 

No.  a  ift  blolser  Abdruck  längft  bekam««» 
Dinge. 

No.  I  hat  groCse  Vorzuge  vor  den  beiden  ef* 
ften  Numern.  ihr  Verfafler  geht  methodifeh  und 
gründlich  vu  Werke,  fo  gar  dafs  er  in  dem  erftert 
Kapitel  vom  Worte  Ajjemblee  etymologifch  und 
Srammatifch  handelt,  lin  2ten ,  von  Verfammlun- 
gen  überhaupt,  in  Beziehung  auf  die  Verwaltung 
eines  Staats.  Er  will  nichts  von  der  defpotifchen 
t"'.gen,  als  welche X'^üvivorf  Hipiihu,. Ten  tmflatthaft - 
madie;  fondern  unterluchen,  ob  diele  inarii^okra. 
lifchen ,  demokratifchen  und  monarchifchen  Staats« 
verfalTungen  nothtvendig  find  ?  Die  beiden  erften 
find  an  und  für  Geh  fclion  Vcrraiumlungcn.  Die 
mor.archifche,  (agt  er  S.  8  .  gleicht  der  Hegicrung. 
emer  lamilie,  die  in  den  Händen  des  Vaters,  der 
ihr  Haupt  ift,  fich  befindet  Bliebe  der  V*rt  bey 
diefer  Vergleichung,  fo  würde  er  feines  Zie's  ver- 
fehlt haben ,  welches  dahin  gehet ,  der  Alonarch 
müffe  in  gewiffen  Fällen  fein  Volk  zullathe  z»-'  en; 
denn  wird  das  der  Vater  in  AhCehung  feinte  Kiii* 
der  thun  ?  Er  ftelle  alfo  eine  andere  vergleidiudf 
auf.  Der  Monarch  ift  ihm  ein  mnjcdatifcher  iir.d 
reifsender  Flufs  ,  den  man  mit  unuberlleigiichen 
Dämmen  einfchränkt  ,  auf  dafs  er  nicht  austrete 
und  Schaden  ftifte.  Und  nun  ingt  er:  find  Volks* 
verfamnilungen  nöthig  bey  Aufl^ang  neuer  Ge- 
fetze? Antwort:  Nicht  bey  allen ,  aber  wolil  bey 
Grundgefetzen.  in  lolchen  Fällen,  meync  er,  wäre 
der  Monarch, als  der  erfteUnterthan,  — witzle r  eine 
neue  Vergleichung!—  »U  betrachten ,  und  als  fol- 
eher  müfle  er  mit  den  Stiftern  der  Monarchie,  d.  i. 
mit  feinen  Mitiinterthanen,  2u  Ruthe  gehen,  wenn 
es  daraut  ankomme,  ihr  Werk,  nemlich  Funda- 

nientalgefetzc ,  «1  «erllcweii.  Wurde  tr  es  doch 
Oooo  a  citt* 
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thun ;  fo  mSCrten  Ihm  (^leUnWrthanen  zurufen  :  Du  £e  Provincialverwalmtiff^n  ein  Haoptgeß«\{Und  der 
bift  Monarch,  und  nicht  IJefpotl  —  Im  4tcn  und  in  .  Berathfchlagiiag»  den  man  auch  gejjeawärtigxu  rea- 


dcn  folgenclen  Kapiteln  hn:\folt  der  Verf.  von  den 
franiöfifchen  Volksvcriainmhingeninfonderheic.  £r 
geht  dabey  bis  auf  die  alten  DeadÜwn  und  GÜlKer 
sorück;  £r  idfit.  wie  die  Terlchiedenen  Volk» 
kbfleri  Iii  Fnmkreidi  fich  nach  und  nach  gebndet 
h^h?n;  thut  mich  einen Vorfchla;r,  w\c  die  Nntlon 
einfacher  und  bequenicr  eingethei'lt  werden  Ixönnte; 
nemlich  in  den  Adel  und  das  V^olk.  Man  müfle  unter- 
fcheiden  xw'tCdiiea/ißembües  desNotäbUs  und  Jjfm' 
bl'ees  dfA^otoSfaf, -Jene  bedeuten  Verfiwnmlunfren  al- 
ler Notabein,  oder  Groden  dos  Reiclis:  ditfe  \'cr- 
fimmlungen  cinij;tr  derfelben.  neueftewar  allo 
r'vQ  /tif.äcNot.—  [-:ta:fi>enhaux,  fir.d.wie  Gchs  oh- 
nehin verlieht ,  verfchieden  von  Aenjijf,  der  und  de 
Nbt,  Denn  Jene*  die  im  J.  1614  nun  letitenmal  ge- 
hikcAwwdcik  wwen  allgemeine  Veitfammlungen  al- 
ter Reidisminae,-  oder  Reichstafie, —  Bey  der  clirono- 
logrfchcn  Anzeige  aller  allsrcmeinen  und  befondcrn 
Kadonalcoii^^reiTe  ervählt  d.  r  Vf.  die  Veranl  idii  iErcn 
und  Schlüfle  derfelben.—  Im  24ften  Kap.  wirft  tr  die 
trage  auf:  Warum  lind  die  Reichs(laädc£eUJUidivig 
dem  I3ten,bi«  jetzt,  nicht  «nfammen berafim  wor- 
den? Und  nun  hure  man,  wiefaperfein  der  \  f.  ant- 
wortet !  Richelieu .  Mn/arin  und  Ludwig  der  I4te 
hielten  fich ,  jeder  insbefondere ,  fiirzu grcfStUnd nn< 
ter  ihrer  Regieainjx  war  die  Nation  lukleiii;  Ludwig 
der  i5te  aber  wurde  von  der  Nation  zu  fehr  gefiebt— 
•odi  unter  der  Wirthfchaft  einer  Pompadour  und  ei- 
ner Barrl? —  als  dais  ihm  wäre  widerfi-rochen  wor- 
den. -  Das  nächfte  Kapitel  ift  iiberfchri  eben :  Wai  um 
hat  Ludwig  der  i6te  die  Verfammlung  der  Notabein 
berufen?  Antwort:  Z4irai/bH  de  fucondutte  eß  dam 
fon  coeuT ,  autant  que  dcuu  Jon  efprit.  Hierauf  folgt  das 
JcÖnigl.  Sdireiben  vom  29  Dec.  1786 ,  wodurrti  die 
^(Otabeln  zufainmen  berufen  wurden;  und  dann  die 
volllländige  LilU»  derfelben ,  neblt  den  i'uiikten,  wor- 
über  fie ,  nach  den  WttiU'dieaderNatiotttfiGtabertti»' 
lichlagen  foUteiu 

No.  4  ift  äulserü  Jcun  und  gleicht  einem  UoCmb 
Peglfter.  *^  » 

Ko.  f  enthaft't/ efnefdion  17S0  gedruckte,  aber 
fehr  rar  gewordene  Abhandlung  über  die  Niitzlich- 
Jccit  der  Provin/iaU  envalt^ingen;  2)  einen  Auszug 
aus  Hn.  Neckers  beknimten,  feinem  König  1778  über- 

5 ebener  Schrift  über  denfelbeh  Oeg^tUnd  i  3)  ^rojtt 
'Admm^aihoniwmäapatet,  de/GentraBtlr,  Dißriett 
*t  Arrondijfmentparfm  M.  /  •  T. . . .  Aus  einem  1778 
•  gedruckten  Werke.  4)  Exu.n.^n  det  admi:ußratwns 
yrovincittlft  \  pnr  Af.l).  S.P-  Aur  L  ineni  178  ^  gedruck- 
ten Werke  {de  Cordte  des  Adininißriüioru  j/romduies), 
4v  aber  dodi  leite»  ii^n  foll.  tidcnndicji  wittt 


fifirenlkcht 


PHILOLOGIE. 


W  I  R  z  B  v  R  G  ,   bey  Stahel:  ITorterhuek 
.    ßr  4at  i^)  vom  Herrn  Profejpor  Specht 
heratitgrgebene  grkd^the  S^Ui^e,  1786.  if» 

S.  (6  gr.) 

Etwas  fpiit  war  es  freylich ,  dafs  man  das  Be- 
dürfnils eines  Wörterbuchs  zu  des  bereits  1780 
verdorbenen  Profeflbr  Spechts  n-iechiCchem  1776 
erfchienenen  Lefebnche  Jettt  erft  fühlte;  Indeffea 

hat  dies  nicht«  weiter  auf  fich  ,  wenn  nur  das. 
Büchlein  fonfl  gut  und  nveckmäfsig  gerathen  ift. 
Diefes  Lob  kann  ihm  R  in.  im  üunzcn  geben, 
und  einige  kleine  Erinnerungen  fugt  er  nur  in  der 
guten  Abficht  bey,  um  dem  Regifter  bey  einer 
künftigen  Auflage  noch  mehr  Brauchbarkeit  ge- 
ben zu  helfen.  Was  felbft  bey  Gedttww  Wortre» 
giüer  Kenner  vidleicl'.t  nicht  ohne  Grund  ge- 
wünlcht  habe»,  daüs  weiügUens  bey  feltneren  Be- 
deutungen die  Seitenzahl  des  Buches  angegeben 
fm  möchte  ,  fehlt  auch  hier.  Die  Accente  ver^ 
ntHfi>n  whr  ungern,  und  hinMnd  wieder  IHc&en 
wir  dock  «{Bedeutungen,  die  uns  nicht  richtig 
oder  nicht  beftimmt  geni>;4  fchioncii.  An^ißsi* , 
als  Feminin  von  xn^-ißy^;  ill  vcrmuthlich  Mnuk- 
l^er.  —  AfitKsi,  füll  fich  luweilen  nicht  uber- 
fetzen laflen .  was  üch  doch  BecenC  überall  ge- 
trauet. ~  AiaßdKoxuf  ift  überfetst  s,  «nem  um 
die  Nttfe  herumführen;  wie  macht  man  das?  Itt 
Recenf.  Cegend  fagt  man  wenigilen«:  hu  der  Na- 
fe  iierwiijünu  n.  —  Aeakus  ,  Höllcnrit iuer ,  He- 
kate,  UöUengötrin,  Pluto,  Gott  des  Hüllenreiches. 
Warum  iibemll  Hölle?  Warum  nicht  lieber  Unter- 
welt? —  HXfMT^  ift  erklärt  durch  Electrumt 
Recenf.  befirchtL't  nur,  d.T  Anfringer  wird  da«  l«t^ 
tere  fo  wenig  keam  n,  als  j.  aes.  Ueberhaupt  uno 
mehrere  eigene  Namen  von  Perfonen  aufgeführt, 
ohne  Notiz  von  ihnen  ?u  geben.  Wollte  oder 
konnte  der  Ver£  von  ihnen  nichts  fagen ,  fo  hätte 
er  fic  fiiglicher  weggebffen.  Der  Artikel  -Apatu-: 
ria  lautet  fo:  ,,Ein  viertägiges  (richtiger:  drey- 
tägiges)  Fell  lu  Athen,  wie  es  heilst,  (warum  fo 
zweifelhaft?)  zu  Ehren  des  Bacchus."  Provinziel- 
le Wörter,  ertattert,  (.tuß^ovrnro^),  Sckroil  für 
Erdfcholie  dürfen  wir  wohl  nicht  rügen,  weil  das 
Buchlein  doch  nur  för  die  Wirzburgifche  Jugend 
beftimnu  ift;  aber  SprachunrichtigketoO,  Z.B.Äh 
verreifen,  fich  vomiren,  würden  in  ctoir  kunfil« 

gen  Auflage  doch  befler  wegWeib«  können. 
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A  L  L  G  E  M  E  I  N  E 

L  I  T.E  R  A  T  ü  a  r  Z  E  I  T  U  N  G 

Mittwochs,  den  12*«"  September  1787. 


'    ßANDLUNGSinSSENSCHJF  T. 

MöRDtiNccw,  bey  Beck:  Hamdimh  für  jungt 
Kau/h  uit,  in  dr«y  Abchiiiungcn.  1787.  480  S. 

!Von  dem,  der  ein  folches  Werk  unternimmt, 
.  •  foilre  man  eine  reife  ßourtheihing,  giürdlidje 
ins  Cian/e  und  in  alle  einzelne  1  heile  der 
Vifleafchafr,  nebll  der  Gabe  eines  ordentlichen  Vor* 
trag»,  und  einer  untadclhaftCB.Sdvtibircenrttftm. 
Aber  leider  ift  diefes  bey  diefem  Vcrfafler  nicht  lu 

{inden.  Ii«msngelt  efl'enbardem Hn.Landcrpran  An- 
ajje  undKinfcon.  um  etwa«  gutes  oder  werigftens 
•  bniuchbu-es ,  in  diclem  Fache  ieiflcn  211  könnea  Bey 
pller  feiner  mehr  als  20  jKhrigen  Erfahning,  fwlt 
er  in  der  Vorrede  fich  verlauten  lilsr,)  ill  feine 
Arbeit  doch  nicht  voa  \l  erth,  und  wir  können  fie 
mit  jjutem  Gewiflen  Jungen  Leuten  unmöglich  ««• 
pfeblen.  Hier  find  einige  Beweife  unfers  Urtiujli.  — 
'WasderVf.S.69vom  Urfpriing  derdcutliebcn  Htnft 
■f Ißt,  7et;:;t  eine  lehr  einjjefclirrii.ktc  Dflefenheic  in 
derGeicliichtean.    ISrmcynt,  das  alte  Wort:  Hanfe, 
liabe  girich  Anfangs  fchon  ein  Biindnifs  bedeutet, 
und  die  liatllehungt  fo  wie  auch  die  nüddlen  Ur« 
&dien  dnu,  wimi  in  Dunfcelhrit  g^hülltr.  Er 
weifs  alfo  nicht,  daf«  fthon  i«  lo  u.  11  Jahrhun- 
dert, folglich  lange  vorher,  ehe  noch  die  beiden 
.^ädte  Lübe  ck  und  Hamburg  Hch  in  ein  Bündni& 
mit  einander  eingcbilen  hatten,  Hanfe  —  einen 
MaDtopeyhandel  bedeutet,  den  die  Kaufl^ute  aus 
einer  deutfchcn  Stadt  oder  aus  mehreren  Tnüin- 
naen  ußcer  lieh  errichteten«  um  in  den  damaligen 
Tdufeieiten  ihren  Gefchäften  beflern  Naduiruckge- 
bM,  und  deüo  ungenorter  reifen  und  handeln  zu 
Ikönnen?   Die  förmliche  Stridte-  ode»  Hanfaverbin- 
diuig  im  ijten  Jahrhundert  war  zwar  eine  l  olge 
einer  Privateinrichtung,  wurde  aber  nun  erft  zu 
einer  Stattsfache.  —  Nach  S.980  folfen  (wie  der 
Vf.  Geh  ausdrückt)  in  Amerikj  ,  l\.rtobtllo ['na- 
crnz,  Mi.xiko,  u.  L  w.  jetzo  die  grojst  Mfjj  'i  der 
ireü  fcyn.   S.  300  wird  der  Actit^mdei  unter 
die  vortrtßUhßtn  HandluoepartaBflftiblt,  undiwar 
'411k  dem  Grunde,  weil  er  kein  «Ilxngrefscs  Kapital 
'•rfbrdcrt,  oft  abir  grofseu  Gewinn  bringt.  Nach 
lUcJiif  licht  könnte  einer  mit  eben  fo  gutam  Grunde 
4L  L.     it3l7»Drillur  ßtmä, 


alle  Ilifardfpiele  für  vortreflich  erklären.  —  Die 
Pfoportion  bey  unfern  heutigen  goldenen  und  fiU 
bemen  Muns^  (dU  ücb  (CS.  577)  wie  i  bu  14 
i>is  15  verhalten.    AUb  nicht  Die  leredi« 

nung  des  Pari  zwifchen  Hamburg  und  Tiflabon  Ift 
ganz  tilfch.  Wie  kann  ein  Mann,  der  halbwegBe- 
fcheid  ur*>ni«  64iGrot  Banco  xum  Päd  nosahmtn? 
Der  Katteniau  CoU  fa  ftchcn : 


w. 


Was      I  Cr.? 
S56  —   I  Mk.  P. 

5S  szMk-asMi. 

I   288  Gr.  f. 

2^2   —     67  DUC. 

I  96  Sch. 

I  2  Gr.  vi. 


latit  (Im  Jul.  1787)  fteht  der  Cours  von  Hamborg 
auf  LilCtbon  au  4Svt  ond  von  Lilabon  zurück  atu 
Hamburg  46$.    S.j8t  hetik  fs:   „Sa  bat  *.& 

„die  Hüls.  liubelwahrung,  nach  Rubel  zu  loHrieve 
„a  10  Kopeken  zu    rechnen»     kein*  Veriinde- 
,,»ung  erfahren  ;  aber  die  darnach  benannten  Münz, 
„forct  n  lind  oach  vecindmcuinüjnfuä  vial  feblecb» 
„ter  geworden,  ^n  xuvor wurde  «Ine GoldmSnx«; 
,,die  loo  Kopeken  in  Silber  g^It,  mit  dem  Namen 
„Fliibel  benennt  .und  w  ar  über  5  Mk.  hnmi>urg.  Bank* 
,        jer7t  heilst  rVul>el  eineSUbermü.ue  vunlOOK«* 
„prkenin  Kupfer  .welche nursu  10 Sch.  H.  Banco  an> 
„7ufehen         Obder  VC  weifs,  waser  fagt  ?  Eilftl« 
Raislaiid  mit  dem  MünaRife  eben  fo,  wie  in  den  mei- 
ßen  andernStaatcn,  sugegangen ,  nemlich  die  IVlünzen 
find  nach  und  nach  geringhaltiger  geworden.  In- 
dl  Ifen  irt  das  auch  nicht  plötzlich,  fondein  ftufen- 
weiie  gffcluhcn ;  7.  E.  im  J.  1745  wurden  aus  l  Pf. 
Silber,  77  Solotiiik  ü-fci ,   und  19^,  Zufat^  ar.  liu- 
pfeC)  I5l'<i>bcl,  und 84  Kopteken. zu  ganzen,  halben 
und  i  Rubel  gtmüntf.   Ein  ft  Silber  zu  Griaven, 
7:     t,  Silber,   und  15  oder  24  S.  Kupfer,  daraus 
wurden  aucb  15  R.  84  K.  geprägt.    Nach  V'erord- 
paag  der  jetztregierenden  Monarcbin ,  follen  nun 
aua  dam  Pf.  Silber  von  72  S.  fein  und  24  S.  Zufac% 
17 Rubel  und  6|  Kop.  gefchlageo  werden,  wodunk 
das  nrue  Geld  um  etwas  mehr  als  70  an  Gebalt  r^ 
tipgfit  worden  Üt.  Zur  Bcf^^livtvg  ycrwaUb« 
rppp 
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Hn.L.  aui  die  Königsberger  Coursvettel  vom  Jebi- 
gen  jähr,  worauf  die  alten  Iiubel  7U  3  G.  i<^Gr., 
unci  die  nrurn  ZU3G.  6Gr.nodrclind.  Wenn  nun 
ttMt  da  3|  G.  gelten/  und^  Caii*  und  Loais- 
2»gk)cher  Zeit  ffir  iS  G.  ao  Gr.  curfiren ,  fo 
find  bejruns  die  neuen  Rubel  inLouisd'or  zu  sH. 
gewifs  C4j  Ggf.  wertfa.  Die  Scsntiunp  des  neuen 
Rubels  au£  loScb.hatnb.  Bankgelds  ii\  alCo  ahgt- 
fchmackt;  er  gilt  gcnnlw^itig  33  bis  34  Scb.  B.  ~ 
DieSchreibart  ift  nJdiA  ntir  in  einzelnen  Wörtern, 
Ibndem  •oehia  der 'fV'ortfiigung ,  erbärmlich,  and 
wider  die  Regein  der  Sprache  verrtöfstdcr  VF.  wohl 
zehnmal  auf  jeder  Seite.  Er  fchreibt  vor  und  für, 
nachdem  es  ihm  einkommt,  diePerfonen  auf  welche 
man  Waaren  verkfiuft.  Gewicht  «m»  «1  Matco^ 
Afllf^nationen  auf  dtr  Bank,  oder  «iif  tbm  Mattt 
de  fiiet  i;  f'oUzug  Aart  VoII/iehnn[T,  ju  nahm 
Edchlen,  rcrjihl::js ,  0.  VerrchlieiV;  nich  htfike- 
luturBfBebtmg,  Ü.  nsch  gefchehener  \'f  rhaatihinjr, 
««v^rAnyrAftttM  Fälle  von  i/««/«  Arbeitern,  bis  zu 
£iiäangttng  der  Nachricht ,  ft.  bis  N»chricht  einge- 
gangen ift  u.  f.  w.  —  Die  Briefe^  nreich«  der  Vf 
«B  Muflern  auQlellt,  find  unter  ellW  Kritik. 

NATUR  G  ESC  Hl  CHTE. 

Haili«  in  der  Hemmerdefchen  BuchfiandloM: 
fHtirith  Jf^lhtlm  von  Lti/ftr,  Kunigl.  Preiib. 
Kriegs«  «.  Domaiticnrath?,  «j/urra/o^f/fA*  Tli- 
ittkn,  nach  Kirwaiis  lUjneralogie  entwotfent 
iiehd  einem  Anhange  VOnVsril^wenujgca  FoL 
_  34  S.  I7S7.  (8  gr.)  "  ' 

Der  Hr.  Ver£  Int»  wie  «lon  'der  T!ter  fagt, 
Kirwans  j^Hfnngtgtilud!  der  f>fittgra!ogie  hier  in 
Tabellen  gebracht,  und  denen,  die  C^binerre  r.^ch 
diefem  Syl^em  ordnen  wollen,  ^eu  i;"s  cire  A  hr  f  o- 
fse  EricicliterunjT  verfchairc.  Wä«  er  aber  felbu  in 
der  Vorrede  geitehr,  hat  auch  diefesSyftem  noch 
nkht  den  Grad  der  VoUkommeDhcic«  der  2a  wUiw 
fdien  n-äre,  das  lärst  fich  aber  aoc?!  kaotfi  noch 
erwarten,  aud  Gluck  ßonuT  fiir  die  WilTcnich^fr, 
wenn  jeder,  der  in  Zukunft  noch  Sy^eme  bek»nnt 
machen  wird,  feinen  Vc  hf.er  mn  elw»s  über« 
trifik«  und  dadurch  dem  ;ilwecJc  um  einen  Schritt 
idlicr  kömmt,  tneli  dem  die  Bi^müfatin|rm  fo  vieler 
braver  Wanner  ßerichtet  find. 

Da  der  Hr.  Verf.  dtn  Vorfatz  hati«,  nicht  von 
der  Kirwanfcitn  Ordnung  abzui^Liien;  fo  kam  er 
fieyijch  oft  ceoug  in  die  Verlegenheit,  liin  und 
wieder  etwas  wider  feine  eigene  Ueberzeup.nng 
Jiin?jn7.oordi!en  ,  und  eben  la  wohlFehlerals  Uider- 
fpriiche  in  die  Tabellen  fortzupflanzen,  von  denen 
•  Hr.  Karflfn  in  dem  L'ntptjdiin  Ma^a^-.nt  fiir  die 
Btrghaukimdt t  im  4ten  Titeil,  eine  ßuce  An73hl 
autßcdeckt,  uudaam  Theil  verbeflhthar.  Einij^ 
Zufdtze  and  Nötea  vor  dem  IIa.  v9h  L.  haben  eine 
ihnllche  AbCcht  >  die  doch  nicht  dtirchjtchends  er- 
reicht  worden  i1.  I'r  h^t  z.B.  Haft  der  Benennung 
HoiHßtiH  aiieraal  das  Wort  /AM-^^/lcJu/^r  gewählt, 
wddKi  doch  .Ii  te- Vebcfftcaftng  tod  Kinmoi 


Mfncralogie  nicht  fi;.  cinzicesrnsl  vorkömmt-,  Xoit 
erüc  ifl  HocTiflein  u:  d  };  jr;  icr:tU  r  nicht  eben  daf- 
ielbe,  undzweytenskann  m:n  jetzo  nicht  behutfam 

Senug  mit  dem  letztem  Worte  umgehen ,  weil  durdi 
en  unrechten  und  oft unbeftimmten  Gebrauch  deflel- 
ben eine auffidlemk  Verwirrung  entfhin den  id.  Auch 
heifst  es  S.  13  in  dei  zweytct  Note:  „Hierher  (zur 
»»zellenförmigen  Lava)  gehurt  der  Rheinifche  Mühl- 
„(lein  und  der  von  Gnnwinkel."  Von  jenen  \[\  ea 
keinem  Zwei/cl  «nterworftn,  dafil  er  wirJtUche  La» 
va  t(l;  aber' der  GraowmttetTctff  MSfaUlefn  tll  wali* 
r*r  Porvhyr»  deffVn  Aechtheit  dii-  i^irinn -hni^Ii- 
chen  kleinen  Hölungen  nichts  benehmen.  In  kei« 
ner  Abänderung  deflelben  lulfenfich  Qusrz  undFeld- 
fpac  •  Panicte  in  dem  blaff  rothen  tbonigen  Gniqde 
genaacritiiterrdisiden  Auch  MI  e»  nacndergteteh* 
folgenden  Ncfp,  fen^rfchJaoer dm  vu!5:snlfchen 
Pechftein  g^Ucn,  woran  Ree.  zweifclr.  Ufr  Anhang 
von  Verfeinerungen,  In  dem  auch  die  Dendruea 
und  Aetiten  kurz  erwähnt  find ,  ii\  nach  di»  Lir.u^. 
Naturfyüem  des  IMineralreichs  von  Gnielin  bearbel«' 
tet.  voniiglicli  wcü  üe  da  nach  den  Orifinaica 
geordnet  find. 

SCHOENE   IVISSENSCHAFTEN.  ' 

Pari*,     bey  Delalain  :    AltMOtadt  äu ,  Mt^t» 

■    '7.V7-   3*4 S-  12.  C9^:r.) 

Diefe  Auswahl  tlüchtj;nT  fnnzoflchcr  Cccfl'-hte, 
Ift  unter  allen  Sammlungen  der  Art,    die  j.»hr- 
Jich  lu  Uutzenden  erfcheincn,  allein  würdige  auch 
au(5er  Frankreich  gelefen  zu  werden.   Ihr  Werth 
fank  fclion  feit  emigen  Jahren;  thntf  Pezai^ 
Bartht  und  Colardtau,  die  Verfalfer  d^^r  heilen  Bey- 
tr3;Te,  ftarben  kurz  nacheinander  und  ihn?  iiceJl?« 
♦Vad  nicht   erletit;  —   mdciiln  fir.dtt  min  noch 
immer  manches  fchöne  Stück ,  voll  I^ichtigkeit» 
t^ciahett  und  Reinigkeit  in  Gefthmacke  und  Aus- 
drucke. —   Ori^inaUtiit.  Schwung,  Kraft,  Ein- 
ftlt,  tiefe  Empfindung  und  eine  helle  Farbenge- 
buri;j,  fucht  man  dagegen  vergebens ,    Unter  dem 
Diucke  de«  einförmigffen  fchleppenden  \  trsbauc*, 
immer  im  Takt  abgeUrhnittcner  Alexandriner,  die  " 
paarweife,  .einer  dea Sinnes ,  der  andere  Aei  Rehmi 
wegen,  zufiraimen^fodit  fmd,  dehnt  ßeh  derfbrcht- 
ßime  Flug  des  Dichter*,  nur  Über  die  Obe.flLhe 
alltäglicher  Gedanken ,  hin.   Enthufiasmus  und  Be- 
geillerung  find  über  ihrer  Sphäre;  Wäre  «mFiniar 
in  Faria,  die  Chaafonniers  hielten  ihn  fiir  boaufith^ 
od^  w<riif  gar  fiirefaien  Narreit;  wie  ihr  ApoK  von  Fnw 
ney  ihn  fchon  zu  beurtVcüen  beliebte.     Bey  dem 
Sou'f'^-  eines  Generafpäci.rrrs ,  den  feine  Gä'ue  we- 
nif-^fti  ns  einen  A.'jjrf«  nenne  11 ;  im  BurtOH  cCE/prit 
alternder  Koketten  und  im  Boudoir  einer  Schau, 
fpielerinn,  lernt  man  fre^ch  witdee  Schnfticlie» 
leyen,   beifscnde  Epigrammen,  treffende  Satiren, 
'woHüdigt  Gemälde,  '  oder  zweydeutige  Tande- 
leyen;  —    Abt-r  nie  den  Ausdiuck  ".ahrer  Jim» 
phndung,  neuer  Bilder  und  GleichnÜTe.  die  man 
Ml  ift  4er  Hiht  der  Katar  indat. 


4|i    «SESTSM^EÜ  I7BT* 


Jen- Dichter.  Erarbeitete metftcns  nach  einem  frem- 
den Plane;  —  Geisner»  Theoltrit,  V;i^il,  fiion 
iir.d  Mofdiut  wurden  von  ilioi»  fo  zu  &gen,nar 
irey  uberftCzt»  mm  ▼«rzctht  ihm  aber  flcme  dm 


renHeVerGßcaeion,  «ad  «iM]idMIIMr&ilte*'ilUoi|^ 
phie  entfchädigt. 

Seine  JaliTszeiten  fiDd  nur  eine  fchwache  Nm^ 
»hmans  vonThomlbn«  in  Oetradit  der  Materey; 
aber  -wü  fanfter  EmfütuhHig  und  Wärme  und  .'wc-' 


Wt  taMfiträkinit  VergnacCB  in  dar  diesjährf. 

•Ml  Snautilting  (S.  42)  eine  üinKe,  vortrefliche  F3- 
'vel,    von  einem  Ungenannten:  {  S.  222 )  ein  edles 
fchönes Lob  einer jüngen  Dame;  (S.  i^i.)  Em  t  ied- 
Bdiea^Jed  vott  Hn*C!arHe^»  einem  Ingenieur -OiS- 

«ierr  und  (S.  37.)  cfnecinfiKlien^rUche  Epiftel  von  Mangel  an  Erfodnng,  ladaM  «r  una  durefdöe 
ftadme.  i^träitr.  Die  Vcrfe  d^r  Herren  Dtfi/üftf 
Hb  üt iflncAr  und  Hojfmann  (eines  Lethriiigcrs)  ver- 
dllaen  audi  vortheiUiaft  bemerkt  zu  weiien;  von 
jenem  gefielen  unebefonde»  die  &  10  und  «o;  von 
diefen  die  launigten  Stanzen  *»»piwwcWa/»«r» 

«nd<V//pri/rfii.Si''r/f'.  ?iltr(^er  fnnncTi  Ironie,  C(ie;ibeft-  r.i^er  crtdeh^r .  r^'s  ^ t.  Lambtrts\  jeder  Gering  hat 
gewäiiiten  und  gcrechteiienV'erthddigun^swail'taO 
fchildert  Hr.  Roman  in  lliiT^r  Lniftcl  an  den  Abt 
Cr.  S.  203.  aie  (Hiädlidien  i:ol|ien  deaSyftems»  der 
fogen4miten  pliUoibpinichaa  Sek»  dcr,iieuai»Pp> 
jfaoaittHi: 

9tiH  tu  f*uxf:ir  r^niom! 
tittinim  tu  Uau^divin 
^u'a  prodidt  i*  PUhfopyt. 
Lt$  prfjHgfi  fant  aiaif.is  ; 
•pkuätCrimfs,  phadt  i^irtust'     •  • 
pUttJtthi^»,  ptu  a»  patrn, 

JJ'fgsistrit ,   la  tibfrtif 
tl  la  feitMce  intiverftfU 

'    AmAu  Mtt  düti  n.  f.  «r. 


Au»  ^oÄOflrt'/unerfchopfllchem  N-i 
3Jättcr  liat  der  Herausgeber 


fliegender 
einige  aufge» 


&n0cn;.die  meilbn  flnd  unbc  tcurciid.  Die  Aduux* 
AM  Rn  diPruJfi  '^4^  vnd  di«  Oiuitraias  (S.  iop^ 
find  davon  «naattDOiBBaii  Wir6nmittftraU(äav 
■ivM»  Joliade»  W.S    .  . 

7««/  am»mt*  ttun  Die:i  tttcmitU  ixifltnu  f(- 
9»  tu  ptut  U  eomprtr.äf  f,  oh  tif  ptut  tignortr, 
Lm  VW'  dt'ttsnhtrs  atutoaceja  p^iiffaue*        .  \ 
«t  ta  «a/x  i*  m*  Coturs  dii ,  qnil  fuut  fadortr- 

Wir  fcHiefsen  diefe  An/e'^ic  rr.it  dem  Wunfche, 
dals  unfere  deutfche  Dichter  liJt  niemals  fo  weit 
von  der  Njtiu-  entfernen,  dafs Uiti  {tsprit)\xnd  ein 
9ngftiicber  Gefclimack  das  Haupt  •  Verdienfi  ibrar 
Produkte  vmlr,  ^RM  a  jetzt  leidar  bey  «nAm 
wiAtkiiai  Nachbarn  ftdEomnan  sa  hfm  üäiM 

JpAEis,  bey  Prault:  Oeuvres  dt  Mr.  Howard, 
Qnatrieme  edition.  i7S7v  deuz  volumea. 
Mit  Kupfern. 

Der  erileBand  endiflitdfegrisrseencbeUa  bekann« 

ten,  und  altgemcin  gefchntitcn  ItlyHen  diefesDicl»- 
ters»  in  vier  ßucJicr  abgethoU,  a^bll  einer  Nach- 
^fc— — j,  Tliomfons  Jaiirszeiten.  Im  zweytcn 
£ndet  man  eine  UoMrbeioms von  iMaalMfMMis  TiM- 


ein  neues  Siibeninaais  ,  welches  die  Lektüre  weniger 
ermüdend  macht.  Unter  den  übrigen  Povricn  beBerk!> 
ten  wir  vorzüglich eineabsekUrzte  Ueberfetzang  von 
MajSmt  LearjfT  nnd  llero;  einige  homanzeti» 
und  das  lied:  auf  einem  Grabe,  S.  261.  —  Wir 
ghuben  jedem  Irreund  der  Uichd^ui;ll,  der  Natur^ 
tind  ranftalLmpfindnag  dieft  Saflniliiiig.enipMilen ' 
M  dnrfin. 

:  Paris;  Idillts  ou  QmkiCkompttns  par  MdUa 

Levtqne,  17  g6. 
Dieft  Idyllen,  in  Gafncr«  Manier  In  harmoni* 

icherProia,  lindTo einfach  und  reizend,  dofsfi'^n»^. 
allem  vorzieht,  was  die  iraniorcn  in  diefem^»che 
bciiLzen.  Die  Gcm:ilde  aiis  der  Natur  find  nicht 
neu,  aber  die  Moral  jb  faa&  luid  «dal;  dieEmpfiji- 
dvnfr  fi»  rein  nnd  unftjiuldfjr ,  da(b  diefes  BakbeldieR 
gewilV  jedem  guten  Hi'u'n  gefallen  muGt,  Die 
Ver£i^erinn  iit  ein  t<fchv:ehni,^iiriget  IVUidchea,  und 
widmet  JhreVerftKhc  üsea  Eltern.  —  • 

ÜMiTiKnAM  imd*  Paris,  bey  Vifle;  Oianrvse 
■  tompltltts  du  Comtt  dt  Caylus  ovec  Figures 
To.  L  II.  III,  IV.  V.  VI.   17S7.  gf.  8.  jeder 
Band,  nahe  an  400 S.  odcrdriji«Br. 
Der  Graf  Cay/vr  tvnrde  1693  geboren,  md 
«ekKnete  ficti  fn  feintr  Ji^end  in  den  Feldlügen  in 
Catalonien  ,  und  bey  der  Belagerung  von  Freybarg 
aus.   Nach  dem  Frieden  folgte  er  ganz  feiner  Ijd- 
denichaft  fiir  die  fchönen  Künlle  und  WilTenfchafcefl. 
und  that  eine  Reife  nach  Italien ,  die  ihn  in  feiner 
Neigunf  zu  dem  Schönen  und  Grofsen  beftärkre. 
Die«  ift  die  Epoche,  wo  fleh  das  gelehrte  Leben  n:s 
Grafen  anhebt.   Im  Jahr  171s  gieng  er  im  Gefolge 
im  £nftzufifchen  Ge^ndten  nach  der  Levante.  Wat 
ihn  zu  dlefer  Reife  an^-rieb,  war  feine  Begierde, 
die  Denkmäler  des  alten  Griechenlands  7u  fehn. 
zu  Smyrna  befchloCs  er  die  Ruinen  von  Kphefus  zu 
befuchen,  ein  Unternehiyen «  das  mit  vielen 
ftbrIicfakM'ten  verknüpft  «var»  weil  die  RSubeibnd« 
eines   Varacofaii   diefe  Gegenden  fehr  «nficher 
machte.    Der  Grnf  kleidete  Geh  fehr  fchlecht  und 
diirftlg,  und  fliehte  zwey  Räuber  von  diefer  Band* 
auf.  £r  entdackca  Ibaea,  dafii  <r  aua  Liaba  zu  den 


mit  dt  gmde;  /OexiSf  ein  Sfhäftr- Roman,  mitVer-  Wflentthaften  Willen»  fey,  efne  Reife  nach  Ephe* 
len  ur.termifcht  tiv.cn  Brief  über  eincReife  de»  fus  zuthun,  und  Cch,  z«  feiner  Sicherheit,  itveiB 
Var&fl^s  nach  den  Antillen,  reinem  Vaterlandej  Schot?  fiir  eine  gewiQc Summe Geldea anvertrauen 
wd  «idttcb  Aint  übvtaa  UataamGadldMr  aralle,  die  ar  ihain»  bigr  MjwrglO^UjdMD Wieder- 

Fppp  d  kwaw 


'kunft,  «u  Smynia  tufrthlen  werde-   Die  Sdmme 

'\fv  febr  m&ftig,  uai  feinem  dürftigen  Anicben 
angemo Ö*en.  Ule  bfidea  Blttber  ßingen  den  FiMdrl 
ein.  und  bfpleiteten  den  Grafen  !>uf  feiner  ganien 
R.  iff ;  ße  bewiefcn  ihm  die  äufserRe  SorijCiIt  und 
ErB«benh«t.    Sie  bellten  ihm  ihr.^i  Oberh  i'if  re  vor, 

'der,  tU  «r  von  dem  Zweck  dfir  fieiie  dts  Grafen 
W>t«ridit«t  wwde,  einen  Amheil  d,irr»n  bezeigte» 

*wie  man  ihn  '-on  einem  Barbiren  und  Käutb»r  von 
H  «ndwerke  niciit  verntuthet  hätte.  Er  machte  ihn 
■felbft  auf  einige  Denkmäler  in  der  Nachharfch  ;> 
•ufmerkfam.  und  gab  ihm  iwey  voitretliche  arabi- 
■fthe  nwnpterd*.  Der  Graf  le^te  fo  mit  der  gröfs- 
ten  Rc  quemlichkeic  und  daer  Ciefchwtndigfceit,  die 
an  Zaub.  u  y  gränTte,  feinen  Weg  7»in'idc;  er  fah 
■»lies,  was  er  fibn  wollte,  hr.^  hte  rioch  eine 
Macht  In  dem  tort  des  Ccrraca^jU  zm  ,  und 
erreicht«  Smyrna  ohne  dem  minderen  Unfall.  Er 
Ihat  rorh  mehrere  Reifen,  und  bewies  fich  leitle- 
be  s  nts  ein  aufgeltlärter  Kenner  und  ßefiuer  der 
Küiiite.  Ix  befinÜLiti'  fich  rieht  blofs,  Kiinftlerauf- 
zumuntern  und  Taientc  tu  belohnen,  er  war  felbft 
Kui=ft!er,  Gekhner,  Maler,  K.ipferf  ber,  Mulikcr. 
lEi  Öifiet«  Preife  in  den  beiden  An  ieniien  dtr 

'  jnt\tnf  und  ■adhtiMrimnA«  und  dci  Infchrifccn, 
und  narb  176$  im  73  Jthm   Sein  ifMvftf  Mi- 

Sntis  in  7  Q  lartbHnden  ift  fein  btfles,  muhnm- 
es,  und  allgemein  Kefchantei  Werk,  sllein  we- 
der diolcs,  noch  die  rus  des  Pnntrts,  machen 
den  Inrhilt  gegenwärtieer  Sammlung  aus.  Sic 


Dfr  Heraii6ßfi  ;r  hr.:  fi»  in  4  Abtheilungen  uni  Liew 
Ceruugeti  abgeiuiiderc  i  dte  cnle  begreiit  die  R  tUrm 
nomane;  dii^  sweyte  die  AÜUfKmm* ;  die  diiue 
die  morgtaUliidifehM£iraäklm^  und  Fttn-Jüäkr. 
chen,  die  vierte,  die  Foeitin.  Letztre  haben  den 
Grafen  nicht  al'ein.  fon:^i."r:i  t'iiie Gt-f'-llfcrnft  C>  !*  (r. 
ttr  zu  VerfaiTern ,  unter  deren  Aiuahl  Ludcs,  CV»- 
tiStm,  yct/ewH  wtimu  Die  ß  mde,  welche  Ue> 
cmfent  vor  Cch  liegen  int,  entfaaJtcn  die  crlle  und 
zwe^Xiefiming;  den  Rieter' Bobim»  7Wn  l| 
/i.  ioi-,  in?  df-m  fpinifchen,  und /r  Calvoiuirt  fiit~ 
it,  aus  deiu  icalicnifchi^n  uoerfitzt;  les  fnrets  du 
bcis  de  Bamhgne:  Rtcuäi  dt  crs  Mrßiegrs:  Hißoi. 
n»  rmmßffes;  ks  manUaux.  Das&idniüi  desGra» 
iMt  und  die wwtj  Kup&r  jedes  Utuiu,  find 


PHILOSOPHIE. 

Liirsto,  Im  Schwlckertfchen  Verlage:  Trrm 
neu  verdeutiichC  von  ^.tk,  Gr.  CkHflaph  A'tiät^ 
Pirorecfor  am  Stsdtgymnaüo  xu  iVlivdfburg, 

Anderer  Theil  1787-  ^3^  S.  S'.  C16  gr.) 
Bey  einer  U«beriet;ai.g,  deren  er Aer  i  ndl  über 
die  Grämen  der  A.  L.  Z.  zurückgeht,  und  über  de. 
ren  Qttte  bUUge  Richter  einveriboden  geweien  Und. 
dürftn  wir  nur  verfielMro,  dsfs  der  «weyte  Theil 
mit  gleichem  Fleifse  ß."irbeitet  irt.  Ree.  Wil!  d. 
noch  nicht  leugnen,  dals  er  hin  und  wieder  ci- 
andfrs  verftehe. 


^  ^    „  nc  Siccfic  anrifrs  veritehe.  oder  üch  anders  ausge* 

f^^t  bl     ffine^wvres  Swß««,  die  minder  emil-    drückt  haben  würde,  aber  er  darfbey  einem  ta 
haften  £^ichatüi>ungcB  Atar  NeMmdea,  in  ficb*  *giiMtt  Ut btttor  akkt  m  fithr  iu  KteiM  ceheor  ' 


1.  t  T  K  HA  R  I  S  C  H  B     H  A  C  H  R  I  C  H  T  E  K 


»  ASAMMHCSt  SrwtJTTiv.  Citfstn.  So»iinis  Ckriß, 
Tar»i.  §m,  DifTen  inn  't.  d*  froregatiotu  el  etorela- 
tiomt  com»H;tf»miiti  O'^'l''  nUrpo'itnJ«,  opptUaiUnh 
178"'  3J  S.  4.  Uie  «i»iiifee  Fri?e  .  Ob  in  fatD/t  iHttr- 
^l^il^i  MVMÜMticmis  iMOi  Priv utvc; ^Ici^h  der  PatTüytn 

etriewtriT  vtrkür^t  wcd««   Uuilc''    b^lumleri 

Ja*  cm«r«,  wogegen  ^"^^  mcKrtie  i.wi.ifel  tr.^.lcn  IaITeb, 
Wird  Kierao»  «Um  "^uinac  bej«hM.  weil  tir.  K-;i(i  ii.h  fei- 
nrt  individuellen  Rechts  bc^jaben  dürfe,  und  fcn  P^^rtcvcn 
äberhiupt  frevifclK' ,  die  Ordtung  de»  Piocilles  >;u  .ir.iäcrn, 
i*s  »UiKmciiie  htli*  »t «'  '»<'f  t^i^l'»  emfcbUee,  aj  c*  l>ic«ij 
um  Jet»  Voitheil  der  l'.,cif:entcn  zu  ihuu  Uy.  Auch  der 
X  ^  r  5.  C;  ilf  t*  i'p>'rib.  tf  rry.irmt.  ofptUat.  bnftiti- 
ftitet  dl  Ic  Mcyn'.Jiig.  Wenn  ab«  der  VcttaiTer  dl» 
•«•I  dtr  Caiit.  Uer.  OrdM.'.'g  I'.  iL  tit.  Ji.  ff.!.,  wo  C( 
aiudrCicklich  heiß  •  „Ijaf«  Richter  ,  auf  dti  Pirceyea 
Anfüchen  und  Bcgclnen,  lanttrn  Termin  den  10  Tfi^e 
"fe>''..ic!u  /u  «11         geben  Wl,  ct6"blols  von  de«  Am 


Tuchen   de«    /\i>i>elknteii  , 


pcscaflircltd«« 


Theil« ,  t«rft(nden  wifTen  will ;  fo  thut  «r  diefcr  deutli- 
chen Vorfchrift  unftreitig  die  grofsr«  Gewalt  in.  und  wtf4 

|twi&  tevro  Reicht- Cammer -Gericht  mit  ftincr  Uypvthei 
I«  nielic  MrdmnaMB. 

Ltiptig,    Pr.  Dt  rtlii^iouis  notili.i  ,   (um  rthut ,  txpt. 
rit^'tiat  abiüh  tt  in  facto  pajttti  ,  ^oyiata.   Pjij  II  igS. 
4.  Die  Mormfchen  Er<!ihlungea  von  K«  n  ui-d  Aba  his  »«f 
Abraham  ,  letztem  mitgerechnet ,  weiaen  hier  eben  la  iI« 
/  ,-*//.'■•/'•  4  wahr  vor»u>plei/t  ttad  dieGefchichtt.-  der  «ött- 
läilvcji  ün<i.luiuBg  durch  Worte  und  B<'2<.benh«Men  d<irau» 
hergeleitet,  wie  derfelbe  Vf.  ei  in  Anfc  ^  mg  der  altern  F.i- 
{«hlunsenin  einem  fruhern  Progt.,  dai  in  d^r  A.  L.  '/..  iben- 
talU  aogeMigt  worden ,  getban  hac    Untar  einer  ander» 
weuigltcnicben  fo  möglichen.  Vorausfctzung  kuniue es  fchaw 
nm.  d*6  «I  tieft  alten  Urknoden  r.u  viel  uod  ein  zu  be- 
S^lSj!?"*'"»«!««  *«^«'«-   -^/'»tißhm  Warth  b.- 
Mcit«  tfiaft  Bridlraiii  fällweht  «Mk  aladanav  wina  *^ 
4(|*r//rAf  MinidMtNlkinriCiiUilM.  — ^»"»^ 


Digifizeci  b"y 


Nninero 


ALLGEMEINE 

LI  T  E  R  A  T  ü  R  •  Z  E  X  T  ü  N  G 

Donnerftags,  den  ijtw  September  1787« 


SCHOEXE  iriS5;ENSCHAFTEN 

Paris,  iiey       Vcr£tjr<r:  L'at  anmit  dt  lavit 
da  fittmiitr  ät  FIttbUu.  i.  2.  3.  4.  5.  partk. 


Ein  Jahr  aas  dem  Leben  eines  jungen  WüOlIngs 
von  Sttnde*  in  der  gütnzenden  Haujpcftadc 
Fimkitidis,'  unter  ihren- mannichfakisenAiucrittea 
irad  Zerfb-eaungrn ,  und  in  den  Gemifchafttn  rom 
crften  Ton  verlebt,  macht  ein  eignes,  reizendes Ge- 
tnülde  aus,  von  dem  die  Decent,  wegen  der  za 
grofscn  Treue ,  zwar  oft  den  Blick  wegwendet,  das 
ab«  doch  ccwis  ikimeh«adet  und  GcCäUendcs,  «nd 
^«ir  (b  vielen  neuen  BrofehOren  diefer  Gattung 
das  Verdienft  voraus  hat,  L'ntn  hr);tun;T  2u  gewÜh- 
ren.  Am  aufiaUendileii  ifr  die  Piolie  einer  verfuh- 
rerifchen,  jungcnHufcife,  rinrrwahrtti  weiblichefl 
tmulatt^  nicht  znrar  von  der  Gattung ,  wie  in  den 
ial/oiu  '4tMgtreuJes ,  aber  geivifi  eben  fo  wahr  und 
künWich  angelegt.  Die  Lefer  werden  nicht  erwar- 
ten ,  dafs  I\ec.  £e  verwirrten  Fiden  aller  diefer  un- 
jBhligen  Abentliener,  Liebfchafken ,  Treulofigkei- 
ten,  Verföhnangen,  Freudenfeße  11.  f.  vt.  ei  r-vickeln 
foll;  fie  endigen  mit  demZweykampfe,  ritr  L  iucht, 
»nd  Heyrath  des  Helden.  Das,  %vas  die  Franio- 
fen  gwi: ,  und  wir  Deutfche  ScMüpfrigkeic  nen« 
nen,  macht  einen  Hauptnig  diefes  Romans  auf. 
nige  ßegebenhritrn  Cnd  dialogirt.  Die  Schreibait 
ift  leicht,  ur.d  der  V  erfafler  ein  Herr  Loavit, 


VziM,  bey  Kunbek:  Ltbensafeliichtt  dis  Doif 

einem  Ic.  k.  Soldaten.  Erder  TSeuL  1715. 
363  S.  und  12  S.  Vorrede.  8. 


V  ■  tikSiß  ift  die  crft«  Hälfte  einer  freyen  klciarbel' 
tomg  eines  alten  Ceiu-  bekannten  jRomDns :  Lt  fo!!- 
tairt  etpagnol,  ou  Memaires  de  üan^rarasqui  dt 
Figutroas,  der  in  Geh  felbil  Kraft  genug  hat,  der 
Vergeflieoheic  npcb  Isnge  .Trotx  zu  bieten.  Ree* 
tvianerc  ficfa,  sorser  der  Leidner  Ausgabe  vom  j. 
1758,  eine  von  1738,  ebenfalls  zu  Leiden ia  2  Du- 
oiiaabjtndqi  gedrucl^e.^eCei^^zi^ha^enj  .pb  abcf 

ihm  nicht  be](«nnt*  1 
.  Der  Herausgeber  der  vor  uns  li(|gendea  Um^r^ 
lüeitung  kurdi);c  iich  als  einen  Jönj^ag  4||Da  idinr 


durch  eigne  ganz  verzeihliche  Schuld,  und  durcfc 
Bosheit  und  Dummheit  anderer  Leute  fehr  angüiclp» 
lieb  i(l,  und  nun  die  Feder  sur  Hand  nimmt,  um 
(eine  äuIserA  traurige  Lage,  wenigfiens  fo  lange  er 
fdireibt,  etwas  minder  zu  fühlen.  Da  er  überdem 
Erziehung  und  Sitten  zeigt,  und  Geh  als  einen  ziem- 
lieh  hellen  Koijf  beweifet,  der  es.  mit  der  AuQcIjt> 
rang  im  katholifcben  DeutTcMind  fo  gut  meynet 
als  mit  der  Tugend  überhaupt,  und  der  gern  fo 
ttiitilich  feyn  will,  als  er  kann,  fo  würde  dieses 
gewifs  jeden  gutdenkenden  KunOrichter  bewegen» 
auf  alle  Fälie  ein  Aiue  zunithpa.  Wk  finden  aber 
mit  Vergnügen,  dafi  daa  eben  siebt  ntfthig  fey. 
und  dafs,  wenn  man  alle  Flecken  diefes  Buches  auts 
ftrengfte  rügt,  dennoch  Lobenswürdiffes  genu^ 
übrig  bleibe,  die  Fehler  reichlich  au&awiegen; 
<lenB*  i^p.Buchiil  l»ey  aUen  Ainen  klciaen  poet^ 
fchcn  Gcbncheh;  ««  deneo  man,  «pnui  man  biüig 
feyn  will,  mehrenthcils  den  Grund  in  der  Lage  des 
Umarbeiters  eher  als  in  feinem  Kopfe  fuchen  m»fs, 
fehr  lehrreich  und  nützüch  (ur  viele  IVIenfchen. ;  Wk 
wollen  ihm  allb  «nftre  Anmerkungen  nidurorenc> 
halten,  in  fofrm  fie  ihm  bey  der  Ausarbeitung  der 
zwoten  Hälfte ,  oder  bey  einer  neuen  Ausgabe  der 
crfleii,  nützlich  feyn  können,  und  fagen  ihm  dem« 
n:»ch,  dals  feine  Vorrede  weder  fo  gut ,  noch  foan- 
Äandig.gefchri'ben  fey,  als  fein  Buch;  auch  dünkt 
tl  uns  kein  geringer  Uebelftand ,  daGs  die  bcde  Stel- 
le diefer  Vorrede  (auf  der  vorletzten  Seire,)  dem 
Herrn  Dij'tioUz  iu>d  AiSen  Rtdt  tines  GtUhrtiu  ob« 
ne  alle  Anzeige  abgeborgt  ift.  —  Dafs  derfIr.V«r£' 
für  fein  Lebtn  gern  Noten  macht,  ift  kein  Beruf 
faft  ein  Drittheil  feines  Buches  mit^rötstentheils  ent- 
behrlichen Nuten  anzufüllen.  Wir  errathen  atler* 
dings,  zu  welchem  £ndt  beibnders  die  kiuiu^ 
Otationen  am  IsteHnUtheot  KriediH^ien,  fiamfiS« 
fchen,  und  deutfchen ,  alten  und  neueren,  bedea* 
tenden  und  unbedeutenden  Schriftfteilernbeygebracht 
Cnd:  aber  zu  eben  dem  Zwecke  wire  eine  einzige 
von  jeder  Art  hinrcidiend  £ewefen »  und  das  Buch 
fell>ll  ivüfde  allenfalls  fchon  danhnn,  dafii  diefer 
junge  Soldat  zu  etwas  mehrerem  taugt,  als  das  Ge« 
u  ehr  zu  präfentiren.  Liiius  ift  kein  fo  feltner  Schrift- 
Oeller.  dais  man  zwo  Seiten  aus  ihnt  in  einer  Nota 
abiufchreiben  braucht,  wo  fchon  die  AnfOlining  d«f 
Kapitels  hiijrcldind,  oder  gar  nmcitiff'geweft» 
jeyn  wurde«'— 'lUtGtfiildmte  dcrftaRToiedo, 
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und  Main  Bnfrhiebfel  hätten  wegbleiben  müflen ; 
fohicwcacbdai  Leben  des  Cid,  und  dMlnuie  firaa- 
«öCrrheGedidicmitdar  untergelpf^  UeberimwiK. 

fo  fchön  die  l^-lrtere  ift,  beffl-r  in  einen  Anhang 
auiTi  .'W'yten  7 heile  getaugt,  wofern  fie  ji  dem 
t>.  V^aiMque  bejrgefßgt  werden  foUten.  —  Qer  Stil 
4m  Werft  itt  belTer  wenn^  f  RÜhlt ,  »Is  wenn  er 
.Aalogirts  mtn  fchreibt  wohl  in  foldie«  Perioden 
•Ishier  die  Leute  re-len,  ah*^  im'  U<ngang  find  6e 
SU  rhftorifch.  —  Die  Sprache  und  Iltchtfchreioung 
des  Vf.  ill  inohnnthcils  rein  und  richtig;  aber  mit- 
unter,  obwohl  nicht  b:iuii(;,  ftöfsc  man  doch  taf 
Vertvechr^-luagen  des  fUr  und  vor ,  auf  ich  fchMb 
ftstt.icb  /cklMUi  IMer»  fl»tt  Ueber,  ^'£ur  jl^ 
fit  etc.  Der  Ausdruck  des  V>if  ift  im  Gsnim  cor- 
rect.  und  fchi  lel  f**lt«'n;  doch  fanHrn  wir:  ..Der 
Schaum  einrs  tolii»  Hwatis  ftand  ihm  vor  dem  Mun- 
de," wo  de»  V.-UiTcrfdii&chlttc;  «rftUUmite 
▼orWuth.  *  - 

'*  D«fs  Bbriffens  eftmsls  FigMront  vuä  wai  dem 
Titeltilarte  fVUif^  Fif^uotroas,  ftatt  Figueroas 
fteht,  rechnen  wir  Vinter  die  Druckfehler,  oder  un- 
ter die  l'olcen  einer  undeutlichen  Hir.il.  Sonft 
fcheint  uris  im  Werke  ft-lbft  die  Bekehrung  desfl-iu- 
brrhauptmaAns  tin  wenlp  tu  fidmel).  —  Wbr  wün« 
fcben  daher  dem  Hn.  VZ  von  gamem  Hetsen  das 
beflefrSchirkfal,  das  fein  Herz  lutd  feine  guten  An> 
tilgen  Coach  diefer  Schrift  zu  uitheilen,)  verdienen, 
und  muntern  ihn  zur  Bearbeitung  des  folgenden 
Theilesao£ 

.  Gmik,  bey  Beckmann:  irodch,  oder  dit  fb^en 
ätrtßrtptkM  Ai^Mnmg.    17S5.  3oa  S;  fn  8> 

(12^1.) 

Uir  gelVhen,  difs  uns  lange  keine  klägliche- 
re Mixtur  von  gutem  Willen  und  Unvermögen 
SU  Ceficht  gekommen  fey,  und  brgieifea  nicht,  wie 
ein  Jüngling,  der  hin  und  wftdcrnoch  Anlage  veiw 
fith,  und.  nach  feiner  \  tr'.joheniilg,  dnen  Freund 
hat,  der  Ihn  fo  gut  iiber  cie  Pflichten  eines  Land- 
prrciigers  belehrte,  der  es  W3,ica  kc:fine,  dem 
Publikum  foKb  frhaales,  feichces,  unverdaut tts  und 
irt)fiedrof  henes  Zeug  vorwiegen  >  als  wenigHens 
tat  Eim  ktmäert  wM  atktg^  von  dkftn  aoo  äel. 
cen  anzutreffen  ift.  '  Was  hllfVs  auf  zwätf  Bo- 
gen zwölf  mal  feine  IinpotdU  zu  bekennen, 
Wie  diefer  VerfalTcr  thut,  uenn  dicfes  BekCrmt- 
nifs  mit  feiniT  darckg^hends  zu  '^age  gelegten 
Se>i>fl£Cnugikmkeit  fq  lächerlich  cuntraifirtf^  W4 
wir  diefem  Verf.  Cigea,  das  fagen  whr(^ner  gansn 
Sir?'rfi:ifr :  nirhtf  il(  Ichwerer,  als  einen  jiuten  Ro- 
man ni  Ichreiben;  ef  kann,  ffiner  Natur  nach,  durcfi- 
ans  nicht  das  Werk  eines  Jüngling.'  feyn.  Denn  was 
fodert  die  Kritik  und  der  JVIenlchdiTerllattd  voa  ei- 
ftem '  Roananfchreiber  9^  Ohne  Zueifel  doch  wohl 
liefe  und  richtige  Kenntnifs  des  menfchUchen  Her- 
fens, die  fich  aus  )ceinemt'ompeiK-;iu  »1.  fondern  tiu- 
zi^  durch  lang»-  L.:  tahru;i^  i  rwerbcn  liifct,  Keiintnifs 
d»T  U  i'lt,  mithin  den  m  beiden  unentbehrlichen,  im- 
ii^e  wMThen  BeobaciKungigeill  und  ein  geiibtes  und 

«dürfe»  Ame;«-  ferner  keine  fiMkiarifthc»  Ifta. 


dem  grSndÜdieFlinofiiphle  des 'Katheders  fowobl 
als  des  Lebtag  unil  ftberdem  eine  ausgebreitete  Ge- 
lehriämkett;  der  keine  einzige*  Uifdplin  ganz  fremd 
feyn  darf,  wenn  man  fich  nichrder  Befchämung  aus- 
feilen will,  oftmals  von  blofsen  Lehrlingen  zurecht 
gewiefen  zu  werden.  Hieriu  ktfmmt  noch  eine  gi^^ 
naue  Bekanntfchafk  mit  allen  Stibiden  r  mit  Ihrer  «i* 
genthümlichen  T>enlcsrt.  mitder  Hmen  eignen  Spradw 
u.Cw.  Anders  hindclt,  (lenkt  u.  fpricht  der  Mdelmann, 
anders  der  Predif;er,  anHers  Her  Jurift ,  anders  der 
Kaufmann ;  und  Her  1  r.  des  kleinften  Handwerkers  ift 
Vom  Tone  des  Bauern  himmelweit  verfchieden,  und 
der  nomancier  mufs  alle  diefe  Nüa->zen  zu  creffim 
wilTen.  Er  mufs  in  einem  hohen  Grade  die  Gabe 
der  Darfteilung,  Reichthuin  der  Spradi*.  Mannich- 
faltigkeit  und  (Jefchmeidigkeit  des  .Ausdruck?,  und 
rercraaliche  Bekannffchift  mit  der  Grammatik  be. 
fitzen;  die  Natur  mufs  ihn  mit  g^funder  von  V'orur* 
tbeilen  nicht  lunoebeltcr  Vcniinit,  mh  vieler  ISrfi^ 
dtmgs-  and  l^heihmgsknft,  mit  einem  Iebend)|^ 
und  richtigen  GefVilil  des  Scl.üntn  nicht  nur,  fon. 
dem  auch  des  Guttn,  mit  befcheidnem  .Muthe,  der 
ohne  Infotenz»  aber  auch  ohne  Facht,  eine  nötht(f^ 
und  heilfame  Wahrheit  zu  fagen  weils,  mit  cineni 
gefchwlnden  und  hellen  Blicke  iur  das  LMierH^hci 
und  mit  ftkrvUttn  »ndtraGMbeHwasf^eTÜdet  haben, 
2U  denen  fich  tiefes,  reifes  Studium  der  Natur,  von 
der  er  kein  Ih-arbreir  abweichen  darf,  gefell«n  mufs. 
Wer  lo  mit  eigner  Urberzengun^ .  und  nach  dem 
Uittieiie  gültiger  Freunde  lieh  fühlt,  nur  der  hat 
fiefuf^  Gen  indasichwcr  zu  bauende  Feld  der  roaaiK 
tifdien  Dlchttunft  ca  wagen;  denn  nnr  von  IbU 
eben  ATaimern  werden  die  Tum  ger.'hrieben. 

Unferm  Vert  fehlt  es  Iis  j-nt  an  den  mehre» 
ften  diefer  Talente.  Er  kennt.  \^  ie  .Manaontel  Ütati^ 
noch  keine  Gefichtert  und  will  portraitircn !  Ikni 
mangelt  dttrchaus  die  fefte  Hand  and  der  fidiei« 

Pin  Tel ;  er  verficht  keinen  Char.ik.'er  nt  vulc^en  und 
durchiufiihrcn,  leine  Hau(irperlonf n  zum  Theil,wi« 
Z.Iii.  fVoddo  und  Radir  m  reJJfmbUnt  ä  ritn ; 
Der  letzte  ill  ein  Bube,  wie  es,  (>ott  fey  Uaqk»  auf 
diefer  Welt  keinen  Riebt ;  und  der  etftere  ift  eui 
albernes  fchwaokendes  Menfchengeficht  >  als  viel- 
leicht nie  eines  exiftlret  hat,  wenn  man  es  aufser- 
halb  der  jungen  Imagination  des  Verfaf^rs  luchen 
wollte.  —  Iis  iß  univre  Hegel,  nichts  ohne  Beweis 
zu  behaupten:  aber  wer  hier  Beweis  ibdert^ 
de«  icWaM  d«s  Borh  «u^  wo  es  ihm  beliebt,  und  er 
wIraHmnideDv  elir  Maoni  d^'dHl'Sbbtf^nct 
armen  Schullehrrts  zu  fich  nimmt,  itm  Um  zum  BÜ 
Jtwitht  zu  bilden,  ein  Vater,  der  alle  Mühe  aiiwen^ 
der,  feine  tugendhafte  Tochter,  durch  den  Lehrä 
feiner  Kinder  auf  -den  Weg  des  Lafierw  ond'  dcir 
Bhrldfgkeit  —  Uns  ekelt  weiter- tu  IbürAirti: 
Wenn  es  ja,  welch?«  n:r  7.ur  Ehre  der  Menfchheit 
bezweiJel«,  einen  Kadir  jijii'bt,  fo  ift  es  eine  f.-h/ 
verwerfliche  Afltthe,  Ihn  sufzuftellen »  und  giebt  es 
keinen,  foempfi<hit  fich  ein.Schrffti|elleinitht^bM 
von  der  heften  Seite,  AerCSt»  B^ha|ih  dt^fMdie^ 
dergWdm  UflictaMuriMiKidMikfib  < 


SEmtHBEB  K9t' 


iWflf 

rhtii 


'  fy .  Gro/sftuißer  dtt  Temptiordens,   In  z\ 
Bänden.  Edler  TheiL  S04  Seit.  Zwejter  Th< 
jftgSrir.  8.  178Ä.  ((aRtblr.  laGr.) 
^Criw  mtiutujttadtt  Roma,  welcher  fichuui 
IM  wat  wthre  GcAMdn  friMct,  nk  vWt« 
Fleifte  bearbeitet,  nnd  in  einer  fehr  reinen  and  gu- 
ten Schreibart  abgefafst  irt.    König  Htinrich  dts 
Äiukrm  von  England  Liebfchaft  mit  der  fchönen 
Rt^mmät  CUfftrt  ift  tkie  bckanotB  iMie;  uicfa 
^raifr  mtfw,  dafii  er  vwi  dMMMilMNV.S«hife  W» 
terÜetj ,  von  denen  der  ältere  ITUkiim  mit  dem 
Beynamen  Longfwwd^  Graf  von  Salisbury,  und 
der  Jüngere  Gottfried,  erft  Kfchof  von  Lincoln, 
vnA  nachher  Erzbifcfaof  zu  York,  war.  4Jie  Ge- 
fchieface  des  Tewpclhei  i  nordeWi  neiwit  tant-imi  eken 
dieüe  Zeit  einen  GroftmeiOer  iralUr,  welcher  von 
1189  bif  1191  diefe  Würde  beßleitece,  von  delTen 
Andimmun^   nbcr  keine  Nachrichtt  ii  vorhanden 
find,    üiefen  IValter  nun  macht  der  VcrMTer  dOj 
vor  uns  liegenden  hiftorifchen  Romans  tu  elneii 
Sohne  des  König!  Htir.rich  II ,   und  enählt  uns 
delTeti  Gefchichte^  die  feeylicn  »voh!  feine  eigene 
Effindunfzu  feyn  Tcheint.  a^er  mit  fo  vielen  wah- 
ren WftorKchen  Thatfachen  aus  der  Gefchichte  de« 
gelobten  Lande»,  und  der  Kremzüge  der  dtmaHgen 
Zeiten,  auch  andern  hSnorifchtn  Re;^cbenheiten  die- 
fcs  Zeit«icers,  vericntipft  ift,  daüi  aua  nur  mit  Mu- 
he das  Wahre  von  den  dichfAifchm  Zufltzen  tu 
unterfcbeirJen  im  Stnnde  irt.    Diefe  Gefchichte  giebt 
indeflVn,  aufser  der  Unterhaltung,  uelche  fie  ge- 
währet, ein  fehr  treues  Bild  von  d-n  Sitten  di-r 
damaligen  Zeiten ,  and  verdient  in  dieier  Hucküchc 
tlfo  woU.den  Voriuff  vor  efctem  grofaen  Thcil* 
nnferer  ge-.vühnüch!  ti  Romane,  welche  lie  auch  an 
Gu;e  der  l.r/j. ihiug  weit  hinter  lieh  iurückläfi.t. 
Die  CnaraJctere  vieler  handelnden  Perfonen,  wolche 
aus  der  Gefchichte fleoommen  find,  %,^ü*nBn(hU 
von  Eivgland,  feiner  Söhne,  Hrimrkkf  Bäunrit 
^ohana  und  Go'tfned,  ingleicheu  feiner  Gemahlin 
ßleomorap  des  Konißs  i  iiiiipp  von  Ifantcreich,  des 
Minftrel  Skmdil  von  Nijle ,  dc]|  Sultans  Salaäin, 
dtfJlUiiagm  ÜtfbiUi  zu  Jeiutalem  md  Hut»  Gemals 
liVnMalmJigmaH,  deeTatriarchen  fhrmUm  at  C  t 
find  alle  getreu  nach  der  Gefchichte  gefdiUdert 
U«r  Vf.  fcheint  hin  und  wieder  alte  ftomanzen  be- 
antzt  lu  haben,  wovon  eriodefien  auch  keine  Hachr 
weifung  gieb^.   Wir  wurdfn  unfern  Lefern  fchwer* 
lidy  einen  G<^ fallen  enteigen»  wenn  wir  une'dl« 
leichte  ALihe  m  ichcen,  den  bu den  f*!.  f>r  Gefchichte 
Jc^n  aoszu2iei>en ;  und  iaifen  e»  daher  nadidem, 

was  wir  (chon  aqgefdbtt  haben,  •  bcy  der  nocbmn*      .  „  ^  

figen  Verficiienwg  bewend-  n.  dä&  Niemand,  dem  nen  Bemerkungen  darüber' tolgC  wieder  ein  alphabr- 
CT  um  ein»  anut-iit  hnii-  uri.l  zugleich  auf  gewiflV  tifches  Verzeichnifs,  ein  kernhafter  Auszug  vonHn. 
Wt^'nutzircficuiTteihtlcun^i  zu  thün'ift,  dicsBoA  TT  zumThcil  fchon  elrifge  Jahre  ibgednidcten,  «b« 
WBtMlSni4^  aus  len  H  indt  ii  legen  wird« 
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t.  d.  0.   Awi^iilig  t»  DtMtJHu»  Sfratht 
«um  Gebrauch  beym  Unterricht  der  cm«  A»> 
fdngw.    1785.  224  S.  8.  (6  ßr.) 
Die  grofsen  VerdienlW,  welche  fich  Hr.  H.  um  die 
deutfdie  Sprachkuade  und  den  Unttnrichc  der  Ju> 
fend  darfam  fchon  eiwnrtieii  Im,  baitomiimi  daMh 
dief«  zwar  kurze  Anwcifung  dazu  gleichwohl  einen 
beträchtlichen  Zuwachs.  Denn  iie  hat  an  nützlicher 
Reichhaltigkeit  bisher  gewifil  mxch  nicht  ihres  glel- 
ciwn4   Die  Vorrede  verbietet  daher  auc^  ausdruclE» 
lieh -dit  Benennung  einer  SprscMdue,  «id  mk 
Recht,  weil  das  Buch  mehr  enthält.    Es  ift  nemlldl 
bellimmt,  junge  Leute  vor  Fehlern  von  allerley  Aft 
gegen  die  deutfche  Sprache  tu  bewahren ;  und  weO 
<ue(e  Jucht  blois  wider  die  SprKhJ^hrc  hefimgcn 
werden  1  ft)  begreift  es  zugleich  ain^  von  der  wöi* 
terttmde  foviel  als  zu  diefem  Endiwcck  nothtven- 
dig  ill.    Der  Plan,  welchen  Hr.  H.  nach  die  Ter  Ab- 
ficht befolgen  muiste,    ift  gans  anders  und  vlil 
«fdtce  toipJegt  als  von  lifend  einem  Vorg.ingef. 
Die  Vorhcrekung  handelt  vom  guten  und  ichlecH* 
teti  Deutfch  und   ihren  Arten  überiiaupt.  Jeneia 
mufs  fehleifrey  und  fchön  feyn ,  und  tum  erlteren 
find  wieder  Reinigkeit,  Genauigkeit  und  Richtig- 
keie  nothwendig.    Daher  entliehen  nun  vier  TheiTe 
I)  van  Vermeidung  des  unreinen  Deutfch.  Hier 
wird  zuerft  von  den  Mundarten  gehandelt ,  die  Hr. 
H.  in  platt  •  und  hochdeucfch,  letzures  in  ober- 
dentfth  md  Miwabifch  ( m  weidtem  tlfo  ctwat 
gezwungen  auch  das  Frflnkifche,   Oefterreichifche  . 
u.  f.  w.  gerechnet  u erden  nnils,}  niederdeutich 
oder  rdchfifch,  und  davon  noch  das  fchriftdeutfch 
.untedcheidet,  und  von  der  Eininifchung  fremder 
W6rcer.  Deranf  feigen  alpftäbeiHbhe  Vctselchafft 
barbsrifrher  Wörter  nebft  einijTen  mit  Unrecht 
ver^vorfenen ;  h )  folcher ,  die  nur  in  gewificn  Be- 
drntungen  und  Redensarten  verwerflich  lind ,  beide 
•US  dem  fchon  lange  vcrfprocheren  deatfchen  An* 
dbariMius  gezogen  ;         einige  Regeln  8ber  dit 
fremden  Wörter  mit  einem  Verzeichnifs  der  ganx 
entbehrlichen  fowohl  als  einiger  in  gewilfen  Bedeu« 
tongen  nothwendigen ,    welches  aus  dem  vierteil 
Theil  -dct  Handbuches  abgekiirtc  i(L  Hier  fcheinc 
ff.  'Miwiflcn  hl  tadeihaften  Purismus  ausza> 
fchweifen  oder  nicht  die  bellen  deutfchen  Ausdrii« 
cke  zu  wählen,    Z.  B.  Stirulofigkät  (Eiüroncerie^ 
Ausxug  CExtractder  Kräuter,  Wurzeln  u.  f.  je.) 
DUnfle  ( Vapeurs  )  eines  Frauenzimmers,  StirnftHe 
eines  Gebäudes  ("warum  nicht  lieber  Vorderleite?) 
gMter  Stoff  (beffer  vielleicht  'Ltug)  ^i\  PfeifenkS- 
gten.   8)  von  Untrrfrtiddung  der  ähnlich  bedeu- 
tenden Wöftwr.  Nach  ehiigen  fehr  guten  allgemein 


IN,  ht' 


dci  rm%,  IndifXycciiint  »1  ffihntt 


noch  nicht  bekannt  gemachtr n,  fynonynrilclien  Wör* 
ftrtticl)^       die  Sprachlehfe,  welche  kaum  die 

Hrilfte  de?;  Ganzen  ausmacht.  Den  ('rnindfätzen 
nach  Uimmt  fie  zwar  mit  der  deutichen  Sprachlehre 
fur.ySchiileq  ubaciln,  wdrite  fitoh  1777 
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Un  itiil  tufgelegl  W.  Abw  die  Elnrichtang  und 

Behandlang  f^nd  doch  ir  m-mchcn  Stucken 
und  lie  ift  alto  nicht  blüi^CT  Ausiug.    Die  Km«- 
Wörter  find  £»ft  durchgängig  dcucfch  und  wohl  ge- 
«ihJb     Die  Eintheilang  ift  «was  verändert:  a) 
HcdttftlHtibans  *)  nechtfpfechune.  die  beide  v«. 
fanden  und  wotn  »uch  die  ToBW«tbta  »uf di« 
Lehre  von  den  Füfsm  genommen  wonwi»,  €}  W<w»- 
biWuD2  und  d)  Wortf3ßu,.g.    Aach  ill  manches 
iäiaelae  verändert;  2.B.  find  die  HecJimtronen  auf 
«wev  «mkk  geführt,  deren  eine  im  i,    er  •  ,  un 
Plural  •  und  ir,  dieWMWeim  Genitiv  «i,  im  Plural 
tm  bekommt;  doch  bWbt  nodk  ihie  vermifchte 
übrig,  die  den  Singular  der  erften  und  d«n  ««^ 
dtr  rweyten  hat;  und  überhaupt  find  wohldleU»« 
lerabthcilungcn  und  Auanahmen  fchwerer  7U  faffeB 
«la  die  vorhin  ing^mmenen  mm.    Die  unregel- 
„äfsiEen  Zefcwäiwr  find  w  einor  zweyten  Conjo- 
cation  erhoben.   In  der  Syntax  ift  dieWortfolge  M 
iurt  und  unvoHftandig  gezeigt  «nd  iIm  wbnge  faft 
Slein  auf  dicl  r^u  n  <.  ,  r    wife».  wtm  md  uren 
«flbauet,  die  doch  dem  Anfänger  nichts  helfen  kon- 
^   weil  er  eben  fo  weoig  die  rechte  zu  trerten 
i^eifs.  als  die  U^ortfüguog  felbß.   4)  Vom  fchö- 
nen  Deutfch  oder  der  guten  SArrifcwt.    Hier  find 
nur  auf  xwey  Blättern  die  brften  V  f^ln  »ud  kurze 
,  «evfpiele  von  der  Deutlid.Keit,  riem  Natürlichen, 
ie?  Schicklichkeit,   Stärke,    dem  \t  ohlklang  und 
Adel  des  Ausdrucks  iinddeneiitgrgengefeutenreli* 
lern  C*Reb«»*  . 
^      F  ER  MISCHTE  SCHRIFTEN, 

CHUIS1T7,  bey  Stöfsel;  IVeift  Maximen  u»d 
luitjam  SüteHltkren  aus  dtn  Ifft-ktn  dfs  un- 
ßtrbHshm  FM^^phtn  von  Stns  -  ^'iouä,  für  »i> 
'u  mnjehm  tMieh  umä  likrrttth  :  jbfljm 
f^f,;-:  Gr  '?  aus  dtn  Btgtbimhttten  ät*  Tut' 
machs,  lä'm  Erzhijchof  Fewlon,  alt  tm  SIttm- 
ttuhfür  alle  Stän^i  da  minfchAcLin  Liitns. 
jiu  ätmfranziiß/'chtn  üütrfetzi ,  mit  Arnim- 
%Sum  ttgttütt,  mnä  (inn^  De^ikmat  auf  dtu 
Du^chUauhtigftM  Flkfitm  ^MUh$  X*^»«  ««• 
ßroMnfckwtig,  das  äU  Urfaehtn  ftm$ f*U9»h 
tivin  Todes  tnt hält.  1787.8-  340  mitebi- 
, '    gel  ■  uckten  Vigneueaundlitclkupier.  CiOgLj 

'  TW  L  t'berfetzer ,  der  fich  In  (Huer  Zaftfirfft  tu 
^d^unvergkichliche  deutfche  Motiarchen"  CD.  H. 
Ädchncl.  ift  -cht  _alkin  überze^^^^^ 


ift.L.Z.  SEPTSMBER  trSr* 


Ausdrucks  bedimtlMhen  wurdr.  foadem  er  fteht 
iocb  In  dM»  W^>  lUA  eiain  Gelehrten  die 
WeMtm mSbuthMum- FhUofoyhen  von  Ssns» 

Souci»  ,<fdr  zu  hoch,  lu  tlefCnnig.  nidit  «Hgemein 
TCrftlndUch  genu^  hielten,,,  deswegen  Kr,  ,,der 
dies  hohe  Original  veiibndcn,  fleifsiij  Hudirte,  ut;d 
fiir  dafleibe  tiu  ttgtuts  Mttrum  gefchatien,,,  dutck 
^Aflftn  ftinen  Auszug,  die  Schriften  des  gfoAM 
Friedrichs«  allgeinein  nützlicher  und  geleEenet'  10 
machen  gedenkt.  Wie  kraftvoll,  dichttrUch«  ttod 
treu  ihiv)  d:eies  Alles  gelungen  ftf«  itnmmMgkl^ 

gendv'S  ileyipitl  leugen.  S.'64*' 

Wt*  /»  giiiikiitk  ifl  4*r  SuriütJu,  ätr  kam  mit  »hir  ^ 

Seilt  fü!  -her.  Tpdr'  ktmnnalie«,  tmd  dirßch  smttrteirfl 
Stimm  äiiJusi/<ii  «Am  £t»rui*tt  umd  tkmt  Gtmigmm» 

Wf  t/Ühm  nach  dieCetn  Beyfpiel,  wird  man  es  um 

![cni  crbflon,  noch  mehrere  ihulicbe  von  des  Uebcr* 
iettcrs  körnigen  Ausdruck ,  «ot  feiocn.  Geift.^ 
Telemachs,  oder  feinem  Gefchwätze  über  Leopolds 
Tod,  anzuheben,  lir  mag  reche  gute  AbUchten mit 
feinem  Bache  gehabt  hibcn,  aber  das  •IMl  tStß 

idmldfgc  iad^  Sduiftftdkrwdc  nicbc  . . 

KINDERSCBRt'PTEHr. 

Breslau  und  Hirscrbskg,  bey  Kam:  Ltftat' 
(luv  fUrdit  ^ugtnd.  /lack  für  crwAchJtue  Ftr. 

fonm  zur  LuttrhaJiung.  avo.  184S.  i'iagr.) 

Mittelmär&ig  und  fchlecht  durcheinander;  dit 
grölsten  Stücke  find  aus  andern  SBimidim* 
gen  fchoB  bclcanat.  Wwigen  fieitt  man  es  an» 
warum  fie  da  find.  Das  Tagebuch  eines  MSdcheta 
fchildert  eine  Sufserfc  närrifche  Kokette;  es  k  mTiü; 
lehrreich  feyn.  wenn  es  nur  wahrldieinlich  gemacht 
werden  könnte,  dafs  ein  folcbes  Mädchen  etnTagc- 
budt  htitt.  An  £ade  find  RftfaGtl ,  itclcte,4aiGe> 

ja»  wäkti  H«  SpctUok  frffit  dwr  jriw 
CHaCet  ).  abcvaFtrrd? 

„.Antwort: 

,J«  ,  denti  dir  Sperling  Crifü  Kttn  Vfttd.**' 

Fil  Hlmehtfo  leicht,  fiir  die  Jugend -^»ifte*c*'  — 

lu  r  hr  ;b?ii,  nis  minclicr  dtnkt.  ■  Vielleicht  ift 


I 


•"  ^'S.FWeon,  wenn  er  feinen  Telemach  in  _ 

LTfd    *-?^S  hätte  •^ßi^  ßcheben    «  fchwerei^.!.  f«t  Erwachftw  nidxde»^ 

airf«  von       hey  der  Uebwftteung  gewIWteii  Worts  i  aMrtm  ifl  gwt  pnäHm 


IITOKDIILVS'CIW, 


lITEaARlSCBS  KACHRICHTEII.  , 


D   Eat/(k,  bithtriger  Pvivit-    JMßlfig  fthn^nt,         ap/str»r^tmtltelkm  n^fAfk 
mJmDiätBiticlitn  Froffjor  ittr    rtJhfrphie  auf  dtr  Vähfrftuc  zu  fftna  «nnitt  VWf* 
ÄsJWrt»/*»',  *»  iwfc»  i*  . 
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LITER  A  TU  R  -  Z  E  1  T  ü  N  G 

Frey  tags  den  14*01  September  1787.  4 


'.lÄFtJRT.bcyKeyfer;  yn'<ivm  Chrißim  TTc-Bachf, 
.   Herz.  Sü^hf.  Cob-  ^lcinlng.  CoinmUlions-Se- 

Ctetaiit»  und  FiirlH.  Schwarzb.  Sonderhauf. 
,  .R(ri;l«nm£sadvokatens.  Ditwurf  einer  aiuirle- 
.:;  fenfit,S&aotlukfiir  Rechbgeient  te ,  liiit  zweck- 
\. ^'<^4f'*gt*  Kritik  und  LuiLuptcUcn.  frlüer  TbdL- 

irZ?'  S.  588  S.,  {14  Qr.)         .  .. 

1a  den  Vorermnenmgcn  faßt  Kr.  H.  „  C(?(jen* 
Wärtiger  Theilbelufet  die  Hauptgcgenllünde  der 
Rech^gelahihv'c  and  ihrer  'Theile;  in  zwcy  bis 
direy  p.  eil  folgenden  Theilen  aber  werden  die 
Scurifteiv  iiher  einzelne  fpecIeUe  JjechtsgcßhiftSn- 
Äc  rg£eceben  werden;"  und  3m  F.iidc  d.  rfeiben 
bittet  er  dk-necenfeiUen  im>  Mirt hcilune  der  Grüa- 
de ,  „uiirum  fie  vielleicht  mit  der  Au^ilihiW  des 
Pl^us  hier  und  da  nicht  «afriedea  waren,  ^veklie 
VoiTÖge  diefes  filr  (vor)  Jenem  Buche,  welchem 
•Of.^^j^er  Giiti-  2ufchreibc,  etwna;  (etua)  den- 
f^me.  unrumdiefeCdiefes  oderjenesj  keine». 
^  t^:es  v.  cgijelallen  'verden  «liifle.  und  welche  im 
C-ijonthol  des  Anfühiens  .wirklich  nicht  werth 
u :i  ■'  D.efer TheÜ  e^hSlt^S  Hauptabtheiluneen  • 
I.  Vorbereiuings- und  flülf-uifTi-iiuliafcen  S  i 
n.  Theik-,  Herniei.eiuik  und  Publicität  (diefec 
fonderbure  Au«lruck  wird  S.  i86  mit  d«mj  Mp«- 
Lre  ßechrsgebhrheit  und  Volkscodex  vertav^^ 
d.r  Reclus^elehrfamkeit  S.  5?.  III.  PrakSe 
Rechfsgelehrramkeit.  S.  ,91.  IV.  üeducdonfn! 
Rechtifrniche  und  tontroverüen.  i».  31«.  v  Zu 
femmengedruckte  Werke  und  elntelne  verniiVchte 
Seiten.  S.a4S.VL  Alph^betTche  L.hrb.cher! 
^  yl'  lociaiin  AbbreviafuieuerkMrunßen.  S.  277 
jnd  Sachregiaer.  S.  .81.  Uollten  4  der  flS 
des  V  erf.  ßan^enüprechen.  Ihm.  wasdie aucgelnf- 
£    ß"te  bchr.ften  betrifft,  nach  Ordnung  des  v  on 

4ern  hachgefcnebene)  Kritiken  umfiändHch  lie^ 

..^mjfcg  Ode.  icUechtihreSteHe  nicht  verdienen. 
Jjmentlidi  bemerken:  fo  nnifken  wir  die  GiS 
ien  einer  necenHon  fehr  überfchreiten  WlrfcHl 
gnugcn  uns  alfo.  ihrti  einige  das  Gm^  £1,«? 
a)s  einzelne  uns  aufgefeUene  StelSTiJSSSSi 


•  ..      •  -.1 

Winke,  zu  beliebigem  Gebrand^  htf 
diefer  Arbeit  oiitzntheileo.     • , ' 


Hc  H.  fprichtauf  dem  Titelblatt  von  einer  aiu. 
erlefeiun  BibliotJiek  fur  Hecht.'-gelehrte.  illtte  e?- 
lieh  die  Muhe  genoirmea,  nur  die  in  dem  erfteil 
'f^^^'^Z  W  ,uitt..w«ajgftens  noch  mia 

»weyTheden  hdraCodiieit  -  au^eföhrten  17  Bo^ 
gen  anfiiUenden  Schriften  lufemmenzuzählen,  wio 
widerrprechend  wurde  er  eine  folche  Menge  aiu^ 
erlefener  Bücher  gefunden  haben?  Was  foU  niaf^ 
aber  fagcn,  wenn  man  darunter  Biicher  findet» 
von  welchen  er  ßelbß  z.  B.  alfo  urtheilt:  „&  17. 
Vx  fatt  ganz  aus  dem  Weidlich  abgefchrieben ;  S« 
76.  liin  elend. Werk.'  S.  Ms.IVUtcclmälsig;  S,l7%, 
Ein  unbraiicUKires  Buch;  S.  19^.  mS*  beföiw 
dius u.  f.  w.    Bey  diefen  Umfhndcn  pafst  das 
Wort:  auserlrfine  Bibliothek niclic  mehr  zu  djefenx 
tiua,  eben  fo  wenig,  als  derBcylatz:  vmt  zweclf. 
mafiger  Kritik,  foferne  man  ciaruncer  richtige 6e- 
urtheilung  und  gedankenreiche  KÜRe  verftrhti 
Davon  mög^n  nachftehende  beyfpielweife  ausgeho« 
beneSeeIfcn  zeugen:  S.  3.  „Wir  übergehen  hier 
die  riihmliclien  Arbeiten  eines  —  und  kihren  nur 
den  ne«eilen  und  beäen  SdmftfteUer  der  allg.  jur, 
Lit.  an:  If.  J.  O." Königs  Lehrbuch.'"^.  169.  bey 
den  Pandektencompendien,  wo  ollein  Heineccp» 
und  Hellfeld  genannt  find,  „Lauter bach ,  I.udovi- 
ci  und  Böhmer  (doch  auch  Schaumburg?)  ttehe« 
wohl  nach  einftimmiger^tfeyniu^  aller  urtheilsfHhl- 

rn  Kenner  dieftn  beh'ebCtn'  Lehrbüchern  nach.«« 
1.14  t.  wo  von  Böhmers  und  Püttmans  Lehn- 
rechtscompcndien  die  Rede  ift:"  In  diefem  Cnd 
einige  Lehren  weiter  als  von  Böhmer  ^diehen 
ausgeführt,  die  Literatur  vollftändiger  —  und  ift 
das  Bndi-  eUganter."  Wir  miiflen  auch  beynahe 
auf  eine  ciptatio  benevolentiae  fchliefsen,  weimi«^ 
S.  10.  wo  von  jur.  Journalen  gebandekwird.  Mo.  21^ 
und N  2s.  1.1er  Verdienft gelobt,  N.90.abernur  mij 
4em bereits  widei  loj^ten  Boyfjz:  „fchcinr  fiel,  aurii  vu 
«dlgeir  Cflec.  beraü  lieh  disfiiUs  auf  das  XXVI.  und 
XX VII  Stuck  v.J.T7!;7.  erwihnet  finden.  WasaiA. 

Sclaffene  gute  Schriften  beirift:  fo  vermiflen  wir  z 
.  ttngenie:  S.  67.  den  3.  und  4.  Theil  von  Pach- 
ners  bammUing  aller  neidisfchlulTe  v.  J.  1776  „„d 
n6.   Putte«  Jüementa  Jur.  Genn.  S. 
18).  Hofackeis. 1)114  fiocWUtttm  hichsr  gehörig. 
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^creitrcbzi6«ii  v.  J.  1774  und  1776.  S.  193.  von 
Tewnir  Aomcrkungen  übn-^lle  Kwft  lu  re(eri< 
ren.  V.  J.  1772.  Tafinger  TnOitutiones  Jurispr. 
cameralis.  S.  205.  Gtnelin  Ordnung  der  Gläubiger 
b«y  dem  Gantprocefle  o.  a.  m.  und  lieb«  hüteten 
die&n  die  erft  angekündigten  und  vM^ochc* 
iMft  Büchern,  z.  Bb  S.  tg.  44.  94$.  n.  C  «in* 
gerämnte  SceUen  überlalTen.  Auf  Styl  und  Spra- 
che mai»  Hr.  H.  in  Zukunft  auch  grölVern  tleiü 
wenden ,  denn  wer  wird  in  unfern  I  agen  lieh  alfo 
ausdrucken,  wiez.B.S.  30.  „Hierher gehört ioJgea* 
de  vomi  Reich  (nidic  dodi.  von  Putter)  ttt  vei^ 
toKigen  angefangene  StaatsverfafTung  (nein,  Ent- 
wickelung  der  St.  V.)  xu  deren  Ausarbeitung  der 
Hr.  V.  Auftrag  von  der  r>  K  .igin  von  !£n^htid 
erhielt,"  A.  a.  0.  macht  dieler  rullige  Schrittltel- 
ler  uns  mit  dem  künlich  herausgegebenen  Archiv 
dfo  bdannt:  «.Die  vaterlündirche  Gefchichre. 
iwffiUdi''dha' Lindes,  iMRin  Unterthan  der  Rechts 
befliflene  ift,  follte  diefer nicht ,  wie  Mufi^jieiVhir- 
h*t,  vemachUfeigen.  Freylich  hat  man  über  die 
'  Gefchichte  elnioiier  teutfchen  reichsfländifcher 
Häufer  noch  tu  weniff  gute  Handbücher,  undCwie 
bcTcheidehO  wenn  wfr  es  Tagen  diirftii.  nJrht  efn- 
npal  folche  Entwürfe  ,  Her^leichea  unfer  Archiv  von 
«{hd  fiirSchwanburjr  üiel's  Buch  erfchien  su 
An&ng  d.  J.  zu  Hildburghaufen  8."  J»  nach  S, 
153  wul  er  uns  mit  FortAcninj;  diefep  Ar^iivs; 
fiadt  S.  13.  mit  einer  Epitomeldoriim  omnis  tevf  '; 
rtach  S.  2S?>.  niit  einer  Epttome  rerum  AVc""'tin  i- 
rvtm,  und  nach  der  Vorrede  noch  mit  «ut  y  oder 
dreyTheilen  feines  Entwürfe  e.  a.  B.  C  R.  bffchen- 
ken.  Möchte  ihn  doch  noch  zu  rechter  21eit  die  gül- 
Aene  Regd:  Noo  ^nttltti  Ad  rnidtom»  «tfiick> 
falten.  ' 

dRZMJ^EreELAHRTBSIT, 

'  Be«mn  und  r.Ei pziG,  bey  Declcer  r  Anatümifcher 
Kupfertafeln  nebft  dm  dazu  gehörten  ErUä- 
rvngen.  Drittes  Hefe,  Zehn  KupfettalietR  von 
den  Kinge weiden  und  den  daiu  gehörigen 
Maflceln  und  Rindern;  von  ^.  C.  J  Afetfer, 
Hofr.  und  Prof.  der  Aneneywiffenfchaft'^u 

■  '  Franckfurt  an  der  Oder.  1766.  4.  $».  S. 

'     (t  Thlr.  ao  Gr.) 

•  Die  erde  Kupfertafel  zeigt  die  Lage  derEinge. 
weide.  Auf  derfelben  ftellc  die  erfte  Figur  die  La» 
ge  d^r  Emgeweide  am  Hälfe»  in  der  Bruilhöle  und 
m  dem  Unterleibe  vor.  Die  Abficht  bey  der  twt^ 
ten  bigur  III»  TCTfchiedene  Hieile,  die  «nfiingi  ver- 
deckt vyaten.'oeiiilfcher  m  «etgen.  daher  beide 
Lungen  etwas  vom  Her.'!ieurcl  zui  lickgebeugt  fir.d, 
um  diefen  deutlich  dar/uft'-lii'n.  So  lind  auch  die 
dünnen  Ged.'inne  einigermafsen  aus  ihrer  natürli- 
chen Uge  gebracht ,  damit  das  Gekrol'e,  der  An 
ftng  des  Leerdtrms  und  das  Ende  des  Huftdarms 
In  die  Augen  fallen  möfti?'-"  nie  ^rirte  K-j^,ir 
keigic  die  L»gft  der  tujigewuae  in  dem  hiuicra 


Theile  der  Bruft  und  des  Unterleibe*,  voniiglicfc 
der  Speiferöhre  nach  ihrer  ganten  IJnge  und  Ihre 

Verbindung  mit  dem  Mngi-n  ,  dem  ZwöIilTnjTcrd.u  m 
der  grofsen  Gekrösdrufe.  der  Nieren,  dem  Harngan- 
ge ,  der  Urinblafe,  dem  Maddarm ,  der  Aorta  und 
«ntem  Hohladcr.  Die  .vierte  ^ur  c^ebt  die  Auf, 
icht  der  rediten  ffiere,  der  NieremvSre  und  der 
Eingeweide  In  dem  durchfchnittenen  weiblichen 
ßeclfeii  von  der  rechten  ^eite.    Fünfte  Figur  über 
die  Lage  der  Eingeweide  dis  mSnnlicheii  Hecken*. 
Sechfte  und  Gebende  find  Nachahmungen  der  HaU 
Icrtfchen  von  dem  aufgebtifenen  Nerze  eines  Kin> 
de?.    Die  zweyte  KupTertafel  fchritnkt  fich  auf  die 
Eingeweide  und  Orgnne  der  Bruft  «4n,  davon  jedet  ' 
einzeln  fluf^.pr  iViruM-  larnn  riirii  [.^ige  und  Verbiiv  ' 
dung,  befüiiders  die  i  heile  des  Kehlkopf,  dct 
Herxens  und  der  Lunge  vorfteUig  gemacht  find;  i 
auch  iSt  hier  der  Muflcel  der  Schilddrüfe  latygo« 
glandulae  Vhrreoldeae/  abgebildet  «fwenn  es  nicht 
Fafern  des  Mafculi  thyrohyoidei  find).    Auf  der 
dritten  Kupfertafel  iil  in  der  «»^iien,  zweyren  und 
dritten  Figur  die  Anficht  des  innem  Mundes  und 
der  Thea,  wrichc  an  den  Seiten  des  Halfcs  nn4 
des  Cefiehtt  geMien  werden .  df  der  Grttnddriilli 
und  ihres  Ausführungskanals  und ,  nach  h  ilbweg- 
genommenem  Unterkiefer,  des  Rachens,  des  Schlun- 
des und  der  Zunge;  die  vierte  und  f.mfte  tijfur 
»eigi  den  hängenden  Gaurn  mit  feinen  Mufkeln  und 
der  Mandel  der  rechten  Seite,  die  übrigen  Figuren 
erthalten  eine  .Abbildung  der  Mufkeln  des  ächlun» 
des,  der  Knorpel  de«  Kehlkopfe  und  der  Zunge 
(die  Kupfertafeln  de?  Courcflies  über  diefe   1  heile  j 
fcheinei\  uns  doch  der  N.uur  treuer  lu  feyn.)  AaS 
der  vierten  Ku  fertafel  beziehen  Geh  die  vier  er- 
den Figuren  auf  die  Häute.  GetUise,  Drüfen  an4 
Verbindung  des  Mngens  mit  dem  SrMunde,  dem 
Zv. o'-Ki,gfidarni  und  di'ni  N>  tJC    Die  Tinfte  und 
achte  Figur  enthalten  die  .Abbildung  derobem,  und 
untern  Fi:lche  der  Leber  mit  den  in  der  untern 
FUk-hebe£ndlichen  Gefit&en  und  der  Gallenblafe; 
man  Sehet  auch  hier  die  Verbindung  der  Leber  und 
der  grof^ca  Gekröyt^r'rre  durch  ihre  .Auyf  ihrun^- 
kanäle;  dioCiefarse,  Subi^an?  und  Verbindung  der 
Mi!  /  (iiid  in  der  ferhllen  un.i  fiebenden  li^rar  vor- 
geftellet .  (man  Gehet  wohl ,  düls  bey  der  äebmtea 
nur  eine  allgemeine  Ueberfidit  der  Structuri  die> 
fes  Eingeweides  hat  gegeben  werden  folien).  Die 
fünf  eriVen  Figuren  aer  fiinfien  Kupfertafel  geben 
lufammen  eine  VorfltUuiig  derGallenb!  U'e  und  dCT 
dünnen  Ged.irme,  ucnn  fie   umgekthrt  find,  fo 
dais  ihre  zottirhte  Membran  ficlubar  i!l ,  die  ilbtt* 
gen  bexiehen  Ikh  auf  die  Mufkeliafem,  Klappea 
iind  Dritfen  der  dicken  Gedärme,  die  ellfte  Figur 
enthält  die  Muskeln  des  männlichen  Gliedes  (nicht 
unrecht  wurde  fiel«  die  Kuplertafelii  des  äantürini 
über  die  Mufkeln  der  Zeugungstheile  und  des  Af- 
ter» hieher  gefdikket  haben).   Die  erfte  Figur  der 
IVchllen  KupfertaM  telgtjdie  Gerdilechtsthelle  d^e 

mlnrlSchen  f^efchlechrs  in  ViTl^in  l.ini;  nur  dt>uen 
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des  Beins  beftiminten  Eingpwciden :   die  zwey» 
und  dritte  find  luch  verrchiedenen  Durchrchnicten 
eingerichtet,  um  fo  wohl  die  innere  SubOa^?  der 
Nieren ,  als  die  Nierenwifnehen  mit  Ihren  Kelchen 
fthen  2U  können;  in  der  vj^Tten  ii\  der  Zulam- 
meuhang  der  Kelche,  des  Harnbeckew  und  des 
Rarnganges  lichcbar;  die  fünfte  wfiAc  <tte  hintei« 
Fl^rh»  der  Urinblafe,  die  Lage  !^^■r  SaamenblSs- 
chen,  Sa3meng;mg,  und  die  Verbindung  der  männ- 
liehen  Ruthe  mit  dem  ßlafenhalfe.    Die  liebende 
^tpüntafel  ftellt  die  Harnbhre  imd.dte  männlichen 
Gefeliledjtsthelle  In  vAfchiedeneil  Darthfdinitten 
vor.    In  t^er  achten  Kupfertafel  erläutern  die  drey 
ttüen  Figuren  den  ßau  des  Hoden  und  Nebenho- 
den; durch  eine  glückliche  EinfiiUung  des  Queck- 
Oben  indea  ablett«adeaSaamei|£u^  find  ta  woÜ 
die  Swuiieac»ei&e  des  Hodcil  sls  des  Nebrahodra 
lehr  gut  angefüllt,  daher  auch  die  vereinigende 
Gefäfse  des  Hoden  und  Nebenhoden  gut  vorg«lkl- 
kt  find  (diefe  Figur  hat  viel  Aehnlii  hkeu  mit  den, 
welche  uns  Monro  über  den  Hodeii  und  Nebenhin 
dm  gegeben  hat)  GiückUdi«n««{fe  III  das  Qiwck- 
filber  auch  in  einige  abgebildete  Ivnphatifche  Ge- 
£Use  übergegangen;  die  vierte,  l  infte  undfedifte 
find  aus  der  Inauguraldifpucation  dt  s  Hrn.  Schum- 
Jttisky ,  welche  über  den  Bau  der  Niere  xu  Strals- 
burg  178»  hersttsgekooimen  genommen ,  und  ref- 
£en  auf  eine  fehr  deorl/che  .\rt  den  Zufattmen- 
bang  der  Rnide,  der  marrkigten  Sublbinzunddetn- 
felben  Fortgang  In  die  Ferreinifchen  Pyramldei»» 
die  fiebende  ift  von  Haller  entlehnt,  nnd  ftellt  dt? 
liuwTe  HSMe  der  Geblmratter  vor.  Die  neunte 
KupCertaCel  zeigt  in  verfchiedenen  Figuren  die 
weiblichen  Geichleehtttheile  und  die  Lage  and 
Gf«fte  der  Frucht  ia  einem  Eye,  weichet  swey 
Mboit  in  der  Gebärmutter  genShret  worden.  Sie 
Sad  nach  den  Originaldichen  Hallers  und  Hun- 
ters K'^o'^hen,     Die  Geben  Figuren  der  lehn- 
ten Kupfertafel,    zeigen  den  Saa  der  Gebar> 
nutter.    vorzüglich  die  MuflcdAfim  wid  in- 
nere Flüche  d^rfflbf^n ,  di?«  Lage  einer  völlig  aus- 
getragenen  Frucitt  und  die  abfeUende  und  übrigen 
Membranen  des  Mutterlcuchens  und defleti  Gefillse; 
fie  lind  von   Hunter  eatleboc     Wir  künnen 
«»cht  leugnen,  da(s  der  Ver&flfer ,  in  fofem  Lernen» 
de  diefe  Kupfertafeln  theik  zur  V'ergleichung  mit 
der  Natur,  thcils  xu  W'iederhohlung  erklärter  Din- 
ge, wenn  auchgleichdie  Verjün2nng^Dcilclic&' 
JKtC  in  einigen  unvermeidUch  in  etwas  verdränget 
fabenmag.  braudienkSniien,  etwas  wirklich  nUx- 
Bches  geleiftet  hat,  zonal  da  nid  t  j  rler  die  Ori- 
ginale, davon  vidediefer  Figuren  Abxeicimiingea 
find ,  Bttr  Hand  haben  kuu. 


NATURGESCHICHTE. 

KoFiNfHAGiv.  bey  Proft:  ^M«.  Chriß,  fabrkü 
Hif>.  Nat  Oecon.  et  CaineraL  P.p  O.^  Man- 
tijfa  ^nfelhnrum  ßßeiu  eorwf  Sprriff  nuper  de- 
t(3<u  tujjeßit  (harsiilmbuj  ^encrmi,  «l$^rm' 


tüs/pedficis,  mendationihus ,  ohfervatiotwus. 

Tom  I.  548  Seiten  in  g.  (»  Rwdr.  4  Gr.) 
Bey  feinen  };r-  r>^'  n  Verdienten  um  die  iinto^ 
mologie  beCt7t  ilr.  1.  eine  ungemeine  Gabe  fein* 
Lefer  nicht  allein  vieles  doppelt  berahienzu  Ulfen, 
fondem  diefelbeo  auch  io  die  Nochweiuiigkeit  zu 
Terfecsen»  CchallelMneWerfce  «iiufchafien,  weS 
die  letitern  ohne  die  voriifrgehpnden  rürVir  lu  ge- 
brauchen find.  Auch  dieies  Werk  \i\  ein  Reweis 
unfrer  Behauptung.  Statt  dafs  mau  tiii'r  b;  t=;  ein 
Verzeichniis  neuer  Gatcüng  und  Arten  zu  erhalten 
hofft ,  die  feit  dem  Syftemate  Entpmologiac .  und 
den  Speciebus  Infe^torimi  lic'^  \'t'rf.  neu  tni.r.'i  kt 
oder  ihm  bekannt  jjeivordea  ünd,  fo  hat  er  hier 
vielmehr  die  Chararf t  r  es  Genemin  aus  dem  Syfteme, 
und  die  Kcnnacidien  aller  Arten  ans  den  Speciebus 
InfeAomm  ^00  neuem  wörtlich  abdradcen  laffen, 
bey  den  letztem  feiten  ein  paar  neue  Synonymen 
hinzugefügt,  und  zwifchen  diefe  die  neuen  Qattun« 

Sen  und  .'^rtco  clngefchoben ,  fo  d»(s  die  Befitzer 
er  beiden  genannten  Werlte  diefe  xweymal  kaufen  • 
müflen;  will  man  aber  des  Verf.  BefchreibungSB 
der  .^rten  laviirntlich  bffu  en,  fo  muf»  man  alle 
feine  Werke  tiabeaj  wem  indeGi  Crine  Terminolo- 
gie, die  man  jetzt  ans  jedem  guten  Compendio  der 
Naturhillorie  lernen  kann,  bekannt,  imd  wem  es  bloft 
um  Kennzeichen  zu  thuu  ill,   dem  Itann  diefes 
Utrk  lti[t  liier  hir.reichen.    Heyden  neuen  Arten 
undGauungen  hat  Hr.  F.  inKenioeiciieni  Synony* 
men,  Angabe  des  Voluiofts.  und 'Benhrebii^g 
fpine  hin!  irgltch  bekannte  Methode,  und  lobens- 
würdige  Kurze  beybehalten.    Nach  der  \'orrede 
ift  feine  .Abficht auch  Larven  undPuppen  deinlicher 
itt  befchreiben ,  «oixüglich  bey  den  Schmetterlin- 
gen. In  diefem  Bande,  welcher  die  Eleutcraea.  Ulo- 
nata,  Syniftata,  Agonata,  und  Unogat:^  r  ulnir, 
ift  dies  nun  freylich  noch  nicht  erfüllt,  aber  auch 
ungleich  fchwerer  als  bey  den  Schmetterlingen. 
Neue  Gaitniwen  finden  wir  unter  den  lileuteratis 
folgende:  Lethros  (nat^  Scopol!;  lucanus  aptt« 
rus  Pallas.)  BrpnMi5,  (verfcliicdne  Arten  von  Rüf- 
felküfem:)  Lyncus  (fünf  Arten,  die  Hr.  F.  fonft  zu 
den  Pyrochrois  zählte) ;  Horia  (zwey  Arten  von  Ly« 
mexylis):  unter  den  Syniftatis:   Chalcis  (eirilgn 
Sphexanen);  unter  den  Agonati:  Hippa  (Cancer 
Symnita  und  dorfipes  Linn,  nebft  ^  ey  neuen  Ar- 
ten; im  foteenden  Bande  haben  wir,  wie  aus  dem 
Veräeidiniae  der  Gattungen  erhellt,  keine  neuen 
Gattungen  zu  erwarten.    Hr.  F.  fagt  in  der  Vor- 
rede, a»b  diefes  Werk  über  1000  neue  Arten  ent- 
halten würde,  und  wir  gluibcn  ihm  dies  gerne, 
da  fchon  diefer  Band  eine  fo  anfehnliche  Auzahi 
auOlellt.  die  alle  hersufetzen  uns  der  Ratun  niche 
verftattet,  und  von  denen  wir  doch  nichts  ueiter 
als  eintrocicncs  Namenverzeichnifs  aiifllellea  künn- 
ten;  zum  Beweite  wollen  wir  nur  die  neuen  Ar- 
ten der  beiden  erfien  Linneifclien Gattungen,  Ln> 
canus  nnd  Scaraba^os  anfiihren,  damit  dte  Lefer 

der  .V  L.  Z.  d-rjus  hnirth^'^en  T:r:;T.?n  ,  f. eichen 
^kiutz.  dies  il  erk  entiiaitc;  i-ucanus  o.ii.elIa  f  can« 
Arrrft  «oide*. 
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CTo'xits,  tenetroid«;  S  .;vj'.4ii«  F.nema,  foetcns* 
onalis,  Scroto  ,  jrerurius  ,  Pactolus  ,  Catta  ,  Lar, 
Camelus,  Boas»  i'ricutor,  capra»  nuians,  teät- 
xm,  variolofus;  'Ihrox  arenariiis;  Melolonth« 
Afa^iMi  bimacuiata,  AtiipUcis.  longtcoriiis ,  hird« 
Collis,  holofericea,  Cardeci,  Inauba.  floricob,  lon- 
gipes,  bombyliiu;;  l  i  ichiits  f\u"cii-.äus ,  bipuiif\a- 
tiis;  ceconia  opaca«  ruüpes,  nobilis,  4puiictata, 
Carinetiti^  ofvüm,  ISunipiinfiacp,  EondJi^  cnieiiti» 

<     .  .  fHlLÖLOQlE, 

H  A  L  L I ,  bey  Gebauer :  UAttfrtzung  der  Rö' 

mifchm  Oecommcn,  tumwittlkh  da  Ciito.  ViXt' 
ru  ^  Columella  und  Palladiut ,  mtt  erlauterri' 
den  Amnnkungen  aus  der  Naturpffchichte  imd, 
den  AÜerthümem ,  von  Gott/ti^  Grofse,  Pye- 
diger  zu  Fetbiat  im  'Merz^km  Ähgdeburt. 

S-  ::2o  5:.  und  UtyulS3.  Vorrede  ufl 
lishalt.    (21  Gr.)       "  '  \    '     '  • 

AllorcUngi  vrar  «0  in  nn&rm  «n  oekoiumiifdien 

Schritten  fowobl  als  an  Ueberferzungen  fo  reich- 
lialtijfi-n  ZeiuUer  fehr  lu  venvunlt  in,  dafs  nie- 
innml  ficb  an  die  Cof^eiiannteu  Scriyioi  cs  rei  rußicje 
wagen  wollte.  E*  gehört  treybcfi  iiivhr  dazu,  als 
bluise  Kenntniljs der  lateinilchen  Sprache,  und  uer 
«eifi ,  wi«  viele  fchon  diei--  \r!  eit,  durch  die  da« 
Jb*y  vörkomnieiiden  Schwitut,  uen  abge ichreckt, 
h.'iben  liegen  laffen  iniiiTen.  H.  1'.  üigfee  hat  lieh 
durch  feine  Ueberfctzung  des  i'lmius  als  den  Mann 
geteilt,  der  einem  folchen  Unternehmen  völlig 
gewachfen  ift,  und  von  dem  fich  mU  Grunde  v«r* 
mtithen  iSftt,  daft  er  diefe  Arbeit  fo  ^Udklfdi 
iHe  eri\erc  fiiiian^nihrrn  wird.  Der  vor  uns 
liegende  Theil  oiiüidJc  dtr.  C:;co  ,  Vinter  tieai  bifon- 
dcrn  Titel:  Ihs  M.  i'ovcius  Cuco  Hiulwon  acr  Luiid' 
uirthfihaft ,  uberJHtt  und  mit  AnmerJaajgen  ms 
Gcfcliickte  und  Altert hünier  i-erfehen  durch  G.  Grofse 
u,  d.  ü.  In  der  iefenEwürdigen  Vorrede  beidagt, 
){.  G. ,  dafs  dieTe  Schriftfteller  vom  Landbau  noch 
nidit  fobcnut7t,  erklärt,  und  aiisgele^t  uorden» 
als  fie  verdieiun.  Harduin  i(l  der  einzige  nusle» 
■{>er  alter  ^^utoren,  der  bey  einer  grof^en  krid« 
iOien  Sprttchgelebrünnkeitiich  um  richtige  Beftim> 
mang  der  voricominenden  Naturafien,  fo  gne  er 
konnte,  bemüht  hat.  OelriuT  hingegen ivar  mehr 
Spracb^elehrter  als  Sach^tiiiitr.  iiideifeii  hat  lieh 
iräter^-r  um  diefe  ^jchriftlleller  fchon  d.idurth  Lthr 
verdient  gemache,  dafs  er  luis  eiaeanclicigea  und 
reinen  Text  geliefert  hafc  Dim  fowohl  ätt  iÜnen 
Vorgängern Ük  es  immer  zu  verzeihen,  wenn  fie 
jich  um  N«tuige(chichte,  Technologie  undOeko- 
oomie,  die  in  jenenZeittn  km  «nepg,  ben^ 


1 


tet  uad  aufgeklärt  7u  werden .  wtniger  ak  um 
■U  orte  beklunmert  haben.  Aus  demfelben  Grunde 
iil  auch  das  der  Gesfnerifchen  Ausgabe  .angehängte 
LexicQH  rujlicuiu  von  fehr  geringem  BtÜinge.  Hiefw 
auf  folgt  eine  weitläul'ciye  V'ertheidigung  der  Ue- 
berfetzung  alter  Schriftueller  ,  die  belle,  die  wir 
uns  je  gelei'en  zu  habenciiluincn.  Befonders  bri>i. 
tet  fich  IL  G.  über  den  Nutten  aus,  den  die  Ue« 
ber&tzung  der  romifchenOekonomiker  verfchaffea 
Jiann.  Dennaulserdem»  daGmodinumcheKbranclt- 
Iwre  In  '  der  Oekonomie  und  Technologie  aus  ihnen 
au  erlernen  i^,  find  fie  auch  7u:ii  ricliH^rn  Vcr- 
ßändnifs  anderer  alten  Schriftfteller  uucfttbthrlich; 
da  lie  uns  mit  dem  ganzen  bürj^erlichcn  imd  hüus* 
liehen  Leben  der  R&ner  bekannt  machen,  und 
manche  Anfpiehing  aufklären ,  die  ohne  ihre  flUlft 
un\  erf^'indlich  bliclo.  Nnchdcni  endlich  H.  G.  die 
Sthvvivrigkciti-n  vind  l'r.  .unclinvliciikL-iien  aufge- 
zählt hat,  mit  doiicn  er  bey  L'eb'.'rkTiung  des  Ca- 
to  kämpfen  nmlTen,  und  die  von  dem  dunklei^ 
kunen  und  rüthlelhLiften  Stil  diefes  Aurors  herrüh- 
ren ;  fo  fchliefst  er  feine  Vorrede  mit  den  Lebens- 
umIlandendesC;ito,  die  grüfsteuthcils  aus  Phujrch 
CiuU'hiit  ünd.  V,  dii  l  fi  eneizung  felbft  betriff, 
iu  Laben  wu  in*  leiir  treu  und  jem Orij^inale  aiirc- 
meflen  befur.dciu  K.  G.  beijudit  fith,  die  i.te 
noch  ungebildete  und  uuvert'einerte  $(ir«clU(.  ff  i. 
Autors  nachzuahmen,  fogar  daft  er  inVetfiichm  g 
gikO):imen,  di  ireu.\rchaiiir.en  bepubehalten ,  e.  d 
z.  \l,jü-c  durcii /ti;f  m  geben,  v.eithes  dem  alcr 
woi.l  übertriebeil  gcwefen  fcyii  u  irde  U  ir  w  oU 
len  unfern  Lefetn  eine  Stelle,  die  ms\s  aa\  erftcn 
bi  die  Augen  ItOIt  •  «ur  Probe  vorlegen.  Es  ift  dag 
r.f  uiite  Kapitel  S.  30;  „'">\  ciöeiii'flar.miiLier.  niäflVn 
iil  uißnuiten  feurbtea  »cr.attit  )  et  n  Geilenden  an 
tlülfen  angelegt  w  .d<  n.  l\berlige,  üb  du  die 
Weiden  zu  Haule  gebraucht  ,  oder  ob  du  He  ver- 
kaufen kaniift.  Uiffen,  die  gewälTert  u erden 
können,  lege>  im  Irall  duWulTer  Jiatlt  vorzaj^dl 
an;  hall  du  kein  Wafler<  fo  mache  fo  viel  rrockne 
als  möj;liili.  Ein  Grundftüf  k,  d  .s  da  (-.t  an  je« 
dem  beliebigen  Ürte  nüt  VorUKil  uulcgea  kannft.'* 
Ein  ieltr  wichtiger  Theil  dic;cr  Aibeit  find  die 
iinter .  dem  Texte  (lebenden  i^ioten ,  worinne  mit 
'vieler  Getehrfiunkeit  und  SachltenntniGt  aOeg,  «rtt 
einer  Erklärung  lud.af,  cr!;uitcrt  wird.  Bey 
dunklen  Steilen  l'md  gcnn-ini^lieii  die  Worte  des 
Originals  angeftilur.  Leheihjupt  haben  wir  die 
Ueberfet*ung  mit  fo  vielem  l-leitic  verfertiget 
gefunden,  dafs  wir  Ce  jedem,  der  fich  mit  die* 
fem  Autor  bekannt  machen  will,  alf  den  beftca 
Conuncnt^  anempfehlen  können,  . 
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Sonnabends  den  lytea  September  i/Sr* 
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G0TTBS6BLJHRTHE1T, 

Havbvko*  in  der  Herolclilch«it  Buchhandlttiig: 

freymiithiges  Bekämtmß  dn  chrißticken  !)reu- 
tinigkriti  -  Lehre  nach  Ankuiing  Oer  Scnriftßel- 
le  1  3oh.  5,  und  geäußn  te  ßedmkürhkat  über 
die  Jmiaffung  dußt  Spruchs  in  einigen  neuem 
Lehrbüchern  und  Katechifiuen;  den  Gott  wfwf 
fein  IP^urt  li^bfndcn  Thcolnircn  dir  Chrißenheit 
zur  Prüfung  und  Beurtneiiimg  vorgelegt  voo 
Conrad  Friedruh  Strefov ,  KönigU  Oänifrhen 
C(;^l^l^^Gri:ilr:■,rh,  Frobfteii  aufFeinern,  iL  Haupt- 
paiL  der  itaac  ÜMg.  17&6.  6jj  S.  8-  U  ßf-) 

Eine  wahrhaftig  feltene  Erfcheinung  unferer 
Tage Der  Verf.  hatte  zwar  fchon  vor  eini- 
ger 7.eic  das  traurige  Andenken  an  feine  Tkeodicee 
darch  die  erbärmlichen  vertrmtUchnxGcfprächeiiber 
die  wichtigften  Glaubenf  -utid  Sittenlt  hrcn  erneuert; 
aber  in  dicfcr  kleinen  Schrift  hat  f  r  Ikh  in  belchii- 
menswürdiger  UnwiCenkeic  und  Frechheit  lelbft 
tibcrtiv^  ^If9n  .«•  btob  Schwachheit  des  Al- 
ters ,  oder  Unbekanntfchaft  mit  den  neueften  Ent* 
deckungen  iu  dem  Gebiete  der  Gelehrfamkeit,  in 
wddws  diefe  Schrift  eingreift ,  was  aus  ihr  zu  er- 
kennen wäre;  fo  ivtirde  man  nicht  unwiHig,  fon- 
dem  mitleidig  dabey  werden  miiiFen.    Aber  es  ift 
um  vieles  fchliminer,  daGs  der  Ver£  in  feiner  an- 
dächtigen Verblendung  ,  l>ej  armfeligßer  Wilfen- 
fridrfk,  zngleidi  ein  lluerer  der  veraieAtefteA*filr 
die  Keligion ,  ja  felbd  für  den  ihm  fo  hochwichti- 
gen Glaubensartikel  von  der  heiL  Dreyeinigkeit, 
eifrig  «aber  vemimftig  ftreitender»  Gelehrten  wird, 
die  me  Aechtheit  jenes  Spruchs  nicht  anerkennen, 
und  dais  er  fie  merklich  genug  falCcher  Abfichten, 
und  kirchenia'iberifcher  Gottlofigkeit  beziichtigec. 
£r  Cprichc  von  ^äfthütheefinnten  KritHiem «  von 
o/fntfrar«R  vnd  hamlicken  Socbtianem ,  von  hochge- 
lahrten  Ikj^oren  und  Profeffann ,  ü';V  mit  gar  zu 
grii^zter  Stirn  hervortreten  ,io  daß  man  pcnujifaiH 
fhfrkt^  wie  ße  mit  der  i-on  ^lotonw  ausgefprochenin 
göttlichen  JViihrheit  in  keinem  guten,  l'crni'imoi  flc- 
er  launc  es  blofse  Machtfpriidie ,  wenn  Za- 
ch in-i  xuid  I.efs  jenen  Spruch  t\ir  unbrauchbar  in 
der  Oogmatik  erklären  i  er  nenne  es  HeruimUrdi' 
A.L^.  1787*  Drdter  ßtmä. 


grmi^  (kr  göttlichen  Wahrheit ,  wenn  man  auch  ntM* 
Xein  Urtheii  über  diefen  Sjunich  zurückiMlten  witr- 
de,  und  drohet  denjenijmi .  To  das  thun ,  mit  dem 

Donner  des  Ausfpruchs  ^eßi  :  Wer  /ich  mein  und 
meiner  ITorte  ßhämet ,  des  etc.  Zu  fokhem  Zorn 
und  Schelten  verleitet  den  Verf.  feine  Ignoranz;  ' 
£e  verdienet  daher  weder  bel.icht  norh  b-rnirleirf^t 
zu  werden.  Eine  fo  beleidi.^eiuie  Ungezo^euiieit  lu  ei- 
ner  fo  handgi  ciriicli  t'alichen  .Sache ,  als  die  .Aechtheit 
des  Spruchs  rnüfete  niitderempfindlichflen  Ruthe 
der  Kritik  geahndet  werden.  Indefen  geben  wir  alle 
Hofnung  auf,  einen  in  Vorurtheilengrau  geworde-- 
nen  und  verhärteten  Mann  durch  irgend  eineZitclw 
tigung  zurechtzubringen.  Nur  zur  Mftorifdien  Nd> 
tiz  für  unferc  Lefer,  um  ihnen  zu  zeigen,  nie 
felcht  und  unßeu-hickt  im  Jahr  1786  ein  kö:iii;lith 
d.iniiVher  C'oiitilloiinlnth  wv.d  Frobll  auf  Feniern 
habe  fchreiben  können,  wollen  wir  üoch  aus  die- 
fer  Brofchüre  ein  Paar  Worte,  weldie  «ulänglich 
find,  Gc  'in  charaktcrifiren  ,  beyPigen:  „Daß  cur 
angeführte  große  Juifpruiii  ein  wainkaftiges  IFort 
Guttat  und  aus  unmittelbarer  göttlicher  Eingebung 
.VOR  «fam  Apoßel  ^ofunvws  aufgefchrieben  feij  ,  d.i- 
van  habe  ir/t  durrn  Gv^et Gnadet  fchreibt  der  \'r!. , 
eine  fo  helle  und  einu-uciitrr.di'  L'rherzcugiing  ,  aU 
vom  Glanz  der  Sonne  cun  hellen  Mittage»  '*  Was 
kann  man  nun  anders  erwarten*  ab  die  handfdt». 
fle  Gcjrenwchr,  und  das  gcwjJtfiinfte  Augenver« 
fchlielien  uitier  alle  Bcwcile  des  Gegentlieils.  Wenn  • 
dieler  Spruch  nicht  acht  wäre,  fo —  ^ßele  die gouv- 
ze  heil.  Schrift  mit  allen  dariim  enthaltenen  HeiLleh- 
ren,  die  ewige  Gottneit  und  Gtnugthuung  des  Erlb^ 
fers,  des  heiligen  Geißei  Giuidenunrkung  zu  unferer 
Rechtfertigung  und.  Heiligung,  der  wahre  iebeniüge 
Cr/ouftr,  aße  Zwerßdit  tu  Gott ,  Troß  m  Notk 
und  Tod ,  jci  Himmel  inid  Seligkeit  ßcle  dahin,  l^rr 
ihn  wegnehmen  wäl,  der  bestehet  den  größten  ATir- 
chenraub  und  Diebßahi  an  acr  heil.  It'^ihrhrit,  Er 
iß  der  größte  apoßolifche  Kernfpruch.  Er  iß  iHwr 
250  ^ahr  ein  unbeweglicher  Gnifh'jh-m  ,  auf  uri' 
chen  ßcii  der  Gijubciu  -  und  Hi'j<iun-^si'm;id  der 
Vahren  chrißlicixen  Kirche  ßittzct.  hi^MiUione» 
deutfchen  BUteln,  die  feit  der  Reformation  Cja  , 
noch  vielmehr  ,  vor  der  neformiuion  )  gedruckt 
ßnd  ,  in  der  Dänifciien  »  Schwedifcnai ,  ja.  in  uiig^ 
Sfss  Eunh 
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Europäifc'ifn  Ci^.  felbH:  Afiaüfchen  r.nd  Atrikäni- 
fchen)  l'cberfrt Zungen  der  iuii.  Schrift  gLmzet  ^o- 
kannif  Spruch  als  ein  ^tmi  der  crßen  Grüße, 
Genug,  und  aberflulsigS     -  ^ 

RECHTSGELAHR  THEIT. 

Stuttgart.  b?y  Cottn  :  Vc!>er  den  Sayn-Ha- 
Ciu'iiburs;ißl<cn  SHü-qfions  ~  r.il!  vun  C.  (arl} 
Cilhdni)  MiirfchaU  von  Bibfrßeint  IlUn, 
Uurtemb.  Hofjunken   t-'i-7.  72  S.  4. 

Wir  zeigen  den  Inhalc  diefer  Schrift,  welche 
unter  der  grofsen  Anzohl  der  über  diefen  Gegen- 
ftand  erfchienenen  Abhandlungen  die  neiKHi'  ift, 
kurzlich  an.  J.  I.  Kerze  Gefchichte  der  S.  H. 
JSuccefllon,  ncbft  dem  Inhalt  d-s  \"11  -\rf.  HosL.ib- 
vertrags  von  1675.  .  $.  2.  AbGcht  diefes  Verfuchj, 
4ie  Anfprilche  der  noch  lebenden  zu  dem  U'eibs- 
ftamin  der  4  Pnn'frPntinriPn  pohorigen  Nachkom- 
men, welche  di'M  \  ertrji;  V.  1675  gculilüfTen  hii- 
i>en,  7U  luiteri'ui-hen.  §.  5.  KntfcheidiiniTsquplhM^ 
des  gegenwärtigen  SucceUionsftreits.  Alit  Recht 
tvird  der  Erbvertrag  v.  167S  ab  die  vorugtfchfte 
Oneüe  angegeben.  §.  4.  Abficht  der  4  Prjcifccn- 
tiüneii  bey  Schliefsunp  drs  Kibverrm^s  v.  1675. 
Sie  geht  djhin ,  eineaut"  alle  kmifti^e  Zeiten  ge- 
ricfotete  und  bey  jedem  möglichen  SucceÜionsM 
cntfcheidende  Snccelfionsordnung  fiir  ihre  Nach^ 
Rommen  7u  beftimnien.  §.  S.  Z>verk«  der  Ver- 
ordi)iin;^e»  de?  Erbvertrafr«:  der  4  Srhiceftcrn  :  "Er- 
ftir  Z'.veck  :  die  4  H  -iiiu:!iitlieile  n;i  der  halben 
CrafjLcliafc  äayn  fobaid  als  möglich  zu  vereiniceiw 

1k  Gegengriinde  gegen  die««  Satx^  (des  Hiu 
Geh.  Hiitli  J\och)  und  Beanfworrnntr  derffüjen.  ^. 
7.  Zvveytcr  Zweck:  den  Antheil  einer  Hauptlinie 
jederzeit  fo  lange  als  möglich  bey  einer  bamilie  zu 
erhalten.  8—21.  Erklärung  de«  VU  Art.  des 
Brbvertrags.  Der  14  und  15  §.  entliSft  die  Mey- 
mir.g  des  H:i.  G.  0.  Koch  iibcr  den  Inhalc  der  4 
§,  uud  die  Grunde,  womit  djeielbe  uiiternützt  ift, 
nebft  den  Gegengriinden  des  V'erf. ,  welcher  aus 
dein4S..folg!»rt,  dafs  nach  ^^inrlichem  Abfterbe« 
des'  MannsRamms  in  den  4  lliuptlinien  die  halbe' 
Graffrhnft  Sayn,  oder  r.Ile  4  Hauptantheile  zuerft 
an  dpn  Weibsdamin  deritnigen  Hauptlinie  fallen 
anufTen,  in  welcher  der  iVIannsftamm  ziUetzt  abge- 
gangen War«  Im  sz  wird  oftg^a  ün.  Hoftadi 
Mochdetters,  CdelTen  Verfiich  emer  naciirlichen  Er« 
Iclärung  des  S.  H.  Erbfolgegefetzes  v.  J.  1675,  I, 
II,  Iii  Stück.  1786.  17Ü7.  unter  allen  aus  Ver- 
•ntaflang  diefes  Erbtblgellreits  erfchienenen  Schrill 
nn  eiiwn  vorzüglichen  Werth  behalten  wird  )  SatXii 
dafs  dieVerordnuntjen  des  7,  8  und  9  §.  des  Erb- 
vertrags im  allt;emei;H'ii  ;uif  cieii  büll  j.;ehen,  ivann 
der  iMannsftamiri  iit  dta  4  Hauptltuieii  ganz  auS' 
ftirbt,  und  nur  Weibsllamm  in  denfelben  vorlian« 
den  iß,  von  Hn.  von  M.  ]>ehauptet:  dals-fie  nur 
auf  den  befondern  l  all  gerichtet  feyn,  wann  die  4 
Scliweftetn     keine  mlnnlicbe  Deuendencen»  fim- 

s 


dem  nur  Töchter  hinterlaflen.  $.  22.  Einfge  aus 
dem  lirb\  ertrag  gezogene  und  zii  Entfcheidung 
des  gegenwärtigen  Succellionsßreits  dienliche  Sä« 
tze.  aj,  Oer  WeibslUmm  der  Burggr.  Kirch« 
bcr;;ifchen  Linie  hat  das  näcbi^e  Recht  2ur  Erbfol- 
ge in  die  halbe  Grali'ch^ift  >"ayn.  §.  24.  Methode, 
weki'.c  der  Verf.  gewählt  hat,  die  Primogenitur- 
Ordnung  des  WeilüAamms  zu  beftimmen.  %.  2%, 
nurdk  ms  Primog.  Recht,  ohne  Vorzug  des  Manns« 
ftamms,  erh-ilr  i?der  Nachkomme  des  Stifters  ein 
Recht  zu  l'uccediren.  §.  26.  Diefer  Satz  Hifst  lieh 
auf  das  Primog. Recht  mitVor-Mi;^  des  Mannsibmms 
anwenden.  &  27.  Sncceäionsordaung»  welche  der 
Sdfter  d[n«r  Primogenitur*  ohneVortug  deslWanns« 
ilamms,  einfiil'.rt.  %.  2%.  Gefetzc,  biif  welchen  dic- 
fe  Succelfioiisoidnung  beruht.  §.  2<^.  Gründe, 
welche  den  Stifter  einer  Primogenitur  zu  Einfüh- 
rung diefer  Succeffionsordnung  bewegen  Itönnen« 
§.  30.  Zweck  des  Srifters  der  Primogenitur  mir 
Vorzug  des  MannsHamms.  §•  31«  f.  Beftimmung: 
der  Primog.  ordnu.ig  mit  Vorzug  des  Mantitftanuns 
darcii  Anwendung  der  bisherigen  Sätze  auf  diefel" 
be.  §.?))■  r  itwickeLung  der  frimog.  Ordnung 
mit  Vorn des  Mannsilamn»  atis  dem 'Primog. 
gefet?.  (j.  ^4.  Diefe  Primo;;.  ordmuii;  erfiiHt  voll- 
künimen  den  Zweck  des  erilen  l'-i  Llall'crs.  §.  35«- 
.  Beantwortung  eines  Einwurfs  gegen  diefe  Theotie«' 
^  36.  Anwendung  der  vorhergehenden  auf  gegeO' 
wSnigen  Succellionsftreit.  Der"  Verf.  entTdiddet 
für  die  Burggräfin  Luife  Ifabelle,  Braut  des  Erb- 
prinzen von  Naflau  -  Weilburg ,  weil  fie ,  wenn  in 
der  Kirchbergifchen  Linie  Primog.  Recht  ,  ohne 
Vorzug  des  Mannsftamms  eingeführt  gewefen^  wäj 
re,  unter  dem  Weibsftamm  zuerft  fuccedirt  hStle; 
(Hr.  Hoc!i',Knter  Int  11  .Stuck,  S.  148  fir  die  re- 
gierende türrtin  Caroline  zu  Wied  entfchieden  J 
Der  befcheideneBefchlufs  (§.  37-)  macht  dem  Hn.' 
Verf.  fo  gewifs,  als  (?ie  Rehardlung  felbft  fein«» 
ScharfCnn  luid  leinen  Keniitnilen  Ehre. 

NATURGESCHICHTE. 

Par  IS,  bey  We  de  la  nochcJle:  Memoire  pour 
■  fernr  a  rhijhiie  de  rjvdijws  mfectes  ,  comiu 
fi'Ui  ics  Nona  de  Teri'ici,  ou  rournnF  blunrr.cs. 
ParM.K.Smeathman,  ouvrage  rWig<5  enEratv- 
^ois  par  M.  Cyrille  Rigaud  »  Docteur  en 
dicine  de  ITniverlitö  de  Montpellier,  et  ac- 
compagiio  del'igures  grav6es  en  taille  -  doucc- 
1786.  61S.8.C16  gr.) 
Eine  Ueberfetznng  von  Some  accounts.  of  the 
Themiitet  or  vhiie  Antf  of  Africa  by\ Henry  Smeath* 
vitvi,  die  in  den  Piühfophitj!  '1  > -ruf.i.tinvs  Vol. 
LXXI,  und  im  Um'erßii  Afapazvie  vom  Jahr  178^ 
befindlidk  Gnd,  und  die  fichTehr  gtttjiefi; 

ERUB  ESCHREIBUNG, 

LÜBECK,  bey  Donatiiis:  '^ames  BofueU  T<.^e* 
buOi  Wfwr  R^t  nadt  4m  MuifiSßiun  Infiln , 
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'   ntii  Lodor  Samuel  ^ohnfon»  nach  der  zweyten 
engnrchen  AusgaM  SberfetA;    1^87.  534 

S.  8.  (iRthlr.) 
Johnfon  berelfete,  wie  bekannt,  1773  in  Herrn 
Borwdb  GefeUfchafc  Schottland  und  die  Hebri« 
den»  und  ftine  Bcrchreibuag,  die  er  im  (bigen- 
den Jahre  heraiuigib  ,  ift  ichon  1775  deotfch 
überfetzt  worden.    Ob  nun  Ifn.  Bofwells  auf  eben 
diefer  Reife  gehaltenes  Tagebuch  ,  worin  nicht  fo 
WÖMNadhrichtenvoif  den  befuchten  Oertem ,  oder 
den  Eigenthiimlichkeiten  der  Hochländer,  als  viel- 
mehr Herrn  Johnions  zufällige  Bemerkungen  ,  fei- 
ne unterwegs  gehaltene  Gefpräche,  und  Ausfälle 
auf  die  Schotten  gefammeitliiid»  in  Deuefchland 
eben  fo  viel  Lefer  envarten  kann ,  als  in  Grofe- 
britcannien,  iweifeln  wir  bcynahe.    Johnfon  ift  in 
unfern  Gegenden  als  Gelehrter,  und  als  VerüalTer 
rines  Wörterbuchs,  das  Adelungs  und  anderer  Ar« 
beiten  weit  nachfteht,  fo  wichttg  nicht ;  die  grofse 
Bekanntfchaft,  welche  er  in  England  hatte  ,  und 
die  Achtung,  welche  er  dortcn ,  wegen  feiner  Lau* 
ne,  feines  Wities  ,  feines  Einflufles  auf  die  engli- 
fche  Literatur,  gt  uui  ,  fallen  bey  uns  gröfsentheils 
weg,  und  wenige  LeiVr  werden  neugierig  genug 
feyn,  luwiffen,  wie  Herr  J.  die  Befchwerlichkei- 
CeA  einer  Reife  in  uncultivirten  Ländern  ertrug, 
wie  er  fich  andüchtelnd  den  Rin'ncn  zerftörter  bi- 
fchöflichen  Kirciien  näherte,  und  was  er  auf  der 
ganzen  Reife  VOrnahniv   Ueberhaupt  hat  Herr  Bos- 
well  fafl  kein  Wort  auch  von  feinen  geführten 
fcleicbguttigften  Gefpr3chen  aiif  die  Erde  feilen  laf- 
feu.  dafs  rüt    ^^nglifchen  Kiinfhichter  die 

Heratisgabe  dieies  mit  Lo  vielen  kleinhigigcn  Vor* 
Allen  iiberladeactt  Tagebuchs  dem  Verf.  iile!  neh> 
men.  Eirru  TC.tl  Friend  of  Dodor  Tjoliufohiu  Tigt 
einer  von  limen  ,  uiii  laid  ihn  buuk  nUk  fumc 
iegree  of  pain  and  tmeaßncfs  v  wherein  fo 
great  paiiu  appear  to  Hayt  bun  taken,  to  trmfniit 
to  poßerity  the  foibier  artä  wecdmeffes  of  an  eminettt 
matt.  Indeed  if  ßich  is  the  pricc  ,  tiiat  emincncc 
muß  paff  for  tliefuperior  gifts  of  naturct  if  almoß 
every  fentauf  »ludir  foBr  from  fuck  mm  (in  enn 
ine  ntoß  utiguarded  hour )  is  to  be  cutchcd  tip  and 
tranfmitted  to  poßerity ,  tlie  life  of  a  guiietj  flare  is 
perject  fredom.  compareJ  to  fncii  a  jhte  of  mental 
bondage,  as  muß  attend  the  apprehenßon  of  fhn- 
ring  a  fate  like  thit.  Vor  allen  mufs  jedem  Lefer 
dif  aufseronieiitiiche  Bewunderung  aurfiilltn,  wo- 
nüt  Hr.  Boswell  jede  Rede  und  Bemerkung  von 
Doctor  Johnfon  anftaune.  f.  B.  Sr  348.  dafs 
mit  einem  Dnchdecker  fich  über  die  Dauer  der 
Jlohrdäclier  in  Lincoln  unterhalten,  oder  S.  321, 
dafs  er  die  Gefelilchaft  vom  Garben  und  den  man« 
nich£iltigen  Operationen  der  Milch  belehret  habe, 
worunter  doch  wohl  keine  Zuhörer  vom  Metier 
varen.  huitlfen  wer  die  Lccuire  der  fügcnr.nnten 
Tifchreden  liebt,  zu  welcher  Klaflc  diefes  Tage- 
fcnch  allerdings  geiiörc «  oder  Johnfons  T^un« 
und  I.ieblingsmcynungen  näher  7u  kennen  wiinfcht, 
der  wird  £ewi4  in.  diefem  Suche  Unterhaliung. 


finden ,  die  der  Verf, ,  oder  Ueberfctser  mehrent 
Lefem  leicht  bitte  irerfchaflim  fcönilen ,  wenn 

hin  und  wieder  die  Altagsgefpniche ,  und  mah« 
che  Scenen,  wo  des  Ver?.  werthes  Ich  allzuCebr 
hervorfcheint ,  noch  mehr  abgekürzt  wären,  als 
hin  und  wieder  gefchehen.-  Die  Ueberfetzung  lädst 
fich  gut  lefen,  und  Ift  mit  Fleifs  und  Kenntnife 
beider  Sprachen  verfertigt.  Nur  dns  englifche 
Beywort  lionorable,  welches  jüngern  Söhnen  der 
Loras  beygelegc  wird,  foUte  man  nicht  dnrdi 
Herrlichkeit,  oder  gar /ffjr/T^iv/irfiibcrferzen,  fon- 
dem  dergleichen  Per  fönen  lieber  Herr  von  —  — 
tituliren  ,  da  doch  ^ejenfgen ,  welche  den  er- 
wähnten Titel  fuhren  ,  von  ade^ichen  Familien 
flammen,  und  Hoftiung  haben,  nach  Abgang  der 
iltem  liiaic»  de»  britcIGdien  Adel  «n  «rbeo.^ 

» 

GESCHICHTE. 

Gkakz,  in  der  Zaunrithfchen  Buchhandlung^ 
IHe  Bifehüße  und  Erztnfchnfe  von  Vlfft.  tme 
den  Mumifcripten  des  fei  voßofbaun  P,Xyßuf 

Schier.  178Ö.  1 30  S.  8- 

Wir  kennen  weder  den  P.  Schier,  noch  feider 
Ithnurcripte;  von  beiden  fagt  uns  der  Herausgeber  . 

kein  Wort.  Aber  das  fehen  wir  nun  ,  dafs  P. 
Schier  ein  fciileciiter  Scribent  war,  vmd  dafs  feine 
JMannfttipce  nicht  werth  find,  ferner  abgedruckt 
»tt  werden.  Es  wird  einem  beym  Lefen  diefer 
Schrift  tt\  Muthe,  als  wenn  man  auf  einem  mit 
Leichenfteintn  befrieten  Gortes.icker  umhergehen, 
und  alle  vom  Küller  verfertigten  Infcbriften  lefen » 
alle  Gebnrts  •  und  Sterbejahre  forg&Itig  merken ,  al-^ 
1p  Lobpreifun^ren  der  Wrfforbenen  beherri^en , 
alle  Wapen  genau  betrachten  miifste.  \Ä'iiklidi 
fagt  uns  der  Verf  von  dei*  anfehnlfchcfr Schaar  fei- 
ner Helden  nichts  weiter,  als  was  man  gerade  nicht 
m  wiflen  verlangt.  Selbft  von  den  wenigen  der* 
felben ,  die  einen  bleibenden  Namen  haben,  7.  E. 
von  ftiedrich  NUuj'eat  find  feine  PerfonaÜen  äuf- 
ferft  armfei  ig.  yfu  er  von  Migazzi  fagt.  woUett 
wir  doch  herferten :  „Neun  Tage  nach  dem  Tode? 
des  Erzbifchois  und  Cardinais  Trautfohn  hat  Ihre 
kaiferl.  ktinigi.  apoftol.  iMajeftüt  Maria  Therefia  diff 
leer  gewordene  hohe  .Stelle  in  der  würdigften  Per* 
fon  des  Grafen  Chriftophs  Anton  von  Miga«sl  vatt 
Waal  und  Sor.r.enthurn  ,  wirklicl-en  BilVhoff;  zxt 
Waizen,  erfetzet.^  Otefer  Erzbifchof  und  Eiirft^ 
der  nunmehr  feit  den  ijwen-  Merten  17^7  der  wie^ 
nerifchen  Kirche  mit  grofser  Waclifnmkeir  und  F.i- 
fer  vorfteht,  ift  von  Seiner  Heili;:;keic Klemens  dem 
Xm  fei.  Gedächrnifs,  den  23  Wintermtmats  1761. 
tum  Cardinal  der  htil.  rönuKirclie  ernannt  worden, 
und  hat  das  Jahr  darauf  d^n  sren  IMerzen  das  rothe 
Biret  aus  den  H mdt'n  der  Kniferinn  enii'fi:r,j;cn. 
Die  Menge  feiner  fchöuen  Handlungen  und  BeArc^ 
Bungen  tilr  die  Ehre  Gottes  und  feine  heilige  HIr* 
che  liegt  dem  wienerifchen  Bürger  tliglich  vor  Att 
gen,  und  es  fchcint  ubertluisig  zu  feyn,  felbenach 

Ssss  *  der  , 

Digitized  by  CjOOgie 


695 

<aer  Reihe  irt  (l?^fem  WwMdti  w  erslUien  ,  u.  f. 

w."  —  Diefc  LoblViiiclie  nicht  Co  wohl,  als  c'cr 
jEliiigang^  verrathen^  daCs  das  Werklein  ikoch  bey 
^«wdte^ifler  Jftifiefinn  gefertiset  ieyn  jniüfle. 

PHILOLOGIE. 

|I/Iannrb{M,  In  der  neuen  Hof- und  akademi- 
fchen  Buchhandlung  :   V:rgiis  Georgicou  in 
deutfche  iUxmeUr  u^rfetzt  von  3.  NeinricH 
3ung,  Kurfihrftficiheii  Hofraeh,  der  Forft-und 
landwirthfchaft,  Tabrikcn  i;:id  Handtungswif- 
fenfchafc,  und  dei  Viehariueykuude  oHentli- 
chen  Profeflbr  auf  der  Staatswirthfchait  Ho- 
hen Schule  zu  Heidelberg  etc.  I71^<  171  ^* 
und  9  S.  Vorrede  g.  ( 16  gr. ) 
Die  Veranlaflung  zu  dieier  Arbeit  gab  Hn.  Jung 
^ie  Bemerkung,  wie  nacbtheiÜg  die  VernachläHi- 
gung  der  lateTnifdkm  Spriche  dem  Studium  der 
l.anriwirthfchaft  fey.  Um  dem  Schaden  fo  vi«l  als 
möglich  abzuhelfen ,  enifchlois  er  fich,  jedenSohi- 
nier  einen  alten,  in  dieles  l  uli  ciiUchlagenden, 
SchriftfteUer  (einen  Zuliurcrn  zu  erklären  ,  und 
machte  nde  Virgil  den  Anfang.  Hey  feinen  Vor- 
•Bereitungen  fand  er  alle  vorhandenen  Uebcrf(t»ttO« 
gen  fehlerhaft  und  gt  iietli  dadurch  auf  den  Ge> 
(laiücen,  ob  er  wohl      Stande  feyn  möchte,  eine 
•ndcre,  «nd  folglich  eine  beffere,  »u  verfertigen. 
Mit  den  Hegeln  der  deutfdien  Hexameter  bekannt, 
machte  er  einige  Verfuche ,  Vir;;ils  Gedicht  in  die- 
selbe Versart  zu  überfetxen ,  und  da  ihm  diefe  ge- 
laogen,  führte  er  fein  Vorhaben  aus.    In  der  böi- 
ge verfpricbt  Hr.  J.  über  Virgils  Werk  ökonomifch- 
philofophifche  Abhandlungen  zu  icbreiben,  fo  wie 
Hr.  Garve  Itbcr  Ciceros  Bücher  von  den  Pflichten. 
Bis  dahin  bittet  er  alle  ßecenfenten  mit  ihren  Ur- 
(heilen  über  feine  Abweichungen  vonM;irtyns  und 
Heyacfns Erklärungen  zu  warten.  Dies  können  wir 
uns  denn  wohl  gefeUen  bflen;  doch  glanttfn  wir» 
'daii  es  uns  erlaubt  fevn  wird  ,  inzwifcbcn  unter 
Urcheil  über  das  Dichteriuhe  au  Jin.  J.  Ueberfe- 
Ctung  au  fagen.    Zv^ar  hat  Hr,  J.  feine  Arbeit, 
•  che  er  fie  der  gelehrten  Welt  vorkgte ,  einigen 
berühmten" Dichtem  gezeigt,  tnch  In  den  Sitiun- 
j.ea  der  dcutfcLen  Gefelllchaft  zu  Mannheim  vor- 
jfeielen,  und  deren  lirinncnuigen  benutzt;  aber 
dcmungeachtet  lieht  man  gleicii  .  wenn  es  auch 
nicht  in  der  Vorrede  g^gc  würde  .  daSfi  es  lein 
erfter  Verfudh  diefer  Are  ilt.   Nicht  wenige  Verfe 
luufs  man  etliclirmal  lilxilcfen.  ehe  man  die  ge- 
hörige Scanfion  hadea  kaiui ,  vvtU  U  urcer ,  die  ih- 
rer ISatur  nach  lang  find,  kurz  gebraucht  werden, 
und  umgekehrt,  2.  B.  B.  3,  v,  107  »ut,  Ktaft 
jhrgt  die,  bramn^  Athfe.    B.  III,  v.  i:^8  ,  J^^tzt 
hjitiUe,  Ifiirtwig.    r!.<-^i  fo  wcal  al':  nuiis 
laiig  feyn.    HojjejTPi^  u!i..dlilichen  i-aikn  der 

feiner  iNalur  nacJi  kur/e  Artikel  lanp  gebraucht, 
olme  dafs  ein  Kachdruck  auf  ihn»  liegt|  Wie  hart 
klingen  der  Vers  CB.  W,  v.  41b): 


Und  ein«  jidmeUktaft  dtttchdrins; 

rdir«e|didM  Uobk.  — 

Oder  B.  H»  1^*5 

Oder  piT  den  SimünlNnun  aw  KtptOM  OnaV  «hm* 

leiten. 

Unedle  und  feltüiine  Ausdrücke  findet  man  überalL 
B.  II,  V.  48  Hayne^  die  virle  Pfahre  verfiiidenzt.  B. 
llf,  V.  i(^r  StJChliehtes  Feld  (cawpuf  horrav)  t. 
575  Cciuuihze.  B.  IV,  25s  Lichtes  beraubte.  ai6 
Gcfchwne  von  den  Bienen.  Auch  fehlt  es  nicht 
an  Sprachfehlern.  B.  I,  lag  Tritf*  für  trug.  B. 
II,  ais.  475  fiir  ftatt  vor.  B.  lUt  264  xtrhsm. 
319  urilen.  Mehreres  anzuführen,  verbietet  «11» 
der  Raum.  Die  Ueberfetzunj?,  die  Hr.  Manfo  vor 
einigen  Jahren  herausgegeben ,  id.  otme  hier  die 
Treue  in  Aafchlag  ZU  bringen,  weit  feiner,  ange- 
nehmer, trnd  washefonders  den  Versbau  anbetritft, 
ungleich  woiiiklingfnder.  M  ir  ivollen  eine  Stelle 
ans  den  beiden  Ueberietzungen  anführen ,  und 
den  Leier  darüber  urthellen  lalTen.  fi.  IV,  146 
u.  C 

S*^'  * 
Vm  dei  Silin  Gmrild.  «0  vw  den  Stda.'  I^tn 

Alburn 

Immer  giuu  iil ,  fchwitrt  ein  Infect  fehr  h|u<ig ,  min 
heir$t  es 

Umilflh  AOluf,  die  Gricch«»  «her  bmamn  et  Oe* 


Ftiodfdig  rdnurrend  (tiefet  a  ;  cifchradKn 
in  Wildern 

Gimz«  H<«rd«n;  «•  tobe  dtr  «rehGtttm  Anhcr 

hüten 

rollen ,  es  toben  die  NN'äldcr  und  Ufer  des  trocknen 
TuugftSi  . 

Ring«  um  den  Eichenbcplbnzcen  Alburn  uai  um  Si- 
hros  Htyu 

Sehirihnt  «n  geflOjreUcs  Unthier;  Aiilva nennt  «»die 

Römer , 

^Ocftnim.dcr  Grieche;  bey  Haufen  darchzitht  «l.di* 
Luit ,  und  verbreitet 
Wild«!*  Gsräufdi ;  drob  »irtetn  die  Heerden  der  WS|- 

dcr  und  fliehen 
AUe  fiirchrüm  zurück  i  vem  Gcbrälle  wüthender  Rin- 
der 

Schatten  der  Himmel ;  der  \V;ild  und  dia  Ukt  de» 

reichten  Tanagru*. 

Harte  Hr.  J. ,  llatt  uns  eine  poetiftlie  Ueberfeczuog 
zu  geben,  feine  vcrfprochenen  Abhandlungen  «H" 
{Tearbeitc't ,  fo  würde  er  ikh  um  feinen  Autor  ui|^ 
gleich  mehr  verdient  gemacht  haben ,  da  In  diefen 
l^iichern  noch  mnnche  Funkte  einer  nähern  trl  iu- 
rung  bedürfen,  und  Hr.  J.  vermöge  feiner  bekann- 
ten Sörke  in  ökonomifchen  und  technologifchen 
Fr  che  di^r  Mann  ift,  von  dem  man  mit' JUcht  dar» 
über  Auffcliluis  erwarten  kann» 
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ALLGEMEINE 

L  I.T  E  R  A  T  .U  R  .  Z  £  i  T  ü  N  C 

;.  /       Sonnabends  den  15»«  September  1787. 


"TÖbixgen,  bcy  Heerbrandt:  D.  jyiiktlm  Gott, 
fritd  Ploutauet  wm  ätr  maMi^t»  jSmtkwmag. 
dtr  aruder.  178&  tfe  S.  8» 

Die  TOD  Ifra'eeiz  vehtnaals  Orä,  S.  ^oanms  dt 
Dto  Proftjj'o,  und  de«  Füfft  Bifchors  zu 
Speyer  Leibcbiruropf  Btw  »ber  io  Pr*g  «usUb«a< 
tfetn  VToodtrzte )  4ureMie  Abbindaßg  gemachte 
An  i  -'ition,  w'-  l  in  diefer  Brofchtlre  xur Nacbah- 
muog  taei;  t  fi^lil  c.    Au5  dtm  Kippokratt  Galef», 
CelfüSt  und  l'  ju'.  von  Argina  wird  crwiefen  ,  dafs 
d««  AbnehMcn  gröfserer  Glt*d«r  deo  AU«u  be- 
Itaant    gewefen  ;    ihre  Methodeo  dabey  er* 
währ.ft,    und  jene  des  Fahtcitu  ab  Jquapiit- 
iUmtt',  nemlici),  in  dem  fcliou  verdorbenen  Orte 
Thciles  die  AmpiitJtiüD  vorzunehmen,  wird 
Wtirtlicb  eio^erUckt.    Ohne  hier  von  deo  wichti» 
^enVeAcfferoogen,  welche  feie  den,  vorsOgiich 
»b«r  zu  unfern  Zeiten  gemacht  worrlen  ,  nur  das 
gerln^fte  zuTageOf  meynt  Hr.  1'.,  duL  die  von 
/,  '.  bey  eioem  Weibe  ao  dem  Oberarme  verfuchte 
ibletbode  andern  vorzuziehen  fey,  und  er  filgt  hier 
iSefdiidil»,  fo  wie  Tie  jy.  in  einer  178«  ber- 
jasgegebenen  Str-'^fchrift  erzShlt  hst,  bey.  Er 
ajatwoitKt  auf  die  Einwürfe,  die  man  feiner  M«y- 
nuog  nach  dawider  machen  könnte,  durch  blofs 
hypotbctifcbe  Gegengröade.    Wir  halten  dafür, 
4a»  diar*  Methode  f^rtde  nar  in  einem  Übelichen 
Kall,  und  unter  den  remlich-ri  UmftSnden,  d-n 
fy.  fand,  2U|;«la(rfn  werden  kouDi.    Der  zw  ) 
Verfuch  bey  cineoi  Bauer,  der  in  d;.r  erften  V'i?r- 
telftunde  datnacb,  als  ihm  der  fLXXo.  zn^fchoUrC 
worden,  fich  cor  EewSKoIiehro  Anpotstlon  «nt» 
fchlofs,  zeiRC,  daß  es  nicht  imrotr  t^elingr,  die 
Leute  auf  die  Gedulc  und  das  Vertrauen  zu  dum 
Heiland  zu  verweifen,  fo  wie  es  W.  bey  dem 
Weibe  Rückte.   WeoD  elfo  «ach  nicbta  auderes 
im  Wege  ftOnd«,  wn  dler«  Methode  zn  befolgen, 
fo  mufste  man  fle  doch  wegen  der  lang  anhalten- 
den ScHmerzea  der  bisher  Üblichen  allzeit  nach- 
fetzen.    Hi^  Septifche  Ligatur  zar  Abblndung  ei- 
Aiger  FleiA.h>  und  Fetcgefcbwttille  ift.fchoo  von 
«Bdern  in'mailcli'erley  FMIen  ang^ratheo  wofdea» 
«nd  ße  verdient  gewifii  die  AufmerkfiUAkmt 
ftcs  jeden  aa&übeodMi  Wucdarste«. 
4^U     'ZBT' ^iritUr,B«Md, 

♦ 


PBTSllL 

.XciniOt  bey  Sei) Wickert:  Einitkung  im  du 
Natarlfhrt  ton  If^iiüam  AUhoißm,  d.  Eagl. 
Bit  einigen  Zu<lKtzen  and  Annerfcuegen  von 
Af.  Aug.  Fried.  Ludicir ,  rubrer  der  M»th. 
und  Collegen  der  cl.uri.  i^andlch.  zu  Mrifben. 
«  Bünde  17S7.  gr.  8-  584-  S.  ohne  Vorrede 
Itthek  und  Rc^itter  nebü  »$  Kufiect.  tofitbl. 
»6gr.> 

Dicfe  Einleitung  jft  urfprilnglich  unter  dem 
Titel:  dM  UtroduSioH  to  natiwal  pbüo/opkviUufirä' 
Ud  witk  Copfßr  Platu  kg  WUt,  A/kitjfim.  Londam 
beremgekoaincD.  Etberrfcbedarinii,  wie 
m  iti  denken  kir.n ,  vanüglidi  die  Nfwtunfche 
l'hyfik  ;  und  die«  bii  den  Hrn.  Uebtrfetzer  verao- 
Im  t,  fo  wohl  in  den  ZuOltzen»  (welche  ordent- 
lich in  den  Text  mit  eiagewtbt  find,  nnd  bloft 
dnrdi  EiaMiaini«nuig«i  vni  ein  untergefetztee  L. 
davon  unterfchirden  werden  :  als  auch  in  den  No- 
ten, alles  dasjenige  beyzubnngeo ,  waa  man  auf 
andere  Art  als  MewtoB,  zu  erkUCret)  gefucht  bt^ 
wohin  z.  B.  die  £nierif«iw  Tkeori«  vma  Licht  ge- 
hifrt.   Ueberdiee  tat  er  ibtr  «neb  aHet ,  was  feit 

Erfrheir.nßf^  dr-^  Orig^'rals  erO  bekirrt  gewoiden 
ift  ,  2.  IJ.  iita  TiL'uen  l  iantteo,  den  Condeofator  etc. 
oder  was  uns  auf  deatfcben  Boden  mehr  als  den 
EoelKndcr  auf  dem  innige»  intereffirt»  s.  B.  den 
KiftnarHcbeQ  Bewei*  vom  Rebel  etc.  mitgenom. 
mcn  ,  nicl-t-  weniger  auch  häufige  Interpr.  t.aionen 
des  üriKi;^.  <^^.tes  und  andere  zur  roehrern  .-^uf- 
klürncg  uüd  \  Ol  1  ndigkeit  des  Werks  gehörige 
Sachea  eiogewebc  und  fich  daiuicb  als  einen  bel^. 
fenen  and  richtig  ortbaiMra  PbyCker  gezeigt. 
Die  aftronomifchen  Kupfer  hat  er  aus  Bode  verbef- 
fert.    Das  W'!^  felbft  ifl  nicht  zu  einem  «^fj^ 
roifchen  Lehrbuch  bcftlmmt,  cnthSlt  deshalb  attch 
weit  mehr,  als  ma«  in  deiiglaicbea*  Kompendien 
aosntreiTcn  pfle;;t  und  hat  ohogeRrbr  mit  des  feel. 
Karßeiu  Aaltitung  zur  gemeiniiStzigt,;  A\t,ntni/s 
der  A'atitr  eireriey  Afaficht.    Voran  IfeJjt  einekot* 
ze  bioleitung  von  den  Graden  uad  Arten  dtr 
maofcliUcbeo  fitkenntnifs,  welche  einen  Tbc il  von 
der  pcaktifdiaa  Logik,  befonders  von  mathema- 
tifcheo  und  analogifchcB  Beweifen  ,  enthalt;  hier- 
auf der  ctfta  Theil  von  der  Matarta  uad  ibren  £i* 
Tttt  «a. 
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ftratbtMrfbb.'  tHH  iet  ÜDiardi^ingUcbkrit  der 

Materie  nimmt  derVerf.  eine  tVg^emeiae  «bftoftcB- 
d«  Krafc  bey  ihr  an,  die  bey  eicer  fehr  ^rofsen 
Annäherung  anderer  Materien  fo  betrUclitlich  wird, 
dtfs  fie  jede  eodliche  Kraft  übertrifft.  Dafs  min- 
ebe  Dtoge  wirklich  d*rchdrinj;lit:h  wÄren,  will 
der  Verf.  »n  4»  «Wen^io  d«r  Lafc  vor  dea 
Hohirpiegeln  bewelfen  und  der  Ueberfttser  will 
diefen  Beweis  dadurch  viderlegtn  ,  dafs  er  fagt, 
»an  könne  dergleicbca  Bilder  wie  dem  Finder 
wegfiofsen;  allein  der  Ree  Kl»ubc ,  djfs  beyde, 
Vcrf.^md'Ücbcrfctcer  die  Sache  uicht  i'o  nehmen, 
wte  fi*  ift$  denn  erfttick  find  ja  dergleichen  Bil- 
der keine  in  der  Keih«  der  wirkUctWO  Düife 
bende  Gegcrftande,  fie  find  bloft  dh«  Att  sarE» 
pfmdurf;  wirklicher  Gegenftände  dienende  Vehikel, 
die  ßcfa  «nmal  nur  auf  den  Sinn  des  Gefichts  beaiehea 
vadineio  Nichts  tlberßehen ,  fobald  die  wirklichen 
GcgepfiliidtlD  tioe  suibrtrHcTVorbringueig  nicht 
mehr  wtlwHbafte  Ug*  konaiefi  —  und  denn 
kann  auch  das  Wej^dofsen,  wovon  Hr.  L.  fprichl, 
nicht  fo  viel  heifsen  ,  a's  d»fs  riit  fe  Bilder  mit  dem 
Fi!ij;er  etwa  auf  die  Seite  gefchubm  würden  und 
da  an  der  Seite  noch  exiftirten ,  fondern  fie  wer 
Atn  WM  tieik  nvehr  tob  den  Augen  empfunden. 
Aach  von  der  Ansdebenog  ift  der  V*rf.  noch  nicht 
Überzeugt,  d»f«  fie  eine  wefeDtllche  Etuetifchaft 
der  Materie  fey  ,  wns  er  aber  In  RUckficht  der 
luenlVMichen  S«e|e  iur  Unterftatzun^  frint-r  M-y- 
nUDg  vorbringt,  hat  uns  nic^t  b  friedi^'.t ;  <^bi  ii 
4ktd  nli  auch  t»d  der  Art»  wie  er  begreiflich  ma- 
^•D  wUl,  <«A  elmMgifeieb  lagere  Hü««- 
Materie  i«  Weltraum  vorhanden  fey ,  ail  «iMljg»- 
raeinbin  glaube,  wodurch  fr  die  N*wtomcn« 
Theorie  vom  Lichte  n-  rH-n-Jicher  zu  machen  ge- 
denkt. Der  zweite  Abfcbnict  von  den  Körptrn 
und  den  mechanifcben  WifTcnfchaften ,  worjii  (ich 
roglcich  die  gefammtc  obyfifche  Aftrenomic  und 
die  Theorie  veo  der  tllgetncieen  GmvHatioii  tn- 
{efaliefst.  Von  der  Ättraction  werdtn  drey  Arten 
angenommen ;  —  Schwere .  Zur8mro:'ni>ang  und  Af- 
tracction im  engern  Verftan (Je ,  ihr  Utfprung  L  ^tibt 
didlip  geflellt  Das  Gefetz  des  Hebels  wird  aus 
 '    "       ■  '  ■  wiewohl 

8  den  An. 

fÄngem  unter  allen  btr.arr; r l-i  am  wenigfleii  ein- 
leochtend  .eyn  möchte,  ts  wird  ihnf-n  deshalb 
der  vom  Hr.  L,  Bltgetheilte  KäTtnerfche  defto 
Viilk«0MWr  Uiytt*  Hty  der  Ailrocomie  haben 
wir  «neb  einiget  von  der  Theorie  der  elüptifchen 
BeweguüKen  gefunden,  wo  aber  die  Beweifc  feh- 
len und  blofs  auf  Newtons  princip.  ph.  r.  verwie- 
fenwird;  überhaupt  ifl  das  liiuh  ni-.'ht,  wie  ts 
Iböft  bey  ausführlichem  phyfikaü^Ciien  Werken 
der  Fall  zu  feyn  pflegt ,  zu  febr  mit  Mathematik 
llberhsufc.  Der  sweyte  Tlitit  bändelt  von  Liebt 
und  Farben nebft  dem,  was  vor  Dioptriic  itnd  Kato- 
ptrik  gehört;  danndie  Lehren  der  Hydrortatik  ,  der 
itmoffbKcikben    Acrplogie   und  M«teoroiü|^e, 


doch  «oa  legerer  nur  fo  viel  als  aos  blofsen  me- 
chaniftfacn  WlrkonjeeB  bcifeieitet  werica  kMm» 
Der  drftteTbeil  entbflceniK^  einen  Abr^-4er 

Chen.le,  wo  die  Lehren  vnn  dpr  W^'rme  und  Käl- 
te, dem  Verbrennen,  deu  k uufllichen  Luftarten, 
der  Elektricitit ,  dem  Magneti'nris  nrd  d.'n  iiLri-r 

Een  ans  chemircben  Gmodfaczcn  zu  erklärende«.. 
ofterfchcinongpn ,  vorkommen;  die  fogeaannte 
pbyfifciie  Erdbcfchreibung  hingegen  ift  weggeWiO' 
beil.  Der  vom  Verf.  Rejrebnen  GeilertMM  Vef« 
wundrcliiftstafel  h»t  der  Ueberfetser  «och  die  Ver- 
w>rdfchafteo  auf  d^m  trocknen  und  naflTen  Wege, 
nach  Bergmann,  beygcfügt.  Auch  diefes  dient 
des  Back  cor  firopfeblung,  dafii  der  Verf.  bey  je- 
den- Abfcbnitt  eDgrmeitie  Betrecbtvngen  bat  vor* 
ian':p;phen  JafT^^n,  aus  welchen  man  Hrht,  wie  die 
abgehandelten  Lebren  uacli  und  nach  ihr  ^afeyn 
cfkntte«  kiben. 

'  'i 

'Hallb,    in  imr  Keagerreben  BacMutt^ 

lutiR:   Des  Hofr.  and  Prof.  der  Math,  und 
N»t<irl.  in  Halle.      n.c.  ^oh.  Guft.  Karfienr,' 
pll^f.  ciif:v.  .■/->!:  :nJ  i  -i^rn  J  irck  ne  ice  AV/u  ;/"- ' 
t€H   ton  H-rtre  ijches  ylrbtüfu  und  anJent 
neiuru  DnUr/iuhuitgeii  imnlaßit»  Zw«ttM^ 
ü^ft.  I7»7.  t&4,  S.  gr.  4'.  X  8  sr- ) 

Diefes  Heff  er.thült,  h's  auf  einige  Sattep  «Ü^ 
Ende,  (^anz  die  Fortfetüunpf  der  im  rrfVtn  Hfft* 
anf^efiirgenen  AbJiard'ui  Ulv  r  dis  li  jf  t  tnümH« 
cbe  tjtbiet  der  Nacurtabrc,  womit  LlU  der  fei. 
Mtnn  noch  in  feinen  letzten  kriinkÜchen  Tagen, 
aecb  der  Verücfaervng  feima  U^rro  Sohn«,  de» 
ftcfgen  RcrmsRebers ,  eifri^ft'  befcbifib'gt  bat.  Die ' 
Rinze  AbhandlDrg  war  di.rch  eine  lVci»suf};sbe 
df r  fUrftl.  JjblottowskyrLheti  G  ulnch.  v.  J.  17x1 
vtraiilifbt  worden;  i'emÜc  .  ob  ein  S%  rtriti  lierNa- 
turiehre  ohne  Cinmifchung  fremder  Sütze  fchott 
inet  fUr  fich  beftebeo  kaane?  Im  erfien  Hefte  b«t> 
te  der  Vi  rf.  feine  Meynung  daHn  g^Sufsettf  ^ifc 
das  c'get^r  iilm'iche  Gebi?t  «"er  Naturlebre  fleh 
blots  auf  die  Qualitäten  d--r  Kö-j^r  und  ihrer  Be- 
t'randcheite  und  auf  die  Kri'oi  ilhung  der  Urficheo 
ihrer  Wirkungen  elnfchri'nke;  alles  hingegen, 
WM  die  Bt.äimmung  der  Gröfse  in  diefiea  Dinges 
betritt*  cor  angewetidten  Mttbeiaatilt  geb8re>  tmi 
am  Knde  harte  er  noch  Uber  die  ob'gc  Preiafrage 
einige  allfjenictne  B<.niorku:  gen  mir^^erheiit ,  wo- 
rüber er  lieh  nun  r.iilier  erklärt.  M.i  h  :ri-i:  ::Vl'.e 
LebrfStze  mit  ihren  Bewt-ifen  gehören  nach  dem 
Verf.  swtr  nicht  in  die  Natorlebre,  aber  Anwen- 
dungen von  j.nen  Lehrfützen  allerdings,  die«  wird 
eo»  mebfem  angeführten  Beyfpielen  fehreiBlench« 
tr  nd.  Kin  anderes  ii"t  .lifo,  fich  in  der  Phyßk  auf 
Ma-h  matik  beziehen ,  fie  vorausfetzen ,  uud  wie- 
der ein  aiidi.re.9,  jene  Vorkenntnifle  hier  erft  leh- 
ren» methodifrh  vortragen  wollen ;  das  erfiere 
darf  ond  mufs  der  !>hyfjkef  freyh'cb,  das  leteterd 

ab^-r  dr-chatis  rir't  .:r.  Eben  dies  ifr  der  Kall 
iu  Kuc&ücht  auf  iNatur^ckiuclit««  belouders  Jblioe>' 
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liCheaJe,  Wie  mit  Langens  unJ  Harn. 
Z^Bgnifa  bekräftigt  wird.  Naturhiftorie 
ttojTCliemi*  Mrfe  bmo  Uberdea  nicht  einuü  In- 
der Phyflk  bloGi  voraaifetzen ,  fondern  man  foU 
ihr  die  aJlgemeUieD  Lebren  der&lben  A^ar  gtfoz- 
Uch  wiedergeben*   Worinn  aber  jene  al^meinen 
Qrimd lehren  beliehen  und  wie  fie  cweciimtfrsig 
aageordnat  werden  ntiSen,  die«  i(l  der  Gegen- 
fhmd  einer  .  auanihriichern  Unterfuchung.  Bty 
dkfer  Gelegenheit  kritilirt .der  Verf.  Humlvrgcfs 
Sltm.  f^/T  und  die  Scktibel/cfu  Preisfchrift,  die 
fiel)  da,  Vfo'ta  den  Entwarr  zar  befondern  Phyfik 
alsnebt,  dem  Hambtrgirfchen  Syftea  ziemlich 
iHlhert.   ÜQch  den  Plan  drs  ErxUbtnichen  Hand- 
klMbs  db^  Oeconomi« ,  rückt  der  Verf.  ein  und 
■MeillMne-BetDerkaBgen  darüber,  aus  welchen 
«rliMlei ;  dafa  er  fehr  wenig  dabit  cofrieden  ift. 
EndU^  erfcbeint  des  Verf.  Entwurf  einer  wiflett- 
(^»ftKcben  Naturlebre  felbft  and  zwar  fehr  um- 
Igliidfich,  indem  er  von  S.66  bt«  i4Sgehti  er  ver» 
KTtiftt  da  immer  auf  f  in  Handbuch  Cwomnter  er, 
wie  die  \\ r^neiclum^;  lehrt,  feinen  TT85.edirten 
kurzen  fciitw.  dtr  j>«(urwilienfch.  verutht)  oder 
llifblt  vielmehr  einen  ordeDtlitiu  ii  /.brils  ciBvon. 
Am  Ende  theilt  der  jüngere  tir.  A'.  noch  eine 
FniffetKOng  der  .Beobachtungen  Uber  die  Kryftai- 
]if>t^on  derdepUogiitifirten  ientbrnnbarten  fchreibt 
Hr.  A'. )  Satefture  in  der  Kälte  mit,  wovon  der 
feel.  A'.  im  vorißcn  Hefte  feine  erften  Beroerkup. 
gen  bekannt  gemacJit  hatte ,  welche  fich  aocb  in 
Bni.  PtBi,  Gnms fyfltm.  handh.  der  Ckmik,  aber 
»nf  ganz  kurz  berührt;  finden.    Sie  erweckt  von 
denBeobachtuncsgeift  dicff  s  jüDgern  Hrn.  K.  vor- 
thcllhtfte  Begriffe.    Ob  wir  r.och  eine  Fortfetzung  ■ 
ans  den-  Papieren  des  fd.  Mannte  za  «rwarten 
Ilde.  bUbifor  der  Hnd  «ncMfthiedra. 

literargeschichtb: 

•  L»MDOif  und  Parts». 

•  •pmm  Boikau 

ant  un  Coup  ä'oeil  rapide,  et  un  ^ug'rv'ttnt 
'    impsrtMl  Jur  tomt  les  Ouvragts  dt  et  J^oi'tt, 

Pdr AT. M:J), CCS.  «786. 73 S. Rr i 

Clr  Akideaile  sn  'iVKurf  batte  im  J.  1-35  ei- 
nen Preis  auf  die  Frape  gefetzt:  was  für  einen 
Einfluls  Boi'ecui  auf  die  frar.zößfcbe  Litteratur  ge- 
habt habe?  und  diefe  frage  gab  dfe'n&'chfte  Verv' 
anJafliing  snder  gcflenwIrCtgen  Schrift ,  deren  wew 
fenMfdken  Inhalt  wv  bler  nmbeilcn  wollen.  Der 
blühende  jZeitpui  kt  der  franFüIllVhen  Littr.;r;ir 
unter  Ludwig  XiV.  hatte  eben  feinen  Anfang  ge- 
Bonmen;  man  hatte  die  Dichtkunll  in  Frankreich 
*ocb  nicht  auf  beftinmte  Regeln  zurürk;;«  fiif^rt ; 
CbfIMMrfeJbft  war  gröfser  durch  die  Starke  und 
Eiftaibanhett  feiner  Gedanken,  als  durch  die  Cor- 
»btheit  ff  iner  Verfe ;  indefs  die  Profa  durch  ßak 
zac  und  Pajcal  fchon  fehr  auagebildet  war.  Jatit 
«r&Jiica  ßoikmi  nod  dar  fiaiwafifeba  Panab  ga« 


(TS,,  bcv  Fonmieri  Lbt- 


wann  ein  Sias  aadret  A«MMn.~  )pni  Mvngt  «R, 
telmVftiger  und  fchlechter  Dichter  wurden  dnifeh 
ihn  uad  fehle  Satire  davon  verbannt.  Er  felbft  be- 
fafs  das  feitne  Talent,  Lehre  und  Bty^Ul  m  lieh 
zu  vereinigeu ;  und  er  verdient  daher  mit  Recht 
als  der  erftt  Stüter  und  tla  das  Haupt  der  poeti^ 
fchen  Schüfe  Frankreichs  actrefehen  zi;  werden; 
eine  W<ü)rheit,  die  von  dem  Verf.  durch  einzeln«' 
Erörterungen  fehr  gut  ins  Licht  gefet2t  wird. 

Als  dieler  Dichter  anter  feiner  Nation  hervor, 
trat,   berrfchte  bey  derfdben  «Inf  der  ßröfsten 
VerderbniHe  das  guten  Gefchmscks ,  remlich  die 
Liebe  zum  Burlesken,  die  lieh  anfalle  Gattungen 
der  Schreibart  erflreckte.   Boileau  widerfetzte  fich 
diefem  Unwefen  ana  aUcn  KrSfcen«  und  mit  dem 
beÄ«  Brfole.  Rathu  war  fein  SehSUr ,  ward  von 
ihm  gebildet,  und  in  der  Knnft  unterrichfet.  leich- 
te Verfe  reit  fcliwerer  Milbe  zu  verfwtigen.  — 
In  feinen  Satirfn  übertraf  B.  nadi  unfers  Verf.  W- 
thcile,  den  Ftrßu  und  SfwntUi  ond  üoraz  wur- 
de vffllig  von  9m  crreidit   Auch  war  fein  Herz 
eb*n  fo  rechtfcbaflTen ,  als  ftin  Witz  gYSmerd  und 
treffead  war.     Immer  wnfjte  er  den  redlichen 
Mann  von  dtm  fchlecbten  SchrifrlleHer  rii  uoter- 
fcheiden.    Lichta  war  ihm  mehr  zuwider,  a?s 
Zwang  nnd  Kffnfteley,  als  SHchtigkeit  urd  Ge- 
dankenleere  der  Schreibart.    ITebrigers  .?btr  war 
er,  wio  dir  Frau  von  Sfvi;^ne  fehr  richtig  fegt, 
nur  graufam  in  feiren  Verff».    Alle  die  Feindfe. 
iigkdten,  V^rkiamdungen  und  Kabalen,  die  m-u 
'wider  ihn  ttbob,  blieben  ohne  \\'i!kQng;  und  die 
8np;«f<heiifl(D  l\lä'iii  er  in  dtr  fcijn/rüch^-n  und  ge- 
Irhrten  Welt  belohnten  ihn  duir  i  ihre  Freund- 
fchaft.    Der  Eiaflulk  ftiaer  neun  erlien  Satiren  auf 
Fnnkreicba  Literatur  war  fcbneli  und  a'lgcmein ; 
asn 'konnte  nicht  mehr  ungtßraft  fchlechfe  oder 
mttteJralfsige  Verfe  machen.      Iltr  Gtfchmnck 
wurde. dadurch  verfeinert;  und  die  Frucht  diefer 
Verfeinerung  war  eine  fehr  woiilthätige  Rcvela«-  ' 
tion  ßät  da«  Ganse.   Alle  Gattungen  der  Literatur 
gewinnen  dadurch.    Man  folgte  der  Natur ;  der 
gute  Gefil  mack  lebte  wieder  auf;  die  Liebe  zum 
Wahren  un<i  Schönen  trat  noB  in  die  Stelle  dec 
bisherigen  Sucht  fSr  das  RieflmmMdge«Hl  Ucbeff. 
tricbene.    Selbft  auf  die  Rechtsgelehrfamkeit  er- 
fttvekt»  fich  diefer  Einflufs  unfers  Dichters.  Di« 
vier  Vcrfa  »iia  ftfaer  achten  Satit«  t 

TraM  du  fand  det  kois  jih  Ctrf  ä  Fmmdiimtt 
Etjamth  Qugt ,  tnit'tmx  «räotittimt  U  urngHtg 
«V  hurttffm  mat  ifm  fall  /ts  arrtttf 

trogen  voraiwRefa  dam  bey,  den  fogenannten 
Cb»grri  abzufchaffen,  der  bisher  eine  febr  Ärger- 
liche und  weniß  entfcheidende  ßeweisert  beyth«. 
fchtidungsklagen  gewetol  war.  —  Von  fehr  aua^ 
gcMichliccer  Wirkung  war  auch  feine  j-Jrt  PortU 
fM»f  dereD  Vcniienfie  unfer  Verf.  mit  vitler  ße- 
redfamkeit  aapniftt,  ud  dar««  iMtalt  er  ^arx 
Tttt  2  durcii- 
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tofdlgtht.  Auf  den  «rfien  Anblick  kton  diefo 
'ZergUedcruDK  hier  atisu  weitlüuftig  fcbeueP ;  fi* 
(lebt  aber  oen  Verf.  die  belle  Gelegeoheit  cur 
IMdcs^iig  itK  aHOBicbfirituMD  Ventieaft* 
DUrtm  um  di«  Uhitenuig  «et  dfchtriflshe»  G»> 
fcbmackst  — r  Durch  feb  Lutrin  gab  er  felbft  ei- 
nen Beweis,  dafs  die  franzSlifchc  Sprache  teicb, 
voll  und  wohlkUngend  genu^  fey,  um  dir  Man- 
nicb&ltjgkeit .  die  Stärke  und  ErfaabeoAeit  de» 
cpirchcn  Gedichts  auszuhalteo.  —  Auch  femea 
&Um  gebohrt  das  Lob  der  GcoMinnStsigKeit* 
yitle  Verfe  tos  denfelben  find  in  SprBiAwOrter 
übergegangen;  und  feine  Vfrfe  Überhaupt  haben 
eben  das  Verdient,  wie  die  Ilorazifcben ,  dafs 
man  fie  fehr  leicht  in  Gedächtoiffe  tehtflt,  —  In 
|iBiB«B  ßmerammtm  ift  Aiche  der  kidofte  Auftrieb 
voD  Bosbett  oder  Ao^cebflenbdt.  f,Om  ^ 
M  gmral,  fegt  der  Vetf.  qut  te  Jimt  ä't 
Hsiu^tiS,  d*s  ijpiigltrits  dUnfant.  — 

Nach  den  poetilchen  Werken  BoiUätfk  §fht 
aOD  oofer  Verf.  auch  die  profaifchen  nach  einander 
'durch.  Die  damals  fo  fehr  berrfchende  Romanen- 
IMiC»  und  die  d«mit  vcfbandne  Liebe  mvm  Us- 
BttUrlidieB  and  AbentteocrlidiCB  ward«  von  tbm 
in  dem  Gefpräche,  La  Heros  dt  Kornau,  fehr 
virkfam  befirittea.  —  Der  gefanden  Philofophie 
kiftete  «r  dorcb  fein  Arret  tmrUfqut  tontrt  um 
Ikfmmu,  mammdt  Raijmit  keinen  gf ringen  Dienft, 
«od  btek  di«  Klsgfehnft  surlick ,  welche  die  Uni< 
vcrfitSt  zu  Paris  wider  die  Cartefifche  Philofophie 
einzugeben  willens  war,  —  Unter  feinen  übri- 
gen Schriften  koiuint  liier  feine  Uebcrfetziing  des 
IJH^i»,  nebft  fei&en  kritifcben  Bt.'trachtuDger) 
Ärttber,  am  nteiften  i»  Betrachtucg-  Bekannt 

Soog  ift  «ufaerdem,  mit  «reicbein  NachdradM 
fa  ß.  den  Widerfachcro  der  Alten  entgegen  ftell- 
te,  in  einem  Streite,  wo,  wie  der  Vtrf.  fehr 
wahr  bemerkt,  die  gute  Sache  von  den  .bcOen 
SchrUtftellem ,  und  die  fcblechte  von  den  mittel- 
Bifi^gftcD  mtbeidigt  wurde.  —  In  B'»  Briefia 
trifi  MM  flhtnH  auf  lehrreiche  kritifch«  8eflKr- 
kangeo,  laf  die  nUtzlichßen  VorfcliliTge  und  Kath< 
£ebangeo,  die  er  darin  feinen  Frcuiuien  mittbeit- 
te.  —  An»  Ende  i'i)er]ebte  er  faft  alle  die  grof- 
■  üni  OOd  verdienftvollen  Münner,  die  mit  ihm  das 
Zttalter  Ludwigs  XIV.  fo  gISnzend  gemacht  hat- 
tw;  Qfld  nunfab  er  noch  die  HoffnOBigder  Folge» 
zeit  in  manchem  jungen  aufblBbtodm  Genie,  s.  B. 
CrebtiioH,  RMj/eai*.  f..  Kacinf,-  und  roifaire. 
Ancb  nach  feiaeB  Tode  nützte  er  noch  ungemein 
4ii(ch  biM  flbnali  gdcfencD»  Obenül  gefeURstan 


Sebrifteo,  bey  deren  Leftxßj;  man  den  ganzen . 
Werth  und  die  g«u»e  iiewalt  der  V^raaa£(  und 
4n  gfftMdao  VmMm  ithhilt  eiaffindat 

SCHOENE  WISSEN  SCHÄFTEN. 

Zittau,  bty  Schöps:  Nem  ErtüAlumgen  vo» 
fruäruh  Hi^raaen,  i)  Dtr  fchwtr*  Kum^f. 
9)  Dut  trMt  mächt»,  s)  £>i»  vmf»tg,U  Um- 

Herr  Hegrad  gehört  keiaetweges  za  dem 
grofsen  Scliwall  Wiener  After  •  Autoren,  die 
io  ihrer  Vatertladt,  den  Verleger  um  feine 
VeriagskoÜeii ,  den  KCnfier  Mi  fein  Geld,  und 
ficb  mblk  und  die  Ufer  vm  das  edelfie  alitr, 
Güter,  dle,^,  betrügen.  Ssfa»  weni|Ten  Schrif- 
ten vielmehr  (wenn  wir  den  rirzi^^cn,  fehr  ent« 
bcbrUchen,  kami/chtn  lioman  ausnehmen,)  haben 
Mannichfaltigkeit  in  der  E-tindung.  und  Lebbaf< 
tigkeit  im  Vortrag.  Man  fiebt  freylich  alle  Au- 
genblickje  den  Nachahmer  Voltairens ,  und  es  er- 

Siebe  ficb  vm  ftlbft,  dafs  diefe  Vergleichong  fOf 
im.  H.  nkht  vortheilfaaft  feyn  kaon;  doch  Teia* 
Aufflitze  unterhalten  wenigtleos,  gfiiblst  dlfil 
uns  aueh  nicht  mit  fich  hinreifsen. 

Bey  allen  diefen  Gefinnungen,  die  hofieatHch 
H.  a  felbft,  i\iic  (ikmgfluk  arkaoMa-  wiid,  haben 
wir  gleichwohl  bey  reinen  v«r  ma  liegeadea 
Werklein  einige  Fragen  auf  dem  Herseo.  0  Wjrr.m. 
die  Erzählungen  heifsen  neu  ,  da  de  nach  fcicem  tig- 
ncn  GeftündiiilTea// genug ,  nemiich  ^     du  Novel- 
len der  Königin  Margareteua  hergenommen  üod  V  2/ 
.Wozu  bedurfte  es  eines  fokhen  Aushubs,  da 
wir.  «4  BCttiich  noch  eine  voilfUndige ,  and  nicht 
ihhledlle  Ueberfetzung  diefer  Hifiorlcften  erhalt«« , 
hsbMI.   3)  Wenn  ji  nochmals  diefe  Novellen  de- 
cimirt  werden  mufsceo,  warum  wählte  Hr.  H. 
aus  einem  foreichüchen  Vorrathe  nicht  iBtereilante» 
le  Stikke  ?  ^iiebtig  gfaug  fiad  aUe  de« y  gnlbuM, 
aber  laagvaf  «Ig  Mt  aSader.  4)  Warnas  hatHr. 
H.  ihnen  nicht  entweder  völlig  feinen  gewöhnli- 
chen Stil  gegeben  oder  im  Gejjcetheil  ganz  ihren 
alten  treuherzigen  Too  gclafl'er  V  Die  Mil"chnng, 
dieoiraus  etittianden,  gehört  bey  nahe  2U  dergrof* 
fen  i\laiTe  mtfiUgtr  MtteUkgt!  —  Die  Perioden 
find  oft  viel  au  gefchleppt ;  doch  mtt&ea  wir  deau 
Stil  die  Gereehtigkeit  wiedcr&hrca  hflea,  dafip 
wir  ihn  foult  gms  fraj  VM  PcofiariaHitB  ga- 
fondea  haben. 


LITERARISHCE  NA  C  H  R I  C  H  TI  IT. 

B«T6»«>ti«<'>;G  .    "«'f  ViohU  üeinitirJ  in  Wittenberg  Charakter  einci  Konfiftorialrtths,  nebft  der  Exfpectane  auf 
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Montags,  den  i?*«"^  Seprember  1787.I 


KRItaSiFlSSEH  SCHAFT. 

Mannheim»  in  derSchwar-ifchcn  Puchhsndlung: 
Qauäius  /Itlia»  van  StklJcLord.iis*gen  —  aus 
griechilchen  überfeczt  und  mit  Anmerlcun- 
erläutert  vaa  Aibrtcht  Hrimiek  Baumgäfi* 
mar,  Höcht  Brandcnbure.  Ratli  und  Kulen* 
imtroann.  1786.  100  S.  4. 

Ebendafelbf? ;  Onofandfrs  Ilntfrrickt  tints  Ftli- 
Jurru  —  a.  d.  g.  ü.  u.  m-  A.  eri.  von  ^.  /J.  ß. 

Diet  find  blofs  iwey  neue  Titel  für  die  fchOA 
177';  orfcliicnene  i'olißÜHdigiSVM^bmg  tlttor 
KntgsJeJuri/tßMtr  dir  Griethtn, 

PAEDAGOGIK. 

Prag  und  Lzirzic»  bey  Widtir.ann:  Was 
muft  tin  KrtifsfebultwiifitcUor  wißen  und  thm» 
um  itr  Kirchi  jawohl,  als  iit:mSi  jate  u  uhrtn 
NiUztn  zu  Jchfßin^  oder:  tragen ,  welche 
bejr  dem  in  November  1786  tu  Prag  gehalte- 
nen  Korkurfe  der  Kandliiaten  lu  Kreislchulen- 
JiOjn.T.iiTirlltllen  auf;;p£ebL>n  worden,  in  (der) 
Kürze  beantwortet  von  /gn.iz  Richard  If  'tlf. 
äugt  ordentlichen)  Lelirer  an  der  k.  k.  prager 
deutTcfaai  MaftHrfehulf.  — 1787.  VfQ%  39».  mk 
einem  Titelkupfir.  (19  gf*i 

Diefe  Schritt  verdient  •Uerdings  Aufmerkram- 
keitt  nicht  als  ob  fie  etwas  neiies  enthalte,  aber  weil 
fie  uns  ra>it,  was  wirlclich  £efcluehr.    Sehr  löblich 
iil  die  Vorrorge  des  Staats  in  den  k.  k.  Landen  far^. 
den  Dntcmchc  dijr  Jugend.   Frey  lieh  wimfchte  Iltrc. ' 
mit  allen  aufgeklärten  Pädagogen  die  Litteralme- 
thode  aus  jenen  Schulen  tveg.    Allpr  es^iit  nichc,^ 
ao  leugnen  ,  H*i"s  der  ail;;e!neinc  Tlan ,  die-  Muller- 
|£hulen  und  die  gleiche  BiiHung  der  Lehrer  eine 
SetvilTe  Gtddihett  der  GeO^nungen ,  einen  Volks* 
chirikrer  wvA  ^^vitc  Lehrer  crzL-uyen  iinifF.  Ge- 
fchitfhc  aber  alles,  wie  es  da  bericntec  wirti?  Das 
jft  eine  andere  Hingt,  worauf  ain  licb  }ixf  nüdif 
•iolaflen  kean» 

In  der  Vorrede  nimmt  der  Vcrftfler  die  Schnk 
elnrichtungen  in  den  öftretchirchrn  r.^rd^n  uiul  ins- 
befondre  die  Hahnfche  Methode  gegen  die  nördli- 
chen Pädagogen  in  ichutz.   Seme  ünip4e  ^  nlfd^t 


entfcheiJfnd.  —  So  fielt  Ka.yftr  und  PJrßtn  Lih/ft 
fii  tingeführt  —  Sit  tkut  litl  Gatts.  — Zagegeben ; 
aber  that  Ge  alles  Gute,  was  möglich  Ui  'i  Wür- 
de ein«  mdcre  Methode  nicht  noch  br (Tere  Dienfte 
pxmf  Der  Verf.  rdir»nkt  in  dem  Werke  fdbft 
den  Gebrauch  diefer  rTcfhoHc  r;uf  liie  U  iederholung 
ein.  —  Er  wird  auch  zogeben  müiTen ,  dais  lie  et- 
was fteifes  bat,  (ich  mit  der  iugendlichen  Lebhaf- 
tigkeit nicht  verträgt,  und  dafs  He  leicht  In  falofse 
fymboiifche  KenntniCs  ausarten  ksnn.  Eben  des- 
we^;  n ,  veil  fie  durch  eiae  Art  von  Hieroglyphen 
—  der  er.le  Bachfbb  eines  Worts  iß  doch  wohl 
Didlt  viel  beiTer  —  theils  die  Augen  mit  einer  Fl- 

Snr,  theils  d)u  Gedacbtniis  und  die  PhaotaCe  mit 
er  Entzifferung  be(i:häfdgt ,  mufs  üe  den  Verliand 
immer  in  der  AnfchmuB^  ttäd  fienithtlUnic  <icr&« 
che  felbil  ftfiren. 

Die  Fragen  Und,  wie  der  Titel  fagt,  dv'n  Can- 
didaten  zur  Beantwortung  übergeben  worden,  als 
einTheil  des  Examens,  ifodurdi  Ge  fich  xu  den 
gefuditen  Stellen  von  ftrefeibhnlenvffitätoreB  quill- 

hciren  mufsten,  Dreifsijr  Fn^ren  find  es,  nach  de- 
ren fchrifdicher  Beantwortung  (je  nachher,  unter 
den  Augen  der  drtza  ernannten  Commiflarien ,  nun 
felbd  lehren,  und  jLehrer  zvirechtweiftn  mufsten. 
Sehr  gut  ift  dlefe  Prüfung  eingerichtet  Nicht  ge- 
nug, dafs  die  Candi Jäten  ihre  liinfichren  zeigen, 
man  will  auch  lieh  ihrer  praktifchen  Gelchickiich- 
keit  verfichern ,  die  Fragen  find  zweckmäCsig ,  um- 
fälTen  den  ganzen  Gegenitand,  und  find  mehrer.theils 
nicht  übel  beantworteb  i  Frage  —  ^as  iß  PH» 
dagogik ;  worin  liegt  der  Geiß  der  Ößerrtiehi/chem 
Selmlmethodt ,  und  wilehe  fortheile  hat  fie  über  die 
täte  ?  —  3.  IVekh»  find  die  ffnuptzUge  der  Stkra. 
tijchen  Lekrart  ?  —  Diefe  ift  nic.h^üljfl  charakteri- 
*  firt.    3.  ff^ie  foU  ßeh  ein  Lth^er  vorhereitf»  zh  fei. 

wenn  nn4 

wie  wird  diej^abe^ari/elie  Methode  angewendet 

tt'i'rdfn  miißfn^  6.  //')«,•  die  diu' -  'hf  ^vr^^^hf  tini 
du  jkr  Hundwerker  mtluge  ^eickfnkiinß  gelehrt 
werden  m'Jjse?  7.  Fon  den  Aluteln,  den  moraU- 
Jeki»  Unterricht  nUtzMth  zu  macken  und  die  Kräff 
4tf  SUk  «MTüfttMM.  —  SchSn,  dafs  dfefe  bei- 
den Stücke  nichr  iibtrfehen  worden  i':\d'  8- 
der  Einruhtung  des  Gottestti*nfles  m  der  Sckuje, 

^,  Fm  dtmNttm  der  Prafiugm,  wrnt  ^  'fh 
Van« 


;  jt;  Cntcrrickt  V  4.  ro  \  .im  > 
iuhen  Unterrichts  tn  Sctiulen. 
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ehtintririekttwrinmtßf,^  GOt  tliRrtnrdelr. 

Dtr  Verf.  will,  dofs  jedem  An  welVuden  erlaubt  fey, 
die  Sch'iler  zu  fxaminiren.  —  Man  mufs  rieht  al- 
lein die  ProgrefleR  der  Schüler,  (ondi  nuiucii  t  i  Mc- 
rll»de  des^Lehie»  dawu«  erurhen  ku«iien.  10.  /'ait 
übt  EnääntmgJts  wriblichm  Gt'chltchls  insbejonäe- 
f.f_  —  Vit'l  gute«,  n  fon  dtr  SMzucbt.  VoU- 
kütr.ir.rn  gut,  und  nn  einem  anderaOrte  etwM  da> 
von,  da»  eigentlich  hierher  gehört.  „Mit  alkrley 
»^ttafuiÖrumer.ten  7ur  Thür  hinauf.  —  Nur  die 
MRuthe  ift  no*h  erbubt.  Aber  hiemit  felber  in  den 
„äufierften  Winkel  des  Scbolbaures,  damit  derLeh- 
,.rer  den  Weg  oft  zÄ  ^eit  hritr,  und  derfelben  fo 
„feiten  als  möfilich  fich  bediene."  —  13.  /fu'  iß 
<iir  Maiii^fl  dtr  iuiuiliihen  LrJUtUuu^  durcl.  äit 
Schule  zu  eyfttzen'f  —  Eine  wichtige  Aufgabe! 
Ig.  If'tkht  Ltkrtn  md.U'ifftßl'fß*»/'^  J*at  ylrt 
VM  SetmUn  gthÖrmP  —  Vorxügllch  hat  Her.  lieh 
über  die  fuigcnde  Frage  gc&eut:  —  14.  ff'tedie 
Jianäarbttt  tu  dm  .Schulen  ei itzuruhttm  Jty?  Die 
Trivialfchalen  find  mehrentheils  Schulen  des  Mülsig- 
gaan,  HcUdtflii  der  Tie  in  AnAaUen  verwandela 
wird,  wo  ntbm  dtr  Bildung  des  GeiHes  und  Her* 
.  er-^  •tiTch  -^raktitcher  Hcilf  und  ArbeiUamkeiC  Sf« 
lei.u  v,  v.  icv. .'  15.  i^it  mUf/f»  äit  Lehrer  iwScSu- 
tt»  ermuntert  werde»,  ihre  i-Jhcht  zu  thuM^  16. 
I  on  den  Ktnntsißm  ats  i klarer s,  17.  Iporaufdar 
^niliator  3»  /eht»  hat/  ig-  fom  Schufnebäude 
inid  Gerätke.^  19.  i(^ü  flUM  KUeru  amkaiUtt 
die  Kinder  in  die  Sthil»  Z»  A**!'**""*".  «»•  ff  «^ 


Aider  dit  SihuUyeä^rfwfe  trhMcn  jdUn? 
si.  rom  dikaite  der  Lehrtr.  zz.  /Va  dr.t  Scku- 
kH  der  Akatkolike»  uuä  13.  ^j'tdia.  Wenn  die 
Gemeinden  nicht  üark  genug  üud ,  eine  eigne  Scbu« 
le  zu  haben,  ToUen  die  Kinder  in  den  featholtrchn) 
Schulen  (die  R-liftion  orsiieuomtncn)  ur.trnjchtct 
werdfr\  —  Kec.  knr.n  lieh  uictiC  t'.-.thaiu n .  l:it'r 
den  Anlanß  einer  Stelle  S.  -21.  hcriufmen:  „U  elch 
„eine  Gelegenheit  haben  die  L^^hier,  die  zweyerley 
„P.eligionsgenolfen  in  ihren  Unterricht  bekömmien. 
„Gutes  zu  Giften!  Die  IMenfchen  kÖnntcA  hier  iit 
„früher  lugend  Dufdung  lernen.  -  Mif  Schauder  d<^n};t 
,.die  .^len^chheit  an  i-.if  X'enwUluußrn"  u.  f.  w. 
24.  f^'om  JÜH'imd^JetZäHg  der  Unnr.  ^  j.  Wit 
die  Lekrer  bty  /Ibaeigung  uud  H-nderMiß'en  ßd:  Aa- 
fthem  verjchäffm  k»mun%  und  wu  lOeit  dtr  Sehnt. 
Ultrtr  vomGtißlichin  «bkangt?  36.  mufi  es 
dir  Siliuiitiitafjr  auf  angin,  f  ■  {ras  zu  er/ah- 
rtH  -,  und  27.  die  Fähif^ktU  und  ätn  der  Kin- 

der ju  friifen  und  die  fähigßen  zu-n  S  ndircn  zu 
ve%  helfen  ?  —  Auch  diefs  ift  eine  gute  Einrichtung, 
dafs  niclt  jeder  Knabe  auch  ohne  die  mmdefte  An. 
Jage,  zum  Stiidiren  («r'  Ifen  wird,  fobaid  er  den 
EinfuU  bekomuu.  Uie  drey  fol^-nden  l  iagcn  be- 
treß'en  nur  die  befondre  Einrici-iuug.  —  Wenn  man 
mui  bedenkt,  dili  «liefe«  nicht  blofse  Spc:ul nioti, 
fondem  wirkKche  .Sufttabeo-  vo  i  Obrigke  rswrgen 
fini^;  —  ^^''s  .'.'o  Hie  Oori^keit  lica  d«.T  Sache  mit 
fo  vieler  Einlicnt  annimmt,  as  die  tragen  ve  ra- 


didaten  »uc  BcantKorturg  als  ein  Examen  aufge- 
geben find :  fo  niufa  man  allerdings  den  Staaten  da» 
*u  GIBclr  wunfclwn.   pie  Beartiwortung  der  Fra- 

f;t-n  i!^  nicl  t  ginz  von  dtmfell  fn  (i(  halte ;  fie  ver- 
läih  aber  einen  Alaun ,  der  zu  einem  Lehrer  und 
Auffcher  iti  Schulen  die  belUn  Anlagen  hat.  Scha. 
dCf  dab  ahi]|e  Fehler  efnen  Mangel  an  Kenniifir- 
fen  verrathen,  den  man  an  einem  Gelehrten  n?rhe 
vermuthcn  follte!  Der  Viirf.  fdireibt  diur-'-'t  ^rrr-» 
Poedagogie  üatt  Faedag. ;  Soiarium  üu  Sj.artum 

NATURGESCHICHTE. 
Lkipiig,  im  Mullcrlchcn  Verlag:  yhium  rarto- 
rumtt  »ünus  cuguittrwn  Uouet  et  DefcripUO' 
His  colJectae  et  «  germanid«  Istinae  £ict«f  » 
Btaß»  Mentm,  Ph.  D.  PhyC  «c  matb.  tar  Reg. 
DuilTjurgenCi  AcaJ.  P.  P.  0.  Fafc.  I.  f~%6.  20  S. 
nebll  48 Titel,  V'crtede  und  Dcdtc.  u.  lalilu- 
minirte  Tafeln.  Median  Folio.  (  3  Rthlr.  12  gr.  > 

tbendafelbft,  iitt  Müllerfch.  \  erläge:  DeyirSgt 
zur  be/ondem  Qtfihitkte  dir  i'ligrl,  ge/n>a- 
n.eit  von  ßlajto  Merrem  II  Heft,  49  S. 
Median  Fol.  ( 3  Rthlr«  so gr.> 

Schon  vor  geraumer  Zeit  hat  der  berühmte  Hr. 

\Y.  das  erfte  Heft  diefcs  für  itiw  Naturkandi^ier 
fo  vorjUglich  »ncereirauten  Werks  in  deuucher Spra- 
che ausgegeben  ;  auf  billig«»s  Verlangen  des  Verle- 
gers wurde  eine  bteiuifche  üeberi'etzung  vcranftaltet^ 
und  dies  hatte  die  Ausgabe  des  zweyten  Heftes 
\trrio^eif.  |}jr'r<xt  lullte  anf.mj;?  in  gei';'slre:irii 
L'aiumr.en  in  i/ciJ;.'!!  iiiiathta  ab^L-dr.ickt  weri-n; 
foHurdcaber,  wie  es  auch  v.;ic  Ichkklicher  ii^ 
von  jedem  ciwe  bifondcre  Ausgabe  j^elit  fert.  W  ;S 
die  Ueberfeoua^  iVlbft  betiirtc,  fo  hat  he  fciio;i 
dadurch ,  dai)i  tie  von  dem  tlin.  Vf.  relbll-  ver&r- 
tiget  worden,  noch  mehr  aber  didurch,  daft  ver« 
fcnieJei.e  'v'trbelferungen  und  Z  i'iiie  beygefu^c 
wuiden,  grofse  Vorzüge.  Retriheit  des  Ausdrucks, 
und  Angemeifenheit  der  Kunihprache»  find  dem 
Hn.  Vf.  ohnedies  eigen.  Die  Äefchreibungcn  lind 
auf  d  IS  yenau.fte  ausgearbeitet,  und  z.i^lcich  iil 
auch  dfl<  r>lj;fs  ei  l/' 'i,pr  Thei.'e  des  Kötp  -.s  n  if 
dis  pünktlicrilJe  an^(;^tben  worden.  Ftr.itr  Ji  c 
der  Vf.  bey  ;edi'r  .\rc  die  Schrutlifller  »ji^.  id^t 
und  berichtigt,  weiche derfelben irgend  eru ahnten. 
0eT  denen  aber,  wo  AUiildungen  theils  fehlten, 
thi- Is  einer  VerbelTcrung  bedurften,  wurden  ;nuh 
cuie  iMt  nni  'liciiller  Ci- .-la'iigkeit  und  aller  ^i  j^e- 
waiuite..  Ku;;l\  n.yKebiacht.  Iis  erzäiilt  derHr.Vf. 
die  nierkwurdij^tt'r!)  L'iJiV  r,.^e  d»r  N  :t«ii;.<  IcL  cute 
jrder  Art.  »velthe  nach  leinen  grimdlichen  ßeur« 
theilungen  um  fo  leiirreicher  liad,  Dieertlen  6Ta« 
frln  enthalten  die  Abbildanpen  folgender  Alten, 
wei  he  zu^li  ich  befchricbcn  w  rden  ;  Tab.I,  Fig.I. 
Cotiiiga  ruirra  {Amprtis  carwjtx  IJau.  .  ftg.  ^ 
Cot.  eupres,  eine  neue  Art  aus  Surinam.  //.  C/ca- 
eulanobUit.  Jil.GrM.  (hrv/ifUnt  (.Orioku  ehrgf»^ 
crpiMbu  Läm.  etn<  Varkt.  >  IV.  MM/kg»  nttmm 


tbmi  wean  Jiua  bedenkt,  diUI  dfefti'rjq^eii  CM'  ^Fvfßtr,€»HdB  eoetimg,)  F,  Minf$  Sipmm 
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(Ctrthici  Spira  rjn».),  ri^Mlffti^jmfi'nfgßHMt. 
Üiae  neue  Art  aus  Carolina*. 

Das  zweyce  Heft  der  dcutfchen  Ausgabe  kommt 
fti  der  Schönheit  der  Abbildungen  dem  vorigen 
gleich,  und  liefert  eben  fo  fchätibare  Beyträge. 
Hier  ill  auf  der  VllT-Jtl  der  wtifskiipßge  Adler, 
C  Amiia  Gia>u»pjls )  vorgefteilr.  Uer  ür.  VL  hatte 
Mm  fthM  iDdht' Abhandlungen  tUr  Thürgtfttkkte 


Co  muhfame  als  nützliche  Urternthmen  des  Hin. 
H.  alles  Loh,  über  Jie  reichen  Schätze  der  Natur  und 
Kunft  unfei»  Dcutfchlandf,  deren  Ar?alil  undWerlh 
Auswältige  und  Einheimifche  (Ich  in  ihrem  Umfi» 
ge  kwim  rörftfUen,  ein  brcMemes  Handbuch  luK^ 
frrn.  \'icle  ei;!7'.  !ne  Nich:ichrrn  find  7:vir  in  ko'l- 
baren,  c'ych  wenig  b:kaiinter,  Werken zerllreiKi  über 
die  meillenS  immluijgen  mangeln  lle  uns  gänilich,  und 


beygebracht;  hier  aber  wwde  er  noch  genauer  und    iiberdein  find  folcheS  ii.inilunyen  h^uf!  ;/*;:  V'^  rinde- 
im  vergioliert»  Maas  abgebildet.    Er  wurde  auf    ningennnterworfen.  AlleindiefsUntcTfirhn  entbdert 
dem  rirmiuberg  bey  Göttingen  aus  dem  Ns;ll  genoiii-    die  {leübreil.-     nntnifs  in  einem  rogrol<o:i  Bi  /:rk  «ier 
Mcn  uad  cnogen.  Seine  LSnge  war  vom  Schnabel 
bi»««tr  SpiHe  4es  SrhwmiT««  iSch.  9Z0IL  3i.n.i\ 
nie  ausgebreiteten  Fllr-e!  maafsfn  4Sch-  Tab.  V'III. 
Der  fckwarzpiüitige  i/'iir^tr  (  Lanius  atncapiUns  ) 
nach  Vermnthongen  aus Saritum.   Ernit  jicGr  .ie 
eines  SdeglMu   Tmb,  IX,  Der  roHbäiuk^s  Kuruku, 
(  TVogmt  uvum  Um» )  In-  der  BefchreHmng  wer* 
den  t.ier  die  mannichfaltigen  .Arten  dicfer  Gattung 
fehr  gründlich  und  nach  ßeuriheilung  verfch  e.1  . 
ner  Schrifrfteüer  brrichtigt.    Tab.  X.  ütr  DrnjJ'rl. 
fruit f  ifriagiUaiMm^)  lüi}eafP«Art  ausAmenlM. 
A7.  Der  grünglrtnawle  Ylk«.  {Afaleagris  crißitt» 
Um,)  Ptntlopt ^^'otupttM.  Eine  li  i.r  vtrh^fn-rtc  .'ib- 
itÜdung  gegen  die,  bdbnders  die  Ed  wardifchen  lehr 
Mförmlich  läfst.  lüieCe  Huhner  Art  ill  aus  Guyana.  Es 
«rurde  ein  £Maa|ilarderi«tti«a  nach  ftrcmen  lebendig 
gebracht,  und  anttr  den  Hahnem  auf  einem  Hofptatz 
gehalten,  es'llarb  aber  in  wenigen  lagen.    X//.  Her 
weifshaubige  Yaku  (J'eneiaptkucolophtis.')  D  de 
wurde  ebeoüdb  nut  Guyana  nach  Uetitfciilind  ge-" 
bracht,  aber  nur  wenige  Tage  beym  Ixben  erhalten. 
Die  AbÜldung  ift  um  vieles  bel!er  als  die.  welche 
Herr  (f/a^^"»«!  gebt f' rt   hat.    I.ieohaber  der  O.-ni- 
th&'ogie  Herden  dieEoctüuune  diefes  vortredicben 
Werte  - 


£R  DB  ESCH  RB1B  ÜNG, 

•  Erlang ,  bey  Palm :  Niukri-.hten  von  felunswUr- 
äign  Gimäld'UHd  Kupftrjammlungtm,  aUUhX' 
QtmrnM'KimßimdNatmralinkabimttnf&amm. 

ItHgtn  VOM  MtcUllen ,  Mafchlne»^  phyfikalifchn 
mut  mathtfnatijchen  Injlnimenteti,  onatomtfclitn 
Präpmruttn  und  botanijclitn  Gärten  in  DetUfch- 
iamdf  nach  aiphattti/ikar  Ordnung  dtr  Städte. 
Herausgegeben  von  />.  Carl  G^tL  Hirfeking. 
1  ßmd  H.  331  S.  Vorrede  und  Inhalcnmiige 
16  S.  17JJ6.  ( I  Thlr.)  . 
\'oii  dif  fem  hoGaungsvollen  jungen  Gelehrten  hat 
ein  andrer  Aec«  bifreltsim  vorigen  Jahrgang  der.^  L. 
Z.Nr  310. 6\tBefekrtibuxgfihtmw9rdiztr  DibSoihe- 
k.  n  Ihu'jchlaHds  nnacz-  i^r  vind  «fab  y    •..  Www  difs 
derleliii.-  ii: h  eine  -iftiiaclH- BefchrtiLung vor;  1\  Ui  iVund 
Maoiraiici.kabiiu'tten  zu  geben  vorgefet^t  haue,  'lit 


N  itur  und  Kunll,  um  aus  den  IcibH  faiifichtigcen  Samn»< 
Kl  ii  o  en  fo'A  Ohl,  alt  at»  den  ringefendeten  NachtMNm 

dasmerkwiirdijTf»  nnf  ,  ii!:el:en, welches fich  öfters  auch 
inn  den  kleini^t  n  Cabinc  cccn  findet.  Hicrnächll  hat  auch 
die  Angabe  einerSammlung  ihre  eigene  Schwierigkei- 
ten. IVlanche  SeOtzer  folcher  SchStte  haben  frlbll  kein 
Verzefchnilä  davon«  Andere  find  ni  wenig  Kenner 
und  find  nv.t  'ihren  V'orrath  und  dorn  merkwürdl- 
gcii  djri;-..i  i  ioll  nicht   genu^ifam  bekannt.  In- 
delHn  hit  dir  Hr.  \:erfa7r.T  bey  fo  vielen  Hin» 
demiiTen  zur  Zeit  alles  mögliche  geleiftet,  und 
wir  wimrcben  Ihm  alle  fernere  UntcrftQtzung  ^9- 
711.     Mochten  ,|doch  I.-'cbhaber   erwrij^en ,  difs 
li:h  ihre  Mühe  feibfl  belohnt,  da  man  weifs  ,  wel- 
ch? Schickfale  viele  Sammlungen  btbcn,  deren  vor- 
läui^i;«  Anzeige  ihnen  ;u  flatten  kommt,  oder  fonft 
•ach  ztt  wecnielfeitigen  Hereicheriinfien  dient,  lu- 
icher  Zeit  nber  de»  W  ir  iifchift  feibll  \  Drtheii 
brir.ijr.    Vcrrc.ji»*dcne  Si'umlunjen  hat  der  Verf. 
(«Ibl\  in  Augeiifchcin  genommen^  und  über  viele 
wurden  ihm  Auffä'tze  m  tß>  theirt ,  das  übrige  aber 
hat  er  ans  man.nichfaltitjeu  .N.chrirhten  Irt  an- 
dern Werken  zuf3mmfn<;itrr»';pn.    Noch  mangeln  ■ 
Aber  minc he,  von  denen,  wiedcrV  f.  fich  ausdrückt,  al» 
tu  Ditlens  und  fUhtnt  unqeafkttt,  keine  Nachrich- 
ten eiazuzichci  waren,  un  l  Von  andern  iil  ihm  aucb 
das  Difi  }  ri  vcrbor^^en  gebli.  ben.    N ich  feinem  Vorw 
haben  wud  tr  tu  eifriger  .Am f  ihrung  dii  fs  Ge- 
fchrifis  •.veireri-  Reifen  unternehmen,  wozu  ihm  TOT« 
theilh4rie  Gelegenhelten  und  Untemiitungen  x« 
wünfchen  fir.d. 

Dieferf«-;?^  Thil  i^hct  nach  a!p!nbcci 'eher  Ord- 
nung der  5t;i.ite  und  üorttr  nur  von  A  bis  ß.  und 
enrhdlc  tiieils  fehr  kurze,  theils  ausfuhrliche Niciv. 
richten.  Die  unangczei^rten  follen  wo  müglich  n 
den  N3chtr3g?n  foij^en.  Es  fi.id  43  ü.t(\  c^frd  • 
nen  /iiJ.  rsbach  den  A.ifin;»  macht.  \\>n  /h'iioM» 
wird  vorzü  ^hrh  die  KupfiTlhchfimml.in;;  des  Hr-k 
G.  G.  n.  Hunecke  gcr>ihmt,.  Attdorf,  Eine  etwas 
zu  kurze  Befchreibung  d<>s  UniverfirScjkabiners  d  ?- 
f  des  boci  i'fchen  Gincr.s,  «  ßnidfriftnen 
.'lannors,  u.  f.  w.  doch  fi  li  vite  I.  ser  auf 
Ura.  V.  Aljrrt  ausfütirliclicre  B^JthriibHng  der 
wrathmßea    MtrkieUräigkiitfn    der  Mwisßadt 


fÜf(tm  «rlWu'i  heile  hat  er  nun  leine  ZuCage  zu  erfüllen 

angefangen.  Er  hat  Ihn  nach  gleichem  Plan  wie  dss  vo-  N'^btrg  uad  tmf  der  kttie»  Stluk  zu  Aldorf,  ve«. 

rige  Unk  licarbeitft  und  C!g<  ntli. n  naUCibe  falt  zu  .wiefer.  A-Uldntirg.              Hier inangeln»n  B  y;i  i- 

gleic.'i- r Z<it  verferueet.  Aberauch  hwr  mülFcn  wir  g*",  fo  vielefichanch  d',  rt  onJen  wichfij'ilcn  Samm- 

ite-n  ''-rrn    V'frfafler  Rriniokeit    im   Ausdruck,  lun^eo  finden.    .«V'.iirjx.  V'on  der  berühnwen  kaiferf. 

ivieMrohl  er  hier  fchon  um  vieles  verbefÜTt  ill,  und  Ku;  llkammer  dafelb  l     At^rrbvrg.  Aafpach  Sihr 

fiekh«id«uii«iC  euifkehka»         boi  vaaiSAt  dai  ausfuhi  lieh  von  dcukoll0areuü«inälde;$amtn!uu]!c« 
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und  dem  ntiMcliM  nüntlbUne^  in  hochförfUiclMa  NfflMn  radt  von  dem  Vi  THiiigUm  worden .  uad 

RrCdenzrcblofs,  aber  wenig  von  Privatfammlungen  werde« unfehlbar  su^rihrL'chinNaditrigen  befchrie» 
und  was  man  fo  ungeme  vermifs t .  keine  Anrcige  ben  werden ,    fo  wie  ,tioch  andere  Orte  mehr, 
von", dem  reichen  X'oirath  di5  *>  iiihmt.ni  Hr  . '^leh.  Btmdicikeuerit,   Bensberg.    Birgen,'   Hern.  IJas 
fiofr«  Sckntidels,  an  dem  in  allen  fächern  dcrNitur,  Antifjuicäten  Cabinet  bfy  der  Stadtbibliothek.  Hier 
mit  fo  vieljährigem  Fieifs  und  aufserordt  julici  uu  werden  0u»'^'*'7'^>Uen,  in  Säulen  von  2  ^ichuh  an 
Aufwand  gefammelt  worden.  JipptKeelL  AmßtuU,  Höhe  und  i  Sdiuh  dick  gezeigt.  Die  itmiuluqgai 
Jroffm.   Wi'/^/fur^.  CinwdrläuMger  AufTatzvon  desHcmiWyetenbwhnndSpningK.  Lctztertr  giebr 
den  Antiquitäten-,  Kund  und  Nfturfamni'u      n,  die  Anzahl  der  frbweheriÄrhen  Vößcl.auf  »50  an, 
welche  fich  hier  fchr  val-.lreich  beylammLn  hr.je::,  wovon  er  230  bcfitzen  foir.     Btman,  Auf  dena 
mcifttns  aus  gedruckten  Eefchreibun^ipn  zur?inini*'n'  Rsthhaufe  betinden  lieh  die  (iernchfchafcen  von  huo« 
atUfMen.   Seiner  nutzbaren  und  zuoleicbfplcndideD  dert  hier  erfchUgenen  HuiFitcn.  und  liegen^noch  im 
Einmitung  wegen  verdient  da«  rdcheHatafnUenka-  Haufen  in  einer  faft  nniugänglichen  fiiiAeen  Kammer 
binetdfs  üerrr  von  Cobres  den  Voriug,    Wenn  Hr.  In  Staub  und  Roft.   BenSnrg.  Bitl.  Blanekenburg^ 
QixVe-A  i\:vrrir.zcn!'tiiggt{Biill»virp,iiua^.aL\sÄ\t\-ot-  St,  BlaJ'itn.    Die  durch  die  ruhmvollen  Anflalten 
iÜ£lichl\e Seltenheit  feiner  Concltyiierir-rmnilr.iip.  be-  des  vortrf  fliehen  Prälaten  Gft  brrt  :n  diciT  gcfurile- 
merkthotte,  wiehierangef  ihrt  wiri!,  if)    ij.  toi  r  iich  ten  Abtoy  gellifreten  Sammlungen  verdienen  das 
wohl" nicht  als  Kenner.    Ef  lind  r  och  t-'-^  arde:e  gTofscf  I.ob.   BUmkekn,  BocktnJuim.  Bonn.  Bot' 
SchSue  da.   S.  53-  wird  gekgentiidi  des  Herrn  JMnfor*^,  äramtfikanfg.  Die  lier»»licht  groise 
t  on  Laicharäitig  in  Infpnidc  unter  dem  PrSdlkat  el'  Kunft  und  NetunlienfifKimlun^.  DA  oekannteMan* 
nes  Gubernialconcipif*en  gedacht;  dies  war  er  aher  tuar.ifche  Gefrifs,  ein  Opferbecher  aus  einen  Onyx 
nie.  fondern  teit  vielen  Jahren  Gubertiiaianeiror.  gefchnitten,  den  die  Römer  vom  Mitluidatea  er« 
Baldtrn.  Ballenßjdl.  Bamberg.   \  on  allen  Merk>  beutet  hatten,  il\  in  derErbfchaft  dee  re|^.  Ho.  Hcfw 
wiird^keiKm  dafeM  hat  der  Verf.  nicht  Mehr  als  xogi  für  150,000  Athlr.  angenommen,  woidc«» 
die  knrze  Anseifi:«  von  3  Seiten  bcygebrachti  und  Nachgehends  wurde  von  der  jettigen  Kalferin  von 
im  übrigen  lii^h  auf  Kaift  rs  Defcl  riibung  bezogen.  Rufsland  6oo,coo  Rubel  dafür  geboten.  Breslcm, 
Vs  find  zwar  wenij;e  Kenner  urJ       inier,  aber  doch  Verfchiedene  Kunft  ,  Nituralieo-Miuizen-und  Kupfer, 
ein  grofser  V'orratli  von  Merk-.,  urdit  keitendafelbft.  ftichCimmlungen.  .S.  170.  u  ird  hier  in  einer  Samm- 
Von  der  prächtigen  .Abtey  .Michelsberg dafelbft  wird  lurg  eines  Htppotamus  {Hippopotamus)  unter  dem 
«nur  die  Kirche  erwähnt  und  dabey  bemerkt»  dsGl  .deutl'chen  Namen  des.Slre-/ytr<^erwühnt*  wtkhen 
ein  Piälat,  dir  ein  grofser  Kräuterkenner  Wir,  Sä  aber  nicht  das  Nilpferd,  fondern  der  läjMatamfnu, 
von  irren  und  aufsen  mit  Blumen  und  KrSotem  ha*  fthrt;    So  gemein  letzteres  lA,  fo  fenr  verdiene 
be  bcmaiLiL;!  Ja:K.n.    ,,  l'in  Unternehmen,  fa^t  der  das  erllere>  wcun  es  Hi  i!> .  feiner  gxofsen  Selten- 
„Verf.,  cias  wohl  in  mancher  Rückücht  öfters  Nach-  helt  wegen,  eine  vorzügliche  Bemerkung.  Schon 
„ahmung  verdient»  VieBetellt  ift  dies  die  einzige  verfchiedne  Schriftfteller  haben  beide  Namen  ver- 
„Kirche  in  l^uropn,  äe  man  «u  cinam  lOnäigim  wechfclt,  und  doch  h\  das  eine  Tiiier  nicht  viel 
„Kräuterbnche  machte,,  Dfefer  Ausdruck  bedeutet  kleiner  als  der  Elephant,   das  andere  aber  ein 
ja  aber  nicht  gemahlti',  fr.nncrn  nptrocl;;ictc  oder  fci.uiin.nierdes  .Ampliibium  von  etlichen  Zollen  in 
auOieleinite  Piljcrtn.    \\'e;.n  der  \  f.  der  Nam-  der  Lange.    \l  ie  hat  S.  1 72.  Herr  H.  die  angetli- 
raiienfamnilung  eines  Ccr.onicrii  daü'.bll  als  der  che  Nachricht  von  einem  dort  betindlichcn  verltei« 
einlegen   erwähnt fo   hätte    es    nicht    mit  reiten  Brod  und  Käfe»  fo  ieich^laubig,  wenig« 
Herabfetzong  gefchehen  foUcn,  da  feine  Ver-  Oens  ohne  AnmerkvBK,  anihehmen  icönncn? 
dienÜe  eben  dadiuch  um  fo  gröijser  ünd.    Anfiatt  dieis  herrliche  Gericht  voUlbndig  zu  machen,  wür- 
der .'Anzeige  der  Farbe  des  Schranks  hätten  xrit  de  Ree.  aus  fetner  Sammlung  eine  verfeinerte  Butter- 
Jieber  eine  Anzeii;«  von  den   darinn  verwahrten  wecke,  einen  gemandelien  Ftctierkiichcn,  und  ein 
vorzügUchften  Seitenheiteo  gtwiinfcht.    Ein  Am-  Stück  eines  Weftphälilchen  Schirkens,  alles  von 
monshorn  ii\  nicht  Nautiüu  Ortkacirgt Unnei ,  .fon-  der  Natur  fcilicet  zubereitet,    beyf.jgen  können, 
dem  JJelmintlfÜthus  JdammoaUa»  Umu  Von  der  Britzta.  ßnaOtrg,  Brmckjat,  bücktburg.  Burk. 
auserlefmen  KupferfHch.  Sammlung  des  Canoniens  Imtfutt  roa  welchen  Orten  mannich£iltige  Merk. 
Clarmc  lirjtten  einige  der  vorziigÜchflcn  Stücke  an-  Würdigkeiten  angegeben  worden  ,  desgleichen  von 
geführt  u  erden  können.  Banz.  \  on  diefeni  bcrüiim-  Dultßädt ,  wo  der  Sammlung  des  Hn.  Super.  SciirS. 
ten  KIoHer  wird  hauptfächlich  die  reiche Münzfamm-  ttrt  ausfuhrlich  erwähnt  wird,  welche  aus  is.jor, 
long  des  Hn.  Frälaten  erwähnt,  welche  in  genauer  einielnen  Stücken  an  Steinen,  Infeaea ,  CoraJien 
chffondogifcherund  Hatiftifcher  Ordnung  gelegt  ift.  und  Conchylien  begehet.  BmsUm  vxtA  ßnxkHm, 
Barhy.  Hievon  würden  aiiffiihrlichere  Nidirichten  mit  welchen  lieh  dirfer  Theil  endiget.  .MsAi.iung 
eruiinlchf  iVyn.   Barut.  Ba/el,  Die  wcitiiiuftigrte  hat  der  Vf.  von  S.  Jg6  bifs  pji.  eine  lehr  umil  ii^d- 
Befrhi':ilnir;i  ,   als  von  5,104—  13;.  Gemaidc-  lichf  Bt  R  lncibiing  civs  grollen  Naturalienkr.binrtes 
Saninilungen  lind  hier  fehr  zahlreich,  vcn  Antiqui-  des  berühmten  fierrn  Geh.  C.  11.  und  Oerghaupt- 
tätenlamtr.lungen  aber  ift  die  des  Hu-  StnaiJi.uh  inanns  Fr.  von  Brockenburg  beygefügt,  das  fehr 
Fatjch  allein  übrig.  Von  Naturalien,  inflrumen-  fch,.t;Ebare  Scitenheiteo  enthält.   Ler  \  er£  wiidauf 
ten  und  Kupforftlchen  fftelchbUs  eta  grober  Vor«  dtefe  Art  küofug  meiurer«  anzeigen, 
tstb.  BtfmA  und  MtrS»  find  tudi  üatir  dem 
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ARZNB  TGB^AHR  THSIT, 

'.  TiittiiAiN,  bey  Heerbrandc;  Kurze  Anweifmg 
fibr  «Wim  Anfänger  der  Apothekerkunß  wid 
Otemk.  Nebß  einem  praktifchen  Anhang  zer' 
fchiedftier  Experimenten  ,  vom  ff,  JL  wAtr» 
178S.  193  &  kleia  8*  (8  £r.) 

i    Ibfchon  die  Worte:  zueyte  Auflage ,  nicht  auf 
dem  Titel  diefes  kleinen  Buchs  liehen ,  fo  ift 
M  doch  eigentlich  nichts  weiter,  als  ein  neuer  Ab* 
druck  eines  unter  derfelben  Au£(ichriftztt  Tübill* 
gen  1779  herausgekommenen  Werkchtns,  be- 
kanudich  nur  die  allererften  Anfang«:£ründe  der 
Apothekerkunft  enthalt,  in  diefer  Ausgabe  aber 
yjmdem  Verf.  mit  einem  .-\nJiange,  worinn  einige 
|Mij$iacevif{ch-  cheinUcheOpen  befchrieben 
Wk^.  vermehrt  worden  Ift.   Wir  brauchen  uns  da- 
■nePTi^y         crHcrnTheile  diefer  Schrift  nicht  auf- 
«.utinlten,  da  wir  annelimen  künnneu,  dais  unfere 
Lcfer  mit  dem  Inhalte  deßclben  (chon  hinlänglidi 
bekannt  find;  und  wollen  alfo  nur  bey  dem  er- 
wihnten  Anlange  ßehen  bleiben.    Hr.  W.  theilt 
dan'nn  Vorfchrihi.  n  7ur  /-ubereitun;T  de?  Knallgol- 
des,  des  Zinnobers,  derlixtracte,  des  wefentlichen 
IfcralUMS    der  (huren  Geiüer  aus  dem  Salpeter 
tnd  Kochfalze ,  audi  e<iii;Ter  Q"*'  klilberarineyen  , 
U.  C  w.  mit,  widerlegt  dann  die  liypothefcn,  ver- 
niitrelft  welcher  die  HHn.  Meyer  und  BUuk  die  lir» 
fcheinungen ,  die  man  bev  der  Bearbeitung  des  ro- 
hen und  gebrannten  Kalks  bemerke,  <a  erkttren 
beniiiht  j^^weien  find .  und  vertheidigt  nufs  neue 
Ccine,  Icnon  m  tiner  belondern  Abhandlung  vor- 
getraEene.  Meyming,  dals  der  Kllk  und  die  Lau- 
genTabe  von  ^atur  ätzend  feyn,  und  blofe  durch 
bremfaiires  Wefen  gemildert .  oder ,  mit  andern 
Worten,  in  rohen  Kalk  und  luftvolle  Laugenfalzc 
verwandelt  werden.  —    Der  Zinnober  wewle  oft, 
lagt  der  Verf.,  nicht  nur  mit  Mennige,  fondem 
such  in  der  SubUmation  mit  Arfenik  verfcihcht; 
diefer  verbinde  6ch  mit  dem  (iberfl  ißigen  .Schwe- 
lel  des  mineralilrhen  Möhrs,  und  ib?i|;e  mit  (iem 
Zinnober  zugleich  als  ein  rother  Arfenik  auf  i  man 
könne  folglich ,  wenn  man  audi  Zinnober  In  gan> 
--aen  Stucken  kaufe,  dt'nuoch  von  der  Rei  iigkeit 
dkifelben  nicht  überzeugt  feyn ,  und  man  foUte  des- 


 oBaaummimaH 

wen  die  Apotlieker  wringen,  den  tnm  medid- 
fchen  Gebrauche  beftimmten  Zinnober  felbft  m  Si 
reuen,    üie  teuermaterie  trage  zur  Verfchöneru^ 
der  tarbe  d.efes  Produkts  fchlechterdlngs  S| 
bey;  denn  man  mäge.daflelbe  durch  ein  TrthS 
feuer  auftreiben,  oder,  nach  voUendeterSuhh-m^ 
üon    dns  Cef.fs  neb(^  dem  Sublimate  S 
den  lang  m  cuier  ftarken  Hitze  ftehenJaffen  c^T. 
einen  und  denfelben  Zinnober  m«hS«TaJe  fS 
miren ,  fo  erhtltt  man  doch  ninTEoÄ  1-" 
«n  Schönheit  dem  hoUandifchen  ZinÄ^Vou! 
kommen  gleich  fey,  und  diefer  letztere  iw*«!- 
daher  zur  Malerey  vorzÜgUch  empfohJen  zTwer 
den.    (Wir  ^vunfchten.  daft  der  VVrf.  auch  diHm 

bene  Methode  gcprutr  harte ,  vielleicht  wäre  m> 
dann  eher  7u  fernem  Zwecke  gelangt.)  DfeAh- 
kochung  von  Ptianzenkörpern  miiffe  man  erl? 
Lyu  c.s  remigen.  bevor  m4n  fieatir  Confiflcnz  ^ 
nes  Honigs  eindicke  „nd  Extrarte  da^/s  „"41: 
diefe  hinkochung  felbft  dürfe  aber  nichj  a 
nen  oder  meflingenen  Gefdfsen  unternonnn«5  SIS' 
den.  we,I  'onft  leicht  duirh  den  eifemeT^TerT^ 
zcrnen  Sp.nel    womit  man  die  Mafle  umrührt    e  . 
was  Kupfer  abgerieben  und  dadurch  das  ETfr.^. 
höChft  fchädlich  ge,nacl>t  werden  könSte  •  e?ne 
wirkliche  Auflöluiig  einiger  Kxxnttr.nAm^HK^tr 
theikhen  in  der  Pi&naenSrähe  Lbe  ,.aT  n?,^^' 
befuirhten;  (wir  dachten dod,.  da^Ju^h  auf  di'^ 
fe  letnere  Art  einige  metallifche  Theilel  d/s 
tract  ubergehen  könnten  ,   da  die  Ahtnr>,„nr^ 
mancher  Kräuter.  Wurzeln  ,         w.  aus  '  «ff 
man  in  den  Apotheken  Extracte  breitet  itlZ 
ireyeSSnre.oder ein  Laugenfah  enthalten.;  ßey  Z 
Verfertigung der.NhwetHm.kh  könne  man  d^lwS 
he,  em  dt^endes  Laugenfall  ^^x  madien.  übJrh^ 
ben  leyn ;  man  brauche  mir  efai  Pfunrl  V^k     r  . 
und  ,  Pfunde  ungelofd,ten  KaJTlange  'mit  f^^^^ 
wt  kochen,  dann  den  Schwefel  durch  «„1 V  ^ 

könne  man  diele  Operation  in  tl  « 

Ciefifeeanaellen.  da'S  iSigJ  ÄS 'T" 
lÄetaUe  nicht  aufeulöfen  im  sLde  fey    D.e  Sal^^ 
naphthe  könne  entweder  auf  diefelbe        irf/  Jf:  ' 
Salpeterr.aphche,  oder  auch  nach  der  MmIioSI  ^ 
Hn.  Weßrunä,,  breitet  werde«,  dJIuf'lSr'ltel^ 

AXXZ 


Digitized  by  Google 


ALLGi '  iflf  EnATVR>  ZEITUKG 

klelnbWttrfge  Vorf«fiC  ,  Q.  rfadm. 


tiniilis ,  Aig'.hps.  und  von  Q.  //f.v.al« 
Varietäten  i^.  Smilax  w-ä  (! i amuiitin  .lerner  von 


ElfS^S!  •"S^«*'«»  ArbeftMi  gehe  eine  Flüf-  fchmal  -  und 

«SLffiT  l^'o""'  ^^"^  ^"^^  wirklich  durch  reines  paliißrii,  hi 

wsiier  etwa« Saliäther  abfcheiden  lalTe.   (  Hr.  /ff-  Varietäten  il 

/r»w»^/iat  au(  dicfe  und  manche  andere  Arten  wohl  Q.  coccifmi ,  fubfr  luid  ivM'/nii^'uf.  Die  7weyte  Ab- 

einen  vollkommen  verfüfcten  Salweift,  aber  nie  handlang  betrifft  die  Cultiir  der  Eichen  für  unfere 

eine  wahre  Naphthe,  erhalten;  f^^^NTTeriprirbc  dfHtfche  Oependen ,  wo  Geh  der  Vrf.  Uo6  auf  di« 

B     S    iT**"        "^•'''THen  Merhod.  n  vu  Ciel.)  Stiel -F.irhe  {Q.  fornm,i ,)  au(  die  Trauben  -  Eiche 

ocy  der  Bereitung  des  rauchenden  Sali)erergt  iftes  ijD.  rOiT/r, )  auf  die  kjRonienblättrige  (Q.  prims 

nv^r  -  ^  'f'"'«'"'  e'lparen  ;    man  dürfe  und  auf  die  Scharlach  -  liirhe  iQ.'nihya,)  als  die 

"  fl.f°  ^'^'i  'Ohe;,  Kalk  in  gemeinen  ScheidewaOer  daaerlufteftenundnunbarften.einfchränkc  Beyder 

auHuien.  als  diefes  annehmea  wolle.  tdcrMTdie  AnntditdereinheindfcheDEidieD  ean>8e{ile  derVL 


AuflöAmg  bey  gelinder  Wärme 
Änt  abdunften ,  und  die  Saure 


r\e  bis  7ur  Trocken- 

.         -    —  -v..^.  V  aus  eint'r  beiVliIn- 

ÖMOgläfernen  Retorte  hiorirbpr  dinilliren,  lo  .  r- 
T^'urt'^n"  f'"^"  V'itriollaure  freyen  und 

fiochft  flarkenSalpetergeift.  u.  f.  w.   Noch  merken 


die  Herbftfnit,  als  die  r.nturgemäfsefte.  in7wifchcn 
nmfs  noch  bis  jetit  bey  den  Nordamcrikanifchen  die 
l'Viihl'ngfiaat  i;cw;ihlt  werden ,  da  fie  bey  vms  noch 
keiueit  Saamen  zeitigen,  luid  folcher  aus  Amerika 
erft  in  dem  Min  lU  erhalten  tteht.  Vor  allen  Din« 


wjf  an ,  daft  Hr.  W.  der  flüchtigen  SchwefeUeber  gen  habe  man  fich  bey  der  Ausfaat ,  fiir  freyen  Plätzen 
finen  iüifchen  Namen  gegeben  hat,  und  daft  er    * 

immer  noch  glaubt,  dafs  das  Gold  blofs  im  Kö- 
nigswafler  anfiöO-lich  fov.  dafs  der  Lackmus  vom 


Feuerbe.läni 


■  ■f'sii  Salpeter  grün  gefärbt  werde,  der 


Alaun  eme  glasartige  Hrde  enthalte,  das  Kalkwaf- 
ler  teuerbeftändiges  Laugenfeh  fn  feiner  Wifchiing 

27*»  »«S  da»  Seidlitzer  SAz  dem  Gl  .nherifchen 
r  j     ,  '^»ter  Irrthiinier,  die  Ichon  7U 

<'i<i  durdi  uber/eugende  Verfuche  widerlegt  wor- 
^l^^^^d,  als  dais  fie  einer  neuen  Berichtigung  be» 

JfdTVRGESCHlCHTE. 

BiKLiH,  bey  Pauli:  Friedrich  Aimiß  Ludwig 
9011  Üurgsdmf  J'erfuch  einer  voUjlindigen  Ge- 


und  Blöfsen  zu  hüten,  da  die  jungen  tichen  den 
^chut  -  l;oher  Bäume  welentlich  bediirfcn ,  und  felbft 
liichen  im  Mittel  -  Alter  durch  Auslichtung  der  Wäl- 
der eekranke«.  Daher  i(l  auch  zum  BehufdesSclni» 
txes  wenig  von  der  Zußimmenfilung  zu  erwwten» 
zu  welcher  man  Blrlcenfaamen ,  fo  wie  auch  Ge- 
treide empfohlen  hat ;  jener  miifste  d'>nii  vomus^ 
gefaet,  und  der  Platz  davon  fchon  dicht  angeflo« 
gen  feyn.  Ungeaebtet  die  Eichen  auf  mannichfaU 
ligen  Boden  gut  foitfeommea ,  fo  wird  doch  we* 
gen  des  Eindrihgens  der  Wnraefe  eine  Tiefe  von 
8  —  9  Schuh  erfordert,  und  find  fir  hohe  k'lltere 
Gegenden  nte  tr;u»ben-und  k.iflanicnblrutrijTe ,  in 
wiumcrn  Tinicni  und  libenen  ahcr  dii-  >riil  -  und 
Scharlach  •  Eiche  zu  wiiiilen.    Auf  einen  Magdebur- 

o      ^      --j  — y  -4—  ~-     g^chen  Morgen  zu  180  Rhein.  Ou-'^^rat  -  Rutheri 

'',1'f*'^'^,l°'^"S'"^'^'^  rechnet  der  \  erf.  3  Berliner  Scheftel  Saat -Eicheln; 

yibhanülw^m  zur  Entvitmmg  des  Saturhmdt  empfiehU  aber  doch  vor  der  Saat  im  Groden  die 
^  _ForßhilUthaltHn^m!frenfrh,iß.      7v.  L-yter    Pflanzung,  d.i  iha:Ie(rrcrc  in  5  Jahren  9  bufs  hohe 

Eiclien  gab.  da  fa»  von  der  Saat  tuir  l  lufs  noch 
wurden.  Um  von  den  Atr.n-ik-nifclien  Arten  bald 
Saamen  «u  erhatten»  fey  das  Pfropfen  und  oculi> 
ren  der  KalhinfenblSttrigen  auf  die  Thinben  • 
che  und  der  Scbailach-  !-iche  .nif  die  Stiel  -  Ttche 
2u  wählen.  Zuletvt  theilt  der  Verf.  das  königl. 
Preufsifche  Edictzum  Cichenanbaue  mit.  und  berich- 
tet, dafs  in  den  neuern  Zeiten  4S8oo'>  Rchlr.  An- 
pflanzungs-  Unkoilen  in  den  Prenisifchen  Staaten 
vcrv.andr  m  rden.  Die  ;te  Abhandlung  betrifft 
die  n:  liinuhtix  tigenfchaften  der  Eichen,  wo  zu- 
crfl  djs  (ieu'icht  des  Hobe<  In  iliiriint  wird.  Nach 
den  Verfuchen.  welche  mit  einem  Cubik- Schuh 
liolz,  der  Wurzel,  dem  Stammet  und  den  Aeften 
der  Stiel  -  Eiche  angeiU'Ut  worden,  ergiebt  Geh  das 
mittlere  Gewicht  von  einem  Cublk- Schuh  zu  51 


Theü. 

lyit  einkeimifci'fn  tu  U  frcv'dt':!  Eui.eH' 
arten.  Erfter  Dr.r.d,  pri-iJh'lilchf  Gtfd'u'rtf. 
«787-  mit  9  illum.  Kupferitafeln  in  foÜo.  234 
^>  •<|-  (4Rth]r.  t6gr.> 

Wach  der  Buche,  welche  in  dem  errten  Theile 
Mgehandclt  worden,  liefert  der  \'erf.  die  naiurld- 
ftorifche  und  forllwirthfchaftliche  Gefchidite  der 
EKhen.  nach  einem  ähnlichen  Plane,  und  beruft 
fith  daher,  befoiiden!  fn  Anfehtmg  der  alTce- 
»einen  Phyilologie  der  Gewnclife.  auf  jene  C-c- 
M*i^ht*der  Buche,  (o  wie  atich  bey  mehrfni  (le- 
genn.'i:  Jen.  ivo,iiirt:h  Ijrv  diclVin  ivtr. itis^i-u  Xr^rke 
unnötiiii^e  U'iedcrholungen  vermieden  lind.  In  der 
erlkn  Abhandlung  vom  Namen  .  ^  aterlande  und 
Stande  der  Jiichen,  liefert  der  Vrf.  ein  \'eneiclinils 
der  Eichenerten ,  mir  dentfchen ,  lateinifchcn ,  fran- 
ztififchen  und  englifchen  Namen,  iul;tl  den  ^bb'l- 
<Ji.iij,en  deriliaiter  auf  den  drey  erlK'uT;ifeh>).  u  ei- 
che überaus  fauber  und  getreu  lind.  Sie  enthalten 
die  vorgeftellten  Blätter  von  ^Kn^oir/offlnfia  mit  der 
gclcheckten  VarietSt,  von  Q.  robar  mit  der  fein- 
Ulütrrrgen  Abnrt,  \-o:\0.  privits .  rubra,  ncbfl  eii.er 
grofsbläiaigen  .Abart  der  letztem ,  jg.  alba ,  nirra  , 

amutmäko,  Ccnit,  ibdlm,      teoteitr  «nchdie 


Pfund  13  Loch,  und  von  der  Tr^uibf n  -  F.iche  ZU- 
61  Pfund  2'j  Loch.  Bey  der  chymilchea  Zerlegung» 
wo  aber  nur  die  trockne  Delbllation  gewählt  u  Or- 
den, ergab  Geh  aus  einem  Cubik>  Schuh  Stieto£i> 
che  zu  56  Pf.  vom  Stamme,  an  Waflfer  3  P£  94 
Lorh  .  ÜHires  WalTer  19  PC  16  T.oth,  an  empyreu- 
ntatifchen  Üele  i  PC,  und  der  Riickihnd  bcdiig 

a6  Ht  wo  niihia  %H>  H      ycdocen  gegan. 
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en  waren.   Jener  Rückftand  lieferte  verbrannt  24    pothefe  gänalich  widerlegt  wur^e.   Es  Icainen  ver- 


gen  ^ 


Mche,  und  diefe  x,',  Loth  an  laugenliUze. 
Von  den  SqfserHdien  Mericmalen  m  den  Baumen , 

von  den  Fehlern  den  flol/es,  vom  Baue  des  Hol»- 
körpers  iind  der  Hinde .  welcher  von  den  vier  Sor- 
ten auf  der  4ten  Tafel  durch  fchone  Abbildungen 
erlSutert  wird.  Von  den  Bläfrern,  Angen  iim^  Knos- 
pen, welche  leatere  auf  der  5ten  imd  6ieri  Tafel 
vor^ieftellt  find;  von  den  Blüthen  uml  Fmcliten, 
mit  dazugehöriger  7  und  gter  Tafel,  und  vom  kei» 
inenden  Mamen ,  welcher  mS  der  jrten  Platte  vor^ 
flellt  worden ;  endlich  vom  hohen  Alter  der  Luch- 
bäuraeund  ihrem  natürlichen  Abfterben.  In  der4ten 
Abh.  betrachtet  der  die  zufiilUgen  Begebenheiten 
«a  den  £iclien»  und  zwar  an  den  jungen  von  t'roft 
und  Hitie,  wekhedieVermefdnngderBlS&en  Ter* 

hiir^^r.  Zitweilpn  fplu";i  dif  U'ii  k';nj.;f  n  der  .Mütife  und 
Käfermaden, wider  wddie  da«>Liiitr*'ibender;>cl>wei- 
he  Gebert,  fehr  denen  von  der  Trocknung  ähnlich. 
Ferner ,  Naditheile  der  ir  euchdgkeic ,  des  Graf»  und 
Unkrautes ,  der  Viehweide .  Folgen  der  NichtvenSu« 
punfT  (^iT  r!ifhfi?:lmpe ,  und  daher  rätucnder  Scha- 
den vom  Wilde.  Nachtheitige  Sparfamkeit  in  Bear- 
beitung des  Bodens  \ind  Ankaufguten  Saamens .  fol- 
gen der  doppelten  Benutzung  der  liichelkümpe  .  a\if 
Getreide,  Kohl. Gras  elc. .  der  unvenuinüigen  Kun- 
fluleyeii  durch  Sriiiiitc ,  krumme  Z.ucht  /um  ."jchitts- 
bau,  Laubbrechen  etc.  -SciKidlichkeitder  Verdlgung 
der  Aaubthiere.  Von  den  Infekten,  welche  auFden 
Kt>hen  wohnen  ,  Co  wie  von  den  Schwrimmen  ,  Moo- 
fen  und  Afrermooffn  tJieilr  der  \  erf.  fylUmaolche 
VeneichnilTe  mit  t  und  f  ihrt  befonders  über  dit 
Unfchädlickeit  der  Flechten  Ho.  HagctCt  Meynnng 
im  Ausmge  an.  In  der  Verkohtung  lieferten  56 
Pf.  oder  I  Cubik  -  Schuh  Stiel  -  Eiche  14^  Pf. ;  i 
tiib.  >chiih  i rauben -Eicije  aber  21165  Pf-  «öiJPf. , 
oder  beide  \  ihres  Gewichts  an  garer  Kolüe.  Zu- 
letzt hsiidek  der  Verf.  noch  von  den  Hol? fehlem 
fo  Anfehnng  der  EbUüfie*  des  windigen  Erwach- 
ft»,  der  ARj»eulea  «nd  des  Wurmfia&es. 

'  SCHOBNB  WiSSENSCBAfTBN. 

VtRöiTA ,  bey  d«t  Erben  mottwA  :  Dftfa  Grro> 

graßa.  17SS.  116  S.  g.  (1I..5S.) 
Der  Verf.  diefer  Abhandlung  heilst,  wie  man 
aras  der  Uedication  an  den  ßnrfen  Marioni  erGehet; 
pofiph  lommafelü.  Die  Verarlaffm  «  dazu  gab 
Ihm  die  Hypoihefe  des  Hrn.  HH.  Heyne  über  die 
Kütifilerepochen  beym  FÜnius,  die  er  aus  den  .An- 
merkungen «ur  Mailandifchen  .Ausgabe  von  Win- 
kelmanns Gefehichte  derKnnft  des  Alterdiums  ken>. 
ncn  Jornrc.  l£r  honi  te  weder  die  Brauchb.irkeic, 
noch  die  U  üiiuV.itiii!:chkeit  diefer  Hvpothefe  ein- 
fehen,  und  braciuc  leine  Ged.mken  d  iniiier  MI 
Papier,  inzwifchen  erfchietten  des  Abts  Requenn, 
eines  l^ntfchen  KxjeTulten  ,  Verfuche  über  die 
U'iedcilierrti.'l!uii{:;  der        drfchcii  mid  roniii: 

Waierey  ,  worinncn  er  verfciiiedeiies  fand,  das  Ündet  fich  auch 'das  Lan  -fame  Vji^ühmUny 
aiiscbl«iiie.8emcrlciiji£)eiiübf»dift  HejnUch» H^.    bey  der  Wadisoakl^y       Alten;  i»*^'-^» 

Xxxx  »  >» 


fchiedene  Streit(chriften  bey  diefer  Gelegenheit 
zora  Vorfchein,  man  machte  Verfu<*e,  und  Itf- 

T.  kein  ■    I  luilich  kein  blofser  Zufchauer  mehr 
bleiben.   Lr  war  anfänglich  willens ,  vor  der  Ab- 
handlung gegen  den  Abt  Requeno  die   U  iderle- 
giincr  de?:  Hrn.  HR.  Heyne  voraufgehen  zu  laßen} 
nllfin  er  bedachte  fich  anders,  und  glaubtet  C«  vei*. 
lohne  lirh  nicht  die  Muhe,  eine  Hypothefe  zu  bc- 
fb-eiten»  welche  üit  Urheber  vielleicht  nur  nach 
akMtenufdier  Art  als  ein  ProMeni» vortrug,  ohne 
felbft  davon  überrcußt  tu  feyn;  er  bcforgie  andi» 
derLefer  möchte  au  einer  mit  chronoIogiichenUtt» 
terfuchungen  verwickeltea  Streitigkeit  wenig  Be- 
Heben  finden;  und  fo  blieb  es  dann  bey  der  Pru- 
fiing  deffen ,  was  Req\ienö  in  Anfehung  des  Malens 
mit  M  acli«;  und  Mailix  behauptet  hatte.   Die  He» 
cenüon  diefer  Schrift  müfste  fehr  weitläuftig  wer^ 
den,  wenn  alles,  wasgegendenbeftrittenenSchrift- 
fteller  angeführt  wird  .   ftikkweife  foUte  ausgfr 
zeichnet  werden.    Die  Hauptfache  beruhet  darajUv 
difs  crf1IicliFlinii-.s  die  eigentlichen Mnler,  die  Cch 
des  Pinfels  bedienten,  von  den  Wachsmalern  deut- 
lich uncerrchefdet«,  (dfefes  erweifet T. hinlänglich:) 
xind  dafs  die  Merhode,  auf  welche  R.  verhel ,  in 
der   Ausübung  uniiberwiudliclie  Schwierißkeite« 
hat,  und  dabey  allen  den  nachtheiligen  Un.r i  mden 
unterworfen  ift»  weiche  bey  den  Gemrikkn  nuc 
Oel.  äber  welches  er  to  viele  Klagen  führt,  vor- 
kommen.   !"!ie  Verinutliung  des  Verf.  über  dm 
Wachtmak rey .  die  er  endlich  S.  76  vorbrinjxt,  iW 
diefe,  doli  tie  eine  Art  von  Padtlln n'.-i ey  war. 
Sie  ift  von  der  Oelmalerey  verfchieden ;  wan  ge- 
braucht dabey  den  Pinfel  nicht ;  nicht  Jeder  g«- 
fcliickte  Oelmaler  ift  auch  ein  ^ut.-r  P:if>rnn-..  !cr : 
lauter  lJmi\.inde  ,  auf  deren  ßemfikung  Pluiius 
fiihrt.    Freyiicb  fpricht  diefer  Scliriitfteller  darüber 
niclu  fo  benimmt  und  deutlich  ,  als  man  wohl 
wünfchen  möchte    aber  er  befchreibt  da*  Ver&b- 
ren  bev  der  eigentliche:'!  "'[nli  rey  eben  fo  v.  er.ig, 
und  fetzt  beides»  als  bekannt,  voraus.    Der  Ge- 
brauch des  Wadifes  bey  diefer  Ülalerev  kam  in  den 
tinnihigen  ,   kriefieriichcn  Zeiten  des  römlfchen 
Reichs  ia  X  ergetTenheu  i  und  mau  wufjte  ;iuch  da- 
mals nichts  davon,  als  die  Pallellaialcrey  wieder 
emporkam.  Aber  manbatte  auch,  fagt  der  VerCr», 
Ae  Oele,  Oonrnni  und  Harze  vergeCen ,  die  der 
Maler  mit  dem  Pinfel  braucht ;  und  daher  machte 
vanEyck,  als  Erfinder,  Epoche.  (Was  fich  hierü- 
ber fagen  läfst,  ift  Kennern  der  Kunftgofchichte 
bekannt. )    Der  .'\u«r!;rv!>  Iv  Euphranors  über  feinen 
Thefeus  und  den  vüi;  i'irrh;duis,  in  Plin»  H.  N» 
L.  J5.  c-l.  ^- ivil  S.  78  von  T.  nach  fei.iCr  Hypo-^ 
thefe  erklärt,  mit  dem  Beyfntze,  dufs.die-  Iti,agi- 
tut  m^onon,  wdche  die  nöhier  autfteHten,  aa/m 
P;i!\ellgemalde  waren;  denn,  dnfs  Ce  keine  V/n'-hc. 
biWer  waren,!  erhelle  aus  den  Worten  de:-  l  lii.ius, 
ßemmata  luieit  difiiincbmt  aJ  hvjfjver  puinS'  IJi 
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in  to*  trMAvog  d«s  erlgedbdtten  Antow  voo 

dem  Wachsmaler  Pauüas,  tarda  pietxtrae  ratio  ge- 
ßcnnet  wird.  Auch  diefes  findet  bey  der  einen 
■wietf'y  andern  rtatt,  dals  fie  gewöhnlich  nur 
jnic  kleinen  Siiiclcen  fich  befchäftigen 


Itft,  mit  Namen  /n/WaW  befcholdlgte  bi  «{• 

ner  Schrift,  Farockuilia  beutele  •  die  engtiCrhe  Kle« 
rifey ,  daCs  fie  felbft  die  göttliche  UHenbarung  mit  Ge- 

ringlchatiunti  behandelt  hatte,  und  mithin  unter 

  _  die  Ungläubigen  gehöre,  und  dafs  üe  auf  gleiche 

tSge      8i  C  feine  Mathmaflun£  über  den  Ur-    Art  mit  dem  Hauptgegenllande  der  Oit'enbarung, 


Der  Verf. 


fptung  diefer  Art  2«  malen  vor.  Die  WwhMHh 
lerey  loll  von  twey  Bildhauern  erfunden  und  Wt 
VoUkomniciiheit  gebracht  worden  feyn.  Diefe 
brauchten  zu  ijuer  Arbeit  Modelle  ,  und  hierzu 
imren  Zeichnungen  nöthig.  Diefe  Zeichnungen 
mögen,  üott  des  Pinfeb,  mit  Frildl,  anfingllch 
von  einer,  hemicii  Von  m*hreni  Firben  ,  gemacl« 
worden  feyn-  Ü«fe  Gemälde  gefielen  ,  aber  die 
«etingiie  Berührung  zernichtete  fie.  Man  fuchtc 
dfoein  Mltld.  wdchcs  das  Vemiilchen  der  bar- 
hm  verhinderte*  «nd  verfiel  auf  das  Warhs.  Puni- 
{^hes  Wachs  iBCst  fich  «en-elben,  und  mit  Fafbcn 
in  eine  Maffe  vereinigt  gab  es  dem  Colorit  alle  er- 
wuniidite  DauerhaltigJicit.  Nun  kam  noch  das 
Einbrennen  himu,  dadurch  erreichte  d  W  chs- 
molerey  ihre  Yollkommenheit»  und  dicTe  beiden 
Mittel  leifteten  da»,  was  bey  onfem  PaacUgemäl- 
den  da?  Gbs  rhut ,  womit  man  fie  verwahrt.  Die- 
fe  Hypothefc  wird  in  der  folge  durch  Stellen  der 
•Alten  ttJid  durch  die  Nachricht  wrihrlVheinhch  ge- 
tnadic.  da&der  Veif.  felblt,  nach  einigen  V  erlu- 
STen.  ficb  von  der  Mögllthkeii.  die  Pdlellmato.   „  . 

rev  nadi  diefer  Metliode  svdnnMwcn«  tiberuiMt  ^  verCuchc,  die  Nation  durch  diefe  Art  von  Ua< 
hat.   Gegen  das  Ende  komm«  noch  efae  Unterfo«   „terrichc  tu  beflem:  aber  ohne  den  mindeften  Nu- 


(der  nach  ieinerMeynung  in  doentaiilcheii  U  ahr- 
heben  beftehec,)  umgegangen  wire»   Diefem  ant* 

WOrcet  der  Verf.  dieler  s.hrift.  (der  fich  Cirruur 
nenne,  und  fchon  mit  feinem  Gegner  vorh<;i  itreit- 
fchriften  ^ewcchfelt  hatte,)  und  erinnert  7uerll, 
<iais  Unglaube  und  Keoerey  nicht  beyfjninien  ile« 
hen  könne,  und  da&alfo  die  Berchuläii^un^r  einen 
U'iderfpruch  enthalte.  Kr  beruft  fich  ferner  auf 
die  gedruckten  und  geichi  icbenLii  Predigten  cngli- 
fchcr  Ciiilllichen  ,  und  j  rutt  eiuige  Stellen  shui 
Schriften  und  Hirtenbriefen  verfchiedener  Bifchöfe, 
die^^,  zum  Beweis  feiner  Befchuldigung,  an- 
geführt hatte,  und  dals  andere  nicht  ^-  rup;  uber- 
dad^it,  oder  im  Ausdruclc  nicht  rrrhug  und  be- 
llinimi  lind.  Sie  kl.i;Ten  ,(  gerade  lo  uoertricben, 
wie  es  l»ey  uns  gelchiehet, )  über  die  moralifchen 
Predigten ,  wodurch  die  Glaubenslehre  hindange- 
üetzt»  und  das  Chriilenchum  in  Naturaliilerey  ver« 
wandelt  wurde.  Einer  darunter,  Bifchof  Laving- 
ton  von  L'.xeter,  fpriciit  bcfoiider.«-  eifrig  in  icineni 
Hirtenbiiei«.':  „Auf,  meine  Brüder,  auf  mit  mir 
die  moralilchen  Predigten  J  Wir  haben  hn» 


chung  über  die  bekannte  i:r7ählung  des Plinius  von 
ApeUes  und  Protogenes.  T.  icigt.  dafs  nicht  von 
bloften  Linien,  ßndem  von  einer  Zeichnung,  die 
Be.'e  fcvn  könnte,  und  fetit  die  KunÄ,  die  beide 
7eiecen;  ia  die  Feinheit  dwUmriiTe,  wobey  er  S. 
10^  Schattenrilte  Mir  Erläuterung  gebraucht,  und 
aus  der  Kunftgefchichtc  zeigt ,  w  ie  die  neuem  Ma- 
ler diefe  leirheit  der  Linien  hindunfet/ten  und 
wohl  gar  für  fehlerhaft  hielten.  Kewuniife  in  der 
Sache  wovon  diefe  Sdirift  handelt,  kann  dem  Vfc 
niemand  abfi  rechen ,  wenn  gleich  feine  Meynun- 
aen  nicht  durchgehends  fo  einleuchtend  End ,  dals 
fie  Bev&U  erzwingen.  S^ne  Au?legiwg  der  St.l- 
len  in  alten SchrififteUern.  die  er  antuhrt.  ilUuch 
nicht  Immer  die  natürlichfte,  Ja  bisweiieii  ift  fie 
otfenbar  falfch.  wie  S.  .$  in  Not«. '^J* 
Worte,  in  Virgil.  Acn.  cj  657.  mrtatf, 
reliquit,  fo  gedeutet  werden,  dafs  Apollo  die.Wc/i- 
fchfngeßült,  die  er  angenommen  hatte 
Clafao  Ie  frmbianz»  d'  i/omo.}  Dwähdiefc  Stdto 
beoUTc  nw  eine  Nebenfache. 

.    yBRÜKSCHTE  SCHRIFTEN. 

Glockst-r,  auf  Koften  des  Verfiiflers:  A  Dt' 
fcnce  of  ihr  äergy  of  the  Qiurch  of  Englatid. 
1786.  94  S.     (2  Sil.) 
Ein  Gciftlicher  aus  der  Klaffe  derer ,  die  fich 
aUebl  ßif  chriMehe  und  «nmi^Utäie  Lehrte  hrt» 


„tzen.  U  ir  hib?n  vielni."hr  (hs  Volk  dadurch  inic 
„aller  Getduckiichiwcic  in  otienbaren  Unglauben 
„itineingei^redigt.  Nun  ift  es  Zeit,  einen  andern 
„  Ton  anzunehmen.  Wir  müäen  Chrillum ,  dea 
^gekreuzigten,  predigen.**  In  der  Fo^  bemerke 
der  Verfllir,  dafs  die  Glaubensartikel,  wdcheaof 
der  Kytr/cl  können  vorgetragen  werden,  in  Ver- 
gleic.  i:nj>  nuc  den  nioi.iliü den  Vorfchriften  des 
Chnüenthums,  nur  eine  geringe  Zahl  ausmacbea« 
lUid  nach  feiner  Angabe,  S.  66  beliehen  die  Ud- 
terfcheidungslehren  delTelben  in  fnlj^^nden  :  dar 
Leiden  und  sterben  Cnrijlt;  die  i  'i-rganing  der  Siln- 
den  .  uittcy  der  ßcdm^niß  drr  ßiij>e  ;  aie  yerheißmg 
des  liCii.  Gi'iJSci ,  oder  Oes  goUtmmi  Gnadeiibatfiun" 
4et>  und  tiner  kiinftigm  Btloixnung  m  den  iy6)Mm- 

Ct  der  Sabgen,  Der  Inbegritt  der  chriülicben 
hre  beruhet,  nadi  S.  73.aut  diefeu  zwey Sätzen: 
Kein  Ti/j^niJr.iißer  kann  feeiig  weiw-n  ,  u'nne  den 
Guihbcti  uu  Cknjlum:  Widder  Glaube  an  Chnfhm 
kann  nicht  ferli^  machen  ohne  Tugend.  Am  Ende 
fucht  der  Verl,  wahrücheiulich  tu  machen,  dafs 
fein  Gegner  zur  Pareey  der  Methodlflen  gehör» 
Bel>-'idigt  lule  Grobheiten  ausgeriomnien ,  findet  man 
in  dielen  Üidttern  älles.  was  theologifclie  Contro- 
verifchriften  unangenehm  macbL  Keiner  von  bei» 
den  Streitern  fdieint  tüchtig  genag  zu  isyn,  di« 
Materie,  wocüber  fit  lUiidbeii,4|ruiidUcli  m  ( 
wkkdiu 


"uiyiiiz-Cü  üy  Google 


Niimero  isf. 


ALLGEMEINE 

L  I  T  E  R  A  T  ü  R  -  Z  E  IT  ü  N  G 

Mittwochs»  den  19k»  September  1^87.  ! 

»    '  '  '.  ■ 


OEKONOMF& 

.  BitLTH,  Ulf  Korten  des  VerfofTers  J  J.  A,  f.. 
von  ßu Ilsdorf  Jiihutun^  zur  fichcrn  Erzie- 
hung und  zneckmaßgen  Aitpßmzisng  dtrrimri- 
maßten  wtä  fremden  Holzarten,  welche  in 
tteutfchiandwtd  unter  ähnlichen  Klima  im  Tre\f 
en  fortkommen,  ifter  Thcü  n^ir  j  Kupfern, 
aii.  Seiten,  ater]  Theil  fl7x.  Seiten,  g.  »787» 
<ifiiiilr.  aoGr«) 

Mm  rcTvAAtMin  JsYireldlntRgte  itt  V.  das  gMi«!. 

'iiiitzige  und  verdienft  volle  Unternehmen  au,  lien 
Uebhabeni  der  Baunuucht  im  bruhling  ein  Sortt» 
«lenc  von  100  fremden  und  etnhetmifchen ,  frifch» 
£efamnilec9a»  den  Winter  über  gai  vetwüs^ftA 
Wald  •  und  Frnchtbaum  •  Saamen  anter  botanifch 
fiebriger  Beuemiuiigf.  mit  |feJrvtckterausfiihrlicher 
Anleitung,  zur  gehörigen  baunu'cliulmälsi^en  Be< 
bandlung  einei^rden  Sorte,  bis  7\ir  Pflanzung  d'^r 
ZS^n«  an  denOtc  ihrer  ße(\imunuig,  in  Kiften 
Sil  uRiMr.  13 Gr.  oder  4;  Spec.  Dukaten,  auf 
Pränumeration  ausgeben  3u  lalsen.     Das  gegen- 
wänige  Werk  enchklcnun  die  gedruckte  Anleituttg, 
wekhe  die  Liebhaber  zu  einer  fuichen  Sammlung 
Voa  Saamen  mit  erhalten,  auliserdem  aber  auch 
«hne  Sann^enkiftcn  befoiiders  verlaflen  wird.  Der 
effle  Theii  delTelben  enthält  eine  allgemeine  Theo- 
rie der  deiufchen  Baumzucht.    Die  Anzeige  vom 
Jwiius  17^6.  in  Anfehung  der  Saamenkillen  findet 
ficJi  hier  eüigerückt,  und  erbietet  fich  der  V.  in 
der  Vorrede  Liebhabern  auch  die  fchäzbarften  deut- 
ftV.trj  \faidbaunifamen  im  Ganien  zu  verlj/Ttn,  dj- 
ber  zwey  PrciCsveneichnifle  beygefust  find,  in 
fvelchen  die  PribiiMieretinnspreife  der  fthätibarften 
WorH-mcr  konifchen  Fornbnnmfamen,  in  Lieferun- 
gen tiu-  10  Louisdoi  von  einer  Sorte,    und  die 
Preife  der  teutfchen  Forflbanmraamen  im  L'enri.er 
lu  HO  Pfund  angezeigt  worden.   Uie  befondere 
Btfckficlie  in  dem  erftern  Tlieile,  ift  «nf  die  Saa- 
menkiften  7U  roo.  Saonicnforreri  gcnomnicu ,  im 
deren  Erzidiung  der  \  .  eine  Saameiischule  zu  90. 
Ouadratruihen ,  und  eine  Baumfchule  von  3~o. 
Quadrurudien  vwkhieibL    Madi  Abfciiiiderung 
oer  ▼erfdiledenen  Fortpflanmngaart  der  Binfne» 
giebc  der  V.  eine  ganz  f^l'sliche  .^nl 'itimg  zur  Be- 
iundlung  der  Saamecfchule,  erkläre  die  GruudGi» 


tze  be3rden  Verfetzungigefchäi^en  und  d«r  Ersfl» 

hting  grofser  Waldbünme*  der  Alleebäume, 
Schln^hohes ,  fo  wie  der  verfchiedenen  Fcrmeh 
der  Obftböume.    In  Anfehung  der  lebendigen 
ken ,  liefert  der  V.  ein  gutes  V'erzeichnil^  der  Ge- 
«rächfe  an  Baum«  und  Straucharten»  welche  fich 
in  naüen,  mittlerm  luid  trocknen  Boden,  fowoM 
von  fandiger  als  leimiger  Befchnffenheit ,  für  unfe> 
re  deutfche  Gegenden  tu  hohen  Gartenwändem 
ßruilhecken »  und  lebendigen  Zännen  anempfehle^ 
und  ßiebt  eine  ausführliche  Anweifung  über  dte 
Erziehung  der  Hecken dJinme  in  Baumfchulen ,  über 
die  gehörige  Anlage  wnA  Wartung  der  Hecken; 
Im  Verf  If;  /cif  t  Ur  \  .  d  ?  Vertheilung  von  der 
forftmäCsigen  Anpflanzung  junget  BKuina  i»  dM 
Waldungen ,  gegen  die  Saat»  «idgietM:  Acrbefen« 
dem  Regeln  tiir  das  Anspflanzen  aus  den  BannH>  • 
fchulen,  nach  den  Abfichceii,  zu  welchen  die  Bäumt 
weiter ijeyogcn  werden  follen.    Sowie  beydenHe* 
dcen  werdet!  hier  die  Büaroeanch  verzeichnet»  1vc^ 
clie  XU  Bairiiolc,  sn  groben  Blitmen  und  zu  Mef^ 
nen  erwnchG-r.    Ilie  MafTholzer  werden  in  eichet* 
artiße ,  obrtai  u>;e .  nufsarüge  und  CTblenartige  eiifr 
getheilt;  die  Holzarten,  welche  zum  Gerben  und 
färben  dienen,  litten  wobl  manche  Vermehrung  i 
unter  denen,  weldie  Frodutcte  «um  Seidenbau  und 
der  Spinnerey  geben,  ift  Acer  Tnrtaricum  v.  egen 
feiner  Uauerbattigkeit ,  und  feines  guten  Gebrauchs 
ftatt  des  reifen  Maulbeerbaums ,  zur  Seidemudit 
vonüglicli  geritlunt.   Bey  den  Holzarten ,  welche 
<u  Fleditarbeiten  dienen,  finden  wir  den  Gebrauch 
der  lan;Ten  und  zähen  tadenwurzcln  der  Ki 'tVrit 
zu  Körben  in  den  Brandenbur£ifchen  bemerkt; 
welchen  der  V.  aber  als  den  Baumen  naditheiüg 
verwirft;  das  Vaccinium  oxycocciis  hatten  w* 
aber  hier  nicht  vermutbct ,  da  es  Geh  wohl  Ichwer« 
lieh  zu  flechtwerk  empfiehlt.   Wichtiger  ift  der 
Vorfihlag  tu  einer  Bai^matten-Manu&ktur,  wonft 
man  ein  Kevier  mit  jungen  Ulmen  und  Linden  auf 
6  Schuh  weit  n'npflanzr,  folcbet.  üLs  Sd:];it;hch  ein- 
richtet, und  jahriicli  den  i  Sien  I  Ijeil  dcrgellali  be- 
nutzt,   ddfs  der  Sd;I.;g  jm  MärU  fcharfilber  der 
Erde  abgeholzc  wird.  Bey  den  BMumen  sn  tabri* 
kenbedürfiiiflen »  ift  nur  auf  Gewehrfchafte  und 
Li''!p'ö'cke  Rückficht  ^fenommen.    L'i.r  :  fniArz- 
r.i  m  'ü^hi  welche  fiüuuie  geben ,  beme»kt  d<f  ^• 
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b&ym  Taxuj,  dafs  das  geraspeltc  und  mit  Tekh 
vermengte  und  gebackeDe  Holl,  ein  fchr  fpecili- 
iielies  Mittel  wider  den  toUenHundsbifs  feyn  l'oU, 
wenn  fogleich  ein  Loth  davon  genoflen  wird.  Die» 
fer  Thell  endigt  Hch  mit  einem  lateinifchen  alpha« 
betifcficn  Ven  .irlirnTs  der  117.  Gattungen  mit  ih- 
ren'Arten,  deren  weitere  Betrachtung  in  Anfe- 
hung  ihrer befondem  Kultur,  der  Gegen(Und  des 
Sten  Theüs  ift.  Audi  hier  find  die  GittnaA»  at 
phabedfch  vcnceichnec,  nüc'Verweifung  am  lin- 
ne's  Claflen  und  Ordnungen*,  bei  d?n  Arten  id  der 
Uteinifche,  derdeutfche,  franyoiiictie  und  cngli- 
fche  Name  angeführt,  und  nur  kurz  die  Befchaf- 
.fenJieit  des  Laubes  in  wie  weit  es  Sonuner*  oder 
Wintergrün  „des  Stammet  ob  er  bäum-  oder  Arauch« 
artig,  dauerhaft  oder  zärtlich  iß,  fowie.  ob  die 
Saamen  bey  uns  reifen,  bemerltt;  alle  übrigen  An« 
merkungen  betreffen  die  Behandlungen  in  derSaa- 
men  -  und  Baumfchiile,  beym  Verferzen ,  fo  wie 
die  Wartung  der  Stecklinge ,  und  das  wichti^lewas 
iiberhmi^  die  Culnir  anbei  «»cu  Was  die  gemoe» 
re  BeTchrnbung betritt,  verwd&t  der  V.  auf  lia- 
ne,  dti  Rai,  von  Afwichhaufen ,  Miller,  du  HawcU 
Gitditfch,  Hirfcixfeidt  v.  tP'ajigciüifim  *  um!  auf 
die  Verzeichniffe  t«n  LoddigetwA.  Gordian.  Unter 
dcnvetseichnetenBium«  und  ScnuclMcteo,  findea 
fidi  mehrere,  befiDodersvonLoddigefl,  weldhenodi 
gennuere  botanilche  Unterfuchungen  verdienen, 
da  Ge  7um  Theil  noch  nicht  befchrieben  ünd.  E* 
ßclioren  dahin  die  Aziütu  cocciuen  und  tomeiltofa 
JJudleja  capitata,  die  Coiutea  Aleppica  und  media» 
die  uvnitr  novae  Belgiae,  ilrida.  Sibirien,  die 
Crataegtu  penfylvanica ,  die  dulds»  die  V» 
mit  tomentofa  übereinkommend  hSic;  dfe  •ccrÜb» 
lia,  welche  Hr.  Prof.  Mönch  befcliriehen,  nennt 
der  V.  Mcspilus  aceritolia.  t'enier  Gf«i/fa  capenfis, 
Gkd^ehia  hoi  rida ,  eine  Hedera  quinquefoüa  nii- 
IMT,  welclte  der  V.  für  Smüax  SaffapanUa  et  hielt. 
Die  Sunipmu  fibirJca  empfiefalc  Hr.  t.  a  als  eine 
voriiigliclie  Zierende,  die  Kulmia  polyrolia  voa 
Xoddigcs,  wird  für  eine  Andromeda  gehaken, 
und  von  dem  \' .  e'mc  Mespiius  jirunifolia,  falicito- 
lis»  pyrifoha  angeführt.  Uie  A/orur  chineniis  von 
Ix)ddiges  erklärt  der  V.  mit  papirifer«:  für  einer- 
lov.  Aur«erdem  find  Lankera  balearica.»  cawinca,. 
P'opuiut  pendula,  cordifoUa»  Mheaienfi»,.  Ilhedo». 
caitru^cniis  uodZanlluH^htm.  apifiolittofc  nodkidclit 
beCchiiebtn. 

NATURGESCHICHTE, 

Qtipi.iKBVPo.  bev  ncuflher:  Der  EUphanU 
Ein  Nar V  rl  1  l'.r  i ;  f  i  CS  Lefebudu  1787.  36-  Sei- 
ten in  Octav.  (agr.) 

^ySo  oft  nijd  viel  man  auch  in  diefen  fchreibiie- 
„ligen  Zeiten  hervorjrbracht  hat"  figt  der  Verf.  m 
der  Vorrede,     .lo  v;i  le  Romane,  Lefebiichet.  ja 

.felbd:  ratiirhift.GiiiUie  Lefebucher»  erfchienen 
•.Ttd;  fo  iil  Horb,  v.aurs  üniiinkcm  mch,  noch 
,\ keiner  meiner  Hctrca  Landesieute  au£deniwt«i:- 


„pAine  einige  muüige  Stunden  zu  ichenken,  und 
,»ihn  der  Leiewelt  vors  GeGcht  zu  bringen**  und 
ohne  die  entfotzlichen  Sprachfehler  und  die  unver* 
fchamre  Unwahrheit  tu  ritgen,  die  Sie  Hr.  Verit 
fchon  in  diefen  wenigen  Zeilen  hervorgebracht  ha« 
ben,  id  des  Ree.  Bedanken  nach  lange  nichts  elen* 
ders  und  abgefchmackteres  gedruckt,  abdlefelb» 
re  Schmiererey.  War  Ihnen  denn  Büffi»»  wntn 
Ihnen  Spamramw  Reifen  fo  tmbdnnnr,  dafii  Si* 

Horns  Elephasund  Up  Mrmoires  de  l'Eleyhtnt  dir 
die  wichtigften  Si  rn  fcrn  über  die  Naruij^^rlchichte 
delTelben  hielteii  hirtcn  Sie  fo  wenig  nüiffige 
Stunden ,  dai's  Sie  ihre  eigne  Schreiberey  nicht 
wieder  durchlefen konnten,  um  den  vielen  Unfmn, 
die  Widerfpriiche  und  das  abCcheuliche  Undeutfcli 
zu  bemerken,  wov«n  lUe  36 Seiten  wimmeln,  und 
wie  durften  Sie  mit  frecher  Stirn  am  Ende  fugen: 
Ihre  Schn£t  fey  als  ein  Auszug  aus  den  gründlich« 
ften  Schriften  iiber  dieics  Thier  MMUfirilMlt  da  Sit 
diefdb^  nidi«  den  Name«  nacb  Innneii.  Wcgi 
■Ife  danik  bm  dem  Gefichte  der  Leftwckt 


GESCHICHTE, 

LiiPziG»  bey  Weidmanns  Erben  and  Reicht 
AMMbe»!  iüljibrfan,  infimffa  a  B.  G.  Stnf 
M».  —  mtnrmö «iL  «y-  Ateufet»  —  ampliß» 
tat»  €t  MMMbtt«.  —  VoL  n.  P.  n.  1786.  S* 
36z.5.V«LIU.  F.  L  STtr«!»!  SL  OUUhfol 

Diefes  wichtige  und  miihfame  Werk  von 
Herrn  Hofr.  Meufel  mit  einer  Sorgfalt  und  Ge- 
nauigkeit fortgefetzt,  die&il  mit  jedem Theilc  «u» 

nimmt.  Diefe  zwey  letrteml  heile  enthalten  nicht 
nur  eine  grofse  Menge  von  Schriften,  die  erft  in 
neuern  Zeiten  erfchienen  find,  fondem  euch  viele, 
welche  dem  etilen  Herauj-jjeber  diefer  Bibliothek 
unbekannt  blieben,  und  von  denen  man  auch  fonft 
nirfmds  Nachricht  findet.  Hr.M.  bleibe,  wie  ans 
den  vorigen  Theilen  fchnn  bekannt  iH,  ntcht  bey 
der  blofy  ti  Anzeige  der  Titrl,  fondern  er  giebt  bey 
jcdoni  lJurhe,  wo  t  s  li  'r  Miihe  werth  Offer  mo^ 
lieh  ift,  den  Inhalt  dt  ir^  lijen  genau  an,  beunheilt 
die  Glaubwürdigkeit  und  f'igt  das  merkwiirciii'.'^e 
von  den  Lebeusurnftäftden  der  VerfofTer  hi:uu; 
nnd  dadurch  wird  feine  Arbeit ,  nebtt  dem ,  dab 
Ce  von  ausgebreitetem  N'utTeii  ift,  zugleich  fo  un« 
terhjttci.d ,  d,  l"s  man  de  nicl.t  Liv  5  zum  Nachfo» 
che»  gebrauciien,  fondern  einen  grofren  'Ihefl 
düvon  mit  Vergnügen  durchlefen  tonn.  Oef« 
tet»  werden  auch  Recenitonen  angezeigt,  in 
denen  man  nmßilndrichere  Beldhmnjr  findeti 
Der  zweye  Theil  dos  zucyren  Landes  i':ingt  on 
mit  den  trd-  und  Reiffbeichreibern  der  ein  einen 
Theile  von  OftMidien  ;  (die  Schriftlti Her  d:iriiber 
im.  Ganzen  machen  den  Schluis  des  vorhergehen- 
den Theils;)  hierauf  kommen  die  digemeinen  und 
befondem  Gcfchichtfcltrelber,  aus  niu  u  vrA  neu- 
ea  Zficen»  die  voa  ladoflaiv  insbef«>u<icic  gehan- 

'  -  -dele 
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Köngen       Europäer  in  Oftint^ien ;  n.  den  Marat 
len- Staat,  befchrieben  iiabta.    Auf  ditlV  folgen 
die  Schriüf^clier  von  derReligion  und  denGefeuen 
ia  Indien  und  yon  der  Aus&eituog  des  Chhßen- 
Ann«  daMbft;  weiter,  die wonStSut  CoddncM] 
■nn  ,  TonqiiTn,  Ava,  Perrt,  ,  Tibec  und Corea ;  (ro'* 
dann  die  von  deniCiuiieriuhen  Reiche;  (in  diefem 
Abfchnitt  lernt  man  die  hiftorifchen  Bücher  der 
Madon,  die  Enropäifichen  Schri&a«ller  ton4n£d' 
fcen  und  ihrer  VeriEiffiing,  und  Ton  der  Gefdiich* 
der  Chrii>!ir>ien  RpÜrjinn  in  China,  fchrvoUftSn- 
dig  kennen  ;  weiter,  die  von  Japan,  vonden  Tar- 
lam  und  Mongoln ,  und  befonders  von  ihren  zwey 
.  fiTofisenErobereni,  Tfchiagis«ChanandT«iqeri«ii, 
▼on  dem  afiatUdicn  Hieile  dei  RuffifiJiett  Reirhs. 
ron  den  Scyrhen  und  Hyperboreern.  DenSchluis 
der  hiftorifchen  Litreratur  von  Afien  machen ,  die 
Gefchichtfchreiber  der  Kreuniige  und  die  V'erfet 
£nr  vwfcbiedener  kleinerer  Schriften .  die  Geh  dar* 
tfttf  betlehen.'  Von  Afi^«,  welches  fodann  folgt, 
enthält  der  2te  Bnud.  rlie  nll^cmeincn  Schriftilel- 
1er  unddiejei.i^eu.  weiche  die  alte  GeCchichte  vo» 
Aegypten  ubeiliaupt  behandelt  bkbeft.    Der  ifte 
Th.  des  iten  B.  macht  den  Anfang  mit  den  befcn« 
dem  Schriftflellern  von  der  aUen  Ei^yptifchen  Ge- 
fchichte;  in  den  frlihcrn  Zeiten  und  in  der  Periode 
der  Ftolomäer ;  hierauf  folgen  di^eniccn,  welche 
von  dcrlieOgion  und  der  GetehrTamiteit  evt  der 
Aegypter,  von  den  Pyramiden  und  Obclijken ,  den 
Mtioifen  nnd  dem  Nil  befcnders  handeln;  nach  die- 
fen  werden  die  Eni  u  nd  Heifebefchreiber  und  die 
Autoren,  welche  zur  neuem  Geichicbte  «diefct 
Bande»  gehören,  angezeigt.  Nach  Aegypten  feommfc 
Linien,  Cyrenaica,  Numidien,  Mauretanien,  Car- 
diago,  Aethiopien,  marocco,  Algier,  Tunis,  Tri- 
polis, Scncgambien,  Nigriticn,  Guinea,  Congo,. 
I.oai\go  und  die  zunächlT  liegenden  Läiider,  die 
Hottentotten  und  das  Cap,  die  Infein  Madagafcar, 
de  Bourb  on  und  de  France,  nebd  den  an  derWeft* 
feite  von  Africa  liegenden  Inleln,  von  S.  Helena 


Hiß.  de  la  Chine  ein  Auszug  in  Hm.  Prof.  f.'hri's 
Geogr.  Magaz- 3- B.  S.  4ii. /•  vorkommt.  Die 
Kachrichten,  welche  in  delTelben  N.  Magaz.  2,  B, 
^  »66.  f.  uttd       f.  anzutreffen  find*  wird  Ur. 
M.  vidfeidit  fribft  firho«  unter  die  gefimimTeten 
Zufät^e  Rebracht  haben.    In  dem Neiten  St  Petert' 
Intrger  ^umai  voin  ^uhr  1782.  i.  B.  S.  i  —  60* 
2.  E.  S.  43  —  1:54.  Iii  ein  Auszug  von  der  Ucher«- 
Iteung  eines  Chinefifchen  Werks,  das  von  den 
GeTetzen  und  Einrichtungen  diefes  Reichs  hondeft« 
Die  S.  190.  £  angeführte  Mosheimifche  Schrift 
heilst  Erzählung,  nicht  Befchreibung  \  "nd  fio  ilt, 
mit  geringen  Veränderungen,  und  mit  einem  an- 
genängten  Enrvvurf  der  Chinefifchen  Politik  und. 
des  Charakters  der  Nation,  wiederabgedruckt  wor- 
den, uiittT  dem  Titel:  Die  ^efuiten  in  Chitui-  — 
Hürrü/erg^  1783.  8>    VoU  lU.  P.  L  p.  2.  kann 
hbttugeft«  weiden:  ^Mk,  Dov.  K&en  Disquißtio 
hiflor.       Mcmethonis  ■pafioret,  inuafores  yiegypti^ 
fuerwt  Qjraeütäe,  AUdorf.  1730.4.  Der  S.  30.  von 
der  Menfa  Ifiaca  gebrauchte  Ausdruck :  thefantrit 
heri  anüfü  Ulata  tß,  kann  nicht  wohl  snd^  ver«. 
ftmden  werden,  als  daftfi»  wieder  nach  Manctw 
k-im  :  «Hein  lie  blieb  2U  Turin.  S.  95.  künr.tc  noch 
311,^ merkt  werden;  Fw^age  en  Syrie  et  en  Egijpte 
prnjjnt  Uf  annies  1783  — 85«   Vielleicht  war  der 
Abfchnitt  von  den  Reifebefchreibern  Aegypter* 
fdion  abgedruckt,  als  diefes  Werk  erfchien  odeii 
bey  uns  bekannt  wurde.    Hey  den  Schriftftellern 
von  Carthago,  S.  105.  kann  bemerkt  werden,  dafs 
in  der  Hifioria  Literaria  de  Etpamui ,  7".  //•  P-  I- 
p.  flig.  f.  ein  Abrifs  von  der  VerfaiTung  und  Cul» 
tur  von  Carthago  angetroffen  wird.    Von  der  neo« 
em  Maroccanifchen  Gefchichte ,  wovon  S.  151,  die 
Rede  jft,  kommt  auch  verfchiedenes  vor  in  La. 
Vk  Jk  Thu  ie  R^^feräUt '  Amßerd.  T739-  T-  3. ' 
p.  198  —  508.  Mit  dem  S.  15-7.  an^'c/''>>tcn  ?^rhöTi- 
bornifchen  Schreiben   aus  Algier  kann  auch  die 
Nachricht  von  der  fpmdfcheix  Z'ntemehmung ,  wel- 
che in  DtUrmpttJUeifeii,  S,  soi.  L  der  deutDchen  . 


bis  auf  die  Azoren.   Auf  AfHdfcllp  ««dlich  Ame.    Ueberi:  »tt'fiSen  ift.  wbraden*  werden.  S.  «43. 


tlca.  Hier  werden  die  SamliiiiBai  von  Schriftilel- 
lern  über  diefen  Wdttfaeil  und  SeVer&Ter  der  all- 
gemeinen Gefchichte  deflelben,  die  Schriftßeller 
von  den  errten  Schiffärthen  und  Entdeckungen, 
7^^  Cülombo,  Vefpucci  ect.  nach  diefen,.  die 
VerMer  der  allgemeinen  Nachrichten  von  Süd> 
ünd  Nora -Amerira  und  den  dazu  gehörigen  Infeln,^ 
nnd  7iilet7t  werden  diejenigen  bekannt  gemaclic, 
welche  von  den  einicluen  Undfchaften,  die  zu  je- 
der von  beyden  Kalften  der  neuen  Welt  gehären, 
ßefchreibungen  und  Erzählungen  geliefert  haben. 
Tie  Provinzen  ffes  tieuen  Frevfla;;ts  machen  den 
Belchhifs,    So  fehr  d^e  Vüllfl;ii,äigkcic ,  welche  die-' 
Uerk  erreicht  hat,  die  Erwartung  iibertritft^ 
»  rauflen  doch  Zufdtze  ^mdErgänanngen  hier' und 
da  Statt  iblden.   Da  Hr.  M.  folclie.  ^venn  fie  auch 
vneriteblkh  find,  ausdiücklicJi  vci langt,  fo  kon- 
biet  foigjgnde  aogefiibit  wenleo.  VoL  IZ.  BL 


könnte  man,  unter  den  Schriftftellern  von  Ameri- 
ca ,  die  IntrodulHon  von  Martiniere  vermilTcn ,  die 
den  gröisten  Theil  des  sweyten  Bandes ,  womit  et 
finüendocft-  Einleiomg  vermehrt  bat,  ausmadit,. 
DodtiBiefe  konunrfimion  Vol.  I.  P.  1.  p.  199.  vor; 
Bey  den  Nachrichten  von  Coloirbo ,  S.  262.  kam» 
hinzugefügt  werden,  dafs  in  dem  Holl.  Werke:' 
I^even  en  Baden  der  —  Zeeheldcn  en  Ontdekkcrs  van 
Landen  r  (welches  Krämer  ins  Demfche  iiberfetzt 
hat,  die  Lebeuibefcbreibung  Colombs  die  crfte 
Stelle  einnimmt.  Endlich,  i-.  S^N.  \'\  \cji\.-'<:t.  dt 
Saht  Hytoriit  de  ia  Caiqnißa  de  Mexico,  eine  7U 
Laufanne ,  1749.  FoL  gedruckte  Ausgabe  des  Ori^ 
ginals  noch  hin7innrcrTcn  ,  und  bey  der  diMufchcn 
tJeberfetiung ,  wcidie  1750.  uud  51.  (nicht  53.) 
erfchien ,  ill  zu  bemerken ,  dafs  de  nacii  i'ri  i  i m- 
zöfifcheu,  nicht  n.ich  dem  fpanifcheii  üi  ij)ii,.iL.  gc-' 
maditUtV  wenn  deich,  dec-TiteL  von.  dicl'em  ri'.<''t* 
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CoETRVH,  inderGlandenbcrgifchen  Buchhandlung  t 
Verfmh  aner  neuen  weit  vartiuUtiaftem  Pfojdt 
amfugaHamm  tt  De^ftt^mum»  mit  Ar^h' 

^  ru;i;_;  cier  Hmsptre-rpln  aus  allen  einjjefuhrteil 
Gntmmatiken  von  M.  üottikb  Otto.  i797tis6» 
&  8.       3«  Tabeflen  Fol  (la.  GrÖ 

Dns  auf  dem  Titel  ftehende  yerßiek  Ift  nicht  in 

dem  fonft  gewöhnlichen  btfcheidenrn  Sinne  zu  neh- 
men, vielmehr  foU  es,  laut  der  Vorrede,  eine 
j'i r.r.n  gmachte  Brohe  ,  Hie  dem  V  erf.  bey 

iVinom  Unterrichc  fction  an  äiefem  odrr  jenem  ge- 
lungen fey.  Uebenli  alfo  dodioichc?  Das  hätten 
wir  ihm  vorntis  fngea  woIImi.  Oafs  H.  O.  vom 
Dcutfchen  nufgeht,  Ift  frhf  i«  loben,  und  Ree, 
wli^lVlit  CS  fflh:!,  dnfs  Adelungs  Auszug  aus  fei- 
ner SpracJilchic  mehr  auf  Schulen  gebraucht  wüf. 
de,  als  wirklich  gefchiehec  Nur  müGste  man  ntdh 


S.  itS.  ff.  vom  Confonaiir  Ägt,  9a§  wff  tfcer  ins 

Kurze  «I  fiiflen  nicht  im  Stande  fnd.    l'ine  eiiuel- 
ne  Stelle  wollen  wir  doch  herfeticn.  die  von  der 
Gabe  des  Verf.  tich  verilindlich  xu  machen,  teu- 
gen  mag:  S.  i6.  fagtder  Ver£.  „Kinder  dcg  Hfidl* 
^en  heUst  deutl'ch  die  Kindfchaft  Üb  Hficb- 
.Muen,  wtü  fie  dai  EigemiMuiif  Amt  und  Stelle 
ndes  KIndn  oder  Sohne»  Gottes  »u  befor^en  lia- 
„hen,  und  mi«,  eben  dem  Grunde  können  lie  ouch 
„nur  Götter  oder  die  Heiligen  ,    d.is  ift  Gutüiche 
„heifsen:   collectivc  das  Göttliche  oder  göttliche' 
MV'olk,  das  heilige  Volk.   Um  der  Bibel  willm 
f,mtife  man  dlefen  Germanismuni  und  Ebnüsmunt 
„merken."  Quicapit,  capiat,  fer/t  der  Verf.  fdbll 
hinzu,  wenn  dies  nicht  etwa  eine  Leichtiertigkei» 
des  Setzers  Ift.    Wie  iiberhaupt  der  Hebmismus  i» 
eine  latetnifche  Grammatik  fich  verbufeil 
mag,  iäfsc  fich  eben  To  wenig  begreifen,  als 
e*  rt.  0.  einfallen  konnte ,  S.  77,  in  einer  (a([  nvey 
Selttn  langen,  eng  gedruckten  Note  über  Watu- 


Jfiich&^gläH  Adelanwi^inlhrt^ Uriben.   Ä .  MwV  G««1^^ 
und  nicht  Jcdnfi  Uhr«  criniben.  fich  eine  neue   -Immein         '  ^  ^ 


Kunnr;.!  iclie  7u  fchaffen,  wie  der  Vert  z.  B.  d9S 
l'ctluni  durch  Urtheihwort ,  und  PraepoCtionen 
durch  L'nißivtdmörter  iiberfetrt,  was  dodi  beydes 
lehr  unbeuimmt  ift,  und  junge  Leute  nur  irre  macht, 
pafs  die  tatebiirehen  Benennungen  dabey  nicht 
wegßclifTrn  uerdcn  dürfen,  verlieht  fich.  —  üafs 
ferner  H.  0.  nicht,  wie  gewöhnlich,  abwärts  nach 
den  rtriüriea:   Laudo ,   hiudiU ,  Laudat     (.  \r. 
Conjvgirt  u  ilTen  vimU  ,  vielmehr  in  die  Breite  der 
Tabelle hertibernach  den  Temporlbua,  nmlidi: 
LauJo,  L.jud^ibam,  Lmtimn  etc.  imd  immer  mit 
vor/tlVt7rer  Perfonfgo.  2'!/ 1  //  —  immer  mitda- 
r.    ;;i;ci7;e;nSubftantiv;  Ego  fum  Homo,  —  n.ich 
luui  iiuch  auch  ein  Adieftiv  oder  Adverbium  mit 
hinejnge70ßcn  wißn  %vill,  —  dies  illet  kann  al- 
terdings  fehr  gut  md  nüti^  feyn,  wenn  der 
Knabe  gleich  anßmgs  tn  diefe  Methode  gewöhnt 
wird.    Neu  ift  fie  doch  auch  nicht,  und  ob  fie  die 
gev.  uhnlichc  einmal  verjahrtegrammatifcheSanflion 
verdrängen  wird,  mufs  die  Zeit  lehren.  Weniger 
£nd  wir  mit  den  Regeln  »ufirieden,  die  den  gröf« 
fem  Thefl  des  Buches  einnehmen.  Nicht  ab  ob 
viele  dnnnter  falfch  würen,  vielmehr  deswegen,  weil 
dem  Verf.  line  Haupteigenfchaft  des  grammatifchen 
CefetJgebers  die  Ucutßchkeit  fehlt.    In  der  Vor- 
red« lagt  er:  „Diefes  Büchlein  loll  keine  eingf* 
fiihrte  Gramnuitik  verdrängen.  Nein,  hinstanHi- 
rcn,  dazu  vorbereiten  foU  es  die  Schüler."  Ree. 
möchte  dies  lieber  umkehren.   Wenn  der  Jüngling 
aus  Lindern  Grammatiken  iVhon  dießegrirte  gefnCst 
lut,  und  will  H.  O.  Buchlein  nachher  lefen,  fo 
trilfib  er  hier  freilich  nichts  weitflr  an ,  als  was  er 
fcfaoo  wuike,  indeflen  findet  er  es  doch  vielleicht 
von  einer  andern  Sdte  vorgertelk.   Aber  Gedult 
nuifs  er  mitbringen.  Kin  Beweis,  wie  wenig  licht- 
▼oU  H.  0.  leiae  Ideen  CDtwic^elt*  ift  das,  was.er 


ninunern, 

Mannheim,  auf  Koften  der  literarifchen  Ge» 
ielilchaft:  M.  Tiiilii  Ckeronit  Opera,  pu» 
fliperfunt  omnia,  fecundum  optimg«  noviffi- 
mafqiie  editiones.  VoLdMäMiMflAltlMtl^g^, 

423-  ^-  «•    (IQ Gr.) 

Eine  bereits  bis  zum  achtzehnten  Bande  an« 
gewachfime  ArngjAx  Ift  eben  deshdb  der  Kritik 

rnfwachfen.  Corrcfler  Abdruck  und  wohlCeilep 
Preis  war  alles  ,  was  he  ^leicJi  anfangs  verfprach. 
Das  Errte  hat  üe,  einige  Kleinigkeiten  abgerecli« 
net,  geleiilet,  und  was  das  Zweite  betrittt,  Ib 

äefteht  ilec.  zwar,   fich  feines  Lxemjilares  bej 
en  erften  Bänden  wiedcc  entledigt  zu  haben, 
well  fr  nach  einem  leicht  tu  machenden  Caiciil 
ßind,   dafs  die  Ausgabe  okiie  Noten,  bey  atifi 
Formac,  und  bey  i'o  weiten  Stichen,    die  fie  . 
macht»  höher  zu  ftehen  kommen  werde,  als 
die  nenefte  £raeftinilcb«  Ausgabe  mit  Noten  9 
indeflen  giebt  es  IQiufer,  die  doch  gern  audi 
ein  Zimmerclien  mit  Biichem  tapeziren.     Ob  es 
diele  eben  iiutrelUrtü  kann,    wenn  wir  ihnen 
fagen ,   daü;  iie  in  diefem  Bande'  die  Bücher  de 
Hatum  Leorum,  de  UiviiMtioiie  und  de  ftUo 
ünden.  wifibn  wir  nicht,  vielleicht  ift  es  IhneK 
angenehmer ,  wetm  wir  ihnen  die  HoÜnung  ma- 
chen,   dals  ohne  Zweifel  die  ganze  Aufgabe, 
die  J!ej^il\er  n;itgereclmct ,    lu  vier  luid  zwan- 
lig  Oandciiea  anwüchl'en  wird.     Und  —  gerade 
vier  und  zwan/ig  Bändchen,    und  gefchniack- 
voll  gebuadeA«    und  inwendig  vmlig  laubet 
gehalten  —  uehmea  fidi  dodi.  tukUich  ncbl 
hublch 
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Mittwochs,  den        September  Vj9f*  * 


nECBTSGRLAHRTHElT. 

■•Baimuth,  bey  Lubects  Erben:  Cur/  FirJinanä 
iiommetii,  ].  U.  et  phÜ,  Ü.  —  SerenilF,  Elect. 
's«,  a  conGIiia  «ulae  et  joIHtiae.  Decrctalium 
P.P.  Q.  ttcRIup/oäiä  qaaifimum  m  foro  quo- 

td.  W.  longe  emendatior  et  novo  volumioe 
avcta.  V'olumeni  CVolumen)  VII-  continens 
panegyfin  et  inemoriam  Hommelii  nec  non  vi- 
tam  et  indicem.  Curavit,  fcripfit  et  confecit 
CiroÄu  Gottlob  Ruffig,  L  U.  et  phUof.  Dtct. 
.'  «c  Prof.  P.  P.  4. 1717.  X  Alpb.  10  pl.  Cx  lUblr.) 

Das  HonuneiiTcbe  Werfe  Mblllftsabricaiatt,  tk 
daft  wir  darüber  b^y  tT^'^enwärtigemScUuCs- 
deflelben.welch.  r  die  l'erf  -na!ieB;des  Vf  uad[eia 
4*ru  jer  imt  iiL  liLü  Realregiller  iiber  da«  ganze  Werk 
ffKhaict  noch  eiwas  gedenken  oder  tuthetien  folttea 
^  Txm  Eingänge  fiSie  dn  ntdi  Hommtit  Toä^ 
ffemmgner  BrieF  rfncs  Ri"rht5;^elchrtf*n  7u'  Neapef, 
MuktUl  /'!rdito,di.i  äich  clie;tni^f  n  d.jr  Hoin.iielifchen 
gchriften,  die  er  noch  nicht  bclir.  r,  fur  Bezahlung 
•lubiuer.  Hierauf  folgt  or(üio  in  iauäein  C.  f» 
Jiommelii,  OrSiiarii  l^jßiiffif,  kabiia  in  aßäitorio 
JCtorwn  die  vofl  annum  tmortucUi  a  ßtcießort  Ott, 
Godojr.  de  Uinkltr.  Ilommel  whrd  hit:iir;n  mit  ei- 
nigen alten  Rörnifchi  n  Rechtsgelehrcen,  mu  dctn 
MCotttj»s  Nirvth  JtmUms  Pammamu,  C.  Trtbt^ 
Umt  Ttßa  and  /Mothu  ▼ersuchen.  Z.  fi.  IMa- 
Hus  war  vorTÜrtüch  ein  grofsfr  Phibfoph,  Hommtl 
aber  fchrieb  auui  ein  Buch  vom  VVefen  des  Körpers 
und  der  GeHlcr,  wofiir  ihm  der  Herzog  von  Sach- 
fen-  Weimar  den  Hoürathscbarakcer  ertheiite,  den  er 
aber  nicht  einmal  bekanat  nrerien  itefs  etc.  MtmO' 
ria  -  HommtUi  ■  commtndata  ab  Rtctort  Univtrf. 
Liff.  I3iefes  Pfogramm  jjcdenkt  unter  andern  Hom- 
mels  ausgebreiteter  Lectiire,  indem er,fogar  Zoro^ 
ßtrs  Schriicea  gelegen  und  darüber  mit  Jinußi  ga> 
Ij^foditn  M».  —  D.  C.  F.  Iftnmmm  vUß  «cfor» 
Ctr.  n-^t:loh  R-^ifiif  1  r.  D.  tl  P.  P.  HommtlsVet- 
ditrult:  um  vencnicdene  Thcile  der  RechtsgeJahr- 
heic  werden  aas  feinen  Studien  und  Schriften  aus* 
fiihrlich  dargeAellt.  (Seine  menfchcnfreundllclM 
,£iiiwirlning  auf  Milderung  der  p«;inlichcj|S«lttenCfi 
ii]id;des  Gebrauchs  der  Tor^^ir.  iiciia  CT  YojL  w  4nr 


Charßcbfifchen  «enen  Inftmcd«!  ia  CrimiiulfiKfcflii 
den  groftten  Anthall  gehabt,  madit  vor  aflea  fein  ä»» 

denken  ehrwürdig ,  und  zeichnet  ihn  allein  unter 
den  SchÖppeoftutuis  Ordinarien,  befonders  in  Rück- 
licht auf  Imrfutißmum  Carpzovium,  wie  er  ihn  ^«Ibft 
cinnial  Moiit^  rübmlidiil  aus.)  Von  {atnem  Privafr» 
leben  konme  Hr.  J?.  ale  Sdiu  ieger  Cohn  yonnglidi 
genaue  Nachrichten  geben  ,  die  ficb  bis  auf  feine 
Liehhabereyen  und  Schene  im  häulsllcben  Leben 
erilrecken.  Seine  angelegten  Promenaden,  ( denn 
überhaupt  war  er  ein  Freund  voa  Phyfik  ttiwl  N»> 
tiirgefchichte.)  (eine  i  Mo  Tulpen  und  Übrigen  Blu- 
men UV.  Girten«  feine  Infcriptionen,  bis  auf  die  im 
heimlicJien  Qemach,  alles  erfährt  man  und  läf&t  es 
gut  fieyn.  —  Ein  nützliches  chronologifches  Ver- 
uicfania  feiner wwi  Teines  Vatecs  FtrtUmeuid  Aitgy&t 
Sdwfften  ift  nodi  beygefiigt  Dw  Rtti-Sigijur 
über  das  ganze  Werk  ift  nicht  ftamer  ricbüg  genu^ 
wie  Ree  bey  Nadtifchlagung  mehrerer  Steikawahi^ 
ihat. 


PälLOSOPHlK, 

Fh  a yKFL'K t  nn  d  r,r  r ?  T I G  ;  Apolo^^U  des  Misvtr» 
gnUgens  und  i  eöiis.  —  Von  yiäam  ll'^sishauptt 
Herzogl.  Sachf.  Goth.  Hofrath.  1787.  XVI  und 
136  S.  Zwtytts  QtfjfHkk^  iga  S.  Drittu  Gi- 

Eine  VerdieMligmff  desUebela  in  der  Welt  nnd 
eine  Darlegung  des  Nutzens ,  welchen  es  fchafH, 
von  einem  Mann,  der  felbft  mitten  im  Gedränge 
mannichfaltigerUebel  ift,  mufsdem  Menfcheubeob- 
achter  eben  £0  incerefant,  aU  für  den  Unglücidio 
chen  eindringend,  feyn,  derlic  von  einem  Mit* 
genoffen  erhält,  von  dem  nun  Hülfsmittel  und 
Linderung,  die  durch  ürfahrung  geprüft  und  be- 
xvahrtfind,  ir  wirren  darf.  Daher  gab  Hr. auch 
feinem  Büchlein  das  Motto:  Nou  igaar,  mali  ms> 
frrit  fuccurrere  äifeo,  Diefe  febon  Autrh  den  An* 
hVick  des  Titels  erregten  Erwartungen  mittfen  nicht 
biüt  befiiedigt,  (ondern  übertroffm  wtrden ,  wenn 
man  in  der  Ausführung  feltenen  Scharflino,  Wärme 
4es  Vortrags  und  eine  bis  auf  wenige  ProviodaUe- 
aen  (1.  B.  gtwuHjehm,  ftatt  gewiinfiiliC}  cwr«nilQg- 
Mch  i^^rt  luträgUcli,  itMm,  llitt  loben^ 
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fla't  KrSfte,  ntglgtn/agtStüatt  (hft?gcn  fißenWc.) 

klaffifche  Sprache  findet.    Wir  körneiidiin  liuch- 
lein  daher  vielen  Eingan£  verlprechen ,  den  wir 
Ihm  auch  hcniich  wütiftlicii  ^  i)an  nurdeabei'  viel- 
leicht noch  «nf  mehr  WtrkanghbfienHcönfleb,  wenn 
iFer  Verf.  aus  dp-.v.  ^  hüoraphifchcn  V^ortrag  häo&ger 
beubgefHeper.    u.iti    (Ich   auf   fjjcdeilere  Falle 
kiui  arg'imtnta  ad  hoiu;r.,"ni  noch  Diehr  eingehflen 
bütte.   Die  W  iederholungen,  die  Truweilen  vorkom- 
ment  miifT  n  wir  in  diew  RückCcht  fad  mehr  bil* 
Ilgen,  als  ladela.  un^£»ancb  die  Irorm  desBudii» 
di.%  fraylich  fbminifaar  Renug,  in  Gefprächen  swi» 
fchpn  dem  V'^f^lTer  und  Lffer  begeht,  dir  aber 
cocn  meiAens  fehr  gut  bcnutit  i\\  und  dem  Gan/L-a 
eine  unterhaltende  Seite  mehr  gifbt.    Dii  Cm 
ii\  zu  gedankenvoll,  als  da(s  ein  genugthuender 
Auszug  mögUch  wäre.  Im  allgemeinen  habe»  die 
bisher  erfchiertencn  t^rey  Gefpräche  twey  Hauptge- 
genllSndet  i)  .1  /c^  r/  dab  das  Uebel  zum  Zweck 
der  Weh  noth wendig,   und  alfo  in  RiickGcnt  auf 
das  Ganse  kein  Uebel  ky  ;  2)  darzuthun,  daCs  das 
l'ebel.  das  jeder  einzelne  Menfch  empfindet,  fehr 
viel  zu  feioer  Ve; voUkommaung  und  Ausbildang 
1>eytr»ge,  und  Ihn  nm  kräft  ruften  TitrTngendaoffi)- 
dre.    Der  erfte  Gedanke  i'"^  nvar  nicht  neii,  aber 
man  wird  Ihn  In  diefer  Aitfatuhrun^  gern  lefen, 
und  wenn  gleich  rmnches  Glied  in  derfciben  7.  8. 
'der  von  dein  VI',  angegebene  Beweis  fiir  ünftcrb- 
lichkeit  der  'ioele,  S.  12$  Agg.  nicht  die  hohe  Ge- 
wiCsheic  haben  dürfte,  die  Ihm  dec  Verf.  beysul«> 
gen  fchelnc^  fo  bleibt  doch  immer  die»  eine  Vor* 
ueüuü^iiit  ,  die,  befonders  durch  andre  Bctnerkun- 
gen  uiuctiKitit,  eben  fo  hohe  Walirtchci:,IicJikeit 
giebr,  als  lio  das  Gomiith  und  den  gmrcn  Charak- 
ter des  Menfchea  veredelt   Oie  zweycc  Bitn^chtung 
Über  des  Uebel  aber  if^  auf  eine  noch  viel  intetel» 
ianterc,  iiberzeugenderf  und  eiodringendere  Weife 
durchgeführt.     Berichtigung  feiner  Vörftellungs  • 
und  Handlungsart  fey  das  ^rOifU  Miricl  gegen 
IVlisvergnijgcn.    So  Innge  man  i.icfH,  Uelci  in  ho- 
hem Maifse  fülile,  fo  lauge  werde  mau  Riclit  drin* 

fend  aufgefodert,  nach  demMktei  zm  greifrn  ;  de- 
er  fey  Lt'iden  für  die  mortlifciie  BeflVrung  fo  widi- 
tiß.  I)ab  i\\  der  ü^uprj^PilaitlC'»;  aber  wie  viel  herr- 
liciie  Ke^^eln  der  Moral,  nie  vifl  trerlende  Beobach- 
tun^ien  und  Schilderunjien  zur  .Ylenfchenkenntnils, 
und  wie  viel  geiilvoile  und  herzerhebende  G-edan. 
ken  dabey  mit  eingewebt  find;  das  können  wir  hier 
wimöglkh  darlegen.    Wir  woUen  nur  einige 
'  wenige  SteKeh  ausheben»  um  vnftre  Lefer  durch 
diefen  Vorcerchm^ck  zur  Lectü  e  diefes  niitzluhin 
BuLhs  M->n  anzulocken:  S.  ri5.  „Die  Mychulogte 
und  t  abi'llehre,  die  Abfta  iimungen  .  der  Sprachen, 
die  Benennungen  der  Länder ,  Sl^dtef  Berg«  und 
Flufre,  die  Sitten,  Mr-ynungen  und  Gebriitche  der 
Völker,  die  Aftronomie,  Njtiirß'fchichte ,  Denk- 
mäler»  Infchrift^n  und  M  in^tn  lind  eine  ältere  Ge- 
fchichto,  ;ils  die  gefchrieb«iKn  i\icl;richten  der  Völ- 
ker.   Wir  ^xigen  erft  feit  kurzen  an,  diele  Quel- 
Im  McHfilfie  £r  Gtfthkhtc  tu  benutaen«  wa  S» 


fetie«  «nslnVefbindnn(T  mit  Kritik  in  Stan^,  r.'efit 
blofs  msnriic  Liic'M-n  d.  r  alterten üefrhichte  zu  ergän- 
zen ;  w  ir  Ii  II  d  t  n  uns  fo  gar  fähig,  gleichzeitige  Schrift« 
ftcUerauf  denQrad  xuberiditigen,  dabwir  manche 
tmtrend!|3hriKeI!.ugetatderiren.und  in  <ter  Entfin-nung 
fovieler  Jahrh^jodertediol-jeigniire  der  graut  rten\  or- 
.  weit  mit  grofserfreiwuigkeit  beftimmealch  bemerke 
foßür  in  riicieiu  fiir  unire  'iVagheit  fo  krankenden 
Vrriuil  der  aicern  Schritcileller  eine  köchii  weile  An- 
walt der  Vorficht.    Dadurch  hat  der  Geift  fo  vieW 
fB9liier  A|enfchen,eiDe  «jgene  filnrareflefthiftiffiiqg 
eriishen',  feinen  WItx  and  Sehirflirai  «v  tmlpau 
Unterfudiungen  mancher  Art  fuii  dadiirch  veran- 
bfsr  wof ien ;  gaai  neu;  Z\vei,;e  des  menfcliüchen 
Wi  lens  .find  dädiuch  emftüiien.     Ciroisc  Küijfe 
lind  jTireiit  worden,  ein™  und  denfelbiiien Gegen» 
ftand  auf  venchiedenen,  wu  nicht  auf.  allen  Seiten, 
SU  beleuchten."  —  II  Gefpr.  8,58.  „Es  ill  dn» 
mit  von  den  Abßehten  meiner  egt  n  wircigenSfchrift^ 
zu  OewciiVii,  difs  auch  die  Sitconlohre  der  Vernunft: 
einer  fehr  huhevt  Lauterkeit  fthig  fey  :  dafs  ein 
Leii^rier  der  Odenbarung  wenig  gewinne,  wena 
er  fich  hinter  die  Vemunu  fluchtet,  um  fodsnn  £«- 
ntCcIdiclier  und  Gnntidicria  leben.   I^r  wird  findest 
Hifs  CS  nach  Vernunft  fowoht  als  Ollenbaning  nicht 
jitnuß  fey,  dafs  Gutes  durch  ihn  gefchehe.  Er 
wird  ünden,  da  n  '^sidr  1.  uii  sb-rj;  s  vollen,  d»fa 
alles  Gute  aus  den  bellen  und  reinllen  Abßehten 
geCchehe.    Dies  hcifst  eigentlich  auf  den  inner« 
Menlchea  «viiken.    Dies  ift  das  e^entliche  Ga» 
fchüfte  der  Ve  mmft  fowofal  als  Religion.   In  fo 
fern  fie  dl?fcF  leiften,  find  Gc beide  unverf-tfchtund 
rein.    Je  wen»'r  fie  fich  von  dieiem  Cielchsi:  entfer- 
nen, um  fo  mehr  i.  ihrin  Tie  lieh  der  Sophifterey, 
um  fo  weniger  werden  fie  iiue  Bcltimmung  errei« 
cheti«  und  Ate  Gliickfellgkeit  des  Menfcben  bsiöt^ 
dcrh ;  fie  werden  fogar  eigene  mitwirkende  Urf*« 
che«  vom  VerdeAen  der  Mrnfchen.'*  —    S-  66 
iJe  niet  rcre  Thacen  dis  nepr:i;;o  der  R'-Iigion  vei^ 
ratheu,  dals  lie  aus  (lückikhc  auf  Gott  und  auf 
die  Fortdauer  unfrer  felbft  unternommen  worden, 
d»|ii  dide unfie  befHmmendc  Gründe  waren;  um 
<b  wahrer,  reiner  und  ungeheueheher  frhefnt  mit 
die  Pietigian  eines  Menfchen."  —  HI'j  -i  r  ?.  1 10. 
,,\Vtr  durchius  nach  der  Siftenlthre  riaiidt.i',  drr 
handelt  zugleich  nich  den   höchllen  Lehren  der 
Klugheit.    Unftre  Ffliqhten  find  die  bellen  Mittel 
xu  dem  zu  gelangen,  was  feder  Kluge  fucht  —  lui* 
gröf<ten  tnnem  mid  Hungern  WohÜtand,  Bum  Ver- 
gn'ijion,  zur  Glückrcii^keif.     Jede  IMiertpetung 
lincr  luonlif  .heu  P.'bt-r.t,  j  de  Har.dlun,^.  die^  tinfre 
tnnc're  V'oilkomuu'ahvit  vtrmufdert,  i!t  «:in  l  ehler 
gegen  die  Klugheit.     Niemand  forgt  fo  gut  für 
Icin  Ghlck,  für  feinen  WohUbmd.far  frine  l^hrCr 
ISr  fctn  Vergnügen  •  de  der  firtbcbe  Menftih.** 
S.  TIS«  „Schwärmerey,  dunkt  mich,  g-'hort  nicht 
unter  die  VoUkonimenheucii  der  Seele,  er  (der 
tugendhafte,   weife  Menfch)  wird  lieh  alfo  auch 
hüten  I  ein  Schwärmer  au  werden ;  und  in  f  älleo 
WO  (UQt,Knft  ofchC  snnMMii,  wo  t«  4st  Uebd 
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itger  macbtn'  wurie,  wird  er  ßch  mit  feinem  gu- 
ten Willen  begniigen."  S.  178  „Handle  nach  dei- 
ner Ueheneugunj;  und  Pflicht mache  den  Beyftll 
der  Menfilmi  weniger  tum  Hauptzweck  und  die 
yenchnwi  wird  didi  weniger  auälen!**  —  S.X90 

,  mUss  (chlelchende  Gift  «"iner  abfcheulfchenSchwär- 
merey  Ijat  beynahe  alle  LSrder  von  Europa  ergrif- 

,  fau  Unfer  'Gefchmack  vprfdlk  in  dal  iibn-tne- 
IMNM  und  tiiiidelade,unii«Wiflen{cbaftea  arten  i»  Spit»> 
-indigkeiten  tot;  der  Qddmiicfc  des  «weyten  und 
dritten  Jahrhanderts  erneuert  fidl  -tllcr  Orten,  die 
Myfterienfucht ,  und  der  Aberglaube  dirfer  Z«>iten 

.  hat  fich  der  meinen  Köpfe  bemächtinr ,  und  ganie 
Beere  der  Verbundenen  ftehen  in&iftemdn.  um 
Harliarey  hcrtieyzuf^ihren,  und  "Ben  fefondefi 
Menfchenverftand  aus  Iioropa  zu  verbannen.  Euch, 
ihr  wenige  unergri£fene  Edle,  die  ihr  in  einer  un- 
thitigen  Zeribttinng  I^,  iß  es  vorbehalten,  die- 
ih»U.cbel  m  ftraren.  Sammlet  eudi  zu  diefen 
^«us  edrtr  -Entfrmung,  iUiHeftt  euch  teeinni' 
der,  macht,  dafs  ihr  euch  verinehrt:  der  irrge- 
fiihrte  undenkende  Haufen  richtet  noch  feine  Augen 
auf  euch.  Vereinigt  eudi,  vermelvt  euch,  und 
alle  Thoren  und  Schwimcr  «mden  wtn^^  und 
am  EMe  gwr  nichta  mwBgen.  Glaubr  dedt  nicht; 
itA  llle  Zeiten  der  Findemifs  vorüber  find.  Ucfre 
Anlkllrung  und  Sittlichkeit  hangen  von  fehr  wan- 
delbaren Urfachen  ab.  Bey  diefem  finnlichen  illI«A> 
ftbenalter,  das  f«  viel  fiirchteC  und  hoß»  vasci 
nicht  iofditea  iiocfr  heiftn  fbllle,  ■bnaAtt»  unter 
einer  Nation  nur  einen  einzigen  Mann,  der  HofF- 
Bung  und  Furcht  am  unrechten  Ort  erwecken  kann, 
und  ihr  follt  fodann  eriahfCn,  was  gefchehen  wird. 
Wenn  alle«  ich  wärmt,  womf  doch  aefchwirmc 
Ayn&n,  feielwflrat  dochdle  cdelKe  aDerSchwIr. 
mereyen.  —Schwähnt  flrVemunft,  oder  ihr  fryd 
auf  lange  Z#it  verloren.  —  S  S14  „Wollen  über 
alle  Möglichkeit  ift  Thorhelt,  und  diefe  quHt.  Iis 
ift  Beweis  von  einem  Irthnm  und  Uebereilung  des 
Verbandes,  der  gewifl'e  Dhtga  ßr  möglich,  für 
gewifler  gehalten ,  als  fie  find ,  und  erfolgen.**  — 
Endlich  noch  foloende  Stelle  zum  Beweis  der  tref- 
fenden Charakterlchilderung  des  Hn.  Vf.  sGeipr. 
S.91.:  „Wer  aua  Ehmia  lernt,  wird  anhaltend 
lernen ,  fich  mit  den  lüfttelmHfsigen  und  gewöhn- 
lichen Vorfchriften  feiten  begnügen.    Er  wird  nicht 

fem  einen  Mitwerber  dulden,  und  je  gröfser  fein 
hrgeii  ift,  jemehr  wi.1errecbtli<  he  Mittel  wird  er 
fich  ffiauben » feinen  lAitwerber herabzufetzen.  Der 
Brodneid  «od  Raft  der'Gt^lebrtrn  Hl  bekannt;  er 
wird  bey  aller  Gclc^urfioir  frinp  C.r-lehrfamkeit  211 
Markt  bringen,  und  nachBeyfall  hafchen.   Er  wird 


AusCcht  auf  Ehre  Indem  oder  vermindern;  denn 
wo  der  Zweck  voriibergehend  ift,  da  ift  es  auch 
mit  diefer  ihrer  Urrachedie  Neigung  der  Menfchen 
ala  ihre  Ftfioe.**  —  Wer  foltte  nicht  Of^naie  ger 
ming  an  diefer  Sdiild»ning,  bcfondei«  aurlW»«^ 
fitäten ,  kennen  ?    Kommt  volK-rds  7Uin  Ehrqeit?, 
wie  bey  manchem  Univerßtätslehrer,  noch  Eigen- 
nuts  hinzu,  fo  ift  es  um  Wahrheit  und  üeberzeu» 
gung  nia  reiner  Liebe  da7u  gethan;  foifteicht  ük 
ten  dn  wahrer  oder  eingebildeter  Nebenbuhler  hl 
eben  dem  Lehrfache  der  triftigfte  Grund ,  feine 
Ueber7eugungen  fo  und  anders   zu  hefHmmen; 
fo  wird  die  Wahrheit,  die  man  fireylich  nicht  «ilMft 
Zweck  hat,  dem  eigendichen  Zweck  hur  gar  tu 
leicht  aufgeopfert.    Hr.  W.  hat  in  der  Folge,  vf 
er  die  Begierde  7U  lerr.en,  inlbfern  fie  noch  aus  an- 
dern Quellen  herfliefst,  noch  einige  hieher  gehö- 
rigen Züge,  wie  dann  die  ganze  Schrift  von  tIeCHI 
Bücken  In  die  aerseo  der  Menidiett  toU  ift* 

NÄTÜRGESCHlCßTS, 

BtRLiN,  bey  J.  Pauli :  Htrrn  von  BUfons  Natmf^ 
gifchichtt  der  flöget,  aus  dem  bVanzöfifche« 
iiberfetzt  mit  Anmerkungen,  Zufatzcn  und  vie- 

.  .  ieu  Kupütrn  «cnBehrt,  düch  Btrnk.  Qtriß» 
OU0,  der  A.  C.  Ol.  und  Prof.d«Nitttfge(dii 
und  Oekonomie  etc.  in  Grcifswalde  etc.  Xll  B. 
8-  296.  S.  mit  48.  illuaBtnirtea  Kupüertafel«. 
(5  Thlr.  4  gr.)  mk  lUiwanaB  Keffcm  OTUr. 

12  gr.) 

Eben  der  Fleifs,  mit  welchem  die  vorigen  Bände 
diefes  Werks  bearbeitet  usd  genau  berichtigt  wor- 
den, ift  auch  in  diefem  angewandt,  und  dkfe  Ue> 
IjÄfetzung  behält  immer  vor  dem  Original  einen 
beträchtlichen  Vonup.  Man  weifs ,  dafs  oev  jenem 
wenige  Kückücht  auf  das  Syilcm  oder  Coau  aul  die 
Verghichtuig  andAer  Schrittfteller  gendmmcii  wer> 
den,  wenn  auch  verfchiedene  als  neu  angegebene 
Arten  längftcns  ihre  Mamen  haben.  Diefe  mühfa- 
me,  aber  auch  zur  gritndlichen  Kenntiüls  unent- 
behrliche, Arbeit  war  nur  Deutfchen  vorbehalten. 
Die  Ueberfetzung  felbft  ift  getreu  und  rein.  Jeder 
Art  wurden  die  Synonymen ,  nach  den  angezeigten 
Schriftneüern,  wo  fie  lieh  irgend  fanden,  und  hier- 
nächft  viele  Berichtigungen  und  Anmerkungen,  auch 
viele  Zußtze  über  die  in  dem  Biitfonfchen  Werk 
ffliergangenen  Arten  eingefchaltet,  welche  meiftenfe 
auch  abgebildet  worden  find.  Doch  wäre  roch  im- 


mer manches  zu  wünfchen  übrig.  So  würden  lieh 
n  snnichfaltige  VerbeflerungeOaus  der  Vrrgleichung 

K-uru    -      ...   -  -       natürlichen  Originale  mit  den  in  den  .P/(ie«Af*Mi«T 

"r^V"i''*'*'.V  ""'^ Vortrag  mehr  mks  gelieferten  Abbildongen  machen  laffen.  Bey 
«BUCMMeMato  fkeptiTch  verfahren.  Er  wird  Leute  ehiigen  war  freylich  ihre  Höhe  r  ieht  vollkommen 
fttcaeu  un«  neben,  wo  er  glänzen  und  lehren  kann,    nachzuahmen,  aber  die  Farben  find  docli  meiftens  all- 


aber  er  wird  alle  vermeir-.en  und  haiTen ,  di<-'  ihm 
Jceine  Ueberl  genheit  zug  liehen,  di^  er  wider  Wil- 
len ftärker  fühlt  als  fich  relbft.  Wenn  Mw  Co* 
ao  lenieo  nicht  durih  die  Lfin^e  der  7 dt  ur  Ge- 
•        •  gtwvdn ,  fo  wird  fich  tütic  Luit  mic 


luü-ifch,  ohne  weitere  Schattierungen  aufgetragen, 
und  überdecken  den  Stich  tu  fehr.  Man  wird  daher 
«andie  der  gemeineren  Arten  flthr  veri>ellt  finden, 

und  um  wie  viel  miifs  /irhdit^lsin  di-r  \  tTj^leirhiing 

bey  den  neuen  feiieneo,  wo  man  weder  die  O'ifii- 
'  Zaat  «  mm 
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taS»,  nocfi  tnflfl«  %WiSxivt2fn  vergleichen  kann, 

ergeben?  Aber  frfvlich  find  d-.c  1  ii>r  ^TeÜeferten  Co- 
pien  den  ZeichnuDgeii  des  ßiclonifchen  M  erks  voll- 
kommen gleich,  und  in  diefer  Riickliclit  konnto  oh- 
-jie  gMz  neue  Arbeiten  nicht  mehreresßeleiftct  wer- 
deu  Wie  wenig  man  fich  öfters,  au^das  char3i<ce> 
rtftitche  der  Abbildungea  hkr  wUSeo  iuno«  geben 

dl' 


die  Torgeftellten  TänmgrM  zu  erkennen,  an 

die  Schnabel  am  ivenijillen  den  wtfentlichften  Un» 
terfchied,  der  di*fer  Gattung  eigen  ifl,  beftiinmen. 
Bey  allen  hier  angegebenen  fehr  zahlreichen  Arten 
ind  kattui  einige  nach  dielen  Kennzeichen  getrotfen; 
und  es  ift  nach  dem  Unacildico  Syilem  nicht  zu 
teftimmen,  ob  fie  den  Gattungen  der  Dtnagra,  Tra. 
tkiius,  Ctrtkia,  oder  ^Vitig t/Üa  zuzuordnen  find.  Sie 
haben  in  rler  Bildung  diefei  Werkzeugs  meilV.ns  die 
Geftalt  der  letztem  Gattung,  einen  jtunen  Kegel- 
CSrmigen  Schnabel.  Um  nur  ein  einziges  unter  fo 
Tielen  Beyfpielen  anzurühren,  wird  die  ycAiMrz/iAK« 


rfehten  ron  im  von  Paßtt,  lUward,  T^ifcth  Sri/' 

Jon  und  andern  bereus  beygebrachten  Arten.  So 
werden  befonders  zur  Gefchichte  des  Ortolams  fehr 
Ic;:  r  ; bare  Bey trdge  geliefert  ,  da  dicfe  von  Herni 
Gr.  V,  U.  aHzukurz  behandelt  worden.  Ftifck 
zähle  zwar,  dafs  diefer  Vogel  aucli  in  DcntbihlaiMl 
brütet  I  allein  er  ifl  üu&crft  feiten.  Auch  in  Pom- 
mem  hat  ihn  HerrO.  niemals  gefunden,  in  Livland 
aber  foll  er  fehr  häufig  fi  vn.    Nach  den  fienierkuA- 

fen  in  den  Schwed.  Abhandlungen  wird  er  fcfaonia 
(:hweden  zu  i  Uucatto  verJcatub  dkm  Iiltufigfteii 
ift  er  in  Cypemi  wo  eine  Klupne  too  23  Sttt> 
dcen,  nicht  hfihcr  ■!«  föreinen  SoJdi  (i  gr.)  Tcricanft 
wird.  Es  werden  von  daher  jahrlich  ülur  40oFäG(* 
gen,  deren  jedes  über  300  bis  40«  Stücke  enthält, 
vf  I  .Vndft.  Von  d-  m  Lothnngi  clirn  ^-^  nmtr  belitzc 
Üec.  ein  Original,  das  mit  der  Guflanil'chcn  Beücfarei» 
bung  übereinkommt;  nur  Gnd  die  Declcfcdem  roCh> 
bnuu.  .  Wie  Hr.  0,  in  der  Anmerkung  erinneitii. 


tigt$  Tangara  {Tanagra)  von  dem  fIm.Graftn  tm»   trift  die  Abbildung  mit  der  Befchteibang  m<-htge< 

B^ßou,  4  Zoll  10  Linien  der  gar.Tcn  L'inge  nachj  '"'  -        *•  "  *• 

'der  Schnabel  aber  9  Linien  l  in/i  anjrcjicbpn  ,  und 


doch  hat  die  dahin  lieh  biviehetuie  i  igur,  ,S.77.  nr, 
W.(^f*L  eniumeea  nr.  f  ao.)  wenn  man  fich  den  Vo- 
gel eurii  ganKaiugeilreckcrorilellt,  kanm  eineLän- 

£e  von  vier  Zoll,  und  der  Schnabel  mifat  nur  vier 
inien,  als  welches  auch  bey  verkleinertem  Maas  in 
keinem  Vwhäkltniis  lieht.  Dabey  lind  die  wefent« 
lichften  Kenn7eichfn  eben  fo  wenig  daran  wahrzu- 
nehmen.  Fehler  diefer  Art  find  aber  nicht  dem  Hn. 
Ueberfeuer.ibndernden  KUn(llerD.des  (nmiMäim 
Originals  bi^meOen.  Zowiinfehenwlrenodi,dafk 
jeder  Tafel  eine  S?ir?n.-3lil  mochte  begefügt  feyn. 
Ks  iA  xxvar  die  nacn  d?n  Fl.  enl.  bevgeletzt,  aber 
.oftera  fehr  verblichen,  und  übei-diels  tolgten  fie  nicht 
in  ununterbrochener  Ordnung  aufeinander,  als  wei- 
chet wenißllens  im  AufTuchen  mit  vieler  Mühe  ver- 
bunden iQ.  Hec.  übergehet  die  wörtliche  Anzeige 
aller  hier  befchricbenen  und  abgebildeten  Arten,  vel« 
che  die  Gattungen  der  Ti^nilartt,  der  kleinllcn  Vö- 
gelartcn  näichl>  den  Cohibris»  enthiilti  dej^leichen 
einige  Ammer.  Herr  Graf  von  BülFon  hat  die  fo 
zahlreichen  Arten  der  Tmi^ara  unter  einem  Gat. 
tungsnaitien  suAmmengeoranec,  und  eben  dadurch 
von  der  unentbehrlichen  Nothwcndigkeit  des  künft- 
liehen  Syftems  tliilfchiveigend  Gebrauch  gemache. 
Doch  mochten  eiRi^ie  nich  oben  angezeigten  Um- 
ftinden,  »u  Gattung  der  Certhia  und  vielleicht 
•odl  xn  den  Trothitus  zu  rechnen  feyn.  Die  Zuflt- 
ze  des  Hrn.  Pr.  0.find  (ehr  zahlreich,  und  btdeiien 
theils  aus  eigenen  fleaicrkunfien,  thettssw  IMif 


nau  iiberein}  Unftiode,  die  SA  hier  abmi 

eignen. 


SCHOENE  iriSSENSCUAFTEN.  . 

BRtst.AU,  bejr  Korn  dem  Aeltcm:  Semirtmit, 
Ein  Trauerfpiel  von  fünf  An&ugen  in  ProCl« 
Nach  dem  Franz.  des  Hrn.  v»  V!olC|rinb  ^ 
Von  S.  G.  Prt/er.  iyi6.  124S. 

Dtt  Ucberfetznngen  des  Hn.  P.  find  um  nickt* 
licfler^  als  fehle  fogenannien  Orfghude.  Wir  g«iü> 

hen  fogsr,  difs  wir  die  alten  \  eideuffchun;;en  in 
X'erfen  aus  lierflottlcbedifchcn  Schule  für  das  1  hea- 
tcT  l;rauc.'iL-irer  hilccn ,  iI«;  ein  Stuck  Arbeit,  wie 
das  gegenwartige.  Ueber  dicfes  gehört  die  verfi* 
iiicirte  bemiraniiSV«D  ^'iffM  nicht  unter  die  fchledl* 
teilen  jener  Gattung.  Wer  Inan  eine  fo  Helfe ,  ua> 
behiilfliche,  unverlfändliche  Profa  heraushalfen,  als 
».  Ii.  S.  74.  ?,,JSV«iira»i4j:  Wenn  die  Veit  mir  ihren 
Ruhm  funfiehn  Jahr  gegönnt,  und  Zepter  und 
Schwerd  in  diefe  Hände  gegeben  hat,  die  einftdie 
fiiferfucht  und  ein  Gemahl  Itimmte,  da  fie  Wdbcr* 
Ifaattn*  ibtt  des  Zepters  würdige,  unternahmen— 
wenn  ich  aller  Völker  Hofnungen  übertraf;  wenn 
ich  das  Gleichgewicht  diefcs  Reichs  habe  haken 
kor.nen  ;  fu  thcile  icii  es  jetzt,  um  es  erft  recht  bc- 
fe.iigen  zu  können,  damit  feinen  lluhm  die  fpätefta 
Gefchiclite  etidhle; —  fo  lunn  ich  erft  4*"  ^ 
fehl  der  Gotter  voUbiiqgfn,  die  die*  ftohe  Hm 
ihrem  Btthfifefuft 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


VtMtisctiTt  N'teiCKKiTSW.  Im  üomifclicn  Vatican  h.ib<n 
fiel)  noJwvv:.,  biihcr  naii/Uch  uiibclu^Mir  J  v*.ihri>;lnMiilich 
»chtc,  K«iM(cl  V(in  ihtopHiaßf  Cit.i.-  ■.  ir,  gdunden, 
Wtft  <f <Xor»>5^«<  und  *e^*  (Max?«»*^^*'*»  üb«rfchiie. 


ben.  M«n  findet  einen  .Abdruck  d«*BB  In  den"  HrlnilT.'idtl» 
Ichcn  Annal.  Iiterar.  17S7.  m«nC  Auguft.  i4°i  'UCh 
rcKoii  in  einer  k  ii  zlich  in  Kam  gfchiCTltptn  AUIgabc  TOB 
Tticophnits  Cluu«kui:«ii. 
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fluvsTi»  und  Hamm,  b^yPerrenons  Etwatvom 
.  ß^agmß  der  FUrfien  m  t^träi^$tr*Mg  tkr  Do. 


lifchnunfr  atyulegen  hat,  keinesweget  die  Präfum. 
tfon  be\\irk'cn,  dafs  Tolche  für  Oomainen  zu  achten 
und  ganz  «tiveräurserli'ch  wären.)  D«rV£  vermengt 
luch  Domainen  mit  Reg^Men  und  Kammcrgütem.bey 
welchen  canz  yerfchiedenc  V  erhältnüTe  eiacreten. 


Der  UBBeoaimte  Ver&ftr  ward,  wie  er  anHihrt, 
i\tttk  dnige  Stdlcii  in  OtmäUrngt  Difcui« 

über  deflen  Nstur  und  Völkerrecht,  ingleichen  in 
Cocetji  jurt  controverj» ,  Btrgers  otctnomia  jwri^ 
und  PB^trs  kurzem  BcgriÜ'  des  deutlichen  Staata- 
rechci*  ni  diefer  kleinen  Abbandlunf  veranlalst, 
«reM  um  der  'Unterrchied  der  Domanial  •  Güter, 
auf  welchem  das  Vcräufserurgsrecht  derfelben  be- 
ruhe« von  jenen  Rechtskhrern  nicht  hinlänglich 
beÜinini(  zu  feyn  fchien.  Indens  find  auch  die  Be- 
fltaimungcn  des  Vf.  nicht  £ana  richtig.  Nach  #> 
«er  «eltfdiwcüifca  EvOMfronf  der  Begriffet  ehMt  > 
Staats,  efnes  Souverains,  eines  L'ntcrriir.ren,  wird 
ceColgen:  daCs  Domainen  nichts  anders  ftvn,  als 
9k  xan  ftandMmblsigen  Unterhalt  des  Fürllen  and 
lieincr  Fsanilia  •u«&elemen  Güter  de$  Staat»,  daüi 
fie  daher  in  der  ^^raflbng  des  Staats  fr#grQndet 
und  Co  alt  feyn,   als  die  fiifHIlche  Hi-v, a!t  fclLft. 
Pann  werden  die  Domainen  eingctheilt  in  lulche, 
«reiche  der  Fürft  tx  pacta  tt  prcvidentia  tnajanim 
'mtAt  habe,  b»  denen  ihm  dsber  nur  d^  NieÜB* 
htuA  vni  das  vcrlafsenmesredit  vufleh«  und  (Sil* 
idic«  dieer  ftlbrt  für  ftinc  T'i^rfon  erworben  habe, 
und,  nach  Verfchiedcnheic  dts  iituii  tt  modi  acqui- 
t^emdi,  fowohl  mit  vollem  als  mit  tingefchrämm 
EigtiUkumtruht  befitttn  könne.     (Das  Jttitcrt 
widerfpricht  jener  Defioltfon:  dem  wenn  die  Do- 
mainen in  der  VerfafTunfr  de;:  Staats  gegründet  und 
ffi  altünd,  als  die  furiUichc  Gewalt  fcloft;  fo  iu)n- 
jien  andere  Güter  nicht  dahin  gehören  ,  wekhe  der 
Fürft  nachher  für  feine  Perfoa  erwirbt,  wenn  fie 
gleich  m  dem  fremden  Staate,  von  welrheni  lie  ab- 
getreten v.orden,  als  Domai:-OH  gegolten  haben, 
der  ycquirirendeFüfft  mufste  denn  durch  ausdrijclc» 
lidwikgebung  feiaes  ihm  daran  unAreitig  zuAeheil» 
den  vollen  tügenthums,  foldie  zu  den  urfprünglichen 
Domainen  fchJagen  wollen,  ürd  derUmftand,  dafs 
oewilTe  Güter  mit  dem  Vermuten  des  Staats  ,  mit 
«flen  VoUc  und  Gelde,  nicht  mit  den  jChatov^U« 
Gddm  des  Furften,  erworben  worden,'  Iiann  in 
einer  Monarchie,  wo  der  Regent  nicht  bfÜMii«« 


PHTSIK. 


Halli,  im  Verlage  des  Waifenhaufes:  Don^ohm 
(Juan)  ^o/tpk  und  Don  Faufto  dt  Luyart 
Cliemtfche  Ztrglitderutig  dn  Wolframs ,  und 
Unttr/uthuMg  eintt  nnu»  darim  btfindüchm 
JUet alles.  JIm$  dem  Bagßfeim  des  Herrn  MM 
Cullen  Ukerfetzt ,  i  cn  FrUdr.  Albr.  Karl  Grrm, 
Mitglied  der  naturforfchenden  Gefellfchaft  in 
Halle.  Ntbß  Btyträgem  zur  Gtfcldchte  des 
H^»l/ram  md  JhagfiiiU*  X786.  lOgS.  9, 

Diele  kleine  AVhanJlung  hat  nicht  nur  als  Ueber- 
fetzung  einer  merkwürdigen  Schrift  ihren  Werths 
fondemlie  beficzt  auch  ror  dem  (in  den  Ablittid- 
luncen  der  iKinicl.  biscavfichcn  Gefellfchaft  vater- 
ländifdier  Freunde  anf  das  Jahr  1783  abgedruck- 
ten) Original  fowohl,  als  vor  der  englifchen  Aub» 
gäbe,  (die  Hr.  CuUtn  17JJS  beCorgt  hat,)  dldge 
wefentltche  Vorzüge,  und  fie  verdiot  dlbirlB 
mehr  als  einer  Rücklicht  empfohlen  zu  werden. 
Hr.Grtn  hat  fidi  nemUCfa  angelegen  feyn  laflen, 
die  Lücken,  die  die  Herren  dt  Luyart  in  ihrer 
Schrift  gelsflen  hatten,  auszufüllen,  ferner  einigt 
von  neuern  Schlidekonßlem  und  Mimralogen  m> 
machM  Bemerkunee«  bcyzufugen,  und  f&  den 
deittfchen  Chemiftenefaie  vollftändigere  Abhandlung 
über  die  auf  dem  Titel  £eninntfn  Körper  des  Mi. 
neralrcichs  zu  liefern,  als  diejenige  war,  die  die 
Herren  de  LajfOrt  und  QslUm  ihren  Lef?riuin  die 
Hände  gegeben  hatten.  Er  fuhrt  daher  zuerft  die 
Meynungen  des  jfgrieola ,  Ptttr  Albin ,  BrometI, 
Htnkil,  Cranur  und  anderer  Schriftrteller  über  die 
Natur  des  Wolframs  an,  befchreiht  alsdann  die 
Vierfuche,  dl»  Lekmanm,  Sage,  SeopoH»  Ra/pe, 
und  mehrere  neuere  Chemirten  mit  diefem  Mineral 
ujid  mit  den  weiCsen  Zinngraupen  unternommen  ha- 
ben ,  und  liefert  zuletzt  die  Schriften  des  Herren 
Seketit ,  Bergmaum  und  de  Luj/art.  Ober  diefe  Fo0i- 
Oen.  Jgricola  und  ^bi»  liaben  den  Wolfram  fo 
wenig  gekaott,  dab  fie  fl»  canredec  «fas  ^ 
Aaaaa 
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ktchteCnirt  gthiltcn .  odermffdem  Ondfii.  SchSrl, 

Mifspickel,  u.  f.w.  verwechfelt  haben,  f^hmann 
hingegen  h»t  diefes  FolTiIe  genauer  befchrit-bcn, 
nna  dierer  ScheidekünHler  war  eigentlich  dfr  erflc, 

£die  ficftaadthtile  driTelben  zu  erforfchen ,  und 
aidi  -Afaicr  'wahrcti  Natur  richtig  7U  beilimaen 
fich  bemühte;  indeflen  haben  doch  die  Arbeiten 
diefes  Chemißen  keinen  fo  glücklichen  Fortgang 
l^diabt ,  dafs  durch  diefeiben  das  rorgedeckte  Ziel 
erreicht ,  und  den  Verwiming»n  der  JVIineralogen, 
ia  Anfehuny  der  Oaffifica^ott  des  Wolfirans,  ab« 
grholfiiii  worden  wir»;  dorn  «rüelbft  and  mit  ihn 
■whm«  indcre  Nitim»rftiikr  Ibbffii  dmretben  «a 
den  liifenlleinen ,  andere,  z.  B.  Kronßfdt ,  Unn', 
2U  dea  Brsunfleinarten  ,  xind  wieder  andere  zu  den 
Zinnerzen»  odter  zu  den  lirden  oder  unmctalUfchen 
SiMn  gezählt,  von  welchen  dech  der U'oKram  eben 
ib'  ftbrt  als  von  den  Eifenfteinen,  u.  f.  w.  ver« 
fthieden  ift.   Oer  einzige  Mincraltu^,  der  denfel- 
hen  zu  keinem  bisher  bekanntet)  Gelchlechte  in  dem 
Mincralfj  Oeme  rechnet ,  ift  der  Berghauptmann  von 
f^tlthtim;  denn  diefer  Schriftlkller  führt  (in  fei- 
nem GrundniTe  der  Mineralogie)  den  Wolfram  al« 
dn  9ime$  Hineral  auf,  uoa  vcranitliet,  dab  er 
'tbk  luinnctitt  von  belbftderer  Art  in  fidi  endidtc. 
.  Sit  Herren  dt  Luyart  haben  endlich  den  Wolfram 
'•nf  dem  von  Schttlt  und  Bergmann  vot£e(clilage- 
nen  Wege  aufs  neue,  und  mit  mehrerm  Glück» ais 
iht  Vorgänger ,  unterfuclit,  und  fowohl  eine  be. 
'finden  Säure,  als  auch  ein  wirkiidief  Halbmetall 
dnraos  erhalten ,  dsa  von  allen  andern  metaUiCcfaen 
Sobdanzen,  in  Anfehung  feiner  eigenthilmliebcn 
Schwere,  der  Strengflüfligkeit  und  anderer  I'-igen- 
fchaften  vullig  verfchieden  war»  und  nur  mit  dem- 
jenigen Metall ,  das  dnen  BeiHndtheil  der  foge- 
Üamtten  weiiacn  Zinngnincii  aasmachti  übereinkam, 
"tiie  haben  femer  etwas  Bfen  -tmd  Braunftein  und 
fehr  wenig  Q\xtn  und  Ztnn  in  dem  von  ihnen  un- 
terfuchten  U  olfram  entdeckt,  und  lle  <ind  auch  be- 
müht gewefen,  dcnfelbcn,  d\irch  \'crbi.:c'i'.rg  die- 
fer ßellandtheile  in  dem  gefundenen  VerhältnilTi", 
wieder  zufammenzufetren;  allein  zu  diefem  letz» 
tern  Zweck  haben  lie  auf  keine  Art  gelangen  kön« 
nen,  weil  die  Schwierigkeit,  das  Eifen  und  den 
Braiii.lh  in ,  und  noch  mehr  die  U'o!framf:nire  zu 
fchmehcn,  ihnen  ein  unüberlleiglidies  ilindcrnifi 
in  den  Weg  gelegt  hat.    IndelTen  ob  fie  idion  die 
AlaGcht,  die  fie  Ikh  bey  ihrer  mit  dem  Wolfra^u 
unternommenen  Arbeit  vorgefctzt  betten»  nicht 

gnnTÜch  zu  erreirher;  im  Stande  gev.eftn  lind,  fo 
mufs  man  dennocti  bt  ker.ntn ,  dafs  (i  >  dieMifchuna 
diefes  mineralifchen  Koriiers  f-hr  gut  enthiillt  ha- 
ben» und  dafs  die  kleine  Schrift,  worinn  iie  ihre 
Entdeckungen  befchreib^n ,  als  ein  fehr  niitzlichcr 
B^ytr^g  siir  Chemie  tmd  Mineralogie  angefehen  zu 
'werden  verdiene.  —  Die  Uebcrfctiung  ift,  im 
Garnen  genommen ,  nicl  t  iiS»  I  ratlu  n ;  doch  ha- 
ben wir,  bey  genaiirr  \  t ri;!iichung  derfelben  mit 
dem  Original  und  ir.ic  dtr  im  zweyten  Bande  d«s 


WwMrtH  m4  AfttMuTt  SLifls.  ft.  digedradc« 

ten  Verdeutlichung  gefunden »  dafs  diefe  letztere 
noch  fliefsender  und  an  einigen  Stellen  z.  £L  S.184. 
187-  303.  214.  ff.  auch  geotow  lft>  ali  dit  dsi 
Heim  Cirn. 

LITER  ARG  ESCH  IC  HTE, 

LoNBON.   •n$  Moatkdf  .Btinm  für  ^ml% 

^  jtißoUHt  dt  Ponie»  Libir,  '  Ttxtm  GnUowl. 
ms;  tmmPrMketitai,  Vtrßmt^  «tiVotis  Edttoris, 
Gmliftmi  Ceokt^  A.  B9.  ■—  gvo.  ^  S.  6  d.  Ca. 
dtll.  /-.V5.  Der  Herausgeber  fachte  feinen  Autor 
mehr  durch  iich  lelbil,  und  durch  fleiläiges  Stüdi. 
nm,  als  durch  Hülfe  der  bisherigen  Ausleger  vcr« 
ftehen  zu  lernen  •  and  feine  Ausgabe  ißt  4ivm  cfal, 
verdienlhrolles  Ilefulut.  Seine  Noten  find  kSfi*, 
als  die  von /^^ayj««/fy  und  Go(i//7oiij  aber  dabey  ■'' 
fehr  verflSndlich ,  und  felbfl  durch  ihre  Kürze  des 
durch  fie  erläuterten  Schriftllellcrs  würdig,  defl'en 
Charakter  fo  vorzügliche  Kürze  und  Gedrängtheit 
ili.  In  der  hin  darüber  gemachten  Beurtheiluns 
ift  vcrkbiedneanic  vielem  philologifchen  Scharfßnn 
«rinncrt.  ih  SStUtkn-^ the  Hiftory  of  tk$  AuflrU 
anNethtrlmdi;  —  btf^ames  Skaur.  gvo  5  S. 
Rohtn/ons,  Meißens  aus  fremden,  obgleich  nicht  • 
»achgewiefenen  Quellen  gefchopft,  und  nicht  im-  ^' 
mer  correct  und  gründlich  genug;  im  Ganzen  aber 
'doch  unterriditend  und  iefenswrrfh.  IF/i  Saertä 
BkHpr0vhjf  :  or  tkt  Hiftoru  of  tht  FctnarJ-s bcing  . 
m  (Surft  0/  Lectttris  —  by  Iltnr  y  Hitnttr ,  D. 
D.  Fol.  III.  jjvo  6  S.  Mnrrr.:;.  Diefer  Band  be- 
trift  ganz  die  Gefchichte  Molis,  delTen  Charakter» 
und  den  auf  ihn  lieh  beziehenden  Theil  der  JuiS» 
£chen  GcTchichte.  Auch  hier  il^  jeder  Anlnfs  zu 
'moralifchen  BetTKhtungen,  lebhaften  Schilderun- 
gen, und  rührenden  trmunterungen  fehr  gut  be- 
nutzt worden-  IT.  The  Kpijiks  of  /,.  Ann.  Se- 
neca;  with  largt  AnnttcUtons.  £  Fois.  Bg  Tke. 
^"J^"»  D.p.M».  t  L.10S,  Ä«faV«M. 

UnftreirigGnd  wohl  Sendta'sfiiirfe  der  befte  Theil 

feiner  Werke;  ihre  Uelerfotzung  war  diher  ein 
guter  Gedanke,  der  auch  mit  vieler  fiefchlcklich- 
kcit  ausgeführt  ilK  Die  Noten  lind  nicht  kritifch, 
fondern  vornemlich  zur  Vergleichung  der  pbibfp- 
phifchen  Grandßtze  mit  den  chriülMien;  oft  ill 
die  GrfchwItKlglceie  des  .\lters  darinn  Cehtbar. 
r.  EJfays  em  th  Ortgh»  of  Society,  Language, 
Froycrtij,  aj:rr>:n::-:t,  ,fJitrifdution ^  CaUacts, 
andMarriagt  ;  inUrjp,rjeä  with  ^/liu/lratüms from 
the  Grtek  mad  Goliic  Languages.  Bf  ffumts 
Gr«nt»  EJq.  4to.  7  S.  6 d.  RsAnm/ons.  17S5.  Fall 
dordisusetymologifch,  weil  die  Idee,  den  Urfprung 
der  bürgerlichen  Geü  lifchsft  u.  f.  f.  aus  den  Sj  u- 
ren  der  ältel\c;»  Sprachen,  befonders  der  celtifchen, 
herzuleiten,  bi'y  diefem  Buche  zum  Grunde  liegt» 
DasGalifche  oder  Erltfche,  eine  Mundart  des  alten 
Celtifchen.  lieht  de/  Verl^  als  ein  Denkmal  der  er> 
üeu»  ur^ünfHchft«  %»dic  dhipwiftlJichen  Ge. 
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fchlechts  an ,  vtii  trcrgleicht  fic  mit  der  GriecM* 
idiea»  wcbey  er  viel  Scharffinn  zeigt,  n.  Criti- 
Wät  Mßais  tm  fottu  of  the  Poems  of  (»viral  Englijh 
fMfi  by  ^okm  Scott,  Efq.  IVith  m  Account 
of  tit  Ufi  and  tht  fTritings  o/tiu  AiUk»r,  hiMr. 
Hoole.  gvo.  5  S.  3  d.  1785.  In  diefen  V«rfa- 
.diea  heitfcht  viel  gefunde  Kritik  ,  und  ihre  Lcfung 
knntnr  jMtwg  des  Gefchmaclcs  junger  Leute  ia 
fibSnoi  Literatur  beytragen.  Die  darinn  be> 
urtheilten  Dichter  lind:  Denhan,  MJitOD,  Popf^ 
Dyer,  ColÜns,  Gray  und  Thomfon.  ni.  Alt 
ifmvtrfal  Htnoty ,  front  tht  tarütß  Accounts  to 
HuMnAat  lim;  eompiiid  from  original  Authors 
66  Fob.  Seiler  Bmi  «1  65*.  gebunden.  Ro- 
bmßms.  Eine  netie,  veränderte  und  verbeffeflt 
Ausgabe  der  allgemeinen  Weltgefchichte,  deren 
Vctth  und  Unwerth  auch  in  Deutfchland  bekannt 
äeuog  UL  Ia  der  hier  gegebnen  Anzeige  werden 
mi  ggftlirhifn  Verbeflerungen  angeführt;  andi 
findet  man  hier  die  Entfteliungtgcfchicht*  des  gan< 
len  weitfchichtigen  Werk«,  und  die  Namen  der 
TheiJnehmer  an  der  Corapilation  deflelben.  Die 
•iMiKinftriuld  Charten  find  geblieben.  f^JJf»  Ira. 
vtblmJhrtk. Amtrica,  im  thtTmirxo  —  8s. 
Bf  the  Marmds  de  Chaßillux  —  tranßated  by 
M  EngUfh  GemtUtHMn ,  wito  refidtd  in  Amtrica  at 
that  Ptriod.  gvo.  2  Vols.  12  S.  Robinfons.  Der 
Ucberfccur  dieftr  ga»»  unterhalcendcn,  aber  auch 
mie  TleleB  onerliebHdiea  Dingen  angefiiUieo,Rel(i^ 
befchrclbung  hat  In  feinen  Noten  zu  derfelbcn  ver- 
fchiedne  Zulatze  geliefert,  vvorinn  er  jedoch  zuviel 
cinfeitige  Eingenommenheit  für  die  Amerikaner 
yerräth..  IX.  Rtmarkt  on  th$  Travels  of  tht  Mar- 
nit  di  Ck  aß t  'ttmxp  im  North  Amtrita.  iro.  93, 
jntkir.  An  lieh  läikt  der  Verf.  diefer  Anmerkun- 
gen dem  Marquis  de  Ch.  viel  Lob  widerfahien ;  nur 

Srüft  und  widerlegt  er  feine  allzu  parteyifchen  üar* 
elluiwen  alles  dcdeot  was  den  Amerikanern  irgend 
mm  votiiicUet  und  den  Engländern  «umNaditheil 
gereichen  kann.   X.  Au  Eßitnatt  of  tht  Tempera- 
tmre  of  differtnt  Latitudes.    By  Richard  Ktrtera», 
EJq.  gvo  s  S.  Elmßey.   Die  Kenntnifs  der  Tempe- 
ntur  der  Luft  hi  den  mrchiedtnen  Brtiian  der 
Bvdt  fieltt  Hr.  JT  als  den  «rllen  Sdiritt  ni  meccoro* 
loglfichen  Cirundfdtzen  ani  und  fetzt  daher  jene  mit 
fo  viel  Einiicht  und  Sciiarflinn  aus  einander,  dafs 
eine  weitere  Verfolgung  diefet  Unterfuchungen  gar 
■Übr  von  ihm  zuwünfchen  iih  XJ,ßiographiM 
•Evangi  lica;  or,  an  HißoriuA  Atomat  of  tht 
IJves  and  DeatUs  of  the  maß  eminent  and  evangt- 
deal  Autkors  or  Freachers,   Uritijk  and  Foreign 
"^.biftlu  iRsv.  Erafmus  Middleton.  —  /oi. 
'Jf^,  gvo  7  S.  6  d.  Uogg,  Dieicr  fiand  macht  de» 
-SÄInft  einer  aus  flMncneriey  Oaetlen  geTchfipfien 
Sammlu-i^  von  I^bensbefchreibungen  merkwürdi- 
ger Gütt<'F£c-k  hrten ,  deren  Lefung  ouch  das  Herz 
nicht  unbefchüftigt  lüftt,    X/I.  Sermons  preacktä 
tefort  tkt  Soättiis  td  tht  Immir  tmä  ASÜdk  TkM* 
pk.  ß^  ihtku  fritUam  SUffarä  Damt, 
J}* D,  ^,p»M  tt^Stv,&  SktfktrH,  B. 

■■■  V 


I>«;8to.  S$>  FItMUf.   Wegen  iliMr  TonugUchen 

Gründlichkeit,  verbunden  mit  einem  lichten  und 
eindringlichen  Vortrage,  verdienen  diefe  Predigten 
den  vorzUglicÜlen  zur  Seite  gebellt  zu  werden. 
yUI,  Stmt Ptftr» t  eaOttttdSmEäwurd  Carl 
of  Cla rtndom.  Fbßo.  WoL  III.  9  L.  3  S.  Oxford 
and  London.  Cadtll.  Die  Erheblichkeit  diefer  fehr 
(cbütibaren  Sammlung  von  Urkunden  und  Origi- 
■dbriefen  id  fchon  zur  Genüge  bekannt.  Xlt^.ßf. 
mmU  TaOitt .  amd  IntroduOim  to  MiBtary  Evi^ 
taUomt  far  tht  Imfantry,  m  etbbrated  Pmßiam 
General;  with  Plates.  Tranflcüed  from  the  Origi. 
ual  in  Gtrmam  §f.  Landmann.  8vo.  7S.  6d. 
Eimßetf.  Der  Ueberfet^er  diefer  tiktifchen  Grund- 
fätze  des  GeneraU  Salderm  iü  Profelfor  der  Fort!« 
fication  und  Artillerie  bei  der  königl.  Militärakade« 
mie  zu  Woolwich.  Für  Anfangsgründe  rindet  Ii« 
der  Recenfent  nicht  deutlidi  und  genau  genug  ;  fonft 
aber  alier  Empfehlung  würdig.  Xf^.  Schluis  der 
Anzeige  von  Hawkims  Ausgabe  der  ^ohnfonijckem 
fämtlichen  Schriften.  Als  Herausgeber  verdient  H. 
eben  fo  vveni^  Lob,  als  ibm  als  Lebensbefchreibcr 
gebiilirt.  JVlanchcs  ift  in  diefe  Sammlung  angenom- 
men, wonn  Dr.  «0^.  nicht  den  geringften  AntlüB  ' 
hatte. 

Tht  Critical  Review,  for^uty,  i^Sj. 

T.  Pkilofophical  Tranfutions,  FoL  LXXFl, 
Part.  II.  Schlufs  der  Antefgc  Ihres  Innhaltr.  IL 

Trai  ils  tkrougk  Germanu,  in  a  Series  of  L-ftcrs;. 
wntimht  German  by  the  Baron  Riejbeck,  and 
iranftttttd  bif  tht  Rev.  Mr.  Maty.j  Fols.Svo.  15S. 
CadiU,  Es  lind  die  beicannten  Briefe  emes  reifenden 
FnwioAii,  die  aiieli  hier  <vM  I^ob  erhalten,  und  wo» 
von  einige  Stellen  zur  Probe  mitgetheilt  werden. 
Einige  die  englifchen  Finanzen  und  dergleichen 
betreftende  Nachrichten  werden  berichtigt.  ///. 
EmcyelopaediaBritammUat  ora  Dietiomarjf  tf  Artt, 
Seitaett,  ttc,  m  a  Ptam  latirtfy  «mr.  ro  f^ols.  4to. 

L.  Balfour  et  Robmjons.    Von  einer  ^elphrten 
Gerdlfchaft  2U  lidinburg  ;  und  von  fehr  unjjleichem 
Werthe.   Mnnche  Artikel  find  viel  zu  weitläuftig, 
andre  wieder  allzu  kurz;  wie  daa  bey  Werken  die^. 
fer  Art  gewähnlieh  der  ^«H  Ht  IF.  Xltmakrs  af 
the  Medical  Society  of  London.    Tnßilutid  in  tlit 
2\ar  1ZT3-  l^  oL  l.  Svo.  6  S.  Dilly.   Die  in  die- 
fer  Sammlung  befiadlidien  Abhandlungen  zeichnen, 
(ich,  im  Gsmen  genommen»  fogar  vorzüglich  nicht' 
aus ;  ihrer  ioid  in  dlefem  binde  3s.  die  hier  ebizrin.  - 
durchgegangen  werden,   l^.  Strictures  on  Ft  utile 
Edncation.  Hvo.3  S.  Cadell.  Einfehrgut  jie^chI  It  be.,• 
ne8  BuCh,nicht  beflimrot,  gelehrte  Frauenzi  mmer,  Ion. 
den  würdigt  UMismütter  nnd  vernünftige  Gefell«; 
fdtaftcrinnen  *u  bilden  >  tnd  üo  bey  den  vcrfchied» 
nen  Pflichten  il-rcr  Deftimmung  zur  Verbindung  der 
Angenehmen  mit  dem  nützlichen  zu  verbinden. 
yi.  Midical  Cautions;  chief.y  for  tlu  ComfidtroHem 
0/  ^nvaSdt.  ad.  Edttim.  üy  ^ames  Malätlrk 
Ad  mir,  M.      6  S,  Diiiy.    Die  diütetifchen  Ver- 
fehl i.o  find  in  dfoAr  »wdMi  Aailiig^  ejimiUir  "jj* 
Aaaaa  a 
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trlich^n  Barrhs  mrctWrt  «nd  verb^tferf,  Fi/.  /'«»• 
«•«HtJ  .V'i(-»;Vmfflf  to  tkt  Arc:u  Züihp^y.  ^tO.gS, 
if^i.  Auch  diefe  Zußrze,  lowohl  zu  der  folchr- 
reichen  EinkJcimg,  alc  zu  d«m  Werke  Celblt.  eot. 
fcalten  fehr  viel  iMtalbm  moA  iMtacflimte  lener' 
kungen ,  man  findet  hier  auch  Amefctn  «ml  Veiv 
«eichnifle  von  dm  bisher  bekannten  amerlkanirchen 
Fifchcn,  Würmcrnuadlnfeckten  ;  von  Quadruptden 
m  nur  eins  hlniugekommen,  welches  der  fcl  wfiJi 
ftäS.  HlUmus  zu  Abo  unläneft  entdeckt  hat. 
^nr.  A  firma»  prtached  «t  tim  Difftnti»g  Chaptl 
in  Crofs  -  ßrett,  Manchtfttr  -  -  on  OttMou  tf  tht 
Eßabltfhnunt  of  an  Akadtmy  in  iht^  Toum.  Bp 

E  a  I P'-      "''^ '/ °   '  ^o^*ß>*- 

Die  Anßaltüt  lehr  loblich;  und  dieier  lüawtihung«- 
nradlgt  iß  noch  eine  bey  Cxöfhung  der  Akademi« 
Jihaltene  Rede  von  Dr.  Borna  beygefiigt.  IX.  Pr»' 
mihi  tt  Sttonät^Httän  Qmßdirations  Jur qwlquu 
Parties  da  Mrch.-'.y.'.fmt  des  So:ifi--s.  Par  it  Mar- 
qnis  ä»  Cajaux  fiva.  f  S.  6  ä.  Eimjkif.  Zufd- 
ize  zu  einem  mit  vielem  Geifle  gcfchricbencn  poli- 
ttfdten  Werke,  und  deflVn  UebctTi'tzung .  welche 
belbAden  den  Geldumlauf  und  den  Ivriverb  ernes 

SmcskcCRfEau  X,  Pmiiiuhor,tk$  Sugumfimghf 


Ur;  dPim,  in  two  Books.  By  Robert  Merrf, 
Kfq.  ^a.  J  S,  RohjoK.  lunc  ruhrrn.de  nuf  U  ahr» 
heit  gegründecr  befchichte.  Das  Gedicht  lelbll  Ül 
im  £Mzen  (chon,  wiewohl  es  einige  Ungleichbeite« 
kat  XL  Poüticnt  SkiUi$s,  imiMM  f  kU  Ext, 
,9»ft«  A4mm»,  Mi^/frr  Pkmp.  fram  tht  üwM' 
Staates  to  tht  Court  of  Great  Britaim  Svo.  i  S. 
naitf.  Mit  vielen  warmen  liifer  liür  die  Sache  der 
Amerikaner  gefchriebcn;  nur  oft  Hihrt  diefer  Ei£er 
den  Verfililer  zu  weit.  Xil.  Befchluls  der  Recea* 
fioQ  vm  mUu*t  H^orüat  yuie  of  tk$  Bn^iftk 
Gmmmmmt,  weicht  <uchhierfehr>mp6)hlen  wird, 
XIII.  Remmrkt  on  tkt  Travels  of  tkt  Marquis  d» 
Ckaßtltux,  ia  North  /Amerika,  sio.  2  S.  Iftlkit. 
Sie  verrathen  einen  fachkundigen  r<Iann,  der  feine 
Eriflnerungen  mit  Geift  und  Nachdruck  vonutraj^ea 
ivrifs,  und  wie  CS  (iebeiatt  n  de«  iwerifc»nif4Am 
Kriege  keinen  unbedeutendeo  Antheil  nahm. 
Foreign  Literary  ! n  t  r  !l  i ge*ce.  Ri-rrift 
verfchiedne  meiilens  phyLilcaiiiche  neue  Sciirituii  u. 
Unternehmungen  von  tu  fisle ,  BrvffoutL,  Point,  u. 
a.  Endlich  noch:  XV  Berchlufs  der  Änseige  vott 
den  Adhandlungen  der  kfinigl.  SchwadifidMa  SM» 
>it  der  wapeaiaMtoft  m  {kydrhplni. 


I.  l  T  £  B  A  B  I  S  C  K  K     «  A  C  H  R  I  C  0  T  £  N. 


^IltAVtTHtlLVNG.     IC  dCT  dtlt  JOftnt  JuoilU  «llftltt- 

BCa  Siaung  d«r  Böhmirch»n  G«ftlHch«ft  der  Winer.fduf- 
RO  SU  Pnf  «TthcilN  disfelbe  d«n  auf  die  bcf>c  Abl  -^nd- 

hing  Sbn-  ätm  Geiß  drr  (ifftt^gthtng  i»  htiumn  getrtztcn 
Trau  von  einer  goldncn  M(di.ille  dem  durch  fem«  Schrif- 
ten fchon  rühmlich  bciunnien  Ha.  P.  A.  t  vig*  ,  ehemali- 
•ea  Lehrer  der  Univerf»lgcfchicKtc  und  Cuftos  dtr  Cillio- 
flvek  lu  Wien.  Tn  eben  dieCer  Sitzung  befchlofs  die  Ge- 
fcllfchatt  dem  Hn.  Uoct.  Med.  Ktf/i  lu  Bijin  eine  Ut- 
dtille  zu  überi'cndcn  ,  um  ihre  Erkenntlichkeit  für  feinen 
bezeigicii  />  naturUiht  GtgtnJl.iiJt  in  Jiintr  Crgtnd 
«•/myW^M,  4ttt  bt/tkrtibin  und  ätr  GiftUfthaft  fHiltu- 


TeoitTAU.  Dan  flae  Aueud  l^arb  zu  Berlin  Hr.  ^»k. 
M^tk,  r^am  »m  Krwhat,  König).  Pslnifcher  wirklicher 
«Sah.  ladmadGieAkMun  dn  Biwi4«ihwsil«h^  ipdiae 
htkuSm,  «■5B««i|abnfiiiHiAl^fi, 


Oirriwnic«!  AssTAtT.  Die  Kaifcrin  »on  Roftlan^ 
bftt  die  T«{C(cflichc  milirtrifehe  Bibliothek  det  bekannten 
«■(ftarbcntn  Geaeralt  und  Kuuiuiendtntcn  von  Oenzig, 
Ufi.       iii*rf»  wdfhf  dit  Moaarckia  nach  delTen  Ab- 


fterben  tn  fich  gekauft»  d«B  1ljafi|ea  aA4l|dwl  tlldou 
liaR^nctixj«  gtCthanki. 


BFröKOKtiTKen'.  Die  Kinigl.  AUidcmie  der  Kür.fte 
7u  Bc.lin  h»t  rii  ihren  Mitgliedern  aui'genoiDiiien  den  Hn, 
CuKrgo ,  Kupferßcahtr  tut  E»m,  wie  auch  den  Hn.  Tomdf 
tut  i^ndon  f  ICpffMechar  d«t  KAiii|*  «ad  Miiilaigymlaf 

iß  ficdin. 

EmtHianwov««.  Der  KAib|  in»  Sdtmdcu-hal 
den  Major  und  Profedör  Ifgä»  lua  ftiMK  d«  KMtf* 
SphiraxdtoOnUat  gc^hbitea. 


VauriaaiTi  ÄNZiictv.  Der  Hr.  Obiritofptcdkcr  SM 
in  BirliM  hat  cina  MhrlidM  Ptn&aa  vea  uo  Thakm  efr 
halten,  weil  er  lip  fetaigV^  ftdasas  n  dn  teG^M 

unterrichten  foll. 

Der  Kardinal  Print  Rökan  hjt  die  Ifoftb^ra  Bibliothek, 
welche  in  feinem  PalUft  befindlich  wir,  und  worutwer 
ßeh  die  fchone  BibliMbck  des  bcrühauca  UtftaiUiar«  mw 

Tkam  bctindet ,  tii »  Hufhliiedlir  fsriw|ft,  «dAa  filMl« 

vcrtiiueln  wolUa. 
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FftANKrQRT  undT.tirtic,  beyMeihr:  Dar 

Merkmürdi  ifr  .lin  den  beßtn  Btfchrdbimgen  vom 
ymgebirte  der  gutm  Hofitung  und  dem  Innern 
•  vM  Afma.  Mit  neuen  Bemerkungen  und  Vor- 
fchiagen  rt  d-r  l''nb>-;Ji'rwng  der  Coionien  iAer* 
haupt,  ixjoiukis  aber  auf  dem  Cap^  1787.326 

rA?y  aiefcm  Buche  ift  auch  e!n  NachlHch  von 
^pjjrrjwon*  Karte,  die  aber  fo  v,  n  ijj,  als  ver- 
schiedene andere  neuere  Nachrichten  vom  Kap,  bey 
BeCcIiÄribnhg  der  Landes  genum  ift.  Das  Haupc* 
buch,  wofji  s  der  fir.  Vf,  dipfe  Schrift  zußimnvn- 
g(*tr3gen,  ill  die  Nmc  küizgif  tßte  Befchreibi0g  di's 
yorgcbhgts  der  guten  IIopiw>g  tait  Anmerkungen 
der  Herten  MlMwid  mui  Kiiäamtr %  aufdeatHol' 
fandufihen  ilberfettt;   Um  fich  davon  nr  fiberfea« 

Sen,  i'.rirf  ui  iii  nur  die  Grentbefchretbung  lefen , 
ie,  wie  VK-les  aiidere,  in  dem  angeftihrten  Buche 
aus  dem  A'c/V  gt:>nommen  id.    Hier  werden  noch 
Herl.  Geill  Bay,  in  die  der  Flufe  della  60a 
tR.  da  litgoa)  and  andere  Geh  ergiefsen  Collen; 
clie  Fi;;,''^.-  St.  Chrißoph  und  St.  Lüde,  die  ßf  ;.- 
l-eiciie  Natal  Beu  uiid  das  Land  Nato/  genannt ; 
lauter  Namen,  cnvon  iMii  auf  dem  Kap  nichts 
lyeiQj.iind  tlie  man  auf  5'pi7rma/i/ Karte  auch  nicht 
findet,  breytich  vveifs  Ree.  von  ücherer  Hand.dafs 
Sparrmant  Karte  auch  äußerR  fehlerhaft  Iii.  und 
raaubt  diefer  Kachricbt  um  fo  virt  mehr,  da  et 
bekannt  ill ,  dsfr  diefeir  wOrdtge  Mäntt  dte  Natuiw 
gefchiclite  »um  Gpßcnf^ant^e  feiner  Reif?  machte, 
auch  die  Zeit  nicht  hutte,  die  2«»r  Verfertigung 
dner  Landkarte  von  einem  fo  grofsen  und  wiilleii 
I^nde  nOrhtg  ift;  gefettc,  es  hätte  ihm  auch  nicht 
/o  g.Jn7  an  dcd  dazu  erforderHt^en  Inllrumenten 
ffip^hlt.    l'''hciinunt  föili'ii  vulülgecbe  1  n.r  Narh- 
nchten  in  der  eigentlichen  Cieogrsphie  des  Landes 
vtn  Hu;  So.  fehr- viele  Vehler  bogungen  feynt'aber' 
d.es  rc  Iitifrrij;t  unfern  \  <'rt'  l''.  nirhf.    tr  Hofs 
ja  dl*.'  I^^i  te  diucken,  ui»d  tle  hat  dui-n  wen'gftei.s 
^ ,  wo  i  r  gewefen  ift ,  richfirre  Nimen  von  diefer 
va  Koßjeiu  Zeit  noch  fjft  ganz  unbekarniien 
fcüfte.   Alles»  was  mnn  damals  vtnd  birge- narlther 
«ipm  K^p  kannte»       '  r  ;  1  fclieDiftrikt  im  tvdc- 
'^4.L.Z*  iJfS^.  inuter ßaiui.    — -   


ttoftf^ni  Verflmdss'^fo  vnk  te  CedOe  ikn  ntf  Ai. 
«er  Karte  jTelieGert  h«;  erft  durch  Spmrrwuuw 
Reifen  vvitoi  wir  mm  auch  etwas  von  den  öftUcheii 
Gegenden.  Indefs  ift  doch  auch  felbft  nidit  ein« 
mal  die  nöthige  ScMffidt  bey  dem  G^ban/^i» 
Htdficmiitel ,  we  ef  •  heite ,  Mnpsvnnidt  winden,' 
ne  Ihm  wegen  fatfchen  Namens  v.  Ruhcfk  (latt 
V.  Riebeeck  einen  Vorwurf  zu  machen  ,  ungeachtet 
er  in  Mvey  vcrfchiedenen  Stellen  vorkommt  ,  be- 
-  merkt  Ree.  nur  folgende«  die  dem  Verfl  zur  Lall 
fallen,  ^ahn  ivnRÜbeeck  fttfeete  diefeKolomenidit 
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2  den  gten  Apr.    Die  Hühbny 


iiV  nicht  600  EUen  breit  und  7  —  goo  iiUea  tiet;r 
fondern  ta  CMKr*  der  ie  tnsgeeae^  Int,  |[iebi 

fo  vi€\  Toifen  an;  eine  Tolfe  aber  bett^gt  t^pnifr. 
üens  3  tllen.    Die  Kapibdt  hatte  vor  10  Jahren 
fchon  weit  mriir  als  ii<x>  Hiufer.    Um  ihre  Ver> 
gräfiserung  fleh  vomtfteUen  >  nehme  man  den  Grund* 
Hb  im  ften  Bande  der  ■Ugemrinen  lUftorie  der' 
Reffen  zu  Wafler  und  lu  Lande  No,  S-    Man  »er« 
Ungere  die  Vierecke  rechter  Hand  auf  der  ti.  W. 
Seite  bis  zur  Mitte  des  Comp«gme> Gartens,  «idie 
daneben  eine  etwas  breitere  -Scraise,  und  an  der- 
felben  fo  viele  viereckige  itttze,  ds  die  Queer- 
flrafsen  der  Stadt  angeben.    Den  untprilcn  Plnrr. 
zunächft  am  Meere  nimmt  die  neue  Lutherifche 
Kliehe  und  die  Predigerwohnungeo  ein;  das  Ufer' 
aber  erweitert  tich  fchon  bey  der  Strafte,  die  nach 
dem  Eingange  des  Compagnie-Gartens  luläuft ,  und 
wo  die  Stadt  eigentlich  liegt,  fo  fehri  dais  anlceinei 
Aafchlagung  der  Welten  w  Zek  der  hohen  k'taäii:; 
wie  In  Jener  ■efchrefbtrag  ftehc«     gedeakeD:  Kk « 
Hier  bey  der  Lutherifchen  Kirche  liegen  jerit  auch« 
noch  fchrig  nach  der  Bey  herunter  in  gerader  (i- 
nie  hinter  einander  der  Civil  ■  und  Compagnte^' 
Kirchhof.   Ueber  der  Lutherifchen  Khrhe  liegen 
9  Quartiere ;  alsdenn  kömmt  der  Bauernmarkt ,  So 
^;ri)f}.,  v.i?  die  2  füllenden  Quirtiere;  etwas  wei- 
ter rechts  von  hier  tu  wieder  anj|ebauets  fo  wtaj 
Bttdi  nodi«ufder  N,:W.  Sehe  wekerJfitnmif  dnJ. 
ge  neue  Oiinrriere  ß'^  l-cünden,  drivon  eiiie«;  ia 
d»r  Gegeiid  der  Steinhrüche  für  die  i'iaiVnien  und 
dl«  Knaetrenfchule  beilimmc  ifi.     Die  Knderten- 
fchnle  hat  dor  jetzige  (Jouvenieur  Cometis  d*mdt'^ 
rem  de  Gtanf  erft  an^jelegt.   Oberhalb  de«  Com« 
pagDtc  -  Gurtens  Jiegt  der  Ihicrgurten  lutd  die  Me-  ' 
IU>bbb    .        '  •  .         .    ^     augin  ie.»» 
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nagerU.  Noch  gro&ere  Veribdcfongen  fiad^ttf  HoOttil  Uiwaf  Ws  mr  fVrinU'ftiy  ttnfim.  wid 

der  S.  0.  Seite  der  Stadt  nach  c^e-h  KalT?!!p  hin  den  kapfchen  Difirict  von  dem  füßcnannten  über- 
vorgenommen.  Auf  di«(ier  Smiys  iiegc  umer  aa-  bergifchen  »bfondcra,  können  die  Colonillen  we- 
dern das  neue  grofse  Maghiin,-  weldiH  ein*n  Thefl  gen  U  aiTennangel»  iin  Somhier  fich  in  den  wenig- 
des  Paradeplatzes  einrchliefst.  Man  Geht  fchon  aus  Aen  Gebenden  fo  uibauea  ,  fondern  miiflen  tti 
RUf.  d:9b;%in  rUthei^vierefkig^lc  Platz,  ab'  Hirtrnlebeiitihrau  Oieftr ülMrWrgiMie SA» 
^raer^duMlen  iff,  dei»  man  Mer  Bll^k  nennt,  liehe  flillrict  an  der  Seekiif^e  hfiiauf.  tiT  an  diA 
«OS  8  bis  lo  WohnpUitzen  (Erben)  befteht,  de-  I.snd  der  Ikariern,  ift  von  (iein  ictvi^tn  tjouree» 


ren  jeder  66  Rhein,  huft  breit  und  lOQ  Fub  tief 
iß»  ui»d  wohl  mit  12  -  isocx»  Holl.  Gulden  be- 
zahlt wird.   So  ift  von  dem  jetzigen  Gonverneur 
das  alte  Ho^Ilita^•  vHClttft  um  fa  «  Frben  ver- 
theilt,  davon  das  geringfte  mit  iiooo  Fl.  bezahlt 
ill'l  (o-  dftf?  vlif  Compagiiie  ai>6  diefem  einzigen; 
SlMae  üh«r  isqooO       gelötet:  hat.    Was  er  S.  6 
der  Moflel-fiay  (sgc.  dafs  netan  in  dielelbe 
iMcht  da-uodHialHifen  dürfe,  ift  auch  nicht  mehr 
tichti(^  In  dkfer  md  noch  dner  andern  weiter 
üftJk^ien ,  die  von  dem  vortgcn  Gottven>e«r  dtn 
ika>«n  liataUmgs  -  Baif  fuhrt ,  iaA  IUic«dett  an- 
mlegc,  die  v«b  der  Conipag»*«  btfahreo  werdea 
Mieii.  terdircrftnaiftciB  Kormnagazin.  und  ia> 
4iar  Jettttrn  fte  fiabiMcui»  Bdde  find  mit  ver^ 
üchiedcnen  neocn  Anbauern  verfohen ;  und  fo  gar 
ifi  der  Gegend  der  1  entern  find  jetzt  nicht  mehr 
Ijloiä  Viehplüae,  die  den  Befitzern  VOtt  der  Com- 
1101!^  MM  '»^^  jUMick*  Abgfibie  von  24  MOr. 
v«rli«keiir«wden;  fondeta  mm  hat  fie.  wie  ^le 
aedcte  .  in  EigenthiuM  verwandeft.  Üergleichen 
aeue  Btitsie  foUen  bio£i  an  dor  letzten  Bay  über 
4d  feyn,  welches  >Uein  fchon  ein  hiiüanglicberBe- 
ytak  ift»  wk  Mir  fipk  dk  Zahl  der  Anbsuer  auf 
dm  ifaqp  vetmakrt  iut.  Ab«r  freyttch  kann  min 
aiKTh  hieraidit  mehr  der  U'ohnplari  eine»  Coloni- 
ftcn»  wieS.  7  ßeht,  eine  Quadratmeile  eicnehmen. 
Der  üegel  nach  hat  )eder  als  EJgentltura  gegebener 
Wm.6q  »MencilcneMoi^LMMl^  d«iiMoi%eii  «u 
deoRbefikQwdratrathen  (»Idit  ^„  wie  er  nach 
dw uiirichtiq*'a Anr^abe  feinrrOiidle  ribr,erchricbcn 
hat, )  gerech ni'u    ^Dukher  Flaut-  jifhca  nli'o  über 
hundert  auf  eine  geographifche  Quadratmeile.  Ein 
Viebplatz  aber  üoU  eiae  ^tpnde  von  dem  andera 
Mtfrrnt  ft^n.  AUb  kttnMe  tntn  dodt  4  ViehpAfer«- 
auf  One  Qoadn!t:nfi!e  rr»rhncr,  ;  alifr  fn-ylich  in 
den  noch  ungebauL'ttiu  Ciegfiirien ,        Xii.icr  den 
andern  f infchranlct ,  mögen  wohl  noch  Pl:it7e  ge- 
nug feyn,  die  eine  QvudntmtilB  ttod  nocb  weiter 
nm  fioi  heniiD  ihr  Vidi  weidai  kOnnen.  Mm 
fieht  nun  fchon,  dafs  das,  was  er  von  dem  elen- 
den iiirteuleben  der  weiter  vom  Kap  entlernten 
Einwolir.er  i  i^^t ,  mich  nicht  melir  ricbtii^  ift.  hiebt 
Uois  la  der  >lalie  von  der  Knp Stadt  >  wie  er  fagt, 
ftMdem  über  15  Meilen  von  derselben  f^iebt  eai 
gfofte«  anfdmUche  Landgüter,  welche  au(ser  der 
flarken  ViefRVcht ,  auch  vielen  Ackerbau  ,  KiW 
cheii-,  Ob(l-und  Weingirtin,  dabej  wchl  eine 
Waäeripühle  uad  ^k-hmiede  haben .  fo  dafs  ein  lo^ 
cImb  Lndgw  ttdt  daer  .w«ftiiMlifcheu  Pbn<a(;e  lehr 
wohl  kann  verglichen  werden.   Aber  freylkh  auf 
ia  Oüiiuii  dec  üebirgc,  welche  vod  üutceuKfU»- 


nenr ,  wie  die  ubrigfn  ,  mit  eintm  beioudem 
Landdrofte  verfehen .  und  fuhrt  nach  ihm  und  fei« 
ner  Gcmaliii  den  Namen  Graaf  HfMht.  Jeder 
kWin  hier,  (b  wf e  tn  andern  LNmeaen .  reifsende 
Thiere  ausrotten^  Holz  pflanzen.  Brunnen  graben» 
Waflerleitiifigen  aid?gen  .  Srr.iCfen  WKi  Brucken 
bauen,  kurz,  alles  das  thun «  was  nach  feiner  Mey> 
viamg  jpXdMvui  mfi&te ,  om  Millionen  EurQ««|er 
noch  dahin  za  verfetzen.  Es  ift  aber  »u  furchten, 
dafs  die  Coloniften  bey  aller  Freyheit ,  die  ihnen 
die  kapfche  Regierung?  <1j7u  ^.^•ru  geben  w^rde, 
andere  unüberfteigliciie  tiin6<?riiiife  hn4ea  wei(,den* 
die  hier  in  Europa  auf  der  StudtrHub?'  Ach  wohl 
eben  nicht  gut  bemerken  laflen.  Doch  vo%  den 
Reformadonsplanen  des  Veriält  nachher  noch  cio. 
Wort. 

Das  ganze  Land  diefleits  des  Gebirges ,  dail 
wir  vorher  a^gemein  da&  k^pfchen  Ütftrict  nan»» 
tm,  beftfkc  ätetdina  mi»  mchnra  Bcairkciiw 
nmlidi:  ^ 

.  *)  Dem  K  ipfchen,  deflen  GrenzOnien  freylich" 
1^13  bey  Gele^.t;ul»eit  einer  Streitigkeit  zwifchen 
dem  l*i:»k;ile  imd  dem  Landdrotlea  von  Stellen' 
bufcht  bia  an  die  MoBel»  Bay,  gpogm  wurden« 
Aber  d«s  bettimmt  noch  nichts.  Es  ntnfite  nodr' 
gefn^;r  werden,  d.ifs  fie  Geh  im  N'ordea  bis  nn  die 
T ieg«'i iKTge  eiürttkt.  üaij>  Ii«.'  jetit  nicht  «lehv 
bis  an  die  iMulciiel-  Bay  gebt,  nachdem  der  DU 
ftnct  jenfeita  des  Gebirge  einen  eigenen  LauddroQ( 
hat,  kann  man  fich  wohlvorftellen.  Die  darin  ge* 
legcne  Kap  -  Siadr  füll  ciiu-üi  crofren  Dorfe  ihn» 
hch  feyn,  uril  i\ai>  l.  ufc  jbgtlüaiicn  itl.  Ein  fon«> 
derbarer  Gruiid.  Eher  glaubte  Hec.  wegen  der 
R«br4ftch»r>  ."^ber  diefe  fehen  doch  fo  üb«l  uichi, 
ans}  und  die  ganze  Stadt  bat  gewiCs  ein  (chönett 
Aafehn.  U'.is  der  Vert  hier  als  llofpitnl  TupiJchft 
am  Comp;i>Jiiie  -  Garten  belchrcilx  ,  iil  das  altfe 
jetzt  nicht  mehr  vorhandene.  Dagegen  ill  das  wci^ 

Skifsere  am  f  aradeplatze  und  noch  ein  kleineres » 
I  etwas  näher  am  Compagnlc>Gartenllegt.  erbauet. 
Di«  PferdHälle  der  Compagnie  liaben  auch  nicht 
mehr  die  Lage ,  die  ihinen  auf  dem  alten  Grund« 
rifle  angewieieu  lind,  aiil  der  N.  0.  Seice  des  tiou- 
vtmenienthavifes,  welches  auf  dem  erllgedachten 
Gnindriilo  dasLufthaua  des  Sptthalters  heifst.  Was^ 
er  von  der  Lutherifchen  Stadtkirche  und  der  Bc»' 
ftimmuug  der  beiden  Prediger,  die  mit  dem  Ibr« 
ken  iiej;iinente  demlchcr  1  i-ui  j  en  dahin  gehen  fei- 
len, li«gi^  <  i'l  ii^iu  Vermuihlich  wird  nun  auch 
in  diefer  Kirche  deutfth  gepredigt  werden.  In  An- 
fehung  des  (^pagpie  •  Gartens  and  Kolbe  und 
Sparmm  in  Ibnm  ^j^aUa  verfchieden.  Jeger' 
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<ri«bt  ihm  »foSchrfct»,  ««ftr  400  Schritte    Wf»  ittf  XebfliSipkel^qsg'inMfcli  erhöbet.  Ein 

zur  Hi  tite  \nid  1000  Schritte  zur  Länge.    Er  ift    Sacjp  vou  4Himten  Wetien ,  Cvvorn\i$  dort  alks  Bt«4. 

gebacken  wird,)  koftete  ini  April  17^7  l?>  Rthlf.» 
Vnd  H-ar  kaum  TvirGeld  ^^  haben ;  ein  KoJilkoiif  ei-* 
ne  fpj^nifche Mattes  empufchödwreine  gute  Hand- 
voll gelber  Rübeö  ebenlb  virt.  «!nSicfc<#Hliiitea> 
Kirtotteln25  fpan.  Matten,  Dabey  iil,  wie  dft-V^rfc» 
^merkt,auch  der  Preis  i^es  baaren  Geldes  ßfftleg^n,- 
8)  Oer  üilkict  von  SteUenbufch  il>  nicht,  wie 
dee  Hn.  Ver£  Hauptqvu  lle  aus  dein  KoÜft  tt»Ocht»j| 
angicbt,  1670,  liiiidern  16S0 angelegt,  ^teJfcfcnta» 


genau  TCO  Hhcin.  Fufs  breit,  und  ohne  den  daran 
iegeiMWO  Thierganen  3710  t'ufs.  mit  diefeai  35>3a 
lufs  lang;  denn  diefer  iß  aao  fufs  breit  und  bat 
mit  der  Menai^ene  die  Breite  des  Compagnie-Gar-« 
tena  tur  Län^e,  Maii  lunt  daraus,  nals /vf/.V  tlas 
.  VtrUtttaila  der  Brette  zur  Lange  richtiger  aiigege* 
.|«B  Iwtt  vmd  wMO  er  tüchtige  Schrkte  gemacht 
^tttt  fo  i!t  es  auch  möglich,  dafs  feine  260  Schrit- 
te 700  Hhein.  i'uts  ausgemaciit  hoben.    Uafs  er 

Ivciter  genascht  iey,  wie  Hr.  ilic^ttsri  meynt»kaiif|  _ 
wegch  der  inliegenden. Uäiidw  uM^tfaUirn.,  di«    (fo  h«t».  W4l{W        die  Qrenzea  genauer  hdoea 
«och  aHe  orft  denen  <in  der  SmmIc  dne  gerade  IJ<«    ^^gegeb!»  iv«nlen  kennen. 

jlle  jusmachr  n,  nicht  abgenommen  werden,    Erfi-  3)  Hey  dem  Di[>ricte /)r;7rtfnj?fnjhSUebemen{t 

MdadMcr  ihjergartea  liegt  nicht,  wie  hj<;r  Heli;,  w^^dea  raulTen,  dals  die  Kirche  und  die  dabeyne? 
AI  J«T  örtlichen,  fondern  an  der  Süd  -  welUicljen  hffnden  Käufer  nicht  Z^rtuiw/i  i/i,  fondem  die  Pa/r/,' 
Seite.  Oeßlich .  oder  genauer  Nord  •  ölUlch  aa  die%  ^  datM^ytiegeode  Berg  der  Fanlberg  genannt 
fem  G«^ten,  oder  nach  der  Bay  ui ,  liegt  di^  Stadt,    yjiii.  Qps'Geniäuer  derlQrchehatdochvoükomme- 


iaa  StenTheile.  feiner  Bcfch^cibui'g  dey  Kaps  bewic- 


Uebrigens  niuis  Ree.  dem  Hn.  W-rf.  das  Zeug^Us 

Iebent  däik  er  die  Kap  •  Stadt.  d«n  ^'Uil.ina  und 
le^  Ltbttuar«  der  Einwohner  vorziigUch  gut  be- 
lÜircibt ,  und  mehr  als  einen  Beweis  davon  giebi» 
Alis  er  hier  fpeciciie  N.iclirichten  von  Augeiizeu- 
Ipn  gehabt  habe.  Nur  einua  ['«^weis  davon,  der 
xua  von  dem  gegenwärtigen  Zuthnde  des  Kajps  ei- 
nen fthr  dtenoiohea  Begriff  giebc,  will  Ree.  anfiilH 
rcn  nnd  dvirch  neuere  Nnchrichfen  bcflriti^en.  f  ah- 
rend des  letzen  Krieges,  wo  das  Papiergeld  aulham 
und  der  Handel  gLijxrret  war,  ftieg  die  Theurutig 
fehr  hoch»  Oer  i^andimian  wiU,  (0  heilet  es  in  ei* 
nem  Schreiben  von  daher  im  Frühjahre  17x3 ,  für 
Papiergeld  nichts  hergeben  j  klingende  rilun/e  le^t 
man  bey  Seite.  Alles  rteigt  auu>eforde(uiich  im 
Vneifet  <o  dais  die  Armen  faÜ.  nicht  melir  leben 
kö'nnen.  £in  Kohlkopf  koßet  nach  deutfchem  Gelde 
t;  Batten.  So  ift  es  auch  mit  den  Handwerkern.  Kin 
paar  Stiefeln  koftet  36  IL  indilche /^'.<i(/£<< ;  eml^ltiJ 
au  machen,  wenn  alles  daaugegebeu  wird»  JotL, 
<ftt  ttmt  MaerÜse  tffl,  «fak  balbcf  Ahm  oder  9 
gewöhnUche  Anker  gemeines  Kap  -  Weins ,  fo  man 
ftmft  fiir  9  FL  gekautt  bat ,  koihi  nun  ^6  i-L  j 
eine  Kammer  ohne  Meublen  9  Ws  3Loaisd*or. 
Nachher  üel  der  M$.  jemu ;  inM  4(Nh  uichf 
4b  ftbr,  fvie  ftet:  «ni'fclwfn  Brksfini  weilk  In^ 
Jahre  1785  konnte  gnan  z.  B.  den  halben  Ahm 
Caißtmtia  Wein  ,  der  noch  1776  f^r  ^  js^ffkhft 


nc Mannshöhe;  ift  alfo  etwas  höher  als  4  FnfF.  Bey 
der  Gegend  der  24  t  KilTe ,  der  fruchtbar!\en  aiu  dem 
Kap,  ift  der  Verf.  zweifelhaft,  obCe  nicht  «och  au% 
Viehplänen,  die  auf  Erbpacht  ausgetheilt  wurden, 
und  ihre  ColoniQen  aus  Viehhirten  befteh«i,  Ree. 
kann  verGehern,  dafs  die  Erbpaclu  hier  Ini-.gi^  abfje- 
fchaßtuud  die  Pläne  in  £igenthiun  verwandelt  lind, 
federn  ift  hier  manches  fdi^ne  Landgut  entftandea  • 
wo  man  Kornfelder ,  Wcinlerce  und  kleinef 


zen  -  utulLinionieu- Wa)der  angelegt  iiat. 

4)  Bezirk  von  IFavrm  uud  Zwa'.eniim.  Diefe» 
A^ßchriftgf  müls  mu(s  man  glauben ,  daD)  beides  nur 
cinen'Dlftnct  ausmache ,  da  oödi  XwettmJum  iilnMr 
den  Gebirgen  avif  der  0.  J^eite  dfs  kapfchcn  iMftrictf 
liegt,  und  wie  fchon  vorhin  bemerkt  worden,  jene 
den  iNamen  GraafRniette  bekommen  hat .  und  bis  an 
das  lanA  der  KaÜem  geht ;  n^^ivern  aber  liegt  an  der 
W.Küfte  hinauf,  undbertcht  aus  2  nÜWeten;  JF* 
Vtrn  und  dem  Schiiarziinli:  DicBcfchrcibungderO. 
Kuitebis  das  Land  derKaÖem  ift  aus  dem^WT- 
wann.  Da  hier  wirklich  2  Bayenfdi^dieColoftMcnet^ 
ofnct  find ,  Co  irt  9J  nicht  nöthig ,  feine  Anmerkuna  & 
73.  zu  widerlegen ,  in  welcher  er  es  für  unbegreifidl 
undunthiiniich  erklär^,  dafs  die  CoioniftenvurSeean 
dasHaiud«a^ddroftenzi^iM//mdamk<Hiitnen(faI^ 
lea;  uodgrofseUnIbiindenres,  ivennerbeltanpNfet 
diefer  Dilirict  läge  nicht  dicht  a m Meere >  oder  einem 
fclüÜljaren^^^Iuire.  Gerade  zwifchen  dem  Meere  und 


Thaler ,  (  den  der  VerC  au  s  t%  24  ICr.  Wi^nigM    raehrern  groisen  Flüflen ,  die  hiCrinsMeer  (aUen,  &ltr 

  ja  nach  Juarrma/tr  Karte  diefer  ganze  Landftridfc  U©» 

berhaupt  hätte  der  Vf  wohl  gethan ,  aller  eigenen  An- 
merkungen und  Zufäcze  ficn  zu  enthaken.  Wenn  er 
neuere  iNachrichteah-  ue^üöJciäbtt  er  fie  einrücken* 
llahii^  gehört  allerdings  dMP:  j<ta&  J)f  Kaifern  und 
iBufchmauner  feit  einiger  Zeit  befondersdic  himer- 
fien  Colomilen  aogeialif  n*  ihre  Höfe  abgebrannt,  und 
/e])r  vielen  Schaden  imgtticlitet  haben.  Der  ßtrkße 


fchützett)  an  Ort  und  Stelle  xu  bekommen  war,  iücht 
«tnter  go  fponifche  Matten  oder  Viafter  erbeten ;  vuii» 
datiir  konnte  ihn  g^vifs  nidit  jeder  ächt  haben.  Nach 
derzeit  ward  aber  der  Geldmangel  durcif  4ent.'ji|hr 
sag  imUn,Qmnmtiiim^Bkmiibe>gs  unä  anderer 
reichen  Kapitalirten  noch  gröiicr.  dazukam,  dafs  den 
englilchen  ,  dämldien  und  ichweoiichen  Schi^p^ 
die  fonft  fo  viel  i)aaces Geld  dahin  brachtap. 


4er  idillNiitea<AcJMNUna!g  uad  Betrüger^^n  euiir  £inläll  gefchab  ty^l  unter  dep  beiden /(apläUi»  der 
||H>WilclMcrf»garv«rbeccn  ivnrd*',  auf  dem  Kap    Katfern  Mofi  und  /fo^i,  wobey  die  Colonffttn  auf 

Ct>(i.>T  Hohe^undWalTec  iagcüi  etjvus  djirviiueiimea,    ^icoo  Stuck  \'ieh  verlonn.  l^ie  Regieruntr  fchickre 


Dieks  uud  «in  drejfjiUiriger  iMiswacbs  hac  jiügs,  dif 
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aber  nicht  einDritthcil  des  Viehes  wieder.  Noch  im 
Vorig)?9  Jt^te  gieng  ein  Commando VOtt  den  cnidk» 
teten  jü^^r  •  Corps  dahin  ab. 
•  Dteliegi«ning  nach  den  verfchiedeoenCoUegien 
auf  dein  Kap  ift  nach  Alftitzetn  be(chrieben.  Er  tagt 
es  ihm  nach,  dafs  man  nach  Aitoria  und  fhUMd  ap- 
peUiren  könne,  ungeachtet  hinterher  die  .•\nmerknng 
kömnnt*  6As  die  Compagnie  den  Gouverneur  auf  dem 
Kap  von  deni  zuB  itavüi  unabhängig  gemacht  habe. 
In  Anfehung  der  ficfoldungiea  find  üMie  Angaben  fe> 
was  verfchiedenu.  geringer.  Von  den  Abgaben  macht 
er  Uch  unrichtige  Vorrtellungen.  Wer  ein  neues I^nd- 
gut  anlegen  wiU.  fagt  er,  inul's  der  Compapjle  jahrlich 
84  davon  bezahlea  i  was  aber  bey  defien  verkaufe  der 
acdeoder  loie  Pfennig  littdeucenibU,  weUaarnicbt. 
Jene  24  l\thL  Recognition$*Gelder  becMien'  fieh  wHf 
aufl.ändereyen ,  die  2ur  Lehn  gegeben  werden  ;  und 
Jblche  l^liitz«  werden  jetit  immer  feltener.  Man  ver- 
Viadekdbendlt  wo  man  kann .  die  Guter  in  Eigen- 
thum ,  davon  alatomweicer  nldus  als  der  Zehnte  ^ 
aeben  wird.  So  beeahli «.  E.'  «He  Compagnio  filf  to 
Fladde  \.  einen  Wmfjiel )  Wei,  en  ,  u  elche  eine  Fracht 
ausmachen,  iti  KthU  weniger  dem  Zehnte  alfo  nur 
04  KüU. » und  das  gehe  doch  noch  waUaQ,  wcnadott 

keine  Theuruug  Ut 

Am  l£nde  kommen  noch  einige  Termtrchie  An- 

tnerkunjTf  II  aus  neuern  Reifen  und  befondem  Nach- 
ricnten ,  welclic  die  weitere  Befchatfeaheit  des  Lan- 
ces, der  liinwohner  und  inn?  H  uisnaltung  betreten, 
.  1)  Aus  des  KapiuHtf^/ir.HojJx  Helfe,  ao»  der  neuep 
Bafdireibung  des  VorgeUrges  der  gutm  Nofinn« 

bekannt  __i._ir 

2)  Weitere  Anmerkungen  tmd  Verbeuerongs • 
Vorfclilfige  von  D.  Spurrnaiiu 

3)  D«a  VX.  eigene  Anmerkungen  über  die  Kapfche 
Kolonitund  Vorfchlngexu  deren  VerbelTerungilbcf^ 
liiaptt  und  zulent  noch  befondere  VorCddXgie  aar 
VerbelTerung  auf  dem  Kap ,  ak  ein  Mufter  fiirand^ 
Colonien.  Was  flti.  (.hon  einmal  erinnert  hat,  dals 
iler-Vt  wohlgethan  hätte ,  wenn  er  tene  eigenen  An- 
wierkungenweggelalTen,  wird  jeder  Lcfer  bey  diefen 
WtMe-a  .^bl'chnicren  felir  gegründet  finden.  Er  hat 
ffaybch  den  Raymü  und  viele  andere  Rece^lcher 
•iur  ^leiluu<i  der  wahren  und  eingebildeten  btaatsge- 
fcwcben»  beschriften  für  und  wider  dieJefuHen,  für 
kaiA  widerdic  Amerikaner ,  Spanier  »ftibai^aitigng» 
länder  u.f.  w.  gelefei»,  u4>us  ailen'e^vasTiilMiMenge- 
tragen ,  pber  nun  auch  eineGemifrhdafaaageniaaic, 
«dchff  keinen  Gehern  Gebravich  «nUU^,  und  da« 
bey  mM  ai^ci^eljm  lu  lelen  ift. 

•  I  BHILOfjQGIE. 

^  1 D  a  a  it  n  o;  bi^  SAiMr-Ji;  TtdäUf  f^een^ 

.  .    i<  V'f  i'n  .-liitcre y  oder  j-orfi  Alter  an  T.  Pom- 
jiuiiius  Atticus  ,  aus  dein  Lateinifchen  iiber- 
fetit  und  mit  Anmerkungen  verfehep  vOn 
^.  B.  Selmtt.  1786.  59  S.  g.  CS  gr.) 
Uafs  Kec.  der  gegen^värtigertOebefftöung  nicht 
eben  den  Gefrtimack  abgewinnen  konnte,  als  dem 
Or^imile«  daraa  wai^vieilcicht  l'cUi^n  dies  Spbuid, 


4.  t.e'  mtfKBfin  tr%r- 


daOs  er  den  iNntien  (lrrfelb<'r\  überhnwpt  nicht  ab» 
fah.    für  weil,  djchte  er.  foll  woW  die  Uebcr- 
fetzung  einer  Stiiriü,  die  überall  mit  römifelMr 
Sitte  und  römlfcfaer  Gefchtchte  durchweht  ift,  die 
der  (^futuhe  Alte,  der  etwa  Troft  für  Geh  daraua 
zu  nehmen  hotlte,  höchftens  nur  ftellenweife  ge- 
brauchen knnnV  —    Lud  die  UeberlL-aunj^  lelbft 
hat  nicht  Gefchmeidigkeit  genug  ,  uiu  dem  deuft» 
(dien  Lcfer  eine  angenehme  Lecturc  zu  gewihren* 
Den  Briefton  d«i  erden  l\ap.  hat  der  Ueberfetzer 
ganz  verfehlt   S.  4.  G  'genwürtig  woUte  ich  dir  dm 
Auffjtz  lo«  Alter  uberUrftrn ,  und  S.  5.  Hier  haiie 
ich  dir  ubetfendet,  iind  LatiniCmen,  und  der  D«ut) 
fche  braucht  in  Briefen  datur  die  J^geuwlnig» 
Zeib  Ein  ühnlidMr  ifeUer  ift  es,  wtm  der  Ue- 
berfetxer  Im  ETtttko  dos  Perfcct  tm  Ueucfchca 
beybehält.  wo  wir  doch  heber  das  Imperfea  itt 
nehmen  pHegen.    Z.  B.  Kap.  4.  Ab  hat  er  ,  d« 
ühs  mit  mikürttt  ihm  Mur  Antmort  gegeben,  anOait« 
^  MMiiwr  Gtgmmart  gmh  trtiim  Oit  Jiiimvt 
Im  twveycen  Kap.  (agc  Cicero:  ^  fm  (nanna) 
„non  i\rißnidf  rß .  cum  cctfrae  pitna  urtutis  b*i\e 
„defcriptue  jint,  e.\tre,iwta  uetum  tuti^mm  ab  nietti 
„nortii cjft  iteglectm."  Dies  liberlent  Jlr.  S.  fo :  „Sind 
des  Lebens  übrige  Theiie  {Rollen )  wolU  roo  ihr 
Angeordnet«  fo  m  es  nicht  wahrfcheinlich,  dafs  fi« 

Sleirh  einem  Dichter,  der  feine  Kunft  nicht  ver. 
eht,  in  der  Anlage  des  lernen  (Auftrittes)  ge, 
f'hlt  habe."  Sturz  in  feinen  .Sehrifien  (  1  äümmU 
6  BrieC)  überCenc  die  Stelle  fo  :  „Auch  des  Le< 
bena  letzter  Epdche  hat  die  Natur  itire  i-'ieuden 
ziij^emeflen ,  und  nicht  wie  ein  fctilecbter  Dichter 
den  !et7ten  Akt  im  Urama  verhudelt.  '*  —  Eine 
Utberrct7ung  .  die  freylich  auch  nicht  ganz  kunft- 
gerecht  ift,  aber  doch  die  Metaplier  am  Lndenctt« 
og  gefrfst  hat.  Daft  fie  Hr,  S.  verfehlte ,  iHt  «MI 
fo  mehr  zu  verwundern,  da  fie  Cicero  in  dem  ge» 
genwärtigen  Buche  viermal  anbringt.  Kap.  if 
braucht  Cicero  vomSchaufpielcr  curruerf,  und  Hr. 
S.  überfetxt  diesi  mu$geuj'ci\t  werden.  Das  kann  ea 
unmöglich  heifsen;  beber:  mht  auihuUen  können ^ 
dm  Athem  vtrOtraw^  Kan.  *6  ludus  Naevu,  de» 
Naevius  launiger  EfnbRVf-^  Kap.  14  fuul  potuUg 
roraiUiu  durch  häufelnde  Becher  uberiet«,  war« 
um  niclu  perlende  ?  Di«  hin  und  w  ieder  beyge» 
figteu  Noten  find  auweilen  gutgemeynte  iiraden, 
die  aber  zu  Erklinmg  dca  Tcttea  nicbn  bejrttflgaa. 
Hingegen  gerade  da,  wo  «ine  Nott  vorriiglich  n»« 
thig  gewefen  wäre ,  findet  fich  feiten  eine.  Z.  B. 
Kap.  15  fagt  Cicero,  OeccOia  f^y  aus  üetoei^tM. 
«uftnm>engezog*n.  Dergleichen  •iymolügilciie:5iel- 
len  find  O^yKo«  grüCKcatheiis  iame  ti»>iße9  ^ai* 
die  itbereutrag<hi  idche  mUgjMtt,  aber  nian.  km^ 
doch  dein  Leier  über  d:i5.  w.ts  m  in  ihm  im  Texte 
nkhtdeutluh  machen  konnte,  in  einci  .Nute  Licht 
M^n.  Bey  dem  allfn  liu  Ür.  5.  an  melirein  Or- 
teo  gut  und  ^cklich  überfeut ,  u«4  wir  huliei^ 
diefe  Meinen  Verfehen  aus,  ;well  wie  vermucheiefW 
dafs  er  viettekni  i»  Ütfm  Mmil»  imMm^tfi 
gedenk«.  -     .:  •      v w.*  ..1 


A  L  L   G  ,£   M   £  I   N  E 

L  I  T  E  K  A  T  y  R  -  Z  EI  T  ü  N  G 

•  .  '  *         Sonnabends,  den  a^tf»  September  1787, 


■  SCflO  ENE  mtSSE  NSCB^fTEN, 

.  U'icN  iinH  Liii?7is,  fn  An  Bitchh.  AfrGA.:  Ptr 
ürabtrfTt  tin*  pntifrhe  PhaataJltiH  fünf  Ka- 
prizTx»,  Attt  ütten  Urkunden  mit  neuen  An« 

'    nwrkang^.  tTSfS.  19a  S.  8*  (M£r.) 

Ree  findet  M  nidit  IriditTon  ditTem  fon^erba- 
ren  Producre  Hichrorifcher  f.3une  eine  befripHi- 
£ende  Hechenfchaft  tu  g<  ben ;   urni  klb!>  manti.ei 
l}n£leich  geübtere  Kritiker  darfre  in  Veilegenheit 
Jjq[n,  wohin  er  ein  Werk  zu  Hellen  habe,  das  nicht 
mir  alle  bdcminte  Uichtungtarten  nmfäftc,  fondern 
felbft  die  entfemtcrt.n  (latningen  und  Formen  dfr 
profaitchen  Schreibart  in  firh  Tireinigft.  —  l'i«e 
'  lkwarifche  MiJi;je!'urt  alfo ?  Auch  das.'  Wenn  man 
«adcr*  alle«»  was  nidtc  in  das  aboemcilene  Fach- 
irerk  eu  pafen  fehcint»  mlc  «fiefrm  Nvnen  bnefrb- 
A»«n  will:  nur  v.  rpi>i^:  man  dabe}'  nicht,  dafs  im 
IVelcbe  der  Lircr.uur  m  mch^s  von  der  gewuhnli- 
chen  Uldune  abweichende  Gefchöpf  mehr  innere 
Xeteaskraft  be&cxcn.  mehr  Ochtbare  Spuren  von 
dcfft  und  Tdmt  an  Geh  tragen  kann,  ala  die  fchCfn* 
lle,  in  iJirem  GHederbiue  vollkommen  wohlj't'ftjl- 
ttte»  Wachsligitr.   Aur  bellen  daher  wir  isifen  dem 
Kinde  den  Nimen ,  den  ihm  ein  Vater  ^ab ,  deflVn 
Kop(  fich  gerade  „tn  jener  freyen  Stimmung  befiud, 
bk  welcher  er  to  efner  Pkantaß»  {>l«icMtitf  durch 
iTiftinct  grroj^en  wurde."    Fur  Lefer,   die  fthig 
find,  fuh  in  eine  g'tiche  Geiftesftijnmung  2u  vcr- 
fttten ,  oder  was  eben  fo  viel  faß',  —  deren  «rwei- 
terttin  Gefchmtcke  jede  üattuna  wUlkommev  Iii» 
nur  die  lai  gweilige  nicht ,  für  foklie  Lefer  wird  ea 
felbß  d.  s  0"  ^'^  Vorrtde  X  3)  von  der  Mafik  h«C^ 
genommenen  «nal>gi(chenDeweifes  kaum  beducfto^ 
ihnen  dk  Ida»  einer  -poctifchen  Phancafie  annebni' 
lieh  zu  machen}  voeauagelem.  dafs  die  Aus£üh> 
rung  fo  angenehin  fibemlait»  als  die  gfgenwürf i{{e. 
-Denn  iiberraCchen  miifs  ca,   nach^i^:»  lo  w-.xhe 
unbet  dramatifcheii  Genies  Phantatien  und  Kapriz* 
ven  geliefert  haben ,  ohne  es  felbll  zu  wilfen ,  oder 
(*.r.rh  o>ine  Leier  und  ZttCchauer  ahnden  zu  lalTen, 
cUts  lie  es  wnfsten,  in  diefen  üogtix  einen  Dichter 
nuxrtttn  zu  Irhen .   der  es  au^drücklidi  auf  eine 
FhaotÄe  anlegt,  uml  —  vv<s  freylich  die  Hauptfa- 
1^  .  Geld  genug  beGtzt,  die  Lefung  derfelben 
in  einem  Grade  aniiehond  xu  machent  dcflta  lidl 


nnr  die  wenjgften  jener  ata  etgendlche  JCanffn«« 

du^■tc  grjniefcr.en  W  arkc  rühmen  können. 

Das  Suicic  feM,  in  welchem  die  dramatiCäw 
Form  wenigftena  infefem  die  herrfehende  II};  ata  lie 

.dm  tUu-lgen  twr  Grundla;»e  und  Verbindung  difnt, 
eroffliet  lieh,  n»ch  einem  vorhergegangenen  Prolog 
]-.^  !(jns  Sr  nf^ns  beliebter  TJanier,  nnd  einer  hifto» 
i  iicnen  in  wenige  ^ilen  ^ufammengedrängten  £/m-' 
küHaa,  n'xt  folgenden  StOfigtfpräch ,  das  b^ld 
daraul  in  DUdog  u|pcfg«lit : 

AM|g  ffakob,  (indem  er  aus  dem  Sdib%e»' 
Midi  der  mfa^  tritt.} 

So  wahr  ich  König  bin!  Mein  S,Jin  foll  nicht  Akii» 
dar.  nicht  Cifin-,  nicht  Scfoftris  hei(s«nt  —  Sch«nkt 
■ir  di«  KAniginn  ^nt  Todittti  fb  mag  fie  ihr  eine« 
/eU*t/at.im  Namen  beylegvn/  aber  dt:r  Stmt  «ncs 
Sohnes  ift  wir  ab  Vater  and  K6ii%  nicht  Co  glcichgül- 
•  1%.  Bi  liegt' «ft  iinK«ffi«iig1a>chfim  «ine  Wciii:;;un;. 
Wie  foll  ich  atfo  dlcfcn  fchnlicfi  gen  inülirTii  G«ll 
nennen?  —  Hahaht !  \Va»  dem  guten  Weibe  bey« 
Mr,  Ahaandcrl  üriialiel  — >  Kb  Allernür  Nai« 

und  Attila,  wo  niclit  gar  Ksrrufdi  ht'fjen!  »cifi 
die  VVeU,  was  Tie  von  ihm  erwtnen  folL  Gefcut  uh 
gebe  dem  Kind«  dem  Nnnen  Ada«  Mainl  Di*' 
fer  Kerne  ift  mit  fcKwanren  Gedenken  vom  Fluche  der 
Utile  verknöpft.  Adim  war  der  etile  Ehrgeiiige!  — • 
Ich  ^■.•j:lk'•.te  einen  gutherzigen  lächelnden  Ntm«» 
Wilh«l(B  —  Pfitil  So  ictl»  mein  unruhige;  Nach- 
barl  — —  Eduard,  Hai  Daa  Wort  kUngt  ftnft.  tduard 
1  IbU  aMin  pHAa 


KäMg  ^akot,  Alfm*  immk  tm  Hiißmg, 
Waa  bringt  mein  gcmiMr  Affin. 

jf^m.  Einen  frnidifan  Gflfldkinnfch !  Die  Kdaf. 
ginn  u  iiJ  Eure  Majeitit  bald  mit  dm  IchttaAenEhi«»' 

B«men  bigtüfsen,  .  • 


Dink  dtr,  mein  Freund! 


AJ/i».  Betrachten  Eure  Maj«iUt  da«  CeltfKne  Nord, 
licht)  Ich  ftaunie  fch««  «inigaStMldan  flbar  ditiewHa- 
derbar«  LufttrfiriMiiono|,  Dm  Valk  aiahc  pafla  Vov- 
£cccc  badw- 
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bedconMIK  ^nas ,  und  na  Schwlrmer  rief  in  B»<m« 
.  Gcpn«vt!  EiwiiddASWt)rt«rAl«»B4«|flMlBtt| 
Ow  NWl  Utibi  ioMvr  P«ML 

jbMk  UÜB  «K      Vmm  ndmt  Hin  •  «m 

Dir  mßing.   ts  leb«  der  Kr^ij  ünd  FtiaTIllM» 

«rbe«  Ein  Priiw  Im  das  Licht  erblidir. 

ffakob.  Die  Mutter  hat  ihn  gcbul.icn,  und  ieli  hib« 
ihn  g«»uff.  Es  leb«  Eduard  1 -—  Alfia ,  dt»  ift  ei« 
froher  Tat  für  mich,  und ,  wenn  der  Himmel  unfer» 
gptcn  WiUen  fegait.  tän.  fioh«  Tag  Okr  nda  V«lhl  ^ 

Es  vcrfteht  fich,  dafs  (Her  König  hier  abgeht,  und 
wir  bcy  dkfer  fchicklichen  Gele);enhcit  mit  den 
Talenten  des  Hof^oeten  bekannt  gemacht  werden. 
£)enn  von  wem  fonft,  von  dlefcm  konnte  wohl 
die  Ode,  auf  die  Gebort  des  nCiutebohnMn  Vrinsen, 
eiche  fich  unmitt^ir  in  dit  VoAtlb 
gebenden  Z^Uen  aofchlidit; 

Shropki, 

fürilcidiind,  ftynirCTiafttmdJaOiHhwrftw; 

ifofhungen  blühen  der  Wetr  Tchon  in  dera  Slugl^ltti 
"9mit,  beginne  för  ihn  einen  unftetblichen 

Tiden  1  l«fc  Imiib  n  dn  Er«attuntco 

ZUitV.chtT  Ehern  du  Troll,  und  du  Glückfcligk«!! 

Keuer  Gefchlcchter,  die  dieh  Völlicr  beglücken  fiehA. 

Jbo^m  d«n  f&rfllidica         nift  ihn  xur  Herrliditwil. 

Gütiger  Himmel,  bifV  du  rchnlichen  Wünfcben  hold, 

O  fo  gtels  SccgcD  herab  i  Wei»h<it  und  Tugenden 
ISdurtchvit  da»  Vrinasaa,  datwOrdis  watTbroiH  reift« 
'  IHgIk  dir  KaoM  badacf  /  Ibadnii  dia  Kioot  tian. 

Muren  bctofttic  wÄ  je«)  GoldaaatSaiaBt^, 

Das  in  dem  Lorherliain  hängf ,  i'ine  licut  licMicher; 
Sing  «in  uofterbliches  Lied ;  preife  den  jubelteg ! 
Ufer  kaiat  am  ZweiK  beiror.  der  cinil  die  Wölkau  kfifib 
Unter  dem  Schttten  ruTit  eirft  ftcher  der  WirJcter, 
Und  fein  lechzend«  Mund  koftct  di«  ful'te  frucht. 
Wann  der  Drniaer  crtSnt .  «nd  du  iftwittar  drtm. 

Strecket  der  gütige  Hau«  liebreich  dis  Wipf.ln  au«. 
Kimme  die  Hecrden  in  Schuu,  fchläfert  die  Hirten  ein. 
O  du  «okldfit^ar  Baun,  «adife  «im  Segen  auf; 
Say  von  Vdlkamvafdiri,  und  anBabtictjV<<r/ 

-  ■  t^p6i§, 

Dnf  Uli  die  fliften  AbndnngcB  meine«  lUxma  «t^ 

^afttn? 

V^«tiiagt  mein  frühes  CcRkbl  ? 


WcIdM  Schlange 


n  {eden  vi 
Hcldan? 


gewiegten  Siug» 
linc?  Erwachet 

iMNtdMCdtMtliind!  Eiltt 
'TDgat  den  lifidwndaa  Wucmt  Doch  welch  riftauan*' 

bafAlU  nicht 

WiddieTapftrkeii  Ufiticl 
Unüberwindliche  Riefend.U'kc  beredt  dk 
Und  der  U«ldea(bba  ringt; 


8d  fi«tt  in  Windeln  Akid. 


ein 


Nach  einem  folchen  ächt  Pindarilchrn  AiiHI  j  t 
man  vielleicht  nichts  UPn'ger  en\  artm  als 
in  y  .iter  deutfcher  Piule  er/ähltis  i  eenmircLeti» 
Und  doch  konnte  diefcs  l'ecnmärchcn  iceinen  icliici^ 
Ilchem  Platz  linden,  als  eben  hier.  I)enn  wfeerw 
fuhrt}  der  Lefer  fünft,  dafs  Feen  den  nengebohrneti 
Prinzen  begriifjen.  dafs  die  Königin  detfrlbr;!  idiie 
linieiiurj;  iilj'^r  licli  niai.ut  u):»l  ihn  u;  IJ  <;leiiunf{ 
des  treuen  Aiiins  nach  Arkadie.-.s  nureii  abfiihreb 
Hier  nur  etwas  aus  dem  Ta^rebuche  ihtfr  Reift  i» 
Jenen  erwniftiuen  Gcfiaden  der  EiHbiidan{: 

USte  datrwan  givcUkb  di*  fruchtbare  LandfcW^- 
CtaaHnnrgit.  Dm  Kanpilbdc  TT«|6di*nop«]  iß  Tchr 
ttidk  r.L;ji  'iritifch  geh»ut.  Ihr  Siifier  war  König 
lliespis.  Die  Könige  Sophokles  und  Euripidaa  haben' 
-  '  id  Mir  iraciterr,  nnd-Äe  Bttigcnnaillcr  SbAeä'patr 
und  tfpci  d«  Vfja  ha?  en  fie  'faft  zum  Ungeheuer  ge- 
macht. Die  imirohner  geken  auf  hohen  Kotliutnen,' 
belaf  cn  ihre  HJu^ttr  mit  Fcdeihüfcfien ,  und  reden 
»aiüena  in  Vcrreo.  Zum  Zeichen  ihrer  bcllindigen 
Ttoiriglkait  nagen  fie  watlae  Schnnpftflchcr  in  den 
Händen.  Sie  üben  ftch  den  ganzen  Tag  auf  halsbri- 
chende  Fälle,  rödtliche  Sprünge  und  Stfttsa:  Sic  Alba 
auf  offenem  Markte  plötzlich,  xur  Erd^  um|bN«B6av> 
«rdcaiUch«  Kunit  im  Halibraehan  su  zeigen.  Ihre 
Ceberdea  find  riefcnnialaig,  ihr  Gtri%  ho^hinbcnd, 
und  ihr  Ton  bi  rilUnd.  Alle  Minuten  lieht  min  blu- 
tige Schlachten.  Sic  erwürgen  cioandcr,  und  ttccbcn 
.  dehaamZtiivertteibcwdi;  Diafc  nwlanehoSlaft«  Stadt 
■  iß  fchr  entvölkert.  Unfere  Wanderer  enteilten  dicfe« 
Schauplatz«  des  Sckreckcna,  der  mit  Scliedcla  und 
Mcnfchenknochen  gcpflaßen  war ,  und  erreichten  die 
•nmuthifa  SndtKoaMNenbnit.  Ein  kuiea  CaMchtar 
nnd  ein  renfchcndas  Gaklatfiha  fdiallaa  ihnen  Cdien 
«•*  Q.  Cw. 


Daf»  die  Ertiehung  eines  Primen  fn  Arkadien  nicht 
ohne  Eklcge  und  Idyll  von  Statten  gehen  kann, 
wird  auch  ein**  minder  fcharffinnioer  L«fer  vermu« 
Iben.  Wir  bemerken  alfo  noTt  onf*  dieeriterefidl 
der  Menirr  des  Virgil  fehr  gtucfcltch  niher^,  daa 
Jeritere  aVpr  eigentlich  ein  Gefpr^rh  ift,  in  wet« 
chem  iUüa  imem  nun  £uoizeiu)jäliri£en  Zögttnf^ 


Ustä^  tat»  itm  fttmm  Tltyros,  «b  SrhÜhr 

l^c!-bt  hatff.  feinen  wahrer  Snnd  LT.tdf.K-i: ,  ir.i-^, 
in  der  Abficht  ihn  za  den  Obliegenheiten  deffeibcn 
▼orzubereiten ,  ein  LliH]g*dich{  über  die  Terfchi»- 
denen  Regierunggfomieti  ladtirt,  6»ü  mto  der  Be< 
fchafTenheiC  der  Sprache  und  befoiKiers  dem  Baue 
der  Hexan^ef  er  nach,  aus  Vater  Bodmers  poe^ifchen 
KichlaiTe  entlehnt  glauben  ioike.  Nachdem  wir, 
unter  der  Ueberfchrift ;  gtkttme  Nachrichten ,  das 
Nähere  tron  Jakob«  Tode,  and  der  Lage  der  Anle- 
jlTihekoi  vor  und  bey  dem  Eintritte  der  neuen  Re« 
giei ung  erfahren  hnben  ,  iVhr  n  wir  Kduard  imi 
Alfio  «ao  wMa  felbil  im  Hofe  auftreten: 

Jtn  ,MtiBEdtM(i.  J«iitiftduK»niKt 

Erfv.    D'.rch  dich  !  —  Du  blf^  mein  Vntc;  ,  mein 
Frtnpd,  nein  Fülirei;  Verladt  mich  nicht,  domit  ich 
aMt  «Mir  'M'laft  dmr  Krmia  m  lodan  Unke  Sag, 
.  «ieJUrick4i«VMildwrMuHiddii? 

yf'/.  Kuh  ddnetn  Herrn!  —  Jtat  «10  ich  ik 
früchi^  meiner  Lehna  ^inliadlfw/  Bit  eint  fäbd, 
and  dgaa  haadUl 


^  te  intea  Dank,  die  Segen  froh  beiamfcbta. 
Bk  «ir«k  tea  die  IMe  Ahtiikc 


i>fr  DoinerHid 


Wf  «dA,  Ih  rpnab  der  Dwuiar«  a^Oar  ThtuT- 

We:in  ich  «rfjiallc  ,  lifbt  <*«r  %tme  Wehenbaoi 

Di«  Ecdenkönig«  tietiubc  ein  banft»  2iRem ; 

Idi  go»e  SAraehan  efa  dwniftwaa  Geagthaia. . 

Wenn  ficli  nein  RieftnAifs  von  Pol  wa  Fil*  kdh^ 
Stürzt  eine  fchwane  WolK«  nieder} 
Der  Himmel  und  die  Erde  bebt.  ^ 
Ich  lihme  den  Gefchi>i>fca  «U«  Glieder. 
Vor  mix  etfuunti  vas  lebt. 
Ich  bin  d«r  Herold  aller  C6iceri 
V«  Bir  crbla&t  d«r  kühne  Spötter, 
Vnd  briditabt  FftvIar  Wnea  Sdbwvr;  . 
So  (h  1  -T  mein  Bl  12  herab,  und  «ödtet  den  VerrStlMb 
&^tr  huUigen  mit  Tutcht  die  Wefcader  Natur, 
ftb  ktniw»  fpiwb  der  Tbaii  f  (chon  dttM  tftoAav 

Tharen. 

Du  k»nntt  mir  unmer  (irafcn,  drüun/ 
Vnd  «iUft  stilein  gefürchtet  ftyn. 
Ichabet  bir.  gicint  in  mtir.in  weiten  Sr,:3t;n; 
Ich  gicf-M  fiüli  utid  f^iut  lian  retchen  Sceg*a  «05$ 
SittfHKe'cho^ifi'.ng  ifi  mein  Temprf  nirf  nfjuif^m 
Mich  preifen  all-'  Eiileniiihiie. 
Mit  dudlt  To  iiia-ichc  ß:wnine  Thrine. 
iMn*  flft  ift  doch  der  lob»,  wenn  mm  not  MiHy 

giebt; 

"Wie  Mir  Ün  ic^  gewOnfeht.trie  fehr  bin  ich  gciicbtt 
Icii  will  rr.i;  dir  niclu  Würden  rjuiclienj 
Pu  mjgH  in  Wetterwolken  uiaüJieSr 
Waaa'dijM  Hawl  dk  MiiM  Iwitit- 


>IMe6htiikf. 

Die  bffiherigen  Anftihrungen  mögen  hinreichend 
ley»,  einen  Begriff  von  der  Maripr  unfers  Dichters 
zu  Rcben,  und  den  Gang  einer  Phaniaüe  anaide«* 
te;/,  die  minder  rpRelios  ift ,  als  ße  fcheiot,  und 
deren  ßenjadtheiie.  lo  b^mdmÜg  mui  unvereinbar 
fie  auf  den  erften  AnWidc  vorkommen  rnüflen.  de.> 
noch  von  Anfange  bis  /u  Ende  durch      er:  fcrtge- 
imtHm  bald  mehr,  bald  weniger  fichr  ar-n.  tad^a 
2uf»mmcngel;a]ten  werden.    Ob  ditrer  V^c^a  nicht 
etwas  2U  iang  «usgefpoonen  fev,   iiefee  lieh  mir 
dann  eritfchciden .  wenn  wir  wufster,  ob  das  ranre 
bunte  Gewebe  blofs  einem  launigtcn  i  Jnfr.üe  ,  ci  -.er 
fcheiihaften  geleJirchnftlichen  Anfpabe,  oderimend 
eine/  überdachten  Ue/ichung  icine  Enillehnn?  z« 
verdanken  habe.    U  er  lieh  uaer  diefen  Punkt  nichc 
mit  eignen  Muthmafstingen  behel/en  vvili,  den  ver- 
weifen  wir  auf  den  Anfang  de«  Commnlars,  und, 
wenn  Ihm  diefer  noch  nicht  Genüge  Jeiftct,  fofilaU' 
ben  v:u,   dafs  der  Dichter  nichts  dagroen  äbH 


j  .  f.  .  . —  — -  <*^fiegen  haben 

durfte,  wenn  wir  einen  Theil  vo  1  uTans  Aro- 
ttrophe  an  den  Satyr  (S.  147.)  auf  ein 


::ans 

_  .  ,  1.  -  •.  "  '  ~~   VVc/k  an- 
wenden das  auf  alle  täh'e  unter  dem  urimittelba- 
ren  iunhuiTe  des  muaceni  Gottes  Cajdaio 


IWe  «ft  AnAfiwATilten  wir  d<s  groöe  Karrcnhauii, 
Vnd  sirchten  die  Bewohner  aus  I 
Zucift  befpabten  wir     f  roben  Sfaanpirtdiü» 
Viad  fimden  fcTica  «ia  OMn.  ^  "  ' 

Thinn  prüften  wir  des  Höfling«  hohe  Stirn, 

Und  fchiaten  fie  viel  kleiner  all  die  Iktücken. 

ley  Frlolein  fiiehten  wir  die  keufclu-  jiKigferfchaft, 

Alleiri  fie  wohnt  nicht  ;■  c!,r  i:i  GtiK)  unJ  Tift; 

Wie  morffh  und  wie  verwctkt  find  ihietkcrzeai 

Mt  Wtiberii  pfltgtea  wir  au  (chenen  i 

Wir  heben  fie  ein  bijchcn  atif^ehöhnr.  ... 

Weil  jede  gern  den  iheurea  Otttcn  krönt} 

Sattft  iad  da  bidUdMGrfHidpfe. 

ßinn  fpörten  wir  um  die  gtlehiien  KöpAg 

Allein  wir  fanden  Rai.ch  und  Wind. 

STh  SdiBwicbkr.  dk  am  Hoft  find. 

Verdienen  fichCT  ai«. Gelichter, 
.  Den»  fi«  vergöttern  aft  den  reichen  Pachter; 
'  Ka  goldnar  Vanaa  (äheut  ihoaa  «k  da  Ctotb 
Sic  fühlten  euch  ,  Herr  !^n<der,  unfern  Sfon» 
Die  Rti^er  wurden  nicht  verüchoaet ) 
USm  GtctlMar  awch  aik  Snaidbeo  t  «eb  MoIuml 
.  Wir  eirv;rn  Wcrr,  ich  ptfifte  jeden  Stand} 
Es  Iii  g«wir>  dns  ganze  ItQbfehe  Land 
Huhn  «aicer  ak  daa  Tbaepk  Kanci^ 

Vr.d  fiel/  i:n  Hmlekinsjen-ird 
Spielt  jeder  litinea  iieblingsnarrta. 

FäAKKfuRV  und  Lsi?7Tg:  ohne  Verlagshaad' 
'  lung ,  eigentüchbey  Wendler:  AJMr»u<>^A«:Ai- 
Ccc  cc  a  f 


759 


tim  übtr  dii  Lridh$  wniWtiMBärtigitUm  itr 

MenfckktU.  GefchfUcrt  \  on  r.fo- M.'i  ? ':ir:  J7yr. 
UuthaL  17S7'  8-  4*6S.  (  i  fithlr.  4  -r.  j 

So  «riecsMCnlScliCBeiebt,  mit  denen  man  ivrey 
ninuren  nur  rtitn  dM*  am  unirlderfprtcWieh  Ih- 
res Gfiftrt  ScV«\^  ifli»  kennen,  (0  Riebt  «*  and» 
Bach«r,  in  deren  X  orbcricht  min  nuf  JU  Wtfit«« 
limiehC  und  feibft  der  b  rH'.üchlV  Rrcenfent  kann 
'dsnn  mit  gucem  GewIflVn  (ein  Uttheil  fallen.  Alan 
WftlicUe  felbft :  ob  RegmwMges  f rodukt  nijctic 

m  diefer  Kliffe  gehört!  ^  .  „,  

„Soviel  Chebt  die  Von*i9  in)  Mdi  in  nftftra 
^Zi-kaker  das  bftch  der  Gr'L-ftidite  fich  lufjiebrei- 

tet,  denn  nie  find  fo  vieie  Ramananlifh-r  erfchie- 
r,nen  »!s  jetzt  —  (  welche  Ab^efchimcktht  it  es  als 
eine  Erwi^^na^  dtr  Gtjchkkti  anzurehen,  dals 
leider!  jetzt  lnm<erte,"dJe  freylich  noch  auf  Cal- 
ligr.ipl.ic  und  Orthographie  denken  follen,  fich  M 
den  Ilonisn  verfiindtßen )  „fo  hat  !*i»n  *och  noch 
,eine  Abficht  verfehlt,  nemlich  ,  unfereLeftr  durch 
"loineClefchichten ,  die  doch  ein  Games  ausmacht-n, 
Ztn  u(«erh«ltMU*'  —  Kei-i  Wort  hier  von  dem 
elenden  Stil.  Aber  die  Sacfa«  Celbft  ift  atiirahr* 
Was  ift  dir  gante  Bebe  Karl  wm  KaifeÜerf ,  wes 
fft  jeder  etnrelne  Tag  in  BokkaieiTs  Upr.imerone,  was 
caufend  find  andre  Gefchichts- Sammlungen  ander?, 
tls  Gefchichten ,  die  auf  tintn  Erd ;iv eck  n!-7uM?ri  ? 
„Unfere  Verfaffer  der  heatiften  Welt  ( das  h^iift 
ja  eigentlich  gart  ümfiMi  IFtitJckSpftr ,  daesblofs: 
«Hjri  jrtrii;en  Sckri/tjUller  heifsen  fiallj)  liaiien 

,^war  feinen  und  gefctoniackvofJen  Lefcrn  trefitehe 
•IHond  ganz  radeltreye  Schuften  im  frinhlonacn  Ton 
^ut&  mannichfaitigfte  geiiefert,  —  wovon  lau  tini- 
ll^VonSglich  merklich  auMetchnen;  —  nur  aber 
'haben  fie,  wie  oben  erwähnt,  die  fl^lhtit  rimt 
'^GeJehi^kUhukes  noch  inm«»li&er  Au^cn  gefetzc 


„Dafiildi  fiifetrlun3e««rlterB  Mdi<«ber  Hrthod« 

„aus^j eben  tutite,  wideifprech  ich  felbft,  d*-nn  ts 
„wurde  in  jedes  Kenners  Auge  Unwahrheit  b!eibeii ; 
,,d3fs  ich  mich  aber**  (man  mirke  ,  j  .i  a  1!  ,  ivas 
der  äcrifaier  begehrt!)  fiir  einen  der  rrjifrm  a//- 
,^*mämm  Auttreiler  dQifeiitNt  rechne,  wird  nnn 
„mtt  —  nach  meiner  iiialidit  ohne  tilgen  Jün? 
(•wand  Anrihtmen."  — 

Wer  verlieht  folrh  einen  Mifchmafch  ?  Und  wer 
wird  nachher  nicht  doppr|c  unwillig,  u-enn  erwei* 
ter  lie&t,  und  in  den  acht  Gefchichten,  die  don 
\£,Mb&  angehöiea  toUra,  audi  nicht  eise  aimiff« 
findetf  die  uA  dareh  ireand  etWM  von  der  £f<ll& 
ten  MirtelinärsigkHt  unterJchei  *?.  I  nmer  ei« 
Schwall  von  Worten,  um  —  nichts  7.u  f.i^^fn!  Ü'T' 
gends  liiter.  lT>',  \V'sn;lit:r,  >JrTrur  Vürtrj:^.' 
i>.  V9  i^'>d  413  ll^;nen  zwey  üeichichten,  eine  tt»- 
gliche  und  kotnifthe ,  von  zwey  andern  Vef£i(&flw 
Wekhe  voa  beiden  d|^  febicchtere  wäre,  möchte 
ftlir  miflfch  tn  entfcheiden  feyn.  Doch  wäre  ea 
mcrku  l'rdiiT .  wenn  dis  I'actu'n  vier  eriVern  ,  fo  wie 
es  in  d?r  No^e  betiaugtec  Kir.i.  Mahr  ^«yn  iolite. 
Da  OUmhack  mitten  in  Deutfthiand  liegt,, fo,  däch< 
ten  wir,  dürfte  dies  211  CTfbrfche«  nidit  fth'wcr 
feyn.  Die  faefcanneeGefddchte  VwWaMitr  ,*M4r^ 
graf  von  S^Iutto,  dieim  Petrarch  undBokkaz  ftchr, 
die  in  der  Uomar.cnbibhothtk  und  in  zwanzig  an- 
dern Journalen  a^i'odnickt  worden  ;  ji,  die  JVlijd 
für  einige  wehige  Kreuier  dem  gemeinen  Mai\nvon 
Jahrmarkts- Haufirem  verkauft  wird .  ift  hier  aiKh 
an^^hommen  wofdeik  Wanmt?  darf  man 'wohl 
bey  SrhrifUteHfrn'dteOr  Klillr  meht  cHl  fragen. 
Giiije  es  übrigens  der  Oidunitn  nur  am  ein  hm»- 
derctheil  foviel  in  dtefem  Suche,  als  man  Otdan- 
kfnßriekt  drinnen  findet ;  fo  würde  unfer  Urtheil 
eben  fo  ungtrecbt  Seyn,  ale  es  jetac  la 
mdiift. 


LITERARISCHE    Isi  A  C  H   R  I  C  H  i  t  N. 


B»rö«pnit->.CTV.  Der  K6ni)5  von  fMncmirk  h4t  den 
rtoMTor  der  Kec^'.tsjtclclirüitikcit  liey  der  Univtiilüt  zu 
Kopeiihigc«.  Ho.  (V,nt>r<:n/ra:h  D.  Colbiottn/i/, ,  zum 
ßtjuitirttn  in  dtr  *  /.     f u  r ,   wie  »uch  den 

|»TOf-;i1"T  Her  KatT.tT^Uifrcnrcliaficn,  lin.  tU.'t;tn,  Elim /</- 
/f/^li        i;tda<:ktft    huhnurr  trr.innr.      l^iia  in  ilt 

diele  Cl'"'>2f  jc<li'>;h  nur  iofofcm  si.ieitüuti,  als  »»l.üid;- 
fche  An^/lfgi;iih.Mti.'^i  veih«nd«l{  werden.  Ai.;!i  Irl  Hr, 
p.j,f  E'zte'.i  Siu  un:l  Sriinmc  im  Fir.nnzcollejio  I  cy  dem 
Vortrsf  der  /tir  Crc«",iths«re  ge>t(>it|ca  CalicUaäc»  bey 
weJeh-n  »r  t\i  S«Vr«  Sr  ar.ttlttUt  ilt. 

Hr.  M.  Dt>ci,i>r  (joU.  Pkitiff  Elm*rl  CSonn  des  Uti, 
Hofrith  und  Stadtj-liyiiUus  Clitvrr  an  Speicr)  ift  r«»  drai 
■ocMArilk  UioMih  HUdaiidmifibm  Callq^  oe^ic»  « 


Si>nirjti$  2ura  Amtspki^fikiif  der  Aemter  U'^Uabtfg  llAi 
y|/A''.'r/'.-A^  verordnet  u:;d  vc  m  Mnxi'hat  au  ^«jbMa«  suia 

Ütaitlphtifik-.n  dafelhft  cinanr.r  we  rden. 


At'*/i.o  Fivis  Brujs  Luctrn ,  d,  19  Aug.  :  Hr.  .*f^tlfft, 
der  khiM:  lU.ich  kine  Kartt  von  dtt  Stti//e  i.oi::.iK.it  iv.hm' 
hell  bjküriiit  Iii,  arbeitet  mit  Zuziehung  unfn-,  liiciisc« 
bcrfihtnnn  Gtaml^/f/^  an  einer  «lli(;i:>eincn  Karte  der 

audes- 
trirten» 

long  9acre«nMiMrejt  Luecmir  Gebiets  unddcr 
ankTtnacndca  Aloe»  bemiefen  hit^  laCea  naa  «ndlich  ein« 
auic  Kart«  von  dtr  Sdiwcia  hoflan.  paa.ftaücr  «Uc  Ha, 
Gmuals  bqpaift  Jttt(  fdio»  ai|  fianadC  ( 


benihcnnn  ueacrai  rfiff»rt*n  einer  »llnti:>eincn  Kart« 
Scrtwctic.  Der  ailßcmnlmdicbt  Fleifs  und  die  u>< 
ItenntnUa»  fb  dteHr.Gan.  ^.Iwjr ferner  allM übet trt 
dClfVoiINenQiig  9dcrd«nftaiiaidjt  Luecmer  Gebiets  un< 


'>n."L" 


JiMAi  gedruckt  bey  ^oham  Mukael  - Mauken 
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-X'X:  tarn  lii'  E  .^  W'ä^::' 
'L  I  T  £  E  A  T  U  A  •  Z  £  i  T  U  N  G 

i'    i'  Sonnabends,  dch  ?2ten  September  1787.       •  \ 


V,M.^VL^c^  ,  hfy  Crofius:  D.  ffoh.  Gttrgü  R0fi»» 
nrnUfri  ät  Chrißtanat  Theoloi;iai  Origtm  Libw. 

• "  .  •      -  *  t  ■  .•  1  , .    -      ■  ■  * 

Dergtlvhrte  V«rf.  ftMekt  eiolge  «Inifdie  !•• 
merkudgen  über  den  Cnteirfchie^  der  Reli- 
•«rfon,  ootf  TbtolMi«  ««raii,  d«reo  Re(altat  diefes 
•a^dilMItlNlIgiwi  dt«  ■«mh^yidigeB  Heilswahr. 
tlHten,  die  auch  einf5lti{;e  termn  mUffw»hnwil^ 
die>Theolof;ie  aber  aU«  die  W»hrMltt«it  «llctl» 
'taiU  denfclbeo  in  einiger  Bezirhung;  ftehen,  dnft 
di«  Reüftioii  die  Walubeiten  (tMt.  die.Theok}- 
jtte^bvTMä»  ihr«  Gefchiehte  becrcift,  M  dte 
R(?Iif;ion  nar  deo  Vfr^d  d«f  HciUlebrcn,  «od 
•die  Ueberxeugong  v«b  ibuen  beiweckt,  bergegcf 
>die  Tiieoiogie  auch  die  Rettung  derfelbeti  gegen 
*12Mifttf<tt  and  ibren  \irta%,  auch  di«)T«iicÜ«d** 
IW>  jttt  Ül<lll»to    «!■  Cegwftand  tefC 
^gt,  dafs  die  Apof^i  dLffe«  BeftUnnnwgcn  ni. 
'fWgd  li^n«  Theolegen  geweren«  welches  nid- 
■  "1  Zweifel  sieben  wird.  (  Gleichwohl  würde 
iMgUWSO  müAen ,  dafs  Paulos  io  dem 

  dte^nWcr  und  dem  «o  die  Hebrier 

-fbeotegifc«,  wenn  um  l'okktr  Uoterricbr,  in  dim 
•gt^fle  Lehi«n  in  einem  gewllfen  natatlicben  Zd* 
"■nMIfBeftllMIg  vorgetragen  ,  nn^i  durch  Gründe,  die 
^üvÄri4»t«r  d«rS«^  b«rgeooiBmeD  üad,  amb 
^irfib  AitofttMOMMiiMt.  und  f|e«e»Biawib- 
-f«  gerettet  w«rdMli^lh•otogi<cbc  Lehrart  beiGMi 
'k«t»nte.)  Der  V«rt  «eigt  ferner,  dafs  die  foge- 
-luntea  ilpoA«lifcheo  Münner  Bmntabms,  Kiemnu, 
«AMiMv  igmtim,  Omm  ksiw  ThMlogen 
•^HrtftfiT  f  ©fc  stallst  dwWbmi  /tkÄlil'  ki*«. 
'Wenrg^teni  ab  von  ihnen  Sendfehreiben  }c  ^orban- 
•(Imi  ecw«fen  V  liefae  (ich  noch  fragen.  Wie  wenn 
UMKlUliUi"  nur  nnüehtc  Preducte  oad  £fdidi>- 
•tii«|tefi  gewiffer  JadsaaMtuu  wäi«»t  iMi4  d«ib 
^  Vortrag  d«r  ApolM  Wirt  ■■eigiiint'  ww> 
•4cB  ?  Von  des  fguatius  und  Polykarpm  Bricfita 
tft  das  wsnigftens  nicht  fo  lanwahrfcheinlich.) 
-V«o  dM*  fiogeimiitcn  Hirten  des  Ihrmur,  («iacai 
dss  d«^  VMfc  «idii  fr  atciag  aefaMi^ 


als  msodiie  sndet«^*  '^»W  «nih  

jmm  f  dkCl  dsHttn-keHM  theoiagitt»^ 


MMb-  DM  Bach  b«t  Hr.  Jt  friMr  Wichfigkek 
«MM  Ar  würdig  gciulteo,  den  Inhalt  der  darin 
MthittlMen  Mstsrieo  kürzlich  aasazeigen.  Er 
tadelt  die  apoftolifdien  Vüter  wefea  ihrer  Metbo» 
d«  ihren  Vortrag  darch  küoftiicbe  Auslsfugrtl 
MMfa  Art  der  judifcben  Lehrer  tn  iiBtiifllfM  «il 
■Mrnfafcaildun.  (Man  mafs  in  j^neti  Zeiten  gleidi- 
wofil  dio'Gcwolnheit  »«r*  m&pterov  za  argometi- 
dreo,  und  brfonders  so  ailcrley  lange  bereits  vor» 
her  gebr^ucblidwD  Schriftatui«(a«|rsa2aiacbtai 
oebnea,  dio  dio  gründlich«  LagUi  Abt  k«sae 
■ocb  rsditfertigot,  oicfac  fo  ganz  mifsbillige«, 
weil  nun  Cmft  die  ApoAel  eben  fowofal  tadeln 
mUfste.  In  den  Zeiten  der  gröfcern  Reife  der  Er< 
kanntoifs,  jetst  aacbdcai  das  Jiidsiitiiim  dati 
Chriftentbam  nicht  in«kr  nm  €hrtft  dinto  dta^ 
indem  diefs  Gebdode  fflr  (ich  allein  ftt>ht,  wXr«  e» 
freylieb  febr  la  mifsbiüigen ,  wenu  man  iie  nach- 
ahmen woUte. )  Die  chrillliche  Theologie  tft  ans 
Pbrlolbpbi«  und  Tradition  entfiasd«.  Dkfil  find 
dia  QmlloB  /citHtiat  tnäUa»  tt  yUdfifo,  mm 
»iiwiptmriM,^  Himm  aämmdi  petrtat,  mukanmqne 
M^tom  ttmtttm  ÖrtMmfitjcu ,  wie,  hier  der  Verf. 
die  Theologie  nennt.  In  der  FoJge  kamen  za 
diefen  Quellen  noch  di«  Conctlien ,  SymboJa,  dit 
^BMh  folche  aothoriftt  wardoi«  pJIbffiidMMiMl» 
n.  C  w-  hiaso.  Paotänns,  fein  SchSlcr  Klement, 
JaiUn,  Atbooagoras.  und  ihre  Jünger  haben  dii 
griacbifche  Philofophie  zuerft  gcinnilcb^  iiireLei- 
MS  aul die  cbrtfttioh«  Lehrta  m  liahca*  md  dinfr 
idtndi  jene  nerltatnm»  aock  daNhoinlBa  «os  ikr 
gefcbcAifte  KuaftwOrter  2u  bezeichnen.  Klemens 
bat  vor  andern  dirfes  gethan.  Er  fagt  von  dar 
Philofophie,  ,^fs  fil  nm  Glantmverbrrtit*,  Mf 
GImb$m  vsMk  IMU  0Um  äm  4k  gPif 
^Jth»  Piilo/bjM»-  dir  OMMlfl»  äm  J&mktiu^ 
„das  Ckrißtuthum  torbtreittt,  als  das  Mo/h'/chi 
r,Geftiz  du  ffudtn,  und  iß  aJ/o  jo  wtmg  als  das 
^mojaifcke  Gtfitz  dmcks  Ckf^imUimm  abg»fekajffi 
umsrrfw;  fomkmßt  mrmUkimtmt m$ek  dk  cknß. 
JUkfBrktamt$df$,  mdmHmt  /mmU  ihr*  Gtwtjg. 
„Mt ,  aU  ikri  Kraft.  Mit  dtm  ChHßtmthmm  vtt. 
„bmulm  ifißt  dü  yvttirti,  d.  i.  äk  mUkommmm 
„KtUgkm,  md  biidtt  den  äctim  tMUkl^,  .jDb. 
„ktr  dtr  ytnug  4u  Gmßkm  mr  dm  gemrimt^ 
^Ckw^tm  Mm  ^  tntH  f#  mmptmünf»  tognitio 
'ITd'd  d  iflNaM  .m^r-^ 
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ßabilis  dtmouflratio  lorum ,  qiuufdk  Ibn^uam 
tfitr»  trtdinms,  tt  nititmr  qniitm  fidt  tanquam/u»' 
f^tmtwtOf  /ed  dtdaeit  llomintm  ad  immotam  ctrti- 
gJaäuum,  qua  pttutrat^  it  eomfrtlumdit  ratiom  Ü- 

fin>ß  ihm  Sibtgir»  dU/t-  fvtnn  Vbtfkrfir^t  md 
durch  ihrt  Schaler  habt  fit  fieh  fortgtfflantt.  Hr. 
R,  firdet  dieTe  Bef^rifTe  des  Klemena  guis  irrig, 
und  «las  Vorgrbcn  von  U«berlieferun{;  der  yvuatt 
tWKlauliJich.  (£•  liefae  firh  aber  d«cfa  x«eyrrlry 
iiht^  criniMta.  Dm  eine  ift,  dift  aMii  4cb  A»> 
tMD  «ntr  gtllatirtvn  philorophifelMa>ErkcBiinMi 
Gottea  ,  der  Vorfthung  und  dar  DnfterbHchkeit  dar 
SeeJe  in  Verwahrurp der  Chriften  vor  rohen,  fion- 
Jk'be*  und  fcbwürmerirchen  B^^rifTen  in  alleii  Zet- 
In  und  anch  uewifa  in  jener  Zeit  pewtfa  eicht 
|flii){tieB  kaDB»  und  dafa  die  |>failo{ophircbe  Sittel« 
lehre  attcb  neben  der  cbriftlichen  tbrea  W«rkb  kt> 
hülc  Die  Stoirche ,  nad  beflere  platMiMek«  Philo- 
Ibphie  bat  doch  dis  rohe  JodtnUiam  aus  mtnchen 
Küpfeo  verdrängt,  wekbes  fonft  fo  viele  auf  alle 
Art  mit  dem  Chriffeotbun  zn  vereinigen  t^cfucht 
liabdn.  Dm.  «Bdcr*,  wm  biebey  so  ertnoera 
.ftyis  nBdtte,  ift>  i^b  mwa  gcmleaii  idcbt  A- 
gen  kann,  dafa  die  Apoftel  weder  den Unterftbied 
der  yvwvic  und  imti  gekannt,  noch  srafphüofopbi- 
fi:be  Begrißc  fich  in  ihrem  Unterricht  bt  zogen  h»- 
.bM.  Die  yy««r/«  der  rfXawv  ift  ihnen  z^tr  nicht 
■riacbitche  Pbilofbphie  mit  Chriilrnthum  vrrban- 
irät  iberdoch  rrina  TRottoftige  Gotceaerkennt- 
•Iflr  im  GegattfiM  &er  mngelbalten  ^dMtbM, 
welcher  die  einfältigen,  fchwachen  Cbnften  noch 
anhiengen.  Dafa  die  Apofiel  auf  pbiloropbifcbe 
Begriffe  Rilckficbt nehmen,  wenn  fie  vom  Aoyo«, 
Liebt,  worin  Oofk  wobnt,  a.  dgl.  reden,  i&  w». 
■MtaM  wnh^heinlieb.  Ware  nicta  jttiiftbe  PM. 
M»|Jiie,  fo  war  fi«  doafa  oicbt  bey  den  Judea 
üitheihrtfch.^  H.  R.  rede«  frnwr  von  den  Übertrie- 
benen Vorfiellungen  des  Klemens  von  der  VoH- 
konmenbeit  dea  chrifiitchen  Gnofiikera.  Dieie 
Verehrung  der  Philofopfaie  ift  von  vieien  Tebr  Kemifif» 
lilNMt  wordcB.  Jhrtiiilmt  gehört  nocb  sa  denoa» 
«kldbedio  Pbileiophi«  TcrwnrfMi.  dorii  eergiftt^r 
Jg'ftiomi  Streit  mit  Prexrax  die  (er  Maxime,  die 
•r  fooft  lebhaft  üofaert.  Jrinäta  rcfalt'gr  den  Mit- 
telweg rin.  und  geßeht  der  Vernunft  und  vnenfch- 
lieben  Gelebriunktit  iu  ErkiMrung  und  Vertbcidi- 

8nng  der  Religionswahrbelten  ihren  Nutiea  so. 
irigeaes  bat  die  Platoaiicbe  Pbilofo^io  ate  d«» 
Cbrillenthum  fo  wie  mit  der  Vernunft  in  den 
TentLichAen  StUcken  filr  liberr inAimm«od  gcbal> 
teo*  Aber  er  h«t  ficb  dadurch  verleitirn  Jafien, 
.«hw  das  Stt  tbnn,  waa  gegenwürcig  diejenigen 
IkWfediB  «M  «bciftlicbe  NotonliftMi  «dw  Mo  vatoTM 
jMMit.  Brwolllt  atehitArwnlirhBitM,  wanakbt 
der  Veninnft  pervmm  tt  piaram  war,  wenn  ei  gleich 
•fienbar  in  der  b.Scbrift  fiand.  Er  machte  dit-  Ver- 
aaoft  nad  Pldiofophie  aar  Crkilrerinn  der  ebriftli- 


ker  war«r  dtrffeyamig,  dafii  einige  Tbello  dar 

h.  Gefchichte  von  Fabeln  und  Erdichtung-  n  nicht 
frey  wären,  und  vervnndelte,   was  in  der  heil, 
Schrift  der  Vernunft,  d.  i.  der  Philofophie,  oicbt 
geflikTa  war,  io  Allegorieo.   (Origenea  war  doeh 
fchon  zo  feiner  Zeit  bey  aller  feiner 4lbaitrkbeiW 
AahlBflliebbcit  ao  Plato's  Phflofopbieflbea  dieVar. 
vrtbeiie  ItatBcher  Theologen  hinweg,  die  noch 
jetzt  den  LInterfcbied  zwifchen  ßib-l  und  Oßt1^' 
batmmg  Gottes  oicbt  kennen  und  im  Un begreifliches 
ood  UnverfiiCndlicbeo  gewifler  Lehren,  die  man  in 
der  Scbrift  »n  Snitm  Bieyot,  dea  Stniitl  1« 
GBHHchhfllt  ftbra.)     Ja  feiaea  BMiff«  rwf$ 
if^ttv  hat  Origenei  2u  zei^ep  gefacht,  wie  maa 
die  chriftltcbe  Dßgnnatik  nnc  der  damaJa  am  mei- 
ßln   bekannten   Philofophie    vereinigen  kt(nno. 
Mai>  findet  hier  die  Aiiüuge  eia«« cbriliücbea  Lebfw 
.iQr^a.    a  aaterftlteidat  db  Litoap«-  wekba 
aar  Voikiiiel||^  ft^reo.  vob  dea  erforidi. 
beren  Wabrheitea  »  oder  die  gemeine  Reltgionaer* 
kenntnifa  von  der  gelehrten  und  pJiilofopbifcbab» 
Jeue  gehören  zur  Präditatio  eccUjiaßua.    In  Att> 
feltong  derfetben  mUlTcn  alle  Cbriften  tibereinfllau 
men.  Sie  findjroa  dea  Apoftela  deotUab  tbertfa» 
fert  wordea.  LdtalHO  hiagegca  r  db^  ^  tnaef»^ 
Katar,  dea  Urfpraoig  und  den  Z«r«aMiieohaBg 
atr  Wahrheiten,  betreffen .  die  jeder  Cbrift  glaubafi 
mufs,   g^n   deji  denkenden  Chrilten  Stoff  ihr* 
Verlhnd&krMfte  zu  Üben.    Hr.  R  zeigt  in  ainiAett 
Beyfpielen,  wie  Origenea  Riefen  Grandfats  bqr 
Mwa&a  Gliabaaikbroa  «Arende ,  nad  hiwaiti 
Mb  Boa  der  Kireheafabner  <ie««lnb«ir.  Iber  di» 
cbrlftiicben  Lehren  fobtile  philofophifrhe  Unterfa- 
cbungen  «nzuftcllen,  oooiitbige  Ziokereyea  vul 
Irrthämer  entdandeo»    and  dafs  Broblemati^d|äN 
Lehreo,  die  man  eaf  diefc  Are  ia.  der  Sehrift  gt-- 
fondes  wo  hnben  neynt,  aadaen  CbrfiaD  so  glao. 
ben  aufgedrungen  worden.     Beyf^ele  fiud  di« 
Dogmen  ven  den  Dtmoncn ,  (  die  jedoch  mehr  jii. 
difcber  Aberglaube  als  grircbifcii«  Philofophieaus- 
iMckU,)  die  Spitzliodigkeicen  und  fubtiien  Hypo. 
^finir  diaia  Anf^ong  der  Lehre  von  der  Matur 
dto  V^tabi,-  dM  SaitM«  aad  des  heii.  (ieiM-mif 
db  Bii*in|raeht  wttiiieiw  <  Ca  Mbt  ficb  iadefii 
vielca  zttr  Entfeh uldigung  der  .VSter  fagrn.  Be* 
fonders  darf  man  nichc  vergaffen,  dafa  fie  dea 
Glauben  der  gemeinen  Cfariftra  nicht  mit  tbrea  ge- 
lebrtco  Uoterfushaagen  vervoabfiait  Map,  imk 
dafii  fie  viel  Hypothafta  eigendidi dia^  «tST 
litbo  Lehre  wider  die^  Heiden    zu  vertbei^; 
gea   und  ihrer  PliUofophie  anzupeilen,  vorgt»' 
bracht  haben      Io  der  Religion   der  geme)iien 
ChriOea  •  die  in  d«o  Symbolea  entbalteB  wer,  wor« 
de  s.  B.  dio  Lehre  vom  halt.  Gatt  aar  einfüttig, 
afaa«  abwdcbaadb  Bettnanagon,  erwcbnt.  Oi*> 
Ib  Labia  tbbi  baifc  Gaift  feit  TertolUaa  berei«  aak 
«oaflihrlicben  fpitz£ndigen  Beftimmoogcn  vorgetra- 
gen.   Ree.  verwf  ifkt  anf  die  Abbeadlung  felbfi^  um 
nicht  zu  weitlüaftig  zu  werden. 
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IMeft  WtftfeB  iMk  AtGdrfaclie,  Üieili  die  Leb- 

rer.  In  der  Controverfe  wegtn  der  Pafchaffyer 
berief  man  fich  auf  spoHotircbe  Ueberlieferuofieii ; 
eben  fo  indcrCoDtroverfe  drbaptismo  hairttitomtn 

^ dritten  JabtJ^t^ert.  Man  iprrch  in  den  erft«o 
rh«nderteo>oii  it^loHfeben  Ueberlieferui  geo, 
W^Iche  die  Lehre  betrafen.  Der  Verf.  behauptet, 
daf«  Tertuliian  durch  die  Regel  des  Glaubens,  von 
4er  er  oft  in  reinen  ControverfiTn  mit  dtn  Ketzern 
»lebe  die  apofiolidlitn  Kirchen  vom  den 
••npfan  gen  haben  follen«  einen  Lebrb«- 
gfi/r,  oder  ein  aukrührlichea  Glaubei  sbtkenntßifs 
vefUrbe,  wi-lcbea  io  deckatbolifcben  Kirche  münd- 
Idi  feitsepflanst  w«i«4  4i$^-JMm  »rwlbtit 
Ulfier  unter  dem  N^men  wueertm  ünfi  mhi^tutS,  npl 
^i^uv  TM  aXii^ei*^  Die»  UeberiiefrronEeB  biel. 
Jgm  VKter  für  ein  (ichres  Mittel,  die  Ketzer  zu 
wUcrlegen  >  und  zo^^t-n  es  (elbft  dem  Difpatiren 
aus  der  Schrift  vor.  Tertuliian ,  IrerVoa  ond  an- 
dere betten  biezu  fehr  wichtige  Utfrchen.  Sif 
IcaeoteB  die  Grgadfprarlien  niicbt,  hatten  kefn« 
£khern  Ausle^angtregeln.  Noeti  waren  im  sten 
labrbiiodert  nicht  alle  BUcber  des  N.  T.  in  ein  Vo- 


Jabrbn 


äU  Stiflung  dir  tkrißSthm  ROghn  M*.  Au 
diefer  jUdifchen  Manier,  die  Schrift  anfzukge», 
find  falfcbe  Doemen,  z.  E.  von  Chrifii  Hfiileofabrt, 
cotnaodeD.    Dl«  erf  «n  Kfartfacojefarer  beben  befoB* 
der«  viel  aaf  allegorifcbt  ErkttmAgea  gebaltra, 
die  die  neuen  Platociker  jener  Zelt  »  ond  der  Jolb 
Philo,  auch  die  Rabbinen  fehr  liebten.    Der  Apb. 
ßel  Art,  die  Propheten  zu  erkütren,  war  vo«  der 
ihrigen  gewif«  fehr  verfcbieden.   (Wenigftena  ha- 
ben die  Apoflei  ficb  nie  za  fo  unfruchtbaren  und 
nnerbauBchen  Witzeieyen  and  Spieiereyeu  Ölt 
BuckfUilnn  u.  d.  gl.  erniedrigt  als  die  Väter  thun, 
und  wenn  fie  auch  die  Manier  der  Rabbinen  zu 
citfren,  und   Typen   zu    fachen   eii  igermafsen 
Baehabm««,  ü»  gcfcbichta  doch  nuf  aoa  Henbitf* 
fung  um  dft'  rohen  Judenchrifteo  Wilwü;  Wi 
Nachfolger  im  Lehramt  hktten  in  dtr  FrkenrtnMl 
zu  wachfen    Tuchen   und   hätten   diefe  Lleb«^« 
rtfte  des  Judenthuas   wegwerfen  follen.)  Hr. 
R,  fcbliefit  nach  djefer  Vorftellnng  von  dersw^- 
ton  Quelle  der  patriffifirben  Theologie,  41t  UV» 
fo  wenig  als  die  trfte  eii-en  vortlieilhiften  Begriff 
von  ihr  beybringen  kann,  mit  den  Worten:  ».dü- 


■nfcwmgngetiagen.  in  Anfetiung  der  Aecht-  Jcimus  inat  tkeotogiam,  quatenus  diff'art  ak  retigi»- 
_» —  r, — w.i  A.  ..    _  ,  ...   vfs.-  ßtßatim  Mb  ortu  Juo  masis  e  turhäis  okih/opkiat 

n  trßäüionit  tamanat  rivuSs ,  qvam  tx  timfidis  S.  51 
ftntUfus  ißt  dinvaUm  exiguat  vtl  nuISuj  autontatis 
dtlure  nobis  kominum,  tetnßißmorum  ttiam 
jyUrum  tb  RtÜgumt  dtcnti ;  tutißmam  tmtrmviam 
ptrvtmtMk,  ad  vtram,  accuriüatn,  tt  frvgiftram 
rtk^wnij^  Cknfiiamfu  (igmtioum  tjj»  aßdmm^  it 


lüit  efaiigor  ftivdeo  Zweifel  ftntt,  u.  f.  w.  (Daa 
It^defa  fondcrbaf ,  daCi  Hr,  R.  hier  lagt,  Ot  Gh 
jm^yti  kätttn  mit  yortluii  ge^en  die  Gtio/iiker  gt- 
jfochten,  Uftü  fit  du  l'radittou  auf  ihrer  Stitt  ge- 
habt. ^ISfßmquav  .mm  Ga^fiüi  tt$am.  hn^bMif 
ß$(u  tradtiiomes,  ao«  iiumtn  poterant  tvinctrt  ofcfto- 
licam  fjfi  Origtntm  Jiukum  tradilionum ,  qued  ea- 
tholids  probatu  haua  erat  dißxcilt.**  Der  V«if.  will 
■wohl  nur  Tagen  ,  die  Catbolici  bitten  den  GnolU- 
kern  leicht  l^einbare  ^jfSmM^-  vorlegen  können, 
auf  die  %  iM^rt^-M^wbrten  wnfatcn.  £r  halt 
ja  auf  diMo"MpBdnen  nichts.  Und  in  der  That 
kann  man  auch  rieht«  davon  halten,  wenn  man 
juic  den  hleynui  gen  dieTer  V'ütrr,  die  von  dff 
Bagvia  fidei  le  viel  Trhwatzen  ,  nur  ein  Wen|g  bt- 
kaniit  ift.  Und  die  Traditionen,  die  Irenaus  an- 
fwirt,  als  ob  fie  von  den  Apoftelo  kümen,  find 
wohl  nicht«  wenig-r  als  äcbtj  H.  Ä.  bemerkt, 
daTs  wir  in  luiTern  T^gen,  da  die  von  Apofte^ 
grjjflanzten  Kirchen  nicht  mebr  vorbwadep  IIb«, 
nucb  keine  fickern  mtiudluhen  Uebtrite'frunfitn  der 
üpoffef  kennen ;  (wahrlich  dergleichen  Icheinen 
nuch  di^Te  Kirchenrüter ,  was  fie  auch  immer  fa- 
t^Mwean ,  To  wenig  als  wir  gekannt  zu  haben.) 

■♦'liiillkh  leiteten  die  «rften  KtrchanlaliKr  aveh 
ibrt  Art,  die  Schrift  zu  erkUtren,  voa.dan  Apo- 
fioln  ab.  Sie  war  abT  io  nichts  von  deijenigen 
Terfchiedeo,  deren  ficb  die  HSrttik^r  bedienten, 
wi«  etiMgio  Proben  dar  Analegangainetboda  der.. 

▼alBiiülfiiwr'Kdipwi ,  walehe  fiehbej  Iranlas  JtB'    „  ,„ 

dm,  wenn  man  üemitd^s  IrenStis  eigenen  Schrift-  felben  gaf^den,  als  bey  manches  andern  Schrift- 
«rkUiruogen  zuTammenhält.  Diefe  (Crkliruneama-  Ibllera  weitTcbweifiger  Schreibart,  wo  anritt 
tbode  war  vielmehr  jUdifchen  Urfpranga.  Hr.  A  BtwaUb  so  geben,  angeführte  Srbriftftelhr  irdff 
;  wie  fie  den  IrenSu«  hie  und  dan  rogerelw«  .  «iMtbflMide  Ginfldl»  «tfo  Stelle  derfeibca  Tcrtr«*- 
Bahauptuiigen  mleicfte,  wtoa  «r  s,  B«  ia.  ttn  ««fittaa).  Der  aniBiUcDde  Ubterfthied.  vci- 

 mUßm  JMiin  imFmmi0if  eher  iir  der  itofimdktoi.  CMhdt  4«  Org*»« 

Ddiii^  .  fiaoen- 


AMMSnTa EL  AHR  TBRIT,  • 

BkRLiM,'le]r  Vieweg;  Rouß$!s  Pkpßt^git 
dis  wtibtithtn  GrJchUihts,  aus  dem  Franzö- 
fifcben  .ftbarfetzt  von  Ckrißiam  Jb'iUdtick  Mi' 
«terAi,  der  Arceocy^rUbBfblMft  D.  S. 

Der  VerfaiTer  ift  e}fl  eifriger  Vertbeidiger  4« 
SCablifcb»^  SyOaaka  vM  ein  Feind  des  Boerbeaei- 
ftbenw  Er'vfrUkgt,  4afs  man  bey  körperIfclMn 
VerUnderungen  mehr  aof  mcraiifche  als  mechani- 
fche  Meiacben  feheo  folle.  Au/Tallend  and  befrem- 
dend mufst  es  doch  fUr  uns  feyn,  wen»  er  oho« 
Brwcife  Ikgt,  dalä  eben  tfar  kxut»  fich  fo  eoipfeb. 
Me  Sdl  der  Boerlmavifebe«  Schriften  die  Irrthtt. 
»er  verberge  (wir  find  wenigftens  irnnuer  bey  der 
fo  paffenden  Kürze  des  Anadrucks,  welche  in  dAi 
BOrbaariftkcn  Schriften  berrfchct ,  dahin  geleitet 
ilioWart.,  .tfliwfi  dte .  ^metwgeneo  Sütze  so  den. 
ken  noi  beben  norb  immer  mehr  Wahrheit  in  den. 
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.««1«^«^^*  ,  .  -  .--res  Zelleewe-  n  chi  Bevfall  geben  Wonen.J  "NtradeiBÜBH  ▼«fi 
k«  der  prg.ne  "•»•^«^«^_iif.lLT*'ST!".^^^^^      darcheegMgep  und  »i*Uttrt ,  fo  folgt  er  der  llry- 


Sdiea  K»?per  »«m  de«  mlÜuiUcbHi.  ünterfchi«! 
E  iännlicben  and  weiblichen  5»eT«  ;  ^le  Kno. 
^e-  i-  weibHcheo  Skelet  find  verhäIt«frs»hfsiK 
J^ninr  hwt  «Is  bey  jenen  ;  auch  »ft  in  dsr  äuf- 
itelM  BildutiR  der  Knochen  und  ihrer  Forcfatze 
STvoba  üiteifchied.    Gefäfc«.  Nerven,  Fi- 
fcS/der  Mufkeb.  Flechfcp,  M«i<«r  oad  dM  mI- 
ScSe  Gewebe,  welche,  diefe  Thelle  unter  «ioM. 
:Sr*erbMet.  find  dünner.  kUiner    felntf  nirf 
jScboeidißer.  «Is  in  dem  mKnnlichen  Körper; 


aung  de*  Herra  von  Büffbn  önd  gUabt  rnft  ihm, 
dar.  die  vcmeintlichen  Siinuntbictchcn  fU^  nicht« 
•nders,  •\»  belebte  TtielldwB  mid  «ioc  folcb« 

gSoterfe  dtr  Saam^r^  jrhtißlteit  ZU  Inttcb  ftft 
.a.  welcher  ein  Thier  gLbi:<i«t  wefdM  WO".  D» 
Wirkungen  der  EinbiUiingskraft  der  Matter  suf 
iM  Kind  laflen  fich  nach  der  Meyrang  de&Hcrro 
niatiP'rcais  aus  denen  von  der  Mutter  der  Fracht 


«fcboeidißer.  als  in  dem  mSnniicnen  Körper;  m.tgetheilteo  Sjft.n  'J^J^^«;«"-  E2*,22S?mÄ 
gefcumeiaißer.  ^.^   ^  .jj  j,,  Tempe-    Schwsngerfchtft  find  gr6fttM«w!h  uinUfVinUft 

;  dl^Hdw?  Gefchlechts  »eiftentheil.    und  felbft  das  öftere  ZufHhlen  ift  e.n  «nraverlkr.n 

«Ätbfichtrmckter  am  betten  efkm  «W-^  ^atttr- 
Vwänderungen  diefes  Temperaments  durch 
iSfcbSiS.  StuL  de.  Lebensalter«.  Mü/nßes 
T!K.rLS2bDlidbäken  und  Unmäfsigktit  find  an 
Mtü^iUVUrh«*«.  wclched.8  Temperament  ver- 
S^dern    S«hnürbf«l»«illd  Schminken  find  böcbft 
Wahre  Schönheit  ^j^'^^^^^ 
iMBnt  und  alsdenn  bey  dem  Frtoeowmmer 
SLf    Die  Begriffe  der  Kokeuenc  und  Schiam- 
i«ftjffk#it  waidvn  JJ»cb  ihren  Kennzeichen  aus- 
S3S  in  dem  periodifchen  Ab£.«ße 
S^lii?«>fchiehet  di.  Abfanderuüg  au.  ei- 
Üm  zwifchen  den  End«  der  Schlagalern  und 
Anfangsäftea  der  Blutadern  pcfetrten 
IdlkhUD  Raumefau.  defi-en  Hülen  der^uifluf. 
JrfoSS^  Sm  catftebet  durch  eine  ganz  befonde- 
!  vJ^Sune^eVOiKaw,  welche.  eigmtKch  dar- 
iu^ftt^t  ift  oÄÄ..*.rc|,.geAnlhen*jng 
tndereJTitleidenden  Thcito  TOttfWtyt  9irj: 


gcs  Mittel,  di«  Zeit  der  Schwangerfchtft  zu  be- 
ßimroen.  Der  Verf.  fchrdbt  a:i  vielen  StrllfO 
zSrclicb ;  der  DeberCetxer,  welcher  gleich  «nfan« 
von  dem  Stnhlifchetl  Softem  abw«^chet.  hat  hl^ 
und  wi-Her  Noten  an RebraAt,  die  ^Od  Wi^» 
ke  nicht  überfliiirig  find. 

VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

Paris,  bey  'hM^i  ConfiierpAions -f^hfH. 

' — — »—   Us  pltä/trs  tt  Its  prrj»^ 


-SiÄ'od'fm'b'Ä-  Kopffch.erzen  und  andere 
Tu^Ue  (es  ift  diefes  die  Meynung,  d.e  Hr.  Bor- 
5eu  bekannt  gemacht  hat).  Di.  monatliche  An.- 
mhruirfcheint-dem  Verf.  nic^it  natttrl  cb  zufeyn. 
"S^ihren  Grund  li  der  atSlhlig  v.^urf.chtai 
"SÜndertinc  des  menfchllchen  Körnert  zu  haben. 


q'us  fwr  tu   ,   -  - 

de  h  capitatt.  Oiur»i;e  patriotiqnC,  fruit  db 
|*oifi»et6  d'un  honame  de  gout,  et  deOin6  i 
faire  (Viite  aux  differei||  tableaox  de  Paris ,  Pn- 
b'.ie.  depais  qaelquff  min.  lyi?,  430  S.  ^ 

(23  «TO  \  V. .   ...  ^; 

Der  Titel  Ift  du  einzige  N^^d'lta  «H^ek  'Vtt- 
che,  denn  fchon  im  Jahre  1779  kiaa  ei  anter  deÄ 
•weh  kdrzern:  Man  oißvetr,  heraus.  RecenfetiK 
tat  dief«  alte  nod  gegehwitrtlce  neue  Ausgab« 
mit  cinaodlnr  mUcheii  und^  sefoodep » 
'man  an  die  «ttro  Kcemptm  Won  ein  nenci  Tt> 
telblatt  vorgeheftet,  übrigen,  aber  Alle.,  Seit* 
fdr  Seite,  bejTO  Alten  gelalTen,  und  nicht  ehi» 
^ylbe  davon  umgedrockt  hat  Vermatbllch  woll- 
ten VcrltKer  and  Vetkfkt  verfachen,  ob  unter 
de«  toöAfehen  Titel  "Mltaa,  der  fett  Mtrekrs 
'TabUau  Jt  Paris  To  fehr  m  Schwang  kam  ,  diet 
Buch  weniger  Ladenbttter  Utlbev  vUtd«,  aU>b«r 
IUd»  MUH  ScUlto  7 


•     .»    *  .    •  •  •  .  ••«»•• 
LITERARISCHE    NACHÄICIITIII,  " 


4tiaAag.  Hitrknmmt 

MMWotoBifiibriN- 
,  dK-TeAMdiOai^ 


Vrtift  d«  Gold«  und  Silber»,  KniBVen|efi*iebt«i ,  liÄ« 
der  jedetm»!  blubendtniPflinzcn  und  rcittn  FrücWte.  u.  d  gl. 
^.^tfubiimr,  Cifß^än,        SmußtM,  fsmt  H.a. 
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ALLGEMEINE    .     ,  ' 

L  I  T  E  R  A  T  U  R  •  Z.E  I  T  U  N  G 

.  .  •     •    .  .      .         ,  ,  . 

Montags»  den        September  ly^f' 


ARZNETGELAHRTHEIT. 

Chimnitt,  hn  StöflVl:  Chirwrgijeiu  GfJcIücUtt 
mit  tkeortti/ektn  und  praciijcht»  /Inmerkuit' 
.  1;«« entworfen  von  Ltbtic'it  Ehrr^oSt  SjIhui- 
t      Ibra,'  Wifndarzc  in  Miuweyda^   liilüer  ^  heil  m. 

Der  «beitrame  mdmifiie  Var(  dlafer Schrift  fing 
ftkon  im  J.  175«  «V  fSlM  crMHmdidltlinneli- 

baitn  Beobachtungen  dem  PabUIcum  bekannt  lU 
»)3ch»T;  er  Tihri  damit  unermüdec  fort,  und  wir 
xweifeln  nicht ,  dsfs  er  mit  feiner  Arbeit  viel  Gute» 
fitfce*    Uitfer  Thaii  c^älc  acht  [(nnkmgeichichr 
ten  an4  dne  BcfclmSNiMderTbidiinlHimvoiiihiii 
v.?rbe(r<Tten  Schienen.    Von  diMfldmfcwundc  am 
Ober- und  Unterarme.    Der  Arm  fUlien  abfierben 
TU  wollen,    durch  eine  oute  Behandlung  aber 
wt&decine  oefaoriM  Wirme  ttdeiofelben  wieder  hacr 
'gcAeUt,  uni  ee  bfieb  nar  ehie-vinnerlrlidie  SclMl* 
che  übTiR.    Von  einem  alten  Gemächtebrnche  ei- 
nes 40)ihrn»en  Tt>pf«rs ,  in  w  elchem  lieh  aufser  dem 
Neti  der  ganze  Blinddarm  mit  dem  wurmförmigen 
Fortfätz  and  einem  Thcil  dei  Giininid«rme  befiiod. 
Per  ganze  Brach  wittde  ▼ermfttnft  der  EttfUn- 
rung  des  Bauchnn^rs  zurückgebracht  und  binnen 
acht  Wochen  völlig  gchtilt,  —  Nach  der  Ablofung 
eines  alten  Krebsfehadens  an  der  Brud,  bekam  die 
Kranke  nach  einteen  Wochen  einen  trockenen  Ha- 
ften, merHIchef  rieber.  Mangel  »n  CfsIoft  und end- 
'lich  ftellte  lieh  ein  eiteriger  Auswurf  ein,  wodurch 
•dte  Ankunft  des  Todes  bjefchleunigct  wurde.  Zwey 
Beyi^ilCle  von  zerrÜTenenGebärniuccern.  JüneScbwan- 
gere  waf  im  fecfaften  Monate  ihifrSchwangericbafc 
über  einen  Stuhl  gefallen ,  und  auf  der  rechten  Seite 
mit  ihrem  Unterleibe  auf  die  Stuhllehne  heftig  aufjie- 
{chligen  und  hatte  von  der  Zeit  an  einen  immer 
'  mehr  zunehmenden  Schmerz  empfunden.   Herr  S. 
fand  rechterfeits  in  det  Gebärmutter  einen  Riftf 
welcher  (ich  unweit  dem  Grunde  bis  zur  Mutter- 
fcheide  erllreckte,  durch  welchen  ein  grofser Theil 
des  Neaef  gegangen  war,  das  die  Füfse  d«*  Kindes 
fbraridDeUe.  Sie  wurde  von  einem  todtcn  I^indc  eot- 
iM^en,  und  Harb  den  Morgen  darauC    Bey  einer 
•ndeni ,  welche  wegen  einies.überaus  engen  Beckens 
fchon  zwey  fchwere  Geburttn  erlitten  hatte,  flellte 
fich  bei  anhaltenden  Wdiea  auf  einmel  ein  (oidM 


Schmerz  ein«  dais  fie  eine  Empfindung  hatte»  aft 
ob  ihr  mit  einem  IWeffer  etwas  enctwey  gefchnitten 
tvorden  w  ire.    Nach  der  Entbindung  eines  todten 
Kindes  bemerkte  der  V.  einen  Rifs  ih  der  Geb^ 
WttKer,  welcher  fich  von  der  Milte  bis  an  denMo^ 
termund  erftreckte.    Dtr  Tod  erfolgte  nach  zwey 
Stunden.    Von  einer  Knochenfpeckficfrh'.vulli,  wel- 
che aller  Wahrfchfirlicljiviic  tisch  von  einer  innern 
Urfache  er.tf^and.    Ein  dem  Brandwrintrunke  erge- 
bener,  übri^^ens  flarker  Bauer,  4t  Jabr  ale,  kam 
mit  feinem  linken  Unterfchenkcl  uriter  eine  IMühl- 
welle,  die  von  fcchs  Pferden  gezogen  auf  dein 
Schlitten  nach  der  Mühle  foUte  gefchaft  werden. 
Zwey  Perfonen ,  die  er  bey  fich  hatte,  gaben 
alle  mtrgllehe  Mühe,  ihn  mit  Cawate  h^iBrnnle* 
h?!i,  wodurch  fi?  die  Oi.ietfchung  nicht  wenig  ver- 
mehrten.   Das  Schienbein  foxvohl,  als  die  bchien- 
I)einröhre  waren  b^  Techs  Zoll  in  d«r  Länge  in  ver- 
fchjedaas  Stufen  gebrochni  fu^d  die  flcißhichten 
Thrae  fthr  seiqoetibht.  Well  der  Patient  die  Ope^ 
ntion  nicht  zulafTcn  wollte,  fo  nnchte  der  V.  den 
gewöhnlichen  Verband.     jiine  Wunde  oberwärta 
blutete  (lark,  man  muisfe  auch  binnen  drey  l  agen 
acht  Urnen  Bkic  weglaiTen.    Mehrare  blertarbene 
Flecke  Hellten  lieh  ein,  die  sntiApfifthefl  Mittel 
und  gemachten  Einfchnitte  halfen  nichts,  umfonft 
läHe  man  ganse  Stücken  Hautbedeckun^en  ab ,  die 
iMuQceln  liegen  ganz  frey,«  noch  wollte  üch  der  P«> 
ticot  nidtt  rarOpenlion  entiddieben.  £8  fteUca 
fich  viedemm  ein  bctrtchtlidwr  Blutfiuls  ein,  uni 
nun  entfchlofe  er  lieh  zur  Ablöfung,  welche  aoch 
Herr  S.  unternahm,  allein  nach  drey  Tagen«  an 
welchen  noch  viel  Hofiiung  da  war,  fand  fich  eÜi 
Abflug  von  dünnem  Eiter  ein ,  und  bey  täglidi  «>• 
nehmender  EntkrSftung  iUrb  der  Kranke.  Von 
einem  übelardgen  Gefchwür,  welches  von  einem 
zurückgetriebenen  Tripper  entllanden  war  und  durdi 
di«  naapolitanifchc  Salbe  und  den  Sabümit  xVoH* 
kommen  geheilt  wurde.   Von  einem  iiflfhliinnin 
und  wieder  angeheilten  Daumen. 

ZuletTt  fol^n  eine  Befchreibung  der  zum  Bruch 
der-  obem  und  untern  Gitedinaisca  von  Th^den  cf> 
foadenen  und  vom  V.  verbeAfMn  ScU^m.-  & 
verbeiTerte  fie  erAlich  Jnfofern»  dafs  er  die  aus 
zwey  Stücken  Hol«  btftehende  Schiene  fo  einrich- 
tete, dais  iie  verlXngert  und  verl^iirzt  werden  konn- 
»,  danaaber  lieber  fit  von  iibecsiMttemBiech  m» 
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dien,  nnd  mit  Firnifs  üb^ribrcichen.  Sie  können^ 
Ibw«]i1  rcdit«,  «b  linki  gebnucht  wffdcn. 

STJjtTSBriSSEtfSCHA  PTEN, 

.  Zu  Florini,  bey  Gaetano  Cambitgi,  Ift  efn 
Keutr  Criminal  -  Cbt^x  /«r  rfaj  Gro/'  ■  ///  rzng- 
tkum  Tojcisna,  (47.  S.4.)  olmc  befon- 
dcw  AuRieiurlfl;  1»  Dmick  ccfcbicmn. 

DerGeifl  der  Gcfetzgtbung ,  welcher  feit  kuriem 
alle  Bchfrrfcher  Eiiropci.s  bekbt,  und  ihnen  milde- 
re  Grundfaue,  beibnderf  bfy  tkn  ivicbdgßen  Gegen- 
iland  derStrafgerechugkeiteinikifset,  —  di . ! :  r  \\o'tA- 
thatige  Ceift  hat  fdien  föngft  In  dem  :;c^  lic  tcn 
ToDcana  die  grofsfen  rorffchritte  geth3!i;  und  ge« 
genwärtiges  Werk  zetigt  von  dem  iiddmuth  des 
Regenten,  der  fo  viele  darch  Erziehung  und  ReÜU 

8ion  geheiligte  Vorurthetle  bekämjtft»  und  denveiv 
lendeten  Bärger  zu  feinen  natSrliclieR  Rechten  tu* 
riickruft.  Der  werfe  und  behucfame  Lfopold  mach- 
te zuerft  vcrTchitdene  V  erfuche;  er  fchatire  die  Hin- 
richtung, die  L'olter,  und  a^L- ;;raulsmc  ücrafenab ; 
und  nachdem  eine  mehrj.Lhri^e  Erfahrung  den  ^iu- 
tien  diefer  Mildcriing  beiväf:icc  hätte ;  fo  fchritt  er 
cadJicb  »ir  vöUtooi  Unfchmelzung  des  peinlichen 
'Rechtf.  Dtefer  (Sdex  »erfifllt  In  iwey,  (jedoch  nicht 
■fcefonderf  bemerkte)  Abfchr.iire:  Vom  l  bis  zum  5c. 
und  vom  1 10  bis  zum  115  Paragraplien  wird  der 
'peinliche  Proceö,  in  den  übrigen  die  Vcrbrechm 
und  Strafen  abgehandelt..  Wir  woUca  von  beydea 
^MeritwBrdigflc  ausheben. 

fley  jenem  find  möglichfle  Freybeit  des  Ange- 
jElaftep,  möglicfaAe  Berchleunigung  und  Offiinbeit 
idM  Ver6hrcas,da8  einzige  Augenmeele  des  menfehen- 

■freundlichen  ticfetTj^cbers.  Der  {lichter  fo'!  fowohl 
auf  Anrufendes  beleidi;jten  Theilf,  als  des  helteiiten 
öffentlichen  Ankl.'igers ,  ur.fcrluchen.    Jedoch  füllt 
die  Ölteniiiche  Anklage  weg,  bey  Verbal -und  leich- 
ten Real -Injurien,  b^m  Betra;i:  unter  70  Lire,  bey 
ohne  Gewalt  verübtem  l^ebruch  imd  unehelichem 
Beyfchlaf.   Selbft  die .  von  dem  Beleidigten  in  fol- 
chcn  Fällen  vor  Abl  ifTu-R  des  Unheils  gefchchene 
SrlalTiingfülla  irs  feinere  Vcitahienhemmrn.  iDi^s 
letztere  itheint  der  Privatgewalt  zuviel  einrurau- 
-iMii,  und  maocbe  Aliabräuclieza  veranlafien.  Möch- 
.Itens  kttnnte  hier  nur  eine  MHdenm(;  der  Strafe 
ifatt  finden.)   Nie  foll  irgend  ein  Eid  von  dem  Be. 
klagten  oder  deflen  Bürgern  gefodert  ivordm:  Selbft 
die  Zeugen  folkn  nur  dnrn  ihre  .'w:l7'j  ;c  Lefchwö- 
.ren>  wenn  der  Ange/cbuldigte  oder  der  Ankläger 
cf  verlangt.   Dem  crfteren  werdt^n  die  ge^tfael* 
Ilgen  Zeugenanfia^en  zu  •'tbf'iJir.;!  f -in.  r  bL'fü Indern 
fragftucke  vorgelegt,  derft  ibo  aucii  mit  den  Zeu- 
gen  auf  fein  Verlangen  jf dLf-nKil  cor.tVontiret,  und 
,zu  jeder  Zt  it  dos  Proceflcs  die  von  ihm  gebrauchten 
.ZcugnilTe  auf  das  fchleunigfle  unrerfudit.    Die  Sa 
.AawRatKa  pnvürqn  iru  ErMtift  lind  gana  tofigdi*» 
.fen.  £lteiii«nu  %.dcr,  iiheg^tten  «ad  Gc^bivi»  ' 
ftcr,  werden  nie  gegen  «ioandcr  tum  Zta|ni6  su* 


gehCcn;^  anfser  bry  r.Tnrdthaten  und  fchweren  Fa- 
milienverbrechen, wo  es  an  andern  Beweifen  feh- 
let. (Andi  dieCe  Ausnahme  ftrritet  mit  der  Mora» 
lltit  und  mit  den  Regeln  der  Wahrfcheinlichkdr.) 
Dem  unbemittelten  Beklagten  wird  ein  üefenfor  vor 
Amtswegen  bcftellt,  diefem  alle  Acten  mitgetheilt, 
auch  der  frcye  Z^ifritt  tu  feinem  Clienten  verftat« 
tet.  Die  gt/ängliclu  H<ift  lalJt  bfy  allen  \  erbre- 
chen hinweg ,  welche  blofs  Geldftrafen  nach  fjch 
ziehen :  in  peinlichen  füllen  aber  wird  die  Gefan- 
gennelmnäifK  oder  Annahme  darBurgfditft  dem 
Ermeffen  des  Richters  übcrlafTen,  welcher  doch  in 
KilUen,  wo  nur  die  Strafe  dir  \'iTftrickunf»  ( il  con- 
fi:io)  Ilitt  Kndet,  711  erl^-icr  nicht  leicht  voifchtei» 
ten  darf.  Zeugen  find  blofs  durch  Celdbufse  iva  Ab- 
legung des  Zeugnifles  anzuhalten;  jedoch  wo  es  auf 
Leibesllrtfea  ankommt,  realiter  vorzuladen.  Erft 
nach  dreymaligcr  Vorladungl  von  g  »ti  8  Taf;en 
wird  (i«:r  aufsenbleibende  .\n;;eklnjite  continnacirer, 
jedoch  nicht  für  ganz  überfuhrt  gi'cclitct ,  lundern 
fein  Ungehorfam  hur  als  ein  InJtcium  wider  iho^^e* 
braucht»  derproceis  wie  gewöhnlich  fortgefetzt,  in 
dem  Urthell  noch  eine  i^taj;:^e  I-rift  zu  feiner 

Vertheidii  nn»;  nachßelafTen,  ui.d  wenn  er  auch  die- 
fe  verabiäujpi ,  ihm,  wegen  auferlegter  Priv3t;;e- 
nugthuiinjj.  binnen  drey  Monaten,  wegen  dictirter 
Geldbufsen  binnen- fcchs  Monaten •  wegen  xucrkaoß- 
ter  LeibesAralen  aber  noch  «u  .  jeder  Zdt  fechtUcbet 
<jehör  verftattet.   Die  Wirkung  de*  «ontumacirctv- 
den  Urtheila  befteht  im  let7ten  Fall  nur  darinn,  die 
VerjaiininfT  n:ich  AbJauf  ;i  1  -i  1 4;3gigen  trili  junin- 
tei  brechen.    AUe  Ernztehunj^  lür  Güter  iui&et  dem 
Schadenerfatz  und  der  genau  belli  mmten  Geldbufsen 
wird,  als  Triebieder  des  fcbädlichen  Uefpotismus» 
verworfen.    Von  den  Oelrfftrafcn  fbll  ebi  eigner 
Fonds,  blofs  zur  ftfh fiJiarij'chin  E!}!/ch{iiii:^ung  de- 
rer, die  durch  Vcrbreclua  aivdeitr  gelitten  h;.Jti!, 
ernichtct  werdfn;  nie  folleu  folche  dem  l  ifcr.t  u- 
fallen,  und  auch  dieVcrwandelungderLeibesilriTen 
in  Gddbufsen  foll  nkht  meht  ßatt  hnden.   Theils  ail 
hart,  theils  zn  wenig  bellimnit  ifl:  die  Verordnu»|f» 
(.$.  HO.)  dafs  Verbrecher,  welche  zwar  nicht  gan» 
überführet,  aber  doch  dnrcri  kittreichend'  h.dicic.  gfA- 
viit  wären,  n.it  tirit-r  a.iit(rorden»lic;.<  r.  ,  l  ?  'ur 
Verbannung  oder  Veiftnckm^  ^eJ;ei.dfu  Sti-tc, — 
und»  bey  angefcbuldigteo  Capicalvcrbreclien ,  oüc 
einem  der  unteren  (Sade  fiffimtlicher  Arbeit  xu 
bdcpm.    Alle  Verbrechen  wider  den  Sra.-.t,  wi- 
der  die  Sicherheit  des  Lebens  und   des  i:.igeii- 
ihuir.s. einzelner  Bürger,  follenin  10  J3hren,die  übri- 
gen Uebelthattn  bi.'tnen  5  Jahren  verjährt  w  erden. 
(Kigcntlich  fol'ce  iiier  wtöll  eine  mehrftche  Grada- 
t  on,  und  überhaupt  bey  folchen  \crb:cchcn,  deren 
Strafe  an  lieh  lebentwierig  ül,  ktiue  voiiige  Ver- 
Jahrong  fiatc  finden)  — < 

Djs,  im  5i0en,bis  zum  licten  Paragraphen 
enthaltene  Sitafjyftttn  hat  foJgmdt  Stujtnlnter: 
1)  Geldbufsen ;  5;  Piivatzifchtigung,  3)  eirjäh  ige* 
GefiUigniAii  tllhihwimnig  mt jAtri^otefiwia  und 
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3  Weilen  im  Umkreis ;  5)  Verbannung  aas  dem!  Vi- 
^riat  und  5  Meilen  im  Umkreis;  6)  V'erftrickung 
In  Voltem  und  deflen  Gebiet;  7}  VeriUickung  in 
dfe  untere  Pkvrfnz  von  Siena;  8)  VcHtricIning  in 
Grofletto ;  ,9)  Verbannung  aus  dem  gatucn  Grofs- 
herzogthunr;    10)   Pranger    ohne  Verbannung; 
Ii)  Pranger  mit  Verbannung;  I3)  Öff-tit liehe  Rii- 
lluniüchtigung ;  i|}  Aashauung  mit  Ruthen  auf 
dem  ETel ;  1 4}  ZitchAanftarbeit  ju#  dti  weiblidie 
nnd  öffentliche  Scrafarbeit  (publid  lavori)  fiir  das 
^üni{liche  Gefchlechc ;  bey  jenem  von  i  Jahr  bis 
IHbC  Lrbcoittk  i  bey  diefem  zu  drey,  fiinC  lieben, 
zehn  und  svmnü  Jahren  und  endlich  auf  Lebern» 
ceit  mit  vericliNdenni  befondm  bemerkten  Schtm* 
pfungen.    (Werum  bey  dem  münnllchen  Gcfrhlecht 
die  Dauer  und  Intenlitat  der  Strafe  anders  ir.odifi- 
C^etwird?  läfet  fich  nicht  Wohl  begreifen.)  Die 
ßal  Lebenaaeit  Vcrartheilten  £oUen  auf  ihrer  Klei* 
dang  ein  Zeichen  tragen,  mit  der  Anftrhrift; 
ultimo  fupplizio,  und  der  Benennung  ihres  V'crhre- 
xhens.    UJe  erftgedachten  Suafcn  von  No  i.  bis  8. 
find  haupcfdchtidlfur  Poliacyvergehungen  beiUmmt. 
Die  Verbannung  aus  dem  gaaien  Lände  fub  No  9. 
foll  nur  bey  fremden  Poltzey  Verbrechern,  ferner  bey 
folchen ,  denen  mrtn  für  die  Entdeckung  ihrer  Mit- 
fchuldigen  die  Strafe. erläCst,  uni  endlich  auch  bey 
■Calunanmieii  ibtt  finden.   iMe  öffentliche  Ausfiel- 
Innffgditbe^  alten  gefraltfameni  betrSgerifchen  nnd 
g#winrtfiichtißen  verbrechen  der  Voüilehung  der 
Strafe  vor.    Gottesläßfynftfi  fi  11  nur  dun,  wann 
der  bösliche  Voriatz  ganz  kbrilV,  mit  mehrjähriger 
bis  lebcnswieiiger  öHentlicher  Arbeit,  aufaeraem 
blofs  polizeymälsig  gealindet  werden.  —    Der  vor- 
•malige  Begriff,  und  felbft  der  Name  der  MajtftätS' 
Vtrbrechen  wird  ganz   aufyeh  iljci) :    lÜDgritie  in 
die  Sicherheit  und  Kreyheit  der  Regierung,  (  wohin 
auch  boshifre  Verunglimjtfung  derfelben  und  Miis- 
•  lamicb  des  Obrigkeitlichen  Amts  geirorev)  folien 
nfmr  dem  Namen  UßtHtlicher  Gtwatttlutigktiten 
(violcnzt  pubblickt  \  r.'ti;i;  ihrer  VL-rfchiediricti  Grofie, 
mit  zeitlicher  und  leU-pswieriger  Leibeslbrafe  an- 
gefehen  werden.  ( iiier  hätten  billfg  auch  die  Gra- 
de des  Hochverraths  und  der  übrigen  Staatsverbre- 
chen genau  bemerkt  werden  fallen.)    Allen  Arten 
di:s  r  crJftzUc'u.»  TK/djchlags ,  nuch  der  Abtreibung 
der  lA'ibesfrucht,  wird  durchgehend«  die  höchfle 
5trafe  beOimme*  (Hier  fehlt  die  nöthige  Gradation 
diefer  Verbrechen  ,  die  dreh  unmöglich  nachWneia 
Ma'jfs  geftraft  werden  können.)  Der  einfache  fowohl, 
als  der  qnalilicirte  urd  der  gcwaltfame  Diehßat, 
wird  nach  dem  Werth  der  geilohhien  Sache  gemef- 
Mi  (riaMtaalMN  der  fich  nur  bey  dnfkchen  Ent- 
wendongoi  anrehmen  lif^t:  der  hincurretendL«  «r- 
Ithwerende  Un-.lUnd.es  fey  M^W^,  Geivaltfamkeit, 
odtrVerleuung  befonJ-  rer  t' •Hellten,  erfordert,  nächft 
cit:r  Strafe  dca  cinfechen  Uiebilala»  tioe  eigen«  Ahn* 
dune,  die  tof  den  Werth  der  Sarhe  kernen Beztig haben 
Jean.!.)  Jcicr  einfache  Diel  f^al  über  50  Scndi  (ü'I  mit 
«.ffnuücher  Arbeit  von  ^    20  Jahren  i  unter  so  Scu- 


di  aber  mit  einer  ;von  oterwähnten geringeren  Strafc* 
geahndet  werden.  Qualifidrter  Diebllal  von  25 
Scudi  und  StraÜMnraub  vmi  10  Lire  wird  ebenfalls 
mit  -tfffoitBdicr  Arbeft  gcftrafr.  Nor  bey  dem  mit 

Waffen  veriibten  Äanfrwlrd  auf  den  Werth  <J^^J* 
wendeten  nicht  gefehen.    Betriiglicher  Bawuruttt 
l'erfälfchuttg  der  Urkunden  und  der  Münzen,  wer- 
den dem  qualihdrten  Diebllal,  —  alle  übrige  Ar- 
ten des  Betrugs  und  derVernntreming  dem  einfc^ 
chen   Diebftal  gieidkgeachtet.  —    Auf  den  m« 
baarem  Gelde  getriebenen  IVuchtr  ift  keine  Straft, 
gefetzt:  wohl  aber  auf  den  Wucher  mit  Waaren 
und  niidem  Elfecten»  wekhe  fiatt  Geldes  gelkhen 
werden;  ^Seroeehii-)  und  hier  feU  fogsr  Leibes- 
ürafe  wnd  öffentliche  Ankb-ge  l>att  finden.  —  Bös- 
liches FeueranUgen  wird  nach  Verhältnifs  der  rer- 
anlafetcn  Gefahr  und  des  zugefügten  Schadens,  mit 
loitlicher  bis  iebenswieriger  Straferbeit  geahndet: 
Feuerfchaden  durch  grobe  FahrlSlsIglteit  ledo« 
nur  mit  der  \  crbannung  oder  \  erftrickung  ;  uE« 
wegen  geringer  l'ahrLSffißkcit  foll  nur  Civilklag« 
fiatc  finden.   (  Hier  itt  unltreiüg  die  l  alirläffigkeit 
etwas  zu  gelinde  behandelt.)  Wtrkwikdip  llt  drt 
befondere  Sanction  wider  den  T^bmmvrd  (S-  9»;» 
Jede  im  Frevcn  crlenre  Tiube  foll  mit  10  Scudi, 
oder  I  Monat'  Gelangniis  verbüfst  werden.    (  Ver- 
mothlich  ilt  die  Tnube  das  nütalichfte  Haujrhicr 
in  Tofcana. )  —   Ehebruch ,  Bigamit  und  SodomM 
beiderlev  Art ,  wetden  bey  der  Mann^perfon  mit 
der  hüc/'itltrn  lecensu ierigcn  Strafe,  —  bey  Weibs- 
perConen  mit  zwanzigjähriger  Zuchthaus  -  Strafe 
geahndet.    Blutfefumds »  iwifchen  natUi  liehen  fo- 
wohl als  Stief-lütem  und  deren  Kinder.. awifchen 
Gefell«  ifier ,  /u  iühen  Schwager  und  Sdiwigerin, 
foll  ohr.e  eii,i;;en  Unterfchied,  bey  Mannspcrfonen 
mit  zehnjähriger,  bey  Wtibsperfcnen  mit  fünfjähri- 
ger Zuchthaus  .  Str«te  verbüfst  werden.    C^J  «« 
man  lifht  wird  hier,  eben  fo  wie  vorhin  b«y  drtl 
Mordthutn.  die  Hauptregel  vemachläfelget,  da» 
Wil  ;  e(       vGn  vtrfchiedener  Art  nicht  mit  eben 
dem  Grad  der  Suafe  zu  belogen ;  und  nuf&erdeitt 
find  diefe  Strafen  der  fleifchfa'chen  Verbiechen  theils 
an  lieh  nid  t  analogifch,  tlicils  in  Vcrgleichungmic 
den  vcirnidaciiten  Strafen  der  gröfstcn  Verbrechen, 
viel  zu  Kart.    Die  .•Ahndung  des ßeyfchlaffi  zwifcV.en 
Oheim  und  Nichte,  zwilcbeii  Vetter  und  B:iafe 
bleibt  dfen  I^efien  des  Richters  iiberlaffen,  der 
Jedodi  nicht  bis  zur  öffentlichen  Strafarbeit  vor- 
fchrclten  darf.    Der  Schwängtytr  iß  ,  nachft  einer 
7u  «.'liegenden  Gcldbufae  von  150  bis  25cIJ;c  dtr 
Gefchwachten  bIo£i  dieKoften  der^icdetkunfc  und 
die  Gerirhtffpefen  au  verpjüten ,  —  wenn  er  aber  • 
eini-r    biLtiriilligen  \  cff.;hri;r.p.  ijbei'.vief.  n  x\  ird» 
liö  zuheyrathen  oder  aii«.zuilattei.  verbu;iden,  unJhn 
Fall  er  einfömliches  lüicvcifprechcn  nicht  erfüllen 
will,  mit  der  fubNo.6.  bemerkten  Strafe  au  belegen» 
Nothzueht  und  Entfuhrtirg  werden  im  höclwfik 
firace  mit  IeLei  .su  iirj^er  Kncchrfchaft  geahndet- 
Jjie  Strale  der  rtrkup^iiung  eriUtckt  Ikh  von  der 
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auf  dem  Elei  bis  zur  Knechtfchafr. 
in^  der  Cowirihandt ,  und  vornemlich 
Jas  ccrichtlicheVerfiihreo  4abey«  wird  fidar  gemil- 
dert Auch  das  vorige  Vwboerfer  Wtflfeil  »wrd 
etwas  modifidref.  (Immer  iftrs  nnrh^Tn  hart,  und 
kein  fchickliches  Mittel  gewalnamtjn  \'crbt eLr.ai 
»uvonukommen,) 

Diefe  Diniin»l«OraDang  hat,  wk  aus  dem  An- 
lief ührten  «Aril«».  Vorzüge  auf  Seiten  dcf 
oerichtlichen  Verfahrens  als  antSeiten  deis  Eh», 
fftaaües  iwifchen  Verbrech«*n  und  Strafen.  Di« 
Kürze  und  Dfut'iichkcit  <:!'i'(!>lben  emrfiehk  fülche 
all  ein  Mnßer  »a  einem  Volks  -  Codex ;  es  wäre  je- 
docb  »ttwönfch^n ,  daf»  ein  auiführlicheres  Gtfetz- 
buch,  «um  Uithdtndw Richter,  der S»cbw»liir 
und  des  denkenden  PobUkom«  nielifb^Mw  Dem 
die  Modification  dn-  Str-tfcn  irt  ffim  dem  rfchterü- 
chca  trmeflVn  überhlTen;  und  die  dabey  n», 
nebtaxichte  Vorficht,  dsfs  die  Kicht  r  jr-d .1  cie 
Gründe  ihre»  üftheiU  angeben ,  auch  in  jetkm  Ge- 
richtshof ehl  ttbdtoilirheiVmeichnifs  der  gefdlllen 
wiUkührlichen  Urthelle  nv  möglicJ.ften  Bewirfcung 
könftieer  Einförmigkeit  derfelben  gehaken  werden 
foUe,  hilft  dem  Ucbel  nicht  völlig  ab,  wofern  nicht 
äie  Abßchtdtbey  ift.  dereinft  durch  Vergleichung 
diefer  VewdAirtlfe  und  Abftmhirurg  neuer  allge- 
meiner  GrundOwi  IM»  ^  Qctexbticfaf 
auszufüllen. 

SCHOENE  nriSSENSCÜAFTEN 

Altona  und  LeipzIo,  bey  Kare  «idKompign. 
bvüau  Traum  in  ätr  Sommrnaclit.  Eine 
wahrhaft«  Gefchichte.    ürfter  Theii.  301  S. 
Zwtyiir  ThdL  19»    >•  f797*  (■  AtMr-) 
Wenn  «s  dem  Paris  fchon ,  auch  unter  drey  Mit- 
werberionen  nur,  fchwer  ßel,  zuentfcheldcn,  wel- 
cht  dif  ftWSnllt  f«3ri  f»  dürfte  es  freylich  unter  der 
ftftaahUofen  Menge  dcutftber,  jlfJiriicfa  erfchemcn* 
der  Romane  noch  fchwerer,  wo  nleht  unmöglidj, 
lu  e  t  fei  nden  feyn ,   welches  Aqt  fckUthiefli  ift. 
So  viel  aUer  glaubt  dachljec.  ni<r  ; muldfreYem  Gc- 
wtftn  behaupten  tu  kjbnnen,  Aiit  u  enn  et  zu  die- 
fem  RaBgftwkkiine.  der  gegeim  artige  Homan  to 
er«er  Reihe  fWi«B  dürfte.  —  U  ir  zweifeln  xwar fcei> 
jit  swc  s  ,  daft  es  fein  Vert  herzlich  gut  nut  ikni 
oemevnc  habe;  wir  glauben  gern,  daft  keine Tu- 
Mod  fidl  dabey  iiekr-ii-kt  fiililrii  wird:    aker  wie 
Sn^iWW'  efctortnaf»«"  verlbndiger  Lefer  bey  die&r 
LecHir«  wni  «hie  eiaiige  Secunde  nur  Unttrhai- 


Ganz  der  Ton  einer  -  .  ^  >_«. 


icra'tlos  erzählt,  die  bey  den  fchaalllen Dingen  nocli 
fchslereIleflcxior.cn  einwebt;  die  immer  Dinge  ir- 
zlhlt,  die  nicht  zur  Sache  gehören,  und  die  nichts 
verfteht,  nicht  den  Syotaz  «iniiial!  — >Am  kläg. 
lichfien  iß  unfer  Ver f.  aann .  wenn  er  jjar  witzig 
und  fpafthaft  feyn  wiü.  Die  Schilderung  eines 
Conliftorial  -  Fr:-jlir^cnct>n  (Th,  lU  S»  0  nUjg hier 
Qatt  aller  weitern  tScweife  gelten. 

,,F-s  war  ein  fehr  beltibigfr  Herr ,  der  einen  Bauch 
„vor  lieh  hatte,  fo  eckigt  und  Lu  g,  in  weichem 
,.das  ganze  ConCftorium  geräumiich  l^iatz  haben 
„konnte.  Er  hatte  nicht  mehr,  als  tin»  Maicreflk 
„oder  Beyfidilifninn ,  «Miete  tim  rttlu  ä/rbu  Bmlk 
„tmmfth  war,  ili  war  6«ylkh  tu  wenig,  J'rimm 
„iranß  eltpfs  ZM  ftkmäkru,  und  irehrere  konntet 
„doch  gewilfensbalber  nicht  wohl  nehmen.  Ca 
„wäre  ja  nur  aulEimnd  für  die  Candidaten  gewe* 
„fen,  die  etwa  in  ihrem  Bittfcfareiben  an  ihn  den 
„Stil  Mhten  Indem  mögen,  indem  ({e  ihn  tefther« 
nktitig  mä  rein  benennet  h-rrm  Was  hat  fo!v-}i«l 
„auch  weiter  zu  bedeuten  d  tuhret  doch  woiil  man- 
„eher  einen  Titelf  den  «r  wUta  mdIcMC  lutf 

Q.  f.  W. 

U  enn  dit  Peter  Roberts ,  die  Kavaliers  im  Irr" 
garU»  äirLiitM,  und  dergl.  eine  ähnliche Spractw 
babcfi,  fo  bekömmt  man  doch  wenigfteol  Bc^b(sw 
tieteen.  fie  mögen  nun  natiirlich,  Mcr  muntorÜdi 

fpyn ,  dafiir  zu  Icfen ;  abtr  hier  lieft  und  lieft 
man,  und  findet  ewig  —  nichts.  Ein  iMufter  fei- 
ner Liebesbriefe  findet  Cch  S.  -7:;  und  noch  fchö- 
ner  die  Antwort  376' darauf,  die  lieh  alio  sn&nfit': 
,4iochedleT  Herr,  hochioehrender  tierrMagifrarf 
„dero  MtiMsZufcbrift  kam  ntir  eben  fo  wunderbar» 
„als  unerwartet.  Ea  kann  zwar  eine  Ehre  für  mich 
„fc\  I ,  mit  einem  jungen  Gottes nelehrten,  der  bt- 
,^tUi  zur  Magi^trteUrdi  gtiliege»,  einen  BrieC- 
„wechfel  zu  erötnen  ;  allein  ich  (ehe  nur  nicht  ein« 
,,s|t  wclichenii;Qdzweck  ioicbes£e{chiibe^  Uad^ 
MUnteniehneo,  defleo  Nutten  man  ftfdiCvoiranaft- 
„hen  kann,  mufis  man  gar  nicht  uatMnehmen  (ein 
^ttmltrinrnrntius  Untertuhmenl)  eamufledann  feyn, 
,,daf5  ich  hier  zu  kurzfichtig  wäre  ett".  Alle  Au- 
genblicke will  fich  der  V  erf.  zierlich  auadrücken* 
aber  wie?  wird  man  vua  felbß  errathen.  Wenn  Cr 
».B.  fagen  will,  ^aU»  fiarb  jung ,  fo  fagt  er  Rani 
unrichtig:  IkrLtMumdtwar  kirxi  lUtt:  Es  ward 
Abend,  drückt  er  fich,  wie  er  glaubt,  tierlich  aus: 
dieDümmerung  legte  ihre  Hülle  zurectu«;  u.  d«  m. 
Kurt  —  doch  wir  haben  uns  vieildbckc  la  laa|p9 
ücfaon  her  einem  Buche  Migt  H^lTf^n ,  von  welcheai 
«na  vB&t  Lelltr  anfil  V«nt  ge^UaUt  häcten,  daA 
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Dienftags  den  25    Scptcmbw  i78?* 


a 

'-'Iii*?' 


NATune'sscmcaTs, 


•  B  s  R  L I V .   bey   Pauli :    D.  Friedr.  Hrinr. 
^.   U'iii'-  M'aitini'i  allgemeine  Gffchidite  der  Nd' 

•  lOktur  in  Alphabetifcher  Ordnung ,  fortgelent  von 
.  ^<inerGrfiUfckaft Gelehrten!        Bandes  lAb- 

theilunj^,  T787.  fr.  $.  320.  S»  mitöKupCnm 
in  4to  und  17  Kupfern  in  8» 

liefe  AbtheUnng  gjdat  von  Berg  bb  BetoU 
CSalmö  Albola).  Ole  H8he  des  Got0nrdf> 

fcerges  in  der  ^'chwoii ,  irt  nnch  der  fchlerliafcen 
jAngabe  in  Bergmanns  Uehbefcäirelbung  iS^JO 
¥vib  angenommen.    Das  iß  um  10000  Fufs  zu 
vkL   Nach  Andern  betrügt  die  Höhe  8264  FuGs. 
JDer  Canigon  (hier  fVeht  uarichrijj  Camgau)  foU 
94f9  Futs  hoch  feyn  ;  nach  Andern  hat  er  nur 
9640.    Der  Mont  blanc  jft  auch  16000  1  ufs  hoch 
«Qgeg«bra,  <)•  €T  dedi  nach  SaulTure  nur  14676 
nach  Büffon  nur  13228  hoch  feyn  foll.  Die 
•VkMildw  (hier  fleht  der  fiilfchp  Name  Pichmeha)  ift 
^5978.  nach  Andern  noch  v\ai:  voli  kcxxdFuCs 
Jioch.    Ueberhaupt  ifl  das  hier  mitgetheilte  Ver« 
Vdehnifs  fehr  unvoOfllndig  und  nicht  nach  den 
neueden  Beobachtungen  berichtigt.    Doch  dafiir 
hat  man  die  Menge  anderer  fchöner  Sachen  von 
«ben  diefcm  Verf.  z.  B.  den  vortro  1  i  [  .  n  Artikel  vom 
|3ergharze,  Bergule,  ßemfteine  und  dergl.  mehre« 
ce,  wo  er  unter  andern  fehr  vieles  «vrBeflildgang 
derMeynung:  da fs  fie  dnrch  Fäulnifs  und?,  w. 

aus  dem  Pflamenreiche  erzeugt  werden  könn- 
ten, beybringr. 

Unter  den  Conchylien  befchreibt  Hr.  Schrd» 
t»  mit  feiner  bekannten  groben  Befefenhelt 

die  äupserft  feltene  Ber^amottenbim  !dcs  IVtar- 
tini,  die  verfchiedenen  Arten  von  Be&ansfegein, 
.Bettdecken,  das  Bettelweib  ,  den  Bettler  oder  Mar- 
:tiiiif  cntorcndes  Tiubcben*  den  BetttersmanteU  die 
Bcuteintdel,  dflsBezMiliomii.  C  w.  H.  Jablonsky  hat 
.▼on  der  Bettwanze ,  die  mnn  freylich  vor  ungefähr 
loo  Jahren  in  Europa  noch  nicht  kannte,  eine 
Zeichnung  veranflaltet,  die  jetzt  eben  nicht  nö- 
thig  Heyn  möchte.  Den yerfchiedenen  Mitteln,  da- 
von »  vlde  hier  genannte  Schriften  handeln, 
fchreibt  er  mit  Recht  keine  dauerhafte  Wirkung 
»u  "  ■  -    -  -     -  -  - 


ndtdlefer  Inimef  nodi  niAndhe«  irnfthlldlkli«  Ulli 

tel  verbunden  werden.  So  empfiehlt  Hr. Ment7el  in^ 
feiner  ßeichrcibuag  des  Vorgebirges  der  giuenfiolfh. 
2tenTheil.  S.  321  die  Dille  (Anethiun),  dies  bekannte 
Kraut,  das  man  bey  dem  Einmachen  der  üainm 
Gurken  gebraucht '  £r  bcrldb  damk  die  Bett^d^ 
len,  unn  le;Tte  auch  eine  Handvoll  grüner  Dille  Ui 
jedes  Bettgeltell  unter  die  Federbetten;  und  <Ho 
Wanzen  verloren  fich.)  Uister  ciem  Titel:  ßeutel- 
thier ,  fiihrt  Hr.  Otto  alle  bey  dem  Bufibi^  dahin 
gerechnete  Thier« ,  namentlfcn  'audiden  Krabben» 
freffer  und  Km^ruruh  ,  nr  geachtet  innn  an  dem 
letztern  fo  wenig  als  am  erllern  einen  Beutel  fur 
die  Jungen  bemerkt  hat.  Da  die  Meynung  der 
Schriftfteller  in  Anfehung  ihres  Vaterlandes  CBii& 
fon  fetzt  die  BeutrftWere  nach  Amerika,  ob  er 
gleich  2Ugeben  niufs.  dafs  der  Kuskus  aus  Afien 
kömmt)  und  die  VorAeliungen  von  ihrem  Körper^ 
baue»  befonders  des  Köpft,  von  einander  thwcl* 
chcn:  fo  ifl  hier  der  Autor,  nach  welchem  die 
Befchreibung  gemacht  ift ,  jedesnial  angegeben» 

Aus  i '  11  Pflan^eurtichoift  der  Bc^fGiilkliicr  d|tr 

weitläuftigile  Artikel. 

Unter  den  Kupfertafeln  befinden  fich  auch  3 
über  die  Irrlindifchen  ßafaltgcbirge,  die  Balalts 
klippe  Boofchala,  und  die  bey  Clermootin  Au« 
vergne  am  BacbO  RIOI««  io  .OOdinUBjfiMl  BlM» 
de  gehören. 

SCHOEKS  W^ISSSKSCHAWTBXr, 

\  Lll?iio,  bey  Weygand:  Der  abentheuertkh» 
SitttpiidjfmiU.  /üuh  Melchior  Sternfels  von 
Fuehtkam  ffmouH,  Km  beai)>eicet.  178«. 
lao&ioli:  CiaGft)  ^ 

Kennern  unferer  älteren  literatur  ift  der  dee," 
bereits  im  J.  1669  zu  Miimpelgard  gedruckte,  .Sim! 
plidflimus  Samuel  Greif mfohn'f  von  Hirfckfeldt  zur 
Gniige  bekannt,  von  dem  man  eine«u  Nurnberjr 
1713  erfchienene,  mit  einem  fechüen  Boche  vei? 
mehrte  Ausgabe  in  drey  Banden,  noch  hie  und  da 
in  den  ßi:rM  iHen  für  i  Rthlr.  12  Gr.  findet  Wen« 
wir  alfo  oer  l<fcutigen  Lefewelt  gefagt  haben,  daf* 
Hr.  Chriftian  Jakob  Wagenfeil,   eia  durch 


,     .   «  "     —      — f,^...^,.,    eitt  rtiirch  ver^ 

iieinlichkeit  itt  immer  das  hefte.  (Indelj»  Jcaan   £chiedne  Schriiten  t^ekaoota  juflter  SchrUcftdler 
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raftaifbcnrtiit      Uintriicter  Aefesiltiiit 'itlclic 

unverdienterweife  bis  auf  unfere  Zelten  lebenden, 
Romans  fey,  und  daCs.  ditTer  Clelehrte  frhon  vor 
et-.va  9  Jahren  die  Quinteirer-i  riefTeiben  in  der  Rei- 
chardfchen  Bibliothek  der  Romane  geliefert  habe: 
tfb'weilk  hotfentlich  auch  diefe  genügt  und  wir 
■kCJnnen  den  Raum,  den  «n  Auszug  aus  einem 
Auszuge  mit  Unrecht  wegnehmen  wurde,  fügjich 
für  einige  in  den  heutigen  T^pn  iddtt  ubermiiU- 
ge  Anmerkungen  fparen* 

Hr  W.  zeigt  In  der  Vorrede  an,  dafs  auch  der 
fei.  Lelling  der  Meynung  gewefen  fey ,  Simplicif- 
fimus  verdiene  neu  bcearbeitet  zu  werden.  IMefer 

*  Weynung  ill  Ree.  durchaus  nicht ;  vielmehr  erkläre 
er  fich  geradezu  wider  alle  neue  Bearbeitungen 
Iblcher  Produkte  aus  dem  Gebiete  der  fchönen 
Uteratttr*  JUe  zu  Ihrer  Zelt  BeytSdI  &nden.  und 
•ihn ,  als  dem  Genius  ihres  Jahrhunderts  angemef- 
Ikne  Schriften",  verdienten.    Iis  wäre  ein  lurtiges 
t/ftternehmcn  gewefen,  wenn  ein  Mötich  aus  de  u 
i3ken  oder  I4cen  Jahrhundert  (Ichs  hotte  einfallen 
läTeh,  den  Cnrtins;  Petronins  ,  Apniejus  und  an- 
dre koftbare  Uebrrbleibfcl  der  Varwelt  nach  dem 
Gefchmack  feiner  bvirbarifchen  Periode,  die  da- 
llials  gewifs  nicht  für  b\rb;iril'ch  giik.  7U  moderni- 
firen^»  wodurch  ohne  Zweifel  die  Lfriciiriften  lelbtl 
llnterdruKkt  feyn  würden.  Und  noch  lulb'ger  wärs, 
^cnn  zur  Zeit  der  yeriiigaden  oder  der  grofsen 
Heifröcke  ein  Bildhauer,  geSrgort  durch  die  Nu-" 
•dität  der  Vcmn  pontica  zu  Florenz,  fie  mit  einem 
:ftcifrocke  oder  mit  einer  Vertuende  bekleidet  hrit- 
te.     Die  Gyte  des  dabey  verallanzten  Marmors 
'«»itrde  ihm  wcdü  fdiweriich  jemand  in  Rechnung 
l>rin{jen.  —  'Vielleicht  'aber  verftand  dei"  groise 
I.;' rin;^  unter  neuer  Bearbi  itn  ijr  nichts  anders,  als 
vine  neue,  hie  und  da  okm  diin  Gcijf  J''s  fri-faf- 
ferr  zu  ncdie  zu  trrtm  abgekürzte ,  blof^  ourch  Ab- 
wifchen  von  dnigem  Roll  und  Schmuz  gereinigte 
Ausgabe?— '  Dann  wären  wir  mit  ihm  nicht  nur 
in  AbGcht  auf  den  Simpndditniisi    foiu^ern  auf 
mehrere  fchä&barc  Denkmale  der  Vorzeit,  untet- 
lidie  Sdiritte  weniger  aus  cinindcr.    Zu  fchcn, 
wie  ein  heutiger  Schrücfteller  auf  treaiden  Funda- 
»eiilH«wet-/dartin  kann  dnem  Ächten  Liebhaber 
der  raterlärtfüfrhen  Literatur  und  ihrer  Gefchichte 

*  «nmogiich  fo  viel  liegen .  als  aus  gleichzeitigen, 
mithin  glaubwÜrdii^en,  und  auf  keine  Art  verdor- 
benen Queren  ZU  wjjTen ,  wie  man  in  jeglicher  Ptrio- 
Äe'Vhdh«  lind  handelte;  und  wie  ein  guter  Ro- 
•fnanendichter,  der  nach  1 16  Jahren  ooch  die  Lelfinge 
lind  Warenfeiie  interelliret,  im  Jahr  1669  feinen 
Stoff" b.ii'iib;>bce,  welche  Spr^idie  er  reilece,  wcl- 
theii  Gang  fein  Geift  gle  i.i;»  welche  I  horheiten 
«ind  lüfter  er  rügte,  welciie  lücherlichkeiten  er 
auspfiff?.—  Dies  ift  ja  der  einxiffe  Weg,  auf  dem 

Verfall  und  die  Amnahme  des 


man  den 

fchmnc!:«; . 


drr  \Vil'"eiifc;i'.ftcn.  der  Ciiimr, 


Ge- 

der 


üitten ,  der  Nationaltugenden  und  I-aller  und  der 

Mta&Uiek  ftudirenfeanii* 


Uiilhvkig  gehört  et  unter  die  ffauptvcrdlenlle 

eines  Romans,  die  Sitten  feiner  Zeit,  und  dieMen- 
fchen,  wie  lie  dermilen  waren .  mic Treue  zu  fchiU 
dern.  .Seinen  K.iuptnutven  har  folglich  ein  folchei 
Buch  fiir  die  tpatern  Beobachter  des  Menfchen» 
wefens  verlorCB,  wenn  auch  der  belle  Kopf  9$ 
tvn  diefer  Seite  nicht  nur  mit  -der  Schneiderfchere 
behandelt,  fondern.  was  noch fchlimmer  ilt,  auch 
den  Leinuiegel  bey  ih^r  Hand  bat,  \un ,  wenn  ihn 
felber  irgend  ein  Eintail  drucke,  da  und  dort  ein 
Läppchen  von  Modelloif  daran  zu  kleben,  das  in 
keine  Wege  dahin  gehört,  und  oft  mit  dein  alten 
haltbaren  Zeuge  feltfam  genug  eontraftfret  Fixt 
Männer,  die  ycrn den  Charakter  vergangener. Zeit« 
alter  lludircn,  und  die  Sinen  ihrer  Vor&lirenint 
bürgerlichen  und  häuslichen  t>eben,  Ihfen  Stand» 

(»unke  in  der  Literatur  u.  f*  w. .  kCDinenkraea  ■öl- 
en, itt  aifo  eine  folcbe  Cramhe  rfeaßa^  fe^M 
Liut  gout  auch  hinzugekommen  feyn  mag,  eine 
lofe  Speii'e  ;  und  fiir  die  nomanltiter  gcwohitlichen 
Schlades,  denen  blols  ihre  Zeic  zur  Laft  fällt,  glefit 
es>  dächten  wir,  der  heuügea  FalMrilcamre  Atfi  ■ 
und  iiberley.  Doch  Ree«  fparet  für  einen  andern 
Ort  das  viele,  was  er  über  diefe  Materie  lu  figen 
hütte.  Er  begnügt  fich,  hier  blofs  anzuzeigen, 
dais  ein  gutes  Clesnalde  alter  Sitten,  alter  Zeiten, 
und  des  Geilles  diefer  Zeiten ,  wenn  es  mod^ra^ 
Crct  wird,  ihm  ungefähr  fo  vorkömmt,  ab'wenä 
ein  Junker  den  fiildnUIen  der  alten  Ritter,  feiner 
Vorfihren,  Beutelperiicken  auf  die  Köpfe  malen 
Ile(5.  J£r  begnügt iich ,  die  Herren,  die  fich  ktin£. 
tig  aus  irgend  einer  Urfache  au  die  Umarbeitung 
alter  fchiiczbarer  Denkmaale  wa^en.  Im  Namen 
der  Gerechtigkeit  und  deründk  »aerauhnea,  dtft 
fie  jedem  dar  5ienir  lallen  ,  wid  bittet  lie  dahen 
fich  nicht  an  ihres  Schriftftcllers  Darnellnnt^  der 
damaligen  Sitten ,  noch  weniger  au  ifij.em  üeiile 
uuddi'm  Eij^cnchainlidien,  was  ihn  auszeichnet,  in 
verfundigen;  höclilleus  nur  dag  wegzufichneiden 
was  durchaus  keinem  Menfchen,  der  Veräuii 
und  Lernbegierde  hat,  nützlich  feyn  kann,  und 
vorzüglich  weder  ihre  eigne  Weisheit»  noch,  wie 
neuerlich  dem  Garomtua  geichah,  ihre  eiane  Pe- 
tulanz  und  Kinderey,  dem  armen  SchlachtopfcTi 
welches  üe  der  Mannheit  berauben ,  unteratfchto" 
ben.  l£r  begnüge  lidi  die  Schultern  zu  zucken,' 
wenn  RaMttir  od«  vielmehr /irr>iart  zum  Etkßein 
gemacht  wird,  an  dem  bürgerliche  KKioheit  und 
Menfchenverßand  umwerfen;  und  wenn  Hr,  S^a- 

f enfeil  (den  wir  durch  diefe  Zufammenftellung 
ehleehter dingt  nieht  bdeidigea  wottenjdea 
Simptidilnnus  mit  einem  verladenen  Cii^wandebe* 
kleidet,  fo  fehn  wir,  dem  Zweck'  \uiferer  Zeit- 
fchrift  gemaüs ,  einzig  uaeh ,  vtie  das  Gewand  be- 
fchalfen  fey,  und  ob  Simpl.  damit  vor  der  hfOll* 
gen  Lefewreic  erldieinen  icönne  oder  nidit? 

Wir  geben  demnad»  dem  Herrn  W.  mit  dem 
bellen  Gewitren  von  der  Welt  dxs  Zeugnifs,  er 
habe  aus  einem  alten  iiudie,  dais,  fo  wie  w.  war, 
der  AnfinerJcflunkeU  Leflunp slcJu entgien^ ,  nach 

116  JoJi« 
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wtS  JaIuM  ^hc  ilifeiilcftbM'C  SdiRlAl  fihr  lto> 

mnnlefrr  (^cs  laufenden  JahrTeheiidi."?;  nufgetifcliet. 
Seine  Umarbeitung  i'l  ganz  lesbar,  und  wir  wvin- 
fchen  ihm  aus  gutem  Herzen ,  dafe  er  felbft  we- 
nigften«  in  keine  fclüedicern  Hände  gerathen  mö- 
ge, wenn  feinen  eignen  Schriften  du  I.oos  befchie» 
den  feyn  follte.  Anno  1901 ,  das  heifst :  nnch  an- 
dern 116  Jahren,  nicht  aufgelegt,  fondern  für  die 
I^efewek  iutB  zwanzigften  Jahrhunderts  umgekocht 
TO  werden.  Nach  diefem  allgemeinen  Lobfpruche 
•her,  den  unfer  Verf.  verdient,  erinnern  wir  fol- 
•gende? : 

Die  Gefchichte  fdllt  in  die  greuelvplle  Zeit  des 
30jährigen  Krieget.  Die  daimdige  Art  Krieg  zu 
fuiiren ,  die  abfcheulichen  Ausfchweifungen  des 
rohen,  gröfstentheils  fich  felbft  überlafsnen,  mehr 
nach  Raub  als  nach  Elve  dürdenden,  Landslcnechts, 
vor  de^  mehr  als  'viehifcher  Wudi  l»in 
Weib,  kein  Madchen,  -  iMn  «ngebomes  VXtA 
unter  dem  Herzeii  feiner  Mutter  ßcher  war,  alles 
diefes  macht,  nebll  vielen  andern  Zügen,  ein 
fcheuLsluiies  Bild,  das  gCgSH  die  heutigen  Sit- 
«ett  und  das  |eiig^  Betnomi  feindlicher  und 
ftrandfchaßtldier  Heere  vm  Aeniserße  abfticht. 
Daher  wurde  es  ohne  nllcn  Zweifel  belTer  und  lehr- 
reicher für  manchen  Lefer  gewefen  feyn,  wenn 
Hr.  W.  feinOrij^n^  etwas  weniger,  fo  viel  die  al. 
tep  $ittta.b^tritfti.  umgefch'mulzen .  und  ifim  die 
tetrai^  qurch  die  Zunge,  fammt  allen  den  nbri- 

die  Menfchheit  einpüreuden  Mifshandlungcn 
gelaflen  hätte,  die  damals  der  zuchtlofe  Soldat 
^een  den  Bewohner  des  ungliicldichen  lÄttdes. 
m  den»  er  Zügel  frey  handeln  durfte,  (und  wo  durf- 
te.er  das  nidüt  ? )  fich  herauszunehmen  gewohnt 
war.  Sein  Buch  hntte  dann  den  Nutzen  behalten» 
eine  treue  und  unterrichtende  DarfteUvng  Jener 
yerabfchemingswtirdigen  Zeiten  «|i  feyn ;  und  man- 
cher fihe  dunn  doch,  dafs  wenigßens  von  diefer 
Seite  das  iMenlchcnelend  beträchtlich  gemildert  und 
fogar  gemindert  Ift,  wofiir  wir  allerdings  denen 
S^hriftlleUern  Dank  fchuldig  find,  die  den  Furften 
Möge  genug  Philofophie  und  Menfchlidikeit  gepre- 
digt haben.  —  So  dünkt  uns  nucli.  diil's  Hr.  W. 

Segen  das  Ende,   befonders  nach  feines  Helden 
.biuge  von  Mofkau,  die  Gefchichte  &ft  ein  we- 
.  »VW jfehr  znlsmmendränge ,  die  fich  überhaupt 
■odi  befler  lefim  liefse ,  wenn  der  Umarbeiter  min- 
der oft,  oder  wenigdens  in  minder miifsigcn ,  lee- 
ren, zuweilen  froftigen,  folglich  langweiligen  Ex- 
curfionen,  z,  B.  S.  68.  164.  11.  C  w.  theils  mt 
dem  Buche  heraus ,  theils  niclnvärts  tmd  vorwärts 
IM  Bncfi  hineinkuckte.    Audi  geben  Stanzen  aus 
dem  Oberon,   viT^p'^raHrte  Stellen  aus  der  Ma(k> 
i-ion,  eingefchaliete  neuere  VeacÜen,  iiimt  dem 
überhaupt  ungleichen  Stil  diefem  Buche  eine  Zwi^ 
tiergeftalt  von  Antiken  und  Modernen ,  durch  die 
es  bey  feineii  Lefem  —  nicht  gewinnt. ' 

Sonft  glaubt  Hr.  \V.  S.  164:   es  liege  grofse 
Weisheit  iiv  dem  ÄikWem  verborgen  »für  den  iVlann 
"^Moiuißrahl  imOeßtht,  die  man  aber  jedtm 


„Normt  nicht  ^ekh  «df  dle^  tfafe  \MAn  mÜf' 

fe."  —  Tlariiber  wollen  wir  mit  ihm  nicht  ftrei- 
ten;  denn,  obwohl  wir  nicht  wilfen,  was  das 
auf  Deutfch  fagen  will ;  MonäftraM  im  Geßcht  ha- 
bati  fo  wiflen  wir  doch,  daüBfurNaifcnvberhaupt 
kein^Bifeher  gefchrieben  werden,  rnid  daft,  wtlls 
Gort,  noch  nie  ein  Buch  oder  deflen  Umfchmehung 
fo  fchlechtwar,  dafs  fich  nicht  etwas  daraus  lernen 
liefse.  Sonft  geht  unferc  Mepung  dahin ,  dafs  fich,* 
wie  mchrentlieils  immer,  fo  auch  in  dem  vorlie- 
genden I'alle,  aus  dem  Original  mehr  lernen  lafle» 
als  aus  Umirbeitungen ,  zumal  wenn  diefe  fo  bimt 
find,  dals  ile  keinem  einiigen  Zeitalter  mehr 
angehürco. 

Auch  der  Zeichner  des  Titelkupfers  hat  ver« 
muthlich  geglaubt,  er  müfle  den  Helden  moder- 
nifiren.  Simplicilfimus  fteht  da  in  einem  Frack, 
mit  fiifirtem  Haar,  und  SteiilUefela.M  —  Schade 
dib  sieht  anidi  «wo  Uhrketten.heitusMittg^ 

PHILOLOGIE. 

BRisLAt!,  bey  Wilh.  Gottlieb  Kon:  Lekhie 
und  fafsHche  ConjugationrtabeQe  der  laMnifehm 

Zeitwörter,  ne'jß  tinigm  dir  vornchmflcn  Re- 

fehl  zu  iiarer  Anwewimg,  1786.  )i7  8« 
6  G#»)  "  .  ,  » 

Wenn  auch  der  Titel  den  Inhalt  des  Buches  fo 
deutlich  angiebt,  dafe  eine  Vorrede  entbeiirlich 
ward  >  fo  hätten  wir  uns  doch  gern  in  einigen  Zei« 
len"beldirt  gefehen,  was  den  unbekannten  Verf. 
antrieb,  ein  grammatifch  Werkchen  im  Publikum 
auftreten  zu  lafTen,  das  lieh  vor  feinen  altern  Brü«  . 
dem      und  ihre  Zahl  heifst  Legion  —  nidit  ein* 
mal.  diir^h  einen  neuen  Zufchiütt  des  Gewandek 
auszeichnet.    Daft  er  die  dcvtCche  Conjugatiote 
vorausgehen  lü&t ,   und  der  iateinifchen  eine  Par* 
tikel  luid  ein  Subflanciv  zu  Begleitern  giebt ,  und 
z.  B.  Fueriin,  Fuerit  u.  f.  w.  nicht  fo  trocken  hin« 
lietxt,  fondero-  M  fuerim  fervus  und  deigL  lu&m« 
menzünehmen  rUth,  \l\  gut,  aber  nichts  Nene» 
\"i üeicht  war  er  von  der  Liebe  feiner  Zöglinge 
überzeugt,  und  glaubte;  die  leidigen  Conjiigatio- 
nen,  von  ihm  apprcciitt  wurden  ihnen  beUer  zu 
Gaume  gehen,  «od  dana  haben  wir. nichts  dawi< 
der.    Nur  woQten  wir  doch,  wenn  es  nicht  zn 
fpät  ifl,   vor  dem  Gebrauche  des  Biichleins  dem 
Verf^  zu  einer  kleinen  Inveäive  auf  leinen  Correo* 
tor  hl  Gegenwart  feiner  lieben  Jugend  rathen. 
„Kinder  •  dürfte  er  etwa  fagen ;  Ich  habe  ench  die 
„befchwerliche  Arbeit  des  Conjugtrens  durch  diefe 
„Tabelle  zu  erleichtern  gefucht,  und  freuen  foU  es 
„mich,  wenn  ihr  mdne  gute  Abficfat  durch  eurca 
„Fleiik  bdohner. ' •  Aber,  der  bSfe  CorreAor  ift  oft 
„zu  tmachtfam.   oft  foijar  fo  überklug  gewefcTi, 
,,etwas      /«i/ hinzu? uthun.  —    Pinßum ,   fiir  Pi- 
„flum;  Cup':tvm,  Petittm,  Repcnti,   für  Tleperi, 
„Mandare ,  ^^i'/iVf»,  an flatt  Auftrag  thunuoddrrgL 
„find  frey  lieh  VJebereüungcn,   Ot  arft*"*]»! 
Fffff  * 


A.     Z.  SEPTEWBER  t9t7: 


4,h»ttc  folkn  «n  SthMen  leommen  lalTen.  Aber 
der  Tabelle  des  Aflivf  unter  dein  Imperativ 
^,li3t  tr  bey  dvn  Ausnahmen  Die,  l)uc,  Fcu  Aas 
„vierte  ffr  «berfchcn.  umi  dji;e;;L-ii  di«-  deibeUn- 
4,wahrheit  hineiocon  igirt .  dafs  auch  die  Compoü- 
,,ta  die{«r  Imperativen  das  £  wegwürfen ;  und  ihr 
„wifet  doch  gewife  es  belTer,  «als  man  Pttpce^ 
]t,Conßce  läge  S.  S9-  hat  .d«r  Mwn  ^  Mencß 


„SupUta  hingefeut ,  von  denen' wciügften. üb* 
,Jich  find,  uiui  euch  nichts  nützen.  S.  39.  Nach 
„den  Conjunffionen  Ut*  Ne,  ^no,  QiUn,  Quo4 
„ftchc  der  Conjunftivus.  Das"  Qiifd  hat  mir  der 
„naleweile  Manu  eingefchoben  . :  denn  liit-lier  gc- 
«^örc  es  vwnigrteiis  nicht,  kh  liatie  niir.imlir  fal- 
sche Sünden  angeiirich«o,  ic$  wU^''iie,e^ch  ab^r 
^beym  Uocerrichc  beknmc  mactov 


literah ISCHE  Nachrichten 


jKj,s»NS  «cHKiiTrs  ,  Vnlin ,  hiy  Voft  und  Sohn: 
^tH  iter  Eini^kL-h  iti  Jcr  Ht!i\^:u)t.    Eine  erweiterte  Fre- 
digt von  H.  /.  Sf.  lJwi.    17S15.  %■>  S.  g.  (6%T.) 
Der  i crthrHritni'<iriiii.-  CSttit  Ipnclit  hier  nscli  N  crsnlaf- 
fune  dw  Stell":  loh.  K.  \6.  über  «ine  Sach^,  deren  Uiteref- 
}k  (elbft  durch  die  in  unfern  Tagen  veranlulsien  Bcwctua- 
■cen  dirüber  um  fo  giöfier  worden  ifi  Freylich  ift  Tcina 
Abficht  nicht ,  dwh  f»  «kl  vmhümiii  Miwrw  igt  vtM- 


.pfin,  Amdcrn  ml 
•hm  Jii 


ity  dqi.Mti'WOl^ta  Z«|ui|ißinden  (Ar  /eiae  Gr- 

 ond  Lair  aal  nnialicfaftcn  zu  feyn  Tchien;  allein 

•fthÖnAMtWas  er  diron  geragt  har,  wird  genit^  frvn, 
iitn  iMMitf^rirfla  darüber  zu  belehroi  ,  den  anglthch  iJe- 
Mmnantn  zu  beruhigen  ,  der  herfchendwetdcndcn  Cileich- 
rjtOlH^kcit  gcf  en  Religion  überhaupt ,  die  nölhisc  Gr}nze 
fetzen ,  »uid  dndi  auch  zugleich  den  tutthrin  cTvriftlichen 
.Geilt  der  Puldung,  der  Eintracht  und  des  rriedciu  unter 
den  ChriHen  zu  erwecken  uml  zu  unterhalten.  Er  1>eant- 
•M'ortet  Kfluptfichliih  ZfHiy  Frjgun  :  i.  l»  vtie  fern  tine  fol- 
Clie  Einiih  it  mii^lkh  ur.ii  i.  iiufclicmuüt  Jig  [ey  ^  hi  jiiebtKwey 
Alten  der  Einigkcir  in  der  Religion  :  UcbcrcinlHmmung 
in  Mcymingen  und  im  VclUndc  ,  Uehere»nltiu:ii,ung  in  Gc- 
Tiimurgen  und  im  Herzen.  Wollten  wir  nun,  —  wie  *s 
ibnit  ecichth,  und  wodurch  auch  noch  heut  zu  Tage  fc> 
.«icl  uah«il,-jn  der  Weh  ciltiftet  wird  —  auch  da»  exßtr* 
4hr  dorchiBt  nothwendig  halten ,  und  gUubca,  dafs  eine 
'^urdigAngicil  Gleichförmigkeit  in  Begtinea  und  Autdrti- 
«ken,  tli  dne  nothwcndigc  Bedingung  der  Gnade  Gones 
vnd  der  Seligkeit,  fellxuletzen  fey :  io  wflrdcn  wir  io  der 
91kc  damit  etwas  uomo«liches  vtrlensen,  und  su- 
_.sleich  durch  lieblofe  Uttneilc  fibcr  utiftre,  in  Sachen  der 
'Keliaion  andersdenkenden,  >litbrOder  auf  eine  unvcrant- 
'wortiiche  Weife  vetfundigen.  Dei-  Grund  von  jener  Un- 
■flttelichkeit  liegt  tMeilt  in  unfern  cingc' jliriiiktcn  VerlUii- 
i^CtKraften  :  thtiU  in  der  Ur.;;,li;iclihcit  der  .luftcrn  Lmltän- 
.d«,  wadLagendir  Etzuinmg  ,  de*  jugcrvdlichcii  Uriternvhts 
äer  erftcrn  d.iher  empfangenen  tmcirCicke  wn  Religion 
und Religiunjlachcn.  Line  dauus  ■ii!riiiir.,;ende  t'nglcith- 
■  bcic  wird  infofcrn    weder    von   dem  aHwillcndcn  Scho- 

Jfer,  noch  von  billigricnkcnden  mcnfchlichen  Richtern  den 
lenfchen  zur  Lait  gelegt  jverden  können,  eis. der  Giiand 
wdtvon  nicht  im  Lölcn  Willen,  fiwdani  ^dmcht  ia  Oin« 
^cn ,  die  wir  gnnz  und  g.ir  nicht  in  «afrtr  Cnrtti  haben» 
«U  Atehea  'dt.  Woraus  denn  die  für  gutmeynende,  aber 
^n|jMkh  barorpe,  Gemüther  beruhigende  tolgc  gezogen 
,»erden  .haaa.  Sab  Gott  in  feiner  hochden  Büligkeii  nicht 
durehatis  und  unbedingter  Weife  eine  (olchc  allgemeine 
Vebereinflimmung  in  Votltellungen  und  Btkcnntniircn  er- 
ioTdem  wctde ,  -deren  die  menlchttche  Natur  nicht  fUng 
411;  {bndern  dafs  die  tuahre  CHuuhnttiuirlwit  in  etwa« 
J>ellchen  möflc  ,  wo^u  di«  Menfcl.fn  wirklich  .1  Rclan^cn 
kiniiCK ,  wenn  fic  ivollen.  DuS  i({  nun  tl  '-  Vel  rcinlttai- 
TwjiHj  Atr  C.'^i'i'f "»4.*«  iifl  H.-icii:,  t!  »  wir  bcy  rüeni  übri- 
gen ,  nie  gan»  vermcidlKluii,  LV-tcrlchicdt  in  lilot icn  Mey- 
.«lunj^en  ,  du<:)i  d.uu'.ncn  Ltn,  hiid  ,  d-ifs  wir  nacli  eineitey 
llauiulaLhc  tratfijcn  ;  neinlicli  mit  giu/.sm  Eriatc  in  Ailem 
t'  j'.,  vv  a'S  w«hr  vujfi  reJit  ilt ,  /u  fuchtn  ;  (olj^lich  Gott 
unil  liii  Gute  über  alles  /  j  lieben  :  den  Ucberzcucungen 
«nltrs  CewtU'etu  bey  unlerm  Thun  und  Latiän  «foutuch 
au  folgen .  und  dwn  in  Zuverficht  und^o^aung  au  Gaitt 
~  '\m  hlKiphim.  In  Jtdaa  gioraen  uad  «nO- 


chen  Zweck  und  Ziel  können  fich  die  Geniuther-  ucr  X(cn- 
fchen  beruhigend  vereinigen,  und  aufs_  f.ijj.iUfi.'tj:. /■iif'^m- 
mcnftimmen ,  und  d.:t.cv  kann  auch!  unter  ihn  u  die  in- 
nigllc  Liebe  und  1  iiirt  '.i  t  rtatt  lir.ilen;  oli^e  dal»  lie  ilcs- 
. wegen  vor  allen  Lchrpunktc«; .  die  auf  die  K<^f,ii'ii  .einigt 
B«X)chnng  haben ,  nothwenilig  aitf  cincrlcy  W^  ifc  denket^ 
davon  cincrley  Ausdrficke  gcbnuchcn ,  oder  fich  zj^  cinerw 
•ler  hntjnuMMB-  bekannco  nAfTen.  Der  Cetil  dt*  Chtk 
AlMhaait  «od  f«tn«lhmw'C3n-ifti  bringt  diaa'oChabie 
«Sit  lieh,  indfem  dcrtelbe  fo  durdigcbends  und  fo-  flarit 
auf  dies  Eint  KechtfchalTenheir  umT Beruhigung  des  Hcfw 
len« ,  dringt,  slle<  übrige  darauf  zunuke  ftihrt,  und  dia 
Efkenntnille ,  die  hiebey  l'o  nothw^ndig  zu  Grunde  lieget^ 
jedem  nachdenkenden  und  redlichen  Cicmüihe  fo  einleudi- 
tend  lebendig  und  wirkj'am  vorhAlt.  Dniin  macht  die  Lah- 
re Jefii  fo  viel  »uiWr«!  Glauben ,  daf»  wir  mit  Aätm,  was 
zu  unicrci-  Ca-.kfclij^keit  gchfirt,  »ani  in  der  HandGotrea 
lUl.n  :  eins  w  :r  dcm!elben  nie  nnder» ,  aU  bey  einer  wjih» 
ri.!i  th'ti.'rri  I-ronuiiigkcit  und  Tugend,  woklgcfitlig  wer» 
den  Konr.cn:  dsl>wircin  Leben  in  der  Zukunft  zu  er- 
w.irtrn  Im^'^o,  vn  «ir  die  Fruehtc  unfera  gurca  und  bo- 
feu  Vk-i  liaU.n-.  in  dichter  Welt  einimdten  foflen  i  und  d.if» 
auch  den  vcrfchuldeten  und  in  Bünden  gerathencn  Men- 
fchen  felbft  noch  der  Zugang  eu  der  Becnadigung  bey 
Galt  dusA  chw  araMMfaa  A«MMniacUw(a-Smnes  und  Le> 
hens  uriadcr  allai-jhht  Wo  diea  aut  Utbaacugung  g«. 
Klaubt  und  im  Haracn  «mpAinden  wird ,  da  wirkt  es  un- 
WiJbar  wahrt  GIfickfcligkcit  und  wahre  Seelenruhe;  un4 
dai  ift  dach  aOca ,  waa  wir  an  nnferm  wirklichen  unA 
jcwigen  GUMt  au  wünfchen haben,  wenn  auch  unferc  tibri» 
cea  Meinungen ,  Vorflellungmrtcn  uud  BekcnntnilTc  in  di«> 
lern  oder  jenem  Stricke  verl3ticden  feyn  foltten.  —  Die 
zweyre  Frage  ift;  ffiW  huki-n  air  an  im fcrm  Tlicile  Jahn  «• 
thvu>  Zuvorderll  roirtltn  wir  uns  hüten,  dals  wir  die 
*kilire  Einigkeit  des  GlmibcU'»  nicht  veikeKit  verltchn  ,  ala 
Wv-nn  dq'.nit  überhaupt  emc  len.ktliiinige  GIcicliKf  Itigkcit 
Ef^^in  Wjhrlieit  und  Irrthv.m  in  den  Rcligionsbekenntnif- 
len  gerechtfertiget  ■wctdeii  lullte,  ak  womit  die  empfohl- 
nc  Kechifchatlenheit  in  Gclinnuii<;cn  und  Verhalten  nicht 
beliehen  kann.  Doch  dai  f  hittnächfl  dies  uns  nicht  hindern, 
andern  mit  Uulouu^  und  Liebe  ihre  tn  fich  un(i:hldlichc 
Mcynungen,  darinnen  fie  von  uns  abeehn,  zu  laflcn,  da 
wir  wiAen ,  daüi  bey  gleidnim  aufrichtigen  Streben  nach 
Wihihak  aint  Ibiche  Verl'chiedanheit  gewiflecoHfiMa  lidh 
aicbt  «crhbdam  kfst.  Dies  Bca'ulHeyn  aiu&  denAanUlh 
vcrft&rken,  jedtnSJicin  der  u;ibilligen  VrsdaaipM)nttfllchc 
forgflltig  zu  vermeiden  ,  und  fich  dagcgtn  dnca  lilligav 
belcheidencn  und  fanftmiithigen  Betragens  gegen  die  an- 
ders Gefinnten  zu  bcitcifsigen.  Eben  fo  fehr  rauf«  ein  je- 
der ftch  boten ,  die  unterlchicdcnen  Parteynatnen  unter 
den  Cliriften  zur  Stiftung  der  Uneinigkeit  und  weitcrti 
Rcligiunitrennung  zu  niil-brauchen ,  londcrn  vielmehr 
llreben  ,  !ulthcn  Benennungen  ,  fo  mcI  .in  un".  ilt  ,  ihren 
fcliluumea  Lindruck  auf  die  ücmüther  zu  benehmen,  u.  C 
w.  i).-c  vic.i'^r;  Auvrjiirun;;  (ii<;li:r  weifen  chiitHichen  Vor- 
fcliiilt-  i,  ^.H'.j  ir.siiclondcrc  auth  da»,  w.»  der  Hr.  VerC 
von  d<:n  ibgcib. Klärten  geheimen  Verbindungen ,  und  dem 
Schaden,  der  dadurch  Kcftiftet  werden  kann,  recht  gi» 
gabgit  hat ,  muu  ÜMHif»  an*  Nachlctcn  einem  jedem  dai 
fich  fibcr  dieic  Sifiht  bahhiW  tafim  will»  ibt^Om 
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,  Mittwochs,  den  26»«»  September  1^87« 


R  ECB  TSQE  LAHR  TB  KIT- 


'  ruASKFURT  «m  Wain,  bey  AndreS:  Bergüu 

feae.  HcmnUt  Aiphabttk, 
oder 

Btckmanms  Sammlung  auserlerener  Linclcfgefetie. 
fUaßtr  JhtU  vjVT.  4.39!  B.  <l  IUhlr,»6£r^ 


Hn.  Hofrtth  Beckmanns  Plan  ilH  weiter  tus- 
gedetnit,  als  der  des  fei.  IUip ms  Uiefer 
wo'lt?  nur  auserlefene  d/M//cl»  LaHesgefette  lie- 
t«rn;  F"*''  verfpricht  aiuerlefeae  LvndesgefeCie 
QbtfHaupt.    In  dem  Punkte  drs  Auserlcfenen  fol« 
In^  und  miill««  fic  ailb  wvnigibns  übereirkommcn. 
Bef«r  wQrde  csf«yn,  wenn  das  Werk  auf  deutfche 
auitT,  r-ne  Gefetze  allein  einoefchriinkt  gebliebcH 
wär<  ;  lonft  muls  es  zu  w^eiuäuftig ,  oder  7U  u»- 
ToUftändig  werden.     Nach  des  Recenf.,  Begriffen 
mBftttQ  in  foiidiiier  Snunkwa  nur  die  neuellrn  und 
criitblidillitt  dcutfchen  LuMMgerecxe ,  und  unter 
dreien  nur  folche  aufgenomoien  werden,  welche 
nifchc  in  das  fBecieiße  eines  belondern  Landes  oder 
«livSiädt  gehen ,  fondmi  such  aufserhalb  6txM- 
ben  angeu-andc  .weiden  können.    U«pn  in  demjenj- 
genLa^de,  wod«0«fetz  ^egehtn  ift,  wird  CS 
doch  btkannt  ßenug.  —  Mit  diefer  Eiiifchr  infrunfr 
kann  ein  fokhes  Werk  fehr  gro£sea  Nutzen  lluten. 
Hr.  Beckmann,  oder  fein  Verleger ,  fcheinen  diefier 
Mcynung  nicht  m  feyo.   ]£•  ttqden  fich  In  diefem 
Bande  nicht  wtni^e  alte  Vcrardmingen,  die  vor 30 
bis  so  Jahren  ergangen ,  und  7um  Theil  fchon 
durch  neue  verändert  oder  ver)>e0i'rt  worden  z. 
B.  Nr.  IV.  XII.  XXVI.   plnige,  welche  lU  loctl  Und 
1.  0.  eben  Nr.  IV.  we^  der  AbcikU^cheRt  und 
isr.  XII.  wegen  der  Öffentlichen  Aiisnife  fai  Äm* 
bürg  Nr.XVlll  Lippifche  üiftractlons  ■  Ou^iiang  etc. 
Hr.  XXÜl  die  Kufsifche  Verordnung  we^en  der 
HandeMHMferth,  fo  inter^fltnt  fie  auch  ift,  IcheinC 
doch  fn  dief-s  Werk  nicht  gehören.   Mit  den  weil- 
läuftigen  1  nein  der  L  indes  Herren  «itd  übrigen  Cin* 
aelley  -  Fömulitäten  würd^*  RicHnjint,  wenn  er 
ein  fokhc*  Werk  herausaugeben  hiit^^,  die  Käufer 


Uclwr  die  Geftt»»  deren  hier  in  allem  XXXII, 
geliefert  werden,  zu  urtbeilen,  wörde  bey  diefer 
Anzeige  weder  fehfclcüch  noch  thunlich  feyn.  Der 

11, Ulm  vorl'lat-ct  iiichr  ti;i:ii3i .  fie  aJIe  Mer  anzufüh- 
ren. Wir  woUen  allo  nur  die  erhebltcfaftco ,  und 
auch  aufserhalb  der  Länder,-  vr»ie  gegeben  find, 
in  Detttfchland  anwendbtrften  auszeichnen.  Dahir. 
gehöret  nun  roriiigltch  Nr.  I.  Wegeverordnung 
fiir  das  VVai  .  Sciilcr.'.vijj.  Nr.  IK.  Vergleich  (ibfi 
die  neuen  Anbaue  im  Herz,  ßremeti.  Nr.  XV.  Hef« 
fen  Caßelfche  Bauordnung.  Nr.  XXL  und  XXII  dat 
HefT  n  Caflelfche  Stetzerreglement  und  die  Steuer 
Biicbtr  betreUcfld.  Nr.  XXXI.  Osnabrückifche  In 
ftruction  vve£en  der  Lindes vermeffung.  \r.  XXX  ih 
Wegen  des  iirmenwefen«  im  Herrogth.  Oldenburg, 

Tlrin',  I:ey  Reyrends;  Li  ^^idichiPkilr^h-py, 
OMTitgt  titti»  a  tout  CU Olfen,  dans  irqueJ  ott 
tromf»  inu  nouvellt  mcmurt  dt  gtttrir ,  juaUii 
dans  les  affections  d^rame  et  U  Gyninaltique 
par  Mr.  Dopptt,  Ooct  fn|lled>  jlTWiiu  178; 

Wir  freueten  uns.  js'.swir  den  Titc!  fihen,  wpi 
Vfirklich  phiiofophiCdie  Aerzte  ^etzt  Seltenheit  uni 
dodi  Bedürfnils  find;  vorztighch  erwaitetm  wii 
von  Herrn  D. ,  der  befctontlich  ein  ftarker  Magne 
tifl  und  dflbey  doch  fehr  oAPerthenig  ift,  eine  pfy. 
.chologil'che  Ainlv fe  der  durch  den  ."rfagactismiLs  be~ 
wirkten  Phänomene  und  Kuren,  aberui  dcfienilacc 
fanden  wir  ein  feichtes  Raironaenieiit  übtr  ttQgft 
bekannte  Dinge  mit  fckonen  Sentciizen  und  ötaten 
von  Hippocrates  und  floufTeau,  Galenus  und  Cice. 
ro  verbriBtit,  mehr  eii:e:i  Ihjcouri,  fiir  Damen,  als 
,cine  medicioifche  Abhandlung.   Den  Aniang  macht 
fliic  Betzachtung  der  Leideouhaftai  aii  Hniinittel, 
wo  uns  nichts  befler  ge&Uen  hat,  als  die  Antwort 
eines  Arvtes  an  eine  Dame,  die  ihn  über  ein  neues 
mit  grofsen  Lernen  angekündigtes  Mittel  befragte: 
Brmuktm  fu  u  j0  bald ,  dtnn  Arzntytn  voa  M^§t. 
Ar*  wMm  mt'äm  gtwifft  Ztit  long,  —  Hierauf 
folgt  ein  .^uflatT;  \iber  die  niedicinifche  Gymnaflilr, 


der^ch  mit  der  wichtigen  fc-ntdeduic^  endigt,  daft^ 


Erweckung  der  ScheiamKoi 
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ilj.  als  fie  mitplnerFea«rlnilffN«ftxn  kitMta.  — 

Von  den  MUteln ,  diciinn  tl  H  ("elbd  verordnen  kann, 
einige  diviale  diatetilci  c  SemerkunRen;  dn  paar 
\V orte  über  die Temp  ramente,  eben  fo  viel  über 
die  £rziehun{{  und  zuletzt  eine  Abhandlung  über 
deo  «rcüwa  f Ittft. 

KRiMsirissENsiBArr. 

Drksdes,  bey  Walther:  Takti/ckt  Grwdßizt 
und  .  ;  .  /  i  ^(«g  zn  Evobaiontn.  Fon  dir  Hand 
limts  btrühnutm  Generals,  Neue  vernaehrte 
und  verbefferte  Auflage.    17^  238  Seit  g. 

92  K.     (T  nthfr.ggr.) 

.  Oer  Werth  diefa  Buchs  ill,  &  wie  der  Munt  fei« 
Mt  VerfäiTers»  des  Generals  von  Salden,  tllgemelii 

'  tekannt.  Die  Vermehnuig  beuchet  in  einigen  An- 
hängen. Der  er  (Ire  Anhang  von  S.  33  bis  37,  leigs 
was  bev  der  veränderten  Chargirung  noch  7u  ul^H  r- 
■viren  ift;  er  beiieht  ßch  haupt/ächlich  auf  die  neuen 
Gewehre,  Der  zweyte  Anhang  von  S.  27 bis  31  ent- 
hält cioen  Befehl,  welchoi  der  Vei&üer  im  Jehr 
X7t4  an  frine  Infpecdon  erfaOen  hat,  ttm  eine,  puf- 
fere Gleichheit  bey  der  Lcbiinj]  der  Hrlrmten  zu 
bewirken;  2UgIeich  leigt  er  auch  ein  jaar  Abände- 
rungen an,  V  .'Ichc  der  König  beyip  fL>j;enannt^ 
Cavalierküruer  und  ^ectionsmarfch  gemacht  hat.  S* 
3S  wird  augemerkt,  nach  Verfertigung  diefcrb* 
aruktiqn  fry  Cti^fetzt  worden»  towoM  im  Aran> 
dren  «b  netMren  75  Schritte  in  einer  Minute  ge- 
macht uTri-?(-n  follen.  Vorhin  waren  beym  Heciri- 
ren  nur  70  Schritte  angegeben.  Sonft  haben  wir 
ktj II e  \  ermehrung  gefunden.  Die  Seitenzahl  ift'we- 

«en  des  kleinem  Drucks  geringer  alt  vorhin*  Die 
InMIeruDgen  gehen  «uT  den  Ausdrück.  Ilodi 
*     kitte  man  im  Text,  flattier  Arabifchrn  Ziffern  und 
Ueraen  Buchftaben ,  römifche  Zahlzeichen  und  grof- 
.  fe  Bur].{\ib„  einfuhren  Tollen,  *0 die  Ktipftrulbft 
mit  ioldien  bezeichnet  lind. 

ERDBESCHREIBUNG. 

.  £KAt:Kscnwno»Inder Waifenbausbuchhandlung : 
/tti/e  Hoek  ibm  Brtehn  im  ^alire  t?s6.  zum 
Nutzen  und  fergntige»  juttgtr  Reijkktka- 
itr,  i^86  &V0.  6J  Bogen.    (8  gr..) 

Der  Lehrer  mit  iwey  Zöglingen  machen  die  Reife 
von  der  Gegend  bey  Wclteubnttt  i  bis  nach  demBlocks- 
terg.    tiner  der  Züghnge  foil  der  ileiltrbtfchreiber 
feyn.   Iß  der  Koabe  das ;  nun  Ib  ift  er  su  eint« 
fuien  Rci(ebelfiiirciberiiad  ScfariftßdJer  auf  immer 
verdorben.  iHe  Schrift  Int  nicht  nur  das  fiifsUche, 
tändelnde,  aftVctirte  fo  tnincher  neuen  Reifebefchrei- 
bnngen  für  die  liebe  Jagend,  fondern  auch  noch 
den  Hauptf  hier.  da&  wenig  oder  nichts  intereffan» 
M  dnrinn,  und  altes  fchief  und  fchielend  gegen  dn» 
ander  geflcliet  ift.  Man  fehe  nur  unter  andern  S.  1». 
.    WO  braunfchwelgifcne  ZuBgenwurft  gegt  fTen,  und 
bqriUcr  wei4äuiUi(ea  Befchfeibuog  von  dem  Wv* 


At  in  Gros  Biewend^  dennoch  dcffen  Warnen  nicht 
tlnnid  Mige|i«b«D  irlfd* 

SCBORNE  miSSENSCBAFTEÜ» 

Mannhitm,  in  der  neuen  Hof-  und  AkidcmlMw 

I      Buchhandlung :    Gtiüthti  von , 
ihifon,  1787.  g.  i}jo.  S.  (16  gl.) 

Es  Ift  nicht  die  oft  Liberuitben«  Sucht  einiger Re< 
cenfenten .  alles  fofort  zu  cla/pßtirtm ,  und  Jedem 
jungen  Dichter  die  Schule  aniuweifen ,  zn  welcher 
er  fiir  künfeg  zu  rechnen  ift,  wann  wir  fagen :  HöUn 
fcheint  derIJtblinfidicbtcr  gawefen  zu  fej-n ,  nach 
welditm.  Hr.  nanfiillbn  tnrvfif  «cA,  wo  nicht  gen«, 
fich  gebildff  habe.  Et  ift  In  gegenwärtiger  Samm- 
lung  ganz  dtr  gleiche  Ton,  gan*  der  glflchc  Zirkel 
get  li  ger,  abenneift  fthwermüihiger,  Ideen,  die 
leichte  Verfification,  die  Uagtndt  aber  menfchea- 
freundliche Sprache,  die  ib  vielen  bey  Hölty  gefiel. 
iOaa  iefe  unr  Probe  nur4]as  einzige  Gedicht,  (S.  5Ö) 
»od  man  ftge:  Wurde  es  einen  ivohl  bei>«-mdet 
haben,  wenn  Vofs  oder  Srollberg  folches  mit  der 
Anmerkung  bekannt  gemacht  hatten :  da(s  es  fich 
nach  der  H»>rausgahc  der  HöityfcheD  Gedichte  noch 
mm  den  f^imn  ihres  ti«aBdeaftlttBi4a 

*  Btruhigung, 

Wo  durch  dankle  Bttdwn^nge 
'   blaliitr  Vo1lm«nd*rdiimnicr  bBniR« 

Wo  um  fchrofTc  Ftirengan{e 

fich  (die  Tphturtnkc  fehUngt; 

W«  aus  hilbvfrfallnemThurme 
ein  verUrsnc«  BtuindKn  rtp, 

Vnd.empoi|cftVeudit  vom  Sturmi 
fthaucnoUdiaBnle  klagt. 

Wo  xira  fferb«nde  Geftr!ilK•^e 
'  fich  dcT  griue  Nebel  dthn^ 

Wo  Ina  ttfllien  Erlenteiche 

dfiitasgolir  in  Winde  t6nr. 
Wo  in  wiMfarwichsnen  Gründen 

dumpf  der  Wildftrora  wiederhaUi^ 
Wo,  tin  Spiel  den  Abcn^windeo, 
  walkus  Uvb  avf  Gräber  waHt» 

Wo  iu  Ucfehcn  Steraenfehein« 

um  dtn  fi  üKxrlornrn 
Einfitm  im  Cipreflienhiinc 

hornun£(lofc  Sahnfudil 
Th,  di  wsndeh  von  den  Spiele» 
aofeftaunter  Hiorheit  fern, 
V««  thndenden  Gefühlen, 

Schwcrmuth,  dein  Vcmamsc 

Da  . erteilt  im  ftUka  Sehnen 

nach  im  Grab««  Ruh  fein  Hetz; 
Dt  «rjtiefst  in  heifscu  Thiinen 

lieb  dar  Sc«lc  bvger  SchoutiW 

Vnt 
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•lieh  mmkr  VBlUr  ÜfliOd»  Ueert  verilficiren,  Co 
ift<hf  Unland goe,  —  ift  wohl  Cogn  fclifio.Aber 
XtitttWM,  dMmehr  ab  handeremal /gebrauche WOT' 
d«i,  tum  hundcrtHen  m»le  abdrucken  lalfen  ;  ift 
T:k— ^     •    u  i.     M    ■     r  4  J  -  "«"»üt«- —  Uann  und  wann  hat  Hr.  M.  auch  Zufam- 

j-^^i  5*         ü      '  "  S     r  /  /         '"«nf«^""?"'.  die  man  mit  der  übrigen  Leichtigkeit 

^fr*  i^jJ-      ""»«h«";?!«»  «J?»  vorzüglich.   tdmm»limrthßrÖkm*mdenG\ntm,{S.  i'^o)  MättnfötL 


'        ftin  Blick  darchrchtut  die  trübt 
Zukunft  nihif  bis  «u  Grab, 
IlMaa  ffofti-  Oon  dl  dia  liabal 
}ate  tMB  aar  Ab  iMok 


dt  Elija,  (S.  31.')  <^(>  Trtnmmgt  (S.48*)  diiGeUtb- 
tt,  (S.  1 14.)  f^bilätr,  (S.  i37<>  mtjthäM  Krdt, 
(S.  147.)  and  noch  mniffct  dem  AafiUmi« 
Vm  ühcrflüäig  wMre. 

Allerdings  hat  diefe  Manier  viel  Annehmliches, 
yiely  was  empfiixifame,  und  xumai  weibliche  Seelen 
ecizct  Aber  nicht  gerechnet ,  dafa  nie  eine  C'opie 
den  Werth  eines  Ori||iqala  volUcommen  errekhca 
lemn;  fo  fcheincn  jauch  diejenigen  FeUcr«  die  bey 
Hfittyi  JVIiile  Cefa  «eiccen ,  nicht  mmder  bey  Hr.  M. 
fich  2a- iinden.  G*fäUig  irt  fein  Ide-nkr»i5  zwar, 
aher  er  ift  auch  kltim.  Immer  die  Erinnenuigea  an 
Grab  und  GeiilergrOinge ,  die  Bilder  der  Mond» 
«ächte  und  des  Kirchlich,  der  Blumen  und  der 
Quellen ;  immer  die  Gtfulile  milder  Schwermiith, 
ieaer  Liebe,  die  gern  weint,  und  lieh  Cehnt,  jener 
Freundfchafc,  die  an  Trinwkug  gedenkt,  und  der 
Schwärmerey  .  die  leicht  bis  sur  WeibUcHkek 
iibtisdien  dürfte.'  —  Zutreijen  geiäll(  dies  iwar; 
aber  in  tOBgir  Fortdauer  ermüdet  es  gleichwohl. 
Auch  taußt  die /lanze  Art  rnu7um  Lwrff,  wennfie  an 
die  Ode  iich  wag^  (o  wird  es  zwar  nicht  bomb  SU- 
drcr  t  lug.  aberldhrlft  es  eben  To  wenig.  —  Daüi 
dto»  iikiit  hloiser  a^gegründeter  Vonvurf  fey,  be- 
Wtifcn  die  fogenannten  Htfmntn  an  äi*  Phantafty 
und  au  dit  B«/nung.  (S.  100  u.  J03.)  Es  find  beides 
artige  Geduhte,  voU  üeblichei  fiiider;  aber  Hym« 
nen  iviirden  wir  fii^  Dach  daiMtta)kdieKlopä«clc 
und  Kwrfrhuwiiii  .an  ygeben  hahnt,  ftimwlicl» 
nemen« 

Ueberhaupt  wählt  Hr.  Jd.  nm  Vorwurf  Teinet 

DichtkuuA  " 
de, 


ttsMker  gt/cbriHwi  ixtittelt  feyn?  Nicht  zu  geden- 
Jcea,  dafilüe  dadurch,  und  das  wahrlich  nicht  2« 
■l"*"         J      an  jene  unllerbliche  Elegie  erinnert, 
die  ffraj^einrt  auf  eiium  Landkirchhof  dichtete;  f« 
finden  wir  auch  nicht  eine  Silbe  von  IpJtaier  flezie. 
hung  drinnen.  Mude  /jy«  dät  WtiHMilbm  (mit 
Iva»  M»  eifnen  Worten  211  reden)  i(t  alles,  was  man 
darilaiien  antrift;  und  dies  fit  üdefeyn  wandelt  uns  an 
taufenrf  Ofen  eben  fo  £jjt  als  auf  dem  Gottesacker' 
'  ^-  ~  ,  P''^  übrigens  Voltaire,  der  bey  fcinm  «ofr 
i*n  Fihlew  doch  auch  geivfft  noch  gr<^  ver> 
^Oite  hatte,  —  Voltaire  defTcn  einzißes  Büchleia*' 
wr  m*  Thbram  mthr  Kutien  geftiftet,  als  zwan- 
zig Gedichtsfammlanntn.  in  deilen  Zadig  allein 
mehr  Einbildungskraft  herrfchr,  als  in  allen  Liedern 
und  Ebficfides  H.W.Voltaire, der  gewifs  Original, 
und  twar  gurcs  Original  war,  —  ob  dir  fer  die  ßit- 
teekeit,  die  S.  115  gogen  ihn  ausgelchüttet  wird, 
verdient  habe,  überlalfen  wir  des  Hrn.  Verf.  eignem  - 
ruhigem  Nachdenken : .  zutnal  da  er  fich  durch  des 
Ausdruck:  trttk  aUirfP't»  Mbft  deii  Tad«l  fdncr 
Zeitgenoiren  7«  vcrn?ufhen  fcheint. 

Wir  fsrchten  nicht,  dali  Hr.  M. alles  jetzt  ge- 
ftßte,  fiir  pinin  hiitf.rn,  oder  wohl  gar  für  einen  ge- 
/»fA/e»  TadeJ  aufnehmen  werde.  JJte  Talrote,  die 
er  als  Verfificateur  und  ab  Liederdichter  iMTwiefen, 
verdienen  vielmehr  unf-e  Aufmunterung;  und  die 
geriipten  Schwachen  lind  mcillens  von  Iblcher  Be- 
fchali-.i.hLi:.  dafs  es  nur  auf  Herrn  M.  eignen  Wil- 
len ankömmt,  am  ihrer  fiir  die  Zukuiwt  los  zu 
werden.  —  Wir  fiteft  Aüwr  feine  Sammlung  im- 
mer fiir  einen  nicht  unbeträchtlichen  Ztiv.achs  un- 

ki»ik»  —  j  ;..ruT.'7  j  "iT"*  fw  neuern  deutfchen  Gedichte  an:  nur  dafs  freyhch 

bch  Weibt  er  dann  weit  hinter  der  Er  wartung  zurück,    beträchULh  und  feklnfrem  noch  awts  vexfchi^leae 

■*!,er.er  ift    zur  ^f^^'  Ab«  ^JS?  da.  letaf. 

A^Z^Ü  v  ^"'.P'obe  der  Gedanke  ta  re  auch  efai  jwigtr  Diditer  in  dem  crften  Deceonl» 
demjteaeihgfn  Gedicht  ot  äi§  If^ritkiU,  Sd-   m OiiMf  votti&aä/SSf  ^ w«™«» 

FERMISCBTE  SCHRIFTEN: 

laanor,  in  der  McycrfcheirBudihandhing:  Nu. 
dnjmßlchn  mgaxuL  Emä»  «Mut 

St.  17^7.  8.  119S. 

\t.eder  eine  neue  periodifche  Schrift!  Alle  zwey 
Monate  foU  Ein  Stück  heraus  kommen.  AufklS. 

Tenitorial-Staatsrechts  und  der  Statiftik 
von  NIederfichfeh,    ift  der  Hauptzweck.  Aad» 

- -  A  -  jr  ^rs-i^         Kjgraphlen  merkwürdiger  Männer,  wichtire  Neuig- 

Dicfatkuaa  fattei  weno  uherhauptdie  erfte»  SHagu   keiten  und  TogognshiSk  der  Städte  und  eiazehitf 

Ggcgga  — 


et>eriiaupi  wauit  Hr..M.  nm  Vorwurf  feiner 
luA  fich  zwar  ipweflcft  (ehr  edle  GegodUbi* 
B.Fnpkiit,  T^gtmä  n.  d. aber  gewöhn- 


'Madir,  •  Weisheit  /  Uchte  flrfr< 

frtur.dlich ! 

Leite  mein  wankende«  Scliilf  ficher  durcb  Wotcn 
md  Slunni 

Bis  auf  dHa.Eüand  der  &ah  «in  blahenduTiMpaBidb 

•ufninunr, 

^RTekain  Gewdlk  daincs  Straliis  himmlilche  tshie 

mehr  irübr. 

Wenn  fb  eCwae  der  Grieche  in  der  Jugend  der 
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AienitCr*  RecMfioMHf  nngeanirktf  Urkunden,  Ab- 
handlung«, wigewbeitete  Gefohiciuen  lu  T  w  foU 
len  vorkommen,  —  Alfo  Stoft  genug  tur  iihriKh 
etwa  iwey  Alphabete!  Das  inttrefluMtluidkfem 
Stücke  find  fünf  Briefe  über  ffmuivu  ,  eine  Stidt, 
Über  welche  bisher  weit  weniger  gefchrieben  ifl. 
■It  sn  wünfchen  wftre.  Aber  dann  müfsten  die  na- 
tiHifcfcen  Nachrichten  audi  richtiger  und  bfOimmter 
ffvlr als  in  diefen  Bricdm.  Hier  ift  kerne  SmxM 
ohne  fehr  erhebliche  Fehler.  Nur  cM  «um  Bf 
weife  Wir  woUen  ßlcich  die  Berichtigungen 
Weher  fetzen.  S.  5-  Z.  S-  Die  königi-  Vointf  y  der 
Neuftadt  hat  allerdirj;s  noch  einige  Concur- 
"enx  in  der  Altftadt,  z.  E.  die  Jurisciiction 
über  kirilevßfsiße  Fremde.  —   S.  5-  Z.  12.  der 

^-■indcvoi  lleher.    Er  hat  die  AdinWIlf«  «i,  der 

idt  -  Oe!:«^'>omie  -,  Cämmerey  -,  und  vieler  Tohcey- 
sühen.  5.5.2  ^3  u  f.w.  die  Aegidien- N.ulhdt 
n  n'cht  VW  79 ,  fondem  vor  47  Jahren  zu  erbauen 

i^  StAt,  dem  «lagiftr««  »  SS** 

ficht  des  Verfchönerungsplans,  welchen  der  Matf* 
ftial  infttnommen.  übertragen ;  fondem  durch  ei- 
tlen V«leich  wegen  anderer  Diftcrcnien  ,  ru  einer 
als  an  iew  "«IlL?!^ kl! 

war 


BätmoviK,  hey  HelwTg:  Anstrhfrut' /ühand' 
ImhüIH,  Uber  Ge^tujlaHit  ärr  Politty,  der  Fi- 
uamm  und  der  bektmomU ,  gezogen  aus  dem 
hiniiom(citeiiAIagtxtn,  von  E,L.M.IbaM^, 
Zw«ytcr  Band.  8.  34  Bogen,    (i  Rrhir.  g  gr.) 
Herr  AmtfchreibfT  RathUf  lu  F.rzm  iSihrt  mit 
dieler  Compilation  des  hannov-  r>lng.  fort;  und 
wenn  es  weiter  fo  gehet,  wird   diefer  Ausiug  fo 
sahireich  an  Bänden  werden ,  A*is  wieder  ein  neuer 
AttSXttg  Cfibrderlich  ftyn  dllrfte,  wenn  das  Unter 
nehma  wirkück  denjenigen  Nittaen  Idtificn  fem 
den  ei  (Hnfl^  kfinnte ,  wenn  der  Plin  rcdtt  whv 
angelr-gt  worden.    Die  in  diefem  Bande  enthalt 
nen  XX  Auftatie  find  zwar  an  lieh  grö&tentheil» 


 j  "  »  —  — — .  » — - 

nemiich  Abb.  a.  über  das  Gewicht  und  Miaft  de» 
Korns ;  5.  über  Tobaksbaii ;    7,  über  djs  Torf- 
graben. —    Allein  die  AvitVnue  im  ganten  Buche 
lind  fo  fehr  verfchieden,  dais  nur  die  %veDU!llea 
Einem  Individuum  brauchbtr  ftya  kÜmiMb-Mtf 
mitiiidi  witoe  das  Untemehncn  anrtfta;  wem  s. 
E.  alle  Airflktze,  die  praktlfche  Oefconomie  betref- 
fen, in  befon  lern  njr.den,  und  die,  welche  die  Po- 
»  an  ienevcncnoneruoB  lim  «i  "■«."«■  s'—v."    UdfJT  -   und    Uroeral  -    GefetTgebung  betrcf- 
S  «;  DIeElnkitofte  der  Stadt- Camroereybe.    ftn,  wieder  in  befoadem  Bünden  würen  abgedruckt 
üür  n  r,  h  bev  ^veitem  nicht  «ttf  &»»  »thlr.  —    ™<—    ««  ^  Ij.n^»irtJ.-    nnA  dpr  C 

ü iefe.  ur  zuJ  Probe!  Auf  Etair  Sete  dfo  bflr- 
JiJe  foviel  Fehler  aU  Zeilen !  -  W«  follen  doch 
!i!«ri.ichm  ftatiftifcbe  Nachricht«»!  nnd  wie  vie 


^Icicben  ftatiftifcbe  Nachricht«»! 
l^lgSwi  und  Schaden  richten  fie  nicht  an ,  zumal 
'rnTder  Verf.,  wte  diefer.  fich  die  Miene  g.ebt. 
■Is  kenne  er  die  Sache  recht  genau.  Dm  Raifon- 
iment  VOIl  5.33  «n  übrr  den  Geill  des  Staats,  ift 
LÄÄ  und  nieirt  ge^.rundct.  Die  übrigen 
SriilwBfld  von  keiner  bcmiiriirn  Edieblichkeit  und 
die  R«e«fi«iMi  W»  wenigften.   üie  AnzahJ  der 


$0  bätte  der  Landwiith,    und'der  Gc- 
t  jedn*  Mn  befiyndcMt  braoehbaret 

Buch  gehabt.  Denn  was  foll  z.  &  crfterer  mit 
den  Abhandlungen  Xll  und  XVII  von  der  Saizpro- 
bierkur.lt,  mit  der  Unfn  fuchung  über  die  Findling»» 
Hgipinler  u.  f.  w.  JJie  Preisfrage  X.  über  dl*  Al>- 
fchatiüng  der  Frobndienile  ift  auch  auber  dem 
h.  Magat.  oft  befondcrs  abttdrockt»  dais  Ate. 
He  hier  nidit  noch  ehimal  erwAet  hitte*  —  Ei* 
wenig  gar  7ii  bei;nera  ir.acht  Hr.  R.  fich  dorh  die 
Arbeit;  wenn  er",  wie  Nr. XU  und  Xvll  ergeben. 


of!rrpntad«iKwtanden  S.tff.  ift  auch  nicht  rieh-   rlntelne  ganxe  Abhandlangen,  fU«  im  Magazin  ge- 
MT    L  '  find  nicht  893  PC««».  ^oAen  fredig«   ^tt  wmn.  ai^^  gfotm  «fchönf«  '^Äg 
1  ,r,d«.     Bev  manchen  Pfcrmi  find  twey.  such   AemOch  «b  FortftCuuig;      wodMth  dann  noch 


Ärev  Prediger;  und  nun  wird  dann  aus  jener 
«en  Angab«,  in  Verbindung  mit  einer  andern  .rri- 
f en  impoBt!**«»  Journale,  die  A»"hi  der  li>n- 
"ohner  ^eTganien  Uadea.  n«t  ein«r  klug«i 
^Lutifch-ßatllWcnlWU««  V|^^ 
rechnet»  4a&  ^  dcpLichflni  fMAtaf^iUtm 
kann. 


mehr  unnütze  U'eitI juftigkdt  endlehet.  Auch  hStte 
billig  bey  jedem  Stücke  angefuhrt  werden  müflen, 
in  welchem  Jshr^nn^e  des  iMagazins  es  7m  fanden 
ift,  weil  manche  einzelne  Stücke,  die  noch  zu  ha- 
ben iind  .  diei'em  oder  jenent  Landmanne,  dann 
befondcpp  Jütocn  ja  di«  Hiodt  gegtbcn  weite 
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NACHRICnTSN. 

fo  hittt  tr  aodi  liiMr  die  Worte  1  Siturnftr,  FtHtr  wtm 
JUimmtl,  «K.  in  aadrt  dcutfehcre  eberfeuen  irpscn.  l>a 
fit  aber  «n'nMli  grACkrcr  Kidm  M.  richrig  aM  ■•■■■<* 
di«  Wälnliaittn  d«  Oirjllaathuaw  datfttll«a ,  sund  wann 
naa  -widar  6lldw  Rd%l(NubHrift  «teü  (»l^J^ 


'-.  ¥.:„,;•  »eortdiltet  h»be  ,  fo  h«te  tr  auch  m  ««Ter  AI»-     mmm  «•■«  .•«••>««  mmmmtmmmm  wwH«  w  »>'f '  .-T" 

•orunli«.!«  fo  i"-  Ii»  «»»'"»•'>:  W  ar  ilsube ,  udi  f^ngii^tm^  pm  Ua$ir»ir  m^i^Ureafttt^»  MUig 
lubr»i/(h*r  i'Mrajt»  ia  Ausdrnck  caikahaa  an  haba^-  ^1  «ada^ 
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,i  i;  T  E  R  A  T  U  R  -  ZEITUNG-' 

Mittwochs,  den  a6^»  September  17^7. 
 •  »  .   ■  — -  ■   •  ' 


STHA^nirnü,  !n  der  aktdein.  BucMiaudluDß : 
\  Q^iam  Ara«^  mjU.  et  .M;d.  Ü.  ät  vi  vi- 
*    taB  artnimmm  diatribt ;  adäita  mva  a>  /e. 

(logr.) 

Dt«  Lebenskraft  iß  nicht  io  ier  Reizbarkeit:  al- 
leine zu  Tuchen  t  fondern  fie  fafj^t  da  -  Ranze 
S>ftem  von  KrSften  i)k  furb,  d«*»  Thiereu  und 
Ffianzen  eigen  find*  nnd  bey  deren  D*f«yn  al- 
lein das  Lt  ben  ftact  find- r.  Sie  erftreckt  ßch 
t^o  nicht  Dur  auf  die  Muik^lfarcru,  fündtro  a  if 
«)t*Tiietle  des  ihlcrifcheo  Kürpert,  folbll  auf  die 
Knochen.  Sehr  merküch  Ul  Ue  in  den  Schlaj^a- 
({cro  und  am  begreift  ontfr  derfelben  <iitjec>i{;e 
Gattung  der  Jelwndigea  Kräfte,  vfrraöjjc  w.  i.htr 
0cb  diefvlbeu:  wenn  de  vo(k  dr-im  Blute  fuid  aus- 
Mdehoet  wordsn ,  von  fich  felbll  zu  einem  grSf- 
U'.n  Graie  wieder vfreogei« ^ «ladi« AusdefanuPK 
cffordette.  Sie  ift  niclit  die  Kcizbarkflt  WbC 
fondern  von  dcrf^'  bcn  ganz  onterfchi-den.  Die 
Aeitzbarliei;  hu  ibr^n  Sitz  in  den  Mufkrlfafera ; 
«OD  d?a-MlU'lC')fii^e^  der  Sciilj;;tdern  könne  msn 
niciit  fairen,  djfs  He  fich  von  dein  ReiCz  dfs  Diu« 
tes  zuümroenijezojif  n  ,  da  fie  Wegen  der  inneni 
Klnnbrat.e  nich:  felbli  vom  Blute  berUkrt  wurden. 
CUnd  docl»  finden  wir  uns  roch  nicht  überzeugt, 
oft  eicht  ^«r  Druck  di  s  Bluti'i  d;:rch  die  innere 
S1,  mbia.  e  einen  E'odruck  und  R«i;5  feiner  Art 
xwi  iiie  Markelfibern  der  Schlagadern,  machen  kSn- 
ije).  Die  Lebeuskraf;  ill  auch  von  der  ehftifcu?a 
^terfciiieden,  welche  noch  einige  Zeit  nach  dm 
Ableben  bie  Sur  Zeit  der  Faulnifs  bleibt  oo^  bty 
yuorgau  fdu  n  fowohl  ais  organifclu  n  Körpern  ge- 
funden wird,  daijlrijjcgcn  <iie  Lf bei-?krai"c  nur 
b«y  organifchen  zu  linden  ift.  Sit-  i.":  dasjenige, 
wodurch  im  gefunden  Zuüatide  eben  To  viel  Blut 

J rieder  zs  dein  (fersen  ^arQckgebraebt ,  ele  doi 
emfclben  »usgeflorsen  wir  1 ;  uni  ob^Virh  Herr 
Spi^ziiir.i  neutriich  durch  Vsrfuthc  lue  zeigen 
w«>lien,  ddfs  das  Herz  allein  daa  Blut  durch  die 
Schfai;.^dern  fort  beweee  und  durch  feine  Kräften 
in  «in  Biuta^era  zuracli  bringe,  (b  ift  doch  dief« 
lAc-ynung  widerlegt  und  von  den»  \h-r\  ('n'«  Boi^eife 
dnrwi^r  angeführt  worden.   A«f  iliele  von  dec 


bewegenden  Kmft  der  Schlagadern  gegeben« 
Tbeorie  griinden  Geb  die  pathologifcheo  Aphorif? 
men,  wrlche  beygerüget  find.  Ein  Fieber  ent- 
ftchet,  wem  das  Gleicbg«rvi''ichte  zwlfchea  dei^ 
ELiii/lufa  des  iilutcs  in  das  Herz  und  Ausgang  def« 
felbt«  in  4i9  grofiie  Sciilagnder  aoterbrochen  ill; 
Die  BntzDndung,  welche  ein«  Folge  de*  anfgc^ 
hob?ncn  Gleichgewichts  -.^  ,  bcrttht  nicht  in  ei- 
Der  Stoc'iUDU  des  BlUtes  iti  den  kUinea  Schlaga« 
dl  rn  ,  fucdern  in  einer  Crgiefsung  dcüVlben  in  da^ 
ZeÜBcwt-bct,  wobey  die  HaHErifclieii  Beweif«  wif 
der  die  ßoerhttrtfcbe  Meynung  angeruhret  werden^ 
Iii  der  ICntzila^Iung  kümin*:  das  Mi,]-.  hl'uHger  ZD. 
dttfi  Herzen  zurück,  als  es  «ua  demlVlben  ausge-  • 
r^ofsen  wird.  (Diefes  beweifen  auch  die  Wirkungen 
der  Ad«-li(ref  wonuf  der  knnpfigt«  Puls  weicher 
wird  nnd  dertJnlanfdesBlacee  fien  feinem  Glvicb>, 
gewichte  wieder  nShert).  Die  Stockung  des  Bla« 
ces  ündtit  weit  eher  in  dem  faulen  Fieber  Ihtt,  wo 
die  AusJeliDUDg  deg  «ufgelöihB  Blute«  in  de« 
kleinen  Gefiliieu  eine  Stockung  vciurfneheK;  in 
djeibtt  Feil  k«nntt  weniger  8lnt  cn  dem  Herze« 
zurück;  daher  wird  der  Pu!g  nach  der  Adcrlafle 
^it  Schaden  für  den  Kranken  kleiner.  Noch  ift 
fttkemerken  die  fiinthvilung  der  Fieber  In  pnfiti* 
ond  negative;  poOciv  ift  das  Filter,  wenn  dan 
filat  in  grbfserer  Menge  in  den  Herzen  zurück* 
kömmt,  als  es  aus  demfelben  äii^^  Stafscn  wird; 
negativ  y  wenn  der  enr^egengf  fetzle  Fail  ill.  Zi^ 
der  erfinn  KlalTe  gehören  die  eotzUndnngsartigea 
Fieber;  zu  der  andern  alle  di<jprigen,  die  Reh 
mehr  der  r4uloirs  nShern.  Das  WechfelHeber  ift 
Z".J  Anfange  d-  s  Anfalls  tie^jativ,  wirdaber  hernacli 
pofitiv.    Das  Huxhamii'che  fchleichende  Nurveeilc« 


ber  ift  negativ  und  fo  kann  die  angenonmene  Bin- 

t''?i!'iDg  in  ditfe  zwey  Grfchlecbter  auf  iHe  übri- 
gen Gattungen  der  Fieber  angewendet  wtfden. 

STAATSiyiSSRiSSCüAFTEN,  \ 

Bek^tv  und  Lexi'zio,  bey  Decker:  Entw^ 
vnts  aü^enmiutt  ij^jitzbucks  für  ^  PratJ'$it. 
Jchtn  Sta^Utnt  zweytar  Theil,  uS»  Atefid^ 
Inns.  178^.  si$    8.  C 16  gr..) 

Unermlidet  in  dem  fj  er^'pri^rsiichen  ^errQhes, 
das  Chaos  des  rüaüfciieB.  des  pibftüchc«  und  des 
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deutfchen  Recht«,  irnd  das  roch  RTfifsere  Chsos 
von  Meynuagen  und  SeoteiiZen  der  Rechtsgvielir- 
tum,  aricpbUoibpbircbpmScharffino  »u  entwickel^y 
und  In  ein  woh%eor4nccrs  Syftem  au  brixiKvo  i  ~ 
«ntrmCdee  In  Bcarbcftosg  diefM  /b  weitürafHfCtn 
feld^t ,  ft»Ilc  «nitzd  d»r  rffdieofirolle  GrortCauz- 
l«r  voa  Carm<r  fchoa  den  vlertMi  Band,  oder'dtr 
I.  Aktbeiluni;  des  Ilten  TheiU  feines  Eot^vurfs, 
zor  Beurtheilung  des  fachverllVndigen  t'ublicuw» 
•uf.  In  der  Vorerinnerung  gedenke  derfelbe,  difs, 
Mcb^d^  ic^cjü(gq»4w  Prcultifeli*»  MoMfcbMi 
bekannten  nei<icMrirrevndlfehtD  Abflcbten »  nicht 

nur  d^r  bii-her'ijf  Plan  ,  und  die  AnsreczunR  zwey- 
er  l'reif-  Medaillen  von  50,  und  25  Duetten,  b»-y- 
bebalten,  fondern  auch  die  Stande  in  oen  verfrhie- 
denen  PravinMn  dtc  Pnufaifcben  Monarcbie  auf- 
gefordert  werden»  tn  dierem  fllr  fie  und  ibrt 
N»chkoit;iiien  fo  wichtigen  Werke  nXher  and  op- 
ni  irt  lb:irer ,  als  bisher  gefchehen,  Theil  zo  neh. 
inen.  Die  ßtnerkut  gen  derfeiben  ,  (tvelchc  (ich 
auch  auf  den  vorhergehenden  \(ifn  Tiiell  vom 
Prrfonenrecbt  erftreckn  werden)  follen  von  den 
t^odei'Jaftiseoll^is,  ait  Zunebung  dar  Sttto* 
tifeben  DepotJttcn ,  nSber  erwogen ,  mit  den  Got^ 
«chtr-n  der  Collegjtn  znr  Gefetz- CoromifTion  ein- 
gefendet,  f(>dann,  neblr  den  i'rosfchriften  ur.d 
.  itideri?«  eii)grkoo)ffienen  Abhandiurgto ,  von  fel- 
Mger  QRdtcinem  Aa8r<:bufs  facbvertiüodiger  Mffo« 
B«r  MS  dm  CoUegits  und  Stenden  gern»  ««prilft» 
nach  dfn  hierauf  gcfafsten  Schltiflen  der  Entwurf 
duriVf^ehoiT'^s  umgearbeitet,  und  fo  ein  aJIgemei- 
re?-  ü»^lcizbuch  voilendet  werden,  welchr-m  da, 
Wo  ts  «•(itfii^,  noch  einzelne  Previnzialg('f<.-tzbU- 
eher  iiarhfo!;j<n  fo'Ien.  —  (Ein  wejtausfthendes 
And  Suft«rfi  mühfamcs  Prajcct,  das  aber  der  Wich- 
figk<  !t  det  Gn;i^fl*ndet  voRkottMan  entfprfebt. 

Bnd  JtfTtn  AusfiUrnng.  bey  dem  bekünrtt-n  ge- 
fchwiiid-n  fiarg  d«-r  Preufsifrhen  neg.cruD^;fgc- 
frhdifte,  keireo  unnüthigen  Verzug  berürchten 
lifstO  —  Die  vorliegend«  Abtbeilung  catbüt 
Mofa  die  allgemeteen  Qaellen  dia  Saehco^Raehtfl, 
die  Theorie  der  Verbindlichkeit  atis  Verträgen 
nnJ  unerlaubten  Ha  dlungcn,  die  Lebre  vom  ße- 
fttz  und  Kigenthum  überhnupr,  urd  den  Vinin'ttel- 
baren  tir\vtTbungs<irt'.'n.  In  der  Einleitung  find 
die  allgemeinen  Begriffe  vorausgefchickt,  welche 
den  Titel  der  Paodecten :  dt  v*rb.  ßgf^»  «ntbebr« 
Rth  machen,  und  wegen  ihrer  grOfaerrn  DaattidK 
kt'ir  und  BtfHmmtheit  weit  Qbertrefien.  Bey  dem 
1.  11.  IV.  und  V.  Titel,  von  det>  alfgrmeinen 
(^urlUn  des  Eigetuh'imj,  von  f'^nträ^ea,  vom 
Qtmahrfiim  imä-  ß»ß*y  and  vom  E^tmkim  felbft 
wird  firh  nicht  viel  erbabiichea  ennnem  «dar  90- 
fftzeii  Uflf-n :  dirfe  an  fiih  zir  mlich  trockenen 
WattricM  find  hier  ausführlich  beirbeitet,  und 
4tA^y  die  wenif^ften  Abweichung»n  von  der  gc- 
Vöbniicben  Theorie  de»  rtfmifeben  Reobts  und 
dana  bisberlftan  Gericbtabnioeh  .ansntreffen.  .6«y 
Sthiiefsung  der  VertrJfße  ttrerden  Rafende  and 
WtbBfinpige,  «hnc  ftttck6cht  «af  iutiäa  iwttrvfäa, 
i.......-.«  *•  -  


iJarcjbgebends  Klbdem  nnfer  14  TahretI  clficb  ge- 
achtet; es  wird  auch  angebomaaen,  dafaTrookea- 
beit  im  höchfteo Gradp,  Mbrecken,  Furcht,  Zon, 
Hod  aader«  bcft%»  L«idea^f;iiaftan«  die  See!«  fai 
elneii  deaa  Wahndno  gtet<*bh««Macnd«n  ZoftanA 
rer fetren ,  ( wobey  der  Hfycholog  manch«  Eto- 
■fchrürkung  machen  dürfte J.  Vertrüge,  dere» 
Gt  genftaoü  frth  über  50  Thaler  in  Silbtr  -  Cour»nt 
b-  a'uft,  ii  gleich"»  die,  welche  dingliche  Gerech- 
tigk  iten  o>i<-r  bcü  indige  perfttobcbe  Lafteo  betreC» 
fen.  follcB  fcbriitlick  errcbtaC  werden;  BUodlb 
Taub«  and  Stvamie ,  Arcbe  ,  dfirdet 

Schreibet  3  qi  kut  dig  find  ,  oder  darau  verhindert 
werden,  folien  ihrr  fchriftlichc  Vor'rkge  geriebt« 
lieh  aufnehmen  UlTeo  ;  und  wer  (Ich  des  Rechta 
vom  Vertrag«  atengcbeo  bedienen  will,  mvttk, 
trenn  der  Gegeniand  da«  Wettli  von  50  RtbL 
Uberfteigt,"  folcbes  gerichtlich  anietgen;  ( diefe 
mchfrre  Begkub'^ung  iii  allerdings  fehr  beilCam, 
zur  Verwiauii^  und  Abkürzung  der  Procrffe: 
nur  tA  zugleich  zu  wünfcben,  dafa  aocb  die  g«; 
richtliche  Ausfertigung  von  Amtswegen  erfo||g«^ 
oder  doch  die  T»x.*  fo  mifaig  ala  ■Bglidi  fty.} 


Coavtmlanal. Strafen  dBrfen  ai«  den  doppefteö 

Betrag  des  auszümittelnden  Irtereffe  UberfteÜ 
gen.  —  Fruchtbarer  an  neuen  Grucdfa'tzen ,  und 
daher  auch  mehrerer  Zweifel  und  Erinncrunges 
flihig,  ift  der  Ultc  Titel  voa  ««rrteafec«  hatidk^' 
gen ,  and  f  onMnnHeb  der  Vit«  Titel  von  ihr  An> 
wrbitng  ärs  Et^fnthunis  nnJ  dtn  unmitteibarea- 
Arttn  derfeiben.  welcher  faft  die  Halfie  des  gan- 
zen Buchs  aus'Hacht.  —  Wir  woiim  nur  einiges 
davon  berühren.  Der  aus  müfsigem  odt  r  geringeoi 
Vef r«hen  onmittdbar  togefügte  vcbadec  foU  ntrbt 
«rfettt  werden,  wenn  der  BcfchSdigt«  fokheB 
doreb  Anwendung  der  gewöhnlichen  Aufmerk« 
famkelt  vermeiden  konnte.  (H  ir  f  heint  die  Pflicht 
zum  einlachen  Erfatz  noch  einzutrtten,  fo  lang« 
nicht  ein  grobes  Verleben  auf  Seiten  dea  ßeiidifr 
digten  vorhanden  ü).}  Oafa  der  Erfatz  4ea  «m 
wahnwfrefgen  ond  BlOdfinnIgen  zugefiigtrn  Sebn> 

dens  u^ß'allf  wem  <'cr  ü  lVIiäd'j;te  i:ur  durch 
ein  Kfrint^its  Vt-rf  lifi)  det:  .Sch^dt-n  veran'afst  ha- 
be, fclm.t  r,i(  !u,  wie  in  dt-r  Note  tS.  84. )  be»  . 
hauptet  wird,  in  dtr  n«tUrticb«n  Billigkeit  zn  He- 
gen, wenn  man  fich  den  Fall  denkt,  da  den 
ffcbidigten  der  phylifcbe  Zul^and  des  BefchSdigers 
onbehannt  geweftn ,  und  des  letztem  Vermögen, 
ohne  V-iköninif>rnng  ft  r.i  s  r.ctbi^en  l'r.terhilts, 
zum  Scharm  Krfatz  hinreicht.  • —  Wenn  es  «uf 
Entfchädigang  der  Verwandten  einfs  Frt'e'bten 
ai-kommt;  fo  wird  dl«  wahrfcheirlirbe  Dauer  fei- 
ne« Leben.i;  zn  70  Jahren  nr<grnommen,  jedoch, 
wenn  er  tnit  ein- r  chroni'chen  Krankheit  behaf- 
tet gesvefen,  nach  dem  Urthril  der  A*-r«te  be-. 
ftimmt.  —  Per  Kt  fi  Hg  des  Sclimerxengeldrs  A)l|, 
nicht  durch  blofse  WülkUbr  dea  Richter* ,  fondem 
narb  de«  Betrag  der  Heilungakoften  abgemeffim 
W'rd'-n:  R'-y  Pt-rTonen  ^ö■he^»-»l  Standes  aber  wer- 
dfeirdie  Schmerztrn  nicht  in  Geld«  vergUtet«  foo* 


—       ^     Digitiz<di»y  GoQgl^ 


itfü  itit  ite  !kri^  H^mhpH:.  (BWrio  li*f!t  «jfiC  Ikk  Verla utbart  «rerdca,    M«.  Steh  fti 
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die  Strafe  ^krn  {o  wenig «  *is  älef«  tof  jere  K«*    «(oreb  ßefits,  wird  jeact  Vöo  tmbeweglichen  GU^' 
mluiec  ««fden ;  beide  hab«n  ihr  »Igttef  VtfWlt:i  ^        *•*"-    '  *  '  . 
1^  ,01)4  ibrt«  abKcronderten  Rnitwtk.  UttoK 
haupt  hat  auch  Ha?  Schmerzfngeld  an  fich  kelnao 
Ulireirhendt  n  Grund :  die  uriangeOehinc  £aipfia' 

drs  Befchäüigten  wird  rchon  dOrdi  4i«  »#•  „  „ 

IfgKche  BeftraruAg  des  BefchüdifieK  aa(iMWOR«vO   V«Kliob«  Stth«         den»  deribrta  vol 
Pie  Abficbri  (i<-b  reines  Rrg^rtrhuns  M  «otTcbisKeat    Bcfits  von  einein  rtdlicbcn  Be(itzerrechtlich«rw«l< 
foll  (§.  lyait.  Vi-   dann  vrrrucbet  w  -rden,  wenn    fe  erlangt  bat^  nur  gvgeo  Erfatz  des  Werths  vin- 


tSfn  MöUkt  tAtkhgefetttt  wctt  4tr  Grund  kncr 

von  EfhaltORg  des  UgeothutDs  ,  (in  dem  fotgen> 
deo  nocb  zu  «rwarteoden  Thcil  des  Entwurfs.), 
norkommeDde  Verordnung  wegfalle,  dafs  einebt» 


die  Sacb«  in  der  Brfchafirnheit«  in  der  fie  gefan 
4en  wird,  kcinco  W^rth  hat;  >  ein  frhwankender 
Aosdmok.l  jede»  auch  die  fchltchtrile  Sache,  ip 
der  aovortheilhafieften  hat  doch  nocb  eini* 

S^o  teJativeo  Wtrth.)  Es  foilte  heifsen  t  „wenn 
•:fikd«Q  Insiurigtn  EigtmthHmer  keinen  Wtrtb 
•ehr  Ittt.)  Die  Rechte  aof  einee  gefaed«-ocq 
S^eketz  gebähren  (frr.  §.  74.)  dem  Dotzbarca  Ei* 

K|hü»er.  CHi«r  ift  der  UjtdruSuariifS ,  inglei* 
t>  der  Superfictarius ,  gast  mit  Stillfcb «-eigen 
ijberfUfigcs«)  QiM  Theorie  von  der  Bmttt  wM 
ip  VTm  V.  Abfcbn.  miger  ■uT  GramltttM 
de«  rSmifchen  R*-cht8,  als  auf  die  fttllfchweigen- 
de  ObferviDZ  der  itxt  mehr  gefittetea  Europaer, 
gegründet;  dii-fe  fo  heiiläsne  Obfertratiz,  welche 
darcb  neuere  Vertrüge«  deigteicbM  der  Hand*, 
lungs  •  Treetat  siHficben  PmMo  md  Wotd—trihi 
ift,  noch  m'hrere  Ausdebnurg  erhilten  hat.  Bt-y 
krwtrbuxg  der  y/M  oud  ZuteUchjt  feblt  (§.252.) 
die  gefetzliche  Bcftimmnng,  was  für  die  H»*ifU 
ßßcktnod  w«S  für  die  iVr^m/af  Ar  so  achten  fey? 
Die  ^n*^akm  aiw  Bafanunn  tinn-  Erhjckaft  MI 
(fcc.5.  317.)  binnen  6  Wochen ,  und  wenn  der 
Erbe  iibtr  40  Meilen  entfernt  ift,  biaea  3.  Mona- 
teo  gefcliebt-n.  (  Das  in  den  räHiUÜiai  Gefetsea 
gdUttete  Bedrnk-,  Jabr  ift  alfo  nos  sufgebc^eiv 
irtIcIlM  freylieb  eiM  «o  lange  Frift  war,  db  fii 
mehr,  da  4ie  Rechtswohltbat  des  Inventarii  nacll* 
geltfTen  bleibt.)  Mit  der  Todfserklänmg  eiaea  ab- 
wefenden  Erben  foll  ( fec.  375  )  aidit  ^«b«r> 
i)«  Mob  IS  Jahren  yerfahrea  werden »  weno  vef* 
«lochet  wn-d,  dafs  er  zu  der  Zeit,  da  er  vcrniftt 
forden,  noch  inindi  rjäihri^  gewefen.    cHier  feb 


dfcirt  werden  kfinne.  —  Die  unvordtnkliclie  ^tr. 
jäkrmig  ift.  wegen  ihres  fcb wankenden  BegrifTs. 
ganc  aufgehoben ,  und  ftatt  derfelben  ellM  /bt/* 
zigjähfiiie  Fräfcription  angenommen. 

So  viele  Definitionen  und  trockene  theoretifcbe 
SätTe  auch  diefer  Tfaeil  des  Entwurfs  enthXlr, 
wird  doch  gewifs  ein  unbefangener  Beurthei- 
1er  fokhes  nicht  als  UberflUfiiise  SpitzfindigkeK 
anfeben.  %■»  war  rielaehr  der  Abficbt  des  Werkt 
und  drr  fj  ftfniatifchen  ABordnung  deffelben  voU- 
k^ibiBe»  gcatäfii,  die  GrUDdbegnfte,  worauf  es 
fb  ftbr  adummt,  deutlich  ond  genao  darsuftellet»» 
um  dadurch  die  oft  fehlerhaften  Definitionendes  r0- 
Biifchen  U<  chcs  und  der  Ausleger  deOelben  entbehr- 
Hell  zu  mtcben.  —  Da  diefer.Theii  nur  dtirallgemef- 
nco  Quelles  der  veribbiedcnca  Sacbeorecbte  eaO* 
bdlt  ond  glelcbftm  die  Vbtbtreitnog  so  deToacbi» 
folgenden  Theilen  ift,  mithin  die  zu  jenem  ge« 
mocbten  Bemerkurgen  bey  Ausarbeitung  der  letz- 
tem  benutzt  werden  follen  ;  So  hat  man  den  Ter- 
ai»  sur  Eii^fendaag  der  Wectfcbrifteii  um  vier 
.abctkVnKfWi'.Mf  ^  ii>  Jcnncr  I788> 


Fx«»KrvmT  und  Lsipsio:  Mvlfnif  Mf 
Xtch  jetti^ttt^  mriner  yl  Jickttn  von  Mam 
tymhtaift,  HerzagUcb  SKcbf.  Gotb.  Hofratb. 

Die  Eile,  mit  welcher  Hr.  W.  dl*  neoBclf 

N.  ao8.  dtr  A.  L.  Z.  d.  J.  angezeigte  Rechffcrti. 


leo  die  Fälle ,  wo  diefe  Vermutbnng-Gichk  eintrift,    gung  jtvur  jßßchtf  gegen  dtn  Ntuktrae  tw»  Ori- 

oder  wo  man  das  Alter  «oweiilftig  Weift.  —  Vor.      •  -   - 

"glkb  merkwürdige  Neue  rangen  finden  fich  bey 


3^ 


f^rryäkntug.  Der  Grundfatz :  man  VBtmti  agi- 
ri  ncn  curiU  preujcriptto ,  wird  zwar  bey  Anfang 
der  Verjährung ,  aber  nicht  bey  der  Zwtfchei  seit 
derfelben  beobachtet,  anfaer,  Wen»  dia  Veijlfb-' 
tlJT<gsftift  «i'khrend  des  eingetretenen  Hinderniffea 
Ubiüuit;,  oder  wenn  das  Hindernifi;  erft  innerhalb 
der  letzten,  eier  Jahre  gebobeo  worden.  —  Min* 
derjXhrige  Krben  desjenigen,  gegc»  welcbea  die 
Verjihmng  eoHeadet  wofdeo,  kOoncB  von  dar 
ll«cbrs*'ol  Ithat  der  R-ftifi]tiqn  nicht  aus  elge- 
|»eni  Rechte,  fondern  nur  in  fo  WMt^als  iTir  Erb- 
laflerdazu  befugt  gewefen ,  Gtbrauch  machen.  — 

Vertflig^  gegjm  dw  Pxllieripcioa  inllfi«  Vficbt- 


fkuUjchr^m  ätr  //A  abzufaflen  genQthi|t^^wVf' 


hatte  ihm  zur  Ausrübrlichfceit  nicht  viel 
laffen ,  ond  daher  mufste  er  dabey  manches  über- 
geben, was  Eriunerungen  nöthig  machte  ;  dies 
hoit  er  dann  hier  nach  *  ond  fiibrt  in  der  VorauS' 
ibtsoffg«  dafs  er  bewiefen  habe,  er  ftykefnReucb« 
ler ,  fort ,  die  r.öthigen  Erläuterungen  beyzubrfn. 
gen.  Diefe  Fortfctznng  fcbeint  uns  noch  ungleich 
befriedigender  tu  feyn  ,  als  die  vorhergehende 
Schrift;  wir  bemerken  hier  hiofa  feine  KrklKrun- 
gen  ttber  das,  waa  irir  all  bedenkUcb  ia  der  An- 
zeige des  gedachten  Nacktragt  von  Orifiinalfckrif- 
trm  nannten.  —  S-  4.  Alles,  was  in  dem  zuletzt 
gedachten  Buche  unter  der  Rubrik:  Documtwti 
•tt&eMbrt  ift ,  find  bMb«  fatwürii  uad  Fi^«- 
HbhJilit 
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.  Recefi  DOtcf  den  vier  Äff  opagiten .  PMo,  Msrmx^ 
^I/hs  nnd  Cato  auRKenomnen ,  woran  Hr.  If^.  kei- 
nen Tbeil  hatte.  Nachherige  wirklieb  v«llzo^nM 
Aofditle,  z.B.  das  jetzt  fchoo  gedruckte  Einla- 
tfoagsfchreibe»  ^  Dire^oriallogen  za  Fi««kfart 
«ad  Wetzlar  sam  tktekdrcbco  BaiMie,  scifeo 
deutlich ,  da(s  das  Mer  «ftirttlifni«  aor  Entwarf 
r«y.  —  Die  in  gedacbtem  Kecf(l*evor^tefcbU(i*«« 
EinCUbruog  einer  V'olksreligion  fey  nie  im  O.  zur 
Sprache  gckoniseo.  ,,Der  Sino  der  Unt»rzitch- 
SicCcn,"  fagt*rS.6.  davon,  ,,tnag  webl  in  dlefem 
Fttl»  kdlo  tnatrer  gewcfen  feyn,  al»  ficli  n  be- 
flrebcTi ,  daf«  die  chrift'tclie  RelijiQQ  ,  fo  viel  taÜQ_- 
iicb,  von  den  eiugi  tciiliehenen  Misbriochett  ge-. 
yeipigt  UOil  <i»s  V'o'k  iiicl-r  fcriiriiiin  Co  wie'bia- 
limr  la  allem  Abt-r^iji:beD  und  dein  gröbften 
Mönchsbetrug"  (NB.  Die  Scene  liegt  in  Ädjr«-») 
„unterhalten  w«i^.  Diefc  mlfehte  bey  venaafti« 
gen  MenfrfieB  kein  Verbrechen  r«yD,  oder  wir 
Ulli  fiten  annehmen ,  d^fi^  cle  rneilH-n  »ndern  Kiir- 
itea  und  Bifchüfe,  wkiche  wirKlich  daran  arbci- 
teo,  und  unter  dieftn  vorzüglich  die  eriaacbten 
EnkifchOf«  von  Mainz  and  .Satcborg,  fich  dierec- 
VsiikrcdieM  fchuldig  gentielie  hfebcn.**  —  S.  8. 
behauptet  er  gegen  die  A>ini«rkni.K^»>  der  Heraus- 
geber ües  yedachren  Nachtra^js,  da['<  von  Atheis- 
fitja  io  den  Schril  l-  [ne  Spur  vorkomm«',  und 
^ff«  4er  O.  den  Naturalisinus  niclit  ausgebreitet, 
fpadcn  fckoB,  befooders  in  Bayern,  gefunden  ha* 
welches  aoch  bey  den  lileligionsoiittnkkt; 
befonders  fo  wie  Üm  die  Jcftiiten  gaben ,  'Wovo» 
fir.  iV.S,  I3«ieqq.  ein  feines  PrtJbch n  i  i>  efgnerEr- 
bkruDg  gtcbt,  nicht  ander»  möglicti  iit.  —  S. 
flggtfindcn  ^cb  wieder  manche  gute  Bemerkungen 
tter  4M  >  was  durdi  gciieiate  GelieHrchafcen  zu 
VMcn  möglich  Ift;  fo  wi«  S.  6x.  *flgg.  freymU- 
thicTB  ^ib'ir  treffende  .  Aeufserungen  über  die 
'i  hrtiuahKie  von  FUrften  an  geh.  Gef.  „Ich  anfs 
bekenrn;n,'*  heifst  eDdtlVIbfr,  „dafa  ea mir  fcbeia«, 
dafil  keine  vernünftige,  auf  grofse  Zwecke  arbei- 
tiMHle  gcheiBe  Gerelirchsft.  ilsre  Lundearegenteo 
von  der  MitwiireafcbafC  .und  TbeUnehaang  «iaer 
folchen  Arbeit  aasfcbHeOe  ti».'*  —  (Wai  MW  \m 
allg<-meinen  eefagt  wird,  ift  ketnen  Anftefse  un 
terworfeo ;  aber  wir  atUtTm  gefteheo.  dafsnj  noch 
Üdit  ganz  hinreicht,  die  Stelle  in  dem  Natktvg, 
vorauf  et  bezMit»  ^  Aofehung  der  Graodfirts», 
die  maa  »h-iUeh  tifd^  hat.  tafzakUm;  ^ir 
uünfchten  dshcr  auch  hieHiber  noch  Ertjftit*rnn- 

Jgj^_  —  S.  70-  Die  AbKndettingen  in  den  Gra- 
ea,  die  er  verlangt,  wären  mfifteos  vorher  fchnn 
$Bbefeblca»  und  jetzt  alfo  um  defto  n«tflrlich-rsa 
vcdMgM  icwffnii  ->  INt  MMAcA/i  flttUt  ia 


»tan  Nacfairm 
kJltt  »r  gecadefo  auf.  Svie  einer  uoferer  IVt^unde, 
der  In  ikter  S»tbt  vtHHg  nnbt^angeii  uu  i  lür  kei.' 
ne  Partey  eioganoaiBitri    u  ,   fi,.  jti.  iti,  r.ngg. 
verftand;   ein  Hcwri«,  4Ms  dkrf«  brktäniügaait. 
fehr  natürlich  (eyn  nur«.  Hier  find  Hu.  ff^'t  Wof» 
te  ( S.  71. « :  „Wean  ich  ü^;  diii  ia  dar  /«^ 
efiom  ft9  icifHttfitu  tHn  aiHgetaffea  werde«  Mfte^' 
was  ea»  ArcAivireftf  hipti  btnitigr;  fo  besiekt  Geh 
dies  auf  die  voa  dcu  W'aruern  üoer  dtefen  Punkt 
vorgebrachte  Calnaioia.    Ks  follre  eigeatUch  b«if'' 
fen,  amr  di$  Caimmm  vom  Alrtku^Mm  MMit 
gfm  kö^ntt.  Di'fs  b«mit»lcb  Mit  Hecht  Chan,  4mm* 
niemsis  ift  ein  BUtt  aus  ehiem  arrhiv  abgerckric- 
ben,  noch  wer.){^»r  grftobleo  wor»lfn.    In  diefbr- 
Infcru^tio»  war  eil  Chat  ttrii,  d^ys  äu  MitglüJ-r ,  wd- 
Chi  fUr  du  Gtjckkkti  onmtem,  ÜMamente  uwd  a».* 
dir»  AMn  littfekklgmdt  F<3juiri ,  fo  wii  alles,  tcu 
01^  dk  fCnäutemmg  und  ü^ßrikmg  dtr  Gi/thitkt' 
ßfzug  hat ,  Jammiiu  fotUm,    NOB  kann  man  dies' 
al! tr.ijlt(*r),  ohne  ein  ArrM'.-  ?u  bf 'l"!; 'srn ,  »her 
loL:ien  M'^ufcaeij  als  den  \i  irnfrn  war  nichts' 
anders  7u  erwarten,  als  data  fie  Gift  daraus  ftugm 
und  iiire  VerlSandui^en  dadurch  heilCiigeB  wflN« 
d«k  Ei  «rir  atfe  BOtbig,  fehlen  Fehideii  nÜbt» 
Oenerdinga  auf  eine  nath willige  Art  W'i^Tt  n  lodifi. 
HVndozu  fpieien."  —    Wir  Uberli  ieu  du-  übri- 
gfi)  Bctr»chtu»g(3n  in  <ii<>:er  Schrift  eijjiifm  Nsch- 
lefea  und  bemt^rkeo  nur  noch  den  angefaKfigtefl 
Brief  eiaes  jungen  Gdehrcen  aus  Baiern,  dtr  mtt 
MS  einer  W«hi  ücb  dorch  tiaadtrbm  tm  Aus- 
taad«  fcnhiKt,  uod  der  filf  viele  avcfebend  feyn 
wird.   Es  fcheiot  ans  f:iri  in  diefer  Schritt  noch 
mehr  FreymUthigkeit  als  in  den  ntchft  vorherge- 
henden ScbnfteD  «bt*u  dea  VerfrlTer»  zn  herrfchenj 
vieUekbt  kommt  dies  daher,  weil  tJr./f^.Üenirkt' 
mehr  in  Rjigimtlmtg  gefchriebaii  fwr,  vo  er  von 
NachfiL'lluogeo  umgeben  war,  d;  ,^pn  er  am  30 
Aaguli  glOcfcjich  eotkommea  ift,  ü.>4.h  hitte  ,:uch 
dafelbli  fchon ,  wie  wir  hören,  der  Htrxof^  i\>» 
ü^iiim,  fein  jetzitj^r  f<andesb«rr,  für  feine  Skbcr> 
beit  geibrgt.    Oiefer  vortreHiehe  Fürlt  hatte  iMlt 
hhlfs  Mmu  Ausliefartthg  dar  Baierifeüen  Regieruaf 
verweifcrt,  fiindem  ibn  fogleich,  um  ihn  vor  Ao. 
ßfi'Tj-n  tlefto  mehr  lieber  zu  fteljen,  bey  icJcrrGe- 
lar.aichsft  in  Keg«o&burg  mirktieh  ita<^xe\{t ,  wel- 
che Ordre  aber  erft  nach  Ho.         Hbrcife  ankam. 
Welcher  JUcbtfchaffeze,  der  es  weiA ,  vie  lekhK 
«TO  VN  iMwcttendeB  Mschtig«»  <Am*  VerMtuM 
den  gedrückt  werJcn  kjon .    wird  riebt  diefen 
fÖrfthche»  F.ifer  für  die  perlüolicUe  Sicö-  rheit  ei. 

i2;-fcliu[Jit;  verfoigf.eB,  wenigilena  k''inr.<; D^irk- 
Uch  örafbareo  Verbrechcoa  üb^rwi^rcaea 
«dt  lBBiaftMtlknaBaIlainsaiMkaBte»t 


Digitized  by  Google 


A   L   L   G   E   M   E   I  N  S 

LIT  ERAT  U  R  -  Z  £  I  T  U  N  O 


Doanerftag«,        97te  Septeimber  1787« 


GOTTESGELAHRTHEIT. 

lPo£«N ,  bey  Benedict :  TVactaltu  de  Sametonm 

•  pratcifue  beati^moi  Firgiitk  Utsritu  nU«, 
ituctort  perillv/frt  ae  rtveremii^rro  Domino 

•  Joanne,  Epifcopo  CfQorienC ,  V iwio  Apo- 
ftolko.  1780.  380&  3*  (tegr^ 

I  \ies  Buch  iA  zuerfl  i<i74  im  DrucJc  erlchiencn. 

Der  Vf.  wollte  vomcmlich  zeigen,  dafs  die 
Aabctone  .der  HdlicMa  kdne  Abgötterev  fey.  Er 
jA^ent  SA  diher  der  fthoo  bekannten  KUnaeleyen 
im  Diltinguiren .  aHer  gewohpUcben ,  und  doch  der 
«Ü'entiichen  Praxis  der  Rinrirchen  Kirche  fo  £ehr 
jviderfitfechenden ,  Befchonigungen  und  ProteHÄ- 
.  jdoMii.  VermutbJicii  iA  ja  derfelben  AbHoht,  in 
Kretcher  Str  Vf.  fiiirifb.  dleProteftantcn  zu  bekeh- 
ren ,  auch  ^kCer  Wiederabdrudc  der  Jcfuitifchen 
;\poiogie  des  iieüj|;ea  mA  JAulinikaSt»  vequiftiijf» 

KRIEGS  fflSSENSCBAFT^ 

-   BtRiiM.  bcv  ünger :    Kritgnachrichtm  'des 

Afürtjmi  ton  Ftuquitre.  Eine  freye  Ueberfe- 
'      tziuif;  der  neuellcn  Auseabe  diefes  Werkt.  Mit 

Aiimerktmgen  und  verffßirten  Pimiu,  taa»  ei- 
konigl.  prnfftfektn  Officier.    J7g6.  JGr- 

yffr  bffi  Zwrytir  Band  tiiftmiM»  S46  &  |. 

10  Kupfercafeln, 

Die  fcharfßnnigcn  und  freymüthigen  Krie£snach- 
richten  des  Marquis  von Feuguiere,  Terdieaten  in 
tm&m  Tagen  allenün«  rfDC  b«flefC  UcbarfttMiig 
.«Jt  diejenige  Hl,  wdcwlie  Mc  1738  vvraktftaltft 

har.  1>  ur.terzog  fich  daher  diefeni  Gefchäfte  ein 
jprcuiiiitntr  trii  hinlänglichen  Sjjrachkenntuiflen;jus- 
gerÜRcter  Offider.  Wir  miiflen  dabey  nur  bedau- 
ren,  dafs  do'felbe  Jich,  ycmivüiltfh  weil  ihm  d^s 
.Vcr<ßenftelnes1>rofMn  Ueberfeticrs  7h  gering  fehlen, 
2U  Veränderungen  hi£  verleiten  iaflVn,  welche 
feinen  Autor  auf  einer  andern  Seite  eben  fo  fdir 
verunfUIten.  Penn  da  er  den  Werth  deflelben  nicht  in 
feinem  volligen  Umfiutgzu  fcliätzen  wulÄte,  £0  ichnite 
iCrbInweg,  und  (ettte hinzu,  wie  es  feinen  efnfeitlgen 
Jlückfichtenzuentfprechen  fehlen;  undnunhil  h  vMr 
^ioen  zweyten  vcrftüntneltm  Feuquiere«  UleKrieci» 


»aclirlcliten  diefes  vcrfrrf ichfr.  ?rhirifrf*c?lcrs  fini 
nemiichden  X'erehrejo  dtULibtn  iiidrey  Ruciuichte« 
fchätxbar:  aJs  Lehrbuch  der  Krifgr). ur.ll ,  »IsEtj- 
träge  zur  Gelchktu« feines  Zeitalters ,  und  als  Mu* 
Cer  für  Shnlldic  Arbeitea.  Zu  diefem  allem  gehöre 
nur.  daf  \-ortr:f*chende  politifchf  f!'"nii':-!e  rti",  dj- 
nvilit;cn  Liifupa,  ivoJches  den  t'ul^tiiJtii  btiondem 
Ei^ebenhejten  zur  Einl'itung  dienet,  und  vermuth- 
lieh  in  unfein  Tagen  den  berühmten  Lbyd  rem* 
lafst  hat,  dM  beutig«  politirche  Europa,  tuf  ein« 
ähnJidie  hn  .  tut  Einleitung  in  die  Gefchichte  fei- 
nes fiebenjririripen  Kriegs  zu  fchildem.  Uer 
ts  nun  vermuuicn,  daui  ein  Ueberfetzer  fich  foHte 
.beygehen  Jaflen*  die(esGctiiilde  aus  den  fich  felbft 
widerrprechenden  Gründan  wegnilaflens  weil  fidi 
indefTen  die  politifche  Lage  Europens  verändert  ha. 
be .  und  weil  er  dem  Leier  fo  viele  hiflorifche  Kennt- 
nilTe zutraue,  dafs  er  wiire,wie  es  damals  in  Euro- 
pa  mmüh?  So  viel  wir  uns  befionta  können,  Ift 
dock  Im  genven  Bucb  nur  visn  Kriegen  die'Redf^  - 
welche  unter  f?er  damaligen  politifchen  Lage  Eiiro- 
fcns  gefuhri  worden  liiid,  wekhc  letiterc  man  al- 
fo  eben  fo  gut,  als  Cond  etwas  kennen  oiufs,  wenn  man 
jene  iaa  GanieQ  überüduuen  «dlL   Und  eben  des- 
wegen, weil  es  tinsn  eotfiranten  Zeitpunkt  beirlflh 
ifV  das  Zutrauen  des  Herrn  Ueberfetzeri  hier  deRo 
mehr  am  unrechten  Ort.    Für  fo  klug  hielt  ir'eu' 
quiere  nicht  einmal  feine  i^itgenoiTen.   Soli  nun 
der  OiBcitr  die£essöemälde  aus  dem  Wufte  mdcrer 
Dinge,  «rohu  es  die  übrigen  Cefebidi^chreiber 
ftÜcEwelfe  aus  dem  Feuquiere  vcrpflanit  hibpn, 
cril  mühfam  wieder  zufammen  fuchen?  turweiv 
pder  aus  welchen  Gründen  hätte  es  denn  der  letz, 
terf  ouivorfen  1   Bey  den  SchUdenio£^  des  £ned>. 
fertigen  tond.kriegerlTdicn  FSrfteii  gib  FrOquia« 
zugleich  die  ßeyfpidc  mit  an,  von  welchen  fein« 
Sütte  abftrahirt  Gnd ;  es  l^Gst  (ich  leicht  erachten, 
dafs  die  leitere  durch  keine lieyfpieb;  von  der  Welt 
beifer  ins  Licht  gefetzt  werden  könn«i,  als  durch 
eben  die,  welche  die  Quelle  davon  wsrrn.  Und  dann 
neben  dem  daäfie merkwürdige  A:it  1.  i  jti?n  aus  den 
damaligen  Zeiten  enthalten,  die  man  anderwärts 
lücht  antriiFt>  fetzen  fie  auch  noch  die  Gefchichtt 
diefes  Zeitalters  und  die  folgenden  Begebenheiten 
in  ehi  helleres  Lidtt.   Und  nun  komme  der  Herr 
Ueberfetzer  her ,  «nrl  fjgt  :  die  ßeyfpiele,  welche  reu- 
übt, )up  itioß  ütfmAßilMj^  erUutmv  ha* 
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hm  wir  ms  dem  Grunde  ,  weil  fie  fiir  den  heut!« 
«n  Lcftr  von  keioemJiluttfn  find ,  wegselalTeii. 
Mm  Immfich  Mdic  man*  l^yrpiele  hbnndenlnii. 

Oj»,  wer  den  Kopf  dazu  hatte,  der  könnte  auch 
Riehe  einen  nenern  Feuqnifre  firhreiben.  Iis  i(V 
Mtr«  d»fs  der  Herr  Utjbfrl'f'tzer  in  Feiiq  iicrp  nic/ity 
•Is  Bruchftiicke  Iah  ,  die  nur  befondern  Sitzen  zur 
Erläuterung  dienen  ,  die  Beziehung  aber,  die  jedes 
eimctne  Stük  wieder'  auf.  das  Game  hic,  bUtb 
IHnen  Augen  gänzlich  verborgen.  Dm  fiel  flim 
nicht  ein,  daffl  man  daraus  eine  vortrcftich:  Ge- 
fchichte  bilden  kann ,  wenn  man  die  unter  ihren  be- 
fondern  Rubriken  lefftreutenCiemälde,  Anekdoten, 

Beyrpiete  nnd  Bcfchreibungen ,  nach  ihrem  Real  >  und  che  im  Feuqu  iere  von  den  Lagera  am  Rench«n  Ftnfi» 
ZeitzufaraAteBliang  ordnetr  and  daft  fie  in  diefir'  «ad^om  Gefecht  bejr  SfatdnMi  vorkommea,  lut; 

 "  er  mit  den  ßeaurninfchen  verwechfcJc,  die  von  de» 

Schlachten  bey  MarjagUa  und  lMZ»ä  |^  weggew 

blTen,  und  dafiir  di^^Tjn  Enzhitn  und  Alttt^tnm 


Me  ^n^eworfen  zu  feyn  fcheineiv 
«in  weil  fie  gerade  des  Herrn  Uebcrreoc»  Stecken* 
.l4MefiBd;  denn  zwlfi^ten  dielen  Lebrm  oml  dem 

Feuqulere  felbll  ift  noch  ehe  grofse  Kluft  befefti- 
get.  U'oHte  der  preufGfche  Herr  Officier  fem  Amt« 
wie  es  fit  em  L'eberfetier  gelnihret,  verrichten;  fo 
häcte  er  vor  allen  üingen  eine  Scluldming  der  damali< 
fCnTakdl^welche  Feuqulere  zu  feiner  Zeit  als  bekant 
vwMiafenen  taMWlCf  vonnichickenlbllen.  frejlkk 
bitte  er  Gcfi  erfl-fefcft  dandc  bekannt  nflcbn»  mOf. 
fen;  diefes  Bediirfnifs  fcheiucer  aber  bcym  Studium 
feines  Feuquiere  nicht  gefühlt  zu  haben,  wie  auf 
verfchiedenen  Umddnden  erhellet.    Die  Plane,  wel- 


Rückßcht  alle  wie  Gold  aufbewahrt  zu  werden  ver 
dienen.  Ganz  richtig  fagt  der  Herr  Ueberfetzer  h 
der  Vorrede:  Wfr  das  Studium  der  Kri?as!cun(l 
mit  der  Lectiire  diefer  Kriegsnachrichten  anfangen 
will,  der  wird  ungeßlhr  mit  demjealgen  ein  *hn- 
UcherSchkkiai  haben ,  dar  4atStiidi«n4tr  Jllatlie> 
matik  mit  dem  Studio  der  Aftnmemle  tBfcpgew 
wollte.  Difs  fcheint  auch  in  Anfehung  der  Ueber- 
letzer  wahr  zu  feyn,  welche  einen  kJalllfchen  Sciu-ift- 
AeUer  nach  ihrem  eigenen  Zufchnitt  bearbeiten  wol- 
ia»  pteNacfarichteD»  welche  b'euquiere  vom  Oienft 
4^  fiimsäfißben  Oeneralsperfonen  ertheilct .  ha« 
ben  ein  doppeltes  Verdienft :  erftltch  beziehen  fie  fich 
luf  die  Kriege,  von  welchen  Im  Werk  die  Rede  Ift, 
und  dienen  dcmfclben  alTo  zur  Erläuterung;  zwey- 
tena  geben  d°(e  franzöülchen  EncyklopüditVen  den 
t^cii^nfefendchheut  zu  Tage  für  daa  einzige  Buch 
•b,  am  wekiieai  wua  Bepifie  von  den  Getcndi- 
che?  geir  dea  FransSfilbIktn  iMenfle»  ftMpfen  kSime. 
Wie  «bei  that  alfo  der  Herr  UeberfetTer ,  als  er  die- 
fes Kapitel  wegfchnitt,  und  dafür  den  in  Ueutlch- 
land  wohlbekannten  Dienrt  der  preuifilVhen  Gene- 
laispetfonen  einfcbob.  Wie  ift  es  möglich,  dali» 
ein  preainrdkcr  Qttkieri  der  vielleicht  nikhfteoa  ee- 
■en  die  Franzofen  zu  Felde  ziehen  wird ,  bey  den 
franzöfiichen  Mllitärchargen  noch  fragen  kann :  zu 
was  nützen  die  Namen  diefer  Herren  in  einein  fUich, 
das  fiir  deutfch*  Oit'iciere  gcfchri^ben  ift  ?  Wir  be- 
merken hiebey,  dafs  der  Herr  Ueberfetzer  anter 
den  Deucfchendi4Plre<>£^  vergehet»-  Iftihm  etw» 
nnbekannt,  daflt  ^  fifterrrirhifthen  Bnennungen 
noch  mehr  von  den  preaflifchen  verfchteden  fi:id, 
als  die  franzölifchen?  Im  zelienren  <)bfchnitf  wird 
von  den  verfchiedenen  Arten  dtr  Preufßichen  Trupn 
pen  gehandelt,  von  der  Starke  der  Bataillonen  rnid 
Sdiwadranen;  von  den  Zwifcheariumen  o.  d.  gl. 
Der  Herr  Ueberfetzer  muCi  alfo  fonderbare  Offidre 
zu  Lf fern  voraus  fetzen.  Oben  fuppoulrt  er,  dafa 
fie  wiflen,  wie  es  zu  Fciujuier's  Zerren  in  Europa 
noslaht  und  jetzt  find  fie  m  ihrem  eigenen  Haufe 
frenidf  ind  m  allen  alltäglichen  Schnften,  in  de- 
Mn  dias  ntmliche  fthon  zeliootal  widerhahlt  iil. 
Wer  fti  iänm  Stoßen  bn  tum  Feaqniere  gekom- 
men  ift,  der  erwartet  von  demfelben  keine  ßruch- 
ftückt  au«  dem  ABC  dtr  heutigien  Taktik,  die  nnr 


aus  eben  g»lachtem  ätaurain  eingerückt.  Wer 
nun  eind  den  Beaortfn*  von  welchen  bereite  eine 
4tMfäx  Ucbcrjfltnnc  «liiikttndigcc. worden 
kaaft;  der  tiatlienndi  cwty Amnifa  and  ketn«»- 

Ftuqnitrt;  Wenn  die  Plane  des  erften  völlig  rieh» 
tig  würcn ,  fo  möchte  es  mit  der  Verwechlelung 
der  beiden  crllen  noch  fein  Bewenden  haben;  da 
aber  der  Herr  Ueberfetzer  felbd  an  einigen  Om  vei^ 
didltfg  davon  ^rfclkt»  fo  lä&c  fie  fich  gar  nicbe 
entfchuldlgen ,  indem  oft  der  fchlechter  geftoche- 
ne  Plan  einige  Züge  hat,  wodurch  man  den  fchö- 
rem  ergänzen  oder  berichtigen  kann,  I)»f$  m*i> 
aber  hcinach  von  den  Schlachten  von  M.yr/aglim 
und  LMZara  gar  kerne  I^ane  hat,  von  den  anderv 
aber  Doubtetten,  dan  ift  noch  icbUmmcr.  Odct 
hat  der  Herr  Ueberretirr  hn  Stnn ,  }enc  beraach  im 
Btaurain  anzubringen ?  f^ie  ^an:e  Arbf't  il'  i!fo 
weder  für  lieh,  noch  in  \  erbindung  mit  andcrnf 
Schriften  ptanmälalg.  Bis  hieher  haben  wir  diefel» 
be  ala  Ueberfetaung,  vofür  Ite  angeluiadigec  iflr 
beurtMie.  Sollten  wir  ie  aber  aS  ein  LaMbodi 
fiir-dic  PreufGfchen  Tru|^>en,  in  welcher  Rück  ficht 
fie  der  g^uzeu  Anlage  nach  das  Tageslicht  erblickt 
zuhaben  i"ci5eii:t,  recenlien;  lo  würden  wir  de» 
Unpla»miil'sig«&i  Zweckwidrigen,  and  Uuaaiäng» 
liehen  noch  viel  w  Iwnwrkien  haben* 

GöTTiNfim,  hnlJoKtn^^iB^htk/lirOfßQirg, 
ykrU*  SMt,  vwm  htt  1788,  1»»;  S.  f. 

•%  Kupf,  (lo  gr.) 

Oqn  Lefer  komme  crbrym  erfiettiliiblickrondefw 
bar  vor,  wenn  er  In  diefem  Stdck.  das  firli  von 

herfchr  iht>  Schriften  von  i/S^  ;nigf.eigt  fin- 
det. Es  ift  aber  des  ältcrn  Tifi  Is  ungeachtet,  eill 
gegpn  das  Ende  des  vorigen  Jahis.  oder  im  Anfone 
des  jetzigen  erfchieoeo»  I>er  Innhalt  btfteht  in  fol- 
genden  Stücken :  t)  Von  der  Rangierung  tuid 
Stellung  der  Cavallerie.  Neues  darf  man  hier  r.irhrs 
Tuchen;  doch  ift  die  Auswahl  der  Sätze  mit  guter 
Beurtheiking  gfm.ichr.  2)  Drey  Abhandlungen  von 

dem  Vorludui»  «aes  BauUloos  ea  Lifse.  Aue  dem 
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arey  Al)bMidton(iRfi  BMdymdie  foftfetyiag  voq 
der  im  vorigen  Stuck  ftfrhkMMR  A^hmdliiBg  vo* 

dem  Verhalten  eines  Biraitlnns ,  ehe  es  zum  Rückzug 
kommt.  Der  Herr  Obrilt  r.  Nicolai,  auf  den  fich 
der  Herausgeber  in  Anfehung  det  Autors  berurr, 
xrM7  wohl  den  Vedk.ici  fflü.niit  WftL  <)«• 
NjÜhIUs  QuiflihOiM»  BtUMnt  ^««rwfcbMt  bi- 
haben,  dicfcr  hlefs  di  la  N<mt  1$  Fair,  jener  aber 
aach  dem  Verfuch  einer  volUländigen  2VTiiitärbiblio> 
|Mt  Kjg^  dt  Morogves,  Sollte  der  Herr  Walther 
aber  keinen  gewiflen  Gewährsmann  tafacSf  fi»  woU> 
Mn  wir  eher  den  Chevalier  Piquet  ialßt  halteiir 
^n'diem  Gnibert  Tagt,  daä  er  luerft  beimSchwen- 
fem  dm*  Uotarürhied  zwifchen  dem  Viertelsztrkrt 
«ri  tan  Mi»  bencrkt  habe.   Der  Herr  Hrraus« 

Stber  Ikgtl  dafs  der  wichtige  GegenAand  diefer 
bhandliaBgen  nicht  anderswo  abgehandelt  l>y. 
Ditfea  ift  nicht  gani  richtige  Sinclair  hat  dit-  rem. 
JidMi  Abhaadluagea  mk  in  feine  InlUtatfons  aufge- 
Mtimi«!»  md  Tmtfditii  fie  hn  Jalr  Z777  ans  die> 
fen  Ins  deutfche  überfetst  Deflen  ungeaohcet  fchef 
nen  Ge  doch  nicht  fo  bekannt  lu  feyn  <  ti»  ße  ver- 
dienen; wir -mirsbilligen  es  daher  nicht,  daä  iie 
Mtf  -dncSttUc  haben.  3)Nadmcbt  von  dem  jec« 
.^fSen  KiAmte^.flrMttMlfdkCii  MOWb««    Ift  ans 
folgenden  Schriften  lufammengetragen  r  Etat  mili' 
tairt  pour  f  atmet  i^iiö.  Maiztroy  fcutiqut  flem»- 
tmni  Exsmin  eritiaiu    miäiair  franfois  ;  Turpim 
Commntaim  fiir.  AntUttncnÜ  und  ytgkti  Matm 
aus  IVI.  T.  (dicftr  ItttlHtMir  McMfftir.  )  md  aov 
Schlöiers  Briefwedifcl.     Wefe  Nachrichten  find 
kurz,  unterhaltend,  und  machen  den  Lcfer  zugleich 
aach  mk  den  angefahrten  Schriften  in  etwas  bt< 
JgapMf  Sto  bcflehen  in  foIg«ideB  AftUnta.  Beibüd 
4erkmmt  Ebnnirang  der  bfimtnie  mi  OrvtHli. 
fj»» Regimenter ;  Evolutionen;  Waffen;  Ungewifs- 
Iwlt  twifchendergewühnüchen  Stellung  und  dertie* 
fen;  Kleidung;  Sold;  Penfionen;  NationalcharakMr 
mtd  Promotion.   4)  lieber  ficht  des  Btftandes  aller  eo- 
mpäifehen  Arrawn.   Bcftdiet  ansr  fihif  Columnen: 
die  erfte  enthält  die  Benennung  der  St-^aten ;  die 
«weyte  die  Zahl  der  Einwohner,  die  dritte  die  /lahl 
inr  Soldaten ;  die  vierte  zeigt  an,  der  wievielte 
Mann  der  Volksiahl  Soldat  ift;  die  (iinfte,  der  wie- 
Tielrte  von  der  dienftbaren  Mannfchaft  dienet.  Da 
fich  diefe  Tabelle  auch  über  die  Corps  der  Hetchs- 
fiCnde  erllreckt,  fo  mochten  wir  wohl,  fragen,  ob 
fle  ttidit  «um  Maaftftab  dleneiT  kfinne,  am  die 
poHrifdie,  ökonomifchp,  reich^Fatriotifche  und  lan- 
.«kt^trtctikbe  üeiikart  der  letztem  iL)7umc  Jc'n.  In 
Baden  itl  der  2Sfte,  in  Sachfen  und  H.il«fndaim{bdt 
-  der  3lt!le  dienübare  Mann  Soldat.»  DieTe  Verhalt* 
aiflt Cehefam  die  fiEhldclidiften  «u  ftvn,  ^n  aitgcnraf- 
.'seaAnthetUdenefn  RcichsftindanderErhilrtr  g  der 
BMcfas verfallung  nimmt,  zu  bezeichnen.  Uie  Verlidlt- 
niftnbcr.  das  im^pre.iüiil'dienßatt findet,  wo  der  I2te 
dtenftbare  Mann  Soldat  ifl;  beiiehc  fich  auf  eine  bc- 
fim^M  HwBitthmt.  S>  Militibifirhe  Anzeign  v«|t 
■MCBlOctefiir'  «  VfwdfclueflMiwIaimBw  7I 


Antwort  auf  eine  Recenfion  über  die  BibUochek  Cur 
Oäkier.  Vir  find  wdc  attfemt,  oHt  dem  Ree«»» 
fimicir  f bttofllnmien,  wtmn  er  ficb  vXm  dfe  Mengt 

der  militärifchcn  Z-^itfchrifcen  bcfchwert,  undbedaa- 
ren  vielmehr  in  verfchiedenen  Riicküchcen,  nicht 
noch  eine  von  M'ien  anzeigen  zu  können.  Die  Ber* 
4ii^  milicarifche  iUtonatskhrift  wird  jetie, in  eint 
Q-jartil(bhilft  i^erwindelt  Von  der  Sellont  kermme 
feiten  ein  Stück ,  und  diele  Bibliothek  ifl  auch  um 
ein  Jahr  zurück.  Dennacli  alle  noch  wohl  zu  aber« 
feheii.  Ohne  Zwtlfel  werden  es  die  Lefer  mitBe}'« 
£bU  aufaehmen ,  wenn  der  Herr  Herangeber  nen 
feinem  Vorfats,  tnikunftlge  jedem  Stück',  den  Plm 
und  die  Befchrelbuiig  irgend  eines  Vorfalls  der  al- 
lürten  Armee  aus  dem  7  j  ihrigen  Krieg  beifiigeir 
follte.  Wir  finden  diefe  Bibliothek  ihren  AbCchteit 
voUkonuBen  entfprechend.  Manche  Ofiiciere  aber, 
befondera  dje  Subalternen,  für  uelche  lie  eigentlich 
gefcfariebrn  ift,  finden  de;i  l'n-'is  zu  hocJ; ;  daher 
kommt  lie  nicht  in  alle  die  Udndef  in  weicheo  fiv 
an  fipyn  venHent« 

SCäpENE      ISS  Eil  SC  HAFT  RH. 

pRANKfrÄT  und  r,Ei?7iG,  hey  Zeh:  Henrick 
t  on  Eijenbtrg  und  Louije  von  Trautmonns/lld» 
oJerdUtiuulSrteRaci'ir.  Eime  HtldtngtfilüMf 
la  Briefen.  1787.  g.  1355.  (6gr.) 

Ein  Büchlein,  dem  mm  wenigftent  iIaaaUnrfch( 
diitev  wenn  mm  ee  mitfSmäJsig  nennte!  ^enndM. 

was  65  ifl;  ift  es  gowifs  im  hohrn  Grade,  und  der 
Kecenfent  beieiigc  ihm  mit  willigem  Herzen,  dsCl 
er  oft  und  viel  dabey  lachen  müüen.  —  Im  Auf-  - 
«Ige  £ebt  frcylicsh  viel  verioren,  doch  nnr  ein  w»> 
nige» n&  Probe!  Ifenridi  von  EiftnbeiVr  ein 
junfier  OH:rier,  der  feinen  Domefticken ,  3er  litt  ■ 
Muiluiitr  war,  mt  durch  Stock/ckläge  kränkte^ 
•vni  auch  in  feiner  Jugend  nie  den  Hang  zum  JcU» 
tun  üe/ehlecit  vtrjciwtmdite ,  lieht  Luifen,  dieBnät 
feines  F.eundes,  Graf  von  Albrecht;  verliebt  fich 
in  fie.  fchreibt  es  ihr,  bedauert  fchr,  dtfs  ein  an- 
drer fie  fchon  im  Bejitz  genommen  (S.  20.)  verfi- 
criert:  dafs  er  aber  immer  noch  der  Stimme  der 
{Vernunft  kort  he ,  damit  fiiue  dUrßende  Begier  dg 
ße  z»  beßtzi»,  nicht  in  Kltinmlithigkeit  ausarte  i 
will  fich  nur  ihre  Friundfchaft  ausgebttten  ik* 
btgtjMß  nichts!  gar  nichts i  und  ermahnt  Ger 
Utrm  Edten  warm  fort  xmS^eih  Drauf  antwortet 
fie:  S.aa  wie  folgt:  ,,Tch  konn  CS  tticht  leugnen» 
„dafs  ich  Ihnen  in  der  Ütülc  geivoßW  bin  ;  dorh 
i^ftfhe  ich  nicht  ein  ,  was  für  Vorthcile  fie  daraus  zu 
Mgewarcen haben.  Ich  beunndre  alles  an  Ihnen, 
'„vmd  hXn  datey  anvermögend ,  auch  den  gerrngfteil 
„Vorvu^  an  Ihnen  7U  btlohnen.  Hätte  ich  die £Arr 
„gehabt,  Sie  vor  Grafen  Albrecht  zu  kennen,  fa 
„hätten  wir  vielleicht  emm  Jlc  Cffrd  der  lifAr 
■„ter  anßämdigen  Bedingmn^tn  troffen  können.  — 
irgrri/e  die  GeUgenheit  Ihnen  «ic  oegenwir. 
.lagern  Schreiben  nelo  PariMi»  t»  inciffBS!!^ 
liiii  z 
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,lfcfim«n'  fi«  Ais  G«ftficn1c  der  Hoduichttmg  nffc  ttrt»MAMe>V  fcaftwäfcit  wtiw'tf  fwiHnw  oHgf. 

"  '  ■  ■  nel[<?n  Ziifrhrift  «n  dleiwey  Kiir*^;-ni'rr  frn uivi 

Kiefan- von  der  hiktifehm  Tackljuiki  krteckm  ier  üt^ 
cenjtnten  fpricht  V  —  (iuter  Himmel,  uer  auch b^isl» 
chem  AniaA  Boch  zu  Icruthtm  nötbig  bat ! 

AcvoKA,  olMeScuMuniiif  dn  V«!»«: 

^  dem  englifcheu  ühPi  f  tTf.  I.  Th.  z%i$,.UTbt 
I98S.  1787.  8-  (nUltir.  sgr.)  .1 
Ein  äiifserft  ab^fchitiscltwr  Roman,  den  Reeen^ 
fidi^ntlmnc.  in  iriMiiallmrilni  Jofrad  £cfaoa 
Mr  elneaiandefn  Titelt  (der  flim  iMr  J«>t  ttidU 
bcyfsllt. )  in  den  Minden  feiner  Kinderfrau  gefehn 
zu  haben.  Held  der  defchichte  iff  ein  Find* 

Ung,  den  ein  Elnficdler  er;  lei  r ,  r>  1  ihrr  bey  d« 
ganzen  Eriidiun^  nichts  nierlrwwrdig  lü,  all  daif 
efeioft,  feines  Vorwitzes  halber,  von  diefem  ehr» 
würdige«  Aken  einen  Schilling  bekommen  foU .  der 
Snafe  ab^  dadurch ,  dafs  gleich  beym  erden  Strei« 
che  die  Natur  fich  erleichtert,  noch  cnrgeht.  Nach 
dem  Tode  diefes  Cinliedlers  kömmt  er  ins  Jefuitn- 
Coltegium,  wird  mk  einigen  D.imen,die  fich  (Ii* 
Bm  interedWen,  bekenne»  entlbeht»  kömmt  in  kei* 
ftriidic  DIenftef  verfinktln  einea  Be«n,  wird  ge. 
fangen,  kömmt  nach  Frankreich,  wird  wieder  Oiil». 
der,  foll  —  der  Himmel  ma;f  nüTen,  warum?  — » 
nach  Amerika  cran?porrirc  werden  ;  frinetwegea 
entlieht  am  Borde  l^leuterey;  man  gitbc  ihm  in  cir 
nem  Nachen  den  Wellen  Preis;  fie  treiben  ihn 
ein  Eiland  und  hier  trift  er  (  d«  einige  leidliche 
Einfall  Im  fiamen  Buche!)  einen  einxtlnen Mann  ai^. 
der  mi-  f  i  t"  Wcibcni  —  odtr  Strunzen,  wie  er 
nennt —  ziemlich  despatiüh,  vennöge  »iner  Kar- 
batlche,  lebt  und  hault  —  Wie  Hr.  Uurrfeidc  %'0l| 
da  wieder  Mcb  Heal«  fldiHK,  ein  £inC«dlBr  wetd«» 
will .  und  (Hne  Eltern  wiederfndct.  das  wird  aliet 
fo  elend  und  unrnfammenhängend  erirlh!t,  dafs  e$ 
keines  weitern  Ausmgs  würdig  i'ür  Lefer.  die 
mit  den  Romanen  des  bekannten  Dresdner  Thür» 
men  in  Vwfaindong  geflanden  baten,  üad  wir  hof- 
'fendidi  dentlfeh  genu^  gewelen ;   alle  übrigen 


j.derifnij^fn  Gewo;;enhcit   an  ,    mit  der  irb  die 
,,thre  habe,  mich  lum  ßefchiu.Te  diefer  Zeilen 
„zn  unterfchrcibeii   als  Ihre    ;j  -i  y-rZ/gf  Louife 
,,von  Trautmtiiisfeld.**  —     Indefs   meldet  Hen- 
richen ein  anJrer  Lieutenant :  Ein  Freund  von 
Tefchen  verficbert  midi;  „«fajTf  wir  «mm  anAln 
y  Krieg  ndtdem  HflnlehfaftenTU  gewarte«  heben* 
„Der  allwaltende  Vater  drr  \"A:er  htdeckr  Init  fei» 
,,neni  dtcitndtn  Schilde  untern  yrofsen  Jofeph ,  fKr 
j/^de^Ufir  die  £hrf  haben,  unftrBiut  im  F*lde  zu 
^t>*rgifftt»t*'  «•  f.  W.    I£ifenbef:g  ift  darüber  gar 
liodiOrli  erfreut,  aber  ebf  es  noch  Im  Krie;;  geht, 
ihnt  Graf  von  Albrerhc  ihm  den  Gefallen,  und  — 
Hirbt.    H- inrich  \f  r'-iut  Luifin ,   o^'.i?  ü'.r  ein  ge- 
fälligrs  jJ  lU  7u  fagen,  und  nl^  lie  ih:«  drüber 
£S.33<))  wie  billig,  Vorwürfe  machf,  antwortet 
er  jhr:  er  hritre  als  ein  Soldat  Fcir.d  von  allen 
Thr"r.en  feyn  mülTer. ;  und  fchliefst  mit  der  uniiher. 
tvLliichen  Drohung:  ,,Hören  Sie  auf  zu  weinen,  fonft 
„fange  ich  an  über  Sie  lai'.tru  lachen."  —  Neben- 
-bey  kommen  noch  nndre  auch  im  Kriege  gehende 
T.ieuttivnts  mit  niedüch^'n  Eolfoden  auf  den  Schau- 
platZt  >*B'  S.S7>eia  SCKrmtlial.  der  zwölf  iMädchen, 
^i«  päkßan  Hanne,  das  flinke  K5cchen.nd.  herzflblt^ 
die  alle  um  fein-  -  jMr'chicd  trauern,  und  der  vor- 
Ächert:  daß  du  ouan  /ünä^rditn,  ait  er  mährend 
äriy  fahren  znjaiiiDun  fabiizirt ,  wclilbeynaht  ein 
Sehoti  betragen  könnten.  —    Ein  alter  Fähndrich 
Hf.     Dradie,  den  Henijch  zum  Huter  feiner  Ge- 
litbrcn  zurücklilfst,  macht  durch  eine  Errihlung, 
die  auch  die  ISnfalt  felbfl  nicht  glauben  konnte,  den 
Helden  glau^cr  ,  daf»  f  'inc  Louife  untreu  ft'y,  aber 
der  Inrthum  venDiwindet  bald.     Die  Cxmpagne, 
'wo  einmal  CS. 8c- )  die  Oeiheicher  ichcn  zwaiaig' 
taufend  prw/njtht  De/trtenn  bey  fich  z^eo ,  en- 
det fich ,  und  die  beiden  Liebenden  heyratben  fich, 
nachdem  T.uife  voriijr  als  verkleidete  iVIanntper- 
fon  an  ibrem  Vcrlriumder  Rache  p,c;iommen  und 
io  einem  Zweykani):f  feine  7.igha(\} ^jl^flt  dargc- 
fieUt  liat>  Das'  Büchlein  fchliefst  fich  endlich  mit 
dem  Anai'nf:  dreyinal  glocklfch  fey  der  Liebhaber, 
der  fich  mit  einer  niaskiricu  Hf'iuu  vcrmSli'e.  — 
Ob  wir  nach  einem  fo  treulichen  Atiszuge  wohl  auch 
SU  denen  fdiören*  die  der  VCf  (der  fich  Bnm 


flir  Htpfe  SVirrr^rf.    —     Dals  die 
tiae  Lüge  fe^ft  et* 


warnen  wir 

Angabe:  ans  dem  JingtUchen 
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.  -    Frey  tags,  den  98^.  September  1787» 


■  mm  III  MI     ■  1 1»*»»»»»«»»!». 

4ReNsraELÄaRTBRiT, 

lannfK.   bey  Donatius:    rorUJumgtu  f9r  üt 
'    iiii«ifr»  ^fugend  Hbn  den  tnenjckücktn  AHrper 
md  ä»  Miuil Jieh  gtjimä  m  trktämh  $. 
3Th.  314  S.  4  IX  196  S. 

Der  Mitte  Iimhalt  fowohl  des  dritten  sl«  vifitm 
TheiU  diefes  »>rks  wifd  In  Abfcbnitte  ödef 
Vorlefungen  abgethetlt,  dießröfstetuhe.If  diatctifch 
fiadf  md  in  weichen  auf  der  einen  Seite  aus  phy» 
Mo^Mmw  oad  patKoloelfcheR  Gründen,  «uf  drr 
mitm  ans  der  Nauir widdea  Eigenfchaften  derjcnl« 
gen  Dinge«  dlt  auf  die  Gefundhelt  de«  menlchli* 
chm  KÖrp«*  einen Einflufs  haben,  li.ronderheit  fiif 
Junge  StuditftAide  und  Geiehtte  erl4u(erc  und  ein* 
»Mm  mnrittu  Üit  AbAdit  dei  V£  tft  .  tkam 
Rathfehlage  «1  |ebeil,  wfe  ß*  d&s  Ziel  der  Natur, 
«u\  hohes  Alter,  emW»«n,  and  ein  Befundes  Leben 
fuhren  mögen.  Erfle  Vorlefung.  Die  Getundheit 
flrird  iibttfa*upt  beüUfmnt,  und  wenn-folcht  mchc 
Atfdi  FfU«>«aidAracliw  iM  Ii  Ift  hl  dfiii  Bau  des 
»lenrcM.'chen  Körpers  ein« Anlage  zw  einem  htiben  Al- 
ten friiherTod  erfulgc  durch  Feiiler.  liinttche  Ltbens- 
•ct,  Rohe  der  Se«e,  ein  glückliches  Küma  find 
ü«  MMrsntMikwl  Imv^  «iatr  sefundca  Bcfchafiim* 
brit  4w  Kdrpetfl  gefiwl  a«  bldbm,  dn  bobft  AV 
ter  tu  erlangen,  und  fich  jedem  Alter  angemefjner 
naniriicher  Kt'tStt,  wetrbe  theils  geillige,  cheils 
körperliche  find,  erfreuen  zu  können.  Schädlich 
Ift  CS  fiir  den  Körper,  wenn  die  Cutoir  des  GtfA» 
W^MkiOitr  Jagn^  und  ioTcInt  mwaytte  Wfk 
St  betrieben  wird.  Zweyte  VovIcfiMig*  Nu. 
tKH  einer  ^uten  Lcbensordnmij;  Sbcthaupt  erllre> 
^IM  ich  auf  Körper  und  Geift,  und  man  kann,  eini- 
gf  wenige  FlUc  aasgenommen,  fein  eigner  Ant 
l^n-,  (diefts  mtift  mit  gehöriger  Vorfichc  gefdie> 
Ittn,  damit  nkht  nach  und  nach  eine  Anlage  tu 
den  gefiihriichden  Zuf^Uen  entAehe  und  zu  Verjnt» 
«Mg  dwftlbWI  Ift  doch  der  Rath  eines  zeitig  §gn> 
Ancn  AriKt  «tt  boren)  folche  KemtnUb  aber  sa 
tagen,  da(b  man  nöthlgen  FaHt  Idi  fblbft  ntimi 
Irliwie,  danu  hat  der  Vf.  in  folgenden  nützliche, 
«war  fchon  bekannte,  aber  doch  mehr  erläuterte, 
dilcecirche  Regeln  gegeben.  faMlerdrittcn  und  vier^ 
Vorlcfung  lind  die  allgemeitten 


4er  Lo&  «nd  die  Wege  ,  wodardi  fie  In  den  KVrMf 

kömmt,  befchrieben  werden.  DierefpectiveB Wh»  • 
kungen  der  Luft  und  die  daher  tu  nehmenden  Ge< 
rundheitaregeinffciitm  fiehnadi  liirer  BefidiaffimlUiU 
indem  (1?  entweder «rarm  oder  kalt,  und  in  beHen 
Flllen  ctr.weder  feucht  oder  trocken  ift.  Roußtuu'g 
Bey fpiel  bezeugt  die  hcilfame  Befchaffenhett  derG«^ 
lurgsluß.  Dafs  eingefchtolTene  Luft  tödlich  wird# 
bezeugt  /fa/w^  Geioiichte,  welche  von  dcmHerrrt 
t-immermaiin  enrlehnt  id.  Uie  SdtädUchkeit  ont 
Heiifamkeit  der  Wmde  m\ifs  nach  den  Gegerdgp' 
belbmmc  werden,  über  welche  üe  ihren  Strich  ^* 
nommen  haben.  Z.  B.  Dar  N«fdo(lwiad  im  ApriV 
Afay  und  Junius  1782  kam  vOn  den  nb'rdlkrhften' 
Eisländem,  und  brachte  dlelnflüenta  mit,  wobeV 
zu  merken,  dafs  der  vorhfrgcgsnßene Sommer filr 
6ha*fief  raM'lmiä  gewtfen  und  Eis  und  Sduieege- 
Uni«,  «KÜBiAe  mdueff^humlMt  JihR  lang 
tuffiethvjrmt  waren,  dorch  die  Macht  d«r  Hitse 
diefes  Sommert  zerRofiTen  find.  Regeln  in  Rück- 
ficht  der  Wohnungen,  Art  und  Weife,  auf  welche 
verCehiedeae  nachtheiligc  Arten  der  fixen  Luft  enc« . 
ftehcn.  fünfte  Vaclefung.  SchSdUchkelt  der  ÜnJ^ 
müfsigkeit  bey  dem  Genufle  der  Nahrungsmittel;; 
noch  fchidiicbere  Folgen  des  Fadens ;  von  der  na« 
CÜrlidien  und  widernatürlichen  Efsluft,  dem  Hun- 
g»r  und  der  Uebcrdnftimmung  des  Kopis  und  des 
Magens.  SeditteVorMbig.  Kenncelchen  der  wdi* 
ren  und  widernatürlichen  Euiul!.  Siebente  VorleC 
Brftimmung  der  Nahrungsmittel .  welche  nur  fo 
könr»ei»  genannt  werden ,  In  fo  ferne  fie  den  ferö- 
ftp  Thcil  der  Biiit«affe.  wekber  emihmid  iß,  «r- 
fttsvn.  Diefts  MhftndePrhidptttfiilftln  den  thl»'- 
rifchen  Speifen  die  Gallerte,  in  den  regetabllificlMa 
der  mehlichte  Schleim  und  diejenigen  Nahrungsnrffe»' 
tel  find  die  tauglidil^,  deren  nährende  tbd* 
k  bit^und  to  befehagM  ibd  ,^da(«  fie  iwn  w 

Nahrungsmittel  Hnd  unter  gewlfle  Klaffen  gebracht, 
und  die  Zubereitangs arten,  wodurch  ihre  nahr«- 
haften  ThcUe  auflSslicb  gemacht  werden  kömn^' 
dl^embm.    In  der  fbl^odennditenVorL  etwas' 
Iran  Mn  Gctrinken.  inibiidniielt  Bier  ünd  Wein 
und  ihrer  Bereitung.    EineVerbtlTerting  des  WeinS" 
durch  Schwefel  kann  ge&hehen ,  und  ift  oft  ndthig; 
höchft  Ccbidlicli  ift  die  VerfiUfchong  darcb  Blcy; 
■h^r^^Mkr  «Mb  dMth  «OMlIgei  knr  d»v«ia 


Digitized  by  Google 


1 


ALLa  XtTERATUIIiZEtTUfre 


ßlfchtcn  Weinen  vriri  die  O^reicung  de»  Probier» 
fafu  »agegeben.  Deftillirte  Getränke  '.'nd  !i!;^end- 
Kcber  Köipem  fchadlick.  Thierrfche  Spellen  tSh- 
fcn  iwar*  wnn  fit  gflUkie  bereitet  find,  am  (lärk* 
Am»  ras- den  angeföbctro BeyTpfeUB  ab^A«rbellet» . 
üilt  vinfere Nicuf  an  das  rohtfleireh  nicht tngtivie* 
knCej.  ßlofs  thierifrhe  fcbadtn  eben  fo  fehr,  als 
diejenigen ,  welche  bloOs  aus  dem.  Gewächf leiche 
genommen  Cnd ;  vermiMitt  D6k  iil  in  den  nordi- 
fthcnGMmiden  dem  Kürperun  tiMrti£li(hftcn.  Neun- 
icns.  rae  drtj  Hfl«ptkkAB  dar  «ahmngsitml 
linH  Speiff n ,  CJttraiike  und  Gewürze.  Kartoffilrt, 
Getrakle,  veifdiiedene  Arten  von  Brodt  und  aui 
dem  Getraide  bereittt«  Nahrungsaiittel ,  als  Grau- 
pen werden  unter  vet fchiedenen  fiediagungeu  bald 
aüCiUcb.  beld  als  lch»dlich  befichsiebea.  Zehntens. 
Von  den  verrchiedenenMUch- Gittungen,  und  den 
ither  zxi  bereitenden  Nahrungsmitteln.  Ei\(- 
tens.  Gutes  WalTers,  als  des  bellen  Getränkes  Ei- 
oenrchaften  —  mannichfalti^e  Wrine  und  andere 
Getränke,  als  Thee,  Kaifee,  Schokolade,  Panfch 
«.  f.  w.  Zwöifteas..  Beuifie  von  Mälsigkeit  ini4 
Upmafiiißkeit  wcr<lca  benchtiget ;  bey  dem  Geimf- 
der  Nahrup.gfmitte!  langfsmcs  und  forgfaUiges 
){auen  dtrSpeifen,  Huh*  des  GeiHes  nitch  der 
Mahlzeit  und  eine  maf^ige  Bewegung  ein])fohlen. 
Sieawey  letzten  Vorlefungen  geben  einen  Unterricht 
WiderBMregtt^g»  ihren  Arten.  Masi'se  und  Zeil^ 
u  welcher  und  wie  lanj^e  fie  zu  maclopn  fey^.  voni 
Wachen  und  Schlaf  von  Mitiag&ruiie,  fdückU- 
chcr  Uge  des  Körpett  in  Sddafe,  fiteUU^  jP^d»» 
and  SchiaFzijnniern.  >  .■ 

Erflt  VorJcfiins  des  vierten  Theils.  Von  der 
leJwininf  '«ni  Kleidung.  Die  Kleidung  foll 
ij|  befchatien  feyn,  dafs  iie  eru-^rme,  nicht  er- 
hkie;  dafs  fiegegeo  die  Luft  fch»it7Colme  den  frey- 
ea  Gebrauch  Her  (ilkdmafst-n  vu  hinderu.  Haar- 
ffiGren  mit  uder  und  Pomade-ill  Tchädiich.  Ver- 
fchiedene  liegein  bey  der  Wahl  der  Wifche  und 
Kleidung  in  verfc|}iedenen  Jahrtzciien.  Sitzende 
Verfonen  Tollen  den  Unterleib  und  die  Fufse  wsra 
halten;  >chulie  ßnd  den  Stiefeln  vtxi>:i i*  1  i' .  Pelz» 
werk  iö  fehr  oft  ilnn  fo  fcjtddüch,  aJi.Klejder,  die 
\0Q  andern  Perfor.en  ßnd  getragen  worden.  Z,Meyte 
liorieCung.   Die  Beinlichkeil  wird  durch  fivy^iete. 

nlcen  Völlter  empfelilerw  FrifdieLiift.  tetnU. 
die  U'ohnuiij;*!! .  Wnlchcn  des  Koipers  irit  kal- 
tem  WaPr  erlulten  die  Gffiuiiiheit-  Dritte  V. 
Schrriiikeu  ifl  unachie  rUinlichke«  und  fchadct.  — 
Yoo  deu  Hechten.  —  Rfgiln  bey  Beförderung  der 
Attsleerur^gen.  Vierte  .V.  Bercbaienhetr  des  Urins 
^ild  Scbweilses  und  ihre  Ausleertieg.  fünfte  V.  Ge- 
miitbft>eweguo{{CB  und  Leidenfchat'ten  find  tbells 
n|utzlich>  theiifi  fchädlkh.  urH  der  Grund  ihrer  Wir- 
l^ngsart  hegt  in  der  Organifatioo  und  den  UmHän» 
den  des  Körpers.  ü,e  Mittel  wider  die  Heftigkeit 
^tr  Aft'tcten  ünd  Mäßigkeit  in  ^peii  und  T/ank, 
Xliättekeic»  f^ntt'eruunsd««.dteV*Menfi^Hiftenfgea^. 


eefetzten  Zerllrenung.  Zuletzt  werden  nodi  einige 
Vorfchriften  ubrrdie  kalten  Bäder,  Emeuenmgder 
Lttft  in  4*P  Ziamem»  Vermeitfcing  flarkricchender 
Sachen  unid  den  lUutlafleas  angegelMn  und  cinigie 
weai^  Araneyen  png  eratben. 

Mit  diefem  verbindet  der  Verf.  einen  Anhang 
von  der  fortpflinzung  des  Menfthci..  N.ichde'merri- 
»e  anatomiCche  Befchriribung  der  Ztunungatheile 
beiderlcy  Gefchlechia  .voraurrchickt  c ,  bringt  «r  dit 
Enengungurten  nater  gewiflc  Kiaien,  als  i)  ohne 
£y-wul  GeAlikekter,,  »)  durch  Eyer.  tberohneG». 
fchlfchftr,  3)  Zwitter,  die  ßrh  fdbft  befruchten  u. 
f  w.  I:;r unter! urhtt  den  CniiidlloJl  der  Leibesfrucht, 
führet  die  vcrfchiedenfn  SvOem*  von  der  Iirzeuguq|{ 
luit  ihren  Gründen  und  Gegengriinden  Mv  und  er- 
läutert jede  Hypotbefe  durch  fiemeritunfen,  erkttit 
ficb  aber  am  meiften  fiir  die  EntwickelongderThel- 
leder  Frucht  und  alhti?ihlicher  .Ausbildung  derft  lben ; 
die  Mfyiiungen.  alsob  zwifchen  der  Mutter  und  dem 
Kuchen  eine  Verbindung  durch  blutfuhrende  Ge- 
fiifre  Xry,  werden  erwogen  und  ihre  Grunde  gegen 
•inander  gehalten.  .  Der  Verf.  iß  aber  nicht  di- 
fiir.  daft  ein  unmittelbarer  Uebergang  d<s  Blute« 
aus  der  Mutter  in  den  Kuchen  ftattfinde  und  brir.gt 
n  ciaige  neue  Gründe  vor.  Etwas  von  dem  \  er» 
hältnns  der  I'rucht  zu  einem  gebornen  Körper.— 
Der  Kopf  der  Frucht,  der  Mund,  das  Gehirn,  die 
Ai^cn*  die  Brufl.  der  Bauch,  verfchiedene  1  nge- 
weide  deOelbea,  infonderheit  die  Leber,  (weü  diei'e 
das  Eingeweide  iß,  wohin  alles  G'blllreder^lbelader 
Mfiihret  wird,)  find  vrrhälcniümariig  gröffer,  als 
bey  ErH'Schfenm;  die  Bruitdnife  befitzt  einen  weit* 
fen  Saft,  delTen  Nutzen  man  lücht  auf  eine  ganz  bn». 
firkdigeadc  Art  beflimaMnlDMMk  Ifkc  nkubtdocl^ 
dabweft  DriUe  bey  der  Frddit  widin  den  Jahren  d«r 
Kiadhciti  da  die  neuen  Zergliederer  lymphatifche 
GeEUse  in  ihr  gefunden  haben,  zu  Ausirbeicung 
einer  nührenden  Lymphe  etwas  beytrage.  Die  Thei- 
le  der  Frucht  und  ihr  Verhititnils  zu  dem  Kärpcr 
eines  gebohmln  underwachfenenCndfobefclwiebcn, 
daCs  wir  daWy  die  Belefenheitdes  Vf.  in  den  Schrif- 
ten des  Albinur.  Hallers,  Neslir,  VI  risbergs  und  ei- 
niger anderen  nicht  verniüTt-n.  Die  ii<-bcnte  V  orle- 
fung  bandelt  von  Unterbindung  und  Abichneit'ung 
der  Nabelichnur,  AthemlwJen»  der  Milch  als  dctt. 
natiirlichen.Mahiungn»inu>l  des  geborn»  Meaii(che% 
derNaehgebnrt.Wärhnmvfnigung.  AbAnfr  derMOA 
indcnlVIilchgan^'cn  und  dcnliitier.fthai'teivder  raenich- 
lichen  Milch.  Noch  t  tiv.is  v on den  MuttermähK-m». 
wfiche  als  eine  f  ol,;?  dir  limbildungskrafcder  Mltt» 
ter  aus  Erfahrung  und  Beyfpielen  erwieüni  wrrdeiL 
Wir  müllen  bekennen»  dafs  überhaupt  diefe  AbbflM- 
lungen  nicht  mir  f  ir junge  Studrreode  nützlich,  fon- 
dem  anch  wegen  ihrer  hiulürglicb  erwiefmen  di-iteti- 
fchen  Il"jieln  fir  joden  ,  dtm  is  um  die  trhakung 
(iner  gefunden  Leibescenllituiion  ein  Jimft  ifl,  le^ 
nnswttidig  find. . 

scaoENB  mfssENscHJifmrl ' 
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nur  diefe 
wer  würde  kbet  dtB 


kitm  Hfc^  tmd  A^mmt  FHtdrith  If^ner. 

Wahrfchdnlich  iwey  junge  Vcrfucher ,  die  üb^ 
ihre  Probeilücke  die  ^nme  des  Publikums  erwar« 
ten!  ^Ob  es  fiir  folche»  in  unfern  gegen wärtig[m 
Journal  -  unJ  Alfmnnaeh  -  rdcheh'  Zfitm,  wo  ti  fm- 
mer  otfhe  Plätze  genu£  nicht  räthlidier  fey, 

er  l  el nzelne Stucke auszuHeUen.'  aai  MntÄniSchiriil 
da  M#C}1  der  Vorüb««*'}^'^^  aoitiKören,  .«Ii 
er  vabzen  jSwMMf  ot  «ff "  * '  "'^ 

allprL-tir,gs  eine  FrjjJ?.      InilTs,  wenn 
Sammlung  leloll  gu£  wai 
afartoe  krkceln  ? 

Den  Anfang  in  ihr  Us  zu  S>  KoS  madm  Htnw 
iSaufirs  CedicAte«  and  zuvar  gtns  laerft  (t»hn  ti* 
irige  KrieKslieder.  Ki  r  ill  freylich  keine  Seite,  oder 
keine  Sm>ph«  vklm<^hr,  WO  ein  treue»  Geditchtaü» 
fich  nicht  fofert  an  GM»  JF«j/&f»«fall«fe  W«t 
j(iB.kaoa&  islefca: 

Avf.  JungliDs ,  «uf!  denn  Ehr  und  PticM' 

zithn  dich  von  meiatr  Utad. 
jßA  bin ,  ub4  weile  Ungcc  üdit 
-  M  ni(c«<hi  Vttniaadk  '  . 

tut  tHtinMi  Afiil^ 
•  •  ••       iiwr  bill  du  rmr  fo  « ti  rli, 

iwd  dicftr  Mund  gUnn  iwch  f»  «nna, 

bare  ZiimuthlBl^lJ 
J)»  fty  di«  Bmut!  Entweih' et  nie  .  ^ 

j..,  •        VM  Üchaödca  Eif^cmlnMaf 

w«aa  du  kannff ,  fptt  n-^er  frr.!i^ 

Wer  kann  das  and  arile  noch  folgende  5  Suroplies 

C  Gtnog  der  Lieb'  uwl  Rab  l 

IWtav  mr  Lkba  Miit  »dicb(  - 

in  «fenken»   Im  gnniem  Gedicht  i(!  fcfin  (TciTantf, 
nicht  fchon»  und  xwar  wlt  (chöner,  in  den 
'Amazonen  -  Liedern  fliinde.    Kein  einziger,  man 
«BiHite  denn  da«  Küflcii  de»  Sciiwcrdi«>  md  dm 
f^mchfehler  S.  16: 
'  Ifa»  fairdnh  %hwtrd  im  Kreis  henbr 
vr«nA  M  nicht  Feinde  fchUgr 

<er,  wie  der  Reim  ergiebt,  kciiv  OrucictV-hier  feyn 
lann »  als  etnras  etgenthnntichet  betrachten.  U»> 
«er  den  MdilblgeQdeti  Gedfehcen  gebirea  Ohs  einige 
kl«)nei«  EfItniMiitr  «ml  hAlbkatniUrche  Kleinig- 
keiten am.  be^en.  weil  verfchiedre  wahre  N'  iivetüt 
Jbefuzen,  und  oachläflige  Verblkatioif  Mw  nunder 
.l^mer^ri^  Eänei  nur  inii^.Qey^^« , 

fkr  Mann  hier  unter  d  crem  Stdft 
,         hat  6(il»  Mtmrg^trbtB^       ■  .  „.  „  » 


mit  Rechnen  vielen  Kahn 
Still  ki:id«rbfet  Weib  alM»     '  •• 
•    M  wider  ihn'fmi  fpricKi:  «,4  .  «jk 

«.  •      HaldpIkiffM  k«iini' er  aidib  . 

Weniger;  rorzfigKch  wegen  vidcr  mutigen  Zeifin^ 

'JgBUSt}^  uns  ferne  Lteder.  Wer  kann  fortlifta ,  r«- 
fetzt,  der  ScUtüs  fey  «ach  nocil  fo  gut ,  wenn,  der 

:  -    :  ' 

U*K  Seurmuz,  diAlaneli«k-     I  , 

niAcht*  ich  fehr. 
Dean  ddn  kleioRer  Ton  der  Lede»  ', 
Sndt  Gebart  .     ,  '  ' 

gleich  fragt  man  :  .1 

fehlet  fttöir  daiaa«  NapCdie»!- ■  ' 

^  ,  .  ^'nd  tUdaira 

ffichtdir  DflfbwaaUcf :  WaAr 

Eudtcfbrad 
4|lnd  du  wfthnft  nqA,  VfSm  WuM^  ' 

Eideonotb? 
JSM/V        weir  mit  Beim 

ßttttrftt  StoMr!  * 
Xfh  dtr  »iUtm  Li^  trgthtn   •  .  *,  ' 

hrStht  Gtfakr  f  m.  f.  w.  ^  '   '  ' 

£ben  fo  wenig  gelingen  iltm  Oden.  Man  fehe  dsr 
von  das  Ceyipiel  S.  75  wo  auch  noch  ehte  Stelle  be^ 
fiodlich  Iii,  die  Ickhe  «It  ein  aijtboU)£i(ctacs  Veiv 
aosgelege    -  •    •  *- 


Mfc  «|t^t /«arair  iw  Spaocnpferie  Züfel. 
w  hsMiin      dacb  wt  fid^ 

Der  arme  Icarus  l  Die  Sonnenpferie  wollte  er  wohl 
nicht*  wie  Phtiam  regieien.  Nur  zu  Iwcb ßiigtu 
ynoW^  'tti   wie  «ancbe  IMrIucr;    nnd  dait^ 

JiatfC  fr,  ■SV??  diefe,  pff^irhrs  Ungl'^ck.  —  Nnrh 
Anakfton  noch  die  ticade  zu  bebngen  S.41  war 
fehr  miiilidi.  .  "     .    ■  _  •     '  •  . 

Mtt  5efte  lOg  g^h^n  Hr  FVns^mri  GrAkhte  an, 
and  fall  mochten  wir  holten,  d»'ji  fein  Talent  zur 
Dichtkunft  etwa»  ghKklich>T  necb ,  als  das  Talent 
fi^ne»  (>nnflen  (ejr.  Wenidko«  gaüqgien  ihm  eini' 
-geMchtr  UHerniehtÜMr  Mm  «elit  freylidrdc^ 
r.I  imirrhpn  Ndchal  Qjer  fehr  deotUch;  man  fttffiK 
£iej|Uci^,  zuweilen  »uf  StetTeor  wie  ä.  iioi 
■  tltirebemibeAngcn^ 

Setmit  karftket  nhkt  mthr, 

JRaik  findet  ancb  anwcHen  Oiiqjerchen,  »ft  welchen 
man-  mditn » -•  ijnwie  kaeno^  sm  nichts  annitaa- 
gmi  weiis ,  Mi»  I.  B.  S.  143«  ■   .    -  .    .) ;Sr.  i 

•  **  •■     ''-<•  '  '  V  -^^^ •  i^^^^^  *,  ' 
Ädrt,  wie  Cldckner  fcho« 

KadimlallKtcaf 


Wie 
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Aber  man  lieft  doch 
nah  nicdUdM  Vr^ 


die  Zeit,,  Act»  vonubertitcn, 

ciaigt  Jciehte.  und  bey» 


A«roteM  St  ^H'^  ndmoit  Nor  (blkt  er,  .nms 
Di'mmeli  willra;  nicht  weiter  Nachahmungea 
yon  BUuaamr,   wlt  di«  S.       tu£  du  iSVte^^ 


X.  1  T'E'A  A  CHS   NACH  RICHTEN. 


A«nM  «'«•  Bttitn.  ITÄfairfWJaniuf  »717«  Wyft«  : 

in  rin»  ww«  brinren,  iU  der  NituflehrtNu- 

'r^.ff«  Ädi«       betrichrfkh»>  W«k  übet 

?/^bÄ?R^i«»«  SchwiengWeiten  iadlei«.  M.ter« 

«  <»««"'"*|JJXiJrw»,r;o«d  neuerlich  von  f^-«r/uV. 

I.  a.  bieziim  reetbeitei  ift,  bleibt 
«iclitl{(le  dieter  Lehre  uabeui.r.iiit. 
danbftn,  einen  beftinflntea  C.iad 
^„  „Jmehr  der  den  lu  unterluclicr Jeri 
Mfpern  mit-ih.'ileUd««»  f.uetnUierie  jnzygeben  und  =K.ch 
vS^taiü  «u  vermehien  oder  zu  vermmd^rn.  Aut  du-.iH 
lÄ.  S.«  richtere  der  Chev,!.  fem  H.ui;,- 

Er  erfind  7«  dem  Hade  neue  MaGph»nen,  WO- 

und  demfelbenGridc  d»  teuer»  .«xuretze... «ondern 

B-ennVn  beide  mit  e.nsrd.r  »u»leich.  d»  ««f^fS 
dIJ  .?ft*ra  die  d.r  let.tern  lirkelformig  umgiAt.  Dia  I«p 
«W^.mVn,  UHo  rine.nchtet,  Jif*  min  »«rtnöge einer beftimm- 
S^lSff.  .uft  e>sen<len  W.lftr,.  die  Gwde  oder  Quentu« 
22  w«JU  Ibmerten  kann.    Da  Wtfk  felbft  ei»h*U  die 

«  hi«u  erfundwaW»"*»«  "**  "«'»««» 

2»«n  tUv»«rD«r  difet  Witt  d»  g.n«T3ett.!  'l-  \'  l^" 

vS&  und  di«  Folieftt«e  d^r^us.    Der  vierte  bal^,mn.t 

d,e  f'2*^Ä^1^irim  hMfn'^  kommen  endlich  tlle 

{ffiÄTS  von  dcj'n  Urftcl^en  wir  nur  dunkl. 
■ES?    und  fchwiokeode  Vtnnuil  ung  haben 

#JS2äI.  Die  «rftere  lehrt  die  Gefet.e  de.  Feuer,,  d.e  Ty- 
-ichi  alfo  die  QusnntJt  d.s  m  jedem  Kuri^ereat- 
u„d  die  veKchiedcnen  Gr.d.  der  Affini- 
mit  der  Feucrmatene.    D  i  Pyrauhk  itjE*- 
tur  o«  Feuer.,  w..  die  Hydr.uhk  {Ör  dw  W.ffer 
ST"  «Hilicli  fie  lehrt  die  Bewegune  de»  teuer».  ««Co»; 
jJäSS  der  Körper  .l.Uirer\etr.=htet.  &K«Je 
«Kill  wichtigen  Werke  «itd  im  Hetbft  ItlMWf  * 
*Sir>MMyie  wohl  erft  im 
Mwn  auhrere  Kupfer. 


^«HMtri«,  nicnt 
Mmoh  S«ueT( , 

nÄl  d«  für  de*  I 


n  dn  Bexlrk  dei  Tkals  von  Giemoni  tthirtn.  Rr.  Äe« 
«>«aN#«^  Dirtetiur  gtiurtil  its /»nätTttt  d»  HtM-Fam^ 
t)gtm  am  mimi  dt  Stntt,  ku  es  vtrÜHrufCf;.  Bt  seigt  dl« 
Ge^oMufcwdni  V«illil(m&.  defttinfe  Linie  d«  Re(ie<v. 
für  etwi  zwinzig  Toifen  (ilt.  Es  het  t*f*  4  Fu(*  Laa««^ 
I)«y  «ehr  et*  trrty  Fufl  BttiM«  und  cei(t  den  MontbUno, 

Jen  GUeitr  äti  Bnffmi,  den  Lac  du  Brtvt«*  und  dca 
ri«(r««<  Iklbft,  die  rar«iff*d$  Chumtm  ,  die  (JUcim  t  «»^ 
NmntiUtn,  Grtptn  du  Ürmt ,  dm  grand  Mtm/rt,  d'Hr^tm^ 
litrt  u.  m.  die  Quellen  der  Atnc.  den  Cet  dt  ßmim*.  Im' 
mtr  .dt  Glaei  und  übcrhtupt  alles  wich(ij;c,  w«*  dtefe  be«^ 
wunderniwurdi^e  Ge<iend  cnthkU.  Die  Richtun|en  änd' 
durch  d:e  BoulFole  beitimmt ,  und  obgleich  nicht  vondicn' 
Bergen  die  Huhc  bekannt  ilt,  fo  And  doch  diejenigen.  v<m 
welchen 'man  Tie  kennt,  richtig  »btetrai^ii .  und  die 
übrigen  hat  man  *on  mekreren  Star.dp  jr.Utcn  gefchen,  f« 
weit  aaiAugennme&ea  erlaubt,  rachzuiklimea  ge;ucht.l!)iet  Re.. 
tief  ifl  von  Holz  gcfchnitxt  und  die  EUbetfe  und  Meere  durck 
Spithkiyftalle  nachgeahmt,  fo  da(*  das u»nu  finta  Iv&erft 
intereflanten  AubhcX  giclkrr.  Dw  V  IlM  <il.l«C 
dem  Gebirge  fchon  bekaantM  «der geuailmMa  Wift  (hBW 
tothe  Linien  «atHlwinc,  c  B.  dM  W«(  dir  FuMi  jn« 
Balm«  'auf  dt«  MmtUaiM  »tfilhrt  ii«  Dir  Pnft  ikm 
folchen  X.elieGi  ilk  19  SM^dloiiil^pc:  xuA  haan 
dwhalb  an.  4w  Ai.  JkcftufM*  «  Ar«««  /iw  i 


Rr.  9.  P.  Ankamt  van  Btrettm,  der  fchon  di<^  ' 
ainica  CÄitxMrc  Abbindlungen  und  Aufllcie  i*  den  ßt». 
weirex  dt  Pk^f.  4«  Lauf  mim»  und  de*  Rtutr  ffaurnül  d» 
Pktjßqiu  fich  rühmiichlt  bekannt  gemacht  hat.  beendigt 
HlcMtafla  «^  fidtat»btrics  Werk  übet  Bie  Naiuigellhik-^ite  der 
Quadraficdea,  unter  dem  Tuet:  ttttkadt  analfH^ui 
fmiaitr*   Us    mnimaux    Q_»adrup*d*t.      D;e  Anlage  ift 
der  Fkr*  Fravfeift  de»  /«  A/drt  ehnl^h  \ii\i.fjXi  haapC- 
(^chlicli  dienen,  jedermann  in  Stand  e«  fetten,  ein  Qua- 
druped,  felbft  ein  unbekannte,,  fofort  ausliehen  oder  ihm 
dach  feine  Stelle  anweÜen  lu  können.    Zu  dein  inde  giebt 
der  Vf.  zuerft  eine  Tebtite.  *c!clie  die  Kennzeichen  an- 
■  iebt     wouuf  fodenn  c  ne  kunc  Defchrribung  jedee  b»- 
Sannten  thirn  felblt  koir.tnt.  Der  (Irtuge  S)  lt«nienk«aM 
«t  nicht  recht  billigen,  dafi  diefe  Rcnozcichen  niclil.alft 
von  einerley  Art  find,  »Hein  da  da«  Weili  haupfftchli**!« 
Leitfaden  für  alle  KlalTeA  Siüdiereodcr  eingerichtet  ifl.daianM 
die  Chaiiktere  mit  «ielcm  SdiaiffiiMi  fcwlhtt  find.  A>  bleikc  • 
llct»  ein  fehr  fchlttbam  UBiamckamk  V«a  ab««  di«f«(| 
Verf.  haben  wit  eine  Mk  SUMNMf  BrfithtUlf  «tttiliidfre 
Beichreibupc  des  StetoWa  dar  Schwtia'»r*rw>>i">« 
Der  SU  Atgle  lebende  Sreinbock  und  mahrni  ttfAtwilckt 
NackTkhtci«  gefchickt«  Jil^r ,  liegen  ! 
.sum  qnwdf •wch.ift^tiiw.fthr  y 


nnt  tanaunwm 


.i  AtaticB.  Der  Hr.  Pto&Sbr,  />«•»  Mmti» 
'C*lt0  zu  Padua,  fchreibt  eine  Gefchichte  der  Univerfitltda. 
(albO.   E»  ilt  ihm  diei  aufgetragen  ,  damit  die  Fp^  Gfd^ 


.  I 


Digitized  by  Google 


Numero  234«. 


I;  J[  T  E  II  A  T  ü  R     Z ;E  I  T  :Bf  W  C 

S^onn  abends,  den  .^pttn  September  178^4  • 


•IM 


'  CSrriitlBnr,  diefieffich :  Staat sanzeign  vm 
.  *    JMU*,  mtifltm  emt  itttHtnifcktu  Urkunden  maä 

:  «jffnt&chm  StMtsßkr^ten ,  Uherjitzi  und  her. 
•  •  ausgtgehtm  von  I.  M.  G.  .Grtllmann  ,  d.  Welt- 
wcttheic  Doccor.   Des  erfteo  Bandes  crücs  bis 

«    driCMSMkk  1*785.  X78Ä'»;  '  • 

EasVoicIiabendesVf.,  in  dierer  Sammlung  bloiii 
Nadirichcen  von  I^fien  'aus  unbekannten  od«r . 
4(l«U|.ii>.OtültCchJa9jt  minder  bekannten  Qucl-, 
fifd  iu  uefiNii,  ▼«rdlcrit  «wifs  allen  Dat.k.  Noch 
hat  Italien,  unceachtet  der  feit  einiger  Zeit  fo  oft 
wiederholten  Vorwürfe,  für  jeden  iVeoiidder  Küa- 
ite  und  der  Cerduchte  zu  viel  Reitz.  '  Dfe  erOeo  3 
Stücke,  enthalten  hauptfächlich  Nachriditen  von 
areIta!/t9af*,,vx>a.JlfaUMd^  Satvjfe»  und  von7o/- 
loiuk,  von  rfer.en  doch  melurere  ohne  Nachtheil 
4^  t«rer  noch  in  einem  gedribg^etn  /VosaiM»  hättei 

äeheCert werdenkönnen;  di^Kdliiiig  wMt  hi§ 
J^y^^^^  pat^Mn«  mim 


Im  erfkn  SttJck  findet  msn:    t)  TMmfiUon  in' 
ti.  J'J^^'   Aufaebur.ßsedict;  1783 »  .  Cfjäatien  der 
Vemchce  der  -Ketzcmionche ,  korae  Gt(dii(tee*det 


K|M|gttichts  in  djcfem  Lande  aus  Gazetta  di  Tof- 
nn.'  tt)  Hergeftcllte  Gerichtsbai keft  der  dortigen 
Bi&iiöf«  über  die  Mönche,  ein  Cvraüare  vom  Jahr 
^782.  3)  RStrj/ehes  Bfiekerverht  vom  J*  17Ä3. 
(brtrifli  nicht  blofse  Büekir,  Conietn  neh  ISipftr- 
/Mir,  Sdd*r,  MafikaBtft,  Recepte  ftc,  folglich  et-' 
was  mehr,  als  man  aus  der  üeberfchiift  vermuthcn 
follte.)  Kein  Zihnarzt,  Galanteriehändier  oder  Ts- 
fthenrpickr  folT  Ikh  in  Itooi  naterfldiea,  Wsscft 
«fe  l**«Weii  aü  luhren,  oder  sa  ▼erfcfeden,  «dm  fie 
weht  Wwner  bey  der  Behörde  vorgezeigt  worden 
iod.  Kein  Krämer,  Handwerker,  noch  irgendje- 
mand foil flücher,  ßrofchiiren,  Kalender,  PrognofÜ- 
5«,  Briefe,  Recepte,  Bilder,  Figuica,  Mufikaiknodcr 
fonu  etwas  gedruckt«,  yedMiifrii;  Uolii  die  Budi- 
händlerund  folche,  die  fchriftliche  prlaubnifshietu 

habe«,  können  ßch  hiemit  be&flen.  Kein  Jude,  kein  Aüflktze  gehört pnä"  7)Dir'S!^£ti'^i 
Arifthcher  Handwerker,  foUbeftigtfeyn.  .rgclulfta    tr«..  gsf  ») 


^clioe  klttge  nAili  Wfttö^^K     «hne  Erlaube 

rtSn^hl^'^'ü!-  k"^^  {■''''SiJ'tXM  in  Ahficht  der; 
llomiJchen  und  Ncapohtanifchen  Lottos  177«  auf 
$»  .Jahre,   5^  Rämifcht  CrmiMalpolietJ\'rJ7 

Wtigk*k  o?"  *r  Jöngfrku  Maria  fchlägt,  vi 
ttummelt  oder  befudelt,  foll  ©hne  RäckCrfit  Z 
Standet  mit  LAensJWaf,  und  Eimukmg  ^\\^  foi^ 
Ga  er  belegt  werden;  wer  fieh  .b^^f  eben  die& 
XVeife  gegen  Heaii|en.Büder  vergrtt,  &5  i?Ä 

länglTcne  Gileerendrafe  wiaJleii.  GoitesIäSI! 
ßc.i ,  auch  uaanOandige  Änfüh^ir  des  Namen^ 
Gottes    der  Jungfrau  IHaria  oder'eln^  HeSw 

I^r     '  «v"^*?'  ™*  «"^  Grieereoftrafr. 

handfchn&bcher  Auffatz  von  tiMm  Deutfchen  in 
Rom  (ohne  Anzeige  des  Jahres)  7)  MUnZidiZ 
.«  Af«Zfl«i.  1778.  ^inAbfchnltt.'dervorzu*J'l^ 
mge  Ablcurzungen  verdient  hJftte.  %)  Plam  mnd: 
Etnruktttug  der  Umi  trßtät  zu  FwiaJmu  VÜ 
Gute^  wiewohl  noch  immer  mit  vielen  EiginbeJeS 
Der  Rector  joll  wenigflens  dnnul  im  J&reTd« 
Vorlefiing  eines  Profellbrs ,  und  der  Repetition  der 
»Udiewndffn  bejrwohnen,  aucli«ch>ey  sUen  fererli, 
chen  akademifcJlen  Dirput«tio^  iSmv  ^ 

Iffiiij  ^£  f^rke«. .  wie  oft  die  Pnl 

fciior«!  Ihre  Vorlefuogen  ausTetaea,  oMk  de« 

SS2iS*ilnSjir?'  n""*  ^'l,^^^  gemachte 
W.  "^""^  J^«'<^tor  uberreidMB,  der  0« 
alsdmn  ller  Studitncor.miinon  einfendet,—  rawfe 

nrm.  niemand  £611  Bucher  ans  der  Univerfitits- 
r""?°.?*."^  jeder  darf  fie  nm 

Innerhalb  der  Bibliothek  benutzen.   Jede  VMsftnM 
foü  fünf  Viertelftupdeo  daieai  die  imt-^tm^u^' 
nundewirdiede-pil^^^ 

^  fVlT^^}^  PromotioJfen  erficht  ^ 
If^f^'^Ä^ilfi"'  derB^teiinS 

[/nivtrJUättkaiint^ 


Digitized  by  Google 


II  Stttik.    I O  ZußarJ  dfr  ^udtn  im  /^eWfH^'  * 
ßottti ,  vorzUglscIt  in  Rom.   GlTch  ci.t^'  und  Ver- 
«rdnung  vom  J.  I775>'  Nur isigeiutn  unter  andern 
nrrtrobe:  Kein  Jiide  foll  fiärarft  acifVerb«(chvr6> 
rmgWt  Zaabcrnr«.  Wahrfasneyn  eccbevStra* 
firvoo  rtOD  ShiSl,  in  J^üp^  «nd  nÜrh  Be|iM)«nC 
b^^iehenslängtkherGjlecreflRrafr.abgelien.  inglei" 
che  Strafr  foU  jeder  Chrift  veffaUer»,  der  Hch  ia 
folchen  abergläubifcbeo -Dingvn  an  l'it  wendet.  --^ 
Mm^kiöt  foU  den  Hüurern  der  Catechnmenea  oder 
wMSüm  RioAtr  Anoiuiciata  in  Etoi»  9a£  SoSc^ttbe  n 
nahekommen  /bey  Strafe  von  300  Scndi  >  oder  Ga» 
'keven-ond  andern  JcörperLchen  Strafen,  nach  Be- 
finden*   Ein  Hebräer ,  welcher  die  Sefcehtung  ef- 
Juden  verhindert »  foll  unrerziiglich  mit  Galee- 
fcidbafe,   Confifcstion  alles  feines  Vermögens» 
md  aodm  wlltkührJklimStanfenbclcit  werden ;  Ja- 
deftweHmr  «cnlen  in  dhlfrm  FaD»  (bit  d«r(^ale^ren, 
mir  d^r  Statfpe,  mit  Landes verweifun^  «tc.  b.Dnft. 
Kein  Jude  foll  fichohne  ein  Zeichen  von  gelbei  b"*r- 
fe«  bey  Verluft  von  joSowli  öflfenthch  fehen  bOen; 
•te  Citrift»  <ler  to  die  Judes^nasoAe  geht ,  ioU  50 
SrodI  Stnfe  «ntsfebieiu  Kei»  Jvde  darf  in  eiu»-r 
Garoffe,  weder  in  noch  su&erhatb  Rom  r  oder  aucti 
in  Rom  in  einer  Kalefche  fibren,  bey  Gef^{<nilii ' 
Snd  100  Scadi  Strafe,   nebff  anden»  .-\hnduni;en. 
Keia  Chrift  foü  bey  50  Srndi  Strafe  den  jurien  ein 
Vllhlr werk  gefaM  oder  Karoflea  undKutfchen  leihen, 
abdi  viel  wMtocr  fie bey  fich  in  der  Kasofib,  od.t 
Katfidke'lieien  tall^  Bfj  Vcriuft  rea  t^'Stnü 
md  ander  r  Strafe  faUen  fi»  flcJfc  weder  tn  OatO- 
IIm  iloch  Spitälern  fehen  )ntren*<''B<!^annrltc)i  ir>iif- 
len  alle  Juden  *rech(«Iswei  fr  des  fo-mbends  oder 
an  elftem  andern  hefthnmten  Tage  eine  Cnfuror^t^ 
ffkvdige anhören;  >ed«r  der  davon  wegUeibc.  (btt 
iwh— utaUiali  (6  Gr.)  zahlen.   Man  Geht  daranst. 
daftSetnefBbAI.  Heiliffkett  den  armen  EbrSem  eben 
nicht  fehr  ge\voppii  i!t.    Noch  ift  beygef  gr  eiitPa- 
tirt  in  Ayicht  dir  ffHeimßeJttr  vom  J.  1755.  1».) 
D**iiw»raigteknt  md  Stkätze  des  heiligeu  HaitTef 
M»  torCKt»,  io-mrirh  13}. Uebtr  dk  Fomtini/cktm 
Bl^mpfkwÜ  llere  Afttodkmmg  fiü  Oiif  die  wueßen 
aSiittm,  befdeai»  mehrern  Schriften.    14)  M  lt'i's 
tkjwmjch  -  poiitijtht  Btttfrk.iufi'n  U^fr  dm  Ku  chin- 
fi»^ty  AusTug  aus  f.'int-n  Ojfnvnzioni  tcowmklu  fU. 
»78».  (<!«■  noch  im  HI  Stücke  diefer  \in  igen 
IntgeCette  wird.)  würde  Hey  mehrcr-  r  Abkiir/itfig 
den  deoeftbcn  ILefem  beider  gefallen.    Der  ganze 
AafTatz  enrhSk  vielif-parrinnTrhe  A^iil*s<?funj{en  und 
iÜ!,  wie  rrnch  flr,  IJc""        lotfr  fchoii  in  feineR 
StaacsMU- ij^en  Heft  Wiy.  134.  I?S  gnntheilt  hit. 
fir  dM  Kirch«  nftaat  das ,  was  von  Ußariz  Thvrü 
nffrmtttf  He.  für  SpnfeD  iß.    Der   rrf.  ift  ein 
gebom<>r  Spanier,  ifMangv  In  Jlteitico  g-ivefen,  ift 
v<iel  cereHl.  -und  hÜt  ürh  nun-  ehr  in  Rom  auf. 
Von  der  Wmchseof  fumtran  in  Rom  üi  rhr  dt  r  Verf. 
fclg'^nd'  iiiterefl*-»  rt-  H  rr.n:mi  ,;:    Wn     man  in 
Rum  (>t(40^  V|,^«>t  unii  Hegulspgeiüimh*^  fihlf.  nnd 
jeder  von  ihren  täKÜch  z«  feiner  Mefli-  nur  {Unze 


fihf  WeSen  fährK*^  ToJ^^if  Pfund.  Rechnet  man 
noch  für  die  bf i1-inc5i;ie  Ausfctzurjr  des  hocl-.wiirdl- 
geaSacraments,  ßirsnfsarordeiuliche  Aujf-  tiiingen, 
letzte  Oehlungen ,  und  andere  Feierlichiceiten,  die 
tägUcbiftlfom  vorfallen.  Jeden  Tag  in  Bon  to Pfand, 
robcni}]!!  Ae  game  Qoantitli  WToft'  M  dN^Hrapt? 
ßidtder  Chriftenheit  in  einrm  cinrijTfn  Jahre  iig,4Ö6 
Pfand  }l  L'nzcn.  Iiif'2u  Icommt  nun  uoch  dieMen- 
£c  Wachs,  welche  bey  yericliiednen  IVletiers »*bey 
fclfocfatiuig  der  Säle,  in  Zimroen  und  «if  im 

kann  man  den  ßrt>fsen  G  Idvi-rlud  erfehn ,  den  der 
Kirchcr.ftiat  bk>f»  f  'f  dief^n  ein/igen  .ArtiJc"!  erlei- 
det. —  b'iir  T»bak  geh«  iThrlich  wenigftens  an 
SfiocQO  Scudi  ans;  f  r  woiln'-  \V»ren  aber  ioooqo 
Scudi;  für  Kupies  7SOOO  -cudi;  furjVIeriiiig  10000 
Sctidi  i  fUr  EiSm  150000  Scudi.  UntfflMlfii 
dcrBinnnNiaer  der  Hiuptftadt  rechnet  der  Verf.  ^ 
ne  Summe  von  5  «Vlillionen  gspcoo  Scu  ü  u.  L  w. 
15)  Nach  zu  ey  hirr  mitget heilten ausfuhrlichenJUden 
vom  Herzogthume  iVlailnnd  waren  imj.  1774.  ins 
ganzen  H-izogthum  >I,I0Z52  Perfonen,  in  dct 
H  «npi  ftadt  I  sSVft^  neuere  fitidct  nm  Iii  ▼« 
Lucas  Staatsanzeigen  von  dta  K.  K»  Staaten.) 
Das  /;/  Stütk  enehi}lt  sufser  der  erwlhtiten  Fortfe»' 
tziijig  von  lHolfos  ßfinerltunjjen :  PoßrtghmriU 
fiir  den  gf/ammtt  Grahtrzo^tiium  ToJcmj  ,  T^trif 
ur  is  an'  OlUn  Paßflathnen  tn  Itaüfn  tu  btz  nirltm 
,0i  Ou^maHßm  tmifchtu  dir  OtHnukilektn  Lom- 
»Ümfry  «mI  di^iN  Khtknßaa^  du  Muiftinmg  nmd 
gfg*nj''lt  -i  Auslief frung  ätr  Utbetthätir  und  f.atß. 
d'SV(ruiifJ»  n>n  ijetieft-n  i ;  MniänatUh  CrimwkU 
Poiiz'jtverorJuimg  177 1.  SnHis  {'frordnung 
$im^tu  E'ufiihrnma  dfs  Seiä-nbauts  m  Attthnflaa» 
inr  15^  BeyHIftirtUef  n  AbfctinhttD  6bA  die  be*. 
Ken  QwcUei^  md  Ifulftmiuel  gewki  mgej^ebcn.' 


X>  Eiss2MeH.  bry  Wtttektndr  hfwil^lkjf  itt 

EtHW  kung  dir  toitder  trbauttn  Haupt kircht. 
zu  St.  A'uoliit  IM  OfUthurg  an  der  Ifurt. 
HrbH  f  ntr  kurzen  Gi'ckichti  die/er Kirth$^  vom 
Onff.  iVtUt.  Sthuttdtrt  Gen.  ^h^WsSI^ 
171«.  ü^S,  8.  (4£r.)  '^2^: 

2)  Frankpvi»t  nnd  Lmtio ,  fc«y  BayrhöffW^ 
/'i.'.  Gonl.  Siivners  G'Jankrm  von  Ofr  ÄirB"- 
IkHett  ä*r  trßttf  Alt'J'ciun  im  Sundt  dtfWi 

Jibtdd  1786..  46  S.  ^  (ftgr.)  1^ 

3)  Hamburg,  bey  Roftock:  Dil  Auftrwfcitn^ 
Lazari  m  //««^«m  Bltracktungm ,  vom  ^cm4 
Pm.  lMd.  Finii,  -pKd.  ta  Li|i^^  tTif  i 

4)  LiivtH^, .  fafey  OrnGnit  /W««M-.4ir  M«» 

Jckifdimt  (T',:Aß»-M  irr  RiÜg&m-v&d  SkUfti*  . 

lik  "  ;  ■«  //.)  t  R'vsllti,  funiöl.Pred.  inCmr  ' 
doo.,  £rßtr  ßiaui  ij^ij.  348$.  8.  Ca»jr.)v.  I 
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Wiwr.  bfy  HSrItn;?;  TafckeuhKk  für  Ciri. 
~  •ß$n,-  Eh  KfTH  d^s  A.  #.  N.  T.  von  '^ok-  Aih. 
H<*fAt,  Blbiiocib  att  QUiAux.  1797«  63  jB.  8* 

(4grO      '    •  .  •  •  •. 

'  6>  GtArz,  htj  Zflunith;  GirtS  tt  Bur  tA' 

nnct  Trriutrrrdrn.  Aus  dftn  fratizfffifcktn  ühcr. 
■■     fetzt  von  tf^urz.  Erfier  Theil.  479  S. 

•      Zwrtf'rr  Thfil  ^^B^OtÜUT  TIM,  l^S.  %. 
{  iRthlr.  20gr.  > 

7)  AuessuRo,  bejr  Riegers  Sqhnvn:  Das  Back 
ätf  ktUigen  Evm^eHfH  und  Ltctionen  aUt 

•  wtfzr'k'^  Siftnttffiw  M«  P.  Ffiiirtik  von  ^^jk. 
Ft'itHüiicUir  Th'il  ntbß  ehum  fifuMoi^. 

17b7.  8»S  *^-  8.  (  '  Rthlr.  8gr.) 

i  f  >  PAoaRBORX.  b^y  Jaufermatin  r  Prtdigtm  auf 
t     nüt  Somntafi*  dts  ^akrs,  von  ^k.  Mart 

ßfentgts,  Donpredij^w  7U  Paderborn.  Erfitr 

TktU^S,  Zwtyttr  Tktü ^jx 
.  X'l  ft«r.  8  fir.) 

ji^flAHAV;  AmnhMfftf  9htr  das,  twr  ErkaU 
■ '  iM^r  4rr  Doktortwürdt  beit  dtr  gr^fm  Ftyer' 
BcJiktit  der  kohtH^  Schult  zu  H'-idelhtrg  von  dtm 
.  ■  ätrH^  PajfhraUtkrtr ,  Hr.  Htimr.  ßttud^ 
.    .Jlq|äm%  M»  Drhtkt  erftkuwtn  Skhr^km 
vm  drJjfVoUatquart/eitfm,  die  Idta  bomi  Pa. 
•     ßam  kemmuty  vom  tUum  Ivnaultdtr  U^Mkrkut 

'  F^A-WKruRT  iind  I  Eiraio  :  Bt ::.rij^e der  wah- 
'  faijcktn  Tu^thd.  tutwUluie  in  ttntr 

^/         wtn^h,  ^ar.  Kämmtrtr,  Kurpßilz. 

VeftptidUr,  u,  d.  GoueiigieL  Uern»,  truA 
,   /3»S^M^  iagr.} 

TOktMItß  N.  I  ifl  ndn  gpn,  m«  AvOiwri- 

anhebet  Tortreffirh.    Am  der  beygef  igren  Ge- 
Miidit»  bftnerk«»  wir  nur  foJgrades:    Hr;  f*rof* 
jy'tkirp«  2U  Elfenach  beGtzt  ein*',  n»  .Anfenge  die- 
fe«  JphrhyndcirtB  vom  vormaiijr  n  R.'kroT  wCVW!- 
9trg,  ^okam  Ernß  Raickard,'  vblWg  2um  Oruke 
tmgeft  tigte  fjandjchnft ,  15  Bog.  5  Win.  (V,rk-  in 
4,dariimen  von  den  «hukuien  und  aadera  Mftk- 
wür^gkeiten  Crcutzburgs  üuceNachridicen  trtheHe 
Wfratiu  -  Nach  deffMi  üntUMtang  hmtt  Faens  iu 
M»9bafs«iafge  to  ftmSktt^MkSn^w,  dafs  matr 
ßp  weder  durch  Kircht-nbufse.  noch  durch  aiHcr» 
Mittel  von  ihren  M.  ynungen  abbringen- konnte,  bis 
i»ai»  endUch  darayl  vcrfitri,  fie  nicht  auf  den  otdtn^ 
ikhen .  fondem  auf  einen  kl^a«a  Gojttesacker  ohne 
•lle  Cerpmonfi^  zu  bf^ab<TT. '  *  . 

Hr.  5*3».  IV.  3  Cent  .St^^rbUchReft  und  Tod  im 
Stande  d.  U,  in  einer  Vertaufchunic  dt»  Anf#nthalrs 
auf  Erden  mU  dem  hiRrmliTchen  Wotknfor 
cfattr  ragenolidclichen .  üifmitteKAr  foor.C^tM' 

llfieb^  Kfirper;  und  fi^t  daher  nicbti  eeoet.  — 
81.  F.N,  f.  w.ird  wotit  ihun ,  w  nn  ^  tiüfif ' 

Asch  Ate  ilnriiEiiiar  Zahttt»*,  ato 
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mi  dem  lefendeft  Mb&ilia  ni  flidiit  ~n 

^orntA  Predlgtn fi.  4.  ftHliA» Odtfinamm  flfdi 
wdteht,  aber  auch  krineivrafterr  Dfe  Ueberfunwn 
m  «iber  beynahe  durchgehends  fehr  mittelmlftlg  S 
in  einzeln  Stefien  und  Ausdrucken  fogar  auch  fcWedit 
und  undentfch.  —  Der  Vfr.        N.  5.  TcrficMf» 
«war  hr  der  Voir..  M  er  Rfneif  Ahr  «fr«  M«  Bt^ 
trieb  des  Gc'ffps  Gottes  in  Druck  ßrgf.ben  habe; 
aHcfft,  wir  zweifeln  ,  daä  irgend  jeinsiii.  der  da^ 
Buch  mitVerntmft  liefet,  ihn»  fok>Te»jilaabenw«ff| 
de.  —  Zu  t».  ö.,  das  bcfeifs  1758  laut  der  Vorr^ 
Mtaaseekommen,  Wf  im  Jahr  Chr.  1786  nur  d« 
neuer  Titefbogen  gettrucfct  worden Der  Vfr.  ro*  • 
ft.  7.  bereugt  m  der  Vorr.  feinen  höchften  Unwik  • 
jpT)  a^'gendütf  A.l.  Z.  wegen  d-  r  nicht  nach  fcmm 
wunfch  ausgeCfllenen  Seurrheilung  feiner  Sonntiff^  . 
fichen  Piredlgcen;  doch  beroltiKer  er  firh  am  Hndii 
ih  der  erbautrchen  Annrendnng  derpaulinifchen  Wer- 
te I  Cor.  2,  14  auf  feinen  unbarmherzigen  Recetts 
fentenr  ,Mtr  finniicke  Mtnfck  vtrfltkt  nickt,  wJtt 
5*««*'»  <iiifi»  kommt."    Allein  ielbft  fein« 
»  rt  8'^"''*''*  Verrheidigun^  gegen  feinen  Recenf. 
Bfftäripet  die  Wnhrheic  fitfftn  Urrhcilf  über  die  C;?, 
finghalcfgkeit  obiger  Schrift;    da«  auch  ia  fein» 
▼«hgen  Ausdehnung  von  gegeuw^ni^ .fkftffißk 
äigten  gilt.    Uebrigens  ift  d^r  Vonvurf,  welchen 
ar  deftoegeft  der  A.  L.  Z.  macht,  ui;d  der  R^th^ 
den  er  riercnSTirt  n  giebt,  von  einer  fokhen  BeichaffVn- 
heit,  dais  er  mcftt  einmal  «'»«r  Anftthnuie«  vitl 
'^«j£«L«»ner  Widerleiptfiig  wirtli 

9*8.  ift  mihches  Gute  gut  gefagt:  vieles 
«er  (&,  Ms  dvr  -aufgeklärte  Lcf-  r  das  Un. 
richtige  in  Anfehung  einzelner  Sachen  und  Aus- 
drucke leicht  linden,  fiihien  and  wM|rüiifd)«n 
•rird.  Die  nwgi^r»  JdnttwH paßorit^MKttmA 
«les  Ree,  Urflxti  der  N.  9.  angefTihrten  weitliafti. 
gen  RfüUc  cincf  Uagenannten  nicht  bedurft. 

wenigen  Bo- 
gen als  einen  iVIa^in,  d.  r  Kraft  ujjd  Muth  genug  hat,  ' 
die  fclavifcten  Ketten  des  banden  Afcerglaubens  ju 
letbrechen.  und  reine  Begciffe  van  ärbter  Chrifteni 
Kigend  und  der  vefnünid^'evnaelifchcft  GotCCS^  • 
ver.  hruog  ürt«^  Afoen  GhabMibrt^fc«»  aMfnibrcl.*  ' 
ten.  S«-in  aiitgefrhriebenes  Schiifichai  wrdieat'  tU' 
her  BeyfaU  und  Empfehlung. 


I^flJlMSH'v.bey  Füßlin  :  Rrprrtorium  für  d'tihn' 
''m--BikfHnttkrer  alUr  Confeßiowt,  von  ^ok, 
Konr.  Pftnimkrr.  Zm^tir  ßand.  Erfle  nnd 
KjB'ifttHMi'j^  S.  Mbß  einig«*  Jjeäerm  mä 
*f'jW«>"  «.  8S.  DfMdf  Batd,  £gßt 
BSfU  20H  S.  1786.  8.  (I  Thir.  ia  gr.>. 

.  IH*  Ättffit>e  fiiuf  mo  fehr  ungleichem  Gehalt. 
Mrig#  '♦er  b«'lleffK«efMii  Rmnfinten  zu  feyn.  N.  3. 
mn  Mandat  t drm  Erzki}<hof  Ft»el<r»,  %m  ein  ff/"- 
ftmtückit  (Jtbet  für  den  F^tfdfn  »n  verordnet,,  IT04 
tfarinnr  « vaiigeiifcher  Chridenffnn  and  Geift  recht 
mtimjmb^-  N.  6.  tF,kki$  ßnd  die  Urfaeken; 
Mm*  m  Im%m  ffndim  von  ätr,  öjintkeken 
1*1111  §  .  ^jtt- 
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des  Vf.  über 
ttts  dem  Jefaias, 


Atmäkm  itrtktiJUkhn  RtHghn  ahgth^ 
itmf  btaatworUt  vom  timai  ungenanntem  ^frailttem, 
AgrküMMm  ßekmutmß  m  Oirifl  iß-   »ie  übrigen 
find  cröfstentheils  von  gerlngRfeigen  Innhalt,  und 
Ritten  ear  ßgÜch  miC  fitflitiv  und  zweckmäfsigen 
Vertaufcht  Ad»  Hhioan!  wie  denn  tuch  eta 
crofser  Theil  mit  der  Bibel  entweder  »  «^««M« 
«der  oewifs  in  einem  lehr  entfernten  VeriiilinIBe 
fleht-  iuch  dem  wirklich  itnkenden  Bibelverehrer, 
für  dem  doch  der  Firf.  feine  Vorratl«laiinmer  be- 
W^rh.t.  w«lg  Stoff  V«r«djffanj^^ 
Dtnk»n  clebt.   Die  LicblmgsmwnoM«  dl*  Be- 
pertor.  X.  E.       We.ragung.g.be  derÄfde:  d(T 
Üunderelaube:  die  Fortdauer  der  auGscrordentli. 
JtnGÄftesgab«!,  fiad  auch  hier  hin  und  wieder 
etajEewebt:  und  die  «»«««'fcu^g^n 
oKm  Erklär,  de*  Cap.  X-XII.  aui 
toyM  deCen  Antwort  auf  da«  Schreib«ieiiiet  Unge- 

dM  GiaubtmsMenmttuJs  ttmts  »ach  tTatrMt 
MMdn,  werden  zuverläCsig  weder  den  E^^cgcten 
noch  d^  D«ilMr  befriedigen.     U«  eingerückte 

ien  Rechtfchaffenen. -J^W^^^^'^T 
aSÜ  wtbalt  eine  einzige  Afihandlong:  «fr«- 
TTz^fa  ^fuund  itr/elün  Nachthmuttg,  darinnen 
jZpS^.Wer  diefen,  an  0ch  nicht  unerheblichen  Ge- 
Srf^^Mkvteten  Worten  auf  aoB&yfagt  hat. 

PHl'SIK. 

■  pK%ii  bevderWittwe  Ducbesne:    Lfttnt  fwtr 

Citoyen  de  Gentvj  ^^fL^f^o 
etc.  Prmitf  ptrÜ».  1787.       StK. «. 

Sous.) 


Nitdtrjack/im  u.  C.w.  ausgefertigec  von 
tWTB  Gottm  Mmtif,  Dritt»  UmL  17^ 
«AivhAiStfogfnFoL^iRclür.  i7fr>)- 

Der  Werth  und  die  Einrichtung  dlefek  Wcrksjft 
unfern  Leff m  aua  den  Recenfionen  der  beiden  erde« 
Binde  btk-:n;.^.  Wir  bt^niigen  una  ailb  jetzt  mit 
der  Anzeige,  d*fs  der  gegenwartige,  eben  Ib  tiei« 
läig  ils  fdne  Vorgänger  gearbeitete,  TlicUd«f  Vex-  ■ 
sekhniGi  der  Urkuadm  des  iSttaJahrÜludcrtB  «ad 
des  elften  Viertels- vom  iticen  cnthllt.  '    ■    '  f 

*  SC  HO  E  NE  IFISSENSCHAFTEW 

•  pRAa  und  Liirzio,  htj  Widtotina:  Hat  dir 

SeUmtißer  Broä,  •Sir  M-M»  Sckntpatro». 

EinLufVfpiel  in  3  A.  90S.  (  3  £'".')  \  on  einem 
ehemalige«  Katecbctea.  Dem  Jrrejrherm  voa 


jeße 

(alävr.  15 

nahm  diefe  Briefe  ▼•Her  BertHt  In  Äe 
n^mia  feften.  welches  die  Gegenftände^feyn 
«San,  worauf  ein  bey  feiner  Reife  durch 

SSeeTheile  der  Scbweiu,  von  welchem  Lan- 
Vr^,  rT^iaer  Zeit  dne  fo  beträch tilche  Me»- 


de  wir  feit  einiger  Zeit  - 

□n  Reifebethrenwogeii  «^J*  S^aS?S 
ders  Rückficht  gent""'"^^*rDJ".2^, 


e  von 


Diefes  Stüde  foll  den  Widerftand.  der  in  einigen 
Ländern ,  z.B.  in  den  Kaifeilichen,  —  gegen  die  neuen 
SchlUanftaken  hfetrfchc,  und  die  traurige  Lage  der 
Lehrer  w^um,   iH^  AhJicht,  der  Buime  mehrere 
Wirinuqr  Mf  SRttm  und  Denlövt  ni  gehen,  tftfthr 
Löblich  ,  fo  wie  der  Effect  fichcr.     Aber  der  Vf. 
hat  diefem  Gcgenilande  nicht  das  Interefle ,  und 
der  Behandlung  nicht  die  Neuheit  gegeben,  welche 
der  Trociceabcit  der  Materie,  durch  <hpey  Akce 
«bhetleakännien.  Ehrhold  feu&c  aü  viel,  lleinner 
erfchöpft  das  Fluchworterbuch  aller  Fetdw-cbel. 
Neben  f.rober  Verkennun^  des  Neuen  ift  dasCI^d 
einer  Schule  durch  Sch'j:dfn,  einen  £rübk.n  Amt- 
mann, eine  hiibfche  Schiilmeifiers-Tochter,  einen 
groben  reich.»n  freyer,  Khrholds  Rival,  und  Dorf« 
Kabale,  der  Inhalt  der  Intrigue.  Obrift  Kddfeld 
hilft  allem  ab.  .  £r  fs^r  —  „ich  bin  Schulpatron**' 
und  muGs  fragen  „hat  der  Srhuimeilrer  ß:odif**^IM 
Dialcct  ifi  vernachlüfligtes  Ocitrcictufcii. 


Ohne  Drockort :  Ufonime. 
Frtfur.  1  Bogen.  1787. 


ATouodram  yon  &  G« 

1 1  gr. } 


lad.  da(abloI«?in  neuer  Titel,  um  enifchon  177«  er- 
fthioms,  und  vom  D.  Marquärdn^f  Deutfcheuber- 
S^rf».  Werft  wi*4«r  Iii»  Umlauf  ju  bringen,  «bnwfht 

fal  für  imt  t«^"  wttden  kann. 

.  GESCHICHTE. 

iiUwNOVSiiiUid  L«»no>  <«f*??f  ^«  Autort 
..•    and  hl  CoamUrMni  hev  Jea^  Gebrudern  HeU- 
!riae:  bmatttrüm  Diphmatitum  MOtnM 


Ohne  Druckoi  t 
gera  über  diefe 


üraMw  hl 


?  Wariich  die  Sdkim  de«  Verle. 
lofe  Speife  «rill  das  Incogmto. 
ihrem  ßimäüir  crhilt  die  Todesnoft 
Ibnae*  wlQ  lidi  hingen.  Da«  Dladen 
»crreifst.  fie  wirft  es  hin,  tritt  es'  bcfnfyt  tiM 
Der  Verfl  begehrt  dasu  Mufik  i  —  iiüiuend  ii\  fol« 
'   Dialog  der  Hohät»  •  - 

,",Suelite  Riilie  und  fand  Uniuher  • 
„Suchte  Lieb«  und  fand  ö&arar 


nDa»  Baaa  Inri  tt 
£mft  oder' Spott?  fi»  veüdieae  dlefts  StSck,  wften 


üigitized 


A  L  L  G  E  M  £  I  N  E 


..  ".  i. :.    •    f   .  •  i»  1..  . 


PHTSIK: 


•••  HARDERWiek,  beyx'an  KaRcel:  Pofitiontt  pktf- 
ßtatf  epuis  annuo  lahare  in  fchoHs  privatis  f». 
Mcaii  txverlmntis  ittußrat ,  et  auditonnt  fuo- 
r«^  «Ii^aM  mMut  ^.i^.  vm  Steindn, 
in  HKiAl  Amftebedmi.''Atft«iMD  philofi  rl^yf. 
mathtf.  et  aftronom.  Prof.  To0»  Ih  fKi  L 

8.  5.254.  mit  2  Kupt  '  ' 

"  )     i     .  ■       -  ■ 

ruher,  »Is  wir  es  vcrmutheten,  aber  nichts deno> 
fy^Qigfrn.k  t'.iCH  deni  l' leite.  ScharfGnn*,  und  ci 


..Ii 


Her  viel  umbUendtn  Belefenheit  ausgearbeitet ,  er- 
fchsint  die  Fortfmang  diefts  ftir  die  Naturlrhre 
überaus  wichtigen  Werks,  dcflen  trjitr  Band 
von  vir.s  iN-  i^8-  S.  410.  ff.  anger^igt  wer- 
Jen  UK     I"  <iielfni  Theile  ift  blofs  das  vx^rti  Dach 

"Ibochuielt.i  welchw  fich  mit  der  Hydrofiatikt  4W    .  ^        j  j.  ^     ^     .    ,      ^.  «. 
-Wort  l«  «Ue«iB«ta« Sinne  ßen»mmen,  befehüMget:  'If'J/I^ir^iS!^/      ?«"»frJcun£  6tt 

alfo  iuch  d\c  Wt  als  fiMingcn  ehftifcheii  Körpa-    y«''»l»«^"*SL^^!?f*5S!*^»  ^^^^T 
mit:  «inBcfchloflen.  Die  drey  Hauptabfchnitte  diefe*    kouimeiid«  G«lfcW,  vw  dw  mnrfniuns  derref«-- 


vhrinu  endlich  den  Druclc  der  FKMnifIceitM  'g^M« 
«intnder  in  Betnchtun^.  Beym  äritten  AhCdtmttt 
erwägt  er  1)  die  Wirlcung^  elaftifcher  FIüfl^g^ceiKft 
vndi^ronders  der  Luft,  weiche  ron  ihrer  Sdiweraill« 
•lilBgtt  hiebey  Tom  Barbmettr,  der  beAen  Benf> 
tungsart  defTeiben  und  den  ▼eifchfedenen  mit  ihnk 
vorgenommen  AbMndemgen ;  s)die  Wirkung  elaiÜ- 
fcher  l'  lüfljgicciten,  welche  biofs  von  ihrer  Etadicitift 
herrührt.  Nich  Vorausfchickung  aiigemefaer  'Prinefk 
pietthnndelt  er  die  AurithiKinf  ttrti  VVrdich^Mt 
der  Luft;  die  Gefctie,  nach  welchen  fowohi  die  ef- 
ne,  als  die  andre  erfolgt;  die  Inftrumcnte,  welche 
fich  tbeihi  auf  die  fli^tT^iciru  Her  Luft  allein,  r,  Ö» 
die  Lu^untpe»  CompRfltoosnwCctkiae  und  Wlddi 
Mchfe,  (heHs  mPito  Sehnettknft  mä  d«ii  Dnick: 
der  Luft  zugleich  gründen,  2.  B.  das  Cc^weUfcht 
Aräometer,  und //vo^  Meerbarometer,  ^«/kfWind- 


mlc  eingcfchloflen.  Die  drey  Hauptabfchnitte 
Bachs  battdeln  l)  von  den  HülHgen  Körpern  über- 
liaupC^  9)  von  dem  Drucke  und  Oleichgewichte 
«oeiaßircher.  3)  von  dem  .Drucke  und  GIeichge> 
Wichte  clartifcher  HiifTißkelter.  Jeder  von  den  bei- 
denlecatern  Abfchnitten  zerfällt,  wegen  Iteichhaltig- 
hcUder  hierher  gehörigen  Materien,  wledenim  in 
wehrere  Abtheilungen,  .wpvon  jlec- wie  es  beyn 
erÖm  Theiie  gerchehcn4ft«  d^r  b«fl«ni  U«b«rOeht 
WM«fl  blofsdieSteizxe  angcbtn  wird.  Beym  zw-xf- 
M-Abfchnitte  weht  der  Verf.  trptck  Mo.  Druck 
dAHFKiffiglceiten  gegen  die  Seitenwände  der  Gefalse, 
wor4Bnefie  fichbefinden,  und  gegen  jfdejWdere  Ha- 
dien,,  wobey  die  Theorie  vom  .Druckt  Hufsiger 
J(örper  «btrhaupt  und  befonders  gegen  die  Seiten- 
^«nde  d«B  Geiarair,  auf  den  Druck  des  WafTcrs  ge- 
«h  DSoMUffw  g^^  Wihre  und, 

|it  die  Rühren »  weiche  dami*  wgef«M£  wvdep,  w- 
oewendtt.  wird ,  und  zwtytens  das  Gleidigcwtcht 
flüffigcr  Korper.  an  vind  vor  fich  betrachtet, 
deaürucls.welchcnfeüe  Körper,  in  l  luiTigkeiten  ver- 
ftnkt^  vmkdm  letztem  Iriden,  wobey  die  rpecififche 
Schwere  flüfliger  und  feftf  r  Korpee  dutch  Alünmat . 
ter,  fowohJ  fülchen  ,  die  ihr  Gewicht  nicht  verthl- 
dern.  alsaucb  folchen,  wobey  dicfcs  gefchleht,  \ind 
durch  hydroi\a(ifche  Wa^en  zu  finden  ^eletaic  wird« 


ben  auf  die  Erklärung  vcrfcbiedener  Erfcheinungen, 
z.  B.  der  Reinigung  aller  Flüfl^gkeiten  von  der  in 
iiuien  befindlichen  Luft  durch  die  Wirme,  der  A» 
lüUiiaf  cnaiial^er  GefiUsc  aach  vorau8g«gtnfeiie# 
£rMtning,derVvk«if  dfsSeU«5pulTer$,deriDampf^ 
kugeln  11.  f.  w.,  endlich  die  Grenzen  der  Vcrdllhnung 
und  VerdichCiiDg  ab.  3)  Betrachtet  der  Ver£  dit 
flüchtige  eladifche  MaiTe  an  und  für  fich  OflÜI,  usd 
die  DicittigkcH  und  Höhe  der  Schichten,' wonnia  lie 
l»ellehr.  Die  Theorie  tdervon  wird  auf  die  Höhen- 
melTung  mit  dem  Barometer  übergetragen,  und  die- 
fe  Methode  erft  im  allgemeinen  unterfucht, 
hernach  aber  noch  weit  genauer  und  toII« 
Sündiger  auseinander  gefetzt.  Hierauf  lehrt  der  V£ 
die  Dichtigkeit  der  Luft  zu  finden,  uud  endlich  han« 
delt  er  von  der  Höhe  der  AtmofphSre.  4)  Von 
den  Körpern ,  welche  in  elaftifchen  Fliiflliglceiteij 
fchwimmen  können,  oder  von  den  fogenaiä)(en  AB- 
roliaten..  Voraus  wird  wiederum  die  Theorie  von 
den  Körpfnif  wdche  In  der  Luft,  oder  in  irgend 
einer  elaflifchen  FlülTigkeit  fchwimmen,  gefchickt, 
.niuL((>d«».ia:tt  die  Au  und  Weife  «lehrt,  wie  Ku« 
gela,  dieMditerebdieI.aftlindpiiMhiihr  fchwim» 
men,  verfertiget  werden  follen.  üiefer  Kugeln  find 
drey«rl«y :  die  dea  Pr  LaM  waren,  luftdicht  von 
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Blccfa,  nnd  vnirden  aus^ampt;  di«^ei*6AÄÄI' 
Montgolfitr ,  welche  aus  einer  bi«g(tmen  Materie 
%.  B.  Leinwand,  Tifiet  u.  f.  w.  {>ereUet  wetden,  und 
In  welchen  dieatniorphitrifcbe  Lufc  durch  dkW^me 
▼erduiMC  wird,  und  die,  welche  mit  cotzundlicKa' 
Luft,  nach  Rdbntt  Qevfpiele,  gefüllt  «nrdc«.  Zivi* 
tchen  diefcn  beiden  letitem  Acroftaten  wird- eine 
Vergleichung  angeftellt,  und  am  Ende  noch  etwa»^ 
weniges  über  die  willkUhrliche  Bewegung  derfcl« 
kcn  gcfiiAU  T*  £ndU«lr  können  «och  TabeUta  w 
tooncMRhM  HdhenmefltnfEcn ,  wbraber'  von  S.' 
343  50.  Anmerkungen  beygebracht  weiden.  —  Un- 
ter den  Luftpumpen  kommen  einige  vor,  deren  Me- 
chanismus in  Deutfchland  nicht  fthr  bekjnnt  jlb 
«nd  welche,  da  man  ftrh  jerzt  überall  mit  der  meh*'^ 
ftn  VervoÜkMBmung  diefer  Inftrnnicnce  befchäftr 
|ec,  in  .den  GothaikbM  iKtfiiiat «.  B.  beficfafir 
Mn  tu  werden  revAentMlt  v.  B;  idi*  Ttik  SwHkden- 
fche,  de  Kogelfche.  Cuthberfoniche,  welche  let7tere 
ihre  Ventile  von  einer  befondem  Einrichtung  rieht 
in  dem  Boden  des  Stiefels,  fondem  an  der  Seite 
^eflVlben  U(|C>o  bat.  Doch  veroUfst  Rae  auch  noch 
einige,  wortHMT  man  das  UrthtU.  tlMt  fi»  CBmpe> 
aenten  Richrers,  als  der  Vf.  ill,  so  er&hren  aller- 
idings  wunfchen  wird,  z.  B.  die  Basderfche,  und 
die  Iii  citn  Ciorh.  und  Gotting.  Magazinen  bekannt 


M  Betßunitn  dem  Landvolk  gthaütn  vem^fok. 

Keine  eigentliche  Fredfgren,  fimdem  Reden  und 
Betrachtungen  in  *»ner  igemefa^rtHchen  Sprache 
fiber  G«geii!lander  die  Itfrmer  aoeh  niAt  hifafig 
sog  dl«  KrbaoongarchrlftfteUer  befchlftigen.  Ui« 
Saarn  Cnddurrh  treftndc  UarflelhiDgen  and  fMiiciE'  ' 
Ikhc  CllefcAnifle  dem  jff meinen  MenfchenverÄaod 
tnfrhauilch  »jemacht.  Doch  hie  und  ria  konnte  der 
Ton  etwa»  tfcuheniger,  und  manche  Entwickelung 
genauer  und  ausfiihrlicher  feyn.  Der  Vorlefungcn 
find  Ig-  IMt  5  MÜttt  hondtln  itbar  Luc.  xi ,  1 
von  deflen  Rütceii  and  Mirsbrauck, 


vom  Gebet, 

  vom  Herzenagebet  nnd  von  der  geneinrchaftUchen 

«ec,  in,«eai  KiOtwiem»  ma^gmm  o.jieiqwg'  hä^gUchen  Andacht.  Die  ift-^und  ste  \  orl.  be- 
en  SU  werden  vertimtMb  V.  K  IdM  Vtt  SWiMen-    jrift  doch  niclit   Aberglauben  und  Mifsbiäuch«, 

wie  der  Titel  d«a  Buchs  verktindigt.  Uje  6,^  und 
gte  Vorl.  iiber  I Fctr.  5,.  g,  Matth.  15  •29.  JLttr.  Z|, 
36  —  39  beantwortet  me  Fraicen ;  ob  der  Äitra 
über  ünlem  Korper  und  Willen  Gewalt  habe,  und 
ob  uns  Geift  r  erfch.  ir.t  n  kuiinrn?  Die  p  und  lot* 
beweifcn  auj  CSefch.  10,  35.  dafa  e»  unter  al> 
ten  Ri-ligionsporteyen  gute  und  GottgeOUitgeMea» 
y,  L.  ir     -  .i-woi^       .      fdiengab«    Beide  arbeiten  derReliolonBiacolaran» 

gemachten  Verbeflerungen .  »odwch  diewenlge   ^f^ftrs  der  Verachtung  gegen  d.e  Judm,  frht 

awifchen  dem  Tjl^tSälJC'Tift^  *^   fchicküch  entgegen.    Dh-  i.te  über  Rom.  3  ,  ag 

dem  Hahne  xvrackbleibendc  Luit  ganzlich  wm^  o  >  o 

fchaii't  wird,  «(ddieS.  I47.  Anmerk.  (a)  einen  PMs 

.verdient  hätten.   Ganz  neu  ift  di»;  zweyte  Ctrthber- 

fon(tite,  welche,  wie  Ree  aus  Pri^atnachrirhten 

weifs»  der  Vollkommenheit  fo  nahe  gebracht  ift,  als 

MS  die  Mator  diefea  lailninHBtta  erlaubt,  und  wnAiy 

ffidfrJBi^  mik  FtutU»  anftebracht  worden  find. 

r—  S.  162  vermlf«t  Ree.  anter  den  Inftrtiinenten.wel- 

ahe  von  der  lilallicität  und  dem  •  Drucke  der  Luft 

»Qjikich  abhängen  .das  Drebbclfche  Thermometer; 

Jedi  kann  diefes  vielleicht  damit  entfchuldiget  wer. 

#eil  es  mit  dem  angeführten  Hookfchen  Meer- 

fco■wter  überankoimnc*  Ebendofelbfi  Aomer* 
ig(a}hltcea  einige  Muamittr,  wenigltens  na- 
mentlich, angeführt  werden  können.—  S.  191, r.  f. 
wo  von  der  Befb'mmung  der  Höheeine? Ofta  durchs 
Barometer  gehandelt  wird ,  erwartete  Ree.  auch  ei. 
fn  ErwühnuM  der  Verfuche,  eben  ^de  Ablicht 
«btrift  dM  Iwratnnetera  zu  crreicfaei,  weil  der 
Siedepunkt  delTelben  eben  (o,  wie  die  Höhe  der 
Queckfilberniule  im  Barometer,  tiefer  finkr«  £0  wie 
#rr  Uruck  >der  Lufttauie  auf  dit  OberÜdw  iir 
~  '  iden  FlüOlgkeit  abnimmt, 

EKBAUUNQSSCHRIFTEN. 

bqrGniMMnr:  FoH/^mgtm  iSkf- 


vom  Glauben  und  (juten  Wei ken.  Hitr  h.Ttrc  aber 
in  ein«T  zwejten  Vorl.  dir  Art  des  .■^brijjjulicnt, 
die  gerade  im  Teit  Hegt,  beftritten  werden  IbÜen, 
■ala  ob  genaae^jBeobacbtuneder>uijB<-rh  poctrri^irnd. 
Brhen'  Gd>rBBche  nnd  Handlungen ,  als  Singen 
Beten,  Kirchengehen,  lia?  Wefen  des  Chrifterthuma 
ausmachen.  Ihderisten  und  I3t«>n  über  Matth.  2%, 
19.  von  der  Taufie  fagt  der  Vf.  :,,d«irch  die  Naniea 
Vater*  Sohn  und  heu«  .Gci0  wird  xiulcich  ein  be* 
ftodcfvrUntrrftMed  der  ehriftl.,)Qdifcbenit.  heidnfr 
fchen  Religion  angerHgr.  Ich  taufedich,  heiftt  es  auf 
die  Verehrimg  d-»«  V«ters  und  Schöpfers,  zum  Un» 
terfchied  von  den  Heiden  ,  die  nicht  iiinen  Gutt,  fon* 
dern  mehrere  Götter  verekreten;  auf  Chrii^um  zumUa* 
tarlchied  von  denjuden,  die  ihn  u.  (eine  Lehre  verwes 
fen ;  a.auf  den  heil.  Gdll,  als  den  Lehrer  n.  Beyftand.« 
Aber  woher  den  Beweto  ßh-  dlefe  Erkllrung  neh> 
men?  Die  14  und  i^te  über  i  Kor.  11,  a3  —  35. 
vom  Abcridmthl,  über  Urfprung,  Zwecke  Ge- 
brauch und  Mifsbrsuch  drlTelben  viel  Unterrirbte»- 
dei  und  JErbaulicbei.  £odlich  rügen  die  16^  17 
«td  ifte  Vorl.  Sker  Spr.fal « ,  di  die  gemdnAoi 
Fehler  Wey  der  Kindenucht  in  ^nfehungder-BUdnC 
des  Vttftaodet|  dca  Herzens  und  der^ucD. 
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Montags,   den  i««  Octobcr  1787. 


FffUOLOaiE. 

,  St.  PiTtRSBURc:  Srawvittijnjijt  Slomari  »Jjech 
i     ^afikow  i  Narj^chii  ßltram^iji  DumMfj» 

1  ^trgku^Mit$  GUßn-ium  aUtr  Spraditn  und 
.  .   Mmivttu,  seCBtTimelt  auf  Venntblcung  der 

•HcrbtehOn  Peilon.  Erßt  jlbtluitm^,  die 
.      europäifchen  und  adaüfchen  Sprachen  enthat- 

teod.  KrßerßitMl.  l7$7.Gro(ii  Quart.  41t  S. 
i  .Mbft6&Variwicht. 

Der  Gedanke,  wo  m^iglich,  alle  Sprachen  aller 
Nationen  auf  einmal  tu  umfalTen ,  and  daraus 
das  7UT  ßerrichening  der  V'ölkergefchichte  und  Men- 
fchenkenntnifs  brauchbare  »  >riit  kritifrher  Sorgfalt 
•u»^d  philofophifcher  Einficht  geCammelt  und  geord- 
net,  in  Einem  Werk«»  wie  in  einem  Mufeo«  tarn 
oemeinfannen  Gcbiwclie  tllf^ Zeiten  öI^iIMi-mI^ 
^ftellra,  war  es  werth,  den  Geifl  der  Regentlft 
^es  Belches ,  das  felbft  eine  Welt  von  Völkern  und 
^prachea  m  fichfafst,  zu  befchaftigen ;  und  nie- 
mand im  gelehrten  Pubiicnm ,  der  einigermaafsen 
'dte  Wichtigkeit  der  von  Philofophie  geleiteten  Spra- 
'chtnkande  .tri  beurtheilen  weife .  wird  ohne  Vereh* 
'CUQg  sn  l)te  Urheberin  eines  folchen  UDtemehmens 
denkenkÖnren.    Aber  rhi-n  dies  "herrliche  und  wldl« 
'tige  Uatetnehmen  ift  von  der  andeffa  Seite,  wM 
'die  sweekmBlsige  Ausführung  lietrflK»  mit  fi>  mi« 
ghuhüch  vielen  und  grofscn  Schwierigkeiten  ver- 
knüpft, dafs  wiedfrum  auch  niemand,  der  zur  Ver- 
vollkommnung des  erfteta  Verfuches  der  Art  etwas 
1>ej»itragen  Cch  im  Stande  finde*  die  Obliegen» 
'licict  welche  er  eben  deswegen  dtetu  hitie.  vn- 
kennen  foUte.    Von  beiden,  der  Wichtigkfit  fo- 
wohl,  als  Schwierigkeit  der  Sache,  »ibeneugt,  und 
belebt  von  dem  Wunfche.  dafs  die  pbilofophifche 
Sprachenkunde,  der  eine  fo  glücidiche  Pflege,  wie 
gegenwartig,  *eder  faliher  jenuls  angediehen  Ift, 
noch  fo  bald  wieder  angedeihen  möchte,  unter Be- 

Sünftigung  Herfelben,  auf  das  befte  bearbeitet  wer- 
e,  will  amti  Rpc,  obgleich  er  Geh  brfcheidetf  in 
dlefcm  Fache  ein  blofser  fieobacbter  xu  fetn«  nach 
;  tiner  vorläufigen  Anzeige  von  dem  Wenn  frlbfl, 
jtfoige  Gedanken  über  die ZweckmÄGsigkelli  ' 

>  JL  L.  Z,  izüZ'  Vmur  Bmd> 


luhrong  fowohl  aU  _ 
xtir  Prüfung  vorlegen. 

Da«  gante  Werk,  auf  welches  der  verdlenft volle 
Herausgeber  Hr.  Pslla«  fchon  vor  iwey  Jahren,  durch 
eine  be<ondreAaiomdjgi^  die  gelehite  Wef  t  sufr 
meiMMmiehte,  wMmsnwejr  Abdieüimgen  btde» 
hen,  wovon  die  letztere  den  afrikanifchen  \xnA  ameri- 
kanifcHen  Sprachen,  fo  wie  die  erftere  den  europäi* 
fchen  und  afiatifchen,  zugedacht  tfc  -  Gegenwlitli 
gerBmd,  der,  wie  es  Ccfacint,  die  voUeHSUteder 
erAen  Abthetlung  tnsMadit,  mtd  de«  Gantft  fchon 
»lemllch  öberfehen  läfsr.  enthält  ein  hundtrt  und 
dreyCsig  Begriffe,  (Amtlich  aus  der  Kiafle  der  Sub. 
ibntiven  ,  jeden  dnaehi  für  Geh  in  awey  hundeit- 
europäifchen  und  «fislifeiwn  fiotacfaen  und  MundMw 
ten  ausgcdrOdeC.  Auf  Ihnllclie  Wciffe  and  h  dciK 
felben  Sprachen  und  Mundarten  ausgcdrüdcte  theils 
Adjectiv-,  theils  Verbal-ßegriffe,  nebft  Pronomioi. 
bus,  Numeralien  und  (Adverbien ,  wird  der  zwev. 
te  Band«t\thakcn,  dem  in  einem  .Anhange  noch 
▼erfehlcde««  ra  fpli:  eingaftUchm  Mundarten  bey. 
gefügt  werden  follem  Die  Begriffe,  welche  in  die- 
fem  Bande  vorkommen,  betreffen,  (einige  abfh«cte, 
wieGellcht.  Gehör,  Gefühl .  Geruch ,  Gefchmack, 
Kraft,  Macht,  Gewak.  Ehe,  Liebe,  Leben. 
Woche,  Höhe,  Tiefe,  L9nge,  Breite,  sl>gerech- 
net,  die  befler  In  der  Adjectiv-und  V'erbal  -Fürm 
sufgefafst .  und  für  den  folgenden  Band  geblisbc« 
wären.)  theils  VerhältniiTe  des  Gefchlechtsi- deeM> 
ters ,  der  Vtrwsndcfch^ ,  thdJs  GUedknaafsOn  und 
«HtandthcOe  #m  Iseibas,  cheils  d^enftande  und 
Erfchelnungen  der  Natiir;  und  find  in  fofem  wohl 
gewählt.  An  Sprachen  und  Mundarten  aber,  worin 
diefe  Begriffe  ausgednickt  find ,  finden  fich  unter 
den  A?  elften,  wekiie  Hr.  Khltothekar  Bskmeifter 
fcKefrfC  hie,  dievom  ihwifehen.  celtifchen,  rö. 
mlfchen,  germanifchen .  und  lettifchen  Stamme 
nebft  der  alt  -  und  neugriechifchen ,  albanifcheiu 
wlachifchen  and  ungarifchen;  unter  den  übriffc« 

'^S'^^^lf"«  «'•.«••"w  «efammelt  hat.  die 
läfiMdhniteiAbM  imd  tar'tarifchen ,  die  bisher 
gröfttcMhdli  f  Silz  unbekannt  gewpfenen  fibirifchen 
und  kaaksfifchen,  famt  den  Sprachen  der  HidaGati. 
fchen  Linder,  und  derliKefai ^ae-(Hflen  Oretan« 
.  DieAasdrücke  VMahsn,  soch  von  den  fchriftfi. 
yiM,  Srri<MM  M  **ChtMi^dcr  einer  jedan  eige^ 

j        ^     '  "    '  OKh 
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dir  lebendig«!  Prozaadation  «liiTf:rl>  Ht ;  '.vr!:h?? 
frpylich  die  Wörter  mancher Spracheii,  wie  /,  ü.  der 
(Vamurirchen  und  tegliich^n,  oft  fall  unkenntlich 
mtefaCt  jedoch 4cr£jofiirmigkck wegen,  allerdings 
ÜftidtMEli  t»w;'  dwW  wen  db  «em»n  Sprachen  des 
Mmfch'ngefchJfSrhtes  nun  einmal  fch/iftlos  find, 
theils  weil  fie  alle  durch  das  rufGfche  Alphabtth, 
das  in  Betracht  feines  Reichthunu  an  Confonanten 
(luigeachret  feinea-AUn^els  an  beßinmtenDiphthon- 
gen,)  diefen  yonujg  wohl  verdiente ,  gefcliricben 
wtfdco  Ibtken.    ßmericfatet  aber  ift  dn-  ganze 
yortrae  Ib,  difll  Mrden  j^erpaltepen  Quartieiten 
ia  zwey  Golamncn  ,  dir-  Benennungen  der  nach  iji- 
m  Ver^vandfchaft  hii.tercinander  j»eordnetcn  Spta- 
dien  und  Mundartrn  bexilforc  herabl-iutVn  um!  die 
Ausdrücke,   weiche  Ite  für  den  ÜegrtÜ'  hahea, 
<Ur  ebenfiiUa  bexiüert  und  mlBfch  au»sedrückt  oben 
an  Hebet,  der  Rcflie  mch  «m  Seite  mit  4iciijfiil»> 
icn.    Eine  Ebriehtimg,  die  aUenkogs  den  zwie^ 
ÜKhen  Vortheil  gewahrt,   dnö  jedes  Wort,  ucl 
Aes  man  für  einen  der  flegrirtie  in  einer  .^tr  ^p.ä- 
Chenwißen  will,  mitcelft  derßeiifferung  fich  leiciit 
•ttffinden  ,  uwl  dafii  die  AehnlichSceit  der  verfchie» 
deneii  SpraAawdricke  f  ir  einerley  Begriff»  und  fai 
fo  Cnm  auch  die  Vcrwandfchaft  der  Sprachen ,  matk 
tinzetnfn  fi^örttrn  genommen^  mittelft  der  Zalam- 
menllelliiu  j         i  if  einen  BItcic  überfehen  l.^^^t.  In 
Abücht  der  U Hellen,  woraus  der  Stoli  zu  dem  )Xtt- 
ice  gefchdpfr  i{l ,  wh'd  im  Vorberi«bC  MWtter  nichts 
i^crirt^  «If  dafil  di*  gednicktta  'BücHer.  Mtia 
r,Vf4cli«i»  die  VfirMr  der- «dcUdien  ^iMi  Maurer 
p^\iri<:i\vn  gfnominen  feyn,  in  einem  beibtidern  Re- 
„jjiller  angezeigt  werdap  folfen;  "  luiti  tlais  ans  ei- 
ner Menge  Ton  mühsam  »uK»  einauder  ver>>hclie- 
nen  handfchriftliciien  WÖrterbucnern ,  weiciie  die 
ICaiferin  in  ihrem  weitiaufdgen  Reiche  habe  (am- 
mein  lalTen,  die  Sprachen  der  Volk«;  dtefiesAeiches  j 
auf  gleiche  Weife  aus  Handfchrifien.  die  vielen  kau- 
kijfitchcn  und  gröfstenttieilj  auch  die  ara'iifche,  per- 
£fche, '  armeoifcfae  t  cani(ut£che;  dann  mloiiderhek 
•US  einem  in  der  akadetnifchesi  Bibliothek  befindli- 
' '  dK«  W<ifft!litacbe  »  das  tttu  den  einA  an  d^c  l^beri- 
fehen  KSftt  gdhrandiiwi  J«|Mnern  aa/gcneminen 
worden,  die  japanirche  aas  einem  Mamiiicripf  det 
fei.  Leontgew  die  chin^fifche;  von  den  ati  Aftra- 
Chsn  vv  jhiinnden  Indiin  'n  <l-,"r  multanfch-"  Diilect 
^a  hisidoflanifchw ;  der  bengalilche.  und  dw^nfche 
4l^^gen  aus  England,  und  zwar  leUQmf  vpmGoa- 
>fmeur  Hoiiweli;  *ndUcM#U«  iÜMiiEeitSprMlieo  yod 
SÜdafien  und  den  OcaanMtin .  attt.  Reiiebeftshici« 
bungen  gcTo^en  fryn     Wis  aber  die  8>>ftimmung 
der  verfchiedenen  Voikerichaften  betnifc.  welchen 
ftaentlich  und  wiefern  einer  jf'glichen  jede  der  hier 
pwiB«ft'eltMn  Sprachen  angehöre ;  (b  iil  auüser  de» 
S^Mtelbcnmnungen  der  Mundarten,  da  i.  B.  das 
Tartarifrhe  um  C«Cmi  von  den»  «m.TicbuliA,  und 
Tün  dein  des  Ttcbatzkifchen  Stammes  oncerfchi»* 
jdcn  wirci,  (ecliihe  Angaben,  dereu  nacht  t  r  u:  h  er- 
avShat  werden.  ftiU »  %bge)WC|wej,l  im .  Vorberjchte 

II  iiwkfti  aiidi  iiM        iei  tf)^«««^ 


riemäides  der  Sprachen  nacTi  den  Ländern,  worinnfie 
geredet  weiden,  welches  die  vor  zwey  Jahren  er« 
fchienene  Ankündigung  des  Werkes,  als  eine  Ekh 
leitung  zu  dem&lbcn  erwarten  lieft«  und  weldHi 
vielleicht  fem;  den  Schlafe  deiTeiben  tu  kritara  ba>' 
fiimmt  feyn  mag,  weiter  nicht  gedacht.  Soviel,  um 
fich  vorläufig,  nach  Maafsgsbe  diefes  erOen  Bjndes, 
■  einen  allgemeinenBegriff  vom  ganzen  H  er' c  ?  i  ma- 
chen; jetzt  zw  genauem  Unterfu<^ng  der  Zmck. 
tnäßigktit  deffelben,  was  AnsfOhrmg  To  wohl  als  £m- 
riekmtg  anlangt,  Zweiftch  ift  der  ^uwk  auf  waft> 
dien  alle  philofophifche  Sprachvergleichnnften  Ida- 
ausgehen.    Die  sprachen  trßcns  anfich,  sl'  ."IrthO. 
den  V'orileiliiäigeii  der  Seele  durch  Lunte  des  Mun- 
des fat's'iica  auszudrucken,  betrachtet,  find  gicicbläm 
et«-n  fo  viel  Gemälde  von  den  GedankenfyflemCB 
der  Sprechenden,  in  ivek  ri  n  l  ieinälden  fich  der  G*- 
hak  und  Vorralii  Ifaret  Begrüfefowohl,  als  der  Gang 
ihres  Geiftes  b«y  Anfftlfung  und  Bezeichnung  der» 
/e!ben  wihrnehm?n  läfst;  \\r  ]  ivmn  in  folcher  Ab- 
fichc  verfchiv- -iene  Sprachen  unterlucht,  und  mit  ein» 
anier  v^r^'.Iichtn  -venJi-r: ,  fo  ergeben  fich  Bemer- 
kungen und  .^ufichlülfe,  theils  aUgemeia  über  die 
Unferem  Gefchlechie  eigcnthüroliciie  IfcariilHihiga« 
gibt  (fatuUas  ekaracteri/H:a)  und  ihr  Verhiltnift 
zum  gmien  Gefchlft  des  Denkens,  th;ils  bcfonders 
iibtr  die  NUnniglSaltigkeit  der  I£rs;wicfceiu:»ß  dt-r  er- 
üereu .  und  den  davun  abhängendi-n  verichiedci>en 
Ertolg  des  letzteren  i>ey  den  .Meofchen ,   denen  die 
folchcrgeAalt  unterfuchten  und  ventitcbtten  .S>r3- 
eben  angehärra :  welches  alles  «ur  flereicite 
der  S  i^Ii'.ikunde,  als  -(>    .^:'>fn  I'nr!-ur  -k,  gericlH 
tet  ilL    IJie  Sprachen  aO t  zu.'fytetis ,  als  Befitzun- 
gen  kfewiifer  Menfchenklaflen  aogefehen,  und  In 
dieie^n  iierracht  unter  einander  verglichen,  fieUea 

S|leichr<<i>i  eben  fo  vid  Uikanden  vor,  auswdchcs 
,  ich  die  gegenfritigeii  VerbÜtnide  diefer  Menfchen- 
JchHen.  feM  färZ/Ottn  Ober  alle  Gefchichte  hin- 
aus. offi?nb Iren  Ulli  bewähren:  indem  bey  der Mög- 
iicokett  einer  unendlich  mannigGikigen  Bezeichnung 
.eben  derfelben  BegnlFe  durch  vcrfchiedentrLaare,iedt 
Aehnlichkeit  zwuVbea  twcy  befiNtden»  Spr^äenw 
wenafie  nicht  aus  allgemeinen  Gründen  derJWMi- 
Xcheanatur  herrühren  kann,  von  UrTichen  pofiti- 
ver  Art,   das  heilst  von  Miitheilu.ij;  i.cffuhren 
muCi,  uid  inrofjra,  nach  MmOgabe  ihres  (ira- 
.des  und  Umfiuges,  eine,  dem  Grade  nach,  eüen 
.fo  mannichfültige  Art  VQ»  Qmiiw/cka/i  beweitet-, 
.weldie  anriicia^  yülkern  von  vertchit  denen  Spm- 
'dien,  oder  awifclien  d«n  StUrogiotun ,  denen  die 
Sprachen  eigen find.ftjitt  gefunden  habe.Uud  wenn  auf 
ioU  he  Weil  Sprachen  u  uor  einander  verghchen  wei^ 
den.  lo  «ifjebin  [ich  ßt  m^rkunge-Q  und  .\ufrchlüfle 
.  ü;>er  aUerley  iimdels-,  fteligions-,  Staat6-,uadStta^ 
.  mesverhlkjulTe  der  Nationen ;    welches  lüce  cor 
.Erweiterung  der  Völkn-gt-fchichte,  al»  dem  zwey- 
ten  Endewecke,  Tihrct.     Voa  diefen  Zweckel^ 
die  fr  j]i(  h    fonfl  ürh   auf  einander  beziehen» 
^nicht  nur  fo^'eni  fi-.-  tjeide  am  Ende  gemeiatcbafilidk 
mT  du  HaiiVBMl  |Ucr  ^fephOciiea  .Btfükm^ 
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ftm  die  ia  beider  Abficht  gerainmekeii*lRefiiftlft 

■f^fchfelf^itig  einander  ausnehmend  erläutern,  ifl  der 
letztere  mit  Recht  in  gegenwärtigen  Wei'ke  2uri 
■pHpBWtcke  an genommen  werden:  und  nun  (ngt 
S^^noT»  wie,  am  gcttefliniftcn  zu  dtefem  Zweck 
dbr  Berefdierung  der  Völfceribuide,  die  An^riben 
▼pn  den  verfchlwlenen  Spnchen  befchsff^n  feyn  und 
'    iiireefteUt  Verden  foUen.    Man  liehet  leicht  ein, 
vor  aUen  Ültrgen  Richtigkeit  ein  uner1«&Gdies 
fifiBnUmifs  tft;  wftt  die  ctwtnigeo  FeiUcriQ  den 
Aneabcn  fieh  iofA  kdne  Vcmmift  verbeffem  Itf- 
fai,  und  211  £iirchen  Folgeruneen  um  fo  mehr  ver- 
fuhren mü^,  dt  felbft  bi^y  der  pünkdichllen  Ge- 
teuigkcit  in  dm  Anipben  die  dmus  gezof^enen 
SchliUTe,  wegen  der  MuuMilhdsat  von  UHachen^ 
die  ht«r.  wie  bey  attm  GeHMiiMnonenen,  iin  Spiel 
Sni,  hörhft  feiten  unf-hlbare,  fondem  faß  immer 
jiur  wahrfcheinhcheRefultate  geben  JtÖnoen.  Nicht 
weniger  erkennt  aiitn  es  bald  für  ein  anderes  trfor- 
demiie,  dafis  diefe  kriti&h  berichtigten  Aog«ben  m 
JcUher  StfUimg  geliefert  werden  ,  bey  wekber  lidi 
eine  jede  (zvimal  von  dennoch  unverglirhenen Spra- 
chen)  mit  v iner  jeden  ■ndem,  im  Ganzen  foivohl  als 
im  Einzelnen  auf  die  freyefte  und  leichtede  Art  nach 
Belieben  niCinmcnbnlcen  lafle.  Was  nun  zußrderß 
da«  GeftMift  der  kridfelicii  Berichtigung  anlanct; 
•fo  mnfs  es  darauf  hinausgehen,    dafs  erßtns  der 
-  ^rael^fff  oder  die  Ausdrücke,  welche  von  je> 
^hr  Sprache  lum  Behuf  des  gedachten  Zweckes  die- 
nim  »(if^fatcn,  io  ihrer  tiBttcben  Form  nach  Ladt 
»wohl  als  Sinn  t^ilerlos  aufgeiäfst;  nIchlMem 
iifs  der  SpracW^au,  oder  die  fyftematifche  Metho- 
wie  W  örter  verändert  und  verbunden  werden 
4n  VerhälcnlÄe  und  Zufammenhang  der  Gedanken 
«iaszudrucken,  den  Hauptpudccen  nach,  oebörigeiw 
Ibrft^t;  und  endlich,  dafli  der  SjortfrUrvir,  odfr 
der  Umftand,  wi-ld-.en  Menfcheti  ri^c  dich,  «nd 
wiefern  ihnen  jede  gegebene  Sprache  als  tigenthum 
-•der  Anlehn  augehöre,   genau  befbmmt  werde. 
J)ie  AuffaHung  des  Stoffa$  wenn  fict  einem  aUge- 
•aieinen  Plane  gemafs.  nifteUf  einer  angenonmie* 
Ben  Normalfprache  und  Normalfchrift ,  duich  wel- 
.c^  die  Ausdrucke  aller  andern  Sprachen  d^m  Sinn 
•gedeutet  und  dem  Laute  nach  gefchrifben 
jo»  gefebehcn  (bU,  itt  Iclbft  in  AbOcht  gebil- 
und  fchrlftfefter,  noch  mehr  abtritt  Abfidtt 
.roher  und  fch'iftlofer  Sprachen  femver  ,  w?il  tlicils 
■Ahr  wenige  Wörter  in  irgend  einer  Norrrnlinrache 
•^ßt  ingt^ben  laflen,  für  welche  in  altrn  and  ta  Spra- 
riiSm  irtliütt  dem  Sinne  nach  gleichbedeutende  Vl/öw 
.  nr  «I  findeo  vrtrenf  theils  jedea  Volk  iii  feiner  Pro- 
.nqndadon  videt  E'-^  n''  h.ir.    das  'dur(fh  kt-ine 
•  Schrift  einea  andern  dargeftellc  werden  kann.  Nun 
•ifird  es  darauf  ankommen,  fcharf  zu  prüfen  und 


ben,  die  er  idmMrtrwarlec  bitte,  ^mH,  (Mb«^ 
Sf/,  jfgM,  <7Htia»  jMm,  wer  wi^  in  d^fen 

I.autfn  fogleich  altgriechifche  Wörter  für  &u^t, 
Zahn,  Säte,  Haar,  Ekemamn,  erkannt  haben? 
Für  Stärke  im  lateinifchen  vis,  robur,  i^hetimgri«* 
^cbijchen  neben  .^ii^  übji^noch  ilrtf,  gende  fb 
fHtTam.  als  wem  wi  BranseiUchta  neben  ^Mnadi 
j^midoK  ft;inde,  welclics  letztere  freylich  das  dettt^ 
fche  Starke  fiir  Kraftnuhl,  fo  wie  JJru  iipvi)  du 
lateinrfche  rotar  fiir  Aei«  genomufc,  aber  darum 
den      ;  »iortiw^^        oid  in  der 
1IH liidfpltMilic^'Wu  (flk  'SUk  m&timU^t  B^riff  aus« 
drückt :  Und  der  MorgfH  ift  im  akgriechifchcn  Proi^ 
Eotlitn  und  im  neugriecitifchen  Atigi^  Tachi  (wel- 
ches letJtere  Geh  wohi  durch  den  Mittelbegri^ 
/ruht  :s /ehuU,   Mülcr  •mIm»' hat; .  der  Som. 
intrittHMinn  nrrau^  Imietstemi  KvMtri  (xoAo« 
y.x;pc;  fchöne  Zfit)  und  der  Wuchs  im  jenem  Megm- 
thos  in  dielem  /Jwkjijis,   im  lateinischen  ßaturß, 
im  rranzönrcben  Talje,   im  engüliahan  mdit  »or 
Qroiotk»  fonderti  auch  IVMk»  gtaamic  lind  im  let?- 
terte  täf  thwült,'  Gthttt^  Jkmj^-,  Otkoriti 
klämor,  tkska  lä/chin  mgcgelikn.  O  itr  wer 
follte,  um  bey  England  zu  bleiben,  im  Waifch?iv 
oder  Kymrifchen,  für  Fmger  Flsjicd,  für  »Mim 
Bio4  ecwytffi,  dafa^deaa  OmMiskm  Xowohl  ab 
Beiii  ▼einiUHilicii^iiocIi  IvCcm  wDi  tMi>Q€he «  wd> 
chps  dem  Hn.  Rüdiger  unbekannt  geblieben,  i  An- 
tidot bntanmcae  tht/amnu,  bting  a  Britißi  or 
wiifch-tHglipt  DietioiuH/f  ^tttt-hj  Thomas  Richsrd, 
Briiloi.  1x7m)  gieieh  varBii-WMff.dem  Buchttab  jF 
beitAM  wriifil;  de(b  fiiM>iger  nie  der  lUdicalanfan». 
!'iichft-ib  eines  brittilchen  Hortes  fey?  Vieler  ande- 
ren henler,  die  bi-y  genauerer  Vergl'eichung  überall 
.hervorblicken,?.  B.  da  Btekgin,  welches  io  viel  als 
kUvt,  oder  auch  i^M^rya  heiisc»-  fiir  i^Mite»  und 
dagegen-  QiUu  oder  HtrM,  wie  er  wirl^di  bel^t^ 
zufammeiijjeTogen  als  ein  Wort  im  Celtitchen  für  Kna- 
be gefetzt  liehet,  nicht  zu  gedenken.    Uoch  uubg- 
träcidich,  wenn  man  will,  raäfm  noch imnuerdNw 
Fehler  feyn ,  im  Vergleich  gegtn  die  Vnri^bMie- 
Imgen  und  Verwedifelung»n  der  Ausdnicke  felbft 
foichcr  Sprachen,  dietnhe.mund  f'jlbflauf  dorn  rulfi- 
fchcn  Gebiet?  geredet  werden.  Die  Letten  drücken  üe- 
f'chmsck,  G.-hur,  Geficht,  Geruch  nicht  durch  A^'^Ät 
jfvBitt  DegguMs,  welche  WätterdieZun«^ 
da<  Ohr,^  dfr'Auge,  die  Nafe ,  bedeuten  and  dafSr 
auch  felbft  in  dit  lern  Werke  ;Torpt/f  dnd,  fondern 
wie  fift  alle  Völker,  durch  Liliuitive  der  belöndern, 
Wörter,  tlie  lie  für  Sehen,  Hören  u.  f.  w.  haben,  av6. 
Auch  heiftt  im  Litauifchen  die\£^  nicht  iUS»<|r^ 
tt,  -wAtiufa  aua  Moteri/zie  verftümmebe  Wort  eine 
irtihsperJiiH  bedeutet;  Sdz  nicht  U'aßara,  wel- 
ches in  allen  iettifchen  Mundarten  den  Sommtr  an- 
zeigt, fondem  Druska;  die  Zeit  nicht  Ah'ias,  d,  i. 


.|||tnalich  anzuzeigen»  wiefern  diefe  Schwierigkei-  i^oir, fordern  Cste/asg  Qträi^eh  nicht  Pamtußmas 
ICB  in  gegenwärtigen  Werke  uberwundrt  Cjn  mÖ-    d.  I.  I^trmen'^ung ,  fotutern  Ufxhnmas ; 


n: 


un<i  hier  mufs  Ree.  geft  hert,  felbft  in  folchen 
a^gben,  die  gar  leicht  fich  h3tt:ji  richtig 


(ithfu' 

nicht  Gatü/le.  welches  die/?*»*,  oder  das  Krähen 
oder  nuhts  bedeutet,  fondern  KcmkioMSi  Ssurm 
nicht  SigwMäma»  d.L  A^mUgOngi  der  j&m« 
A  a  weder 


1 


Z<rk«lü»ftrom«it,  Cotdet»:  SMtU.  Und  im  Krl- 
winßifch-Iiivifchen  (wa«  für  «ine  Sprache  darunter  ge- 
meynet  fey,  wird  nachher  vorkommen, )  heifst 
«cr.S^W*Mit  ^«9>  fondern  Alu- 

gan  A\t  Macht  «feilt  Wallji  d-  i  Alf.  foüdero 


fo  mehr.         iHe«iftrnWI  mdjanftreQniacr» 

Cch  dunkel  einbilden,  dar*  jedcfmann  ron  Natü^ 
fchon  ihre  Sprache  verliehen  maffe.  Wozu  nodf 
kommt,  dafs  von  denftlben  Wörtern  die  Autfprfri 
che  fad  tn  jedem  Munde  (wie  gutentheils  auch  ii<i 
Bedeutu"'^  darfelUen  fad  in  jeder  Reder  etwas  wecM 


haüirr.s  \  der  Bnm  nicht  Prädt  d.  i.  PUkU^  tamt  Alt,  uuw  oft  in  fich  ü»  itBKbttrtausGUlt,  daft 


Aoii-,  die  Stange  nicht  Miä7<  d.  i.  WitwoU 
Terliamnielt.  im  I.itUuilchen  der  5au« .  foiidem 
AWw:  tndlich  das  G^/iAr/jr  nicht  TaiJJnuiz,  weil 
4<e  ctAtSylbedervon  allen  andern  Wörtern  v/tg^t- 
hiOene  AxtUMl  i(l ,  «B^  da  (S^An/  nicht  ^»Uiuiii. 
gauzat ,  wdl  das  gir  drty  W(frtcr  b  eins  gezo* 
gen  find.  Ein  folchfr  Mangel  an  Richtigkeit,  als 
■US  diefen  Proben ,  dergleichen  felbll  in  Abücht  der 
hltlfrhra  Mundarten  ftch  noch  viele  beibringen 
I  ^  >|arvor  leuchtet ,  iß  allerdings  eben  Ib  bc- 
"  "  ,      unangenehm ,  und  muCs  natürlicher 

r!chrigunRsti«?rc^ä-^f^s  fühlbar  machen.  Up.d  wenn 
fg  nun  Ccbon  fo  um  die  Angaben  vun  uhriftfeflen 
ktehterfarfcblichen  europäifchcn  Sprachen  be- 
lUlAl'  wif  vid  «»ehr  wird  man  in  AbGcht  der 
^'niSäÄiiPlfhanflcn  und  H«sdrchri{ten  gezoge» 
rtn  Angaben  von  Wörtini  rchlUtlotcx SfMrschca  IU»> 
cuiuvirter  Nacioiit  u  ähnliche  und  noch  weit  gröfle» 
fe  UnvoUkommenheicen  belorgen  müfltn.  In  der 
TbetilM0efch«6e  aus  dem  Munde  reher  Leute  ih- 
M wMnMB  SpDKbeau&OBehnten ,  ift  mit  Schwie- 
iUljrilin  wknttfft,  4k  man,  ohne  felbfl  einen 
«^^^ch  der  Art  gentedit  u  kibflil,  '^fi<b.iWohl 
^  -  r  V  i:l.  U<?n  follte!    Sie  röbr^  theib 

von  dem  Charakter  in  Hilil.  t.  r  &l^n^che«l,  theils 
von  der  ßefchaä^nhtit  ihrer  Sprachen  felber  her, 
und  mdieointen«!"  gekannt  zu  feyn.  AlenCchen, 
die msrwwmeäfchen Betrachtungen,  wekhc  ihrer 


nidit  wcfft,  wrichrmMobdt  nin  folgen,  oder 
man  die  fremden  Laute  durch  dft  M^tMMMMttf 

NormsiCchrift  händigen  fsU*       .      .  '  • 

skBJiüUNasscaRtPTtm 

KoBURG,  bey  AliI:   ChrißlUki  Troflttkrt,  otUr 
SmmmiMmg^  Mr  TroßgrUndt  mm  Iia»pt/prUtktm 
äir  kriL  Sekrt/t  nach  tUn  chri/ll.  GlaiA*msltkr$, 
hit  voml  C.  Pragtr,  Üutkan.  in  Held, 
IThcil.  17J7.  433  S.  8.  (t  fttWr.  8gr^j 

R.  P.  der  alten  bcttebtto  Ofdiod<ndt  in  *i 
rem  fuuen  Umfinge  von  ganzem  Hmen  ergehend 
Daher  hSlt  er  den  Glauben  an  die  Lehre  von  der 

h.  Dreyeinigkeit  für  unentbehrlich  lur  Fiömmiff, 
keit  und  Seligkeit ;  giebi  wegen  der  VerCuchun- 
gen  and  iifiigen  Angnö-  des  Teufels  via  Belehrufi* 


«m  und  Tröftungen  und  fuhrt  m 
bliCche  Stellen  m  fi  Petr.  5«  j.  Lab  tt , 

1  Chronik.  2%,  x-  I'plipr.  6,  ja  12,  etc.)  worin 
Hunderte  von  txkgeten  nach  den  Grundfricien  einer 
gereinigten  Hermenevtik  keinen  Teufel  und  keine 
Vcrluchungen  deflelben  fehen  a.  f.  w.,  and  gfcbt 
den.  ungläubigen  Neologen  oft  er«(Uich«  VerweiCil 
Di«  machte.fleMfJiiniwr  feyn;  dtan  }ed«r  n»g  fe^ 
not '  Olattbew'  leben.  "  Aber  whn  •  werden  die  ge- 
meinen Chriften  2u  der  uiinöthigen  Wt-St'üuFtigkelt 
fagen  ?  Hatte  er  biol's  aus  den  reidüialtiglleii  Glau« 
benstchien,  (denn  aüefchicken  fich  nicht  dazu, 


Natur  nach  unter  die  küi  H  tichßm  und  >bg|waftenfttp  die  von  der  Dreyein^icdt.  den  JängehrcCb»)  GrS» 
sehöeent  eben  io  unfäliig  sis  ungeübli  find,  Mdihre  de  der  Beruhigung  Im  Leiden  heigeltiMt,  fohM» 
Sprache  weiter  niciit  k  nnm ,  als  daü  fte  fie  reden,    er  viel  Zweckmäßiges  nnd  Erbauliches  auf  ungteidk 


^pf.^  

■•wiflVn,  wenn  man  ße  einaeln  um  ßencnniingen  und 
Ausdrucke  fii^t,  (elbigenicht  wohl  anders  ai  jli;^--- 
%Ol.lili  f"  fie  im  Aeden  zu  brauchen  geivobnt  iind,und 
i«beA  «tfo,  datUM  im  Reden  miffi  «nceztmäfsig 
V  jr'  cnMr  r  üatt  einieiner  BtOBOBliinpn  «ad  cin- 
fachf  r  Wortformen,  ganze  Phrafcn  uüd  wottt  oon» 
flruT  f  Ausdrücke  an.  Noch  em  Glück,  wenn 
in  foicben  Angaben  das,  wai  man  verlangt,  wirk- 
'Bch  enthalten  iil,  und  fich  durch  kritifche  Zerfe- 
teiuie  darWH  ibfchiidio  UUstt  weldies  aber  kaom 
immer  der  FaU  ftr»  «did.  da  reldw  Mcnfchen  in 
der  Kunft  lu  zweifeln  unerfahren  ,  eher  alles ,  was 
ilmi  in  den  Smn  kommt,  vorbringen,  aU  eineAnt- 
|:fchuldijj  bleiben,  und  eher  aller  ley  von  einem 
if  als  die  kahle  Benennung  dtflelben, 
vor  Augen  iß,  angebtn  werden, 


in  der  MeyiiuDg,  eben  dann  die  Abfiicbt4«  b9VP^ 
^  rech(>nBreiGb gitM>fiiM«a  hib«is  mk^um 


wenigem  Bogen  lagen  kunuen.  Wenn  wir  übrt- 
gens  verfchifdene  harte  Lehren  und  fchiefe  A  n\vei»- 
düngen,  s.  EL  S.  sa.  33.  daä  wfa-  die  Gewifsheit  dir 
Geheimnifle,  als  von  der  Mnfthwerdang  Je- 
fa.-voB  der  wirklkhen  Gegeaarnt  dctLeihai  «hd 
BMI9  J#Ai  im  Abendnnlü,  an  Ihren  WWcuntpi 
an «odteer  Seele  erfuhren  können.  S.  216.  217.  die 
gans  unerweifliche  Lehre  von  '1  eufelsverliKhu«- 

{|vn,  S.  1%%,  dafs  wir  aus  den  vortrcflichen  Eigea- 
chaften  der  liogrl  die  bohca  Voixügc  des  G«a- 
menfchen  erkennen  Jcflnh^  (droBt  miKiLichrife 
vonjefu  weit  mehr,  als  von  den  Engeln,  gelehnt 
hatj  u.  dgl.  autnehmen :  fo  können  wir  das  Buch, 
bc/onders  in  der  Lehre  von  den  Bjgeitfchaften  Got- 
tes* von  der  Erhaltung  und  von  Chrifto  vieler  lehr- 
reichen  und  arbtulichen,  populär,  mit  unter  au<Ai 
khhaft  vamM« 
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Dicnftiff»,  den  2*«  O^eober  1787.  I 


St  PiTiRSBURO  :  Sratrniteljnjijt  Shumri  wjech 
ffaßkour  i  Narjtt/e/tä  Jokrannfift  Dtmztju 


eben  Mbß  et  ftlmcr,  ih«lta  die  Wartv  «Iii. 

fach  auEtafiffen ,  w«l  et  gerade  4er  Charakter 
fober  Sprachen  il\ .  äufserft  eonert/tirt  und  mit 
VerfchiebCeln  und  Anh^ngCeln  überladen  zu  (tyn, 
.fvle  («Utft.d««  HebvlUclit  Hndjwdi  mehr  da^ 
SMfotmmf  ciiirt;  «wl!»  vofMduiilich  hinter 
den  wahren  and  vollen  Sinn  der  mciflen  von  ih- 
ren Ausdrucken  zii  kommen.  Wörter  können 
eigentlich ,  ihrer  Natur  nach,  lueoull  Gtfienüäa- 
•  dt  *  fiondtfo  im^aer  ouf  VorfleU^ngca  JitMictoak. 
HS'««  «cygCiDiQg»  M  liiid«i  find.  In  Abfieht 
wtidicr  nicht  gar  mannich^f«  VorßeHunsen  mög- 
Icb  wären  \  to  idt  en  immer  rUhfelhaft,  was  über- 
haupt zumai  um  g§m  ungecvöbnliche  roii«  Hetero- 
Abtteo,  di«  wir  Ober  dlt  Benennung  ciaer  o^s  «Bck 
m  bcftitnint  Cahctoenden  Sadie,  auf  d»e  um  noch 
TerfiSndiich  fcheinenJc  Weife  befragen  ,  mit  dem 
Ausdrucke,  welchen  iit  dit'ur  angeben,  eigentlich 
ßk  Gedinken  verk in )!ifcn  mögen.  Und  da  von  je> 
4er  Vorildtung  auf  mannich&Jc^ta  W^c».  la.iw» 
zihJicb  viel  aiänii  Sbef^fgange»,  and  gldebwohl 
fiir  alle  zufammen  derielbe  Ausdruck  unverändert 
bcy  behalten,  dagegen  eben  dieielbe  Sache  um  der 
SeringHen  Veränderungen,  und  die  »hpl{f|>flm 
IMitfc,  um  der  geringilea  Abivddiutwai  wilk% 
vaUBt  befend«ti«erilie  geikltc  imd  mit  vcrfebM». 
Wßn  Auidriicken  bezeichnet  weiden  können ,  fo  iü 
M  nicht  minder  räthfelhafc.  wai  die  Benennung  ei- 
net Dingel,  noch  fonft  für  eine  unerwartete  Menge 
von  anders  Dnigen  ebenmäfiitg  bc2Cichneat  imd 
waa  ef  dagegen,  in  AbGcltf  auf  einerlei  oder  ginx 
ahnliche  Sachen ,  für  eine  eben  i'o  nnerwartete  Men- 
ge von  verfchiedenen  ßenenitungen  geben  mag. 
IVIan  mufs  von  dem  gewohnheitlichen  Gange,  der 
lau  «Ue  beherrCcht  und  gutentlicili  die  Meofcteimte 
ngictt,  von  dem  IlMg«^  |dec«  f&r  ächfa  md- 
Wörter  füi  Ideen  «u  nehmen,  bmt  der  daraus 
•ntipiMigenden  Tdu(chung ,  als  «4  ui  den  Dingen 


felbrt  alles  fo  abgethelk.  fo  geordnet,  fo  beMifc 
fen  wäre,  wie  untere  Sprache  es  uns  vorfpieod^ 
Cch  losgemurht,  und  Saclien  unabhängig  von  Wot«- 
le«  intufehen  fich  geübt  haben ,  um  dergleichen 
99tbf«l  gehörig  »uilöfen  zu  können;  deren  Aufl«. 
fuog  gleich^vohl  in  ilinficht  auf  den  hier  obwal. 
tenden Zweck  uaerlalslich  iil.  weil  AonlrScfce,  tb 
lange  man  Ihren  wahren -Stna  nicht  JcMi«,  '-t^tnu 
liMvchM,  keine  Worte,  fondetn  blofse  LautV' 
*id,  eis  folciie ,  zu  philofophifeher  Abficht  gtns 
unbrauchbar  find.  Das  fiad  die  bey  dem  Au6iehmeir 
firhriftloAür  Sprachen  ungebUdctw  iSenftb«  <Äiral- 
tcnden  5cbwieitgfc»i«en ,  deren  UcbenHndnw.  wie 
Rcttnfint  in  eioem  kleinen  Verfucbe  der  Art  bMb- 
■chaet'hat,  ftlblt  wenn  der  Tragende  und  die  fi«.- 
fragten  zum  Behufe  ß'-genfcitigw  Mittbeiluno,  «{•> 
ne  befiaodse  Gemeinfpracbe  habm,  vU-Scbuflln» 
und  Gedultcrfodcft»'  votiends  tbcr«  far  FaH  «•  m 
«iiww  ftkhan Mittel  gebricht,  wegen  der  dann  eh». 
creMldm  .nnxMhiicben  Anläife  la  Täufchungen  nnii 
Mifsverfländnüren,  trotr  allem  Scharflinn  und  alkr 
Geduld,  wie  der  fleiisige Sammler  voB  Sildfeefpr««> 
cheo  jimifrfoH  feibft.  n  anImOicm  fti  CoQk»* 

dofdi  Weiaatrgaitfttigtng gelingen  kann.   Ob  nun 

alle  die  veridijedenen  Perfonen.  welche  zu  eefien- 
wirtigem  Werke  den  Stoü  der  vielen  aiMilcben  und 
^^.ifj^^y^ltßltg^ean,  bMkafifchen 
Sy^lf'^^f**-^^^^  geliefert  haben;  jme 
SaiWHntlCttt»  gekannt,  und  mit  dem  Gefchäfte- 
des  Aafnehmens  Her  Wörter  die  Arbeit  der  kritl«' 
fdijn  ßenchtigiuig  zu  verbind«  Binficbt,  Neigunt 
und  MuCw  g^bc,  lälst  lieh,  da  Her  wcdcr^bw 

2l3L  jf™?^^?**!?'  ^  Extminationsme. 
«wda;  die  nAidcft«  Auskunft  gegeben  wird,  an  fich 
Tchon  bezweifeln ;  unterfucht  man  aber  ihr«  Aneabcil' 
genauer,  fo  wird  man  wirklich  alle  die  Artm  von 
t  ehlern  gewahr,  d^enUlTprungeben  tai  Lkht  gefetw 
ff.  fleoneriten«  faden  Cch  nicht  nur  In  detTkamt. 
smdaillchen  Mundarten ,  in  AbGcht  auf  welche  der 
Hiffausgeber  feibft  einige  Unbefti,nmthdten  eingeAe-. 

fabiriiaa».  «ad  fcwfcaliifehen  SprMshen  manche  un- 
gPMW»  oad.  nberans  viele  lange  Au'dnijce,  die 
nklliaaliZuCimmenfetsongcn  und  Hedensarten  fe»» 
kpnnen,  und  die,  um  zu  dem  Behufe,  woau  fie  hLt 
aufgeOeUt  find,  w  ta<«ea.  tot  aUca Dingen.  Ihrer 
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^  ALLCUTEIIATUB-ZEl^VMG  n 

fflgendiaiBBdinrV'ertbed'ealiiBg  ntcli  «ifrllrt  Ufa   itM  ^M%ft'im  Ulmg^  m  tMtOi^,  tm  IMk» 

mürjtcn,  gefeht  auch,  dafs  fie  wirklich  ft«tt  cinfa-  gebrauch  (yr  den  angcjcigrcn  BeRriff" gelte n  ,  viel« 
eher  Ausdrücke,  die  etwi  mangeln  möchten,  Im  aber  auch,  wer  iveiisuas  «llfs.  l.iß<n  mögen.  Der 
Redegcbffluche  gai]£t>ar  wären.  Allein  das  fcheint  Heraufgeber  fclbft  merkr  an.  dafs  der  Aurdrurk  l, «« 
ßdi  von  vielen  ntchc  einmal  denken  lu  la^en.  Deno  Siu^enn  ■  Tarom  fqr  Gctt  eigtiu^h  keilt»  Gtänz,  der 
es  ill  doch  in  derThat  unbcgreilkh ,  warom  der    2.  «ms  für  Himmel,  ffokmmg  Gattts,  der  S)^mt  W 

KbriSki»  (ich  quUen  (bUte,  das  niäddtrti  Chajam-  Meer,  gro/stt  ff^J/ir,  der  I33.     für  Gold,  ro/Art' 

Ubakjik,  II,  ivt')  der  Lesgier  die  Frau  Silber  bedeute,    und  (ligt  zu  verfchiedenen  Jan» 

mtkutfcltaba,  10,  f  1 ;  der  Japanefe  den  Knät>en  gen  Ausdriickcn  für  Sckttffltr  und  Brtiäir ,  den 

Akitakototjchno,  12 ,  i« ;  der  Tfchuktfche  dieLeu-  Zafatz  gm/s  und  klti»  himxu  A\Um  weiter  findet 
t»  Njimi;uhickl*ipolju  15,  is7,  la  nennen;  and.    Geh  auch  in  dicrer  AbGcht  gar  nichts  angemerkb 

wi»  irfcnd  J^fchea  folche  Laute  för  folche  Begrif-  Dnd  gtckhMohl  Hflitn  allenthslbeti  nicht  nur  ßir 

fef  ^  NmmikMkam-llAtimjn  iur  Morgen  87.  '3*;  diesbgrzogpnrn  fieor  ffe,  wie  Zeit,  Jiiiftr,  U'ifriiA 

JDjikmä-  kuuatfck  für  Afonaf  76,  n? ;  Zklisjnapiri  I.eben,  Hohe,  Breite,  GLfu-hl,  Geficht,  u.  f.  w.  aller« 
Üir  Uftrwi,  lo»;  TJektldlBpJilwjinttn  furGroWia?,  ley  wunderliche  ZufammtnütiHngm ,  7.  B.  iiS^ns 
>n;  NUgichrinjpjiltnjinttm' lüi  Silber  133,  u?;  T«-    Lakkje-  Ci.aljt ,  wovon  die  eine  Hälfte  unter  Luf't, 

9tftßsdil0ha  für  fTmckt  69,  ni;  iVi|gtibf  «Itorlwii  (ur  die  andre  unter  LetUe,  «der  113,  x^a  Nikwtrzchali 

JUu  115,1;];  It/chsjugjbyktig  9k  Breite  it6,  wovon  die  eine  HÜfte  unter  5:rr«A/,  die »ndre  nn* 

m;  Nahtialgaki»  für  Aiy/!r#  73  im;  Orgochdrei'  ter  iS¥/6fr  vQrkomni»,  und  von  denen  erßerr«  JV^Ifr, 

äkim  tat  Himmel  3,  im;  und  Tagemitthittdtdge  für  letzteres  T^itzf, bedeuten  Toll;  fcndem  such  für  die 

^eit  96,  tu  ;  Isis  einze/ne  Wörter  im  rtn^iAng^c  (je-  finnlichflen  Ideen  hie  und  da  AusdrLci^.die  fich.ilifeir- 

Vrsachen  (ollten.    Dagegen  aber  iU  es  feiir  begreif-  /i^uämRfpnreCiiing  und  (renken  Bedeutung  nac^i 

Ikk,  wie  beym  Sprachexamen  foiche  Phraren  für  zum  Theil  anf  den  eifien  ßlkk  vcrrathem  Mall, 
twfache  Wärmnkht  aus vexk  onwiffmden Mentor  Inend  ein*  Seite  z.  B.  S.  31s  sn(  wo  Udr^.» 

min  anfer  denTmael*' 

fenoDMncs  werden  konnten.   Und  das  berüchtigte  fchen  Mundarten,  ^gjitißM,  Agarß»  m.  Sj»;  unter 

iWttsfrffrortrnffKfotff,  welches  Condamineaos  dem  den  faniojedifclten  Bjik/aihi,  ^agodithi,  n.  ,5''^^'* 

JWunde  eine?  Jameo  als  die  Benennung  der  Zahl  drry  un:i  r  den  Timgnfifchen  Ärr/ffkatfchan  und  terjaf 

gehört  haben  wollt?,  oder  nhrliche  Sylberma Jen,  in  einer kankafifchen Dokanrhi  und  C)ktf-nei>en  «iiH. 

die  Ms  sndern  atnerikanirchen  Sprachen  als  cinzel-  snder,  tum  Beweife,  dars  die  Bngiren  AusdKicto  • 

«e  W&M'  Mi%efiiArt  (&  RüdiMri  GefeUciit  dkr  nfchc  aar  mtonenfffecic.  Ibodera  sncfe  mm  im 

wmMhWrnitpnOMS.  tagfwMt  Mfeft  süiiWftifi>.  efinfiMlMfrd^Mevtongnackf  wiekidcm  «lisii  Bcjp»  < 

phen  zu  sDerley  Hypothefen  benuttt  zu  werden  ]fnS/u'^'3^PT.^gifißh£To(fef:\\'a^*Thn{tt,vrTkhit^ 

ffiegen»  machen  jene  Bemerlcnng  fo  wenig  wsn-  den  find;  und  .^hniiche  trlcheniunger.  Ja  nofh(*lt-» 

kend»  da(s  fie  fetbige  vielmehr  beftStigen,   Auch  Tamere  wie  r.  B.  i,"«  Num  ur  H  Cim  und  A'ewfAa» 

leracbc  tum  In  Abfichc  der  sn^cfiiJiften  Ausdrucke  eis  drej  Synonyme  für  Gott,  ünden  i^ch  mehr  oder 

mrJÜ»  fir^ftwwdn Bqprtfffr  W ywwiUdwu  ilfwitf--  weniger  beynsb«  suf  sifen  Seiten.    Am  beOen  aber 

ssten  kkr  ■ngnehentn  werter  zufsnimeazuftellenr  wird  msn,  wie  es  um  die  richtige  Form  der  Wörter 

mm  hie  omT dif  innMAe  zo  erblicken,  die  ofFeirbar  von  fcbrifttofen  SpfWhen  uberhanpc  Iwwtndt  feyv^ 

in  jenen  langen  Sylbenreihen  als  Beftandrhetle  fteck-  aus  Prolin  von  ehwr  einzigen  folchea  Sprsche  brur* 

en  und  über  den  Sinn  derfelben  auf  Muthmafmn-  t heilen  können.   Im  Zigeonerifchen  heifst  Sckmmii^- 

gen  fiihren,  die  frevDch  vor  jetzt  nicht  viel  beffer  itrstf  nicht  das  (TrrAi/rf,  fondem  >r  marAf m  Lärmy 

•lsJlliitlaas68DflmiiberdeaSimdermiOTMilirchffii  Kehaem»  nicht  der  Aii/hiv.  lbndern>«Muiifli;CW- 

TafcUrhflft  f^y*  Mhmtn,  dlirefc  IMfr  Sc«  fbTgen-  nfchrdl^Ws;  fbndsra  MI)  Somb  nicht  die&A» 

den  Bandes  aber,  der  die  Zeitwörter  fammt  den  kt,  {ottiern  flerk',  DiikMlAüu  imGeßekt,  fondtr»», 

PronoroinibnsvtndAdjectiven  liefern  wird,  vielleicht  er  fithet  ;  S(litnnkelTi(htim<Ml8t,ta»im  erkört  ft 

SU  völliger  G<>w  ifsheit  (ich  möchten  bringen  laffen.  Ckenäekla  nicht  der  GrrscA,  fondern  esylinif;  •Sb*'«-' 

Mittlerweiic  vergleiche ,  wer  die  Miilie  nicht  fcheu-  wa  nicht  das  Leben,  fondem  itklebei  endBrh  k»»etm> 

et,  sur  Probe  h?.  < ;  mit  tSt  >l*  fit'Pi  *t  >)r ;  75,  nicht  die  Liebe,  fondcra  er  liebt ;  Sammhei  nkht  Gold, < 

1»;  (anet  76,  u<  mit  75»«;  49»  <Q  und  endlich  fondcra  GsM  ( fclL,  ißy  Uer;  itaitoOMatd»  der 

107,  Nt  Bit  9g,  >^s,  um  ttt  Rhen,  dfefir  In  im  Im-  /Tueks,  flMidem  Grojswtrdev,  ÜektjUmA  «M«  « 

K Ausdrucke  für  den  Morgen ,  Bwiennnnpen  für  fuh',  fondern  Dukh  kimm,  ichkMbrSfkmerx;ani  we-'  • 

law/,   Soune,    und  etwa  Ijcbt,    in  dem  an-  der  Aftrla  noch  Mojas  ärr  Tod,  fondem  erfiereS' 

"den»  ßr  den  Mond,  Wörter  für  S'ofmr  oder  Li^htund  er ßirbt  und  letzteres  rr  iß  gtßtrben.  Anrfr  habe« 

Stkm,  «Bd  in  dem  diitinfiirdv  Ufer  ein  Ausdruck  wirWrfcidedeneKofEfdieWürtcrbciMilM^fiirZI» 

fät.lfi^naMlMHt.   Aber  aafterlMcftciifrej'  getinerHiEiie ausgegeben  «Me«.  UiM«aiall^|eincto '< 

kch  feicener  varkommenden ,  giebt  es  noch  eine  die  Richtigkeit  des  Sinnes ,  der  hier  TOn  ntMtm*-. 

6ofsc  Menge  von  minder  Isngen,  obgleich  eben*  Sprachen  angegebenen  Werter  becrift!  fo  betraeflM^ 

IjHfn—iififatiiai  ämimka»,  iercaaiattciw  «n  wliftwn^  m«  bifelii  r«m  hcMvoajn^ifrbei» 
X                      •  Bedeia- 
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Bedeuhiheen  iet  tuAimiti«ng«(ceit«i  ADtArucItcaiK 

oefiihrt  irt,  mir  noch  rd^ende  Bt-yfowW.  Daflelbf 
Wort  JUtJa£o\l  in  der  l.ef  giffheii  Sprache,  JJanäwd 
jnti/thmA  Knoetum  35.43- »»:  44«  *»:  d«0elbe  Wort 
Jk'fmdjchH  im  Jukap.iriichen  Hamd  und  Fi»gtr  35, 
37,1«';  vind  in  verfchiedcnen  kaiik^Gfchen  SprtchfS 
daflctbe Ljl«  oder  Lji,  Flu^'^i*  und  ßM 43,45.  " ' 
icibc  ^«4  Xa/»/  und  Miuid  16,  ar  mi  a/,  lu  6'/« 
iSNraa.i*iffr94»9a*«:M!Mfil^und  iVa/«  16,18, 

i>8;  Tdfehakt  H<Mar^aaiBarta$,  3i,tn;DomfhiJs\md 
W»J}tr  9g,  100, 7».  «o;  ebtn  fo  »och  7?«.  nf,  ferw 
ll«r  £H  endlich  daflelbe  MüUh  Sonnt  und  Moni 
^  76,  (1»  und  noch  daut  auch  das  /Vorr  und  itn 
Tfcf  I  ta,  87.  «»J  Meuieil, 

Mig  doch  der  fledegebrsuch  übfr  Wöfte»  in  Ab« 
liehe  ihres  Sinnes ,  fofern  fie  nichts  als  Zeichen  von 
Ideal  find,  die  auf  die  minnickfaldede  Weife  fSch 
paana  finmbi  ab  (Nsnco  iaSeo ,  in  den  verfichlede« 
neu  S^radi»  fd^ftm«  wie  er  will;  To  kann  er  fie 
doch  nJcht  gerade  tum  Behufe  des  ßedürfniiTes  der 
Mittheilung,  daa  eben  alle  Sprachen  crictigc  hat, 
lind  fitr  da*  ile  ei^-  ' t^  ich,  inrer  Nicurnun,  be- 


•notoiuiich  machen:  welches  er  gleich« 
wM.  I«  ÄMd«  3tc  Mgtfabrcen  Wörter  gethafl 
iMben  miifste.  wenn  die  angegebenen  Bedeutubgen 
ffichtig  f^yn  follteo.    Aber  nicht  minder  befremd- 
lich und  verdichtig  find  viele  andere  Erfcheinun- 
gn  ffiifft  HomooyiMe  und  HeMroaymie,  die  ficb. 
sriiMv'  ifcno       x^xutlL  VM  kaukatthtn  «dir. 
oMbirifchen  Sprachen  (wie  von  den  50-53;  log- 
119;  7i>.    8^?   'S?  •  IÖ3>    fä  ntliche  Ausdrii- 
cke»  (b  wie  ile  hier  «ngegeben  find,  ms  der  Zer* 
ftitoung»  worin  üefich  hier  befinden»  da  jH«  vom. 
Mdem  al^atedctt,   umer  AttadrüdNii  fon  to» 
andern  Spradm  Aedct  •  «iCiminen  unter  einen  An- 
bück  bringt,   und  nun  die  Wörter  nicht  mir  dir 
Berg,   Ufer,    Höhe,   Wuchs;   für  Erde,  Lehm, 
Saad»  Sccin.  Koth;  für  Kraut,  Gras,  Baum,  Holi,' 
fianger  VUd;  «der  iUr  WalTcr,  Ufer,  Meer.  Re-^ 
Ijen,  Eis,  Schnee;  oder  (ur  Gott,  Himmel,  Luft, 
Soone,  Mond,  Strahl,  Feuer,  Hitze,  iVlorgen, 
AbPTid,   Tag,   Nacht,   (fchide,  da (s  gerade  der 
ndthigfte  ßegnü'  von  licht  ausgetaifen  ift):  fondflöl, 
Mbft  fiir  WaOer,  Blut  und  Mikb«  fiir  Hand,  Fofti 
WmI  FlaUchr  iur  Haar;  Bart  und  Aogenbraunen, 
und  wa«iinm  will,  vornehmlich  aber  die  für  Leute, 
Menfrh,  Mann.  Frau,  Kind,  Bruder,  Schwefter, 
Knabe,  Midehen,  S«ha»  Tochter,  nuceiaander  ver« 
«leictM;  Denn- nur  ciptm-eneilmen,  fo  kAmtS: 
doch  fiir  die  xulectt  gcnaamen  Techs  Begri^  eincT' 
ley  Ausdrücke  ohne  NckmbeftinHnungen  eben  fo 
i^nfg  von  Kaukafiern  und  Sibiriern  gebraucht  wer» 
den,  als  von  Zigeunern  .das  Tfshawo  und  Tjchaif 
das  iil,  AW«Ar  oad  Utdcktn  für  Sohn  und  Tochter, 
ohne  Zufat«  des  pronomiais  poiTeflivi ,  das  die  Idee 
der  Kindfchaft  anmute,  oder  von  iVlaleyen  das  Su- 
4arat  für  Bruder  und  Schweiler,  ohne  Zufaiz  d<9 
PßrmmpmMf  das  die  Idee  des  weiblichen  ausdrü- 
cke, gebrauchet  wh:d.     Fsi^t  man  ifun  aUea.  bjg* 
her  über  die  Angab«-n  der  fchriftlofcii  Sprachen  ge- 
Ugu  suüunineo ;  To  lii;bekit  ia  der  Tiwt  die  Hau; c« 


qntft  fM  tile«  VcrÜdim  die  Meinung  gtwerecai 
feyn,  als  liefse  fich  der  Stoff  der  Sprachen  richtig 
anf&lTen,   ohne  dais  man  den  Bau  deti'elben  zu  er. 
fnfchea  nffthig  hfitce;  eine  Meynung,  die  aAi  EndC 
auf  der  doppdcen  ^iMnhmt  benihec«  daCi  für  di« 
ttrgriffe,  wriche  fich  der  Ezamtnant  aurcli  Wdrtcr 
feiner  Sprache  denkt,  in  allen  anJern  Spraclienauch 
völhg,  der  form  and  dem  Sinne  nach,  entfprechen- 
de  Wörter  VOdMlkden  feyn ;  und  dais  felbto^  fo  wie  er 
fie  verlangen  mag,  auf  jede  Frage  fefortrw<i}M  rohe* 
ffetJ  Ueteroglocten  7  ichtig  angegeben  weHea  lidiwenJ 
Wer  fieht  nicht,  daGi  di^fe  Ätmihmen  von  der  TSu- 
fchung  herrühren,  als  ob  uns  das,  waalan^'-'  Gewohn- 
heit nothwendtg  ui.d  frühe  ü^hitfog  gfÜntig-^ 
mache  ha^crSadkt  felbß  pach  noehwendig,i)a<ii^j.^ 
Meafchen  von  NatarEclSuSg  feyn  müfTen.  I?mn  in  der 
That  iil  nichtt  widerGnnlfciier  ,  als  dafs  .Meafchen, 
die,  Uta  das  Grammatiiche  ihrer  Sprache  fo  vventj^.^ 
als  umdaaPhyfiologifche  ihres  Mund««  belE^iptnrrt/ 
fich  am  f.e'.Tuhnheitllchc»  Gebrauche  von  beidi;ir 
begniij^eit,  üjr  üerede  in  leine  ßeftandtheile  granw 
matifch  nufzulufen,  und  fj:i3ch  die  eiazek^en  .  \'.'ür- 
terdcm  Sinn  fowohl  als  vprnehmlich  der  Ifornj  ni 
richtig  anzugeben  wiiTen  foUcen;  und  wirkUcnhf 
eben  fo  wohl  Steller  den  Kamtfirhadalen  sutrauc 
können,  dafe  fie  von  ihrem  Gefange  die  muGkali- 
fchen  Noten  ihm  Ininftmärsig  anxugeben  wiflen  wür- 
den, als  .Krafchenninik  ihnen  und  lo  mancher  andere 
Enminaur«  deflen  Handfchri&eo  zu  diefem  Wer-^ 
ke  gebr.iurhC  find,  kaukafifchen  und  (ibirifchcnlllez^ 
fchen  ziißftraut  zu  haben  fcheint,  dafe  Ce  aus  ihrti^ 
SprachkT  alJes,  fofort  in  der  verlangten  Form  als  Haupt-« 
oder  Zeit  •  oder  ileywort,  nnri  nach  dem  Numeru?,  Ca« 
fus,  Mo  in$  u.  f«  w.  bellimmt  dgea  könnten.  Auchift  ea^ 
ei>ea  ib  tvraig  nothwendig ,  dafa  gerade  jede  Spra* 
Che  alle  die  mancherley  Wor tformen  und  in  felbigen 
alle  die  .-Ausdrücke  habe,  die jcinanden  nach  iMaafsga« 
be  feiner  Sprache  noch  fo  uoentbehriich  fcheinen' 
möchten  ;  vielmehr  pflegen  fich  rohe  Sprachen  ebcii| 
fowahl  ohne  Infinitiv  und  Auxiliare  und  Adve-.bieci' 
wie  utiter  andern  «fie  Abipontfche,  alt  ohne  Haopt«* 
Wörter  für  die  Begriffe  von  den  fünf  Sin ngefchätten, 
den  drey  llaumesabmelTungeiv  den  vier  Jabrszeiti-n 
und  von  Wuchs  und  Macht ,  Liebe  und  Ehe  zo  be-; 
helfen;  für  welche  Begridfe  hier  in  fo  vielen  rohea 
Sprachen  Ausdrucke  angegeben  iiud  :  diL-  aber  auch 
groütentheils  nichts  weniger  als  Hauptwörter,  fon« 
dern  coni^ruirte  Verba,  Adjectiva*.  und  dergleichen 
feyn  werden,  wie  fie  es  io  der  dgeunerifchen  wirk- 
lich find}  and  die  nun  leicht  vermuthen  latTcti,  wie 
es  mit  den  Angaben  der  ZeittvüitiT  und  Fürwörter, 
die  im  folgenden  üand«  und  gcm  iLS  der  ruirfciie« 
Mormallchrift,  wohl  nicht  anders  alt  if^fytttivUekvmd 
<<«r4«trf,er(chaineoibUen,  ausfehenimde,  Gewiib 
nicht  beficr,  alsesiimdievondem  groben  Linguinen 
Hrn.  Büttner,  gelammrltm  Zigeuner  -  Ausdrücke  aus- 
liehet, da  unter  einem  Halbhuodert  infüiitivifch  sus- 
gedrückter.  Zeitwörter»  die  voi^ihni  in  Hm«  Greil« 
ipaan«  Jw^anaier  Schrift  fteKen ,  aodi  ftl^t  ein  ehi- 
ifge*  ein  wahrer  lofinitiv,  fondern  alle  theils  Phr«. 
ffn^  Ueyw öfter,  und  Hauj  uvurter,  theiis  /«r.-u  i« 
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«ominuni  dsfe:bl>  lowohl  als  in  Hn.  nädig«rs  Aufra- 
tje  vorkomni'nidcii  Fehler  nkht  w  gedenken.  Und 
ioitach  Ift  illerdir.as  die  geiiaue  Erforfchatig  d*s 
5prnchb3urs  Tclba  Tchon  cur  tidHifieit  Aafftflu^ 
desSprachftoffetunomßängUch  nötbiR»  Ib  MSl»  M 
dielVr  Stoff  mehrenthcils  vera.idf  rt  und  verwachf« 
im  kbendißen  Reden  Aeckt,  ohne  daraas  anders 
als  durch  grammatifch«  Auflöfung  gewonnen  wer- 
den u» kennen,  i»t  Gefchäite  dieier  Auflöfung.  fo 
fern  der  BefraKte'esnidiC  verriebten  kann,  von  A-  m 
Extminantcn  felhft  übernommen  werden  mufii.  AUekl 
•uch  unmittelbar  dient  die  Kenntnifij  des  Spmdltwn- 
fs  lu  dfn  oben  bcftimmten  philofophifchen  Zwe- 
cken und  «war  nicht  nur  au  dem  erHeren,  fof.  rn 
äcnk*n  eleentlich  die  VerhiiltnilTe  der  Vorftellutiron 
u  zVrrchm«!  helfet,  «od  die  VerMUnifle  hwptllidi- 
JVh  durch  dis  Gnnrtnetifche  dei"  Sprachen  beiekh- 
Mi  v/crrJcn,  und  eben  vr.mittelil  diefer  Beziebang 
zum  klaren  Bewiiistleyn  gelangen  können; 
«>ndera  vornchinlich  auch  n:  dt  in  bey  gegeniv-lrtf- 
ücm  Werte  obwakenden  Hauptzwecke  der  Berei- 
Sierunp  der  VÄlkeAunde ,  fofern  bey  der  Mögirch-' 
keic  nr!cndlidi  rcHcbiedener  EiniidilungenderSpra.- 
eben.  CS  »nfh  vo»  dem  GramrtttHieken  gilt,  deCi* 
4ede  Aeff  .lichk;it,  die  nicht  aus  Niturgriinden  her- 
rShrcn  ;  .in.  von  Mittheilung   herrühren  muUe. 
Frevlich  iTeradejuwitBergier  (S.  deüeiben  E^mifd$ 
«ri,«ii«y/rf«  tanfput)  «ber  die  Identität  der  Spra. 
ihenach  def  Üeberthflimiining  ihres  Syntaxes^ent. 
icheiJen  7U  wollen,  u-ire  übereilt,  weil felbü  die 
verfchlcdenrten  Sprachen  nicht  nur  ils  Werk»  deff«l- 
ben  menfchlJehen  .Geirtes  und  lu  eiuerley  Abficht 
fceftinimt,  einige  Aehnlichkeit,  fondem  noch  mehr. 
Ssfem  fie  nrOmingUche»  oder  Remifchw  find,  eiwn 
S.r"jmen  Charakter  VO»  Sek«  ihff»  CiyM»^ 
Sfchen  an  (ich  haben,  als  welflie«  m  ernefeii»  |*»eifr 
liitfer  fic  gebildet  find,  defto  complicirtpr  und  ano- 
^lifcher,  «nd  in  den  leutem,ieftäiker  lie  gemifclit 
ftTd.  deÄ«  «Infteherund  ßleichformiKer  irt;  und  es 
fo'pt  fonoch  aus  Ibichen  Uebereinftmimungen,  als 
man  7 um  ßeyfpiele  «wlfchendcm  Kymrifdwn  und 
ricbräifchca  te^eißt  h«    und  •»»  jjjjjg«»». 
felhft  zwifchen  dem  Lngiifchen  und  MinaovmuCMa 
Mieren  Hefte,  weiter  nichts,  als  dafs  ertteres  ur. 
^neUdie  und  leotere«  Mengfprachen  find.  Da- 
S Wi  liidIlrta«Uen  Aehniichlceiten^B. 
Sef-Krammatifch^  Formung.  SteUung^Vertin- 
Saig'aesWortftoffeeitwyer  Sprechen,  deta 
keine  Nstururfachen  vorhanden  find,  auf  eil»  wei- 
Se  Uebereinftimmung  diefer  Sprachen  in  Abficht 
EiL  AdidrBcke  felbft  zum  vorau?  .'u  fchlielsen  \\\ 
SSTaus  gutem  Grunde  befugt.    Uenn  es  hafaet  dem 
X"  r'hen  die  crammatifche  Jdethode  feiner  Sprache 
Kar  ftärker.  als  der  Stoff  deriWl^  .nj  wie 
ichon  daraus  genugfam  erheJlet,  dafs  er  bey  tr- 
fimnine  einer  fremden  Spraclie  lieh  nicht  erwehren 
Su.  die  fremden  Wörter  immer  nach  feiner  Gram- 
mftc  foriDen,  fteUen  und  verbinden  lu  wollen; 
Spfirchologifcbes  Phlnomen.  dw  if*»  «» 
Sa^gdem  bemerk»  WMBirW.  Uiiditeto  »^^ 


lÜcht  genug  v«n  PMIofoptMi'ftlitCl^tMMt  «Mi- 

unterfochte,  obgleich  IHngd  feinen  Fal;Tfn  nsch. 
von  Grammatikt-m  bemericte  Hang .  der  uns  Ueut> 
fche  überall  zu  fogeninnten  Gimumismeu  verfuhr^ 
ortcbt  es  eben,  dä,  wenn  eine  Sfiaebe  inlWuid» 
ttQ  MswSckft,  da«  Grammetiftte  In  «ften  Geb 
niger;  eU  de»  WortftotF  dem  Laute  fowoht,  alg 
Sinne  nach  veründert,  wie  man  felbft  an  den  deat« 
fchen  Dialekten  fehen  kann ;  und  dafs,  wenn  durch 
Vermengung  heteroglotter  Völker  eine  GemeinfpTa«' 
che  entHehr,  in  ihr  das  Gramtiatifche  der  Miftrhtbel-  ' 
Je,  nsch  AInug  deflen,  was  alt  unvereinbar  üchg»^. 
feafeirigMfhob,  faikemtliehenZSeeii.  wleimeti^- 
Iclicn d^s  farhlifrheund  franiößfchc,  oderim  itsliSnir 
ichen  das  hteinifche  und  germaifchen  beyfammen 
bieibr.    Und  l'unach  kann  eine  kurie  V'ergleichung 
d«r  charalitef iiUfchen  Züge  detcnmnietifiihen  Baufs 
der  Sprechen yortrefiich  dasa  Senea,  dMi  eben  Ib 
oiithfenMn  li.  weidän&te^  alt  miMIcbeiliind  verfiih»' 
rerMclien  Gefch^fte  der  Wortvergleichongzuaa  voraas 
firtiere  Wege  voriuzeichnen ,  und  die  gefundenen  Re- 
ftdtate  genauer  auf  ihren >  wahren  Gehalt  zurück  cu- 
bringen.    Auf  folch»  Weife  giebt  der,  wie  man  ihei' 
bey  JcritifidMt  Uncerftwhuog  findet witldich  fidof 
und  Me  BaA  dar  ZigeonevfHMbe,  vamA  wM4h« 
Beugung  der  Haupt-  «nd  ZeitworttT  bctriirt ,  ■v€tfjär' 
chen  mit  di;m  iiberaUF  grcben  und  laien  Ünie  att' 
fogenannten  Hindoltaiiitchen  Sprache  Hotthung.  einen 
Schritt  weiter  in  der  Gefchichtc  diefer  bremdiingev: 
und  theils  übe»  die  Zeit,  cblUa  über  den  Ort  der* 
Auswanderung  ikrir  VoeAhift'M  nKtareterCeuB«  * 
igkeic  gelangen  «tt  Mnnen.  NMit  «rilldlar  <triird«*> 
die  feltlaTie  Erfcheinun^  der  Snsdiifchen  Mundart," 
die  in  gegenwartigem  \l>rke  hinter  den  ftavilchen 
Uialektcn  aufgeführt  il^,  und  die,  nach  einer  Be«- 
marleangdrsHevaa^ebera,  cbeiisauawülkübriichcik . 
tMlt  •ot'vfMhifthaa,  Mali  rafiAlMr  Weife  verlto«i 
derten ,  Wärtern  zofamtaengefttit,  und  durch  des' 
zwifchen  Susdal  und  Griechenland  getriebenen  Htn-'* 
del  eiitftanden  feyn  fall ,  aus  den  H!iupt7iii;cn  ihres 
grammaiiLchen  Baues  iich  vorläufig  heller  und  leicb* 
ter,  als  mitteill  ünglllicher  Wortverglfichungen, 
daMhAkea  und  efkürea  laAib   Und  daiTelbe  gilc 
In  Abficht  auf  dte  vasmuiiMte  Vertrandfchaft  dea 
Lesgifchen  und  Ungarircfaen,  des  Kamtfchadalifchen'- 
und  Japaniichen,  des  Otahitifcben  und  Mleyifdien; 
nicht  zu  gedenken,  daä  in  Ablicnt  der  vielen  kau- 
Jcafifctien  und  fibirifchen  Sprachen,  die  für  üchifolirt 
ftriien,  ohne  da(s  man  weiia,  mit  welchen  andern  - 
fnanfievenjMchtBiiaiU,  gtMunadfidiaAnfBbeBailafa 
leitende  Ideen  w  ^mclittiaren  and  tweekiritt^ien'' 
Wurtvergleichungen,  die  fonftaufs  Gerathewohl  an- 
geileiit  werden  miifstcn,  an  die  Hand  geben  könn- 
ten.    Aus  alle  dem  ill  nun  leicht  abzunehmea, 
dais  wirklich  in  den  aUgemeinen  Plan  der  phiioTo« 
phUiitaea  tfnlverftlttngaiitilt  aneb  See  Grammatifcha' 
der  verfcbiedenen  Sprachen,  welches  fich,  den*. 
Haiiptxügen  nach,  kurz  genug  auffaiTenJKiK,  geso>- 
£fln  mw«len  auf  aUe  Weile  ycrdieiit. 
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LIT  ERAT  ü  R  ^  Z  E I T  ü  N  G 


Mittwochs«  den  jt«  Octobcr  1787» 

.^■!i'>yiniiini Ulli  >j Hl  Uli 
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■ftPETERSHUiia :  S^awmt*h^ij€ Slawtriwßnk 
^•Äjikm  i  Narjttftku  JobrOi^ijt  Dtnizujn 

Was  ntia  «ndlich  di« .  B«flinjmung  des  .S>rafÄ. 
Ar«/«  oder  d«rTh«tf«9he, welchen  M  euchen 
^igeotUch  und  in  wie&ra  ihnen  eine  gegebene  Sprach« 
«atehanv  brtiÜEc»  eiM  BdUmmunif»  vob  we^chw 
AmmiNlbMWtallw  ^oceoloKircheitSsblBfr«  ib. 
hängt:  fo  rnnü  man  es  in  Hinfichcaufdenunermefs- 
iÜchen  Plan  diefcs  Werkes  billigen,  daGs  von  den 
-fiehrifideften  und  labenden  Sprachen  unfcree  Welte 
«dutts  4iB  Wmu^    IN«  Of  fchri^lsic  ViPa  dem. 
ikUnibn  ^Oclle  iete  tNMftm  ff«bra  werden, 
den  gefammten  Nationen  im  Gatirt^n  zugeeignet 
uild  nur    wenige   Mandjtten*  bcygcfu^c  lind; 
•Yon  welchen  man  in  der  Tha£  auch  noch  mancM, 
*.i«k  die  NfiajpnÜfaaiffhe,  SUufmiCcht  und.  ^kdev< 
iOMMm  Mar  dkea  Stt  gat  ßiiMhit  haben  wurde, 
.  eis  mm  die  vielenandeni  nicht  miad«r  abweichenden 
des  Icalienircben.  litUCCchenund  Üeutfchen,  ja  felhll 
.'4iH  Franxöfilchen,  wovon,  nach  Bergiers  Veriichc- 
.tmtk  ^  £i>mihaer  mvndier  Of  oead  dea  Landt» 

•  «Mit  vier  IMcatarten  verAehen  foUemund  det  Ehft> 
und  Lettifthen,  wovon  die  iiimgottesdienrt- 

GebcBUchc  durch  Schrifc  tixirce,  revaliche 

•  «nd  ndaufche  Mondarten  vor  den  andern  nicht  ein- 
.  flüldmyamf  kakm,  gebil  detereo  Menfchen  ama- 

eatMirt.   Dagegen  kann  man  cf  dcht 
als  zweckmäfsig  und  dankens;*-CTth  finden, 
.von  den  unbekannten  und  zumil  rchrifilolen 
fo  viel  Mundarten ,  als  lieb  vielleicht 
/Mr  Mir«UMnliicfimi,imd  namentlich  von  deqii  Lea« 
x^iMdien  %  Aem  Mosnlifchen  4.  dem  Oftiakilchen  tf, 
dem  Tunjitillfchcn  7,  dem  Samojedilchen  10,  nnd 
.dem  Tarianlchtn  ir,  (manche andere,  die  unter  be- 
ücmderen  Namen  vorkommen ,  nicht  einmal  mitzu- 
.  nehmen,)  «a^nftelte  find«    Uefto  unantenehmcr 
•ber  tk  ei,  InTufiehedfi  VerfaMltnifl«»  mancher  vm 
den  afotirchen  und      aller  kaukafifchen  Sprachen, 
au  den  Nationen,  welchen  üe  angehören«  hi\  alle 
-  Erttuterung*  undfelbß  in  etlichen  Bemerkungen,  die 
Über  M«e|5ifidie  l^pracbiii  bqriebnebt  find,  alles 
Lkhtitt  vermifcn.  penaivcr  wird  nmar  *mKf^ 
wingifch-  Li  viteben  tMmbig<^umnski)ttltnmita 


ferftehen.  aledie  Sprachen  dir  Umm  genannt  Krc«. 

winen^  die  unweit  ßauskein  Kurland  an  dem  dorri- 
gen  Memelftrohme  wohnen  ,  w  eiche  Sprache,  nack 
den  in  ScL^etrs  ntuvträndtrum  Rußland,  (Tbeil  IL 
BeylagcnS.3^^  «igefuhi-ten  Pf  oben  «ftenbar  finni« 
fchen.Stanunes  ift?  Gleichwohl  foU  darunter.  nacH 
einer  Bemerkung  im  Vorbericht,  „die  Sprache  der 
wenigen  Anwohner  des  Kurirchea  Hati»,  wekha 
man  Krivingfr  oitr  ICrnviugtrnev^**  TPfftmiiiM 
werden.  Wem»  nun  gleich  die  wicer  Jener  Denen* 
«ung  hier  aofefrebene  Spndie  mit  derjenigen,  die 
auf  der  Cunfchen  Nehrung  gefprochen  wird,  das 
Misverftandene  abgerechnet,  vollkommen  iib«ei» 
fti.nmt,  auch,  laut  eingezogener  LocalnächricfeMm 
die  Einwohner  de«  Oor£»  Fükoppen  vxm  einer  Ebi 
mi^p  NamcM  Kriwi,  deeen  Vorfahren  tra^itk>ne. 
rvAisig  die  Stifter  des  DorEs  gevrefen  ffva  folltn 
zuai  1  hejl  den  iNamen  der  Kriwinger  fuhreoi 
kann  man  ßch,  da  dieTe  Sprache  ganz  lettilch  ffl^l» 
ne  fienenottog  derfelben  in  HinCcht  auf  den  Zuf-<f7 
des  Uvifehen,  wekbes  ganz  linnifch  iil ,  kaum  an* 
der«  als  etwa  durch  eine  Wruechfilun^  des  kiuv 
ländifchen  mit  dem  preuisii'chen  Memeütufle  erkli^ 
rcn  ?  Und  ift  lle  belTer  erklärlich,  die  andere  Demc» 
Jtuns  im  Vorbericht,  da&  uncf^d^m  Baskonifchnt 
da«  hier  zwifchen  den  celtifdien  Mundarten  suf  r^ 
fuhrt  ift,  die  Sprache,  welche  in  Fmr.kTcich  diefen 
Namen  fuhre  und  nicht  die,  welche  io  Spaaieii 
rafcutufa  helCse,  als  welche  von  dem  CeliifcheCi 
aanz  verfchied«i  und  ßr  des  folgenden  B»nd  be- 
iHmmtfer,  verfiandcn  werden  müiTe ;  da  lieh  au(^ 
fer  dem  in  Frankreich  fo  genannten  le  ßa/qia,  dm 
mit  der  fpauifcheii  r^Jcwn^a  eincrley  irt,  unc<r  dem 
Baskoniichen  nichts  wohl  denicen  litst;  auch  die 
Wärter,  welche  anter  dem  Njui^n  hier  angegeben 
find,  mit  den  von  Hr.  Rudiger  hoflentlich  richtig 
ausLiramenti  angefahrten  d'örjtcrnder  Vafcutnci  &3 
ganz  iiberci:i!limmen  r*  Dals  das  Altperfifche.  wofür 
hi«r  vermuthlich  aus  Ancjuetii  du  Pappn  semdiktf 
Wörter  angeführt  find,  nicht  die  Sprache  der  aicea 
Siefen  fey,  hat  ein  befugter  KunlVichS 
(KicharJjon,  m  ieiucr  A'ohaad'.uug  Uber  Spreulu,  Tj^ 
Uratur  und  Gebräuclu  msrgtmiäaäijfi^  f'Sikn. 
Lfjpz..  779  S.19.  f.  f.)  mit  unüberwindlichen  Gründen 
dargftiwni  «icb  |iezaigt,  dafs  füfem  fich  etwas 
über  das  Altpeifllche,  welches  mit  afle»  ßuchern 
vcrkircii  gcg«^  «nbeiien  kBk,  dafelbe  für  d- 
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•etley  mit  dem  NrapeffifiAcn  nach  Abrnj;  des  Anhi- 
Jichen,  wtt  fiiftf  davon  «mDache«  g«halfcn  werden 
niitfk  Um  I«  wcnigtralfo  hätte  jesefi,  ftliicr  Vf» 

wandtfchaft  nach,  fo  weit  von  dif  fem  ab;Tecrt>nnt,  und 
mnter  die  indranifcheo  Sprachen  j^neixc  wcrc?*n  fal- 
len.   Auch  \(l  H^s  hi»r  tn  drey  iV]iindarl>en  a;  j^t-  c- 
bi^e  Hi^O(lani£ehe    »^Aicht  das  ErbekFcnthnm  des 
iMidcieingebontent  (bndern  wie  die  lehr  eln&efae 
Grammatik  und  horhft  iirhehiilfliche  Wortbildnng 
(da  di«  Zeitwörter  meift  aus  Subflantiven.  mitdom 
Zufatae  von  Machtn,  Gtbtn,  Sivn,  und  dip  Hmi  t- 
«vörter  mit  d»{i  Tiulatze  von  Mac'tuir  und Miuhtrej/ 
MUammengeflickt  lind,)  get^gram  verräth,  eine  ÜM- 
mi/mm^  AUmMms/fraekt,  zur  Hülfte lot 
BiiMolhiiif frhe^  und  TOT  Hifirte.  wie  ntclMrdfbn  fce> 
merkt,  aus  pfrfifrJiciTi  vir.J  ar-  bifchr  m  Wortftolfe  pe« 
bildet,  mit  einj5pr]ri:ijircn  M,eni{r(n  itiongoUfchen 
und  tartaiifchcn,  rihfr,  (o  v  t  l  ntrenfeiit  bcmrriien 
kann,  gar  iceinm  dcT  iiitr  angegebenen  ««rg/rnr/f/f«« 
Wörter.    U»abhärigig  von  imfer  Geirteinfprarhe 
fonft  Mama  oder  TüitKC»  gpnaont,  deren  fiicJi  die 
muhamedumirhen  Herren  des  f^andes,  weWie  8brf- 
gcns  das  Peili'Ähp  ;  iir  Hot'  und  d-is  Arabifrhe  iv.r 
Kirchen^prachi^ haben,  zum  inlärtdifchen  V'cilcebre 
h^ienen,  befitzen  die  Dr;»cborncn,  als  KibßUt 
-mnimtfaUch  Jn  «Uenandeni  Gegenden «  wo  üchbu« 
lapHer  nleht  dninaeh  erkundigt  hab«ii,«b«n  IbwfM 
als  auf  der  Halbinfel  diefTeitdes  Ganges  noch  hefon- 
dere  Sprachen,  welche  in?ß?famt  Zweige  eines 
Stammes  find,  und,  daaSaranichc  und  Malabarifclie 
brgre^Hicher  LVIochen  wegen  ausgenommen,  tv*»t 
mehr  von  der  Maure,  als  von  den  älccflM  MundartM 
•bweklMMie  im  gelehrten  uad  religittEmGebnuchc 
lieh  hfj  der  aHenthalben  verbreicetevUriUKlnffBCiAe 
€ihnlr<n  haben.  Win  >'  s  Grsmthar»,  Somfcmtam 
und  Dcwa-A'agaram,  die  nun  ateheiÜge,  dasheifst 
•«ndte,  Schrift  -  und  IVhindattcn  der  Braminen  und 
wm»  das  e»fte  unter  den  Tauiuitrm,  das  zweite  iin> 
.  «er  den  Jftragtru,  und  das  dritte  vonwmliel»  «o 
Benare«  angegeben  findet,  {Comwent.acad.PttroiioL 
.Ibm.ff.  p-5<?.)  ßch  wirlclich  fo  zu  einander  ver- 
iialten.  da^'^  du-  beiden  eria'ii  uird  alle,  diees  viel- 
leicht noch  foiifl  geben  mig,  auf  die  dritte  als  ihre 
•Mutter  hinweiien,  fo  verdiente  in  der  That  diele 
JKttgariJckt  Sprache  als  die  «Italle  Urkundr  für  iA- 
ftorifche  EntdecJrangwi  über  die  (rnhcfteii  Natio» 
»alverhältniße  d»^r Hindus,  vorvii^üch  ihrem  Wort- 
ftoffe  fowohl  als  ir.londerheitvoilautig  ihremgram- 
matifchrn  Baue  nach,  erforfcht  iw  werden ;  wozu 
«Qcii  fdion  Halhed  und  die  gelehrte  Gefellfchaft 
W  Qrtcatti  Hollhun(^  gemacht. 

MtrflCTweilc  \ind  bis  das  gefchiehet«  wird  es 
gut  l«yn,  wPni^Uens  die  ßegrifl'e  iiberdas  Indoft^- 
mfcbe  Spnchvvoien,  nach  Alaafsgsbe  delfen,  v.  Ji 
bisher  darüber  belcannt  geworden  *  richtig  au  fiden 
4014  fcft  att  halten,  um  fo  mehr  da  man  fie  nicht 


nur  ofVj  vaA  AM  H  SduiAer,  wo  mm  es  sai 
wenigften  crwartoi  foUtev  verwirrt  und  verkannt 
fta)MC,  (wird  dodi  In  der  ohen  angeführten  Ueber> 
fetaang  des  Hichirdfonfchen  Werks  die  Naf{arifche 
gar  7Ur  Nigiripradul  und  swar  der  Ntger  iä 
jih^fßHunl  fo  wie  die  ProrilTz^A^^«N  (S.  tkorgit 
j^fkabttauum  TÜtlanum  p.  41g.)  odar  wife^  Caol^ 
au  einem  N?gcrlande  gemäditf  S.5^-5s);  fond&m 
da  felbft  auch  in  gegi»n\«.-ärf;gcm  V'erke  darüber 
nichtf  «■innert,und  in  Abficht  der  iieylicn  unbekannten 
!  raminendiaickte,  I  vom  Ssn-.icrutamifchen  eine 
kleine  Z«hl  von  Ausdrücken  angegeben  iil.  Auf 
gMche  Weife  hätte  bemerkt  werden  können i  dsfii 
on^r  dem  Chineüüchcn  hier  btoGidje  Mandarinen^ 
l^pTBcW  gelicAit  fty,  von  wele1ieriiBshhär£ig  es 
in  diefem  greisen  Reiche  noch  and>.'re  Sprachen  giebt, 
die  von  j*ner  fo  fehr,  als  nvr  immi;r  die  Bi*k»ifci5e 
von  der  Caftilianifchen  in  Spanien,  oder  die  Littaui- 
f(phe  von  dardettticfaen  inPreutsrn  verfchiedenfindi 
•toeh  dafif,  tOltef  dem  Tunkmifchen,  Wörter  afb 
zweyerley  Sprachen,  nemlich  der  anamitillrhfn. 
welche  den  Eingeboenen  in  TunHn ,  wie  in  Can- 
bnr  und  Cochinrhina  eigen  ü^.  mr!  dem  Chine« 
ül'chen,  das  dafelbit  biofs  als  Vcricehrrpracbe  güf, 
tiebcn  einander  g<:ftellt  find :  wie  nicht  weniger  daik 
tanter  dem  MeohoUlndifehMi  vai  Ita^i^Säitim 
mir  SiNvchen  der  Volktlrnftn ,  woraiv  man  Av» 
ic\nc  Mcnfchen  examiniTt  ^af,  ^^-^nTrvrr  find  ,  rebrn 
welchen  es  in  denfelben  L.ndvru  aatjdups  nach 
ganr  andere  Sprnrhcn  gc  bfn  irnr^  und  u  )rl;i;ch;-ipbf. 
•  ■  Am  allerwümchenswcrtitetkn  aber  waren  lu  Ab- 
ISkt  der  libirifchen  ond  kaalrafifchen  Sprachen  ge» 
■Muere  Betirkungen ,  als  durch  tatoGn  Aoaeige-dtv 
'Volksnamen,  gewefen.  Denn  da  ftft)ednV«lc 
ficn  felbll  gaju  anders  nennt,  als  es  von  andCM^  . 

felbil,  idnen  Nachbaren,  benannt  wird,  die  Htm 
Micd?ram  oft  gar  mancherley  N^men  geben,  und 
da  (bnacb  öfters ,  Mofa  durch  anfllMiM  Uaßände; 
eine  Benennung  auf  die  veriHdedeMlen  -  Völker 
tU5Red''hr;t,  iiud  dagegen  einerley  Volker  baM 
gani  eine  tJemcirinamon  pelairon;  bald  theilweüil 
daru'^ter  pt  faist,  uniä  theilweife  durch  befondere 
ßenennunßen  unterCchieden  werden ;  wie  unter  dem 
einen  Namen  der  Oitjaken  lugleich  Samojeden  und 
•Arinzen  Hecken ,  und  dagegen  von  Samojeden  die 
KaraßoiTtn,Tai£jnz«r,  u.  f.  w.,  femer  venTartiren  die 
Kirgifen,  Chiwinzcn  u.  C  w.  unterfciiiedcn  ,  ft  d- 
l»eh  df«  lufiammengehörigen  Ületen  und  üu^ojen 
oder  Aflanen  und  Kotowzen  ohne  Gemcinnan'.en 
gelaflVn  find:  fo  flöfst  man,  obgleich  freylich  geo- 
graphii'che  Hulfsmittel  uns  über  kein  eintiges  der 
hier  auf  iefuhrten  fibirifchen  Völker  gsnx  in  Das* 
kein  iiflcn,  doch  hie  und  da  ouf  Schwierigkeiten, 
l'nd  i'.ur  eine  ar.znf'ubren,  fo  flehet  imter  den  Ori- 
jsivifchcii  iMundarten  eine  Lumpokolskifche,  welcl« 
•na  der  G«sciid,  wo  nilto  a«f  dernawileB  General* 

char- 

Auch  hier  würde  ßch  b«y  VaifWAtsng  mn  Ftrgu/tn's  Wörtcrbuche  mancher  F«Wer  ^ii  berichtigen  findan.  z.  B. 
Oos  T/chinuivriiia  und  Üitirtiti ama ,  welche«  in  MuUan  und  Otctm  der  Mond  Ixifaen  foll.  heifst  vielmehr  if/citJ- 
l'ihein.  So  niuclilc  auch  dis  Xlulatufcli*  Snraicar  «uM  nic'it  hrttfl  ,  fundeiik  grp/st  Stärkt ^  odei  än 
Stärkt  ifi  Mraf$;  |o  wie  Anäaitar  oidit  tt^HrAs,  ibndcra  dtr  äUum  iAgra/si  —  lJek«*atiUffha4  aid»  4M 
JCite,  «a&habeyi«f«i^Uflftl!7»lwrrehdik,   ^  '   
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dittt*  itt  imlfifth««  Rrfeh«^  unter  dem  61"  N.  B.    bare  Bmutzun^;  niHUtcher  Fieygebigkeit  zum  Bf- 
äund  95O.L.  Hff  Orflchiften  OSer-  und  Unter  •  Lum-    ftca  der  W'ifrcnfchaften  eben  fo  wenig,  als  det  Wuo- 
«ofcoinc  findet,  her  tu  Teyn  und  mit  den  andern  oft-   idiM  crtrclim  kaoa»  diAänshdut  ^e^mütiufi^ 
IrirfOdM  Mundarten  mi  ^nitn  fchaint;  dam  ab«  ^mMttrtmSittt  KuMrjmklMlMcj^t  oiiter* 
kommt  wieder  hinter  den  Armiifch«!  Sprachen  be-    richtender  anafaJlen  möchte.  Wie  mit  den  Lftgiem, 
fonders  eine  LumpokoUkifche ,  wie  Ce  die  erften   -Co  ill  es  aach  mit  andern  Jcauicafifcben  Völicern  be- 
fiebenmal ,  oder  wie  fie  hernach  immer  genannt  id,    wandt  ;  denn  über  die  Benennungen  Alttktjtk  und 
Pumpokoielcifche  vor :  welchen  VoUcerfchaften  nun    KufckkaJA ,  wodurdi  snray  MiiMiartCD.  4f .  5jM(fB" 
Äff«  beldn  J^pndwn  eigen  feyn.  i(l  nicht  leicht   zilchen  «Moftiiicdca  wctdcn*  fiebe^ Bce.  jSflk 
XU  emthen ,  da  gerade  pumpokolskifche  Olljaken,   .Dunkeln  ;  und  von  den  übrigen  Sprachen  u  eifs  er 
die  der  Sprache  nach  «um  Arinzifchen  Stamme  ge-    die  Ti'chetfchengrfche  und  Tu&rhetifche  wolvl,  ab^r 
hören,  bekannt  genu^j  find.    Was  abt  r  vollends  die    die  Inßufchewfche  und  Andiifche  (higuffl^tüj&vA 
Bcsrirkw  ^  kaukafifeä«n  Sprachen  betri/t,  fo  JS^dütü,)}iimnhWm9»iimtXm^Q(üß*,4^ 
^erflett-bcy  dem  Mangel  an  HaUsmittdn,  werinn   W,  MinRreHerii  gehärm  Ml»  «rf.toiQ  Volk  nnt 
Ce  fich  in  Abficht  der  noch  fo  fehr  dusikeln  Gco-    einiger  Gewisheit  zu  deut?a*  -  Und  eben  fo  v.coig 
gr/iphie  de»  Ksukafus  biiinden,    verin  icJiJich  die     kann  er  fkh  erklären,   vvarom  d«  Altgeorgii'chc. 
meiften  Lef«  wie  Ree,  fich  doppelt  bj^ciagtn,  hier-    fonll  nach  IbemVIic  genannt,  (welches  zum  Behuf 
aber  fo^pm  ohne  alle B?lehruiig ausgehen  zumür<>    der  Viükerkiude  woid  nock  wichtiger»;  als  das 
ftn.   IhsLei^fite  wM  hfer  neeh  4  Mandarten,    Moe«  wbA  vlillelBli>»ebft  idetn  kaukafifchen  9m- 
«iie  eben  fo  vielen  Stämmen,  NJtnfns  yfnzHg,  Djckor    eben  .  aus  dem  ihm  übrigens  nur  dem  Namen  nach 
'  Diäo,  Chun/ag,  figfn  feyn.  aufgefiihrt,  QndimVor-    bekannten  Werke;  Syntagnutalinguarumorümteih 
•berichte  beiiinkt,  dafs  di^fe  Mnndarten  lieh  mic    um,  ifimr  fa^rirrfinf  rijionilfiiij  andjfwf  r,  mj«» 
'der  Tabojäranifcken  und  f^oralifchen  cqflnzcn   J?.  fi'Mt»  Mmi»  M9ggu>.  Rom.  j6^o.  foL  w  icho- 

•  Uefsen;  in  wdekem  Betrachtes  fontch ftcfitStSm«  '|j6iAvlre,  iricht  befonders  abgeführt ,  oder  war- 
mevonLesgiem  R?ia?.    U^en  fovicl  der  Zahl  nach,    um  man  die  Sprache  Att  Bwlaiun  oder  Britaun, 

'  find  auch  von  Büfchit^g  (Geogr.  Theil  5.  erfte  Ans-  die  auf  ruOifchem  Gebiete  zwifcheajdff«  C^^JUMi 
'  gäbe»  denn  in  der  neuen,  find  tie  an;>enannt  geblie-  Aktar  wohnen,  und  die  Btifchiag  jiUift'i|g|cb  ztf  lo^« 
-Sem)  «ttfeefütart,  und  die  bgdeq  erihn  fowobl,  Mr  der  McMoten  Völkerkladen  «u  7ühien  weift. 
••A  dIfr'Wialn  letrten  Fewe  lAfrfnnen  in  MdeB  An»  -üldie  Im  ndhdcfteo  gedacht  iih   VHeileichc  irt.  was 

Sben  übrrein:  f^stt  der  mittelOen  «her,  die  hier    die  BeftimmungdtsSprachbezirks überhaupt  anlangt, 
do  und  Chunjag  Jieifsen  »ind  von  denen  bfy  Bu>    folgende  ßemexkung  hier  nicht  aip  ^ntechca^ 
fch'mg  keine  Spur  vorhanden  iO,  find  bey  ft*    Orte.    TSprachen   werden  natürlicher  Weife  eia- 

•  JlkmßUmzemmtdCkaffm-iäimMkta  paannt,  deren  2elMa:  Menfichen  »bgeiragt,  und  dann  auf  die 
'"Sprachen  Mer  g)dn  irön  den  IcegiRhen  getrennt,  gaitie  Mticm  ,  m  welchen  diefe  Alenfchen 
'  )ede  für  fich  unter  andern  kaukafifchen  Sprachen    zu  gehören  fcheinen,  ausgedehnt.    Schon  in  Ab- 

•ufgeRihrt  ftehen.    Umfonft  ift  es,  über  diefe  bei-    ficht  der  Befragten  felbü  können  hier  Verfeh^  ycf- 
'  defi  Lergifchen  Stämme  einiges  IJcht  in  dem  Stüh-    gehen,  fo  fern  fiefilr  eingebome  und  im  Lande  geblie- 
'Ünfcliett  Auflätze  von  den  loaiticafiijchen Nationen,   bene  Monoglotcen  gehalten  werden,  mittlerweiied  ns 
-<in5!rAAtefr««MRr.  Rttfiümi  Th!.  a.  S-  45»)  «1  fn     fiedurch  Reifen,  Verkehr  »nd  Gefchäfte,  ventwtde 
■  chenj  da  kommt  nur  ein  abfonderliches  Völkchen    res  von  manchtrley  andern  Sprachen  aufge^tuod 
Didorti,  zwifchen  Lrsgiem  und  Cacheten,  von    fich  geläufig  gemacht  haben  mögeni  tbcrnodi  mehr 
-  Cbanfag  aber,  welches  der  Hauptort  des  AvirdHda    Ver^hen  ind  mc^g^,  wem  mm  fblchergeftak 
'  ftyniflil»«  nichts  vor.  Eben  ib  vergeblich  Ift  es,   ebgefiragte  Sprachen  auf  ganze  Völker,  nach  Mifs- 
d»  fm  Jihr  17^5  von  der  Akedemle  zu  Berlin    gäbe  fo  fchwankender  Namen ,  als  fie  gemein'giich 
teraufgeRcbene    grofse    Grenzkarte  von  rinfa-    fuhren,  ausgtd.hi  t  werden.    Bederktman  das,  Co 
Und,   Oeftreich,   und  der   Türkey    nachzufe-  .kann  man  üch  des  Wunfehes  nicht  erwehren,  dals 
lica,  welche  auf  dem  Kaokafus  gar  keine  Na-    bey  Anfnahme  jeder  gern  fremden  Spracbe'dieMco> 
'•■icn  VOM  VdUcem  undfehr  wenige  vonOertem  hat,    fchen,  welche,  und  die  Gegend,  wo  man  lie  befragt 
'  worunter  MT  etwa  dtt  nnwMt  der  ölUichen  vJrenz-    fowohl ,  als  die  Gegend,  in  welcher  u.  wie  fem  man 
Ijpitze   von  Mlngrelien  gefetzte  Uuvgas  oder  d :  s    Cedafelüll  weiiir  im  Gebrauche  gefwnden  oder  nichts 
am  Fttißr  SUm  gefetzte  Cxmgtm  (da  Chunnen   forg^tig  angemerkt  werden  möchte.  Ei«  folches 
•       Avaren  find)  auf  den  letsttgedachten  Lesgifchen  .  krittfehesVerfibrfn^weWiesimGrtinde  weiter  nichts 
Mma  fick  deuten  liette.  '  Am  vergeblichtten  aber    würc,  als  ein  treues  GeHnndiiifs  d^ffvn.  w  as  man 
Wire  es,  die  fal  eben  dem  Jahre  herausgekommene    weiCs  und  was  man  nicht  weifs,  würde  aber  dop- 
frofee  Generalkarte  des  roffifciien  P.eic/,s  zu  Ruhe    pelten  Vortheil  gewähren,  nicht  nur  Fehiichlii& 
XU  afhen,  die  voUend«  den  Kaukafiw  mit  anem    so  verhüten,  londein  aach  gewiffermafaen  Entde- 
Carton  verdeckt  NOt  «nd  überhaupt,  die  poKtHUm   ckmgen  vorittreften.  Dann  wüfste  man  erit  oleich- 
Abtbeiliingen  weggerechnet,  fo  wenig  untcrrlch-    Ikm  auf  der  Karte  die  lerren  «rel-n  anzuzcben, 
feead  ift,  dali  man  ijeym  Anblicke  de.fclben  fich    »vonoch  keine  Unterfdehungen  ficfchehen  find ,  fo 
dsUnmal»  aber  die  tejwciceai  oiciit  geiiUfidaiik'   wür^e  mm  daiW  ntd^uforiclwB  vinniiii^  wcf^ 

Ca  im 
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auf  dt-m  Kaiikafus  rihr.licheSprachcrrcheinungcn  an- 
irffFen.  ols  man  an  dem  Deutfchcn  um  V^erona,  den» 
Arabiichen  in  Maki,  dem  lettifchen  bey  belgorodi- 
ibhea  Ttctra  la  iedi&n  vad  d<n»  AnukmUchen  nO' 
ter  Ml  WUMtt  d«r  QniibM  flSUrarfiPt  «rnfTctae 
^Iramin't'iik  t.)  gefunden  bat;  Eiichfhningesilder* 
fflelchenlicu  iii  Sibirien,  wo'msn  fchon  Bönunifche« 

iwt^c<  bey  Samüjftien  entdeckt  hat,  gar  wohi, 
itad'ttfcht  minder  auf  dem  Kaokaras,  diefem  von 
'Alters  her  berühmteftea  TammelplaCB  von  Hm» 
TOtftoften  aller  Art.  vermilthvn  Wst,  Uml  fo 
übtr  das  Gi^fchifce  dor  kritifchen  Berichtigung dif»- 
ienigen ,  was  von  der.  verfchiedenen  Sprachen  in 
AbGcht  ihre»  Beiirks  fowobl,  da  IlltCI  BtMi  und 
Stoffes  zn  vriSea  nötnig  wirr. 

Was  nun  voa  ier  ndcn  Sdtt  die  Fnfe  b»> 
trift,  welche  Dirftellungiart  der  Spradiangabm 
lum  Bchufe  philofophKcher  Vergleichnngen  die 
xweckmärsigfte  feyn  möchte;  fo  mufs  man  t  dle- 
lien.  dÄ  die  In^egenwrtrtigem  Werke  gewählte 
Tanllclfl^vnS*  ^  Sprache  jeJer  etnzel- 

iM  AMdnick  unter  die  cioaeinen  AusdrädtF  von 
zwerhtmdm  andern  Spndwn  ftr-  eben  denfeHiTO 
BenTitV,  nach  einer  unveränderlichen  Ordnung  ge- 
fcUl.  «nd  fonach  nicht  nur  die  Wörter  jeder  Spra- 
•  che  g»ti' voneinander  getrennt,  fondern  auch  fchon 
auf  beftimmte  Art  «Oc  Wärtern  »idcfcr  Sprache 
combinirt  find,  v*der dir Abfidit,  dtetmnfehabt 
haben  mit»,  dit  Maximum  von  Aehtilichkeit  der 
Sprachen  lichtliar  an  n>achen ,  noch  dem  Wunfkhe, 
den  man  haben  mufs,  iede  SprK-he  mit  jpder  anclem 
im  EinteJnen  wie  im  Gimen  auf  die  leic>ifollc  und 
■freyeftefl''«lft  vergleichen  zu  können,  angemelfen 
■  W    l^enn  wie  wenig  fich  au$  2iii«ninen(kilung 
der  Wörter  verwandter  Sprachen  tir  tSlHg  thurl'tf 
'  Becriire.  das  .l/jxtff«»!  ihrer  .AehnUchkeit  crkt-rnen 
laiw»  ift  fchon  daraus  abzunehmen,  dafii  felbll  in 
'%tob«nOflMcten  fchon  die  W  örter  der  Hauptfprache 
dem  Sinne  nichc  wenis^rali  dem  LauDenach»  safolge 
oewUTen  Gefetten  der  IdcenverwendfHiawwndlHoiv 
dworga  .if rtfon  fich  ni  veiändempflfßfn:  welches  «Ifo 
■noch  vieliv.chr  in  belondern  <rn»rti",t  f;;o(chthen  mufs, 
'fo  dafs  mithin ,  um  aie  voiie     '.  !i(  hkck  7U  fnt- 
decken,  eben  tewohl  der  Analüj:;  •  oir  Uedeutung, 
als  dem  Mechaiflamw  des  Lautes  der  Wörter  nach- 
cepanpen,  und  ».  B.  die  dncfchen  Wörccr  jÜMtv 
oder  Laub,  m  EngUfchen  «h*»  unter  Ausdriidren 
•f.ir  eben  dielVIben  ßt>(iriHV,  fj  idPn  in  dem  Knavt 
•flir  Sthtlm  und  Uaf  lur  ßlatt  gefacht  werden  möf- 
-  iVn-flltktidi  verkenne  man  äim  AdinJidikeit  des  ßrcta- 
i  .1,  \mdWaiitehei»,wenn  maaMwiQj-nemiO<irfi 
für  Hand  und  Är»ßr£rA.dag«j»  in  diefem  ftr 


M  Mmt;  'well  aseh  tijtatt 
tanifchrn  Wörter  hat»  mir  «Ia6  er 
gebraucht  und  Bn  für  Lmi,  ivtc 
woniit  er  England  benennt,  . 
Wweüet.   Und  war  iiicr  f&c 


die  bcMi«  k«. 

Darn  fiir 
feluft  der  Namik 
CfiitiNfiWlan^ 


Irde 


Krmit 
Stein  . 
■  Sand 
Jthr 
Avp 
Geficht 
Stimme 


A/fgrittUm 

fclirn  ■ 

Chtr»    '  ■ 
JDtndrtm 
CUM  . 
IMmt 

Ammat 


/■km  • 

i 

Gm    .  . 


Cärmi 


yayiretfeaabaneinwideT  «eflcUt  ei}»Uckt,  mu(s  der 
nicht,  wenn  er  foxft  beider  Sprachen  unkundig  i&, 

in  ditfen  Pjraüelcn  alle  Uebereinllimmung  v<.:';nii- 
fen,  die  gleiche  t  hl  j^erade  in  feibigen  fo  groli  ik, 
dafs  die  ganze  zweyte  Wöi  terreihe  eben  fowobl  fir 
alt^riechifcb ,  als  die  erde  für  neusriediiCcb  gdtM 
kann?  Und  werden  nicht  in  Ablicnc  der nobakann* 
Cen  afiatlfchen  Sprachen  Parallelen  von  glekrier  At-t 
eben  fowohl  die  Aehnlichkeit,  flatt  hervorzuheben, 
gerade  verdecken  können  ?  .Njch  wenieer  aber  ent- 
^richt  diefe  Li&richtung  dem  Wunfche  des  gelehrten 
Publikums  jede  %nche  mit  jeder  andern  im  Lip* 


zdnm  und  Ganaan  auf  aJJe  faaKabin  Waifie  vergiß, 
chen  ni  kennen;  ein  Wunfeh,  Si  vomamlichki 

Abfichc  der  allhiw  zum  erßenmalerfcheiflenden,  uiid 
noch  nie  verjjlichenen  Sprachen,  übertuupt  abte 
aufh  in  Abfidic  alter  andern,  in  Betracht  gezogen  su 
u  crden  verdient  hätte,  da  doch  iierade  davon  am 
Ende  aller  Gebrauch  dieler  Schritt,  wid  aiJer 
folg  diefes  Uncefnehmens  offenbar  abhängt'  Wir|c« 
lieh  was  bleibt  dem  Lfneuiften  oder Philolophen.  der 
dies  U  eik  benutzen  will,  nunmehr  übrig,  als  daja 
er  entweder  die  SpracÄv-erDldchungen  fo  annehme« 
wie  Oe  hier  gteichfam  refultaiwelle  dargeiiqi^  &iL 
.dia  denn  aller  Gewiaa  Hir  U'üCenlclia&iea  weg  6nt, 
oder  dafs  er,  um  von  }edn" Sprache  Ammtlklw 
Ausdrücke  bp\Taminen  «u  haben,  und  fonach  mit 
dem  frcyeÜen  Combimtionsgeirte  untereinander  ver- 
gleichen zu  können,  ielbige  aus  der  Zerftrtiaui;^, 
worinn  fie  hier  liegen,  zufamimenhole,  und  niit^ 
gerade,  die  Aria^  .Ibemehme,  die  er  wunfchen 
mii&tei  von  andeni  verrichtet  su  feben ,  mittler« 
weile  daCs  er  gern  der  Arl^t  fich  untcrtö^^e.  der#n 
—  ihn  uberoeben  wollen. 
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MitcwochSi  den  jt«  Octobcr  1787, 
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•  -  PßUOLÖGt& 

jji^  TlTlRSBURo:  Sraw*ittljnjiji  Slawari  mfiei 
*  •  -^äftkow  i  Narjftfchii  fibrtamjijt  Damagm 
wfimßfotfeh^ifchi  Ojobjt  ^ 

IQ  d«r  Thac  ift  f»  «ine  von  den  HauptttrCuchn  dnt 
UnvoUkemmenheic  diefes  ^X^erlce?.  Hafs  i:ian 
bey  dem  an  fich  fchon  erft^unlich  >irui&en  Plane  noch 
dazu  zyvey  Gtrchäftc  hat  vereinigen  wollen,  die 
auf  aUe  Weife  abgeibndert  bleiben  ToUten ;  das  eine 
tft  das  G^fichifte  der  kritifchen  Berichtifpinf  and 
»w«ckai:ifsiaeii  üarftellung  derSprachangaben  felbft, 
4M' Mtüriicher  Weiie  votssi^ehea  mut's,  uii> 
■Mkr»  da  «•  lieh  wirklich  ganz  vollenden  Järcca 
das  andere  dagegen  iß  das  Gefcbü^e  der  philo- 
ibpiitrclrtn  V-ergleichung  und  Betiutcwig  jenet 
Sprachangabtn  welche«!  ftiner  Nitur  nach  keine 
^«««wn  hat,  uad  di^  geichrten  Irleifse  aller 
«n-üterbiTen  wertet  Mke.  Auf  welche  WeiCe  nun 
eher  2U  Werke  gegangen  werden  miifttc,  wenn  das 
•vfte  Oefchäft«  nach  einem  allgemeinen  Plane  in 
Abßcht  aller  Sprachen  am  zwlv1.ii:  ifbij^lUn  ausge- 
f^iKK  w^dcn  ü»14«  fcheinc  /ich  aus  den  bisher  bey« 
geiwIightMi BeBMitoiiitii  von  felbft  7u  (rgvben.  bat 
erfte  wiire.  die  europiifchen  Schi ifdprichen  hier  an- 
fangs bey  Seite  gefet^c,  da£i  dte  l'ctirifcbfen  undun' 
bekannten  Sprachen,  von  welchen  fu h  einiger  Ge» 
winp  iur  WiOaifclMft  abfehc»  lättt,  mit  kritifcher 
8«ffi|lfe  nMh  «Hter  iw  dem  wai  otei  gefaj^c  ifl, 
genußfam  erkernLarcn  »lethoH?,  ihrem  aitofte  t'o- 
vrohi,  «If  Uaue  nach  richtig  erlorfcht,  und  die  An- 
gaben darüber  fowohi ,  als  über  den  Sprachbczirk, 
Sa  wdt  -man  ihn  kennt  and  nicht  kenst,  £ltich£un 
peeHcoMmifsig  auf^ienoiMnen  wündcn.  Das  sweyt« 
wäre,  aus  folcbeo  kritifchen  Apparaten  mit  fcharE, 
linniger  üeurtheilung  die  Wörter  Telbll  und  zwar 
theils  folche «  cdine  wdche  fich  keine  Sprache  be« 
tolfimicaiui  ondibfen  Verakicbaae  mithia  voiw 
loniieh  zu  Schliiffen  Gbtr  VervvaiHUchaft ,  tbeils 
IMche,  ohne  welc>ie  fle  gar  wohl  feyn  konnte  und 
<|eiBU  Verbindung  zu  SchlöfTen  über  allerley  Aiten 
yOM  GeimrinCtjuiCt  dienen  n>öc)>te,  nach  Laut  und 
Sinn  richtig  herauszuziehen»  uad  nächftdem  auch 
(Ue  Hauptzuge  dt*  Sprachbau«  im  Gapiai  (bwob| 
iit  infoodeihcit  ois  etwanigen  I  aUeqdaqgiai  4^ 


Hauptwörter,  Steigeruflgsait 


der  BtywBrtur,  Cea» 


Jttgatiooeieeiren  der  Zeitwörter,  Wonftellungen  in 
affiniMtiven ,  negatiren,  und  bejahend  fowohi  als 
ywrneincnd  fragenden  Sätzen  kurz  und  klar  aufzu- 

kritifch  benchtjgten  Angaben  Ca  darnMt^.  dafs 
jede%aclM  mit  Jeder  andern  auf  beliebige  Weif« 
niftmmengehak«  werden  konnte;  und  zu  die- 
fem  Behiife  möchte  vielleicht  keine  Eßirichtun« 
wunfchenswerther  feyn ,  als  wenn  die  ninen  Refii, 
täte  der  Ungmftifchen  Un«erfaehttng|M  cUn  fo, 
5  •  j  geographifchen  gefchichet,  auf  lofen 

Karten^al^cdruckt  würden.  \\  cnn,  fo  weit  es  die 
Nntiir  der  vci  fchiedcncn  Sprachen  leidet,  nach  dnem 
|l«^»£armigen  eiane  ^  >{'«rter  aep,di»Ä,  und  die 
WwM»g«!i.  Artahen  mit  llof^  Ziffern,  uhd 
nur  da«  wo-,  ue  etwas  mcrkv.ürdi^res  hätten  uri 
Normalfebrift  erkldrt  .vürdtu;  fo  ift  wohl  zu  ver. 
muthen ,  dafs  bey  gehöriger  Oekonemie  des  Raut 
mes  und  Qrenger  Abfcheidung  des  Brauchbaren  vom 
Entbelirlifhen ,  alles  sum  Briiuf  p^ofophifdier  Ver. 
gleichungea  Taugliche  von  einer  zumal  der  Srme- 
rcn  Sprachen  roher  Nationen ,  iich  auf  eiiien  odes 
weni^^e  Inipcrialbogen  möchte  bringen  lalTen;  wie« 
wohl  nichts  bindern  würde,  die  reichcno  Sprachen 
gebildeter  Völker,  nach  des  verfiHiiedeaen*  Rede* 
theiien  fchicklicb  zerlegt,  auch  in  mehreren  Blätcera 
dar/ullellfr..  Solche  Uoguiftifche  Karten  nun,  oben 
mit  der  gcogrsphiichenund  ethnographifchen,  oder 
locaien  und  perfonaJen  Angabe  dm  iSiirachibezirkf 
und  dann  mit  dem  ablichtlich  geordneten  Schatse  dea 
Sprach  [Portes,  nnd  zuletzt  mit  einem  treffenden 
Abrilfe  des  Sprachbaues  vcrfehen ,  dergletch«),  wie 
die  Ceographifchcfl,  in  jedem  Lar.de,  jeder  Ge» 
flend,  jedem  Orte^über  eine  jede  Sprache,  jede 
PeoTindai- nnd  jMFLocalamndare  fich  aufnehmen 
und  durch  fortgtfetzte  Bemühungen  immer  mehr 
vervollkomnen  lie(sen,  uni  aus  welchen  nach  ge- 
rade jauch  Parallelkartcn,  über  die  Benennungen 
verlchiedeoer  SpnKhen  z»  0.  tut  Hausthlere,  Feld- 
friichte.Gartengewächfe,  Mnhth{chaftsgerüthe,  Kunft. 
din;;r,und  für BegrUFe  rfligföfer, politifcher,  jndmo. 
ral.icher  Art,  um  den  Spuren  des  Umlaufs  derfeJbea 
nachgeben  «Hkäflnco,zu(ammengefetzt  werden  kümt 
tti|,»wd(Bl»dcrTb8tiurdettKeMMr  undLiebhaWr 
U^nmiMM^-AmmiiKmmJMau^^i^  A»  khrrekhe,  «J» 

'wahre 
Ueak. 


Digitized  by  Google 


DtnlmisiA-*  tmd  'Urlninden  fnr  unUm'NiAiMii» 
■Mlijfeyn.  Un^l  vi>I!t>ichc  v/i:rJe.  nach  einrr  fol- 
chen  Idfe,  bey  w«kher  ßwade  c'as,  was  ^xobv 
.Unternehman£en  aUein  ßpünijen  nirichr,  die  -uiffrr- 
'fie  VertheUBnK  der  Arbeit  ftatt  fände ,  der  Plan  ei- 
■irpUblbpbiftKlnUMvMiOInguAac  wohl  ausführ- 
bar, uft-V  fonach*  ein  »Hgemeines  JVIafeum  i  mec* 
Ree.  gleich  Lini^-.rps  ßc  fchiidert  hat,  kein  TtJOini 
meiir  ftvi*.  PVfyü.  t;  •vrrttien  tüirch  alle  lin^^iiiOil'che 
Mittel  dii- W  Jindt  riiiigen  Uiid  X  crbreitungcn  der  Sa- 


«ndf  Begriffe,  die  fie  \  cn  freitadenMeofdien  bekom- 
men^ Völker»  die  fremden  Namen  bcy;  foniJem  lö- 
fchen öfterß  .durch  relbftgenwciite  Benennungen  al- 
le ^ur  der  vorgegangenen  MitthelUing  aus ;  und 
verfnutliHch  wSrden  dlp  SsndwirhinfuUner ,  wel- 
che das  Schreiben  der  KnglSr.der  mit  demfelbeoNa« 
wen,  wie  dis  Bemahlcn  iKn-r Papierzeuge  Kippartt 
nannten,  und  fo  ßat  w  V':>r{lehen  glaubten,  dafs 
junge  b'raiienziiniucr  oft  den  üijldnriern  die  teder 
»US  der  Hind  nahmen,  um  ihnen  Proben  von  ihrer 
Gtfthkktichkeit  tu  gebtn^  ^Cook  Mxt$  RüftlmOri' 
flfod  VeL  3.  p.  149)  anch  wenn  fie  eintt  (Htfribcn 
lemtent  dielP  KnrA  i'ben  ra-vol;'  S'ifparet  .-.i  iiernen 
fortfahren ,  wie  der  Efthländer  lelbij^c  n&ch  jtut  A'ir- 
jtupai»uma,A.\  tSpitxtuodtr  Zacken  machen,  auch 
nak  eneni  andern  Ausdrucke;  fchwar»  auf  weifs 
flMdiMl,  nennt»  und  Uiphilas  für  feine  .Gothen  mit 
«ein  Worte .  ^«JUen  •us;;edruckt  hat,  iScch  ein 
Beyfpielt  Mtairooa  \oti  der  Infel  M<ingtea,  da  er 
auf  Cooks  Schiff  über  cir.e  Zrcge  rtol;'trti',  frijjte 
einmsl  nach  dem  andern :  was  das  f.ir  tin  /  o^'W 
wäre  ((Swb  Mtife  tngl.  yot,  /,  pag.  175)  und  wur- 
de fie,  wCttBcr  fie  hüctivvielleichc  eben  fo  fort  nen- 
nen« wie  wir  «in  Thier  Fledemm»  und  ein  ind«> 
res  M  'rTkntic  nennen.  Noch  vv'f'niqcr  »verdcn  fich 
auf  fdlrh-  Weife  alle  HäthiVl  über  die  Ceil-hlechts- 
vcru' 1 1  ikfiafc  Herfo  feltfini  von  cinnnnor  vcrfchie- 
denen  rilenfchenflämiue  lofen  liffen;  denn  ••iger.tlich 
können  linguift  fciie  SchlufTe  imoier  blofs  auf  Ge- 
meinfcfaaft  iiberhaupt  und  nur  fo  fem  felbige  nicht 
mders  denkbar  ift,  unr.vrgs'.veife  «if  AWbmmung 
fuhren,  und  ÖftiTS  vcrlHTcn  .Spr3ch?Ji  ürh  gar?, 
wie  es  der  Comwallitchen  und  altpreullifchcn  be- 
ffiti  eigiqgen  ift,  nod  der  licthatitfchrn  Tov/ohl, 
•Ii  iMnchen  andern  inner  n^r  berorllehc.  Am 
allerwenigften  aber  wird  ficfa  dmnt  efaie  Uri^rid!« 
unferes  (iefchlechtes ,  von  welcher  alle  andere  nur 
ßleiclifam  fo  viele  iVlundarten  waren,  finden  ItiOn  : 
dc"!!!  riie  M  nge  der  ."^irachen  ftehet  gerade  Iii  mn- 
gekehrten  Verhiütniße  mitder  Mer.  fchen  •  Cultur  kvüA 
nrajittay  übertrifft,  nadiDobrchoter,  jeden  gleich 

Sroften  Ilaum  von  Eoropi  eben  fu  fefar  »aMcBg« 
er  Sprachen ,  als  es  denfrlben  an  WlfdÄeit  und 
Barbsrfy  iibirtriflc;  nicht  7H  ßjcie;ik>n,  dnfs  auch 
l5tr»bo,  indem  er  enäblr,  wie  an  dfmfiilv.  ertlichen 
FtaiHle  des  Cafpifchen  Meeres  die  Albinitr  vormals 
fo  vkl  ^pracfaeosb  Könige,  «ti  derZahlaj,  j^h«bt 


md  wfef  ttidt  eiiilMe ^flMficfterung ,  den  cntlgn 
Ma^kt  der  HandelsTtadt  Dioscurias  fiebenxigerley 
oder  gar  dreyhundetterley  kaulnCfche  Hetero^jlot- 
ten  zu  befuchen  gepflegt  haben  ,  (ich  die  Urfiche 
von  diefer  feltfamen  Folvglottie  üchon  eben  fo  er- 
klärt. (Str»boLX.p.4jfJ*t'k'S,  iä{i.ß*i:iS4fif 
<^ekhwohl" find  die  Atfs^Cdt«  wdthc  ath 
dem  Wege  der  phlbfophirchen  UidTerfalllngaiinc 
TU  allen  Seiten  et  dfFr.»!; ,  iinnuT  reizend  und  grofs. 
D^nn  auch  die  IBewcife  für  d.is  Nichtdal'eyn  einet 
Urfprache  feueü  auf  ein;riül  eine  fdiöne  Wahrheit, 
das  Sprachvermogen  aic  ciue  unferiti  Gefchlecfate 
angeflniHiice  Nacurgabt  Ini  Ucht.  Und  «kIi  dte 
'noch  fo  feltenei)  Entdeckungen  ron  Stammesrer- 
wandfchaft  ßsni  entlegener  Homoglottm ,  könoeo. 
wi '  in  Abii  lit  dor  Zigeuner,  die  nach  (NB.  nicht gtwm 
16,  foüiern  feit  1400.  a!fo)  mehr  als  12  Genfrati- 
ont-n  unter  nordetirop^ifchem  Himmel  noch  ünoacr 
die  leibhafte  NatwMnw  der  HJodofianer  an  üdi 
tragen,  oder  In  Abfidit  der  Bewohner  von  Nootk^ 
Sund,  die  bey  mexikanifcher  Sprache  einen  xietn« 
lieh  unamerikanifchcn  Kimftlleifs  und  Kinder  von 
siemlich  unimerikanrfcher  Farbe  tu  haben  fcheinen, 
(jOboki  f>Mgf  1784  Volk  «.  >  30).)  ak  khbaH 
tidK'fbei^  dB-Urftdien  der  pli^fÄUien  tNfd4krtichcn 

N'erfrhiei^'nhrir  der  Mi^nfchiii  verbreiten.  Endlich 
felbft  Hie  dur.kciti  oder  wciiij^ier.  Spuren, »  welche 
vom  Umlaufe  der  zur  Kiik  ir  hon (;rn Sachen  \ind 
Begntilp  fich  in  den  Spradien  erhalten  haben,  man 
yergieiche  nur  z.  B.  die  Btnennungen  vsn  LtknaiA 
Hitaft  die  bey  Gridehen  und  HfiMni»  und  im  Jn< 
txigen  Europa  votn  Tap.us  bit  ilPdie  Wotn  ^cr> 
J#y  lind^  köi'i.eri  vitlmals,  mittfHl  nnturhiltorlfcher 
and  tecbnulu^ilcher  KenntniÜe  zu  arti|^en  Aluthma- 
fsungen,  verbanden  aber  mit  tieferer  :»pracfalcande^ 
bisweilen  su  crwÜRftiiten  AaQchliiffca  dto-  'div 
Staimncaverwandichaft  f<Bwt>hi ,  alt  Mbft'flbtr  Ibnft 
ujtbekanrt«?  Sit'.nticnfveiiiütcntlfe  enflegeiier  Volker 
leirn».  In  fir-r  Tn-it,  wt-nn  die  B«'ivohfier  von 
Ooi:!i!:J^kl,  f/'iüuirj  s  Sound ,  Cef  A'avr  und  Nor- 
ton Soiv:(t  nuf  der  OlKeite  des  nordlicbllen  Amerika, 
mit  den  Etquimaux  und  Ciröntündem  auf  der  WeA> 
feitCi  nicht  nur  was  ihre Perfonrn,  Kleidung,  Wtt 
(en,  Gerlthe.  und  namentlich  den  fonit  beyMntn 
andern  Nationen  gebräuchlichen  Cniac  bet(fft,'  (S. 
Cooks  ^ojrflii*  1-84-  Vol.  7.  p.  357,  56.S ,  ST»,  39*» 
521  und  solle  Kupfi-rtafel)  alles  gemein,  fondeM 
andi  data  noch  tiir  diefe  gemeinfamen  SadKn  ebM 
dIeMben  Namen  «idttberhaapt  vMKgHmvfey^iM» 
che  haben  (Siehe  I.  c.  Vol.  3  p.  554  dir  U  ortverglei- 
chung, welche  weit  rHchi  r  anymi.iüen  \vui  e,h9ttenur 
der  Hei!"«':4',L^  Spr.-ichi"ijr'.>h*r^./<J'^r/£>ii8l!e  diefeCegeh- 
denerreichtj;  wei.n  fentei  die  eben  erwähnten VM« 
ker  auf  der  Oftfeite  Liane  GlaecorillM  nod  dCieme 
Wetkzeuge,  die  ll^  nicht  vort  Sibirien  aflia  eriiaken  ha> 
ben,  0»  c.  Vol.  2.  p.  Note)  gleich  davon  auf  der' 
Well  (i:e,  diedamit  von  Liiici  ,i>  ni  verforgt weiden, 
befitzen,  und  weim  endlich  Lei.it  riey  V  blker,  vom 
wecbfelftitigen  tihtigange  «u  Lande  durch  mteelifiiiii 
dUche  urfFrUngUfb  Umfiikinlficbe  JSMtgcbMM^  natH 

»         u  ,!  cuiw 
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Cmdi  BcHcbr,  fo  gdt>ie  abgefdioiaiR  fidd,  fi»  III 

aas  dicfem  drcyfachen  Grunde,  zwifchen  gedachten 
Vöikera  tvif  beiden  Seiten  des  nordlicW)en  ThcHs 
4tr  nwen  Weit  die  Scammesverwandtrchaft  für  ge- 
wifs.  dM  Handelsgemeinfchafc  fik. whffelniiBch 
und  irgend  eine,  wenigftens  (3t  Hm  Ctipu  Im  auch« 
bsrc  W<iT"«Tri)ni:TmnIr3tion  nm  fo  mdM*  fir  gl«ub- 
]idiizu  halten,  da  feltnge,  tofern  iie  duidl  iia/- 
jlat  B*^  f  ehe,  felbil  der  hierüber  febr'fkeptlCBli 
"dnikende  Cook  willig  eingerftuoiK  .und  Sur  ÜM 
Brauchbarkeic  für  Schiffe,  wegen  de*  Bfef  beswvk 
hat(.i-  c.  Vol.  2.  p.  522. )  ün.^wie  bald  würde 
MMI  wn  triebt  hod'en  können ,  all;  diefe  interelfan- 
tM  "Pimite  Bcdi  Wonfche  aufgekBrc,  an«!  fonach 
jears  bentchtigte  Problem  der  Mord>ec%^£e^AU 
lig  aufgplöiVc  7U  fehen ,  wenn  mit  den  h»  dwTte' 
»um  Tücil  wjli.  i  riTc  veniienflvo'lrn  M'-'^onen  d«r 
herrcahutifchen  ßfüdtrgemeinde  einige,  der  Spri» 
ciKdflrGröäliioder  iMdiisquIinaiu  auf  ihren  bWKüOr 
nen  wohl  kandig  gewordene*  Mtc^ieder  das  nasdy 
tirhe  Amerika  von  der  Oftteite  im  Gaok»  Rivtr  oäit 
Kortoa  SÖunä  zu  befuchcB)  und  im  b'ertgange  nach 
U^eilcn  hin  tu  erforfchen.  durch  gehörige  Aufmun« 
teriing  und  sweckmiKsige  UnteriTjciqng  reranlafst 
und  bewogen  würden!;  Und  wie  leicht  würde  diefe 
Mofhung  von  der  j^rofjvn  Monarchin  RulsJands»  die 
ebea  }etzt  in  die  Gewäffer  zwifcbcn  Alien  und  Ame< 
•rita.Sd^g>J*«rf  EatdedtMo^  »aygelaiytt  iiac »  %*u 

]  PaKis.  bey  eichet:  AmUt  rwriM,  ou  CitUn- 
■  '     dirirr  i  fujagi  dts  CuUlvatiurs  de  la  Gen^- 
1     ralite  dePari».  1787.  236.  S.  12.  (logr.) 

I>ie(M  Jahrbuch  der  Landwirchfchafc,  das  jetzt 
MÜfei  <rilenaule^er(dieint<  foll  ilatr  der  vielen  Bti- 
«har  jibcr  dielMid«  tuidHMniirUiicl)aft,  die  ntcbt- 
Will  dÄn LMBdinam^ardidrlnfert.  ihm dteirieh*- 

ligllen  Bemerkongcn  luverläfsigpr  Lfirid.virrhc  mit- 
teilen,  und  mit  der  Zeit  eine  tiiblioiiielc  lür  Land* 
Jcute  werde«.  Es  enthält,  aufsrr  dem  Kalender, 
l^mul'imd  hmtwirthfchaftkcht  GtfckJyU  fürjidm 
Momat^  aUes  auf  38  Seiten .  und 'noch  dazu  «De{> 
ftens  fiir  die  GSrtncrey ;  Avf  Grditht  dirs  Anttut 
von  äta  IVittirnAj^szttchtn  aus  dem  Ciriechiichen 
fn  Proia  über  fetzt;  einen  v^JiSM^  am  Taaläo,,gU 
«ben  Geganftandes ;  Von  ifM  Bramdt  tmUttrfjfü  . 
«nd  Mittel  dagegen;  ein  alphabecifctiea  Verxaiclh 
nis  der  voriü^lichften  Futttrkräuter.  "i*'ir  Etirfcnda- 
vii»  «udi.  die  Baumblatter,  befonötrs  von  Elchen, 
■BlinMBdS^ii{\peint  empfohlen.  Sie  werden»  njch 
«jaer  rott  der  koniglk  OeCelifduic  '^ß  Ackerbanea 
bekadnt  gamchten  AnMftifang;  entvrndcitVbTb  den' 
Zareigen,  als  neiabÜndel,  welk  gettfi^f/ü/ß,  aufbe- 
t;  odcr  -aaan  fpundet  die  »bgMireiften  oder^ 
ibgaUbnen  Blätter  In Fäiri>r,  und  giefst  her* 
nach  Waüer  zu.  Die  VcrmifchuQg  mit  WeiBtraftaU 
foU  diefe  tuUeruDg  nodi  ichmackitafter  wd  oefön* 


mgmgiin ,  dlHMe^  li^aNVdtcVdHrdirifteii  ber^ 

Icriev  Arten  von  Ohnmächten  und  Erftickung  (.df» 
/»hyxif}.  Proverbts  tt  Maxims  aus  eitiera  Schrift- 
Iteiler  zu  Heinrich  4  Zeiten  /  OUvitr  de  Strra, 
ifmifif  Gtjttzgtbmg  ßr  ilu  ImämrihfckMft,  d£ 
rfnn  wir  ri>en  nichts  «wr  befanderar  WichagMB 
gefunden  haben ;  auch  find  die  Auszage  viel  zu  ku^* 
Ganz  kurze  Nachricht  von  der  königlichen  Gefell« 
(chaft  des  Ackerbaues ,  und  von  den  Verfammlun- 

Rm  (JOomka  agrieolu)  in  der  GcoeraUtit  von  . Pari«, 
eisaostheilungen  und  Aufgaben  machen  den  Bt- 
fchliiCi.  —  Wir  halten  diefcn  Almanach  weit  eher 
fir  gefchickt,  den  Sudtbewohnern  einige  Begriffe 
von  der  Landwirthfchaft  beyzubringcn,  als  den  Land- 
bau  feM  zu  befördern.  Beym  Durchkffn  fieliina 
Hirfchftlds  Gartenkalender  ein,  aber  man  mag W*» 
gleichen,  von  weither  Seite  man  woUe.  fo.bchilt 
uoftf  Landatnann  l>ej.  weitip  den  y«rxuj(«  _  ^ 

'Fanis.  bey  Brunet:  Umfut  H  Lfdif»  Trage- 
dif  an  anq  acte«  et^vM* 
(x  lir.  IQ  S.) 

Diofe«  Trauerfpfel  auf  die  belrannte  Ge{chl<Ät 
gebauet,  die  Virgil  und  nach  ihm  Marmontel  Ib' 
reizend  erzählt  haben ;  aber.dff  Ver&ffer  delf^Tben 
iSt  hinter  jbeiden  unendlich  Weit  zurzeit  fieblieben. 
Sein  ;!^k  ifl  ib  kalt  «ad  geddinCi  i)»  -^S>^^ 
Kühlung  rührend  und  gedrängj^,  und  Marmotitelf 
kleiner  floaiar.  lebhaft  und  angenehm  durchgeführt 
ift.    Üte  V^erCrication  ift  liochrt  nachläffig ,  wovon 

*'    '"    '  ■  '  Lßnfia.         l  '      '     ,  ' 

/'  m*  tjurtht  ti  Ke  rnt  uttmi^n^fißl  '^^ 

..•\      ... »  /^Äi^v..  . 


tl::ai  f  ta  etn/tnTträls,   gt$*  ) f  ta  faeri  fi^^"- •- 
4\'9M,  j»  vttue  t»  dtfiHdr»,  1»  äuffiä -jt  ptrtr 
' •  tlJlml,     kt  tMifiat  lMgm$  mt  fmmrir 

Aurh  haben  aa  dRe  SdtanfiHeler,  denen  darVo^ 

faflcr  fein  Stück  anbot,  mit  dem  Tadel  abge- 
wieCen :  daCs  das  Sujet  nicht  theatralifch  fey, 
und  keine*fiinf  Ac  te  auahiclte.  weder  Intei efle  noch 
Haadlnn^  genug  habe,  und  (n  einem  (iehr  onolaiH 
^h'Styl  vorg'.  trafen  fey.  ^  Dcir  Vl^f.' TMtMi» 
digt  ßch  in  «-mer  langen  \^orredc  gegen  dlefenTÄ- 
del,  aber  fo  fchwach  und  unzulänglich,  dab  es 
bey  der  Kritik  der  Schanfpieler  bleiben  mnfs»  auf 
deren  Seite  aucli  aUe  deutfche  Lefer,  denen  das 
in  die  Hiode  6Uen  foUte,  uoftUbar  feyn 
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'^fAVic,       BuilTon:  Ltilrtt  hUn  d* 

'  IIb  S.  gc.  8-  m6.  (i  IJvr.  10 S.) 

Dn  kleiner  angenehmer  iloman,  der  auf  ii6  S. 
imehr  Kenntnifs  der  Menfchen  und  des  mmfchlichen 
idJMtMf  bdbndvs  deswtJblicben,  eotbäk,  als  Vie* 
tt  acder«  nicht  atrf  ebcri  riel  Böfea.  Die  Gc^ 
fehichce  id  Co  fiAi^ktl,  Ranx  ohne  Erftaunen  erregen- 
de Z.wlfchenßlle  dtnr  Nahirnachgebiidec ,  der  Vor- 
tiag  diefer  Simplicitrit  fo  gemilfs,  und  mit  einer 
Menge  kleiner  prakdfchen  Bemerkungen  aus  der 
i^^fi^philoibphie  foungeziniqcea  durchweht,  daä 
miq  die  KäiRBt  des  0a««  vm  -  Hemo  hedinerr. 
tft  MirÄic^  GefblMkftiioGl^rfGiktcMMHcfcikift, 
fip  i'ehen  wir  c6ieai  vnrt^tta  BtaMiea  mit  y«tl»>, 
gpi  entgegen. 

.  EäBAÜUNaSSCHRlFTEN. 

KbTtMHAeiM/  h9f  WSHtt'..  Dtr  reehtfikaffem 

Gpttttvtrekrer ,  oder:  der  vtmünftigi  GotttS' 
iMeuß  am  Sonütage ,  Zum  Gebrauch  dtr  Htats- 
Andacht  herausgegebe«  von  Friedrich  ,f)foJfpk 
'  .  Pültini.    i7»6-   34S  S.  S-   (i  lUhlr.  4  gr.^ 

■  'Etwa*  Sonderborkel»  rerrilth  fchon  das  auf  der 
RücJcfeite  des  Titelblatts  von  dem  VC  angebrachte 
NBn  WddicswörtUt^lICo  lautet:  »dals  ich  meinen 
.^gewöhnlichen  Huim  Paäiafiiä  in  PaUmi  venvan- 
vdeÄ  habe ,  Ift  sus  keiner  andern  Urfache  gefche- 
,Jica,  «is  weil  erftierer  in  gtmilhtn  Leben  fchvrer 
^^jufpiechen  irt  —  übrigens  iß  erfterer  nnd  leti- 
Jettn  nqr  Eine  Pcrfon;  Sufit^  vtt  Nachricht  "  — 
JMv  i^elctt  beym  AufidüsfM  lies  Buchs  fiel  uns 
Cplgend«  Stelle  tnf»  4i«  vmt  wenn  wir  daran -dadi- 
ten,  dafs  auf  .*m  TW»  ■&»  vmniuftigt  Owm' 
dienft  fleht ,  ein  faifm  frottßntum  eoKti  arhtm  tu 
feyn  jed unkte  S.  a6S :  ,JJu  mu/xt  dtine  /Wnun/t  i» 
M/rhü^g  dtr  GiavbensUhrrn  und  dtr  darinn  ent- 
fitf«il>f%<iMmu/M  in  fihr  mgt  Grenzen  fehtii. 
Jstm ,  dornt  fokhe  dem  Gelmfam  des  Glanbtms  mu 
ttrworfen  werde.  Di*fe  EinfdkUrfsung  erfordert  die 
Hotij/ffindigtttit ,  weü  dii  vnkekrte  menftkätka  N  a- 
tmr  ' 


tmg  itt,  mtt  ihre  medfeketfi  gegen  niikl  ^ 

tlur  0k  gegen  du  LeJurm  hktkm  U^ßi»  meUlu  na$ 
Ubtrmgen,  daft  tr  (^eßayOtltn  SUmetwe/em 
umd  tUs  folcker  nach  beiden  Naturen  a*« 
ftkimpfiithften  Tod  erduidtt.  Und  fiehe»  die 
Durchle(ung  iibeinecui^te  uns.  da&  Hr.  PaÜU^ 
oder/'d//tiH&Adiirchans{bfpricht,wicea  von  riaeM 
AlanneauerwutesOriiC,  dcres  Cur  ▼eraiinftii;  In}, 
ten  kannzufiigcn:  such  als  Gof^habe  ChriiU:«:  d<2i 
rdiimpflidiften  Tbi^erduldec.  I^lan  fehe  folgende  Be. 
weife:  S.  7 1 :  nie  l  nufr  ntugibokmtr  Kinder  lÜ jchiecli. 
tirdingynothwenäfg,  weü  der  Heiland  i)efahl:  «Ali 
Völker  zu  taufen.  Sagt  man:  die  Kinder  HÜ(aBaR 
jik  Bkktt.<b«OD:  ft>iftdjebe6iMiMpnde  Aatwoit} 
«i  Klnte  der  Juden  fasfacn  ji  tmea  mm  gten  Tage 
«km  fo  wenig  von  der  ßefchndducg  verbände«, 
fiieii»  un;.  rächtet  wurde  ihnen  Aie  Gerechtigkeit- 
du  GUuheas  auch  ohne  dafs  Ge  es  t  erßanden,  voa 
Gott  zugerechnet.  Fencr;  di«  ApoOel  tsiftofc 
ganze  JJaufer:  (Familieo)  wer  OMn  leagoe» 
woike^  dafs  Kinder  darvnttr  gtwtftn,  der  w  ürde 
dw  Abfwdnm  zugeben:  da&  Aile  Alütter  der 
Glüubtgen  unfruchtbar  gewefen  wiren.  {Ätqui  s 
£j^go')  S.  73.  frevlich  hnd  die  kleinen  Kinder  Jcei« 
nen  (keines)  GlaubenguaMririit  (s)  fihig;  äh«r  di«« 
Im  mgtatbmA  «Mm  fit  eiaca  eigtntn,  mm 
mMmnittt  CMbtn  anf  9bm  ufacmatürlicfae  Art-^ 
Und  der  Beweis?  .Antw.  lY.  7t.'.  3.  6.  Tue.  r., 
44- '  '  •'  Dafs  das  IVajjtr  lar  1  auie  von  Gott,  be» 
liebt  worden ;  davon  gibt  der  V  f.  folgenden  Grund  an 
S.  73:  I^r  hat  durch  den  Geiiruidi>desWafi»  de« 
meaichlichea  Hodupiub  dlnpfit»  woHi«f  S.  ^: 
bey  der  N^mmg  des  Namens  des  Dreyeinigen 
Gbttes  Verbindet  Cch  Gottes  unßchtbare  Gegen- 
wart  mit  diefem  Waflcr.  Jn/ouJerkeit  vereinigt 
fich  der  heiägeGeiß  nütdtm  WaiScr,  d«r«i^«r  4> 
eine  himmJiiche  Gate  MUj^goßin  nad  das  Ba^ 
unfircr  Wiedcqtdn»t«Mt  dem  VVaficr  und  Geift  be» 
wirken  Mone!  »  '  Doch  genug  ren  etnem  Bn? 
che,  in  dem  ein  grofser  7 heil  der  Gedanken  f« 
weit  von  der  Vernunft  als  die  Schrcibeit  graAcs* 


XITEBAJIISJIC  E  KACRRICNTEir; 


.  "'AwnlwwtcHs  LiTinÄTv«.  ■  b'^^MdM  idal  bejr  J. 

Johofon  von  Lavultrt  PhyfioRno«»  *»  U««rftmiM| 
gus 'dein  tis*'»''*'**''S*"  MiBiiCenpi  tnfd' unter  dar Aaflidie 
^itsljiMisaMM«*t>n(tvcrtnutenmandn  de»  Vf.  mit  aoo 
Kai^rpl«««!  nf«k  neuen  Uri{tnalicichnunKen  erfchainciis 
Hr,  ''"^  «»eh  den  grofiten  Voi  «uj  fchtnk«ii,  d«u 

Ii«'  neue  Bemti1<ungco ,  vorzliflich  auf  Btitiifche  Chmki<* 
ra  MC*w*Tidt  cDthdlten  Toll ,  zu  welcKcin  Behuf  imn  ihn 
M        lUipf«ta  voa  iu«gezcicbRend«ii  Petfonen  vtrfehai 

^^iffaftitSS?'*****"'  >^diS 


TOBtit^Ltt.  Zn  Lottdan  llai  b  dtn  1^  Inn.  l'rat!  XaU' 
jtn,  E*q.  Mitglied  dct  Gelellfchaft  der  Ahuithftmer  urd 
Um  tiotm  Manat  DirMror  der  GcfeUichtt't  d«r  OiflcMcta 
leur  AinkniHMdirchriftl.  Retisiea  im  Aothod«.  imai 
Ubra  Utm  Atais.  Er  iß  \'{.  der  C-^iätrMWH  m  tha. 
UmuamM^ar  17(9 ,  Anihrtnmim  •feite  Jj(«r«rf  «T  AUr 

Dan'  acAen  d.  M.  Itatfc  AeMaftlUldtr  batOkaita  Cmni 
fenift^W.  der  ficli  waealMick  auf  dar  Viala  di  data • 
yatt«>«lumiMddMtAfti»ajrsinrifltiaa»s«rtiiat^^ 
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.Ä  •  I,  /L  G  E  :M.' E- .1  n  E 

t  I  T  E  RAT  U  K  r  Z  E  I  TU  N  G 

•  Donnerftags,  den  4*«»  Octobcr  1787.  ' 


'  GOTTESOELJ  «RTMEIT,  ' 

'  Leipzig ,  in  Comrrürion  bey  Crufius:    In  En- 
'    /etii  foatra  Maretilitm  Ubt  os  obfcrvutiones  Jeu: 
B».  kaBmt  R.  S,  C  17^7.  35  5. [2  gr.) 

Die  eigeBthümlichcn  Lehrfiftze  Marcells  von 
Ancyra  find  auph  darum  fchwcr  zu  bcnim« 
men  und  io  eioiccn  ^ufamtiirnhang  su  fteUeu, 
w«ii  die  voB  EokUos  iramentiteh  wider  Ihn  ge. 
richtete  Schrift,  wo  rr.:^n  hierüber  (;ewi[Te  und 
hilllängliche  Auslvuuft  erwsrten  Tollte,  ein  Co  vtr- 
worrencs  Diog  ift,  voriiemlicl)  wohl  lus  Schuld 
des  VerrafTere,  der  Tich  hier  nicht  die  mindefleMü- 
h»  gegeben  hat«  feintn  Leferr  verftsgdlfehza  feyn ; 
aber  doch  anch  aus  Nachlilllgkpit  der  Herausge- 
ber diefer  Streitfcbrift.  Der  Text  ift  in  vieUn 
Steilen ,  fe'.b!\  in  der  heften  Ausj^abe  von  Morta- 
cotius,  gtns  ODerklicUdi»  uti  iit  l»t^i(äi9-i}9- 
iMrfetzuag^fintftoE  "IHelbn  Sehtri«rfefcc1tcn  fücht 
der  VerfklTtr  gegen wJirtlger  Anmerkttngeo  abzu- 
Belfen  ,  indem  er  befonders  die  Fragmente  dea 
Marcellua,  die  Eufcbios  an^rebracht  hat,  ntfher 
telrachtet,  richtiger  darfteilt ,  nod  aaftUht.  — 
UUk'  lernt  Mit  Vergnügen  hier  einen  ttanttlenncn, 
der  mit  den  Ideen ,  mit  derTerminoicgie  und  Di- 
f^otirmethode  der  Kirchenvater  überaus  bekannt 
.Ift;  und  iibcrdem  in  der  (-otijf  i5curalkritik  eiiw 
Nebt  gläcklicbe  Fertigkeit  b«fiut.  Der  Auffatz 
war  tuerft  1«  Mav  uod  JooIdi  derHelaiflldtirchen 
^nal.  litternr.  d.  J.  mitgttheilt ,  und  ift  hier,  den 
Freunden  der  P-triflik  zu  Ciefalkn,  befonders  ab. 
gedruckt.    VerfaiTer  davon  ift,  wie  wir  VMUhi 

n«D,  aerr  Rwtor  lUtibtrg  ia 

. .       •         '  .     ,    .  ■ 

?  PHrSIlL 

•  WrEM,  bey  Wappler:  Phfikälifche'^Aktimi 

•  dir  timriUktigtm  Fr^unA  U  fi^im.  yM^ffar.:- 
'mHi-vim-jIgMtEdeh'vwBwnf  k,  k.  wirk 


ii  iJf^  «Jem  Verf.  befTer,  als  feine  iufsere 
Gemlt.  Er  wiii  vielmehr  die  InCectea  nicht  UoA 
*  «1?"^"  Freffwerkztugen ,  foodem  aiieh  nach 
BUItUWIlCem  Merkmalen,  welche  VOM  Mi»eA 
Habitas  des  Inlects  hergf  nomnaen  find ,  clamfidrt 
wiflcn.  Als  Verfuch  ftellt  er  die  Gattung  MtbOv^, 
Uia  FabrUii  tvi^  deren  BeflimBOiig  er  fo  fcßfetzt: 
die  FUbihOmer  am  finde  blittrig;  die  Seki'nMn* 
yorifriurse  gezahnt;  der  Aopf  und  R!J:ke». 
fclttlä  bilden  zufamrnen  einen  rtumpfen  ICcgel  j  der 
Ä  d£»/f/MWrückwlirts  «Ift  gefchweift,  alSrScbUd. 
chen  ungefch weift,  der  Seitearand  kieiförmig: 
der  Hinttrtdb  an  der  Spftcefebfef  abwärts  laufend, 
unbedeckt.  Diefe  Gattung  hat  das  Eigene,  d»&  ih- 
re Arten  an  den  Klauen  ihrer  Füfl«  etwas  Au** 
zeichnendes  haben,  welches  bey  jeder  Art  ver« 
fcbieden  ift,  und  daza  dienen  kann;  die  Spielarten 
;von  detf  wahren  Arten  beiTer  lu  nnterfihcidcn. 
Der  tner  angefQhrtrn  Arten  find  lo,  worunter 
■eine  ganz  neu  \9t.  Sie  heifst :  Melol.  T  nigrum, 
(nigricans,  fubtus  lanata ,  canefcens;  elytris  pilte 
albis  brevilfimis;  feutello  villofo  albido,  T  oigro 
infcripto;),  —  a.  ^A.'Freyberr  von  PaccalU  übtr 
ein;:i''  F.iiJ^tnfdiafUndtr  Sphäroidnt.  Kr  lüfeT  unter 
andern  ditf  .■\ufgabe,  die  Quadratur  der  Oberfläche 
einer  bey  dL-m  Pole  zufammengedrückten  Elliptof. 
de  fia  finden;  ferner  zeigt  er,  ,  wtnn  in  ei- 
f»er  Rliiptoide  «wey  PonkteM,  N.  und  der  Winkel 
M  A  N  gegeben  find,  die  Ellipfe  zu  finden  fey 
Swekhe  durch  den  Mittelpunkt  C,  und  die  Punkte 
Ml  N,  gebr.  Desgleichen  theiiC  er  «Wey  Atifls; 
fön«»  von  der  Aufgabe  mit,  aus  zwey  Durclil 
iBaeflern'EC  änd  DC,  nebft  dem  Winkel  ECD 
die  Achfen  der  Ellipfe  zu  f  inden  ,  woraus  y%rÄfc| 
die  abgeplattete  Geftalt  des  Mars  zu  beaimBenge. 
lehrt  hat.  Endlich  hat  er  in  einem  Anhange  die 
Laofbabodes  Uranus  nach  einer  neuen,  aber  nur 
fnr  dicfeo  Planeten  brauchbaren,  Methode  berech- 
net,  w*Ü  feine  Neigung  auf  die  Ekliptik  nur  we- 
llige IHinuten  betragt,  ond  f^iq  Ort  in  vielen  Ko- 


«f?^«  SL'iLr'V,? "^'^^'f i"^'-S^"S^'  nicht  betrfchtM  ^irH^deVvrtrt.  37  ^ 

.     zweytn  quartsl.  1787.  104  S.  4.  (aogr.)        Haidmgns,  Adjunots  am  k.  k.  Neural ienkabiu« 
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theilt  er  die  Charakter!  der  arf^rSoglicbeB  Vltern, 
und  der  jUngern  zufüllige n  Gebirge  mit.  Er  be- 
bttit  die  gewöhnlich  asgeBoniDcat  Einthtiinqg 
'der  Gebirgsarten  in  zttfimmeage/ttxtt  (tjfgMptMt 
ftxa)  und  xitfarnrnngtbUtttt  (conglqtimu» 
trae)  b«y,  and  beftimmt  di«  Ordnongeo  jener 
Hauptcintbeilur'g  r  äch  dem  Alter  der  Gebirge  un- 
ter iicb ,  als  I.  Grundgebirge,  2.  urrprücgiiche 
Tbon  -  oder  Ganggebirge,  u.  3.  urfprÜDgliche 
Kflkgebirge.  Bey  jeder  Ordnung  gebt  er  ihr« 
CMwcAter.  ArtM  mid  AMMerui^f««»  inimr 
aiit  nUckftcht  auf  ihr  Alter ,  ihre  fiotAehungsart 
um  auf  die  Metalle,  welche  fie  gemeiniglich  ent- 
lltlten,  durch.  Der  Granit  2.  B.  enthält  Gold, 
Silber,  Eifen  ,  Kupfer,  Schwefelkies,  Bley,  Co- 
költ,  an  neifleti  aber  7'wt\.  Di«  Ganggebirge 
•Btftanden  wabrfchetalicb  beld  oich  der  £Dtftfl|iiiJig 
dee  Granits ,  als  er  n«eb  nicht  ribs  erlHWet war: 
die  Eotfiehung  fowohl  diefer,  als  der  Grundge- 
birge i  fcbrint  rurcbs  Wafl'er  bewirkt  worden 
sa  wyn.  Gaei«,  Thon  -  aod  Homfcbiefer,  Ge(leil> 


iciatGnraftcio,  ?ünikjM»,  Maadelftcio,  Trapp, 
f^Bnftcin,  SchaeideiWi  ^gurpotinlirl« ,  nad  Kie. 
ftlfrls  find  die  12  hlerbergereeliocten  Gefthleeh- 
ter.  Der  Chttis  fcheint  Tür  aiie  Metalle,  daa  Gold 
ausgenonmen ,  eine  taugliche  t  fUr  Silber  aber  ei- 
ne  vortbeilbafte  Gebirgsart  za  feyn ;  Zinngünge 
find  inderfelben  weniger  ergiebig,  und  anlialtend, 
alt  im  Granit*  vnd  auf  Kupfer  und  .Eiren  wird 
anftcni  enr  dei  Silben  wegen  gebaut:  ootcr  den 
Balbnetallen  Und  der  Kobok  and  Arfenib.die  vor. 
n  i'bfteo,  Zink  als  Blende  bSufig,  Spiesglanz, 
Wircnutb,  Nickel  und  Braun ftein  (elteq,  Qaeck- 
fiiber  kaoni  jeaaia  in  dem  Gneis  anzutreten.  Der 
Tho»/ckiefir  hat  -  entwader  viele  Gltouner  •  und 

Suarztbeile  bey  fich,  und  befitzt  ein  grOberca 
Drn,  oder  er  lit  feinkörniger,  reiner,  troefcner, 
Vod  hat  auch  Öftera  Kalk  mit  in  feiner  Mifchang: 
ariterer  iß  frtiher,  ala  der  etztere,  entßaoden. 
Silber,  81ey»'  Kupfer,  SpiesglaRZ,  Zinnober, 
Qaerkfilber  werden  in  diefer  G^irgiart  angetiof- 
fen:  doch  fcbeinen  vorzüglich  filbcrbalttg»  Bley. 
und  Kupfererze  !  :^r  7U  Haufe  zu  feyn.  In  Büh. 
Ben  ift  der  Thv  üichiefer  da»  was  der  Gneis  in 
Sacbfeo,  der  Hornfcbiefer  in  Schweden,  und  dem 
'  mfftiiMtidi*'^''  GrauAein  in  Ungarn 

WH^mrarKen  ii^,  dia  jeden  diefer  Ufnder  ei- 
«•«Tnan  Kr.^j.^^eo  gOnihge,  Gebirgsart;  alle 
Ind  wafirfcheiu  iJi  aus  Granit  durch  befonder« 
Varilnderungen  tntftanden.  Der  urfprUngliche 
Thonfcbiefer  nur  mehr  aofgelöfi,  als  der 
Qptis.  —  Der  Horti/cku/er  ift  ein^  biofse  Abb» 
derung  des  Thonfcbitifara.  walcha  dorch  abafa* 
■aue  und  hKufige  Verairehnng  der  Tboaerda  nir 
Quarz,  fie  mag  Glimmer  enthalten  oder  nicht, 
eDtilaoden  iil.  In  Abficbt  des  Alters  und  der  Erz- 
halcigkcit  behauptet  er  mit  den  vorhergehenden 
Gercblrchtam  gU^bhen  Rarg.  Gold,  Silber,  Kur 
nfer.  BHÜin.  fllcy  md  Spiesglans  finden  fich  zww 


Den  GtßtUflein  bringt  der  Verfaffer  nuter  zwey 
Abtheilungen,  vovon  die  eine  die  reine,  die  an- 
dere  aber  diegemifchten  Geftellfteine  CMurkftelne) 
in  fich  begreiu.    Diefe  Gebirgsart,  welche  äugen. 
febaioUcli  tili  Graal^  antAjandan  ift,  wit  diefes  Hr. 
Arfer  durch  alee  nerkwirdiga  Beobachtung  an- 
den  Gebirgen  nm  Brixen  gezeigt  hat,  entbtftt 
Gold,  Bley,  Kapfer  and  Silber.  —   Der  Grau- 
fleim  (faxum  metallifernm  Born.)  fitzt  ebeofalla 
unmittelbar  auf  dem  Granit  anf,  nuefat  gieicfafaila 
fanft  auffteigende ,  doch  MaifiMW  hoha  GaUfffc^ 
und  die  Mächtigkeit  fowohl ,  als  die  edlen  Erze 
feiner,  mehrere  tauferrd  Klaftern  ununterbrochen 
fortflreichenden,  GJin>,e  iaiTt  n  ihn  mit  jedem  ardern 
Gaiiggebirge  um  den  Vorzug  breiten.  Dadurch 
dafs  er  nicht  fchiefrig  oder  biritrertg  i  nnr  tim  ' 
dnzlgea  B^yiUei  vo»  fiBhiafari|tem  Graufleio  ift  Ida 
jetzt  bekannt),'  flmdem  gIclelifSrmig  i{l ,  und  fai' 
mächtigen,  dichten  Lagen,  die  verfehl«  dm  ftUrzi'n, 
im  Gebirge  anlteht,  unterfrheidet  er  fich  von  al. 
len  vorhergehenden  GelchUchtern.    Seine  Entfic« 
hungsart  ili  mit  der  von  den  vorhergehenden  Ga- 
fchlechtern,  gleichteitig  und  Itbniich.  QoU,  Sil» 
bcr,  Kupfer,  Bl^  und  Eif«n.  die  beiden  edlen 
Metalle  am  bXuägften,  Zinn  niemals,  und  unter 
den  Halbmetal/en  alle,  nur  W  f  muth,  Kobolt  unfi 
Nickel  nicht,  führt  Jiefe  Geb  rj^sart.  —  Der  Por- 
fAyf/i/lr  ift  feiten,  und  wahrfcbi  inlicb  nur  dann  er*, 
halüg,  wann  ar  auf  Ganggabirgan  anfgef-fzr  ift; 
dia  Erza  fahren.    Seine  j&tftebnng  fUit  fpiter, 
als  der  Ganggebirge  ihre,  u><d  zwir  kurz  vor, 
oder  auch  zugleich  mit  dem  Niederfcblage ,  durall 
den  die  Taliniichen  Kaickgebirge  entftandeo  find.  — • 
Die  MoHä^ifirim  enthalten  k«>ine  Erzgitoge.  .  Sia 
find  fpüter,  als  die  nrittrttBglichen  Ganggebirget  ' 
und  wahrfcbeiolieb  durchs   Wafler  entftanden. 
Die  Gegenwart  des  Zeoliths  in  diefer  Gebirgaart 
kano  nicht  auf  ihre  Entftehunj^  durchs  Feuer  lei- 
tet),  weil  Hepr  H.  Zeolithe  auch  im  Granite  vom 
St.  Gottharosberge  in  der  Schweiz  angetroffen 
hat.  —  Dar  TVam»  antarfehaidat  fich  viaUaiehk 
bloib  durah  den  kalHditva  Beftandtha»  Maam- 
fchiefer    Er  bildet  oft  betrKchtlicbe  Gebirga,  tf> ' 
ter  könnt  er  aber  in  Gängen  vor :  er  führt  k«foa 
Erze,  und  nur,  wenn  er  andre  KlUfte  oder  Gün. 
ge  Uberfetzt,  varadeit  er  fia.    Saiaa  Eatfta- 
hung  mt  vermuthlich  In  die  Zelr  der  Entfia* 
hang  der  Kaibgebirg«:    «r  ift  wahrfcheinlich 
in   verTchiedeaen '  Epochen   gebildet    worden ; 
denn  man  findet  ihn  in  urfpriinglichen  und  Züftlli. 
gea  Gebirgen.    Die  auffallende  Aeboiicbkeit  def. 
felbea  mit  den  Bafaite  macht  fowohl  die  Zeit, 
Art  feiner  Entftahnog  noch  swaifeihaiC 
ter^  '  Üir  GrttMfltm  enthalt  vlaia  Eifeatbeila^ 
und  wird  daher  beyra  Eifenfchmelzen  als  Flnfs- 
ftein  zugefetzt:  er  gehört  nicht  unter  die  Vltefiea 
Ganggcbirgsarten ,  und  Hihrt  nirgends  Erna.  —  * 
Den  Sikatidißnm  fcbebit  daa  kiyftaliifin»,  aehtM^ 
tigp  retractorifefan  lUhnem  varziigUch  «i  Bahans 
■iieilKvytekiialifcklininitigtoüi»      Dnr  ' 
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Sfrptnthßeiu  ift  VthrfcheiDlich  aiu  einem  Nieder, 
fchtadc  rntdioden,  und  die  aus  dem  zerfetzten 
Feldfpath  und  Gliaiiner  aasgezoeene  Bitterfalz- 
und  Tbonerdc  der  erfte  Grondftoff  der  Serpentio- 
g«bir£e  gewefen.    Er  enthült  blof«  retraftorifcheo 
Eifenfteia  in  Neftero  oder  kurxeo  KlttfteD.  — 
Dtt  Kie/tl/els  ({»xum  filiceatn  Brü»meh.)  komnt 
^Id  in  gaszen  Bergen ,  bild  in  mächtigen  Lanero 
vor.    Diefe  Gebircsart  ifi  vorzQglicb  fUr  edlere 
Metalle  crzrühreod.    Wahrfcheinlich  entftand  er 
■lit  den  Qrfprünglicben  Kalkgebirgen  zu  einer 
Zeit,  aaa  einer  innigen  VertDifcbuDg  von  Kalk 
«nd  Thon.  —    Die  äritti  Ordnung  der  Gebirve 
machen  die  orfprüDglirhen  Kalkfirebirge  aus.  Sic 
fchrincn  auf  einonal  aus  dens  NierferfchUge  einer 
aufpelüfeten  Kalkerde  entflanden  zu  f*yn  ,  werden 
nie  in  Schichten«  abwechfelnd  ait  andern  Ge> 
birgaarten,  fordern  ianner  io  Mächtigen  Uber  ein- 
ander aufgefetzten  Lagern  ond  Banken  gefunden» 
■nd  nirgends  trifft  man  Verfteinerungen  in  ihnen 
•D.    Diefer  letztere  Umftand  macht  einen  Unter- 
fehied  zwifcben  den  Drrprünglicben  und  zuflilligen 
Kalkgebirgen.       Sie  enthalrcn  Erze;  als  Ka» 
pftf.  —    Die  xwtytt  Kiaffe  der  Gebirgsarten  find 
die  zufamniingeiVUttfn .   welche  das  Gefcblecht 
der  Breccien,   und  das  der  Sandfteine  in  (ich 
fehliefst.    Gewöhvlich  find  beide  keine  erzflibren- 
den  Gebirasarten:  doch  finden  fich  einige  Bey. 
fpiele,  dais  fie  Geld  ood  andere  Erz«  in  KiUfteo 
beherbergen.  ^ 

'  CÖTTiKGiM,  hty  Dietrich:  A^amgtgrU»dt  dtt 
^aturUhre.  Entworfen  von  ofoh.  Chrifl.  Po- 
y  t^karp  Erxüktm,  weil,  der  Weltweisheit  D. 
'  n.  Prof.  auf  4.  Georg  AuguA- Unlverfitlt  etc. 
Fifftt  jfußage.  Mit  Zu/ätzen  von  G.  CLuh- 
Unäng ,  ?toL  SU  Göttiogen,  x/gj.  710  S. 
(.  mit  Kupf. 

• 

Di«  hauptflkhlichften  Vorzuge,  welche  diefes 
Lehi^Qch  durch  die  Bemühungen  des  Hrn.  Prof. 
L.  fchon  bey  der  vorhergehenden  Auflage  erhalten 
hatte,  find  in  der  yf-L  Z.  1785.  B.  I.  S.  336. 
von  etneB  andern  Mitarbeiter  kürzlich  angegeben 
worden.    Mit  Vorbeygchung  alle«  dcfleo,  was 
dort  |;efagt  worden  in ,  wollen  wir  uns  blofs  auf 
dM  etnrchrlnken ,  wodurch  (Ich  gegenwärtige  v>er> 
te  Auflage  von  der  vorigen  7U  ihrem  Vortheile 
•Qszcicbnct    Wir  kSnnen  diefes  nicht  beffer  thun, 
•U  wenn  wir  uns  hlerbey  Hrn.  L.  eigner  Wort« 
^dienen:  Er  hat  neulich  i.  dasaerkwUrdigfie  fo- 
^obl  von  Sachen  ,  als  Schriften  bis  auf  die  Zeit  des 
Drucks  nachzuholen  gefucht,    ond  die  von  ihm 
angeführten  Bücher  nunmehr  durchaus  mit  einem* 
bezeichnet ;  3.  um  dss  Buch  auch  dirfesmal ,  des 
hinzugekommenen  Regifters  und  der  neuen  Ver- 
■lebrungen ungeachtet,  nicht  zu  vertheoren,  fein« 
grOfsem  ZuAirse  durchaus  mir  kle'ner  Schrift  dru- 
ekcB  l«fl«B,  da  ia  der  voriges  Auflage  »och  «ioi 


g«  der  betrücbtJichftcn  TM  Anfang  mit  der  Schrift 
der  ^.  gedruckt  worden  waren:  3.  ift  febr  vie- 
les fowohl  durch  kurze  EUnfcbiebfclt  «1«  unter 
die  S  gefetzte  Anmerkungen  roch  verbeflert 
worden  —  und  4.  ifl  ein  vollftXndiges  Regifter 
hinzugekommen,  welches  den  Gebrauch  des  Bu- 
ches fehr  erleichtern  muff,  ond  das   der  I^fer 

Janz  dem  Fleifie  eines  (in  Göttlngen  ftudiren- 
en  )  jungen  Gelehrten ,  Hm.  Rodt ,  zu  verdanken 
bat.    Diefes  letste  ift  auf  VeraulalTung  eines  Ree. 
von  diefem  Lehrbache  beygerügt  werden.  Möch- 
ten doch  die  Umftfc'ndc  dem  Hrn.  L,  erlaubt  haben» 
auch  einige  Aenderungen  in  Anfehung  der  Ord- 
nung der  S§.  diefer  Anfangsgründe  vorzunehmen ! 
Wenn  Ree.  auch  gleich  eine  befTere  Stellung  der 
Lebren  von  der  Elektricitit  und  dem  Maf^netis- 
mos,  z.  B.  nach  der  Lehre  von  der  anziehenden 
Kraft,  nicht  verlangen  kann,  weil  hierdurch  die 
Ordnung  der  Paragraphen  gar  zu  fehr  geftört  wor- 
den feyn  würde,  fo  hStte  diefe  Verfetzung  doch 
vielleicht  bey  einer  geringem  Paragraphenzahl 
vorgenommen  werden  können,  z.  ß.  beym  Baro- 
meter, wo  die  Meffung  der  Hohen  mittelft  deffcl- 
ben  erft     680  •  6^4-  und  die  Vorsufff  gung  der 
Witterung   nach  dem  Steigen  oder  Fallen  des 
Qucckfilbers  im  Barometer  §.  766.  .  76H.  abge- 
handelt wird;  ferner  bey  der  EUktrintät,  wo 
gleich  das  nOthige  vom  Gewitter,  und  befonders 
von  den  Blitzableitern,  aus  S-74^*  7S5f  und  end- 
lich bey  dem  Magnet,  wo  der  Gtbraucb  de« 
Kompaffos,   und  die  doppelte  Abweichunjr  d«r 
Magnetoadel  ans  §.  704  -  710.  am  frhtckUcbftea 
hätten  beygebracbt  werden  kOonen.    Doch  hat 
der  Herr  Herausgeber  hierüber  feine  Gedarken 
in  der  Vorrede  geitnfaert ,  und  jeden  Tadel  wegen 
VerracbUfTignng  von  dergleichen  Verfetzunoen 
von  fich  abzulehnen  gefocht.  —   Aus  den  vieleo 
Vermehrungen,  welche  die  gegenwärtige  Aufls- 
ge  vom  Hrn.  Prof.  L.  erhalten  hat,  zeichnet  Hec. 
blofs  eine  einzige  2ur  Trobe  aus.    Anftatt  der  Mar- 
morplatte oder  des  hülzernen  Tellers  beym  Gm- 
rfrn/a/or  « mpfiehlet  Herr  /..eine  Laftfchicfat,  weil 
bey  ihr  ein  bey  andern  Condert'atoren  gewfihnli. 
eher  und  Cebr  W'drigtr  ümftand,  dafs  oemlich  die 
BtüsiUSropkori  dt  wird ,  gar  nicht  eintreffen  kann. 
Die  Vorrichtun;;  ift  folgende  :  auf  eine  Metallplat> 
te,  wozu  dieÄulsere  Seite  eines  jeden  flachen  zin. 
nemen  Tellera  (jebraucht  werden  kann,  legt  man 
3  Stückchen  l'enÜerglafs  von  der  Grcifse  eines  o 
aus  gegenwärtiger  Sclwift,   in  ohngefehr  einen 
gleichfeitigen  Triangel.     Auf  diefe  dr^y  Poitfte 
wird  nun  der  TelUr  des  Condenfaiors  gefetzt ,  und 
übrigens  wie  gewöhnlich  verfahren.   (Wenn  di« 
Erwärmung  der  Theile  des  gewöhnlichen  Coeden- 
fatora  zn  einem  glücklichen  Erfolg«  der  Verfucb« 
erfordert  wird ,  fo  ift  diefe  Vorficht  bey  gegen- 
wärtiger neuen  Vorrichtung  noch  weitnöthiger.)  

Dafj  bey  dem  Eifer ,  womit  gegenwärtig  die  Na- 
turlehre aetrieben  wird,  maochc  Entdeckung  dar» 
fon   felbfi  wahrend  des  Abdmeks  diefes  Dochs 
JE  ^  ße- 


I^emacbt  weHeD  könnt«!  welche  man  TolKlicb  ver- 
geben« in  den  AoBerkoogen  des  Hrn.  Heraasge. 
Vu»  facht,  befehcidetafli  fidiKem,  und  es  wür. 
je  ungerecht  feyn,  wenn  nian  ihm  bierQbcr  .Voe- 
4ntfc  michen  'wollte,  Ree.  bedauert,  *.  ft.Mk 
Cl  Herrn  nicht  gefallen  h«t,  von  df  Lwfs 
tteäeB  Hvpothefe  über  das  Feuer  eine  eben  fo  kör- 
idse  oni  genaue  Djrftellung  beyzubringi>n,  als 
CS  vOD  Crawfords  HypoCbefe  Uber  die  Wlrae, 
und  von  der  Theorie  in  Etektropliors  und  Co«- 
denfators  Refchehen  ift.  De(lo  angenehmer  aber 
war  iiioi  die  Hoffnung ,  welche  der  Herr  Prof. 
den  Publikum  macht,  einmal  ein  eigenes,  minder 
-^eltlVafdges  Lebrbocb  Uber  die  Neturlebre  her- 
Boszngebenl  ■  Von  einem  Liektnlurg  ein  Mches 
Xehrbuch !  Es  mufs  bey  «Her  Kürze  ficher  reich 
tn  neuen  Ideen,  und  für  die  Naturlehre  von  aus- 
oemachten  Nutzen  feyn  :  uud  um  defswilien  wird 
M  eewifs  jeder  Liebbsbet  derüelbeo  mit  der  grefs- 
■  tau^Bfdolt  erwarten. 

ERBAUUNSSCHRIFTBN:  • 

NsuSTABT  an  der  Aifcb  und  Leii-xio.  bey 
Biedcl:  SfUodal  tMii  Einfttxungs .  Redin  mtbft 
«Mem  «MIrr«  Pr^U»^  vtm  Tobiat 
"  JM^«r,  H6cbfllrft1.^»deab.OBoM».  PfiifNr  Z«l 

zu  Hohn  am  Berg  i787-  8.  «oo&  ^• 
gen  Vorbericht  ( 16  gr.  ) 

^  Die  erfte  Predigt  Uber  1  Kor.  11,  14.  »5-  be- 
ft»M»Mt,  In  dem  zur  Ungebttbr  langen  EiingaDge 
tftB  ihwM  ITUku  des  HenfetMii;  MagiMt  eber  ia 
der  Abhendlong  felbft/«yl  ««r  P^eybeft  dee  Meri. 

fchen  in  gtißHch.rn  Dinqm.  In  Ab()rht  der  zwcy. 
"  ten  Predigt,  glaubt  der' Verf.,  würden  die  Beur- 
tbeiier  gewif«,  wie  feine  Freunde,  die  Ii*  in  der 
■HandTcbrifc  JeTen,  fragen:  wamm  «r  die  neuere 
vernQnfttgere  Erblltung  der  Herren  mdtrltiu  In- 
iV.t.  tliej.  Chrift.  Part.  Pof^er.  pag.  4.1a,  />/*,  in 
feiner  praKtUchen  Dogmatik,  ,:)tru/iilems ,  SeiUr$t 
iSoV.ikofns  vom  S  !■  cIli/»!!  nicht  levbcliilten ;  Er 
führt  die  Erklärupigftdfeife  Gottcsgclehrten  der 
Keflie nidi  an,  aojppffppinken^ee  Bens  Pre- 


diger Viliiaine,  in  fetnem  treflichen  Bacbe  Obey 
den   Urfprung  und  die  Ablicbteo   des  Uebclif  , 
meynt  aber  doch,  dafs  alles  dara*^  »»kommt,  de^ 
^ct  4ia  mmirmidiithi  Sünde  mf  ein«  Art  heb» 
{(eftheben  lalfra,  wodnidiaMW<ai|g/IcME!eadttbep 
das  menfrhjiche  Gcfchlecht   verbreitet  worden; 
und  —  das,  iilnkl  ihm,  habe  nicht  beflcrgcfcbe- 
hen  künnen,  als  fo:   dafs   die  erftea  Aleofcbep 
durch  dem  Ttufel  wärem  vtrfükrt  wofdea.«  la  jeder 
andern  Lage  hätten  6e  mmtUdtriu^ßtUkar  feMill^ 
Nan  aber  wSren  fie,  —  durch  dtn  Teufel  ver- 
fllhrt,  —  des  Mitleids  und  der  Krbarmung  wertb: 
aii/jfr  diefem  Kail  aber  eiier  Begnadigung  uof 
Dies  fcy  .lifo  erhabne  Weisheit  und  erbara 
Güte  des  Schöpfers  —  und  fu  nach  alle  Ver 
luug  der /»WjUba  Wehibeit  uad  GcTchichte  inj^ 
legorie  und  Bflderi^MnHbe  w^lUeUuh$  t^trdrtkwi^ 
Wir  geflehn  offeoberzig ,  dafs  uns  diefe  neue  Art 
von  Philofopbie  ganz  fremd  und  uobefriedigeod 
iß ;  fthen  auch  nicbt  ab ,  warum  oicitt  eben dfstptgeß .. 
die  VeiKcbnng  der.  AUaljcheo  fctaoD  verseibiicber 
feynfollte.  veaderSd«iir«rfi««B-frhttarg«refakl^ 
fen  hatte,  und  weza  es  alTo  iiberallnoch  desTe» 
fels  bedürfe  V    Die  dritte  h\  eine  EinfctzuuKspre- 
digt.  Uber  Matth.  11,  2-  10.  von  den  geiviilen 
Merkaalen,  woran  wir  treue  Lehrer  und  fMDM 
ZaUker  erkennen  können.    Die  4te  Uber  I04t 
,';  wie  ein  Cbrtft  die  göttliche  Weiabeit  bey 
Mb  und  Bente  bebersigen  und  mit  Dank  rrken* 
nen  folle;    eine  Niturpredigt,    wie  die  S.  105I 
vorkommende  weitiäuftige  Erzehlung  der  Wir- 
kungcn  des  Traubitfa/ts    ,uur  Beförderung  der 
Verdauung,  zum  Widerlleb«y^F£uInift,  fohtel- 
lem  'KrtlsIiiuf  des  Bluts  o.  f^|?**^ftlr  die  Kusel 
fall  zu  urnftändlich  Ift,    Wir  überi;<  hen  die  vier 
librif^v;? ,  Uüd  bemerken  :;iir  noch,  dafs  Hr.  H.  in 
der  Vorrede  felbft  vcrdciitrf ,  dafs  er  dieff  Predig* 
ten  mit  dem  griiftten  B-^fall  gehalten  Jiabe. 
DleAe  Maximum  von  Bey  fall  haben  fie  de«  Ree. 
zwar  nicht  «bSMiatbigt,  aber  doch  fcbienen  fie 
Ihm-fo  gnC  wie  viele  endartf,  dl«  wedw  su  den 
bellen  noch  zu  den  fcbliehle«.  geWli»,  der  %tk 
kaontoMchung  wertb.  -  >  • .  1  r,(Mi.il  Jl 


ISCHE     NACH  R  ICH  T.lg  K 


^.uiigt.   Mir  wjhrcm  Vergnü««  Raiten  wu  ali  /-j- 
xcil.iing  .in,  difs  d;(s  N'cvint,  die  Kaniiblie  Philofi>|ihic  in 
M.-.ilniig  vtrziJtiMgfn  ,  ,iu  dt'iren  Kichtigkrit  wir  ncch  im- 
tntcT  gczwcifelc ,  und  dcsw«gcn  die  fiekaruitiiutcliung  davon 
.•urückgch*lt«n  bitten,  nun  wieder  lulgchobcn  und  vom 
.neuem  erlaubt  worden  ill,  über  diefelbe  zu  lel'en,  nur  mit 
det  Eibfchränkung,  d^ifi  e» /»-/V«//^w/gcfchehe.  Oaswtre 
daaa.wi^er  eis  neuer  Sies  >  den  die  iJcnkfreybcit 


T 


■  .  ..^  iüi» 

gl  :r jge.i  Ji:;['-c.  und  vi»Ileieht  darf  insn  fcllifl  a-.icli  di« 
A'.'.fheV'i.ng  de:  Einlchrinltang  h;>riiM),  dji  ts  in-incv  de'tfe 
Ijch;r  werden  wird,  dalt  die  Urundt:k(^  dk,^^  \ n rfli.he« 
fhilo(bpben,  wie  ditMuigen  Mlniict!,  die  km  Sy Item  g» 
nau  kaoBca ,  •  darüber  Uagit  «iavcrttanden  lind,  der  wahi  cn 
Religioficit  und  SitUcKkät  in  eben 'dem  Grade  beförderlich 
find,  in  dem  fie  eea  einigen  endamabgaOhrikb  ctififcll^ 
nt  oder  «MdfeAia»  vortefpiagtl»  «odcnb 

■   •  .  -t 
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GESCHICHTE. 

* '''UPlffSTF.R  :  Ft'  I  ^>.'.'rVj  Kindün^ert ,  Minoriten, 
Ma»ihrifcke  lintrii:e  zur  Gelchithtf  DtHtftk' 
-  -Umd^s,  haup!jä:klich  H'fßfaUns.  ErßefBanJ, 
Weichet*  Kacbricbten  von  den  ehemaligen  wefl- 
♦  '   fälijcktn  Ftkm  w.i  Frt^gtrichten ,  ditGtfckicfi- 
'  '     te  der  En'ßehun^  dtr  Herrlichkeiten  im  Hack' 
'    fiifte  MUnjhr,  die  Gi'jilvchU  dtr  Häuftr  und 
'       4tr  Famüit  ton  und  zu  ßfyiftld,  und  dake^ 
^      150  Urkunde*  er.chäic.  i^S?«   z  Atphabct 
Bog.  8-  (aoGr.) 

Der  Widerfpruch  der  mQnfterfchen  Reffierurjt 
gegen  die  von  den  VoriBÜndcrn  des  Grafen 
'von  Brczenheim  behauptete  UnmirtelbarHeit  der 
fogenaonren  Herrlichkeit  Merfeld,  hat  diefe  nütz- 
liche Schrift  vi  rj;I(Ttt.  Da  de  auf^er  der  ei- 
gcctiirh«!)  Gtfchichr?  derehemalif^en  Herriichkeit 
Merfeld  und  der  Familie  diefes  Namens,  In  fo 
fent Tolchc  auf  dea  Haufe  Merfeld  fortgepflanzt 
-worden,  anterfbhiedliche  andere  für  die  dcutfche 
"Gefcbichte  briuchbarc  Narhricliten  ewtljiilc,  und 
in  dfr  FortiVtzung  mehrere  dcr^^lf  ichen  von  nr.n- 
nichf*liif;fn:)  inhatce  liefern  (V'll,  -'o  j^ab  i!>r  der 
Verfaffer  den  obigen  alJgemefnern  Titel,  der  aach 
föhicklich  gerug  gewfhlet  ift.  Der  gegenwärtige 
Band  liat  anfser  d?m  L'rkundenbuchc,  drey  Thti. 
|p,  von  welchen  der  ^r/^# ,  als  Einleitung  zu  den 
Merfeldifchen  Gefchicbten,  die  altere  Staats -und 
LandesverfsfTung  kurr  darttelirt,  und  befooders 
von  den  berüchtigten  weftphSHfchen  Frey- und 
Tehmgerichten  handelt,  der  zweytt  in  drey  Ab- 
Xcbnitteo  die  Gefcbicbte  der  HVorer  aod  der  Fami- 
ÜtvoB  nndzn  Herfeld  vcNtrff(t,  und  der  cMttt^ 
ebenfalls  in  drey  Abrchritte  rerlfpre,  eine  kurze 
tjefchichte  der  Kntitebungder  Merfeldifchen  Hcrr- 
)  chkelt  fowohl,  als  einiger  andere ti  im  Hochllifte 
Münftfr  liefert.  Wir  seichuen  nur  dasjenige  aui^ 
Svas  zum  gcitaneni  UieriiTe  de«  Inhalts  rrftjrder« 

lieh  ift  •  feJion  in  der  andern  HSlfrr  dr?  TT'eö 
'Jahrbflnderts  hatten  die  münfterirchen  Bifchofe  ih- 
re eigtne  Kammer,  nachdem  vorher  die^  Kirchen- 

Ster  zwifeben  ihora  ond  dem  Domcapitel  getbel- 
j,wiren.  Di«  BlfdKfe  erfan^tMi  nedt  nnd  nacb 
'•Ha  Graffcbaftcn  und  VogteyfP  in  ihrem  fspren- 
'gfl»,  und  XU  Eade  des  lateo  jahrbooderu  war  ib- 

^JL.X:i7«r^  flmir  Awlil    ' 


re  Landeshohnt  Ober  den  gaezen  höflldiet 
SprenRe!  fo  gut  wie  bef«fJiget,  wdthe  l<e  denn 
unter  d^ra  Titd  der  Regsiien  vom  Kaifer  za  LeU 
ennpfingcn.  Das  Land  beftand  nach  dem  laten 
/4hrhundert  Mch  gatentbeib  tFie  vorher,  aus 
•Höfen ,  wovon  die  meiaen  Amtshlift  waren  d  L 
Haopthöfe  mit  vcrfchiedenen  2U  jedem  von  ibae» 
gehörigen  Bauerglitern  oder  Erben.  Der  VoHfa^' 
her  des  Amtes  hiefs  AmtMOtm^  der  des  Hauptho. 
fes  Schuite  und  die  Skwobocr  der  zoi»  nauwbÜ 
fe  gehörenden  Erben  worden  htßtirigt  Leute  ge- 
»ennet  und  batten  ihre  eigene  Einricbtone  und 
.hr  eii^'.nes  Recht.  Bey  deo  Haoptböfea  worS 
tinter  «em  Vorfitze  des  Amtmanns,  llatt  des  Höf 
herrn,  aod  des  Schölten  jShrUch- zwyr  oder  drey" 
mal  Gericht,  dss  fr-^nannte  Hofgirichjt  «der  die 
Hofjprtuh*,  gttiakco.  —  Das  Ufarktueeritta 
Uber  die  umliegende  Mark,  Gehölze  nniTHeldii 
war  gleichfalls  mitdcn  Atttsböfen  verbanden,  aol 
der  Hofrichter  wir  «eh  der  Markenricbter.  mik 
J\™Unterfc!iy  d^  dafg  er  in  der  ietzrcrn  Eige* 
fcbaft  BD  der  Ho  ;  bank  in  gemeiner  Mark  de« 
richte  vorf.f-.  Die  oberen  Landgerichte  waren 
d%s  Gogeruht  »nd  daa  Firfgericht.  —  Die  AmtZ 
»'»/'»3*en  Jahrhundert  dec 
\^'^'*\'  ^'ö'^".         Edellente  W 

Der  Filrll  machte  aus  verfcbiedenea  von  ibneii 
St:4dte  und  bauete  da  Burgen  oder  Scblafl^r-  di» 
EdeJleute  thatw  aüf  lbreo  Amtshöfen  daffelb^.  da- 
ber  war  es  tittllrtldl.  dafs  die  AmtshSfe  euteo- 
the.Is  eirg.rgen,  oder  doch  ihre  Einrichtung  und 
Hechte  verloren.  Die  EdeÜeute  bewilligteii  olZ 
wolil  nicht  umfonft,  den  beiiachbertett  VirSm 
und  Grafen ,  io  deren  Dieitfien  fle  zum  Thei!  wa 
ren,  das pefaoi«gsrlc|rt  an  ihren  Scblöffern;  ein 
Schritt,  dprim  H^en  J»I'rf>undert  dem  Stifte  leick* 
härte  verdcTbhch  werden  könne«,  indeai  die  eiS 
geftllenen  Kdellrure,  an  den  auswfrtiffen  Herren. 

SSw  j  ^'^f**'?*^  mönfterichen 
Bifchofe  jenen  ihre  Schlüter  eingaben ,  und^^ 
Ihnen  gemeinfchaftliehe  Sache  gegen  d^a  Sffchof 
machten.   Zum  GIQcke  hatte BsHftdtaSis  .1 

!lS!a.^Ä*4^  ^  Regenten,   die  CA 

«rtdi  BOttdntr«  fhrrkteo,  fhre  Feinde  f,*  ««? 
die  Scblöffer  derfe'brn  .erftör.ten.  und  ntä^S 
ZU  veclchtcdes^  erober tco.  Nun  duiftea  die  ein- 
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MfeBtBflA  Bdeileute  ihre  Sdilfiflirr  nar  mter  der 
IffdingiiBg  wieder  «uibtasB*  dafs  folch«  des  Sdft« 
•ffen«  Rfhifer  sunT  Nutsetmod  sur  Noth  feyn-Ml* 

tt-r.  Pie  EJeÜfure  konnten  zwar  ihre  13uri»^en 
ftucli  andern  türiitn  ferperhin  Utnen,  aber  nur 
mit  dem  Vorbehalte,  dsfs  üir  Landesherr,  der 
Bifcbof ,  WM  (blchen  nie  befchrfet  würde.  Nach- 
deoi  der  Verf  diefc  von'Him  etwas  weiter  ausge- 
lUbrte,  und  eic)j;e  andere  damit  in  Verbindung 
ftehende  Sätze  vorangefcliickt  hat,  f\ht  er  S.  i8- 
41  eine  Ni^iiricht  von  den  welrpiu»  ilclien  l'r'irn. 
Uni  Frejf^ericlitefi.  Sie  ift  zu  üiiietn  il*trke,  liic 
fitere  gerichtüclie  Verfiftung  in  Wtftphalen  Uber. 
Iwnpt  derzufteilen  and  biedarcb  die  Kcnntoir« 
'4m  Ittern  Zuftaadce  von  MtrfHd  va  ericiditeiii, 
Itinreirhend ,  enthalt  »ber  Tibri^/eiis  nitift  ft  .  on  be- 
kannte Sachen  und  erfchfipft  die  Mafet  c  bey  wei- 
tere nicht.  Dies  l^tztfre  RiTi  icht  ii  ^  fs  Hrn.  K. 
am  fo  weniger  zum  Vorwurfe,  da  er  c^ie  ausführ- 
Sehert  Ge(chicbte  der  Fchm-  und  Freygerichte  fo- 
Vöhl»  als  der  Go-  Hof  -  und  Markengerichte  kliof- 
tlg  liefern  wiH.  Eine  gründliche  und  beurkunde» 
te  Abhandlung  hterHber  wird,  befonders  in  An!"c 
Ihang  der  Frcif  ■  uud  Fehmgfricf^t ,  jed«iD  Ge- 
^chicbtsforfclser  willkommen  feyn.  Denn  ditft-r 
Geg<;nfl«od  Jie{;t  wirklich  aocli  vom  Titeii  im 
Vnakeln  •  obgleich  vid  davon  gefiebriebeo  ift.  In» 
Ifbnderheit  x^'HnTchen  wir,  daft  Hr.  K.  folgerde 
flreiti'^'- Frii;en  fo  erörtern  ml\f,r.,  dafs  man  zur 
G' waVheit  darüber  gelange:  Wurd-.n  die  Worte: 
frr^ßii.'ii,  I'n iffitrukt ,  Frcygrafjchaft,  Dynaflit, 
Herrlu-l.k'it  i.iclit  manchmal  als  Syronymen  ge- 
treodit?  bedeotetco  fie  wohlDiÜrictt  oder  Herr* 
Ibhafren  eiinr  mero  et  itnxto  Impcrio  ate  anaexls 
regilib'JS  \o:)  h^ew  Sc'iluAern,  Züüen ,  \V<';ie^.;el- 
dtni  etc.  V  und.  empiinyen  diej«ni|»,en ,  weiche 
RjitFreyft;lhl«n  belehnet  wurden,  urterdem  .-^u»- 
droeke  mit  dim  frtpn  Sluhlt  zu  A'.  N.  der  R«g<>l 
meb  sufcleicb  die  Güter  oder  den  Fundum,  auf 
welchem  fie  die  Freygerichtsbarkeit aiuiibten.  mit? 
Etwa«  zur  Beantwortung  ditrfer  Fragen  Ufst  iit  b 
zwar  fcbon  aa*  des  V'erf.  kur/'o  N.ichri^ht.  aus 
einigen  anderen  Stellen  in  ftinem  £uche ,  und 
aas  verfchiedenen  der  von  ihm  mitgetheilten  Ur- 
kunden* z>  B.  aoa  den  unter  N.  XI.  Xll.  XXVL 
CXVff.  rXlX.  CXXnr.,  folucm  ;  es  ift^bemltht 

votl^omrr.rr  b i'-fr-t  " ; •  r  '? .  V.'  -r  v/ilT^n  übnp;»  ns 
•wohl,  daCs  K''"*'^  j^^er.on.mm  zu  ji  dcr  Frey^raf. 
fchaft  mehrere  freye  Stilhit  i;c!jü'ten  ;  daf«  aber 
auch  biswellen  Frpyftuhl  (Stdes)  für  die  g^nze 
freygraffcbaft:  gl  (' c^t  wu  dc,  davon  enthält  das 
kier  gdieferte  ComnuiTorium  Kaifers  Karl  des  IV« 
Im  den  Erzbifbhof  Friederieb  zn  KOln  vom  J. 
J376  einen  Hew;:.«,  wie  Hr.  K.  iVIbrt  S.  ^0  des 
Urkaodenbucbs  anmerkt ;  es  Kommt  nur  darauf 
SB,  ob  fich  nicht  biafigere  Beyfpicle  von  der  Art 
^den.  Wcnii  lUifer  Siegmuod  in  (risent  im  J. 
f  437  Diitfitkm  VOR  dirr  Sdu  ertbeilteR  Lehnbrie- 
fed:eftr  Difrrirh  mit  den  von  Johann  von  Fot~ 
mii^tin  i}ei«i;eaea  Mtmukhtn  und  (rtiftm  Stüäkm 


belehnet ,  fo  b^bcn  einige  unter  frtw  StükU  die 
»Ite'ierlofctaeo«  bcimliebe  Gericbtsbarluit,  and  an- 
'  ter  Mtmkktn  d j*  in  UfrftpbateB  seritreot  IfefpM- 

de  Afterleheo  verftinder»,  wogegen  andere  jene 
Ausilrücke  ganz  anders  erklkren.  Hr.  K.  wUrde 
kein  geringes  Verdis-nit  fich  erwerben,  wenn  er 
hierüber  tiShere  Auskunft  gtfbe.  EndUch  wfln* 
fchen  wir  noch ,  dalk  er  to  der  veri^rocbeOMt  si» 
führlichrn  Abbandloiig  von  den  Freygerichren  aa( 
den  Geßchtspunkt.  ans  «efchem  Hr.  Mvjer  (ie  in 
der  Btr!iHij:i:en  Mona  sjchri/t  Xüvewbcr  tj,\6.  be- 
trachtet, noch  iitvhr  Uedacht  nehme»  möge,  als 
hier  gercb<lien  ilt ;  denn  ganz  bat  er  ihn  fchoB 
bier  nicht  tos  der  Acbc  gelalTeo,  ob  er  ftidch 
nals,  tts  er  dies  fchrwbt  Hto.  M.  Anffits 
fcheinlich  noch  rirht  ksnnte.  W»siit;n  dieHaupl- 
fjtche,  nemlicb  ili»  Mrrftldifcht  Gtfchichte,  be- 
trifl'c ,  fo  führen  den  Namen  M-rfeld  .-  '.v  y  HjuiVr, 
deren  eies  üas  freyherritcfae  Gei'chSecht  vonMtroät, 
and  das  andere  der  Graf  von  ßtezutttm  Mittt, 
Mit  jedem  find  anfehnliclie  <:.^ib  ''  '  'urgen  an  Saat» 
iKoderey,  Wiefen  und  Hofzaig  v<rrbunden.  DiS 
Gerechtfame  der  Ji;',d .  Kucherey  u.  f.  w.  find  bei» 
d^n  HSufern  gemeinfchaftlicti.  Die  im  Bezirke 
Merfeld  wohnenden  Leute  find  von  den  ordentji> 
eben  Landfcbsauncea  und  von  der  lisndfelgn 
ftey,  aofliprordentfacbe  Abgaben  aber  entrirbteii 
f.e  ,  objjirich  von  Seiten  des  R'- 7  rjfi  -  in  itVhfn 
Antlitiis  fiii  elnij^er  Zeit  dagrj^ic  j  ruitlu  ii  wird. 
Der  k  Mtrield  li-.pc  im  Kircl)(";)if I  und  Amte 

Dülmen,  und  wird  in  Lrku'dm  des  i4Cri)  und 
iStsn  Jahrhunderts  eine  E-iiu  rrciisü  j;ciieiini  t  j  wo« 
bey  e'tt  merken  iBt,  dafa  in  Oiwni|tifte  Milttßer  laa- 
ter  Banerfchaften ,  im  Nied'eriKfllf»' ningegen  mei- 
flens  Dörfer  find.  Ditfe  beztichntn  zufammeii- 
ljege.-ide,  jt  ne  «ber  zetflrcurte  Wohttungen.  Mth- 
rere  Bauerfchaften  oder  Dörfer  machen  ein  Kirch- 
fpiel  aus.  Gedachter  Merfrldiftbe  Bezirk  betrat 
im  Durchfchnitt  eine  gute  Stunde,  und  grenzt 
die  Kirchfpiele  Kösfeld,  Lette,  Dülmct),  Hal- 
tern und  Reken.  In  den  kitereu  Zeilen  befland  er 
aus  tin«m  Hsupthofe,  dem  Hofe  ZU  Mtrftid,  mit 
weichem  das  Bauer  •  und  Markehgericbt,  und 
übeiitMif t  ille  gsWühDlichen  Gerecbtrame  verbpii^ 
den  vateo,  und  tus  verfcbiedenen  unhsr  Iwa* 
den,  zun  Hanpdiofe  gebBrigen  Erben,  dte  UN 
Namen  bald  vom  Ct  uohner,  lald  vcn  der  Lage, 
bild  vcni  üh:  peCiiir  e;!  leiten.  .MiTfdd  war  alfo 
eine  Ut  von  Hi  rrlicLkt;i.  Dei  n  dien  diefc  vor- 
her angriiibrten  mit  den  Hsupriiöfcn,  und  nach 
deren  Niederlegung  mit  den  SchlüfTem  verknBpf- 
tcu  Gerecbtrame  macbten  eine  Herrlichkeit  aus{ 
Olid  alle  Herrlichkeiten  entüandeo  dadurch ,  oder 
wurden  vielmehr  dadurch  begrlii'det,  dafs  die  Hof- 
berrcu  Dud  AmtmJnnrr  ditfc  Vorrechte  an  den 
Haupthof  zogen,  Uber  die  Erhaltung  derrelbof 
wacbtro,  atid  fi«  bey  fich  ereigpiender  Oelqg«H 
heit  verMehrteu.  f^oUkt-mtimfr  wnrd«  die  Herr- 
lich!- ••  ,  -.  Lt  n  f  xt!  H.'n>Trtn  eine  Go  oder  J'ii-y- 
gratfeliaXc  üiierdeo  Uezirk,  m  weiciiesiiire  Haupt- 
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hSft  J»gtn f  «der  efne  Vofrlcy  ciiileleeo.  Ant  in 

Maaptliof  Merftid  bantttn  die  Befitzer  de/Telbea 
ein  Schlofs,  das  d«n  Isamen  von  Hofe  bekom* 
toeD  baf.  Mit  der  Zeit  wurde  der  Htcpthof  wQ- 
ite  gelegt  and  di«  Liiiderey«a  vardto  vom  &:faloiji 
«bs  beratift.  VccfcUvdcii«  hoABrlge  Erb»  bit> 
t*n  oben  das  Sr?T?c1if»l.  Aus  diefen  ciiigezo|^snen 
Gütern  eotfttnd  tltt  jetzt  vorhamlcoe  Bau  oder 
jetzigen  Hof^faats  •  Lfrtdereyeo.  Vem  Ge* 
fcbtecbt«  «IM  Mirfflä  erfcheint  tirmtkk  «gerft  mi. 
ivrdiefett  Rmmh  im  Jahr  1169.  Um  df»  Mitt» 
des  i4ten  Jahrhunderts  befafsen  die  Rftürr  Htr- 
tman»  l  uni  Btrnd  vou  Merfeld  und  die  foge- 
nannte  M^rfeldifcbe  Freygraffchaft ,  diefe  letztere 
•Ii  cId  Rrsflicb  mvenstenilcbes  Afterlehn.  Voo 

mm  Vorthert  fef. 
Bes  Bruders  gegen  »erfcfiiedene  ihm  überlaffene 
Güter  und  aco  Mark  Geldes  im  J.  1353  at>.  Mit 
leioen  Sohne  Htrnuinn  glmg  feip  Msnnafiamai 

«fgca  dca  Aafog  de«  «sten  Jabthnndert«  aa«. 
lenBaoni  des  I.  SVbhe  Hiit-riek  nsd  ^tnMl  (belle. 
t*n  im  J.  1594  und  fribft  das  Hiuy  Mer- 

leid, wodurch  denn  die  noch  vorhanciei.en  zwey 
Hitofer  zu  Merfeld  entlboden.    Nur  die  GerechiV 
IbncD»  die  Bicbt  fögBcb  ectrennet  wrien  l(ooa> 
ten,  als  >br  ftnrglehn       d*ai  Scblod«  Oaibea, 
die   eigenVnrigpn    niivcrheiratheten  Leute,  die 
Freygraffcliatt,  der  Rlerfeider  Wald,  die  Fiftherey 
etc.  blieben  gemeinrcbaftürb.   Heinrich  erfcbt^iiit 
Iwcb  dem  J.  13^9  nicht  mehr  in  UrlLaedeo.  S«ine 
einzige  Tochter  Atfle  (Beatrix)  brachte  ihrem 
Gemahl  Rotger  von  Dttn^-ltn  ihren  vSterlicb^n 
A&cbeil  am  male  oiid  Gate  Merfeld  zu.   In  dem 
andern  halben  Theüe  der  merfr  idfchen  Güter  folg- 
leo  ÜMrmam  der  II  und  Gerd  ihrem  Vater  Bernd, 
4hr  nmifaw  J.  1415  mit  Tode  abging.  Nachdem 
£«  von  ihrer  Nichte  Birhe  von  Duri)4t  !eD  die  an- 
dere Hüfte  des  Hanfes  Merfeld  nebfl  dt-n  dazu  ge 
Itfrigen  GQtera  und  Rethten  erkauft  hatten ,  be« 
fllfeaB  fie  nun  das  ganze  Schlole  Merfeld  mit  allen 
2abelillnnigeB^  w  riebe  fie  vnter  fich  eben  fo  wie. 
der  tbcileten,  wie  ihr  Vater  fir  i^YjJ,  mi:  Ttli  em 
Bruder  getheiit  hatte.     0*  htrmann  U  ohne 
Kinder  ftarb,  fo  fiel  fein  AntheÜ  feir^es  Bruteri 
Kindern  «a.   Von  diefeslttztem  fünf  Söhnen  tra- 
ten'divy  fn  den  geifllichen  Stand ,  and  die  beiden 
ÜbriRen  5rr  V //  ni.d  y^/io^  fbeileten  im  J.  1461 
die  ihneo  «Df^eftammte  viitertiche  und  oheimliche 
Güter  unter  fleh.    Hiedaroi   ntftmden  die  beiden 
linrfeldifcliea  iinien  auf  dem  Haufe  Merfeld,  die 
Nrnteifdlffir  tfn<  die  adotftfcke,  und  obgleich  bei- 
im  minolicben  Stamm  erlof.  hen  find,  fo  dauert 
doch  die  Abfooderung  der  Häufer  und  Güter  roch 
fort.    Die  bemhardfcht  Linie  gieng  im  J.  151V7 
Alt  idumn  dem  U    in  männlichen  Erben  aus. 
worauf  diefea  Johannes  Schweftero  ond  Schwe- 
ß^erkinder,  die  von  Korf  pi-naiii  t  Smtjing ,  von 
Mae$feldf  and  von  ff^tnit  von  den  hintertafleoen 
Bnttc  pahmen  ond  (bitobe  unter  Och  diel» 
liM  fwi  Kmf  imtuii  SmOag  bmaat 


'  i$t  ans  mti  Gtat  HeriiiM  Aireb  HcyraCfc  «l  *» 

jetzigen  Befitzer,  nemüch  au  die  Familie  ton  3fr» 
tode.    Der  Maonsöamm  der  adolßjtkfn  Linie  er« 
lofch  mit  Friedrich  ff^tUkelm  im  J.  1691.  Seine 
von  ihm  sar  U&iverfalerbia  «ingiAtxte  einzige 
Sebweitfr  ßtagäabiui  S»ifll»  Ubertrag  1693  ihr 
Recht  an  dem  adoIphiTrhen  HanTe  und  fiure  MeP« 
feld  dem  Freyherrn  von-  Mtroii ,  worauf  fie  fich 
mit  Herrmanu  Dieterich  Freyberm  ton  der  Reckt 
vermibiee»  wa4  1705  ohne  Kinder  ftrrb.  Etn  Aft 
tfer  Famüie  von  mwfM  Uibet  noch  In  der  jeUi- 
gen  grSflichen  Linie  von  Merfeld  za  Lembeck.  Ztt 
welcher  Zeit  diefe  Linie  vom  Haufe  Merfeld  abge* 
gargen  fuy,  lüfst  fiih  aas  Mangel  an  zufammen« 
hangenden  Urltunden  dcbt  bcftimmeo.  Die  Ge- 
fchicbte  derfelben  Mefbt  kier  noerffrtwt,  da  e« 
dem  Verf.  zu  ("ttnfr  Abflcht  nnr  um  die  von  Mer- 
feld auf  dtm  Haufe  l^derfeld  zu  tban  war.  Ungern 
aber  vermiffen  wir  eine  Nichweifnng,  wie  und 
ivsnn  da« ein«  der  beiden  Htiufer  Merfeld  «ii.den 
Grafen  eon  Brtwenhim  gekommen  fey.   Daft  der 
Verf.  hievon  fcbwcigt,  ift  um  fo  befiremdender, 
da  geraee  brezenhetmifcber  Seits  die  Unmittelbar- 
keit  von  Merfeld  beluniptet  10.   S.  173  und  174 
«vird  «war  angefahrt»  da£i  »na  fcbicfen  Grttodaiy 
wie  Hr.  K.  fagt ,  da«  eine  Han«  Merfeld  eingeso- 
gen wordt-D  wäre,  nnd  dafs  dasjenige»  welche« 
die  von  Merode  beflrzen,  ein  gleiche«  Scbickfai 
würde  betroffen  haben,  wenn  die  Familie  nicht 
noch  2tic  gev^onnen  bfftte ,  die  wahre  BefcbadeD- 
heit  der  Merfeldifchen  FreygraffeheCt  ans  der  Ge- 
fch:rhfc  zu  t-ntdt'cken.    Wenn  aber  das  eine  llan'j 
Meileld  eingezogen  worden,  wie  der  Graf  von 
Brez«i>heim .  der  es  jetst  befitst ,  folcbes  erbalc<9» 
davon  fitsdeo  wir  nicht«.       Da  die  Famüie  vo« 
Merfeld,  wo  e!eht  fraber,  doch  gegen  die  Mitt» 
des  I4tcn  Jahrliu:  df  rts,  diejenige  Freygraffchaft 
■n  fich  brachte,  iu  deren  Bezirke  der  Haupcfael 
Merfeld  mit  feinen  bofhtfrigeo  Erben  lag ,  fo  er- 
hielt üe  btednrch  eine  vollkommene  HerrUchketl^ 
ncid  hatte  in  dem  ganzen  Umfange  der  Freygraf- 
fefiaft  2n  dp;i  d,i2Li  ^;tböri:;en  freyen  Stühlen  da6 
Frey  -  oder  Obergericfic  zu  beforpen.     Die  Krey- 
ranchaft  Merfeld  erltreckte  lieh   ubtr  die  KtrcOv 


l^iele  Ledgen,  Ofterwick,  Holtwick,  Oarfcld,  Koe». 
feld,  Blllerbeck,  Notteln,  Oorap,  Rorop,  Lette, 
outiH  ti i  ri  Theil  des  Kirchfpiels  Dülnun.  Die 
Grafen  von  Hxtvenshtrge  trugeo  diefe  und  die  Frey- 
graffchaft Hdden  vom  Stifte  MUofter  zu  Leben» 
tiTtd  fie  belehnten  wieder  die  Familie  von  Heiden 
mit  der  letztern,  und  die  von  Merfeld  mit  der  er- 
ftern .  wekhe  daher  den  Namen  tr erfeldijche  Frt^- 
grafftknft  bekam«  AUmabUg  verpfltodeteo  dl* 
von  Merfeld  fiift  alle  ihre  freyen  Stühle»  fo  dalk 
fie  ZU  Anüinge  des  i6ten  Jahrhunderts  nar  noch 
den  Freyftnbl  zu  Haftehaufen  im  Kirchfpiele  Do- 
rup  befafseü.  ßey  diefvm  Freyi^iible  fcblichen 
fich,  wie  bey  allen  übrigen,  die  aus  derGefcbich- 
Inbcfeaantwi  Mängel  und  Unordnnngen  ein,  de* 
M*  dvnli  wieMall«  AcfB<tMft9lGfcc  abgehoifc« 
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iferiW  Iconnttr;  Mr  Aitfe  «Uber  mit  den  librigta ' 
Tftjlf cnobta  9MGl«y  Sohickrtl,  er  stog  «id..  — 
iN«'«af      Hcf -mii  iFBeyxericbt  geftiitstc  Qrrrr 

liebkeit  iVIerfrld  roufiite  tiatiirlicherweife  zerfaU«!!^ 
al»  ']ent  eu  Grunde  gingen.    Der  Fall  des  Hof- 

Serichts  wurde  fchon  vorbereitet,  als  der  Hsupc- 
of  Merfeld  ni^derp^elegt,  der  Schulte  abgt- fchnt'r, 
find  die  Deüellun^  der  tJ(ad«Myfa' einem  vom 
fichtofs  »US  BedupUBM  ttbeftv*fen  wurde.  Cc 
crfolete  witkUch,  ttg  des  Schtoft  Ulerfeld  mit  ftL« 
sen  ^obehörungen  1494  xam  erften  nal,  und  her- 
nach noch  ein  Paar  male  getheilet  wurde,  wo> 
^aich  fittt  Eines  Hofherrn  mehrere  Gutsherren 
*cntftiodMi.  di«  keiB  g^neiofcheftlicbfls  Ipterefle 
Intten ,  «sd  llite  Leute  idt  EifcmliOriK**  ibrv  Brbd 
•aber  aU  Sondererba  zu  bebaodclo  anßngen.  Dip 
-Hoffprachen  hörceo  ganz  auf.  —  Das  Baucrf^e- 
richt  iaocfate  bisweilen  vom  , Freygrafen  gehalten 
ftyOf  das  war  aber  nun  bereits  ein  vom  alten  Hof. 
SMriobte  ganz  getreonetes  Gericht,  und  zu  be> 
Wirbtkt,  als  daw  es  cur  BcgfÜBduBg  einer  fferr. 
Mekkeit  hütte  dienen  kSnnen.  Du  Freyuericht 
lionnte  auch  nichts  zur  Erhaltung  drr  Herrlichkeit 
^cy tragen,  weil  im  Bezirke  Merfeld  kein  Krey- 
Anhl  lag,  und  alle  da  vorkomaieDde  an  das  Frey- 
«triebt  «ehöreod«  Sachen  vor  dein  freycn  Scubie 
ktt  HamoMifeii  nbgeiMitheUtC  wiifdc«.  Da  oub 
die  HcrrliVhkrit  dis  Bezirks  Merfeld  blofa  noch 
durch !dieftn  t  reyltuh!  fichtbar  war,  fo  mufste  fie, 
als  er  «inging ,  mit  itun  t-in  Ende  nehmen.  Aile 
HB  ihT»  1  Herlteltuog  angewendete  Bemühungen 
^wfftn  vttpktüs,  und  cian  lief«  nicht  zu,  dafs 
•Ine  Art  VB»Gff«ditttetkak  iasMcrf^r'  Bezir- 
ke eingefttbr^  wttrd«.  Hienoi  erhellet  fttifam, 
was  von  der  vorjjf ßebenen  UnntUtelbarkeit  von 
Merfeld  zu  halten  (ry ,  obgleich  der  Verfaüer  fei- 
ne Meynung  nicht  gerade  zu  erklifret.  Man  kann 
4ltttbcr  nm-(b  weniger  in  Zwfifel  bleiben,  wenn 
•ma  verIHriedeot d*r  vom  V«fi^  angerührten  Tbat> 
fachen  rebß  den  daeu  gehCrigen  Urkunden  auf- 
rmrkfam  iitfet,  und  dt.bty  bedenkt,  doft  hut  S. 
HO.  alle  Herrlichkeiten  im"  liocaßitte  Miinß.  r  i'n- 
Urk$rriiehiuits»  üai,  d.i.  Bezirke,  in  welchen 
famnd  cfal*  Art  VOD  antergeordocter  GenchUbar- 
keit  befitst.  Einige  diefer  Uerrlichksiteo  baben 
die  Erkenntnifs  und  Voilftreckong  in  atten  bürger. 
liehen  und  peinlichen,  andere  nur  in  bürgerlichen 
Sieben  nebft  der  Beßrafung  ßerinRer  Verbrechen. 

Appellation  von  den  Herrlichkeiten  ging  ehe- 
4tm  an  die  Obcrgeäeiait« ,  und  dann  ao  das  huch- 
ftt  tMidgericl^e  ittf  dMB  Sandwell;'  ftit  der  vom 
Bifchofe  Jobann  von  Hoya  publicirteo  Hof .  und 
Landgerichtsordnung  aber  gehen  fie  «i  das  im  J. 
jjyi  errichtete  m iinlTerfche  Hofgericht.  —  S. 
159  *  '7^  wird  von  deu  noch  beiiehenden  Herr- 
llaikeltso  im  Amte  Ahaus,  ond  zulitzt  von  der 
MnUcUMit  JMäiB  liacbridi( 


1 


P  ü  7'  S  l  fC. 


übu^DKN,  In  der  Waldierifcbeo .  tIofbi|cUiijn^ 
.  , ,  Jung:  Plii/ßialifcitJlhkauHtHVgilbträitStrai.^ 
UnbrechuHg  und  /ihprellung  ahf  ei  xämiicn 
Fuc.'uH,  um  J''bc  'Mias  Gmbtr ,  K.  K.Kante« 
ral  -  .«audirekror.  Mit  i  Kitpf.  17H7.  35«  S.  4^ 
DiT  Verf.  fand  auf  feiueo  Reifen  in  Tcoiecwt« 
rer  Bannst,  dafs  in  fehrflaehöi  nndaof  vkfe  M«i« 
Jen  wtf^t  Ubeifehbareo  Gegenden  die  unter  einen 
fehrfpitzi^en  Winkel  auf  'denQberder  Erdeohnse- 
fj!ir  6  Fufs  hoch  !i(.';;enJen  Kaum  der  Almolphlr« 
fdllenden  Licbtiirahlen  von  diefem  Räume  nicht 
durchgelalTen,  loodern  abgeprellt  Worden,  ucd 
dafs  darans  viele  opUfcbe  TSafchungeaentÄindrnt 
X.  B.  die  hier  und  da  «aP  der  Ebene  flehenden 
"WarthUgel  erfchicBen  ohne  Grundlage;  höher  em- 
porrageude  Ge^ienftande,  aU  Uaume,  Gekmde^ 
TbUrme  u.  f.  w.  zeigten  fich  in  doppe.tcr  Grüfsej 
in  grofsen  Weiten  wurden  zerftreute  grofse  Sec% 
gefehen,  die  am  Horizont  hinaus  wie  Meere  WW^. 
den*  and  nach  dem  VerbültniflTe  der  AnnyheraDj|r 
verfcbwanden,  oder  fich  immer  fort  entfernten ,  ja 
auch,  wenn  er  vom  Sitze  f.itus  W.;f;ens  wo  ^r 
fie  nocli  fah,  aufitand,  und  fich  etwa  tlcey  Kufi  in 
die  Hj;ie  richtete,  abnahmen»  oder  gar  nicht 
mehr  erfcbteaen.  In  den  Britft»  ipt  Verf.  J^ira^ 
eraphi/ektm  md  pfyßkäßfekn  Inhalt  am  Krmm^ 

Wien  178t  wurdrf  diufes  P.'  änomf n  bfv:i'ijn^  er. 
Wübnti  und  eine  Krkik'ruiiji  davon  gegeben,  woge, 
gen  der  Hr.  i'iof.  Zj.<ytA  (tr.icc.  dt:o  ojjtici  arguinen. 
ti.  1783- )  verfchiedcnc  Zweifrl  erregte.  Hie? 
fucht  Hr.  Gf  nun  tbeils  zu  Geh  vertbeidigea, 
theils  den  Urfachen  jener  optiliBhae  Erfcbeinungsn 
geoatier  riaehznrpQren.  —  Die  Beokäcbtungeni 
welche  fr  und  fein  Gegrer  hierüber  ."«nfübren ,  Ich- 
rfo,  dafa  «s  &uch  auf  ucpulirt-o,  rauhen,  bt^ckfr 
richten,  und  was  das  auffultendeße  ift,  aiil  ge» 
meinen  Erdfl^^cheo,  u»t$r  gtwiJjcM  BtäingMHgtUf 
eine  fpiegelartige  StrtfclenahpreluiDg  p.ebe,  weicbf 
alles  hervorbringt,  was  fpiegelnde  Flüchen,  wo» 
fem  fie  in  eben  diefer  Lage  angeft-hen  werden, 
uns  Jarzuftellen  pflt  gen.  —  Die  Grenzen  dej 
Encferoung,  in  welcher  die  Natur  j^nes  oben  b» 
fcbriebcne  Schaufpiel  neigt,  iaffen  fleh  icbwee 
oder  gar  siebe  fcftfetten.  —  Die  Bedingungen, 
mter  welchen  die  erwSbnten  Phaenbmeoe  vor« 
kommen,  liegen  in  der  durch  die  SonRe  nehf 
oder  weniger  r>  !/  jV>»/f;i  atfBofphärifchen  Luft.  ^ 
Sie  laflTen  ilch  daher  auch  in  der  Stobe  mittelü  C$ 
nes  erhitzten  und  in  der  Mitte  einwürcatfekrihninj 
ten  eifernen  Stabes  darftellen.  —  Die  Dttofl^  «04 
die  EJeccrlcitüt  hätte  zwar  bey  den  Verftchcn 
kleinen  hierauf  keinen  Einflufs;  doch  leugnet  dej; 
Verf.  deshalb  nicht,  dafs  beides  im  grofseo  4i| 
der  Natur  allerdings  mit  in  Anfchlag  komme.  *-i 
Die  hier  vorkommende  Strahlenhrechnng  ill  gera« 
{In  der  entgegengefetzt,  welche ^urq^  Siit.Vtr^U 
tkang  der  Loft  er«eagt  wird }  dieft  erhsbt  die  Ger 
genfibde  fib«r  den  iUriiMits  j«M  dtlUk  (jn  Wii 
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GESCMICKTE^ 

VtmuÜu  lOadBagtn,  äSlnoriUm, 
'äaüßerijciu  Beiträge  zur  Gt/ckkiti  Dimtfck- 
,  ituuUs.  haupUächittb    irtßfhaltu$^  E^jitr 
Baad,  eP*. 


Seinen  Vortrag  beortheilt  der  Verf.  felbft: 
„Mein«  Scbreibwt,  faflt  er,  die  «Itmoduch 
uod  nackt  10»  kaoa  freylicfl  nicht  gefalleo,  und 
iph  w»e  IwM  «nfiBhUifiig,  1*  Ich  j«  «wm  durdv 
fiffeotlidiMThniek  b«k«t»t  mcfan  foOt«.;  bii  41« 
Betrachtung,  die  tielen  bnuchbaren  Urkunden 
licy  mir  nicht«  wie  in  vielen  ArcbiveR,  zum  grof- 
Cui  NachthtU  itt  Gefdiichte  rermoderB  su  iatfe», 
«od  dal« mam  mSA^^iitt kh  fitU  mmam  Jagcad> 
jahrto  nnr  ^  Omm  KMu  hi  4m  VUm 
zwölf  Jahren  nur  die  traurigen  Brtefgewdibe  be- 
iftckte.  und  die  gercbmacklofan  Schrittto  aas  den 
■ttttero  Zeiten  fall  meine  ganz«  Uattrhalton^ 
^pmn,  des  Stils  baib«r  cot&haldigpo  wcr^,  am- 
nra  Eot(MilttA  cntfdiltA**  Cut,  M§  mtnAa 
6ie»  der  BtCchciddxihtHb  4m  Verf.  fo  rUhmliche 
GeßSCndoilä  vielleicht  4te  fchlccbteQt  and  incor- 
rectefte  Stelle  im  ganzen  Buche  iA.   Wirklich  nr> 

Seilet  Hr.  K.  üift  «I ftrtoR«  vqa.  fidu.  S«ia  Sttt 
frtyüch  nicht  Ibhffo,  «uch  Dicht  gaw  von  PriK 
^inzialausdriicken  frey,  doch  Uberhaupt  genom- 
■ea  gut  und  kabar  genug.  Nur  dicfe  St«Ue  S. 
9S  ift  etWM  undeutlich:  i,Die  Denkungaurt  ia 
4ffi  aiittlem  Zeiten,  und  ^«  berrrchend«  Mcyaood 
Mm  man  Gott  ttn  angenebmefl  Opfer  Buche  (bria* 
ge),  wtno  .man  feine  Güter  und  fich  felbfteo 
(felbA)  zum'  Dienft  «ioer  Kirche  widoM;  und 
4ß£t  mo  dadurch  fein«  .Verbrechen  abbüflea  and- 
fi^leioh  d«i  Himncl  erwerben  könne,  trug  na« 
gemeia  viel  darzo  bey."  Wozu  ?  Hier  muf«  a»an, 
einen  Sinn  herauszubringen ,  fleh  erinnern, 
d«f*  der  VerC  vorheo  («her  wohl  zu  merken  nicht 
lipraittelbar  forher,)  gefagt  hatte,  dafa  allmühlis 
die  meiften  Befitzer  der  HaupthOfe  Dienftieutet^ 
t/t*  müchcigern  Grafen  ,  Herzogs ,  oder  tiur  ASr* 
tAt  wurden ;  aladeon  eril  Gebt  man .  dafs  er  einen 
$niDd  von  dietem  letztern  Ereignifii  angeben  will^ 
S.51.  fagt  dar  Ver£.»  «r  fey  oagewUb,  obdatBk 
nawort  y^trm  fo  viel  als  Frau.  od«t 


lasdrücken  follte.  A\U  SchnJtilXmiiältkillk  VOal 
hohen  und  oiedani  Adel  &  XlX  dar  Vmda  «1« 
MantUb  DocoiMnier.  mt  ava  N.  CXLH.  dar  llan* 
tifTa  felbft  fcheint  deutlich  genug  zu  erhellen,  datf 
diefer  den  Gemahlinnen  der  Ritter  ausfchliefiüch 
zukonaieode  Titel  allerdings  Frau  vorzugsweilW 
bcdeiitete.  VoD  das  hayMlgitep,  warn  Bfw^(S| 
oder  zorErllUtarBBg  daa  TextaadlaBeDden,  mehr 
oder  minder  wichtigen .  h;n  und  wieder  mit  An» 
merkuDgen  verfebenen  Ci  kuuitu  ünd ,  des  Heraoa- 
gebera  Verficbernng  zufolge,  50  nach  meifteiH 
thcila  glcidiaaitipu  Kopeyrn ,  7»iMch  ndriicktaÜ 
Or^^an,  Aa  Qbrigeo  93  nach  bSbcr  mga^ 
druckt  gewefenen  Urfchrifcen  geliefert»  bis  auf' 
einig«  wenige,  die  zwar  fchon  in  anderen  Btichem 
fizaden ,  hier  aber  aus  den  Originalen  mitgetheilatf 
wacdan,  wiewohl  NrLXXXVfil.  au  £xtraa  «aa 
afaif  Jtfftway.  «ad  H.  GXUV.  «faia  im  14t«« 

Jahrboodert  aufgefetzte  iVofAmif,  dU  Städtchtu, 
Ofinftld  m$d  Bttiki  bttreffind,  fo  wie  einig«  an« 
dere,  den  Naaun  der  urluuidtu  im  elgentllcbaa 
VarflbMida  nicht  verdienen.  Dafs  dia  I>oc«mbci| 
nicht  na^  ija  Zaitfolge  ftehco ,  Ift  fUMBgaiichni. 
Ohne  grofse  Mühe  konnten  fie  chronologifch  ge- 
ordnet werden«  Mufsten  alsdeon  gleicli  diejUa- 
gero  manch  ntal  früh«r  al«  dia  Hltarelm  Tezta  alla- 
nrat vaidan,  fo  konnta  diaa,  da  G«  aomtrire^ 
Bad,  nicht  dia  nJodafta  brong  oder  Unbequem- 
lichkeit verurfachcB.  Daa  ültefte  Oocumeat  id^ 
vom  J.  1231,  und  das  jUngde  von  J.  157Ö.  Vo^ 
1  an  einer  Urkunde  Kaifers  Karl  di$  IV  »c 


J.  i3|6.bafi«düehco  MajeiUtafiml  dkiM  MoaaK« 
clMa  flMctt  Ifr.  K.  aa,  daih  Cf  daa  gcwShaUch«^ 

einen  einfachen  (  einktfpfigcn )  Adler  enthslteed^ 
Riick£«gel  habe,  der  Umlcbrift  beider  Siegel  g«. 
diankt  er  ab«r  gar  nicht.  Aus  diefem  Stitlicbwei« 
g^fchliefsen  wir,  daia  da«  Haaptfiq{el  fowobl 
als  das  Gegenfiegel  mit  dar  hekMotan  Umfchrifc 
verfeben  fey.  Würc  daa  nicht,  fo  hKtte  es,  als 
Abweisbwg  von  der  Regal,  crwühat  au  wardeii 


StAÄTSWlSSKnscMAWTBW, 

ZwbybrQckbm  nnd  LRipzia,  bey  Hahn  on^ 
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Der  fchoD  iuTch  Wehff«  polUifehe  Schriften 
dUfer  Art  rühmlich  btkanr.te  Vcrf»nVr  focht  m 
aegenwärti«er  einige  t»ey  in  «nf^rm  Zrt^ 
alMr  überall  rege  Rfworden«!  QefrtzVerbefic- 
fBUE  WLeb«Rjo  beßritte;je  aU  b«hi«ptete 
drviS»%9  nür  zum  Thell  neuen  Ari;amM>teii 
»uszufchmückcD.  Er  iß  det  MeynojHJ,  Jaft  U«- 
»ucbtsfälle  rur  in  fo  weit  In  dleCliffe  VftklMBcr 
Verbrechen  gehören,  «Is-fle  uMnitteibar  widetden 
Eo4sweck  <Jrs  Staats  laufen  und  felbft  die  öffent- 
»ftcherheit  angrcircD;  daf»  man  blofse  Bei«. 

-        -  -       •  -  .  .  yer- 


ieiden  nicht  tintrky  N^r.un  geben,  nfcht  «ntf. 
Ity  Strafen,  nict  t  einr;.  v  ^;<;richtliches  Virf<hrea 
&eftiaai«B  dürfe,  weil  fonft  die  wichnpftcn  Be- 
kniff«  drr  MonKt»:,  welche  den  ßeinein«-n  Mann 
leiten  follen;  Mroieogt,  und  die  Alwdanc  diefer 
feröberen  Ucbekhtten ;  wclelie  oar  «Hein  dco  N«- 
K\cn  fci-ilichsr  [',rbr-d:tn  vercierten ,  an  ibfef 
Wirkfamkeit  verlieren  würde.  Die  Wichtigkeit 
des  Gif;enfiardes,  und  die  fcl-urffüii  ir.  '  Bi-nand- 
lune  deÄelben  federt  uns  auf,  eine  ausAihrliche 
Anzeige  dt»on  «itattthellen.  Zutrß:  vcn  der  Ge- 
Jtizgebüng  til>erkaiipt ,  und  bffonders  d^  Crimtnal- 
GeJttzgibuHg ;  Zeit  ürd  (.'mftifnde  verlsrpen  eine 
Öftere  Reform  der  peinlichen  Gefetrte;  «btr  vor- 
»emlich  derjenigen,  welche  Verbrechen  widcrden 
Staat,  die  Rffifi'O«  "f-d  die  Sitten  betrtfiVn.  Am 
Venieften  paÄeb  nnrere,  thcils  ganz  fremden, 
flld!«von1>^A*f^ft^IellVor*l^ern  herrührenden  üe. 
iStee  über  ilie  frRerar.iitf^n  il-ifthHchen  Veibre- 
fchen  auf  das  beutif;-.  Sufk-'n  weichliche,  eben 
fo  aufgeklarte  als  Upp  r.c  Vo:'k  der  Deuffrhen. 
I.  hauptß.  ton  UvzuchtsfälUn  ti>:der  dit  Natur. 
Dabin  gehöre  Onanie,  Knabenfchänderey,  Södo- 
iiie,  odtr  mit  Vieh  begmigene  Unzucht.  Et  ürr 
acr  Rittlichkeit  fehr  »»chtheilig  gewefctf.-dl* 
Onanie  unter  Öffentlich  verpflrte  Verbrechen  »o 

ecl»ffific«ren.  ■  Aci>^"serft  felren  wlren  eigentliche 
Sbiilen  dabey  VirKf  m  ;  und  oie  heften  Mittel  da- 
«D  OittÜb  tine  gute  PMdigogik  «n  die  Hand  ge- 
n.  Die  PoHtey  dttife  n«r  offenbares  Aergernift 
tnd  Verführung  ihndep:  .Aber  bey  Unerwaehfe« 
Ben  und  üumUnciigen,  «rft  anf  Aonifen  der  Aisltem 
tuid  Vcrmördern,  welchen  di'  erfte  Inftanz  ge- 
Mlire.  Das  gerichtliche  Verfahren  in  folcben 
fglmilltzigen  Fällen  roülTe  auch  mit  gröfsc<r  Behut- 
fara.keit  geführt,  und-»  keine  dctaUUrte  Entihtong 
»u  den  Acten  gebncht  vcc^.  WeRatbefcbeioe 
Aem  V«rf«ffer  das  eindringendße  Befferiingsmirtel. 
iu  welchem  er,  in  mehr  gratirlichen  Fullen,  be- 
foi  ders  bey  Dienßbeten ,  welche  die  Kinder  ihrer 
Berrfthaft  verfahren,  vierteljührige  bis  balbjtfbrige 

fÄenftWfturg  in  einem  Lazarerh  bey  den  ekel- 
afteflen  Patienten  hhizufdct.  Aelteta«  Vomill' 
der  und  trzieher  wären  tiberdfeft,  •—  »rtert 
»on  allem  Familren  und  Sucrdrionsrechte  aaf  ihre 
Ki^— ,  —  letetcr«  von  aiica  öff«nttiicben'At«|. 


tecD  und  der  Aadkht  flbtr  Am  ftdiche  Betraffm 
ihrer  MitbOrger,  —  auf  imicr  mssarcbüem^ 
Doch  folle  bey  den  M|bera»Stlndctt ,  wo  die  Kq> 

thenzUditigong  zu  ebrei  rCJiri^  f«y,    ftatt  df-ren 
eine  Geldßrafe  zu  Untirliaiiung  des  Gefindes  ia 
Kranken  •  nnd  Lazarcth  -  Huufem,  mit  ausdrücke 
lieber  Benennung  der  bcßraften  Perfoo ,  dictir^ 
uud  im  Wiederholungsfall  die  abermalt  didlllt 
Strafe  in  eiatr  gedrockteo  Tabelle  bekannt,  ge. 
macht  werden.   ( Der  Grund  welchen  der  Verftt 
(er  aiifüi'i rc :  dafs  die  Foiiiev,  bey  Abn<iung  der 
Unfittiichktittn  Stand  ui  d  Rang  oeobachten  mUf- 
fe,  —  ilt  im  vortiegentfe«  Fall  nicht  paßVnd:  Denn 
die  argliftMe  VerfÜhrnng  einea  Kindei ,  «derdoiA 
vnnwa^hmieB  JBnglii  gs,  —  befiirderB  wanntf* 
▼bnAetttrn,   Vorüefetxten  und  Diei  f^botn  ^ 
fchiebt,  —  ift  nicht  als  bloffe  Unfittlichkeit,  fon- 
dem  Mis  wirkliches  Verbrechen  zu  bvhardrln,  weil 
in  diefem  unerfahrnen  und  garz  finniichen  Alter 
die  lifiige  Ueberredung  der  Ge«ralttb«tigkeic  f«ft 
gleich  kcwnt.  Der  Verführer  follte  eii^eo  Theü 
der  Senfe  leiden,  weiche  der  Gewahbraucbende 
»erdient.    Auftcr  der  Verfiihrurg  aber  würde  du 
voryefchlagene  Auspeitfrhen  eine  zu  harte  und 
riebt  analogifche  Strafe  feyn:  das  blofse  Aerger* 
Rift  iuuin  nor  mit  verh«:tnirsmsßiiger  Befidiim- 
pfung,  —  und  bey  der  niedrgßen  YoHra-Claffe; 
mit  tjtlinder  Beraubung  der  Fr?j'htit  und  Svaf-' 
«rbe'.t  auf  eiiii.^e  Zeit  --  ^eahcdet  werder.)  KnO- 
ttn.l:.'inJrrfi,'ii:y  ein  hfiln  rcr  \  i  rdrrbücher  Grad 
jn  ts  Lafter«,  und  verdiene  daher  die  Strafe,  die 
4ul  Wiederhohlung  deflVlben  gefetzt  wird.  Die 
iinzUchtlgen  bnieicreyen  der  Wcihar  fitMrcn  Uofii 
BD  den  onaBitilUM»  Sttndtn.   I7emb^«ail  f3rl^ 
fi-y  zwar  die  greifst«  HeAbwürdigong  des  Meo- 
fchen:  Ulfe  fich  aberdoeh  nur  durch  padagogifche, 
hier befonders  detailHrte, Vorfichcen  verhüten.  Dss" 
dadrcb  gegebene  Aergetniüi  aiifft  ebtnfalis  mit 
aiqgHclmerBelnitfimkeit  nnterfoehe  nnd  «brfgenir 
eben-fb,  wie  die  vor-.rwShnten  Ansfrlwt  i  '^rRen 
geahndet,  die  Brßinininng  derjedesnia    tn  Qasn- 
titfct  der  Strafe  aber  der  Holicey  ub  rij  Vtii  wer- 
den, da  der  (jrad  der  Strüilirhkeit  oft  einerifv. 
oft  ^ber  auch  der  verfuhrende  Onanit  und  Knactn- 
fehSoder  angleich  fchüdlicher  und  unverbeflerii- 
«her  feyn  kdnfae,  alt  der  Sodomie,  der  nof  i'W 

Mangel  an  Erriehung  und  fiitlicbeth  QcfQl^i'irat' 
Tiehiichen  Luit  hingerilTen  werde. 

/f.  Hauplßlieki  von  UnzHchtsfälltH ,  gegtn  tfkt 
Grfttzt  ätr  tmtgtriichem  GtM(/ekaft.  AO»  dicfir 
feyn  an  fieb  keioe  Verbrechen  •  Kein  Öefwlbnjt 
des  peinlichen  Gerichts,  fondern  nur  der  PoHeey- 
aufficbt  unterworfen.  Die  mtrkehtht  Schwängt' 
run^  müde  mani  ichr  durch  nflVntiiche  Strafe,  fon- 
dern durch  proport  onirliche  PrivatentfchSdiguog 
ahnden  ;  wobey  die  im  Entwurf  des  allgemeiuenir 
6e^tz  Bucha  ulr  die  Preurtifchen  Staaten  diaiäiic 
«orgetrageneGrandflltBearigepriefen  werden.  Des 
Ehebrmh  behandelt  d^r  Vertaner  n^it  j^mz  befoo« 

derer  Nachficht.  Er  behauptet  mit  diuren  W«^ 
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Ifen  %.  5«  t  JlhiSliU'fh^nl»fU  «I«       nOiM    iattih  den  M{«blt9tli-  4tr  Cbfttlttlw,  oitr  4ptch 

Hinttrgchung,  dM  onverheiratheten  Theilf,  ftrif-' 
barer  wer  le.     Erfteres  verdiene  befoodere  Po« 

lief  yahi  cur g;  ktzteres  fcy  riebt  ein  Gegeiiftand 
der  Sittttpoiicey ,  fondero  de»  Crininalgerichtl,^ 
«reiches  jedoch  nie  bi«  zor  ToddUnfe  vorrcbrti.;' 
ten  dürfe.    Blutfckaudt  mUlTc  irm  «uf  den  Bey- 
fclilaf  zwifchen  Aeltem  und  Kindern  und  zwifcben 
Gffchwiftern,  ohne  ünterfchied .  ob  es  Bluts  Stief- 
Qüer  ä^chwicKerverwandfch«ft  fry,  einschränken. 
Sie  ft  y  jedoch  kein  Verbrechen  gegen  die  GefetM' 
der  Natur,  —  d>s  ift:  fie  widerfprecbe  hiebt  den 
natürlichen  Gefühlen,  —  foodern  gegen  die  Mor«t' 
der  b'ir^crlichen  Gefdifchaft ;  und  müfle,  wegen 
ihres  «uCMrft  verderblichen  EinflulTe«  auf  die  allg^ 
win*  Sittüdikeit,  ftrtn^  it«  radei«  UnctichWi! 
falle  behandelt  werden.    Doch  frycn  die  Mofif- 
fchen  Strafen  der  filutfcbandit  für  uns  uoverbind« 
lieh  and  unfcbicAlich ;  und  die  uoferen  Zeiten  M-: 
Cenefiea«  StrMa      dit  Miser^cb«  Vcrtow^iiV 
ata*  Infiraiie.  wekKenan  den  ieinefi  Tbtil  mm^' 
legte,  indefs  der  andere  der  Freyheit  verIpftJg  er- 
klärt würde,  fo  lange  jener  am  Leben  wSre,  fein 
Vaterland  zu  verladea.     Man  Tolle  lielvcr  den 


„Verletzarg  fires  Privatvertrag»,  bcgrttnde  an 
,:nnd  für  fich  keine  üfTeDtlicbe  Strafe«  faadern 
Ibiofs  eine  Verbindlichkeit  zur  Privat&tUfactlon 
ilpgcii '-den  .aitdem  Th«il,"  (Alfo  mUfite  nan 
ioelk  Pell gg  und  VcrftUbbnnf^  In  Contractcn  und 
W*rgerlifb«'n  ^  '"Ini'Okn  pcn  bicfs  mit  der  Privat- 
gentigthuuTi^  ahcdtn?  I)fr  Eht-brnch  itf  ja  nicht 
ilcfi.  dit  N"' literfit'lLU  g  ei?  e?  Contri'ets .  weshalb 
inr  Klage  aof  üt'tftbüliigung  ftatt  iiinde,  —  fon 
Jent  er  ift  ein  wirkJidits  Falfom ,  inden  der  ehe» 
brecherifche  Thei)  den  nnfthaldiKPu  Oberliftet, 
und  die  Wsare  v.  rfälfilit,  die  r.8ch  den  Contract 
zo  l'ift^o  war.}  Gcldlrrjf'n  wQrdenbier,  wie  der 
y^tiaStt  tk>^yr\t,  kein  AbhaitungUDiCtcl  (eyo,  urd 
■nr  die  Privatratisfaction  yerhiodem.  Infanirtnde 
Strafen  f'-yei)  ebt-n  fo  w^hig  eweetmsfsig.  weil 
fie  den  Kind-rtnord  vrrai'lafeten  und  bfy  Vorneh- 
■kn  nicht  cuit  Volisiehung  kämen.  (4)aa  erfte 
wird  dadurch  giltfatcntbeiU  vernMeden,  wenn  man 
^ie  Strafe  Aidlmf  ^ie  K^feliwWhM  Miite'W'tbs. 
perfüii  crfVreclct;  und  da?  I^tzterc  ift  ein  Anfiof?, 
nicht  biofs  beym  Ehebruch,  (bndern  bey  allen 
iM  |cdea  Verbrechen,  yr*vn  Mao  aincD  Staat 
fanuwfam,  wi>  ciMriiic  PctAwcn  «ehr  gelten, 
•Ii  die  <SrfMek )  —  An  hefte«  fty  es  nlft»«  ftete 
einer  fcfftntUcben  Stmf; ,  —  deren  es  hier  gar 
picht  bedürfe,  ~  foi'cbe  Gefetze  zu  machen,  wo- 
durch entweder  die  gewöhnlichen  Triebfedern  des 
Verbrechens  vereitelt,  oder  die  Gelegenheiten  da- 
tn  vertn'ndcrt,  oder  deck  den  MkUnanft  Folgen 
defTe'ben  möglichft  gefteaert  werde.  In  diefer 
Abficbt  wird  vorgefchlagen :  i)  i>ip  Ehe  eiees 
dhebrerhrrifciwn  Paares  nach  dem  Tode  des  be> 
leiden  ^ircitten  nie  sa  ertoaben;  a)  .£beo 
swireheo  PeiMeii  tw  febr  Trt»gWcb*in  '  Atter«, 
jtwar  nicht  zu   verbieten,  —    weil  foichts  der 


weibünh^o  Theil  veriiunen»  demiliefii  Strtfli  «Of' 
pfindUeber  falle,  iMd«radimb«ttäi  MsOftÄltliefir 

Aergernifs  t  her  gehoben  werde.  Wenn  der  Vater 
feine  »och  uicbt  acbtzehi^brige  Tochter  entehret, 
oder  die  Mutter  iu  einen  Alter  über  40  Jahren 
qUt  ihrem  Sohn  zn  tbnn  gehabt  bitte;  fo  ifi^^ 
eine «orgänitige  Gefüngoittftrafe  und  fonftige  ZBdk ' 
tigung  damit  verbunden  werdes.  Aus  Unwiflen» 
heit  gefcblofreoe  blutfchanderifche  Ehen  dürfe 
nun  zwar  Jaiva  conJcUntia  fortfetzen :  jedoch  et 
GigmthAvB»  Perfonea»  diediefes  tbitcsai  nos  .ibe 
ren  bifberige»  Wohnorte  cq  entfernen.  B»n'' 
iai*-(hJektA*  .Kiclit  übtr  iiliu  und  jede  Geholfen 


hiirgef  lieben  Freyheit  7U  r>ahe  trete,  —  »ber  durch    der  (Jnsucbt  ftebe  der  Pol;z«y  ein  indifpenfable* 
w— k».i.-;i-         A vi.^k..i_    Strafrechc  zu:  Aber  doch  feyen  zuweilen  die' Ge>* 

blUfiiB  ftrailMu>,  wo  das  Vergehen  felbft  keine 
fitire  Strafe  nach  fich  zieht ;  und  zwar ,  wenn  (ie 

dadurch  gewiffe  Lür,icriiclic  PtlicbteB  der  Aufficlit 
und  b^rziehuug  vcrkizen;  oder  dabey  ein  ihnen 
verliattAtea  Gewerbe  misbrauche:) ;  oder  Huren» 
wirtfcbaft  uad  Knpfieiey  als  eine  ordentliche  Hand« 
thieru:ig  treiben  und  daduacb  öiTeutliches  Aercer* 
nifs  Kcben.  Biofs  int  letzten  Fall  feyen  auch  Ehe- 
Bäniier  wegen  Verkuppelung  ihrer  Weiber  ftraf- 
her.  —  Da  diea  Verbrechen  einer  fo  verfchiede- 
nen-6raihKioD  fVUg  fey ;  f«  laiTe  fich  die  Straff 
nicht  genau  im  voraus  beßimmen,  fondern  mliße 
dtr  WiJil^ühr  des  Richters  UberlalTea  werden. 
(  Doch  nur  die»  w^eo  befonderer  Umfiünde»  ntt* 
tbige  Schärfung-  oder  Milderung  der  Strafe:  Die 
wcfeiitliche  Gradation  des  Verbrecljen» ,  mithin 
auch  der  Strafe  deffelben ,  iSfst  fich  fehr  gut  bfr* 
ftimmen ,  und  fie  ift  auch  fchon  in  einigen  Gefctn* 


gewiflb  Nschtfaeile,   in  Anft'hung  der 
dIbttgsftrafSe  «nd  künftigen  EtMblge,  tu 
deiti ;'  3)  Eh«gatten .  die  fich-,  nebftder  Untreoe, 
dtiCh  harte  oder  gr>iif?ime  Bege^niungen  gegen  den 
ahdem  erlauben,  mit  empHndlicher  Leibes  •  oder 
©effrgniftftrafe,  —  und  diejenigen,  W'ichedurch 
i||i»'Ausfchweifuf<gcn  den  onfchutdigenTheii  mit 
TMCrfichen  Krat>kh«-iten  »ngefkckt  haben ,  befon- 
ders  aber  die  Manr-s  uri.i  Wfibsperfon,  durch  wel- 
che die  verh'')rathete  anx'Otckt  worden,  mit  6f> 
ffpntlieber  Stiopnrg  oder  <  irpiindlicher  Znchtbran* 
ffrafe  zu  beleihen.    Diefe  Mittel,  —  wet(1>en  Bnnr 
noch  die  möglicbfte  Erleichterung  der  Ehefchei- 
dungen,   fo  bald  die  fclie  von  ihrem  Eudzwici^ 
•bwcicht,  ingi*-ichen  die  Vermebruog  der  Lben 
|y|ii  G*fte*lVBie  der  Ehe  sor  Itniten  Hind,  beyfil. 
gen  kam,  —  find  zwsr  an  fich  frhrfieiffam  :  wer- 
ben aber  doch  den  Mmgel  der  OfTcntlichen  Strafe, 
w*nn  das  Verbrechen  von  dem  beleidigten  Gatten 
Iblbft gerügt  wird,  nicht. «eictzan.). ..«^ .  Bm\ 
§Kf  kMoe  beMeiv  <iattnng  fleifchliehcr  Vi 


blMi^  kÖi«mt,y^ur  Todesibrafe-dabey  ni  vef^ 
fthreiMi  iey  zweckwidrig,  daTrrn'nfehl-eiA'en- 
s.  fchwcaw  VetwnciMn*  s.  B.Nnthzucht ,  hie- 
G  a  zaktfme» 
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ber,  fbllten,  wtgen  vorflttUcber  V«rkapp«taaf 
ijbrer  Kinder  nnd  ZögViage ,  aller  Ehren  on4  Arn* 
ter  beraubt;  G»ftwirthe  foUten,  wegen  gewinn» 
fQcbtiger  Kuppeley  ao  Gelde  geftnft,  und  ihre« 
dewerbes  eritfeut ;  ander«  Harenwirthe  aber  aof 
diika  Zeit  in  ein  ArbeitshaiM  gtfelMffc  w«vdia> 
Anftcrdem  fty  jeder  Koppler  nr  (bbfiMwifishM 
Privitentfchidijiurig  verbunden.  Im  III  Hanpt- 
ftikk  berührt  der  Verf.  no;:h  zwey  Verbrechen, 
TOa  denen  die  Unzucht  entweder  gar  nicht,  odef 
Qpr  saa  Theil,  das  Wefentliobe  aaaaiacht»  — ' 
4it  noflizocht  ond  die  Entführung,  weldvi  ithtr 
auch  vor  .den  .CrimiiMlrichter  gehören.  —  An 
einer  Braut,  an  einer  Sffintlicben  Kurt,  könne 
keine  wahre  Kothzucbt  be|!;:ingcn  werden.  (War- 
um nicht?  —  PieFreybeit  wird  ja  inner  belei* 
i{g/et,  nur  in  dBan  weniger  ftrafttren  Grade.) 
Der  Beweis,  ««  et  ra  Ztofra  md  BUerföbra»^ 
4mi  iQdidis  fcblet,  dttrfe  nie  «Ofden  Eyd  f^tMk 
IfitfdeD.  In  Ableben  zweifelhs''teTi  Fällen  inüfTe 
dje' Askligerin  ßch  mit  der  hüchften  i'rivatlatjs- 
fa£lion  einer  frev  willig  GeCcbwÜchtes  begnägen, 
4)e  Net^zucbt  aber  für  nnerwiefeo  geachtet  wer» 
4gn»  Die  Ahndpitg  dtefc«  VftifMiiena  ktSmf  Mir 
bis  auf  die  Todes(Trafe  erßreeken.  befonden  ««M 
naCrderlfcfae  Behandlung  und  andere,  von  «tner 
Üufserft  zUgeliofcn  nnd  unverbefTerlicben  Leideo- 
fchaft  zeugende  Unftünde  dazu  triften,  die  Vor- 
bljlte  des  beIvUigten  Tbeils  aber  nie  zurMildemnf 
der  Stnfe  ffftmtibMt  EhM  PiivaMQCtkVMS 
in  Geld«  würde  futlea  fkll,  d«  »wifeiien  der  Ge> 
oothxöcbtigten  und  ihrem  Entchrer,  wegen  hö« 
l^ern  Standes,  gryfieren  V^ermögens  oder  perfönli- 
eher  Abnbigung  der  erften,  keine  Khe  ftitc  finden 
kBnnte,  jUigleichen  bcy  einer  gefcbändeteo  i£be- 
frao,  wein  der  Cheonon  nicbt  auf  die  Scheidung 
diünge,  zweckwidrig  nnd  niedertrlcMg  Aya: 
denn  die  GenothzQchtigte  leid«  In  den  A«g«B  dM 
Publicums  weniger  an  ihrer  Ehre,  als  eine  ande» 
rc  Gefcbwächte;  nnd  es  fey  daher  hiureichen<h 
ibr  die' Rechte  und  Vorth*»'*  Ehefrau  bey- 
zulegea.  EntfUbrnng  «erde  auch  daroii  Ver^bs« 
ckung  nnd  Bewachung  eher  WeibsperTea  In  Ihm» 
Wohnort,  felblt  in  ihrem  Wohnbaofe,  begangen. 
Klie  Abficbt  des  Beyfcblafs  dieoe  nur  aar  tbeore. 
tiMW«.Ci«ffi<ir«tl»ii  i«  Vvfrwlicr,  «i 


BeaSaiii<m  4m  Moyelk»  dea  V«yifcMW|  Jini  ai.  ^ 
fcy  dalicf  «a  ünd  tdr  ficb  einerley,  ob  dicfe  Ab. 
fidiC  ia  der  Folge  erreicht  worden,  und  ob  fie  da. 
bin  gegangen  fey,   den  Beyfcblaf  nnthe;ich  zu 


laer  das  Happtvefkaelhcfi ;  ^r  die  GiiilatioB  d^ 

Strafbarkeit  beruht  doch  ohnflrettig  auch  darauf; 
ob  die  Entführte  wirklich  zur  Unzucht  gebr«acb^ 
worden  fty,  oder  nicht  P'i  Au(  die  Heftimnun& 
der  StraCe  (elbil  b«c  üüi  der  Vcrf,  gar  aidit  «joh 

g«un«.       .  '* 


ERBAOUNGSSCHRIFTEN. 


Dkesde  n.  bey  Gerlacb ;  Uthtr  dtm  loiy  von  W* 
Gottfr.  iVvtkitr,  Arcbiditkoouf  bey  der|Cin 
.  cbe.aaai.HaiL  Kraus,        «4  S»  4.  (ai&l. 

Vier  Fragen  werden  hier  unterfucht:  i)  war- 
um oiufiite  Uberhaupt  Tod  in  der  Schöpfang  feyo  %. 
o)  Wober  iß  der  Tod  der  vernQnftigea  Gefchöpfef 
3)  Und  wenn  er  durch  die  Sunde  in  dü  Welt  ge% 
komaiea,  varam  nUfl'en  aucb  .Ffcäade  Qatcca 
fterbea?  4uWaft  hat  Qott  «etbaa,  am  uns  den. 
aavemMfdHcbeä  Tod  «u  erleichtern  ?  Die  erile] 
beantwortet  der  Verf.  richtig,  tbtrr  unvolJil-in  Ji^ ;', 
bey  der  zweyteo  zeigt  er,  dafs  der  Tod  eine  Fol- 
ge der  SQnde  fey  und  polemifirt  wider  diejenigen« 
«e  dea  Ted,  oltae  KUckGcht  saf  Cbeabüd  aaA 
StodaafcB»  flkah^veedigcalleafelMaObelin}.; 
tcn.  Wer  foltte  aber  nicht  Hoden «  dafs  die  ganze' 
Anlage  des  meufchlicheii  Körpers  auf  Tod  und' 
ZerftiSrucg  gemacht  fey  V  Und  wenn  Paulus  Rüm-  5 
lehrt,  dais  durch  eines  Silode  der  To^  Uber  die 
Meafcfaea  Qekaawaenfey :  fo  will  er.  wieausdeat 
Aug— ft»:  vaa.4«ai  tcken  di^ch  CbrÜhiBa,  erbel- 
let.  d«aüt  wähl  aur  fegen .  ^afs  di«  Silode  und 
die  den  Mrafcben  beherrfchende  Sinnlicbkeit  dem 
Tode  feine  (Urcbterliche  Gcftalt  gegebea,  fo  wie 
er  hingegen,  wenn  es  mü'glich  gewefen,  dafs  dtsi 
Maaicbea  aba«  &iipd«  gebi^ben  wUrea  ^  für  WohL 
tlHC  ^Me  giyfcttt  wardea  feyn.  Die  Aatvor^ 
ten  auf  die  beiden  iibri,;en  Fragen  iladea  wirgana-, 
richtig,  aar  die  auf  die  lecate  konnte  ^tfcb  voUv 


llttRAlISCllK  M ACmtfCHT.Cir. 


BirftuwwusctN.  Die 
Mtttri  Halifax  And  ZU  ord«nt 
Mit  vua  Wales  ernannt  worden. 


Herr«  Ooctertn  /f^»rrtm  nnd 
icntUcbaa  Mbima.dM  Iub^. 


TeDiifMj..  D«Q  iKca  Jol,  iUib  sa  Lmmi^m  Hr.  NU. 


RtmJ ,  Etq.  ein  beriihxter  Rilrihiuci  ,  ein  Sc?iaifrvon  ^o«.' 
hitla^  ;  er  gewann  in  dcj  Jjhirn  171');  ur.d  6:  i*ic  )iMcIi(feui( 
Piamlen  bey  der  Akadf  in:c  der  Kunfte  und  BildhsucrkuHfe* 
Die  Wcftniin(tcrthiey  bel'urc  von  ihn MMIIS  WMki  «le 

ufOkd  ciiMin  aedcm  KiiallUi,  ^ 
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:;yA«»«.>'b?y  l^^°^^9j^^^'?P^  mttM  ttH«  ßugcloptdk  f*yeo  ihm  eke  fch^cb«  Bt^ 

c  ijp*.  ^tmbtMri.   Erfter  Tb«l  17S4.  79 iS.  Mit«  R«wefen.  •usg«oomaiea  di«  SupplemenuJ 

-     Zw«yter  Tbeil  i21iS.  fcoo  S.  4-  (öRtblr. «  gr.)  Zum  Giück  habe  er  *wey  ebto  fo  fleiftü».«!«  flu 

W  der         ÄöaW,  i*/.  ^  ^Sw-l/w.  ^Wbjor,  von  CtJ^ac,  H.^ptminn  im  Infanurie  ReekneoJ 

d  Mßntiru,  Cktv  dt  i  Ordrt  rotfal  et  miSit,  Dauphin.    Einige  P^rfooen.  weicbe  ygmöStiSS 

St.  Louis,  dt  l  ylcademie  yoyaU  etc.  in  der  Vorce^  Sundes  von  der  EioriebUins d«r  SnitKler.  (derjMi« 

de.    Die  H«upublkhc  bey  diefw»  Tl»tii  4«  1^  UlMDdli«.  Wm>4»r>eneykunll.  wX.  1«  PfUchu«? 

cyclopedte  .eyparftellungdes  gMfB^fitigenZll-  wid  VtrrkbtaDgeD  der  Kriegicoii|B»Ü&re  qaUrü 

^^L^^'.,^V^'^'^\..^.}^.^''^*^.^^^^  "chtet  feyen,   hätten   ihm  H^ang  «iSt^ 


4mW  WM  die  beftep  Scbriftflellcr  bierson  gelVhrie- 
beu  babea..  3u£immeogctrj^«[i.  Voll  tUir/urcht 
%  jbr«  Werke  ,  «ia  b^^bar^  ftüchU  der  Erfah- 
l[l|eg  ond  des  NacbdeiUl«M,  habe  «r  ficb  cor  er- 
^bt.  die  WtcderbolangeB  wegzulafTcn ,  den  Stil 
Maweileo  su  bericlitigeo,  uod  die  UeberlVtzuogeo 
«ut  den  Originalen  zu  vergleichen.  Er  bitte  zwar 
Ceioem  Werk  durch  einen  gjedrfiag^eta  VednA 
jßM  Verdieoft  der  KUrze  gehen  ktipMo',  .«m  Be* 


».  vw^mcuu  «r  n.urze  geaen  kö^mb.  .«m  He-  KtraNo  gfzwtwgen  hat,  alle  Detail*  nach  alDha. 
ft^gnifa  aber  Ofo^Sinn  feiner  Autoren  zu  verfeh-  batifcher  Ordnung  zu  zerftreueo,  fo  ftellt  Jltn 
len,  bebe  er  för  dien  icher  eracLttt    il.r*.  Wart»    a^c  :»-.  \7^^j.        c../v  '  "  .  " 


dafs  iie  an  den  Artikeln,  welshe  jp. ibf  f'ach  ei»! 
fchiigen»  Tbeil  nehmeo  wollten,  ^ieml-. 
t«rthiiiner  werdes  im  Di^bnaire  desantiquUayQ^, 
koQiBien,  die  nilitSrifcbe  MedicjQ  in  jder.AftcdiciBci 
di«  Reit  ,  Fecbt-,  Taoz  -»ocd  Scbwiwnkaiiftabcf- 
eioe.befoiidere  Abtheiliuis  aasaMfaeB. 

Weil  die  EinrichtURKdM  Ganzen.  w»7M  die-*' 
ft*  Werk  einen  Tbeil  aaamacht,  den  Herxo  veo 
Ktralio  gezwtWJgen  hat,  alle  Detail«  nach  aipbav 


len,  bebe  er  fQr  dienlicher  eraclttt,  ihre  Wort«» 

Sirz  einzufchalten.  Er  h»be  fo  vitl  als  ihm  mög. 
cb  geweCan ,  ibre  Mängel  in  den  Details  zu  er-, 
tftan«  jlBfoottt»  ond  aurd»A>UBerkuQgen  bayge« 
ni£tt  wo  ihm  zweifelhafte  Angaben ,  ofi'enbare 
IrrthQmer,  oder  Veiünderungen,  ^yi^cbe  fdt  der. 
Erfcbeinuog  ihrer  Werke  in  der  KlMkft.va»Man 


Anfang  der  Vorrede  .feia  SyRem  auf,  qach  weU» 
cbem  er  fic|i  die  ThcU«  der  Kriegskunft  in  ihrer' 
natürlichen  Ordnung  denkt t.  Alle  KünQe,  fagt/ 
er,  wenden  gewiffe  Kräfte  der  Natur  zum  Vor- 
theil des  Menfchen  an  ;  diejenige,  welche  die  Kriegs.' 
kunftgebraQcbt,ai>dHei|ircti«iiu|ä Waffen.  Diefe' 
»w*y  Werkzeuf«  ffTelcheB  alednui  erft  ihre  wöU.- 


gen    AnlaS  darzugegeben    -Der"wffi?^;U,  uJaWmkX ^^TT in"r?e:^^ 
*Ld     n'"  ^5?  ^« «nes^dS»  vom    dlder  Kunft  angemelTenen  Ordnunr.nge wandet 
Ä^tie.     Den  Maoeei  eiue*  Ähnlich«.  Vorths;;,    ^„den.    Dariw  befteben  nun  die  d"y  grÄ' 

^pAiMe*  W«icbe  daa  Wefen  der  Kunft  ausma-' 
dm,  VM;V«m)ltmiB£  zn  drey  Hauptabtheilnn- 


gen  geben,  unter  welchen  fie  abgehandelt  wer. 
den,  künnen,  nemlich  Menfchen ,  Wa#^  nad .zil-. 
gemeine  Taktik.    In  Aflfehung  der  Moir^  fUKt, 


Il^tie.  Den  Mangel  eines  »holichen  Vo'rtheiis 
bevm  Geoie  2u  erfeUcn,  habe  et  4ie  Kunft  zu 
befeliigea  des  Herrn  von  Cormontagne,  eines  In. 
m^urs  von  grpfaer  Reput^tioo»  npd  die  Werke 

SS  buh?"*  "b '^hlf*  D°*  Vertbei. 

io-«v;;r£a"Q5eSeTuf5?  i^S: 

i^hr  !jI  4l%i«-ä5i-i^  iMenieur  Zelt   Ur  den  irilitärifehen  Uebungen  vergebet  er  d^' 
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Verfaficr  d>«  Frenzen  des  Sprachfcebnacl^«^  jobl^ 
itbey  den  Zwek  der  Votlftifndtgkeir  «ti  crreielMn. 
HuBde  and  Elephyutto  find,  wenn  «mifit  fi^ni 
Krieg  gp!)r»ncht,  iu<cht  aIsW«fff«'  fonj«ru  tl^t- 
flreiteode  Glieder  anzufeheo.  Die  Pferde  aber  ge- 
^^Oiyteiyni  vtm^iitß.    Er  koronar  bey  den 


'i^B'ür  VO^alflJby  Manfiphe»,  a^ 
Äaiwnbl,  den  UMtfhtIt,  di«  moralifchen  Ei- 


gerfchiften.  wenn  min  fq  fag*n  darfj  «ufdinUe- 
bur.RCQ  und  oft  auf  ihr».  B«vi'afntnig  an;  Oiet 
vUrde  fie,  wenn  man  ihnen  keinen  belordtrn  Ab- 
fehDlet  ■  wldMWr^ottrrii"  weit  (bhiekHcher  in  den 
•rften  ala  znrevten  Abfchnitt  varfetscn.   Di  mui 

ff  gedacht  bat ,  f»  febeh  «rlr  tiMl  «teilt tfn,  M» 
weichem  Orniid«  man  die  KefVungen  darunter  zSh- 
kn  kann,  fcta  weil  des  Herrn  Verf.  Syftem  e«  fo 
ftiit  iTch  bringt.    Nrben  allem  diefem  fiehlen  noch 
die  natOrlichen  Feftungen»  all  Bell«»  Wttffe^ljl». 
rKfte  und  WHd^r ,  die  Ml  'Mth  W  fiiMHNNl«*- 
gen  (ichern  ,  önd  doch  nicht,  ohne  in«  Ge*wttng*- 
ne  zu  werfallen  ,  Ontei»  die  Walten  gezShIt  werden 
können.   DIefs  gibt  una  die  Gelegenheit  an  die 
Hnod,  zu  bemerken,  wie  febr  die  gründliche 
AntarbcitiinR  thnt  WilTenfchaft  vom  Syftem  ab- 
hännf.    Hütte  der  Herr  Verf.  in  feiner  Atthdhlfefg 
den  Voftheilen  des  Bodens  eben  fb  wi»  dil»  FVlHin* 
einen  eigt  n«n  Abfehnitt  gewidmet,  fo  würde 
Sdler  Uio  daran (  Rtnihrt  haben,  Jene  mit  eben 
d«f  Sorgfble  du  entwickeln ,  als  die  kanfttiehen 
Vtfhng*'*^^**  weichet  wenig(bnibUj»ats«icb 
triebt  gefcbehetj,  und,  ifer  Anhge  nech,  «ii«!  nWht 
20  hofTen  ift.    Wir  wUrden  alfo  für  den  erften 
Tbcii  der  Kriegskurift  fol^enHe  AbtbellüDgen  ma- 
dh«A t'üenfcben ,  Thiere,  Wsften,  Kricgsmafchi- 
Den.  natürliche  and  kBnftlicbe  Feftungen.  Unter 
«er  allgemeinen  Tnbtft  t  ^ifSkht  die  dMtMpM 
Schri!tir«-!ler  fonft  auch  die  höhere  Taktik  MliMtH 
beoreift  der  Herr  von  K^rMio  den  ganzen  Um- 
fang dtr  Kri'-Rskur.ft,  und  Qberfchrcitst  dninn 
■beroiale  die  Grenzen  dea  Spraclißebrar.ohs;  denn 
«•  lehlk  »oeb       StrategiK ,  welche  fth^n  von 
4tii'<2riechen  neben  der  Taktik  aU  «a  Theil  der 
Krteg»kiKirt  angefeken  worden.  Äadb  hier  «tog 
der  Mangel  in  d^r  EirrTicilurg  einen  Mangel  In 
4tn  Auafichten  nach  Ikli ;  der  Herr  Verf.  fagt  z. 
B  :  die  »Hgf meine  Tfkiifc  beftimme  den  P  sfz  zum 
L'.ser  in  ROkficbt  auf  die  Scherbelt  und  Gefand- 
heit;  diefa  ift  wlikfleh  Ad  GefcbUft  der  Taktik, 
tb«r  die  Strategik  beftimnnt  den  Plat«  in  llttcklieht 
tof  den  Zweck  des  KrifR*  ,  wovon  birr  nichts  ge. 
fiMft  wird.    Wollten  wir  ja  fBr  die  Anwrrding 
d3  Kruft*  der  fJatur  .einen  fllgemeinen  Namtn 
haben ,  ft>  vairie»  WiHdad  V«*  Strategie  Hirzn 
«Gebrauchen,  wtfzn  die  höber*  *der  vielmehr  die 
^gewandte  Taktik  eh»e  UnteTtbthe4l«»g  •«««**. 
I».    Damit  man  diefea  Werk  auch  «1»  fi"  melho- 
diftbetlefen  könbe,  wird  der  Herr  von  Kerallo 
im»  Eni«  IM)ch  einen  Entwurf  aber  die  ArUkeldef- 
feHcn;«ilA*rOir*»Dg,  wakke«r*ar.iie.  feiaU 


|e  cfkenM,  beyfUgee.  Die  Bearbeitung  diefed 
vichtigen  vnd  fcbüubam  Wetfc«,  walcbei  deib 
QiBctcr  ^t  einer  BiMotbck  .ditMB  kann,  btttd 

Qbrigeni  in  keine  beffar«  Hfnde  kommen  können, 
da  der  Hr.  Verf.  bey  feinen  grofscn  miltciiirircheB 
KenntuilTet»,'  und  bey  feiner  xusgrbaeitetfe^n  Gar 
lehtümkeit«  nur  auf  aUgimeiiL^anefÄaBayk  Wahik 
heiten  flehet,  und  ficb  nicht  u  all  biBwiJaii  ta^ 
tifehea- Syftem  bindet,  wodurcb  mancher  frant9> 
fifche  Orader  demfelben  ein  gnni  einfeitigea  und 
fremdes  Anftb^  gegeben  haben  würde.  Wir  wol- 
len nnn  den  Lefer  auch  mit  einigen  Artikeln  Icf. 
felben  inabefondere  bekannt  machen. 

Erflxr  Baod»>   Die  EmchtoM  «focr  MIBtlr. 
AkadcMia  Ar  Gtlebrte ,  lege«  dh  Hftiw  Verf.  itt 
Regierdng  fehr  dringend  ans  Herz.    Einer  derld» 
ben dttlkt (ich im  Artikel:  Acadeicie  militaire ,  aKo 
aua:  ich  durchlief  die  Annalen  Europena  von  1635 
bis  auf  anfere  Zeit;  {cb.iab  die  gelehrten  Gefribr 
rehsftiiB  befebdera  Iii  M»em  Vaterlande  fich  v«!*. 
vieintlrigen.   Üeberzeogt  von  ihrem  Einflufs  anf 
das  Wacbsthum  derKenntnifle,  und  der  Wirliung 
der  letztern  auf  dis  gemeine  Befle,  febStzte  icfr 
mich  glücklich  in  einem  Jahrhundert  gebcrtn  za 
fryn ,  In  welchem  die  Künfte  und  Würenfcbaften 
ibfaTampei,  Prjeflcr  oad.  Altlra  baben.  Ab«< 
irla  i(i*ft  «Nfr  mcfn  ^rftraneir,  ifa  Ich  anf  kii^' 
nem  iltf#f  fronti/'picrs  :  Mi'.itnir  .  Atadtmü  *  hs  t 
Warum  l^nleftt  die  Kriegskurfl.  welche  alle  übri- 
gen befchütrt,  nicht  die  reoiHche  Ehre?  Wem 
ipan  für  die  KUrfte ,  welche  hlofa  zum  Vergnt» 
fr«ai  dtcnea,  Akademien  mit  drm  gröfsrften  AaC- 
wand  nnf erhVIt ;  wir  groft  Iii  die  BUodbeit ,  wel- 
che unferer  Nation  eine  Ibnitehe  AnfiÜt  in  An-' 
fehurit  des  Milit-Irifchen  n^argeln  ISfat!   Ift.  di» 
Proieflion  der  Waffen  weniger  wichtig ,  alt  die  der 
Maler  bndKup'erfiechrr?  Man  köni  e  endl  ch  nacb 
vervleittldjSteo  Be^f^eieo  von  andern  GeftU» 
iÜitftefr  an  denn  tortiieilbifteii  EhilMlb  nIeW 
mehr  zweifeln,  den  eirc  Gefeüfchaftt  gelehrter 
MilitJrper fönen  bey  vereiiii(;tpn  Kritfttn  anf  die 
VervoUkoromung  drr  Krirj::swi(Tenfchaft  bewirken 
VBfde.   Ja  man  gelange  vielleicht  nie  anders  zor 
VMIhoMMWnheit.     Die  IfefchSf^igungen ,  wel- 
che die  Herrn  Verf.  einer  folchen  Akadenk.-ailt 
bBrden,  find  weitlfuftig  und  ungemein  wicbtfg^ 
nur  fcheint  nn«  der  Zeitpunkt  noch  nicht  vorhan- 
deo  SU  feyiji  ia  wckbem  fich  ein  folcher  Vor- 
ibbtag  «laWlKM  Haffe.   Bey  wcichrm  Militär  foH- 
te  man  geganwlrtlg.  ohne  daflUba  firia«r 
KOpfecu  berauben,  an  «a  b*(blden*w  Akubkn*' 
ften ,  an  zugeordneten  und  freyen  Mitgliedern  nn<|,' 
Gorrefpondenten ,  ao  für  jedes  Fscii,  Summa  gö. 
KnVpygclehrte  7uf«mmen  bringen,  die  den  NameC 
dcrAkademifte«  wirkUcb^  verdient?  n?  Erft  crri^^ 
t*te  nan  Ushcrfitltaii  «nd  Schulco.  un  Akadd^ 
rniflen  tn  bilden ,  ehe  man  gelehrte  OeMiUMÜMI' 
ftiftete.    Man  hat  zwar  fchon  f«t  vielen  }aMW[| 
auch  in  Deutfchland  Militürfchulen ,  and  Cadcttc»-' 
hialer:  4a  bsd  aber  oocb  gar  keine  ?jrflR)tt|e  di^ 
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ianttfl  aofdie  ehigefchrKBkten  RQckflrbt«!! ,  die  bcj 
Area  Planen  mn  Grande  Wef^cn  mUlTsn^  icMW 
Ih».   D*»  Herfto  V^rf.  hü««-"  alfo  eben  fo  wohl 
Vffad)« gebebt  I  dartlbcr  zu  erfbunen,  dafa  in 
|kil=Veii<ni»Ml  etmnnteil  Fiebern  Anftaltea  VMg«» 
Kcfn^t  Wv^oflurch  Akadenuftefi  gebildet  wer* 
4ai  kÖBBen,  and  nur  Tür  den  Mtlitlrftand  kein«. 
OeMgens  nöcbt«  die  zu  eloer  Akademie  nathige 
IMhidar  Mitglieder  noch  inmcr  eher  in  Fraokrcicb 
jhfcfttoiaa  feyn,  «la  ibnft      «inem  dcatfcbea 
Staate ,  d«  JiMW»  noch  Immer  feinen  MBgft  gegri«. 
dcten  Rohoi  lo  der  Kriegagelebrfamkdt  b«liaap«et{ 
nach  «Hchem  man  Psna  mit  Athen  vergleichen 
IHpHla  ft>  wftv  Berlin  mit  Sparta,  Roriiand  mit 
miiii"ilrfili.  li^  VicD  mit  Thebee,  dem  die  vor- 
freflicbe  Klitakyftb«  Scbakt  jUMtt  EpMipwdu 
♦erTpricht.  '  ^' 

Im  Artikel  ^.'Hgneminl  wM  iu  Richten  der 


vod  Uaien  aufetiulf  tCWM  UDvoiiafadig« 
Md  mbcllfflimt»  Art.  selebret  Beym  RidUn  «i* 
■es  Glfedea  habe  der  Soldat  nur  auf  felre  iwey 
Drcbfteo  Nachbarn  zvr  Rechten  oder  cur  Linken  sn 
IVhen.  Wenn  er  nun  feinen  Kopf  nach  feinem 
gffliflgai  Machbar  drebe,  und  diefer  verdecke 
'ttMT  dm  Alttra  Ham ,  f»  <^  «r  nach  dem  Glied 
geriebtet.  So  botet  freylieh  attdt  die  Regel  bey 
den  deatfeben  Taktikern ;  fie  ift  aber  darum  nicht 
■linder  an^l^ht:^;  denn  der  Soldat  kann  dabey 
■nurrtt  zurück  üchcn,  auch  «rOrdet^nefoicheRicb- 
tffng  ta  lan^fam  geben.  Def-Sotdtt  «vfk  lAth- 
tiehr  feinen  Kopf  foweit  VOTWRti  tragen,  bia 
A  alle  Gefichter.  die  ihm  mch  der  Seite  fteben, 
ndi  welcher  er  fich  richten  foil,  Bberfiehet;  von 
^  iQ-mafb  er  fich  sntttcke  siehco»  and  i«  den 
AtigenblKk,  di  der  nfchie  Mann  uattr  dtn««,  ^ 
fchon  Rtrichtet  find,  ihm  die  KOpfe  der  Ufbrigen 
vvrdekr,  tlehen  bleiben;  dann  iß  er  gerichtet,  wenn 
•t*  si%Te{ch  cerad  ftvbet. 

tius,  ytgttim,  f^oeiius,  Engilhiiriit  and  Faifek 
davon  gegeben  haben  ;  weil  er  aber  keine  davon 
befriedigend  fand,  fo  fuchteer  ein«  eigene  aafzo- 

^ittr^bäfnitrbtrtdt« CwmäMm Krieg  .bgefcbik- 
tei  Corps  Trappen.    Diefe  Definition  köia  te  fU'- 
den  juridifchen  Gebrauch  hinlSngiich  feyn .  aber 
dem  Spractigebrauch  ift  (ic  nicht  angeroe/ft-n.  Zam 
JUtt'lMNcbickt  ift  Bbffflaffig;  mdc  Ar  mit  b«. 
WKma  te  FriedM  ihr«'  Benennung.    Nicht  je. 
des  vom  Staat  anerkaiynte  0/rff  Trupp/n  rtacM 
•ine  Armee  aas^  das  Corps  eint-s  Keiciii>tiii  liea 
▼OD  xo  bis  laoooJlMn  wird  keine.  Arip«e  g^nep- 
akL  INefr  Benennng  blof^  nqrb  von  der  refedp 
«ba  Starke  des  Corps  ab.  Nack  der  Definition 
der  Armee  wird  ihre  Zofammenfeborig  aol  ver- 
ibUcdesM   Waffen,   dM  Verhiltnifi  derfelben, 
iliflnrUi:b,  tbcOn  andi  MtyMMHf'  ' 


Armeen  entlkkkek,  w4 
Meqie»  dtft'—  M  Mihc  Ml  «isflefcliiinktenf 
Sin  MhM«  Mlfle,  wen.  ficb  gtwifie  grofi&f 
Gkxrale  fBr  kleine  Armee»  erklärt  haben. 

Der  Arük«!  voa  den  Waficn  {Amutygthi^ 
«»n  Seite  XI3  hi$  964..  Er  entbiU  die  Gefchicht« 
derfelbMMBh  Vdlkem  nnd  Welttbetlen.  bis 
die  neuei« Zeiten,  ohne  das  PolvergefcbBtS,  vnir 
cbes  in  der  Artillerie  vorkommen  foil ,  darunter 
SU  rechneo.  Doch  wird  eine  Vergiriehnng  zwi* 
f«ben  dem.  Sahimiiid  Polf etvefchiitB  som  Vor- 
ÜmU  des  ktsbem  tageftellet.    Wafiea  flnd  gMM^ 
dd»  Htm  Vctfaflcr^  Werkzenge  oder  lAftramen« 
tcD,  womit  maadan  Fdnd  befchXdigct  oder  ftdi 
vor  BefchädiguBgen  ficbeil  .Um  fcbeineo  antnC 
dem  Wort:  Werkzeng.  ni«bl  wiM>ilit«flat»Htfife 
Bocb  viclweoigcr  die  reftangen  begriffen  zu  feyo. 
1«  AnfrbMg  der  Erfindung  des  ScbiefspuUers 
■llffea  dem  Hm.  Verf.  die  Bemerkungen  dcutfcber 
Qtkbzten  aocb  unbekannt  geblieben  £ar»*  ffVäh 
-  '  r  «r  fidinieht  »uf  die  sIte  fran«dSSCÜi3S 
nnd  die  St^lncbt  von  Crecy  berufen. 


im  Artikel:'  ^ataitli,  Schlacht,  werden  die 
Vorfchriften  der  vorzQglichftcn  alten  ond  neuen  . 
SchrUtftcüet  nedi  der  Z*iC9rdaaiif.  bey  gebrach^  . 
damit  maa  aacb  saglaieb  dMWnm«bnm  dar^ 
Konft  darans  abnehmen  könnn.   In  den  Wcrketk 
eines  Ooofandcrs  und  Vcge»  finde  mm  vortref- 
Ikbe  GrundfKtse,  diefi«  Miaaiilitlirircbrn  Schnft- 
ftellem  gezogen  hictio,  «^jmyikMt  2ettL  Q9Sll.. 
voj^apdcD  gew«Ao«««n.'  Vla'M^HMUMt  M%> 
Vegez,  Maaritias  nnd  Leo  h  men  weni^  hissilf . 
gethan.    Ihnen  fey  AJackmveih  ui^  türbxxia  ^»iol^i  } 
dicft-m  BeUojf  und   verfebiedene  nnderr.  Der 
erlie,  welcher  mit  eq^enen  KenntnÜEMi  §efc|iricbnl|{ 
babn,  fey  der  Hersog  von  j|e*<m  geweftn.  Of^V/ 
Ter  habe  feinen  erßen  Unterricht  aus  den  Altai;» 
gefchtipft,  durch  die  Kriahrun^j  unitr  dem  PriM.' 
Mariz  von  Oraaüu,  Sptnols  und  Ltssdigmeris  Gdl' 
vtfUeads  gebildet  r  OniL      i^te»  Jabifanndot  1^ 
fiaMBfifUw  Ann«««  Mir  «dm  Mner  Lebrer  W«t>  > 
dig*n  Erfolg  an^^efUhret.    MoiiUcucuU  habe,  Wl« 
Rökan,   nur  allgeintine  Kegeln  gegeben»  aber 
mit  mehr  VollftXndigkcit,  Ordnong  nnd  Methode. 
^on  fotgf»  die  niMfllbdicheni' ^lctagift«i  dm« 
AnfirfM'wid  SmIäOm*.  r.:Dit'9eMMl«btf«M-  * 
tu' gen  des  erftern  machen  aU  ftrylpilM  des  Bf»  ) 
fchiufs.    Vielleicht  Uber^^^bet  der  Verf.  die  wich* 
tigen  Schlachten  des  7jährif;en  Kriegs  deswegen» 
um  C«  unter  dem  TUfl  Tan t  k  n  :t  einzubringen; 
antcr  wUehe«  ancb  die  vorzugüchften  Schlachten 
des  Atterthur^s  vof);etri^ep  werden  foilen. 

Im  Artikel  :  Camp,  Lager,  hStte  fiatt  der  vie. 
len  Wi,ede^hplangen,  wpbl  manches  mehr  im  De- 
tail *fJ|l)t^t  werdep  kjBb'nen ,  wenn  es  äem  Her^ 
if^^fOrnr  g^alti^fl  Ililtte,  die  Artikel  felbft  nicl»; 
einem  gewjiTen  PI«n  auszuarbeiten,   und  riicTit ' 
nur  die  S<tze  anderer  suCammeozutragen.  So 


g^mdck-  llefien  IkE  hier  mit  Recht  nibere  Unterfiachongca 
>  «V^dk   iber  ^  a^catikfacB  VoitWüt  dir  Atilen  nnd 

B  a  -  - 
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^MhcB« 'Am  hohen  and  nUdcrb,  der  zufammen- 
]|iBMidip'4iNic0treoatta  B6cg«»>iMbft  än  Art, 

Manche  Satze  fcheinen  tach  aus  zu  einfdtigeo 
Vor1leUan(fea  abgawjg^n  zu  üya ,  -a  1« <Uf$  fie/iW  ill- 

f em«ine.-f(ehan  könnttn ;  z.  U.  ..mai^  follc  keinen 
lttg*t4iiowr«hieii.Manft  fetMO;  ein  Flu  fey 
Bmt  bIb«!!!  Appai  zn  betnicfatepi  wchd  iler  Feind 
M  jcnMtitf«  Vitt  im  Be&z  bdNi }  tin  Mol*  Jey 
trär  lnT'for'fem*elB  'Appuir  wÄrtiMÄ"»W«tael». 
ajrinn  «Dlf  ffcn  kfiowi     WCiaiMi  tlM,  ftiM  Ast> 

Der  Aitjk«|jC«|«t  ift  Mr  reiehlwltig,  er  ent- 
hilti  (nfrtM#MMA4ilife'«ilrnrfie  7Garctaiobu  der 
Oift  iMSiiMnilHt^  her  ,  ifendern  midi 

ildi^ntthtülidnfieifeBwä'rtig  bMttinitttt  GiadMi. 
■Sftlleo  Welttbeilen,  aoch  weitUofHgeD  Nachrieb- 
ttlr  ro^  franz(j fliehen  theils  wirlitlic!i  »ngelegteo, 
tbdis  blo£s  cAtworfemo.    Wider  die  Bemerkung, 
dlfir^iare  (Md  «wleM^efgleiebM  Artihel  niobc  zno 

der  Vorrede  •rillWi'»-/)  ^        ,f ,  | f..-..|  -..f  j« 
"   Vbi  ' Artikel:  CiipitJsn/: ,  hat  viel  Ihnlichea  mit 
dem  Artikel :  G«ura/.    Nachdem  die  Herrn  Verf.' 
de»  Begriff  entwickelt  haben  ,  fo  gehen  lle  auf  die 

^§towmiikkmtiMt^vriSet^äftlKbita  Kenutni£e 
mSttftWSktA  db*<  fMOEäfiftbe 'Milititr.  daicbi 
ihH"  firönde.  ßewdfe,  fleyfpieJe^  »VoefteUangeoM 
u«d  EribabDungcn  nicht  zom  Stttdilto  bewefjen 
Iflikfe«-  fo  muffen  andrre  Mittel  es  thiin.    Weil  fie 
fijjhlodifien  vonden  wirkiicheo  üüicieren.vcc^chie- 
ddM'Gfilnd«  h»l^n^>  deti  gswänfohtco  ErMA 
okM!  >^&Nchi»,      dikucn  Ce.  dmof»  dUa^ 
i«HtkdMik>kiUB  OffiriwHiBAaMB/ol^,  der  biebt; 
flMl'dfe' erforderlichen  theoretiCchen  KeoattufleM 
w«)9it  Wer  »«{«Kchen  werden ,   betitze.  Vmi 
dfn  e^mea >EdSreuten  dasStudiren  zu  erleichterD, 
fi>U»  *iaB  deajeaie*"»  wetcbe  .nüt.4i«B  gehürigen 
MlAwiflcii  i»  ilen.  Mililärftaitd  ^dUtMui ,  die 
Kbfteh,  wdcbe.  fi« -Ml  daa  StadkM  verwendet», 
durch  Equipige. GefdUr  crf«tt«o.   Diefa  glauben 
die  Herrn  \.  erbfTtr  unter  die  nötzlichften  Auaga- 
ben  zälen  zu  K^otmeQ.    L'os  icheinl  diefer  Vor- 
fchlag  jikl«  hinUDglich  zu  feyn:  ütberbaupt 
i^t  9»:aai.L9kmMtlta4  ond  Jen  armen  bd«l.. 
Mßuk'MMmi>tm<tmy9tt'^ob.  In  /^ofebanK. 
dürtete  FlMkkt»JfBaitM^fl«ben:dM«igeBtlichea 


(Avymf-  DciKvonprinz  vyonpjkqn«natkliir«Hn.Arn/ei-. 
nwi  D  inen ,  a«  Ikli  t:«niiuf  di«  Pacd»jo|ikg^el*gjhaa,«if 
dieie  TVilFciiftfhiift  r«ifca  und  btfondcis  3 

h  M  c'jüaü  i>b  »u:^ijV  a'>d>:<j.'-i  *  » .• 


tfciMBi  -Er>- 


Militär  -  Akademien,  militiVifcfie  Lehrft&hle  aof 
Uiiivt ri'tiicen  ,  in  Anfchung  des  andern  aber  ,Sä| 
p^niien,  wie  bey  audern  gelehrten  Fücbern  |,,eDa| 
mehreaon  SAlvw^cAgkalteB  >fbfa.T  ImH^iVWjBe  « 
geben  ii^  hier  dor  Ore. nicht  -  v  <, 

ZweyterBand.  Der  Artikel:  Cotiqntrant,  Erobe- 
rer ,  euthüit  eine  kurzgefafste  Gefchiclite  der  äkCe| 
ftt'D  Völker,  der  Egj'pter,  A%fer,  Hefarte;^ 
Mcder,  Parfer^liad  Griechen,  yobey  wir  oifbt 
Bh.tiaB  BBBMikmii  Maiacben  bluen,  wenn  ii^ 
Raum  ea  verftattete.  Pie  Artik^:  Comtrihution 
uud  Cowns,  enthalten  mehr  felbft.  gedachte's ,  ala 
manche  andere  ;  fie  (md  eiu  Djweis  von  der  vor-" 
Ueflicben  Eiofichten  upd  dem  F^i%,4«>  Herix^ 
f|Biptin4nn  v«n  Ct^jc.  Doc^  niufii  n^n  iu  Ao^ 
ib|MMlg;dM^  iBtBtM.  AttiUI«  Jloclr^hW4i|^4  QL 
deaken  über  einige  militüriibhe  ucg«oninae  vof^ 
Tempclhofs  Gefchichte  des  (leberi]äriKen  Kriej^^ 
nachlefeii;  So  wi*  *\tch  daf^leUtere  Wefk,flea 
Artikel  4fipmvifin$mmM.,  PÜ„$|$f^wlf^t^  ^J|ff^ 

Den  kiM.  .  -  .    ,  '  i  '  >  •  '.-.u 

In.  4*a«i  Artikel;,  Coufi  ä'otiJ,.  vfiri  isß.  lagif, 
als  eia  vcr^eflicl|«a  .Mittel,  dch  du  ailitünfchiL 
AugenmaaGi  zo  erwerben,  angepriefen,  welcheV, 
uns  ganz  unwahrfcheialich  vorkommt.  Wer  ein', 
Liebhaber  von  der  Jagd  i&,  der  denkt  dtbey  we- 
nig an  miMt^'clTche  Pofitionen,  und  koromt  auch. 
(^Sfm  «i(  die  StBDdpn^kte«  >aa  welcittn  iU  beuc,; 
tbdlt  wcrdfB  JBttflea;  wer  aber  kciaL|eM>abe(| 
von  der  Jagd  iß,  der  wUrde  tböricht  i;andi(la,. 
wenn  er  dca  Coup  d'  oeii  wegen  derfelbeii  tuicbztf-,' 
ip.  Httchllenc  kann  man  Geh  durch  das  Verfol,. 
gta  dea  Wildes  mit  Piftolen  eioe  Frrti||kcit  inx'j 
i-laakirea  erwerben.     Auch  können.  W  .nid^t. 

fVlubeB^  dftfi.der  Vortheil  fo  grofii  geirefipa«  d«ii^|^ 
olard  darao«  will  gesogen  haben ,  dafs  er  auf  rctt- 
nen  Reifen  du  Terrain  vor  und  feitwÄrta  mit  et-j 
nem  miiiiik'riicben  Auge  erforfcht  habe.  Di^ft^ 
gibt  mir  unbedeutende  Bruchftlicke.    Wenn  arn^ 
lieb  am  Er«;erbai^  daa  ailitfirifcben  Aogeomafses 
zu  thun  ift,  ,der,Bipfp  ainen  gawi£Elli  Faidzug  eift 
auf  der  Charte  pQnktlich  ftudieren,  und  hernach. 
deHTen  Lager.u^d  Mi^rfcbe  auf  dem  Erdreidi  Fofii, 
für  Ful's  verfvJgaiv  ..Dte&.j|ft  Jelitt^plttif- 
rifche  Jagd.  .  .  .  .  •  ,  ..  .•  -V 


.  • .  '  .  •  •  .  ,  •  k 
fr  A  C  H  n  I  C  H*'E  K-»       -  •'.   ' 

'  :  '  #«t   : »         t  \  a  rf » 

zidtuQCia^liim.btfudinC  Ar.^^^  tnufs'  an  denfilbcol 
fiybil  alle  Meaate  athAi  Xcrieht '  von  Tcincr  Saift  lind  dm 
darattftfteiidinii^fibiiingcp  «idfwdea.  .  -« 
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Montags,  dten  8'«  Occobcr  1787, 


SCHOENSf  JFISSRNSCaJFf/tlL 

LtiPTiG,  b<»yGöfchen:  GStfu's  Sehrifitu.  Er- 
0er  find  XXVI  ond  }io  S.  ZmrßH  Band 
368  S.  Drfttcr  Band  099  S.  Vinter  Band, 

XIV  u.  3R4  S.  1787.  g.  mit  Ccb«n  Kupfein 
uod  f^-dis  Vifioctten  nach  Zeichnungen  von 
Chodowiecky,  Rambtrg,  Mtil,  Ups,  Otftr 
\iT\AMeehau,  gnikochtn  von  Chodowudqfff 
fer,  Meil,  Berger  umd  Ups.  (PrSaaineCillieM. 
PrelB  liir  «Ik  8  Baadt  Ift  6  Bdilr^ 

I  ^js  i(l  dann  nun  d«r  Anfiing  TMtiDer  Sammlung 
der  WcrkedidciLieblinfltautorsunfrerNadon, 
weMi«  R«wl&  lÜt  Kenner  d«r  deutfchen  Literatur 

fchon  feit  langer  Zeit  gewunfchc haben,  um  endlich 
einmal  nicht  aus  den  Händen  unberufener  SaQimler, 
fondem  dea  MfiQers  felbft  feine  Producte  in  einer 
'folclj«»  ÄiMwahl  und  Geftalt  .2u  erhalten,  deren  er 
felkft  fie  würdig  hielt,  «'ir  wollen  hier  nur  vor- 
Jäufig  das  Publilcum  mit  dem  üafeyn  und  Innhalt 
diefer  erften  Bande  bekannt  machen,  und  behalten 
uns  «Ine  genauere  und  zergliedernde  Anzeige  der- 
jfielbeB  bif  iQ^&fcheijiuQg  der  folgenden  Bände  vor. 
Sovid  leuditec  aos  allem  in  die  Augen ,  daCs  Hr. 
V.  G.mit  grofser  Aufmerkfamkeit  für  daa  deutfche 
und  auslandiCche  Publikum  (denn  ein  folcher  Schrift- 
Äeller  fchreibt  nicht  für  Deutfchland  allein,  wie  die 
gthnCiffifdie  Aufiiahm«  feines  ffn  ih/rs  in  Ev.fr- 
Ind  irad  (Ubft  mehrere  Namen  aut  der  Suulcriben- 
tcnlifte  fehr  deutlich  b«:-weifen,  nidit  aur  einige  Pro- 
ducte feiner  frühem  Jahre  unterdrückt ,  fondero  auch 
«Fe«,  was  er  hier  von  heuern  derLcfinrelt  fcfaeiUct^ 
mit  ZufStzen  und  Verbefleningen  bercirfiprt  hat 
Dem  erften  Thelle  hat  der  Hr.  Vf.  eine  Zutignung 
an  feine  Freunde  vorangefetit,  er  errählt  darinn  ein 
Geficht,  worlnn  ihm  ein  göttliches  Weib  erfchtint. 

Ich  kcnae  dich .  ich  ktaM  deiM  Schwietw^ 
•  "Ml  «alA,  was  Oatet  ^n'dlr  ttbt  and  glimtft.  • 

So  fjgte  fie,  — —  ich  li^ir"  üe  ewig  fprcclien, 
Empfiiage  hier,  wu  ich  dir  Un^  bcitinmt,  ' 

Don  döcfcllebcn  Iniin  tt  «1  Bidm  'ffbradini'^ 
Der  dUü  Gcfchcak  mit  ftiller  Seele  nimmt;  — 
Aul  Morgendufc  [pwcbc  und  Sennenklaihcir, 
.  Oy  OfchtM^  Mrt^  jiia  dar  »Md  dar^tlyiwi». 


I 


«     •  t 

Und  wenn  «1  dir  uud  deinea  Vtauaim  L 
jj,!Ain  Uhug  wird,  fo  wirf  ihn  in  di«Luftl  • 
Sogleich  umfiiifelc  Abendwindfs  Kühlte  , 
Umhaudu  euch  Blumen  -  WOn^tmeli  wid  Ifaf 
Ec  fchw^  des  Wehen  btnger  ErJgeftJtl«^  - 
Zm.Wäkenbette  windelt  fich  die  Qnb,   »  ■ 
Befknftigtt  wird  jede  Labcoifiidlf^  , 

icbtidi  and  fkt  VM^^ 


I>«^,Ta|]fir4  licbUdi 


V  » 


plefcr  feferiieh  fdiSiMn  Einweihuna  zum  Dich» 
ter  folgen  im  erßen  Theile  die  LiuUk  ätt  imme!i 
Wirthert  vermehrt  mit  einigen  Brieftn  xeui  UM. 
nen  fehr  anziehendenEpifoden,  wonute fifenderv 

dteEE.fyde  von  dem  Knecht,  der  feinen  Nebenb^A- 
teeÄrhlagtCS.  237feqq)  tief  in  das  Herz  greift.  1 

die  mjchuldig^  ?i^J^f^te  ift  «in  bfehi'm^ 
dnuJstw  LoAfpiel  m  Verfen,  in  wehAem  dft  SST 

^?Jäff^*^!l2[Li  'S"*'!5^'i  die  Lebhaftigkeit  und 
Vei&hbingtnhcie  dM  Gefprikrhs  fo  gar  nichts  ver- 
loren  hat  ,  alle  Kenner  bezaubern  wird,  wenn  gleich 
die  Fabel  des  Stucks  nicht  eben  viel  IntcreOe  hat 

r  i^^f  «>*Wfr  «fc«  de«-ftfion  be 
kanoMD  OM^  da»  Jt^gfl  vom  Publikum  begie' 
rig  tilvafMC»  SAaufpiel;  Iphigimi  a«^  TawUi 
Von  alkn  neuern  Nat.onen  di,rfre  wohi  keine  einxi. 
ge  eui  Gedicht  für  die  Bühne  befitzen,  daiden  ffrle; 
chifebenMuftem  Geh,  an  Form  und  inacnn  Gehait 
«agleich,  «ri^jibme.  als  diefe  Iphigenie,  ßey 

/^roT**!"  *??*?fr«  ^  doch 

die  (elbllflandi^e  Darrtellung  jedes  Charalcter»  aad 

das  lebhafte  Spiel  der  Leidenfchaften  aar  ndHa  vpT 

if  ?L  Jü'?*  "•ftf  v£  fidiiB  SS,  u^' 

die  Dwte  der  von  ihm  gewählten  Zeiten  zu  ver- 
ftticn  wcUfl,  »ft  längft  bekannt  und  in  diefem  Stück 
hat  er  wieder  die  IchonAen  Beweife  davon  otaL 
ben;  und  dennoch  hat  er  die  Fabel  dea  Stücks  niSe 
«^^-L^o»  AlttB  «dehnt,  fondem  fie  «^.nder. 
Sf-  BWindt    £a  ift  natUrSch  fchwi 

darMi  karte  I?oben  zu  geben,  da  fich  nicht  le.chi 
'^^^'a'^^J'l  Handlung  herausnehmen  iäl«,  ohS 
unverjän(üich  zu  werden.   Wi«  nöditen  fonft  ™  • 
ß.  den  dri^  Au&ritt  den  erften  Aufugs.  ^ 

HWi  nrsniclEial  «nihh,  leinea  Aatxßg  •»tticti^^ 
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und  Um  dadurch  zum  Zorne  and  zur  Grauramkeic 
vditt  und  andn  ähnlich* Scenen  abfcbreiben.  Doch 


mr  wr  troitt  du  Aufitaicka  «in  pwr  Jd^lnt 


Wth  de«,  i«T  fem  «oa  CInra  und  Gefchvilhni 

Eln  einfj'm  Itbcn  ftJirt!  ihr.-.  zdTirt  Jur  Grai^, 
Ca»  nücliflc  Glück  von  leinen  Lipp«n  weg. 
Ihm  rchwariaen  abwilm  immer  die  Gcdioken  - 
Ntch  Itipta  Vitm  HaU^p»  |iii»4iaSoiiB« 
ZwHt  den  HinuMl  vor  Ihm  anfTcMoft .  m 
Sich  Mitgebohrnc  fpielend  fcft  und  fefter 
Mit  Ginften  IBatidcn  «i  ciRtndcr  knQpfUn. 
Ich  recht«  mit  den  GCttctn  aieht;  «II« in 
t>cr  Frauen  ZuRand  ift  Ickla^rnswetih. 
Zu  HauP  and  in  dem  Kriege  herifcht  der  hüfin 
Und  in  der  Fremde  weifs  er  fich  2u  helfen. 
Btn  freuet  der  Bcfin;  ihn  kcAot  <^|Si«t; 
Cin  ehrenvoller  Tod  ilt  ihm  bereitet. 
Wie  en^^gebunden  ift  des  Weibes  Glück!  * 
Schoo  einem  rcuhm  Getttn  xu  g^wrchcn,'  ' 
'  Ift  HSlän  woA  IMtti '  iria'  ehiid»'  w«b»  6a  |pt 
Sin  MadlidiflciHditt  i 


•>        Wohl- dem,  der  feiner  Vtter  gern  gtJenkr, 
Der  froh  von  ihica  TbtNa,  ihrer  CröfiM^ 

"    -  I>«n  II6r«r  tnimlilllt  nad  ftiil  ficb  fiaiitad  ' 

.  '      An's  Ende  d.'rA'cr  fdiönen  Reihe  fi<h 

Cefehlollcn.  fk«bi  1  Pena  t&  «fiwut  nicht  tfifct 

Heus  des  Helbfott  aoch  d«a 
Erft  eine  Seihe  Bfifcr  oder  Guter 
Brir.gt  ciYÜich  das  JEntbtzea,  briaft  «Ua 
Der  W«lilM«v«p. 

weit  fie  nun  dm  Zudunoictdiailf  e  £efifl«n  iindy  lAir 
lekbtpUmrifla  vonelM»I««nTh«it«a,  die  vomColM-It 

und  dei  Haltung  desGan^eri  garkeln^nBepriffmnchen 
köttnrn  ;  uud  w*r  wird  nicht  felbfl  Met)  u  cllen  ? — 
Hoch  ift  im  äritttn  Bande  ein  kifines  Schauffiel: 
iüe  Gt/ehwißir ,  das  vielleicht  et'vas  dtirch  einige 
Abkttrrang  gewinnen  könnte«  aber  der  dariun  enthal» 
lenen  angetneinen  fanfren  Gefühle  tind  des  naiven 
Ausdrucks  wegen  feine  Wirkung  nie  verfehlen  kann. 
—  Uer  vierte  Thcil  enthält,  au'ser  der  fchon 
bekannten  iSM/a  und  einer  Farce:  Die  l'iigtl  nuch 
iJem  Ariftophar.es.den  T^umpk  der  Empfindjarnktit 
eine  dramattfciwGrtllc^  die  au  treffenden  komifchcii 
Zügen,  btfeitder»  In  den  drey  letzten  Akten  vä&k 
ift.  Wir  wollen  vur  Probe  eine  (ir.Tige  Stelle  aus 
einem  Prolog  ein m  im  Stucke  Vürkomtrenden 
Aflonodrama :  fro.  erpma,  der  in  dt  m  Charakter 
^es  Hoikürtaer»  in  der  Holle  gefprochen  wird»  au«, 
beben.  Er  eislhltf  daft  Elyiium  und  Erebaa  7u 
Park  umgeformt  worden ;  nennt  al- 
darinn  ichon  er^chaflene  UeriÜchkeiten  lier  j  und 


Ein  eteaijet  ti\  noch  zur&cke 
Und  drauf  ift  jede.  Lord  fo  ftoll. 
Ov  ift  ataia  mtliieiu«  frikka 
VdnRiAx' 
Wnd  Eintin  Bogen  von  Hingtwetk, 
I-     Y  Dia  iii  ua(ec  0UUC«  Auicameik.       '  ' 

*  '.       ■C>tnn  «trWcHqcaiiR  k«ki  VaiV  balMni 

Ohne  fie  ,  wie  wir  auf  jeden  Kupfer  lÜHIi 
Auch  in  unfern  tolctancen  Tagen 

•  Vi  lid  immer  mehr  drauf  angetragen. 
Auf  GommunicatioB  «ie  befcsnei; 
Den  man  flA  «ifeh  tiMIA  IMM  tntift, 
Elyüum  und  Erebi.s 

^(tJcn  tics  v.rjj  tole;».',». 

*      \fc  u  fvcuien  ur.s  der  Brücke  fchon ; 
*■      Dodi  leMer  Achcron  und  Feri|lkla|ltaB 
Speyeo  ««ig;*  Hammen« 

fehtt^iQM>an  gcfdieuten  tc«tc« ; 
V\.'.\  bringen  wir  die  Brücke  nicht  7.ufamffle», 
So  will  der  g«Asr  ftrk  nicht»  bcdenteni 
>    '  Dai  ädhnm  leidet  ««dir  En  oaUi  Siaiii« 
Vw  Halt  «udk  ft)  läm  Blüahe  iityab 

Zum  Vorgefrhmack  fiiu^  t^ffr  Proben  gewif« 
genagt  obglfich  hoöientikh  unfremeiftenLercr ihrer 
nicht  bedurften.  Der  V.tleger  hat  fich  bertnbt, 
das  Aeni&cre  dieferSanmailung  Hutm  Innern  Geiialt 
einigemaflen  ent^redtend  ««  marlhe«.  tfawlc  und 
Papier  iß  fchön,  und  von  Kup'f-rn  haterdrry  mehr 
geliefert  ala  er  verrprochrn  hatte;  da  die  Kupfer, 
«fldie  zant  erften,  zweyten  und  vierten  Binde  Atu 
fiip|^  beflimmc  waren,  nicht  nadi  Wiuildi  aosfieln^ 
^  er  daher  mit  beflera-vertaaftlit».  WhrieunichcB 
fehr,  dafs  das  Publikum  ihm  diefe  tneif^ri  nfifj^. 
ktit  lohnen,  uud  niemand  gewinnfiichu^c  Nach- 
drvickcr.  die  einen  fo  gutderc'- •  i  '  i  RuchhSndlerum 
ein  wohlerworbenes  £i||>eBCiuun  bringen,  tinc<rfiu> 
ien  möge. 

~  Unter  der  Cfdidbtnttn  -Angabe  des  Druckorts : 
MyioaiT,  nof  Kaden  des  linquifitionsgerichts: 
Dir  Ttufft  in  dir  Fravchkf.nrrknUen  (ß)  oder 
(itjcitithtt  dis  Pater  Timpetftuhs.  11^6»  ^Bag« 

Diefer  Teufel  ift  ein  abgeFelmrcr  Heuchler.  Got- 
teslüfterer,  WoltiHlling,  Dieb  und  Murdcr.  Lj  ver- 
führt ein  junges  unfchuJdiße?  Mri  lchen  ,  das  von 
Stande  und  noch  dazu  feine  Muhme  lil,  wird  Celaer 
bald  fatt.  ermordet  die  Unglückliche,  und  feiC«C 
nachdem  er  fich  aller  ilim  Reichtbiimerheinächci^^, 
nach  Alikante,  Toa  woernadi  AMerUcauberfetieii 
will.  In  Aiicante  verrührt  er  noch  die  beiden  Toch- 
ter Icines  U  irthes ,  nimmt  fie ,  mit  EinveritSndniill 
des  Schitf'capitains,  an  Bord,  theilt  ihre  Gunßbeztu- 
guafCA  mit  ihm  und  beichiieüt,  fie  In  Amerüoaala 
Sklavinnen  to  verkanfea.  Auf  der  Reift  aber  wird 
ihr  Seh  rt'  -nn  TripoJitanern  erobert,  die  die  ganze 
Mafinfchalt  n\  Sklaven  machen  und  auch  denüxpa- 
Mi*  TempiKudis  an  die  Hhuktbiak  ftbiniedcn.  ßey 

«wer 
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einer  neiun  Rsub&hrt  gerathen  He  einem  chriPIK 
chen  Kriegsfch^ffe  unter  die  Kanonen ,  welches  4m 
Kaper  in  die  Luft  fprengt.  Tempelfuchs  wird  ge» 
rettet,  von  einem  Menfchen.  der  in  dem  Haufe  fei» 
ner  ermordeten  Muhme  Bedienter  war,  e-udtcki  u. 
erkannt,  und  darauf  der  Inquiiidon  ausgeiiefert,  um 
die  l^erdiente  Strafe  2u  empfengenV  —  Dlefe  .Ge- 
-fchic>ire  kann  für  einen  ehrbnrtn  Bürger  erbaulich 
und  lullig  zu  iefen  feyn;  abtr  gebildetere  Le£n 
werden  durch  die  unbeichreibliche  Getchmacklofig- 
kfit     Vortrags  fcÄoa  taä  der  crfitn  Seine  .aktfi* 


*■  -PiAeundWiSN,  beySchönfisld:  Btrnmem.BlUm- 
$ktn ,  muä  Blätttr.  Statt  tiues  Fragu-  Mußn- 
aiimmuks  zufammengelefen  von  ^oithut  JjH* 
MNf^ika.  1787.  8*  180S.  (  10  gr.) 

Vom  Wiciund  vom  profaifchel»  Stil  desHn.  Tlrr- 
tusgebers  laffe  inan  fich  mit  folgender  Probe  aus 
feinem  Epilog^  (denn  Vorrede  dünkt  ilim  zu  alltäg» 
Uch)  dienen:  —   „Mufenalmsnsrhe,  (bviel  es  fchon 
„in  unfrer  Jungffr  Eiiropja  gitlit,  haben  döch  hin 
„und  \vieder  manches  in  fich,  v.ss  tbt-  i  aufseror« 
„dentlicben  Fo4kunen-LenB  tücbc  verdient »  und  fo 
p,(daehe  ich  ferner)  dürfte  et  auch  wohl  möglich 
„feyn.  ein  derlej  Kind  in  iudam  Vaterlande  zu  er- 
„2-ugeii  ond  ee  Mrm  ^fkntw»  ( Weiche  herrliche 
SeMerkenntnHf ."  )  produdren  2U  lolTen.  IVIags 
„doch  befchnarcht,  beideiftert,   und  «usgehtimt 
„werden",  binTsUMeden,  wenns  dl»  Hochedeigeb. 
„oberwähnten  Herrn  auch  fo  toll  trifben,  di&  das 
„hocherleuchtete  Publikum  untereiTillens  den  Ji/' 
„tritt  fintj  dtrUin  Kftmltim  in  Hinkunftxnt  ver. 
„bieten  folice ,  io  macht  Ikh  Unterzeichneter  nkbts 
„draus,  und  fchläfert  fein  fehtüdcRTollee  Gewif* 
^fen  mit  dem  eia,  dafe  es  oiTenbtr  fchetnen  würde, 
„Hochderofetben  «  olltfn  eine  heimliche  Ünterdrü' 
,,ckunß  eines  i^iudieiüS  veranflalten ,  damit  es  nicht 
„einmal  Jmcctßu  Umpcfis  eine   Gröiise  erreiche, 
„die  CS  mannbar  genug  mscht«,  ienkwürdig  zu 
„werden;  Hochderofdben  milfsten  es  a!s  einen  Coi- 
„leßi  n  anfehn,  ein  wenig  jurücken,  und  fo  natiif- 
„hcher  Weife  von  i)irem  Platze  etwas  hergeben.** — 
Vielleicht  könnte  Herrn  ^kH  dies  hier  noch  lur 
^ntfetnoildigung  dienen,  dals  er  bey  ditfem  Epilog 
»bßckttidi  affifkürt  gefchricjjcn  habei  aber  leider, 
gebtn  feine  Gedichte,  —  deren  er  lg  geHefrrt,  —  kei* 
re  beffere  Idee .    In  feinem  Gedieh  c  e  a  u  f  den  Af ood 
(  denn  fett  filunxmer  auf  Sonn  und  iVlond  Jatintgte 
Lieder  gerichtet  hat,  gbubt  jeder  Üichterii;ip  nn 
0-llreichifchen,  daft  auch  ihm  fo  etw^s  7U  machen 
locht fey,  ilehnS.68  folgende origineUeSu«)]^«»: 

Wie  hat  fr  nicht  die  Atrzte 

en  Naita  nnqgefbliri^ 
4a£i  man  ihn  gar  ftujmcnit 

f&r  nichis  nun  dekUrirt, 
•ka  alter  Audienz 
'   von  Seioer  ktrrliiht»  Giiidcii 
«Off  Ader  Watt  EAn*  • 

v«r&iu«ibt  and 


OieiU^indM,  'toifeiuywa 

^la  l^bcntQu;!«!  zu  mildem  .  -  ' 
wenn  «r  mitleidig  fch«i|it^ "  \ '  "       •■'  ^"^d 

A  fnifUn  oft  mit  ihm    •  ."i-      '   t^f'i'*  C-.L:'.| 


Und  fpielea  oft  mit  ihm 
^    M  reizandta  Gaberdeft..  /  : 
fckrStUich»  PmiUotuim 

in  Widder  und  in  <i«Rti|. 

Sic  »igen  ih«  die  Zähren, 
diii  AiMi  Xld»  ampnlcii 

und  denken  (ich  zu  rühren, 

wenn  er  (Vc  reimea  Xiüx, 
ffi  mmekt  »r  fthBiti  NathA,  , 

mmtt  Lidit  und  matten 
/o  dafs  mau  litbtr  waeht,  ' 

iit  Slind  btgeki  tu  gtttten. 

Sind  dicfc  leuten  vier  Zeilen  wirklich  dctitfch  ?  und 
follte  man  nicht  überiiaupt  aus  dem  Ganzen  fchlie» 
isen»  der  Verf.  habe  erft  feit  vier  Wodun  fo  halb 
Im  Traume  gehört,  was' SkanlfiMk ,  Metrum  tmi 
Reimlry?  A  n  i'oolle  ifl  gar  nicht  xu  gedenken, 
In  den»  'IVcmeriifä  nuf  das  Hinjchtiikn  dtr  Mönche, 
{>.  i2.)  eineni  Stoff,  wo  fo  manches  Gute  gefagt 
werden  fccHnme,  befinden  fich  such  wirklich  cini« 
leidlit^  EiRfSlIe;  aber  vcmifcht  mit  Plsttlielt  iL 
Un;iC2Q|;;enHeit:en,  In  dem  Liede  Ulf  diMl.Tö4,Ml 
Grs&n  t.  (i.Sij  fF«cbt  er  gw;       ^  .  ^ ' 

'    "        WjndelR  in  dem  feinen  Aiifur 

Uva  \Qix  Ul\xz  \tn^  Doim*riettltr  , 

Wuth  der  Schickfalraferey?  Wenn  fo  etwas  nicht 
,Bl»fphea»ie  '\\\,  fo  giebt  es  gar  keine.  Von  denubri. 
gen  Verfaßem  —  ihre  Namen  find  BriithAtfirUfch, 
fMfi,  Ludw.  Alois  ujfohur  Kafi/Ur^  vm  £Äwf«l, 
PIftrr.rfrf,  Schnridfr,  U^alz ,  Zitte,  drfy  un; /  rnch- 
pet,  die  I1L.1  nur  durch  BuchOahen  charükcerilirr  ha- 
ben —  diirftfn  einige  vielleicht  etwas  mehr  Taleivc 
zur  Üiciitl(ut:ü  als  ihr  dicsmtüger  Ocfördcser  hsj|.  % 
t7€n;  TOf^Iich  geÜIen  uns  cii  ige  ideeii  Von  m. 
S^hnridtr in  fehem  Gedicht  an  die  Zuliun/t  (fo  un. 
gefefll  es  ift.)  nicht  übel,  und  Hr.  Brnth»l»«t-¥«n 
»wey  Stucken  wenigftens  das  eine  (S.  15.)  ziemlich 
rii;ktte  OBd  flielsend  vcriißcirt}  dochgnmtni/ehtfd^ 
nes  utditeeieiifr  entdeciten  wir  nirgends.  Sollte 
hingegen  ein  Hypochot'drift  fich  i'j.dcn,  der  T  t  J  i},r 
-und  lag  nicht  mehr  gelaclft  lüitt^,  und  doch,  iW. 
ner  Gelimdheit  halber,  nsrh  etoer  Erfchüttening 
;des  Zwerg »>lls  fich  fehnte,  .dem  empfehlen  wr 
das  WVrkletn,  das  von  Seite  30  bis  50.  in  51.  Stro- 
phen forflriiifr,  oder  foi  iitulperc  vielmehr.  Proboter 
kann  felbO  das  Mittel  nicht  leyn,  das  man  fooft  {n 
Fnnkr  ich  Mihiuchtijreo  rieth,  den'CWrJSW  m  fc&i»  ^ 
E6  heifst  /^raAoiiura,iil«us  einem  bekannten  b«hroi- 
fchen  mährchen  van  einer  vei  funknei»  Cotel^de^n. 
den  Käni^ln  fCMmiien,  und  hiic  daK)  fiewig*^ 
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Zitte  nMi  VtfrfiflVr»  der  fchon  tode       und  am 

Böhmens  Aufklärung  fonft  nicht  gan:'  ohne  Verdienfl 
M«a  höre  hier  nur  ein  pur  Stan^e^  «reil  es 

fi»  scMa  tft.  lim  vatw^imk 

(S.39) 

Twittk  uBiJohdif  teOfetMKttlnt 
Klingt  Bflint  rm  dha  ZIomb;  • 

sur  Burg  hintn  tin.  frUehtr  JEm^ 
«h*.  Treffen  zufcwioncn. 
Vai  Dnlionln  t"»  *tta* 
fltm  in  die  Mitternacht  heruB» 
ijptit  alle«  an  mit  Gcifcc  ; 
WocdMioii 


Kling,  ling!  baml  bim!  hulhh,  MMil 

No«h  fllrfcer  all  du  Stürmen  i 

Vn,  fanr!  ta  Thor  und  Mgfdtel 

Buh,  buh'  —  von  Schlofs  und  Thflrmen, 

r    .  '        Die  Tal Ibiuck  auf .  Pump!  Krakteknk! 
Herein,  hercin's  RebellenpaAj 
WaU  und  Badcy  erfticgcn, 

,.  ««fMdiüiabdkiM. 

Wer  «»ch  foldi  dnem  AM/t  nldiC  writ*r  zn  eflhi 

Lud  hat,  deflV»  Magen  mufs  riurserft  verc^oibiri  feyÄ» 
.Wie  in  dieden  Aimanach,  (wo  doch  f»(l.!  lauter  laujje 
({^aga  Akademiker  auftreten,)  ein  Sichfifchcr  Kam« 
roerheir  Lmbtn  mit  einem  £«r  äulseril  miccclmäfH- 
gen  SehcHtebi  gekommen,  b^eifen  wir  nicht  ;  und 
eben  fo  wenig,  warum  dem  verftorbenen  K^alz  ei- 
ne Romanze  S.  57.  zugefchricben.  die  eigentfich 
dem  2U  früh  verbli:  i.fn  1).  Gatlijch  geliört.  Das 
«Bdrt  WalziÄfae£pi£nim  wiraichcdesMieder^brei- 

;  iMxntm,  bey  Oufioi:   TVsiMtor,  odtr  4as  gtim 

dene  Land.  Aus  dem  Engtifchen  überfetzt 
1787.  Erfler  TmH,  6gä  S.  In     (iRthlr.  12  gL) 

PlrCeftWclUe  HMsphanMfirten  fthSnCnLMideg, 

vro  allft  BTK^crs  und  n'lfs  beffer  ift.  als  in  der  wirk- 

UChen  Welt.  Der  Veti.  i:';  ein  heller  phüofophitrher 
Xop^  und  wir  können  leine  Arbeit deutfchen  Lcfem 

'ito  dbu  fiefunde  Mabnoif  füt  VeriUad  *  Hera  und 


Phanttfie  mi«£aMm  Cewiflen  empfehlen.  Die  l/e- 
berfetzung  ifl  meirt  correct  und  nieijsend  ,  auch  fo 
viel  Geht  ohne  das  Original  vei]gliciiea  zulMbervra(> 
l^hddn  Jlfi^.  gstnu.  und  tktmg, 

Lomommi  Pakis»  bey  Royez:  qutUjutsytn^ 
Obqe  Jahr  •  und  SeitenzshL  flo  Blätter  in  1%,- 

'  BcfiodniM  CdbeiotdirHaiDtvttciiigderMureaidhe 
m  ftjn,  «e  dMie  Idefncn  atrophen  hinwarf;  aber' 

Ltiofati^keit ,  Klarheit  und  eine  reiivoHe  Gefchmei- 
djjgkeit  iind  es  gane  gewifs.  Unter  andern  hat  der 
ungenannte  Verf.  der  franiöfifchen  Literatur  eine 
fafteben  fo  gute  Nachbildung  dtsCatullifciien  pervifli« 
Iii  Veaerts  jr^eben,  Bür^^tr  vor  itai  wr 
Dnttftiip.  Hior  ift  «iiie  kleine  Probe  dior«a< 

yfime  dfuiaia  qui  tCa  jamaii  aimfJ 
Qui  ftit  amoMt ,  dtmaim  U  r$divii*Ht  \ 

Gloir$  au  FriMtmi !  il  $  ivitm ,  it  rmßäu 
Lts  jmrs  frrtims  ,  la  ?<t/V//,  tharmilKttk 

■ 

ffadh  U  mendt  t»primttm$  /utformf^ 
At  rmyant  ßm  /««r  amn»trfMil% 
DiqutUt  'J«!*  tt  fanit  aiäm^! 
Dtntain,  drmaim  ttt  kmrm*  j0Kr  tMMrtt 
Dtwuim  I*  ti$t  irmtupäth ,  rm4iiux, 
N*  vüt  qm'mmaur  »t  b»iftrt  «h$*  U  Ditux, 
Nt  vait  gn'amoHr  tt  haiftn  für  f»  ttrr*. 
Dtmai»  ^«auwi ,  n4rt  Ui  mrUrigtmuf 

« 

Jp0mr  r0£49pir  0$  €Mk$r  ms  k^mm^tu 

SkUfn  toix  tl  psrU  tn  famftnim, 
Jim  ätmmim  vuLw» 

Vir  ubcrlafTen  unfem  Lefrrn  das  \"cr,-;nü,7ca  m 
vergleichen,  und  2u  entfcncidcn:  was  der  iJcdtfch« 
und  Franzofe  dem  Lateiner  fchuldig  geblieben  fini, 
und  was  didier  den  ariUrn  billig  hcraiMMhlen  folite  ? 


LITERARISCHE  NACHAICHTEM. 


Ocm  vTUcna  AtoTAtt'.  &lb|!lind  wird  die  r«MMiwMie 
nir  Einrichtung  einer  neaan  ikukmBAm  Anfialt  tXK  Brai*. 
hunc  der  Geiftiichcn  und  dar  Ja||ind  fArdfeyroteftantifchan 
ÖKTentan  den  27  Sepc  eine  Sdiulanftalt  im  Kirchfuifl 
JtoäaMCrtJnaa»  worinn  diallternSprachinunddicmeiileo 
JWiSbnldwfitnfeldin  werden  foUcn.  Der  Unterricht  in  neuen 
"    idica  nnd  Kfisftwi  wird  bafondan  bazahtt.  Dar  PnIs  Mt 


.  D.RUkard  Priet.  DerCurfus  wird 
dm  irittm  Mmutm  im  Sept.  an|eriiieen  und  im  Ju- 
Ii«  ftilibleflte.  3hm  Siudittn  der  ThcMogi«  «md  ni|> 
naiia  uomt  den  ftdutalinttii,  rar  Keeht^ehbrCmikcit 
■icht  unter  daai  lonfsehnten  Jtlire  angenommen.  Zua 
dMolegifchcn  OnrTw  find  3  Jahre  beftimati  wer  aber  hier 
ttalir  tudire«  «31.  ttc  du  wiid  ein  btÜHid«», " 
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HttaierO  242.  ^  « 
ALLGEMEINE 

ii  T  E  R  A  T  ü  H  -  Z  E  IT  UN  G 

•  OJenftags,  dcil  9^  October  1787. 


•3'<  .-  Amirmtm<,  Apm.iiHUid*  17-^1.  jufqu't»  J786. 
par  Mr.  St^  ^ohn  dt  Crtueotnr  trmdmUf  df 
rmtgloiM.  tz}{7.  T.  L  478.  T.  Jt  431..  T.  OL 

Xin  Jahr  tyi%%J9tSMmt4[t  ea^khb  Urfdirilt  dJt- 
fer  üriuie  zum  erdfnmsl,  die  hernnch  in  meh- 
.r€Tn  Ausgabca,  vosxtiglich  in  (^leitr  letztem  vor 
JUM  ii^adep,  Mtrverauhrtundverbeflerc  worden, 
4}ie  «iU  AtWfHhc  4(1  Bnter  Mich  nMit  unbe- 
^«sac^oU^liMik  «tir  lojbcTi  ^von  .nifht  nur  S783 
-«ine  Äatijch«  Ü€herfet»»ng'crh*ltci. ,  fonc^i.Tn  »ucli 
,in  5j»rn^4l  Bi^(rägen  iu  daraus  die  interelfaiite 
.fleftijrtiUanf;  der  Ouak«rco|oiiien  NantxKkft  imd 
JimhM  Wipby  iiOgtnialri  4toAUi<^^Va£* 
«incsC^ionifMiraitSft«,  4tr  Cdi  vor  Itttt» 
.IWcge  in  Nordamerika-  niedeilreC»,  wnA  jetzt  10 
JH^öffork  »h  franiüriieher  Confiil  Jtbt,  ill  beydief.>ii 
<Bric«W,tW»hi  (ToeiügiLcivroineu  neuen  Wohnort  l£u- 
.fMjifn  «Ml  iWr  gliiiizeqdlUA  Seite  ia\  fc^Mdcco. 
JEÜIwripafciliiimrmfe  den  lebhifteflen  Farbe»  fie 
^genehme,  wahrhaft pitrlarchnlirch<>  Lif;e  dor  tin- 
jwoboer,  die  fich  im  liuirra  dos  Lances,  und  Icit 
4«ta  wieder  hcrgedelken  Trieden,  ;enieitdcr  Alep- 
.^■nnygebirjic .  an  den  ebemaliaea  Grenzen  von 
^awvaoien,  Virginicn  und  CiSOUM  tngafaviit  ba- 
JM|  ihr  . häusliches  Glürk,  ihre  Ar!>;irfdink?ir,  und 
.Äef rächte, die  jed'tr.wn  hior  \  uii  leinem  Heiüe 
lim  Vergleich  mit  der  rauserllen  Anftiengung  der 
•Medaro  Stände  \m  Europa  ü>  reichlicJ^eaklK.  Uer- 
4|leicfaeo,  und  andereSceaen  der  nonboMrikaiiirchen 
«babCQftKt  fchildtrt  der  Ver£  bald  in  kurzen,  bald 
dn  detailltrtercn  Iir^ühlungea,  die  meift  %'on  dcrrüh- 
«eodea  Gattung  liod.  So  befchreibt  er  vorzüglich 
MttCffijniJ'lMU  üieä:hick£ak  aruwr  verliflejter  Fremd- 
ele Ir  wenigen  Jahren  wohihabeade  Pflinzer 
groTsmutiiige  Unterftiitzungen  verJslA'- 
'  Wittwenund  Waifen,  unterläfst  aber  auch  nicht, 
«Wer  diefe  Gemälde  des  menfchlichi.n  Glut  kf,  Schil- 
rufgan  des  nenfclüichen  Elendes  in  mancberley 
rann  tu  orilcben.  Mit  gluch  lebhaftea  Farben 
ankhaec  er  die  Jmnlien  Amrrikaner  in  den  cn^ili- 
JtfEhsn.Hp^tälcr^,  fich  felber  und  andere  als  Ge- 
,,,,  JLu  Z.  iziz,ymkr  Bm^      -  ■ 


Atigcne  in  den  englifehen  WacbtTchiiT««  ««fr  -4M 
^e^ijKisker  ICcr|Hrä.tiiftinmeiif{eddingr,  o*cn  als 
*'JüehtUog«.  41c  vor  den  Wilden  und  enoluchen 
Mordbrenn' m  kaum  ans  ihren  raachenden  Wdikr 
juinjjen  ihr  r.eWen  retten.  Dergleichen  S<Ailderan»en 
pach  dem  Leben  gezeichnet,  wechfela  indk&n  dw» 
«itvdea  mit  aoifnkamiywi  .4^^  iSchrfc»; 
ten  von  des  Vei;fiir«i«  ood  ftinir  fl-eunde  Schiefe- 
falen.  ßtfcoreibungen  einulncr  Qegendon.  kleinen 
lleifeo  in  uie  angebauten  /  heile  und  WiiOeoeveil 
riey  ncwH  Fxevaaats,  und  zerftreotw  Beiiiericniiai»-^ 
Uber  Nordamerika  ab,  von  dgatn  »ktvmikt  faS^ 
eifanteften  nahmhaft  nucheo  ItdRiitn. 

Unter  denen  Auffataen,  die  wir  im  crßen  Tbcfl 
womü^lich  anziehend  und  uiiferlmltend  gefimdm 
haben,  bemerken  wi,  nur  die  Cc-rchlchte  desHebrf. 
den  Andr«;a«:^  die  khan  indercr&eo  Ausgabe  fland 
hier  aber  cr\Teicert  worden,  die  OefdiJchte  d«amel 
y>rl^>]H?;»  Kdoniaen  S.  K. ,  Jer  feinen  Wohaor t  an 
■den  Ktilten  verläif  f,  fich  tieier  Landmivärt»  in  den 
^rafson  Waldungen  anbauet,  und  mit  feiner  Famül» 
eine  neue  Gr«Acb-j£t  [bevölkert.  ingl«<h^n  die  Äne». 
doten  vom  Quxicker  Werner  Alittlin,  den  die  Pra. 
Jf\».Qda>ms  an  den  General  Howe  deputirte,  fei. 
n«  SeMckikfe  Im  eagUfchen  Hauptquartier.' und 
wie  er  nach  iViner  ILückUiu-  i'ciuen  Negern  die  Frevk 
beit  giebt.  Unter  der  Auffchrift.-  /^ci^fr  d'm 
Chim  SoHvagi,  wird  von  S.  233 .  ^a^fnefehr  röh- 
rende. AMffbeoJieit  enühlt,  die  fich  m  den  amcr  .3 
nifcben  W|ridameB  häufig  zutragen,  nur  nicht  urt. 
mer  lo  gluckijch  «ndigcu  mag.  Ein  VA  ,nin  ,n  der 
jifcu>  orker  GratTchaft  üIQer,  der  nahe  beyden  blau, 
en  Bergen  wohnte,  verliert  einen  vierjährigen  Kna- 
ben,  der  Cdi  In  dem  nahm  Gehühe  verirrt  hictc 
Acbarn.  .Ge0nde  und  Nachbarn  fuchen  das  Kind  vei>^ 
geblich.  Ein  Wilder,  der  mit  Peliweifc  handelr  btt. 
Xucht  zuQlilig  die  betrübte  Familie,  und  iäftt  feinen 
H^^nd  die  «iletxt  getragenen  Schuhe  und  Striimnf* 
des  veilornen  Knaben  benechen,  Diefer  Imut  der 
Spur  nicb,  ond  findet  dai  Kind  zwar  kraftlos  aber 
lebendig,  unter  einem  Daum  ruh*n.  Die  Frtnd'e  der 
Aeltera,  die  Ehrlichkeit- des  Uilden,  dernliefieioh 
nunaen  ausfchlügt,  und  die  t'rmndlcbaik  dfe  iu^wJ 
.Tb^  hterwf  kliUeisea,  hat  der  Ver£  fei?daSJu 
leod  ftefiMldert.  teftr,  die  fich  einen  anfchauend« 
Be}^rift  von  dem  Uiiß.üisch  des  auierikanifcJitii 
iMie^ti  ouchen,  oder  dem  Verf..dJW 
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didifrdi  «tnirftrliCt  EMad  M^tnurMtH  woDtn. 

empfehlen  wir  die  ni  fchreibung  drr  Gefanffenf  h.ift 
des  Verf.  inNeuyork,  die  G*f.hirht«  Jolt-ph  Wil- 
fens  und  der  Rahel  Budd,  nur  H\  Att  VeiL  in  ic- 
fcn  Erzithlungen  zu  fehr  Amerikaner  >  und  malet 
die  Engländer  mit  zu  Tchwanefl  Farben  ab.  Seine 
ttfi£t  iMch  jMntUcB  und  den  Betmudificteii  Infdn» 
tt&t  fidi  freyRcbebni  fo  gat  wie  41«  «ndctn  Aitilä- 
tie  lefen,  die  wirimCsnien  riiirwenigfjwortrekh 
wtirfchen  möchten ,  aber  alb  ikirebercnrcilHing  hat 
iit  im  keinen  grorscn  Wertii.  Der  Virt". 
hak  die  Qtrnniden  tur  Ueberblribfel  eines  groisen 
Landes,  und  glaubt,  dafs  auch  fie  über  kurz  oder 
kn^  ein  Raub  4c»  Meerc$  fejn  iNntea.  Die 
'Krdenge,  wckhe  die  Infel  St.  Gterg  noch  rar  Zefe 
snGimiiienItSit ,  wird  in  wenigen  jahrrn  vniv.  Mc^i-r 
durchwafchen  Ceyn.  Die  zum  SchitlLau  fogelchick" 
ten  rothf  n  Cedern,  find  das  wichtigße  Produkt  die» 
Sa  lalrla  >  die  Mitgäbe  der  Töchter  wird  darnach 
kdhmmt,  und  des  Verf.  Wirthin  hMM  ÜHCfll  Mao* 
ne  3700  diefcr  Cedero  zugebracht. 

Der  iM-eite  Theil  beftt  ht  mriflens  aus  BeArtttd- 
bunpcn  eif.alnerrordannerilcanilclien  Provinren,  vor- 
stigtich  der  nördlichen,  ur.ter  denen  die  vcm  den 
Iiuein  Nxntucket  und  Marthas  Weinberg  die  aat- 
fiihrlicbfte,  auch  durch  zwey  Specialcharten  crläutetc- 
i^,  Bey  einigen  liegen  MaduiiditeB  «iderrr  Ver& 
7rrr!  Grunde.  Unter  andern  find  die  Artikel  der 
Aus  and  ^irfuhr  rachCluny  klalTfidrt  und  ange* 
geben.  tJty  Neufundland,  Neuichotdsnd  wifli-n  wir 
aher  iticht  zu  erklüren ,  wie  des  VerL  Angaben 
mit  Cliuiys  fo  genau  übereinftintmert >  miüaadiMt 
bald«  vom  VM-jdiifdeimi  Jabraa  icden ,  uod  uaitr 
Verf.  den  Ifamfel  dfefer  ProTfmeii  ton  1774.  Chi- 

ny  aber  von  T768  hcfchrril;'',  DifF  riebt  rbt*n  kein 
feuiillip,es  V'oru.-ihcii  vui;  di^r  fijchti^Jkcit  l^-inrr  lla- 
tillifchen  Anf^aben,  und  w  ir  hotten,  dafs  andere  Stel- 
len feiner  8sicfe,  befonders  wo  er  die  BevÖlserMr.g 
«Intalrcr  Provinzen  detail! irt, »ine genauere  rrüAing 
•oakalteTT.  Üi«  Provioz  ffiaiTacfaiircti  Bay,  die  vor 
dam  Kriege  .^co.ocoEiowDbiier  hattet  aSlifte  178« 
wirklich  $(>•/,  614  Seelen.  Die  Gaßwirthe  auf  dem 
platten  I.indc  uerden  von  den  Einwohnern  eines 
jeden  DidrikiF  jiev.  ihlt,  und  g^ivöhiiJich  find  Ii« 
dabey  t'riedttisnchter.  in  allen  o-m  vier  liunft  Neu- 
«naland  gennnnten  Fiovin  -jn  Ul  dor  Ackerbau  un< 
bedeutend,  tM)d  nur  in  6sn  Gegeoden  Weftwirtsdea 
Conncctimtfiuires,  uächft  viel  and  gutes  Getreide. 
IVian  hat  daher  V'trf  f  p  mit  Koni  aiu  Chili  ge- 
macht,  und  üehtnetclieii  lich,  dafs  (okiiea  hier  beffirr 
gedeihen  werde,  .•^iich  in  Nenhampfhire  ift  die 
SeviUfcenuig  getüegen,  und  mau  aifalc  h|cr]>50^ooo 
fimVobnfr.  Der  Häven  Nevrport  in  ftbodeialand» 
Ift  das  emcrikanifche  Monep?llicr ;  tind  Kranke  von 
»llen  rnffindiichen  Zuckerinfeiä  eilen  hieher,  ihre 
vprloiiif  fJcfundhcic  wieder  zu  erlangen.  Ui-*  riOcn 
liinwohner  von  Connecticut  machten  bty  ihrer 
JJIeddlsßung  folgende  fondeibr.re  Verordnung. 
Weil  unCnc  Anubi  klein,  und  1 1  in^r  vonttn«  SMg 
rM«i4.«iae.ftlickliclieXi 


wflriMt  10' .Tan precnen  wir  amaaer » W'Ciin|§ 

nach  den  n-iofaifchen  Gefetien  in  riri  ten ,  bis  einer 
von  utis  Gefchicklichkeit  g^nug  wiangt,  unferer 
Vcrfalfung  uad  Sitten  aiißemefli-nere  Gefetze  tu 
entwerfen.  WShrend  der  Zeit,  d^s  diefe  Gefetae 
galten,  durfte  kein  Einwohn»  mehr  als  moMo^ 

«ea  Cnndbefitaen,  luid  da'eiaimi  ein  Ahr  MHbUjcf 
Oioniftdie  iJladcreyenfefim  flralao,  aacMafi^ 
Njchbarn  acqiilrirte,  muGte  er  nicht  nur  das  Gut 
v.'iolIit  hfrsuißeben,  fondern  er  finpting  auch  vier- 
zig Jirn-iche  weniger  eii.F,  Die  Scadt  Neuyork  hit 
jetzt  3^i/0  Hiiuftr,  sgooo  Einwohner  und  zwanrig 
lürchcn.  Unter  Ktzt^m  find  drey  von  der  bHchu? 
liehen  Kiwhe.  loPaafilvaniattwIragefBimrärtlgeb^ 
fo  gutea  Papier,  als  in  Engbad  verftnigt.  Die 
ünichtbarne  Hi  iffcli  ifr  indiefer  Provin?  i!>  f -incaJ^er, 
und  die  Aeckcr  gthea  die  .Auffaat  fecii&  und  drcif» 
figfiliti^  wieder. 

SonA  enthiic  diefer  zweyte  TbeU  eiae  fehr  um« 
ftändliche  Nachricht  von  Herrn  O.'ÜNiBckliQS  An* 
kuaft  In  Phibdelfthia  den  15  Sept  1785.  wobcy  der 
Verf.  alle  diefem  leröhrotea  Greiiie  übeigd 
Gliickwiinfclie,  alle  ihm  (gehaltenen  Anreden  nebft 
deSni  Antworten  in  ExteiUu  mittheilt,  üben  founff« 
ftttndMch  und  nit  einer  Menge  unbedeutender  Klei. 
n%keiteo  itberladea, werden  iaad^attiaJtitfdkftwi» 
denfaeanigangcn  bdcbricbcn,  die  dem  Uhrqnit  db 
la  Fayeue  bey  feiner  Keif«  nach  Anerika  ^^eraicht 
wurden,  ingleiehen  die  Complimente,  mit  dincndie 
Einwohner  %  v.'n  Neuyork  den  Gpr;erai  U  a r,-;i!igi on 
überfchiittetcn ,  wie  er  iner,  nach  dem  die  Englän- 
der den  Ort  geriunt  hatten,  feinen  feterUchcn  Ein» 
tog  bieic  Aucb  der  geduMigfic  Lefcr  lauls  bey  den 
ewigeaWieditliolMgiHi,  und  dein  mH  fllhiifireygcU- 
rrr  Hand  beiden  Heide»  pef^utcr  T  obrnnichDi,  er- 


mudin.  Sonft  wechfeln  m  cieitm  llivil  mit  ätn 
angeführten  Coniplin-t-^ti-n  lehr  anziehende  Nach- 
richten von  den  neuen  rSiederiafiungen  in  den  bisher 
unangebauten  Gegenden  am  Ohio  blufs  hinter  Caro- 
lina, Viigiaien  nmi  l?eBfilvffiicn  ib.  nad  aaai»  moft 
die  imglaaWdi  fthndlen  FofdMwiCte  bewuJiJera; 
die  Ackerbau  und  Bevölkerung  feit  dem  letzten  Frie- 
den gcmacnt  haben.  Auch  die  fünfzig  Anekdoten, 
meift  über  den  letzten  Amerlkanifchen  Krieg,  erläu- 
tern Buincbc  VcfffilUe  dcffeüm  beffer.  als  viele  da> 
rüber  vorbtodene  weicHnftige  Werke.  Die  drey 
Amerikaner,  welche  den  unglückl^hen  Major  Aadnr 
anhielten,  waren  keine  Soldaten,  fondem  Bauerktf^ 
le,  die  einigem  von  den  l.njaliften  weggetriebenai 
Rindvieh  nachfpüren  wollten,  und  firagten  ihn  bloic 
aBS  Nen^rde  um  den  Zweck  feiner  Reife.  Der 
CoRgrifs  belohnte  lic  bemach  auteinfrFwifiqn  voa 
fonbig  Guiocen,  und  die  Staaten  von  Neiifoik 
katifcen  for  einen  jeden  ein  Giith  7000  Livres  a» 
Werth-  Ointo«  wirde  Lord  Cornwaliis  eher  In 
V'ir^inien  zh  Hülfe  gekommen  feyn ,  hiitte  er  nicht 
aus  einigen  sufgefangenen  Briefen  des  General  Wa» 
fhington  erfahren,  dafs  diefer  wirklich  damit  OBI" 
ging,  oder  wie  der  Erfolg  aadibcr  aeigte^  nur  TOP; 
gebi  Ntujofi:  aatugrd&a» «—  "  * 
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■Uli,  TMi  nnCerm  Verl  bwrifcten  Gegenden,  gehört 
ein  dem  Statt  von  Ccwecticut  eigenihümlicher 
Strich  Landes,  innerhalb  der  Gremea  ron  Peofiiva* 
«ien  tn  den  Quellen  des  SulS^haiiaih.   Dm  Liad 
tft  hier  fo  fruchtbar,  daft  man  von  einem  engUfchen 
Acre,  adtondfiebenzig  Scheffel  Mahis  enrdtet,  und 
anderthalb  Acres  1375  Ffund»  reinen  Hanf  geben. 
Die  Einwohner  leben  hier  ohne  alle  Verfäffung,  und 
•rlceanen  weder  den  Staat  von  Connecticut,  noch  den 
^on  Pcnfilvanien  als  Obere.   Hier  find  feie  1766 
sw^nnd  dreifsig  Ulftrikte  angehauet,  einer  iavom 
•iMÄiaC  Wilksbury.    Diefem  ehemaligen  Abgott  des 
FSbels»  noch  tnehr  aber  Wafhington   und  La 
Fayette  su  Ehren,  hat  man  viele  Diitricte  und 
GrafTctaaften  nach  ihren  Nancn  bcaaMl.  DieieGe- 


heiftc  diefer  grofte  Strich  Landes ,  ienfett  der  Stadt 
Außußa,  nur  noch  die  GrafTchafe  Bourbon ,  tndin 
derfelbcn  wohnen  crft  «eoo  Eanflicn,  «Udn  tHa 
Fruchtbarkeit  des  LmJm  •  vä^akfet  ihr  mMdk 
fchnellen  Waduthnm,  wie  K«tti±i  mui  aadcie 
fogenanete  back  Settlementa.      '  " 

In  den  beiden  letzten  Briefen  «eres  dritten 
Thed$  ceaceatrirt  der  Ve|£,  «Mf  lieb  über  die  CiW- 
Jittdon,  yeiftlliB«  und  gaateiitirgerliche  Einrieb, 
tung  der  dreywha  Republiken  fagen  läfst ,  welche 
Schilderung  mit  vieler  Sachkernitaili,  und  iiberai» 
rafonnirend  verfaßt  ift,  ingleichen  eine  fehr  b«l^ 
rende  Anzeige  der  vani^Schft«.  in  cfaa  dicM 
Provinzen  fett  denk  FlMsM  1783  e<«n«d>«M>  nStS' 
liehen  Anftalteo.   Weil  das  ganze  Werk,  auch  bloft 


Knd  hat  aber  r778  daidi  die  VerwultuBgen  als  amufiinte  Lectdre  betrachtet,  gewils  viel  Leür 

r  engliichen  P^rteygänger  Buttler  and  Brand  auf-  erwarten  kann,  und  dem  Forfchcr  der  neuen  amcfi' 

lerordentlich  geliuen,  und  iaft  alle  Einwohner  mnft.  kanifchsn  Gefchichte  ein  Bach  diefer  ibtlitfacrft  wiB> 

tcn  Ihre  Wohnungen  rfumeo.  Was  fonft  von  diefi»  fc—Hi  feja  nrols ;  io  scMmcn  wfr  nar  folgende 

lniclilbsRii»«bcr  cift  wcäfk  aafriiaiican  Gegendoi  «m  dmmr  verzüelidi  merku^ir^ia  «^Crhi,.,^ 
deuicn  wn  PenfifvaalcM 


.  .w  >  liegt,  ifth 

dlitdbKnrWtien  Griffcbaften  vcrtheür,  weiche LaFa- 
jrtCtf^WaÄingcon  und  Bedford  heilsen.  AiKh  von 
dem  hinter  Virgiiden  belegenen  Lande  Kentucky, 
aMit  mfer  Vol  eine  fehr  einfedcnde  Befchreibim|. 
iBer  fBinietoeu  fiek  die  StUie  Ih  uRglaubBcher 
Zahl  und  Gefchwindigkeit.  Pit'sb' r£,  3m  ürfprun- 
ge  des  Ohio  belegen,  war  1765  nur  noch  ein  engh- 
■ftrhet  Fort,  jetzt  hat  es  78  Häufer,  nad  wird  gans 
fUMab  deai.£läih«PiL  PhÜadc^hi»  erbaust.  Der  Ott 
ivflMl«fnnal  fir-daa  affleitkanifirhen  Handel  wicht^r 
werden*  und  von  hier  können  auf  dem  Ohio  und 
lAiOifippi  Schüfe  von  so  bis  70  Tonnen  in  einer 
Strecke  von  660  franzuiirefaen  Meilen*  bis  nach  )iei>- 
'Orieam  fegdn.  Wirklich  viid  dahin  voo  Pittsbury 


 varziiglich  merkiviindig  gefchtencne 

Nachrichten  aus.  In  Virghriea  U\  wirklich  die  Skia, 
verey  der  Negeranfgehoben,  es  dürfen  keine  fchwa^ 
zen  ^idaven  eingeführt  werden,  und  «aan  hat  S(W> 
lea  für  ihren  Unterricht,  md  fkfelfeM«  tltMh 
M^lK  OClfB  die  Härte  ihrer  Herrn  zu  befchutici. 
atn  fo  hat  man  in  Penfilvanien  aUen  Negerfldaven 
die  breyheit  ertheilt,  die  feit  der  Independenzerklll- 
rang  in  diefer  ProvinagcbMcs  ininkn.  laAi^^ 
»ndVorceAer  cricheham  1  1  HliTiTi  j  TiSK 
^•J!5?*"«'»«^  *■  f*««>w«rt|gtt»  Zuftand  rom 
iUiCingaaaSemandcr  fetze»,   üer  neue  Staat  Ver- 
BMA^deflen  Unabhängigkeit  der Congreis  noch  nldht 
erkannt  hat ,  zähka  t7ts  fchon  15000  Maaaspetfi> 
die  u»Mr der  MUb enroliirt  waren,  bi  Coo. 
MCtiait  baafc  mm  adttSB  im  Lande  fem  van  des 


Vtieaa»  wgctn.  wnxucn  wiraaanm  von  rittsnury  mcdcqi  eaas  aas  mmm  im  Lande  fem  van  der 
fcfaen  Rom  itnd  MchtansgefUfart.  Kentacky  iß  jetzt   SeadfecrBftMnSddifkSSitrrandem  im  Walde  Plain- 


in  drey  Graflchaften,  Fayette,  JefiVrfon  und  Lincoln, 
vertheilt,  in  denen  über  40,000  Kinwohnir  leben 
loUen,  die  &ch  hier  tbcils  während,  theiisnach  dem 
adrdmthkanifehen  Jiracge  aiwcbai^  haben.  Unter 
SMb  MHBKDanRn  MBUicii  Buuuwr  ncv  oer  iiaupi* 
^diifer  Neuen  Provinz  Louisville,  durch  ihre  La- 


ge und  fchSne  Bauart  aus.  Uiefe  StaHt  liegt  eben- 
als  an  den  Ufern  des  Onio  3g'  18"  nördlicher  Brei- 
Ce.  Sk  hatte  1784  drey  und  (echiig  fertige  Hiu- 
litr,'  S7  Mhfertlge ,  2  2  angefangene,  «nd  äbcf  haa« 
dert  Hätten,  Alle  Straffen  haben  ein^  Breite  ron 
iechzig  Fufs.  im  Lande  hnden  fich  Spuren  von 
Sehquellen,  und  wirklich  find  bereits  fünfe  ineinem 
BeairiK  voa  ae»  Meitca  gefunden  worden.  Vericiiia* 


field.  Man  nimmt  fie  hernach  auseinander,  ao. 
merJrt  die  einzelnen  Stücke,  fiöfst  fokhe  deaSirom 
heruntirr  bis  ra  den  nikhifen  lasliiftii  ffier  wM 
dssHolx  anter  befondem  Schuppen  getrocknet,  und 
henadrdas  Gerippe  des  SchiHs  wieder  zofammense» 
fetrC  Die  Quacker  von  Nantucket  haben  schtz4^ 
englifche  Meilen  oberhalb  Alktny  am  Hudfonsfliüs^ 
eine  neue  Stadt,  Nahmens  Hudfon,  angelegt,  die 
fehr  ft*aeü  aaaricfaft.  in  eben  diefer  Provinz  ift 
eine  GefeBfchaft  SH&mmen  getreten,  die  Freyheit 
der  Neger  lu  bewirken,  undfreye  Neger  zu  fchützen. 
Zwey  Amerikaner.  Feter  Poadund  James  Henry,  di« 
1769  auegiengen,  «m  Ei^dackaaflesfai  demiufecv» 
nadaniiHfech 


fieowcftlkhc« 


m^mum.  »V»         mww- jiwi»w»i«:w  ww>u<:ji.  vcrwjw  mm»»  n^mmtmt  «MBU za  niachen  ,  Und  1 7 84  ZBräck» 

dea»  llamrioMr  haben  ^icr  den  amerikanlftliro Ii»  Mm*,  habe»  gcfiinden,  dafe  der  Holziee  (Lakeol 

Ion  gelähmt,  brauchen  ihn  vor  dem  I*fliige,  und  das  ihe  woods),  die  weftfichfle  Greni?  di  f  neuen  Frey» 

BuffeiiUilch  ift  auf  allen  fflärkten  feil.    Kentucky  ilaats,  keine  G«n>einichaft  mit  dem  Miflliippi  hat, 

liegt  zwar  giÖDstentheih  hinier  Virginien,  wird  aber  wie  bisher  geglaubt  worden,  fondemdafe  diefer  See 

IbTrfe  Veraanc  ehi  i^er  für  ich  beftehender  in  den  HudftnsJnecrbHfeftiiefee.  Sie  find aafBefebi 

Ime  ««Menr  und  dir  Ehiwohner  haben  bereits  deaCaagreC»  wMenmi  a«f  drey  Jahr  aoneaenEnt- 

«nter  Geh  agPerfonen  gewühlt,  die  unter  dem  Nsh-  deckongfreifen  in  eben  diefe  Gegenden  ausgefendt 

men  einer   Convention  alle  negienmgsgefchäft«  worden,  lindlich  hac  auch  der  Coa£rcfebeicUoflcB,c^ 

beforgen.     Auch  hinter  Georgien  ddint  Leb  eine  ne  befondereJVIiuue  für  diedreYighg  Prof  lasen  w#» 

KeisAi« bi»  w 4(B  MilG%i  tuft  Iw'IkU  gensvlafltii    IMt  JUytaäl« Mft«  JHfe 
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T«n  dt.  f  r.  hunfJprt  fbenfi'sf^nenWift«  »usmnchcn. 
2,u»y  1  F;'ard  Kufür  uekfn  loo  C«m».  An  Silbtf 
rirti'  tv'^rrlen  gfnr'  ,t  o  l'nlVr,  (Piiftrc  forden^ 
Hill ■! I  f  1x1  j Tj  ftu  r n i  tein  .SiitbcT.  c)  baltie  FwAer. 
8) Dodble Dtiwe».  >ntb«ltend 7g  {gg^,  Gmi  WttSüh«. 

•  JWiime  ift  };lekh  ro  Piirt?r,  und  hält  ao  Gol'e 
•■j^öj^-v,  f-ran,  die  anrfen-  halb  (u  vie!.  —  Kiui- 
4idi  h«  die  GeilUichkeir  der  Ii;  h^n  Kirche,  von 

Im  (liipiilM  ifiiQTln  rn  in  Phtladrlphii  eine  Syno- 
ntt*ffMltlitt^io^^tieies  an  der  englifchen  Liturgie 

verändm,  «Ml  tt0tl«tt.«*tr  SftbMmMob^ 

Ma:  --!-!  f  :vc)!t  man  )CUt die S.h'f'al.rt  in  d.ni  Innern 
-d«  Landes  durch  Vereinigung  der  on  ^er  i  ioiie  lu 
•IlgfeWtnt, rwttüf^lich  die  vom  General  W^tnir  gton 

^afl^^Mii  4<H>"  ikr  kMce  Gemnnfrhatc  mit  dem 
<#WUtoMKt**fa  Ptotdcfolina  Uatnnii  (eit  dem  l«ta- 
tm  f^ffedra  fthr  viel  neue  Städte  angei^^canch  Ift  lii«- 

ttr  dl  '.Vr  i'r.  ■  inz  ein  neuer  Staat  ewÜandent  der 
f  rancklandheill,  in  die  drey  Graüchaften  Wafnington, 
^ullivaauntt  Green  vertheiicill,  und  an  ij/Coo  liin- 
iHnDbaertäblt.  —  Zuletzt  brnterken  nimocii« 
'  «itllÄr  einigen  7.*,aT  gut  geßodiemiviMfVliklUl 
tinnöfhiijen  Knpfrrn.  diefen  B-te&n  vUifiilitdnK 
«heUs  allj;enieine,  thcils  fpecirlle Charten  ron'^Word- 
«DKiika  beyßefiif^t  iind.  l  -ne  davon  ill  I'.vafis 
•Charte,  weicne  vom  neuen  1  revilaat  Neuyor^bis 
Hcnfilvanien  encJitlt,  undauf  welcherl" 
ÜlilMi«  ITmiwiI  j  MKittep  ifi* 


AucskiuM»  bey  Riegers  Söhlen:  Skiaränt 
äafätus  pir  prtces  cjua'.idsanai  rlc,  a  F. 
B-eärr.  Sturmimur,  Cmwmto  CtpUtÜmi  (Ott 

Hr.Sr.  hat  dfe#  Boch  faetrdoHinattfnmm  fterndttm 

frofiien  b'rakmrfouchltaben  drdidrr.  &cr.th  i;t;»rr<w 
ttjnlfma  fiir  jede  TagCHMic  und  jeden  Wochm» 
>ug,.^  mi  i^lfifmät  Timm  nchari/licKm,  Mtk^^ 

in  ernci  fahtfactum  ttc.  gerichtet  (Ind.  ru  » 
hat  denn  aber  Chiiflus  geboten,  dsfs  die  ChnOt-n  an 
den  am  Kreutse  bekehrten  Mi  itetiiäter  Gebete  richte« 
füllen?)  ViA  (j«bett  a9tt H  pofiJiKrmm,aet^gm^ 
rurJ^utwUlftity  Art,  fo  viel  puu  mtHUUlmmlafJbßi^ 
mjarimm  ^uäkfmn  et  Brmmrnm  ttc.  Aflcs  iil  ia 
Idtten  Dcitt&h  •  ttnd  Mänchslitem  vorgetragen,  7.  E> 
äa  fßr;fa.'^•^-^ .  ii:iaf  cprrtat  ifnorantiaj,  nigügen- 
tias,  mftiifnUiu  tnras;  oßero  ttbi  pro  mmä  0eterm- 
tatt  o/V)  ibiii^K  Er  redet  von  p$iag9  MMHb  i.v«« 
itmaimferiff  fOrntaf^  pmtßSwm  wmm  IlktL 

«Mjai^HWw       WMMWHV  griKtm  als-  WM 

wIm  Mn  in  der  kadioltfiriten  Kirche  fortfshrei^ 
dir  kbren  MMkhllliKiing  det  ApoAeis  Pa  ulus  1  Cor. 
14.  zuwider,  dem  Vollie  in  einer  Sprache  vorzufin- 
den, vorzuleben  uiid  vorzubfcen,  von  der  tr  icein 
Wort  verftefat!  Oder  ift  es  ttm  etwa  nurOglicher. 

ff 
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■AfMBBMitCM  ^Hurrav.  Lfiftig.  beyM&lltr:  jr«/|«Mi 
^ififpk  ßfrKIfiur^  A  A  A?ag  Tiacuti  i  d«  fr  Litntf  rn- 

¥Mm  Vfti.M'- *•  )    D'tit  Kteint  iktdcinirche 

]^UMnKll(ing  «>U«inen  kuwn  Abrils^rrpolitirchen  Häuf»» 
jialnine  darlUllcn  —  liieus  it«  fo  btlubicn  viudtvon 
4ea  ÖÄonoiiiilt-en  fo  ciiiig  Lciiiebenen  C.cjuer,  i.ndcs  Der 
VerftfTer  fclbft  ifl  ein  DckonoTnlh  Er  fmgt  mit  (den  ite- 
JtnUichrn  F*iclill'amtrn  ,  d«i  Produhttn  d«r  Eid*,  in,  und 
dlrtnphauptl.Kluich  »iif verhUtnifuriffijte  Venhcilunf  der 
ISrvridfh'icke,  uns  c'.iJurch  das  nöthi^e  Olcichgeuichi  /*;- 
(chtn  PiLKi'..cii  Jcg  u:.J  CfmlumriL-n  za  eutklicu,  lui 
cb*  Vctt'.Kiliinß  I  i  i!  Siinplifu-iiung  der  Abj;al).'n  ,  Aiitii«. 
düng  aller  hiim\.<ir- ^rcn;  Reirtyain  des  Landininnet  von 
UMn  9«rtiki««i  «md  tfciiM<hw  BlTeltrtMliatiac»}  MMto* 
ignit  d«  inl<Mi)>l<diM  HnMa  4iMi  fthllbait 
Gaii<ll«,V4rl«ircruDg  des  FahrwafaM  -u.  C  ir.  JI.  Vo« 
toinfUitutlUi  RtitktkSmm  Dm  Geld  crlansa 
flSun  "Wmh  bkeft  du^eli  '(MnrVadaitY:.  didn 


dar  bellea  Mittel  hicfs«  kf  dtrSaldjteitiVandJwana  IbldM^ 

unter  d;n  ubriieu  StSnden  recht  vei  theilt  fry,  Man  mflIR 
ferner  cVic  Handwerker  und  Fabr<K*n  To  vinnchrcn  und  v*r^ 
tlieiUn,  <\i(i,  fie,  mit  dem  wcoieAtn  AaÜMMd,  di«nu»^ial^ 
hlntlten  und  b::y  den  AflUilndcin  am  incißtn  («fticbtea 
\V««rcn  liefern.  Mjn  iiii^flc  fremdi;  Produkte  .  welche  «nie« 
roCsen  convemiuntllen  Wcitli  erlangt  1- ,Lsn  ,  z.  ß.  die 
hcepflar./en,  einlieimifch  zu  machen  fu.Ltn:  lU-n  Luxin 
hlfifi  «•if  die  im  L««de  gangbaren  Kunifc  uiul  Gc-sverbt 
IcuUin  ,  keine  Monopolien  geUattcn  u.  f.  w.  l_)ie<«  utvsl  «hn- 
li:tie  btkjnnte  Siue  werden  durch  w.:itl.luftiBcSJ)lu!5l<>l]ito 
uoit  mehicie  Ucyfpiele  diiisctlun.  1  tht bliche  neue  HyjiO; 
tbefen  find  darunter  nicht;  und  auch  das  Gefagre  dt  io  ei- 
nem üdileppetrAen  fdioMHlchcn  Styl  und  nicht  gar  iikm 
ImlB  crvihlt.  Di«  'wauinaa  AUagaci  um.  fatfim* 
4Mr4tMiil*l>i|^««t.  Sotfalita.  8t..U«(i  v.SoiiMiiMii 
Mai  &  af<  VW  A.  Gtieihcims  Beyi  rlge.  Nun  mg  Ott JM* 
nattM  t<mr  !■  den  politifchcn  SchTirieihVMl  SooDcnfl«. 
«darjn  4«n  leywlpa  CBriiiiiäaii  d»»ttMymB  Mlci 
"it 


IT«? 
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L  I,  T  E  R  A  T  ü  a  -  Z  E  IT  V  K  G 

'  M in w ochs /den  toten  Oftober  i7g7. 


.Fabm  bey  F^nckoncbe:  Buyetonidit  mtthodi. 

SM.  Art  miUtMre.  Erfl«r  Tbeil  1784.  791S. 
wtitn  Thml  1785.  Soo  S.  4>  lölttUr^^grO 

«br  frey«Btb?£fpricht  der  Hf .  Vf rf.  d«i.  ArtiK«!« 
Dtftrttur  vom  Zuftand«  dei  frWfififrlKWlSold»- 
ien.  Kein  Soldit  in  Earop«  fcy  ftlllcellt  l«>ahlt, 
♦roahrt,  bekleidec,  kurirt  und  wohne  fo  fch!e cht. 
KAn»t  ihr  euch  v«rwnndtro»  fetze  ts  n>ch  einer 
S^llt.Mn  Bei)iraifeB  bins«,  d*Cier  iicb  eurer  Bar> 
OTUMwa  Aioli^,  mA  jjiiicfwlrt»  OKbr 
■411»  Dod  MtnA:hU«blt*lk  ,«<»>fi»d«i  ■ 

Jcli«iot  aber  f»  wobl  aus  diefetn ,  als  auch .«(U  an- 
Icrii  AruLkdPt  :  von  «ien  Krt«eg«aericblcii  #  der 
|}jfi:i|»lin -iwl  dai^lticb«D,  zo  «cbflleB,  dar«  dia 
Berm  V«tC.  die  dcatfidM  BlUiiiir  wr  foa  dM  Aii£> 
fimfeit«  k«DBen.  ^ 

Eventaii,  Fächer,  Ifl  In  den  deotfcbea  Schrif> 
tüP ,  aif  «in  t  eftuvgfverk  Docb  unbekannt  Di« 
IMm  i«U>t  ift-«tair;At<^  von  Tpmboiir,  wodurch 
»an  eii\  VM*jnHi  <^  Dominireo  ikrF|jint«Mi4 
des  Aagec  deckt,  llan  grübt  Ungt  M  lliilMni 
Rind  der  Bruftwebr  6  bis  8  Fufs  lange  und  zwey 
bis  drey  ZoU  dicke  Pfoften  ein,  die  einen  Schuh 
von  ainMder  «bftcfaM.  Auf  die  iufiere  Seite  die- 
<er  PfoOeo  bmmK«mi|  Mcr  oder  pWia  ia  die 
Quer,  dergefilC  deft  fie  fi«b  genaa  b«rBlirM,'  ««f- 
fer  diejenige ,  welche  einen  halben  Fu's  tod  der 
SeakuDg  der  Brußwclir  abgehen,  wo  man  eiocn 
XvKcbenraam  von  5  bietf  Zoll  l^fat,  am  die  Flin- 
tm  dnniisufteclMo.  Ein  (oteliw  Fllcber  kiiane 
»of  dem  Obern  Bote  ciDat  Henwe  toge* 
bfvcbt  werden.  Der  Herr  Verf.  empOehlt  den 
<;«braucb  deflelben  febr.  Wir  mUlTen  aber  gefte- 
daCi  uns  die  Be(cbreibuBg  oicbt  recht  veritünd- 
Uch  ift.  Vieileicbt  follte  nuo  iitpg»  dem  Fufii. 
4er  ioaeni  BOfchueg ,  fistt  Ilngi  dem  Isfrem  Rind 
tJiterxiur)  lefen.  Zu  was  follen  aber  her- 
nach die  Dillen  von  unten  hinauf  dienen,  wo 
m«n  dureh  die  Bruftwehr  gedeckt  ift?  Der  halbe 
Soft  Abftaad  fcheiot  »neb  nicht  der  Kuaft  gemlfii 
amgedruckt  so  Teyn.  Dcvnifaera  Awwnm«*"^ 
icn  wir  in  den  folgenden  Bänden  erwarten ,  WO 
4«  cig^tli^  iSfbciod).  Belehrt  werden  feil. 


Der  Artikel  Foriiftcation  eiithWt  ^  karzge. 
^fctcf  Uhrgebäude  der  Fettungsbaakqaft.  NaA 
einer  kurzen  Gefchicbte  folgen  die  Maiimen  md" 
]iieraaf4ia  CaaftnictioBei)  aait  allen  oewöfantidien 
AuftenvefWn»  mefafcotbeils  nach  /^mKm.  Voa 
der  Fe(lungsmanier  von  Nea  -  fireifach  w^^m  die 
VortbeUe  fo  wohl  nie  die  Nachtheile  angezeigt 
f nd  Verbf flerangra  vorfefchiigen.  Oer  Beo  blbt 
wird  ladi  B«lid<v  gelebt«.  Die  fransüfircfaen  /«> 
gewmr«  mOgen  fegen  waafia  woHeo.  fo  bat  dock 
das  Anfehen  f^attbattt  bey  ihnen  einen  völliga« 
Stiliftand  im  Studium  der  Kriegsbaukunft  bewirkt^ 
wefswegea  fi«  in  meacfaeti  Dingen  weit  gesell 
41n,I>«»t(diea  aurück  «nd.  So  glaobt  der  Hr. 
W  Cbmoatagm  Wer  «Cvaa  gaez  Neuea  aafzo- 
bringen,  wann  er  «lle  refjuläre  Vielecke  auf  daa 
Viereck  reducirt.  welches  Rimpler  fdimn  Im  vo- 
rigen JabrboDdert  gethan  bat.  Er  bowdftj  '4Mb 
4cr.Wiqkel  fonpo  G^ad  der  beft«  fUretnen  Boll» 
verkswinkel  fey;  diefa^^ar  Speklens  Meynung 
im  i6  Jahrhundert.  Dei  VerfafTer  de«  Artikeic 
FMt//ibrii^t  kennt  keine  andere  färnfrörmptH ,  alt 
die  alten  HalUndifcben ,  bey  wekbeo  er  freylich 
MWOnneD  Saial  bar.  MMbode,  nech  welcher 
^fnnsAfiläMn  InRMleiira  varrehieden«  Feftunge. 
manieren  mit  einander  vergleichen ,  iß  ungeachtet  • 
ihrer  aaebr  als  hundertjährigen  Erfahrung ,  ihrer 
geheime«  Keoatolfle  and  HandÜBbriften,  dieOeHbet 
4cn  Angliff  nad  dif  Verthfidt||Bng  befitsea  w*!" 
Ita »  vnivllhr  cban  Um,  vakboSearm  and  fiorgi. 
dorf  fcbon  za  Ao&ng  diefea  Jahrhanderta  ge- 
braucht haben ;  mancbiaal  befler,  manchmal  we- 
niger volIßSodiff,  niemals  aber  zur  Entfcheiduntf 
binreicfaaod.  Von  der  Inoeia  Vartbeid^pug  feb^ 
nea  fie  noa  wenige  BegrifFa  mhabeo;  denn  rm- 
bau  bat  nicht«  davon  gelebret  Die  Erfindungen 
des  Montalembert  geben  üe  felbft  für  Nachabman* 
gen  von  Htrbort  an ,  der  zu  gutem  -Glflcfc  ftp 
Se ,  fraozofifcbgafefaricbao  bat  C»moutagnt  be- 
lachnet  den  WUarftaad  der  BnkMdaogamauera 
nach  BeUdori  Methode ,  deren  Unrichtigkeit  fcbon 
verfcbicdene  deutfche  Gelehrten  bewieCea  haben. 

Der  Artikel  Gardt  iß  in  Anfeboog  4«  fcUfff» ^ 
Ikban  ond  aadererGm'dn  waitUoftlg  cenngTab« 
4efte  «pvolUHndiger  mkd  anwiffenfebafUjcber  in< 
Anfebuog  der  Hauptfiiche,  nemlich  dar  Feldwa.' 
eben.   UAffr»  jünditens  btf tta  durch  eiata  Uebar« ' 
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fcliltf;  eeUint  wttim  lUlm,  4iU  vM  ttUan-  waducb  die  Hvrfn  VWrf.  kiretren,  4iift  ^«1. 

chea  nüthig  find,  um  ein  Lagtr  von  fhtVT  RVWir-  litärirchen  KenntnifTe  di?r  Genersis  «Jen  fttfrkften 

ftfo  Ausdehnung  zu  be^ken.  •  So  «uch  in  A»ft-  Kinflufi  auf  den  Erfolg  de«  Kri<-;)s  haben.  Um 

hung  der  Vedetten ,  db4  drr'Stb'rkc  d<  r  "Wachm.  di«  KviMtnilTe  4ierak^wUr<Ngro ,  Tage  man  auch. 

Diu  HcfTO  Vtrf.  fprrchea  zwar  wohl  dtvoD,  dafi  daft  di«  Eifabrang  das  Studieren  efferzen  Jcfinn^ 
cMge^«ri1#ibr^F>ld^NchAQ  ASr  vvvi^^  Wibob  mali(W  #r  bei|hte;  Vif  vieit  di|vieUt 
lKiä|{e«,^idk'hat  itttn  aber  kHnen  M«ar$ftablV'*  HUtf^aittef,  weKtr»  Bid^durCttt  StulReren  erUr.g<% 

dai  IVfittel  zwifchen  zu  x\f  \  und  zu  werig.  die  wenigen  üb^rtreflen ,  welche  die  ErfahruoK 

Ein  Central  foli  mir  gltJcklichen  Natnrgkfcea  g^c    Der  Unterricht  durch  die  l^rfihriing  mache 

ausgebreitete  KenntniiTe  vcreinigeo«  (Jotcr  allen  oft  das  Unglück  deffen,  der  ihn  erlange,  oft  auch 
Y<yiirtbcUcfl   fty  diefr  <M  iTlMlIlrilflli    III  um  -  dt*  Staates^  üine  large^  Eitabruag  nlina  theaia' 

m&  SiMlM,  daft  dacr  ArmceB  cWHWndireii  ktfo.  ttfcbe  KenntoilT*  fey  ofr  Bkbt%  alt  «nt  Jü^  äm- 

a»,  onne  fielt  «fneai  langen  ond  beftindigeo  St»,  gewohnhrit  an  Irrtnlhncr. 

4ief«n  «o  «rpfbcn.    Diefs  Voruribeil  fcy'  Jtorch  (iuerri,  Krieir,  heiTst  bey  dem  Hrn.  Wrf.  die 

4ie  Iriurigen  t- oljjer ,  welche  ea  nach  fieb  siehe,  Ausübung  d^s  Rechts  der  Stärke.    Diefs  ift  abft- 

binreichrnd,  den  ('nter^arg  eincB  Staats  zu  be-  mal«  eine  juridifcbc  Definition ,  und  wegen  ihrer 

iehlf  urig«a.   Man  habe  frtyticb  ftbon  Kinder  nnd  Allgemeinheit  deftoweniger  de«  Spraebeebrauch 

■awiir<mte(GtiMvale  Siege  «rfeehten  feben,    Rat  aageaieflrn.     ftothwead^  telflta  dl«  Tnippcfl 

ten«rijgMlafo  nfwiflciwa»  GeDeraA-  aicfit  noch  mit  itw  S^l  gebracht,  werden,  waMi  hmo  däü, 

QBwiMKere  gegen  fickf  fMer  gefchah  eg  nrrhr,  waa  4er  gemeine  Mefllbhenverftand  beym  Krieg 

IHMI  M'XQ  Ziiteo  eir>e«  gnteM  Rath  befo'ct»'n  ?  denkt,  darunter  verftrhen  foIl.     F^mrtnne  unl 

IXe  Kindergenerale  aber  waren  Prinzen,  welche  Santa  Cruz  fQIIrn  dipfen  grofsen  Artikel  aus,  woi 

die  V'erdieniU  anderer  ehifaamielteD.'  I^wenhaopt  mit  der  7Wevte  Hand  rcfaliefit.    Wir  ftfaen  darf 

Micbte  disOi^wOtlnMBni  dcnSi^ladiian,  wclcb«  noch  rückftindigen  Binden  nit  da«  srfiliHcii  V*n 
iCarl  Xil  Sabtttt  dar  ficfit'iiMif»  ifeiNMdt.  ab-  Fangen  entgegen ;  Wfbadart  de»  Aitncto  vov  da» 

die  Swrge.  den  Feind  ander  Spitze  feiflerCavallerfe  Feld  befeftigung,"  den  Mlfrfcben.  der  Taktik  und 

MZugrci^Ftttllan  babeetrtdeckc,  dafsdas  berahmte  j^rlilUrif.    Der  letrte  .Artikel  fehlt  in  der  atphibc: 

J)tittr(fiitment  wr  KoptHliagen  TOtbGetentl  Stuard  tiichen  OrHrunj;,  er  fol),  wie  aus  einigen  andern 

mitworfen  worden ;  daf*  der  Angriff  der  Verrclran-  Artikeln  erhellet,  ein  befonders  Stück  an^niachen« 

nur  gen  von  A'arva  ein  Werk  GumdmitU  ge^efei)  i  fn  dem  Artikel  van  Märrchen  aber  hoflfe*-  wir  Un^ 

dafa  dar  Qmmal^Ailmäorf  ita  Pia«  BanrilSbar*  taf  aiadeni  aucb  dia  Entjbmäag  vm  da«  n  An 

gang  llbcr<dia  BMMvtrfcrtlf(«(  habe;  daibMRlllell  detf,  waa  vtM  ta  dtn  ArtHtHi  wn  dMi  Amit* 

der  Fclr^iug  .  nn  i7r8^dei>  Carl  felbft  entworfen,  und  Arrigtemtitn  roch  mangelhaft  fcbelnt.  Waa 

und  der  fetr'Ui  Autor  das  Leben  gekoftet  habe,  wir  «nch  Wer  und  da  zu  tadeln  gewagt  haben, 

mit  .den  »orij^en  Unfrrrehtnungen  nicht  zu  ver-  gehrt  rjgertlich  nicht  anf  dffr  HerrMi  Verf.  foB^ 

ftkfchen  gawefen.    Wider  diefeBemerfcun£en  Ife^  dem  anf  ^en  gegen wXrtigen  Zaftaod  der  Kriega^ 

Ib  fiak  doch  .  w^l  ainigea  einwenden.-   LfelS  konft,  dab'lk  M'die&iB  WeilM«<u4WMii'' 

aoabiCad  XM  das  Detail  feiner  Entwürfe  darelr  '       <  w-^-                              b  ^^s(uH  »r* 

ander«  ausführen,   fe  III  «r  darinn  «och- ''eiele«  P  AED  AGOGTK, 
grofst^D  Ger  erslen  gleich.    Der  Hauptgedsrke  ^i-ar 

docii  von  ibn,  und  in  der  Hauptfach«  mufste  auch  Leipzig,  bcy  Sommer :  Pkilon  ikrh^nAM^^ 

aUeanach  feinenn  Kopf  geben«    Den  Verluft  der  irtdtndr  Pääni;og ,  im  ,tfUm^ßagn,  Tttlg 

SchladM  bevPnitawa  «arr»«an  »eiflena  de«  Un.  S.  S.  C  gr.) 

gliick  Käfcbs«»^,^  da*  da»  Kdollrt  -ohn«  we«i  "                              ......  } 

chm  firh  feine  Generale  eben  doch  nicht  70  hei-  Dem   Titel  zufolge,   erwartet  mm  pVdagO* 

£to  wufsten,  Ciine  BlelTur  verhinderte,    ati   der  g'fche  Leiden  ;  freylicb  ift  der  Held  ein  .Schulmann^ 

Splu«  feiner  Truppen  zu  ertcbeiten.    Da  man  und  feine  Leiden  nehmen  ihren  Urfprung  von" 

ftnAd«D.groft«n  Condc  als  ein  Beyfpiel  auffteüt,  fchlcchtco  Collcgen.    Das  übrige  aber  hat  mit  der 

dMb  Ganamle  g«boreo  werden,  fo  glaubt  der  Hr,  Pädagogik  nMta  so  dran,  wenn  nnn  einqte  flileh' 

Verf.  ear  Ehre  diefes  Prissa«  b«wajje«  W  «Hflenf  rigc  Bemerkungen  über  das  Schnlwefen  nicht  tor* 

daCs  rr  im  Grgenth«!!  das  auflSitlettdilv  Be}(^el  Haaptfache  rechnen    Es     ein  guter  Magifter.  dec 

vo«  tinfliifl'- d.T  Studien  und  des  FIf  ilTes  ft«  \ve.  die  Herz  nsgöte  bis  zur  Einfalt  und  kindifchen' 

ijpa.  f»y:  die  darüber  b»ygebrachte  Anekdoten  und  .V'chüchteriihcit  treibt.    .Seine  Braut  wird  ihn  «it«» 

Ibrwaifitfin  I  fibür.    Mciits  defto  weniger  fcheint  führt,  imd  zu'efzt  findet  «r -fie  wieder  und  heyra- 

%ita  «niaea  KelueUgan  des  groraen  Comdi  xa  «rhel-  thtc  (ie.   Ais  Ronan  betrachtet.  Mite  dMiea  Fro> 

kn.  <bi&  es  ihm  an  gfOndlMiar  ThaoH«  gehian»  dnct  wohl  (bhwwHieh  dir  Prihng  »nahalteli.  Ba- 

g«tt.babe.    Wir  fehen  diefc«  als  einen  B'wefs  an,  beliebt  faftganzaus  Gefprtfehen  |  dabardann  manch« 

iß(9  ein  folch#'r  Mangel  durch  keinen  GAW,  fo  er«*»  CtmipHmemp  und  Nebendinge'  ▼orkeitomon  ,  wel- 

in«D  litli  aiirti  lim  ge.^er.kM.  mrif  .  .jf-t/t  w^rrfVn  che  dem  Lefer  nicht  ganz  behagen.    Hanr>ch»-n.  die 

kVan«.  Auüaliandift  «üe  Reihe  v«a  Bryfpteicn,  Heidin,  iwt,  fowohi  ala. die  andern  l<crroo«n,  d'' 

4.:   .,;  ......       w   ,         ■  : 


Oigitized  byCi^ 


Gelegenheit :  Sie  fpnfsen-,  nn^  marc^mil  in  d*r 

irOfsten  Henetusupft ;  der  Tod  ihrer  Mutter  rührt 
e  triebt,  und  hVlt  Üe  nicht  ab,  (ich  fn  ^kich  za 
ircrlolMD.  Dftt  ift  4oeb  wM«r  die  Aoflliod^kcit. 
Di«  beeile  Sei^  ^9%.  ctvIbMfr,  ilM:  -v**  llflfi 
leidenden  MMdchen  ertShlt,  tTr>prfrfe'jjlieh ;  de  etn- 

fürt  das  Gffühl.  Soxhe  Aufcntte  erforJern  viele 
Islicattfle  in  der  DardeHang.  Aach  FolgeodeRe. 
flensirtea  gehören  ia  di«  Sprteh«  gebildeter  Le*ito 
flicht,  gefclcwvi|t«^Mi  Üi  eisen  Rmmb,  «ddieff 
tfocb  »«mer  unterhalten  und  ver,",nüj;pn  foll  i  mit- 
bin ausgefaehte  Perfoneo,  Züße  und  Sprache  ha- 
bite  mufs.  S.  i.  äflig  und  fiin  wie  Poftpaf>itr\ 
#*tebes  s«|fcyiiel-verlromioh  51.  ii.  hk  Ua  Im* 
BImßinmff  i  bein  V<*rrltber).  13T.  Qm»  iß 
tt'uotk  flicht  atlts' h  Am  Tbpf^,  wo  es  koc'ien 
tonn.  Wie  klingen  folgende  Worte  in  dem  Mun- 
i)e  eines  Midthen« ,  der  Heidin:  37.  lek  will  ihm 
ri^SHi^fagm ;  vn4  3«.  -  S»  m»dm  der  «r* 
ßg  Ehmmm  nicht  feyn^  Ar  wmA  wiioHini  jlA« 
fchni  'f^rfift?  Uebrirrens  mufste  der  PWfewicht  gr- 
flrjfc  wcrd*^  ,  dnir»  im  Rem  au  mufe  Gerechtigkeit 
ergehen ;  und  diefer  wird  weiter  befördert.  Du 
ift  ofcfac  nach  den  Hegehi  der  Konft^  d«  der  To- 
Kendbafte  glttcklieb^Hrifri.^  Re«  wüHe  Ml^lwy 
foHnge  ni«*.  ai(»j]g<Hif^en 'haben ,  wenn  der  V^f. 
»fcbt  in  (Vieler  VM-feM  fegte»  <le&  er  gliiDpflicb« 


r  >< « 


•  pAKis.  bey  Hegnault:  Fu  d'  Haidts  AB  Khan 
for  Prtmtnis  n^stjon,  d  devantOffieier  au  Ser- 

\  vi««  4*  It  Gottnjgrtfe  des  Ibie»  Angioife ,  tra- 
ioitcll»  PAn^Mk  1787.' 8.  3«8^S.  (i7gr.) 

Da  jptit  faftalle^i  wis  in  Englind  vnn  irpend 
eiri^fm  Wehrt  über  Kordatnerica  und  Oftindjtn 
«rfcheint,  in  f  rani^reidr  überletzt  wird,  fo  liona« 
•t*  gi^geawKrtige  l.ebentbeftrhreibnng  jeneibernhra- 
tcv  imUfcben  Eroberers  auch  wc!;l  eine  ücbfr- 
ISrtziing  erwsrreo ,  ungnebret  der  Verf  als  eng- 
Jifchrr  Offi  ier  Hydern  irirht  fo  genau  kannte,  als 
fem  früherer  Hiograph  Maitre  de  J»  Tour,  i<eir.e 
Lcbcttabefchrdbung  eneb  tfielb»  FOrfbn  keine«' 
Weges  fo  darntlleiid  fchiirfert .  als  jener  Verfaffer, 
der  einijie  Jahre  in  Hy^^rrs  Ditnften  ftand.  Et- 
genflirh  bffchr  ibt  Herr  liobfon  hiir  nur  die  bei 


4etoi  H^rfir  iMfiNM' CeMüdMt  4es  feit  178*^ 

iBtt  den  Englandern  pefuhrtfn  Krieges  Poch  zur 
der  einzige  volilundig«  und  zufammenhia« 
grnde  Bericht  eines  Augeaaeogen  iil.  gtebC  dieb 
Biovaphia  nach  mfab iaitn«  aicfat  nawichtig« 
kaffemSa  Uber  woUm  M^wariiga  VorQÜUt 
in  Hyder  Alys  Leben.   So  werden  auch  hier  did 
Fabelt)  über' die  A»iiunrt  diefet  bUrßen,  die  der 
anwifl'ettde  iJarnibit  Cavoporni  kürzlich  in  Italica 
wiedetbolte,  Bo4  Air  deflea  TcXomea  und  Cr« 
AciitaiigaB  imlbr  V«tf.  ieiacLefer  cben&lle  vmrvit, 
gfnzlich  widerlegt,  «nd  Hyd«rs  Vater  F.itty  NTsiclc 
war  ein  Befehlshaber  iiber   icco  IVlufkttier,  io 
Difnften  eini-s  von  den  petsnifchea  FürHeD,  die 
foiift.iiacer  (ich  die  närdliebcn  Gegenden  von  Kaif) 
aatie  tmrf  Myrore  gctiteilt  bette».    Fatty  Naick« 
Lindsherr  war  Nibob  von  Sirzi,  und  der  crftere  kara 
1723  in  einem  Kriege  nut  dem  6ub*b  voa  Decai^ 
um.    Hyder  Aly  erufpete  feine  krif-Kerifcbe  Laaf« 
bahn  suarft  uns  Jahr  1750  al«  OA^er  ia  Myfi»i 
rifdmiDletifteB,  nai  bay  iMa  Cteii^  des  SoU^ 
von  Decan  in  Karnatic,  befehligte  er  unter  defle^ 
Armee  50  Mufquetier.  und  Techs  Pieiter  von  de9 
Myforifchen  HUlfistruppen^  Als  Feldherr  einer  or« 
deatUcbca  Araiee  seigU  «r  fiflb  I7SS  >>> 
Kriege«  nie  ^  Foljrffar»  «der  WaldAbtan 
Myfore,  om  17ÖT  ward  er  Oberbefehlshaber  der 
ganzen  nyforiicben  Arnaee,  1763  bemeißerte  er 
fich  der  Haaptftidc  diefes  ilaaiks»  eatfeute  de^ 
•lteii  4Ra>b-4trRagt*ruog  «ui^iiUflcii,  n|giart% 
«r  'hier  da  «rbrfcUtfbar  htadnimu  «a»  bsaltaia  fati 
ne  Herrfchaft  über  die  berttbbarten  Länder  aol^ 
Herr  Kobfon  erzebttHydeis Eroberungen  von  Bed« 
nur  mit  mehreren  uad  andern  NebenumApndvD, 
als  dcITeo  vorher  erwSbnter  franzöfifcber  Bioorapfa, 
von  #er  BezwiagaBg  der  Lekedivifchea  lafelD 
aVtr  figt  er  nichts ,  und  Hy<^cr  Alys  Kriege  reit 
d«;n  N'iT.  n  auf  der  Küße  Malabar,  li  u  M»itre  de  la 
Tcjur  wirklich  genauer  befchrieben.    Die  wahre 
VersaUiTung  des  erften  Krieu ,  den  Hyder  1767 
mit  den  Engländerii  filbrtd;   Bbergeht  fMf  R. 
ebenfaHs  mit  Stillfchweigen ,  oder  fcheint  nicbt  vd 
wißl-n,  dafs  die  Priifidentfchaft  Madras  damat» 
ein  Biindnifs  nit  dem  Subsh  von  Occtn  fcblvfit« 
Hfden  LMader  zb  theiien ,  weil  dicfcr  Fttrft  ibaa» 
ala  Niehbar  eea  Oamatic  sn  farehtbar  fohiaa.  De« 
letjte  Krieg ,  worinn  Hyder  die  EngUnder  \o  fehr 
in  die  Knge  trieb,  weil  (ie  aufser  ihm  mit  den  Ma« 


ratten,  Fr.mzofen ,  und  HollKndem  zu  fireiten 
den  Kriege«. .weiche  die  EtigHinder  oderlbre  Prc  hatten,  ift  bis  zo  deffen  EadigHpg  oder  dem  1784, 
MntlUiafeear  Madras'tttfd-BQOibay  mir  jenem  Ptfw  so  Mangtlor  gefbbleffaiiaii  Frleideo,  (  welchen  Frie. 
fton  17^7  und  fiiii'-ten,  (  H  id^n  woht  te  nn-    densfchlufa  man  voa  S.  2^7  •  a^o.  in  F^'^erfo  le. 

fej-  Vrrf.  p»rrtiriiich  tey)  und  die  dnher  der  gr^fs  fe*«  kann.)  befchrieben ,  dith'W  ein  Theii  von  dea 
ton  T hei!  Hi^^rr  Biographie  el«nehnipn.  DaerF.i  g-  Theten  feines  Nachfolgera  Tippo  Saheb  und  die 
linder  ift.foiaocen  feine Bericbte  von  diefen  Feidztk  Wiedereröbrrong  voo  Cadner,  welches  «ine  nach 
gra  freyHch  antf««*»  md  dfo'  VerrtiHle,  wetcb«    Hyder«  den  9t«n  Nov.  x-jf»  erfolgten  Tode  \on 

Bombay  auBgefamlte  Armee  c ir gf-romroen  hat- 
te,  n- bft  drr  gtfnzlichen  \  erfreibuni^  der  EngL 
ans  Bednor  und  Lansra ,  um  in  der  Gefchicbt* 
diefe*  Kiiesaa  Jwia«  hMu  wiafiw,  diafir Löbens* 
-  -VM    befthrei- 


Hyders  zahlreiches  Heer  fo  tük  in  beiden  Krieg«-« 
Bber  des  VerfalTers  Landsleute  cr'ochren,  werden 
hier  Imge  fo  nichtig  nicht  gefchildcrr.  D  cb  *«(> 
ftc  dea  Utr  •rsaUUea  Kn^s-ficgebenheitaaj  v«s^ 
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V«AAMtteD?'lMMikM!K.  Aa||tiii«st  fft  dem  Ori- 
fiirtl  fo  wobl  a!f  diefer  Ueberfettasg,  w\tbm 
wir  geniu  mit  einander  wroHch^n,  und  QbcraJ« 
ibcreioftinmend  ((erundco  habea,  eine  Nachricht 
T«o  der  Bebandlang  der  englKciien  Krie|{8gebn- 

Kra  In  Ittyrore,  befonderi  der  Befatzung  roa 
nore,  welch«  ficb  den  ag  April  17^ 
Tippo  Saheb  ergebeo  iBiiAfcf!.  Offieier  und  G*> 
■Aeine  wurden  in  FeiVeln  gelegt,  man  nahm  Ihnen 
»Ilea,  was  ile  bey  lieh  führtcu,  und  fpcirete  fi«» 
V^ilßeinein'rRebirgtchten  unfruchtbaren  Genend 
ftefna/»  gehtlCen  worden,  fo  kürglich,  dafsjedet 
tCgKeh  debt«  weiter  als  Wafl'er  und  etwa  aodvrt. 
halb  Pfund  vom  altcrldiledrteftiw  Sei»  «rlittlc. 
Bekannt  ill  es  bereits  «VI  MideiliNldUiciltMi,  dtft 
der  Naboit  Tippo  Saheb  d^aw^ljen  fo  aufgebracht 
gegen  di*  Engländer  war,  weil  lie,  der  Capitula- 
tlon  zuwider,  fehr  vielea  Geld  und  andere  Koft- 
bwktitfn»  di«  dem  N«bcb  eehürteo .  heiBlicb  auf 
dl«  Seit«  gfbfMfit  baneo.  Der  franxöfifch«  U«h«r> 
fetzer  aber  erzShlt  noch  oach  «tnem  1786  in  Bag- 
Und  öiTentlich  gedruckten  Brief«,  aaf  welek« 
Weife  der  Ntbob  zuerft  aufinerfcfam  auf  die  gc 
irochene  Capitulation,  und  die  heimlich  eutwand- 
Mn  Offeatltdieo  Gelder  gemacht  worden.  Bevm 
AuMBirfch  m  Bidlior  üc«  daer  von  ^tKt. 
itn  die  Betten  eines  «tgttfclw  Offioeca  fidleff» 
und  ni«n  fand  darinn  400  Pagoden  versEbeti 
Tippo,  der  nicht»  von  Baarfcbaften  in  der  Stadt  der 
Capitulation  gemXfa  gefunden  h«tte.  liefß  fogleich 
bey  eine»  iM«n  GefaDgeaen  aufi  geoaaefie  uach> 
fachn,  und  find  ley  ihnen  eine  grofte  Summ« 
Geldes,  welche  fie  Micil  PiUodeniag  4«  fiffsatii* 
eben  Csfl'eii  unter  lieh  ▼ertbeilt  IhMM> 

•  PHILOLOGIE. 

Lkidk*«,  bey  Samuel  und  Johann  LtldilMailBTs 
^acobi  SihfidU  gtojjarinm  arabko  •  b^num 

•   mmuit,  m*ximam  partem  t  Lexico  Gwan» 
txarptam.  MdUhMera»  x7S7<4*aS6S> 
Diefea  Gloffarium  erfcbien  zuerft  im  J.  1769. 
«od  bat  iazwifehen,  beyd«m  Mangel  eines  z  weck, 
««fkigeren  HendWÖrtorWehs ,  Anfängern  in  Jer 
mbifchcn  Littentor  gf««  DiyOtoe  gethan. 

In  ciefer  neuen  Atligab«  ift  f«'»»'» 
Vergleicheng  der  Seitenzahl  erhellet,  om  «i»  b*- 
trfchtliches  erweitert  und  vermehrt  worden.  Aber 
auch  jetzt  noch  bat  ea  den  febr  wefentUchen  teh- 
1er,  iMfe  ce  felbft  Mrjdi«  wenigen  Schriften,  auf 
dit  es  eingefehrtoktift,  bey  weitem  nicht  zureicht. 
De:.n  es  eiftrcckt  fich  nur  auf  des  «««Bjllcl»««^ 
'i  ext  derfelbcn:  auf  die  bey  mehrere»  benndHeben 
anbifchen  Scholien  und  andre,  zur  Erllutetupg 
•ageldhrte,  oft  ziemlich  beträchtlich»,  arabifche 
Stellen  itt  ganz  kein«  RUckficht  genommen.  W  er 
•üb  s.  B.  die  Scbaiteofirclwn  Kxccrpte  der  i^m«. 
fk,  —  welche  «ach  Hr.  R.  Weheelh  fo  idBcni 
TheJIe  feiner  arabifchen  Lhreftomatbl«  geMcbt 
hu,  f«  OMgehtner  «o«h  der  Sprueg  ronLoluMnö^ 

'  •  1 


Fabeln  SV  jenen  Gedichten  feyn  nng  —  nut  HU. 
Ca  diefee  WCrtcrhuche  l^lßa  will,  kann  in  den. dt- 
hey  b«findli^aSnboiiea.t»mCglicä&nrccht  kam* 

tuen;  er  wird  die  nteiften  darin  vorkommenden 
Wörter  t  oder  Bedeutungen  der  Wörter  vergeblich 
fuchcD  ;  er  mufs  Ge  aifo  ungelefeo  bfTsn,  wenn 
er  nicht  Zugang  zun  Golius  bat.  \Ver  aber  die« 
fen  SU  feinem  Gebrauch  hat,  der  ka.-^n  ohnehin 
dee  GUnffiKÜi»  Mtbehren.  D»«^  Herr  S.  MichaeUf 
hat  im  erftea  Tbcite  feher  neuen  erientaliftbe« 
Bibliothek  eine  neue  Aiif1ii;e  des  Scheidifchen 
Gloffariums,  mit  i^ulatzco  und  VerbeUerungen  ei- 
nes  jungen  Gelehrten,  aus  dem  Vandi.[>hök.  Ver« 
lag  Migekündigt.  Re«.  kann  ea  niciit  wilTefl» 
ilefii  GOttittgifch«  AAsgabe  su  Sund«  kosMeiv 
ond  wie  fie  befchaffeo  fryn  werde.  Aber  WCM 
ße  bald  crrcbeint,  und  jenen  Mangel  anf  einebe^ 
friedigende  Weife  erfetzt;  fo  wird  fieberlich  je- 
der Küufcr  eine«  hoilKndifiBhen  Exemplars  bedaa- 
reu  müiTen,  atabt.MOh  «taj||t  Zm  «tvefttl 
m  h«h«n* 

skBAü'ü»QSSClBRIFTEit, 

BBES1.A.U,  bey  Koru  demaeltem:  r/uttrhaUMmm 
gm  mit  Gut  i»  den  Morgeußiuidt»  tu/  j$dm 
Tag  dts  ^ahrs  von  /.  A,  l^.  ITtigti,  lutb* 
Pr«dl«r  »u  ^af^lbach  ifter  Tbeil  1787. 44^  S« 
gr.  g,  3t«r  Theil  440  S.  ( I  Rtbir.  la  gr.) 

Zweckmifsige  Morj^euandacbten ,  wenn  He 
mit  Herzensanlheil  gekl'en,  gedacht  und  empfuo- 
den  werden ,  fcfiaa«o  onftreitig  fcbon  dcawegen« 
weil  fie  die  erften  liedrack«  da«  Tagea  find,  der 
Seele  fnr  deo  Tag  oft  ein«  gnt«  Richtnng  geben 
ond  manche  gatc  Elntfchlieftang  wirken.  Dies  iA 
auch  von  gegenwärtigen  Unterhaltungen  mit  Grun- 
de zu  erwarten,  da  fie  (ich  anter  einer  gruücn  Men. 
ge  von  neuen  E^bauungstoUcbern ,  aufs  vor: heil- 
bafufte  auszeichne«.  Alle»  ift  Cwhreieb.  paHend» 
fa  einer  popuUren  und  heimlidken  Spradw  vMga* 
tragen.  N'ur  einige«  hiben  wir  zu  erinnern  geftin- 
dcn  :  i)  Da  diefe  Unterhaltungen  Leuten  vom  nie- 
dem  Ji»»iije  vorzü^^licb  beRimmt  ftud:  fo  b.Vtte 
mehr  eigeacliche  Belehrung  und  Untcrricitt  aag«- 
bracht  werden  foUec,  wozu  der  Hr.  Verf.  einen 
feb»  guten  Ton  hat.  Denn  Ucbt  im  Vcrftandn 
theitt  an  fidierften  dem  Herzen  WXrme.  Ent 
und  Fertigkeit  in  Entfchüefsungen  mit.  a)  Aua 
eben  dem  Gruude  wären  mehr  Naturbetrachtun- 
gen  Uber  gans  individuelle  GegeoIlKnde,  nur  mit 
Blnfflhrung  nuf  die  Alacbt,  Weisheit  und  Gut« 
ihres  Urheber! ,  hier' von  rediter  Are  geweflen* 
3)  Manche  Betrachtungen  hk'ttco  aocfa  entwadnc 
auf  die  Zeiten  ,  wo  gewilTe  KeligionswahrbclteB 
ein  Gegenßaod  der  öffeDtiich  a  Andacht  ßnJ,  oder 
ficb  beftimmte  Veri^i^ruDgen  in  der  Natur  zutra* 
gen,  oder  gewifie  gemein«  Gefchäfte  *•  B.  Sa'ea 
nnd  Aemten  aothwcndif  find,  Xttfhfifibt  BCh* 
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Mittwochs,  den  ioMi.p«tobcr  17J7* 


aOTTES4iEL4üfiTHElT. 

*  D««sad  und  LbitzIg,  in  der  Biichhindlung  der 
-     Gelehrten:  ^fft^tkt  Brirft,  Etzählangn,  Dia- 
s.     togtn  ttt.^  ^  ZtH  ^ffut  von  Nawttk. 
Oitr  titu  Mtßade  in  Pro/r,   von  ^onaum 
Konrad  Pfmningtr ,    Pfarrer  an  der  W^ifen- 
''■  ■  Iwitfkirche   m   Zürich.    FU»ft$t  ßSy.Jcktn. 
Dem  Wan4ereTjliU  »«ccigiiet.  1786.  igoS* 
T.cbftXXXVUIS.Gito«t»llBf.  (10  gr.) 

ID  diefem  Biftdchtb  wird  die  Gcfcbkhte  Jtfu  von 
der  Z«lt  an<m«lfr,  da  fich  di»  Zahl  fitiwr  An. 

h Inger  vecminderte,  bis  ta  den  Beg«beiih«ltcn,  die 
ßch  vor  feüier  lernen  Reife  nach  Jerurulem  zwge- 
trq(M  haben.  '.  Bpefe,  ErtShlungen ,  Dialogen 
xvechfeln  Mit  cinaädcr  .»b»  wif  in  den  vorigen 
Bändchen.  Wegen •drf  Snrtchtwif  dlef«»  Burfij 
bezieht  lieh  Hr.  PffTinlrper  in  einem  kurzen  Vofr 
bericht  a»»f  die  Vorrede  des  crÜfn  und  zvvfytW 
lÖBdchcna«  ui^  auf  den  Epilog  ^  on  jenenn.  lir 
uill  fich  aber  auch  .in  einem  dei:  folgenden  Bänd« 
über  einiges,  was  Oefiononle  des  Werlcir.  «M 
vertchiedene  Einwendungen  betrifft ,  doutürhcr  er- 
kliireir*  ßiHig  erwarten  wir  di«fe.Acu£ierunp^ndcs 
Verßv  «b»wir  unfere  Gedanfcen  über  einige  Punkte 
tföfncn,  und  beziehen  iias.ittf  4ie  ^fCCQfioil.dct 
vorhergehenden  Bände. 

\  PAEDAGCGIK. 

. ':§«rrTOARi>,  in  der  Erhardifchen  Bachhand^ung : 
Qt§g^pkißktr  Zeitvu-tTfib  für  dirnism  Km- 
ägt,  weleJu  gtrn  mit  dem  angtHtLnun  d<is 
wOz&ht  vtrb£(ti»t  nebll  So  geo^ntfhiCchen 

^    Swärtfii  8.  1787»  (SgrO 

'  Die  Vorrede  von  g  Sefien  jen/OM^  die  üegela  de« 

SpifLs  r.sch  dem  Sinn  der  gewöhnlichen  KarCen- 
ipieie.  „Die  viererley  Kupf«rrchen  ftellen  die  vie- 
„aeriev  Farben  d«s  Spielf  vor.  Die  Landfchaft  mU 
..dem  Fcldmefler,  die  geegraphifchcn  (^yrifirty»- 
;  d^'r  Schatimeifter ,  die  Ä««*llWw«(IW5 


„Lindünifa-hcn,  die  f^olksmmge  eines  UmtfH 
„das  Städchen  6\e  f^oiksmeagt  einer  btadc." 

Kinder  alfo,  die  mit  diefem  Spiele  vorlieb  neh- 
■irn  werden .  welche«  der  Ver^  «wi«*»  *" 
A.L.Z.  izSZ'  ymturWmuL'  


JVeynachttn  felitnkt ,  (blien  VoUcinieag«,  Quadrie* 
meilen  und  Staatseinkünfte  berechnen  —  nein,  aus- 
wendig J<.rnra.     Der  Ver£  giflit  os  heraus,  um 
das  Gedachcnii's  der  Kinder  7U  ^/;aWhi  Hnd.W  te* 
rmkirs.    Niu-  eine  Frage:  Was  follcn  dit  Kkidar 
bey  diei'em  Sntf I Lecfionen  repetiren«  olirjE^ple* 
len  ?  I'.ines  von  beiden  wird  gewifs  fcfalecht  SdlQI. 
B.i!d  werden  dtefe  Karten  in  den  Hündm  der JtWÜtd^ 
weiter  nichts  feyn,  als  Karten.    Der  Ver£%cfw 
fpridit,  wenn  dieTes  GeTchenk  gut  aafgenöiiwäi' 
wird,   noch  andre  i^piöle  über  tii,  jedes  Land  ins> 
bsfondere,  über  NaturgefcliKhce  u«d  Univerfaiiii»' 
ftorie.    Ree  bittet  den  Verf.  vorher  erft  die  Bemerk ' 
]i;nn£  jn.0£C9wiittig,cr.  üeceoilon  üetncf  Mtcbdai* 

'  Hanhovm,  facy  dem  Gebrüdern  Hdlwins: 
f^4rmijskt$  An}JUtz*t  timUftbuek  fitr  Ofm. 
M/Snl^  ziw  BiCUng  dtr  BenrtluiitjKig  tilUt  £9 

~   ^^rtrlfff* '  I8d.  S.  8'  (üfir.) 

Es  £nd  bdennte  Stiidce:  '  i)  Uelier  im  "Veiw 

hältnifs  des  Angenehmen  zum  Nützlichen,  von 
IVüland.  c)  Was  Ift  Wahrheit,  von  eben  dem  fA 
bfn.  3)  Der  Habicht,  von  Engel,  4)  Da(s  Mn 
Jttenfch ,  felbft  gegen  dringende  Antriebt  und  über* 
zMgende  Gründe  tntheile  nnd  Iwndett,  waSntmr, 
5)  Ueber  die  Erzählungen  von  Geil! erarfcheinunqen, 
v.on  Ifitland.  6)  Ueuer  Natur  und  OÜ'enbahrung^ 
VqnÄifo.  7}  Beweis  der'finticbreicenden  Culti» 
des  menicMidien  G«iß«f »  nw  dir  Vergleichung 
der  lltem  SpradWü  mit  den  ntoem»  yon  Adtlung. 
¥0  VomVerßlndniOcder  Begrifte  und  Wörter,  von 
Irrwing*  9)  Ueber  den  Einfluä  einher  befondern 
l'mibbade  nuf  die  Bildung  unlker .Sprache,  rim 
Garve,  und  z«)  über  die  Zrichen  derAulklibnu^ 
von  Ehtrhard,  Lauter  gute  Namen!  War  ts  aber 
nvithig,  diefe  Stüclce  abdrucken  zu  laiTen?  Wenig- 
dens wire.es  ubeiilüfliig ,  fiolche,  daüc  fdiMibe- 
kinacihd,  t 


Leipzig,  bey  Crufius:  ron  den  Urjachtn 
timgtn  Folgen  des  jugendüchen  UnianktimAk' 
ficht  ßnf  ihr«  Srwifkmg.    Von  ä*k.  Am. 

dorf.   1786.  3a  S.  gr.  8.   (a  gr  ) 
liridenftliaftlifht  Mc»  und  WoUiluta».  £al- 
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Iche  V'crilcllane  der  Erziehung  and  its  Unt«p- 
richts  ,  C-erjrfffchät2ung  des  Gefindes  and  der  Er. 
sieher.  find  die  UrOKhen;  Vernachlädigung  der 
I.ehre  und  Verachtung  der  Religion,  Gnd  die  Folgen. 
Der  Styl  fallt  in  übertriebene  Empfind  fafnkeit;  und  die 
ftiKrie  erfodeite  mehr  I}aum  und  cenaocr«  Bear« 

JiLLG.  LITER ARfSESCHWH TB.  ' 

LllPziG  ,  bf^r  Wefdmars  Erben  und  Reich  :  Alt- 
gemtws  fWzeichmfs  drrrr  der)  Bücher,  wd- 
^•r,-/*4w*>m  lUr  Frankfurter  und  Leipziger  Mickae. 
.■ ,  Hsme£'e  det  ijHj  ,^'ahrts  entweder  ganz  neu 

itdrmtkt^  oder  fonft  verbtßert  wieder  eu^gt' 
•gt  worden  find,  auth  inskUnftigt  inrft  herihu 
kämmt  n  JotUn,  Die  fertiggavMdMO  Bödwr 
gehen  von  S.  687  bis  742. 

In  folgender  Tabelle  lind  wieder  von  allen  deot» 
fchen  und  lateinirchen  fertiggewordiwn  BOcIieni  dJe 
für  Geh  befieh^den  neuen  oder  neit  «n^finsenea 
mit  N..  die  Ueb^rfitzungen  mit  U.»  die  lortrettl|ll> 

;<  n\\[  !•'.,  die  neut-n  Autiagen  adt  At  wd dieSlin> 
meo  iuic  $t  bezeichnet  wordea. 
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ScHcucHUm«.     C^r«,   bey  Roth«n :  C</i»«iM««//# 

find  um«  .rtJern  Aafrr.>*  Ha«Jbucktr,  ^  GotkMt/ck,  Km- 

fske  iÜuruMi  am'tliibÄtten  gebauclft}  JhJ -d»"»  «weyre« 
fc  on  *n«hrcre.  R*c.  fndct  in  dtefo  AtbwMMW^  «. 
WD  irgcntlimm  Bewei».       «M  GawiftW  Oyimiaiwii-««« 
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7U  den  wenig«!  Schulen  in  DtutfthUril  gcJiotr,  w«  der 
aeoaripSifct»«  Unterticht  flcifuger  und  jpweikasÄl'sijer  «U 

röhnlich  bttriebu»  wird.  —  Ift  der  A.  L.  Z.  d  J 
84.  ift  in  4cr -RMtnfion  a«r  "Bibliothek  *er  Mikt.fchai 
Sta«sl8Uiide  HO.OOO  ft.  ijoo,  ooo  (.Einwohner  i«  Miihrcn) 
««druckt  worden;  ein  offenbihrer  Druckfehler,  auf  wel- 
chen der  Hr.  Vf.  pr  kfinc  Rüekfiiht  hitt^«hnca  foUen, 
da  alle  neue  Scbrittfttfller  von  ütknäMKtflmtWIÜiim 
fiiawabnu  ia  Mabnn  umchmeo. 


]s«A,  vinM  ^  ffokm  MUkasl  Ma»kt. 
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J,  1  T  E  RAT  U  R  -  Z  E  I  T  U  N  Q 

JDonnerftags,  den  ri^October,  1787*  '  / 


'JR  ZN£  TGEL^HR  THE  1 T. 
.1 

Strasbuk«»  id  der  sk«deiDifcb«o  Bachhtiid. 
^  '    Irnig:  Exfofl  ät  dijftrtntrs  cum  opinis  4e- 

ptiis  le  j:^'d'/fo:it  i~S\'i  Jpoqu*  dt  /  t  /'  rr- !'--.jf 
.•  ,  dt  la /oeutA  /<mdie  r,  Sirasltourg  jous  Li  li^mo- 
'      tuiuatiem  dt  Soätt,'  harnioHttjai  du  amis  •  i  tä' 

mi$j  jtufik  «N      ^        <^  ^1***  *7^^  P^*" 
'  ä^mmf  mmAm  4»  aMt  SMke.  Seconde 

editiotit  revup,  corrlg'e  et  conftJ'^rablcinent 

augmeot«?.    17S7.  25*  S..nel>ft  cint-iu,  Sup- 

1  Jie  wfte  AQSg«t<?  diefe«  Buch«  h«t  Recenf.  im 
vorigen  Jlbr^ang  der  A.  I_  Z.  No.  2h>\  S. 
513  ff.  angezeigt.  Seit  der  Zeit  iii  richts  vorge- 
fialica,  was  ihn  vermtigen  kütmU-,  fein  Urlaeil 
fow'chl  von  diefem  J«cii*to«rahl  a  s  vcn  dem  gtf.« 
jeen  maK^iC'*''?''^"  UnveAfn  bot  im  Kerin,",;len  ab- 
suändern.  In  diefer  m  ucn  Ausgabe  iit  das  Kxpoßt 
wie  fchon  die  Seitenzsiit  auswi^ill,  uuvtrauderc 
•Vgedrockt.  '  'Das  hinzugckoiamcne  Supplemtnt 
enthält  I.  and  a  Zatütze  der  BvoneSu  voa  Reich 

?)  ,e:n^n  Zufatz  vom  Gr.  v.  LU(z«lburg.  4)  Ein 
trcificat  übLir  eine  nugnf  lircliv  Cur.  —  Seit  Er- 
fchiinuTig  der  eriicr.  AL:5;;:^be  m:':jj  wob!  UIl'  l'ati- 
'entin  der  l'rau  von  H  .Uli  llcifs'^  in  r-uiiris  Drcck.- 
Apottieke  und  U)dcrn  b«rrlicheo  BUdicrn  äbalichen 
Gffhtdts  (hidiert  haben ;  wenlgflens  follte  man  eine 
^nfpiraüon  folcher  Art  vermuthen,  wenn  fic  hier 
unter  andern  einmal,  tli  Siitfinmilfule  elnhvcjan- 
te,  vcrtüdr.ct  :  (Tappiiquer  ftir  fun  hvcs  des  txcrt' 
mens  efun  eufant ,  aitjiiüt  qutls  J'ortiroimt  ii  fon 
corpt !  Die  Somnninbolfln'  ftbdoen  dae  ^oii^e 
Voriiebe  zu  Cagüoftro's  l'ulvern ,  zu  allcrley  Ar- 
canis  der  ArzneykrKtncr  utid  practicirendcn  Krautfo, 
ti  enders  aber  zu  iurken  Vl:7^l.,:,zi  ^:  .  ■. J  haben, 
fleifsig  sfrordocn  fie  lieh  aucii  recbr  i\  la  fiancoi- 
fe,  Aderläffe  und  Tiftnen  aus  einer  Menge  Wai^ 
izeln  und  Kräuter,  wwrm»  cios  hinreicbebd  getve- 
fcn  wirf ;  und  das  altes  oft  aus  GrQnder,  —  di« 
Vöhl  riemand  n's  ein  Somnambuie  erratbeo  mücb- 
te.  Der  Ur.  Graf,  von  LutzcllMirg  ift  febr  ung«- 
balten  über  die  Uagllab^en ,  weiche  wider  fein 
'ExtraU  ätr  Sournanx  a'un  Jüagmtiftur  einige 
2)»reif«l  ca  tritbeu  gewagt  haben.  Ua  G«  so 
<  .  j  »  ■ .  ,  t 


fchifmen ,  erzitWt  er  eine  neue  Wondergefchiciite  — 
aber,  die  böfen  Zweifler,  fie  find  leider  fo  bairt- 
PScJ^ife  Vertheidiger  der  gefunden  Vernunft,  dafif 
fi«  ftK  'Zcicbeii  :«Q4:  Wunder  ohne  SeibOprUfotig 
nicbt  glauben  wdJflD.  '( 

FSJtMiscsTjB  scuMrfTsir*  ' 

(Eisi.xALii,  bey  Wittekind:)  Gedruckt  in, 
Deutfchland  und  in  allen  Buchludf^r  --  j  ha- 
ben^  Rüge  einiger  Atäugtl  uod  AojurdndUn 
dfr  Jllgtntdneu  Literatur  Zeitung.  Den 
Hi'mmtlichea  Herrn  Recen  fenten ,  die  an  der 
•  Allg.  Litt.  2<eltOng  arbt  iten  in  aller  Devotioo 

t ^widmet,  von  einer  Gefelifcbaft  Aotikditi« 
er.  1787.  8-  p«''  S.  (6  ßf) 

'  Wir  gbiibenan-.b-ften  zu  tl'nr,  wenn  wir  uij. 
i*  n  I,  "im  tinen  kitiiiün  Ex'rc.ctum  Prolbfolli  vor- 
kijeii,  woraus  zu  erüehcn  feyn  wird,  AiräicheC|ie- 
ftale.der  Verfafler  vorbenaonter  Rügt,  alt  KUm 

J*T  einet ,  eöutta  die  A.  L.  Z.  als  Beklagte  an. 
eroThtils  in  dem  Gerieb tabof  des  Publikani  ver. 
fahren. 

KlSqir.  Sic  werden  nicht  ftliel  nahpunf  iaft  ieb  nidh 
nicht  dmafkii«.  «,Es  getchikht  naäb  RtcenfSuiltu  Art  dtod 

BekLigtt.  G»n7  rechf.  r.:2skenfr«ihtit  gilt  in  der  «- 
tchrt<n  Kqiublik,  v  :c  iin  Kedoi.-tenlaalc.  Hr.  Heinrk* 
machte  fo  was  üb«l  nehmen,  tcb  nichtl  Auch  bckfim- 
iv.;rc  i;h  mi^  nicht B1B  Ihn  Kalel  Nur  Are  Klage  nlK 

mich  an  ! 

•  KlSgtx.  b")  Da  Sic  fo  hJufig  übsr  Min??l  an  >  -uoin  klu- 

fin,  io  habe  ich  mich  ganz  von  Af  .tUi.l  f.  i  Sio  diirch-^ 
ni(i|cn  cntfchlulTen ,  ll.rju  rühmikhtn,  «bet  kidec  nocli 
hicht  /.'.ir  Gnuge  gtlöTchcca  Dorlh  iMch  |Ieiiu  »iniynne- 
fsen  mit  ftilUn  zu  helfen,  ' 

BiUagtt.  Dm  Neue  ift  mir  fieylid»  jederzeit  «illkom« 
an«  wenn  <s      Unsct  ift.  '  Das  Ntiit  alfo  -  — 

,»r/,v,T?r.  Dns  Neue  ilt  eben  dfe  Rjce  D  rct  MSneel  und 
Abiurdiuten.    Kein  Wenichwkind  hat  noch  diran  »ediha 


zu 

Btkhgii  Da  find  Sie  fehrübd  berichtet  ?  Oder  gehören 
'•'V^«^*"?  derRe«n!«,ten.  „nd  P«qnilhimer.,4". 
dieVerfiiner  der  Apologieen.  und  wer  weifs .  wie  viel,  an- 
dre nicht  m  d«n  Mautcjwniiijulem  ?   sie  haben  alle  d«r- 
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wn  jsedfcVt,  MÄn[ri-l  mir  lu  fuchea!  Wie  virf«  dir- 
UDttT  w«s  jrtfun'len  hoben  i  d»s  gehört  för  die  Herren 
Kiditcr.  AUo  «m  fehr  «Iim  ,  meio  Herr .  W4ft  fehr  «Im 
briofcn  Sie  zu  Mtrkie.   Nun  leflen  Sie  rchra,  ob*  WM 

Ulltet  Was  legen  Sie  nur  denn  zur  LtA? 

Xlägtr  Idt  verkenne  IKr  Gute»  nicht.  Ich  Uffe  lh~ 
aen  mehr  ':;erechtigkeit  widerWircn  .  tU  fi«  ;;cwobnlieh  en- 
4ernSclinr(ftcUeriu   Ichbikconc  frcyrnüctuguadKCtii,  ät& 


B*kUgti.  Ich  «wlw^i  Oit  Itb  nialit.  Ute  ibte  Xli|e 

«rill  ich  hören. 

Kiagtr.  t)  Gttubca  Si«  «idir ,  Ms  ich  diesmel  eilt 
An  UkUäA  und  AbfindüHoi  rhgen  wctdc,  K«in,  datm 
ift  «ia  w  vticiiWtit*'  Sraff  davon  vorband«,    kh  heb« 

Stm  «II  «laigß  BnflniilMttl .  «ad  die  toRlWUclita» 
Strditluo  U«  uB  «im  TtlSik«M«a  flüvbndit. 

■  B-i/a^lf.  fleg"»  fl'*  Ab  uii;  rati-n,  die  Sie  mi4trin.;ff, 
kib  ich  nichoi  ««onSit  nui  liemc  aus  der  A.L.  Z.  A«r; 


KlSger.  f)  Da  will  ich  alfo  noT  «rft  für  distcal  iT.re 

ffüslictliten  Abrurditftrcn  im  AUcemeiBcn,  ud4  Z4war 
wa^^^ndMm  dtr  Wwäriidiäfoii  «iiitbaii «} 

DMwftc  Fach  die  GomsgelaWiheicbeReffoid. ... 
Erft  das  AU{etaeine,  das  AUgemeinc! 


Klägtr,  Machen  Sie  mich  doch  nicht  irr«.  Ich  will  es 
fbhon  mir  beybrinten.  Das  crfte  Fach  die  GuttetaeUhrt- 
luif  beneiSieBa,.  ib  faabca  .wir  hier  von  tiftc  lu  Dctncb« 
un  fliü  tu  cQCW  Mbt  Sttd» 

BtUiigtt.  Nun  (Isj  ift  noch  «-^«udeuern.  Ich  kannte 
«ioas  Mann,  noch  ryttetnatilcher  als  Säe,  der  becrachtere 
«ft  zMtt  cilliB  diwy  und  diq[iii|Mlite  AUb  nw  «Cia. 


''fr''' 


hj  7v:.Ti  erflen  Ikr* 

m  ut.ä  ätt  DrismM, 


Und  der  Btwt^? 


iUägtr.  Da  ImC  d«  S««|lfSnit  v*n  Sahrdt*  A»sfnkrutu 
Man»  J«ru  (Ikb  la  I9td0      Mudtml.  ni  friiad* 


daMHi.Bahrdt  nicht  Mir  la  tiibc  |«ht ,  RStte  er  eineti 
orihodoHcn  Prediger  vw  fidi  gditbc  •  was  giltt ,  er  wurde 
^Ek  «■  iluB  gariibaa  h«Mi  «i«  dk  S«tt  m  "* 


BtUtgU,  Ihr  Gleichnifs  riaclit  nach  der  Quelle.  Aber 
fcblmcn  Sie  fich  der  Schikane  nicht,  dafs  Sie  die  Want 
des  Recenfcflten  vcrft&aitiMeft  anfahren?  Er  fetzte  hinxüf 
tltim  in  g*miff*n\tl^\Mnitt  ill  er  unwideileglich ,  fb  yum 
widerlcglkh  eis  nur  je  die  VcrfiifTer  der  ti'»ng*hertim  i«. 
f»mtinß  Qtfu ,  ^imriai ,  A  -i  orfri*»  u.  C  w.  Kotiaie  der 
Rceenlenc  ktirrer  und  trrtientirr  lägen,  in  wetch«  KiafT« 
von  Büchern  ßahrdts  Ausfbhrung  nach  den  daiuu  Ii  .;'?, 
brachten  Ausz^igenfzu  (teilen  l'ey?  Aber  fiir  I  cute  ,  die 
nicht  hörci,  wenn  man  tie  nicht  dabe^  in  die  Ribbcn  llölsl, 
ift  die  A.  t-Z.  nicht  beitiinmt.  ~  Nun  ift  du  der  BawM 
fMM  ftr  Wim»  BqkDftiguni  dw  MbiMf 


muh 


BfUagtt.  Sifia  Sk  liclMr  wß 
voi  ige  war  wtdcr  kalb  flodt  finS' 

jrM!f#r.  /)  BeyHn.  Balle  rrcdigten  (A.  L  Z.  tW-  N'-  uO 
digt  der  Ree ,  derVf.  behaupte  in  einer  Predigt  öbc*  R6m  f  ,17 
di«  llellvercTCtcnde  Genügt. uiung  Chnfh  mit  aller  Strenge 
demgevrChnlichen  Lchrbcgi  iDe  getnafs.  Uer  Rm,  kCpMihlli 
aber  lo  vrenig  >n  Ausk'^un^  det  l  extcs ,  als  iU  AMftlHail 
und  Anwendung  der  Mstene  beyi'flitihnn. 

Btklagt*.  Nun  was  iftdai  denn  mehr?  Man  wird  doch 
wohl  ragen  kdURM,  Mi  OM  «kllC  ««.MdBam  tiac» 

andern  Icy.       1  .  , 

Klägtr.  «a>  Ja  das  it  ab«r  der  pttre  DaHinot, 
kann  ich  in  cptim»  /arm»  demonftritcn.  Denn 


M  D«ißm 


'tu  4h  ßtlhtrlTHmk 


Jliqui  der  halä|lttieMafm  fikkttc  Um.  Ilillt  in  ft|> 
ner  Predigt  tib«r  Ita.  (,  17.  der  ftaneartmaa* 
dm  Gamitihudkif  WtMt  ia  Auslegung  des  Totte*. 
«äck  n  AiUAhniBK  und  AmDduag  dec.Matcri«  bcy^ 

Anw  iftwabiDMitt 

BfUagu.  Heillee  lo^ik  !  Ww  für  ein  Schlufs !  Hit. 
ten  Sic  doch  wenicUcns  di«  l.««ik  sn  der  Quelle  llittr  Gleich- 
nilTe  Iladieret!  Sie  hltteii  ja  befler  fchliefsen  geltr  t  »ri,a 
Sie  nur  die  Thiele  recht  beobachtet  bitten .  von  denen  Sut 
Ihr  rchöoc*  dtidmift  aBlMnnu.  WMc  w«U  dia  Sm, 
die  lieh  am  TtmuAmm  mdtl,  folgvaritB Sckluft  nahmt 


XlMgtr.  i)  Wozu  dsf  Excemiren  c:i  Bthidtifchen  Un-      A""  d.i».-i  a.-t 
man  nicht  acglock  durch  eingefchalteta  An-  ■  '  • 

aUidtott  i«  loa«  Wbit  dnmUtT 

l-'r.fm-.  in  fei ' er  BIj'«  darftellen  wir  eben  To 
viel  aUaenNa«*>nidcnci;ilile»den  Daiu  ift  ü»>ira in  diefem 
Falle  nur  ein  ulumpes  Schimpfwort,  das  nicht  trifft.  Und 
leha  Sie.  mein  Meir,  ein  NadeUhcb,  der  tiiflc,  thHt  mriir 
«1»  .ehn  KeuleofchÜge,  die  nur  i»  Lnfi  I*«». 
iHf  teylich  und  ttcttendar  fagt«  dar  KaMiinmt  an»  SCBmBa 


KtSgtr.  »>  Ja  ich  welfs  wohl  was  er  fagt:   „AT/r  4«- 
ifU  btdätklig  atitr  tünu  tn  iHngin  gtgttt  äl0  M*nirr 
VditAt  SeliriAß»lt*rM,  tiMGtf<iki(k^^m  tuuk/HmtmSin. 


Dit  Riihtir  (lachen,  daft  fie  fich  die  Seiten  hiUco.) 

Btklagl*.  DttwlNtdfbdiecrfbAUuidklt.  «tSh 

gebracht  heben. 

KISgfT.  Vun  ja  hm  hm  —  freylich  —  Aber  non 
honimi  ein  volltiiadiger  indirccter  Beweis  ,  ti)  und  damit 
zugleich  die  /  veytc  Anklage.  Jjie  '<ii  Jfr:>m  Jhrtr  Hteix' 
/tKitM  grgtn  al'is  ,  w»t  nur  ätn  )  1  Jtr  Oi  ikodoxit 
bat,  —  Denn  wer  die  Orthodoxi*  an icjulIh  ,  der  befor- 
dert eben  dadurch  den  Ueiiinus. 


tMligt*.  Jaftaytich*  denn  w«  einen  norrchan  Balkcu 
tioMi  Maaft  «M%t»  dar  baCMktt  dn  Uadtats  de» 


4)  Ekead.  Cr;..       «)  S.  14.       /)  t*  tf* 
.  ■«  ä.ivl»ti*   tthwllrli  Ift  et,  detil  der  Vf.  hl«»«o  tot  »rMa 

0  >•  (7.     ii>  du  «     0  Mm4.  S.  l^     m  Ibawiat  S.  si 


f  .ir*- l'heii  ia  hiallta 
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•Mizen  Cebiiades.  I>ie  xire^  tt  A^''ufdirilt,  die  Sie  mitbrie- 
•tn'.  Womi;  hcweiren Sie  denn  aber,  daÄ 4i« Kecenfmten 
in  dtr  A  I .  y-  tllu uMoiMt  w»  vur  te  Aülbieh  te 

Otthodoxie  hat  ? 

Xttgtr.  •)  Ja  nun  ^he  nur  die  RecenAon  voa  VuUb«tth« 
ISftHtmWiVMZielttril  biUifcherTbcolosi«. 

Mtkittgti.  Haben  Sie  foaft  htitiABnrcil«  ? 

')Ktagtr.  VoritR  nicht 

Beklesftt.  Alfo  niiif«  fiael«  Ibrer  IcgiU  enrwed:r  Hr.  Voll- 
boi  [h  eir  Ic  bhifnge  Orthodoxie  felbfl  ftvn  ,  oder  l'-e  iclilie- 
fKU  von  einer  einzigen  Recenfion  in  dei  A.  L.  Z,  auf  alle 
-  IbndriaiiiiidTiMttAbrMiiilt. 


K/iIgfr  ;r)  (rcMlKteinSchDModMDin  derTarcbe')  Aber 
dritten*  Jir*  muMudigt  Btgitrm«  mmek  N*u»m,  mfek*  di* 
Müaritittr  am  ätr  A.  L.  ii-fajl  *n  'M*  quältt. 

JMAffffc  Si«  vcrrprachen  &ch.  Sie  wollten  fii^a,  wcl- 
flbe  düt  aaMaBttchtDachcTgefeUcn,  die  weder  ctWMMetie« 
vorbringen ,  noch  dat  All«  beflcr ,  «der  «ueh  mar  Mfh  Ib 
^ut  al»  biahcei  lagen  kdUM»,  611  snTadlfniltCr  O« 

rlum'  ich  ein.   All»  nur  weiur. 

Kiägtr.  Vitrtcns  die  Stäcktnftigtrtj(. 
BftUgtr.  Uoü  det  Bewei»  , . . . 

Ktagtr.  Sagte  nicht  einmal  ein  Recenfer.t,  die  Kiiid^d«- 
Hn  dea  Predictamt«  könnten  nach  gerade  aufliören ,  fielt 
'  Kandidaten  de»  Miigtn  ITedigtanucs  zu  biJinilicn?  %u 


Btkiagtf.  Mit  nichtcn.  Es  war  aar  «iat  IIMm.  AeiW 
■uffiel,  ncbenbey  todtgerchlagen.    Alto  nur  mehr  Bcw^f« 

uud  befTere. 

A/<?ri»r.  Ndc'i  einen  Beweis  nehmeich  au(  meinem  ttittt 
J,Ln-:}i'..'-Lii- .  VKü  Ith  von  der  i'n  Ai(in*niHg4fiM$  JUn.tM*' 
«enitaun  iiundl«,     Sie  erltuben  es  doch? 

Btklagtt.  Oft,  ich  edaube  Ihnen ,  fo  kauderweltcb  zu 
 1  ^.-»1-,  „ougni.  nmIi  j„       r--*^  " 


KlSgrr.  Unter  diejenigen  belehrten,  deren  Vwdienfte 
das  l'i  bitkam  Ungft  aut  die  vertheilhafteftc  Art  enifchieden 
hac  gehört  bekamtUeh  iar  ktyfalidit  rM^graf  nad  HcC^ 
vath  html. 

B*kl0gt*.  Setzen  Sie  noch  hinzu  :  der  Wclrwcithcit  Oo> 
ctor  und  der  latetnifchen  GefeUfchaft  zu  Jena  Ehrenmitglied. 

Klägtr.  Hlttt  diefer  ftetnaicbt  Cclekrtt  auch  weiter 
akhtt  gefilttit^a»  ■!•  dit  BÜbal  Ahm  «ad  Ntam  Tdb- 
ncut»  — 

BtUagt*.  Was  ?  der  kaiferHche  rfalzgraf  und  HvftMib  H«- 
«eel  hat  die  Bibel  A.  u.  N.  T.  getchhcben  ? 

KtSger.  Mir  ToUIUndfg  erfchrenrim  Anmerkungen. 

B$UagU.  Die  hat  tr  ran  fircjlich  gcf«hr»ab«o  ,  «uck  viel« 


KiSgtr.  Erna  reichen  Mannen 
Btitmgu  Wer  hat  das  gethan  ? 

KUgir.  IhrEocenretvt  O  A.  L.  2.  Nro.  U6  ütgt 

et ,  dal»  dii  N  etbeflcTuagen  der  neuen  Anlag«  unbetMilit« 

licH  fVnrt  ,  und  b«y  der  Anieige  dei  fiebenren  Thatls ,  del«, 

ii  (jj!   VSttk   h:nlir>«l>c(i  bekannt  fi.\.   CS  hc)r.er  \>eitl3ut- 

ata  AoMTin  bcdOtfii,  dn&  die  Vnerade ,  waldN  nctgan 
I,  «w& vCkqrdM  lMBwrM|li«n«4{«;ria* 


leiftet ,  doch  nicht  lauter  neue  'BtkUniogvn  enthak«  — • 

Ueber  ein  rolches  Werk  fo  flücfitig  hinwegzueiten  ■ 

Btitagu.  Herr,  fo  limkm  Sic  doch  nur  ein  einiigestnal. 
('•M  S  c  iAi  <!/««».  War  denn  nicht  Tchoo  im  Jahrgänge 
17S4  ^  '  eine  auf<uhrliche  Rccenton  vorausgegangen* 
worit  nt  d  t  ^uuchb^rke:r  des  Hczcl&hen  Bibelwerlu  g»* 
prieCcn.  und  ihm  nicht  nur  als  Sitmmler,  fondern  auch 
QliMbJKorrdwr  «Ik  Gtnchti|Mi  «nriifte  worf 


BiUmgt«.  Si«  f^Jrtcllen  gerade  ^^'.t  tin  biergelehrter  Fa- 
mulus, in  delFcn  Augen  uiemaiid  gioilu  ift,  «U  der  Pro- 
firilor,     in  dcfTen  Collffcio  er  die   Platze  bcfciilagt. 

KtUgfw.  Er Jfl: ein iintalttpiniU^^«nl|te^kw 


■BUtofr.  Dn  UtnU«  aadi  «M  in  iMidL  Der  S«eca£ 
ift  ein  TttduaiaAr :  fimMaM  tidi  ihn  lUBlttiu. oMhr  an 
Kr  UaaMifisiib  daftar  HcadaGiOfit  rieht  cmtdiia 


ein  HypotheftnhtlaMr,  «tu 

Abfuroitätea. 


Btktagu.  Lanier  AbAirdititen ,  da  lieben  Sie  Recht,  Ut»- 


KUdtr.  Fünftens  die  Strenge,  piir  awMir  «mai  äk 
frtäfgtm  proteftamtiffhtr  Gi0Urium  tmir^tMt, 

Bfktagt«.  Diefe  riume  ich  ein.  Es  giebt  vortrcliicKe 
Predigten  genug.  Wozu  brauchen  wir  foviel  mittelmft&t- 
ge  UM  elende  Trcdigtramrolungen  ?  und  hier  verdienea 
Protelhoten  bey  der  gröflern  Aufklärung  und  Freyheit  im 
Denken  und  Vortrage .  deren  fie  genieben ,  wenn  allea  fibrj- 
'  Ut.  iaunet  «enlgar  Hachfidit,  ah  die  katholt> 


XOgtr,  SadiAena  <l«  ml^Wg*  nmd  gaiu  Utmifih*  Bf 
kmäSmg  wMräittr  MMmur  tmä  mumithtr  StkrifttM. 
Nva  mtwnriaa  Sie  danwf,  akhn?  fiictB  8k  «aata 
nicht  f 

Btklagu.  Verzeihta  SU,  ich  hörte  nur  eben  die  Fröfche 
draulteu  im  Sumuf«  (ebraf  aa«  Immer  noch  du  alt«  Lied- 
chen t  Brekek.KkoR  koaxi  Itmnmtm  UmrmmmU 

$urt  qMrttitm! 

Klggir  Ciefet  ans  feinem  Fafcikelc.ien  e.a  i»ib  Dutzead 
Seiren  her)  i) 

■  Btktggi*  L'ther  Kr.  Acrusriu«,  protocolliren  Sie  dies 
Geirtiche  dcch  ja  mt  t  IClager  nennt  da  cm  Pa»r  Ci«- 
lehrte_,  von  eei'^en  ein  pi»r  Schuften  Itn"i7  und  rr><«rf?e- 
nug  beurthe:t(  fmd  ,  ich  Inn  iber  »e*;!*  ul  /cui;[  ,  tl,i;» 
iHnen (es flnd  fonft  wuchere  Mlnner)diefe  Kecenüonen,  wenn 
der  ladel  daiinn  aue«  Wirklich  ungerecht  oder  einfcitit 
war«,  lange  nic':>t  fo  'uwider  feyn  könnon,  all  di«  Ve^ 
tlieidi^ung  eines  ar  iie'>  S'indeis.  l'och  aar  iMini^  Sm 
fehen  ,  die  Richter  hulieos  Ungll  iatc 

KlSgir.  Siebenten*  die  fetutftH  UrlktiU  itt  Rtni^fill» 
Ami  Pro/tli/ttttmackerttf.  tch 
kann  z.  Ii.  be weifen,  dafs  et  unter  Ihren  Recenfenten  haiai« 
lieh«  jafiiitaafrauadn  gibfc 

aM0§j^.  Ott  arillfia  )«  nh  dattTnü  nphtal  U/h 
featiadödi  hSMO. 

Klüger.  Der  Reoenfent  von  f^uU  llhiilifthaa  «bA 
Mibri&haa  |«fuii«ii  etc.  (Nro.  ij-  A.  L.Z.  1786}  — 

AAa«m.  Vm  «Mlidi  tehat  4aA  itajt&imi  htiaar 
tlohnrf«  gahallcn« 

Klli^ir.  •)  Ja,  er  figt  aber  aasdrticklich :  er  fey  Wider 
fir  noafa  miäSr  di«  «lundlia  G«MifelMtft  JfAk   Muti  find 
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wer  nirht  wid«r  di«  Jefuiten  i^.  ^"i-  Jnuft  m.t  üin*n 
iWn  .•  einen  Mrt^'.w«;  siebt?,  i  ;.'  g,:  u.cli:.  ou^r  er  mi..> 
ein  Erob:v  Igno:..  t  .a  1er  u'  i.-  l.:yn,  dsr  Dwhn  VOA 

deo  un7..il!rtc'nen  üubcntlsjcltta  Ae:  jeiittC«».  42111  VWlQltl- 

"  n  Kösis*aun4  »«iA.  —  t'ol|bch  mtili  er  d» 

J«fuitfeyn. 

'  ntkf^ri»  Aj>r3tw*  Hr.  Klägts '  Verj^  Sit  IliM  »edt 
nicht.  WrtfcB  Sie  w»  i»»  »«»«»? 

hihiigtt.   Der  fürkiiche  Mufti  ift  eis  IlolUodcr« 
'  KUgtr.  Das  ward 

•  IMtMif.  Dc«n  fsh««  Sie.  Mi.fti  ift  bey  den  hoUin- 
•«ÄStClIwlien  weder  tarnocl,  w.d.r  <l.clIolUndcr  Nun 

S?ÄX;  d.«n  «^V  nio>t  v.id«  die  n.r.uv.i«  ui  d« 

3«i^jmf>rce.-.a  ..•.>. e  Au  mit  un.-y.x  fcya.  ein:ii  Viret^c^ 

5.r  rcu-.^ci  Wch/.-xuiciit;:  i«y.i.  der  ukI.u  vou  <l..-4  «*u- 
Sl^  P'.uio.cauurus  in  H«lU«d .  nkht,  «»  d<mpf»i«"»^ 
un  Ucicir^ub«  .uA^aun  wcifi.  AUb  ill  d«r  törKifiA« 
Hüft!  ein  UolUndc:. 

'    H  ereatftondein  fualtsemeinrtGelSchter  unter 

.^en  Richtern,  ints  r^/i<^ 
Wir  zweife  ln  ni<^it,        yorlkfiewJ«  MWi  «eh 
^er  Spruch  daui«.  aosfillw  w«rd«.  itatfr  d«r 
dfrK«i.'*  '  on  allem,  was  die  A.  L. />•  Rr«v»ren 
-kitmit«.  aitWl  erwief*»»  «lafs  hingegen  C^mUUÜ 
SS Vasigt  9(S  OetftvfriMB  kög«  AbfarditSc  r«y. 

Voil'foken^en  Büchern  acißen  w5r  nnfr^r  nouli- 
'  Äien Erinnerung  gcm>:fs  die  Forirt^aont^'-n  oH. 

S  weiteres  Uahoil  «»,  indem  w^r  aabey  doch 
=  lächU  ÜiUH  köuDten,  ab  das  bey  den  vorigen 
;;.,T|inleb  geßai«te  sa  wiederhelw; 


Leipv'-to  .  bey  Schneider :  Felix  von  Ff .... 
1..     MQnFr,  Tk0pk.Tialo.    Z-.veytcr  i/b7 

3  /.  S- 8»  <I8  gf-> 

'  Pi-"  v  l'-yHiriknoi-h:  Bülh'-t-fk  d'r  Ramant, 
V     Vi"^th:^ter  ßaud.  irUr-  «•  er-) 

:  .  i\\td.  Üdskr  ,  den  Jüi  gern.'  SitbeottSMODK 
.  .  long,  1787-  aS*S.  8.  U4  S^O 

Lr.'  pzm ,  t^v  V>i-irr.nn'.s  E.  v.  R  irS  :  A'Äfz- 
' '    lictitx  JÜlerhX'  r..!S  ä>  r  A  stur  und  üim  gttsuMcn 
.  &wi^I--lf^y'>--  G3^  Vkrtwßtedch«! 
1787-  43+    1;  ci;^  r.')  ,  . 


FnAXKr  irRT  am  M*yo*  ^''y  S^repf;r  Handi. 
lungs  ■  /iiidrejs  •  Kältvdtr  von  Frankfurt  am 

LsiPZfO,  bey  Kummer:  Tjhinsfcttun  ms  drr 
mrkluhe»  Weit.  Küo/te?  Bäodciven.  1786. 336 
S,  Sechlles  Bttadcheit.  t^.  948  &  8  gt. 

d<8  iS  ßr") 

Fi.i;i  r,i.  ito  uiul  Leiphiq  ,  m  der  Korfcnfchen 
HiA -.iU'  iJlnn,; :  l.'Jtbuch  f.ir  das  Frautrzi'U- 
i.itr.   i  ünfier  Tiieil.  1787-  536  S.  Kthir. 

F.berdifclbft :  yJuswahi  zur  MtzBebim  LtttOrt 
für  Frauenzimmer.  Z wcUtr  TheiL  536 
S.  in      (1  Riblr.)  .   '  . 

Lrn  ziu.  bry  Bwt   Nm*  OrÜM  Bön 

ander.    SicbMldtS Hcft.  Tftb.  XXV -XXVUL 

4-C8gr.)  .•  ^ 

BxxtiN,  bey  HrlTe:  Tarft/iMVini  «to"  JSr  Gn». 
fshithte  /Urs  Frautni^mm»»  Strbrntfr  üanA 
'178''-        S.  8.   Achter  Bwd.  j;8t.  ^^sj  ft, 

(20  gr.). 

Ejti  t-'HT.  hey  KcylVr:  Ukiiiut,   Viertes  Fwkt 

Av<Js:!'.ii(f; ,  bty  Wolf.  P.  ,Tfukundin  .l'u^offt 
J'aßenpriaigUH  i»üt  Exoräten  für  die  üonttige , 
Vi*rter  Band.   1785.  573  S.   Fllafter  BmA 

i7i;6.  663  S.  (1  Kthlr.  1.1  (;r.) 

Leipzig,  bey  ßici.Ai  pf :  Hajen  tints  l'.ama. 

Jen,  odiT  JJi/cbrii'uug  drr  tornekmjlm  Rächt 

tu  der  IVtlt  .«pm  ü:a.  Dtlaparlt.  Dtey  auU 
\. .  dreyreigaer  Tbeil.  1787'  45^5.8*  (lagr.) 
Av  r, ,  bey  Wolff:  Samndang  amr.nfi'r- 

git  und  u/akrhajtir  (Ji/ehiskitn.  ■  Ac'attr  I>aai 

»787''  3M  S..8.  («  grO 

Ebcntlufelbft:  Nene  Sammlung  avitrkfmer  Kam- 
xthrtdtn  Mbtr  die  vcrmehmfiem  Gtgtnfiiwde  in 
•  itr  Kxrrht.    Siebeosehiiter  Baoo.  178Ö.  355 
S.  8.  (12  Kf.) 

Balbkbstadt,  bey  Grofs:  Afaterialifn  Zf 
forjfhrißtn,  zum  D.ctirtn  und  Forlefat  im 
tent/ehtn  Sehdtn ,  von  L.  Clir.  //«/.  ff^igand» 
Virrtcs  BSndchCR.  1787.  is-  S,  8-  '/»S^'i. 

fS.lf.     Drittln  Hardes.    Driuei  HavOlft  8^ 
.S.   Vierte»  Huadea  t-  63  S.  8^ 


LiT'EnAniSCHE  KACHniCHTEW. 


Man  verücl.crt  aber  xuvctkl»«.  d  ilidwAb- 


nrm  LiebJi.-brrniis  einer  fchv  cinfsrntcn  Gcgf  nd  Pcflcllunff*n 
danut  njch  Tübingen  (;ef,e^>en  word«n  Di«  eben  difeiblt 
befindliche  N  ;tr,  1  J.f  von  eiocin  Cr'r.cr;-on:1..-.Ttcn  tui  S.tm  a- 
htn.  „liii  iii-iUa  ttn'tr  ätn  Knti'tir.t'i  fin-i  venktiU, 
Ji'iitktrg  uHd  DiUingtH  agtrtit  am  Ji.ri  i-lm  in  m^fitirCe^ 
gdiä,"  iu»g  »ohl  eben  l"o  j'.uvsrUläig  Isyn  aU  i«tae£luav^Wlg 
voodtrGtMificnlMit,  SclHif«iiimvH(iirai«an,  dir  wegen  tk« 
msr«lMi$4tw1iiitawd«TCaii«|iicliiBUriMMl>iv  kl«f. 
UehAynhABMo. 
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l'-'tUL-'.  t.ev  ?'ri:iimcl:  ^ffournt! ßir  Prtdigir, 
»  '.MuztimtM  Bande*  irjtes,    xmejftts',  iuß' 

l/lTir  t»egnugen  tins,  nur  t?tf  in  dierrn  cfrcy  St'i- 
,  f  T  ckeo  entbaltencn  Auit  tCic:  auiu/Li^tn,  oii- 
iw  HOS  die  darinnen  befindlichen  Recendonen, 
«eldie  awbrnttheils  bi!]i{{  und  unpsrteyifch  lin<^ 
'^nmtiftil.  '/M  Stück:  Uettr  fchnftmSßUgt 
Prtdigttu  von  Hrn.  C.  R.  Pauli.  Es  i{>  \'.-^hr,  wss 
fjr.  P.  geg«"  ^ä*  linde  diefer  Abhsndiung  i'agt: 
,,M  eiin  Candida ten  ^e«  Predißtamtes  nach  ihrem 
TezCAud  dCB  Aawtffifffcn^leäelben,  fich  gix  nicht 
ficbcen«  fivmlvni  Mf'<4cr  XimcI  nvr  |ililluAfp1tirai 
Jftnd  n»ora'jfi''PTi  wollen,  fo  wcrt^en  i^^c  n?:ipn  jtp- 
•mcioiriicli  nur  leere  Uedamatianen,  denen  es  an 
•Qiitwehkcit,  Ordnung  «ind  Krafc  f«hlr.,*  Man 
lÄim  7or  dieiiMii  FtMer  ateht  oft  «ad  iMclidrücklick 
jrenue  wacmn.  Aber  RcctnfenC  nwirde  wnuH«^ 
mäfstge  und  /clmftmäfsigt  Predffrfen  nicht  als  zwo 
.verfchi*d*r»e  Gattungen  von  Predigten  betrachten. 
-Jeder  chriflüela  Vortrag  Ibll  vemunftmafsig  und 
iU»iftin&fe^  logMch  (cyn,  If.  /^on  </fr  UUigta 
-DißHrtHM  -dmiHiitur  kf.'tgiortithrer  f^egen  Zwtif- 
•Urutd  Ftttfärr.'^ty  iu  äif  R-.Hpjou,  Ein  fehrptter 
■AaÜMZt  welcher  von  allen  RLligioiiflchrcm  hchfr- 
txgt  ryx  werden  verdi^^nto.  Aber  feiekte  Kopfewer- 
den  es  netnächücker  findciw  Zweifler  nach  der  Me> 
'Chodc  jenes  ßr9di{>ers2»b«lifmdcln,  wddMrclii  Mit* 
glied  IcinerGemeinde ,  welches  bey  ihm  Belehrung 
fuchft",  mit  fol/»endcn  Worten  abfertigte:  Wer  nicht 
•f(faiubt  an  jefnm  Chrid,  ewiglich  verdammet  iß  J 
Das  ift  frtylich  ein  weit  kürzerer  Weg,  als  wenn 
Man  erfl  Gründe  der  leidlj^cn  Vernunft  hören,  prü- 
fen und  beantworten  foH.  III.  Ueb$r  dit  gt\te  Em- 
■rkhhmg  der  lürchtubUther,  Diefe  Abhandlung  i(l 
'«war  andrrwSrts  l'chon  gtdrttder,  ^rerdicnce  ahcr  in 
diefe*  Journal  cinEerückt  »u  werden.  IV.  Paß«- 
rahorr.-Jpondvat.  Unter  diefer  lUibrik  ftrhen :  EI- 
nigc  Bemerkungen  luf  \'eranUflrung  ron  H-Nicolnia 
•BxiSta  durch  Dcut&hlaod,  und  einige  Betrachtungen 
.über  die  Beyrpiele  von  Männern ,  die  lieh  fpik  dem 
Stndircn  uulraetcn.  ncbfl  einer  hiAMiftlM»*«NKb> 
.  ^.  L.  Z.  iZ&Z.  yitrttr  ßaad* 


tkht  vom  Prediger  Raufdilce.  Ebe  mgeaetaie  vai 
llütziiche  Leetüre! 

2hir^iis  ^iM :  I.  Vtrfuch  Uhtr  4U  btfii  rer. 
^ßsUnng  ueutr  SrkstWiichtr  zum  LtJtu  tmi  Reii» 

SCKsuxttrricht  in  kitintn  ScktUtn,    Diefer  Aaf](illi 
veranlasse  worden  durdi  tümta^iknogl,  Drawt' 
/Utm^i/thtu  Qthhl,  iMkimr  wttrt»  it  MSrti 
»783  diircJi  rfis  Confinoriuni  an       t liehe  General- 
ur.d  Special; upenntender.ten  erging ,         dU  fFüM 
und  rrranfiaHintg  uttur  Sckutbtither,  zrun  Lrfi^ 
tmä  RtltgioMmnUrrultt  im  äiB  äMinen  ScAmUh  ihr 
Oirtkml  ahxugebtn  ttf.  Ol»  Vorfchläge  des  ungc 
nannten  VerfaiTersünd  mehrentheils  g\it,und  derlJe 
heraig>ing,"werth.'Doch  würden  wir  fürdiefen  Zweclc 
die  Grundfitze  aus  der  Logik, PJifcholo^^if,  NatitrUhr^, 
4?r«J2««J^GwÄ"P*'«i  Natmqtfehickte,  PAjJ/Jdtoi  . 
gWvMMMOMi^  we^aflen«  mdiwar  auch  drry ßtc» 
cffjiv  zu  gihremcktnde  Sehuü>Ucher,ib9r\u  \  t.Vrran. 
dem  lanhake  VQrfehkgen:    i)  Sin  Lefebuch^für 
Kinder  von  4-7  Jahren«  obDgefiihr  eben  fo,  wie  «i 
der  Vct&Ar  wünftht  £«  nuirete  mic  dem  A.  B.  C. 
«od  BAdMitterbtldtletii  Ehr  iHinn  atisrnncHen. 
2)  Eine  giue  Rcllglonsgefchichfe.        \)k  c;  jent- 
lich  chrißiicke  Lehrbuch.    MöcJiten  doch  iibri^eni 
aUeFutften  dem  Beyrpiel  de»  «MCreHichcn  Herzogs 
von  Bnuafidiwcte  mctifolgen.  und  auf  die  Grün- 
dung eines  daoertsften  Wobiftaadea  ihrer  Untcrtha- 
ncn  durch  die  fo  nöthige.  u;i-i  von  ilica  Menfchen« 
freunden  ilCngft  gewünfchte  Verbeäerung  des  Sclml« 
Unterrichts  landesväterlich  bedacht  feyn!    If.  Fom 
4m:  ifM^n^  jMMt  gt^cbtn  Canfiß^riairaths. 
Dleftr  Attfwt  foll  vion  einem  Ungenannttn  aus  dem 
Reiche  cingefandt  worden  fe^rn.  Gut  v.'iiees,  wenn 
die  geifiiichen  ConÜltorialräthe  ailcs  das  Gute  thua 
•könnten,  was  cer  Ungetianr  te  wüjifcht.  Wie  aber» 
wenn  ilmea  ftibft  die  Hdnde  gcbundca  find,  wie  d»s 
wirkllcMnmsnchen  Ländeen  der  Fall  jft?  m.  Pa, 
ßcyßUiorriJpondfnr,      Die  Njcluicht^n  von  einer 
Preiigerwahl  zu  Zehdenii',  von  dem  alteo  Predlffer 
Michael  Kirchner,  von  dem Chartiötcrmid  dcotl^Nl 
des  Predjfer  StiwuJ»  Bad  wnüolkh  kba»» 
Werth.  • 

Dt  flies  Stück.  I.  lhb*r  dit  BrgrSbitifft  im  Kk- 
thtm,  ünd  wü  fich  tm  Pndig«r  dmSrg  m  vtrimfUm 
koBr?  Der  Ver£  ift  HetrCmfiiiMtalnttiwdOfaeiw 


Digitized  by  Google 


Abhntdl.  Ift  von  ihmbtyder  VeranlafTang  pffchrre» 
ben  worden,  als  ein  neuer  Gottesacker  aulser  den 
Stadtnuaern  dafelbO  eingtwejJit  wurde,  Jir  er- 
liUtdie  Gefcbichte  d«r  GtÜfW  Ahr  uoiQjiiMUiDlt» 
tnur  nJt  etwn  xn  vtvl  AufWuid  'vod  GelchrftmMr; 
und  zeigt  die  5kh:idliclikeit  der  BcfirabnifTe  ir,  F-tir- 
chPn  und  dir  Tüdtenphitze  irnerhslb  der  Stadin  üii- 
ew  fthf  eink'uctitenH.  II.  Plan  zu  eittrr  fr  die 
ErbauitMg  dtr  £iukiirtr  zittekmä/sig  nnßtrkhtttcn 
Noibrickt  vom  äir  'Zi^9v>'>g  .^P^^W^^  Von 
Hrn.  Wißgtuiie,  Drr  PUn  Ut  iehrmit,  nndn  wäre 
XU  wönfchen,  dafs  er  von  dem  Verf.  felbff  «ufß«» 
führt  iviirtip.  •!!(.  Utbtr  üt  Rikahnifelun  Sthmlam- 
flttlteu,  vom  Herrn  Domfrecagtr  Strtitkorfl  in  Hal- 
p$rßadt,  Ui<fe  Abhandlang  Ift  ein  Atttzugaus  th 
ner  Vortetoiur»  welche  der  Hr.  Vcr£  in  der  Ikciaflr 
lUitn  GcftHftkft  ni  Füftcrflbdt  Mdi  Mw^JtSrJ^ 
kiinft  hi.lr,  uurl  die  den  Haibtrflikkftken  f^tmtil^ 
mliizigeu  Uiättcrn  einvetleibc  id.  Man  ficht  hitrauff 
jm«  Vcfgmigeo,  wie  viel  Gutes  gethan  werden 
JcfUin»  iMßQ  da»  wkhtrge  Werk  der  SchulverbelTc- 
ruBK  mit  Einfichc  ttnd  gotem  WiUeir  angegtitfep 
wird.  Dm  Amknktn  Hrn.  (KCR.  S*ciigt> 
W'dmtt.  von  Hm,  Probfl  TiUtr.  NOß  mtr  Nuk- 
Jchrift  von  Hrn.  C.K.Famti.  Satk  war  einer  vni 
fien  tri'fiiciten  Mäuero,  die  Heb  (eM  gebildet  htr 
bety.  Seist  ^chriftMkftteUebeftswürdigvChMtlMrr 
iipwi  [tinfi  niaoniiifiilrifiB -VerdiMiile  wetde»  Jibat 
TieUn  Aa^Wtfnd*^  Worten  naetrdcrWalulMatgtf* 
(4ihwr.  V-  Paflmrtkorrijfoudnz.  Eine  Gekhiclite 
aur  ße&üti^iung  des  Gedankens ,  dat'5  L«hner  der 
JteliKlDa  nicht  Hrr  die  Lehre,  fondera  für  den  Zeit- 
fufwand  Sold  «liatuiu  Uefacr  fMC  cing^icketc 
|«elcnre£iAcr. 

.  JJiTMouD  und  MiTEKEBFG,  bev  den  Gebrüdom 
Helming r  lüriat  iubraiji.\c  ßihfl,  mit  eintr^ 
diutfth$»  Uihtrhtzung  tmä  grammatu 

i  JUnm  ErtSuUnmg fSr  jinfOngir,  und  Joicht,  du 
fith  ftAß  noth  tm  kikräijthm  fmüu^m,  md 
gugUiek  du  ßiartisflriltm  d<t  A.  T.  MrA  dUm 
hebrmfchtH  7'xt,  auch  den*  Biuhßnb/n  tiack, 
trrfUhn  ItiHtn  teotltn,  vo»  Fridruh  fi'iihelm 

I  .  &ktäabe,  Paßor  211  Wom»  rila-!t  —  mit  einer 
VoiTfdt  WM  Ilttta  üobkih  Uaä.  qrk?.  8« 

',    Die  Einrieb  hjng  itteftf  <b  g*n««rtten  kWMitll«^ 
bräifcken    Bibi-l    iil  diefe.      ürc  aiiJRfhobeaHl 
i Stücke,   (  rs  ünd   üirer   292, ;  ful^jen   nach  der 
.Bfihe    dir    biblifcbe«   Bücher    auf  einander. 
■  IM    Wahl  .  dcrfelbai    Ift  «lebt  durch  JUkk* 
•  fidit  auf  Me1it(Tn«le»fi!iwefleffii  Anedmcl^te^Mi 
durch  ßrauchbsrkeic  des  lnnhil;5,  fiir  Moriil,odir 
.poßtnatik,   betlimmt  .  woidi.n.    Jeder  hebräUäM 
Text  haterftlieh  zurSeitp,  eigene deiitfche  Ueberüi- 
.•Ikaiif »  uod  ilpdann  erammitifrhe  Erlautemnger,  die 
,  flcb  tm  B««^  mnNbrtichrlNbr.  Sprachlehre^  und 
.  delTrn,  der  nrucn  A  jf!)ge  von  de»  feeL  Utedrichs 
» MV»"^'!^  üf aaifaauik  .^«:^|^^^>gte,  3][aC«x  bellt« 


hfn.  —  Diefe  Erlauternrigen  find  für  ihren  V.nA' 
zweck  hin':in}}lich;  nor  Celcen  wird  der  AnCingereC* 
vemiirenr  da» ihar  dienlich  ift:  «de«C«r»&9r 
WO  der  Gruad  von  der  Verdoppelung  des  B  in 
IZN,  C^BN  nicht  angegeben,  oderS.46.,  wa2Mor. 
IS,  96.  richtif  überTent  wird^  fo  wiQ  ich  htm  d«t 
Kninkl|piten,3ie  icir^ber  Afgypnn  £«Echkkr  hab% 
dir  zufchicken ,  aber  der  Gebraach  von  7^),  wenn 
die  Negation  bey  dem  Vc-rt>o  flt-ht,  nicht  ange* 
roeckt  ilL  Sie  Uebetfetiung  ;(1  mit  FleiTs  und  Gc- 
fcbmack  verCtil^,  fieift  dcatlich  ond  flieftend, 
ivA  dabey  ^fmn  vuk  JiMclUicbci^-  Hie  und  da 
liittt  fie.  dfer  Ueatlichbeit  onbe^M&t;  dem  liebil- 
ifchM  Odgital  noch  genauer  sngepflfst  werden 
können*'  Z.  B.  i  iVIof.  2,  32  übeifmt:  nunbai^ 
te  Go»  Jova  aus  dtr  Rippe»  die  er  von  Adam  ge- 
bommqi  hatte,  ein  Weib  ^  dafSr  könnte  es  hefracn; 
Imr  bMtt  Gott  Jovn  die  Rippe .  die  er  von  -Adam 
genomacli  ltat«F>  «s  einem  Weib.  Ebendafelbft 
heilst  es :  diefe-foD  JnSnnin  heiCien .  weil  fie  vom 
Mspne  genonwien  ill.  B\Sa:  dicfes  foll  MäHtiln 
heiCsen,  weites  rem  iMann r^enommen  ift.  S,  ifca 
ift  Efai  (55,1.  überlVtit:  fpreche,  hier  bin  ich,  hier 
bin  ich ,  SU  einem  Volk ,  das  nicht  anrief  meineÄ 
Namen.  Aber  das  Hebiüliche  heiüt  Nb  '>V(VNf. 
•«C^a  vrj^  ECä,  65,  17.  he«»t:  Seht ,  ich  fcbaÄ 
imM  HjotNül  («Am  nenes  Onoi^  «nd  oeoe  £iv 

vorigen 

(mg3Pgi»en)i  noch  fie  in  den  Sjnn  fairen,  ( noch 
wird  «»  einem  ta  den  Sirm  kommen  J  IJec.  swel» 
Jelt  nicht,  diefe  Arbeit  werde  der.jenqjen,  welche« 
fie  beftimmt  ilt,  techte-fliite  DienOe  leißcn  könne». 
Hat  vtrmag  er  immriikhc  tknenMiCB,  was  bey  de» 
iki^  AMziieai  tm  im  Büdio»  des  A.  Tcft 
OarA  den  Abdraelt  d«e  hritrlifchen  Textes  gewon» 
ren  wcrJcn  könne.  Wer  Hehräifdi  verliehen  will 
oder  vprfu  r.en  füll,  kann  doch  eine  hebrilifche  Bibel 
nicht  ciitbchren,  wozBalf»vor  der  Iknd  eine  Ep}» 
tmiier  die  fiher4Mi»i£  wird,  fo  bald  am  das  Garn« 
hab.  Oavm  nidiCta  Tagen,  daft  et  iddit  kickt  el> 
ne  hebrSifche  Bibelausgabe  geben  wird,  die  den 
hebrüifchen  Text  nicht  correcter  und  deutlicher  dar- 
legen foJIte,  als  er  hier  auf  dem  braunen  Ht^wti^ 
iciien  Papier  gcfchehen  ilh  —  £M(  Jcurse  VtrrcZl 
des  Hm.  Hoiraths  Hezel  ift  hlob  nC  db  Fwjfrh 
.Img  der  SdM&  «imcftlHiBfcb 

lami«  und  KtiTiitN,  im  Verlage  der  Glandeiv 
'  berglfchso  Buchhand  imig ;  f'ou  dtr  Äu^ridk- 
tigktit  im  Ltkrt  und  Ltbtn,  timtkltim*  Gtdä^ 
^duriß  mf  Hrrm  »käritk  Immnml 
&kwtne,-dtT  heiligen  Sdttfft  Doctor  und  der 
Theologie  ordentlichen  Prof.  flom  »uf  hieJiger 
Univerütat,  allrm,  du  ttn  theoiogi/th's  Amt  bt- 
kitiden,  und  bekieidtn  ttfalUn,  zur  Nathnftrung 
g^/(äriikt»,  von  G.  L.  Mafmt,  der  Welcwei* 
heir  Ooctorn,  FürftL  Rath,  Sacretair,  Agent 
dt  r  nujwärtigen  Gelehnen  und  de«  churfiSchf. 
Akiütcriums  Candidattn.  3a Ü,  lyij.  $    |  Gr.) 
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Jlfftch  eiber  MchteB^üec  IftmaWon        die  Nedv  fif 


Jogeo  ftellt  der  H«rr  Ihettr,  fürkjitkt  Rttk,  ^t^ 
trttair,  Jgtiä  mä  Mktiääat  ifaßtu  den  (flD. 


Sxhufarz  »Ilen  Thcologfn  und  Candidatenzum  Mu 
iler  dei*  Nnchshmung  vor.  Ste  Tollen  von  ihm  «14 
icfnenf  Cakempel  iernen,  wie  mm  es  MftMKfg'  «rif 
Gotr,  lufrichtiffniic  der  Bibel,-  a^chri^  mit  fei* 
nem  NebMiMmfcliei  meynen  foU.  Hm  M  .Cos  vcr- 
Cchert(S.  ij.)  von  D.  Sehwtn:  „Er  ift  nkhl  ei» 
chaigcainil  vom  \^'ute  Gottc»  giewkhca  Di# 

■  ''MCI/OtNE  friSSENS  CHAFTEH. 

'  AifiUich:  Pakis»  bnr  der  Wictwe  DeiaaMj^  Iir 
def    Sif.'  ffonArfiMftc:  €(ntomea 

!  .  »ris/^  /iFVrjJ*.  Frey  uberfetzt.  Erftof 
Bändchen  laic  einem  Titelkopfer.  2^6  S.  wMra^ 
•es  Bändchen ,  miC  einov  TiMlllBffiM>  ftSS  & 
8.  (iIVUilr.  8GT.) 

;  tat»  iflf  feiatn  der  Aitte  Theif  Tön*  GrecoartV . 
ftitJtficfirn  Gedichten,  fo  wie  fie  fn  4  Bandchen  Lon- • 
drc5  i:^l;o  ^ufammcngedruckt  find.    Sowohl  die 
Ausw»nl,  aia  auch  die  hie  und  da  äuÜMrfl  finehci»r 
»nd  nachtliis^  Ueberfctitthg  zcli|cn,  difr  mit 
Vcrdeucfthung  mehr  &as  Werk  riner  BuchRändlfr- 
fpecularion  als  irgend  eines  Djchterberufe«  fey. 
Zum  fieweife  deflcn  itiappn^ifffmi-ii^if.,  <liaiwrn 
Im  crfteoTiKil^ioa. .    •  •     \  . 

f        Vocb  Kellte  ffe  fiel»  pmtzigtTf 
All  ein«  Sprtdc  wItt. 

»  "         Ich  gibt  mcme  KTir«  ' 

•  V&r  mtiuM  Brudcri  Clüdi  dabin  ?            1  ^ 

.'  Di«A«IP4iB«Mad»e6fr 

,  Wir  mttm  iXw  'ptnkrhtn^ 

940b  \ 


ww 


Si«,  die  fefjÖflften  in  der  Vtfft 
JFcflala  bc  d«  Bich 

EMwlhlM?  Sehr  verfcbiedea 
.  Find  ich  ihre  Ei^fcKafr  « 


/  .i 


ifocJi  ätfiiM  I^Ar    Mi  Mi»  

ha  knneii  Sylbcmmafs ,  di^rn  Hawptverd^nft  oh* 
pedlesbloli  dieniedtfcheVerfi  &k«(ion  ilt.  Wir  woi» 
i«n  >HS  der  Üpifiel  Uber  den  ein  ScUek  de); 

QrifljMüt  nail  ■ 

Arfran'  iSv'  JUmhAs  i 
.    Ami,  rttntms'imu^ 


mA 


» * 


t/ct«rd«BHcri>A. 

Seite  94.  ■■-  ■• 

• 

'    lai«  den  Menadcn 
^  Jtiilh»MMdm 

Unsfofgen.Freoni' 
Dana  bald  crSeheinty      ' ,  * 
-ftAMMPkiwlen 
Det  raoh*  N'Ord.       "  •  . 
Dt«St«nnawiS/ani  .   .  "  * 
^  t'ooHn^  A|k|    .  - 

OitFbucflBpfinin  '  ,  .  ' 
Di«  Atigawah, 
Die  Frendr  iSdtwMat  • 
Vor  ih  wa  itOd      «.  f.  w^* 


Ifben  fo  ifts  auch  tnic  der  Epidal  über  dea  Winter, 
welche  beide  bejr  einiger  Ueberlegune  des  lieber» 

pwMk  anaytMgttii  feyn  ward».  Aber  vMMrht' 

■at  dai  eMirme  COTr.mandowort  des  V'orlejjtrt,  dcft 
an  Subordination  oewähnten  Ueberfetzer  afzwutugm 
Mrftitn  NOlie»  dü  HaOu  r  ^ — 


Mit  vi«lvcrrprcelicn<lcr  Figur, 
Dk  auch  nicht  nm,  '»r  dfe 

erflilltc 

•    Wacht  Ludwig  einer  Dtme  Goar.  "        '    "  i     »   *  i>  '  ■ 

Sic  war  vom  höchftao  Raaf,  mdtaU  »hitlu 

Ärrf"  Ganl  —  Attch  U  f^«»/k^*mdmMtu  H  Z4igm  wir  bUfsdii  Fartfettun/^  ,n 

Rcfimcnl. 

'       Mit  ein««  Prunk ,  den  kaum  «in  t^fwfSkrtt, 
'  l ...  Verlieft  er  di«  fiefhu^'  «n  ftlAr««^  *  1 
Jfri  ftkinihaiaiir  ^jMzt  fein«  ir.7ri/# 

lin  zwcytenTheil,  S.  7a.  ""* 


ElstNACH ,  bey  Witteldndt :  Antom  SeJuUkttm 
oder  Eituä  ams  Lhbr.  Zaircyic»  Bindcheii« 
i78r.  310  S.  8.  06  Gr.) 


Amor  ziimt  darüber  Abaub&iMlf 

^  Will  «r,  du  follff  von  III  r  d  e  füliicn 

Blak»  mmntt  Jf^ydkn^t  'i!f!^*l*%: 


'   «QVMcMrs  ffMinrniereZeitcniitttoea^bcI. 

{20gr.>  .  4 

.  J^'V?*       Schneidie:   Amwahi  kltimtr  Rri/t. 
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Bi«SLAtT,  Bwio  Ottd  !*«••,  b*y  Gatfch : 
Samml.  X787,,l^8  ^  £•  ^f-} 


lÄiffzi«.  b«y  Crnliue :    fTSckiniBcht  Btfirägt 
jur  Btfördinmg  der  MekUm  Gottk&gUi^Svü^ 


Küicrtiri  CosftMtiaopcl  mr»  «6  k  neulich  viele  «nchO' 
«ft  KthinmMldtt  fus  dem  Mufto  der  Untverrit^t ,  dcucn 
UftcrunAPtKCTorer  Wblt  »ar.  eirwendst  habe.  Coile- 
tcmwid  tiMtcdie  Proftffcren  Äarjf*,  ^f«;>otf  und  Crr^^rf» 
jVatfMM  d«ah«ro«en,  den  uBterieordaccetvCufto»  des  Mu- 
lci,Abft«  yoUm.  dcffen  S«lb(tdünk«l ihm  nicht  «Uubte,  uo- 
Wt  SpmUamzam  7.M  ftchcn,  lu  <ier  VerUumdungao«uh«z«n. 
D«T  Kf)J«  j^aub;e  Q«  auch  und  W^^qm»"'  «Jf^'Ä!* 
dUTch  tin«n  Ptoctfs  «rulchicden  mtUva,  Hl«  laA  di» 


aiatitinufficio  Htl  rei^t«  Fr*- 
ftgor*  t,^rtj4U^<itirtmlUm- 

Mmi,*dlimiimHitMtot  diihia- 
rat«  (am  'fivrtmfuQ  dnrtle, 

faUm ,  ^Mvtr  •  difptrfi  • 
Attrgtii  ■  »lemtt  prtäMxiiu 
ättgabimtit»  di  Sur  im 
ral9,- t.pptti  ilKtaU  Iwpt- 
rfaü  CMßgi">'ii g"''" 
0tllt»  ilmagS'i»  f  piacet  fr.'' 
nmmuuicit  la  rttutivafovre- 
nadturmnuinoui,  thtait» 
a  pr$ftntarß  inptrfona  Man. 
n  le  Jirffo  R*»it  Imjterialt 
teufigli»  P*r  fcHtitt  Ja  tffo 
ilf^vrar.t  asgroiliuitnloftr 
gli  MttU  id pnoralidi  tul/ir. 


fint  «Alt  VovfttUen  «m  k*B. 
Mufeum  •  tu  N»k ,  AM>« 
J>«/iai«««/,«bArd*ndich  o. 

iriulich  an«k»nnt,  und  ha- 
ben duitli  ein  nücinfcfilfe» 
Dekret  gcyrtheür  und  e\-1i!*rt, 
dftf»  died«™^-'^»«"  ^r  Ol«:'^^«- 
neB«fehulOisuiig,  hKRheer 
einige  Stöcke  aui  dem  intur- 
hiftonCchen   Kabinett;  ^^r- 
ftreut  oder  wifgcbracht,  völ- 
lig ungeirünoet  fty.  p«* 
kiiferlich-köniRlichc  Re|»e- 
r  n  r  g  m  j  ch  c  i  hm  Ä  aher  mit  dett 
aiülkten  Veigiiö^en  diefr^'"* 
betrelfendc  AlUihöchO»  Eot 
fcheiduns  kund  ,  und 
Unjt  diftev  ficb 
vor  ged»cht«t  k«ilSrfiA->* 
niglSher  Ilegierui««^«.um 
von  deTfeibendesenerbAcha» 


«Jf».    eillineojivn  f«it*  ifj-     vu""»""--  r'  J^  'kmJ^ 

tißdHädmt, das. M.  TiiHU,  VfoMg«&ljcH»JifayW>£?«» 

"iim  pitm.m,mu  in/acci*  ml  ttdMA  «^^G^^tIS. 

»gl/»  ätKAk.  SpaUamm 

pumtmMmatam  fä^V- 
W  tä»  ia  timmtat»  r 9^- 


II. 

l4ätjjtißalmapiiaatmi»l» 
ml  f*wamo  dttnlafi»»»^ 
HCatmakaC  i o  aomm  i 
rafiii»  Fßlta  ifatuauatiQ, 
prima  iStal«rt,  inftgfitt  fub^ 
altitntdilfign.  Svallar.tani, 
Frtfitto  dtl  mit/to  di  ßori» 
Kat.di  /"«W«,  *d  ad*Sjomc. 
cu/at»r*dtinitdtfitno,  priva- 
te di  qualtmqt'i  impieg'/iprt- 
t^fUal  K*ai*Jinp.  totifigiio 
i  Ctvtruo    >»  Mi/ana  >'"" 
fintirt  Uli"  ßf'i  iUutrU  in 
ttcmt  di  S.         iii/n/'/it  eiH- 
to  fi fu»  c^^tfrK".  !;:gitair 
da  pct  agil  aUttti  e,  fi<x'  <» 
fit»,    rrtjfjjo"  , 
Starpa,  I  Paäf  D.Crr- 
g»rii>    Icntaaa,  chi 
doppt   intituat»  faifptfa 
hiinfto  in  corragitaUMta  a 
maggiori  diffammüaaittmv 
prijaf  paß«ai  atHna  ßfjf 
fon  maUißimotalampnmm. 
rn  U/utnaa  ähalgaf*  P*r 
r  Eurciia  mi0ifd  aiubtßn» 
a  FiU  ltlfia ,  vuoltfua  Met' 
ßä  du ffvtrammu  ammeKiit 
i»m0mt  Crfarro  dal  fuddtfl« 
JUgia    ifPif'^''*  Ccnßgü» 
fappiana  <"«^*'  i'o''»  i''i''^P- 
prtvatioiu  eh»  deliora  prota» 
dirt  P^lKgußo  fovrant  h» 
filnmtmtntt  dichijr.^tt^  ,r  la 
e^minntio»*  drila  fu^i  f- 
digratioxe,    gnalora  arji- 


S"  nm-muHuMm.  Dt  tm 
GMT  (ÜUt  nach  den  von 


SfAUmRaalBalPtrßiAdt 
fmal»  »M  raapfrämialt 
^irfa4$tFr^^^  . 


a. 


Sr.  MiJ.  i«fofl»oen  Vert«- 
ll»1iait.<'«'B><  Unrecht 
MriilleneEhndn  Abb^Soel- 
Itnzaniia  AnteGd»  dee  Pu- 

blicuai  vo'lkomiTien  Rerecht- 
fertigt  woi'-l^n  .  \~!  will  S.  M., 
difs  über  difle  Suche,  welche 
den  Naiiic.  tints  derberi^m- 
td\en;'kaden«iic+»«n  I  ehret  u. 
fclbU  den  ^utea  Kjif  der  k6n. 
Uniyerfiiät  »u  Pevit,  und  de» 
achtur^mwürdijta  &>lleji. 
unwder  Profcmiren  dalelofl 
beflecke  hat.  «»»it*' 
gtiUrdiweigen  tufetle|t  Ity. 

•  •••  Mki 

A)tO>tftUd»Re- 


Sral^ner  in  der  (lleAddi. 

ften  Bntfcheidung  bckaniU 
«emM^tco  Vtrortim»!!* 
find,  dt&  der  Cenonitus  joh» 
Seraphio  Volte  «im  Ma«ty% 
»nfj  .<r«  SchOler,  nachher Un- 
ternebencr  d«s  Hrr .  SpalUn- 
•/ani,  Aufiehers  deä  r»uihf 
ttorifchen  Mufcuii  *  lu  Favi«, 
vnd  jet7t  Ar.klngcr  deffelbc», 
«lUv  Acmjer  btiaubt  feyfcU. 
fipli  von  der  kiiFctiich -Wj 
niglichsii  Rcg'erung 
Und  ftclUn  Uli  .  «m  Wl«i 
lieb  im  Namen  Sr.  Mtj.  dif 
Mif»'>illi?«n|  feine«  Veihtl?- 
tci.cinchniea.  Wwtfdll* 
d(c^n<i:in  dict,  nemnchd» 
Kerrea  Profeiroren  S^orolt; 
Scarpauni  P*ter  O.  Cr/fOlf 
FaataaaaxAiim,  «Hebe  nacfe 
rnicreichtcriQige  den  Vo.a 
zu  r.peh  g,-o6.rn  FclchuIUi- 
•ungen  tngerettn  heben,  und 
Sis)«  •««  PrivMicidentchj« 
fclbftAtitdem  poCiScn  E'tet 
ur.d  Bcihebeo  d^  c'-  '■f 
loiwuad  fotarb»*       1 1  '.«- 
delpbia  «Bgebrelra  h^t-^n; 
To  will  Sfio*  Majcilft.  diU 
ihnen  dicft  aufda*  cu.'.Uiche 
inlbreWalhrhö^Vllcn  NjuiC« 
ronced.i.hicrU.iirerlfch  -  kö- 
nigUa-cr  R.tiiiUMS?  vervriö- 
fen.  und  dür  gvofje  Unwij. 
Icn  afvjja.ieiitet  i»  .rrt*',  den  Sie 
SiUerha.iiUcn   Ciu  ^!b:r  ihr 
Betragen {ci<:i uchll ii^lf"!  In- 
b;n;  auch  ihr  i-n  d;c  Kichlle 
Ury.tiAdc  nnjjtd'ob-'t  WCtdei 
fobaM  üe  ficSi  ui«tiiUheo,  «!• 
Iblchc  s^h«  w«t^  Mr- 
jroRufuchcD* 


.  »fiwÄfert  weide«.  P«W- 


Diefer  Canooio  ^oUif 

Ptvia  D.  i^i**' 
ter  Fea/aaa  m  da  Iraoar 

Fbjrfik«««      •    ■  .  _ 

.»  •  .  •    •  1 

Li,.T?^.r  Zeitung  vom  J  ><J2:^,I^J1»»*LTÄ^^«  « 

Zür,chbeTFf.fsyerrchi«r.enrTrt«^^ 

an  diafcm  Buche  nicSt  d«in*B*»mAlltheÜ Me ,  una «» 

eev«.tui««»d«taVerii»lW«rtlirt^^   jgr;^  p,oC 


'  Digrtizeti  byGbogK 


M'amero  246«;^ 


A    L    L    G    E    Bi:  E  INE 

LIT  E  R  A  T  U  R  -  Z  E  I  TU  N  G 

4a  ^^^^ 

SoQnabeads.»  den  lfm  Occober  1787. 


QOTTESXiELAHRTHElT, 
"  Bnuw,  bey  Vieweg:  BtytrSee  tu  BtflM 
gting  der  fTakrh/itiH  der  ckrißlithen  Reügion. 
Erflts  Stück.  Utbtr  QMben  und  üebiruu- 
guHg.  1787*  in  8*  141  &  und  XVI  &  Vor- 
rede.   C8  gr-) 

Ijer  VerCifln-  legt  nns  S.  XIII.  der  Vorrede  das 
Refoltat  feiner  Unterfachungen  vor,  welches 
darinnen  begeht:  ,,D3fs  der  Grund  unferpr  zeitli- 
dm  Glüdcfeligkeic  ledietich  im  guten  moraiifcheo 
Vierbalten  ohu  tdUt  Ztähm  von  Gtnbmißtam 
liege;  dadi  e<  abcmoftreitig  einige,  als  jene  von 
Gott ,  Vorfehung  und  UnftfrvUchkeit,  gebe,  welche 
»war  keine  unmittelbaren  Urfachen  der  Moralität 
find  t  aber  doch  dem  moralifch  gutgefinnten ,  und 
fittüch  H^ndeJnden  ungemein  viele  Freuden  fai  dM 
I>ben  mUchen,  die  Tricbffder  zur  Tagend  zwar 
nlciit  herrorbringen,  aber  doch  krSftig  fUirken ;  un- 

Semelne  Motive,  zwar  nicht  zur  Entftehung  der 
eUskcit.  ab?r  doch  zu  ihrer  Beharrlichkeit  He- 
lm/* Zoerft  wird  die  Frage  beantwortet:  fVa- 
tmm  Mm,  «ttr  BtmBhmtgen  dtr  grU/stut  Theoh' 
jgm  migtüMH^  db  vmiln/tigßen  Mämtr  Uebtr 
Stm  TMsmui  gtwUkU  als  dit  chrifllkht  Religion  ? 
Die  Antwort  des  Vf. ,  welcher  feil  überzeugt  zu 
fleyn  glaubt«  4UBt  unfere  Glückreligkeit  von  Glau« 
benflixea  nn«  unabhängig  Gey,  läist  Geh  leidit 
cmthen.  Ifleratif  kommt  er  sor  Sache,  und  han« 
delt  von  dtm  tiieorttifcht»  und  praktifchm  TktU  dtr 
Rtligion,  odtr  vom  Ginbiu  und  [/ebirztngmig. 
Vom  GlMuttn  madlt' ich  der  Verf.  eine  ganz  eign« 
VorflvUuag,  die  man  von  einem  Berkhtiger  der 
VabrheiteB  der  tkrtft^htm  Religion  nidit  erwarten 
AUte.  Der  niiiibc  begreift  eigentlich  (S.  Ig.)  die 
tr^anfcendentale  Theologie,  welche  die  Vernunft 
üieht  faflen»  wovon  fie  durch  nichts  Geh  überzeu» 

ß ksna,  weil  fie  encwcder  In  blofttn  Ideen  lie- 
t,  oder  In  Dingen ,  wovon  eine  richtige  Erfah' 
rung  zu  machen,  aufser  aller  menfchüchen  Mög- 
«chkett  liegt.  —  Welches  Gewülche?  Wenn  der 
Vf.  Wahrheiten  (Vielleicht  frtro  et  befirhddener  ge- 
«relienia  fbgen:  ^sryfrüp^  ron  Wahrheiten)  der 
thiftlkktm  R*Ugiom  berichtigen  wölke;  fo  hMtte  er 
doch  vor  allen  Dingen  unterfuchen  foUen*  wie  die- 
(t  Wahrheiten  /  (folglich  anch  die  Lehre  vom  Glstt- 
Mi^)  in  der  Bibel  Torgeftellt  werden. 


denkt  nnfer  Bericbriger  nicht  eher,  als  gegen  das 
Ende  fHnes  DetAflMinethents  (S.  123  f. )    Es  ifl 

fchaflc  um  die  Zeit,  die  auf  das  L-fen  und  ßeur- 
theilen  folcher  vcr^virrter  Schriften  gewendet  wird. 
Indeflen  können  wir  d,>ch  nicht  umhin ,  nur  etlfdif 
Proben  Too  der  GefiEhidcUchkeic  unfe.s  VerfHTerj. 
die dcti«iah>en Sachen M  verwirren,  mit  feinen  ei- 
genen Worten" anzufiihren.  —  l>ic  Gottheit  (S.  19.) 
iil  fJr  die  Menfchen  eine  blofsc  Idee,  der  alfw  die 
ReaütSt  durch  iiberzeogendeBewcife  fehlt,  von  de- 
ren  Exiftens  fich  gar  kein  Beweis  führen  lafst.  — 
S6m  et  mit fedcm Glsnbensfttz.  —  Er  fft  (S.  21.) 
immer  «r.ufakr  und  unrichtig,  in  RückGcht  wie  er 
gedacht  wird,  wenn  er  auch  inthefi,  als  Ideewatir\ 
7u  feyn,  keine  UhmÖglichkeit  vorausfelzt  —  ÜM- 
zu  beweifen,  daft  der  Glaube  keinen  poGtiven  Ein- 
Ü."^  ^*  SktlWikelt  lieben  könne,  nimmt  der 
Verfiaer  (S.  ^r.)  das  Apoftolifche  Symbolum  voi' 
fich^  und  giebt  uns  fchon  zum  Voraus  eine  fum» 
marifche  Ueberficht  der  Unterluchung ,  die  er  In  • 
einem  folgenden  Stück  diefcr  Beytrige  aniuftellen 
gedenkt-  Er  betrachtet  x.  B.  die  Worte:  Ich  glau- 
*«  S^fi"»  Ckrißum.  Nach  der  hohen  Philofo- 
phie  unfers  Berichtigers  liegt  nicht  der  geringfig 
Stnn  in  den  Worten:  Ick  giatbe  am  tint  PeMn, 
^"'L^.'?.'^f".  wenififtens  uiekt  darinn  liegen, 
tis  kAgtteh  dieik:  idi  überwogt,  daft  dS  fo 
gut  exillireftlwie  ich.  -  „Aber  dann  (hcifstcs 
ferner)  können  wir  von  einem  Erfahrurgsfatze  rieht 
fagen:  ich  glaube  dafs  du  biß;  was  hat  übrioens  " 
die  Perfönbchkelt  L  Ch,  mit  dfr  MoraÜtÜkfiir  einen 
Zufammenhang?  etwa  mehr  als  die  ExifTenz  eines 
jeglichen  Menfchen?  Vernünftigtrweife  kann  alfo 
unter  den  Worten  ;  Glaubt  a»  dem  Herrn  St«Mm, 
fo  wtrß  duJeUg,  nichts  anders  verftanden  mfdenl 
•U;  ZeiM  dich  bereit  [tii»  Lehre,  nach  deiner 
Dettmogltchen  Pruhang  nrnmehmen  und  xu  befol- 
gen, fo  wirft  du  glücklich.*'  Was  gegen  diefesver.  ' 

uf*'^"f*!.'' ^''^I^'  "^ö""^'  wird  jeder 

wohlonttfticlitetc  KatechismusfchiUer  wiffm.  Ufran 

^^uf^ui^  «lex  Vf.  in  fei. 

«er  iundiieit  ttnd  Jugend  einen  3uf$erft  dürülizni 
JWtoonsunterricht  empfangen,  und  dafs  nun  fifefl. 
verftandne  und  falfch  angewendete  Ka^Ujikd'  PU- 
lofophie  vollends  feine  ßegrifte  verwifit  hk.  Y» 
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ätm  Fl  ank,  nlhultr  Er zi r kun g shaufi  f\tr  jungt 

,  *  9-  SfS.  tagr.)        V      •»     ,  • 

Wa«  von  der  Anfialt  gefagtwird,  ifl  ßiU,  nur 
ift  die  NKbiicbt  nkbr  voUfUiidi£.    Maa  mäcta^, 

Sern  alt  den  MktelR  des  Unterrichts  md  der  Bit» 
ung  nSher  bekannt  werden  In  den  Heben  Jahren 
ibre»  UatV^ns»  hac  die  Anftait  über  aeusug  £le- 
wtA  gjäitbu .  ,,■••.-.♦..^•.1, 

HANDLUNGSiriSSENSCHJFT, 

'.  Ohne  An^c^^  Dmckorts  und  Verlegers: 
PHaelfiS  Ä  Commtrct  oppofe  au  Trafie ,  de- 
vetoppis  par  im  komme  ä'Etat.  ErRer  Theii» 
ifySS.  ZweyterTheil,  »9XS.  t.  aRtWr.> 

Uer  ungenannte  \'f.  i'nUs  Buch»  nnterfcheidet 
Hanc?cisleute  ,  weiche  die  Vermittler  zwifch«n 
dei»  Uervotbringenden  oder  Producirenden  und 
^  Veii>raocheffn  »bgeben ,  durch  dt.^  gewöhnlich 
bn  Ironifchen  Vcrnande£tbniKfatei>riMKM:  »r«. 
ßcanttn,  und  will  darcfcmn  mehr,  dift  m«»  did«» 
mit  den  eigentUchtn  Commtrcirendtn  vctwechfeln 
(o\\,  als  von  wdchcn  nach  fernem  bir  ae  die  eriteri» 
unterhaken!  und  iklarif t  werden,  —  Solche  fpccii- 
Vitivirche,  KliigtleiiCB  bringen  unfern  Handel  u»d 
4iS  Wohl  des  Susts  ihrem  wahren  Zwecke  um 
kein  Haar  näher,  afe  fie  vorhin  wa*<B,  Wn  küam 
nen  fie  aüe  ohne  Bodenken  der  Natim  taflrn,  wo 
fe  ausßiheckt  wor.len  find,  ühnphi«  pafst-Mflb 
das  meiLle  in  dieler  Sdiiritr  «u»  fiir  trinkreich. 

U?r  \'L  eilVrt  fehr  heßig  über  CvUurts  Sjrftom 
und  die  Brit(i£cfa«  Schtfährtsaktt  ^  w  f»S$r  dbfr 
durch  diefe  i>e><fen  Anflaltt»  den  ClpiMtaiRkMr  £» 
wie  den  Fre  mden,  der  grö'ste  Schaden  zogeiugt  w«r- 
d^a  fey.  Aber  bewklea  hat  er  es  doch  nickt. 

^RDBESCRUBlBUna,  ^ 

«■ätWRT,  bey  Keyfer:  Handbuch  der  kibtifehtn 

Littrotur  tnthMetä  I.  BtbHJckt  jirthäologit, 
'     II.  Gtoerapkif,  Ilf.  ChnmoUgit.  W.  Gene»- 

togi*.  l^,  GrJcMck'.e.  FL  Natwrttkrg  unä  Na- 
•     tufg'fclnihte.  FI/.  Mi/tbologi»  md  GStzemge- 

Uhicktt.  yilh  AUrrthUmir.  JX.  Kuußae. 
■<     Lkuhtt.   X.  Nßchrük^rn  von.  dm  biifltfchm 

^dlrSnßiUtrn,  von  ^ann  Joachim  BeUir- 
'    4naii«.  ««{««rordb  ProfT  der  PMlor.  auf  der  Uni. 

Ter&flr  tu  "  EMiwi  oid«ntT.  Vn^.  der  hetr. 

Sprache  am  GymmTrum  md  Mi-gliede  der  Kur- 

«aii».  Akad.  der  Wiffenichaften.  ürfter  Theil. 
'  S?S7»  8>  <a  Vor1iflr.a.Dcdic.C>0|r<> 
Angern  hm  war  et  uns  zu  fehn,  dafs  fich  ein  auf- 
yjUäyr  und  beUec  Kopf  gtfuaden^  des  ficb  tbea 


iMiiftWwu  Sfwi.  obgleich  nkfit  mit  ebendeffirlben 
AutfiÜirBchkck»  »  besrbeitca  v*rgeMirhnn  hat, 
tMlehen.der  fei,  flauer  ^int  fchftn  voraojabren,— 

wie  Ree.  luvertrkfß^j  weffs,  —  entworfen  hatte,  aber 
an  der  Aus^ohriyig  deif^lben  dnrcb  Ceinm  /rühea 
Tod  verhindert  witrdt.  im  drefrm  illen  1  heil,  xa 
welchein  t  cch  eiR  zctr  AbfchnitC  von  der  Geogr^ 
phie  ko<rtrreQ  l'oll ,.  hat  Hr.  6.  blots  biblifche  Ar> 
chioiogte  4ft  Eide,  d  s  iviealdiett». der  Liitramr 
«nd  der  Kunft  rorg^rragen ,  and  «rlrd» —  weroliis 
Hoc  andet«  recht  veifiehtr  die  übrigen  auf  dem 
Titel  diefes  Buchs  afigeziijjten  Müterien  in  iwey 
Iblgendm  fiürden  7.ufammen(ü{ftr,  In  dtefen  iftea 
Abfc^Akl  Wiiid  I<  von  der  liutüehung  der  £isde, 
«nd  s.  «Od  dtrn  Revolutioiun ,  wodurch  fie  ffir 
die  )i''''gfn  GeCchöpfe  bewohnbar  wurde»  nach 
bibliiciien  Idee»  kiirilich  gehandelt;  hierauf  wird 
§.  3  -6.  von  den  cilien  Wenfchen ,  ihren  Fähigkei- 
ten»  Jtintwickelung,  Lebensart  und  Aufenchaltr 
«ail  «iidbdr  S'  T'S^  der  Schrift  ■  Sprache  aiit 
yrm  nd^  wMM&ksfilklMii  Kenntntffea,  i»  wie 
sikIi  von  den  friHieftt*  Kmftfpwen  imd  dereq 
£«ccefGven  Ausbüdur  K,  geredet.  Unfre  Lefer  kö«. 
•e»  leicht  verrouthen ,  oalt  Tie  hier  alles,  was  vor. 
■emlich  in  neueren  /.eitiii  uLer  diefe  Materien  ge* 
fiehrkfeen  worden  wieder  ünden  werden.  Lh| 
ilifr  der  Hr.  yf.  nicht  etwa  blof»  trockne  Aufzuge 
»(»  wehläuft  geiea  Abhandlungen  MtHifert, .  fon> 
lii  rn  da.'if  nige,  was  er  z.  fi.  voa-£irMsr«,  fabtr, 
ii't  aey,  h>int ,  A'uhotiti  xtv.d  ardern  vcr^rart.eitet 
iai.d,  tort>f:Ktjg  geprüft  und  bey  veitchiedcner. Älej. 
»ungen  fekif  r  Vorgänger  entweder  mit  Gefchmadc 
gewählt,  oder  feine  eigene  Mejini»^ mit  Befchei- 
denheii  angefuhiti^  iibcrt|aypt  Ac»  ■btftijk  grofs* 
Belrfcnheii  geieigr,iind  feinem  Vortrag  Neuheit  uo4 
AÄiw^imiichkeic  zu  geben  gewW»t  hat :  fo  darf  er 
ich  nicht  allein  von  allen  denjenigen,  welche  mit 
4»ft  weitläufdgen  Unterluchungfn  der  eben  gcnasn» 
Um  lAAnner  zwar  fchon  bekannt  Und,  aber  oier  ij^ 
B*  kurve  Darflelhuig  dcrfelben  mit  Bcam  Uttnvtb 
webt  wieder  finden,  aDen  Dank  verfprechco^  (gm, 
dem  wird  avich  haiiptfdrhlich  um  anseht nde  Theo- 
logen daa  groiiiCe  Verdieiill  haben  ,  weil  fie  diefes 
Handbach  als  einen  (.eHbden  in  dem  grofsen  Fe|d« 
der  bibliiichtn  Geiehrfamifett  brauchen  und  tkeUv 
««r  UAerfcht,  theife  zur  i£rweittrtiflg,  ihrcr.tti^ 
ßreuc  gefammelten  Keantaiffe  snvrrndeDi  köanen^ 
In  diefer  Rü ck ficht  mufs  es  hanptßchlich  jedem 
Liebhaber  andene>-,m  l'eyA.  difs  er  die  Quelle» 
tieilsig  angegeben  findet,  woraus  der  Hr.  V  f.  e«tr 
weder  felbft  gefchppft»  otlfr  ftincn  Lefrrn  n«c|| 
fieJieben  su  fchopfen  iU)ciiair«D  l\ait»  f vfylich 
re  zu  wSafcbcn,  dMk  diefe*  aiitgteldinillftigcr  V9U1 
flifidigkeit  gefcheben  wäre;  lumal  bey  folcheoM^ 
terien,  welche  kürzer,  ala  andere buhaudelt  worde^ 
find.  Allein  es  wurde  unbillig  leyn,  wenn  man 
khon  ^;n>  erfien  Verfuch  eJnet  fulchen  Handbuchc» 
weldiet  flbWMticke  Hauptflücke  der  bibliicben 
teratur  kurz  uod  doch  mk  ele«|efKartrcbar  Vplif|^ 
digkeit  enthalt«»  otA  MMvib^^i^'j^^f^j^a^ 


QeTOBfiB  »UlfS  \ 


Z\ir.imm»'nhang  dirlog^n  fo!l,  Herij-^nigm  firad  i'on 
VoIlkommpnh*.it  er\vjr{fii  wollt»» ,  welihen  der  Hr. 
Vf.  ohnehin  key  mehreren  Aufla){en  feinem  Werke 
m  geben  wkTeoJvtrd«  Rrc.  hat  diefen  erften  Akfciudtr 
mit  dem  gröfttell 'Vergnügen  dnrrhgelefeti»  toA 
erlaubt  fleh  hier  nur  noch  einige  Cemei  kungen  her- 
sufeczeni  wrlche  lur  Früfu:ig,  oder  zur  Betätigung 
feines  eben^etä'lkrn  Unheils  dienen  können.   S.  87. 
ift-^OB  der  üeneoming  tkatta  gar  bicbC9MB<^C 
wollten.   Und  von  dem  ßammwoHtm-  mi  LmUn' 
Papier  wird  bl'jTs  fo  viel  an^tf  ihrr,  djfs  die  Kr- 
üudttng  des  criV  ren  ins  zehnte  Jahrhundert  falle ; 
letzteres  aber  cbent'ills  i'chun  feit  d^n  xebntem  Jahr* 
hundert  gnouhtr  fey.   i)ies  verdient  aus      G.  J)''. 
BrtUhopfi  VeiAich  über  aiefe  Materie  nocb  meltr 
berichtiget  7U  werde  n.    S.  13-  Ij'  >  Act  Frage  ,  ob 
die  Sprache  den  Menfchen  angeboiirrn  fey,  die  mit 
ReclJt  verneinet  wird ,  wörde  man  gern,  wo  niche 
•Ilei  doch  wennrftens  einige  und  swar  die  wichtig». 
Ceh  Sthriften ,  m  welchen  pr^  «mf  cdntrs  dtrüber 
ge(hi'tt<r0  worden  ill ,   angeführt  gefeben  haben. 
S.  »7.  Die  verfchifdenen  exegrtifch-n  Meynungen 
über  die  Mofaifche  ÜJ-zHhlang  vom  Fall  des  erilen 
Meofdicn.   welche  hier  auf  ngeatiUlu,  tnjfflijthi^ 
ttUtgoriJtki  tmd  mythijihfEfltHnxagen  einge- 
Ärthikt  werden,    hst  l/ls  in  feinen  vermijchti» 
Sckriftm  fchön  und  gründlich  «Dseinandrr  gefettr. 
S.  8«   ßey  der  Aichrtologle  der  Erde  h^;t'e  Roftn- 
mßMtrt.  k^ßeria  ttUmris,  dvnttvath  J-»83  *ine  deut- 
Khc;  ütbertWzttng  h^afgelebmiMen  ift ,  nicht  ver- 
'«flen  werden  follcn.   S.  7.  Z.  13.  '\{\  -.m  1  !  ibtt 
üthrms  lu  lefen  fiadmus.   S.  40.  vermifst  Ree. 
des  »I.  Abbe  Fivmmams  Pirogramm  dt  eamßs  nami- 
•MM  ätUranm  ktbraiearam  tx  frimo  et  antiquiffi. 
Mo  ferikeniU  gtntri  demcaßratis.  Cobur|»i  1757  und 
Kfj'  n'i'ßelben  IMfpüt.  dt  opinat.t  Javctttate  iiitf^uae 
htbraicif,  fo4cmda  irrorum  matte.  Cob.         5.  1 12 
nenne  Hr.  ß.  das  Gcwäch«,  unter  welrhcm  Jonas 
S^bmmimttgt  riämUt  U^undtrhaum,  und  beruft 
Iah  miM  dtf  ftL  AIwri  Archäologie.    Allein  diefer 
fcitlBfein?n  Beobachtungen  übt  r  den  Orient  Th.  I. 
8i'  I44-J5i.  jene  Mtyrung  wieder  zur  ickgenom- 
um  and  gezeigt,  dafs  ^  wirklieb  drrKibbis  war. 
•»  «98  fagt  Hr.  B. :    „Der  eigentlichen  Malert jf 
wird  tpeines  .  ff^ijjeps  erß  in  dem  jungen  fitiche  der 
WtisktU  gf  Jacht:'    V'ermuthüch  u  ird  nif  K.  XIV. 
gezielt.    Allein  eben  da  ift  die  Rede  nicht  von 
rtoenillcher  Malerey ,  wskb« ,  nach  der  gegebenen 
£>USrdng,'  Gegei>ftande  vermittelt  der  Farben  auf 
einer  ebenen  FiSche  fo  vorfleJIt.  wie  fie  die  Natur 
bilder,  oder  wie  lle  die  Imagination  zuftmmer  fefzl*. 


Tkeif V  dl«  WMtanf  flstedcr  UrAchen.  f.  w.,un<^ 

fttvte  noch  willkiihrltche  Zeichen  für  nicht  mahl«, 
bare  Cjegeunände  hinzu.  Die  Hurog^pklti^pracht\ 
unterfchied  fich  ron  diefer  Art  dawtb «  da(s  6m, 
JieilfAhr'wiUkühcijcher  und  anderer  unvasftlndik^ia^ 
IScMlto  Vediente.  Hatten  einmal  die  GegenOänd^ 
durch  diefe  Schnib^rt  einfachere  Zü^e  bekommen» 
fo  war  nun  der  dritte  Schritt  l>egreiHich,  dalj  manr 
auf  oft^  iodrommende  Sylben  merkte  «iVl 


durch  gewtfk  ÜLeichea  ausdruckte.   J3ie«  war  S^U 
tn/ckrtfi,  -weMe  Töne  abbildete.    Genauere  Auf- 
me.  kfaijikeit  auf  Articulation  half  endlich  Buchßch 
binjchrift  Sprach»  «finden.  MHmtrt  im  GnuuMft 
der  Seelen^  LeKn»,  ««d  Utakl  In  der  GcüeUctee  dtf 
Literatur  ftellen  fich  die  Sache  anders  vor,  und 
Weichen  auch  in  AnfeKung  der  Benennungen  diefer 
fiicrefllven  I'rfindiirn»en  von  einander  ab.  Beider 
Schriften  ünd  aber  wohl  au  Qeat.^ki  daCi  Hr.  B. 
Rückficht  auf  ße  liüttt  nelilinenlraMMK'i  Ree.  wür-. 
de  noch  Welt  mehrere  ZuPir?!^  und  Erinncrungei^ 
ton  diefer  Art  machen,  wenn  er  wufste,  ob  def 
Hr.  Vf.  dicfes  Handbuch  zn  einem  allgemein  brauchp 
baren  Repertorium«  «der'ViebMhr.Jt)^UQC||tu  Vofv 
lefungen  —  denn  dan'tbdr Imt iiHniHtiMideutllch 
eriüirt  —  lienimir  t  hnbe.  Eben  fo  wenig  wngt  e?  Ree. 
noch  zur  Zeit  geniilc  Kubriken,  die  ihm  in  djefcn 
.■^bfchnitt  zu  gehören  fcheinen,  als  fehlend  anzu» 
fihren,  weil  ihnen  der  Är«      vielleicht  einen  an« 
dera  Plate  In  den  folgend^ AMMIungen  arigrwie-' 
fen  haben  konnte.    Daher  will  fich  auch  Ree.  dii 
Benrfhfilung  des  gannen  Plans  diefer  biblifchen  liftj 
cy.  loj  üilie  —  diefen  Titel  wurde  wtnigdens  derift^ 
Faber  feinem  über  eben  diefe  QttcmUlnde  «ustt; 
arbeitenden  Werke  vorgefttiC  liaHn— 
leivinnc  derüelben  verbeliiiltra* 

.  I" 

SC  HO  ENE  tf^lSSE  ftS  C  HAFTE  N.  ' 

Halle,  bey  Heller:  KamiUa  KafartUt  nn$ flo- 
rentiHi/eke  Qtfeldektt  von  R,  G,  R,  g. 

i'jO  S.  (la  gr.} 

Romanfifche  Oearbeitunff  dnee  hiHorifchen  Stof- 
fes ,  fo  modjfch  6e  aue^ In  unfern  Tagen  tn  wer- 

•den  begipnr.  fuhrt  doch  eine  .Men>ie  Scliw ierlgkei- 
ten  faty  lieh,  die  nur  diuch  wahres  Dichter •  TtJenr« 
b)it  Fleifs  und  Nachdenken  verbänden,  fich— Und 
auch  dasnicht  immer l  —  iiberwinden  laflen.  Ift  del- 
Stoff  an  und  vor  (ich  mager,  fo  erfordert  es  defti» 
mehr  Ccille« krafr.  ihm  M.nk  einzuflöfien ,  und  ein 
anzien-.T.dea  deu-jnd  einem  fchi«.indfuchtigen  Röf« 
]ier  nmzuhängcn.    Der  Zuüirze  iverden  foviei,  dalii 


bil  an«  Vol; 


'-■ber 


Xondem  von  bemahlten  Statuen  ans  Hol«  undSteiiv  jnan  &jigt\j>,  W^tam  fchuf  der  Dichter  nicht  b-ue 

«.^8.  werden  die  ftuceöiveo  Erfindnngen,  wefche  «tnsffiv.sietwni,  da  djs  beybehiltene,  fo  wenig  nü 

'endlich  znr  BuchHabenfchrrft  fwhrtin.  in  diefer  pp.  nrv.  ku;.nfL>.  uud  gliicJuvül,!  oft  ihn  einfchr.inken 

Wifa  fehr  natürlichen  Ordnung  aufg^VlIt:  EilM  ch  n^uütc.    H\  die  Gtund  -t.clchichte  hingeg.  n  reich 

mahlte  »der  zeichnete  die  Bild(r,prac!u  die  t-igiir  an  Scentn  Und  Chleakterzeichnungen ,  fo  erwaltet 

and  Hindlunff  fclbft,  die  man  ki  ftnttich  machen  derLefoFViinegan»-V0r*üflIiche  Darfteilung  der  Be- 

*[<?fr-  ^^jr^fcli*  Ä4r#tfrl«^  leichnete  gel^enheiien,"  efne  lebhi&e  Ausführung  der  Cha- 

MHt  jwbr  dlt  gante  Figor,  Mtnr  «nr  «ineB-  rakttre,  4MB-fiw  die  Tcraacblüaioce  Wahrheir  der 

.  P  3  Thac 
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•mi&diMl  fttaÄBSfBlMitoiizo  werden.  Der  In- 
halt vom  ß«^£««wSrdßen  Stück  ift  dkhdai^^^ 
fchwöning  der  Vtrzi  gegen  die  BIM««»  «wr- 
dinffS  ein  Stoff.  interelTsnt  genug  durch  das  Oe- 
wMtder  bwdeliiden  Per  fönen,  durch  die  Heimtücke, 
«k  WClebcr  «r  lot^hrt  worden.  FreyUch  haben 
SSTelne  Aitvw  H.lkro«»n  über  diefe  Bege- 

^SL  du  MedicU ,  erfchien :  aber  die  B«»beitunff 
Zmto  fchülerhlft,  die  Sprache  fo  unrichtig  und 
melelch.  dafs  für  dnen  guten  Kopf  das  teld  noch 
Snüttt      feynfdil«:  Jedoch  auch  gegenw«- 
Verfalfer  hat,  wM  er  thutt komue .  bey  wef 
nicht  alles  gcthan.  Es  wl«  rih-hirt.  wean 
ihm  alles  Talent  abfprechen  wollten;  doch  dlt 
SkSc^.  «nd  die  Situationen  felbft  zum  vor- 
SJSSirGrtd  rom  Stärke  lU erhohen;  fernen  Per- 
toferuntirfchled  der  Sprache  und  Gef.nnung  zu 
«ben;  zu  rühren.  lu  Bberrafchtn.  und  frft  hal- 
Sn    alles  dies  irt  feine  Sacht  «kllt.  CarnUi», 
SLii  fo  Intieffant  gemadit  werd«  kOMW,  ««. 
faS  feh  um  keinen  Zoll  von  dem  Fufsrteig  unfrer 
•»»«idkhm  Romanen- Heldinnen,  und  gewinnt 
S  dSSS  wkht«.  dafs  fie  nach  Juliens  Lrmor- 

Sl  Ift  pretiö..  ohne  ^»^.i^  J^JT^, 

Mn0««lOTtef  Gericht!  das  »ttöte  Geh  immer fon- 
£?kV  Kfehn  laffen.  «omal  wenn  et  völlig  tn 

dem  Büttel  einheFgieng !  — .  J«««« 

ükdtn  Schwur  bricht,  foftji  du  ZM  mtinirLn^ 
jLi^  0WOÜ  tls  du  Zahl  mtmr  Zeugen,  klingt 
iSiÄ4;&i  iid.  18  ri«r  doch,  ««.l  be,  der 


dringenden  Eilfertigkeit  einer  Sihiatlon  offenbar  7u 
affectirt.  Noch  üblere  Wirkung  aber  macht  S.  17a 
nieten  im  Tumult  der  ausgebrochnen  Verfchwönaig» 
die  mdur  fpabhaft.  «b  swacknUsige  UncerhalmMP 
«es  alten  Sariftori  mit  tlium  Schwager  JakoW  o^. 
dm  Um  bccltkendm  «oUitn. 

ERBAUUNQSSCHRtFTEtf» 

BaAONSCHWBio,  In  der  Schulbuchhand lung:  ViM 
der  Thtilnektmtng  an  fremder  Noth.  Eine 
Fredigt  über  daf  Evangelium  am  16  Sonntage 
tinehTffaiitatiB  Lud  7.  n-17.  ▼en  «Amf 
Chrißian  Bartels ,  PaÜor  an  der  Martinsidrdlfr 
in  Braunfdiweig.  Zum  Beften  der  Abgcbramk* 
tea  ia  Rappia.   (787.  li  Bog.  %.  (4  gr.)  • 

Dlefe  Predigt  zeichnet  fich  an  und  für  fich  fchon 
vortheilhaft  aus.  Die  Abficht  aber,  in  welcher  fi« 
gedruckt  und  auch  gewiflermafsen  gehalten  wor- 
den, und  die  auf  dem  Titel  angezeigt  iß,  erhöhet, 
noch  ihren  Werth.  Es  Iii  ein  (ebr  vemüoftigey  md 
guter  Gedanke,  auf  dicfii  Ait  wobltiiä^gc  Gefinann* 

Sen  nicht  nur  «o  crwacken,  fendem  m  Vbsv'Sm^ 
lerung  zugleich  unmittelSsre Gelegenheit  zu  geben* 
Manche  gutgelinnte  "-ienfci^n  möchten  gerne  bey 
fo  auderordenuicben  UnglücksGiUen,  wie  z.  B.  die 
£inifchening  tiocr  ganzen  Stadt  ilt,  zur  Minderung^ 
daa  Elasdat.  ihter  entfernten  Mitmenfchen  etwas 
beytragen  —  aber  es  fiehlt  ihnen,  tbeils  «n  Gtlegea- 
heit  ihren  Bey  trag  zu  übermachen,  cheils  können 
fie  ihren  Umdänden  nach  nur  ein'- Kleinigkeit  ßcben, 
welche  fie  als  eigentliches  Gefchenk  zu  überreichen 
Bedenken  tragen.   Beiden  Hindemiffen  der  Wohl* 
tiiBtfgMt  wird  auf  diefe  Art  abgeholfen,  und  die 
vmSnfUgt  ErtiMung»  die  eine  fo  gut  gefchriebene 
Predigt  luftn  ftffNW  i9  aod^obeädnbciakcUA; 
mer  üewiaa*,  .  . 


X.ITERARIS  CH£  KACHRICHTEK. 


OrrravTiirM«  AwmiT.  Ott  VaiMsMt 
Ittt  dtr  Uxk*%ni  von  Heffcneafl« 


Mmrhm 
39,  «es  II. 


]toa  Uet  Ficuliitm  ja— .  »«arflica  mmetmmngßr 

"^f^  oETSKS'«»  Erhard  SckmUl .  bitherijtt 
frivadahr«  in  ^«w .  Ma  Uhrbucb  dar  AWtjA  ein 
rtimm  Femtmft  bekaiiw,  »  mm  OMalarwItr  m  M*r 
Bntt  *-  /f'*^8*'  ^">»  •"»•«»»  worden  ^    -  _ 

■  Hr.  Candii^t  Spaldiag  in  Btrlin  ,  ift  zum  F mfrffar 
^  gritckifthen  mmd  htkräi/chtn  Spracht  an  dtm  gramm 
JOtStr  difelbft  emannt  worJcn. 

üofratk  il«Mr<V«r.SU  Harburg  k»!  vam  ttodira- 


ha  m  Bdlenai(M  dan  Chatakctt  «<wt  Gek.  Ratkij  u«d 
fcina  Mdca  TAdMr  habdi  «Int  Ubtadaafsl 


Nnt  EtfnrowKO.  Man  halt  in  LanRued^c  d«  Mittel 
de«  Hn.  ChMißir.  die  Puppe  in  dem  Cocon  im  todreo^tur 
du  fichetn« ,  wohlftilfte  und  b<ftc  Fs  btllelit 
d«r»  min  in  ein  Fafs  zwifchen  lo  Reihen  C-cons  durchTv* 
ptntinöl  ütiojene»  P»[>ier  left  urd  dis  Fati  »oM  ludt«!^ 
In  11  Stunden  find  alle  Pnrpen  i.chei  todf, 
de  verliert  dabcy  weder  an  Cliiir,  noch  an  CrtM*»«*' 
krit  ur.d  Ul  weit  Icuhrcr  ab^uwitiden.  Man  wWSljwe^ 
zt  VetlahruiWiart  in  deo  neuen  Metnoircs  dirMMI 

Di|M,  ««■  ^  m«.  Ia  "*  " 


Di^ittzed  byr^ 


^   A  L  L       E  M  E  I  N  ' 

I  I  T  ■£  R:A  TfU  R  ■I..f  ü  N  G 

Sonnabends»  den  13*«««  Oftobcr  1787. 


UMCOf  im  Verlage  der  Mcytrifchen  Bocbbaod- 
ioB£ :  Dit  Bibel  jJUe»  und  Neuen  TtfiamttU* 
«Mt  voliftänäig  trkliirtudt»  Amnurlumgtm  von 

mihklm  Friedrich  Hexet,  ••  Hofi-atb»  ProfcfTor 
d«r  Orierc:)iiLcheo  Literatur  ucd  AlUrtbümer 
OU  Giefgfn.    Achter  Tbeii,  wt.UiiCf  die  vier 

.•.f*Ml».r  Bogen.  (a^TUri) 


H 


crr  Hoff.  H.  erfüllt  durch  diefe  FortfeUung 
Ceiae«  Bibdwerks  den  allgemeinea  WunPch 

MdiwiefW.  T.  Mcb  ^n^draMtev  Pin  n 

bearbeiteo,  welchen  er  ^JF>>dea  Bikhcrn  des  A. 
T.  mit  grofseni  RohmviBHEllfilhrt  hat.    Da  ui,rre 
Mfer  mit  der  griadUcktn  nad  gefcbnMltvolivo 
ErkUniagMrt  des  Herrn  fl.  fcboa  bttwoafcfiad; 
D»  hSnnte'  e*  «MiCthig  feheiDeo,  vM*  Beyl^ieb 
«US  den  Cvingeliften  Matthias  and  Marcuf,  — 
denn  t;ar  diefe  beiden  entbltlt  der  voriiegeode  ite 
Abfchnitt  defl  sten  Th..  —  •Bxufitbrtn  und  »useij 
£M,  dals üerr- H.  aiiflli  iofit  leb  es  tarn  Gefebi 
IfeiMtht  Into,  MSinn  MwMfH  StelteD-dgtttlicii 
und  (afalkb  darxoief^en  t  und  Dicht  blofs  za  wie- 
derh«ien,  was   fchon  andere  würdige  Ausleger 
«oribm  gefagt  haben  ,  fondern  aacb  felbd  zudeo« 
ken^.aod  baoptOtefalicb  dw.BetMAe»  Retf^befclmt 
bmim  «B'.fortMflidMD  ••ncfkaiiKvii  «oi-Erlliiii 
terungen  ru  benutzen.    Allein  d»  Herr  H.  In  der 
kurzen  Vorred*  verfchiedene  Stellen  feibft  ausge> 
zeichnet  hat,  Uber  weich«  er  ronderiich  das  |Ur« 
tbeil  der  Kcnoer  trwMtct:  fe  giauU  Rcceo£  — 
vreno  er  es  glcieb  nmt  n^tttaiitea  ßopfohlnng 
dierei  Bibelwerks  eben  nicht  für  nCthig  hiilt,  viele 
Beyfpiele  von  vorzUgticb  glUklicben  Erklärungen 
anzufiibren  und  daraus  zu  beweifco,  wie  wenig 
Herr  H.  (einc.Abikbc,  au  diUmd  i^d  sn  gdUr 
leo»  vcrfiriilt  fatbe  —  datb  bty  dl«fim*vwi  Ibm 
felbft  engcfSbrten  Stellen  etwas  verweilen  za  mUf. 
reo.    Msttb.  ill,  t6.  17.     Im  i6.  v.  findet  Kec. 
•lebte  Deoes;  aber  im  x^ten  ilt  Herr  H.  geneigt, 
teter  der  Sttna««,  welcb«  fich  necb  derTtuf*  J«* 
Ii  bOren  Jicfc:        iß  mmm  JM«r  Soim  »  f.  w. 
llfWbt  eine  ordentliche,  ertikütifte  —  menfchlicb« 
S^!«Ae  zu  yerftsben,  fa.defiijene  Wocte.bucJi> 


filbUch  in  der  Luft  hervorgebracht  worden 
foadem  einen  plütaJicben  majeafitilcbea  Donnen 
welcher  den  Johanne,  zu  dem .  UftMl  «on  Tef« 
b<iwa£«>  Jitb«,  dd«  jene  Worte  bey  dem  Jef.  XLI! 
Ii  ^•f''*  vielleicht,  wie  ei  wenigaen^ 

Ichon  der  chaldiifche  Ueberfetxer  des  PropheM« 
ausdrücliiKb  thut,  die  ganze  Netioo  uBuf  ^ea -OT 
erwirtnidco  Wt-illas  zu  ziehen  pflegte,  Mtf  Ifaniiu 
«»wendet  werdap  müfst^n.  Bey  dlcfer  Erkllrun« 
wM  «IB  «igentlkbes  Wunder  er/part,  und  mS 
eine  ginz  befondere  Direction  Gottes  angenoml 
men,  iofofern  er  natürliche  UmftSnde  Co  (üntm 
und  verband,  dals  dadurch  die  Ueberzeußunir  J"™, 

tMtt  MeffiM.«rMi«btwgrde.    Re«nr  hatte 
gewiicfcht,  dafs  Herr  H.  auch  eine  wabrfehaltlfehl' 
Urfache  angegeben  hatte,  warum  Jobwne«.  w«» 
er  an  die  Stelle  Jef.  XLIJ,  i.  dachte, 'die  WnSS 

Mbn:  tfK>  ^  MM  Stiir  Selm  o.  f.  w.   Nor  allein 

die  LXX.  übcrfct-ten  -»ISIT  dureb  i  r»c  jU 
doch  fcit  dem  ikyAte  Uiueß;  fo  dafs  fie  nfcht: 
wie  Johannes   an  dw  Meffie.  g^acbt  haben  kön: 

u  -iT^??**  **"'*  ^^^^  vermuthen,  was 
H€cpH.natwortea  wird.  Sahn  Gottes  hei/st  «hirf 
M.t.h.  IV.  3-  fo  viel,  .1,  KnecH  Gr^S|  d'  £ 
Werkzeug  üottea,  deffen  ficfa  Gott  cor  Aasfßh. 
ruogjrÄer  Plane  b«di«.t  .  toibSlld«  d1?S 
fiMid«  «ach  Gottes  Willen  ein  fo  grofscs  Wert 

Weife  wird  ucS 
der  Men:,s  Aneck  penennt  Jef.  Lll,  13.  „„d  LIIJ; 
II.    üebrigeaa  lindeC  aai^  «n.  «iDÜche  FrklÄ 
T  *Ä      kW*'»  Herr  H.  nicht 

7.  Vlli.  20.  Hier  necat  fich  lefiia 

zum  er.len  Mal  das  Memfchen  Sohn.  Herr  H 
w.ra  die  ^leyDUDg  daft  es  tUun /ckkchte^ 
dr,^.«  Menfciien  bcdmt,,  nni  *immt  a ach  nicht 
g^dj/s  diele  Benennung  den  vor:,aglic/,ß.n  M«^ 
^ anzeige;  fondern  glaubt,  dafs  «ile  SehwC" 
rißkeileo  wet,Ullen  würden,  wenn  m.nVSe^S 
«t^ftJTK  überfetze:  der  für  tüum  A/«ä-  ^    *  ^ 

•  wel- 
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welcher  ihn  b«wog,  zu  leugnen;  dtü  itt  Aos- 
4ruck  den  vorgUgHthfttn  Mtmfihtn  bflknte.  N«an- 
ßdi  —  Refetct  laeb,  JeAM  bitte  «dt  4«c  BneO' 
»un|;:  ars  Mnjchrn  Sahn:  dl«  Idee,  welche  Hnnr 
H.  dsrinneo  findet ,  »erbinden  wollen  :  fin  Mtte  er 
ja  rieht  vfrmiirhe;!  kijrüer. ,  d.Ufe  andere  aufstr 
ihm  aucti  dicfcn  BeKriß  mit  -dkrrm  iVatcrcxk 
verbindi^ti  würden.  Hierzu  kommt»  dafs  fich  Je 
fut  diefen  Namen,  in  det BMMtl)aC,-^«<*li*  iü.. 
n.  Niiiiniiit ,  nicht  mit  R^cfht'wOrm  baben  gcbM' 
bännen ,  w«l  ihn  ja  doch  wirklich  viele  —  wie 
'  CS  dpiiu  ^*rr  H.  bey  K.  ViiI,  29  XXI.  8- 
Marc.  1,34.  tusdrQcklich  fagt,  —  für  den  Meflias, 
•ricVflobn  GtR«*  BefaaifetB  «neb  allo  gcnmnt 
Iribtn.  l»catifMSM  famwr  4km  noch  (Qr  4m 
wahrfcheinlichfte,  was  H«rr  H.  nicht  einmal  be- 
rührt batt  difs  der  Ausdruck  fo  viel  beifse,  1I9 
Mtßias',  und  zwar  nicht  blofs  detwejjen  ,  weil  dtr 
Iflefltas  Dan.  VII.  13.  dis  Mnfekru  Sohn  genennt 
wird;  —  ietm  iMe»  leasnet  HerrH.}  —  fon- 
dunnttmehr  wegen  der  SteJltB  Job.  i*  9t.  Xil« 
94.  H«tth.  XXV,  31.  34  40.  Ib  4er  cyAm»  SnI. 
le  legt  fleh  Jefu«  diefen  NAoen  bey ,  «Is  er  eben 
vom  H»thitMel  Sohn  Gottes,  Mtjjias  genennet  wor- 
den war,  und  in  den  übrijjen  Stellen  wecl.felf  fr 
mit  ßmiXtt«  uod  %Mnc  als  gleicbbcdentend  ab. 
Ikrr  H.  ObetA«  Mieb  ^kUeh  bbweilfii  Mfffias ; 
jntoch  mitten  ZafaCC,  dm  ma»  tbtr  tm  för  »• 
mim  getutitum  jehlfchtn  Mem/ckm  käU,  s.  B.  Matth.' 
XIll,  37  41  Wrai  Mhe,  bey  der  öftereB 
«od  ZQ  den  ümßänden  nicht  einmal  immer  iebik- 
Uchen  WItderbolunjc  diefes  Zofatses,  nicht  Ca» 
Carilmgimmäriimätm  tßtx  «bifeUc«?  MMtb< 
XIT.  39>  40-   OM*«  Stelle  bat  Herr  fl.  Meb  4e« 

1Jrtb«il  des  Ret-,  zwar  giit,  aber  nirht  vollflätn- 
d>K  (;enii.;  erkiait,  wir  man  es  nach  fo  vielen 
tiiriibi^r  br^ '^annt gewordenen  Heynan|;en<  wektir- 
fierr  D.  Rau  in  feiner  fre^mOtUgtn  Unttr/uekmtff 
lUtr  dk  Typologie  mit  vielem  Scberffine  £.137- 
»S** '  PPrttft  hitt  voM  crwMMt  bmti.  Hey 
MMtb.lCVIf .  5.  hIMv  nocb  4i*Par»lleHMIe  Mittb. 
III,  16.  17.  angeführr  werden  foilen.  Matth.  XXI. 
4^.  44.  Unter  dem  Stein,  den  die  Bauleute  ver- 
worfen haben .  der  abar  zum  Ec»ft*in  ^  e  .vor  iefl 
t^.  will  Hr.  H.  ent weder Cbrifturo,  als  das  lUupt 
}fod  den  Grand  des  neuen  Reiigienagebdudcs , 
oder  die  Heiden  verlbmden  haben,  «i«  «Wiche  die 
cißentlicheii  Eigenth  imrr  des  CbrUlflBtbama  ge- 
worden würen  ,  und  ficb  zu  deo  wenigen  .'udt  n- 
Chrifteo,  wie  der  Haaprgrn'ndftein  des  Gebäudes 
SB  «ioem  gemeinen  Manerüein  verhielten.  Da 
IMMi  VBQ  ditTcoi  Sceoi  gleicb  4«raaf  gefixt  wird, 
dafeerden  serBialaMa  wetiB»  BBC^fani  er  fblle.. 
Ucd  dafs  derj-nfge  zerfchellen  werde  1  welcher  ;iuf 
diefen  Stein  fa  le:  fo  macht  Herr  H.  in  der  fcr- 
kurunj»  ili<?:i°r  Worte  nur  von  der  erften  Vermu- 
tbung  GebraucU,  dafä  Cbrilius  unter  dem  Stein 
zu  Vfrfteben  fey.«  ohne  zu  erinnern,  dafs  Jefus 
Ki«r  Ausdrücke  aus  Jcf.  Vili,  14.  und  Dan.  11,  34. 
««üdut  w  bBben  IdiriaB»  «aA  sdgt  Btsbt,  wtar 


dieCi^JSI^orte  vertanden  werdea  rnüfsten ,  weaB 
der  Stellt  «e-Heidca  bedeutet.  Matth.  XXIV,  s«. 
Hier  ift  dem  H^m.  H.  bloff  diefes  eigen .  da&  er 
Mti'tfC  «idht  durch  Adier f\(onitru  durch  Gtiftr 
Oberfetzt  hab^c  will ,  ohne  deswtj^en  die  Anfpie. 
hing  auf  die  Römifdirn  Adler  oder  FeWteiciren  z** 
Itrugncft,  Matd).  XXV'll.  53.  53.  nimait  Herr  Ifc 
i;'.-,,en  Herrn  D.  Hufr.*t4elä  Zwpifcl  im  Ki  pert,  Ät 
bibk,  und  mcr^ent.  LittetBtar.  Tb.  IX.  &  139.  ia 
Schatz;  und  glaubt,  dafk  btatrhlas  bier  von  der 
Aiiftrlh  bung  dir  Ht  i'igen  und  ihrer  Erfcheinung  :. 
niclir  als  von  cinmi  Factum  rede,  (andern  atgr 
von  einer  Sage,  welche  fith  auf  die  TraditioB  > 
der  Juden  gründete,  dafs  die  FrBmowii  bay  d«f 
ErfchciouBg  des  MelTias  von  dea  Todea  ■aterftfi.'- 
heo  würden.  Matth.  XXVIII,  5  -  7.  wird  dasGe- 
fprüch  eine«  Engels  mit  grofser  Wthrf.heiolich- 
kcic  His  tilofs!'  Einkleidung  aogefeben  von  den  Ge< 
danken,  welche  IQ  dea  zaa  Grabe  Jefa  gekofli. 
meoen  Kra««R  aafgeftiegco  waren.  Marc;  1,  I  •  4. 
die  Varbiaduag  der  4  «rikea  Verfe  giebt  Mm  H. 
fe^t  ii4k  <Btf(tlKehN  ^^jm  Chriftt  dn  Sbtnn^Svt. 

„tes  f  irtfj  fick  dimit  -td  ,  dajs ,  WU  in  4t»  Froriht. 
„t,  n  i^f  u  nrubtn  Jlthtt :  itirhf ,  irh  fende  meinea 
,,Kni,;el  u.  f  w.  JJohattKis  in  der  If'üßt  tmifeti 
,,u.  f.  w.  jfne  ff  'etj/agtmg  ätr  Profhttm  «Ab  MS« 
„nau  trfülit  wmräe,'*  Allem  Reeeet  £Mtt  4ie<lk 
Ulinl«  aiBUt  narttBcb  uod  gleubt ,  dafs  die  Ver* 
biadaag-alfb  ca  aMChea  f<^y.«  der  Anfang  der  Gf» 
Jthuhtt  ^Jeju  Ckriflt  dt.  S-j  nnts  iiüttfi  wm  lo ,  leie 
\ify  jlrw  iü.  wie  es  Ott  geIctiiehC,  vpr  dem  mi  west 
gelaiTcD  worden  —  )  ßt  Im  dir«  FropkUm  tmhtei 
mriUmdigt  worin  iß,  Naa  i>||fi  di 
gen  der  Prepheten  v*  a.  3.  aB#iws«ltvv. 
die  ErTdllung  derfelben.  Marc.  V,  to  Der  Be«  - 
frifen«  bittet  Jefam,  daf»  er  feine  Teufel,  von  wel. 
cbfn  t  r  brfelTcii  zu  feyn  ^(laubte,  nicht  »88  der« 
felben  Ciegend  vertreiben  tDüchte;  .diaüt  'cr  £ck 
nemlich  Überzeugen  kOnne,  daÄ  dfe  Otaabca 
wirblicb  aasiba  vcetiiabe»  «ttren,  wenn  er  fia^ 
ia  «idem  Ktfrpern  wm  teb  lienim  in  der  Nkbe ' 

wirken  fahe,  wie  fip  bisher  in  Him  ;7ewjrk[  hirtttr. 
Dem  Ree,  k  itna  t  t-s  doch  eben  nicht  fo  gar  wahr« 
lclit-:nI;Lh  vc:r,  6ii,  der  bei'riTene  Meafoh  tn'eiae/i* 
und  ebea  demfeibea  Augenblick  ia  der-Sfcacb« 
der  Kaferey  aa4  der  Befeooenheit  geredrt  bdbe« 
follte.   Dean  aor  eben  bette  der  Befirflene  geant»' 
wertet:  er  beiise  Legion;  denn  ihrer wSren  vic.e{ 
und  bitttt  Jcfurn  urimittrlb:ir ,  dafs  er  feir.L'  Dimo» 
neu  mcbC  aus  derielben  Gegend  vertreiben  foUtSk  - 
Sollte  bey  diefem  verrückten  Menfcben.  der  di« 
DKmanea ,  -vsa  welcbca  ar  beWEm.m  fty  n^laab» 
t»y  ndt  fcbier  Parlon  wrweabftiUa  »  die  UrMf 
diefer  Bitte  nicht  vielmehr  Liebe«  an  ftt?  pr  Hei. 
n>ath  gewefen  feyn  V  Mmc.  XVi.  t.  der  Engci  be. 
i;  h  ;dt  r  uur    ui     r  Jeiii  nach  GaltliCa,  wo  fie  J». 
fam  (eben  würden.    Oer  Wolfenbttttelfche  Frig-. 
memift   macht  bierbey  den   Einwurf:  waruta 
decb  wMl  Jc<ut  feine  JÜBger  sech  Galüia  betebeb. 
da»dBftiUi  ifaMnMBodit»-ikbwd,MM. 


MS 


OCTOBM  -IM»' 


A  J«mfclNi  gezeigt  habe?  Hefr  R 
tatwpiitirfclir  gats  w«ll  4U  neifieu  AnhCnfMr 
Jefa  io  GinUlft  «Ifreo,  deaen  ficb  roli^ 

lieb  J^os  vorzüglich  zeiges  mafttc,  dtmit  Ü€ 
■ioht  ihirch  fei&e  Kreasigoog  irre  gemacht  werden 
mScbtcn.  Die  Hhrigen  von»  Herrn  H.  H.  angeführt 
Mn  Steile«  Matth.  VIIT,  39.  XV.  9.  XVI,  a».  XVIT. 
6.  10.  XlX,  24.  XXf,  7  -  9.  XXIV,  »1.  29.  30.  34. 
89.  XXV,  3T.  XXVIU.  I.  9-  M^rc.  I.  24.  34.  If, 
4.  IV,  32.  Vit  ao.  VII,  IX,  ^y.  50.  übergeht 
Itecsnf.  um  nicht  alJzuweitlSnftig  xu  werden;  «o- 
m%l  dt  ec  ehtp  nicbtt  N«a«t  4ahey  gefiige  Itmk«^ 
I«  gut  Q*  iMdi  MhrfgeBi  •ritntm  Md  udl  «m 
Tfaeil  darch  oeae  Bemerkungen  »Ol  Rtiftb«» 
flbrcihaag^a  in  Licht  gefetstfiad. 

•  •  .  . 

»yRSTFERG,  In  der  Crazifchen  BuchTi^rdlnnp. 
Phtlologijth»  Excurßotu»  zur  Erklärung  des 
.  iMMfii  Ttflaments  aus  den  üottesditnfilkhtn  AI- 
ätt  aUtm  ßiman  und /nutträch  da 
(MtMiuMu  f  Umofgcgikn  töd  Kf,  fftdtun 
KitI  GSixhijrrM ,  Pfarrern  Io  Seboitz,  der 
Churfdrftllrh  Süchf.  Soeietft  der  Liebe  und 
>Viff!'T^'<cb»ften  zu  Drersden  und  der  Hoclifl. 
Anhalt  •  deutfchcn  eeiehrren  Gerelircbafc  za 
Befcuborg  ordestl.  Mitgtied.  17^6,  8>  143  S. 
VMV.XV1&  . 

Wenn  der  Verf.  S.  120.  fagt:  ,jrcr  bhs  in  Jen 
SarUitiUtm  ät/itf  oknt  Jtlbß  äabtif  zu  denkm  und 
^ttm^^Mbrmt  äbr  wird  —  vtrmemgm  imd  wirrtm. 
^^tm  vnwüdmmufs  nothwmäig  ein  logikaüjcker 
rmrUtt  Wfdim:**  fo  verlieht  entweder 
Recetif.  den  Sinn  diefer  Worte  nicht  recht,  oder 
4«>r  Herr  Vefff.  kennt  fich  felbft  zu  wenig,  um 
«MSttfthMl»  äafs  feine  eiRetie  Arbeit  die  BcfttttU 
ffHag  ^tl-majlMB  »OilfUhrten  Ertabrungs-  Sarzei 
'fry.  Ofldladritrdtniu  gezogenen  Regel  in  ^ro(^ 
fvm  WidtfQpiWsbe  ftche.  Denn  eine  deot.irhe  und 
«uhlgeanhwt«  Darßeilan^,  di*  doch  wohl  dec 
Verf.  hier  anter  «ionn  l^dkd^kim  GMf  ♦ertttf- 
.^n  baben  will.  Ttnairar  mo  gar  fefar,  aod  fio- 
^irt dagegen,  daCi  alles  «WW  gelehrt,  aber  vet« 
Virrt  und  undeutlich  vorgetragen  worden  ift.  D^r 
-Verf.  fpriogt  beftVodig  von  einer  Sache  eof  die 
faWy  vcffgiftt  die-  Materie,  eon  welehe^  «r 
•Im  fcdcn  wt>!lte,  und  kommt  auf  einmal  auf 
-etwa«  gmz  anders ,  dag  mit  der  angefangenen  Ud« 
terfucbung  in  gar  keiner  Verbindung  fttht.  Und 
•hierzu  komaic  noch  Überdies  eine  gans  fooderbare 
undeutfchc  und  fprachwidrige  SchrrilMtt,  ond  ih 
'Ijmwtknktk,  SKtn  und  Perioden  zu  machen, 
In  welcben  deutfthe,  iateinirche, 
und  b?brXilciie  Worte  nich  der  grtmmatikaiiiclien 
V«rbiudB'.-g  sofammen^t^fetzt  werden.  Welchem 
Lefer  foUtc  bey  einer  fo  kauderwelfcbe m  Spritdie 
OAd  unregelariüäigen  Ideenreihe  nicht  der  Ge- 
holt •fad«i»  MftMbcn,  fo  dal«  er  da«  Such  aua 


«er  Rand  «ffft;  rÄm\  wenn  er  AofkMfi»g«i  Über 
aeotefbrnentlidie  Steilen  facht,  wie  fie  de/  .Tit«l 
verfpricbt,  und  dagegen  überall  hypcroctbodoM^ 
typifche  oder  jiidifche  Grillen  findet,  ftir  welche 
man  wohl  dem  Verf.  heutzutage  fchwerlich  noch 
aa  vielen  Orten  iuätm  wird.  Hier  ftebt  der  6e* 
Vti«  f«D  dieiein  wipertbeiifcben  Uftbcilit  dn  SUh 
ctof  lud  xwnr  —  fo  viel  nöglich  —  ttit  4m 
eigenen  Worten  des  Verfafferg.  Die  Vorrede  hit« 
te  ft>ea  fo  gut,  wie  fie  Vorrede  überfcbrichea  ifl* 
auch  den  Anfang  des  BUcbleins  felbft  MdlM  kOft« 
nen.  Der.Vetf.  (fagt  aaoh  den  BiugwiW«i*M> 
fjitk  Mtfimt  kitrmit  di»  EKcwfiomu^  dk  iek  mcA 
dir  t-or'hir^^eg.iug-Hm  AHkündigung  trtmäch  ausgi- 
mrbt^tt  hast : "  ganz  tx  abrupto  von  derpaaUfchcii 
BeninnB  der  Opfer, 

M  md  ftgt ,  date  lie  kcioMwegaa  Mir  Be^  , 
Wrin  «od  Erinnerungamittel  dea  Dothweodlgetf  ' 
Begriff«  der  Depcndenzivon  Gott  hätten  feyn  follen, 
foaderoSeweia-and  bnoneruags- Mitcel,  dafsdcr 


Mflffias  einn«!  daa  vollgttltiMM 
•an  gdeiftaCM  Ver<bhB«^r8  e»  KMOse  nicht 


atlel«  fn  da»  AllerbeillgAe  des  Hiamelf  vm  Got^ 

felbff  tringen  ,  fondern  auch  d;idurch  die  verdienft.! 
liehe  Urfache  der  Vergebung  der  SUnde  und  di(^ 
GerechtigiMrit  der  i6«iciiulte  werden  würde.  Deni| : 
die  reflectireuden  Jade»  warea  ja  feft  Uberseag^ 
wi«  »  dem  VcrlÜraonga.Tod»  dea  Meffias  und 
den  folgen  feines  Lebens  der  Körper  oder  die/ofi»  , 
t/t  Jalutts  b«y  den  Optern  feibll  gefucht  wecdco 
müffcte«,  wovon  der  GotteadienA  nur  Schatteo^ 
und  Bilder  enthielt.   Aas  „d-tjir  kUmn  Excttrfif*  : 
kann  »an  es  genao  —  nach  d«r  VerGcherung  de« 
Verf.- —  einfchen  lernen,  wie  nöthig  es  fey,  dafs 
ein  Gottesgeiefarter  die  Alter Ihümer  des  leviti* 
fcfaeo  GotCeMiienftcs  wohl  vcrftelM-wd.  fie  h*^  Er, 
UKriwg  dea  N.  T.  nach  den  ittt  anagcbNicetf« 
SodaUnifoius,  richtig  verbinde.    Hier  iftavdk. 
etwas  von  dem  Inhalt  des  Blieb leina  felbft.  §.1-3« 
Dafs  die  Joden  das  Oäerlamn  auf  den  äcbultein  . 
in  den  Vorbof  dea  l  enpeis  hinaqfgatragea  babeii» 
nachdem  fie  ihm  vorher  die  vorderen  ond  hmtdrM 
Beine  zuftmmengebunden ,  foll  nni  viiler  Zwtr. 
läßgkiit,  nod  doch  auch  r.ar      ^hrjchnniich  aua 
dem  Vortrage  Jefu  Lac.  15.  und  fonderiicb  V.  5» 
«av  dbr  vft«*:  i-rmd^Tw  hri        mute  iavr» 
pm/  —  erhellen.  Jj.  4.  Dafs  man  im  N.  T.  SpaCftt 
von  HirtenbKufern  iinde,   wo  njan  die  SchaaA 
theils  zur  Schlichtung,  tJieils  auch  zur  Schur  aus- 
führte, wird  aas  Lac.  2,  8.  bewicieo.  $.  5-  w><'<t 
-dte  Schwierigkeit  swifebea  Hieb,  t*  >•  md  Matth. 
2,6.  geleft  mit  Hülfe  der  Accentoation.  §.6, 
wird  die  Anwendung   von  dem  ZQ  bindenden 
Lamm  auf  Jefom  gemacht.      7.  fagt  der  Verf. 
lUiflindiich,  wie  Abraham  den  Ifaa«  gchOBdaa 
-habe,  ata  er  Ihn  opTera  wollte.  %     Oer  AUtf, 
welchen  Abraham  erbsa^te ,  war  quadrat  ond  cio 
Vorbild  des  Kreoxea  Cbrilti.  Suu  des  Bcwetfea 
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wird  von  der  Ueberfchrlff  «Jes  KreQzet  Chrifti  gc 
rfdeC.  9-  Hier  wird  luik  abermals  (gebunden 
imdfOn  der  ehernen  SchUn^^e  geredet.  Uey  diefcr 
GlllgMihctt  Udslt  der  Verf.  dicjeDigcn,  w«Iebt 
Jb-typifidwtt  Acconmodationen  öbatrcibMiy  jul 
den  Ribbinifchea  ZuOitzen  und  Aiudefanungcnzu» 
fiel  aachbeten.  Niemand  Chat  es  aber  mehr,  aU 
itr  Verf.  ftlblt.  %■  II  -  15.  wird  ^ezei^t,  wo  ei- 
gentlich die  Schiachtung  des  O.'terlamms  vorge- 
soaoMki  worden  frv.  ^.  16.  Jefus  füll  Luc.  18,  3f> 
bey  den  Wortw:  wt  muißstanjuit  in  'iMoatiktfmi 
dtraaf  geztelct  htben,  d«ft  aocb  die  Opnr-Vifli- 
Händler  ihre  Lümmcr  aus  der  Gegend  um  den 
Jordan  herum  hirnuf  getrieben  haben.  17.  So 
wie  das  OSerlarom  unten  in  iLrufaltm  g'.bumien 
VBfdCt  damit  man  es  auf  den  Sthuitero  fortibiin- 
men  ood  e«  sttKicich  als  ein  Schuld  -  SBod  •  QOd 
VerftibDopfer  fcblaetitcii  konBtt«  dl«  -aMIl  M  auf 
die  Berge  Zion  nnd  Mor}j«  dlcf  Verbofit  trag, 
weichet  denn  wiederum  »io  wshres  ct.-^xß:uvcty  tu 
TO  xTpMV  war:  fo  wurde  das  unfchuldiRe  Lamm 
Gottci  auch  in  die  xi/kijy  des  tloheiiprieftcrs  darum 
«bttodefl  K<Ucf<rt(  weil  er.atch  der  lotinatioa 
3w  JtfaiM  K.  53»  ra,  da  socrft  tSmfD  i\S03 
i,'ftteatüribiis  antiutreratus  tß,  ig.  Chrißus 
^Witzte  blutigen  SchweilB,  da,  wo  das  Bhit 
^e«  Ofterlamns  nebft  andern  Opfern  vorbeyfloffl  ; 
ind  üika*  alt  Arst  crkaoote  diefea  Aafanrordtm- 
Heb«  «iid  kMSte  nit  mehrer««-  IQadrocfc'  den 
Schweifs  *!s  einen  Beweis  feines  Übernatürlichen 
grofsen  Leidens- Kampfes  anführen.  Auf  das  vom 
Arit  Lukas  ßebrauchte  lir«  wird  —  dies  verfttlit 
fich  ~'  keine  RückficbC  genommen.  Der  üerr 
Verf.  will  noch  ein  zwevtes  BKodehen  nekft'deitt 
KecitenfelBn  kflok  Lttttma  kio»  vfavltoidit 
dakadiffiM,  da«  Gste,  daik 'dir*  VMf,  Ncp  «nd 
aa  anter  feinem  Sprach -mid  Ideen- Wllft  VtfAekt 
htt,  herausijufucheD. 

EILBAUU^GSSCHRIFTEN. 


drucken  I»fl"en.    Diefe  Akficlst  micfct  dem  VerL 
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Eiire  u:id  ilt  eines  Dieners  der  R'ligion-  wilrdi|^ 
ftliichie  nur  die  AusfUhriiog  der  Abficht  eetTpee* 
chcol  Der  Herr  Verf.  liefert  ,23  Rede«,  dOep  j».' 
der  ein  Uklifeher  Sprach,  doch  nur,  irfetey  fen 
tbollfoheo  Redoem  i;ewtfbnUcb,  de  cib' Motto  vor- 
gefetet  \(k.  Die  elf  erften  Keden  bercbbtttgen  fick 
zur.'icbrt  mit  ßericlitij;uni^  der  v/ororrheile  dee 
Volks  wiJer  jene  äufsere  Keligior.sverb.fl'eruogei^ 
und  haudeln  von  der  wahren  Glückreli4>keit  einet 
Staats,  Rcchtfebaffcefaeic  ilerReL,  Unterwürfigkcil^ 
Welllbbttto,  BrnderTeheften , -KrcQzgVngen ,  Ver.< 
roinderung  der  Feycrtage.  Die  J2  Ubn'gen  behnn- 
dein  vtrfcliiedene  mit  jecien  verwandten  (.iegenftbi« 
de,  als:  El.i  .  Kinderzucbi,  Scboi^nterricbt} 
Kr^nkenpHcge  auf  dtm  Lande,  unfruchtbare  WiC* 
terur.g ,  VorfehuDg  Gottes,  HeJmfjjcbuRg, ■  fa. 
fcliingjete»  In  allen  diefeo  Reden  werden  gemei- 
ne Vorortlieil«  vorgctiageo  uod  be(hicten.  Die 
Sachen  Cud  zwar  gröfatentheili  ganz  gat,  wie- 
wohl nur  ailtiiglich,  aber  der  AusHihraog  fehlt 
an  lichtvoller  Ordnung,  und  feine  fond^rbare 
E^inkleidung,  feto  geküoftelter  Perioden^  ywfht 
feinen  Vortrag  fUr  Landleute  fcbwcr.  Er  bat  viel 
Provinziaiisnen  und  Idiotifche  Redensarten  ,  unter 
denen  mehrere  felbft  in  feiper  Provinz  nicht  recht 
verßSndllch  feyn  mochten ,'  wenn  wir  ihm  auch 
die  todcrui'.g,  ein  reines  Hochdcutfch  zu  fchreiben, 
criatTEii  wollten,  :«.£.  vtrmHkfckttr  Gott,  Uiätß, 
Erfahrmj ,  AmM,  S/rbUnuiß^  Mtnmät^  gHb- 
bltrifchi  Projektt,  ein  im  Dfu^  trfiUmuu»  RtAm 
das  gemeine  Wohl  iil  der  ^'to^' eines  wUrdigeo  Be> 
ftrebcns  u.  f.  w.  Jii  derzweyten  Rede:  von  der 
Rechtfciisnerwieit  lier  (  BcfchatTenhMt  der  wabrcir) 
Religion  wird  die  katbolifcha  Kirche  vegev  tbrdr 
göttlichen  Stiftung,  Freyheicv  Prieflenpafte,  Hsi- 
Jigkeic  ihrer  Lekcefl  und. Glieder,  wegen  ihre« 
Uefsopfers,  daa  von  Malachias  geweifliigrt  und 
vom  Melciiifedek  vorgebildet  worden  wäre,  für 
die  einzige  wahre  und  allein  feligmachende  geprie- 
fco.  Da  kriegen  die  Proteftanten  denn ,  wie  iieh 
AvOSDVAG,  bey  fei.  Riegen  Söhnen  1  ifala««  .voo  felb^  verftebt,  derbe  Verweifii»  daft  ite  alt 

■Rfim  .Vcriaflang  der  vMarliebcti  ErbMire-,  fiefa  aiM 


ifo»  FHkari  —  Pfarrer  so  Leodcuperg 
tter  ntu(re  Gtgtnßändt  von  d$n  forurthtiien 
du  tkrijllicktn  f^oikes  im  rtUgiSJt»  umi  ßtt- 
Uehn  Fatkt  S7S7. 5x4.  &  gt.  8*  (>  Stbl«4Br.) 

'    .   .  .  •  ". 

Herr  von  Vikarl,  ein  katholifeber  Geifcü 
cber,  wohnt  in  einer  Gegead,  wo  ftic  kur- 
zen zur  Verbefferoog  des  loftera  Religlonswcfem 

inaccberlcy  obri,;''.c';tlichc  Verordnungen  ergangen 
uud  darnach  nütziiclit  \  eräuderungcn  vorgenoui- 
men  worden  find.  So  wohl  zur  ItechtfertigUDg 
Jener  Verordnuncen,  fagt  der  Verf.  ia  der  Voir«. 
;de,  als  zur  Beruhigung  dtrr  mit  jenen  Neoemagen 
onzofriedetien  Laudeseinwohner  und  b  forders 
feinier.  Zuhörer,  hat  er  diefe  Reden  gehaiuo  und 


gm?  wiUkUhrliche  Glaubenslehre  gefchnitzeit  und 
allen  IrrthUmern  urd  laHerhsfctn  Auiicbw  eifun- 
j;(n  übsrl.lTtn  hätten  und  im  Gruuiij,  da  fie 
ohne  rriefcerweihe,  Mefüopfer,  Giaubensricbter 
wXren ,  gar  keine  Religion  bättea  —  Weit  co^' 
ferot  xn  gUnbeo  t  daüi  Ätlebejin vemQnfcige  Gma^ 
ttnt  in  den  KS|^eo  erbuOttter  Mitglieder  der  ki> 

tholifchen  Religionspartey  noch  in  «nfcrn  Tagen 
haften  könnten,  mbllcn  wir  doch  auf  jedes  fiey- 
i'piel  aofmerkfam  machen  .  das  einen  Beleg  an  der 
grofsen  und  wichtigen  Wahrheit  akgibt,  dafil  der 
AirckiHgeift  dea  Katbolicifmoe.  iman 
derfelbe  bleibe» -rfer  Miromaii  ww.. 
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tLECH  TSQRLAHR  TäEJT. 

Lttvito,  bfy  Kummer:  Anwrifimgxwr  vorßck. 
tigmuiid  'J'rmüch!':;  AY'^ß'ung  rrcktlUker  /Inf' 
/ätze,  injoiidtt  kfU  ülur  Handitmgm  dtr  wM' 
kMhrticken  Gtriehtsbarkrit.  Zweite  vermehrte 
«md  ver bewerte  AniUee.  1726.  £rfter  Thefl,  ' 

St%  S.  mrqrterThca  6W  8.  in  fr.  8-  obuedas 
tSjURcr»  iilUJür.  isGr.) 

Es  wtr  bry  der  erden  Erfcheinun^  diefes  Idalli« 
fchrn  Werkes  des  Hm.  von  Triittfchler  in  de« 
Jahren  1783  urid  i;J<4  leicht  vornuiv-ufehen,  dafs 
ffiM  stveyte  Aui^aeeddfeiben  nöthigfeyn  wür« 
ii»;-«ndi  Toa  der  Sfffstalt  nnd  liinfichc  dia  Vcrfif-. 

Seh  tr.rutx.tt.,  d9&  die  Worte;  vermehrt 
«md  verbefTcrt,  auf  dem  Titel  der  felben  nicht  ohne 
(Ji  iinn  1  \at3.  finden  wurden.    In  derinnem  Einrich- 
tmg  und  Ordnung  itl  in  derüelbea  nichts  jceäadert, 
Mt  Titel  aber  durch  EinfchiUmg  det  VtfctdWM 
in  'onderhiit  dem  Innhalc  etwas  ansMMflhMr  mW« 
atn.    5onrt  aber  hat  das  U  crk  in        vidffD  Stel- 
lt n  an  B-  liim:nthe;r  d^^r  SjtiC  ,  r:t!'.r..haItungon,  Be- 
nutxang  neuerer  Landrst^efetze,  Ufmid'ion^'n,  An- 
ßiliraiw  neuer  praktil'cher  Schriften,  Berichtigung 
der  Allegsten,  in  dem  fummarifchen  Extract  lUd 
Pegifter  u.  f.  w.  gewonnen.   Voreemlkh  haben  dte 
Lehren  von  Protocollcr,  vonder  Gcfchäftsfdhtgksic, 
von  dem  Anlehn« •  Contracte ,    dem  getheiiccn  Ei; 
£enthum,    und    mehrere    andere  bCtriditUche 
Zuftitze  erhalten.    Auch  ünd  zuweilen  ganz  Btae 
f§,  und  Formulare  hin2U;4ekomitien,  BeyfaHswür- 
dig  ift  es,  dafs  der  VerfilTer  den  Auszug  aus  den 
kurOtchf.  Stempelordnungen ,  der  io  der  erften  Aus- 
gabe 27  Seiten  füllte,  we£gelaflen  hat.  Uebethaupt 
m  die  zu  häutige  Anfuhrung  und  ausKihrlkhe  In- 
haltsantefge  der  fichCfchcn ,  befonders  kurfichfif., 
Ccicue,  worian  filtcii  die  Schriftneller  jener  Ge- 
benden Maal's  und  Ziel  halten,  oft  fchon  allein  hin« 
reicfaCDd,   wi«  Recenfent  aus  Erfahrung  weifs» 
Rechtsgelehrte  auCMT  Sachfen  von  fooß  brauchbaren 
Büchern  gänüich  abxalchrecken,  oder  Ihnen  wenig- 
EfcH  dMvider  ftenilUfAett. 


4  L.Z>  MTfT*  ^%r<fr  Bagi, 


LaiP7.iG,  im  Schwicfcertfchen Verlage:  Piyßka' 
lijehit  Wörterbuch ,  oiir  f^erfmk  tintr  Erhiä' 
nng  dtr  vorHthmßtn  ßtgrißt  und  KuHfimÜT' 
Ur  dtr  NatmrUuv  mit  kurgm  Nachrichttn  von, 
dtr  Gejchuktt  Ar  Brß»äm$^  md  Befckrei,. 
bnt^en  der  fCtriz'Uf^t  hci^ttüft ,  alp'kibtti- 
Jibir  Ordtttm^  vob  Dr.  J}'ah.  Sansutl  TVaugott 
Gthltr,  Obe  hofger.  AffelT.  und  Senat.  7a  Lfipz., 
■ttch  der  oiton«  Sodetät  daf.  Ehrenmitglied. 
tTk  v«n  A  bU  £po  mit  7  Kupiert  1787.  i 
S.  UThlr.  la  c^O 

Die  wilTenfchan'ichfn  Wörterbücher  h«ben  firey- 
lieh  dleis  gegen  t-ch,  dafs  bey  iiirerEtnrichttlng;dte 
«a  eiiw»def  ^hüfitjen  Miterien  ^erriflVn  nnd  liöir 
nu  hi  -     cicc  ryfi<fnntiiciie  Art  behandilt  werden 
könii?»  ;  dafür  folleti  (ie  aber  auch  nicht  lum  erlttn 
U:iterrichf ,  fondern  blofs  zum>('-»chfchl3gcndiLner. 
Unfer  V  erfalTer  hat  indefs  auch  hier  viel  Syllem 
beyzabciialtengefucht  und  in  diefer  RÜckGcht  (elbft 
mk  für  An£^er  geforg%    Es  find  neinlich  ^6 
ArtiJrel  von  den  HauptgejrcnftSndeti  derPhyfikfclbd' 
als  k!dne  Syfleme  zu  betrachten,  und  nur  luwfü-n 
ift  h?y  der  w/itern  Auifulirung  einer  JVIaterie  auf 
andere  Artikel  verwiefen  worden ;    dafs  alfo  Je« 
mnnd,  der  die  Niturlebre  nach  diefem  WÖ:terbuch 
im  Zufjmmenhange  zu  ftodiren  wünfcht ,  nur  das 
crHe  iw^e  Compen^ium  2U  nehmen  und  die  Artikel 
nach  der  dafel.-ll  getrotfencn  Anordnung  der  Mate« 
rieii  auüufchingen  braucht.    \'ieiieichc  giebt  Hr.G« 
nach  Hm.  Leonhardis  BeyfpjeLbeym  Macquerfchen 
Wörterbuch,  das  er  Geh  überbaopt  zum  Mufter 
fcheint  gewählt  zu  haben,  am  Ende  fclbfteinefolchc 
kurze  Ueberiicht.    Was  auCser  diefem  das  gegen« 
wärt  ige  Werk  noch  fehr  empfiehlt,  ift  der  votllUn- 
dt,';e  und  lichtvolle  Vortrag ;  die  Gefchirhf»  vmd 
Literatur  jeder  Haaptlehre;  die  geleg'*Fit!iche  Be- 
leucht  jr.g  dor  Meynungen  älterer  PhyUker;  die  je- 
desmalig« beftimmte  Angabe  des  öriginals,  wo 
der  VerfaiTer  feine  Sätze  heraosgdiobtn  iMt  Za 
Anfang  jedes  Artikels  flehen  die  Benennungen 
deatfch  ,  lateinifch  und  frsnzÖlifch  n^ben  einander 
und  am  Ende  die  Titel  von  rfen  Schriften,  aus  wel- 
chen die  gaaaen  Atcikel  vomemlicii  zufammenge- 
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tracen  wordm  imd.   Hr.  G.  woHte  il«  vom«»- 
lieh  deswegen,  damit  feine  gelchrrcn  L^'fpr  rahen, 
ob  er  ßuc  gewanlt  habe,   Obj^leich  der  J  itel  bloC» 
Kstoriehre  erwarten  litfs ,  fo  hnden  wir  doch  auch 
matheotttifcbe  und  chemifcbe  mirgeriommen : 
lü  Biickücbt  des  «rftercn  wird  ditffs  nun  gen  ifs  den 
roeiften  Lffcrn  angenehm  ffvn,  da  wir  einecth^iis 
roch  kein  mathcniatil'rhcsU  Ofterbuch  von  dcf  Ein- 
fichlung  des  ßogenwärtißen  haben,  und  andcruthrils 
ein  blo&  phvtfcher  Vortrag  ohne  alle  Mathematik, 
iibcnras  mMerund  felbft  unbrauchbar  fe>n  wurde; 
«Hein  in  AbÜcht  des  diemifchen  wcrd» 
des  Macquer  Leönhardifdwn  WÖrWfbocte  WelWcht 
«  iu.fchen,  dafs  es  herausgeblieben,  weniglienü  nicht 
in  Clauen  Artikeln>  fondiTn  blof«  in  nothwendifier 
lyni  mittelbarer  Verbindnn;.  ir,it  phyfilchcn  Ctgr^n- 
^etkn  kiirtBch  mtonommen  woratfn  wäre  Innds 
ift  es  beaVr,  «w«  GaWs  doppelt  aU  gar  nicht  m 
haben.    Hr.  G.  wird  noch  drey  folche  Bünde  liefern 
und  gedenkt,  damit  binnen  etüchenjanrtndkfti  V«p» 
4MiJUklie  Wcclritt  fttUtnden, 

LI  TER  ARG  ESCH  ICH  TB. 

PliAO,  bey  Schönfeld:    T itttrarilthts  M«g<izm 
~'   VOB  Bönttun   und  MShrtn,  HtrciusgegtM 
tvu  ifojeph  Dobrowikif.  17S7.  (laGr.) 

Sehen  bw  den  beiden  erften  Stücken  diefes  Ma- 
^ns  habet  wir  von  defTen  Pl»n  E":i^'f*\'"'-8 
rtit  verdient- 111  Lob  jrrfprochcn.  Auch  dl»  <ö"« 
StücJt  fährt  okli'  s  7  u  t  si.pten  To«.  »ndet 
}A  ihm  die  Jiteranfche  (iffclnchte  von  BohTnrn  unrt 
Mähren  auf  die  Jahre  1783  ""d  fc4-. 
ffenhutuns  bey  folcher  der  Mreit  mf.  re nrf.  cer 
^  Ä  Zdr^Ld«  Aechtheit  des  h.iL  Johannes 

von  Nepan^iKk  cntfland. '  ^^"'«'^fSSIir»^ 
rfdner  dufts  Mänyrcrs  (der  rtz.ße  ÜKtont  IWI 
5chönf.M)  gab  ganz  Reg.n  leinen  U.llen  <l«l  Af^ 
Ja6  «U  dicfer  Unlerfuchung  ;  und  Hr.  T>  t  rovvf  Ky 
Jieftrt  wii  Ufr  mit  einer  aufserordeniiicfi.  n  h^cn- 
kenntnifr  und  FreymötMgke.t.  alle  me  ^  t^^^ 
für  und  icidtr  dir  ff  n  Lieblingsbeibgen  da  Weiber 
Kupt  urd  a  ,  Höhnen  i.rbef«mlre,fed.nW. 
fthriften  cewe.  lelc  «urden.  -  Uohm  das  Ue- 
W#wicht  anfalle,  ift  wohl  für  kernen  l^r,p«ti.y|. 
fchen  «wetfelhafr.  Es  erhellt  aus  all  x^^ .  öiis  der 
S:  39k<t»r:ts  rica>v>s  »rthtfiftopaUt  pr^g^'j^ 

JkhrilgS,  fondem  159^  ^»B^ 
her.bßeiturxt  worden,  dafs  er  keineswege»  weg« 
Verfcbwöftung  von  der  Königin  Johaao»  fletciice» 


—  de  war  damals  fchon  fechs  Jahre  todt !  —  fon- 
dern weil  er  lU  KladrauScinen  neuen  Abt»  dem  königJ. 
Befehl  zuwider  coi.firtuirt,  iJtefe  C*tl«rd{tigs  grau- 
fame)  Strafe  erlitten;  dafs'auch  endlich  t'S  nicht 
iwey  folche  msrtiriürte  Johannes  gegeben  habe.  Die 
HjTiotbefen  ,  die  lir^  Dobner  erfonnen,  um  d^p  Hei- 
ligen and  £ein  Beicittiiegel  zu  retten ,  zugleid)  abe^ 
auch  likbt  olftnbaf  di»  Gefchlchte  der  Unwabrhrii^ 
7«  trafen ;  —  dicfc  Hypothefen,  die  man  &  iii- 
12t  ßndi.t ,  und  die  cigentlfch  kein»r  vim  beiden 
Parr'-.eytfr^  oani  ^.i  Hi  len.fiad  n  i  unter  fi:,nreich  Kenug» 
doch  wahrfciieSnl«  h  nif.  —  Üonrt  hndec  man  in  die- 
fem  Hefte  au:  rr  vcrfchiedncn  kiemern  AnTeigen, 
und  einer  akddemifchen  {hCt  zuweilen,  xuoitl  durch 
die  Lectionkatalogen,  anzulangen)  CbroaSc  Dodl 
mancherlfv  nicrkwürdige  Abfthnitte,  a.B. eineLe- 
benüseichichte  Joh.  Gort!.  Elsi  erj^eines  verdientfn 
Prfdi]<er  der  Böhiniicb.  (jemeii.de  m  Beilu:.  Seite 
3-  10.  Btvuäge  zur  Gelcbicbte  der  Buchdrucker- 
kunft  tn  Böhinni  und  Mähren.  Di«  böhmlfirhen 
Brüder  hatten  fchon  I509  ihre  eignen  PrriTen  att 
Leutomirchel.  Zi'  Biiinn  ward  fc^o^  i486  eine  Agenda 
gedruckt,  und  inpilfen  I4;;9  Kalender,  v;o,  fonder- 
bar  genug,  fechs  Jahrzeiten  angenommen  wurd«n; 
nemluh  Uecember  und  Jenner  hiefsen  iritUtr,  Fe- 
bruar und  Mürx  /^rtAÜMgt  April  und  Mai  l^orjom- 
mtTt  jnntus  unJJufiiu  Smänifr,  Augull  und  Septem» 
bcr  N Khjhmmtr ,  October  nr.d  November  Hrrbß. 
Eine  Iiintbeiiimg,  die  aus  dem  Ttlmud  entlehnt,  und 
eine  j-idifcheBeywixkung  an  diefe  n  f-mieriderzu  ver- 
rathrn  fcheirt.  —  S.  162.  ftti  c  die  ÜrabfchrifC. 
dca  berühmten  hulTrifchen  Erilifchofs  Rok^ian," 
delTtn  Kiirper  Inder  Teynkirahe  luPrag  »607,  einer 
handfchriftlichen  fleifebefchreibung  lufolg«-,  begra- 
ben lag.  darin  aber  als  Ketzerei ciiem  hir.au'jjeivcr- 
fen  worvi.  Sie  macht  von  den  dicbterlfchen  G  iben 
der  dimallger  Präger  Prüfe irorcnkCiiMttlOBdirlidM 
ß^griii  :  dvr.n  ße  nutet : 

£«  ts)ti„ii  tiitbris  tmttr  prmtjalqtu  PrmglBpi 

Sitprumm  fimfm  fiftami»  it  im  Ihmnmn ,  fiA 
IH*  pttadi  wnitÜM,  pfatnt  tiN  rtet^r  ol^mpU 

Vir  freuen  uns,  da&  dies  lVl3g37ii:  fich  bjkrn  1« 
wollen  fch4nt.  Es  macht  dem  Fidis  des  Herrn 
DobrowSky  Ehre,  und  giebl  uns  mit  jedem  neueni 
Hefte  eine  voUftändigere  Idee  vc  n  der  bühmifchen 
Gelahrtheic  von  ihren  vorthcilhatten  fuwohl,  alt 
von  ihren  fehwachen  Seiten.  Denn  eben  Unparthey- 
Üchkeit  ift  ciaes  voo  des  Hn.  Herausgeben  Uaoft» 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN, 
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von  ^»7oiO  «U*B^****  ^•"«»  ^^'^  desHerTi)  TfrraJ'- 

A  Dismariill'i  zuerkanut  fcy,  der  (-ijt^ifr  de  ia  Ckom'jtt 
dt  ta  Rein*  ift-  Ode  wurzle  v'<n  Herrn  df  la  Ihtrpt 

vor^tleftn;  er*iielt  aber  nicht  viel  BcyiiU.  I.r  lai  i.ach- 
bcr  vtrfchiedne  Sttophen  einer  andern  Ode  auf  den  ncinl;- 
chtn  CiegtMlbnd  von  dem  Abb*  AAV/,  ProlcfTor  der  Uni- 
«tfität  zu  Paris,  die  nach  dein  Urtlieil  der  Akademie  djs 
AccfTit  oder/«  pmuifre  mmlioH  boHOtaiir.  verdient  kar- 
te. Uie  Zuhörer  gaben  d  iltr  letztem  den  ausne-'eiclincte- 
ftcn  lify'iill,  lii'.d  erUU  'ten  djdiüch  öfier.tlich  ,  d^ls  fip  mit 
der  riitldieidlinK  Air  Oyaranu  Imtuortrh  n'c'iT  i;jri/- zulijc- 
den  waren.  WeiugfHn»  w.ircn  diefi-r  Uii/,iifi  ledencn  in  der 
Verfair.inlun*  mehr  iXs  ;  denn  nicht  weniger  Mii- 

»trbtr  far.otn  lieh  /u  dielem  Greife.  U  ittreitifj  findet 
iu;ia  a'  tli  in  der  VAi  Jci  Ab'ji  Aiu/  nithr  Bi:  I.r  u;.d 
mehr  Gedanken  ;  die  von  !lrn.  Tttrnft  Ichcint  dagegen 
geteilter  und  corrccter,  u  .diiichr  ein  iul.niy.uenltimniende* 
Garzes  »u  Lyn.  Auch' hat  lie  eine  Icuhierc  und  reinere 
Diction.  Hier  lind  einige  von  din  Strojihen ,  die  vid- 
leicbt  den  autrührcrifchen  l^nthufiasmus  am  ineiltcn  rechtfcr- 
i«B  dM  Lt^vng  iticfw  Ode  verurliichte  : 

A  tOäer  wt  pwli  h  uihmt  d$  tmn  mda  t 

J{  ftnfi*,  itgrondt,  U  b«t  ftt  bordi  /powant^it 

S'JÜUU  H f*  rfpand  i  ßots  pri.  ipit/i  .  . . 

Ktplune, 

Cr'far  dans  un^qvif  nppcfe  fa  fortur.r, 
La  uittMr*  **  PJimjfirt  iß  U  prix  qtiN  alltng^ 

Qtnl  eß  doste  It  S,:luiri? . . . 


JfiifO  JSr  HU*  tmtl  in  ritu  im»Md/»s, 
JUtuutimnt  i  grtM  bnut/u  mdn  dOoräUit  , 
J)/daif*  ^  imfftnr  4«  P»lg«itt$  ttrrnm. 
Fmgftu^  M  tr»tf**  ftutt  timpito.jatu  aiiixn, 

^  A  ehsiji/it  iitnmtp 

H.tdkfM.fi^  ifUtt  fit  Artmrt, 

S'tnirotivrit  d»ms  Nt.mmn  df  Rtmt  d^Mt^ 
A  ptin*  CttrHuf  fit*  ä^rmifu  fwh 
fHhftbfmmri  XMUtw  mj/iäUf  dt  Jm, 

*  £*  tamlint  d*  fm  prd$ 

£•  jH|f>w  MV^ßmtfof^mmptKf  ttmjwnrt, 

C^fit  dtm  dt  ptHpr»  Diimx  marttb^dt  ta  'ftm» 

4»  mu  "/  divez  rift  ä  thumbU  Iribmtaire, 
^  t»         /««M  "OM  dit  vtiUf,  äts  k»m*amj 
Fttupn  mmf^wmx,  dmm  9tir»  tminß»  Pmrff . 

N'tmbUt*  pmt  im  fimit»t 
j)o»t  i'urni  intariffdik  aUmtalt  «w  «iwMr, 

Ttuttfais  dts  /»iits  tm  /uä»  ttmdnjgb 

Dt  DOmi  K'txigt  pat  Ctttl  f»bli»it  n  r/JJt 

fitn,  mam,  vts  v*rtms  ftmt  a' un  vfagt  pUs  doux, 
Jtim/aiau^       **§Krd»  d'un  gtflt  papt-faitt 

V*mtar*Jl  li/aUtirti 

yMmgtJ^mntpdMmi«  mm  äMKnr««uj*««rir«M. 

•  Ii-» 


D  e  in  beiden  Od«A  boAndlivhen  Strophen  zum  Uihe  de> 

Ciuüii  von  Artoi\  find  wc;:gelaireii.    Uebrij^ens  foll- 

tea  in  «.'ben  riieler  Sirzung  der  AKndcniie  a'.icli  die  gc^ohn- 
lithcn  l'rcife  der  >Pocl"ie  ui-.d  B-  rcditiiikcit  triheih  weiden. 
Peido  üti?f  winden  auf  dJs  kunlmte  Juhr  ausgelctiC  ;  uad 
dT  f'ar  die  beile  Lobrede  au»  /  oUütt  für  das  Jahr  J-Sp.  — ■ 
Fürs  nachlte  JahV  ilt  such  die  I'rei. aufgab«  au  1  die  b.lte  Lob- 
fchrift  auf  iV  /lUmbtit  wiederholt.  Herr  MarmoMtil  M- 
klaijtf  Ikh  bütcrllch  djrCl  cr  ,  duts  «r  itir  diefen  fcBoo  fcit . 
vier  |»(  n-n  aiist^ttetieftn  l^ic!>  roch  keiue  cin/.iKe  Sc^rifter« 
I  sircii  lij'ie,  urd  b:ni;.Kic,  iijfs  unftreitig  wohl  die  Sdiwic- 
rigkcit,  einen  der  jjiöüten  Gccinicter  vcn  Lurov»  wütd:«  Wl 
loben,  bisher  von  d.r  ,Com:urreni  zu  ilu'.cm  l-reiie  «ogfc 
fchrecUt  haben  möge,  wozu  er  aber  iiui>  neue  d;idurcii  «w 
III  .inrcrre  und  aufi'iderie,  difser  einen  von  ihm  felbit  ausgMIw 
bilf.rvn  Vcrf.  ch  über  d.i*  Cenie  und  die  Werke  jen«  grofc 
fcn  A;.^rh«ni;uikcr«  ablav.  um  die  rech W  B«lnodlungMniei* 
r.ei  I  obfclirift  dndiirch  a  zugeben. 

FndÜ.h  ertl.L-Ote  d  e  Akademie  b«y  dicftr  Gel 
noch  z«ey  andu-  I  re  fcden  einen  an  Hrn.  #WW|f 
belh  Schulbuch  und  deivizweyten  an  Hn.  CValcWcCdi« 
Schrift,  die  ir.an  fiir  die  braucLftarfte  und  gaWWientolWwy» 
knnnt  hatte.  Dirfs  find  ßeraerkunges  üb«rditbAr|criicl|{tCc> 
felllchaft,  und  übar  diebc:  enMi<tet.i»  derf«lb«aOrdliMnf  U. 
S  chsrheii  zu  etlM.ten. U*r  J'rtis  der  ngMdWUivusM 
junger.  ÜisnUinädchen,  Ktmeos  /»  Bhndf,  »Mflunnit  oi* 
diMChibre  Handarbert  und  ihr  t*f'"ü«  LiokonnBen  davon 
thft  MerrtcUft  ich^Q  fett  feU  dreyfsig  Jahren  unteihlUt.  und 
ficb  i«ur.  Mcfa  ihrwaXodt.  ihrer  Kinder  annuBmt,  und  m 
iubr  AMchf  ■!«  JUndavinnimi  in  Diwt  |C|»BpBiR> 
Die  BekommiKlinna  diefts  cdlea  Bcmmn  ont»  wt« 

Ödavun  enriratcfl  ZuMmwr»-  denwohtiliogeo  Gedan- 
,  ftt  Aide  Petlba  raf  dir  Sodlt  «Im  CQltocn 


nafai»  weMi«3j  LoaMVt  tinnuf .  «toni  noch  der 'Btmt 
4»  greife«,  «dcrSQLvuisd^or,  hio<.ukauiea  — 

Hier  ift  nun  di^em  eben  mitjetlieilren  Briefe  bey^legte 
Ptelsode ;  und  et  fey  dem  Vrtbeile  der  ieUr  öberUlltn,  in  wie 
fctiklieilimj)ohea  Gcgenihinde«  «M»  i»  fircyFt>i(eo 
Vnite(,f  Ol  joao  livt.J  wüxdig  ift. 

Odt 

'  '  M'  t»  Mmt*  hfitifm  db  Bm  .  . 

LEOPOLD 
dt  ßrumfitiet;  qmia  rrprpor$/tt  PrixntraMr^M^ 
■   praptfiM  jugtmnt  dt 
\9 AimAtmit  Frmmfmtf». 
Pmr  M.  ntrmßb  DtmarkUtt. 


Htm» /um  i  htm^UKi  uikil  j  mr  e  'ienmoi  ptrtt. 

JhmiFmrmtttmwttuerAMt 

Ftrwa  tel  tHfemilt  frogih 
Hut  t'bommi  difpxtt  am  utant ; 
Et  tum  raiftm,  ^ttdtkffdtli, 
ffasqtusdaiu  ttatrt  am  iataurtaUt 

Cmltmuiail  t'tttiuiiiiit/ 
üruK/iiiii  r.i'appnis.i  ä  !a  connatln^ 
Stjtns^tk'il  agrtMdit  man  ttrt, 
Mtj*  tnkäimädiiiiM, 

ßTm/t,  e  tti  qui  dts  «MTW  «Wm 
Ettrnifis  tt/tutitmr, 

^tit  wttt  Miws^0tt^n9 

JttttniiJJtnt dam  t'mt/evtr 
BttMO» -  tuti  i»jM-'hm  »ttäMt 
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^«f  fo»hxant  t»  eiamt  ftJJtrtUi 
l;(Uy«  jttsqtC  ä  Rs'guins  ; 
Eßqif  U  «•  füti»  P—r  m'tmm^' 

SmrUtmiAta»  dtMßruthitf 

Ditu  !  qMtHe!  fun.jles  hnagts 
S'effrtnl  in  feuU  ä  mts  pinctaMX  t 
Vh ßtuvt fansfrtiH,  fantHpggUi 
*  Vttt  vitt*  au  tttUi*»  än  umc  t 
Z»ttttmrmimitr»  latwrrt, 
El  wilait  It  bi-uit  du  to!iturr$ 
ylu  fracas  äts  man  icroults  ; 
Li  Ptupti  qui  ft  prüipitt, 
£tfouvrt  Mit  chtmiH  d  ia  fmt* 
Sur  4*f  lUMf  tuHMtiiA  ! 

Arrfitt!  p^w.fwwur/wv 
Jivtcfon  ßts  tAandttuf 
Soui     t'ji'  f et  foSitair* 
Qrtt  Iii  ßois  auf  tutrironn/J 

Cha^n*  '"ß""*  pr/finU  a.i*  L:\  timit 
J^urf  tombtaux  au f»*ä  dtt  ab'mis 
(lu'  tr.tremirtmt  tu  v*nls  0m  toHrrmtasr 

hturnris  nt ft fönt  ptmsUOndrt  i 

liai<ii»liv»ii^ltvir,  fttnärt 

l4urs  Ihaius  ifn  !.• .  i,-  /  tt  :  rn  toi»,  _ 
tMa$l  Attitimort  affrenft 

ytia  ht4HreM  duw  tmdamnA  ! 

Qfloi!  fasmtamgMrvui» 

Tarmi  lom  its  inßtrtnmfs  f 

El  1 1>;.>,  /<"  ^  •''>''•'<""■.  0 

£ß  .  ii  tiH  pt'rii  dout  J'itotim 
'    y^npituf»  aciivitf? 

Swtt'ilfampHs,  (fi  tmindsärnraUtt 
^ imraiiat  rtndn  t  t/eparMu 
ijivaüurttPAumMaMf 

Ott  m'  AmM.  ffnQa*rrttrpm>äite§  f. 

, ?''/"''"  " 
JJtt-i/-    Ogloirt!    e  hitKfaifuHct  t 
C'iß  Liii,  c-ffl  faiitix,  c'efl/oiKoeiir, 
Ctfi  BrmttsmUi»..,  J'riau magumirnft 

MvHa—ttiarrtiM'fxi* 
Qui  MUS  a prumu/ tm  muri , . . 

J}tja  l'mportt  lein  du  h^rä, 

Grand  Dini,         qu'uti  ttlfazrifist 
J^tf'aehtv»  qi*  dans/on  (omr  ! 
Jttjfutivinn-ioiättasmstttt,  - 

l\Jr. ,it  tn  {{.'plo-J~"ifU  tu  rigutur,  * 

Trop  dt  /<■<  f  '"      ^  '"■'■* 

Du  Ditu  p"  lit!,ttltionncrr§ 
_  KafP*ti\ra»tla>Mj^/i 
'  SUrm^aupbaparktamiag» 

gm  Ht^aimt  raa§a9f  iamga 

Dt  f  «M  tatmrtttk  to«//. 

Citl!  Cetil'  f'/j  ri.'i  g/tniffm 

ya  /« pirdri  »u  mifitH  dtt  crh  i 

Et  ä^S»  fvaia  iimji£laaU 


JVo/r*  d  ms  ft»x  qm  in  d/Mst 

Sumaget,  d/t/ris  f/ionrabltt 

Sur  eeigsvffrtt  ///euvaittakfts 

Porttt  BrunftvUk  . . .  Fttiue  Juptrfim  } 

Im  potipp§  0  u  grfdaßlt  ttnmu 

Etlutppt  ä  fa  main  txpirantt ; 

Cm  t.lf  f«it !  L/opotä  n'tfl  plut ! 

O/ortl  C  !ameHtttb!e  rivtil 
J^,  pur  dts  plnrs  tt  drs  fanglatt 
.  La  äati'tur  tenclunle  it plaiiuiirt 

tei,  UbhspUmtäüiöatt*t 

Ltdt'/rfpolr  p  Vf  rt  fAroMCha 
ffnfuUt  <J  /.I  Vn  imt/, 
P.'nt  hin,  Itnr  famhrt  vialtmt* 
S*  print  lüuu  h  tiMrt»fit*m€t 
ifiMttwigmtiaUiMtitd. . 

/.fais  rOdtr,  kontfux  dl  fott  triuu, 
Ftt  ft  tacker  dans  fit  roftnux,  ' 
£tlaiß,.\  nifrtfanl,  Uviitm* 
'Sur  fi'pais  limo»  defn  taux. 
Fmpli,  viir.s  cauvrir  dt  Iis  larmit 
Cts  traUt  »i^/urvintm  hs  tkarmat 
^luUuriiitprianlainUd, 
Prh  de /«'.-  (oturfa  maia  rtpif*. 
Et  Moiüre  aiiiß  la  mH»  eanfe 
J)i<  co^!'  iij'rittx  qui  l'ift  poi  Ii. 

Loi»  da  maus  tttu  pampt  vaint, 
ttiiatdafiHbhfiHdrtirgueil, 
^pl  pmwrfmit  V»  gramduv  tunaiit* 
ffMqundaMtaindtdittireini/t 
JfoHs  n'iroHs  peitif,  f.ut."j>  s  pr^kmif 
Tourmamtr  fu  paifibki  miint »  ' 
Par  um ßafi»  imäian  dt  Im. 
Suit'ttfg  4/potdllt  marl*U9„ 
Saldats,  damt  itft  t  tt  m»daf», 
filatheureux,  der.t  il>i::i  f  j;  ;'««  ' 

Et  vouf,  tnfitiis,  ipif  f-i  tsnärefft 
Jlpproiha  Ii  ptui  dt  foH  laiur,  '*) 
Vaas,  qm  ilfarmait  ä  la/ag^fi 
Am  tn  tmftignas  dafämmtar» 
yeKez  v!rui  ernnfibaaptttt 
El  für  /«  rcuti  f»>iiraira 
Stmtr  Iis  lauriirs  et  Ui  fli.in  : 
ßfait  qua  fifit$:e  li  In  iifttfaifan* 
Ctaat/,  par  t*  rico»it«iffiuua 
St  nflf  ä  t  ot  critd*  daaintrt, 

Enßtt,  fous  untambaam  maä^f 

Li  viti-:j!r--  :if'  fa:r.ts  antllt 
J'itnt  dl  rinfirmir  t*  Jui  rtßa 
Du  ptas  gMrtux  des  mortabt 
S»faa  «rm  patriatlpu 
tfy'evArajgkhramtHaeMpu  ■ 
En  fraits  dt  f*ä  Jt  vaitgraatr  t 
„  Dign/dtt  baaaxfiitttt  dt  Ramt, 
„C:  /;■!  -  n  Prince  quifui  homnte, 
„Ei/immala  paar  Itpraitvar.**  ' 
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L  ITERAT  ÜR. ZEITUNG 

Dienftfl^s,  den       Oäober  1787.  = 


ao  TTESa  Eh  AHR  THBI T, 

AuoBSBft«»  bey  Kletts  Wittwe  undFmkr 
Dtf  htUigt»   Chryfoßomus,  Ktrchenvatna 

*  und  Erzhffchofs  von  ConftantlnOpfl  Jw- 
4en  ü'ier  i/lIj  EvaHgeliicn  d's  l^niiFfit  Alat- 
thäua,  a.  d.  Gritck.  nach  der  ncuelten  Parif«r 
Avt^Ae  nberfetzr.  und  mit  Anmerkungen  ver- 
fthen  von  ^'ok.  Kfkh.  Fläer,  der  GoCttMeL 
Doktor  und  Prof.  auf  der  UnfverStät  «itWIn» 
bur£.  8-  *7i7-  439  S.  deflen  iwote 

AbUietlo^g  1787.  iS9  3.  Ußchir«  i6Gr.> 

Der  girtC  FeitgllV  <}iefer  UeberfetrunK  der  Aus« 
legtiagen  und  Rflckn  de*  ChryCoftooius  über 
den  Matthäuf!,  ift  ein  nicht  ziveifelnafKs  Zeichen, 
daie  der  Hr.  D.  F.  i:i  fiir.i^r  Wahl  den  Gefchmick 
des  Publikums  nicht  verfehlt  habe.  Da  er  einmal 
•tt  überreczen  fortf ihren. «raUie«  (denn  wir  haben 
Mun  fowohl  deo  Vincenz  von  Lirins  al«  dan  Cy« 
fill  von  Jemfalem  von  eben  demfelbcntrhaltenand 
feinfr  Zeit  lucli  ang*^  i  i^r  J  To  konnte  ermic  Recht 
hoAea,  fich  ein  ei^«nps  l'erdienil  zu  erwerben, 
wenn  er  fleh  an  den  Chryfoftomus  wagte.  Diefer 
■Uchof  hat  nkÄt  nur  als  Redner,  Cow&m  audi  ala 
Aualegct  merktidie  Vorlüde,  und  wenn  er  gWA 
ßr  Proteltaoten  in  keiner  diefer  Rückfichteo  fo  wich« 
lig  als  tur  die  Glaubcnsg^noßen  des  Hn.  D.hetfsen 
kam;  fo  tröchte  es  dach  Mich  manchen  unfcrs 
TheU«  nkhc  Ccht4eo»  da  Uno  der  Fdailiidet  II11.F. 
die  Gelegcobett  leiditcr  f^mmdA*  tdMkm^hauMmi 
und  lu  beurtheilen,  was  Tic  an  diefem  alten  gerühm- 
ten Mufter  nachahmungswertbes  fowohl  ala  tadel- 
liaites  (tir  Cdi  finden»  Zwar  t»ben  wir  fchon  vor 
«äv  aliio  Jahren  aaha  Bände  fbkber  Uefaer Gttaun> 
gea-'der  fledn  des  Chryfeftomiia  ▼on  Ilrii«  Oainer 

erhalten:  darunter  aber  fmd  dirfe  Homi'icn  nicht 
be^fien,  die  otis  gleichwohl  wenigüens  als  Ausle- 
£an^n  immer  noch  wichtiger  und  biaudibarer  ge> 
mkMn  haben.  Wie  wir  nun  den  GedtnJcenpdMii 
Mieb  den  ChryH  wieder  mriir  tat  Undanf  su  brin- 
gen» übcrbaupc nicht  mirsbtllipcn  ^  önnncn :  fo  müflen 
wir  unfreLefer  auch  verilch«m,  daisdieUeberfet^ung 
dcflelbcn,  wo  nicht  belTer  als  die  vorige,  doch  ge- 
Wib  nicht  Cchlrchter  au^efaUen  f*y-  Man  liefi 
•Mitfb*irfcheMii»Mkhte  Stelle  darinoihejdernuwt 
^  £.     #f •  fSirfir  AwiL 


nicbt  (tlhlen  wurde,  dadsman  nnrelne  Ueberfetznnf 

vor  fichhal>e,  wenn  man  es  nicht  vorh«-  wülsce; 
fo  rein  und  fliefsend  i(l  hiti  und  da  der  Autttedc» 
Aber  fi-ryltch  kommen  immer  auch  noch  WcndM- 
gen  von  der  Art  vor,  wie  wir  fchon  beym  VbioCMk 
und  Cyrill  angemerkt  haben,  hie  und  d\  eine  L'nge- 
wifshfit  felbft  im  Gebrauch  einzelner  Worte  wie  5. 
365.  B.  a  bald  nach  cinai  der  titi;  Füllen  und  Jtt 
Fullen.  Auch  zuweilen  eine  Ueberfetaung^ 
die  uns  nicht  genau  genag  fchcint,  wie«.  E.  S. 
wo  affCPjcAxue  Wold  nicht  Nutzer,  fonderr  Schut7,  Si- 
cherheit —  gegen  den  Anftofc  —  bedcuret.  fTjtar« 


V  a^-T^;     ;ii  i'}.  nicht:  e;gentii-h  ;'(.^#nwHlrifoA# 
Liebe,  IbndertizunacbtV  Liebe  um  Gottes,  MCfat  (Wte 
der  Gegcnffltx  zeigt)  um  der  Verwaiidfi^haft  willen«' 
Bald  darauf  S.  862  wer<1en  die  Worte  »x  xpxet  sti 
irarrplitv  >!puy  j  xa^'  y;p.jc4  «irr«v  aMtri!  ßi^iit  gani 
pM  10  ^usRedriickt:  „wenn  unaunferePrirattagend' 
zur  Seligkeit  nicht  genüget,,.    Denn  cioinal  wÜ 
wofalMer  das  nicht  gemeynt.  was  man  gewShtdf^' 
Privattagend  heifst,  welche  aufscr dem  /irct,  oder' 
dem  Umgang  mit  andern  geübt  wird;  faadem  ^.  x.' 
^.  a.cinsT*;  irt  die  Tugend,  fofem  He  Tich  blofs  mit 
uaferer  eij^enen  Beßawg  —  auch  felbft  Jm  Um« 
g*ng  mit  der  Welt  befiuftlgct  Hernach  faUatWer' 
mt  atf».  fa.  nichts  et  genüget  uns  ntrbt  drir^n ;  Chry. 
tommam  tadelt  es  fogar,  dais  fich  nur  zu  viele  damit' 
bi^ügen  lafleo  :  f  >  idern  er  will  fagen,  e«  fcy  dn- 
nait  allein  nicht  ausgerichtet ;  et  fey  zu  unfern-  Se. 
Ifgkdt  iricht  «ureicbead,  wofern  wir  uns  die  Befleu 
rung  unferer  Nebcsmenfchen  nicht  auch  ernftlich 
angelegen    feyn    laflbi,    a,  d.  m.    Doch  das 
ünd  Kleinigkeiten,  die  wir  nur  jum  Zeugnifs,  dals 
wir  einige  Stücke  diefer  UeberfeUung  genauer  ge* 
jinift  haben,  anführen  wollten,  und  auf  &  wir  ftSft 
JMlacn  befiäodem  Wetth  fttzen.    Denn  wenn  ein 
Ueberrcfeer  mit  foldier  Scruf-ulofität  überall  Ter- 
fj'irf  n  wollte,  f  j  u  iirde  er  von  einer  Mcfle  bis  tur 
andern  nicht  weit  kommen ;  und  wenn  er  (ich  Ibnft  kei- 
ne grobem  Fehler  erlaube  i  fo  ifts  nach  nnfercrMei. 
«UMU  bev  Cinni  Jökfaen  Bnche  befler.  wenn  er  dpfta 
mehr  Flcfftanfnlnenand  fliefsenden  Ausdruck  ver- 
wer.def.damit  der  Lrfer,  dem  der  Chryf.  lonl}  nicht  fa 
zugänglich  irt,  diefe  Arbeit  d^  aken  fledners  und 
Auslegers  mit  Leichtigkeit  und  Annefamllcfakefe 
durcbtattfim  «nd  nützen  möge.   Der  Anmerkungen 
finii  BiditvitKiMlifieht  aber  wohl,  dals  Hr.  D,der 
3  fi« 
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ße  leicht  noch  hatte  mit  vic!cn  andern  beglfttwi 
können,  wenn  er  dss  Buch  hätte  vctg'ofscrn  wol- 
len. Unter  diefen  50  Homilien«  in  welchen  der 
M  itthäus  erklärt  il^,  find  <lte  83lle  bii  aur  45(1«» 
und  die  iwsnzie  l^rtren  von  oem  Hmopl.  Hofpre* 
drgt-r  ?U  Sfiirr;>r)Tt,  Hn.  l*n!öR.  Schfu-ii'sT  uherfetvt. 
Wa«  wir  uiitaciW^  nun  von  dam  i-iA  L).  i^ftd.  7a  ge> 
warten  ha^-en,  lind  die  HomUkn  des  Chryfofiomut 
über  deo  Johannes. 

ERBAUUNGSCHRIFTEN. 
AvsBURO,  htj  Itiegm  fei.  Söhnen:  K^hoß- 

.    t  heil  Kirch',  von  ^  hmn  Stocbnann.  Pt'nntr 
Bu  Oüerrikapp  L  i;jj6-  ^51  S,  ^J.    (ti  ür.) 

So  viel  auch  noch  {mmer  Ccrwioirfen,  M*n<cl»*n- 

famuiR  n.  u.  ji  '.fttofi»  Ar.;i1fhteleyen  die  katliol-  Ktr- 
■  the  dr  ick^-n,  fofing^'n  doch  hie  und  da  f  lbfl  ge- 
meine Erbainitij;Sbiicher  ar,  Gchder  frereiniatm  V'er 
nunfc  und  dem  biblifchen  Chrtflenthunn  7U  ii'ihern. 
DiS  miiflrn  wtr  'aw%  von  diefem  Buche  rühmen. 
Hr.  St.  feuc  das  Chnlleathum  nicht  in  duftere 
Atidachtsübungen ,  fondern  in  flehte  Reehtfchaffen» 
Jific  und  treue  Erriiilun^  f  iner  Beruffpilkhten  und 
dringt  fehr  crnftlich  auf  dies  letztere,  woru  noch 
^mmt,  dafs  er,  wider  Gewohnheit  der  katholifchen 
Afceciker»  ein  reinet  and  nicht  durch  Proviniialis- 
incn  v^-ninftaltew«  Oeut*ii  fchreibt.  Die  flegeln 
lu  »iner  heüfsinen  ßpichtvorbercitung  und  Genief- 
£Ur.2  des  hc'1.  Abendnisl«,  befond«  rs  die  angeftelke 
Prining  ti3rh  dt'ii  lehn  Gfboten.find  vortrtftiLh  viüd 
ithmen  lauter  e.ile  Chn'.liisgefinnnungen.  Die  im 
arhten  Sc5rk  gepfbene  Vorlchriften  f  ir  Ehegatten, 
/f  lr*rn  ,  Kinder,  GeCndc  Q.  £  W.  find  dietea 
veriihiudpiun  Lebens v-rhSfhlffl&n  A  richtig  »nge- 
paflVf.  lo  fx'X  f  r  finirtr.e  Vri'.le  rJ'!rch;^i^fiihrt, 
dafs  üc  beföiiders  fiJr  gemeine  Cnrn^en  eoen  io 
il^lf lieb  «It'kbrrcfeh  nndcftMulicfa  find. 

'  Dafi  Iber  Hr.  Sr.  dir  kittaol.  Kird»  för  Hc 

allein  feligmarhende  hillt,  bey  Gewinnung dei  Ab> 
laiiee  d  G  1  um  Ausrottung  der  Ketter  tot. 
fthreibt  i  d^s  Ii:  kfr.r.rnifs  i"-.  iner  Srmden  an  Maria. 
HiChael.  Jühaia.nes.  Ftter,  Paul  und  an  alle  Heilige 
ehenfo  wohl  als  da!'  Geb'^^t  an  fie  um  ihre  I-.irbirtr  cm- 
pfiii;!t  und  in  eit«  betbndern  Litaney  die  ganie 
Sclisar  folcher  HpHicef«  «iilRilireH  di«;  Mefle  als  ein 
tJuiptiieihguiiftjniitr^t  prdfct  u.  f.  w.  das  Ift  nun 
tlleftreylnii  Miib'bakh  und  dem  Chriftenthum  als' 
ein  r  Anbetung  Gottes  im  Geift  und  in  de»  Wahr« 
ficit  nr  nicht  oemaf*:  dafür  ift  indelTen  Hr.  St. 
upri"er  «u  tadrtn,  tll  W*'gcn  des  ihm  aufliegenden 
^jr  h^i  joclis  zu  beklagen.  S.  167.  wird  Maria «Ifo 
jis,ü'  r«'  '•'f  =  Arch,  du  Thron  des  Salononr,  dn 
'a-tio  n  '^crihr;i- du  Wun  1<  rflab  des  Aarons  — 
**  iu  ff^ll  d»f  Gidtonis  —  du  Honigieim  Samü^nis;" 
!I_  s.  139.  wird  verrsrg'.  Hilf  d  it  Chri!>''n'  olk,  wo 
iiichr>lu  Tifie.dücn  alle  Woche  iura  Nachtmal  ge- 
£cB        dafs'oiiiidM'MorgCQ«  bejrm  Aoffiebciv 


KaaumcnJ Ankleiden.  Hauptbrderken,  ti.  f.  w.  bey 
dem  befonderQ Erinnerungen •nllellen  foüe.Z.lLS.4* 
„Wenn  du  dich  ausicämmeft,      denke,  dafll  JefilS 
uiiekändlicb  bey  dan  fliaikn  Mann  gcMMen  wur^, 

„um  dfe  Hof&hrcunfeis  Knpfpnties  wbmsen  u.dfr|.„ 

Diefr  »lies  bem'eifc^,  dafs  dT  Sinü  Hf  r  h<Mli?en  Kir- 
,  che,4ich  mitdem  Ä'Wif*  diir  rern-^rnft ,  iMcdt  mdel^m^ 
Gotfesoahe,  welche  unolti  a  hlter  ift,  als  die  belli' 

giK  Kirciie»  noch  touaer  picitt  vertragen  wiJL 
BVnxiNsoav  und  l.iT?Tre,  auf  KoÄwi  dM  Viiw 

fiif-rb  und  in  C'  unnlir  'n  !  ey  B:)!':  Aiisixch. 
ttn  tn  dit  unßikthoie  li  tlt —  icwi  Fi\  li'ttk. 
K^oifrath,  Nachmitcag^predii^er  in  OetteBfal 
—  1787.        S.  8-   (i  n.hlr^gi.) 

Kicht  ift  die  Abfichc  des  Verf.  etwa,  nach  Art  der. 
Lavaterfchen  AusCchten  in  die  Ew:j;keir,  nähere 
Unterfuchuiigt'n  ii  .er  die  BefchafFt-nheit  iifs  k>jiifti« 

!^eu  Lebens  oder  äeweife  für  dsiiVa  Gewilsheit  zu 
teftrn.    V'i.^1lehr  Ichräukt  er  ilch  nur  an(  allgc> 
mdn  uateifucheode»  vortugiich  aber  aftccifdie  Bc* 
t(8cbtutvgen  ein,  die  auf  Erwtdcung  fiwnnier '-Emt 
pfir.dungf  n  uni  lintfchüi  fsiingfn  der  künftigen  fle« 
Wohnung  jener  ewig  gUickücnen  Wult  hier  würdig 
IU  denken  und  ju  han  ieln  abzielen,  und  die  als  «i^ 
ne  Fonfetsang  der  Predigten :  über  die  B«lUinman| 
des  Menfchen  zum  ewig'-n lieben  (die  vermuthKcl» 
von  eben  dieiem  V.find«>annii«ben  find.  Der  Veii- 
i«det  tnit  Würde  und  WBMiein  einer  blähenden 
einnchmendfTi  Schreibart.    Wsti  Ufft  hier  kr-inr  ^e* 
wa^to  HypotheCen  ,  keine  füfse  Träumereys^n  ,  Ion-- 
dem  bibiitrhe  üarftellung  der  Sache  und  befondrrs 
richtige  Erkkürung  der  Silder,  unter  welchen  die 
Bibel  die  Seligkeiten  jener  uns  noch  unfichtbarew 
Welt  TorfieUii  keine  MyfUk  und  FrömnMleyt 
fondem    mSnnnIfche ,  eindringend«   uj»d  d«r 
Gcill  d'.s  Cfu^ft^nthums  angimeffene  Votftvllun- 
gen   und     Aulforderungen    nach   den  erhabe- 
nen Gliickfeligkeiten  ji^nea   Lebens  za  trachten*' 
Von  der  An»  wie  der  Hn  Verfc  feinen  Gegenftaod 
behtadelr,  eine -Probe  tu  Reben,  mag  ein  kurscr 
Auszug  der  dritten  Betrachtung  S.  55-79.  dienen»' 
wo  dif  l  r3j;e  brflptworttt  wird:  „warum  uns  GoTt 
von  d.T  cigentltchi-n  BcfchartVnht-it  Her  ^ukunfcigen 
Seligkeit  nicht  mehr  gcortenbareti'  Hatte  er  esge^ 
than,  fo  würden  w'''  lic^^er  ia  den  Prüfungen  Hand'-' 
hafter»  in  Leiden  geduldiger  «indim  Oucen«falligar 
geweien  feyn.'*  meranf  antwortet  dar  VeiC  intern* 
ley :    Ij       hier  gut  und  fromm  zu  feyn,  d»7uwlf» 
fen  wir  geauj;  von  der  Befchaffenheit  joner  unfichtJ 
baren  Welt,  2)  wn  find  unfähig,  mcu'  l.  i.t(-;rici;t 
dnvon  zu  fafl'en  3)  mehr  mid  genaue  Kenntmls  da- 
von winde  uns  gar  ftfaldlich  feyn.'  Hey  dem  ttiktn 
zeigt  er,  auf  eine  überzeognide  Art,  dalsfchonnach 
der  ailjifineii-ften  Belehrung,    welche  die  heilig« 
Srhrüt    hierüber     crtheilft,    die    Seligkeit  de* 
künlcigen  Lebens    unterer  Wünfche    und  l'reu- 

dcn  «ertlur»  «It  iltetWel^iiKr, ,  «ml  ftUg  fey 


Digitizedby 


"Ht^-ÖfiElt  1787.    '  *^ 


iRis  mit  ^^^t^f5lielJe  unt^  3en  edelHcn  Gffi.naunßen 
au  e  f i  llep.  IndelTen  J»'*^*  ""^^  Bibel  doch  cini- 
hefliinmce  Belebrungen  und VtrheiiTaiisM davon*' 
fie  figr.  dafs  wir  Gott  nnd  Je<ti  Ihnlidi  and  dm 
Irngelh  gleich  fcyn  werd  n;  aafs  unfere  Wer!:?  «ns 
nachfolgen,  nitht  das  klfirfte  Oiire  un^olohnt  hlei- 
ben,  Schu'schhw,  Sünde»  Srhtnrnt  u;.d  Tod  wcg- 
fillen,  wiv  dl«  feiigfte  Uelelifchaft  der  Frommen 
Ootte«  Btaa  allen  Zeiera  lind  allen  wfchlechtcm  ge- 
nicfsen  und  die  Unlrigen  dort  uieJ.-r  finlin  w^r- 
werden.  B*y  deiw /wt-'yten  ztigt  ir,  Hifs  unfere 
l£rd«ifpr«che  kein  Wort  hahe,  jene  Seli^^keit  au52U- 
dräckcn  und  iafalich  tu  beCchreibeii,  uud  dafs  unie- 
f»  t«  Cnnlielicn  AttsdHieken  f^ntthnt«  Seefe  hfcht 
Fähi^'TPit  Inbc,  f;rh  von  i'Ti  "i  höhern  S;-!V;ketren 
Vorfteliungeti  und  ü-^iiiie  zu  bilot^n.  Key  m  c-lritten 
ft^t  er:  Öhen  wir  jenes  herrlich'?  f.eln-n  lehr  vor 
im«;  fo  würden  wir  jede  Einfeh  ifnkung  diirfes  Er> 
üMlfebMi.  Jeden  Schmcn,  jedes  Leiden  der  Zdt' 
pfinlicher  fühlen;  jedes  i^riick-'r^e  CJefchäft  unwtl- 
Itger  vt-rrichten ;  iin«  nsrh  d  r  AuHfiftin^  ungedul- 
dig fehnen  und  iVlUil  )'de  Lebfr.^t'rturlc  xv»nlger 
heiter  nnd  danicbargeniefst'n.  —  Min  lieht,  Hr.  W. 
llat  »uf  eine  Frage,  die  man  frfylich  mit  einem 
äct!  ir-  ffm  mir  nUht,  abweifen  kÖDaCei  doch  mehr 
als  eine  gote  Antwort  gegeben. 

LlTERdRGESCHlCHTE, 

■ÜMSTFT  '  M,  bpy  \r.  Hci'trop :    Df  R-crn!ent,  of 
ßtfaragta  tot  de  Lettirkunäige  Gt/ckiedeHÜ  vM 

DIcto  Ii»  eben  erft  llfr«illfelcomnine  Sf'ick  eines 
aenta  JeWMli  vcrditac  um  fo  vielmehr  eine  An- 
WKigtf  da  et  fleh  durch  feinen  freymüthigen  Ton 
vor  allen  feinen  verfiorbenen  o  ler  noch  Kb-nden 
Umiktu  rühmlich  auszeichnet.  Was  man  in  der 
19ed.  Bibliothek,  den  LHUne/tningtH  und  meiA>>n- 
Uieila  auch  in  öesaägtmunm  ßlbliotkeek  vergebens 
fucht,  ftrenge  wid  loiA  Tlletl  gründliche  Beurthei- 
lung  der  hcrau'gekomninen  SchriGe-,  findet  man 
hi«r,  und  w^nn  die  V'erf  ilTer  auf  d^m  angefangnen 
Weg  fortgehn,  wrrdcn  fie  ßch  um  di^Litteralurih- 
tes  Landes  ein  wahres  Vcrdienft  machen.  Schon  ih- 
n  Etnielturg,  worinn  fie  nur  zuwahr  über  den  Ver- 
All  der  WilTciifcnaften  in  dea  \sTiia'id  vereinigten 
Provinzen  klagen,  ift  fo  freymüthig  gffchrieben, 
wie  wir  et  von  ihre«  Kollegen  nicht  gewohnt  fmd, 
«Ad  wir  hoffen  ond  wüafchen  niu-,  daf»  nicht  Frie- 
fteikabalen,  die  felbft  die  üb  rfeczten  PriiftUys  ver- 
folgt^ He  in  ihrem  Laufe  hemmen  mögen.  Wir  wol- 
len kurt  den  lanhalt  diefes  trpn  Stucks  anztigen. 
Es  enthält  erll  umftändliche  Ilectnfipn  n,  und  dann 
Aach  :\rrder  cngL  Journale  einen  monatlicheii  K ^ta- 
Jogas  oder  ktirzere  Anzeigen  von  minair  wichtigen 
Schiifcen  nach  einzelnen  Fächern.  Zu  No.  i.  (leho« 
ren  fo'geiide:  f^ttkandtiinf^fn,  lanktHJe  den  «t^ 
tMMrlyk  H$mgtop-nba  trd*n  Gods  H/'njl .  ui^^fgreirn 


Dtr  newnfen»  madit  einige  felsr  gründliche  Aniöer- 
kungen  üjer  die  vier  In  diefem  1  heil  enthaltenen 
Prris(chri&en  über  die  Frage,  ob  wahre  Philofophie 
mit  der  Offenbiininf  ftrette.   2)  D*  Htä»  4H  häar 

fr^zjg  in  dm  Godidienß.hriffTto^zrvoorgrfltlditoof 
P.  van  H  emirt  c..\u  dfi:  ■  Hftr  G.  B  ottnet,  Prof, 

te  f '.'r?v/r.' ■■  Uiipartty  .ch  und  nusfiiliriich,    j)  Ort- 

dti  iOMs  in  dt  Lttrßukktn  ätr  Godgtktrdkiit  •  door- 

ete.   Der  Ilecenfirit   erklärt  fich   lehr  t^pßPnl  Sy- 
Aeme.  die  fo  viel  Unlieil  unter  den  Chriften  ßc-ftif- 
tet  haben,  und  giebt  alsdann  dfm —  hochgelvhnea 
~  Vorredner  des  holländifch  fprecbenden  i.feia  ver- 
Aent^s'Tfce}!,  in  'dert}  er  Mne  henlÜ^e  Vorrede 
,^en?  ?rfr  vtrvc elend f,  ßf  ^  f  tii  fchrercerie,nirtsbeäiii-f 
„dtndt,  f't,  om  aiks  0;/  eckend -r  te  voe;;e»,  dtmuH*- 
„Voorred<n"  nennt,  welches  er  leider!  durch  inchf 
Stellen  btwn/l  1  4}  KaUeiitmtu  vm  hit  Sttikom- 
dnfekap  dn  Priufm'  m  Fofßm  •»  te» 
van  Drangt  en  N.ißnu.    Der  Recenfent  verkennt 
d;s  (i'.ue  in  diefem  Buche  nicht ,  «eigt  aber  auch, 
dafs  der  Verf.  nichts  minder  als  immer  gut:  Treu» 
be weift,  j)  H-ßcrli  of  Kort  n:  teaaracmg  tftrkiuU 
van  diu  oorjfroi^;  er.  voortgavg  Är  i«rlrfyle  Ii"' 
r»rttu  in  HoLand ,  uHgegeeVtn  door  F.  de  Frf, 
Bnrgemetßtr  dtr  St.  Amflerdam ,  op  lueuw  in  't 
ätht  gtbratht  door  E.  v.  P.     Eine  fchon  feit  177» 
xur  «weiten  Ausgabe  (die  erde  cefchah  fchon  i6at> 
•bgedruckte  fehr  pnrteyifche  SArift  gegen  die  fihf 
mor. formten.     6)  A.  Spar  man  Reize  naar  di> 
Kääp  de  gofde  Hoop.   Der  Reeenfent  icilst  dieCen» 
Weike  verdiente  Gerechtigkeit  widerfahren,  und 
bekbgtuur«dai«  abermals  ein  fremder  diefeCb  wich» 
tige  Ctrioaie  brfehrfeben  ime.   Die  Anmerkmved 
des  Niederd^utlchen  Ueberfetiers  find  gut,  aber  die 
Ueberfet^ung  ifl  voU   vor   Ciirnianifmer.  Noch 
fi;h.t  di'r  R-  c.  eine  Stelle  aus  dem  Schwed.  Orii;i- 
i.al  .S.      an,  die  Ibwohl  in  der  deutfchen  als  hoi» 
idndifchrn,  die  nach  der  dentfcfien  gemacht  ift, 
fehlt    f)  of.  Capper  Rehe  te  !nni  n-r^r  /«i*J>». 
Wird  ebenfalls  gerühmt.  Ä)'5>/'<»**a»~aMi  Preef- 
»eemiiigtn  over  de  Spysvtrtterina  van  den  Mttifck 
tte.  door  ^.  Stnutbitr^  uU  ht  ftan/clu  door 
^.  F.  van  dtr  ^agt  M.  Dr.  Die  Ueberifcitmif- 
diefes  vortrrflichen  Werks      crcu,  aber  oft  gar  tu 
fteif.    Acjdtmia  naiui'>ie  iur.ojoru-n  2.  E.  ührrfetz 
Hr.  v.d.  H^.  auf  dem  Titel  durch  „thoge  Schoot' 
,tvm  de tDutgitrigt  dtr  N**ttmr,"  gi)  Htelkundigt 
Mtngeljloffvn  door  G.ff.vmu  ff^y »  iwifiß  Düli^ 
twttdiStuk,   Enth^Jt  felbl^  f    crfihrne  Wundä'ite" 
viel  wichtiges.  —    Nun  (olgen  a)  kurze  Anieigen- 
unter  folg>-nJen  Rubriken:  /)  St  lotkundttn  binuf- 
landjCht  outm/lenf  IN.  to  aa,    a  Godgtkrrdheid 
N.3S  a<^-  .?)  Qtnets»iwde.fT.a?'!tS.  4)  Dicht' 
künde.  A'.  29  -33    ^  A'in^effck'iften.  A".  34 -S^'' 
Au  h  diele  kurzen  Anidgenfi.  d  freymüthig,  gründ^ 
lieh  und  oft  ivitzig  geichrieben.     Kurz  dies  erfle 
Stück  d.s  Ree  nfenten  (nur  der  Titel  sefällc  un« 
*hichi>  erregt  den  Wunlck  iMcfa  d«r  Vontettnog» 
vorausgefeöi^  ^^4h*f  £bgttt«iwfillllf«le jenes-  — 
>  a  Am- 


1^- 


Amsyudam,  NbMt  algmtm  VUuUlmm»' 

Nr.  7.  enthsk  folxeodt  RflcäGoMn:  jr)  Ä£». 

im  l^  diPirpomckir  ru  cU  DciL  —  Der 
Ueb^fetT-er  htt  dem  Buch  JK»yi«i  das  di*fer  Thcil 
enthält,  eine  Kwte  Tom  jfidTfeben  Lande,  und  nach 
feiner  Cl^^wohnheit  Noten  la  den  »»»g» 

Het  Pian  door  dm  Sttchtervan  kttCmß^ttom 
tt» btfii der  Menjckcri  tnlteorpfft  door  FJ'anKei  n- 
hart  (wunderbare  Ueberfetzuug    von  /-ranz 

nur  ehJtn  Anfing  ohne  eignri  L'rtheil  von  djefer 
J o  tr-SSven  Schrift.  J)  Bydrag»n  tU  bevardsnng 

iMimal  infondcthcit  für  junge  l'rfd.ger  werden, un« 
AdU  eiene.  thf  ils  überfetzte  Abhai.dlungen  enthnl- 
teiT   Dm  erfte Stuck  ift  nach  des  n^cenlt-nten  Lr- 
hlSaW  .«.«.fallen,     ^J^^' ^""  ^S 

£f  Ufä4  D»l.  Enthält  die  vier  tauten  Bücher  der 
SdifchinGefchichte.   5)  ^«^e  *''^* 
Im  ä«»»  v^Wa  door  ^.  D.  Seedor  f  CMrm: 
aUkäirSadltVttJp.—  Verdient  d.e  Autmprkfam- 
E  d«r  Wundänte.   6)  //timrkunäigi  {»ßkry- 
Sa  dtr  ZiSkiMT  L,F.(}tmmvtv»nMarfilU. 
»iun  erft  (1786)  heraiugegeben ,  o^ft"«^««»^^ 
ier   Ueberfetxung  balJ    nach    der  ErftÄftanng 
ies  Originals    den    Anfang    machte!  T} 
jUtl  door  Anonymus  Btlga.    Eine  nach  des 
Recenf.  UrtheU  nüiilkhe  Schrift  für  den  gtgtnwär- 
Zen  Zuftand  der  V«r.  Niederlande.   8)  r^rhandr. 
kug^fi,  uUgtgifvm  äaor  Tnfitrs  twude  K^^t- 
khap  vyfde  Stt,k.  Enthält  Ä.  VHEfindtn  Prei«- 
•fthrift  Uber  die  Malerey.    p);  D*  Htdtndaagftht 
AciCM  door  dt  Htn  W.  E.  dt  I' rrponcher 
WW  taipfobleo.  'O)  Ntderiand/clu  Rtiztn  -  mtt 
piamtt  -  E^dt  Dui,    Enthält  fünf  merkw  ürdige 
Reifen  aus  dem  vorigen  JabrhundertnKh  China  und 
Oftindien.   \o)  Htt  StkcmwtoomH  V09r}M  Ik'- 
den  door  Mar.  de  Genlis,  tat  htt  Franjchdoor 
R  Btkktr,   IVid.  irolß  Twn  Dtrlen.  u) 
Blotmtgtnt.—  Sind  von  etuem  Bt  Iderdyki 
und  oefalfcn  dem  Reo  fehr.  ( Die  ankefuhrce  Probe 
ift  meift  nur  Nichdimung  ins  dem  ieuifchen,  und 
Diüchcc  n  itden,  Ongind  verglichen. n.cht^Cebr^ 
Winnen)    '  - )  Gejchettk  voor  dt  ^tugd,  vyfdt  DitU, 
gtr/li  Stutkjt.    Ift  von  den  Predigern  MarUnctxxnA 
aJL  de»  Btra  and  enthalt  einen  ialÄÜcheD  Unter« 

Dat  Kkt$  SkScfc  idst  (bijiende  Schriften  n: 
il  7  Guiot  zes  Ijinedintn  ovtr  dtn  Oorhg^ 
Ju  bit  Franfch.  Der  Recenf.  giebt  eine  Prob« 
SUroik  a)  4St9rkUtntdi9mwrvapm> 


de  onderwerptu  ttc.  tn  Totfft  der  Avmfrkingfn 
van  if/.  ilf.Boon  op  ztkrri  PrtdutUii  k.J.  f.  So- 
wohl die  Predigten  als  diefe  Streitfchrift  werden  en-- 
pfohUn  und  geriihmc  yerhamdtlmg  entr  d$Hth 
-----   r/Jr«—  V« 


tuar  van  ff.  C.  door  S.  Hoekftt   

nig  neues  l.icht  über  dielV  r.bterio,  doch  fchreibc 
der  V'frf.  otdentiic h  und  bcüheiden.    4)  Dt  Rtäe 
m  ha  er  gfzag  in  dm  Godsdttr/i  •  door  P.van  Ht' 
mirt,  atrde  Brief,  j)  ytrhamdeüngsn  van  htt- 
U.reehiftA  Cmootjchnp  van  Konfltn  m  Wttenjthaf*. 
pen.  l'itrdt  Dtels  enßt  Stuk.   Enthtilt  xwej  Pieic- 
fdiriften  über  eine  chcmifche  Frage,  n^bfc  em  petr 
kürtrrn  Berichten.  5")  Eeuifie  byzondrrhedm ,  ht- 
treß'endt  de  Magiflraatsbtjhlling  der  Stad  HaerUm 
door  Graswinkt l.   Giebt  dem  Lefer,  dem  da« 
ran  geleiten  ift,  gate  Aoskttoft  über  diefe  Seche. 
6)  A.  Spar  manu  Rtbei  watr  dt  Kaap  de  gotd» 
Hoop.  Holländifche  Ueberfetzung  und  Dnick  wer», 
den  tii.  lu  gepiJeftn.  ."^  Toontitpoizi)  van  Nic.Sim. 
van  I{  inttr  tn  Lutr.  fftlhi  lminJ  t  an  .M  rktn.  Twtt' 
dt  Dttl.    Enthält  drey  Trauerfpieie  diefes  dichui- 
feb^n  Ehfpaa«,   8)  t>t  Ntd<rl  ndjcht  Dickt  kundi- 
ge Sihonwbarg.  Eirße  Dttl.   in  diefem  Thcileior 
det  mm  eine  Ueberfettong  »©n  UestoucheeOi^dffe 
fans  olißacU  und  xu-ey  Originale :  Sebaldits  HiOi*. 
melfahrt  und  die  Verwirrung,    9)  De  gtwaptndti 
Uittogt,  Tosmtlfptl  door  ff.  van  Pandtrs.  Ein 
StüdL  ßir  die  „  gegenwärtige  Zeic  "  10)  DiHa  tm 
Mtkdät,  IbOMtlJptt  iaarlF.  Immt,   Gefällt  den 
Recmf.  im  Ganzen,  doch  hat  er  gegeu  einzelne Sl|^ 
len  Erinnerungen.    lO.  n'etgfcMal  vom  htt  ff^. 
rt  tn  Schynvtrmuak  door  ^'ougvroutee  A.  C.  SU' 
chtr.  Oer  Recenf.  findet  ^le  Verfe  flitCsend  und 
fanft.  iayX,»mm  Eckardshauftn  IVvsgttrtgt 
Mtnkingtn  over  atn  Gadsduafl,  dt  Fr^fikmtrtf  tu 
Opkt.'dtting  dts  r,rßauds.  — '  Die  UeberTetiung 
mochte  wohl  beCTer  gerathen  fej-n.  73)  Letrzatm» 
Fabtin  eu  y^n-tiljtls  ;  a — sd»  Stnckii.  SindimGaa- 
gut  und  ron  rcrldiiei»n  VtAStn* 


ftn/UlgtndiuMMiru»e/giumtrU0tlhnrtlfiiiuagamt 

lllPTio   und    Qii::>i.andfM,    bey  Hcufsner: 
Fraktifehe  Btmerkungtn  und  Gtktitaaijfi  dk 
Baatkaltangskunfi  betreffnA    FüaAar  vaA 
Scchller  TlietL  1787*  tßS,%,  (tagr.> 

BaWBKRC  und  \ri«znuKC,  bey  Gebhardt:  Dts 
Herr»  Btratr  ytrtktidimiig  dtf  ckrifiätktm 
Sttigian  taidtr  de$  Firfaßer»  dnBtkks:  Jbf-' 

?td*(ktts  Chriflcn'hum  und  gegen  einigt  andere 
"adttr.    Aus  dem  tranzölifchen  überfetzu 
Zweyter  ThcU.  VT^f*  SSO.  S.  S«  (ifiAlr« 
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A.  L  L   G   E   MEIN  E 

L  I  J  E  R  A  t  ü  R  -  Z  E  I  T  y  N  a, 

Mittirochsy  den  17»«  Ooobcr  1797« 


GESCHICHTE. 

FiAMKTUR*  •Ml  Ma«,  b«f  Varrentnpp]  Ntms 
anualoeifthn  Ä**»  -  mi  Staati  .  ^Mrf.' 

f'uchauf  aas  ^Jahr  MDCCf  XXXni.    Er!>f  r 
Theil,  404  S.  Oha*  deo  Kalender.  Zwcycer 
.  ThciU  Bs^  Hai  sr'.f' 17S7«(*B^ 

Man  tn'Ät  »war  m  c^er  difsjihrigen  Ausgibe  die- 
(es  Werks  diejntigeo  Fehler  nkhc  an»  die  ein 
mdrer  necenf.  (Suppltniiat  zur  A.  L.  Z.  vom  Jihre 
1785.  Nro.  36.-  S.  143)  an  der  Ausgabe  1785  ge- 
rueet  hic;  aber  in  der  Behandliing  des  ganzen  .Werks 
doch  immer  noch  fo  viele  SorgJofigkcit  und  Iiilfer- 
dgkett«  daft  der  ganze  in  der  obigen  Recenfion 
geinfl^jte  Tadel  auch  bey  dlcfer  Ausgabe  p,ettend 
wird.  Dis  Papier  iß  um  nichts  befler,  d^r  |)ruck- 
fehier  lind  aoch  ebtn  fo  viele  und  die  NichlriflijT- 
keicen  oft  fo  grofs  ,  dals  die  Unachcfaii  Vei:  bey 
der  Ausfertigung  dcllelben  nur  garzaüdubjr  In 
tiiicnBadiei  delTea Gebrauch  fo  ausgebreitet  ill  und 
das  fooft  entfrhfidfn,  oiHfr  Unterriclit  werden  foll und 
mufs.  in  weich  in  all  s  nuf  Richtigkeit  und  Genauig- 
keit «nkommt.  lir.i  iolc.-',.'  Iin/»el  unverzeihlich. 
Zum  BeweiC«  wollen  wir  nur  einige  von  den  von 
um  beni«rfc»*  NadklSlBglBritM  SRldbren.  5.  1 1 
im  erftirn  Theile  hrifst  es  von  dorn  Markgrufea 
Cari  Frudnch  von  Baden ,  fwectdirt  föntm  Herrn 
yattr  d,  i»  M*f  173-1^.  mufs  h«fEen  1738;  S.  ip 
▼on  der  Prinidlm  da»  jetzig«  KÖpi£S  voB  Prcufrcn, 
fWitfir.  mikilm.  Lauifi,  gti.  4.  ilt  iho,  ir44^ 
■ralüa'heilatn  1774'  His  nfh«rr<jihr  d«T  itn-zm^pi''- 
renden  Königiti  von  Preii/sen  »ird  Ü.  71  la  da*  ¥ü 
«i^eJalnlniMertr  in  das  Jahr  165T,  gefetzt  und  von 
itetr  veribibfMB  Printft.  SdratelTer  ii^iikelmmot 
4er  erftera  Oaiakllii  dt»  GroTslarflm,  gefagr,  n^im 
d.  i§  Stpt'  ^7~^  '^'^  gritch-.fcht  Rrkg\o%  un:i  dm 
Aamm  NataÜa  Atextacuui  «■  und  fiarb  26  Apr^ 
€776%  ihr  Tod  alfa  beynahe  um  5  JVlonate  früher 
•la  ihr  -Ueberrritc  2ur  griechUchän  Kjicfee  «gi»* 
fettr.  In  der  ^^enealogifchcn  Scaoinindel  des  Her> 
zogl.  Mecklenbarg  SchweriAÜcbe«  Haufes  id  fowohl 
dss  Jahr  des  Regierungsantritts  des  lecxtveillorl>e- 
■en  Herzogs  als  der  Geburtstag  der  PrinsefG»  ül- 
Wik«  ShpkU  unangeielgt  gelaflen  rnui^ie  PrlnxelÜn 
^UuüM  ganx  iibcrgangeo  ivoidc0*   Im  zwejcea 


Theile  mufste  das  Preursifcht  Militär  doMianf  ttaw 
gearbeitet  Mrerden.  Viele  Herren,  A»filMVviMi^ 
vcfüordciieff  Kjniigf  tu  G«MWÜIeiitena»a  erllo> 
ben  worden  find*  vpteTXM,  ftehm  hfernoch  nnter' 

dfn  HeneralmajorS »  »nd  noch  weniger  Hr.d  die  un- 
ter der  Regierung  de«  jmigen  Königs  bej6^mN^ 
Btär  ▼«N'feguigenen  BefeYderonoen  richtig  ut^fif^' 
ben  Woi3e«b    Das  Rap.  von  Schweden  far  ntm 
TAcIte'  Ift  m  tMrhlsnigften  bnrbeftef.   Der  fchon 
frit  einigen  Jahren  verilorbene  Reichsrath,  Graf 
^oh.  pktl.  von  Scliwtrm,  ift,  wie  billig,  bey  de» 
Hofllaate  der  verw.  Königin  Mutter  weggebfleil, 
lieht  aber  noch  unter  den  fteichsrStben ,  mit  dct 
widerfprechenden  An^rtge  /  «Äe« ,  weil  er  ehedem 
als   (V[}i>rhor!r.  unter   dfwi   HoHl^ite  der  Königin 
Mutter  üand  ,  und  mit  eben  der  Anzeige  liehen  der« 
iVlbe  Graf  Schwerin  und  der  verdorbene  Aeiah<ratlh 
Graf  Ä  H.  Liewm,  der  ehedem  eine  RHchswär4l(>' 
bekleidete,  wieder  unter  den  flittcm  cip£Ser9{»hiiien> 
ur-:ier.«.    So  haben  ivir  rManche  unrrr  deo  Lebendl«' 
gen  angetroffen .  die  ihre  Rolie  (chon  ausgdj^iclft 
habeo.  In  einem  geneaiogifchen  Reichs  •  ondStaatl« 
handbuche  Cnd  folche  VergefiVnhekenin-ifcr  ndici>- 
gen  Anzeige  der  Jahre  und  der  Per  fönen  nicht  ntebr 
rerzeihhche  DmckfihkT  und  Irrthümer,  fondem 
irirkUche>die  Güte  und  denGefaraudi  dee  Buchs  fW. 
hMbfetzende  Mängel,  ^foch  «in  Maogel  dea  Bn* 
che?,  der  in  dem  Folge  fchr  !eicht  abgeholfen  upr- 
beii  kÖDoCe,  ill,  dau  Qi^'^  die  Qebuitsjahre  der 
fiirftiichen  Gemahlinnen  nur  in  den  geocalof  Uidico 
TaMnIhrarScaiiiinhiiiterfiadcvkMni  U«beHwa|it 
mSfttt  äf*  Beaab«it«af  des  Bocht ,  wenn  ttfai  dar 
Folge  gewinnen  foUte,  mit  nehr  Sorgfalt  betril* 
beo  und  in  der  liiarichtung  ^fleiben  das  ungteidf 
heflere  Kr^fißu  Handbuch  zum  Muftergcnoamen 
werden;  fii  wfe«*  jccttiß.  i^«t  mv  au  fthrdas 

Aatthea»  MctflMhrfiirte  6(wiBQ,a]sliir4§K 
Cfbnaulij 


SCHOENE  WiSSENSCHAPTEn. 

Hannovxk«  in  der  Schmidtifchan  BuchbaadimMii 
^ohMtn  Adolf  SchkgtU  virmijeia  4käkktt, 
ErAerBand.  1787.  339  S.  8.  0  KtUrO 

Hr.  ^0*.  jM^ 


 ^„  StUtgtl  oebdit  bekam  

Witt  Um  «bufrith  vdOiarbcacr  flnulcr»  imf 
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ALLfi.  LITlRATUR'ZEfTUKO. 


Dichter  des  Kimils)  m  d«  Dichtem  jener  erftm 
glücklichen  Epoche  untrer  Tchönen  Wilfenfchafteiw 
wo  die  Verfaffer  der  ßremlfchen  B»  ytr  Ige  lieh 
decen;  oderbefferzu  fagen,  wodiefe,  durch  ein  fvUncs 
Glück  fich  zurawinen  tindendeo,  jungen  Genies  das 
deutfche  Publikum  zu  bikleo  anfingen,  indem  Ce 
mit  Verrndxa  «rCchkiMn«  dielduicb  ihre  wecbtel- 
fritige  KritAr  WiM,  m  MeHlerftlldcen  fieb  «rhah. 

Ijp,  —  Hr.  S  <!'A'A  crw-sri:  Wrb,  nichrr.Tir  Hiir-h  fei- 
neTheilnehmun£an  jeneiift-l-uii  genannteü  Ctyti^^en, 
nicht  nur  durch  feine  Uebcrfetiung  und  Commen- 
timog  vom  Batteuz,  fondern  auch  durch  feine  FO' 
ttU  mid£rzahhMgt»,  und  noch  mehr  durch  fdat 
geifl'icl:en  Lieder  ein  eignet  entfcfaiednes  Vetdienft 
um  uiu're  vacerl  indifche  Dichtkunft.  Wenn  er  da- 
her  jeuc,  nach  ci;ur  ijr^ien  PauTr-.  am  Abend  fei- 
ne* {.ebena,  feine  bisher  zeri'treutcn  lyrischen  Poe- 
fim  Anmlet,  einige  ältere  ausfeile,  und  einige 
neuere  noch  nie  gedrucktt,  hiptufiigt;  (o  jft  die« 
ein  Unternehmen,  wobey  er  loa  Vorws  auf  man* 
nichfachen  Dank  rechnen  konnte,  und  Ihn  ßch  auch 
wirklich  erwirbt.  Treylicb  bat  lieh  feit  jener  Zeit,  wo 
dieCiamer,  G-ilert,  Schlegel,  Zachariä- u.  a.  m. 
l^ufiboden,  der  (ieCchaiadc  der  lyrifchen  Poefi^ 
um  manches  geändert,  wir  haben  in  der  Veriilica< 
tlon  fowohl,  als  im  Schwung  und  Stil  der  Ode, 
im  Formellen  fowohl  als  im  Materiellen,  felbi^  in 
den  Gegenwänden,  die  uns  .ycllnjibar  fcheir.en,  ganz 
andre  Wege  eingd^lagen.  Aberiitchtgerechner.dafs 
^ele  Knirtirleliter  noch  mächtig  drüber  flreiten ;  ob 
(<ipfe  ardtm  Wege  auch  Ait  bißtrm  indi  Ib  werden 
,viis  manche  Arbeiten  jener  »aheni  DidiKrnoch 
djiin  ^It.  MeiOerflücke  dauern ,  wenn  hundert  und 
aber  hundert  Blumenlefen  famt  ihrem  Inhalt;«  dea 
Vfff  aUct  Pipicn  gcganfcii  M 

Die  gröfcere  Hälfte  dlefer  Sammlung  beficht 
aus  Gedichten  religiöfen  Inhalts;  und  Hr.  S.  2eigt 
fich  hier  oft,  als  einen  Dichter,  der  morgenlandj< 
fdie  Bilder  gtudcliCh  mit  abendländifcher  Auswahl  ^ 
»u  beraiticn  weifs;  rtift  fich,  als  den  glücklichen 
Liederdichter,  der  zwar  nicht  lur  Sonne,  aber  doch 
bis  2U  den  nähern  Wolken  ßch  aufzufchwingen 
Kraft  genug  hat;  deiTen  Schönheiten  meiftens 
Ton  fanfttr  Art  Cnd.  aber  des  Gefälligen  viel  in 
Geh  haben .  IndeCs  an  gritörigen  Orte  avcii  die  Ho« 
heit  ihnen  nicht  gebricht.  Wie  To  nandie  fehdne 
Scrophe  /.  D.  findet  lieh  gleich  im  «-ften  GrH-chr- 
Erkenntnifs  Gottes  aus  den 'Werken  der  iSatux. 
Wir  wollen  nur  da  paar  tevm  ffwheban : 

Dis  Raufehtfl  von  beredten  Btemen 

iay>t :  Freudig  müfst  ihr  Gott  erhuhot 
Da»  Utrs  der  Scbwcnnuth  cinsuntutiMb 
ift,  MenfthtB,  dicie  WdraufehSn. 
>V'   t)«r  Flufi ,  il«r  an  de«  B«g«n  fchlüpf«!^ 
«  topft  luftig  «uf ;  er  fühlt  und  hüpfet,  ' 
Uttft  «»  gern, 
.-.K.  yna  Oft  d«  Mttnadn  fiinerlludMot 


Gott  ift;fll1eln  der  Qucl]  d*s  Guteii. 
Der  Bach  ftp  liiptlais.  &obt  den  Hmn. 


Voch  viel  fchäner  ift  die  kttte  HiUn  IblgeBdii 

öciophe  CS.  13:) 

Dich  mülfcn  Erd  und  Himmel  loben, 
^der  du  ihr  milder  Herrfcber  bift. 
Wer  aihlet  dtiacr  Liebe  Frobco, 
in  tllei  voll  von  ihnen  iltT 
Wet  ),.ilf  den  WcltUreis  dir  bereiten? 
AUwiJftmhiit  ftaad  dir  zur  Sciieo, 
md  liefe  iTWiMi  lief  dir  da. 

D.ir.n  wies  Axc  AHmaeht  ihre  SrJrke. 
Sie  ichut.    Ujc  Güt*  Iah  die  Werk«, 
und  (•  fcfld  ihr,  mi  fic  Iah, 

Wie  cM,  «mal  Is  dar  zweyten  Strophe,  beginnt 
ein  anders  Gedicht  (S.  44;  ätt  (hif/M  ,G9Uii  mf 

ätH  Mttit ,  betitielt :  * 

Gott,  Uerricher,  grofs  la  alisti  landen! 

Da  bift  etich  In  den  Meeren  grofs. 

Seit  Ii«  iuf  dein  Gebei&  eaittenden» 

wie  viel  umfif»  ihr  weiter  Schoi»ltl 

GewSlTu  deckten  noch  die  Krde, 

«b  fie  auf  dein  gtbietend :  Werdet 

Zttcrft  dem  Midits  enttticscn  wer. 

Du  fprachlt :  0*fs  Erd  und  Mtt-  il  4-  frhddel 

Da  fpnchft:  Des  Eidbaila  £in|cwu«i« 

■aiedi  in  Afbni,  andgAdir. 

Schnell  ftfirmten  tobende  Vulkaü 
iv.i  licm  Gc\«  liH'er  hoch  hintuf. 
die  neu  entlUadncn  Occttie 
wdim  cra  vettieftcr  Abgrund  auf. 
Wclt:hei1e  hoben  fich  ui.u  Ürcckun 
fich  weit  dahin  ,  und  t'fcc  duckten 
Tie  vor  der  Fluten  Ueber£ilL 
Vnlbnft,  dar*  0«  aus  trotaig  üchweUen! 
It  bricht  dit  Mach«  der  floüaäp  Wcika 
I  IMItr  Wall.  <^ 


Wer  erkennt  hier  den  Dichter  nicht,  der  Hagedoral 
uidlerblicoe  Hymne:  Mtrrt  ^ff**  Wmhnt  twig 
iß  ct&  vom  Mufter  wtblte»  «md  fie,  wenn  gieich 
l  icht  gan?,  doch  beynahe  erreichte.  Noch  reiacndere 

Bill  r,  iiüth  grüisre  Maniiichfaltigkeit,  noch  t ine 
Ih  J. .  l-A'ic  V  ulitication  hat  das  Li  diel  it :  liVf  6V/.i>'- 
pfuH^  ^6.  4B>)  Iis  il\  uichts  ganz  neues,  aber  doch 
äuiseril  viel  gefiiUgaa  in  Sdölderanigea  nclii^e« 
iKOder  Art: 

Der  Biume  Volk,  das  aus  der  Erden' 

mit  fchwucVien  Spro/Ten  dort  fich  drangt, 
ftofjt  Kneipen  ju*,  die  ?-weige  werden, 
undwA.li't,  mir  jtiuuclien  untermengt.     ^  ^ 
'    Sodi  der  G«bUiidiaftjK^^ei[SMi|che 
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OCTOBEB  trth 


:  kell  iit  CidMb 

und  kftmm?  der  «lleri  Cedcr  nah, 

Pi«  allen  vorwuchs,  kfthn  üch  wagte« 
m4  ohM,  dtls  fie  fehfiehicfa  »gM^ 
4k  WoUua  um  fidi  wwddi»  &h.  ' 


G« 


Ihr  (btget.  fdiMi,  Mi  flc  Ib  pnofie, 

<1      1     c  gleick  glücklich,  jeder  Bmo» 
-  J)*r  fcholst  nod  h«t  (ie  hft  crhaftt/ 
l?«r  ftbofidit  Gdiüfche  kaum. 
Uft  Btvpt  icr  Berge  krönen  WIM« 

■od  nehoten  ntchbirliche  Felder 
^ordi  Bilde  Schatten  in  den  Schu:x : 
'  "K*  bicMa»  «liae  lieh  an  beucto.' 
rr-r  brüderlich  durchfchlunjneo  ZwdpK 
icm  Angriff  rauher  Korde  Truts  ciCt 

Es  ift  vielleicht  manche  Zeile  hier,  diennfre  heutige 
Podc  ctwaf  Urztr  m  nMchen  (uchen  würde;  aber 
«ff  ift  audi  dafür  der  Ton  des  efj^nen  Beobaditer», 

der  nicht  gelefme  ,  fondern  felbft  empfurii!iik^  Rüh 
ningen  tiberzucragen  wunlcht;  es  iCi  eii;  Etwas,  das 
ficher  das  Herz  trift.  —  Dtfs  iode(s  nicht  aUeStio* 
fhcn  von  glcicbcr.Sctiänlwiciiad,  daCi  einem  «us- 
fefilhrtt  «nd  «ndre  radi  Uefi  ßtfsmd  find,  da« 
können  wir  freylich  uns  nicht  ganz  verbergen.  So 
iß  z.fl.  in  den  vorhin  gerühmten:  du  Grtijsr  GotUs 
md itm  Mtmu ,  die  dritte  Strophe  nicht  den  iwey 
fratnangemeSen.  So  kommen  mit  unter  Auadfücke 
f«r,  dk  xtt  proftifiAi  find  i  Z.  B.  S.  6i: 


Die  "Skn^  ainuM  au  andcTA  Pflicht» 
«■  pflmichB  fiefidihcbt  d€R  «n. 
Iiiävaakt»  bcfch wehrt  vom  i 
/Ir  (N^  ffM/  «If I 


.  t}ie  erßen  zwey  Zeilen  find  fchon  pupftfiWlj  He 
-vierte  foft  platt.  —  Unter  dm  Uedem  tnn  eigene, 
lidien  Gelang  find  viele  vortreflich ,  nnd     in  die> 

-üfm  Fach  Hn.  S.  Verc^i^nllf  frhon  entfchieden  ilt.dt 
die  meiften  Kunflrichter  ihm  hi^r  den  Platz  übvrGeN 
leit  und  Kramer  einräumen,  fo  können  wir  derBc* 
weil«  uns  erfpa.(eD.  Aber  ein  paar  fiero«>rkungea 
möchten  dodi  dieidich  fep.  .  Warum  wühlen  lieh 
vnfre  Liederdichrer  t  r.mer  noch  Metra,  die  keinen 
Vorzug,  .als  eine  bekannte  Melodie,  und  dagc^n 
einen  Zwang  halten,  der  ftets  ein  ganz  gutts  IM 
SU  lie£em  hindern  nrird?  Wie  kann  i«  8.  nach  der 
Melodie:  IfiU  ^/SAft»  ÜMctM  Mau  der  Mor^ri^srth 
e-u  n?  tidclfreyes  gemicht  WCfdcn?  OderlcÜniCCfl 

..wuklKb  iuti>£ch.  ä.  84: 

Tr5a«r!  ...... 

Tröftecl  .. 
Wi«  wmdh\ 
Wicfe  kftftUdi 


Dm  im  Mf  ißt  B8Jk.  S.  xse^  wn  vnfwoif 
mmS^SinJIiti Eokm  qjaikni  wo  ctlidAti 

Und  folchc  Fdn 

«iid  cwigftjmi 

fb  ewisab  du  LdMo. 

dafs  auf  Be&fuag  ihnen  wiA 

Qou  verhieft  su  |tb«a* 

j 

Unfeiigs  Lr>o5 ! 

Wenn  htftuamUi 

die  fonft  Ren  frOhUcli  tachtW, 

fclbn  nacli  Tt  cp/cH  l.iit4tru»g 

in  der  Glut  Sotu  (chraishten  etc. 

Djs  Tfed  —  das  noch  überdies  Hr.  S.,  der  Uebar- 
fchnünach,  erft  1785  dichtete,  hatten  wir  kaum  hier 
zu  finden  erwartet.  —  Die  brtidtrlieht»  Klage* 
beym  Grabe  ^oh.  Elias  Schlegti\S,  DAi)  gehör«« 
zu  uttftm  vonüglichcrn  Elegien.  Von  den  fidten»- 
haften  Gedichrcu,  die  mit  S.  251.  (doch  oft  raft! 
erndem  unt«brüchen,)  angehen,  haben  viele  Naive* 
tät  und  glucklidw  Einfälle;  doch  10  Hr«  Sdikeel  j» 
jener  Gattung  WS  iiig««eiiiiitr*  . 

ERBAÜUNGSSCHRIFTEN. 

ALTianmia,  b«y  Richter:  ffau  Ütberfetvung 
iitf  B^Me  mul  Evm^vlh»  atife  ganze  ^ahr, 
"  ndt  ErläutiruKiyrA  tma  kurzen  Bttrachtvngtn 

,  zur  Privatanäacht  darüber,  nebß  Bezieim»g 
auf  Mufler  von  Kamtlrednem  TOB  M.  Gott* 

.  Werth  UtiurUk  LUber,  aus  dem  Her* 
MRehom  Atoibmc»  der  pbilpfopbifichen  Fi* 
lailrüt  in  Jene  Aiiaäku  ijgtf.  gr.  8,  1  Alpb« 
7  Bog. 

Hr.  L.  JMt  dee  Buch  leinem  Fatertande  dedicire. 
Steine  AblSdit  fidwint  hauptÄchlich  gewefen  xu  feyn, 

angehenden  Predigern  ein  neacs  b-^y  der  V'ürbcrei'. 

tung  auf  ihre  Vortrage  brauchbares  Hüifsmittcl 

in   die   Hände   zu   geben,    und  diefen  Nutzen 

kann  OMU  dann  auch  dem  Buche  nicht  ganz  abfprc' 

dien.    WSre  dfts  aicht,   fo  wüfsten  Tvir  nicht, 

warum  der  Vf.  fo  oft  grierhifche  X^'orte  in,:,  r  tiLMv 

Text  erJjiutert  habe,  welches  nicht  für  andre  I^- 

bauunglßimden  nöthig  war.  In  der  karten  Von 

crrinnming  fagt  Hr.  L.   unter  andern:  ,,S'i> 

,»(wer?  vorher  war  ji  blofs  von  Luchem  die  ii»  de ; 

„alfo  wohl :  Die  Reformatoren ! )  behielten  die  foI>- 

„gefetzten  Texte  weisiich  (?)  bey.   Denn  wenn  lia 

„auch  Jetzt  den  Prediger  manchmal  binden:  be< 

^.nehmen  fie  doch  dem  Mi-thn::  dio  Macht,  die 

„freye  Wahl  der  Texte  zu  uulsbrauchen ,  da  der 

f^viUrdige  Okaer  dflr  Kirdwm  im  »Aen  Jahre  lei- 
T  a  ye     w  ^ 
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».Rede  datimea  »ncdcclu.*'    DieCes  theils  Bfttte, 
theüs  it'^ncht     Urtheii  hst  Itfc  von  dem  Vf.  doch 
fchr  pe^iA  n:     r:.    Tlenn  dsfe  Viele dieftf  T«xtedoch- 
fehrutühicklith  für  uiifere  heuüge Owiften  gewShlt 
Und  «i»«n  l'heil  fo  dunkel  ßnd  ,  dafs  man  btyriahe 
Vtrawwftin  taa£s,  einen  nur  einigerinarsen  eruäg- 
Bthen  Sinn  dem  Volke  davon  beyiubringen ,  und 
dar<=  CS  viel  bcffere  und  «weckmädlgere  giebt»  die 
man  an  ihre  Stelle  hütte  fetzen  können;  das,  düch- 
ten  wir,  follte  doch    c  i  I  nie  einem  mit  denBedürf- 
ni&n  des  zu  erbauenden  Volkes  bekannten  Manne 
Mts^ben.  D*f8  würdige  Ditner  dtr  Kircki  noch 
im  sollen  Amcsjahre  Stofi'zu  miftüdiea  Reden  in 
folchen  dürftigen  Perikopen  i&  dddi.  fo  lange 
Tie  die  &ft.«Hci:iii:/  Veranlaflung  zun»  öftentlichcn 
neligionsunttrncht'  begeben ,   einer  voimändi(ien 
und  zufammenbängenden  Religlooikenntnifs  gewif« 
Uta  hinderlich  find)  entdecken  —  kaim  wahr  fejrn, 
^tr  wäi-  d»  illwaltr,  dars  die  geiftlichen  Redea. 
ipcb  oft  '!>rnach  Gnd;  Ja  akht  woU  ladcitfejfn 
Jtännm.  da  das  Beftrcbefi  Immer  etwif  W«««  lus 
dem  oft  wer.ig  ri'ich!i-»ltlp,en  Text  her  uisziiprefTLri, 
csdi.ch  von  dem  ndchften  und  wahren  Sinn  ft  hr 
ipeic  ab.  und  auf  Miterien  hinf-  hren  inufe,  c  <• 
mk  dem  Texte  in  gar  keiner  >,Vcfbindu)ig  ftchn. 
Mf.  I.  gicbc  knmtf  «A  Iran  den  Inhalt  de»  Tcs* 


tef,  meif^t  IS  riditig  an.  Alstienn  folgt  die  Ueber- 
fetzuog.  ziemlich  gut,  ott  aber,  wie  er  felbft 
in  der  Vorrede  eingertehen  mufs,  mehr  f  irsphrafe 
§i$  Ueberfchung.  Wir  bdMrkcn  hier  ^lUeber* 
efnfHmibung  mit  der  IbMnen  Ueberfecninglii  den 
foun-und  feiTf'j^,!.  Vorfffiin^'T!  für  dle'churftannö- 
verlcheri  Lander.  Unter  dem  Texte  hat  Hr.  L.  fei- 
ne Ueberretzungdnrch  viele,  (oft  unbedeutende)  An- 
merkungepi  welche  wie  Hr.  L»  b^t,  für  Gelehrtt 


(hStte richtiger  heifsen  mögen:  fiir  Anfänger  in 

( Irierhifchcn!  j  feyn  feilen,  unter  dem  Texte  crläu- 
tiii.  Dann  kommt  eine  Icurze,  meiftens  erbiuüche 
Detrschtung,  an  deren  Start  viel  natiirjJm-  i;nd 
uaherlifgende  gewählt  feyn  konnten ;  und  den  ße« 
fchlufs  jedes  Textes  macht  er  dann  mit  einer  ibnwei- 
fiing  auf  «nige  neue  Pccdigcm  ihcr  dick  Texten 
weichcfl  ut  thtm,  narh  frhem  offiMn  Geflindaiffk 
das  G'ßihl  ffintr  ei;;nt»  Schwächt  die  Triebfeder 
war.  Auch  ßnd  hitr  und  da  Verfe,  die  aber 'gröft- 
tenthcils  fchlecht  find,  eingellreur.  Die  Sprache  ift 
idtAtioüDer coirecc  Z.  B.  S.  335  weife  iOi  vontüinft 
vüA  S.  17 :  die  gSttQdNn  Bücher  lehrei»  mir  ttr.  Zo*» 
weilen  fdllc  He  auch  in«  m^ffti/ekt;  S.  ^29  heiliger» 
Geilt  vrrklare  dich  in  mir.  dafs  ich  Gott  liebe. —  Die- 
ter Arimrl^  .1  LI  i;3eacnret  itännen  wir  dies  Buch 
denen,  die  wenig  bdlre  Hülämittd  hnbcn,  iauaes* 


L  I  T  JS  A  A  Jl  I         H^E  tf  A  0  H  ft  I  C  H  T  »  M. 


•V 


,.,  ,1,       Hr.  GtnKtUhp.  MtHmt  \nc  fFti- 

4W»  noA  Br.  mm  L»m^ ,  Aftrenom  und  C««mmr  ja 


B«f6«BT«v\üts.    Den  ^ten  Junius  ift  Wt.ywmjimttimrt 
an  die  Stelle  des  vcrllutbenrvi   Muji  dt  ß^iimwtlt  \k 
^^■IOfi^chc  Akidemie  aut^tnomium  worden. 

•  Hr.  Cktrin ,  CeowlosilW  des  Ordens  Sl.  Lattre.  ift  an 
dk  Stdl«  d«  H*.  Btrikttr,  königl.  Ccnfar,  lUM  GeiMl- 
^  Orden  'im  Konis  erntaat. 


gfiyCktt*  iai  Smikreift  pWMdan. 

Der  bi»herije  AflWJ«d*?<»dtMtiehte  ja  JT^  Sbv 
jU»m  SifgmmHdPMkfpSMdtr,  Ihat  di«  Serftt  «um!  Bf 


Hr.  Prot  'N«rdm»rk  lu  Grtif,<rKldt  ift  an  Ho. 


feaaicmcuwc.  In  Anfcdun/r  der  \n  Nro.  der 
A.-I..  Z.  d.  j.  •iJgc-:.:!^'-'--''  ^b.,.iidiuii^  ..U:,  n-,.  O.üramm 
itk  Sttmfyiurg  ä*  ti  tilatt  aittii.irnm  Imü  wir  etluCht 
Worden,  nod\  («gen  «ine  von  andern  Orten  verbreit«< 
Anteile  >u  bem«rk«n :  daft  Hr.  D.  Krma^  dar  «w*i»  und 
w.hre  Ver&ir«  tl«f»lben  fty,  dtk  U  Ht.  H«C.AmM 
Buht  %t(thM ,  bi»  fi«  gcdtucki  gcwcUn ,  uaA 
eint  Sylbc  davon  dem  mfteibaM»  Hjfc  Pmfc  l»«»»  «*! 
cefattri.  der  auch  gar  ktiMtHudfUwift iMKrttfm,  HM' 
fctneiu  we  iätotmTed  «rtwm«*efc  ' 


VnitiiCHTB  XKzitfiSM  Dcf  beHihmte  Hr.  J»#r«f«f 
fttt  Erg.,  »Itafttr  Wundir«  beym  St.  Barthatemlu»  HofpiJ 


V.  119.  8.  344.  2.  1.         «•  «^'W  »«*  f-«-   N-  «S?*-  «.  Jl-  Sjtl. 

Z.  6.  V.  u.  lin  /W  ft4it  M*r$.  K  34O«.  S.  63.  Z.  j.  v.  a,  baaiSmif 
'  MmmmM  flau  LttttupHth, 


la  V.  n.  114  ÄmiW#  «an 
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LITERATUR-ZEITÜi^G 

Mittwochs»  des  17t*"  October  1787. 


■  r*ANKtuiiT  am  Main,  bey  AodreS:  J^ilgtmei- 
nt  irtchfilenCj/üopUdit t  oitt  tkeorelijtht  und 
prakti/cht  ^dtUu»g  M  ifi«  U'tchJtiw'iJ[fnji.haf. 
Un,  von  MvfHM.  Etht*    17S7.  48f  &  tag. 

(iRthl.) 

Für  ein  fpicbes  Werk,  d/a  den  gaaiea  ÜmUna 
der  tbeoretifelMO  and  praktifche«  Wediftlwifv 

fecfc'nft  enthalten  fo!f,  fchlf  es  diefiJin  ^ar 
SU  U'^f  am  fyftcmutirchen  Ziifammcnhac^ ,  Ord- 
IfOog  und  Praciliü:).  L'tbirdiefs  ift  euch  der  Styl 
herslich  fcblechc ,  k«ine  Seite  frey  von  Spracll« 
fitfalera»  unrechten  Wortfügunsen  and  nenfenli- 
Tralifcheni  Gewafche,  dafs  der  Verf.  befTcr  getlian 
haue,  gar  nichta  drucken  zu  IjfTen.  Man  hüre, 
wie  er  fiti'i  S.  4.  "ii'i Jr  ickt.  fiier  kommt  er  aaf 
das  Deyfpiel  des  Heüatidt,«,  der  die  Wechsler  »US 
4eai Tempel  gejagt  hat,  nnd  fagt:  „daran  hat 
t,er  doch  nicht  ihre  BefchSfdgung  an  fleh,  wenn 
„fie  redUch  zagoht,  fondeni  ihreo  Geitz  und  Pro- 
yfaole,  dafs  fie  fclbft  den  geheiligten  Ort  nicht 
D^gefchont«  io  feioem  gerechten  Zorn  aucgc» 
^ugt  Wie  manche  Kaufleate  würden  inre 
^»Hmdlang,  ihre  Nahrung,  ihr  bi/lig  hezwschtn. 
^des  Emporkommen  nicht  merklich  einükränkfn 
^mtlffen,  wenn  die  Wechfelhaodiang  in  Uren  ed- 
j^en  ftrtheUwgen  oicbc  Segen  dea  Herrn  atff  Ctat" 
t,1kn  oaA  Uenfchenfeeleo  rrtbeilte,  wefcb*  llme'n 
»»helfen  >  in  ihrem  Wefeo »  dai  Glück ,  den  Segen 
»zu  fociien.,  der  einer  woblgemoynten  und  red- 
lA^ch  betrieber.oii  Arbeit,  wiL-wohi  mir  vtr- 
Jborgtntr  Ungltichhiit  \  offen  ii:eheo  kann.'* 
&  9  fcbreibt  er:  feine  Freonde  zu  vorthcUlitf« 
ien ,  Mif  GrUnde  verfprtthendm  Gefchäften  anza> 
Icitea  wÜTen.  S.  10.  Wh  Haas  für  »«gebttm  f«. 
lid  anfehn.  S.  i/-  Ea  Infst  fleh  wohl  ^n/ Er- 
fahrungen tuiB»  Grundfitz,  lu  einer  wigt/tkrh» 
ihen  Rechnung  aaoebmc-i<.  u.  a.  m. 

Auch  an  Fehlern  im  PrJuifchen  der  W  chfjf. 
wiffenfchaft  and  Handlung  ü-iilt  es  in  detu  Bache 
picht.  Wir  woUeunar  einige  anmerken.  Nach  S.  99. 
weifsder  Vf.  noch  nichts  davon»  dafazoBafel  »euer- 
fßtih  die  bieberigen  aeocD£oiriri*er  aufier  Coors  g«. 
Atst  worden  find,  und  die  alter  nnt  biof^  ais  W»sre 
•neefehen  werden  folleo.   S.  i^t>  bat  er  der  oeu- 


er  Co  r  «,  welche  za  Ntaptl  auf  Amftet4ain,Xoa» 
don  und  Paris  eingerichtet  worden  Imt.  mSM 
berührt  ' 

Die  Qothcüaog  der  Bsnlsen  S.  228.  in  Giro- 
Ofl4  Leibbanken  ,  ift  höchß  undt-utiich.  liieentlic^ 
unterfcheid*  t  mm  f.  In  Gko  und  Zettelbanken" 
Aber  in  diclem  ganzen  Kspital  jft  aii««  fo  dopch- 
einander  geworfen,   dafa  man  wob!  fleht,  w?* 

JE"il^«y£?ÄlV"A"^'     ^-  ^-^^  -^^'^^ 

fit^mtrnvUeeß»  Girobanken  gerechnet,  diedocb 
MD  Grunde  niirein  Banktn  ähnliches  Inftitutvorftellt 
das  2UÖ1  Behuf  der  Finanzen  de»  Staats  diMienfolh 
u^J**^  ß'  T  CoBnoiirem««t  die  Schrift 
heiffim*  di«  d«r  Herr  des  Srh  ffs  über  die  Inn- 

baboidcfi  Qlter  von  ßch  gitbt.          De»  Verf 

hk-tte  wifTen  foüen .  d.fs  di,:-  Verladefcheine  «ei: 
ßentbeiis  Dicht  vom  Herrn  d<»  Schit»,  fondern 
vom  Verlader  ansßc  fertiget  xmi  vom  Schiffer 
odw  KtpitaJo  ooterzcichriet  werden;  ein  einzieca 
davon  ooterfchreibt  der  Verlader,  und  diefes  be 
kommt  der  SdKffer.    Wie  ia,  möglich,  dafs  nach 
S.  315  ein  Pfand  Banco  zu  Venedig,  aar  af.  1«  Xi- 
betrage  fcUf  &  wift  j.  ^f^^gi^ 
feyn. 

S.  323  crfabren  wir ,  dafs  zu  Porto  btlo  codi 
immer  eine  der  vorDeli r.,rren  Mellen  gehalten  wer 
de.  Auch  Btjenzotu  wird  noch  al«  iia  wiehtkef 

F^«KFOMT  ODd  Lf.ipziö,  bey  Scliriider: 
Tttnnttfek  .  mud  prakUjche  Anleitung  zur  «». 
f,uheH  und  doppftten  ßuekkalhmg  ßr  Kaut, 
kuit  md  ßuchhaa*r,  wtkkt  darHm  ünttrrieht 
gibem  woijtn,  von  F)rUM  mUkOm  Graf. 

Der  Vfrf.  gfebt  fich  in  der  EinMtaiitr  cfa  Ao: 
fehn,  als  wenn  er  altein  die  lichten  K.^nin  d^c 
Kunft  verftOnde ,  nnd  tis  wenn  hier  in  diefcm  Bü- 
che.chen  der  Kern  der  t'änzt"  BuchhaltuniTenthaL 
ten  Wäre,  indcllVn  finden  wir  nichts  darinnT 
was  nicht  fchon  Jange  von  Anden  weit  beffer 
nndfirUndlicher  gefagt  worden  wire.  V5^cr  d  e 
Schriften  eines  Magtlftn,  Grtvt,  Meyers  and 
anrfcfcr  hierüber  pH.iVn  und  durchgedacht  hat. 
der  \7lrd  gleich  au«  den  eriUa  ||«g«n  di*(«r  An* 
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WtoPfT  tbrflrinen  kOttntt,  wie  weit  der  Verf. 

Da  kurxe  RiifcHiDMncnt  Uber  die  Hantikincr 
Ji  beeil  dtt  belle  darin» ;  aber  du  lat  auch  G. 
«icfat  a||i,JUii«ii  cfgon.  Gehirn  genonti^eB,  foo* 
«ÜHbebiana  Wrztlt  pbitoruphifcb.  Kaiif* 
mann  Aii|rf«Drlvben. 

S.  13H  konmt  ein  Mcfter  von  einer  Factun 
vor,  die  wohl  Dicht  ibodrrbarör  feyn  kann.  Die 
Secbßurgiß  zu  Brtslau  dttirt;  der  Maotii  fo  He 
susff  rtiger .  fcaaft  Air  Rerbnond  ttaee  Haiiibar|;er 
Freut  dei  voir  einem  Kaufmantie  zu  Drtsdtm  300 
Pf.  Ssifran  ein,  und  fcbiclit  die  Waare  dem  B«ftel- 
1fr  I  td  A'i  »»iA*rfj  zu.  Die  B«-rerhnung  de«  Ein- 
kaufs, der  Urioften  etc.  gercbieht  in  Wirner 
Curant  o.  f.  '■v.  Fall  Ibllte  man  glauben,  der 
Maan  bab«  feine  Sinnen  nicht  beyfammeti  sahabt. 
4  In  der  deutfetien  GramiBBtlV  kann  «ch  der 
V'rf  auch  nirht  lurecht  firidi!i.  Er  fchreibt  bi!d 
thm,  bald  ihn  ereöitiren  oder  dtbltiren,  Bezih- 
hlOg  von  (för)  etwas  verlangen;  zu  dei  en  (den) 
andern  Bücbern,  vor  and  für  dem  Cden>  Artikel; 
Ii.  f.  w. 

Drr  Styl  im  c«rzpn  Buche  Ift  rcbieppend ,  und 
vtit  fremden  Wörtern  beladen.  Webe  dem 
llar  ft*  etbcm  folchen  Lcittr  aavaitranan  v«U(el 


-  ERÜBSSCBRSrsUNa, 

W^iE»,  bevm  Heraosgeber !  S^oatsvtr faßung 

derh-t<ii'r~  i'rHthn.ßen  Ktirop^ii/ckttt  Reiche 
und  f  'iiiker  im  Grunättfs  nach  /^ukenwaiit/cktr 
L'hrart,  herausgegeben  von  Oofijß»  M'ltk» 
MtU»,  1717.  4«o  &  «•  (SO  gr.) 

-  Unter  du  f  m  Ti'el  ?ft  Achenwall»  ^bekannte« 
Datiftifch'  s  L'iirbiicn  im  Seibilvcrlage  einei  neuen 
Hcrausj.eberg  vo'ige  Oflermj  Ti"  erfchiert-n,  oder 
•hni- Wiir?o  def  rTbtmSffi^en  Verlegers  eine  ver- 
»ehrte  ond  »erbt ütfte  Auflage  von  einem  neuen 
H<'rsu!>geber  verar  iValtet  worden.  Diefer  !:3t  dar- 
in  die  fechste  A  usgabe  hin  und  wieder  mit  Zuft- 
tz  II  ui  d  VerinflirHnpen  erweitert,  fo  daf»  folche 
durch  die  hinzugeliommenen  Vermehrungen  über 
h-JHdert  Seiten  ÜSrker  geworden.  Doch  viele 
lliibe,  Vercteicben,  ood  Ntcbrchlaoeti  kann  die. 
k  Arbeit  des  Verfefier  nieht  eekoftet  haben  .da 
fir  thfüs  in  eirer  writer  auageführteo  Gcfehichte 
der  St»atsverSiiderurgen,  (  welche  andere  Sratiftl- 
k«'r  aus  guten  GrUnden  w  gzi!. äffen  angefaniien.) 
tfteils  In  weiterer  Auiemai  derff tzuüg  raat  ch^r 
iroAl  feel.  A.  nur  kU'Z  berührten  Materien,  bfde- 
heo.  Andere  Zufiitze  wie  die  m^  ften  1  rafU- 
ten  und  Frirdensrch^aflV  der  EaropSifchen  Mich- 
te  ui  tereinander di»>  To'ze  ui.fl  R- ro«  in  ihren 
üai  ribiicbtru  »beiif*!  s  haixrn  ,  od- r  folche,  die  au* 
Blicht-rn  entlehnt  find ,  dit  i.  H.rniarm  in  Hindun 
«der  gejcfenr  bar.  wie  hUfcb!n|iS.Er.lb«fchrjbong 
9^  Gcosrapbie,  EernM  Hmdbncli*  Watec-' 


meiers  ftatifiifch  -  (^eo^raphifchea  Hindbiieb,  Jaa 

polilifche  Journt] ,  jjchüren  in  eben  diefe  ClalTe. 
oey  einigen  Reichen  haben  einzelne  gleich  bekann- 
te  allgemein  gelefene  deutfche  BUcber,  wie  Ca- 
noület  b^  Spanira,  Eotick ,  und  der  von^^erta 
Hefnse  ferdeat(blit«  OMlnera  bey  Kngtaad  di| 
n^cifT  n  und  bf-ynahe  einzigen  Zuf^tze  gegeben. 
D;e  l  t  i  in?l;rungen  der  fiatiflifchen  Liter»(ar  be- 
iTfhen  bis  auf  ein  pa»r  Ausnahmen  in  AnHlhrong 
der  feit  i  g[  in  Deutfcbland  in  diefem  Fach  ge- 
druckten iJüchtr.  Aber  nicht  immec  find  die  he- 
ften gewühlt,  fo  kennt  Herr  Uelis  i?K7  Boch 
nicht  die  dritte  fo  riel  vermehrte  Aoagabe  .fto« 
Totze,  roch  nfcht  IHnks  Fr rrO  f  ^-urg  ton 
SchmiuAVus  Corpus  juris  gentium.  !uym  fpanl- 
fchen  America  fehlen  einige  d^  r  r  ni<  rtf;  defitfch 
ttberfetaten  Reifebefchreiber,  Vidaure,  und  Moli- 
na. Hey  Frankreich  fteben  unter  den  ftatilHfcbea 
Quellen,  Sandere  Reifen,  «sd  Neckara  dach  nodl 
überfetztet  Hauptwerk  :  £Wr  l'timhü/ltaiiom  dbt 
Fiiuncts  nicht.  Doch  er  citirt  es  ^fr^Jlch  bry  eirfc 
geu  l^ey  Schottland  if^  Johnfon  angcfubrtt 

aber  Knox  und  Anätrjom  fehlen,  and  von  der 
Sebnttifcben  Uering.^fifcbarey  weifs  der  Veri  von 
kefaier  andern  Quelle,  ala  der  1750  an  Biwbm» 
gedruckten  Nachricht  von  d#r  wtiflVn  Heringa- 
fifcherey.  Da  er  feüie  Zufstze  wie  gefagt  blofil 
aus  den  bekannteften  deutfchcn  Büchern  genom- 
men bat,  fo  dürfen  wir  onfere  Anzeige  diefet 
Werks  nicht  mit  Nachweifungea  auf  IfanzSfifche, 
en>;lifche  etc.  Schriften  verllogern,  IM  denen 
verfcbiedene  wichtige  Vermehrungen  Mtte  nrn- 
men  können.  Aber  anch  feine  deutfchen  Q  ipMtir 
hat  Herr  M.  nicht  mit  der  gehörigen  Sor);blt  be- 
nutzt,  and  aus  ihnen  liefs  lieh  wirklich  eine  be- 
trlchtlifebe  Nachlefc  Bbtr  verfcbiedene  feit  178' 
in  d?n  -»fef  Wer  zna  Zdt  erft  abgehandelten  Rei- 
chen, Spanten,  Portugal,  Fraukraicb  ttnd  Entf 
Und  voig'^faUene  Verinderungen  machen.  So  W 
bey  dem  |'!iil:(),.inifclien  I  r  fL-ln  l  icljt;  bcmerV  t  wor- 
den,  dafa  feit  17^5  ihr  Handel  erweitert  wordenr 
dafs  die  ElnwoÜner  Jetzt  A^'vhandet  in  Afiea 
treiben  können,  und  ibr  Verkehr  mit  Europa  und 
America  von  einer  neoen  eftindlfchen  Handelsge- 
feltfchaft  beforgt  wird.  Frinkrcichs  Gröfse  wir« 
hier  zu  30,000  Jraiizfififche  Q«iadr.HttDtilen  gerech» 
BCt;  oies  ift  viel  zu  grofs.  Neiker,  der  es  docb 
wohl  wiilen  konnte,  rechnet  nur  :«^.95[  frarstf< 
lilche(^dratncilen,jede  von  396x|  Toifen.  Na<A 
CafTinis  grofser  Charte,  enthi'lt  das  Reich  36,93^ 
Quiidratmeilen,  und  Schriftftt-Ikr»  diersnde  SSabta« 
lieben  ,  fclii.t7.tn  die  Gröfse  ihres  Vaterlandes  ge- 
wöhnlicb  auf  37.OCO  Qii«dr»tmeil«n.  Die  frsii* 
kbfifchen  Zuckerinfeln,  Martinique,  Guade'oupe, 
werden  nicht  nach  ihr*»  grgei  wüttigeo  Zußand, 
ftmdem  wie  fie  im  Anfange  diefes  Jahrbunderta 
b<Tch«f5Vn  waren  .  befchricben  ,  da  der  Verf.  doch 
aus  Nrckert  .^dminiftration  Uber  ihre  Bevölk.rung 

und  «Bdcrc  Markwaidlflkakwi»  dit  aeiften  N^cH 
  cicbcett 
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tl(5  hingeworfen,  nnd  zt  '^^t  cieucjicb,  duls  der  Vt-ff. 
iief«  Mtterien  wtdtr  durc},dacbt,  noch  was  d«rU- 
bvr  Mbft  in  DeatfchUod  gefebrieke»  worden  1  g»>. 
IMb«  kilMi.  Er  erklärt  hier  die  beMMltlMMli' 
ilbw«ich«n^<fn  Ubtr  Frankreich?  Bevölkerung,  d« 
fitere  Pr«kuker  iolche  auf  ly  oder  ai,  neuere 
eher  Uber  24  MillioMn  und  darüber  fcbCteent 
der  Vcrgröfferung  diefeg  Köbigieiche  dofdi  def 
ftirk  beefllkerte  Lotbringea«  «od  nfebt  ttn  deae* 
•wahren  Grunde,  dafs  Viubstn  ar>d  mderer  Anfj;». 
ben  fehlerhafte  SchStinngen  waren,  worin  m«n 
gan2e  Provin^^en  ay^i^elüiTen  h.'j^e.  Wie  konnte 
oodi  Lothringen  die  fraocölifche  Volktneoga 
Mit  Millioom  vemelireii,  das  Mber  nielt  den 
neufftpu  Berechnungen  anter  einer  Million ,  nach 
Exptliy  nur  8x7,000  und  nach  Neckern  534,000 
Einwohner  i;khit.  Eben  fo  sveitrg  kann  Expilly 
}0  reiacm  bekasoteo  geographifcben  Wörterbuch 
ftftea,  daA^  1778  in  Trankreich  «4,590,784  Sin. 
woboer  gezahlt  worden,  da  der  neoefle  Theil 
diefes  Werks,  den  wir  vor  nni  haben,  bereits  feit 
»770  heraus  1  unmöglich  «tfo  etwaj  von  einer 
«m  acht  Jahr  lästern  Bevßikerong  wiifol  kem. 
WahrfcbeinHch  hat  der  Herausgeber  Wer  d*-R. 
Wöctcrboeh  mit  defTen  von  L-nguet  nrcl  Pnhm 
bekannt  gemchten  Eist  aStui  de  ia  populattvn  en 
France  17^ S.  v.  rwf  rhf^lt,  wern  gleich  die  Zab- 
Jcn  nicht  mit  einander  tibereloftiBmeii.  DftHr.M, 
.decb  tiv.mü  Aeheowell«  Handbndi  ▼ermctare» 
Md  terbeffern  wollte,  fo  wundern  wir  uns,  dafs 
Wecker  nicht  mehr  bey  manchem  §.  benatzt  wor. 
der,  Wie  tcwa  bey  drr  franröfifcheD  Gciftlichkeit 
•der  noch  lieber  die  Etremu  d»  Qtrgi  4t  Juanen 
pmmi'äntu»  1786.  deren  ■nbekiBDrer  Veff  wirk- 
Jkh  tiefer  in  di«  Reü htlrfmef,  EinkQnfte.  und 
das  VerhMitDifs  der  GrUllii^bea  in  Frankreich  za 
den  Ubiigen  Einwohnern  eingedrungen.  Frey  lieh 
oimmt  er  rocb  das  V^ennögen  der  Gejftlicbeii  et» 
was  XU  hoch  an,  er  seigt lodeflen  nnfenr  Ein* 
ficht  nacb|  Gberzeugerd,  dafa  Herr  N.  die  Ein- 
Hnfte  der  franzöfifchen  Geiftüchkeit  zu  130  ^iiil. 
Uvres  viel  za  gfringe  arRenoramen ,  und  Ge  aus 
bewegecden  Urfacben  vf  mindert  hebe.  Mach  der 
deteUKrtco  Ufte,  die  der  Verf.  dlefer  Ett  taifs 
allen  Arten  der  fr3rz;;flfcben  geiftlich<-n  Ra- 
VWkften  bekannt  nacht,  wäre  eagewifs  nicht  über« 
trieben,  folche  zu  340  M-Il,  Liv.  anzunehmen. 
Wicentbalten  uns,  um  des  Sauna  ui  fcbonen^ineb- 
•we  Be]rf|M»aiiMftlbr«ii ,  w»  Hr.  M.  Mnen  Vor- 

Einher  entweder  gir  nicht  oder  anders  hätte  yer. 
»fTom  mftflen,  und  ft.hren  nur  noch  Wofs  von 
feinen  Zufj  ^en  an,  dafs  er  zn  dm  enghfcben  Un- 
tertbsDcn  in  Ofti«<dte«  den  Groismogal  nebft  fei' 
Oer  H40prftadt  Drthf  r^ehpet,  dalb  er  die  Brglfi. 
Jer  io  Rergalcn  <i-r  tt- -  ^  1 1  Mnftigtn  Beötzun- 
geB  dfr  Fran^cftfn  troicrn  läf»t,  und  in  diefem 
i  ar^vL  r  H(  rn  A.  fo  verworren  comm^ntlrt, 
dnTs  ieib&  Keaaer  Mttb«  hnb«tt  wtcdaa,  tm  des 


Verf.  fieben  Seiten  iaogem  ComMentar  von  dea^ 

Gebiet  der  Engländer  in  dicfim  Gc^^nden  ilch  el-  ' 
ueu  Begriff  z«  machen. 

Pakis,  bey  Defrnnfi:  TMumgmtmU  d^Cwm^: 
mret  di  t'Eirop*  awe  Afriqu*  bs  hdtsOrw^- 
talts'tt  t*Amfrique,  fondi  Jar  tes  Ira'ttft  dt 
lyfi-i  et  1787.  416  S.  H.  (1  Rthlr.  4  gr.) 

Ein  jeder  Lefisr  wird,  wie  wir,  bey  diefLni 
vie^v•H)»ecbellden  Titel  getitufcfat  wwden,  und 

fch'vprii'jh  hirr  einen  bloTsen  AusZUg  808  Uajosif 
bekannter  phiiofopbiftbtö  GefchicÄe  erwatttn. 
Denn  weiter  ift  diefeg  allgemeine  Gemälde  d  s 
ropitirchcn  Handels  nichts.  Bey  den  Befchreibun'' 
gen  der  sufservnropCifcben  LKoder  und  Handels-' 
pUtze  ffr  d  Raynsh  eigene  Worte  bey  behalten,  diä 
Länder  tolgeu  w  eb*n  der  Ordnung  wie  bey 
Raynal,  und  der  Vtrt.  hat  wtii<r  nichts  gethsn, 
ni«  fU  Dedamsiiiooen ,  und  liiftorifcbe  EpifodcB 
ipegfclafle«  und  die  Lsndesbefchreibnngen  ndcd 
d'e  vom  V'.uyml  oft  pi^f^efchaltete  Landesgefchicbtn 
abgekürzt.  Zuwtiitr,  nhf-T  fehr  feiten,  hat  er  tl-' 
nige  ZufStze  gewa^'^ .  ^^'i^"  brynt  franzüSfchen 
Scockfi(cb&«§,  an  den  KMAeo  von  Terreneove, 
wid  bcyni  ftanaSfirdien  wefiindifchen  Handel  eine 
T»bf>lle  Uber  die  weflindi&ben  Waaren«  Weich« 
bourdeaax  1784  von  den  Zockerinfelo  erhielt.  ■ 
Die  andern  Znflitze  beliehen  in  wenigen  Worten,' 
M.  Bk  dafr  Kardsmeric«  grüi'atentbtUs  frey  ge> 
worden,  daftdie  Uotliinder  nicht  mebr  Ntgapit: 
nam  beiitcen,  und  rite  l'ngiänder  den  Frsozofen' 
Tabago  abtreten  njuilVn.  Die  Befchreibung  des 
Nordiinencai  iTchtj!  ^■r'- y  ftnii's,  wobey  Rayoal  bey^ 

weitem  nicht  (o  gute  i-ührer  gehabt  hat,  als  be^ 
deit  andern  Be&suigca  der  europSifrhen  ReUhr» 
Ift  in  dfefem  Auszage  völlig  unbrauchbar  gewor» 
den,  kein  einziges  ven  den  vielen  Werken,  dl# 
feif  der erlargrtn  Ifid-^fundtr^  crrcliit-ncn  find,  bat 
der  Verf.  bebutzc,  und  den  Handel  diefer  Ltfndet 
kefkhreibr  er  foi.  wie  er  vor  zwanzig  Jahren  odac 
17^9  befchiffen  war.  Zuletzt  find  diefem  Aotf* 
Zuge  zwtv  ßrie-fe  »nReiiirgt,  der<»n  Ttih^tt  etgetit 
lieh  nichts  niit  vorhergehenden  Hjnd«  iiniuhrich- 
UiK  gemein.  Iiat  «nd  folchen  keines wegea  er- 
fcbfipfen  oder  irgend  einem  Leftr  Genüge  leiften, 
er  ni*g  auch  noch  fo  unbewand-^rt  in  den  da. 
rin  bthÄndtittn  Materien  feyn.  Der  er*»  bandelt 
von  den  verfcbieotnen  Reifen  uro  die  Wek,  dew- 
taillirt  aber  aur  Msgeilans  nnd  le  Msires  Scereifen. 
Von  den  übrigen  icMnt  der  Vcrl^  viele  nicht  ei» 
Buldern  N'anni  n  nach  za  kennen,  z.  B.  Dr»kea^' 
van  Bord,  ipiiberRecs  Keifen  iXc  Der  zweyte  ' 
befr'bh-ibt  die  V«rfuche,  Ofticdien  durch  die  l  ord- 
dfttiebe  und  nordwefiÜcbe  Fahrt  aufzufinden ,  aber 
eben  Ä  nnvolHIflndiir»  ohne  Ordnung  nnd  Ao«' 
wähl,  als  In)  erft  n  Briefe  die  »erfcbiedenen  Vmr 
feglungen  unfere'  Erüe.  Diher  hat  das  ganze  Werk 
weiter  k'iuen  Ntttsen.  »'s  difs  i  roand,der6cfa 
dtn  gacwn  Kaynai  Bi«bt  aufciMficA 
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nicht  allemil  Zeit  hat  «Jic  zehn  Binde  AefW  W«fk« 
darcbzofachen ,  hitr  fclirellcr  und  ak  gerinRerer 
Hüb«  «rfibren  .  «'^s  Kaynal  übw  diefe  od«r 
jene  Koloirie  der  Europäer  in  den  enteil  Welt- 
Ibdlw  wi  ihi«otlliiid«ig«&i^  iMt. 

LITERAÄGESCHICffTS, 

Behn.  in  derHsUerfcbeD  Bnclih«ndlung :  Gottt. 
EmmtUi  vo»  a«thrs  Bibliothek  der  Sehweizer. 
gtfctdcktt,  IVttr  TWL  1780.  g.  (»  RtUft) 

So  wohl  fdr  die  Schwe!«  il«  «r  die  Utentor 
Äbwhaupt  war  der  frühzeitige  Hmtrtt  des  IJerrn 
JoTHeU«  ein  fehr  jjrof-r  Verluft:  .ndefs  .ft  " 
ein  GWek.  dafs  er  noch  vor  femem  Tode  fem 
Werk  vollftälndlg  so  Stande  gebracht,  u.d  die 
Wertustnbe  deffefbeo  dliem  würdigen  Manne  »n- 
?cn  rauf  hat.  Diefer  v;ierce  Band  «tglt  -i.  Mü«. 
Äefcbicilte,  die  Alterthümer    und  die  HiftertoM 

S*  SSSfc  Der  fecbfte  Abfchnitt  begreift,  nebft 
SnM««ni«fttzen,  alle»  dasjenige,  was  der 
VeSbwHetafeir  m  fchweirerfchen  Munz-und 
KilknUabinet  beyeebneht  hit.  Der  li.bente 
Abfclinitt  über  die  Alt*rtbBiiieT  «erfiUt  i"  ,n*bf " 
£;  e  abthen.n^en  :  Die  erfte  liefert  ft^^^^^' 
tel  die  zueyte  die  «ügemeine  GefcWchte.  Är 
den  Urfprung  der  Nation,  Sitteo  u.  f.  w-, 

de?tiJ&W«e«liel».tifcbeB  Völkera.mme. 
^Z  fecbfte  >:3cb richten  VOli  den  in  Heltetien  ge- 
fundenen AlterthUmern.  und  M  f.  ^bj  von 

«chten  als  von  den  untergefchobenen ,  die  Ue- 
itat»  ÜBteribtlieiiung  enthSlt  die  Speaalgefch»*- 
'Smicbderaironolegie.  Wenn  «och  nach  dicfer 
EinHchtong  zuweü«  Wiederbolungen  vorkom- 
i^^en  mi.n-«n  .  ^  «lelebfn.  -««h  .mmer  das 
Secbfchlagen.  Durchaos  ^^''^^^\^^^^ 
AMcbnitte  bey  ungeheurer  Gdcbrftinkcit  ünt 


eM^eoiglieit  and  UrlMIilmft.  Vlelldcbt  ift 
bl^  md  da  der  Verf^der  onr  sa  verrchveoderirdl 
OIkI  mUbfam.  So  e.  B.  fOhrt  er  S.333  ein  an  (ich 
febr  iiiter^-fl'aiites ,  aber  niclit  ui'mittelbar  IiiehiT 
gehöriges  Verzeicbr.ifs  aller  Auagaben  und  Ueber. 
fetzuogeu  von  Caefars  Commenteriis  an.  Dicfes 


te  Seiten.    Bey  dem      394  S.iyo führe  der  Verf. 

eii-em  alten  ChroD'kr^'gifter  folgendes  an: 
ftliD  J«  I3i99  «rhub  l'ych  ein»  feizame  Käzery  vor 
tionA  In  der  Stadt  Oeni,  bettend  ein  Kac  an ,  und 
„wanaiy  bett  ood  «^Cir  Terbcachtead,  fo  kolirtend 
„fy  die  Kex  für  den  Are»  dentBMb  wvd  man  der 
„Sach  innen,  ward  nbdonn,  miifstend  3000  Pf. 
„zu  bufs  ;;enn.'*  Wir  heben  diefe  Anekdote  aus, 
weil  üe  bt-weift,  dafs  die  fornitrb.ire  Ceretnotiie, 
die  man  den  Tempelberin  fchuid  gab,  auch  lao^ 
Bteb  ihrer  VeMilguoe  noch  Ubl;ch  gewefen.  fi» 


ftWIW  WVBI«««  ||VW^ 

wie  (iefreylkh  auch  fcbea  ^nganKea  Jabrhundcfrt 
vor  der  Eitrichtung  dei  Ofdens  bey  den  Sünder- 
linden  vo.i  (klcar.s  foil  Ubtich  gewefen  feyn.  (  Jo. 
L»ui.oi  dp  fcboiis  ceiebriorib.  C.  24. )  Doch  wir 
lenken  wieder  ins  Gleis  ein.  Der  achte  Abfchnitt 
nnfolitt  die  allgemeine  Gefcbiebtek  £r  secflUlt  in' 
fecbf  Untcrabtbeiltmgeat  t.  Oberhaopf.  o.  die 
XI H.  Cantone.  3.  Die  Zugewandten  Orte.  4. 
Dii.'  gemiinramüch  bcherrfchten  Linder.  5, 
Einige  Sublidii.  6.  Kinige  MifcelJanea.  Sehr 
wichtig  und  reichhaltig  ilt  auch  die  Anzeige  aas.- 
iModifcber  und  nicht  uumitteibar  zur  Schwcisergew 
fchichte  gebaricw  Werk«,  die  aber  nichta  defto 
weuiger  hin  und  wieder  diefe  Gefchicbte  beträcht. 
lieh  beleuchten.  Wir  unterfch reiben  den  Wunfch 
des  Herausgebera,  dafa  das  HallerTcbe  Werk  in. 
gleichem  Gitft«  ttSchta  nt^tuA  «nd  Ibt^^AtSt 
Verden, 


LITERAKISCHB  N  A  C  HR  I  C  HT.E  K 


■    «r  ...r  «irHuimM.   Ohne  Drucket»:  Dtir  WSn^. 

lttc*f>f""  .  "^"^„r^  „87.  33  S.  I.   Selbft  die  meinen 

«ufgfhUTtcn  ^  die  Eilbtnianon  m  cm  lalichcs  Licht 

""«i' u^'  uod  Sr '.üa  d^JsSirecknUre  und  Uebel  der 
d.durd,  «el«*M«««^  doch  die  wahre  UrUchc 

Ita.Xt  bekanntlich  tferf  Hofrttfi  ^cA«..|^»  m  k.ncr  Or- 
Sm«27/j».;  U»d  «ä«»  Ib«  kürzlich  w.«d.r  em  k«ca  crt 


in  des  Wfirzburgtr  tctehnen  Anzeigtn.  DiebleCttcn  1 
fion  ift  hier  von  neuem  abgedruckt  und  in  daie  SdNtibeau  iaa 
ihr  antchin^t  ift.  werden  die  Autfitle,  iUe  datimatf 
die  Reformmen  gf nacht  worden  und  di«  eine  Abfadeuoc 
verdienten ,  kurc  und  meMUns  tretend  beantwortcr.  au 
tiie  Rfforiiiaiion  Kcrettet,  wenn  cieich  di:a  nicht  mit  aincm  f* 
viti  iiniij^lfr.ile.T  Blicke,  fo  vielen  wichtigea  Gründen  und 
fo  vieler  VNurdc  gefcli-rhr.  n  von  Hrn.  Rath  RrimkaU 
in  der  ge»en  Herrn  H  uiäi  gcriclitcten  und  in  des 

T.  Merkur  eingeritcktcn  ^Mralteay  4^  jt^ArMsM^  m. 
fchalicBilk  * 
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I^ITERATUa-ZEiTUNG 

Üonnerftigf »  4«        October  1787. 


VERMISCUTE  SCUBLIFTAN, 

'    Bjrlin,   b<^y  Hiiide  und  Spenrr:  BerUnifckt 
MüMtsfclurift.    Februar  bis  Decembfr 

^RANKrüRT  und  Lxtpzio,  bey  Fleifcher:  ^ok. 
*       J-t^ufl  Startk,  der  h.  Sehr.  D.  Horhf.  Heffen- 

'  Uber  Krypta  -  KatlioUctsmus ,  Projdytcnmaciu- 
','  ^fjuitiimus,  gtheimt  Gt/elljchaftm  und 

brfoniert  du  lA«  filbß  von  de»  f^trfajprn  der 
ßn  imer  MoHotfehri/t  gittuukU  BtJchaURgvM' 
gtn  mtt  ActmßlUkt»  btitgt,  I  TliriL  .6^  S* 
gr*  {(•   <>  nchlr.  ao£r^ 

.  Be^  ltv,  bey  Unger:  Praeifs  übtr  de»  Fer dacht 
;*  heiml'ikin  KatkaVuismus  zwijehtn  dem 

Darnißäätijchm  Obtrhofprtdiger  D.  Slarck, 
ah  Kläger ,  und  de»  Htrautstbern  der  ßtrkm- 
fekn  Monat rckrift,Ob€rcoMftfl.  GsMiim<t$!blh' 

der  Sentenz  aus  den  Actta  kerautgegtbe»  vo» 
de»  hsgtjprockui»  Beklagtn,  1717.  flgo  S> 
V*8*  U6gr.). 

Im  Januar  1785  der  Berl.  Monatfchrift  hatte  tin 
U»gtmk»nt(r  gebgt :  „Ich  felbft  habe  einen  durch 
'nSchriften  belnnoten  proteßantifchen  Go'.ces£cl?hr* 
'  ^ten  befuchf,  von  weichem  es  beynatit  fchooöSeat. 
.  y^lieh  gefagc  wird ,  daft  er  nicht  nur  den  Jefniten 


ibndem  felbft  ein  jefuit  von  der  vierren 


,  „KiaiTe  Ift«  von  der  Klafle»  welche  das  Gelübde 
,  ».duui  mvb ,  fidi  zu  Miflionca  Ünuchen  zu  tafTei)." 
Dagegen  erklärte  ein  Ungenannter  QB.  M.  April. 
.  85      329).  «Iw  fich  blois  durch  die  Signatur  T-y 
.  Charaktenfirte,    es  für  ,,eme  Thorheic,    Hir  eine 
'ffksum  begrei/Uche  Veikehrtheit,  dem  PubliJcum 
aufbinden  2u  woUcilf  dsfs  ein  durch  Schriften  be> 
„reits  berühmter  pvoteftanrifcher  Gottesg^lehrter 
„ein  Jefuit  der  vierten  Kiafle,  fey."    Hr.  Bieftcr 
feute  n^chrs  c;irf;rutn,  als  da(s  e«  doch  nichts  twi- 
mOgäehes  fey;  tunrce  analogifche  Beyfpiele  an,  un- 
ter andern  von  einem  Reccor  Chr.  ß^ilh,  PkU.  Sip- 
hotk  zu  Oderberg,   der  wirklich  als  Lutheraner, 
Transfubdantiation  und  andere  katholi  Vhe  Leh- 
vortrug  I   und  aJs  er  nach  Oerlia  b  fchieden 
mvde.  fich  zwar  für  einen  Lutheraner  «ugab,  docli 


aber  Tagte  und  frhriob,  er  hafte  i!ie  k-sthoRrche 
RHigian  für  wahr  uad  nach  den  Zeimmilanden  der 
Kirch»  rdr  bfflVr,  vorzüglich  halte  fr  die  Anbetimg 
der  i^Iaria  für  höchft  nützlich.  In  Aaguft  t7tl$ 
der  B.  M.  trat  ein  Freund  des  Ungtnmmhm  vmhem 
Orilen  der  Gold  -  und  Rofenkreuier  auf,  und  zwar 
noch  ohne  fich  zu  nennen  1  um  jenen  Ungenannten 
gegen  den  Ungenannten  T-y  zu  vertheidigen.  Ue- 
ber  den  Punkt  wegen  des  proteftiatifchen  Gott9* 
gelehrten  lieflr  er  fidi  alG»  ▼ernehmen:  S.  149. 

T-y  erkürt  es  S.  434  (ur  Thorhelc  md  unbe- 
ßrejflicbe'Verkehrthe4t  behaupten  7u  wollen,  „daö 
„ein  durch  Schriften  berühmter  proteAantlfcherGot- 
Mtesgelehrter  ein  Je£uic  der  4tni  Kiaffii  (n.  Man 
'„mna  wohl  merken,  daft  mdB  Fnwnd  nicht  ge> 
,,f3gt  bnt,  diefer  IVT^nn  fey  ein  Jefuit,  fondem  es 
„werde  beynalu  Ößentiuk  gefügt,  daft  et  $$  Jkf. 
„Nun  iil  es  wiederum  ein  undreitiges  Factum,  dafs 
„dies  geCdiMit,  und  id«a»l«  b»c  diefer  Mann  wi- 
eder diefe  bevndie  öfTendiche  Befdinldigung  (ich 
„weder  nündOch  noch  fchriftlich  vr rtheidi^r .  n. li- 
ndem liat  vielmehr  fortgefahren,  le  wie  er  Ichtm 
^(irit  langer  Zeit  xweydeutig  gehandelt  hatte,  fer- 
„ncr  swcfdmtig  sa  handeln.  Dkftrproteftinttficlie 
,,Geilltkhe  «rar  ein  MItgNed  dnet  geheimen  O» 
„welcher  zunächft  vor  unferm  0.  in  Dentfchland 
„weit  ausgebreitet  war,  und  wovon  —  viele  Brii- 
„der,  die  jetzt  in  onferm  0.  Ton  grober  Wichtig- 
„k«ic  find,  MkgMcrwuM.  Dicfiergelietme  O 
„fbderte  voniäncn  umgliedern,  brfonder*  im  An- 
,,f3n;^e.  che  einige  proteüaniJfche  Mitglieder  iich  zu 
„widerfetzen  sntmgen ,  und  Erläuterungen  verlang- 
„ten ,  wildu  die  mibrkannten  CHiem  nicht  geben 
„wolltmmikMnmit  «iicnden  ^/nidi«G^Ai7r/aiM, 
„den  UuftfC  Oben  vm  mV  Codem,  und  es  wird 
„jetzt  ziemlich  allgemein  geglaubt,  dafs  diefer  ge- 
„heime  Orden  von  den  JeUiiten  erdacht  worden 
„fey.**  (Doch  wir  entiinnen  uns  diele  fteUe  acM 
dem  was  lai^  fidioa  A.  L.  Z.  I78f.  «oienma«« 
haben.) 

Im  December  1785  S.  5Ä9  gab  Hr.  B.  Nach^ 
ficht  von  einem  Briefe,  den  ein  ungenannter  Freund 
des  angeblidien  proteftancifchfn  üottesg« lehnen  «a 
ihn  geftrUckt,  worinn  er  zugibt,  daOs  feUi  Freund 
in  einem  geheimen  0  gewefen,  er  habe  aber  das 
Falfche  des  O.  eingefrtwn,  und  fey  d^ru  n  wiedtrr 
abgegangen,.  —  cr.habe  euch  mtßebtüsfan  cor* 
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MfitooArC,  ib«r  mir  nu  lOn^hü  nm  diefen  aus- 
sutorfidM^  —  er  bedien«  Cch  zwar  in  feinen  Predig- 
ten des  Aiudmclcs  •Pritßertfmm,  das  ff  y  j«  aber  et- 

wai  gleichgültiges.  —  Hr.  Biefter  rpt7te  unter 
andern  hinzu:  Auch  ich,  (und  ich  glaube  jeder 
kethtfchaffhe  Wahrheitsfreand  'mit  mir)  forderr  die^ 
mir  anbdamiim  protcfluiUfthen  GottesgekhN 
tnt,  deff««  EsHtent  und  ZuÜHnmenhang  mit  Jeiwa' 

Or-ien  it7t  riorh  gewiffer  if>,  diesen /Irckidittsidti 
ab  aamia  fuiva  auf,  udentUch  jer.em  billigen  Auf- 
ruf Geniige  tu  leißen.  Mit  er  wirklich  den  0. 
falfth  befanden,  wie  fein  Freund  fagte,  To  in  er  es 
feiner  Ehre»  -  und  der  proteOantifciien  Kirche  fehl*]- 
dig  und  kaoa  tagleich  der  Wahrheit  und  der  guten 
Sache  einen  wichtig«!  Dienft  thun,  wenn  er  an- 
zeigt:  "'ij  j;  j  ,  )  t^.  jintn  Orii'n  gttrtttH?  wes- 
halb er  eine  Tonjur  und  ein  Pritßtrthum  angenoni- 
Ttien?  ob  er  gewufst.  dals  dis  katkoU/ch  fey?  da 
iß  jeder  weiis  daij  Tonfiur  nur  bsy  JcatiioUicheB 
Vricftcm  wo«hin  He  Falfdilidt  iu  O.  bcihni' 
llcn?  und  oh  er  etwa  gefunden,  dafs  iieSuptyict  ts 
iptegniti  die  Sociitai  ^ifu  jjf  wcfen.  Dis  imiis  er 
ja  witTtn,  da  er  von  den  Mnbtkanvttn  Obern  ^cgf^t 
«ine  Gtftm^eiukß  in  wichtigen  Geiduüten  übemoV 
■icn  bat  Hr.  B.'fetste  nodi  Umn,  dafli  diefe 
klürang  freylieb,  um  feine  Ehre  s-nf  irr  r>ier  retten, 
Sthr  umftäi:d!ich,  tkutlich,  brßiiu  :.t  r.ri  ohne  i'orbi' 
talt  ftttn  tili*/','. 

Jan.  der  B.  Ifl.  1786.  S.  39  erwähnte  lir.  B., 
aber  blofs  beylfiufig.  des  pr^fimKUftim  &ißäthtm 
•bennals.  mit  dcmZtt&tac»  »fihm»  MnUjmwiffim 
»OS  tr  tkm, 

Ina  Febr.  S.  130.  äufserte  ein  Ungenannter,  der 
ober  das  Buch :  St.  Nicaiß,  fcbrieb,  die  V'errauthung, 
dafs  diefes  Buch  *Utm  Anfehm  nach  jenen  protefian» 


cUdtcnThealogen,  welcher  hdcnlich  «ia  SMut 
4»  vieiten  Klaee  feyn  /olU,  «um  Vertaier  liab^. 

Frfetzte  ^,13?  Tiochhinn]  Die  unbekannten  Obem, 
welche  er  in  dielen  fliielcn  iljidtt,  —  fehen  r.emhch 
fehr  wohl  ein,  daia  die  vielen  theofoi  hiichi  n  — 
Sctiriften  —  bey  vielen  Lefern,die  fich  an  die,fi>- 
genannte  Modelecture  gewohnt  haben,  das  Licht 
«er  gefunden  Vernunft  nodt  lieben»  .und  jeneduo« 
kein  GeheinulGsbücher  verabfirtieueo»  krinen  Ein- 
gang finden.  Ditfe  gvoffv  Klaffe  von  Lefem  foU 
doch  auch  gewonnen  werden  —  und  liietu  ift 
frevlich  niemand  leicht  befler  gebrauchen ,  als 
«Itter  Brieftchxdbtr«  dir  jeder  Gattung  vodSchwÜP« 
fe  gut,  wie  den  Mbeufgeklliteii  gutnwtM» 

gen  L^Tcrn ,  c^ie  nichts  Böfes  argwöhnen,  fsar  fi'fn 
räch  dtrn  filund  2u  reder:  weili.  Ged.ichtL' heunTc 
Väter  'Arrrlen  auch  v.r.hl  dieffn  ihren  ^;roisen  Apo- 
stel, d»  in  feinem  Her2«n  Ikher  einen  ganz  andern 
Gott  anbetet,  als  wir  übrigen Protefianten,  reidiüch 
für  feine  Mühe  mit  grofsenPenfionen  belohnen,  r'f  ;:n 
von  den  grolsen  Summen ,  die  ihnen  theils  du  ^l- 
beimen  Orden  von  gnm  Eii-opa  contribuiren,  tlu'ils 
auf  andern  geheimen  Wfgen  zuflieCien,  bleibt  doch 
noch  genug  in  ihrem  eig^'nen  beiieuigen  Gebrauche 

tffefi^.'  lUt  ten  GewÜni  ui$g  dlcftr  Sdtimui 


Mann  I3ngft  auch  fertig  feyn ,  d^on  ein  Menfcbi, 
der  fo,  wie  er,  ein  ganzes  ehrfiimes  Publikum 
mit  gute«a  Vorbedacht ,   und«  wider  fein  eignes 

BefTi-rwiCTen  ,  blofi  einrs  t  iteln  GeivinfFes  wegen  zu 
bettugen  fucbc  u.  f.  w.    (Wir  geikhu  gern»  dals 
uns  diefe  Tirade  für  eine  noch  zur  Zeit  su£  bloMa 
Vennuthungen  bcrubeods  Thstliache  viel  x«  fiüft.. 
Midg  dimkcr.) 

Im  May  fiihrte  Hr.  T>.  R'eftpr  rfie  im  d^ut- 

fchen  Merkiu  (März  178'^ '  .i-^cdrutkte  \  enncnii- 
j-«^g  der  geheimen  uetellichaiteu  an,  und  fa^Jte 
dabey  S.  453.  „Üfr  verkappte  Gegner  beruhst 
„auch  das«  was  ia  der  Moaatsfchrift  grüodl^h  und* 
,JitwUjm  von  dem  Ckritatt  des  oft  erwähnten  ^of*> 
tjlatitt/ihen  GotUsgeltkrttm  gefaf^tift,  und  welehts 
„endlich  einmal  diefen  Gcttesgelehrten  ft)  H,  wenn 
„ihm  noch  Wahrheit  und  ei^ine  Ehre  lieb  ill,  zu 
„eigner  Veitheidigung  «nrcitjen  fblite  —  iaa  FaU 
i^t  ßsh  rarcbcidigco  kann."  (BtmUfiit  mr  hm 
UAnr  slgentiBdi  wohl  «och  ukfits ,  lind  sijldoflW 
indkia  hin,  ohne  dafs  rin  N:imc  grr.ennf  wir, 
koi.i'.ce  man  es  wohl  nieirandeo,  der  alleufa^is  ge- 
meyuc  war ,  2UflBIKhcll,  iA  sa  TCrtbMJisei.  B 
konnte  h<ir»en:  '  '• 

Wer  fich  verthcidigt,  eh  man  f(t»»e^ 
Oer  gibt  (ich  fdbtt  zcxn  Tswici  ia. 

Im  Julius  1/86  ;der  B.  M.  wurde  abermals  eis 
Anffatt  eines  Ungenannten  eingerückt ,  in  dc'm  der 
Vi  bcridttcte.  dafs  in  der  &hrHt:  AtMirnkka, 
oder  iinAia-'metAfi  zweyter  Theil,dirNtnk»  det 

protiüaatifchen  Gottrsgelehrten,  der  ein  ]efait  feyn 
folle ,  genant  fey.  Es  fey  nemtidi  Hr.  D.  ^okamm 
/fugvß  StMTck,  dermalen  Oberhofprediger  2uDnrm- 
ßadt.  Es  werden  Briefe  von  ibm  mitfictbetiti  die 
rr  an  den  Baron  von  Ilimä,  und  ttiai  in  den 
rüchti^tcn  Schrtvftr  grfchrifbfn  hnttp;  deren  Tn- 
haJr,  eiiiijftena  den  Xturccn  i.ith  lu  fchijeitt-n,  aus 
mehr  als  einem  Grunde  jene  Szgv  lu  bei  itigeö 
fcbien.  Der  Vt  diefes  Auflatzes  foderte  aifo  Hhi. 
Suik  nun  MAcntlich  auf.  Geh  doch  über  diefe  An* 
fchul^iu^eii»  über  dictt  fi»  vcxdSdtf^  laauade» 
Briefe  tu  erJdSren.  ' 

Schon  ehe  tn  des  AUi  -  Nttaijt  sten  Huik 
Hr.  Starck  bficntlich  war  genannt  worden ,  hatte 
fich  das  Gerücht  diuch  Deutfchland  verbreitet,  dafs 
der  rfotcfimtUicke  Gouesgelehrte.  von  dctai  bisher 
ohne  Namen  In'  der  B.  m.  geredei  worden,  kdn 
sTif^rer  als  Hr. Starckfeyn folfte    Vcrfrhff  r'ri"  Freun- 
de und  Correfpondenten ,  furter  ».Unca  Ilf.  v^:.  iVlfcrft 
Hn.  D.  J'  j  i>  rimüHf  r  in  I.eipjig  wnd  Hn.Prof.  S'hutl 
in  Jena  nennt»)  zeigten  diefes  Hn.  Stark  ia  ßnefen 
an  ,  und  wünfchten,  dafs  er  zu  Ri  ttung  feiner  Ehre 
eine  trklärnng  dagegen  druckea  lallen  foUie  £r 
bei eißte  aber  dagegen  feine  Abneigung,  erklltt» 
allef  für  Injurien,  iiti  vfrGcherte,  dafs  er  den  Weg 
der  Judiz  eiufchlagen  wolle.   Nichdem  nun  Arctü- 
demides  erfchienen  war ,  und  daraus  im  Julius  der 

&  lg.  die  belä^  Anfüßit  ftcoMchk  wcrdca»  f» 
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Iwlangte  Hr.  D.  Stark  die  Renhis^ebef  ätr  berlini- 
icben  MonatsCcbrift  fiNClOHcli htfarimmmmd  ÜHidM 
fdrt^  Klagfcbrift  an  den  Hn.  StMWwÜntftgr  »ooTfcr»' 

berg  ,  mit  Hitte,  folche  dem  Foro,  unter  wdchtm 
Mr.  BielWr  und  Gedike  ftünden  ,  uberreiehen. 
D«e  Krankheit  des  hörhftrel.  KSnigs,  fein  Tod  und 
die  Regiemn£8ver8nderung  hieitn  den  Hn.  v.  H. 
tb,  ihm  tu  Antworten;  bis  Ffr. St.  tm-is  Sept.  fein 
Gefuch  bey  ihm  widerholte.  Er  an^v ortete  ihm 
darauf  unter  andern;  dafs  er  die  Verasit*vortung 
der  Herau9£eber  der  B  M.  über  den  publicirten 
Auffacz  erfodert  habe ;  fie  hltten  ihm  aber  durch 
den  Auffati  felbft  nachgewlefpi» .  daft  da«  darinn 
erzählte  Factum  einem  ;;eHiiv  k^rn  Buche  ent- 
lehnt, fey,  und  dafs  fie  alfo  bioU  copirt  hätte«. 
Sonll  bitten  fie  H>m  vfrfithert,  daCs  fie  weder  bejr 
diefem  Auffatr,  noch  in  ihren  voriflea  Stücken  je- 
msls  die  Abficht  gehabt ,  Hn.  Stsrck  zu  beleidigen, 
fondc-rn  risfs  Tic  bloi'f  F;:ic'Ca  abdrucken  laff  n.  Bry 
diefen  Umlländen  fchknen  fie  nun  wohl  einige  meh" 
rere  NKhficht  zu  verdienen»  wentgUti»  swMle  B> 
dafs  Hr.  St.  im  Wege  Hechtens  etwas  gegen  üeaui- 
rfchten  wcrife.  —  Hr.  Oberhofpr.  Statdc  befolgte 
dielen  cinfichtsvirfllen  Rath  nicht,  fondern  verklagte 
Rua  förmhch  di«  Verfafler  df  r  Berl.  Monatsfchrift 
beym  Kammergericht.  Was  nun  wohl  jedermann, 
fie  mochten  Hn. Stark»  Freunde,  oder  Gegner,  oder 
Unpartejrifehe  feyn,  voraujfah,  das  erfoißte  wirk- 
lich; das  KsmirnT^jfricht  fprach  dit»  B^kl;H[;ten  Ten 
der  Injurienkiage  los;  und  obwohl  Hr.  Starek  ntm 
d^AppeUetfon  ergriffen  bat*  Co  ift  doch  rchweriieh 
«tt  vermiKhen  .  dafil  die  Revlfionsinftan?  dns 
vom  Kamrnirjjerjeht  geftllte  Urtheil,  der  L»gc  d«T 
Seche  nac)^,  wt^r^-ie  rti'orn-iirer.  kijnni'T;. 

Wirklkh  haben  wir  uns  To  wenig  ab  udre  er< 
klären  könneo,  wtfom  H^.  Stardc  meht  gerade  lu 
den  Verfafler  des  Anti^Ir.  Nicsifc.  den  Hn,  OherS- 
Ucotenant  KeJsUr  Ltn  Sfyrvgsfujtn,  d'jr  hch  (o '.ve- 
nig hat  verSergen  wollen,  dnls  er  \ieln-(hr  nur 
auf  eine  AosäKlenutg  zu  warten  khien ,  injuria- 
mm  Maagre,  wenn  er  )•  glaubte,  daf»  dtf^fe  Sache 
lieh  zu  einem lajurionproceße  quali^circ  ?  Auf  ;?i  (Ton 
Angaben»  gedruckte  Documente,  und  icniuife 
darauf  hatte  man  ja  in  der  Berliner  Monatfchrift 
hauptflrhlifh  gfsbauet^  und  man  naoptfi  tio,  Starck 
Bkht  dier  dort  bey  NaoMH»  als  faja  er  ia»  And» 

Wcflife  war  gerunrit  rvordcn. 

Der  Vf.  dieiei  Anzeige  ift  fa  unparteyifch ,  dafs 
er  eher  wünfchen  oiöchte,  Hr.  Surck  konnte  allen 

Segen  ihn  erregten  Verdacht  tufii  voUftändigAe  wi« 
erlegen ,  di  wfi  aildl  der  Gegenpartey  nur  dfr 
mind<fle  Anfchefn,  diefen  V»dachc  2U  befchöniger, 
ü bri^  bliebe ;  er  lieht  weder  mit  Hn.  Bieiler  noch 
Un.  Nicolai »  noch  Hn.  v.  Sprengteyfen  in  der  ge- 


tu  Werke  gegangen ;  daft»  geTetzt  ^e  hikten  metvr 
MC  Boaheit  gegen  Hn,  Starck.  dawi  «is  Wahv 
hekallebt»  md^aut  Inteleile  («r  den  Proteftantii^ 

HJii?,  3)!c  d-ihin  J'rb  briifJKnde  Aufßtie.in  ihre 
Monataichrifc  eingerückt.  d«nnoch  von  diefer  übel- 
wollenden GeCiutung  ikh  keine  Spur  wcnigiteo^ 
in  de«i»,iia«  Hr.  fi^r  (eM  ge&hrieben.  hndei. . 
Dean  wat  komte  Ho.  Starek  wohl  ichaden,  dat^ 
Hr.  Biri^tr  einen  Ungenannten  unter  dem  Namen.; 
Arcinäitmdes  ab  aqmU  fuiva  auffoderte.  Cch  über 
die  gegen  tliai  bekannt  gewordeaeneoverdächtige^ 
Anaeijm.  «».etlUlreo?  Uad  aachdem  im  Anti  •  Nt* 
caift  nr.  Stmvk  namentlich  geoanat  war,  wie 
konnte  ms.i  f.s  !Iu.  Biefter  verdenken»  daGs  er  uin 
in  feiner  lleiation  an  das  Publikum  keine  Lücke  lu 
faificn«  aacb  das  drucken  lieft  •  iwas  fein  ComQioii- 
dent  üW  dem  Anti  •  Nicaife  auagetogen  hatte.  Jf . 
gefeilt  er  Meie  Cch  unter  diefem  Correfpondentcn 
ftllj!>  verborgen,  warum  folke  Hf.  Bieder  nicht  das 
wied^fhciicR»  wa«  im  Anti- Nicailie  gedfuck/t  wai^ 
.dn  ar  ja  d^uilich  genug  erklärte»  dais  ea  ihm  liebL 
Stfn  werde,  wen«  Hr.  Starrl:  a!Irn  Vrr,-?3rhr  von 
fich  abwälzen  und  alle  GruLjue  lx^u  v  jüi^  ei  UioI- 
tea  könnte. 

Anfänglich,  wieeefagt  war  Hr.  St.  eDtfchloiTen,  Cdk 
.  gar  nicht  vor  den  Publiicaai  durrh  eine  Dmckfchrift 
»ivertheidigen,  fondt-rn  n-oüte  feineSicbe  b'ofs  ge- 
nchllkb  verfechten.  Do  Ji  Leia  a  er  aoin  jxn  J.au- 
fe  des  Proceffes  Cch  eines  andern,  und  gab  eine 
Sduk't  ia  zwey  fiäadea  herauf  wovon  wir  bis  jetzt 
nur  den  erfteo  unter  oben  iofeföhitem  Titel  gcA> 
hen  haben. 

Wir  waren  aus  Achtung  für  des  V'etfaüers  Ver- 
dicrllf  iii:d  GelehrfamJceit  äuDscrft  hej^icrig  darsuf, 
und  bodten  gleich  »n  etilen  Theile  die  gänzliche 
Zctaidining  aller  nachtheUigea  Vemmthungen,  die 
man  aus  den  bifihtr  bekannten  Datis  gegen  Hb. 
Sufck  gefcböpfc  hatte,  iu  lioden.  Allein  unfre  Kr« 
wartunji  wurde  fehr  getäufcht,  da  wir  in  dem  gan- 
zen etilen  Bande  beynah  fo  viel  als  Nicfat*  über  den 
gegen  Hn.  Starcka  Perfon  erregten  Vordadft»  Vhk> 
EPgcn  eine  wpjrMnfripp  und  äuCserft  heftige  Beflcci- 
tung  laii  ailcs  di  il^ü,  w  as  ronHn.  Nicolai,  und  in  d^r 
Berl.  Monatfchrift,  bisher  über  Kryptokatholicia- 
niis.  Jefttitismus,  Proreljtcnmachcrey  «nd  gahai« 
•e  Gefelircbaffen  geiägt  worden  war/Gtiäiea.  Vnt 
iO  T.och  niemand  vorgekommen,  dem  diefes  fJjffti- 
rcn  proteron  gefallen  hltte.  Da*  aiiemöthigfte,  das 
iaterefläntefte  für  das  Publikum»  das  erftc  ubd  drin« 
mndfia  für  Hn.  Starck  ielbft,  wäre  ja  woh!  feiae 
SefcftvertheidigiiJiß  gentttVa.  ■  AUe  jene  Rifonne- 
mer.E  konnten  faifch.  und  d^su>t.^fn  der  Verdient 
gegen  ihn  dennoch  gegründet  foyn.  Unlängil  hatte 
ein  Ungenannter  fai  dem  hiDorifchett  PortefeoiMe 


ffingftcA  Vefbiodung,  welche  ihn  (jä  deren  Sedtt  aus  höchft  abgcfchmadöten  und  nichtigen  Gründen 

«MrriiiUr  Hn.  SttrelsaParteycianehnien  ktinata;  nuch  gegen  Hn.  Hofrath  Schnaabere  in  Jena  cci 

dennoch  rmii^  er,       ihm  erkannte  Wahrheit  über  Verdacht  erregen  wollen  ,  als      er  ne>ch  m>  il  r- 

allcs  geilt,   Lreyn-.uthig  bekennen,  daijs  di«  Her-  zen  katholiich.  und  nur  rum  Scheine  zur  evanije- 

ausgeber  der  berlinlfdien  Monatfchrift  mit  aller  litchlutherifchen  Kirchenpaxtey  übergegangen  feyl 

«MgMdMft  Voriichtiskatt^illUCiigQPg  und  Schonang  Was  that  ttr.  Uafr.  Scfamubcite  fidv^k  er  oft  eja 
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VettlSuMgM  ^nch  ubef  tiTc  bisher  im  Afl^MMtaflii 
laufenden  Gerächte  von  KTptokRthoUdsnntl  und 
■profelytenmKher^y?  Nein,  fo  b*M  Ihm  4m  (MOigtt 

Stiick  des  Portefeuille  xu  Gefirht  kam  j  fertigte  er 
durch  eine  ntchdriickliche  und  iiberzeugrndf  Hrklä- 
'rung  Um  Intelligeniblatte  der  A.  L.  Z.  Nro.  38) 
den  Attlbto  im  IdftociCchen  Portefeuille  ab,  und  ver- 
fchafte  fich  dadordi  fofsMdl  üb«  icn«  albernen  In- 
Ünnationen  den  vollk-ommenlleo  S\tfr.  Wir  uad 
weit  entfernt,  Hn.  Starck  voraufchreiben ,  wai  er 
suerit,  und  was  er  ruletzt  hatte  herausgeben  follen; 
wir  «rsthleo  nur  den  lirtect,  den  diefe  von  ihm  be- 
'liebMOrdnmg  suf  utis  und  andre  gemacht  habe. 

Was  nun  den  erften  TJmU  von  Ho.  Scarcks 
Schrift  felbft  betriift,  fo  wurden  Wir  gerade  geßcn 
UnbeUfbericugung  reden,  wenn  wir  Iriugnen  woU- 
'tm    daü  Hr.  Starck  moiulu  in  der  Berlinifchen 
Monttfthrift  «nd  von  Hn.  Nicolai  zum  Behufc 
ihrer  Behauptung  fiir  den  Krypt»c*cholicisaias,  und 
die  Profelytenmacherey  angebrachte  D«». 
tollem  Rechte  für  unerwiefen  oder  uncrwMsndi 
«rkläri    und  in  manchen  ihrer  Behauptungen  dti 
Uebertriebne  mit  gleichem  Rechte  geriiget  habe. 
Z.  B.  S.  4S3  wtan  Hr.  Nicolai  ge&et  hatte :  „A* 
tarn  iai^im  IttfmJM  äk  ^•^«•  5*«*/^*- 
ter    odtr  ftichen  tt  zn  »trän,  nthtu  t»  Anjtim, 
oätr  lucken  darein  xu  kommm,  noch  jetzt  iß  du  Er- 
'gUhnng  aller  kathoti/ckeu  Prinzen  in  ^Mropa  tn  tk- 
'  Sr  muUn .  noch  find  fit  di*  Hofmetfler  (Note  ». 
"u  offi  UatGmngtn  nicht  foUktr  Jfcjmten  gtfihnO 
Zni  J^^fieeßhrtmMÜar^^^ 
Jurren  und  andrer  rtMum  Prwttptrjonm  o.  f.  w. 
•.3er  wenn  in  der  BerL  Monatfchr.  gefaßt  worden 
Wir:  mam  treffe  dU  ^efMtn  aUeni halben  und  m 
Zkm  Arttm  von  Klttdmg  an:  »vorüber  Hr.  St.  gar 

Iffffend  faßt  (S.  38»J:  «»«•  ^5'  *'"?C.?l2f 

•  X»  viel .  von  der  «id«m  m  «««g ,  denn  a//r»f 
hL  fev  eine  viel  lu  weitläuftige  Addreffe.  (Nur 
fchade.  dAs  der  Ictite  EinfaU  fchon  S,  x58  war  ge- 

m«  fiir  dStMHNVtuiwdcsMnlkiiMiVMft- 


lytenmachens  u.'  C  w.  Mgefahrt  hat,  mandn 
äuiserft  ([chvvach  find,  welche  fowohl  in  Ermaqg* 
■luo£,  als  beym  Uafeyn  ftMrkerer  Beweife  untow 
(drücke  wcrdca  folimw  Jm-  «fim  fall  wird  gar 
nichts  AMiaibt  gewUt;  In  IctflMn  Fall  thun  fie 
den  ftirkern  Beweifen  durch  ihre  Nachbarfchaft 
nur  Schaden.  Ein folches  Argument  war  z.  B.,  wenn 
den  Verdacht  ge^en  Hn.  Starck  zu  bedüügen  angf» 
fuhrt  wurde,  dais  er  in  feinen  Predigtea  den , ' 


druck  PriQ^irfiaam  gebrauche. 

Nicht  minder  iftes  ein  gKnzlich  unhiflorifclMjf 
Verfahren,  wenn  angebliche  t'aaa  von  a«oiiy«iL 
Jihen  Zeugen  referiret,  und  blofs  im  /lUgemuwt», 
ohne  flatthafte  Bnoeije  dafür  zu  führen,  verfuhut 
werden.  L)afs  dis  zuweilen  in  der  Berl.  JVL  geicbe. 
hen,  ift  oidic  aa  iMugneo  s.  B.  wcaa  cio  reifender 
anonymifirhir  BrIeftleTler  crtUite,  di&  es  bey  nkkt 
wmtgen  protfßantijchen  grofstn  Hu  ren  fchon  aLz». 
Jthr  ütluHgenJey,  ikniu  Neij>umg  zum  Katkolitit- 
mut  otjfxulmugen,  welches  Hr.  St.  S.  33a  u.  a.  0. 
,  ttigt;  Wufiite  der  Anony  mu|  j$Jfß  dis  factum  MchC 
tuvcrJäfCg  gcwilii.  fo  war  es  «ine  elend*  KtttCÜm» 
reyf  Und  wozu  diefe?  Wu&te  crtieaber^tfylzwtr. 
xuvcriäffig,  fchetite  Geh  aber  die  Namen  der  gr». 
fsen  Hrrren  anzugeben,  und  dadurch  weniglCens 
nähere  Prüfung  der  angeblichen  TitatTache  für  die 
Lcficr  nogUch  zu  machen,  wozu  in  aller  Wekkaon 
dcmi  «int  liabewiefeoe  Angabe  im  Atigemtimm, 
von  cheMifceNyaHif,  dienen»  wo  man  nicht  im 
Stande  i(l  die  Glaubwürdigkeit  der  Angattt  wcd«r 
nach  Innern  noch  nach  äuläem  Kriterien  zu  unter* 
fuchen?  Ueberhaupt  fo  fehr  maip  darüber  haken 
nwu£if  dais  jeder  Gelekitc  dsi  Recht  hib«.  auch 
ohne  Nennung  feines  Naraens,  dlgcnelae  Rilbnne» 
mens  drucken  »a  lalTen,  und  befonders  über  den 
Werth  neuer  Bücher  feine  Meynung  zu  la^en,  lo 
fehr,  {klauben  wir,  wird  der  breyheitsbrief  der  Ano- 
nymiuc  gciiii(iM>raucht,  wenn  Uinge, .  die  wirUiik 
UbendtnPnßmmndmgnromiiuaSükiAmviuljUtBi' 
Uta,ohMe  v«rttusgegmsß»ßchr»  DuU  von  Anonymit 
•Is  wahr  «riiblt,  und  saverfichtlich  behauptet  wetdok 
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Ma).  Bon  MWiaihahar  bey  dar  KSnixi  Bibl.  \ty  Dra*tnint> 

holm  «mannr.  Die  lidcntche  ßibbuthck  (oil  mit  der  *(«•• 
dctni(ch«n  zu  Upfal»  vereinig«  werden  Umeldcie  nblio- 
ihek  hat  auch  neulidi  durch  die  Hanarebrrtte..  des  Hn  Bi- 
fchof  Cflfius.  duich  die  ^/wrtrtt6«t*rfAA»  Sa  i.i.  iu  ,(  in 
bifeher,  perfifcha  tUrkilcber  und  g nech  iclut  ^•voMienan, 
und  Hn.  Affeff.  Stratul^i*  BiCdic  n  i.iLi  lialhik«  mam 
««dHit  «ad  henlidMU  giwarfcs  axi^tc». 
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A  L  L   G   EM   EI   N  E 

t  I  T  E  R  AT  ÜR-ZEITÜNG 

Frey  tags,  den  19M11  Oaober  1787*  >  ! 

»Iii«  ■  r»  ■•umiinii 


VRRMISCHTE  SCHRIFTEN, 

'  ttBLW,  b«y  Haade  und  Spcner:  Mh^fOtm. 
■'  '■'  nat/tkrtflt    L  yr* 

[    FnAXKn^RT.  beyFleifchcr:  ff.A.StM-'Mkr 
JLtifftokalhvUcistnas  u.  f.  w. 

BwLm,  bey  Unger;  pTMtfi  —  zmifckt»  Ha. 
Starek  —  ««i      Gi^  md  ßieftir  ti.  C  w. 

Ein«  kaltblütige  ftrtnge  and  gründliche  Pnifnng 
der  fh  der  lU-rl.  IMomtfrhrifr,  nn  i  von  Hn.  Nico- 
lai angeführten  Thitlacheo,  und  der  daraus  gezognen 
SdiliilTe,   würde  alfo  immer  ein  danlcenstverthes 
'  Gefchenic  fiir  das  imcingenommene  Publitcura  ieyn, 
und  obgleidi  Hn.  Snrcfcs  Unterfachunj  dieKaltblii- 
'  tigkeit  wft  g3;:r ,  und  oft  £  fc'i  Hie  ß  iiidiakeit  und 
GtttudUchlfeic  fohler,  fo  wird  ue  doch  auth  oft  als 
'  da  Gegentnittel  wider  die  von  feinen  Gegnern  an- 
ceftihnermaisen  be^gnen  Uebereilungen  dienen 
können.-  üabey  km»  nm  *e  gro&e  Weitlluftig. 
keit,  und  die  hSufigen  \Viederhulung?n,  welche 
freylich  dem  LeCsr  fehr  bcichwerlich  fallen,  damiC 
ffB&MUi||fni  dt6  Hr.  St.  dem  V'onvurfe  habe  br- 
oeonen  wotl«B,  nur  daa.  was  er  mit  glücklichem 
HHolg«  "beftrtlten  tu  kÄnnen  glaubte,  hie  und  da 
ausgehoben  lu  haben.    Er  beruft  ikh  auch  darauf; 
da^  Hr.  Atfo/ai  fcloft  Hn.  Garve  vorgeworfen, 
'  4gft  diafrr  ihm  nicht  Schrtlt  vor  Schritt  folge. 
Aber  manche  Ausbrüche  der  Lddinjchaftgt^tn 
die  Herausgeber  da  besHnlfchen  moftatwhriic,  laf« 
fen  Geh  um  Co  weniger  rechtfertigen,  da  er  nicht  nur 
jrerade  daa,  was  er  ihnen  ichald  gibt .  mtrwiejtnt 
\jBtfeimUig»*ig,  in  reichem  Maafsc  gegen  fie  ew!e. 
'rfirt,  foi)dem  fie  auch,  fo  wie  Hn.  Nicolai,  der  ik» 
'  ft/M  doch  noch  gar  nicht  öjfrntHch  angegriffen  hat- 
"'ee,  mit  den  grSbßtn  Ipj:uu»  ijb.rl.mft,  mit  Inju. 
.rit»    welche,  wenn  feine  Gci-tiir  wider  ihn  actio- 
'  mgm*  im»riaru!n  anftt  llen  woiiren.    allem  Anfehfi 
nach  ihnen  eben  ioWfM^$is  JÜ^rmdinjKg  vot 
<;<richte  verfchalfch  wünkn*  ab«*  hat  Ihn  alt  Bt- 
Va^t  davon  getragen  hlb.>n.  Hn.  Starcke  war  vdn 
«Min  der  Kryptokalhölicismus  nn  H  heimliche  Je- 
SEnius»i<*»«f«ifcr  Schuld  g.  ji  bt  n,  lond^-mes 
war  nur  eeCagt  worden,  dalls  man  ihm  fowaa  nach- 


läge,  dafs  man  ihn  in  Verdacht  bitbe;  es  warete 
Dica  aus  Briefen  und  Schriften  von  ihm  angefilhit 
worden,  welche  diefen  Verdacht /rA^rftfr  beftü. 
tigten,  und  mm  wünfcht*,  dafs  er  diefen  Verdacht 
doch  durch  eine  offne  Erkldnmg  ganz  zernichten, 

Sanaven  fich  aSwälzen  mochte.'  Was  thut  nun  Hr, 
tarck  dagegen  ?  lir  gibt  ihnen  auf  den  Kopfrcfauld. 
daft  fie  die  Einführung  des  DtiimMs  bnrirken,  mfd  ■ 
de  gaDfe  chritUiche  Religion  verdrangen  tvollerf .' ' 
Ift  diefea  nicbt  offenbar  !n  mafm'a  und  forma  weit 
ärger  als  jenes?  Man  fehe  nur  einige  folrhe Steilen  > 
8.525:  ,Mr.  Nicolai,  dit  Monatsjckri/tfltäir  wild 
ikre  Htifershtlftr  —  vtrdie$um  nock  mthr,  (wmSih 
als  dit  rtrachtwfg  äts  Publiknmt  S.  53^)  da  ße 


LtHle  und  ihrer  Fd  iu  itn  ihr  boshufies  SfWWfH 
getrieben  haben,  »»d  das  alles  in  der  fciuHndlickim 
j^fithl  ihrer  CldtnSri  xn  licß.ititn,  ihren  literari- 
/che»  Dtspetismus  zu  qrUr..irn  ,  und  die  nb/clieitU- 
cktu  AbßekttUf  dit  fit  zur  Auffltthmg  äts  rimiu 
Deismn  ndwmfi»  MNni,  mma^iaamt.  Ea  wllfe 
fchon  arg  genug  gewefen,  wenn  Hr.  Starck  die 
Herren  Bielter,  Gedike,  Ntcolai,  geradezu  ohne 
Gc'.vfis  für  Drißrn  erklärt  hStte;  aber  Ihnen,  ohne 
die  minäcße  revanlaß'smg ,  Cwie  Er 'doch,  lyedb 
auch  noch  fo  unfchuldig,  rix  dem  gegen  Ihn  ent. 
ftandnen  Verdachte  Anlafs  gegeben  hatte,)  einen  ge- 
heimen Plan,  eine  wirkliche  Kabale  tur  Auflieilui» 
nis  Deismus  anf  den  J  rün!;i  ern  der  chrilllichen 
Keligion  fchuld  xu  geben ,  das  ift  doch  uiifera  Be. 
dSnker.s  eine  Beleidigung,  die  der  heftjgfte Zom 
nicht  entfchuldigen  kann.  Es  blieb  aoer  dabey 
nicht.  S.  179  ftgt  «»■  g»»".  Pf  fty  in  der  /Vfeynung 
bcllukt  worden,  es  fey  betTfr  foii;  J.cben  und  feinen 
Beutel  einem  englifchen  /Jigliwaymath  als  dieien 
ffommSflm  (dm  berl.  iMonarrchriftftellem)  entu- 
vertrauen.  Ja,  wai  über  alles  geht,  bey  Geleoen« 
heit,  dafs  Hr.  -St.  der  ungereimten  Lüge  von  der 
Relitiionsvtriu.lerung  der  Eürftin  voi^lOeffao  fffu 
denkt,  deren  doch  die  Btrlintr  Monatfelar^ßtBtr,  t^t 
'ktintr  S^lbt  Erwähnung  gethaa  hatten,  und  eine 
im  Frf.  Staatsriftretto  d.  J.  Nro.  eingenickte,  an 
geblich  von  der  FüHMn  felbft  veranlafsce  Efkllrung 
ri^jiegen  wörtlich  mirtheüt,  feczt  er  folgende  L"x- 
damatioa  hinzu:  „if^ai  ßmä  mm  »ath  dkjtr  ErklS- 
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tjru»gt  dmfchts  Publikum,  dehe  nrutn  ZionsteSch- 
t^tr  (fo  nennt  Hr.  St.  die  berliner  Jllomtsfchriftftel- 
l«r  bis  nim  Ek*l  ofci  »1«  «ine  Band*  tUrßnt/thätt- 
m4m>dih!  ^TfwrMirf  denen  nkrlits  mehr  tnhodi 

„Hnd  zu  heili;i  ift  um  es  n  bc'^icln,  und  alfo 
ttwerih,  mit  liuthtn  gfpeiij^iut ,  u:i  J  nach  alter  Rö- 
„mer&rt  mit  dem  lliui  iKi'.jcn  K.  «n  der  Sfirn  ge- 
f^zeichnet,  ins  ZutU^und  Arbtttilous  vtrvpitjtit 
uM  mnlw."  Hieb«y'  iß  docb'  wabrhuftlc  das  ce- 
linddle  «vu  man  fagen  kann*  warn  maa  logt,  iTn. 
StMtbZom  fey  hier  In  hrmmfunrtm  Oberp^egan- 
£«A.  Bdttf.-  er  di  ■  in  der  berlinifchcn  Mcnsisfcnrift 
oder  bey  Hn.  Nicolai  gefundenen  Fehllchlüfle,  In« 
con'cquenzfn,  UebertreibupßCn  auch  noch  fo  bei- 
Isrn.i,  noch  fo  bitter  gerügt,  dagegen  würde  nie- 
SBsnd  etwas  eingewandt  haben;  wir  wcr.ioflens 
find  vi>\\\i\  iihorzcDiit,  dafs  der  fei.  Lefüng  ßethc 
hatte  2U  Ueiiaupren,  niemand  fey  befugt,  einem  Ge- 
lehrten, dir<txvDS  an  eiin-m  Bui!ic  t.idilr,  ainTon 
dieffS  Tadels  vorzufchreibs  n  ,  wenn  er  r.ur  den  l  a- 
<!el  mit  dem  Biiche  in  der  Hand  j^ut  ntachcn  könne.* 
Aber  wo  hatten  denn  jene  SchiitißeUcr  der  titrftin 
▼on  Ueflaa  den  Uebfr^im;?  inr  katbolifchen  Reil- 
p/.i)i;<]:3jtey  nachßt*f-i;'.i  r'  t\iigends.  l'rdiftcsje 
erhört  ivorden ,  »':!<"?  ein  i'iirfl  durch  L  ^-aiTtsitt  zu 
cli-er  II. dem  chnllli>'■h^^  n''lit;iontpariey  h^re 
verluilig  gegangen {'  Nitunirrnukr.  Kar.n  slio  ein 
SchriHlleller,  di-r,  wem  aurh  nus  Irrthum  «nd 
LciditgUiubigkeit»  eloniai  cnüblt  häue,  diefe  oder 
jene  fifrftliche  Pe^icM  Hpywr  katholirrhen  R  eligion 
übtrgegin;;pn ,  liefvvej^en,  nur  deswegen ,  ein  biir- 
fti  nfcbiiBder  und  .threniäuber,  genannt  u  erden  -' 
Aimnurmehr.  Und  wenn  nun  vollends  Hr.  Scirck 
ordentlich  wie  ein  Crioünalricbter  fpricht,  und  auf 
iblrhe  Priir.ifTen  hin  «if  Stm^Hnfekkg ,  Brand- 
r.mi  t  und  Zuehthatu  erkennt;  —  wie  follnuin  das 
anders  er.tfcliuldigen,  als  damit,  dafs  ihm  fefoZom 
auf  einijie  Ausienblicke,  in  dfiicn  er  dis  nieder- 
fchiiebi  alle  E«>fon:ie:ihetC  geraubt  haben  müue? 

Abgefehcn  aber  von  diefer.  .^usbrütl.en  wüthen- 
det  Leideofciiarc*  finden  fidi  auch  tkiils  in  der 
gSRzm  Methode,  di*  von  Hn.  Nicobl  tuid  der  berL 
Münatsfchrift  angeführten  Orte  ur.d  d-fi  r.is  ge- 
zognen Folgfriir.geB  zu  beftreiten  (;rv.  i  Ti.  nici-.t 
unerhebliche  r.lrinf>cl,  thcJIs  auch  in  cii  vi  ..icn  Stel- 
len des  Buchi  Hiiifonnrmenf.  dentn  es  an  Ciindi^- 
keit  und  Cienauigkeit  l'el.lr.  Zu  den  Alittg-in 
feiner  Methode  im  Ganzen  rechnen  wir«  1.  da£i 
•r  f  hr  oft  feinen  Gegn^«  vorwirft,  mtn  habe 
liing{[  ßcuufs>t,  dafs  der  Geif^  dei  f üMiif-hkathoÜ- 
ichen  Kirche  aufs  Prordytenmachcn  gehe,  es  fey 
nichts  Neues»  was  fie  vorbrächten,  u-  f.  *v,,  da  doch 
ti$urjfüs  jene  Grlehrte  nicl.t  behauptet  haben,  dafi 

lauter  not»  mtnulitt^tu  triählen ;  andrtrjsüt  es 
ja  fehr  nützlich  ill,  bekannte  Wahrheiten  xu  einer 
Zeit,  wo  man  iie  vergeflen  zu  tvolh  n  iciicint,  wieder 
^  einzufchärfei; ,    2.  dals,    wf  nn  3i-.:ii  vii^le  der  bey- 

J(  liüCiUt  n  Tti;)tt<ichen  für  die  Wirkiainkvit  des  je- 
uitismusi  uud  gefl  iTentliche  Ausbreitung  des  Ka- 
thtlkaiiBat  nichts  liewd£äif  er  doch  miacbc  amlra 


nicht' wiilerlffren  können';  3.  daff,  dn  hier* vieles 
auf  eine  Zurammenüeüur.g  einzelner  Wahrfchein- 
lichkciten  ankürnnar,  Hr.  St.  zu  viel  daraufrech- 
net, diefe  einzeln  als  geringfügig  ondwentcbe» 
weilend  vorfteilcn  tu  tömieai^  hin£e|;en  su  wetttg 
auf  die  Krat^,  die  fit  int'Gsmen  hereorbrfngen.  So 
v.-l'ude  dfrj^iiige  noch  rieht  cie  Zcrtrechüfhkeit  ei- 
f int'S  gai.icn  Bundes  voa  Pfdkn  dsrgfthan  haben, 
der  eiiien  nach  den  ardon  herausnähme,  und  \'or 
ur.rerm  Au^^n  fcittäche.  Aber  noch  elnzehie  Bt- 
fturhatgeu  und  Räfmitmuu  finden  Geh  hin  und 
wieder  die  wir  nicht  untc-rfthrfiben  können;  z.B. 
weil  einer  von  den  anonyniiichen  Correfpondciitcn 
der  beri.  Moi '.tf  hr.  au5  \  eiiiil^irtirg  der  Dreykor« 
nifcb^n  Uebcrfitzung  dos  Mv'l"sc»non  geiaht  hatte: 
Sclitmt  es  hiebt  d-irauf  au^tlegt  zu  Jtyn,  f^uttnUtht' 
gen  Proujianttn  dtm  UnttrJäiUd  tks  Froießmtit- 
«Nif  iMd  KMhtäaswtks  immtr  wkr  au  dm  Aagtm 
zu  rüdtn;  fo  faj^t  Hr.  D.  St.irck  S.  543.  d;nnt 
ßelle  IT  fc'n  Gott  Otm  aildm^ia  Htrzstukiinäigtr 
gleuk,  winn  fr  ja^t  es  J  cht  ine  etc.  gerade  als 
ob  Gott  ditn  Herzer.ffkiindiger  etwas  fckttntn  kun- 
pr,  and  tis  ob  es  gar>z  und  gür  unerlaubt  fey  Muth* 
mafsongen  Uber  anctrer  Abfichten  zu  faflen.  Bev 
dm  Auslegungen  die  von  einigen  Ausdrücken  d^s 
Euins  d(s  Eirttcts  et  dt  la  f'trttr  (eines  ij\Mh.<;  v, el- 
ches  entweder  gar  keinen  isuin,  oder  einen  abfichtlich 
vtrluckt  n  Sinn  haben  fr.ujs^  und  e 
üiiiüichen  genischt,  ond  t.  B.  £efsgt  worden  wsr* 
Hommet  bedeuteten  die  (^S^/siYr»,  Phihfopkn  inetmß 
Kus  die  l'h-  s  ^.-Juitfs,  F.f.  '^rindprt  Siipe- 
rirkis ,  /JiiU  den  ütneral  cei  (J*iffij,  verfichert 
Hr.  1).  Stjrrk  dafs  n^an  mit  ^ileichem  Fug  eben  ful- 
che  Deutungen  aus  je^der  Stelle  der  Bibel  heratis* 
bringen  könne.  Z.  ß.  , »Paulus  redet  vom  inwen» 
„digcn  Menfchen.  JUtttJch  die  J.  uiiten;  der  (im. 
„WHdi'^t  Miufch,  der  verborgen  die  geheimen 
„dem  Je;">jitiin.u.s  an.-ifingendcii  Gefellfchaften ,  Gott 
„der  i'äicr  dkT  c;  neral  der  Jefuite.n,  oder  gar  den 
„['abft;  C'irif.tis,  infoftrne  er  auch  Jefui  heifst,  be> 
ifdeatet  die  ^ijmttm,  und  dafs  er  fai  menfehlicfasr 
„Otftsic  erfrhien ,  bedeutet,  da<s  die  Jefuitcn  fiätfn 
„allerley  Klfidnngru  Prckrn."  Wer  fleht  aber  nicht 
auch  bey  dem  jn:  .deftLii  Nschdeii'rcn ,  dafs  beide 
tnlle,  die  Kr,  St.  fu-  hhnüeh  au<.;;!:jr,  hiiV.rr.clwcit 
von  einr.nder  verfchicdm  licd  V  Ub  j:ne  Deutungen 
ricncij!  iri-d,  wollen  wir  nicht  unterfuchen;  aber 
du  Untcnichmen,  ein  Buch,  das  nsrh  der  natürtt' 
chen  Bedeutung  der  Horte  gar  krhcn  Sinn  gibf, 
nach  den  Gefetzen  oer  ChffT?: fprache  7U  crkläirti, 
jü  doch  v.  ahrhaftig  keine  ToiikäKStrrt^ ,  wofür  es 
Hr.  St.  S.  413  'n  jenem  Falle  ausgibt.  —  In  dir 
beriiuifchen  Monatfcbrift  hatte  ein  Anonymus  0»- 
A£t:  „es  fey  bis  jetzt  Iclsr,  dsis  vMr  ProreRantn 
fich  zur  römifthen  Kirche  hinneigten;**  und  bald 
dnraul'  hatte  er  fagt :  „mnnche  Katholik  n  glauben» 
dal'»  die  iti'\ßrn  fiütrtbnten  fchon  im  Her/en  der 
lömuriien  K  ühe  7Ugethan  find,  eine Idejnung, die 
Goir'üb  nicht  gegründet  ifi.**  —  -Hieroo  fset  nun 
lü.  D.  j)uudc)  MVacM^e,iNr  4aiiBQ»  dide  in  fo 
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wenig  Zeilen  vorkommenden  \Vidar^iriid)er<  und 
S'  3^6:  „Eine  nnd  eben  diefelbe  Sache  follalfo  zm- 
„ffiekh  Ctynnui  nicht feyn,  mhf  nadwiglddiiiifcii^ 
^;>f gründet  ttlld  «ugletch  unReerundW  fyjn?  WM 
^niKglich,  dafs  ein  är^jerer  Unfinn  in  der  Welt  exi- 
»iftiren  könne?"  Aber  il)  denn  auch  nur  das  min- 
ddit  tn  dtT  logifchen  Form  folgendes  Satzes  lus* 
suretsen:  .»Wena  gleich  lieit  Proteilanecii  fidi  sor 
„katholiibhen  Kirche  hinneigen»  fo  ift  doch  die  Hey* 
„nunc  iinj^fgründcr,  dafs  es  die  mtißtn  thwr. 
U'o  m  denn  hier  auch  nur  ein  Schein  von  \V  ider- 
Ijpruch? 

Noch  kttnoen  wir  nklit  «nahin  2U  bemerken, 
<!•&  ftt.  D.  Starrt -lieh '  nIAe  begnügt,  (wel- 
ches zu  feiger  Legitimation  in  AbH?  ht  feii.er  f/»- 

Stn  üenkart  im  Jahre  17^7  fchon  hinreichen  wür- 
e)  ganz  deutliche  BekenntnilTe  abzulegen ,  dals  er 
Aer  kaüioliCckieii  Lehre  gns  und  gar  nidit  fr£ebca 
fcy ,  fimdem  daft  er  fleh  aadi  mtf  dfe  Min«  ^let 
gtLTix  ftrengen  proteftnntilrhcn  Orthodoxen  ^ibr,  und 
gewiüe  Lehren  wichtiger  macht,  als  fie  von  meh- 
teni  Theologen  der  protfRantifchcn  Kirche  itzt  ge- 
aiidit  «rwden.  Ja  er  fpielt  mit  den  ttörtern  Dti»- 
ma  and  Oaifintkum,  um  geivlO'e  Sitxe  behaupten 
211  können,  d;?  fchr  wahr  ui:d  felir  fa.'fch  Hnd,  je 
nachdem  mm  jene  Wörter  in  andrer  und  andrer  ße- 
deatunfT  nimmt.  n<\:cnfcnt  iftfctno^  Thellseanzund 
gar  nicht  df  r  Mtyr.ur.g,  qi(s  man  alle  geotieiibnrtc 
rieJi^iion  verdrnußen  wenn  man  auch  l&'»»/r> 

was  man  niifmals  kJmtn  wird;  er  l.hlt  ts  f.  r  einen 
jjanz  unnützen  und  fchädlichen  Einfall,  auf  A'rf/i/« 
des  rtintn  Deismus  anzutragen;  er  glaubt,  dafs  die 
h>>ilige  Schrift  aJ*  Grundlage  des  öMentlicben  Reli* 
giuasunterrichti  ch  «q  «lett  Zctten  dankbar  zu 
verehrendes  Gefi-henk  der  Vorfehung  fey.  Aber 
wenn  »un.Hr.  D.  St^^rck  fagt:  S.  lö}.    uKan»  äü 
„ffe/U&r  itr  Frcygtißtrey,  äis  käjsüch/lea-JSr^H 
^tr  war  jt  am  der  GfjUKdhtit  eineg  ScutCi  n^g^ 
..kann»  ßkrtrkßcb  genug  vorgeftellt  werden?**  — 
fo  kö'nmt  es  fehr  diraaf  an,   w.is  man  Frty^tiße- 
reif  nennt.   Heifst     grobä  Immoralität ,  und  ßt- 
firtituag  alkr  Frintipiai  der  SUiiUhkrit ,    fo  ift 
4tf  foylidt^iii  idf/MurJürtis,  dtrntUr  Gtjmtd^ 
trii  tinet  Staat»  ntgt.  Und  infofem  das  Oirißm. 
tlutm  dj5  yiinße  Süttneejftz  ciuh:^:t,  i;l  es  Aller- 
dings eiiie  Siucie  dts  Staats.     Allein  dis  rrinjU 
Stttengijetz  bkibt  unerfchütrert.es  mag  jemond  an 
die  Infpiratjon  der  h,  Schrift,  an  die  Gottheit  Chri- 
fti ,  an  die  Wunderwerke  glauben  oder  nicht.  Oier 
kann  es  Hr.  Starck  mit  feiner  Vernunft  ziifammen- 
reimen,  zu  bthiuptcn,  dafs  ein  Staat  nicht  voU- 
konmien  gefund  und  blühend  feyn  könne«  in  dem 
•war  Obrigkeiten  und  Unterthaocn  alle  ihre  Pflich- 
ten  aufis  genauefte  crfiiUien.  alter  dabey  von  Jcfu 
Chrifto.  feiner  Pcrfon  und  feinen  Wunderwerken 
ai.  f.  w.  kein  Wort  |;ehört  hätten?  —    Und  doch 
fieht  man  aus  S.  16 -\  da&  fr  bey  dem  Pridicate*  WM 
er  drr  Fntfgeifierry  S.  163  gibt,  diefes  Wort  in 
keiiit-m  andern  Sinne  nehme  >  ab  inr  den  iAhmvIi» 
fikmHIamJhtu^  ftnup  wölktet gt&faj». 


ben*.  dafs  ProteOanteo  di^  Bibel  für  'ihre  einzig* 
ReHgionsqueUt  üakM  'foUtn,  wie  Hr.  St.  S.  igo  be- 
haqptat?  fencr,  angegeben  dais  Hr.  fiiefier  fich 
von  Jullanir  Venn»firei?gk>n  eine  ftlfete  VmOcI- 

Ju"{T  gemacht  habe,  iH  es  i^nrum  nicht  wahr«  Afll 
die  Tieligion  eines  vernünfcigen  Deiften,  der  an 
Gott  als  Schöpfer  der  Welt,  und  an  feine  Vorfe* 
hwig  glaube,  dem  tutarteUH  Omfitathumi  eonn« 
alelwn  fey,  daa  zwar  die  Lehren  von  dner gffttB* 
chen  Ofii'nbarung,  vom  Sohne  Cott?s  und  vom 
heil.  Geiile  u.  f.  f.  (S.  271.  27a)  beybehält,  und 
mie  Feuer  und  Schwert  verthcidigt,  aber  dabey  in 
di;  fchrecklicbfien  Lader,   und  in  den  plnmpfton 
Aberglauben'  verrmiken  Ißf  Wer  diefes  läugnen 
will ,  den  kann  man  ja  sait  den  klaren  Au.'forüchen 
Jefu   Chrißl  und   der  Apoftel  fclbll  widerlegen. 
Noch  eine  Stelle  diefer  Art;S.  345  :    „  AlrerglaiAm' 
(«ift  gewifs  ein  Acker,  auf  welchem  Lafter  aller  Art 
»redit  gut  g«>deihen.    Dtifltrfy  aber  und  FfaUm^ 
„(ißerftf  ifl  IlcherÜch  nicht  wcr.ij:;-r  fin  Feld  auf 
„welchen  Sch-indthati-n  Lalltcr  und  Vtrbrechcn  aller 
,.Art  fo  gut  fortkommen  als  fonft  nirgend ! "  —  ' 
Ztu«gcben.   JNur  häue  Hr.  St.  noch  ftiniafetsa« 
follenf  „Und  das  Ckr^mikmm  (sla  Seete  hetradn 
,,tpc)  ifl  fichcrlirh  nicht  weniger  ein  Feld,  auf  weU 
„chen  Schandthaten,  L&lUr.iind  Verbrechen  aller  Art 
«•fo  gut  fortkommen  als  for.ft  nirgends."    Das  fagt 
er  ahcr-Aidtt,  fondera  feut  hinzu:  „Nur  allein  d« 
uCfarlftenihom  und  wahre  Gottfrtigkeit,  die  ge- 
„rechte  Ulittelftrafee  rivifchcn  Aber^lauDe  und  L'n- 
Mfilaube,  macht  recht  tugendhafte  und  ßluckfelige 
„raenlchen."  Hier  lirgt  aber  cine/fl//-«ia  imCrt'gen- 
Atze.   FreyUcfa  die  W4i4re  Qottü^itit  macht  tu- 

Srendhaft.  oder  ift  vielmehr  die  wahrt  Tugeod 
rlbfl.  Sie  m;:chr  aber  gl'Jcklich  mit  \ini  ohne Ckri- 
ßentkum;  —  (ofem  dis  die  foßtiven  Lehren,  die 
man  dem  reinen  ß/ist;ius  ca!gegenfet7.t,  begreift. 

Au(  die  Zcraichtung  des  gegen  ihn  feltm  enC- 
ftandenen Verdaditt  tSf^t  er  fichahrigens,  wie'fthoB 
gefielt,  in  dicfem  Theile  gar  nicht  ein,  fondem be- 
zieht lieh  nur  inehrmalen  auf  den  zweyten  TheÜ, 
wo  er  uuter  andern,  wie  er  S.  316  ankündigt,  auch 
beweifen  wird,  dafs  es  r.3ch  allen  Umftünden  fo 
gar  phjfßftk  mmSgüdi  fcy ,  daft  er  «in  Jefuit  der 
vierten  KlalT- ,  die  lieh  lu  Jrliffionen  brauchen  Isffen» 
gewefen.  .Wir  hotfcn  und  wünfchen,  dafs  er  dis  ' 
mit  dem  bellen  Erfolge  thun  möge,  und  wUnfchten 
nur,  dafs  er  diefes  gfekh  anfangs  gechan 9  undidi 
eine  ut. begründete  otHantm  imjmamm  wMcr  dit 
Herausget^  der  btrlinifrhen  Monntfchrift  er- 
fparet  hätte.  Denn  hat  gleich  der  Umftand ,  dafs 
er  uitfeiner  Klige  vom  König].  fxsmBiergericht  ab- 

J^ewiefen  worden,  in  feiner  eignen  Sache  aidltt 
ichlimmer,  fo  hat  er  doch  aucti  licherlich  nidita 
befliT  gemacht. 

Die  totißändigeu  Procifs' Acten ,  die  Hr.  Gedi- 
ke  nun  h  rauf  gegeben,  Gnd  uns  vornemlich  wegen 
der  mit  fehr  grofser  Kiarhrit,  BeftinasitheU  und  , 
Prikifira  al^eiafstmSfntfnT  com  rathaitn  dieUiaS 
intereiraotfcwaiitti  «toWdUMil^icDcdiictienen 
Y  a  ^ 
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igt  bpidni  B<klagttti  fehr  bündig  und  inglek*  fn 
(«iaem  fthr  aott^odigen  Tone  »hRfhCst  Gnd.  üss 
.Bciiiltae«M  den  ötöqdeo  welche  dw  Konigl-Kam- 
««rgBWa(urrefn«Entfcheklun{ianfiihrer,  ift  fol^er-- 
.des:  Die  Klage  fey  nicht  gegründet.  Nachdem  ßc^triöe 
'  .dendieG«feUßeker  mit  einer  Injurit  Terknüpft,  fey 
.»war  iUerdingB  die  BcfchuIdlEung  eines  im  Amte 
Jtebenden  protcftantifchen  Gottcf gelehrten,  „dafs  der- 
MkCelbe  »n  den  heimlichen  Machinationfn  der  Jeful- 
;,ten  die  katKoUCche  neUßioii in  proceftanti'-chen  Liin- 
'd«">  »uswbrtlrtB.  Anthell  nehme,    daf»  er  em 
„Jeluit  der  vierten  Klaffe  fey,  die  Tonfur  h>be'  — 
aus  aller  Verbindung  herausgcioßen.  eine  Injune; 
et  fey  auch  femer  wahr,  dafa  in  d*m  FtrtaufdM- 
4u  Proußüt  widtr  ditfi  Bt/chHidigungtn  überhaupt, 
'r^tOi  b^dm  jokht  rerbiHdurar»  dts  Kläiiers  er- 
Vit/t»  find,   wflthi  ftifun  AaUsvfiUhti»  zwtitr 
■  äit   ytrbrtitmg  itr  rnin'rfd-kathoftfchm  R*ttgim 
htabfuhtiattn.    Dem  ungeachtet  leyn  die  ßi-klagt«» 
.lliditftnfoar,  da  Ge  anfänglich  den  Beklagten  nirtt 
>^«*«Wlt,  Ihnen  der  animus  injurictndx  3u<^h  Hicht 
Sfdiel  »l&nittß«  Art  «rwie&n  fey .  die  Aufto- 
.  dernng ,  fich  tu  Tertheldigen,  die  fie  «n  H»n ,  ohne 
.  ihn  lu  nennen  ,   crtrehrn  liefsen,  .«Wir  tU«  Mcfat 
rnutiwangrechtbrgleicctc  Rüge,  dier  dort  w««r 
3iSbcikl£t  «och  ftrafbar  gewofen.  da  dtc  Kundhar- 
-mawu^  Jidmlicher,    mithin   auch  verbotener 
.  Smiih^E«.  «d««l»  welche  «nem  G»rpon  Abbruch 

«fetxe  gegen  aBen  SÄimtllehen  Angnft  ^f^om- 
•S^  Ücher  genellot  fey,  einem  jeden  M.tftliede 
•!*ttoGe«cWchaftunverwehit  feynrnülFe  ;  ferner  fey 
f Tj^         die  Beklagten  den  Hn.  D.  Starck  «Ach- 

•  herTc«  er  maM  worden,  doch  nicht  ziyrH  ge- 
Z^t  habeir  E.  fey  rifo  «iclit  ftr.fl«r.  dafs  die 
Beklißt«!  einen  Auszug  aus  einem  öfFenthch  ge- 
dnickten  Boche,  dem  Anti-St.Nicaife,  das  mpreulsi- 

'ftben  Landen  nicht  verboten  werden,  e.ncn  Aus- 

•  «DK  CfOicfert  haben ,  delfen  wöithcher  Inhalt  folche 
ttSlIwifMff^^"  des  Klägers  enthalt ,  durch  wel- 
STfcineEhregekränkt  worden;  auchfälleden  Beklag- 
tenkeine«t««yir/^ge  rfr»r«/«g6^der«^^ 
maUr  Stkmähmgtn  7ur  Laft,  denn  der  Klager  Iwbe 

.  dl  dem  w»a  im  Anti  •  Nicaife  beygebracht  wsi^^ 


ter  Clerfcoriim  des  Tempelordens  erfchienen.felbft  Aa- 
Isfs  dazTi  gefjebcn.  Die  Brklagten  feyn  hier  au* dem 
auf? cm  Sctiein  lu  beurtheilen.So  UHgegrUnätt  nun  fei- 
ne  Klage  fcj ,  fo  unilatthafc  feyn  auch  feine  übrigen 
Antrüge,  da  er  dem  Beklagten  den  £yd  darüber 
defcriict,  4ai»  fie  aecbdieiHee  Gwicbttuber  ihn  un> 
terdevHmd  »eibiei»  hSttto;  cfaw  Mdie  vageZo' 
fchiebung  des  Eides  (virtu.iliter  eine?  purgatorii)  fey 
nirgend  in  den  Gcletien  zugelaffen ;  aitcli  iVyn  die 
Beklagten  nicht  2u  dir  vo.i  ihm  \  trl:iiti;teii  iManife- 
ftation  der  VerlalTer  der  wider  ihn  gerichteten  Auf« 

Den  Proceik  Acten  hat  übrifcns  Hr.  Ob.  Co«f, 
Gedike  eine  Vorrede  vorgefetxt,  worinn  er  fich 
über  den  erflen  i  heil  des  StarckiTchen  Buchs  her- 
ausläfst.  U  ir  bndcn  feine  Klagen  darüber  gegrün- 
det und  treltcnd ;  nur  darin«  hat  er  zuviel  gefast, 
daft  Hr.  Su  der  BcrÜner  Monataüchrift  in  Aükft 
recht  laffir.  Zmrclten  gefchieht  et  doch,  wie  >.  6. 
in  der  Untfrfuchung  den  P.  Sdu^tnßtin  betreibend, 
S.  117- wo  wir  überhaupt  viel  Unparteylicfaiieic 
in  iikjMSamg  des  Pn  uid  Cbalra  fmdoib 

OEKONOltfl  B,  \  . 

« 

DüssELSDORF,  bey  Diinxer:  Semmttmg  atUK 
chtr  ßtmrkungttt  für  du  Stadt  und  üuä' 
wirthfckaft ,  irg^.  12  Bogen.  8-  (»o  Gr.)  • 

Diefe  niitzUdicn  Bemerkungen  enthalten  eJ^ 
'  Sammlung  von  maneherley  Recepten,  die  dnrcbge- 

hcnds  7wrir  lingft  bekannt,  iiu'er  Brauchbarkeit  we- 
gen indclfen  doch  immer  verdienen,  dem  Lurd- 
mann  bekannter  gemacht  zu  werden.  Ob  indelT«) 
nicht  eine  etwas  urertgere  Auswahl  nothig  geweftn 
wfire,  lülst  Ree  daUnseßellt  feyn,  denn  mancbedcr 
hier  vorgaCcldagcnen  Sutteli  wit  t.  Jk  S.  6g.  von 
ausgeMraciifenem  Getreide  gutes  9ni  zu  backen, 
u.  a  verdienten,  da  fif  r.icht  bewrihrt  lin>-f,  hier  M- 
ne  Stelle.  Indeifen  dies  iil  da»  gen  uhniirhe  :9chick- 
fai  aller  folchrr  Semmlnngen  ,  die  ohne  vorher  an- 
.gcfleUce  Verflache  mtf  wi  Büdiera  «aftnaaien  git- 


ilT.  EltARlSCH  E   H  A  C  H  R  I  C  H  T  ■  N« 


AMzitsB.  So  «btn  da  ditfH  Stück  In  die  PitiT«  mw- 
1-a  wfTd«a  foll  erfahren  wir.  daö  die  AppelUiion.  wciaie 
H?  Oberhoiprtdiget  D.  in  Dtrmfbdt  in  Ic.ncr 


mdge  dn«  Decrets  vom  3o  Sept.  als  unllttthafc  etkijc; 
und  er  alfo  damit  ibficwielea  üy,  wcUhts  der  Kcccnlifnc 
in  diefer  und  der  vfahei|j<l-.enden  NuiJ  tr  ilcr  .\.  L.  /..  tff 
Abfcndung  iaiaei  Rcccalioa  noch  nicht  Witten  konnce. 


JsHA,  gcdrMkti>ey  ifohamm  MiikßtlMauU 
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A  L  L  Q  E  ME  INE 

LI  T  E.R  A  T  ü  R      Z  E  I  X  U  N  ff  ^ 

.1  -  _  _ 

I              •     Sonnabends»  den  20*«>  Oclobcr  1787.  \  ■■ 


RECMT'SGBLäBRTHElT. 

>  Ohne  Druckort:  Frage:  Ob  dtr /Iblet/ Ebrach  in 
Frank  n  d:is  Prälicat  Reicbsuninittelbar  redit- 
.  miyäg  a^Art,  mad  ok  ditß&t  alt  Herrftkaft 
I  .  ikrtr  LMtrttuntm  ißt  Regtt  dtr  RtUksfreyhtU 

•  ■  S'S**  f^i*  hochfHrßl-  irurzhurgifchrn  yln/prii- 
t     tln  HHtr  voUkomnuntn  LanätshohtU  zu  bekanp- 

Um  b.:fu[it  Ji-jy  Erläutert  aut  dtr  Gtfckuhte, 
Frhikpjc»,  ytrlt  Uiim,  und  hauptßshHch  aus 
dem  Grntd,  d'r  noch  mverrlicit  btfiehendia 
kaij'erL  und  :lHihs  unmitttlbartn  Prindujl  -  yfj. 

•  vokatie  auf  dieft  A!>ttij  und  derjelbtn  Untertha- 
.  ■  MM,  in  Gcgenfau  dtrjo  bttittelten  Cau/aHtr.' 

Upm»fi»  und  anderer  /(^iirzburq,  ^edrwktfn 
StrHt/tbri/tffi.   Mit  üeytagtn  Niioi.  l  •  LXXiL 
ijgö.  406  S.  luid  Xll  SL  labilt  and  Votb*. 
t  ^  richc  in  (oL      .  . 

•  •  ,         ■  ■•  ••  .  .1 

1  Y  i  Abtey  Ebrach  w«r  beynahe  400  Jllir»  faa 

Qtiiizv  der  Unmitielbarkeit  gcwcfen,  aJs 
AVürzburj»  aus  einem  im  J  ihre  J521  von  Üijcljof 
Koniail  z\}  Wür^burg  au-^iewürhton  kaiferüchen 
ErLirchutzbricfe  AntaCs  natim,  die  L»n<fekbohdt 
Uber  üA'ilbe  zu  behaupten .  und  dadurch' so  «ineoi 
■wcitiüsrcheiiden  Rechtsftreit  Gelff^enlu  it  zugeben. 
Doch  fdiien  ein  Vertrag,  welcbt-r  1557  errichtet 
>v&rd,  auf  tfinroal  Frudc  zu  ftifter.  Allein  eben 
Aitife  vermeintliche  Schutg«rebre  ward  Uritcbe  «i> 
ner  Kette  von  Streitigkeitto,  4h  von  jenen  Üt  auf 
die  jcttigea  Zeiten  fortreicht.    Denn  r.nn  ging 

Strtit  Uber  iii  Ausltguog  d<s  V^ertra^s  ar, 
die  lic'.j  in  der  Hauptfache  in  d^m  Sat2e  zurattimen- 
fafien  iäfst :  weichet  von  beiden  Tbeiiea  fich  in 
der  Repe],  oder  in  der  Adsnehne  befind«?  ob  dem 
Hochftift  d'c  Kegel  der  Lifi-terhohe it,  und  der  Ab- 
ley  üur  d;r  Bt-wcU  der  Aufnahmen,  oder,  umge- 
kelirt,  lititercT  die  Regel  der  Rrichsunmittelbar- 
keit,  mit  Aus(eh\a(a  derdarcb  btfondere  Vertilg 
aofgcgebenen  Gereehtfimeir,  snftebe,  und  daher 
dem  Hoc';;! 't  bty  allen  Hbrigei»  Behauptungen  der 
Ücwcis  obliti^a.  Stritdtut  wurden  z^rar  mehrere 
RecifTe  errichtet,  wodurch  die  cinzelnm  Gegen- 
ftindd  der  uuterdeiifieD  enißandenen  ProceA'ezunäcbft 
beygelegt ,  nia  aber  der  vomebrnfte  Stein  de«  An* 
üoisef  ans  dem  Wejie  geriTumt  W«cd«P>  Atteln 

yi.  LZ.  1^57. yterttr  ßwuL-  " 


Äefe  Palliativ-Kniin  blndertra  nicht,  dafs  nicht 

von  neutm  aufbrach,  und 
jeder  I  he:l  feinen  vorigen  Ausiegacgs  •  GruodÖfCxea 
naclihing.    Von  Seiten  Würzburgs  hat  nun  «■  » 
eigenmächtiger  DurchfetZBDg  feiner  Behauptuneen 
mcht  fehlen  l.üVn,  nnd  dH  Abtey  Ebrach  h?er 
durch  lienotigt,  das  oefetzii:afsige  Mittel,  «j,  d„ 
gewuliniiche  des  Mioderm^chtigett ,  denWeaReeh 
tenr .  zu  fucbeo.   Inzwifchen  1«  dadurch  den  w&n^ 
burgifchen  Einzrifien  nicht  Eioha'tgcfch  vJel. 
mehr  gab  ein  befonderer  Vorfall,  der  in  der  Au. 
torfchaft  emes  Ordensbruders  feinen  Grund  hat 
VeranLn.Tong  zu  neuen  MifshelJigkeitra.  Nemlidi 
ein  Prof.fs  der  Abtey  i.bracb,  P. ChrilHao  fc«««,^' 
ein  Liebhaber  ökooonUfoherWiflenfchaften,  fchrieb 
WUhrend  fanea  Aafentbalfea  {n  einer  andern  Giften 
cienfer-^^htey  einige  Jandwirthfcl^aftiiche  Äbhand.' 
Juojren.  auf  deren  Titeln  er  ilch  »Froftji  des  »n. 
,,mttf!bartn  Rfuhsß'./us  f'.bradi*'  nennte.  Diefer 
Charakter  erregte  ii,  \Vür.'L:irfi  fogrofses  Auffehcn, 
dalb  dr«  dort/geRcR:erung  in  einem Schrciijeo  vom 
20.  Jul.  i7S4.-vn  den  Herr«  Prl;latenzu  EbradKin* 
Erklärung  verlang-.;;  „ob  Er  ucd  fein  Convent  ea 
„oDberegter  Thathandlung  einigen  Äntheüza  iWh- 
„men  Bedenk»,  oder  «elmeitr  alfo-^ieich  die  Ver 
„«nSaltunir  dihln  machen  wo'ie ,  d-As  das  Tuelb^att 
„des  \\  erks  um-r  Jnickt.  die  UDgeböbreude  Aui- 
„drucke  weggeialien.  fc?y  einem  jeden  inder  Bück- 
„haudluDg  ooch  vorrathigen  ExempUr  Aw  arftöffi- 
?*!f^^^.*?''i$/r/"'^"°*'  verfchnitten,  r.dann  ein 
„aor  fo!che  Weife  mit  um'^crchaflVneQ  Ti£«l  verfe- 
„henes ExeiT.{Jnr  nebl: einem geiiugrljueud«  Revei«  - 
„begiettei  aa  die  f  -rftf.  Rtgi^ruB^  Dbermachen 

Ve  öJ.  K^^'  T^r  }^'^  '»««'Ort^  hierauf  am 
«  Ott.  ebend.  J.  foIgecJcf .  der  Profc.^  1  a  :maDO 

Wiffen  nnd  Cenfur  drucken  lalitn  ;  die  TitnJitnt 
beziehe  fich  weder  nach  feiner,  r.ccb  nach  de«  ™ 
fanrers  _MeynunR ,  auf  ein  fnkbes  RcicIjsAift  wll 


unjLccrcs  lur  vonKommengeyriindct  ähttATm^^ 
anvertraute  Abce^  Ebrach  Vn  S.J^^Ä 
Stift  fey  und  da^  alCo  der  Profeft  auf  deu^^el 
feiner  Schrift  nichts  rechtswidriges  gefaxt  bibr. 
jenes  beweife  der  Huldigung«- Actus,  wobey  Er 
ficb  di»  namllehtii  liteJa  eines  iu»iCtaJNrtnfti»- 
'*■'**'  *  ftet* 
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ßers  für  fern  abteylichec  Stift  oiT?ntlicli  bedient, 
and  worüber  der  Fiirflbifchof  auf  eine  ihm  des* 
btlbuD  i3.  -Jaoi778|{«iGbeb«aeE:rklltraogfich  bc- 
raUft  JtaCt.    Etef  aodet«  wCre  etw  «tw  wm 
29.  5*pt.  V.  J.  gp^en  die  hochfiirfll.  Regierung  er- 
gAD{;eDeti  k»if.  Refrripto  S.  C.  unwidfVf^rechlich 
flkfsende  tol^p;  drno  darin  wäre  derftibei;  bcfoh 
len  worder,  fiel»  über  cen  ebrathifchen  Abt  und 
deflen  Convent  in  Perfonaiibus  keiner  Gerichtsbar» 
kcU  ansuiBsfiiCB,  jener  Titel  sdge  aber  oiclici 
•nder«,  als  4l9  Onadttelbarkelr  des  perflMiIichen 
Gtrichtsffandps  an.      Es  wäre  daher  überfltifsig, 
üch  noch  auf  die  notorifche  und  von  dem  KUrßea 
Mbft  nicht  angefochtene  Unmittelbarkeit  feiner 
ReicbnUodien  fowohl»  al»  verftbtcdeBtr  rcichsrit* 
fcrfehaftlidicB  GBter  md  BcfitsnsgM  In  Fnnke» 
SU  beziehen,  To  wie  dasngeo  dasHochdift  Würz- 
burg  in  den  wechfelfeit^co  Verträgen  beftimmte 
VetblitBirs  der  übrigen  abte7-  ebrachifchen  Gü. 
tent»  Unterthanen,  und  derfelben  Vcrbindungeo, 
fbtoer  perföolicbeD  Unmitteibarkeir  unbefcbiulet; 
fem  mabCndcrliches  Verbleiben  habe.   Er  kOnnc 
Aiher  in        verlangte  CafTatioo  des  Titelbhtts 
nicht  willl^pn.    Die  Folge  diefer  Vorfteüurg  war, 
dal«  tiiefelbe  „als  ein  die  hocbfürttJ.  wUraburgifcbe 
,>J«Rdesherr liebe  Gerecbtfame  keckoAtbig  aotaßen- 
«de«  ErkliniagiicbrMbcB''  serrifleo ,  und  dem  Hm, 
Äbt«  unter  «efer  Acofterong  zurück i;efchicht 
wurde.     .'Vtich  Hcfs  man  von  Regicrurcs-.vejen 
BD  neun  lifTt-ntlichen  Orten  der  Stadt  Würzburg 
am  9.  Dcc.  17,'-;^  das  Titelblatt  dfs  Baunv.nnifchen 
Werks  unter  Trommelfchlag  und  Ablefuag  eine« 
J)MMt»  strreiiTen.   In  letztem  ward  zur  Ürfadie 
•ngegeben,  weil  die  auf  dem  Titelblatt  gebrauchte 
Titulatur  die  wUrzburgifchen  landesberrl.  Gerecbt- 
fame, Kei;alien,  Obrigkeiten  und  Gewa>  überdns 
wUrzbu'gjfche  landfalVige  Klofier  Ebrach  tVevt-lmit- 
thig  aogegrifTen ,   und  ÜL-fseril  beleidigt  worden 
^rttren.    Zugleich  ward  die  Waroaog  VygeCüi^tr 
■^diird»  derlei  Landibfllat  vergefleoen  Uebemiutb 
^feblrfere  Scrafverordnur.gen   nicht  zu  veraiilaT- 
^fen".   Die  Abtf  y  fchicl^te  hitrauf  ein  Protellations- 
^reiben  vom  39.  Jan.  1785  an  die  Regteraog» 
^clcbcs  aber  cbeofalla  zerfchnitten  ait  einem 
IMtr^hn  aram  7.  April  1785  znrflekka»  ^  werinn 
«orer  andern  gefagt  ward :  „es  fey  gar  nicht  dar- 
^an  zu  gedenken,  dafs  in  Territorialibus  das  Für- 
yfteothum  Würzburg  ficii  gegen  das  Klofter  als  ei- 
Partfy  verhalten,  und  gegen  defTeo  Arroganz 
'y,mit  R<'nioDßrationen  (icb  bebdien  aUfle'*.  Die 
Abtcy  foeltt  nan  in  die&r  gut,,  ood  ait  vieleiB 
flelfte  «nd  Befeftntidt  gefcbriebenen  Dedoctien, 
'Ät  drm  Vcrnehnien  nach  den  Hrn.  Pater  Kanz- 
leydirector  zu  Kloller  librach  zum  Verfaflvr  hit, 
•—  ihre  Red  ce  dein  Tribunal  des  unparteyifcb<;n 
Pnblikuaai  versalegen  and  zu  vertbeidjgtn.  im 
arfien  Haoptfiaeke  la^rd  gezeigt»  dafiildle  Abtey 
von  ihrem.  Urrpninj^  an,  d.  i.  feit  dem  StiftungS' 
jibre  luü,  bis     das  fecbszebote  Jahrhimdert  in 
«iMOi  vhffeMdar^iphsü^lliica»  dnr  Rüiffhmiair. 


telbarkeit  g^ewefen  fey.  Es  werden  die  Titel  ange- 
geben, unter  welchen  fie  ztt  ihren  Befitzutigen  ge« 
Jaagt  ift..  Zog^eicb  wird  bemerkt,  daft  diefelba 
va»  allar  Gattang  Advocatie  einet  RetrhrftaRde* 

befreit,  vielmehr  anter  befondem  unmittelbarem 
Schutze  des  Kaifertf  und-  R^ich8  geflanden  babe, 
dafs  Abt  undCo'ivent  zu  Ebrach  (Uts  einen  un> 
mittelbaren Gerirbtsl'r  ind  ,  nnd  über  ihre  Untenha» 
iitn  in  Civil  •  un  I  Crirninalfichen  eine  rvichsfrcy* 
Gericbtsbarkeit  gebebt  liabeo.  Auch  findet  maa 
dl»  Abtty  in  4  vencbiedetten  Anfch  lägen  und  ReiclM« 
mstrikeln,  in  der  unt.T  Friedrich  IH.  von  I^gpt 
in  der  wormfrr  von  1495  zu  117  f.  50  Xr,  in  der 
liudaaer  von  1497  zu  300  fl. ,  und  in  der  kOUner 
von  1505  zu  3  Mann  cd  Fufe*  £a  ift  oicbt  so  CB^ 
ifibfirfa»  wie  ite  in  der  Matrikel  von  lapt  eiM^ 
lafTen  worden  ift,  ohne  doch  vom  Hochßifte  Würz- 
burg vertreten  zu  werden.  Im  andern  HauptftücKe 
werden  die  von  Seit«»»  Wdrzburgs  unternornnvenen 
Anfecbtunsen  der  ebrachilchen  Keichsunnttttelbar- 
iKtlt  in  XVI  jHbrboodert,  nemlich  vom  J.  1510 
bis  1557  befcliriebea.  WUrzbttrg,  wirkte  1521 
gmnz  uDvermothet  von  K.  Karl.  V.  ein  Erbfehutz- 
Ptivilegtum  über  Ebrach  aus,  nachdem  der  ICaifer 
17  Tage  vorher  dem  Abce  ft  ine  freye  Schutzwahl 
beß&>igt  hatte.  Veraotblich  hatten  die  damtUges 
ReligiaBa.SMttaanB  den  Kaifer  hieau  bewogHi» 
Diefea  twrniMbta  etaen  36jährigen  PrecHb  aad  Ae 
bis  jetzt  fortdauernde  Abwechsling  von  Proceflen 
und  lifcefTcD.  Der  Procefs  am  Rcicbsregiment  za 
Nüri.bcrß,  und  wie  Ebrach  4  kaif«r!iche  Mandate 
und  PrivilegTto  wider  Würzburg  ausbrachte  r  letz» 
teree  aber  an  das  Kaamerge  rieht  zo  Speyer  appel» 
lirte,  wird  ausführlich  befcbrteben.  Im  drittea 
Haup'fdKke  werden  dieVertrSge  und  Vergleiche 
mit  Würzburg  über  den  Erbfchurz  ,  und  dendabey 
feflgefttzten  l'hu  des  künf  i,;en  beiderfeitigcD  Ver- 
l.ultDilTcs,  Uber  den  üencbtslbnd  des  Abtes  und 
Ceaventi,  über  die  Gericbubarkeit  Uber  die  ebracbi* 
Fchen  Untertbanen  insbefiwdere,  wie  auch  in 
gerit'it  -  und  centbarlichen  Sachen  ,  Uber  Steoer, 
Ueis,  Folge  >.itid  Frohnen ,  über  die  Erb  Huldigung 
der  ebrachilcbeo  Unterthanen  u.  d.  m.  umdänd  ich 
aaij)  ibrem  weientCcben  lataalt  asgfsetgt»  and  au* 
tetit  Ae  ttiebflgerlcfatficbefl  Anerkenataifle  der 
cbrachircben  Reichsuiimittelbarktir,  auch  nach  den 
VertrSgen  bemerkt.  In  dem  vierten  Hauptftücke 
folgt  eine  Widerlegung  dt-r  wQrzburgifchen  An- 
fprUche  auf  die  Regel  der  L.andeshoheit  Uber  Ebrach 
und  deiTen  Unterthanen  t  welche  vorzQglich  Inter- 
c0ant  iü ,  und  fleh  mit  vielem  VergoUg(>n  liefet. 
Alle  g«-^cnft  itigeo  Gründe  werde«  vorRetrage« 
und  wiJerlej^t  ,  und  von  ebrachifcher  Seite  neue 
Gegengtündc  hinzugefügt.  Im  l'tzten;  Haupt- 
ftücke endlich  wird  eiu  Bewfis  geführt,  dafs  aaf 
die  Abtey  Ebracb ,  ibre  GUter  und  Uoterthanea 
die  nnaittelbere  Principal.  Advaeatle  des  KaHbrt 
und  Rt  ichi  noch  jttzt  fortrlauer'* ,  und  dem  Hoch- 
üiftc  VV'iirzbarg  gar  keine  Terrriiuri;t|  •  Advocatie, 

wid     abwfhifdw^UiitirthMwa  aber  nur  aiazelne 

"  Gat. 
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GtttuBgio  vooRfcfaten  ofiite  Regel,  nml  bloü;  aoi.  befehlen,  fiod  zweyerI«y<IattanK,"  .W»x  den  io- 
Bftt^nxweifet  Mficli«n.  DerAabaog  ««(bKlC  io  79   Bcrn  Werth  des  fincb«  bctrift,  To  iil  der  Fletfs  iH 

Beylageo  UrJimidra  von  1149  bis  wi  die  oevcra  Verfäfl^rt  In ZttfiiinineiiTnif^eii  der  Materiatieii  eicht 

Zeiten,  welche  d-m  Diploiajitiker  und  Gefchicbt.  zu  m'skenrfn,  und  er  verdient  in  dieftr  RUck ficht 

forfcber  mische  ünicrbaltUDg  gewi'bren.   Ueber»  inmer  Dmk.     Mit  den  Satz      106.,  difs  ein 

k«iptJft4titf,  Au»führui«g,  zur  Ehre  de«  VerfaiTerc  tteaatigtworbener ,  wenn  er  vor  der  Vertidung 

Ol»  gci*tfae&f  dafii  KcaDcr  damit  zufrieden  fryn  trad  eh«  er  vai«  Regiment  gebracht  vird»  durch« 

kffsoeo»  und  d«f»  dhdwcb  Bi-gietde  erregt  wird,  gehe,  einem Deferteor  gleich  zu  lebten  fi»y,  wett 

SU  ftrben,  wie  der  höht Gcgfcidld^  fttll«  Widcrje»  bey  uns  die  Anwcrbotig  und  nicht  der  ttid  einen 

^ong  begrUodeo  werde.  Soldaten  ausmache,  Bnd  wie  wenigAena  in  Anfe- 

Ikor-g  der  Strafe  nicht  ganz  eiK^ftimmig.     Dtr  Be- 
»  Jkna,  In  der  •kndcaiiiiEbea  Bocbhandfong:  Jo.  weis,  dafs  ein  ProTiartcommiflariud  Rechnong  ab- 
Friedrich fFtrtken  ins  Rudolftadt ,  drr  Recb>  legen  mlifTe.  iß     163.  matt  und  fch'epp^nd  ge. 
te  D.  auf  dtr  üniverf.  J«fna,  Herz.Säc'  f  ^em.  fülut:  „ein  Proviafitkommifiiirius  jft  als  ein  Admi- 
.  Hoigeri  brs    und  hochf.  Schwarzb.  Kuiioift.  BifiratoraDzuftlien,  ein  Adminiftrator aber iit  fchul-  , 
Heg.  Ad V  ,  JrAnt»»g  xim  tiSgmamm Krkgi.  dig,  Rechnune  abzulegen,  daraus  folgt,  dafs  ein 
nsk*.   Zu  feinto  VortefanfitB*    tjg^«  aas  Prorlantkoromififarius  Rechtiupg  abzuleiten  fchaU 
,     5,  g.  dig,  to  o(t  folches  von  ihm  gefedert  wird."  hiacb 

S- 473'  'ch</\\'t  r-s,  dafs  der  V'trfalTcT  kfcine  andre 

Die  Abgebt  des  VerfaiTfrs  ifi  fcbon  in  der  Auf-  Beweisarten  ketine,  als  durch  Zeogen,  ürkiindeo, 

Äbrift  bemerkt.    Er  will  feinen  Zuhi»rern  ein  Com-  Eid  und  Vermutbung.   Jo.  Gotttob  Fried.  Aoikt, 

pcndium  in  die  Hiinde  geben ,  weii  er  keins  fand,  «llgemeii'.es  I^rd-ur.d  Serkriegsrpcht  (iMkf.  und 

das  feinem  Syrern  angetnefle&gewefen  wSre.    Da*  Leipz.  1778  )  hätte  bey  den  vorangefk irckttn ,  du 

Ganze      f  i  r  i  n  33  Kapitel,  deren  eii  ztlte  Fiubri-  Kricgsreclir  erläuternden  Schriften ,  billig  bemerkt 

,1^  wir  dei  Kürze  halber  nicht  hieber  fetzen  wollen,  werden  follen,  da  c«  ebenfalls  Slun  ikadcmlfdieD 

doch  gtauben  wir,  dafs,  weit  tob  einem  Compen»  Vortrag  benotsk  werden  burn.  ■ 
dium  zun»  »kademifchcn  Vortrag,  die  Rtde  if>,  cl- 

»e  .-vbtb^iiujig  des  Ganzen  in  HauprablchnitEe  und  Fäaxkfcrt  und  Leipzio,  in  der  Herrniannl- 

Kapitel  ^wecknBafbi^er  fcvn  dürfte.    In  Hückficht  fchen  Duchbandlung :  JJtutJche  Notenzu  riner 

i|Bl  SptMbe  hat  üch  der  VarüstTer  in  der  Vorred*  fömiftheu  /ipologir  dtr  Nunziaturtm  iuDntJtk- 

terwährt;  „fcb  habe  <— die deutfebeSprtelw,' wie  laad,  1787.  144  S.  8.  (lo  gr.) 
fieimgemerren  Le^en  üblich        urd  wie  ich  f*I> 

che  in  Schriften  getunaen,  ohne  Abänderung  der  Auch  unter  dem  Titel: 

'^il!!  Betragt  ram  ändfdum  lantmMOit».  It 

9bcr  knti£fet  werden."  Diefe  Verwabrimg  wird  ' 

wifl  aber  aa  der  Befugaife .  etwas  crwaera  ca  dllfw  Faß  zugleich  mit  dem  bekannten  Schreiben  dr« 
{tu,  nxhts  citzirlien.    Ein  Compecdienfchrtiber  plbflUchen  Nunri  is   zu  Kölln  an  die  I  firttr  in  - 
bat  oiTenbar  eine  i^uhcre  Verbir  dlichkeit,  die  Rein-  Mainz,  Trier  und  Kölln,  erfcbien  unter  dem  Ti- 
beit  der  Sprache,  in  welcher  er  (I  hreibt,  fich  an-  tel ;  ßnvfSr.  päfßl,  Htifigknt  Phtt  Ft.mtLtkimg 
Kelegea  fejra  sa  Jsfiea ,  «la  der  VexfalTet  itgend  sir  ^ojtph ,  Bifchof  zu  Htyfinüm .  eine!  )ruckfchrift, 
•essndcra  Boebs.   Die  fcbriftflellerifebrciae Spnu  welche  die  Abficht  hatte,  die  Erklärung  des  ober- 
che  ift  sber  rieht  jene,  deren  man  fich  im  gemei-  fteR  Scnurzherm  der  deutfchen  Kirche  in  ein  er- 
oeo  Leben  bedient.    Hernach  find  zwar  die  Wor-  fchiicbcties,  leeres  lafioaetiorafchiatbea ,  das  Be- 
ta ohne  Abfederung  beyzubcbaicen .  wenn  aus  ei-  flreben  der  deutiche«  EtxbilcMiffe  ia  Kanftgriflie 
•er  itchrift  ein*  Stelle  wUrtlich  angeführt  wird-  der  Herrfchfucht  und  ries  Lh.tcrdrückung.'geiftes, 
Anflar  diefemFall  hingegen  »ufeder  Schriftfteller  lUe  heutigen  Nuncien  aber  in  untadeihafte  Micifler 
fnaem  eignen  Stil  und  feiner  Sprache  irr  mt  r  p-  reQ  drs  rehien  Primats  umzufchafiTen.   Diefes Breve  ift 
bleibec;  defin  wie  un.atmiicbmüfsre  die  Schreibart  hier  abgedruckt,  |md  mit  widarlMrenden  Anmer- 
Im  ganzen  wcro  .n,  wenn  man  immer  in  jedem  fcimgen  begleitet,  welefae  von  de» bellen  BegrifTen 
cinselneo  Paragraphen ,  bey  welchem  ein  dritte«  und  feinen  KenntnifTen  des  Verf.  fowohl ,  als  von 
Bacb benatzt  wird,  dieAwsdrUcke  nnd  I't  riodolo-  der  Freymütbfgkeir  deflielben  hinlängliche  Beweife 
gie  d  rdbt  r,  übertraj.en  wol  irt  V  Difs  auch  wirk-  enthalten.    Der  Verf.  fucbt  zu  zeigen  ,  dato  die  fo- 
licbiD  diefemCompendium  wider  die  erlicn  Grund-'  gensantenFacultWen  der  Nuncien  wefentlicbeThei» 
0tsa  des  Stil«  aogeftofsen  worden  fey  ,  wolle»  Fe  der  DiÖcefaDgewalt  enthalten ,  (In  welcher  Ab- 
yir  nur  kürzlich  befcheinigen  z  K  S  4   .,D*d:e  ficht  ein  Auszug  aus  den  von  Beni-oict  XlV  feinen 
Gcretze,  wen»  fie  einmal  Jind  Var  ü  wordtn ,  auch  Nuncin«  in  Kölln  eribeilten  Facultiten  beygebraeht 
diejenigen  verbir  den ,  w  elche  tJiefelbe  nicht  tah»  tt)  daft  fie  fich  nicht  auf  den  Primat  ffrÜBden.  der 
höre»  ausrufen  oder  gelcreo  —  "  S.  5..—  „e«NI  in  Aafficbt,  oicfat  ie  unmittelbarer  Ve»wa!tnog  ai^ 
demjerigtrn,  der  ^dssj  Kedit  Saldate»  sa  battra  ler  Didealbn  Mkab«,  dab  fic  vor  den  ifidorifchea 
kafc^  &  «I,  iA^jßoigim,  w^tebß  bey  dm  JSifi»  Zelcsa  bm»  «Bbckaut  gewiAa  md  dafbfcibß  die 

Z»  .  Ob- 
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Ol-fervsTj«  der  kothofffch«n  Iffdbf ,  wofaSfl  UM* 

h\lihl(vbö(s  vcrbur.rc-  ürd ,  ;;;r.^n  entgegen  «Vy. 
Sie  find  räch  feiotr  M«yßu>-s:  '«--«^i.  darch  lieh  U%bä 
nicLti«,  und  fc;  dürfen  keiper.-orcr.üclien  Ali' liebo.i^. 
Die  bitcbüflich»  Gewalt  iit  gottliche»  l.  rfprurp.?. 
(dies  ift  doch  auch  rfntMw.  wWer  welche  I;..iet\  F  r. 
iocerongt  n  p.emacbt  worden  find)  die  B.Icküfe 
befitzen  iie  a  s  ein  FidcicomfRtft ;  and  keiner  von 
i'oDcn  kann  f.ch  zum  N.<.c!itK-;i  dtrlV.beii  eidli.h 
vabU  dep.  Der  lange  B.  'itz  kinn  gegen  dis  göct- 
Ucbc  Kofet8u«ß  des  Epii-icopits,  gegeo  dwöru^a. 
cerctze  der  dtutfcUen  Kitcbe,  gm  die  AwWc. 
ckuiiß  der  faifcben  Doconicote,  »vT welche  tr  fleh 
etUndet  keinen  oß'cnb'.reii  Misbraijcli  fchütEen. 
Ke  deutfcben  Reichsgc fetze  lind  den  Eiiigriffen 
4er  Niwciaturen  zuwider,  i:ii'J  wenn  oleich  ge. 
Wiüe  Sielioo  in  deofclbco  nur  von  weltlichen  Sn- 
chcu  htndeln,  heifttesdoch.uch  darlon,  „dafr 
fofürt  de-  "  ilti^dicn  und  vt-elthchcn  Uori;jkeic  ei- 
ner iedeu  inr  Recht  ur.d  Judkatur  ungeRürt  Re- 
Ufle«  werden  möge."  !>•  "  in  dem  Hreve  hcifst, 
dif»  der  BUchof,  der  (ich  nicht  in  »Wen  FicultS- 

nJint'd"^  werde,  fo  aellt  der  Verf.  die  febr  «iU 
ceintrtiirn  Worte  drs  Eidrs  dsReRt-n :  „fjg^twm 
apoßt^lxcat  J.dis  .  .  .  "I  ««'*^;'  ri^r::^do  h  >>i.>r,/c# 
taTMUäto.  it  in ßiis adjuaab.-,  u r. d  n^^acht 
beoierkUcI).  drfs  jt  .uch  die  frarzüfrchen  Bitchö. 
ff  diefen  Eid  fohwOren,  ohne  üch  aur  /iufr.«hme 
lines  Nnnciu«  «it  Willier  PkCUltfteD  vcrlni:  den 
zu  lialt-n.  DenVerd«cht,  den  man  den  SnOra- 
iiftnbifci'üfin  widJf  ihre  Erzbifchöfe  beyzubringen 
fiiebt.  a:sobdief.'dic\Vi.£^crht:rU?!lurg  ihrorRtch. 
te  blofs  in  der  AbütU  lo  erutihch  betrieb«  « um 
dann  def;o  ficherer  und  unumfchränkter  über  die 
fhncn  untcrRfordnete  Difchöfe . herrfcben  äta  kön- 
nen  fucrt  der  Verf.  vön  S.  loa  «B  zu  vereiteU», 
und'lo-  t  Jabcv  tjcn  Sur.  zum  Grande,  „dafä  die 
Ausdrücke:  Bilfhoniche  Rechte,  cr/.bif.h;ju:che 
Beforr-fiT«-,  Priniitinlsercchtramc,  zwar  ^anz  all- 
TM  -  r>i  c?.  der  l!et;r:fir  von  tirciv^ena  Recht  aber 
datu-ü  dücbi  nicht  auf  ienc  Kircbenamt«vcrh:"«hnifle 
»n2ew*ndec  werden  dirf .  dafs  diefe  ein  für  alle- 
mal  nicht  um  ihrer  Sobjecte,  fondero  lediRlich  um 
Kirche  willen  eiP,-i'-fi^'i''et  iinJ,  dif^  t-s  Pflich- 
te n  Bürden  tind,  ketn  Eigenthum,  aagewicf^oe 
nienß-l'oöeo,  keine  Befitzurgen,  oder  g^r  Erp- 
ieroBßM.-  -  AI»  ein  Nichtng  «r  genm  Ab. 


bkiidlang  ift  bry£el$get/  .  dafk  ongetcbM  de« 
kaiiert.  ErkjfXriing  fiqten  eil«  MnnclcB' JodieeUr»* 
dennoch  der  Nanctua  sa  Mflncben  tfecgleidieD  aoff» 
übe.  und  ein  Fall  er7.ähleC,  wo  derfelbe  io  einrr 
Khefcheidiiagarache»  in  welcher  in  derzwoteoln« 
iVtoz  von  Mm  M'inxer  Metropolitaogerichte  ge. 
fprocben  Wir»  wider  dicfca  bereits  fecbtibcffcig 
gevorde«e  Uitel  die  Appetletio«!  aBnibn»  Co«' 
piilforialen  ergehen  liefs,  und  fiedem  IVoruratoc 
zu  MiiIdz  zur  BfcfuderonR  eirfindte,  da  ictr  die- 
for  als  ein^i.t*Tr:i;>-  ür.tc:ii:j:j  i  chts  damit  zu 
fchaffcD  haben  mochte,  durch  ein  Decret  vom  tp, 
F«br-  >787  dem  Gerichte  erfltr  I&ftaoz  die  Extra* 
dition  der  Acten ,  als  welche  r(M  dem  Gerichte 
zwoter  loftacz  verweigert  woraeii  fey ,  aafer- 
legte.  . 

Ohne  Drorkort:  HiHnlbritf  5V.  DmteU,-  Ott 
Htrm  Erzbifckofs  und  C:un-fur/liM  zu  K^jUui 
das  bißhJßick*  DifptnjaiusiuTtckt  kthnJinuL 
1787.  .13  S.  8.  <i  grO 

Da  inaa  »oa  dem  In  Aniebang  der  Ehedirpen- 
fen  von  dem  ffpftllchea  Nunciut  gewegten  Schrie«' 
U  Ihnfiebe  Etngriffe  in  die  bi&hefliche  Get^cbtfii.« 
men  der  Dirpepfen  in  AbficiiC  des  AblHoenzgebots 

in  der  Kaftenzcit  allerdings  zu  befürchten  hatte;' 
foerfchien  |;ef>einvartiger  crzbifchfitnclje  L'nterricbt 
zuMiinfter  den  4  Febr.  17S7.  io  welchem  die  recht- 
maieige  Difpcnritionggewalt  der  BilbhBfb  hl  ibren' 
Sprengein  kürzlich  behauptet,  nod'fbwohl  das' 
Gefetzwidrige,  als  auch  das  Unfchtck liehe  in  den 
Anm  liVniig'.D  dt.s  Nurclus  pcz'. ii;c  wird.  ,,Wie 
folk'D  (.heiS'sCes  S.  8')  ihro  pitbÜl.  Heiügk.  von  den 
LocalamflXnden,  fo  die  Fafton  für  diefesmal  zu 
mildenmtftbigiBwheB»  in  Zciteo  uod  suv«>li£iig 
itadi  jeder  DiOsca  nnfterrlcbret werden  ?  Und  war- 
um folifn  fle  die  Iirkenntnifs  der  No'hweiidiqkeit 
ond  Erthf  ilung  dt  r  Difpeuren  nicht  litber  in  den 
Händen  ai-r  von  Gott  bsiieiiten  rcchtmiTsigen  Hir- 
ten ,  ais  der  von  Rom  ernannten  Micthlingereben  Y" 
Vermöge  einer  am  Ende  beygcfügien  NeebrMlV 
ift  diefer  Unterricht,  auf  kurrUrftllchen  Befehl,  af-' 
len  Stiflrt  und  L.anddecbanten ,  geiiiUclien!Commif- 
faricn,  wie  auch  Seelforgcrn  micgetheilet,  nicht 
aber  aiiigireti  noch  von  den  KaJixein  vtflefeii 
•■  t 


LlTEnARlSCliiL  NAC'HBICHTEN. 


eher  ftch  Surcli  einige  UillerMnoneii  I.  t^i'Jis  ,  t;::i  .-t 
emimtni*  Friedericu«  Üvm»  tlntor  Sax*mM,  tmpirU 


ocfii !  :il{cnn  inh  i  .r.n  i  C  .r.  11,  I»J  %.  tnimuHMim  V,  T; 

it,.n:uM  txplieatr  ,    i-y'.  4.  htkinur  |^<:tn;;i.h:  har,  und 

nach  Kricj^ibkitt  bey  Uucbuadt  bcrufca  werdso. 
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Sonnsbendsy  düi  soft«  OSolKr  1787. 


•  PHTSIK, 

Paris,  bcy  BuifTon :  Eßtü  Jiit  k ßdSt  HeeMqut 
tonßdfri  comiiu  agent  unittr/tl,  Par  /*u  M. 
k  Comti  dt  Jrtßmni  Lkut^ant«  General  det 
AroieidaRoietc  T.L  S.  mS.  i;iLS.4t7. 


Wenn  «Um  dtib  witubiv  ütft|/Iiterfe  ge&hri«- 
bcn  würfe»  Mt  rieht  Wofifer  phy&fcher  Ro> 
man  feyn  foU,  in  w»lch«meiM  lebhafte Phintafie el- 
.nigewt^nige  Thatfachen  lum  Grundeüegt,  nnd  nun 
dss  übrige  mit  Muthmafiningenond  HjporheCen  aus- 
SMt,  £»  mulseserftdiin  niMergefchriebeo  werden, 
:wtMi  mm  dleWirfcnagiBi  dermctrifthrn  Mtterit  |e« 
Molcennt,  wenn  die daxu  gehörigen  Mafchinenru  ih- 
4rer  grö&ten  Vo!lkomn»enheit  gebracht,  die  damit 
•atullrllenden  Verfuche  immer  mehr  und  mehr  ab- 
ceändert,  und  verminoidifiltigc^  and  dt«  14  teurer« 
icheinungen,  wobcy  diefe  Mfierie  iin  Spiele  £eyii 
foll,  genau  und  onparteyifiii  betrachtet  worden  find» 
Allein  To  lange  geduldet  fich  der  menfchliche  Vcr* 
.lUnd  feiten.    Kaum  Icannte  man  tinig«  Eigenfchaf- 
ten  der  elektrifchca  Materie,  Co  entwarf  nun  fchoa 
Theorien  über  ibK  Nitvr;  «od  aus  einem  Dutzwid 
jVerfuchen  über  das  An7iphfn  und  Zurückftofsen  ele- 
^thfcher  Körper  Ton  unelektrtiirten,  glaubte  man 
berechtigt  lu  feyn,  diefe  Mat«rie  au  der  bewegenden 
.l/riacfae.des  Uotvcrfira»  nucfaenaakönnneo.  Gera' 
^^eTes  ift  auch  der  Fall  bey  g^enwärtifeni  Wei^ 
f»»  Es  wufda  in  den  Jakren  1747  und  1748  aus- 
featbeitet.  wo  alfo  kaum  die  elektrifche  tTfchücte- 
rung  bekannt  geworden  war,  und  weder /ra«i/i«r 
noch  ^JHbm  £  aai  UMonmtr's  Verfuche  die  Ides< 
4idit  der^Uctrifchcn  und  der  Donnemttcrit  bewie- 
ttn  hatten ;  wo  üch  wader  Elefctrophor  aoch  Con- 
denfatOT  «nter  dem  elektrifchen  Apparate  befand, 
und  noch  keine  Nai-ne  nnd  Cuthberfone  fich  mit  der 
Vcr vaUkommnung  der  £lektrUjmafchinen  abgege* 
ban  hatten.  Man  darf  nicht  gliuben,  dais  der  V«r£» 
'  Jie  binnen  den  (blanden  33  Jahren  (denn  fb  lange 
behielt  er  diefes  Buch  in  feinem  Pulte)  in  der  LeJwe 
von  der  Elektricitit  gemachten  Entdeckungen  bey 
üi^em  Werke  benutzt  habe;  denn  er  verüctortaua* 
dhickiich  das  Geg«ntbcU .  nnd  beym  Ldjfn  deflll- 


Wa  iß  «•  lehr  üdtiAwt,  dafii  IHM  VafichcMng  der 

WAtMt  g/mätlM  fey.   Em  ift  daher  RecMfl  lange 
Zeit  keine  fo  verdriefsliche  und  langweilige  Lcctüce 
vorgeicommen ,  als  die  von  gegenwärtige^  E£mL 
Indeflen  ift  es  Pflicht,  durch  emen  gedrängten  Aua- 
«u  dklietWerhi,  anddavchAnshcnwvMrvorstif* 
BeMlen  Paiadeuten  de«  VcrIaflecB  ifig  eben  0»> 
ßllte  Urtheil  lu  betätigen.  —   In  dem  60  Sdc 
ten  langen  V'orbcrichte  beweifet  er,  daCs  die  Ma» 
terie  blofs  in  eine  lebendige  thätige,  ond  in  efaie 
codteodcr  iiatUitietculjpäcilt  «wdnlNtaMj  M 
vtw  emenit  weicneaie  letxiare  ui  vewegonf  wm% 
die  Urfache  aller  rcrfchfedenen  Modificati^nen  der 
Ictitcm  fey ,  dafs  altere  und  neuere  Naturforfcher  die 
Noth wendigkeit  einer  allgemein  wirkenden  \Jr{*dtß- 
«iagffekcQ,  abcrikiiniirin  der  Beftimmung  deflUbai 
geirrt  hMCB.  WidartegttngderMeynungder  iUtä« 
vom  Aether;  der  Meynung  des  D^cartts  von  fei- 
ner feinen  und  kugelförmigen  Materie.  Botrhaavtn 
Gedaiilren  von  der  Nstur  und  den  Wirkungen  feinet 
Siemcntarfruers  find  vortreAich,  und  würden  ae  !■ 
ahNm  nodi  hohem  Grade  feyk,  wenn  er  et  fin 
irie  es  die  elektrilclien  Verfuche  kennen  lehren,  mk- 
telft  der  Sinne  hätte  erkennen  können.  Die  Eiektri- 
•ciiät  ift  die  bewegende  Urfache  des  ganien  Univer. 
famt  und  ihre  feine  Elüffigkeit  ift  die  lebendtea 
IHntcrfe»  wekhe  der  Sdiöpfer  aar  Bjhpregong  daf 
todten  Materie  beftimmt  hat.  Kap,  f.  von  der  elektri. 
fchen  Materie  als  allgemein  wirkenden  Urfache. 
(Der  Geruch  der  elektrifchen  Materie  beweifet  blofa, 
dafs  fie  enige  flüchtige ,  fchwefelichte  und  amnM> 
«laoaifidwTheilchen,  womit  «ine  Stube  inmier  meht 
oder  weniger  durch  die  Ausdiinftung  der  in  ihr  be< 
findlichen  Meiiichen  angefüllt  ift,  entiiinde^  Kap.  a 
von  der  elektrifchen  Anwehung ,  und  Zarückllof- 
Aug  nebft  dem  daraua  entfteiieaden  Gleichgewichte« 
«in  der  AehalichkeitxwifcheB  der  elektrifchen  iNld 
anagneti&faen Materie.  (Als  ein  entfcheidender  Ver- 
fuch  hierüber  wird  folgender  angeführt :  man  nimmt 
eine  BouiFole,  fldltfie  genau,  und  reibt  alsdenn  die 
Ölasplatte,  wdche  Aber  der  Nsdel  liegt,  mit  dem 
Finger,  bis  fieh  Sporen  der  Elelctricität  zeigen:  der 
^iordpol  der  Kadd  wird  licb  fogleich  bewegen ,  und 
an  de.  elekerifirten  Stelle  häneen  bleibe^;  fobald 
man  aber  die  ElektricttätdfmGlare  wieder  «mzieht, 
ÜB  nimmt  die  Madel  wieder  ihre  gewöhnliche  Stelle 
«ttoO  Ja»»  äasmßmi^  der  toihm^widw  Ver- 
Aa 
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ftadieavf  4lf  VchfefaiDd^  (Dfo-Soantbtftthttn«    mkuchen  verricfitet  hey  der  Fracht  die  Stelle  de§ 
'nca  iindkomogenen  Glafe,  uhddfegröbrrn    Herzens.  d«rXiiB^e»  d«s  ZwergfeUa  uad  des  Ha« 

welche«^  derCsijben  ausgeftoüfen  worden  "  .         .  .   —  . 


jind,  tun  die  Planeten  und  Kometen  unfers  Welt 
fyfti'ms  zu  bilden,  find  bloi'se  SchlaJcen.  wovon  lieh 
«n«  Soniip  (^nrtli  die  hefci;;e  E''(ch\ittening  ri-ii.i^te» 
%ekhe  te  zum  Herumdrehen  um  ihre '^chi£nothi|>ce. 
Die  Erde  ifi  eine  Kugel ,  u  eiche  überhaupt  aus  ei- 
«cr  dkhtera,  unnfnctiip  uaoltkbvtifiiett«  Wfd  wqü« 
«er  urfpruiigtich  etektrifcKen  Klittm.'tlf  dteSon* 
ne,  befteht.und  im  erflcn  Augenblicke  ihrer  EntÜP- 
liung  von  der  Sonrve  eine  hir,lan;;!ichc  Menge  Elck- 
tricii  iC  durch  die  Mittheilung  lun  ihre  elck- 

trifche  Atmofptiare  immer  in  der  Starke  zu  eriral- 
ten.  welche  erforderlich  ift,  datnicfie  beftändig  ihre 
Sahn  regeimälsig  nm  die  .Soime  befchreiben  könne 
«tc.)  Kap,  4.  Von  derEIektridtSc  der  Erd*.  (  Dto 
liltkcridtSt  Suff  err  ern  ne(h-ebrn  ,  nach  der  Sonne 
"2ur;[ck7ufliefscn  :  lie  iil  vielleicht  die  Urfache  der 
"Schwere.  Die  elekjrifchen  Atmorphärtn  der  Plane- 
itn  nehmen  bJiweüheii  an  SlÄrke  tb;  atsdenn  uelK 
<dlf  Sonne  ftiErkinr  im«  viid  IbgMdi  befebrclbm  fic 
Tceinen  vollkommenen  Zirkel.  iond»rn  ElHpfen  um  dfe 
*Sonne.  Die  Sonnenflecken  find  fremdartige  Materi- 
en, welche  fich  durch  die  Fliehkraft  nicht  von  der 
^oiinenuia^e  iosreitlen  konnten.)  h'ap.S.  Von  den 
"Wirkungen  der  elektrifchen  Materie  der  Erde.  (Die 
Wi^ctfkküt  der  £rde  Jft  nm  defto  ichwächcr,  j« 
{CeMcftr  dOe  SdmifnftNihlen  (eWttriftli*  Awffiiftwf 
Sonne)  auf  die  OberüKche  der  Ert??  a;  ffiUcr  B^Sa- 
■jne,  weicheeine  elektrifche  Materie  (liaiz)  ;i.'upen, 
beh-ilfL;!  ihre  Blätter  Winter.    Die  feni'i-r- 

Scheiben,  die  Treib?iäui>r,  Mil^eete  u.  f.  w.  beför- 
dern derV>ßetadön  blofs  dadurch,  weil  Ik die  aus 
^  £rde  wäkomwdit  deJcthrcbe  Materie  aoriiciD- 
iMttw.  -  IN«  Seliwriel  eftthaftm  vMe  EtelttrMtlin 
folrrch  irt  r'frjenige  Erde,  In  w^l-h-^r  fi-h  viele 
.^chi>.  L-t"d  beiiscien,  die  fruchtbsrftt,  1    A'c;'.  6.  Von 
^cn  Wirk  an  (;e  11  lirr  Elcktricität  auf  Hie  V'egfMtion. 
,Aap.  f.  Von  den  Wirkungen  eben  «iiefer  Materie 
auf  die  thierirche  Ökonomie.   Kap.  s.  Von  der 
JBüdnnsderthierifciienQeÜler.  (Oaa  Gehifalftete 
ikuAanaerangsorffan :  vmi  die  fttden  Nenreir  wnlan* 
lendeFlüingkeit  ift  eine  abgeänderte,  der  thierifchen 
<h;koRomic  bey^gelegte  elektrffche  Materie.)  fCap.p. 
Von  den  Wirkungender  Eli  r  fncitat  aufdas  Athem» 
Jtolo).   (Diere  Verrichtung  der  thierifchen  Mafchi> 
ve  beÄehC  blofa  in  einer  Einfaupung  einer  gewiflen 
Xiuftmenge,  welche  mit  dem  Etementarfeuer  (der 
elektrifchen  Materie)  angefchwängert  iil.)   Kap.  10. 
Einwirkun  gen  der  elektrifchen  EliilTigkeit  auf  den 
thierifchen  Keim,  feine  Entwickehing,  und  den  Zu- 
fiandder  Fmdit  in  der  Gebärmutter-   CBeym  Zeit« 

eegtact  liilafk  fich  die  eickirificlie  Materie  anfange 
KApee  tn»  und  irerüdiit  fich  necMier  beyitane 
durch  einen  j^hlingen  Au !:hntch  ganz.  .  Eine  doppc^ 
te  Saamenfeuchtißkeir  tli  zur  lineugung  einer  Frucht 
aothwendig.  im  i-mbryo  ]i\  d.is  Herr  unthittg, 
und  »er  mit  dem  erAen  Athcmholeo  fängt  ca  an. 


gens.   Es  mafs  ,eine  fqne  Fliv^igkeit  voa 

ter  zur  Frucht  iwergehen,  iinddiefeFlii(ngkeic_  

keine  andre  feyn,  a&  —  das  Eiementarfeuer,  wel- 
ches C:h  in  der  Mutter  durch  das  Athemholon  an- 
häuir.  u.  f.  .w.)  Kap.  II..  Voa  den  HciiikriiLften  d«t 
elektrifch.-n  Materie,  (Froßbeulen,  Häneraugen, 
liegelgefdiwöne,  die  angliche  Kraakbek  heilte  der 
Verf.  irihtelft  der  Eicktrfdtit:  trockne  Qtid  Sbd 
auQehende,  mit  wildem  FL^ifc^-^  b.  fetTte  Wunden 
verftelTerteii  (ich  ebenfalls  auf  den  (  h  I  riuch  dtKfes 
Mittels,  Foii»;;r;iche  F'f  riiin-;'.  hü')c;i  Isch  Vor  der 
erichütternden  iiiektiicitit  zu  hüten :  d?nn  die  An- 
fälle werden  dadurch  befchleunigt  und  heftiger  ge>' 
macht.)  Augcn^eiiili^  und  dorch  en^ 

fcheidende  Verfuche  bewfefene  Wirkungen  der  £lc- 
ktricitjt  auf  die  Luft.  (Dio  Luft  i(l  kein  elemcnta- 
rifcher  Körper,  fondem  bcfterit  aus  erdigen,  und 
ffcIgKch  au5  unthatigen ,  und  blofs  leidenden  Thei- 
len :  d»s  Eiementarfeuer  theiit  ihnen  erft  ihre  Thi» 
tigkeic  und  Schnrllkratt  mit:  anf  den  hüchüen  Ber- 
gen ift  nezumAthcnhoIen  lutaoglich:  Das  BacÄ- 
meter  taugt  gar  nldit,  am  dtt  Schwere  der  Luft  da- 
durch'za  beinmmen:  wenn  ea  bey  (Kirmifchem  und 
regnichtem  Wetter  feilt ,  fo  rührt  diefes  blos  da» 
von  her,  weil  die  in  der  Luft  befindliche  Feuchtig- 
Jcdc  die  £idelektfkitlit  einfchlucfct«  und  eaf  dieft 
Art  dfeEbAidtitt  der  atmofpbSriftbeo  Luft  vemdek 
dert.  Von  dem  Fallen  des  Barometers  aufhübe* 
Bergen  wird  eine  noch  verwickekere,  auf  die  Son- 
nen -  und  Erdelektricität  fidi  ;yui:r'*nde,  Lrkkiriir;^ 

{gegeben.  Die  Eisflicität  der  elektrifchen  Ma^tr» 
ft  vielleicht  die  Urüicbe  der  Schwere  der  Kösper.) 
Aiv.  V<  V<M  den  Wirkuncen  der  clektrMdi»  Mat^ 
tcnclmEinar.  (  Dtt  geoioAe  Fcser  Ift  kein  fSenenCii 
und  darf  nicht  mit  dem  Elementarfeuer  verwechfek 
werden.  Wärme  ift  nicht  daseinrige  unterfcheiden- 
de  Kennzeichen:  dc^  l  iutTb,  ioricrm  Bewegung, 
Be  wegung,  Licht  und  heuer  find  nur  ein  und  dafl«» 
be  U'efeii.  KriOaDiCrte  und  verglafte  Korper  enN 
halten  im  VerhäJtnifie  ihier  grfi&ern  oder  geringem 
Durchfichtißkelimehr  oder  weniger  Feuer.  K»p.  14, 
Wirkun;jer.  der  Elektricilät  in  veffchietienf  i:  litfchei- 
nnngen  des  materiellen  Eeuets,  und  in  den  kunftii- 
ehen  Phofphorcn.  (Das  Feuer  ift  fcfawer;  aber  fein 
Druck  geht  nicht  nach  den  ||ittclf«nkte  der  Erdc^ 
fondem  nadi  der  ScMine  hi«.  Wenn  die  Senne  keäi 
folider  Körper,  kern  Feuermeer  wBre,  fo  tViirdefidl 
die  Schwnngkraft  in  dem  Räume  zeiOrruen  etc.) 
Bnnd  IL  Kup.15.  Von  den  Wirkung;-,  d^s  Elcmen- 
tarfieuers  In  den  natürlichen  Phoiphoren.  ^DasMeer 
leuchtet  blolä  von  der  bituminöfen  Haut,  womit  e| 
fich.  wenn  «t  mtais  ifl«  iiberzieht,  oder  von  dem 
Ijiche  dner  Ait  nmtt  fehlcimiger  und  ixatieM^ 
öger  Seethiere.  l>3s  F^uchtrn  der  Latementräjjer 
(FulgoraJ  fcheir.t  von  elektrifchen  Ausflüffcn  aus  den 
Sehnerven  dtefer  Thiere  htizurühren:  de  nähren 
Ige  «■  BD»   fich  von  den  Öhlldifient  fehr  vieien  gereinioteo 

VAiMni!  fttwnftl  »Mm  fnWbowiif  und  4Mcr  ttelui- 
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fcÄ«  Kßrpet  wird  1a  Ihrem  Körper  ron  neuem  2er. 
tiuüis»  dxlii  die  Uoüie  Bewegung  und  das  Athen»* 
liolfii  dirfiw  Infrkeen  im-SttiMe  ift,  f«nen  ieochten- 

den  AusfliiT';  211  pn-egen  und  zu  f rhalffn.)    A'ip.  /5. 
Wirkungen  der  tlektridtät  in  verichkdenen    ii  ka- 
aifehen  Erfchrinungcn.  (  Ute  Gipfel  der  Ber^:   'in  j 
0m  Saitzen,  wodufcli  die  Erdelektrttität  -auslii  omt : 
jh9  AIwreichen  des  Pendds  von  feiner  fenkrecfatMi 
Jtiditun^  in  d«  Nähe  von  hohen  Oergen  ift  eben  fo- 
•rotüUirkung  der  Elektricitat,  aJs  das  AniiehcAun- 
ciektrifdier  Wolken  von  fcn  Bergfpitrcn.  Dieb'ois 
t  VulJcane)  i.  Ii-  beym  liiriicolani  ind«a 
hdmilvIJchtblou  der  JSlekcricitiC  n 
4VtrdanketiJ   Käp.  17.  Anu  «nidung  der  Iilektndr!]c 
tftfdie  Nordfcheine  und  das  Zodiakallicht.  {Üie 
Mordfcheint  enrtleiun  von  dir  aimllrömenden  Erd- 
ftcktricitäc,  welche  gingen  die  Pole  fichtiiar  ^vird. 
*  wie  fie  tücr  durch  die  Kälte  von  den  Parcikelchen, 
vvdcHei*?  in  andmi  Ktimaten  verdunkeln,  gereinigt 
wird.    Anfangs  ftrömt  üe  fenkrecht  avtfwärts,  bis 
fie  ficb  iibcr  cie  .umofphäre  der  Er^-'t-  trhol  ir.  hat; 
alsdenn  werden  ihre  fehr  divergirenden  Üfraien  voa 
4er  Sonoenelektricicat  angeiogen.   Das  Zodiskal« 
licht  ift  eine  Wirkung  der  Sonnenelektricitüt.)  ifiif. 
r.?.  Von  der  Anwendtmg  der  Wirkungen  der  Ete* 
ktniicac  bey  dor  ErivUrur^;^  v Mchiedener  auf  der 
J^rde,  dem  Meere  und  m  der  Luft  vorkontnoender 
Vli^oinene.  (Die  elektrifche  Materie  fetzt  brennb»- 
ee  Materieo  in  dem  Inaeta  der  Gebirge  Ab ,  0*4 
hebt  Uiinlle  in  fhoM  tti  die  Hdhe,  welche  Cch  nidi> 
hfl  verdichteo  und  Quellen  bilden,    riitn  dir-fc  n?i- 
terie  noedit,  dals  Japan,  China,  Indoiian,  und  die 
GmlbUUieR  Infein  den  Erdbeben  fofehr  aiis^elVur, 
«od  die  tngranzeoden  Meere  fo  fiurmiüch  lind.  Die 
küUen  Winde,  welche  lieh  in  allen  nahe  bey  Ge- 
birgsketten liegenden  Eigenen  periodifch  erbeben^ 
rühren  von  der  iüelitricität  hter.)   Kap,  ip.  Anwea« 
dung  der  Elektricttlit  auf  den  Schall,  und  auf  vei«> 
iättäfle  andre  iiifcbeiniingen.  (Das  känl>iicheAn» 
birSten  dev  ^er  dtnrdi  eine  gletehförmig  unie^ 
haltene  W3rme;  das  Wiedeiauf.'L'jj;!  du  im  Winter 
crllarrendea  Thiere,  fobald  es  M  iea«r  h  arm  zu  wer» 
den  infängt ;  dasMa^WMllfengpwiirer  Pflavt^ 
anf  ibldiai  FJitaen»  wo  kurz  Torlier  groüie  finieia- 
IwSnfte  ^eweflni  find ;  die  ei^emtfdien  KrenkhcfteB 
«??s  \'i«be?,  welches  im  Herbrte  auf  die  Weide  ge- 
trieben wird  i  die  Atntofphären  der  Koir.cten  n.  C  W* 
find  lanterRefultateder  Wirkramkeic  der  Erd>m4 
Soomndekthdtic.)  Ktp.  ao  Von  den  WManM» 
aer  BektfifeMIt tardM Wsfler.  (Das  W»fl»r  iftkefn 
TI>  mont,  es  ift  nicht  iufamtiiendiiickbar ;  es  ift  der 
beite  Leiter,  für  die  l£lektricitat ;  der  natürliche  Zu- 
Ibnd  des  Waficrs  iß  der,  wo  es  Eis  ill.    Der  Kry- 
fiaU  bat  tMc  AahnÜd^ek  mit  deaa  WafTer.  und  ea 
wanewneinucn  f  naw  oaa  wraer  ana  nryiniiRii» 
£elch<n  lufammengefetit  fey ;  derKryftall  lofstfich, 
wie  der  Sand ,  nacii  und  nach  ün  WalTer  auf,  uiid 
verwandelt  fich-  in  Thon.)   Kap.  sr.  Von  der  An- 
4er  Elektricitit  auf  die  GähntngeB^  CUie  . 


auDcHSAfP»      von  ihren  Uarchilfikeiten  befrejv 
■  en»  Uwe  TbeÜe  vet£tiaem,  uadfiefoigücfa  medel|i 
'kann/ ill  wahrfeffeinürh  4aa  Feuer.  Dte  Sonne» 

ftraJen  hören  6ocoo  Meilen  von  der  ErJe  auf,  zu 
dis-ergirefl,  und -.verde»  parallel ;  fie  l^md  die  Urft- 
che  von  der  täglichen  Unwäliun£  der  Erde  um  il.rc 
eigne  Achle,  und  von  der  Neioiinfi  der  Erdachfe.} 
KSv/-ft9.  Einwirkungen  der  Dektricidt  auf  Ebbe 
unA  Flut,  und  auf  dicbeftändigen,periodifi:h©ivund 
7ufdllioc*n  Winde.  (Ua  der Moad weniger  elektrifcji 
iit,  als  die  Erde,  fo  mufs  diefe  letztere  nach  den 
Gefetaeo  der  «IcktriAjian  Materie  und  des  Gleicli* 
gewicHts  den  Monde  EMttilcküt  nUtcheilen.  DI» 
Erdelekfrif  it'dt  ftrömt  mit  der  grüfsten  Getvakaug 
deaienigen  Fuakc*:a  der  iwifchen  den  Wendfckreifeil 
geltgenen  JVIeere  aus ,  über  welchen  der  Mond  gc* 
rede  ftelit«  und  treibt  das  WaCer  hier  in  die  Höh^ 
Die  EMfa»{dtät,  welche  aus  den  Voirgefairgeo  wiA 
grof^en    l.indftrtchen  ausilrüint,   erregt  einen 
Wind .  die  pertodifchen  Winde  rühren  davon  heV, 
daCs  die  groCsen  Vorgebirge  und  Enndcrdie  Sor.nc, 
eins  nach  den  andern,  im  Zenith  haben»  wod^ircb 
dieErddeklrldtät  dergellak  verftärkt  wird,  dafs  fiö 
di>  ^roljere  Lnfc  verdiinnen  kann.)  —  Man  fielife,  . 
hieraus  die  An  de«  Verf.  übernatürliche  Gegenftte- 
de  xtt räfanniren,  nebfl der  Ordnun^i  feines  Vortrage, 
tt.lonnnunauf  denGewLanfichiielsen,  dendie Natur* 
lehr«  durch  die  fiekaantmMhwg  difta  Woki  «w 


OEKONOMIg. 

GämiMD^bey  Dietrich:  Btytragxwr  dHUjckcn 
MatgtrulOtn  ForftwifftnlcL»/t,  düAnpflanzinig 

r>orda:r.ertkir:[kyr  fj!o!zartin,  mit  ^iimindmig 
auf  äiktuke  Fui'jii,  l»i:uciur>d;  von  ^fttintit 
yidim  ^'uliui  von  IVangtuh' im ,  der  Berliner 
CefeUfcbaft  nakurforfcbeuder  t  reunde  Mitglied, 
nie  Origfaiabekhnungen.  1787.  mit  der  Ein- 
leitung, dem  Regifter,  und  einem  labellarüchen 
Veneichoiü'e«  45Bo£.Fo[.UDd3pKuffertafelo» 
(sTUrOt 

Beym  erften  ABbMcH»  fdieftien  «e  VorfchÖgei. 

ftatt  unfrer  einiie  r  ifd  I  n  wilden  Holzarten  andere 
und  nütxlichere  au«  emeo»  andern  Welttheile  einzu- 
führen, etwas  auSallend  und  unnatürlich,  und  doa 
Vorurtbeil  fürs  alte  wKreUer  vieUeichc  veneihHch. 
Defto  gtucktirher  trifrs,  daft  die  Sndie,  die  denn 
doch  keine  Chimäre,  fondem  der  emftli: :  "cVtr- 
aigur.g  werchift»  von  einem  Mann»  empioalcn  ui:d 
gelehrt  wird ,  der  in  deutfchen  und  nordamerika- 
nifchen  Wäldern  bcwandettift.  deflenBeobachcung£>  . 
gelft,  Kenmnlfle  und  Erfbhmngen  auf  Jedem  Blatte 
feinrs  unterhaltenden  und  lehrrcikben  Cticbes  ficht- 
bar find,  und  der  durch  die  vorG.'hti^en  Grenzen,  in 
welche  er  feinen  Liebttng^gedar.Ken  gleichwohl  be- 
fcheiden  einlsbränkt,  genag  scigti  d^es  ihm  wirk- 
Jteb  um  cioep  goteaflith  förPcolftiiM  i^dnjchc 
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Viir«  reitend  ?h  msthc»»    •      .  ,  _ 

13,e      Ivininß  Wfefcretlrt  i»  Klima ,  dm  Bo- 
den und  die  truvhtbirkeit  von  Noidamenk*  in 
Vereleichung  mit  DfutfdiUnd.   Auch  der  HertVf. 
Wcs  Uefitiieet  gefunden,  dafr  u  ttr  gleichen  Gra 
Sen  der  Hirntnel  oder  vielmehr  die  LrdeinDfutfch- 
Und  milder  ift;  und  fchon  twifchen  dem  39  und 
AK  Grade  nördlicher  Breiig  foU  das  amenkanifch« 
Klima  mit  unferm  vaterilndlfdien  die  grofeie  Aehp- 
Jchkeit  haben.    Der  Bodfr.  f^'  frhlechter  als  in 
Deutfchland,  nnd  die  Uamm  cdn  Carter.M-de  be- 
träfe kaum  4      5         (dies  ^vurde  uorJ  m  je- 
dem Lande  der  faU  feyn,  deffea  Anbau  noch  aey 
m  dennÜe  GntwerA  VBt  «In  Produkt  der  Cultur) 
daher  beftelle  man|mit  einem  eidda 
oder  Waiien  drey  bis  vieftn«  loWel  FHcheidonhalt 
-  aosgefnchtem  Boden  in  TVtirfchland.  und 

■mdte  doch  nicht  mehr.  Nach  dtrv  l.  nem  de« 
XandM  2U  foll  der  Boden  fn  chtbmtr  als  au  der 
Seeküfte,  aber  bey  weitem  nicht  £0  angebauet  leyn, 
^rder  TranspSt  der  Produkt«  n.ch  den  Seeftäd- 
befchwerllch  und  koftbar  ift.  und  BevSS: 
tuw>  tief  in  dem  lande,  wegen  der  genibriWten 
Mad^asfchaft  der  U  iWen,  nnr  kleine  l-oitfchnfte 

zJLjI^^         ^fit  leicht  die  meiftca  nordsmenkani- 

Jclien  MolMrtn»  'n  Deutfchland  fortkommen,  (ieht 
„ax.  f  hon  in  unfiOT  MhlwidMaenjiÜfchen  Garten 
und  Gartcb^n.  mA  dib  viele  wklitige  Baumar- 
mu  auch  ohne  weitere  Muhe  und  Wartung,  als  drr 
^•tt  «nfrer  einheimifchen  Hoher  felbft  ^omg 
M  btrSiaS  wachfen,  und  unfere  U  mternnd  Wit- 
MTunif  vertrtßen,  darüber  lalTendie  fchon  feit  meh- 
ISen  Jahren^eftehenden  oröfseren  PfljnzunE«»  «« 
Schwöbber.  Harbke,  Tega  '"»  BrtiS^  rS 
Jn  HtüVa,  keinen  Zweifei  «bng.   &  l»»  dfo  iUr 
dCB  Hrn  Vf.  Absicht  nur  daraufan,  diejenigenHoIz- 
Mtcn  «»Stufinden,  die  bey  der  V'ergleichung  mit 
■iioUcl>eD«inheimifclien  Arten  nach  einer  r,Lri;ii;.-n 
ScMcnme  d«sB«ICI»,  und  der  Gegend,  in  die  lie 
Irt^wTr  der  flefchwlndigkeit  ihres  Wactethums, 
ind  der  Gutf  .und  Nuttbarkeit des  H^nttnUb.  dM 
fie  liefern,  üch  ergiei  i^er  zeigen.  JBl»  OM»  Mn- 
ine  hält  nun  der  Hr.  \  erf.,  aus  Gründen,  die  «  um- 
ßändlich  anfuhrt,  die  Weymouthjkiefer    die  cana- 
dlfche  wfifse  Fichte,  die  Thnya.  die  weifseiuid  ro- 
°he  Zeder,  die  «ei&eb  die  rothe  und  die  KaiHnien- 
eiche  d-  n  HeufdwwIteniMMim,  ( Akack)  dMi  fchwar- 
x»n'  dtii  wcif-Ti  ur.d  d«»  ßuttemufsbauna,  einige 
Ahomarten,  der  t^latanns,  den  Tulpenbaum,  den 
Tircinifchen  wilden  Kirfchbaum ,  die  fchwarie  Zu- 
ckerbirke,  odftrethen  MaMlbeethiWHn  Einakurae 
Naturgefchidme  dieftr  Blume*  Una  Itamea»  di« 


Mf'tho  ^e  (ie  vortheilhtft  bey  uns  pflamen,  Wut 
äit  trßt  AlfthtHwtg  diefes  Werks.  üi$  mmM»  iie^ 
trift  folche  Baume,  too  welchen  die  Natinchkeit 
einer  boh|(erechten  wilden  Anpflinmng  (wie  der 
Hr.  VerC  bch  ausdrückt )  ihm  noch  nicht  fo  aiisge>' 
macht,  fondem  mehrerer  Verfuche  lu  [irdiit^a 
fcheint.  Di*  dnttf  lilfiehönen  und  wohlriechende« 
fitumenbäumen,  alfo  befonders  den  Gartenllebha> 
bem,  gewidmet;  undäiitkrtttaaMtt  »oder  Volk 
ftibidigkeic  willen,  die  tilMigeB  jmhtder  hrterrfTcmc« 

Baum  -  und  Bafrharten,  die  zwlfcben  dem  39  und 
45  Grade  nor41.  öreiteln  itordamerikanjUi.fn  Wäl- 
dern wachfcn,  und  üch  alio  t;sfh  Ikiitlv.nl jtid  vet* 
fetien  laifen  wUrd«].  Die  erfte,  übcriiaupc  am  aus« 
führiichften  bearbeitete,  Abthetlung  ift  mitteiß  etar 
Tabelle  in  eilMn  liehr  vellOliidicn  imd  bequeme« 
Austug  gebndir;  lie  aodi  dercheawnk  KopCmi 
verfehen,  und  verdiente  diefen  Vonug  als  der 
Htupttheil  des  Baches  in  Rüdcficht  leines  Titele. 
Die  aiuicrii  dniy  Aljihvl^vög^^n  find  meitr  für  die 
ifreunde  natürlicher  Gärten,  und  für  Botaniker,  ale 
für  den  deotfcben  Forftmftnn,  bleiben  elier  immer 
•eine  üehr  eiiyudiMt  Znfdbcv  dieuns  mit  den  aodU 
emerikeidrchfn  HKMem  «aftbeiiHdi  bekannt  madtC. 
Die  Namen  find  lyiteniatifch ,  mit  voJit^andigem 
Synonymen ;  die  Kupfer  Und  eben  fo  richtig  (voadem 
Hr.  VerL  felbft)  gezeichnet,  alt  gut  gd^ochen;  elM 
rehiepmnkiofiiSciiKlbmt,  nad  da  fcfaöM»  me» 
graphifilMi  Anüm»  eWMdiieadfWertfcdirdl» 
femWcrtela« 


AiriKStJRC,  in  der  RicfatCrfcben  Bud1h:?^dKln^- 
£lVä//r  bty  ümrckü/img  dtr  fvrtgtjUzttm 
Nachrichtt»  äet  Serrm  AmtsotrwaUtr  Fimk» 
m  CS  fit*  «kr  dm  £rf»lg  dir  StaOfimnm 
mGrtttiat,        7ß.  (8Gr.) 

Abermel  wieder  «in  \rerthe{di^er  der  guten  Scf]«i 

bartl'chen  Sache;  und  nocl:  d.^/u  cii;  r-Ijr.i!,  der  aus 
eigner  mehrjährker  ÜrfahruDg  Ipricht.  —  BeceoC 
will  mit  Fleiüs  dem  Lefer  nicht  roigreifitn ,  am  die 
4deff  abgchandeUeii  cum  TlieU  Icbr  mnkiedcdiiBni 
SMBm  eanneidmea;  der  LicHwber,  er  fcf  mm 
ein  Schubani.iner  oder  von  der  Gegcnpartey.  h^fe 
es  felbft  und  prüfe  mit  Iciltem  Blute.  —  iiitir 
häufig  ifl  es  d»r  l-'a!!.  ^fnCs  l  rrdicnft  erft  nach  drm 
lodte  aili^emein  erkannt  wird,  vielleicht  ii^  dies 
aachdas  IxKie  des  guten  Scfaabarts,  und  vietteid« 
UfiK  mea  beld  der  ACdM  dnJWemie«,  der  ia  fieinc« 
Üben  eine  Elireitfthrfe  verdiene  bitte,  jetzt,  da  Ata 

faft  zu  feuriger f!;fer  für  die  ancrlc^^nce  £ute  Siehe 
Miemand  mehr  foeletdigen  luaa,  «ligcouia  GcreotH 
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Stendal ,  bey  Fraiwen  und  Grofee:  Dievakre 

Bcfciuijfmhfit  der  Leide>u^^t'fci:ichtc  !Ji'fu  Chi- 
ßi,  eriäutn-t  und  badejen  von  George  Chri' 
ßoph  Siibcrfcidtig,  General  •Superintendenten 
der  AltraarkundPriisQitz.  1787*  359&8<(i6gr.) 


D 


»efe  Sdirlfc  befteht  aus  vierzehn  Abhnndlun- 
j^f n  .  welche  folgende  üeberlVhrifren  haben: 
Die  in  den  Begebenheiten  des  Leidens  Chrifti  herr- 
fchende  göttliche  Kinrichrung  und  Ordnung;  die 
Grundfäne,  aus  denen  die  in  den  Leiden  Chrifti 
lierrfchende  götdiche  Ordnung  begriffen  werden 
inufs ;  von  dem .  u'ns  Gotf  hey  dem  l..  Chr.  gc- 
thanj  wie  Jefus  fidi  auf  fein  1..  angefchickt:  die 
Wege,  die  Jefus  in  feinen  Leiden  gegangen;  die 
Urfachen,  warum  J.  folchc  Wege  gegangen;  die 
Kreuzigungsgefchichte  des  Heilandes  der  Welt;  die 
'  Scivmach  des  gekreuzigten  Jefu ;  die  lieben  letzten 
'Worte;  von  den  Wundem  in  der  Natur,  die  den 
Tod  J.  begleitet;  ob  die  Wunder,  die  den  Tod  J. 
begleitet«  im  A.  T.  freueifsaget  worden;  die  Cle- 
fcSiichte  des  Leichnams  bis  zu  frinem  Begräbnil's; 
das  Begrabnifs  Chrilli.    Schon  aus  diefen  Ueber- 
fcliriften  ift  es  klar,  dafs  man  liianiclit  eine  £r- 
UärnngderLeidensgefchichte,  ab  GeTchtdite  be- 
trachtet, /u  riicJ:«'!!  habe.    Der  \'erf.  betrachtet 
vielmehr  die  Leiden  und  den  'I'od  Jefu  ,  in  Bezie- 
Irang  ihres  Zufammenhangs  mit  der  menfchlichen 
Glückfelißkeit .  alfo  nach  ihren  L'r'.achen  ,  Abfich- 
ten  und  Wirkungen  in  dem  V  erinihnils  der  JVlcn- 
fchen  mit  der  Gottheit.  .Die  flaujitjiedanken,  die 
er  durclialle  vierzehn  Betrachtungen  ^usfiihrt,  find 
feigende:   Das  Leiden  Jefu  ift  eine  Begebeiiheic, 
'die  in  der  ganzen  Gefchichtc  ihres  gleichen  nicht 

■  geliabt'i  CS  war  mit  Umihindcn  begleitet,  die  kein 
Blenfdi  Torherfehen ,  oder  auf  die  MVife  einleiten 
konnte  ;  nach  feinem  Anfange  ,  Fortgange  und 
Ausgange  nach  allen  einzelnen  V'orf  illen  fchlechter- 
dings  von  dem  GutbeH:uit  n  und  A  iUkiir  der  dabey 
handelnden  Perfonea  unabtiängig  ;  mithin  einzig 

'  «ind  allein  von  einer  Uber  alles  Menfchliche  erfiab- 

■  nen  Macht  angeordnet,  uni  folglich  nach  dem 
weifeften  und  gütigi^en  IVathl'chkils  der  Gottheit; 
Aefer  Rathfchlufii  war  kein  anderer,  ab  eine  Ver- 

J,L»X,  1797»  Fmter  ßmU 


mittehing  m  trefFen,  durch  wetcbe  der  Fluch; 

den  Gott  der  Siinde  gedrohet  hatte,  ohne  Verle- 
tzung der  hochllen  richterlichen  GerecJuigkeit  ge^ 
hoben,  der  Sünder  aber  begnadigt»  und.  unge^ 
achtet  der  tiefllen  UnwUrdigIceit .  des  göttlichen 
Wohlgefifillens  wieder  fthig  gemacht  werden  könn- 
te; ein  Rntlifchlufs  ,  zu  del!en  Avisführung  der 
Entwurf  von  Ewigkeit  her  gemacht,  in  den  Bii- 
chem  des  A.T.  vornemlirh  in  den  Gebr.iuclien  des 
Levitifchen  Gottosdienfts  deutlich  enthalten  und 
abgebildet,  nebft  allen  befondem  Umdilnden  aber 
durcfi  die  trerfendllen  WeifTagungeii  Torherver* 
kündigt  und  befchrieben  war. 

^  ift  der  Geift  diefer  Schrift.  Vir  rflumen 
gern  ein,  dafs  .der  Verf.  über  alle  in  diefer  Ge- 
dankenreihe enthaltenen  Sätze  reiflich  felbrtgedacht, 
Cch  auch  viele  Muhe  gegeben  habe,  fie  fo  ver- 
(ländlich  darzuftellen  und  zu  beweifen,  als  fichs 
nur  thun  lafst;  insbefondre  aber  niiiflen  wirs  rüh- 
men, dnlb  er,   fo  wichtig  und  nothwendig  ihm 
feine Behauptiuigen  icheinen,  und  iVuc  fo  zuverläf- 
(ig  und  unzweitelhafe  er  diefelben  h&lt ,  dennodi 
fich  iiiehrentheils  nller  Verachtung  und  X'erurthei- 
lung  derer,  die  anders  denken,  enthalten  vmd  an- 
(ikndiger  MHfsigung  befleiisiget  habe ;  z.  B.  wenn 
er  fich  wider  diejenigen  erkürt,  welche  in  diefer 
Gefchlchte  nichts  weiter  finden,  ab  einen  tumul- 
tuarilchen  ,  ireiifclilictier  Rosheit  überladenen  Han- 
delf oder  wider  diejenigen,  welche  den  Leiden- 
den blofs  als  Beyfpiel  der  Gediüd,  der  Sanftmtith 
\ind  anderer  'I  ugenden  betrachten.     Allein  das 
können  wir  niciit   einnuiniea  ,   dafs  er  die  Lei« 
densgefchichte ,  a/x  (ji  fchkhte,  gehörig  erläutert 
habe;  noch  weniger,  dafs  alle  die  VorfteUungen, 
welche  er  aus  diefer  Gefchichte  hervorlirtigt  oder 
über  dielVlbe  ausbreitet  ,  leicht  und  naturlich  in 
ihr  zu  linden  feyn;  auch  nicht,  dafs  er  feine  aus 
dem  Syftem  der  Kirchen- Theologie  vorerwählten 
Sätze  mit  zuliinglichen  und  grnndlichen  iVueii'en 
aus  Philüi'üiiiüe  und  heiliger  ^cluiit  beieiliger  ha- 
be.   Vs  mögen  lieh  über  Leiden  und  "i  od  jefu, 
nachdem  lixempel  der  Apodel,  hinterher  fulche 
Betraditungon  anftellen  iaifen ,  als  der  VerC  an- 
llellt  ;  für  JMenfchen  .    die  gewiire  unauffcek'Hrte 
Begride  von  Gottes  Gerechtigkeit  und  /orn,  von 
KochwendldEeit  der  SiindeDbiUruageii  und  Genug- 

thuun- 


Digitized  by  Google 


195            '                   ALLG.  LITERATUR  •  ZEITUNG  196 

thuungen,  vonKrifc  dcrOpfer.von  Her  Allgemein-  um  getharu  Alf»,  bffet  unt  ihn  tbdten,  damii  wir 
heit  und  ewigen  Djuer  de?  jiidifchen  Gefetzes  und  thun,  uat  wir  kämrn,  um  unße  Religion  und  «n- 
«Uer  dariiin  gedroheten  Strafen  iiisChriftea»  fem  Staat  zu  erkalten.  Et  iß  uiu  keffer,  daß  Mmef 
cbitm  mitbringen ,  iß  auch  diefe  Are  von  EhtkM»  ßerbc  ßir  dat  Falk,  dem  dat  dar  ganze  ver- 
dang der  beruhigenden  Lehren  des  Evanj;(Iiums  dcrhe."  Ifl  i^iefeSermor  natiüu  uotil  im  minderen 
über  Gottes  allgt-meine  Vaterliebe  .  und  voa  dem  walirfchi  inlicher ,  als  die  R3iir(1tiiciien  i  .sbeieyen  ? 
Glück  gebeirt-rter  Menlchen  ,  lehr  verftändlich.  Kl  irgend  ein  .^tibfs  in  tkr  {  elchichte,  oder  Rede 
unCchädlich,  ja  erbaulich;  daher  der  Ver£  in  der  des  HohepriefteiSp  ihm  folch«  Worte  in  den  Mund 
HauptCurhe  gewils  Recht  hat,  wenn  er  feine  Be«  tu  legen?  ift  da«  der  Mann,  der,  wenn  Jeftw 
fchreibungen  und  AbijÜiiu^j^en  von  dem  Zweck  ficli  fiir  Gotfi  s  So'nii  oiler  iMrii"  i«.  1 1 kl^irr .  f.'iii  K!i-'d 
und  von  der  Kraft  des  Todes  Jeiu  für ßniiftmaßig  aufreilst,  uud  dwh  Hekeantmls  tur  t  ine  dts'I  udts 
hält,  und  wenn  er  behauptet»  dafs  fie  von  Alters  würdige  Blasphemie  hält?  Hl  es  gererht ,  (unt 
her  in  der  chriftlicben  Kirche  gepredigt  und  ge«  nicht  einmal  fragen  :  menCchenfireundlich?)  ei> 
ghubt  find.  Aber  davon  liegt  eben  die  ürfach  In  nen  fo  abfcheulichen  Rath,  den  anerkannten  Won« 
ju  L  i  i  difchen,  hei({iJfrhc;i  ii:ui  chriftlichrii  Vor-  ciertl  itcr  und  Melfias  ohneUmftände  zu  ennorden, 
au•^lrc2un^Pll  gewifler  Ideen  und  Meynunpen,  die  einem  in  dielem  Stuck  gewiCs  unfchuldigen  Manne 
lieh  mit  richtigem  Begtiflen  vonGotu  ^sie  He  das  snxudichten?  dennoch  wagt  das  der  Verf.,  ja  er 
Chriftenthum  und  die  gereinigte  Philofophie  ent-  rchr-ut  Hch  nicht,  hinzuzulecaen,  dafs  eben  diefer 
hllt»  nicht  vertragen,  Dafs  der  levitifche  Gottes-  Caijilus  ,  weil  er  nach  Johannes,  de  ff e  Iben 
dienil  X'oibiid  von  Chrifti  V'erföhnungsopfer  gewe-  ^uhrt  ,  i)i  weli'u'i"  [<>  großf  Sachni  ßch  hfgabei\% 
fen  ley,  ilk  eben  fo  fchriftrichrig;  allein  die  Lehr-  Hohepritßer  ivuv,  im  eigentlichen  und  wahren  \'er- 
mediode,  welcher  lieh  die  AiJolTel  bedient  haben,  flande  aes  Worts,  grueijfjget  habe.  Denn,  fagt 
war  avdi  nur  iurauchbar  für  ihre  Zeiten,  für  ihre  er,  uie  hnttc  ;i  J^irijUbat  ijahrc  der  fo  milden  Aiis- 
Schiiler  ans  dem  Judenthum,  und  natürlich  ftir  girßwi^rn  Uti  Giißti  iLf  fffijfiigwig  uiikt  uenifißens 
i'r.ren  ei^iicn\i\i:^ci\kT^\i.  Uill  man  denn  iniivierfort  auch  der  Mo'neprießer  weih  »gen  fallen!  h\s  fo 
diele  Methode,  dielen  ßedegebraucii .  diele  liin-  Hohe  und  wichtige  Amt  des  Jioiienpneßerthumt  hrach- 
kleidiuigiiiuaier  mit  den  wirklichen  Wahrheiten  der  te  dasmtßcht  founwärdig  auch  die  Perfon  war» 
Religion,  mit  dem  (iehalte  und  Kern,  der  in  die-  die  Jiff-'''''  MIndtte.  Wir  müflen  aufiricli> 
fer  Schaale  liegt .  üi  gleich  ewig,  gleich  unverän-  tig  bekennea,  dais  wir  uns  eben  fo  wenig  davon 
dl  tlich  ritithig  und  nützlich  halten  '  'Venn  j'  de  uberieugen  können  ,  dafe  Caiphas  als  Holieiu  ie- 
Phraie,  jedes  Bild,  jede  \'er};It'ichung,  deren  ücli  ßer  die  Weiiiagung^gabe  geliabthabe.  als  daisder 
die  Bibel  bedient,  einen  Leiii  irtikel  der  Religion  Ver£  als  General •  Superintendent  diefe  Gabe  beli« 
aasmachen  foll,  wenn  jede  Aafpielung  auf  einen  tze,  oder  lurh  nur  ein  gefchickterer  Schnftauste* 
Spruch,  oder  eine  Gefchichte  des  A.  '1.  eine  Riick-  ger  ley,  als  lein  Liiphas  ill. 
weifui;;^  aut  wahrh.iftige  U  cifTagungen  und  Typen  * 

ift;  wie  ein  wunderlich  geftaltetesüing  ift  denn  die  MATHEMATIK. 
cbrilttiche  Lehre!  Fhilofophie  ift  unfers  Verf.  Sa- 
che gar  nicht ;  auch  nicht  Gefchichte  und  Kve;-rfe.  Strasburg,  in  der  .Mcidrmi  '.l.en  Buchhand- 
Einen  elendern  Entwurf  der  Gefchichte  des  Düj^iiia  lung  :  Introduciiua  u  i\miil.if>:  dJi  iiifiniment 
von  den  Uri'.icheii  und  .uk  iicen  des  Todes  Jefu,  petitt  de  M.  EuUr  >  traduite  du  latin.  Pre- 
als  der  in  der  Vorrede  mif^rt  theilte.ift,  haben  wir  miire  partie,  par  M.  iVxzt.  Prccedee  de  l'^- 
noch  nicht  gefehen. —  Dafs  die  Finßernifs  bey  Je-  löge  de  M.  Euler  par  W.  le  Marquis  de  Conf 
fu  Tode  allgemein  gewefen  fey,  nimmt  der  \'erf.  doit-A.  itSC).  344  c;r.  S. 
auf  Tertullians  Zeugnifs  treuherzig  an.  —  Wie  Euiei  hatte,  vyie  hLkanni,  Uy  feiner  ElnW« 
fciicin  er  paraphraliren  könne,  mag  foltrendt'  St* i-  tung  in  die  Analvfis  des  Unendlichen  die  .MTieht, 
le  /eigen:  der  Hoiiepriefter  Caiphas  gab  lein  Gut-  die  Luclce  xwtfcben  der  gemwoen  Al;-  'bra  und  der 
achten  wegen  Jefu  dahin  :  ,,£Mrf  r /)f/ir/rti/o/rf«/i«>  Analyfis  de!»  Unendlichen  attsrut  ilK  a  ,  und  die 
iß  ein  Beucis,  dfß  ihr  nichts  Hiijet  und  mthis  recnt  Schwierigkeiten  aus  dem  M  p^^c  zu  räumen,  wel* 
bedenk.  Er,  der  ^efut  von  Nuzareth,  nnig  freu-  clie  mnn  nothwendiger  Weite  linden  muCs,  wenn 
//V/:  itohl  der  Meßi'is  feyn\  denn  feine  TiuiUn,  und  man  (oi-leich,  «adidem  man  kaum  die  Anfangs- 
iiubefondre  die  Aujerueckungda  iMZitrus  ßnd  iiichtt  grimde  der  geroeinen  Algebra  ge£alst  hat,  Jur 
gningi'f.  Iß  err  aber,  fo  ißf  um  unfre  Religion  und  AnaWfis  des  Unendlichen  fortellete.  Es  eiuhäle 
St^'~<tsvirfijun:^get»an.  Ltfct  rjif.  lu  den  l.  tztm,  daher  dielV.«-  U  erk  die  gan/c  Lehre  von  den  alge» 
und  Kiip.M  üi':i  cvßen  Ters :  hcr'Likiwn  wirJ  f,i['  braiichen  und  tnnfcendentt  ;i  1  ür  cionen  ,  ihrer 
Uli  duich  din  Macittigrn,  und  es  uird  eine  ifttki  Lhnformung  >  Aufiül'ung  und  1 1  ki-lung.  t'er- 
ii>  f.^i-kin  tum  \Staiume  Jßui  fo  werdet  thr  fi:<d:nt  ner  eineit  voUftäniEUgen  Unterricht  über  dieEigen- 
d>'ß  teil  der  Ankunft  des  Meßas  der  Untrr{;ni,y  laf  fchaften  und  dieSummationen  unendlicher  Reihen, 
ftrcr  /?.  /.  eio'i  wffrf  Tempds  niclH  uett  o.tfernt  fo  wie  auch  einen  neuen  in.i  merkwiirdigen  Weg,  . 
fcij.           tß  zu  tnun  r  den  Mtßuis  umvrmgen  iß  d<e  lixpoiiential  •  GrÖlse  7vi  behandeln,    ts  giebt 

yr«ytf(«  galU9f  \  b^tn  trir  Um  am  ttbm,  fo  ißt  tm  einen  deutUdiffm  und  fruchtbarem JMsrltt  von  den 
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Logarithmen  und  ihrem  Gebrauche,  und  fetzt  den 
neuen  von  lulern  entdeckten  Algorithmus  der 
Kreis -und  Winke  igröfsen  ins  Licht.    Im  7weyten 
Theile  findet  man  die  allgemeine  Lehre  von  den 
Jtrummen  Linien  rnir  ihri  ;i  Abtlieihnigen  und  Un- 
terabtheilungen,  und  in  einem  Zulacze  die  Theo- 
rie der  Korper  und  ihrer  OberitSchen ,  nebft  der 
dinus  Pntftehenden  Gleichunu-  n  tiiic  drey  verän- 
deriichen  Grüften,    üen  Bcfchluts  macht  die  Ent- 
wickelung  des  Begi  iH's  der  doppek  g  krünittten 
Linien ,  die  aus  der  üurchfchneidungzweyerkmnw 
inen  Flächen  entgehen.    Ein  lokhesWerk  verdien- 
te in  alle  Sprachen  überfezt  7U  werden >  da  unter 
denen*  fiir  welche  es  brauchbar  ill ,  doch  auch 
mancher  Och  befindet,  der  es  in  feiner Mutterfpra- 
che  lieber,  als  im  Original  lefen  wird.  Insbefonde- 
re  aber  wiirde  die  Ueberfeuung  verdicntllich  feyn, 
wenn  ^^rin  nicht  nur  die  huiifii;en  Druckfehler  des 
OrigiiMls  mbeflint,  und  mancher  von  Eulern  zu 
fcun  behandelte  Gegenftand  durch  einfge  Anmer* 
Jcungfn  in  ein  lifllere^  Licht  gefetit  ,  oder  weiter 
fortgefiihrt  wurde.   VI  js  nun  die  gegemvärtige  Ue- 
,  Lerfetzung  betritit ,  fo  find  derfelben  allerdings 
verfchiedene  erläuternde  Anmei  lrunjrpn  ,  7.  B. 
48.  4'y.  SO.  114.  TJ^t.lo  Wie  auch  einige  aiuicr- 
weitige  Zill  itie,  als  bey  §.36.  61.  199,  und  zum 
sehnten  Kapitel  S.  160  —  16 j  beyge£ugt  worden, 
und  nodi  mehrere  foUen  nach  der  Vorrede  in  ei- 
nem dritten  Bunde  Toljjen.    Allein  dairetTcn  ifl  die 
Ueberfetzung  leibll  mit  einer  treyheit  ,  wofern 
man  nicht  lieb«r,  Nachlälfigkeit  Cagen  follte*^  ge- 
macht worden,  welche  niri^eud«,  und  bey  oint-m 
Iblchen  Buche  am  wenigllea  gebuügct  weidcu 
kann.    So  findet  man  einmal  falf  alle  Druckfehler 
.  des  Originals  getreulich  in  der  Ueberfeczung  bey- 
behalten  und  die  gan«  auflallenden  ,   die  allem 
verbclTett  worden  ,  find  durch  viel  uichtij^ere 
reicnhch  erfetzt  worden.    Um  nur  einige  anzut  ih- 
ren.fo  ift  §.  Its  (/.  131  im  Original)  bey  der 
Beßimmung  der  cot.  |Ca— b)  und  cot.  Ka+b) 
das  fehlerhafte  ßn  a  -f-  /in  a ,  und  Jiti.  a  —  ßn.  a  an- 
ftirt  ßi.^i+fiiub,  und  fin.a-r-ßn.b,  und  143 
(§.162  im  Original)  fi  01  multipUe  la  fecandefor' 
mule  par  la  tfuatrUm  anftatt  par  U  »rui/f/mefiehen 
geblieben,  l  erner  hat  Ettler,$.  226,  A  =  A'p-f-B'q 
auftatt  B  —  A'p  -f  B'q  ,    und   §.   229  Y 
j^^vgßP  +^ßy? 0  +  u  (B  -  «  A I  Of )  antlatt  V  = 
ÜB  -  «  AB  -I-  /3AA 

ßß  — »All-i-^Ää 
«ach  diefes  findet  man  in  der  Ueberfetzung  5,  207 

und  210.  In  Elllers  37flen  den  Hr. Pezzi  §.  54 
auf  folgende  Art  überfet^t:  Si  le  plus  grand  expo- 
fmit  de  z  dans  Zcfl  m  r.oni'n-e  patr,  rt  que  la  quan- 
tite  fonßaite  y  fjU  affeilee  dußetie  -f- ,  la  fonaion 
mtra  mi  mnm  deuxJaBeurt  mir,  fteht  -f.  anllatt 
—  ,  vvoduirh  tlt  iin  dri- Satz  ir.ii./  t'ilfeh  wird.  Auch 
fleht  im  Ürigirul  duo  fuEhret ßmpUca  reales.  Wie 
treu  die  Uebcrftczung  ftyf  mögen  fotgettd«  Pro- 


ben zeugen.  Euler  fagt  §.  S3  '  ^'"^  poßeriori 
intelligitur ,  cujutmoäi  at^^uat  iones,  cjuibus 
Viflor  hmJlionii  ti  per  z  deteminatur,  hoc  modono- 
ram  viriabilem  je  iiitrodueendo  -  qitennt.    Hr-  iVssi 
fi;4t  (iagcgon  §.  50:  Oii  connnend  vuiintcnint ,  com- 
meiit  on  peut  refoudre  les  equations,  outnn  dctcr^ 
minr  enzla  vateur  de  la  fimaion  y,  par  ftntmäiic^ 
tion  d*uue  rnuvelle  i-viabfr  v.    Am  Ende  des  5S«ett 
fegt  Euler:  Cdcrum  in  cafits  m  fuperioribus  for* 
muiir  §.  53  continentur :  at  quin  forniulne  generales 
mm  tam  faäleud  htijusmodi  d^fut  fuepius  ocrurreri' 
ter  aeemtDKKhvttiir,  'vifum  eß  honm  aliquos  feorftm 
evoh'ere.    Nicl-.ts  dertoweniger  laist  Hr.  Pezzi  den 
54,  und  55ften  Jl.  des  Originals  gan»  we<;,  weil 
nachher  denn  doch  das  allgemeine  folge ;  und  ähn- 
liche Au^lafTungfn  finden  fich  mehrere,  daher  Hr. 
Villi  auch  nur  358  §§..  liuler  hinge^ic^  3S2 ,  oder 
eigentlich  3g3  hat»  denn  an  einem  Orte  il^  eine 
Zahl  zweter  «.  gegeben.   Ungeachtet  dies  alles 
Hr. Itezf/  Arbelt  nicTit  empfiehlt,  fo  hMman  denn 
doch  in  dem  drewehnren  K.ii'irel  .  welche?  von 
den  wiederkehrenden  Reihen  handelt,  noch  melu- 
Grimde  lur  Uniufriedenheit.    Eider  bravicht  in 
diofem  Kapitel  zweyerlev  grofse  lateiniCche.  Buch« 
ttabLu,  die  fich  durch  ihre  Üeftalc  fehr  von  einan- 
der unterfcheiden.    Hr.  Pezzi  muls  es  wohl  feiner 
unwürdig  gehalten  haben ,  auf  dergleichen  Klei- 
nigkeiten zu  fehen.  dem»  In  feiner  Ueberfetzung 
i!\  diefer  Untcrfchicd  gar  nicht  becbnchtet.  trey- 
iich  entlieht  daher  für  Köpfe,  die  Ikii  nicht  fo 
hoch  fchwingen  können ,  da&  folche  Kleinigkeiten 
ihren  Augen  unbemerkbar  werden  ,^e  Schwie- 
rigkeit, dafs  fie  anllofsen,  wenn  A —  A  +  B» 
und  B  doch  nicht       feyn  foll .  indefs  beweifen  auch 
mehrere  andere  SteUen,  dafs  Hr.  Pezzi  fchreiben 
kann  ohne  zudenken»  obgleich  damit  nicht  gefagt 
uerdcn  foll,  dafs  er  es  allezeit  thue.    Auch  hätl« 
Ree,  anrtatt  der  Anmerkung  zum  209ten  §.  lieb« 
die  gefehen,  dafe  in  der  ertl«n  Beftimmving  von  X 
in  diefem     der  Ueberfetzung  und  im  aagUen  des 
Originals  ein  Druckfehler  vorkomme.  Exätr  ß,ttdet 
neroUdi X=(a  Aj8-  <iB) P'-»-  (2  B-«A) PQ  —Aß » 

BB-aAi;4-  AA 
es  ift  aber  das  A  in  A  ß "  bey  iiim  nicht  da«  W- 
fte  GUed  der  Heihe  ,  A  +  Bz  -J-  Cz'  -f-  D;  '  + 
tz*Hh  u-  1.  f.,  wie  es  feyn  muüs,  fondero  der 
^hler  des  Bruchs  Wird  diefer  Drttckfeh- 

1  -  i  z 

1er  bemerkt»  fo  hat  man  >  um  die  folgende  Be- 
ftimmung  von  X  aus  der  angefuhrten  abzuleiten , 
blofb  nölhig .  für  den  dafür  im  vorhergenden 
§.  gefundenen  Werth  lu  fetjen.  Was  die  voranp 
^elciiiekte  Lobrede  des  Hn.  ur  Cun.crt:''  auf  Eti- 
lem betritit »  fo  wird  dieieibo  autli  denen  lieb 
feyn ,  die  Hrn.  Fufs  Lobrede  gelefen  haben  ,  in- 
dem Condorcct  nnr;ches  berii'irt,  was  Hr.  t'ufs ent- 
weder nicht  berühren  kor  nrc,  oder  nicht  wollte. 
Das  vollftandige  Verjeichniis  rll'-r  1  i^erfchen 
Schriften  bey  Hn^fuö  findet  man  mt^üs 


hier 


nicht 
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^RANKruitT  und  Lbitiig:  Pragmati- 
ftht  imd  akttnumß^e  Qtfchickte  der  zu  Afiin- 
thcn  neu  a  yl.lJctrtm  Nuntiatur  famt  BcUuch' 
tung  des  Brei  e  Pius  FI  an  den  l'ürß  ßifdiof' 
fm  XU  treijßngau  Mit  aodiendfcheii  Urkniip 
den  belegL  1787.  I5<f  Sei«^  8. 

(20  gr.) 

Das- bekannte  päpftliche  Schreiben  an  den 
Fiirften  BIfchof  «i  FreyGngoi  ♦  von  welchem  der 
Verf.  wegen  der  darinn  vürkommenden  fallchen, 
nnftöfsigen  ,  gegen  den  Kaifer  und  die  lleichs- 
•fiirften  verfönglichen  Saue  .    au»;  uhuldigem  Ke- 
{pecce  gegen  äe.  ]>äiilliiche  Heiligkeic  Pius  VI 
«nfrebliat  ({laubt ,    dafe  es  eine  vnuergelchobene 
Schrift  foy  ,    hnt  die  Veranluflimy  zu  dem  ge- 
genuartigtu  waiuif.en  Uerke  gegeben.  Alles, 
WLis  der  Verf.  in  dena'oihm  vcjii  li- .n  l  apftlichen 
I^unuaturen  in  Ueutfchland  ,    und  belouders  von 
"d*r  neoerricbwten  Nuntiatur  zu  Mi^ncnen  ,  er- 
«ähU.  wird  vo»  ihm  mit  nicht  zu  benvcifeluden 
Documciuea  btlegt.  •  Uen  er<len  und  vornehm- 
-ften  Grund  der  errichteten  neuen  ^un(iatu^  zu 
.  Miiachen,  Tucht  «r  darinn ,  dafs  man  Ichon  vor- 
'  49ngft  in  der  P^x  nnd  in  ßaiem  die  billhoiiiche 
Gewalt  und  Gcrichrsbarkeit  mit  Misfallen  angele- 
hen  und  die  Abriclir  lichabt  habe ,  die  Ausübung 
derfelben  den  geirtlichea  ilL-ii  hs;i;mdcn  ,    d 'i  i'ii 
Sprengel  üch  in  jene  Lande  erllreckt,  zu  erlchwe» 
Kit,  oder  gar  lu  benehinen.    Man  glaubte  diefe 
Ablicht  d  idui  fh  am  leiciitcllcn  zu  erreichen,  wenn 
einige  neue  Uittli^'mer  errichtet  würden,    ßey  Kr- 
•lediguni;t.'n  dt'r  Liü-tliLinier  \l  oi  i'is  lu.d  .>);eyer  lucti- 
ta  man  von  PßU^tiicher  äeite  dieies  \  orhabenmehr- 
tniris  durchsufetaCD «  und  communicirte  darüber 
"mit  dem  i  nt^'^l'^^hen  Hofe.    In  Bayern  wendete 
man  khuii  im  .\ii*ung  diefes  Jahrhunderts  alles  an, 
2Um  Nachlheile  der  iiiuhuie  zu  Eicli"..dt  und.  ile- 
gensbui^g  •  die  Jicrichiung  eines  neuen  Uisthums 
vu  Mimchen  vom  Papfte  zu  erlangen.  Aber  alle 
diele  \  crluche  waren  zu  Rom,  vermuihlich  Vo- 
gen der  Dazwifcheukunlt  der  dabcy  intereliirttn 
deutlihon  liilchute  ,  Iruchtlos.    In  lu-iu-n.  /.L'itfii 
iieis  mau  ^eitn  Gedanken  lobren,  und  veriiel  auf 


die  Errichtung  einer  pSpffÜchen  Ndntfitnrni  Mün- 
chen, !)ie  S.iche  fand  7U  nn:ii  luiigang,  und  dCT 
Papll  crjifill  mit  ticudeii  die  Gt-legenheit  ,  die 
pripftliche  Jurisdiction  imter  dem  Schutze  eines  fo 
mächtigen  weltlichen  Hegenten»  als  der  Kurfiirll 
von  Pfalz  •  Baiern  ift  »  in  Üeurfchbnd  zu  verbrei« 
ten.  Ks  if^  hekinnt,  dafs  zu  Anfing  des  Jahrs 
17S5  /^Lii^lio  als  paplllicher  ^Nuntius  vu  i\lun- 

chen ,  mit  iillm  p;i[d11iehen  baci-.ltriten  verlehrn, 
erfchiea*  u^ul  ihm  vom  Pj]i(Ie  diegefamntten  Baye» 
rifchen,  PälzHchen  und  Jirfich-und  Bergirchea 
Litidc  711  f*.'ii*.ciii  ni;lnrte  angewiefen  iMirden. 
Ucr  lir.  fsuütius  Zof^üu  in.ictite  nicht  nur  durch 
einschreiben  den  trz  -  und  Bif chöfen ,  deren  Kirch- 
fprengel  in  die  itit  erwälmteu  Lande  eingreitft.  fei- 
ne Ankunft,  fondern  auch  d.15  ihm  ertheilte  f^pft- 
liehe  L'reditir  bekinnc.  Alle  dieie  Begebenheiten 
4iüd  die  tLifvWiT  enflandenen  Be'.vegunyen  unter 
den  deutfchen  lirzbilcliöien  und  ßifc.  ioten.  bis  juf 
den  EnUer  Congrefs ,  weiden  von  dem  \  e/f.  mit 
gro&er  Genauigkeit  vorgetragen,  und  unter  den 
rechten  (lellchtspunkt  gebellt ,  aus  welchem  fie  be- 
trachtet werden  mülfen.  Da  der  ein/ige  Hr.  t  urilt 
Bilchof  zu  bVeyfmgeii  LUif  die  Circiilaruhrejlien  dos 
neuen  l^untius  zu  Mimchen  antwortete^  und  üch 
auf  das  IcaiferL  Refcript  vom  1 3ten  Ortober  1785 
bezog,  und  iiuf^-eitf .  difs  es  in  feiner  Macht  ni.Iit 
lliinde,  gegen  dallVlbe  n\  handeln  und  dem  Nun- 
tius ifie  Ausübung  einiger  Geriditsbarkeit  in  lei« 
nem  Sprengel  zu  geflatten:  fo  tnolgte  hierauf  ein 
Breite  des  Paplls  an  den  Bifcliof  zu  Ireyllngen. 
Die  vornehmllen  Stellen  dieies  piplllichen  Breve, 
welches  von  lalfchen  Ifidorilchen  Grundlatzen  ftro- 
t/et,  und  A^s  (ieprage  der  Zeiten  Gregors  Vll  an 
heb  hat.  tverden  von  dem  Verf  mit  eben  fo  viel 
Kinßcht  als  Mutli  beleuclitet  und  tviderlegt.  freun- 
de des  deutfchen  gei  Miellen  Staatsrechts  und  der 
Kirchengefchichte  werden  mit  \'ern[nügen  die  .An- 
merkungen 7U  dem  lu:  lUielieri  i>Lai  ei !-,eii  lelV:i, 
welches  der  Verf.  immer  ols  ein  unterjgefchobenes 
\Verk,  und  folgüch  defto  freyinüthiger,  behandelCT' 
pal's  der  Ve  f.  au?  einem  fehr  guten  Archive  ;fe« 
Ichrieben  hnlje,  dal'ou  zeugt  die  auf  151  ."weiten  .ib- 
^••druekte  IJuCumencenfammUing ,  nie  n1.1i'.,  was 
die  Münchenfche  iNuntiaturlaciie  beuitU,  nirgends 
vollllündiger  beyfammen  findet 


KURZE  NACHRICHT£N. 


Btfor.RPr«eNr,.  Der  Geh.  Rüth  und  Prof,  der  Ki- 
tuiKckhichtc  zu  Hi.  ti.  /vi/.'.r  ,  iii  xuin  Üilturiii- 

giaphcn  ein«r  n^  ecn  i  •,ii'.(iin..ii ,  wtlvhc  die  Hntitlichc  K^ii- 
Icrin  unter  Uctcl.i  Ad^d.i.  t^j;».  .Ir.  j»/  'itf-i>; .  nuJi 
Qliiiidten  nntl  Ci,n)  i  abicii:.:k( ,  ciw.ililt  winden.  Der  ci- 
]^ciitliclitt  Gegei)a.ii.>i  Lxpci'itiuii  ut  tv^t  ttcr  Han- 

dtl  und  neue  LiiiJcvKiinjjin  nach  0;tcn ;  a,ltiii  »i\  die 
Kufoin  xugicich  allondi  Mt'  du  Defontening  der  MUTcn- 


fi^ift  riebt,  fo  ift  ein  Hiftoriogr:iiih ,  dtr  dit  Bcfcbreibttiu' 
'der  K«ife  «uficr/cn  toll,  ein  Aatonftn,  «in  Boiamlur  nna 
«in  KeicbncT  b.bcy  vvMtrdiict,  jeder  einem  jilwlichen 
Gehalt  van  1000  Kübel  und  der  Vcrfidierun^  >:iii?i  Ten- 
fioi)  diit  lebcnttcit  nach  ihrer  Zurackhunit.  Hr.  Culle- 
gieurath  Pallas  wfthlt  diele  Perionen,  und  duicb  ihn  Mt 
•ueh  Hr.  f  orftcr  dibey  «t^ag^n  werdM. 
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LITERAT  ÜH  -  ZEITUNG 

Dienstags  den  23«««  October  X787» 
Ti  -  ^TT1^l•Tnt^llt^1l1rl■^■1l^^nln■^^^■fl^^u^l 


GESCHICHTE. 

BsuLtH  und  Stettin,  bcy  Nicolai:  Auffdtze 
betreffend  die  Rußfciie  ijefdmate  lun  ^.  K.  M. 
d,  K.  a  Ä.  —  Erfter,  (68  und  348  ^0  iweyter, 
(27;  S.)  dritter  Band  (262  S. )  1786,  und 
le  S.  Vorrede  in  8«  C  3  RtJür.  4  gr. ) 

Nicht  weil  die  grotse  Monsrchin,  der  jetzt  re- 
fflerenden  ntiflifcheti  Ksirerin  MajeÄäc .  die 

VpiT.iIkrinn  (liefer        •     -  Schriß  ift  ,  wekhea 
dem  literarilchcn  \i  ertht'  an  lieh  weder  etwas  nimmt» 
noch  zttfettt ;  fondern  wegen  des  fauiera  eignen 
■U'prthes  nrafs  der  Ree.  diefen  Arrfanj»  2U  einem 
Houdbuche  der  Ruflifchen  Gelchiciuc  rühme», 
betrachtet  diefesBuch  aus  mehr  als  einer  Riickficht. 
Als  ein  der  Ruff.  MatioA  gewiüs  werthes  Buch  icann 
CS  keine  andern«  tis-die  ttirtreflidiAen  WMrungea 
für  das  Studium  und  die  Art  der  Bearbeirim^  lier 
Gefchichte  in  Rufsland  hervorbringen.    Üeaii  es 
Ift  fo  ächt  hiftorifch  gefchriebeii ,  fo  fimpel  und 
doch  zugleich  fo  edel  im  Aufdruck,  dafs  wir  uns 
lücht  entfinnon  können ,  aufser  den  CommeHtarien 
des  Cäfars  nie  dergleichen  gelelcn  zu  \\  \ben.  Ks  jft 
beynahe  nicht  ein  uncigentlicher  Ausdrude  darin 
•nzutreflen  ,  fo  da6  ein  Kind  von  wenigen  J?h> 
ren  ,   welches  vom  RuflTfchen  Reiche  nur  einige 
KenntniiTe  befint  i  es  vollkommen  verflehen  wird. 
'  Selbft  geartheilt  hat  die  erh^beae  V'erf.  niemals; 
und  dennoch  ift  keine  ruhnr.v  irdiiie  That  ohne  ihr 
Lob,  ktiue  fchlechie  ohric  den  ihr  gebührenden 
' 'Tadel  geblieben.    Das  tjtl^.ei'  der  ileitgenoiren 
'  «nd  Nachwelt  wird  aber  jedesmal  angetiihrt.  Ge« 
'  wif«  Maximen ,      befonders  für  dfe  xarten  Her* 
jeu  !  n  'ler  Kinder,  vvi'lche  m  hohen  U'ürdea  be- 
fiimuu  tind,  werden  nieiftens  als  Thatfuchen,  oder 
■  als  Vortrage  der  dürften ,  unvermer'a  und  dadurch 
derto  eindnicklicher,  in  dos  Gewebe  der  Gefchich- 
te  felbll  gebracht.   Insbefondere  aber  ill  darauf  un- 
abiafeig  Hückficht  genomineu,  dafs  iie  Gefchichte 
dlüch  die  IJarftelluiig  der  Wirkungen,  weiche  ih> 
ren'  -Urftchen  und  deti  dazu  gebr^uchK'n  MIrteln 
fii-lulidi  f r.tfprecheii  lehrreirh  uerdeii  ii.wgo.  Die 
Wilsbegierde  rege  vu  m:iclieii.  Und  einige  i)iage 


mir  kuri  berührt;  bey  anc^ern  aber,  wo  fonft  da» 
Verftändnift  man^reln  wurde,  find  aus  Sprachen» 
Vergleichung  mit  dem  jetzigen  Zuftande  etC  ein- 
fchatcun^wetfe ,  oder  in  einer  kleinen  knmerkunff 
dfe  nöthlgfteoErBttteruußen  bevgebrach?  ivorde^ 
Der  Inhalt  felhlt  i(^  di-fer.  Zuerft  liehen  dniire 
kunte  Sütre  von  der  (ieichichte  überhaupt,  und 
Eimheilung  der  RulT.  (Jefchichte  in  fimf  gröfeere  - 
Zcitiäume:  i )  von  den  älteften  Zeiten  bis  flurick 
J.  Chr.  h62;  3)  bis  1224;  3)  bis  1462;  4)  bis 
l<5i3;  ^)  bis  III  den  neueflen  Zeiten  herab.— 
Von  diefem  allen  ift  hier  nur  der  erfte  Zeitraum 
und  von  dem  zweyten  das  Stuck  bis  zum  Tode 
d«  Grofs-Fiirft.  tiiorolk  IlWladimirowitfch  1139 
befchriehen.  Aiio  iaft  fo  weit,  &\sSchl6zerf  kleine 
Ruir.  Geich.  1  Th  geht.  Die  Einrit  htimg  ift  vor- 
treflich.  Den  An£u)g  machen  im  l  Th.  n.ich  t  Inf. 
gen  Bemerlnmgen  über  den  gänzlichen  Mangel  oc 
wiffer  Nachrichten  aus  den  nitellen  Zeiten"  tmd  er- 
regier  AchtCamkeit  auf  Fabeln  und  fiibelvolle  Er- 
liblunKen  in  den  darauf  folgenden  —  forgfrikig 
au-^^ehohetie  Nnchrichtci  von  den  alten  Slaven, 
Ruiien  ,  Warägern  und  .Scythen.  „Eine  Strecke 
„Landes^  von  Fhinlakul  gegen  Morgen  bis  an  das 
„Uralijche  Gebirae«  dndvom  weif«en  Meere  nach 
„Süden  bis  an  die  Düna  und  die  doio/kuche  Pro- 
„v'vAZ  —  Iiies  fchon  vor  Ankniut  der  Slaven  Rufs, 
„oder  Rufsland. "  -  Vor  480  aber  find  die  Slaven 
nach  Rufsland  gekommen,  haben  Ihnen,  da  fie 
ein  \'ulk  wurden  .  ihre  Sprache  ntirjTctiieilt  und 
find  vonikvilchea  tiirlleu  bis  auf  Goilonuifl  'oeil. 
860  )  beherrfcht  worden.  Die  RulTen  hatten  fdion 
vor Huriclc Handel,  Geletzbücher  und  Schreibkunft. 
Bride  mfammengefchmolzene  Völker  vereinigtea 
fich  mit  Warägern,  welche  aus  Finnland  gekom- 
men  find.  Das  warägifcheMeer  war  der'l  heil  der 
OiUee .  welcher  zwifdien  Efainland  und  Ingermanri- 
land  liegt.  —  Von  S.  60  an  ift  eine  Hec .  itnl.iti  n  ■ 
der  Kefuitate,  faft  mit  den  nemticheu  Worten  la 
der  Fortfet7ung,  welche  mitHiirick  anfängt. ''utul 
worinne  Odotd  ohne  6«n  Üir  erfcheint. )  -  To  u  ic 
Im  zuvaten  und  dritten  Bande  bis  rum  Jahr  iu9 
irt  die  L-.,.irich:HU).'  diete.  dafs  ii'- jrhjupt  nach  der 
Jahre^  folge  uad  üeu  ik'ijwfungeu  der  Uroisfur- 
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ften  die  Merkwurdigkeiten  einzeln  angeRihrt 
den.  Eine  allgemeine  Chnraktencichnung  des  Grofs- 
fiirften  (die  GefchichtXchreiber  {jagen  etc.  lautet  fie 
gewÖhnUdl)  K^vomn;  dann  folgen  die  Bege- 
benheiten und  wvar  meiftens  fo  enählt*  daCs  die 
handelnden  Perfonen  in  wicittigcn  Dingen  redend 
eingeführt  werden;  den  Befchlufs  machen  die  An- 
|»beo  feiner  Fimilienamftände,  feine  Genealo^rie  und 
eineTsM  der  ^chzeitigen  Katfer,  Könige,  einiger 
dciufchen  tind  iraliänifchen  Fiirften,  der  Kalifen, 
der  Patriarchen  Ton  Konftantinopel .  Alexandrien, 
Jenifalem  und  Antiochien,  der  Piipfte  utid  aiienc 
der  «l^dieiken  Fürßen  in  Rulsland.  In  dielen 
Tafefai  Inden  fich  einige  hiftorifche  Fehler,  fo  wie 
auch  hie  und  da  in  aufserrudlrchen  Begebenhe- 
ten  —  iJer  Ree.  nunfchc,  dafs  mit  dem  Fortrii- 
cken  des  U  erkes  auch  mehrere  groCse  Menfchcn , 
wenigftens  Rußen,  hier  (m  (Un  Domaiiun  der  Kai- 
ferm)e\ne  Stelle  erlialten  mögen .'  Unter  den  Merk- 
■  V  iirdi[>Reiten  find  auch  Landpbgen,  Kometen  .Fin- 
flerniii'e  (mit  ßellimmung  der  Tage)  angeführt; 
gewifs  mit  beftimmter  Abficht ;  femer  llrbaiumg 
von  Städten  .vKirchen,  Klöftem,  Briicken  u.  dergl. 
^■ichts  aber  ift  häufiger,  als  die  Warnung  gegen 
Schmeichler  ,  büfe  fliuhgebcr  ,  UtUugenden  und 
Ungereclitigkeiten  der  durften.  Nun  em  paar  Pro- 
ben ,  ohne  lange  Auswahl :  Band  I.  S.  44.  „Die 
„Gefchichtfchreiber  erzählen,  i)  dafo  diefe  Minner 
„verftändige  und  weife  Leute,  2>  daff  Geanfehn- 
_  „lirhe  Flii-nen  üires  \'olkef; .  und  d als  fie  Leute 
,  „von  fanften  und  milden  Sitten  ^ewel'en.  — 
'  ^efes  beweifst  fich  dadurch ,  daü  fie  nacli  ihrer 
"  „Ankunft  Städte  gegründet  haben.  Unftreitig  ge- 
„hiirt  liiPhr  Weisheit  und  Verftand  »um  Bauen, ab 
,,zum  Zerflürcn.  Wenn  He  nicht  Leute  und  Ver- 
„mögcn  gehabt  hätten ,  fo  konnten  tie  keine  Städte 
,  „bauen.  Das  Anlegen  der  Städte  felbft  zeug-t  von 
^ihren  Sitten  und  Neigungen."  —  Band  IL 
57.  —  „Im  Jahr  107S  kamen  Gefondtedes  Kai- 
„fers  Heinrichs  des  vierten  aus  Deutfchland—  nach 
„Kiew  vom  fiirllen  Swätoslaw,  um  felbigen  zur 
.  »,Verlohmmg  mit  feinem  Bruder ,  dem  GroCsfiir- 
„den  Ifdslaw  ?u  bewegen.  Fiirft  Swätoslaw  he- 
rzeigte bey  diefer  Gelegenheit  vielen  Stoh ,  und 
„gar  keine  Neigvuitr  7uni  Frieden ,  woljey  er  den 
,,Ge(andten  feine  groüen  Schätze  lehen  licis.  Die 
„Geftndten  betrachteten  diefe  Reichthinner  von 
,,Gold  ,  Silber  ,  Eddgelleinen  ,  Stoffen  und  aller- 
„hand  Kollbarkeittn  und  fprachen :  diefes  altes  ilt 
„nicht?  .weil  es  todt,  wie  Frde  da  liep,t .  weithfrrli- 
„cher  als  alles  diefes  ift  die  Tugend,  deren  allein  üch 
„ein  Regent  rühmen  follw  j  alle  Regenten  befinen 
„nciclithiinier,  und  es  ^iebt  vjde  Regenten ,  aber 
„üe  ruhinen  üch  dcien  nicht.'*  —  S.  104 
„Wladimir  fand  in  feinem  Herzen  Vergnügen  an 
^unbegränzter  Gute,  und  ipeng  in  diefer  lugend 
,,fo  weit,  dalii  Gereditif^eit  und  gefetzliches  Ge- 
„richt  erfchbrtten,  und  Sirafsenraub  und  Diebftahl 
«dadurch  fich  überall  verbreiteten ;  fo  daCs  endlich 
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„te,  —  daCtefvon  Gott  da«i  gefetit  fey ,  Redu 

,tUnd  Gerechtigkeit  71  1  n  idhaben  (u.  f.  u. )  — 
„Wladinitr  achtete  auf  diefe  Vorilellung,  und  be- 
„&hl  nach  den  Gefetzen  fdnes  Groüsvaters  und 

„Vaters  zu  richten.  '* 

In  der  \'orrede  bekbgt  fich  die  erhabne  K,, 
dafs  in  fremden  Sprachen  Bucher  unter' dem  NaineR 
der  nufl*.  Gefchkhte  heraiiskümen  ,  die  man  thtt 
partheyifche  Erdichtungen  nennen  könnte  ;  jedes 

Bbtt  diene  7uni  Beweife,  mit  was  fiir  feindleli- 
gen  Gelinnungcu  es  gefchrieben  fey ;  jeder  Um- 
Ibnd  werde  nicht  nur  in  verkehrter  Geft.ilt  vorge- 
ftcllt,  fundern  man  fchäme  fich  auch  nicht  felbi- 
gem  boshafte  Erklärungen  beyzufiigen.  Zwar  fag- 
ten  diefe  Schrif.ilfller ,  dals  fie  nilllfche  Annaliften 
und  GefchicJiifrlueiber  vor  Augen  gehabt  hatten; 
allein  lie  .ti>,:\.  lle  entweder  nicht  gelefen ,  oder  nicht 
vcril  inde  i,  oder  ihre  Feder  wäre  von  blinder  Leiden« 
fch  .t  c  g.  r.ihrt  worden.  In  einer  Note  aber  wird  von 
Sd.l.ir.'_;en  im  Bufen  ernaiirt  gefprüchen.—  wir  wol- 
len nicht  hotten .  dals  diele  Kritik  deucfche  Schrift- 
fteller,  die  von  Hufsland  gefchrieben  haben,  trelfen 
möge,  wonlen  fie  aber  zu  deito  genauerer  Prüfung 
der  .  von  EugLaadern  und  Franiofen  befonders, 
)u  rr  itu  tdeu  ^ichriften  lur  Rudifchen  Gefchichte 
beniit7ea. 

Gr  Alz,  bey  Weingand  und  Ferftl:  jtqiüUut  ^u- 
Hut  Citefar  Staats  -  und  Kirchengefihuhte  des 
Herzogthum  StettcfDiiirk.  liler  Band  von  Chvi- 
lli  Geijurt  bis  auf  Karl  den  Gr.  178U. 

B(jg.  S'-'o. 

Die  Lefer  wurden  fich  fehr  irren,  wenn  fie  bey 
diefem  SchriftiMler  auch  nur  einen  Schatten  der 
KwnW  eines  INlofers  zu  erblicken  glaubten.  Hr. 
Ciif  ir  icheiiit  ein  ganz  gutinmhiger  Mann  zu  feyn, 
er  fclireibt  aurii  dasjenige  ,  was  er  findet ,  recht 
fleillkr  £u&mmen  ;  aber  nicht  nur  ohne  alle  hi- 
ftoriloie  Kunft,  fondem  atich  ohne  alle  einem  hi- 
ftorifch'-f,  "'"i-hriftfleller  nöthigen  VorkenntniiJt',  und 
feibft  ohne  mit  demjenigen  bekannt  zu  feyn .  was 
in  der  allgemeinen  Geichichte  von  ihren  tieueni 
SchriftfteUem  zur  Aufklarung  der  Gefchichte  der 
dentTdien  Under  in  den  iltem  Zeiten  fo  glücklich 
vorgearbeitet  ift.  Fr  fagt  in  der  Vorrede,  er  habe 
fein  Pfarrherrn- Amt  religiiirt,  um  dieles  Buch  zu 
fchreiben.  Wem  er  ein  gvucr  Pfarrer  w  ar ,  fo 
hätte  er  belTer  gethan,er  wäre  dabev  gebliebei\; 
denn  die  Loibeem,  die  er  als  SchriftileUer  einem* 
tet  .  möchten  wohl  fchwerlich  eia  Opfer*  fey  63 
auch  das  kleinllc  ,  verdienen. 

Hr.  C.  fchicket,  ehe  er  die  Frzählimgfelbft  an- 
hebt, in  dem  erik-n  Abfchnitte  folgende  vorläufige 
Abhandlungen  vorauf:  1)  das  alte Steyermark  nach 
feiner  naturliehen  Beloli.itienheit ,  Granzen,  .Ab- 
theiiungen,  Klitna,  ProdMcten,  Städten ,  Inwohnern, 
Thieren.  Da  der  Verfefler  von  allem  diefen  aus 
alten  Zeiten,  entweder  gar  nichts,  als  von  den  GrSn- 
zen  und  Producten,  oder  do^h  wenig  zu  fagen 
iider  Mitr^M^  LeontU  ihm  sorcdete  uod  vorfidl-  wnfle,  fo  Cigt  er  dafijr»ine  es  jecat  ift  *  uad  dmtit  i  ft 
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Ree.  Wenigdens  nicht  unzufrieden  gewefen  ,  da  es 
die  einzige  Abhandlung  jft,  dieser  mit  Vergnügen 
gelefen,  und  aus  der  er  etwas  gelernt  har.  Jfr. 
C.  erfchöpft  zwar  feine  Materie  keineswegcs,  aber 
-er  giebc  doch  mniiche  lehrreiche  Angaben.  So  find 
s.  B.  die  Weiden  an  den  dortigen  Alpen  fchon  fo 
VMtrefiidi,  dafs  man  Ochftn  von  3900  Pfund 
fchl.ichtpc.  Die  fifdirciclii'n  Strome  geben  Forel- 
len von  25  Pfund.  .Schade  ift  ep,  dafs  dasjenige, 
was  von  den  nnncherh-y  Dinlekren,  die  in  Steyer- 
mnrk  gefprüchci^  wfrdoa,  ßefagt  ifl,  nicht  etwas 
weitläufiigcr  ausgcfulirt  ill  und  die  beygt'üfachten 
Proben  nicht  zahlreicher  find.  Wir  hätten  ihm  die  fol- 
gende, ja  alle  übrigen  vorläufigen  Abhandlungen  da- 
für gefchenkt  Die  3te  handelt  von  den  Göttern  und 
dem  Aberglauben  de«;  alten  Steyermarlcs,  wo  der 
Vert  anftatt  *u  fagen :  wir  wilfen  nichts  davon,  als 
daft  ea  wahrTchelnlich  Gallifche  oder  dentTche  Gott- 
heiten  uaren,  die  die  Noriker  anbeteten,  einen 
Mifchinafdi  von  römifchen  und  deutfchen  Gotthei- 
ten macht,  wie  etwa  Schedius  in  feinem  Buche  von 
den  deutfchen Gouheiten,  oder  wie  alle  diejenigen, 
die  nfdJt  bedenken,  dafs  die  Dentfehen  kein  Latein 
fprachen,  und  nlfo  unmöglich  etwas  vom  lupiter, 
Mars,  etc.  wilfen  konnten ,  fondern  dafs  Monumen- 
te, worauf  diefe  Nahmen  Aehen,  rfimil'dien,  nicht 
deutfchen,  Urfpnings  find.  Wenn  Tncitus  und 
andre  römifche  SchriftHeller  den  deuticluM»  Gott- 
heiten röniifche  N.ihmen  jreben,  fo  \v,;r  dns.theils 
VnwiiTenheic,  dieils  Stolz  eines  dvilifirten  \  olks, 
welches  alles,  was  es  bey  fogenannten  Barbaren 
fehe.  nach  feinen  Begriffen  modelte,  fo  trugen  die 
Griechen  ihren  Zevs  zu  allen  morgenländlfchen 
Nationen.  Wie  kann  der  Mann  SL  jo  glauben»  daft 
die  Steyermarker  den  Mithras  angebetet  haben  ? 
ite  Abhundluug  von  dem  Urfprunge  und  den 
crflen  Predigern  des  chrilllichen  Glaubens  in 
Steyermark,  Ai^umdtmg  von  den  Metropo- 
litan-und  andern  bifchöflidien  Kirchen  dafelbO, 
Man  niufs  es  wohl  dem  Stande  des  Verfaflers  zu 
gute  halten,  und  bedenken,  was  er  für  Lefer 
^öfstentheils  voransfettcn  Innn,  wenn  «r  hier  mit 
einer  M'citfc}!',-. cif:f^'-rir  7U  \rerke  geht,  die  einem 
jtdem  andern,  nur  nicf.t  den  armen  Recenfenten, 
die  Erlaubniis  gäbe,  mehrere  Seiten  übertttfiÄila« 
■gen.  Hr.  C  füllet  mehrere  Blätter  damit  an ,  um 
SU  fagen,  das  es  ihm  wahrfcheinlicher  fey,  dafs 
die  erRen  Prediger  des  Chrifteiuhunis  inSteyermark 
nicht  aus  Lorch,  fondern  aus  Aquileja  gekommen 
find-  Auch  erhalten  wir  hier  wm  erKenmale  das 
V'erzeichnifs  derfei^igen  M;inner,  die  die  Legende 
als  Märtyrer  und  Heilige  aus  isteytrmark:  voriltilt. 
Wir  mülTen  ße  in  der  Folge  noch  einmal  lefen. 
Mitten  unter  dieien  unbedeutenden  Dingen '  fiöfst 
mm  S.  SS  auf  eüR  ungemein  richtiges'  Urtlieil  von 
den  jetzigen  Normalichulen  im  Oellreichifchen , 
welches  nnn  hier  gewils  nicht  fuchen  follte.  A- 
1^  «der  Aquileja  war  die  erde  Metropolitan  Kirche 
vcn  Fteypf'v.rirk ,  ^'-vA  tI^  x;:ucr  Carl  dem  nrofen 
tuukU  iie  tUeiea  isfrengei  nuc  äaltz|»urg  lo  (heilen, 


daCs  die  Drau  die  Grünze  machte,  ^te  Abtlu  von 
der  Politifchen  Verfiiflung  des  alten  Steyennarki 
bis  an  Carl  den  Gr.  enthalt  nnfspr  r!i  r  ei  'An- 
gabe der  Kriege  der  Römer  und  deutuhen  iN.irio- 
nen  in  diefen  Gegenden ,  ein  chronologifches 
Veneichniis  aUer  römifchen  Statthalter  in  Panno- 
nlien  wid  Norieum  welches  fehr  gut  i((.  Ifingegen 
find  unter  demipnigen  ,  was  von  den  römilchea 
Obrigkeiten  S.  93  gefagt  ift,  fehr  viele  faUthe  oder 
halbwahre  Sätze.   Von  dem  Lehnsfyftem  der  mit- 
lern Zeiten  hat  der  Verf.  gnr  keine  Ri  2"'ftf»  ""d 
es  ill  ganz  unlesbar,  was  er  gltivhwülil  auf  meh- 
rem  Seiten  davon  durch  einander  gefchrieben  hat. 
Durch  die£e  letzten  4  vorlünfigen  Abhandlungen 
haterfidifo  viel- weggenonnncn,  daß  er  in  der 
Erzählung  der  Gefchichce  felbfl,  die  ficFi  mit  dem 
3ten  jibfchrihte  ant'ängt,  nothwendig  das  fchon  ge- 
fagte  häufig  wiederholen  muis.  Die  Begebanhac» 
dafs  die  norifchen  Weiber  ihre  Kinder  ermordeten, 
nachdem  ihre  Männer  von  dai  Römern  waren  über- 
wunden worden  ,  wird  dieymal  erzählt.  Diefer 
Abfchnitt  enthält  folgende  Kapitel:  i )  Politlfche 
Landesverfiflbng  von  Steyermarfc  !n  den  erilen 
4  Jabrhiuiderten.    So  wie  der  Verf.  iibciall  gar 
nicht  auf  den  Ausdruck  achtet,  fo  foü  J^ndesver- 
fiiflung  hier  Gefchichte  heilsen.  Er  hat  in  diefemi 
Kapitel  alles  fleifsig  7'irr^nTnengetragen,  was  mati 
von  Noricum  bey  den  r  >    scheu  Schriftftellem  fin- 
det, aber  freylich  ohi  .     Ii  hiftorifche  Kritik.  2> 
Chriftliche  ümdesgefchichte  von  Steyermark  unter 
den  Römern,   Wiederholung  und  weitBuffgereEr* 
2  jl.!a;i['  ;i':I'T  Märtyrer -und  Heiligen  -  Legenden» 
Wenn  der  Verthier  die  allerg^i  übl\en  auch  i\\  ver* 
wer&n  fchdnet  fo  ift  das  gerade  fo  viel  t.inlicht, 
als  jene  Ladv  rf^i^fc  die  bewies,  dafs  der  Hals  2» 
enge  iey,  durtii  den  Hans  Nord  in  die  Bouteillff 
kriedien  wollte.   S,  190  drückt  ihn  a\ich  das  Ge- 
wiflen.  Er  fagt;  „Die  Herrn  Recenfenten ,  die/n* 
,Jra  et  ßudh  (ich  m  fehreiben  rühmen,  werden 
,,doch  nicht  niehrmal  ioll  und  grob  werden,  dafs 
„ich  mich  mit  foichen  Sachen  mterelfire,   Ift  es 
„eilaabcvon  der  Mythologie ,  (fo  fchreibt  Hr.C»» 
wie  an  andern  Orten  V^l  i'  u'  ,  anSlatt  Bläfiis)  „Vie- 
hles zufchreiben;  vs'anuu  lulle  es"  von  den  Heiligen 
„verboten  feyn?  "  I^ein,  warhaftig  unter  diefer 
Vorausfetznng,  dafs  wir  das  davon  gefchriebene 
als  Mythologie  anfehn.  foll  es  ganz  und  gar  nicht 
verboten  feyn.    Dafs  wir  a\i'  ii  ßiu'  ha  fchreiben  , 
wollen  wir  Hrn.  C  dadurch  beweifen,  dafs  v  sr 
Dim  mftehn*  dals  fein  heUiger  Ma.xtnulian.  von 
dem  Hier  die  Rede  ifl,  uns  rortreflich  gefalltt  in- 
dem er  de.T  geitzigen  Kaiür  t  rudrith  III  um  fei- 
ne Schätze  ftraft  und  feine  Perfon  zur  kirnf:ig'H 
BelTerung  laufen  ßJsL   Die  übrigen  Heiligen  »  die 
er  nenn« ,  Und  nicht  immer  fo  gefrheit  lu  Werke 
gegangen,    Uebrfgens  kat  diefes  Kapitel  und  dn«; 
5te  dasVerdienft,  dafo  die  National -Synoden  <!e»t- 
Cg  geibmmlet  find,  welches  R«r  einige  Klaflen  von 
Lefern  Nutzen  haben  kann.    3)  Politifche  i-andes- 
ijeicbichte  vonSteycrojarJc  u«ur  denBarbaieuw» 
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jnhr  400  bis  an  Carln  itn  CiTofeen. 
•unkt  der  (iefchichte  drr  I.dnder  nr.  der  Donau  ift 
Swickeker  und  fch  werer  auf/ula.ea.  .15  diefer, 
dflficlndemfelbpu  lo  ,uancher)ey  NatiuMca  eine 
t;.r>e  7eit  7vim  Aufenthalte  dienwn,  und  lo  ni:>n- 
che  kleine  Staaten  darin  geftiftet  wurden  und  un- 
^pmiencen.  M-'n  findet  bey  unfcrm  Schnfifteller 
•Seht  das  miadeae.  das  2ur  AulTclärung  d.eler 
Verwtrning  dienen  könnte .  wodurch  er  feinem 
Buche  doch  einen  (ehr  ausgedehnten  Nutten  hatte 
aeben  können.  Uic  Begebenheiten  find  dufchelo- 
Sder  cSt,  fo  wie  er  He  bcy  fchlechten  «ndgu- 
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K^n  Zeit-  DetttfdUands erder  Schriftf^oller  ward*  iniA  wette 
konnte,  weil  er  ichon  Ciruh  üch  voa  griediifcbe« 
Geilte  nährte.   Oft  ift  auch  Ree.  die  Meine  Lall 

gelungen,  bey  häusüchon  Befiuhen,  die  er  mit 
Vergnügen  Cehii  fich  nach  den  verfchiedenen  Nei- 
gungen feiner  jungen  Freunde  7U  richten,  für  den 
Brauskopf»  der  immer  in  Wolken  wandelte*  eia 
Paar  ächt  erhaUene  Stellen  eines  alten  Griedieii 
btreit  7U  halten,  und  den  fanftern,  befcheidcnerfl 
Jiingl'ng  auf  die  edle  Simplicit  ic  d  r  Griechen  auf- 
merkGun  xu  machen.  Der  re  htirhjHene  Lehret 
thue,  was  er  kann,  will  der  Zögling  kein  Grie» 


ander  "^7/*      f   j    ^at,   yie  vom  Morgen  kom-  chilch  lernen,  dann  — verdient  er  es  nicht  lu  leiw 

ten  9"^"«"rif!SrSS^^^^      Hunnen.    M.n  weiis  nen.  -    Hr.  K.  AbGchr  war,  wie  er  S.  8.  MlA 

mencten  »^»«?       5.        (Sklaven  fchreibt  er  im-  fagt,  „nicht  eine  voUlländige  griechilche  (iramma. 

nicht ,  wo  leine  ^la       v   fnnHHrn  Hif  (Inindräcie  derfelben 


,„er  1  herkommen.   Die  Herzoge  »on  FrianJ  Iln4 

hm  bis^urZ.TiU.rung  des  Lour;obarflifcheuneichs 

ftets  die  Oberherrn  vu«  Steycrniark.  4 ;  iicijgions-  ^      ^      .  . 

rlfrhichten  von  Steyermark  bis  Carl  den»  Gro&en.  „angeuehinfle  bey  L 


Eben  fo  .  Wie  das  «te  Kapitel  -  ^^bdgens  gnn 
«i^mand  Hnu  C  nachfagen  .  daft  er  fich  hätte 
iei» ,  LulheäfdieB  Deutlich  xu  fd«i. 

^en> 

tHJLOLOGlE. 

«0STT1N01N.  bey  Dietrich:  EinUitvng  in  die 


-•"Ä- »  p.-.-— m-.  — —  -  —  ifc-  p»-  -  -  '  - - 

ndk  zu  geben ,  fondern  die  (irundfätze  derfelben 
„in  eine  Art  von  Bild  lu  verketten  ,^da8  durch  fei- 
,ne  Anfchauliciikeit  und  Uebefichtlichkeit  das  Un- 

rliTiiui',^  der  >i)r.ich;'n,  die  i'.ira- 


„digmen,  folislicher  machte."  Envas  neues  ittdies 
mm  wohl  nicht»  und  kann  es  der  Natur  der  Sache 
nach  nicht  feyn:  w.s<-  H.  K.  auf  eine  Tabelle  zufain« 
meii  gebracht  liat ,  ili'ht  in  jeder  Grammatik  auch, 
nur  etwa  einzeln  abgefetit,  und  Tabellen  in  b'olio 
hdben  immer  auch  ihre  Umbequenüichkeit.  Üb 
femer  der  J'ifu.ger  die  «u  Erläuterung  der  Tsbel< 
leii  gi'^^c'.  Vicii  li.'jTfln  ,  befoiiders  lilur  die  Forma- 


. ,    ™*      1 ,  .,,u'}  T  -hj-lUn  vnn  V/  G. I).    tion  der  iempurum  für  ficn  verliehen  ..in  der  Ana- 
jirir-'jcl^e  Sprache  mh^^  ^J^j^^^  ,a  Au  hndung  der 

Kotier,  Rector  an  dem  Frovinciai- uymnamiin 


,u  Detmold.   W  «o  S.  8- ««Äa  Tabelfca 
?ol.  (3 

*  Diefes  Blichlein  ift  der  Pendant  m  den 
x'782  vom  \  erf.  heraosgegebenen  Tabellen  der 
l/teinifchcn  Sprache  Pir  Anfanger;  und  beide  fmd 
Beweife  von  der  lobenswürdigen  Beftrcbung  delfel- 

u-n        dornichten  Pfode  der  grammatilchen  Ar.-   

&s  crUnde  Ji  angenehm  zu  mluAen,  als  es  bey  zu  Uuin  ubriß  bleiben  werde. 
Domen  r.rh  thun  lilfst-  Der  hetiBcheTon,  in  dem 


„Orandwdmr  aus  dorn  Wörterbuche  ohne  weite- 
„re  Grammatik  bey  d':r  Prüjtaration  auf  die  ange- 
„geboiien  st  icke  (ud  (VlbH  ud.U-  hellen  können," 
/weifein  wir  docn  uücli  emi>»erm»fsen,gl-m- 
hci\  viehiiehr .  dals  der  Le>u-linß.  um  fich  Huden 
111  koiuien.  Geh  Co  gut,  wie  in  jede  andre  Gram- 
mnilk  werde  einftudiren  miilTen  ,  und  dafs  dem 
Lwhrer  norli  immer  das  HelU  in  den  LehrlUmdey 


1  Jörnen  um  >••'"  "  ■          .        ,    .  ■  i> 

er  mit  feitu'n.  innren  Fr.ntnd.'n  fpricht.  mufs  je 
denLefer  für  ihn  einnehmen,  und  Uarme,  mit 
der  er  den  Nuteen  der  griechiichen  Sprache  auch 
Niclutheülocen  empfiehlt,  hat  Ree,  Beyfall  um  lo 
mehr  n  eil  er  felblt  ßch  »hnllcher  ErmttnteruJigeii 
mehr^ls  ei,  rr,:,l.  h.;,!ich  nirht  inMKer  mit  ge- 
wünfchtem  trfolge  bedient  hat.  D:e  vom  V  erf. 
■miefilhrten  Bey^iele  grofser  Gelehrten,  die  das, 
vm  fie  find,  ohneßriechi&he  SprachcelehrlamKe.c 
nicht  ijcMvorden  wären .  fruchten  deshalb  we- 
niir  weil  uufre  Jugend  den  l£iir^reit7.  grolse  Ge- 
lehrte  werden  zu  ivoUen,  fich  uL.hi:  hanhg  m 
Schuld^'n  kodimcnlafst,  und  lelbavon  einigen  I.eh- 
rern  t  reulidi  vor  dicfer  Shnde  gewamet  wird.  Noch 
eher  hat  lifc.  Kindruck  gemacht,  wenn  er  feinen 
Sth  dern.  zumal  u-nn  Üe  ils  Primauer  fchon  em 
fchriftftellerifchcs.JiKkcu  m  den  Vw.gcrn  fnhiten. 
iu  Äh  führte,  dafs  unfre  fchönenSchriftneller 
Bröfctentheil»  auch  gute  Griechen  Imd,  dafs  em- 
nial  ein  Amtmann  und  eJn  Gmt  ab  Utlurfet^cr 
Homei».  wetteiferte»,  dafil  '  \Ueland 


BRBdLUUNGSSCHRISTBJH, 

.  QuaBLiwaono  und  Blankimbukc, 

.  bey  Ernft  :  Dfr  Chriß  an  den  Granzfii  des 
mnfciUkken  Lebeiu  von  H.  AI.  A.  Cramett 
Faflor  zu  St.  Jtcobl  in  QuedUnbure.  17»^  34 
S.  8.  gr.3 

Ei^e;u!ich  ein  Anhsng  7n  de?  Hprrn  Verfoflers 
gröfyern  U  erk:  chrißlune  LnU-niukuii^ni  f'irs  Wr- 

firliche  Übe» .  dem  er  als  die  aölle  Bt  ti  Achtunj; 
ey  getilgt  ift.  Hr.  Cr.  fiilirt  den  Chriften  auf  die 
Grai\/en  feines  Lebens,  »eigt  ihm  da  Vergangen- 
heif,  Gegemvnrt  und  Zuku  ft,  viiid  lehrt  ihn,  das 
Vcrp.angene  richrit;  benMheileii ;  das  Gegenwärti- 
ge rVchtig  gebr:i'Klien  und  gegen  die  /uku  lU  ii  h 
gehörig  aufchicken.  Uebrigens  ift  alles  richtig  und 
fchon  gefigt.  und  wird  den  sum  Naehdeiilteu  .fll* 
hi;^en  Lefer  gewifif  mit  frommea  £mpliiiilun£^ 
beleben. 


—     —    Digitizedtey  Goc^e 
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L 1 1  P 1 1  o .  bey  Hilfcher :  Ufher  das  Schulden- 
urfm  des  Chuf  -  Süchfifchen  JJ.r!<;  imi  das  bt- 
ße  Mittel ,  ihn  wider  den  fernem  Ferfali  a 
'  fchützen ;  —  ein  frommer  Wknftk  ,  heg  (?c^ 
genkeit  des  im  ^ulne  1787  ausgefckriebenen  cdt- 
pemeiaen  Lanätagr  geäußert.   17^7.  2iiS,  8* 

■  f erwärme  patriodfche Eifer  des  uns  unbekann- 
ten  Vf.  fn r  die  Wiederaufhelftmg  des  Adels  in 
Churfachfen  fcheint  um  fo  mehr  von  aller  Par« 
ieylichiceit  entfernt .  da  er  fdbft,  (iMe-'iich  aus 
der  ZueijTnungsfchrift  vermuthen  läfst,  )  nicht  zu 
diefer  Klaffe  gehört.  Schade,  daGs  feine  Schrift 
iiidiC  hoch  vor  Eröfhung  d«t  Landtags,  —  wie 
Vermuthlich  feine  Abficht  war,  —  in  Druck  er- 
fdMent-vlell^chc  hätte  folche  dann  unter  den  ver- 
famii^eltcn  Ständen  eine  heitfame  Senfation  erregt, 
und  nutuliche  Vorkehrungen  veranlaCst.  Zuerft: 
Allgemeine  Bemerkungen ,  mtr  den  rerfä&  4et  Om^ 
Jacixßfchfn  Landadels  .  und  drlfen  Schuldenwefen. 
Als  Kaifer  Carl  der  iVte  im  J^ihre  1350,  auf  Itter- 
cellion  der  Landgrafen  in  Thüringen  und  Marg- 
grafen  in  lKleU«eji,  den  hürgerlichen  Bewohnern 
nrer Stidce  die  Lehnsfrihigkeit  ertheilte*,  fo  legte 
er  dadurch  den  erften  Grund  zum  \'erfall  desChiir- 
fiichfif.  Adel«.  Anfrinprs  fey  der  Nachtheil  die- 
fer Erlaubnils  ( ;.i Mt  fehr  merkbar  gewefen, 
weil  auf  einmal  der  Werth  der  ndelichen  I-ehne 
beynahe  verdoppelt  wurde ,  der  Adel  noch  an  Spar- 
famkeit  gewöhnt  war,  auch  befonders  die  Gutsbe- 
fitier  im  Erzgebirge,  darch  ihren  Antheil  am  Berg- 
bau, eirte  ergiebige  Qttdle  des  Reichthums  hatten. 
Allein,  bald  habe  der  auslnndifche  Luxus,  der 
fchon  unter  Kaifer  Carl  dem  Vten  anfieng  ,  und 
unter  der  Regierung  der  Könige  von  Polen  als 
Churfiirften  von  Sachfen  aufs  höchfle  {i\cg ,  den 
«um  Then  Im  drejrfsigjährigen  Kriege  erfchopften 
Adel,  in  beträchtliche  Schulden  geftürrt.  Und  nun 
geriethen  die .  Ritterfitze .  nach  verderblichen  Con- 
curfen ,  in  die  Hinde  retchgewordenerP»dit«r  und 
Kauflente.  Der  Verf.  jrptraut  (ich  zu  behaup- 
ten :  daCs  beynahe  ^tel  der  Sächüf.  Ritterguter  feit 
30  Jahren  in  gcildidiche  Vertvaknng  gefiiilen,  du 


anders  Sechstel  dem  Concurfe  äufserft  nahe  fey,  bev- 
nahe  Jtel  derfelben  fich  in  bürgerlichen  I&ndeii 
befinde ,  und  ebenfells  }td  bis  auf  den  halben 
Umh  verpfändet  fey.  In  fo  kläglichen  Uaiftanden 
tefinde  fich  nun  der  Churnichfif.  Adel;  und  es  fev 
leicht  tbzufehen.  dafs  er  in  kuraem  von  dem  Be- 
fitz  femer  Lehngiiter  ganz  werde  veHrSngt  wer- 
den.  —  Nidit  nur  diefes,  dafs  dadurch  die  Zahl 
oer  Landtlünde  vermindert  und  dem  Defpotifmua 
di  r  \re;;  gebahnt  werde  ,  fondern  auch  ander« 
wichtige  Rucktichten  machten  die  Veräufeertich- 
ke.t  der  Rittergüter  an  Peifonen  biirgerUchen  Stan- 
des  bedenklich.  „  Man  lalTe .  "  fa^t  der  Ver^- 
„durch  den  Adel  Krieg  und  Landbau  b^rjien* 
„und  von  dem  Bürgerftande  Handel ,  Gew«Hie! 
„Künfte.«nd  Gelehrfamkeit  treiben  ;  und  ein  foU 
».chMlMd  wird  glücklicher  feyn,  als  wenn  durch 
„den,  immer  nur  dem  Titel  nach — gelehrten  Adet 
„die  Landes  -  Collegien  und  einträgliche  Staats- 
„Bediennngen  belerzt,  die  Ritterfitte  aber  reichen 
„Kauflenten  Uberlaflen  werden.  Bey  diefem  Tau- 
„fche  verlieren  ganz  unftreitig  beide  Stände,  und 
„felbft  das  ganze  gemeine  Wefen.  Der  Adel  finlce 
„zur  Dürftigkeit  herab,  immittelll  der  ^vnMhnben- 
de  Kanfmann  anrdmltdie  Stimmen  dein  Hanael  cnt- 

„zieht. "  (Im  Hauptwerk  hat  der  Ver£ 

recht :  nur  darin  geht  er  zu  weit,  dafs  erden  Adel 
von  den  Wiflenichaften  und  Staatsbediemingen  fo 
ganz  ausfchliefsenwill,  wotu  ihn  doch,  befonders 
im  Churfurftenthum  Sachfen  ,  fein  Antheil  ao  dem 
Gefetzgebungs  -  und  ßelHmmungs  -  Gelchäft,  «rie 
auch  die  uralte  Lehna  -  und  Juttin  -  VerfalFung ,  we- 
nigftens  eben  fo  gut,  ab  denBürgerftand,  berech- 
tiget.) —  Die  Lehnsunfahigkeit  des  Bürgerftan- 
des  führe  im  Gnmde  gar  nicht  die  Uebel  mit  fich 
welche  fich  einige  ^tsaiinner  davon  träumen 
laffen,  Wenn  man  nur  auf  der  andern  Seite  dem 
c  ^  a  "^'•^^  komme,  und  die  fo  ge- 
lid  figen  Sequeftrationen  der  MittergÜter  vermelde. 
Allem  m  der  jetzigen  Lage,  bey  den  fchon  fo  auf- 
gehäuften Schulden  des  AdeU.  würde  die  Aufhe- 
bung der  Lehnsfähigkeit  desBÜrgerllandes  das  grcifs- 
te  Unheil  für  Erborger  und  Darleiher  anrichten.  Der 
Preis  der  Güter  würde  zu  einem  Werth  herablln- 
ken,  welcher  kaum  zu  Tilgung  der  darauf  verH- 
'chertenPoAen  hinrdchend  feyn  dürfte.  Olm  a»kC- 
D4 
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fe  demnach  auf  andere  Mittel  denken,  und  den 
Adel  in  den  Scand  feuen,  bey  einer  guten  Wirth- 
fdwft  aBen  Bedrudcungen  derWiidiere»  »mwiwei- 

chen;  maa  miifle  die,  mit  Erbor^ing  gerichtlich 
«nd  lehnsherrlich  lu  verfichernder  CapStalien  ver- 
knüpften. Köllen  und  Befchwerden  anfheben ;  aber 
auch  auf  der  andern.Scite.aUen.Credit  des  Adels 
fchwtichen,  welcher  die  Kriifte  fehiifs  Vermdgens 
iiberfteigt mpn  miifle  daher  die  Darleiher  ficher 
ftellen  ,  und  dadurch  den  Zinsfufs  eriuedrit;en ; 
wberdieGs  auch  den  Adel  mehr 2U  Abtragung  alter, 
als  lu  Erborgting  neuer  Ctinialien  aniurehen  ,  fa- 
chen ,  und  ihm  jene  fo  leicht  als  möglich  mache«.  ~ 
Dies  find  die  Grunc^frite ,  welche  der  Verf.  von  l 
bis  zum  13  Abfchniti  aiisvufiihren  fiicht.  Vir 
übergehen  das,  was  er  von  denEigenfchaften  und 
yerfchiedenen  Kla&n  der  auf  Ilittergütera  halten- 
den Schulden,  von  dernedügen  AnBiebnng  aBer 
ftillfchwcij^endcn  Hypotheken,  und  von  der  rjchti- 
gen  ßelliinmung  eines  verhaltnifsmaCsigen  Zins- 
Kifses,  mit  vielem  Scharflinn  abhandelt,  und  wen- 
den  uns  fogleich  zu  feinem  Hauptgegenftande,  — 
der  Errichtung  eines  landfchaftluhm  5tr/f«i»/,— einef 
AlTociation  ,  wodurch  nicht  nur  die  Capitalien, 
fondern  auch  die  Zinfen  gefiebert  werden  ,  und 
Pfandbriefe  einen  folchen  Werth  erhalten  follen, 
dafs  fie  fanmer  aJs  im  Umlauf  befindliche  Gelder 
2u  betrachten  wären.  Der  Beytritt  xu  Äefer  Ver* 
bindung  füll  frcj-williß  feyn  ,  doch  fo  ,  dafs  die 
lieh  weigernden ,  nach  Ablauf  einer  gewiflen  Frirt, 
auf  immer  ausgefchlolTen  werden,  liie  Mitglieder 
fidUn  fich  Olk  für  eUm»  «nd  anfrßir  aiU»  'zur  Be- 
zahlung der  CapitaHtn  uad  Zinfen  äergeftalt  rtf- 
■plUchten,  daß  dem  Dinlcihcr  bnj  verzögerter  Zah'- 
lung  freiifleke,  iit  welches  Rittergut  er  wolle  die 
HiUfevoÜßrecken  zu  lußeiu  Die  Zinszahlung  müf- 
ie  ledi^ch  durch  «Ue  ritcerfcfaaftlidie  KaOe  ge- 
fchehen ,  und  jeder  Outsbefitzer  die  fchuldigen 
Zinfen  an  felbige  einfchicken ,  die  KafTe  aber  auf 
allem  Fall,  die  Zinfen  möchten  eingegangen  feyn 
oder  nicht,  —  die  Zahlung  halbjahrig  bewirken. 
iDer  Torä^didie  Nutzen  diefer  AlTecnranz  beßehe 
darinne  ,  aäft  die  Schntdner  einen  gemafsigten 
Zinsfuß  t-rhalten;  ihre  Pfandbriefe  ohne  Befchwcr- 
de  und  KoUcn  in  baares  Geld  verwandeln  können ; 
W^er  durch  Aufkündigungen  noch  durch  Cellio- 
iHn  gebrandlch»«  >  und  zur  Abzahlung  ihrer 
Schulden  ermuntert  weiden,  Olef  letztere ,  —  als 
der  Hauptendzweck  des  Syllcms ,  —  %verde  da- 
durch am  bellen  bewirict,  wenn  man  die  aiFocHr- 
tta  Rittergüter  in  xwey  Klaffen,  A  und  B ,  abthei- 
)e,  oenüich  in  die»  welche  bis  auf  ein  Drittheil» 
»nd  die,  welche  ilber  elnBritthen  dee  Werth»  ver- 
pf  ludet  wiren.  Erllere  foUen  nur  3;  v.  H. .  letz- 
tere 4  V,  H.  an  Ziiifen  entrichten.  Der  Cieu  intift 
von  J  V.  H.  werde  für  dicfe  eine  mächtige  Trieb- 
feder feyn ,  durch  AbeaUwift  eines  TheUs  der 
Schulden  in  jen»  KhflV  zu  kommen.  Aber  aus 
der  Klaffe  A  Jn  die  Kbffe  B  lu  treten  dürfe  nie  er- 
.>attbt  weidenr»  DU  l^Se  bezahle  iadef»  k>ej  bei« 


den  Klaffen  3  v.  R,  und  der  jährliclie  Ueberfchul» 
diene  als  ein  Fonds  zur  Ergänzung  derDefecte  und 
Bezaldung  der  aufgekündigten  Capitalien.  — 
fetzt  auch  die  Ritterfchaft  könne  kein  I>arlehn  m» 
der« ,  als  gegen  4  v.  H,  erhalten ;  fo  würde  doch 
ein  ZinCsmfs,  bey  der  Klaffe  A  zvi  4J,  und  bey 
der  Klaffe  B  zu  5  v,  H.,gegeaden  bisherigen  ,  nicht 
zu  hocli  feyn.  Die  Lehnflänime ,  welche  hierbey 
im  Wege  flehen ,  miiffe  man  In  eine  eigene  Klafle 
C  verweifen,  und  bey  felbigen  keinen  UeberfchuÄ 
von  Zinfen  zur  gemcinfchaftlirhcn  Kaffe  fordern. 
Das  wichtigfte  Augenmerk ,  —  dtiß  die  Kaffe  be- 
ßändig  im  Stande  fetf,  die  aufgekünd^ten  Capita- 
lien und  laufenden  Zvifen  zu  bezahlen ,  We  fidi  io 
Sachfen  gar  fiiglich  bewirken ,  und  man  dürfe 
nicht  einmal  furchten,  dafs  die  Aiifkvindißiinßcn, 
bey  der  erften  Einrichaing  des  Syrtems,  fo  häufig, 
als  es  in  Schleiien  gefchah,  erfolgen  ,  und  die  Kaf- 
fe in  Verlegenheit  fetzen  dürften.  Für  einen  fo 
angefehenen  Körper  fey  es  leidtt,  binnen  der  halb- 
jährigen Aufkiindigungsfrifl ,  die  wichtigften  Geld« 
gefchiifte  zu  machen.  Uie  richtige  Zinszahlung! 
als  die  Grundfelle  desCredits,  könne  nw  dadmui 
bewirkt  werden  ,  dafs  jeder  Schuldner ,  weldier 
die  Zinfen  8  I  agf  vor  Oftem  und  Michadit  iddit 
einfenden,  fich  fofort  der  Sct}ueftration  unterwer- 
fen, und,  wenn  auf  diefem  Wege  binru?n  halben 
Jahres  zur  Befriedigung  nicht  zu  gelangen  ,  den 
Verkauf  feines  Gutes  an  den  Meif&ietenden  fich 
gefallen  lafle.  .^Uein  diefe  Sequeifa^don  dUrife 
nicht  durch  die  Obrigkeit  gefchehen,  welches  nur 
Korten  mit  Köllen  häufen  und  den  Schuldner  zu 
Grunde  richten  würde,  —  fiondem  durch  einige 
benachbarte  Rittergutabe&zer  unter  A\iflicht  eiöts 
Amtshanptmanns.  Diefe  gemifsigre  Selbfthülfe  der 
niTociirtcn  Ritterfchaft  fey  ein  nothwcndiges  Trieb- 
rad der  jVlafchine,  und  es  fcy  kein  Misbrauch  da- 
bey  zu  befiirchten ,  wenn  fle  durch  eine  befondere 
Landesherrliche  Verordnung  geosn  beftimnUrUnd» 
zu  Schlichtung  aller  bey  der  Kafle-  vorAlkndeii 
Streitigkeiten  ,  ein  eigenes  Gericht  niedergefetzt 
werde.  Es  bediirfe  hierbey  keines  Concurs  -  Pro- 
ceffes  über  die  hypothecarifche» Schulden,  da  die 
ftillfchweigenden  Hypotheken  «nz  wegseien*  und 
die  ritterfchaftUchea  Pfändbriete  »  neblT  den  darü- 
ber 7.U  haltenden  Hauptbüchern  ,  vollen  Glauben 
hätten,  mithin  jene  unfeeligen  ZwUle  ,  über  die 
GiUligkell  und  Priorität  (bicher  Schulden  ganz  au^ 
hörten.  Die  hypoihecirten  St&mme  wXrcn  dem- 
nach fofort,  ohne  Ih-ocefs,  von  der  haaren  MalT* 
voraus  wegv^unehincn-  Die  Kaffe  niiiffe  die  auf- 
gekTindigten  Capitalien  entweder  aus  dem  baaren 
Vorrathe»  oder  durch  neue  .Anlehne  tilgen,  und 
jedem  Schuldner  muffe  frey  ftehen,  der  Kafie  die 
Zuruckjahlung  beliebiger  Siunmen  ein  halb  Jah» 
voraus  anzukündigen ,  da  denn  diefe  die  weitere 
AulkündigURg  bey  dem  Inhaber  des  Ptandbrietes 
zu  beforgen ,  oder  folchen  gegen  andere  vorrathi- 
ge  Pfiindbriefe  einzuwcchfeln  habe.  Damit  jedoch 
die  Summe  unbenutzter  Gelder  nicht  t»  luwh  an- 
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wflchfe  •  fo  miiflfe  der  Kafl*e  die  viereeljährige  Auf- 
kündigung erlaube  feyn  ,  wogegen  der  Darleiher 
fo  wml  MS  der  Schuldner  nur  halbjährie  auflcuiw 
Agen  dürfe.  Diejenigen  Gltedcr  der  Modatioiitr 
ttrelcbe  vo«  üven  Pfimbrfefeii  keinen  Gebrand» 
machen,  und  Teiche  bey  der  Kaflc  deponirenif  find 
Ton  aller  Zinszahlung  frey,  luid  können  folche, 
mÄ  vorgängiger  halbjähriger  Anzeige,  allda  in 
baarp?  Gelr!  verv/nnc^eh^.  Hnben  fi?  aber  folche 
in  Händen,  io  liiiii  lie  nur  aur  Erlegung  des  Zins- 
UeberrchulTes  gehalten,  und  dürfen  za  jeder  Zeit 
davon  Gebraach  machen.  Um  eadlich  dte  Pfiuid« 
briefe  ganz  der  kfingeiidenMutne  gleidi  su  fetzen, 
foll  der  Inhaber,  ohne  f^nfs  es  i  lner  c^erichtbchen 
oder  auübergerichdkhen  Celiions- Urkunde  bedür» 
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5«ecKHOLM,  bey  Lange :  Kongl.  Feteiißapf 
Akademunt  nyu  Handlingar.  Tom.  VIll  for 
Ar  1787.  för  Manaderne,  Jan-,  Febr.,  Wart. 
TS  S,i»k  }  KiipC  AfiU»  UNw,  Jnahis  mit  f 
Knp£ 

Znerft  dne  aus  den»  Franzöfifchen  ms  Schwe-. 
difche  überfeutc  Abhandlung  des  Hn.  tU  Morremt^ 
über  die  Natur  des  Stahls  und  deflen  nächfte  Be- 
ftandtheile,  für  welche  letztere  der  Verf.  das  WaC- 
fer«Bley,  {Piwabaioltikaa^  Die  Meynuug  de» 
Rh.  Mmvem  f  dee  afl«»  darüber  gefammeU  bat, 
kommt  völlig  mit  Hcm  liberein,  was  frhon  1779 
_  m  Schweden  in  den  Anieiningar  til  utromvifk  af 

fe,  allemal  als  der  wahre  Eigenchümer  geken»  bis    ^ämett  bfßinddftar,  über  die  Uriachen  und  da» 


ein  anderer  tin  beffere?  Recht  bewiefen  habe.  — 
Wir  würden  zu  weklikiftig  werden,  wenn  wir  .den 
Verfaflcr  vom  Vten  bis  zum  VIten  Abfchnitt,  WD 
er  fein  Syftem ,  um  die  Ausführbarkeit  defleiben 
redtt  etoleaehtend  nf  imichen,  bis  mf  ^  UeiiU' 
ften  Umftnnde  zergliedert,  und  auf  die  Churfächf. 
Landes  •  und  Kreis  -  VerlaÜung  anwendet,  noch 
Weiter  Terfolgen  wollten.  Das  angeHihrte  über' 
aeugc  Idioik  von  demNutsen  einer  folchen  Einrieb- 
Cangi  rmi  das  dtimelm  Hauptwerk  übereinftim- 
kiende  Beyfpiel  des  laiidfchaftlichen  Syftems  in 
Schlefien  hat  folches  6ttiiuii  bewährt.  ÄmEn< 
de  äufsert  er  noch  pia  Wa  dir  dir  Aufhebung 
der  Ahnenproben,  indem  nur  eine  Generation  aus 
edelem  Blute  hinreichend  fcy;  —  Hir  die  Abfchaf- 
fvmg  desLehns -SyltemsuodbeffereRepartition  der 
muet-pferde  i — fijr  die  genaoere  Abfonderung  der 
Scidtlfdien  Cieweibe vom  Feldbau,  wobey  iedoch 
die  Mifchung  der  Profeflioniften  imd  Ackerleute  in 
Dorfern  und  blecten  unfchädlich,  ja  fo  gar  vor- 
theilbaft  fey,  wenn  ein  jeder  fich  auf  fdne  ~  " 


Verhalten 'des  Elfen  ,  Stahls  und  RoheiCens .  die 
nian  getviflermaCsen ,  als  drey  verfchledene  Metal- 
le anfehenkann,  gefagt  worden.  Ueberhaupt  find 
die  Verdieofte  eines  Bergmm,  ßimaif,  und  hjelm 
ma  diefe  Materie  «mM  unvensennliar,  und  baben 
andere  nur  auf  ihre  Verfuche  und  Entdeckungen 
gebaneb  Hr.  Bergmsm  Jnaitfßs  fern  1781,  und 
Hr.  Jtbmm  meiftcrhafter  Förfik  til  ^ärmts  Hi/fo- 
ria  T-^ga,  wovon  wir  auch  eine  deutfidie  Ueberfe^ 
tzung  haben  I  find  hnmer  in  diefsr  Materie  Maf«' 
fifch.  Hr.  Hjelm  hat  dii  '.  r  Abiiandlung  des  Hn,, 
Montau  zur  nötbieeik  Eröuterung  einen  TjoSaa 
bcygerngt.  Im  Gnmde  möchte»  aber  dodi  di« 
verfchiedenen  rVfeynuogen  hierüber  leicht  lu  ver- 
einbaren feyn.  Hr.  v.  Acrei  befchreibt  einen  glück- 
lich g^^Icen  eingeklemmten  Bruch,  wo  fchon  dio 
Excremente  durch  die  äulbere  Wunde  in  der  rech- 
ten Weiche  weggiengen.  Der  beriÜimte  fdiwed/ 
Admiral  v  Chapmm,  dem  die  dortige  Marine  fo 
Ticl  zu  danken  hat ,  giebt  eine  Methode  an ,  wie 
▼orausgefetzt  dafr  man  den  Rifs  hat  •  wo- 


Arbeit  einfchränke ;  —  für  die  belfere  Vertheilung    nach  ein  Schiff  gebauet  worden,  die  Lage  feines^ 


und  leichtere  Erhebungsart  der  Confumtions-  Ab- 
aaben;  —  für  die  Ausfchlieüisung  des  .^dels  von 
biirgerUcben  Beliczungen  in  den  Stidten*  welche 
ihn  vm  von  firfnem'  Eindzweck  entfernten  \  nicht 
aber  von  Bauerhöfen  und  anderen  unadelichenLond- 
Giitern^  deren  Beiit/,  jedoch  oline  beiländige  Ver- 
^nigung  mit  den  KitttrgMtern,  zur  Attfiuitime  des 
Felobauesi  nnd  zur  Erhaltung  des  Srmeren  Adels 
fehr  erfprießlich  ,  auch  keineswcges  lierabwÜTdi- 
gend  fey,  da  die  Frohnen  durch  andere  verrichtet 
werden  könnten.  (  Würde  aber  durch  Iet7teres 
iddit  der  Edelmann  in  feinen  fitdichen  und  biirger« 
liehen  VerhältniiTen.dem  Bauer  zu  hnlich  werden, 
und  doch  die  kleine  mit  Handarbeit  verknüpfte 
Wirthfchaft  nicht  ro  emfig^  nicbfc  fo  ökonomifch 
betreiben»  als  der  daran  gewöhnte  und  mehr  abge- 
härtete Bauenmann  ?  Was  hülfe  alfo  diefes  aur 
F.rhalfung  des  Adelflandes  ?  imd  was  wäre  am  En- 
de dem  Staate  damit  gedient,  eine  Menge  ]iaU>> 
bäuerifcher  Edelieute  zu  eriialten  «•  fiiid  dadurch 
eben  fo  viele  arbettfame  Bauern  von 
b^fUnunten  Jc'dugzu  ea(&nMaS> 


Schwerpunkts,  wenn  es  im  Walfer  liegt,  beftinH 
men  könne,  es  mag  voll  armirt  feyn  uder  nicht. 
Diefe  Metltode  ift  laicht  und  etn&ch,  fordert  we- 
nig  Zeit  und  Koften.  und  til  alfo  för  die  ScfitS- 
baukunft  fehr  wichtig.  Hr.  Andr.  Falk  hat  feine 
Beobachtung  der  MondfinftemiCs  vom  3ten  Januar» 
fo  wie  «r  fie  zu  Skara  obfervirt  hat ,  einrücken 
hlTen.  A«ch  die  Obfervation  über  eben  die(elbe 
von  Hb.  A.  Ltdtgrm  zu  Lund  ift  mit  eingeritekf,f 
Hr.  ^r.  //.  Undqi'iß  aber  hat  den  Gang  des  Merkurs 
der  Sonnenfcheibe  vorüber  von  4ten  May  175'*; 
beobachtet.  YU.  Doo.  O.  Swartt  befcitttibet  iwölf 
neue  Neflelarten  aus  Wefiindien,  nach  Ihre«  bo- 
tanifchen  Ke:nnzeichen  ,  die  er  1)  Vttüa  iaxa,  2) 
BetulaefoUat  3)  rufctt  4)  rugofa,  S)  repenr,  6J 
Stolonifera^  7)  mnmularifolia  ,  8)  deprejfa^  9) 
Iknuarioide/ 1  11)  ferrulata ,  und  i»>  ««"'O* 
j?Ai/öa  nennt,  wovon  Äro.  5,  7.  9.  r  "  eine 
vormals  be&Jiriebene  UrHta.  iapiwlacea  in  Kup^r 
abgebildet  lind.  Es  werden  such  einige  Verbelle* 
rungen  in  Bel^immung  einiger  vcrninl'  von  ihm  inr 
J.  J7«5  in  diefed  Abhandl.  beichtJCbcuen  Weifelar* 
SA» 
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ten  beygeCtigt.  Hr.  L.  G.  //i7^rm  fcefchreibt  ei- 
nen kleinen  im  Holz  liegenden  See  in  Ncake.  Er 
ifl:'  iu5u  Ellen  lang  u.  1025  breit,  und  meilt  3  bis  5 
Eilen ,  nacii  Ollen  zu  aber  g  bis  9  EUen  de£  Def 
ganze  Grund  und  Boden  tft  völlWondn  vonFIdi» 
tenholz,  und  muCs  vermuthllch  hier  fin  Stiirk  mir 
Fichten  bewachfen  gewefenes  Land  gefunkta  u;ui 
daraus  diefer  See  entftanden  feyn.  Hr.  b'abriqueur 
B.  Marian  hat  feine  Verfucbe,  blau  Zuckerpa- 
l^er  zu  machen  ,  mitgetheile ,  wetdies  mm  fintft 
noch  in  Schweden  von  aufsen  kommen  lafTen  mufs- 
te.  Er  befchreibt  fo  wohl  xiie  Art  der  Zuberei- 
tung als  der  Beine,  dc$  ^b«i«  ttod  Wabeni  ^eC* 

Ueber  die  nach  dem  Thrankochen  aus  den 

Heringen  uberbleibenden  Unreinijrkriten  ,  ift  in 
Schweden  in  neuem  Zeiten  nicht  nur  oia  Schrift- 
%vcchfel,  fondern  es  find  darüber  fogar  gerichtli- 
chß  Verhandlungen  entßanden.  Hr.  E.  Moiier 
haf,  ohne  ßdi  auf  fokhe  einzahflb) .in  dem  erden 
hier  vorkommenden  Artikel  folchen  überbleiben- 
den Ciru'.nmel  blofs  chemifch  unterfucht ,  und  dar- 
in gezeigt .  wie  folcher  auf  mancherley  Art  nutzlich 
inzuwenden  Cey,  Die  Schrift  gewann  bey  der  von 
der  k3nl^  Akad.  der  Wiffenfch.  darüber  aufgege- 
benen  Frage  das  Acrpfüt.  Hr.  P.  A.  Gadd  üieilt 
e  nige  Ertaiirungen  und  Unterfuchungen  imc ,  in 
wie  ferne  Iiuekten  und  Zoophyten  Stein  Verhärtun- 
gen bewirken  können.  Dies  icann  nicht  nur  durcl% 
Zerftörung  gefchehen ,  die  folche  an  den  Kiir 
ften  des  Meers  in  Steinen  und  F.elfen  anrichten; 
fondern  auch  durch  das  Verfeulen  ihrer  Körper 
werden  gewilTe  Erdarten  von  ihnen  phlogitUürt, 
Eine  gewifiie  zähe  jind  fchjeimigte  Feuchtigkeit» 
weldie  fie  bey  Geh  führen  ,  dient  dazu  Erde  und 
Sand  aneinander  zu  heften,  imd  einige  führen  fo* 
gor  innerhalb  dem  Bau  ihres  Körpers  eine  Art  da- 
tu  dienlichen  Steinleims  bey  fich,  Hr.  N.  Lan- 
derbeck handelt  von  der  Conuruction  und  Verglei- 
cnung  einer  Art  krummer  Linien ,  wozu  eine  Ab« 
bar  dl.  des  fcharfllnnigen  Maclaurin  de  atrvarum 
tonjlructione  et  mmfura  in  dm  Philofoph.  Trcmsact, 
AnlaCs  gegeben.  Hr.  1).  OLSiarlz  befchreibt  eine 
bisher  unbekannt  gewefene  Art  China, die  er  C'iri- 
f  ho « a  «n^j?i7b/ia  nennt,  und  die  an  den  Ufern 
der  Infti  uomwgo  wich^  Sie  gehört  pebft 


qmnt  Cirrhma  Ctrihaea  und  Forßers  Coripn' 
infcra  lu  der  Art  coroüis  tubo  elongato,  und  unter« 
fcheidet  fich  von  folchen /o/u/  UinceolatU  pubtfcen^ 
^Sthribus  ptaäcdatit.  Mit  der  Rinde  hat  er 
dwnUche  und  prakdfclie  Verfoehe  gemacht ,  und 
ihrp  Theile  leichter  aufiutöfen  ,  auch  befonders 
frifch  gebraucht  von  gleicher  Kraft ,  als  die  ge- 
wöhnliche Chinarinde  gefunden.  Hr.  Prof.  und 
rUccer  C,  F.  Thtmbarg  hat  ein  paar  feltcne  und  un. 
bekannte  Arten  von  Eidedifen  befchrieben.  Es 
find  0  Lacerta  ^apanica  ,  {inta  dorfili  al- 
ba, 3)  Lacertu  iateruiif,  cauda  terete  atte' 
mtata  mediocri  palmis  plantisque  ptKtadiutifür  Une» 
igteradjupea,  mit  zwo  Variationen,  3)Lacer- 
#a  ahdömtnalif,  fylmdrka  pedibus  remotißnät, 
CttUiLi  hrn'ilftnra  ,  palmis  ptantiujue  peiitiidactulit , 
mit  Zeic.numeen.  Von  Hi.  P.  ^.  Hieim  ift  eine 
Abhandlung  über  das  Schmelzglas  und  deffen  Ntt> 
tzcn  »u  fi^^jund  SpiwfteiDS- Proben  a.  d.  m.  ein- 
gerückt Borax  ift  befonders  bey  grofjen  Verfu- 
chen  ^^  koftbar,  geftofsen  Gla«  gebraucht  eine 
fehr  ftarke  und  anhaltende  Hitze,  ehe  «  fchmeht 
Der  Hr.  Verf.  hat  daher  hier  eine  Mifchung  von 
»iatva TbeilFlufjfpatr  einem  TheilKalkunr^  i  ]  ih. 
Thon,  daxn  gehörig  bereitet,  rorgefchlagen ,  und 
gezeigt,  wie  folches  mit  \'orclieU  zum  Probiren 
angewandt  werden  jcönne.  Hr.  A.  wihän  be» 
fchreibt  einen  Fehler  Im  §chlunde,  «wtdier  dldiC 
von  dem  obom  Al^imimde.zii&mmengewachfen 
war.  fo  dals  der  Kranke  elend  fur  Hunger  um- 
komnien  mufstc.  Hr.  goh.  G.  Coliumder  giebt 
Nachricht  von  einem  noch  lebenden  Kranken  von 
17  Jahren,  von  einer  fonderbaren  Befchaffenheit, 
und  befondeis  A>  «nlonniichen  Geburtstheilen . 
d«Cs  erft  eine  aaatomifdie  Unterfuchung  nach  fei- 
nemTode  gewifs  befliminen  wird,  zu  welchem  Ge- 
fchlecht  der  arme  Menfch,  der  viel  ausftehen  mulk 
gehöre.  Hr.  S.  Fahlberg  hat  Obfervatlonen  Ober 
4ie  Wärme,  den  Wind  und  die  Witterung,  die  er 
ywn  May  1786  bis  Apr.  1757  auf  der  Infe!  Sr. 
Sartketmu  ang^Mk ,  einrücken  lafTen  :  denSchiuls 
machen  vier  Beobachtungen  über  >dic  Sonnenün- 
fternifeden  ister  Jiui,  1787.  welche  Hr.  H.  Ni- 
fandtrvik  Stockholm,  Hr.  ^r.  H.  Undqvifl  tu  ». 
bo,  Hr.  Uäterm  aaLuod ,  und  Hr.  And.  taik zu 
Skai»g«ina«ht  haben. 


LITBRARISCHE 

BsRtCHTiGVNf!.  Der  Verf.  der  No.  155.  p.  j^». 
üer  A.  L.  Z.  rcccnliitcii  Ucberlci/iii-.v;  dci  Bra-ii:  l'iuh  .\d 
Philipp,  ec  Theital.  ilt  nicht  im  k.it^uhfciKii  Utnul^hUuU , 
fondern  in  Heilbronn  zu  fuchen,  wu  üiuli  das  Büchlein  ge- 
druckt ift  Er  iil  ein  Wirtembcrger,  heilst  Sthalitr  und 
^cgcnwflrtijE  Vicatiat  valmm  au  dam  Snd^bkt  (c- 
liönK,ta  Ourt 

'    ¥<»«!.  Ana.  Voiig«  Angnft  1»»  dn  CaBmlcn»df« 


NACHRICHTEN. 

Stifts  St  Petri  «u  Salibur|5  in  Gieflen  an  ,  um  nnw  Ra. 
Hofrath  HtzH  auf  Erzbifchöfl.  Befehl  und  Rollen  orienn- 
hfch  -  bibl.  Literatur  «u  fhidiren.  Wir  brauchen  nicht  hin- 
zuiufetien,  wie  viel  Ehre  und  BeyfiU  ein  folcher  Ent- 
fcliluli  dem  rjiifgeklänen  Hn.  Erzbilchof  und  auch  dem  Hn. 
Abr  des  Stiirs  ;-t.  Petri  bey  allen  Vernünftigen  ciwerbcn 
inuU..  Auch  fallen  Ce  »  der  Wdlii  dt«  Subiwa  (thraläck- 
IkJifcinftalqra. 
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ALLGEMEINE 

L  i  X  E  R  A  T  Ü  R     Z  E  I  T  ü  N  G 

Mittwochs,  den  24^«»  Oftober  1787. 


RECHTSGELAHR  THEIT. 

VftMX°ic.  bey  Baflaglia:  Antonio  FafquaLo Fal- 
lit delta  difefk  dH  rei  nei  proceß  criminaH%  « 
dclhi  ißruzione  pmtica,  onde  foman  i  Iii  cmi- 
teßam'ii  oppoßzione,  ß  per  djfcolparne  i  dciuti . 
ehe  per  riporturne  la  pena  pui  adequnta  in  gin' 
dimi  nhomaie  teoretico  pratkOt  proßeuo  a^li 
eavoeatinotarif  eaneetüerit  e  httfi  d/tri  Mtni^ 
ßri ,  che  efcritano  n'  eil  offenßvo  e  defenßvo  iii 
y«.  1785-  268  S.  8.  (1  Liv.  loS.) 

'  1  J'-^^*"  weitlrinftf^rp  Tirel  ^H^tt  fchon  einen  kur- 

■■^^  zen  Begritt  von  der  .-^Üklit  und  dem  Inhalte 
des  Werks.  Der  X'erfafTer,  (welcher  fich  .iirnrito 
crimnale  nelforoyeaeto  rxmtt)  benniiit  fich  eine, 
Tornemlich  In  der  Itallinifchen  Crtminul  -  .furis- 
prudenz,  bisher  orteni^flatTene  Liukc  auszurillen, 

•\ind  iheils  dem  Uet'eiiror  eine  Aiiletcung  zu  Ver- 
theidigungs  -  Srhrifttn  cu  geben,  dieils  aach  dem 
RichtPr  dt  11  Wcfr  7«  7pigen,  auf  welchem  erden 
geuauea  Bogriii  des  \  erbrechens .  das  rechte  iMaafSs 
der  Strafe,  und  die  Milderung  derfelben  nach  den 
Torhandencn  Umiländen  der'ihac«  oder  der  Stärke 
der  dabey  gebrauchten  Bewcbminet,  finden  foÖ. 
Doch  \i\  dule  Aiiweilung  mehr  fjr  den  Sachwalter 
nh  fiir  den  Ukliter,  Seine  .Methode  ifl  to  ziemlich 
fyftematifch.  lir  führt  den  Uefenfor  auerll  auf  die 
analytifche  Erörterung  der  Natur  und  Umbin- 
de der  Verbrechen  und  die  darauf  beruhende 
e;ymo!c)gifche  Beitimmung  derfelben  ,  wodurch 
manche  in  der  tifcatifchen   Klage  als  höchft- 

'ftraftm  befdiriebene  Uebelchat,  ehetlsln  Ihrer  in- 
neren Gröfse,  thrüs  in  der  Zurechnung  vermin- 
dert und  in  ein  helleres  Licht  geilelit  wird,  üie- 
fekiftfm  I den  Kapitel  durch  einige  Beyfpiele  gut 
crläatfR.  Am  meiften  verweile  der  Verf.  ,  wie 
denn  a\tch  feine  AbCcht  es  erfordert, —  bey  der 
I.eiire  von  dt:n  fJeiveilen  u;i<i  X't'rnuuhiint^en ,  wei- 
cht' von  dem  ItL  bis  lum  XI.  Kapitel  abgehandelt 
wird;  freylieh  n'ci  t  in  der  heften  Ordnung:  denn 
die  ßecrnrhtung  t/Vr  dar  lyni^rfcheinliche  und  t'«- 
U'itiirjliuinlici  e,  welche  den  rvntäng  machen  lullte, 
kommt  er(l  im  Xten  Kapitel  vor,  und  £rörtfn/n£ 
tlet  eorpwis  deiüti^  welche  der.  Uefenfor,  eben  lo 
«rie  der  Uichter  •  vor  allen  Dingea  vorameiuncn 


hat,  wird  der  Unterfuchung  des  gerichtlichen  und 
auftergerlehtlichen  GeftSndnires,  des  beharrlichen 

Leugnens,  der  Widerfprürhe  und  Lügen  des  An- 
geklagten ,  der  verlchiedeaen  Anzeigen  und  Ver- 
nuithunyen,  der  Ausfluchte,  der  Zeugen- Attlfi. 
gen,  der  angefangenen  und  vollbrachten  Verbre- 
chen ,  nachgefetTt.  Der  Vrf.  glaubt  nicht,  (S.  62. 
foqO  d.is  es  iolche  Indicia  gt-be,  welche  die  mo. 
raliiche  Gewjfsheit  einer  That  zu  beftimmen  hin- 
reichend wSren,  und  dafs  ,  in  Ermangelung  des 
unumwundenen  GedindnilTes ,  durch  d  ,s  Zufnm- 
mentreifen  mehrerer  erheblicher  An/eigen  ,  ein 
vollkommener  B -u.  is  entliehen  .könne  ,  wcsh;ilb 
d^r  nichter  zur  ordentlichen  Strafe  vorfchreiten 
diirfe.  Er  unr^^rfcfieidec  beym  hiftorifchen  Bewei- 
fe  die  l'niLht''ilitat  von  der  Eudciz  und  der  De- 
monßnUiuiy ,  und  räumt  allen  Indiciis  nur  einen  meh> 
reren  oder  minderen  Grad  der  Wahrfcheinlichketc 
ein,. wo  hingegen  die  Auffage  untadelhafter  Zeu- 
gen die  Evidenz  demonffrativtTch  bcivirke  (  \U 
lein  dpf  Fehler  lier.r  darinne,  diifs  er  auf  die  wah« 
re  Quelle  der  uiür  Uifchen  CJewifsheit  nicht  zurück- 
geht, welche  immer  nur  U  ahrfcheinlichkeit,— nie' 
Jb;videnz  und  üemonftration  feyn  kann,  dafs  er  da- 
her den  Zeugen  und  Urkunden  eine  eigene ,  von 
den  Indiciis  verfchiedene ,  Beweiskraft  zueignet 
da  fie  doch  nur  durch  die  Indicia,  welche  He  ent- 
halten, und  vomemlich  durch  die  Harmonie  der- 
fell  en,  die  l'oberzeugung  der  begangenen  That  be- 
wirken; und  fulcheinnach  ein  Beweis  durch  blofse 
Indicia  mit  einem  Beweife  durch  unbeifchottneZeu* 

ßen  völlig  gleichwichtig  feyn  kann,  obfchon  jenes 
I  der  veTketning  menfchlicher  Handlungen  eine 
aufserft  feltene  i:;iLheinung  ift,  weil  die  Kr jft  der 
Hjrmonic .  weiciie  in  der  gleichlautenden  AulTagc 
ZAveyer  untadeüiafter  Zeugen  lieget,  nur  in  weni- 
gen l-allen  ,  und  nur  ijt-y  gi"Ai|Ton  \'erJ)rechen , 
durch  eine  b-mächtliche  An/ ihl  von  dringenden 
Indiciis  voU^onimen  erfer.t  v. -rden  kanm)  Von 
denjenigen  Umäanden.  welche  zur  Milderung  der 
«rdendirhen  Strafe  gereichen ,  werden,  im  Xlhea 
und- nachfolgenden  K.i|.iteln,  nur  die  l.eichtgl  iu- 
bigkett,  Z-v.njT.  Zufall  und  NdchlÄkeit.  die 
Praiumtion  (ter  l nwiflVnheit  bey  l/ebertretung  ei- 
nes bloisen  Gewohnheit?-  -  Rerhtp.  dit>  fr- vn-üli  fe 
Stellung  vor  Gericht  und  das  leiciüe  tingt-daiul- 
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niCs  beriihrt.  Am  Ende  (Kap.  XVI.  fqq.)  findet 
der  Verf,  noch  fiir  nöthig.  einige  Verbrechen  be- 
fonders  abiuhandeln  ,  vvtlche  ihm  eine,  von  der 
gewöhnlichen  abweichende  ,  Art  des  Beweifes  , 
mithin  auch  eine  eigene  Methode  der  Vertheidi« 
gung  tu  erfordern  fche^nen;  und  dahin  rechnet  er 
hauptOichlich :  den  angemafjten  Alj.'iuljiiiincl ,  \'er- 
fälfchungen,  Injurien  ,  SchinahlVhriiteii,  ConciU- 
lion ».  wuclierliche  Cüutracte  ,  Vergiftung,  unbe- 
fugten Gebrauch  des  Feuergewehrs  etc.  Die  hier 
mttgetfaeiiten  Bcyfpiele  und  ErUluteningen  find  d- 
lerdiiißs  von  practifchen  Nutten;  es  IjIsc  fich  aber 
doch  nicht  apodictifch  behaupten «  dafs  gerade  bej 
diefen  Verbrechen  ein  befonderer  Bewm  vnd  be- 
fcMu^ere  V^ertheidigungsmittd  eiocretm,  und  dafii 
gleiche  Befonderhelt  nicht  bey  mehreren  anderen 
vci  u'oninien .  hingegen  auch  bey  diefen  die  fonft  ge- 
wöhnliche Metliode  nicht  bisweilen  anzuwenden 
feyn  Cbttte.  —  Die  'I  ortur  wird  von  ihm,  wie 
billig»  aus  der  Zahl  der  Beweismittel  verbannt, 
tind  daher  durfte  er  dem  Defenfor  darüber  keine 
Anleitung  ^n'bca :  Aber  wunderb  ar  ei- ,  daCs  er 
der,  2ur  .-Abwendung  der  Special-  Inijuiiicion,  in- 

S leichen  des  Jieinij^ungs  -  Eydes  ,  ni)ihi;;en  Ver- 
leidiganra  •  Schriuen  nicht  gedenkt ,  lieh  audi 
V  btofs  auf  die  fiTcalirche  Klage  einfchränict ,  und  des 
accufatorifchen  Prof efses  mitkeinem  U'ort  envähnt. 
liii  ubiigea  i'A  leine  Sclireibart  etwas  ichwerfnllig 
und  luweilen  dunkel:  man  vermifst  bey  ihm  den 
Geift  eines  ßecciirui ,  und  eines  fUnmginii  und  itatt 
der  neurni  philofophifchen  Criminaliilen  werden 
die  Werke  des  f.miuuiui ,  Chu  iif,  Guuizinn,  Me- 
mthius,  Mafcardut,  CatpzGJ'iuf  ei<:.  fud  auf  .nllen 
SeiCen  augenihrt.  Bey  allem  dem  iil  diefe  Abhand- 
lung Immer  ein  fchlt»l>ares  Produkt  für  ItaJien, 
uncT enthält  unter  manchen  alten  Vorurtheilen ,  — 
die  aus  einem  Llofs  praknTrhcn  Werk  docli  avich 
uiclit  gani  wegbleiben  koaiuen,  —  viele  niitiliciie 
Bemerkungen ,  welche  deni  verdorbeoen  Criniinal- 
ProceÜB  der  Gerichtshöfe ,  für  welche  der  Verf. 
fchreibt»  vrenlgfteos  sur  Palliativ  »Cor  dienen  kön- 
nen. ' 

S  TAATSWISSENSCHAF  TEtl, 

Lainic,  bey  Müller:  die  a^ffmduen  d'toiaMf» 

fchen  Regieriwgt  -  Maximen  einer  AfficuÜvf' 
Staat  f.    1787-  78  S.  8.  (5.  gr.) 
Der  ungenannte  Verf,  ahndet  in  der  liinleitunj; 
■  -viel  Gutes  von  der  AffeaMee  des  Notiiblex,  welche 
XU  eben  der  Zeit,  als  er  fdirieb ,  Tufammenberufen 
wni  d  ;  nicht  minder  von  den»  im  !)cc.  vcrwichp:ien 
Jöhi  i  s  von  llott  Emaituei  Siißeritct  1/  Fdino ,  bilcal 
dth  Confeils  und  der  königl.  Kamnier  in  Spanien» 
dem  Könige  Ubergebenen  Eiaururf  zu  einem  Acher* 
gefetze,  worinne  die  Rede  von  olle  dem  feyn  foll, 
ivas  den  W  ohinattd  der  Rilrj^cr  bt    i  clern  .  \Lnd  7iir 
.-Aufnahme  des  Ackerbaues ,  —  der  eiiuigen  (,*uelle 
de«  Reichthuras  und  der  Grundlage  zum  Gluck  ei- 
ner* Kation,— bey  tragen  könne  ?  —  Audi  die  fie* 


rUR*  ZEITUNG  aao 

mUhongen  des  hofnungsvollen  dänifchen  Kronprin- 
zen, durch  eine  Ko  li,;!,  ("n.n.iiilfion  die  höchll- 
wichtige  Frage  lu  eröfteren:  wie  die  klägliche 
Verla  flung  des  Bauemßandes  zu  mildem ,  die  Leib- 
eigenlichatt  delTelbea,  ohne  Nachcbdl  der  Grund* 
herm  auftnheben ,  und  Ihm  tum  Befiis  der  Men- 
fchen-und  Bürger- Rechte  in'verhelfen  fey?  — 
geuen  gute  Auiüchten  für  die  Zukunft,  l^s  fey 
hohe  Zeit«  dals  die  Fiirften  und  ihre  Rübe  von 
den  bisherigen  iU)elzn£immenh8ngendea  Grund£l> 
tzen  der  Staats  -  AdminlRration  xurbdckoaMMD}  und 
Trankreich  und  Sjianien  bediirfen  folchcs  am  mei- 
ften.  —  Das  Lehrgebäude  des  \^erf.  beruht  «i^ 
drejißig  Maximen  ,  welche  fall  alles  das  in  einem 
kuraen  AbriC»  darftellen»  was  die  Oekonomiilen, — 
vomemlich  Sdüettwein,  —  bisher  fo  eifrig  ge- 
prediget haben.  Er  ift  felbrt  fübefcheidon  ,  nichts* 
davon  als  feine  eigene  ErHudung  auszugeben. 
„Lefen  fie  hier,  m.  Th. , "  (fchreibt  er  feinem  treun« 
„de,dei|i  er  die  Abhandlung  zueignet»)  »die  allge* 
„mriuen  ölconomlfchenRegierungs- Maximen  einet 
„Agriculrnr  -  St.iiuf ;  fo  wie  de  ein  IMinn  erfanden, 
„der  wohl  immer  verehrungswerth  bleiben  wird, 
„weil  er  dfn  Grund  zur  Erörterung  folcher  wicbri«* 
«igen  Wahrheiten  gelegt  bat. "  —  Indefs  eothakea 
doch  die  beygetiigten  Brläutenmgen  manches 
brauchbare,  und  Hellen  das!  diillere  Lehrgebiiude 
in  ein  hellires  Licht.  U  ir  wollen  zur  Probe  eini- 
ge, am  meiilen  problematilche,  Sätze  ausheben.  Erße 
Miuiiuei  t /tendierende Macht  vtuft  eine  tipeae,  und 
Hber  atle  Perfanen  iniSt<tute,  fo  ide  über  alle  Untere 
ih'h.wungcn  des  Privut  - 1  u'r.  ^  jje,  erhiiixr.  ff;>u.  Das 
Syi'teni  di.s  Gleichgev.idua  )»ülitifcher  Kialie,  von 
denen  die  eine  der  andern  die  Waage  halten  foUe, 
beruhe  auf  einem  irhädlichen  Irrtlfum,  und  bringve 
am  Ende  nichts  anders  hervor,  als  Uneinigkeit  der 
Gl  i'iM'ii  u:ul  Uütenli  u  I<uKg  der  Kleinen.  (MankOnn* 
tetieuj  V  t.  das,  Ueytiiiel  lü  vieler  gemilchteu  Regie- 
rungs  •  Formen ,  —  vomemlich  Engkmds, —  wo 
dieles  Gleichgewicht  fo  heiUame  Wirkungen  er^ 
«engt ,  entgegenfetzen.  Sein  Grondfatz  ift  nur  in 
dem  fo  leltenen  Falle  gut,  da  der  unbefchränkte 
Monarch  lelbll  vollkommen  gereciit ,  leiüi^.  vonl'ri- 
Tlt'Interefle  ganz  fiey  ift.  Aufserdem  Icheint  es 
immer  noch  ein  kleineres  Uebel »  durch  das  ln> 
terefle  mdirerer,  welche  einander  die  Waage  hat 
ten,  und  weni;;l>ens  die  ^brke  der  Miilligiuig  an- 
legen miilfen,  beherrfcht  zu  werden.)  Bey  der 
fünften  M,>xivic:  dafs  die  Steuern  nur  von  "dem  rei- 
nen Eftrag  der  Gtvudäiuke  zu  erbeben,  lafst  der 
Verf.  cfoch  die  Befteurung  der  Arbeltdeute  in  klei- 
neu  Seeftaaren  zu,  die  vom  Vn'Kchr  des  kaufnii"»- 
nifchen  Gewerbes  leben.  Er  Kittel  r  auch  ein.  dais 
es  ein  fcbwieriges  Untenielimen  ley,  die  BtiKu- 
ruog  det  reinen  Ertrags  der  Lander eyen  in  einem 
fotchenStante  einzufiihren ,  wodieLandwirthfchaf- 
ten,  auK  rua;i;:.1  an  Xorfchiilfen ,  biTeir?  fchon  zu 
eirunde  geg.Jiij;en,  oder  doch  iu  iu  jtjül.'^eii  \  er- 
fall  gerathen  l'ev  ,  dafs  iie  nicht  einmal  eine  ^uiiaue 
Catallnnuig  verftatK,  Weuigttens  muü'e  man  den 
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Anhing  mit  Aufljcbung  der  uiUkuhrlichen  Steu- 
ern machen ,  welche  die  Pächter  fo  fehr  drücken, 
yfiey  dem  achten  GrundfaUt  dafi  ein  Staat  Udi^lieh 
Jknpraduetiven  Jufuand  und  den  Hamid  ndt  Lnetts- 

mitteilt  und  rohen  Materijlicn  von  ei'ihmnfchi'i»  Zu- 
Mxuhs  befördern  müffe ,  wird  mit  den  gewöhiJiciien 
Argumenten  der  Phyfiokr  itLii  wider  die  bekannte 
Unternehmung  Colberts  Tehr  geeifert.   (Es  bleibt 
aber  noch  immer  Problem,  obColbert  durch  feine 
Maniüacturcn  das  Gkichnewiclit,  zwifchennt'r  pro- 
ducirenden  und  verarbeitenden  Klafle  zerrüttet, 
und  den  Grand  zum  VerfiiU  des  Ackerbaues  gelegt 
habe.  —  Sein  Unternehmen  fct7tp  docli  Franicrcich 
in  einen  ausnehmenc^  bluiiendeu  Zudand ;  es  ver« 
mdirte  den  ISIobiliar  •  Reichthum  und  den  Abfatz 
der  erden  LebensbediirfniiTe,  mithin  auch  die  Arbei> 
ten  des  Landmanns.    WahrfcheinUch  waren  ab«r 
die  Verfchwendung  des  Hofes,*  die  verderblichen 
Kriege,  die  iibermäisige  Lall  der  Abgaben  luid  vor* 
nemlich  die  fchlechte  V  ertheilung  derfclben ,  dar- 
an fchuld,dafs  der  Cinindbefit'/i^r dem  FaLricanten 
nicht  das  Glcichgew  icht  iialtt  u  koniuc.  ^Ciiizäni' 
de  Maxime:  Der  Handel  vJt  Lebeuwiittetti  und  rvhni 
Materialien  meh  dem  AutUnuie  darf  mci.t  gehindert 
werden  f  denn  je  ßärker  derMfitz ,  deßo  größer  der 
jahrl.  Niichuachr.    ( Dies  Axiom  wird  wobl  Nie- 
mand fo  unbedingt  zugeben;  denn  der  Nachwaclis 
hänge  ja  nicht  bloii;  von  den  Händen  des  Arbeltevsi 
{ondem  auch  von  Mitwirkungen  ab:  diet'e  cr/eugt, 
bey  allem  Fletfs  des  Landmanns,  oft  IMifswaclis; 
\uid  dann  iil  es  doch  wohl  biii:;^,  durch  inteiinii- 
ftiiche  Verbote ,  die  Exiftenz  der  übrigen  Bürger 
ficher  zu  ftellen.)  Nemxehnte  Xtaximei  Man  laffe 
firh  mcht  bereden .  dflft  die  iPonlfeiliieit  des  Getrei- 
uei  dm  gemeinen  i^oik  zum  Tortiieil  gereiehe:  denn 
mit  Verringerung  der  Getreide -Preiie  falle  der  Ar- 
beitslohn des  gemeinen  iVlannes*  mithin  werde  fein 
Auskommen  verringert.  ( Alles,  was  hier  der  Verf. 
von  Wühlfeilheit  des  Getreides  und  guten  Preifen 
deUelben  Qigt,  hat  keinen  Nutzen,  weil  er  die  Be- 
finde nicht  beHimmr.    Ueberliaupt  iil  es  ein  Irr- 
thum, dafs  der  Arbeitslohn 'mit  der.  ['reifen  der 
Lebensmittel  in  ßlcicl:ciu  Verhältnils  litne  :  denn 
die  Erfahrung  leij^t  lactfam,  dafs  bey  einer  plötz- 
lich eintretenden  Wohlfeilheit  der  Arbeitslohn  des* 
hdbnldit  in  gleichem  Jlfbaise  vermindert  werde» 
■und  dafs  hingegen,  wenn  die  Preife  der  Lebens- 
mittel ileigen,  der  Gnmdbefitzer  feine  Lohnarbei- 
ten eiiifchränkt,  auch  uberdemtaalimd  Mittel  hat« 
den  bedrängten  nur  für  den  gegenwärugen  Augen- 
blick beforgten  Tagelöhner  zu  drücken ,  und  den 
Lohn  gegen  den  Preis  der  Lebcusinitte!  zu  verrin- 
gern.   Allemal  ift  alfo  für  die  arme  arbeitende 
\  Olks  •  Klafle  die  Wohlfeilheit  des  Getreides  beiTer, 
als  ein,  auch  nur  den  lOitcelj^eis  übeHbrigendcr» 
Wertli  defTelben.) 

VMRMISCHTE     seil  R  1 1-  TEN. 

SAVKittVR,  in  def  Lübeckifchen Buchhandlung: 


nßwH  Lrkuirt\  Aufs  Jahr  1787-  Dreyzehnter 
fahrgang.    5$  Bogi  8>  (3  Gr.  ) 
Von  der  Einrichtung  diefes  theologifchen  AK 
manachs,  delTen  Herausgeber  Hr.  Superiofc  A'ÄH* 
nrtix  zu  Bayreuth  ift,  haben  vvi;  nichts  «u  fügen, 
da  Ge  fchon  iänsft  bekannt  ift.  Dt*  Verzeichnis 
der  Gdillictien  fmBayreuthifchen  feit  der  Reform», 
tion  wird  auch  in  di  f.m  TiVjrgange  in  der  Colum» 
ne,  wo  fonftdie  Namen  der  Heiligen  ftehen,  fort- 
gefettt.    Man  findet  hier  die  Geiftlichen  ans  den  ^ 
Superintend.  Erlangen  und  Bayersdorf.   Bey  dem 
Vademecum  für  Seelforger  (S.  1  —  20. )  hätte  Ree. 
manches  zu  erinnern.  ^  Weder  die  Spruche  ge- 
wöhnlichen Amtsreden  in  der  Beichte,  beym  Kran- 
kenbette, (Hier  find ,  nach  der  Meynung  des  Ree.  , 
gar  keine  ordentlich  geformte  Amtsreden  zu  hal- 
ten ;  fondern  man  mufs  ikh  mit  dem  Kranken 
fireundfchaftlich  unterreden ,  ihm  nach  Beichaffen-  , 
heic  ies  Zuftands  feines  Herzens  eine  paiTende  Stel- 
le aus  der  Kbel ,  oder  aus  etoem  guten  Gefange 
vorfegen,  auch  bisweilen  ein  kurzes  Gebet  thun  ,) 
noch  die  Anlagen  zu  predigten  über  die  üvange- 
lien  find  durchgängig  gut  gewählt.  Von  den  Letz- 
teren hier  nur  ein  Paar  Proben :  Am  4ten  Advenf», 
Diif  gute  Forbild  der  Nachfolge  ^efu  an  feinem 
Füriäußr  Johannes.    (Johannes  wird  jlfo  hier  zu- 
gleich als  Vorläufer  und  Nachfolger  Jefu  vorge- 
ftelJt )  Am  Sonnt  JubUate:  Unfer  Leben  ift  ein 
Mlechfel  von  Freud  und  Leid,  fehet  1)  die  wohl- 
thätigen  Abfichten  Gottes,  3)  unfere  nöthiße  Ge- 
müdusvirtairung  dabey.  (  Hier  enthalten  die  1  hei- 
le viel  mehr,  als  das  Ganze,  oder  der  Hauptfatz.  ^ 
Sollen  In  Zukunft,  bey  der  FoTtfetinng  *efes 
Zeit  -  und  Handbuchleins  ,   me])rm:ils  dergleichen. 
Hauptfatze  aus  den  Evangelien  gezogen ,  und  den 
Geilllichen  als  eine  Anleitung  «1  ihren  Kanzelvor* 
tragen  vorgelegt  werden,  fo  ift  fehr  zu  wünfchen» 
daft  der  Hr.  Verf.  allen  Lleife  darauf  wenden,  und 
bloCs  mufterhafte  Difpofitionen  liefern  möge.  Die 
Erläuterung  einiger  Motifmen  des  kirehUchni  Mter^ 
thunif,  wovon  in  diefem  Jahrgänge  das  dritte  Alpha- 
bet rtehet ,  kann  in  Zukuntt  brauchbar  werden, 
weiin  die  Türifetzung  mit  t'leils  und  Beleleiüitic 
bearbeitet  wird.   Aber  Ree.  muCs  dem  Hrn.  Vert 
dazu  die  Gloflarien  des  Hakm  c,  Wächter,  Scher» 
und  andere  fehr  empfehlen.  U  enn  in  derGefchid»- 
te  Theoderich Morungs  S.  57.ftehet,  dafs  der  Papft 
Alexander  17  lein  Ifreund  worden  fey:  fo  kann 
das  wohl  nichts  anders  als  dn  Druclorhler  feyn* 
S.  45.  ift  CS  ein  Irrtbum ,  u  er.n  von  1).  Meimmder 
gciagt  wird,  dafs  er  Erzbifchof  zu  Stockholm  ge- 
wcfen  fey;  tu  Upßila  mufs  es  helfen.   Auch  die- 
fem  Jahrgange  fi.id  fehr  n  ltiliche  und  genaue  Vcr- 
xeichniile  der  Gebornen.  topulirten,  Verftorbenctt 
«.  £  w.  im  Fttcftenthum  Bayreuth  beygeuigc. 

KINUBRSCHRJFTBN* 

Leipzig»  im  Schwickertfchen  Verlage :  dev^. 
fchc  Aitffatge  stm  Ucbfrfitxeu  itt  dU  M^-'^f^^ 
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Sprache.  Nach  der  kurzgefaßten  late^fehm 
Sprache  des  Herrn  Rector  Scliellcr  eingerich- 
tet. ivonFriedr,  LeonhardL  )  »7^7-  »47  S. 

Gegen  die  jMcthode,  die  lateiniCche  und  jede 
andre  Sprache  aus  der  Ueberfeuung  dürftiger 
Exempel,  die  fich  nach  de»  Regeln  der  Granmiacik 
drehen  und  wenden,  su  lernen,  Uefee  fich  wohl 
mancr.es  erinnern  ,  fo  alt  diefe  Methode  und  fo 
oewöhnlich  ihre  Anwendung  auch  feyn  mag.  R-y 
dem  Vorurtheil,  das  noch  in  den  niehrclUu  äcrru- 
len  herrfdit,  dafs  die  Erlernung  der  bteinifcl.en 
Surache  bey  den  Knaben  vom  fechften  bis  vieriehn. 
len  Jahre  der  llauptgegenfteod  des  Unterrichts  feyn 
,  „„fs .  ift  es  freylieh  fiir  den  Lehrer  am  bequem- 
fien.  Veine  Schuler  auf  eine  folche  Art,  die  nichts 
weker  als  mechanifch  ift,  lu  befchältigen.  Aber 
was  tnben  nun  nuch  die  Knaben,  ineinein  achqäi^ 
ricen  Uncerrichiin  der  lateinifchen  Sprach«,  gelernt? 
Vergehen  fie  die  Spr.iclie?  Keinesxveges.    Mit  al- 
len ihren  grammatikaiifchen  Hegeln ,  die  fie  deiui 
doth  nur  nothdiirftig  inne  imben ,  lind  üe  nicht 
im  Stnnde.  einen  leichten  Isteinifchen  Autor,  wel- 
ches doch  die  llauptfache  feyn  feilte,  t«  verliehen. 
Gewifs  würden  Tie.  uena  fieerft  mit  i^c;n  viei  ;f  hn- 
«eh  Jahre  diefe  Spr  ache  nntii'gen,  und  der  L  aar- 
'richt  in  derfelben  iweckmaliiger  eingerichtet  wäi  e, 
im  techiehuten  Jahre  mit  der  loteiniicheH.  ^jprache 
eben  fo  bekannt  feyn ,  ohne  eine  achtjihfige  Plage 
mit  der  Grjmmatilc.    l-reylich  muls  man,  um  eine 
Sorache  lu verliehen,  die  {Regeln  deridben  wiIIlh; 
•  «her  diefe  «if  lernen,  loUte  nicht  die  Hauj^aadie 
fevn  .  die  Grammatik  foUte  erft  fpäter  und  uebeu- 
her  bis>n  lateinifchen  Lefen  eridSrt  werden,  nach- 
dem der  Schiller  fchon  einige  Kentunils  in  Her>rr3. 
'  che  erlanßt  hat.    Das  lateiiiilch  bchioben  wurde 
fich  in  der  lül!;e  von  fdbll  findet«,  w<iin  der 
Lehrlin-  erft  mit  dem  Geill  derSprache  durch  vie- 
les Ltuii  bekannt  geworden  wire.   Re«.  will  im- 
mer  lieber,  dafs  cinschüler  elnigerma&en  ArtfMii/f/i 
■  fchreibt  i  wenn  er  auch  hie  und  da  noch  fehler  ge- 
irendie  Grammatik  begeht,  als  daCs  er  ein  ni.ch 
^t-r  C-»n.muik  geformtes  Exempel  fpracftnchtjg 
iibci  itr^,  uad  fich  diedeutfcbe  umldie  Uieuiil<  he 
Sprache  dadurch  verdirbt    Kur  einen  Auflao 


aas  gegenwärtiger  Praxis  ram  Bewdftt  «»AI* 
,  ,Crö{us  mit  den  koftbarften  Kleldem  sniESsosen 
„auf  dem  königlichen  Throne  <a&,  hat  et-  dtfn'StK 
,,lon  getrauet,  ob  er  ;em.Js  cni  fchöncresSchaufpiel 
,,gefehen  hätte.    Hat  jeacr  getagt :  die  Haashähne , 
„die  Phafanc  ,  und  die  Pfauen ;  denn  fie  glänicn 
„durch  eine  natürliche  und  unnachahmliche  färbe 
„und  Schönheit."  Dies  wird  der  Knabe  fo  iiberfttten: 
Cum  Crocfui  preti  ißjjlir.is  rcßtbuf  mduttu  rtgali  folio 
federet,  Solonem  inierroiam,  an  imquani  puUhrius 
fpectac^um  jn^elh  med&xit:  Gaiht  gallinaceos , 
p  iaßanas  et  pnvonrf,  nom  ßdgeat  mtwrtuhtt  üümb* 
tdbUi  colore  ac  putchritudine.   —  Ift  das  deatfeh^ 
ist  das  latfnufih'^  Und  v,ozü  mvifs  denn  der  Kna- 
be aus  dem  deutfchen  ins  lateinilche  uberfeuen  ? 
Er  kennt  ja  die  Regeln  der  deutfchen  Sprachie  noch 
nicht ;  viel  weniger  kann  er  wiflen ,  worin  die 
latemifche  von  der  deutfche»  aliweicht.   &  gfebt 
eine  ur.>nuv.uiik,  die  alk-n  Si'rachen  gemein  il^  :  wnr- 
um  leigt  nwn  dem  Schüler  die  Hegeln  der  allge- 
meinen Grammatik  nicht  suerlt  ah  l'ebier  Mttttei^ 
iprache ,  und  warum  wählt  man  d«iu  eine  ihm  un- 
bekamiie  Sprache'^  Es  kann  da  nichts  weiter,  ati 
bluises  JMemorienwtrk  herauskommen«  wdchci 
nicht  vielen  Nutien  ichaAt. 

Der  VerC  des  gegenwan^en  Buches  wideiv 

fpricht  iii  der  Vorrede  zum  voruus  allen  denenjeni- 

g-.'u,  oie  U-iiie  Art;eit  fiir  t  :ie  L  marbeitu.ii;  dos 
dpec«.iu»  (Prujru  deauMn-'ttwn  etCjupijattmutn  iiai- 
len  lultteik  Allerdingb  hat  lei.i  m  dieier  Art, 
p,\>.\a.  n\i  l.rkläiungdcrSynuix'.-  emen  Vor- 
zug vor  aci  äpeccios  Pwnxtt.  üie  Ue^i^iele  find 
haal.ger,  betlei  j^ewahl:  ;  die  He^ehi  ijelT^r  bc- 
Itiniiiit,  welciies  auch  iiiciu  anders  leyn  kann,  da 
der  Verf.  scneiiert  eirammatrk  zum  (.imade  gelegt 
hat.  Die  m*  iIUm  Lxempel  ^ur  ürkl^rung  dvr  Sifii' 
tuxis  urbui  um  und  aus  der  alten  griechurhen  und 
ID. 11  .L-he.i  (..eKi.ichte  ge:toininci>.  hi  kichte- 

rung  des  UeberfeueiiS  lind  unter  jedes  Lxempel 
alle  laiehdldten  *'öner,  log.u  et  und  «f  nicht  aus- 
genommen, mit  Bemerkmig  des  (ieturtf,  itt  iiecH- 
uution  und  Cwijugatton ,  gefeit.  Die  Jiinriirhtung 
und  der  e.er  .Uillutte  i:l  nber  lü»  xiemUch  m 
dem  üeift  der  ^rmcu  von  ipecaus. 


KÜRZE  NACHRICHTEN. 


EHnrSEtZFt  riiiNGFM.    Hr.  Gf h.  Juftiz  Rath  uiii Hrof. 
•«»»fc  TU  <i  »stillten  ,  llr.  Hi.fmli  uii  I  bibli  xhikar  .1>^J«»l• 
u  l)  "Jf"  •        '  ''''  l><-''^^""te  PKv  .IWcf ,  Hr.  M.num  zu 
H  \tic'n.  ii^"'      M'»sl'f«'""      Königl.  Akadoni«  dcrVil^ 
ItiifchiiÜMi  70  BerUn  vtiwimt  worden.  . 

Die  K'iaigl.  Ak.U'ii.ie  der  Küiiftc  und  inechtilllclini 
^ilfeiiichäl'icii  Iii  Btili«  hnt  <iea  Hu.  Prediger  Htm  Ih- 

icm  Bmami*^   


ToDtsrAtu  In  Bniflcl  M       »ollen  M»y  Hr.  des 
Rochri,  Mitgii«!  «»i  SeCWWir  der  .Ullgeii  AKide.nie  der 
WiireiifClutteii.  d«  uvcli  Im  »origen  J  iTe  v<.ii  d«  Knier» 
K»W**k  MUi  Dtrector  ll»r  VelWa  -oiid  Uürgetfduüea  fo  dcu 
.ftuimdiciMii  MlencicWl'eliea  Ml»inlnd(a  tmttut  tmdm 
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RECHTSQBLAHRTHBIT» 

•  GoiTTiKGBN,  bey  Vandenhöks  Wittwer  ^toc 

Henr.  Chrißiani  de  Selchow ,  Ser.  Haßiae  Land. 
£ravis  a  conül.  inr.  ec  cancpliarii  Acad«  Mar. 
buig; ,  Omenta  .jurii  germcuüci  prbmH  kodknd 
tx  ipfis  fontibus  deduäa.  r-  Editlo  feptima 
prioribos  aadior  et  tmendatior.  1787.  XL  u. 
656  S.  8. 

•  *on  fileich  diefcs  Lehrbuch  unverkennbare 

fehler,  befonders  in  der  Stellnng  der 
IKitfricn,  und  in  der  Unznverläfltgkeit  der  Gu- 
ten, hat,   fo  verdient  es  vor  allen  bisher-  ei^ 
fchienenen  doch  wohl  noch  immer  den  Vorzug, 
den  ihm  akademltdie  Lehrer,  wie  die  wlcderhol- 
Ayfl^jCT  «ftteiggn ,  angedeihen  lalTen.  Jenen 
ffdlRtii  m  hl  der  gegen^vartlgen  freylich  nicht 
•bgeholfen;  aber  die  Llcciatiir  dariim  ift  vermehrt, 
wenn  gleich  bey  weitem  nicht  volUlÜndig  oder 
hinlänglich  nachgetragen,  und  audi  im  Vortrage 
lind  manche  Stellen  vcrindcrt.   Nicht  Immer  find 
diefe  Veränderungen  wahrer  Gewinn ;  To  z.  B. 
ftaad  f.  4S3.  nocli  in  der  fechßen  Auflage:  Die 
Urfochen*  .waran\,  die  Kauf*  und  Handelsfrauen 
nicht  mehr  die  Redltswohlthaten  der«  Weiber  ge- 
pöflen ,  wären  ex  necrffario  legum  crga  commercia 
fuvore  herzuleiten ;  in  der  üeSenten  üeht  §.  4^2 : 
fie -wären  cx  perfima  mn&onmt  qwf  repraefen- 
tont,  herzuleiten;  wir  glauben,  das  let7tere  fcy 
unenreislich  und  lalfch ,  und  wurden  daher  lieber 
das  erfte  beybehalten,  oder  noch  angemeflener  fe- 
tzen :  ex  nefejfariaiu  cmumwßde  et feeuritate.  Dafs 
hingegen  andre  diefer  VerXnderungen  wirkliche, 
lum  1  heil  grofleV^erbelTerungen  find,  ift  unleugbar  j 
fo  ift  die  Lehre  de  Liotalitio  f,  ^idualitio  ungleich 
|;enauer  als  vorher,  aber  freylich  noch  immer 
nicht unterfclieidend  und  lichtvoll  genug,  behan- 
delt; vor  allen  andern  aber  hat  der  Titel  de  reii' 
quit  rußicorum  tU'ß'-  us  et  praedm  lichibar  gewoA« 
nen ;  ehemals  belbod  er  ags  bloJ^p  jrragmenten 
über  elntclne  Arten  4er  Bancmgüter,  die  jeut  in 
eine  xufiu»iiieiih|i^epHle .  Ueberficht  g^bncbt 
üud. 

.  ä»  Im  Z.  1787.  Vurttr  Bernd. 


PABDj'eoeix,  ' 

.  Ca I.  L  Ä   bey  Griinewald  j  Briefe  i&er  die  Erzie- 

hunß  beyderleyGrJchlechtr,  von  einrw  der  K^dt 
entfchlafenen  Kosmopolit  c.  17S7.  8.  6  ßoßen. 
mit  veränderten  Seitenzahlen.  (6  gr.) 
Zur  Probe  aus  der  Theatererziehung  S  -7 
hNut  einige  Bedenklirhlceiten  halten  fie  mir  2u 
„gute.    Vor  die  fchönen  BaüetrJnzer  muCs  fich 
..unfer  Gefchlecht  in  Acht  nehmen  ;    denn  fie 
„machen  auf  Strafen  .iai<|S|iMlerKangen.  welche 
„bev  gutem  Wetter  von  ihnen  wimmeln,  öfters 
nfolcljE  gefährifche  Bodcsfpniuge,  dafe  uns  ancft 
„und  bange  dabey  werden  mufs.    DieÄ  Art  Lieb- 
„haber  ift  in  der  Ihat  fürchterlich;   well  fie 
Hohne  em  Wort  zu  reden;  wie  dfe  Flöhe  um  uns 
öherum  hupfen .  und  endlich /«y  körperlicher 
ttGefcMck-  und  Zärtlichkeit  mit  Leib  (und 
„S^riV.   faßte  ich  gerne  auch,  wenn  fie  nicht  in 
..den  Lüften  zerUatterie)   auf  den  Hals  fprinpen 
„konnten.   Eine  einzige  hüpfende  KarelTe  kann  ia 
„unfern  PuC7  und  Leib  in  Unordnung  bringen  etc 
Der  Verf.  Cagt  uns,  dafs  „fchon  längft  erlauchte 
„Perfonen  und  Kenner  der  Eniehung  Ihn  anae- 
»ganzen,  um  feine  IWethode  und  ftiindliche  Tak« 
„tilc  tn  Doktrin  und  Gouvernement. "   Der  Ver* 
leger  verfpricht  auch  noch  mehrere  Werke  von 
derfelben  Hand;  untefr  andern;  „ Partie  philJfo. 
„phtcfue  de  la  langue  fraitfoife  re^ardemte  le  Bon^ 
„Ton,  CArttcle  et  le  /VWy."   Wir  dachtne,  dCT 
Hr.  Verleger  behielte  feine  Gefchenke  zurüdc 

Marburg,  in  der  neuen  nkademifchcu  Büch- 
handlung :  Jiifuhruiig  des  Landvolks  zu-  der 
körperlichen  Erziehung  der  Kinder,  von  ^olu 
Dav,  Bufch ,  der  Arzneiw.  Dof».  u.  0.0.  Leh- 
rer.  g.  96  S.  1787.  (4  gr.) 
DaCs  m  diefem  kleinen  Buche  keine  neue  Ent- 
deckungen  zu  Hndt- n  find ,  «ird  jeder  Lefer  ßleicll 
aus  dem  Titel  vei  mutlien.  Es  ift  aber  ein  üblnttfs 
brauchbares  Buch  für  das  Landvolk ;  und  es  ^vä^c 
«u  wunfdien,  da»  alle  VSter  und  Mi.tter  und  Heb- 
ammen auf  den  Dörfern  es  in  die  Hände  bekamen. 
Der  Verf.  hat  die  mehreften  Hir  das  Landvolk 
nfithigen  Vorfchriften  zur  körperlichen  EnMiwna 
ihrer  Kinder»  und  zur  Aiiicbatfung  der  bisherige^ 
^  *  Alis. 
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Mltbtltocfie ,  in  einer  guten  und  fimpeln  Sprache, 
)n  der  Kürze  lufammengefafsr.  Er  handelt  ,  m 
vier  Kapiteln  ,  von  dem  Verhalten  der  Weiber 
«rthrenderSThwangerrchafc;  von  derGebiut.aueh 
WM  die  Wehmiitter  befonders  in  Acht  zu  nehmen 
I)(rt>en ; .  TOT)  der  Beh-mdlung  neußeborner  Kinder;, 
von  der  weitern  \'e:pileguiig  der  Kioder  Ms  in» 
Cebente  Jahr;  was  man  von  dem  licbenten  Jahr 
bis  2u  angehender  Mannbarkeit  211  beobachten-  — 
la  dtefea^beyden  letzten  Kapiteln  hat  der  Ver£ 
^  nicht  fo  viel  Belehrungen  gegeben  1  als  man  wohl 
darinn  erwartet  hätte.  In  einem  Anhan;i[  giobt  er 
einen  V'orfchlag  zur  Verbefferung  der  Geburt«an- 
Italten  auf  dem  Lande.  Diefer  belteht  darinn, 
dals  in  DUbicten  von  einigen  Ck-tfchaften,  die 
liidit  Uber  eine  ftarke  Stunde  entfernt  wären,  ein 
Phvficus,  der  tia  [Ti^pruftcr  Geburtshelfer  wnre, 
beltellt  und  befoldet'wiirde.  Diefer  foÜ  die  Weh- 
jnütter  Techs  Wochen  lang  unterrichten.  Zur  Be» 
firelhing  der  Koden  foll  eine  KalTe  errichtet  Wer- 
zlen, worinn  jedes  Brautpaar  nach  feinem  Vermö» 
gen  etwas  giebt,  und  die  der  Bconte  dcg  OUblcti 
•der  ein  Prediger  fuhrt. 

'  Kolvicsina  und  Ltimo ,  bfey  Härtung. 
Winke  ßr  EHem,  Erzieher  wiA  Jünglinge, 
das  Laßer  der  zerßbrenden  Selbßbefleckimg  be- 
treffend, von  ^.  G.  ßotticher.  1787.  8-  72  S. 
(4  gr«) 

Ivach  den  vielen  griindlidien  Schriften  ,  die 
wir  über  diefe^ nhterle  haben,  Xmin  eine  Schrift 

von  diefem  Gehalte  frein  Glück  machen.  Ob  der 
Verf.  gleich  nicht  allein  TilTot  und  andre,  die 
wir  die  alten  nennen  können,  fondem  auch  die 
neueren  bte  «uf  Vogel  gelefen  hat;  fo  ift  doch 
leine  Sdirift  mangelhaft  u.oberl!ädiUch;  nnd  nebft 
dem  Fehler  einer  fchlechten  Sprache  hat  fie  noch 
den,  Dinge  zu  enthalten,  die  nicht  dahingehö- 
ren ,  als  die  GefprUchc  und  die  Anrete  am  l£nde 
dea  WerJcB. 

"LiriPTrß,  in  CommifKcn  (IfT  Eni.yaTi:if':hm  Rnch- 
handlung  :   Bitte  und  lt  'ur:iung  eines  Mm- 
■  fchettfreundef  an  Eltern  und  Erzieher'  Bey 
«inem  höchihnerkwurdigen  Vorfalle  uiederge» 
.fdni^ben.  1786.  8>  46  &  (3  gr.) 
"  ifcr  io  der  That  merkwürdige  Vorfall  ift  das 
^Mnplot  einiger  Knaben  in  Leipzig,  ihren  Eltern 
SU  entweichen,  und  nach  America  zu  reifen,  wo- 
zu fie,  nach  ihrem  GeftändnilTe,  durch  das  Schau- 
fpiel,  die  Muber,  durch  Ampens  Rohlnfon  und 
Carfouches  T.e'?fn  g^^'-'"'''  ^'-'""'f"-    l'fJ"  Verf., 
der  fich  am  Ende  dt  r  Ziu  ignuu^sichrit't  an  D.ile- 
dow;  Ciaudhis,  nennt,  fiiulet,  dafs  es  dem  Cam- 
pil'ch«n  RobinCon  an  gehörig  abfchreckender  Dar» 
fiellung  der  Befchweraen  und  Ge&hren  eines  fa4-> 
chen  Unternehmens  fehle.     Diefem  Mangel  ver- 
fpricht  er  durch  einen  '^ofejih  Freet  ird  abi  uhelfen. 
Some  Bitte  uad  Warnuni^  beilcnt  daritui ,  J..'n  Km- 
dun  nicht  eioe  ^ede  iMnxag,  -iiiDader»  mt  wohlr 


gevvIlMte  Kicfier,  km  w^tglten  a%er  fiomtnen; 

Gedichte  und  Schaufpiele,  zu  erlauben,  Ce  an 
emfte  Arbeit  zu  gewöhnen,  und  ihnen  die  Wel( 
&  xtt  Migfn  r  wie  fie  wirUidi  ift» 

LITER4RSESCHICBTB. 

London:  Librorum  impreßhrum  qui  in  Mufia 
Britcmniio  adferiantur ,   Gitalogiit-    Vol-  I. 
(A--K>  Vol.  IL  (L— Z)  MDCCLXXXVn. 
ZuGnnnien  Yo  Alphabete  3  Bogen,  mit  ge* 
fpaltenen  Cohimnen,  Fol, 
Djs  Durchblättern  diefes  fchätzbaren  Werkes 
hat  uns  an  die  Wahrheit  des  Conringifchen  Ans- 
fpruchs:  nefü»  fua,  tartaaa  votuptate  vel  Joli  tituli 
Uhrorum  mateeant  ingenuor  qimque  4>/xoux-9-fi> 
animof,  von  neuem  lebhaft  erinnert.    Die  Vorfle- 
her  des  britifchen  Mufeums  verdienen  den  Dank 
aller  Bucherfreunde  und  Literatoren  für  die  Be- 
kannttnachunff  diefts  Veneichnifles»  ob  es  ^ch 
nicht  yMlfg  10  eingerichtet      ab  numeherwohl 
wünfchen  dürfte.  Es  ift  nemlich  blos  alphabetifch» 
nicht  einmal  mit  einer  Vorrede  begleitet,  worinn 
etwa  von  der  Genealogie,  der  Starke,  Anord- 
nung etc«  der  Bibliodiek  dai  nödiigde  geüOf 
wäre,  enthilt  audi  fonft  keine  bibliographifche 
imd  litcrarifche  Nachrichten ,  die  in  Anfehung  der 
merkwürdigften  von  den  hier  vorkommenden 
Schriften  nähere  Erläuterung  gäben.   Zwar  kann 
man  der|^eicfaen  Notizen  in  einem  UolTen  Caodo« 
gen  nicht  mit  ToHkommnem  Rechte  federn,  man 
erwartet  fie  aber  doch  wohl  als  eine  freywiUtße 
Zugibe,  die  mit  der  Hauptfache  m  nahem  und 
fehr  natürlichem  Zufammenhange  zu  ftehen  fcheinr. 
Dies  indefii  bey  Seite  gefetzt*  fo  konnte  das  blofle 
Verteichnift  noch  nOtilidier»  ab  es  1(1,  gemache 
werden,  wenn  man  b^  der  Vcrferrigunjf  delTcI- 
ben  7U|;leich  auf  die  wiflenfchaften  und  iMaterieti 
nUckficht  genommen  hätte.   Einige  möchten  das 
vielleicht  iür  uberflüffig  halten«  well  alle  anony- 
mtfche  Sdviften  unter iflire  Hauprruiniken «  *»  fU 
/f.'rhrmia,  Chcnüa,  Phi^ßca,   lüfforia,  ^irrispni' 
dciitia ,  Gcnnanui  11.  f.  w.  gebracht  find,  und  man 
diejenigen,  deren  NerfnlVr  fich  genannt  haben» 
oder  beicannt  And,  unter  den  Namen  derfeibeii 
findete  Da(^  aber  die  Ueberficht  weit  lelehter 
wiirde  ge^vordea  fej-n,  wenn  man  alles  in  Chrren 
abgetheilet,  in  jeder  Clafle,  wo  es  nöthig  gewefei» 
wäre,  die  gehörigen  Unterabtheilungen  gemacht, 
und  übrigens  durchgehends  in  jeder  Ckfle  und 
Abdieilnng  die  alphabetifche  Qrdnung^  beobachter 
hatte,  bedarf  keine«  ßeweifes.    Wenn  ich  z.  B. 
willen  will,  wie  viel  und  welche  Werke  über  die 
groisbriiannilViie  Gcfchichte  und  Vcrfafliing  in 
dieier  liibliothek  vorhanden  find ,  fo  &nde  icfar 
unter  Anglia  und  Setitta  die  namenlofen'Sdiriitenr 
die  übrigen  mufs  ich  einzeln  unter  den  Namen 
ihrer  \  erfalfer  auffuchen.    Mun  kann  man  frey- 
lich vorousfetzen,  dafs  die  berühmteren  Schrift- 
Adler  über  jeden  Gegenftand  iedem  Qeiehjrten  ge> 
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läufig  feyn  mJlflen»  aW  zu  verlangen  f  da6  er 
£ch  j^ch  an  tä*  «rinnem  foUe.  iü  doch  eine  ei- 
unbinfge  Fodernng.  Zu  den  Mricften  Arti- 
keln diefer  Sammlung  gehören  unter  arn^ern  fol- 

fende  :  AUkemia  ,  Aiiglia  ,  AnßoteUi  ,  Armij 
unter  diefer  Rubrik  findet  man  verfcliiedene  zur 
GeCchichte  des  regentenltürmerifchen  Unfugs  in 
den  letzten  Jahren  Karls  I  gehörige  Schriften), 
Baco»  (fyunc),  Biblia.  Durnet  {Gilb.)t  CaUilo- 
gus,  Getto  %  Ecäefia  AnglUcma,  Franeia»  Gate- 
nur  (CÄunL),  Hippoer atei  (über 7 Spalten)»  Hi' 
fpan'uj ,  Hoadhj  {Bcnl),  ^tfu  fori'tc^t  (  beynahe 
6  Spalten),  fariimmt,  Peßis,  Roma,  umi  Sco" 
fia.  Dafs  es  in  einer  fi>  anfehniichen  Sammlung 
•a  koftbaren  Werken  und  feitenen  Ausgaben  nichc 
fehle,  durftn  wir  kaitm  erinnern.  Eben  fo  wenfg 
wird  es  auf  der  andern  Seite  einen  Snchk\indiq;<'n 
befremden  f  wenn  er  hier  bisweilen  eingroiTts  und 
wichtiges  Werk  vermifst,  und  d:^gegen  manchmal 
auf  unbedeutende  Schriften  flofst,  oder  auch  an- 
ge&ng^e,  aber  nidit  fortgefetzte  Werke  findet; 
das  ilf  ja  wohl  der  fall  bey  73hlrcichcreu  BibUothe- 
ken.  —  So  haben  wir  z.  B.  nach  den  Aä'u  San- 
BÖnm,  nach  der  weffelingfchen  Ausübe  vom  Ht» 
rodot,  der  drakettborchfchen  vom  Liviui,  der  voll- 
iländigem  Ausgabe  des  Magnum  Buüarüm  Romct- 
mm  (es  ift  nur  die  von  1617  in  3  Bände»  da>« 
Tiach  Ughtüi  Italia.  facra,  Pezii  Thefaitr.  anecdo- 
tor.,  Speneri  Opus  heraidic,  und  andern  mehr, 
vergebens  hier  geflieht.  Von  ifabUlon  dr  Re  di- 
plomatica  finden  wir  nur  die  ältere  Ausgabe,  und 
füs Supplement  fchebt  ganz  zu  fehlen»  wenigßens 
ift  es  nicht  mit  angegeben.  Von  Miiliers  Saum- 
Img  rußfiker  Geßhuhce  werden  nur  2  Bände  an- 

«ei ' _  . 
den  10  nicht  g^rini 


Seiuhrt,  die  übrigen  7  miilTen  alfo  wohl  fehlen  — 
neer  Ansaht  vorhandenen 
feitenen  Ausgaben  und  früheren  Drudtett  nennen 

wir  nur  einige  wenige;  CUeror.is  Opcni,  MedioL 
149S.  Ejutd,  Epißolae  ad  Atticum,  Vgnet,  up. 
JUd.  i540  udct  1570 1  und  P,xnf.  ap.  Jt,  ^tepk. 

lf?43  und  154"',  Ifonirri  Opera,  Flormt.  14S8, 
die  venetianiichen,  balVler  und  pariier  Ausgaben 
vom  Horaz  von  den  Jahren  1490,  ip7,  1549, 
1566,  era  ywg^Ü  von  14869  <5oOa  15(7»  ein 
Qmi&an  von  1489  um}  Vtnet>  ap.  JId.  153^,  die 
Complutenßfche  Polygiottt  von  1514;  dergleichen 
könnten  wir  noch  viele  auszeichnen,  wenn  es  uti- 
fere  Abficht  evfoderte.  Von  Cicero' f  Weri;e  de 
Oßciis  finden  wir  unter  andern  die  JVIainzer  .^us- 


vo.n 


Jahr  1466,  aber  nicht  die  von  »465, 


Wir  erinnern  hiebcy,  cljfs  diele  bcyden  Drucke 
aller  Wahrfcheinlichiceic  nach  .wirklich  awey  ver» 
fdiiedene  Ausgaben  find,  obgleich  JUiriffoirf,  und 
neuerlich  noch  Hr.  G-.  rckt'ti  ,  im  7,weytcn  'J  heile 
iciner  Reifen ,  geglaubt  haben ,  fi^'  w.iren  in  der 
That  Eine  Ausgabe,  die  lieh  blos  durch  die  \  er- 
SnderuDg  der  Jahrssahl  am  Ende,  und  durch  eine 
veränderte  Sdilnfefchrift  von  einander  unterfchie- 
den.  Dafe  diefe  nehauptung  auf^chuachen  Gr,\n- 
fie«  beruhe ,  «rheUet  vktäess  Trachtens  deutlich 


genug  aus  Saring*f  Ocni  diplmalka ,  praefiAs 
pag,,  6.  not.  £. ) ,  zufammengenoromen  nut  Herrtt 
Conredors  Reußnger  praef.  ad  Qar.  de  Offidis 
edit.  Heußngeronim  {Bntnfu.  i7S3-  H.)  p^S-  XXFII. 
XXrin.  Ea  heifst  zwar  bey  Hm.  GtrcLm  (am 
angef.  Orte  S.  248.  o):  „^hwan*  Exrrdt  II.  de 
O^,  tifpographiae  pag.  ig  —  21.  hat  beyde  Aus- 
gaben genau  befchricben,  und  feine  eigne  vom 
J.  1466  mit  der  vom  J.  1465  vergleichen  laffen, 
der  (wer?  verrouthlich  der  ungenannte  Verglei- 
cher) fi«  bevde  auÄTer  der  Schlulsfchrift  überaH 
gleich  gefunden  hat.  Beyde  find  auch  von  ernef- 
ley  Quartfornvate  u,  f.  w.  Hiewider  bleibt  aber 
immer  der  Zweifel ,  dafs  die  Vergleichung  nllem 
Anfehn  nach  nicht  forgfdltig  genttg  angeftellet 
worden.  «Uebrigens  ift  die  Ausgabe  vom  J.  14^5 
nicht  fonderhch  correfl,  wie  Heußnger  i  c  pog. 
XXri  lehrer.  —  Von  Manamas  beriichrißtcm 
Buche  di'  rege  et  regif  inßitutione  hat  das  britifche 
Mufeum  die  .Aufgaben  von  t^en  Jahren  160$  und 
i6w.  Beyde  find  feiten,  und  Engel,  dernttrdl« 
von  i6ii,  die  jedoch  mit  der  von  1605  gaiiz 
übereioßimmend  ift,  gieicannt  zu  haben  fcbeint» 
nennet  fdche  in  feiner  Ba>B«(heta  felecfißma  Wr. 
(.Bemaf  1745  g.)  Part.  I.  pag.  f/^  Lbrum  perrA' 
nun'  Ungleich  fdteaer  aber  als  dieie  zwey  Aus- 
gaben ift  die  au  Toledo  1 599  in  groGs  0£tav  her- 
ausgekommene. In  derfelbea  heifst  es  pagp^  69. 
von  ^nques  Clanent,  dem  Mörder  Königs  Heitl- 
rich  des  III.  von  Frankreich :  Sic  Clemens  peri'it 
aeternuvt  Gailiai  dtcui,  vt plerisqut vijum eß,^ 
vigintiqitataornatufmnos,ßmplici  juuenis  ingentOtW 
que  robußo  corpore:  fcä  iiujiur  \it  vires  et  »nimitm 
conßimabat.''  \>rmutiilich  veranlafste  hauptfdch- 
lich  diefe ,  wiewohl  in  den  fpätem  Ausgaben  et- 
was veränderte,  Stelle,  nebft  demjenigen,  wa9 
bald  nachher  folgt ,  das  hier  angeführte  Arrct  deü 
Parifer  Parlements  urd  die  Cenfur  der  Surbonne, 
durch  welche  das  Buch  zum  Feuer  verdamme 
wnrde.  In  den  Ausgaben  von  uioS  und  1611  ift 
pag.  54.  diele  Stelle  fo  nbgcändert:  ,rSic  Clemeijf 
lik  ptrut,  yi^uiu  ^iuHuor  natus  annor ,  ßmplici 
etc.  "  —  Die  beruhmte  '£i>wy  jB«<r<XM>)  wird 
hier  noch  dem  Könige  Karl  dem  l  zugefchrieben. 
NenerUch  aber  }iat  man  dnrch  Ctarmdon^t  State 
Pipers  erfahren ,  dafs  der  ßifchof  Guuden  von 
hxceter  der  wahre  VerfaiTer  derfelben  ift,  —  Der 
Wtzt  verftorbene  König  von  Pretiflen  hellst  hier 
Friederich  der  dritte.  Von  1  fr.'  q  Schriften  befitic 
das  Mufeum  nur  einige  kkii.cie.  —  Uns  nun 
endlicii  die  brago  betritft:  wie  Ibrk  ii\  diele  ganze 
Biicher£ammlung  ?  £0  lü&t  fich  folche  ohne  Ue- 
bcrnehmung  der  undankbaren  Arbeit,  die  Titel 
Seite  vor  Seite  ^\\  zählen,  nicht  mit  völliger  Gc- 
wilsheit  beantworten  ,  weil  die  Schralien  nicht 
numerirt  find .  und  auf  jede  Spalt« ,  ob  man  gleich 
die  Titel  meiUens  nur  ganz  knrz  arrn^b-  n  hn, 
nicht  eine  gleiche  Anzahl  Schriften  ko7iimt.  In- 
iwir.hen  glauben  wir  nach  einem  ungefehren 
Ueberfchlage  behaujten  zu  känneo,  dafii  hier 
SS»  mhg 
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hebräifchen  Religion  gemacht ,  aber  de  freyllch 
"bcy  diefem  rohen  Volk  nicht  als  Vemunfterkennt- 
1\\b,  fondern  blos  als  Lehre  des  blinden  Glmbtnt 
darftellen  können  ;  femer  habe  er  die  vornehtn- 
tten  Cerenionieii  und  Hieroglyphen  feines  Got- 
tndleniles  jenen  Myßerien  abgeborgt  Die  Ein- 
'wcthong  fey  tm  Bei^e  Sina  gefchehen.  —  Die 
ftatten.  l'ebrigens  würde  die  typogr  luhifche  Seo-  gröjfem  Miißftim  wären  In  die  Hände  der  Le- 
" vicen  .  vor2iigIich  nber  der  l'riefler,  niedergelegt 

gewefen,  die  aber  deswegm,  weil  Jf::o:\ih Schutz- 


inehr  «Is  vielleicht. gegen  70000  Bücher 

(nicht  Bände,  von  diefen  ilt  die  Zahl  grölTer)» 
jede  Ausgabe  eines  und  deflelben  WerkS  jedoch 
für  ein  befonderes  Bvich  gerechnet,  verzeichnet 
find.  Die  CorripetttLi  in  beydcn  Bänden  machen 
über  fechs  lie'mlich  enge  gedruckte  Seiten  am, 
und  durften  doch  noch  eine  kleine  NnchleCe 


bcrkeit  des  Werks  lein  (.ieburti-huid  gleich  ver- 
raüien»  wenn  auch  der  Ort  des  Drucke  nicht  auf 
den  Titel  genaaDC  wire. 

rRETMAUREREr, 

Lkitzig,  bey  Göfdien:  Üie  hebrtlijthm  Mißc- 
rien  oder  die  txlteße  rdigw  fe  Frcuithiumeii.  — 
In  iwey  Vorlefungen  gehalten  in  der  O  *u 
von  Br.  Lkäus.  I788.*I92  S.  8. 

Diefes  Büchlein  ift  eine  fooderbire  und  merk- 
würdige Err<he!n\mg,  der  wir  j«  nicht  übereilten 

Beyfell  ohne  PrlifunjT.  u'oh!  nber  Anfinerkfamkcit, 
bey  Maurern  und  Mchtnuurtru  fo  ieJir  vcrfprechen 
als  wünfchen.  Ohae  im  geringften  Parcey  fur 
oder  widec  den  Verf. ,  der  übrigens  fich  als  ein 
heller  Kopf  dev^di  genug  leigt ,  ta  nehmen, 
wollen  wir  nur  von  dem  Inhalt  kurre  Nachricht 
geben.  Nach  der  Einleitung,  welche  iihfr  die 
Myfterkn  überhaupt  allgemeine  Bi  tmchtun^Tpu  nn- 
fieiit»  und  Ton  der  Nothweodigkeit,  dais  die  Fr. 
Ifl.  üSer  ihre  von  den  Hebräern  entlehnten  Hiero» 
glyphen  forfchen  müfstcn,  fpricht.  folgen  die  bry- 
den  Vorlefungen :  eine  von  den  kirnwni,  und  die 
wärt  von  den  jröffern  Myl^erien  der  Hebräer. 
Schon  mehrere  Gelehrte  haben  es  gezeigt,  dafs 
Mofes  von  den  Aegyptem  vWes  in  feiner  Gefett- 
gibun^T  tntlehnt  habe,  und  befonder«  hat  ITunbur- 
ton  den  Zufammenhong  der  hebräikheii  lUligion 
ndc  den  ägyptifchen  Myflerien  fehr  deutlich  dar- 
gelegt. Unfar  Verfc  nimmt  feinen  Stoti  meiftens 
aus  irartntrtüns  und  Speneert  bekannten  Werken 
her,  bant  aber  daraus  ein  eignes  Gebinde,  das 
fich  von  dem  tt^arburtonffheii  lehr  untencheidet, 
•nf.  Mofes  habe  die  fehler  des  ägyptikhen  Heli- 
gions-  tmd  politifchen  VerhäiöiiiTes ,  zum  Theil 
ditrch  die  Myfterien ,  in  denen  er  eingeweiht  war» 
cingefehen.  vmd  habe  fie  bey  feinen  Hinrichtun- 
gen zu  vermeiden  gefucht.  Sein  Pi  in  wire  diher 
gewefen:  .«fein  ganzes  \'olk,  fo  ucic  a  nn^ing, 
in  den  Ogi/ptifchm  Mtißeriea  einzuweihen.  Er 
i»be  dem  ««folge  die  &käKMfe  jener  Myfterien 
(Einheit  Gottes,  und  Nichtigkeit  der  Vielgötte- 
reyj  zur  Unßnblichhnttlekn  tey  das  Volk  nicht 
wt  gewefen»)  «ir  efiatBäun.GrundMm  der 


pott,  Gefetftgeter  und  Regent  nif;Icich  war,  alle 
uewidt  hatten,  und  bey  diefer  Anthlt  auch  be- 
lulten  mufsten.  „Das  Heiligthum  der  mofaifcken 
,.i?fj%iO«  war  zugleich  das  Kubiiict  da  Af.rjf/, 
,,aus  welchem  die  Regierung  nach  den-  Ablichtea 
„des  Prießerthunn  getührt ,  und  der  Foikigltm- 
^ben  nach  den  Abuchten  der  Regenten  geienla 
werden  muftte. "  Von  Ihnen  wurden  die  Könl- 
e  und  Heerführer  jreleitet  .  und  waren  nur 
ann  Männer  nach  dem  Herzen  Gottes ,  wenn 


dj 

fie  den  Prieftem  und  ihrem  Rath  füllten.  Der 
Sanheirm  fej  anfän^  der  Gehelmnitie  theilhaf- 
ti;i  gewefen  ,  hätte  ße  aber  nachher  verloren. 
Die  I'roplietenl'cbiile ,  aus  wclclier  die  heraus« 
gingen,  welche  nach  dem  Sinne  der  theokrati* 
fchen  Regierung  mit  dem  Volke  redeten,  idhre 
gleichlam  ein  befondrer  Grad  der  Myllerien  ge,- 
wefen  ;  „  eine  Akademie  der  jüdifchen  Staats- 
,.und  flefetzkunde  ,  w>'lche  die  lirhnltung  der 
„Theokrotie  zu  ihiein  Hauptzwecke  tjeli  ibt  hät» 
„te.**  Durch  das  Urim  \md  Thuinmim  ,  wor. 
Uber  der  Vf^  Geb  befondcrs  erklärt,  wäre  der  llohe> 
priefter  das  fichtlfljre*  Oberhaupt  der  Theofcfatte 
worden.  —  Wir  nchn^eu  .  wie  fchon  f^ei^i^t, 
an  den  Mcynungen  des  \  erf  nicht  den  geringrteD 
Antheil;  da  aber  gewifle  Darfteüungen ,  wodurch 
Myfterien  und  Grade  in  die  Bibel  hineingetn- 
gen  werden ,  feit  einl^r  Zeit  nicht  bn  bellen 
Gerüche  find  ,  fo  miifi'en  wir  doch  wenigftens 
fo  viel  bemerken ,  dafs  unfer  Verf.  feine  Be- 
hauptungen nicht  erdichtet ,  fondern  aus  bibli- 
schen Stellen  xu  C  w.  feiüußt  *  wie  er  dann 
ftttdi  die  Gattfichkeic  der  moGiifchen  Sendnng 
nicht  anficht,  fondem  hiuf;g  vorausfetzt.  Der 
zweyten  Vorlefung  find  lyiiüie  zu  einer  nä}wrn 
Vergteichung  der  maurerifciien  Mijßerien  mit  den 
belfraifehm  angehängt.,  die  manchem  Mauref  viel- 
leicht ,  nif  wunderbare  Spdren  tn  Idten.  fchelhen 
könnten.  Zuweilen  fcheinc  der  Verf.  feinen 
Fiihrern  zu  viel  Glauben  beyiumeiTen;  z.  B, 
in  der  Behauptung  S  3f.,  dafs  Oßris  bey  Aufo* 
nius  Mjife  hieffe«  Denn  in  dem  ui  der  Note  «n- 
geführten  Vers:  Muß  Phanacen  nominat ,  Ift 
offenbnr  nominiVtt  zu  lofen  und   :n   überfenen  : 

die  Mtji/ier  (ein  bekanntes  VolkJ  nennen  ihn 
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ALLGEMEINE 

LITER ATÜR-ZEITÜNG 

Freytags,  den  26«»  Octobcr  1787*' 


ARZNEVGELAHRTHEIT. 

Pak  I  s,  bcym  Verfafler  nie  Bergere  Nro.  }7: 
TtMem  des  variitfs  de  la  ine  kumidiUt  avtc  ler 

■  OTiffiffT^T  et  L's  dhiU-ctnta^es  Je  chaqueconftitu- 
tion:  et  des  am  trh  importtuis  aux  peres  et  anx 
merfs  fttr  ia  fa)üi  de  leurt  enßiiu  de  i'un  et  de 
itattre  /rxr  *  für  UMt  d  fäge  de  puberie  etc.  par 
il.  G.  fiawum  D.  M.  KfRdfcfn  ordinsire  du 
•  nci.  178(5.  I  Th.  2^  unci  3S9  S.  II  Th»  38$ 
S.  g.  dem  K.  V.  f  ranicreich  gewidtnec.       .  . 

I   lie  Aeme  haben  fur  ^ip  !!r7iehnn?g^c\tn(t  mnn- 
ches ,  aber  doch  bey  weitem  iiocii  nicht  at- 
ks,  was  fie  leiften  könnten,  gethan.    Vom  ihnen 
crwairet  man  biUigerweife  die  Beftimmung  der 
Crundlactte,  nach  welchen  der  Körper  des  Kindes 
gepflegt  werden  foU,  diniit  er  fich  7U  mnaüchfler 
VoUlcommenheit .  Kraft,  Gefundheit  und  Dauer 
aosbikle:  GrundCrine,  von  welchen  jede  Erziehung 
ausgehen  mufr,  di  es  gewifi,  if>.  dif^  d  e  I'.nt Wi- 
ckelung und  Hichcung  der  geilligen  Kraue  gruls- 
tenthe'ts  und  in  gewilTen  Verftande  gänzlich  von 
der  Entwicklung  und  den  Modi&cacionen  der  kör- 
perlfcrheii  Ki^fte  abhängt.   Es  fehlt  «war  nicht  an 
medicinifchen  Schriften ,  in  welchen  diefe  Grund- 
fäcze  vorgetragen  werden;  allein  die  wenij^ften  ha- 
ben die  ^igenfchaftf  welche  vorzüglich  nothwen- 
dlg  ift,  um  ihren  Lehren  allgemeinen  Eingnng  und 
Befolgung  7u  verfchaHen:  wir  wollen  fasren,  die 
wcnimlcn  von  diefvn  Biicht'rn  (iiid  fo  gel'chrieben , 
cU(s  ue  eine  allgemeine  Lectur.  für  die  höhern  Klaf- 
fen derGeCeHfchaft  abgeben  könnten,  von  welchen 
allein  jede  Aufklärung  und  g^^meinnüuige  Verlicf- 
Üerung  —  auch  im  fache  der  yjhy fliehen  lirziehung 
—  *durch  Beyfpiel  und  Autoririt  zum  gemeinen 
Mann  übergehen  mufs.  üiefen  durch  V  olksbücher 
belehren  wmlen,  ift  gröfptentheils  vergebliche  Mühe, 
fö  lange  als  er  noch  nictic  durcn  düs  neyfpiel  der 
Vor  iehmern  angelockt  wird-    An  den  wenigen 
Vcrb-lTerungen  ,  welche  bisher  in  Anfehung  der 
phyfifchen  Jn^endpflc^f**  rrptn'Jcht  worden  liüd  ,  hat, 
wie  wir  fall  mit  '  ii-s  tlsiieit  behaupten  können, 
Boudeaus  Emil  melir  AntheÜ,  als  alle  medicinifcRe 
Scliritten:  deswegen  weil  dieie  täft  nur  von  .^erz* 
len  ttnd  Gelebr^  ftudirc  i  jene  von  den  melilcft 
,JL  L.Z'  I79ri'  Vierter  ßtmd. 


Perfonen  der  hohem  Stände  gelefen  und  befolgt 
wurden.   —   Das  Werk,  welches  wir  hier  anzei- 
gen, hat,  die  Weitläuftigkeit  abgerechnet,  viele 
von  den  Eigenfchaften .  welche  wir  bey  einer  ge- 
mtinnütviireii  Anleitung  2»r  medicinifchen  Errie- 
hungtkunft  verlangen.     Es  ill  angenehm,  faCs- 
lich  und  unterhaltend  gefchriebeii  ,  mit  Bevfpie« 
len  und  Erzählungen  hin  und  wieder  durch'riorh- 
ten,  und  ftellt  zugleich  die  Wichtigkeit  des  Ge« 
genftands  in  dem  iiberveugeiidften  Lichte  dir.  Wir 
wollen  hier  nur  die  Ueberfchrjften  der  Abfchnitte 
und  einige  Bemerkungen,  welche  «ns  vorrügtich 
gefallen  haben,  auszeichnen:    i.  Von  der  allni  ihli- 
gen  phyfilciien  und  moralifchenEntwicklung  desKin- 
des  und  von  den  Maafsregeln,  wdd«  man,  um  die 
Gefundheit  deffelbenzu  erhalten,  von  der  Geburt 
an ,  bis  zu  den  Jahren  der  Mannbarkeit  befolgen 
maf<u    Der  \'erf.  har  hier  unter  andern  einige  sr» 
tige  Anmerkungen  über  den  Unterfchicd  der  Gel> 
ftesentwicklung  bey  Knaben  und  bey  Midchen 
beyL;ebracht,  und  mit  oinleurhrenden  Gründen  de;x 
Eiailufs  freyer  Bewegung  und  eines  zwanglofen 
Unterrichts  auf  Gefundheit  fo  wohl  als  geiilige 
Vollkommenheit  bewiefen.    a.  Von  der  Mannbar- 
keit überhaupt,  und  von  den  Veränderungen,  wel- 
che Hch  in  diefem  Alter  ereignen;    3.  V^on  der 
Epoche  der  .Mannbarkeit  und  von  den  Zeichen« 
durch  welche  fich  diefelbe  bey  beiden  Gefchleeh- 
tern  ankündigt.    4.  Von  den  Fo^j^en  der  vollende- 
ten Mannbarkeit.    5.  Von  der  Entwickdung  des 
Teiir,ieranients  und  von  dem  Einflufe,  welchen  es 
auf  die  Mannbarkeit  beider  Gelchlechter  hat.  6. 
Von  den  Befehwerden  und  gewöhnlichen  Zufallen, 
welche  firh  in  den  Jahren  der  Mannbarkeit  bey 
beiden  (ieiailecaiern  creiijnt-n.    7,  Von  den  Ur» 
fachen  der  gewöhnlichen  Zufälle,  welche  fich  bey' 
Annäherung  der  iViannbarkeit  ereignen.  (VerfchiecU 
ne  Ümftände.  welche  der  Verf.  in  dielem  Abfchnit- 
te und  in  den  vorherirehenden  anfuhrt,  hSnffea 
doch,  niciit  fo  wohl  von  de»  Vertlndeningen,  wel- 
che fidi  beym  Mannbärwerden  in  der  thierifchen 
Mafchine  ereignen,  als  vielmehr  von  andern  zufäl- 
ligen Urfachen  .ib. )    g.  Heilinreigen  und  |Vl.aafsre- 
geln,  welche  man  bey  den  Krankheiten  junger  Leu- 
te in  der  Periode  der  Jtfiauiibirkeit  zu  beobachten 
Inb  9.  Befondere  i^iimefkiu^eii  und  Ju-ÜRhrun» 
Gj      •  gen* 
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K«»  äb«r  diefe  fbanidtdtcn  tmd  ZtifäKe.'  Faft  alle   Ift      fiebende  Deobachtunff.  Sie  beb-ift  eine  Non< 

Patienten  dicfer  Art,  welche  icr  Verf.  211  behan-  ne,  \\ eiche  man  für  beiaubert  hielt,  weil  fie  Stei- 
ne auf  einem  gewilTen  Wege  von  fich  gab.  Der 
Verf.  entdeckte  den  Betrag  »  wigeaditet  die  Klo« 


dein  hatte,  Jclagten  über  Kopfweh.  Betäubung, 
J^lattigkeit,  Schwindel,  Schmerzen  in  den  Lenden 
und  Gliedmaßen  .  Reilsen  in  den  Gelenken,  Be- 
klemmung .  befchwerllches  Klopfen  der  Schlaga- 
dern, befonders  im  ünterleibe  ,  innerliche  Hitie 
bey  weuigem  Diuft,  Mangel  an  Efsliift,  doch  oh- 
ne Ekel ,  und  bey  feuchter  2unge  ;  unruhigen 
Schlaf,  und  ängAliche  TrüiURC.  Mädchen  klagten 
Immer  mehr  über  die  Bruft  und  den  Unterleib,  ab 
Jimßlinf;e.    Der  angeführten  Beobachtungen  End 
aciu;  lobenswertli  »Ii  es,  dafs  der  WiL  auch  die 
■  fehler,  die  er  bey  der  Behandlung  gemacht  hat, 
«nxeigt^  und  in  den  ADmerkungen  beurthelk.  lo. 
Von  den  KnnMieiten  •  welche  jedem  Gefchledit 
insbefondre  zur  Zeit  der  Manniurkelt  zuftoCsen. 
Zuerü  über  die  Krankheiten  der  Jünglinge,  mit 
vier  Krankengefchichten.    Dann  von  den  Krank' 
Iwiien  mannbanverdender  Mädchen :  Scbwädie, 
-  fiteichfuclit,  unordentlicher  Appetit,  Metandiolie— 
mit  vier  Krankengefchichten.    II.  Von  der  Ver- 
fchiedenheit  der  Conftitutionen ,  oder  von  den  ver- 
fchiednen  Abändemnjj^  des  Temperaments  in 
beiden  Gefchlechteni  snr  Zeic  der  Mannbarkeit 
19.  ij.  14.  15.  Von  den  Vortheilen  und  NachtheU 
len  der  bekannten  vier  Teniperamente.    16.  Von 
dem  wechfelfeitlgen  Eiüilufs  der  Gemüthsart  und 
der  LeidenfchafKn  auf  das  Temperamei>t ,  und 
des  letxtem  auf  jene  in  dem  mannbaren  Alter* 
Ciefer  Abrdinicc  Iii  TDrsiiglich  gut  ausgearbeitek 
17.  Von  fchlimmen  Gewohnheiten  (nimvaifet  ha- 
hitudei,)  welche  unter  jungen  Leuten  beiderley 
Gefchiechts  im  Schwange  gehen,  von  den  Verhee- 
rangen,  welche  fie  im  mannbaren  Alter  anrichten« 
und  von  den  traurigen  Folgen ,  welche  fie  für  die 
};an7e  iihri^je  Lebenszeit  nach  fich  ziehen.  Man 
wird  leicht  erraihen,  dals  der  Verf,  hier  von  der 
Selbftbefleckung  redet   Auch  er  bekbgt  die  AU« 
gemeinheit  diaes  Laftcn,  bcfonders  in  Sdiulen, 
fenfionen  und  IQftftem.  Die  Merkmale  des  Ue> 
bels  und  feine  Folgen  ünA  gut  gezeichnet  ,  wv.A  in 
,  RiickGcht  auf  das  männliche  Gefchlecht  mit  acht 
Krankengefchichten  erläutert.    iS-  Von  den  hol- 

Sn  der  $elbiU>efleckung  beym  weiblichen  Ge- 
iledc;  auch  hier  find  acht  Krankengefchichten 
beygefiigt.    Eine  Perfon,  welche  Geh  deinfeluen 
ergeben  hatte  ,  wurde  durch  eignes  Machdenken 
davon  abgebracht,  nachher  aber  durch  unbefrie- 
digte Liebie  und  eine  unglückliche  Verefalichung 
wieder  verleicee,  Ihr  altes  Spid  m  treiben.  Eine 
andre  wurde bleichfüchtig ,  gelbfüchtig  und  bekam 
einen  unheilbaren  weiüsen  tlüSs.    Eine  dritte  wur- 
de wahnwitxig;  die  vierte,  welche  durch  noma> 
i^enlectur  verfulut  worden  war,  hatte  fich  dem 
Lader  fo  ergeben,  dafe  fie  an  den  Vergmigungen 
der  Ehe  keinen  Gefchmak  fand.    Eine  fünfte  wur- 
de luiigenluchtig,  die  fechlle  bekam  ein  h.irtn»cki- 
ges  Wechfeliieber ,  \md  nachher  die  Waiferfucht; 
ÜDoderbor,  doch  eben  nicht  einzig  in  ihrer  An« 


fterfchwellern  die  Unterfucbong  anfiogl  nidiC  g^ 

,  fchehen  laflen  wollten. 

Der  7\^  eyte  1  heil  enthält  folgende  Abfchnitte: 
1.  Vorfchriften  für  Aeltem ,  zu  Erhahunc  der  Gf* 
fundheit  ihrer  Kinder,  befonders  in  den  jumnder 
Mannbarkeit.   Bekannte  Sachen,  aber  gut  vorge. 
tragen.    2.  Von  den  Mitteln,  die  Gefundheit  jun- 
ger Leute,  wenn  fie  mannbar  geworden  Cnd ,  ixx 
erhalten ,  ihrem  Körper  feine  möglichile  \  ollkoin» 
menheit  und  Stärke  »u  verfchafTen,  Ge  der  Noth- 
wendigkeit,  Arzneyen  zu  brauchen,  zu  überheben, 
und  von  der  Art  und  Weife ,  wie  Arzneyen ,  wo 
fie  nothu endig  find,  bey  folchen  Perfonen  aniu- 
wenden  find,    3.  VerglPichimg  desjenigen ,  waa 
die  Natur,  und  was  die  KmiQ  in  Beendigung  der 
Knnl  heiten  tbut.    Der  Verf.  befolgt  hiebey  Sau- 
vagtns  Eintheilunp  det  Krankheiten.   4.  Ordnung 
der  N,)tur\virkun}>en  im  menfchlichen  Körper.  5. 
Epochen  des  menfchlichen  Lebens  nach  funfxehn 
fiebci^hrtgen  Zdtfiumen.    6.  Lebensdaner  la 
vcrfchiedncn  lindern  nebft  einer  Tabelle  über 
die  Sterblidikeit  in  Paris  ,  Frankreich  überhaupt 
und  Holland,  nach  den  Altern.    7.  \'on  derUahr- 
fcheinlichkeit  der  Lebensdauer  in  verfchiedenen 
Hlmmelsftrichen  und  Gefenden,  fo  wie  andi  in  ' 
Rtickficlit  auf  die  körperlichen  Anlagen  in  Gewalt 
\ind  Ciliederbau ,   nebll  einer  'l  abclie.    8.  SrerLi- 
liclikeit  in  verfchiednen  Monaten  und  Jahrs7citeu, 
nebd  einer  Tabelle  aus  Todtenlifien  von  Boulospe 
für  mer  ,  Paris ,  Montpellier  und  London.  Die 
Schlilffe,  u  clche  der  Vrf.  nus  diefen  Lißen  gean» 
gen  hat  ,  find  nicht  durchgängig  ganz  richtig. 
Wenn  er  7.  B.  behauptet,  die  Sterblidikeit  fcy  zu 
London  hn  Winter  viel  gröiser  als  im  Sommer,  fo 
hot  er  nicht  bedacht,  d&  diefe  Stadt  Im  Sommer 
auch  Weniger  Einwohner  hat,  weil  eine  fehr  grof- 
fe  Aniahl  derfelben  diefe  Jahrszeit  auf  dem  I-ande 
zubringen.    9.  Ueber  die  VerhältnilTe  der  Sterb- 
lichkeit nach  der  Verfchiedenheit  der  Stände  und 
Lebensarten  ,  mit  einer  TabeOe.   la  Ueber  die 
\'erli:iltniire  der  Sterbüchkeit  nach  Verfchiedenheit 
der  T  üdesurfachen.  —    Ganz  genau  fcheinen  zwar 
die  letzten  lieben  Abfciuiitte  dieles  \^"erks  mit  dem, 
was  der  Ver£  im  vorhergehenden  vorgetragen  bat, 
nicht  tu&mmenxuhingtni ;  Indeflen  enthdten  fie 
viel  gutes;  befonders  Und  die  Tabellen  lehrreich, 
welche,  wie  der  Verf.  veriichert .  grofsteutfieils  die 
Rcfulfare  eigner  auf  verfchiednen   Reifen  gefam- 

meicer  Beobachtungen  und  ^Jahrichten  vorftäien» 
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EaLANGBN,  bey  Palm:  VfPciaMlia  crifpiogamir 
(u  autore  Gtwg.  rrmc.  Hoffmam  M.  ii-  Faf* 
ciculns  L  Accedunt  Tabulae  aeneae  VIlI. 
I?l{7<  4»S.  T*'^  VlUS.  VoiMdcip^i^  (3  RtliL) 
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Hr.  H*  ttiacht  den  AnGiiig  die  Jkrrptqaini- 
fdien ,  tittd  «war  ^  dn&d)«ii  Gewichre  dlefes 

Kamens.  mit  der  ihm  gewöhnlichen  Genauigkeit, 
nicht  allein  2u  befchreiben,  fondern  auch  durch 
Kupfer  kenntlich  211  maclien.  Solche  Arbeiten  lind 
in  diefem  Fache  um  fo  nöthiger,  da  wir  in  dem- 
felben  am  allerwenigften  hoflen  dürfen ,  durch  den 
vo;in:in;?igen  ,  nwch  fonil  höchfimangelhaften * 
fiynonymenkram  der  meifteo  Vorganger  die  wah« 

XU  *P« 

weitern;  und  hingegen  die  brnuchbaren  Vorarbei- 
ten (  an  reine  Naturbeobachtung  angereiht  >  die 
iminardauemde  Grundlage  zur  gewiUen  Kenntnils 
{eben.  Hr.  H.  befchäftigt  ilch  in  dem  gegenwär- 
tigen Hefte ,  dem  wh-  bad  eine  zahlreiche  Folge 
WÜnfchen,  vorziiglich  mit  denen  Gattungen  »S);/'uif- 
ria  und  Tremäia.  So  fehr  verfchieden  und  zuiam- 
mengefetzc  er  auch  den  Bau  einiger  SpItMrlmnit 
\jefcf;riohen  hat,  fo  fehr  einfach  findet  erdenfei- 
ben  Dcy  den  Tremellen,  und  fo  wohl  in  Rückficht 
diefer .  als  anderer  Arten  dürfte  es  wohl  nicht 

'  überflüißg  gewefea  £eyn.  wenn  er  die  fo  vonre& 
Vdi  gewidmeten  Figuren  «adi  noch  mit  den  nS- 
thigen  Farben  hätte  ausmahlen  lafTen,  da  fie  kei- 
nesw^es  unbeßändig  Gnd ,  und  die  Betchr^buog 
fie  nie«  iinterfcheidend  darfteilen  kmti.  IXe  Be* 
iUmmung,  welche.  Hr.  H.  von  der  Gattung  Sphae* 
ria  eiebt,  zeigen  wir  nicht  an,  da  dieKenntnifsder 

-  einfachen  kryptogamifchcn  Gewächfe  noch  zu  w«« 
jüg  in  Zufammetihanfi  gebracht  ift,  als  dafe  es 
möglich  wSre,  dne  km  nezeiduiung  der  Gattimgen 
ttu  Hefern.  Diefer  erfte  Heft  enthält  folgende  Ar- 
ten: i)  Sphaeria  Carpini.  3)  S,  deutüu  3)  & 
bullata.  4)  S.  ftigma.  5)  pulvinata.  6)  Ä 
MTOvirefcens.  7^  S.  cornntn.  v  )  5"  mammifor- 
nÜ5.  9)  5'.  disciformis.  lojS.  clavata.  il}  S. 
papilJata.  12)  S.  fragiformis,  13)  .S.  acuta  14} 
S.  coronata.  15)  S.  puftulata.  16)  S.  cirrata. 
>7)  S.  nivea.  ig)  Tknd/a  purpurea.  19)  T. 
»uriformis.  20)  T.  undulata.  ai )  T.  digitata. 
32)  T.  mefenterica.  23)  T.  arborea.  Ä)  J*. 
ptdculaci,  as)  7.  Noftoc 

IV Q  s  IT  a  Y  «  o  ,  In  der  Rafpifchen  Handlung : 
Jmericanifche  Gewacitfc  nach  Linneifclter  Ord- 
nung. Des  zweigten  Hmdertt  twote  Häl/U  von 
Tab.  X5X  —  ÄOO.  1787.  (aBthl) 

DtefilnftfglilerTcirkommendenGewachftlindt 

Cimra  americana;  FuphnrNn  tithymaloides ,  und 
graminea;  Cactut  tiageliitormis  ;  P/TL/iK»!  pyrife» 
rum;  £«^«0«  Pfeudo  •  pfidium ;  Chnjfub.Uannf  Ica- 
co;  Sefjmum  Portulacaftrum  ;  Mefmbruanthemum 
noctlfloram  ;  Marcgrmta  umbellata  ;  Capparis 
frondofa,  ferruginea,  cynophallophora .  inilcher- 
rima.  linearis,  Breynia,  haftata,  euftachiana ,  ver« 
rucofa,  jamaicends,  tenuiCliqua  lüd  nmorofii; 
Muntüigia  Calabura ;  Sarraceniu  flava ;  Mamnea  ame« 
ficana;  Calophylium  Calabai  i^tüi  apetala ;  Lecif 

.  fkk  ndnori  ConknwhixSatui  itaM{tniil6ili{ 


AquÜeffA  canadenfis ;  Mttgnnli  y  rrmr^iflora ;  Anno- 
na  murlcata»  und  fquamoia,  ^iu. jüo«  cubenfe; 
BiiÜota  r.  nvcoltT.' ;  5fW^r//-fr/«  havancnfis  ;  Cra« 
nio/aria  annuaj  ßesUria  criAata;  Biffimia  panica- 
lata  und  fttni;  Of^ex^w  dnereum ;  Crefcenti* 
Ciijctc;  Pitraea  volubills;  Capraria  biflora.  Man 
muCs  diefem  Werlte  die  Gerechtigkeit  wieJertah- 
ren  lalTen,  daCs  die  Abbildungen,  fo  viel  man  nnr 
von  ihnen,  dem  Preife  und  der  Gröfse  nach,  ver» 
langen  kann ,  vortreilich  find ;  wenigftens  gilt  die* 
fcs  faft  durchaus  von  dem  gegenwärtigen  Hefte, 
da  im  Gegentheil  im  zweyten  Fünfzig  fehr  be- 
trächtliche Nachläfligkeiten  vorkamen.  Wenn  CS 
fich  in  diefer  Güte  erhiilt,  fo  ift  nicht  zu  zweifeln» 
dal's  auLli  mehrere  Ceuturien  feltner  Gewächfe,  als 
die  vprfprochenen  drey,  befonders  wenn  njcht  zu 
viele  Arten  Einer  Gattung  beyCumnenfiündeo,  und 
die  Gattxingen  felbft  daiiir  zalifreldier  ««fielen, 
hinlänglichen  BeyfaU  vor  fintfidlldfgittlg  clcs  Stdtf 
ges  finden  wurden. 

KINDEASCMRIFTEK 

Marburg,  In  der  neuen  akademifchen  Buch- 
handlung: Lußrn  Kindnhiblwthek,  ein  Abend" 
fffckmk  Jur  fmhe  Kinder,  welche  am  Tage 
ßeiffig  und  gut  waren,  Erftei  fiioddieiu  tj^* 
554  S.  8.  (14  gr  ) 

Fs  ift  der  erftc  Thcil  eines  Auszugs  avis  def 
Gefchichtc  des  berühmten  Dom  Qulxote,  welche 
eia.Vattf.üüneniJaanlcea  Kinde  enählt>  Mandi- 
mal  vi4ra  der  Faden  durch  Bemnrkungen  unterbro« 
chen.  Noten  erklären,  was  den  Kindern  unver- 
ftändlich  feyn  möchte,  in  der  Rittergcfchichte  und 
den  alten  fpanifchen  Sitten.  Sollte  es  wohl  gut 
feyn,  dafs  die  Didcinea  nicht  ausgeblieben  ill? 
S.  65.  flucht  und  fchwört  ein  Bauer  bey  allen  Ten» 
fein.  Sollte  aus  diViei  Gefchichte  wohl  etwas  an- 
ders für  Kinder  zu, nehmen  feyn,  als  Gelächt»? 
Der  VerF  flicht  auch  wdter  nichts  darin,  wie  er 
in  einem  .'\nhange  von  einem  Bogen  fiir  die  Er* 
wachfenen  fagt.  Diefe  und  ähnliche  Sciiriftcn  fül- 
len die  Winterabende  von  8-10,  die  fo  fchwer  zu 
nützen  find ,  ausfüllen.  Ernft  kann  da  nicht  an* 
gewandt  werden ,  weil  der  Gdft  von  der  Tages« 
arbeit  müde  ift.  Der  Verf  könnt ►  dl-  T  iebc  nicht 
we^äen*  weil  ein  allzumageres  Gerippe  übrig 
Uiebk  Er  war  alfo  mf  ein  Gegengift  bedaditb 
Hier  ift  fein  Plan  wie  er  ihn  angiebt- 

Alles  kommt  auf  den  Be^iiT  an>  den  Geh 
„der  iuqge  MenTcfa  Ton  der  Uebe  luac^  Dtfe 
„Vorliellaiig»  dienMA  ihm  ^bl«  mufr  von  der  Ari 

„feyn: 

I)  »Dals  (ich  Kinder  ans  derfrlben  aUe  ihnen 

„vorkommende  und  auffallende  Erfcheinungen  der 
HÜebe  leicht  erklären  können. 

^  «Sie  muls  junge  Leute  abgeneigt  machen, 
»dne  Ausübunc  .dcvftlbc»  xu  yecßicheiii 


Digitized  by  Google 


#1^  k'UZ»  OCTOBEB  l>87V 

3)  „Sic  mafe  fcelne  BegriflTe  von  phyficalifcher 
m( phyiiCchCf } ^iebe  enthalten,  und  auf  keine  U'ei- 
„fe  Wtt  f^^Mflr    Es  «ft  «in  groCses  gewonnen, 
,,wcnn  die  Gelegenheit  abgefchnitten  wird,  phyQ* 
„kaliiche  (phylUche)  'liiebe  tu  erwecken.  Ua» 
^,w  r4  aher  bewirkt,  wum  man  iiher  dielen  Punkt 
.^jeggn  J^ndcr  nicht  Icheu  und  zurückhaltend  iß; 
lAiad  Urnen  die  ErCcheinungen  der  Liebe  vor  der 
^Hand  blols  pf  thnhgifch  erklärt.    Das  Phylifche, 
^fo  bald  es  hitiubcr  zur  Sprache  kommt,  trenne 
^.inaxi  in  den  liieen  der  Kinder  ganzlich  von  dem 
«yTheomifchen  j  —  immer  mit  ümll,  U  xirde  und 
^RiicU^c  auf  die  Maciit  and  Güte  Gottes ;  mit 
„ßelbrgnir«;  \iber  die  gnr  zu  leichte  Verletzung  der 
.  „iCeugungsülieder ,    und   den  daraus  folgenden 
„Schaden.    Man  gebe  die  Erklärung  fehr  kurz  und 
Hbenife  fich  >ut  die  allaemeine  ^itce  der  bellen 
„und  verßändigften  Menraien  •  diefe  Uinge  in  den 
■^Schlfier  der  ührbarkeit  zu  hüllen.    Man  verwek 
f,le  langer  bey  ßeylpielcn  aus  dem  Pflanzenreiche, 
«wenige  beyni  Thierreiche;  erkläre  die  Begattung 
,,als'  eine  Hrnple,  mechanifche  Hand)uiw;  erida\e 
„die  hetcigcn  Bf  u  egungen  als  Ausdmclc  de»  Schmer- 
„vcs."    (.Uns  unic  vvuiil  zu  viel.    Wie,  wird  das 
Kind  fragen,  wie  kann  das  i  hier  darnach  bvgie- 
rig  feyn,  wenn  es  ihm  Schmerzen  macht  Man 
lalfe  es  beym  MecbaniCchen.)   »»Man  konune  auC 
«die  GebnTtsCdunenen  etc** 


loßifche  nach  feiner  Thforle  jnU  (^arf^ellf,  aber 
nur  bey  M3iinS|.crioncn.  \l  ie  wiil  ir  nach  S.  83. 
die  Veilicbtlieit  bey  einem  Fi  aiu  nzimmer  erklären? 
J\ec.  clnubt  den  Verf.  um  die  i;oitIet»uig  feiner 
BibL  bitten.  dürfen. 


Stl  ttg  a  rt  ,  bey  Mezler :  Elmmtar  -  Buch.  fUt 
die  lateinifcite  Sctuden.  Zweiter  i  heil,  vert'er* 
dget  von  AL  laak  Frk4r.  Kkmmt  Spedat 
Superint.  in  MUninten.  1787.  a$%  &  |i 

Diefe  Sammlung  von  aueiiefcnen  Stücken  aot 
den  Uteinifcben  Klaffikern  behauptet  nnftreitig  ih« 
ren  Pfatx  unter  den  Lefebiichei  n  dieler  Art.  Es 
ünden  fich  in  diefem  Iheil  tolgeude .Auszüge:  i) 
Aefopi^aedam  fabulaepfüiores ,  (protaifch  nach  dem 
Griechiichen.;  ax^iutdnlakulaeJef^iiiiefeUctiarer, 
(Die  meiften  davon  find  diefelbea-,  diefchon  unter 
dem  erften  'I  itel  eiz^ihlt  find ,  weidies  auch  immer 
uiuer  jeder  tuDel  in  der  erften  .Abtheilung  ange- 
merkt iß.)  3}  Ciceroais  et  Ploui  Cuidu  feamü 
Mptfiolae^iMUni  uä  famiüarer.  4)  tarttaUtu  ^uof» 
dam  dg  homme  ejuique  aiiim  et  corpore  ex  Gcerontt 
liOris  excerptttt.  C2>tdcke,  die  zwar  in  Anlehuug 
der  Kenntniife,  die  wir  zu  imlem  Zeiten  von  dem 
Menlcheu  nuben  können,  lehr  mangelhaft  find» 
,v   .1:    \T  nn    „  r^..  «Iierminclit  vofireflidie  Stellen  .enthalten ,  und  hl 

ein  fokhesLriebuch  ammelften  ^hörw.)  5)«^ 


(«gezwungen  imd  einleuchtend. 

5)  ,^ie  feige,  fo  viel  als  möglich,  dem  Sprach- 
x^gebrauch.    Das  wird  anter  andern  den  grolien 

putzen  haben,  dals  der  junge  Meufch  Zwe^fdeu- 
„cigkeiten  hören  kann ,  ohne  grofsen  Einiiuls  auf 
„ferne  ftloralitat;  weil  ihn  die  Theorie  deutliche 
„und  unfcixädliche  begruie  damit  verbinden  gelehrt 

liat.** 

6)  „Da  gewöhnlich  im  Gefpräch  und  Buch 
„leitkr!  diele  IJii  ge  mit  einer  gewi (Ten  Ausgelaf- 
plenheit,  mit  einem  gewiflen  Kit/el  vorgetugen 
„werden;  fo  mullB  die  Theorie  eine  lacheriicue 
„Seite  haben,  in  welcher  die  ErklüiungsgrUnde 
„auch  zu  diefer  Hrlchcinung  liegen." 

7)  mSic  bewafne  ihn  gegen  V  erfuchungen  auf 
,,«ne  reelle  Art,  und  benehme  ihm  alle  AttsdUch* 

des  irrigenGewillens." 

piefe 'Theorie  verräth  einen  Denker;  Ree  hat 
fie  mit  Vergnügen  gelefen  und  hier  niedcigefirhrie« 

ben.    Sclijde  d  ifs  die  Sprache  des  V'ert  nicht  im 
Hier  rem,  lunpcl,  lliel^end  iftl  Ein  wenig  Auf- 
Inerlcfandceit  kotmte  dielen  Eehler  leicht  beifem. 

Der  \'erf.  hat  im  6ten  Kap.  eine  folche  Schil- 
dcruni>  der  Liebe  eittworleni  welche  das  pl^cho' 


ßorwlügia ,  ß\  c  dictontm  factorumqtie  nttmornbilium 
mvriuus  juientitcif  Jormumtis  aptorum  milettto* 
CUallreitig  die  beHs  und  zweck mäüsigfte  bamm« 
lung  ui  (Ueiiem  fittchew  lu  findCharakteneichnun^ 
gen  und  edle  riandtungen  verfchledener  grotser 
Männer  der  alten  Gerchirhre.  ans  verfchiedenen 
2»ctu-ittllellern ,  Cuero ,  Fal.  Maximus ,  Aul-  GelliuSt 
Qltß^it  gezogen.)   ö)  Ex  Euttopu  htstoiu  Roma' 
na.  —   jede  diefer  Abtlieüungenill  am  Ende  mit 
einem  VbcalHilar  ▼crl«hen ,  worin  die  unbekann« 
teren  Worte,  nach  der  1"  olge  der  vorhergehende 
aiuke,  erklärt  worden.   —  7)  f.  ^ri  fentaitiue 
fuacdum J'eleetiorer ,  pueris  et  aU  memoriam  excolendtm 
et  ud  tuumum  informaiidum  aaniadum  utiles.  (Es 
find  167  an  der  Zahl.)    t,  j  Poetica  qmedem  ex 
Oi  idio  ,  yiriiiliu  et  lluratio.  ( tinige  Elegien  üvids, 
aus  den  Metamorpholen  das  i^Mck:  prwimdia  re- 
rum,  in^ncLvn  aetas  aurea .  i/r^r/ifra ;  einige Sfid* 
len  aus  Virgils  Georgicis  und  ieiner  Aencwie\  aus 
Horas  In  der  Ars  poftiea  di*  Stelle  de  qvatuor  Hff* 
niinum  iietittibu)  ,  tii.i;^i'  (_),!en  etc.)  —  Uieie  leta* 
te  .-\btheilung  lU  mtt     nigen  Noten  verleben; 
die  aar  Ivlddrung  miaciicr  «orte  des  Teites  die; 
neu. 


Druckfehler.  '' 
Durch  ela  Vei  fehen  ift  du  ht  Nto.  34<a.  itcenQrte  HaiMun  der  hhi{c>trM  IMtratur  Ton  Hro.  hof.  Mcrmum  autcr  die  Rubltt 
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'  STAATSmtSSENSCHAFTBN,  . 

.    lunt«.  hn  Wcidaian»  Erben  und  Rdch: 
DarßelbB^  <kf  mßadnadis.  i?87*  W>  S.  S. 

Je  gewifler  die  Erfahrung  gelehrt  hat ,  daCs 
trotz  fter  bct  rachdichenVorfcbrine*  die  Staats» 
recht  und  StaacskUigheit  in  dro  neneften  Zeiten 
unter  uns  gechan.  das  frrorse  M'erk  des  deutulicn 
Bttfules  deiuiQch  von  manchen  gar  nicht  und  von 
6en  meiften  nur  h«lb  yerftanden  worden  ift,  um 
fo  \vichri,<Ter  mufs  ein  Uatcrnchmen  feyn  ,  das 
gani  daiiin  abzwtckt,  fiir  dieiV  Vereinigung  vie- 
ler der  anfehnlichfteii  t'url^en  Ueutfchlands  durch 
En t Wickelung  ihres  wahren  Geiiles  und  der  Grün- 
de, auf  welchen  Oe  rttht,  den  Patriotifmus  der 
Nation  7U  entflammen,  und  unter  ilen  Verbünde- 
ten Celbft  jenen  grossen,  feften  Sinn,  der  fie  zuerft 
unter  dnänder  ▼ereinigec  lutc,  imnier  dauernder 
2U  beleben  .  da.  nach  S.  44-  „  die  l  yranney' am 
^gcfdhrlichÄeu  ift,  wenn  fie  einlchlntert,  und  eine 
„Uiüon  weniger  den  t'eind  zw  furchten  hat,  nls 
„Unthnrißkeit."  Der  Nachwelt,  die  Geh  damit 
befchn lugen  wird,  die  hoSentlidi  woMchädKen, 
in  jedem  Fall  gcwifs  grofeen  Wirkungen  des  deut- 
i£hen  Bundes  zu  beobachten ,  mu£s  es  eben  fo 
lehrreich  feyn,  zu  vernehmen,  was  nicht  zwey 
volle  Jahre  nach  dclTea  Errichtung  ein  denkender 
•Zeicgeno<re  davon  gemtlieik  oder  geahndet  hat, 
•bei  uns  felbft,  beym  Zurückblicken  in  die  vo- 
rigen  Jahrhunderte,  mit  einem  Gefühl  ftolzer 
Freude  erfußen  mnfe.  wenn  wir  fehen,  wie  die 
Sache  der  deutfchcn  Freyheit  nicht  mehr  mit  ftei- 
fen  Phralen  und  läppilchem  aniiquaritcben  Prunk, 
fondem  wfe  es  von  dem  GercAichtfchreiber  der 
edlen  Hoh'ctier  7.n  ertvarten  war,  mit  eben  fo  viel 
Uai»rheit  der  Cicd^nken  als  M  urde  des  Ausdrucks 
von  ihm  vmheidiget  worden  \\\.  Denn  dals, 
bev  allem  uvagnito,  worina  es  ihm  hier  au&utre- 
ten  beliebt  hat,  derfelbe  CHerr  Hofrath  und  Bi- 
bhotlickur  Tjohmncs  Müiicr  in  MuinO  auch  Ver- 
foßer  der  vor  uns  Uegeadeii  DarßeUung  des  JFür' 
ßenbundet  fey  ,  daran  konnte  niemand,  der  die  in 
ihrer  Art  e  :l7i^;^^'  Gefcinchte  der  fctanitterifcken 
Jüdgeitojetifinaß  gelcfen  hatte,  nur  dMA  Augen- 
Uick  zwdteln ;  (0  gam  criii^i  die  imtierlichcideitdClt 


Züge  von  diefer  auch  jene  an  fich  —  eben  den, 
oft  imbemerkce  Seiten  aufladenden ,  t«inen  und 
tiefen  BUck  in  der  GeCebIchte;  eben  den  warmen, 

feiten  ,  eines  Griechen  oder  Homers  würdigen 
Ton  des  Patriotifmus ;  eben  die  uberrafchende 
Riickwejfung  des  Alten  auf  das  Neuefte,  mandl- 
mal durch  Einen  bedeutenden  Nebenwink;  eben 
die  einem  folrhen  Stoff  fo  angemeiTene.  mehr  das 
Grüfse  und  r.iiifnche  als  das  Feine-  und  Zweydeu- 
tigc  ergreitende  Politik;  eben  die  vielüigende» 
wiirdevolie  Kurie  :  aber  hier ,  wie  dort ,  midt 
richr  leiten  veraltete  (2.B.  fintmal,  inner,  biderb 
u,  a.  in. )  oder  fremdartige  Worte  (z.  B.  Praepo- 
tenz  ,  Manier,  Fatiguen ,  refpe£fabel  u.  m.  d) 
und  Wendungen  (a.  ß.  der  Souhfe  that,  ms  ihn 

zixhcem  S.  4.,,.  verUeft  er  fich  felbß,  als  der 

nichts  rar gef dun  hatte  etc.);  hier,  wie  dort, 
eben  die  unausbleibliche  Folge  allzugefuchter 
Kürze,  dafs  der  Sinn  in  manchen  Stellen  dunleel 
bleiben  oder  der  Verfafler  fein  eigner  Commen- 
tator  werden  mu&te  (wie  z.  B.  gleich  S.  5.  n.  3.)» 
hier,  wie  dort,  oft  eben  die  dicht  an  einander 
gereihten  Gemeinplätze,  welche  der  Ausfühnuig 
■n  einigen  Orten  ein  fprödes,  abgebrochenes  und 
lehreriiches  Anfehen  geben,  7,  B.  S,  310,  wo  von 
dem  Intereife,  das  die  beiden  Furftenhäufer ,  An- 
halt und  Baden  ,  bey  Errichtung  des  deurfchen 
Bundes  hatten,  in  einem  we^  J^efa^r  wird  :  ,.\venn 
„es  auf  die  Erhaltung  der  vatcrlaudüchen  Gelctze 
„  ankommt ,  fo  ünd  gröfsere  Furften  höchft  in- 
„terelfirc,  weil  Ce  das  roeiAe  verlieren  würden» 
„die  kleinem',  weil  fie  fonil  keinen  Schutt  haben- 
„Die  Nachwelt  wird  aus  dem  Einflufs,  den  der 
>,Eur(l  eines  kleinen  Landes  auf  die  Stiftung  des 
„Eiirftenbundes  hatte,  lerne  Weisheit  bewundern» 
„Uals  Nachbaren  Preufsens  und  Oedreichs  ihre 
„geringe  Macht  alTociationüwejle  geftarkt,  wird 
„natürlicher  fcheinen ,  als  wie  einige  diefcs  ver- 
,.ßlttmen,  befonders  in  Gegenden»  welchen  eine 
„Revolution  bevorftand.  Das  griifite  Lob  der 
„Politik  eines  Eürflon  ill  nicht  fowohl  in  aulscror- 
„dentlichen  Dingen,  aJä  dafs  er  feine  Lage  kennt, 
»und  nach  derfelben  thut.  "  *  Audi  fdieint  uns 
hie  und  da  der  Standpunkt ,  aus  welchem  ver- 
fchiedene  eigentliche  deutfche  Staacsreciitsiehrcn 
beurthtfilc  werden,  dm  Scbiiftftell«r  stt  seiflen» 
filk  der 
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Aer  kein  ein^reborner  Deutfcher,  noch  bey  dem 
deutfchen  Staatsrecht  urlpnitiglich  hergekommen 
i(V.  So  war  uns  S.  6i.  die  Behauptiuig  auö'aUend, 
„FniiinandJI  habe  Cch  am  Haufe  Pfalz  ^uerft-TCr> 
griffen,  weil  der  Pfahgraf  dem  neiclisherkommen 
gemäls  in  gewiffen  Sachen  Richter  *Hes  Kaifers, 
mithin  diefem ,  der  die  AUeinherrfchaft  luchte,, 
defto  abgelegener  gewefen,  ihn  zu  fchwächen, 
stt  ftdRcn »  aus  dem  Reich  2u  verbannen. "  Das 
war  wohl  Ferdinands  let7ter  Gedanke,  feine  All- 
genalt gegen  ein  kundbares  Mährchen  zu  kehren: 
denn  mehr  ift  das  ptdicium  Pahitini  in  Ciefurm 
doch  nicht  Noch  autiallender  an  einem  Schrifc» 
Heller,  der  es  fo  innig  erkennt»  und  fo  (brk  und 
hi'ifj^  ^'■^^t,  dafs  bey  öfTentüchen  VerfafTungen , 
weiiii  lie  zumal  fo  verwickelt  fmd,  wie  die  un- 
frige,  faft  überall  M  efen  und  Form  eng  2ufam- 
menhängen,  und,  wenn  nur  erft  die  fonn  au^ge» 
iioben  ift,  «lie  Sadie  felbft  gar  leicht  auch  ver* 
nichcct  werden  kann,  war  un?'  der  Sciteiiblick, 
womit  das  Cercmonicl  unter  den  deutfchen  Ildchs- 
fländen  S.  78-  f-  ins  Verächtliche  gezogen  wird: 
«»Die  Stände  des  Reichs,  damals  zu  Aathfcblägen 
»üiber  die  Lage  der  Gefchäfte  Terrammelc,  trenn« 
,,ten  fich  über  den  vorläufigen  Fragen .  was  für 
..Gefandtea  die  Exceileni  j^ebiihre  ,  in  was  für 
„Sprachen  fremde  Minifler  Schriften  eingeben  mö- 
Mgen?  Diefer  Geid  bat  (ich  nicht  leicht  irgendwo 
,»fo  wie  in  Deutfrhiand  erhalten;  er  ift  eine  na> 
tttürliche  Polare  der  Hofetiquetre .  wodurch  diefe 
f,R]einigkeit6n  ,  mit  gl<?icheiu  Nachtlscil  für  alle 
»(Stände,  Hauptftudimn  und  adeliche  Lehensart 
nwerdeo. "  Kann  wohl  ein  fo  zulämmeneefeizcer 
Staat,  wie  der  unfirige.  ohne  das  genauefte  Eben- 
niaafs  feiner  einzelnen  VerfaHun^^sthcile  irgend  von 
Dauer  feyn  .  und  ill  niclit  gerade  ein  beüimmtes 
Ceremoniel  das  leichtefie  Zeichen  und  die  ficherrte 
VergewilTeruniz  jenes  übenmaalses  ?  Ueberd  ies  weifs 
man  ja ,  was  wen  auch  fchon  die  blo&e  Mnjnmg 
wiirkcn  kann ,  und  um  wie  viel  näher  fich  "unfre 
Reichsftände  durcli  iiir  von  jeher  behauptetes  Ce- 
remoniel  an  die  Könige  von  Europa  anfchlieiren, 
als  durch  ihre  MachL  Wir  enthalten  uns ,  meh- 
rere Strilen  anznfiihren,  die  uns  eine  Meine  I^üge 
in  erfodern  fcheinen  ,  und  würden  felbft  diefer 
nicht  erwäliiit  Jwben,  wenn  das  M'erk,  worinn  fie 
Wrkommen,  nicht  ein  MeiOerwerk  wäret  dem 
man  die  Achtuns  fchuldig  ift,  dafs  man  es  etwas 
ffenauer  prüft,  wir  machen  itzt  \infere  Lefer  mit 
dem  Inhalt  felbrt  bekannt,  und  werden  hie  und 
da  einige  iceüen  von  vüritij;hcher  Charakterzeich- 
nvng  und  darfteilender  Kiinlt  einrücken. 

Das  trße  Such  handelt  tm  der  Freylmt  über 
hmpt.  —  Das  Lob  der  Untverfalmonarchie ,  in 
neuern  Zeiten  der  Liehlingsftott'  bethorter  oder 
geiuhrdevoller  Schwärmer .  wird  fchr  trefiend  aus 
Erfahrung .  Pfychologie  und  Politik  beleuchtet. 
,.1)er  Padinia»  heilst  es  S.  14.,  iit  Kaifer  und  ift 
,,rapft ;  Generationen  hat  kein  Aasländer  ihn  ge- 
.fchteeketr  dea  Smiisfiriiler  der  Intolenu»  hat  er 


„nicht  begangen;  die  niedem  ClaftVn  drückt  er 
,,nicht,  feine  Hand  il^  nur  wider  die  Grolsen;  er 
»•gebeut,  fo  redet  kein  Gefetz;  Aficn  weife  von 
»tkdner  Mittelmacht.  So  ift  er  dann  auch  vor 
».fchon  zweyhun(|ert  Jahren  att£  dem  angebeteten  * 
„Thron  eingefchlafen ,  bisdafrdas  nur  ihm  fiircht- 
>,bare  Heer  ihn  herabfteigen  heifst,  zum  Gefang- 
„ni&  oder  zum  Strang.  So  der  Groüherr;  und 
.-.fein  Volk  !  .  .  .  tine  ,folche  Verfaflimg  — 
,,dcnn  \ns  Rir  Unterfchied  macht  unfre  Gei.les- 
,,cultur  c'  dafs  Witz  gedungen  werden  mufs,  um 
,,den  fchwarzcn  Tiiaten  fchönen  ä:,:lri  n  :'i 
„benl  —  eine  folche  VerfalTung,  wie  lie  Tacitus 
„befdirieb ,  und  unter  welcher  AOen  erliegt,  fo 
,>ift  eure  L'nirerfalmonarchie.  Auf  die  wollt  ihr 
,,warten,  um  Patrioten  zu  werden  ?  die  foll  der 
„Stol?  der  .Nation  feyn  ?  "  ICiJer  Univcrfalmo- 
narchie  hätte  doch  auch ,  unfers  Bediinkens ,  der 
eben  fo  einfache  als  wichtige  Grund  angeführt 
v.'Crden  follcti,  dafs  ein  Mentch  mit  Ji-r  Kraft  des 
Geilles,  die  ihn  verajügcnd  machte  ,  eine  folche 
ungeheure  Mafle  von  Herrfchaft  feil  zu  lulten, 
allemal  unter  die  feltenften  Erfcheinungen  gehürtt 
dals  alfo ,  weil  auf  keine  Weife  xu  erwarten  Ift. 
dafs  jener  vielumfalTende  Oeift  von  dem  Gründer 
der  Univcrfalmonarchie'  lu^kich  mit  diefer  auf 
feine  Nachkommen  foUte  vererbt  werden,  wenn 
man  auch  «ugiebt,  dals  unter  der  Leitung  eines 
außerordentlichen  Kopfes  auch  die  Univer&Imo* 
narchie  ihre  ;;utc  Seire  h.b;  n  mag,  felluVe  doch 
in  keiiu'iu  hall  auf  lanj^e  Z.eit  uühltiuu:^  octer 
uber.i :.u]jt  auch  nur  von  Dauer  feyn  ku.n  ,  ja  ! 
dafs  den  Schöpfer  eines  folcben  iUefenftaats  mit 
dem  gegenwärtigen  Glans  allemal  den  loinftigen 
unausl  kililichcn  X'crfall  feines  eigenen  GefchlechO 
zugleic'i  begründet,  weil  ein  mälliger  Staat  neben 
andern  von  nicht  gar  verfchiedenem  L  mfang,  auch 
unr^r  fchwachen  Regenten  fich  fchon  durdi  das 
.SylU'm  des  Gleichgewichts  erhMit.  jene  unnatUr« 
liehe,  iiber^^rüfse,  ilblirte  polictfche  Einheit  aber, 
wenn  Ge  lüdiC  uut  llecs  gleicher  aiuFerordentlicher 
Spannung  zufammengchalten  tvird,  nothwendig 
in  fich  i'clbft  und  durch  fich  felbft  zerfiiUea  mnlis. 
Das  lalnrare  wole  ftm  war  von  jeher  die  eigen» 
thümliche  Krankheit  der  Univerfahnonnrchiecn.  — 
Im  zueilten  Buche  S.  23  —  89.  wird  ein  mit 
wenigen,  aber  ftarken  Zügen  entworfener  Umrlls 
der  Gefchichte  von  dm  earopätfchm  Gifkhgnmht 
Uberhaupt  und  dem  deutfchen  infonderheit,  von 
dem  Jahrhundert  A' fr//  dcf  Grofsen  an  bis  auf  das 
jetzige  geliefert.  Ob  es  Jaufchung,  oder  Schwär- 
merey,  oder  blinde  Furcht  war,  wenn  auch  in 
neuem  Zeiten  von  einigen  Orten  her  vor  defpo- 
tifcher  Macht  in  Dentfchland  und  vor  Gedanken 
einer  UniverHilmonarchie  geuamt  worden  ift  ? 
mag' folgendes  Bild  der  Regierung  Fcräinatidf  IL 
(S.  61.  IK)  lehren:  „Des  lieichstags  bediente  er- 
„firh,  wie  die  erften  CsUärn  der  Namen  von  Senat 
,>und  Volk:  er  mochte  «rn  durch  die  uncenvor* 
M&nen  Sdode  docomeiit&cii  Jaflea,  was  ihm  re- 
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„fiel,  alles  CehälHjie.  Andere  Stande       er  nicht, 
^oder  die  freyen  Worte  der  Mächtigften  wurden 
;,von  der  Menge  überfUmmt.  Zwey  und  swinzlg 
,.Fiirften  fchufer'^  in  upnigen  Jnhrcn  gab  er  fedl- 
„2ig  Häufern  die  Grafenwurdc.   Nümlich,  er  war 
„denen  am  günftigßen ,  die  bey  \>ränderung  der 
»V^erfaflung  nicht  viel  einzubüiTen  fchienen ,  und 
„alles  mtr  von  ihm  zu  hoffen  hatten,  —   Als  er 
„die  allgemeinen   Reichsvi  rfam'iiUingen  endlich 
,,eingehen  liefs>  und  fo  oft  er  anftact  gefetzlicher 
^Formen  rafdie  Maafsregeln  twaacliee,  SnfTerlen 
„feine  Minifter,  er  thue  diefes  um  den  Gang. der 
„Gefchafte  zu  belchleunigen »  oder  um  der  ver- 
„^vir^ten  koftfpiellgen  und  langfamen  Judiz  zu 
„helfen ,  und  wider  eingev^rzelte  Mifsbr'riuche  die 
„mächtigen  Mittel  vorzukehren,  die  Dfutfchland 
„von  dem  Patriotifmus  eines  groff  'n  Knifers  fo- 
;,dern  könne.  —  Er  hielt  160000  Mann  der  beAen 
;,Tnippeii,  und  woHce  den  Stifnden  dleWerban^ 
„wehren ,  weil  der  Schutz  des  Reichs  dem  Ober- 
„haupt  gebührt.   Bexalilen  ifiufsten  fie  diefen ;  die 
„Werkzeuge  feiner  Praepotenz  lebten  auf  Unko^n 
itdCR  Reichs»  nur  Brandenburg  und  Hinterpom* 
ftenerten  Weiu  In  wenigen  Jahren  30  Mil- 
„lionen  Thaler.    Wo  pxcquirt  wurde,  gefchah  fol- 
„ches  nicht  mehr  durch  die  Kreiscondngente ,  fon- 
„dcrn  durch  die  öftreichKchen  HausmiTn'en.  Die 
„Execiitionsordnung  wird  jt  durch  die  beften  Sol- 
„daten  ani  nachdnicklichften  geübt.  So  kühn  ver« 
„fuhr  fertUnand,  fobald  keine  Union  mehr  war, 
„geeen  einzelne,  die  feine  Feinde  waren:  kühner, 
•(RiitVerBchtling  der  Formen,  zeigte  er  fich  j^e^jen 
„alle,  felbft  feinetPartey,  und  Ausländer,  nach- 
„dem  er  durch  die  Unterdrückung  der  alten  Frey- 
,,heiten  feine  Gewalt  in  den  Erblanden  felbft  nn> 
^abhängiger  gemacht  hatte.    Iii  entfetzte  er  die 
„Herzoge  von  Meklenburg  ungehärt,  rtiirzte  die 
„Landesverfaflung  ,  und  gab  MeMenburg  ohne 
9,IUickficht  auf  Krbverbrüderungen  einen»  feiner 
Feldherren;  einem  andern  Itefs  er  Würtemberg, 
„hoffen.   Er  —  weil  die  Formen  langwierig  find  , 
„fprach  nach  feinein  Willen  für  üarmlladt  wider 
„CaOel,  ftir  Berchtoldsgaden  wider  Sakburß ,  für 
„Hildesheim  wider  ßr;r.:ifchueig  ;  die  geiiUichen 
„Furften   hatten    Herunterfetzung   zu  fürchten. 
„Reichsritter  wurden  verurtheilc,  ehe  fie  fich  an- 
Mgeklagt  wolswD.     Hierauf  —   zur  Ehre  des 
^nefchs  —   erklärte  er  den  freyen  Schweden, 
„wen  CS  fiir  König  erkennen  foU,  ächtete  den  tr- 
aben von  Mantua ,  iehdete  die  HoUnder ,  erhob 
„Anfpriiche  wider  Venedig,   und  krünkte  die 
„Freyheiten  der  Schweir?.    So  blieb  Europa  nicht 
„lang  im  Zweifei  über  die  Folgen  der  Alleinhcrr- 
„fchaft  eines  Kaifers."  —    Eben  fo  treffend  ift 
die  Qunrakteriftik  von  Rußland  und  Preufsen,  S. 
91«  ff  t  ^i*  neben  ihrer  Wahrheit  zugleich  unter 
die  glänicndften  Stellen  des  Werks  gehört.  Auch 
darf  die  Stelle,  worinn  S.  97.  das  Hefultat  der 
ganeii  Untetftichung  über  das  Syftem  des  Gleich« 
gtwiditt  mitiar  den  Scaaiea  von  Europa  suiäia« 


n'cngefalst  wird,  an  gedrungener  Ged'.nkor.rile 
den  bellen  des  Tadtus  an  die  Seite  geletzt  werden  t 
,3n  Staatenfyftero,  werinn  die  Macht  unter  meh- 
i,rere  Fiirftcnthümer  ,und  Republiken  fo  vertheilt 
„fey  ,  dafs  kein  Staat  ungerecht  feyn  dürfe  — 
„das  Syftem  des  GleichgewiAtS  ift  in  einer  be- 
.,denklichen  ,  doch  nicht  verzweifelten  »  Lage. 
„Riifhing  wider  Angriffe  ift  das  befte  Mittel,  fie  lU 
..verhüten;  die  Behauptung  des  geineiiien  Wefens 
,»ift  gerade  fchwer  genug ,  um  Ruhm  zu  ver- 
„Gchem;  Ver(llaimiia  ift  feiges  Hingeben  feiner 
„felbft,  und  Verrätherey  an  der  iMenrchhcit ;  niirh 
„ift,  wie  in  Solons  Republik.  Gleichgültigkeit  un- 
»iklug  und  unerlaubt. " 

Das  dritte  Buch  S.  99  —  123.  i-o«  dem  Reich 
der  Deutfcken ,  geht  von  der  Wichtigkeit  Deutfch- 
lands  und  dem  Charakter  der  üeutichen  und  ihres 
I^des  aus»  rügt  nüt  groiisem  Recht  die  Gebre* 
dien  der  lacifteA  bbhengen  Gefdiichtbücher  un- 
frer  Nadon»  und  fchildert  dann  die  eigentlüim» 
liehe  Form  des  deutfchen  Reichs;  was  in iiiicklicht 
auf  felbige  die  Kaifer  find  —  nach  eignem  Ge- 
ftündniljp  eines  der  gröfsten  unter  ihnen «  Frit' 
drichs  /.  .  blolse  mit  gemeffirner  \'ollmacht  ver« 
fehene  Verwalter  des  Reichs  —  ^\  a«  das  Reick 
felbft  ift  ~  ein  Inbegriff*  der  Erften  des  Volks, 
ohne  deren  Ratii  itxt  fo  «venig  als  vorseiten  in 
allgemeinen  Angelegenheiten  gefchlolTen  werden  • 
darf,  deren  Amt  (von  welchem  bey  den  Alten 
nur  der  Name  in  Familien  erbte,  die  Gewalt 
felbft  aber  von  Reichs  wegen  vergeben  wurde) 
zum  Vortheil  einer  fyftematHchen  Verwaltung  und 
felbft  der  Ereyheit  erblich  geworden  iil.    »  Wenn 
»»die  Lande  nicht  erblich  wären»  fo  wiirden  alle 
wdem  Einflufs  des  lülditigften  frohnen.  Wo  Kd> 
»  nigreich  und  Ereyhcit  neben  einander  blühen»  da 
„rnufs  die  teftc  »Mittelmacht  einer  felbftftändigen 
„Arlftokratie  exiftiren."  (S.  Ilg.)   So  wahr  ditfe 
in  Montesquicus  Geifte  gemachte  Bemerkung  ift» 
eben  fo  treftend  ift,  was  S.  119. /»r  die  Verthel- 
lang  Deutfchlands  in  mehrere  grüisere  oder  klei» 
nere  Staaten  gefagt  wird.  .»Für  alles  Gute  und 
».Edle' haben  wir  die  Mittel  in  der  varerKlndifchen 
,.\'erta|Tiing ;  zumal  da  die  Menge  der  Eürften 
,)ihre  Jsachtiferung.  erregt ,  ihren  Z-ugung  erleich- 
,itert.  Verfuche  vervieltalrigt ,  Aendenugen  Mu» 
„figer  macht»  die  ßeyfpiele  des  Guten  vermehrt»  • 
»vor  böfen  Zuflucht  linden  lälst ,  und  ihren  Ein« 
»ilUus  vermindert. " 

Lkis  vittte  Buch  >  unter  allen  das  ausführlich* 
fte»  enthalt  Ton  5. 124  —  261.  die  Begebenhntm 
und  (i  rund  fitzet  durch. die  ein  FhrjJcnlund  irrun- 
lafst  uerden  mochte.   Da  diefe  Rubriken  fclion  aus 
der  Schrift  des  Hm.  von  Dohm  hinlänglich  bekannt« 
und  überhaupt  nicht  wohl  eines  .-uiezufrs  frihi^i 
find,  fo  begnügen  wir  uns  hier ,  die  Stelle  ciimi- 
riicken ,  die  als  der  kurze  Inhalt  der  ganzen  Un- 
terluchung  nngefehen  wetden  kann«  »,Vlus  würde 
»unmöglich  leyn,"  fagt  der  VerfalTcr  S.  »31.  {, 
Mtveiin  in  der  iHitte  des  obcm  DeutfchJanda  ein 
Hh  a  Mfiehen* 
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„flehender  Fufs  von  einigen  zwanzigtaufend  wohl- 
»jCommnndirteii  Soldaten  aufkänie  ,    der  geltkrkt 
■«mit  aller  Macht  einer  von  dem  Lech  bis  an  den 
APruthi  tmd  bald  von  der  Elbe  bis  an  die  Qud* 
>,len  der  Tiber  7ufamnienhängenden  thätigen  Mo- 
»narchie  auf  dicfe  vorliegenden  Kreife  drückte! 
»auf  Schwaben ,  Irankeni  den  obern  Rhein,  auf 
ifderea  Tagen  hundert  und  achnig  Städte  und 
«iHerreti  iRjininen  !    Man  betrachte  den  untern 
J.Rhein.    Es  fcy  möglich,  daüs  Cölln  und  Mvinfler 
„dem  Haufe  noch  bleiben  ;  ♦  -  •  wer  die  Umftan- 
»>de  bedenkt,  wird  iwifchcn  der  ßcfitiaehmung 
MBayenis  und  der  Eroberung  des  Reichs  nur  den 
wUnterfchled  finden.  d«6  jene  voigehea  nnift, 
odiele  aber  hicrnnf  nicht  wohl  tu  hindern  feyn 
«,wird-  "    Wir  vcrweifen  unferc  I.efor  nur  noch 
auf  die  gedankenvollen  nt'nierkrungon  über  Hierar- 
chie» im  Qegenfiitz  von  üefpotie.  S.  K^g.  und 
auf  dfe  fn  diefen  Zeiten  .oft  mitsbmidtter  PnUict 
tit  und  leiclitfertiger  Verhöhnung  der  tVeyheit  fo 
nöthige  Schut/rede  für  die  Rticltsftddte  S.  325.  ff. 
Im  fü'ifcen  Buch  wird  von  S-  262  —  340.  die 


viel  befondem  Kapiteln  reißt,  was  jeden  der  Ver- 
bündeten,  namentlich  Mainz,  iaciifcn,  firanden^t 
bürg,  Hannover,  Zweybrückcn,  Weimar«  Gothci 
Anfpach,  Braunfchweigwolfenbuttel .  Heflencaflel» 
Baden  undAnhah  lifivegen  mochte,  in  eine  folche 
Vereinigung  lieh  enuulalTen.    Auch  war  der  Ge« 
danke  2U111  ßeichlufs  des  ganzen  Werks  zu  eutwi« 
ekeln ,  was  der  Nation  ihre  t  iirilen  ieyu  itönnea* 
und  was  die  1-ürlten  der  Nation  feyn  müden  1  wenn 
der  deiitfche  Bund  lieh  in  Kraft  und  Leben  und  in 
der  \Vohkhäti;;k.eit  erhalten  foll,  wuiu  er  alle  An- 
lage, hat,  fo  grofs  und  wichtig,  dals  wirwunfcheit 
möchten, der  Hr.  Verfl  hätte  ihn  umilandUdier  be^ 
handclb  An  fraditbaren  Keimen  xu  einer  Ibldien 
Ausführnn^T ,  ,iie  durch  die  ganze  Schritt  reichlich 
ausgellreutc  imd,  fehlt  es  auf  keine  Weile ;  aber 
felbige  unter  einen  Blick  zu  bringen,  und  mit 
minchen  HubriJten  von  beltanncem  üiofluia,  z.  B» 
Kammeixericht,  ilecttrfe  u.  a. ,  «a  venndiren  >  wiir> 
de  dem  treflichen  Werk ,  das  fo  viele  Eigenfchat 
ten  eines  Madonjlwerks  hüc.  den  Stempel  eines 
folchen  noch  tiefer  aufgedrückt  haben  Wir  Ichlief« 


Gefchiekte  der  «a  Berlin  den  drey  und  zwanzigilen   £ea  mit  der  meifterhafteo  Zeichnung  des  LhaiaKtec$ 


Julius  des  Jahrs  1789  iwifdien^en  drey  evangeli< 

fclun   Ciuiiruri'.M  drs  Reichs   «lerfl  erricliteten 
AjjQiuitiont  deren  wegen  des  nachher  erfolgten 
Beitritts  fo  vieler  andern  Eiirften  itzt  häufiger  un- 
ter dem  Namen  des  Fiirßetdmukt  oder  des  deut- 
fchen  Bunde f  Erwähnung  gefddeht.  felbft  geliefert. 
,,Der  l'urftenbund, "  hfiftt  es  S.  294  .   „ift  eine 
»in  jVltialsregeln  und  iMittfciii  bellimnuere  Erkiä- 
f,rU"jj  der  allgemeinen  I^eichspflicht  gegen  wider- 
»rechtlichc ,  gewaltrhötige  Anfpriiche  und  willkür- 
»iliche  aufi^edrungene  Zumuthungen,  gegen  alle 
»,eigei;m  ..iicii^e .  dem  neiclisTyllem  entj^e^enlau- 
»fende  Unternehmen,  die  UeichsverfaiTuiig  zu  er- 
■»halten,  und  Ihre  Glieder  bey  flechten.  Lilndem 
»lund  Befltxungen  zii  fchiitzen.    Er  will  >  dafs , 
»,nach  dem  Ausdruck  unferer  alten  Ftirften.  die 
„theuer  erworbene  ,   tapfer  erhaltene  Libertät, 
«fdarina  die  Ehre  und  Würdigkeit  des  Reichs  be- 
,»ruhet«  nie  betrübt,  bedrückt,  noch  beängiliget 
„werden  möge."  Die  BefugniCs deutfcher  Fiu-ften, 
einen  folchen  Bund  unter  fleh  zu  errichten ,  wird 
aus  vielen  Beyfpielcn  der  alieiu  und  :icuern  Ge- 
jfhichte  und  aus  den  bekannten  Stellen  des  weft- 
phällfclien  Friedens  und  der  Wnhlcapitulation  dar* 
gethan;  über  die  Gefchichte  des  türftenbundes 
felbft  aber  konnte  bey  dem  Dunkel  ,  das  uns 
noch  die  erftcn   von   MeilK-rhindeu  verferri^rea 


des  groflen  Sri&eis  des  deutfchen  Bundes  ,  Frte^ 

dricii!  IL,  S.  33.f.  t    „Sechs  und  vietii^  Jahre 
».lang  und  bii>  in  den  dritten  iMonat,  bis  den  la^ 
„vor  feinem*  Hinfeheid  >  hatte  er  nie  feine  Cie* 
„fchüfte  verfäumt-  Wie  er  gelebt*  licii  felberge> 
„nug.  fo  ging  er  In  den  Tod»  ebikm,  in  dervot« 
„len\riirde  feiner Seelenftärke.  -  UieW  elt  wtifs,  A.Xb 
„als  König,  Staatsmann  und  ireidiierr  wenige  au^ 
„allen  Jahrhunderten  der  Univerfalnillorie  dieVei^ 
Mcleichung  mit  ihm  aushalteiu  ^^Mtf  üinge  warett 
ninihm,  durch  die  erzürn  grofsen  Mann  wurde;  ein  , 
„Genie,  dclfen  (jewalc  in  ferner  1  erfun  I  ilcice  vind 
„Empfindungen  vereinigte,  die  einander  geuieiiiig- 
„lich  auszufchlieifen  pnegen.  imd  eine  Kraft  des 
„Willens,  wodurch  er  der  «var,  der  er  feyn  foUte ,  fo 
»fOft  und  bald  er  Gchs  gebot.  Die  Schatten  diefe« 
.„Lichts  (denn er iftfo grofs,  dalsman  frey  von  ihin 
, afprechen  darf)  waren  zutn  Theil  mit  feinen  grofsen 
„Eigenfchaften verfchwiftert;  feiten  (wenn  jemals) 
„ift  ein  hervorftechonder  Charakter  ohne  Beymi- 
„fcliung;  zum  iheil  die  iriichte  urfprünglicueti 
„Hangs  2U  gelehrten  iuhe  undGenufs  dem  er  .dsdann 
»ifolgte .  wenn  ihm  Kampf  dngegen  feiner  Miihe  un- 
«Werth  fehlen.  Die  cbriftlldteRdigionhaterniea]» 
„aus  der  I  heologie  gekannt,  weicht^  i  i  i  -i  Jahren 
„feiner Jugend  pietiltjlcli  uberf^aunt,  in  leiuLiu  .^Iter 
„aber  dtüFudi  kraftlos  wurde.  Da  der  Weg  der  De« 
Eutwiirfe  dcflelben  verhüllt,  freylich  nichts  wei- -  „monllration  UberJiaupt  nicht  weit  fuhrt  j  fo  hielt  er 


ter  gefaßt  werden»  als  die  äuSem  Berichte,  die 

auch  ötlentliche  Blntrer  enthielten ,  und  die  alle- 
mal der  zwar  bemeiktere.  aber  bey  weitem  klei- 
nere  Theil  eines  fo  wichtigen  politifchen  Ereignif- 
fes  find.  Diefen  Alangel  hat  jedoch  der  fir.  VerC 
-dadurch  wenf^er  aiiifillend  gemacht,  dafs  er  mit 
iiiclit  reuieiiii.-r  KeT         der  einzelnen  deutfchen 


jreuieiiii.-i' 
Staaten  und  üues  tiii(.'uu.m 


iilichen  lacerelTe  in  fo 


„fach  an  fein  Gefühl  und  an  feine  Bedürfiiils  in  ver- 

„Ichiedenen  Epochen  des  Lebens  Wie  ein  Mcnfch  am 
„Abend  nach  vollenderer  u  bcJt  feuie  n::iuen  Glieder 
„dem  .>ctilat  iihei  laLsc.  lo  itiei;  /-V/f  Jrvc/j  herab  ZU  de« 
„Helden  der  V  uneU»  nachdem  die  Vcrhnltiüde  der 
frStSnde  des  Reichs  und  das  intereflTe  von  ganz  Eu- 
„ropa  durch  den  Irürilenbund  feAg^fut  und  ge» 
„liciiert  worden." 
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Sonnabends»  deo  s^cen  Octobcr  1787« 


OEKONOMJE. 

Zittau  and  Liirxie ,  bey  Schiips :  Fan  int 
yed/effem^  des  JHadkdmtff  m  SvAfat  von 

I  ler  Vtrt  liefert  hier  ttdt  Zcndetiung  und  Prii- 

fimg  cKsjfi'.igen,  was  ^ff/urf/i  in  feiner  Nnch- 
*kht  von  liibauung^  und  Zurichtung  des  feinen 
Fbchres.  Dresden  1780  argiebt,  eine  Gefchichte 
der  tlachshehandlung,  vom  Bau  delTelbcn  an,  bis 
2ur  Bleiche  des  gewonnenen  Garns.  Zum  Flachs- 
bau wird  vorzüglich  der  Sandboden  empfohlen , 
als  welcher  immer  4en  £e£chmeidi£(len  Ir^^ichs  ce- 
^ben*  lUid  auch  im  mMreften  vomUnkrautt  nvy 
ttleibr. '  Vl'enn  ein  folchcr  gediingter  Boden  vor- 
her Korn  oder  Gerlk  getragen ,  und  im  Herbile 
alsdenn  mit  klarem  Dünger  beftrcut  wird,  to  ver- 
fprichc  er  die  bellen  b'ladis  -  Erndceu  i  nur  mu(s 
man  Kalk  und  Afche  als  Dünger  vermelden,  fo 
wie  auch  die  übrigen  Düngarten,  aufscr  dem  ^e- 
«röhnltchen  vom  Rindvielie.  Nächü  d^m  empteii- 
len  fidi  mooGge  Felder ,  wenn  fie  mit  gutem  Dünger 
lind  Kalk  behandelt,  und  im  September  umgewor» 
fen  worden ,  und  in  dt'r  Mitte  des  x\prils  zum  Säen 
£ep8ügt  werden.  Ein  fetter  und  milder  Leimbo» 
den,  welcher  fchon  eine  Korn-uod  Gerften-Emd* 
te  getragen ,  kann  ebenfalls  guten  Flachs  liefern , 
wiewohl  d'jr  riigiifclie  I.i-iii  mehrentheils  darinne 
misrach.  In  gerotteten  Stockraum  (Neubrüdien) 
4v9d)ft  Flachs  von  weniger  Feßigkeit,  welcher  die 
Brache  nicht  hält.  Doch  ift  der  Boden  durch  vor- 
herige Düngung  und  eine  Getreide- Erndte  lo  .tu 
■verbei&ro*  dafs  fich  der  Lein,  befonder?  im  Saa- 
men » verintereflirt.  ÜMh  dem  Sandlande  ift  aber  der 
fchwarze  milde  Boden  der  beße,  und  oiifserdem 
eiii]  fehlen  fich  auch  KleefcMer  für  den  Lein.  \Vc- 

fcn  der  U^gengufle  müiTen  aber  überiiaupt  die 
eider  nicht  an  AbhSngen  liegen  ,  auch  nicht  mit 
Bäumen  und  Mauern  uiTi^;L'ben  feyn.  T"  Ern-nnge- 
iung  des  frifrhen  Strohes  Ley  d^r  Duuoung  em- 
pfiehlt.der  Verf.  djsjenige  von  alten  Strolidlchcrn, 
io  wie  auch  die  Säget'päne.  Beym  Bearbeiten  des 
Bodens  im  Frühjahre,  fo  wie  beytn  Süen,  mufs 
feuciue  Witterung  vermieden  werden,  infrleichem 
die  Wal^,  als  welche  den  Boden  zu  feit  macht» 
L  Z.  Vierter  BmL 


Den  Rigaer  Samen  hält  der  Verf.  Hir  den  beßen« 
und  fet7t  das  Verhältnifs  beym  Säen,  daüs  man  ri.* 
ncn  halben  Scheffel  Samen  auf  einen  Scheffel  Korn- 
land nehme,  und  nicht  zxi  dick  fie-  Das  Jäten 
mufs  fo  bald  als  möglich  vorgenommen  werden , 
ehe  der  Flachs  zu  hoch  angefcho^en  ift,  wobey 
aber  doch  die  Quecken  und  der  Hahnenfufe  (ver- 
nnithlich  Rhincutthus  crifla  Gaüi,)  am  Gcherftea 
Heben  bleiben ,  da  ihr  Ausreifsen  zu  vielen  Flacht 
verderben  wurde,  ^rt/äiriifcj' Verfahren,  den  Flacht 
gleich  nach  der  Blüthe  zu  raufen,  liefert  zwar  ei« 
nen  fchönen  ülberfarbenen  Flachs ,  welcher  aber 
keine  Bracl-.e  h  iU  und  ganv  ins  ^^'erg  geht :  Attl^ 
ferdem  wird  aber  auch  hiedurch  der  Leinlämen 
vnthenertt  und  der  Gewinnft  von  telblfem  verlo- 
ren. D.TS  Raufen  gefchieht  am  fichcrftca  vor  der 
völluTcu  Ileife  des  Samens«  U  ider  das  Rollen  in 
WailCTn  ,  befonders  im  Er7gebirge  ,  wegen  der 
mineralifchen  M'alTer.  J>er  V'erh  räth  übrigens 
den F'lachs  nicht  eheriu  hecheln,  bis  er  den  brenn- 
baren Geruch  aus  der  Darrftube  verlohren  ,  und 
um  ihn  zu  verfeinern  lege  man  ihn ,  nachdem  er 
durch  die-  erde  Hechd  flogen  worden,  je  eine 
halbe  Hand  voll  kautcnicirmi^r  yAifammcn,  in  ei- 
nen Keifel  mit  Seifenvvafler,  und  laFe  einen  Wall 
dariiberlaufen ;  hierauf  klopfe  man  den  ausgewnn* 
denen  und  getrockneten  Flachs  mit  Schlegeln  •  und 
übergebe  ihn  dann  der  feinen  Hechel ,  wodurch 
der  ^rübfte  und  minder  ichönfarbige  Flachs  nicht 
pur  aart,  weich  und  Clber&rbeu  wird »  fondem 
auch  im  Pfunde  3 — StrShne  und  it  Gebinde 
gegeben,  da  der unzubereitete  1  Strähn  und  12  Ge- 
bind  geliefert  hat.  J)3s  beym  Htchtln  erhaltene 
tweyte  Werg  kann  auf  Ki-ampi  n  7u  einem  eben  fo 
g\uen  l'lachfe  verarbeitet  werden.  Beym  Spinnen 
giebt  der  Vert  der  Spindel  den  Voriug  vor  den 
Rädern,  da  flut'  jener  \icl  feineres  Garn  als  auf 
letztern  gefponnen  werden  kann ,  und  das  Garn 
Von  den  nldem  im  Sieden  auHäufc  Beym  V'eben 
widerr.i'vh  der  Verf.  den  gewöhnlichen  lltireu 
Scliiich,  und  empfielilt  dagegen  zum  Schlich  einen 
I.üliel  tirur.dbirr.mehl  jut  eine  Kanne  fiedendef 
Walter.  In  Anlehung  der  Bleiche  wird  vorziigUch 
der  Gebraitch  des  Kalkes  verworfen.  —  Der  Vor- 
trag des  Verf.  ill,  im  j;.>nzen  gcnomuKn,  deutlich; 
doch  wäre  zu  vvuoCchtii,  dalj»  die.  Pioyiiuialbeuen. 
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nungen  mehr  erläutert  wären,  wie  lum  Beyfpiel 
dar  Floths  wirißüfekig.  Die  luweUen  ftarken  Aus- 
aUe  wider  die  Vbnirfteile  des  Landmanns  dürften 
übrigens  weniger  übeneuged  «IsTliatfachea .  vuid 
der  V'erfl  würde  wohl  thua  diefca  Ton  in  der  f  ol< 
9^  in  TenoddcD» 

Hawif oviR,  In  derHelwin^chen  Buchhandlung : 
I).  riohmn  Hermann  Pßngßen ,  'Journal  für 
•  Forß  ■ ,  Bergwerk  - ,  Salz  - ,  Schmelz  - ,  Hütten  - , 
Fabrik  .  ManußatW-mul  Handlung f  Sachen» 
Eriten  Jahr^^np  awcytcs  Hefe.  2786.  144 
Scit^  8* 

Unter  den  Verordiranffen  ftehen  die  ErBntera»- 
Ätt»  «»  der  den  Jienogl.  U'irtembergifchen  Kir- 
Chniradis .  Beamten  erthcilten  Inftruction  in  ße- 
tret  des  ihnen  iw  verfertigen  gnd.  aufgetragenen 
neuen  torft-Iitats  über  die  ihrer AufCchc  und  Ver- 
waltung anvertraute  Kirdiennu]«. Waldung.  Un- 
ter den  Ueberfetzungen  folgen  iiowicts  Bcobach- 
toingen  über  dieGranitfelfenvonHouelgouetin  Nie- 
derbretagne, aus  Roiier  Journal ,  mitZuCat^en  von 
dem  VerC  aus  (r«r/uir<ir  Beobacitttti$0t  nnd  Miubt. 
««wungen  Uber  den  Gnmit  Von  «SnüncR  BcniM> 
toBOg  über  die  Mineralogie  der  Provinz  Dlii|kM* 
cben&lls  aus  Rozier.  endlich  L.  O.  RofenfHel 
dijf.  de  geneß  et  ortu  falis  Alkali  fixi  vegetabilit.  Ar- 
gent.  1776*  über  fetzt,  wovon  die  Fortftcaunff  ia 
dem  folgenden  Hefte  erfdidnen  wird, 

VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

Prag  Und  Dresden,  bey  Walther:  ^Aani/itftf 
der  böhmifdien  Geßllfchnft  der  fTiffenfehafim 
auf  das  -Jjhr  1-S6.    Nd>ß  der  Gefchickte  der- 
Selben.  Mit  Kuptern.  17S6.  492  5.  4>  Caßthl. 
16  gr.) 

Schon  beym  cr?^m  Jahrring  diefer  Abhand- 
langen hat  eine  Recenfion  in  der  A.  L.  Z.  hinläng. 
J^e  Nachricht  von  diefer  Prager  getehrten  Gefell. 

ichafc,  und  von  dem  pntriocii'chen  Vorhaben  bey 
ihren  Sammhingen  gefTcbcn  ;  alfo  können  ivir  ganz 
ohne  Kitifrang  2u  pe^eiu'.  nrtioeni  Jahrgang  fchrei- 
ten.  Die  AuftUtze  lind  in  4  KlaiTen  abgetheilt. 
Die  ine  befteht  aus  eingefandien  Nachrichten  und 
Abhandlungen.  I.  Gr^'fm  ron  Stirnberg  l'e^fnch 
mer  Gefchickte  der  l'itganfchen  Erdbeben.  Aller- 
dings nur  ein  Veriuch!  zwey  und  zwanzig  Erdbe- 
ben werden  auf  6  Seiten  abgefertigt.  Da  Irann 
man  nicht  %  iel  erwarten.  Noch  am  umfHibdlich. 
wen  wird  das  fürchterlich le  vom  2<5  Jnnius  1763. 
•ngefiihrt.  Der  Ausdrucic.  S.  5,  dafs  die  Timrme 
fo  gebogen  worden ,  daff  deren  Kreuze  und  Spitzen 
enufiiJcr  zu  berühren  gejehienen^  ift  fehr  undeut- 
1  n  ^  ='''''^'^^*'""c'*  foU  das  von  dicht  b?y  rinan- 
der  uehenden  Thürmen  zu  vergehen  feyn.  \'on 
diefen  in  Ungarn  fo  ge\vühnlichcn  furchtbaren  Na- 
nirbe^rebciiheiten  Hefte  fich  gewifs  noch  mehreres 
iclireibca.  Ii,  Vm  dem  mtürUehtn  merffd»  m 


Beltnx,  von  ^Jirafik  W.'  Vhlerfuchung  dei  naiUr" 

liehen  nitt:rf.i>:cs  zu  Witfchitz  wi  Saazer  Kreiße  im 
1).  Rcufi.    iiuhinen  hat  an  diefem  Salze  einen  Ue- 
berflufs.    Beide  Abhandlungen  Gnd  mit  Cienauig. 
keit,  vorzüglich  aber  die  lezcere,  gefchrieben.  Hr. 
Reufe  fand  die  Vermuthnng  des  Hn.  Andre»  beftS. 
tigt:  dafs  der  thonichtc  Schiefer  das  Erz  fey,  in 
weltiu  :»  dns  Bitterfali  lieh  erzeuge.    IV-  Ebendejf. 
Bemerkungen  dureh  einige  Gegenden  det  LeitmeräMtr 
Kreifet.  Nur  im  Punkt  der  Natuigerchidtte,  und 
auch  darüber  blofs  einzelne  Bemerkungen.  Diefer 
Kreis  gehört  fonft  zu  den  merk^vürdigften  in  ganx 
Böhmen.  V.  Tagebuch  einer  botmifchen  Reife  in  ei- 
nigen Bezirken  des  Rakonitzer  und  Ber^nmer  Kreifet 
von  Thaddäus  Uenhe.  Der  Vf.  7ählt  nach  den  Orten 
die  Krauter  her,  die  er  iänd;  freylich  nur  kurz  und 
eigentlich  blofs  für  den  Botanilcc-r  f.v  pro/?//« .  Eini- 
ge eingemifchte  Dinge,  lum  B.  von  einem  Ge. 
fpnich  mit  dem  FürftenTOÄ  Fiirftenberg,  von  dem 
UnCall,  dals  er  baki  msgeglitrcht  und  eine  Felfei»- 
wand  heruntergeftoRt  fey,  (S.  55. )  gehören  woM 
nicht  recht  hither.         rerßich  iihcr  die  Naturge- 
fchicbte  eiiuger  im  Bcraiincr  ■  Kreiße  gelegnen  K^rne- 
ralkerfchaftcn ,  beßmders  Zbirou  ,  Tocznjik  und  Kö- 
nigshof,  auch  MiröMutu  mi  IFofeek  von  ^irafech. 
Der  wichtigfte  Aumitz  unter  den  Eingefendeten, 
mit  vieler  Kenntnifsund  w'ahrem  neobnrhtn"2"j  ille 
abgefaftr.    Schade  nur,  dafs  er  keinen  gröisern  Be- 
zirk umfafet.   Unter  den  Schlangen  in  den  bühmi. 
fchcn  Wäldern  wird  (S.  92. )  eine  nufgefiitlFt,  die 
man  W^Cfpemek^  tUe  Pfeiffchlange,  neimt,  weil  6e 
auf  den  St  räuchern  Cmt,  wie  ein  Schaafhirte  pfeift, 
unti  oft  zu  einer  Grofse  von  3  böhmifchen  Ellen 
und  drüber  gelangt.    1782  bifs  ein  folches  Thier 
ein  I3jähriges  Mädchen ,  als  fie  Himbeeren  fudite; 
tn  den  Hats  t  das  Khid  fchrie.  aber  auf  einmal  erftarrte 
ihr  die  Zunge,  dafs  fie  kein  Wort  weiter  reden 
konnte.    .'\lle  Hiilfe,  die  man  fuchte,  war  verge^ 
bens;  in  zwey  Stunden  Itarb  fie.    VIl.  JGw&im^ 
trifehe  yierftuM  m  rerfcMedneti  Orten  Prags ,  ojv- 
geßeUt  vm  D.  Marwan.   Einige  Refultate  diefer 
Deobachtun;;en  find  auffiUond  genug.    Dafs  Hr.  >T. 
die  Luft  in  den  Kirchen  —  (211  mal  bey  den  vielea 
Kerzen  in  kathol.  Kirchen!)  fthlechr  fand, ift  natür« 
lieb  j  dafs  er  aber  überhaupt  die  Luft  in  der  Judeo* 
(bdt  fchlediter,  als  in  Prags  gröfstem  (nicht  gan» 
wohlrenomniirtcni)  S;;it.i!  jnrr.;f ,  >'.ns  iiiii.jrh  noch 
bedenklicher,  Ihre  ßelcliatienlieit  in  den  Redouten- 
falen  kann  auch  manche  Betrachtungen  vecanlat 
fen.  VliLFer/uchteine  immerwährende Beifitgung  3M 
erhaltertt  ron  Karl  Caßclli.   Diefer  Verfuch  befteht 
darinn,  dafs  man  durcii  iiuigr.etifche  Kraft  dieSchwe- 
re  eines  ,  vorher  durch  einen  Kreifel  in  Bewegung 
gefezten,  Rades  wegnehme.    Im  Vorbericht  diefet 
Bandes  werden  bereits  fehr  triftige  Einwendimgen 
gegen  diefen  Vorfchlag  gemacht;  aber  er  ift  we- 
nigtlens  in  andrer  RtkSlkbi  «incr  gcnMicnt  Unter* 
fuchung  Werth. 

Die  Ute  Klaffe  der  Abhandlongen  iff  aus  def 
HflBthtmaUk.iiod  dea  mit  ihr  vermuidien  Wiflen- 

icha£. 
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fchaftcn.  \.  Ahiiändlmgüher  rinige  Eigmfi haften  der 
Prim-md  zu/ammengnnt<iiZaluen  von  Grafen  Schaf- 
gotfch.  Vid  Arbeit ;<forli  neues,  oder  anfterordcne- 
Tiches  nichts.  II.  jlrithMifche Bctrachhwg  mm  Di- 
rutorSoh.  Tejfaiiek.  Der  Auffata  eines  fchaubaren, 
grändHchen  Mathematikers;  Er  betrift  die  vom 
Hm.  Pf  11  ^  rinem  Engländer)  erfundene  Methode 
die  Fonnei  u.  11^  +  I ,  WO  die  Zahl  a  gepeben 
wird»  und  n  gefunden  werden  foll,  zu  einem  Qiv^- 
drate  in  gaiaen  ilahlen  zu  inaclien.  III.  Veber  den 
Balkenfchnitt  vom  Gmtrallina-  FratZt  Grafen  von 
Kinsky.  Mit  vielem  mathematifchen  ScharfTinn. 
IV.  Jiitüge  optifche  Jufgaben  von  TcJJmwk.  U  ie 
«r  felbft  mit  Befcheldenheit  fagt,  nichr  ithr  ichwie- 
rig,  aber  anwendbar.  V.  Hr.  Frof.  Struadt  Beruh' 
tigung  der  geogniphifchen  Dinge  »Wi  'Vfif^.  Die  Pol- 
höhe hatte  man  Liniill,  aber  die  geo).^raphit"che  I,;in|ie 
von  Prag  war  noch  Zweifela  unterworfen.  Aucli 
\m  lind  es  nw  noch  Beoimchtungen ,  und  aiemlich 
zuverläffige  Beflimmungen ;  die  frenaurtc  IJerech- 
nung  foU  noch  foli^en.  VI.  Uer  yorubergang  des 
ifemm  vor  der  Sonne,  den  ^en  May  i^iü,  Ivolntch' 
tet  von  Franz  Gerfiner^  Adjunkt.  So  viel  wir-ur- 
theilen  können,  mit  VorGcht  und  löblichfter  Ge- 
nauigkeit unternommen,  und  allerdings  für  den 
Atironomiker,  zunval  den  in  frag,  autzüclb 

In  der  Ulf OT. Ab tbeilting  befinden  GchAuffätie 
«ns  der  Phyfik  und  iNatiirgelchichte.  L  Prof.  Meyer 
1Ü>er  die  Aeoien  oder  luftauißofsendm  Höhlen  hat 
uns  nicht  ganz  Cniige  gethan.  Er  nennt  es  frey- 
lich felbft  nur  eine  Anmerkung ,  aber  der  Gegen- 
ftanJ  hritte  gernde  mehr  als  eine  Anmerkung  ver« 
dient.  IL  ßefckreibung  zweiter  im  Becken  vtreinigten 
jmfigeimrtm ,  vom  Prot  Proeharka.  Der  genaue 
nnd  mif  derjenigen  Kenntnif«,  nn  welche  mnn  bey 
einem  Prochaska  fchoa  gewöhnt  iü,  abgefalste  .Se- 
cdonsberichr  i!l  ein  Beweis  mehr  zu  Maliers  Behaup- 
tung:  dafs  dergleichen  veremigte  Mifsgeburten  liel- 
ne  böigen  von  einer  ungeOihren  Zufammenwach- 
fung,  fondern  von  finnn  IXiler  im  erllrn  Grund- 
fioiie  feyn  miiHen.  III.  Ebmdejj'cibcn  viikrofhopi' 
fehe  Beckaehtttngm  iS>er  einige  Mdertkiertt  oder 
WaJfer- Itifekcen  ;  diefe  fchcinen  uns  doch  ,  oiniL^cr 
kleintn  .\u',-> eicliuivj^on  ungeachtet,  die  nemlichen 
zu  feyn,  die  aiKii Sj>rillan7ani  fchoa  beobachtete,— 
Die  Figuren  im  Kupfer  Gnd  mit  Mühe  gemacht. 
Ueberhaupt  gehört  Hr.  Prochaska  onftreitig  unter  die 
gerciiicktellen  Lehrer  der  Ar^eneyknnde  in  K.  K. 
Maaten.  Ift  es  wahr,  was  Recenf.  oft  geliürc  hat. 
däfs  er  in  Tdnem  Vaterlande  vmt  gt fdiätzt  wird, 
«loch  nicht  in  dem  Grade,  den  er  verdient,  fo  ift 
dies  ein  Beytrag  mehr  zu  einem  bekannten  Sprich« 
Worte:  wofür  aber  dBe  6ilreichifchen  Akademien, 
die  gewifs  nicht  der  guten  Subjecte  7u  viel  haben» 
fich  doppelt  hnten  foUten  .  IV.  Befhreibung  einer 
fdtnen  Pß.mzxii  von  I).  Joh.  Mciijcr  ,  nifc  lir.em 
Kupfer,  Diefe  Pflanzen  find  Thlarpi  cartUagineimi 
Jknorplicbtes  Tafchenkraut,  Ouiraatfmi  fr&laikh 


ter  Meerfenf.  Alle  drey  find  aus  Sibirifchen  Step- 
pen. Chmifche  Vrrjuche  mit  «jn^m  Steinarten 
von  Ehendmfimh  dendritirchem  Meerfr1iierer,deii> 

dritifcf.en  Chaicedonen  ,  einigen  Feldfpaten,  dc.i 
N'amieller  Stein  etc.  MitEiniicht  luicern&mmeu  und 
mit  der  gehörigen  Simpücität  befchrieben  ;  ani 
merkwürdignen  dünken  uns  die  Verfuche .  inic  ' 
dem  Namilter  Stein,  weil  dadurch  diefer Stein  lunfi 
erHenmol  feine  gehörige  ClaflSficationbckcn.mt.  VI. 
Beobachtungen  über  das  Pßanzinilhniiehe,  Wefen  in 
dmmmiitn  KoHsbadtr  md  Täpiizer  Waffer  von  TU 
Schcrcr  in  jrien.  Diefem  Auffatz  fielit  man  es  ein 
weaig  an,  dals  ihn  ein  noch  junger  Beobachter  ge- 
fchrjeben  haben  mag.  Er  bricht  zuweilen  in  d6> 
wundrung  und  Ausruf  am  unrechten  Ort  anSi  und. 
könnte  ohne  Sachverluft  wohl  etwas  kürier  feyn. 
Die  Ileobachtun}^  felLfl  ill  iiidclffn  acluuiipu'crth. 
Hr.  S.  fandj  dafs  dies  grüne  U  efen  in  gedachten 
warmen  >f^üdem ,  «rft  oen  dritten  Tag  nachher» 
als  er  es  gefchopft,  ganz  lebendig  ward,  und  dies 
Leben  15  Tp  jTedurclibelüelt.  Seine  übrigen  Beobach- 
tungen vert  lagen  bey  gegenwärtiger  Kürze  keinen 
Auszug.  VII.  Kurze  Chfifcation  der  vofchitdnm 
Gebirg/arten  von  Hn.  U'ci  ner  auFreyherg.  Schade, 
dafv  tiielVr  Auhatz  nur  noch  .Skizve  iÜ  !  JS och  mehr 
Schade,  dafs  diefer  mit  Recht  gefchäzte  Minera« 
log  gewöhnlich  das  PobHkvm  etwas  lang  anf  feine 
verfprochnen  Ausfuhrungen  warten  llfjt.  —  Auch 
hier  bellreitet  er  S.  294  die  von  ihm  zu  erl^  er« 
fchütterte  Meynung  vom  vulkanifchen  Ürfprunge 
der  Eafalte.1  L'ebrigens  macht  diefe  Clallitication 
feineiifFcharffinn  Ehre.  \"in.  Phußkalifche  Abb.  über 
die  Struicnri  t.  himg  und  ^Ipyclhtuii  auf  eruilrmleii 
flächtn  vom  .-\bb^  Gruber,  Fall  die  wichtigfte  Ab* 
handlung  diefes  Bandes  int  phyfikniirchen  Fache« 
indem  der  Optiker  hier  viel  neue  .Auffrl.lulTe ,  und 
die  Iheorie  eines  merkwurdigen  Phänomens,  das 
ntanrherley  Anwendung  leidet,  finden  wird.  Eigent« 
lieh  ift  drefcr  Auffatz  durch  den  Hrn.  Prof.  Büfch 
veranlafst  worden ,  der  gegen  eine  etwas  flüchtige 
Beobachtung,  die  Hr.  G'r  frl.on  i-^l  bekannt  mach- 
te, eine  zientlich  ftrenge  Kritik  ergehn  li<efs,  und 
ihn  dadnrch  m  dner  genauem  UnterÄichung  be^ 
\K  og.  1  iMiifsigung.  mit  der  Hr.  Gr.  fpricht,  ift  t-bcrt 
iu  iuLiich,  als  fein  Fleifs  und  feine  Genauigkeit» 
Auszug  ift  hier  nicht  möglich.  Aber  wir  wicdt»' 
holen  die  ümpfcbhing  diefes  Auffatzes» 

Die  IVfc  KlafTe  cr.thiilt  AbhandiangeA  aU8 
fchichte  und  Alterthuniikunde.  A.  UeberdieBevridP' 
■nirart  der  alten  Slimen  überhaupt  md  der  Boiimeit 
iihl'i'foiu're ,  von  Tkt!n  oii-rl^ii.  Die  Auf  gr:ibi;rg  von 
Linen  uiid  Töj.len  bey  Hurin  im  Bunvlauer  iueiCe 
1784  veranlafste  diefe  .^bh.,  wofür  der  Alterthums« 
kundige  dem  gefch ick ten  Verf.  gewifs  D.  iik  iVl  uI- 
dig  ift.  Hr.  D.  giebt  eine  T^Icnge  muhfaiu  gcUmm-' 
leter  Nachrichten ,  und  mtfchCidet  aus  Gründen^ 
die  auch  fiir  uns  überzeugend  find,  daCs  der  Ge» 
Inanditflie  Todten  au  ve»rennen ,  bey  den  ^awl^ 
Säuen  Völketn  weiugfteni  mtbit*  4t  das  Begrabeiif 
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gewöhnlich  gewefen  f«y.    S.  334  ftehe  efn  ÖrtfckV 

fehler,  cier  einen  anfongs  wirklich  irre  fiihrt:  daCs 
diefer  Gebrauch  des  V^erbrennens  wm^tfr  allgemein 
unter  den  Slawen  gewefea  ley.  Der  ganie  nach- 
folgende Text  ift  dagegen.  ^elzel  von  dm  !*> 
thauifchen  Prinzin, Siegmutul  KMhit,  veleherwith- 
read  dem  Hußiienknege  den  BÖlmen  all  oberßerFer- 
wefer  einige^aSire  roygeßundeiu  Die&r  Prina  fpiel- 
Ce  sur  Znt  eines  Kriegs,  wo  Böhmen  faft  die  Au- 
gen des  ganzen  kathoUrchen  Europ»  auf  lieh  xog, 
eine  fehr  wichtige  Rolle  in  diefem  Lande,  und  es  ift 
wirklich  lu  verwindern  ,  rf;is  die  meinen  Ge- 
fchichtsfchreiber  feiner  nur  (o  im  tlüchugen  V'orti- 
bergehn  gedenken.  Ein  Prinz,  den  ein  grofser 
Theil  tiefes  damals  fo  unruhigen  Landes,  erft  als 
V'ervvcfer  des  von  ihnen  lum  Regenten  berufnen 
Herzog  vonLithauen  ,  und  dnnn  bey  feiner  j'.veyten 
Ankunft  als  ihren  eignen  wirlviichen  türlleu  ver- 
ehrten; der  Anfangs  Ziskas  Gegner,  dann  fo  fehr 
fein  Freund  war,  dafs  er  ihn  l'ater,  fo  »vie  Ziska 
ihn  feinen  Herrn  Sohn  nannte ;  der  die  Prager  und 
Tahoriten  in  jenem  weltberufiien  Treiben  bey  Aiit  ig 
»pführte ;  der  wirklich ,  wenigftens  einigermafsen, 
dem  Reiche  innere  Ruhe  wiedergab;  der  auL'r  fei- 
ne  Fiirftenwiir<^e  blofs  deswegen  wieder  verlort 
w  eil  er,  wider  W  illen  der  Böhmen,  lieh  In  UntertUind- 
lungeit  mit  dem  Papll  eiidiel^;  dieler  merkwürdige 
Mann  verdiente  allerdine  einen  Biographen,  wie 
Hr.  Pebel  ift.  Wennerabec  ft«s  Manm  iire  es  der 
Intüleran?.  der  damalifren  Zeiten  ▼ergeben»  dais 
Ue  ihn  v-it^der  fortf^eiagr  ;  fo  find  wir  in  fofem 
nicht  ganJ,  feiner  rdeynunjr,  duf'^  i\-ir  es  blüfs  h\- 
foltfsiai  nennen  >nöchten.  iJie  Böhmen  woiiien  da- 
tnab,«- was  Ihnen  nicht  zu  verübten  war, —  durch- 
aus nichts  vomPapfle  wifen:  Sie  nahmen  auch  den 
Prinz  Sigismund  Koribucnur  d.mnaa,  als  er  durch 
Cenufs  des  Kelchs  lieh  zu  ihrer  Meynun;;  bekannt 
hatte.  Alfo  fehlte  er  allerdings  durch  feme  heim- 
lichen Tractaten  mit  dem  romilchen  Stuhl.  —  Wich- 
tig find  verfdiiedne  Umilir,de,  die  Hr.  P.  von  der 
Schlacht  bey  AufcigS.  3 S5  ari^efnhrt.  Die  IJolunen 
harten  vor  der  Schlacht  an  die  deutlchcn  Heerführer 

äefchrieben:  fie  möchten  im  Fall,  da  Ciott  ihnen 
en  Sieg  erdidlen  (bitte.  Gefangne  machen  und 
Ouirtier  geben,  was  fie  ihrer  Seit?  mich  thun  uoU- 
ten.  Die  üeutfchen  fchlugen  es  ab  ,  mit  dem  Be- 
deuten: Sie  wolten  alles  niederhiaen  und  ermor- 
den. Drauf  riefen  die  Böhmen  Gott  und  den  heil. 
Wenzel  an,  und  fteÜten  fich  in  Sdiiachtordnung. 
yjoch  hatten  fie  an  diefe.n  Tage ,  - —  denn  es  war 
ein  Sonntag.  —  nicht  zum  Schlagen  Luft,  aber  die 
I>eutfchen  griffen  ihre  \Vngenb>jrg  an;  als  die  Böh- 
men la)ien,dafs  ihre  Feinde  dabeymüde  geworden» 


da  tCekten  fidtersns,  fchlugen,  Hegten,  tmd 

galten  den  Deutfchen  ihre  gedrohte  Graufamkeit 
mit  gleichem  Maafse.  Bey  einem  Dorfe  Hrbowitz 
hatten  fich  einige  taufend  deutfche  Bitter  gefammlet; 
£e  kniecea  vor  den  Taboriten  nieder,  fteckten  ihre 
Schwerdter  in  die  lErde,  und  baten  um  Quartier) 
aber  olle  wurden  ohne  Frb.Trnien  riieder^ieiVieczelt. 
—  Wtkh  ein  furcJicei  liches ,  und  docn  groCses 
Bild  l  Acht  noch  Angedrückte  Urkunden  machen 
die  Sejtegen  diefes  an  fich  fchon  wichtigen  Auf* 
(atzes.  C)  Dobnfr  &>er  die  Einführung  det  Chri* 
flcnikums  in  Böhmen.  Eine  \'ertfieidi;|uag  der  bisher 
aifgemeiiien .  aber  zuerft  von  Hn.  Dobroivskq,  und 
nach  ihm  von  Hrn.  ßiblioth.  Ungar  bellrlttenen, 
Meynung;  dafs  der  Hr.AIethttd  und  feine  Gelmljm, 
den  Slnmfchen  Gotterdietift  zuerfl  in  Böhmen  einge- 
fü'iiyc  hatten.  Es  gehört  eine  tiefe  KenntniCs  der 
ri  1  teilen  böhmil'chen  Kirchen -Gefchichte  dazu,  um 
hier  ein  COmpetentes  Urthcil  zu  fallen.  Wichtig  und 
fchwer  zu  widerlegen  fcheinen  dem  Ree.  allerdinga 
die  Gründe  des  Hrn.  Dobners ;  und  die  Taufe  der 
14  Herzoge,  (die  Ur.  D.  j^ar,  und  wie  e?  fchient.  ohne 
Noth ,  zu  IVlahrifchen  Dynaften  macht,"  deren  die 
Fuldaer  Annalen  gedenken,  Icann  fchwerlich  die 
ehemalige  Meynung  ganz  entkräften.  Noch  muA 
man  aber  erwarten ,  was  Hr.  Dobrowsky  auf  die» 
fen  Auflatz  erwiedt  rn  wird,  ü)  Vr.)ht  Steinbaclivon. 
Kranichßein  über  die  m  Mähren  gefundenen  ronii' 
fchen  und  griecinfchen  Miimm,  Der  eigentliche  JSitt« 
mismatiker  findet  hier  zivar  nichts  Neues;  abet 
der  .Auflatz  ift  mit  fehr  vieler  Kemitnlfs  der  vater« 
Lindilchen  ciltern  Gefcluehte  ^aVlnifben.  Da  bey 
allen  den  in  ril  ihren  ausgegrabnen  römifchen  iVlun* 
zen  man  keine  iltre,  als  vom  Marcus  .'Vurelius  findet» 
R)  hält  fie  der  gelehrte  Mr.  V  erl".  für  Heute ,  welche 
die  Markomannen  bey  ihrem  danuligen  l£iidall  in 
das  roniilVhe  Gebiet  geft^imlet,  luid  lle  bey  der 
Annäherung  des  Marcus  Axuclius  vergraben,  oder  die 
fbnft  durch  einen  Zu£ül  in  diefem  bekannten  Kriege 
verfchüttec  worden.  F.  1  })u^^>\m  Gffchichte  Ulrichs, 
eines  noch  uriuj^  bekannt  enMr.'iirifihLimdcnburgifchen 
Fnrjh'u  ,  ftmt  denivn  deinJeH-i-n  ein^ej'iinitcii  üli:jfen 
ßrüniier  Rechten.  Ein  wenig  weiüäuftig,  zumal 
da  immer  das,  was  wir  von  diefimi  Ubich  er&lw 
rcn,  (der  in  der  Mitte  de?  i  Ucnjahrhunderts  lebte,) 
nicht  fo  gar  n-.erkwiirdig  ifl.  Die  Bemerkungen 
über  das  Briinntr  alte  Recht  haben  uns  dabey  das 
Wichtigere  gefchienen.—  Wir  zweifein  nicht,  dais 
die  Prager  gelehrte  Gefellfchafti  wenn  Ge  fortfiihrt^ 
wie  bisher,  voraiiglich  ihrer  varerlandifchen  Ge« 
fchichte  manche  Autltlanmg  noch  verl'chatiien  xvirdi 
und  ihre  Muhe,  die  fie  da&y  anwendet»  verdiene 
gewifis  Aufmunterung. 


ftlTEHABISCHE  NACHRICHTEN. 

BrFönnKKevG.    Der  bisherig«  Gensrat  •  Siipcnntoiui.     h-  eines  (?^mfift'^*U^***^^  ZU 
tn  Gmh«,  Ur.  U.  Kt/fc,  hMt  di«  ihm  .mgcrrascue  Sul-  men. 


«irklkk 


_     Diflrtized  by  Google 


1  f 


A  h  L  G  El  JH  E  I  N  JE 


■f  F 


LITERATUR-  Z  EI 


- 1 


T' 


1 


Monttgs,  den  39Mn:Q&obcr  1787* 


.  ,   .            ^                   .  «nd  f.ft  noch  unveJUUEndictr,  «i«  die  sodmi.  Mä 

Avasmr«^!,  h*y  Ritferi  SShneD:  D.^ohium  eine«  Wort,  wir  l»ib«D  wtit Uber  baodert  Artt 

..ßpttjtied  Eßgs,  Mitgl.  de«  medic.  KolIeRium«  k*l  gelefen  und  keinen  (fefonden,  bey  drai  ßch 

in  Au»bur?.  nudicinifclirt  L'xico»  zur  erttnd-  nicht  die  erheblichften  ErinDeriuioM  nZät 


1«  Augsburg .  nudicinifclifs  L'xUo»  zur  grttnd. 
liehen  K-ntUm/s  dtr  fowohl  zur  Erhaltung  und 
:.Wnd»rgß>i^tng  mm  ätm  drgjf  Nturreiclun  er- 
färAr&im  Bmtfilthl,  ab  muh  der  Btntmmm. 
gen  und  KuufiwSrter,  weiche  der  Fht^ftologü 
eigen  find.  Für  Aerzte,  U^undärzii  und  am- 
dere  Liebhaber  der  Naturge/ckichte.  Erflir 
Thni  A  -  ff  ^7»7  8>  i  Alpb.  lo  B.  Zia^Httr 
7ML  i'Z^t  Alpbt  la B.  <a RthGr.) 

ämteif' 4n»>K^ch  Äi«,  ihr  HeUnngtmittll  und 
,  ipüffi^gtjchen  Kunßicirter ,  Jehon  von  Berns 
mm:0tt  ^fP*  .mverißeüUtehfm  kantigen  Sthiek'ti 
mi^iwM^gmi  fi^andeU  tön  iniweder  Jetbßjländig 
.mMgtkfMirnem  rermiigen,  oder  hinfällig  duarch  a. 
gU»vmire  SckwacJthiitJ"  Mit  diefem  und  Itholip 
ihem  Bombaft  rchickc  Herr  E.,  ein  durch  vi^I«^ 
■•ia«M  r9bMiB^«..hafhlUn*  «Mttvlapiflsige,  Wec» 
k»  NhMwlw  Vi*lwimnkcr,  A  «w  dray  Alpbi« 
Wten  begehendes,  in  allem  möglichen  Sinn  an« 
pBteet  Werk  in. die  Welt,  in  dem  wir  nicht  du 
'  Itrideft«  gcfoB^o  bfbi|D ,  weldieg  uorer  Urthcl^ 
iittr  eifltgeritMif««ii :  iBiJ4eni  küii|it«.  Wir  g^bM 
Mr.cioige  Proi>en: 

B-mckfeU.  Jft  die  Htutt  welche  die  innere 
BMtrbbÖlc  umklödet.  Die  Gefielt,  ^  fiellet  eioeo 
groreeo  Sack  vor^  l|>ar  Viaxxßu  ift  4ie  Eingewei. 
de  des  Beucht  zo  cDtbelteo,  iboca  die  tnb$n 
Haut  und  verfchiedene  PSnder  so  geben. 

Bfnidutenwurz ,  cart/opiplinta,  (  Erft  eine  kalt- 
le,  unvoliftä'odige  und  verworrene  Befcbreibtiog* 
(dann  von  den  Hei)krl(teD  folgendes):  Es  feheintf 
iinCt  diefe  Wurzeln  eher  daher,  dafs  fie  suram- 
■lenziefaen,  a;«  daf*  fie  gewürzig,  zu  beur- 
itheilm  ftnd;  dach  bewi-ifet  des  berUhnaten  Hai- 
Jan  WAbriMiiatuog,  daf«  ietstere  nicht  ganz  aus 
4nt  AebtnlnDfB  fry,  Afiw.er  hatbi  eine«  hltzi- 
-f^en  Fieber  dtovMi  Walnvitz  cncftehcn  fehen  und 
Ovreli^an  besepget»  da^aÖe  (rtllhelt  t- rr4>ge.  Un^i 
/agt  mit  dem  Paraceirus ,  ciut'i  diefe  Wurzein  das 
lange  gut  erbaltcD«  A«u(iieräich  btaiicbtiiUMi 
im  ^«itlMlImk 


blichften  Erinoeruogeo  iti^fh^ii  n^/. 
fen.    Wer  aber  Mufter  von  zwecklol^rAilMfeU: 


PHrsiK, 

....  _j  ^ 

Bkri-In,  bey  Miurer:  ßeobaehtm  etm^mää 
Entdeckungen  au*  der  Nnturäunde  Von  dZ 
GeleUfchaR    naturforfclMbder  tluZ.  ^ 
.BerHn.  «er  Band.  mir.  zum  Th 

Kopf.         i  Kart«  t 
s  ä^tk  MAB,      .  - 


Teil 


>t  JB 


r^^'*1?l!**'^*  Werk  ift  eigeatllcfc  die  Fort. 

WkaftUtn  SchriftniTer  Gefellfcbaftnaturforfch«! 
der  Freunde  zu  Berlin  und  es  liegt  ,uch  desh«lt 
für  die  Befitter  deiTelba»  »oeh  elS  befonVw  H 
^bey.  wdi  wdchtme«  als  der  ^te  Band 
^WgcTeheD  werden  aufs.   Sonft  erfchien  jühl. 
ttd»  dnBwid  davon  zura»men;  itzt  itt  „V 
Veränderung  des  Verlegers  auch  die  «etroffen  ' 
worden,  dafs  alle  Vierteljahre  dn  StilX  öTol 
befonders  ausgegeben  wird,  davon  4  auch  wiedei 
«inen  Band  ausmachen.   Im  erOen  St  .ck  «iebt  Hr  • 
Btrgfekretär  Beehr  eine  mineraloetjeh,  Befil^X.  ' 
buug  des  ff^eßerwaläes ,  insbefoodele  der 
HolzkohlanbggWwke  an  Stockbaufe»  und  Hoeo 
Die  von  didbn  lettten  berdta  vorhandenen  b5 
fchreibungen  werden  durch  die  g^-genwirtiae  «n 
fehnllcb  erweitert  und  n*b.r  befti^mt.    Der  V 'rC." 
Riebt  diefuftre  Lage,  Richtung  und  den  Zurrm 
.nenb.ngde.  W.  W.  «it  andern  Ge^rLn  I^-' 
kommt  dann- auf  dat  anterirrdifche  Ho'z  d.Sii 
f^henÄ'  Bcfch.ffenh.it,  ß.u  und  öion^'ä 
fchen  Gebrauch;  e.  tw.ckelt  an  tude  «ua  f.-w; 
Betrach  tungen  eine  Hypotbefe  Ober  die  E./tft.hunl 
de«  Koblebflösefand  anderer  Ph«  o  nene  des  u/^ 
.•W.j^p*r«^|«to«pfi^  „^d  u„teo  uLiir; 

Ge- 


•am  «•■•U 


Digitized  by  Google 


1LL&  tiTtMnix.SKiitv& 


Bafillt, 

nachgeholilr  wird ,  auch  Bimsfieirt,  Dti 
xeigt  noch  mehr,  dab  ebedem  hier  Vulka- 
und  Erdbeben  gewütet  haben ''■iBflin).  Der 
r  KPAf  t  der  höchfie  Qf^  diefiv  Gegend. 

olgt«  ßemcTKuDg,  dafsder  Bault  zn  Sperl- 
fteln  verwittere,  hat  der  Vtrf.  dnrch  eigne  ^eob- 
achtUDgeo  beftäcij**:  {^»fr.n^j^p.  Die  Kohlen  fimi 
holxigt  uud  fteinigt  und  haben  beiderfeits  das  An- 
4hhMi"^wo '  EidMibolx }  wcso  fiv  sui  ^er  Erde 
fcoBfliea»  find  fie  mit  einer  ökerartigen  Rinde 
überzogen  und  die  fteioidteo  Q^^MO  heym  «rfteo 
f^ke  ein  brauner  Thon'  zu  feyn ;  fie  werden 
%ey  der  Orcoreaeroog  den  bolzigun  vorgezogen, 
lond  aber  flehen  fie  diefen  in  alieu  Stücken  nach. 
Hr.  D.  /if  'a/^dMwbefchrelbt  die  Tatuhtr  geu»  mtib- 
Ifcktn  GtfchUchtt ,  nach  ihren  IfäfierlicliM^Thenni, 
l^eymath,  Nahrung  und  Gebrauch  de-.itÜch  und 
VollftJndig  und  giebf  auch  eine  Aiismtilurg  ihrrr 
"Thcile.  Sie  gehört  zu  den  Xi'j;vj^cin,  nihrt  fich 
Vm^TMc&o' un'd  Vegeubilien,  befonders  Erbfeo. 
VMgciMiBeD Leuten  wird  fie  gegeflen,  io  ^chi^e- 
4«n  eingeralzen  und  gerKochÄrt.    Hr.  V.  D'mU 


ütli  aasatachen ,  von  den  übrigen ;  diefe  fchlief- 
feihM)  ^er  Oberfchale,  «1«  die  Deckel  «m 
Fi^h  eicer.Tabacksdofe.  Diefe«  Thier  ilreacb 
«gen  inerkwürdi^»,  weif  ee  die  Amphibien 
mit  den  Schnecken  und  Mufcheln  genau  verbic- 
det.  Wahrrcfaciolicb  geltfirt  <s  zu  den  WaiT^r- 
Ichildkr^tefi.  Hr.  Leibarzt  j^rfff^wa««  Ueftrt  tvu 
jeicetfte  Fog/Jttzung  UUr  den  «tue»  Sltrnßein ,  d^n 
«r  zuerft  im  5ten  und  6tcn  Bande  diefer  Schrill 
^d  hernacbtskls  Hr.  Schulz  in  Hamburg  als  die 
'Afterie  des  Plinius  brfchricben  hatte.  Dtyde  Na- 
turforfeher  find  bitriiber  i.icht  durchaus  einerley 
"Jkleynung  to^cht  deshalb  mancrbe^güt« 

Bemerkung.  —  ates  St.  Hr.y/.  Klafr<^üt(tri  riutu 
mintralogijck  clumißhen  BtytragzmrtfattitgtJcMilt. 
tt  Corntciallifchtr  iVmeralitn  (m.  K  )  Er  erhielr  He 
yam  Hrn.  Hawkint,  mit  welchem  er  vcrfchifdtue 
^ei»ifl;h  VpterfncJit  hat ;  bey  feinen  Bemerkurgen 
!Mut  «r  «odi  d|ft  l|«yntiiig  ani^rer  Mioecalogao 
iaHn  ind  i^tiSatk^^idfe^^^^^  Di«  Mfietdiia 
tetrtflen  infonderheit  verfchiedene  ZinO  'Ond  Ku- 
pfererze, als  worinn  Cornw  vorzüglichßer Reich- 
thum beßeht;  aufserdem  auch  f^>yglanz,  Kobolt, 
Blende,  Schwefelkies,  Gljfkü;!,  Wolfram,  As- 
ehalt  und  verfchiedene  Erdarten.  Hr.  P.  Qmftr 
macht  BfmtrkungiH  kbtr  dit  Klajj'i  derjenigmJFytht, 
die  lon  Linne  Jchwimnunät  Ampiäbien  gtnennt  Wfr- 
den.  Der  Ritter  wird  fthr  hart  angcUflVn ,  dafs 
er  die  Choudropterygios  und  Crarchioib  ros  unter 
^  Amphibien  gcEähit,  ihnen  Kiefen  un  l  Lu  ige» 
«Bgleich  beyeel^,  da  doch  kehier  di  rr<;;ben  jf. 
Wto  ailt  letcteim  TeifAen  geWen,  fö  wie  fi« 
Mcb  kein  doppdtri  mi  dreyliwlmi  üradnil  tfor 


rtrz  liabe«.     AebsKclw  KilUlM 

treffen  den  feel.  Mann  wegen  der  Wallfifcharten. 
Eine  Menge  noch  aiderer  Bemerkungen  machen 
diefen  VmkdHiber*!^  incerefiknt.  Oer  Verf.,  der 
fich  Jim  Gehör  der  fifc^e  fo  v«4ient  gcraachi 
hjtjwigfes  nuO  ancIl/ihneiHeiBe  nrt  von  Spra- 
che beyzulfßcr.  In  einem  Anhang  bekommt 
auch  Sy.irr»:Min  ftine  Abferrif,'urg  in  Rücklicht 
ft  i'  cs  Ei.Thorns  ,  wo  C.  aus  a:  "ttiniifcheE  Gründen 
zeij-t,  dafs  es  ein  erdichtetes  Thier  fry.  Hr.  P/, 
Stribo  /tut  Jtiiu  uitomologifCbtu  Btricktigimgm 
fort.  Sie  beziehen  (leb  auf  einen  Artikel  des  Hm. 
voaSclieven  iir.  J  St.  des  Fuefslyfcfaen  ntuen  Mag. 
und  "dti  Herrn  Herbft  im -sten  St.  deCTelb.  Herr 
Korftra^h  '.  oii  ßur^^sdorf  thhlt  ein  alphabitiüfchtt 
l'er zeich. iijj  der  in  din  ff'alduugem  tur  CAnriwcri 
ßrandtaburg  befinäUcktm  tüUuimifdimwid  »  itä- 
ehtu  Gtgtn&t  Amgthratktnt  /i  wdH>  BMiai  «w  «»ff, 
und  giebt  den  chnrmSrkifchen  Forftheamten  bey- 
IXnfig  nütztiche  Wmke.  Hr.  A'.  Ä.  Hubtl  hamdeä 
tOM  Uleyeyd/n  ,  befonders  der  grauen.  —  3tes  St. 
Hr.  ü.  H^eis  tibrr  das  Entflthn  di$  Stifthlam- 
ms.  Er  kommt  dnrch  das  trflbe  Wafier  der  FlAf« 
fe  in  die  See  und  giebt ,  weil  er  meifi  aus  TMk« 
anf{re!0iler  orgaottcber  Körper  begeht,  elnft  htrit 
'/  uiicktreten  de«  Meers,  fruchtbare  MarfcblÜnder. 
Giiegentüch  auch  Witterungsanzeigen  aua^dam 
Trlibwcrden  des  Emswiflers  u»d  Uber  die  Het^ 
knokJuften  to  Betreff  der  DQofte  4n  SeefcUi» 
M.''  ttf.^'.'B.  itf:  Steltntr  Ktfh^t  Btebaetfngm 
Uber  die  Grubentetfttr  tmd  bejrr.rtiht  rint  ntut  ,Y >/« 
tn  tv.afchini' ,  (  mit  /tbb.)  Ihrjflbt  fragt  an ,  ict- 
£ffi  tints  tr/onJffft  l'ny falls,  dt»  IViHtrmmtgH^ 
triß'tnd.  Es  war  netniich  in  mehrem  SchaokU« 
bey  gering  Tiefe  ein  WettemaBgel 
und  h{irtb  nachher  bey  weit  betrfkhtltebcNr|. 
7ich  auf,  Hr.  Ff.  Gronau  macht  migt  Brmtrtm^ 
gm  über  Schnee,  H-i^fi  und  RtiJ.  Sie  beweiffii, 
dafs  die  feltümeo  Verrnnthungen  von  Verruckung 
4er  Erdaxe  bey  ongewOhnlicher  Witterung  fchap 
vielnuls  bitten  entftehen  müiTen.  Z/r.  Pagm 
koftn.  Fudis  Jetzt  Jeint  Biftrag*  cwr  atfekkUf 
tn^rkarUrdigtr  üteint  und  rerfteiueiungiu  foft» 
Holt  etwas  weit  ans  nnd  ifl  für  diefe  M&ter)e  faft 
zu  rednerifch;  im  übrigen  lind  ahrr  die  Bemerkotl- 

oen  iaMreffaat.  Hr.  K.  K.  ATtra^  MiMtt 
^  mtit  thmßmajekau  (mit  iÜMÜ>*  Sff^enl» 
die  Glut  des  Scbmelzfeuers  mktett  ^r  W*<itfr- 
dünße  zu  vermehren,  \^  aber  bfsh?^  itnr  roch  im 
Kleinen  gebraucht  woriitr.  Die  Verftärkuni;  der 
Glut  kann  gefcbehen  O  durch  die  Sammlung  der 
Übergehenden  Diinfte  in  s  Kugeln ,  fo  dafs  ue  ift 
derletstem  durch  dai  Anblafen  der  unterliegeipM 
Kohlen  aus  der  rrileD  noeh  mehr  ausgedehnt  ißm 
den;  2)  durch  Vcmgerung  der  Blasrohr- Mdfr 
dung  3)  durch  Zufatz  von  ucgelöfchtem  Kalk  iiife 
Kochende  WafTcr;  oder  noch  beflVr  Salprter,  vof' 
Iker  in  WaiTer  aufgelö»  (wodoicb  ficb  «hrti 
Zweifel  dephlogißifirte  i.ufc  «MuHckait)  'Mm 
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flis  incDtvMVvi^vMi  OpiM^^  wtitn  *  ^icfa  Vi- 

ni ,  zu  dem  F'cMrp  ith  ;  piebt  verfchiedene  Cau^e- 
len  bey  Verruc!;?n  mit  deojfelben  an.  Einttdi^f. 
litftri  eiwen  .;tfn  B  ytrag  Ulf»r  den  Stfin  mit  bew^g' 
Hekem  ÖJtitigtm  Sttrni  durch  eine  ßefcbreibung 
4m  tfrn*  Lapor(erit  verariafst  -Hr.  Pmf.  Ferhn 
0jlmNric1r,  ifht  von  d<f  L  ''.r-ßiVte  des  Lnpis  f.a- 
SHI«  Hr.  Hotr,  Laxinatm  lut  Gänge  von  ihm  im 
Qnnit  am  fUdlichen  Ende  des  Knltukü  in  *^  i  n 
«tlMcckt  —  j^tnSt.Hr.Pr.Gtrk«srdhundtUvo»ti. 
•Mir  itmitttrbUtHgen  Gtwäehfe  Wt^lhH  ptklii  mm 
:twti/  untfyfchieaircn  IFnft  -  vdrr  Snalicfi^itn  im 
Thierj^arten  zu  ßtrlin,  und  gteht  finc  kurze  Nach' 
titht  von  dtr  eben  i-rfludlicJun  /ii-  kfnb  ätteri- 

Itm  Erl*  Ooit  AbbMu\xg.yhr,  ßeeätr  b^/thmbt   äeSffMw*ttriiigvaMdimMMfek'tU,uit  htt  Fraafch 
rtrflaMlkt  vtrkdmtmWtmtm  mMwtf  mtr-   4oat  l  £.  vm  dtr  IVcuft  M.  Dr.  —  WinI  «mpfoli^ 

Red'vkuudige  cn  Schri/tuuri^  SidiuHti- 
gtu  oier  de  iXatuur  tan  het  ^ondenkwaad  -  äaoT 


gdig,  «a  bsftaeiMi«,  .  .» 

,  .  LI  TERARGESCaiCä TZ.  •  -  : 

AKfTjBRDAM.  Kinwi  NedtrlSiidiJ'che  BM». 
thfk  ete,  Zevtnd'  De^l,  A>.  f.  ~  Zeigt  folgende 
Schriften  an  l)  .BifbtldH-  Ndtuiir  dcor  Scheue !t- 
xtr  em  Vouat—.tiervterdcrd  door ifuje hing 
MttrgnM  doar^L  Meyer,  Derdt  Düta'tttetif 
Stuk.  Als  Probe  fiihrt  der  Hcceiifent  des  L\ber^ 
fetzers  MeynuDg  Uber  den  göttlichen  L'rf;  rucg  der 
tnenrcfalicbeB  Spcach»  an.  3)  Spaltanzant  ove^ 


krdifchtn  Holzt  betjm  Eilntfchmrlzfn  und S^jmkdeti. 
Ks  war  aas  cien  Breidicheider  Gnibt-n  tfDd  f^aitd 
4en  Waldkohlen  in  mebrcro  Kücklichten  weit 
|U^MM  H^ftrt,  Naturgefchühti 
SWeMuf^'^tfri  Bffth,  Brtjträge 
zur  Nätuirgtjchiehte  der  F^H  Kurlands.  Es  <lnd 
59  VSgel  hier  geneont  and  bloPs  folche,  die  ent- 
weder Fifchcrn  (in.  f.  Natorgefebicbte  Licvlands) 
«Miixo  Gerichte  gdio^mMi,  oder  von  ika  oklit 
iWmqich  genng  NfHirfclMi  waren,  oder  lern 
Verf.  ntu  fchienen.  Hr.  tfau  thfilt  em«  Natur ge- 
jckichte  drr  Laviprete  des  Rhins  mit ,  an  der  nian 
nicht  leicht  etwit  »ermiflen  wird.  Ebenderfefbe 
Mejkrtik  ää  iittfs  GeJcUeekt  der  Emgettmiet^Ur- 
Wim  (^Mt  Mth:')  Der  Warm,  den  der  Verf.  nnter- 
Tuchte,  fand  fich  in  den  Parm  eines  Störs.  Er 
kommt  ivm  Kratzer  am  nrichfien  und  Xannalfo  in 
Gfttzifcben  SyTtt^m  nach  denfelben  unter  dcä  Ni> 
ineii  Fleurokrimclttts  folget).  Vom  Kratzer  unter- 
AlieidetreT'fidi  dnrch  fehwnlingen  anbewaffneten 
nndeti  RtJffe),  der  nicht  am  E:i'Je,  fondfrn  an  der 
ÄMte  des  Kopfs,  fitzt.     Hr.  I).  BrHckman»  iil^r 

Sägyptijckrn  K^ejtl.  Er  zählt  Ca  am  fUglicbfteB 
den  Hornftclnen»  ob  de  gleich  Riebt  wie  diefe, 
dem  anf  eine  gmz  ei^ne  .-^rt.  nemlich  durch 
eine  gewiflc  Rotation  tr  weicher  Oiiarz-  und  Thoo- 
erde,  erzeugt  zu  feyn  fcheiDeti.  Gewöhnlich 
iMften  dirfe  Steine  in  der  MHte  ihrer  bOM«»  Mn. 
eeotrifchcD  weUeofCrmigen  Streifen  ,  einen  hel'^e- 
flrbten  Kern;  allein  der  Verf.  iiat  in  feii.cr  Sarrm- 
lungauch  ein  Exemplar,  wo  (latt  diefes  Kerns  ei- 


en  LUfhtbbe%-  der  zmvtre  henormde  Leer.  —  Der 
ycff..Aifchc  aicfadcs  Ree.  Urtiieil  philofopb.  UD^ 
UbfiftiM -Bevcifll  antefeiDaader  and  trägt  feint 
Gedanken  niclit  deutlich  und  ordentiicb  vor.  3) 
U^jfsgnri^»  Bed>nkiagtH9ver  de»  Godidienfl ,  door 
Karl  van  Eekartshaujen.     Uit  htt  H»og^ 
dmtfA,  —  Rtoenrent  ift  nicht  cufricden,  daüi  d«t 
Vm.  nfebt«  von.  der  vomemften  Urfacbe  der  FtiS> 
fiernifs  des  menfchlichea  VerfiandeS»  dem  Vtrluft 
de«  göttlicbeo  Tugendbilda ,  (wie  er  Cch  ausr 
drHekt,)  erwähnt,  und  auch  vor  den  Schaden  der 
Frevgeiaerev  (ttt  diefii  Leben  beweid.    4)  OHdet'- 
zoeL,  6f  tri»  oHxt  DagtH  in  dt  Kerk  van  C.  irk 
mum  licht  ontßoktn  is ,  vm  htt  wiU  de  Bediinattf^ 
des  £iattg.  van  vroeger  tudtn  beroofd  gew.iß  zfßt, 
brit/sgtwifS  voorge/lfld  door  K.  v.  d.F.  ~- 
Drvifluid  uaar  God  en  dU  nasf  dt  iraereld  of  twd^ 
äi  Brief  van  K.  tun  des  Palm  aam  71  D.  handitM. 
dtovtr  de  noodxaakeltfkiid  omdt  l'redikingian 
tu  EuangtUum  mtt  milkamdtrtu  te  urenigm,  Aecbt 
Refermirt  Aach  dei  Rtctiir.  Urtbeil»  doch  hSftft 
ergern  ble  und  da  noch  genattere  Ausdrücke  gehabt^! 
5;  rerhandeängtu  van  det  Provinciaal  Utr.-^t/ck. 
Genootfckap  van  Kunflen  en  IFetten/ihafpen,  Ecr- 
fitDttk  -r-  Dic(er<«rftc(f(shqa  X7S1  beraufigckomme- 
M-ThtiD.  estMItasAMTSwey  Prekrchiiften  fünf- 
zehn Abhandlunpen  der  Mitj^licder,  erofsertheib 
n«ediciiiirclien  und  matiiemitifcheo  Inhalts.  6)  Vft* 
handiüng  ever  de  L<rßering  trgta  den  fjeiii^en 


Jie  bohle  Niere,  worian  braane  Qaar^kryftaUen  G^A.  ffttoowt,  dat  dit  ouvrrgttvttfkt  Zot^dt 
«► —    „..-i,-«.!..»  :/v     A...U  ilmnt  tdh  rnnr  gtwontUn  wori' Oaor  F.  Haitkt 

Th.  Prof.  en  Fred,  te  Drfd:'..  —  Der  Verf.  fetzt 
diefie  S4nde.  darin ,  d.-U'sHiie  Pharifaer  die  Wunder 
Jefu»  die  er  durch  den  F)eiL  Gcill.  verrichtete,  fUr 
•Iii  ia  ih4i.w,obiicDde*  Vermögen  dei  Teufel*  uad 
iHn-ftlÜ^  aN6  fBr'cfoen  Betrüger  erhllrtio:  <Sö 
weni;;  diefe  ErklSrung  für  deotfche  Exegeten  nea 
ift»  fo  fcbeint  fie  doch  dem  auch  hier  ifcht  ortho* 
dox  reformirten  Recenfenten  nicht  recht  zu  geftf« 
leo^;  ^)  Tiine  Gcdgeturdt  en  Ge/ehitdbadige  rer- 


fitzen,  vorhanden  iCt.  Auch  im  Badrsdörbichi 
leben  finden  fich  dergleiclien  Stcirf,  F:n  pair 
Brif/t  von  Hm.  Camper  im  Auszup,  enthalten 
verfchiedene  Bemtrkun;»en  und  Bt-ric.'Kigungeu 
Aber  FiCcbe,  bffondecs  Uber  die  togetianoXe  Sirtn«, 
4ie  kein«  Larve,  fondern  ein  vonkdiotBOtr  tttäa 
Ift.  Hr.  B.  C.  Rn/entful  brßiutmt  au  GriMows 
BeobaehtungtH  den  Gang  des  A'tederfcklags  zu  Btr- 
Hn ,  und  Hr.  ])efay  thfilt  /Jtii:>'rkinr.;rH  Über  eint 
rdart  von  Barben  und  Karp/en  mit.   Da  dM 


vaai  beklefitjr  Ftfchen  aiugezeichBeie  Cha-  kamdfUngen ,  dt  ttnt  «cw  dk  J9>ini  uit  heTOoßtm, 
I  M  fich^atte,  fe  Biiant  Iis.  D.  tUvoo  ilo-  banden  ovtr  ät  ~ 


Owit^/Ummbig  Ar  «mt  Everns 
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m/h»  Utfikkelfh  <U  bpßMtäkü  tNM  CbrUhu  i 
S.  van  Ermdrt,  Prtd.U  IftnMm.  •Z•MJr4il^ 
htodlungen,  die  vorher  ia  dM  Mtngttmtrk  dikfar 
Biblioth  *H]{(er4ickt  weren-t  und  bi«r  befooden 
*1i;iedruckt  Cod.  g)  Slitktii^kt  Gtzangem  door  R» 
$tkutte,  imtyn  kvin  PruLti  Amß.  yurdt  DttL 
Werd«D  «rUbmt  (and  fiail  vdraiotUidii  «Idmd 
boniadifefi«  Olm  wsUfcHngcDd,  wie  ^Miii 
[ieatrchen  die  von  Cramer,  Geliert  o.  ■.  ) 

Du  ackU  Stück  enthält  folgende  Anseigen 
j)  Pron  e  hner  gedachte  over  Hebr.  VI,  4  ■  6.  door 
Ur.  Lußng,  Erklm  die  Stelle  vom  RUckfiU  cum 
jäüieiithjaiD.  Dies  fcbetot  dem  KeceBftolm  M 
gefallen,  (»ber  der  cota  Maso  irrt,  weoo  tt 
intyst»  daiii  alle  die  ehriftfidieti  Gemeinen,  die 
deD  Abfall  der  Heilii^en  behaupten,  und  wer  auf- 
)jer den  Herrn  von  Dortrecbt  bcbauptet  ihn  nicht  V  — 
£cb  bcfonders  anf  dicfc  SmII«  berufen )  3)  f^td^r. 
tflndfeh  If'borä^fMt  dMtjf.  Kok.  Xrildt  DuU 
4)  (Sr.  Ti  ffi  t,  ti^^Ar  Emh.  Qim.  U  Dtmifttkf, 
J^'if'r/äfarn  ovtf  df  Erangftifn.  Etrße  De$t.  Fin- 
iten  Gnade  vor  des  Reccnfenten  Augen,  (und  vrr. 
Lienen  Ce  auch  vor  allen  holländifchen  und  vielen 
4«utrcfaeti  Lutherifehen  Predigten.;  4)  f'^erhanäe^ 
Ingen  vJii  het  Provinciaat  Utrickts  Gtnootfchap 
van  KtmfttH  tn  ff^ttttnjthappm.  Twud*  DuL 
Jlatbä'lt  aufser  einer  PreitTdirift  aber  dl«  lt««r««. 
JüDge  neun  Ahhacdlnngen,  meiftena  phyATchen 
.und  madicinifchen  Inbalts.  5)  ftrkattddtng  vam 
ätä  BHdlÄ.-  Citechi/mut  door  H.  Firre  tn  C. 
K^kMunw.  Wird  hfnükh  Mgepriefn.  6t  B. 
jL  Brminiue*  TImtM  Bidäag*  Lmrmkmim 
'gvtr  f.uc.  13,6.  •■  9«n  Mattk,  12,  aj.  jyGtdtnk- 
Jekrj/tin  um  dtn  B.  de  Tott ,  betreffendt  de  Titr. 
jüm  tm  Tätaarrn,  vrrt^ald  door  2'.  van  Hamtlt- 
äftlä.  Wird  empfOiileo.  8}  DMeverka$l  tener 
^Miitti  nmBafitM  ig  ßagdiiä,  idf  M  Eagel/ck  — 
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pftkrtvin  vmtAnlBnn  FkiKn^Ontfid  etc.  idt  kd 
Franjch.  5)  yf  Dtdnmä  OVtrhit  LtfZtr.  der  Optn- 
baare  Lenrfdtmn,  to)  jfamtmrkimgeu  ovtr  deze 
Sckrift  docr  T.  P.  —  Beide  find  wider  das  Le- 
jfen  der  Predigtco,  st)  Gttäthtm  vmt^,  mmU$, 

^Bd,  nadi  das  IieMf.  UilMI   "* 

JUu  qadiek«:  » 


A.U:Z.-.OGT0tEn  S7«7,  ^ 

ERBAUÜlfGSSCBRIFTEff. 
(iKBiz.  bey  Henoing:  Nms  Grtiafckts  Qu 
und  64  S.  . 

Der  AqMB&bda  bat  )^«c>ele|irt.  dalb  diei««,' 
aene  GreMfefa«  Geftagboch  grofae  Vorsäge  vor 

dem  bisherigen  filteren  Gefmgbuche  habe.  Man 
bat  nicht  nur  eine  grofse  Aosahl  neuer  LiedQ% 
aus  deu  heften  Sammlungen  in  dalfelbe  aufgen^im) 
meo ;  roodeni  auch  faft  durchgkiigig  in  Aufebong- 
der  beybebalteocB  alten  Lieder  eine  gute  Ausi 
yM  JitrodbB,  UBd  diefe  durch  zwtckmäfai^« 
Vaj^eflervBgeB  oiitsbarar  so  machen  und  unferB 
Zeiten  mehr  anzupaffen  gefucht.  Die  unter  hai 
thors  Namen  bekannten  Lieder  ( Die  weoigften 
ditlcr  Lieder  rUhre«  von  Lotbern ,  fondern  vob 
andern  Verfaflfenk  Jicri  Lotb^  bac  bot  AMwe  däi 
VOB  felbft  abgehftt»  OBd  die  Bbrigeo  ibeiT*  au 
dem  Lateinircbe«  Uberfetzt,  tbeilsi  blofs  gefamm- 
let.)  find  hier  alle  faft  gaoz  unverindert  gabliebeOt 
Von  eioigen  Liedero  wäre  zu  wünfcheB  gewvfMu 
dafs  üe  aus  diefem  neuen  Gefa^gbacbe  gaf'z  ve«: 
geblieben  wMren,  z.  B.  von  altes  Liedern  N.  44^ 
P  FürftcBkiiid  aas  DaWds-Scamm  etc.  N.  55. 
Da«  aevgcbora«  KinddciD  etc;  N.  395.  Uexz^ 
lerliebftcr  JeTu  Chrifl  etc.  und  von  rooen  das  Lied 
N.  381.  Der  Glaub  itt  Gottes  Werk  uod  Gabel«,  -n,* 
Wss  die  üufsere  Eioricbtung  des  Gefaagbaciis  b«* 
^ifti.  fo  ftebcB  iftidfr^^eii  AbtbeiioBg  die  Feft. 
lieder,  and  Ja  der  SVeyten  df«  Lieder,  wdcbe 
die  cbrißliche  Glaubens  -  und  Tag^adlebr«  enih^ 
ten,  Die  ra>iften  Urder  find  unter  den  bcrondera 
Rul^iiken  richtig  geordnet,  und  man  finiet  hier 
verfchiedeoe  Li«der  auf  g«os  befoBd«iyi_FK^  Im 
GanaMB  gMMama  gvbfirt  aUb  dbfe«  Gelaagbu^ 
«alBttdii»  gBtea  «eueo  GeraBgbQcber.  Die  ^Ta^j. 
kt  «ptbffit  die  za  Greis  eisgefUhrten  Kircheogebef 
te.  Das  vormittägige  Sonntscsgebcc  verdir-ote 
nun  wohl  mit  einem  anderen  bt/Teren  verwecUäJt 
SO  werden,  Mlo>a  wir  an  dem  PreuTsifdiaiL 
KorftclifilUi«« »  Kofpttljiilcbea,  WeimarifcbM 
Man  U  fWteBflieh«  ||aa«c 
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ÄKADnoaCNB  Sc«a»riH.  SrfHrt.  DUr.  ^ 
tftt/ts  quuiäam  mtfullMmms,  qutt  i)r.  es.  D.  du^t 
mtc.         ''       ' — '   "*         —  — ^  ' 


Sitae,  weklie  dt-t 
Arnim    Kannif  beraanoscbcndcn 


—  d.  31  Aprd.  1786.  deicnd.«wai.  attaip.  J«^  BtÜ.  bar,  handeln  ^ö(stenih>ils  v  m:  dr»  A 
nhatmtt,  EfpBOHt.  (  8.  4.  Uiaft  «um  Thai  aicoilMl  •Wafmadaftere.  vea  d«t  KeuMUw  u 


VcrT.  ah  Sutctdammm  emiir 
//    itt    Canäflif  vcrtkiidiA 


A  L  1.  G  E  MEIN  E 

L  I  T.E.R:-A  T  Ü.R:..».v.Z.  E  i  T.,ü-.:N-  g' 


DienftagSj  dcn  jö*«  OccoWX787*' 


'^fS'&T^ATS «DISSEN SCiTArfBHi  ' J>"eB  Orenn  Pniliitasen.ttber  Beruf  zum  jr*iR|iehe„ 
*        '    "  >  Lebwi,  AöKuRning  «ndSöirffenvcroffnornuien  wtr- 

den.  Keiner  foll  ijiehr  als  eine  Refidentpfründe» 
aiefsen,  und  jede  Difpcns,  die  er  darüber  erhilfed 
möchte,  vcnvorfto  wtrdcD.  Unter  dm  «'nftdiS 
Pfründen  füll  man  »wv.dJe  vom  Privarpatronate  dü 
fpenCflWuJi^  den  rom*  Wrchlichen  o-ior  k  jnigJichea 
9der  ugmeiniepat.-onitaber  fey  es  rathfarM,  Cebey 


Ohne  Dnickort:    Verordnung  und  f'orfchlSgt 
\      zwr  Rf formt  dtr geiftiichrn  AmulrgtKhfUtnim 
Tojktmfcbm  ^Mt9,   Von  d$m  Großkträog* 

.'_•-«  ■  •.  •  .  ,  f 
f  ^yn-  Innhalt  dhrfer  Idcinea  Schri/t  !ft  in  nehrereim 
JL-^  Betracht  wichtii;.  ICin  kttholifcher  wcItüchAr 
Ftirfl  legt  feiner  Geirtlichkek  Eßcwürfe  zu  AbileJlung 
vielfittiger  und  tiefieiogwnif|clttr  kirchlicher  JMirs- 
iMAdie  In'firiAem  Staate  vor^  und  fuchet  das  Anfe* 
g«ßen  die  ufurpirten  Rechte  de« 
römifthen  Hofi?«M  rerkr  L'rrtu  fiel  Jen  :  er  fMzet  diefe 
EiiiMKirfe  dg€iihaf;di/j  auf,  und  fendet  fie  an  die 
BifchÖffe:  und  da«  alle«  thut  er  in  Italien ,  in  der 
>iiUK(.4Mid<«or  4ctt  AattM.de8  Papftes.  ür  verbm> 

ftn ;  da(^dte4NfbMtf(  »iaet  Staates  wenigfteni  al* 
er  2  J«hrcSyn«dc5n  hlltSB  folien,  und  beAirametza- 

Slcich  die  leicbtede  Art,  diefes  zu  betverkiUUÜmi« 
tif  ifiefen  Synoden  foll  vpr  allen  Dingen  da«  VfV* 
liieflcraD^  dwjÜiendjdM^  Gocteadiendes  vorgenom- 
meri.  wmfiir-  -  Di«  Rirdicngebete»  Breviare  und 
I.  ttlefiibjkher  feilen  abmindert,  und  die  Sacramente 
In  vsterländifcher  Sprache  gehalten  werden.  Die 
Bifchoffe  {ollen  ein  all^crndnes  Reglement  für  die 
Fefte  VQfffiBbnih«n«,und  dabqr  vorzBglich  anf  An* 
f^lndiclKil  Mtni,  und  ieden  Luxus  rermeiden.  Sie 
foüen  all«  nctiquien  in  den  Kirchen  ihrer  Diöcei 
rcvidireti,  und  diejenigen,  deren  Auih«nticitäc  ,ver> 
dSchtig  ii^,  wegnehnaaa    Auf  gleiche  Weife*  ftll> 
len  Gif  dit  G«niiUde  onterfachen,  und  alle» die  unan« 
ItimÜg;  (Atar  iopptk  vorhanden  find,  entfernen. 
Mit  Ausnahme  der  ProceiTton  am  Frohnleichiiam«. 
fefte,  vor  dem  Himmelfahrtstage,  amPalmfonntage 
.'  Und  Charfreyqave»  foUen  alle  i%igen  Procefljonm 
,•  jbeefteilet  werden.   Die  tobreaeiT  auf  die  Heiligen 
IqMii  «|l4Uloüts  abgedeUet*  Mnd  jede  abergHubi- 
.btei  ^ndärhteley  entfernet  werden.  —    Man  foll 
eine  gleichförmige  iVIethode  ia  den  gciHliaheff  Stu- 
^dlea,  fowohl  in  den  Senifian^n  als  aufden  tfidver- 
iftifit»  vmI  in  den  Kiößeni,  felU'etaen.    Keiner  /oll 
•unter  dem  i^ten  Jahre  in  der  Quilirät  als  Clericus 
Jcünfcig    mehr  zu   Hälfe   gciiuinmcn,   und  bey 
•jedem  UebeKSHiflc  von  einem  Qnifi  Vüta  aadon 


geringen  Hiakunfcen  fowohl  nach  den  t-gmlt  Vd 
luch  den  Abgaben  lu  /crei»igen.  und  CoVhÜdS. 
•u^miMChea.  d«^  jede  jährlich  wenlgflens  do 
Stawrfefcelntrfdeil  habe,  in  welcher  Abßcht  maii 
auch  die  OflGci^turen  und  M;f?Io^^tc  da  nit  verein! 
gej  könne.   Die  priva^bechüufer  und  Kapellen  ii 
den  HduTem.  vomemlich  in  den  Stldten,  foneo 
ft«niJich  ungeachtet  irgend  eines  Breve's  oder  Pri. 
Viiegium«  abgefchafr,  und  auf  dem  Lmde  nur  diei 
jenigen,  Ä«  von  der  Hauptlcirche  entfernt  liecen 
und  anm  Btaea  der  pjrochie,  zti  l-ilialfa«|itii.ttnJ 
von  der  Parochie  felbrt  abhängig  gemaeHt  werde? 
konneo,  byliiMcD  werden.   Die  aken  Kirch-npe- 
fetie  von  d»r  atÜtSodigen  Lebensart  der  Geiaiichen 
fallen  wieder  in  Olifefvanz  {jeljracht  werden.  — i 
In  jeder  Diöces  foll  nur  ein  Bifchof  mit  feinen' Ca. 
picularea  feyn;  die  übrigen  Canontete  follen  auC 
gehobca.  ttad  ia  deren  Sbtt  blofs  Piro-hlen  crrichJ- 
tet  werden.  Ein  P&irer  foll,.. fser Studien  undgu. 
tcn  Sitten,  auch  Welt-  und  MenfchenJcenntrifs  Un- 
eigennutzigkeic  und  wahre  Nachfteuliel»  befitren. 
Er  foU  theils  das  Volk  belehre«  «nd  belTern.  S 
Uiimrdiuingen  in  der  Gemeinde  yerhÜten,  und  Fami- 
BewintinigVeit  durch  göttliche  üazwifchenkunfe 
beylegen.     Um  die  weniger  gelehrten  PrieKff  In 
btand  zu  fetxen,  ilir  Amt  wohl  zu  verwalten  '  foll 
«wndie  flüciier,  die  ihn^i  .»ur  Anleitung  dienen 
könneui  ukerfeu«nund  drucken,  und  Ge  unentnole 
Uch  unter  fie  Verthcilen.   Hierbey  werden  3rirh 
gute  Oucher  in  Vorijrhlaa  gebracht.  -  Z«"w7*A«r- 
SeraeUung  der  bifchöSicU  Rechte  (bll  mon^nT^f* 
fuchen.  xve  che  von  den  pSbftlichen  vorb.hil"r-nta 

der  ßifchoffe  angrfehen  werden  können. *^und  ob el 
mcht  xutTagl,ch  fey,  da.  Hindernifs  der  geimichw 

^zs^sä^Si&s^i:^  fn  Abts 


LI 


Digitized  by 


rorTr.rjlifh  f  j.rchrn-,  ;on  foll^  wird  S.  Tö.  ntk m^r«. 
mn  .nf-eTt-ir,  und  dahin  auch  die  Difpens,  e|. 

«HC  Feruke  7u  crtgeti.  f-mehnrt^  wl«woM  ^hcytn- 
fmwJtc  wird,  dafs  diefpr  Cebrauch  befTw  «bpe- 
■MOVt  werden  könne.  Die  Difpenfmund  PriviJcoU 
ea,  welche  die  t>rdrr,5gein]iehen  über  Titel  u.f.w. 
von  no^ierhalcea,  QoUm  ia'toüamtt^ 


PHILOLOGIE, 


V 


Batrioth, 

dcutfche  Spi 


Erhpn :    fF.icht  dit 
"franzlißfcktn  im  U^ehl- 
kgräflich  Oriokbachifchen 


Der  neuerlich  vcrHorbrne  Herr  Vcr£  hnt  hier  eine 
V'riterfüchung  gi  \v3f;r,  die  ungemeine  Schwierigkei- 
ten b^r.  ,D3  iibfihaupc  jedir  durcli  di^  Eniehuag 

Sil  ficB  Gang  feines  Denkens  (vir  ftine  Spritche  ein« 
nOQiaiea  m,  fo  geliCrec  ciae  Tondprbare  Unpai^ 
feylicMreit  daiu,      mit  ■ndem  richtsg  7\\  verplcti 
fhcn.    Hauptfjrhlich  i!l  das  volli'nd«  in  Ahficht  dei 
Wohlklanges  der  Fall,  weil  indemblofj  finr.Üchen 
«die  Gewohnheit  ncch  jr  ä.htiger  LI,    Dah^r  gefdiit 
Immei-  d«m  Oeutfchen  (ein  Röcbeln  und  Schnarren, 
arm  Frarsoreil  Mo  Ve^fcMorlren  and  fiaftrerfen, 
äem  Engländer  fein  IjTpeln  und  Ktnlefl,  demlta- 
iiener  fein  Z  iVhen  imdStoften  am  bcfitn,  und  wenn 
man  Hi'n  iJcUentouen  7um  Schicdfrichter  machfe, 
;  .fo  würde  t  r  ohne  Zweif-'l  frifie  aifsgegurgeltenond 
•   l»k  Zun^'  r.Äi„tüh(.'n  bej^IeitfWn  Tone  ftSclT  K-btV 
dier'und.aiudiocjtfvdller  Baden,  als  jenes  «lies  za- 
nmmen  genonmen.   E«  war  alfo  anch  kvin  Vun- 
äer,  d.ir5  Friedrich  i!er  grofte  in  fiircr  bekmntfn 
Abhandlung  liber  die  deucfche  Literatur  derf/anzö- 
fi  chen  Sprache  den  Vciniig  des  Wohlklangs  gab, 
Dafs  ihm  aber  Jerublert  bqrüei.  l:onnte  eher  be- 
fremden»      er  von  dem  Verdsihc  iibt'rrriebener 
Vorliebe  frey  wir.  G  gen  dicfo  biidc  (lebet  nun 
B-  etwas  fp5t  auf,  um  die  Fnre  iinf  rtr  ^!lItterfp^a- 
che  txx  retten.    Aber  er  ni  ithrc  i'chwerlich  piaigen 
Dank  verdienen,  wtil  er  w»  dir  die  rechten  Waffen 
lilrihlt,  noch  Ce  gut  zu  gebrauchen  weifs.  Seine 
g3n7e  Vercheid^ui{£  lieluhcC  dttini^  dftft  er  nach 
einig  <n  Deefamstionen  Ütieir  frnRflfifaie  -ttnd  deiit- 
the  ßeredfamk  it  vrrfchied'ne  ichön^  StfJlen  ans 
Thomas  und  d'.Aguireau  mit  tiner  deutfcben  Ueber- 
lleoung  gegen  einander  (lellet;   darnach  füll  man 
ilan  eocKhciden  —  „DortM  heilkt  es  Mtpftcbe  der 
;,Fr<MamaaM^  MwrededfrPentfcbe—  iveifthtglefj 
,",rhrrn  Feuer  ■>—  mögen  die  wohl  hörende  Ohren 
unterhaken.''    S'hondiefos  Probchrn  leigr,  waS 


inan  von  Hrn.  ß'i  Ci'  (chmack  lu  erwarten  habe  — 
ttnd  wirlckch  feine  Dolmetfchungen  üad  crbitein^ 
jith  t.  B:  » 


:  M»is  quth  fitrmi  flu  ftm- 
Jft,t  tintltt  Ja  iiri^/eiiukii'io- 

•1.  / 


Abir  -a«»  wjs  Mipfcod  er 
»icV,  fU  «r  m  «t«Ma  P«l»ft, 

JelTcn  Aiauein /(VwJiV  ^1  ni  ! 


•m  fiainu  nnrt  irptfit  Itt 
Hfphrtibtit  rrßn  du  ftfi, 
prtf  .j,C  Mit  piidsdt/a  Tom- 
iffti  /a  Itttur' dtt  lorths 
f'  M'hris  ilapptrpas  Ujoig 
da  la  uMiutU  cfiur,  joit  pbu 
tritt Utpti  t  Uli,  i;tir fUlav»- 
it  vA  tnfamcr  h  coutran  tt 
Uf-ng  äi  HtHrf  4.tudtrjntt 


9^ 

bldm  dn  KAnifcs  crti>Ttj>»r 
VcbcmftcMMr«  beyi'ia. 
1^  an  den  rsftm  funcrCtfuft 
und  b«y  d<r  Tnitcilieraca 
blaOw  Schinmer  «r  die 
fraudeariMf       inmgf  ^tr- 

Cn".7«M  des  neuen  H*{c«  » 
lickte  —  «Hl  AnbKck  «aift 
graufam«'  für  ihn ,  «caa 
er  M./'f  feinen  eigenen  Au*an 
bitte  den  Dolch  in  fein«* 
K.öni|S  Brult  ärtUUn,  H<ia> 

rieb  oc*  vtmuiVbnfii^fm 


Aber  f  «AM  tuch.firliitC^  allct-itt^adciifiHi«. 

fchlppp*nde        di-  Ohren  beleidigende  nicht,  ge- 
fcrrt  fre  w.iitn  MulUr  in  ihrer  Art^    würde  df-nn 
damit  der  Voizug  d  r  dcutfchen  Sprache  im  Wohl- 
klang vor  der  tran/öOrchcn  erwiclen  Xvya?  blie- 
ben ja  immer  die  iSptrclKidung  dcmiel^Cft  Apilnil 
Gefühle  dAr  mit  Vowwtheilen  etn^cnoäilnen'n^ 
hfirer  äberblTen.    Will  man  alfo  die  Frage  grüivd- 
üch  beantworten,  fo  mufs  nothwendig  defming*- 
dningen,  der  B  griff  dea  W  ohlklangs  ixa  Üeutlicli' 
keit  erhoben  and  j.'de  Sprache  in  ihre  einzelnen  Tfti 
ne  aufgelöfct,  diefa  jexihkc  und  cjoandet 
berechnet  imdea.   BMi»  leidet  mkIi  UMncherlcy 
Unterfarhungeti,  daran  imfere  Sprachfor  fcher  bisher 
noch  nfeht  gedacht  haben.    >je  Imd  aber  viel  lu 
Weitläufig,  als  dais  fie  (ich  auch  nur  m  /\bl:cht  der 
iwey  Sprachen  hier  einigermaicen  volilundig  aus» 
fuhren  iiefsen.    Daher  mag  nur  eine  klein«  Prob« 
der  Refsltate  zum  Beweis  «enea.  dawider  Vorwurf 
der  Hlrte  und  RsiMfitsit  4«t  dMiUien  Sprächt 
nicht  ohne  Grimd  gemacht  wird.   Es  hat  neml>cl) 
ein  umiuFgefurhrer  deutfchcr  Auffatz  in  324  Sj  Iben 
537  M  r lauter,  worunter  76  hauchende,  57  blafenr 
de,   173  zifihrnde  und  331  fliiilkefiM*  cio  Alclr  • 
eher  (rantdfifcherabet  bey  lifrTfrfrlitirtrndffn  mis 
fprache  nur  363  und  zwar  sS  haudMade,  53  bUfen. 
de,  106  zifchende  und  I/6  fluffige.  Von  dm  Selbft. 
hutera  find  im  deutfchennur  73  ged-  hnt,  imfran« 
iöfifchen  aber  84  •  hinfege«  hat  dteür  aur  15  ge» 
trennte  I>oppettaiite«Bd  jeoer  34raufarametigeno£ 
iene*    Uiefin  lUas  n^t  wm  ^ntficl^:d#is 
icdtmns  mie  deiM  Oehfir  «ad  Urdieil  dM  grirfscli 
Kfinlgg  und  Hrn.  Jerufslems  zum  \  ortheil  der  fran- 
aötKchen   jiprache  ia    dieier   Abtkht.  ubereio« 

OEKONOMIR.      '  •  . 

Hauli,  bey  Gebaoer:  OfkonomifihiS'tägtMi 
fir  Hoitsimfr  und  HanswMtUr.   Erfttf  Bkad. 
374  S.  (ao  gr.)         •  ■       .  • 

Ein  Band  vo'J  Abhandlungen,  die  ^immi'irh  au» 
andern  gedruckten  und  wohlbekannten  Büchern  ent- 
lehnt find.    Z.  1£.  von  dem  iticebau,  der  Abfdiai^ 


i 

m 


firinren,  nach  StihiBäHi  injn  ^ct  Stäüfütt^mnjf 
lliich  Lfskrn  ;  von  der  Nutiung der  Kiihe,  snj  Riem  ; 
^on  dem  Seidenbaue  f  tos  deo  Ephtmeridtn  ä*r 
iKIm^ekUUi  verfthtedm»  dieÖkonomircheBtwktinll 
b^frelftnde  AifffSti^  nach  Huthf  über  die  vortheil. 
hafteHr  Betiuming  der  Felder,  befondrrs  der  Pfsrr- 

Sfiter.  nichHem  mittelmüfsigen  Werkchen  :  die  bffltm 
httti  zwoeriäßgtr  firbtßenmgtn  dtr  FtUwirlk- 
fehafi,  btfimint  fibr  Prtdigtr  ai^}llim  Lamki  ron 
der  Schisftucht»  nach  Daubntons  Katechtemnc; 
Von",  den  Krankheiten  des  Hindviehes,  nach  IViU- 
hurgt  Anleitung;  von  derBienen2acht,  nsch^/ij/z. 
iMr;  TOB  den  Krankheiten  der  Pferde  nachd^mG»* 
1iuii{/amVttiH»ari»t.  DIeQttellni  find  all« «hriieh 
Mptitnt  tind  die  AH>>sndhmgeT>  felbft  etwas  abge- 
lurtt,  d»s  manche  dann  froylich  auch  vertrugen. 
Di»«  ift  aber  auch  alles,  wodurrh  fleh  diefes  Tage, 
buch  Ton  bavem  Plag:um  tind  Nachdruck  unter- 
fcheidetj  übrigens  können  wir  nicht- finden,  vw 
ireldter  Seile  ein  fokrhes  Unternehmen  Aufmunte. 
fang,  oder  auch  nur  Kntfchuldigung  verdiene.  Das 
kleine  ErtiktirDilä  im  Preife,  welches  allenfalls  die 
Abkurnin^  gewähret,  betrat  cewifs  lanse  nidll 
i>  viel. -als  der  unnäise' Auh^nd  fiir  Aulntw,' dll» 
man  doppelt  bezahlen  miifs ;  ein  FaU ,  in  welchem 
Jeder  Käufer  diefea  Buctia  Geh  befinden  wird,  denn 
die  Scbnftrteüer  aus  c»*-iien  es  ?o(an>inen  getragen 
fll.find.wie  iedermann  «veifs,  bekannter  und  verbnit«. 
wer 3  aJa  dieiv  Compilstton  i^rnmffilldi  jemals  Wer- 
den wird.  ^tnt^aA  in  jederöl-o!  omifchen  Biblio- 
thek von  einij»«»m  Umfinfi.  und  man  wird  ßcaiich 
"für  dirft  ni.  oder  kennen.  —  W6f 

bleiben  bey  dtm  Urtntiie  über  den  Werth  diffiirt 
Buchs,  als  Unternehmung  betrachtet,  ftehen;  der 
Werth  der  Auffätze  feloft  ifl  th Üs  i'-f  on  bekannt, 
ihaila  kftnmaii  as  die  Verfdiicr,  mm  ruxiit«jrer..  . 
bitten,  nach  einer  Fumii  und  nach  AuiziijjCAi  div 
■kbc  ihre  Arbeit  find,  bcuiUieüc  zu  werden. 


glas  iemtimomum  md!di>  adtr  *oCb  üjfkmm  ^ 


BiaiJir,-  her  Baomi'  ZWer  4k  >-AHfflanrmig^ 

MUländifuur  Hotzarten  xm^  NtitMn  für  für- 
'  fifn  in  dm  kSnigL  Prfultißchen  Stßoi'* ,  VQf^ 
Giorg  hnrrich  Botewsii^  Pnff,  dtr  OtkotHh 
mi$  und  Naturgi^kÜkU  M  fim^fiftt*  >7%H 
6B.  8.  (4Gr.) 

TxieA  eine  Anleitung,  wie  man  bey  der  Aspflan* 
^\r,:g  der  a«5 Ir.iidifchan  Hoharten  eine  richtige  Aulr 
wähl  anheilen  miiiTe,  um  nuricMcbe  Bi\img  zo  zift- 
hcn^  die  für  die  preufrifchen  Undcr  mitslich  findi 
aladean  fiplgt  ein  V^encichniGi  (blcher  BSuine^  di^ 
empfehirn  zu  werden  verdienen,  nebft  einer  richti- 
gen Beic-hreibung  und  Erzählung  aller  der  Vorfchaif. 
tcn,  die  bey  der  Cuitur  derfelben  beobachtet  web 
den  nmflen.   Die  hier  angeftihrten  Bäume  do^ 
jgywn»  prima  t-     virgman» .  q.  rubra  ;  Olmmt^ 
inWfinNM}  FrßxinM  cärolitnamA',  Aar  NtEundoi 
Piatanus  ouidtntatis ;  Cylijui  La^urnum ;  Robiui^ 
PJettdo  Acacia;  ^^iaui  mgrmi  Pagmka  ttalua-, 
f.  baljamifera  %  P.  Ciroknt%ß$ ;  P,  CmtUmBs ;  Ph, 
mus  Urixi  P.Strofnu;  P.  canadcfißs ;  p.  7atda  \ 
Cufrtjjus  Th^idts;  ^umptrus  virginiama.  Zudeijj 
im  ijiude  2\var  liefindJiclief),  aber  nirgends  im  GroP 
tat  angebauten,  Hobarten  gehtücca:  Aur  flatamüdet  j 

tmßawMf  £tKllich  noch  eine  kurze  Betrachtang  uoei' 
m  Vortbeile,  die  aus  der  Anpflsaaung  diefer  Holl- 
•rtenf-jr  die  königlichen  Staaten  entftelwn.  —  In 
der  That,  diefe.  wcai|g«9 .9o0ifi. enthalten  mchi: 
fchätzbare  Sachen,  ab  maiiclirt  mgUlclk  «Mpalci^ 
MM  Focftbueh. 


Ohne  Druckort :   Otkonomißh  -  pk^fikaßfeh  •  flati- 


Cime  Druckort :  Kürzt  Anwtifnug  für  Wi*tt»' 
y"MßU\äm  Wäffmmtt.äm  tVu/m  bttrrßtud, 
*     Alf  f^angpt  muRitmj  »kam,  kmcgklop, 

I  Bogen  8.  . 

I  pKtretn  und  Lt-rtie ,   in  der  OnMopfkrhen 

i  .  Buchhandlung  und  heym  Herausgeber:  £i«r. 

Ittfondre  Art  IVifftivirbtß'i'rung;   odtr  ätt. 

Jmts-  Raths  Ru$m  Zugabt  z»  Jeimr  AmM. 
^.  tMne  fUr  Wie/envUat*.  Ntbß  Ribnf$  im. 
^'  jthwar'em  Mittel  die  fö^enit nr.tr  fVatixottn,- 
.  .  ir#a4<i/  des  ^ndukhü  f  n  keiUü,  lyST, 

n«n  .prafc«ircb«n  Laodaiaan  jeerden  Teiae  vmrf 
Grofdien  tür  diefe  beiden  nutzbaren  Abhandlungen 
sewifs  nicht  gerenen.  Das  unfehlbare  Mittel  gegen 
die  FrtBiofenfcrankheit  des  rtind  viehff  ift  das  fchon 
▼on  ande<  n  mehrmala,  auch  vom.  Ceel.  Schreber  rrbon* 
jmm  tffe  fiM  d«r  Sehwcioe 


kläruMg  und  BtrtJdgmHg  der  fo  »UtzlUhem 
Ki-ißt  von  Mrmfthen  ai/  arm  Ltndf ,  nfbJl  gi" 
maiutUst^4»yorjchlägefZiirlandwirtMß^uißi 
Vm  äatm  iSss^ektt^mmäi,  JZitr?  ^tl9*i 

£i{gentlicb  enthalten  dieTe  Blatter  ehie  weiteen 
i\u^ithcung  der  von  Möfer  in  /eioti^  ^^tricciii|^ 
BhantaficB  II&  S.  agt.  hingenratfanen  f^ee:  w 
>«  ViihOlung  To  mancher  verderblicher  ProcefT^ 
dem  Ländmann  eines  jeden  Zirkels  ein  fo  fafslicbet 
V'nr  rricht  von  den  i^ewöhnlichen  l.andesj'^cfptzenf 
gegeben  .werden  füllte.  Dcf,  V>t  fii^U  di$s  b«^ 
fonfdera  fuf-  firid  Vatcaiaadi'anaupnHlen ,  ,fqdero\et 
alle  MllM^l  tmd'Gebrcchen,  die  der  Culttir  uni.i  w^u 
tera- Aufnahme  der  L^ndwiithfchaft  dorc  npch.io» 
Wege  Aehen,  aus  der  UnKunde  dts  Landmanns  mit 
dm  heUfamenLandaivcrordounfieD  herleitet.  Dean 
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drinön&en  nicht  kwmti;  vu.  ^   ----  _ 

auch  kennt,  doch  fchiff  •u«le/it.  und  mlfedeuM^. 
foUen  alle  die  mannichfaltigen  Urfachen  entgehen,  die 
fein  Fortkommen  hindern,  alt  fchlechte  Einnchtwig 
der  DorftthttlM  t  H«pMi»AkwgUubenunrf  ichäd- 
«dien  VortirtheUei»,  «*  Am*  -Hitional-  vavd  un- 
■Honshafs  nochgeniirkt  wfrdtn;  unßlelche  VerthÖ' 
hsna  der  Löndereyen,  init  welchen  die  L«Ifen ,  die 
iedw  lU  tragen  hat,  nicht  im  Verlialcnifs  ftehen ; 
inoleidicnJVbngeUn  localen  HÜlfsmitteln.  um  !o- 
Ol«  Uetieh  itSUelfa»  ila.  L  f.  und  nach  «Uen  dieTen 
«etnchtungen.  diew«Jtfllcbin4edtei»LMd«aufcin- 
nürfte  behenigt  ä  werfftl  VÄdlfllM»,  «J«« 
flw  VorfchlafT  Dorfordnungtn  lu  paWWWn,  uM 
iÜme  keine  allgemeine ,  fondem  bifmitrti  die  il«w 
'SBiftÄimllcheii  Locale  ehies  jeden  elnielneii  Dorfes 
g<n)>uefte  «agwaeOcn  fevn  £oUen.   Uer  Verf. 
^htlrtigt  4Mir  Tdwiwch  äle  J^t^^tog.  dje^ 
iU>er  den  gegenwärtigen  Zumna der ««mi"^»" 
Güter  anfeilt.    Diefer  vortreßiche  WvM  vmtm^ 
iOu^^n  von  Harrmker,  hob  im  Jahr  171«  elae  feit 
Hw-wrödetr,  durch  Krieg  vwheette  and  «n  hai- 
{STfArkondert  hindurch  wufte  gelegene  Gegend 
Surch  fremde  Coloniften  »«  ■Iteley  H.aonen  und 
SrtJRionen  fo  fehr  empor,        ftemde  «nd  Emhei- 
«ifche  diefen,  d«rch  fo  blühenden  WohKhind  fich 
«iswichnenden,  Dtftrikt  nie  anders,  al«  das  «»»?ar- 
mTccniMn  nannten.   Allein  auch  die.er  b!  .  .ende 
^Sbrtd'ftngt  ftbon.  jeUt  an  zu  finken,  w«il  min 
Ste^iSS&m-BrtW»lft.  di«  Cultur,  die  vor 
furfelg  Jahren  iwar  vortretldi'  vm»   »"«w- ^I* 
4t»t  verandetten  IJniiteiwIewriyto JWfMWtrflJ* 


S»mit  windelt  der  yttt,  - 4^  im  eftPuKnlkhea ' 
Wcfft  rMUg  fiarttilMV  i^w  fi«H»lich  dpr^ifirrtodf» 
hier  mhgtt\ullmMitUalms,rtiaBrtm  Dmf*  wd" 

einmal  in  eine  platonifche  Welt  verfetU  .  und  Ree*.' 
muf«  benennen,  dafs  Geh  die  fchö^ie  Zeichnung  ie& 
felbenaufdem  grofsen  Hoyalbogen  vortniJich  auS'f 
uMnunt.  .fjur  ja(nmer  und  Schade,  dafs  es  leiderl- 
nnr  Ideal  fft»  und  auch  vor  d^r  Ifand  noch  \vob( 
Ideal  bleiben. wird.   Alle  Häufer  liegen  in  iiciinur« 
jjradt-r  I.i  .u-,  undGftten,  Aecker.  Wlefen  und  weK 
d''n  i^lfich  hinter  den  Wohiuingen ;  irJiT  hat  ftln 
Eigciuhum  für  lieh  und  die  zwanzig  bis  dit^ßig, 
Klafter  brei(en,  mit  heniichcn  Alljen  bcsala-nen 
Stnfiien,seben4rai  Ganzep  qin  paraditifche«  AnCcn 
bM.  Um  nun  Hieß  neu  geTrhafiene  Elyfium  im  dau^ 
erndfltri  U'oh!(Vinde7ii '^^rhilten,  wird  fitfS  erßf  UB^ 
vorall'n  Dingen  eine  D  uriordnung  entworfen.  An 
gewiifen  Tagen  in.  Jjlae  veriammeln  fich  die  Vor- 

KQrttten  und  Aelcerten  der  Gemeine  im  Gonein* 
aCe^  wo  nach  gehaltener  Prtilg|.iU>er  ptBe«^  gfr» 
wihite  Texte  diefe  Dorfordnung ,  und  ein  kcnibafr. 
tcr  Auszug  der  übrigen  hieiver  gehörigen  herrfiehafrt 
liehen  Verordnungen  publicirt,  alles  ad  caftum  vul^ 

«i  erklärt,  und  endlich  iiber  das  fernere  Wohl  un«; 
^eh  der  Dorffchafe  anderweitig  berathfchbßt -.virj, 
<*-  fiejUdi  find  dies  alles  nur  Träume  und  fhanta> 
fin»  Äm  diacb  PhanuCen  eines  Menrchenfreundcs^. 
eines  Mannes,  der  et  mit  feinem  VaterUndC/benlKl^ 
£»it  meint,  und  alfo  fiirdas  dargebracltte  Scbarfleia, 
imnifr  Dank  ve.-dient.  Für  Ungarn  i.l  diefe  kleine 
Schrift  fr^ylichyorxüglich  iotereffuit,  iadeflen  wird 
iuch  iKinem  aadeni  L»fer  die  Zeit  gereuen  »'di*  pf 
ade  der  Litaiivt  dwAMMn  nftbfapc  hi^t]  «  ^v.  ■  f 


•  • .  « 

: . .  ^in 
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T  E  R  A  R  ISCHE   H.A.C  H  R  I  C  H  T  E  N. 


-  •• ,  I ,  •      •  • . 

•VjfeA»kimaif»  ScHnirrsM.  GW/iV?*».  l.cy  Dieterieh :  OiC 

^T-^aTaw*  ■i,f  a!u>:.tif .  vf«  funnnu  in  iure  hoao*.  defend. 

Rrtät  nir  Cimet  r  iiigciiia«««  J!rnBdft»efi*mUnt« 

1  lÄrG  Uten  und  ^in(i,i.aarilMfi*tun4  .«.h.mau- 

•r-in.mTriaat  fUe  ufuria  iMUbite  folutis  «e.  ilH.)  « 
Sn.n<l.r«felKlil.  Magfiiaitn  pfuchr  uod.  in  Anfc- 
riöTdiGilioiniaaiB  Aiiwendjioi  V^*!^^^-  diej.a.g. 


Sei  K«.ntwfl«n  in  «T«  innfgRen  Verbindur.»  ü.h,-.,  un^ 
ffite«  k6t«r  -"ftl.tn  find,  und  feiten  ftvann-iren. 


JUayrIÜeftiMMdoDnalK  Bemühung  vrahicn  \)i-M.  da  er 
iE?W?Äh1?  viele»  unl  bin  und  «.d  .  «cu- 

neulich  Venm  odcrVer«it.  •««)>"«^"''^ ""l^^l  , '«« 

aber  c«ae  «ncn  jeden  n»ch  ftiaaMcToun^fcbalw«, 
■nd  «ihm.  -. 

AwilKOtjct.«  LiTSRATK«.   B«y  der\Vittwt.ri^h>Aji^ 


a 
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-  ALLGEMEINE 

L  i  T  E  a  A  T  ü  R  -  Z  E  I  T  ü  N  G 

•  *  » 

r  'Mictwox:4iSj  den  31««  October  1787. 


.V  • ,  MMC^TsaäLjfffBTffsrr. 

'^ANKFURT  und  LsiMia  ( Bamberg ,  hey 
\    GiiMiardc):  fmd  Sturm' vtm  tim  Kircktngut. 

A.'  4.Ttlf.  TOtl  fo».  QrWfA  5lr«i^,  bocbgiüfl. 
,^    Dcgenfeldifchcn  Pfarrer  io  Dürnau.  Beglei- 

tet.njit  einer  Vorrede  von  ^o.  Ge,  fr.  Papß,. 
)   Fjfätforn  302  &  8.  (KlgrO* 

Fr«  PmTo  l^irpl  1btirf«l>  Vekniiitne& ,  In  feiaeni 
Traftir  ii^*7^  tncHtrit  Oc%/fi^:iaru  ,  Uber  die  Ma- 
terie von  den  gtißiichen  BenejicieD  mic  vorzUg- 
Ifcher  FreymUthigkeit.  Um  die  übertriebene 
aipcbt  d«r  bähtfM  Q«iaiicbk«it  Uber  die  Güter 
Ar  Ktedie  zu  fdiSinn»  uni'Äe  Kechte  der  FQr- 
flbCD  lö  Au/thiing  derfelbea  dagegen  zu  ftcllen, 
K^ofC  er  in  die  Cieichicbte  zurück ,  und  fuchte  aus 
der  Efilftcfiüög  und  urrprUngüchen  Elnriditang- 
«fef  Kirchenvermögen«  die  wahre  Beßinmung  der- 
felben  abzoleiteii,  and  dann  sd  zeigen,  wie  (ehe 
■>ati  nach  und  nach  von  diefer  abgewichen  fey, 
ond  welcheu  vielfältigen  Mifsbrauch  zu  Vergröfse- 
rung  i*t  geiftlichen  Macht,  des  SteJzes  und  der 
Ütpptgkett  man  damit  getrieben  habe.  Dibejr 
Burste  er  Aatüriicber  Weife  auf  verrcbfedene  zu 
feinen  Zeiten  felir  ftreitige  Fragen  ftofsen,  z.  ß. 
wem  das  Eigentbumsrecht  Uber  die  geilUichen 
(JHlter  fligentlicb  zukomme?  welche  er  auf  eine 
yftit  vemliaftiger«  Art,  als  von  den  meiden  bisher 
gefchletiett  war»  beantwortete.  In  unfern  Tagen, 
we  Unterihdinagen  diefer  Art  von  neuem  rege 
werden ,  Wird  man  ücb  mit  Vergnügen  au  dasje* 
nige  erinnern,  was  Sart>i  fcbon  dunato  Uber  jcM 
Oegenftände  gefagt  bat ,  und  gegenwärtige  reine 
Qnd  fliefTeode  Ueberfetzung,  welche  aus  den  zu 
■'Venedig,  Im  J.  1677  herausj^ekommenen  Sarpl- 
fchen  Werken  genommen  ift,  kann  alierdiDga  da- 
f  u  dienen ,  jene  Ideen  Von  nene«  In«  Andenken 
nnJ  in  Umlauf  zu  bringen.  Selten  ift  j%  docb  we- 
der dat  Örfginat,  noch  die  davon  vorhandenen  la- 
teinifchcn  und  tVan^oüfcheB  Ueberfetzungen.  In 
der  V^orrcde  wird  von  der  Schrift  eioifrcn  im  Allge» 
»einen  g'>rai>t,  und  die  von  Tabndiil  anijtl- 
cinrd  Simon  verbreitete  MeyndBg,  ale  obfl^iidlt 
von  Sarpi,  fonJero  von  Fra  FaTgentilig 
fey,  verworftti.  ■  ' 

•fit.  i\. 


Parts,  bey  Laravj  ManH  ptitar  U  fcrme  d$* 
maladtt,  m  pr?cu  <Us  connoifan:ts  nsußairt^ 
UMx  ptrjoums  charsits  du  hin  dts  JuSti 

171«.  STS  &  19.  'wi«H»n«,im^- 

•  Da  dicfes  Buch  fchon  ins  D^utfche  GberfttäL' 
und  auch  in  verfcliiednen  andern  eelehrteü  sS.' 
tungen  mnüandhch  i>eartheilt  «ford't,  ift.  fo  W' 
den  wir  uns  bey  der  An«efge  deffelben  deflo  kür,' 
zer  fairen  dürfen.  Es  ift  i^  fi.ben  K.pitel.  und 
'..^.'!P**'*  "^hrere  Abfchoitte  und  Sphen 
abgetheilt    I.  Kap.  Nothwendige  EigenfcSafteJ 

adf  ^ICfaoken,  auf  die  Krankheiten,  auf  di« 
ArznOvraUtcl,  und  auf  die  Aerzte.  2.  Von  d^ 
Aufführung  welclie  die  Krankenwärter  beQb«;b; 
teo  möffcBi  (kömmt  wobl  mit  dem  Inbaltden 
crften  K.  aofeii«  hinaagj  3.  Von  dem ,  ^  lg 
in  ADfehung  btfondter  •  iTraolheltszunrne,  det 
Kranklieitscharakters,  der  Beruhißu;)gund  Erleich, 


-   •-r  — »J«-»  "uij^u.ijj  i 

^ef  Kranken,  und  icabefondre  .buyBn4ji 


r«  — I     — •uawciWiKKS  ■ 

betteriDDni  unJ  neombolln«  K!i*ni'.  n  nna 


5  ^SS?5.*^  AnfehungdesPulfe«. 
des  fleicn.  der  KrankheitsrufiÜIe .  der  kritifcbe« 
Bewegnngen.  (Indiefen  beiden  Kapiteln,  iMrfoode« 
1*  letitern.  kommt  fehr  vieles  vor,  was  eu» 
SS.^  Krankenwartung  iSgJ 

Hr.  C.  belehrt  Wne  Zöglinge  z.  B.  über  die  Heit 
anze<gen  aus  den  Znf^illen  and  ürfachen  der  Krank- 
i'i'n  verfchiednen  Arten  de«  Polfc»,  über 


fen  ganzen  Unterricht,  und  leraen  fie  GebnnS 
davon  machrn,  fo  ift  zwißhen  ihnen  und  Aen 
Aerzten  weiter  kein  Uaterfchied.  Xifift.n.  nS 

»erberA  ttnd  Wetsgerbem,  ^ad  dano  wttrdc  i« 
Verf.  B*fetii.  daff  fleh  *le  Kranbenwiffi^iÄ 


•1  t-  y. 
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n«  LArttt  mi  'tTntrrweiftii^n  iäa  |i;ewfifaBl^ 

che  FafTtingsverniCKen  folcher  Leute,  die  ficb  ait 
Krankrnwartang  abgeben  ;  fo  find  fie  uunUtz  un4 
Sireckwidtig  angebracht,  und  können  nur  dazu 
4ita*ai4ta  gewöhnlichen  EigtDdQnkeltfcfer  Art 
VVB  Lrateo  za  berefiigen  uoi  Pfilftber  'tns  ihaeo 
xa  Biacbeb.  Wcon  doch  ein  jeder,  der  den  Leb' 
ler  für  irgend  eine  Merfch-'nklsfle  machen  will, 
ficb  Torher  em  beftiaamtc  ß.griiTe  von  dem  Wir- 
kaogikreife,  der  IMlicht  und  den  FShigkciten  der- 
jenigen, filr  die  er  lebreibt,  bemüht«;  —  dann 
vIMeo  wir  nicht  fo  viele  Kinderfchriften  (beden» 
t«t  oft  Umäijeht  Sckri/Un )  für  Jünp.linge  ogd  MI4. 
eben,  keine  Metaphyfik«n  v.r\i  Aflronomien  für 
Kinder,  keine  Enc>  klopiedien  aller  Wiirenfrhafrcn 
filr  den  Landmann ,  auch  keine  medicinircLt-D  ^3  - 
ü^^me  fSr  Kranken wfirter,  hsban!  5.  Von  der 
mrraicliiini;  der  Arsoeymitttl.  Aven  Mar  findet 
llcVi  ntken  macchen  gutm  wi  SWCCkBfftigni 
Vorfchriften  verfchiednes ,  wa»  ßr  Krankrawlrter 
im  Allgenneinen  j^ar  nicht  gtTiiirt:  2.  B.  Beflina* 
mopg  der  Fiiil«,  wo  »erordtiete  Arzneyen  aucge- 
iSfett  werden  müfTen  u.  d.  gl.  6,  Von  der  Zube- 
reitung der  Araoeynhiel  und  Speifen,  —  Ob  es 
gleich ,  ftoell  'hl  ftUekficbe  auf  Kofienwfparane 
fehr  (int,  \ü,  wenn  (ich  der 'Krankt  xu  Haufe  et- 
De  Mandelmilcb,  Molken  n.  f.  V.  zubereiten. 
•Iler  eine  Tifane  kochen  Ulfen  kann,  fo  iJQi  kt  es 
^btt  docb  auaden  oben  attgefUhrten  Gründen  ftaz 
slH^kwidrlg;  den  KrankcntkrSrttrn  die  Za^m- 
ttiVrl^tzang  der  Arzreym,  die  VerfertigDDg;  der 
Plllon,  Latwergen  u  dergl.  2U  {iberlalTefl.  —  'Dag 
0efle  in  diefim  K«]:itr-i  Cwd  dafn  r  die  Anweifun- 

Se^D  »ur  Zurichtung  einij^er  .SpnTcn.  7.  Von  den 
laa^regelti,  welche  nnan  zu  beobachten  hat,  um 
Acn  for  tftolleckcadtn  KrabkbciUa  zu  fchtttsea* 
unrer  Urtheil  Bber  daa  Ciatrze  «rbellet  atia  dem 
vorher{;e!"at.ttn.  Ks  enthält  Qnflrcitig  viel  gutes 
und  brju  hbarcs;  fflir  oft  aber  hat  der  Verf.  auch 
die  eit;«  ntiich"».  Grat  zen  feines  Gegenftandes  aua 
der  Acht  gelaflVn.  Er  fchelnt  auf  die  Ehre,  au- 
arft  ein  Handbuch  für  Krankenwärter.  gafcbri«b«a 
Zb  'baben,  frhr  eUerfücbtix  SU  Uyn:  veniftfteil» 
ViTWahrt  er  (ii  h  in  der  Vorrede  fehr  (eyerlicb  und' 
Dmftricdlic'i  ßeut-n  den  Verdacht.  Hrn.  Mitj^'t  be- 
kaoBtts  Werkchcn  über  eben  dicfen  Geitenllaiid 
Vdrber  gekannt,  und  zum  Mufter  gewühlt  zu  ha- 
^B. .  Das  httce  njai.ner  cban  kfinocnt  «bn«  des* 
^e|{ea  iIieCr  Sebnf^  fo'wie  er  thttC,  kerabsu«HBr- 
dißcn,  nrl  Fehler  an  ihr  zu  ta'clii.  deren  er  fih 
felbft  fchuHin  gi  macht  hat.  Er  wirft  Hrn.  May 
\l/Vitft:H »f'f'gttir ,  «Wiederhol u I  i;'' 11  ur.i  ;;\vrck- 
^Mrigeii  ünterricl)t  Qbcr  Zub«rei(urig  und  Ge> 
li^ijuiwWe&'« '' ver^hie4urr  Arzneyrcu  vo^,-  uud 
i^bVoitl>efdlei)|t  er  felbft  r>hr  oft  dic  'tocn. 
^iaVo^Hrfe.  Er  (adelt  es,  dafa- Hr.  M.  febr 
\rcn!g  von  dem,  was  hier  vom  3ten  bis  6ten  Kapitel 
dothatoo  ift^eefagtAabe,      .doch  diefec  Schrifcr 

)ftiobt  SU  werden  rerdiect. 


ALLa  LlTEMTVl.WTUMa 


•  Nji  TüRQESCtlWHTtU 

'ZBitT<H.  bey  Orell,  Gefaner,  Füftli  oad  Comp. 
Magazin  /kr  dii  Satiirk»tidt  Hrivttiens; 
herausgegeben  von  jiU>ntkt  hSpfmtr'.  i.  B. 
Vit  Tabellen  «sd  KopCam.  1786.  BS^&gr.S. 
(zRüdr.ioff,) 

Man  kann  diefra  wahrhaft  patriotifcheund  von 
aller  Ruhm -oder  Gewirnrucht  gacz  entfernt«  In- 
filtat,  ala  einen  Pendant  sn  Wyttcvbacbs  Samia> 
luogen  der  Rtytitg*  sur  Naturgefcbicbte  Hclt^ 
rnnBcriift' 


tiens  and  smB'BcrüftbeB  MagaaTn ,  aitf^ben.  De« 

räbem  Anlafs  dazu  gab  eine  rnisfr.ij^e  der  Ber- 
ner  phynkaliTch  -  Ökonoinifchen  Gefellfchaft  vom  J. 
1779  des  Inhalts:  was  ift  bis  itzt  Uber  die  Natur- 
gefchlchte  Helvetiena  gefcbriebcn  worden  f  waS 
fehlt  noch  ?  welches  wlreli  die  beftell  Mhtd  Ii« 
ür  Volikomaenbeft  so  bringen,  um  aus  ihr  des 
tnffj^lichft  grefsten  Kutzen  fürs  Vaterlar  d  2a  zie. 
beny  —  Da  diefe  Fra;i?,  verinuthlif h  wegen 
ihrer  allzugrofsen  Ausdehnung,  unbeantwortet 
blieb,  fo  nahm  ficb  Hr.  H.  vor,  fie  in  dieÄnljkr- 
gfoüt  ftück  weift  I  tbeils  felbft  zv  beantwoMei^* 
fheils  es  dorcb  Ändert  tbiin  sv  Ihfltn.  Er  tbeAl' 
dcihalb  firen  amfländürhen  Plan  zur  Ausfiihrung 
diefts  Uiitcrnthmcrs  für  die  Th.-iitei  luer  und 
LcTer  mit.  woraus  man  fiebt,  dafs  Natur^efrhicb* 
te,  I'hyfkk  und  Cfaeaiic  io  ibreai  ganzen '  Unfall' ' 
ge.  jedoch  \o  befiXtidiser  Beziehung  sdf  Ää' 
Schweis»  der  Gegeofiand  diefts  Werks feyn  wer« 
den  und  da(k  Rrn.H.  Hsuptabficht  dahin  geht,  efn« 
zelne  Abliii  dlungeo  üb>  r  che  befondern  Th^-ile 
jener  WifTeirfchafren  ZU  fammltn,  um  am  Ende 
ein  niethod.fc.'ies  Ganzes  daraus  bilden  zu  könoeo.' 
Das  Werk  foU  nicht  pcriodifcb  frjm,  fond*m  ficb 
blofs  nach  dem  Vorratb  von  Materialien  bey  feiner 
Erfclieii  uiij;  richten.  Nuch  den  h'er  vor  uns 
liegendeu  .^ufßitzcn  zu  urtheilen,  ijfkt  ficb  aller», 
dings  vom  Ganzen  etwa«  vortreflicbes  erwarten, 
indem  naii  darin  blofs  Thatfachen,  von  anfgekllr^ 
ten  und  fachkundigen  Mk'nnem  btobtcbtet,  an. 
frifl^»  freyltcb  hat  da  einer  und  d^r  ande/e,  bey 
felnev  Trachten  nach  Gemeinnützigkeit ,  weniger 
auf  einen  grfchmiickien  un<!  ui  trrhujtentm  Vor- 
trag gefbhen  i  doch  ftn4  die  Schweizer^  rovinzia- 
UfmefiBOglicbll  vemtcdfltf  naddie  Lektaregthürt 
ist  Gsnzen  zu  den  SBgensbman.  Df  itt  Artikti 
incht  weni(;(r  aW  ifl  üni\  '  kVnn^n  Wir  biet 
nur  »in.'g^r  gedenken.  Den  Anfarig  mtcht  eine 
Üe/iht nüUMg  dfs  Grindt'waldlhals  n-.it  tih*r  JauhtrH. 
j'fjrtt;  diefe  enthk'it  nacli  eiaer  aligemeintn  Ut«' 
berficht,  genaue  Nachricbten  über  Künia.  L'adea^ 
Producte,  poiitifche  VerfoiTun^t  und  Folgen  dsr.' 
fiilben  auf  die  Nahrung  der  Einwohner  nebft  an- 
dern Merkwürdigkeiten  und  wird  fortgefeizt.  — 
Beob3ctJuni>t»  S'  n  äit  ^^i  rU/iung  dts  S«dath<Jalza 
Ui-.d  dit  t  'frler:igMa,i  dut  Boräxts  von  Hrn  Ex/ek». 
qitet  mä  S:ruie.  E«  erhellet  aas  den  Vfrf.  facbeW 
«r  Vsrf.»  iaik  f«r||8tbisie  EcdbÜk'ZuttAnd  der 
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  ^  ▼ffnlfcht,  de»  S«- 

iitWMze  verwtndt'fey ;  ob  die  Vermirchnrg  der , 
£rde  von  Ki^relfeachtiRkelt  mit  jener  SXore  nicht 
•"••cb  dDc  fcrSfeere  Verwandfcbafr  zeigen  möchte, 
mrica  arft  kUnftigf  VerfidM  •otfcheiden  kün- 
•#ti.  Mehfm  Site».  «14  eiuMrtca  bttten  luf  di« 
Metalle  nnf^eftbr  dterelb«  BexieblinC  •!<  der  Bo- 
nxi  bey  Silber  und  Kupfer  selKtta  fle  R%r\t  die 
■•mlichenErfehelnaftgeo,  nur  beym  Bleykilk  war 
ihre  WiriLOi«  vcricfaicd«»  und  die  V«rf.  fcbnei. 
ekeln  ficb,  4mA  ihf  Aiftaüni  w^figfimB  f«- 
weit  Kekonn^n  lu  fey«,  dif«  fie,  wmi  Midi' 
»icht  Kchtcn  B«rax .  dach  wenigftens  folcli»  S«f«t 
würden  verfertiKen  können,  die  .  in  Rhckficht  ni.f 
Kttoftct  alle  Eigenfcbaften  deflelben  befürten. 
Wcns'  na»  bpge  genug  Sedativftts  mit  tiiiem 
TlieM  kryftallifirtan  nin«'ral.  Alkali  langfam  dl. 
gerfrt  bat^  erhHU  man  fchöne  Borax  CryCralleo.  — 
l/iher  ritm  AUchantJmus  der  Gietickfr ,  lon  h'i  n. 
J6än,  beUift  votoemUcti  ihre  Fortfcbriite  aacli 
dw  Seite«;  -Eilie  WltMe  iwii  onteo  hMf,  (4i» 
»ber  weder  vom  Centralft-uer,  poch  von  Vulkinen, 
herrührr.  fondern  von  der  Erhitzung  des  b«n»ch- 
bartcD  Bod«nB  zugelriret  wird,)  fchmilzt  grofse 
MiÄitn  nntcr  dem  Eifa  ausi  derea  Decken  ftür- 
sctidaan  ain  und  gtntc«  um  Abbaoge  nach  Mi 
Seiten  hin.  —  Uthrr  dit  Spuren  von  f^trändtrun- 
gtHf  die  das  He  tftijck»  /}'.j:eHgtbir^e  durch  nn* 
groj9t  Naturbf^ebtnluit  erltltni  zh  liabrn  Jtluinf, 
vtdtUru,  Storr,  Den  Scb^flel  sa  4tefeft  Revo. 
ladooeB  (bebe  der  Verf.  )■  dacr  wrdwlrta  ge> 
drungectn  StrOnung  vom  Scheitel  des  Alpenge, 
birges  nach  feine«  VafserHen  Fafa  hin,  und  zwar 
etnrrZeit,  d«  die  crfte  Bildung  des  Gebirge 
iiebao  follbraebt  war.  —  GumUdu  Ztrgäedinmg 
tks  viokitim  Smtrlr,  vom  Hm.  Kapntk.  ■  Er  endi. 
KiefeJ-Erde:  0,537;  /ilauD-K;.  0.256,  K»Ik-E. 
O^oyf»  £ircn>l..  und  Braauß.  0,096.  —  Veriuft 
0,037.  —  Utber  du  Bemtuugtart  dts  ^htnobfrs 
99»  Om.  Dolifn»  mul  WitgUk,  2  Dr.  Schwefel 
»Bf  heffter  Afehe  gefebaioteei)  m4  14  Dr.  Qneckf. 
zuj^efchüttet  und  watm  zu  eisen  Teig  geführt, 
lieferten  nach  weiterer  Behandlung  Jen  befien 
iZimiobar*  -~  In  den  Brü/nt  «n  den  Uerausgi- 
htr  werden  verfchiedene  merkwDrdige  Erfchei. 
Dungen  auf  den  Ciletfcherii',  «■  B.  Fel^n  auf  Eis. 
pfeil*rn;  —  Eiska^eln  •  und  HHgel  mit  Sur.  ! 
Ubeiipftn  etc. ,  ar^etUhrt  und  erkUfrt^  über  AU 
penreffen  und  ihre  Gefahren ,  —  auch  Kharfb  Kri« 
tik*T  lib^r  Parifer  Profj'flbren  der  Med.  —  ße- 
fchritb-Ang  und  Z'rglicä>yun4  dn  ßiUfrß'ins 
pis  mariaticu»;  of/ir  dtrJcLwtiztrtfcha  ^ad^,  i'otn 
H*  Pen  letstecB  Naaca,.  /o  wl«  feine.  erftaBe., 
kianmaebaiBt,  verilBiiitt'  er  de»  Hm.  HaaUr«) 
JMMrOjcrfli^che  Ift  etwas  uneben  ,  fn wendig  matt 
fcbiailDfmd,  im  Rruch  v-'^ob  und  feinfptittrig,  an 
den  Kanten  durrhfcheinerid,  ä'uft'rft  züh  und 
bare»  fehr  kalt  und  nach  dem  Scbwcrl^iath  da« 
ilbbwerfta  Gdbia.  firfiKk  ffiM'  fyß$mdlUhm 
dir  MbKircAiN  OtMr^MrM*»  mlfi  dh 


mvfrmBthHeker Entßtkmig,  vtiHframz-  C.Undel 
ficb  gans  ai^f «jgpe  frCahruagsa.  Nack  der  liUni^ 
bat  Hr.  ron  araffllr*  fdne  tfinHehe  Arbeft  dem, 

H.  überlifTen,  wodurch  er  die  ftinlße  in  der 
Folge  vervo;Ii;onmBet>  Wied*  .  Auch  andere- Mi»e- 
nAag#^  werden  erfuchlSii|Wiib«o  nD<l  ^S^^ViX^.^ 
gbtt  jd»m  ,a>azufcbioke«.  —  JTMr^tM^ft'nmgti^^ 
Ubrr  Rt^bef^rtibungtn  dtweh  Httvttwm  vom  H,, 
MUfsren  wclil  von  .Tlle ii ,  die  die  Schweiz  bereifen,  J 
gelefen  und  beberzigt  werden..  .AfB  l^iuif  oochr 


GESCHICH  TS, 


1 


Bxair.  bey  B.  Y.  r»feber:  Ftrji^eh  Üb*r  dit  Ä-; 
'  tttr,  1717. 8>  (slllblr.stf gr4:.i  ■ : 

Allzuweit  holt  der  Ver&fTer  in  der  Etol«itnn|t| 
aus»  indem  er  BctjacbtaaceB  über  4|i^  MutfuM ' 
tmd  Aber  die  lliitbeihng  der  GeAsbk^a  ^onna^- 
fchickt.   Nither  zum  Werke  Tühtt  er  uns  durch' 
die  Anzeige  der  Schriften  der  Neoern  über  Helve-' 
ttens  kitcfte  Gefcbichte ;  nur  ift  die  Anieige  nicht', 
voUft«odi£  cemig.  }pi,  Sialer  ift  man  Cgbief  npd 
einige«  ean  ihm  gar  niehe  aB0eflthft.  Kein  Wörk^ 
von  vadian,  Conr.  Gefsner,  Bulfioger,  ticinr.  und 
Jac.  Uottinger,  Breitinger,  Hq;enbi|cb»  und  fo^ 
vielen  andern,  diefich  noch  weit  mehr»  aU.vian-' 
cbicxM  den  «ngefdbrten  Sdliriftflcllcrp.^.^', 
belTetifebcn  AlterthOmcr  vthHcnt  genuebt  Il*fen.^' 
Die  alten  Gefcbichtfchreiber ,  welche  zur  Beleucb.  . 
tung  der  helvetifchen  VorgefcWchte  gebraucht 
werden  •  find  theiia  nicht  eioheimifch,  tbeils  jQn> 
gar  ala  die  Begebeabalten.  4m  caltiiidbe|i  Zelt- ' 
ramns,  mesabaanatiiMh  mb  tadmrfefcwieriger ; 
Umftard:  der  Narae  Kelvetienfl  ift  Demllch  nicht" 
fu  alt  *>s  die  Bevölkerung  des  Landes  und  feine' 
Gefieblehle.  Die  Gefcbicbte  der  Uewohner  mufa 
alfo  wKer  aadeni  Namea»  als  «atet  dem  belvcti« 
frheo,  anfgefucbt  werden.  Ob  wii  wie  wdt  ala. 
dann  z.  B.  die  Nachrichten  von  den  Galliern  auf 
die  tieivetier  können  angewandt  werden,  diefes 
leinen,  ( wie  der  Verf.  richtig  bemerkt»)  die  Spu- 
ren TOD  ihrer  Lage  un({  ihren  Wanderungen.  Sehr 
gelehrt  ift  das  Verzeicbtiifs  der  alten  griechifchen 
und  rümifcben,  fo  wohl  fchriftlichcn  «Is  anderer 
D«nkmale,  welche  ztir  Aufheiterung  der  alten 
helvctifclien  Gefcbichte  etwas  beytragett  kVMiln* 
Zu  bequemerer  üeberficht  das  Ganzen  I9(kt  der* 
Verf.  eine  chronologifche  Tabelle  vorausgehen.' 
Nach  den  drey  verfchiedenen  Zeitrechounges^ 
lywb  Erfehaffung  der  yVdt.  nach  RonaErbamobJ 
od  tnr  CbrMiG^art .  »dSüt  dfefe  Ttbene"  d«»' 
Syrrhronfmus  der  römifcbeo  und  der  althelvetl« 
fchen  Gefchichte.    Der  erfte  Zeitrwm  geiiC  vom 
Romalus,  bis  zum  Cn.  Coro.  Scif>io;  er  endefei 
ficb  mit  de«  dritten  Zng  der  GUbten  anter  Ktfa. 
Wadwai.  -Dü  nwwte  2eiiniiA  gaht  von  Sd>' 
pio  bis  zum  .C  Faputat  Caibo.  Vm  Bannlbela 
Um  »    '  Zn| 
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S^äk'^^^r  ^Ap^  Ucsdm  cimbrircheD  Krieg. 
Beyde  Prrioden  fce^frn  In  fieb  ^  J»bre.  Zu 
•hfchaulicherer  Dtrftelluag  ittent  tine  IwygefOg- 
te  topographifche  Karte.  Auf  derfelbeii  fttht,  sn- 
iUtt.Tharicttni,  Tigorum.  Der  dritte  *.eitraum 
Qtthfät  itt  feMW"  ctebrifehtn  Krie«.  Nach  der 
rtmifchen  zSltrtchaw«.»oi»  Jihe, 6;^  bi»  «wi 
lihr  653.  Der  vl»r«»  ZÜttw«»  d«lni* 
ftÜen  Krieg  bis  zum  Kndc  der  belvctlfchen  Frey- 
h'elt.  Er  beRTtift  nicl.c  mehr  als  fechs  Jahre.  CK- 
ftr  unterwarf  -Helvetien  der  rümifcbcD  Ooerherr- 
idiaft.  Hew  W»W»M  vereinigt  in  feinem  Werke 
mt  kridfchtr  GdtfUft»*««^  ««.eo  edehi  und  rei- 
Vertrag.  Die  eoeen  SchraBMo  «iMt  Ad> 
frltubcn  uns  ti!d»t,  Iht'  OnelM  SO 
Nur  eioige  Stellen  heben  wir  aus.  Auf 
Sit.  uod  SO.  findet  man  die  BefchreibunRder  un- 
kgo^BttflgÜlifchen  W«ffen.   S.  35.  Befchreiburg 

KelIfiioDsverf»frao^.  S.  78.  Gate  Nachrichten  Ton 
2*üX;iBibern  und  ihrer  Verbindung  mit  den  Hel- 
«sTen  S  '85  etc.  Heligiöfe  Feyerlichkeiten  beym 
inadLfchirur.  S.ici5i  Zwietracht  zwifclien  Mao- 
SS"  «dfSSi  ü«tÄ.fehl«haber  Cäpio  erleich- 
t5it?en  Smbwn  und  HeUetiem  d«D  SÄ«.  S. 
?x,  etc"  Ntchberig«  Niederbg.  «tfef  ViMtar,. 
rft  Sie  von  Maria«  erlitten.  Die  vier  HauptftXm 
der  Hdvetier  wwen  di«  Tidunner  (.  d.  1.  nacli 
V  <.rdit?Ä«.I»l»«')-dw  TuRener  (d.  i^.  die- 

io^dem  rddweftöcben  TheU^fon  HeWttt«,  fon- 
Ärn  auch  die  Rhodaner.  die  Älpler  Ikags  der 
flfchM.)  Verbigener,  nach  S  ia8  viel. 

UOjL  ifiiwiltf  Stamm,  der  aus  dem  Uebcrrcfte 
dfrVcirfÄn  OiBbcrn  entlVandeD.  Der  Na- 
rtefcbdnt  /TiWÄ  bey  Gm«  iHizudrUk^D.  Um 
SfftZett  war  der  Name  irtrre,  yiutrri,  (i(r, 
Maim  u.  £  W.  >»  ü'bung  gekommen.  S. 


„cu  vermntheB 


«Ifo  erlaubt.  f«yn.  fr^  Ifr  V*ldnt^ 
[theo,  dar«  du  alte  Vttodgittai  voa  ti< 
V  der.  Vltea  o4m  Jnten  (d.i.  Ciinbrer» 


^er  Partev  der.  Vltea 

ijütlander)  fi^incn  Urfpruog  und  Namen  erhalten 
„habe?"  Dem  Recenfecien  fchemt  diefe  Ver.xu.  . 
thung  glücklich.    In   der   altdeutfchea  Spmcbe 
beiftt /Imt  eine  Thürs,  eine  Oidnun^.   Man  Ce« 
ht  PiUimtitrs  Hji  dl  Olt.  T.  f.  Buch  L  C.  15.  S. 
150,  151.  eine  Bercbrcibupg  des  droidifchen  Kir>. 
cbenbannts ,  ganz  fihnlich  dem  nacbherigen  pSbft- 
licl,i.  ii  uud  bilchütlicheu  Banne-    S.  15z  etc.  Merk» 
wUrdige  akhelvetifche  Vülkertabellen.  „Wunder-, 
.,bar  iS  bietbey  ,*<  fcbreibt  der  Vwfaflkt,  .dafi 
nSoaNB«  d«r  ttreitbareu  Mk'noer  «am  «•&  viit^ . 
,jt«m  TiwiD  der  Soaua«  aXtn  KOpK  anraiacl^t  Ift  f 
,,diffiM  «in  birrser  Zufall,  oder  bat  diefcs  genau 
„eiotrvftende  VerbkltDis  einen  Gruad  in  der  mili- 
..tarifchen  Einrichtung  des  ausziehenden  Volkes?  "/ 
Von  S.  143-151.  die  Gefcbicbte  des  Orgttorixi. 
dis  den  Mann  und  zugleich  fein  Volk  a»d  fd«]^ 
LßjoA  mi§e«ieio  crtffsad  dMrabterifift,  Pooteroeet 
lieffft  tn  feinen  Rtehnthtt  twriiafa  du  Monnofit 
df  fr^'t  -e  eine  niberne  MUnie,  deren  eine  Seite  ei- 
nen Ko[)t  mit  d3ni  Helui  und  die  Umfchrift  CO- 
10}i^,  sie  andere  ein  fpringendes  Pferd  mit  den 
N»meo  ORGITRiX  trügt.  S.  173.  Nach  (MSm 
l,%6  war  bty  den  Atdoen  ftrgtibnt  (b  viel  ab  ' 
bochiler  Befehlshaber.    „Die  lestes  zwo  Sylbcn 
„Obrtt,'*  (igt  unfer  VerfifTer,  „find  offenbar  nicht« 
„anders,  als  das  dcutfche  W'urt  Obr.it,  (vielieicht  ' 
,,Obrscb;)  die  erßere  (fahrt  er  fort)  f'erg  wir«, 
,,iVhr  wahrfcheinlicb  aus  dem  deutfchen  \VerC 
„t'cSS** <  dt  >.  ftrtigmj,  ruhtfertign^  caaGn 
„qui,  hergeleitet**   Wir  htbea  nicht  viel  dagt- 
gen  ;  fonlt  könnte  l^trfi  eben  das  feyn  ,  was  ioir- 
rt,  Uffrgi,  und  fo  wir  Werjr  .  obret  fo  viel  als 
Kriegs .  Obrift.  Gergovia  (Caf.  I,  23.  VII,  9.)  ill 
nach  PeüootiecfoTiei  ala  Gergptt,.W*br;pU|  d»|«. 
Kriegalager*  -      •  •  - 


t. 


LITJEAARISCHE^  NACHRICHTEN. 


.  BtaSrtnIWBl  bwucl.but  imd  ,  unbedingt 

VUSn^^opm  ÜMiiwttabakanni  zu  fcynt^ 


Gii/si«. 


tnaug.  Tut. 


«ad  .Otoftbat  j». 


C^fim'  dt  DffiaHrtm 


vfraÜMjm  quam  —  d.  i6  Mart,  xiVt.  publ.  piopan.  ' 
MCL  et  defcndcm  A*ir.  ,  Erferdienni.  3  Seg.  4.  — > 
>Vunnrubr«n '  find  fehon  voii*vi«t«a  Beobachtern  fut  be. 
fchricbtn  worden  i  der  FaO^  wddifn  dar  Vf.  in  cir.«m  »b- 
folieuUcfacn  Lateia  «olhlt,  hat  akbw  btnadtn,  msA  di«. 
bi^wttawib'fdbälMilUdi, 


V  m 

.4'..-  >- 


M.  .» 
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A  L  L   G   E   M   E   I   N   E        .  : 
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•  .  Alictwo.chs4  den  3iu«'0ctöber  1787. 


,44JSUETa£I^4UR  TBE  IT, 


der:  Cftambott  de  Afontitux  —  mtdicimfcfi  prak. 
ti/chi  AiikanMung  von  dm  Krankheitt»  unter, 
ktyrathtttr  Fraueuzimmer.    Aus  dem  fran7Ö. 
.   iUcheo  «b«r(euc  von  D.  C  M,  JSpohr,  Herzog  I. 

Diefe  StMk  «ithlle  nur  «ln«n  TheH  (»rr  Krank- 
heiten d«  weiblichen  ncfchlechrs  ^luTjer  der 
Schwangerichart;  die  übrigen  hat  der  VL  in  eini. 
jen  «adtrii  Sdidftcn  abgehaadtlt,  die  der  HertaS' 
jrcbcr  M«te  cn  überfetzeo  verljwlcht.   Vif  Je  vnn  den 
In  diefrm  W«rk  abgehandelten  Miterien  hatcen  füg- 
lich weßbieibea  kunr.en,  z.  B.  die  u  t'  ti joftigen  und 
■n  inr.friM  ijehak  fehr  prmcn  Abhandlungen  von  der 
lungferrchaic,  voiiikr  K«g4dilMit  tmd  Huva  FoJgen, 
Vön  den  Zwittern,  von  der  vorgcbUchen  V^rwan- 
dti«n2  der  Gefchlechcrr ,   von  der  uberm  LSigen 
J/in^T*  des  Kitileri,  u.  f.  f.  Die  t-I^entlichen  Krank-' 
heiten ,  welche  theoretifch  und  pfakcifck  abgebaut 
yMt  wfrden,  find  Fahler  der  roona4däMn-lt«fait> 
gurg,  Blcichfncht,  der  weifs«  Mufs  ,  Mutterl^- 
fchwerungen,  Nymphomanie  ui?d  Geoarmutterent- 
aündung,    iJie  Bi-jraeitur,^  leioil  verräth dur^baui 
«war  keine  Met^echand,  dcKh  ünd  wir  hin  und  wki* 
dicr  tuf  einige  der  AnfinctlcfiNnlniC  wwthv  Bemtr. 
klingen  gpOrfsen.      Bpy  junj^pn  FradPn^prrranen 
7.eige  lieh  fehl  ok  in  dem  ZeitpunJcr,  wenn  das  mo- 
tiscliche  Biur  zum  erfien  mal  durchbrechen  will,  ein 
unwiUkührlidwr  AvdtgfAdn  Hm»»  der  von  dem 
Andrang  def  Stfb  mä  ww       fMtning  in  den 
Theiien,  die  der  Hambltlc -nahe  liegen,  herrührt, 
und  nicht  eher  gebetlec  werden  kann ,  als  bi«  der 
natürliche  Blutabgang  erfolget  iO.   Die  fehler  der 
■tnatücfa«  fieio^puig  fioä  billig  «n  weitlfiuftigftcn 
kb|fhMuleI»i  ndv  •ber-inibfern  üe  roa  localen  Ur. 
fachen  in.  den  innem  und  flursem  Geburtftheilcn  ab- 
hangen.   An  die  Einrniffe  anderer  UrCatchen  auf  den 
Fcrtgang  diekt  Biutlluir«»  und  überhaupt  an  die 
wiedemacurlidicn  Verhiltnifle  des  Körper«,  die  Wey 
derf  Fehtam  dtr  moitadiclieB  Reinigung  vonfogro- 
r»i  r  U  ichrigkeit  fjiv!,   ift' kaum  gedacht  worleo. 
Ueberhaupc.  nimmt  der  Vi.  auf  dit  ÜDLm  Thitu. 


'    ■■■■■  >»  ■  ■  I  aMii»a<-  ♦ 

die  doch  fa  offenbar  hfj  diefen  Km:  khetten  leiddfc 
f»it  gar  kerne  Ruckficht:  er  wiU  blofs  da«  Witt  rS^ 
ücrt  wifTen,  welches  entweder  wiedeniiKWlrfc 
dick,  oder  «Webt,  «AMmicht.  wäfllrffht.  ü  f.  P 
fTü/m'*  K  **  Abhaadlung  von  der  Bleich- 
fucht  n  mehr  ßcn.s.nhuend.  1-me  Probe  von  der 
unbefllrnrnte«  und  faJlchen  Dfnkonosm  des  V£fe» 

rfr.  Fluffigfcfit  nimmt  «u.  das  Biut 

^'?rf«^bt  fifh,  decomponirt  fich,  bekommt  melir 
Sckirfr,  e«  entliehet  Taure  Verderbnili,  die  abe^ 
nicht  lange  dauren  kann,  ohne  neneOeeompofitioir 

««eg«aiwBcbe  Giihrung,  dann  t-iulnifs.  mit  ihre« 
Folgen/-   Am  heften  find  die  Kapitel  von  dem  weit 
fsen  Huf,  und  dem  Tripper  der  Fi«,en.  derohn* 
Beyn  irkung  des  Giftes  der  LaftAndie  entftehef.  sb^ 
gehandeic.   Beide  Krankheiten  uneprfrheicrt  drr  Vf 
forg faltig.    Erßere  hat  ihrfn  Sir?  in  der  Gfbdfmufl 
tnr,  i  l  h  tJlge  von  lirfchlsriuniT,  oder  von  dafelbft 
abgelmten  Schärfen   und  verftattet  kam«  ein« 
Sdiwangcrfchaft.    S«:ir  oft  hangt  Ite  ve«  bereite» 
-nmgM  der  Gebärmutter  ab  und  nach  den  Tod  fijv. 
de*  m« -Insgemein,  wenn  auch  keine  Sdiwärun* 
dam.  diefes  Einge^veid  in  feiner  Stibftsn»  and  «If 
der  mncrn  Oberfläche  voller  Sdüein.  Letitcrehiii 
rhr.n  Sitr  in  de*  SchleimböhleB  der  Scheide,  der 
Schleim  ift  mehr  oder  weniger  fcharf  und  freflVnd 
«an  erkenae  diefe  Kraakbett  am  licheriJen,  whitt 
CQfla  emen  Tampon  von  «i&mrnen  gerollter  LN». 
wand  in  cie  Scheide  bring»  «od  acht  bis  mölf 
Stunden  darinnen  lafe.    Dinn  aeigen  fich  auf  der 
Uberhächp  der  Leinwand  die  SteUen,  aus  denen  der 
Schleim  riieisi,  deutlich.    Wenn  Schärfe  mit  dedk 
w  cusen  FJufs  verbondoi  fey,  könne  er  kaum  rtb 
heiletwerd«.  obac  dafs  nan  die  Schärfe  durch  ein 
auf  d«i  OberfeKnbel  gelegtes  BJafenpflafter  ableit». 
Uer  Tnpper  wird  durch  Einfpritiungen  geheiler,  die 
aber  nicht  eher  zuOnnmeniieheo  dü^ao,  »Is  bis  aila 
Schürfe  gertiget  m.    Das  Gemäbide.  «rafebes  der 

^  •''^•'"'«*n  der  in  Frank- 
•reien  10  gcMMeMItben  tufammemuehenden  Ein. 
fprur  Hingen,  des  linMgrt  dt  l'tms ,  ti»aigre  dt 
Cjfiturt,  u.  f.  Egjebt,  srt  auffallend.  Die  Uebfr- 
ferzung  ift  nicht  ohne  I  leilioembeitet:  aur'wfinrrJi. 
t»  »ir,  dsf«,  Mli  j«  Hr.  jCdi»  «ndiin  ^ 
•    Wii.  '  \  '      .  v£ 
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Vf.  dtutfch  l«frfn?ßeben  folUe,  «He  iiberflüifiaen 
on.^  uRndthi£cn  Aunradtfe  wegfiebOlai  ivfMcn 
möduen. 


PASI>AGOQIK 


kLtWkt  *«y  Civen:   Bildung   dir  ^uqmi 
meh  itr  fii^rn  ITelt ,  von  ^ok,  £fir.  IM* , 
17S7.    100  S.  8-   (4  £«".) 

Cif  r<>  sanie  Schrift,  von  WddwrmM  «IM  wilftr 

rb     llnthfchlSgc  an  die  Er7Jcker,  oder  Ernrubnun- 

fen  m\  die  Jugend  feyn  foUen ;  (denn  bald  ifts  dlefet, 
ald  j.  nes ;)  ift  fo  übel  genthen ,  dafs  man  keine 
Aecbeafcinlt  und  kein*  Kdtik  davon  liefern  kann. 
Plan.  BeftiinmunK  des  Geuenlhndet»  AiisfiiIinio£, 
O  'r  '.irg  der  Ideen,  DeutlirhJreit  und  nichtigkeit 
.der  Sprache  fehlen  gani.    Haid  fpiicht  der  V/Ttoo 
Kindern ,  baJd  von  Jünglingen  ,  bald  von  Mädchen, 
.ÜAter  dm.  Titel:  Kärprrückn  FtrgnUgtm ,  handelt 
tr  Bur  roM  Toxtn  ond  auf  Erhibung  tiinken,  ond 
expedirt  feine  Materien  in  «ndetthalb  Stiun*^  Za» 
ki2t  eine  Lehre  von  Neujahrawünreheo.  Wiekommt 
die  hierher  V  —  Eine  Probe  von  Stil  und  Ausführvinß  : 
»jiin  Jungling,  der  von  ^rtfA/r  Jugend  feinen /^«in» 
»Charakter  zeigen  witf,  kann  folches  sieht  leichter 
«timd  mAmterir  ihunt  als  in  Erwnßatg  6tt  Men* 
„fdienlieb«.    Er  betrachtet  feine  Zei«£enofleoyfe/» 
„als  feire  Brüder  anrf  Schwfßtm  ;  dtnu  wir  ver- 
j,€hreii  alle  einc;i  UoU  und  Schopfer,  wir  haben  ei- 
,,nen  gliulun  tripruriß,"'    (Den  kabcn  wxi  auch 
.mit  den  Thier«n ,  und  in  weit  lauft  ig  erem  Sinn,  mit 
*aen  Pflatuen  und  Steinen)  „einen  ähnlichen  ßerbli« 
„chen  Leib,  uns  beUbt  eine  nnßerbliche  Sccifi  wir 
jjhabcn  gleiche  Hüfr-ungcu  und  gleiche  Itrrhte  an 
„den  nährenden  r.nd  wäin  fHiicn  Ciütero  der  Erde, 
.fju  uniir  ailtr  AJulUr  ß."    Wer  fo  fcbrcibt  — 
•  ibUl»  dar  dmckea  USStn  f 

-    .  'VERiaiSCHTE  SCHniFTEff. 
^~  nis  dem  FnntÜfiwJini  überrmtt 


idß. 
4*  S*. 


8.  Csr«) 


Man  füllte  iweifeln,    ob  dicfe   klpine  Schrift 
lUberfem  worden,   uio   die  isuten  snzubnnijen i 
^•der  ob  diefe  Noten  durch  die  Uebrrfetiung 
jTeranialilt  worden  würto«    Aber  eben  dieie  An- 
.nerkai^äi  find  Hafaerft  trivial.  weiifchweiCg 
"und  allzMkur»  zu  gleicher  Zeit.   Man  lefe  die  einzi- 
ge nurt  die  S.  12  von  der  engUfchen  Minifterial- 
•und  Oppolirions-Partey  etwas  Oer rchwst7t .  ni.in 
.weit«-  feilift  nicht  recht  was.    Ueberhaupt  aweifeln 
.wl(,  dafs  das  ganze  Werkchen  im  Original  Kou- 
fseaus  Arbeit  fey';  e«  glcidic  iboi  «Uniwenig.  £iii 
Iklann,  wie  er,  hatte  ober  feine SdiritttB  md  deren 
Jnhslt  w>!hlmchr  und  wichtigere  l^ingeiu lagen,  aia 
Mit  dielen  paar  ßogen  Hehn-  —  .  Uals  übr^en&dcr 
'bnTt  AUixer  von  (Senf  die  VcrGdMnuig  oblUt: 


Er  Cey  mit  alleri  i"iii.c!:  Fiiilem  nr<?  Uebcrtrcibun- 
gen  doch  em  p^rohtr  iM»nn  gewrlen ,  der  durch 
Lehre  und  Bfyfpiel  die  gröfsten  V'erditnde  um  die 
Wdt  lieh  erworben  >  und  deflen  Hauptfehler  nur 
geweftn:  dafs  er  ein  Jihrhundert  z«  ;rilh  geUbC 
habej  dies  alles,  fo  gMt  es  gemeynt  feyn  mag, 
knudite  mw  dicftr  Ueberfttscr  aichc  tA  in  JäglA. 

Hamiuko,  bejr  Watdifefefn:  Anwmg  «atr  XP'SflM- 

mtufns  Bruftet  hf  l  mit  cimm  ihrer  Freuv.dt. 
fOr fokkt  Ftaufnziinmrr  aufgefitzt,  du  m'kf 
hjtu  wolle»,  als  Romattf;  vo»  dem  I^trf.  itr 
li/iknmgfiär  aUi  JJmfarmmmtt,  1787*  32  & 

Bi  ift  redit  gut,  wenn  Franendninier  mctir  alt 

Hcinare  lefcn  wollen;  ob  aber  diejenigen,  diefchon 
mit  erlleiiT  Leetüre  fich  hefarsten9  viel  Ntiies  aus 
dicfen  zwry  langbt titelten  Sogen  lernen  werden, 
das  möchten  wir  nicht  verbürgen.  Die  Materien, 
über  die  an  und  von  Friuleln  WtUidnilncn  £cfrlwit> 
ben  wird,  find  merkwürdig  genug;  z.B.  von  dtr 
H^ürde  des  JckSntn  Gfjekieckts.    (S.  4.)  IVanm 

(S.  }J*J  If  tlchi  Art  t  oa  Liebkalirr  Joli  mau  wäh- 
lt» y  (S.  13.)  Lugt  lUm  Frauauämmrr  äit  F/iicht 
c^,  ßehjtrkapftamum?  4&  ao.)  u.  dgl.  m.  Alier 
die  Ausnihmng  aller  diefer  Punkte  könnte »  fidkll 
bcy  dem  kleinen  Raum  dicfrr  BIjtter,  leicht  zehnmal 
ht'Xi'T  leyn,  ohne  noch  deshalb  diefelbcn  zu  er» 
Itiii.  ijfi-ii.  lim  paar  Gemeinplätze,  die  auf  fidem  Ge- 
fcliwätzt  wie  Oiilaug^  auf  einer  ädianle  EXG^  her- 
um rchwinunen ;  ein  paar  Verfiefaemngen,  dm  nm 

durch  den  vonnpn  Brief  recht  her-zlich  erbint  wor- 
den fey;  eine  l_injjaD^s-Formel ,   die  mk  La'a  he» 
ginnt,  und  ein  >chlurf,  der  mit  l^ändekiiflep  endet, 
dai»  tind  die  uncerfcheidenden  Vorzüge  diefer  zwey 
Bogen.  —   Damit  man  nicht  glaube .  als  fey  diea 
Stt  fdiarf  beurtheilt,  fo  oehane  man  da  oaar  Perlo> 
den  zur  Probe  hin ;  und  finde  hier  und  da  dieA'er- 
bindung  auf.  die  uns  drinnen  zu  rnangeln  fcheint.' 
S>  5 :  „Das  Weib  erzieht  den  Menfcben  in  leiner 
VfZarten  Kindheit ,  wo  alles  auf  die  Eniebung  an- 
„konuBt.   Dir  Jidtam  ifi  xm  dujtm  Gtßi^* 
„ungtjchhit\  er  ift  ein  5!Ma(]Pfr;  nur  den  ^SarMüm 
,,h3C  die  Natur  hienu  ficf-'ulr,  Wnz  unrf  Mt-'v;y'iMg 
„gegeben.    Und  ift   dtiui  dies  eine  Ndj^üroliv".' 
„Veipfufche  die  aulkeimende  Satt,  fo  wirft  du  her- 
Müach  der  Pflanzen  vergebens  warten  i  Soll  ich  auch 
»,dem  Frauenzimmer  zu  den  Stmm  ätr  lJubt  ibl- 
„gen?  —    Wie  ift  hier  das  Weib  ~  Jitrr!  wie 
„ganz  i(\  hier  dir  iVlann  —  SUavt!  —  Lafst  mir 
,,auch  den  kalten  Wolfertrir.'ur  auftreten,  welcher 
„fich  eine  Welt  phsntaiirt ,  wo  die  Menl'chen,  wie 
t,die  Kobij^flatizen  aus  der  Etde  wachfen ,  fo  lach 
,ticb.  —   Nehmt  Uche  aua  der  Wck,  fo  mbgt 
f,ibr  dae  andre  auch  nnr  immer  nachnriMnen.**  — - 
Ja  ivohl,  und  nehmt  ZulanmienhanK  aus  deru  !r  pf 
.eiiup^cbtifülellerr,  fo  könnt  ihr  das  Ucbrige  auch 
Immer  oaehnchaifeä»  - 


V  e  r  1  e  i  c  h  n  i  f  s 

der  im  October  17S7 

AI  1  gern«  in  e  n  Li  t  e  r  « t  u  r  -  Z  e  i  t  u  n  g 

recenfirten  Scjirifcem 


Die  «tftc  Ziffer  ttigt  die  Nu»er,  di«  twtyn  die  Seite  an. 


A  ■    "  ;  • 

Annec  rurale  i-rgy.  .  ,  ^ 

Anton  SchcUhcHti ;  Tl  Th.  .  .  /  . '  , 

Anweifung  ror  AbfUTuag  rflCM.  Anfütt»}  L  DTh-  247. 1 29 
Aratnen«:  II!  Th.  -       •  *.  a/c  110 

Arfocitm .  pbyf. ,  der  emttl^  WnutOt  trIVkn. 

ll  j.  J  Qu.      .      .  .•         .        31g  Ii 

AufTat/e ,  hecreSnd  di«  raJC  Gcftfc. ;  1  -  HI  B.  SM 
Aul1at2i.  d«utfdi*»  Sita  Ucberftucn  in  die  kt 

'       'Sprnche  .         '     .  . 

>  Auffat/e,  vermifehte.  ein  Leftbuch  £  Gvmi. 
Auswahl  kleiner  SetfebcfehM  Vin.  ,  _ 
 •    kleiner  Romane VI  SMnd. 

.  Attsvthl  ZMLnaMl.  ^iAn  £  Fr. »  u  Ik 


24*^.  90 
2^?,  I't 
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c.   • 

iU/mr  SttMS  -  und  KircbcnKcfch.  von  Stcyerfuidl 

I  Th.  ji*^ 
r-.  rr,r»  «mAmI  pout  !•  Cmr.  dn  miMu         a<t«l  1» 
L,;  V  von  VMbNcbea  und  Stnfta  iA  Ui»icbtt> 

fallen  .  «  „  340tf,  5* 

CkamboH  dt  MoHtaux  med.  ^kt.  Abli«iiA.vWI 

den  Krankh.  unverh.  Frauenz.         >  afl 
Chrtjfop-mi-.i  Rrdfn  üb.  Matthius  t.  d.'Cr.  lkt1l.*a4tiV  Iff 
Cr0iH$r  Chhß  aa  dea  G<|nna  des  Ltlwu      ' '  ««j, 
A.OMWMNir  kttri«  d'iuiQiliivuear  toNr.I-UlT.  n 


D. 


DmfgmgiLtMua  du  vari^Us  de  la  vi«  hum. 


ai7.  an 


B«mmkäm,l  thefe,  »ifcell.n.«     *  ****  -f"^  'i» 

£ftliry,,Km  Hndbudi  der  WU.  Ur ;  I  Th.  „i 

■    ^     "  *  P«i».  .  Jit  IM.  k«r.;"y.  VI  *^ 

.ßtrgiH^  Veriheid.  der  chrilll  RetJ-  n  Th.  ?  ; 

Beyff^e,  wAchencI .  *nr  Cot»rel.i,feit ;  XVI B.     Vfr  \\\ 

 —  ,  «ur  Bericheigung  der  Wahrii.  d.  Bei.  ^ 

'         I  ot.      ■       ■      •  .  - 

34  s  103 


.Bibliothek  der  S^mane;  XIV  B.  .'. 

Bitte  und  W.ruunjr  an  Ackern  .  *f IJ* 

^Wuree«,  BIfimehe»  und  Blener,  hemusr.  »  ... 

|7.nV*,r  Winke. das  Laßer  der  SelbftheC.bett.  .  jjfi  ',$5 

^2ilä  öb- i  Erj«hnnr  btid.  Gefthltel,»  "  =  ^ 

VJ^  Aifthc.  d«t  Kjadn  2,6,  226 


7 

69 


Binfkl  e  ber  Ntdir.  üb.  d.  SmIK  j  js*,  ,9» 

Encyclopidie  rteih  i  •rtarilifc  I.  Iii.  »«0».  J7.  84}«,  gt 

f#^^n)cdic.^  Lcxicon  zur  Kenntn.  der  BcU«h|eli 

ftt/rr'  allg.  Wechfcleiinkl^it  "  -  ]% 
— -  lntf»doe»io»  «  VaneV«  «f.  pcdt»;  I P.  2^.  19« 
lapoft  dct«ym«pltM»4S<iidioiitf        ,   .  344. .  97 

Ä 

Frage :  ^ob  dU  Abtty  EbiMh  nkbaoBritodhir ' ' 

a. 

Gefanjtbuch.  neue»  Greizifches^    '  .  ,tr 
Gffchichte,  pragiiiat,  der  Nunciattir ««  Mftichtn  2«*  lo« 

Glol&rium.  vargltieb..  «IL  St»r.  I  AUb.  I  K   "jj.  1. 

C^vAÄschht^en;  I-'iVB.  f '  '^T^* 
(jint'f;,,  r'  tlol.  txcittfionen  ?.  ErW.  d.  N.T. 

G»'<#  i;i,t,Ll    Allcrlcy  ;  \\  B. 

Cnj^  thcpreu  und  fttkt.  AaL  e,  Sucbb«t|. 


246*.  12$ 
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Srtcutrl  luWTl.  Werke;  I.  HB. 


nr«w.n. 


jMUr  Biblio^ll  Oir  SdiweuerreTdi. ;  WTIi.  9«f^ 
Mmdltncar,  Kootl.  VettnfK.  Ak«i§.  nyt;  1787. 

Un-Jan.  -  -  -  15»*.  m 

BilMlun«aMreM(atand*r  von  Frtakfurr  171?.  244.  104 
Jfnmftkf  «o«  den  Urf.  u.  Folg.  des  jug.ui)dtak<  343^  9« 


Qncl«nM  f«B 


je. 


HU  7% 


JLecer'ifnt,  de;  J  D, 
—  ,  ^LT  Winbuixer 


tPbd  A.  u.  N.Tcftamcflii;  VlU  fh 
T  des  Kurf,  zu  J^öUci 
_  _   bi)i«ci2pM|tm.;  X  'Fafi;. 


In  tufebium  contra  MtccttliMi  «bfcrr.  W. 


yialWi  Kifirelli  - 
Kfil  Bildung  d«r  Jur  naeb  fl«T  fein.  Wdt 
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Donnerftags»  den  pm  NÖTcmber  1787. 


STA  ATSmSSENSC  HAFTEN, 

*■       Paris,  bey  le  Boucher :  Primeipfs  für  TAdmini- 
ftration  temportlk  äts  ParoiJTes  —  par  Air. 
'    rAbbe  de  Bcfir,  Offidtl  KVicafre- General 
(de  CarcalToine.)   lyisfi.  a  Toatcf  Steund 
J07S,  ja.   (xBt^Ir.  xjgr.) 

Für  diefef  vollAändlge  und  mit  vielem  Fleifs  aua- 
gearbeitete Werk  werden  dem  \''erfaffer  alle 
diej^plgfn  ver^gndenfino,  wtldiv.car  Aufllcht  der 
Kfrclieiifsucer  Iti  FmskMch  bMimmt  find ,  oder  an 

Verwslturi;^  i^rer  Iilnidinfte  Thefl  »ehmen.  Es 
Innn  zur  l£rh/»ltan£  eiacr  bequemen  Ordnung  iind 
Vermeidung  oder  leichtern  Entfcheidung  vieler  5trei< 
^Iceken  twifchen  im  CeMHiehen,  ihren  de- 
wielrfdni  wi^  dw<ii  Voi  Mierii  viel  Uej'trager..  Anch 
fclb.l  A  iitlnder,  die  von  dem  Ilrdiüch  n  /  i'f  Je 
rraoknficfts  nnher  untcrriditet  (eyn  woUen,  tuxica 
darin  einen  reichha  Ingen  Vnteirioit. 

Dte  ferioefteo  Gemeinheiten  and  deren  Gü^e^ 
«md  BnrSnRe  w^drn  nach  der  Bemerkunfr  des  \'(. 
in  Frankrci /^i  mch  gleichmifsigen  Grond:  ;:?' be- 
handelt} nur  bey  den  kirchlichen  feiilc  es  daraniiis* 
ker  noeb.  Z'.var  mangelt  es  nicht  an  hie  oder  da 
erfchtenenen  Verordnungen  über  die  Vcrwaltunig 
folcher  Einkünfte,  aber  die  Gewt>hnhe{t3r«cbte  find 
»n  vielen  Orten  dcnfelbcn  fo  vawiedcr,  dafs  fie  nur 
ein  allgemeines  Gefetz  gletcMormig  machen  Jcö.mte. 
Da  »an  Aefta  bald  noch  nicht  erlchrinen  mfidite, 
fo  war  ^r,  ^»t,  alft's  t\\  fiimaadni  was  fich  nach 
den  Lin  irs^^cteue.! ,  r.ich  den  Vererdnungca  ver- 
fchip.iiipr  Gerichtshefe  ,  n.irh  den  Gntachtrn  der 
^  ßechcsleiirer  und  nach  den  aUgemciiini  Grwndiiitzen 
des  Kirchen  •  md  StaataiVRta  ÜMIt  dfefrn  Gegen* 
«and  fagen  «efs.   ^        ■>         "    .  • 

In  den  vorlioF^en  Bcrftrlcnngcn  über  den  Ur» 
iprung,  Fortgang^  und  jetzigen  ^uüand  der  Vcr< 
walcuRff  dea  kirdittdicii  VanDögcni  gdit  der  Verf. 
^  hi*  Mfdie  Zaican  der  A^oAel  «nridt  und  bemerkt, 
w'^dafs  die  Bifchdfie  in  den  Ükeften  Zelten  mit  väter- 
licher Gevrtlt  über  dieKircbengüter  zu  fchalten  hat- 
ten, und  deshalb  btofs  den  Concilien  vcrantarorttich 
waren.     ük  Tochterkirchen,    wdchn  von  den 
Haupckfrchen  wtoi^mgen ,  waren  ebenT  fe  wie  iMe 
ä -n  ßirchöfen  unterworfen.    Das  Coafüia  n  ,  wcl- 
<hea  im  J.Sii  xu Orleans gebdcen  warde,  beftjiti0Ce 
AL  L,     *rijr*  Fkrttr  ßm^  .  • 


dieft  Rechte  der  BIfchÖfe.  Die  Conditutionen  dn 
fechlren  Jahrhunderts  geben  ßeyfpiele,  da^  cKe 
Archidiakorii  und  Eripriefter  oder  Pfairer  die  Klr. 
cbenguter  uattt  der  Aufficfat  und  Anctorfrit  der 
Bifchdfe  verwafteten.  Zu  Anfonge  des  hebenten 
•  Jahrhunderts  fetzten  die  Condlien  den  Kirchenßu. 
tern  weh  bafondere  Oekonomen  vor,  deivn  BA^ 
ten  der  hejlfge  Ifidor  umftändlich  befchivibet  Der 
berühmte  Uincmar,  Erzbiftltof  »i  Rheims,  eab  ei. 
nigen  Kirthendlenem  taetft  den  Kamen  der  Kirchen, 
vorfteher  (Marguiilfers.  Matricularii),  die  doch  von 
den  jct7.t  fo  genannten  Kirchen vorßehero  noch  merk« 
lieh  vcrfchleden  waren  und  »on  denen  nccb  nun, 
cherley  VertnderuBgen ,  fonderüch  in  BeiMn» 
auf  Frankreich,  forgfdltig  angcfuhret  Gnd.  ^ 
Das  ciTen^Iichc  Werk  7crfä:ic  in  vier  Theile  d». 

Theil  handelt  in  m&hladtaeo  Haupt,  nnd  mehrt- 

JS^SÄ  ifl^'l?  "^.^T  «f'^^*nvorfleh*rn. 
deren  Wahl,  Pflichten  un.d  (iirechtfamen  Der 
^  yrt,  U  :r;fJl  die  Kirchen^.:;,  und  zclgl  .ulbr- 
derfr.  aus  welchen  Perfonen  dergleichen  CoUciiia  he. 
fl^en ,  und  was  die  Pfcrtw,  WithenvortWw ,  ffl- 

•*'^"«^".'|*»*/'*'\«  P«rown.  Gffichtsobrißkeiten 
nad  IVIagifträle  dabey  zu  fagen  haben.  Es  wiid 
femer  untcrfucht ,  wann  und  wie  dergleichen  Colle- 
gia  zuCimmen  zu  l>erufen  find.  Dann  werden  aU. 
Ijcmcine  Bemerkungen  über  lolche  VerfamnUanaca. 
Uber  den  Ort  ihrer  Zufammenkunft,  Über  ihre  inne^ 
re  Lmnchtungund  über  denQangihrer  ßerathfchla- 
ßungcn  mltgetheilt,  im  J  endlich  wirdgezeigt,wiedjefc 
ycrlaminlungen  voadenVerfammlungen  derGemein- 
deMiederunterrcWeden  find.  Der  dritte  Theil  han- 
delt  von  den  Kirchengütem  und  enthält  verfchiedene 
Bemerkungen  theils  über  den  gegenwärtigen  Zußand 
iv'.ar  Einkünfte,  die  Ce  durch  Verpachtunoen  ihrer 
ürundftucke  oder  du«*  CoUacten.  durch  milde  G«i 
ben  und  durch  andere  Geftlte  erhalten,  theils  Über 
die  rartel.  Ihlche  getreo  die  Verwahrlofuno  und 
yeruntreuuao  ihrer  Verwefer  zu  fchützen.  liier 
cli  iÜ:  ^orßchtigkeitsregeln  gefammelt,  wie  man 
•^^ft^y^^^S?  Kircbenguter.  bey  de« 

AnfWand  Ihrer  btnkonfte  au  neuen  Anlagen  und 
b?7  Anleihen  ru  verhalten  habe  und  wie  c^mitder 
Erweiterung  derfelben  durch  Ankauf,  SchenkiuiP 
gen  oder  VermächtnilTe  gehalten  werden  nfiflV  BMr 
4«       voa  dar  Vcnvcodw«  darftteUichcn  e^. 
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kinfte  redet  der  Vi  Mch  toq  4n  Obttafcnlinten 

der  Zehntinhsber,  der  Kirchendiener  und  der  £ia> 
wohner  des  KircWprengf If.  kifdllch  IjCfehlieCst  er 
diffen  Tnei!  mit  der  Betrachtung  über  dteVertufse- 
runcen  ^cr  Kirchengüter,  wobej,  die  dwu  eifor- 
'Skrancn  Urfaclien  und  Fortnallnien,  fie  gültig  zu 
machen ,  und  die  Umfiiade.  uMCr  weldten  fie  als 
Vingiiltig  zurüdcgenommctt  ivcrdcn  können,  be^ 
trachtet  Gnd. 

Uer  iwcyte  Band  enthält  luförderft  den  \'ifrten 
und  letzten  ThcU.  welcher  Von  der  Ablesung  der 
Kifdutsirechnungeo  handelt.  Hier  werden  die  vier 
tngfn .  beantwortete  s)-  Wann-niufl'ea  die  -Kirch«^ 
rpch"i '  :  eR  abgelegt  werden?  2)  SoUea  fie  den 
kirchlichen  Übern  abgelegt  oder  ihnen  bey  ihren 

■  Vilitationen  blofa  vorfiC7tijn  werden?  .1)  Tn  u ei- 
chet Form  muffen  fie  abgelegt  uefdeoi'  Üies  uird 
aof  einer  Tabelle  durch  ein  Schema  erliiotert.  4) 

'^Bey  wem  miiiTen  die  Kloftenfcchai^nii  abselcat 
"werden?  Den  gro&tcn  Ranm  aber  nehmen  cndfim 

die  Belege  lu  den  vorgetragenen  GriindnitJCn  und 
'  Vorüchriltcn  ein.    Iis  t^'ngc  ßch  diefe  Sammlung 

aiic  «iner  königlichen  Declaradon  von  1690  an, 

-  «rorinn  ^  Ibniien  der  Kirchenvorfieher  ohne  erhal- 
ten* Srhhibnift  TeriMten  wwdcn.  Darauf  feigen 
die  feit  der  Zeit  bekannt  gemachten  krinif^lichtn 

•  lidicte,  Parlamentsfchliiflif,  Gutachten  des  Soats- 
rsthf ,  die  eribifchoßichen  und  bifchöfiichen  Verord- 
niuigen  u.  6^>,  nvkhfi^^^^nwtliaag  derKixchea> 
itater  bctrera.  ■  ,n\i\tr 

•  Ltirzio,    bey  Hangs  |Wittwe?  Otkkmmifeh 

ßritft  odtr  entdecktt  ßttrügtrtyin  der  f'er- 
tpaiUr,  uebß  nium  voÜßämSiseu  Entwurf  ti- 
mr  ^ahnmtkHmt,  a^.  M|  S.  «.  (16  gr.) 

'*  Diefe  Mefe  werden  imndicn  OattbcCtaer  auf 

die  möglichen  Verbefleriingen  fe  iner  I.andu  irrhfrhsft 
und  auf  das  Verhalten  feiner  V  eru alter  aufaieikfa- 
•jner  machen.  Der  Verf.  äufjert  gute  GrundDiie; 
<  «ad  find  AineVorfchUlgegleich  nur  bey  fehr  erwüntch- 
'Im  UmftSnden  amiiwcndcn,  auch  wohl  da,  wo 
'•Uee  xufainmen  kommt,  was  feine  Vorauafetsun« 
'frn  erfod^,  nicht  fo  leicht  und  fogefchwind,  wie 
"er  es  fich  denkt,  auszufiihrc».  fo  veraienen  fie  doch 
'  beherzigt  zu  werden.  Iis  füll  nach  denfelben  ein 
'  vngennrinres  Gut,  in  der  Gegend  von  Leipzig,  bin- 

-  nen  vier  JabKD dahin  gebracht  werden,  daib  et  fich 

■  «u  5  prö  Cent  versttifet;  da  ei  biaher  nur  swej  vom 

■  Hut:deit  gegeter.  Zu  diefem  Ende  bedimmter  das 
'  V'erhältniis  iwifchen  Feldern  undWiefen.  LetJtere 

•  will  er  durch  einen  benachbarten  Flufs  bewäfferc, 
'- durch  DiBme  und  Graben,  Umpflügen,  Befäung 
'mit  gutem  Hedkmen,  Auifiilleo  der  Lachen  mit 
'  Erde  u.  f.  w.,  verbeffert  wiflen.    Den  Viehfland  frtzt 

er  zwar  herab,  aber  durch  Einführung  der  ^allfut- 
terung  und  H^irke:)  Kkebau  bringt  er  es  dahin,  dafs 
das  tinkommen  von  detniVlben  nicht  nur  weit  an- 
•fehnücher  wird,  fondem  dafs  auch  der  Ditnger  7U- 


tetes  Achtr^yilem  einzurühren.  Wie  Rofte» 
aufwand,  ^annwerk,  Handdiende,  Umänderung 
der  Wlrthfchaftlgebäude  lu  diefer  neuen  Anlage 
erfoderlich  fcy,  davon  il\  hier  die  Rede  nicht.  Al- 
les läfst  Jicli  doc)i  wohj  nicht  UofsjdadurcLbenrei- 
teo,  da(a  der  VerwaJteraufhörcn  mu(s,  in  dem  Lelw- 
ftuhl  zu  filzen.  Die  Vörfcbfiiget  wi^  die  VcrwaL 
ter  durch  genaaeic  AnfSehtimd  ponktticbeft  Rech- 
nungen, auch  durch  billigere  Befcldung  und  zweck- 
mätsigere  V* orbercitung  zu  ihren  CielchUften  ver^ 
belfert  werden  konnten,  verdienen  erwogen  zu 
werden.  Dir  at^gehtngte  I£ntwurf  einer  Naturalien^ 
nnd-GeldbertchnuDg  eine»  Rittemittfl,  weichcrdit 
Hälfte  des  Ganzen  ausmacht,  kann  fur  viele  aor 
Vervollkommnung  ihrer  Ökonomffchen  Jahresrech- 
nungen brauchbar  feyn,  wenn  gleich  nach  Befchaf- 
fcnheic  der  Umfiände  noch  manche  Abänderu^an 
darin  nSddg  1^  werden. 

'  Liivaio.  bey  Cniümi*  J/okaam  lUtäridt&Kf- 
Ums  Abhanditmg  ub^r  äi$  if^rnnKtnO^  17l7* 

II  i  B.  s.   (ao  gr.) 

Eine  Abhandlung,  dia  dam  Liebhaber  der Natof* 
gefchichtc  (»wohl,  ala  dem  Foillkmidigen  hitfvel^ 

fant  feyn  mufs.  In  der  Einleitung  fchtckt  der  Vf. 
niic  ungemein  vieler  Bclefenheit  und  Sachkenr.tnifs 
eiiiige  allgen-.eine  Betraciitungen  über  die  mannich- 
bltigen  Arten  der  Infecten  voran,  die  in  den  For- 
ften  f»  viele  grolse  traurige  Vcrwiilhmgan  anrich- 
ten, beftatigc  auch  zugleich  die  Er&hrongeD,  da^ 
die  verichiedeaen  Holzarten  an  manchen  Infectep 
ihre  ganz  eignen  Feinde  haben.  Alsdenn  folgt  im 
I  Ablchnitt  die  Naturgefchichte  des  fchwarzm 
Wurms  odtT  ßorkeukä/rrs ,  der  als  der  gefihrlich- 
fla  Feind  der  Fichtenwaldungen  bekannt  ifl.  £r 

Sehört  aor  Gattung  der  ^hoUti^tr,  Dermtßet  L. 
eine  Unterfcheidungsjeichcn  fammt  der  Entxvicke- 
lung  bis  zur  V  ollkommenheit  werden  hier  genau 
er;  .:il:  und  auf  drey  gut  illumioirten Platten  vorge» 
Aellr.  Fallt  der  Zeitpunkt  fetner  Entwickalonc  ioct» 
nen naflen  kalten Herbft, fo  bleibt  er  bbl  nmibJgen' 
den  Frühjahr  ruhig  unter  der  Borke  ;  kommt  er 
aber  früher,  und  bey  günfliger  Witterung  zur  \'cll' 
kommcnheit,  fo  fliegt  er  nicht  nur  aus,  londern  be- 
gattet lieh  auch  vor  dem  Herbll  und  im  Icchiien 
Monat  hat  er  £chon  eineNachkommenfchafr.  Seine 
Vermehrung  geht  bey  fiänftigen.UadUkadenin  die 
Mafionen.  -  Aladettn  werden  &  Reanteichen  feiner 
Verwiiftung  dem  Bcobachrer  fthr  bald  iichtbar. 
Wird  indi  iun  der  Baum  im  .'\nfar.ge  der  Kras.kbek, 
f«  lange  die  Nadeln  noch  grün  lind,  gehauen,  fL 
ift  der  Schade  noch  nicht  fehr  btträc^tUch.  w^§|g 
der  Küfer  eigentlich  daa  Hols  iblbft  nicht  angreift; 
bleibt  er  aber  längere  Zeit  flehen  ,  fo  famnn  Ii.  i.fh 
in  den  durch  die  Rinde  gebohrten  Löchern  i-iucb- 
tigkeitcii,  wüdurcJj  das  Holl  in  1-dulrifs  gerMi 
und  eine  Menge  anderer  Infecten  angelockt  wir^, 
die  alfdann  zur  Völligen  Zerllürui^g  dctfiauma  dlff 


1 


*  «Ä^  die  Biache  nbauldufteo,  und  efti  ygw^cilhafr  ibrige  beyttagjtii^  IpdeOaa  giebc  «1  .auch  andere 
'■»"<*  Daum. 
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Baumkrtnkhetten,  *e  mit  dfrfw  Vnrwtrockn!» 
viel  AehnHchkeit  haben,  wovon  der  Vf.  hier  ßey- 
fpiele  aus  Schfiftfttllern  und  Acten  anfuhrt,  — 
Im  Jahr  1783  wtiw  am  einreitigen  Harz  fehl» 
'47:000  Bäume  von  der  Wurmtrodmiff  tngdleckt,— 
Im  III  und  IV  Abfchnitt  werden  die  biaher  noch 
immer  fehr  ßetheilren  Mcynungen  fimmt  Ihren 
GrÖtuleil  und  Gegengründen  vorgetragen :  Ob  nem- 
Bdi  «In-  BorfcenkS(fr  nur  kranke  oder  auch  gefun» 
'4e  Biiume  anfjreiiV?  welcher  letrten  Meynung  der 
Vf.  im  V  AblVh  .itt  beypflichlet.  lindlich  noch 
etwas  von  den  Miueln,  der.  WomCrocInilt  «BTW 

n  koaunoi  und  su  wehren. 

...  •  "■.  » 

aSSCBICHTB, 

CÖTTiHoiK,  Wey  DJeterJch :  Hiflorifchn  Ftrfiuh 
aber  dit  Zignttr,  kttreffund  die  Ubtmtart 
und  ferfaffung ,   Sittm  und  SchUk/aU  du/es 

-  yoiku  feit  feiner  Kricbeiaung  in  liuropa  und 
defen  Urfyrong  von  H.  M.  G,  GrxUmmm 
d.  \V.  D.  Zwtyti  vül  tur änderte  und  vtr- 
tnthrte  Auflagt.    17x7-  384  5.8-    (16  f?'«) 

Da  fchon  die  erfte  Aufgabe  d'?fps  Buches  fo  viel 


Ulf  i#ky*e  Abfchnftt  vom  Ur(>rung  derZfg«^ 
ner  handelt  ron  i)  ihrer  erften  Erfcheinung  in  Eu- 
ropa 3j  ihren  Freybriefrn  und  der  geglaubten  Ver> 
febiedenhetc  der  efflen  von  den  fpHtmi  9)  werden 
verfchiedene  Meyriungen  von  ihrem  l'rfpninfj,  be- 
fonders  4  ")  aus  Aegypten  geprüft  und  widerlegt, 
5)  wird  ihre  Abßammung  aus  Hindol^an  bewielen 
und  6)  endlich  gexciget,  dtfii  fie  zur  Calle  der  Sii> 
ders  gehdrm.  Ueherheupt  mm  III  «idi  Aeres  alt 
eben  der  Gründlichkeit  behandelt  und  der  einleuch- 
tende Beweis  aua  der  genauen  UebereiniUmmung  der 
Sprache  mufs  jeden  Kenner  überxeugen.  Er  kommt 
lucrft  von  einem  reformirtn  Prcd^  Vati  her,  wel- 
cher ra  LeMen  mle  Indianern  xuiammeoAadbt  hette 
«nd  aus  defTen  E  /Shlung  die  N>.  bricht  In  die  Wie- 
ner Anzeigen  genicket  ilf.  Um  ihn  recht  anfchau- 
lich  lu  machen,  theitet  Hr.  G.  eine  2  Bogen  lange 
Sprachvcrgltichiiog.  mit.  In  Abficlit  vieler  Wörter 
fowohl  «Ii  der  gvammadfdicD  Flerionen.  Dicft 
ift  eigentlich  von  Hn.  Hofrath  Biiuner  in  Jens  ge- 
macht und  von  einem  fo  grofsen  und  kritifchen 
Sprachkenner  hätte  man  ße  wohl  noch  beffer  erwar- 
ten foUea.  Denn  obgleich  Hr.  G.  in  dieter  sweyten 
Ausgabe  manche  grobe  Fehler  veiliirAMtiliat,  fo 
finden  fich  doch  genug,  und  manche  find  fehr  aut 
fallend  der  Abficht  zuwider;  z,  B.  gleich  von  Anfang 


Bey&U  gefunden  hat,  dafs  lie  in  4  Jahren  vergrif  wird  d<m  Ziegeunerfchcn  DtwiTiiStOlBt  unter  dfflh 
ien  ift  und  aoeh  iaa  £ng)ifche  uberfecxc  ieyn  foU»  Hindofbaifcheo  KUoda,  AHah  entgegen  gefirtzt<^|i 
fo  wird  diefe  sweyte  fidi  dmfi>lben  nodimehrm  doch  ift  Jenes  Perl'uch,  diefes  Aralnfch,  beid^W^ . 
rerfprcrhen  haben,  weil  fie  wirklich  durchaus  ver-  du:ch  die  muhamedanifchen  Mohren  den  Indiern 
i^elTert  und  anfehnlich,  fjll  um  den  dritten  TheÜ  zugebracht,  die  ihrea^wtbi$.gu  Gott  fo  wie  jeden 
vermehret  ift.  Aber  eben  deswegen  kann  der  In*  Götzen,  Dev  nennen.  Viel«  angeführte 'Zigeuner- 
haU  fchon  als  gröfstentheils  bekannt  vvraus  gefetzt  worte  find  offenbar  zufammengefetzte  Unfchret* 
werden  and  es  bedarf  keiner  uaflandJichea  Anzeige    bungen ,  dabey  alfb  an  keine  UeberetniHmmung  ndt 

den  indifchen  cippur-n  M  ortem  gedacht  werden 
kann;  z.  B.  Dtrnag  rtjck  ein  Eiilien  von  Grt,  ein  Pferd, 
^ektkorpbar  e'\n  l  eueifteln,  von  fr*  ein  und  iwr  Stein, 
Tzindorup  QueckHIber,  von  Rnp  Silber.  MInch« 
find  auch  in  der  Bedeutung  unrichtig  erklärt  ^-Ä« 
If  'ejch  helfet  der  Wald  ,  nicht  aber  die  Infcl .  Bet- 
/chmker  nicht  langfam ,  fondem  häfsUch,  Tfchoriro 
nicht  hlfslich,  fondem  bärtig.  In  Abfidit  des  gram- 
matifchen  Baues  der  Sprache  ift  die  Nichläfligkeit 
noch  gröfser;  z.  B.  fckuntU  heilst  nicht  ich  höre, 
fundcrn  er  hiirt,  Dadts  Krupral  des  Vaters  Bruder, 
Dades  Kripen  de«  V/iteisSchweßer;  es  helfrt  ab^r 
Dad  Vaeer,  Pral  Brtuier,  Plh  SdtWfRer.  und  «t> 
kru  oder  eskri  ]([  blofs  das  Siifiixum  des  Genitivs. 
lindlich  hätten  aus  den  vorhindenen  Nachrichten 
und  Hiilfsmitteln  noch  manclie  Ü^Kreinflimmungen 
mehr  g^ammelt  werden  kömen;  s«  B.  Ding  xig^o- 
mrllch  Dog0,  iAdifth  Dan ;  das  Gefthleelit,'  Xol. 
Hkafc;  der  Wnrtn  ;  Kirmo,  Kira  ;  die  Milch ;|*f» 
dut.  Brennen  ciiatjckoit,  dfchulna;  weinen  reir,  t9- 
ta;  fchlafen, ybir»  fott;  tfiMi  langt,  d}la  hingbai; 
kat»  botä,  vitU  pn»  ftr,  auf;  rege,  ange^  tot.  lü- 
dcflhi'wM  der  j&idtweck,  die  Hericunft  derZIgen- 
ner  aus  Indien  zu  beweifen,  immer  hinlnngüch  ds- 
durch  erreicht  fem  Die  Veranlaflung  ihres  Auf- 
ing« ftftc  llr:G.a  dirfirebennfl  TlflUMiwn  1408- 
Oo  J  Sie 


'Nach  einigen  allgemeinen  Bemerkungen  über  die 
Sonderbarkeit  diefes  Volks  ift  der  erfte  und  gro- 
fsere  Abfchnitt  der  Qefchreibung  der  Zigeuner  ge- 
widmet und  handeil  1  )  von  ihrem  Namen  2)  .Aus- 
breitung ,  Ijefondera  in  Europa  3}  Leibesbefchaifen- 
heit  4)  Speife  und  Trank  5)  Kleidong  6)  häoalichcii 
Vtrfiirnn^T  7)  Verrichtungen  und  Gewerbe  8)  Eben 
und  i>ziehun(5  9)  Krankheiten,  Tod  und  Begräbnifs 
10)  palitiührij  VerEiflling  11)  Religion  12)  Spra- 
.  che«  Wilfeafchaften  und  Künften  13  Cbaiaktcrund 
Fihlgkdcen,  N«itsen  oder  Schaden  fär  den  Staat 
14)  Duldung  derfelben  und  15)  V>rfuchen  fie  zu 
beflern.    Alles  diele«  ilt  mit  einer  ungemeinen  Bele- 
fenheit  in  Gefchichtfchnibem,  Reifen  und  allerley 
.  andern  Scbrii'cen  ausgefuhret,  rekhüch  mit  genauen 
AUegate«  belepc  und  mit  guter  hftlorMcher  KrliHc 
«HeGcbtet.    Auch  der  Vortrag  ift  lebhaft  und  ange- 
nehm, fo  da{is  nicht  nur  Gelehrte,  fondern  lelbft 
Lefer  zur  blofsen  Unterhaltung  damit  zufrieden  feyn 
,  «Nrd«9.  N«tf  dw&ncheift  bitweilaniMNfaH>>&MlcAi 
m  Fcoer  fitien,daft  er.ftlbft"mi»aafbrennfft«6cil*- 
te,  Schraubftock  und  P/eile  (Feile);  ich  kSmttt  gert. 
dit  habtn  für  hätte  reden  können,  ^  (e)  nun»  dit 
CoMiUlir  V.  d.  Ii   
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Siä  «rlSdiieren  »her  TchoR  haufenwHs  in  Dnitieh- 
JaaA  1417.  in  Italini  i^2»»  in  Ffaakrcicb  1427.  Die- 
fes  mache  bey  dem  weiten  und  dodi  Imgntiwn  Za- 
ge, wenn  üe  voifends  in  Aejsypt-  n  einige  Zeit  ge- 
blieben find,  fall  noiiivveiidi^  auf  eine  frühere  Zeit 
und  Ur&ch  der  AMwinderun^;  7U  denken.  Die 
Krieoe  unter  Chingischan  fchickcn  üi;h  ilam  alib 
wohl  viel  befler.  U«  nun  fchon  in  einem  Schrci'ien 
de«  Bohmifchen  Koni;;«  Octacar  an  den  Pabft  Ha- 
dridn  «usdriicklich  Gingari  unter  den  VöUcern,  dif 
ei  bekrirget,  mit  aufgefubret  werdcrn,  fo  bcflätiyt 
lÜeks  jcae  MuthmaGsung  deutüch  genug. 

/^BRMlSCaT£  SCHRIFTEN. 

wUmH,  tf^,  i«8S.  8*  <6cr.) 

Der  Verf.  künfliiit  Cch  im  Vorbericht  mit  wirk- 
lich befcheiden  klingenden  Tone,  als  einen  jungen 
Mann  an»  der  Wer  feinen  erflen  Verfuch  wage.  So 
fehr  wir  nun  auch  auf  «üiefeii  beCriieidaen  Grufs  et- 
was Angniehmts  *u  erwledem  w5iiifcfcten;  fo  ^ti» 
wir  ihm  die  jugendliche  Hitie  verzeihen  rriid  tcn, 
mit  welcher  er  S*  65  in  folgende  hcrxbrcctiende 
Zeilen  ausbrtdttf 


Will  ihm  die  Mihr.  Herr 
•kht  wi«  fit  ift)  fifclien  v 
te  ft«mi>f  CT  wtt  dffR  Ff*rdtfvfs 
und  fchöttle  fdne  Kr:i!lfti! 
Vm  Sciacn  Bcy&II  buhlt'  ich  nie, 
kein  TuM  fott  aidi  kilnkcii. 

«  uinit  ci  wirft ,  wenn  mir  nur  d|a 

kin'.flloltn  Bf.fall  (chenkcn  etc. 

fo  ift  e<  uns  doch  warlicb  nicht  möglich»  weder  (ür 
fetMi  Vitl  SdiMicasuindai,  aoch  fSir  künftig  viel 


bf  nVres  7U  erwarten.  Am  leidlichAen  ift  oodi 
die  erlle  Erzählung,  Kvi  Und  Sophie.  Aber  auch 
Aefe  ifl  weder  nach  Natur  gefchildert,  sack 
nach  Gefchmack  vorgetragen.  1(1  <s  Profi  oJer 
Poefie,  oder  keines  von  beiden,  wenn  er  fo  ütginat  ? 
„!)i  wo  durch  hebende Tnäter  der  RK»=^in  murmelnd, 
aiu°  kii^lijea  lirdreich,  ruhig  und  langlam,  deni 
eiu.:uckcea  Auge  entlli.Iiipfc,  tag  am  h%ngtnds9 
HMil,  den  feto»  ^^ahn  taug  4i»  mUUfckertuU 
Iftüt  kSUti,  am  »a^  ^Ebmb  ftkatäekUtt  Uftr 
die  k!ei)tfH  fchutzJuchendtH  fi/ckt  zu  verßtcitn ,  eim 
Häusiito:."  Glaubt  man  nicht  ein  profaifchtrs  Hel- 
dengedicht nnzifangen?  Um  deßo  platter,  dello£u 
d«r  ünd  deine  Verfe.  Man  höre .  wie  feine  Billade. 
Gerlnid  ood  Gunilde,  (wo  erfchlagne  Liebhaber 
erfchetnen,  und  dann  durch  engÜCche  Gefandfchaf« 
ten,  tveU  de  es  fo  haiien  woUeii,  neu  belebt  wer« 
dc»i>  fidi-aafiiBfc:  

Wahr  ifts ,  ans  («belt  AtnclMt  vftc 


«nd  kimlt  itnn  our  ani«r  Ohr 

t'iii'  tiHfj  tu  btluSr*n, 
Dtth  i/Tf  auch  riitf  btsf$  SMk 
mmM  Fn/tfytm  mmkm, 
\  liaft  «um  jaiat  fiapkam 
Aiftaa,  Man  — 


Schlimm  genog .  dafs  man  dies  nicht  einmal 
Vcrfen  diefer  An  thun  kann,  fondern  eher  die  vei>» 
iohrne  Zeit,  v-^.A  dy&  verderbte  Papier  btmri$um 
möchte.  -  A  IL  uiin  diefen  Werklei«  noch  de* 
Ündlich:  Der  Kaffte,  Zeichnung  änn  tangw ti- 
li gern  Zeitvertreibs.  —  Ein  J^orta»  die  DameiL 
Schon  Gretjt-n  und  vtn  Geiif  «,  iffi,  tä,  Jiktt  al- 
les das  ift  unter  der  Kritilc 


LITERAniSCHE  NACHBICHTKlT. 


ToOtiTlil«.  Den  2S  Oer.  ftarb  ra  IVtimar,  Hr.  M. 
Cart  jlugv/l  Mu/m*»s,  Pr«feflbr  tm  donigen  Fürftl.  Gym- 
nafio,  im  52  Jahre  feine*  Alters. 

Den  19  Oer.  ftitb  eu  Hmu  der  eVtimÜRe  HefTetv- 
Ofleirche  Oberhofreth  und  Leibarzt,  ntc  hcnjjcr  tüiftl, 
HeOca-Hambuiflicb«  Ceheimeraib»  Di.  £Mmj>/,  in  63 
Jahn  ftiaaa  Alien. 

h  1  riNE  ScMKimv.  SchKa''"^th  .  beyMizler:  Eimg* 
Jdtm  iihir  Lamimirth/ihuft  too  G.  F.  van  i'vrßiur  foho« 
Jahr/isM)  1$  S.  4.  Nech  einem  Eincang,  der  von  dei  Ver- 
hflen  lobenswürdiger  Sehnfuchr,  ficn  nwbAr  zu  machen, 
fo  wie  von  feiner  uncin^efchrinkten  Achtunj;  Rcjten  4ic 
I^ndwirtb fjii.lt  und  info-»dei  heir  ftgcn  den  BjusiftftanU 
rf-.-frA  .  j  .!i!cn  hier  einige  bckanr-te  \'orfthllie  »on  Ver- 
Uftluuu^  de:>  l<utt«rbait»,  von  AbWhstiuus  der  Bnabe,  von 


BalMIttng  derfelben  mit  Klee,  voa  Vci-bciTerunK  da  AcktfS 
durch  Beymifcbung  rerlchie^cner  Erdirten  u.  C  w,  wiedefb 
höhlet.  Diele  Vorfchrifcen  k(»iumeii,  wicderVeif  frtf- 
inüchig  f  eftcht ,  nicht  kut  feinem  eigeoca  Gehirn,  fondern 
fit  werden  von  ihm  ,  wie  er  üch  ausdrückt,  nur  anderti. 
fonderlich  dem  geheimen  Rath  Schubart  von  Kleefeld,  nacl^ 
gc!»Ut.  Will  der  Hr.  Verf.  dereinit,  wie  et  va'^richt,  fei- 
ne künftigen  bewcii'endcn  Beobachningcn  mittheilen.  fs 
wänlchen  wir ,  er  mo^t  den  von  ihm  getlLi^.tcn  gcwuhnli- 
chen  Fehler  der  ökonotnifchen  S€hrift<tdUi  \eimeulen,  d^ü 
bey  ihren  Vorfchrilten  nicht  zugleich  deren  Anwcndjaikek 
•md  flberwieifender  Nutzen  durch  übcrzeuietide  Bew^ife 
beftjtu'cr  wird.  w;lchcs  nur  gjr  lu  oft  daher  kommt, 
weii  ihre  'Iheohen  aus  Mangel  huUmiglidicr  Jtctiyiruiigca 
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Freytags,  den  2t«  November,  1787* 


MBCMTSaSLAHR  THSiT, 


Düsseldorf:  Graüanus ,  ewrmtotn  romm^, 
Böhmtrus  vinäieati,  J.  v^it.is  infcriptionis  com- 
mums,  <ma  t.  4.  ü.iou  nüejat,  cuutrauovißmos 
ihditrukÜ  §rroris  dtnum/lruta  aGcsm,Äf, 
deümmuk,  El.  Pakt  oraa  ist  «te.  lÄJ 


OEKÖNOMIE^ 


DrcscoD,  in  der  Waitber ifchen  H'ofbuchbajiMhii»  •' 


f  n  efner  Bonner  Djffertation ,  welehe  hter  nlt  et-  /«»  1"  Vorrede  nebt  Herr  L-  fein  Miebehwett 

«ji^«  er müdeuder  Weitfchweifigkeit  dem  H.Hed-  "       Recenltowo  STdrey  vorigen  TheuTfe^el 

Jerich  l^ygeleget  wird ,  wnr^eie^er.tHch  beb.up.  M«gt«M  auf  die  Art  zu  /rke,.reo  it(s,t  Sni« 

tetw«d«n   d.f8d,e  Melle  c.  4.  D.  ,co  nid,t.  wie  •nRefigte  Fehler  Qi>d  ünfchicklichkeiten  S! 


fie  j^ewBhBhch  ülH-rfchricben  m,  fop  Joh.nn  VIIL 
fonderu  ,«Hi  Hadrian  II  üerrülire,  indem  diefer  \n 
der  Mitte  «lesJJ.  87?  auf  dem-plfpftL  Stahl  gefeff.« 

ydbnlWit  ABflchrift,  »«s  foigcfidem  Grunde.  Ha- 
dnin  II.  wollte  den  P>ziird:of, Willibert  vouKöUo 
<äts  wegen  mcht  ar.  k  i  ceo,  «eU  er  ohne  Vor- 
Zl  l^  1  Hof«  gefet«t  wer.  Sein 

gcbfolger  Jobaoö  VJIi.  welcher  bereits  am  14. 
»je.  872.  Papft  wurde  fchligt  eben  demfclbeo  i 
geßenwart.ger  Stelle  fein  Gcfucb  um  dti  Frifiita 
«US  e.t:cr  ^anz  andern  Urfacbe.  nod  sw«r  nur  vor 
der  Hand  C«,»c)  ,b .  nehmlfdk  weil  Mo  Gleubens- 
v^Ä°*^'"*'''iJ*i"^^'''^'8  genugabge&ftt.  nicht 
von  Ihm  efgenhäodig  OBtcrfchriebeB ,  und  durch 


ner  iron,fchen  unterthlnfeften  liankfaguBir  «och 
e.r.lB.1  «umeUel.  «od  den  Verfefler  der  '^oriSn 

Bergbaukunu  ^)  erkifrt«.b«ß  I.obfpruch  M 
ifch  den.loe  aus  ßMcMideoheit  fcbwerüc'h  T 
ms,  n  .vird.  Die  Auffetze  des  Ecßenwtfrri  rpn 
verten  Tbeil»  fiods    L  F«t&t,o»riTT 

grOoeu  Bleyerie  gezogenen  P'  est  her  S{#l^ 
UaEe»  diefes  Foflil,  von  Hofsgruade.  wurden  52 
pulvert,  in  Sa[peterraur0  tafgelöft  nnd  VftrK 
njure  biBzugtletzt.  d.  dei>l>  letztere  In  Verbindk^n? 
mit  dem  Bley  aU  viWolftwer  Bley  zu  Bode«  fi!F 

golTeo,  filtflrt,  imSaadbade  zur  Syrupi dicke  iET 


v«n  mm  eigennäodig  uotcrfchriebeB ,  und  durch  ßoii«««.  hltrlrt,  im Saadbade  zur  SyruDidick.^ 

Y^^^r.  nach  Rom  gef.ndten  BevollmScbtigten  bc  ^"^^^^  ■'•denn  «it  gepQlverten  kÄ  te^,1f^^■ 
fcinvoren  fey.   Eben  dief«p.pft  ertheitarämiki  «»fe  M«fl«  «ue  tlr^n^^l^^.^Tf''^'' 

vercothlich  n«:hdei»ider  ümßSl  C  ^         «MHÜrt  Wonler .  .rial       ^  i!" 


«äemfelben  Vcif, :  Meditatio 

leajciue  uer  Ayrti&tan,  Hnd  die  iu  der,  Jiiiicb  B.r- 

S^.f^''^j  ergangenen  Vcrordourgen 

epRlCeruckt .  uad  dann  ri;«.  t.,..„^/-,_ui;_t.A^_  »  •* 


^iPgerückt,  und  danü-d,^' hiu^SÄ;;  F^i:«^    ^ZäT^l  i^ii!^^  7" 

Materie  einfchlagen,  thella  »itSn.    lo^oT  D^^^^^^^^''"'^'  '  '  '^''^^ 


weiche  ia  diefe 


BermbftÄdt  verinutbet  mir  Grond.  diCB  nX  Ai' 
Phoephorfture  im  Mineralreiche  USiLr  r,J 

Mhjerategie    Hm  Karftenzeigt  hier  dr^^Xa^ 
Hdi  vro  diefer  Verfäffer  geirref  und  gefehlt  ^.►^ 
Ob  h«  gleich  auch  noch  eiuige»  «tw^fcht 
D-efe  Arbc:t  würde  vielleicht  ofaf  «Ar  pS.p4 
wcau  HerrKarOenMiiaper  «it  m.Waf  Gi.W 
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•asiBiehw.    IV'.  Bcfchreiborj:;  einer  neuen  Art, 

I'fdia  unn  f^r'nji  sip^n  Kaum  in  der  Grube  durch 
iehreinftriche  kärperlich  aujüetineiiinen.      V.  Ein 
kteiner  Bey|ng  snr  Gewifshcit  des  ücbt  gediege. 
MO  BiCeo»,  von  Karden.    Der  kleinfte,  aber  ge* 
'•W  «ilMr  der  Urlchtlgfteh  AnfTStze  Über  diefeji 
^jf^enftiad,  da  fiff)  H  rrK^nlfii  in  diefem  Mtga- 
2i.i  fo  rühmlich  bekannt  gemacht  bat,  dafs  wir  »n 
der  Richli>;k«it  diefc-r  ßeobachtnng  nicht  zwdffln 
küi.ner.    Er  fand  b«y  Herrn  D.  Bertram  ia  Halle 
eine  Stufe,  die  an  Gemenge  voo  dicbtrai  braanett 
Eifcofteiii^  bratinom  Ciia-^koj/f  n  nJ  p;PTOe;nem  thon- 
•rtiefm  mit  ctwis  fp»UK»-tti  EiiViitt«-in ,  (»rtuljcht- 
Veift  m  ^rl.  A-eerrpathe  und  gediegenen  Eilen  war. 
Nur  fcheint  H.  K.  dem  gediegenen  Eifeii  dts  !'all»s 
yirl  Glauben  beyzomefTen.    VI.  Eine  Reccrfioa 
iiwr  Gneiina  chvaufcbe  Grundßltce  der  iProbier. 
vndScbmtlcfciinft.  VII.  Ein  Verzefchnift  der  Aas> 
fcrnren,   die  im  Stfcbf.  Obfrerz^^ebifRe  von  vcr- 
fthiedi-nrnZ'-itrnan  bis  1590  gfjifben  worden  f::id. 
Die  gaiize  Summe  derftlben  beläuft  (icbwvon  zehn 
Bergaii-Jtea  auf  65507^)6.  Thaler.     VlU.  Oarftel* 
laag  der.  vorsBglidEftao  Refoltatedki  Mecbftutfcbn 
•iniger  in  dejoFrpybergifchen  Bergamtirevicr »gut- 
gebauten Pferdegftpel;  in  vier  Tafeln.    H.  Lempe 
hit  damit  die  nützliche  Abücht   (wie  ihm  denn 
libtrihaupt  niemaBd  obn«  Urgerechtigkeit  das  Ver- 
4iepft{icbe  feiues  Magazinf  ableugeeD  wird^  der* 
dcrgtaicbtn  Rtfultate  zo  famiselii,   um  dadurch 
IMHe  JEbaUeb*  MafebiiieD  befthnmter  and  leicbtef 
«igebeo  zu   kännen      IX    F  ormeln  zu  Ocrccli- 
aUAg    der  Kofteii,     welche  die  Herausfcfala- 

fUDg  eine«  Laebters  Geßeioa  erfordert.  X.  Eine 
ürderiuig^o^ab*,  die  Mepce  timite  so  findeOf 
welche  in  «laer  Sdiicbk  geftenvn  iPMdc«  fcOBiie«. 
XI.  Eine  zur  Markfcbeideknufl  p:«b8rici 
riie  Jlagoatabwekfaang  betre  iTead. 

■  PHISIK, 


CopuDuasK »  bey  Faber  und  Mtfebe: 

WM  C.  G.  h'rcfr^tnßtm^  der  Experiaaent 


mtworftm 

   ^  .faaent  Pbvf. 

«ad  Med.  i-xoi.  etc.  SMißt  tmd  wnmktuA^' 
.  .  ivK.  S787-  8»S39S. 

Ree. bat  diefe  Auflage  nur  mit  der  vierten  1781 
trfchteoeoeo  vaijflcichea  kIfaiMB,  and  da  hat  er 
d«>i  gefmdt««  ddb  dk  Vcnntbrangea ,  welche 

gegenwiCrtige  Aafhge  vor  jeotr  voraus  hat,  be- 
trJichtlfch  find,  wie  auch  fcbon  die  Verglekbung 
dt  r  Sfiu-:izajiletj  bry  t  ir  er  '.  ^c  htigcn  Einficht  lehr? -■ 
denn  die  frühere  ausgab«  Ul  nur  202  Seiten  fiark. 
'  Ote  Einrichtong  der  A.  L.  L.  erlaubt  im  gegenwMr- 
ti^'n  Kalle  djeik.BcCt-Mcbtl  mehr,  als  die  hinzu* 
g«p kumi^eneB  Verinebrnegva  kars anzugeben.  Boy 
einer  forg^'itigen  Ver^feicbung  mit  der  angefUbr- 
leo  vierten  Ausgabe  haben  wir,  viele  kleine /Vr- 
y^fnu^tn  riciH  ge>ecbnet,  folgende  V'ermehrun- 

"     &  ^.  u.  ZO  fia«  kuie  GeiiBbicii- 


te  derPh^ak.  S.  ti.  find  einige  wicbtigd Scbnftea 
Uber  die  Naturlehre  angeführt  worde*.5*  IS.  Ober 
die  befie  pbyfikalifohe  Lebran.  &  44  <~-  46  VM 
der  Feftigkelt .  Smie  md  Weldibeit  der  KUrper. 

S.  75  bey  der  Beftimmtirp  der  parabotircJi^-n  Wiirf- 
Ifnfcn  ift  ein  betilf-hriicher  Znfatz  Reinacbt  woiv 
den.  S.  76,  fehlt  die  dritte  .-\cnierkuFg.  279. 
s84-  21(5.  find  theils  ganz  neu  binzogekommen, 
tbeils  vemcblt;  S.  14a  Ann-,erk.  I.  Uber  die  rro. 
crlich  angeoonmcnea  Beftandtheile  des  WalTer», 
ätphlogißtfirtt  Md  ntzWnä^rf  /  uß.  ^.  ^og.  517. 
5.  542.  Aumercb.  S-  5-4  'i-^  find  gleichfalls  aea. 
—  Bt fonders  büung  find  die  VerbeiTeruogen  ein* 
zelner  Ausdrücke,  und  die  oeueoZuOitzevon  we- 
nigen Worten  in  den  Lehren  von  den  käniiltcben 
Loftarten,  und  der  Elektridtlt.  In  beiden  geht 
der  Verf.  feinen  eignen  Gang:  doch  liefiie  fich,  b» 
fonders  in  Abficbt der  Loftarten  »anrheAnmerltung, 
und  WiJtrlegang  anbringen,  wodurcfi  nun  bewei* 
Ten  kcinnre,  dfifs  der  Verf.  siinibe  neue  Entde* 
ckui'g  in  diefem  Fache  eicht  gewufst,  oder  wenig* 
ftena  nicht  benotet  bat,  wdcbea  docbbKtte  ge» 
fbheheD  folleo  •  wdl  dadcmi  vtete  Bebauptongc^ 
des  Verf.  Uber  die  Beftandtheile  und  Nator  diefar 
und  jener  Luffart  als  urgegrUndet  weggefallen  fey» 
würden,  l'ebtrhaupt  fcheint  die  Chemie  das  un- 
bedeutendüe  in  diefm  Vorlefongen  ZB  feyn.  All 
ßeyfpiel  führt  Ree.  biofs  das  an«  was  S.  151  iHllir 
diie<clcaeatarifohM  Etden  gefixt  wefdaa  i£ 

LITER  ARG  ESCRICHTS. 

LoNOOx.  Im  Augufi  des  disi^hrigen  Mitnikljf 
Rtvitw  findet  man  folgende  Schriften  ausfiibrlich 
angezeigt  und  beortheiit:  1.  TTu  Hurai  Oteowmg 
of  Norfolk;  Mr.  Marfhtll  a  Vtlb.  gvew  13 
S.  Cadttt-  Der  Verf.  ift  fcbon  durch  feine  fllinntes 
ef  Agrk'jtture  vortheilbsft  bekannt,  und  hat  fich 
diir:  j  (  Tl.  11  bi  risl  e  u'e V;jhrigten  Aufenthalt  io 
der  Graficiiaft  Norfolk,  und  durcb  fortgefetzte 
.^ufmerkfamkeit  anf  landwirtbfcbafllichc  Gegen- 
ilifnde  inSund  gefetst,  dendoHigmHauahaltncla. 
tig  und  genao  iu  beortbettco.    I>fef  tbitt  er  im 

gcp  \v.';f;};<n  \Vtrke  auf  eine  fvhr  b:  frie  J-gend^ 
ur.d  lehfiiiche  Art.  //.  The  Modtm  Patt  of  L'hÜ 
Vfrjal  Hißortj  —  compiled  front  origintU  /iitLkors» 
^  Vols.  gvo.  U^üh  a  S^pUnumt  ^  Foü.  Hvo 
miä^  Platt»  ämi  Moftt  't  Vniiam.  Mo.  />f- 
ne,  tte.  Auch  von  dem  neuen  Theile  der  AUge* 
ineiren  Weltgefchfrhte  hat  man  eine  neue,  v«r* 
n:chrte  Dv-'i  \  e iTer re  AusRabe  beforgt,  in  wel- 
che man  mehr  Plan  und  Metbode ,  menr  VeHfifii» 
digkeit  nnd  Richtigkeit  zu  bringen  gefucbt  hat; 
üiner  der  betrKebtUcbft«  ZoTltBe  ift  die  «M  den 
Tier  SopplementUMea  betebende  Ciefebicbte  vott 
Grorübrittarnien  und  Irland.  Auch  dieKartrti  finri 
neu  iiful  Repa«!  gpftochen.  Im  Ganzen  aber  benalt 
di -rs    handreiche  \V<  rK  t:nrh  immer  vicJ  Mangel. 

baftea;  und  gewtfi  wKre  de^iea  wttuiger  fle  VMdco^ 


m  .  iL&i^irovBiiBEa'iM7'  ^ 

wenn  min  di«  ßeirbeitons  ntacher  riotcfaMrUieU  len  ficb  thtn  (obkr  Aireh  ge(ehmaekvo\\»Einhi^ 
U  d«flelb«n  dorch  verditiiftvolte  tfeatfdie  Gelehrte  .huilt  des  Vortnget,  «Is  dnidi  Fr*yaa:Uiffkcit  da 
lt«y  diefer  Gelegenheit  benntct  hiftce.    ///.  A»    lofitlti.   X,  A»  EkMaHf  of  tht  üuUyofGodf  * 

HißoricAl  rifw  of  tht  Engii/k  Governmua  —  rfacfrf  fromSetipluri  and  Rca/on.  ^t.  Edition.  8vo, 

.ffokm  Miliar,  EJq.  410.' IS  S.  Caätll.    Diffe  3  S.  //^i.'i/>.    Eine  grtindliche  und  mit  vieler  wet 

JUtoriftSe  Ueberficht  der  engUfchen  Verfafiunf;  fen  Brlürsij{Onf  «bgefarctc  Schrift,  deren  Verf.  mebf 

Uriit  voa  der  Nicdcriafliing  der  AnRelfiwbfeo  in  Bri  die  AbficbC  ka^»t  di*  ihm  Hrig.  dQikkepdp»!  Ittqi^- 

«UDien  bis  snr  Rrgimmeneie  drt  Haafes  Stuart ;  rangen  Ober  di«  Kttvr  ie»  llOdiflMi  WtflM  weg. 

«ine  biiher  in  diefer  Rückficht  noch  wenig  bear-  zuräumen,  «Is  der  focioifchen  oder  arianifchen  Hy- 

britete  Periode.    Sie  ift  von  dem  Verf.  mit  wah-  potbcfe  von  der  Perfon  des  Erlofers  das  Wort  zo 

rem  philofophifchem  Scharflino  unterfucbt  und  ins  reden.    Der  Vf.  ift  Hr.  ojfamtt  Gifford.    A7.  Ltt' 

Licht  Refatst-   ly.  Ideu  Jur  ia  Aleteoralogi" ;  par  ters  to  Dr,  äe^mt,  Dtan  af  Canttrburjfi  to  tüt 

Mt.  ^.  A.  d»  Luc.  Vo!.  IL  gvo.  6.  S.  EUttfks.  Tomg  Mn  viko  ort  htm  Courjt  of  idMothit  fw 

Nachdem  der  Verf.  im  erden  Rande  di«fM  Werk«  thä  Otnßian  Minißr^  at  tlu  Uuivtr  'tits  of  Oxford 

jdie  aiigemeioen  mectorolo^ifcheo  Gruudftrse  vor*  amd  Cambridge ;  to  Dr.  Prict,  audio  Mr.  F  ac  k- 

Kftnizea hatte,  to  geht  er  nun  in  diefen  zweyren  hurß;  on  tlu  Suhjrtt  of  tht  Ptrfon  «f  Cltriß.  Bjf 

MC  UDtMrucbwigeu  der  Erncfaetuuogen  felba,  Uc>  Sojtmk  Pri§ßt$jf,  LL.  D.  B^o,  3  & 

beroodere  det  Regeof ,  fort,  wobey  «r  vom«m-  Mm  m  diefen  Brf««n  verfolgt  Dr.  P.  deo Zweck, 

lieh  einige  Hypotbefep  des  Hrn.  de   Saußnre  den  er  (ich  fchon  in  fo  manchen  feiner  Schriften 

Iteftreitet,  und  darzuthun  fuchc«  dafs  das  V/afler,  zum  beftändigen  Augenmerk  p,evvlihlc  htt,  ncmitch 

Welches  den  Regen  bildet,   nicht  aus  feuchten,  die  Behauptung  dea  nnitarifchen  Syfiems ;  und 

wüflrigen  Diitiftea  eotftebe:  fondeia  dafs  ikli  die  febnctclMlC  ficb     dv  Vorrede  nit  der  wohl  in- 

Kegen wölken  in trockner  Lufc bilden,  ob  (ie gleich  geblieben  Heflkmig,    die  jetzigen  Strritigkeite« 

felbß  Kufserft  feucht  und  blafenartige  Düi.fr'' find.  Bfaer  die  PcrTon  des  Erlöfers  bald  geendi^rr .  und 

Aal  feiner  neuen  Theorie  von  den  Wolken  und  süe  die  vcrfchiedenen  Mey nongco dstüber  gelcblich«- 

niglKt  gründet  er  such  neue  chemifrhe  Lehrfktze  tK  Md  VSNiD%t  M  iÜm» 
w  der  £atfteliiug  der  Winde.  Sitomäi 

Suitt,  tU,  Afitmd Contlmuahn  o/Conlidtratknt       Das  Oriiieat  ftmtm  flir  den  Augmft  i.  J.  beii#- 

»H  tht  Mtchantjm  of  Socittits.    B_y  tkt  Marquis  dt  thcilt  folgende  Werke:  /.  Cyclopyrdia;  or  ttu  Um- 

Cajaux.  gvo.  3  S.  Elmjhif.     Diefe  Fortfetzung  virfai  Dittionort  «f  Art»  emä  Stiftuts.    By  E. 

IwC  Vorzüge  vor  dem  AnCuign  der  Schrift,  an  C  Hamb  e  r$t  F,R,&l§Mk^Smn^mettt  and  ma- 

jGrttndüclikeit  nnd  Belefaraog ;  nancfae  Graodflitze  dtm  Improvements ,  incorporattd  in  on»  Afbabtt» 
desVerf»  deren Psradoxiesnft'ngHch auffallen  mnfs-         Abrmham  Rtts,  D.  D.  4  VoIü.  Folio.  iiL. 

te,  werden  hier  fehr  gut  erörtert,    l'l.  f)iJcours  Lomgmam.    Der  gegenwärtige  Hcriusgeber  bat fei- 

Jmr  It  Commere»  txttritur  etc.    A üiitowrjt  ne  gewifii  nicht  leichte  Unterpehmung,  aus  detn 

m  tht  ixitrnal Commerce  of  Ewropiam  Nattens,  jgg  Hsnptwerk  und  defTen  Ef^KBSpiVen  ein  Ganzes  zu 

Mrmätmm/tkmamtL  8«o.aS.  6  d.  Hookkam,  nscnen,  die  Unrichtigkeiten  zu  verbed!em»  ds«  ' 

Der  Verf  fncbte  hier,  wie  tn  feiner  Abbandinng  DeberflBinge  wegzufchaffeo ,  und  die  LU«kea  sni. 

Iber  die  Bevoikerui  t; ,   vornelitnlich  zu  zeij^cc,  zuftillen ,  mit  vieler  EUnficbt,  Zwcckmjraii;kcit 

dsb  EagUnds  Wohlttaod  gsr  fehr  durch  die  Auf-  und  Sorgliilt  aasgeführt.     II.  Objeriattons  on  tk» 

■Nfbftautdt  idllndert  ond  beü  liränkc  worden  ift,  Prinaptts  of  tkt  old  Sijßem  of  Phyfik,  exkUntiag 

•wriche  asn  lange  Zeit  hindurch  auf  den  suals'ndi«  aCompendof  tlu  newDoctrme,  —  Bif  a  Gtntlinuum 

t^tn  Handel  gewandt  hat.    Auch  eifert  er  febr  converjant  in  tk»  Subjtet.  8vo.  6  S.  Mirray.  Der 

Vider  den  mit  Frankreich  gcfchlofTencn  Handfls-  Verf.  diefr  s  fonderbaren«   mit  vielen  Irrthümern 

vergleich,  von  dem  er  fär England  feihr  l  achtheili-  aod Unrichtigkeiten ang^ftiilten Buch« ift Z?r.£r0W«f 

folgen  furchtet.    VII.  Schlnfii  der  Recenfion  und  feine  Abficiit  war,  Mll.««D«s  Syftem  in  det  • 

▼OB  der  durch  Hawkins  beforgten  Ausgabe  der  Arzneyknnde  noch  mehr  zu  nnterftijtzen,  dat  feit- 

VFatk«  Dr.  Som.  ^oknfont ,  deren  wir  fcbon  mehr-  fane  Larein  in  feinen  ehemaligen  Abhandlungen 

mals  erwühnt  h»ben.    ^///.  Tlu  Sixtk  and  Elrvem  verftä'ndiirher  zu  tn3chen,   und  e  ine  RV^E^  ^ 

/oUowing  Ckapters  ofGene/it,  trattslat''d  »rom  tk«  Anzüglichkeiten  wider  Dr.  Cui:em  ins  Vublikam 

arigHtai  Htbrfw  i  wttit  marginal  lUnßratwu  md  va  bflngen.    //£  Qbfipvations  relalhf»  eUlfy  t» 

ihtit,    Bf  Abraham  Daw/on,  M.  A.  4(0.  3  Pictur^jque  Beiuty,    mad*  in  tkt  year  .  on' 

S.6d.  Balduri».   Schon  vor  fünfzehn  Ja.^r^n  mach-  ffvral  Parts  of  England;  particularly  the  MouM' 

te  der  Vf.  mit  ditfer  exrgetilchen  Arbeit  den  An-  tains  and  Lakes  of  Cumbtrtanä  and  If^eßmorelatid. 
lang,  worinn  er  büufig  von  der  gewCbnlichen         U^illiam  GilftHt  M.  A  %  Vols.  8vo.  t  L. 

Ucberfettnng  sbweicbt ,  and  die  GrOi  de  feiner  Ab-  ti  S.  6  d.  Btaada»»   Bne  febr  geMmMCkvolle  Be> 

Wcichungen  umftüadlich  aas  elnaiider  f  tit.    !X.  fchreibang  der  fchönen  Aukfichten  und  Lomdfchaf- 

S^rmons  on  dtffertnt jukjecti,  tht  Rev.  Jj'oJia  teu  in  dem  gcniniiten  Theile  Ergiands,  ir  eii  er 
JUtwlttt,  —  gvo.  6S  Rknmgto».  Gehören  zn  icbtfeca  nablerifcheo.  oft  f^ft  bis  zum  Poetifched 
4er  hefte»  lUafle  «BglUchw Predigt«,  uad  tm^iak-  belebten  Sdueibsct.  //^.  A  I^tat^  aikMagattifai^ 
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in  Theörjfmä  Fraetict,  reUhOriginai  Exptrimtnts. 
Bs  Ti^triui  Covallo,  F.  R.  S.  8vo.  6  S.  JM]/. 
Btihtr  tntte  nta  fl«di  k«in*  «ogUfcbeäcbrift  übw 
dieCen  ijegenltan4>  foo  dem  der  Vf,  eioc  Menge 
g»nx  unrerhaltehder  NichrlcWe«  gefa«imelt  hiK, 
obgleich  Dicht  immer  inic  dertüthij-^en  (icnanipkfit 
and  tiedlBOltheir.    Von  den  Verfuchen  wj  cd  cic 
■le^ftäfidien  in  dm  PhiloropbifcheDTra:is.L[ioiu  n 
tekaDBt  gemuht.   Dr.  Lorimer't  Anmerkungen  i;e- 
b«n  dfoi  liaebe  einen  noch  grd&ern  Wertb*  The 
Lyr.K  W«rkS  of  Horact ,  trtv.tsi\tid  into  ß»glijk  Vtr- 
Jt,  toivUekttrtaäi'd,  a  tVumber o/()riginat Hstms: 
ß^aNathtofAiiciica.  gvo  5  S.  Diily.  Nach 
«tleaJlicr  gegebneu  Proben,  von  febr  uobedeuUn- 
tfetti Gehalt,  t'owohl  in  deo flbcrüttzten  und  oacb- 
E;;<hroten,  ala  in  deo  dgnw  mi  oriciMtoo-Ge- 
dicbt  •»  des  Vf.    r/*  Tk»  Übämty  tnd  Prt  exifteu. 
CS  of  Our  Lori  and  Sii  hur  ^fjus  Chnß  ,  d^'monßra- 
Ui  j'rom  Stripturf.    By^ohn  J'arkhu  rji,  M. 
A.  8V0.  a  S.  6  d.  Pa^m  and  So».   llegeB  Dr.  J'neß- 
f(y  gerichtet,  «od  nicht  ohne  raannichfalüge  B«- 
weiTe  gelehrter  Eifl^bteo  und  eines  fcharffiad|^ 
Uiit:riucln:nftSgeirr<a  ;  nur,  daf«^ BebHDMMgni 
erüistentluiis  ^^ir  zn  '^tit  t^etriebcn  find.  Kff.lit' 
W  S  to  l'Mioiovnical  L/ubfiuvtr.  Part  II.  Bif^fo- 
Jtpk  Prie'jÜeif,  LL.  ü.  gvo.  3  S.  6  i.  ,f)oh>ijoM. 
Neu«  Angri/Te  aut  Hrn.  Gibbon,  der  «ut  den  «riUn 
Theil  dieftfnttfe  «Idrt  titWMtflte,  and  lichaucb 
wohl  auf  dieftWilHyt*  AnsfiideniBg  nicht  Hellen 
möchte.    Ks  ift  wirklich  ein  Unglück  für  Dr.  P. 
dal<i  er  nicht  leicht  einen  Gegner  finden  ksnn,  der 
fo  rtrer.füchtig  wKrc,  als  er  i'elbft.    l'HL  Lüters 
lo  Dr.Horat  ttt.  bif  ür.  ^ofeph  Pneßlej/.  libea 
fUeSamtnluDg.  die  oben  unter  Art.  XI.  drsAhuth- 
&  Rtv-fJff  angerührt  ilt    iX.  A  iMUr  t»  thi  H*V* 
J)oetor  Pritfiity.    Bf  M  UndergraiMate.  vo. 
tS.  i; :'>irtfons.    Bezieht  lieh  auf  den  ßriel ,  der  in 
Jener  Sammlung  an  die  Studierenden  ajt  den  bei- 
4|en  engttfcbeo  Univerfltlicea  gerichtet       und  der 
hier  W.txig  und  treffend  genug  beantwercet  wird. 
Vou  khnUdiem  Inhalt  ift':  X  A»  Adärt/t  to  tht 
Cndidates  for  Urdtn  in  both  Univtrfitiitf  en  tbt 
SuMect  of  ür.  Prttßletf's  Ltttirs  to  them.  gvo. 
iS  6  i.  Robiufons.    Sehr  lebhatt  tefchriebt  .M  u.:d 
mit  der  fahr  emftUcben  Abßcht ,  den  naohtbtUi«ea 


Foli^en  jenee  Sed4febtelbens.»n«n>be«geB. 


fervationt  upom  ik$  Ifrw  Opinions  of  ^okn  /Inn- 
ttr  t  iu  his  lati  'irtatijt  on  tk$  ytiurtcl  iJtjtajr. 
B^  ^tßi  Foott  Surgfo»,  Part  l  —  III.  S. 
8vo.  ßnktt.  Manebe  riebtigt  und  gegründet«  £r- 
ionerunpen ;  aber  auch  vomebmüch  :o  den  beiden 
ittzt«n  Tbeilen  »iel  Unrithti^^lveiten ,  und  ein  oft 
zu  gt^fiichter  und  zu  bittrer  'l  adet  de&  Gfguera. 
:<U.  Sirictures  in  l'in  iic^tion  of  Jbm*  ef  tki  Do~ 
ttriues  tmfrtprr/eHttd  ba  Mr,  FoQt,  im  his  ttn 
PampMettt  tntHkd,  Öbfitwaima.  tlt*  —  7. 
ßt  anä.  4to.  2  i>.  6  d.  AVro/.  Einefcharfe  Kritik 
über  die  tDen  angezfii;ce  scJirift,  von  eicem  Schil- 
ler des  Hrn.  Hunttr,  worinn  nbcr  viel  W-ihrts  und 
TreflFendc»  gelagt  wird.  XIU.  l'kt  LosM^er.  A 
PtrUuUcal  raptr^  ptMtJkeä  at  Jid$itb»rgk  tm  tht 
2'tar»  1ZS5  amd  i^jiö,  3  Vok.  la  S.  y  CaätM. 
Qebtf it  swir  nicht  nn  den  beften  •  aber  dneb  m 
den  guten  en;il;lchen  Wocljcnlchrifccn ,  und  ift 
nicht  olinc-  Laune,  richrige  Bemerkungen,  und 
ganz  uuterhi:t£t;dL-  Erzählungen.  Die  v/erüUVr 
und  die  nünlicben,  welche  vor  einigen  Jahren  das 
WodieobfaKt»  lt»Mnrror,  herausgaben .  du  aber 
vordem  ge^enwKrttaen  viele  VonstigeJiat.  A7/^.  Ilm 
Htßtiry  of  Great  BritatH ;  from  tk»  KtvoliitioH  m 
'6sS  to  tht  Acctßlon  of  Gtor^e  I,  Trauiltttd  from 
tht  Latin  Ms.  oj  Alex.  Cunniagham,  Kfq.  7b 
talach  M  prtfixtd  an  lutroducHon,  bii  H'^iiliam 
Tbomjou,  LUD.  Fabtiflud  bg  Tkomtis  MoU 
Ungb»rp^  D.D,  s  Vola.t4to.  t  L  t&  &  ChdML 
In  der  Einleitung  wird  umdündiich  von  dem  Verf. 
diefes  liteuthlchen  Nachlaflfes  gehandelt;  und  es 
bleibt  immer  noch  zweitelbaft,  ob  derfelbe  mit 
dem  gelehrten  Kritiicer  Cunningkam  einerley 
Perfofl  gewefen  fey.  Im  Anbange  werden  Pfobefe 
den  UMnifeben  Orifbinln  gegeben ,  welelM  auf 
•bdnieken  zu  iefbn  BeiaBEen  trug ;  die  l7«beA> 
tzuTt^;  aber  hat,  mit  diefen Stellen  verglichen,  man* 
che  Irrchiiiner  und  Nachiüfsigkeiten.  —  Unter  der 
Rubrik,  Foriign  Utiratwt ,  werden  abermals  ver- 
fcbiedene  cbemifcbe  Nachrichten  mitgetbeilt;  und 
der  Befchlurs  der  aiiftdihrlicben  Recenfionen  diefen 
Hefe  macht  eine  Anteige  der  Mitnumt  a'IitfiwtNm-^ 
tmrtlle  tt  dtChyntit^  nie  einer  sweiten  Ausgabe  det 
Lr^ons  EUtr.eraatn»  des  Hia.  Emtn§,  in  «te 
OiitavbüBdeo.  '      ,      .  ' 


LITBRARISCRBITAC  BRICHT  im: 


AvtUNO.' iWnATva.  BeyvMaeef im ^.«.t^iU gedruckt: 
Suat«  In  Kii'tiktcrkundiigeiiyxoodcrlMdtBbctMtt'ends  Ercd«> 
tik  II  Kornnji  viin  P.  tdc  Deel.. 

Von  latgcndaa  deurichcn  S<hiito  imdeA  Vcbcrf«. 
ouncen  anKeKUndi|t:  v»n  CUtf  im  Ha-g-  tottiugM 
Gefni^M«  nonu  iüc  Kinder,  Gmrvuu  Anuie<  Kungeu  und 
Abbiodbioicn  tQ«  Oecto  wn  dtn  l- dichten.  — 
•Benkeop  li  r  ibwto  teitän  nach  «l«r  «tftc  do 
flüciaK|n»An(bi«|riMN4i  itmh»«  LiadarJteLiaba.--«ilM. 


«•m  hob«        g :prrifV,  bberfetxt  und  crWutett  Du  Sltä 

baUaa^t  Mttotik  Bwlaiun^iaaA.'ri  (Auch  rfta/,>r»f  in 
Cmmpm  kündigt  die&aajC  1^  AM^VGerchicUte  dti  Schi^ 
fint  /d«wVeidi«BftC1»iftl,.dM,Bair«Adte  widittzft(SW> 
cbtin  der  Welt  rScIauttnr&rrlidi  oieAidi&ndigmtL)  Ctmuäl 
Fhilofophifch -  laiyrifL-he  RciTea  —  jVtgen £rbtauKd  tFtm- 
»Mr  in  Amllenlatii .   Trircks  LabertggcIchjclMe CSIilAtht 

i»5ampeni  Ccfcfaichw dar &mtebiMqrdi|  ftrtaftjplHawb 
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4  T  E  1^  A  T  ü  a  T  Z  JE  1  X  V  K  G 

Sonnabends,  des  itaiNoyember  1787.   


«,!•  •.  '1 :        ,.'»;■.  I  ■  . 
*.  EktAWV/bey  WitUMr:  D.*  Btnrici  Frid». 

rici  fhlii,  coi  fi!.  iftdia^  auL  ßfinienburg. 
¥     med.  prof.  prinur.i  ss*  »4m/»i0  «^gifitnti 

Seit  nenn  jähren  hat  der  bfröhate  Verf.  von 
^cn  Probefcbriften  t  an  denen  er  Antheil  hatte, 
dae  P«rtbie  beford«rs  abd  ucken  la(T(  !i  und  diefe 
m'.-Mmt4ff9  Faüpikelo  iisrausgefreben.  DMi^ 
Ante  «itiriSt:  t,  PrppojUkms  tt  ol(firvM»im 
^luudi^.  tvtdisimm  okßetriciam  tt  pofi^atiottfm  mc 
warn  umwj(^m  medUimat  J^UMi^nt  ^tctantts.  Dia 
Bcnerhuof^en  aas  der  H«baBm«nkui)ß  ÜBd  nicht 

itmn  4m  V.cfff.  wmtbmtttn 
PunchtCf  woratrf  tff1>ey  V^rmebnmg  *er  VoHlb- 
menge  ankoiSBit,  in  Knteiii  Zarammenhsng  vor- 
^traaen  bat.   a.  Exfuriniaiia  tt  cogilata  qiuudam 

—flÖfcm "WVti*  fcbvarz,  wenn  Ge  mit  G-iiläpfel- 
tiartvr  veraufchet  wurde  und  liefs  einen  l'chwar- 
aett  Bodeofatz  f»)lco.  Die  neisliche  Vermifchung 
4k   P^iBMilflftfiiiag.  eim  ;4a^eJ£rdoe,. 

MmMkk»  Wmb9  in,  mti  Anfl^Aingao  d«r 
QWiftn  MctaUe  wurden  bey  der  Vermifchisng  mit 
Ga}lit>f«lA  eotweUec  duokeiei»  oder  licCian  cio^n 
brauoen»  tum  Th«il         CP^RRWTStOf  Bodeofatz 

liibiJ«iM»lBeStttemdtt8«Uli|inde,  4i«iM4Q 

4eo-  cinxclnen  Füchern  derfetbcD  geordnet  Cod. 
Vi«le  davon  fiad  wtclitig  ynd  können  viele  Veno» 
lairaiu{  zum  veittm  Naohdeoken  geben,  z.B.  di« 
Zwei^l  über  den  UotcrfifibMd  dct  RMUMeit  md. 
Eoipfiiidliclilceit,  Uber  die  Sytt^Me,  v.  f.  f. 
Auch  der  VorfcMag  das  l^eu  uqd  das  Henj^efb'me 
Aeifii^er  als  Haasmittei  in.  Bsdern  za  brauchen, 
verdienet  Anfmexkfaoikeit.  '  4.  Df  opltfkalmia  a 
'nitiovtatiifuti,  cum  adftrfmnu.matmuUiM  t^kipsraU. 
co-mdkis.  Die  Augenetft^dnng,  deren  u>* 
fciiichte  ausfUbrlicb  beCcbrieben  wird,  entstund 
von  Ueberladong  mit  fettem  Backwerk.  5.  Vt. 
i9üägfiiUt$  circa  ftbres  ttrtianßx.  Sey  den  mit, 
widerDMiirlichem  Schlaf  vecteiK4fM)M|>.  Wfpbfvix 


.     •       :      'f.    •   r  .         •        .  i 

riebern  T^^^o  fehr       eine  rchwarzgaiUchte  Mat«« 
rift  zum  Gruod,    Auc.i  die  ftbrts  UrHoMS  müi* 
•M«  hj|)t  der  Verf.  fUr  bösartig,  venigftflM-nft 
verdKci«;!.  weil  fie  ihren  Typu»  rieht  ordentlich 
bakep.    6.  7)t  panni  afptri  lamti    m  mduo  •  cht' 
rurgu-o.  cum  aäver/arüs  nouauUis  pktfjUo-tMtikisi 
Vorz^Siich  voa  den  ranbeo  woU<in«n  TUdupi^ 
im  fo  gcMODten  Flaneileo.   Ihc»  HffOkvÜft«^ 
erwXnneof,  aaftöf^nd.  zertheilend,  und  etwas 
reitz^nt),  euph  die  Ausüaal^ang  wird  f«hr  dorch 
üe  befiirdert.    Der  Verf.  redet  nur  von  dem  Gl^ 
brauch  dca  trockenen  FianeUs,  nicM  .voa  feioMB 
GtbModi  wo.  feocbten  yffifcfaU^aa  /  •  BVbuBgen, 
u.  C  w.    Die  Krankheiten,  wider  «gvelcbe  diefe& 
gute  Vuiaedicbe  HeUauttcKempfodileQ  wird,  fiod 
Gicbt«,  Rhevnatirsen.  kalte  AuMpangcn  in  dea 
Omm»  pffifi»,  dam  2eUgew«be«  H|rMaiH 
dri»,^  fkmmm  Verftopfongea  4#r  ~' 
d«8  UaterMbea.  AnbMtaf^.Mf  ' 
Milch  in  den  BrUücn. 

Stexoal,  bey  FrMWeo  «ad  GroTae:  I^m$ 
Magaxi»  ftbr  dU  gtrickUki»  Ar*mt/k»md$  »wd 

mtdkmfckt  PoUzty.  Heraosgegeben  von  D. 
Sfohaum  Tktodv  Pfl,  —  Rath  und  ordencU- 
dhem  Phyfikus  zu  Berlin..  ZuugUr  Bäil^  . 

Diefes  Magazin  empfiehlt  fich  noch  immer 
durch  tMc  nilttUche  und;  oaterbaltefide  AofAtta 
uad  Karliri^tfn..    piefes  Stiik  enthXIt:  FoH. 
ßzme  dit  RigUamtijUr  äü  ßkmii$ä»lvn  Militär. 
koMtmirim  FrnArtkk,  voai  aisn  May  17^1.  -r«. 
OdktlimiAtr  dl»  SterHkitktit  zu  Stockholm.  Von 
100  McDfcben  ilerbeu,  nach  den  VerzeicbniiTea 
der  Commiilar^n  zur  Volkcafiilaag ,  in  Stodc- 
halm  jährlich  fuDf»  odacvon  21  einer,  eine  Stcrb.: 
lichkeit ,  die  die  ia  LoNvn »  Paris,  Ron,  nnd  in: 
jeder  grofsen  Stadt  UbertrifTt:  aber  die  Verzeich.- 
nitXe  der  TodtcQ  find  ^^obl  richtig,  nicht  aber  die 
der  Lebendigen ,  wo  daa  Personale  der  fircmdea 
Minifter.   d;e  SchifOrfaiito»  Arbeiter,  die  nadi 
Stockboim  kommen  and  wieder  weggehen,  befon« 
ders  aber  die  Kioder  noter  einem  Jahr  anagelaiTea 
iiud.    Weiiu  0«B  diefe  dazn  rechnet ,  (b  i&  di« 
Sterblicbfccit  in  St.  nicht  grjjffer,  als  in  andern: 
grQffea  StihlMa.  lad- tt|Mrtf«Bi.lMt  Swdbs  vactaafta 
Qq   "  -  Udilla 


Digitized  by  Google 


Atta.  tttBMTPS-UITtIHa 


Bdifte  Wtfftf,  fehr  rel^t  Laft  dU  gute  Ibflcia- 
anfttlten.  —  Lifle  dtr  in  BirSa  von  rytihk  l^fi 
BjAohrmtn  nnd  gtßorbttuft.  ^  •  Tiib$Ut  dir  in  Btr» 
Pn  vom  i  Advent  i^SS  iis  dtJUn  ij86  virflorbtnem 
Pirfontn,  nach  dem  KrankhtiUn,  wit  fit  in  den  wö- 
iHhtUuhfn  K^ch*n&fltm  aufit/Ukrtt  worden.  JD'iefk 
Meli«  sA  nlr Viekrt  Flet%  tbcefiftt  ond  veri»- 
kfletfflmehe  Bilfvcbtungfii.  Dnttr  6077  TodM 
W«ren  aßg  Twlgeborn«.  Die  Pockm  tööteten  1077 
slfo  mehr  ■!■  |  Menfcher.   An  drey  verwtndten 
lUvkheit^D,  der  Bruftkraoltheit,  Schwiodfucbt 
und  Auszehrung,  fiarben  15IS,  Alters  halbtr  nur 
S51  Mearcben.    Es  i^febrzo  wiiDf^bea,  inh  der 
Wrr.'  ftln«  SelBe^fcaDgefi  Uber  diefe  mMiwUt^gi 
USttf  die  er  verfpricfat,  bild  bAtant  wiche: 
Stirbelißt  vom  L-n-^on,   nach  den  Kravkhit'r.  im 
^abr  1785.     Auezehruoi;,   Enf>brUitigkric  und 
Scbwindiucbe  fiakmca  dt  4905  Mrnrch«n  unter 
>8S79Veriiorbdncii  wc|f.  Znfiand  m*4  yattffta^ 
4n  m*duyulmfnii  hH'  Budtnjthm,  v&i  Oniiiert 
■iBdicinifebtiB  Briefwfchfel.    Fre  emus  rorjchlä^t 
n  rimtr  mthv  diSfetiJchen  E'prichtung  mn/frt  äuf 
ßr  ichfH  Ijffentiichtn  Gottesdttnflei.     ^mtlung  von 
d*^  käußgtn  Genttjt  und  Anbau  dtr  Kortofftint 
keyde  Abban4l.  find  »as  dem  JoDmtl  vött  utid  fBr 
DeatfehlMid  abgedruckt.     Unter  der  Aofftbrifti 
MhUHekt  Anßalten,  Verordmnngm ,  a.  1.  f.  fiadel 
wcb  Biebrere  Verordr  ufgr-n  und  NachnchteD,  on. 
ter  denen  die  voti  Herrn  Glawmg  fehr  gut  •bge' 
fiffte  KlKhrkht  von  dem  Zucht  -  und  Ai^itsh*u<' 
fe  SB  Sarg  ftbr  tefeaswertb  ift«  befoodMi  tr*) 
gen  dfr  VorMNTgv,  die'  er  so  «efaHfehen  Ver. 
befferung  drr  Züchflinge  giebf.  —  Gutuht.'n  drr 
medicimjclun  Facultät  zu  Kdnigsbn-^  ,  Ubirdie  fra- 
get fn  W'l  hfm  MmU  l-i  tn  ß.h  ßch.ere  Ker,mUi- 
tfttn  dtr  Schtt/.::nj{e>  ichjftt»  beßimmen.  —  Lebens- 
ttjchriibmg  des  FkjffiJba  Kn  JUp^t  ßirnkard 
Ffldmem».  Am  Ende  folsn  fciif aa  MMiikbtcB» 
i^paMotea  0.  r.  w..  ' 

SC  HO  EN  E  ff^JSSENSCHJFTEN. 

i  Wiwi  ond  LBirio,  bey  Stshcl;  jMnf  Erze- 
'  ntm  «MW  ffirßjflu  £tieft,  1.  Tb.  1787*  8* 
•  •  S44S.  (M  sr..) 

Sric  Montesquieu  ,  ■!«  Jüngling  von  ntnnzchn 
Jahren .  erft  mit  feiaeu  PcrfiTchcn  Briefen  die  Baha 
brach ,  feitdem  bedlaafee  nun  fich  Tchon  eft  eines 
Hmlichen  VehiliDlams*,  ond  die  Namen  cbinefifche, 
torktfcbe,  jödifche,  kabbaliftffche,  marokkanifche 
wid  Gott  weifs  was  fiir  Br'rfe  mehr  find  bekannt 
genug.  Alte  hatten  dm  Eodzweck ,  cinheimi* 
fcber  Sittert  unter  der  Maske  eines  ¥retai\in$ß 


fpotttn.  Einig«  wann  di«  Arb«iC  «tocs'fiiil«» 
KepfeCt  «n4  «iieli  Mbft  4abcr  got.  Atfdrr  crh«' 
bcn  ficfa  kaum  Hber  das  Mittelmirrsigr ;  ond  dies 
ganse  ftTittcl  fieng  allmXHg  an  ,  io  die  gou^j  ge- 
brauchte, wo  nirbt  g«r  abgenutz-e  Klaffe  ZU  kom- 


tlg^  \ftk*  n!At  glanben ;  denn  er  ^ft'fbfw 
■  feineoi  j|l»aal  Erserom  eiae  ErbeboDg  mehr  «« 
geben ,  wenn  fr  ibfl^ls  itß  Bokel  des  crfteo  r«^ 
&nden  Peruaners  aulTUhrlL  Dafi»  man  ihn  dann 
mit  dtcfem  ehrenwertbcn  Usb<-ck  des  Moiites- 
qnleö  vertititkm  und  dtr  Vergleich  frb'-  zum 
MaefctbeU^es  ätmim  Eakcla  auaicWage»  kdnto«v 
dM  (ktwint  deoi  V«f£  »iekt  geahndet  so  babcoi 
Ein  Be^'fpie!  mehr ,  M|  «ft  die  leuhtrßen  Dinge, 
uns  grade,  wenn  fie  (bitten ,  nicitt  brvft'len!  — 
Es  ift  freylich  febr  forderbar,  d»fs  ei^  Mann,  d« 
von  Perfieo  ausreift «  über  Hals  und  Kopt  eilt,  um 
aar nieh  Deotfchland  zu  kommet«,  und  dann  die 
ganz«'  Mber  dort  alitin  verbleibt.' .  Indefii 

möchte  daa  l  och  hing^^hn;  denn  bty  Erdiehtm« 
gen  diff. r  Art  ret7r  d^r  L'^fer  fich  ohnedem  Ober 
ßrenge  If^akrjcknnit  kkntin  drr  Form  leicht  hinaus  | 
rur  darf  der  Verf.  hibgegeo  fich  Ubfr  etwas  anders 
d*fi»  Minder  .wdgtoae«,'  iAtee  Mtmg*  W^Mk 
fn  dtm  MatrrtäSn.  —    Nidrts  Ja  4e«  Haasa 


Welt  ift  leichter,  als  den  Moralift,  den  Sittertad^ 
k*r,  den  Mann,  der  mit  nicMis  in  der  bOrgeriichaa 
V't-rfaQ'irg  ganz  aufrieden  ift,  zü  machen.  AbeT 
da  wir  Menfchen  ohnedem  alle  Augenblicke  bald 
iie  Rolle  ^cs  poiirifehen  Kannegiefsers ,  and  de« 
n«rtlifcben  Momas  rpielea,  f»  bringen  SchriAa 
Itcller,  die  diefe«  Treb  noch  befUrken,  gewUb 
mehr  Schaden  atti  Nnttt-n,  wenn  fie  auf  das,  waa 
iie  fchrnben ,  nicht  die  iVrengfte  Sorgfalt  verwea« 
den.    Was  hilTts  dann,   wenn  mancher  Tadel 
«irklich  giisriit<«ct,  und  der  Ton.  der  ie  rtlgr^ 
roch  fo  eindringend  ift.    Jene  Vennifbbiing  veo 
WjhrpBi  nrd  laiich*m  kann  r.ur  zueyerlty  he. 
wirken;  ei  twc  u«  r  man  glaubt  »lies,  oder  nichts. 
Im  erftem  Fall   wird  eine  notzlofc  Mifanthropif« 
ellgemeiner}    im  swryten   httt«   der  &chrif(i 
ilcllcr  feine  gnnae  Mfihe  fairen  können.  Aof  Sfo« 
biernng  der  Sprea  vo^  dem  Weizen  denkt  niemand 
fe  leicht.  —    Oies  ift  eine  Kegel ,  die  der  gegen** 
wlrtige  Verf.  fich  auch  hktte  follen  empfohlen 
feyn  iaffeii ;  wenn  lAonteaquien ,  d 'Argens.  oad 
andere  «»chrififtelier  Vbniicber  Werke  flftrer  il« 
Ton  der  leicbtem  Sitira  l^fedMo»  Ca-  drSckr  «# 
fleh  'fift  lainwr  im '  ftrafrtiden  8cll  «ta««  aaaoM«^ 
denen  Sittenitbrers  aus,  und  nicht  feiten  bat  dl«.' 
fer  Strafende  ui  recht.    Ein  Beyfpiel  Unter  bun-' 
derten  wollen  wir  von  deutfcber  Oichtkun(V  Uo* 
Schrififtelkrejr  ansheben.    Dafa  bicr  zu  manchem 
Spott,  länchem  Unwillen  gerechter  Stoff  (leb  dar» 
bietet»  wer  sweifelt  daran?  Aber  was  bat  Hr.' 
Abdut  Erzerum  bey  Stellen 'Vieler  Art  fleh  ti^Mti 
lieb  gedac  l  t  ?  (S.  1x3.)  ,,Heiiigfr  Hiinmei?  Eure 
Dichtkutift  ift  an  ßch  ftkon  ein  ganz  «i^^erwillig 
erdachtes,  durch  einen  J^iuberfchUg  01  clardcrea 
Dingl  Ein  i>iin«ottmpel  im  Treibofen.  Nkhl 
ein  aof  dein  erften  Stimm  oad  Bodlirfen  gegrttnda» 
trs,  durch  alle  Tiefen  and  Revolutionen  mit  der» 
felbe^n  liaraonifch  her.ingediehnea  Wefen ,  nich« 
ein  aus  dem  innern  Geifte  de«  \'o  ks  befVinmateS' 


aisn.  7*  Jlofih  naib  dka  der  Verf«  dts  g^«owlr<^.  soC  fein«  LcMtsfehaftco  und  UeOnnoogeo»  wf 


I 


Jßm*o*t:n*o  kt  nneo.  mal»  wirnicn  ein  nacn  ivttw 
ji^nflinirr-  Perfer  feys,  weon  aun  nirbt  Wfi(% 
wie  bng«  fchoD  nn4  onter  wk  Btncbcf^y 
lutionen  Deutichhnd  Dichter  Iwtte;  wie  Be  wirk- 


4M  tini^  IMUCH  Letetf «MTMibtres  ßefehSpC"  ^  'kf^»  ^er  Step  •  ra<  LeMg«ft^  fStarUa^fehpi 
Welch  hoehtönendrt  leeres  PMbotl  Mm  mA  41»  HcMtn  mkI  fatefttodilUMr  B^MnUEll —  Wi9 
ie^frhiehte  dcutfcber  Poeß«  nw  aa*  jde«  M«*!^   K»»ft««iJwUÖelg  ao4  wi^  imibrl  «mm 

icb«D  kt  nneo.  tnafs  wirklich  ein  nach  Tbfttef ,  die  Hynoe,  jieEpopee,  4er  Rwian,  m4 

nirbt  wßiü,    aeho  andre  DichtaDgäMten  ftlleo  dann  auKCAblicki> 
ücta  weg.  —  ; 
lutionen  Deutfchhnd  Dichter  hatte;  wie  oe  Wir«-        ..IMcr.  Hr«.  iBIttmMM  -wM  «If 
lieh  zuweiten  krärtig  genui{  aufs  Volk  wirkten;    fear  kwtcf  Orflwtl  fcMt}  tMMm  m  <tWM 
wie  fie  zwar  nicht  gms  d«B  grieebif^en  Frfin-   .wahres  in  diefrm  Tad«-!:  denn  die  hefte  Travctt' 
'~  '   '  TOt-g  10  doch  nur  eine  PofTe,  »nd  eipo  PoHe  dorcf 

■lehrer«  Bünde  gelingt  feiten  {  sodi  ytffffiut^ 
iMuptoMK,  daf»  trt«ic  4sr  AMsk  wir  #w  Wgi^ 
ne,  was  Virgil  ytrnrtitlilieb,  wMo  ^  jetct  Ish^ 
fclbftmir  ihr  beginnen  wUrde,  woblhlofsein  icher» 
hafter  Einfall*  Aber  dcf  w«ge«  mit  Th«r«o  (io4 
Schalks -Narren  •«  fidi  u  wt^sn  ift  ^ocb  sodi 
ein  fehr  «naiififiidigrs  Uetrigen.  Schsd«  ifts,  wsajk 
durch  folchc  Einmircbangso  oawirkfaaa  bleibt^ 
was  foDfl  vielleicht  —  sUsmI  fUr  Wie« !  —  nichjt 
•bn«  Nnttea  (^j'n  köoote.  <aleicbtpRbL 
iMffteeibttqg,  opiptrechtt  Hitv^v  P>fifl«V 
gerüchtcr.  Tadel  nicht  bey  der  Ricbtftngdar  Dic)|(> 
kuoft  alletn,  TonderB  durchs  gaaM  W«rk  .verbm> 
ttt  Auch  ift  manche  Rüge  nur  den  vcrftkndUci|, 
def  Wie»  .m4  dcfiii«  £«bttM;«M  iMft*ficU  ^ 


rsng  SOS  lieb  falber  g,u«ger  }  aber  doch  onn, 
hSwiWijte:  ^elMsABRCkiBbdil^ '  Hit  iJkn 
ÜKB  Nachbarn  wetteifent  dtlrfen. 

Doch  weiter]  , S.  1*4.)  „Lsng* ^«» 
Sto<«  eines  abgewirfenen  liettler» ,  an  dei>  Thronen 
gfi}nrtU  Isage  «m  dett  unerlangttn  B<-yfall  der  Böfe 
gfjMiiiiMt.  Und  nun  «ds  appanagirte  Ht  rrB«M  Erb- 
f  rissen  f»ch  mit  ihr  befrhSftigen ,  RtSderstti  und 
^■tde  Nationen  fie  begaffen»  und  Kttrige  ihr  ftol- 
tff»  Haupt  auf  fi«  herabneigen ,  Dtin  ift  Cie  zu  gros. 
WMMri»iKi  fiedis  ^n»wir  ^An»  Haupte  mid 
prfgt  ddrch  Ihr  eiflwdWFi^hlDCllbti»  wie  klehl  IHr 
Khr^jeir,  «•!<•  fsifrb  ihr  ■ogenpaKBener  Tr»ti  war. 
)4un  wirft  fie  alle»  weg,  was  ihr««  Göriw  era 
tttfren,  was  ein  verwfihntes  Ohr  beleidigen,  einer 
fiiblimfot»ii<aefisbnscbi.ccbOtK«n  kflunte,  md  «et- 

fiisc.  dsfii  fb«B  «adarcb,  dsfli  nrften  «iidObrif(> 
ritau  ficb  riebt  ma  destfche  Litceratiir  b^kiin- 
m»tt*n,  iSc  Raana  erhielt,  mit  der  ibr  fo  nKthige« 
S^enbeit  zu  erwacbfen.  At^«  r  fie  find  zum  Dwnft 
geyr^bnt«, Sklaven, ^dislii.'praler de  Dauiücbaa»  dia 
dUe  Loftder  FfeybeirakhtartraKen  hartakiu  Scha« 
waren  fie  dt m  Zri'purkt  fo  nahe,  w«  Selbftftoit 
«ind  «ignea  Gefühl  der  Macbshaaaag  fich  zu  fcbk- 
SB«n  begann ,  febon  war  der  Trieb  erwacht ,  do'cb 
fiA  felbft^stt  beftabas,  «HkaiM»clgosfl  Cbaialb' 
Ist  CO  bebauptsnj  Da  Abflr-afaft  nagUlchlicb^ 
Genius  halb  ga  lifche  Fürften  vo«  Ufer  der  Sein« 
fdittck  i,  «od  pflufterte  ibnen  zu ,  Protectoren  das 
«HMÜltotQillva-aafryB.  DeadltbigkriccbfcSBstt 
■an  vor  ibrew  Zepter,  fdiwebt  uaa  ibra  G«tti> 
«nd  buhlt  um  ihre  Gaoft;  vtrgifat.  dblb  DSeW 
kunfi  nur  für  d'ri  Richtnuhl  eines  ganzen  Voiks 

£bdK^,  und  dafs  fia  ein  rirl  zo  ^rofacs  Werk  ift, 
l  däftflafMI  «Ines  ICin  eigen  ihm  Krön«  feyn 
]i0Bitte/*  etc.  -  «.Ketaa  üble  I>eclaaiatic>o  I  Nur 
fehade,  dsfifie  fo  voll  von  FaKcbkeiten  tfti 
y/*t  fiad  denn  die  »ppanK^^irttn  Herrn  und  Erb- 
IKiazen.dieficb  mitdeatfchtr  Dichtkunft  beicbiifti. 
MMb  VKi  nm  dcfent  wiUM  die  ä$läf  SKnger  wcgwer> 
Hm,  was  rtbUtirtm  könnte  ?  Wer  find  denn  die  halbgsl< 
If^tiBhen  Fttrftsnvon  Ufer  der  Seine  zurQtkfsekebrt. 
die  ject  die  Protcderen  dtntfchen  Geißes  mncben  ? 
W«r%^.|^a««totJwaat  (elbft  dirfr nicht!  Noch 
bleibt  DcatrchlandsDidilfavft  falBe»  iaaifieii  Fif, 
Hau  ja  fo  fremd,  wie  die  .^rabifch«;  and  wenrsder 
ITtäraTu' eines  Volks  wirklich  vortheilhaft  wkre  — 
wie  Abdul  Erzerum  -vi  aeynea  fch<-int,  —  in 
•obtaicrktef  Eicenbc)t.aol90.«9cb(irn,  lo  k^nvkt 
Mli'^flltbiffBrUbter  sa««  ii^^«^^ 


; 


Gotha  und  Basel,  bey  Tbuaty^ifao  uad  11^ 

ftom  ;  a.  d.  Frz.  des  Herrn  von  Floria»  Wer- 
letzt  van  F.  ä^.  O.  Gampm.  17^^  ^  S  Tbeilc 
^  Sb  ( I  Rxbl;  >  bsUitkeD 

Lübeck,  bey  Don•^ius:  Ni*mn  Pomp'Hus,  zteep- 
Ur  äSimg'v9i^Ho^,.^^\tKßiAei  Grafen  vo^ 

<lf  r«H"  '  Iii- il'-i  i-'-  ;// 

Florian  ift  ein  fraDzülifcher  Schriftfleller,  der 
einen  dautftben  Uabgrfet^w »  bsvor  er  wi(k|ici) 
feine  Krift*  at>  ihai  wHacliC  hat,  l«cbt  irre  fObteti 

k^nr.  Er  fcbeint,  indem  man  ihn  Ii  ft,  fo  ohne 
Schwierigkeit,  man  vetftebt  gleich  auf  den  erüeq 
Blick  jede  Zeile;  feine  grofiie  Zierde  bcfteht  id 
der  iSiaiftlicim;  "r-  a^r.  fiucb  ebcp  in  ibr  liegt 
des  Ceberfrtapn  frfifiite  B^MiwctnUsi '  PQr  dei| 
Mann,  der  In  MMrMutterfprache  nutÜrÜch  fpricht, 
bat  jede  andre  Sprache,  d«r  ^erß/hr  f-hr  viel, 
der  JUt  rtuktr  äufserft  wenig.  —  Hierzu  kommt 
nochydafa  wieder*  Unter  Ir'iorians  Schriften,  des 
Naaia  grade  die  nif&lichlla  für  den  Verdeuticbet 
iß.  Hier  ift  nicht  der  Ort  zur  UnterftKhong ,  ob 
poetifclie  Profa  das  eigentliche  Medium  fdr.  den 
Aussruck  de«  epiftben  Dichters  fey?  Aber  ds^ 
bleibt  wieder  gewifs,  die  Sprache  nll^r  diefcr 
Zwifchengattongen gelingt  fo  feiten,  bi.ngt,  wenti 
fie  gelingt,  ihrem  Original  mehr  an ,  als  das 
aafle.Gearaad  cinjtraitei^  Ststoe.  Mit  einigem  Mis- 
Mm  wmm  wir  «lÜMr  Mi  di»|b:«0df»  Vs» 


u.kju,^uo  Google 


.  tblh  'fr«r  bald  kvRStigh  '  Wer  kein  FranzSPifch 
ftfftebt,  un4  oero  wiffen  will,  was  Hr.  von  Flo- 
flMrittTcibeii  lMm  fagte,  der  Dehme  jede  diefer 
VdMftttMlt«l."iiiid  «r  wird  «•  erfiüireo»  «bW 

ÜoCm  Verdeucfchung  ;  of^  noch  datn-üdir  fteifel) 
l«ftie  Uebertragting.    Wir  rchlii];cti  tuf  ohne 
ibfichtlkhe  Wahl,  und  jedes  ■ofgcfchUgne  D)»tt 
'nebt  Bcwcife  ^tm.     Im  IV'ten  Gelingt  be. 
f^hftfbl  derDfeIrtnr  dtt  WanderzeicbeB,  welches 
'ta  VWr  ÄMr  Marfen  fcbrtckt.  So  find  feine  Wor- 
■fe:  Uäs  tM  h0rribl4  prodigt  arrAe  et  glact d'eßrti 
4mt*  ramit.    IM  aigU  pamit  au  militu  dts  ctiax, 
'MMm#  ddM'yts  fipres.ermlits^  ippuvamtabU  dra- 
ft<«,-»«|^lil*/(rtÄ«^  ä  peinti  st  re- 

ZfU ,  te  atbÜ  itunrt,  lanee  so»  tHpf 
'cht  d  bltßtr  l'oiftau  dt  ^pUtK  Aw  1»  foMMi 
immobiles  attenäemt  dans  U  ttkna ,  quellt  tera  t*  fi* 
Vtci  eopiluits  nuüt,  au  baut  de  qnet^t»  Ma»U, 
li^'^'^  tOtatku«  ptrce  de  ff  he»  terribk  ks 


«ach  viel mefir  Härten  'nnd  ProvUiciafiffneli';  ab^ 
dai  Aenfaere  ift  bey  ihr  fchöner.    Am  vortheiihaP- 


fBr  LeAr  and  Florian  bleibt  es ,  den  Nu- 
Ipn  Im  CM^Ml  zo  lefta.  —  G«nz  grobe  F«lb 
lw>'Wit#iil^  iHr  «in  mmt  GtAtoee  eemo  vdC 
gHd»n>  luibM  ulr  je<0Mi  tt^HBttoo^* 

KIN  n  ERÜCHRIFTEN. 

GöTTfMOs«»  bay  DMitridi:  Net9«irM^ßtkhmk 

rr     b^iMfGutttrtr.  84  S.in  |.  (6grO  -  • 
•  .V .  •  ..  1 

.  ,_„^  ,   „  ^   Ein«  Sammhnicr  vo«  Liedern,  welche  dfeF>M 

f«;.  .-.  Jfffi^  tucore,  IcHM  so»  irtfk  dmä,  «t  tttr-   VcrCifitite-  snaivhll  filc  ibre  •igtp*  fUodet  eä- 
■   "*  ■       "*  «MChe  Md'tft  dMlltr  Meb  d«n  Gefftrabtffften 

felben  eingerichtet  hat.  Ihr  Hauptverdienß  beftebt 
in  den  guten  oaoraiirchen  EmpHodunc^en  und  Leh^ 
reo,  die  lie  eathalten  ;  das  Verdier ft  d?r  LTifikMIL 
darg  und  des  Voitnga  ii  (ehr  gering*.  Uni 
MmiM  es  In  folcbem  F«U*  doch  inNberbeffer,  nft 
Wadern  in  )(diliditarMtarli«!ier  Proia  zu  redee^ 
Verfe.  die  nfcHts  w«!ttr  «Is  das  Sylbennaar*  und 
den  Reim  var  der  Proüi  voraos  haben,  find  f&r  Khä^ 
der  und  Erwachfene  immer  fcblecbter  al«  dielti 
Die  Grllodo  davon  find  etnJeacbtMd.  Li^tr  lik 
KlMlcriiiiflm  f«lalMit  und  Ndvitltderfei^MMt 
ünd'dw  Vorths ,-Lrichdgkett«BdHMMont»  M 
Ansdracks  haben.  —  Nor  in  diefen  FHIle  verdie- 
nen fie ,  dafa  man  fie  von  Kindern  *iw«r»nd){(  (tr 
»en  Ikfst,  wie  die  Frau  V.  in  der  Vorrede  anew- 
pfiek.  Aurserd«B  nMca  diefdbt  auch  nicht  Out 
CO  indiriduell  und  local  feyn,  —  «t-  Mfo  nlem 
vtoo  det^  GWtingMf hw  Gsnftm ond  Ltvatws 
Kofs  diriti:imrtRiauBia.  Adcb  BtUTcn  defgleieb^ri 
tinfchieklicbe  WoMt,  ^  fJ^gele^  durchaus  datin 
vermieden  ipeMea;'  In  dtr  Vorrede  fegt  die  Fna 
Veffi ,  gotbadiMMe,  aber  am  alten  Vornnbefl  Ue» 
b«adck  Ekwa  wttrdeaiidi  naUcidtt  Ikm»  diikei^ 
«•  «der  dteaiiieM  (kelle  ihrefflMehlelSMr^  Kftft 
dem  fage,  dafs  ihre  Mütter  fie  mit  Schmerzen  ge- 
boren baben ,  und  rechtfertigt  lieh  darüber  febc 
verttünitig' und  würdig.  Digefen  giebt  Al*  dM 
wichtigen  Rath ,  der  sie  genug  beberit^ '«brdda 
kani.!.  .{Verbergt  fo  lange  als  alBgUc&^eor  ttfen 
.meinen  Seeien  Wollnft  and  Liebe,  die  Quellen 
»tanfendfachen  JinnaBers.  Diejenigen  unter  Eltern 
„und  VorgefetzteD ,  die  etwa  in  frcandfchaftltchen 
».Zirkeln  nicht  recfat  froh  fe>ni  können,  ohne  Uv- 
tjgtHkk»  ihMMtm  oitr  finnlicbe  Anfpielaagei^ 
t  wmm  'VMrigftaM  die  Kbder  vor: 
SMto  kden  fiin- 


fc'.üre;  Qemühlde.  Dfe^aofHIbbe  tJeberfetlan^ 
lautet:  „Aber  ein  fUrcbtedlMtes  Wunderaeiche« 
bllt  die  ArtHet  an ,  und  fikrtckt  j'u  nUdtr.  Ein 
Adler  «fthtiot  aiitten  am  Hirnjoel:  er  hMlt  io.  fei- 
nen KtnnAiMB  Klanen  elaw  fiircbtbaren  Dfaebcn 
dir  Wtaten?,  (ebtiffubeifd.  iidi.  wladeti  Jmfift^^ 
und  feinen  dreffvtun  P/tU  gegen  JnpUe«  «». 
fihiefst.  Die  derri,  verflurntt  (ftarren,  varnnm. 
MM  iSMdftMdBrwarteu  deo  Antgwsdtefes  Stroits. 
m&t  ^M^iP^^-ditrchjhfst  dtT  iicseodc  Adler 
mit  feinem  mSrdrifcben  5<A^  die  tfrUnlk^^^ 
Schuppe  feiais^bW*«  ti«<  mt  ibn  UMift  mi^ 
ten  unter  die  Marfifchen  Alf«/*»«»  herab."  — 
«ad  die  Lübecker  Verdtufchaag:  „Allein  ein 
ftrcfaterllcbes  Wunder  bilt  die  ganz«  Arwi  Cid 

und  hat  in  feinen  graufamen  FUge»  einen  förc» 

terlicben  Drachen,  welcher  ganz  blutig,  nnd 
kaoii»  noch  athmend  fich  windet,  zappelt,  ,'r,'-i 
StäcM  ausläfit,  (wer  fucht  hier  dea 
_itf£W«*»<*  Äedf»  drnnter  ?)  nnd  Ju- 

Erwarte»  1l!e  SoWateo  In  Är  ««•  dfcfcih'l*«. 

pfes  Auigang.  Aber  mch  f -"r  \u;renblickcn 
durchbohrt  der  fiegende  Adler  die  rr:.r:  ichen 
Schuppen  •  feines  Feinde«  mit  feinem  fcnrecKiitneu 
Scfemabel .  nnd  isist  ihn,  dea  L^as  beraubt ,  mit- 
ten "unter  die  marfifc^irtl-RoHt«  AHen.**  —  Man 
fiÄhf  W  Ganzen  ift  es  nicht  faifcb,  aber  doch 
ahfle'Behariecis  Feuer  Eiberfetct.   Mclftena  ift  die 


.her' 
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Sonnabends,  den  3^»  November  1787.  f 


(I  hl 


4&2£NEraELAHRTHElT, 

,  Stindal.  \>cy  Frsnzen  und  Gro&e:  Sammbmg 
von  A-*  jMzr.i  und  Btobtuhtungtn  aus  d^m 
ßfm  T»n'ifn  dtr  Arzntywijjtnjchaftt   Ntbfl  tu 

H/eiut  Am*»,  vom  ^ff.  ^.  H.  Bikkiag,  — > 

prakrifchrm  Arzt  zu  Wolfenbüttcl.  Mit  einer 
Ku{£  i7(}7.  b'.  40.  u,  52g.  S.  (liUhlr.ö.Gr«) 

Auf  der  Kupfertafelift  eine  Schretbereder  abgebil- 
det, die  in  der  Vorrede,  wo  der  Vcrf,  «üeAn 
befitecibti  wie  crfetne  Taj(eb!ldierfiihit,  beidirie* 
ben  trlrd.  Die  AufTlrzf  und  Beobachtungen  felbft 
waren  grWstentheils  fchon  in  drtti  Baldingerfdiea 
neuen  Magazin  f  ir  Acrit«  und  anderswo  gedrucktf 
und  lind  in  dief«r  Simmlang  «nit  einigen  w  ' 
Vcritodemogen  tuamnwn  gedrudtc  npordm. 

tiÄnh  htj  Jaonbiicr:  Siehard  Ptws  —  Skix- 
zm*amiir  HtührndtJ  Nath  tUm  EngU/ch. 
von  D.  Chrißiam  PHidHek  ißdiatSt.  J/«f ;  «. 

Ii4  S.  (8  Gr.} 

1.  yon  dtr faUtndin  Sucht,  eine  blofs  theoretifchc 
Ablundlung.  Alle  Urfacheu  diefer  Krankheit  wir- 
ken  nadi  dem  Verf.  durch  eine  PrelTung  und  Rci- 
txung  auf  das  Gehirn.  Die  Anfalle  encUehen.  wenn 
dleft  Preflung  (b  vermehret  wird,  diCi  die  Verricb- 
nmmki  dtt  Gehira&  wirklich  unterbrochen  werden 
müBen*  s.  yant  fithtt^  wider  die  Theorie  det 
Gullen,  die  die  EnghTchen  Acr^tc  jctzc  fo  fL-hr  bc- 
fchäCtlget,  und  dafs  es  t  ieber  geben  könne ,  deren 
Urfache  in  einer  Reitzung  liegc^  die  aus  den  SSften 
lUmiint»  Nach  detVerf.  IVIfynung  entliehen  Fieber 
md  ftUen'ie  Sucht  von  einerley  nächder  wefentli- 
eher  Urfache.  nnr.tich  von  dem  Zuflufs  der  Säfte 
nach  dem  Kopf  unl  dtr  Preflung  des  Gehirns. 
3.  yom  Schla^finß.  üiefe  Abhandlung  hat  vor  den 
Mbligea  den  meifteh  Werth.  I£r  liült  cHe  Ergiefsung 
Blutff  und  der  andern  Feuchtigkeiten  in  den 
Kopf  fiir  Folge  des  Sch'ages:  die  Urfache  deffi  ;ii  n 
Ml  die  nemiicne,  welche  nach  feiner  Meynttng  Ficjcr 
<rtegt,  nemlich  eine  widernatürliche  Zufvomung 
desUlutes  in  die  Gefiiise  des  Gehirns»  welche  den 
gebürigi-n  Üinfluls  des  X4*rven(yftenit  hindert,  nur 


vnh  dem  Unterfchfed.  iJAb^vm  Schltg  das  Hindef--" 
nl^  aligemelner  an4.  MWchdichfr  Hl,  ab  Bno» 

ERDB  ESC /i REIB  ÜlfG,  ■ 

Balis,  bey  Hendel:  Gottl.  ffeinr.  Smeh,  vor.* 
mals  IC.  preufa.  KommilTionsrathcs  und  Kaiinne^ 
^  *  rer«;  der  Stadt  Hille,  fcrzeichnifs  von  iUUrm 
u,,ä  nttun  Land,  und  Rfi/tbe/chreibumgfm, 
t^tr/uck  ftites  Hauptflüiks  der  geographij^k$m 
UttiTtttur.  Zwm^tr  Tluil,  mit  vollßändtge» 
Rtalngtfler  wd  tintr  rorrtdt,  htrausetg^ 
von  Heinrich  Cknßian  lieber,  Kümoiww  der 
Stade  Halle,  17&7.  223  S.  8,  (^Gr.; 

Das  VerreichaMi  f^lb!>  iH  in  der  A.  L.  Z. 
r785.  Num.  10,  angetdgt.   Hier  eiücheint  die  Fort- 
fetzung,  fo  wie  Ge  unter  den  Papieren  dC0  Veaftor-  ■ 
benen  gefunden  wordeik  mit  einigen  (Ztif-itze n  und 
E'ganiongen  *»  «rn  ^bh-t.    Ein  Hsuptvorzua 
di^fes  zweyten  Tfjeils,  dir  uns  vor  .mlich  aef^llf - 
ifl,  dafs  bey  mehrern  Büchern  die  Seitenzahl  anM-' 
merkt  ift,  auch  bisweilen  die  littersrlfchen  Anfhr. 
Jungen  eiwai  auslSlirÜdier,  als  in  den  erden  Vli- 
fiiehefind?  mchhmllea  vtrmifst  min  indelTvn  bey 
diefen  eine  forgfllrige  Unterfuchung.  Z.B.  bey  dem' 
deutfchen  Originale  von  Ftrßirs  lehr  intfiv2Mlter- 

tSXl^  SS*#        .  ****    Anmerkung  Ent. 
im^mraazmehtHgrorser  BiU/enheit,  mannichfjil. 
ttgtr  Kemanift  (und)  reifer  Beurthtilung,  und  mr.' 
gemeinen  Fietjset;  hingegen  bey  der  Anzeige  der- 
enghfchtn  Leberf(?t2ung  lieht  das  aufillenrfe  ür. 
Aeü:  Als  C»mfUaHm$  bttr achtet  hat  dies  fFtrk 
dat  Ftrdlnßdir  DftUekktit.   Bey  MUnckkaufent 
crdichtetpr  Rrife,  fo  auch  bey  Fjußtni,  desgleicbea' 
bey  Fn-.drich  IVUhelms  IL  (K.v.  PrenfSttÜ  Ruft 
hurte  Hr.  Weutr  nach  dem  Beyfpiele  def  feel.  Verf 
nicht  den  biofsen  Titel .  ohne  einen  beygpfüfiteii 
Wink,  follen  abdrucken  l-?r.>n.  Aber  ginx  un bereif, 
lieh  ills  uns,  wie  /^ch  BUr.ckards  Luftrtijm  in  di«. 
fes  Verzeichnifr,  —  welches  doch  im  Titel;  Haup^ 
ftüclc  der  grogratihifchen  Literatar  genanne  wird, 
verirrt  haben.   Wiirum  ttj^nnlk't  mUt,Erdbt/eJtrei- 
bwtgi  nod»-diM»ia  der  Münib«ii«r  Aasgabe,  ange- 
Kr  üiiKC 
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führt  ift,  und  hingegen  Cellarius,  Guver  «nd  andre, 
die  die  alte  Geographie  bear  bettet  haben  ,  ganz 
ühergangen  find,  iß  uns  unerklärbar.  Wenn  fenwr 
Widtbm-gi  ßMufükmg  dir  Stmdt  ^la»  hUr  gf- 
nettnt  wird ,  lo  nrorf ttn  luch  niehrtrc  gut«  uod 
fchlechte  Tüpcjiraphicn  eiücn  Platz  erha!ten.  Bfy 
der  FortrcUung:  oder  etwanigcn  neuin  Ausgabe 
wird  lieh  Hr.  W.'  mehreren  Freunden  der  Gcoßra". 
pUe  Cebr  geCaUig  machen  •  wenn  er  i}  fich  Muhe 
l^ebt ,  dem  «nmat  angeoommncn  Plane  des  (el.  V. 
fc  vicl  nls  flnd(>lich  getreu  zu  bleiben,  und  Im  Falle, 
wenn  künftig  Compendien  der  alten  und  neuen  Geo* 
£raphie,  oder  fpeciclle  Befrhreibungen  von  Städten 
M^genommen  werden  foltvn.  darinnen  einige  Gleich- 
Mtsa  beObichten»  2)  etwa;  mehr  Sorgfalt  auf  die 
CMrectür  veirivendet,  da  vornehmlich  bey  BiicherQ 
diefer  An  feviel«  Drnrltfrfaler,  aiv  hin-  vorkommen» 
lolserft  unangenehm  find;  denn  au  ff  den  a;ii  En- 
de angehängrt-n ,  fiofst  man  noch  auf  viele  andre, 
die  wir  hier  mehr  alle  auszcichr.en  können,  3)  wiir- 
4e  es  gewifs  vielen  fehr  augtnchm  feyn,  w  1 1  n  Kr. 
Weber  feine  Zufätze  durch  Zeichen  unterifheidtr. 
Dem  Titel  beygelegc  eine Silhouttte  des  fd.  Ver£ 
die,  wie  wir  vernehmen,  ihm  febr  Ihnlich  feyn  foU. 

SCHOENE  U^ISSENSCHAFT. 

'  isimOf  b^  Weidemans  Erben  tuid  R^ich: 
Marens  VaUrius  MartiaHs  in  thtftn  A^szuce 
lattini/ch  UDd  dnttjch.  Aus  den  postijchtn  L'f. 
btrfitzungf*  ver/chitJmr  f^erjaß'er  gtfttmmtUt 
von  Karl  UTtikOm  R»mkr  t^g^,  8*  ^  Seit» 
(iThlr.) 

VieUdcbt  hat  die  RamJerifche  IMufe  in  gan« 
De«tftliland' kebien  wärmern  treund  .  keinen  auf- 
richtigem Bewundrer,  als  den  ReceoCraten.  Von 
Jugend  an  wsr  die  Li  run;^  unfeirt  dentfchen  Hern 
fein  uiedcriiolfes  Gefchaicj  in  Nefaenftunden ;  und 
fbllten  auch  alle  gc<iruckte  Lxeinjilsre  j«ner  trefli- 
chen  lyrijciuu  Gfaiiltte  auf  einmal  das  Schikt  il  rier 
AlexendrinifchenBibliotheica'ieidea,  für  ihnwuiden 
nur  fehr  wenige  bis  auf  die  kleinOe  Sylbe  unterzu- 
gehen vermögend  feyn.  Aber  nur  unterfchied  er 
for;^ri!tij4/Z<sn//rr-a  dsa  StlbßarbtÜtr  und  Ramttr»  de» 
SaZuni-r  von  eimndor.  Wenn  an  jenem  kein  einii- 
ger  fehler,  als  hüchlVns  eine  allzugrofse  Strenge 
gegen  fich  felbn,  zu  entdecken  war;  fo  hatte  dieier  hin- 
MaacherJey  AlMi»%«ln*  deren  Gmnd  lieh 
rhwer,  taweihn  gtr  nidit,  tetdcdten  Hei«.  Wir 
w  orien  hier  nicht  von  den  eiijfnarlr!  tfpen  Aende- 
rutigen  iprech#n,  die  fchon  fo  mancbcm  Dichter, zu 
verfchiedncii,  vvenijifleiis  nukt  wigtreihUis,  j>!3;ifn 
Anlafs  g^ben.  Aber  felbll  den  dttfchdachten  fijr, 
der  fo  schtuDgswerih,  fo  weislich»  von  Raiater 
dem  Dichter  b«>bechtM  wird  »  ward  jetuweUcn  «1 
den  Sammler  und  Veibeflerer  vermiftt.  Die  F». 
bclicft^'  fiyhier/^»  Beweis,  fla'tt  nicLrerrr.  Wie  fo 
itieles  fandet  man  hier,  was  Helberg  lelbft  nicht  l-a- 


'/en,  Vademecumshinorienoild  Idyllea.  Iffag  jedes 
eiiueloe  Stödc  dmn  an  und  vor  Geb  gut  fryn  i  der 
Pin  des  Ganacn  kinii  mqiSgSch  empfbUea 
werden. 

Auch  hier,  forgen  wir,  dürfte  der  Fall,  wenn 
niViit  ganz  derfelbigi-,  iorh  wenigÜens  ein  ähnlicher 
feyni  denn  »och  wagen  wir  es  nicht,  Herrn  R.  ei«''. 
gentlictmiEiÄdzweck  bcy  feinem  i^eitdchen  Martial 
zu  beftimmen.  Wollte  erd/ür  Verdeutfchungen  die- 
Ics  Latefners  lämnl«n.  fo  lh?fs  er  roch  fo  manche  ztn 
rück:  fo  marxh'^  Hi-?  in  udern  Tau  Kenbüchern  und 
Almanachen,  die  feibil  in  der  von  ihm  veranftnlte« 
ten  Kpigrammenfammliing  alter  deutfcher  Dichter 
(Fliga  (76!),  die  in  Gäckinge,  Kretfchmanns ,  KAft- 
ners  Gedichten,  nod  in  den  G>edichten,  gefungen  sft 
d«  bohmifchen  Gränze  (von  KUt'-im,  jilanhtn  wir) 
ftehen.  Wollte  er  t)ur  die  ^uttn  lufainmeütragcn, 
fü  ifJ,  ui.?  lins  dünkt,  manches  ziemlich  wohlfrll  za 
diefem  linrer.titel  gekommen.  Konnte  z.  B.  Herrn 
namm'crn  wirklich  das  Sinngedicht  gefallen,  daS 

jtd  taflam  ma/romim  III.  86, 

2['t  Ugtrn parttm  la/tiid ,  Offm,  UtitM, 
fmnUjä  0t  moHui :  im  tamtn  ttci,  legis, 

StdßF^mmUtim,  ßf/nefs,  faßt,  Larimmt 
llwt^mttMH  mimUimpnimmi  kUh 

iiiid  dis  H«nr  JKU  ilfi>  Bbcdtate: 


An  <äm  ktafihe  I 

Dir.  V-ci;fches\Vcil)ilienrjMli  icli,  nvsnch  Gedich^Cik 

ich  fchncb  auch  üppige  —  zu  übcrCchltscn^ 

Alltin  ich  f«h,  du  fbl|[tlt  nicbl^ 

Und  wiUft  fie  doch  zu  IcTen  wafcn, 

Gutt  fichlldudcnPanniealM, 

Macht  dir  Lminus  nicht  Venkufs, 

Unzüchtiger  ilod  m«iM  Vctfe  nie  gewefc  a. 

So  kanall  du»  iwiifiba  Wtibcliciv  Ge  «eU  late»' 

In  welcher  weiten  Schaale  W»fftr  iil  hi'r  der  latef.' 
iiifche  EinCall  erräuTc  worden,  ^aielae  Worte,  wie 
z.  B.  lege,  füllen  ganxe  Zeilen!  d»(8  Hn,Kkh  an- 
dre Epigramtnen  gelungen  Und ,  entfchuldrgt  hier 
nichts;  denn  dies  irt  es  doch  gewifs  nicht.  Älehre* 
re  Bcyfpi»  le  diefer  Art  laflen  (ich  leicht  und  häufig 
findet).  Ueberbeupt  wäre  noch  ramches  drüber  xb 
fagen:  Ob  eud>  alle  Hpigrammme  dcslWartialr,  die 
Cch  hier  fi:jdcn  ,  der  Vibrrfttzu*g ,  und  alfonorh 
mehr,  ob  \\'\  ßlbß  gt  t  libtrjftzt ,  einer  /^n/nakii.s 
aUhin-  würdig  wareti?  Maij  immer  Martul  den  Na- 
men des  erfcen  IipigraumatiDen,  den  ihm  Lefling 
bcyiegl»  verdienen,  das,  was  dieler  gru  ff  e  KricQcfr 
•B  einen  andern  Ort  ügt:  Man  nenne  den  i^ignun» 
matilter,  von  deÜen  »nngedkliten  ein  Dritthefl 
vortruflich  wäre!  trifc  giwifs  auch  l:ei  keinem ftSr- 
iccr,  als  dem  Humer  ein.   V  iele  Epigramme  deifd. 

wweB  yo(irtü(A  wfmir  &ä,  find  aber  un. 

wichtig^' 


97 


N0VE1KBCB  I7S7* 


9it 


Ht^Mg  Wf  Jte  imfrigg.  Wtrum,  wenn  man  über 
£ew,  wihk  man  dann  nicht  lieber  folche,  die  Reiz  £ur 
alle  Folgezeit  haben !  üies  Hi  eine  Sorg&lt ,  die  Herr 
Xuk  ,  ja  die  fogar  Herr  Ramler  ffl'  (I  jf^uwcilen 
iiberfehn  <u  haben  fcheint.  Welcben  Ueutrchea 
B.  kann  folgendes  Dinichon  vom  Msrrial  «ttf  S«. 
VMMt  Wafleretmuth  incereflimi.  (S.  115O 

SiiClfltrmamm,  ftttmidiua.  mah  Rmmm» 
Cum  poffim  ntuUo  vtniwi  ptnris  aqmmm. 

Gleichwohl  hat  es  Hr.  Kuh  in  vier  Zellen  «Uo 


Wir  wSr*  ein  WafTerhilf  er  Un  Ravennt  lieber 
AUvnnxigvolk  Keltern  unddarUbtrj 

XHwk  Wtffer          tt^ri»  m^g  mtmandfin^tm  — 

Könnt  ich  viel  thetaer  dort  verliaufen. 

Kein  Wort  wdur,  davon  wi»  das  ubcftfasen  fey  I  Aber 
•m;«.  überhaupt  übertragen,  dae  kann  man  fidi  aller' 

dingskauiTi  nuha'tcr  .  zu  fragen.  Faft^oUte  man  ein 
gleiches  UrtheiJ  von  dem  Epigram  S.  130  föUen. 

D»  d»mi$fartit*r  imvictm  jmgitaKtibm,  IV  Tl' 
Ad/picif  imMtn  Itntrm*  qmmmfartta  iamaa 

pratliii  ?         timidii  (ju.itii  i  f:t  ir.i  fcrh  7 
Jnimn*m parvlicanturrtri  JrontiLus  audmi» 
ritt  Cätfaft  damit  pmrurtt  mitsttmw» 

Hr.  RanMer  Sbufttzt  flies: 

Sieh. 'wie  die  fcfifldbtcmca  Gmftn.  oCSfhr,  fornuthig 

zvm  Kampf  pulir, 
\S'ie  das  unkriefrifehe  Wild  heftiger  JuchMto 
empärt. 

Wie  fic  nit  wituiitr  Stirn  zna  M«rd  ficb 

-  miMii. 

Wllft  da  <•  lelMMn,  fo  Ufs  etl^  üa  Koad« 

herau/. 

Sehr  richtig  Gbcrfetiti  denn  felbi}  das  etwas  unedle 
Pro vinzi«! Wort  winzig  id  wenigftens  hier  paiTend  ; 
doch  iVIsrtiats  ganzer  Einfnll  iß  febr  mSfiiig ;  bey  ei- 
nem Volke,  das  Kampffpiele  fthr  liebte,  mochte  er 
noch  hingehn  ;  aber  filr  uns  wären  zw.  y /eilen  von 
Ramler  feibUt  fey  es  worauf  man  woile  •  iutercnan* 
ter  gewefen.  —   Sehr  viele  £pigrammen  bleiben 
mdi  bey  richtiger  V'erdeutfchung ,  fo  dunkel  im 
Deotlrhen,  daCs  man  fie  dann  erO  votlkoaimen  v«r« 
fleht,  wenn  man  das  Liteir.ifchc  dazuniinmr.  Das 
fft  dann  ein  nothwendiger  Fall,  wenn  gciviüe  Aus- 
drucke unäberfetzb|r  zweydetKig  lind.    Aber  ob 
Iblche  Gedichte  nicht  unentwaodc  eigeif  bleiben 
folket>,  ift  eine  andre  Frage.  —   Aller  dkf-rEin- 
würfe  uneachtct,  die  uns  nicht  aus  7  adt?ifuc.',c,  Ion- 
der  aus  Uni>arteylickeit  einfielen,  find  wir  auch  fiir 
diefe  Mühe' Hm.  flamlern  Dank  fchuldig.  Viele 
feiner  Ueberfetzungwi  find  vortreflich ;  alle  find  mit 
Keniitnifs    beider  Sprachen   g'frrtißt,   und  bü- 
fia^ie  die  Hnlfte  des  Werks  gehört  ihna  zu.  Mig 

inuner  der  Gedanke;  Zwe/  ei^ne  Odea  wärtA  uoi 


lieber,  als  funfeig  überfetzte  Sinngedichte  !  fidiauf. 
dringeni  wir  £cAehn  felbft.  es  Uegt  einige  UnbO- 
fiükdc  in  Ihm.  Von  dnem  Mann«,  der  «ns  «kwat 
Gutet  triebt,  zu  fordern,  rials  er  uns  etwas  noch 
Btßrttttnd  jinäret  gegeben  haben  foUe,  ift  imhttr» 
gtrHchtn  Leben  —  und  wenn  wir  noch  fo  oft 
Unaiifueteii:  dirmi  «•  kante u ja  thwl  —  ein  ver. 
fteckter  Undank.  Im  ffterarifdien  Üben  m  es  der 
gleirhp  V:i\],  fo  grofs  auch  dtiP  Lob  im  Grunde  Iii, 
das  hinter  folch  einer  ünzufiriedenhek  üch  verfteckt, 

ERB  JüütIGS  SCHRIFTEN. 

Bbklik  ,  bey  Niec'-i-  f  'i  ^^:i^haek  ffbr  du  Ukt»  ' 
Utk»  Andacht.  Herausgegtn  von      S.  Dkl»' 
riet.  ^S.  8.  OoGff.) 

Der  würdige  V'.fdeflen  N;ime  fchon  diefe  SammbMig 
dem  «aliK  Erbauung  fachenden  Chrißen  empfohlen 
wird,  beftimmt  fie  hauptßchKch  denen  tarn  beßen« 
die  fich  gern  für  fichfelbll oder  mit  den  Ihrif;cn  durch 
das  Smgen  oder  Lefen  guter  Lieder  erbauen,  ohne 
alle  dahin  gehörige  aucb  neuere  Schriften  leattien  Sil 
können.  £r  hat  dabey  iltere  und  neuere  —  zum 
Theil  fchon  die  allemenften  —  benutzt,  fich  i»doch 
\'erändcrun^en,  die  billifi  einem  Heran- prbrr  frpy 
flehrn  miiflVn,  erlaubt,  auch  k^ir.  Lied  aufgenommen, 
das  Cch  fchon  in  dem  neuen  preuiT.  Gefangbuche  be- 
findet. Auch  neue,  zwm  iphtil  voa  den  V.  felbft 
verfertfßte  Lieder  find  dazu  jsekoir-mnt.  —  Wel- 
cher Gl\\\  und  Sinn  in  di^feii  Liedern  hcrrfchen  wer» 
de,  wird  man  leicht  im  viirausvermuthen,  weitman 
dea  Verf.  Manier  aus  feinen  frBhftn  Liedeni  tan4 
feine  Art.  über  Religion  in  denicrn,  aus  dem  Ber> 
llner  Gerangbuch  kennt,  woran  er  den  vomehm- 
ften  Theil  hat.    Durchaus  VL-r'^inc^ige  würdige  Oe- 

fhife,  eine  edle  Sprache  und  eine  fanfce  £rhe< 
un^  de-s  Geiiles  zu  Gott  und  der  PiÜcht.  Den 
Vorwurf  der  jTfoÄo/oai^  den  die  Berliner  Siir.mKin;» 
gewifs  felir  verdient,  and  eine  gewilTe  Trockenheit 
und  Kr,::e,  die  brionders  die  moralilchen  GeHin^je 
mehr  zu  Lehrgedichten  als  zu  Liedern  macht,  pafst 
auf  dicfe  Sammlung  nach  dem  Gefühl  des  Ree.  un« 
gleich  weniger,  und  er  würde  fie  in  ::i3r.chor  H'-rk-' 
ficht  jener  noch  vorzitln.  U-ber  ^.\e  Nothwcndig- 
keit  mancher  V  erhrtkruüEtndurfte  man  tich  fchwer» 
üch  vereinigen.  iViancher  findet  einen  Ausdruck  im* 
bequem,  zu  imniich  oder  wie<!er  zu  philofophlfHl« 
wuriim  d(r  andre  nichts  | zu  "tadeln  fir.t'?",  nnd 
fo  im,'nkohrt.  Auch  u:.s  ka;i>  es  vor,  riis  wenn 
bf  y  nianchin  neueren  Liedern  olirrmalige  Verände» 
rungen  ganz  überfiü^Kig,  wenigfUna  ohne  Gawimi 
gewefen  würca,  wenn  wir  fie  in  diefer  md  in  dea 
^isrnmhingen,  woraus  fie  genorn;r.?n  find,  vei;^ü- 
chen.  Warum  z.  R.  folgende  \  eiaucerung: 


£rß*  Lt/tart, 

Dala  Con  vmk  liebt  oad' 
Vater  ift, 

Ars 


VtrÜHd*rvHg- 

Dai»G«n  untala  «faVa* 
Mrliabt 
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Dift,  «*>#»r*w  IM 

auch  bdf. 
Doch  ewic  unfie  Seele 

lAt. 

Dtft  IctiritttirfMfim 

ttehf. 

Was  du  uns  lehrll,  nicun. 

tergtht 
IMn-  ««se»  Reick)  d«a 
•  •'  T»üftwo«Gott  ■ , 
|liagc)IDMCco|>f«r(cr,deia 
Tod. 

Vm  fchnde  Tod  und  I*' 

^^dtr'  Ach  ohne  TroR 
und  Licht 
'  Mtt  antcwüTcn  Schrittta 

D«  LeiKQS  Pfid,  wetdicli 
voftiiiiiihc 


den  die  ScImU 
vcrgicbti 
Dtft  ewig  mft«  9Mlt 

lebt 

Umdfithtmrbtfu  tM  li  tlt 

Dtft  'dclim  ttliTie  ftA* 

Und  dtft  dein  Reich  nicht 

■  .  .  uflt«T|!«ht. 
Dra  |;ro&cn  Trolt  von  un- 
•    '      •     fTcmGott  • 

Tod. 


Uad  »ir ,  wir  gUubttn 
•a  dich  nicht 
Herr,  obm  fichitn  TnKt  «od 
•  Licht. 
Mit  ttafewilTtn  Tiitteil 
t«ht- 

Dnltbwj  rr^ii.  «-er  dich 
TCifchiaihc. 


od  Im- 

ter  tiier 
Und  hoffen  dich ,  wenn 

wir  dich  fchti» 
llii  itlen  See'l;(en  zu 
erhdhn. 


Mk  Dink  tind 
folgen  wir 
Dir  a ■>—  Htil  «ni  lit^* 

rrr  hifr, 
Üad  du  wirltuas,  wenn 
«ir  dichreha.J 
Zud«iBwHi<  1-11  Weu* 

eriiolm. 


der 


la  eini£«n  Stellen   der  vorzüglich  den  Lir> 


I  einigen 
IftwMülCli 


die  gnre  poeciftlie  Schönheit  ver« 


loKD  geangfn,  «idi  iik^  wo  \»  w«der  auf  Uako>' 
ften  der  Erbinrang,  ncch  dfer  DeMÜdilceit  «ngebrarhc 

war;  und  an  cirij^<>n  Orton  dies  fellii^  mit  \"er- 
Iiirt  der  Sprachrichti^keit  gefchchen.  —  ladt-fs 
bli  i';:c  die  Simmmlurg  eine  der  fchätzbardon ,  die 
wir  haber,  und  wir  wünrchen  fie  in  die  Hände  vieler 
Chriften,  damit  intii  Inimerflllgemclnereinfehenleiv 
ne,  wieviel  die  Erbanung  durch  die  neinigunK  der 
alten  Kirrhenlieder  gewinne.  Luiktr  fchrcibt  efn- 
ma] :  „Di  rCZf/aJigund  die  A'bt/« find  kölhch.  Seht* 
de  wate  es,  dafs  O  folltf  n  unlergthen.  Aüer  un- 
cbrißrtch  lind  iirgerun^t  find  4ä%  Wort,  Die  (bU* 
Ml  untergehen."  Da«  mtebtt  Alan  nadi  TM  vMcn 
Uedera  ngen,  di«  aicbti  alt  dm  AkntlHaaB  gf> 
weihe  hat 


I  — 
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Nr  ScHniiTrv.  Brt'iim,  b«y  Meier;  Bf'Ttiltrtriutiq 
fit  I  mf^r :  H'fr  Mal  Brruf  fin  Gthhrttr  tn  tt  r'iitm  ?  Erjits 
Stüii.  Eint  Einladung^fcliiitt  von  3oh'  Chr.  Hetnv.  Krau/t, 
(Mf.  und  Re.Torder  provinc.  Schule  zu  Jc\*r.  1787  43ftS. 
14 Gr.)  Nach  einem  K:nginj;  über  den  Schaden,  den  die 
Wählenden  felbfb  und  der  Sxm  \on  einer  unvuirtchhacn  u. 
un^inKcincdenen  W«hl  d«t  Beruft  haben,  uj>d  über  die  Pflicht 
der  Sci.utUhrer  dicftlbe  za  verhindern,  unierfudit  nun  der 
V«rf.p-d.  dierravifelbRi  Wer  hm  Benif,  «in  Cddnter 
XU  werden!  Erft  nebt  er  aa diefer  AbiPeht  im  «tlgiaitiaas 
dan  Vilrifl'  «m««  G«>«hrt«a  und  dann  thcilt  er  di«  UalTett 


in  drejr,  derea  «rffe  Erfindung,  diamdctt 
^  odier  Mitrhcilun«.  xujtleich  tber  auch  DcutlicK- 
_f,  Beftiniinung  unä  Ausein« aderfet/unn  de«  votv 
andern  erfundenen,  und  die  dritte  t  .AV-  }\  lilois  mechfni- 
(chet,  «ber  treues.  Behalten  und  Auijb^n  des  gelernten  cum 
Clglliimtid  ihrer  Beinuhtingen  mtcHen.  l'in  nun  ein  Gc' 
Hhner  «US  einer  der  beiden  hi-lietn  KUlTcn  z.i  werdeti, 
(bdert  er  1 J  Nci^;i;iig,  3  )  Ctiiltskrifte,  3  }  Gclur.ülicit, 
4)  VermÄgen^iiinlt.in Je;  — —  alles  in  ^iircichcnilciii  Grade, 
Die  g»n«e  Ablmndlung  zfijr  von  liclingcn  ^md  v,i:ten  tin- 
ftchtende*  Verf.,  ob  man  jIckIi  gegen  cmiKc  Sar/e,  \orziig- 
lieh  die  Aufzahlung  und  ErUljrung  der  vcr:vli  r  u-nen  Auf- 
fcTuagen  unterer  (JeiltciUrAfte,  leicht  Zwctcl  »u»\*ert'en 
kör.cc ,  auch  in  einer  »citliutti^crn  Ahhiniil'.iiiK  <;inc  ge- 
niUJic  AuseiniindcUetiiing  gew.llcr  iMjreMfl'.  7,  R.  welche 
Gti  l-skutte  wiehr,  welche  wcnij^ei  ,  welL-litt  bcy  d.elcn. 
WvLhe  bcy  andern  Bell  m-iMir.^cn  mter  Gatrunien  von  ge- 
lehrten Aibtitei)  entbehrlich  oder  uoentbchrlich  leyii.cr- 
wantawOrd«. 

Avctfvtc  b«)r  KIto  Witiw«  vad  ftaokt  iMilt^f^ 


mifun  ,  von  31.  Hirran.  Amdr.  Mtrleos,  Pector  dts  Et  .iH.' 
gft.  (it/mna/ium  in  Amgffirrg  mH  füiadtHbiiutUtitr.  Dritt» 
gnm  dtrckaut  vntrjftrif  i'SiS.  %.    i  'lh.  9}  S. 

iTh.  6*  S.  C4  Gr.)  Ree  hat  l<eir.e  der  beulen  erftcji 
Aucji^aben  diana  Warhchea«  gtMien.  kann  alfo  auch  nilht 
b  ftimmcn ,  in  wia  (em  ««  verbeflerr  worden.  Urr  tritt 
Th«il«ath>k  lamaiftlM  AufClae,  d>a  WMh  den  l-(hi!;he<- 
teti  der  Schftlir  in  tävf  Sinfm  eingethcilcr  fittd.  Tiir  die 
«rfteSrufe  find  ReligtoaMcvrlchalMltiamn.fur  diczwcy- 
te,  Gcfpreche  von  gcm«in«n  SadfSa,  f&r  dt«  drim  ia> 
bela.  Enlblungen  und  Moral,  f&r  die  «ierta  da  SrtkÄ 
au«  mr  li«b«rl<nhnrchcn  (Mwncliuac  tca  KoUnlbn  Öu>* 
Aa.  welch«  der  Vorerinnerung  zu  Folge  gtnz  n««  hin» 
aatAomnicn  i(t,  und  «wjr  mit  verfchimitncn  Verlad«« 
rungeti  im  Ausdrucke,  tur  die  fünfte  endlich  etuasaut 
der  Naturgefch-chtc,  Im  zweyten  I  hcil  findet  fich  ein 
voUil.'nd'ge»  Wörter!;uch  zum  Vehertctren  und  Autwen- 
dit(Iernen,  doch  niiht  nach  alphtbetifcher  Ordnung,  fitä^ 
dern  Ib,  dafs  die  Wörter  eines  jeden  Stücks  hinter  «in— 
nndci  wej^elet*!  üixt.  \V:r  zweiftln  zwar  nicht,  d«ft 
Kinder  ,  mit  denen  dicf^s  1  clcb-  :li  neh^irig  pctiicben  wor* 
den.  mit  Nutzen  /udi  Lelcii  der  ro;::i;"c'if n  (.  laiiikcr  über- 
gehen können:  iniielTen  hätten  v*ir  doch  lieber,  Itatt  ei- 
niger Ge'.Vrjche,  leichte  Stiicke  tu;  eigcntliclien  Ijtcini- 
Ichcn  Sch'il'citcilern  genotnren,  um  die  Knaben  ia  etwtt 
mit  dein  Geilte  derfelbcn  bekannt  a 
freylich  lü«t  nichu  zu  finden  iß. 


ToDHTAti..  Den  joden  April  Jhrb  m  .VMorfim  (5<  Jahre 
Herr  l\  Uir  Chnj  oph  Sa/e'tom,  .Nlitgl.  der  rull".  kaif.  Akad. 
d«r  Wiir.zu  St.  VctciitJur^.  kon-Kl.  pieulf.  approbirter  M«« 
dikut  und  köo.  dia.  L^ndyhyiikuj  w  Sudcfdiihnttfchca. 
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NAT  U RÜLSCHICHTE. 
Wie  Vthtf'WwffiexiSußenuttifcheEintheihtngder 
Gebirgsartm  von  Karl  H(ddinger  Adjiuuccen 
desK.  Königl  .Naturalien -C&binec  in  WieiuEine 
AbhandluniT ,  welcher  am  30.  Decemb.  1785 
von  der  KaiferL  Academie  za  St.  Petersburg 
den  Pi«issaerkiimt  unirde.  1787.  |t3<l&  med. 
4co(iS  gr.) 

I  lieCes  mit  einem  öffentlichen  Preis  gekrönte 
^^Werk  verdient  im  Ganzen  alien  fie;f&U, 
wegen  der  mtt  vielem  Flcib  und  mit  Beurthetlung 

zufammengendlten  Beobachcuiificn ;  aber  im  lliu- 
zelnen  wird  man  nicht  immer  detn  Hm  V  erC  bey- 
pflicliten  können.  Erbringt  fdmmtliche  Gebirgs- 
arten  in  drt  v  Or:'anngen.    In  dieerfte  Gi-anit,  mit 
feinen  Abauderur.gcji ,  als  Grundgebirgsarc.  In 
die  zweyte:  Gneus,  Thonfchiefer ,  Hornfchiefer, 
Ceftelliletn,  Grauftein,    Porphyr,   Mandelftein , 
Trapp,  Grünftein,  Schneideftein ,  Serpentlnftein 
und  Kiefelfels,  mit  allen  Abnnderunijfi-i  als  Gang- 
gebirgsarten.    in  die  dritte,  oän  unter  dte  mun- 
tet  irrtun  ios  \   gemengte  Kalk-  und  lui'jmmenge- 
kiittete  Gehirns  -  Arten.    Die   vulkanifirten  Ge- 
birgsarteu  vvcrclen  gar  nicht  erwähnt,  und  eben  fo 
wenig  die  reinem  Kalk;Tcb!r{;?artcn ,    und"  v-.var 
deswegen ,  weil  es  in  der  PetersburgiCchen  Preis« 
mnfgBbeh^fit»  da6  man  gemengte  oderMofsmecha- 
nißrh  gemifchto  Gebirgsartcn  uiucrfchicdea  winVn 
wollte.    Indeflen_  giebt  es  doch  auch  gemengte 
Laven  und  vulkanifche  Breccien.   Wenn  H.  Hai- 
dinger jene  Einfchränkung  mehr  überfcliritten 
hätte,  als  er  wirklich  gethan  hat,  denn  Thon- 
l"chie£i?r .  und  das  b  oilil ,  das  er  unter  Hornfchlci- 
fer  verliehet,  iiat  er  aufgeführt,  ob  iie  wohl  kei- 
nesweges  gemengte  Steine  find,  fo  bitte  dies  Buch 
den  gemeldeten  Titel  mit  mehrerm  Recht  führen 
können,  flattdals  es  jetzt  aur  tureine  rylie)iiatil<.he 
£intkeilung  der  gmetigten  Gebirgsarten  gelten 
kann.    Waruni  die  kaiferliche  Academie  zu  St.  Pe- 
tersburg nur  eine  folche  vcrlanj^te,  ift  nicht  au^JC- 
aeigt.    Was  die  l.intiitilun£T  Kluft  betritt,  fo  iil 
iie  gewifermafsen  zwar  neu,  aber  gegen  die  bis- 
herigen nicht  eben  durchgängig  verbellert.  Granit 
s.  B.  ift  ja  eben  fo-.voM  Gan,m-cbinT?art,   und  es 
Ärcicben  in  dachten,  im  Salzburgiicnen.  und  iiir- 


ftcnbergiichen,  wie  der  Hr.  Verf.  felbft  anfuhrt^ 
eben  fowohl  Gänge  darinnen,  als  im  Gneufs,  Thon- 
fchiefer, Porphyr  u.  L  w.i  die  bisher  mit  dem  Gra- 
nit  7ufammengenommcn  als  Griind^tbirgsarten 
angefehen  worden  find.    Femer  werden  unrer  die 
Abänderungen  des  Thonfchiefers  üchieferarten  der 
Flötigebirge,  ja  fogar  der  bituminöfe  Mengel- 
fchießrund  der  verhärtete Sunipffchlamm  gezühlet, 
ob  wohl  der  Hr.  Verf.  auf  der  dritten  Seite  Cch 
wider  diejenigen  erklärt,  die  bey  Clallificirung  der 
Gebirgsarten  auf  ihre  chemifchen  BeftaRdüieile 
RUckGcht  nehmen.   Auch  würde  man  dfe  mehre> 
fieu  Gemenge  von  Kalkflein,  als  Kalkftein  mit 
Quarzi  mit  ächörl,  tnic  Asbeft  «nd  mit  Hornblende 
etc.,  die  unter  den  Flötzgebirgsarten  avifgefuhrt 
werden,  nut  niehrerm  Grunde  in  dem  Grundrrp- 
birg  fliehen.     Hr.  lJuid.  beziehet  fich  iwar  auf 
eine  Stelle  aus  Charpentiers  min.  Geogr.  der  Kur- 
ßchf.  Lande,  aber  da  ift  die  Rede  vom  ur- 
fprungl.  Kalkiüeln,  der  in  nichtigen  Cebirgsla- 
gcrn  iwifdien  dem  Gneus  angetrotten  wird.  So 
iciieineii  auch  niciit  alle  angeführte  Breccien  iin 
Flötxgebirge  zu  Haufe  2U  feyn.    S.  4.  fagt  der  Hr. 
Verf.:  „die  Stfinarten,  die  in  einem  Mineralfyftem 
fclion  unter  einer  gewilTen  KlaiTeftunden ,  durften 
nicht  a\is  ihrer  Reihe  genommen  und  unter  die 
Gebirg^rten  gelegt  werden.  Wir  ftimmen  hierin» 
neh  nicht  mit  ihm  überein,  denn  man  fbll  ja  aus 
einer  folchen  Snmmlunty  eben  kennen  lernen  ,  aus 
was  für  Minerahen  die  Gebirge  oder  mächtige  Ge- 
birgslager «u  beftehen  pflegen.   Es  il\  daher  zur 
Vollflandigkeit  einer  methomichenSaniiTilung  eben 
fowohl  als  einer  Sair.iulung  von  Gebirgsarten  fehr 
nothwendig,  in  jede  alles  zu  legen,  wr.s  dam  ge- 
hörL  So  Icann  z.  B.  Thonfchiefer  unter  den  Thon- 
arten der  erften  und  unter  den  Grund  gebirgsarten 
der  zweyten  ohne  Bedenken  liegen.   Eben  fo  die 
Kalkarten,  die  Serpentinarten  und  andere  unge- 
mengte  Steine,  die  Gebirge  oder  mächtige  Gebirgs- 
lajrer  ausmarhen.    S.  ^.  heilst  es:  „nie  hat  man 
Granit  oder  Gar.ggebugsartcn  über  Kalkgebirge 
aufgefetzt  gefunden     etc.    Zu  Krotendorf,  und 
an  mefanrern  Orten  des  SichL  Erxgebirgs  behnden 
fich  aber  mSchtige  Lager  von  weißem  körnigem 
Kjilkfleln  iwii'dun  dem  Gneus,  wo  fül.!Tlich  der 
Gneus  eben  fowolil  auf  als  unter  ihm  liegt ,  und 
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■m  Har*  ruhet  Üe  grofee  Thonfchiefermafle,  bey 

der  Berg(>3(1t  Griinr!,  nuf  leichtem  Kalkftein,  der 
voIUt  VerlUrKTiiaj^»  15  S.  7,  „äs  finden  lieh 
in  di'n  6anggcbii  k^iue  X'erfkfiacruu^cii .  (fl'uft 
nicbt  iniKaUcCels."  Im  Thonfchiefer  finden  üch  doch 
•1>«r  ywkief^Conchylieo,  und  der  eben  angeführte 
Knür'^tin  des  Hnr7C?,  auf  welchem  er  ruhet  fo- 
Uüiil,  als  eiiiige  andere  urlpriingliche  Kalkarten 
diflVs  Gebirgs  find  voll  davon.  Des  Hrn.  \  trf. 
Unterabtheihtngen  verfchiedener  Sceiuarten  find 
recht  fehr  gut ,  und  hlcten  bey  dem  Gneus  itnd 
dem  Thoriftiiii^iVr  eben  axirh  rtart  Hnde»  können; 
bey  erfterm  nemlich  nach  üisien  fichtbaren  Be- 
ftandtheilen^und  bey  dem  i\veyten  nach  feinenFarben 
und  feinem  Gebrauch"  S.  ü.  Hömfchiefer  ift  eine 
blolse  Abänderung  des  Thonfchiefeis  ;**  dann  hitte 
er  aberauchunterdemThonlchie/cr  mit  niifgeftellet 
werden  feilen.  S.  43.  findet  fich  ditr  lienenniuig, 
Saxum  metalliferum  durch  Graudein  verdeucl'chet. 
S.  Si  bis  61  ftehen  austuhrlicbe  l^achrichien  vom 
Trapp,  den  H.  H«dinger.  wie  fchon  einige,  die 
ihn  weniger  kannten,  vor  eben  das  hilt,  uns 
andere  ßalalt  nennen,  und  keinen  LinerUiued  Zivi- 
lehen beiden  anzugeben  vermag,  als  dafe  er  bey 
den  Trapp -Säulen  eine  grölsere  Aegehuä&gkeit 
als  bey  dem  Baük  bemerkt  hat; 

SCHOENE  jriSSENSCHAFTEN. 

WiE.v,  ohne  Anzeige  des  Verlegers:  Herkules 
iravcßirt  in  feclu  Bäehem.  1786.  8^  165  S.  ( 10  gr.  ) 

Das  war  leicht  zuvermudien.  dafs  der  ungemeine 
Beyfall,  den  fiiumauers  traveftirte  Aeneis  fand, 
ihm  bald,  zumal  unter  feinen  fchreibeluftigen 
Landsleuten,  —  ^^1LiKii:lnpr  erwecken  u\irdi  ! 
Und  noch  leichter  lieis  iich  vorhcrlehen ,  dais  we- 
tuge,  vielleicht  kein  hiniiger  diefer  Nachahmer 
Elumaucrs  Geil^  haben  diirtee!  Eine  fabelhuhe 
Gefchichte  ins  lächerliche  hinüber  zu  fpielen ;  mit 
verdrehter  alter  Mythologie  Anfpielung  auf  neuere 
EreignilTe  zu  verbinden ;  Mythologie  mit  Legen- 
den« Aberwits  au&ufrifchen  ;  Anachronismen  mit 
I-leif5  7u  begehen;  wenn»  fftn'am  mit  Witz 
hcrgEi.t,  ins  xit.eri'chopflicheFach  der  Zweydeutig- 
keicen  fu  greifen-,  alles  dies,  wirkt  fVcylith  ziem- 
lich ficher  aulüs  Zwerchfell  der  ungebildecen  Lcfer, 
«ind  iftdnbey  fo  gar  fchwe;  1  i  t.  Aber  alles  dus 
ift  auch  noch  nicht  hinreichend,  eine  folche  1  ra. 
vellirung  angenehm  für  das  feinere  Publikum  und 
danrend  für  das  uächfte  Dutzend  Jiiire  ~  nn 
r<ächwek  gedenkt  man  nicht!  —  zu  machen.  Nichts 
ermüdet  leichter,  ab  ein  langer  fortgefetiter  Scher», 
wenn  ernicht  fekrgut  iil.  l  i'ci  ob  (Ut  SchtTz  des  ae. 

Senwäfiigen^  V  erf.  gut  ley,  dai  beurdieiie  man  aus 
trophen  von  nadimhender  QattOAg.  &  4 

Orcf  Monate  ioi  ficfacMm 

geb.ihr  fchoii  tu  Miwne 
Die  Füiftin,  doch  im 
crJk  Inj^teia  AUuMae 


fall  ftfiwere  Noth !  du  war  llii 
alt  Zrv4  fein  Kind  dem  UMieftn 
£l,-i:(  hibiugnen  inuftr. 

M'er  nicht  hier  fchon  an  Hiatus,  Dehnungen  und 
Profe  gnug  hat,  der  überfpringe  mir  eine  Mro^e» 

und  er  Aöüt  auf  folgende: 

Sottft  wcnicn  alten  Mütterchen 

mit  roth  wnerrern  Augen 

and  faulem  Mund ,  die  Kinddchcii 

At  aock  die  Binde  faogea, 

mnruit,  iooh  hm  VaMi*  Wdb 

tum  curiofeii  Zeitimtlfib 

ctn  anderes  verordnet. 

Werlbike  in  diefen  fieben  ffezemen  Zeilen  den 
fchlichten  Sinn  fuehen?  Smß  vertraut  man  Säug- 
linge alten  Müttern,  doch  ^uno  beliebte  ein  anders.  — 
U\  es  nicht  eui  tretliches  Uing  um  Beichreibungea 
des  Mofgent  folgender  Art.  (5.  ]{.) 

Sdion  «ar  <lic  Sdiiillct  der  Kaidr 

-  vom  SafV'iu  der  Anioie 
vergoldet,  Icito»  «rltltolten  Ftur 
and  Wald  vom  auimcnn  Choi% 

Sr<i»«  trieb  ein  Oihi  die  undtrtH 
•wr  fVttdt ,  fUtan  tiujmmiferttm 
Dk  Kammtm  fith  nr  Bnkm^ 

Wer  aus  Proben  diefer  Art,  die  wir  alle  noch  tos 

dem  etilen  h.itben  Bogen  nahmen  ,  luid  die  ivir 
ertorderlichen  t-alls  mit  der  LA\\  lech/ig  bis  üe- 
benzig  muUipiKirea  kuiuuen,  am'  den  Dichter 
Iciilöife,  der  wurde,  trotz  lemer  iintlchuldigung: 
d  tfs  et  Erßcr  l'erfuek  wäre,  mit  reinem  Gewiflen 
uuer  ihn  den  Stab  bicrtien,  \md  dj5  Unheil: 
Immer  lind  eilig  zum  nauttf,  aiun  ßnua  zum  l'er- 
fificiH»ur  nur  verdorben !  ausfprechen  können.  Gleich- 
wohl wilre  es  doch  möglich,  daiis  aihuharc  diefes 
Urtheil  wire;  denn  dann  und  wann,  nur  leider 
feiten,  llölst  m:ia  auf  eiinelue  Stellen.  v,  o  Dich- 
ter-i' unken  fchimmern.  Zum  beyipjei  Ü.  10.  be» 
(chreibt  er  einen  Litorcn: 

iPah!  ßhic  Augen  fiinkeltcn 

glr-irh  »»ey  KuiiieieiirchwitiaW j 
uud  U'iiie  föne  donjimcn 
wie  VaciLan  Senienzen, 
die  Klauen  diuhtcn  graafigüch 
und  feine  gaiixe  Kulliuig  ^Ucii 
IctbliaEt  deok  D^jiMiiM«; 


Midit  ubd!  Viel  Strophen  diefer  Art  würden  uns 
bald  nachlichri;;  ni.jchc;i :  wiewohl  die  gleich 
drauf  folgende  NojileiU»;  ill.  —  AUuhinafslich  ift 
der  Verf.  ein  ;\nfanger.  Lafst  dieler  künftig  feine 
Verslein  eine  Qoarantaine  von  dreyhunden  V,'Of 
chea  in  dem  ikhrelbpult  machen:  uudiert  indefi 
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Spiraclie  und  Venibm  htfwi  Itmt  Plattihsit  und 

komifche  I.aiine  jTut  von  einanfler  fdieiden  ;  -  kurz, 
hilft  fleifsig  räch ,  wo  Natur  fchon  Anlage  zwar, 
doch  auch  inu*  Anlage,  gab .  To  id  nicht  alle  Hoff- 
nung verloren.  Gefchieht  dies  ni'hr,  fo  wäre 
StUUchweigen  wohl  belTer,  als  i  üfticiireiten  von 
fokhcm  GcUditer. 

L I  M  G  ö.  Hey  Meyer:  Gedichte  von  Georgi  Brhß 
l-on  Riding.  1787.  g.  i6if  S.  (10  gr.) 

Die  Palretboote  von  GedirTiten,  welclie  all- 
jährlich  aas  den  Schreibcfchrinken  unfrer  Mufen- 
föhne  hinüber  zum  Publicum  fthiffen,  find  zwar 
£0  gut  wie  die  ungeheure  Laft-  und  Kautf'arthey« 
SchTfB!  von  Romanen  oft  in  Gefahr  an  der 
Klippe  der  nächften  MelTe  frhon  2U  (Tranden. 
Docii  lehrt  die  Erfahrung ,  dafe  letztere  zuweilen 
noch  einen  guten  Wind  gewinnen,  indeb  Jen« 
gemeiniglich,  fobald  unj^iiultijTes  Wetter  einbricht, 
mit  Mann  und  Maus  uiuergehn.  Die  Urfachen 
davon  können  mannichfaltig  feyn.  Theils  liegen 
fie  in  den  verhiltnisnuiDsig  gröCseren  Schwliri^kei- 
ten  eines  lesbaren  Gedichts,  als  eines  lesbaren 
Bomans;  tht-ils  in  dem  reichern  V^orraih  guter 
deuttcher  V  ertiiicationen ,  theils  überhaupt  in  der 
Neigung  der  Menfche«  fich  lieber  noch  an  abend- 
theuerlichen  ZufammenferTiinßen  der  funbrldui  gs- 
kraft,  als  an  ätherifchen  Quimei^eir/en,  die  man 
Emptindungcn  betitelt,  fich  in  ergötven.  Auch 
wir,  wenn  wir  Parthey  ergreiten  foUen ,  geOehen 
onenheRlg,  dafe  der  mittelmüt'slgfte  Roman  uns 
IWar  auch  nicht  an  und  vor  fich,  aber  doch  mehr 
als  eine  mittelmäfeige  Gediclitslammjung  behage; 
und  dab  wir  bey  der  leztern ,  wenn  «umal  ein 
grauer  Tag  von  aufsen  einfallt,  ttn?:  f(  hlerhter- 
dings  des  wohlthätigen  ßefreyers  von  aller  Mittel« 
müsigkeic,  des  Schtefe  nicht  erweliren  hdnnen. 

Ohne  eine  voreilige  Anwendnng  diefer  Art 

nahmen  wir  jjetroiuvärri'U's  Biichlcin  zur  Hand. 
Drucic  und  Fapier machten  die  beile Miene;  begie* 
riß  fchlugen  wir  auf,  lafen  von  Seite  lu  Seite, 
forlchten  emfig  nach  hervorrtechenden  oder  erhab- 
nen Gedanken,  nach  neuen  Wendungen,  nach 
henzerlchatteruden  ßildeni  und  fanden  von  dem 
aUern  -  Wichts.  Dagegen  fpruht  hier  und  da  ein 
kleiner  Funken;  abgefondert  Im  Zimmer  wiirde 
er  ertr!1^Iich  leuchten;  Horii  liier  verliert  er  fich , 
wie  em  Schwärmer  auf  einer  breiten  .WalfermalTe! 
Der  Plan  in  mehreren  Gedichten  ift  unrichtig,  und 
zum  Theil  gar  keiner.  Sie  enthr/lten  Gedanken- 
fprünge,  die  wir  ui't  leiall  bcyni  genauem  Nach- 
denken  nicht  enträthfeln  können.  60  z.  B.  i(l  der 
An&ng  eines  Gedichts  an  D,  y.  (S,  $71  Ibl. 
gender: 

Dan  nnmin  Monde  mancher  Thor 
lein  Inn*  JMieyn  cjnft  crUklt; 


Aufserdem ,  dafs  die  Strophe  überhaupt  matt  «nd  ■ 

faifch  gereimt  ift ,  fo  ninnoelr  nuch  der  Idee  die 
gehörige  Richtigkeit.  U  eau  uns  das  üafeyn  des 
Thoren  nicht  kümmert,  fo  bemerken  wir  auch  die 
Ausfüllung  (eber  Lücke  nicht.  Aber  nichts  weni- 
ger ibllte  man  wohl  vermuthen,  als  dafs  eben  - 
diefe  Strophe  der  Ein^nnß  zu  einer  Declimatioti 
über  die  tluchciekeit  und  Leiden  des  MenCdien 
abgeben  M»  Indem  der  Ver£  ibrtGlhit: 

tto  Mcnfiften  Leben  fltiuht  dahin, 
w  ir  mit  dem  Sud  und  mit  4m  Ntli 
Ott  Waadcrr»^  Heere  ileha. 

Auch  etwas  unbeftimmt.  Die  Wandervögel  zie. 
heu  wohl  gegen  Nord  und  Süden«  Aber  Ce  «lehn 
nicht  mit  ihm.  Doch  nicht  das  fowohl*  ab  fchon 
jene  Yerbiadurirr  mi.^falU  uns.  Denn  der  Ueuer- 
gnng  vouütwas  das  lU  nicht  der  Rede  werth,  zu  etwas 
lehr  wichtigem,  (wenn  es  nicht  durch  die  Figur 
des  Gegenüities  gefchieht)  ift  allemal  faifch.  Der 
Gedanke:  dafs  das  Herz  der  Urquell  unfrer  Freu- 
den  und  unfers  Mismuths  fey,  mag  zwar  in  man- 
chem Betracht  keinen  Widerfpruch  leiden,  aber 
man  lifire,  wie  ihn  der  Ver£  entwickele  (S.  63. 

TIcfae  nur  in  lauten  Schiigen , 
und  eitnacce  nie,  o  Hen! 
Wo  ficii  nafend  KnAe  regen. 
H»  crwtchc  iwar  oft  auch  Schmerz. 
Aber  deine  \l('onnen  tragen 
bald  mich  bi«  lur  Steniettflur ; 
nni-aach  deiucm  l'uHe  fchlageo 
«  aüe  Fdire  der  Katiir, 

Wie  unbeftfmmt  und  fcWefl  Zu  gefchwcige».  dafs 
in  den  beiden  letzten  Zeilen  eigentlich  gar  kein 
Sinn  iteckt.  Wir  überheben  uns,  noch  mehrere 
BeyrpieEe  diefer  Art  aniuTühren,  rorzügtich  Ver« 
fetzungen  des  .Siun^  und  der  Worte,  wodurch 
Doppelfinn  und  Duakelaeit  entliehen.  Dals  es 
der  \  erf.  bewandten  L'mlHlnden  nach  mit  der 
Aechtheit  des  Reims  nicht  genau  nimmt,  Bticli  und 
7*1^,  fuhi-t,  und  irrt  veigömt  \\n^  tönt  etc.  ohne 
Bedenken  ?ufammenllellt.  davon  liiulet  man  Beleue 
aut  allen  Seiten.  An  lalent  glaubtn  wir  IndeiTen 
doch  nicht,  dafs  es  Hr.  Ruling  gebricht.  Nur 
wurde  er,  um  künftig  etwas  ganz  gures  zu  lie- 
fern, mehr  i  lejll-  :mf  Lurchdenkimg  des  Plans  und 
lUmduiig  des  Ausdrucks  wenden  miißl'n.  Nur 
dadurch  erhält  man  jenen  Kranz,  der  fo  unver- 
weUdich  allen  Brüdern  im  Apollo  von  JJagedorn 
und  Utz  bis  aiif  Burgern  und  Conforten  mitq;e- 
theilt  ward.  Aber  ebeu  die  iVienge  guter  Vorgän> 
ger  (rfchweit  nun  den  Zutritt  in  diefen  ehi^ 
furchtsw  erdien  Zirkel 
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ItltPZic*  bey  Jacobäcr:  Scata  aigehmka 
eeeonemka,  oder  des  Anti-Saint  •  Nicaije  dritter 
und  letzter  llietl.  1787. 63  und  i%2  $,  nebft 
einigen  Tabellen.  36  gr. 

Der  Herausgeber  des  Jnii- Saint 'Nicaife,  der 
Cch  fchon  durch  die  trühem  Theile,  freylich  weit 
mehr  durch  >die  in  denfelben  mirgetheilten  Doco* 
mente  als  durch  die  nicht  immer  tretfend,  beftimmt 

i;nd  nbLi/ru;4end  genug  vorgetragenen  Betrach- 
tungen (t^mber,  um  das  Publicum  verdient  ge- 
macht 1.3C,  liefert  liii-'r  abermals,  um  UberiBeitt 
Hrn.  HR.  Sclüözerf  Staattanzci^en.  Hefr  35.  geg^ 
den  Ökonomifchen  Plan  der  IbidenÜblervanz  vor- 
gebrachten Bcrchuldifninfjcn  l.i:Yx  2U  verbreiten» 
towohl  den  gedachten  ökonomifchen  Plan  der  ftxi« 
flen  Obfervanz,  als  auch  den  dagegen  inVorfcblag 
gebncliten  Plan  der  Kleriker;  und  fagt  zugleidl 
in  der  \'orrede  (S.  6):  „Da  ich  einmal  den  An- 
^fang  gemacl'.t  habe,  meine  vert';irLini;s\vardigen 
^Brüder  [gegen  die  .Wchwäriungen  ihrer  iFeinde 
„lu  veriheidigen  ;  fo  werde  ich  bey  dem  In  Hin- 
,,den  habender.  \'ürrafh  von  ächten  nocumenten 
.  jede  neue  BtichuldlTung  ,  die  ihnen  gemacht  wer- 
,,den  follte,  mir  K-lbij;ea  witlerlc-en.  "  liine  bey 
der  jetzigen  Lage  der  Sachen  beytaliswürdige  L'.ut- 
Icliliefsung !  —  In  derfelben  Vorrede  gitbc  er 
(S.  35)  Hn.  D.  Starok  einen  Rath ,  wie  er  verfah- 
ren follte.  „DerWej^,  fo  er  bis  jetzt  einprelchlagen, 
all(  leine  Gegner  uifentlich  für  ?.u'  iuiil  i'.ucu  und 
Columniaaten  ,  in  Privatbriefen  aber  für  Buben 
•,niid  Schurken  zu  erklären,  möchte  wohl  nicht 
„der  feyn ,  der  feine  S.ichc  beiTer  ns  icht;  je  mehr 
„er  feine  Gegner  her.ibwurdij^er,  do'.lu  mehr  erfor- 
„dert  deren  Iii ire  ,  iich  .  u  iechucrci_^en.  L\  jor- 
»  ^iisi  er  doch  dem  Publicum,  wenn  er  mit  dem 
,»ibm  ittgehorigen  Geilt  der  Sanftmut!»  feine  Apo- 
„loßie  gelVIirieben  ,  imn  daflclbe  die  Eiirentitcl: 
,.Pafqiiill.inc  und  Cnhniiiiiant,  mitzutlicilen  genö- 
„thigec  wurde.  Doppelt cmpKndlich  wlirde  es  ihm 


dorch  NichreduHm  «V  pnlfrn,  imÜ  H  An«af  hier 

gar  nicht  anlcommen  kann;  indefTen  fagen  die  Kle- 
riker S.  123  vom  Plan  der  ftndeaObfervanx  felbft, 
da(s  er  mit  fehr  vielem  FleiCse  und  Genauigkeit 
ausgearbeitet  und  anäer  dem  Orden  ein  Meifter> 
ftiick  fey ;  unfer  Henusgeber  bemedct  «lier  tob 
Zeit  zu  Zeit,  dnfs  mm  Geh  im  Jclerikalifchen  Plan 
Terrechntt  habe.    Der  Plan  der  ftriflen  Obfervanz 
hatte  das  vorziigliche ,  dals  i }  jedes  Mitglied  auf 
«ner  ^ewiffen  Stufe  anfiengi  einen  beoiditUdiea 
Vortiheil  von  dem  ein^reiegten  Capital  zu  liehea 
vind  2)  auch  Tlechnung  dirvibcr  erwarten  konnte; 
im  andern  itogen  1  )  äi£  Obern  nur  Mutzen  und  2) 
auch  n\xr  geu'ijfen  Obern  ward  Rechnung  abgelegte 
Der  Herausgeber  £igt  davon  in  Vw-bericbt  au  bei- 
den Planen  S.  lt.:  Der  klerikatircfae  Plan  zeigt 
deutlich,  dafs  man  weder  eine  bekränzte  Anzahl  . 
Brüder  haben  \s  ollte,  noch  weniger  aber  gewil- 
let  fey,  weder  eine  pianmäfsige  ßeftimmung  des 
amndiCenden  i^pitals  au  geben .  noch  auch  über 
deHen  Verwendung  lieh  ninlungbch  hcraus/ubf- 
fen ;  fondern  es  blieb  fodann  den  unbekannten 
Oberir  der  ^eilUiciicn  Brüder  unbenommen,  die 
Verwendung  (ies  Geldes  zum  Beßcn  des  Ordern, 
das  heifst:  nauh  dem  unbekannten  Plan  diefer  unßi  ht- 
baren  Obern,  zu  gebrauchen.  —   FreyÜch  lielse 
lieh  auch  bey  dem  Plan  der  ßr.  0.  noch  immer 
über  Mothwendigkcit  und  Zweck  ,  felbft  über  die 
Ikchtmäfsigkeit  diefer  den  eintretenden  und  Geld 
zahlenden  Brüdern  anfangs  unbekannten  Einrich- 
tung manches  fragen;  indclFen  war  es  immer  wohl 
noch  eine  der  berten  Arten,  die  einmal  rege  pe- 
wordne  Begierde  zur  f  reymaurerey  auf '.  eine  un« 
fchädliche  Art  au  benutaen;  und  die  Au6iabmege< 
bühren  anzuwenden,  und  man  liefs  jeden  mtch  Zu- 
rücktritt und  Ztiriicknahme  feines  Geldes  frey  ;  dies 
w.ir  im  klerikablchen  Pbn  wieder  nicht,  üeber« 
haupc  Iliclit  auch  die  Schreibart  beider  Fiane  ziem« 
lieh  ab.  Wir  wißen  nicht^,  ob  wir  einige  Stellea 
des  kirrikalifchrn  Phns,  den  doch  ein  proteflanti- 
icher  Geiüliciier,  Hr.  Stuvck,  zuerll  ur.terichrieben, 
alfo  vielleictit  rerfjfst,  wenigftens  gebilligt  hat. 


fallen,  wenn  er  diu-ch  dergleiclicn  Herausfo-  myiUfch»  finoleer  oder  iie  tonft  nennen  JbUen; 

„derungen  feine  Gegner  nöchiget,  ihm  noch  unan-  t.   B,    folgende   S.    131:   ,*  Wunderbar  hat 

„genehmere,  abT  eben  fo  nuthcntifche  Documente  „ims  die  \'ürricht  erhalten  I  Sie  milfsrc  felbft  ein 

„vorzulegen,  vA<  er  bis  jetzo  erhalten,,  ecc    Wir  ^.fchadcufiohc,  U  eitn  leyn,  wenn  ilc  uns  nur  dazu 

uberlalfen  es  den  ]. eiern  zu  cntfcheiden,  ob  der  „aufbehalten' hätte,  unfre Tage  durch  mehr  ab  vier 

Herausgeber  Recht  habe;  Hr.  ilr«  wenigftensfcheinc  , Jahrhunderte  in  bei^aidigem  Kummer  dolün  gehen 

derMeynungdeflelben  nidit  lu  feyn*  er  hat  gerad«  „«u  lafTen*   V^iii  ji:-  jidi  nicht  fetbß  tniament  fo 

das  in  dem  nun  crfchienenen  eruen  Theile  feiner  „whd  üe  uns  vo^l^taube  wieder  erheben,  in  dem 

Lii.jUl  erwarteten  \'ertheidigung  gethan,  w-s  ihm  ^jie  uns  gedomüUugt  hat.   Siefcheini  uns  i\x  dem 

hi^r  V  iderradieii  wird.  —    Diebeiden  hiermit-  „Ende  aufbehalten  zu  haben,  um  felbfl  wieder 

^  theilten  Plane  £nd  mit  Noten  bej^eitet,  worinn  ,jiurtk  ütre  AUnmlit  mfiujle.ien,**  Inzwevange. 

einige  Dinge  erlintert  oder  widerlegt,  und  «uwei-  hängten  Briefen  des  Herausgebers  und  des  fei. 

I  i  auch  beide  Plane  veri^lichca  werden.  M'ir!rab  n  j  j,-fi.  Seimbart  t  on  Kleefeld  find  noch  einige  Punkte 

uns  die  i^IüUe  nicht  gegeben,  diellichtigkeitderielben  in  Aafehun^  des  ük^aoniif dien  Plans  aotgeklärt» 


Digitizödijy.Gopgle 


339 


Numero  2^6 


13% 


ALLGEMEINE 

L  I  T  E  R  A  T  ü  R  -  Z  E  i  T  ü  N  G 

Dienstags,  dea  ö^"^!^  November  1787« 


STAJ  T  Sir  ISS  ENS  CHA  f  TEN, 

Frankfurt  vi;k1  Leipzig  :  Briefe  zü'iVinr  Donh 
harren.  Im  April  und  Mai  1787.  17S7.  77 
Selr.  8> 

I  liefe  Biiefo ,  zv-ilchen  einem  alten  v.ürdigcii 
Domdechanteu  und  einem  jungen  Domicel- 
iaren,  iiad  in  einem  lebhaften  und  angenehmen 
Styl,  überhaupt  «ber  In  einer  fotchen  Schreibart, 

jT,  K  lirieben  ,  inul  mit  foldieii  Gniiuirit/cn  orHilit, 
dals  man  den  V'crt'alTtr  wohl  üliwerlich  vtrkt'nnen 
•Äurfce.  Der  Hauptgegenrtand  derfelben  ift  die 
Frage :  ob  et  für  die  Üoivßifter  und  die  deutfche 
ycrfaßung  iiherhmrpt  ivrtheiihafi  feij,  Primm  zu 
s^i  ißiicheil  h'iiijfen  zu  waiihn  ?  Die"  VeraiiBCung 
^■i\x  Äickr  iV.nge  ift  von  dem  Gerüchte  hergenom- 
wen ,  dafs  der  König  von  Prenisen  feinen  iweyten 
Sohn  in  Wirzb-'.iriT  und  Rnmberir  7um  Cü.ii^jutcr 
machen  wolle.  Dies  Gerücht  ivird  mit  Recht  fiir 
hoch  Ii  iia\\  :ihrfcheinlich  erkliirt  ;  und  die  fieanb> 
woruin£  jener  Frage  &lit  in  den  Briefen  des  Dom- 
dedianten  durchaas  verneinend  ( S,  75. )  aus.  Er 
wünfcht,  nach  dem  Beyfpiel  i'1.5  t  urftenbundes, 
einen  allgemeinen  Ein>d  der  Domkapitel,  worinn 
lie  vorzitglicii  einander  verfprächen  :  (S.  61.) 
f.fckUchtadin^f  nk  mit  ihren  U\ihiai  außer  dem 
Corpr  der  uniiüitcibLnrn RtidiSi-iLUifü-.iift  zu  ^chen." 
Die  Gründe ,  die  dafür  angebraclu  find ,  Imd  un- 
ftreidg  von  Bedeutung}  die  Griinde  dagegen  find 
aber  audi  gar  tu  fehr  ubergangen ;  ^vir  entTialten 
uns  daher ,  mal  uxil  Unterfuchungen  dicf  r  Art  hi. r 
viel  2u  weitläuftig  werden  würden  ,  um  dello 
me.hr  aller  Entfcheidung.  Neben  diefer  Hauptfa- 
che kommen  manche  fchönc  Ge.l  inken  iih^r  Ne- 
benfachen vor;  fo  2.  B.  das,  wis  iiic  und  da  ühir 
die  \'oi-ziige  vmfrer  deiuCchcii  VerfaiTiing  und  ihre 
allgemeinen  Vottheile für  canz Europa  gefagt  wird; 
wie  ^.  3}.  23;  .,Richten*^Sie  Ihren  B&ck  auf  dn 
Game  ;  vergleichen  Sie  Teutrcliland  mit  Frank- 
reich, nicht  aber  jeden  Vl'uikcl  dtfs  Reichs  in  fei- 
nem augenblickliclien  Zuftand  mit  feinen  hellen 
verflolTenen  oder  oh  nur  idealifch  möglicht  i  7  i- 
ten  —  — •  Unfre  Verfaruno:  ift  herrlich  in  liiua 
(Inindf itzen  ,  :i!s  die  die  r'Lieli^i^cti  J^vingt,  ichwa- 
che  Mitllände  in  ihren  Rechten  zu  eltf^u  i  die 
4.  L.  Z.  1787.  Fierier  B^iiid, 


den  FLirflen  Cexilt  genug  iHfst ,  alles  Gate  zu 
thun ,  indeiieu  tie  den  Unterthanen  wider  den  Arm 
des  Defpotifmus  luit  mehr  als  einem  Rettungsmit- 
|ei  wathiet;  eine  VeräUTung,  die  das  Glück  der 
Nation  machen  würde,  wenn  man  de  nur  fühlte, 
wenn  die,  fo  ihr  alles  2U  danken  haben,  mit  fe- 
fte:u  U  illen  lie  unterftützten  u.  f.  w. "  —  jVian 
vergleiche  auch  S.  33  fig;;.  —  Mit  dem  aber,  was 
von  forgfanier  Aufrechthaltung  der  ftrengen  Hie-  " " 
rarchie  m  def  katholifchen  Kirche  (S.  59  —  t'l  ) 
gefagt  wird,  kennen  wir  gar  nicht  einllimmen  ; 
alle  die  poliüTchen  Griinde,  die  dieCer  Verfuir^r 
und  andre  fchon  mebrmab  für  diefe  Aufrechthal- 
tung  vorgebracht  haben ,  kommen  unsgcmi'e  fo 
vor,  als  die,  womit  man  7uxvett»'n  die  Erhaltung 
der  Mönchsorden  tu  eiupfthfen  fu;hf,  b^de  At^ 
ten  enthalten  nichts  als  dieV'orfpiegclung  von  Vor- 
theilen,  welche  fie  einfl  der  Menfrheit  fchafften, 
die  aber  immer  nii  J-.c  fo  wohl  r.hjTc  ^s e.kc  als  zu- 
fällig waren ,  und  gegenwärtig  gar  nicht  mütt 
ftatc  haben* 

SCHOENE  JTISSENSCHAFTEK' 

AUnnmsim,  bey  Schwan:  Follßandiger  Unier- 
rieht  der  Sthwtfthrtihhiuß  für  dickurpfaUifciu: 

fugend  fou  oht  auni  für  alk  I.icb.iaber der- 
felben —  von  :jQh.  frkd.  Pixis ,  Schuilehrer  bey 
dvi  deutfch  -  reformirten  Gemeinde  «u  Mann* 
heim,  gefloe-;-  vtm  Tjuh.  Marhvms  in  \\X^ 
bürg.  17S6.  .u  ül.  Queitgl,  (2litl.  I6gr.) 

Die  grofeen  Vortheile  einer  deutliehen, leichten,' 
fchonen  und  gleichfürmi  ^'on  il.HuUcln  ift  werden  oft 
verkannt.  Man  hiilt  ße  tur  ved^iuiiche  Ziererey  * 
ur.d  beJen'u  iiithc,  wie  viel  fic  zur  Krleichtenmg 
und  Sichtrheit  der  bürgerlichen  Gefch.ifte  beytra- 
gen  kann,  fo  wie^.B.  die  neuliche grofseWechfel- 
verfdlfchung  in  Paris  d:iJarch  7u  verhüten  gerve- 
fen  iväre.  Daher  foIltenSchuiaufleher  auch  djtieni 
Theil  des  Unterrichts  der  Jugend  die  gehörige  Auf- 
merkfamkeic  fchenken  und  auf  Verbelfcrur  >  :  - 
Inn  bedacht  fep.  Diefe  hat  aber  bislier  in  Deiiticii- 
land  vorzüi'livh  grofse  Schwierigkeiten.  Es  iierrichet 
in  der  Handlcbrifc  fall  fo  grollt  und  vielfache  Ver> 
fchiedenheit  als  in  denMundnten.  Jeder  Schreib- 
»eifter  «menridttct  nach  der  üeioigeii,  und  nur  in 
Tt  iiiau- 
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manchen  Provimen  het  eine  gewlA  Gldchfönnig- 

keit  etwas  die  Oberhand  gewonnen.  Aber  an  die 
Zurückfiihrung  auf  gründliche  Regeln  und  feile 
GrundGicxe  der  Vernunft  und  des  Gefchmacks  wird 
»och  wenig  oder  gu  nicht  gedacht.  AUe  Jahre 
crfchelnen  nene  Voifchnften ,  werden  in  Schulen 
gebraucht  und  nacJigeahnu,  oder  auch  vergelTen, 
und  niemand  fcheinc  (ich  darum  xu  kümmern,  ge- 
rade als  wenn  es  vollkommen  gleichgültig  wäre,  fo 
oder  anders  zu  (chreiben.  Wenn  man  aber  mit  ei- 
niger AufmeriEftmiceit  Ve^glekhtingen  darüber  ftn« 
ftellt,  fo  ift  ihr  Werth  fc-lir  vcrfchieden.  Manche 
bringen  die  Kund  näher  lum  Ziel  der  Vcllkonimen- 
heit ,  andere  fiihren  davon  ab,  und  darnach  foll- 
ten  fie  billig  auch  gleich  andern  Unterrichtsbüchern 
fiflentlich  empfohlen  oder  getadelt  werden. 

Die  von  Hm.  Vixt§  zonichft  tat  die  Pfthifche 

Jugend  beHimmten  Vorfchrifren  zeiclii  eu  ficli  im* 
Ganzen  7unr  durch  eine  gewilTeVollibndigkeitaus, 
die  aber  dagegen  im  Einiehien  doch  beträchdlche 
Mängel  hat  Sie  enthalten  verfchiedene  Schri&en, 
die  man  nicht  gerade  in  allen  findet»  aber  auf  fo 
viel  grofsen  und  küftbiren  Tafeln  hätte  doch  mehr 
gelieiert  werden  können,  und  das  Verhältnifs  in  Ab- 
liebt der  Brauchbarkeit  ift  nicht  wohl  abgemelfen. 
J>er  allgemtine  Unteiridit  von  Stellung  des  Lei- 
bes, Lage  der  Hand,  Fedeifchnitt  u,  ^  g.  fehlet, 
und  mul's  allb  blofs  mündlich  ergänzt  werden. 
Durchgängig  ift  auf  die  einfachen  Griindftriche 
lind  allmähliche  Bildung  mehr  zufammengefetiter 
Buchßaben  nicht  genug  Ruckficht  genommen.  Die 
Ausmeflung  nnd  genaue  BeIHmmting  der  Züge 
durch  mitliciniitilche  riiniren  und \'erhillniilTe  :i".;er 
mangtlt  fnfl  gnn7lic'n,\ind  ohnediefe  irtdocti  keiiie 
Chindlichlcric  n-..^;>lich,  dahir  lie  l'fic  iüo  J.ihren 

von  den  betten  Meiftem  beobachtet  und  mit  ge- 
nomnifn  wird.  Endlich  h!5tie  auch  die  Anwendung 

!iini  uirkliclien  Unren  icht  in^cluilen  noch  (Vl.r  da- 
)  durch  erleichtert  werden  können,  wenn  einige  Ta- 
feln ftatt  fortlaafrnden Textes  gofperrte  Zeilen  ent- 
hielten, die  man  von  einander  fchneiden  und  un- 
ter die  Lehrlinge  vertheUen  könnte.  ■ 

Die  befondore  Ausführung  ift  überhaupt  iwar 

rein,  zierlich  und  feft  ,  aber  in  ir/inchen  einzel 
ncn  Stücken  doch  nicht  fo  g\u.  uh  ;i  im  nach  dem- 
Vor£a?\i;'  Ib  vieler  fluten  Mii.ltr,  ^vii;  Scii  s  ,  Decker, 
Albrecht  u.a,  billig  lordern  konnte.  Die  deutfche 
Cttrrentfchrift  auf  8  Tafeln  gehört  zu  den  gefcho« 
benen.d.  i.  die  ftarken  Grundllrichc  i'ilirn  riick- 
wHrts  vor  der  Senklinie,  welches  immer  Ichon  der 
Flüchtinkeit  hi  ir:  rlich  ill  Die  ßuchlbben,  wel- 
che über  die  Linie  in  die  Hohe  gehen,  haben  ein 
unangenehmes  Verhälrnlfe, wie  sck'fs  ft'ff, letztere 
find  viel  zu  breir,        es  fe!i!c  ihr^en  day  Miickcben 


ium  Anfang  oder  zur  \  erbinduug  mit  den  vorher- 
gehenden. Die  kleinen  Verfallen  find  meidens 
leicht,  edel  und  einfach,  die  groisen  zum  An£inje 
nb#r  fcfion  mit  NebenrügCtt  überladen«  To  dam 
uB.  h  und  S  darüber  oft  «okenndich  werden. 


Die  Kandeyfchrift  auf  3  Tafeft  Gfllt  an  fidi  redic 

gut  in  die  .Augen ,  nur  dafs  die  dazu  gehörigen  ■ 
gröfsern  ATifan'jsbuchftaben  denfelben  Fehler  ha- 
ben. Deis  fchoiifte  von  allem  ill,  wie  injgemein, 
bey  den  oberdeutschen  Schreibineittem  z.  fi.  Lofe- 
nawer  nnd  Baaernfeind,  auch  hier  die  Fractur ,  wel- 
che II  Tafeln  einnimmt.  Die  Te\tbuch[l.:ben  find 
deutlich,  fchun  und  in  gutem  Verl  wUnils,  nur  wei- 
chen doch  manche  von  dem  gemeinen  Druck  durch 
kimflÜch  «ngeCetite  Schwänzchen  zu  fehr  ab«  wie 
gpz.  Die  Verfiillen ,  wozu  auch  eine  Anzahl 
Waarenzeichnungcn  für  Kriufleute  kommt,  haben 
zwar  nach  alter  Art  eine  Menge  Parallel-,  Schnecken-, 
Gifter  - ,  Knopf  -  und  Blumenzüge,  aber  es  find  doch 
die  Hauptttriche  nicht  dadurch  verdunkelt.  Die 
innere  Versierung  der  Striche  felbft  durch  alterley 
Schatten,  Zacken,  Schuppen,  Sterne,  Röschen, 
Schlangen,  Ketten  u.  d.  g.  ift  ungcujein  mannich- 
faltig  und  doch  meiftens  gefchmackvoll.  Das  ein- 
zige anftöfsige  find  die  Schnörkel  zwifchen  denZei*  • 
■  len ,  die  bald  aus  den  Schwtnten  der  Bnchftaben 
fortgefetzt,  bald  auch  gan?  nllein  filr  Hch  hinein  ge. 
ftellt  find ,  und  ficti  uloeraU  widerlich  ausnehmen. 
Die  lateinifche  Schrift  beftehet  nur  aus  einer  Tafel 
mit  dem  Current-,  Verüal-.rönaifchen  luid  Capital- 
Alphabet  und  einer  mit  Curßvtext.  Jene  find  zwar 
in  etwas  mit  mm  Gebrauch  fiirs  Deutlche  einge- 
richtet, n'.)er  dcch  nicht  zulänglich,  z.  ß.  ck  tz  ill 
im  Piö^iifclien  biiünder?,  hingegen  gerade  in  dem 
nuthigften  Current  fehlt  es,  und  das  lange i*  ä 
kommt  gar  nicht  vor.  Griechifch  nnd  HratlBfä 
find  vernnitiilich  als  unlcsbar  vmd  unverftändlich 
ganz  «berganjien.  Doch  diefes  ill  leider  in  neu- 
em Zeiten  fafV  ubcr.ill  j-eu ähnlich  und  daher  kön- 
nen meiftens  felbft  Gelehrte  kein  Wort  Griechisch 
fchreiben,  ohne  mühfam  und  abgebrochen  die  ein- 
zelnen Huchft.d)en  dem  Druck  nach/unuhlen.  Da- 
gegen find  2  Tafeln  fürs  tnglilche,  die  doch  zu 
nichts  dienen  können,  als  daCs  ettvan  die  Jugend  die 
nachlälHge  Schriftart  nachäffe.  Eher  find  doch  die 
3  t'ranzöfifchen  nützlich ,  um  das  weiter  abweichen» 
de  der  Batardefchrift,  der  coulC'e  In  Briefen  und 
der  runden  oder  Finanzfchrift  in  Urkunden  etwas 
kennen  und  letztere  lefen  zu  lernen.  Aber  dazu 
ifl  r.ucii  das  wenige  nicht  hinreichend  und  es  hät- 
cfn  ohne  jTröfsprn  .■Aufwand  viel  reichhaltigere  Aus« 
2\)'^e  \  on  Duval,  II  .rbmior  oder  Bedij^is  geliefert 
werden  können.  Den  endlichen  Beichluis  macht 
noch  eine  Tafel  mit  Schluüs-u.  d.  g.  Zügen,  die 
nber  alle  viel  xu  äiigiUidi,  Cytaxaetdish  und  fteif 
find. 

LITERAR  GESCHICHTE. 

ERLAycsN-,  bey  Palm  :  l'nfiich  r'mer  Befchrei- 
bm:g  fchauuurdiger  BibUotktkcn  Deutfchimds , 
thic,\  alphahetifcker  Ordnung  der  Oerter.  Her- 
ausgegeben von  friedr.  Carl  Gottlob  Hirfehing. 
^t^UH  Bea^  nßt  Mthälung.  1787..  19s 
«nd  XVI  Sek.  in  $.  ( 10 gr*^ 
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In  dierer  AbrhHhmjt  efnn  Werl»,  deiTm  Ab- 

(icht  \inH  Plaii  (?ie  I.ef'T  der  A.  T,.  7.  rch"bn  aus 
der  Anzeige  des  erüf  n  Üandes  C  1786  No«  3 10)  ken- 
nen find  nur  die  Bibliotheken  zweyerStäldtebefchrie- 
ben ,  ^Itona'f  und  Augsburgs,  Jene  von  S.  i  bis 
26:  diefe  von  da  an  bis  7uni  I  ndp.  In  Altona 
ift  blof?  die  C;vinn3{iuir<;biij!iothek  dem  Verfafler 
merkwürdig.  Man  hat  ihn  auf  etae  lobenswitrdige 
An  in  den  Stxnd  (refem,  ihre  &ttftebinigr  und  ihr 
allmühlichcsWachsthum  gernii  zu  befcfirciben.  Uns 
war  neu  und  voriitgiich  angenehm  die  NachridiC 
▼on  der  Bücherfammhing,  die  der  iu  Altona  1778 

geftorbene  berühmte  Literator,  ^ok.  Peter  Kohlt  „   _   

der  GymnaCumsbibliothek  noch  bey  fernem  Leben  befondcrs  vön  den  bdden  feltenen  Höphelifchen 
ITtlchenkt  hat.    Es  find  viele  l'ch;it7barc  HandCchrif-    und  flciferifchen ;  ferner  der  Befudl  des  jetzigen 

PaplUs,  der  ans  Zapfe  Bericht  daran  urnftändlich 
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lichften ,  abe^  auch  umugängüchften.  ( Zu  be- 
dauern war*  es  doch  fehr,  \vs?nn  die  Veimuthung 
S.  33.  richtig  wäre,  dafs  die  von  Hn.Zapf  für  de» 
Hl  n.  von  Cliiniac  in  Paris  fltis  einem  unlren  Codex 
dielcr  ßibüofhpk  nbcrpfcliriebenen ,  unedirten  Ca' 
pitulariu  regum  t'nmcofum  nicht  herauskommen 
wiirden.  U  enn  auch  ja  der  Franzofe  den  feit  178I  ' 
envarceten  2cen  Band  der  Capitularfcn ,  \',orinn  je- 
ne ungedrackten  erfcheinen  follen .  nicht  m  Tage 
förHfrn  will  oder  kann;  fo  follre  Hr.  Zapf  fie  lu- 
ruck  iodtrn.  und  felbft  bekanntmachen.)  Uanuffol> 
get  die  Stadtbibliothek;  ihre Cntttehang.  Sdiick« 
tele,  ehemniiaen  berühmten  Auffeher,  Katalogen, 


ten  und  rare  Druckerdenkmale  darinn  ,  die  7um 
TheU  angegeben  und  kur«  befdirfeben  worden. 

Mit  eifcrnem  Fleifs  fammelte  Kohl  die  Handfchrift- 
lichen  und  fchon  gedruckten,  aber  höchil  feltenen 
lateinifchen  Gedichte  Huron^mi  Areoas^t  vim  da* 
von  eine  neue  Ausgabe  lu  veranftalten,  der  ef 
eine  umiländliche  I.ebensbefchreibung  des  Dich- 
ters beyfvigen  wollte.  Unter  den  HandfchrifLen  ifl 
vielleicht  der  nähern  Bekanntmachung  wiirdig  das 
8.  34  «rw3hnie,  in  rufllfcher  Spradie  abgetafste 
Tagebuch  des  Grofsfiirftcn  Iwan  (vielleicht  Alexej) 
Michailowitfch.  Wenigften^  wollen  wir  hicraiit 
aufinerklBin  darauf  nwÄn* 

DaGs  Hr.  H.  bey  dem  an  Bücherfchätien  vor. 
sügUch  reichen  ^i^fduM^fo  kurz  nicht  würde  weg- 
kommen können  1  Tieft  fleh  leidit  erwarten.  Ue- 

berdies  hntte  er  mehrere  Hülfsmittel  vorlich,  fo 
wohl  gedruckte .       ungcdruckte;  letztere  haupt- 
filddUeltVOn  den  Herren  Z-apf  und  Prieler.  die  dann 
auch  ihre  eigene  Bibliotheken  am  auftVihrlichllen 
beichdeben  haben.    So  wie  in  dem  erden  Band, 
alfo  auch  hier,  eifert  Hr.  H.  gegen  bibiiothekari- 
£che  nUsbriche»  gegen  Faulheit  und  i^dd  der  Bi- 
Uiodtdcirfen,  gegen  alberne  Sperntng  uiTentlicher 
Bibliotheken  u.  f.  w.   ATi  Iir  m  wünfchen,  als  2u 
hoffen  id.  dais  damit  viel  werde  aiisgerichtet  wer» 
den.   Geivöhnlich  werden  Eigenfinn,  Bosbdc  und 
XJnuilT-n'heic  nur  noch  hartnäckiger  und  fchlimmer 
bey  dcrgk'icliiu  inanimibus  ,  wie  Hr.  Hirfching 
einer  ift.    Wirklamer  dürfte  vielleicht  fein  patrio- 
dfi±er£ifer  werden,  wenn  er  ihn  in  gemä£sigte- 
rem  Ton  vortrüge.  Doch»  wir  wollen  eines  imd 
das  andere,  was  uns  merkwUrdJg  fdieint,  anzei* 

Kadi  dn^en  Seufzern  über  Lauigkeic  der 
ineiflen  heutigen  Ati^bn'-'T^r  in  Ver^loit-hun^iT  mit 
ihren  Vorfahren  gegen  atnte  Literatur  redet 
Hr.  H.  zuerft  von  der  ßibl  des  Domkapitels,  wahr- 
fcheinlich  der  älteften  in  Aujpburgj  und  wegen 
ihrer  zum  Theil  fehr  tlcen  Handfchriften  beträcht- 

•)  Augsluirg,  heif«  mS.  ?0.  ift  ein  f«.hr  thfiirerOr«; 
Reiche  luJt  auf  feinem  Schatzkiflchi-i]  ,  loln   Im  iVi.Im- 
inerudeii  Kling  Klans,  b«küinuiett  livb  oictitt  luu  Cc- 
Uuta  and  tt  ciBF? 


wieder  aufgetvarmc,  und  fogar  die  famöfe  Rede , 

die  Rector  Mertens  dem  Erafmus  iloierod  imus  ab- 
ftahl ,  und  dem  Fiirftbifchof  von  Rom  vordeda- 
mirte.  :ioch  .  n  al  abgedruckt  ift.  (&  61,  wo 
der  gelehrte  Begleiter  des  Papfles,  der  damalige 
Nuncms  Garampi ,  mit  allen  feinen  Tir-^ln  genennt 
wird,  hätte  cbtn  deswegen  envahnt  werden  fol- 
til?  ^^^^  Cardmal  ift. )   Bedauert  wird 

billigS.6s,  dafs  diefe  herrl.che  Bibliothek  einem  fo 
murrifchen,  unf'  - undlirhen,  hochrt  iindicnftferti- 
gen  Manne  anvertratit       wie  Mertens  von  jedinw 
mann  befchrieben  wird.   Hr.  H.  hStte  aber  auch 
wilTen  füllen ,    dafs  der  Mann,  als  Bibliothekar, 
lo  elend  befoldet  wird,  da£s  man  ihn  bey  feinen 
vi?li?n  andern  Gefchäften  nicht  wohl  zumutherf 
kann,  die  BibLoit  zu  zeigen.  Zuletzt  werden  einige 
vorziigliche  Seltenheiten  defl*eiben  angeführt.  — 
Es  folret  die  Bibl.  des  Reichsdifts  7U  St.  Ulrich 
und  Afra  >  wo  befonders  ein  Dut7end  alter  fchätz« 
barer  Druckerdenkniahle  aus  vielen  andern  ange- 
zeigt wird.    Ferner  die  bif.-hnfl.  Bibl.,  die  zun» 
Iheil  der  Univerfit.itiLibL  in  Üiiiiiigen  zu  Theil 
{Te.voiden.    Ribl.  dts  evangclifchen  Coliegiums  zu 
St.  Anna.    Dibl.  der  Exjefuiten,  die  mit  dor  da?« 
gehörigen  Feutingerffchen  ,  zum  Theil  ludeiüch 
vtrfclileudLTt  ivoid,  n.    Bibl.  der  Karn,eliten,  die 
erft  in  der  neueiku  Zeit  erheblich  geworden  ift. 
(Wenn  Hr.  Hirfching  S.  93  Hrn.  Gerckens  Tadel, 
dafs  fie  im  vierten  Scccku  erk     -^he .  folglich  bey 
Feuersgefahr  fchwer  zu  retten  fey,  dadurch  ent- 
kräften will,  dafs  er  lagt,  Bibliotheken  gehören 
eigentlich  in  die  Höhe,  wenn  fie  nicht  wegen  der 
Feuchtigkeit  dem  Verderben  ausgefetzt  feyn  fül- 
len; fo  ve.-fiüt  er  aufs  Extrem,  als  wenn  zwi- 
fc.hcn  dem  unterilen  und  vierten  Stocicwerk  kein 
7W'  ytes  wäre.   Auch  felbft  Im  unterften ,  wenn  es 
gehörig  angelegt  wird  ,  können  ,  und  f  Jl<  a  \  w\ 
Rechts  wegen  ,  Bibliothekeu  liehen-  )    ßibl,  der 
I  rancifcaner,  Dominicaner  und  KrcutJherren  ,  ztt 
S..  Georgen  ,  und  der  Capuciner  bedcmen  alle 
nicht  viel  Unter  den  darauf  folgenden  Fi  ubi- 

bliotheken.  find,  uic  wir  fchon  oben  an/.-|^tiir, 
die  Zaplifche  und  Pricfcrifche  am  umfländlidilven 
befduridjen.  Bddc  cnthslceo  mdurere,  auni  Thfil 

•  her»-  I 
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Iterrlidtc  Hondrchriften  und  alte  Dnicke.  Die 

Priefprifrhcn  flnt^  ausführlicher  und  lehrreicher  be- 
fcliriebcn,  a!s  ciie  Znpfilchen.  Vorzüglich  rech- 
nen ivir  dnliia  die  üeühreibung  der  erttcn  ti:ui 
äiil'scril  raren  Sammlung  einiijer  lleichsabichiede 
(S.  1571t,  ff.)  ohne  Jahnahl,  Drucker  und  Uruck- 
ort  .  und  ilire  Vergteichiint^  mit  der  Schobferi- 
fciion,  die  gleichfals  lehr  feiten  und  alt  ift,  und 
fich  in  der  ZapiUciicn  üibl.  befindet.  Weiter  noch 
von  der  reichen  naturhiftorUchen  üibl.  des  Hrn.  v. 
Cobres,  (wobey  2ur  Fortfetiung  des  mit  fo  vielen 
Feyrill  fiufgenommenen  Katalogen ,  den  ihr  wür- 
diger ßelkzer  felbft  verfertigte,  Hofnung gemacht 
iiird,)  und  der  Herren  Brüder  W-hh.  (S.  i^i 
wird  eine  Anekdote  von  dem  Chronico  Gottwicmji 
berichtiget,  bey  Gelegenheit  der  Nachricht,  dats 
die  beiden  gelehrten  Brüder  und  Bnchliiindler  Veith 
die  Eibl,  des  ehemaligen  WeyhbilVhofs  in  Rniv-berj;, 
Franz  Jofeph  von  Hahn,  an  lieh  gebracht  bibci. 
Von  ökfein  Hahn  hat  man  hat  man  in  neuern  Zei- 
ten verfitfheit,  er  fey  der  wahre  Verftßer  jenes 
dirlomarifchen  Werks .  nicht  ai;er  der  Alit  Belfel 
Vüii  Güttwtich.  llr,  H.  ^bubc ,  d.ils  dicles  ohne 
hinreichenden  Beweis  gekhehe,  dal's  Jl  ihii  zuar 
BeiTeln  geholfen,  aber  nicht  das  ganuiWerk, — To 
weit  es  nemlich  ganz  genenot  werden  kann,— ver- 
ferüf;t  h;he.  —  VeiiCT,  noch  ctni^T?«  nndTP  Pri- 
vatbibiiathtken ;  und  v/vvi.  7iil-jt7t  vom  Au^ibm- 
jrifcheii  Stadtarchi\  ,  von  d  'm  iK  a,  i.jch  Hrn.  Hir- 
^hings  Ausdruck ,  nicht  viel  rühmliches  fagenl  ifst, 
weil  es  Sufserft  ▼emachlüifigt  wird.  Jiin  dortiger 
jGek'hrtcr  rettete  eine  .Meng?  l'rkundi-n  von;  \'t  r- 
^erben,  als  tie  gerade  zum  GuldklUager  geu  jgeii 
und  verkauft  werden  (bllten. 

Vas  wir  übrigens  bey  Gelegenheit  des  erden 
Bandes  diefer  BibUothekengefchichte  in  Anlehung 
der  ra-  ;1  iillpeu  und  incorrecten  Schreibart  des 
Ver£.  erinnerten ,  gilt  auch  noch  von  diefer  erAen 
Äbthellung  des  2ten  Bandes.  Hierzukommen  noch 
v-rlc  llruekfehler,  die  in  Werken  diefer  Art  ain 
olkil'oi^rultißllcti  vejuüedea  wdrden  foUten.  Auf 
die  Interpunction  fcheint  fich  Hr.  H.  g.ir  nicht  zu 
vergehen;  Beweife  hierzu  liefern  alle  Seiten;  und 
von  reinen  übrigen  Nachlaffigkeiten  geben  wir  ans 
vielen  nur  fo^^^ende  we:,! ; '  Proben.  S.  29  uird 
ßmcker  7weyu)al  uurj  QlUu{j  gewinnt ,  da  er  doch 
^Oltam  ^iicoh  hiefs.  Er  wird  als  l'crfuffcr  der  filio- 
nen  phylulapiiifehm  Hifiorie  angeführt,  Dais  ^yUh 
fophifc'h  «n  Urudrfehter  fey,  wollen  wir  emrän- 
men :  aber  nicht  dies»  dfllV  0.  eine  phihfophifche 
iLJIorie  geiuhrkhea:  e$  ii\  viehnehr  dne  Hißoue 


der  Philofophir.   Auf  der  folgenden  Seite  wird  der 

Hufs  Lethe  gefchrieben  Letr.  lY.c  Inrerpunrr'ou 
ift  dort  ganz  vernachlafligit.  L^truiaülWl  wird 
\  on  P.  Ma  c  gefligt ,  er  Zi-ttrlc  fich  als  berufener  Con- 
troversprcdijiir  und  uü^cmeiner  IFunäetiKana  ins 
folgende  Jahrhundert  Atiii/fi«'.  Was  heifi«  das : 
hinüber  zetteln  ?  und  Avie  kann  man  Merzen  ci- 
nen  Ifwu'rrmjnn  nenen  ?  S.  33  fleht  Xiuvuler 
Halt  Sul^nder.  Lbend.  ftrotzen  die  ßuchlüdcn  mit 
Hau  i'üfi  Romanen.  S.  39  Oppomi  flau  Oporin, 
S.  46  hjiJe  rtatt  Bayle..  S.  87  tiiaerfektAen  It  lat- 
tergefchol-ni'  Ebend. /j-r/:c,!  fl.  fr.da:.  S.  «,0  iiang 
ft.  drang;  ergrief  (i.  etßi.jj^  u^jj  ll  v  l  ..ii>e. 
.S.  yi  licj  Schannats.  S.  [)4  Act  Hmpiurfr.i  rer.  S. 
06  nett  er s  Ii.  weiter,  S.  97  iralding  ft.  ITaädaig, 
Der  bekannte  Bayrifche  Gefchichtfchreiber  twt 
O-f,!:-  heifstS.  13,-  u.  f  bald  Oefftk,  MA  Offek. 
i.  X71  LtiiirajH  (i.  Ltikrain. 

Dodi  genug ,  und  dies  blofii  In  der  gnten  Ab* 
ficht,  Hrn.  Hirlching  ,  delTen  ncnuiliun^^en  v,irk« 
lieh  viel  Dank  verdienen  .  auf  einige  Maiigel  auf- 
merkfam  zu  machen  \md  etwas  zu  feiner  weitem 
Ausbildung  beyzutragen.  In  der  Vorrede  eifert  er 
gegen  Sperrung  öifentllcher  Bibliotheken  nnd  ge- 
gen den  unnütven  Wuft,  mit  dem  manche,  befon- 
ders  Klofterbihliotheken,  beladen  find,  verfichert^ 
dafs  nicht  'l  odcllucht,  fondem  Wahrheitstrieb  ihn 
beCeele  ;  klagt  in  Anfehung  einiger  Bibliodielcarieii 
über  Mangel  an  .Unterftiitrang  bey  Ansarbeitting 
feines  Merks  ;  und  vertlieidi;;et  fl  h  m.innlicyj 
gegen  ein  l^aar  ungegründete  Kritiken  in  der 
Wirxburgifdtett  gelehrten  Zeitung. 

VERMISLIi  IE  SCIIRIFTEK 

LEiPziü,  bey  Cruiius:  Ankmg  zum  füHjteu 
Tiieile  Carl f  von  Ciii  lsbcrg  y  welcher  eine  •■^po- 
logie  deifelben  enthält,  von  Chrißan  Gotti^f 
Sahmaniu    lyij.    ii8  S.  8« 

Die  Apologie  il>  gegen  die  in  unfern  Blattern 
Nro.  60  und  63  diefes  Jahrs  befindliche  Recenfion 
gerichtet,  welche  Hr.  S.  hier  wortlich  hat  abdru- 
clten  laifen,  und  feine  Beantwortung  in  Anmer- 
kungen  beygebi-acht  hat.  Der  l  oa ,  in  welchen 
er  feine  Antithefen  abgefaff-r  hu,  ii"tanfländig  und 
gefittet;  %viefern  aber  die  Cimude,  womit  er  fio 
uiiterilüczt,  treffend  Cml,  muffen  wir  den  I.efem 
des  Carl  von  Csrisberg  zu  bcurtheilen ,  und  dem 
VerfslTer  bcf^^ter  necenfion,  dafern  es  ihm  nÖthig 
fdn'int,  d  ir:;iif  7U  re^licirea,  iiberlaffeii. 


LITfißAIlISCHE  «ACHHICHTEN. 


Bi  !  ür  pru  VNC.  Der  berühmte  militiiilclic  Sclirift- 
l^irlhr.  Cüiat«  it  Turpiii  de  OiS:\  ift  den  35  Auguil  zum 
GntfskmiR  des  5r.  Ludvidu  -  Oid«t»  crlioben  «-«rdsn. 


ToDESEKit.  9ca  «t  Aoguft  Ihrb  tu  Fkrtn*.  Hr.  P. 
BaRoUmneut  Mt/tq;.  an«  Kancy,  Hofmedieu»  in  Floreos, 
bck»ant  durah  eiiiit«  anii^uaril^  und  otturliillarii'die 
ScbTiften. ' 
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L  i  T  E  R  AT  ü  R  -  Z  E  I  T  U  N  G 

Mittevochs  ileii  7tm  Nortoiber  1787» 


JiAMBLRo,  in  ^er  HeroMfchen  BndilHmdlang: 
Betrachtungen  iibrr  dir  Vnfohmtngslehre ,  von 
3.  3'  if^iekmatit  Faftor  zu  St.(?eor£.  Andre 
▼aUfsnen  niigMrbciteteAafpibebS.8o.<if  gr.) 

Schon  vor  24  Jahren  gab  der  VerfalTer  Betrach- 
tunpen  über  den  Glauben  der  Chriflen  von 
der  Verfohnmg  heraus,  die  wir  itxt  nicht  bey  der. 
Hand  haben  ,  <uber  4ic  «r  aber  in  der  Vorrede 
:felb(l dasUrtheil  fpricht ,  daCs  fie  zu  felir  voller  Hypo- 
thcCen  gewefen,  um  eine  gründliche  Unterfuchung 
iansoiMlen.    Von  diefen  hat  er  nun  .diefe  neue 
Auflage  «u  reinigen  gefucht>  und  hofft  es  it7t  ein- 
leuchtend gemacht  m  haben  ,    da£s  die  Vor(\el- 
"lungsart,  welche  die  proteibntifche  Kirche  bisher 
davon  für  die  wahre  gehalten,  eigentliche  Schrifi- 
MM.  nidtt  blas  UnaMur  iiikrSe^ri^  fey.  Die 
Behandlungsart  foll  fich  von  der  SriUrfchen  Schrift 
befonders  dadurch  unterfclioiden ,  dafs  fie  minder 

Jiotemifch  als  jene  iü>  und  mehr  die  Gründe  da-* 
ilr  als  die  Einwürfe  dagegen  darflellt»  • —  Wir 

f;eftehen  aufrichtig  >  dafs  ,  fo  willkommen  diefe 
chrift  denen,  welche  ihr  gantes  Chriftenthum  gc- 
fftde  von  .der  JLdee  einer  jtelivertretenden  Genug» 
limmg  abbingig  machai,  feyn  mag,  «sans  dodi 
vorkommt ,  als  wenn  wenigflens  nicht  das  gering- 
fie  neue  darinn  gefagt ,  und  iceine  einzige  neue 
Seite  zur  Beftätigung  des  Sydenis  hervorgezogen 
w9re.  Ef  ift  daher  die  bekannte  Lehre  mit  allen 
gewöhnifdien  Bellimmungen  ,  Einfchränicungen , 
ßeweifen  wiederholt  1  und  in  einer  ganz  ijetjue- 
men  Ordnung  und  Zuinrnmenhange  dargeueUc 
worden*  WoUte  der  Verf.  nicht  polemifch  feyn,- 
fo  hritte  er  doch  wrninflens  in  der  Benätigxmfr  fei- 
ner Behauptungen,  und  in  der  Ausführung  feiner 
Ciriinde,  auf  die  dagegen  gemachten  Einwurfe 
Rüdcficht  aduMA  nui&n.  Dies  vermiflen  wir 
wovon  wir  nur  1.  B,  anf  das  verweifen, 
in  der  vierten  Betrachtung  S.  8-  ff.  über  die 
Seelenangft  C.  gefagt  wird*  —  It.  gefleht  auf- 
richtig, dals  es  ihm  immer  zu  unfern  Zeiten  ver- 
dtteonlicher  fcheint,  dos,  worinn  die  verfchiednen 
VorAellungsarten  doch  zuletzt  vibereinftimmen , 
aufzufuchen ,  als  noch  immer  die  IdCCtt  lUST  Qlli- 
iteii  nach  einer  Form  cu  bilden. 
4L  1>Z.  1797.  Vkrtn  BMtL 


JfiLMstASDT,  "bey  Kührtlin  :  Ueber  AB^gorie 
.  imd  Mythologie  tn  der  Bibel,  infonderheU  in 
Ab^dit  auf  den  Propheten  ^ona  und  andre 
ß^nderbegebenheiten.  Von  I).  S-  B-  Lüder- 
wald ,  HerzogL  Braunfchw.  Supertntendenc 
asi  S.  gr.  g.  (i3.  'grO  *  ■ 

Viele  neuere  ErklNrer  des  A.  T.  haben  ange- 
fangen, das  Auftallende  oder  Unglaubliche  meh- 
rerer darinn  erzählter  Begebenheiten  durch  eine 
«Uegorifdie  Deutung  »u  mindern  >  und  bey  den 
Hebrleni  fo  gut  als  bey  andern  Vglicem  «ine  ge« 
■wifle  Mythologie  anzunehmen.  Es  ift  kein-Wun- 
ider,  tvenn  dies  manchen  braven  Mann  ,  der  fich 
jene  Erzählungen  von  Jugmd  auf  fo  ^uchdäblich 
al?  möglich  gwlacht,  und  bey  etwanlgen  Zweifeln 
immer  in  dem  Gedanken  1  der  Allmacht  fey  nicha 
nnnwglich,  beruhigt  hat,  fehr  gewagt  und  fehr 
bedenklich  vorkommt.  Dies  itt  auch  der  fall  bev 
dem  Ver^  dlef^r  Schtift  geweftn.  Er  ineluft»  wfr 
verfielen  dadurch  wieder  in  die  Methode  des  Ori- 
genes »  der  auch  das  AllegoriHren  empfohlen  habe* 
Nun  ill  freyltch  wohl  ein  fehr  ^u&llender  Unterl 
fchied  unter  «uifiem  iwutlgen  tind  den  damaligeii 
Ailegorlften.  Aber  'diefen  überfieht  der  Ver£  In 
der  Warme  feiner  Behauptungen  gänilich. 

Seine  Schrift  würde  mehr  Aufmerldamkeit 
verdieaen »  da  der  Gegenfland  ailerdings  von 
Wichtigkeit  ift  ,  wenn  er  von  ficherern  Cmmd- 
iatzen  ausgegangen  ,  an  eine  liberale  Intcrpre« 
tation  überhaupt  gewöhnt,  .und  durch  Lcfung 
and  philofophifche  Beurtheiiung  alter  Denkmale 
der  Vorwelt  vorgeübt  wäre.  Wie  wfll  er  «.  B.  den 
Satz  allgemein  vertheidij:^en  ,  difs  bey  einem  Ge« 
fchichifchr$iber  kein  mythologifches  inferat  ver- 
muthet  werden  dürfe.  Wir  follten  glauben,  die 
alterten  hidorifchen  Denkmale  bewiefen  gerade 
das  Gegentheil.  Ganz  wahr  ift  die  Bemerkung :  um 
Mythar,  und  Gefchichte  zu  unterfcheidett,  muCi 
ich  dem  SduriftftcUer  im  Augß  friM  —  das 
foU  wohllieiiren,  mit  ftfnem  ganten  Grift Iffanier 
u.  f.  w.  vertraut  werden.  Nur  Sehnde,  d  u's  die 
Regel  fo  fchwankend  ift,  und  ein  jeder  Interpret 
einen  folchen  Scharfblick  «u  luiben  meynt.  — 

In  den  Bemerkungen  über  Wunder  und  den 
Beweis  aus  U'imdern  ilt  ungemein  viel  Wahres  und 
Gutes  ,   wie  iiberhaupt  Scharftinn  und  Billigkeit 
dem  Ver£  zur  Ehre  gereicheii»  ^   iir  iwt  ubri« 
Ua  gen» 
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;ens  feine  TOraasgerchikten  Bemefkangen  auf  ctas 
Judi  3ottat  anoewcndec.  Schwerttdi  wird  er 
•bcr  «Ue  Leftr  üEcneiisen ,  da&  hier  allci  |MWb> 
ilttilidi  sn  verilelum         .  . 

4MZN£r&eL4HRTSBI.T. 

*,     . '  .  ■    .  . 

Paris  ,  bey  Duplain ;  Inindultmn  wftkodi/fue 
d  Iii  Theorie  et  d  la  Praffiqtie  de  lA  wediäne : 
par  D.  Macbride  D.  M>  Ouvrage  trudmt  de 
tAmUat  far  la  derniere  Edition  et  ciugiventl 
dr  MoifcoBp  de  Nota  par  üf.  Pttit  •  Rodel , 
DoAear  -  neg«nt  i«  h  Fnddt^  de  mM#cine 
de  Pari?,  et  andeu  Qiirurfrien- major  du  Roi 
aux  Indes  Orientale«.  J7S7.  1.  1.  38  u.  4^4  i»- 
T.  n.  595      8.  (  3  Rthlr.  10  gr. ) 
.   Macbridei  audi  Im  IjMdnifche»  H«Uändifche 
«ikd  Dentfdie  «faerfecite  MetMStsd  haroSuRioK 
to  the  Theory  and  PraHue  of  the  Art  of  Mediane 
i(l  ein  allgemein  beircanntes  und  geicimixtes  Werk, 
bey  welchem  man  nur  bedauern  mu(s,  dafs  es  der 
Verf.  vom  Tode  übereilt,  nidic  ganx  hat  beendi- 
gen können.  Wfar  {chfSnhen  um  hier  bk»  auf 
dasjenige  ein ,  was  lur  franiöfifchen  Ueberfet^ung 
hier  zugekommen  ift.    Vicq  £Avp'i  Eloge  de  M, 
Mtubride  aus  der  Hiß.  de  la  Soc.  'de  Me£  i(l  vor- 
«wgefichickt  .In  der  Vorrede  haadelt  der  Ueber* 
Itoer  gans  fchlckBcft,  dodi  ohne  ctwaa  Neues  sn 
£agen,  von  den  nothwendigen  Eigenfchaften  eines 
brauchbaren  Arztes.    Die  Anmerkungen  lum  er- 
ßen  theoretlfchen  Theile  enthalten  wenig  Erheb- 
lichem '  Ala  ehien  Anhang  vom  dritten  Buch  hat 
der  Ueberfetter  ein«  IniRe  Ueberfidit  der  nofolo> 
gifchen  Syfteroe  von  Sauvaget,  Linne,  Foge!  und 
Cuüen  beyge|ii^t-  In  dem^  zweiten  Theüe  hat  der 
l^eberfewer  hin  und  wieder  brauchbare  Zufätze 

Srmachti  t»  B.  über  das  Kindbctterinheber.  über 
e' Winningen  der  Ffeberrlnde«  übe»  die  Luft« 
röhrenrchwiudfucht ,  den  Keic)ih«ften,  die  bös- 
artige.ßfauiie,  die  Bleykoitk,  viber  eine  zwölfjäh- 
rige Waflerfucht  luid  Vereiterung  des  Eyerftocks, 
irelche  der  Ueberfeczer  in  Oftiiwlien>  nach  vorläu« 
figer  Abzapfung  dnrdt  anhaltenden  innerflchen 
Gebrauch  einer  Afdicntauge  mit  Guniini  ,  ganz- 
lich geheilt  haben  wiU  ,  über  die  Wirkung  der 
fixen  Luft  beym  Brande,  über  den  Fadenwurm  u. 
£  w.  Fteifs  und  Belefenheit  kann  dem  Ueb«r(etzes 
'  nldit  abgeiprochen  Mrden,  aber  nur  wenig  fthaiat 
er  aus  eigper  Er&htang  gjtkbiäsSt  w  haben. 

Paris,  beym  VerGufouDd  bey  Morin:  jßpi^ 


Provinzen,  weiche  fonft 'niemand  fachen  würde,' 
können  sienriidf  gewils  fe^.  iiiren  Unterhak  in 
Paris  «u  finden,  wenn  fie  irgend  ehi  neues  MItnA 

gegen  die  fo,^fn::n:^ien  Gabuterfekrankheitea  (die 
man  dort  aui..^  gar  /icrlirh  mal  aiUiJoeiul,  maU^die 
de  Cythere  u.  1.  w.  nennt)  effindeir,  imd  durch 
Avertifiemeats  suC  den  volkreichften  Stralacn  aus« 
bieten  laßen.  Eine  folche  Specnhidoii  auf  Ae  Sfio- 
den  feiner  Mitbürger  hat  denn  auch  diefer  Hr. 
Andrieu  geniaclit ,  delTcn  Brochure  wir  hier  an- 
zeigen. Er  untericheidet  (ich  von  den  meiden 
feiner  Mltfpccuhmcen  dadurch .  data  er  die  Zu« 
farnntenfetzung  feiner  angepriefencn  Mittel  <wel« 
che  theih  Auflöfun^en  de?  Sttbüinats  fllkSfelpeter, 
Guajac ,  arabilchein  Gummi  u.  f.  w.  verfetzt, 
theils  Merciuialcerate  und  .Selben  find  )  bis  tfuf 
eins,  wskhea  es.  &di  »  als  das  angeblich  wirk« 
ftmfte!  —  vorbehalten  hat ,  dfrendich  bcfanmv 

nnrhr.  —  V'i?  benimmt  er  firh  (vv.'}.  ir  fetnctn 
Unui  licht  über  den  V  erlaut  uud  i\ui-  der  Luit« 
feuche  ausdrucke,  kann  man  fchon  aus  folgender 
in  ihrer  Art  einzigen  und  mufterhaften  Deßmtion 
fem»  Krankheit  fehen:  on  petit  dißmr  tttte  maht» 
die ,  corme  un  mal  lune  grande  t^mJue  ,  ctmnt 
Uli  groiid  nombrc  Ue  fyniptumes .  tittaquaiü  töuter 
kl  partiei  du  corpf ,  dercufgeant  toutes  ks  fon- 
äiom:  de  Id ,  au'eHe  paroit  amtv  mir  mmadit 
mique  qu'tm  aJJ'cmhUge  de-  touttt  kf  mnituKefi 
Hinten  angehängt  i!^  eine  Nachricht  von  gemein- 
nützigen Entdeckungen  und  Handhuigen  des  Verf. 
— ■  die  7war  zumiTheil  längft  bel^annte  Sachen, 
»um  TheU  ziemlich  unerheblich  l*ad»  aber  doch« 
wie  der  Vei£'  fehr  befcheMen  fidi  ausdriickt» 
Epodte  h  der  Heilkunde,  «ad  ita  des  Bäraef* 
krön«  würdig  machen  l 

PUlLOSOFülS, 

ViBsr  ,  bey  Hörüng  :  Seohtchtungen  nriner 
felbß.  1787.  102  Seiten  r  Vorrede  33  S.  8. 
(6gr.) 

»er  Ver£  khkkt  feine  Grundfiltu  voraiis.  die 
Ihn  eam  als  ebien  reifglfifen ,  finommen  Mami 

fchildem.  Der  f  1  iftc  ift  ganz  charakterillifch- 
„AUes,  ^vas  ich  c»\ites  thue  .  und  V'erdienftliches 
„verrichte  ,  will  ich  im  Nameo  meines  Erlofers 
,aund  Herrn  Jefus  Chrilhia  gedian  und  yenichtes 
».haben.  Der  y6w  mache ,  liafii  man  den  Man» 
lieb  gewinnt.  „Ich  will  —  niemanden  in  den 
„defpocii'chen  Denkzvvang  hineinziehen;  **  und 
38  :  „die  Ueberzeugung  von  gewiflen  eignen 


antißphilitiaue,  pmer  eomto'itre  et  Vien  giierir  ^GrundiätieB  und  Meinungen  feil  mir  bey  jedeni 


kl  v/ialaduei  Fhhkrmet  fans  eqwvoque  et  fanr 
vtoUace  de.  par  M.  Andrieu,  D-  M.  de  la  Fa- 
cultc  de  Montpellier.  178«.  48  S.  8.  (7gr-) 
Eins  von  den  unzählichen  Traktätchen  über 
die  Ludfeuche ,  die  foft  täglich  ift  f  rankreicb. 
befonders  in  der  Hauptftadt ,  ans  Lldit  treten» 
und  deren  Men^re  allein  l'chon  auf  ein  fort  allgV« 
foeiaes  Bedürfaifii  feiaielTea  loäu  Aerzte  aus  dea 


„Menfchen  rine  heilige  und  tinvcrletsliche  Sache 

„fcyn."  Solche  Billigkeit  pflegt  man  von  An- 
daclitigen  nicht  leicht  zu  erfalirca.  Die  Gruudiatze 
alle  find  moralifch  und  chriniich  vortreflich.  Au5 
diefeu  Selbftbeobaehtung^  ßSst  üch  aber  £ir  eine 
phiiofophifcfae  Wenfdienkenntniis  kein  Mutten 
aiehn:  es  ifl  blo&e  moralifchreli^iofe  Betrachtung 
der  ifehlcr  und  Vergehen,  ohne  auf  YeranJaiTun^ 
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lincl  O^ellen  RJ'c^cfirTit  ra  nclimtn;  ^as,  was  eine 
firomme  Se^k'  Prutung  ilires  Herzens  imd  Gewit- 
fens  nennet,  Gebete  und  GeiHeserhebungen  wech- 
feln  mit  GewiÜieiuhrorwiirfeo  ab.  Man  Heht  dar« 
Inn  welter  oichti,  «b  Befingftigungen  einer 
frommen  Seele,  die  gern  wollte,  und  nicht  im- 
mer kann.  Der  Verl  muCs  noch  jung  feyn ,  denn 
er  erwartet  eint  Bedienung;  Schade  alfOf  da(s  er 
fich  um  Hie  Literattir  und  Wiflenfchaften  fo  wenig 
beJciimmcrt ,  dafe  «f,  wie  er  In  feinem  \'orbe- 
richte  fagt ,  Iceine  RecenOonen  lieier.  Mit  feinen 
GmodTiaen  Jcönnce  walire  Aufklänuy^  eiaea  üehr 
^diSlilMreii  nbiw  tm  Bun  bOden. 

PJEDAGOGIIC 

Ohne  "nrnctorf :   Erße  Gründe  der  Erdehimg, 
Nebß  ttiugen  tieuen  Verf/effenoigsvorfclüagent 
du  Prh'aterzUhung  betrejfmi»  TtOkCS*  ^TtJ* 
8.  86  Seiten.  (5  gr<} 
Der  VerC  fängt  damit  an ,  de6  er  die  Crxie« 
Jiunßswiffenfchafc  uiclu  für  eine  abo^efondcrte  Ulf- 
ien£chaft  gelten  laifen  will ,  weil  fte  niciits  anders 
ift»  als  ein  Theil  der  prakcilchen  Philofopllie« 
Eben  fo  aber  kann  man  der  Diätetiic  den  Namen 
einer  Wiffeofchaft  verfagen ,  denn  Ge  ift  auch  wel* 
ter  nichts«  als  ein  Theil  der  Moral  ,  in  HiickGcht 
auf  die  Gefundheit«   Dann  will  er,  da(s  die  Pä^ 
dagogik  nichts  anders,  als  ganz  allgemeine  Sttn» 
'  die  auf  nUc  einzelne  pDflen  ,  enthalte.    Er  j^iebt 
einen  i^ian,  der  eben  deswegen  lehr  allgemein  ift« 
und  vermuthlifh  eine  ganze  Pädagogik  vorftellen 
foU.  DeuDOdi  iättt  er  fich  auf  eine  verhältnifri 
mäflig  weidSoftige  Ünterfildiiinff  der  Frage  von 
dem  Ehrtrieb  ein.    Alle  feine  Lehren  find  fehr 
bekannt  i  und  ob  er  gleich  fehr  entfcheidende  Ur- 
theile  über  die  jetzigen  pädagogifchen  Werkd 
fällt ,  fo  fcheint  es  doch  ,  daüs  er  manche  nicht 

telcfen  hat,  fonft  wiirde  er  uns  fchwerlich  io  be- 
annte  Sachen  fagen ,  aLs  er  fngt.  Zum  Beweis 
i^ines  Urtbeils  über  diefe  Schritt  uiU  Ree.  nur 
feigende  Jto«  Seite  78  u.  79  herfeizen.  Unter 
„die  vielen  Dinge,  wöran  unfer  philofophifches 
„Jahrhundert,  um  mich  modifch  auszudrucken« 
»  reich  ift,  und  die  den  Namen  einer  Seuche  vei^ 
^dienen,  gehört  unftreicig  auch  die  Methoden* 
,.fucht  beim  Unterricht."  (Soll  denn  der  Unter- 
richt unmethodil'ch  Icyn  ?  Oder  von  welcher  Me^ 
ktiode  ift  denn  hier  die  Rede?)  „kh  will  midi 
^dabey  weiier  niehc  aufhalcen,  fondern  (b  viel  mir 
^bcmerlcen ,  dafs  die  Wahrheit  verfchicdene  Wege 
j^aben  kunn^  wovon  der  eine  beifer  und  kurzer 
.^ißi,  als  der  andre:  da  aber  auch  zugleich  meh- 
^,rere  Wege  von  einerley  (liite  möglich  find,  fo 
„ift  es  zwar  gut ,  itch  an£inglich  liach.  dem  bHfe- 
„ren  umzufehn;  allein,  Co  biild  man  da-leii  od-^r 
f^enen  eingeCdilagen  hat^  fo  muis  man  auch  dar- 
«^rtif  fertfirhreften,  und  fidi  niehc  atteAttgenbHcke 
„pinfallen  lafTen,  nuf  dnen  andern  zu  laxifen. '* 
Uie  aber,  wena  der  Weg  jääft  Wajuheic 


fiÄrtc?  wie,  wehn  mir  ein  riel  ließerer  Weg  vor 
Augen  liegt,  von  dem  ich,  nach  genauer  Prü- 
fung, verfichert  bin,  dafs  er  gerade  geht  ?  Mit 
welcher  Mediode  bat  ea  hier  der  Ver£  zu  chun  / 
Wir  gtanbenr.  dalk  diefe  UnbefUmmtheit  fich  «penig. 
zu  der  verächtlichen  Miene  fchickt,  die  der  VerC 
anniinmc,  und  fowoWhier,  als  in  andern  Stellen* 
\md  in  feinem  Motto  auf  dem  Titel,  madit.  Sol- 
che Miene  folUe  wohl  kein  Schrifctteller  nebmeny 
der  eine  Schritt  herausgiebt,  am  wenigilenr  wenn 

«r  andrt  iiriii  var  fidi  OÜtt 

GESCHtCHTB. 

fiaRLiN  und  LiBAu,  bey  Lagarde  und  Friede- 
rieh:  Kle\ne  Biographien  und  Züge  auf  dem 
Leben  gTofs er ,  u  enig  bekannter  Menfihen.  ^ 
Lefeimk  für  ^imgünge »  von 
i7%7.  8.  m6  Seite*«  mit  ciMM  Ticelfcapier« 

Schfine ,  wohlgetvShft«  wid  gutgefchnebene 
Züge  von  Mnnnheit,  Standhaftigkelt ,  lidelmuth, 
die  das  Herz  erheben Ein  defto  nützlichere« 
\l'erk,  da  unfre  Zeiten  nur  »n  fehmehcnden, 
erfchlaffendcn  Gefühlen  Gefchmack  finden,  um 
dadurch  den  weichen  Herzen  unfrer  Jugend  «A* 
lends  alle  Kraft  zu  benehmen.  Iis  fteht  zu  wiin- 
^en «  dafis  wir  dergleichen  Lefereyen  mehr  be< 
komme«*  «na  ^     Ucbhaber  findeib  ^ 

Philologie^ 

iVTANKriFiM  ,  bey  Schwan  und  Ctitxt  £riaeh» 
terti  Methode  des  Lemem  tateMfeker  mdßrm^ 

xfllifcher  l'ccubiin  ,    von  einem  pTtHnde  dtt 

fugend.  17Z7.  8.  120  S.  (6grO 
t)tm  Titel  nach  ifrwarteten  wir  in  diefem  Buch-' 
l?in  neue  VorfcWSge  ru  finden,  wie  ein  Lebrer 
feineu  Schulern  auf  eine  leichte  Art  einen  Reich- 
thum an  Wörtern  in  beydcn  Sprachen  beybringen 
könne}  Hart  defTen  i^ebt  der  ungenannte  Vei&f- 
fer  dne  Menge  ziemlich  unordentlich  hfegewor* 
f.-ner  Hekeln,  die  Bedeutungen  der  Wörter  nus 
ihren  lindungen  zu  erkennen,  und  läfst  ftch  fo^r 
auf  den  rechten  und  unrechten  Gebrauch  der  Tro* 
pen  ein,  ivelfhes  doch  gm-  nicht  fiir  den  gramnfa« 
eikalifchen  Unterricht  ,  londern  vielmehr  in  eirt 
CoHegium  über  die'Rhetorik  gehört.  Die  Sachen, 
^eer  vortrügt*  find  wohl  ganz  richtig,  z.  B.  dafs 
die  Adlectiva  auf  cfur  iind  tdttf,  eine  Menge  ode* 
einen  UeberÜurs.  die  auf  eine  Leichtigkeit» 
Möglichkeit,  Wiirdigkeit,  die  auf /rr  ein  Tragen  » 
auf /fn// ein  Thun .  Machen,  anzeigen;  dafs  did 
.Subflnntiva  auf  ultis  ,  ula  .  eüus  ,  etla»  UiUUttif  t 
iü,  iolum,  aßer,  eine  Verkleinerung,  die  Verb« 
auf  yi»  ein  Werden,  Anfangen,  die  -.mt  fo.  *o, 
itot  Mt  Wiederholung,  fleife  und  Bemühung 
bedeuteif ,  u.  €,  W.  Aber  das  fteht  fchon  in  jede* 
r.rnmmatik,  ond  wir  könn  ;\  umiöglich  glauben» 
daß  es  etaca  Uhrer  £ebeü  ioüte,  der  d»  ^II!* 
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Tprüsnem  iddn  ▼orzutragm  wütste.  Am  beß«n 

SeßiUt  nu  noch»  wü  «ler  Vcr&fler  über  die  Be- 
eatnng  der  Frae)>ofitionen  in  der  Zurammen- 

feuung  fngt ,  weil  diefes  in  den  gewöhnlichen 
Grammatiken  ganz  vernachläliiget  wird.  Dem  er- 
Äen  Abfchnict  ift  nodi  ein  V^rseichnifs  einiger  la« 
teiniTchen  Wörter  umAHegt,  mn  Anfiü^er  in 
Cntwickelung  der  Bedearangen  tu  üben.  In  An* 
{"eliun^  des  iweyten  ALfchnitts  ,  von  bequemen 
Erlernen  der  franzöütdien  Wörter,  gilt  das  nSm- 
Ilche>  was  oben  geüigt  worden ;  nur  kommt  aodl 
hinzu»  dals  der  Verufler  einen  Lehrling  voraus- 
fetzt, der  fchoR  im  Lateinifchen  bewandert  ift, 
welches  doch  nur  in  den  weoigftcn  FüUen  flatt 
finden  kann. 

Frankfurt  am  Mnyn,  beyHemnann:  Stmtfh 
Img  der  neueßm  L  e!/erfrtzun^eit  der  pritchi- 
fthen  profaifch.en  Schriftßdln ,  unter  cur  Auf- 
ßehk  des  Hrn.  Kirehenratk  Stroth,  Finten 
Theüi  vierter  fiatuL 

Andi  unter  dem  Titel: 

liio  Calftus  rnmifche  Gcfchichte,  lirrtrr  Bund. 
Aus  dem  Griechifchen  uberfetu,  von  ^di.  Au- 
gußin  Wagner^  Conreccor  am  GymnaHnm  «ft 
Alerfcburg.  1787.  g.  631  S.  (iRthlr.) 

Der  Werth  diefer  Ueberfetxnng  des  Dio  ift  fo 
tllgemein  anerkannt,  dafs  wir  blos  die  £xiftenz 
des  letzten  Bandes  anzugeigen  brauchen.  Er  ent» 
hält  das  öifte  bis  gofte  Buch.  Zu  wiinfchen  wSrC 
e$i  da£s  H.  W-  feinem  verdcutlchten  Dio  ein  Re- 
eller beygejfiict  hätte,  welches  bey  einem  fo  weit- 
IrJtiftigcn  GefoSkiitfchrelber unentbehrlich  ift.  Doch 
ift  es  \\  ahrfcheinlich  ,  dafs  die  Schuld  mehr  am 
Verleger  als  am  Verfofler  liegt,  da  letnerer  bey 
feiner  Arbeit  es  fonft  nicht  nn  Meifse  ermangeln 
iaflen.  Wir  können  auch  nicht  begreifen ,  warum 
der  Verleger  noch  Immer  das  Aushängexeichen : 


Unter  <}rr  Aufßcht 
gebraucht»  indem 
Jahre  todtüt 


da  Ihn.  Kirihc 
diel'er  ichun  langer 


FEMMZSCHTB  SCHRIFTEN. 


FnANKrttKT  am  IVfoyn,  bejr  AiflhreS;  X.  G, 

HdnrUh  mihclm  Tidler  itber  dn^  Srllß:"ord 
in  Detftßhiand  »7^7.  gt.  ,i.  71  6.  Ur.) 

ner  Ver£  handdt  im  erden  Abrdinitt  von  dem 

Selliümorde  bey  den  Alten ,  und  die  angeführten 
Stellen  zeugen  von  vider  fielefenbeit.  £r  be< 
nimmt  den  Sdblfamord  S.  18.   m Ungezwungen, 
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„mit  überdachtem  Vorfatz  gewaie&m  fich  des  Le- 
«bens  beianoben. "  Wer  dtefen  v«riibt»  nsacht  Geh 
gegen  Gott ,  gegen  die  GefHIfdiaft  und  gege  n 

fich  felbft  frhuldig.    Cfgen  Gott,  weil  er  die  Ab- 
üchcen,  wozu  Gott  ihn  fchuf,  und  mit  Kräften 
ausriiftete,  r\icht  erfullt.   Gegen  die  Gefellfchaft,- 
«veil  die£e  ihn*  in  der  Kindheit  verpflegte,  und  ihm 
Ihre  WohlthMen  ab  ein  Bariehn,  wridies  er  ehift 
bezahlen  follte,  zukommen  lief».  —  (Alfo  dürfte 
auch,  ohne  ftrafbar  zu  werden,  niemand  aus  fei- 
nem Vaterlaode deiw.)  —  Gegen  fich,  weil  er  fei- 
ne Vervollkommnung  ftört.   Die  Gefet*e  müflen 
alfo  billig  den  Selbftmord  ftrafen.  —  (Hierauf 
fcheint  uns  die  Frage  fehr  palTend:  Können  fie  ihn 
flrat'en  ?  der  Verbrecher  fiihlt  die  Strafe  nicht.) 
13afs  die  Schande,  mit  welcher  der  Leichnam  des 
Selbftmörders  belegt  u-ird,  auf  die  Familie  fiillt,  irrt 
den  VC  nicht;  denn,  fngt  er,  die  Strafe  eines  jeden 
Andern  V'erbrechens  fallt  Ja  auch  mir  ruf  die  Familie. 
—  Gut:  hier  ill  es  aber  eine  un%'ermeidliche folge 
einer  gerechten,  prßihicen  Sm(e  des  rerbreehfrti  al- 
lein bey  dem  Selbltmorde  ift  die  Strafe  für  den  Verbre- 
cher nicht ;  als  Strafe  ift  es  eine  L-icheriiche  PolTe,  und 
in  lUicklicht  auf  die  Familie  eine  unnütze  ßarbarey. 
Wiekaoa  man  noch  zu  unfern  Zdten  den  Vorfdüi^ 
thun,  den  entfeelten  Leichnam  —  nidit  bey  Nadit 
heimlich  wegzufchalFen ,  fondmi  —  am  T;ige  öffetit- 
lich  von  dem  Henkersknecht  durch  die  Stralfen  der 
Stadt  auf  einer  Thierhaut  fchleppen  zu  laifen?  Wozu 
diefer  Griuel'^  Zur  Strafe?  iädicrUdii  Abkufdire» 
. deen?  0, mein Freondl  werdenTod  nicht  (tirdttet, 
wen  Qun-lrn.U'ahnwntz,  Leidcnfchriften.  MelaivchoUe 
bis  zu  de  m  G  fdaaken  au  ,den  Selbftmp^d  gebracht  ha« 
ben,  der  wird  über  dieThierhaut  hohnlächeln.  Weift 
denn  der  Verf.  noch  nidu,  daft  das  Schaufpiel  der 
Strafen  den  leidenfdiflfrlldien  Verbrechnr  nidit  ab* 
fchreckt?  Und  ein  Selbflmö'rder  wird  man  nie  bey 
kaltem  Blute.   Die  Strafen  fchrecken  liociißenr  den 
Böfewicht  ab  ,  halten  der  Habfucht  den  Zügel; 
nicht  aber  der  Leidenfchaft.  Uns  ift  einExempelvon 
einem  Manne  bekant,  welcher  vienigVerbrecher  hat- 
te hinrichten  l'e!  :i,  dennoch  aber  fei bft  unter  des 
Nachrichters  Haadegerieth.  Auch  ift  die  Sprache  des 
Vf.fofchwerfllUg,10Venridtelt,  dafs  man  ihn  nur 
mit  vieler  Anftrengung ,  nach  mehrmaligem  Uurch- 
lefen,  verftehen  kann,  Er  befchulditjet  Houtfeaindaf» 
er  ein  Verfechter  des  Selbltmordcs  iVy,  und  hat  die 
Meinung  des  St.Preux  für  Apufteaus  Meinung  ange» 
fehen.  wenn  er  weiter  gelefenhStte,  würde  er  in  dem 
Briefe  des  Edouard  die  Antwort  jrefehen,  ^md.die 
fchöne  Stelle  bemerlu  haben :  Tu  me  cites  lex  Äo- 
mfdm:  Tai,  da  Ramiari  etc* 


Stroth  , 
als  zwey 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


Bf röanrKVVGEN.  An  de*  Hrn.  Hofrattis  und  Prof. 
fMtfittmi  St«lk ,  der  «U  jter  Syndicus  luch  I  rinkfutt 
,»,gojpnBen,  i(t  ^ey  dff  hohen  K  trl^fcluile  zu  Sruttfj.uilr, 
einer"  feiner  Zöglir.gc .  Herr  Bjiou  :o«  M:t[Jiull,  »rnf^c- 
itcUt  worden*  -r  t^beiuUrdbll  ilt  llr.  Hofrach  Rt»{i  Re- 
givqngliadi»  mit  3i»  R  aStitaffl,  giarvidBib 


Hr.  KrjnichffSd ,  von  Erfurt  K^-lüriij?  ,  der  fich  feit 
einigen  Jahren  in  Mainz  auf^ch-jlrcn  ,  und  fich  tii  i  ni 
cin>ge  kleine  5chrifrtn  bekanac  gemacht  bat,  ilt  in  H'uu, 
hey  dein  St.  Ann.,  Gynm^him  tl»  Fmfigir  flÜt  i*»  FL  G»* 
halt  angeiteUi  worden. 
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ALLGEMEINE 

LI  T  E  RA  T  ü  R  ^  Z  E  IT  UN  Q 

Mit  twochs,  den  ^ten  November  1787* 


COTTESGELAäRTHElT, 

•  ."> 

Berlin,  bey  Mylius :  Analytifche  Erklärung 
uiUr  Briefe  der  Apoßel  ^efu.  Ein  Magazin 
für  Prediger  und  fiir  all^ ,  veldie  in  der  hel- 
Jigen  Schrift  fefte  und  beruhigende  Uebcrieu- 
gung  Alchen.  Erßfr  Band.  gr.  8.  (2  Rthl.  12  gr.) 

Sdhfitecenßon  vom  Verfaffer. 

II  er  Predigerfindet  hier,  was  er  ehedem  in 
**-^  Stetrhms  Synopßt  und  ähnlichen  Werken  ver- 

geblich  fuchte  ,  die  richtigßen  Abtheilungen  der 
Schriften  der  Apoflel,  die  forgfütigficn  Zerglie- 
derungen ?ri,T  Abtheilung,  und  die^/;^rj5?i^Ent- 
Wickelungen  aller  ihrer  Ideen,  —   ^Uej  ia  auf 
jisf  genaue fle  m:\\y{irt,  und  jeder  Abtheilung  Hnd 
^nnn  noch  \  rrl'rh!  ir,^  zu  trcnatilnts  angehürsot, 
tintcr  welclien  der  l'rtdiger  die  Mahl  hau  Weil 
dies  Merk  vufileirli  i\ Ii  ^meines  iErlmnmgsh^  feyn 
follte,  fo  mufste  alle  gelehrte  F^crefe  wegbleiben  , 
die  ohnehin  der  Predifrer  auch  nicht  fucht  und  zu 
/'   L    noting  /nr^    Wer  aber  cxejretifche  Wahrheit 
^aus  dem  Sprachgebrauch  der  Heileniften  fo  wohl, 
•b  der  Profinfcribenten-  fiichet ,  dem  wird  das 
(  Bahrdtifche )  griechifch  -  denn' h  '  l.exicon  fehr 
gute  DienHe  leiiten.     Sollte  manchem  Lefer  in 
ciiefen  Erklärungen  der  Apoftol.  Schriften,  ehiiges 
ünAiifsig  vorkommen .  fo  lie^t  die  Schuld  gewifs 
mir  darinnen,  dafs  er  bisher  die  Apoflcl  nu5  her- 
f;ebraciitcr  lir.'.!  inmgsart  beiirtheilte  ,   und  niclit 
Kiit  eignen  Augen  ihre  Belehrung  aufeufi  11  den  fuch- 
te. Nirgends  wird  ohnehin  der  VerfoCTer  den  I.e- 
fern  vorfchrcibcii  .  wri'^  He  s,!uibcn  follen:  Aber 
kiihnlich  kann  er  beJiaupten  T  dafs  feine  LeTer  von 
ihm  in  fehr  rielen  Stücken  Auffchliifle  «poflolifcher 
Bwikelheiteh  finden  werden,  die  Sh-no-n  roch  nie 
ein  Ausleger  mitgetheilt  hat.   IJer  ileli  wird,  aum 
Trofl  fl-r  Killt' r,  nur  noch  7wey  B^nde  bettagen, 
jvelche  bald  auf  einander  folgen  follen, 

Rcccnlim  eines  T.cfrs. 

Ich  wiirde  durch  diefe  grofsen  Verfprechun« 
gen  eines  felbftgenügfamen  Sdxriftftellers  fehr  auf- 
mvildtm  ant  «in  Buch  gemacht  werden,  dafs  alle 
'  »  weit  Wmer  fich  zurücke  tulTen,  und  ein  rei. 


ches  Magazm  Tdr  Prediger,  ein  Erbauungsbuch  ßSt 
alle  Chrilten ,  und  ein  Mittel  zur  feften  Ueberzea. 
gitng  werden  Ml,  tvenn  es  nicht  fichtbar  wäre, 
daö  Geld  und  i  on  fh,b-dtf  die  Vorrede  und  das 
Büch  belebte,  deüeu  Superiativi  im  Selbfilob  und 
m  Befchuldigungen  ,  wie  bey  aUen  promi/foriku 
magno  hiatUt  bedeutungslos  find.  Ich  werde  al- 
?n  A**"*  VrOiell  des  Autors  i.ber  Ceti 

felbll ,  geltimmt  oder  verftimnit:  zu  feyn  ,  eine 
treue  ßefchreibung  diefes  abermaligen  Prodlicees 
der  BahrdtifchenSchreibfeeligkeiemltAeilen,  «nd 
fowohl  von  der  Einrichtung  imd  Plan .  nis  di'sit 
Inhalt  deflelbcn  einige  Bemerkungen  hieherleweo» 
mh  der  gerechten  und  billigen  Aeuöerung,  daik 
ich  fo  wenig  irgend  einem  Lefer  vorfchreibe,  was 
er  nrtheUen  foS,  ab  Hr.  Bahrdt,  was  er  glauben 
foll.  —    Voraus  fleht  bev  jrdem  Abfchii»  Ziiw 
thers  Vcherfctzung:  warum  j"  wüten  wir  nicht  2U 
fagen :  denn  Grundlage  zum  Commentar  ift  fie 
nfcht;  jeder  Lefer  diefes  analvt.  Commentars  kann 
feine  hitherifche  Bibel  neben  fu  h  legen ,  wenn  er 
fie  ja  vergleichen  v<ill;  und  da  der  VeifaiTer  feine 
Traveftirimg  des  N.  T.  für  die  befte  haltm  nmfs 
fo  ins  Ja  nnnöthfg,  den  Lefem  laerft  dss  fchiechl 
tere  hin/ufetzen,—  aber  Ask  Abrclircilien  ift  leidw 
ter  als  I)enken,  —  und  BogcufuUen  hilft"  zum 
Mngenfullen!    —  'Dann  f       eine  Aaalufe  jedes 
Abfehuttes,  fo  forgfdltig  sl.^W  iiVt,  als  che  1  üe 
des  Verf.  es  erlaubte  ,  welcher  die  logifche  Ge- 
n  iui-;I:eit  nicht  in  die  Qacrc  kommen  darf.  Ein 
Scnuier  ßaumgartens,  der  die  Zergliedfrunrr  der 
ApoHolifchen  Briefe  bis  auf  die  kfeinlien  1  heile  zur 
Mode  nncht'S  unr^cachtet  es  andre  für  fehr  ffB* 
zwangen  hielten ,  Briefe  wie  Clirieen  zuanatomlren 
wurde  weit  forgfiUtige^wefen  feyn,  die  Meen  re* 
horjg  einander  unterzuordnen ,  die  hier  neben  einan- 
der geletzt  hnd.  Welcher  Aiu^nger  würde  nicht  z  B. 
fogleich  Genauigkeit  der  Analyfe  vcrmiffen,  wenn 
Ru!n.  3  ,  21.  aut  folgende  Art  zergliedert  wird: 

i)  als  ein  freyei  Qna  lengcfclictik  Gottcij  und  tmitn  M 
ne  etc.  »•  PM-  ^ 

5)  als  Folge  der  EfloCuiig  Chnlli ,  rf«r<*  dieBrSßmi^  «c. 
3)  iuui  zci^t  ihn  niuflufi  ( d«  CnalälverhaitnJrij  Uiei« 
Erliifuiig,  mlifu»  Gut  var$(fi^  etc. 

i^iy  u^L-ü  L>;  Google 
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4)  nehtk  dem  wahren  Gefichtipnnß ,  am  wctcVcoi  tnm 

m)  in  A^^^lcht  auf  die  vcrfinfsiicti  }£ci(ei>>  tudem  dafi 
er  ccc. 

»)  in  AbOcht  ««f  di«  JeteifC  Äd*:  «Hf  *)/3t  «r  «•  ilh» 
fin  Ztltm  dC 

f(adi  uttfi«r  Jjot^k  in  es  doch  immer  «was  anders, 
ixn  Zufammenhang  eines  Abfchnittes  genau  darflel- 
len>  und  etwas  anders^  die  I^olge  der  MaLerien 
und  Sät2C,  nach  der  Reihe  einzeln  anzeigen.  Das 
letztere  forden  wed«-Kunft.  noch  2Leic,  noch  Sorg» 
ftlt,  inaem  dafvrftere  nicht  ohne  ein  bedachtb-' 
niesV erweilen  bey  dem  Abfchnitte  ii.  dem  Ideengang 
des  V  erfaflers  möglich  irt ,  wozu  ein  aUexeit  terti- 
jjer  Schriftlieller  lieh  nicht  Zeit  nimmt,  Süll  es 
denn  forgßltige  Dirpofition  Rom.  9 .  14-  fqq.feya» 
wenn  der  Inhalt  der  Stelle  fo  angegeben  wird: 

Paului  beweiTet,  da6  die  Ailibalime  der  Heiden  in  die 
Ceincitirihart  de«  E».  Gott  gar  xa  keinem  \  (srMirf  g<t- 
reiche  ans  der  Preyheit  Gottc» ,  der  Gth  bey  der  VViihal- 
luiig  der  ineufclüicheii  Schickfkle  oicht  bindcu  Un«. 
0  Er  beflätigt  diei  frcye  Verbhicn  Gott«  dorch  cIb 
Zcugnili :  (Ivnii  er  fpricht  etc. 

a)  wendet  diiircl.';c  aii ,  und  fchliefst,  dafk  der  Meilfch 
fcWethtcriiiiigs  iiitlits  trriv ijij:«'!!  k<!ii:  fo  lügt  etnimnc. 

■    •   i)  ErUntert     out  dein  Bcyff  kl  do  rUtw :  dtun  duSütrifi 

4)  iMdtt  41*  ABwedbmg      B«yl^!      nhmm  tr 
ßA  mm  (te. 

5  )  trügt  den  Einwurf  Tor ,  ob  der  Mcnffl»  dadurch  nicht 
,        auOiore  ,  ttrafbur  lU  feyn ,  wenn  tc  jener  Kegel  tnttcr- 
werfen  fty  i  fi  /üg«"/!  du  tm  mir  etc. 

6)  hemtwioflet  daiMbca  fo  ,  dab  et 
«>  crfUich  fffat,  dafi  der  MldUi  ich  am  Anrechnung 
leiocr  Hia?l«i«CB  iiklit  ta  bckAnrimnt  habe:/«, 

licttr  Mtnfih  ttc. 

.»)  <!:.fs  er  bcliAiiptct ,  <■!  H.ireii  doch  alleoul  «erdorlw- 
•         ne  MenkluL»,  au  dciicu  tr  durch  harte  Zuchtrothe« 
ficli  cftViibare :  derohalbcn  etc. 
r  >  fo  wie  et  Mm  Wohlthaten  gcwii*  nur  denen  gebe , 
dit  dnft!b«n  cfnpfibi|Hcli  «irta;  ia^4ßfi  tr  land  ets, 

-  1  i,c!«?cf  d.ii  .luf  d;c  Cluifldi  Sil  :  tickhe  er  t'trnfcn  hat. 

5)  zfi«,  daf»  die  ältefteu  Weifen  dici  fchon  vorherge- 
ftgl  Mncni  wie  tr  dam  «ach  dafiA  l^um  eta. 

Abf^eretl  r  et.  dafs  vielleicht  der  Geift  der  ^nnzen 
Steile  verfehlt  ift;  abgerechnet,  dafe  es  kein  Satz 
der  Religion  ill  und  feyn  kann ,  dafs  fichderMenfch 
um  die  Zurechnung  feiner  Handlungen  nicht  zu 
bekümmern  habe ;  abgeragltiet ,  daft  der  Zerglie- 
dtrer  gerade  einen  Hiiiipuimi'land  in  dicfer  Apolo- 
gie Gottes  uberlehen  habe ,  nemlich  bey  6.  b.  Gott  ha- 
be I.inge  gen\ig  tlic  jiidifcbe  Nation  verfchont  und 
liuldv  oil  bebandelt ;  mochten  wir  von  Herrn 
Schiilmeifter  Cafimir  tu  der  Zeit,  wenn  ihn»  die 
■  IMiitze  nicht  verfchoben  ifi ,  und  wenn  er  ctwaii 
Regeln  ziur  Difpofitlon  einer  Predigt  giebt ,  die 
Frage  beantworten  laCTen:  ob  bey  einer  forgfriiti- 
jTci)  Zt  i  Gliederung  untergeordnete  Theile,  wie  l 
und  2,  wie  3  imd  4,  wie  5  imd  6,  coordinirt 
werden  dürfen  1  und  ob  es  niiclit  weit  genauer  fty» 
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diefe  Abtheilun;^»  Cdte  fidi  Vont  TOilicraehenden 
g  r  nicht  einmal  abieUtok ttftt,}  etwan  lA  «Ls«p* 

giied.ern  ? 

Paulos  vertheidigt  Gottes  Betragen,  10  dafs  er 
1 )  Gottes  Freyheit  In  Veithcilnng  von  Voi» 

zügen  beweifec, 

ü)  aus'^er  SchriftHelle,  die  er  anfuhrt 
(V.15.)  nndanwendet  (V.  x5.) 

^)  aus  einem  Beyfpiel  ,  das  er  anfuhrt 
(V.  17.)  und  anwendet  (V.  18-) 

.    a )  Einen  Einwurf  gegen  Gottes  Betragen  vor- 
trijPt  den  er 

'  «)  amdgt  V.  19. 

h)  beanwortct,  indem  Cr  zeigt 

«}  Gott  handle  unumfchrinlct  1  und 
unabhängig  v.  sa  31. 

ß)  Er  habe  die  Juden  lanft  genug 

verfchont.  V.  22. 

Y)  Dies  Betragen  Gottes  fey  höchß 

wolüifhlcig  T.' «3* 
9)  es  fey  auch  lange  voriierveriäiA* 

digt  V.  2J. 

Die  Zergliederung  in  Starke,  in  den  homletifchm 
VimttlMtmmern  11»  derd.  Schriften  find  weit  forg. 
flltigpr  gemacht.  Auf  die  AnelyCe  jed«  AbfchoiCr 
tes  fülqc  iler  Comtmtary  ai»arohiieGelebrf«mkeiti 

denn  wer  \y\  rd  in  unfern  Zeiten  noch  den  PrcdU 
ger  damit  beläftig^?  aber  doch,  fo  Gott  will, 
«u  einer  ßeßm  und  beruhigenden  Ueberzevgung  fii* 
den  Schriftforfrher,  welche,  (6  Tie!  wir  fehen,  fo« 
bald  auf  Autoritiit  und  Glauben  beruhen  nraft,  fo- 
bald  gelehrte  Kxegefe  weggefchoben  wird.  Uoch 
dieErbauungsfchriftßeller  gelbtten  Ii  Ii  öfters  De-  • 
clamation  ilatt  Beweife,  nnd  leere  Sagen  zur  ße- 
friedigunp  der  Schwachen  :  wer  wollte  e«  «Ifo  bef 
diefem  trbauungsbnch  fo  genau  mit  Beweifenndl» 
men  ?  —  Man  findet  allo  hier  die  fchhrfjU 
Entwicklung  der  Begriffe,  welche  in  diefem  Brie£ 
ein  fehr  grofses  Verdienft  feyn  würde.  Diefer 
Schnrffinn  des  Verf.  hat  es  allein  gefchen,  daö, 
(um  nur  einige  Proben  zu  geben,)  die  ProphettA 
A.  T.  Manner  waren .  die  lieh  )>;ej^en  die  jiidifche 
Priefterftrhaft  verhielten  »  wie  die  Philofophen  zu. 
den  Lehrern  der  pofitiven  Rdigion  (S.  13);  dafii 
5ofc«<7of'-H>i  v'"!  bedeutet»  als  ein  Gottbelehrter, 
dem  Gott  U  eiisheic  gab,  der  die  aciue  Vernunft- 
kenntnifs  beOtzt,  der  zum  Glück  gelangt  Gott 
als  Allvater  cu  denken ,  und  der  auch  feines  Vaters, 
Sinn  angenommen  hat;  dafs  die  Redensart  nath 
dm  fififch ,  fü  viel  bedeutet  als  nach  dein  äufser- 
hdien ,  und  Paulus  daher  fage ,  Cliriilus  ley ,  der 
Auflenfeite  nach ,  in  den  Augen  der  Nation  ein  Ju- 
denmefsias,(da  ihn  doch  nie  die  Nation  für  denMef- 
fias  erkannte);  da(s  Zorn  Gatta  und  Saude G*-^ 
fett  und  Jtdf  Synonyaiea  feyn  u. 
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■C  w  Ob  die  auf  allen  Seiten  wiederholten  Decla- 
mttionen  wider  pofitive  Religion,  wider  Frieiter, 
«ddiediefe  pofidve  Religfon  beförderten,  wider 
Juden,  %velchc  Geh  Gott  als  Oefpoten  vornpHri':i , 
iediglüh  ihren  Werth  im  äuCserlichen  Dienfte  fuchcen, 
der  Wahrheit  und  Gefchichte,  dem  Geifte  Pauli, 
und  der  Erbauung  für  Chrillen  gemäis  ftyn,  wol- 
len wir  nicht  unterfuchen.  Wir  haben  doch  snch 
andre  Ideen  in  den  Propheten ,  als  jene  rohen,  ge- 
fimden,  und  üod  überzeugt,  daOs  die  lirbaunng 
«nies  Chrlften  mehr  fodere ,  «b  die  Entfefelung 
Ml  i  difchen  V'orurthcilen  und  pofitiver  Religion» 
Auf  die  Erläuterungen  liefert  der  Vert.  eine  neue 
*Ueberfet7ung  oder  Paraphraße  jedes  Abfchnittes, 
und  befchliefet  mit  der  Rubrik :  thmttta  zw  Bf' 
trachtung,  welche meift  entweder  nochmalige  Wie« 
derholung  des  gefaßten ,  oder  eben  Co  wenig  mit 
Kunift  ausgeCucht  find,  als  in  Sta(^ Sjfliopßt ,  oder 
den  Tübinger  SummMen.  AUein  in  ein  Magazin 
läfst  fich  alles  fchleppen,  und  der  Marketender 
ift  nicht  eben  delicat,  um  gute  und  fchJechte  Spei- 
1*6  MHRufondern.  Es  wurde  uns  bange  für  den 
Prediger  feyn,  der  nicht  folche  Themata  zur  Be- 
trachtung in  weit  gröfsere  Anzahl  cründen  könn- 
te, als  er  hier  antriHt,  und  der  nicht  die  Crante- 
rtfehf  Erklärun^^  des  Briefes  an  die  Römer  fiir  Cell 
weit  tweclrmXuiger  und  ntinUcher  finden  wurdA 
Zudem  ift  d  riniie  der  Folkston  fo  wenig  beobach- 
tet, als  in  Bilms  Dogmatik.  —  Wir  können  kiihn- 
liclt  behaupten »  dafs  auch  diefes  Ruch  nichts  als 
Wofte  Wiederholung  und  ein  neues  Be'.  P  i  I  fey, 
wieviel  Täufchung,  Dreirtigkeit,  und  i^ruhicrcy 
fich  ein  Bücherfchreiber  getlaiten  könne,  der  ein- 
mal alle  Empfinduncen  der  Achtung  fürs  Pubii» 
fcum  und  fiir  6cfi  wlbft  ▼erioren  kat,  und  oft  in 
den  Fall  gerathen  mag ,  -dafi;  ftln  Kopf  nicht  weifii^ 
was  feine  I'inger  thun. 

•  MsLDOKr,  bey  Boir:  Titbrllc  ü^'cr  dis  in  der  H. 
Schrift  enthaltene  OLückfeeiigkcitsklire  ^cfu, 
mit  beygefiigter  Verwcifung  auf  die  Fragen 
des  in  den  Herzogtbümem  Schleswig  und  Hol> 
ftefn  eingeführten  Carechifini ,  zur  Beförde» 
rung  des  niit/lichen  Gebrauchs  dellelben  beym 
Religions  -  Unterricht  der  Jugend  von  Friedr. 
Erhß  Chrifiian  OertUng ,  Pr.  zu  St.  Michaells- 
Donn  in  Süder -Dithmarfchen.  1786.      B.  12. 
Kürze  «nd  Voliftändigkeit  der  Ileligionslehre, 
fo  wohl  des  tiheoretifchen  als  praktifchen  l'heils 
derfelben  ,  macht  dieCe  Bogen  zu  ihrer  Abfichc 
brauchbar.    Wir  wurden  aber  beym  Unterridtt 
doch  manches  weglaflen,  z.  B.  N.  rj ,  dafs  Jefus 
als  unfer  Fürfprecher  bey  feinem  \'ater  für  uns 
bfnet;  manchea  anders  oidnen,  um  Wiederholung 
zu  vermeiden,  wie  No.  27.  28,  2fy,  wel  hr«^  fiig- 
licher  bey  der  Lehre  von  der  Bufse,  oder  üey  der 
XtfAre  Ton  den  Pflichten  des  Chriden  vorkommt; 
manches  genauer  befiimmen,  z.  B, ,  dafs  die  gött- 
Uehe  GewitiMk  d«a  Qtriuentbwnf  ni  bewaiHbn 
fey  (Ko.  153*)  «vdcrfrSmuiigkeit  undTugend 


der  ert^cn  Lehrer  deCTelben.  ^  Am  ausführllch- 
ften  find  die  gefellfchaftlichen  Pflichten  vorgeftellc» 
welches  wir  lehr  billigen. 

Geringen,  bey  Holl:  jlphoripni  tkeologiae  mr^ 
talist  in  ufum  GymnafU  Hohenloici  confcri- 
pti  a  J^.  Cor.  EggeHo^  Gynnn.  Rectore.  1787* 

3  B-  8-  ....  V, 

Eine  Moral  für  Schulen  kann  nicht  unnothig 

feyn  ,  wenn  es  anders  Pflicht  der  Lehrer  ift,  ^uch 
auf  die  Bildung  des  Herzen»  der  Zöglinge  zugleich 
Rückficht  zu  nehmen.   Dies  bewog  Hn.  R.  Eggel 
ciefe  Aphorifmen  zu  fchreiben  ,  welche  fur  die 
Moral  das  feyn  feilen ,  was  das  Seiler! fche  dort 
eingeführte  Lehrbuch  In  der  Dogmatik  iiV.  Auf 
das  Verdient  der  Neuheit  in  Ordr.ung, Darfteilung 
und  Begriticn  macht  der  Verf.  keinen  Anfpruch: 
alles  ift  aus  Afoßheim,  Geliert  \xnd  Leß  entlehnt: 
Leider!  aber  fehlt  auch  die  Reinigkeit  des  Aus- 
drucks ,  den  wir  auf  einem  blühenden  Gymnafio 
um  fo  weniger  aufopfern  möchten,  da  einlVloralift 
in  Cicero  de  oßciii  und  in  Emeßi  injiit.  doctr,  /ott» 
diorif  fo  fchdne  Vorarbeiten  findet 
Frankfurt  am  Maxw,  bey  Flcifcher:  Brirßt 
an  die  ^uden^  um  fie  zu  einer  freundfchaft- 
Heben  Unterfuchung  dej  Briefe  fiit  daa  Chrl- 
ftenthum  eimubden.  Aus  dem  Englifchen  des 
SqfephPrießUy^  nach  der  zwt  vten  vermehrten 
Ausgabe.   17«7-  *  B-  8.   (t- gr  ) 
Die  Urfchrift  i!^  ^'on  nns  berevts ,  A.  L.  Z.  No. 
144*  f  angezeigt.    Diefe  Uebenetzung  läCst  fich 
gut  lefen,  wiewohl  .«ich  einige  %ureii  der  Eit» 
fertlglEelt  vorkommen. 

OEKONOMIE» 

Halli,  bey  Gebauer:  Georg  ITilk.  Confiantim 
von  W^lcke  nmefie  Samilung  der  wichtigßen 
Gartnn-  Regeln.  Üin  Nachtrag  211  feinen  frühem 
Schriften  über  Baum  • .  Küchen  -  und  Blumen  - 
Garten.  Nebft  Probe  eines  gemeinnützig- wich- 
tigen neuen  Hand- Regifters  der  Botanik  etc. 
ingleichen  einem  Anhange,  der"ra  Verferti- 
gung der  fchönften  Krautcrlammlung  raisfiihr- 
liclie  Anleitung  giebt   Mit  einer  KupfertafieL 
348  S.  in  S.  CiS  gr.) 
Die  AufOirze ,  welche  der  Verf  zu  der  Sammlung 
der  wichtigften  Regeln  in  der  Baumgarroerev , 
Leipzig,  1763.  liefert,   betrefl^  vorzüglicli  die 
Schädlichkeit. des  Hafens  um  die  Obftbäume,  An- 
merkungen über  das  Pfropfen  und  oculiren,  wo 
das  zweymalige  Pfropfen  empfolen  wird ,  welche» 
fehr  fchönes  Ohrt,  aber  keine  dauerhaften  Stiimme 
fiiebt   den  Nutzen  des  Wafciiens  der  Rilume  mit 
Waffer ,  bey  kränklichen  aufsenbleibenden  frifch- 
L^epflnnizten  Obftarten.    den  Schnitt  der  Spalier- 
i  nd  Zwergbäume.  das  Begiefsen  der  Obttbiame 
lu  'iUtthezeit,  7ur  \  crhiitung  des  Abfallens  der 
ßlülhen,  und  endlich  einige  Vorichlage  zur  Ange- 
wöhnung fremder  Waldbäume.  Weniger  bernidit- 
Üch  find  dieNaclitrSge  a»  der  Sammlung  der  wich- 
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rlßt^en  Regeln  In  ier  Küchenßärtnere^ ,  Hallo  i-gf . 
welche  faauptTächlich  die  Mitl-und  Treibebete  und 
den  Melonenbau  betreffen,  To  wie  die  ludem  Hand» 

buche  fiir  I.xiftgürtner  und  Blurnrnfrouii  lc,  fl.'.tf, 
1735»  wolch'e  in  Aniehung  der  Uiaageu  -  Wariur.;;; 
4111  ausfuhrlichften  find  Was  das  bot^.nifche  Hand- 
regifter  anbelangt«  wo  der  Verf.  die  älcern  Namen 
noch  dem  Alphabete«  mit  Bezefchnong  des  Silben- 
malses ,  auf  i'.ie  Linncilchen  Benennungen  reducirt , 
fo  können  wir  ebt::i  nid)t7ur  L-ortleuung aufmun- 
tern, da  die  Arbeit  durch  die  Re>rirter  der  Synony- 
men in  den  Werken  des  Zitters  überfliitsie  ill.  In 
der  Anleitung  xu  den  Herbarien  ift  der  Ver£  fehr 
\i:ii:T:ir.dlich  ,  und  cinpn.'hlt  das  Auf::U'b'?n  der  fre- 
truknetenGewLi;:hi> ,  welches  jetzt  gm-  wcaiir  mehr 
üblich  ift.  Statt  dfs  Trokneiis  d  r  Fructificatlons- 
Thci!  ,  würden  wir  aber  Liebhabern  der  Botanik 
flei;<-ige  Analyfen»  und  Uebnng  im  lefchnen  em- 
pfehlen, dtiui  kunflvollile  Behmdlung,  mit 
welcher  l'ükae  ui^  fo  feinen  The:le  zr:  .1  •u  ckiit ,  uud 
mishandelt  werden,  kann  nicli"^  t.ir  die  WilTen- 
fchaft  intereffantes  liefern,  was  den  Zeiuufwand 
^  ^uf  dergleichen  S^iiclwerke  vergüten  xnädUBb, 

PHILOLOGIE. 

PilAVKSCHw  eic.  im  Verlage  der  Fiirftl.  Waifen- 
haas-  Buchhandlung :  Grirchifche Bhimenlefc  mit 
erklärenden  Anmerkwgcn ,  furaurgcgeben  von  ^. 
Jkiur.  .Infi.  Koppen,  Dircctor  di,A:'..h-t\vufv, 
ZU  Hülkfheim,  III  Theil  1787.  208  S.  und 
CXUV  S.  Einleitung.  8-  (16  gr.  ) 
Hr  Dir.  Köppen  fahrt  in  dicfein  dritten  Theile 
feiner  Elmucidele  fort,  die  Lehrlinge  der  gricchi- 
fchen  Sprache  mit  den  vcrfchiedenenGattuni^eitder 
Ujchtkunft  bekannt  zu  machen ,  und  Ree.  mufe  gc- 
ftdien-,  dafs  die  in  diefem  Theile  befindtiehen*  Stü- 
cke alle  zv«'cckmäf<;ic;  .v  ihlt  lind.  Zucrft  rtphrn 
die  Chöre  aus  Soi'hokies  Auti_;;one;  ddnu  einige 
Chore  aus  Aiilljj'lianL-s  Vögeln,  Lyllftrata,  Thef- 
mophorlazufae  Ceingefclialcec  üud  hier  zwey  Lieder 
anf  den  Frieden«  das  eine  aiisEaripide$Ciirerphon< 
te?  ,  dn?  andre  ans  B3C"}iv!:d"? ,  beide  vom  Stobien?, 
aufDchaUeii  )  den  Wülkeu,  liitcern  und  l'röuhen, 
Hirauf  folgen  aus  Pindarus  der  vierte,  fiinfte,  ach- 
te und  dritte  olymptfche  Siegeschor ;  verfchiedene 
kleinere  Gedichte  und  Fra<Tmente  ans  firunks  Ana- 
1  'j  :i  von  Arciiilochus ,  Sii.iuuides,  Birrfiylidt-';,  Ari- 
uui»  U.ir.kj^ebet  an  Neptun  ."-i;s  Aeliau  i,iiid.  .ui.  XiL 
45)  und  Uionydus  Tlor  •■;  sv"!ji>g-  Uen  ßcfchlufs 
machen  ieinige  auserlesene  Epigrammen.  Da  die 
Einrichtung  dieier  Blumentefe  untern  Lffrem  fohon 
jiUi  den  vorhergehenden 'l  iuik'n  bekannt feyn  wird, 
iü  wollen  wir  ihnen  den  Inl.  ilt  dtr  beym  let/t.^ren 
l  \"i;;iUiLheii  EinU-itung  ühcr  Spwc.c  und  J  iri:tk  riß 
dcf<iriec,ien  vorlegen.  Sie  zen  .Ilt  in  drey  Abioiaic- 
le.  In  dem  erften,  Üher  die  ^^nai'.ifchc  Sprache, 
giebtr-"  H.  K,  ei:;':'  kui  ■.^Gcfeluchte- derfell. n  u  .1 
iiir^r  IVlunü-iiUii.  L.r  i.;aimt  d.ibcy  fechs  PiiiuiLa 
an,  von  welchen  die  cri\e ,  oder  die  Zeit  der  Kind- 
heit vom  Ursprünge  der  >iacion  bis  zum  Orpheus 


und  7um  ArgonautonTu^r*» ,  vor  CTir. 
eht;  die  zweytc,  das  lioetilche  Zeitalter ,  bis  zum 
herecydesi  v.  C.  G.  600;  die  dritte,  das  Zeital« 
ter  der  völlig  gebildeten  Profa«  bis  xum  AriOore- 
Its  und  Alexander, v.  C  G.  330?  die  vierte,  das 
Zeit.ilter  der  \  oIül^  c,ebil>i 'ten  philofophifchen Spra- 
che, bis  zum  Augultus;  die  fünfte,  das  Zeitalter 
der  übertriebenen  Verfeinerung,  bis  zum  ConAan- 
tin,  unddii'  ferhfte,  worinne  die  Sprache  allmählich, 
durch  tiniuuvhuiig  tVemder  Wörter,  verdorben 
worden,  bis  zur  Eroberung  von  Conihntinope!  1459. 
K.  Koppen  erzäiüt  nur  die  Gefchichte  der  drey  er* 
ften  Perioden,  fodals  er  die  Begebenheiten  des  volles 
anführt)  uiid  dann  zeigt, wie  ürh  die .'Sj.rirhe gebi!-* 
det  iidt,  und  deren  Mundarten  tJ.Ul^näeu  Juid.  War- 
um die  Gelchichte  der  drey  let/ten  Perioden  über» 

Sangen  ünd ,  kann  Ree  nicht  einlelien«  es  wire 
enn ,  dafs  fieanf  einen  etwa  noch  fotgenden  Theil 
vertparet  id.  Jungen  Lefern  mvS^  es  ;il!er:?in;ts 
uuangenehnj  feyn ,  lieh  mitten  in  ilieier  giugeichrie- 
benen  Gefclüchte  unterbrochen  zu  feheii.  Dcrzwey- 
te  Abfchnitt  linndelt  von  dem  Urfprungt und  J'ort' 
gange  der  gyu  cl  ifc'.ienPotße  ebenoUs  nach  den  drey 
erflen  Ferioden-  Diefes  Stiick  hat  Her.  vor/  tg- 
lieh  gcLiUen,  weil  darinne  nach  pfychüloi;ii'-h?n 
Gründen  der  Urfprung  und  die  Eortfcliritte  der 
Uichtkunft  von  dem  rohen  Zufbuid  eines  \'olks  bis 
zu  deflen  Cultur  befdirieben  werden.  Freylich 
mufste  H.  K.  in  Anfeh»ing  der  iilteflca  Zeiten  leine 
Zutlucht  zu  an;dogifchcn  Schlüflen  nehmen,  weil 
wir  von  jenen  keine  Denkmäler  und  nur  fehr  we* 
nige  hidoriiiche  Nachrichten  übrig  haben.  Mochte 
es  doch  dem  Ver£  gefallen,  dieie  Grundlinien  wei- 
ter auszumali!  11 .  und  uns  mir  einea  vollllUndigeri 
Werke  über  Dichtkunft  der  Griechen  zu  befchen» 
keiu  Der  dritte  Abfchnitt  enthält  kiflorifche  und 
krüifche  Anmrkitiigfn  Über  die  in  diefcr  !!'i,m:-:lrfe 
aufgcnonvnmen  Gemhtc  und  ihre  fetfiffci-  ,  neni- 
lich  über  Horners  Hymnen,  (fie  rühren  von  den 
Homeriden,  oder  Homers  Schulern  her,  weiche  l'o> 
:wohl  ihres  Lehrers  als  ihre  eigene  Lieder  durch 
giiu  Griechenland  verbreitern)  über  dt«?  Orakel, 
(  Ii.  K.  erkürt  hier  alle  Or.  kcl,  welche  zufällige 
Umllunde  f^enau  und  i.L'lli.umt  voraus  fagen,  für 
linächt,  für  ächt  aber  nur  die.  weiche  bona  eoiiß' 
Ha  enthalten  )  über  den  Schild  des  Hercules ,  ver« 
nv.irhÜL-h  eii:  Fr^vnicnc  nn?  cn::' /.i  i'rcifiern Wcrcke, 
das  Xi".'.i,'.:7 c,-  7iiixi»t4i>j ,  oüi.'  iJ,S'fi<\xi  tjuxt  hicfs  ; 
iiiier  llercjles  den  LöwenwiinuT,  oder  Thcocrits 
XXVldyiie»  weiche  aber  hier  diei'em  Dichter  abge- 
fprochen  und  dagegen  einem  ältern,  entwed^  Pi- 
f;;ndern  von  !eir,ii\e  n  'ordern  l'iir'y^fii.  Vüu  Halicar- 
nafs  aus  nioit  ui.v,iviuri;Cn  (irür-den  z'.igtuhriebcu 
wird, )  ferr.ei  iiber  Caliiiuis,  Ty.'taeus,  iMimnermus, 
Solott  u. ).  vv.  Am  Ende  bittethr.ii.  we^en diefer  Ein» 
leitun^  um  Nachftcht,  weil  ihm  wäiirendder  Ans* 
ar'joitung  fein  erfte?  Kii.d  ll.rb.  und  er  einiger 
ki/!^.baren  Hülfsmittel  cruijeluen  mu£sii;.  Von  Druck- 
feh'.rn  haben  wir  intr  l-m  UQ.d  wiedCT  in  dCA  Aa« 
merkungen  einige  bemerke. 
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Donners  tagfti  den  8tea  November  1787. 


PHILOSOPHIE, 

B I K  L 1  \'  und  r.  s  I  TZ  10  ,bey  Decker;  Bilde 
in  dic  Gehdnmiße  der  Natur  •  IP^eisheit  \  denen 
(den)  Hrn.  von  Dalberg,  Herdern  und  Kant 
gewidmet  1787.  156  S.  8.  (  10  gr.) 

I^aum  füllte  Recenf.  es  wagen  diirten  von  die- 
•'-^  fem  Buch  '  v  i  \irtheilen,  weil  manches  da- 
rinn,  er  geiichts  mit  Uemuth,  ihm  unerreichbar 
Wieb;  wd  weil  der  VerC  TemBach  mit  folgender 
Enr::l»nung  fcldiefst: 

Lejcr,  ui  thtiie  nir'nt,  bis  du  urtheilen  kamß!  !  ! 
Et  ift  aber  Plicht,  vk  n  Plan  des  Werket  «nttt- 
>d|;en ;  <ii>H,  da  es  wirklich  eine  merkwürdige  Mt- 
iwx  I»efer  eine  fo  voUitändig^  Idee 
«II  geben,  als  nur  möjilich  ift. 

Vorher  alfo  die  Abficht  des  Verf.„Es  giebt 
fagt  er  In  der  Vorrede,  rechtfcliairene  MSnner.dle 
fich  m't  der  [reotfenbarten  n»ligion  nicht  berulii- 
gen  könmni,  weil  die  Schultylteme  der  Phiiolo- 
fihie  viel  ScfieLifdilül'e  fathalten,  die  Geh  in  die 
Seele  des  Iiinglings  fo  tief  einprägen,  dafs  er  nach- 
her, als  Wahrheit  forfchender  Mann,  gar  nicht 
einmal  daran  denkt,  diefe  Ideen  zu  prüfen.  Diefe 
widerfprecben  der  BibeL  Uie  Götdidkkeit  der 
Bibel,  fpricht  er  will  ich  nicht  bewelfen,  fo 
viel  aber  nuifs  doch  jede  gefunde  Veriuinft  vcr- 
muthen,  daCs  der  Sciuipfer  feine  Menfchen  in 
Anfehung  der  Erfällung  ti  ines  Willens  nicht  werde 
In  der  Üngewifsheit  gelaiTen  haben. "  —  Daraus 
•ber  würde  foljten ,  daijs  es  eine  allgemeine  Ott'en- 
barung  gel)eti  müCste.  die  fo  ik  wlre.  als  das 
Menfchenffefchlechr.  Denn  wenn  einige  Jahrhun« 
derte,  oder  einige,  ja  die  mehreren  Nationen, 
denn  keine  wahre  oder  angebliche  Offenbarung 
erftreckt  (Ich  nur  über  den  vierten  TheÜ  der 
Menfchbeit,  —  ohne  OfTcubaning  teyn  Iconnten, 
fo  konntt-ii  CS  mit  eben  dem  Rtchte'süe  ub;  iiren. 
We.  m  das  der  Grund  der  Glaubwitrdigkeit  einer 
OtTenbarung  ift,  giebt  es  gar  keine  glaubwürdige 
OöenbaniOff  in  der  Welt.  —  ,,Kein  Volic  hatte 
nJe  unter  dien  ClalTen  fo  viele,  und  in  eiiiem  fol- 
»,chea  Gr.'tde  edle  IMlnner,  als  ohen  als  die  Iiriieii- 
a,(en  und  nachher  die  Chrifteni  (  wer  nun  dagvjrefl 


nmnchft,  der  zeigt,  d-ife  er  entweder  wenig  von 
„der  n.  ichichte  weif«,  oder  dai»  er  nicht  glauben 
und  ebenfo  hatte  anch  nie  eine  Nätion 
„fo  ungeheure  Biifewichte.  Beides  beweift  er. 
..|tmiril;ch  v  fel  fiir  die  Göttlichkeit  der  Bibel  "  Wie 
die  Bolewichter  beweifen,  fagt  der  Ver£  nirhi- 
uMd  iJecenn  ift  «i.ht  im  Stand%  die  LoSS  aÄ 
tiilien.  Lrwurdeauch  wolaa  den  vielen  edlenJWän- 
nern  des  Judenthuuis  zweifeln,  wenn  es  der  Ver£ 
nicht  lo  feil  er  verpönt  hätte.  „Die  Wahrteit  III 
„eiuzlg,  tol^jlich  ciebt  es  nur  ein  ein7iges  wahres 
.pWIoTophifches  Äftem.  So  hnge  alfo  n4  dieS 
„nicht  hat,  rofpeclire  man  i  c  1  J,  Wenn  das 
„philolophifdie  Syftem  wahr  ilt,  nmfs  es  Cch  an 
,  aie  Hibpl  sntclilieCcen  fo  gar  die  Geheimniffe 
„nu.  ren  in  d:,  rtii,  Syftem  durch  analocifche 
„bchhiiTe  hochß  wahrfcheinlich  erfcheinen. **  Die- 
fe liliilolophifche  Syftem  hat  nun  der  Veifi  iie. 
fucht,  und  iheilt  uns  hier  das  nefulfac  feiner 
terfuchungen  nüt;  er  giebt  es  aber  bloGs  für  rna 
ment  und  Verfiu  h  aus.  * 

UerVerf.  giebt  aho  ein  neue^  metaphyfifch 
Syftem  von  den  Krdften  hl  der  Natur  f )  zur  Bil- 
dung  des  P.mere.fyflems,  welches  ,v  Kosmoluc^ 
nennt,  und  cigeadich  Kosmogonie  heiüen  foU^- 
2)  zur  Bildung  der  Körper,  Minerale.  Pl!.n«en  »»d 
Thiere,  üjfumJti  3)  der  Seele;  Pfuchoh^;  4) 
der  Geifter.  Pntwnatolo^i.  f  uml  dergöftlidie« 
Vo!t..o,n.nenhe,ten,  flwh^ie,  Diefe  fünf  I.ehrcn 
geben  neun  Abichmtte,  welche  der  Ver£  5-p,T.,, 
nennt,  wovon  fieben  die  anfchaulidie  Weit  und 
die  beiden  andern  die  Geiflenvelt  und  den  SchÖ- 
pfer  entJiaken.  Lrftes  Glied  der  phüofophifth  cn 
Naturkette.  1 )  Sihap/ung  der  Materie,  2 ) 
Sofumtfifßanr  3)  Scho^yfung  der  irdifchcn  dnur. 
4)  Buuung  der  orgunijthPii  tlemmtf,  5)  der  PHm. 
^e^U  6)  der  Tlücre,  7)  der  Ma:ß  h,„r,ff.  g{ '2, 
Geiäef,  9)  Biuk  in  das  W'cfen  Qoitn.  Dur" 
dieTe  Stufen  oder  Glieder  ^ehen  einige  (""i!;;'! 
fetze  durch,  die  nur  vcn  einer  Stufe  zur  andJin 
veredelt  werden ;  fo  d.ijs  in  der  ganzen  Natur  und 
bis  7um  bJ.opfer  dictolben  Gmndgefetye  n-id  eii 
In  ^  r  erncn  Gliede,__der  Schopf.m^-  dt  r  ?ut. 


iuid  i  jigeude  Urkräftc. 


\)  Kraft  der  L  iidurch' 
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dritigbarkfit,  2)  des  Zufammmhanget^)  ^«9  An- 
zugn,  4)  dfsStofsefy  i)  GUhrung.  iySheidm^,  7) 
Bildmg.  Uiefi-  Kräfte  veredeln  fich  «uf  der  awey- 
_  ten  Stufe  zu  1 )  oVr  Kratt  der  Triighät,  B )  der 
FHißigkeit,  3)  der'Ä^/irtrrc,  4)  des  Furtflugh  5) 
xam  Kr^ifflauf  desSoimcnj\<ßcnis\  6)  zur  Rviniginig 
dts  Ganzen,  qier  b^crtfc  ßiarung,  (H.  h, 
daft  der  Aether  und  dus  hiebt  iicli  wn  d<^n  gro- 
ben Körpern  abgefondert  haben,  mit  welylien  te 
im  Chaos  veriKifcht lagen,)  7)  Zur  Biidimsäer Him- 
melskörper.  I£sdäucht.necen(.,dars  hier  U'irkun- 

f«a  mit  Kräften  vermifcht  unter  eine  Rubrik  ge- 
nchc  find.  '  Die  Veredlung  geht  weiter  fort; 
wnd  es  giebt  im  dritten  Grade:  I )  lyamity  2)  Kälte, 
3)  Niftiirfcfiweßflt  4)  Niatwfdure,  5)  GUhrnng 
,  der  Enloherßtsche,  6)  FierßUcIttignuj; ,  7)  irdtmß 
oderallgcn:c!ncrMrrkur.  Im  vierten  l'irade:  l)  fcu- 
erßolf,   2)  NMiußure,  3)  Alkalifche  Subßmzeii, 
.  4J  Üpeciffcht  Süitretit  5)  Effervtfcenz  der  uVcttur, 
.6)  Sthndmg'der  neum  Materien ,  7)  Biläuusj  Jcr 
rimmtarßifcm  oder  Cnßallißitinn.     Im  fiiiiften 
,  (ilicde  Her  Kette:  l)  Kraft  der  Sccretiou,  2}  der 
Affiuiilotion;  3  )  Männlicher  Blumenß^nth  \  4)  AV/>k- 
geriiinungi  5)  l^ebensgähning ,  ßefrmhtmgi  6) 
ßitämg  der  Fri^e  nnä  Sitfiv.m ;  7 )  Pflanzenle' 
Ivn.    .'^ediftcs  Glied:  i>  Kr^iß       ßrur^img;  3) 
du-  Enipßnuuiig ,  3 )  Kraft  der  Munniteit ;  Erhöhte 
Secretion ;  4 )  Kruft  der  ITeibliehhiti  Erhöhte  Afii' 
■  milationi    S)  Begattung',   Gährung  der  EmppH' 
dung;    6)  Bildung  des  Embrim\  Lehen  i»;  A'ftifter- 
.  Lib\  7)  liiin-Lbar.  Iu!-ff  r;jfitL'ry thinißht';: Ki  'f'.r. 
i>iebeatei>  Glied :  1)  Kraft  zur Erkenntinfs  ^Icr  U-  xutr- 
.  heit;»)Kraftder  IPiUem;  })  Tendenz  'zur  wrid/i- 
'(henEriemUttift'  4)  Tendenz  zin  unendlhhenlf 'ir^fam- 
keif,  S  ?  Dar  Gemiith  ^Seelenleben     )  Dir  Vervmft  \ 
l'r.tdßr.ciJung  der  Schönen  widGutnu  7)  Iterf  'er- 
.Jhind. Achtes  Glied:     Selbßkamtnifs.  2)  milezur 
Exiffevz-  3)  Kemtnift  andrer  IHnge.  4 )  Kruft  vnd 
If'i/Ini  zur  yen-oHkuninmwig.  5)  GiuvJm  rfm  der 
(n:ßa.  6)  Fernwift;  '7)  l'crßand.  ^'eunttf^  Glied.: 
Gü<t  ,1  )  Seihßkeiintnifs.  2)  Ich  uilt,  duft  ieit  biltt 


yexi  zwifchen  Erkenntnüs  feiner  foibu  und  Er» 
kenntnifs  äufserer  Gegenrtände?  Zuj;  gt  Deii  xiaü 
fie  vcrl'chitiione  Quellen  haben,  l"o  llud  lie  doch 
inuuer  nur  Lrkenatnils;  und  wenn  man  die  Artea 
nach  den  Quellen  abtheilen  will,  fo  werden  wir 
mehrere  Arten  bekomnMM.  WasÄedeutec  dttr  W  iUe 
des  Dafeyns'!*  was,  in  Gotti  lek  wiU^  daf(,uli  ^in, 
u.n  ui'i  bin  ich?  Hangt  die  EM&to»  Gottcs  VOtt  M» 
nein  U  jllen  ab  ?     .  , 

Mir  wollen  aber  nun  von  der  Ansfiihning  lei* 
nige  Proben  fehen. 

Der  VerE'nimmt  ein  präexiftirendes  Chaos  an, 
worinn  alle  L'rrtoH'e  unter  einander  vermilcht  lie-  * 
gen,  und  fucht  es  zu  erklären,  wie  lie  fich  aus 
einander  gewickelt  haben.  Er  giebt  feinen  Ui  flof- 
fcn  nnrictu'j  de  Kräfte,  \velche  nacli  il  rer  Gclblt 
aut  ein-nuur  wirken  und  cohlirirei).  „Hunde  Ur- 
thcilciicn  cbljiiriron  wcnit;,  wei]  lie  (ich  nur  in  ei- 
nem Punkt  berühren;  je  gröisere  tlachen  fie  ha- 
ben ,  dedö  (Ulrker  lidm  fie  cinnider  an  und  v«t^ 
einigen  lieh.  Dadurch  meync  der  V«rf. .  diupvße 
Ratiifd  t  on  der  aiaieiieiidcn  Kraft  oderScimcrc  auf' 
gelofit  zu  hüben»  Er  hat  aber,  wie  es  Recen£ 
icheint  f  niclits  anders  geliefert  >  als  da(s  ej  ein 
Gefetz  der  Schwere,  welche»  fchon  bekannt  war, 
wiederholt  hat.  Dtnin,.was  Schwere  fey,  {^gt  er 
niciit«  \\  ir  können  ihm  nicht  in  das  ganze  Detail 
feiner  Theorie  folgen;  nur  einige  Anmerkimgen 
mü&en  wir  machen.  $.  25.  Die  Kraft  des  Stofses 
iß  die  lebendig  gtuordne  Kraft  der  Lndarehdring- 
ihttkiti.  h\  (iem  ütoCs,  d.  h.  in  der  Mittheiluug 
di  i- Leweguiig,  ift  ofajie  2.vveilVletv.dS  mehr.  Deim 
fu  bald  der  geAofsne  Körper  den  llofsenden  Ter« 
hi'fic,  und  die  Bewegung  t'ortfeizt,  fo  kann  man 
nicht  mehr  bey  der  Undurchdringlichkeit  ftehen 
.bleibeil.  Ficcviu'.  weils  mcht,  ob  man  es,  bey 
einer  Iblchen  Meuph^ük»  wovon  wir  noch  meli- 
rere  Proben  fehen  werden>  dem  Verf.  zutrauen 
darf,  C...1V  er  ein  neutf  iihilofopliiiVlifs  SyTlem  der 
iSatur  niiichtu  wird,  fs.  4$.  D.ü.  th  .üs  v^äUt  fich 
11m  leine  Axc ,  diele  Bewegung  köninu  von  den 


darum  Igßi  ük'  i)  Ich  weift  alles  t  was  möglieh  iß.   Stü£»u  und  Gegenftöisen  der  verfciiiedenen  IM«« 


4)Trk  um  die  Exißenz  aller  /Tefen*  die  gliiektteh 

u  t  i  JeiiVud  chi'klichnmhm  können.  5)  Gott  der  Va- 
ter. 6)  (h>it  detiSohn.7Xüottldcr'nci![^t'  üeiß. 

Der  Verf.  vermuthet  felbft,  dafs  ieir.e  rem 
Stuä'en  und  feine  Abtlieüuncen  nadi  fiebeu  auHal- 
Jend  feyn  werden.  Er  hat  fie  nicht  gefucht,^  fagt 
.er;Recenf  will  ihn  delfen  nicht  boklmlifijren,*  niicli 
nicht  tadeln,   ein  jeder  hat  üine  Art  zu  iehcii 
und  feine  Uehcr/euj^ung.    I  s  kummt  ihm  aber  Co 
vor,  als  wenn  der  Verf.  feinen  Lefier  Ichwerlich 
überzeugen  möchtet  und  als  wenn  man  nach  die» 
ferMethcde  eben  fogut  6  otli  i  9  oder  nuhrcrt^-titlun 
und  Abtheilungen  hätte  machen  können,  lieine 
Stufftn^ebt  die  Natur  nur  fUnf«    i )  ßildur^g  der 
S'oiTe.     i)  Zufammenfetzung  «u  rohen  MaiJen. 
3)  7\\  or^anifchen  Körpern,  4)  zu  thferifchen  und 
y)  zu  Menfchen,  wenn  dici'e  nichf  luirrr  die  Üa/fe 
äer  Thiere  geboren.    Warum  uucerlcheidec  der 


terien;  daher  entftdit  audi  die  UmwSlzung  de» 

I'Ianetenfyl^enis  \uii  fein  Centruiii.  §.  52.  Durch 
dielen  Urntchwung  mulsten  die  idiwerUen  Körper 
am  ftriirien  gewurien  werden;  fo  reinigte  fich  der 
Aether*»  Licnt  als  das  leiclueRe  blieb  in  der  Miue» 
bildete  die  Sonne  etc.   Die  Umwälzung  der  Erde 
eriiob  Stein-  und  lirdniriifen  ,  die  louü  unter  dem 
MiilMr  lagen.   (.•\ber,  wie  komnits,  diis  überall 
unter  dem  Aleere  ein  fcfler  Boden  ill?)  Die  Icliwe- 
ren  MaiTen  entfernten  tch  vom  Alittelpunkc  bis  xu 
einer  Weiie.wo  die  .Schwerkraft  mit  der  Kraft  des 
UnaVbv,ii:i;,5;  im  C;iv'iclii;e\vicht  Iloht.  (  üits  tdieint 
iiccei;l.  auch  allen  Geierzen  der  Bewegung  zuwi- 
der.   Die anzieiiende  Kraft  desCentnims  iü  Jir.mer, 
je  näher,  d-ifto  liärker;  die  Kraft  des  Umfciiwun- 
go&  uinj^okclut.     Jlat  alfo  die  Schwunj^kroft  die 
Lentralkraft  iibenvuuilen ,  da  die  iMaiTiu  noch  am 
Alittdpunkt  lagen*  fo  wird  iiire  Witkuog  immer 

xuneh 
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2unchmfn  inuITen;  es  ift  kein  Gleichgewicht  der  «n(!fl)reKiürr«'mT«<1pf!nen<Taif,c?asIfto*rei>n<)reVra 

beiilt  n  Ki  ifte  m-lir  m;i;;Iich;  weil  die  eine  inv.v.  'r    ^  \  ;  ;;.  1^4       ijc    r  \'erf  einij^e  Real.'  ;;Mr:(>'i"ii : 

wächft  und  die  überwundne  immer  fchwiicher    „Uie^ at^^k  tß  dusJ^egat  derßrbt'iiforhn:  l\ 

wird)  $•  53.  Dif  Erde  iß  atfo  inuendig  hohl,  und  \,derMaterk,  i)iVPw.AK««MS«iLs  iß  die  zur 

mit  Licht  und  Aether  angcßUhi  et  iß  Jehr  uaiir- 

fciieinlich  ,  dafs  in  dm  Mittelpunkt  änfclben  ßch 

vidlficht  eine  khine  tritbc  Sonne  f>eßnJc.   fiir  neu 

Viag  uoid  dicftr  /lufeiuhnit  Ml'mont  feyn'<  (.Das 

heilst  ctwns  rafclt  5ii  ticr  SverulBtion  gehen,  ßleldi 

an  die  Bewol -ui  dcT  ii  ;  in  I'rde  zu  denken. 

Möchte  vielleicht  die  Holle  da  feyn?)  Auch  die 

Sonne  ift  hohl  $.  71.    Der  Mond  beßeht  ans 

fchwererer  Materie,  als  die  Erde,  darum  löfete  er 

fich  von  derfelbt'ti  etc.  §.  57.  Ks  macht  dem  V'ert 

keine  SdJWierigkeit,  die  Kräfte,  die  er  braucht, 

aniundnnen,  ohne  fleh  imi  ihren  L'rfprurs  zu 

bekammern.      141.    J^s  iß  eine  ProMu  fionsKraft 

C.Wi.i  di:  gr,izc  l'Lfnzi'  irrinrittt.  \)uA'e  ift  im 
'  Mark.  Dai's  die  Encwickelunfl  der  Keime  fucceüiv 
•ift,  kommt  daher i  dafs  die  Markfagen  mehr  oder 

wem'ger  von  dem  Hohe,  wodurch  dieKLinie  drin- 
gen müden,  entfernt  lind.  Die  »achten  Keime 
.jkonunen  »uerft  eta  §.  153.  „Aiis  dem,  was  ich 
.„vom  P!bn?enreiche  getagt  habe,  ifl  klir:  „dafs 

I )  die  iLusdrimenden  Kräfte  zur  K,\<ft  Mr  Secre- 
\,tion,  und  2)  dw  zufa-irr^cnzuiicndtn  zur  Kraft  der 
PfAßitülatiQU,  erhühec  werden«  3^  Rutken  dU  aus- 


^ecrt^ 

Jion  und  Afftmilatinn  erknktc  Wrhti:  13ie  'i  him- 
,,5E£lk//?  die  zurBenepungundLmpfindung  erkäht* 
ttPpoizcnfeele.  Die  Mimschesskils  i/f  die  zwn 
ftunrndiichfii  Erkennen  und  WWlen  erhöhte  Thier- 
„feele."  (Die  Menfchenfeele  Ift  alfot  Die  Kraft 
der  Undurchdringbarkcit ,  des  Zufimmenhanges 
luid  des  2>tofses,  die  Kraft  der  Gahrung,  Schei- 
"dting  und  Bildung,  welche  lur-Secretion,  Afliml* 
lation,  Bewcc^ung  und  F.mrfintliinr^  und  7um  un- 
endlichen lirkennea  und  \l  ullen  t  rhohc  lind  •— 
Sollte  diefc  Definition  etwas  aufklaren?)  ^  i'"v 
„Jede  Kraft  ift  ein  lebendi:;e?  Wort  Gotte»'\ ziem- 
lich dunkel  für  ein  philofuphirchcs  Syftem!)  «und 
„es  iii  ein  elender  Schluls,  ^vean  man  i\i\\t,  fie  fey 
„der  Materie  wesentlich,  Ey  mein  Gott !  was  ift 
*,denn  Materie?  Ift  denn  diefe  nicht  au<fh  Wort 
„Gottes.  —  Hätte  denn  Gott  nicht  nnch  andre 
„Kräfte  mit  der  Materie  verbinden  konnei.?"(nec, 
hat  lieh  nienuüs  eine  Idee  von  dem,  uiFman:  Kräfte 
geben ;  nennt,  machen  können.  Ift  Kraft  eine  Sub- 
ilani,  fo  ift  üe  frcylich  iiberiragbar ;  aber  ^ann 
haben  wir  zwey  jSuhjcfle,  die  Materie  und  drts 
Subjea  der  Kraft.   Und  diefem  Subjecte  mufs  die 


dSmenden  tmi  Seeretimifkriifte  im  müiwUriten  Bhi'    Kraft  wefentlich  lugehörcn.   Ift  fie  ein  blofeet 

Attribut,  wie  kann  lic  00g. Inn  werden?  Sie  miifs 
wefentlich  inbäriren.  Aus  diefem  Grunde  weif» 
Recenf.'auck  nicht,  wa*er  mit  derLockifchenMit- 
theiluiig  der  Dcnl-rnfr,  welche  dor  IVlacerie  wie- 
derfahren feyn  konnte,  anfanj^t  n  foü. 


y.viciißaub  um  ci:fri  G)\t.{  u  riu  t;  fo  wie  4)  die  Se 
„crctio.'iikrdji  iiii  J'iouuciiuiisverniri^rn,  thii-r  in  die 
^,Kcui  i^erinnung  erhöhet  uird.  Aut  dicfer  höthften 
»Stvifte  der  Kräfte  im  pnanior.reich ,  vi-riini>4tn 
„fich  diefe  Kräfte  5'  in  die  hbcnsg.üiytt'ri',  o.iir 
„Befruchtung i  dadui  ch  wirti  dor  Kluh  C)  \:i^.v  .u^ge- 
,,fonderte  Suißunz  t  die  Uch  noch  von  der  Mutier 
„nährt,  bis  lie  7)  abfeilt,  in  die  Erde  wurzelt, 
undnun  ihr  inäh  idneUet  Pßw.zaiL  icn  lebt.  157. 
««Die  Kräfif  tles  Zufammtn-iieliens  und  Aus- 
'„delinens,  aebft  den  Kräften  der  AifniHla- 
„tion  und  Secretion  find  aber  7iim  Tliictleben 
cQOch  nicht  genug,  fie  werden  xu  bt'Hegc-h'ai  und 
f^empßndendten  Kräften  erhöht!  (wdche  Aehnlich- 
kek  «wifchen  jenen  und  diefcn  Kräften,  fo  dafs 
letztere  aus  erftern  entftehcn  r)      16s.   Der  /n- 


Unfer  Verf. 

verwechfelt 'oiFcnbar  die  Nothv,  e:ui';:kei;  d  r  Exi- 
fteni  mit  der  Nothwendißkeit  des  W  clens;  welche« 
in  derMetai  hyllk  viele  Wortftrelte  machen  kaniw 
Die  -^h.tcrie  exiftirt  nicht  nothwendin;  7n;^egeben. 
Aber  wenn  fie  exiftirt,  wenn  Gott  de  fcliaftt,  muCs 
iie  nothwendig  getvifie  Kräfte  haben,  und  zwar 
dii'fc  und  keine  andre.  )  Vir  iÜKrfrehen  die  Pneu- 
maiolugie  und  bemerken  nur ,  d.iis  der  \'er£  die 
alte  Diftinction  in  Geift,  Seele  und  Leib  erneuert. 
$.  a25.  „Der  Leib ,  lagt  er ,  wird  mit  der  Seele 
„vcrmirtelft  der  materiellen  Kräfte;  vmd  die  Serie 


•^fcw^^p««*    wa»  «.ui,»*«ii^i(  ,  /  AVQ«        a^vi  |>  V  LI  Hill  LKAl^    «Vt     lliaiv  I       liu  11  •♦«•»•^^^y  

ßinct  ^  dem  Verf.  wenn  man  feiner  Empfindung    „mit  dem  Geift,  durch  das  Sclbftbewuftfi'yn  ver 


foigtf  ohtu  zu  fchiufieitt  uarurnjum  foi^e.  $.  172, 
„Bey  den  Thieren  bleibt  die  Seeretiaifkraß  betf 

t,der  Materie}  hcy  dcn\  M^nfchcn  wirkt  ße  zuglnck 
f,auch  auf  das  Reich  der  lyahrhät.*'  (In  der  Uiat, 
das  hei&cdie  Aehnlichkeit  zwiCchen  Secretion  und 
Ui\terfcheidung  weit  ausdehnen. )  §.  179.  „U  as  in 
„der  Materie,  im  l'llanteiv  wnd  Thierreich'e  von 
j.männliciier  und  weiblicher  .Seite  I'oi tpflanzungs- 

„und  Produftionskraft  ift»  das  wird  in  der  Wen-      __      _ 

».fchenfeelef^«Wf/tnw^rfrr£rife7i"f;/j/>.  etc.  (Ailer-    ihm  zu  fchweigen  befahl.  (S.  156.J  iso? 

dings  giebt  es  ru'ifclien  den  phyfiichen  npfttJLn 
der  Materie  und  der  Seele  ,  und  '/wifchea  dieteiii 
und  den  Gefiltzendes  Verftandcs  und  den  morali- 


„bunden."  J^un  wendet  der  \  ert.  feine  Lehre  auf 
die  Müfäifche  Schöpfungs -cfchichte,  auf  die  hwjg- 
keit  der  Hollenftrafen,  auf  die  Nothwendigkeic 
fiii'u- Genugthuung  und  Erlofung,  auf  die  Lehre 
von  der  Dreyeinigkeit,  u,  f.  w.  an.  Den  genauen 
Zuinmmenhang  zwifchen  den  Prämiifen  und  Con- 
cluiioncn  hat  ilecenf.  nicht  finden  kSnnen.  Der 
Vl^f.  würde  uns  noch  melirere  Geheimnilte  gefügt 
ftften,  allein  er  hörte  eine  U  arnungsftimme ,  di« 


fchfn  ('r«"r-t7rn  (:■•■-."  '^rr  ise  Aer.iilichkei*.  üb 
n\aa  ^^cr  uieic  xici^riüauceitaat  die  Din^e  iduil 
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Ob  ftin  cfiln,  v/as  Hr.  Hegravl  diefer  feiner  Spanifchcn  Geich  ich  je.    II)  Die  Eriichung  der 

peiiodifclic.  Srhiifc  einveil',ibt .  uuch  Frauenzim-  Töchter;  S.  37.  nach  Voloire.    III)  Lebensrt- 

nitrn,  zu  sul  uav^rhetrnthetea ,  gut  uid  feiig  z\i  ge\n  einer  Matter  für  ihre  Tochter  nach  den  Spa- 

I  Ir  l  mid  aiu'.tweiideii  feyn  nuilte,  das  möchten  nifchen.    Leider  oU  ^enug,  wnui   j\  h   r,  ii 

Wir  doch  nicht  eutfcheiden.    Zwar  rügt  er  ott  mit  fchrifrllch,  noch  lo  im  Suj-erlativ  ertiieikl  üf. 

treffender  Satire  die  fehler  diefes  Gefciilechis,  IV)  iJer  Kranke  und  dfr  Arzt\  Dialog.  S.  114. 

und  vcrn  :  ' .  ii  die  leliUr  feiner  Laiidsminiiinnen ;  V)  Gefchuhte  eines  llmrbeuttls.  S.  195  Freylich 

ober  jL'iuwwJ  t-u  Ikfvit  er  auch  Bilder,  die  eher  wohl  eine  iMCtii-n,  die  bis  zm  Unbrnuchburkeit 

2ur  U  ulluft  reizen,  als  von  ihr  jLiii.iiimen  durften,  ichier  gebniuchc  iitui  ab^^L^ruit/t  uor.k'a  ü\.  Die 

Giekh  das  erfte  Stück  (fonfl:  nicht  ohne  \  erdienÜ  übrigea  Atiffitze,  ohnget'.hr  zehn  oder  zwölfe  an 

in  Erfindung  und  Vortrug!)  ift  von  diefer  .^rt.  der  Ähl,  find  entweder  gan»  kleine  FuUßeinr, 

Der  Lord,  der.  ufn-  i>ir,    -iu:'fhnjähriges  w>/i/)«-  oder  Intrcn  ,  v,ie  i.  n.  Jer  l'inc;t^  Axmug  von  der 

jff/i^f/ Kammeniüdcheri  darcns  Zimmer  geht,  oft  Pandora,  Luer  ungedruckc  bkibcn  follen.  Ob 

manches  7\i  Boden  wirft,  nur  dconit ße  jnh  \or  ihm  fich  die  Allg.  L.  Z.  Rir  den  Ausrng  einiger-ihrer 

daniaeh  fnUken  mügei  oder  der»  warn  der  iTind  RccenGonen  bedanken  foU»  oder  otchc,  wire 

fori  Mäfit,  fie  oft  denGmten  auf  und  abfchickt,  firettich  such  noch  rine  Frage,   üie.  Are,  fo  ein 

weil  es  ihm  gcfillt,  u;?;'.  d:r  hnchßatttrnde  Renk  paar  0!irr?r  mehr  zif  füllen,  ift  alhulcicht.  — 

ßcii  kmtpp  an  die  gi\lr:iiij\\it:nSchtnkti  jilv}r,ciiit, —  Wahrfcheiiiiich  hat  Hr.  Hegrad  noch  Mitarbeiter 

diefer  Lord  mag  allerdings  aus  der  ^atur  hcrgc-  an  feinen  Journal,  wenn  die  Unterzeichnungen 

llonnntn  feyn:  Aber  auch  aas  derjenige  Natur,  nicht  bloGi  zum  Schein  daftehn*  Sind  Sie  £mft, 

.dfe  mm  nachgebildet,  dem  Frauenzimmer  darbtet^  fi»  würden  wir  deojeoijre».  welcher  Cch£(riiii- 

foU?  —  Sonil  h..c  im  Ganzen  goncnimfn,  dlcfe  (erteidinett  «Ri  melflcii  tufilllUKieni. 

Monatsfehritt  uns  mtlir  Wrgnn^c  n,  als  Unwillen  . 

«macht.    \  erfchiedne  Aufiatzc  in  ü.r  l.^ben  ä.  hc  ^V,"»*  "^J'                  '»«g^fcht  oder  wt- 

huipofißifchen  Toii.  und  einige  liizählungen  Gnd  ßchthure  Leiter,  cme  moi^rntßrtr  ßrzi^üing  au$ 

wtm  nicht  ffinz  vollendet,  ^och  gut  rtnjr.  legt,  der  Hexen-  Mer.vnd(,tfpmßer'Zea.  1787. 

vKi:^  vu -.1  groif'Crn  Theil  auch  gut  au5gfrniii  t.    In  ^4  -•  8-  (  fii"-; 

diefeni  Deccnnium  uui^ton  wir  von  il'u:n  keine  Eine  —  wie  der  Verleger  fagt  —  iJs  Eeytrag 

be&re  fiitmkke  ^lonatfrhrift  gelefen  zu  haben;  zum  Uhuhu  beftimmte,  lon  emem  feiner  vortreß* 

und  wenn  das  gleich  mii^.t  felir  viel  Ügt^lo  foU  tkeu  Talente  fauohl,  als  redlichen  Henms  uni  Qti^ 

es  doch  wenlgl^enb  Hr.  lieprsd  nufinoDtem  fortm>  raSers  urgin,  ^efchntzten  und  geliehen  ErüMert 

fdudtfp,.  damit  ci:iU  g.hiz  gut  werdCf  W«S<r  jcit  verfertigte,  und  bey  allem  dem.  nach  unferm  Ge- 

ichoB  w<fl*  iVM  angefangen  hat.  fiihl,  Ithr  mittelir^fsige  Erzählung.  Vielleicht 

Die  Stücke,  die  uns  am  beften  gcfillfn  haben  aber  hatte  fie  cjuch  keinen  andern  Zweck,  als  ei- 

ftnd:  \^  ,!\- Eurjfchiii.:^  d.y  Rfdotiten.    Eben  dasje-  nem  thüringifchen  Virtuofen ,  und  zwar,  lüviel 

ni^  e.  aus  utieh..»  v.n  o.ie  obenilehcnde  Stelle  Receiif.  in  der  Entfernung  fchliefst.  Hm.  Hilf) Irr, 

aiil'.dirten,  und  das  überhaupt  zur  jiemlicli  fchUi-  ein  Compliment  zu  machen;  und  da  kann  tie  aller- 

Jikrigen  Art  gehört,  fonft  aber  Unteriialtung  ver-  dings  noch  manches  locale  Verdienft  haben.  Aus« 

prkbt  und  gewührt.    II)  Ein  Familien- Gemdiue  wirtige  Lefer  finden  lüer  zwar  Aehnlichkelt  der 

S.  4^  u::d  tir. ,  d  's  trriFeud  genug  für  manche  Nachahinun^j  von  Hrn.  Mufaus  Sül;  vermilTen  aber 

Wieiwi  Piiiilica,  uiul  nur  an  einigen  Stellen  etwas  das  koiuikiiC  Talent  dicfes  originellen  Kopfes.  Es 

au  wortreich  geruljesi  it>.    Hl)  i)/>  fm(d^,  nicht  miifste  denn  als  folches  der  unwülkilhrluhe  Laut 

ein  neuer,  aber  niedlich  gewandter.  Gedanke.  IV)  betrachtet  werden,  der  S.  i£.  dem  amen  unfckut' 

.  ^fohtmna  von  Jrrajfotüetu  eigentlich  nur  überfeit.  tUg  gefolterten  Leifemann  entführt ,  und  den  da» 

V)  Biief  i'incs  Frituen Zimmers  auf  den  Land*  xmA  lutchweisiicheGerictU.feir.esPuk-U'JScIm  ffcl^ervchr 

■  VI)  t.'si>c(k,  ein  pcilifches  Mahrchen.  hiflber,  für  ein  Zeichen  von  JL-r  La^mxr^iiäavtig 

J^icht  ganz  fo  gut ,  doch  des  Drucks  auch  des  böfen  Feindet  anerkennt,    Daf*  Hr.  HäCsler  ein 
Werth.:  i)  Fun  der  Gefäiirliehkeit  UbeikUngAuler   beisxw  Moficus  als  Dichter  ift,  eijpebc  lieh  aus 

.  Nemm*  eine  allerdings  Condwbare,  aber  hier  nur  dent  ▼orftebendea  Cediditlein  an  das  Erfurter  Fa< 

ein  wenig  allzuwcitgctriebene,  Aneodott  ans  der  bUcunv 


K  U  11  Z  £    ;s  -l'C  H  U  1  C  II  T  E  N. 

ToDr.b»ALt.    Am  ^rcn  Aiij.  ft«rb  in  5lüntlien  Är.     dortigen  Akidtmie  frequentircndes  Mitglied,   i« '4tfft«i 

G>r'ioh  St.  I ii 'ih'rntr .  rfguiirrcr  Cltoihcrf  von  Pollineen     Jifcre  Peines  Lcbenj. 

und  (eil  i^gt  KunütltL  rfaizb^yiifchcr  wirklicher  geiftli-  BKponDKRUKu.  Hr.  Hernninn  n^iiiel  Henne*,  feftor 
eher  hth  und  fkfbtblioilt^lttr  SttUftnchW,  via  aUW  der     l^ry  der  M^r.  >Utd*\  -  Kirche  zu;  biefslau  ,  ii)  daläbA^  Ob«* 

(^('Uttmiabath  uw  Sit»  luiil  SünuM  fcword». 
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.  Pams  v  im  Bwera  des  Journals  3e  Fhyfiqne: 

Obfervations  für  la  pht/ß/fur ,  fitr  r  hiffoire  wi- 
tureUe  et  für  let  artf  aret  des  piMiches  m  tuille 
deutif  —  Par  M.  tAbbi  Rozier,  ,7-  A.  Afon- 
gez  le_  jeune ,  et  de  la  Metherie.  l'oin.  XXX. 
Jan — '■  Jun.  1787.  4-  S.  480.  v,  £• 

I  liefer  Band  eröfnet  üch  mit  einer  von  de  taMe- 
Hterie  fehr  gut  entworfenen  UebeHidit  der  im 

vorigen  Jahre  in  der  Naturlehre,  Nnturgefchichte, 
und  den  Kunften  gemachten  Entdeckungen,  (  In 
der  hier  befindlichen  Spedfication  der  ö^entlichen 
botanifchen  Gürten  fehlen  «um  Theil  die  Gärten 
der  mehreften  deutfcheh  Academien ,  2um  T}ieil 
find  Irrungen  vorgefallen,  welche  dein.  Franzofen 
lu  Gute  sehalten  werden  miilfeni  z.  B.  Hr.  von 
Bargsdorf  wird  als  Profeflör  amtSflintUdien  boni> 
nifchen  Garten  7U  Tegel  angefiihrt. )  2.  Monrau 
von  einer  1  abelle  der  Beftandtheile  einiger  vor- 
■Ctiglichen  Siiblbnzen«  nach  allen  darüber  bekannt 
gemachten  Hypothefen.  Scheele  über  das  we- 
fentliche  Sah  der  Galläpfel  (aus  den  fchwedifchen 
Abhandlun;;cn. )  6.  de  Li  ^fethnu'  über  eine  zi^ 
Creufot  am  Mont  Cenis  in  Burgund  angelegte  Ei- 
fengieflerey,  wobey  Steinkolilen  und  Feuermafdii- 
xicn  angewendet  werden.  —  Februar.  l.  Prifßley 
über  die  Metallkohle.  (Er  liefs,  um  entzündliche 
Luft  zu  machen ,  Weingeiftdünfle  durch  eine  kupfer- 
ne Röhre ,  oder  durch  Kupferftlickchen,  welche  in 
einer  Glasröhre  eingefchloiTen  waren  ,  hindurch- 
gehen -,  das  Kupfer  hatte  2g  Gran  ah  feinem  Ge- 
wichte verloren ,  dabey  fammelte  er  aber  noch 
446  Gran  von  diefer  MetallkoMe,  Sie  fäb  dnem 
feinem  fchwanen  Pulver  gleich >  usid  war,  wie 
die  Holzkohle,  in  allen  Säuren  unauüö^lich :  üe 
konnte  nur  mitteiß  eines  Brennfplpgels  oder  in  de» 
phUijTirtifirter  Lxift  gt-fchtnohen  werden.  Im  letz- 
tem ^alie  brannte  i'ie  lebhaft,  und  verwandelte  lieh 
&ft  ganz  in  fixe  Lxxfv  Silber,  Bley  und  Zinn  gSi. 
■Iicn  ebenfalls  eine  folche  kohlenarcige  Subftanz: 
43oM  lind  EiCen  aber  nicht. )  2.  Paßonot  über  dte- 
'lenigen  Oerte^^  wo  man  Sclenitkrylhlli  n  lam.'jlen 
tenn.  !•  de  Leifritz  über  die  Mittel  in  einer  grof- 
fen  Tim  xmut  dem  Wafler  su  maoem.  (Er  fiilk 
jL  L,Z  t797*  yierttr  Band, 


.|i(Slzeme  Knflen  fchirht^veife  mit  Steinen  und  mit 
Südcen  voll  trocknem  Mörtel  an*  und  verfenl(c 
6e  alsdann  unter  das  Wafler;  diefes  dringe  in  die 
Karten  ein ,  der  Mürtel  wird  aus  den  Säcken  her- 
ausgelpküt,  und  verbindet  die  Steine  auf  eine  fo 
feile  Weife  unter  einander*  da^  die  hSizeme  Ein- 
üaflung  nach  Verlauf  von  einigen  Monaten ,  ohne 
dem  Mauerwerke  zu  fchaden,  weggenommen  werden 
kann.)    4.  le  Fond  über    die  VorbelTeriing  clis 
Löthrobrs.   ( Sie  begeht  darinne »  daCs  ein  leder- 
ner Beutd  von  der  GrSfie  einer  RindsUafe  am 
Löthrohre  angebracht  ifl :  eine  zweyte  mit  einer 
Klappe  verfehene  Oefnung  dient  dazu,  den  Beutel 
immer  von  neuem  mit  Luft  anzufüllen-)  5.  ^o» 
Senebieri  Zweifel  über  einige  Unbequemlichkeiten, 
welche  nach  Lavoißer  mit  der  Beybehaltung  des 
Phlogiftons»  um  vcrfchiedene  Naturerfcheinungen 
au  eridären »  verbuoden  find,    (  Die  Zuname 
des  Gewichts  der  Metallkalke  rührt  davon  her, 
weil  das  Phlogif^on  dir  Mct;illc  fich  mit  der  de- 
phlogiililirten  Luft  verbindet»  und  lixe  Luft  bil- 
det, welche  üch  an  die  Metallkalke  anlegt:  bev  der 
Reducirung  derfelben,  ohne  Zufatz  des Phlogiltons; 
zerfetzt  fich  diefe  fixe  Luft ,  der  dephlogiiUfiite 
Bcftandtheil  geht  davon,  das  Phlogifton  hingegen 
.verbindet  üch  nunmehr  wieder  in  feinem  aeyea 
Zuibndtf  -mit  dem  MetaUlcalke.    Eben  fo  leicht 
erkliirt  ficli  auch  die  Verbrennung  einer  Kohle  in 
dephlogiftilirter  Luft;  di^Reducirung  der  Metall- 
kalke durdl  liiniugefetztes  Kohlengelhibe  und  die 
üch  dabey  erzeugende  fixe  Luft  etc. )    6.  de  ^on' 
rille  über  ein  Inftrument ,  um  die  Neigung  der 
Erdfchichten  zu  beftimmcn.    (Es  i(l  leicht  zu  ver- 
fertigen t  und  mit  fich  herumzutragen,  und  ent- 
fprichc  feiner  Abflcltt  weit  befler,  als  das  von 
Gcnfjutne  in  feiner  Geometrie  foi^ferrainc  bcfchrie- 
bene. )  7.  ^.  A.  ChapUü  ülaer  die  Saainendrüfen. 
<Er  focht  zu  beweifen,  dafs  diefelben  nidit  dem 
von  den  Hoden  ausgearbeiteten  Saamen  zxun  Be- 
haltnüfe  dienen;  fondern  daü;  diefe  l-euchtigkeic 
in  dem  erweiterten  Theile  der  abführenden  Gänge 
aufbewidut  werde,  und  dafe  die  in  den  Saamen- 
blüschen  enthaltene  Feuchtigkeit  zur  Verdünmmg 
des  Saamens  von  der  Narur  bellinimt  k>)'.)  S-  '-'e- 
ber  verfchiedene  neue  runde  und  fchwarze  tlecken 
des  Jupiters,  wddie  der  Hr.  Obcramtmaan  JRrArd^ 
Z«  Ar 
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dn  va  Lilienthal  mit  einem  vicrfiilligen  Jlerfchel* 
Idien  Telefcope  beobarhtec  hat.  (Er  fclüierst  aus 
ihnen ,  da&  die  Unidr«htings7eit  diefcs  Planeten 
weit  kürzer  fey,  nls  üe  Ciilfmi  ..Mciri  i»btn  hat:  er 
fetit  fic  auf  6  Stunden  j'.^  56"  ifrt.  üi^  Fle- 
ck:; 1  1  )rt  halt  er  für  Körper,  \vclrlie  fidl  enttve- 
der  auf  der  Oberfiäche,  oder  in  der  Atmorpbäre 
des  Jupiters  befoiden ,  und  im  letitern  Falle  den 
"U  olken  in  der  Atmofphäre  unfrer  In^e  ehrlich 
lind.)  0.  Befle  fetzt  l>ine  Verfuche  über  die  Co- 
häfion  aer  FuMEiffkeiten  fort ,  und  verfpricht  Ta- 
tieUen,  woraus  mn  mit  eineni  GÜrke  die  Vor- 
fchiedenheit  des  Aniiehunrsvemiößen? .  wflciics 
iich  2wirchen  den  Bel^jndrheilon  verfchiedcner 
Flüilißkeiten  hndet,  überfehen  kann.  ii.  Kix- 
vfaof  Verfuche  uber  die  ^divvefelleberluft.  (Unter 
ms  aus  CrW// Annalt  n  frhon  bekannr.  )  u.  Ein 
Auszug  ausdesAbÜL  G(i  >"i;.7;r  botanifchen  Schrif- 
ten, worinncn  er  10  neue  Pilanzengefchlechier  be- 
fchreibt  >  Anoda ,  PaJaua  ,  Lamuna ,  üombeya, 
Aflbnia »  Raisia  *  Pavonia  .  GenAiegofia ,  Senra 
und  Triguera.  13.  Ein  Brief  des  Hrn.  GerpTaths 
Crells  an  Hm.  de  la  Affthtrie,  worinnen  unter  an- 
dern von  deni  vcnchiedenen  electrifchen  Lichte 
14achrkht  erüieilc  wird»  dals  verfchiedene  Körper 
'wMhrend  tind  nach  dem  Electrifiren  von  fidi  ge- 
ben. —  Af-ji-tz.  T.  T'roni.  Hcnrif  Verfuche  iii'.d 
Beobaclitiin^ou  über  die  Fermente  und  die  Giih- 
ruMj;.  C  Die  fixe  Luft  bringt  die  Gahnmg  eben  fo 
.hervor,  als  die  Hefen  von  einer  eeeohmen  Fiüf- 
•figkeit.  Wenn  n»n  Bfermlrre  damit  anfdivrän. 
^err,  itnd  fie  der  nörliigen  \tlirme  aüsfetzt,  To 
SulTert  die  eingefclilolTeüe  Luft  ein  ßeftreben ,  iiire 
elaftifche  Ceftalt  wieder  JIkzunehmen  ,  zertrennt 
die  fchlejmigenTheile,  und  entu  ickelr  die  Zucker- 
materle^  Sent  man  diefe  Operation  fort ,  fo.wer- 
den  die  Beflandthfile  diefer  i^ILIre^ie  von  eimmler 
getrennt;  es  eiuivickelt  lieh  eine  crofee  Menge 
Phlogifton  nebft  depldogiftifirter  LufT  Der  grol^ 
te  Theil  des  Brenndotfis  erfllirf  eine  neue  Verbin- 
dung r  -denn  er  vereiniget  lieh  nuc  dein  phlün,jlli- 
fchen  Benjindcheile  des  WalTcrs,  und  trennt  den- 
felben  in  dem  nemlicHÄi  V  erhültnlire  von  der  de- 
phlogifttfirten  Luft,  während  dafe  die  übrige,  aber 
kleinere  Menf»^  de?  Brer.iMloiT';  fich  brv  feiner  Knt- 
wickelung  mit  diefer  deplibgillUivten  Lufc  ve. bin- 
det, und  iixe  I.nft  i/ildct,  welche  bey  ihrer  Ent- 
bindung ihre  fchleimige  Hiille.  mit  fich  fbrtrei(st. 
Bey  diefer  Verwandten^  der  reinen  Luft  In  fixe 
entlieht  ein  (lr<^?ver  Hitr^rrnd,  v.elcher  die  Zer- 
fetzunjT  der  Zuckermaterie  vollendet.  Die  z;ihe, 
bis  7ur  Oberfi-iche  der  gührenden  Feuchtigkeit  ge- 
triebene Materie  wtderfetzt  fich  der  Encwickelun^ 
einer  ali«igrolfei  Menge  von  ■  fixer  Inft ,  welche 
von  der  Findigkeit  wieder  ai  ;:iL'ri  ^  •  1  ^v^rd  .  daher 
der  ftechende  und  angenehme  Gelchmack.  Der 
Brennbare  Grund'loti  /i-iiitt  und  verdichtet  fich 

fleichfalls  in  der  FluOigkeit  in  der  Getbdt  eines 
rennbaren  Geiftes.)   3.  Rtymr  Uber  die  Mar* 
chaotiii  poljmoitiii«  (Der  Vei£  befchäftifit  (&h 


mit  der  Art ,  wie  diefelbe  fich  fortpflanzet.) 
3.  Ebenderßlbe  über  die  Bildung  der  grünen  Erde^ 
welche  die  Kr^flallmttttem  übenieht.    ( Der  Ver& 

h;i!r  diefelbe  tür  eine  .Anhäufung  von  1  hL-ilchen 
der  Mica.  welche  im  Granit  enthil^n .  und  nach 
Her  \  erfliegvng  des  Wallers,  wodurch  fie  vom 
Granit  losgetrennt  rntrden,  mit  «inander  zufam* 
mengebacken  find.  Je  nachdem  die  Mica  mehr 
oder  minder  zerfetzt  worden  ifV,  hat  auch  die 
grüne  Erde  ein  andres  Anfehen  erhalten.  Diefe 
Meinung  ift  keineswege?  neu.  4.  Senebiers  zxveyte 
Abhandlung  über  die  Mittel  die  Meteorologie  zu 
vervollkommnen.  (  Er  betrachtet  die  Atmofphäre 
als  das  F'-ld  der  Meteore  ■  und  bringt  bcfondtrs 
über  die  atmofphürifche  Liectricität  eine  Menge 
Fragen  bey,  die  keinen  Auszug  leiden* )  f,  Ki- 
boud  über  die  Dauer  des  Lebens  eirij^er  Infccten. 

6.  Pitjot  des  Ckamtf  von  der  Anwendung  der 
Schwungkraft,  dns  \\  aifer  in  die  Höhe  zn  heben. 

7.  Des  Abts  Hautf  Beobachtungen  über  den 
Demantfpath.,  (Sie  betreffen  Mos  feine  kry(laUI< 
nifche  FijTur.  \).  inil.  Patn  fon  über  einen  neuen 
electrifchen  l  ikii,  wekiier  bey  der  Infel  Jowanna 
gefunden  wurde.  (  Dies  wäre  alfo  der  vierte  be- 
kannte.) 9*  idrwm  über  die  hepatifche  Lütt. 
(Fottfetzuag).  10.  Lefifmre  der  Henket  über  die 
Octovalvis,  welche  uneirentHrh  I;os  marinus  ge- 
nennt wird.  II.  Au€t  und  Hdjfinßatz  iiber  eini- 
ge ;Stellen  im  Difcours  prtlmmaire  diefes  Jahl^ 
-ganra  der  Obfenatüm  für  i»  pkji/fMe  tte. 
worlime  de  ta  Methetk  die  Lävofiterifche  mxxaaof^ 
iibcr  die  nuiiine  cy.arhniiuufi  entworfen  und  wi- 
derlegt hat.  Dieien  Auffatz  hat  de  la  Melherie  in 
der  AOb  is.  durchgegangen ,  und  gezeigt ,  dnfs  die 
■ihm  vorgeworfenen  Irrüiiimer  wirklich  nicht  ilatt 
finden,  fondem  dafs  feine  Schilderung  der  Lavoi- 
fierifclien  Hypothefe  der  ^X'ahrlleir  getreu  entwor- 
fen worden  fey.  —  jipnl.  I.  i'otrct  uber  einige 
Infecten  der  Barbarey.  (  Seine  Beobachtungen 
fchränken  fich  hier  auf  den  Grvüus  numidiaif  und 
fphex  maxillofi  ein.  A  on  dem  erlleia  bringt  er 
aucli  eine  \  arietdt,  Grv^lus  numidicus ,  cruentatWf 
toto  corpore  macuiit  faimmeif  «ocjvrto,  be^*  lür 
foliTt  in  fetner  Befchretbung  diefer  Infecten  dem 
Syfteme  des  Fabricius.)  2.  Senebier  über  die  Mittel, 
die  Meteorologie  7u  vervollkommnen.  ( In  diefer 
Fortfctzun^  handelt  er  von  den  feurigen  und  wäf- 
ferigen  Luiterfcheinungen,  Zu  den  erftem  hat  er 
Mos  den  Blit«,  die  Stemfchnuppen ,  das  St  films« 
fcuer,  die  Irrlichter  und  Feuerkugeln  gerechnet, 
und  die  Nord  -  und  üudiichtcr,  den  Zodiacalfchein 
u.  f.  w,  g-inzlich  übergangen.  Bey  den  letztenit 
den  wälTerigen,  Lufterfckc  inmigen  fchickt  er  die»* 
mal  blos  eini|Te  .^nmerkuni  en  über  die  AusdSn* 
ftiiniT  deyWalTprs  voraus.)  .v  Mniiuds  neue  Unter- 
iuchungen  uber  die  iNatur  des  Hutslpaths-  (Er 
zeigt  gegen  Scheele,  dafs  im  Fliifjüfpathe  keine  be* 
folgere  Säure  fey,  fondem  da(s  die  zur  Gewin- 
nung der  Fliii^fpathfäive  angewendete  VitrioK^ure 
Uos  dea  Ciunkter  einer  bäbndern  Saure  anneh- 
me.) 
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me.)  4.  0er  OimL  (f jfi^  über  eine  periodi- 
f^ie  Veränderunt^  des  Barometerftandes  zu  Maltha. 
(Er  fand,  d  lis  vom  Mittage  bis  3  oder  4  Uhr 
Abetids  das  OuccicGlbcr  öfter  i'^nk,  als  lliet?.  Die 
Urfache  diefes  Phänomens  ift  ihm  unbekanot. ) 
5,  Des  P.'Chriifologue  de  Gy. .  Entwurf  einer  phy- 
ßkalifclien ,  minL-r  Jogifchen  etc.  Chnrte  von  der 
JFrojuhe  Cwnte.  (tr  bel'chreibt  kürzlich  das  Aeuf- 
fei«  der  Cbarte»  und  fUgt  fodann  eine  IJeberfiche 
von  dem  Werke  bey,  womit  er  diclV  Charte  be- 
l^leicen  will.)  6.  Michmid  liefert  die  I3flchrei. 
bürg  einer  von  ihm  beobachteten  Meertrombe; 
7.  Van  Trebra  über  die  neue  Annalfflunaäonsnie« 
thode.  8.  ßroufonet  über  den  AnMU  und  den 
ökonomifchfii  Gebrauch  des  fpanilchen  Genines 
iSpattmm  iunceum  liim.'i  LEs  diene  theils  fnr 
die  Sehaafo  und  Ziegen  im  W^ter  «ur  Fütterung 


Bau  der  Schörlkry>1alten.'  2.  t)Ie  ForrfetTüng  von 
SfiieHm  Abhandlung  über  die  Mittel,  die  Wete- 
orolojjie  2u  vervollkommnen, befchäftiget  fidi  aiit 
dea  wäflerigen  Meteoren ,  wozu  er  auch  die  Re- 
genbögen t  Höfe,  Nebenfonnen  und  Nebcnmonde 
ger<»chnet  hat»  und  endlieh  mit  den  luftigdn  Phä- 
nomenen, oder  den  Winden.  3.  Momett  Fort- 
fetzung  der  im  vorigen  iVlonate  angefangene»  Ab- 
handlung. 4.  P.  cSlIf  fortgefetxte  Beobachtun- 
gen, welche  zu  Laon  1786  mit  2  Variationsnideln 
und  einem  Declinationsinftnimente  von  Brander 
angeftellt  worden  Gnd.  (Nachmittags  mw  2  L'hr 
ift  die  Abweichung  am  ßärkden.  Nordfchcine 
wiricen  auf  die  Magnetnadeln. )  S.  Der  Bar. 
Didrkr  berichtet,  dal's  Chat>tal  in  T.nn^nedoc  ei- 
nen fehr  fchönen  in  fechsleitigen  abgeilumpfien 
PrifmePiangeTchofTenen  Braonftein  gefimden  habe* 


theils  kann  man  bcy  einer  gehörigen  Zubereitung    welcher  nur  mit  einem  goriivipn  Aruheile  von  Ei* 


Leinwand  aus  denirLliien  bereiten.  Der  Verl. 
glebt  in  beyilen  F iillcn  the  nothwendigen  V'orfichts- 
fpfTchi  an  ,  hm  den  gehoflten  Nutzen  aus  dem  An- 
taue  dicuT  PBanze  zu  erhalten.  Die  Art,  die 
zweige  zu  rülleu,  um  die  l  aden  davon  7U  j^euiii- 

jieni  fcheint  auch  mit  Vortheil  auf  den  Hant  ange- 
wendet werden  n  Icönnen.)  9.  Ifedgwoodft  Be- 

fchreibunc;  ur.d  Gebrauch'  eines  Thermoinetcrs , 
•um  liroise  Hitigrade  damit  nielTen  7.u  können. 
<St'ia  Zcro  ift  gleich  1077  Fahf.  oder  der  Hitze 
des  rothgUthenden  Eifcns.  Es  beileht  aus  kleinen 
Zylindern  von  dem  feinHen  Pfeifenthone,  welche 
bey  der  rothen  Glühhitze  getrocknet  wcrdeii  find» 
und  zwey  convergirenden  Linealen  von  Kupfer, 
oder  wie  es  l^ey  aes  Ree.  feinem  Inßrmnente  der 
Fall  ift,  aus  nvey  Re^^eln  mit  convergirenden  Sei- 
ten, welche  aus  der  nemlichen  r  i  ilfe  gebildet  wor- 
den find,  woraus  die  Wedgrvooiiifcliea  l-.inailii- 
guren  Stl^ehen.  Diefe  Lineale  oder  Regeln  find 
in  Zolle,  und  jeder  Zoll  in  zwanzig  Theile  einge- 
theilt.  Diefer  Theile  Inid  in  allem  2^0.  Um 
Hitzgrade »  die  noch  unter  o  idWeu  »  mit  diefein 
Inftramente mel?en  m  Icönnen,  finden  fich  noch 
andre ■r;;on7vIiinKM-  dnliey,  welche  beym  312"  Fah- 
lenlu  getrocknet  worilcn  find,  da  die  andern  dem 
Grade  der  rothen  G!iiiihit?e  bey  der  Trocknung 
ausgefezt  worden  find. )  10.  de  lu  ^fetherie'^ 
fortrefetzte  V'erfuche  iibcr  die  Kohlen.  ( Fr  be- 
weiit  gegen  Foiuana  ,  daüs  glühende  Kahlen  in 
Quecldilber  au£gelöfciit,  und  alsdann  m  verfehle- 
■d«ne  Luftarten  gebracht  >  diefe  letztern  in  ver- 
fchiedenen  Graden  abforbiren,  und  uenn  He  als- 
denn  wieder  herausgfnommeu  und  in  GefaLse  mit 
Wafler  gebracht  werden ,  wieder  etwas  Luft  von 
fich  geben,  weUlie  nicht  fixe,  fondem  phio^ifh- 
fclie  Luft  ili.  Li  inaciit  hieraus  den  Schlufs  dui^ 
In  den  Kohlen  irgend  ein  Princip  vorhanden  feyn 
mii&i  welches,  wenn  lie  gUtbend  gemacht  wor- 
den find ,  die  reine  Luft  in  ibte  verwandelt ;  wenn 
fie  hingegen  in  Ouecklllber  nusgelüfcht  noiden, 
die  reine  und  alle  andre  Luftarten  in  phlogillifchc 

▼cMcrt)     My*  i«  dvrübbi  MfUiif  über  den 


fen  verbunden  fey.  Ch.  werde  darthun»  dafs  die 
reine  Luft  im  Bvaunfleine  'ein  Product  «on  der 
Zerfetzung  des  Walfers  in  den  Eingewejden  der 
Erde  fey;  dafe  diefes  Minerale  eine fo  grofte  Ver- 
waiwkiV'lKift  zur  reinen  I.uft  habe,  diir-;  der  Nic- 
^erfchlag  dclTelben  aus  Virriolfäure  durch  ein  Lau- 
genfai«  ui  Iturrer  Zeit  wieder  die  reine  Luft  anfau- 
le ,  und  in  den  ZulTnnd  eines  frhu-nrren  Kalks 
übergehe.  6.  l'ouget  iiber  die  Cryllitilifation  der 
metallifclien  Subftomen,  und  des  Wismuths  insbe- 
fujidne.  (  l'r  beu  cifet  ,  dafs  die  Metalle  keine« 
luitiferen  Ilauu.i;  nüthig  haben,  um  fich  zu  kry- 
ftallifiren  ;  dafs  die  Gruppen  von  Halbkryl^nllen , 
welche  Ach  in  Naturalienfammtuugen  unter  dem 
Namen  des  WismnthkSnIgs  finden,  alle  nodi  mit 
einer  andern  merallifchen  Siibllanz  vcrmifcht  find; 
dafs  endlich  die  Bewegung,  anibtt  die  Kryftallifa"» 
tion  zu  unterbrechen»  vidmehr  dain  diene,  daür 
die  Kryftallformen  mannigfaltiger  werden. )  7< 
Brouffonetf  Wrfuch  einer  Vcrgleichung  z.wifchen 
den  Bewegungen  der  Thiere  und  der  PHinven,  ' 
nebft  der  iiekhreibung  des  üedufanun  ßyrantt 
oder»  wie  es  der  Verf.  benannt  haben  will,  ofeit* 
ims.  12.  Prouß  über  den  ßorxix ,  und  andre 
GegenRande  der  Nstifigt  l'chichte.  (  Ucr  Borax 
findet  fich  auch  in  Wcftindien :  ein  gnines  Bleyera* 
welcli-s  durch  die  ArfenikCiure  niineraüih  t  \voiden 
ift,  hat  man  in  Andalullia  entdeckt:  eine  neue 
vegetabilifche  Säure  auf  den  Bliittern ,  Stiele*  und 
Schoten  des  Cira-  arietiamt  alslhau  cor  und  nach 
dem  Aufgailge  der  Sonfie;  ihr  Geruch  gleicht  der 
Ameifenfiure^  »nid  ihre  Sthke  dem  \  ifriolgeille. ) 
13-  Lc  Lihre  über  den  Chryfolith  der  Vukane. 
( Er  glaubt*  dais  er  feine  Entflehnng  einem  gel» 
b?n  ,  ins  prnr.e  fpielenden  Topffteine  zu  verdanken 
habe  ,  welcher  fiüt  Kalkthcilchen  und  einer  ge- 
körnten, fmaragdgriinen ,  durchfichtigen  Subllanz 
vermifcht  ift. )  —  ^mius.  i.  C.  7>.  L,  über  die 
Lage  der  Werkftücke  bey  Mauern ,  welche  unter 
M  alfer ,  belbnders  unter  Meerwalfer  zu  flehen 
kommen.  3.  Ueber  die  zufälligen  Farben.  (  Der 
Ver£  iucht  fie  ia  einer  Zerfeoung  der  vom  Gc 
2x  a  gcuftaude 
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genftande  kommenden  Lichtftrahlen  bey  ihrem 
tintritte  ins  Aofie.)  4.  Haffenfratz  über  die 
Zerfetiung  der  Riefe  In  den  Bergwerken.  (Die 
Eifenkiefe,  welche  nicht  zu  verwittern  fchelnen, 
enthalten  weit  mehr  Schwefel,  als  die  ver^vittern-  ' 
den :  das  Verfaälnüls  des  Schwefels  und  Eifens  in 
denen .  welche  stt  wttviktttn  anfiuigen  •  ift  54* 
IS:  45.  75-  Der  Schwefel  ▼emtndert  fich  m 
dem  nemlichen  VcrhaltnifTe ,  in  welchem  die  Ver- 
witterung fortdauwt,  und  wenn  die  Kiefe  in  dem 
Zuftand  des  Eifenvitriols  gekommen  find  *  f<(  ift 
das  Verhältnifs  des  SchweUls  und  £i<m  44 >  9i 
55,  I.  Die  Zerfewung  der  Kiefe  veribiderc  di« 
Güte  der  L\ift  in  den  Ri-rgwerken ,  und  vermehrt 
die  Wärme  in  den  iiüngen. )  5.  drthaud  über 
dte  Wirkungen  des  Stichs  der  auf  deft^ntiUen 
befindlichen  '^  iune,  welche  hier  den  ftnamen 
Crabc  ernjic,  und  eben  derk-lbe  über  ein  Infect, 
das  er  bete  d  niille  piedt  nennt.  7.  Sitge  zeigt 
durch  Verfuche,  dais  der  Gyps,  nachdem  er  mit 
Wafler  ange&taditett  und  hernach  wieder  getrock- 
net worden  ifl.  eine  gröüsere  oder  kl^inerp  Menge 
von  diefem  Waffer  bey  fich  behält,  y.  ut  iu  Me- 
therie  von  einigen  vom  Prof.  ClutrU's  angcftelkAi 
clectrifcben  Ve^uchen.  ( Sie  Ixoredea  die  Schntel- 
tting  und  Cddnirung  verfddedener  Metane»  fo* 
wolil  in  freyor  ntmolpliärircher  Luft,  als  im  luft- 
leeren liaume,  in  enwündbarer,  fixer  und  Sal\)e- 
kerluft,  and  verdienen  mit  den  von  Marumfchen 
vergUctien  «a  werden.)  la  De  iMfs  Abband* 
lung  über  iS»  Meteorologie.  C  Ein  Bmc^iftück  «ns 
leinen  /J/fx  für  U  Afeteoroloffie.  Mit  dem  hier  be» 
ichriebenen  Hygrometer  iil  liec.  eben  im  ße^ritie, 
V'erfuche  aiwuftellen ,  um  es  mit  dem  Sauifure. 
fchcn  TU  vergleiche».)  II.  ^oh.  Miciu  Hauffs 
mann  über  eine  kiinftllche  Erieugung  des  fluchti- 
gen Lau^enfahes.  (Wenn  er  durch  eine  gewiflc 
Menge  von  einem  phlogiililirten  Eiienniederlchlage 
reine  und  aller  Säure  beraubte  Salpeterluft  gehen 
lieCs,  fo  wurde  diete  Luft  fchnell  abforbirt;  die- 
fes  wird  fo  oft  wiederholt»  bis  der  Praecipitat  ganx 
dephlogi!^irirc  ift.  Am  Ende  bleibt  etwns  \venigcs 
von  phlogiilifirter  Luft  2u»iclc,  und  das  flüchtige 
Lai^eflütlz  verräth  fich  nicht  blos  durch  feinen 
Geruch ,  fondern  auch  durch  die  weilTen  Dämpfe 
bey  Annäherung  der  Salpeterfäure. )  13,  DeU- 
^rc^  und  Qjiinquets  V'erfuche,  um  2u  befthnmen, 
ob  verfchfedene  RoviPcationen  und  Sublimationen 
des  Eifens»  «wiche  durch  chemifche  Mjttel  be- 

'werkfteUiget  worden  find,  beftiuuüc  inacMtirdie 


Eigenfchaften  erhalten.  (?ie  fällen  bejal-.end  aus.) 
1).  endlich^  Girtiauuri  Machricht  von  den  durdi 
Uttfäidn  in  dem  Monde  entdeckten  VuliuiCQ. . 

MATHEMATIK. 

MÜHLHAVSIH,  bey  Müller :  Urfprung  der  Ma- 
thimatikt  «w  diffelbe -feu ,  und  wie  jie  nach 
und  nach  entßandtHp  von  0i  H,  Megeta* 
1787-  «•  48  S. 
Wahrfchcinlich  das  Prodnct  eines  Gymnafiaftenp 
nuer»  kirgiicb,  und»  grammatikaiifche Schnitzer 
nicnt  einmal  mitgerechnet,  (er  fchreibt  z.  B. 
r'cometrie ,  die  Schreibkunlt  heifst  bey  ihm  Gra- 
maßua,)  in  der  Ausarbeitung  völiig  wie  das  Heft 
fines  Anfdngersi  der  icinem  Lehrer  zum  erden- 
mal  nachfchreibt.  Proben  könnten  wir  von  jeder 
Seite  abfchreiben  —  Aber  es  iil  nicht  der  I^luiie 
fverth.. 

PHILOLOGIE, 

WÜRTirRC  ,    in  der  Riennerifdien  Buchhand- 
lung :   .^f.  Tulina  Cuero's  paradoxf  Satze, 
dem  M.  Bnitm  gcuUnict ,  und  Sctpiot  Traum, 
aus  dm  Lüdtiifdien  übnfetst  und  mit  Anmer- 
ku>^  verfelien,  von      B.  Sehmtt.  1787. 
gr.  8.  ;>4  C'gr.) 
Um  untere  Leier  mit  dem  Geifie  diefer  lieber^ 
fetzung  bekannt  zu  machen,  brauchen  wir  nur 
den  An&ng  abzufchreiben :  .» Brutus  t  ich  hab'  oft 
Mwahrgenommeik  *  da&  KatOt  dein  Oheim,  weos 
»er  im  Sen.-ite  feine  Sti  nn  i-  ^nb,  wichtige,  den 
»Gericiiis-  und  Staatsiacjau  i.iciit  au^alTende,  Ma- 
„terien  aus  der  Fhilofophie  abbandelte,  durch  Id- 
^oeRede  aber  es  dennoch  dahin  brachte»  da(s  audi 
*,foiche  dem  Volke  einleuchteten  ;  welches  fiir  je» 
„ncn  fchwcrer,  als  für  dich  uder  mich  wä;  den« 
.  „wir  find  mehr  Anhänger  jener  Piiiiolupiüe,  welche 
yBcred^mkeit  liebt,  und  worinn  Sachen  vorge» 
»tragen  werden,  die  nicht  viel  von  der  Volksmei* 

„nung  abweichen ;  Kato  aber  hält  zu  jener 

„Sekte,  die  niciit  eines  Ww?;;»;«-/it«i  Vortrags  fich 
^bedient»  nicht  redneriich  eine  Materie  einideidec» 
»»fiondem  durdi  inirse  und  gleUhfam  treffende  Fm* 
»,gen zur  Uebeneugung  fuhrt.  *'  Hr.  Schmiu  kömmt 
mit  feiner  Ueberfetaung  um  ein  ganzes  Jahrhundert 
zu  l'^jät.  Warum  aul"  dem  Titel  der  Anmerkungen 
gedacht  wird»  fehen  wir  .gar  nicht  dn».  da  uirer 
tn  allem  zwüfei  imd.dMe  finuntlich  tubedeo- 
cend  find» 


L  I  T  E  R  A  II  i  S  C  H  R    N  A  C  Ii  K  I  C  II  T  E  N. 


BiTcttnstvMO.  Hr.  D.  Jmß.  Amtmann  zu  C6rr!ns;?n 
Hl  durch  ;  kin  Refciipt  vom  35  September  7.um  a  id-rtir- 
dentlichcn  Frofdüir,  dcx  Ueilkuadc  .^dafelbft  «rnanat 
wofdcn. 


TopESFAiL.    D«n  n  Oöiober  darb   71  N'Ornbcrg 
Herr    Jahunw  Adam  Sclrj/etkart ,    betfihmt  r.  i.ur 
Ku^ifcrflccher  ,  fondera  «uch  alij  gelehrt«!  Kenner  der 
VMSt  des  Alnnlittin*. 


Di§Ulz.eüt;y-S^O 


M  am«ro  ayo». , 
A    L.  L   G    E   M   £   I   N  E 


L  I  T  E  R  A  T  ü  R  .  Z  E  I  T  .ü  N  G 

Sonnabends,  dea  10^  November  17S7. 


SCHORN E  IVISSENSCHAFTEN. 

\  BiRLiM»  bey  Dycker:  Du  MtnitL  Ein  Schra- 
/      tpXü  in  Fünf  Aa£tü£«o  von  ITäkth»  Augtiß 
ißmi.   1789*  'oüt  CiMr  TMMgMlM  IfS 

:      &  8.  (I2gr.) 

=   Eb^nefafelbH  :   JDiV  ^^Sgir.   Efn  UadUdic«  Sife- 
C«ngemalde  in   fünf  AafzÜ£en  .▼0»  APUMm 

:     1843.  8.  CM*'-) 

War  unf  dr^  AoMlgt'dltftr  Mdtt  ttr 
Nachläflißteic  o'^fr  j^ar  Glefchgiiicigkelt  an- 
rechnen wollt«,  wiirde  uns  iiuchlich  Unrecht  Chuo. 
Gegen  Tchlechce  Produkte  aller  Are  glauben  wir  die 
Lner  nicht  ■  aeictg  gtau£  «raracn  29  können.  Aber 
Werken ,  deren  innere  Güte  dir  fcritifidien  Po* 
faune  nicht  bedarf,  enthalten  wir  uns  oft  gerne  de« 
Vorrechts»  der  Stimme  des  Publikums  zuvorzu- 
kommen, and  am  llebften  befolgen  wir  diefen 
Gnindfittx  —  bcy  dramatifchen  Arbeiten;  ihre Pror 
be  Ift  die  Vonblang,  ihr  Schickfal  hängt  von» 
Gerichte  der  Verfammlung  im  Schaafpielhaufc  ab. 
Je  mehr  Einäufs  aber  hier  der  Zufall  auf  die  Ent- 
fcheidoog  haben  kann ,  nnd  je  verfchledener  di^ 
j|yC««imi»  III  {tju  {A^f  die  saweilen  ebendemfel« 
bett  StOdk«  In  den  M  Cialnir  nd  Gefäiiaadc  fo  felir 
Ton  einander  abweichenden  Provinzen  Deutfchlsn Ja 
widerfahrt ;  um  £0  mehr  verdient  der  gleich  gute 
Erfolg  eines  Stückes  auf  Bühnen  und  Bühnchen.  in 
Haaptftflikf"  und  Landftädcchea  die  AufinerkfanK 
toit  de»  Kiinftiiclrtgri.  Seine  littdifc  ift  et  aiedarö) 
jfp  Mchten  Werth  eines  folchen  Produkts  auf  der 
l^ge  der  Kritik  zu  wardigen,  und  das  Relukac 
dlcur  Untcrfiodiang,  wenn  es  auch  bey  der  von 
VermtluüeM  «fa^pnoauaaiiea  Menge  £9  wenig  £iii- 

Sang  Änden  (bUee/  tis'die  Stimme  des  Predigen 
en  'WiiRe,  dennoch  ohne  Scheu  zum  Protocoll  zu 
geben ,  um  die  Rechte  der  Vernunft  und  des  guten 
usfchmacks  gegen  die  Eingriffe  des  UoHnns  und 
des  Aberwitutia  walirep.  .  Nidit  £elten  erlebt  er, 
key  dergteidiea  ephemeren  Erfi±efoangen ,  den 
Triumph»  feinen  Ausfpruch  durch  den  fchncUen 
der  vor  Icurzen  bis  tum  Himmel  eriioiMaeaca 


Stucke  befUUigt  zu  fehen.  Oefttr  aber  oARr* 
Reihe^on  jÄren  dar»,  ei£!SeSi^'^on^ 
bewirken:  upd  manche  ürtheUe  Leffings.  des  Dr«^ 
maturgen.  ab«-  deren  Paradorfe  damaU  die  Gallo, 
manen  die  AchfeJn  ruckten,  werden  J?t2t  erftdq«h 
d»e  ßeyft,mmiing  des  aufgekiirten  Publikums  ge- 

SSÜ^'^i'*  j  *•  gegenwärtigen 

Jchaujplele  des  Hn.  Ifflamd  griefen  oder  gefeh« 

Slln    c  f  d«>fen^ngang  zu  ml&m. 

flehen.  Sein  eignes  GefMhl  mufs  ihm  dafür  bun. 
*!"o  «flf^e Schönheiten  derlelbea  Och  durch  kei- 
ne  Sophiftereyen  wegd.fputliwTdren ,  die.Männel 

SÜvSir     j  '  f**'^  »»7  näherer  Beleuch- 

erfcheinen  durften,  von  der  BefchaffenheUfindt 
dafil  der  vortheilhafte  Eindruck  des  Ganzen  aicS 

iTf^^t"*^  WdtwdSerw^tUbdenBeyßdl^ 
diefe  Stu^e  ittenül  gefiiaini  lieben  und . 
WiU,  überall  Enden  werden,  für-parteyifch  undun- 
verdient  SU  erklären,  foU  es  uns  vielmehr  eio  m 
nehmes  Gefchäfce  feyn,  einige  der  Uradm 


Der  gegriiodec : 

iSdhdtfldl^Bi 


Hr.  jginni  hat  n  kchim  der  XiiB(biil&-d^ 

flucht  genommen,  denen  manches  mitSmärS« 
Schjufplel  in  «nferu  Tagen  fein  GIuckTu  dSS 
^  w         V  ^'  weder  durch  HSofoBir 

Äentheuerücher  Begebenheiten  und  «miwISS 
Theater^reiche,  noch  durch  den  HokS53S?2l 
D«:orationen,  MafidiiDn  onii  StariOwT^S^I^  ^ 
kaloiaiiiaie-aÄ  du"r?hXpSe 

Stediuih  ZbAw/sg«Ww^  fc^t  „  ^ 
Gange  der  Natur  nach ;  ohne  die  ReJSn  Sr  S 
ai^  den  Augen  zu  vertieren,  wd?er  baldMen 

£jd«'uJ^l.T»S?^'  unddiegewöhnUcSS 
Uandiungen  des  Lebens  mit  täufchwder  Tr«il 
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«ni'er  Ntttonikhmkttr  tvf  akhi.  viel  ni«hr  hinaat) 
In  Puti  und  DrapcHe  bcohicht«  *)i  Wie  (ehr  ihm 
U«bef  ^  Isnge  BekanatTchaft  mit  dem  Thctter 

•na  Ihm  aafget^reitete  prtktifche  Kfnnfflifs  der 
IMimik  III  HfUtPii  komme,  uiri  diP  Wirkung  im  Le- 
fen  von  der  \ljirkting  auf  den  Bretwn  jo  uaceffchei- 
lAen  f  an3  die  Gnde  der  Leidenrchaften  nach  dem 
MaafilAibcdcffAiiafiilifbM'kcitau  berechnen,  vermag 
Mer  TOD  Mbft  riifkaftlien.  Vorsüglich  aber  bt- 
fitit  er  dieKunß,  diejeni^cr,  Saiten  zu  crcifen,  die 
In  dem  fierzes  ein«  jeden  noch  mckc  gjinz  verdor- 
kenc«  Menfchen  bey  der  lelfeften  Bcrühninß  anfpre- 
cben;  und  nie  U\  feine  Manier  hin/eifsender,  als 
wenn  er  iich  mit  Güfuhlen  der  Natur,  hüntHcheii 
wanden,  Men(Hienliebe  und  Tugeadiähnpänncroir 
befcblftigtr  Nur  Srhade.  dals  ihn  Mnt  Wirmt 
fiir  diVfe  Gegenftände  oft  lu  Ueclamatiencn  T«lei- 
tec,  die,  fo  wenig  auch  gegen  ihren  Sinn  und  Klang 
einzuwenden  iA,  doch  am  unrecht«  n  0<te  ftehen. 
lüclier  fccknro  wie  a  im  monlifchc  Naditifdi* 
GcQirScb  In  icttes  /mMot  di»  41««  ilwfcuKa-4«r 
mfl^if^t  während  dcflea  die  Handlung  auf  eine  un- 
leidliche Weift*  ruht  (  dahingegen  im  9i;fn  ui-.d 
JOten  Aufrricre  des  3Crn  Aufzugs  alles ,  was  fich 
■ur  über  die  Duldw^  in  Beligiqntm- ynungen  treu- 
liches fs^en  larst,  £0  gefchickt  in  die  Htndlang 
veiAochten  iH  daf«  jedes  W«ri  fkkbfani  ateTiia^ 
tRd  «er  Maichine  ausmacht. 

Die  wertntlschOe  L>imicrur  t; ,  die  wir  übrlg>nc 
In 'Aiifehung  l>ciiliT  Schauipi  le  auf  dem  Hcn»n  ba- 
ten, bctiift  A<in  Flan.    Die  Mttnätl  find  fo  verwoi- 
'   renp  dafsfie*  ie]i»l>  bey  tviederiiolccr  Lefung »  ein« 
Aft  fwinliche  Anfb-en;>ung  erfodm»  um  den  Fadeis 
in  tVelchem  die  lieh  durchkreuienden  ßpgebenhei» 
len  aufgereiht  find,  2u  verfolgen,    t'aft  getrauen 
wif  '  uns  nicht  zu  enifcheiden,  fir  ui  n  von 
nen  P>T<bnen  der  üichter  uns  tm  ineillea  hat  in- 
tereflkwi  -«fOHeil.  f  r  den  alten  Onkel,  um  deifen 
Beftvvutqi  wm  sojähfiger  GetegMiehaft  fich  di« 
Handlung  lienmidndK,  oder  fir  den  grofllnriidil» 
l^ea  ürave,  der  bey  der  uneigeiuiür      n  Aufopfe- 
'  fung  die  empfindlicbile  Verfolguns'  e^dlll(^en  mu'j; 
fiir  die  Jeidende  Angurte,    wflrncr  sm  (  n.i-  H:,b 
zweydeutige  Giück  su  Theü  wird,  einen  VVildfang 
«u  ihren  Fufsen  lurürkkehren  lu  fehen ;  oder  fitr 
den  eJ!en  Sonderling  Philifm»  deAn  fCMfcMfciit 
Liebe  rön  dem  einigen  MMch^,  dat  Mtier  wK»"- 
dig  V, -ir*- .  ii;it  UnriiTik  belohnt  wird.    Sel'  ll  (lie 
JEpifode  de^  Kaufmanns  Itüfe  itWo  hentngreitrnd, 
dafs  man  das  Vcrhülmifs,  in  welchem  er  zudeMubri« 
Moi  ftrht,  dem  fiaikes  Uchct  TtfgMchan  JuatH  da» 
ciir  fn  der-Oekonomlt  d^  KÜMs  uagCdbMr  Malei« 
auf  ein«'  Nebenfigur  d^s  Vordergrundes  «um  N^ch- 
thrfl  der  Hnnptgruype  fallen  läfst.    In  den  ^S^ern 
ill  die  Kjtirtrophezu  wenig  yoDcrfitet.iu Ith  '.a  h 
motiTirt,  und  veranlaCst  daher  eine  zu  gewalclame 
Verftimmung  des   lonef.    Der  Uebergang  von 
froher  Ichaglichkeit  zu  troßlofer  VerzwreiA-iflf  ift  - 
nur  dann  tu  ertragen,   wenn  der  ZuGrhaoer  die ■ 


EntAehung  und  AnBähmmg  d«t  Wcttcrt  TO  liC«> 
bachiea  Gelegenheit  gt^bt  tat  Hier  fcaaa  er  «• 
nicht  ehimal  almden.  Alles ,  was  er  fich  trfumcs 
lilst,  ift  ein  dunmer  Streich  de«  Jungen  Anton,  (der 

freylich  auch  ohne  zKfcic^CTiJcn  Cirund  i'fn  Kopf 
verkert.)  ift  die  iüfullung  ft-iner  l>ohung ,  t»ch  an- 
werben zu  bflVn.  —   Dafs  die  Ooerförflerinn  vom 
GeridiM  da«  ihrm  Sohoe  fchnldgegebenen 
Andieil»  «n  der  Auflaoeruog  tmd  Verwundung  det 
fpitzbübirrhcn  Mstthes  m  Rodm  geworien  wird; 
liegt  iH  ihre  n  leicht  ■  beweglichen  (chwach'n  Cha- 
rzkt^r,  J  i'Hl^  f"''        ▼orhTgegaujj' nf  n  Aouistr» 
nngen  deflelben  wohi  zufammen.     Aber  ein  Man« 
v«ii  de»  Oiierlorfters   unetfchrocfcner  FefligkeH^ 
fotlce.  ohne  klaren  Beweis  von  der  Stra''v«ürdif> 
keit  des  Jungen  Menfchen ,  ihn  verloren  geben,  w-  it 
die  ümerfucr  ui^  i^e^  Hmdels  in  den  Hil;  d  n  t  ines 
r^chgirrtgrn  ßbieivichf5  ill>"  Er  fothe  kbgeo  und 
weinen  und  zu  Beftechnngfmirteln  fthreitra,  anftatt 
ficb  auf  {ein  Pürrd  zu  fchwingen,  and  den  Aiilcltwi^ 
«ongfiiviid  Verdrehungen  dicA«  UMewdefcw,  gfRea 
den  er  die  W  affen  in  Bereitfchaft  har ,  b  ym  Hofiß 
zuvqrzuluiT  mcn?  — r    Die  Verfufdi^junge«  gegen 
a!K-  l'ruc  Liur  jn  peinlichen,  fallen,  di  •  hi(hf^  mit 
uuteridufcn,  wollen  wir  nicht  r«<gra.   Der  Dichter 
iA  weder  an  ^ocbfiaben,  noch  an  Herkommen  gebus* 
dm  \  aber  wfemi  tr  dieies  Friybriefrs  bis  zur  anf^ 
ftlleadUhnVertetntnir  dei  W  hrfch^inlichkeit  m^f«. 
biaucht .  wenn  er  den  feindlichgefinnten  Richter  un- 
%^  die  Ff»«»»!!?  des  .-^ngt klagten  veHttir,  um  ihm 
d.\M\Si  V       Puffer  eine  tfudUloft  Bekehnirtgay 
predi^r  hr>lt«-n  zn  laflcn;  wcmi  «r  Dagir  dfv 
Inquilitea.  d»r  auf  Leben  und  Tod  finti  niW« 
lifbrer  VeiAäfkurg  d.«  Irsgifchen.  in  das  viterli» 
che  Hnii  bnn^jen  lü^st;  daiin  mitlT^n  wirtHeVerir* 
rvinß,    o.ier  clrn      hlivint  rr   ((.„  i  r  Phantafie  be^ 
dauvrn.     ühue  ;dweiteJ  wi'e  es  Hii,  Iffland  tfa 
leichtes  gewelVn,  MbH  ««cer  BeybehiJtung  differ 
Kataftroiibc,  cintn  gans  andern,  mit  der  Anluge 
«md  Hirltang  dM  St«icte  welr  iibereinftimmendrm 
Ausgaii}!  zu  wählen,  und  die  Rernmf;  Antors  yiel- 
leicht  iMt  Kurdclchens  und  des  Amtmanns  etgenrt 
Intereffe  t.»  gründen,  wenn  Ihn  nicht  diefsm»  datf 
Geniellrekrh,  deb  Zuichaner  ode«  Lefer  hbMfl&Jif  xa 
packen  und  Thrihictt  de»  LacdMMinTiirinen  dir  Weh. 
nuith  «u  V'-rwdnrieIn,und  dann  wl»der  unmlttelbsDius 
dem  Larpo  Der  Littney  in  die  Mfiodie  desunterbro- 
cb-nen  'f  rn  k  jeo  s  ,11 1  sllen,  auf  Abwege  gpleitct  hj^ 
te.  Der  D>  alog  d  es  V  f.  il^  gedankenreich,  lebhaft  «ad 
gedrungen.    Ab^r  dlefe  Gedrangenheit  gabt  «ft 
Dunkelheit  äber.aad  die  Verkettung  der  ^wifchen> 
reden  M  oft  lu  gekiMflt,  fo  wieMn  BeAreben 
n;.ch  Krnfr  und  Zierlichkeit  des  Ausdrucks  hie  und 
dj  ans  Ko^bsre  grenzt.    Kein  Wunder,  dafsvnfei« 
SrhriuiMler  »her  allen  brforderaiflea  dramatifchcr' 
K  u  il  eiu  Gi^ge  kigen,  als  ifen  gocen  Ton,  dag 
hetfst.  den  Mittelweg  zwlfiefaen  BiMier«  nad  Volks» 
^»mdie  zu  finden  wifleo,  da  die  !?3,     r  ibft  i» 
DrutlHilaAd  noch  fo  feiten  iA,  und  VertuchläCB.  * 


Mtiftaftiifke  diefcr  Dcuuchhcx  luid  la  (ko  JaKcrOi      CbciteiUet  iui4  Üuw  Ifttu. 


— uiyHTzuO  by  CjüÖgte 
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aer  Motterfprtdie  »u  a<ii  frivilc^rtea  Thor-   dtfs  auf  itt'niin  Seit«  dts  KMerimtfrh^  üilM 
•    -   — -    aie  Sprühe  dw  Möfogotiwn  mit  unter  Geh  beerelfr. 

Viel  Ueberein(WBiiming  Ift  in  «Ue«  1«« 
Cchen  MiuuJarten  dorchfiangfg,  tber  '"»>E«"*'Jf 
doch  das  IWofogothifciie  fo  übefwaegfnd  n«e» 
dtat£±,  dals  «bin  ientgta  dt«Er«i«elien  des  l^ 
pbU«  Toalmie  vifdmMiieli«  a«wlür  &ä"l'>^^ 
gehalten  wurdeii.  t'ebwhsupt  Itt  e«  »iWich *  die 
gante  nlederfächGfche  Sprache  von  den  Filefcn  hm 
zuleiten,  oder  auch  Hur,  wie  fleh  Hr.  W,  nun  ein« 
Adciviiilcter  crkUrt,  aiBincluiNn,  daCi  üt  die  alt« 


Mag  der  MvamjmM  ta  den  fn^utamta 

So  viel  über  einen  Veifafler,  der  eben  fo  viel 
fenern  Beruf  hat,  du  durftigfte  Fach  un(iererLlte^ 
tMnr  mt  Ruhm  aamafiilteak  aU  ihn  fein^  Laf^ood 

federn  fchrinen.  Nicht  *h  oh  wir  durch  eine  de- 
taillirtere  Kritik  ihn  zu  beleidigen  furchten  mufs- 
lenj  .finideni  weil  «Cir  ihm  die  befcheidene  Geleh- 
Eiorit  sottancnt        ^  v>  ^  hingeworfieaen 


Wmkt  khtn  lilnreicliead  find  /  Hin  bcy  ficneif  Ar-   Spradw  dcf  nSHlRftni  DMKchhnds  am  UngR« 

l>eiten  lu  der  Strenge  gegen  Geh  felbft  xu  vermögen,  rein  erhalten  haben.  Die  öftlichen  Sachfetl, die Svevm 
phne  die  auch  der  belle  Kopf  d«s  Ziel  der  Vi»llIcom- 
inlftiheit  nie  trrfcicht,  und  vor  allen  Ding-n  ihn  ge- 
£en  unein£ercfafinkiiea  und  eben  darum  itbertriebe- 
pes  Lob  niflrtranitirh  «■  maetieD.  Nur  efai  inftMl> 
inäij'iger  Schriftneller  dünkt  fich  unter  d-n  Weyh- 
rauchswo^ken  des  grofs^-n  Haufen«  ein  Cott.  Der 
jWann  von  Taleutei»  greift  in  feiiien  Bufen,  und 
i|üiJi*..daft  fite  Veigöuenu^  nur  <—  Rauich.ift. 


PMtLOLOGlS, 

'•^«niCB .  bey  Winter :  MfrUß/ektt  JTSrttrhtk 
Yon  Tiitmann  Dothiii  ff^mäa»  17|6*  ^ 

gr.  g.    (.3  ftthlr,  4  gr.) 

.  Oft  kicuett  Schrilten  welche  Hr.  W.  fchon  rnr* 
Mh  ibtr  dl«  Gefttae  ^  alwn  Frielen  und  din  Gc^ 

fichichte  ihrer  Sprache  herauFgegeben  hat ,  xeigten 
in  ihm  den  flei?».ignen  Forlrher  und  beftrn  Kenner 
d'efrs  F3cht5.  Uie  Ankündigung  des  Wörterbu- 
ches lie(a  daher  viel  Erläuterung  der  alten  Teutleben 
RedRte  nwl  n«a«  Bckhnuigen  Tur  SpradifoHcber 
hoffen.  In  der  83  S.  langen  Vo» rede  wird  ein*-  um- 
fiändliche  Einleitimg  gegeben,  die  folgende  »täcke 
eothält.    i)  Vorzügliche  ßeybehaltung  alt«:r  Sitten 


und  Longobarden  an  der  Oft  fee  und  Oder  waren  «ndl 
Niederdeutfche,  ja  vermathNch  fogar ältere  Sti»m«i 
wcU  aUe  deutfchc  VöUrt  an«  Afieit|«]uNnraen  flnd» 
xöA  hatten  andeivMandirMi.  Mir  Seh  eben  foreU 
waren.   Aber  doch  werden  Ce  fchon  nicht  mit  dem 
AltfriefifL-hen  übereingekommen  feyn,  fo  wie  Jet»! 
das  Freufaifche  und  Pomraeifche  von  dem  Wtllphlt 
lifchen  und  Hothndifchrn  afowekkt.    Jedf*  Land 
•und  Jeder  Stamm  hat  viebnehr  ftÜ»  SpffädM 
pflanzt;  und  alfo  Ift  Ja  kein  Gcund  gerade  drt 
FricGfcke  fiir  den  Hauptftamm  lu  halten,  ob  wir  fi* 
gleich  aof  iltcm  Zeiten  her  kennen,  als  d>e  ubrK 
gen.   3)  Veneichnil*  dw  Quellen*  buf  welchen 
da«  Worterbuch  gefanAnelt  worden.  .  D'X^.T* 
mit  Ausfchlufs  der  Jetzigen  Mundarten  In  ORfries- 
Jand  fowohl  aU  HluJdaeram  und  Htndelopen  nur 
•hv  BUdi«  und  UrlAuMlto  wfc         bto  »St«« 
JshrhundtTt,  vorzüglich  GefetTe,  ^•▼«»«»«•OS 
in  Handfchriften  liegen.  Befonders  werden  hieranoi 
zur  Probe  der  Sprache  einige  iSngeie  Texte  aus  deil 
nur  handftdiriftlichen  und  fehr  akm  Litteris  Broc- 
raMnorm  «nl  «na  dem  fdngtrtn  Syndrecht  beynr 
Schotanus  in  der  Befchryvinge  vtnEiiealaydadw^ 
theilet  und  durch  eine  gegenüberftehende  wWtHCIld 
deutfche  U.»berfettung  erkläret.    Als  iljlfsmiuel 


bey  den  FriaCen.    Darüber  tA  viel  ionder  bares  an-   kabcn  nur  Math,  von  Wichts  Anmerkungen  zu  den^ 


femcrkt  nnd  mit  den  Zeiten  dietTadtua  verglictaen; 
s.  B.  wechfeln  die  Nachbaren  an  doigen  Ort  n  mit 
Nutzung  dert  Aecker  jährlich  ab,  welchts  das  Wolf- 
recht  heifst;  man  rechnet  nach  Nächt  n,  nicht  nadr 
Tagen  %  attf.dcr  Infel  Borkum  bcyi^ct  «ine  Witt* 
w«  frieoMlIf  wMef.  Doch  Ift  mandMavdjwoM 
«u  allgemein  r.  B.  von  Wallfifchgr^en  Gehüge  zu 
machen,  lehrte  Noth  und  Natur  den  Friefhi  wie  den 
Ichthyophagen  an  der  IndÜchen  Kiifte  beym  Strabo, 


0(lfi««fiftlien  LmdKcM  und  di«  Wörterbücher  ver« 
wandter  MundaUtn  von  Schilt«,  Haltaus,  Hichqr,; 
Strodtmann,  Kilian,  Müller  u.  a.  gebraucht  wifw 


tu  WSiteiMi  IMbft  Ift  «*  vfelem  Fleifs  tmdf 

Kenntnifs  gearbeitet.  Voii  der  Volü^Tidigkcit  d^r 
Sammlung  iäfst  fich  fchon  e inlgermnfsen  aus  der  Star- 
ke urtheilen.    Es  enthält  3  bi«4006  W  örter,  weichet 


alitr  deaw«g«n  ift  awifcbcn  ihn«n  «reiier  kein«  Vct>  fiir  eine  Ua  auf  fo  wenige  Südkerauageftorbene  Spra-' 
 «  .«^  *  .   die  Immer  fchon  viel  ift.  Siellnddwchdiefcbwan.. 

kende  Ausfprache  und  nechtfchreibung  der  alten 
SchriftfteUer  noch  verviclfiltiget  und  daher  ift  eine 
Menge  Nachwnfüngcn  nfichig  geworden.  Indtffen 
find  diefe  doch  bisweilen  no^  nicht  einmal  hmi^- 
Höh  X.  B.  fehlet  Btkum  der  Rucken  ,  hnp»  rufen, 
Ktft  der  Backenzahn ,  Mutht  der  Mund ,  rtfzß  rel- 
chen,  dtrCahn.  Bey  Zkrk  Kirche  wird  auf 
Tkarl  vtrwtefcn  imd  diefei  frhke  gans,  man  findet 
ea  aber  nur  unter  Sxuri.  Das  hindert  mm  in  Le* 
fung  der  ürkuaden  mit  liüUe  de»  WiWrthldit^oft 
Am»  ^ 


«)  UrbeieMcmift  der  VtattdevtftheiF 

wA  HoUandifchen,  AngelfSrhfifchen  und  Friefi- 
fchen  Sprache,  der'n  Stammfit2  von  der  üipitje  der 
Cunbrifcben  Halbin M  bia  iur  Fiandrifdien  Kiifte 
briUmmC  wird*  Hieiim  geht  aber  Hr.  W.  mif  der 
aftMn  Seh«  n  ^vlt,  dtan  dir  JBtMHie  Stamm  ift* 
^0  dem  niederd*n3tfchen  fehr  verfchieden,  ganz  2U 
dem  nordifchen  gehörig  und  erilreckce  tich  in  altem 
Zeiten,  wieJ>ontoppidan  bewiefen  hat,  noch  wai«. 
Icr  als  jeta«,  aemiidi  mit.  über  Schleawi^  /tfoch 
Wfniger  aber  Aub  ^  Hyyotbefe  BayttU  Inden, 


by  Google 


A,L,Z-  N0VEMBEa,s78f. 


<o  bkr  tls  fehlt«"  fiäntUdi.  wfU 

^gn^ieh  Imm«  die  andere  Form  rathf  n  kann. 


'"TETfii  mit"«offlefiihrt  flehen.  Die  Ord- 
7ft^3Ä. 7  To  d.fs  unter  den  Wurtel- 

bc 

bewcireD, 


*•  *f  r»,?n  SoSb  das  Auffuchen  noch 
^  Ä"J?.chtr^B.  unter  fcrfa  bewri 


«  irm^chr"^  B.  unter  fcrfa 
&ttl!^JS!uda  der  Beweis,  der  Zeuge,  unter 


DiyT»ß.  '»'"'•r^jllljö^^   Ja  es  find  wohl  gar 

inst  TagewerK  ero»  einander  vereinigt  Ailerky  xur  unfeligen  i^rOreuung  und  Flatterhtf* 

verfcWedene  (    Quad ,  Qtiod  Mift  und  tigMt  Im  Denken  undStadireo  TCrwÖhnee  werdca. 

B.  /nr  Erklaninu  der  Bedeutun-  Nicht  genug  aber  daCi  der  ganze  Plan  und  die  Eia- 


natoddflorlfdie  and  po«tifii»ABBil>c.jbidjtbn» 

der.  Eine  folche  Sammlung  kann»  wenn  dfeeinzeV 
nen  Auffttze  gut  und  zweckmäfsjg  find»  fiir  Knabfti 
nützlich  feyn  —  aber  fie  für  Jiin|>Iinge  za  machen 
id  ein  durchaus  verkehrtes  Unternehmen.  Dieft 
müflen»  zuinal  wenn  Ii«  Cch  dent  Studiren  weK 
ha  wollen,  «de  unfier  ifr.  VatJBui,  ButsUdie  il^ 
rem  FtObngfvennSgen  und  thren  KennttrfflWi  mgc: 

mefTene  Bücher  über  jede  Wincafchnfc  im  Zufara- 
menhange  lefcn  und  Uadiren  —  nicht  aber  diircli 
dergleichen  ohne  Zweck  und  Plan  zuiämmengerafte* 


*•  "Lc'^i—  iWch.    Zur  Erklarunji  der  Bedeutun- 
jf«  dem  deutfchcn  Ausdruck  faß 

^en  werden  »««L^       Urkunden  felbft  mit 


S 


werden  — •     Jen  -  ^ 
«urdigäogig  ]»^r~Vt^    welchei  die  hefte  Beftati- 
W^^SlT^W^^S^ber  b?y  feltenem  Wörtern 


richtung  des  Buchs  nichts  taugen,   fo  haben  die 

Stücke  felbft  auch  keinen  Werth.  \Vo7U  foll  der 
trockne  Gefchichcs  -  Kalender  von  Doctor  Martin 
Luther  ?  Das  Buch  ift  d*ch  nicht  au  Vorlefungea 


tf*^  RfffriÄn^'oft  äufch  Mothms&aog  und  mündlichta  Erilluicningcn»  die  da  fiiidie«  OMN 
«od  conewtertn  .  ^  j|^f„  ,jcht  Immer   geres  Regifter  von  Befcbenheleai  vodurciidl^  «r! 

temmmtwwdeomuiKe,         jj  /^i^jg  ^ohl  un-  ^-"^  ~„..,:r,u„  ...r«.  u.,.-- 

letztem  ^ »X  "    „^ch  fehr  verfchleden  obgleich 
^iwurzelift.   Die  EtymoloRie  iff^mel. 
von  eben       J^","ichu«g  anderer  alten  Mundarten 

Utondei»  öes  ^^^atvMau  O* 

«,eh  betonders^  geawungen,  könftlfch 

An  ift  pSfir  Frofch  von  Pool  Sumpf, 

ünd  geleh»*«:  ^iTwa  aufhalten,  Schtr  Viehwe.de 
ffUß  die  Uft  r' vShdai  Gm  fleichfam  ab- 
Toi  fcheren,  we  d«  V,en^  ^^^^^  ^^^^ 

«^.»^l^r^deutunEia  ;  fm.  tragen  vomGn>. 

HeuRUcben.  yonftieptntt- 
brennen ,  dörren  viel  nSher 

über 


— 'i«.  lUdcutunß  1«  ;  "f'^»  uj^^M  T"—  — 

S/a«  Heumacben.  vonyW^fc. 
**^^rÄhwS?  brennen,  dörren  viel  nSher 
—  da  das  fhweiCT,  Bemerkungen  über 

.E'"..r'.ÄifcheAlterthümergem^^^^^^^ 


.Uerlevbefonders  i^arm.^^^^^      werden  ,'fo  wieun- 
i?  iS^^%       /       Ton  den  fünfcrley  Ordj. 
^i.'Ki  nachUiTei,  von  mancherley  fcA* 


fodert,  beftimmt.  Die  moraüfchen  Auflätzc  enthalten 
ailerley  allgemeine  und  (lache  Räfonnements  und 
Empfindeleyen  ohne  alle  Ordnung  durch  einander  hin- 
geworfen. Dergleichen  aligemeines  phHoTophiichct 
und  moralifchea  Gefchwütz  ift  hödift  verdetblicb  für 
die  Geiftes  -  Ausbildung  j  unger  Leute.  Man  böre-ci« 
nc  Probe!  S.  66  fteht:  „Man  beftrebe  fich  alles  To 
„zu  erkennen  und  za  verliehen  als  es  u  irklich  ift. 
„rvlan  bilde  fich  nicht  ein,  data  eine  Sache  weiter 
„oder  anf  andere  Art  begrifTen  oder  bewiefen  wer- 
„den  könnte  als  es  Ihrer  N«turnach  möglich  ift.'^ 
Wird  efai  Junger  'Men(Hi  durch  def]glefchen  BffB- 
fcnft  oder  nichts  Tagende  Floskeln  wohl  klüger 
werden?  Die  poetifchen  Auffitze  dad  nun  vollends 
erbärmlich.  Man  urtheile  ielbf!.  S.  tyf  ftlltt  fttü»» 
de  Strophe  in  einem  Morgenliede : 

Die  fchrwWiche  di«  finftte  Ktclit,  ' 
Vom  unftm  Sünden  uns  gcin*cfir, 
tft  auch  ▼orbeyl  Nicht»  hUt  fie  viX\ 
uatea  Genas  UiiM^t  «mC 


bev  bW«^*Wfii  von  den  Landtagen, 
fchaftsauWr^  sey  Zetergefchrey  u.  d.  g.  J» 
bey  /fV"w5'S  dSrTh  xS  klein«  Abh«»dlun. 


wie  X.  D.  unter  Bit»  von  den  Bu- 
1"  •^^«"C-J^w*    unter  Etk  vm  den  verfdiie- 

fsen  und  "JornemHch  den  With .  Deth. 

**"/^-*?!IIJn  «wUts.  PuffendorfiiundDieyert 

XINDERSCURIFIEN. 


qattdn  ^  iffia*  Harze  Cclbft  gciclitffeii; 
Sdbfi  nach  weUäm  Plan  den  Grund  gdsf^ 
Vsd  du  Ualkt  ihn  nun  «iftc  U«S«bS 


Z«ifandevenlhmdU)Mll 
.Di^anfi  dkh  aar  laan*  heb 

.  c  &  ÄetaewilweGewIflens  Sache  einlUuft dem  Unfa. 

i-.w.v,  bev  Förfter:  Tafchnbuchßbr ^Oigbagt.       entijegen  zu  arbeicen  undfoldwcknleiSdniisier 

■•i^  «•«/«^««'f     hifteFo«.  Sndsa^lier  sbzurchmfcm.  oder  dldiM kM« 

gftfltm r*^,  aoo S.  8.  (10  grO  möglich  iß,  wenigflens  Aeltem»  " 

IBMrilftke ,  geogrepfaUcH  ^  ^  <^  ***  war^. 
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.        .     A  L  L  G- E  M  E  l  N  fi 

h  i  T  E.  R  A  T  ü  R  ■  -  Z  E  i  TU  N  G 

Sonnabends,  den  iC3^  November  17J7. 


^I^ALLE,  bey  Trinke:  JasufahltUr  miäÜk^fi^ 

'      .  g'/chtn  ßtUkrttn  (JidtrbatMm^tft, '  Au  dhg 
tat*ini/eMem'abtrfetzt  nnJ  mit  vieUn  Zußtxtm 
\    vtrmtkrt.   Erjltr  ßutä,   wikhir  dU  ^akrt 

,  'rjj^  'rj^»  'm  m4  irs*  mtägti.  t^ttt 

wie  bfksnnt,  noch  j^zt  groAien  Werth  un4 
ift  eine  Zeitfchrirt,  velche  die  oacbfolgendea  in 
mcdicinifch'  n  Fache  an  GUte  und  Reich balü'gkeit 
Bocb  nicht  ttbertroffen  liabea.  Dar  tUnuMukn 
««ftf  Asnasts  wUt  allM  UcbOTflaffigt,  VmSSitt 
AbenjffubifcEe.  AIchymifKfcbe  u.  f.  f.  wegUffeD, 
■ur  dis  Nützlich«,  in  vollttltiidlftem  Aasrag,  bey> 
behalteo ,  ^Ae  FortfchriCte  der  WifTenfchtfc  bii  *mt 
onfer«  Z«itMI  i»  b^gtfflgttD  AwucriHUMMO-  Mw«r 
keac  im^attfrflefelrtJHllilsUcivTwMtoiM 
fonixehn  Quartbiindeo  des  eommtreü  Norimb.  cnt* 
iHiIten  Iß.  in  vier  tnüffige  Octavbünd«  zufamaea* 
feSen.  Die  Aufi^tz«  aus  dar  Naturgefchicht«  ub4 
KrMterkood«  wlU«r  wm^IsAmi.  weil  wir  In  die. 
Aa  WiteukMum  to  «rde  fertjpMlfckt  feyeo,  de«^ 
■lekbtn  die  Abbandluagan ,  die  aaf  Chcnie  und 
Pbamacie  Bezug  habin.  RccraConen  v<»n  guttn 
Schriften ,  befonders  VM  kleinco ,  die  Dicht 
M  b«ben  fiad,  find  {■■Aonnig  baybabalte« 

4m,  VhAmzäge  feilt  find  nft  dbwIwbiiI  

Fleifs  rerfafst  und  Uberhaapt  hat  der  ungemniite 
Uataosg.  tof  dieses  Werk  mehr  Mühe  verwendet, 
KcwObDlicb  trm  dm  io  unrern  Zeiten  fo  MhP 
«HchMi  EpitoMatMM  m  gifthelMa  i^cgt ;  bot 
kStte,  waon  efaMMl  4ir  Htraosgcber  <ltu  Vor&ts 
gefa&t  hatte ,   biofs  das  Nützliehe  im  Aoscag  so 
vieles,  bcrfonders  viele  RecenfioBeB.  kl 
fipcar  die  Bächercitei  wegfallen  niUI«»,  die  'Wir, 
kcModen  in  den  erften  Boges  4**  Aonogs,  ohne 
■tie  weiter«  Reccofioo:  s.  B..bey  f^mk  amoemt. 
phUoiog,  mtäie.  gefuiiden  haben.    Diefe  Bücherti« 
tcl  füllen  einen  Platz  aaa .  der  befler  bCtCe  genutzt 
werden  kttoneo.  Die  Asaicrkangni  de«  Henusg. 
^d  zahlreich  und  verrathen  feiner  gute  Bekamst- 
fthaft  mit  4«o  neticfien  und  TTTüglirhtiea  iirdiri 


rtfchefl  .^cbrifcftellern.  He  (ind  meif^eos  XVmmXUU 
feltoer  find  «Jj« ,  ^,wdlclie  pt»kdfchf  £ri«oten^ 
enthalte«.  D«  dMbr  km^  ^  »Btzliche  KJ 
wichtige  Aafnrtze  des  cammtre.  Nonmb.  aas  der  Na 
turgefchichte  nicht  in  fich  fafst ,  fo  wird  er  das  OÄA. 
Dal  swar  nicht  entbehrlieh  machen  :  wir  alaubM 
^ ,  er  w«rd«  vielem  die  fich  blofs  der  ptakSblUZ 
Pallnair  wUmea,  willkaomea  feya.  ^^V'^'T^ 

PAEDAQOGIK.    ■       •  .  ■* 
Lbtpzio.  auf  Kotten  des  V«tiUI«n;  PrimmJ 

tmttm.    Von  Jfoh.  Ephraim  Keil,  des  hei 


  Von  ....... 

PMdigtaaits  Kandidat. 

(4r«> 


r 

Es  ift  zttweilen  den  Recenfimtlli  ftAr  fHKff  ßd 

tea  «rMcbtera  ibncn  «ber  diefe  Mühe,  w.H  Cm 
gWdil«  Anfang.  Ihr  GeprIiKe  zeigen;'  ulj^ 
konem,  dann  darf  man  nur  bllttern,  amda«G^>I 
zu  überfehen.  Solche  Verfaffer  find  WbUanS 
der  R^nfMtW».  Ztt  diefen  Wohltbttem  gehör? 
wenigfteB«  mk  dMbr  Sebrift.  Hr.  Joh.  Enhr  S 
Er  lft  fehr  gelehrt,  and  entdeckt  uns.  äSS 
(httmus,  oebn  aUen  feinen  znfammeojrefetzin  nnJ 

^IÜ^_.gf  ^efi«»!«  und  diftinguirt  mit'd'er  gS 

??T?^r*^^  L  URd-WeitlaoftigkSt. 
z  B  2t.  Man  kann  zu  unlVmTagen  vlererleir 
..Gattunge«  der  Katechumenorom  mScAim,  mU  Ä 

SSS^  r^^T^I".""^'  Er  katechifirt  vac* 
treflieb ,  z.  B.  für  die  Kleinen.   ,.Voa  dritten  Gml 

"Hmb!L".X1i"  S'^V^«^«^?  Go"  dj 
MHerr  aat«  gegeben.  Wem?etc.  Dem  Hi^r^r^-h^^  U 

(Re&  kam       überflUffigen  Anhang  ^^filSl 
«ght.  wl* der  Verf..  repetiren  )  , 
„Feyertag  heiligen  ?    Dir  Menfib  foB  «J^'äS 
„len  aUe  Menfchen  ttc    Ja.  .Jl"  Ml^Tltr 
f-«f'K';w.ckfeo«.'ft««^|»<fc 

*es  Gebot  gegeben?  Gott  etc.  W«>^ 
„Verbietet  Gott  diefes  LaJUr  ( Verbrechen?' 

inabefonderejetc;'    w£kn,n  ^^USSf 
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3t« 


^um  Bac))(Ub!reD  MnfdHi  r  als  B8(;1ich  —  <an 
rsth«  d«T  Lcfer.  warum?)  —  ndaait  <•  ktlMa 
JEkcl  vor  deo  BBcham  MomMl"  Sin  fMV 
Frobm  tob  der  Svneh*  &  t*.  „Dm  HeifiKm 

^der  Worte  tut/ekutdtgtt  die  Ssche  nicht,  daher 
(««ofs  der  Katechet  den  Vcrftand  feioer  Katecha- 
^nutmtrmm  aafbellen."  und  „Dergleichen  Verfü- 
(igaaKM  find  nicht  ander«  xu  befolgen ,  alt  unter 
,;Mdifolgenden  Pflkbteo.'*  GBtiKerHimBel!  was 
wM  nicht  alles  gefcfariebeo  and  gedruckt !  Wio 
iuf  der  Verl  zu  unfern  Zsiten  nach  fo  vielen  vor- 
treflichen  MMonern  tuftreteo?  OJer  hat  er  die 
Schriften  der  letzteren  nicht  gelefea  ?  E«  ift  febr, 
Wabrfcheinlich.  DtUt  fi»  glitt  Wi»  «T,  kltodliflrt. 
jsder  DocfkiUbr. 

Vor»  k«y  Vierling:  Frudtrich  Ludtwig  WaU 
tkir  akar  äk  Erzkkmu  Jojtrnfu  tm  Gigiu- 


AfTciTorfiMitLedaa.  tfKg}.  Pitr!ot.  Skllflcap. 
och  Upfoftr.  SSlfk.  i  Stockholm.  fVrfla  Bam. 
ätt  fom  ioBchSUn^&rcr^e  tue  fig  Qelft. 
3VM^iMn  Ih»  WAoHV«  W«AMdtt#  och 

Die  erften  beiden  Theile  der  In  diefer  fechden 
Ausgabe  ganz  umgearbeiteten  Tuneldifchen  Geo« 


D«r  Herr  V.  fnt  «tf  fsaSellMi  fehr  «M  abce» 

liandelt.  Eigentlich  beftehet  das  Buch  aas  «wey 
Tbeileo:  i)  aus  einer  pSdaRogifchen  Politik  wie 
or  es  .nennt,  und  9)  aa«  einem  Anhange,  der  aber 
YietUbiger  ift  wie  der  Haupttheil  des  Buchs.  In 
M  erflto'Abrcbnitt  redet  er  febr  lebhaft  ond  be- 

SAftert  von  der  fVicbtkikeit  der  Erziehong  für 
18  Wohl  der  Gefellfchaft ,  von  dem ,  wa»  dleR«^ 

f;icrung  für  das  Erzlehungiwefm  thun  kann  und 
isll.  von  eineio  Erziehungscollegium,  von  den 
Vffentlicben  Schulen  ond  den  verfchiedenen  Arten 
derfelbeo.  von  Penfteos  -  Aoftalteo  a.  f.  w.  Im  zwey. 
Im  Abfehnltt  find  der  «bgebaBdelte«  od«r  vielmehr 
der  berührten  MiterieD  noch  weit  mehr.  Da  wird 
▼on  Schuizeugniflen  ,  Programroen,  Bibliotheken, 
Scbdlhficbcru,  Semioarien,  üniverfitäten  etc.  etc. 

Ef^recbcn.  Aucb  hat  er  Proben  und  Mufter  zu 
MoentarbUchem  ond  tabelisrifche  CntwUrfe  zu 
einer  StaBenfolgederTelbeD  meiien »  wekbei  bei-, 
des  gaozfUglich  IndleferScbriR  Imtte  mterbleibill 
können  ;  denn  es  ifl  gar  nicbu  vorzügliche«  oder 
•Aufterhaftes  daran  zu  finden.  Was  nun  da«  gan- 
ze Buch  arbeiriöt,  f»  ift  gar  oicbt  zu  leugnen, 
difo  der  Verf..  viel  wabre«  and  gute«  gefiigt  and 

£»fiitt«tet  fwt,  Etwas  Moea  wird  ■Moaidt  der. 
n  fachen  und  auch  nicht  darine  finden.  Dies 
j>enimmt  auch  dem  Wertbe  des  Buchs  nichts.:  Aber 
friirsa  wUnfchen  wSre,  dafs  die  Materien  befTer 
geordnet  ond  in  einem  gewiffen  Zufammeohaoge 
fanptragca  würen,  and  dafs  der  Vf.  nicht  fo  gar 
fkMt  IliCtte  umfaßen  wollen,  woduicb  ec  aatttr« 
Keberereife  in  vielen  feiner  Uxtlldla  Msht  vA. 


mit  wir  da«  Cjanze  noch  von  den  Hinden  des  be- 
jahrten ftcb  um  die  vaterländifche  Erdbefchreibung 
fo  verdient  gemachten  VerfalTrrs  rrbalten  mav;eo. 
Diefiw  Tbeil  eotbxlt  die  Qcfchreibaoa  von  W«ft- 
«iuinUnd  ond  DatekarUtBii  Brteita  lleferl  mtec 
allen  Schwed.  ProvtncMI  an  meiften  subereitetf* 
Stangeneifen.  Der  Bodea  tft  dabfy  fruchtbar,  bat 
gute  Aecker,  zureichlichc  Weide  und  Wiefen  und 
fehöne  Holzung.  Von  den  Sta'^eo  li'tfler'ii  S*>S 
«od  den  dortigen  Sitbergroben ,  die  im  Jabr  ISdftaa 
Müliso  Aiaiiieb  l«tbii|ellatk  Silber  gevebea» 
jetct  aber  aar  etwa  aooo  Mark  liefen ;  Kdpiagg 
Arbaga,  Dndtiberg ,  iVerw,  dem  GefundbrunOi.fl 
zu  Lokm,  deOeo  Wafler  viel  Schwefel  und  Salpe* 
urdiiofte  in  ficb  bKlt ,  und  deHen  Schlamm  als  ein  kaL 


tea  Bad  gebraacbt  wird,  von  den  dortiigeafifea« 
bcrgweaea, 

Htilchen,  Berga,  aad  kircblicbcn  Einrichtuogea 


wla  aoch  übrigen  milJtairttebea»  po* 


.  ERDBSSCHRKtSÜBQ, 

ÄTOCKHOLK,  key  A.I.  WordftrtlBi:  Gfgraphk' 

'.    ö/vtr  komitigttriktt  Swrri^f  famt  darundrr 

l  hlirmub  ^tiäir^  dK?**«<*  <  T«»«l<».. 


findet  man  gute  Nachrlcbteii.  Und  aof  gleiche 
Art  ift  die  Ptovioz  Dalefcariien ,  deren  Einwohner 
in  der  Gefchichte  fo  oaaikandig  find ,  befchriebeiu 
DefleaEinwobaer  ailffen  noch  ao  120000  Tonnea- 
Gctrayde  sakattfra.  dodi  wird  viel  Hafer  und 
Erbfen  geffelt  aad  Iradt  dmn  gebacken,  mcb 
wMcbft  an  einigen  Orten  gute  Gerfte.  An  andern 
Orten  fVet  man  Sommerroggen,  Gerfte,  Hafer 
und  Erbfeo  onter  einander  veriaifcbt  aas.  Bey 
IMdMa  Bod  deadottiffeB  Kapfctbwgimfc  vetwattt 
fck  der  Vaif.  aaafllbrlieh .  Ea  hat  Mbwaila«  jttr^ 
heb  an  aooooSdiifipf.,  i.].  1650  am  meifbo.  nffm* 
lieb  30,311  Scbpf. .  grt^eben,  jetzt  nur  etwa  5000 
Spf.  Der  ftarke  Kupferraach macht,  dals  dl«  dor- 
tigen hölzeroea  HHnfer  iKnger  daaem ,  auch  flicht 
fo  leicht  ale  Iboft  Feoer  d^^ta.  Im  J.  1670  &o4 
man  in  der  Grobe  die  Leiche  eine«  vor  49  Jabrca 
dariBo  befalleaen  Arbeitsmann«  wieder;  frin  KOr- 
per  und  feine  Kleider  waren  unverfebrt,  und  def. 
ien  Haut  und  Fleifcfa  gleichfam  in  Horn  verwan. 
delt.  Aach  die  Übrigen  hier  bt^findürhen  B^r^' 
werk*  arcrdca  bcfithrieben.  Das  Kirctifpici  Tuna  ift 
des  velkreWiÄe  nad  bat  z8  bis  1900  Familien ,  dl« 
aufammen  lobiniaoo  Merfchen  ■usmachen.  Bey 
Siü$r  iß  eine  Baumwollen  •  Spinner^y  ,  Webcrey, 
Cattundruckerei  und  SSmifcbgerber«^!  angelegt; 
SB  lO^f  eine  Palvenalihle  mit  rag  Stampfe«. 
Zb  J^v^kli,  ^  faaft  dasKupfergeldiiusgemlinia 
ward  ,  wird  jrtzt  j  i'hrlich  bisweij«^n  an  4000  "vpC 
ILui^wbkstk  v«f  fvrt^t.   ia  gaos  Dalekarütn  find 


>6vEii( 

>M  Patente;  a  FlUaTe  ttail  regentant*  CipcL 
Ml.  Dai  jeder  TreviM  beygctBflte  Capitd  roB 
Jeffeo  politifbben  Einrlcbtai^D  Oben  wir  gerne 
«twas  Msftthrlicber  «as  «ioaodar  fcleUtf  »is  ge- 

Halz-s,  «nf  Korten  de»  Vf.  und  in  Commiflnon 
derHemmerdfchen  Ruchb«ndlunß«|afelbft,  tuch 
.  S»  der  Schwickertfcheo  zu  Leipsig  t    ^<Mi  itoi 
mMMfifitm  Pfiklam  mut  Orgawi/Itm.  Ein 
*  *  Brytrag  sur  Verbeflerang  der  maflkalircbea 
Liturgie  von  D.  G.  Türk  1787.  au  S.  8. 

.    Eis  guter  Organift  mufs  i.  vorzüglich  des 
Choral  gut  fpielcn  ond  folglich  den  Geoeralhafs 
SrttadUdi  verAebeo ;  a.  ein  gutes  zwecliMllGiigca 
•  yoKipiel  ■Mchen;  ^  in  der  Begleitung  einer  Mn> 
Vk  gefibt  feya,  und  auch  ans  den  un|rewöhnlich- 
ften  TOneo  /pieleo  können;  4.  Keontoillr  voaOr- 
gelban  haben ,  nnd  fein  Werk  in  gutem  Stanin  mti, 
^cMtenfiKlieii.  DicflnddtoHnnntnMcbnitteww. 
^  d}«  AbtondlBn«  des  Vf.  xerlnit. 
.  .    Bey  dem  crften  Punkte  hat  der  Or^mlft  zwey« 
'frley  zu  beobachten.     Er  mufs  a)  die  ürmeiude 
ißk  Tune  erhalten  ;  b)  durch  Ttin  Spielen  die  An- 
^•cbt  und  Erhwiung  befitrdem  helfen,  oderdk 
In  iaa  LMn  btrriisliendeEnBp/induDg  zn  erhShe« 
Äicbeo.    Beidea  wird  durch  (eisende  Mittel  er. 
tiaiteo.    l)  Der  OrgaoiA  ziehe  jedeEmal  die  zwecii- 
näfsiKe  Anzahl  von  Itegiftern.    £ey  einer  ftar- 
%ea  VeiCiamiong,  key  u^bcl(Ani»tca  Meigdiei^ 
nncb  wenn  die  GeftMslnd«,  befoad'en  InMoUtSnen 
fiark  herunter  zieht,  desgleichen  wenn  eine  Me- 
lodie hin  und  wtederfilfch  gefungeo  wird,  nufa 
die  Orgel  ftark  gexogeo  werden.    2)  Er  wkhie 
den  (cbiKbliebften  Ton,  qb  das  Ued  dnMna  sa 
%icleo;  ond  rpleln  weder  ans  'dnem  ta  bnben, 
noch  zu  tiefen  Tone,   Von  Rechtswegen  mllfste 
der  Ton  fo  gewXblt  werden ,  dai's  die  höchfle  No. 
le  nicht  über  daz  tweygeftrichne  e  oder  i'  hinaus* 
ftiie.  3.)  Er  hör«  ii^BCrnnf  die  Gemeinde.  Denn 
die  Gemeinde  Ift  nidit  dee  Ofga^ifien ,  fondero  Er 
um  ihrentwiUen  da.  alfo  mar«  erfleh  immer  nach 
ihr  richten,  und  fi«  begitU'».    4.)  Er  regiere  den 
Cdbnc  durch  fe  ne  Zwifcbenfpirle  fo,  dafs  die  Ge-' 
^eindi  gerade  M  t^f^n  Ton  geleitet  wird,  worinn 
die  Melodie  der  folKenden  Zeile  anfingt.  Weui- 
ge  aber  fri/Itimm/r  Griffe  find  dazu  weit  gefchicKter 
als  eine  Menge  nicbtsfagender  Tdue,  oder  wohl 
gar  ein  ebronatifcher  Läufer  durch  alle  Octavea. 
Die  Andacht  zu  befördern,  erthalte  /ich  der  Or- 
gtnfft  aller  onfchieltlichen  Mshlereyen.    (Der  Vf. 
führt  einige  Beyfpiele  zur  W«rnungan,  di-  er  zun 
Tbeil  felbft  nut  aogehtfrt.    Ein.  aewUTer  Organift 
1«  die  Woftn  AkIi  m»4  .SIrAreribii;  ibgleieh  zog 
dr  vor  allen'  Dingen  den  Treraulantm  ,  ala'deno 
Imte  «r'fich  satt  beiden  Armen  auf  das  gekopp«^lte 
ftii^iriA,  iDdfiiar kei^JlA  MPcdaCW 


BEI  17^7.  JÄlfc 

ta^  oaiaiadili  d^tfth  -äfewitilfaliafelifcwflrfiw 
md  erfiBbrackUclMsGehcvt.  Itoaadiiarcog^dtte 

Lied  r.7fAwJ     tmiuHiri  und  HUterttc.  geftangen 
W  urde,  bey  der  Stelle :  rfaAÖ»  mfin  Uekt  mein  Sttra, 
— denCymbclftvra.  Beviwr Stelle:  ath  lum^ich 
kMuckrttMftudZmn(tt%  worden  mit  ft^tiv^eni  Bs. 
danorn.  dafs  das  Werk  nicht  graflfer  war,  alle 
F'-gißer  gezogen,  und  gleich  djraufbey  den  Wor- 
ten: Dock  du  wUlfl  Hickt  vitl  Zungn  kabtn,  nm- 
Eint  iß  das  dein  Hrrx  kann  laben,  beroMgte  fich 
der  OiganiA,  und  ßiefa  alle  Aegififr  binelv,  bi« 
anf  £iiar.)   Der  Organift  Tuche  rel{|0«fli  Enpftn. 
düngen  zu  erwecken,  und  zu  verftJirlien,  und  da 
nicht  in  allen  Strophen  deff'elben  Liedes  die  nehai' 
lidie  Empflndnttg  berrfcbt,  fo  fuche  er  fUr  jedd 
den  angemcfsnen  Ausdruck  zu  treffen.    Die  Mifei 
tel  den  wahren  Ausdruck  zu  trellVn,  find  Wallt 
der  Melodie,  unter  tnehrern ,  fimple  Ausführung 
gute  reichhajytige  und  swcckmär&ige  Harmonie, 
«ia«  BatBrilffba  nicht  zu  lange  in  NebeatCaen  ver- 
weilende und  nicht  In  zu  entfernte  Ubergehende 
Modulation,  Kenntniis  der  alten  Tonarten,  aoge. 
meflene  Bewegung,  zweckulifsige  Auswahl  der 
Regifter.  fchickliche  Wahl,  des  Ton«  ans  dem  n- 
fpielt  wird,  nöthige Verlnderongen,  «nd  de^bi« 
liilt  ertfprechende  Zwifchenfpiele. 

«Bty  dem  snejtrn  Ponctt  theilt  der  VtrbiTcff; 
'  dfo  Pildadien  fotgendtmafteB  ein ;  in  «)  das  vnr^ 

fpiel  mit  der  eingewebten  Cboralmelodie ,  b)  ohne 
ddefelbe,  r)!Tor  der  Kirchet.muük  und  d^  in  das 
NachfpirL  Da  es  aber  unbequem  ift,  die  Vor- 
i)piele;iBVniri'pleln  nndNaefafniela  einzutheilen,  fo 
'blltte  der  Vf.  tfefen  Iteil  fefnee  Vortrags  znfamt 
dem  Ganzen  befTtf  alfo  ordnen  können:  Ein  Or- 
ganift  mufs  i)  fein  Iniirumcnt  kennen  und  in  ga« 
tem  Stande  zu  erhalten  wiiTen  2)  es  gut  Stt 
handeln  verl\tbn.  Zu  dem  letzten  gcj>0ttn>dergo*' 
te  Vortrag;  hvy  dr r  Begleitung  des  «)  ChoralgeraogS« 
ß)  der  KircheiiBiiifik.  i»)der  gute  Vortrag  beym  So- 
Wpieleii.  AU  Sokofpieier  zeigt  ficb  der  Organift 
1)  In  Prtludien  a)  vor  den  ChorXlen  ,  wobey  er 
entweder  die  Melodie  einwebt,  oder  nicht ;  b)  vor 
der  Kirchenmnfik.  2)  im  Nachfpiele,  bejrm  Be* 
fchluiTe  der  ^ntresdienrtlic'ien  Vf rfammlung.  — ; 
Die  Regeln  ,  welche  Hr.  T.  hierüber  gibt ,  s«ugea^. 
Ib  wie  die  ganze  Schrift,  aus  deren  beiden  letzten,  ' 
Abfchnitten  wir  nichts  anführen  können,  von 
reifem  (Nachdenken .  gutem  Gefchmacke.  und  häu- 
figer Beobachtung ;  und  (ie  ift  werth ,  von  allm 
aogekenden  Orgelfpielem  Ihidtert ,  werth  «on  vi«* 
len»  cHe  nlelit  mehr  Aniknger  find,  gelefea  sa 
wtnrden  Jene  werden  hier  fehr  richtip;  anfr^filhrt, 
dicfe  von  mauchem  Irrwege  zurückgeführt  werdest 

FERMISCHTE  SCNRJFTSN.  . 

Bkrliw,  key  Manrrr:  Dtr  voJIkommftu  ffaus- 
kaUtr  und  Knifmmmt  oder  SammUmg  vom  Hiut; 
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'  tmd  GivlchtitakOin,  — ^  «4^  rfr«  Quadrat« 
«urf  Cii<^«-^aA;>fi  der  B^urxtln  von  r  t-y  ^  -  o 
ittid  der  KeioiMtfon  aUtr  j^rUm  vo»  ürUchm  ei- 
msRthk,  und  ägf.t  von  ^ham  Amirtas 
'  Chrißia»  Mukttft»,  PtoL  «tc  (7^.  934.  & 
iB  gr.  8.  (i  Rtiilf.  3  gF^) 

Zwar  zweifeln  vir  fthr&rmt ,  itft  dwblaft 

durcb  Hülfe  diefesTabi'llen  wer*.  ?  ein  voükommr.er 
tiaa>li«ker  o^et  Kautmtnü  wii^en  künnte,  wenn 
tr  nicht  fonft  fchon  dazu  Anlage  und  Gefchick 
hlltt:  4odil  tönocD  fi«  in  mancberiey  folcbeoGe« 
UbfÜtta  nttCzIicheDieofte  erweiren. 

Dta  An'.nag  machen  HaaibtltitogstabellNi.  die 
ttoaS.  X  bis  H7  gcJ»n.  S5e  dienen  dazu,  Ms  je- 
Plgiobne  viele  UmH-iude  den  Preis  der  ((ekautten 
wrluoften  Dinge,  ts  mögen  nun  Eliem  Ffon- 
4t  oder  indere  Qaanutater.  feyn,  fioden  kdoM 
Auch  find  folche  bey  Retolvirnog  der  Mübw«oik1 
b«y  Verwechsiung  derfelben  Rot  m  gebtradito» 
Van  S.  118  bis  29  Hebet  der  Werth  »erfchiedenef 
OrUcbe  eines  Tbalers  in  Grofcheo  und  Pfennigen 
«BSnerechnet.  S.  130  folRt  eine  Tabelle,  woraus 
SU  erfeben  ift,  wie  viel  eioe  gewilTe  Utgllche  Aus- 
gabe in  einem  ganzen  Jahr  «ONDKbe. 

Die  Ho!zt»be:ien  von  S.  131  —75  lehren,  wie 
mva  den  Cubikioiialt  behauerer  BSame  and  Stimm» 
TOn  I  bis  go  Fttfs  Länge  ,  nud  alierliy  Breite  und 
IMcke  töf  eine  leichte  Art  fintlen  k»x>n.  V'on 


dbsrlliddsiila^SbvitMicMi^ZwifeheBKIeift; 

polnifcber  «üd  Po*  1  preafs.  fWui«  iß  eiu  grofaec 
ünterfcbied ;  ia  Kldr  polen  S.  3»°;  ""n 
(blchca  Gulden,  ho  y  emtu  Dukaten  »icbee, 
alciits*  foodern  recbnec  wie  in  Grofüpoleo.  Auci) 
dwVerhldtiiifs  des  Poln.sam  Brandenb.  Gelde  nach 
S-  3TI.  ift  nicht  ricbtigi  denn  WM  kann«  fl«  Pols»  ■ 

=  4  <^i«r.  8  Pf.  (<:yo  ?    P«l«  ft« 

Mk.  fein  xa  go  ül.  od.  r  r^;  RtL  wtfPtmiflkl  ^it 

1750  diefelbc  xa  14  Hl.  aiia.  „    «  „ 

Es  wKre  febr  gut  gewef».  wenn  Hr.  P.  M. 
bey  dem  Verglelchungefiiüi  nnd  4tm  Gehalt  d«c 
Münzen,  die  er  «ngiebt,  iMk  dta  JabnnM  i»t 
M  inze  anp;eretzt  hÄtte.  Bsbeo  deoB  s. B.  dierofl. 
Rubel  von  1745  —  56  —  60  —  »6  alle  eloerley 
G-hslt?  Und  iftdai  der  Fall  nicht,  wozu  rutx«« 
dem  KanfiBMia  folcbe  ungewüVe  Sütze  V  Soii  ge^ 
rarfe  dar  Ar  abieti  vollkommenen  Hausbalcer  und 
Kiufmann  gehalten  werden,  der  nicbt  willen  wird, 
ob  er  zehn  Procent  zatiel  oder  za  wenig  gercni^ 
net  hat  V  So  viel  ohngefSibr  betritt  der  UflMd 
fichied  zwifcben  neoen  und  titen  Rubeln. 

Das  Wecbfelgeld  S.  3^8  ««» St*  ö«'^  C**** 
!»nc:e  nirht  mehr  gebrSuckUdi*  —  Bey  veN 
miilet  roin  das  Verhäitniflf  da«  «adiaangaRelde» 
zam  Courant.  I  Sol.  Ct  =  :^  S.  Genfer  ^er/ofa. 
S.  306.  Der  Wertb  der  Ducaisn  in  dfi  Otl^trr. 
Niederlanden  ift  neoerUch  auch  reritndert  worden. 


»gl»  Rabatta  US  recl.nun'gen  folri  ri,  wcIcheKaufleu 
tan, dieBit  Hanaburg  verkehren,  und  lyoi'iimamnt 
W«*k  nicht  befiuen,  ntttzlich  feyn  maffen. 
Diefen  ift  noch  ein  ^crseicbnirs  der  vocnehn 


  _   "l  w  — -   —  — 

Uche  fdr  9'L.  9  S.  4  D.'S.  3^9-  Unter  Miy\an<l, 
Mtft  «ach  C^MMMaogef&bn  werde«  follco ,  wri- 
cbea  «t  rm  ein»  andere  l^aUta  hat    Die  Vei- 


Dieren  ut  nocn  «m  vcrscwiimia  »r  wwi»«««.-  «lelchung  der  /  tVa  di  Pmrma  mit  X  Gr.  «O  Pf. 
ftenEuropkifchen  fiW««ea  »ach  ihre«  Wer« ,  fo.    f^^yj  ^t.  ift  mcht  richrig.   Der  Veiaet.  Ztt^ 

..   ap««rf<.«h„r^,rrh     gilt  jetzt  (1787)  45  fo^cher  S.  312.  ur.ter 

LÄv»rti9i  i  buc^to  bJt  nkhtg?.  *»'*"" 

fondem  «nr 84  C^«»» »  7  * 
Uri,  ^Gmlj,  oitt  J2  Crazit.  Die  Netpo!it.(r>. 
Onzt  oder  Onfir.  S.  3»5.  halten  nor  3  i)-^.  oder 
30  Cartini.  und  die  donpettrn  Die.  oder  öoC.j 
daher  ift  ein  grofser  tJnterfch  cd  z<*)fchen  dem 
wirklicben  Werth  von  60  Cariim  und  dem ,  wel- 
eher  hier angefetz»  ift.  I>er  venet.  Zfff*ia  gilt  ge. 
genwSrtig  "7  CarUm,  Mernacb  wdida  eine  lUdv 
*f  doppelte  Oncia  Rt^'.  '6  Gr.  betragen  S. 
~  merken  wir  noch  an,  dafs  ICO  Barl»  ClMBlanr 
derErfiihning  keine  t  i : ^  Breelauar  1 
BBBaaa  Vaibältoifs  ift  ^:  5h 


wohl  gegen  einander,  als  gegen  Brandeobtirgir'-h 
Geld.  f»nit  M«in»  •  Maafs  -  und  Gewichtsubtilen 
bevRefüßt.  welche  letzteren,  wie  wir  aas  der 
Vorrede  fnban»  der  Hr.  Prorector  lyifur  ausge- 
arbeitet hat.  ^    ^,  ^  , 

Kec  bat  indfr.n  beym  Durchlefe«  ein  oad  »n» 
denbemerl^t,  das  einer  Verbeffeniag  bedarf.  Dia 
yalMta  im  den  Oefterr.  Staaten  ift  nicht  völlig  fo, 
wiafie  hier  S.  299  angesehen  wird.  Sie  ift  durch 
das  K.  K.  Mönzpatea»  vom  »  Jaa.  dea  vangM 
T.brrs  merklich  gelodait  «wdaa}  daher anchdto 
hier  angefetrten  Verbältnlft  nicht  «ehr  paib«. 

  und  Niederheßen  haben   nicht  einerley 

Pur«  —  S.  310V  Von  Mecklenburg  bat  our  der 
fchVwfol^ba  Afithdl  da«  tMkbM  Hfinifiii^ 
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■  fnueaiMWc.  tiner  «n  «Tif  ftfafidten  Nachrichi  aiifol- 
M  ii  i«  dar  Nachricht  vi<n  Hrn.   Prof.  Eggtrs  ,  i»  Ko- 
MBhatee.   walche  (kh  in  dtm  iigitcn  .Stück  d»T  A.  L.  /.. 
aTlbefindet.  eine  Uniictitij[keii  tingcfchlichen     1  r  v,,^  r,r 
bey  Vetbaadhug  dn  bUndiiatn  Sachen  dta  äicAta- 


hrj  ,   atid  ift  auch  ab  Sceceiir  bay 

uer  i.'ii    [ .'Ml  i  ci    , ■■dic-iir^  «oecllelh;  aber  daft-w  ba|t«( 


•en  dfr  P. tr.tkaminrr 
der  Ijn  C'-i  ."n  t'cr  f 
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GESCHICHTE, 

Amsterdam»  chcz  les  Heririers  de  K.  Eel :  Ca- 
talogue  dUM  Coliection  de  MtduÜUs  antiauet , 
fuke  parla  Comteffe  Daualrde  BmtinettiitfeVvm^ 
teff'e (TAIdnikirg, Damede  l'unl,  Knh-phauß  n  et 
Doorwetiu  1  Part.  II  Vm.  in  fortlaufenden 
Zahlen.  1787*  izss  S.  in'  4.  . 

ri.in  wahres  Gefchenk  für  die  Numismatik  und 
(die  Gefchichcel  und  eine  nicrkwiirdige  Er- 
fcheinung  zugleich!  Man  mutis  fich  u'undern,  daiis 
tine  Dame  von  diefem  Stande  alle  die  gelehrten 
KenncnilTt?  in  firh  vereiniget ,  die  2U  der  Verfertigung 
^es  fokhen  Catalogs  erfordert  werden.  Das  Kabinet 
fiifit nicht  etwa  nur  eine  Klaffe  von  Mün7en  des  Alter- 
thums.  fondern  auch  nächft  einer  ziemlich  voUftändU 
gen  Folge  von  Confularen  und  Imperatoren  eine  vor- 
trefliche  Snm;nlung  von  Künij^s  ■ ,  Völker  -  und  Städ- 
CemUnzeninlich,  zU'fleren  Anordnung  und  Qefchrei- 
bung  fdion  etwas  mehr  als  gemeine  oberflächliche 
Kenntnilfe  gehören.  Die  eilavichtc  Trau  Verfaflerin 
denkt  und  fpricht  zu  ar  überaus  belcheiden  von  Cch» 
von  ihrer  Arbeit  und  ihren  Urtheilen ;  um  fo  mehr  ge- 
reicht ihr  aber  diefe  Befcheidenheit  zur  Ehre»  wenn 
man  in  dem  von  ihr  eben  fo  gelehrt  ausgearbelteien 
alf  kofibar  vernnf^altctcn  Werke  eiae  Kennerin  er- 
blickt, die  mit  ihrem  Studium  und  den  mit  demfelben 
verwandten  KenntniSen  aufdasvertrauteftebeltannt 
il}.  Das  Verdient,  diefesWerk  unternomiren  r\\  ha« 
beniidum  fo  gröiser,  je  mehr  wirklich  fekene  und 
theils  noch  ganz  unbekannte  Münzen  dieSammluag 
enthält  t  je  mehr  alfo  die  Numismatik  an  VoMändig« 
keit.unddleGefchlchteanOewbhek  mit  der  Bekannt« 
niacliung derfelbcn  gewinnt.  Der Catalogifteben  fo 
gut  angeordnet,  als  gut  und  gefchnuckvoU  aufgear- 
beitet» uer  erfteHieil  enthält  die  Münzender  Köni- 
ge, die  Confularen  in  Silber ,  im  i 'j?  Imperatoren  in 
Gro(s  •  Mittel  -  und  Klein  -  Bro ; :  : ;  der  7  weyte  Theil 
dielmperatoren  in  Silber,  mit . .  ti  lien  die  in  dem  Ka- 
binette befindlichen  goldeneiv  Münzen  undfilbernen 
Medaillons  derfelbenverdnigt  find ,  und  die  VSlker- 
und  Stiidteniiinzen.   Die  ft  kcnflen  und  bisher  gmu 
unbekannten  Manzen  bat  die  t  rau  Gräün  in  Kupfer 
beygefügt.  m  welchen  der  gefdddcte  Kilnfilerf  H. 
C.  WeilVbrod  In  Hamburg,  die  Zeichnungen  ent- 
worfen hat.     Diefe  lind  fo  gut  gerathen  ,  daCs 
ie  allen  bisher  von  antiken  MünMn  bdaumtm 
Im  Z.  1787*  yitrttr  BaiO, 


Zelcimungen  den  Vorzug  ftreitig  madiM,  So' 
fehr  dicfe  durch  die  besgefügten  Zeichnungen  der 
Aufmerkfamkeit  der^UpRiaberbefonders  empfohle- 
ne Stücke  tinfre  Anreiße  vcr7Lrj,;lich  verdienen,  fo 
^Verden  wir  doch  auch  nächll  diefen  die  andern  an- 
gezeigten  minder  bekannten  MUnten  benwrUiv  tii 
machen  fuchen> 

Im  erfternTheUeift  gleich  an&n|p  dieziemllch 
volUtändige  Folge  der  Kit  n  ige  von  Macedonien  merk- 

würdig.  Sie  f  in,  r  inic  Amyntas  Hl  an,  geht  bis  auf 
Perfeus  herunter  »und  entliiücnäcbft  den  Silbermün- 
zen und  der  Bronze  auch  einige  Goldmünzen  von  Pili* 
lipp,  Alexander  und  I-vilnin-hus.  Die  von  Alexan- 
der in  Kupfer  vorgelegte  SilUernninze  ilt  wirklidl 
bisher  noch  unbekannt  gewefen.  Die  Rückfeite  hat 
den  (Gehenden  Adler, die Herculeskeule  zurrechten« 
drey  KujTeln  zur  linken  Seite  und  den  Blitz  über 
demfelben  mit  einem  eignen  Monogramm.  AuflMa-  ■ 
cedonien  folgen  HpinUt  Daimatien  mit  einem  ivegen 
der  niickfeite  merkwürditren  MoeiUs ,  Tegea  mit  dem 
von  Wächtern  befchriebenen  Aleus,  Theben  mit  einer 
S.  17  abgezeichneten  Bronze  mit  den  Küpfen  des  Cad- 
mus und  der  Hermione.  die  aberdie  Frau  Gräfin  we- 
gen des  erfteni  Kopfes  allein  nach        (TheC  Britta 
I. )  erklSrcza haben  frheint,  weil  weder  Sdirift  noch 
fünfl  euvas  das  Vaterland  der  rilünzean;{iebr.  Sparta, 
ein  Lycurg.  Creta,  zwey  Münzen  vom  Minos,  die 
zweyte,  eine  Kleinbronze,  mitdemLabjrrinth;  SSoh 
lien,  eine  fchöne Folge;  /f^r^^-r';^  J^'n'ioKim  ,  Thrcu 
den  >  ein  Cott^r  III  iu Silber  und  ein  Rotnictalces  in  KI. 
Bronze;  Boiphorur,  Germanien,  eiae  InduHomemu 
von  Trier»  eine  hierin  Kupfer  beygefiigtie  Mittel* 
bronze  des  Orgetork  des  Altobrogers  mit  der  Uni- 
fchrift  ORIITIRIX.  Von  //('^/'pf«»  eine  nur  durch  we- 
nige mangelnde  Münzen  unterbroAene  Reihe  von 
Ptolomäus  I  bis  zur  Cleopatra  VI.  Von  Cyrejuäm 
wird  ein  Medaillon  in  Silber  mit  demSylphium,  wie 
von  ßigcrn,  dem  ßattus  beygelegt ;  Cyrenäifch  ift  die 
Münze  gewiüs ,  aber  der  Kopf  auTderfelben  iddit  der 
Kopf  des  Battust  fbndem  des  Jupiter  Ammons.  Von 
Oberaßm  ein  Aekaeus  in  Kleinbronze ,  fo  wie  ihn  F rö- 
lichAw.  /;/<•»;.  angefiiliret  hat.  Aus  der  fchönen  Fol- 
ge der  Syrifcliea  Könige  iH  S.  47  eine  bis  itat  unbe- 
kannte Bronze  des  Anoochus  Epiphanes  inZeichming 
vorgelegt, deren  Umfchrift  griechifch  und  ph(3nicifch 
zugleich  ift;  es  kommen  lyrifche  Münzen  mit  phä- 
nicifcher  Schrift  vor  I  «b«r  diefe  III  die  einzige  in  fli» 
Ccc  X9f 
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rerArt.  Commageiie ,  SamufwaA^otape.  Vnm  Ar- 
menier kommt  ein  Minnifares  vor,  dm  wir  nicht 
bioDsini  Werke  be(chrieben.{ondemaiichabaeieich- 
sietta feilen  gewTmfcht  litten-  DieSdtrifi:  m  etwas 

Verl öfcht  .aber c1  och  noch  cieutlich  genviiT  (BA  lAFQ 
KIKNI  AP),  daü  man  den  von  iTölicii (/iui>ta  de 
jktinnifari  alionimque  Anmnae  Rcgum  nitmit  Fiem. 
>7S4)  bezweifeken  Mamen  nicht  verkennen  kian» 
BaOrvme^  Partimi,  Edeffa  imd  Osrybne ,  eki  Ab- 
'    garus  und  ein  Mannvis.  Ai'.ibini.  VnUT  den  Pulnuirc- 
nifchen]Snnnei\ üadctmäi^S.b^,dw  khon  Ais  l'iAÜ- 
lant?T.  Ul  S.  288  und  Harduin  ad        1  Tb.  4  be- 
JCMinte  Brome  mit  den  Köpfen  des  Athenodors  und 
AnreUens  von  einem  fehr^at  erhaltenen  Exemplare 
Abgezeichnet-  ^udiia,  PalaJjUru.  Iiis  kü IIb. irfte  und 
feltenfte  Stück  des  KabinetBI'in  den  Axigen  der  er- 
lauchten Frau  Befitzerin  ift  S.  69  in  Kupfer  mitge- 
theik*  amJrtemiJJe  mit  dem  Manfuleum  in  Groüs- 
bronie.  Nach  dem  Berichte  dor  Frau  Gnifin  in  der 
Vorrede  irt  fie  inSachlV.i  lu        HraifV  fiiii-s  Dori"- 
fchulmeifters  unter  den  Spieli'achen  der  Kinder  ge- 
funden worden»  und  hat  ein  fo  unnachahmliches 
Gepräge  der  Aechtheit,  d.ifs  unrtr  ani^Lm  Ktnnvrn 
auch  der  Prof.  Camper  ticn  Kopf  auf  derftlbcn  fur 
ein  ganz  uiiinri^lichcs  Werk  der  neueren  Kiiuftler 
gehalten  habe.  Beynahe  fcheiot  es»  iits  die  Frau 
Gräfin  den  filbemen  Medaitton  der  Artemifie,  wel> 
dien  Po!ir.  Tenzfl  in  >'  '  •     »  n.nisni  c.v  A^fwwpkul. 
Aiit.  üunthcn        i'i45  hac  Zudrücken  ialfen, nicht 
gelcaniic  lial:e.    Die  Mauföieen  auf  diefem  ehemals 
;icnwarzUar£ifchea,  iut  GothaiCcfaen  Medaillon  und 
.MtffenerBentinkifdien Brome  find  fich  ganz  ähnlich, 
und  beide  .Münren  nur  darinn  vcrfc'iifdon  ,  dafs  3uf 
diefer  der  Name  AfiTrfiicis(;  und  auf  jinem  A^T»,ui. 
Ctxq  gefchricbcn  Iii.  AuCser  di-.'ur  Ancmifie  findet 
«nan;^.  77  diefelbe,  Miinze  des  Comtßj  »oder  Co- 
mo/rw  nach  FreHtch,  welche  eben  diererSchriftßel- 
1er  Acrrff.  nnv.  ad  Num.  Reg.  Fet.  Tb.  I.  f.  5  un.iLV jt/iri 
in  CataL  Muß  Caef.  1.  p.  58  bemerkt  haben,  S.  78 
«inen  Denar  mit  dem  Kopfe  des  Sertorius  auf  der  ei- 
lten und  mit  einer  Hündin /Von'tiff'n^  mi/i^ar.  auf  der 
andern Sefte, und S. 79  einen  fchCJnenHippocrates  in 
Ztichnung  beytjt'fügt.  Die  IMiauia  der  Gotlüfchen 
Könige  machen  den  Befchhifs  dieles  Abfchnitts. 

Darauf  folgen  zucrftvonS.  83  bis  163  die  Ildmi- 
üchen  Familien ,  und  von  S.  164  an  bis  zu  Ende  des 
«rftern  Bandes  RömifchenKaifermünzen  in  Grofs- 
l^litcel-  undKlem-Bronze.  DicSatn;)iluii(;dcr  erllfrn 
■  fafst  130  Familien  in  fich,  und  ilt  alfoaufehnlich  ge- 
nug. 13ie Sammlung  der  Imperatorenift.'weim  man 
die  Grefe-,  Mittel  -  und  Klein  -  Bronrc  mfr^miticn 
nimmt ,  fowohl  wegen  ihrer  taü  ununttrbröch^a  und 
weit  herabgehenden  Folge,  als  auch  wogen  ihres 
'  Reichthums  an  Münzen,  unter  welchen  ßch  viele  fehr 
feltene  einzige,  oderattdi  In  wenigen  Itobfnctteti  vor- 
JcoramendeütiirlvC  hrfindcn,  mcrkuiudirT  und  kofl- 
bar.  DieGrolibroiüegehtbisaut  llomaiius  III,  die 
J\IittcIbron2c  bis  auf  den  Manuel  Comem  s ,  vmd  die 
KJeiiibronze  bis  auf  den  Andronicus  herunter.  Wir 
Jttiiuea  noch  wealxe  jiliinzfinnfnliu£«if  in  wekliefl; 


lieh  fo  vieles  vereinigte,  was  den  eigentlichen  Werth 
einer  guten  Imperatorenfolge  ancmacht,  wie  in  die- 
fer.  Sie  prangt  nicht dlein  niit  den  zahlreichen Miiu- 
folgen  der  Auguile»  Trajane,  Hadriane,  Antonier» 
derFauftiner,  fonderaauch  mit  den  feltncren  I^Tiin- 
zen  der  Othoue>  und  Pefcennier,  nicht  allein  iiüL 
n\erkwürdigen  zu  Horn,  fondem  auch  in  den  Colo« 
nien  sefehjagenen Münzen»  mit fchätzbaren Münaen 
der  fwferinnennnd  der  Tyrannen.  «Auch  von  diefen  ■ 
liat  die  Frau  Gräfin,  dii'  fLiter.fTen  und  elnyif^cri  Sm- 
cke,  die  auch  die  Aufmeikiainkeit  unfrer  Leier  am 
meiden  verdienen ,  durch  die  beygefugtenZcidUKIA* 
gen  anfchaulich  ge  m  acht.  Sie  End : 

S.  t6s  ein  I'ompejus  ndt  dem  Jamiskopfe  uni3 
derTrircme.  ImGnm  ii'  kommt  diefe Münze  fchcn 
im  Tixef.  Morell.  Fam.  J'mnp.  Tb.L  fig.S  vor.  Der 
ganze Unterfchiid  ill ,  djfs  dieLorbeern  der  letztem 
Münze  anf  der  erftern  in  eine  Krone  gearbeitet  lind. 
S.  170.  Eine  gricchifche  Münze  mit  den  Köpfen  des 
Auguftund  derl.ivia  auf  der  H;iupt-.iind  drnKii- 
pfea  de«  Germaiiicus  und  Tibers  auf  der  lUickfeite  » 
ganznnbekannr.  S.  igolftdicfcltne  p[iiechifcheM«in> 
7c  dl  rMciTiiline  mit  dem  Tempel  iI'.t  ^^ur.or.h  v.Dvae 
bfü  'ii  feben,  auf  deren  Ttiickfeite  aber  Ibtt 
r.  KAAIOS ,  wie  im  Catalog angegeben  norden  ift, 
r£AA10£ .  gelefen  werden  muiis.  i>.  I88.  Der  Otho 
mit  dem  Nil  anf  der  Kehvfeite,  der*  wie  die  Fratt 
Befitzerin  in  der  Vorrede  verfichrrr .  nnmittelbar 
aus  Aegypten  herbeygefchaflti  und  den  f.'t  r;  Hof- 
rath Heyne  in  Göttingen  in  den  Commau^ithinl its 
Acad.  tiottiag»  Tom.  jy  fo  vortreflich  erläutert 
hat.  Auch  diMerOtho,  bfsitzt,  der  emiige  in  feiner 
Art,         Bcimis,  d  iT'  ftitineiflen  Othone  in  Aegyp- 
ten geiucht  wei  den  inulTeii.  5.194.  Eine  bisher  noch 
nirgends  angereigte  Flavia  Doniitilla ,  nach  der  Anzei- 
ge der  Frau  Gräfin,  eine  Tochter  oder  Enkelin  det 
Vefp^iians,  mit  dem  Kopfe  derfelben,  FtaviaDam- 
iiüiiAiig.  auf  d^^^'or•,  und  einem  Baum  voll  niiittcr 
S.C.autder  Jiuckl'eite,  S. 273.  Eiac  Flitria  lUiuna, 
Au^.  mit  der  auf  andern  KaiR  i  liumien  öftere  vor* 
kommenden  Afiarte  im  Tempel  imd  C0I9  AtL  Cop» 
Cottiin.  {  Cühnia  Ai'lia  CapilolinaConmodiana.)  Der 
S.  Z^a  miv  r.T)'^y.'i-if^te  Mjiriuiu  mit  Lul.  rinLB(ri;tm 
{^'i'»'. )  hätte  einen  Abdruck  verdient,  wtäl  er  wirk- 
lich der  Befchreibung  nach  von  der  bislier  bekannten 
ahrdid.on  Münze  des  vt/foiHU/ abzuweichen  fcheint, 
lind  die     289  ebenfalls  nur  angezeigte  feltnere /f/H 
?!;  r /•'i','<;?in.7  mit  den  Kö]:fcn  des  Elagdi'.iliis  und  der 
faußinae  auf  der  einen  und  5".  C.  Coticordia  ve/dient 
Aufmerkfamkeit.  $.  Jod.  Die  von  dem  Herrn  Hofrath 
Ilcvne  mn  angefiihrten  Orte  ebenfalls  befchriebene 
^uuiu  J'.iJiHii,  eingeuin''.r}ii!lonfcher  Beweis,  dals 
diefadilla  mit  dem  i^lr.viiiiin  vermählet  gewefen  fey, 
weil  fie  auf  diefer  Mün2e.<^i(j[i/^a  genannt  wirjl,  ^. 
Jia  Eine  griechifche  Münze  der  Quintia  CrifpüUt» 
mir  den  Köpfen  der  Oe.intin  und  de?  Pu"ineus.  Der 
letiue  hciiit  hier  nach  andern  griethiichea  Münzen 
ganz  verfchieden  TIctt^kvio.  Unter  der  Mittelbron- 
ae:     J6i  ein  CorneUuf  Scipio  i  Scipio  auf  der  Tri« 
büM  oüt  5  Perfoaen  vw  am.  vad  X  S.  p,  fl.  Man 
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tnvife  dfeft  Mum«  felbft  fth«n ,  ttm  vön  Ihrer  Aecbt* 

hcic  urdieilen  zu  könnon.      3<j3.  Eine  griechifche 
IVlüiue  des  Lepidus ,  ein  gefchleyerter ,  mit  dem 
lliarme  verfehener  Kopf  auf  der  Kehrfeke«  Stradii 
hit  dl efelbe Munzel».  8  in  Gold  bekr^tmf  jTeinnchr.  Die 
Schrift  auf  derfelben  M.  Af^rtÜo;  .\uri>i^xTw^  T^ut- 
vavS.  kommt  auf  mehreren  griechifchcn  Münzen  des 
Lepidiu  vor.  S.  ^8*  £iA  Gallier  von  Iconium  uiii; 
demPerfeus»  dem  bekannten  Typus  von  der  Stade 
Iconium.  Das  .1/.'//!  T/jfü/W.  hat>.  767  einen  Gallier 
von  Iconium  mit  dem  llehenden  Hercules  augemgt. 
Den  ffrüfseden  Rcichthum  m  Seltenheiten  enthält 
•ber  dieKlieinbronze.  Sieerj^anTt  eine  Lücke  in  un- 
frerKaifer folge,  anderen Ergiin.Hiiii;  biih.cr^rezwei- 
felt  wurde. —  Die  Mimzen  der  Tyrannen.  Oao,  Me- 
dii^mb  tBtmduri  haben  «war  Münzen  von  den  mei- 
flenTynanen  angefahrt;  weO  Oe  aber  alle  nor  das 
einzige  Zeug  Ulfs  des  Goltz  für  fich  hntten,  und  von 
jedem  Tyrannen  höchltens  nur  eine  Rlun^e  anfuhren 
konnten,  fo  ^Iten  diefe Münzen,  wie  viele  andre, 
deren  Wahrheit  fich  nnchher  tben  fo  gut  belt'itiget 
liat,  für  Goltzifche  Erdiciitangen.  Hier  liefert  iiuii 
die  Frau  Gräfin  eine  ganze  Münzfolge  von  Tyrannen , 
die  theils  fchon  durch  Gola,  theils  aber  noch  ^r 
nicht  ans  Münzen  bekannt  waren,  an  deren  Aeditheit 
■um  fo  weniger  geiwflfelt  werden  kann ,  weil  fie 
gröfstentheils  auf  den  Stellen  des  alten  Germanien^ 
gefunden  worden  find,  wo  diefe  Tyrannen  mit  ih- 
ren Heeren  geflanden  haben.   Niichft  diefen  find  un- 
ter  diefer  Kleinbronze  auch  einige  dicfem  iCibinette 
eigenthümliche  von  den  bisher  bekannt  geworde- 
nen OSnz  verschiedene  Käuferinnen  aneezeift,  wel- 
che »•  wie  jene  dem  Liebhaber,  in  Kupfer  geftodien, 
vorf^elefret  Und.  Die  Münzen  der,  KailVrinnen  find  : 
587  i:\ne  Jimia  fdiißina  mitdem  fUiler,  eiue  :\le- 
xandrinifche  Münze ,  linher  r.uch  der  Name  <I'ATC'H- 
KA  und  nicht  *ATClEiNA.  i>.  593  eine  Cornelia 
Suvna  mit '^unoRej^na.  S.  607  eine  ^7"'"'*  Donata 
liier  mit  fnunditiU  Jufr.  Goltz  hnt  eine  Münzeder- 
felben mit  Solu fProviluiar.  S.  696  eine  fiavia  Svl» 
Conßttntina .  anch  ans  Goltz  bekannt,  dieremitAnr- 
Titas  liiipnbluäe.  Die  Münzen  derTyrnnncn  S.  595 
ein  Cyriades,  von  dem  man  nur  bisher  eine  Bronze 
aus  dem  Oeco  und  eine  Münze  in  Gold  aus  dem 
dioh.  geTcnrmt  hat«  S.60J  elaßaMa  Tyr.  nicht,  wie 
die  fchoii  bekannte  Münze  deflelben  ,  mit  Jnnona, 
'ÜDodem  mitrictoria  Aug.  und  ein  RcgilU.mui ,  r.icht, 
wie  Um  Cfefo  anführt,  mit  Confecratio,  londern  mit 
Bdfr  Mititum.  S.  ^  ein  TrebdUnnut  mie  Felkitaf 
jlu^.  S.  605  eht  Cdfus ,  von  welchem  man  nur  ei- 
He  ägyptifche  Müaze  kauiue  mit  Fides  Miiitum , und 
eine  Uerodimus ,  deifen  Münzen  Hurduia  ganzlich 
l'er^.  eifelte,  iv.it  Sal^s  Aug.  S.  614  ein  Ccnforinus, 
auch  vom  Jlai>Juin  in  Zuoifd  gezogen,  mit  ff/ia- 
ffltf         und  eine  andre  fiUinvc  \u:i  liini  mit  Pro- 
fid^Rtin  angezeigt.  £.62^  ein  liomiüus  Doimtianus» 
hier  die  erttre  Münte  von  ihm .  mit  FOtt  MiUtum. 
S.  634  ein  ßomfius,  bisher  allein  aus  dem  l'rßt. 
bekannt,  mit.  Fiäet  £xm.  S.  637  ein  AquUius  Stv 
Um  mit  Mart  FUM*  S»  619  eia  JM;  4>.3^^«mt 


nik  TMrrtar  pi^ßca.  S.  «48     JeHamif  mit  ^trha 

Milititm  und  ein  An'.andiu ,  von  v.  clcheni  B^rnduri 
II  i>.  87  eine  andre  Münze  anfulut ,  mic  i  'trfUS 
Aug.  S.  690  ein  Nepotiunus  mit  Felicitas  Reipu- 
hlicae  »  eine  gewif?;  fchr  rtkeue  Erfcheinung-  S» 
696  ein  Süianus  mit  rii  tm  E.urcit.  S.  715  ein- 
Petrmuu  mit  Fcl.  Teinp.  Reparatio.  S.  717  ein  Pro- 
copius  Anthmm.  S.  71$  ein  ^uUut  Nepos  und 
719  ein  Baßlifatt,  beide  mit  Fütoria  Augg.  Durch 
die  Mittheilung  diefer  Tyrannenmünzen,  die  fich, 
wenn  auch  fchon  von  einem  und  dem  andern  'I  y- 
rannen  vorhin  eine  Miinze  vorhni  dfn  unr,  dnrch 
ihre  Rückfeiten  unter! r::.i  i  iea ,  bekommt  nicht  allein 
die  Gcfchichte  eine  ntut  Gewifsheit,  fondem  auch 
Goltz  eine  ihm  nicht  zugetraute  Glaubwürdigkeit 
|].dieR0miCcheI4umismatik  damit  eine  Vollilaadig- 
keit*  dir  fie  vorher  nicht  hatte.  Eb^n  diefe  Klein» 
bronze  fafst  aber  noch  einige  andre  wicVitif^"  *^tii- 
cke  in  fich,  die  wir  Iiier  noch  nnrhliolcn  \scji!en. 
S.  560  Iß  eine  fOelnlHronze  vom  Sextus  Pompejus 
mit  einer  ganz  eignen  vorgefUllcen  Snilla  auf  def 
Rückfeite.  S.  570  Und  iwcy  kleine  Köpfe,  des 
Brittanniait  mit  5.  C.  in  einem  Kr:m.e.  au^-  jihier, 
«nd  S.  S73  kommt  ein  Cioäius  Macer  nüc  S.  C. 
und  Proprae.Afrw*  vor,  derfo  oftbexweifeltwor-. 
den  ift. 

Auch  unter  den  im  Jlten  Theile  verzeichne- 
ten Iffiperatorenmüntea  befinden  fich  einige  Selten» 

heitcn.  T^ic  ganze  Eolge  geht  ^'om  SuUa  an,  bis 
auf  den  CunjiuiiUnus  Purphyrogcnn.  herunter  utid 
ift  einer  gewiflen  VoUftändigkeit  fehr  nahe.  Die 
Münzen  des  IBuUa  ,  Craflius  >  Pompejus ,  Brutus, 
Calfins  und  die  S.  758  angezeigten  Scrlbonfa  hSt- 
teu  wir  unter  den  Eamilienmünzen  gefacht.  Zu 
den  feltnern  gehören  die  S.  737  ahi;-*bilJet(4  und 
vom  Gottfr.  hau.  Hofimnn  in  iViner  Schrift  de  nu- 
mo  Dil:  Aurel  in-  7uerft  ir.itgetheilte  feltene  Münze, 
mit  dem  Koi^tc  der  Aurcli.it  welche  hier  als  Cae« 
fars  Mutter  angefehen  wird,  auf  der  Vor -und  mit 
der  lifgenden  3uM  auf  der  Kehrfeite.  &  751  ei> 
ne  griechifche  Miinze  des  Gfmämeur,  auf  welclicf 
aber  dciulich  T.m  ''^i^ixou  Av^crrxrcj  und  nicht, 
wie  in  dem  Verzeichnifs,  vielleiclit  blofs  aus  Ver« 
fehen  gefchrieben  ift,  Avo.ujstöu  gelefeit  werden 
muGs.  S.  754  eine  Caefuniu,  welche  hier  zum  er- 
ftonmal  erfcheint  ,  lait  deni  Kopfe  der  Cacfonia 
auf  der  Haupt  -  und  dem  Kopfe  des  Caligula  auf 
der  Kück  feite.  Merkwürdig  find  auch  iu  dieCet 
Folge  einige  nicht  abgezeichnete  fpätere  Tyrannen» 
münzen,  die  t>icht  in  allen  Münzfammlungen  vor- 
zukommen pflegen.  S.  $7$  ein  Titus  Quatriniu 
mit  Confccratio-  S.  899  ein  Ingenuut  mit  Fidtt 
Exercitii).  ^.  (/16  ein  Pacatimm  init  J'ictoriu  Aug, 
und  ein  Ni^rvu.nAu  mit  Confeci'atio.  S.  920  ein 
Ailutui  mit  Hctoria  dif^  lind  jiat  ein  jlfiirttnMfm. 
mit  3ovi  Tutatori,  '  * 

Einen  felir  wichtigen  .'^bfchnltt  des  zweyten 
Theils  ninchen  von  S.  943  bis  vnT'mle .  oii'  in  dem 
Kabinette  der  Trau  Gräfin  beJmdüchen  \  ülker-und 
;i»tif4temunzen  au^  Die  AnordauAg  ^oA  flefdirei- 
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baiuj^  jderrdben  mncht  der  Grifin  mihre  Ehre,  w«il- 
fie  Ich  hier  als  eigendtdie  Keimerln  seigt.  Üte 

Manzen  find  erft  geographifch  nach  den  lindern  , 
Europa ,  Afrika .  .Allen ,  dann  nach  den  Provinzen, 
und  wieder  die  Miinzen  jeder  Provinz  olphabetii'ch 
nach  den  Städten  seordoeL  WirkUch  befinden  fich 
In  dem  Kabinette  der  FrauGrSfin  (ar  diefenin  den 
rcufrcn  Zeiten  fo  gut  tx-rirbeiteten  Thfil  der  alten 
Numismatik  überaus  viele  Stucke,  welche  die  nä- 
here Aufmerkfamkeit  der  Kenner  auf  eine  oder  die 
andere  Art  auf  lieh  ziehen  werden.  Wir  wollen,  ehe 
wir  nodi  von  den  befonders  abgezeichneten  Münxen 
reden,  unfern  LcfLin  nvir  eine  und  andre  von  den- 
filben  bemerkbar  machen.  Von  Curteja  ,  Crret, 
Z/<'r«ia  find  verfchiedeneMütu-'a  angeführt,  dieerft 
idurch  Guffme  bekannt  geworden  find.  Die  vonQir» 
didm  Patricia  angezeigte  Kl.  Brome  ift  von  der  von 
Eckhel  Cat.l.  S.  :  an^^ef.ihi  tcn  M  jnzeder  Befchrei- 
bung  nach  vcrfchiLden.  Die  von  Crifa  S.  n*;o  vor- 
kommende Mun  7  e  ill  d:irum  mctkuiirdig,  weildie 
bisher  ungewifTe  Umfchrift  derfelben  hier  C.  Luer, 
P.F,  n.Fir.  Quiiiq.  heifst.  gerade  fo,  wie  Tie  Pfl» 
lerin  Ree.  Tb.  1.  4.  {;i'!t.fen  Inbeti  will,  wui  alfo 
die  Meynungen  des  Gußeme  und  Eckhei  niic  dcricl- 
ben  widerlegt  werden,  f^e  eben  dafelbft  von  Em- 
poriae  befchriebeue  NfittelbronTe  mit  dem  Pegafut, 
wiirden  wir  lieber  der  Stnd  F.wporium  in  Sicilien  bey- 
gelegt  haben.  Von  Außi  und  ßaitcrrlme  find  die 
von  liebt  S.  165  und  ä.  167  bekannt  gemachten 
Münxen,  von  AefcmiaS.  95$  eine  berondereMüme- 
mit  dem  Kopf  des  .'Npoll  und  dem  Minotaur,  von 
AquviQ  S:  <f$g  diefelbe  Klcinbronzc*  welche  man 
im  lickhel  Cat.  I.  vS.  i()  findet  ,  angezeigt.  Von 
Cuwf  befiut  dieErau  Gräfin  eine  Miinzemic 

deufichen  Sdirift  KTME;  A.  TEFN.  und  dem  Ml^ 
Tsota^ir  mit  der  flicr^t  ndrn  \'ictorip  über  demfelben, 
fü  ivi*"  fie  Neumnan  l'op.  Num.  Tb.  !•  N.  2.  darge- 
legr  hit,  alfo  die  zv.Tvre  Miin7e  von  Tumf  mit  dem 
Minotaur,  den  Herr>EckheI  auf  den  Münzen  diefer 
5ndt  beimiten  lat  Wamm'abte  &'.<963dfe  Münze 
mit  dem  belorbpcrten  Frauen2immerlcopf//i?//i7  und 
8  ftehenden  Kriegern  der  Stadt  Corfinum  lic-ygelfgt 
iß,  fehen  wir  nicht  ein.  Oifel>  MoreUi,  das  Muß 
ThmpoL',  auch  Geßner  und  Gttjfme  haben  fie  un- 
ter die  ungewiflen  FamitienmunTen  gefetzt«  IMefe 
Gräflich  Bentinckifche  M  in  e  hnr  d;;s  Zeiciien  ^ , 
die  Oifelifche  das  Zeichen  C,  die  Münze  des  .Muß 
Thnip.  das  Zeiclicn  /  'und  die  Moreilifchen Münzen 
haben  die  Zeichen .^^.C/ii;  S.  965  befindet  fich  die 
fekeneMunze  YmMarium  mk  dem  ge  f]  ügel  ten  Cup'tda 
imSchifi'e,  welche  7uerfl  ff.wm  TheßBritt.  TomAl 
9%  und  nach  ihm  das  Huntcnfche  und  Penihrocktßche 
Miißum  befchrieben  haben.  Von  Butontum  fteht  S'. 
96s  eine  Mittelkronze  mit  einer  Kornähre  und  ron 
Canußm  S.  i)66  diefelbe  feltne  Münze,  welche  tm 
Manjum.  Mifcf'.l  A'um.  T.  Jr.  Tb.  18  bekannt  ifl.  Die 
S.967  der^^tadt/Zi^iruntiHn  zugefchriebene.aber  nicht 
mit  dem.  Namen  der  Stadt  Tdfwvrowv  bezeichnete 
Münze  kann ,  als  MUnze  von  Hydruntum ,  bezweifelt 
werden.  Von  AchcrontUi  kommt  S.  986  eiaefeltm« 


von  dea  bisherigen  Münzen  diefer  Stadt  onterfcliie- 
dcae  Mittelbronxe,  und  von  Abfela  dlefdbe  Miime 

nvit  dem  behelmten  Kopfe  und  dem  Peprafus,  welche 
Eckhel  A'/(/?;.  f'a.  Jü.  ü-  tig.  14  in  .'MitteUilbervorge- 
Üellt  hat ,  vor  5  nur  wird  hier  der  behelmte  Kopf  der 
Minerva  fürden  Kopf  desAchclaosangenoninnen.  S. 
991  wird  von  Cifpttrijfa,  wovon  biaher  nur  Kaifer-' 
münzen  vorjjekömmen  find,  eine  eigne  Münze  mit 
dem  Kopfe  des  Apolls  u.demDrey  fuls  angezeigt.  Wir 
würden  noch  manche  Seite  aosmllen  mufTen,  wem 
wir  alle  die  von  uns  bemericten ,  theys  £ans£eltencn* 
dieils  durch  ihre  Typen  oder  Umfchfiften  Ton  andern 
M  inzen  c;leicher  .'\rt  ganz  unterfchicdenen  StSdte- 
luunzea  auszeichnen  wollten.  Wir  ichninken  uns  alfo 
nur  noch  auf  diejenigen  Münzen  ein,  welche  die 
Erau  Gräfin  einer  eignen  beygefiigten  Abzeichnung 
sewurdigethat.  DiefefindS.  looi  dne Münze, wie 
die  Frau  \'erfair.  glaubt,  der  Stadt  Er^hras  in  Böo- 
tien,  auf  der  1  iauptfeite  der  Herkulesköpf  und  auf  der 
Kehrfeite EI'T  mit  einem  befondern  Monogramm  in 
einem  Kranze.  Wenn  wir  die  Münzen  der  beiden  Städ- 
te Erifthras  In  Sooden  und  Etythrae  in  Jonien  mit 
einander  vergleicfien,  fo  ir.L  chtf  n  wir  diele  iüer  abtje-, 
zeichnete  Münze  lieber  der  letztem  als  erüern  ätadc^ 
zufchreiben;  S.  1009,  vielleicht  die  rüthfelhafisfte 
Miinze  im  ganzen  Kabinette.ein  Contorniate  inSilber, 
der  A.  ein  Herkuleskopf  mit  dem  Olivenkranz,  und 
R.  der  vom  .Sonnen^eagen  j;elUir7te  Phaethon.  um 
demielben  derThierkreils  und  innerhalb  AATNA- 
TA  SHIQN.  Es  würde  wirklich  fchwer  werden, 
aus  dem  Typo  oder  der  Schrift  mit  Gcwifsheit  auf 
die  Vaterftadt  diefer  Mun/e  Lchlielsen  zu  wollen. 
Der  Sonnen-A  a^en  gerade  fo  \-orjreilellc  mit  denv 
Thierkreii'e  um  deufelben ,  kommt  auf  eii\er  Gemme 
hn  Muß  Fhrent.  Tom.  II,  Tb.  9,7  vor.'  ^  lofg 
eine  .Nliticlbronjo  mit  der  Hcrkuleskeule  zwifchen 
der  Löwenhaut  und  deiij  iviuher  mit  Ke«^,  welche 
hier  der  Stadt  Cephnllonia .  von  Torreinuzza  aber, 
Sieit.  Nttm.  Tb.  a6  abgebildet .  richtiger  der  Stadt 
Cephalondium  in  SicUicn  tieygcleae:  wird. 

Diefe  von  uns  wirklich  nur  auf  die  wichtig, 
ften  und  feltenfien  in  diefem  Cataloge  angezeig- 
ten und  abgezeichneten  Stücke  eingefchränkte  .■\n« 
zeige  ift  hinreichend  genug,  um  den  Werth  diefes 
Kabinetts  Und  das  Verdiend  der  Bekanntmachung 
derfelben  dir  die  Numismatik  bellimmen  zu  kön- 
nen. Die  Frau  Gräfin  hat,  fowohldie  unuchten  als 
verdächtigen  Münzen ,  mit  einer  ungewöhnlichen 
Offenherzigkeit  angezeigt.  Sehrgroüsmüthig  ift  das 
Anerbieten  ,  einem  jeden  Liebhaber  ,  wenn  er  ei- 
nen anfchaulichen  Unterricht  von  diefer  und  jener 
Münze  verbnjn'n  lülltc,  die^eichnunfren  dersel- 
ben felbl\  mictheilen  zu  wollen.  Wer  mufs  alfo 
dem  in  der  Vorrede  verfprochenen  Supplement* 

band  7U  diefem  Critaloj^,  u  clrhcT  vorzüglich  itierk- 
wurdigc  StLieke  und  viele  Zeichnungen  des  Herrn 
Weilsbrod  enthalten  l'oll  ,  von   diefer  erhabnen 

Keonerin  nicht  nüc  Verlaag«a  «ntgegealeha? 
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.  A  L  .  t  GEMEINE  ' 

I,  1  T  E  R  A  T  ü  R  -  Z  E  I  T  U  H  ^ 


Dieaikags,  den  ijten  Novaniber, 


ööfTR^QEi  Aütt  Tffsrr. 

,  Mei^SKK  ,  bey  Erbftein.    l^trjuck  über  dit  Fr»- 
o^r  mjtr  Erlöftr  kabt  ßiwÜgtn  Ümmf 
.    .^^«.  ar.£f^^3<tet  1787.  84S..8. 

US  der  Bpanttrorfnnp  dlefer  Frage  kannwoU 
oit^ls  eia  erheblicher  Gewinn  für  die  Re« 
Jb^ltpskoiDinen ,  man  mag  fie  beaBtvorteD» 
jMV  wiU'  PI*  btjahcndc  onä  di«  veneineiiF 
Jii  Pkrdiey  ««rdalgt  fich  In  Belemtnifi,  dafg  an- 
fer  Erlüfer  nicht  g«rdndigt  und  die  h  ü  '  de  WHrd« 
dM  edeldeo  Menfchen  durch  eine  bejlpieilof« To- 
bend ood  Dnentwelhte  Unfchnid  lefaoisluig  .M> 
^^aptet  bibt:  und  es  ift  Woff  Specnlatiba*  tter 
die  M6gt!ch^«t  xo  Älndti^  bey  ibm  naefatttfor* 
fclien.     Der  VerfafTer  diefer  Abhandlunj;  ninamt 
die  vetiieiuer.de  Partbey»  befondcrs  gegen  Dödtr- 
itim,  deHen  CrBode  für  die  ICSglicliiteit.  da&  Je- 
.fas  habe  fiiadieeB  iüiiMii*  atu  deflen  Dogmatlk 
»Dgefübrt,  ndt '  G««eb^|^Mir  ■!■  vfchHg  aoer- 
-kennt,  lind  mit  Bercheideoheit,  die  T  ob  ertheilt, 
.onadeo  Tadel  zu  mildern,  geprüft  werden.  Bcy 
einer  nnbefaugeneu  Prüfung  fpUte  wohl  der  Ver- 
.faflerdie,  wie  er  weile»  in  unfern  Zeiten  ingewif. 
fen  Gegenden  —  willkommoen  oder  geh äfsigen  — 
Formeln,  nicht  gebraucl.c  haben  ,  dafs  er  äte  aU$ 
iMtrt ,  die  tutfrt  l^cn-faitri*  wider  die  Arjtumatuir 
vertheidigten,  mit  der  Miira  Lr&re  nach  ihren 
Gründen  abwKgen  wolle:  denn  dem  Lcfer  und 
Forfcher  naufs  es  einerley  feyn,  ob  die  Lehre  alt 
n^cr  reuill,  der  wahre  Tlieolog  hat  als  Theolog 
keine  Vorfa!.rsn  und  kein  Vaterland»  und  der  N*> 
me  Armmianer  thac  bey  der  UaterfuehuiiK  gar 
iiit-h''5t  untl  ft-in  Freimd  in  DresJr-n  hat  ihm  febr 
WeUu  jjtrathen  ,  lUnfs  man  (wir  bfdienen  uni  fef- 
ner    W'"Ji"Ce  )     wider    einen    jMirn,     als  Herr 


D.  Doederlein  fey ,  mit  keinen  alten  Dognatikeni 
M  Feld«  «ieben  mOlTe.  Es  find  wiekHäi  beffer« 

■Grttnde,  die  er  für  feine,  o^er  wie  er  fagt,  die 
.alte  Meyoung  vorlegt,  die  fich  alle  in  Einem 
.•nüöfen  laffen:  wir  können  BDfem  ErlSfer  nie 
3Ü»  ciBco  blolceii  Menfchen  betncbtoi,  Aiadem 
unatff  In  dtt  Vereinigung  aJC  deM  Söhnt  Gotttn» 
delTen  Natur  die  rr.enfchiich»  Natnr  di  mnfe  un- 
.terAUtzt  hsben,  wo  er  foicher  am  nöthigften  JuC« 
MX  diefe  machte  alfodie  Sünde  bey  ihm 


Bell.  DIet  werdeti  tlle  Anhloger  der  mAm 

ff>  bald  fie  f^ie  p'rf'jnürh«  Verein:,'; der  beidei* 
Naturen  mir  iiiren  Folgen,  auä  <l;:r  genaeiDe« 
t)ogB)atik  zugeben,  ohne  Bedenken  etnrk'umen: 
•neb,  wie  wir  verfidierc  fia^  Hr.  Düdcrleia,  wefr 
dier  ««fe  bypotbeHftli«  Uanl^lidilceie  sofil^ 
dJgeo  bey  Chrißo  znr^iebt,  nnJ  felbll  den  EinnuA 
des  Sohnes  Gotte.s  auf  den  Merfchea  Jefus  zut 
Bewahrung  der  Unfchnid  in  Jefu  S.  feiae^ 
Dogmaük  lehrt.  Aber  das  Ceheint  überhaupt  der 
VemfTer  ttberrelieii  n  birtwn',  daft  der  Gelehrte, 
den  er  zu  widerlegen  facht ,  die  ganze  Maf^erie  von 
d«r  UnfUndlichkeit  Jefu  nici'.c  im  Artikel  von  der 
Ptrj9m  Ckrifii,  fondern  von  de«  Minfcktn  ^ifiu 
abgebendelt  hat  Ein  Henfch.  der  nicht  Endi- 
gen kana,  Äfo  wenig  ein  wahrer  Menfch.  aU 
floer,  der  nicht  flsrben  kann-  Ueberhjup'  abw 
würden  wir  viele  Bedenklicbkeit  haben,  eine  Spd« 
culatioa>  wie  die fe  ganze  Frage  ift,  durch  eittftadh 
drc  noch  grSfsere  Specnlation,  tvie  die  Lehre  Tofi 
der  Vereinigung  und  der  (lemeinfchaft  der  Wir- 
kung  der  beiden  Naturen  in  Chrifto  Ift,  zu  flijt- 
zeo.  Uebrigene  bat  der  Verf.  nichts,  gel^t ,  wAS 
von  den  Freunden  der  alten  i^ehre  Qbel  gedeutet 
werden  könnte,  nnd  in  feiner  Widerlegung  fb 
viel^  W!fftigi:rj5  gez.T]gt ,  dafa  ihm  auch  die  Freun- 
ds der  neuen  L^rlirc  nirliLS,  feibft  die  Schw-Sicbo 
feiner  Be weife  und  Widerieguagea  nichts  Ubeloebi 
men  verdco* 

UaMSTaa.  bey  Afcbendorf:  Timlogiea  äoBhi- 
M  BnuBetinorum  Ibiurgtnfmm  —  an&ore  E, 
Bidtnbam,  Abbatiae  Ibofg.ProfeC  et  TbeoL 
Leftore,  mnt  nMiWmffrffr  «nrfra  tmtitkrfiflam 

-  Dominii.THum  R.'P,  Lftcam  Krotttn  —  J'hi- 
lef.  Le^  in  «>nvenra  Ofuabr.  et  tbeologioa^ 
iMnltttifl  FuJdiafif  critaria.  1786.  sss 

^  Wenigea  LeAm  mag  et  wichtig  feya,  weiM 

Trir  aas  diefer  Schrift  iinrn  erzlhlen,  da(b  eia 
Benedictiner,  üfdenharn,  mit  einigen  bandfcfarift. 
lieh  aufgeftelleeo  Tbefibns  einem  Domiirfkanet 
JOnttm  ia  Osaabrttck  in  die  Klanen  ge&Uen  und 
Vardaflf»  IMhunal,  wie  iehs  bey  ebaem  Orden, 
welcher  auf  die  inqutßtijmm  haerttuat  pravitatix 
privilegtrt  ift,  gebührt,  einftweilen  nur  anf  der 
Uff»r  der  Ktts^  VMMC^  wmim,  .0Kgegra 
'  "  P  d  4 
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ergreift  er  die  Appellstlon  an  c<»e  rubiicom  ,  itC. 
An  Gerui-bswer](2ti^e  nicht  fo  iüfirrn  t.ach  Ke- 
iMiserncli  and  Sch«^erbyilcu#iu4^^&dV;»ln 
yremai,  nnd  «im  Tiwttaodi  die  der  |>cmigili> 

^  r.    Xr  ISükt.  dibrr  f  'ice  '1  Lrfes  dqicktD,  die 
*r  vorher   zu   klö&irlichcn  Difputiriibusgea  In 
j^rK  «ufi;efcTit  littce,  und  ffblfigt  (eineo  Autl- 
Ibefilleo,  wo»  ibn  mI^'^I,  in  den  Artikeln  von 
Aer  FumelnPK  und  von  .der  McAes  In  itm  An» 
merkunpen  rkdtr.    An  der  üchtkathohTchcn  Rei- 
Cigkcir  liirfer  TbefiiiB  bat  der  Ivtceofciit  gar.s 
nnd  gar  uicht  Zu  eifel  gcfariden ,    ob  er  gleich 
foH(l.ujUer  ihi>^n  Uuluiire  «ii^ttrcflen  hn:  aber 
auch  r.ic.'ic  an  Sirr.en,  die  Romaua' 
Htm  kMrUim  og'tH/tvat  feyn  kfinoin.       B>  Thet 
5C|-1V.         tatioht  imm'tliat«  Pcpai  in  oerff»  Di- 
'pea/ts  Jurii(ii,'7.o  ,  jalu  tpi;cupjli  authorüatt,  Jolttli 
tonßäbi.fa'.itr ,  n'Jtin  not  in^enut  Jatemur,  Thtf. 
'J>-iil'  jiljt'iiirt  ab  UoKorio  onintm  A'anotheli/mi 
M^i^am  fftimmtumgm  im  nun  a  Conßantüiofol. 
Xth  -r-  ßä^ktma  iitm  mMs  eß,  ac  tmo  hMku 
jhumi^eriu  ComiUi  Ranumatt  Omßant>nop,  Akxan- 
4Am  ttt.  fXjuJIart  veiU»  —  Seinem  Gtgner  wird 
*ff«  vornenUcb  oeiTs  ander  Stirn,  wem  tr  liefet, 
jwf  die  llcndicantent  womntcr  such  die  Dopini- 
^n«r  tu  reebnen,  den  niirrem  Abbrocb  tAnn; 
jdkfs  ts  b  (TtTf  vire.    wenn  t!:e  Gl»ubigen  felbft 
der  M Ce  erdüthtig  beiwohnten,  als  wenn  fie 
J^tffen  für  ficli  Iffen  litfsen,  Oafs  die  Kirrreliing 
nicht  blofs  dtn  BifchofTen,  fondern  such  den  Prie- 
l^ern  folJte  unt  rl  iTm  werden  u.  f.  w.    Die  Vef» 
'jlbridiguiig  ifr ,  dj  fie  nielfi  durch  Autcjititt  geftbft 
"Vird.  ganz  g\xi  gt  raibrp,  und  Hr.  Bidenham  bit 
jgezeigt,  dafs  er  f«?;!u  m  fJtgner  in  aMi-n  Stücken, 
nucb  die  Earbarry  d'sSt\Is  mit rir.be^riiTen,  über- 
^c^en  fey.  '  Von  dt-r  h  re^  mUthigkeit.  welche  in 
Cenfur  dar  Kuldifihon  Tbeo!cgeo  Tpricfat,  find 
v'pi  wenig«  tbnjidie  fieyfpiele  vorgekoamm* 


ERDBESCHREIBUNG. 


Faxis«  bry  dem  Verf.  und  Bpadet:  Foyagt 
.  ^  ftv  t'üßU».tn-Egyptt»  «N  Mmi/  IJban  tt  lu 
.  .  Pälffiitte  OK  !n  n-  !f : r.!r.  Par  M.  i  'Abbd  dt  Bi- 
'  Hx>f ,  Ciianoine  de  ia  Catbedrale  de  Commiil* 

'  C«f  •  Ta  gof  S.  T.  IL  307  S.  i-m*  8»  , 

Faft  liffge  iRciis  beäfweifeln,  ob  der  Verfafler 
lUefer  Reifebefchrtiburg  nicht  bloft  «uf  feiner 
"StadierAnbe  die  Gt^genden,  die  tt  b^fthrelbt,  be- 
geilet  a|>d  «uf  die  woblfeilHe  und  gemücbUchfte 
Att,  ans  Eü<^h«Tn.  Chirttn  und  fiiliicru,  feine 
/iadhfkiiccn  g»fi.nunJet  htbir.  AVenn  uirdie  Mcn- 
'  von  hlicbSbikanaten  und  niie  Unüvcbtha^ JiMt 
«n  /litten  Be'obacbtmgra ,  wel;*h«  falennben  acge- 
'b'öff«)  wird,  in  Frwägung  zi;  hsn ;  wenn  wir  fe- 
\tn.  wie  dit;  lUife  t; t  rade  fo  t  in^^erichtet  ifi ,  dafs 
;der  Wandert  r  von  KraiikT<  ich  hus  durch  den  Adria. 
itfrhei-  Mccibi^^  Uber  Loiattp  «acb  Kam  reifet, 
j|(.Knyi  gtrian  dif  feytilich't  Kcczcnw^  ^ebt. 


in.  Vepedig  ebf n  «nr  VencSbtnBg  ie*  DoR-  ^  ''^ 
den  Meer  eintrifft,  in  I£gypten  genau  dir.  Zoc- 
'•^anb  lr*ffc>      «r|d»i  Steigen  des  Nils  beobadi> 
'fen  tsnnv  nt  f.  W:,^  wenn  wh-  endlieb  felbft  din 

Chronologie  df$  Verf.  verfolgen  oud  z.  B.  fehcn, 
dafs  fein  36  Brief  d.d,  30  Apr.  1777.  xu  Venedig 
am  Scblbfs  metVft:'  er  habe  die  Crrcmoiiic  htr 
VeraUtblimg  des  A||eers  un  Uiwaiettercbtage  nit 
•ngdfehen«  dn'dnch  .Hrftr  Kalender  vom  J.  1777. 
das  Himmel&rthsfe(l  eift  auf  den  }{  May  tailen 
läßt;  oder  dafs  fein  51  Briet  den  33  JuL  1777  za 
Kofc'Cte  in  Egypten,  und  der  nlEcttfliblgende  fcbon 
den  24  inj*  na  Cairo,  WQ  er  doch  erft  den  sjJoL 
kann  an^ekMMne»  feyn ,  -datirC  iftr  fo  nöebte  dieA 
Grjfnd  genug  ^nm  V*r^"CKt  fcy?»  nur  feinn 
$rhreilrf«fder  die  grofse  Reife  gei&aeht  bat  Do<^ 
anch  ditfen  Vrrdscht  abi^rr«  ehret ,  bleibt  alles 
unter  dem  ftlittelmüfsiger.  Er  ift  weder  beObacb- 
jtcnder,  noch  raifoonirender,  weder.  lehrreictM* 
roch  cnpAndfaiser  KejliFbefcüreiber.  Mictt'QW»- 
graphie  udd  StatifKb ,  r.lcbt  Attertlifhner  odertl- 
teratur,  rieht  Kutift,  nicht  Natur  ■  oder  MenTcben- 
Tiurrfc  gehört  in  feinen  Plan:  fondem  wai  er  be- 
fci. reibt  oder  vielmehr  tur  erzählt,  find  alltlTgliche 
Dinge ,  die  jeder  von  den  poftwagen  ans  (Whca 
laun;  ond  wirlhnl  v«rficbert,  dafs  jeder  PlIgH«^ 
der  von" Loretto  oder  Jeruft'em  kommt ,  noch  Wrk 
■«hc'von  diefen  beiHgen  Orten  wird  fjgm  kfln- 
l!fn.  Am  liebltet)  fi  ir  t  er  b  y  BtTchrt  iburgfö 
von  Kirchen,  Proctflionen  und'Klbdcrn.  7 o  ver- 
weilen >  ond  wenn  etwas  feine  Aufmerkfatokeifc 
mint«,  fo  waren  es  wohl  die  Faf^^nfpeifen,  denn 
«s  wird  oft  gemeldet,  wo  es  gute  Fifche  und  ga. 
te  Kife  giebr,  —  Er  reifet  nach  Italien,  fuft  zu 
eben  der  Zeit,  wie  Artlunholz:  aber ynoJilMin  äißat 
mbiUo!  —  Er  befcbreibt  Egypten;  aber  flttditl- 
ger  noch  sls  der  compUirend«  SMorp  ond"  mit 
Jltriewt  M<iit'0tjfßtb»kr  od«r  den  neneArn,  Fet- 
ney,  kann  er  an  (iOte ,  Ordnacg' und  Eicenlrrit 

Sar  nicht  in  Vefgleic^>uDg  kommen.  —  Er  wan- 
ert  durch  Syriern  und  H.J>ä:itna  und  geht  keinen 
Ort  vorbey«  den  die  Gefcbichte  oder  die  L^end« 
den  frennen  P^Igrim  nerkwBrdIg  nschr:  sber 
BefchreSbungrn ,  wi**  bry  /'occk,  h'ithukr  u.  ». 
fehlen  ganz.  Er  zi  ichi  et  rr.ü!  cii  a  idi  in  Figurtu 
IWenfchengeftalten  ui;d  Gigir  dcn:  abtr  \ot:  jr^n  n 
künneo  wir  viele  füglich  ait  den  Au^fpiiretfcfaen 
KrambiMelcben  ver^KlchrD,  und 'diefe  Cod  MCfc 
^eicbuane  und  Stich  in  der  Geburt  fcbon  veran- 
glückt.'  Seit  langer  Zeit  if^  (idü,  einige  BeytrKge 
jn  BirncwUis  Saitimlur  ^>pn  ausf;e'  oniirt  n  ,  nichts 
unii.ttrc JTjiiters  in  ditÄm  Fache  vorgckomtr.cn. 
als  diefe  Reifebefchreibutig ,  die  docti ,  wie  wir 
^fcben,  auch  .ihre  Lobredn^  ftiidet^  ood,  wie  wir 
befor^en ,  IbrcB  Uebcrfetter  finden  nOdit«.  NTi^r 
einiges  fttzen  wir  noch  biuza,  um  unfern  W««' 
derer  Düher  zu  charaktirifirer.  —  Der  zwacztg- 
fte  üricf  ilt  aus  Loi-ttj,  wo  er  da«  heiligt-  Haiii 
oaer  das  Haus  d«r  Mada  aus  Nazareth  wvkächta 

find««  feUlbt. '  Die  ßefcbreibupg  der  Schirme  ift 

•         •  .  .  •  ■  .  »  ••• 
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fil^fmAkTfiif;.    Er  zählt  difi^^pp,  uoter  de- 
. D«0.«ioQ  Ton  Vcned?^;  8'^  M«'It  ^o'd  ür.Wi-r  und 
^f.fio.4re  iaa  Schfz  (ita  Haqjes,^  vt>ui  Pjit  z^  P-""^ 
iMiUi  mit'  1^1  ■  Per  kB ,  ao8  Rubinen ,  158  (fjUman- 
teo,    151  Sniar.:ßiler .   17  To|)aftn,  4  SapliireD, 
*  »Wey  (i'aijatea  i^nd^iuem  yiacititii  ver/ticrt  ilt.  — 
,  U  der  Kiibe  vp«  ^ß/icUlkß  er  die  Zelle,  ^ 

Im  Enthuitas«u<,  womit  Ji*  Pctersliirch« 

?cbrieb«n  wird,  gfdejikt  er  der  neuern  Verfchöne- 
rangea  d«rfelben  iiithr.  —  Di«  SchÜdtrurg  von 
«jpn  jetzigen  Römern  (Hr.  ;B  I.  S.  130)  möchte  wolil 
nicht  iMcb  dem  Leben  feyn.:,  uDer  ächte  Ilötner  ift 
P'ibß  febr  t-r^t  ben ;  Freon4  fehr  gut  •  fber 
JiUigfani,  elie  t  T  fic!i  {r.it'5i'"i't :  ffine  Ernäiiaftig- 
kfi(.K<in(ligt  ihn:al«  tiuen  iVUnn  von  Ueberlegune 
My  IM^d  feheint  dttn  Sf  herz  fei^o  Jebhftt'ren  Gel- 
lU)«  einen  hühern  \V>^rth  zu  vtrfcbafieo. .  Er  fucfct 
)iegierip  poauiVf'e  NViiij{ktjttn.  Uebrigens  iö  die 
/p«iDÜtnsarC  d^s  i'öi  eis  fr  rdiiebend  and  der.Frrm- 
^  Pi^R4e^BHö{l•d)tlejtJo>fI•.  —  Das  BrodlU-ht 
^lll^ie'Mir  efa««i  M^ifrr»  Pretf«  (?):  die  Ubrigefi 
5ilihriinß«nni«cl,  FilVhe'.  Fytr  u.  de rgl.  find  nicht 
#hcurer,  als  in  andern  grofstn  Staute-n.  —  Dl« 
JlCoier  zeigen  viel  KiUr  in  der  liatl.oiifi  hin  Reh- 

fion.  Man  hürct  üc  i\b«Lifls  bey  d^n  Oratorieo 
iuncyen  fingen.**  —  In  den.  ty  Briel  v«rUeit 
^cb  eine  Befchreibung ,  wie  das  Mofaik  gemacht 
,wird.  —  Von  MofU  ßajcotit ,  das  w«  grn  feines 
,W«fins  fcbon  alUij  Lt lern  von  iuihtitr  b«k»rtit  ifr, 
•ifi  dne.  neue^l[>ziih^apg^i^iiwii((ijffi  £in  Fremd- 
iing,  wdcber-iebdafrlbftvpTerfe  fitf»  maacbtt 
yox  feinen  Tode  d^r  Kirche  aiifthnliche  (jüttr  uo- 
pit  der  Gct)iri}^ut.g  ,  üaiü  man  Jähr  ich  auf  fein  Grub 
^•Id  Beril  Wein  fchlitten  fuiite.  Sein  letzter  Wille 
.'vurde.  nuclt  auf:ciM  Ze.iciang  j^ünÄtli.Qli.  crtiillt: 
#brr  je^zt  lifst  man  dftbs  W«a  Kck^r  ^^r«^ 
ibeodtgt  als  durchs  Grab  vcrfc  bli:ckrn.  —  In  der 
^Idergallerie  Fivrenz  machte  das  Portrait  von 
,ChrißiaH  •S'ryuii/ aus  Foh!eo  auf  den  Vert,  dtn  giof- 
^  fcipdriick.  Der  Grofsber^iog  von  'loliiJiMui 
ccbiflfc  Krefees  and  gerechte«  Lob:  oor  di«  Strap* 
.ge,  won  ic  Keifende  von  den  Accisbedienotcn 
.dyrchfucht  werden,  will  unferm  Pilgrim  nicht  ge- 
illUMt .—  Botogß»  foil  70000  Einwohner  haben. 
ßkirarm  40000,  e^en  fo  .viei  J'adMi  überhaupt 
4(lek  ar  4«an  Veaetianifchen  :Cietiet  Ober  Miliio* 
^^•D  Bewohner!  —  IVLer  den  Charakter  d'r  /'r- 
^tiamtr  urtheik -«ier  Verf.  (8^40.],  194.;  ii« 
^ben  ein  vurtreflicbea  H«n  und  fiihlen  den  W'etth 
«dar  Itienfcbjivif  ndir.a^  gewilTe  Völker.  £>te 
tiWirkuRgen  (iavoa  .zeigen,  ucb  g^gen  dit^jenigep, 
-, welche  in  der  Noth  ihre  Hülff  fachen.  Die  Friim- 
weiche  diefe  fchü'nt-n  Eigerfchaften  er« 
fbpht^  #eigt  iicli  fehl-  e/baoiich  in  der  i3eqb»ciitQ9g 
.der  Rcljgii^iitttbrKurhe*  Die  Schönheit  itnd  .di« 
;llenp,e  ihrer  Tempel  find  4er,  Btweis  ihre«  Eifet» 
-fiir  wihre Gottesvtrebruog.  —  l<»lcJ  rachlitrr  wird 
.^%M^t«-d«f<  diajtrier  Pferde  jtpn  HroozA,  welQ^* 


la.^.yhr hundert  yoB  Ctwi^ntioppel  tv»ch,  Venedig 
gebriCl  t  wurden,  Äa  dit  Cfmfltn  diefe  Stldt  ert. 
Oberzell:  (ditf  doch  Teit  Csnfbntins  Zeit  bis  inft 
fiinfzehende  Jahrhundert  la(ai«i^'Viter  chiriftfleber 
Bbfmäfsigkelt  gewefei)  ilT.  Aber  er  weifs  keinaa 
Üiiterfchied  zwifcben  Chretieus  und  troißs\)  -4-  . 
Mit  ßr.  45.  gellt  die  Befchreibuog  von  E^ypieu 
^a,  Alezaudrieo,  Rofette,  Cslro,  Dainlette.  «ift 
"k^mttptt  aod  oft  befcfarlebene  StXdlfe,  lod'dl« 
Gegenftände  dsvon.  Grofs  Cairofoll  mit  Itinbegrifr 
von  Alt  Ca  110  ur.d  den  Vorftüdtcii  nach  der  Vcrficbe- 
rurg  eines  Jefuiten  ,  der  fleh  30  Jahre  lang  dafelbft 
aufhielt ,  isoopoo  ficwobner  haben.  Man  stbk 
darinnen  500  Mofcbeih);  Von  deren  'tMfiaeeiih 
nUnden,  deren  An^^ahl  in  Egypten  anfserorderf. 
lieh  grofs  ift.  und  fich  in  Caiio  auf  aooo  beliofe« 
feil,  die  GebptifliMiden  abrufen.  —  Das  Lanil 
,foUt«  dem  <}iroisherr»  Uber  20  Millionen  EirkUnf. 
te  bringen ,  wovon  er  doch  vielleicht  kaom  a  Mil- 
lionen zieht.  —  Sonfl  verfleht  es  fic  h  von  felb», 
dais  der  Verf.  auch  die  Pyramiden  befodit,  Ma- 
nien gefehen  tind  die  berühmten  HQnorüfeti  nicht 
4M«  der  Acht.gelaifeB  hat.  Bey  der  Befcbrcibpng 
der,  ßjliler  ift  bis  auf  die  AusdriicKe  Sayary  (T.I. 
Ltttre  XI;  K* plündert.  —  Nach  dei»^ Briefe 
ilt  der,  Keilende  in  Sgrüm,  und  befteigt  den  Lib»> 
non.  kr  findet  tic/r  alte  «nd  junge  Cedeni,  oa. 
tef  den  erfU'rn  einen  von  30  Fufs  im  Umfang. 
J.öwen  und  1  iger  feilen  nicht  auf  diefero  Gebiim^ 
fejn  (  11.  S.  «4),  aber  wohl  BÄfen  ttod  Wlm^ 
.Auf  dt m Gipfel  des  Gebirge  tbront  der  JjJWI  tab. 
Die  Maroniteo  halten  ihr«  Llturgii^tMStfiÖi 
(.Syriich),.  und  wie  die  lateiiiifche  Kirche,  (  fie 
haben  jj  aber  den  K«-Icb  im  Abenflmalil ).  —  Die 
lnocula;ion  dfr  Blatttrn  ift  io  dieftn  Gegenden 
.fehr  gewöhnlich  (Ii.  t^o.),  fie  wird  meift  im  Sep.  - 
tember  vorgenommen ,  ob««  befoodre'  Dillt  edfr 
Lebensordnung.  —  Die  Dreufen,  oder  (  wie  wir 
fie  nennen)  Drufen  findet  er  (11.  yi.)  febr  reli- 
gios.    i)if  fcchen  Donnerftags  nach  Sonnenso^- 

gng  in  ihren  Tempei  und  beten  dafelbfi  SM 
unden.  Sie  haben  Beiebtviter  und  Myfterief», 
und  Ceremonien,  wlhrend  deren  Uebung  eine 
niedrigere  KlalTe  ihrer  Mitglieder  die  ZugKoge  zu 
ihrem  Tempel  bewacht.  Im  Grunde  kennt  nle- 
n^and  ihre  IteUgion  als  fie  felbft.  Man  weibnichb 
tfavon  ^ti  dafo  Ue  g^gen  die  Mntualis,  ihre  Nacfi- 
barn,  (deren  Lehren  der  Verfafler  nicht  berFjhrt) 
gcfcbworne  Feinde  find.  ( Volrey  ift  hierüber 
weit  betriedigtn der.).  —  Atn  KreuzerhÖboofb. 
feil  fah  der  Verf.  ipebr  als  4000  Maroniten  mit 
trenneilden'Paekebl  and  Gefang  auf  den  Bergen 
in  grüfüter  Ordrung  htrumziehefi.  —  Soura 
oder  d^s  alte  Tyrus  lählt  pur  noch  taufend  Pet. 
.foiien  ata  Bewohner:  Jerufalem  jetzt  nicht  llbbr 
,.15000,  worufcter  zwey  Drittheile  Muharaedantr 
«ndgooKatboIi^en  fibd.  Liebhaber,  welche  , 
ihre  /\iiUaLht  erbauen  wollen,  wenn  üe  ths  luiMgg 
Grab,  dm  Golfiftka,  dos  haiifs  fjUßti,  du  Gm- 
.  tt  bey  Ge^itnaoe;  W9  Mi^IUk  taff  ^ajS[*r 
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5>,fch?l.bei»  ftid«.  Iifffen  bey  ««f^««  Pilgri« 
reiche  Nahrung  »n.   W«  den  Ntchncbt«  «oZ». 
MriliaiAkeic  ieblc,  erfet«t  4w  fromme  EioWt  — 
«■  II  %t*  da(s  wir  den  Wanderer  nach  Htuf« 
imiren  und  vou  ihm  Abfchied  nehme«,  ob  er  gleich 
MchUnße  Uber  Cypern,  yvorno,  Neapel,  Ge- 
^Tufin.  M.yliul    P«m.,  Ve«.diß.  Trieft. 
•^i«n  nnd  Str»fsburg  herumreifet,  blft  er  in  Co- 
-■imioscel  in  Gafcogne  unlangte.    F.r  verfpTi-bf ,  ^le- 
■ZlBlttOpIftfcbe  Reife  «in  •ndermil  zu  czatilen: 
SL&iiiadbt« «r  feinen  Freunden  thun,  «ber  dem 
Pubiico  tiicht,   und  der  MwUm«  Elifabeth  in 
Frarkreicb  nicht,  wekhe  beruhigt  genug  feyn 
'Sd    d.ls  f;e  bey  diefer  Ihr  dedicirten  Befchrtl. 
kang  de«  heilige«  Landes,  wekh«  «URleich  dal 
[Ktfrlind  der  heüken  h  ube^h  if^,  fo  viel  an- 
aiebtiee  GwiMk«»  £it  btben  können:  öndwelAe 
wiArfSieliiBeh  Eorop»  beff«  kernt,  il»  ihc  Ht. 
i'Akbe  de  Binos  erzfihlen  kuio. 

f'ERMTSCHTE  SCHRIFTEN, 
SciiAi  FHAusKN,  io        Horttrifcheii  Boch- 

äü  Erfindung  dis  Schujspulutrt  tmttr  dit  nUz- 

Mrkhhr  Hurttr,  g.  ^ 
"Ditfe  Abhindlontc  i  at  der  Verf»  Sttwrft  «J«»'- 
ItodKSer  Sprache  J.  ^t:''  der  Gefellfcb.'t  Con- 
cM^iaetlibertatc  zu  AnUterdam  vorgelcfeo.  Im 
1^778  wurde  fiB  laden  XIX.  Th. der  Abhandlun- 
«n  der  GefeUfchaft  der  Wiffeofcbaften  Harle« 
SLgiückt.  Nunmehr  liefert  Wjrf  VejC  «tee 
lleberfetzutiR  ns  neatfche.  Mit  eben  fo 
SS  G.rchrf.Xit  Bl.  Unheilikraft  baut  er  den 

fi^'  tRcbcn.  welche  in  den  wlchtigWr.egs- 
vwrlti  ^-nK.a  ur.  .iren  viel  kürzern  Weg 
;I5et  hat.  zum  Zweck  geb.gc«,  und  Äfo 
KÄigeru  Menfchen  das  Letcu  «'^  d.e 
KrieSkunft  Att  Alten.«  Dide.  beweift  er  m 
d/«  «ftU  Abfcbnltte  aua  ^r  Verglekhung  der 
nd  der  damit  vetkoflpfkiü  W«fc.  den 
/reyem  Felde  zu  «breo.  üwt«  dn 
'wifieo7 womit  min  de.  Feind  von  v.-<^:u-m  traff, 
  ..-^  D/«u    Scb'eudem  und 


^'•^.^^  JSt  m^n-^«  Feind  von  .  .ir.m  traff. 
...Mn  thriU  Boceo  und  Pfeile,  Sch  eue 


theiU  Bogen  und  Pfeile, 
~  tapnUeoderl 
Scbltod^rwctkzeuge. 

I  un 

HanUtsM 

pn  wurde 

Abfun-: 

andgcm 

iUiiurfich  der  kurzen  W-Üen,  d«  Schlad^ 
fcbwerdter,  Beile,  Aexbe,  Pj!l02*%%SÄS 
«oftefoe  a.  f.  w.    Um  fo  viel  «rcWacHclitt- 


n  BaliifliC  oiat  ScW«id*rw*»k«uge.  Jene 
iSSicht  derVeJTldfc  iwf««i  FButen  und  Mw- 

vergUicDi  «r  Canonen,  HanUtsM    3- ^  Md  ictt  dea  Qebrauebe 

M«rf«n  Bey  den  Alten  wurde  fe!t«i  tb  •«!»  «fektifw  NteUar  gegen 
GeLKf'weU«  Abft.ni   er.tfcbi. der.     Die  Felde  zirht,  f.  IH  di.fer 

ß^ekenden  Heere  wurden  Handgemein,  und  be- 


■        TrJ«!«,lMittw«r  die  Troppen  m  l6,  20  Glie- 
r^SuTSÄeV  «ureiheSf  Selbfi       -  r,he. 


vcrgtöfserten  daa  Blutbad,  indem  fi*  die  fieye 
Bewegung  erfchwereten.  (Curtius  r,.  III.  C  XL 
%.  tf.  Caeftr  de  Beli.  Gril.  L.  1.  %.  S5- 
%.j6.)  Von  S.  a3  bb  »7  Abit  der  Verfffrer  von 
den  ungeheuren  Niederlagen  der  Alten  die  nerk- 
wUrüigften  Bcyfptele  an.  Von  S.  =8  bis  3a  zeigt 
er  aus  der  Krie^sgefchic!  t  di:;  gegeowÄrtigeo 
J»hrhuBderts,  dafa  die  grofsen  Niederlagen  weit 
fekener  geworden,  gleichwie  der  erde  Abfchoitt 
fiob  mit  dem  Krienverhifle  i«  afenem  Felde  b^ 
fehiflltigte,  fo  befbhEAfitt  fieb  nm  der  cweyte 
Abfchnitt  nach  gleicher  Methode  mit  JemVerlufti 
bey  Belagerungen,  z.  Bey  den  Alten  mufataa 
fich  felbft  die  Belagerer  dnrdi  sweyerley  Ctrcniai 
valUttooilintM  verichausen»  f«  wobl  gegen  eincM 
Feind  von  Auften,  alsge^  die  mtfflvae  «diltel» 

clie  Befatjiirj^  der  S'adt.  Die  hohen  Mnnren  und 
Thiirnie,  liie  maa  zliui  .-ir^rifF  der  1  eil;ir^;en  auf- 
fiihrete,  kc1'.e[f~n  ebetifalU  vi-  1  Zcir  imJ  \iel  VoUr. 

2,  Die  gewöhnlich  fehr  zahlreichen  BcfarzungeA 
thateo  Öfters  Ausfälle,  W^dclie  nicht  ohne  groliet 
BlutrergicfiMfi  gefidiabctt.  3.  Bey  der  Oeffnua^ 
der  Manrea  bedienten  fleh  die  Alten  nicht  etwn 
bloi's  der  Bariften  und  Catapulten;  fondem  auch 
der  J\liuen  und  des  Sturmbocka,  deren  Aawen« 
dung  ebenfiftlli  viel  Zeit  und  viel  Volk  vre§jtaU, 
4.  Ueberbftnpt  erfedertea  die  altm  Wcfwrqp» 
zoB  Seppieren  Tleliehr  Arbeit  and  ^ndr,  el«  dnL 
fere  Sappen.  5.  Die  Feftunpen  wurden  bey  den 
Alten  raeiftefia  durch  Sturm  erobert ;  bey  den 
Keuern  hingegen  Verden  fie,  mit  w  lt  weniger 
Verluüe,  eewObnitch  durch  Capitulationen  ge- 
wonnen. Diefe  Sitze  criflatert  der  VetGiffer  & 
44.  durch  die  Gefebicbte  von  den  Belagerungen 
der  Stidte  Carthago  imd  Jerufalem.  Auf  der  9. 
47.  etc.  zeigt  er,  dafs,  (mit  AiiM-iihn^e  \  .Ji  Gl- 
bra'.tar,)  unter  den  neuem  Hel»geruDgen  keine 
länger  als  3  bis  4  Monate  gedauert  habe.  Dar 
dritte  AbÜBhütc  beweist,  da(»  bey  der  alM 
'Kriegtkvnft  wadt  die  UnbeqoeBlichlrriten,  Be> 

fchwerlichkeiten,  Krankheiten  hSufigcr,  als  bey 
dt  r  Ijeutigen,  gewefen.  Der  vierte  Abfchnitt  w*- 
derl  1;;  einige  bflo^d-.rc  Rinwilrfe.  i.  Selbft 
nach  der  Srfindung  des  SchtefspnlverB  dauerte  die 
Belwermg  vnn  Candla  i6  Jabrc^  von  Oftende 
3  Jahre :  noch  war  aber  damals  die  ne^oere  Tactik 
erft  in  der  Kindheit  2.  Bey  dem  Gebrauch  des 
Schiefapulvera  kann  auch  der  Scliw^chfie  den 
StSrkften  hinrichten:  wara  aber  viei  anders 
dem  ehemaligen  Gebrauche  der  fliegende 

3.  jSo  beid  feit  dem  Gebrauche  des  Scbiefipulren 
*"      "  "  *  efnen  ScbwILlMSM 

erlorcn:  mehr  oder 
weniger  gilt  das  Gleiche  nach  alltn  nur  möglicheu 
Weifen,  Kriege  zufUhren.  Holland  und  die 
Scbwcits  gebm  Bey(^ieJkr,  deA  derMfpng  phr« 
flfeber  Kraft  dnich*  dte  Kraft  des  -EnthnlUlMM 

und  d<irrh  Verfl^ari  1  PTfetit  werden  ksnn.  4.  Die 
EntzUnducg  dsr  Pulvermagazine  bringe  treyltch  be- 
träcbtUches  Uuheili  aJM^^dlMk -mUb  V«ft<lr' 
wird  fit  vcrUsdert. 


Inders  bev 
ien  Pfetlc|l 


Numero  273*. 


4« 


ALLGEMEINE 

LITERATUR-  Z  E  I>T  ü  N  G 

Mittwochs,  den  i4ten  November  1787» 


GOTT  ESGELAHRTHEIT, 

X-itmc,  bey  Weidmanns  Erben  und  Reich: 
Mlgmeine  Bibliothek  der  biblifchen  Utterutur 
pm  Gattf.  Eichhonu  Erften  Bandes  er- 
(les  tmd  sweytesStück.  1787. 366  S.  g.  (aogr,) 

11  afs  eine  a//f«nrtnf  Bibliothek  der  biblifchen  Li- 
teratar,im  weiteften  Sinne  des  Worts,  iiir  den 
einzelnen  Gelelirten  eine  fdiwere,  eine  herkolirche 

Arbeit  fcy.  weifs,  To  gut  als  irjrend  Jemand,  der  Ver- 
faOer  felbfl.    Lr  hat  lieh,  wie  man  aus  der  Vor- 
rede Geht ,  die  Schwierigkeiten  lebhaft  vorgeflellt ; 
felbft  diefer  Muth ,  der  Befchwerlichkeiten  nicht 
achtet,  verdient  Hochachtung  und  Zutrauen;  und 
das  deiufchf  Pui^licum  dirf  itch  freuen ,  dafs  eine 
folche  Anßalt  gerade  von  dem  Manne  unternommen 
wird,  wetclier  iitr  in  jeder  RSckfidit  vorrügiich  ge- 
wachfen  ift.    Einen  groftcn  Raum  diefer  zwcy 
erften  Stücke  nimm c  die  l'nifung  der  Uehriqm  noch 
wigedrucktcn  ircrkedes  trolfcnbüttelifcheii  Fragmoiii- 
ßea  ein.  Hr.  E,  glaubt ,  alliueifhge  Theologen  wer- 
den nitn  wohl  gewifle  unhaltbare  Pläne  aufgeben 
iTiiificn,  die  lie>  felbft  zur  Gefahr  der  hnlclxü  CM , 
bisher  noch  mit  allzugrofser  Hartnäckigkeit  verthei- 
diget  haben.  Er  felbft  agirt  gam  naoi  dlefem  Pia^ 
ne.    Er  gibt  wirlclich  viele  Atifsenwerke  auf,  um 
die  ganze  Macht  zur  Wrcheidigung  der  Hauinfe- 
llane  ffotttwenden.   Es  wird  fich  zeigen ,  ob  erfahr- 
ne Rriegsverlländige  diefer  Art  von  Verthcidigung 
Ihren  fieyfall  geben.  Vielleicht  wird  mancher  fagen , 
es  fey  bereits  zu  viel  eingeräumt  woriien  ;  der  Griuul- 
üitz,  dafs  man  die  VorlleUungeu  und  Erzählungen 
in. den  älteren  Schritten  der  Hebnierr  um  fie  ridi* 
tig  zu  faffen  ,  erft  aus  der  Kinderfprache  der  nlten 
Welt  in  die  Sprache  der  heutigen  Welt  übertragen 
nfiffe,  fey  bedenklich,  weil  er  fich  fchwerlich  Je- 
'nials  auf  fichere  Regeln  reduciren  lalTen  werde;  die 
Vorftellung,  die  dxirch  eine  folche  Operation  er- 
halten werde,  fey  derjenigen  nicht  immer  gcm;ii'<;, 
welche  in  dea  Schriften  des  neuen  'l  eftaments  von 
derfdben  Sache  gegeben  werde»  es  vrilre  denn, 
dafs  auch  diefe  noch  in  die  neuere  Sprache  übcrfezt 
werden  muisce,  wie  z.  B>  gleich  bey  Ncah.    „V  iel- 
leicht, heifst  esS.  35  „vidleicht,  dafs  ein  fehr  ein- 
ftches  Factum  in  dem  gnnzen  Abfchoitt  von  Moah 
A>  L  Z.  1787.  yarter  BaiuU 


enthaUen,  und  nur  nach  der  Manier  dcF  Mt!*rthtTms 
eingekleidet  ift  :  „  Vorderafien  erlitt  ciiill  eine  linth. 
„N'oah  war  eben  zu  Schiff,  als  die  Eluth  aus- 
„brach,  und  wurde  aus  jenem  Revier  allein  mit 
„den  Seinigen  erhalten.  Mit  den  Thieren .  die  er 
,,bey  fleh  hatte  ,  befetrte  er  auch  die  verödet    '^ti  i- 
„che  wieder,  welche  er  nach  der  Eluth  mit  den 
„Seinigen  bewohnte."    I)as^  gUicklichc  Ungefiihr 
wurde  nach  der  alten  Sprache  und  X'orllelhmgsart 
als  ein  unmittelbares  Werk  der  Gottheit  betrach- 
tet"—  doch  heiGst  Noah  2  Petr.  1 1 .  S  hmxtovSvr)^ 
M}^^,  und  .1  Petr.  |tao  wird  das  Zuriiften  d^r 
Arche  nicht  undeutlich  als  ein  Umftand  angeführt, 
der  Noahs  ZeitgenorTen  zum  Nachdenken  und  zur 
ßelTerung  hätte  bewegen  follen.    inzwifchen,  wer 
auch  noch  Bedenken  trägt,  dem  Verf.  durchaus 
be\*zuOimir"n  ,  wird  doch  die  Abficht  defTciben 
ehren,  und  leiiien  Srtiaiffinn  bewundern  tnülfen. 
Die  übrigen  Artikel  lind:  Bardiii  de  ßngnißcat  11  pri' 
niithv  vocis  vm^^ths  cum  novo  tentamine  iiit^rptC" 
tandi  I  Cw.XlF,  Die  Meynung:  die  Redensart 
'/XJi-c-ij  K»X«v  bedeute,  blolsmit  der Zuno<?  reden, 
oder  auf  eine  ubernatürliche  Weife  rätselhafte  dunkle 
Worte  vorbringen,  die  ohne  eine  hintennadi  Icom* 
niende  l'TklaranfT  jt-iht  unveril.intnich  bleiben  wür- 
de«.  wird  gcbilliget:  aur  iwcifelt  Hecenfent,  ob 
diefes  ^Xwcff»)  Xa\fi/v  wirklich  eine  durch  ein  M  im- 
der  den  Chriften  mitgetheiUe  Gabe  giewefen  fey, 
und  ift  geneigt,  es  vielmehr  för  blofse  Sdiwärme- 
rey  einiger  Koriiuhifclien  Cliriften  zuhalten;  (we!- 
eher  Mevnuing  doch  der  Uniftand  nicht  guivßigift, 
dafs  \^  l'6  Paulus  eben  diele  Gabe  von  fich  Mbit 
zu  r'ahmen  fcheinr.)    Kocihcvi  vinJiciiJL' ßtcri  textuf 
hebi  di'i  EßiiM  adirrßis  Lüii  tni  cnticam.    Der  Eifer 
des  Vf.  gegen  die  rafche  Kritik  vieler  Keaern  wird 
fehr  gebilligt,  hingegen  feine  Abneigung  gegen  allei^ 
Gebrauch  der  Kritik  mit  Recht  getadelt.  Suidaeet 
Pluticiyiuifjojfite facrae,ed.  Erneßi.  Es  u  erden  einige 
Berichtigungen  und  Nachtrüge  .ingebracht.  Nerren- 
fduuider  apomliipfeus  d  aip.  IFadfinem  illußrmdae 
trntmven.    D  s  Eigene  und  Neue,  djfs  du  fe  klei- 
ne Sclirift  wichtig  m:icht  ,  gehört  nach  der  \  er- 
fichcrung  eines  andern  Recenf.  der  Allgem.  Lit. 
Zeitung  No.  207«  urfprünglich  einem  gefchmack' 
vollen  Exegoten  untrer  Zeit,  der  die  mer  vorge- 
legte Meynung»  feit  mehreren  Jahren  in  «cadeiui- 
•  Eee  .      -  £chen 
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fchen  Vorlefungen  über  die  Apokalypfis  üüeis  vor- 
tTt'tnigen  hat.    Spahn  de  r^itione  tcxius  bV'iui  uiconi- 
mentiiriü  Ephraem.   Ein  kernhafcer  Auszug,  mit 
beygefvißten  Winken  and  Bemerkuogen.  Mkhae- 
tit  Abhitndlung  von  der  fvrifckenSpfjche.    Das  weni- 
ge Neue ,  wodurch  tch  dicic  zwoce  Ausgabe  voa 
d  l  .  rfteii  untcrrcheidet,wird  angefahrt.  Spüioza  ül>cr 
heilige  Schrift  t  ^udentkum  etc.  wird  nur  angezeigt, 
«b«r  «U  eine  lingft  vorhandene  Sdurift  nicht  betir* 
thcilt.   Lelnret  de  tifu  vcrßonis  littiitae  veterii  in  eccle- 
ßu  cbrißiaiia,  occapone  todicum  Stiitgmdr^fivw. 
wird  kurz  abgefertigt.  De  Rnfsi  t\tr'uv kctiom i  i  ct. 
Teß,  Tom.  III.  liitte  mühCameBettrcheilung» welche 
Atm  Bn.de Roß  in  Rtickfichtflnf  Treueuna  Geo«tt> 
igkeit  allt's  licihc  ivicii  iT,.liren  Uilst,  aber  axich 
die  GebrtLhea  des  Uerks  freymiithig,  doch  mit 
Mäfligung  und  Achtung,  atizeigt.    De  R.  ift  in  der 
Auswahl  der  Varianten  nicht  confiftcnt,  und  in  der 
Beurtheilung  derfelben  nicht  xinjartevifch  genug 
(S.  25.f  iiutfiiv.iid  es  an  ihtt  richtig licifscn  füllen, 
wichtig.)  Pott  epißohie cathoUcae  Foi,  L  Die hervor- 
ftechenden  Stellen  des  Coinmentars,  der  im  ganzen 
fetir  nnrppriefen  wird,  woiitin  nii5f;chobräi ,  mit 
'f,ii,cen  eigenen  Cedaukea  des  lltTt  afeiuca. 
Ekerinmu  ^od,  vwtrißlt  tibnfctzt ,  mit  einer  neuen 
Erklamtg.   Der  ßecenf.  tni£sbiliigt  die  Meynung, 
4ia&  vontCap.  1,15  an  die  Rede  von  etgendichen 
Feinden,  und  nicht  n\ehr  von  einer  Mfufclireke n- 
Plagc  die  Rede  feyn  folle.    Nach  feiner  Einliclit 
fcl  l.iert  der  Dichter  ein  Jahr  des  Mifswachfes  nach 
gegenwärtiger  Empfindung ,  als  ein  neues  Heer 
von  Heiifdirecken  Im  Anzug  war:  und  endiget  mit 
Ermrihnungen  zur  Rur?e  ,  und  .Aiisfichten  gfiick- 
licher  Zeiten,  deren  Durilelkmg  ganz  allgemein  zu 
fjflen  ift.    Gelegeniieitlich  nfahrt  man .S.  344.  dafs 
Hr.  Hofrath  \i.  (cr.on  mehrere  Jahre  her  Ueberfetiun- 
gen  von  den  poctifehen  Büchern  des  A.T.in  einem 
IVfyen  Sylbenmals  zu  feinem  Gebrauch  fertig  har. 
Mivlte  lie  doch  das  Publicum  bald  erhalten,  und 
«-iiiJ  l'.en  mn'iche  andre  entbeliren!  Schmirrer  ad 
Cin*bucuci  Clip.  III.  Die  ganre  Abhandlung  wird  In 
einen  Auszug  gebracht;  mit  eiiiij;en  untentiifchten 
Erinnerungen.    Unerwartet  ilt  der  Ei;i\Mir!"  S.  J54 
„Nur  irt  flie  l'iv.;;e:  hätte  nicht  in  dieiem  l'all  der 
Dichter  alles  libcr.rieben  ?  wäre  er  befonders  wc- 
des  leuternZuratzes:  \(Vael  zog  wie  unter  dem 
cht  von  lauter  Blltxen»  vor  dem  \'orwurf  des 
Schwüldigea  vu  retten?"  als  ob  der  gebildete  fi  ine 
Gefchmack  des  Ree.  auch  derGefchiuack  deshebräi- 
fchen  Dicluers  feyn  miifste!  Monu  Brief  an  die 
Hebräer.  H.iljc'{  iicbr.Spnnl  Ll  rc,  und  AV;;r;,' ' /:  rr 
■  Prediger Siilu.uo  weiden  gai.i  kurz  angct-Lt.  Den 
Belci  lufs  des  Stiicks  macht  ein  AulVitz  von 

der  Georgifchen  Bibclüberfetzung»  aus  einem  Be- 
richt eines  armenifchen  Priefters  an  Hm.  Borfiia  in 
Born.  7.11  Allfang  des  zueijteit  Stiicks  fleht  l)  eine 
vortretiic.'ii.  .ibhaiidlnng  desHn.  Trendclcnhirg  wWr 
den  apokryiihifchcn  lisras  ,  worinn  gezeigt  wird  , 
dais  diefes  apokrvpblfche  Buch  da,  wo  es  mit  dt m 
kdnonifchen  panulel  gehet,  nichcs  andeis  als  freye 


Ueberfetzung  des  hebr.  Esras,  und  dafs  das  T.  Cap, 
niit  2  Chru:i.  XXX\',  XXXVI. ,  und  das  leite  C.:p. 
vom  19  V.  an  mit  Isehem.  VU.  73  —  Vlll,  13. 
iibereinitimmend  fejr.   s>  eine  Bemerk\ing  des  Hrn. 
MnjT.  Paulu?.  rai5  Wirremberg,  dafs  der  Anfang 
des".  v.iyteu  E!utt.£  (ier  Makkabaer,  Cap.1 — II,  ij- 
als  ein  einzelnes,   dem  Veif.  des  L'ebriijen  nicht 
zugehörende ,  Fragment  zu  nehmen  ley.  Von 
nun  an  wirdfich  I&.  Hofir.  E.  b!o(s  an  Schriften 
mit  der  Jahrzahl  17$:".  halber.,  und  von  da  an  die 
biblifche,  auch  auswärtige,  Literatur  10  volißan- 
dig  zu  utn&0en  Ikchcoj  als  es  immer  mfigUcls 
feyn  wird. 

RECHTS  GEL  AHR  THEIT* 

pAats,  beyMorin:  L'iifure  conßdereerelatixment 
au  droit  naturel,  ou  refutation  i)  de  Crotiujp 
Piiffiiidorff,  Noodt,  JP^olff,  et  autrer  3"^^' 
tonfuitts  i  ir,{iigt  is ,  2^  di  l  umoidm,  i)  du  I 
te  det  prtts  ue  (ontmrte,  ^  de  ia  Tntorie  de 

■  HtOeret  de  Curgent  Tome  l.  et  IL  438  vu  595 
S.  }?.  CT  rUhlr.  14  gr.) 

Gleicii  beym  erften  Anblick  ill  es  befremdend, 
wie  über  einen  10  kleinen  'I  heil  des  Sachen-Rechts, 
der  in  den  riimifcben  und  piiplUichen  GefetJien, 
und  den  Syftemen  der  Rechtsgelehrten  nur  einen 
perir'~eii  Pl.itv  rinriimmt,  ein  lu  voluniitiofef  M  erk 
t;ulUheii  ].üriiice,  uekiieni  an  (Juaiitit  ic  keine  an- 
dere ^-treitfchrift  diefer  .Art  beykomHif.  AlJein, 
wenn  nun  es  liefet»  verwandelt  üch  dies  an£jin&U< 
che  Befremdhi  in  den  gerechteren  UnwIUen . 
der  \'erf.  durch  f  uorrüche  Abfchreibung  alles 
deifen,  was  (Jmt.us,  l'ujiendorff,  NooAt ,  Sulmii» 
ßus,  Hciiieccim ,  Coccfji,  If'oif,  Biirlmiogni.  etc. 
Über  die  V'erzinfung  des  IJarlehns  gefagt  haben* 
durch  mehrfache  Wiederholung  der  nemlichen  Ar* 
^iiiiiente.  die  iii>  jei-fer  deifelhtu  vcrbiin^t,  und 
durch  jedesnirdige  .-^uiileiluiij^  leiaer  eigenen,  fchon 
im  Anfange  des  Werks  vorausgefchickten  Grundfd. 
tze,fo  recht  9büchtUch  die  Seitensahl  vermehrt,  und 
das  Gähnen  des  aufmerkfamften  Lefers  erregt, 
W  ir  richten  an  ihn  den  tVhrdiehilen  \\  unlth,  dafs 
er  feine  poleniilVhe  bedti  «dcht  auf  nidirerc  iwei. 
feihafte  Gegenüar.de  der -Rechtsgelahriheit  mit  glel« 
eher  Beharrlichkeit  wende:  Sonß  mochte  b:i!d  un< 
ter  feinen  fruchtbaren  Händen  ein  tranatin  t)\uta' 
tiiiri)i  entliehen,  delfen  (»ewicht  alle  feine  (legner 
zu  Boden  driicken  würde.—  Er  hat  lieh  nicht ee« 
nennt ;  und  es  fehlen  uns  andere  Data ,  fernen  Nf 
mrn  und  )  rriönliche  \'erhaltni(re  an/iifTbeii.  Wir 
füllcen  aber,  bcy  aller  feiner  Belefciil.eit  ii>  den 
Schriften  der  Rechtsgi  lehrten,  fall  vemuuhen, 
er  ley  dem  geilUichen  Stande  gewidmer.  Denn' 
gleich  in  der  Einleitung  zeigen  Ijch  Aarke  Funken 
der  eyfrijjrtenOrthodoxie.  L  r  fagr  p.  „aujoiird*hui. 
„qiic  Iii  foi  s'cteu.t ,  que  lu  mcr.ilf  t  i  i.ii)j^iiiqjie  n\ß 
tipluf  rcfpectce,  1/ 1/  u  eowire  tiu.'  lußn  rrction  fi'ni- 
„nile  ai/M  i'ur  de i'tißireete.  Mai^i  c  tvtis  lo  ßtruifmer 
„et  ks  itißpides  plMßmterkr  jks  nßtrißes;  je. per- 
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nßße  dam  ia  doctrine  aue  j'ai  refhe  de  mes  phenet  derMledi-Colitnict  beftvtit,  ebenfo  gutnrnftaudi. 

»Mfautiau  eufun  contraire  au  droit  naturel  et  dia  die  Verzinfung  des  T3ai lehns  [gelten.    D..fs  bey  len- 
ßttiu  raifon. . .  ♦ , .    Vor  Eiöfnung  des  polemi> 
fchen  Kampfs ,  werden  dfe  bekannten  Begriffe  des 


Eigciuhunis  und  der  Nucvniefsunf^ ;  die  Trennbar- 
keU;  diefer  beiden  flcclite,  die  verfchiedenen  Ar- 
ten der  Contracte,  die  Natur  des  Darfehns  ( mu- 
tmtm  )  tind  dcffen  Unterfchied  vom  Bor;jcn  und 
Vermiethen  zum  Gebrauch  {coimmdutu)»  et  iocatio 
«wtductio)  fehr  ausfiihiltch  erörtert  —  Alles  das 
^veirliuftige  Raifonnement  des  Ver£  bey  der  nach» 
herigen  mehr  denn  zehnmal  wiederholten  Wieder- 
legung  feiner  Gegner,  reducirt  llcii  auf  folj;endc 
Hütte:  I) Nur der£ligenthümei' habe  das  ausfchlief- 
fende  Recht  tur  Benutzung ,  tmd  man  Irönne  ihm  foW 
dies  ohne  feine  Einwillinung  nichr  n  "hinen  .2)  Bey 
rtbusfungUäiibustWohin  auch  geprägcesGeld  zu  reck- 
neni  fey  dasElgenthum  von  der  Natzniefsung  un-- 
rertrennlich ,  und  der  Darleiher  könne  Geh  foldies 
nicht  vorbehalten ,  wie  bey  rebus  non  fungibilibuft 
wo  derlVlietli  Contracc,  \ng]iichen  d.^<^  cohmodiUinn 
Satt  findet.   3)  I>er  Schuldner  oder  Borger  werde 
alfö  Eigendiihner  des  Geldes;  er  aUein  trage  die 
Gefahr,  den  cufwn ,  und  müffe  demnach  auch  die 
Benutzung  ganx  ausfchliefeend  erhalten.   4)  JVIan 
könne  zwar  einwenden ,  diefer  werde  dadurch  oft 
bereichert,  indem  er  das  erborgte  Cnpital  in  feinen 
Js atzen  verwende,  ohne  etwas  aiuieri.  dafiir  zuge- 
ben; und  der  D.irleiticr  werde  der  Beputzung  be- 
raubt* die  er  daraus  durch  Ankaufung  eines  Orund« 
ftucks,  oder  (bnft  im  Handel  i&id  Wandet  liätte  zie> 
hen  können:    Allein  dies  fey  des  let7tern  eigene 
Schuld,  er  habe  es  iich  felblt beyiumelPen,  dalser 
fein  Geld  dargelieiien  nnd  fich  der  unveränderli- 
chen Natur  des  Contracts  unterworfen  habe.  Kr 
könne  fo  wenig  über  Verletzung  und  Schaden  kla- 
gen,  als  der,  lü  feine  >>^che  weggeuhenkr.  oder 
unentgeldlicb  verborge  hüue,  —    Die  beiden  er« 
ften  Sätze  tinolleti  wir  dem  Ver£  gern  einitiumen: 
Sie  licjTpri  in  der  Natur  der  Sache.    Allein  die  im 
3ten  uifd  4ten  Satz  enthaltene  l'olgerung,  diifi  et 
der  waerandaikhen  Nittttt  der  DarMm  ztmdcr 
feit,  cimi  Ti\iil  diißr  Ihvnitzting  abzutrctm  —  '\\\ 
petitio  pniuipit.  L-S  wurde  vielmehr  wider  die  iiatui» 
liehe  Billigkeit  laufen  ,  die  \  er^ir.üingdes  Darteljns 
au  verbieten:  denn  der  Schuldner  hat  ja  das  Eigen- 
thum des  geliehenen  Geldes  ntchi  bezahlt ,  er 
i(l  {ileiclifani    dir  Käufer    delT  lben ;    bey  ihm 
muis  alfo  der  Grundfua  eintreten :  dats.der  Käu- 
üer  rem  et  pretium  nicht  zugleich  benutzen  dürEe, 
wenn  ihm  fülches  nicht  weaij;!"!.  ns  nülfchweigend 
bewilliget    Würden.     jMan   irmis  zwar  prälumt- 
ren  mutuum  ejj'e  gnüuitum,  fo  wie  im  Zweifeln 
£ül  conuModtdwii  und  nicht  Iocatio  conductio  vermu- 
thetwird:  Allein,   wenn  die  l'arteyen  lieh  über 
einen  fC'A  |T.'n   Zins  fur  die  geborgte  Sache,  für 
dais  dargc.iehene  Geld  veremigcn  ;  fo  kann 
.nicht  behaupten.  daCs  fie  ungerecht  und  wider 
die  Natur  der  S.uhe  handeln,  weil  lie  von  einem 
Coutract  zu  einem  andern  libergehea.  So  gut  wie 


termder  Glaubiger  kein  üctubares  t^igenchum  be-> 
hifk,  dafs  er  nicht  rti  ^odica^onm  anilellen  kann 
dies  Hndert  die  Sache  niclit :  denn  er  hat  ja  das  Recht 
ein  Aetjuivaleat  von  dem  Uewcghchen  und  \iiibewe^- 
lichen  Vermögen  des  Schuidfiers  zu  entnehmen,  wel- 
ches im  Grund  auf  Eins  hinausläuft.  Es  ift  ,  alfo 
bloß  eine  fophiftifche  Spitztindigkeit  *  dals  die 
currente  Minze  res fuugibiÜs  fey,  und  dafs  Eigen- 
tbumderfeibenaut'  denttorger  unwiderruiiich  crans« 
frrirt  werde  y  ' weil  man  die  einzehien  geborgten, 
Stucke  nicht  xmterfeheiden  ,  \uid  daher  nidit 
vindicircn  k um.  Der  VerfalFer  handelt  vielmehr 
^der  die  Isatur  der  Sache,  wenn  er  das  Geld 
mit  andern  Dingen  y  deren  SubÜanz  durch  den  Ge- 
brauch üchtbarlich  aufgezehrt  wird,  in  eine  Klaße 
letit:  das  gemiinite  Geld  wird  eben  fo  weni«.;,  ja 
vUleichc  noch  weniger,  durch  den  Gebraucii  ver- 
ringert^ als  ein  Haus^  eui  Pferd  y  ein  Wagen ,  ein 
Duch  u.  (.  w.  Und  docli  findet  bey  dielen  Sachen 
ein  geuilfcr  Zins  für  die  uberlaÜ'ene  Benut.'ung 
ftatt:  W  arum  ibil  alfo  nicht  ein  gleiciies  bey  dcm^ 
Geldc  llati  haben,  welches  durch  feinen  Umlaut 
eben  (0  betrachtliche  Vordieile  gewährt  ;  uaa  war- 
um foU  diefe  äufserfte  Billigkeit  nur  dadurch  ver- 
drängt werden,  dafs  der  Darleiher  die  geliehenen 
Stiicken  nicht  genau  bezeichnen ,  unddaher  nur  das 
Aequivaleiit  derfelben  fordern  kann?  —  Wird, 
wohider,  welcher  dem  andern  ein  Pferd,  einen 
Ochfen,  ein  Schaaf«  gegen  gewiflen  IMiethdflS 
Uberlbifen  hat,  dieicn  Zins  mit  wenigerem  IJechte 
fordern  können,  weint limi  die  Kennzeichen  crman- 
geln, wtlcliC  rias  vcrmietliete  Stück  von  andern  ahn- 
hchenvunterfcheiden  ?  —  Die  Benutzung  des  Gel- 
des kann  zwar '  nicht  '  anders  gefchehen  ,  Ulf 
wenn  lUL'leich  das  l'.ij^enthum  delTelben  weiter 
verautseii  wird:  aber  genug  daCs  der  vorige  Be» 
fitzer  dadurch  ein  Aequivalent»  und'avch  einen Ue* 
berlchuls  erhalt.  Dnis  endlich  der  Schuldner  die  Ge- 
tahr  des  geliclicjieii  Geldes  übcrnimnu,  und  nicht 
bio'.i,  wit  dct  Comnioäotitrins ,  v.ejien  feiner  Nach- 
lautgkeit  gehalten  ill  —  dies  kann  keinen  liinr,ei- 
chenden  Grund  abgeben,  den  Zins -Contract  (iir 
uneilaubt,  und  dem  Hechte  der  Natur  entgegen-» 
buU  nd  zu  iialten".  Demi  louft  müiste  uiau  alle  Ver- 
ti  r.ge ,  wodurch  bey  andern  Contracten  das  präfum- 
ti».  e  i'uaai  der  ;Naeiituiiij;keit  und  der  Gefahr  mo- 
^incirit ,  und  der  zufäiiige  Schaden  Ubernommea 
wird ,  welche  fo  wohl  das  rönufirhe  Recht*  als  alle 
andere  bekannte  rdre  [reftuttcn,  aus  denbtire;er- 
hchen  Verhandlungen  verbannen,  —  Wer  Iwtte 
ücJi  alfo  wohl  träuujen  lalTen,  dafs  jemand  es  xm- 
ternehmen  würde,  die  verhaltnifsmähgeVerzinfung- 
des  Üarlehns ,  welche  ielbll  in  der  natiirllcheu  BlU 
lii4keit  lie^t,  aus  einer  rchokiibk  ■  -  '"iibrilitüt, 
welche  da&  llechc  der  Watur  «licht  kennt ,  und  vor» 
der  auch  das  fübtile  rönnfche- Hedit  nichts  wejfs, 

ende  liand' 


•en 


als  v  ine  eben  jenem  He^  lue  f  t 
iung  zu  betrachte«  f  — :   Die  ;5i.iueii-ai  t  ill 


ubri> 
gen» 
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gen»  correct  vmi  mrfft  lebhaft,  —  «ine  kleine  E(i6 

^hddii^nng  für  die  lanfjen  Brühen  und  aufgewärm- 
ten Gerichte ,  welciie  dem  Leier  au^eüfcht  wer- 
deil» 


(krtchts-o^er  Kiftenredratinf  ehütufende  Ho- 

brikf  n .  und  über  jede  Hubrike  jrehörige  Tnftra- 
ctionen  und  CcfeJilc,  würaut  iidi  fonach  die  jaiir- 
liche  Anitsrtchnuog  beziehet. " 
Uebrigeos  hat  Ree.  htn  luid  wieder  verlchiedne  aU 
MihfCHsN,  beyLentner;  Praktifchts  Handbuch    te  geiewHche  Ausdrücke  vorgeftmden, welche  detn 
für  Beamte .  Advokaten ,  Prülnratorcn,  wuUil-    Lic'ülKiber  der  deutlchen  Rechte  nicht  ^r'eich^ül, 
Ut  dii  ßihder  Gerklittpraxi  wiiitmiitoUi'n.i~6^    tig  teyu  iionnen.    Auch  mag  vilieicht  ein  junger 
339.  ä-  8.  (16  gr.)  baierifcher  Beamte  in  der  Gefchwindigkeit  in  diefem 

Von  dicfecn  Handimch,  deffen  Ver£tuis  unbe-  Büchlein  Miugen  Troft  finden;  weiter  wiiTea  wir 
ksnnt  ift,  darf  man  Geh  keine  große  Begriffe  ma«    ^j^fg  m  deflea  Empfdüung  nichts  anxufdhren. 


eben.  Die  Aiiffchrifc  ift  täufchend.  Denn  nach 
derfelbcn  fchcint  es  ein  allgemeinnutijiches  Werk 
Ml  feyn.  Allein  es  ift  blofs  für  junge  Männer  ge- 
frhrieben,  weklie  lieh  der  fiairifchen  Praxis  wid- 
men wollen,  und  nicht  einmal  für  diefeLocalpraxfa 
genügfam.  liin  blobes  rhiiufüdirches  Gcmcngfelnach 
nlphabetifcherUrdnung.  Liendetornuilare,  Ichlech- 
tcr  Styl ,  verworrrene  Sätze ,  keine  oder  unbefriedi- 
gevAi.'  Begrilfe  von  Ausdrüken,  welche  autser  Bai- 
ern keinMenfch  verfteht,  machen  die  ganze  Samm- 
lung aus,  fo  dafs  Recenfent  in  Verfuchung kön.inr. 
«L  riauben,  daCs  der  Verf.  kein  Jurift,  fondem 


■  TECHNOLOGIE. 

Leipzig  und  W  i  e  s- ,  bey  GräfTcr  u.  C.  : 
Iß  ef  vortheilhaftc)  ,  dir  ßlberhaltigen  Erze 
und  Sci'.m.'lziv.atcnproduilc  unzuquickm  ,  >üs  fie 
2U  fchmcUen  ?  Beantwortet  von  einigen  ztt 
Glashtitce  bey  Schern  nitz  in  NiederhuDgani 
im  Sümmcr  und  Herbfl  ly^C.  verfammelten 
Ber^^-uud  Schnieliweit'usverilundigen  178?« 
i4t  ^-  8-  (7  gr.) 


  -  Man  findet  hier  von  lieben  bewährten  Berg- 
ein Mtann  feyn  miiffe,  welcher  in  der  Schreibftube.  und  HüttenverftSmligen,  einem  Charpmtier,^ 

entfernt  von   allen  procefTiulifchen   Hiilfsmitteüi  Elhuuur  ,  Ferber,  Haukins  ,   Henkd ,  v.  Trcbrtt 

und  Literatur,  erzogen, und  endlich  zu  einer  Beam-  und  irdcr  Gutachten  über  die  von  dem  Hrn.  liof- 

t\ing  befördert  worden.    Wer  wird  aufser  Baiern  rath  von  Born  erfundene  neue  Amalgamations- 

(  und  gewils  nicht  einmal  in  ganz  Baiern  )  ohne  Methode.   Obgleich  611  jeder  diefer  berühmten 

•wettere  ErUärung  orrathen  ,  wa«- Unillurtz ,  Ver-  Männer  einen  andern  Geßchtspunkt  gewShJt  hatj 

leitgfbung  ,  Leimuthserfahrungen ,  Polliten ,  Straf-  fo  gehet  doch  ihr  einnuuhiges  Unheil  dahin  aus; 


fenerhebungsfcharwerk,  u.  f.  w.  fey  ?  U  ir  wollen  nur 
einige  kleine  Rubriken  zum  Beweis  deiTea«  wa« 
wir  künlich  bemerkt  haben  ,  ausheben: 

„Kuinuiiiiw  der  Beamten 

beftdiet  In  gemelnfamer  Amtirung  ,  Kafl*a-und 

Kafteneb'':-rc  ]"i;inchniunfT  der  churfurfiU- 

then  und  lanüicliaiüicnen  Geläile.'* 

mliflen  bey  jedem  cliurfiirftlichen  Amte  vorhan- 
den feyn ;  üc  kommen  zur  Zeit,  da  das  neue  Amts- 
•biedinungswefen  angefchaft  worden ,  zu  errich- 
cen,  iiiid  hegreiffien  ia  fich  Cunmentliche  in  der 


dafs  es  weit  voriiiglidier  ley.  die  gold-und  Glber- 
haltigen  Erze  und  HiittenpröduL  te  zu  amalgamiren, 
als  die  bisherigen  Schmelzmechoden  benubehalteni 
und  dafi;  man  nehft  einem  fehr  beträchtlichen  Ge- 
winn  von  fn-Id;utfwand,  Holz  und  Zeif,  die  Metal- 
le weit  vullkommner  und  reiner  ausbringe,  ais 
bisher  gefchehen  können.  ZttlettC  noch  thut  Hr. 
D.  Hoifanger  durch  die  Beantwortung  der  Frage: 
Ob  und  fn  wie  weit  das  Anquicken  der  En<r  der 
Gefimdheit  der  Arbeiter  iVhadiich  fey?  dar,  dafs 
auch  io  diefem  Punkte  die  Quicknrbeit  Vorzüge 
vor  der  bisherigen  Sdimel«  -und  Saiger- Arbeit 
häbe. 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


IttCtWE  SCHRIFTES.    Unter  dem  wigcblichfii  Drukorte 
Berlin:  Umfung,  und  Gränzmde.  nr.-f.M-//.V<, -.///■'•n.vi  i?««.-/. 
niisreehts.  nach  AetH  wahren  Sinn  ilrr  Kc-.tj'!.  . 
ianrit  vtrimätim  Ä«rortUi«{f«  ü^tr  den  dtHtßteu  i  «r- 
ßtHkmd.  I7gtf.  <g  S.t. 

Der  mfennpte  Veif.  mMcrfncbt  die  Frige .  dSe  wir  .  um 
iliir  r«iKßliriftllcNnirc1i«  Kunft  am  »H«  wtitcre  Uitheil  lu 
errmnwn ,  mit  üelneu  eieenen  Wottcu  hier  antuhren  :  Ob 
<ie'*  (wie  er  den  dtmtfehfUmtd  inehnnalm  )  <-pr<»f>': 
^Cftt  AAöctntion  wider  da»  Reichsoberhaupt  *n  fith  oder  ict 
„der  eudvrntea  Abficht  u«ch  gerichtet  ley  oder  nul  t ;  cdc: 
niil  MiHtfW  V«mB:  Ob  (iicie  Verbiudung  nicht  um  uu  '  t 


„wider  ilte  kaJfctOdwallechöchfle  Perfon  gerchlodTeu  worden, 
nfondcrn  auch  den  reirhsobcrhaiipclicben  Betugniflen  ,  item  aller- 
,,Mckjl  kaiferlichen  Amt ,  Aufrheii ,  oder  liircrefle  überhaupt 
„unimchthrilig  feyi"  (S.  54- f-hvobey  er  dann  am  Schlune 
auf  dal's  Rcfulcic  koiiiinc ,  tlali  lolche  wider  die  deuilichften 
Reichsgeltne  und  wider  alle  Pn!'t!k  in  glcichrin  Grade  »n« 
ftofje.  Wem«  doch  Hicjt-nJgMi  uti.rci  Füfftcn  ,  die  dein  deut- 
fchett  Btinde  ohne  ailei  Bedenken  beygeirwen  find,  fich  lu- 
erft  bc)  ilieletn  lulcigeil  Buchcifchreiber  Rathi  erholt  hätten*, 
mir  ■i\i::t':c  ihuw  der  Titel  wu  Unteriham*» ,  wauiit  tt  fie  in 
\  rih  uniii),  inlt  dem  ftaUcc  bachit,  ««Iii  fchwetUdi  he> 
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Dienftftgs,  den  i^tm  November  1787. 
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GESCHICBTJL 

Leipzig,  im  WeygiiidrdienVciltge}  ätgifptifeht 

MtrkitrUräigktittn  aus  alter  und  neutr  Zeil ; 
ei»  räfonwrtir  Atuzug  aus  den  atten  Schrift. 
fUllttH  und  din  ntuern  Rtifenachrichten,  ißtr 
TJuii  izSfi-  H  ^^M'       Thtil.  /f^f .  ^  ßog, 

Wenn  wir  jemals  Hofnung  l»b«n,  eine  voIllTSfB- 
digc  Erdljefchrpibiing  aller  Länder  der  Welt 
mbefcornmcDtfo  Icsnn  diefes  kein  U'eric  eines  einzd» 
nenMativa  jcjrn*  deffnt  Kräfte,  Einfichteit,  Zdt 
nind  Biidietromidi  iri^mtts  dazu  hinreichet  tt«rdln.' 
Wir  fehen  diefes  an  Hr.  RürcMng,  drr  gpwifs  einer 
unlxef  fleifirfgften  Gelehrten  v.\,  und  dtfr  dieSchwte- 
el^ceften,  die  ßA  der  Fortfetzung  (tiner  Geographie 
entgegen  fetsen,  gleichwohl  fo  ffark  fühlet,  dafs  er 
bisher  immer  damit  gezögert  hat»  Und  dennoch  Ift 
fein  Buch  höchßens  nur  im  topographifchen  Fache 
attsführlicb.  Ein  Biich,  das  uns  eine  volif^ündige 
Geographie  von  Egypten  gäbe,  fo  gut  man  fie  au« 
den  alten  Schriftnellem  und  neuern  Reifebefchrei- 
bungen  nehmen  könnte,  würde  alfo  ^irgemein  will- 
kommen '••■)']':.  wenn  es  r>ucli  nur  von  t^irieni  PJin- 

ne  vtrfefcigc  würde,  der  nie  in  Egypten  eewefeo 
wäre,  und  blofs  diefe  HUttoittel  mit  Binwfat  mi 
Rritii:  auf  feiner  Snibe  brauchte.  Wir  dachten  uns 
ein  foiches  Buch,  als  wir  den  Titel  dts  vor  uns  lie- 
genden lafen;  aber  unfire  Hofnung  ging  gleich  wie- 
der verlohreo,  als  wir  in  der  Einleituiis  15.,  nach 
«biigen  allgeiiMlacnsMdiMIaiiidie  tief  dringenden 
und  fchon  oft  gefagteh  Betrachtungen  über  die 
Schwierigkeiten  der  ältem  Egyptifchen  Gefchichte 
und  Ver^lTung,  lafen:  ,,Mein  Buch  foU  biofs  ein« 
„«eine  Thatfachen  and  Begebenheiten,  deren  Refill» 
»,tate  jene  atlgemeineDecraditungen  dnd,  vocfteH^n. 
„Altprchumskf nner,  Philologcr  ,  ( J ■'ographen ,  Na- 
tttuT'  und  Gefchichcforfcher  werden  hier  nichts  tio- 
»,den,  was  ihnen  neu  wäre.  Für  folche  Lefer  fchrieb 
„ich  aber  auch  nicht.  —  **  Wir  fanden  alfo«  dafs 
wir  blofs  ein  Buch  fiir  die  jetzige  f^ofse  Lefew<  It 
mehr  h:i  ten.  Und  aus diefem  G  fi :htspunkt£  inufs 
man  aüo  feinen  Innhalt  b<ftrachteft.  den  Fian 
JrIRSben  bctrift,  fo'ift  nichts  dagC|jeB  M  erinnem/ 


eti 


nnai>»i»a«Kiai»— — iwa— <; 

da  die  Materien  hinter  einander  in  eine  gSU.  tiatSrt 
liehe  Ordnung  gellellet  Und,  und  dasjenige,  was  zu- 
(ammen  gehört,  auch  las  ZaianmUmbahge  abgehan- 
delt  ift.    Aber  mit  der  Ausfuhrung  find  u  ir  weRi- 
per  zofricden.    Der  Verf.  vergiilst  oft,  dais  er  nicht 
hir  eigentliche  Gelehrte  fchrieb,  und  mifcht  viel  Ge« 
klir6i  mit  da,  worunter  nicht  nurgriechifche  ein- 
nein« Wörter;  fondern  ganzeSttHen  ausgriechifchen 
Scbliftltellern,  und  CS- 104)  eine  dcH  Platz  fchr  un- 
nütz einnehmende  Stelle  aus  dem  Theokrit  befind- 
lich Hnd-    Eben  dahin  gehört  die  Einnickung  der 
Gattererichea  Vorftellung  der  Mahethonfchen  Dy- 
naßien,  ans  dem  neueren  Hindbuche  diefes  Gelehr-, 
ten,  die  er  nicht  fchrieb,  d  iTs  fie  eine  Leferey  in  d- 
neai  folchem  Buche  abgeben  künnten.  und  die  zu 
viel  Hypothefe  enthalt,  als  daä  Ge  oalirAufmM^- 
famkeit  verdiente,  als  eine  andre  vorhergehende 
oder  nachfolgende  Erklärung  diefes  Zeitraums  der 
egyptifcfi V  II  Gt'i.f ha".'irr  '-'.tH  1  rn e:;  ir.uchte.  Der  ge- 
wöhnliche Haufen  iicr  Lefer  wird  durch  dergleichen 
L'iKeriiadittngen  weder  unterrichtet,  noch  ergötiet. 
Ferner  verdient  die  Ausfuhrung  deswegen  Tadel, 
weil  man  es  ihr  deutlich  aufi^-ht,   dafs  der  Ver£ 
fich  nicht  immer  Mühe  genug  gegeben  hat,  nnehrt- 
w  Berichte  mit  einander  zu  ypff^Kbm ,  fondern 
daft  er  oft  den  Schrififtdler,  den  er  eben  vor  Geb 
liegen  hatte,  rurabfchreibt,  ohne  fich  um  die  andern 
zu  bekümmern.  Indeflen  gefchieht  doch  diefes  nicht 
immer ,  und  an  vielen  Stellen  hat  er  die  Meynung 
oder  Enählung  mehrerer  Schriftftellerbey^earachr. 
Die  einzrinen  Abhandtungen  enthalten  folgende  Ma< 
terien:  rßer  Tktil.  i)  Ueber  Egyptens  Lage  und 
naturliche   DefchaÜ'enheit     Wir   Icönneo  durch- 
aus  den    Grund   nicht   billigen,   aus  welchcot 
der  Verfafrer  dasfftnze Thierreich  übergangen  hat, 
oemUch  dais  dafleibe  fchen  fehr  oft  un  1  in  vielen 
Büchern  befchricbon  fey.    Dis  ift  erftlirh  der  Fäll 
mit  allen  übrige  Merkwürdigkeiten  von  Ü^gypten^ 
von  denen  fein  Buch  redft;  und  zweytensici^ieb 
der  Verf.  ji  fir  Ur  gelehrte,  d^nen  fein  fluch  den 
Abgang  anderer  ß  jcher  erfetzen  follte.    a)  Von 
den  Städten  und  6>  \  olkeruhg  Egyptenf.ln  iltern 
und  neaem  Zeiten.    Schwerlich  war  £i>ypten  zur 
Zeit  der  PRaraoneA  and  Ptotemler  44  deutfcht  Qua- 
driimeilen  Meiner  3I?  rli  r  Kfr-hen(l.i  it ,  uifiwenn 
aun  Yoa  dea  un^eheoiea  Waikcn,  die  diefes  Volle 
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hinterlaffen  hat,  auffeioe  Zahl  fdUieCscD  darf,  foirtufs 
die  Bevölkerung  ungemein  grofs  gmefen  feyn. 
Aber  auch  bier  m  der  Verf.  irr  Rückficht  feiner  Ab. 
licht  viel  zü  ueitläuftig  und  gelehrt.  5)  Vom  N?- 
tionalcharakter  der  ültcrn  in  ;;!  unr-jn  l-;;yL;er.  4) 
Von  der  Aegienm^form,  den  Geletzcn  und  der  bür- 
gerlichen Ver&lTung.  Ein  Skelet  der  egypcUHiCB 
Geridite  folgt  hier  dem  weiiläuftigen  Autxufe  aus 
dem  Gattercr.  Diefer  gan7.e  Abrchnitt  Ift  mit  dem 
übrigen  in  Ablichc  der  Aasdehnung  nicht  TnCimmin 
paiiead«  5}  Von  der  Gotterlehre  und  den  Religions- 
grinräuchen  der  alten  iigypter.  Mui  knm  nicht  er« 
uruten,  da£i  dicCts  Buch  das  Chaos  in*  eiaanderftt« 
31^  worinn  dieCi  MstnrJ«  noch  in  den  Werken,  die 
jlarüber  gefchriebennndt  liegt.  Auch  war  d»s  In 
der  That  des  VEAbffcht nicht  gcmäff.  —  ^tir  ThttL 
j)  VomZuHande  der  MilTenfchaftenin  1  gypttn.  2) 
Von  dem  Zufttnde  der  Gtwcrbe  luid  Kunde 
tliefer  Abfchiiitt  Hl  Mur  ausfuhrficti ,  und  gut  be< 
handelt.  3)  Gefchlchte  des  Handels  und  der  Schif- 
fahrt. 4)  Von  dem  Einflufs,  welchen  Egypten  auf 
andre  Länder  und  Völker  gehabt  hat.  —  Der  \  f. 
beweibt  übrigens  durch  das  ganze  Buch  viele  Ket)nt> 
filfle,  and  feine  Urtheile  find  gemeiniglich  iVhr  ge- 
Äind  und  richci'i?.  Wir  wtinichren  daher,  dafs  er 
feinem  Fleifse  eine  (eßere  Richtung  gegeben  hätte, 
da  lein  (Jach,  wie  CS  jetit  ii>,  fchwerlich  irgend  ei- 
ner ClaiTe  von  LeCtm  nützlich  wetdei^  und  nur  we< 
oigctt  gefttten  ksmw 

PHILOLOQTE, 

AlÜNfHiN,  bey  Lindaner:    Htiniich  ßi-aunj  An- 
Uit»:ig  zur  guttn dtutfehtn Schrr.bart,  infrtvnd- 
/efutf.ätkiH  ßri'fin  mä  bSrarlüktn  Gfjchäfttu 
JlfUlini  vo»  mUtri^  Settu»gen  Jchr^tU- 

Der  geiniiche  Rath  nnd  Canonicns,  Hr.  Doctor 
Brauoi  gab  fchoa  1768  frcundfohaftllche  Briefe  her- 
mit,' leovon  such  swej  Auflagen  abgegsngen  find. 

Weiler  Ge  aber  jetTtfi  Ibft  i^ar  zu  unvollkommen  fin- 
det, To  hat  er  nun  ein  ^ai.z  neues  Werk  darüberausge- 
arbeitst  nnd  aus  jenen  nur  cinrelne  Gedarken  und 
AufTdtie  beybehalten.  £s  ill  nicht  zu  zweifelnt  dafs  er 
'  ^adutch  lu  \''erbe(rerung  des  Unterriebts  dkr  Ja- 

Send  in  de«  baierfchen  Schulen  viel  bey^f^SM»  wird, 
a  einem  Heynati  doch  wohl  derEin^aü^  in  dlefel- 
ben  erfchvveret  weraen  müchte.  Er  icheinet  diefen 
auch  vorzüglich  benutzt  zu  haben ,  und  fth*  feine 
liMtdsleuteeben  das  feyn  zu  wollen. 

Die  Einleitung  macht  über  die  Hälft*  des  Gan«. 
zen  aus  und  enthUtfnsHanptftvkken  die  Vorkennt-' 
nifTe  und  das  Theoretifche.  Utber  äit  Entbthr- 
RckktU  dtr  BrüfflilUr.  Das  ungereimte  der  alten 
Chrienform  und  feibft  das  abweichende  von  der  red- 
IMrifdien  niit  BnfSlig,  Abhandlung  und  Befchluik 
Wider  Stockluittfen  wErd  gut  gezeigt  und  gegen  deo 
Canzlcyftil  geeifert,  nur  ift  des  polen  !chen  in^d 
JUcetacUidieiif  (bgar  aas  dem  iJUn  Jaariauadeit  tuet. 


zuviel  in  Ablicht  des  Jugeoduaterrichtt.  a)  AtUu 
ßt  und  natUrUehße  QiOhmgvom  Brkfm  wimi  Bnif- 

knnß,  wovon  Mufler  aus  der  ApoHcIgefchichre  und 
dem  PHnins  nach  eigenen  L'eberfetiungen  gepebtn 
^vcrdcL  ^\  Grunalage  zur  dfkf/ckfn  Spraekketint- 
mjs  oine  Sprtuhkum/i.  Um  die  Richtigkeit  in  der 
Sprache  zu  erhalten,  follte  man  vielmehr  gute  Mv* 
Her  lefcn.  Etwas  widerfprecbcnd  gegen  die  Ueber- 
fchrift  fi'f  ht  {jleichwohl  Kr.  B.  hier  einen  nur  min- 
der kuiulmäfsif  AbriTs  d-r  Sprachlehre,  l'j- 
delt  darinn  von  den  Hauptn  ürtcrn  nach  ic  Auan- 
dcrungan«  dem  Beywortr  Artikel,  Pronomen,  dem 
Zeitwort  nach  ftinm  Gattuoigen  und  verfchiedenca 
Abinderuogen,  den  abweldieoden ,  die  genau  au6 
gciählt  werden,  ur.A  den  ^ibrigen  kleinen  Redethel- 
ien.  Das  mcifte  hievon  tliramct  mit  feiner  bekann- 
ten Anleitung  rur  deutfchen  Sprachkunß  überein. 

4)  Usber  dit  IVakl  ätr  U^ortt  tmä  gidataarUm, 
Nach  einigen  allgenArfnen  Ertnoenuigcn  ubA'  des 
dei'tlirhcn  brnimmcen  und  reinen  Ausdrxick,  folget 
bei^ridtrs  cm  4  Bogen  langes  Verzeichnifs  fchlech- 
tcr  und  undeutfcher  Wörter  und  RedeasairfTi  iJif- 
fes  wiTRCt  vor  vielen  Unarten  der  alten  Canziey« 
fprache  und  kann  zugleich  als  ein  Beytrag  zu  riacns 
Idiotikon  der  baierfchen  Mundart  angelehrn  wer» 
den;  z.  B.  AnUmmn  fiir  Gerichcsdiener,  Duld  für 
Meffe,  Frryk»/ fvir  Kirchhoi.  6'ay  für  Gehege,  h'j^r 
für  Flachs,  Hothzeittr  für  iintuiigaoi,  itiiuder  für 
bisher,  lÖt^tm  für  Stecknadeln,  LiknrSftltr  tat 
Mictbskutfcber,  üf^/im  für  Msrbca,  Ptasimf  SB* 
Paptermaciwr,  &kmiß  (iir  mutworit,  Ftmf  für 
Verordnung,  uittzhtra  f;ir  bisher  u.d.  g\.  Biswel» 
kn  aber  iil  auch  wohl  der  Tadel  maacher  Ausdru» 
che  zn  flreng  und  eigenlinnig,  >.  6.  ein  GeCchüft 
akmMkt%  ift  gut  deutüdi  und  noch  etwas  anderes 
and  beftimmtercs  als  roflSmAv,  Tür  AnjUmi  Icani» 
tiichr  hrmi^ Zwtlfd  ods  r  »"«(/? gefetzt  werden, 
/Itiskunß  \[\  fthr  von  i\acnruiä  verlchieden.  Ue- 
berhaupt  i(l  febr  zu  bedauern,  dals,  fo  £ehr  Iir.  B. 
felbll  Grammatiker  iß,  er  doch  in  leioem  Ausdruck 
fo  oft  wider  die  Reinigkeit  der  Sprache  verftiKkl« 
dafs  man  beynahe  auf  allen  Seiten  verc!te:r  Formea 
und  Fehler  der  oberdeutfchesi  r^lundirt  iinctc,  wie 
2-  ß.  die  kochen  U  ilTenlchaftt  n,  n.  /  .j./itri'iiric/^rte!», 
1er,  auf  den  wichtiglien  Punc/rn  fcheu,  aa.'  die 
DenifKXart,  mültffaro ,  Fürf/raperfonen ,  in  meinet, 
<ilrrms/i£«B Einöde,  vioKYi'nthnre  {lirfchmalsMen. 
fchen  fehe,  die  Vorfchtiften  zur  Schreibart  eines 
Briefes    auf     die    Hedekuuft    hinauf  ptlztu. 

5)  Fou    dl»    terjchudeuen     Gattungen  dtr 
Bntfe   und    ihrer,   Mmkhhmg»     £s  werden' 
hi«r  aligcmciate  £riBMniii||S^  über  die  Stlm> 
mudg  des  Toms  an  liohCfc  und  geringere  nnd  tukIi' 
dem  Innhalt  der  Criefe  gegeben. 

DielVlußer,  wdcheÜr.  B.zur  Nachahmung  der 
Jugend  aufgeßellet  hat,  find  theils  Briefe,  thdtt  an*' 
dsK  AufiMtse.  Zu  Jenen  rechnet  er  ZueignuB«« 
imd  Bittfchfiften,  Berichte,  Cmpfth.lungen ,  Giiide* 
wünfche,  Enladongcn,  Trauer  -  und  Troßfchreiben^ 
fr€UAdi«bal(Udie  üxitk  Ycrmifdueo  I&«haits  u.  d,g. 


DigiUzedby  Goe^  : 
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Von  jeder  ^e£er  Arten  find  cinist  B^piele  gese- 
llen t  vfti  überiunpt  verdltnen  Ge  dtt  Lob  efaies'fiN 

ton  deutlichen,  kräftigen  und  angenehmen  Vortrags« 
Nur  einzeln  find  unrichtige  Wendungen  gebrauche 
Auch  wird  in  den  GefchäftsauGnitzen  über  die  Ver^ 
meidung  def  «Iteft  Cwrialftili  UsweilendieSchiidich. 
keit  TenWaomt,  «.  B.  in  Kttfchriften  um  Beförde- 
rung, ,ies  ti\k  mir  überaus  fchu  er,  wenn  ich  meiner 
„Hiaen  Mutter  »oeh  zur  Lad  fallen  und  der  Noth« 
„dürft  meiner  Gefchwifter  »»eh  ferner  ettvas  entzie* 
,  hen  foU  tMüJftn.   Ew.  Uurcb^rwcht  find  vorzUgUch 
„auf  diejenigen  aufmerkfam ,  die  fich  in  I-rftillung 
„ihrer  Standej;  fliehten  i'orzUgiiih  hrr-.  jr  th-iiti.-  — 
^Geftero  Harb  der  Pfarrer  —  die  Pfarrkiuder  ft(ztm 
„all  ihr  Vertrauen  auf  mich,  und  v/ie  lie  mir  fagtmt 
,,fo  hätttn  fie  felbft  eine  Bittr-hrifr  eingereicht.  — 
„Geruhen  doeh  Ew.  Uurchl^Hcia  ihje  und  meine  Sit- 
zte gnädigft  »u  erhören.     Ich  bitte  untcrthäni|<ft 
»,und  bin  —  **  Du  kUngt  zu  eintönig,  su gemein 
und  Teitfiiit,  und  Hl  la  ebgebrarhra.   Unter  den 
Anflfätzen,  welche  von  der  nripfform  abweichen, 
Pehen  Wechfelbri^fe,  Schuidverfchreibungen,  Quit- 
tungen, Anweifungen»  Contracte,  Attedatei  Be- 
rcdinnngen,  Teftamente  u.  £  w«  Auch  diefie  find 
viel  befl&.  als  He  gewöhnlfch,  «uni«ffnBidem,kiaien 
mögen.  Aber  das  vorhin  u.  To  fehr  mit  Hecht  getadelte 
Kauderwelfche  ift  doch  nicht  genug  vermieden, 
s.  B.  drty  Monat  (von)  dato  (an;,  von  Hn.  M.  Kauf- 
manne  Mtka»  /omkrktUikk  —  hat  oi)  dem  Capital 


»»anwaiideln  Ibllte,  Wanderungen  zunacheo,  er  nach 
„Belieben  «bbredien  könne,  ohne  dem  Ganren^^u 
„fchadeo.    Dlefs  fft  der  FslI  bev  diefer  Schrlfr,  ivK: 
„aoföngUth  16  Bogen  Ilark  werden  fol^e ,  und  fich  • 
„nun  auf  die  Hälfte  gebracht  findet.    U  enn  der  Vf. 
„einftens  feinen  vnterJändtfefaen  Boden  wieder  b(>tre-'< 
„ten  follte ,  mä  ü»  SSratto»  hthta  wldrigni  L^n-  - 
„flufs  auf  ihn  gttnackt  habtn^  fo  'virr^  er  l.:h  /-Tf  * 
^,Gtld  und  gute  Ifortt  teohl  anreden  (ajjen ,  dieie- 
Materie  fortzufctten.  —      Das  nennen  wir  doch 
den  Ton  eines  wahren  BäehtrmSkUn.  Auf  folcn 
einen  Fall  hätte  Herr  Hsfchka  dies  Wort,  des  er; 
nfiilicl:  p; epen  Nicolai  niiFVii  richte,  fparen  folIen.ReC' ' 
hat  nicht  den  kleinften  Privatgroli  gegen  Hn.  Hinjt" 
borg,  noch  minder  die  klcinfte  Privatfreundfchare 
gegen  Hrn.  Moria.    K«t  diinkr  ihm  wahrfcheinlich* 
fogar,  daCs  Hr.  M.  anfänglich  Ui.jt.lic  hatte;  — denn' 
me.hrtTC  Biithh ^rdlcr,  unter  andern  />j-fHin  einem 
neuen  A.B.  C.  Buch,  führen  ähnliche  Klagen  wegen 
•bgetirocheiier  Werke  gegen  ihn»  —  Aber  ein  Toi- 
eher  Ton  de»  Kaufmanns  gegen  den  Gelehrten  ift  fo 
niedrig,  dal's  wir  nur  noch  eine  giöCiic  Niedrigkeit 
kennen:  die,  wenn  Hr.  Moriz wirklich  künftig  noch 
auf  Himlmrgi/thu  Gtiä  muigaU  U^arU  fich  gefaU 
lig  zeigte.  —  Nun  zum  Biidildn  felbft!  Eigendlch 
Ift  die«  nichte ,  als  eine  Zufammenhäufung  kleiner 
Auftati«  iiber  Leben ,  Tod,  Menfchenelend,  Men- 
fchetwlück,  Beftimmung,  Zeugung,  Zufammenhang, 
Wiikfiinikett ;  kurz  über  alles  beynahe,  was  dem 


▼on  2000 G.  den  Zine,  der  AfWrniB  Oftern  TerfieJ,  Menfirhen,  als  Menfchen  werth  und  wichtig  ift.  Mlf 

richtig  bezahlt,  das  befch«M  ich  hiemit  und  quitci-  ""ter  irifchen  luh  in  (i;c  pewühr.lichen  üemeinßtze 

re  ihnrfn^ör.    Auchüeht  man  wieder,  data  Hr.  Bi  diefer  Rubriken  recht  artige  Gedanken;  doch  Jcom- 

kein  geübter  GefchSfrsmann  ifi,  fonft  würde  er  S.B.  nten  immer  zehn  Fragen  auf  eine  bdbe  Antwort; 

in  Quittungen  nnd  Anweirung«n  die  Summe  vor-  und  Überhaupt  ift  an  Zufammenhang  wenig;  oder 

•nfetzen  und  in  einem  PachtlnTvntariom nicht  foun-  gar  nicht  zu  gedenken.     Um  dieien  abgeriCniCii 


befiiiTinit  6  Zug  Ochfen,  12  Ober- und  Unterbetten 
famt  Zugehör,  3  SchUtten  u.  d.  gJ.  auüühren.  Den 
Befchlufs  nacht  endlich  eine  Titeltabelle,  welche- 
denn  Crcylich  nach  baierfchem  Horizont  calculiret  ifl; 
foz.B.  iieifst  ein  Pfarrer  Hochwürdig,  ein  bürgerli* 
eher  Praelat  dabey  HochedtJ^cbOftn« 
fjga  FürGchtig  u,  d.  gl. 


Reflexionen  und  au  f i ; e ;  1 ;  u ften  Zweifeln  doch  jezuwei-' 
len  den  Schein  eines  Fadens  zu  geben «  hat  Herr 
Moria  gedichtet,  aU  fey  ein  Theil  diefes  WerUdM 
aus  den  Papieren  eines  fcnderbaren  Manns  gcnöm^'' 
men,  von.  delfen  Gefchiaue  wir  einige  unbefriedi** 

Spide  Winke  blofs  erhalten  ;  der  —  eine  Dichtung, 
ie  üreylich  oft  fchon  da  war ,  —  aus  dem  Ge- 
ffiafcb  der  graten  Welt  Jn  Undlklw  StUlenait  fci- 
VERiSlSCHTE  SCHRiFTEN»  nem  einzigen  Sohn  fluchtete herlcam .  man  weife 

nicht  woher?  als  halber  Einüsdierjebte,  min  weiß» 
nicht  warum  ?  fdnen  Sohn  als  einen  Hirtenknaben  er- 
,  ir     ^       «.i.-  -  -  -  »ogjihro,*toerft^rb.bc&hl,oftiftin,die«ufgehende 

fttßtr  Afüm  A«^^  sTSTi  Ig.  m6  Seiccn.  Sonne  «u  loben,  wo  er,  mau  weift  nicht  ans  wcl. 
ttGr>  chem  Grunde,  feir.en  Geift  erblicken  werde und 

der  endlich  eine  Menge  handfdxriftliche  Auflatie,  in 
Ehe  wir  von  diefem  Büchlem  felbft  fprechen^  räthfelhaftemftbwiimciUUiemTonffCftMclMf^ 
muflen  wir  oae  Ikigesogndieit  des  Verlveni  f^un   tu  Job  -IM«. 


fcuT,        bcy   Hirr^burp  :    Fragmente  ctu$  dem 
Tägtbuch  tmts  G6fltrjth»r$,   f'on  dm  /-'«•- 


die  unArm  Geföhl  naift  Jeden  recbtfchal 

ten  nnit  Unwillen  gegpn  H.  Himburg  erfüllen  muls. 
—  Ii«  hat  ihm  nemlich  folgende  Vorrede  hindra- 
cken  au  laiTen  beliebt.  „Der  Verfafler  diefer  weni- 
«igen  Bogen  hat  fich  in  feinen  gelehrten  Arbeiten, 
»deren  er  feit  tehh  Jahren  im' Verlage  der'mehreften 
„b«rUner  Buchhändler  vrodudvtt 


Viele  einzelne  Gedanken  in  diefen ,  fo  angi?gcb- 
ncmvif=ien.  hiiuerla&nen  PapHteen  fuid^  —  wir 
wiederholen  es  —  fein,  GndYchön,  find  wohl 
gar  grofs.  Aber:vielc  ftuut  aoch  eine  blofse  hoch- 
tönende Declamarion  na'',  utic?  ihr  S-nn  ül  fchief, v\riff 
nicht  feiten  g^nz  faiich.  Uir  vsollca  nur  eine  die- 
ler  Sintenzen  ansheben  ,  weli  fie  wirklich  f-ir  den 
j^eioen  lo]«h«(i  Fian  geoMcht»  da£^  weoaütin  dieLuft   erften  fiiidc  ftliimntrd  —  t»  ^Ad  ibUceil  du  de;nn 

_   ff|j     •     *  '   j  ^    t   I.  MRb 
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Ineh  Aein  auuH  Leben  hindurch  allein  ßehn  Hwnrich  X LIII.  und  einer  Einleitanu  (S.  3  p)  enthfl» 
JjSd  BteS  STzuftmoienhtng  der  menfchUAen    dielen in</?Theil/Wii/ Frag m 


in  dm' Zuiinaicnbanff  der  menicnucnen    oieieruriwr  i  Fo^mcinc.  uj^rryit .  j 

cJ»  ,77  für ßchßhon  der  hSchße  Endzweck    g,,«/i(S.83-i56;ubwdieTea»gM«i  di»b 

!!5ir'iW;  »aß  die/er  volikommnt  Meufcn  nun,    undSchiväehe  derLeibesbefchiftrteit,Bb€rG«fii^ 
kkrilbii  iiirein  andtr,rfe^n,  gtmtg ,  wtn»  er,  heitund  Krankheit  (od.r  Probe  einer  Sem.otik),  über 
Z      äafs  dU  voUkommu  Na^  fukim  ikm    Jugeod  und  Akcr.  -  Das  dntte  :  Stnguiarttet  re. 

"T  'A  •    /.       .   #v  AA.je. .  .iUa>         mmrfmbUs  (S.  157- 176.).  Bemerkuncen  über  neuge- 

horne  Kinder,  ßerbcade  und  codte,  iiber  denEinflub. 
der  Einbildungskraft  mirKMung,  Phyfiognomie  und 
Oiarakter  def  Menfchen,  über  Mutcermähler,  Mifsge 
btuten,  Riefen  und  Zwerge  über  den  g^genfeitigen 
fiinfluCs  der  Phy  liognomien  aufeinander,  Das  vierte 
StagnnUi  Dt  Itadtritur  ät  l'homm  et  äs  quelfutt 
aatrw  uuUets  wdbgMs  (5.  t77>33o)  b«idcit  in  fie* 
ben  Kapiteln:  dt  la  Statute  et  des  Proportiot  dm 


ZfpUgetn  kann."   E»  klingt  dies  fo  fdiön, 

her  wiiTcn  wtr,  cJafs  Ucrvorbringung eines  vollkomoH 
nco  Menfchen  der  Natur  h6chft*r  Endzweck  fey  f 
KiirUiSrJchte  Eigenliebe,  fie,  die  Jupiters  Trabanten 
des  Menfchen  halber  fchaffen  li&t,  kann  fo  etwa» 
fuh  einbilden.  Aber  gefifW  waA.  ier  volUcomm- 
ne  Mciifch  fey  der  Natur  Meifterftiick,  kann  der  em 
voilkommner  iVlenfch  feyn,  der  in  den  Zufammen- 
1^  menfchlicher  Dinge  —  mithin  auch  in  daa 


^JJ::^mS^?-  i^e  r;;ifA  wiü?         arp^d;;att;ilj;srde  lad.n,ärckeetJe  lapoßur.  ; 

SJt  dann  n  die  -Reihe  weiffr  Männer. -.drfit  bWl«  '*  '^^^/'^"J'- ' i^^lnumcnt. 

Ufl  e  unter  die  Schwärmer  gerechnet  Wurt«B.  -    -  D»         Fr.R«|snt:  rf»  ^^fT*"/  ^^''c'^'* 
Am  fonderbarften  itt  der  Abfcbnitt,  womit  das  gan.    Corps,  bände  t  in  .4  Kapiteüi  TO«  Kopf,  der  Suro., 
?.  W«k  fidi  fchliefst;  Bit  emer  Freude  nemlieh    den  Augen,  der  Nale,  dem  Kinn  und  den  übrigen. 
SJdie-aSaSsfprechliche  Seligl:elt.  dafs  er  nn  die-    Theilen  des  Leibes .  die  nach  Hn.  L.  JVleynung  für 
ST-Sße  nch  zum  erftenmale  «öfter- lidifeMge.    die  Phyfiognomie  wicht^  find.  7    D'e/er  Fheil 
lern  I  agc  ntn  *u  ^  — ^  .jj^    todiiU  46  gante  Kupferblätter  apd  über  xjoeinge- 

druckte  kleiner«  Kupferiliche.  woi^vielc^eufiad, 
und  die  in  der  Ausführung  den  in  dcr  deatfdxn 
Ausgabe  befindlichen  den  Vorziiß  flr?itii7  machen. 
In  dem  Vorbericht  melden  die  Verleger  Sutneru. 
Comp,  in  K^iHttrUmr^  dafa  die  fecbs  nach  ühlcnden 
Eragmenr«  «9*1  «iar/*» Theil  ausmacb^fi^erden^ 
der  den  Sobfcribeiltcn  gratts  gelie&ft  tMWMft  loll^ 
Doch  wird  Hr.  L.,  um  die  Theile  gleich  zu  machen, 
noch  ein  ^M/7/r/irm(«<  hinzufügen,  das  eine  UeberUcht 
des  gpnzen  Werks  und  viele  wichtige  Zufitze  ent- 
Iläkcn  foU.  Diep  wird.  bcfiDuders  verlauft  und  für 
HidMtbalb  Louitd'or^SabtoibcntM»  wem  fie  e» 
verlangen,  gelaflen.werden.  —  Da  der  Recenfenthur 
die  Exiftenz  dief«  dritten  Theils  der  firanzößfchen 
ganz  umgearbeiteten  Ausgabe  des  Lavaterlchen, 
Wtrks  dem  Publicum  bekannt  machen  wollte,  iot 
frtit  er  —  bey  fcincni  Unglauben  oder  ZwtilUii» 


fehn.  —  „Ich  Iah  mich  (fdirelbtfr)  »■ 
"Winkei  der  Stube  fitzen  und  fchreiben,  das  Licht 
«Wir  näher  rücken,  und  den  Schirm  vorfchieben.— 
ükh  warehiGoethidem  Augenbhck;—  ick  hatte 
.jnich  können  ftetben  fehn,  -  MUtt  Le'^ 
„zu  Afche  verbrennen  Wien,  —  mw  gelwsielt.  — 
Ich  urterfiichte  meir.e  Cefichtsriige  und  laad  er« 
Ijliurrirchen  Emft  mit  Bitterkeit  vermifcht  darinn. 
Sah  fah  Ich  meto  Auge  Geh  ellmahlig  "heitern. 
'CTh^  wo  warith,  ä0kkäiufiUu?  Wo?  ich  hat- 
!!te  keinen  Gedankw  mthrPif  daa,  wo,  —  uit^^ 
nirgend,  und  doch  allenthalbem.  Ich  fühlte 
"wich  aus  der  Reihe  der  Dinge  herausgedrängt, u. 
**itdiÜfU  dts Raum  nie iit  viekr.  Nun  kühl' ich  mich 
!!wieder  dngekci^erc  in  diefes  Beinhaus  in  diefe 
JterbreeWicheHBttt'V«  Leimen.  —  Süfee  Frey- 
„heitsftunde,  wann  erfcheinft  du  wiederr 
eiftc   doch  fchwärroen!     Und    —  — 


beiftc   doch  fchwarroen!     uno    a»  wooh  «ik  w  —  »«7  «..^.-.^en 

firJ^Ä?  .  .  r-  ,  .         er  noch  immer  gegen  die  Fhifiet  

••'lOKBT  vieiniehr  ge^en  Hrn.  L.  Uebandlungderfelbennat— • 

nichts  über  den  Innhalt  diefes  Thiriis  hinzu,  auficr 
dir  litterarifchen  Nachricht,  da£s  der  Ueberfctjer 
„«,Bi^K„*nir  mit  vieler  cvPOErBPn»«i««i».wH-    dicfer  mehr  als  Herkolilcbm  Arbeit  bey  dicfem 
K  t  ßidmkt ;  %:ij::?JnJo,nomie,  delkne    Theile  allein  Hr.  J««^^^  J^SÄ 

•  a ft^rt  connoitre  f  komme  et  a  It  faire  aimt,  parßf.    kretair  im  Haag  ift,  von  rfem  wir  •«;•» 

%t,p.  Lavater,Cüoytnd$  ZmühtU.  Trotfihne  Th.il  zu  erwarten  haben.  W,e  v.el  Ueuifche  find 
FflS».  J60S. V  4.  Mitviden  Kupf,  Vigoett.  w«bi  im  Stande,  cta  Werk  voa  «r  Art;«  au  über. 
n.f/£ 


I«iHAAO,«h»0diliilt  der  Jahmahl  1786.  wiewohl 
die  Vorrede  der  Verleger  1 787  »n»  Auftuft  untrr- 

\'    gezeichnet  ift,  mit  vieler  typograpi 
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.  DiB  i«Au|iia  ftirfbia  iU<V  Hx.  ^  *  Firn  im 
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ELBtRtsLD ,  bey  Giefen  :  Dit  praktifcht  dopptltt 
,  .  SHfMsUtung  »  btßelmd  m  ikur  m  zwijftu  Mo- 
^  .  .  lioff»  \^d<mt6ek  h  fyQfwdo  adtr  Ntfn  ■  mtä 
.\Si»^ttlkluf  gAr4iekiurßtfftier  (ge&rjchcen 
'  '  *  fiBiiircen)'  Handlung t'  fimmt  ttutta  Grund- 
und   ziv^utem    I  ventxrium    darüber  ^  den 
'  MM'it  •.  Genirat  -  iuid  Sehlnß>UMrM$t  CaJ/j. 
:  SScoHtro  etc.   Jmgleiekek  'vtr/eiudeatn  angele- 
hnt n  5t Af wj j  (  .Martern),   wie  m»n  ordtntUch 
,  \  junsmi  eitu  R'chnuHj' ertkriit ,  und  endiich  ti- 
mr  oatgttrbtütten  Jnmi/ung ,  wU  nuh  Er- 
rieKOag  «mm,  Isvtutarimns  (nach  gemjchCt^m 
Invmxanam^wnd 2üekuiig  der  Schluß  oder  Ge- 
,  neralbiliaz  der  Gewinn  oder  ['^r,uß  auf  jeder 
H'-ilfsnchnMag  und  am  Ende  Uberhaupt  ' zu  fin- 
den  u-4d  zu  b0immen  f/?,  ntbji  der  gehörigen 
Dar/iellungf  wie  dit  BUchtr,  und  Rechnungen 
auf  d'.nfelben,    ordentlich  und  richtig  aag$. 


^  Jckiojj'ea,   und  auf  das  atne  wiedtr  angehoben 
Caiij^eUn^cn)  und  vorgetragtm  ifitritß,,  Vec» 


lange  fchleppende  Titel  ubiirhebt  uns  der 
M  the.  da&  wir  nicht  erft  deolnlnle  detBudit 

vmftändlidicr  anieigen  dürfen.  Man  fieht  daraus, 
tra«  fdr  ein  Meißer  in  der  guten  Schreibarc  der  Vf. 
fey.  Nichts  dcllo  weniger  lagt  er  in  der  Vorrede: 
„Ich  will  nur  den  Tadier  höre«  uqd  achten,  4«reg 
»nicht  dabey  bewenden  Ufitt,  nie  einem  politifiiläi 
„Geficht  und  Mienen,  die  die  AUwiflenheit  voraus« 
f.zufetzen  fcheinen,  davon  wohl  gar  obenhin  zu 
„fchwatzen,  fondern  der  Geh  zum  fteften  des  PubU* 
mIcuim  darao  j|i«bt  CmaAtJ«  ein  beflere  liefert  xu 
»,t  «r.*'  Re&Tuhle  «war  tetnCQ  Beruf,  diefe  Fo- 
derong  in  erfüllen,  doch  foll  ihn  das  nicht  hindern, 
ftine  Weynung  über  das  vorliegende  Werk  gerade 
llctius  zu  fagen. 

Hr,  £.  hat  nicht  den  fyftematirchen  Kop^  der  in 
tioem  Fache  wie  die  Buchhaltung ,    wo  to  viel 
•uf  gnindliche  Kenntnifs  aller  Gelchäfte  des  Haa-, 
dcls ,  deutliche  Uirftellung  der  Sätze  und  Pricifioa 
Ordnung  im  V'ortr.i0e  ankonuDt.  ciiLiie 


Licht  aufllecken  könnte  ;  diher  bringt  er  nichts  tu 
Tage,  wa*  nicht  Ichon  bekinnt  g-nvefen  ift;  ja 
felbll  die  Mechode,  womit  er  fi  .h  breit  macht,  nem- 
lifh  ^Kfe»  wie  der  Buchhaker  den  Gewinn  und 
verlttftin  feinen  Buchfmliadea,  unddie  Gwieral-  und 
Schlufs  BilanzzichenfoU  -  ift  nach  der  gewöhnlichan 
Arr.  Wenn  der  Vf.  etwa  glaube,  eine  neue  Batüi 
gebrochen ,  und  mehr  als  feine  Vargüiiger  gelvHNt 
SU  haben,  fo  mit»  «r  die  Werlte  994v9tW!^äk^ 
ton  Leute  nicht  gi^efen  ha^n.  ...  < 

Seine  platte,  fchleppende  und  ungrammitHiali-  . 
fche  Schreibart,    die  noch  unter  den  ffhl^mi 
Comtoirftil  1(1 ,  dient  wohl  auch  nicht  *  '"^ 


Lehrling  die  Sachen  begreitl  ch  zu  macin^n.  Hier 
find  Proben  von  des  VerL  Stil :  Durch  iN  .chlchr^i- 
bung  der  in  diefem  enthalteoea  und  darnach  ßch 
ftihfl  denkender  {^orfSlkattc  —  Et  muß  fici-muh 
diefem  gerichtet  werdiu.  Da  n  rimn  jtdim 
HandiUmann  feint  Sacht  iß.  S.  13.  Waaren.  die 
m.in  In  CommifCon  giebt,  werden  im  den  Jtiöß  4e< 
y7«M<^«a  Preifen  berechnet.  S.  84.  Dia  übrige ill  «a^ 
denen  Schemata  nachzufehen,  und  emjfi  ßek  imimr 
nach  deren  Gegeniland  gtriekttl  mträm.  S.  fid. 
Meine  wirklick*  und  ankaufende  Haufer.  Und  nun 
noch  eine  fchönePeriodf*  S.  92,  wo  es  fo  heifst :  ,.Ich 
„hiicte  leicht  einige  Bücher  und  doch  nicht  mehr 
•liefern  kpanen  —  Die  Wahrheit  tft  aber  bereitf 
»•nidkt  mehr  in  Zweifid  bedangen ,  daft  ein  Weric 
,,von  Weniger  Blätter,  gegen  «ins  von  vielen  voa 
„dem  nemiichen  Inhalte,  einen  umndücUtH  Wmk 
«hat.  Daher  audi  dem  mehr  gittttkettn  Ver&ger 
Mjeuea«  ciniiculwr  ftrlobäaaff  zu  gönnen 
&  nÜ  Wen  wir  die  wkhtige  Nichrtcht ,  da(«  der 
Verf.  noch  f  mf  fiir  dns  Handlungswefen  fehr  n'itx» 
liehe  Bücher  und  ßüjhtlger  ^ein  ihmeigeoff  Wort) 
lierausxugeben  gedenict.  Hier  (lieg  natoflith  im 
Gadaoice  im  R  c.  auf;  hat  d?nn  der  Mann  keinen 
Ereund,  der  ihm  rathen  mag,  daüi  er  vorher  in  di« 
Schule  geh.»,  und  die  deutiche  Grammatiic  «nd  oft 
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feit  xthti  Jahren  iß  kein  Buch  fo  fehnlich  in 
'Bflntfddanii  erwaitet .  fo  adf  einifid  roj)  vieki 
tn&nd  Lf (e<n  verCcKlungni  worden ,  all  vonffg' 
Bdi  der  zirrv^«  Theil  diffes  Werks.  Von  ihm  da- 
her einen  Auszug  irit  eben  der  GeniuigiMt  liefern, 
«4e  wir  bcyn  i£rl^cn  chaten,  wunfe  WMitB  fcyn; 
ftittd«0en  nar  einige  aUgemeinrnBemerlmiRen. 

Des  ITtrnTheilf  grö&ro  H  ilfte  ftHlt  die  berühnv 
te  Magdcburcifche  Kerkcrgelchichte,  und  durch  fie 
allein  fchon  iuder  Vf.  merkwürdig  aaf  viele  Fo.'ge- 
(Mieen,  ift  ein  groüKS  Beyfj^iel  ron  menfchlicher 
•  Auamaening  geworden^  -  Man  erfhnnt  wotn  mm 
bedenkt»  dals  ein  Körpfr  nur  von  Fiel  fch  und  Blut, 
'unter  folchen  Uinnrinden,  doch  noch  fein  Dafeyn 
bthaupten,  doch  noch  Kräfte  genug  zu  einen;  Lcbtn, 
das  jet2t  über  firchzig  (ich  erOreckt,  übrig  behalten 
Jconnte.  Zwv  wtfrde  man  irren ,  wenn  man  die 
^MMdatmrger  Sternfchanze  für  das  fchrecklichRe 
•Ga&cidrs,  werinnen  f/Ienfehen  eine  geraume  Zeit 
leben  muCsten,  hielte.    Jne  Kerker  in  Mähren 
und  Ungarn,  wo  noch  jetzt  fo  viele,  fem  von Ta- 

£sücht.  bey  Wafier  uod  Brod,  ihr  Leben  befchlie- 
m  »flileii,  find,  wenn  man  alJrs  weMä,  allei  sO' 
-ümmcii  nimmft.  viel  fchredtlicher  noch.  Aber 
•aach  keiner  diefer  Unglücklichen  —  gegen  deren 
langfames    unbemerktes    Dahinfchmachten  Da- 
mkna  höllifche  Marter  ncch  eine  Gnade  zu  nennen 
^iftl  — ^  ftand  über  18  Monate  ans,  was  Dr.  113 


Bey  den  Scenen  S.  51. 58. 9^ 
109  und  167  erbebt  jedes  menfchliche  Herz ,  and 
man  wünfcht  ans  Mitgefühl,  dafs  weni^ftcns  einige 
unwillküh.rliche  Vergrolsening  fich  bey  der  Erzlh- 
lung  mit  eingemifcht  hatoi  möge.  Die  künftUchen 
AiMken,  die  der  Fr,  p.  7V.  noch  In  der  härteren 
Cefangenfchaft  noch  machtet  haben  eine  entfernte 
Aehnlichkeit  mit  jenen  ,  die  man  in  der  bekannten 
.UhleftldifchenGefangenfchnft  an£e>-;cben  findet;  die 
aber  freylich  unter  Schwierigkeiten  dieür  Art  cnt- 
ftanden.  Damit,  dais  Geh  endlich  1764  fein?  Hjft 
endetei  endeten  6ch  feine  Unfälle  1  aber  fein  Stoff  zu 
klagen  nicht.  Er  rerfichert  S.  ip7  auFfeine  Ehre :  .^Ue 
Quaifn  feiius  «erkers  Heiken  fich  nicht  mit  dem 
Ltiden  vergleichen,  das  nachher  in  feiner  Freyheit, 
und  befonders  in  den  letzten  6  Jahren,  feiner  gewar« 
m  iMbe.  So  miffiOlend  diea  klingt,  fo  ift  wenig- 
ftens  das  nidie  zu  Iföguen ,  dafr-flHmdie  D«a,  du 
ar  liefert,  als  Beyfpiele  fchreiender  üngerechtig- 
keit,  das  Herr  des  Lefers  empören.  Nur  ISfst  üch 
flidit  allemal  ein  beftimmtrs  Unheil  tälien.  Mir 
BWNR  Ha.  T.Tr.  lauter  WabrteicsUebe  m;  akcrdcr 
Ton.  in  den^cr  l$nMkt,  ift  fo  oft  der  hfiddäHden- 
.lUiaftliche,  dafs  es  kein  Wunder  wäre,  wenn  er 
die  Dinge  um  Och  noch  ein  gutes  Theil  fchwärier, 
als  fie  wirklich  waren ,  eyblicict  haben  follte.  Sein 
Aafimthalt  zu  Aachen  ift  unterhaltend  befthrieben, 
mi  vüttUdeM  e»cMehte  ftsdedMm- kdsiin 


'  'ft^r  lyefaiAigcn.    Aber  nidit  nern  lefitR  wir  die 

Aujjenblicke  etn  oft  aiu'nllendes  Selbillob.  Dafs 
»Jir.  V.  Trenk  doch  auch  m>nchen  Leidenfchaften 
HIdlOr  'gegebeti ,  oft  fetnen Oegne«  felbfl  au  BelthKx. 

Kgea  AnInCi  iieb,  dasuindMiciiaidicfiparfiBaBe' 
'liWi  tmi  hmi  arf&iie  nki  dlellnifil^ecn^  9t 
faft  auf  jeder  Seke  ron  hcht»f-Phi!c/fophie,  Ton  Vdr- 
ziigen,  die  felbfl  den  Sokr;ites  bekhämen  kÖnnte% 
von  einer  beyfpieilofen  Heldeptugend,  und  von  dem 
MufteirlHtfteo  feine»  gmuum  Lebens !  Woa«  bedarf 
a  eiset  Ibldien  flcün  Eigenrohmt?  —  Mtadl* 
chen  Math ,  Kraft  der  Seele ,  •  Kühnheit  b^ 
Gefahren,  mannichfache  Gaben  des  Geiftes,  wird 
dem  Verf.  niemand  abiprechen.  Aber  U«bartrei- 
buhg  der  Ansehe  fcAudet  oft  clBar  fooft  ge* 


Vorzüglich  trift  diefe  Bemerining  den  dritten 
TheiL  Aach  er  ift  an  Unterhaltung  nicht  arm  ;  doch 
fteht  er  den  beiden  erften  an  IntereiTe  weit  nadu 
Zuerft  fteht  die  Befehcvibung  der  Reife  von  Wien  bii 
Berlin  und  Königsberg.  Widitige  Begebenheiten  fucht 
man  liier  vergeberr;  aber  einige  Erßuiemngen 
trifft  man  allerdings  an;  und  noch  befler  würtle  es 
Hch  If  fen ,  kämen  nicht  alle  Augenblicke  die  bitter» 
Aen  Ausfdile  auf  feine  Feinde  vor.  Dann  folgt  von 
S.  119  bia  t9S  die  LdKmgcldiidtte  det  bekannten 
Ptn  dnren  •  Anfuhren  7H«L  *  Ift  'dielk  anthcntiidi 
richtig,  fo  1(1  fie  allerdings  des  Drockes  Werth; 
aber  ob  in  künftigen  Zeiten  nicht  andre  lieAiltare 
MS  ihr  gezogen  werden  foUten ,  als  der  Verf.  thuf, 
wUTen  wir  oidit.  —  £r  wHlteweiito»  daft  üdB 
Vetter  ein  befl^fei  9cMd!^d  Terdteiit  hatte,*  vmA 
erzihlt  Thatan  von  ihm,  die  zwaniijjmal  den  Tod 
und  ewigen  Abfcheu  nach  dem  Tode  verdienen. 
Dafb  der  Mann,  mit  fo  ungeheoerm  Muthe,  der  An. 
^hrcr  einer  wahren  Räuberbande,  fefaier  Monarchio 
Nutzen  ^eraiaft  -Inbr;  dn  'beKwciMo'wfr  iildiei 
Aber  dal^  ein  Unmenfch  diefer  Art,  and  wenn  er 
z'Jhn  Siege  noch  erfochten  hätte,  die  Ahndung  einer 
Fürßin,  die  gewiis  aa/ rf/f/'ir^^r/ nicht  fie^ien  mochte, 
verdiente  das  glaaben  wir  doch  auch.  Manlefefelb/Ü 
und  man  wird  hoft'entlich  eben  fo  uttheilen.  Ab- 
fchealidt  ift  unter  andern  aodi  die  ÄPekdote  S.  T41, 
wie  diefer  mehr  als  hundert  Rüiiber  verabfrhe ungs* 
würdige  Menfch  fich  gegen  einige  hier  wirkMch  ed- 
le Räuber  betrageu  habe.  —  Uichtcr  einr «;  folchen 
Mannes  können  ungertcht  in  ceiviirir  Ilückficht 
haodeln«  aber  n  kart  handeln  &  nie.  Auch  Mst 
ea  Sdi  fdiwcr  begreifen ,  wie  eine  PeHbn  von  (0 
niedrigem  Geiize,als  der  Vf.  ihn  felbd  in  hundei  t  Bey- 
fpielen  ichildert.sus  Liebe  fiir  feine  Munarcbin  fein  eig. 
nes  Vermögen,  zumal  bey  folche r  Gelegenheit,  hahe^ 
zufetzen  können*  •£in  Uimeheoer  diefer, Art:  kuf^ 
fbnft  nur  fich  Mbcr  lieb.  ■  Ganz  gern  habe«  wir 'die 
Lcbensgefchichtc  des  LieHtenanrs  Sc'ifüvQn  195. 
bis  aay  gelefcn.  Uriglnale  diefer  Art  find  freylrdi 
nicht  vnr  Nachahmung  zu  empfehle»,  aber  doch  der 
Schilderoag  würdig.  ^  find  merkwürdige  Sc»> 
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U  rninnicKfiielrtr  Abwechslung  vorkommtndenMf- 
(chnng  von  Guttm  nod  Börem »  von  Tugend  und 
Ijrfker,  von  Kraft  md.von  Schwäche.  —  •  Ge- 
teilet  hsttm  wir  am  Vitre  die  JkhbiMvni  Ehre» 

«riclSrung  m  alle  diejenigen,  die  er  in  feinen  Srhrif» 
ten  beleidigt  habe.  Üiefe  fichdiche  —  wir  könneo 
nicht  fagci),  gelungene  —  Nacbtdtmung  eines  Rabne- 
fifchen  Ciofalii  ift  weder  von  demjenigen  £mft.  der 
für  folch  eise  Biographie  Geh  geziemt;  noch  indk 
▼OD  folchem  Werth  im  Witt  und  Vortrag,  dafs  man 
dadurch  für  loo  Seiten  Lefen  cntdchadigt  werden 
ftlU'-.  Selbft  an  feinen  Feinden  fidlcefch  der  Mann, 
der  am  Schlafs  verficfaert :  dafii  er  mmmchr  des  Al> 
tcr5.Ruhe  mit  Ehre  geniefsen ,  und  dem  Grabe  ent> 
jgegcn  lachen  könne,  nicht  mit  foldien  Ausdrücken 
riehen.  &  60  üeht  auch  in  ditCem  Theil  eine  poe< 
tifcbc  Epificld«  Hn.  ä  Balsdt^  die  niehc  uonerk- 

pBiLOLoars. 

*  Franttort  am  M/.in,  bey  Hcrmeimt  SMHlt» 

btng  dir  tmteßen  LUhrrfftzungeH  dtr  grifchi- 
ßium  pn/ai/cken  Schrt/tßtUtr.    Eriken  Thei- 

*  -M,  ftdmer  Band.  —   Zweyter Theil:  DiO' 

*  dort  von  Sieiiun  BibUothtk  der  Gtfchuhte, 
I      Sechfter  Band  nehft  einem  dreyfachen  Regifter. 

*  Aua  dem  Griechiilhen  ubi  rfetzt  von  ^uh.  Fritd, 
SmU  Kal$iffa£er,  Prefefibr  am  GvnnaGum  zu 

t    •  Golka.  i?87.  at«  S,  u.  '«4  9.  RtgiRtr  8* 

Ree.  hat  eine  aiwnehmende  Freude,  daft  der 
durdi  des  feL  Stroths  2U  frühen  ,Tod  verwaille 
XMar  iB'dle  Hände  eines  fo  forgfäUigen  P&egn- 
ttn  gelcommen  Ul.  Hr.  frof.  K«itt»ajtr,  der  (Sioft 
als  Ueberfeczer  des  ungleich  fchwerrren  Pluearch  su 
fieincm  i\uhme  bekannt  war ,  hat  am  Diodor  glei« 
fte  Treue  bewieTen ,  und  an  Geichnaeidigkcit  dcf 
ÄtudmdiafidaAlbft  überrraffen.  -  Der  gegenwiitl- 
ge  Band  enthält  die  Fragmente  ans  deaverlorea 

J gegangenen  Büchern,  tmd  der  Liebhaber  der  Ge- 
schichte wird  beidi-n  LMierfetiem  eines  «n  derThat 
.  nkdicliDwichtigen  Schri&ßellcrs  eine  eben  fo  unter« 
lialtmdc  als  nuttlldie  LectSre  verdanken ,  und  dem 
Hr.  K.  insbeftndre  über  die  beygefiißMn,  ganz  neu 
ge^rheitetea  drej  Regiiler,  ein  hillonl'ches,  ein  geo« 
Craphifchcf ,  und  ein  drittes  über  die  von  Diodor 
»l^^ten  SchriftfleHer,  fich  gar  fidv  veipflidiMt 

Ii  ■'  • 

  IIP2TG  ,  bpy  Caven  :   Spitge!  der 

-^^'9»i^uten  S'itten,  nach  fTti/ms  Ltkr- 
ärT.  fiir  /äudtr,    von  ^/i.  J^M« 
iiH..j|nit>9^&8'   (aiUhlr.).  <  .  , 

Man  fcheint  sa  unfrm  Tagen  zu  plauben,  es 
ity  BiBha  UUmiu,  alf  ßu  Kinder  ein  Lefeimdi 


zufammenzufcratfen.  FreyKch  "^Sren  in  Coldji» 
Werk  keine  geborte,  keine  nach  den  ft-ir.ncn  Re- 
geln der  fchöno»  WilTeniieha&en  avsgearbeiccce 
Stücke,  «Bd  neich'wenjiv»^'  A^abriiohe  de«  Genies, 
Audi  irt  es  gewife,  dafa  Kinder  Leine  ftrengenKuniV, 
richter  ünd,  und  mit  fehr  mäfsigeaGe^qheaken  «oi» 
lieb  nehmen.  AIkt  will  man  denn  >k>r||  die  Klndc^ 
beUilHaM,  ote  hat  nn  für  iUMt,  Uuen  zu  nuj 
tacrif^iU  nm  fie  gar  hMden»  und*  wie  das  ge- 
genwärtige Werk,  die  Tugend  bey  ihnen  bcfor- 
dern;  wahrlich,  dazu  gehört  etwas  mehr,  als  man 
in  den  üuerhäuften  Schrifcen  in  diefc i^ache  zu  fin- 
den pflegt.  Genaue  Keftatniii  der  Schranken 
des  Ganges  der  Kinderfeele ;  eine  felcne  Gabe  der 
Darflfllung,  der  Wahl  der  Materialien  /  ein  leichter, 
genauer,  palTender  und  anir.uthiger  Ausdruck;  Ge- 
walt über  die  Sprache;  richtigcß  V^erhältaifs  xw!« 
fchen  ermüdender  Wettfchweifigkeit  und  trookner« 
donlder  Kitne,  dies  alles  find  uaentbeiuliche  JSdf 
toea  Sf  kiMUmiii  m  die  jHgw>4>  :  i 


Paa  gegenwiitlge  Werk,  wekhca  inlaotarkurr 

zen  lirzählungen  hefteht,  ift  nicht  ohne  alle«  Ver- 
dient ;  es  hat  aber  auch  wichtige  Mängel.  Da  ca 
fiir  ^/rtn«  Kinder  gefchriebea  id,  fo  müuta  es  kürzer 
leyn.  Viele  Sciicke  konau»  wegbleiben,  denn  man- 
che Lehre  hat  ntfir  a!s  ein  Scuek*  Viele  S(ucke 
konnten  weit  kiiricr  feyn.  88  Stücke  in  266  Sei- 
ten ,  macJit  für  jedes  StucJc  über  3  Seiten ,  wovo^ 
oftmals  nur  die  Hü  Ute  E^iblung ,  und  die  andre 
Hälfte  moralifche  lirroahnung  ifV.  Moral  ermüdet 
die  Kindfr,  und  die  Erwadifenen,  wenn  tlc  gedehdi 
m.  Oftmals  iA  die  Maral  anch  iuftcfft  iadcdfef 
lieh  —  z.  B.  S.  J32: 


.J  .'Lt  .  U 


AUnrtätith  iß  nickt  gut; 
Albufiüfch  ift  eine  S&n<ic ; 

AlwrWaai  KMgUte  diü^   •  '  '>i-:i 

f  «Hm  Muittt  äaek  im  thük  "^^^  • 


und  S.  1951  wird  die  Mutter  rachiSchdg,  iJ>d  die 
kleine  Tociiter  verzeihend  vorgeftellf'*  und  bemerkt, 
daft  erüere  durch  letzteca-bauUlatt  JEuidr.  ^  Alle 
lyioralitäten  find  faft  nichts  als  Morali'.äten  der  Kin-" 
der  Hobe;  Artigkeit,  .  nit^htjügen,  nicht  nafchen, 
Ünbcf  >iTnenheiten  der'  Kfndn':  Diefe  Rubrik  ift  zum 
Uebcrdruüi  «agefuilc  Ajif.einmai  erhebclich  der 
Ton.  Eta  Ueines  Middien  roachtdie  Rechnung  des 
Milchmädchens,  und  bringt  es  bis  an  die  Kuh. 
S.  187.  Von  dem  Schatten  der  Wolken  auf  der  Wie- 
fe  nimmt  dtt  Vater  Gelegenheit ,  Lotrehen  tu  be- 
lehren,  da(^»  «»wemiiivir  (ßtß  nkictu  mufe  weht 
waK):>.fiNMnh»  nad  recfatfcbairen  ünd,  es  uns  dfe 
meifte  Zeit  gliickileb  gehtj  da  Jind  wir  imSmuen- 
Jch'in.''  Welcher  Sgrung  von  dem  Sonnenfchein 
auf  Glück  nndZttfriedenheitr  Oaa  Bild  III  (iBbBn: 
aber  lo^iefacn»-  da«  ausruft:  Siehe,  Vater,  wie  der 
fUMVbm  hkamtrf'cliwebti  wird  es  fchwerUch  bc«; 
gn  ifen.    S.  224  korr.mc  dur  btenieiihinimel ,  mit 


den  Bewohnaca  de;  i^i«BCCea. 
Oggs 


Uwu  höhere  Lc* 
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6enir*geln  von  «A«m  Sterbiend««  tu  feine  Kimier; 
und  Tulettt  *e  Thiorle  der  Jahreszeiten,  luui  die 
Lehre  ro»  der  ^dHMPe.'  Unwahrfcheinlichkeiten 

äsd  (Mtnwltntlliüffen  in  der  Morel  für  Kln- 

eridchtPlat«  find^n.Rlnderniüilen  denflpTöhalidiw 
GMb  der  Dinge  kenne«  lernen }  di*  AoMiikwe« 
i^ten  nachher  ihren  «Ort.  S.  Sf  wird  ein  armer 
ttoeroibhn  Adimrftt;  Si  6s  bekomme  ein  Knabe 
VDD  16  lÄrM  «fn  Amt.  Bewahre  uns  der  Hin« 
mel  davor!  S.  iJp  wlfd  ein  Mmm  9^J^ 
reich  vorgeftellt  ift ,  durch  deo  BmmI  ftliWt  Hi«» 
£es  nitnirt.  Das  ift  in  geivöhnlidien  Fällen, 
«regen  der  Feuercaffe,  nicht  wahr:  und  unt»  fehr 
fach  iij'fe^n.  mnfs  man  mehr  haben,  als  ein 
riaus.  Das  Ribt  iBimtr  ftifebeVorfttWuMeii.  Di« 
Erilehting»gelehreen  rtöchwn  •»mh  imC  oer  IWoMl 
S.  1  und  48  nicht  Tufirieden  feyn.  DfcrFleif«  hplleht, 
S.  X  im  Atöwendiglemcn  .•  und  S.  4g  Hl  die  Uhre, 
dn  Rlnd-Bicht  im  Finftem  gehen  muft:  und 
wohl  za  rMieiki> «  ««f  d««  «Mc,  da*  W»  hyita 
ift. .  der  Knabe,  welcher  von  den  Treppe  gefallen, 
«cht  15tufen  der  Treppe  hoch.  Dai  ift  doeh  kein 
Kind,  das  man  noch  hüten  miifste.  beberdem 
fteht  tr.  da  er  doch  Hgentlich,  um  Eindruck  tu 
iiiacheii»flegN  m»,  Dit  Pädagogen  und  Aei«« 
mjliditen  «aeh  damit  iddM  einftiromen,  iMt'W* 
Vf.  einem  Mäflchcn,  welche«  fich  durch  TVagtm 
fchief  gemacht  hat,  ein« .eiCeme  Schnürbruft  f Ibli 
Iddieiiiaclit  den-Stiwden  mw  Mdi  frtbtr.  ^ 

Uas  kawi  imn  wohl  dem  Vf.  nicht  übel  nehmen^ 
da{»  er  viele  oekannte  Stücke  wieder  abgedruckt 
Iqff  ^ber  aus  Rochows  Kinderfreunde,  der  m  AI- 
kr  Händco  ift,  mulice  er  nicbta  othui«^  March- 
iml  vcrindctt  er  die  GercMdit»  ctw«;  flÜer  kici 
det  fie  auch  wohl  in  feine  Manier  da»  l(Obcjabcr 
die  hrzihlung  feiten  gewinnt.  ^ 

Die  Sprache  ift  manchmal  lotelft  fiAledit;  dl 
man  doch  fiir  Kinder,  theils  um  ihnen  verdändlich 
SU  werden,  und  theils  um  iie  eine  gute  Sprache  zu 
UM.  ftJw  üNiikklg  wklnhi  fiawribarr^'"' 


Z.    S.  I«  Bevor  n«di  dit  Sontfe  Ihfe  glamreiche» 

Straten  durch  die  Fenfter  fpWte  etc."  S.  17 :  Hann, 
che«,  die  labt  holde."  S.  125:  ,;khon  hinrelGwod 
wie  das  kokt  Morgenroth  am  llluwl  war  fie." 
Bombaft!  Und  felgcsd*  Wortfügnngeni  S.  2.  Sitk 
Wm  BrtUgtkfti^ium»  ;  Eigtmßmmgktit ;  S.  4: 
ein  reizhartr  Morgen.  S.  7:  hrlaubnifs  iü^rriomfli/«; 
jick  iit  ßi/krcktung  /elxtn.  S.  20:  Gott  aliein,  voa 
dem  tr  Hülfe  ttfrhoiTe,  indem  ir  mitleidige  Herzet 
crwcdoe,  die  jj^ga  üia*r  INirfiMBdcoMOPftiita» 
tBR>  ~  IVIanchiiMl  liedenteii  Wcndtui^iik  xnA 
die  ZufaminenftelluüjT  der  Id-en  gar  richry.  S^igc 
„Carolinichcn  war  ichirf  uiufrfagc,  niemals  etn-at 
„in  die  Ihndzu  nehmen,  womit  fie  fi;b  Mb'i\fikäd» 
ätk  werden  konnte,  wtü  fit  «w.  A^-gtikUtCHträ.^ 
&  65:  Sophron  war  fleilslf ^MSaBnaffeMl 
•.und  Sparlamkrit  that  er,  was  man  ihm  rieth.** 
S.  73 '  „Sein  Bruder ,  der  von  Natur  zwar  fmtekk- 
,,fam,  abtr  in  allen  feinen  Handlunj^en  vurfuktig 
..war  —  '*  Wie  find  doch  FurchtffmJceit  und  Vor- 
fichtigkeitentgegencefetzt?  S.93:  „Androklea,  der 
Juin  gut  Gturißn  Mttt,  fürchtet*  fich,  Wfm  Lü^e» 
»ü'f^'M'f*  7U  werden."  V  as  thut  hier  das  Qewif- 
fcn'f'  Uj  i.l  keine  L>7  i!iUing,  die  recht  nachdr  ick- 
bch  den  deburcs-  und  Reichthumsilolz  in  dM\  Her> 
zen  der  Kinder  angritfe;  v/%s  doch  für  Kiadc«,  die 
d^cin  Bi^ch  für  2  Thlr.  in  die  Hände  bekommea 
känoen,  MuQierft  nöihig  wäre.  Kurz,  man  fiehtrs 
dem  Werke  an,  daCs  es  ohne  Plan,  ohne Ueberficht 
dfs  BedürtnilTes ,  ohne  Beobachtung  einer  gewilfen 
Ordnung  zufammengccr.igen  ift.  Ueber  jedem ^tück 
Ul  ein  tUunioiit  fievn  roilendea  Kapfer  aagebcadiC, 
dak  aMr  tratae '  Sudeby'  Ift  «•  FaAm  tnd 
fo  aufgekieckt,  dafs  man  fie  mit  dem  Mefltr  ab» 
itratzen  möclite,  und  vollkommen  der  bunten  Bii» 
dlT'WlHiig»  die  man  auCdcii  Jahrmärkten  den  Bo* 
fcn  Aar  cUmt  Grafchen  kauft.  Umck  uad  Papier 
ent(jpracMi  dar  BMerey ;  and  daraiNNDiiben  gaae 
anverzeihiicfae  Dnif-kfehler:  Kmdrr  ibct  Knidtrf 
tnr/eätrxtm  ftau  v*rjckmer»tn    Amftwu  ftatt  7¥ 

'  '  '  *  1 


T  E  Ä  A  R  T  S  C  H  E; 

<»TAi-Try.  Die  mit  dtm  Wlitembtr- 
h  dem  Vorgebürs  dtr  giMS HbÜMinf 
rie  Ofhcicfl,  Eillinie  dir  Kada>Ilii- 
d.  find  3ui|leieli«a  uartrabelliaimv. 


gifcfien  R'-xiini-Tir  nach 

ttbiretaincnttn  Artillerie-(  ,  , 

hentauic  zu  Stu.tttrd.  find  «»J»««'',— 
in<ie:ii  die  UjUndifthe  Compagtn»  WWtaa  iK,  ^„ 
MiiiiUrhhuU  fnr  ihr»  ojti^fpsitm  StatatM  su  airichtca. 
Zu  dierera  zweck  hat  auch  dar  Hr.  GCMtiat  im»  Mtotaf^ 
mm  «usMlaTen*  Bii(liotli<k. 
iii«uf.lt«»ft«a  die  ' 


tttoKumuMU  Hr.  li>dwaaat.W>w«<  jWtf>r.  Mm 
dK  Taktik- «K.dwXarita'HalaiiMini  ^wmafft^i  mi. 


V  A  C.-ii  AI  -C.  AT.  MM,    :•  -  '  ! 

ehmaligcr  Zögling  deirdben,  hat  vom  Kavier  dai  AdtttJ 
Dipiem  ibx  leine  rtint  laAtik  zu^  Gelchcok  erhalten. 

'  *       *    .  .  ■ 

...  I 

BivMMaime.  Hr.  D.  Tlu»ä«r  StkmutU,  bish«ri«r 
Pr^ikr  Ar  AmÜ»  WM«  AkaSktnk  MtHtOit  «Maat 


VaaaiitCHT*  AtUtlGK.     Der  Fürdl.  rür(tenb«r{<il8M 
OaVanomtcrath  ,  Hr.  Stumpf,  hat  nach  dem  Toi!«  de«  Für- 
-4i«  BAhmirLhcn  Lands  »•'rliflan  und  in  BlS/Jf-m,  ei- 


f  .  f  -  ■ 
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PHILOSOPHIE, 

.  C«t.i.t.  bey  Richter:  T/fr  Auffetze  philofophi- 
'    fthen  Inhalts  vanJCurl  Hamienior/tr» 
'     (6  gr.)  *•  .  -  ■ .  ■ 

Der  cr^e  Axif&t2   über    die  Freydenkerey 
bellininU  nach  einem  wcilllaftigen  tingang 
<1e  Natur  der  Freydenkcrey;  Sie  beßehe  in  dem 
\>rnuif;en  unahhangij^  von  allen  önflafl«!  feftge- 
fetzter "LchrbcßriHe  und  MoYiiunn<'n  lu  iirthi-ilen 
piid  unbekümmert,  ob  diefe  oder  jene  Grundlfitie 
und  Vemnuhungen  von  vielen  oder  wenigen  «Bf«^ 
rommen  w^•rden  ,  fie  entweder  als  folfch  rxx  ver- 
werfen, oder  mit  warmcm'Eifcr,  als  wahr  7U  behaup- 
ten, je  nachdem  mananf  dem  felbftgebohrten  M  ege 
car-KrkmnciiMb  üinCii  nMter  Jtommt.  oder  ßch  von 
aenfelbenentCmiet.  iLtefTe  ßch  niditnodi  tiefer  focw 
fchen .  welcher  Zxiftand.  d.  i. ,  Grad  und  Richnmg 
des  Geiftes»  welche  BeTcliaffenfaeit  di  r  Neigungen 
tlndBiilififinduniTenCSeeknftärke]  erfordert  werde» 
wm  jer.e  W  iihu  ir*  [  ein  von  allen  Einflüflen  ieftge- 
letzter  Lelu  begniie  unabhängiges  Urtheil]  hervor- 
«ttbrifigen  und  würde  nicht  liiefe  Daiftellung  des 
letzten  Grunde»  viel  weiter  führen  als  üarftel- 
hin^  der  mrienng ; .  überdteTarfcMin  Freydenkm  und 
fip^müthlges,  otteucs  Bcliaupten  feiner  mit  Frey- 
htfh  gedachten  Urtlicilc  g-ir  wohl  getrennt  feyn.  ] 
Kach  VoUmdUD(;  dfefer  Schilderung  wird  nun  die 
Freydenkerey  eingetheiic  in  die  theoIo^Cche,  poli« 
tifche,  philofophifche  und  wiflenfchaftliche,  und 
von  jeder  derfeiben  giebt  der  Hr.  Verf.  einen  Be- 

gj\fL  und  btraiihd  fich  befonders  ihre  Grenzen  zu 
eftfnHnen.'  Diefe .Efaidieilung  dünkt  uns  offim- 
bar  unrichtig  tu  feyn;  denn  lind  Theologie,  Poli- 
tik und  Philolophie  nicht  auch  WiiTenlcliaften  fo 
^t  als  Atzneywillenlchaft  etc. ,  die  er  unter  dem  Na- 
men der  U  iflenfchaften  und  der  Gelelu-famkeit 
begreift,  und  wenn  er  bey  ienen  mehr  auf  die  An- 
wendung fehen  woilu-,  lir.tiit:  eint  folche  nicht 
«nch  bey  der  letztem  lUtt  ^*  Uocb  der  Hr.  Veril. 
giebe  feibft  rine  ErltHlrang  der  H'tffinifehtft,  «n» 
welcher  erhellen  mu&,  wie  torn  feine  Elnthci'.ung 
richtig  ift.  U  iffenchaft,  fast  er,  ifl  cinegewüTe  Suoimc 
•  VonfumatnilTen  «erweiche  «-/emt werden  niuircn, 
wenn«  man  derfeiben  tbeilho&ig  uerdfiD  .wiU»  'AkWIk 
'    A,L.Z,  1787.  Vierter  ßand. 


Aber  wird  dtnnPhilofoplife,  Politik  ete«  iddit  anda 
mUmtt  und  wird  hingegen  Arzneykunde,  welchcf 

unter  den  Wiflenfchaften  aufgezählt  worden ,  nicht 
auch  durcli  eigenes  Nachdeiuken  erfunden ,  ausge- 
breitet  und  angewandt?  Kurs  findet  nicht  beiaet 
bey  allen  ft-ittV  Uebrigens  linden  ßch  hier  manche 
gute  Bemerkungen  über  die  genannten  Gegen- 
linnde,  welche  aber  freylich  öfters  zu  enthufia» 
ftifch,  zu  weitfc]!^weifig  und  nicht  beftinunt  geniiff 
vorgetragen  werden.)   '  •  ^ 

Im  7weyten  A^»ffat2  fucht  der  Verf.  zu  erwci« 
£en,  dafs  Gefdiichta  und  Nachdenken  Ttir  den 
Skef>tiker  fprädien»  wann  er  die  Allgemeinbeit  dei 
Moralj;efet7c<:  !Hn;rjne  \ind  behniinte,  dafs  jedes 
befondere  J.nnd  auch  fein  belonderes  Sittengefeti 
habe  ;  doch  laflTe  fich  der  Unterfchied  zwifcheu 
Bürger*  und  itosmopoUtentugendt  welche  jetzter^ 
twar  nicht  ganz»  aber  dach  vtc4nne)ir  ob  )en«  voii 
willkührlichei!  Einrichtungen unabh;ingiiT  fey,  eini- 
gemiair^a,  als]  eine  V'ormauer  gegen  die  Einfalle 
der  Skvpdfcer  gebrauchen.     \(  ir  geRehen  ,  dafij 
uns  die  ganze  Methode,  diefe  wichtige  Materie  zu 
unceriuchen,  deren  Geh  Hr.  H.  bedient  hat,  nicht 
gefällt!  Unferer  Meynung  nnch  mufs  zu  allererft 
aus  demWefentüchender  menfchüchen  Natur  felbft 
erfvrTdit  werden,  ob  es  nicht  irgend  eine  -aHen 
Menfchcn  oder  gnr  allen  Geiftern  gemeinfchnftliche 
Beftimmung  oder  ein  gomeinfchakliches  Grundge- 
fetz  derMoralitüt  gebe,  und  findet  fich  em  folches, 
wie  es  wn-klich  der  lall    ift,    fo    fragt  fidt 
dann  erÜ,  ob  und  wie  weit  die  beftimmtere  Anwen« 
dung  des  Gefetzes  fowohl  nach  Grad,  nls  Richtung 
durch  die  eigenthiiinliclte  BeCcliatfeoheU;  und  äuT« 
j(ere  fJige  desSubJefls-eigendifimllch  und  alfo  ber 
^erfchiedenen  verfchieden  gemacht  werden  niüfle  f 
Aberauch  hier  mufs  iich  am  Ende  zeigen,  daCs  bey 
allen  diefen  Verfcfaiedenheiten  doch  das  WefentK 
liehe  immer  dalTelbe  feyn  mufs.    Von  der  niorali- 
fchcnl  rage,  welche  nur  entfcheidet,  was  gefchelien 
foH,  mufs  ganz  unterfchieden  werden  die  hifto- 
ri&he  frue,  jtb  jmkUcktlÜA  Völker  diefelbe  Idee 
von  Morantat  haben  und  b^jrVerfcfaiedenhde  ihrer 
itinern  Charikt:  re  und  'iufsern  Lagen  nach,  haben 
können?  denn  geletzt  manche  habVn  lie  niclit  und 
können  Ce  auch  bej^der  gegenwärtigen  i'tufe  ihrer 
Ciiidir,  niäit  baben,  fo  b^eill  doch  «Uefs  nichts 
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tn  die  Wahrheit  der  Moralität  oder  jenes  be- 
Smmtcn  GrundgcfctTct;  fiib'l ,  nichrs  {^fj^en  die 
Notbwendigkeic.  diefe  Völker  felbft  zu  Erfüllung 
deriUgemeinen  menfchDcheirBeftimmtin{^  odei  der 
Geferie  der  Moralicät  2u  leiten  niid  vu  r'Jpfrr  Ab- 
ficht die  im  Wep  flehende  aufsere  J-^ge  uiui  innere 
Eigenfch3ften\ve;Tzurriunicn.  Ucbrigca?  i\\\:rz  l'elbll 
idieGefchichteauf  etwas  gemeinfchattUches  indem, 
was  die  Menfdien  für  MmÜtMc  halten.  Der  dritte 
■  Auffati zeigt  dafsI.iebewef^erbJolfeSinrrsluÜ,  noch 
fo  ätherifch,  [als  fie  die  nosviaricu  fchikieni,  l'oii- 
dern,  wie  der  Wenfch  felbfl  körplicher  und  gei- 
fiiger  Natur  zugleich,  feyn  foU  und  dais  das 
fchädlidie  deri^icn  lAtStt  in  ihrer  Natur,  fim* 
dem  nur  in  unlrer  Theologie ,  in  unfern  Sitten, 
endlich  in  fälfcher  Gefecigebiuig  und  Erziehung 
liege. 

Der  vierte  Aufiatz  mmt  vor  Lefung  aller,  der 
Natur  entweder  nidit  getreuer ,  oder  eine  S^üer» 

hafte  und  fchwache  Seite  dei  felben  als  liebenswür- 
dig darftelleiider ,  Romane  und  Comiidien,  divch 
Darßellung  einiger  febr  ichndlichen  böigen,  befon- 
den  der  nun  allgemeio  beklagten  Empfindfamkeib 
AUm  rldi^I  nnd  mit  Wirme  vorgetragen. 

Aus  diefen  Bemerlainßi.n  erhellt  von  felbft , 
dais  es  dem  Verf.  an  guter  Anlage  nicht  üiiie; 
aber  dennoch  unterfchreiben  auch  wir  das  Urtheil, 

daüter  felhftnunbey  der  zwoten  Herausgabe  (denn^  fiehen  und  mathematUchen  Artikeln  dieies  Bande^r 
•Ue  dIefe  fdum  in  feinem  igten  und  ipten  lahre'  wornnter  gleich  voran  eine  Tx>n  Mifs  CaroHw  Hnr- 

Terfcrti^en  Atiffätze  find  (chon  vor  einigen  lahicn  fihci  j;egebene  Nachricht  voi^  einem  durch  fie  prrt- 
unier  dem  Titel:  Fragmente  zur  Philofophie  des  deckten  neuen  Kometen  l>eht.  über  wekiie  ilif  üi  u« 
ygtenfalirhnnderts,  erfthiene», )  über diefelbe fällt:  derund  Hr.  WolUtfion  wt  itere  U  ahmehmungcn  mit- 
Äis  lie  an  manchen  Orten  zu  weitfchweiHg ,  zu  theilen.  U.  A  Cawrfe  of  Phyfico-  Tiuotogkal  Lt- 
«tnbeßimmt,  oft  mit  «u  grofser  Kühnheit  belUmmt    cturei  an  tfu  State  o/a^orld.Jrmn tht  ürranoR  te  tbe 


lifch  fciiolatuühi LI  Philofophie  deckt,  fiant»  und 
gäbe  lind.  Die  biM^e ,  ob  die  Reformation  nicht 
ipehr  beygetragen  habe,  dief  ortichritte  des  menfch* 
liehen  GeWcs  «u6aiw1ten,  als  «v  befördern ,  wel- 
che durch  Riesbecks  Briefe  eines  reifenden  Fran« 
züfen  und  durch  Schmidts  6efchichte  der  Deut» 
feilen  aufs  neue  in  Schwung  gekommen,  hrilt  Hr. 
Dorfch/ur  eben  fo  fchwer  zu  beantworten  als  das 
Problem:  oib  .dtf  Mcoftliengefdilerht  durch  die 
Entdeckung  von  Amerika  mehr  gewonnen  oder 
verlühicn  habe;  uns  diinkt  fie  durch  dasjenige, 
was  in  U'ielands  Merkur  über  diefelbe  gegen 
Schmidt  gefagt  worden,  hinlänglich  beantwortet. 
Difs  übrigens  kdne  neuen  Umerfuchungen  und 
befonders  keine  genaiic  Anic;;^e  In  Prlifimg  der 
Quellen  hier  vorkommen,  erhellet  Iclion  aus  des 
VerfaiTers  Abfichc,  und  ift,  wenigftens  in  Rück- 
ficht  auf  das  letztere*  von  demfelben  fdbft  ange« 
merkt  wordes. 

ÜTERARGESCKICHTE, 
London  :  TbcmmthUtfJUideu^forSvptmbertiyi^, 

I.  Thilo fophical  franfactiont  ofthe  Ro^al  foäe- 
tif  of  London,  rol-  LXXrjI.  For  the  l'ear  1787» 
Part.  J.  4to.  Davit.   Hier  tuerft  von  den  aftronomi- 


und  zu  enthufiaflifch  i'cyo  kurz,  dafs  fie  in  vielen 
Steilen  noch  gar  zu  lehr  das  Gepräge  des  jugeud- 
lidien  tragen. 

Mains,  bey  Hüfhers  Erben:  Beitrüge  zum 
Studium  der  Piülofophie  ;  i  Heft  ehthiflt  erfte 
Linien  einer  Gefchichte  der  Weltweisheit  von 
3ot  liorfch  Ptoi  der  iPhiloH  xaiiflainz.  1787« 
7«SL8.(6gr.) 

Wenn  man  diefe  Schrift  nach  ihrer  bertiiiimten 
Abficht  den  Zuhörern  beiji»  tuitrute  in  die  i^hilo» 
fophie  eine  kleine  Ueberlicht  von  den  Schickfalen 
diefer  Wilfenfchaft  zu  geben  und  fie  fhihe  auf 
große  Namen  und  Ideen  aufmcrkfam  zu  machen, 
betrachtet,  fo      iie  allerdings  brauchbar,  indem 
alles  in  einem  leichten  und  fjfslichen  'i  one  vorge- 
tragen worden,  und  die  Denknngsart  des  Verf. 
überhaupt  gefund  und  unparthcyifch  id.    In  die- 
fer letzten  Hückficht  haben  wir  i.  B.  nüt  bcfondc- 
t<em  \'ergniic;en  gelelen,  v,  ;]?  er  in  der  .Note  p.  7.3. 
▼on  Hrn.  Hoix&xh  i  eder  iagt:  „dasjLicht,  das  feit 
der  Aufhebung  des  Jefuiter- Ordens,  dem  katholi- 
ffhen  DeiitfcJüand  in  der  Philofophie  aufgieng, 
verdanken  wir  vorzüglich  ieinen  (  Feders )  I,ehr- 
biichern.  die  n>:n  auf  allen  kathobl'chen  L'iiiverfi- 
taceo,  w«khe  tticbc  mßUx  dea^eud  der  ariftote.^ 


Dclne^c.  ßi!  Robert  Miln,  A.  AI.  Km  6- 
fuuiäer.  Der  Verf.  fucht  die  meillen  über  die 
Schüpfungsgefchichte  entft.indnen  Schwierigkeiten 
dadurch  zu  heben,  dafoer  fie  in  ihrer  leiditeftcn  und 
naturlichften  Ordnung  verlieht,  ohne  durch  miih- 
lamc  und  metaphyfifche  Forfchungen  mehr  aus 
ihr  herzuleiten,  als  in  ihr  liegt.  Aucii  ii^  der  \'or- 
trag  fahr  Wshch.  III.  SeleliOdcs  from.the  Per- 
fim  PoetHafez.  Traiißated  ins  Englißi  ytrfe, 
'uith  Notet  criticahmd expimatoYM t)ohnN Ott» 
4to  IG  S\  (,  d.  Cadctl'  Fs  lind  l'ieb/ehn  Oden  die« 
fcs  berühmten  pertfchen  Dichters  ,  die  Jiier  zu- 
gleich mitdemOrigioalabgedru^tt  find,  um  daduKh 
das  in  fo  manchem  Betmcht  nlitzUche  Studium  der. 
perfifchen  Sprache  mehr  zu  beiördcrn.  Hier  wird, 
die  eine  Ode  nach  Hm.  N.  L'eberfetJung  mit  einer 
andern  von  Sir  WUUam  ^onei  verglichen,  und  je- 
ner der  Vorzug  der  Treue,  diefer  aber  der  Ele» 
gani.  7uerk3nnt.  IV.  Jl  m-Fitä-Oporne,  uiiHißi^ 
ric.il  l\ilc.  ßij  Mifs  i-uiier  f^mo.  2  Fois.  5 
Murraif.  Diefe  Gefchichte  felbil  hat  libeiaus  viel 
interedantes,  welches  aber  durch  die  giucklidie, 
und  gefdimackvoHe  Einkleidung  noch  mehr  ge- 
^vonnen  hat.  A-trh  Hie  Eiiifodcn  find  darin  paf-v 
yilA'VxA  vorthdliial^  angeljfadit.    fcinige  Afän-t 
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detongen  hil^orifcher  Umflände  waren  indefs  viel- 
leicht unnothig  und  dem  Ganzen  nicht  zuträglich. 
Die  Sdu-eibarc  ill  im  Garnen  fehr  guc.  V*  The 
Aämituref  of  Monfteur Provence,  bebig  a  Supplement 
to  the  Engltffiman'r  Fortnight  at  Pari!-  Tranßated 
from  the  French.  t  smo.  2  yols-  6  S,  Kearßy.  Es 
ift  die  Gefchichte  des  Kammerdieners  von  dem 
Mylord  in  dem  Qitinzaine  Angloif,  der  durch  feine 
Gefchwindit;keit,  Lift  und  Iniriguen  ein  anfehnli- 
ches  \>rmojien  erhnlt.  Der  \eri.  hat  dabcy  ofrcii- 
bar  den  Gü  BUt  vor  Augen  gehabt,  aber  nichc 
erreiche.  ZimelleA  Hellt  er  die  menfdillche  Na- 
tur fo  dar,  \ne  fie  tvirklicH  ift ;  luweilen  aber  auch 
nur,  wie  üe  leyn  foUte,  meiUens  aber  in  einem 
fehr  lucfatheiligen  Lichte.  FI.  The  Dißrejfed  Poet  i 
a  Serie -Comic  Poem.  In  three  Cantos.  ßy  George 
Keate,  Efq-  4:0.  4  S.  Dodße^.  Herr  Keate, 
der  als  Schriftlleller  rühmlich  bekannt  ifl,  \var 
lange  Zeit  in  einen  imangenehmen  Recht^tmndei 
verwidcde,  deflen  «iglttcklicher  Ausgang  jedoch 
feine  muntre  Laune  nicht  florte,  die  ficli  hier 
fchr  unierhalteiid ,  uud  in  ßcviel.ung  auf  jenen 
Vorfall,  ergiefst,  den  er  in  eine  glückliche  Alle- 
gorie einzukleiden  gcwufst  hat  FJI.  Hoethiu^$ 
Confolation  of  PhHoJophif.  Tranßated  from  tke  La- 
tin, nith  Xoic;  und  ;}Uiijh\itions ,  hy  the  Rex'  Mf. 
Phillip  RidpatiC  ^vo.  5.  S.  iklly-  Das  la- 
ccinifche  Original,  und  deOen  Veranbfliug,  ift 
bekannt,  und  man  weil«,  daia  fein  Werth  nicht 
Sowohl  in  der  darlnn  enthaltenen  Moral,  als  in  der 
TollftündigenEntwickeluDg  derftoitciitn  l.ehrljtze, 
sa.lucben  Die  Ueberfetzung  hat  das  Verdienft 
der  nichd[^it  und  Eleganz,  l^ll.  Lettert  adäref' 
fed  to  Soame  ^  cnijnt,  Efq-  Containing  Striihi- 
res  an  the  IFrttings  0/  BdW'  Gibbon ,  Dr.  PTiejUey , 
Jlfr.  Theoph.  Liiidfey,  etc.  etC'  and  an  Abjhittl  of 
Dr*  Priffiteff  'f.  Afomt  Qirreat  mtk  Revelatim 
lamo.  3  S.  Rolmtfont.  Umfonft  wurde  man  in  die* 
fcn  BricCen  männliches  Flnifonnement  ufid  anRaa- 
dige  Zurechcweifung  fachen;  Qe  lind  voll  geluch- 
cer  Aifectatton,  uod  «udringUcher  Schmähfucht 
j^e^jen  verdienftvoHe  Mrinner-  IX.  The  Mrhdijof 
Spiuiing  delinc^tted ;  or,  Eiocutnni  tuupht  liJic 


-     o    ,  ^  i-^" 

ß(,  by  vtfible  Sigiis;  witn  Direffiont  für  Mo- 

dutattoatt  tn^d  cxpreßng  the  Pafym*  EMmpi^ad.  _ 

hy  feleff  Pajfagcs  from  fome  of  OUT  te^  AÖthort»  Speder  of  ^nfanity,  Lunacy  Afadnefi}  -^-"Stf 

:y.  Jf^ulker,  Aut  kor  of  Element!  oj  Elocution,  William  l'erfetl  \  M.  D.  S»«.  6      Murren'-  Es 


ift  fchon  aus  der  ehmaligen .  auch  ins  DeütfcH* 
iiberfetzten ,  Sammlung  derfelben  fehr  voi  thcilhaic 
bekannt.  In  der  fiegenwSrticen  fudu  er  (^^czt^ 
thtin,  dafs  nuth  die  Mahlerey.  iirte  gewdbnllch 
gefchiehr.  billig  nicht  als  nachahmende  Kunft  be- 
trachten folle,  fondern  dafs  fie  vielmehr,  in  man- 
cher Rücklicht,  und  genau  zu  reden,  durchaus 
keine  Nachahmung  der  nufsern  Natur  ievo  müue^ 
Man  ficht  aber  bald,  dafs  von  fklavifcner  Nach- 
ahmung liauptCdcUich  die  Rede  ley.  XI.  A  con- 
ejfe  Afcmtnt  of  tke  Ki/^dom  qfP^gu»  Üuuute, 
Prtfduee,  Trade,  6overttmeHt,mul^iluüntantt.  —  *-' 
ßy  IT.  Hunt  er,  A.  M.  Surgem.  Zvo.  5  S.  ^eudl. 
Der  Verf.  diefer  zu  Calcutta  gedruckten  Befclirei- 
bung  des  Königreichs  Pegu  that  auf  Veranftakung 
der  oftindifchen  Compagnie  im  Jaiir  I7%i  eine 
Reife  dahin ,  woron  er  hier  intercflante  Naehridi* 
ten  liefert.  XII.  An  Ejfjy  on  Phlogißon  md  t\\t 
Conßitution  of  Acids.  ßy  Richard  Kirn  an. 
Efq.  810  3  S.  6.  d,  Eimßey.  In  diefem  Verfuche 
wird  die  Meynung  [der  Antiphlogiftiker ,  oder  de* 
rer,  ueklie  das  Dafeyn  eines  phlögiftifchen  Prin- 
cipium  läugnen,  mit  fcharfiinnigen  Gninden  be-^ 
ibritteo.  Gelegentlich  «erden  verfchiedae  damit 
verwandte  Materie»  abgehandelt,  und  manch« 
neue  Verfuche  erzählt.  XIIT.  Meffiah.  Fißif 
Expofitory  Difccurfer,  on  the  Seriet  of,  Scriptural 
Pajfugef,  whichform  the  Stihjeit  of  the  celebrated 

Orutorio  of  Handel.  Preached  ^ 0 A Ii 

Newton,  Reitor.  2  fols.  8m»  lo  S.  6  d.  Buek' 
land.  Ganz  erbauliche  I'redigten  über  veiiV!iii.'d:ie 
ibreitige  theologiicbe  Lehr^tze  von  der  ErlöUnig. 
Gnadenwirkung«  und  dem  fi-eyen  WlUea  des  J^Kmi- 
fchen.  XU''.  A  CoUc^lion  and  Abridgment  of  cele- 
braied  crmrnul  Triais  in  Ücot Und  from  A,  D»  1536. 
to  1784.  ITith  hißoricul  und  critical  Remarks^  bif 
Hugo  Jlntot,  £pj.  Aävoatte»  4to  18  S>,,Jdurraij* 
Des  Verf.  Abdcht  war  vomimlich,  durch  That- 
fjclien  2u  Velgen,  was  für  tratirige  Wivkunt^en 
tyrannifche  Regierung  luid  abergläub»l"che  Pj  iel^er-  , 
(oiafc  hervorzubringen  vermi^n.  Durch  die  Ab- 
kürrungm  find  die  erzählten  fiechtsfälle  minder 
ermüdend ,  und  durch  die  hinzugefugten  An« 
roerlamgen  allgemein  verftändlich  und  beleh- 
rendgeworden.   XV.  ^leä  Cafes  in  the  dtßereni 


Jineionciü  Grammar,  etc.  '&vo.  2  S,  6  d.  Robinfons. 
I^er  Verf.  fucht  hier  neue  Antveifiwgen  aur  Mo- 
«liilation  derStimmc  beym  Uedamiren  zu  geben,, 
die  er  Cirtunillcxe  nennt,  wovon  der  eine  mit  He- 
bung des  l'ons  anfingt,  und  mit  Senkung  def- 


find  61  Krankheitsgefdiichten ,  mit  Sorg t'äk  beob' 
achtet»  und  mit  vieler  G^auigkeit  erzählt.  Iit 
den  mciften  FÜlen  war  auch  die  Knr  von  dem 
heften  Er/olg.  X\  i.  A^ißem  of  Suri^enj-  Bif  Renj, 
Beil.  Fül.  /'.  8»o.  6.' a.  Robüifoiii.    Die  gteich 


felben  auf  der  uimlicbenSylbe  fdiiieiät;  der  andre    Schätzbare  Fortfetzung  eines  fchon  riihmbcb  be- 


hingegen  mit  der  Senckung  anfängt,  und  mit  der 

Hebung  endigt.  ICs  ift  aber  fchwer,  feine  eigent- 
liche iMeynung  zu  tailen.  A'.  A-  Difcourß  iunre- 
rai  to  the  Student/ of  the  Royal  Acudemy,  on  liie 
Iiißribuiion  of  Prizcf,  liec  IL  17S6.  Bu  the  Pre- 
ßdent.  4to.  i  S.  CadelL    Der  vorzüglitüe  Werth 

«iicCer  Aedes  det,b«riitmi|fB  Sif  ^tfhm  »e^mkit 


kannten  Werks,  deflen  gegenwärtiger  Thdl  dieBe' 

handliing  der  Wunden,   Brandfcii  inen .  und  Ge- 
ich-.vuiiie  betritt.    XVJL  RemarkabUs  Oranrencct 
VI  Lhe  Life  of  ^onis  Hanway,  Efq.  —  —  ifjf 
^oiuiPngh.  8»o.  4  S'Payne.    Enthnhen  theiUAua* 
ziige  aus //Kuu^a«'/  perticben  Reifen ;  theils  Nach* 
richten    voa    mS    duKVOVviK  -)LflWWIU<>fiänden 
ühh^  di»- 
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diefes  Mnnnes  und  feiner  ganren  Lebensart. 
XVIII.  A  Piülofophical ,  llißorkal,  cind  MuraL 
ßjfau  on  OUL  Maidi.  As  a  fricnd  to  the  H- 
fitmi.  ipo.  iVfAf.  tö  S.6d.  CttdHL  Dieft  fehr 

untt'rhnirende  Buch,  das  fchon  vor  zwey  Jahren 
erfcliie»,  UTid  auch  wncr  uns  fchon  durch  Hrn. 
Weiftent  Ueberfet?unJ^ekannt  genug  ilt.  erhalt 
mach  hier  venUcDUs  Lob.  —  —  Zuietit  wird 
noch  unter  der  RvMk,  Foreiyn  Literat  u  re. 
Hm.  IFen  dch  OTT:' s  deutfche  Schrift  tiber  den 
Ztiftand  von  Grofibritmnien,  vuuftändlicli  und 
vortheilhaft  beurtheilt. 

The  CrftiaU  Rniew,  for  September,  1787- 
I.  GuL  Betlendeni  De  flatu  Libri  tres,  Ed, 
fecunda  lange  eriiendatior.  Ri  o  12.  5^.  D/7/!'.  Auch 
hier  wird  (fie  Idee  fehr  gelobt,  diefs  faft  vtTgefsne 
Buch  wieder  im  UniLiiif  i\\  brin^ren.    In  der  V.w- 
Cchrifc  an  Lord  North,  Hrn.  Bureke  und  Forc 
fonroU,  ah  in  der,  fonft  in  fohüneni  Lat^n  ge- 
fdiriebnen,  Vorrede  veißt  ftch  der  Ueberf.  als  ein - 
fehr  enthufiaftifchfr  Anhänger  der  Antiminifterial-' 
Parthey.    II.  A  IJijfertatimi  nn  the  Qri(;m  und  Pro- ; 
grefs  of  theStythiaM  or  Goths.  »f2[ohn  Ihnker-* 
t on.  tlpo.  $>S.  6  il  KM*  Manches  Sonderbaren  und 
Kachl:if?ijTcn  ttngcnchtet.  wird  mnn  diefe'Abhand- ' 
luiig  doch  nicht  oht^e  Nutxen  und  Ver^iijjen  le- 
fen.    Der  Verf.  ftichr  dnrinn  mit  vielem  Aufwand 
von  hiftoiifcher  Gelehrfainkeit  darzuihau,  örnüs  4ie- 
fi^em  Beünoihner  Schottlands,  die  Kaledgiuer  oder^ 
Pikten»  aus  dem  gentianifchenScythien  oder  Skan- 
dinavien gekommen  find,   und  die  Gelten  nach 
den  weiliichen  Kitden  von  Brittannien  und  Irland 
hin  verdrängt  haben.    Von  diefen  letztern»  und 
den  Veberrdten  ihrer  PoeGe  redet  er  mit  vieler 
Vcrncht\injT.     HL  Profe  nn  frvmil  Occufims;  oc- 
companied  uith  fome  Pitdi  tu  l'nfc-  Ku  Gcotge 
C  o  'lm  ii  n.  i  Volt  8vo.  12.  S-  Citdril.    Lir.e  Samm- 
lung von  fehr  vermifchtem  Inhalt,  und  vieler  Un- 
terhaltung.   Die  Stücke  find   grofsentheils  vor- 
dem fchon  ein/ein  gedruckt  worden.  IV.  An  EjH- 
nfate  of  thi-  Tcmpcrature  of  differeiit  Latitudf).  ili^ 
Rickard  Kirwan,  E fq.  8«'0  3  S.  Elmßu-    t "  n 
vortreälichcr  Beytrag  zur  praktifchen  iMeteorolo« 
gie.   V.  Tht  Evidaue  for  a  future  Period  of  Int- 
provemmt  in  the  State  of  Mankind,  witk  the  Means 
andlhitii  of  promotin^it  —  —  BitR.Priie:  1).  7). 
giü.  1  i.  Ciiddl-    l'^ine  Rede,  die  der  Verf.  in  der 
V'ferfammlung  einer  neu  errichteten  akademifchea 
Oefellfchaft  proteibntifchcr  Diflendenten  hielt, 
dfe  viel  Gutes  ftiften  könnte.  Nur  Infst  dicfe  Rede 
viel  .cinfeitige    Unduldfntikeic   j^e^en    die  Or- 
thodoxen Hirchten.    \  1.  A  Politiuil  Sunn.  cf  the 
Jhrefeta  State  of  Europe ,  in  ßxteen  l  utbiet.  ßu  £, 
jl.  W.  Zimmerman.  Sro.  s-  S.  Dillu.   Hr.  Hof- 
r.lth  Ztmmerrv.mn  aus  Bmur.fchweig  gab  diefe,  hier 
empfo^ilnen  ibuiliichcn  'ribellen  während  feines 
neulichen  .-\ufenthaUs  in  l'.njTknirl  lu'r.iu?,  u:i.i  ver- 
htricbc  ein  gröfseres  U'erk  nach  diefem  Plan  in  der 
^Igeittliefirn.  VIL  fymikuuv,  Le  Oifum,  Ottran» 
Vkm,  rtO  daaem^  Bomt  \of  Qffian*  4rran, 


VHin,  rtc.  B»  ^ohnSiHith,  D.  TT.ivo.  6.». 

Elliß.  Ks  find  die  Orißinalfredichte,  deren  Liefe- 
rung Hr.  vS.  in  feinen  Gallifchen  Akerthumern  rer- 
fprach.  Schwerbch  aber  wird  fichs  jemals  bewei- 
fen  laflen,  daCs  ihr  Zeitalter,  wie  das  von  den 
Otfianifchen  Gedichten  überhaupt,  Iiis  ins  vierte 
oder  fünfte  lahrhundert  hinaufgehe.  DemRecer.f. 
fcheinen  lie  nicht  älter,  als  aus  den»  vienehntea 
oder  funfedmten  xu  feyn.  VIII.  The  Hißoru  of 
the  Turkirn,  or  Ottommn  Empire  —  —tnmfiatei 
from  t'r.i-  Frenck  nf  .\fif  not,  bi4  A-  Hawkintf 
Efq.  4  l'vir.  Kl  '  1  ^ .  6.  Stockd^de.  D.vs  Buch 
felbft  hat  den  \V  erth  der  Genauigkeit  und  dos  ßu- 
ten  V^ortrages;  die  Ueberfenung  aber  konnte  bef-  • 
fer  feyn.  IX.  The  TiVtple  of  FoUift  in  four  Co»» 
tm.  Hu  Tlu'ophiiux  Swift,  Efq.  ^0  5  & 
^oiuifon.  Eine  nicht  ungltickliche  Machahmune 
der  Dunciade.  In  den  ^oten  verräth  der  VerU 
vtel^  GdelirfimlMi&  X.  The  Emperor's  new  Code 
of  Criminal  Lavt.  —  —  Tranflated  from  the  Get* 
tmm.  btj  an  Oßcer.  8t««  2  S.  6  d.  Rohinfont.  Man 
ftndei  in  diefem  kaiferlichenGefetibuche  die  Grade 
der  bürgerlichen  Strafen  den  Beeinträchtig\ingen, 
Vielehe  die  menfchlicheOefelhchaft  durch  dieV'er- 
brechen  leidet ,  fehr  angemelTen ;  nber  die  militä« 
rifchen  Beftrafungen  »u  hart-  M.  Citefi.  S"'  ^  S* 
Robvtfom.  Kinefehr  uf.terJialtende Sammhing  von 
Anekdoten,  die  irgend  eine  Beziehung  aut  das 
SdMchfpiel  haben,  verbunden  mit  einer  Nachricht 
Vbn  ollen  den  Schriften  über  das  Spiel,  die  der 
Verf.  aufzutreiben  wufste,    XII.  Seleß  Odet  from 

tkePetßan  f^t  Hafez  hj  ^.  Noth  J^to 

19  6  (i  CadeU»  Der  liuthuüasnius  iß  fehr  ver- 
«eihUch  ,  womit  Hr.  N.  von  der  perCfchen  Litera« 
tnr  fpricht,  und  feine  Nachrichten  von  derfelben 
üad  fehr  lel'ens\veith.  Auch  feine  Ueberfetzungen 
und  Erläuterungen  werden  empfohlen.  XIIL  ScleS 
Uramatie  Piecet*  fo»ie  of  whuh  hair  Wen  edalhm 
Pmittded  Theatm.  tvo.  5  S.  Lotendes.  Es  wiäre 
;^it  j^ewcfen .  wenn  der  \'erf.  Geh  mit  dem  Bey&JI 
b''ßniijrt  h.jttc,  den  leine  Stucke  bey  ihrer  Vor- 
llc-lhini^  auf  Privattheatern  erhielten,  l  iir  das  Pub- 
likum hätten  fie  immer  ungedruckt  bleiben  kön- 
nen. XIV.  bnperfea  Hints  towards  a  New  Editim 
f  r  kakefpeme,  u  ritten  chießtt  in  the  Tcnr 
4  0.  4  5.  Robfun.  Die  Bekanntniacluing  diefer 
\A  Hike  und  U  ünfche ,  die  einen  Kunllkenner  von 
Cel'chroack  und  Einfichc  verrathen,  wurde  hauptr 
filcidtch  dareh  die  bekannte  Bogdülifclie  grofse  Un; 
aernehmung  einer  neuen  prächtigen  .•\usgabe  des 
Dichters  veranlafst.  XV.  The  Hiiloru  of  Mtfi  Gren- 
ville-  3  foU.  \2nuj  7  J.  6  d-  C~idftl.  hiner  vor.  den 
bellen  neuen  Romanen ,  der  besonders  vielen  mo- 
ralifchen  Werth  htt,  und  dem  Henen  feiner  Ver> 
£aiTerin  Ehre  macht.  XVI.  Foreign  Literary 
t)n  t  elligencc.  Abermals phyfifchen  und  chemi- 
fchen  Inhalts.  X\  11.  Lj^mt  für  l'Hugrooetiie- 
par  Mr.  de  Sauffure  ili«.  Meufchatii.  Erhal* 
t«n  ihr  gebührendes  Lob»  und  werde»  ihrem  Ihp 
'  hMte  nach  umdändüdi  angeseig^ 
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420  T  TESGELJHR  TS  El 

CiiFzic.  bey  Hertel:  jfpoßotiftht  Briefe^  er- 
klärt aus  den  Reli^ionsiiietfuunnen  des  trflin 
^akrhmdirts,   Als  der  dritt»  Band  des  Ent- 
.  wmfs  mmr  iioUßa»Mgta  G^kiOt»  ättjethtu 
■    S,  830b  fr.  8.  1787. 

"\\^ie  der  \'erralTar,  der  ildi  unter  der  Vorrede 
*  »  K  Lmtveem  unterfchriekeD  hat,  es  bey 
Ms.  felbft  ursd  bey  feioen  Lefern  veraDCWortflD 
möge,  dicfe  Erklärung  eise  aus  dtK  ReU^ionsmey. 
uungtudes  irßen  Jahrhundert»  gefchöpftt  Erklä- 
rung, oder  gar  einen  Beytrag  zur  Gejchichtf  der 
RtUgionsmeyHumgen  zo  nennen,  das  üLeflafien wir 
ihm  felbft  zu  Uberlegen.  Für  iinfer  TbcU  find 
wir  fchuldig,  uuCern  Lefern  zu  berichten,  \v\f 
wir  fein  Buch  finden.  Es  enthält  aber  nichts  an- 
ders,  ais  einen  fi  vn  i'oil  r  ij  r>  (  mmeDtar  Uber 
die  Paalinifchen  Briefe  an  die  Koriacber«  GaUCer* 
Philipper.  Ephefer  und  m-PhileMOB.  Was  der 
Verf.  in  einer  VorerriDneriioe  zu  diefetn  l-jr-rrcn 
Briefe  fagt :  Dir  Brief  entJiä'lt  niekls, 
der  Ge/ehukie  der  Ätr  :;m;:j ant^f«  klinnte  eine» 
AfJ'cUufs  erhatUUf  zeigt  nun  wohl,  dafs  er  am 
Ende  des  Bucht  noch  «inmal  an  fein  Vorhaben  gew 
dacht  habe;  allein  p;?rade  da,  wo  ^irl.^s  m-br 
vorkam,  was  aus  (iisi'en  Meynungeii  ern-iju  wer- 
den mnCste.,  war  es  zu  fpät.  In  allein  ,  was  vor- 
liergeht,  findet  lich.kaaiti  eine  Spur  von  ernftÜ» 
ebvr  Bemüho»!?,  den  SehrifMdler  rat  TeiotB  Lo> 
csl  nni  ZeitlcgrifTen  richtiger  zu  verlleben, 
ocier  Dufzukluren  j  fa  wenig  eine  eigne  und  neue 
Unterfuchung  Uber  den  Verftand  befonderer  dog» 
■Mtifoher  Apifocttciie  oder  VoraosfetsaDgen  dM 
Apefteli,  tle  AnwendaaK  foleber  Eotdeekangen 
und  Anmerkangen ,  die  von  andern  in  diefer  Ab- 
ficht mitgethtili  lind.  HüchHens  dtirt  er  zuwei- 
len feine  Gefchichte  der  Religionsmeyn.  des  erßett 
Jehrboaderte }  ein  Baeh,  da»  wir  nicht  gclefea  bip 
Ben,  id>er  mra  tndi  ofeht  leftn  «lügen,  de  wir 
aus  dem  gegenwärtigen  nicht  allein  überzeugend 
feben,  dafs  der  Verf.  feine  L^fer  gar  leichtfuinig 
necke,  viel  verfprecbe  und  nichts  halte,  fondern 
auch  aus  den  Beziehungen  aof  jenee  Buch  nicht 
viel  dorchdacbtes  und  grflndKchee  davM  erwarten, 
JDie  Erkl^rnngsmanier  onfers  Verf.  und  ^Gfiftdlt 


feines  Cnmmentars  fft  non  die.  Er  giebt  crft 
von  Vers  zu  Vers  eine  de-.!rrche  Ueberfcfaong; 
wie  zweckwidrig;  und  wjäeriionig  ill  aber  fcböa 
eine  foli.::e  Zerffjiitterui-R  des  Textes,  noch  dam 
in  einem  Comoieotar,  der  aus  den  ReUgionaMey- 
Dungen  des  ersten  JabrhDiiderta  abgelötet,  alfo 
ein  wahrer  Realcommentar  feyn  will!  Hat  tJen« 
Herr'L.  «icht  einmal  den  Zwang  gefüblt,  welchen 


nkfsige  Abthf;lung  der  Paali^ 


ihm  diefe 

fchen  Briefe  in  Kapitel  und  Verfer  oder  den  er 
vielmehr  dnrch  feine  Aengftlfebkeft  fleb  Telbft  aof- 


erlegtc.'  nicht  c^-fiMt,  a.ifs 


.enn  dJefe  Verfe 


nun  gareinzeln  ui.d  emuna  d»nin  gefteilt  werden, 
oft  gar  kein  Sinn  herauskoBine  1  Und  nun  die  üel 
berfetzung  felbft,  wie  onpaOend,  wie  willkürlich 
und  unerwiefen,  wie  nndentTeh  in  den  meiften 

Stellen!  Vur  eine  einzige  Probe,  ohne  eben  zu 
fiKüuLi.  üal.  Vi,  14.  „Gott  Jty  aber  davor ,  da/s 
Uli  einen  anJt'rn  Ruhm  fuche,  alt  dt«,  der  mir  aus 
der  Predigt  des  geh  ciiiigten  ^eße  trwäehfl ;  durch 
dejjen  Beyjland  nur  du  irrdifikett  F^den  {w^uoi) 
ebtnfo  verächtlich  ßnd,  als  ich  es  Jen  irrdifch  den- 
kenden Meufcken  {xortuy)  bin.  ij.  Diuh  in  dtr  vom 
Ciii-ijh  gepredigten  Religion  macht  die  Bef^meiimg 
uiciU  voUkommtuTt  »oek  die  l^'orhaut  kann  etwas 
Umhmmi  fimdtru  §s  wird  »ine  gänzliche  rerände. 
rung  dts  <^innes  erfordert.  16.  AUe  dir  jenige,  wel. 
che  «i'i/i  änfer  ror/chri/t  ihr  rerkaltt»  einriekten, 
denen  wird  es  nie  an  wahrem  HeU,  und  an  göttm 
licher  Gnade  mtktfiblm,  A  wie  es  dem  w^hrhirf. 
gen  jfrael,  das  GoU  tJkn  gefällt, 

fthit:-  Alles  aber,  was  ilch  nur  von  einer  i;anz 
planlofeii  Scbfciberey  fagen  isist,  übertxiflt  di« 
Art,  wie  oim  der  Verf.  feinen  Text,  oder  jede« 
Lspocn.  den  er  «dl  dem  Texte  abreifsr ,  fiardhabt. 
Da  ftellt  er  dn  Grfediifches  Wort  hin ,  uoi  fetzt 
dabey  entweder  dalTelbe  dfr.nclie  Wort,  das  et 
fehoB  in  der  Ueberfetzung  dafür  gebraucht  hatte 
«ier  ein  vSUig  gleichbedeutendes ,  oder  aoch  wohl 
«B.gins  etwas  andeis  bedrinendes,  (  z.  E,  in  der 
Anmerkung  zu  den  obi-tn  \\  nuen  wird*j«,riwc 
d  isfchonzwey  Bedeutunren  irhalten  hatte,  nock' 
einmal  durch  irrdijtk  gejinnte  Mtnfckm,  und  dam 
wieder  durch  alle  irrdtjeh»  Dingt  erkttrt).  Zu- 
gleich bemerkt  er  die  unerheblicbften  verfcbie- 
denen  Lefarten,  und  fetzt  anablülsig  in  eine  No- 
te daranter;  QrifaMtäitt,  PitfkJff.  «ach  fcinea 
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Zvtck  QberbaDpt  nur  Notiz  davon  niihne,  ob  ir- 

ScdJvo  ein  dt  fdüe»  oder  b«y  'iTfan  noch  luft» 
»be,  oder  tndrrswo  Wide   Worte  vertaufebt 

Vfrdcfi,  erwarttte  kt  ir.er;  wepn  er  nan  aberQber 
die  Verrcbit:de(<i)^  d«c  Lefarteu  auch  in  Stelleo« 
WO  etwas  darau(  ankunimt,  nie  fein  Urtbeil.  gab, 
wosu.dvim  ihr«  Anflihrane?  Ekift  ntcbt  zu  be. 

f reifen,  vetcb*  andre  Abncbt  der  Verf.  dabey  gc- 
sbt  h»be,  ala  durch  das  Qritibach  I.  r  noch  eine 
Zeile  weiter  fortzurücken.  —  Die  jedem  VeiCu 
nntergefetzteo  Eikllruogen  haben  aacb  weder 
Iftaafs  noch  Ziel;  da  werden  Meynaiigen  Ober 
Meyoimgen  aaa  «teer  Menge  von  InterpreteD, 
Uebrrfettero  etc.  herbevf*efchl*ppt,  or  d  hin- 
tereinaiKlfr  pereihet,  imaur  ohrifr  Auswahl  und 
feiten  mit  Urtheil  ,  oder  doch  oie  niii  übe !-zuu,;er- 
deo  Gründen  des  Urtbeila  über  den  VCzmit  der 
•ine«  Mejmnng  vor  der  andern.  Die  bei!,  n  Aus- 
helfer waren  dem  Verf.  das  Engbjch$  BiMmtrk 
vod  li'ttfi  CVrM ;  denn  da  gaba  recht  viele  gelehr- 
te Maine j  ,  m  d  viele  Meynunßen  abzufchf fiben. 
Wenn  er  nuu  noch  einige  neuere  durchnufterte, 
BamcBtiicfa  anführte,  üire  Erk'irucg  in  Texte, 
ihre  Bücher  jedenoal  io  der  Note  a&t  einem  Uc» 

Bg;  ete.  herfetste,  fl»  war  —  dtcbte  er  gewifs, 
n  GefchKfl,  ^ie  ApoRoUrelien  Briefe  aus  dm 
Jlelj>;ton8Uiey Dange D  des  elften  Jihrisutidf rt.^  za 
erklüren,  geendigt.  Wir  artheilen  aber,  Teine 
ganz*  Arbeit  fey  nicht!  anderi,  and  nMc  nicl  t 
Mii.ert  Ohcrfbhneben  werden,  al;:  Verwlrrur(;en 
Sinns  der  Apoßolifchen  Briefe  Aus  den  Mey- 
Mngen  der  Erklärer,  befonders  des  ftebzehsten 
■lld  «clit/t  hnreii  J»hrhunderts. 

£3oe  Probe,  wieder  wie  fie  fich  darbietet. 
WM  ^ovo^tx  Kol.  II,  8.  fey  ,  mfigte  min  wiflefl  ; 
JMS  serke  alfo :  yJJtr  atkm  Mmutt  Sinn  S»fa 
JTorfr  ^  ätfT,  wem  mtm  4k  GHitkifelit  tAr  ßar. 
harijche  jreUwnshtit ,  o.itr  jteU  andtrt  icrunttr 
fitrßeht.  (  Coccti  I.  c. )  ^»'u'tn  auch  j'dt  Onäri  Art 
*m  Kefintmjt ,  injvfer»  fit  W'JftuJtkiJitich  bthatt' 
dett  unträe,  oder  tptnn  mam  die  Nttur  uvd  tigtn- 
Jthaft  der  Dingt  betrachtete,  erhielt  diefe»  jWf* 
me».  -    Et  k»t  diis  IFort  aher  moeh  nachßihndr 
Sedmttmgen^  in  wrlslun  rz  vorkommt.   Ks  zeif;t 
Hentiitk  tint  khre  und  arntUclit  Erkenntni/s  drr 
Vinge  »H,  die  wijtbar  find,  {Somrin  Predigten) 
0der  fiar  (Jtitirjucktmg  der  Dtnge  diefer  yirt,  ( f^a- 
kfitu  f  •  Harpocrat. }  üdrr  Dijputationrn  ttbrr  dtrlty 
Dinge  iSttktos  /.  h.v.)  die  Bereijanthit ,  fo  fttn 
fit  wi//rnj  >:.{^!''  h  vorgetragen  ir:>d,  (/Joerat.  pa- 
m^yr. ) :  tn  tiifjem  l'erftaadt  mtrd  auch  eine  grlehrte 
Erlfmntniß  den  KUnften  eutgegellgejtizt  {Budäti 
V^Jf.  Hai.)  Die  Unttrjuk*9gtn  dtr ^dem  Uber 
gmücke  D*n^e  (^HonM  kitt.  pfaloj.)}  im  tHißr 
Minfiih:  tetrdfn  auch  dit  Egt/ptljclun  Fnr/^fr  P!n- 
lofi^phm  gmtnnt  {  Hormiut  i.  e.  )  Dahtf   'Tu-'i  aie 
Lehrjätre  der  ^dilcktn  S'kten  ai/o  g^'iry,,,:  .rn  - 
äm  (0cfifkt  Fhiht  XiüMe  ond  noch  fechs  andre, 
/fcvc.>  wsM»  fvdlt  tknr  metüpksßJelK  Otgem^ 
ßkuk  JMhm,iä^l^  firfindt  käm  gm /kg," 

a 


bck  auch  imfre  gknze  Theologie  die/en  Name»  irw 
haiteH ,  fo  im«  dmk  da»  gmßtfekt  Lßkrf^Maä*  fi^- 
lieh  jo  geuaimt  werden  fanm.  Et  hat  dkx  Wort 
ferner  ,  t  Bediutun^  T'Kologie ,  Frömmigkeit,  rin 
flrengts  Lii>*n ,  Ueti/inatg  tuick  Htüigktitf  Gedmä, 
chrißSuhi  Tktotogit,  indem  ja  ein  grojsev  Tkeit  der. 
ftmn  omt  der  yenuwft  kaum  erkannt  werden,  da- 
her  demt  aneh  die  Chr^tm  Hsweikm  PUhjopktn  ge- 
ninnt  u  rrdfr ,  und  in  eben  dtf/er  tfinficht  bfzncb- 
nit  Leut  zu  fai^e  dies  f/^ort-dtn  i'uqiauheH.  Es 
beätulet  dits  !f'i>rt  aber  auch  da  L'iäi ,  Rrchtsgt- 
Ithrfamknt,  Medizin,  PbÜohgit,  btfoudtrs  die  Kri- 
tik» Grammatik,  Poejk,  dit  SÜtetdekre,  fchiiefs- 
H:!:."  —  Wir  wollen  nur  abbrechen;  vielleicht 
fapr  tr  gar  noch,  dafx  tuch  feine  fchone  Manier 
7J  ii  tcrj:  re-riren  Philcfophie  liei;'se.  Ijey  ji'd<T  der 
hier  angtführten  Bedeutungen  fjod  nun,  wie  vor- 
hin, Schriftfteller  in  Menge  angezogen.  Undwoxa 
dlM  giaase  frucfalofe  uogemeiibare  Gefchwits  h«J- 
derStcUcCol.  II.  g.  ?  AmCodcmufsjadotkiirCiM- 
text  aushelfen,  dafs,  wie  wenigßens  der  Verf . 
ectfcbeidet,  Jüdifche  Theologie  gemeint  fcy. 
Das  ganze  Buch  ift  nkhta  anders,  als  eine 

Sna  MTerMsdige,  iw&Btser  Coapüvtira  ddA 
Me  neeli  dazu  tn  ttnodier  Bfnficbt  Wnhtttkm»». 
voüflnrdff; ,  (wie  dcrn  z.  B.  brym  erftcn  Briefe 
an  die  Cor.  5V7.i/rr  faft  nicht  vorki  niir.t ,  der  doch 
wohl,  wem  die  Frage  von  Kdijiionsm. y  ungen 
des  ertlen  Jahrfaonderts  iä,  vor  aiien  gehurt  wer- 
den follte.  Autb  nicht  einnal  getreu  genug  flid 
oftdie  AnnihruRgenaosdenErklKrem;  r.E.  Wen 
es  hcifst :  Teller  ährrftttt  rhrpuTt»  CoJ.  II,  9.  dardr 
Kxrcht,  weil  es  Eph.  I,  23.  «llo  ttberfetat  wird, 
wer  follte  da  riebt  über  die  fenderbare  und  will» 
kÜTÜche  UfberßtzHt^  lachen  !  Inden  AHegationea 
der  SchrlftfteUer  fiatf  Uadifeh«  Fthler  htgaag««; 
s.  B.  wer  kennt  dl*  B&eb :  Datatat  dtatwidbf^^ 
Es  wird  i\in  ün!e  gemeint.  Liberins  de  S.  Amore 
ift  To  citirt,  aU  wtenn  der  Autor  Librrtus  liiefse, 
und  de  S.  Äoiore  das  Thena  feiner  theologifchen 
Briefe  wKre;  fe  hekMfir  es  auch  ift,  dafs  Li  Ckrc 
onter  de»  angenoninieBcn  Nanen  Uberins  it  & 
Amore  diefe  Briefe  gefthricben  bat.  —  Es  on^ 
vielleicht  roch  einiRe  gefunde  Körner  in  diefeair 
c  iktri  S'  '  'jinnif  ^fben  ;  aber  wer  fie  htraus- 
tvHhltnV  flat  den  VcrL  fein,  wie  er  fagt,  da»4« 
vUts  GtfUklfHr  die  gearigte  Aufnahmt  f^inettttbM 
beiden  Emde,  mutMg  genacht,  des  dritten  zo 
übereilen,  fo  mag  anfre  Anzeige  ihn  hewegen, 
roir  dem  vierti-n,  der  noch  211  erwarten  ZQ  fey» 
fcheint,  deflo  länger  tnne  zu  haken.  Wir  machen 
.a«f  den  vornehnicD  Nanen  feiner  Gsmur,  auf  die 
•r  cooiproiiiiitirt*  nkhc  Anroch  i  ah«r  wir  my 
nen  •«  gut  mit  ihtt»  VB<I  ttit  di»  IHAticM^  . 
wenn  wir  gleich  die  dicken  BMmt  VOU  MUA» 
eicht  ausircLen  kdonen, 

MATHEMATIK, 

BRftSr.AtT,  bey  J.  &  M«yer.-  SUUStma^OMt 

od« 
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«itrt  der  aßromomifchm  Bibliogräphki  B§- 
fchlufi  dir  2tm  JbtktUmig  d$i  trflm  Baub» 

1787«  4l  üogeD. 

Mit  diersio  iTten  StBck  erfolaea  4oppflIte  Ti- 
fvlbl«tt«r,  einnud  Ar  4«»  ^wWcrb,  Mbm 

«IriiL  T  Theil  (Ich  mit  ditfetn  Stücke  eodigC,  und 
|ierR«ch  für  die  befondern  Liebli»b«r  der  Aftrono- 
■lÜcheo  Bibliographie .  davon  der  erfte  Band  nun 
Keeodiftt  ift.  Et  bfirtifc  »ber  dicfei  Stück  dia 
ScbriftcB  •»  4er  «DMra  Hüft«  4«*  loten  Jabr* 
fionderts  von  159T  bis  1600,  zuGunmeD  13 1.  Bey 
dem  Auiolicus  äi  ortn  et  occaju  aßrorum,  der  mit 
dem  7he*doßus  TripoHtn  4»  dMtta  et  noäihMt  za 
Rom  1591  herauttekomincii  p  ift  die  Frage:  ob 
Vtyde  xu&mmtn'^aion  1587  er(chi*fi«ii,  wie  f?Mn> 


|»iri;'?r  behauptet,  oder  ob  cach  WieJekioti  ^^'uto- 
Heut  ^\th'.,  oitt  tiacii  H«iibroiiner  lliioäoJaSchxi^t 
in  diefciD  Jahre  allein  heraosgekomBco ?  Auf  dtr 
Wolf«Di><>uelfch«D  BibliotlMk  b«£iMkt  fieb  das 
Bocb  TO»  Jahr  1587.  aber  nliter  folfradei»  Ti- 
tel:  A^toiyci  dt  Sphera,  qftae  t>;otq:ur,  Uher, 
tt    Tkiodojii   Jnpoätae    de  Habitationtbus  Uber. 
OflMua  fckoliis  antiquii  tt  fguris  illuflratm  de  P'atu 
eana  Biblictktta  ä»/arcntm$  tt  nantfrimaminham 
tdita.  Sfoßff*'^  Jhna  NteipeL  tnttrprttr.   His  ad- 
äitat  Jiiet  Mauroluci  annotatior.es  fu^irioruin  ffr^ 
miJJ»'  Homae  epttd  Hatredts  Anionü  ßladit,  /m- 
mrrßores  Cameralts.  15S7.    B^lde  Schriften  alfo 
ilehen  auf  «Ibcb  Tito).  Doch  ill  swifcheo  beiden 
ProcH  fphmrm  vom  Jabr  1557  gebniHtcTi.  Unter 

Jeu  r  Uch»  r ti  des  Jthrs  T,-rj  ^  vv';rd   Clomi  jf/iroül- 

Hum  mit  Reebt  ein  Hauptbuch  in  der  Sphwrik         _   ^  

«nd  i\^lrifchen  TrJgODoaetrie  genannt,  weil  e«  cui  perbreuü  eiusdtik  jißrolabü  ieeliratio' a  ^ac, 

ganz  in  der  alten,  geomctrifchen  Methode gefcbrie-  Koebtti»  adiOta  eß ,  gedacht  ift.    Bey  iener  Scbrife 

ben  ii),  in  wetchcr  Qavhu  (zo  feioerZdt)  der  rObrnt«  fieb  CaveUat,  verronthlieb  der  Befitzcr  der 


Heinrich  Jvüvt  lidi  rSbnr,       er  ein  Jabr  ▼OP' 

h^m  {'einem  ProfinofJiro  -iu^  er'ichm  ConßeUationem 
Lnd  andern  erwogenen  L  riachen  deffen  Ankunft 
verkündigt.     Mit  Recht  behauptet  er.  dafa  der- 
gleichen nocb  kein  A^atheautuka»  gekoont ,  and 
Doeb  ftnt  Hiebt  kann ,  «wm  dtffe^  Lat^tfahn  tieU 
f'Tfits  bekannt  iß.  Nur  vom  Petrus  yjppianus  fjgt  er, 
üiiä  er  einet)  prognoftifirt  habe.  Sä ilie  man  daraus 
nicht  fchiiefaenf  dafa  docb  bey  aller  aberg  kubi- 
fcbcn  VorfteUoBg,  welcbn  mn  ßch  danali  noch 
TOB  den  Kometen  nacbtt,  vJell^hr  einig« ,  obn« 
ea  rfetirlicli  za  i'afeem,  fieb  Tchoneine  periodifche 
Rtwlutton  diefer  Weltkörper  gedacht  haben?  Die 
Dt^obacbtungen  find  vom  15,  lö,  lg,  fti  Jal.  in 
Vcrgkichong  mit  dem  ^rSurut  gciMcht,  nnd 
darana  dea  Kometen  Rectafeeofren ,  Abwafchung, 
Lfinge  und  Breite  berechnet.    Er  fuchte  alTo  feine 
Bahn  doch  artrunoaiirch  zu  belutnmeo.    E^Q  aode* 
rer,  Sebaßian  Greiifen,  Bürger  in  Erfurt,  der 
von  eben  diefem  Kometen  Tcbrieb.  giebt  noa  fbl«* 
gend«  fehfame  ErkiKrung:  Alle  Kometen md 

Sternen  find  108  dct  Art  dcT  rcebtao  Sl«rneb 
tu»  Unkraut. 

Bev  1597  fragt  Hr.  Pr.  S.  bey  ffoji  Anfim 
Vjm  inßnmuMU  CfSnärid ,  vua  cum  tabulis  aßro. 
mm.  Orf.,  ob  diefea  der  Jefk»it  ^ofifk  Acoßa  fey  ? 
Waroni  nicht?  Ef  fltib  babnntUcit  «S99  in 
aem  öoten  Jahre. 

Bey  ^ac.  Koebelü  jlßrolabn  dteUtraHo  ijusqug 
«fiiM  ISJ»8  vermothet  er  in  der  Anmerkonf,  daf« 
diefe  Schrift  mit  derjenigen  einerley  fey,  weich« 
auf  15^4  in  der  inmerkung  zur  Anzeige  voa 
StoejUrtHt  Elmadaiio  Fabricat,  ujutqui  AßrolaM, 


grtiftte  Meißer  war.  Vor  dem  Jahre  1596  prangt 
Keplers  Name,  delTen  erde  Schrift  Proäromus 
DiÜfTtatiomm  Coßnograpiiicarum ,  nebft  der  bey- 
gedruckun  Schrift:  Af.  Qwß      Rhetia  dt  äbris 

tt  difiantiis  jphMrartm  mundi  hifpotkeßbus  nach 
Verdienft  um tlünd lieber  angezeigt  wird.  Unter 


Bucbdruckerey ,  dafs  die  Algtbra  zücrfl  in  feiner 
OfKciu  gedruckt  fey,  tu  hänc  usque  äitm  Parißit 
ignotum  facrojan&ioris  Jritkmttkae  gtuvs,  faorf 
wag  Umtßtit  JtcretiorU  ncvine  f  (  in  jetzt  niibek»nn- 
ter  ond  unverftindlicher  Käme)  Araber  Algebrat 
tocant,  mtß/umus,  in  lucem  prim  tderi.  Hr.  S. 
errinnert  dagegen ,  dafs  dea  Scbleiiers  Cktiflo,  Än- 


dei)  angeführten  Schriftftellern  Über  Keplers  Leben    dolfiktm  ]i\ji;t  Regel  Cofi,  welch«  ls,lt%  bcnilf  , 


nnd  Schriften  gedenkt  der  Verf.  auch  des  lefenswer- 
theo  Proi^ramms  von  Ulrick  »jtumus  Leipzig  1711, 
der  von  K*ple  ;>  Sehn  Tun  ,  ficht  in  Fol,  2j  in  4. 
■nd  *  in  6'  sufammer^gebrachtt  nnd  felche  in  ei- 
ner b«ftndem  Diß.  de  Prineijn  MttimmMeonm 
^o.  Kepkro  in  fcriptis  MÜftf  tdftt  tMÜfif»  so  f«- 
eeufiren  verfprocheD, 

Unter  den  Schriften ,  dfe  Ober  den  1596  cr- 
fehienenen  KoaMteir  in  ahan  dam  Jahre  heranaga- 
kommen  find,  TcnÜantaft«;  Cometa,  gründlidt« 
Obfcrvation  des  newen  Cometen  Lauf,  welcher 


kam,  nnd  Michael  Stiefel  in  einem  Qnartbande, 
Königsberg  1553  erläuterte,  für  die  erüe  deutfch« 
y//.  ^i  r.T  g  h  ,  n  wird.  Die  erfte  Frage  wäre 
b*er:  Wenn  üateU^t  fdna  erfln  Schrift  von  dar 
Algi*rm  bat  drucken  laffan?  Daft  «ebrere  Tob 
den  hier  genannten  Schriften  viel  früher,  ils  die 
hier  angegebene  Jahrzahl  anzeigt,  bekannt  gewe» 
fen,  bewtifet  eben  des  Koebeis  erläutertes  Afhro- 
hbhmi,  davon  aof  dar  Wotfenbüttelfcben  Bibll»- 
tkacfcbon  Anagabae  tom  Jabt^  153a  and  1535 

vnrhandri.  find.    Der  VOllfttfndige  '1  it^l  ift  :  /Ißroi 


in  dtefem  isyöteu  Jahre  im  Monat  t^nUo  erfdiie-  iauu  dtciaralia,  ejttsdtmqut  uju»  mreiucundus  nOft 
btn,  fammc  deflen  Bedtutmng  durch  Job.  Krabben,  moio  Aßrologis,  medUit,  GeograMt,  eaeterisque 
.von  Munden ,  FUrßl.  Braanfcbw.  beftallten  Gtom^  Sttmrttrum  cuUenkm  multum  utiüt  ac  necfJJarUts, 
tnm  zu  Wolfenbuttel,  obfarvirt,  dethalb  btnierkt  cmmr  t^mm  MtOmUeit  quibusdam  opißcibHs  non 
<»  wtfdeor  v«U  K  te  dar  Znftbrifr  na  Heno^  pttrwn  commfäu,  »  ^Mob»  JSmM»  fmUtonims 

Iii  »  /er- 


Digitized  by  Google 


430 


%.L.Z.NOVEMVEn  x?87> 


formuUs  uup/r  auctj  !on:^ei]ue  imtniat'wr  tdilj, 
MaguHtiae.  Petrus  Jordan  cxiudfbat  Mtnft  ^utii 
A,  \S35-  •i*''  Ausgibe  von  »532  fteht  rocii 

lari  acctjfet  if/ägogieon  tu  jlflrologiam  iud'cLiriam. 
Ree.  will  indefs  weiter  dtnic  nwhts  fa;;en,  als 
6iCs  d  rgletchen  Oebaaptungen ,  weon  fi«  Collen 
erwi  rf^ii  srerdcn,  roch  ungemein  viel  Sclnvie. 
rigkt;  t     ititerworfen  find. 

Kocb  verdiene  aus  dem  Jahre  1597  Nicolai  Rai 
mari  Url  Ditkmarfi ,  TVaetat.de  Mflretmmkis  Hg- 


Streites  mit  Tif^ho,  &n\a  Kepler  verwic.vclt  ward, 
genannt  zu  werden.  Hr,  S.  hat  auch  die  weitluuf- 
tjfffte  AOBMfkunfr  Jabey  gemscht,  und  Keplers 
<tt  fchttdchelhaften  Brief  an  djcftn  Crfus  sm  En- 
de abJrucken  lafTen.  Diefer  Brief  veriiirat  dtfii* 
halb  bemerkt  zu  werden ,  weil  Kepler  die  Eotfir- 
nuti^;  dir  6  /'.ii  ;-i  j  n'urch  die  5  rrfrulsiren  Kör- 
per de;  Pytbagoras  2U  beftimmea  fuch^ 

PHILO  LOQTE. 

B  E  R  T-  I  N  '  Triedrlc!)  Maiirr r :  Frnß  Gott' 
hilf  Somenbu>\.;s  ,  der  Arz;,L>  wDTenfchaft 
Poktori  und  Praktikus  zu  Berlin  etc.,  Grund- 
riß rinffr  mditinijck  kuttmßiun  Spracjdthri 


zff  :n:i>sd,u:3   wecken    feiiits  Sl 


,T7/.?;/ büJegt ,  und  am  Ende  finti  Krgtf  Stücke 
r.txr  Uebu:)g  aus  eben  denfclbeu  beygerUgt.  Oer 
Kfitller  konnte  vitlleicht  in  Kü  kfichc  aaf  die,  d'e 
ucn  das  Büchlein  befage  des  Titel«  befttaint  ift 
einige  Eriunerangen  machen,  vielleicht  anch  an 
der  Richtigkeit  oder  Beftimmtheit  einiger  Regeltf 
etwas  auszufetzf n  finden :  wir  wollen  uns  aber 
in  Detail  una  fo  weniger  eialaSeu,  weif  wir 
doch  vielleicht  dm  VerlMer  in  Scbiden  bringen 
kennten,  deffen  guter  Wille*  tin*  To  fpedelle 
— ■'-:)Iel-,re  in  Verlag  n  BOlUBMI,  .'**'  '  


ü.id  Lob  verdienet. 

rE RAUSCHTE  SCHRIFTEN. 

HAULBt  in  der  Hemmerdiichen  Buchbandlang * 
Kurw^  und  ieiäHeher  [/nt^r rieht  zu  Zeichung 

u::J  Ar.UguHg  dir   Wiikn-mtd  LMdwirth- 
fckafts-Qtbätid$,  fUr  Anfängtr,  BatUtutt  ttai 
Liebhab*r  der  Baukunß  tutworffe»  vom  .ff.  C, 
Hittkt   ktfoigl  Prettfe.  Lwdbaumeif :  r  ' d^l 

D.r  Verfa  "  r  :-it  (ich  rcfaon  durch  mehrere 
Schriften  in  diefein  Fache,  befooder«  durch  feine 


ftr  ÜBlerwnndfrzte  bey  Anneeo,  weicht  ket-    vor  einigen  Jahren  herautgegebsoe  Aoldtung 


HS  Sdiulfludien  luihcn. 
1737.  208  $.  a.  (6  gr.) 


2w««e  AbtlMilong 


zu 


Die  erße  Abtbeilang  bat  Ree.  nicht  zu  Geficlit 
bekommen,  der  Isbalt  derfelbea  lüfst  (ich  aber 
leicht  belUmmen,  wenn  vir  de»  Lefer,  dem  et- 
wa daran  gelegen  feyn  fcfionte,  Tagen,  dafi  dl« 
gegenwk'rtige  mit  fortgehender  Seitenzahl,  die 
ficb  von  loi  anfSngt,  den  Reft  des  etymoloßi- 
fciicn  Theilea  von  den  Prononiinibus  «n,  und 
daon  die  Syntax«  ectbüir.  Was  aicfe  Grammatik 
zur  tnedictnifeben  inaclit,  find  hin  and  wieder 
anci.  r :  !' ;radigmen.  Anftalt  /Itnarty  liebtH,  foUen 
dl«  W  uadarzte  lieber  lernen ,  was  ihres  Amtes  ifi, 
Sctitart,  Imlen,  ar.lhtt  A^jjtrf  Itfm  (  z  imal  Ro- 
inaaen)  [xt^t  Uugtrt  Salben  ^  u.  f.  w.  Die  Regeln 
find  flrafitteitlMils  mit  Beyr^clfo  titf  WfM  voA 


Baatpififal^ii»  um  die  Anfknger  in  d  r  QatiliuDfl 
vtrAent  Rnndit  Die  . gegen waai^e  Arbeic 
kann  aUenfalls  das  ungemein  theure  und  bis  zum 
Ekel  weitfchweifigi»  pcntherfche  Werk  entbehr» 
licli  machen,  indem  es  in  deutlicher  Kurze  aiJer 
dasjenige  cntbVit,  wa«  ein  Auflage  «u  wiffen  oü- 
tbig  llit.  Sattt«  Ree.  iBdelTeii  «in«  Erinnerung 
beyrUgen,  fo  beträfe  es  die  Anlasie  der  Stalle,  die 
wohl  20  klein  angegeben  ii> ;  7  bis  8  Fuls  Unee 
ilt  zum  Raum  eines  grofsen  Pferdes  stt  Wen« 
man  rechnet  wohl  y  bis  10  Kufs;  auch  giebtmim! 
der  trächtigen  Studten  wegen ,  gern  bis  6  Faft 
Breit« ;  4  *'ni»  ift  ia  aller  Hioficht  zu  knapp  Auch 
wttrd«  Ree  nie  Kembüden  Uber  die  Ställe  anle- 
gen.  Dies  abgerechnet  bleibt  aber  die  AiMC 
Vetf.  immer  eio  braudibaree  WerJt. 
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UATHEMArit. 

pRANKFURT  und  LEIPZIG,  Icy  Kricgcr  dem 
jiingem:  Verfuch  einer  neutn  Theorie  hudro» 
^djpiamifcher  und  ptfrometriftfur  GrimdUnrmt 
md.  deren  Anwendimg  auf  die  Anlape  neuer 
Jt&nretUeUungen,  Pumpenklinße ,  iriifferfiivlcn 
tmd  Dampfifiafchieiwi  t  von  Carl  Chrißiaa 
Langsdorf.  1787.  g.  394  S*  4  Kttpfatamo. 

■  jekannUich  haben  Torizell  ■ ,  Oulielmini  und 
Mielurere  aus  Verfuchen  hinlänglich  den  Satx 
beftitigt.  da&  die  Gefchwindigkcic  des  aoi  einer 
kleinen  Öefnung  eina  Gelllfiei  hfrvorftrSmenden 

Walfers  firh  verhalte,  wie  die  Quadratwurzel  der 
Tiefe  diofer  Oefnung  unter  dem  U'alTerfpiegel. 
Hatwaa  folgert  denn  der  Hr.  Verf.»  dars,  wenn 
aus  einer  Oefnung  im  Boilcn  eine?  prisr'  itifchm 
defäfses,  das  belUndig  voll  erhaltcü  iviid,  U'al- 
fcr  hen.'orürömt,  die  WalTortbcilchen  in  dem  Gc- 
föCse  felbft,  nicht,  wie  gewoh'ilirh  angenommen 
wird,  mit  elnerley  Ccfcnwindi^i  eit,  fondern  die 
tieferliegenden  gefchwinder,  als  die  obern,  fin- 
Jten,  und  iwar  auch  In  dem  Verhältuife  der  Qua- 
dratwurzel ihrer  Tiefe  unter  dem  Wafferfpiegel.  — 
0a  alfo  die  obem  Schichten  nicht  mit  der  Ge- 
fdiwiudigiceit  nachfolgen  könnten  ,  mit  der  die 
untern  auswichen,  und  gleichwohl  durch  jeden 
Querfcbnitt  ^es  Getikes  in  eiaerlej  Augenbiiclc 
^eldtvlel  ValTer  taufen  mwfk*  damit  im  inneni 
des  Waflerprisnia  keine  leeren  Räume  entzünden ; 
fo  folge ,  dafs  die  wbern  langfamer  finkenden 
Schichten  um  fo  viel  gröfser»  als  die  untern,  feyn 
miifsten,  als  ihre  Gefchwindigkeit  kleiner  fey, 
und  dafs  alfo  in  dem  prismatifchen  Gefdise  die  ei> 
gentlich  vcrtical  licrabiink^ndc  WairerinafTe  kein 
j^risma,  fondmi  ein  hyperboUfdies  Sphäroid  vor* 
ftdle,  deflen  untere  Flache  die  IWnndnng,  aus  der 
das  Wafler  ftrötnt,  dfe  obere  aber  der  WalTerfpie- 

Sel  fey.  Alles  übrige  um  diefes  Sphärotd  herum- 
ebende  Waller  befinde  fich  gleichtun  In  RiiKe, 
oder  die  Schichten  delTelben  finken  wenigf^ens 
nicht  mit  der  ihrer  Tiefe  unter  dem  WafTerlpiegel 
»vigehörigcii  Gefchwindigkeit,  wie  die  mit  ihnen 
in  cinerley  Horixontaliiäche  liegenden  Schichten 
4t9  Sphlroidt.  Es  diene  vormglidt  nwr  durch 
üdnen  Druck  ,  das  erwähnte  Sphärokt  in  ftincr 


Geftak  *ca  erludien.  Da  mm  Aefe  Art,  wie  fich 
der  Hr.  Vert  das  Sinken  des  Waffers  in  dem  Ge- 
fäfse  vorteilt ,  (  bekanntlich  haben  Newton  und 
lilaclaurin  fchon  ähnliche  Vorausfetzungen  ge- 
macht ,  d'Alembert  und  andere  aber  gf^griindete 
Erinneningen  dagegen  geäuflert , )  eine  nmnlttelj 
bare  Folge  (?)  aiis  wirklichen  Erfahrungen  fey, 
der  gewöhnliche  Sau  aber,  da&  in  einem  prlsma- 
tifdien  Gefil&e  die  horixontalen  Sd>ichtpn  g\s^cii 
gefrhwind  fdnken  ,  diefem  Gefetie  widerfpreche; 
fo  fey,  wie  der  Hr.  VerC  meynt,  hieraus  die  Ur- 
fache  zu  erfehen,  warum  die  bisherigen  Theorien 
der  Hydrodynamik  fchon  in  ihren  erften  Grond- 
lehren  oft  fo  fehr  von  dem  wMdichen  Erfolge  bey 
der  Anwendung  abwichen  u.  f.  w.  (  Der  Hr. 
Verl  gefteht  gleichwohl  in  der  Folge,  2.  E.  §.  52. 
und  ga.  wieder,  dafs  die  gewöhnliche  Theorie 
doch  oft  auch  mit  der  feinigen  auf  einerley  Reful- 
tat  fidire,  und  crkliüt  ßch  dies  daraus,  dafs  die 
Lehrer  der  liydrodynamik  in  folchen  Fallen  ihre 
Theorie  auf  Sätze  gebaut  hätten ,  bey  denen  die 
EnHMraag  des  obgedaditen  Tidlffibidigin  Sphä^ 
roids  flillfchweigend  lum  Grunde  liege.  Oft  fey 
es  auch  ein  üngetahr,  dafs  verfchiedenc  Theo- 
rien In  «tozehicnT^lien  auf  einerley  Refultat  führ» 
ten.  —  Sollen  wir  unfere  Meynung  über  Hm. 
L.  Theorie  fagen,  fo  dürfen  wir  nur  erinnern, 
dafs  aus  Torlzellls  Verfuchen  gar  ni  l  r  f  lfi  , 
dals,  wenn  ein  Gefiils  in  feinem  Boden  eine  üef- 
nunghat,  dnrdi  die  das  Waller  abfliefet,  dieWaf- 
fertheilchen  durch  einen  Querfchnitt  in  der  Tiefe 
X  unter  dem  WaiTerfpiegei  fich  mit  eben  der  Ge* 
fchwindigkeit  bewegen  mülTen ,  mit  der  das  Waf- 
fer aus  einer  Ocfnung  In  diefer  Tiefe  x  hervor- 
ftrömen  werde-  Denn  gant  gcwifs  bewegen  Oeh 
die  WafTerthellchen  durch  einen  engen  Querfchnitt, 
ceterU  pofibns ,  gefchwinder  als  durch  einen  wei- 
ten, da  hingegen  das  aus  einer  kleinen  Oeftiung 
in  diefer  Gegend  hervorftrömende  Wafler  mit  ei- 
nerley Gefchwindigkeit  atisflielst  ,  fo  lange  nur 
über  diefer  Oefimng  einerley  WalTerhöhe  bleibt, 
die  Geilalt  des  GefilVee  oder  die  Weite  dos  Quer* 
fclniitts  in  der  Gegend  diefer  Oefnuntj  mig  be» 
fclüitei.  U-yn ,  wie  iisan  will,  —  Und  dennoch 
liege  in  den  Schlüflen  (4.  ;5.  )  d»«  Voraus-fet^ung 
lum  Grande,  M%  die  Gefchwindigkeit  der  U'af- 

lertheilciien  ip  Jeden  QuKsSxibms»  £ch  Wo«  nach 
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der  Tiefe  deflUbea  unter  dem  Waftrrpiegel  richte, 
da  -fie  doch  vMnxhr  mit  twi  der  Flädie  dfefts 

Qucrfchnitts  abhängt.  DicTcr  Querl'fhnitt  irt  alle- 
mal ein  Datum,  und  hängt  von  der  GeAalt  des 
Gefafscs  ab,  da  hingegen  der  Hr.  Verf.  (I.  25.  fol- 
gen al«  ein  Quaeßtum  betrachtet,  und  daraus  die 
figur  ^es  finkenden  Waflerfphäroids  herleitet, 
welches  in  Fällen,  wo  die  Geftalc  des  GefdCses  die 
Vorßellung  des  obgedachten  Sphäroids  nicht  rer- 
ftattec,  allerley  Bedenklichkeiten  verurfachen  kann, 
fo  wie  denn  auch  nicJit  a'  .  ij'  hen  ift,  wie  Ccii 
die  Theorie  des  Hrn.  Veri.  aut  andere  Gefälse. 
dit  nicht  prismatifch  find,  deren  Seitenfiichen  7. 
fi.  das  hy]^rboli(che  Sphäroid  (das  im  35  ^  für 
cinerley  w,  z  iimner  daflelbc  bleiben  mußte, 
die  Gewalt  desGefäfses  mag  feyn,  welche  Ge  wol- 
le etc.)  durchfchneiden  wurden,  ungezwungen  an- 
fveaden  ließe.)  Der  Hr.  Verf.  folgert  nun  aus 
feiner  Theorie,  d»(8>  wenn  aus  einem  prismati» 
fdien  Gefilfte  ohne  Boden  Wafler  dergelblt  au»> 
laufen  foll,  dafe  das  Gefdfs  befliindig  gleich  voll 
bleibe,  der  Zutiufjs  von  oben  mit  ewig  bti'chleu- 
nigter  Bewegong  erfolgen  müfle»  und  hingegen, 
wenn  ca  vncen  immer  mit  einerlnr  Gefcbwindig« 
keit  auslaufen  foll,  fii^  das  Gefiiu  nach  oben  «u 
hyperbolifch  erweitern  muffe,  fo  dafs  fein  oberer 
Rand  afymptotifch  unter  der  für  den  Wafferfpiegel 
beSJmmten  HoriaontaUlachc  bindreiche.  Genau 
genommen  erforderte  aiCo  ein  folches  Ge&Cs  eine 
unendlich  große  Oberfläche  ;  indeßen  könne  in 
der  AusiibunjT  diefer  Bedingung  fchon  durch  eine 
pullig  gruise  Überflüche,  in  üeaathc  der  ikiueni 
Au5gu&öfnuDg ,  ohne  merklichen  Irrthum  ein 
Gniige  gefchehen.  Die  Formel .  die  mm  der  Hr. 
VerTln  diefem  Falle  fitr  die  Gefchuindi^keit  des 
unten  aufflieffenden  WnfTers  finJct,  lüit  lirii  aucli 
auf  den  Fall  anwenden!  wenn  av.s  ei:i«.r  Üetnung 
pnten  im  Boden  eir.es  prismatifchen  Gefrifses  W'al- 
fer  atuAielst*  weil  in  dem  Prisma  die  eigentlich 
berabfinkende  Waflemufle  von  felbflen  ein  folches 
nach  oben  zu  fich  hypeibolifch  envcifmcle?  (le- 
ials  bildet,  und  das  uLi  ige  um  He  herum  behndiiche 
U'afler  in  dem  Prisma  di  rch  feinen  Druck  die  Stelle 
einer  fetten  Wand  vertritt,  Isun  Anwendungen 
auf  das  Ausbufen  des  WalTers  aus  einem  dti  jilei- 
chen  Gefäöe,  wenn  es  im  Boden  ftatt  einer  jjlüf- 
fen  Oefnung  eine  vertical  eingcAeckte  cjlindrifche 
Röhre  hätte,  durch  die  das  U  afler  abflielst.  Nach 
der  Bemoullifchen  und  fonftigcn  Theorie  aus  o«  r 
blofsen  Schwere  des  Waflers  miifste  folgen,  dais 
der  Strahl  in  unverjudfricr  \j\>:k^  iiiid  iingetrennt 
durch  die  IlÖhre  durchlchieire  ,  mit  einer  Ge- 
fchwIndigkeiE ,  die  der  Höhe  des  prismatifchen 
pefifsv?  *  der  verricrilen  IV-'A.v  .'.it  ol.criv'ihntra 
JVöhre  glfitli  vi:u(.*,  ivilcfios  rüuii  die  lirt,;;:- 
rung  vollkomnu-n  bcrtätigc,  11  i  h  der  Theorie  des 
Hrn.  Ver£  aber  oicbc  fo  %Q  konnte.  Uiefe  zum 
Kachtbeit  feiner  Theorie  anfchelnende  Schwierig- 
keit  fucht  Hr.  I..  durch  verf-hicr'rno  n»>rrnchnin- 
gea  ui)«r  den  Druck  der  ^Umoii'iiure ,  dem  m;.n 
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cigentUch  diellebereinftimmnng  der  bemoullifdien 
Tneorte'mit  der  Erfiihrung  zuznfchrdben  habe, 

2\\  heben.  V  ir  nuilfen  alier  gesehen,  dafs  wir 
hierinn  dem  HrD.  Verf.  nicht  beyl^immen  können , 
und  es  lieiTe  Qchnach  den  Schliilfen  des  S3  §•  leicht 
zeigen,  daCs  überhaupt  alles  W-ifer  In  dem  pris- 
matifchen Gefüfse  A  B  C  D  [  I  ig-  y.  ]  ( fo  gut  wie 
das  in  der  untern  flölire  m  11  p  q  )  u : gen  d.  <  l »Vehs 
der  /Itmoffkiäre ,  mit  gkiciur  Ck'icluvn)digk.eit  lin- 
ken müde,  welches  doch  dci*  Hr.  \"erf.  nach  fei- 
ner Theorie  nicht  Ihtt  finden  iaflen  wilL  —  Be- 
trachtungen iiber  die  Zufammerffleftung  des  Waf- 
ferftrahls,  deLln  Gefetve  Hr.  I..  au«;  ("einer  Tlieo- 
rie  völlig  den£xfahrun(<en  übereinlhmmend  linder, 
und  dabey  erwähnt»  dalW  es  grofse  Sch\vierigkel> 
ten  haben  wlirdc  ,  Ce  aus  andern  theoretilchen 
Gründen  herzuleiten.  Nun  vom  Druck  des  Uaf- 
fers  auf  den  um  die  Oeinung  liegenden  1  heil  den 
Rodens  eines  Geiaäes.  Vergleichung  der  Theorie 
de«  Hm.  Ver£  mit  andern.  Beüäor  fuche  den  . 
Grund  der  \'crfrhieder.heit  in  der  ZufanimcnTie- 
hung  des  U-aflerllrahles,  in  dert  i  iction  und  andern 
zufälligen  HindernilTen ,  in  der  Bewegung  desU-l- 
fiers,  dem  aber  der  Hr.  WetL  nicht  beyftnnmea 
will,  weA  die  Zuiammenziehung  des  Waüeribsh* 
les  beftimmten  Cefetzen  folge,  die  eine  unmittel- 
bare Folge  feiner  Theorie  feyen.  Oen  Grund, 
warum  gleichivohl  in  m.inchen  Fallen  andere 
Theorien  mit  der  feinigen  auf  einerley  liefultat 
führten,  haben  wir  oben  angefiihrt.  Aber  von 
dLin  wirklich  Sonderbaren,  das  in  manchen  For- 
ms-lu  liege ,  gäben  die  gewöhnlichen  Theorien 
weiter  keinen  phylifchen  Grund  an  ,  fondern  es 
bleibe  bey  ihnen  eine  blofse  Folge  aus  an^dytifchen 
Formeln,  deren  phy Tuche  Richagkeit  und  wahren 
Si:r\  ninn  aus  ihrem  \  ortrage  nicht  erkenne.  (So 
feiir  möchte  der  l»ec.  eines  Bernoiülis,  dWlem« 
bercs  und  liulers  Bemüliungen  doch  nicht  herab« 
feuen  >  da  man  doch  gewil's  in  ihnen  die  Anwen* 
dung  der  bekannten  Bewegungsgefetze  auf  daSi 
was  uns  die  Eit'ihnmg  von  llulligen  Körpern  leh- 
ren kana,  bey  genauer  Unterfuchung  nicht  ver- 
kennet. Freylich  hat  die  Theorie  der  Hydrody- 
namik fo  lange  ihre  eigenen  Schwierigkeiten, 
.ils  wir  uns  aulfer  .Stande  tmden,  unfere  SchUiflc 
aut  die  einieh'.en  WalitTthtilclien  zu  erftreckcn  — - 
.^ber  hier  muis  man  lieh  mit  einem  beynahe  begnü- 
gen ,  luid  mehrere  Er&hrongen  feilten  in  der  Hy- 
drodynandk  das  berichtigen  und  eigrinien  ,  was 
die  1  iicorie  nicht  leiften  kann,  wozu  aber  freylich 
viel  Zeit ,  befondere  Gefchicklichkeit  und  Vor- 
liciit  erfordert  wird.)  ^iun  über  das  Auslaufen 
desWalfers  ausGefiflsen,  die  nicht beftändig  durch- 
neuen  T'.i.-ifiufs  voll  frh.ihcn  '.'.\'-d'>n,  flier  r.immt 
die  \l  aireriione  über  der  Aas-gutiofnung  beil.uidig 
ab,  und  in  jedem  Augenbhcke  entlieht  ein  anderes 
hyperbolifcbes  Sphüioid  für  die  in  dem  Gefuü^e 
linkende  Waflermafle.  Ule  Obera^che  diefes  Sphä- 
roids finlre  mit  einer  gewüTen  Gt-fchwindigkeit, 
die,  wenn  das  üe:'.is  bcfiwdii^  voll  bleibe»  von 
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Jem  äuflern  ZufluiTe  (3cs'"  TTalTers  hemihre  (?); 
aber  wenn  fich  das  Gefafs  ausleert,  fo  vertrete  das 
in  dem  GefHfse  um  dns  Sphäroiri  henimbefinciliche 
-  übrige  WalTcr  l'elbft  die  Stelle  des  äunern  Zufluf- 
fes.    DitfereiubUormel  zwifchen  der  Auslaufezeit 
eines  anfänglich  vollen  Gefäfses,  und  der  Tiefe, 
welche  das  Wafler  am  Ende  diefer  Zeit  noch  hat. 
Integration  diefer  Formel  (nr  den  Fall  >  wenn  das 
Gefäfs  nur  eine  Oefnung,  nicht  aber  eine  Ausflufs- 
röhre,  hat.  Die  allgemeine  Integration  fiir  andere 
Fälle  hat  ihre  Schwierigkeiten.    Nun  allgemeine 
Unterfuchuniren  über  die  Bewegung  des  Walfers 
aus  Geflifsen  mit  Rühren,  wenn  auch  noch  andere 
Kräfte  den  Druck  des  WafTcrs  ändern.  borniel 
zwifchenZeit»  Raum  und  Kraft  bev  elneiu  folchea 
mit  Waffer  angefiiUtent  und  mit  einer  gleich  wet- 
ten ,  aber  nach  Gtfallen  gekrümmten  Ausfiufs- 
röhre  verfehenen  Geräfse  ,  nebft  Anwendungen. 
Vom  Ausfluffis  des  WafTers  durch  lothrechte  Oef- 
nungen,  ohne  und  mit  Röhren.    Vom  Laufe  des 
Aralfers  in  Kanälen  und  Rohren  voa  beträditlicher 
Lnu^-e.    jNirgends  fey  die  'I  heorie  der  Hydrody- 
namik noch  Co  unvoUkommen ,  als  bey  gegenwär- 
tiger Unterfuchung;  und  Verfuehe  feyen  das  ein- 
zige ,  womit  man  (ich  bis  ]?at  noch  behelfe» 
niiifle.     Die  Friction  des  Waffcrs  hält  der  Hr. 
VerE  für  ein  Unding ,  und  daraus  lafle  Geh  ge- 
mCs  die  altgeinetne  ^fährung ,  dafs  durch  einen 
IfoHtontalen  Kand,  der  feinen  Zuflufs  aus  einem 
befländig  gleich  hoch  mit  Wafler  angefidkcn  Re- 
hälter erbäUt ,  deilo  weniger.  Wafl*er  in  einerky 
Zeit  dttfchfliefle ,  je  länger  der  Kanal  ift ,  nicht 
,  erküren.    Indcffen  h.it  der  Hr.  Verf.  felbft  Gele- 
genheit gehabt ,  groise  Gerinne  von  mehreren 
taufend  Fiifsen  in  die  L;in^  ■  anzulegen ,  und 
fchliefst  aus  mehreren  Verfuchcn,  dafs  der  Boden  _ 
eines  Gerinnes*  durch  deflen  On^rfehnitt  fo  viel 
Walfcr,  als  aus  erwähntem  Behälter,  ausfchieflen 
,wiirde ,  auf  eine  Länge  von  600  Füisen  eine  folche 
Neigung  erhalten  mUfle .  daft  er  dafelbft  doppele 
fo  lief  unter  dem  Spie;;el  des  Behdlters  liege,  als 
an  ftiaem  .'Anfange,  und  verfichert ,  dafs  man  m 
der  Ausübung  fehr  ficlter  dabey  gehe.   \Il  noch 
weiter  bey  Belhmmung  des  vortheilhafte^len  Ge- 
{ines  zu  erwiißca  i!l ,  und  wie  man  fich  hcy  ge- 
brochenen CJcniinen  vxi  verhaken  habe,  neblt  An- 
wendung auC  ildhrenieitungen.  Nun  die  .Theorie 
von  Spring-  Drude-  und  Saugwerken,  und  ihrer 
VerbindunjJ  unter  einander.    Die  Formel,  die  der 
Verf.  Zwilchen  den  bey  einem  üniclcwerk  "vor» 
kommenden  (irüfsen  a\is  feiner  Theorie  herleitet« 
ftimmt  mit  der  Euleriuhcn  üLcrein,  welche  letz- 
tere auf  eine  ungemein  muiuame  und  mit  fo  vielen 
Jlecimungen  vei  wickelte  Art  gefunden  werde,  uo- 
bey  man  den  Zuiammenhang  mit  der  Sache  felbft, 
oder  mit  den  dabey  mm  Grande  liegenden  phyfi* 
fchen,  Lehren  vergelfe.    Uebor  die  l  eQigkeic  der 
Döhren  u.  dergl.  üey  den  wiciiligSlcn  Druck  wer- 


Unfcrfurhun;T  [Iber  die  Einrichtung  und  Verbef- 
ferung  der  W  aiTerfdulenmafchienen.  Befchreibung 
derjenigen,  welche  Geh  in  Schemnitz  im  Lcoroldi- 
fchacht  befindet.   Den  Befchlufs  machen  pyrome- 
trifche  Unterfuchungen  über  die  Abdimfhmg  oeg  , 
Walsers  bey  vcrfchiedenen  Wärmegraden  ,  über 
die  Wärme  des  fiedenden  Waflers  bey  verfchiedr- 
liem  BarometerRande,  über  die  Federkraft  der 
n'impfe  u.  dergl.  ,  nebft  Anwcrrlvinjren  auf  die 
Dampfmafchienen,  ihrem  Effecte,  und  was  Geh 
fonrt  bey  ihnen  berechnen  laftt.  —    Bey  den  Sah- 
fiedereven  wire  das  vielleicht  ein  beträchtlicher 
Vortheil,  wenn  man  die  Soole  in  völlig  verfdüot- 
fenen  KeDTeln  2U  einer  aufTerfl  Marken  Hitze  bräch- 
te, akdann  plötzlich  den  Deckel  öfoete,  und  nun 
die  Soole  abdämpfen  lieife.  Die  nachherige  auf- 
ferordendiche  Abi'ämpfiinjr  würde  woh!  den  fin- 
fasiglichen  grolsem  Kokau^and  reiclUich  vergu- 
ten.   Andere  V^orfchlage  und  Anwendungen  ,  in 
Riickfirht  auf  die  Salzücdereyen.    Auch  gegen- 
wartige Schrift  ift  wieder  eine  I*robe  von  den  vor- 
2ii;^ljchcn  Konntnilfen  und  praktifchen  Einfichten 
des  Hrn.  Verf. ,  deren  Bekanntmachung  fowohl 
dem  Theoretiker  als  Praktiker  willkommen  feyn 
nnife.    Wir  erwarteten,  dafs  Hr.  L.  in  gegenwär- 
tiger ScJirift  vielleicht  auch  der  WalTermaichiene 
des  Hau  V.  Fint  würde  Erwähnung  gethan  haben, 
die ,  wenn  befonders  mehrere  Paare  von  Striclcen 
parallel  und  nahe  neben  einander  um  den  Vm&ng 
zwey:  r,  vennittelft  eines  Schwungrades  fehr  fchneil ; 
um  ilire  Axen  beweglichen  CyUnder  angebraciit 
werden,  fo  viel  WafTers  In  die  Höffe  flbrdert,  dafii 
fich  in  manchen  F.iUen  viellei  f  r  nnfehnliche  Vor- 
theile von  ihr,  auch  beym  iiaizwefen»  erwarten 
lieflen« 

e 

*    .    ,    k  ■  ■  ■  ^  ■  fc 

Lcirziol  In  der  J.  G.  Müllerifchen  flndiliand- 

lung:  Lfipziger  M^i^^niii  für  reine  und  an- 

gewandte  Matiiematik,  hcramgfgehea  von  ^. 

JkntmM  nnd  C.  F.  Hinämburg.         IV  St. 

S  Bogen,  gr.  J?.  mit  einem  Kupfer. 
Diefes  Stück  enthäU  folgende  Abhai.nlungen: 
I.  ^fwieiiii^m  Hier  die  Meßimniung  des  körpäftL 
chen  Raumes  jeder  Segmente  von  foTchen  Körpern, 
welche  durch  die  Umdrehung  einer  conifchen  Sfcticia 
um  ihre  Jxe  entjhlwn .  l  on  ;7-  Lioy.iat.  Sehr 
oft  gerätb  man  in  der  Mathematik  auf  folche  Auf« 
^ben,  wo  die  bfos  geometrilbhe  Betraehtnng  der 
Figur  belfere  Dienfte  thuc ,  als  alle  KunflgnfFe 
der  Integralrechnung  ,  die  bekanntlich  meiftens 
nur  darinn  beftehen ,  daÜ»  man  verwickelte  Dii^ 
rentialfomieln  in  folche  tu  renvandeln  wiiTe,  deren 


Integrale  man  fchon  kennet.  Aber  an  einer 


e'gcrtt- 


lich  directen  Methode  zu  integriren  fehle  es  der» 
malen  noch,  und  müdie  man,  lieh  alfo  oft  lange 
mit  miUmfluni  SabfKtntionen  abgeben,  bis  ntan 
auf  eine  verfalle  ,  die  fich  mit  gutem  Fortgang 
anwenden  lafle.   Indeflen  erleichtere  die  ßetrach- 


Jcen  könne  man  fich  mit  gröfster  Sicherheit  buche-  tung  der  Figur  die  Arbelc'oft  fcbr,  und  zeige 
»er  Itöhreoftucke  m  dca  ^idg^öbceii..  b^dicm  .  iinterw«ilfB  ^endcm  de»  Vfg  ««L  üdackUcbOen 
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NTerwancMung  efner  Dlirereiitialtbnnd.    IHes  er,- 
läutert  der  Hr.  Verf.  durch  eine  anaMifche  Auf- 
gäbe,  die  fidi  Ihm  bey  Vifining  der  Fäfler  darge- 
bothen  hnr.    Er  facht  neitilich,  wie  «ii?  Knim- 
wung  dertalidauben  belchaiFcn  fcyn  mulTe,  wenn 
die  ui  feinen  Beyträßen  zur  Math.  Th.  I.  gege- 
bene Appr<M(inwioii8forinel  Air  den  Inhalt  derFüf- 
fcr  flauer  Schürfe  wahr  wäre,  und  findet,  daft 
In  dieftm  Falle  die  KriiiTimung  eine  Ellipfe  feyn 
müfle.    Diefe  Unterfuchung  veranlafete  ihn  nun 
auch  unter  dlefcf  Vorausfttiung  Fonndtl  fih-  das 
Viiiren  lie^nder  Fäfler,  die  nicht  ganz  voll  find, 
tn  (nchen  ,  wo^ey  es  denn  auf  Regeln  für  den 
körperlichen  'Inhalt  folcht-r  SeiTmente,  als  Inder 
Uebenchrift  diefer  Abii,  er^vähnt  worden,  an- 
kömmt.  Hier  gelangt  man  aber  auf  fehr  ver-" 
wickelte  Diiferentialfornieln ,   deren  Integration 
auf  befchwerliche  Subftitutionen  fiihren  würde, 
die  indeflen  durch  Betrachtung  der  t  igiir  merklich 
abgekürzt  werden  kann,   II.  Noch  ttu  as  Uber  das 
Vtßten  der  Ftifjcr ,  wn  L.  Oberrcit.  VergWehun- 
gen  Zwilchen  deiii  Inhalt  der  FrilTer,  nacli  verfchie- 
denen  V'orausietxungen ,  die  man  tiir  die  Kruni- 
iwung  der  Dauben  annimmt,  nebfl  Erfahrungen, 
woraus  üch  xeiet ,  daüs  die  panboUIche  Kriim* 
mung  der  Vahmeic  am  nBchften  kDimne  l  Tafidn, 
die  Rechnungen  zu  erleichtern.    III.    Vchtr  aü- 
mählige  yeminderung  einer  Schuld,  die  aus  zufen 
Theilihm,  nach  unterfchiedenem  Zintfufse,  beßeht, 
pon  A.  -Q'  Käßiur^  |une  niiuliche  Aufgabe ,  zu 
deren  AuflMtng  efaie  Frage  bev  Tilgung  einer 
landfchaftlichen  Schuld  den  Hrn.  Hofr.  veranlafsle. 
IV.  3'      Jiritters  jibhandiurtg  von  dm  Tontineiu 
$A  wädm  etum  jälm  ^tenßmm  ät  ran  ^^ofer 


XU  ^akr  wach/ende  ItettSi  vorher  heßitmt  und  mit 
einer  geurißeii  GeUfimme  »erfprochen  wird,  £in 
alhugrofees  Pro  Cent  bejr  Errichtung  der  LeHireiH 

ten  verdürbe  d*n  Charakter  ihr  Nation,  and  leite 
Ihn  zvu-  Unthätigkeit.  SoUe  Uberliaupt  die  Errich- 
tung der  Tontinen  dem  Staate  nicht  nachtheilig 
feyn,  fo  dürfe  man  |)  bey  der  BerechQUiig  dw 
baaren  Werthes  der  Renten  keinen  höhem  Zins« 
ful?  als  5  p.  C.  annehmen,  fo  dafs  dasjenige,  was 
über  5  p.  C.  bewhlt  wird,  das  Kapital  allgemach 
dige.  s )  Solle  man  nur  folche  Perfonen  aufndi« 
men,  die  keine  arme  Anverwandten  hätten*  denen 
fie  nach  der  Billigkeit  ihr  Vermögen,  «um  TMIL 
hinterladt'n  miifsten.  —  Die  deparcieiixifche  Ta- 
belle fey  iibrigeiw  die  belle,  die  man  dabey  zum 
'Örunde  legen  köime,  —  Tafeln  für  die  Beicdi» 
nung  der  Tontinen.  V.  Giebt  er  Logarithmen  w- 
ncinter  Zahlen  ?  unterjocht  von  A-  G.  Käfiner* 
Es  ift  angenehm  zu  Iffen,  wie  liier  diefe  Frage  aus 
den  Gründen  der  gemeinen  Arithmetik .  aus  der 
Tiacttf  derZufammenfetzung  der  Verhältiüfle ,  ent* 
fchleden  wird)  der  Ree.  muCs  geliehen,  dafs  er 
Cch  im  wefentlichen  die  Sache  immer  auch  fo  vor« 
geflellet  hat.  rerfiuk  iibcr  die  Lehre  vom 

Olächieimhf  der  Kräfte  am  Hebel,  von  Johann 
fat^liSeh,  Aäfiout  bey  der  E^eperimentafnitturlehr» 
auf  der  ims^anfcken  Vniyerßtht  zu  Peß.  Dafs  die- 
fer Beweis  die  Einfachheit  des  Kiiflnerifchen  habe, 
mochten  wir  eben  nicht  behaupten.  Nack' 
richten  und  Arteigen,  —  Auszüge  aus  Qriefeii 
vom  Hrn,  de  la  Lande,  Plcot,  fiocmiUner  etc.^ 
die  Torzü|^  iftfyawnifcjiy  Qe|«ailSo4^  W 
treffen. 


LlT£9AfiXSCH9  liACUaiCHT£N, 


RuCHSTAGiLITrRA  tLR.  lo)  Fürßtißloß-  Rcifn,-l'U',i:fi-<:ei 
CenerMe  vom  ;i.  Mit»  1787.  Jic  Unterdfückung  und 
Auiroetung  der  bfy  dem  clero  t.  fccnljri  q.  ftgalari  ein- 
Cefchlichcnen  —  luich  dein  Autcliuck  dct  Mandats  — 
für  den  Snut ,  Religiiui  und  gute  Sitten  fehr  gcfahrli. 
chen  uud  rdüdticbca  Secte  dp  lauminufismi  barcffend. 
•t  FoUobofcn. 

II )  RttOußrßtH -  giittoMUM^;  •««  <.  fMf  t}.  >L  4  > 
die  Rcichifmeraliwtfiwiutfoa  btfwUiiit  7  pri  «imb 

lülbeu  Foliobogen. 


firftl.  OwkW.-  n  PftltMtn,  «d  Hmn*»  ««  JauOt 
mad  6»rf ,  «w  flf»  X  «.  JL  CawimerfnkliU.  la  SM» 
fim  Omnu  m  MM  w  nadntnt  wUtr  jPtfttk .  mi 
J^gf/cAe  Hfiftmmir,        auth  Htfratli  «a  jUifMÖf 


iSjMtuaif  fiptr  diwntttm  jMflttiei  aiißTaegali  mtt  M»  «I 
tUbnAnm  fe  mmamtri  m  jptftfiff  v*'  f*^  jinv  ftf' 
(ifiauU  GaMIm  dHntlHt,  MÄm  emncm  ttTkatimum, 


*nd  fammtl.  RtUhsfiSnAen  Dtit  krtrifendtn  StJikiMfnift*, 
^mmt  Atihicn  fui.  I.  A.  luj,     N.  /«/.   1787-    '?8  S. 
Frejrherr  v.  \\>nJ  bfhuufitet  als  IkCtxcr  der  Herrli.'wrc 
Hardenberg  Has  Ali -..^ucclit  all  ein  7«<f  f^vmauiiit, 
der  Jülich-  uiul  Hv-r:;.Uhr  GcheiMierith  «CmIc  e»  «b«t 
bej-  eiucm  Vorftlie  im  Jilir  1777  alt  ein  Jhi  ferntjnof« 
ausüben.    Bejr  dem  ^'  iricrrpniche  de«  Elfteren  1^""  '''' 
Sache  an  d«i>  JüJ.  und  Berg.  Hofrath  zur  Jlethui'Hcgc, 
Ijttamx  lieft  dein  Freyherru  v.  "«'eud  die  W«W ,  •b  « 
fich  bcy  deinfelben  eiiiwren ,  oder  da»  Fwm  Aßßn^ 
g.rr»««  erwibleu  wollte.    Hr.  v.  W.  «äUte  d«»  «ro«. 
Dagrgeu 'behauptete  der  Geh.  Rath,    ip  dWef 
ktiiine  da  Ai4ftreg«'g«''<^^ht  nicht  ftatt  findc|ii 
mh  wollte  lie  nun  nn  Jahr  17$*  wieder  »oT  Ben  ufWii, 
ab«r  der  freyherr  toh  Wcnd  «gpiff  dti  Apfwlhriota  in 
dai  K.  Cunuiergericht,  Oifr  ami  daa  CunncrSMicnt, 
'   tte  vom  1.      fi.  Heftadt  itaefördettM  und 
Berietet ,  dcanodi  an  «9.  May    }•  g«- 

 ttfjMHM  fitptr  dtntiata  jaflUia  aufltMiah  ef- 

|WMt,  ond  dtm  J.  B.  Geh.  Rath  liifiiiulret ,  dawi- 
der winl  von  8r.  OnarfiMH.  OiuckL  der  Rccutt  au  d« 
«eif«iDincke  Rdcb  cifrÜm«  Md  dai  iMmn.  la  diM' 
Ocdnctioa  datyilHB. 
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Montags,  den  t9tett  November  1787. 

^  , .  ^  


PHrSiK, 

I^AAfS,  l»ey  der  Witcwe  Duch«fne:  /rfw  y«r  la 

.  wetSorolagie  pnr  Mr.  Tf.  A.  de  Luc  >  Lecteiir  de  !a 
Reine  de  U  Grande  -  Bretagne  etc.  Tom.  1. 1/SJ- 
516  S.  8.  c.  f.  .  •  • 
BiklimilStittik,  b.  Nicolai:  Neue  Ideen  üier 
die  Meteoroicf^  v.^.  J.deLüc,  nisd««! Fian- 
zöfifchen  übcrfetzc  ErAer  ThdL  17^.  4S6S> 
 3  Kupf.  S. 

jijsift  nicht  leirlu  von  einem  Werke,  worin  fovtpl 
Gegcnllaude  unter  einander  in  \  trbiaduag  fte- 
hen ,  einen  zweckniäfsigen  und  kiir2en  Auszug  zu  ge- 
ben, beCooders  wenn  der  ohnehin  fchon  durch  Rai> 
Ibnnement  and  Tjiarfarhen  To  reichhaltige  Inhalt» 
oft  noch  durch  erläuternde  Ausfch^vcifungen  ge- 
dehnt, und  fo  die  Ueberficht  des  Ganzen  erfchwert 
wird.    Dies  ift  der  Fall  bcy  den  de  Liic'kheH  ScHri^ 
ten.  Indeflen,  wollen  wir  hier,  fo  viel  fich  thunläfet, 
die  Hauptfiitze  d.  V(.  in  der  Kiirre  «ulbmmenxiehen. 
Schon  von  jeher  waren  die  dalli fchenFlüfsigkeiten 
feine  Lieblingsbefchäfcigung.   Uas  Sj^mdesHo. 
le  Sage,  feines  Freundet,  worinne  derfelbe  die 
Natur  (3iefcr  Flüfsigkeiten  und  die  mechanifchen 
Urfacheu  ifirer  Phänomene  entwickelt,  reizte  ihn 
noch  mehr  lu  UnttTfuchungen  diefer  Art,  und  tu 
niancherley  Verfuchen  liber  f.uft,  \Vafrerd:iinpfe, 
J?euer.  electrifche  Materie  u.  d.  gl. ,  deren  üeiukate 
2um  Theil  fchon  in  dem  vortreQichen  Werke  über 
die  Modi£cacion  der  Atmosphäre  vorlcommen,  zum 
Theil  hier  noch  umfHtadUdier  erwogen  und  zur 
Prüfung  niif^ertellt  werden.    Insbofondre  befchaf- 
tigt  er  lieb  in  dercrften  Abtheilung  gegenwärtiger 
Schrift  mit  dem  fchon  ehehin  behaupteten  Satze  1 
dafs  überhaupt  alle  Verdiiuflung  dt^s  WrdTors  nur 
in  einer  befondern  Verbindung  desl  euejs  mit  dem 
Valfer  beftehe,  die  Luft  als  ein  Auflöfungsmittel 
keinen  Ancheii  daran  iiabe,  fondernnur  diedurdi 
die  Wärme  aufj^elöGsten  Waflertheilchen  aufnehme 
und  \intcr  dem  iJrncke  der  Atmosphäre  erhalte  und 
snodificire«  und  zeige  nun  »dafs  diefe  Theorie ,  viel 
1»eirer  und  angezwungener,  als  die  gewöhnliche, 
die  Phänomene  der  Ausdünnung  erklare.  Der  Inhalt 
der  Iften  Abtheil,  zerfällt  in  3  Kap.  und  ift  kürzlich 
diefer.    Zuerft  Erläuterungen  über  die  ßegrirte 
von  Ausdünftung,  VerdämpCuog,  elaftifchen  tlüf- 
Hxlceiteo  etc.    Das  Product  der  Ausdiraßntig, 
fbr  wdlTerigte  htmß,  fo  lange  er  nicht  ücbdMr  aW 
JU  Z*  17$7*  Vmter  ßtmd. 


Nebel  erfcheint,  mache  ei^ie  bel'ondere  Art  der  aus- 
dehnbahren oder  elanifcheo  Fliifllg]i«fren  aus,  der 
alle  meckimifrh.c  Eigenfchaften  eines  laftförmigen 
Stofts  habe.  Hie  W  allertheilchen  hätten  eine  beftändi«. 
ße  Neigung  fich  mit  einanderzu  vereinigen,  das F«u« 
er  hingegen  ein  Beflreben;  fie  von  einander  zu  ent- 
fernen. Das  in  der  Unterfuchung  über  die  Atmos- 
phäre befchriebene  Walferthermometer  zeige  dies 
fehr  einleuchtend;  auch  aus  Vergleichung  delTelben 
mit  dem  Gange  eines  mit  fatnrirten  Kochfal«wafl^ 
gefüllten  Therm,  könne  man  wahrnehmen  ,  dafs  ivenn 
die  Uaflertheilchen  felbft  durch  ilire  Verbindung 
mit  andern  Siibßanzen  z,  E.  durch  Salze  mehr  von 
einander  getrennt  feyn ,  einerley  IMenge  des  Feu- 
ers abdann  ungleich  weniger  WIderftand  finde, 
Ausdehnung  hervorzubringen  ,  als  in  dem  reinen 
Wafler,  fo  wie  denn  auch  das  Gefrieren  des  Solz- 
waflers  ein  deutliches  Merkmal  des  Hanges  fey, 
den  die  Waflertheilchenluiben,  fich  zu  vereinigen, 
ahngeachtet  des  Widerllaudes  der  iubftanzen,  mit 
denen  fie  durch  Verwandfchaft  gebunden  find.  Wer- 
de durch  lintweichung  der  Wärme,  der  Abftand 
der  Waflerdieilchen  fo  Iclein,  dsls  ihr  wechfelfefei- 
ger  Unng  fich  zu  vereinigen  ihre  Verwandfchafc 
mit  dem  aufgelöften  Salze  übertreffe,  fo  werde  das 
Wafler  zu  Iiis,  aber  freylich  gehöre  alsdann  ein 
ungleich  grösserer  Grad  von  Kälte  dazu,  als  wenn 
das  WafTer  rein  ,  und  folgUch  das  Nähern  feiner 
Theilchen  durch  keine  fremde  Sublbnzen  verhindert 
werde.  Völlig  eben  fo  zerfetzten  üch  nun  auch el«« 
(bfche  Dämpfe  oder  Dunfte,  in  ein  tropfbares  Fhd« 
dum,  wenn  firh  die  Dunfltheilchen  fo  nähern  kön- 
nen, dafs  fie  lieh  nun  ftärker  anziehen ,  als  He  durcli 
Vcrwandfchaft  mit  dem  Feuer  verbunden  find.  Die«» 
fes  Zerfetzen  der  Duniltheilchen  gefchiehct  wie  ini- 
mer  weaigftens  zum  Theil  in  einer  ganzen  Dunft- 
mafle,  in  der  man  nicht  uberall^inerley  Abiiand  der 
Tlieilchen  annehmen  Itann.  tinige  Dunfttheile  xer-  ' 
fetzen  fich ,  andere  bleiben  durch  den  FeuerfVoif 
ganz  getrennt,  andre  werden  durch  ihn  wieder 
aufgelüil ,  und  wenn  diele  wechfclleitigen  Zerfe- 
tzungen und  Aufiöfungen,  fich  mer]cl|ch  gegen  ein- 
ander aufheben ,  fo  erfolgt  in  tier  jjnn/en  Vl  iife  kein 
merklicher Miederfchlag,  man  betrachtet  diefenZu- 
Hand  einer  Uunßmalfe,  als  einen  gUichförim^en 
und  die  mittlere LntfemuM  derlJunfttheilchen  l^ie» 
bey ,  als  ein  Kkii  fieSt  welches  ohne  ebie  ßchtbar* 
2erfetzung  dhvüunifaiiafle  nicht  iiberfchrittenwcr- 
Iii  .  den 
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den  kann.   DieTes  miiiimwit  richtet  fich  nach  der    Stibftnnen  «n  imihfii.  Hl       Gcgmftam!  der  Hv> 

T  von  derT.dTc    grometrie.  E?  kömmt  alfo  (?aT)fv  ei  fllirh  n\if  Snb- 


Temperatur  der  DunftmaiTe .  ift  aber 
oder  andern  nuffigkeiteni  mit  denen  etwa  die  Uuart- 
theilchen  vermifcht  find ,  unabhängig,  weil  es  im 
eingefchlolTenen.lo  wohl  vollen  als  luftleeren  Räume, 
mit  dem  Ditn(le  vermifcht  lind,  gleich  grofsbefun* 
den  wird>  wenn  mir  die  Teinpirarur  ungeMiidert 
bleibt.    Gefeilt  aber  eine  Dutii^nnlfe  litte  einen 
Druck,  darch  welche  UrCsche  m  m  will,  wodurch 
die  Dun(^(b<'ilrheMi  über  das  KlL-inile  ilires  Abftan- 
des.dnsbty  iincr^H'wiirta'reiiipcr.itur  lln«  hat.ein- 
andiT  gcn.Thert  wuivlcn,  fo  j^leirli  wurden  fie  fich 
2,um  Theil  zerfetzen  und  in  ein  tropfbares  Fiuidum 
vervrandeln.  Dies  kännce  indeflen  ▼erhindert  wer» 
den.  wenn  die  üiinfte  mit  einer  hinl'rinfrlichen Men- 
ge Luft  vermifcht  wären,  diedieieii  Druck  aufhiel- 
te *  oder  die  Wirkung  delTelben  auf  das  Nähern 
.der  Dunlltheilcben  fchwäcbte.  Dies  ift  der  Fall, 
'wenn  Dünfte  in  (reyerLuft  fchwebea,  undOchfol« 
chtr  Gewalt  unter  c^ein  Drucke  der  AhnosphtireCTh'sX- 
teu,  ohne  dais  lie  fich  verletzen ,  weil  die  beygc- 
mifchte  Luft  gTüftentheils  dicfen  Druck  felbft  aus- 
hau.  Nimmt  aber  die  Temperatur  diefier  Dund- 
maflle  TU,  fo  vertrogen  die  Dunftthedchen  wenen 
der  expaiifiven  Kr.ifc  des  Fehlers  eine  nochgröiscre 
Nähe,  ohne  lieh  zu  zerfetzen,  das  Minimum  ihres 
Abilandes  wird  kleiner,  und  es  i(l  nur  eine  gerin- 

Sere  BeymiCchungvon  Luft  oöthig.  um  den  Druck 
er  Atmosphäre  auszuhalten.  Haben  endlich  die 
üiinde  gar  die  Temperatur  des  ficdendcn  U  aifers  , 
fo  können  lie  fich  ganz,  ohne  alle ßeymiühung  von 
Luft»  xmter  dem  Drucke  der  Atmosphäre  erhalten» 
und  haljen  nun  als  Diwipfe  eine  hinlängliche  expan- 
fire  Kraft,  diefem  Drucke  das  Gleichgewicht  zu 
halten.  So  waren  alfo  IJ.inüe  ui.d  D  impfe  mir  in 
foferne  unterl'chieden»  als  erllere  eine  Beymifchung 
von  Luft  erforderten I  wenn  die,  zwar  durch  den 
FeuerftoiT aufgelöften ,  aber  nicht  mit  einer  hinlängli- 
chen Menge  delTelben  verbundenen  WaflVrtheilchen, 
fiel)  durch  den  Druck  der  AtmosphiJre  nicht  zer- 
fet7en  i'oilen.  Hiemit  hangen  nun  verfchiedeoe  an- 
dere Betrachtungen  z.  E.  über  die  Hitte  des  trotten- 
den Walfers  und  der  daraiis  aufTleij^enden  Dampfe 
zufammen  .  und  es  glaubt  der  Vt  rf.  >  dafs  letz- 
tei  e  ixochpuukt  am  Thermometer  viel  richti- 
ger gaben,  als  das  fiedende  WalTer  folbft»  Hierauf 
gehe  er  «ur  Hiigrologie  und  cur  Ifttgrofnetrie  über. 
So  lanpe  das  Ü  alTcr  an  eine  hinlängliche  Mcn^je 
des  Feuers  gebunden  iil ,  fo  hat  es,  als  ein  voll» 
konanencr  l)unß,  die  l  alu'gkeit,  naö  lU  machen, 
fo  Wiedas  an  die  Walfertheilchen  gebundene  Feuer, 
die  Fähigkeit  WHrme  zu  erzeugen,  verloren.  Zer- 
fct7on  fich  die  Diinfle,  es  fey  durch  einen  Druck 
oder  durch  \  i^rwaitdciciiatt  mit  andern  Ätoiten,  fo 
erlangen  Wafier  und  Feuer  wieder  ihre  vorigen 
Eigenfchaften,  das  Feuer  «vird  frey  und  fenfibel. 


Ibazen  an ,  welche  die  beuchtigkeit  hudanglich  an- 
ziehen ,  d.  h.  Capacität  genug  fiir  fie>  haben ,  und 
dann  zu  vergleichbaren  beftändigen  und  wahren 
VerfaSltnifllm  der  Fenchtheit  tau^ich  find.  Der 

Vrf-  fand  hiezu  das  Fifchbein  ,  wenn  man  fenkrecht 
auf  die  lUchtung  der  Fafern  felir  dünne  Streifen 
oder  Blitcer  etwa  8  bis  lO  Zoll  lang  ,  davon  ab- 
fchneidet.  vorzüglich  gefchickt.  und  ungleich  bef- 
fer,  als  das  ausgekochte  menfchliche  Haar,  de0en 
fch  Saulfure  zu  Hy^-rüinetern  bediente.    Hr.  de 
Lüc  macht  diefe  Fifclibeinllreifeu  fo  zart,  dafs  ei. 
ner  etwa"  von  l  Fufs  IJinge  nur  ungefiihr  |  Grän 
wiepr.  Die  gi  öfste  \^er  indiTun;;  ihrer  Lange  durch 
die  Wirkung  dert  euchtigkeit,  bon  a^^c  alsdann  noch 
immer  einen  Zoll,  weknes  hinlänglich  ift,  geringe 
Grade  der  Feuchtheic  durch  befondere  Vorrichtun- 
gen, vermittelft  eines  Zeigers*  etwa  wie  bey  dem 
Sauflurifchen  Hygrometer,  bemerkbar  n\  machen, 
üie  feftcn  Funkte  der  iiociilleuTrückenheit  u.b  eucht- 
heitan  derSubftanz  des  Hygrometers  zu  l)eilimmen, 
findet  d.  Vr£  das  SauiTuriiche  Verfiihrea  nicht  hin» 
Innglich.  Das  Majömm  dir  FeueMMi  an  den  Hy- 
grometer anzugeben,  taucht  er  die  Subllanz  delTel- 
ben ganz  in  Waifer,  damit  fie  fo  viel  als  möglich 
mit  i'euchügkekpefüttigi  t  werde.«  Zur  Beftimmung 
den  hbekßen  Ptitiktet  der  Trockmhät,  war  es  frey« 
lieh  am  bellen,  wenn  die  Subftanz  des  Hvgr.  das 
Ju'^lUhen  vertrüge.    .Aliein  i'o  mufs  man  i'ich  mit 
anderai  iVlitteln  beL;niige!i,  und  da  wählt  denn  der 
Vrf.  das  Saufluriüne  \'erfahren,  nur  mit  demUn- 
terfchiede ,  dafs  er  fich  zur  Austrocknung  der  Luft 
unter  einer  Glocke,  nicJit  der  vegetabilifchen  Lau- 
genfalze, fonderii  des  fniVh  gebrannten  Kalkes  be- 
dient, weil  diefer  die  Luft  ausu  ocknct,  ohne  fdbil 
merklich  feucht  au  werden  »und  einen  aiemtichan- 
veränderlichen  Punkt  der  hÖchllen  Trockenheit  ge- 
wahret.   Auf  diefe  Art  hat  der  Verf.  vergleichba- 
re Hyj;:oirietcr  vu  Stande  gebracht,  deren  Linhch» 
tung  er  nun  liier  femer  befchreibti  und  ihren  Gang 
mit  den  Sauflurifchen  H.  vergleicht.   Nun  noch 
einige  Betrachtungen    iüier    goi'.il^e  Pliäiioniene 
der  Ausdünllung  im  laift  verdünnten  Haume,  die 
fich,  nach  der  Alcynutig  des  Hm,  de  Iiiic  nur  aus 
feiner  1  heorie  gut  und  ungezwungen  erklären  laf- 
fen.   Wenn  man  eine  mit  Diinften  erfiiilte  Luft, 
unter  einer  Glorkf  v  .  gj  vnu]  t,  fo  veigt  dos  Hygro- 
meter unter  der  'llücke  iiuimT  eine  gröfsere  Tro- 
ckenheit, je  mehr  man  die  Luft  verdünnt,  und  doch 
foUte ,  wenn  die  Uiinlie  nur  eine  Auüofung  des 
Waflersdurch  die  Lnft  w3ren,  das  Hygrometer  ins 
ter  der  Cilockc  fei  h  u  Stand  nicht  Vii  nuiej  a ,  weil 
mit  der  ueggenünitnenen  Luft  zugleich  eine  w- 
hältnipniljßige  Menge  von  Dünflen  nut  weggebt» 
und  lolglich  der  Ueberred  von  Luft  unter  derCilo- 


Ulfa  die  niedergefchlagenen  Wafl^rthetldien  ertan-    dce,  auch  mit  einer  ihrer  Dichte  gemlifsen  Menge 
gen  die  Fähigkeit,  allerhy  Subdanjcn,  gegen  die    von  Dünllen  grßttigct  bl  ibt.  die  der  >ubllanzdes 
dasU  airerVenvandtfchafthat.  mii// oder /iwf/a  zu    Hygro;neters  keine '  Feuchti^^keL  weiter  eotziehen 
Ute  Grade  diefer  Feudidieic  an^diefen  ittua.  Da  aber  dag  Gegenthett  erfolge,  fo  mui«  die 

Ur- 
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Uffache  d«r  )ktisclunflmig,  tuid  folglich  mich  dfe' 
Verdiinftung  der  Feuchtigkeit  c^erSllhf>;^n2  des  Hy- 

Eometers  unter  der  Glocke,  von  einer  andern  Ur« 
che  I  ab  vo»  einer  Uoften  AolfSfung  deifelben 
durch  die  Luft  herrühren.  Nimmt  trau  nach  Hrn. 
de  L.  Theorie  nur  die  Wärme  fiir  die  Uri'ache  der 
VeRl&^ngm,fo  erklärt  Geh  obiges  Phänomen  fehr 
ungeiwungen;  nemlich  mitdem  Axispum^nderLuft 
gehtauch  eInTheil  desFeuerftoffsweg,  der  das  mit 
der  Lnft  vermifchte  Wafler  in  Dunllgeftalt  erhielt; 
diefer  wird  vonauüsen  durch  die  Wände  der  Glocke 
wieder  erTem ,  und  bewirirt  nun  von  neuem  unter 
der  Glocke  eine  Auflöfung  der  an  der  Sub!lan7  des 
Hygrometers  hangenden  Feuchtigkeit,  und  das  Hy- 
grometer trocknet.  In  der  zwoten  Abfheilung  be- 
trachtet der  VerT.  die  nusdehnhareii  riüiTiqkeitcn 
vibejhavipt.  Die  waiferichten  Diiiiilc  machen  ciae 
Gattung  davon.  Das  Licht ,  welches  fich  in  fo  man- 
chen Phünomenen  «Is  eine  Subßanz,  welche  chemi- 
fflie  Verwandfchaften  iufsert  ,  wlrlrfam  beweifet 
hält  er  ttir  die  einzige  ausdehnbare  FliiiTi^keir,  wel- 
che wirklich  elementarifch  fey .  d.  h.  eueren  Theii- 
chen  durch  phylifche  Urfachen  Icelner  Verilnderung 
C?)nnter\vorfe:i  l'.rA  Alle  andere  feyn  7itfammenße- 
leat,  entllaiiccii  und  vergingen  ,  und  die  meinen 
phyfifchen  Phänomene,  feyenandiefe  ZuCnnmenfe* 
txungen  xuZerfeczungen  gebunden.  Derausxeichnen- 
dp  Charakter  der  fogenannten  atmospharifchen  Fliif- 
n^keicen,  fey,  dafs  fie  zur  Erde  fallen,  \md  At- 
»noyphuren  bilden,  ieuer  und  electrifche  Materie 
rechnet  er  zu  diefen  atmosphSrifchen  Fliifligkeiten, 
wiewohl  dicfe  Sfoffc  viel  zw  lart  feven  ,  als  dafs  ihr 
Gewicht  durch  die  feiniUn  Wagen  entdeckt  xver- 
den  könnte.  Das  Licht  betrachtet  er  ak  die  einzige 
Ftiilfigkeit,  die  nicht  atmosphärifch  (ey,  und  das 
rühre  von  "der  anfeerordentlidien  Gefchwindiglteit  in 
der  Bewegunjf  feiner  Th  -üchen  her,  die  mit  der 
Gefchwm.iißkcit  destalles  zur  Erde  in  keinem  merk- 
lichen Verhlltnifs  ftehe.  Die  HanptqueUe des  Lichtes 
auf  unfcrer  Erde  fey  die  Sonne.  Die  Erde  und  die* 
Atmosphäre  uchmeu  bel.aadig  eine  j^rofse  Menge 
itovön  eiti.  Es  binde  fich  durch  Verwand fchaften 
•n  manche  Körper,  und  erfcheine  nur  crft  bcy  der 
Zerlegung  wieder  in  allerley  phojphorifchen  Phä- 
nomenen. Im  vcrhorgeneii  Zuflande  mache  das  Licht 
einen  Oedandtheil  der  meißen  Subdanzcn  aus ,  und 
ilttbefondere  hätten  dieatmosphürlfchen  FlUfliglteiten 
ihm  mittelbar  oder  unmitrelbar  ihre  Ausdehnbarkeit 
«u  verdanken.  Da  all'o  alle  atmospharifcheu  t'luf- 
iigkeiten  «ufammengefetit  feyn ,  und  ihre  .^usdehn- 
barJceit  von  einem  ihrer  ßedaiidtheile  herrühre» 
fo  nennt  der  Verf.  diefen  Beftandtheil ,  ein  fortlfi- 
trtuki  FlulJum  Cdcfcreiu  )  ein  Vehikel,  zum  Unter- 
fchiede  von  denen  Beftandtheüen  ,  die  durch  ein 
fokhes  Vehiket  ihre  Ausdehnung  hekommen,  und 
blos  fohwere  Subftanzeii  iieifsen.  So  fey  das  Feu- 
er das  forieitende  Fluidiim  der  wälferichten  Däm- 
pfe, und  das  WafTer  die  blofsfchwere  Subi^anz  der- 
selben, ßey  den  Diiaflen  oder  Dampfen,  (vlie 
Mofil  Tdiwere  Subftauz  nur  fchwach  mit  deiu  iuit- 


leftendenFhildo  vertranden,  daher  fie  (iclifthr  Weht- 

durch  einen  Druck  oder  durch  Ver.vandrfchaften 
zerfettten.  Die  übrigen  atmosphärifchen  tliilligkei- 
ten  unterfdiieden  fich  darin  von  den  wäfTenchten 
Diinften  ,  dafs  ihr  forfleitendes  Flnidum  inniger  mit 
der  blus  fchweren  Subftanz  derfelben  vcibunden  fey, 
und  daher  nicht  fo  leicht  entweiche.  Imsten  Kap. 
diefes  Abfchn.  wird  nun  insbefondere  vondem  fceu«. 
er ,  als  einen  der  feinern  atmosphärifchen  Hüfng" 
keiten  gehandelt.  Seiu  forrlcitcr.des  Fluidum  fey 
das  Uebt »  und  die  blos  fchwcre  Subftanz  delTel- 
ben  ein  hefonderer  unbekanier  Stoff ,  welcher  die 
Feuematerie  ,  und  mit  dem  Lichte  m  \  t'r- 
bindung,  das  Feuer  felbll  ausmache.  Die  ver- 
fdiiedenen  phosphorifchen  Phänomene  werden  fol* 
chcrgeflült  mit  den  Phänomenen  der  wülferichten 
Dunl^e  Analogie  haben  ,  und  dies  beweift  denn  der 
V.  fehr  finnreich  in  den  folgenden  fJr-rrachrungcn 
über  die  Natur  des  Feuers.  So  bald  z.Q  das  t  eu- 
er in  einem  Körper  eine  Diditigfceit  bekömmt,  dal» 
fich  (wie  bey  den  wrUferichten  I>:in!T.-i)  dieTheil- 
chen  feiner  bloCs  fchweren  Subftanz  ihrer  j.  rof?en 
Nahe  wegen,  ftärker  anziehen,  als  Oe  mit  dem  fort- 
leitenden b'luido»  dem  Lichte,  verbunden  find» 
fo  zerfezt  fich  ein  Theil  des  Feuers ,  und  läft  fein 
Licht  fiihren.  So  kann  man  einen  im  Feuer  blofs 
rr/i}f2<^m  StabCifen  durch  das  Schmieden  fehr  bald 
zum  völligen  Glühen  bringen,  weil  das  in  feine 
Zwifchenr;i\mie  aufgenommene  Feuer,  durch  das 
Schmieden  in  engere  Räume  gepreft wird,  und  fich 
To ,  wie  Dunfte durdi einen  Druck,  zerfetzen,  und 
einen  Ther!  feines  Lichtes  fahren  laflen  mufs>  Fer- 
ner haben  bey  dem  Feuer»  wie  bey  allen  tufammen- 
gefetzten  Körpern,  die  einzelnen  BelbiuUlieile  das 
Vermögen  ihre  ansxeidinenden  Eigenfchaften  zu 
Hufem  vertohrttt.  Das'Lfcht  leige  fidh,  fo  lang« 
es  an  die  Feiiermaterfe  gebunden  ifl,  nicht  als /.fr/it, 
d.  h.  es  hat  feine  Fähigkeit,  Heilheit  zu  veruriachen, 
▼eitohren  —  Nur  erlT  wenn  es  bey  der  Zerlegung 
de?  Feuers  frey  wird,  zeigt  es  fich  in  phosphorifchen 
Phänomenen.Ü'as  aber  alsdann  ,  die  Feuermaterie 
die  blos  fchwere  Subftanz  des  Feuers  feyn  würde, 
wiflcn  wir  noch  nicht.  Abergewifs  muis  fie*  ge- 
trennt von  dem  Lichte»  andere  rifrenfchaften  ha- 
ben, als  lie  uns  in  \'crhir.duniT  mit  ihrem  fortlei- 
tenden Fluido,  in  dem  Feuer,  zeigt.  Bey  Zerle- 
jnmg  der  Diinlle  erkennen  wir  hinge^^en  fehr  leicht 
i(ne  blos  fchwere  Subftanz,  das  Walfer,  und  feine 
Eigenfchaftcn  feucht  zu  machen  u.  f.  w.  Nun  wen- 
det der  Verf.  feine  Theorie  anf  mehrere  PtUSno- 
mene  an,  xmd  zeigt  befonders,  woher  die  ßroC?e 
Wirkung  der  Brenngläfer  rühre  ,  warum  Sonnen« 
ftralilen  Wärme  hervorbringen ,  w  .rum  das  i  l  y^i- 
iche  CUma,  nach  der  verfchiedenen  Befchatien;ieic 
des  Erdbodens  ,  worauf  das  Sonnenlicht  fällt,  'fo 
fehr  von  dem  geographifchen  abweirhe  ,  tvanun  es 
in  der  untern  Lut'c  wärmer  als  in  <ler  obera  ley , 
warum  es  nie  gänzlich  Nacht  ift  i  wenn  .auch  der 
Mond  nicht  über  dem  Horizonte  flehet»  und  dich- 
te Wolken  das  Licht  der  Stern« autfiingen,  und  dann 
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endfich,  wtmm  miodie  Körper,  die  den  Sonnen^ 

{Vnhlen  ausgefefzt  w;»ren.  in  dunkeln  n  ck  fo 
ftutfallentle  phoiphcril'chc  Phinomene  lei^ua.  Der 
dritte  Abfchnitt  himtelc  von  den  Phlnomenen  der 
Würme*  und  zuerft  von  denen,  welche  von  der 
Verfchiedenheit  der  Gipadtat  der  Sabftanzen,  her- 
rühren. Unter  WHnne  %-er{^i,-ht  der  Vrf.  blofs  den 
unklui^en  Grad  acr  iiufuektundai  Kruft  tks  l-euets. 
Diefer  hänge  nicht  allein  von  der  Dichtigkeit  des 
Feuers ,  fondern  auch  von  der  Gefclnvindiskeit  ia 
der  Bewegung  feiner  Theilchen  ali.  Sind  £«Zwl* 
fchenräume  eines  Körpers  fo  befchnfTen ,  dafs  die 
Oeichwindigkeic  des  eindringenden  t'euers  auf 
mannkhÜtige  Art  durch  lie  aushalten  wird .  fo 
gehöre  eine  grd&ere  Feuermen^e  dam ,  diefeu 
Kütjjcr  bis  aut  einen  gcwiflen  Gradzu  «rw9rm'en« 
als  einen  aiid':rn  ,  duich  den  fich  die  Fenerthtil- 
chen  ungehinderter  bewegen.  Hierin  findet  der 
Verf.  den  Grund  der  Tmdiiedenen  Capat^ätiin 
der  Körper  für  die  Wärme ,  und  zeigt  nun  aus  die- 
fem  Gcfichtspunkte ,  wi  unrichtig  Hr.  Crawfordaus 
feinen  Verluchen  fchliefse,  daCs  die  Luft  in  einem 
gewUien  Vechältniüs  mehr  Capacitäc  für  die  Wär- 
me, a)a  dasWalTer,  und 'andere  Subflamen  habe» 
"und  die  bey  der  Verbrennung  erzeugte  Wärme, 
blots  von  einer  Veränderung  der  Capacität  tlcr 
Luft  u.  £.  w,  herrühre.  Uie  liinwiirte  ,  die  er 
hier  gegen  die  CrawCbrdifche  Lehre  madic,  hält 
er  nicht  (lir  fo  leicht  f^hobetu  'Uebrigens  be- 
greift man,  wie  die  \''crljindiir.g  der  Feuermnterie 
mit  dm\  Lichte  i  auch  il»re  \  erwaiidichalieii  än- 
dern kann-  Diejenigen  Körper  feyn  durchfichcig, 
gegen  die  das  Liehe  JceioeVerwandtfchaft  habe,  von 
denen  es  alfo  nicht  «uriirlrgehlten  werde,  fondem 

oiiueh  dii."  v\n_L;<:'!iii',dert  durctigeheii  könne.  Das 
leuer  verbieite  lieh  nur  laiigüin  durch  die  Kör- 
per, es  dttrchdrittge  fic  aber  tad  alle  ,  bis  auf  das 
Iiis ,  wenn  es  im  Begritfe  ift  xn  ichmelzen.  Dann 
fey  es  für  das  Feuer,  wns  die  fchwonen  Körper 
fkir  das  Licht  find.  —  AIUs  was  dj^on  hineinge- 
he ,  bleibe  darinn  ,  um  aus  dem  Life  It  'jßcr  zu 
t>Uden,  ohne  die  Temperatur  zu  vermehren,  und 
nur  das  Licht  gehe  ungehinderc(durch.  Der  4te 
Abl'chn.  handalt  von  den  PhSnomenen  der  Warme, 
^  , '.'khe  d  is  \  eibn.-iinen  begleiten.  Das  Feuer  ge- 
be, vermöge  feiner  Vemundclchatten,  in  die  2.U- 
fainmenfeczunj;  der  meirten  Stolle.  Wenn  man  die- 
li's  in  einem  verbrennlichen  Körper  enthaltene 
l  euer  ,  auf  welche  Art  man  will  ,  durch  einen 
bt^'i's,  durch  rSeinen,  oder  durcl;  Ainiühfrur.^  ei- 
ner tlainme,  in  Bewegung  fetzt,  lo  werde  erll 
\rärme  erzeugt ,  und  entzündbare  Luft  enuvicktlc. 
Iii  diefe  bis  auf  einen  hinlänglichen  Grad  der  Hi« 
tve  geki  mmen,  fo  fängt  Tie  .nn,  die  in  der  gemei- 
nen Luit  e  rh.ilti'ne,  il  ,  iilcL^il^ifirte  ZU  zerlegen , 
lind  indtm  das  in  ihr  verborgene  Feuer  hes  wird, 
.vermehrt  fich  die  Hitze  de<s  brennenden  Körpers  • 
xind  feine  Z'-vIlfTuni;  lieftiger.    Hat  die 
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Grad  von  Hine ,  den  der  Vet  tÜS  fefncn  Verfa- 
chen über  das  Kochen  des  Oeles*  und  deßen  zu- 
leczc  erfolgenden  freywilligen  Enaündung  auf  den 
270°  leines  Thermometers  fetzt,  fo  verwandelt 
lieh  die  dephlogiilifirte  Luft  nur  in  fixe,  fie  nimmt 
Ihir  die  merklich  fchwere  Subflanz  der  entzündba- 
ren Luft,  wahrfcheinlich  das  Phlogiftun,  auf,  oh- 
ne fich  iib«i(iens  zu  zerfetzen ,  und  ihr  Feuer  fah- 
ren zu  lalTen.    Diefen  Grad  der  Warme,  bey  der 
fich  die  dephlogiftilirte  Lufc  zerlege,  nennt  der 
Ver£  bremmit  A^Tirme*  und  diefe  muflen  die  io- 
flammabilien  haben  ,  wenn  fie  eine,  hinlängliche 
Nenge  entzündbarer  Luft  ,  die  fich  mit  der  de- 
phlogiftifirten  zerlegt,  entwickeln  foUen.  Die  Flam- 
met die  alsdann  bey  diefier  Zerlegung  ausbricht, 
Ift  ein  mit  freyem  Feuer  überladener  V^ajfer-Thmß* 
wie  die  Verfuche  des  Hrn.  Lavoifier  über  die  Ver- 
brennung der  entzündbaren  Lufc  mic  dephlogifti- 
fjrter,  und  die  Argandifche  Langte  beweilen,  und 
wenn  nun  diefer  WalTer-Dunft,  an  dem  Orte,  den 
die  Flamme  anzeigt,  fein  Feuer  abgefetzt  habe,  fo 
veriiiifche  er  ficii  tr.it  der  obern  Luft,  mid  erhe- 
be fich  fchnell  mit  ihr ,  daher  folge  ihr  die  untere 
i;.tt6  mit  derfelben  SdmelHgfceit ,  um  die  Flamme 
herum ,  nach  ,  und  erneuere  diefeiben  Wirkun- 
gen,   ücr  Ste  .Abkhnitt,  handelt  von  den  Pnäno- 
menen  der  Wärme  in  üeiiehung  aut  d  is  Z.-rfti-.nttl- 
gau   Hier  beweifst  der  Verf-  feiir  umlläxuilich  den 
Sats,  dais  bey  einer  Jeden  Schmeltung  eine  gewif- 
fe  0n3"t'tät  Feuer«  an  die  fchmel^ende  SuLflana 
gebunden  werde ,  und  fur  das  1  Vierniümeter  ver- 
loren gehe  ,  dafs  ulfo  das  Flulfigfeyn  einer  Sub- 
ftanz  iiberhaupt  nur  durch  eine  diemifche  Verbin- 
dung des  Feuers  roh  Ihren  Theilchen  hervoige- 
bracht  werde.    Die  Schwierigkeiten ,  die  fich  bey 
diefer  Theorie  zeigen  ,  betreffen  gewifle  Schmel- 
zungen des  mic  Kochfalz  vermifchten  liifes  wo- 
l^ey  die  verfchluckte  Wärme  nicht  im  Verhältniis 
ift  mit  dem ,  was  wir  von  der  Warme ,  die  das 
Wall'r  befit/en  mufs,  \\iiren.    Aber  der  X'erf.  }iebt 
lie  lehr  fmnreich,  indem  er  einen  Uaterfchied  zwi- 
fchen  der  geometrifchen  und  phit/Ißhen  Capacitit 
der  Körper  fiir  die  U  arme  ,  d.  h.  ,  einen  Unter- 
fchied  zwifchen  £rj/»m<f  der  Zwifchenräumchm,  die 
das  Feuer  einnelimen,  und  phijßfcher Befcka^iiihcit 
dirfelben.  die  GefclnvindigkeMt  und  das  tortlau» 
len  der  Feuertheilchen , -2u  inoditiciren ,  fetlfetit 
Im  6ten  Abl'chnitt  wender  lir.  de  1,.  feine  Theorie 
vom  Schmelzen  oder  riiilhi^reyn  lelbil  auf  die  gro- 
bem acmofphärifchen  Flullij^keiu'n  an ,  und  zeigt, 
Azis  auch  diefe  das  Feuer  als  einen  Beftandctteil 
enthalten,  und  Ihm,  als  dem  fortleitendcn  FKüdo, 
ihren  lufsformigen  Zuftnnd  r\\  verdanken  haben. 
Hiebey  komnien  ilanreiciie  .\nli.iUen  und  Verfuehe, 
die  Verberg!  le  Wärme  der  Walferdämpfe  zu  erfor« 
fchen,  und  andere  damit  verwandte  Unterfuchun- 

Sen  und  Folgerungen  in  Abliebt  auf  .die  vcrfdue* 
,  ene  Luftarten  vor.  — 
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zum  Lowth  S.  478  und  aiin  der  Vorrede  »ur  »iah, 
Crt-ammstik  S.  XCIV  und  Ct'dl«  Behauptnnj;  uiS- 
'dtriMjL  die  Ar«l>er  flUuben,  «n  dem  Orte,  wo  e<- 
^»•r  «rrcblagen  worden.  iklJe  kein  Thau,  bis  feki 
Blut  gerochen  fey.  Zum  B«wm  werden  twev 
SteUen  aits  der  i»r«b.  £ktdkonMiät  mmtähittwd' 
che  ^  aber    Uikwvakh'  htmUea..  :^}tt .  ^ 


■J^  1  (igudoes  üulXoi(}^e,  die  tm  ^«hra^ichen  ivuan!.;i 
jMd  woUcV  Die  «fti  Nuaicr.Ul  f^NO  udd 

f*NjBWbb  VM,  WV.       DWt  ftdie  wird,  wie  ^im  himaatmr,  To»  htiften:  mas/an^iA 

Tchon  ehedem  in  dnn  7«fflf«en      r.oH-rh  prn?!rct.  v'mäiamm                     «od^Pcb  befingt  de f  IMcly 

^        übcriVtu.  aii*  difodiam  fam  ir.  /  :c  j  wi/r-  wr*«*n Itf  dfWflfcuMlCTtev  Örutra- 

"  ■  ^                              /c'  ^  '  '^''^  ^  ivirkllch  fclicii  erhallen  habe.    Jjje  aiTde. 

#ff/<w/*,'.weü       «rfbifth«  \kf\h  bedeutet  fro-  Tpir S."87.{aichtS.  TU)  ■oh  rorg hmmatWmmai q3k 

fmadm  effitit  /•/««.' v'  AÄein  diefts  Verbum  *xHobis  fmrit  ofo/w.binn  unmöglich  «itfen  ind«ra 

ieHit  twlir  |j>frti»chett  ,  nur  de^ße^riff  von  Grube  airt^hib^  ^It  diefen  :  iWr  gfbfn  nicht  zu ,  difs 

UeRt  nicHt  fcbon  in  dem  Verbo  felbft    li  ne  Pr.i-  fein  B!ut  bethauet  werde ,  d.i.  un^crfcben  bie«ae, 

fif,r  lifitte  iver.ißftens  diejenige  Erklärung  v.r  h.;it,  Üi^'ftefc,^'*         *        '^M^tK  betha..^» 

welche  Pccok  cNct.  Mifc.üan.  S.  14=)  «us  dem  Abu  ^^^^2^^                   ■    '  ' 

mU   '.xv^r:la\Mt  hat,,  das  Hebt.  T— J^nNtONÜl  7***?»^  ^."Ä^'**!^  vonm, 

■  ^                         ;    •         1                 •         £  dafs  d3S  B!ttt  des  lirfch]^;^''n-n  hcthaiipf  werde,  bi» 

bedeute  eiacri^yiti«d«iritab.  v^^V:ö^,t«^  gljitrache  erfolge.  Niim  914 wird  S'^n  ^:VUO[ 

t^:iLUf  «,l«afl^i/^ai»;i«*^^^^^  ^  XIV.       «Chtig  aus  dem  araU  fcjJLL  coaf(K 

Uanam ,7tt f         ,       ««»«^  /tr»mi»w  ßtmuiatnt    f »t  '^'^/..f^  «dtt  richtig  ift  ^  Bemerkung : 

'  ptrUtarMku,  rtS^  fihmtmm  )ßabeti$i  i^ikh* 

tauurn,  welch*  Golius  unter  LbUo  au»  dem         „  *        ^  1         •  k  , 

CJieuhari  anfuhrt,  m  nitht  bey  diefem,  wohl  al>er    -        .        .  1.     ^     ,.  v  .  , 

iura  flcnFow-f  .«11«*  »««I  Aufpacken,  auch  tortziehen  bedeuut.  J^um. 

ZevolvantHT.   Difs  die  Ausgabe  Tom  M488    frf.  f 

HirkUch  InnttO  habe,  Ift  aus  Bruns  l^ot.  cntf    SceUe  Jef.  XWVm.  ij.  wW  min  »Wet«, 
w  PfaltitM        S.  153  bekannt.    iniOp  heifife 
fffoliir<.s,  nach  .  Q  K,  vidf  i  dieftjMieiitung  feyiut 
der  n4efn,  )Mnt»,  juflut  fiiit,  «nifhmden,  qmä 
^Viiuat,J»ßus  a  DfO  dtdarari  vidtafur.  r'Ö^ 

}>edeutet  eigeotlich,  erhaben,  und  daher,  übcr^egea 
eyri.   Jenes,  CfJJare  pnfli  ätgmtt.Htm  rj«,  wiinlt 
£Jl  an 'lielVr  Sirlk  vL>rz  i^'iJi  huW  SittJOtdiBsam 
4  ^.      ^T.    iff.  /'«rt#r  i^M^. 


ma  ptffIftB  eofbim,  und  ■Klag!.  II.  22.  qws  ptptri, 
OiJcr  tducaii.  Söftt«  nicht  d«  Verbum  PIDQ 
ein  Dcnominati  vum  von  nSJOpa/mxifeyn?  Die  eine 
Stelle  würde  heiG>en:  meine  Hind  hat  den  Himifte] 
gbttgeftridwii.  (ao^^edehnt)  dle'tnde^?  KlaMc 
die  Ich  Äeftreichelt ,  d.i.  geli.hkofet ,  ziretidi  ge* 

Oebt  häbe.  -Vod-  IXäefM»  -htl»  Jü^tL  iL 
Mmtn  -    ■  -    ,#  (^sn^ 
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«odi  Mnebtrw.  AtnEf  AnHiz  entf^idit  mthr^em 
/^trr^ V'ultas  ift  Miene,  ^«ril,  und  du  letstere  Ift 

Iiitrdas  cintig  richtig*»,  weit  beVleatendrr und  cdlcff 

«Is  Andiz.  ■ —    Graves  ir^is  Marti  redontth»  Riebt 

mit  wird  der  deutfchc  Lefer  unürcM^den  Siimvws 
binden :  Ick  h»ß»  äe»  M«n,  wrii  ir-imtk-ka/ü, 
ein  Sinn,  der  ßwade  d»  Gcßenth»!t'"d#fll«i'  Äg»« 

würde,  wis  Hora?  meint.  „A'Ww  rf«««  ,  fagt  vieU 
miüa  juno.  ««  fitundfchaft  gtgin  Mars  la[ft  ich 
MiitGrottJduifMl».—-  Dum  priami  Pariäitqut  Im^ 
flo  luJulttfärmnliMi,  M  mMm  f&amtlMU  UmlUm 
VahrfchefnHdt  hft  fieh  tir.  J.  «ardh':«is'ffr»({aM* 
mIv  vertiihren  Uffen,  infktlare  tJritxh  Slr«»^/K 
i^üWrfctien  ,  fichtiger  ift  hier  /pnagm,  hUpfen, 
nur  mit  der  Nebenidee:  ohne  lieh  es  kvimmern  zu 
bOVn,  dafs  fie^iri  nf  Priamof  und  Paris  Grabdät* 
te  tliun  und  itBlt0i  Witgttotti0f'$k 
Jicüwr,  iftiuängiHich  etymolojjffch.  —  AehnUdi* 
lAeBft'niichkdt,  ind  uhdeiitfch  ift  es,  wenn  Hr.  J.OA 
Tßi,*  5itrt'!*fr^'  cartfttm  Sithonia  mvt  durch  5VAiri» 
ntbthrtn'd  überfetzt,  fo  wie  Od.  ipi  lu  welchi^r 
Stunde  ich  l'elignifchen  Troß  vermißt.  —  Kuni- 
\im  pd,  fullxufiomm.  <0d.  3.)  Ree.  aw«ifek,l  ob 
*  der  Ueutfche  fromm  in  Beziehung  auf  das  Vater- 
IkWd'Jbgt»  )xAm »iliupatriotijch,  v.  ie  es  Hr.  J.  iVlLfl 
fo  der  Note  «fühlt  hat.  —  04.  4.  .2^.  vtrja  acits 
Sitnk  »trütsgedoVUttt  Sthlacht.  DergJcichcn  V^r- 
Itertfungen  Icanh'hur  der  j3n£erc  'Sebri&fl*Uerjriir 
JSdjönheiten  halten  »  fo  ^»1*  ^  nWit  Irtrrrtidhe  tSfr 
•JeftenheitvorbcylslT  n  wird,  ein  n  tt  einem  N:nn- 
^jjite  zufammengefet7tes  Mittehvoit  (.I'articipmüO 
«•»bringen.  2.  B.  purpurgefchmückr,  u.d.  g.  Ree. 
4(1  nicht  fo  ftreng  orthodox  ala  Adelung»  und 
•wenn  der  mttrijcki  Ueb«fett*l''firfn»  Vmb  nidlr 
•Harmonie  odcr'cT.c  3r.''re  poetifche  VoükcmmTi-. 
iieit  durch  ein  folcbrs  Wort  ßeben  kann,  fü  d-rf 
vdle  Kritik  nicht  zu  eißenHnnfß  feyn,  2umn<  da  iinfc- 
:re  klalTifchen  Dichter  fich  dcrgkichcn  Zufanimen- 
Ictiungen  erlauben t  InJSsffea  macht  fich  doch  auch 
in  lolchen  Dingen  der  gute  Gefchmack  feine  He. 
fein,  ond  wir  iweifeih,  ob  die  fesftjuipedalla  Ver- 


fL  I  T  £  R  A  n  i  S  C  H  E 

■  St-ttcttiia,  in  der  DnicUcrey  der  Carla-HohM^bulc : 
-r}ePk,M.!a,  >u  /.uro  ni^uKaliNfucmMUHuH».  Seriffft 

-'^'^  «ÄSrUa    «ä..  G.d«*ea 

'.-1.0  c5  c  AU.  wie  ein  Beichtiger  in  fctaar  Kireh«  die  Phi- 
ic  ner  Amttfilhrune  benuKen  kann,  belonders 
;  -  fi  son  ri  I  AnwMduDcdir  i»fy«hoJogifch«n  Uhrfätze 
i  .,\i  -trnau.  der  Bcftrafiing  unJ  Trdllung  der  Beicht- 
k.rdcr'lJlt,  UiTni  fjch  mit  »veni?.en  \  crit  dou  n?fP  auch 

,h>  Sti  aiiim  ««  thvil«  empfollUB  ,  demit  der  Pnefter 
'dtm  Aberglauben  de*  land»oIkj  de«»  leichter  «nigcgenar, 
£eiicn  und  befonderi  den-  fciudluhtn  Glauben  an  Ce- 
^fter.  teuftlifche  B.fitzurigen  u.  d.  gl.  durch  Emde- 
STiift  in  natürUchcn  Urfachen  folcher  EreigniUe  ,  die  ihm 
Kdii^nS  geben  Mnncä.  Einlwlt  thuo  k.iin.  Unter 


ba  ;  tmgtknur  dmMmmrit,  wA 
/Hgt  ihr  GIüclc  macbm  mmim»  <mi  -  An  wcaigte 
im  wir  nl  t  den  Nocm  tnfriadan.  Hr.  J.  ffeftebt  e« 

ftlbft,  fie  gröfstcnthcils  aus  Ramler,  Jani,  Schmidt 
\tnd  Efchenburg  uuicJicb  genommen  tu  iuben. 
fl&tte  er  nur  «adr  diefe  würdigen  jVlänaer  in  befliß 
tt  Q««tUfttiart  iebndit!  .dkm  Mu»  i^aM»  üHt 

wartet  ^rohl  bey  der  O  ic :  Pindarum  qmsqwii  Mik' 
(S.  344)  eine  drry  Seiten  lange  I£rz9hlttng  voa  PilL 
dara  Leben?  Nachrichten  vom  Achill  füllen  audk 
fefoi*«  ^eteeR  tsog  1)  und  die  itftiidlMifciNa  M- 
Wftlnd  ^^'fcll^^^^oway^a^^^<ifc^l^^^ll■^  iiicla. 
7a  erwShnai)Mh  PuMR»  ltli««MiMIIM»Vifc 
wären.  t  •     ,   •        r  i  ... 

FERMISCHTE  SCHRIFTEN, 

iHfii  Rath  .V.'/mAOr*  «M  Klftftld.   Zum  Ditnß 
äts  gtmtinn  Mmant  i»  aipkiOniikktOnimmg 
• ' '  pHttM,  tm*  '  •  ^  •  T 

'  bedanke  inu  de«  feH^  Schtibarts  SrhriH 

ten,  ein  kurzes  dem  gemeinen  Mann  brauchbarei 
Lehrbach  «ufammen  zu  drängen ,  war  nun  wohl  fö 
fSM'^l nicht;'  ob  afref  £rad«  dte  •  ilphttbetifc«« 
Ordiwn^  4^6  bc^MmUe^^'  dwlft  cIm  bafr«  FMf> 
t*'  Indtfienr-fcinn  ai  WÄ'iH  4kt  Mt#.'  ft^vf»  -«t 
Tirm  einmal  da  ift,  immer  Nut7en  fti(tpn  .  nör  diiniit 
•Her.,  dafs  manche  gemeinnützige  Wahrheiten  ni  k-urk 
abjjefmigt  werden,  auch  hatten  die  •UhicltfehleV 
for^iüküer  vermieden  werden  muffen,  die  bie  väiA 
VF*  «f^  dm  ganzen  Sinn  verftellen,  tmd  oft  gradt 
"dSs  Gegentheil  Tagen.  So  muCs  es  i.  B.  S.  doch 
-wchl  c^-nbar  heifaen :  des  gebrantea  Gypfes  muft 
^Btnni  fleh  üMf  ^dioMh* 

Liebhaber,  die  bezahlen  kunner,  werden  jgewifs 
Mlier  thoB,  wcna  Ite  üch  dat  OrijhMi  felht 
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N  A  C  H  a  ;  C.H  T  E  N.  ' 
gHfä ^imuurmttmiu  mtkmU.ähit :  „qm0-mi'm»f  f«f»  • 
jAitiif  r  tnuMdms  AI«  (•r««»'/*i,  #•  /«t/«> 
\tlik'a>is  /plritmm1it»xt»»tlitmr."'  htißtrittmm*' 
Vtrcit/M  morbvt  jiMmmww,  ptummmfpn,  ttmmfimtmm 
tmrim,  »gri  ßtriiHmttmjtgh,  Mit  «ÄM»  mmm. .  Ihy 
In  muUr*,  .Aas  famura  toturtphriu  fäffita  ftnitta  *x. 

yiiM  iviftttil'^t  (og'U,  quam  mt  ab  taHtm  ufjirak*' 
tut:  Nooi  verdient  die  Stent  9.  91  ancefiilirt  i\x  «erde«; 
die  zvrer'nar  daa  laiciKawbn  angeht,  eber  duch  ze^r.  dtft 
der  V.  bbcr  cnMii  Vamnheile  hinweg  '.ft.  J'»nifttaiM 
ßjuraJiatmi,niignu0,  aslari  ,  innferatkti.t»  ,  etm/etri,  iL 
Inlbritqut  ptccaiiUi jHiir  attnup^t a:iä  i.  JjfeiluK  Jomittii  m 
rrlundi.  hmtfrata  prjti^  curari  ,  fiiltit  .i  furicuiti  pratl 
tat'  ri  ättent.  Huc  non  faciuHl  rofaria,  kn :  J^i'e^rl'j  km 
ctißtgitiioHfM  iinmoaitaf ,'  aut  pruitrr  rtm  («/.<.«(/««  ««9 
fi.rniiemt     HomtKtm  inlrafpi^lTf  ,  txlfttt  fTMUf^titflff 

mittat  modt  t$urf  v^trut  1, /,,d»  ■  ■  j 
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Mittwochs,  den        Novcmbpr  1787. 
I  io»nnoxtiju<n)>i>»tm»mtinMMM<Mwiwiiimiwii»  ^ 


GOTTMSGSLAHRTHEfT, 

pAitiS*  bey  Guniot :  Reeherehft  hißoriques  für 
terprit  prinntif  et  für  tes  anciem  Colleges  de 
i'  ordre  de  S.  ßenoit ,  <f  ou  refi4tent  let  droits 
dg  bt  St»iAi  für  Us  bieiu  qi^il  fiofft  df.  Pre- 
miere partie.  17S7.  202  S.  gr.  fr  ^e<:oudp 
parüe.  394  S.  (^Rthlr.) 

Laut  de^n  Vorbericht  des  Heraufgebers  war 
dM  Mannrcript  diefis  Works  icliün.vor  zehn 
Jahren  fcrtijr,  und  die  Ausgabe  deffelbeii  wurde 
nur  durch  die  Befcheidenheit  \ind  chriftliche  Vor- 
ficht feines  VerfüHlrs  iiinickgehaken.  Diefes 
Vorgeben  wird  aus  dei^  Inhalt  der  Sdirift  etwa» 
wahrfdieinHch.  weQ  rinige  in  Dentfdiland ,  be> 
fonders  in  Baiern  ,  indeircn  vorgogangcr.e  Ver« 
Änderuneeo,  die  dach  den  I  ranaolca  nicht  unbe- 
Vannt  bleiben  konnten ,  darinn  mit  Still fchweigen 
übergangen  find.  Uem  fey  aber,  wie  ihm  wolle» 
iü  gehört  der  Verf.  unter  die  Apologeten  der 
Mönchsordrn,  belonders  der  ßenedictiner.  Er 
|iat  wirklich  einen  CeQchtspunct  erAvählt,  von 
<iveichem  aus  die  'flenedicdmer  als  eine  fehr  wofU- 
;thätigc  Gefellfchaft  errchciiien  .  u*lchcr  nicht 
aUein  Frankreich  ,  fondern  aiich  die  nieiften  an- 
dern europäifchen  Staaten  öffentlichen  Unterricht 
und  Erziehung  ihrer  Jugend  zu  verdanken  haben, 
l^reylich  können  immer  die  Gegner  der  Orden  da- 
gegen einwenden ,  die  Umll.inde  von  Europa  liiic- 
tea  lieh  indeflea  gdindert ;  man  fordere  und  brau' 
che '  Jetzt  Kenntnifle  ,  welche  bey  Ordendeuten 
feiten  fcven;  und  Mönche  wurden  nie  der  Welt  fo 
brauchbare Zügiinge  liefern,  als  entweder  ertaiirae 
"Weltlettte»  oder  auch  durch  den  Umgang  mit  der 
£einenfc  W«k  gebil4ete  Wel^eü^liche.  Poch  ;tujr 
Sache. ' 

Unfer  Verf.  holt  anfangs  fehr  weit  aus,  redet 
von  den  Gefeuen  eirnj^er  \  ölker  gegen  den  Müf- 
£ggang,  von  dem  Streit  delTelben  mit  der  Religion. 

und  befonders  dem  gcittlichen  Stande,  von  den 
Handarbeiten  der  crllen  Mönche,  von  ihrer  Ver- 
taufchung  der  Handarbeiten  mit  den  Studien, 
nachdem  He  avts  Laien  Geiftiiche  ^«rorden,  von 
ihrer  Untenverfung  unter  die  Bifchöfe,  von  ihrer 
yerwakving  von  Kirchenamtern  uod  fÜXttWfXf 
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von  Threr  Ernebung  zu  Stiftern  und  apoftoUfcheu 
Millionen,  von  ihren  Exemtionen,  die  fie  ,in  An- 
fehung  des  Zeitlichen  eri\ielten  ,  und  nachher 
auch  in  Aufehung  der  geiftlichen  Gerichtsbarkelt 
des  Bitciiofs,  gegen  welche  ddi  die  englifchen 
Bifchufe  fo  nachdrucklich  fetzten ,  von  der  Selten- 
heit dieler  Exemtionen  zur  Ji^eit  des  im  Jahr  121$ 
im  Lateran  gehaltenen  CondBums;  und  zeigt,  Be> 
driickungen,  Geitz  und  Herrfchfucht  der  Bifchöfe 
Jhdtten  zu  diefen  Exemtionen  der  Abteyen  Anlafii 
^gCfjeben ;  und  der  Hof  zu  Iloni  fey  durch  äifi 
»ween  i'jlfche  Grundficie  dafe  alle  Güter  deiF 
Abteyen  zu  dem  Patrimonium  Petri  gehörten  — 
und  daf«  die  Bifchöfe  zu  Bom  allgemeine  Bifchöfe 
der  ganzen  Kirche  wären ,  zu  jdem  Schritte 
▼erlatet  worden,  die  Klöfier' ihrer  unmittelbaren 
Gerichtsbarkeit  ztt  unterwerfen.  Nun  h-itren  fich 
die  -Urnftände  geSndert,  tmd  die  Eewf;Tgriinde . 
welche  die  Bewilligung  diefer  Privilegien  noti>> 
wendig  jjemacht  hätten,  feyen  liclton  langil  wegge* 
fallen  ;  daher  fey  es  die  Sache  der  weltlldien 
IM  achte  2u  entfcheiden»  ob  es  zuträglich  fey ,  fi,e 
abznfchafien  oder  beyzubehalten.  üiefe  Privile- 
«■leii  feyenoft  mitwenigftens  ftilIfchwdgenderEift» 
Itimnuir.g  der  Bifchöfe  erhalten  worden;  —  doch 
Ji.*tten  fie  den  Ordinarius  nicht  aller  Gerichtsbar- 
keit über  die  Abteyen  beraubt;  er  habe  bis  in  d^ 
swoUte  Jahrhundert  entweder  im  Namen  tler  Kir- 
che, oder  als  Delegat  des  römifchen  Stuls,  oder 
auch  als  Commiirarius  des  Landesherrn,  Mifsbräii- 
chen  abiifiUen »  pder  Reibrmationen  aq/ordnen  kön> 
nen.'  IndelTen  hatten  Hiefe  plbftUdie  Privil«glCB 
die  Bencdic^incr,  die  fich  in  Anfehunjr  derfelben 
einer  üuabhaugi^keit  von  den  bifchüien  armafle- 
ten,  um  die  Gunft  der  GcilÜlchen  vom  erden 
Range  gebracht,  als  welche  nun  dem  Orden  dijs. 
von  ihn»  verwalteten  Pfärreyen  allmählich  entzo» 
gen  hacten.  Die  ßenedictiner  hätten  übrigens  bey 
jden  Hofpitalern,  die  gemeiniglich  bev  den  Kl^ 
ftem  angelegt  gewefen,  gedienet,  una  feyen  zur 
Zeit  der  Karolinger  der  Aufficht  der  Könige 'un- 
terworfen gewcün ;  Kjrl  der  Grofec  huLe  alle  Ab- 
teyen lind  Hofpitüier  zu  königlichen  fieneficien 
gemacht .  und  die  erftern  dem  Recht  der  Regale 
untenvorten ;  die  Aebte  feyen ,  wie  andere  Lehna- 
ttfger,  zu  perijaD]l«faeii.ivie|pdleufien  verbu  den 
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gcAvefeilt  und  hätten  die  Könige  mit  ihrem -Ge- 
folge bey  ihren  Reifen  durch  das  Königreich  frey 
halten  müflen  ;  auch  hätten  lieh  die  Könige  der 
Klöfter  ftatt  der  StaaMgefangn-ire  bedient  ,  und 
mächtige  Familien  ihre  mic  Leibesfehlern  behaf* 
Kte  Kiad«r  mtd  VerwMMice  hinein  gefteckc  Nach 
ctiefen  vorläufigen  Beirerkiingen  aus  der  Gefchich- 
te,  die  überall  mit  ßtw'cireu  bLlt'gt  Und,  kommt 
der  Verf.  feinem  Hauptzweck  raher,    und  2eigt 
den  nützlichen  EinfluCs,  den  der  Orden  auf  Schu- 
len 1^  GdehHamkelr  Kehsfat  habe,  und  Mi  e 
Epoche  feines  finkcnden  Anfehens  mit  dem  Zeit- 
punkt 2uf»mmentretie,  da  derielbe  aufgehört  ha- 
be, der  U  elt  auf  die  vorige  Weife  nützlich  i« 
feyn.   Die  Benedictiner  bielte»  in  ihren  Klöftem 
Öttentliche  Schulen ,  in  weldien  nidhc  nur  künftige 
Ordcrsleute,  fondcm  auch  Weitgeiftiiche  gebildet 
wurden;  die  Nonnen  forgten  für  die  Erziehxing 
der  Töditer  ;  und  es  gab  tagf«  Knaben  ,  welche 
ihnen  die  erde  Ei«tehiw£  t»  danken  hatten; 
auch  Frauenklöfter  hatten  Biblfotheken;  wie  denn 
fchon  ii\  d^n  crimen  Klof^er  -  Conrtitutionca  den 
Jtonn^n  das  Lefen  der  h>  Schrift  und  der  Kirchen- 
Täter  befohlen  war ;  und  manche  unter  ihnen  wa- 
ren nicht  ohne  Kenntnifle  der  fchünen  Wiflenfchaf- 
ter. ,  bey  welcher  Gelegenheit  der  Gandersheimi- 
fchen  Rosuita  und  einer  Adelheid  j)cd,.ctit  wird. 
Der  Verf.  fagt  von  ihr :  „Adelaide,  qui  etoit  Alf' 
bejfc  prh  de  Bonne,  au  dioctfe  de  Cotopttt  dant 
ie  anzihic  fnde^  pojfedmt  les  artt  libmaix  et  en 
doimoitdes  Uiunt  d  fet  filtes.»   Er  meynt  vermnih- 
lieh  die  gelehrte  Nonne  in  dem  ßcneilittjnerklüfter 
auf  der  ßolandainlel  im  Rheine,  die  aber  vier 
Jahrhundierte  fplter  lebte,    in  Frankreich ,  wo 
noch   im  fiebenren  Jahrhundert  die  lateinifche 
Sprache  ireiedec  wurde,  ward  diefe  Sprache  nach 
und  r.aci»  vergetTeii ;   und  die  Nonnen  nuU'stcn  üe 
als  die  Sprache  der  Kirche  kriicu,  und  von  der- 
felbeif  ttt  höhern  Kenntniflen  fortfchreiten.  Daher 
es  bis  in  das  fvyiifcehnte  Jahrhundert  von  Zeit 
au  Zeit  iSonncn,  die  lieh  als  Gelehrte  an^zeiciine- 
ten*  • — '  Da  vvir  den  ßenedictmeiklöllern  und  ihren 
Abfchreibemr  (iatfelbll  den  Kanhäuferr,  die  nie 
nfnidiche  Schulen  hielten . )  die  Erhahung  (o 
vieler  Handfchriftcn  von  g^eilllichen  und  weltlichen 
Schi ifilUUern  zu  verdanken  haben  :  lo  giebt  dies 
MTif.-nii  Apologeten  der  IMönche  . Calais,,  niic  dem 
Abbi  de  ia  Trappt  zu  Üreicen »  welcher  jeue  alte 
Benedictiner  wegen- ihrer  Liebe  xnr  Gdehrbmkeir 
ftreng  freudelt,  und  behauptet  hat,  Mönche  n-,iifs- 
ten  lieh  blos  aiU'  den  Laiidbau  le^^eii.  hierauf 
kommt  er  auf  die  Gefchichte  des  Vtrtalls  der  lie- 
nedictinerfchulen»  und  mcynt,  dkfcr  habe  in  dem 
'sw6itten  JihrhundSert  feinen  Anfong  genommen ; 
d>i  l'eyn  mehrere  Lehrer  aufgetreten,  die  an  ver- 
fchiedenen  Urteu  befondere  Schulen  erotnec  huc- 
cen  r  und  die  Domkapitel,  welche  feit  langer  Zeit 
die  öHentliche  l/nterwelfung  aufgegeben,,,  hätten 
fich  dus  llectie  hetnusg^mmenr  aUen,  die  fich 
Bich»  «t  fie  ndcUoilenr      Lekna  m  vvvftgnr^ 


ja  Ce  bitten  die  LdirfteOen  verkauft ,  md  alle 

die,  welche  fich  weigerten,  fich  ihren  geiiigen 
t  orderungen  lu  unterwerfen ,  in  ihren  Bemühun- 
gen gertort;  und  dies  fey  der  Urfprung  der  Vei^ 
lolgungen  Abälards  gewefen«  Aua  eben  diefem 
Beweggrund  des  Eigenmitses  Übten  fie  es  untefw 
nomnv'n  ,    cHe  Kloderfchiilen  iw  fchliefTen,  wel- 
ches ihnen  auch  grOfletuheils  bis  auf  einige  we- 
nige gelungen  fey ,  die  Geh  durch  Hülfe  des  römi- 
fchen  Stuls  erhalten  hätteur    2^nr  Bewei«  ill 
(S.  169.)  etn  Fk'ivifeghint  .angeführt ,  welches 
inlhelm  ,    Errbifchof  von  Sens,    Und  Ler;  r  !-:g 
apoßulilcheii  Stuhls,  im  Jahr  1176  dem  (^rois- 
Cantor  lu  Sens  ertheilt  hat,  kraft  dellen  niemand, 
er  fey  dann  ein  Canonlcus  derfelben  Kirche»  ohne 
feine  oder  feiner  Nachfolger  Erlaubnils ,  m  der* 
felben  Stadt  und   Gegend   eine   Schule  regie- 
ren foUre.     Zuletzt  habe  fich  auch  die  Uni- 
verfuat  Paris  gebildet,  welche  2U  befuehen  dkr 
Jugend  durch  die  akademifehen  Gradut  und  durch 
die  damit  verbundenen  Privilegien  fey  bewogen 
worden  ;   diefe  Univerfität  würde  aber  lange  ia 
einem  Zuftand  der  Schwäche  geblieben  feyn,  wo 
nicht  im  folgendew  ^hrhundere  neue  Orden  ent- 
ihinden  wären,  unter  welchen  piri^;'".  wie  der  5it. 
Thomm  und  Bonayrntura,  nkht  -.r.a.  liem  eingeführ- 
ten trocknen  Skelet  der  Theologie  zufrieden  ge- 
wefen  waren,  fondera  durch  ihre  Ordensbrüder 
die  Kirchenväter  hatten  abfchreiben  laflen,  durch 
deren  Gebrauch  fte  der  Theologie  mehr  St'irkc 
und  Fettigkeit  gegeben  hatten,  —  und  fo  harte 
hi\  überall  der  Öttentliche  Unterricht  der  Bene» 
dictiner  aufgehört«    ITnfere  Lefer  werden  leicht 
ehifehen,  dafii  hier  Wahres  und  Faltthet  auf  eine 
feltfame  Weife  unter  einander  gcinifcht  fey.  Die 
bifehöfliehen  Schulen  hatten  im  iwöUan  jahrhun- 
<krt  fo  wenig  aufgehört,  dafs  wiehnehr  viele  der- 
felben« befonders  in  Frankreich,  wo  die  Könige 
die  GelehriSmkeii  fehr  unterftiittten,  und  viele 
gelehrte  Bifchöfe  lebten ,  einen  vorzüglichen  Huf 
hatten.    Und  felbft  dies  war  ein  Ueweis  von  dem 
Anfehen,  worinn  fie  (landen,  dafs  ße  das  \'or« 
recht  erhielten,  die  Lehrer»  die  befondere  Schü' 
len  fiir  Besahlung  ihres  Unterrichts  nnfegen  woU' 
ten,  2U  prüfen  .  den  gefchickt  erfundenen  die 
ErlaubniOs,  lu  lehren  ,   im  ertheilcn  ,   oder  fie 
ihnen  zu  vcrfagcn  ,  wofern  fie  in  der  Prüfung 
nicht  beitandeur  wobey  fie  aber  doch  die  Unge> 
fchicktidikeit  der  Abgewiefenen  beweifen  mufsten. 
Der  Urfprung  der  Verfofgungen  AbaUrds  if^  ge- 
wifs  nicht  darin«  211  fuchen,  dals  er  feine  Lehr- 
ftelle  von  keinem  Domllift  kaufen  wollte,  fondern 
in  dem  Neid  und  der  Eiferfucht  der  andern  Leh' 
rer,  deren  Ruhm  er  verdunkelte.     Paris  '^-ar 
fchon  eine  blühende  Univerlit  it,  che  noch  Tho" 
tnas  und  Boitaventura  aufrunden,  und  ehe  noch 
irgend  ein  Dominicaner  oder  Fi^ndfcaner  dne 
Lehrftelle  dafelbft:  erhalten  hatte.  —  Und  \\  ie  fül- 
len jene  Scholaftiker  der  Theologie  durch  üetör- 
^enwfi  dies  Jhtvifbk  nifgicliolfeQr  haben  &  fie, 
•  '  ^  -      •  die 
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keinen  Griechen  lefen  konnten ,  tuid  wohl  das 
meirte  in  den  Lateinern  nicht  verftunden  ?  Und  in 
der  That  findet  man  auch  noch  ini  zwölften  Jahr« 
hunderte  berühmte  Benedictiiterfchulen  (felbflnach 
unferln  Ver£.)  zu  S.  Gennain  de«  ifT6sp  au  t'leu' 
ty,  S.  Rani,  zu  Chmy,  Stavetot  und  litDeutfch'' 
land  zu  Hornbach,  Luxemburg,  FuKlar.  Hirfchau, 
Corbeyt  Brntz^  Sc-  Ulrich  z\i  Auj^rlpurg,  Elchin- 
gen  u.  C  w.  in  Italien  zu  Monte- Caffino ;  in  Eng- 
land zu  Canterbitfy,  Oxford      f.  w.    Aber  frey- 
lich imifste  der  Credit  der  Klofterichulen ,  in  wel- 
chen man  gern  bcy  dem  Alten  blieb ,  keine  Denk- 
frey heic  kannte»  und  meiilencbeils  nur  Leute  für 
die  Kirche,  nicht  aW  för  die  Vctt,  bildete.  aU-^ 
mählich  fallen ,   fo  wie  auf  den  Univerfitäten  der 
Zirkel  der  U iflenfchafcen  fich  erweiterte,  mehr 
üenkfreyheit  anfkaitf^  und  der  JVtenfchenverfland 
eine  neue  Richtung  annahm.     Am  Ende  weife 
man  auch  nkhc  reche*  was  der  V'erf,  eigentlich 
haben  »vilt.    Er  fagt  ( S.  472.)  felbft:  „fi  rm  0, 
Jouvent  repite  ^  que  tmu  Ut  monaßiref  Beneüictmtt 
meienf  eaitrefd^  der  /eoier  publiquer,  il  ne  Penfuit 
pas ,  cjue  nous  fiiffioiu  dti  yonix  pour  le  renouveüe- 
ment  de  ceUe  ptutique  tluns  toute  Jon  itendue:  eüe 
powrroit  etre  amnttigeufe  au^f  RelipAui  des  not 
jourt,  atCeUe  tireroit  du  defoeuvrement t  miU  ■pri- 
juJidubled  C Etat.,^   Und  dennoch  (Ireicet  er  bald 
darauf  wider  des  Hrn.  von  Chc^lutiti  EßUi  d'Educa- 
tion  nationale^  welcher  durch  dieSchUizerifcheUe- 
berreenn^  «ucl»  in  Deucfchland  bekannt  genug 
wurde.     Und  doch  hat  diefef  deutlich  gezeigt^ 
dads  Kloftererzielmng  dem  Jitaate  fchädlicii  fey  t  — 
da&  Leute,  die  an  den  Staat  nicht  gebunden,  die« 
ge«vohnt  find,  einen  auswürtigen  Geiftlichen  über 
die  Häupter  der  Staaten,   ihren  Stand  über  das 
Vaterland,  ihr  Iiillitut  und  ihre  Verfallnngen  uber 
die  LandesgeCeue  zu  erhöhen,  nicht  vermögend 
iMfren   die  Jugend  eines  Staats  gemeinnützig  7u 
erziehen  und  ju  unterrichten.  —  Entliullalmus 
und  Blendwerk  der  Andachc  habe^  die  l'raiizofeti 
foichen  Lehrern  in  die  Hände  g^pidcv  die  felbft 
einem  fremden  Herrn  gehörten  —  und  der  Unter- 
richt der  ganzen  Nation  fey  der  iu\mittelbaren  Lei^ 
tung  einer  uhrcnnontanifchen  Regierung  ,  die  ein 
natürlicher  feind  der  üranzöltfchen  Cefetze  Cey, 
fiberlaiTeii*  und  die  ganze  Erdebung.  dadurch  von 
der  Seuche  des  Mönchslebens  und  der  Klollerbe- 
gride  veigtfte:  worden.  —    Wider  diefes  alles 
weifs  unfer  Verf.  nichttf  yorzobriiigen  .  als:  — ' 
Chaiotais  habe  dabey  nur  an  die  ^cßiitcrfiiiulai 
gedacht,  aber  nicht  bewiefen,  dafs  die  aniierii 
Orden  den  nemliciien  Tadel  verdienen;  —  def 
König  dürfe  ja  nur  befciden «  den  Leitern  üefette 
Torfchteiben  >  gute  £lementarbiich«r  verfertigen 
lalfen;  —  die  Renedictir.rf  feyen  nie  von  dem  \  er- 
gföflerungsgeifte  getrieben  worden  .  wie  die'  Je- 
ftüten,  und  man  habe  lieh  vor  ihrer  Hcn  fchfucht 
gewiss  nichtzufiirchten  ;  -  dieiVlünche  leyen  doch 
auch  Glieder  des  btaacs,  und  feinen  Geietzea  Ge- 
börlam  fdiuldüi^       Zul«ci|.y«r^dpg|t  er  die 


Bencdictiner  gegen  den  Vorwurf,  als  ofr  äe  anf 
dem  Verfall  der  Wiflenfchaften  fchuld  feyen ,  au» 
welchem  Tie  Geh  in  Frankreich  erft  unter  JFranz  L 
erhoben  hatten;  und  man  kann  mit  dicfCff  V«** 
theidigxmg  im  Ganzen  zu&ieden  feyn^  ' 

Der  zweutf  nHt,  weldbef  die  Btfnedktfeei«'  . 
klofter  namhaft  macht,  in  welchen  fich  ehedem 
Schulen  befunden  haben»  befteht  aus  vier  Ab- 
fchnitten ,  wovort  der  erfle  ,  welcher  von  deW 
Schulen  in  I  rji.Vrrich ,  die  Niederlande  mit  ein- 
gefchloIRti,  haiulerc,  wie  leicht  zu  vermuthen,- 
der  weitlaiiftigfle  ift,  und  über  die  Hälfte  diefes 
Theila  anfüllte  Der  iwofte  AbCchnitc  erzählt  die' 
Sdittleit  hf  Detttrchbnd  ivövort  aber  dila  Ver* 
zeichniTs  nichf  ganz  vollftriiidig  ift;  der  dritte  die 
Schulen  in  Italien  und  Spanien ,  und  der  t'iertc  die 
Englifchen.  Bey  dem  erftep  Abfchnitt  ift  vor- 
nemlich  d'!-  //  ,'?.  /f*:\  Jr  /  /  frun'ce,  bey  allen  abet 
die  bekannten  üeiciuchiiciueiber  der  Beuedictlneiv 
'gebrauche 

PaHü  ,  fcey  Herfen  i  Jßflfäre  air^ie  dkEgHfk 

ou  Pun  cxjmfe  fti  combat s  et  ß's  victuires  ditns 
ief  tem  de  perßcutions ,  a' herejies  ei  de  fcan- 
äaieti  tt  ou  Pon  montre  que  fu  conjervatitm  eß 
iine  Ofurre  äh  ine,  umß  aue  Jon  ctabliffcmmt^ 
Pour-  lervir  de  faice  d  I  Hiltoire  de  la  ßible; 
par  r  Auteur  de  la  DocVue  QMNSdcnn««  1787« 
.    $16  &  g.  (19  G/.) 

fns  Buch  feilte  efgnitlich  ir^tM  abregfe  4t 
f Eglife  cßtholique  betitelt  feyn.  —  Dpnn  fiir* 
diefe  hat  der  Vert^  ,  Abbö  L*,  nur  gefchrieben^ 
und  zwar,  wie  wir  aus  der  Approbation  des  königt« 
Cenfors  erfehen  ^  fiir  die  perfonnef  pieufes  (  in 
derfelben ,  )  tpti  defirent  f  injh  iiire  plUt  partini"  ^ 
Ikrenwut  de  leur  Heligwn.  —  Nun  iVir  ditrc  war 
es  freylidi  weder  niHhigg^  noch  nützlich,  tiefes' 
in  die*  OefciticblV  Mneb  vA  geheri,  däif  Art  imA 
Weife  deutlich  zw  leigen  wie  fich  die  katholifche 
Kirche  allmählich  au*igebildet,  und  durch  liltigen 
Gebrauch  von  Vor urth eilen',  Irrthümern,  ZuTäl* 
len,  oft  auch  durch  gewaltfame  Mittel,  erhalte« 
und  befeftiget  habe.  —  Solche  Lefer  mufsten 
( S.  17,)  mit  der  Legende  unterhalten  werden: 
zur  Zeit  der  Verfolgung  Nero's  hätten  die  Chrißeu 
SU  Rom  dm  Apolte(  Pefrns  tur  Flocht  bewegen 

wollen ;  er  hnbe  auch  endlich  ihrem  Zureden 
nachgegeben,  aber  am  Stadithor  fey  ihm  Jefus 
erfchienen^  und  habe  ihm  erklärt,  dafS  er  nacht 
Rom  gfhe,  um  dalelbfl  auf  das  neue  gelcreutiigt 
zu  werden^  üie£s  habe  Petrus  Verftanden,  und 
begrilfen  ,  dafs  Jefus  Chriftus  in  der  Perfon  feines 
Statthalters  aumf  xwejtenmal  foUte  gekreutzi» 
«^rden$  er  fey  alfa  in  fein  Gef^ngniiä  zurück' 
gekehrt,  und  dann  7um  Kreutze  verdaitimt  Wof' 
den  u.  f.  vfi  Diefen  durfte  man  davon  nichÄ  fa- 
gen,  dafs  der  fogenannte  Nachfolger  Fetri  irt  der* 
PrHen  Zeltt-n  f^i  -  Chrillenthumi  blos  ein  demiilhi- 
ger  Ftarrjieir  zu  liom  gewefen ;  und  daß,  afs  er 
Seil  fifgen  Eikdar  des  siv«;Ceik.  Jabriranderts 
Ktt»fli  .  .  «tf 
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feph  Ferro  nähere  Unterfuchung  der  Peßan- 
ßeekung  wbß  iwey  Aufj'atzen  ron  der  &aub' 
tvärd^keU  der  nuißm  f^mtUt  aus  der  M*l* 

iLtu  und  Jr^ilhciicq ,  und  der  Schädlichkeit  der 
buherigen  Contuimzen  von  /).  Lange  üM^Fro» 
niuf.  26  und  158  S«  ßr.  g. 

Die  Abßcht  diefer  Schrift  ift,  die  gewöhnliche 
Meyiuing,  dnfs  fich  die  Peft  durch  Anfteckung 
verbreite  und  fortpflanie,  tu  widerlegen.  IXt 
Verf.  geht  2ueift  von  dem  fehr  richtig  gefnfsten 
Ünterfchied  zwifchen  epidemiCcheu  nicbc  auflecken- 
den,  ei^emlfdien  anftedsenden,  und  anftedccfnden 
nicht  epidemifchen  Krankheiten  aus.  Die  erfte 
Gattung  erläutert  er  insbefondre  durch  das  Bey- 
fpiel  des  epidemifchen  CatarrlM  von  1783>  Er  hatte 
Gdegcnheit,  bey  drey  Perfonen,  weWie  an  diefer 
Krankheit  geworben  waren ,  die  Lelchenöfhung  211 
machen,  wobi  y  er  Hie  Lungen  gani  weich  wie 
ein  feodttes  Tuch ,  und  in  zweyen  mit  einer  käfi> 
gen  welfiien  Ibcerie  überzogen  fand.  Ahfteckende 
epidemifche  Krankheiten  hören  auf.  wenn  ihre  allge- 
meinen Ursachen  wegfallen,  und  deswegen  die  Ge< 
funden  keine  Empfänglichkeit  weiter  fur  die  An- 
fteckung haben»  (oder>  wie  fich  der  Verf.  nicht 
ganz  richtig  ausdrückt ,  t/fi/flt/i^fwrr  werden).  Zu 
der  dritten  Gattung,  nämlich  zu  den  fiirlich  anHec- 
icenden  Krankheiten,  werden  hier  die  Blattern,  die 
Mafem,  die  Hiuidswath,  die  TCratxe  und  die  LiiÄ. 
feuche  gezählt.  Hr.  Ferro  meync ,  es  fey  merk- 
witrdig,  dafs  in  allen  dielen  fünf  Krankheiten  ein 
Mittel,  tülmlich  das  Quecktilber ,  fpccitilch  wirke. 
Wir  würden  aber  dodi  immer  noch  gar  fehr  Be- 
denken tragen ,  dlefem  Mluel  eine  fpecififche  Kraft 
gegen  Blattern  und  Mafern  zuzufchreiben.  Die 
feil,  C  welche  der  Ver£  überhaupt  als  eine  hicuge 
laGwrRbSsortige  mit  Beulen  und  Karfunkda  ver- 
gefellfchaftete  Krankheit  befchreibt,  und  alfo  auf 
die  angeblichen  Abweichungen  der  Peil  ohne  Fie- 
ber, oder  ohne  Beulen  und  Karfunkehi,  welche 
z»  B,  IJodgcf  und  Sorbait  zuweilen  bemerkt  taalMii 
4*  U  Z.  1787.  Vinter  Band. 
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wollen,  keine  Rückficht  nimmt,)  wir nach  Anlel- 
tung  vieler  hier  gefanmiclten  Beyfpiele,  za  den 
anfteckenden  epidemifchen  Krankheiten  gerechnet« 
mit  welchen  allieit  gewifle  ail<   i  pine  ichadliche 
UmftSnde  verknüpft  TInd.    U  enn  diefe  aufhören , 
fo  verfchwindct  auch  jene,  welches  ebenfalls  durch 
Beyfpiele  dargethan  wird.  Denn  alsdann  fällt  auch 
die  Empfinglichkeit.  oder  Praedifpofidon  zur  An- 
f^'cVung  Lty  den  Gefunden  weg;  nicht  weil  der 
FelVzundei  ganz  getilgt,  oder  durch  die  angebli- 
chen Reinigungen.  Räuchern,  u.  f.  w.  vernichtet, 
fondem  weil  er  gefchwächt,  und  bey  veränderten 
allgemeinen  Umlländen  nicht  weiter  durch  An- 
ÜLckung.  um  fich  zu  greifen,  füliig  ill.  Dennoch 
gefteht  der  Verf.,  daü.  die  An  fleck  luig  auch  fiir 
nicht  prüdifpontrte  leeine  gleichgültige  Sache  fey; 
fondern  durch  ^T•^altendo  W  irkung  crd  die  Prridif- 
polition,  dann  die  Kraakiieit  felbft,  erzeugen  könne ; 
fo  nie  im  Gegentheil  bey  prädifponlrteu  jede  zu- 
fiUige  Gelegenheitsurfache  den  Ausbruch  der 
Krankheit  befördere.  Es  können  auch  zuw  eilet» 
einzelne  Menfchen  olnu;   allgemeine  Andeckung 
die  Peft  haben  ,  m  einen  ganzen  Lande  aber  kann 
nur  dann,  wenn  fchon  \^orhin  (Be  Pridffpofltlon 
durch  allgemeine  UmHünde   erregt,   und  viel- 
leicht auch  fchon  hier  und  da  einzelne  jeeflkranke 
vorhanden  waren,  durch' fremden  Zunder  die-Seu- 
che.  epidemifch  werden.  Hieraus  foiqt  rten  nach, 
dadr,  um  Peftfeuchen  zu  verhüten  und  zu  tilgen, 
einzig  und  allein  im  Lande  felbO,  der  Eintritt  allge- 
mein fchädlichcr  Urfachen  mö^ichft  verhüte^  und 
die  fchon  eingetretenen  verbeiert  oder  gemildert 
auch  um  der  Verbreitung  durch  Anfteckung  vor- 
2ubeugen,  die  fchon  Krauken  abgefondert,  nic^ 
aber  nur  einzig  und  allein  Vorkehrungen  diefer 
lezcem  Art  getrotten  werden  mülTen.    Ohne  diefe 
Voritchtsregeln  helfen  Cordons  und  Contumazen 
nichts.    Muli  man  aber,  wegen  der  Peft  in  einem 
benachbarten  Lande,  neben  jenen  Vorkehrungen 
auch  Cordons  an  den  GrSnaen  liehen,  fo  mülTen 
diefe  ftreng  gefchlolTen  feyn,  obgleicii  die  togc- 
nannte  Quarantaine  nie  über  14  Tage  zu  dauern 
braucht.     Die  immerwährenden  Contumazen  an 
den  tUrkifchen  Gramen  find  entbehrlidi.  Die  tür- 
kifdien  Linder  find  an  fich  gefund ;  nur  die  Le- 
bensart der  dafigen  Einwohner  yenuüMlit  die  öf- 
Ooo  •  tem 
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lem  Vettm,  Hirfge  Vorfchlnge,  wfe  die  nodi  nö- 

thigen  Conniir.nzen  befler  einjurichtpn  wiitn. 
Die  ficherdo  Contttmaz  ift  die  Gdundheit  eines 
jeaen  r.iiicief.  Die  meiften  Peflgerikhte.'ind  ätlph 
und  unterhalten  die  Nothwendigkeit  enger  'Jontiip 
mazen  zum  Schoden  der  öflerrcichlfchen  Linder» 
Dieies  wird  durch  die  beygenigtcii  zwcy  Aufrit7e 
vun  der  Glaubwürdigkeit  der  meifteii  Peftberichte 
etc.  umfländlich  erwiefen.  Hr.  D.  Lange  zeigt,  wie 
viel  Un6ig  desGewinaßs  biiber  mk  d^Contuniaz 
In  Siebenbürgen  (recrieben  werde.  Die  Griechen 
oder  vidriielir  W  allachen,  welche  in  diefem  Lande, 
zum  gröüeften  Nochtheil  der  Sachten  und  anderer 
Einwohner,  feft  den  jjmien  turkifthen  Handel  sfi 
(dt  ztt  reiflen  gewuCst  haben,  fpreneen,  um  (Ich 
dabeystt  erhalten,  mit  Vorbedacht  Peltnachrichten 
8iis,  bcfonderS  um  die  Zeit  d.  r  SchatTcimr  in  der 
Uailacriey,  und  der  Weinlefe»  damit  lic  alsdann 
den  Einkauf  aus  der  erften  Hand  in  diefem  Lande 
•Ildn  behalten,  iuigleirhen  mich  iur  Zeit  d.T  tiir- 
ktfchen  Jahrmärkte,  um  dann  mt  den  leiben  ihre 
alten  vorriithigen  Waaren  defto  vortheilhafter  ab- 
fetzen zu  können.  InBuckarellfollenoft  die  t  rauen 
vom  ftledem  Adel  Pe(^erüchte  ausbringen,  um 
fich  aufs  T.nnd  bejrcbpn  und  da  ßefuche  von  ihren 
Galans  annehmen  zu  kuiuita,  indeflen  die  r.Unner 
iJver  Bedienungen  wegen  in  der  Stadt  bleiben  muf- 
fen. Sehr  häuiig  werden  auch  von  dem  waUachi- 
ichen  Peftkapitin  und  fdnen  Untergebnen  Peilen 
erdichtet,  um  nach  dafigen  Lande^j^f^br^uch  die 
Häufer  der' Verdorbenen  verbrennen,  und  J/ey  du 
tjelegeaheit  ihreEÖeflen  plündern  zu  können.  Die 
wallachtfchen  Bauern  ftreuen  ebenfalls  Feflgeriichte 
ni  der  ans,  wo  die  Gnmdziofen  erhoben  wer> 
dpn,  um  die  Zinsfimmler  von  den  Dörfern  alru- 
halten,  fo  wie  auch  die  Mönche,  um  der  Vjlita- 
lion  ihrer  Klüfte r  zu  entgehen.  Die  Unwiflenheit 
der  Aerzte,  und  die  fdüedite  medicinifche  PolU 
tef  In  der  Walladief  find  ebenfalls  fniditbare  Quel- 
len falfcher  Peftgeriichte.  Die  wnlbchifche  Con- 
tumaz  ift  nichts  weniger  als  ftren;Te  mui  es  gehen 
fehr  viel  Bel^echungen  dabey  vor.  So  auch  zum 
Theil  die  öilerreiclüCche,  deren  üireäoren,  i>efon< 
deis  wenn  fie  zugleich  Handdsleute  und  Wechsler 
Änd,  die  falfclien  Nachrichten  fehr  gut  zu.  ihrem 
Vortheil  zu  vergröliern  und  au  benutzen  wilTeii. 
Alle,  felbft  die  von  öfterreichifcher  Seite  nach 
'derMolcbu  ondWallachey  gefchickten  und  befol- 
deten  Chfrur;»!,  fuchen  vonfalfchen  Peftnadirichten 
\'ürtheii  /a  ziehen.  Die  Contuni  iy.  kann  auch  leicht 
durch  Umwege  iiber  die  Gebirge  umg^ingen  wer- 
den, und  die  Peit  kann,  ohne  eri>  ins  Land  ge> 
bracht  worden  zu  feyn,  an  einzelnen  Orten  von 
felbft  entftehen ;  welches  Ilr.  f..  durch  ein  gini 
neues  Beylpiel  \'oni  Jahrll/S'S  beweilh  —  D.tro- 

nius  zeige  befonders  aus  cameralißifchen  Gründen 
wie  fchndtl'ch  die  Connmiax  und  Quarantafae  fdr 

ML'';-onliiirf;t?n  fev,  tmd  fchli;jt]dnher  vor,  fit?  ^^m 
abzuü'haiicn,  iiiü-i  ilatt  ituer  gute  ianiiaus-  toUe- 

gia  m  den  Qmaea  »i  beftcUeo. 


HABBvnoia  dernemn  akademifchenBudihtnd» 

lurg:  Gffammelte  ABenßUde,  zu  Aufdeihmg 
dts  GchrimnijJ'es  iiftfogfnatmttn  tlüctifciien  Mag- 
[  müfvus ,  iii  eiiüpen  futaulfihafüiehen  Brießn 
dein  iffa.  £.  G.  iaUtüiger  ta,  mitgecheiU  von 
Fram  Ueim*  Sin^  d.  A.  W.  D.  Hocfa& 
Bifchüd.  Speierfchen  StAd^yCcU  «a.Bnicl^ 
fai  etc.  1707.  >A  S.  8. 

Hr,  et  Inarrtf  ehemals  firanzölifdur  Hufareoof- 
fider,  jetzt  Parlamentsadrocat,  durch  einige  Schrif- 
ten iiber  die  Eleirlricit'lr  dem  f^elehrten  Publicum  be- 
kannt ,  vuid  gegeawürcig  Chel'  einer  Magnetiürge« 
Cellfchafb  tritt  hier,  nebÜ  einer  ihn  begleitenden  Saut' 
nambule  tiair  roya/tf^alsHauptperfonen  eines  feltfa- 
men  Schaufpiels  auf,  wovon  Hr.  D.Birnftiel  in  zweyen 
Briefen  Nachricht  erthcilt.  Hr.  v.  (7  — ,  ein  l'atienc 
des.  Verf. ,  hatte  fclion  feit  mehren  Jahren  an  einem 
Nierengefchiviire  gelitten,  als  Hr«  d*  Inarre  mit 
feiner  Reifegefährtin  zu  "Ausgang  vorigen  Ishrt 
nach  S.  den  Wohnort  des  l^tienteo,  kam.  Ein 
Verwandter  des  Hrn.  v.  G.  welchen  d'  I.  bey  fei- 
nem Aufenthalt  an  diefem  Orte  in  die  Myfterien 
des  IVIagnetifmus  eingeführt  hatte»  beredete  den 
Kranken ,  fich  mit  der  Somnambule  in  Rapport 
fetzen  und  von  ihr  Rath  ertlieilen  zu  laifen.  ]is 
gefchah :  die  .Somnambule  erklärte  das  Uebel  fdr 
eine  noch  heilbare  Verfchleimung  der  Mieren,  und 
verordnete  -nnterfchiedRdie  Mittel,  von  welche« 
wir  tnr  Erbaiumq  imd  beliebigen  Nutznnu  endung 
für  uiiire  Leier  mir  eins  buchftabijcii  hier  abkiirci- 
ben  wollen.  Pulffer  zum  einnehmen,  1  quinttl  ge» 
üiirret  Petn-fiiienknnit  t  Loth  K^atiudder,  l  Loth 
Epp'ncij,  I  quinul  Nelfelßiimettt  i  Loth  ^ttäit^r* 
fciim,  I  Lutr.fii  l'cnS^iHji ;  dAnn  l  Lothifeinen  Milch» 
zueker  —  zu  eiiiem  J'uh  ef ,  doyon  des  Tars  \iermcd 
zu  gebrauchen  e'ui  Caffeeloffel  voll,  nachdem  etwas 
atte  Fk^chbriehm  nehmen t  jedoch  nickt  zu  viel, 
Mtuitfkr  Af(tgen  nicht  iiberfdawMauird.  (Gewifs! 
d.is  Ouentlein  gedörrt  Peter  Glien  kraut,  das  O^^ntL 
^lelTeUjaiHen.  das  Loth  Judenkirschen  hätten  Wun« 
derdinge  thun  müßen!  !  !  Woher  konnte  die  Igfr, 
Lehn  »Ii  die  Jaräft^en  untviiglichen  Mittel  fooft  ken* 
nen  als  ans  untrüglicher  Infpiration.')  Uebrigens 
ift  wohl  zu  merken,  dafs  fich  Hr.  d'  L  zu  der  Zeit, 
da  diefes  vorging,  fchon  zehn  Tage  zu  S.  aufge» 
halten,  mit  der  Familie  tägfich  Umgang  gehabt, 
und  fchon  vorher  die  Söhne  vom  Haul'e  auf  Aet» 
fen  kennen  gelernt  hatte.  —  Hr.  y.  G.  wollte  ßch 
doch  dem  Orakel  nicht  blindlings  unterwerfen,  fort» 
dem  lud  feinen  Arzt  ein,  zu  kommen,  zu  fchen 
und  zu  prüfen.  Hr.  B.  kam  eben  an,  als  die  i^fr. 
Lehn  Somnambule  war.  Anftatt  aber  mit  ihr  in 
/?i?jiport  gefetzt  zu  werden,  mufste  cr.'von  Hm.d'1. 
die  Erkl  irung  hören ,  duls  die  Krife  eben  zu 
Ende  noqge,  welches  doch  hernach  nicht  gefchah, 
Indem  no«)  ein  paar  andre  mit  ihr  in  Rapport  ge* 

fetTt  wiird'.'r,     h"r  bekam  nllb  ,   doch  ohnp  i\uhe 

herbeytreteA  zu  dürfen,  Ulois  dea  ^iaaj^uiauün^- 
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procefs  zu  fchen,  bemerkte  aberdabey.  daCs  die 

V  ifientin  in  einer  den  Schlafenden  mid  Convulfion- 
iiairs  garjnicht  natürlichen  Stellung,  gajxz  gerade, 
nur  mit  gefchloCsneu  .\u;,fcii ,  da  fals,  natilrlich 
achtnece,  bey  der  Berührung  gewiffier  Gegenden 
4ct  Leibet  fdialkltaft  tächdte,  trinken  verlangte, 
das  TrinkgtfJfs  uu-der'.  weggab  und  andre  g&nz 
willkührlicii«:  Bewegungen  machte,  und  beym  Er- 
wachen gmz  unbeßr^gt  Terficherte,  nichts  von 
allem,  was  mit  ihr  vorgeganjjen  fey,  zu  v-üfen.  — 
Es  entftand  nunmehr  em  htreic  Zivilehen  iliu.  ii. 
und  Hrn.  d'  I.  nebft  defTen  treunden.  Jener  be« 
hau|itete  ganz  vemüntag*  es  laff«  ficU  alles» 
iKPas  vorgegangen ,  aus  den  Wirkongen  der  Ein« 
biidungskraü,  und  des  niechaiiifcfirij  Reibens  er« 
kUirea,  bewies,  dalis  dcrZultand  der  Somnambule, 
wift  er  ihn  gelehen,  keine  wahre  Verzückung 
wäre,  11.  f.  w. ;  diele  käinjjften  n\ic  Ar.toritäf^n  und 
Beylpieku  ihrer  U  undcricuren ,  zuiecxt  uuei  mit 
Grobheiten  und  Auslorderungen  auf  Degen  oder 
fiiloleo.  Gegen  folche  Argumtnta  ad  Immm 
war  freylich  nicht  auszukommen;  Hr«  B.  wurde 
indeflen  durch  Vermittlung  der  übrigen  der  Zu- 
dringbcbkeiten  feines  Gegners  uberhoben,  utid  die 
Ditputation.  endigte  fich  —  wie  fonft  immer  vor- 
KÜgUch  nur  bey  academifchen  der  tail  itl,  —  da- 
mit, dafs  nichts  entlchieden  wurde,  ui,d  Dciue 
'Ih  ile  Lt-y  ihrer  Meynung  bleiben.  Das  häuen 
yvir  Hin,  jU.  voraus  ikgen  wollen.  Es  itl  vergeb* 
lidieftUifae  gegen  Sdiwirmer,  fie  n:ugen  nun  Be> 
trogne  oder  Betrüger  iVyn,  mit  Wrnunfc-  und  lir- 
Üalirungsgrundeu  zu  kaai^kii,  da  .üe  aiiezetc  al^ 
Varlaubge  Bedingung  fordern,  dais  man  die  Ver« 
nunft  bey  Seite  letien,  t/irrlirtahrungen  fiir  glaub- 
würdig, und  menfchliche  Autont.1t,  —  den  letz- 
ten und  hüchllen  Beweisgrund  alles  iiber-  und 
widernatürlichen,  —  iur  untrüglich  erketmen  ioUe. 
Die  Vernunft  kann  folche  Menfchen  nidit  wider» 
legen;  üe  mufs  lie  als  unheilbar  verlallen,  und 
karm  nur  diejenigen  warnen  und  zurückhalten, 
welche  zur  Zeit  zwar  noch  frey ,  aber  in  Gefahr 
iind,  vom  Strudel  der  Schwlrmerey  fongeriflea  zu 
werden.  —  Uebrigens  fcheint  es  uns  doch  auch, 
als  ob  Hr.  B.  luciu  immer  mit  den  wichtigllen 
lünwuneu  ferne  Gegner  beftricten  habe;  es  JtMtKt 
IPV  fu ,  lagen  ^Vir ,  denn  bey  der  iul'serft  verwbr- 
ten  incorffctea  Schreibart  diefer  beiden  Briefe 
hält  es  Ott  lehr  iciivvei ,  d(.'a  eigentlichen  Simi  des 
Verf.  zu  errathen.  Uer  Heruusgel>er  hätte  fich 
wohl  djs  Verdienrt  um  den  BrietUeller  machen  fül- 
len, ücifcu  eleudes  Ueutfch,  und  die  häulig  vor- 
kommendent'ehler  in  derUechtfchreibung.befonders 
der  l^iamen,  i.  6.  Faguet»  i^nBuiquct^  Buy-Se< 
gur  ftatt  Pu^egvrt  Dickerts  fiatt  Büket  u.  C  w.  «u 
vcrbeOem. 

Oh  N  B  Da  UCK  (KIT:  &igxtdiiirmeJ&iiiiifelm 

Pf-  h(:u.^ie  1787-  4i  S-  8. 
Aui  die  /iulrage,  welcne  der  Verf.  auf  der 
^  rueu  lieiaea  BcurtbeiUia  voite£t, 


öb'iii  dtefem  kleinen  Verfuche  die  Anlactr««  ei- 
nem g\;ten  Buche  enthalten  fey?  antworten  wir: 

Ja!  vorausgefetzt,  dais  dießegrifie  mehr  Beftimwt« 
heit  und  die  Lehfatze,  hin  und  wieder  eine  beifera 
Ordnung  iindStellung  erhalten.  nUie  mediänifche 
„Seelenfchre.  bgc  der  Ver£ ,  1. 1(1  wnder  phikw 
^fophifchen  dsrinn  unterfchieden,  dafs  diefe  dl« 
(»Seele  ifolini,  d.  i.  als  ein  vom  Körper  abgefon« 
„dertes  Wefen  betrachtet  —  —  die  erftere  hinge« 
„gen  die  mit  dem  Körper  vcrbundnc  Seele  und  die 
„aus  diefer  Vereinig\mg  entitehenden  Phänomene 
„zum  Gegenftand  ihrer  Betrachtimgen  nimnu. '* 
Die  Grünxen  find  hier  fchwerlich  genau  abgeuielTeo. 
Die  phylofophifchePfychologie  l^traditec  die  Seele 
nicht  als  ifoiirt,  und  d.:rf  und  kann  fie  a\ich  nicht 
fo  betrachten ,  fonft  höi  t  lie  auf  Piychologie  i»* 
eigentUcfaflen  Verftande  zu  feyn .  und  wird  allge* 
meiae  Pneumatologie.  Dor  Bc-rr-!^  Seele  ift  fchon 
an  üch  felbil  von  dem  ßL^^nf  LUici  Körpers  un- 
trennbar. Denn  Seele  rennen  wir  ja  einen 
Geift*  infofem  er  mk  einem  Körper  als  Werk- 
«eng  der  VorfteJInng  und  Thätigkeit  verrf- 
iiigt  i(^.  Deswegen  kann  und  darf  die  prychologie 
nie  vom  Körper  ^ra  abftrahiren;  deswegen  A  fie 
auch  von  derPhyuologie,  fo  wie  diefe  von  ihr.  un- 
zertrennlich. Wil!  mr^n  ]ii  r^ie  mediciniCche  Pfy« 
cholügie  als  eigne  U  iffeniaiaft  betrachten,  fü  kann 
mit  diefem  Namen  nur  die  Lehre  von  den  Seelen- 
kräftcn  in  Beziclning  auf  Geliuulheit  und  Krank- 
heit  des  Körpen  l>ccclclittet  werden.  %.  ii-x} 
unterlcheidet  der  Verf.  Nervenkraft  und  Reiz- 
barkeit a\s.  7wey  ganz  abgefcaderte  Kräfte.  Rich- 
tiger %viirdeer  vielleicht  gefagt  haben:  Reizbackeic 
\{\  eine  Modification  der  Mervenkraft,  Infoferd 
diefe  in  dem  organifchen  Bau  miifculöfer  'llieile 
thätig  ift.  l-)er  Sau  §.  13.  ..Ui*"  Nirvenkraft  giebk 
„Empfindung,  fiewuftfeyn  in^ mindern ^Grade.  In 
,>h8h«nn  Grade  wird  fie  zum  Sinnorgancw  Denk- 
kraft  ift  nicht  richtig  au.«gednikt.  Es  feilte 
heilsen:  die  '1  hätiglteit  der  Ner venkraft  erregt  in 
der  Seele  Ctnpfndung  und  Vorftellung  Ihres  eJg* 

nen  Körper?;.  Die  Nervenkraft  kann  auch 

an  Geh  feibil  nicht  z\ir  IJenkkraft  werden,  wohl 
aber  ift  fie  das  Mittel  der  gegenfeitigen  Einwir- 
kung des  Körpers  und  der  .Aufsendinge  auf  die 
Denkkrafc,  und  diefer  auf  iene.  TNefei  nllen  ancii 
wohl  eigentlich  die  obvn  angeführten  dunkeln 
Worte  des  Ver£  fagen,  wie  man  weiterhin  ficht. 
$.  35*  mDÜ'  gröfsefte  Gehirn  ntit  den  kleiriften 
Nerven  gewährt  Üenkkraft.  "  Deutlicher:  jegröf- 
fer  das  Gehirn  in  Vergleichung  mit  den  Nerven 
ift,  defto  tüchtiger  ift  es,  foweit  unfre  Erfahrung 
reicht,  ein  Organ  der  Deniükralt  abzugeben.  $•  $0» 
„Die  Phantafie  fchafFt  fich  aus  v<»rbendnen  oder 
„nie  gehabten  Ideen  neue,"  fo!l  ohneZwiifel  heif- 
fen:  fcbatii  aua  aufbewahrten  GedachtiiiLsideen, 
oder  Jet«  erft  emilandnen  VorfteUungcn  ne\ie ; 
Denn  aus  nie  gehabten  Idcfn  kann  die  Phantalie 
weil  üe  eben  für  üe  nicht  exilhren,  lüditf  fctafc 

aoo  «• 
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Im.  Den  Xintfchen  Sati.  dafs  Raam  und  Zeit 
reine  Anrchamangctt  derSinoUchkeit  und  derCelben 
Formen  find,  fcheint  der  Verf.  §.  54  und  SS  fo 

auch  87.  nicht  fiinv  ßcnnu  gefalVt  zu  haben.  — 

Der  Verf.  unterfcheidet  mit  Fiatner  «wilchcn  dem 
hufsem  und  innem  Sinneindntdc  liod  nennt  jenoa 
Wirkung,  diefen Gegenwirkung;  —  mta  fchiklich, 
inlofern  jede  Veränderung  einer  Sumranz  ausU'ir- 
kung  und  Clegenwirkungrefxiltirt,  —  und  nun  (ngt 
er  ^  lojj;  migen  ^uch  die  Sinnen  durch  fallche 
Vorftellun^en?  Nur  in  dem  Falle,  wenn  die  Har- 
monie Zwilchen  Wirkung  und  Gegenwirkung  geho- 
ben ift.  Schwerlich  sber  mochte  der  Sinnentrug  auf 
diefen  fall  oimafchranken  leyn.  Er  kann  l>att 
finden  und  lindtit  in  den  meiAra  Fällen  ftau  bey 
voUkommner  Harmonie  des  iniiern  tmd  SnGieni 
üindrucks,  d.  i.  da  uo  (liefern  j^^ner  vollkommen 
cntfpricht.  Aber  ob  diefer  Sinnentrug  nur  ia  der 
Seele  Irrthum  veranlafsc  oder  nicht,  das  h^lngc 
davon  ab*  ob  fie  durch  Erfahrung  geübcund  im 
Aiigenbltek  der  Wahrodimung  fdhig  ift,  ihn  zu 
berichriqcn  oder  nicht.  $.  ISO  fngt  der  Verf. 
,.VorftcUt.n;en  ohne  Bewuflfeyn  find  ein  Unding.  " 
Das  find  He  aber  doch  wohl  nicht.  Bewulllevr. 
Ift  Vorftellung  eigner  Individualität  und  Kratc* 
und  feertal^Eittftelumgsgrund,  Uebung  diefer KnÄ 
voraus.  Daher  find  ?.  B.  die  erflen  V'orftcllungcn 
lies  nengcborncn  Kindes,  ganz,  gewils  Vorftellun- 
geii  ohne  Bewulh'cyn.  Der  Abichnitt  vom  Wahn- 
iina  undfilödlinnh:ute,  felbl\  in  einer  blofiienSkizM^ 
etwas  äusföhrlipher  feyn  follen.  Auch  ]lemerJam>r 
gen  über  den  Indinkc  beym  Menfdien  md  deffini 
Zufanimenhang  mit  den  äeelenkräfben ,  über  den 
'  Zcugimgstrieb  und  delTen  Einilufs  auf  die  Seele, 
über  den  Machahnumgctrleb*  über  wobhhitige 
Gelüfte  und  Abneigungen  in  KranUieite*i«  über 
den  Zuftand  des  Hypocliondrirten  und  Hyfferifchen 
haben  wir  unsem  in  diefem  Abrifs  einer  medici* 
nifdwn  Kydbdofic  vemuftt. 

NATURGESCHICHTE, 

■  B I K  L 1  K ,  Dey  Pauli :  Naturfyftm  aller  htkanit' 
tm  in-und  ausländifchen Infecl er.  Fon  CarlGU' 
ßav  Jubiomky.     Der  Käter  H,  TheiL  i  Hefe 
mit  9  ilLKupC  IJCIV  und  tag  Seiten  in OÄar. 
(a  TMr.  aa  gr.) 

DadiefesWerk,  nach  des  Verf.  Tode,  jetzt  wohl 
Cchwerlich  wird  fortgefetzt  werden,  fo  würde  es 
vcrmaäiUdi  vergebens  feyn,  feine  entfeczlicbe 


WeMchweifigkek,  Jn  Befidvdbunf en ,  Anzeigen 
wamm  er  keine  Zcldtnungen  habe  liefern  Iconnen, 
Urtheilen  Uber  Unn6  und  Fabridiis  etc.  «n  ahn* 

den.  oder  f;.'ine  wirklich  vortreflich  gerathnen, 
von  ihm  felbil  verfertigten  Zeichnungen  xu  ruh« 
men:  Wir  begmißen  uns  blofs  mit  der  Anteige. 
des  in  diefem  Helte,  enthsltnen  Textes  und  der 
Abbildungen,  Seite  I-LXIV.  enthält  eine  Er- 
klärung der  auf  den  drey  Tafeln  A.  B.  C.  gelie- 
ferten .-\bbildungen  der  !•  refswerkzeuge  uimI  eini« 

fer  andern  Theile  von  Scanbüus  Stercorartua. 
lelelonthn  Fabric.  Cetonia  aurata  Fabric.  Trox 
fabulofus  Fabric. ,  und  Trfchius  fafciatus  Fabric.  und 
der  aus  Röfeln  entlehnten  Abbildungen  eir.iger 
innerer  Theile  der  Larve  und  des  Käfers  äcara> 
Iflus  Naficomis,  zum  beßern  VerftindBiGs  des  F»> 
briciusfchen  Syflems  und  zur  Erläuterung  der  im 
erflen  Theile  vorausgefch Ickten  allgemeinen  Be« 
trachtungen  iiber  die  Nnturgefchiciite  der  kafer- 
artigen  Infekten.  Die  übrigen  Kupfer  gehn  von 
7  bis  13  und  enthalten  auiser  derLarve  und  Puppe 
des  Einhornkrifers  folgende  hier  befchriebne  Erd- 
käfer mit  gehörntem  Bruftfcliilde,  ohne  Schildchen, 
oder  aus  der  erllcn  Abtheilung  zwoter  Familie; 
naoUidiScarabäusnemeßrinus,  (Taf.  7.  fig.  6)Iac* 
draa,  (lig.  7. )  Oedipns,  Sablus,  5|>lend}diihis,PaAo> 
Ins  (Taf,  S-  fig'  -  )eiae  njue  Art  fffti^'iis  (Tab.7  fig. 
5j.  9.  )i'ithecias  (.tat".  S.  £  2.  i.)  Senicuius(Taf.8.  /. 
4.  5.)  ftofaliusi  Ammon.Midas,  Hamadryas  (f.  6.) 
Lunaris  (il  7.  8>  90  X<ar  (eafi  9.  f.  lOaobreviatus 
(Tat  8.  £  ta  >  Rhadamifhu,  Bdsdial.  btfiifdatas 
(T.  9.  f.  3.)  Faunu.«;,'  (fig.  3.)  Capvicinus  v  f .  4.  V 
Aus  der  zwoten  .■\btheilung,  den  Erdkäfern  mit 
unbewaffnetem  Bruftfchilde,  und  gehörntem-Kopfe, 


find  aoa  der  erilen  Familie,  den  fcutellatis  fol£ 
de  abgebildet  und  befchrieben:  Rhinocen»  (Tat  9. 

fiß-      6.)  Barbarofla  Cf-  7-)  Satyrn?,  jamaicenfis 


bg-  5.  6.)  Barbarofla  (f-  7. )  Satyrn?, 
(f.  8. 9. )  Tuberofus  ( Taf  10.  (.  i.) SilenuSi ( f.  2. ) 
Syrichtiis,  Aries  (£  3.)  Apellcs,  coronatusj'  Hylax, 
dmymus  C 'I^af-  n  fig>  i  )  Polyphemus,' Goliatus; 
<TaF.  la  f.  4.  Taf.  11.  fig.  2,)  Hircus  (Taf.  10. 

f.  5.)  färfhl.S  rttuüis.  piceus  (Taf.  II.  f.  3.)  InuUS 
(£.5,)  Aygiüus.  fubterraneus.  Hg.  6- )  Diejeni- 
gen bey  denen  keine  Figuren  angegeben  find. 
Und  auch  nicht  abgebildet  Auf  der  zwölften  Ta- 
fel find  noch  folgende  abgebildet,  aber  noch  nicht 
befchrieben:  Sc.  Fojfor,  Scifbalaitiir,  teß^iccuh  fime- 
tarius,  vacciiuiriiu ,  erraticus  t  emtßagratuf,  con- 
fpurcattii,  fordidus,  granarius,  huemorrhrnä/t^tj^* 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


UEfOEKDsaiiNG.  nrr  Hr.  Graf  m  Stoltberg - Wcrnt' 
gerode  h»t  dm  bcnihmtcn  Mr.  nofi.ith  Fritt*  zoin  Lcibant 
iiiigenoinrnrn  .  nachdeiri  il*»  der  König  von  P.'fufmi  von  sl- 
Ifii  VcihsIoiilTfii  ni't  dnn  FclHIaurrth  ciitliumlcii,  imA  ii;iu 
«iue  UiiauUaglicbe  Fcufiou  aUergqidiglt  zugeOaudcu  bat.  Da- 


bey  theiltHr.  Hofrath  Frittf  fr'nni  Auff  nrhilt  tin<l  .ftiiie  prsk- 
ToPK-iF^LL.  Aiti  ;-,Hr  i  Sipt.  ftsfb  zu  Qjburg  D.  C'tf- 


auzt  im  6g  Uki 


feiaa 


Alten 


Sairddlfehcr  UMk  udLnb- 


jdbyGoögTe 


-  Ow  «vMIft  Vttf.,  )ttst  Paftor  und  lii<|pnthir 
d«r  Donfchul«  tu  Rigt,  hatte  diefe  Grammadk 
fchon  von  mcHrertn  Jahren  als  Rector  d«r  dal^en 
Schule  aufßefLUt,  and  ft>  wohl  eigene  iJa  ardererun- 
tar  Umi  arbcüaidcr  Lcikrer  Erfahrung  iieCs  ihn  mtC 
IMiCiiCffMHiiWi,  dtb  die  in  dtrreri>en  getpiUte 
Ulechode  Lehrern  nnd  Schülern  au«h  anderwärts 
BÜtxlith  werden  könne.   Diofe  Methode»  und  die 
MXii  den  Titel  angegeben«  bequemere  Ordnung  zu 
.£rkWMien»|(  der  Jugend  ift  et  aacii,  tob  der  wir 
Mer  techaiftlMfc  gcbea  dficfeih  Der  Verf*  Int 
lerdbgs  etwaf  feht  attfeiliches  getha*  ,  dafs  er  die 
aiUgt-mdoen  Begri^-aini  KunAwurter  vorausgehen 
MSty  und  dem  n«c.  hibf n  aufter  der  durchgängw 
gini  Deutlidüccit  vonEÜgMcb.die  Moen  BeoeaniMir 
gen  der  Cefitum  gefallen.  Die  bisherigen  Nonrf* 
natirtiF. Genitivas  u.T.w. waren  fireylich  viel  70  ein- 
gefohränkt,  als  dafa  iie  die  Jugend  nicht  zu  vielem 
JlifilvtrfiaBd  bitten  rerMtcn  lolicn.  Hr.  Ur.  &  iü 
So  liefchciden)  da£s  er  weder  die  nicCB  Bencvinaa- 
'gen  aus  ihrem  ▼erjährte«  B^t&tte  rerdrAngen-  will, 
noch  auch  durch  die  feinigcn  den  Gebrauch  der  Ca- 
^um  ganz  erfchöpft  tu  haben  glaubt.  Schon  vor 
Im  httte  Hr.  Moritz  in  feiner  Schrift  Uber  den  deot- 
JÜhen    Dativ    and    Accvfadv  den  Nominativ 
^Mfjtttitmm,  md  den  Accufativ  Oi^eclftimi  aunen* 
nen  angerathen.    Dtefe  nimmt  Kr.  Dr.  S.  von  ihm 
.nit  Redit  an»  fo  wie  er  mit  Fiecht  die  von  demfel> 
l»en  vgrgefdüsgenen  Contrsaivus  (VerkürzungsfalO 
:Hnd  A^ectäm  ( HinzofogungsCali)  anfbtt  Geniti- 
vus  und  <^blativus  verwirft.    Docii  wir  wollen  lie- 
ber die  Benennungen  felbft  berfetzen,  überzeugt, 
dafi  jeder  Kenner  üe  wenigftens  ungl«!ich  2weck- 
mäisiger  und  mehr  umfaiTeiid  als  die  biihrrigen  ün- 
^en  wird.   Sk  beifsen :  Stthjtctivus,  Poßiißyits,  ü* 
ualu,  Objettivus,  f^oeaUuus,  DitirmuMivtu,  — 
Was  die  ficßeU)  in  diefer  Grammatik  hculh,  foünd 
auch  diefe  oft  anders  geordnet,  hin  und  >viederilnd 
neue  gegeben ,  oder  die  filtern  beftimmter  ausge* 
^riicitt.   Auch  Mer  hat  Ree  den  Mann  gefunden, 
AtT  (ich  in  diejünglingsfede  hineinzudenken  wn(s- 
te.    S.  30  hätten  wir  dennoch  die  Regel:  hk.  Du, 
Wirt  etc.  «erden  im  Lateinifchea  nur  im  Hack- 
ämck  gefetzt,  ndt  Beyfiigaog  eines  kleinen  Bey- 
fpielchena  etwa  fo  aiug^edrlickt : —  werdennvrdann 

fefetzt,  wenn  fie  mit  einer  andern  ,  odermebreren 
erfbnen  in  eben  derfelben  Periode  im  Gegenfaae 
fielien.  Gant  weggewünfcht  hiktcen  wir  dieileg^: 
(S.  168)  Etfi^  Tanutß,  etc.  regieren  einen  huKtaH», 
wenn  fie  im  ^u/aa^e  einer  Periode  ftehen.  Auf  den 
Ort  Jcommt  ea  wotü  nicht  an ,  und  der  Vei  f.  konn- 
te die  ganze  Ragel  um  fo  viel  eher  weglaflen .  da 
dm  wahrtn  GeüditnpnnJu  iilier  diele  Partiloel& 
uf  der  folgenden  SelteftlbftMtf  richtig  gpfafsrhe«; 

—  Die  Syttaze  ift  nicht  nach  den  C^iibus ,  fon- 
dern nach  d«>n  HanptaiCfn  der  Worter,  örn  Nomlnf. 
ftw,  den  Verbis  und  den  Partikeln  geordoet,  Ib  dsÄ 
mm  z.  B.  die  Reccion  ron  Cufndms  uichc  uncer  de« 
QenitiT,-  fendcm  in  der  ^i^ntaxi  » ^djectivenmH 


unter  dm  V«rUria  telMh  bie.  NskSrlichenAdiefe 
StPliung  äUerdIngs,  und  apenn  die  Jugend  Biejcn 
anfangs  an  diefelbe  gewöhnt  wird ,  kann  Ge  m  «er 
That  nützlich  feyn,  ob  fie  gleich  in  der  Markifchen 
Gramiutikücbon  iMiwancht^  undd«  Gewinn  danev 
nichtelMB  WnMi^  1(1  — ^  Endlicft  lMt  der  VF. 
fich  bemüht,  um  den  Verfteni  miewirken  7U  l»«"» 
auch  den  Grund  der  Sprachlbraim  anzugeben ,  o« 
freyUch  oft  M«r«wikr/cAMN/irAaiisfiillm  konnte,  weit 
mumictaeinaM'  die  crile  aedcuttng  mehr  weiä» 
dte  dm  GebMaeh  ferade  ükte»  odär  jenes  CafW 
beftimmte.  —  Untf  r  den  Anhängen  hat  dem  Re^« 
die  Sammlung  folcher  Ausdrücke  gefallen,  wo  die 
lateinifche  und  deutfche  Sprache  entweder  zu  fehr 

Jon  eiModer  sbweidien,  oder  von  Wort  su  Wort 
bereintfcffen,  und  ebm  deswegen  dem  Anfänger 
ohne  Gnmd  verdichtig  fcheinen.  Auch  eine  anae« 
re  Sammlung  der  t;onw/i«Ny2M  vieldeutigen  deutfchen 
Redensarten  kann  zum  erften  Anlauft  zumal  wenittich 
der  iüogUng  ,das  Bauerifche  deutfch  •  lateinifch« 
WärtofaMdi  nicht  safchaffeniuuu)»  immer  febr&olt 


BuLiK  nnd  Stäalsokd,  bey  Lange:  ÄW* 
ztns  Odm,  aufs  nnu  xurdtuijckt  von  hart  HtiH' 
rieh  iSräeut,  Dritte*  viertes  Buch.  178?*  4^4 

Ein  giinaiges  Vonirtheil  für  Hr.  jMtM  AtMt 
iafiiten  wir  daraus,  dafs  er  diefen  iweytm  Bend 
Hbrncilcher  Oden  fünf  Jahre  nach  dem  erflm  bt- 
gen  läfst,  und  nnferc  Ilrwartang  ward  noch  höher 

Sfefpannt,  als  wir  in  der  Vorrede  die  Aeufserung; 
anden,  dajs  er  fish  wokl  zutrauen  dürfe,  mit  hlU/i 
fiklfr  rorgümger  mtul  durch  JeUffierwJrbmt  Fkrttg- 
ifft  tlwat  mkreres  geUiflit  zu  haben ,  *lr  Htker 
gtifißit  worden.  Nach  einer  folchen  Erklärung  komi» 
ten  wir  Frey  lieh  den  darauf  folgenden  befcheidnerea 
Ton  für  nichts  anders  als  —  Grtmsflc  nehmen. 
Doch  wir  wollen  ghiuben,  dals  Hr.  J.  es  weder  mit 
dem  einen,  noch  mit  dem  andern  eben  bös  gemeine 
habe,  und  da  überhaupt  ein  Rec.|  weder  durch 
Vorreden  üch  blenden ,  noch  durch  einzelne  fehler 
fich  zu  einem  unbilligen  Sdilnfil  «16  Gante  verlei> 
ten  laflVn  darf,  fo  foJl,  wie  -.vir  hoffen  ,  Hr.  J.  noch 
immer  mit  tins  zufrieden  feyn ,  wenn  wir  ihm  d» 
Zeugnils  gern  geben,  dafs  er  fein  Original  gröfs- 
tentheils  verfiaodm»  und  in  ftine  nicht  metrifchc» 
eher  in  Zcilm  abgefetxc»,  Ueberfetxung  poetifchcn 
Wohlklang  zu  legen  gewufst  hat.  Aber ,  von  den 
iefleln  des  Metrum  fnfy,  hätct  Hr.  J.  allerdings  hia 
und  wieder  das  ohne  Zweifel  richtig  vertiandene 
OiigtBsi  such  richdaer  ausdrücken  foUen.  Wir  wot> 
kn,  mn  onier  Ufthnl  zu  heHäugen .  einige  Stelle« 
ans  der  dritten  Ode  des  dritten  Duches  ausheben, 
wo  wir  mit  dem  Ueberjetzer  nicht  zufrieden  feyn 
zu  können  glaubten.  ytAn  {in/fantis  tifranm) 
ift  durch  Wntlitz  überfetzC,  vermuthltch  weil  ii.  j. 
in  der  Mrynung  ftand,  Anüitx  als  ein  altes  Wort 
fey  ebea  deshalb  kOBigu  und  Ijfiift^,  ab  ein 
•1»  a  Boq^ 


uiyiu^cü  Uy  Google 


den  Krieg  tn,  und  dann  muftten  ß^lhr^r  Plan  tuf 
Gallirn  aofgebeni  wollt«  Üe  (brr, diffen  beybe- 
haltca,  fo  mufitni  fie  deir  Durcinng  mdi  dcti  He- 


fie  an  demfelben  vorbey,  nnd  frtite  Geh  2000 
Schritt  über  dcinfelben,u«i  ihm  ^e  Zufuhr  abzufchnci» 
^n.    HäA  fünf  Tafren  macM^Cäfar  das  nernÜdM 


tff»  iVileCMii r AveKOVl  ueaocli  tpMB»^  uapM^*  flM  iMUKt  Ugp*  «00  KimK  mcr  «Mm  iwriima 

fcb« '  verfthanien  heft,  vrdche«  vÄi  def  drittÄ 
Linie  bewerkftelUgeC  wurde»  vrihrend  dem  dieerfte 
ond  andere  dem  .FiiBd  die  Spkie  bot.  Ariovift 
fchickte  feine  gante  CavalliTie  und  16000 
leichter  Truppen  ab,  um  die  Arbekcr  m 


«•ich  efnlge  Tolfköpfe  durch  <^CätS-H  rint:?  jjpärgeft, 
den  Ueberaang  iib^r  die  Rhön*  doch  zu  enwingen 
IbAtea,  £t$  gefchih  woh>  ni^  jnic  tftnrV^en 
der  Klugen.  Dtc'nvevM  Knpfotifel,  welche  die 
BThtltederHelv 


Miederlage  des  viertoi 


Heivericran  der 


AMWcarAell^  hltte  gMz  wegÜf^ftien  lÖnnM.'Dlf ^dii  tkdelt  der  Hr.  Vt  den  Ote'.  dda  er  de« 


Text  hat  zu  wenig  Petiil ,  ala  ilafs  er  eine  lirkla 
rung  nÖthi£  hätte;.  Zitfitzf  aber,  die  aufa.Ungcwilfe 
JiiiAusiaufen,  nutzen  nicht*.   Dia  i(l  hingegen  g^ 
wifs,  dais  kdne  Brücke  hieher  gehört,  denn  die 
4talmier  Gnd  nur  auf  Flö&rn  und  Fifcherkifaneii 
4ibdrgegangen ;  daher  enffHind  der  grorae  Zcitref- 
Kiß,  den  Cifar  bf  merkt  hat.    Ueber  die  Schbcht 
«wiCchen  dem  Cäfar  und  den  Helveciem  find  zwey 
Kupffrtafeln  (^e  dritte. ond  vierte)  eingebracht. 
SMe  Cad  Termodtlidl  Kofffll  MU  der  Venetiinl* 
üften  Aufgabe  dct  Pattaib  rom  161 9.    Denn  dt^ 
Schlachtordnung  dff  Cäfars  kommt  mit  den  damaJj 
üblichen  Scblachfordnungpn  iiberein.     Die  Batail- 
Ions  haben  mehr  Tiefe  als  Front«  und  auf  den  Ecken 
ItIcMie  Flägel  von  XddRbewaffhetcn ;  derglrichen 
8miUI«m  llelien  Mer  ia  in  feder  der  drey  Linien, 
in  der  zweytenTofd,  wo  die  wirkliche  Sch.'acht  vor- 
gcAellt  ift,  find  «iie  LeichtbewsHneten  verfchwun- 
«cn,  und  die  Linien  in  lieh  niher  zufammen  gezo* 
gßBf  fo  dais  auf  Jeden  dre;  Bataillone  nur  eilte  gc- 
<widm.  Dis  ift  nun  freyiich  allei  nfchc  e|üi  de^ 
HSmifchen  Taktik  hergeleitet.    Die  Bojier  undTii- 
Unger  grrä'en  die  Römer  im  Rücken  an.    So  weit 
Mm  es  Otftr  nicht  kommen,  er  fetzte  jenen  feine 
dritte  Linie  entgegen,  ehe  lic  nodi  die  Schlachtordr 
inng  umgangen  hatten.   Das  Betragen  des  Arioviffi 
4ve!cher  daa  ihm  von  den  Galliern  angebo<eneTrcf. 
len  mehrmals  verfagte,  fiehet  der  Hr.  Vf.  für  eir.en 
Beweis  an,  dafs  fr  den  lebhaften  und  ungereimten 
CiHnkter  dcrfelben ,  welcher  in  Sorglofigkeit  nnd 
FmAclC  tqsate,  fo  bald  man  fis  in  der  Unthütig. 
fteir  erhalte,  genau  gekannt  habew  Da  nun  der  Hr.  Vl. 
fcey  drn  Franxofrn  noch  ganz  den  Charakter  ihrer  Vor- 
äUern  di  r  alten  Gallier  findet,  fo  möchte  wohl  einige 
Parteylichkeit  daran  Antheil  haben,  wenn  er  S.  447 
iber  den  CSCar  ungehalten  iß,  da&  diefer  die  Crvr- 
manier  in  der  Tapferkeit  to  iveit  über  die  Gallier 


Ariorift  nicht  gleich  danwl*  die  Schlacht  gelidbt 
habe,  als  diefer  aa  feinem  Lager  vorbeymarfchirt 
firy ,  und  fcbtebt  die  Schuld  davon  auf  dtn  ihaiuri 
an  Erfahrung  bej«  Clfiir ,  da  doch,  nach  dtrjS^ 
fchichte  dei&bhi«i  orciidlen,  ciw  iai^e  trhih 
mng  gar  idelft  'dn  Mtlri  iftv  cfncn  Wat^ibla  an 
Feldfchlachten  zu  bilden ,  mdem  Cl(kr  Satb  be* 
dSchllicher  zu  U  erke  gieng,  je  länger  er  Krieg  Hill. 
Tete.  Zu  feiner  Rechtfertigung  im  gegenw&ft%ea 
fall,  «voUcii.wir  fotfendev  aMuhicnt  Dieitömcr 
(»hlcanWB  die  iiher  Imdcrt  tastadMaiia  AuUGjf' 
manifche  Armee  an  diefem  Tag  daa  exfle  mai  zu 
CeCcht.  Ariovid  führte  fie  im  Seitenlnarfch .  daa 
ift  in  SchUcbtordnung.  auf  einer  gro&en  Entfei 
wng  TOT  dem  Lnm  des  CäTait  ir(lr^y/  'CUM 
hatte  -ohne  fdne  r^EftnmMi «  dii^  sifs  >c0m 

I,f-£jonen,  4000  Ileutem  uhd  einem  .Corps  Flüge? 
(ruppen  beftonden,  nichta  weiter  ala  vier  brauchbarf 
Legionen ,  die  ungeiHhr  acooo  Mann  ausmachteak 
P4e  APQcr  kaonfen. we^ draChvakcer  der  Getv. 
tnanicr » >edi  flu*  TakÜr;  ndch  ihre  WsOen,  no^ 
ihre  Art  zu  fechten.  Der  P.uhm  ihrer  Tapferkeil 
übertraf  allrs,  was  man  noch  je  von  einem  V'olkt 
gefagt  hat;  er  hatte  die  Römische  Armee  fo  nieden» 
geichl^en,  da(s  Cd(ar  es  kaum  dabin  biinaät 
konnte,  fie  nur  vor  weiteai  her,  «ud  Vecsikii^ 
gegen  diefeibe  zu  bewegen.  Ob  nun  unter  fblchea 
Umßänd  n  der  erfahrende  General  eine  Schlacht 
uagtn  falle  oder  könnt?  vvolltn  wir  dem  Lcfe» 
(elbll  beurtheilen  lalTen.  Moch  weiter  tadelt  da 
iir.  VL  den  Cäfar,  dafs  er  die  Germanicr  wihr«n4 
ihrem  llarfch  nicht  wenigftens  durch  die  I.«ichtb€- 
waffneten  und  die  Cavallerie  habe  beunruhigen,  und 
das  detach'irte  Corps  des  Ariovif^  niriu  durch  die 
Cavalierie  und  die  rifte  und  zueyce  Linie  habe, 
fchlagen  hßen ,  während  dem  die  cintt»'  das  Ueini^ 
Lager  verfchanztc;   Diefe  U*  theile  find  wiecbn"  ohne 


fetzet.   Ermeynt,  man  follekeIneflattonverad)ten»    alle  Rück  ficht  auf  die  befoiidern  Eigenfcbaften  dej; 


um  eine  andre  zu  erheben,  befondtrs  wem  msn 
Aflr  nicht,  oder  nur  wenig  mit  der,  die  man  erbe» 
gefchlagen,  von  der  andern  aber, die  manver« 
achte ,  den  belUtaidiMi  Muth  er||f obt  habe.  In  dem 
Feldzug  zwifchen  dem  Clfar  vnd  Arfovlft  nfmtait 
Jkr  Hr.  Vf.  viele  Fehler  in  dem  Betragen  brider 
fcldherrn  wahr,  wovon  er  einige,  vermuthlich  die 
a&flRiilendnep,  angiebt.   Nach  der  Untenedung  zwi 


Truppen  geral't.  Man  lele  nur  das  Li-ben  und  dia 
Thacen  dieier  aus  Gdiiiern  befteheudcn  ibgenannten 
RSmifchen  Cavallerie t  fo  wird  mm  finden,  dafs  fie 
snlar  |v<rtU  von  einem  kleinen  Tkeil  der  Qermaal- 
fiihcn  CivaHcrie  gefirhiagen  wrrden,  aber  Ce'nichr 
bcuiiruhi^^tn  konnte.  Niemals  hat  Cäfar  fie  in  ei- 
ner Schlacht,  an  ihren  gehörigen  Ort  auf  die  Flüge)^^ 
Helten,  nietiialk  oqgeftraft  gegen  einen  Feini'deca»! 


fchen  dem  Cüfar  und  Ariovift  ruckte  der  letture.  chirealconnen,  es  würe  denn  gegen  emen  fichonge^ 
nuc  feiner  Armee  t)if  luf  teOf»  SArlu  f^egepdll  fiSlaj^eaea  geivdSepj  wo«  via  er.  SkM 
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Stt  Ilfutil  «IkMvIr,  dia  dtSen  (oaH  nicht 
hab«n.    Eben  6>  wM^  war  es  die  Sache  der 

OMnI»  fl»  ft&fen^  dtt  niw>  »iliili—i  dBn 

Staad  gehalten ,  •ber  iie  defto  mehr  beym  Rückaug 
ktuitnihigcc  inben  wiirde.   Weil  im  Text  uichc  bc» 
«MriUift,  Ms  die  ROmifclie  Armt*  bey  diefeiti  Na« 
nÖTre  ihr  Gajklck-init  ficfa  £«fdhrt  habe ,  To  Qimml; 
der  Hn  Vf.  an«  a  fey  unm* dar  Bedrckwig  voo 
einigen  Cühorten       i^rofte::  Lager  zunick  gehlie» 
tei»   I3i*  Site  ihm  Gelegenheit,  auch  den  AriO» 
.«i§iBitd*i*  dafil  «r  et  liiche  weftpaocMMMlMb«} 
während  dem  frin  detafehirtefi  Corps  die  nömrfcfae 
Mmtt  beyro  kleinen  Lager  feft  hielc    Aiieia  der 
Xtst  digc  tBcb  nicht  •  dafa  daa  Gepäck  im  Läget 
4iHick.  g)iUiebr»  üy*  ■maä  wckfaca  vRoU  w  omp* 
ImiW'  rfo  vergi&t  ClAa  a|vdlcfoimidlaiMi..|ai» 
merken .  w»  M  der  Fill  ifi.    Hat  nun  CdfaifftH 
(iepicX  nie  fich  gefuhret,  Ib  begieag  Ariorift  M. 
Men  FeUor dafs  aB  ca  nntfat  wegaehM^  Uefa/,  and 
Qi^ar  auch  das  BiclK,  dafii  ar«s  tfnar  Cakben-Ce* 
■  Uhr  Mt$fnt».  Dia  fünfte  Kupftitafa».  welcbetten 
Anjirii^  der  Germanier  »uf  daa  kleine  Liger  vor. 
üaUt«.  hiiten  wir  aach  unar  (Ue  uöeräiiifijjen  ge- 
füllt« und  w£gg^lefie»>  wcü  iie  gaj- nidtta  belekt 
MAdef  aadiÜtv   Auf  der,  fiechAtoi  iA  die.  Schlacht 
f  wifchen  dem  C^fiir  und  Ariovift  abgebildet.  Da 
die  Romilche  Armee  eine  parallele  Schlachtordnung 
Jpgnift,  «ad  dirXMionen  niciit  in  ihre  CohaMm 
f^Hl|iHktfiii>.fe<tfbh  dMchartktertAiftIttiM 
S ^  h!  ^chto^dnu^g  feWt,  fo  <Ulte  alfo  dieter  Plan  viele 
^ctaacinordnung^n  W,  nor  die  nicht,  von  welcher 
Iii«  di«  Rede  iO.    Die  Rdmifch«  Armee  flehet  vor 
4lÄl;|kkt|«ftii4|Vj^  «nrechten  Ort.  firÄoni 
yifirc^  dMMi'«Ml*dam  groiien  Lag«r,  forirti» 
•ucVdasGennaBifcheLngerin  diefetn  Zwischenraum, 
)iad  jücht  dem  kleinen  l.iger  gegenüber  aa^e{chl»« 
§ßk-mtb,  Nach  dem  Text  hat  Cät'ar  die  Flügel. 
|nq|fa«riV«ff  da»  fcleiM  Lajaaitclam  Feind  ins  G». 
(cht  .gfflaUl ,  damit  Mof  Atmf  tahlreicher  l'chei. 
1,1  I  l'.iV.u ,  (lifo  (lunden  fie  nicht  hinter  den  I.egio 
ftnf,    Bey  der  Schlacht  leiöil  m.ichc  der  Hr.  V& 
data  Qi&r  fich  aicht  hätte  avCdea 
rechten  t'lag^.  fondem  auf  d>:n  liuken  ürllen  foU 
IcB,  weildiefrr  von  dem  feindlichen  rechten  Fl n|>el 
am  meißea  in  die  Enge  getrieben  worden,  and 
fi|Lgttnii4iK  lute»  dafii  dar  leclil»  f ÜMel  da«  Fei» 
aunbbrfcar  ab  dar  Mai»  jaiiato  fry.  VUk 
-■Mrlruog  ßriindet  fich  auf  die  unrichtige  UeherTe- 
■'ttBBg ;  Cejar  fetin t  appirfu  qut  la  i^ciMike  dj^i'ctt-^ 
'imtifoit  fa  plu$  JoibU,  Ji  mtt  a  la  ttit  £i  Jo»  nilt 
ärmte.    Hier  fcheint  et  nun  freylich^ais  wenn  Cät'sr 
«Uc  gefkhrlieiflle  Arbeit  Hidehi  liab^  überlnireiiSvof- 
len;  allein  wfun  man  denTtxt  lelbft  tu  Rathejieht, 
(b  bekömmt  die  ^acbe  eine  andere  Wenduog :  ^/t 
ß  äextro  earim ,  qwoM  tarn  partm  «aMmfe  fi»'Dm$ 
Uoßium  «fft,  ammmävtrttrat,  protHmm  eonumfit^ 
will  eigentlich  fo  viel  fagen  t  Crii  ij-  ft Ibll,  priif  mit 
ifettfüi;  rechter  Fhigel  die  feindliche  Sc^^btord- 


mit  Eicnelous  an;  den  linken  Flügel  wollt*  W dem 
i  eiode  veriägeo ,  am  ihn  nicht  der  Gefahr  des  Ue- 
Uer^eliva  auszufvczen Mun  er  »ber  den  f<iodJ 
Udua  Unken  Fiii(ei  4clwi  oSS^den  fliufen  gewii» 
fea,  und  in  die  Flucht  gerri''Scn  hatte,  fo  käme» 
auch.die  aadesn  beiden  Flügel  in£  Handgemeng,  «ni 
der  rämifeha  Üoke  wurde  durch  den  iFärkem  rech« 
tca  dea  Feiadec  überaügeit,  und  i||j^  liqtr^ 
trieben.   Qmm  koßbim  aeits  ■  /jBt/»i**W*d 
aique  in  fugam  tonverja,  a  d^xlto  c^rn^  vehemen- 
ter nmäituätiu  /wruin  noßram  tuum  fremhmt. 
Hier  fchickte  nnn  der  Jung*  tf*föi\  "weMier  mit 
feiner  Civ.TJ  Vrie  ir  der  viertrn  Tinie,  dem  T^efia. 
mufeig  zuiar.;  quod  rxptätUar  erat,  quam  hiefd 
ttr  aatm  vtrjabantur,  die  dritte  Linie  Infanterie 

Schlacht  ije^cn  die  Ffelretier  vorgekommen  war. 
Uis  V  erfahrt«  des  Cäfai»  in  diefem  Feldxug,  war 
alfo  im  Ganzen  genommen  folgendes :  Antaaglich 
fleiltt  er  feine  Armte  mehrere  Tage  vor  ftinCMi  La- 
ger in- Sehlachtordnung,  um  den  Feind  bcrausm* 
1  lern  ,  wo  diefer  es  nicht  leicht  wagen  durfte,  fie 
ar.<.u£reitKn.    Die  Rönter  wurden  daidurch  an  dcü 
Anblick  der  Germanier  gewöhnt,  und  weil  dlcfd 
ea  nicht  wagten. fie  anTu^reifi-n, verminderte  lieh  auch 
die  Furcht,  welche  üe  vor  der  wilden  Tapferkeic 
derfelben  >.efa;ic  ha'^ten.   Die  titelich«PScharmrit7el 
maditca  iie  a»it  Uuen  Maofirrra^eiquUit.  itideOen 
■nn  Qlfar .die  Sache  hi  die  Unge  tu  de»W, '«hd 
nur  für  die  Zufuhr  tu  forgen  uhier.  ■  l—"*'?  ^''« 
verfchiedeoe  Volkerfphafteq,  woraus  die  Germania 
fche  Armee  zuCMwneogefetzt  war. .  unterfcheideiv 
«r  aa4aciae-.dic  if;|»waciif.SeiM  ia  Ihrer  Sddaehci 
»"■■1!.  «ad  lienutite  TieUeicfat  noch  Überdlead« 
Zeitpunkt,  da  die  furchtbare  Gern,  inilche  CavallenV, 
oder  doch  ein  grofaer  Thfd  xiirlelben ,  etwa  def 
Furagifens  wegea*  abweftM War;  denn  es  fcheint 
aiGbtp  aia  wenn  fie  einigen  .Antheii  am  Trfß'ettjW' 
ba*«  hitte.    Cäfar  bep^ug  Geh  alfo  in  diefem  FW» 
»ug  nicht  wie  eta  uner^hrner,  fondi.  rn  wie  ein  feh^  W« 
^haatr  Peneialiman entdeckt  aberkicht.  dafeer *^ 
lÜHMMlirhvFetdtugc  ^egen.diiGTSbc^lill^^ 
tonen  zum  Mu*ler  genomnuu  h-r  Das  Buch  von  den! 
AürikanifchenKrieg  ill  noch  »in  b-  i'ten  cummcntin  ;hier 
fiiMlauch  die  Kupfer  verbetfert.  Der  Hr.  Vf.  hatdabey 
•ine  UacetilMtMng  an  den  Mtmoires  milUairts  &tßl^ 
rühaMgni  Guichard  gehabt,  vqt  deuen  K^nntMfel 
in  der  Römifchen  Taktiic  er  eine  grofse  AchtunJJ 
beieugt.   Doch  fucht  er  ihn  auch  bisweilen  zu  ba- 
rkhtigen."TleBerRaupt  hat  twh  dW  Mf.  Vfc^aieiik 
allezeit  hinlHnj^Iich  in  die  '     ■  der  Gegcnßände, 
welche  er  beurtheilt ,  hiaeingoiadjt ,  die  Mtimifche 
Taktik  war  ihm  nicht  oekannl  genug,  und  oft  un- 
terUeis  er  es  bey  ^  nrjcht-K nen  Diagca»  dit 
Uefarfetxung   mit   dem  Ori^iii  a!   w  verfiel» 
chen.     Ditie  Iftifnge!  koict,-  trl.ur,   wo  es  auf 
einen  Commentarium  über  daa  Cä£ar  ankam ,  we- 
der durch  ftine  grosse  Erfahrung  noch  durch  feine 

vng<>metnfr  Keoatatila  yoadcr  &cii4gciiJbiCiPlnu^* 
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«rCetten.  ladcCTen  k«nn  A\eCt9  WWk  Ä>Mi  MlilW 
nie  Nutien  von  denen  nachgclcfen  werdfn,  welche 
AeCginnieilttri«!  desCäfa«  noch  weiwr  »ufklären, 
oder  iocb  ein  wiftftailfch«  CoOefCittm  darober  lefr» 
vollen.  Wir  müflen  geftehw,  daft  fUllS  Gdq^ep* 
heit  gegeben  hat ,  über  manche  Gegeilltlnae  W*iWr 
nachzud.-nken,  wo  wir  auch  mit  rfem  bertthnin 
jpj).  Vt  nicht  dncrley  Meynung  waren. 

!  Itmia,   bey  Jacobäer;    H'''dor  irilltelm  tmn 

"  ^imitrodff  genannt  von  K-iner,  w-y!.  Markgr. 
BidIfchenCjmmerherrn.  H»f  und  lU^i^ierunp. 

.  raths,  ßmnUikhi  JTtriu  aus  äem  J'^j^J''^". 
Staats  ,  und  Pri^thtt,  dir  Geftktcktt  md 
MHnzwiJftnfchaß ,  mit  neuen  Abhandlm^Ad 

.   .  uih)  vielen  Ziilfitren  herausgegeben  von  TT. 

.  Sil/!  L'^dwig  PoffiH ,  Mark£r:.ti.  Bad.  wirkl. 
.  :      Jh*  Secretar  u.  PrÖt  d^echte  u.  Oercdf. 

,     iryjir ;  jjaarf.   Jt787-   XXX  n«d  Siö  S. 

Hr  P.  vermehrt  feine  Verdiente  um  die  WiJTen. 
fchatt'en  durch  diefe  Sammlung  der  Werke  einrt 
Manne?,  dem  er  fell-ft  (Vorr.  S.  IV.)  „den  gcdul- 
diiiften  Fleifs  mit  feiten««  Sehwffion  gepaart,  vei^ 
'Äe  BekanntfcAft  mlt*emG«mde.SllU!ernZefe^ 
Sten.  ftrenge  Wahrheitsliebe  und  vor  rilen  jent 
ÜSriufcWofe  .AufiaKlung  der  neuen .  od«  doch 
üvon  llim  mehr  ans  Licht  hervorg^oRfnen  ReM. 
!^tate  feiner  Forfchongen"  «U  „unverkennjare  Zu- 
^e"  feines  rchriftfwlwlfchen  Charakter»  beylegt. 
Wir  erkmncn  im  Ganzen  diefe  Schüderuflg 
'üm  cetroffVn  an;  und  bedauern  nur,  dafi  dennoch 
«kht  feiten  der  Scharffinn  de«  Hn.  r.  Gf.  minche  na- 
heUegende  und  wWtHch  wjditlge,  mit  feinem  Ge- 
tenßande  innig  «ttfimmmhfafeiide,  ■^"J*™*"* 
tberfah  oder  wühl,  wenn  fie  frhon  von  enden  fl^ 
macht  war,  nicht  benutzte  und  verfolgte,  and  dt» 
•auch  ihn,  trotz  feiner  ui.ftrcitigen  Bekanntfchaft  irtt 
dem  deine  d»  MitteWters.  zuwe.Un  d«  Fehler 
überichlich.  Iltere  Zeit«  weh  den  ßf«"««fer 
fäni-en  zu  beurtheilen,  vor  welch«»  Iba  dÄ  Bejr- 
foiel  der  von  ihm  gebrauchten  ChronW»  M  «ael* 
iE»  hätte  warnen  follen.  So  leidit  fich  aber  auch 
^fe  ceringwn  Mängel  wurden  beweilen  Jalfen  ;  fo 
künnen  £^  d«««  Gerthe  diefcr  VI  erke  nichts 
Äen.  und  kein  R^chtegelebmr  od«Ge^^ 
-   Cwfch«  wird  die  hier  geUetoccn  üalÄlfiuliwigen, 


4mtda^flk  midmmwt^nt;  idfa» 

nutzt  hfleii  können.    In  gegen wSrtiji*merften  Thei- 
le  llod  toig''nclefchOn  foiifl  gedruckte  -^bhandiungeii 
ehthalcen:  i)  Gtjcktcktt  K.Adotft.  2;  (i-jchuktt  K. 
Atdatfi  L   31  ^M»  der  ätaatstmfaj/ta^  du  dm** 
^kf  Mdtkt        Otta  L  4)  Tmtfckn  gmfiHdm 
Staatsntht  aififr  Otto  I.   s)  1^'^  Otto's  l  Frev" 
gtbtjiktit  gtgn  die  Gtißiiektn.   6)  l^on  dtu  Urfm. 
ckm,  »eUlu  dm  rer/dii  dtr  EtiUknlung  Teut/d^ 
iauis  in  Gatun  vträniaitt  haben,    j)  U^ts  H»d»mm 
äü  war  attea  Ürzämttr  tr blich  giteardmt  üd^ 
hr  4m  VmttuitU  4tr  rhtuk  Pßttßnfm  bt^  jüi, 
/trmtkleu.    9)  SirUkittrttng  antr  Glich,  du  tiut' 
Jckcn  Siädteadtls.  —    Hr.  P.  yerfichert,  die  wicli. 
tigern  Abhandlungen  wären  alle  mic  Zufatzen  vcfw 
Mll»t,  und  ioviil  wir  durch  efaie  fpoMe  V«g(a|k 
ehung  der  üUeni  AnagabM»  vm  M»  1,74, 5,  6,  und 
8,  die  wir  allein  bey  «r  JUhMnUmt^fefehra  ha- 
ben ,    lind  belbnder«  bey  ^  6   und  g  Zufäta« 
von  Wichtigkeit  hinzugekoiwnen ;  £m(l  Ul  audtdü 
Schreibart,  und  zum  TheUielbft  die  Sidtan*  di> 
MatoriMv  Mrend.  du  satak^  «BtbcAK wor^^en.  — 
Daft  imUfloi  dicfo  ScMftca  dnMdi  von  ihrmi 
V  f.  nicht  ganz  tust  neuen  Abdruck  fertig  hinter» 
üuen  worden,  lieht  man  4us  einigeq,  meiitens  nat 
finnen,  Widerfpriichen  iwUchen  eclichen  Steilen  frü 
Wimmd,MÜnk  AbhaadlamAtlii»  iit.  &  &  Mi 
Md»  «fdk»  Megung  d»MmiiMB^$teU«  Diu 
mors  von  Merfeburg  über  die  Iirzbeamten  bey  Ot- 
to's III  Krönung  Aehen  gebheben,  da  doch  in  der 
Abhandlung  V9»  den  Erzämtirn.  (die  wir  zwar 
■och  siehe  .fir  voUig  ge»»a«iMKyd,  aber  dock 
«Mcr  mnt  M»  nitgethültäb  Aiittiurf  t6r  de« 
vorzagUchAen  halten,)  S.  44t  die  anglclci)  wab^ 
(cheinlichnre  Meynung  des  überaus  (charffianigca 
Hn.  CroUius  angenommen  id;  fo  ßingt  Öcii  fernef 
die  AdhandiuDg  N.  8  folgend erma Isen  aot  „fM 
„rhcfadfidien  Pfihgn^  hatten  voa  |Äcr  ftty  de« 
i.teutlchen  Konigawahlen  eine  Stimme",  weichet 
in  gewitlem  Versande  zwar  wahr  ift,  fn  genaucrat 
aber  mehrem  Behauptungen  in  der  Abhandlapg  uMb 
dm  Srtämttr»  entgegen  ü\ ;  einiger  klchiera  nä 
ikm  Ausgaben  bejbehatteoenOnidcfiihlernkhez« 
gedenken.   Diefer  äamniung  ift  eine  rom  VC  nie 
vieler  Oilenheit  angefangene  und  warn  feiner  GactiR 
mit  zärtlicher  Theiinehn.ung  gtendigte  Lcbcnsbe* 
fchreibuBf  v«rge(eut»  weiche  yctamdm  für  dli 


L  I  T  E  R  A  B  t  S  C  ii  B   H  A  C  H  J|  1  C  Ii  T  X  i«;. 


.D«nm*a  Ottober, Harb  au  Stni«btii| 


Hr.  Soft.  Ph.  Beykert ,  der  h.  Schrift  Doctor,  dcrfelb« 

j-A^eyter  on^entlj^hcr  oRcs.tlichcr  ri  .jlclt'or  bey  dortiger  Uni- 
veilitir,  Amtspiertigir  bey  der  reuen  Kirche  und  VicC* 
Frad'u  des  Kitchcoconvetiii,  in  eiatm  Alter  von  74jiihrciv 

Am  Ig  Oer.  ftarb  zu  ErUngea  der  Ur.  Geh.  Rircbl» 
rath  und  Supcr.r.t.  D.  g»»^  »NliHtd^tläfm»  M 
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RECIITSGELAHRTHEIT. 

6rest.au«  Brtkq  nai  Leipzto  bey  Gotfch: 
.{>;    Aitsfükriickt».  EJtmento^wtrk  -  Uhr  das  f^or. 
ftundjcha^^tirtcht ,  »ach  heutigeu  in  Diutfck- 
,  Und  gtlUnätm»  .vor^ügUch  alf4r  Sächjjjcktn, 
'.  I    AdUrfiiÄM'  MHf  aMgm  Priuftijehtn  Rtchttm 
,    .  akgikandttt   von   ^ok.   Bernluxrd  [Vtesnrr, 
KUn.  Prvafsl.  Oberfcbtef.  OberaoiUregUrpDjis. 
.-  ritbfl  .  Refer8Biiiitt«#  crtoBMlMl^^Tit^* 

Jjer  V<rbfr«r  ftat  iSeli  nr  fittran^abe  dct 

ppgenwiirtJpen   Elementarwerks    über  das 
Vormund  fchafcsretht  vorzu|;Ucii  au«  der  Urfacbe 
f  DtfcblofTea ,  yrcii  er  io  Erbbrung  bracbt»,  4»r# 
•Ina  dx\itt  Perfoo  Vpn  dpin  bareita  aai^gefftbcpaa 
crftcn  ^and  feinea  Vartaundrcbaftafecota  eifteo 
Auszug  liefern  würde,  auch  dicfes  in  der  Folpe 
zu.  l^oßbare  Werk  nicht .  wie  doch  fein  Wunfeh 
IftiWegetideszatbeuren  PreifeshiDlä'Qjglicii  bekannt 
\yerden  dlir/ce.   Wir  find  mit  dem  Varfafler  hifer- 
in  ganz  einig  ;  doch  wSnfcbea  Wir,  dafa  das-gröf- 
ffre  Werk  durch  den  jetzigen  Plan  nicht  aufge- 
boben  wc/-deo  naöcbte.  da  wir  von  dem  Nutzeo 
«tmr  vollfttodigen  homogeneo .  Abbandlai^  tob 
«fawr  äaagebobn6n  Lehre  nach  ihrem  ganzen  Um- 
mg  Gberzcngt  find,  und  Herrn  Wiefner  weder 
ftbarfcn  Uebcrblick  auf  feine  gcwiihlte  Materie, 
noch  den  hiazn  nöüiigeo  Fleifs  und  Sammlaoga* 

SvA  abrpreeliea  kSanaa.    Der  ganza  FUa  41«1a« 
iemiiBtarwerks,   welches  liHchfters  in  4  L'ätnd- 
cben  beßehen  foll,  (wenn  die  Kortfetzung  dea 

Kofsen  Werka  Uber  die  Vormundfchaft  nicht  za 
■ade  kömmt,  ala  iu  wclcheiii  Falle  ieda  MefTe 
nach  der  Errcheibong  eines  Bandaa  ria  Auczug 
geliefert  wird )  lerntllt  In  s  Theile:  i)  Von  dem 
Vorttondfchafuwefeu ,  Natur,  Urfprang,  Ge- 
frfakbC»;  titflhtaqaallen  und  AMffliMPig  \  %  )  Vob 
der  Nothwendigkeit,  die  übertragene  Vormund- 
{cbaft  zu  übernehmen}  3)  von  dem  Amte,  Pflich- 
ten aod  Vcrrichtaneen  des  Vormundes ;  4  )  von 
der  Knägung  dar  vomovdrdiaft ;  5)  Von  den 
dvf  der  VonBUndftlwft;  tBtfpringeoden  Klagen. 
Der  erfte  Theil  ift  io  3  BÖcher:  a)  von  der  Natnr 
PDit  Belchaffaubeit ;  b;  von  den  Recbts^ualleo^  Ur> 


TpfBBg  und  Gefchichte;  c)  von  der  Anordnung 
4er  Vormundfchaft  abgetbeilt,   nnd  diefes  erfle 
vorliegende  Bändchen  enthält  die  swqf'erften  BQ. 
eher  des  erften  Theils.   Ein  jedea  flnen  ift  wieder 
In  verfchiedene  HauptfWcke,  Abritze  u.  f.  w.  un- 
terabgetheiJt ,   und  einem  jeden  Untertbfcbmtt 
ünd  di?  zweckmfifigeo  erlüutemden  Schriften  vop. 
>ngcft^  Der  zum  Cimfid  gelegte  Plan  ift  in  die- 
fein  elften  . BSnddieB  mit  Genauigkeit  befolgt,  und 
.es  bUeb,e  nur  der  Wunfeh  übri{^,  dafs  der  V'erfaf. 
fer  in  Anfebung  der  neuem ,  das  Vormundfchajfta« 
Vefen  betreffenden  Anordnungen' fleh  darchnor* 
Jefppn^s  inelirere  ItfatÜriaiicb  gerammelt  b&'tte, 
fnilclii 'äaa  den  LandeaAatuten ,  Land  -  und  Stadt« 
rechten  zwar  die  filtere  Vormundfchaftaverfaflung 
aber  nicht  die  heutige  Bebandloouirt  diafer  Gf* 
&hilCta  erlerat  werden  kann.' Daa  VormandiUiaft«. 
ye(SN%tiiat  feit'  einem  Zeitraum  von  etwa  20  J»h- 
«■efelfcü.deB  gröfeem  deutfchen  Ländern  einen  ganz 
andern  Schwung  zur  Ehre  nofer«  Jahrhundert*  er- 
halten.   Allein  die  das  altere  Syftem  reiformirefi. 
den  Anordmmgen  find  fehr  bSufig  entweder  gar 
nicht  dem  Druck  übergeben,  oder  wenigftens  nur 
dem  lokalen  Publikum  durch  einzelne,   in  daa 
Land  ergangenfe  Refcripte  bekannt  gemacht  wor- 
den, fo  dafs  es  ohne  befondre  Kotrefpondcnz  und 
KofteMB^imid  ^ur  Unmögliclifceit  Wird ,  die  Ge. 
fcbichte  des  Vormundfchiftswefens  biaauf  die  der- 
maligen Zeiten  herabzufUbren.     Die  wirkliche 
Vormundrcbaftspraxis  macht  mit  den  Gefetzen, 
weicht ,die  tetitlcbeD  Statuten  an  die  Hand  geben. 
wen  aoflbrordentndieii  Kontraf},  und  wenn  fchoo 
der  Gimg  der  Gefchichte  erfordert,  die  urfprttng« 
iiche  Verfaffuog  anzuztigen ;  fo  würde  dodi  cm' 
fiBicbea  EMBicotarwerk  erhetfclken,'  daik'anch  tob 
den  ganz  neueften  Anordnungen  in  diefem  Fache 
kürzlich  Rechenfchaft  gegeben  würde.    Wir  find 
ater  aus  Ueber  euRung,  dafs  eine  Korrefpondenp ' 
diefer  Art  gemeinigiici)  «ler  damit  verbundenen 
MOhe  und  Köften  nldrt  cntf^mdw,  wrft  entfernt, 
dicfen  Umftand  als  einen  Fehler  zu  rügen,  foa« 
dern  wir  haben  nur  aus  Neigung  zur  VollftKadi^ 
keit  unfern  Wunfeh  nicht  unterdrücken  — iltn. 
Deutlichkeit  ,  Ordnung  und  guter  Styl  berechtig 
gen  den  VecfiAer  su  der  gegründeten  Hofhung, 
dafs  auch  feine  künftigen  ScbritteD  (da  er  (ich  Übtr. 
banpt  derSduiftftaUeiej  sawidaeo  gedeniOsufc 
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tvfKCBOaneo  werden  dQrftet].  Auch  TMBalhen 
vir,  dafs  der  Verfaffer  bey  xoBehmenden  Alter 
■läirgfBtigt  feyo  w«r<ie,  au  raikhe  Aiudrütke 
Ccfen  feine  Herrn  Kötteges  su  «erm«i4ea ,  ood 
fich  einer  mehr  modifisirtcn  Wendung  zu  bcdieneo, 
»U  Seite  gg  gegte  4»  DQDi&ebrigeo  Mr  vtr- 
dieoten  Wircentoi|iftMl  OtwunMHM .  ISUia 
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r. 


BsiXCIf  nnd  LbipxiQ  bey  Gatfch:  Ankituns 
xm  tvtvm  Gifi^äek  yon  Hauptvirbrickt»  und 
Omi  fhtgm,  xm^Mitu  einem  Ltknr  mid  M- 
MW  Schalem;  veranla/st  dmrth  iintn  altet. 
tSckßin  an  du  G^/lüchkeit  ätr  jprtnßifchtn 
iMmdtr  kUrim  vrgm^ßmm  BffiH*  .  lÜ'.  5> 

Die  VerordoDflg  de«  KSnigi  iq  PreoG^n»  „dafli 
^die  Kinder  befondera  auf  dem  Land«.  d#r  Haupt* 
„verbrechen  and  ihrer  Refctzmäfsißen  Strafen  we- 
„Kcn  von  Geiftlichen  bey  Scbulbtfuchen,  und  bey 
Hinn  Uaterricht  der  Katechomenen  belehrt  und 
„genamt  werben  .folkeo »  damit  di«  UnwUHntr 
f,hc\t  det  gemeinen  Volkt  ifl  Utfrm  Mkke  nicfet 
^f«;rner  manchem  Mifletbltter  ein  Vorhand  fich  za 
„eotfchuldigen  werden  möchte,"  gab  zu  dieftm 
VerfBch  Gelegenheit,  delTen  Zweck  ift,  zu  zei- 
taa ,  wie  ScbaU((bfer  Landkioder  von  lo  bii  xa 
>hren  dtefer  VerwdnoDg  ^tmlft,  vos  der  Schld- 
lichkeit  der  (io  jener  königlichen  Verctfdiiur  -  3u?- 
drUcidich  (»«»»nten}  Kapitalverbrvchi»B ,  und  der 
Motliwendigkeit.  und  Gerechtigkeit  ihrer  Beftra- 
Idi^S  belehrt  vcrdeo  kösncn.  Vc«  dem  Notzen 
dsts  ibleheo  VerfocHi  ▼erOwIcht  fich  der  Vf.  «m 
lb?ielniehr,  da  die  ErGihtung  rchooYebr  häufig  ge. 
lehrt  haben  foll,  dafe  viele  Verbrecher  aus  biof^er 
Unwiflenheit  der  Abfcheulicbkeit  der  Verbrechen, 
Ikud  der  darauf  gefetzten  Strafen  in  Lailer  und 
BltBd  ftemthtp  find.  Der  Vf.  befitzt  die  Gabe  fich 
zur  FafTungskraft  der  Kinder  herabzalaflcu ,  und 
die  Nothwcndigkeit  Verbrechen  lu  beßrafen ,  um 
lle  zu  verhindtm  ,  h»t  er  auf  eiue  auch  einfdlti- 
den  Liaodkindern  einleuchtende  Art  gezeigt.  Der 
nmlklti^o  Befchrelbüng  der  Todesflrafen,  die 
M  Mord.  Raub  u.  f.  w.  gefetzt  find,  iMtte  es 
indcfa  wohl  nicht  bedarf^,  um  den  Kindern  Furcht 
vor  folcbeo  Strafen  einzuflofsen.  Wenn  fte  es  in 
diefem  Alter  auch  noch  nicht  fo  ganz  begreifen. 
foUten,  fo  mBfleo  fie  ei  do^  iDlunem  begreifen, 
dklii  hingen,  rlderni  vertman^  li^hmcrsbaft« 
Strafen  flod.    Die  Art,  wie  der  Vt  die  Gerech- 


tigkeit der  durchs  Gefetz  einReführten  Stnfen  zu 
erweifen  facht,  läfst  fich  fchwerlicb  nach  ganz 
richtigen  und  geU'uterten  Begriffen  von  Gerech* 

figkeit  Tcrtheidigea.  Daa  Wiederv«mlt«agi-.  wkht^f  und  du  kttamtauch;  de 
ftielit  ill  wohl  Ungft  nieht  taehr  Fonii  Hr  #(7r«    le  Fniacob  I  Conftantiaople  fagt  pom 

Gefetzgeber,  die  Strafen  darnach  zu  beftimmen.  gi .  dafs  die  eine  Meerenge  /o«//  Bojphorus  kitfs, 
Müi  es  lutiiA-Dlcht  oUaUöb'feyn,  weAS  dicfe  QU'>   •m'  ttn  <uu^  —  doch  u«  aiiaii  Afgwoha  der  L^n. 
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jBfc»  aodi JhwAf  dem  Volk  ala  Regel  der 

gmfJÜiglHr^berhaupt  vorgrftellt  wird.  Ea  ent- 
.ftefaen  hierau»  irrig«  Vui^eilungen  von  der  Ge- 
rechtigkeit fiittaai,  JndeBlmaB  eben  den  mangel» 
haften  Beweggroad,  dariaac  nenrehliche  Gefetz- 
geber die  Strafen  der  IMiHethfter  fb  öder  andeif 
beRimmt  h»ben,  anweadeo  w«ll,  da*  VerhKltaift 
der  Sünde ,  und  der  dnrcha  götdiche  Gefetz  der- 
felbeo  gedrohten  Strafe  zu  beftimmen,  und  fo 
Gott  als  ein  beleidigtet  Wefen  votfteilt,  deflca 
Strafen  als  WiederT«n»hiU)g.derJBelei4iguBg  aa- 
zufehen  find,  wafcha  1001  danh  dlaSteda 
fügt  wird. 

ERDBESCURKIBÜNG, 

'  '         '  *  *  * 

KoKSTANTiNOPKi, ,  oder  eigentlich  Pabis, 
im  H6tel  de  Mefgrigny  und  bey  den  Mar- 
chaods  de  Nouveavtd«:  £*  AlMfoM  d  Om- 
ßantmeple,  Oummgt  dbwnr  aa«  HhMmr* 
&prictfe  db  !■  Nath»  Turqut,  4m  Mmm 
des  Ujages,  des  Mauierts,  äts  Arts,  ät  Ii 
.  Rtitgto» ,  dfs  Loix ,  tt  dt  ta  formt  dbe  jta> 
gemems,  det  Forcit  taatAUm,  mmät  mtrt, 
m  (^mrnme,  d  t  CMmotiu  fulkpit,  du 
JUvnn  db  C Empire,  dt  ta  OiagnHAk' 
pa'is,  tant  anciftine  qui  modtmr;  tafik  dt  df 
9111  d  rapport  a  cet  Empire.  1787. 

Bieter  diefem  alle«  nfiglipha  vetQweebeodem 
Titel  erwartea  anfere  Lefbr  fermatblich  ei^on 

Qiiirtaüten ,  oder  wenigdefis  doih  ein  piar  hÜb» 
fche  ÜAtavbäinde,  um  nur  die  Hälfte  der  Verlieit. 
fniig  erfüllet  2U  ff  hen  V  —  BehUte  der  Himmel  J 
Es  und  154I  weitlüaftig  gedruckte  Duodezfeit: 
dien,'  vnd  für  i  Liv.  4  Sola  (etwa  Sgl.)  kanD, 
wer  Luft  hat,  feine  N'fupier  brfriedigen.  Setzt 
man  in  die  vorftehende  Autichrift  anftatt  tlairt  et 
pre:ije  ,  die  Würt.T  :  Juperfieieite  cotrfufe  &  vngw, 
fo  hat  man  den  kiarüen  nnd  beftinuatefteo  Begriff 
von  diefer  iledien ,  attgerea  and  ffofferft  nanefc' 
tigeo  Kompilation,  die  bey  uns  kein  nur  etw% 
mittelmafsi)ier  Primaner  fo  ürtnlich  zufantroen- 
fkribein  würde.  Doch  kennt  der  Vf.  wirklich 
zween  Flüüe  in  dea  Törkifcheo  Staaten,  den  71* 
grts  und  Eapkrat,  ond  weifi  In  der  Tbat,  dafi| 
TkaitS  von  Milet ,  b  pert  dt  tonte  la  Pkilo/ophie 
war. —  Auch  giebt  es  viele  Dinge,  die  ohne 
Zweifel  nur  er  allein  wtifs,  z.  E.  dafs  d«r  weife 
Socrates  und  der  grofsv  Feriiles  ikri  ßiiäaaß 
der  Jipa/ia  xa  danken  katten;  ferner,  dafi  taflh 
tamjt  iV^ft  mmHaUiri  Jims  Jet  murailtes  tous  les 
ptapitt  dt  VAfittt  dt  CEuropt.  —  qu* 
diroHS  -  nous ,  ruft  er  au*,  de  ces  deux  d>trcUs,  ß 
famenx  par  let  exptditions  dt  Dar  ins  et  dt  Xtrxitf 
—    Naa  erwartet  man  doeh  wohl  etwas  fein 
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traue  »bzolehnen,  müflVn  wir  feine  iigata  Worte 
JffMicben,  rmutrt  nommi  eHtUtspont,  fn- 
nti  auj ourdhui /»US  Ii  norm  de  Dardantt- 
Its.  Das  iftdoch  wohl  febrklar  und  prftcis  ? —  Was 
man  aber  fchwerlich  in  irgend  einem  heutigen  Ba- 
cb*  fucbto  foUCe,  du  findet  mao  hier  S.  40  atui 
4t  io  folgender  Stell«;  Jb  (4Ie  THrkeo)  tu  fi  Jtr. 
vfnt  poUt  de  papier  ä  la  gar  de  -  robt ,  ce  qui  ftroit 
iin  grand  erimt ,  &  pour  Itquel  iit  dountroUnt  vo- 
(ttmhtrt  des  coupt  di  bdton  ä  mh  ekritit» ,  J'ils  vo- 
ftitat  su'it  J'in  Jen/U  d  ett  ii/ßgit  nuh  il$  Ji» 
fUtnt  au  papitr ,  qtumä  Üt  out  faU  JSrw  grtmis  Nw 
/o;hj,  tn  fßuyant  Uur  derritre  avec  leurs  doigts, 
.  f»ils  tr§mptnt  dam  ftau,  tnjuitt  ils  Je  lavtnt  Its 
mai»,  *t  amß  apris  t»mr  urimL  —   Unfere  Le- 
fer  werden  nns  vMvdbeo,  dafs  wir  ihneo  die  ein- 
eiige Prob*  Irgend  einigen  Ueobachcongcgeittes, 
41«  \m  pnseo  Weiklein  vorkommt,  nicht  erlafiTfo 
hilMD.  wir  erJaflen  ihnen  dafür  alles  ttbrise,  wM 
ftoft  uoA  to dcmlblbeii  m  benBdgloAaii, 

LITERARGESCHICHTS, 

KonwBAgM«  Aaitn  SSrmtJm  Vtdit  om  df 
DmJU  jCrvtÜB  m  tSfkrlm  t  farfatttt  rgg/,  ud. 

givet  i-Sr>  da  Pettr  Fridtrik  Suhm  bltv  kou. 
.  gtäg  Hijioriograpk »  md  Ttliäg  af  üdgwtrtm 
gwmuNjfmif,  2787.  io6Sdtai  iagv«.  . 

l)m($  der  K8n1^  von  DfinraiMflS  Än  grof 

Um  Gclbhichtkundigen ,  Herrn  Kaounerherrn  von 
ttwhin,  XQB  küniglicheo  Uidoriographen  ernannte, 
gab  dem  gelehrten  Herrn  Mag.  Nyerup  Gelegen- 
heit, eine  bis  dahin  noch  nur  in  des  Verf.  eigner 
in  der  königlichen  Bibliothek  befindlichen  Hand- 
fchrift  vorhandne  kleire  Schrift  drucken  zu  IjCTcd, 
worin  Vedel  158t  •  damaliger  königlicher 
BUioriegrapb ,  die  ErfordernilTe  zur  AbfaOang  ei- 
ner dÜnifcheD  Chronik  oder  Gefchicbte  ,  im  Ver- 
llXltniia  feines  Zeitalters  febr  gut  auseinander 
fttstn»  Diefe  Vedelfche  Abhandlung  geht  bis  Seite 

at.  Von  da  bis  zum  finde  geht  die  Zugabe»  wo* 
bi  H.  M.  Nyerap  mit  der  ihm  eignen  Anmutb  und ' 
Lebhaftigkeit,  (de^n  in  dir  That  befrzt  er  bey 
ausgebreiteten    Htterarifclien   Kenntnißc-n ,  die 
glückliche  Gabe  der  V'erfchönerung  trockner  Ge- 

Senftinde,)  von  den  königiiclien  Uiftoriogra|ilMn 
tterarifche  Nachrichten  giebt,  dlaf«  folgen  der 
Zeitordnung,  worin  die  Hifleriographen  lebten: 
1.  Clurißimm  PiUrJtn ,  Königs  Cbriftian  II.  Hifto- 
fing^pli,  dar  fchon  darum,  weil  er  den  Saxo 
l^annuiticus  zuerft  im  Druck  herausgab,  im  Park 
an  Jllgcrspriis  ein  Denkitaal  an  der  Srite  desjeni- 

2en,  welches  dafelbft  dem  Saxo  errichtet  ift,  ver- 
ient«.  Herr  H»  giebt  hier  angenehme  ütterari. 
felie  Ifaafcaiclitsii  vonJhat,  onttr  indem  ndi  von 
feiner]  dHnifchen  Ueberfetzung  des  Saxo.  die, 
wenn  fie  jemahls  wieder  gefanden  werden  follte, 
XjßX  dänifcben-  Sprachkunde  dianlicb  feyn  würde. 


niglicbcn  Prinsen  Priedericb,  naehniatigcn  swey taa 
Königs  dtefes  Nalmena,  gewefen  Mrar,  ward  er  1553' 
königlicher  Hiftoriograph ,  reifte  im  Lande  herr 
um.   um  in  KlÖllern,  und  wo  er  fonft  konnte« 
Nachriclj^e^n  und  Urkunden  zur  ^nfkliir^xBg  der 
LandesgefcbidiCe  aufsufocben,  gab  unter  dem  Na- 
men Pftri  Pttrvi  Roftfaaimd  eine  nfutaümnm,  **■ 
tumaimnum  Johannis  MdgrU  und  zugleich  Uifio* 
riam  ffohatnas  Rtgts  Daniat  heraur,  hatte  eine 
ffißoriam  Danicam  in  3  Tomen  gefchrieben ,  die 
Stepbanios  verfcbiadenciich  anführt  aod  Meurfiu« 
ftbr  genutzt  her,  wovon  das  1658  Imrausgegebn» 
ne  Werkchen  CkriflirrHus  HJut  nur  ein  Stück  ifl« 
und  die  endlich  1728  in  dem  grofsen  Brande  na 
Kopenhagen  otttergieng.    III.  ulmdnat  Sämtfim 
ff^edti  ward  nach  Svaning  Hiftoriographus ,  er, 
der  den  Saxo  Uberfetzt,  den  Adam  von  Bremen 
herausgegeben,  vieles  zur  V'aterlandsbifiorie  zu- 
fsmmen  getragen  hatte,  und,  sufser  der  obigen 
Ann  von  Herrn  Nyerup  herausgegebenen  Abhimd* 
lungnoch  verfchiedeoe  yeine  Schriften  auffetzte. 
Nachdem  er  die  Erlaubnifs  zu  einer  inntrbalb  Lan- 
des anzuiteilenden  hißorifchen  Reife  erhaltet)  hat* 
te,  ward  IV.  IiUeü  Krag,  der  üch  dorck  feine 
Sehottifche  taefandfebaft  und  nnter  CbrtlHans  17« 
Micderjäiirigkeit  bey  dnigien  mächtigen  Grofsen 
GuDit  erworben  hatte,  Hiftoriograpb,  und  bekam 
eine  PrSUtur  in  Ripen,  die  Wedel  gehabt  hatte, 
Die  Urfache  ^fu  UuglUcks  war  nicht,  wie  eini- 

£e  gUuben,  efiw  fr^müthige  Stelle  In  Wedel« 
eichenpredlgt  auf  Kteig  Friedrich;  II ,  (den  n  man 
fchrieb  damals  in  Dfnnemark  fall  fo  frey  als  1787)1 
fondem  die  Freundfchaft,  worin  er  mit  dem  hn^ 
rObrnfisn  Tyobo.flcabe  ftand,  und  ^er  Idrs.  wo- 
ndt  dfo  Arlftoenten  Chriftoph  Walkendorff  und 
der  Kanzler  Cfariftian  Friis  den  Tycho  und  deffen 
Freund  verfolgten.   Krag,  der  Befehl  bekam,  die 
dinifche  Gefchicbte  bmnen  6  Jahren  lateiolfeh  ge>i 
fcbllcfcenzu  liet'ern,  behielt  wenig  Ruhe  zu  der 
Arbeft  vor  160 1 ,  und  ftarb  i6c2.    Seine  Anna- 
les Chriftiaui  III.  hatten  das  GlUck  von  Gram  la- 
teioifch ,  und  von  Sandwtg  und  Had.  Gediehe  dlt> 
nifcli  herausgegeben  Stt  wsfdSB.    V,  <9b«e»  ^ßo. ' 
cobi  l^niufinut  ward  gleich  nach  Krag«  Tode,  Hifto- 
riegraph ,  fchrieb  die  lateinifchen  Difticha,  die  der 
Buchhä  idUr  Helft  mit  beygefUgten  Icon.  Reg. 
Dan.  herausgab*   Von  feinen  Antiquit.  rer.  Dan. 
ift  ^  Abfefirfft  auf  der  Kopenbkgener  UoiTerfi- ' 
tatsbiblior  hek.    Er  ftarb  160 j;.    Nachdem  das  Amt. 
eine«  Hiltoriographen  einige  Zeit  erledigt  gewe> 
fen  ,  ward  es  VI.  Oaut  Chriflopherjen  Lyfehan- 
dtt'm  zu  Theil,  der  aufser  Luft  ond  Fleifs  keine 
einzige  Eigenfcfaaft  dazu  befafs.     Der  Kanzler 
Friis,   der  ihn  mit  hatte  befördern  helfen,  über- 
trug 16z  8,  ehe  noch  Lyfcbander  etwas  hervor, 
brachte,  .  VII,  dem  ^Mmm  I/aaem  Paatams,  ei. 
nem  dergelehrteften  DSnen,  der  (ich  zu  Härder wik' 
aufhielt,  das  Gefchäfte  die  daBifcbe Gefchicbte  zum 
Berten  der  Auslind*r  lateinifchzu  fcbreiben.  Nach- 
Lytrhandeu  Jnde  i(Saa  wud  VlIL'^oAemr 
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•IM»  nftörfofff^A ,  aber  M  M4  iwanf .  Die 

HölISndifrhen  Philologen  fchienen  damals  itzn 
»usßf zeichnet,  HiftorioRraphcn  im  Norden  stu 
'  werden.  Dan.  Heii  lius  ward  es  in  Sch  w  eden 
und  iX.  Mmßu»  1624  in  Dünenark.  Aber  er 
kraote  GriMbenlMid  befler  als  Dänemark.  Seine 
>^iftorii  Danira  war  fo  lange  ein  mitkeloiifsütcs 
Werk,  bis  ihn  Grams  AmBerkungeo  in  der  riO* 
-lentioer  Ausgabe  L^hre  eines  in  der  dünifchen 
QcÄ^icbta  unencbettrlicben.  Werks  «rwarbeu. 
IK«  folgte  X.  SttpUamu  SUphaHtus^  der,  nach- 
dem er  die  fcbützbare  Ausgabe  •  vom  Saxo  geUe* 
fert  hatte,  zum  grorsen  Nacfathttt  der  Qefclwcht- 
kande  fchon  1650  (lirb.  Seine  trefllcbe  Biblio- 
Chek  ward  für  1600  Rthlr.  und  ein  Karten  voll 
Handfcbrilten  IBr  aoo  Rthlr.  nach  Schweden  ver- 
kauft. Dsrs'Bmi  diefe  SciiXUe  f Ur  eioen  fo  ge- 
ringen PreWb  80«  Dllimcnark  wegg«hen  lief«, 
nennt  Bircherod  Parßinoni»m  foräidam.  Und 
nichts  bt'ilers  fagt  Herr  N.,  war  es,  dafs  wir  die 
iuivergleichliche  LorckiCdie  Bibeiranimlung  nach 
WUrceobev  und  die  wicBtige  Saamluog  von  Ori> 
etnat  -  Docomenten  cn^  Gcfthicbte  der  Chriftioe 
Munl'^  und  ihrer  Kinder  nach  Wien  an  die  Ulfeld- 
(che  Familie  komaen  liefsen.  Zum  Glück  I>e- 
k«m  Daanemark  nun  einen  Hiftonogroiiacn ,  der 
weder  Bücber  noch  Handfcbriften  brauchte.  Der 
WS«  XI.  BtrUig,  welcher  die  dänifche  HI- 

ftorie  in  ein  Gedieht  verwandelte,  daa  er  Fimtoa 
Danicus  nannte.    Er  rühmte  ßch ;  dalb  er  die  (k. 
Ibhidite  litßig  zu  machen  fuche.  Dennoch  kam  fein 
W^berft  1696,  lange  nach  feinem  Tode  heraus, 
ond  oeeb  bey  feinem  Leben  ward  XIL  ^'uhann 
Hiinrich  Paufi  iRBjftnffbÜäi  Vif^ih^Mk.  Abvt 
der  Mann,  welcher  INdtter,  A»t,  Jörift  und 
Politiker  war,  ward  zu  Gefandfchaften  gebraucht 
und  fcbrieb  nur  poUtifche  Deduktionen.  Um  1678 
findet  man  XUI.  fH-luLt  Iform  als  Hidorioora- 
•hen  wi^CBbrt.  Von  feinen  Arbeiten  ift  nidits 
gedruckt  als:  Dom  ms  Mi»Mms  FM  «m 
pha)it    Oidtufs  yJetäe,  (Urthell  Uber  Hfrzholm 
vom  Alter  de»  ElephsnteDordcr.s.)  V'crlcbiedenes 
von  ihm  ift  in  Handfc!:cift  auf  der  Univerf.  Biblio 
thek  und  auf  der  köaigl.  in  Kopenhagen,  Nach 
dner  sehnjahrigen  Erledigung  der  Stelle  «rbielt 
fie  XIV.  Ciirüloph  Hiinrich  Jmtkor  1714.  Er 
war  crft  Prof  in  Kiel,  und  gieng,  als  er  am  fdrft- 
liehen  Hofe  in  UnRnade  fiel ,  in  königliche  Dien- 
fte.    In  der  Kriegszeit  hat  er  wichtige  Staats- 
fcbriften  herausgegeben.   Er  ftarb  1721  und  ihm 
folgte  XV.  jiadrtM  M^it,    4w  die  Medidn 
gründlich  ftodirt  hatte,  aber  ^ie  Vateilandsge- 
fchichte  fo  wenig  verDachläfli^te ,  dafs  er  fcbon 
Z7JS  feine  knrage&fste  düuifcb«  Gefchichte  her- 
wddM  ÜMt.  lUaHpMrhnr  $«b« 


ISS 


für  das  befie  Compendinm  der  Vaterland^, 
gefchiclite  erklärte.  Auch  verdient  CS  diefal  Nft> 
men  in  Abficht  auf  Reicbthum  und  WchtigkiK 

der  Nachlichten.     Und  nur  umfonft  chicanfrteÄ 
ihn  Holberg ,  Roftgaard  und  andre  über  Kleißig- 
keiten.!  Eine,  die  disnifche  tmd  hollfteinifche  GefcUfi« 
ce  aufkUrende  Arbeit  war  ferner  {eine  l7ao  Üciw 
»usgegebeoe  Cmtimaih  AmuSum  AUtrh  S^aäim 
ßs  tx  m$fnbran's,  cum  d'fqu!ßtio»e  dt  Origint  5!j. 
phiat  Langtlanäicae.     Ein  fehr  gelehrtes  Werk- 
eben ,  das  befonders  auch  das  zuvor  verworrene 
Gefcbicbtsr^ficr  de^  Grafen  von  Hoüftein  und 
Schanenbtirf  fehr  bertehtigt.  ^  lo  HandTcbrift  bat 
rnan  noch  von  ihm  eine  Gefchichte  Königs  Fried- 
rich IV".,  dfren  (es  vcrfteht  fich,  nach  dem  Be» 
dUrfr.ifs  urd  der  Erweiterung  der  hiflorifchea 
KenntnilTe  unfcrs  Zeitalters  geformte)  Ausgabe 
za  wanfcben  Wfre,  und  dann  auch  eine  band» 
fchriftliche  i^pologie  für  König  Cbriftian  II.  B«y. 
der  greisen  Mioiilerialverk'ndreung,  die  nach  Frie» 
«Jericlis  IV.  Abfterben  vor  fich  gieng,  ward  XVF. 
i/oiti  CrrcMi  Hidoriograph.    Es  ift  genug,  ditfen 
Ibiui  v<Ai  kololTalifcber  Gel<rbrfaiiikeic  tier  bloa 
SO  nennen,    delTen  Verdicnfte.  ihm  gleichwpbl 
noch  immer  keinen  Biographen  er^^rben  haben. 
Nach  feinem  17.18  erfolgten  Tode  bekam  das  Amt 
eines  Hiltoriographen  XVlI.  C.rißian  Lmdtvig 
Scheidt.    Diefer  berühmte  Gefchichtforfcher  galt 
viel  unter  Chrifiian  VI.  und  foUte  mic  Langcbcck 
Sthlangt's  Gijckichtt  OinftioHS  IV.  faerausgrbta. 
Aber  unter  Frieilerich  V.  wir  er  bey  den  GroTseq 
übel  gelitten,  weil  er  fich  nicht  tief  genug  blick*' 
te ,  verlief«  noch  1748  Dünsemark  und  ward  BW 
tiUothckar  und  Hifloriograpb  SU  Hannover.  Nach, 
ihjn  ward  aber  erft  r755  das  Amt  des  MHlorfogra. 
phtii  mit  dem  Ribiiotht  kariat  verknüpfet.  "Bcy- 
des  erhielt  XVHI.  Btrnkfurd  Möllmann,  der  auch 
Prof.  in  Kopenhagen  war.   Wenn  die  Regierung, 
die,  den  Gehalt  sa  erfparsnt  alle  diefe  Aemter 
-TierknBpfte,   4as  Amt  eines  RIftoriographen  für 
eine  Nebenfüch'e  hielt,  (o  bewi:s  Mötlroinn  fich 
felbfl  völlig  Uicfer  Meynang,  In  dem  Grade,  worin 
er  unthätiK  war,  zeigte  fich  fein  Nachfolgf-r  XlX. 
Johann  ffeiuiich  Sckttgtl  wirkfam,  der, früh  die 
dünifche  Spraclie'  lernte  und  den  feine  auch  in 
Deutfchland  berühmten  Werke  verewigt  babcl«' 
Nach  feinem  Tode  blieb  die  HifloriographetjfteHo 
von  ly.S^.  bis  17S7  erledigt,  bis  endlich  XX.  Pt- 
tfr  Fritäruh  Suhm  fie  erhielt ,  der  fo  lange  det 
Pfleger  der  Vaterlandsgefchichte  war,  und'jedo 
der  Eigenfchafcen,   die  fcboo  Vedel  vom  Oc« 
fthichtrchreiber  erforderte:  Tclente,  Kcmlai0iv 
Uneii',ennUtzigkeit   QBd  IVcyndltbi|pMit  &I  Bcll 

gliickiich  vereinigt.,  ■ 


LITEBARISCHE  NACHRICHTEN. 

•  ToDK'fALi. :  Den  31.  Jun.  ßirb  zu  Rtvensburg  m  » ä,,  M;u  <iirftb(^  cbcr,f.iIU  vcrftorbncii  Hn.  Adrian  A'rV*rfiini 
Schwaben»  Üi.  J.  Math.  Mtnk,  D9ä.  und  an  de»  den    Stalle  bcltnamnc  Stadunt  ua  |S.J«b(«  {eines  AUu*^ 
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uttntarbuch  fttr  den  Unttrricki  dtr  im 
Sciuit»  untt  G^mtuQ'kn,  £xft«r  Ttonl  fttr 
<it«  «tflea  MnStag»  Im  4er  nttCcdlffS'I^Iifl«. 

Borheck,  Rektor  de«  Gynantüumj  *u  Bip- 
*•*  lefeiJ,  ift  der  Herausgeber  diefe»  Elemcntar- 
^vch«.  In  der  unterfleo  Klaffe  ßnd  hot  fcioes 
^OirtMiiclrtt  nur  Kinder  snter  %  Jtbrtn.  Der  M*- 
jgiftrat  b*t  die  CiofÜhninK  dliefea  lebfboeht,  daf 
an  die  Stelle  der  bibltfchcn  Hifiorien  von  Hiibn?r, 
,der  LaogiTcbt^n  Grtmmstik,  ond  der  ikligion  der 
XJomQodigen  von  Stiler  kommen  fol),  «uf  e!- 
iie  liibMcbe  Weife  dtdiucb  WUrdertt  daft  er 
eine  Menge  Exemplare  daVMi  fDr  die  Schnle  ge» 
Iva'ii''  h^t.  Ls  efithSlt.  einen  fehr  kic!i';en  Hs- 
ligiors' urerr;cl,t,  der  crofstrntheiU  «ui  Campen« 
"Verfneh  einer  loiditen  Entwichlang  der  erften  Re- 
tigiohslegriCfe  in  deffen  neuer  Metiiode  iefim 
zu  lehren  hergsnoasmen  tft;  3)  di«  Toradimftni 
XbUfchea  Gcfcbiciiten  von  dem  Heraaigeber  fclbft 
«liagewi(hbc  und  erzflblt;  3)  eioe  geographifdie 
HttUiricht  von  der  Cjraffcbafc  Ravensberg  von  dem 
Jltrrn  SnbcPTir  c>or  Weddiget!  aufgefetzt.  4)  Die 
Elemecte  der  Zahlen  kunde  ntch  Herrn  Wolken« 
Anweil'uDg  in  dem  philictiopinifcl^cn  Lcfcbucbe. 

f)  Die  iataiDifciien  Kiemecte  von  dem  Herausge- 
emfg^ettrt  —  IteUgiontgeipraiche  wie  n.  i.  foli- 
ten  biiüg  nur  eine  Anleittlfi>;  un  i  ei  i  flüfter  fJr 
die  Lehrer  Xeyn,  — -  nicht  aber  den  Kindern  in  <lie 
%3nde  gegeben  werden.  Eine  Unterfucbung  ih- 
rer ZweckmSfsif^keit  «p  und  für  ficli  wi^de  uns 
hierzu  weitUtoftic  micheii, '  0peh'Slirtl«is- telt 
aton  der  Unmilndigea  ift  VM  IhniB  1^  iicM 
^echt  verdräfgt. 

N.  2.  gcfsUt  aoe  am  wenigflen.  Die  t^ibtifdie 
Tchiebte  ift  Bberbaopt  nicht  fUr  fo  kleine  Kin- 
der ;  —  wenigftena  nkbt  in  etner  folcfien  Ani^ 
wähl.  Hier  kommtogaoze  So'ten  von  Ji  das  dem 
.|il*kk«kiert  Nebocadeezar ,  dem  Kualga  Köre« 
o.  f.  V.  VW.  Der  Abfchoitt  Ton  lefua  Chriftu 
\^  Kindern  von  folchen  A)ter  nech  gar  nicht  ange> 
fBellen.  Warom  ift  gerade  daa  Wnnderbare  and 
lllyKafaere  Hiftorie,  wie  Herr  Semlir  ~ 


v  'iV.it?  Der  Satz  z.  B  :  Jefu«  ward  von  einer 
Jongfraa  geboren ,  .  ohne  einen  Veter  <tt  haben  f 
veml<ftt  nur  fbaderbare'  Fregen  und  Kadifor- 

Tchnngen  b<"y  Khdem  ,  rfie  dt  n  T  eurer  In  Verle- 

«an hei t  fetzeu  ;  uad  kaca       uigiich  b:a  zurCon* 
rmstion  susgefetzt  werden. 
N.3.  hatuna  noch  am  befien  ffefeHeo.  wiewohl 
In  einem  ^eographiffibenVateriSfate  tüdit  fo  ab- 
frrli'lich  und  umdandlidl  Abergtulbeil 
dtC  werden  follte. 

N.  4.  follte  eine  blofte  Anteltong  (Sr  ««g^S*' 
dete  "Lehrer  feyiit  eher  e«r  den  Kindern  nicht  in  die 
nsnde  gegeben  werden.  Sie  vergehen  das  gar 
nicht,  weil  Ce  tjoch  kelr.p  Ferti^jV  eitrim  ziifimmen- 
bkngeuden  mUhfamen  K^chdeoken  haben.  We« 

K.  5.  anbetrhl  fogeftehet  der  H.«  d«ft  ee 
recht  fey,  ait  folchen  Kindern  I.stdn  zg  trei» 
beo  —  entfthuldigc  fich  aber  damit ,  rl  nfs  tifmt  fy. 
ranmis  fey  und  der  lateii^ifcbe  Untenichr  ^gcbeo 
mcrdeu  müfate.  Warum  mufs  er  denn  aber?  WoU 
len  es  die  Patronen  oder  Ephorea  A>f  Da«  Wfre 
doch  ers.  Wollen  es  einzelne  Eltefa'T  Obcbm 
muft  fich  kehl  Scbulvorfteher  kehren.  — 

Aber  lerric-n  denn  s:ie  KintJer  in  der  blelefeld- 
fcben  Schute  Latein?  Werden  nicht  «och  kBtlfttot 
Hjndwerker  u.  f.  w.  In  derfelben  unterric^^f 
Miiffen  diefe  alle  Lateia  lernen''  Oder  uetin  daa 
nicht  ift,  wie  wir  es  hoffen  und  wuBfcheo  woileni 
i")  füKte  doch  d>s  lateioifche  Elementarbuch  VM 
demjenigeo,  was  f Ur  oMf  ScblUer  befflmntift,  abge- 
fondert  fevn.  Docfa  «■  Ift  s«  loben,  dalä  Lehrer 
ond  Schufvorßeber  in  Bielefeld  einander  die  ITiu- 
de  bieten,  um  einen  Anfang  zar  VerbelTerung  zu 
machen,  und  nur  zn  wUnfchen,  dafo  fie  nicht  bey 
den  erften  Schritten  fteben  bleiben ,  und  das  noch 
lattir  fiehf  «tttfotteZiel  »lu  den  Aogen  vcrlierea. 

r  .  , 

bey  Vieweg  dem  jangeni:  ^fanm 
Gotthilf  LärtnZt  Predigers  andReAonsaK». 

^  ßU  tm  Betfirar^  rar  BMmg  dtt  gmmim 

Dm  tanze  Bach  begebt  ans  dr^y  AbfcIinUten, 
Fie  der  Ver&ffer  in  der  Vorrede  fagt.  In  de» 
«cften  gebt  «r.dte  illjWifaiiefcr^to  ta  der^by. 


* 
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'  ifebtn  Ertfeboiiff  dnrdi  md  Mgt  WgpHiMir** 

fvbb'dliche  und  die  Bf^el  iija  zo  verbeHern.  , 

In  zweyten  wiri^  ittc^ß  von  der  i«oral|(chen 
Bildaiig  der  Kinder  eeredct.  Diefe  Abhatidlung 
'  Jft  einJS(ückaiu  der  Predigt  eioM  L«i»dReiAlic|)«B> 
wie  fieder  Verf.  in  den  dc^TaniftbeB  pldag«gifcben 
ÜnterkttdloBfto  «baeSoiiert  fui.  Dl«  Abbind- 
Inngcn  Über  die  Kleidung ,  Ober  ElKenllno.  und. 
Furcht  find  ebenfalls  nicht  van  dem  Verf.,  foodern 
•Qs  dem  Kevifiooswerke  entlehnt  voo  Stuve  ond 
VUlaoB».  .Der  dritte  AkTchidlt  <Hii|ltvp  4em 
Pflicktcii.  wvkb«  Eltern  obliege,  wnnH  fi«  ihr« 

f inin^n  aflentBdiM  Sebnlen  nveitmoHbelhnu 
nictzt  folgt  noch  eine  Widerlegung  und  Berich- 
tigung dca  SprUcbworti:  Juaeod  bat  keioe  Tu- 
gend. Eine  VnOgtt  wfo  4m  gusn  dritte 
AhTchoitt. 

Wenn  4er  VerMkr  feben  Zwnek  errelcbt  und 

vom  aemeinen  Manne  ge]tfen  wird,  fo  kaun  feine 
Schrift  viel  Gutes  befördern.  Was  er  f^gt,  ift 
ganz  vemllnftig ,  —  und  feine  Schreibart  m  dem 
geieeiBen  Menne  inpaffend,  lcicht,<  Icbliaft  nnd 
IftttiRRig.  Beffer  vXre  es  freilich  gewefeo,  er 
tiltte  feine  Materie  melir  zufamnenblngend  und 
hin  und  wieder  etwas  voliftsodi^  verbandelt. 
Bücher  für  den  gemeinen  Mann  vfrßatten  nicht  nur, 
fofldern  fr/oräern  Co  gar  die  i^reogHe  natürliche 
Cedtokenfolge  und  Ordnung.  Es  leuchtet  ibna 
dabey  alles  befler  ein  und  bleibt  ihm  liinger  im 
Gedlchtnifle.  Weh  entfernt,  den  Verfn  (wie  eff 
von  manchen  Kritikern  in  der  Vorrede  ZU  vermu- 
t))ea  fcheiot,)  darüber  zu  tadeln,  daf»  er  folimpel 
■le  feinen  Lefern  rede».  wOofchten  wir  vielmehr 
te  Vesf.  bitte  bin  tind^ wieder  neob  ianplcr  gere- 
det iti  «r  getban  hat  nnd  9.  B.  die  Worte  fj/iy/i/rAr, 
moraiifcht  und  u'ijTfrf:kciJt!i:ht  Erziebung  vermie- 
den, die  der  gctr.iine  T.hinn  gewifs  nicht  verlieht. 
Dafs  der  y*T^.  den  Eitern  vorßelk,  ihre  urgerathe- 
np  Kinder  kSnnten  auf  dem  Blutgerüile  als  \'er- 
ftctcber  fieiben,  gefitUt  uns  in  der  Verbindung  und 

'  Art  nicht,  worin  er  es  (agt.  Der  Moralift  mofs  (ich 
imnier  hüten ,  zu  viel  von  den  Kafcerfien  febr  feite- 
pen  Velgen  di  r  Untugenden  zu  reden.    Das  fcha- 

•  det  leicht  mehr  als  es  hilft.  Die  Leute  denken 
immer:  fo  weit  kommt  ea  nicht;  fo  arg  und  ver- 
sogeo  find  unfere  Kinder  nicht  .0*11  W*  So  gefiel 
es  uns  auch  nicht,  wie  der  Verf.  von  ficb  fttbfffag- 
te  ;  (.rlnrrf.  um  feine  Kinder  wohlthatig  zu  raachen, 
keinen  Armen,  olineihm einen  .^Umofenzu  reichen, 
Torbeygchen. 

.  ftleo  mu{s  Kinder  früh  khpM.  talb  Wnielidt 
vnhlthitig  feyn ,  n«d  den  üllrnnfcngebcn  Ift  niebt 

immer,  ia  f  .'ten  eine  weifeAlt  derWohlthäti^ilke  r. 
tlecht  wohl  haben  uns  dee  VerblTers  foDi;iKgiiclie 
{jfientliche  Kinderlehren  von  der  Kanzel  gcfollen. 
Es  find  diefelbe  zwnr  fielion  an  vielen  Orten  einge- 
fühlt, aber  fie  folhen.ei'  billig  ganz  allgemein 
ieyn.  DeEn  es  ift  ausgemacht,  dafs  fie  fiird  n  y^a. 
meinen.Mann  weit  mehr  wirkliche  fielebrucg  luitl 
.trbtpvvbdlBcdilirnlf  fMdlgtM;.*  ' 


Vdifs  fie  an  den  nietfte«  Orren ,  in 
denS$|dteo,  wie  auf  dem  Lande  fo  fparfin  befacbl 
Wertwi)  und  d^f*  einfAiges  Vorurtheil  die  Er- 
wachftneu,  die  ihrer  doch  liäu.*"^  fo  f^hr  bedürfen, 
da^on  abhält.  |Auf  ü«ib  Laude  «ükd«  e&.  in  dar 
Tbat  febr  nitiU^  fe^n,  wenn  der  Prediger  MMr 
die  Vomaittagepredi^  In  cbn  Katecbifaobn  vw> 
wandelte,  denn  da. bat  er  fe|ne  Gemeinde  safim* 
men.  Des  Karhmittags  geben  die  Lindleute 
fparfamer  io  die  Kirche  und  find  auch  weniger 


RAMnuRO  nnd  Kiel,  bey  Bohn:  Aturtijing 
für  Schulmeißer  nuä'rrr  SckuU»  zur  y  flicht- 

■  mäßigtn  Führung  ikru  Aatu  Aflf  zwey^e- 
krüoten  Preis fcbrlftea  noftmaiengdtingeD  und 
mit  vielen  Zufltzeo  herausgegeben  von  1.  C, 
F.  Rift  Pafior  zu  Niendorf,  in  der  HccT^ift 
Pinneberg.  Zweyte  febr  verbeiSrate.  AvAigf» 
J787«  456  S.  in  8-  (18  gr.)  '      '  . 

Befage  der  Vorrede  hat  der  VerC  fein  BdgIi 
bey  diefer  neuen  Auflage,  aufser  den  VerbeflTera^ 
gen  der  Schreibart,  in  mehrero  Stellen  bericltfigl« 
einige  ganz  umgearbeitet,  ond  vornemlich  (oft 
ein  grofses  Wrdienft  bey  neuer  Axifi«);^  folcbet 
fiUcher)  vieles  kürzer  gebfst  und  zuümmen- 
gedvingt.  Nur  geCUlt.uiis  nicbt,  dafs  er  dik 
ganze  Kapitel  von  Unterriebt  im  Recknes 
völlig  aufgeopfert,  weil,  wie  er  fagt,  folefact 
zu  viel  Platz  einnahm ,  und  für  99  von  100  feiner 
LeCer  ganz  entbehrlich  war.  Der  erfie  Grund  ift 
fchwach.  und  den  letzten  begreifrn  wir  nicht.  ^ 
Snllen  dann  din  Kind«  in  niederen  ^ehnlen  nicht* 
reeiinatt  lernen,  oder  braodien  de  Lcltrer  kcinn 
ykwrijiing,  wie  fie  den  Unterricht  darin  zu  erthel- 
len  haben,  oder  Godfie  einer  folchen  AnwelAuig 
gar  nicht  Jäliig  ? 

Die  An  weifangsomRd^nfoennterridit  nimmt 
wieder  den  grMbfeen  Tbeiriw  Bnebee  ein.  Dt» 
Veru  fagt  in  derfelben  anfireitfg  recht  viel  ver- 
olinftiges  und  nüLzliebes,  —  a^r  dafs  die  Reil, 
gicn  in  folgender  Ordnung:  l.  dem  Gedächtni/Te 
a.  dem  V^rAande,  3.  dem  Herzen  eiogeprSgC 
werden  foU,  ift  eine  Methode,  die  dem  nattirllchca 
Gange  de«  mnnfehUnhen  Geifte«  ficmle  snwldn» 

läuft. 

Sor.A  find  wir  zwar  der  Meynung,  dafs,  fe 
lange  die  Laodfchuimeifier  nicht' bcfier ,  als  itit 
gemeiniglich  gcfchieht,  vorbereitet  werden,  fit 
ndl  ger  aWit  mit  dem  BeU^msonterrichta.  itt 
Kinder  befWTen ,  fondern  dieTredi^er  ihn  «IteiQ 
ertbeilen  follten.  Wo  «her  diefe  unterlafTen  ,  wu 
fie  könnten,  und  jene,  was  fie  nicht  küoncn, 
dennoch  thun  follen,  ifi  weoigften*.  febr  so  wDiw 
fchen,  dafa  die  Land^rediger  ficb  das  Vcrdienft 
erwnrben,  Schriften  wie  gegenwärtige  ihren  Sdrak 
tneifrern  ir  itjc  Hände  zu  fchiflen  und  ihren  die 
«Luia  ei<chaJ(caen  Vorlcijrifcen  und  Aoweifungen 

doch  «Undliift«  I/Blff^diwptt  lad  IbVbafmu- 

 *tn 
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Ei<n>zre, -b*7  Crnfioc:  Z^i^  teirkßmßm 
flTtttit,   Kmätrw  Riügion  beyzvbringen  tron 
CknßimGottlälf  Salxmam.Zw^yte  verbeflier» 
*  tt  AaStgf,  ttfsp  19s  S.  In  8.  (la  gr«)- 

fi«e  ntM  Attinff«4ltftt  nDtiHcbca  Bucht«  na 

«tn  aber  iM  ttabitrfefitnoli;    M»  im4'  wl»> 

•Oer  hit  der  H«rT  Verf.  die  Diir.inutiva  als  Bilätr. 
■ehe»,  Küpfertkm  weggelaileD  and  daiiir  Kapfcr, 
Bilder  n.  £      fdlttit  lUii  Mtno  litt  «r  Mr 

Eiaige  B^merkongep.  die  (ich  bey  der  wieder^ 
liokeo  Dareblefuog  dtefes  fchätzbareo  Buchs  ans 
darftboten  b«bep«  kÖHmn  wir  oicht  umbin  hcrsO' 


Dtr  Verf.  ftgt  S.  9.  „Den  ChrJften  find  g«. 
^■etoißlicb  weiter  keine  BewtgUtisgrQiide  zorgn. 
«iWD  Gciuraong  gegeben,  die  van  der  Bibel  her- 
fifldk  Wenn  fie  nun  sn  dief«  akfat 
„mehr  glanben»  nin  ib  vergebet  m  fiehvonrMMIt 
;)4a(b  iie  fcbleebt«  nMarMtehtlg*  GiilniM^M 
„«anehmen  mO/Ten."  '     *  ' 

Dm  1(1  ein  barter  oad  (aifcbar  Sats.  So  con- 
IboiMBt  te«  di«  Mcafehaii  in  ihcer  Omkana-rSi»' 
oM-AiriPHMMDa-ilif  aiebk;  ~  dMlclmr^ 
Erfahrnng.  Und  dann  kOnneB  die  tmmMnftigm 
•Gffttod«,  weicfa«^  Bibel  fSr  die  Tugend  angiebt. 


vy«Mt.iiiiyüiir^ 

die  Kraft  der  Lehre  von  der  Uofl»rblicbkeit  liaQ- 
gio  lediglich  von  ibrer  Gewifabtit  «b,  —  und 
diere  Gewifaheit  können  wir  nur  haben,  wenn  wif 
im  Verbatest»  GhriArtMtekftaiMttea^uftao^ 
tbtn  das  -  »  -  -  -  -  • 
die  Nacl 

Qtbmen.  , 
Alitin  diefe  beiden  Arten  des  <€ftMktB8  üö^ 
■fßm  mfehiadanet  Ntavr  and  ktinseo  gar  nicht 
■dt  tiMnitr  ?trglieh«n  werden,  noch  üch  gleicb 
feyn,  —  der  letzte  ift  ein  hiftorifclier.  v.vJ  der  an- 
der« ein  moraUfcbcr  Glaitbai.  Liitliers  bald  nacii» 
her  angafUhrtea  ExtBptl  taptlft  aas  mebrertp 
Grflndao^Wtteh«  «aMflttVfn  aa  wtidx^&igwtrib 
nidnv» 

la  der  Folge  fUhret  der  Verf.  dia  Grliode  an, 
worauf  naan  den  Glanben  dtr  Kindar  «n  dit  Gött* 
Itchkeic  itT  SettMr  AM«  m4  Intn  iblL  Diefr 

find  i)  das  Zutrauen  zu  dem  Lehrer,  wovon 
der  Verf.  fagt,  dafs  es  allein  hinreichend  fejf. 
Aber  dicfer  Grund  kann  doch  wobl  nicht  lan- 
ger vM-balten  Ms  dia  Kindtr  aafboM»  Kinder  zä 
hyn.  —  So  laftgtMrfbffi«  abtr  nkne  GlaabaA 
anOffeflbahrung  feyn,  und  wenn  ße  doch  einmiA 
attfs  Wort  des  Lehrers  etwas  für  wahr  halten  foI> 
Icn,  fo  kann  er  ihnen  ja  nur  gleich  die  Lehren  der 
RtUgiM  und  Miwat  ragMi ,  die  Ct  anntlmao  mUt 
ft«.  DMbr  Wtg  lttlirat  ja  weit  kBntrwun  Ziel» 
2)  Die  innere  Vortreflichkcit  der  geofTt  nbahti 
ten  Lehren.    Aber  da  aiufa  man  ihnen  ja  die^ 


rinyUWkf  doch  in  der  Seele  des  Menfchcn  fortwir-    V^rtreflfllcbl^t  an#  ungleich  lUa.  Wahrheit  dtr 
 ^  Glaubt  an  die  göttliche  ob.    Labrtn  «rft  bewairtn.  und  fo  aaebt  man  ja  offen. 


71  ftehet  eine  Gefchichte  oder  Erzahhing  von  ei- 
nem geizigen  Kinde,  welahe  in  der  That  (ehr  über- 
trieben ift.  Der  Geiz  ift  höchft  feiten  ein  Lafter 
der  Kindar  ,  und  in  ita  Gcida^  dafa  ein  i£in4  niobt 
fchlafira  kann,  im  flrebtarUi^tb  Tranim  0»  ßÜn 
runzelt,  mit  den  Znhncr.  knirfcbt,  Sdtmt  JU^ 
laut  fchreiet,  wob!  nimoiermeiir. 

S.  77  wünfcbten  wir  Irattdci  in  Kindtlifracfat 
Dberfetzten  EraKbinne  dea  Entfttzta  von  Gibral- 
tar, einemoralilUm  (^&h|clttt  auf  dIefe  Weira  be* 
handelt  z«  fiftaft  ^»bhei  w9m  .«itnbar  «Vtck^ 
mäiamer.  •  ^  ' 

STiea,  a.  C  w.  beweift  der  Verf.,  dafs  die  Of- 
^eßbahruirg  rör  ifle  Menfchen  Bedürfnifs  fey,  auch 
fiit  die  MenTchen  vom  auf£eKl:irte(ien  Verfiande. 
Dicfer  Btweia  ift  ihm  nicht  recht  geglückt.  Er 
irg^  s«  E.kjitran%^iürtefte  VciiM  bat  biawal. 
le«  fKn«  Vtrdnnitelorgm,  dlt  «ttt  fcMtdktef  Ver> 
?dauung,  ^ervenerfchlaltuDg  u.  f,  w.  herrühren  kön- 
imn«    Diefin  i&  Allerdings  gegrUndet,  nur  feben 
wir  nicht,  wie  onter  falcbao  UmftKnden  ans  die 
•litbrcn  def  Offenbabmng  Jieller  einleoditen  foHtn. 


-btf  tTutn  glHiel  im  DBwsift.  ->  lUn  jrründjt 

die  Güttlichkcit  der  Oflenbarung  auf  die  Vortref- 
liebkeit  der  Lehre  nnli  dicfe  wieder  auf  jene. 
Ich  dachte,  Wenn  man  Kindern  die  Wahrheit  und 
4an  Werth  der  Lehre  bewiefen  und  bcgreiflicli; 
gtmatbt  bVtte,  To  wSre  das  für  iie  fchon  genug.  • 

3)  Wunder  und  Wciffagungen  follen  Neben- 
beweife  feyn.  Wo  man  biolfingUche  Uauptb«Bwai- 
febat,  ift  es  immer  beiTar,  dfe  Ndwnbtwtife  gaiiQE 
WegzulalTen.  —  Sie  find  nicht  nur  zu  einer  ver- 
nOnfVigen  Uebcrzeugnng  nicht  nüthig,  fondern  ihr 
feibd  hinderlich  und  fcbkdlicb. 

4)  Innerea  Zeugnl^dea  heiligtnGeifies  oder  ei- 
gene Ernnfindnng  dan  «dildilnRBii  Wirknngtn  - 
der  Wahrnelt.  Da  diefe  aus  dem  zweyten  Grun- 
de von  felbft  entfiehet,  fo  ift  fi«,  als  kein  neutr  ■ 
Grund  anzufehn.  Aber  wir  mlifTen  aufhören  Be- 
narbongan  ■  ttbar  aHimbi*  SttUan  dea  .Bocfia  zia 
ntachan ,  — '  wid' wonttt  anr  Mdi  ttwanfiber  dta 
ganzeö  Plan  delfclben  fagen. 

Der  Verf.  giebt  vier  Siuflfen  de«  Unterrithta 
in  der  Reiigion  an.  Di«  erft«  Wftthet  in  Erzäli* 
Inam»  jdia  awej'ta  io  Bewirkang  dea  Glaubeoa 


^flüa.^a- Grundwahrheiten  iderNiienrrellglon  mia  an       OiFcabnhruRg,  die  (dritte  in  fokratifcben 

tfler' Sittlichkeit;   der  fonft  aufgekli>te  Verfiand  Unterredungen,  die  vierte  im  Unterrichte  Uber  die 

sniifatedanndannafiMn  verduakeicfayn,  daiatrgaax  .Geh(ümnij(^'e,jiacb  daq.Vprüallungen  der  kirchli- 

büadsämktt»  .  -   -  cbenFartbcy,so'irakliir4iy^dIefa''bdKtbaeti<^^^ 


uit^iu^Lü  Ly  Google 


9^ 


Ben  ond  noch  dazu  erft  den  dritten  Gnd  4t«  Jt» 
ligione  •  Unterrichts  »usrnaclwn  foH ,  bat  an«  Ww 
fonderbar  gtfcbieoen.    Wenn  m«n  einem  Kinde 
'überlliSPt  auf  irKCBd  cm«  Weife  eine  tische  l^die 
«Sehehnnikii  verfteht  lieh  «oiMHommeu)  vortr*- 
«.n  oJereraÄUo  kMw»  4»  Wp«  wn  fich  weh 
fokrttifch  mit  ibm  darObtr  vntcii«a«ii;  —  ja 
amfs  folch€s  thun.    Ei  gicbt  krine«  Midera  Weg 
zu  überzeugen ,  ob  das  Kiud  uns  vcrft«ndeo 
b»y  anfern  Worten  et*v>s  Rcdadit  liar.  Üb- 
Ter  Verf.  fchUfRt  b«y  ffio«r  Methode  eber  eine« 
eanr  todera  WeR  «fc.  wie  mn  faldiM  aufeiiMll 
«fgenen  Worten  fchliefscn  unJ  beurtheilen 
Er  fÄDftt  den  vierten  Abfchnttt  feine«  Buchs, 
rioD  «r  von  dem  dritten  Grade  de«  Unterriclits  in 
ltelk{loii  oder  4tm  6ocratlfch«n  Gespräch« 

.Bifber  h»t  fich  da«  Kind  nehrecthttli  Uulnd 
■  vcrhaltsn.  Min  hat  ihiB  die  Dinge,  ilm  «af  dif- 
"felbe  ein«  nibere  Beziehung  h»be«  aus  eine« 
!!Gtfi«btip«»kt«  ge«»ß«t.  e«  Ihren  wth- 

rra  WcfCbfeeortheilen  konnte :  man  hat  in  feiner 
"Cecenwart  aadtri  urtheUn  Uffca«  und  ig  £$" 

reizt  ditftm  UrthiiUm  bryzu/limmm,  man  hat 

*  fe"   Urtheilen  durch  göttlidwf  Vtthtä  4u 
!|tbiga  CJewlchc  gegeben/'  . 

•  ftdein  Sachkenner  mof«  e«  ohne  Beweif«  «la- 
t.n-hte«,  A>fa  diefe  Metbode  nicht  die  elementari- 
fche  al»  »tekt  »•  fwkfcireli  der 
Grtind  gelegt  wird,  zu  einer  eigenen  vemanftifcn 
^ktBBtaÜa*  und  eioer  freyen  ionige»  üebertea. 


gong.  So  vid  fefatr  der  Verf.  auch  ftgt  enr  Zmi 
^ehluBK  dfyMathpd«.  Kinder  durch  £rMbluB|n» 
und  CmehieliteD  zu  belehren ,  usd  ü»  firiirwir  in« 

in  allsemii'.iem  hierin  beyftimiaen ;  —  fo  fiod 
wir  Uiicb  riebt  mit  ihm  der  Meynuog»  daf«  mm 
den  Uuierriclit  in  der  Moral  und  Religion  djvan 
•nfanisr^n  mUQ'e.  ZuerAmufs  Oian  die  Kinder  zam 
Selbfibevvuf&tfeyn  bringen,  fie  aufmerkikai  maehea 
«uf  ihre  eigenen  «tunucelbaren  Erfabrapgaa,  i£p>< 
pfind-jDgen  und  Handlungen.  Auf  diefc»  W<S« 
mufi  man  ihre  B^riflfe  von  Recht  und  Unrecht 
Gut  und  Bül'e  o.  C  w.'Suerft  entwickehi.  Auch 
erhellet  von  felbft.  daf«  man  die  eigentlichen  SeÜ> 
tu^  lifiiabegrifie  nifibt  docfh  Jiisiüilangen  und  (Se> 
wo«   fehiehteB  too  menfidiliebefiOeÜDnangen,  Handlm« 


fen  Und  der«n  Folgen  bewirken  kann.  Ondorch 
öniken  nur  moraUfcbe  Ideen  und  Emptlnducgea 
er2eu|;t  und  belebt  werden. 

Von  der  Art,  wie  die  Grandbegriflie  dar  Reift 
gion.  ».C  'eoa  Gotta»  DilhyB  und  fieltaer  V0p> 
febung  und  W«ltregierang,  in  den  Seelen  derKio« 
der  zu  erwecken  find,  hat  der  Verf.  in  feiner  g««- 
zen  Schrift  faß  g»r  nicl.ts  gefegt,  ucd  dai  gehör- 
te doch  ganz  wffentlich  hieher.  Doch  wir  aiiifi 
Jen  abbrechen,  um  nicht  xo  weitttuCtig  io  dar  Bfl|> 
nrtheiluDg  diti\.>r  Schrift  SU  Werden. 

Wir  wttnfchen  garfelMT,  daf»  uofere  freymStbi. 
gen  Bco'.erkuii^en  den  Erfolg  haben  mögen ,  dafc 
wis  der  Herr  Verf.  bald  einmal  eine  wirkiish  ver- 
beflette  Ausgabe  feines  Werk«  fchaake  ;  —  die- 

.fin  «tt  venaMBCin»  w«r  4abtjr  nbf  Haaptabfirht. 
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Akamkischs  ScM^mw.  Uxnu»,  bey  Semnur  _ 
{upiin!.,  u.fäna,  trfcaia,  yr*t^.  ^»^-Wemare,  gyB*. 

f^86  3-  S  4.  Die  Uhr«  von  der  S«UfütmuB»,  «ddie 
von  blof»*n  Oekonomen  bmio  .g«n"»ram  bearbeitet  ift, 
kftnrtt  i.'l(rd.n«  von  d«n  TheerwB  der  Aertte  noch  anm« 
Jhe  Auf>ch  on-e^rw..teo.  Ajeh  der  M.nfch  .ft  von  thia- 
?4er  WndUeit  zu«  Uillw  Musl^hen  Leben  eckooimtn. 

V.™Ä  Milch,  zur  VercdlunI  d.r 

IV  Iii    ,ur  VetbefleTunC  det  Dunjer»  ?  Was  li(Iw>  fich 

Ccfundhcit  de» 

v;?hL  «h«lMO?  Wie  ka«»  aian  die  I  chler  vcimc.rfen.  die 

2»on  zu  brfoV»  ^  V.rülT.r  ble  bt    .ber  (t.rt 

d«Ao  b^  daa  »in«  «emeinen  ökonomilchen  Vor- 
StSalÜAthHi  imd  da  er  nach  feinem  G«n»ndpifi  zu  den 
SfflfrfTtIhren  nichts  hinwzufeuen  fand,  fo  woU« 
Zrariics  fcheinr.  durch  viele«  Cmren  einiger  ökonomdchen 
Siriften  .  feine  Belefenhcit  in  dieletn  Fache  zeigen. 
■*Di«  von  d«nHrn.  Prof  C**/«-  bey  dul.r  P'omonon 

«tiwearbeitet«  Gtlei^enhciBrchnft  ,           in«ft  M'h-m  Pky- 

^.MWtM  fpcci.  Ii  54.  emlult  einen  zwar  kleinen,  ihn 
f«tr  fchitzbaren  BcvtriR  m  einer  lüi  das  gemeitie  Leben 
brikichbaren  rearbcitung  der  Mineralogie,  lir  fuclit  dem 
Einwarf*  aU  ob  nan  bty  EioüwluBg  de«  MinwaUaidw 


'^■afw''  ich  nie  avf 


die  lufstrtiahm  MarhaBa!«  verMTe«  fkAae«. 

cKnte» 


dnadi  Altf  «oM  autfäfodM«  mtfyi^  zu  bis«. 
«endoB  Oijir.anten.  der  Weft  diici|i  da«  wawerat«  Ge- 
«Whtinan  Bcrgkryftall  iMtarlohiadw 


Mana,  Dia 

baMice  Fonfiiwnt  diaftr  AMModittHc  it  diihcr  wohl  za 
'«väalEbcB.  Doch  ab«  r«heinac  h7%.  ftlt««r  zu  fchr 
^diemlichen  Merkmal«  «tHftekCKaca  an  wollt«,  diadt« 
Kmper  igaincr  wcfcncUcher  falaibes»  wenn  Gc  gtiicfc'd«m 
ABftfl|«r  niflit  fi>  laifiii  und  aaMpihm  d»d, 


OFrr.  AvsTAiTtH.   KOrztich  ift  'io  BmfaUn  ein 

nifehe*'  (ii^i'fii  u.'-iter  der  Auflicht  des  (Jbiilten  A'.vrfi  ein- 
gerichtet worden,  delfen  w-iFenrc!  »ftüche  Entdecituat«« 
«i^hrlcheinlich  von  groUcm  Nuticn  luf  die  CBglillhe  oui«- 
difclie  C'üinpagnic  levB  wciütn,  die  djh<r  auch  denj  Grv 
fcn  Cvrnu  fiUt)  ßejclil  gegeben  liat,  keine  Koften  xu  f|>i- 
ren ,  uri  feine  üiiternchmur.gsn  wohltkJtig  «u  tnacfieo. 
Befonders  füll  auf  die  /innmtt  -  und  Sago  -  Bühk:*  cia 
vorzüghchca  Augeijuicrk  gerichtet  werden  ,  weil  man  voa 
dem  crÜen  fehr  wichrigen  Gcwiirze  vcrmuthen  kann,  daf« 
c(  hier  bevnahe  eben  1«  gut,  ah  in  Ccylun  gedeihen  wcrd^ 
und  weil  die  Stgobiume  ,  wenn  1.1  tnttkoinir.en  .  ein  un- 
(chat^ss  UüUiiuiael  in  Uuoju  i^ad  Ffittüc^«  yewahnia 
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L  I  T  ER  AT  U  R  -  Z  E  I  T  ü  N  6 

Sonnabends,  den  24.t«n  November  irsr« 


PHYSIK. 

fiiRLiK  und  Stettini  bey  Micolai:  Neue  Ideen 
Uber  die'Meieonbffe  etc.  ( i RtUh  6gr.> 


im  gtcn  Kap.  kömmt  der  VorE  auf  die  Eigen- 
*—  genTchaften  und  WuIotOfMl  dCB  eifctrilcketi 
FMdumr.  IJer  gi  üfste  Therl  unter  diefenver^ttet 

keinen  Auszug.  Nur  auf  einige  Sätze  machen  wir 
cJenLefer  auinierkfam.  Lr  nimmt  an,  dads  auch  das 
eicctrifchc  Fluidum  in  die  Klaffe  der  atmosphärifchen 
riiiffigkeic  geliorcund  mit  den  WaOerditnllen  in  fo 
fem  .\ehnliclikcit  habe,  als  es  aus  einem  fortleiten- 
den Fluido,  ut\d  einer  blos  fchurren  SuhßanZt  die 
er  eiettrUehe  Materie  nennt»  zulanunengelezc  fey* 
Dasfbftleitende  dectrifche  Fluidnm*  Tcheine  Tdbft 
ichon  tvicder  eine  ^ufammengefctitc  Subftanz  zu 
Icyn ,  wie  das  t  euer  bey  den  wairerichten  Duallen, 
wnd  beigebe  muthma&lich  aus  einer  gewiflen  .Ver- 
bindung des  Lkht^  mit  einem  befondem  mm  «w 
Zeit  noch  nidit  gans  bekannten  Störte .  von  dem  es 
fich  bey  den  phosi)horifchen  eleccritVhen  Fhiinome- 
nea  (chetde.  So  wie  üch  nun  die  W'aflerdunlle  zum 
Theil  «erfetzen ,  wenn  Ge  eine  zu  grofse  Oichtig- 
Iceit  erlangen  oder  ihr  fortleitendes  Fluidum,  das 
Jr'euer,  vcriiehren,  eben  fo  gelchL-he  wasahnliclies 
liey  dem  electrifcb^  liuldo  ,  und  von  diefen  Zer- 
ileuungeiL  lüiigfi|'>ljjdaaa.  die  dectrifchen  Chäno*« 
sfiene  nu»  Theil  mit  ab.  Sovrie  das  Feuer  i  das 
Vehikel  der  wälTtTichten  Dünfle ,  alle  Kürpcr  durch- 
fireiche,  um. das  Gleichgewicht  der  'l'emperatur 
IjerzuileUen,  uiid  dagegen  das  WafTer  fidiren  bffe, 
•und  auf  die  hynromerrüclu  ti  Subflanzen  abfec7c, 
«ben  fo,  aber  aui^ciibliklich  durchflröme  auch  das 
^ortleitcnde  electrifche  Fluidum  alle  Korper,  und 
4^cze  aufdiefe  die  bl<?is  .üchwereSubllaai  des  elec- 
^chen  Flttidl ,  nemlidi  die' electrifche  IVfaterie 
9,h,  doch  mit  einem  gcuflen  Urt^rfchi^ide  ,  nach 
der  Natur  der  Sublloiuciii  und  ihrer  Capacitätfur 
4ie  electrifche  Materie.  Aua  diefer  Aehnllchkelcer* 
klärt  der  Ilr.  Vf.  im  2Ö8  u.  f.  §.  felir  finiircich  die 
X-adung  der  Kleiftilchen  Platte,  und  die  PJiai.omc- 
i}e  ihrer  Entladung,  Alan  gedenlce  fich  z.F.  eine 
^lai^platte  vo»  der  Temperatur  der  ungebuadnen 
Körper,  imd  ihr^  beide  Seitenflächen  A  uiidB  mit 
V'afler  benetzt.  Tlan  leite  auf  die  eine  i^eke  A  ei- 
nen Stfvm  von  wälTerichten  Düuftea«  <|je,helirer 


zu^efiifirt  ivird 
ein 


feyn  als  die  FI!liht.A.    Sogleich  wird  diefen  T)''in- 
ften  bey  Berührung  der  kiiltern  Fl-iche  A  ein  Tbeil 
ihres  Feuers  entzogen,  welches  durch  die  Platte 
dringt,  um  das  Gleichgewicht  der  Temperatur  zu 
bewiricen.  Dadurch  zerlegen  fich  aber  dfeDunfte* 
ilir  freygewordnes  Wafler  wird  auf  die  FMeJiC  A, 
die  lie  unmittelbar  berühren,  abgefetzt;  das  durch 
'  die  Platte  dringende  l  euer  bewirkt  hingegen  auf 
die  andere  mit  Wader  benetzte  Flache  Ii  AusdOH» 
ßung,  und  vermindert  alfo  die  Waflermenge  dafelbft, 
imd  fo  dauert  diefe  entgegengefet7te  Wr mdoniiig 
der  Walfermenge  auf  beiden  Seitenflächen  A  u.  B 
fo  lange  bis  die  ganze  Platte  die  Temperatur  der 
wäfTerichten  Diinfte  erlislten ,  und  folglich  die  Un- 
gleichheit der  \'ertheilung  des  Waflers  auf  A  u.  B 
ihr  HfiiAviBum  erreidu  hat.  DafTclbegefchiehetnun 
bey  der  Ladung  der  KltdiUfchen  Platte.  Das  Wafler 
womit  in  dem  eben  angeführten  Beyfpielc  beide  Flä- 
che« A  u.  B  benetzt  find  ,  (bellen  die  Belegung  vor, 
jDiewineÖ(J|)C«i).Diinüe,  die  auf  die  Seite  .A  (Heften, 
fielien  einen  Strom  des  electrifchen  Fluldi  \  or ,  das  A 
Dieft's  Finidum  lerfetzr  (irh  ,  indem 
I  heil  feines  fortleitenden  Fluidi ,  wie  vorhin 
das  Feuer ,  durch  die  Platte  geht.   Dadurch  wird 
auf  A  die  blos  fcbwere  SubUan^  des  electrifchen 
Fluldi  ,  nertiHch  die  electrifche  Msterie,  abgefetzt, 
und  die  entgegengefrtTte  Seite  B ,  v.  elche  mehr  fort« 
leitendes  Fluidum   bekömmt»  vcrliehret  dagegen 
einen  Theil  ihrer  natürlichen  Menge elecrriutier  Ma- 
terie, (Ht'  firli  mir  dem  fortlcirendeii  I'hiii-'o  verbin- 
det, xiiid  weil  diefe  Seite  tinc  Ableitung  iiaben 
mufe .  durch  den  Boden  verbreitet.   So  wird  alfo 
A  p^v*  oder  bektimmt  inr/ir  eiectrifciie  Materie» 
(As  w  in'  ihrem  natürlichen  Ztifhnde*  hatte.  B  Mn* 
gegen  wird  negutiv,  lio  vcrli  -l:rct  ncailich  eine  ge- 
wilie Quantität  ilirer  electriftlien Materie,  bekomm^ 
aber  verhültnifsntiißig  mehr  fortleitendes  Fluidum» 
und  \',  cnn  fofchergelblt  die  Vertheilung  auf  Lev- 
den  Beugungen  ihr  nhixiiiium  erreicht  hat ,  fo  ii\ 
die  platte  geladen,  und  der  Verf.  zeigt  nun,  wie 
bey  diefer  Vorftellung  die  Enthdung»  und  die  da- 
bey  bekaninten  Phänomene  erfolgen  roüOen.  Auf 
diefe  Art  geht  er  die  übrigen  auftiiUenden  Aehnlich- 
keitcn  des  electrifchen  Fluidi  mit  dt-n  wäHerichten 
Diinften  durch,  zeigt  aber  auch  inu.is  für  Modifi- 
cnt'  l  on  fie  von  einander  wieder  abweichen,  und 
uucliL  die  Anweudiuic  davon  auf  die  'Iheorie  de« 
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ElecIropKr-r«  \inr1  Corulcarjtor«.    Die  nicht  leitende 
/  Platte  des  Lieccrophürs  >  nemlich  di«  Kuchen  >  rüch 
er  fo  dünne  als  möglich  zu  machen.  SiegplUlc 
nur  In  der  Dicke  eines  Kartenblacts  aufgetrageo,  thac 
die  erwUnlchte  Wiricung.   In  AbGcht  auf  die  £lec> 
Orometer,  erinnert  er,  dafs  fie  weder  Menge  noch 
DühU  des  electrifchen  Fluidums,  fondern  blofs 
deflen  ausdehnende  Kraft,  anTeigen.    Hierauf  yeht 
er  zur  BetrachtunjT  der  electrifchen  EinfliifTe  fort , 
und  zeigt  die  Modificationen,  die  ein  electrifirter 
Leiter,  an  den  verfchiedenen Theilen eines  andern 
ifolirten,  der  Cch  in  des  erftero  WirkungsJtreife 
befindet »  hervorbringt   Hiebeyfuc^ter  nun iwe]^. 
Twar  ganz  unterfchiedene  ,  al»(fl'*^lF  die  Electrici- 
tät  gleich  wichtige  Sut7e  des  Lord  Miihons  vuid  des 
ilrn  V.  \'olininit  einander  zu  vereinigen,  und  be- 
dient Uch  dazu  eines  finnreichen  Apparats,  der  in 
Ablichc  mif  Dichte  des  dectrfrdien  flidcn ,  defen 
Vertheilung,  ausd^hifTf^e  Kr  «fr  m-aA  Wkkxmg  auf 
Electrometer,  manche  iehr  nierkwviraige  Aufi'chUil- 
fe  gibt,  wovon  wir  aber  hier  Iceinen  Auszug  ge* 
ben  kennen.   Da«  Electrometer  dem  er  zwo  Ab- 
fchnitte  desBuchs  gewidmet  habhat  befondersdieAb- 
licht  eine  \'erj;leiclibarkeit  unter  diefen  Inftrumen- 
len,  eine  Gehre  und  beftimmte  Sprache  deriVlben  k'eft- 
zufetzen.  —  Ein  Umftand  der  Hn.  deL.  viele  Mühe 
gemacht  hab  —   Aber  ohngeachtet  der  Verbefle- 
rangen  >  die  er  an  dieren  Werlnengen  angebracht 
bat,  findet  er  tn  ihrem  Gange  noch  %'iel  geheinuiifs- 
volles»  das  von  deu noch  nicht  hinlänglicii  l^tkaan- 
ten  Bewegungsgefetzen  des  electrifchen  Fluidums 
abhängt.  Nun  beschreibe  er  nochden  verfchiedenea 
Apparat,  dfeGefetxe  der  Etectriddit,  and  ihr  Ver* 
halten  gpßen  dicfe  oder  jene  Kötper  lu  entdecken, 
und  fetzt  dabey  zehn  KlalTen  von  Veriucheii  feft, 
mit  denen  fich  Naturlehrer  vorzüglich  zu  befchäf« 
tigen  habea,uin  die  twei£elhR&en,piradoxen  Ümftäa» 
de  und  Schwterigkeften  indenmannldifidt^nPhä* 
nomenen  des  electrifchen  Fluidums  auf  CchrcCrund- 
fätzezu  bringen.    Hiebey  empfiehlt  er  nun  auch  be- 
fonders  noch  den  Gebrauch  der  electrilciicn  Figu- 
ren des  Hn.  Pro£>  Lichtenberg  mit  dem^Uanftaube, 
und  leitet  die  Aufmerkfamlreit  auf  die  diaraltteri- 
ftifchen  Unterfchiede-  diefer  Figuren  und  ihren 
'  mannigfaltigen  Gebrauch.    D.mn  handele  er  von 
den  leitenden  ^hlgkeiten  des  leeren  Raumes,  von 
den  Pliänomenen»  wobey  (ich  doselectrifiche  flui> 
dum  zerfezt.  und  endigt  diefen  Band  noch  mit  ver- 
fchiedenen  i^ll^emeinen  Betrachtungen  iiber  die  aus- 
dehnbaren Fhiffigkeiten  aus  der  KlaiFe  der  üuntle. 
Stoff  genug  zum  Nachdenken  und  Forfchen ,  aber 
gewifs  auch  Uemüthigung  für  den ,  der  die  Lang- 
famkeit  unfrer  Fortfchritte,  und  vielleicht  die  Un- 
möglichkeit gewifle  geheime  Kräfte  der  Natur  ganz 
zuerforlchen,  fo  lange  uns  der  Schöpfer  nicht  noch 
jelnige  Klappen  mehr  öfnet  >  in  den  mannichfaltigen 
Beinilhlingcn  der  Naturlehrer  felbd  wahmimmc. 

GESCHICHTE. 
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hrrlins   Nnifßc  Tcntfchj  Reichs  ■  Gefc'r.hhte 
vom  Anfange  des  Schmalkaldifchen  Kruges  bis 
auf  unfere  Zeiten  —  —  Zwanzigfter  Band. 
Beynahe  3  Alphabete,  g.  (i  Thlr.  xagrb) 
Diefer  Band  liefert  den  Reft  der  deatfchcM 
Reichsgefchichte  vom  Jahr  IS95.  ungeachtet  fol«, 
che  mehr  als  fünf  Sechstheile  des  vorhergehenden 
Bandes  weggenommen  hatte»  die  ganze  (iefchichte 
des  Jahrs  1596  ,  und  einen  guten  Theil  der  im  J. 
IS97  vorgefallenen  Begebenheiten ,  alfo  überhaupt 
die  Gefchichte  von  kaum  2\vey  Jaliren  !    Die  vor« 
nehmten  Gegenftände,  mit  welchen  der  VerC  fich 
hier  befchäftiget ,  find  folgend« :  ^a/ir  «595:  Der. 
zu  Speier  in  diefem  Jahre  gehaltene  Reichsdepnt^ 
cionstag  war  ohne  »Errichtung  eines  Abfchfedes  *er- 
rilTen,  weil  verfchiedcne  Sachen  nicht  genug  vor- 
bereitet gewefen  waren  ,  und  man  über  andere 
iricht  hätte  dnlg  werden  können.  Diefe  Materie« 
follren  im  nächflen  Jahr  auf  einer  neuen  Zufam- 
menkunft  verhandelt  werden  ,  nachdem  daiu  in 
den  Kreifen  das  Erfoderüchc  vorbereitet  wäre.  Die 
Sache  wurde  daher  auf  einigen  Kreistagen  rege 
gemadit.  die  Fortfettung  des  abgebrodienen  De*' 
putationstages  kam  aber  doch  Prft  lange  nach  der 
daiu  beftimmten  Zeit,  erll  im  J.  ijtyji,  zu  Schade. 
Auf  den  in  eben  diefem  J.  iS9S  gehaltenen  Münz* 
probatimstagen  kam  anterfchiedliches  in  Betref  des 
auf  dem  Speierfchen  Deputationstage  ausgefettten 
Punkts  vom  Münzuefm  vor,  welches  hier  S.  5  — ■ 
3}  der  Lünge  nach  erzählt  wird.    Hanfetag  zu  Lü« 
beck  und  Abfchickung  des  Abgeordneten  der  Han- 
fefiädce  Zfukmr*  Afiwr  m  den  rudifchen  Zaar.  la 
der  Htm  ertheilren  Inftraction  «drd  der  Zaar  Ihm 
Kaiferliche  M,'j:'ßiit  genonnct.  —  Folgen  des  noch 
fortdauernden  Krieges  in  den  Niederlanden  fiir  das 
Exzftift  Köln  und  einige  Provinzen  des  weftphäU* 
fcfaen  KreiCes,  «liter  indem  Treffen  b^Kslichun>. 
ter  Wefel  zivlfchen  der  fpanlfchen  Reiterey  unter 
^UiVi  de  Cordtiva,  und  der  nafT-iuifchen  unter  dem 
Grafen  Philipp  von  Naflau  zum  Nachtheil  der  letz« 
*kern,  worin  die  Grafen  Philipp  und  Ernft  Cafimir- 
von  NafTau  nebft  den  Grafen  Ernft  von  Solms  ge< 
fangen  wurden.    Diefer  letztere  und  Gr.  Philipp 
Karben  bald  nachher  an  ihren  Wunden ,  und  Krnft 
Cafimir  mufste  feine  Frevheic  mit  loooo  brabanti« 
fchen  Fl.  erkaufen.   Tod  des  Prohlis  Jacob  Pittrich 
zu  Berchtolsgaden.   Von  feinem  Nachfolger ,  dem' 
baierfchen  Prinzen  Ferdinand  verlangte  der  ErzbH 
fchof  von  Salzburg  die  Ablegung  eines  befondeift' 
Eides  oder  Homagiums  ,  welche  jedoch  berchtes*' 
gadenfcher  Seit»  Terwelgert  wurde,  tvoraafnoRi' 
die  Sache  mir  ^>.'pchrelfi.'itigpn  \'prwahrungen  zu' 
obrigkeitlicner  iLricenntnils  vorflelletc  —  Erneuer- 
te Screttigkeiten  iwii'chen  dem  Gr nfcu  Edzard  II* 
von  OjJfiietland  und  feinen  Landfbnden ,  befon- 
ders  der  Stadt  Emden  f  über  die  jedem  'Rjefle  tu- 
ftehendcn  Rechte  und  Frevheiten,  \'ergleich  dar«' 
libor  vu  Drlftul  und  nachrte  I-olj^cn  deÜelben.  — • 
KrlolVhung    des  ^hlnn^fi3mlnes  .ies  uralten  Ge- 
ichkchts  der  Ileicbsgrafea  von  ZimbnUt  Die  hin-: 


5» 


gehaltenen  Städtetag,  auf  welchem  das  eben  er- 
\v  il.nte  Schreiben  abgefafst  wurde  *  findet  fich 
keine  Spur  von  Sciidtetagen  ,  die  dod»  fonw 
jährlich  ßebalten  lu  werden  ptle^tcn.  —  Inhalt 
des  auf  Betrieb  derHanfeftädte  In  diefem  Jahre  pu- 
Midrten  fdiarfen  kaiferychm  Mandett  wider  dl« 
engl  indifchen  Kaufleute  oder  fogenannten  Adven- 
turirer,  —  Fruchtlofe  Bemühungen  des  franioC- 
fchen  Gefandten  Ancel  bey  verfchiedenen  proteftan- 
tifclirn  Kiirfihften  und  Fürften,  um  ße  zum  ßey- 
tritte  XU  aem  xwifchen  Frankreich,  England  uiHl 
den  vereinigten  Niederlanden  gefchlolTenen  Blind« 
nifle  wider Spsnien  za  beweacn  S.  627  — 636 ;  lu- 
lettt  von  dem  vom  Primen  Morlts  in  diefem  Jahr 
eröfneten  Kriegsfchauplaue  hn  Enüifte  Köln  und 
im  weilphäiifchen  Kreife,  und  von  feinen  auf  deut- 
fchem  Reichsboden  gemachten  Eroberungen,  — 
AUe  diefe  und  noch  andere  in  den  angKtel^en  Zeit- 
raum gehörende  Materien,  die  wir  ihrer  mindern 
Erheblichkeit  wegen  unbenihrtgelaiTen  haben  ,  find 

 ^     mit  derienißen  gewiffenbaftea  Treue  und  ermiiden- 

rdkrAimMit  und  des  dadurch  ene*   dta  Weicfchweifiglceit  abgehandelt,  durch  welche 
■    -      •  '  Hch  diofos  nun  durch  den  Tod  des  Verf.  abgebro- 

chene ,  nicht  als  Reichsgefchichte  im  genauen  Ver- 
ftande,  wohl  aber  als  Repertorium  und  Materialiea 
2u  einer  gründlichen  Reichsgefchichte  fchr  fchätt- 
bare  Werk  vom  Aafang  an  ausgeietchnet  hat.  1« 
der  beynahe  drey  Bogen  fullonden  Vorrede  find  a\is 
dem  anCpachifcheo  Archive  einige  Protocolle,  wel- 
che die  von  den  evangelifchen  Ständen  auf  dem 
Reichstnge  rw  Regenfburg  l5i/4  Berathfchlflgnng 
gezogene  Religionsbefchwerden  betreiten,  mitge. 
äeUet  worden. 


terbliebenen  7  Schweftem  des  letzten  Grafen  ml- 

heim  verkauften  die  ihnen  nncjef.illene  Zinibernfche 
'cigenthiimliche  Graf- und  ilerrlchaften  und  fonftige 
Güter  fiir  40C000FI.  an  die  Grafen  Geor^  und  Fro- 
bentos  m  HeifenßHn*  welche  auch  an4ngs  den 
Reh:hi*nbt>}ctfliiranrcMsg  der  Grafen  Ton  Zlmbem 
gröfetenthrils  übernahmen,  nachher  aber  unter  dein 
Vorwande  >  fie  hdtten  nur  den  geringem  Theiider 
ehemaligen  Zimbernfchen  Güter  an  fich  gekauft, 
nur  die  Hsilfte  des  Macrikulnranfchtags  tragen  woll- 
ten. Mehr  wollte  auch  in  der  l  olge  das  Haus  iFi7r- 
ßenbcrg^,  an  welches  nach  dem  Abgange  der  Grafen 
zu  Heiieailein  diefe  erkauften  Zimbernfchen  Her- 
'  fckaften  und  Güter  kamen  >  nicht  uberaehwien 
—  ^7  (^r  1596:  ^ntCxhrwng  A^x  Urkunden  ,  welche 
der  Kaifer  in  diefem  Jahre  hat  ausfertigen  laflen  S. 
160  —  i(>n.  Nähere  Erörterungen  des  unterm  I. 
Jul.  diefes  Jahres  an  den  Reichshofrath  ergangenen 
Dekrets  wegen  der  kjifcilichm  Coinmifßoncn  und 
Hofprocejfe,  wodurch  die  ungebührliche  Verviel 
Mtigung  derfelben  unterläge  wurde.  — -  Fortdau 
er  der  Mvtombedrilekmgm  und  des  da 
llandenen  Bauernaufruhrs  in  Oeftreich.  —  Die 
durch  die  Tortdauer  des  TwhaJarieeef  veranlafTeten 
Vorfalles.  197 —340-  NachderAi  AU^tttlung  theiic 
der  Vf.  ein  bisher  unbekannt  gewefenes  Gutachten 
des  kaiferl.  Hzt\\sAndr.  Hanniwaldt  über  die  von 
einigen  St  irtden  verfchiedentlich  vorgefchlageneZu- 
Jtumenkunft  der  ÄusfcHi^e  am  tnehreten  Krd^tn  mic 
um  ReAiltat  llvfe  darauf  hinaus ,  dafs  fie  nicht 
rathCam  fey ,  und  die  Gründe  fin^ allerdings 
von  Erheblichkeit.  —  Weitläuftige  in  diefem  J. 
vorgenommene  Verhandlungen  in  BetrefF des  Münz' 
tirfens  S.  249  —  326.  Klaglicher  Zulland  derjiüich- 
chvifcii  —  bergifchen  Länder  unter  dem  wahnfinni- 
gen Herzogejohann  Wilhelm  ,  unverantwortliches 
Veräihren  gegen  die  unlchuldige  Herzogin  ^acobea 
und  craurigea  Ende  dlererbeanemswurdigen  Für- 
ftin.  — •  Erlöfchung  der  Gruh^nhagenfiiim  fJnie 
des  Braunfchweigiiciien  Haufes  durch  deaTod  Phi- 
lipp des  Jüngern.  —  Einführung  der  refonvirten 
BeiigioniinFürftenthumey^w/iff/f.  ^ahrlS97:  Nach 
Aufzählung  der  kaiferiichen  Urkunden  S.  460  — 
464.  werden  der  Entfchlafs  K,  Philipp  des  IL  von 
Spanien»  feine  Tochter  Ifabeila  mit  des  Kaifers  Bru- 
der dem  Eneher?oge  Albrecht  tu  vermfUilen ,  und ' 
ihrd'e  Niederlande  luni  Mevrathsgute  mitrugcben, 
und  die  hiedurch  zwifchen  dem  fpanifchen  und  kai* 
ferlichen  Höfen  veranlafste  Vorftellungen  und  Ge- 
genvorftellungen  erörtert,  hernach  die  Religions- 
vorfdlle  im  Oedreichfchen  ,  und  die  endliche 
Tilwung  des  Aufllandes  der  oberöftreichfchen  Bau- 
ern  vorgetragen, dann  unter  andern  die  Unterhand- 
lungen dea  Kaitera  wegen  der  Hülfe  gegen  dieTnrken 
S.  492-525:,  die  2ur  \'erbe(rerung des  Reichs- Münz 
wefens gemachten  V  orkehrungen  S,  556 —  596,  und 
der  merkwürdige  Inhalt  einer  von  den  Reichsnäd- 
ten  an  den  Kaifer  ertaffenen  Befchwerungsfchrifc 
wider  die  Ho^oceiTe,  Hofkommifllonen  etc.  er- 
aSUet  Sdt  dem  J.  15$)  bif  «laf  dkfcnsm Aittmm 


KorsNHAcEN  :  Eyrhuggia.  •  Saga,  ßue  EifraiHt* 
ritfu  Hiftorui,  tjuam;himdanteet  impenßisßiden- 
te  perill.  P,  F.  Suhm ,  Uäimum  ittrietute  ac  i/t- 
duv  mm  auxit  a.  ^.  TkorMiii,  Prtfi  PUk ' 
Extraord.  17^.  354  S.  4* 

Diefe  alte  Sage  gehört  zu  den  heften  IsländU 
frhen  Denkmülem.   Sie  unterrichtet  una  von  der 
Ukeilen  Isländifchen  Oekonomie ,  LandweTens-  und 
Staarsve!  filfimg.    Da  fie  Begebenheiten  aus  einem 
Zeitalter  erzAhlt ,  in  welchem  die  bürgerliche  Re- 
gierung noch  keine  Fettigkeit  und  Sicherheit  hat-  • 
te.  fo  darf  es  nicht  befremden,  dnfs  viele  Fehden  ' 
und  Ui. ruhen  eingemifcht  werden.    Denn  wer  • 
weifs  nicht,  da&  Streit,  Selbftrache  undTodfcWag  ' 
ehemals  im  gan7?n  Norden  üblich  waren  ?  Aber' 
eben  aus  dielen  Erzaldungen  lernt  man  Tugenden 
und  Lafter,  Sitten  und  VerfalTung  kennen  ,  und 
erhält  brauchbare  Beyuäge  zur  Gefchichte  der 
Menfchheit   Der  alte  Ver£  fcbrelbt  aierlicb  und ' 
angenehm ,  ohne  Schwulft  und  Uebertreibung,  wie 
es  die  altern  Isländifchen  Schriftftelier  zu  thun  ge- 
wohnt waren ,  und  fiihrt  durch  einen  unterhalten- 
den Vortrag  den  Lefer  allenthalben  hin  ,  um  ihn 
gleichfam  zum  Augenzeugen  der  Begebenheiten  att 
nttdien,  tlftt  ilia  ZcJi,  Gdcs^ihcic  «nd  Unftifl- 
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äi>  '.vahmeTiiTien ,  \mä  fetzt  ihn  in  den  Stand,  von 
der  IJeiikart  der  darin  aiifgeführtPn  Perfonen  rich- 
tig TO  urtheilen.  Was  von  Zaubereyen ,  Wundern, 
Gefpenfteni  und  PoUereeiftern  darin  Vorkommi, 
mufs  man  freylich  aaf  die  Rechnung  eines  unauf- 
geV'lirten  abergläubifchea  Zeitalters  fetien.  \'on 
jeher  war  es  VoIksGtte  der  Isländer ,  an  alten  Lie- 
dern und  an  Gefchichten  in  ungebundener  Rede 
Gefchnttck  zu  finden.  Wie  fehr  üch  dieCe  Sitte  er- 
haiceii  hat ,  'das  beweUk  Beyfpiel  eben  diefer 
bey  den  Isländern  ungemein  !)elieb;en  Kyr'jv^jji- 
Sßga.  Denn  noch  iczc  wird  lakhe  ,  kawaiii  das 
■4(Mileilken  der  Vorwelc  zu  erneuern ,  als  zum  \'er- 
gntigeii  iind  Zeitrercrcibe  •  von  den  Hausvätern 
iVlb Ii ,  oder  In' deren  Namen  von  andern,  in  den 
M  interabenden  ,  in  Gegenwart  des  HausgcGndes , 
vorgelcfen.  Der  alte  Schrififteller  giebt  f>v'ür  kei- 
lte Jnhrzahlen  an;  aber  er  bemerkt  cioch  die  Zwi- 
fdtenräuine  der  I3egebenhciten  dergeiblt ,  dais 
durch  Aofmerkfamkeit  auf  das  Vorhergehende  und 
Nachfolgende  die  Jahre  berechnet  \\e,äeu  können, 
wie  2,  Ii.  die  Jahre  der  Ankunft  der  erften  An- 
kSmrolinge  des  allgemein  eingeführten  Chriften- 
.thums,  der  Fehden  lind  dergleichen.  ,\ucli  fieht 
man  leicht,  dali  llc  aiis  dcaijenigcu  Zeitalter  ifV, 
welches  man  das  goldne Zeitalter  der  Isländer  nen- 
nen kann«  in  welchem  lle  nur  Ge{chichte,  nicl)t 
Legeoden  der  Heiligen  und  Romane,  «a  fcbreibei» 
gewohnt'warcn  ,  neben  den  cniflen  Waftenü- 
buiificn»  auch  die  Wil'eriCeljril'reii  und  die  fanfrern 
Kimtte,  fo  viel  es  von  de;n  Zeitalter  zvi  erwarten 


ihm  in  der  Refenifchen  Bibliothek  eine  trefiiche  per. 
gamentne  iiandichrift  aufzufinden«  Allein  iie  ward 
bald  darauf  in  dem  groCsen  Brandy  der  Refidenz«  ♦ 
ftadc  Kopenfaigea  ein  Raub  der  Flammnen.  GUicfc^ 
licherweire  ertdelt  fich  dieAbfchri&,  die  AmasMi^ 
gniius  davon  durch  Argoir  Jonfen ,  einen  berühm- 
ten Abtchreiber  aker  liaudCtiiriften ,  hatte  nehmen 
und  mit  der  Urfchrift  forgfältig  vergleichen  laflen. 
Und  diefeAUchrift  ifl  bey  der  gegenwärtigen  Auc> 
gäbe  *um  Grunde  gok^j^c ,  welche  der  durch  man« 
clierley  VerdienlU-  um  die  nordifche  Literatur  Iringft 
rühmlich  bekannte  Herr  l*rof.  Thorkelm  auigefo- 
fodert  und  uiuerlliicit  durch  den  Herrn  Kammer» 
Herrn  Suhm,  als  die  .erAe  feiner  den  Mufea  ge« 
weihten  Jugendarbei«en  ,  längft  voUeodet  hatte, 
wenn  gleich  das  Werk  er!^  lat  im  Druck  erfcheint. 
Niemand  war  dazu  gefchickter  »Is  er.  Er  ift  in 
den  Gegend  von  Breidt  -  vik  und  EjTar  -  fveit 
auferzogen ,  uud  hat  von  manchen  in  diefem  Wer- 
ke enthaltenen  L'mftünden  Locnlkenntniffe ,  ift  oft 
den  Cevirk  des  heruiinuen  Tiiwiiatking,  in  deflen 
JVlitte  die  Qfgead^IcigatclU'ßnt  hegt,  durchwan- 
dert, hat  felbft,  in  Jener  berühmten  Gerirlitsflate , 
die  aus  c;enieinen  Steinen  errichteten  Sitze  der 
Richter  getclieu ,  und  den  heiligen  Hligel  Helga- 
fell, den  man  nun  Wohnrux  der  .Seelen  der  an» 

«renzeaden  Bewphner  beltiiumc  zu  feyn  glaubte, 
idem  er  diefe  und  vide andre  dergleichen  I  ndUnde 
mit  Vergnügen  w.ihrnahm ,  konnte  er  aus  da'noch 
unveränderten  ßelcliaticniicit  deflelben  den  alten 
Zuftand  abnahmen.    Das  verfchaJf'te  ihm  mehr  ,.Is 


fiandi  gefchätiet  wurden,  zur  Zeit  der  Ariflokra^  ^  einen  V^ortheil,  ujuer  andern  auch  den  ,  dafs  es 
tifchen  Regierung  und  folglich  Tor  136+ ,  da  die  "  ""  ' 

Infel  dem  Norueirifchen  Zepter  ttnterworfen  wurde 
tuid  daher  ihre  gjnze  ökoaonnkJie,  bürgerliche  und 
liierarifche  Verf  ilfunn;  eine  andre  Geuult  bekam. 
Denn  der  Vert  beruu  üch  auf  gewiffe  Sitten,  die 
unter  der  norwegICdien  Regierung  abgeändert  »Vör- 
den firid  ,  als  auf  folche  die  n  jch  lu  feiner /eit , 
,  folglich  noch  in  dem  AriS^okraiitciiea  Zeicjltt  r  üb- 
lich waren.  So  unbekannt  der  Vf.  iß ,  fo  bemerkt 
,  »an  doch  ifi  leiner  Schrifr  GclehrCamkeit,  Wahr- 
.  heitsliebe  undüeberetnftlmmung  mitgleichzeiri2en 


Schriftflellcrn»  wie  erfich  denn  auf  lokhi-,  n:i;nent- 
U(h  (Cap.VUO  -iwf  betuhmcea  Arius  Polyni- 
ftor  beruft«  Der  Herausgeber  bemerkt,  dafs  die 
Sage,  die  von  den  Bewohnern  des  Dorfe  Eyra, 
Siciiithor  und  delTen  Briidcm»  EyrbijgBid  -  Saga^ 
d.  i.CJekhichte  der  Eyr.iacr  heifst,  mit  eben  fo  vie- 
lem Rechte  (iefcliichte  der  Alptaf.order  und  Breidn- 
Änr  heifsenkünne,  indem  lie  das  Leben  nnd  die  Be- 
gebenheiten derjenigen  uralten  Norwegifcben  ha- 
kununliuge  erzählt,  die  auf  dem  Isländircheil  Vor- 
gebirge Snafdlsnes  die  Gegenden  von  1. _  >  ctr  •  fwit , 
Mptd'  ßord  und  Breida  -vik  zuenl  eingenommen 
nnd  bewohnt  haben.  Seltfam  war  es,  dafsfelbll  der 
grofse  nordifche  Gefchichckundige  und  forgfaltige 
Sammler^  alter  nordifcher  Denkmäler  ,  da  IV  felbft 
Arnas  Magnnus  lange  keinen  volllländigen  Codex 
xon  <üefiu'i^i>ge  üudea  konnte.   Endlich  gl.ickte  es 


ihn  vermögend  machte ,  bey  der  aus  den  iat  Iti 
Menge  vorhandenen  HandicJiriften  entstehenden. 
\  ieiheit  der  Lefearten,  diejenige  l.eüart  zu  wüh- 
len, die  den  Localumftändcn  gemiifs  war.  Uies  ill 
die  Urfoche,  dafi»  hier  nur  wenig  Varianten  ange- 
troffen werden,  die  alten  Lieder  ausgeiloanncii» 
l;ey  ueUhiMi  ,  uegen  fchwerer  2u  bellimmender 
Lt'Veart  ,  die  \  ariantcn  ia  gruti-erer  Aiiiald  vor- 
kommen. Die  Inteinifche  L'ebcrletmng  h.-it  Hr.  Thor- 
kelin,  dem  Auftrage  des  Hrn.  Kommerlierm  Suhm 
zufolge,  fo  viel  es  möglich  war,  wörtüdi  m  m»-- 
then  ^efucht.deiil.itljiiabern  der Islandifchen Spra- 
che dadurch  einen  Dieull  zu  tbun ,  deifen  lie  we- 
nigllens  fo  lange  bedürfen ,  bis  endlich  einmal  ein 
lange  fehnlich  verlanglCB  Wörterbuch  dieCer  ural- 
ten nordifchen  Sprache  herauslcontmen  wh^  Die 
profaiiclie  Leberkczung  der  Lieder  ift  von  dem 
gelthrten  Herrn  Gunnar  Pi-ulfen,  und  der  Realm- 
dex  von  dem  Hrn.  Johann  Olavfen ,  diefem  forgtal- 
tigen  Torfcher  in  den  nordifchen  Alterthumern  und 
in  der  Gcfchichte.  Wenn  das  gefchichtliebende 
Publicum  allen  dielen  Gelehrten,  für  den  Llcifs» 
den  fic  dicfer  Ausgabe  widmeten.  Dank  fchiddig 
ift,  fo  Wirdes  dabeyder  edeln  1  reygebigkeit  nicht 
imeingcdenk  feyn  ,  womit  der  vortrelüche^err 
Kammerherr  Suhm  abermals  eine  neue  Quellft-der 
nordifchen  Gefchidne  «un  il^gemdiien  Gebwidi 
geöfhet  hat.  .     ,  .  - 
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ALLGEMEINE 

L  I  T  E  R  A  T  ü  R  ZEITUNG 

Montags,  den  aö^n  Hoyember  1787» 


GESCHICHTE. 
•  L«lMiG,bey  Weidmanns  Erben  und  Reich:  Teut- 

fckeReichtgefchichte  von  CG.  Heinrich,  ordentl. 
'     Prof.  der  Geficfa.zujeifl.  £rßer  ThäU  S7<^ 

S,  Zwetfier  TheiL  5^6  S.  1787.8.  (s  RtU. 

4  Gr. ) 

§^  ine  deutfche  Gefchichte,  die  Twifchen  einen 
Handbuche  und  weitläufrigen  Werken  das  Mit- 
tel hielte,  war  bisher  ein  Bedurfnifs,  dem  durch 
keine  der  vorhandenen  Arbeiten  abgeholfen  wnr. 
pie  Idee^.davoa  hdt£^n  woljj  einige  SchrifcfteUer : 
•nein  Ite  verifefaen  dtefe&e  Mir  baU,  und  wurden 
weitläuftiger ,  als  es  der  Plan  einer  folchen  Gefchich- 
te  verflattet.  So  war,  z.E.  Hr.  R.  Schmidt  Willens, 
fein  Vi  erk  mit  fünf  oder  fechs  Bänden  izu  vollenden; 
allein  zufdllt^  Umftände,  wie  er  Cagt,  bemiidig- 
ten  ihn,  iiber  die  Zahl ,  die  er  fich  vorgefetzt  hatte, 
merklich  hinauszugehen  ,  und  feine  CJe(chichte  mufs 
üchon  unter  die  Klaflie  der  raröiseren  Werke  gefetzt 
werdert.  Hr.  Pro£  H.  hat  nldir  nur  einen  für  fein« 
Abficht  genau  pafTenden  Entwurf  gemacht,  fondern 
er  hat  ihn  auch,  in  diefen  beiden  Theilen,  foaus- 
ipefuhrt,  daCs  nichts,  als  Gleichheit  in  der  Vollendung, 
au  wünCchen  übrig  bleibt  Anführung  aller  merk- 
vrürdigen  Gefchichtspunkte  ,  nebft  <kn  Beweifen 
derfelben,  Statißik  eines  jeden  Zeitraums  oder  Dar- 
fieiiung  derwkhtigllen  VeräoderuoseD,  die  in  Ab* 
fidit  auf  di«  Hmere  Ver&flbng  des  llddis  vnd  auf 
c^e:i  Zaflandder  Nation  in  ihren  verfchiedenen Perio- 
den vorgegangen  Qnd  ,  lichtvolle  Ordnung  und 
natürliche  Einkleidung,  frey  von  Rednerputz,  und 
Dichterpnir.l: ,  machen  das  Ideal  a\is .  das  er  fich 
vorgefetzt  und  dem^er  fein  Werk  auch  fonahe,  als 
man  wimfchen  dürfte,  gebracht  hat.  Er  äuCsert 
in  der  Vorrede,  dals  feine  Bemühung  vielleicht  ei- 
nem andern  Vemnlaffung  geben  könnte»  ebenShn<. 
liehen  und  glücklichern  Verfuch  7U  machen.  Dnge- 
l^en  wird  aber  mancher  gute  Kopf  denken :  Sanot 
hommtt  a  ferAend»  dttmvit.  Derl  Theil  enthält 
drey  Abtheilungen,  davon  Hir  erfte  von  rl^n  rilte- 
llen  Zeitenbis  zur  Errichtung  der  fränkiCchen  r*lonar- 
chte  und  die  zweyte  von  da  an  bis  auf  Karin  den 
Grofsen  gehet.  Die  dritte  enthalt  die  GcGdiidue 
der  Karolinger.  Den  Anf^n)»  madM  eliie  lAitcrftt* 
chong  über  die  Urbewohner  Ijentfffhlldg«  iawet* 
.A^U     X787.  Vierter  BaiuL 


eher  der  Werth  der  Nachrichren,  welche  OArt 
Mela.  Plinius  und  Tacitus  davon  geliefert  haben 
genau  beümimt  wird.  Wann  und  woher  Germa« 
Dien,  oder  auch  irgend  ein  anderer  Theil  von  Eu« 
ropa,  fieine  Uriiewohner  erhalten  habe,  läftt  fich 
fchlechterdings  nicht  aii-ü  n  la  n.  Stammvölker  ürA 
die  erilen  bekannten  Bewohner  eines  Landes»  wenn  fie 
gleich  nicht  die  allererften  End,  WaaS.  8 1  hierüber 
vorkommt,  kann  manals  Fioiefromeneniu  jederStaa« 
tengefchlchte  betrachten ;  und  wenn  alle  Geldirte 
fo  richtig  geurtheilt  hätten  als  der  Verfafler,  fo 
wUrden  viek  Träumereyen  «und  vidc  iwar  mühfa- 
me*  oftfiharffißnige,  aber  am  Ende  doch  frucht- 
lofe  Nachforfchungen  unterblieben  feyn.  Gelten, 
Scythen,  Japhetiten  darf  man  alfo  hier  nicht  fachen' 
Das  Volk ,  deflhi  Gefchidite  befchriebea wird ,  wui^ 
erft  durch  den  cimbrifchcn  Krieg,  113  Jahre  vor 
Chrtfti  Geburt ,  bekannt.  In  AbGcht  auf  den  Na- 
men  Ger/i;ani  tritt  Hr.  Ff.  denen  bey,  welche  tfehr- 
oder  Kriegmätmer d^Tvoitjet  verliehen;  und  Teittfck 
MMt  er.  mit  mehreren,  vo«  Umtt,  Volk,  oder 
von  dem  Nationalgort  Thuißo  her.  Auf  die 
Bemerkung  der  Gräazen  Germauiens .  folgt  ein  vor- 
treflicher  Commentar  über  das  Völkerverzefdinift 
des  Plinius  und  Tacitus.  Unter  der  Ruh rik  :  Staats- 
merkwUrdigkeiten  des  alten  Germamais  ,  werden 
das  Land,  delTen  I'roducte ,  die  Viehzucht  und  [agd 
die  Bergwerke,  die  körperliche  Befchaffenheit  der 
Germaner,  nebft  den  Urfachen  derfelben,  ihr  Na- 
tlonalgeift.  ihr  Kricgsfyffem,  mit  feinen  Folgen, 
ihre  Sitten,  Kleider» U  atien  und Befcbäftigungen t 
befchrieben.  Sodann  wird  üire  politifcheVerfiiflung. 
nach  ihren  verfchiedenen Theilen  ,  entwickelt,  und 
daraus  das  Refultat  gezogen ,  daCs  diefes  Volk  da- 
ninls,  wie  die  Homer  die  V^er&flimg.deirelben  ken- 
nen lernten,  fchoa  viele  Jahrhunderte,  auch  wohl 
mehr ,  ab  em  Jahrtaufend ,  mu6te  durchgelaufen 
h.iben.  Zuletzt  wird  von  der  neligion  derGerma- 
ner  gebandelt,  welche  Hr.  H.  mit  Recht  nicht  für  fo 
ganz  philofophifch  erkennet  ab  manche  Neuere 
Tie  haben  vorftellen  wollen  Die  Erzählung  der 
teften  Begebenheiten  Cingt  mit  dem  cimbrifchen 
Krieg  an,  nach  welchem  die  Reihe  der  ffitcm  Krie- 
ge mit  den  R((mern  bis  nun  finde  des  narcoman- 
nifehen  fottsfjäm,  Nach  dieftn  handek  der  Verf. 
von  den  Völ£meibindiinga(«iudjiiibtM 

Ttt  den 
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den  Alemannen,  Franken,  Gothtn  und  Sachfen, 
(welche  letztem«  wie  S.  153.  gezeigt  wird,  nicht 
von  Saffen  oder  Angefeflenen  diefen  Namen  führ- 
ten:) ferner,  von  ihren  VerhSltniffcn  gegen  Rom 
und  endlich  von  den  Folgen,  vveicne  die  V'erleguiig 
des  kaiferlicheii  H.mptfitzes  nachByranz  hatte.  Von 
$.'167  —  34  j.  findet  man  eitte  ausführliche  uadge» 
ftaae  Befchretbung  der  Völkerwanderilngea ,  mit 
ihren  entfernten  und  n  lhern  Urf  »chiMi,  und  vondena 
Fall  des  römifchen  neiciis.    Sodann  kommt  eine 
Schilderung  des  dadurch  veränderten  Zuftandes  der 
deutfchen  Nation,  nach  allen  feinen  Zweigen.  Chlod- 
wigs Sieg  bey  Sotflbns  macht  den  Anfang  der  Ge* 
fchichte  der  Meroviügpr .  Avcdchor  eine  l'^itinifche 
Ueberlicht  des fränkifchen Staats,  (  udvon die Julbtz- 
und  Kirchenverfafliing  ein  vorziioliches  Stück  aus- 
inacht,  }  beyeefiict  ilt   Daraut  wird  die  Einfüh- 
rung des  Chrntentnums  in  Deutfehbnd  und  derda- 
malige  Zuftand  der  Sitten  und  der  Lebensart,  der 
KünlTe  und  Wil^entchat'ten  beichriebtn.    Den  Ver- 
dienten desh.  CouiiüL-iii?  lä&t  der  Vf.  vollkoname- 
ne  Gerechtigkeit  wiederfahren  >  und  verbindet  mit 
der  Schilderung  diefes  Mannes  eine  iweckmäfsige 
Belehrung;  von  dem  nach  und  nach  vvachfenden  An- 
sehen des  ßifchofis  zu  Rom.    In  Abficht  auL  die 
Gründe  und  die  Mediode  bey  der  Heidenbeiceh* 
AMg  hatte  fich  hier  etwas  aus  dem  merkwürdigen 
Brirte  des  Bifcbofs  Daniel  an  Bonifacius  anbringen 
laflen.    Den  Reil  dieLes  erden  'I  heils  füllt  die  Ge- 
fchichte  Karls  des  Grofsen  und  feiner  Nachfolger  bis 
auf  Ludeivig ,  mit  welchen  der  Karolingifche  INbnns- 
ftand  in  Deutschland  aufhörte.    I3ie  SchiL!erung 
der  Charaktere  diefer  Regenten  und  die  Auseinan- 
derietiung  der  manchmal  verwirrten  I!-.';;i''jeniu'i- 
ten  ift  durchgehends  meifterbaft.   Man  flehet  hier 
nicht  blofs  die  glänzende  Anftenfeite  von  der  Regie» 
ning  Karls  desGrofsen,  fondern  der  \'erf.  hfinerkt 
das  darunter  verborgene  l:.knd  vjrler  Unterthanen. 
(DieS.  441.  f-  vorkommende  Ert;(hlun^r  von  den 
Händeln  djefes  Monarchen  mit  dem  Baierifchen  Her- 
aoge  Tha(filo  wurde  vielleicht  eine  etwas  verfehle- 
dene  Gellalt  haben,  wenn  Hr.  H.  IMederer«;  Beyrr.  7ur 
Gefchichte  von  liaiern  mit  den  andern  Nachrichten 
verglichen  hätte.)Bey  folchen  Materien.wo  fich  nichts 
mit  ZuverMUgkeit  ausmache^läist.  Tagt  der  Ver£ 
Immer  gerade fo  viel,  als  ein  Gefchichtfchreiber 
hiit  Gcu  ilt!ieit  f.igen  kann.    Man  findet  daher  7.  E. 
Juchts  davon  ,  ob  K.  Arnulf  im  Jahr  894.'  nach 
IVTailand  kam,  wie  einige  behaupteten,  oder  ob  er 
SU  Favia  fich  zum  Könige  von  Italien  wilhlea  und 
krönen  Kelk.  Auch  die  Entdeckimg ,  die  Gundting 
In  .Abficht  auf  die  von  K  Odo  an  Arnulf  überliefer- 
len  Kleinodien  gemacht  haben  wollte,  bleibt  unbe- 
rührt, und  der  Verf.  verwirft  fie  ftlUfchwergend , 
indem ernic  mehreren  die  mmwiv  und.vm/a,  wel- 
che Arnulf  von  K.  Karin  erhielt,  fürdieReichsklei- 
i'.odien  hält.    Eine  Abweichung  von  der  forgfiltl- 
ficii  Üehutfamkeic,  welche  man  im  Ganzen  wahr- 
nimmt, ift  wohl  das  Vorgeben  S.  564,  dafs  Ottoder 

£rlaudtte  aa  der Aeid&vcrwefiuigTiieU  hatte»  Der 


II.  TheÜ  fiuiqr  an  mit  den  f^tnat^merku-lirdlgkelten 
unter  den  Karolingern,  welche  eigentlich  noch  zur 
drirten  Abtheilung  des  vorhergehenden  gehören. 
lndel''en.  di  der  eille  und  der  7weyte  zugleich  er- 
fchitiien  fmd,  iu  eiitlleliet  hieraus  für  den  I.eier 
keine  Unbequemlichkeit.  Unter  den  in  dielen  Staats^ 
merkwürdigkeiten  vorg,etr.igenen  Sachen  hätte  S. 
40,  da  von  der  VergrÖfserung'der  püpftBchen  Ge- 
walt die  Rede  ift,  auch  das  NoriHcation<frhreiben 
des  l'-r/!i.  Hatto  von  Mainz  auireUtiirt  werden  kön- 
nen ,  Avurinnen  er  die  ohne  Bcfelü  und  Erlau'm^s 
des  PaplU  voigenommme Erwählung  Ludwigs  des 
Kindes  entfchvldigt,  und  mithin  die  deutfcheKro* 
ne  felbflvon  Pium  :iLh:in:^ig  nncht.  .Als  ein  vorriig- 
lieh  t;ure5  Stuck  leiehneilich  die  Nachricht  von  den 
IfidorilchenDecretalen  ,  S.  43  —  48.  aus.  Uabfie 
ialfch  find  uadwormif  derHauptinhiltderfeiben  ge- 
het ,  das  findet  man  In  mehrem  Btidiem.  Aber 
hier  lernt  jeder  I.efer  einfehen,  uiintm  Ce  (alfch 
find  und  warum  man  felbft  zu  Rom  ihre  .Aechtheit 
nicht  mehr  vertheidigen  kann.    Die  vierte  Abthei- 
lung begreiüt  die  Regierung  Konrads  I  und  der  Kö- 
nige und  Kaifer  aus  dem  ßchfifchen  Haufe.  Die- 
ies  Iii  eine  der  wichtigften  Perioden.    Um  dasVer- 
dienft  des  neuen  Gefchichtfchreibersdello  einleuch- 
tender SU  machen  .  wollen  wir  feine  &iihlung 
von  Heinrich  1.  und  den  Ottonen  mir  dem  verglei- 
chen, was  Schmidt  darüber  vorgetragen  iiar.  Bey 
der  U'ahl  Heniri.li- 1.  bemerkt  diefer,  dafe  der  Kort- 
feczer  des  Rhegino.  aufser  den  tranken  und  Sach- 
fen, auch  der  Schwaben  undBaiera  Meldung  thut, 
und  fügt  hinzu  >  d  ifs  die  Herrope  diefer  \  ölker 
nicht  mit  zUffpL^L'n  (Vvn  konnten,  aus Cirnndeu,  die 
allerdings  Bovijü  verdienen.   Hr.  H.  hat  denChro- 
niften  genauer  vor  Augen ,  und  nennt  in  der  An- 
merkung S.  gg.  auch  die Thitringer,  die,  feinenn 
Bericht  2ufolße,  l;!' iehfalls  der  U'ahl  bevwohnten. 
Er  veniiuthet.  dals  Witichind,  der  nur  die  zwey 
errten\'olker  angiebt,  auf  die  Abtheilung  der  gan- 
zen Verfammhing  In  awej^  Hauptheere,  du  fintaki^ 
fche  und  (^chfifehetRürltMht  genommen  habe.  Auf 
diefe  Art  I.iiTen  lieh  die  verfchiedenen  Nachriditen 
lehr  woiil  vereinigen.  Die  darauf  tolj^ende  U'iederer» 
Werbung  Lothringens  er.'jlt  H.  umlländlicher,  als 
S.  Ein  gleiches  jäit  auch  von  den  Verricfanmgen 
und  Anleiten  K.  Heinrichs  wieder  die  Ungarn.  Nach 
S.  ginu  des  Künigs  Firld7uji  nich  Böhmen  vor  fei- 
ner Unieriiehmuiig  gegen  die  ll^veller  her.  Hr.  H.  be- 
obachtet die  Zeitordnung  genauer,  befchrdbt  hier* 
auf  den  Krieg  wider  die  Rhedarier  etwas  ausführ- 
licher ,  und  fetzt  am  Ende  behutfam  hinzu :  i,um 
„diL'fe  autriii>rili  hen  \  nlker  kunttit^  inj  21a um  zu 
„halten,  Heinrich  damals  die Markgraffchaft 

„Nordiachfen  —  angelegt  und  den  Bernhsird  zum 
„.Markgrafen  bcflellt  vu  haben."  S,  aiht  diefes  fur  aus- 
gemaclit  richtig  an.  Wir  iibcrgchea  das  übrige,  wor- 
innen  der  neue Schriftfteller immer  vollltändiger  und 
genauer  ii\ ,  und  bemerken  aus  der  Regierung  Otto'« 
1  ,dafs  nach  derrIchtigenErUiuterang.die  H.giebr» 
lAnutf  von  Beleni  dciw^ea  bey  der  Krönung  das 
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WarfcKallaiht  verlahc ,  %ceil  fit  der  Herzog  von  Sach- 
fen  felbft  König,  war.  S.  fuhrtdie(en  i ' ni!bnd  blofs 
cm,  ohne  etwns  darüber  zu  fagen.   Jener  gibt  von 
llennm  Billinfr,  in  der  B'^fchreibungdesböhinifchru 
Kriegs .  ;^reichende  iNachrtcht ,  und  erkläre,  «varum 
'  Otto  das  Henogtham  Sachfen  nldit  felbft  behielt: 
weil  er  nämlich  wegen  allgemeiner  Reit  hsgefchäf- 
'  tc  immer  abwefend  war  >  und  weil  der  Belitz  eines 
Xehi»  fich  mit  der  Könto|müride  nidit  zu  vertra- 
gen und  fie  mwiflermaflen  »u  verringern  fcliien. 
S.  faßt .  daß  Otto  einen  gewiflen  Hermann ,  einen 
Sohn  Billing<,7um  comniL^ndireiiden  donerül  inarlite, 
welche  Stelle  dem  Hermann  den  Weg  zun»  Herzog- 
tfiumSaditim bahntet  underfiihrtnur  den  einzigen 
Grund  an,  damit  das  Land,  während  dafe  Otto  in 
Beichsgefchäften  abwefend  würe,  nicht  unbedtkt 
.  bliebe.    Bey  der  Erzählung  von  Otto's  erftem  Zug 
nach  Italien  fchickt  H.  eine  Hinleitun^  voran?,  die  je- 
denLefer  rn  denStand  fetzt.  denZul"uiicahangderBe- 
ßel)enheiten  zu  iibi'rfehen.S.hingegen  ift  fo  k\irz,dafs 
man  fchon  vorher  von  der  ganzen  Sache  unterrich* 
tet  feyn  itittb,  wenn  man  mit  feiner Errähliing  fich 
begnügen  fo!l.    Das  nemliche  kann  man  auch  bey 
dea  Hürtdtln  des  Kaifers  mit  den  Griechen  wahr- 
nehmen ,  wo  die  Schmidtifche  Erzählung  gegen  die 
Heinrichfche  fehr  mager  u.  unbefriedigend  erfcheint. 
In  der  Schilderung  des  Charakters  von  Otto  1  nimmt 
Hr.  H.  Rücklicht  auf  eine  Hcmerkimg,  welche  Hr. 
S,  gemacht  hatte ,  nemlich ,  dafs  alte  Gegner  die» 
fesMontirdien auch v©n  denjenigen Gefdtichtfchrei. 
i)Crn ,  die  gänzlich  fitr  ihn  pingenoinmea  find,  mit 
Lobfpriichen  erhoben  werden.     Wahr  irt  ,  was  er 
dagegen  erinnert,  dafs  man  keine  hift<Mlfdieh  Be- 
weife  von  den  Fehlern  findet,  die  man»  wegen  der 
lo  häufigen  Empörvuigen  gegen  ihn  ,  in  feinem  Cha- 
rakter vermuthen  mi;:(ite.  niegrofsei  c  Auffiihrlich- 
fceic  und  Deutlichkeit»  die  der  neuere  vor  demäl- 
ternGefchic^rfdireibervonras  hat»  wird  man  auch 
in  der  Regierung  Otto's  II.  wahrnehmen;  nur  in 
der  feines  Nachfolgers  hatS.  einige  Uniftändc  mehr, 
X.E.  von  dem  Bifchof  Johann  von  i'i.icenza;  dage- 
gen wird  die  Errichtung  der  M,ir!<gr.ifich  ift  von 
Oefterreich,  wobey  H.  chronologiichc  und  hirtüriuhc 
Erläuterungen  und  öerichrijMiugen  anbringt,  von 
S.nur  mit  zwey  Worten  beruhrtfUnd  die  BeCchrei- 
Imng  von  Ottols  Wallfiihrc  nach  Gnefen  bellehet 
auch  nur  aus  drey  Zeilen.  H.  hat  dicfe  nicht  uner- 
hebliche Begebenheit  belTer  erzahlt.  Man  erfährt,  wie 
Otto  zu  derneffeLvft  bekommen  konnte,  wer  der  fa. 
Adelbert  %vT.r,  und  was  %'on  dem  Vorgeben  zuhal- 
ten ii\  ,  d.us  der  poluifchc  ilerzog  Bolesbv  bey 
diefer  Gelegenheit  die  königliche  Würde  erhielt; 
Das  Vorgeben  ,  daiä  Otto  dem  Crescentius  bey 
der  üebergübe  fein  Won  nicht  gehalten  habe, 
venvirft  5.  üujdriicklich ,  aber  aus  einem  Grunde, 
der  lieh  wohl  beantworten  läist.    Ii.  li^  vorüchti« 
ger,  Qind  übergehet  diefen  ümdand.  über  delTen 
M'ahrhcTt  oderr.rdichtung  man  fo  gefchwinde  nicht 


Werth  unbfelWtten  bleibt,  fondorn  nnr  7tim  Re- 
weife  dienen,  dafs  neben  dem  Guten  auch  noch  das 
Befler«  Statt  findet.   In  der  Regierongsgefchichte 

Otto's  III  koiTinu  eine  Stelle  vor,  in  welcher  Hr.  H- 
wohl  dnenGefciurhtkhreiber ,  den  er  vor  liciiiiat;- 
te,  zu  genau  folgte.    S.  158-  ..Man  bemerkt  an 
„Otto  fehr  fr.'h  den  Geift  eines  nnuhigen  und  un- 
„ternehmcnden  Kriegers.  Kaum  war  er  fechs  Jahre 
,,alt,als  er  fdion— einen  Eeldzug  unternahm  '  In  Ab- 
ficht auf  den  Markgrafen  Hanhiin  v.  Ivrea,  das  Hecht 
der  Italiäner,  fich  damals  einen  König  zu  wählen, 
und  die  fncrv,  *  is!iehl:eir  e'ner  ewigen  Verbindung 
der  deutfchen  und  italianichen  Krone  unter  lieu  Üt- 
tonen,  urtheilt  der  Verf.  S.  179.  als  ein  I  reand 
der  Wahrheit,  nnder?,       es  fonfl  iinfere  partheyi- 
fchen  Reichshiftoriker  und  PubiicilU-n  thaten.  Die 
nemliche  W  ahrhdtrflebe  zeigt  fich  auch  in  der  zu 
diefer  Abtheilung  gehörigen  Statiftik  bey  det  Wate- 
rie  von  der  Landeshoheit  der  Herzoge,  die I*ttde« 
wig  gleich  nach  dem  Abgang  der  Karohnger,  eini- 
ge gar  fchon  unter  diefen,  erbhckten.  Allein  ue 
war  weder  unter  den  fächfifchen ,  noch  unter  den 
fränkifchen  Kaifern  ,  C  wie  in  der  Folge  bemerke 
wird,)  vorhanden.    Was  S.  216  uljcr  diePfal/gra- 
fen,  die  den  Hertogen  an  die  Seite  geCetvt  wur- 
den, vorkommt,  läfet  fich  zum  Thell  mehr  mit 
Wahrfcheinlichkeit  vermuthen ,  als  flreng  erweifeo» 
Die  Belehrung  liber  das  Miinzwefen ,  S.  2  57  1.  ge- 
hört unter  die  vorzüglichen  Stücke»  undwirwoUea 
hier  etwas  davon  ,  zugleich  ab  eine  Probe  der 
Schreibart  di's  Vrf. ,  anfuhren,  in  der  mau  durch- 
gehends  die  edle  SimiiliciLit  findet»  welche  er  fich 
zur  Regel  gemacht  h.Tt.    „Durch  die  goslarifchen 
, ,  Bergwerke  ward  Sachfen  in  kurzer  Zeit  io  reich  und 
..bUdiend,  daCs  Hchirlch  II  es  das  Land  der  Si» 
„cherheit  und  das  blühende  Paradies  alles  Ucber- 
„flußes  zu  nemien  pflegte.   Die  Betrieblamkeit  der 
„Nation  lebte  feit  dem  mdir  auf»  und  der  Handel 
„ward  rtiirker.    Auch  kam  mehr  baares  Geld  in  ' 
„Umlauf,  weil  man  itzt  anfieng,  mehr  Silbermün« 
„zcn ,  ab  vorher  ,  auszuprägen.  —   Man  prägte 
„thells  DicknAimen  oder  SnliJoj ,  theils  Holinunzeti 
„oder  Bnuteaten.  —  Dicfe  waren  gemeiniglich  von 
„  Silber ,    und  zwar  Anfangs  von  fehr  feinem 
„Silber  t  ohne  allen  Zufats»  fo«  dafs  man  fie,  bey. 
„grofsen  Summen  •  ohne  Bedenken ,  darwägen  Iconn* 
,,te;  feit  dem  Ende  des  i3ten  Jahrhunderts  bekn- 
„men  üe  einen  Zufatz  von  Kupfer»  der  allmäUg 
,»(Hlrker  wurde.   Audt  find  g<4dene  und  kupfern« 
„Holmünzeu  bekannt  geworden ,  wiewohl  n\ir  we- 
„nige.    Die  kupfci  iau  waren  die  kleinfte  Scheide« 
Mmimze.     Das  Gej  rüge  der  Holmünzen  ift  ina^ 
„gemein  fchlecht  und  hüfsUeh,  zuweilen  aber  fein 
„genug.  Sie  wurden  nur  auf  kurze  Zeit  gefchla- 
„gen:  in  den  meiden  Provin7en  wurden  he  alle 
,Jahre  umprägt.   Vermutlitich  war  dies  die  Ur- 
,»ftche,  daa  man  fie  nur  mit  einem  StempeHchlugi 
,,ein  doppelter  Stempel  würde  zu  viel  unnöthige 


abfprechen  kann.  ~DieLe  Proben  follen  nicht  %ur    «.Köllen  und  Mühe  gemacht  haben.    Audi  beka- 

Hcnbwürdlsunf  der  Sdunidtifctaca  Arbeit,  deren  >,ncD  eben  dcswegea  die  ^enig;ften  eine  legende. 
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,,Unßefchiclaheit  der  Nation  war  Urfache  gc- 
„wiis  nicht:  denn  wer  den  einen  Stempel  machte, 
^tkonnte  wk  den  andern  zur  Riickfeice  machen. 
„Unbekannt  war  ihnen  die  gewöhnliche  Art  zu 
„nuiozen  auch  nicht:  denn  Ce  hatten  vorher  üick- 
„mäiuen  gepnigt,  und  pr:i<jten  fie  noch,  xu  glei- 
„cher  Zeit  mit  den  Hohnünzen.  Anfangs  hatten 
,,die  Könige  und  Kaifer  das  Münzrecht  allein.  Zwar 
^iiiüniten  die  Her-n;^"  ("hr  zeitig  ,  und  fchon  im 
,,9ten  Jahrhimdert ;  lic  inuniten  nicht  in  ihrem 
•»eigenen  Namen  ,  lunderii  im  Namen  des  Königs; 
„denn  die  AufTicht  und  Verwaltung  der  Münze  wax 
„ein  TJieil  des  herzoglichen  Am«.  In  der  Folge , 
,,befonders  feit  Otto  I,  erhielten  auch  !•  r? Ii frlu  fe, 
„Bifchöfe  und  Aebte  das  Wuiurechc  durch  kjjicili- 
„che  oder  königliche  Privilegien  :  nachher  errt  er- 
„hielten  es  die  Herzoge  •  und  lutem  auch  einige 
„Städte.  **  In  Abfiche  anf  den  Zuftand  der  WifleiH 
fchaften,  S.  362  läugnct  Hr.  H.  mit  mehreren  ange- 
le^enen  Gelehrten ,  C  dentru  auch  Gatterer ,  in  ici- 
ner  Coimnent.  de  Gunzone  Italo .  kann  beygefetzt 
vi  eri^.enO  da£s  das  zehnte  Jahrhundert  durch  B«r- 
barey  lieh  befooders '  WBzeichnete.  Hierwider  ift 
Im  G  iiiT'  n  nichts  erhebliches  einzuwenden.  Aber 
die  Leibaitzi£d)eBehaupcui\g,dieer  iünzufugt.  dals 
«3  an  gutta  Kfll^fim  frwctatbarer  war.  alt  das.xjK 
und  I4te,  gehet  envas  zu  weit.  Sollte  man  eihca 
Albertus  Magnus  und  einen  Petrarcha ,  nicht  einem 
Gerbert  und  einer  Hroswitha,  (bey  deren  Eruäh- 
nung  &  a68  ftatt  „oder  Helena  von  Hoflbw"  viel- 
1«cbcbcfler „irn;^  HeL  v.  RolC**  ftiindc , )  foUte  man 
jene  nicht  diefen  undeineriMengc  kleinerer  Lichter 
BUS  diefem  Zeitalter,  voniehen  ?  Was  ßettinelli 
«nd  Tinbofchi  über  diefe  Materie,  wenigftens  in 
Aückficht  auf  Italien  ,  verbringen,  ift  auch  nicht 
leere  Dedamation.  Auch  in  diefem  ftatifttfcheti 
AbfchnittehatHr.  H- einiges  genauer  angegeben,  als 
man  es  in  den  fehr  reichhaltigen  7 — 17  Kap.  der 
Schmidtifidien  Gefchichte  findet;  manches  i(l  ihni 
Sana  dgfu,  me  die  Bemerkung  der  kaiferUchen 
Henfclttrc  aber  die  Welt.  Die  tünfte  Abdteilung; 
die  von  Conrad  II  bis  auf  Lothar  II  gehet,  macht, 
mit  der  dazu  gehörigen  StatilUk,  den  Schluli  des 
«weVttn  Theils.  Hier  findet  man  die  Ennvickelung 
dv's  von  Papft  Gregor  VU  angelegten  Sjften». den 
Anfang  der  Kreuzzüge  und  die  befonders  denk- 
würdige Regierungsperiode  fKimich?  IV  fehr  gut 
aose^hrt.  in  Anüehung  des  inveShtur  -  Streits 
fbUw  man  wiinCehen,  dala  die  neuem  Schriftfteller 


da.«,  was  Mosheim  zur  EntCchuldigung  Gregors 
Vn  gefagt  hat ,  einer  grölsern  Aufmerkiamkeit 
würdigten.  Hr.  H.  ift  kemer  von  denen,  die  blind- 
lings wider  Hildebrand  und  Hildebrandismus  lär« 
men.  Aber  er  zeigt  itdi  doch  nicht  ganz  fo  billig, 
d]s  ■  p  der  unparteyifcheGefchichtfchreibe»  Teyn  loll- 
te.  Selbrt  in  den  fur  xtns  fo  emporenden  Üutatus 
Hildef/randini  flielsc  vieles  ganz  natürlich  aus  den 
Begriffen,  die  man  damals  l'chon  fürwahr  hielt. 
In  der  Schilderimg  von  dem  Charakter  Heinrichs 
IV  tindet  man  auch  etwas  zu  viel  .Neigung ,  diefen 
Regenten  zu  entfchuldigen.  S.4tg  heiles:, »Nicht 
„Heinrich,  fondem  feine  Rithe  Terinniften,  ohne 
,,feiii  Wilfen ,  die  geilUichen  Stellen. "  Der  von 
dem  Verf.  felbft  angeführte  Lambert  von  Afciiaf. 
fenburg  erzählt,  daCs  ein  niederträchtiger  Menfch 
auisec  dem,  waa  er  den  Bäthen  in  Geheim^» 
dem  K.  Hdnrich  firlbft*  fiir  die  Abcey  Fulda,  100 
Pfund  Goldes  both,  und  lie  auch  erhalten  haben 
wurde,  wenn  nicht  rechtfchaöene  Männer  herzhaf- 
te Gegenvorilellungen  gemacht  hätten.  Die  ScatB^ 
merli Würdigkeiten  diefer  Periode  Und  iehr  reich 
an  wichtigen  Materien,  die.  bey>aller  Küixe,vott> 
ftändig  und  gründlich  ausgeftihrt  Gnd.  Man  fehe 
3.  iL  was  5.  473  f.  vom  Adel  und  den  fo  ftreici" 
gen  Minifterialeu ,  der  Formel  lici  Gratia,  (die 
man  aus  Demuih  aafängUch  gebrauchte , )  den  Wa* 
pen,  den  Grafen  und  ihren  Gauen,  den  Städten 
urd  der  Dienftfähii>keit  der  Städtebewohner,  der 
Aufnahme  der  Künile  und  Handwerker ,  vorkommt. 
Die  Quellen  der  Erzählung  %verden  dtirciigehen<Ä 
mit  grölister  Sorgfalt  angezeigt;  und  das  nicht  cur 
Parade:'  man  findet,  da(s  der  Verf.  &e  vor  Augen 
gehiibt  und  oft  ^anz  genau  ^iberfetzt  hat-  Hr.  H. 
hat  für  die  ganze  übrige  Gefchichte  noch  3  Bände 
beftinunt  U  enn  auchehi  vierter  hinzukommen  foU« 
tc,  fo  würde  de  doch  immer  die  .MittelrtralTe  hal- 
ten, die  der  V  erf.  gewjhlc  hat.  U  enu  keine  .Ar- 
beit ,  wie  man  nicht  zweifeln  darf,  fo  vollendet 
wird,  wie  fie  angefangen  ill,  fo  wird  fie  vor  je- 
der andern  Gefchichte  der  Deutfchm ,  die  wir  bts 
itJt  haben,  unwiderfprechliche  Vorzüge  behau].ten. 
Denn  keine  diininter  vereinigt  Gründlichkeit,  gute 
Auswahl  ,  filinii,  tfsige  V'ollllindigkeit  und  tein* 
heit  des  Ausdrucks  io  |[^ückUch,  als  man  fie  hiec 
beyfammen  antHüt  —  Diefes  Werk  gehört  iibrl* 
gens  auch  zudem  deutfchen  Outline  und  Gray, 
imd  tritt  I  als  der  IXte  Theil.  an  die  Stelle  der  deüt* 
üdien  Gefchicbtt,  die      aojahrta  crüehicik 
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■  PHYSIK, 

,  »OKTIHAT,  bey  Cochon  c^e  Chambon- 
ueau:  Theorie  des  Fetüt,  Piece  couromee  en 
I7hs  P*»  fJeademle  Rotf.  de  Sciences,  Artt  et 
.  Stikt  -  I^et  de  Dijon)  par  ML  U  Chn  alier 
de  la  Condrmje,  ancien  Lieiitfnant  des  V'aif- 
feaux  du  Roy,  Chevalier  de  1* Ordre  Hoy.  et 
Milic  de  Snat-LoiiU  etc.  Bogen  ins* 

-     (48  Soll.) 

II  er  V'erC  geht  von  folgenden  Säuen  aus:  Der 
*^  Wind  weht  gewölinllch  homontal.  fdtncr 

lidiräj;  gegen  dn>  Horizont,  r.och  fdtner  fchräg 
.  in  die  Höhe;  die  GelchwiTidigkeit  der  Winde, 
Initer  deren  Beobarhtem  nur  Mariotee,  Bouquer, 
ttistCn  Derham,  Georg  Juan  d' Ulloa  und  Ber- 
nonlH  genannt  find ,  de  doch  Kraft ,  Brünings 
und  andre  nicht  hätten  follen  vergeiTen  feyn, 
Icheinc  fttirker  zu  feya,  ais  lle  gewöhnlich  ange* 
geben  wird,  ivelchcs  Ifr.  d.  L  C  ans  dec  Schnei* 
lirhk'^it,  womit  fich  einige  lAiftki:p,eln  bewegten, 
beweilt:  die  grofse  Montgollkre,  welche  den  23. 
Jvniii»  1784  XU  V'erfailles  aufRieg,  durchlief  in 
dner  Secunde  58  Fufs,  ohne  dafs  das  Wetter  ftür- 
anifch  genannt  werden  konnte.  Im  Winter  mufs, 
wegBBv der  grö [fern  Dichtigkeit  der  Luft,  die  Ge- 
Wide  des  Windes  bey  gleicher  Gefchwindigkeit 
nodiwendig  fiXrker  feyn,  ab  im  Sommer.  Der 
Eiiiflx^^s  der  Senne  xjnd  des  Mondes  wirkt  eine 
ftille  jjleichtormige  Bewegung  der  Atmofphäre,  die 
durch  ihre  ganze  Mafle  verbreitet  ift,  wie  bey  der 
•  Fluth  C  daraus  würde  aber  folgen ,  dafs  auch  die 
Fluth  überall  gleich  hoch  fteigen  müfle,  welches 
der  Erfehrung  widerfpriclit )  ,  erregt  aber  keinen 
Wind.  Der  Wind  ,  den  man  unten  auf  Erden 
f«ürt,  hat  kdne  grofse  Höhe,  und  er  entliehe 
daher  durch  die  Erhitzung  der  Atmofphäre  von 
den  von  der  Erde  zurückgeworfenen  Sonnenftrah- 
Jen«  und  von  den  mineralifchen ,  fdiweBichten , 
■Auren  und  ghisartigen  Ausdünftungen*  womit  Ce 
ftets  gefchwängert  m ,  und  die  bey  Ihrer  Wlifchung 
in  Gahrung  iihergehn.  Hr.  d.  I.  C.  nimmt  d:.her 
»ivey.  Artea  der  Bewegung  Ia  des  Atmofphäre  an ; 


die  uns  unmerkliche ,  welche  durdi  Sonne  und 
IVIond  entflehc,  and  die  nm*  in  den  nnMrn  Gegen- 
den der  ^AtniofphHre  gegenwärtige,  den  Uind. 
Lrinder  und  üerge  verändern  die'  Richtung  des 
U  indes.  Bey  Seetretfen  entftehn,  bey  nicht  fehr 
ftarkem  Winde,  durch  das  Schießen  Windftillen. 
AeulTerft  falfch  ift  wohl  die  Behauptung,  dafs  der 
Wind  die  Luft  didurch  abkühlt,  dafs  er  die  Rich- 
tung der  Sonnenftrahlcn  verändert.  Endlich  fucht 
der  Ver£  die  letxte  ürftche  des  Whides  In  dem 
Beftreben  der  Luft,  das  Gleichgewicht  zu  erhal- 
ten. Er  theilt  die  Winde  in  betländige*  (  Ff nt» 
AÜfei )  veränderliche  und  periodifche  Pafliltwhide 
iMoußotu)  ein.  Die  Urfache  der  beftändigert 
Winde  fucht  Hr.  d.  l.  C.  allein  in  der  Zunickpral- 
lung  der  Lichtftrahlen  ,  und  erklärt  dabey  die 
Windßülen  an  den  Grämen,  und  die  Veränderun- 
gen, die  fie  durch  Under  erleiden,  fehr  richtig. 
Die  Urfache  der  rcrnndorlichen  Winde  fetzt  der 
Hr.  Verf.  1)  in  der  Eiafticitat  der  Lufc,  und  der 
dadurch  entftehenden  Zurückwirkung  derfelben, 
3 )  der  Verdichtung  und  Verdünnung  der  Atmo»* 
phare,  und  den  Gähnmgen  der  Diinfte,  die  von 
der  Erde  auffteigeii ,  denen  der  Hr.  Verf. ,  nach 
des  Ree.  IVIeynung  ,  ofienbar  zuviel  zufchreibc» 
3 )  unterirdifchen  Urlachcn,  vorzüglich  Enfbeben. 
Er  fucht  diefes  daraus  vorzüglich  zu  beweifen, 
weil  die  Infein  mehr  und  jährlich  Orkanen  au^e- 
fetzt  find,  das  feile  Land  aber  nicht;  dieErwb* 
rung  aber  lehrt,  dais  Infein  durch  Erdbeben  ent-  • 
ftehn  und  verfchwinden ;  diefen  Urfachen  fchreibt 
er  auch  vor7iif;Iich  dfe  Wirbelwinde  luid  WafTer- 
holen  zu.  Den  hinflufs  des  Mondes  auf  den  V  lud 
verwirft  Hr.  d.  1.  C.  gäniUdu  4>ie  F)afit*»inde 
ci klärt  der  Verf  lefTer,  wie  es  noch  gefchehea 
ift,  aus  der  Lage  der  Länder,  und  ihrer  £rwär> 
niung  in  vetfchiedenen  Jahreszeiten.  Die  täglichem 
Land-  1^  Seewinde  erklärt  er  endlich  aus  der 
gröfl'erA  Dichtigkeit  der  Luft  über  dem  Meere,' 
als  über  dem  WaflVr,  und  dem  Steigen  und  Fal- 
len der  Dünfte,  je  nachdem  die  Sonne  über  dem 
Horizont  ift,  oder  nicht.  Die  beendigen  Winde, 
die  Paflat-  und  Landwinde,  find  vürzuglich  gut 
befchrieben,  uad  zur  ErUutenui^  ilt  eine  Quf» 
be3^;^igt» 
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WitN«  bey  Bargum:  Hydrographifche  KMe  dtr 
S^ekläfchen  Erbßaaten  diesfeits  des  Rheins, 
▼^n  F.  F»  Afaire ,  4  grofse  Regalblätter. 
(UngefiÜir  in  der  Gröife  der  Abc  Metzburgi- 
*  fchen  General  -  Karte  von  den  öftreichifchen 
I.andei\ ,  nur  hier  nach  einem  gröflem  Maais* 
ftabe. ) 

Aufler  den  Gränzabtheilungen  >  Namen  der 
HanpdSnder,  Hauptörter»  Anicige  der  Landlbraf- 
fen.  fo  rh  der  fchififbaren  und  nicht  fchiflfbaren 
FliilTe,  fiiidec  ninn  die  von  dem  VerfalTer  und  von 
andern  vorgefchLifruon  Kannle  bemerkt»  mit  Be- 
zeichnung der  iin  folgenden  Buche  beCchriebnen 
WaiTerbeMker. 

• 

Strasiurc  und  LsipiiG  :  Bemerkungen  iiber 
den  innem  Kreislauf  der  Handlung  in  den  öß- 
pdchifchen  Erbßaaten,  zur  mthigai  Erläute- 
rung  der  hydrographifche»  Genend-  md  Air- 
tiadar  -  Karten  von  diefen   Ländern  .  oder 
Hauptentwurf  der  zu  erofncnden  ßiußlaren 
Wojferßrafsen  von  allen  Meeren  Europens  bis 
'     nach  Wien  ,  von  ^.  /.  Mmre»  hydraulifch. 
n.  geogr.  Ingenieur;  a.  d.  Franz.  I7i6i  8. 
T.  I  log.  T.II.  150 S.  (8nthl.  nebftderKarte.) 
S^^l  r  Ott  ift  feit  einigen  Jaiiren  die  Bemerkung 
wicdi  rholt  worden,  dals  die  öftreichifchen  Staaten 
(diesCeits  des  Rheins)  ohnerachtet  der  Vortheile 
ihres  Bodens ,  ohnerachtet  des  Uebeffluflc«  fo 
.mannichfjltißer  Produkte,  noch  wenig  Begiinfti- 
gung  ihrer  Handeligefch  ifte,  in  Piuckückc  der  Er- 
leichterung der  innern  Connnunication  auf  WaÜer- 
ftraflen,  erhalten  liaben.  Aber  fo  ausfiibrlich,  fo 
unterrichtend ,  und  vielleiche  auch  mit  fo  theltneh" 
mender  Wanne,  hat  kaum  ein  neuerer  Schriftftcl- 
1er  über  diele  Materie  gefclirieben ,  als  hier  Hr. 
Miiire,  ein  Venfioift,  welches  aufferdem  noch 
durch  feine  fehr  genaue  und  richtige  Kenntnilä 
der  genannten  lünder,  und  durch  feine  pralttifche 
Erfahruncen  in  der  Hydnolik,  nodi  mdur  er- 
böhc  wird. 

In  der  EtUätung  handelt  Hr.  M.  überhaupt 
von  dem  gegenwärtigen  a^gemeinen  Wetteifer  in 
Ausbreitung  des  Commerciums,  ferner  von  Han- 
dekconcurrenz ,  Handelspolitik  etc.  fafl  durchge- 
hends  in  Beziehung  auf  die  öftre ichi fchen  Lande. 
'Sehr  fchi^  seigt  er,  mit  wie  vieler  Politik  ftch  die 
trr.'imj'ten  Niederlande,  auch  Venedig,  vielfache 
handelsvortheile  7U  verfchalfen  gewufst  haben  , 
bisweilen  auch  abüchtlich  r\\  Lmichränkung  der 
fiftretchifchen  Handlung.  Erftre  Republik  war  bey 
•Uen  ihreii  Tracnten  mit  verfdiiedenen  cttropüi- 
fchen  Mächten,  foauch  bey  mehrern  I'rohciungen, 
.darauf  bedacht,  Mittel  zu  V'erbreitung  ihres  Com- 
merzes  auszufinden ,  und  die  Ausfuhrwege  des 
feilen  Landes,  auf  welchem  üe  fich  die  Handlung 
«ueignen  wölke  *  xtt  vemkhteo.  Dies  gefdnh  £ 
B.  in  AöckSchfc  der  Miindiinf  des  AMbi»  md 


Ar  Klaas,  des  Gebiete  von  Maftricht,  der  SchUef« 
fing  der  Scheide,  der  Eroberung  der  Flanderfchcn 
KSffen  etc.   Nod»  vor  ihnen  bemächtigten  fich 

die  lidigen  Vtnczianrr  alter  Infein  und  eines  Theils 
der  nördlichen  Küften  des  mittellündi fchen  Meeres, 
um  dem  ölliichen  und  iTidlichCn  Europa  alle  Ge- 
meinfchaft  mit  diefem  Meere  zu  v^erfchlieflen,  und 
noch  jetzt  fmd  fie  im  Belitz«  der  koftbaren  Kiiflen 
Iftriens  und  der  kroatifchen  Infein,  und  fuchen  fic 
forg^tig  zu  erhalten ,  unf  den  Handlungsgelß  auf 
der  kroatifchen  Külte  zu  erfticken.  Der  Triefter 
Handlung  legen  de  alle  mögliche  Hindernifle  in 
den  Weg;  Mailand,  Mantua,  Tyro!  fetzen  fie  itt 
ei:iL  Art  von  Contribution ,  indem  die  U'aaren 
diefer  Provinz  ihreii  Zug  über  Verona  nehmen 
müitol  «Uenthalben  be&tzen  fic  einige  Stücke 
Landes,  wo  etwan  ei»  Fluls  vorhanden  ifl,  der 
dem  Haufe  Oeftreich  zu  einem  Ausfuhrwege  die- 
nen könnte.  Mit  gleicher  Politik  fuchten  ue  die 
Mündung  des  LifoazafluiTes  und  die  Httfen  Fotto 
Primlero  umd  Grado  au  erladteii.  Aut  eben  die» 
fen  Gründen  bemSchdgten  fleh  die  Hanfeftädte 
alier  fchilTbaren  FlülTe,  um  die  OlUee  mit  dem 
mittelländifchen  Meere  zu  verbinden. 

In  den  öftreichifchen  Landen  fing  van  crft 
unter  der  R^ierung  des  Kaifers  Karls  VI  an»  dag 
Commerz  zu  befördern ,  aber  vernachlalfigte  da- 
bey  doch  mehrere  Haupthiilfemittel ,  als  Herftd« 
luiig  der  innern  Circulation  durch  fchlÖbare  Kanttfi 
und- bequeme  Straien,  Vervielßiloffnqg  der  Au» 
fuhrwegp,  Aufmuntrung  der  Ausfuhr  durdt 
lohnungen,  und  Aufhebung  der  Leibeigenfchaft. 
Bisweilen  ling  man  da  an,  wo  mau  avifhören  (oU> 
te.  Das  GeHeralo»vigacioui.dcpar:ement.  «NdchiM 
damals  errichtet  wurde,  konnte  fchon  deswegen 
nidit  die  erwUnfchte  Wirlamg  hervorbringen .  weil 
viele  >fitglicder  deiTelben  von  U'^fTerbauku  T:  io 
wenig  verftanden,  dals  manche  nie  in  ihrem  Le- 
ben einige  hydraulifche  Weilcc  g«fehn  hatten. 

Nach  diefen  Vorausfettvmgen  nähert  Geh  der 
Verf.  feinem  Hauptzwecke,  und  zeigt,  wie  das 
adriatifche  Meer,  die  Nord  -  und  Oftfee,  die  Wie- 
derlandifchen  Kanäle,  felbil  die  firanzÖfiCchen ,  mit 
einander  in  X'erbindung  gebracht  werden  können. 
Der  Verf.  findet  feine  \'orfchIäge  fchon  deshalb 
dringender,  je  mehr  er  beforgt,  dafs  der*oflrei- 
chifche  Levantehandel  durch  die  neuen  Kanäle  in 
Pohlen  vernichtet  werden  könnte»  Im  erßca  Ab» 
fchnitte  zeigt  er  die  Möglidih^^  «Be  SMm  itt 
fr.'K'n  Landes  durch  Comwuiiicationskanäle  mit  ein- 
'uiiaz-r  zu  verbinden.  Dats  auch  hohe  Bergketten 
Waflerveriilndungen  nicht  verhindern  können,  be- 
weilen  mehrere  Kanäle;  aber  derVer^  ifk  nicht 
aufrieden,  fich  blos  auf  diefe  «1  berufen,  fon- 
dern  beflütigt  auch  feine  Behauptung  mit  fichem 
Principien.  Im  zweyten  Abfchnitte  folgt  die  «aliere 
Beftiinmung  und  ßefchreibung  voi>  acht  neuen 
Kanülen,  die  er  auls  dringendtle,  nicht  ohn« 
fichre  Gründe,  empfiehlt.  1 }  Kanal  von  Porfo- 
'JKgnnek  Wim,  durch  Vcxbinduiig  desiKeeres  mit 
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(ler  Kulpa ,  Sau  ,  Drtu ,  Wir  ,  Taul  und 
mit  dem  JHeuliedlerfe«^  II)  yom  Nießer  neuh 
Firn«  äunh  Gaßidat,  ddrdt  Verbindung  «kr 

Waag  mit  dem  Poprad ,  Nieder  und  Pelcew- 
Kanale ,  und  der  Suchodulka  ül>er  Lemberg ,  eine 
WaflerfbrafTe,  welche  aufler  andern  Vortheilen  die 
fchon  lange  gewünfchte  Verbindung  der  Oft(ee 
mit  dem  mittnlMndifchen  Meere  m  Stande  bringen 
würde.  II!  )  Kanal  von  Trieß  na^h  Pra^^  Ver- 
bindung des  adriaciCchen  Meeres  mit  der  Sau» 
Dran,  Mtt«'»  Eni»,  Donra,  MoldM.  Htedurdi 
erhält  das  deütfche  Meer  mit  dem  adriatifchen 
Meere  eine  Gemeinfchafu  Die  fiinf  Kanüle,  die 
man  Mebey  anlegen  müüste,  würden»  nach  der 
Keynung  des  Verf. ,  zufammengenommen ,  kaum 
30  deuuche  Mellen  in  der  Länge  halten  ,  und 
nicht  halb  fo  viel  Unkoflcn  als  der  Kanal  von  T.^n- 
goedok  erfodem.  IV)  Von  dtr  Eibe  bis  zum 
JUatfU',  Verbindung  der  Eger  mit  der  Ntab*  Pee- 
nirz;  eine  WalTerdraffe,  welche  eine  GemeinfchaPt 
xwil'chem  dem  Theßer  Hafen  ,  und  allen  groCsen 
earopaifehen  FlUITen  *  erzielen,  auch  die  Kriegs* 
transporte  zwUcben  Oelbeich  und  den  Niederlan- 
den Oauflcr  mehrem  hier  genannten  Vortheilen) 
um  vieles  crleicfirerci  w  rdc  V)  Kanal  von  der 
M^aUachejf  durch  Siebenbürgen  nach  Wien ;  Verbin- 
dung der  Atttta  ,  der  IVUrofidi  und  der  Theyb 
bis  nnrh  Pefl.  Hiedurch  könnte  der  ödreichifche 
LevaiUehandel  nach  Deutfchland  veitnehrt  werden, 
und  Oeftreich  einen  Theil  des  Commeries  der 
Niederlande,  der  Schweitz  und  felbft  Frankreichs 
^Winnen.  VI)  Kanal  von  Wtxn  dt&eh  Obertm- 

farn  z:'.>n  Nicßcr  ^  Verbindung  der  Raab  mit  dein 
laitenlee,  mit  der  Donau,  Theifs  und  mit  dem 
Nierter,  wodurch  man  haiiptfachlich  die  innere 
G 'ineinfchaft  diefer  Gei-'Ti  i  beförderte.  VII) 
Kanal  von  KUtgenfuri  im  ui  den  Comerße  durch  das 
Graubündnerland  i  Verbindung  der  Drau  mit  der 
lUehx,.  der  £t(ch,  Adda,  Inn,  {flain  ZiJiharfee; 
wobejf  die  Schweizer  concnrriren.  Venedfg  durfte 
haupt fachlich  liicbcy  verlieren.  VIII)  Die  Fcr- 
biudwig  des  Jnnßujfes  mit  der  £tfck ,  zwifchen  In- 
fpruk  und  Brixen ,  vermittelft  der  Eifau  und  der 
Silb  würde  die  Handlung  in  Tirol  erleichtern, 
auch  nach  der  Schweiz,  Baiern,  Ocftreich  und 
nach  dem  venezianifchen  Gebiete  neue  M  egc  er- 
ö£»au  Der  dritte  Abfchnitt  fchränkt  fich  vor- 
nehmHdi  airf dneBefdireibung  des  WienfluOes  ein, 
welcher,  nach  dcrSchilderunjj  des  Verf. ,  blos  eine 
ekelhafte  Pfütze  oder  ein  fchrecklich  leilTender 
Gt«Ab«ch  i(V.  Jeder  darf  nach  WillkUhr  VnUtäi 
hinein  werfen ;  welches  theils  ein  wirklicher  .Ver- 
luft  für  den  Ackerbau,  theiis  eine  Quelle  von 
Knuddielle»  tat  diejenigen  ift,  welche  an  feinen 
Ufom  wohnen»  auch  überdies  ein  Hindernifs  wird, 
fein  Gewäfler  in  Schranken  zu  halten.  Um  defto 
l^•enigc^  findet  es  der  Verfafler  fiir  gut.  Um  bey 
der  Anlage  des  Kanals  von  Forto*  He  nach  Wien 
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m'fiten  Theils)  recenfirt  der  Verf.  die  Kan-ile, 
welche  von  andern  in  den  öftreichifchea  Landern 
v«»rgefchlagen  worden  find.  Schon  unter  der  Re- 
gierung Kaifers  Karls  d  s  Crofseh  noadice  XMU 
einen  Plan,  den  Rhein  nuc  der  Donau  «O  veALn* 
den,  wodurch  man  eine  Waflerfahrt  aus  dem 
fchwanen  Meere  in  die  Jfordfee  würde  erhaltöi 
haben;  ein  Vorfchlag,  welcher  Tie!  SchwlerigkeU 
würde  gefunden  I  iben,  ohne  den  gewimfchten 
Endzweck  zu  bewirken.  —  treyherr  von  Steru- 
dahl  machte  einen  Plan  tat  Vereinigung  des  Mol- 
diuBufles  mit  der  Donau;  wovon  der  einilgp  Ge- 
wmn  in  einer  Gemeinfchaft  zwifchen  Oeftreich  und 
Böhmen  tum  Nachcheile  der  übrigen  Provinzen 
würde  gewefen  feyn.  Den  EncwürTen  des  V^e- 
monts  giebt  der  Vert  vomehmlidi  Cdnen  Beyfiut» 
Diefe  hatten  nichts  geringeres  ivi  ihrem  Haupt- 
zwecke, als  die  Vereinigung  der  Moldau  mit  der 
Üonaa,  dem  Mayn»  der  Elbe,  der  Oder  und  dem 
Marohflufle.  —  Ein  Handelsmann  machte  eine» 
Entwurf,  den  TheyCsfluCs  unterhalb  Tokay  mit 
der  Dofum  tu  Peft  zu  vereimgen;  blos  der  J  r  .u?- 
port  einiger  «ngarifchen  Produoe  würde  hiedurch 
Beförderung  gefunden  haben ;  überdies  ▼ertputhe« 
der  Verf.,  d.ih  die  Unkoften  die  Einkünfte  bey 
weitem  würden  überfliegen  haben.  —  W»t 
wiUigung  der  Kaiferin  Maria  Therefia  woUte  man 
zu  Austrocknune  des  Plattenfees  einen  Kanal  an- 
legen- Der  Verf.  nennt  noch  einige  andre  pro- 
jektirte  Waflerftraflen ,  die  wir  aber  übergtl  ". 

Die  fchon  vorher  erwähnte  Verbindung  des 
Kulpaflufles  mit  »dem  adriatifchen  Meere  fdieine 
dem  V'erf.  lo  wichtig  zu  feyn.  dnfs  er  noch  /.vfy 
AbfcJmitte  iden  fünfien  und  fechflen")  lur  ErLiu- 
terung  diefiw  WalTerltrafle  beftimmt.  Hier  handelt 
er  mehr  von  den  einzelnen  Einrichtungen ,  auA 
ausfuhrlicJier  von  den  Voriheilen,  worinnen  wir 
ihm  aber  am  wenigften  ganz  folgen  können.  Seine 
Ltoge  rechnet  er  tad  38000  Klaftern,  die  Breite 
auf^er  Waflerfticlie  7  Kbftera*  und  4  und  eine 
halbe  Klafter  im  Grunde,  die  WafTerticfe  4  und 
einen  halben  Fufe.  Nach  feiner  Meynung  durftesi 
die  Felfen  nur  ungefähr"  aooo  Klaftern  in  der  Lan- 

diirchftochen  werden.  Die  lammtlichen  Kotten 
rechnet  er  auf  1340409  Gulden  (höchftens  zwey 
Miliionen  Gulden),  wobey  nicht  nur  die  Kotten 
der  Dümme,  Zuauisiribcn ,  Wailerbefaälter . 
Schleuflen  etc.,  fondem  auch  der  Ma^Uien  und 
des  Arbeitslohns  ziemlich  genau  in  Anfchlag  ge- 
bracht find.  Zu  BeCördrung  diefer  Arbeiten  fchlngt 
er  TQTt  erfidmien  Actionümi»  die  fie  auf  iiue 
eigne  Kotten  unternehmen,  aiisfchliciTende  Privi- 
lejrien  hierüber  zu  erth eilen ,  (nelchcs  auch  in 
England  beym  Kanal-  und  Brückenbau  fehr  ge- 
wöhnlich ift).  Aber  noch  findet  er  für  gut,  neue  Ab- 
gaben und  auCTerordentficbe,  auf  gewiffe  Zelt  ein- 
gefchränkte  Frohndieni^e  der  Unterthanen  zu 
empfehlen ,  welche  man  weniger  billig  finden  wird, 
3b  die  auf  dergleidien  Werke  gefetzte  bettändige 
Abgaben  und  Zo%eUilv^  Noch  J^oAMca  (  Mch 
Utttt  a 
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feiner  Meynnng')  übelgewachsne  Untenhanen, 
Lahme  unn  fonil  Gebrechliche,  die  i\xn\ U^^ckrßati- 
ie  (aber  doch  uimmermehr  zum  Ackerbau  und  zu 
vielen  andern  Gewerben  )  .unbrauchbar  find  t  «u  düi* 
fenWaflWvbeiten  gemitzet  werden.  Ofieiüttrurtlieilt 
der  Verf.  hicbcy  ?u  übereilt  >  wenn  er  alle  diefe^ 
in  die  Klaffe  von  unnützen,  dem  Staate  fchädlichen 
Taugenichtfen  fetit ,  fo  fehr  ein  jeder  übrigens 
den  Gebrauch  der  Miflethäter  zu  iolchen  Arbei- 
ten ^inUfen  wird.  Im  lernen  AbCchnttte  folgt 
ein  Verzeichniis  der  Handeljprodukte  der  oftrci- 
chifchen  Monarchie  c  die  öikeichifchen  Niederlan- 
de ausgenommtn ,  welche  nach  dem  obigen  Plan 
^lier  aidu  «rwühnt  werden  durften), 

.  ffldimirien  lUäc-  fid)  doch  der  Vcf£  su  einer 
•fichlbaren  Partheylichkeit  durch  feine  Lieblingsidee 
verleiten.  So  vvird  mancher,  z.  B.  S.  48-  T.  L, 
gegen  die  unang  i  clm  e  Prophezeihung  in  Ab- 
geht des  kurzen  Genufles  der  Vortheile  der  Oder- 
tind  Weichfeiverbindung ,  fehr  vieles  einwenden.  — 
■So  fclir  wir  auch  mit  dem  Wrf.  }Tc\'.uhnt  find, 
;den  Handel  als  eine  der  erilen  lutd  wichtigflen 
Ouellcn  des  Reichthums  und  der  Macht  eines 
'Staats  anxufehn ,  fo  können  wir  ilim  doch  in  den 
fällen  nicht  beyflimtuen ,  wenn  er  auf  Kolben  des 
Produktenbaucs  und  andrer  Gewerbe  7uviel  Vor- 
theile demfeiben  einräumt.  Bey  den  Kan.-tlen ,  die 
er  durch  andre  Territorien  führt,  fcheint  der  Verf. 
die  Schwierigkeiten  ,  in  Abficht  der  Zölle  und 
mancher  andrer  Placlrereyen ,  zu  vcrgeflen.  Wie 
viel  Hinderninc  iii.dot  niviit  der  l'-iclififche  Har.del 
auf  der  Eib«£ahrt  von  Dresden  nach  Kamburg  i 

Auiler  der  fchon  verlier  genannten  hydrogra- 
Tihir'hen  Karte  find  noch  nuf  5  Blättern  folgende 
\rai:errahrtcii  mit  gtn..ui.'r  Ow^ichnur.g  der  jibyfi- 
califchen  Befchaffenheit  des  i  erritoriums  nbgebil- 
der:  Die  Verbindung  des  adriatifchen  Meers  mit 
der  Kulpa  ,  2 )  Verbindung  der  Dmt  ndt  der 
Sau,  3)  der  Mmr;  mit  dem  Poprnd,  4)  der  Po- 
prad und  der  ßujanetz  mit  den  beyden  WislokafI, 
5)  der  Sann  und  de«  Bug  mit  dem  Niefter.  Eine 
-iechlte  Kupfena&l  liefert- eine  Abbüdung  von  swey 
'iiehleaflen  im  Grundrifle 'und  Dnrchrcnnicte,  um 
die  Bewegungsart  finiJicher  dTr^nOellen,  wie  ein 
Schiit  llutenweife  zu  geuiJlcn  hlühen  gehoben  und 
wieder  herabwürts  gelaßen  werden  kann.  Der 
Seich  ift  deudich.und  £|uber,  wenn  auch  nicht  fo 
•netb  und  fo  rein,  wie  bey  den  fchon  iingcfuhrten 
V.  Met2burßifchen  Karten.  Sollten  auch  meh- 
rern i-eieru  die  Kanal  -  Projecte  dos  Verfaflers 
gleichgültig  feyn,  fo  werden  doch  Liebhaber  der 
{Geographie  wenigilens  die  dazu  ^eborifen  l^utsn 
4ehn«ich  und  IntreflStnt  imd«ii. 


Lausanne  ,  bey  Heubach  ii.  Comp.  Manuel 
pour  Ut  Sayant  et  let  curieux,  qui  voiagmt  en 
Suiffe,  par  Mr.  Bffpm,  mm  dier  Nf^a  par 
Mr.  IT.    T.  I.    S.  264.   T.  IL   S.  t9S> 
J786.   8.   C  I  Hthlr.  I  Gr.) 
VornelunlicJi  fchraiikt  fich  der  V^rfl  auf  die  Be. 
fchreibung  der  phyfikalifch  -  mineralogifchen  Be* 
fchalTenheit  des  Lindes  eint  wobey  nicht  (omob^ 
detaillirte  Beftimmungen  der  eimelnen  Helvetifchcn 
Mineralien, als  viehuehr  ausfiihrlichereUrierfnchung 
der  bedanduieile  der  Berge ,  der  Bildung  und 
Veränderung  der  GteCfcher  Eisberge .  vorkom- 

.  nen.  Freyllch  findet  ipm  auch  hier  vides  wiedoi^ 
.was  fchon  in  andern  Schriften  mehmialen  wieder* 
holt  worden  irt.  Indelfen  gereicht  es  fchon  nur 
Empfehlung,  daCs  der  Verf.  (wie  in  der  Vorrede 
verbchert  wird ,  und  wie  auch  der  Vonni£  fdbft 
hinlänglich  lieweift,)  nichts  aufgenommen,  ili 
was  er  felbft  mit  feinen  Au^jcn  yefehn  und  luiter- 
fucht  hat.  Die  Bemerkungen  nehmen  ihren  Aiv 
fing  bey  dem  Genferlce ,  und  hierauf  folgen 
Nachrichten  von  der  Gegend  von  Vevay,  von  den 
Sahwerken  bey  Bevieux ,  von  dem  St.  Bernhards- 
berge, vom  \l  alliferlande,  von  der  Ilhone,  (die 
im  Deutfchen  nicht  liUodiVi  heilst,  wie  hier  be- 
hauptet wird,)  fenicr  von  dej«  Leukerbade,  vom 
Gemnuberge,  von  den  Rhonegletfchem  und  dem 
St.  Gotthard*  Mit  der  Reife  von  Altdc'f  nach 
Lucern  wird  der  errte  I heil  befchloflen.  Jm  zii-fi^' 
tf/i  Theilc  findet  man,  aufler  einer  üel"chrc]bu;!g 
der  Gegend  von  Solothum,  dieJidfe  von  Bern  nacU 
Lautcrbach  und  dem  Stsubbech,  nach  Meiringen  , 
nach  der  Abtey  I^ngefberg,  und  von  dadurch  die 
Cantonc  Unterw.ilden  und  Schweiz,  n^^ch  Ein- 
fiedeln  und  C.larus,  nach  Graubiinden  zur  lihein- 
quelle,  pach  llanz,  Ileichenau,  Chur«  St.  Gallen, 
Züildi»  Sdwfiuraftn»  sum  RheinfitUe  und  end« 
lieh  nach  BafeL  Außer  den  o'-^-^;^  nannten  Ge- 
genfländen  findet  man  doch  aucn  zuweilen  man- 
che Bemerkungen  über  verfchiedne  >ndre,  als  2. 
B.  über  dieRuinen  eines  alten Junitertempels  bey  deip 
St.  BemKardberge,  von  der  kleinen  ItepubUk  Ger* 
fau,  von  den  hinwohnern  in  Meiringen,  die  fich 
durch  Sprache  und  Geilchc&bildutig  von  den  übrigen 
Einwohnern  Helvetiens  etc.  fo  fi^r  unterfcheiden : 
ab^  von  diefen  letztem  .enthalten  beyde  fiändie 
dodi  immer  weniger,  als  man  oadi  dem  al^^ef- 
nen  Titel  (/jour  let  Savant  et  let  atiiaix)  vermu- 
then  foUre.    Die  zahlreichen  Anmerkungen  von 

.Hm.  W.  liefern  zum  Thell  Zufätze  zum  Texte, 
tum  Theü  Beringungen*  oft  «uch  nitr  hiolse 

.Qts'tioiWii. 
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NATURGESCHICHTE.' 

Gl  Kr,  bey  C3)irol:  Experimeg  paar  femr  d 
r  hiJMre  ae  let  Genfratkm  der  Animaux  et  des 

Plantes;  par  M.  1*  Ahbl  Spai/anzant,  Profeflcur 
d*  Hiftoire  naturelle  dans  1'  UniverfitiS  de  Pa- 
Tle  et  Membre  de  diverfes  Academies.  Avec 
Wie  Ebauchf  de  f  iußoh  f  d.T  tfrff  or;ytT:ißf 
avant  Um  Jtcondation :  l'dt  Jfun  Senehier , 
MiuiUre  du  Saint  Evangile  et  Bibliothecaire 
de  la  nepublique  de  Geneve  1785.  XCVX  und 
4i3iSeken  8*.  nüt  S  Kuffon. 

\/  on  dem  Werke  felbd,  welches  vor  dem  An- 
'     fange  der  A.  L.  Z.  ßllt,  durfen  wir  nichts 
'fag?n,  nur  bemerken  wir  dafs  Hr.  Sp.  daffelbe  hin- 
\ind  wietier  fetbft  vermehrt  habe,  difs  die  Ueber- 
fetivmg  getreu  und  flieffend ,  und  die  Kupfer  von 
dea  Platten  des  Originals  abgezogen  feye».  In  der 
Ebauche  fet7t  der  Hr.  UÄjerf.  dasSyl^em  der  Evo- 
lution in  etwas  aus  einander,  fchadet  denifelben 
aber  durdl  feine  übertriebne  Declamationen  otfen> 
bar  mehr,  als  dafs  er  dafür  einnehmen  follte.  Seine 
Abficht       die  von  Hallern  und  Spalbnzani  aus 
der  Erfahrung  und  durch  Beobnchtungen  gefund- 
nen  Gefetze  diefer  Theorie  durch  VernunfcfchlülTe  • 
SU  einem  noch  hflhem  Grade  der  Wahrfcheinllch» 
Iccit  zu  bringen,  er  verliert  Geh  aber  oft  in  einen 
Schwall  von  U'ortca,  und  RvcenC  mu(s  geftehn» 
dafs  er,  ob  er  gleich  das  Syftem  der  Evolation 
fur  das  einzige  wahre  hält,  dennoch  alle  hier  vor- 

fetragenen  iätze  unmöglich  fur  riclitig  erklären 
önne.    Nur  einige  wtnige  derfelben,  aber  die 
-wichrijiften  wollen  wir  anfuhren.  Weil  der  Keim  vor 
der  Befniditung  da  ift,  fo  mülTe  er  fdion  vorher 
mit  allen  feinen  Gliedern  da  feyn.  ( Würde  man 
nicht  eben  fo  auch  von  der  Keprodudion  der 
Theile  zu  fchlie0en  genöthigt  feyn ,  und  würde 
man  bey  den  Thieren,  bey  denen  Ge  in  einem  ho- 
hen Grade  ftatt  hat,  nicht  allein  in  dem  Keim 
jedes  Glied  ein  oier  etlichemal,  fondem  un7al.lige 
mal  aniunehmen  berechtigt  fejn?)  Die  Erfahrung 
lehre  uns »  dfl&  Gotc  feit  dem  fechften  Tege  nichts 
neues  erfchaffcn  habe,  alfo  feyen  alle  künttij;e  Fm- 
bryonen  an  dcmfelben  Tage  erfchafieo.  Da  aber 
XhZ,  1797,  Fkrttr  JBmd,  ^ 


alle  phyGfcl^.e  Theilung  nothtvendig  ein  Ende  hat, 
fo  miilTen  doch  diefe  Keime  alle  eine  beßimtnte 
GrÖise,  auch  ihre  Glieder  and  die  za  verlierca 
den,  die  erfem  werden  mufltn»  auch  eine  be- 

ftimnite  r.rüfsc  liaben.  Da  nun  ein  Polyp  wegen 
feiner  ilarken  Reprodtiftionskraft  wenigftens  50 
Arme  im  Keime,  die  I\Iutter  eben  fo  viele  und  fo 
alle  vorhergehende  eben  i'o  viele  haben  müfsten, 
wie  unendlich  klein  miilstcn  Hann  iinaliererllenPo- 
Ivpen  die  Aermchen  des  alIerlet7teH  Polypen  gewe- 
(ea  feym  folke  ikh  eine  Zahl  denken  laSea» 
diefe  Kleinheit  ausdrückte?  und  doch  mUIsten  fie 
eine   Grofse  gehabt   hiben,   weil   Geh  phynfch 
unmöglich  etwas  unendlich  kleines  gedenken  iifsr. 
Wir  kennen  die  Oefetze  der  Natur  bey  den  orga- 
nifchen  Korpern  noch  viel  7u  wenifj ,  und  Recenf. 
kann  fchlecliterdings  nicht  die  ütunoglichkcii  ein- 
fehn,  dafs  die  Natur,  wie  Ce  nach  gewiflen  Ge« 
fetzen,  erfte  Keime  von  Kryftalien  hervorbringt, 
nicht  avdi  nadi  andern,  uns  noch  unbekarntten 
Gefetien  in  jregrcnwärtigen  Keimen  orqanifcher 
Körper,  unter  gew  iiTen  Umftänden,  erfte  Keime  "neuer 
organifcher  Körper  follte  hervorbringen  können. 
Wir  müCsten  alle  Gefetze  der  Natur  crft  vollkom- 
men kennen ,  um  dies  mit  Gewifshtit  Idugnen  zu 
können.  Iis  gehört  überhaupt  viel  u-enitrer  dazu, 
zu  behaupten  als  zu  läugnea ;  und  follte  die  Natur, 
die  ans  miAerafifchen  Theilen  Stoff  sur  Verp[r&[' 
ferung  der  Pflanzen  fammelt,   alfo  mincralifche 
1  heile  in  Päanientheile  umfchaft,  die  aus  Ftlan- 
zentheilen  Blut  werden  l;ir<;t,  und  Theile  dcsBltttS 
in  Knochentheile,  Muuchifai  rn,  Häute  etc  liey 
dem  ^^'achsthum  und  der  trgänzung  derfelben  ■ 
verwandelt,    nicht  auch  unter  gewilsen  UmOin- 
den,  diefelbenin  vorhandnen  Keimen  in  neue  Keime 
Verwandeln  kätonen?)  Jeder  Keim  hebe  von  fei- 
ner Schaffung  an  feine  Bewegung,  feinen  Kreislauf, 
fein  Leben»  im  ftrengften  5>inne  diefes  Worts  ge- 
habt; der  äußerfte  Keim  «verde  von  der  Mutter, 
von  ihm  der  innere,  von  diefem  die  noch  mehr 
Innern  etc.  eriiiiliri»   Der  dickere  Theil  des  Saa- 
mens  fey  nicht  nur  Reitz,  fondem  felbft  Nahrung 
/ür  den  Keim;  (fiecenf.  ift  aber  ein  »uverliifsiges 
Beyfpiel  einer  Sdiwängerung.  bekannt,  wobey  gar 
kein  Saame  in  die  Mutterfcheide,   folglich  der 
dicktte  Theil  dcflelben  gewü*  nicht  bis  »um  Eyer- 
Xxx  ßocke 
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ftocte  kam  ,  nnd  in  den  Ahh.  rter  kön.  fchwcd. 
Akad.  d.  Wiflenfch.  findet  man  cia  ähnliches:  diefe 
Behauptung  ill  alfo  ^euifs  falfch.  Wir  enthalten 
uns  mehreres  hinTUzutiigen ,  weil  wir  die  Vor- 
treflichkeit  folgenden ,  von  Hr.  S.  f«1bft  febnach- 
ten  Satzes  7u  fi'lir  f  ililen;  „je  crois  qnc  cciiX'  qiii  fe 
„hoinjidU  vit'iiCiiit  ii:s  fgnrJs ,  fiu  cc  qu'  jlf  ont 
uckerche  la  leriti,  eteju'Us  oiit  cm  r inoir  tioui  \'-  " 
'  Auf  diefeEbauche  folgt  fiine  kurze  5treiifchrifc 

gegen  Hrn.  In^enhoiis,  wegen  des  Verf.  Unt*rfti?* 

■  fhungcn  über  den  Kinflufs  des  Sonnciilirhr"': ,  n-it 
deren  Anzeige  wir^  uns  begnügen ,  da  he  Xur  die 
WiflenlclMftea  nichts  widitlees  «ptbüld 

'  ^Ba rn'ioTH,  bey  tUbecks  tiben '.  GedcmfieH 

*   übir  die  dveif  GefchtcchtrgaUwigen  der  ßirnm  , 

dfs  irt'ifrlr,  der  Diuiiiten  und  der  /frhntshli-- 

bie)ieii.  Nebß  einem  beuährten  MUtd  iddfr  d.jf 

Rauhen  der  Meaou  iTi7'       ,  3«iten  8< 

■  '       (5  K'-- ) 

In  dieleni  mit  vielen  lateinifchen  Wörtern  vier- 

lich  gefchnuickten  Traflutchen»  beliauptec  <!ei  V  tri", 
dafil  min  keine  Bienen  iinter  Händen  muire  gehabe 
haben,  wenn  ausn  die  Mötrlichfceit  glauben  wollte« 
dafe  jemäncl  die  Begattung  imd  das  Ey^ rlegen  des 
ll'eifels  ßpfehn  habe,  in  den  partibus  ■^mitalibuf 
Jcönue  man  leicht  ein  X  für  U  angefe^n  haben, 

•  tUld  fchlielst  darauf»  ans  feinen  Beobachtungen,  da 
'  er  in  zwey^\blegenb  worinn  keinWeifel  war,. lau» 

■  ter  junge'  Drohnen  habe  mm  Vor(che^  komflien 

•  fehen ,  und  weil  er  in  cineni  neuen,  V'^hor  «nit 

■  4ieiM  akca  verbundnen  Biejicnllocke  Ümt,  aber 
..tiiemuls  die  Konij;in  fahe»  ;der  Weifel  fey  das 

Männchen  i  die  Arbeitsbienen  aber  allein  Wdb» 
•  •  eben;  die  nnbefradttet  Drohneyer;  befittchtet 

•  aber  Rieneneyer  legen.    Er  fürchtet  nyar,  dafs  er 

•  durch  kine neue  Lehre „/friio-o/iramorjrfn"  werde; 

•  Reeenf.  getraut  lieh  aber,  ihm  völlige  Sicherheit 
«         '  SU  verfprechen,  da  niemand  der^hirachs  un>!  Riems 

Verfudie  Icennt.  diefelbe  einer  Widerlf^un<i  iverth 
li.iltcn  wird.  Gefell  das  Hauben  der  Bienen  emi  tiehlt 

■  der  Verf.  die  Üienen  nicht  zu  füttern  •  und  ein 
'  blnten  otfhes  Käüchen ,  das  vom  ein  Flu^odl 
•liac»  und  vor  dem  HujEloche  des  j^ckes  «A£e< 
'  fcluoben  wird. 

Berlin  und  Stralsund  bey  Lange  •  Ge- 
mtinnätzige  Naturgtfchichte  des  Thiermais  ^ 
darim  aie  merkuiirdigen  tmJ  nützlichfien 
Thitre  in  fiißenmtifcher  Ordnung  befcitriehat, 
und  die  Gefchlechter  in  Abbilduns^en  nach  dtr 
Natur  vorgeftellt  werden;  rorrvefetic  von 
Jtth-  Friedr.  l/^Uh-  Hcrbß,-  Prediger  bey  der 
Marien-  und  HeiL  Geift-ftirche  in  Berlin  etc. 
V  III.  Bandes.  3tes  u.id  4m Stück  zufiuttnien 
Ton  Seite  Mi  bis  200, 

'   Ebendas.  Natürliche  Ahbüdiamn  der  merkm'ir- 
.  ätg/ftn  Thkrewuh  UnrmGeJ&ke^em,  XXXIL 
luid   XXXIII.   Quartal.  Voa  T«C  $73*396 
ifie^des  l  ßthlr.  22  gr.> 


In  diefen  beiden  Stucken  endigt  Hr.  H.  die 
Narurgefchlrhte  der  InfeAen,  hidera  darnin  die 

Un^efuigelten ,  nnch  ihren  Gefchlechtern  und  die 
TorzügUchlteu  Arcen  derlelben  ausführlicher  und 
be^r»  als  tnnn  es  in  den  vorigfNH  Stücken  ge- 
wohnt war  ,  befclirieben  lind 

Die  Kupfer  find  aus  den  beften  Schriftftenem 
entlehnt,  iind  llellcn  vcrfchiedne  Arten  nvis  den 
Gefchlechtern  der  beiden  crftealinaeifchen  Ürduuft. 
gen  der  Würmer  vor. 

1.RBAU  II XGSSCHRIFTEN, 

F  a  N  K,r  u  H  T  am  M  A  Y  N ,  be^Fleikher :  Predig- 
'  ttnübereiJiigeljeder  aut  demneueaN.iffavifchen  | 

in  beiden  Prottßantifehen  Kirchen  des  Fitrßen-  I 
timrns  eingeführten  Gifuigbuci  in  der  refor- 
nnrten  Kirciie  zu  Kirokeim  ß>i\i>;den, 
halten  von  ^hamt  Friedrich  £kf  CdUf*  tjiSn 
54  Seiten  8.  (2  gr.) 

Eine  angenehme  Erfcheinung;  Ein  Gefangbucli 
für  beide  proteftantifche  Kirchen  eines  Landes,  von  I 
beiJm  angenommen  und  eingeführt  Aus  der  Za>  j 
ei  gniwgsfchriftan  die  regierende  Fürfttn  von  fttStn."  | 
Weilburg  und  nlis  einer  Note  S.  li,  fieht  man, 
dafs  der  Fiirft  in  vorigem  lahr  jeder  Familie  ein  ' 
gebundenes  und  ein  rohes  Exemplar  gefchenfct 
Die  Predigten,  deren  drey  find,  zeigen  einen 
Kebenswiirdigen ,  autgeklärten,  fanfteif GefftOchen» 
Ce  find  plan,  belehrend  und  geillerhebend.  D/eerrte 
über  iTiinoth.  4, 10.  und  überdüserlle  Lied :  Komm 
heili;;er  Geilt,  erfüH  die  Hen«»  etc.  Die  zweyte 
über  Luc.  IL  13.  und  «bs  zweyicLied:  Komm» 
koijun,  Gott  heil'ger  Gent.  'Die  dritte  über  PreÄ.  j 
SaL  4,  17.  undih=  Lied:  Liebfter  lefu,  wir  find  hier.  ■ 
Hervorüechendt^tellen  undi'roben  der  Denkungjart  j 
und  des  Vortrags  de.<;VerfaC  find  folgende  :S.  \ 
„Durch  Gottes  Vorfehung  find  unter  allen  bekannten 
„Völkern  mit  hefondem  Etnfichten  und  Geirtesga-  , 
'  „ben  verfehcr.e  M  niVhen  dazu  veranlaist  um!  beru- 
„fen  worden,  Lehrer  und  \'erbefserer  ihrer  Zeit« 
,,genoiren  -m  vverden.    Gefciigeber  und  Weltwei« 
„fen  und  Dichter  haben  überall  mehr  oder  weni- 
„ger  2ur  .'\ufklarung  ihrer  Zeitgenolfen  beygetra- 
„gen.  —  Aber  unter  allen.  ..  irt  keiner,  der  mit  dem 
„Sohne  Gottes  1.  C.  verglichen  werden  könn- 
„le.  .  ,  S.  II.  der  Unglaube  l>eft»rderte  den  Sug 
„der  U'ahrhelt  in  L.'indem,   wo  diefe  fich  nicht 
„utfentlich  zeigen  durfte.    Und  eben  in  unfern 
, .Zeiten  ill  alles  um  uns  heruin  \vie>ler  in  Bewc-  | 
nguiig.   Die  Lehren  lefu  werden  mit  den  Kirchen» 
Mmeynungen  ■  angefochten .  und  daraus  wird  Gott  ' 
„jener  ( jenen  )  den  \'ortbeil  verfciialFen,  diafs  fie 
„von  diei'en  abgefoaaejc,  in  ihrer  eigenthümlichen  ! 
„un.  rii  hutti  rlichen  Kraft  belieben  und  alles  über-  | 
«»wältigen  werden»  was  fich  ihnen  noch  wider«  | 
„fetzt '*S.  14.  „Wenn  wir  di<  Schriftfteller,,  wi>  , 
,>vom  heil.  c;eif^  rrpredct  \vird ,  mit  einander  ver-  I 
nglucheu,  10  iehen  wir»  dafs  wi»  unter  diefer  | 
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„Benennting  tiris"  eift«  aÖmlcfttige  Kraft  in  der 
„Ootthdt  denken  müflen,  welche  als  etwas  für 
„fich  begehendes,  ab  eine  perfSnlidi  wifkendtf* 

^.UrfLiche  vorcrerttlltiind  bcfchriebcn  wird,  wodurch 
>,vermiuelft  cier  chritliichen  Lehre  fromme  Gedan- 
,>1cen  und  Begierden  in  ans  hervorgebracht  wer- 
•,den.  —  \Vir  ir  viCMi  alfo  bey  Anrufung  des  heil. 
„Gcifles  unUe  Gcü.uiken  allemal  auf  die  einzige- 
„Gottheit  richten,  zu  welcher  er  gehörte  und  uns 
^,nichc  mehrere  Götter  gedenken«  indem  wir  bald 
^den  Varer,  bald  den  Sohn,  und  bald  den  HdL' 
»,G«ift  anruO  n.  Das  wäre  eine  Drey- oder  Wel- 
«,«HtereY.  welche  im  Evangelio  überail  Vetwor^ 
„frn  i(t"  S.  23  „Ghubenseinigkelt  —  Jft  keinff 
„aufsere  F.ininkeic  in  kirchlichen  MeynnngeSt  W€l 
»,fie  in  den  Cilaubeivsbekenncnirson.  und  Catechismen 
<,gtfanden  werden.  Der  einige  für  alle  V'ülker 
„zu  ihrer  Giuckfeligkeit  nodi  wendige  Glaube  ift  in 
<,der  Seele,  weldie  Gott  als  den  Vater  allw  WenJ 
,,fchen  mit  V^ertrauen  ,  Liebe  und  gewi!reah.ifteiii 
nGehorfam  nach  der  Vlorfchrift  und  dem  lütempel 
»tjefa  OiHfti  ▼erriirt. .  <  Eine  andre  Glaub«n»ri- 
f^ni^ceit  hat  lefu?  nicht  abgezweckt  noch  gefucht. . . 
»,Denn  der  kirchliche  Glaube  war  zu  allen  Zeiten 
».unendlich  verfrhieden,  und  noch  verfchiedner 
JJiis  Gedanken  und  BegriÜe  einzelner  denkender 
^Menfchen.  . .  wie  denn  frfbft  die  Türken 
„fermaflen  eine  Sekte  dfer  Chriden  find."  Doch 
wir  miifsten  noch  viel  ablchreiben ,  wenn  wir  alle 
Tontügliche  Stellen  auszeichnen  wollten.  Der  Geili 
^es  edlen  VerfafTers  ift  aus  dem  angt-dihrten  ficht- 
bar.  Esift^noehr  Wahrheitsreichthum  in  dielen  weni- 
i  ia  manchem  fiarken  Banide  Prcdigtea 


*  JivGSiv^öi  bey  Fliegers  ^Sfmthi  BUtlifchi 
.  '    Gefchichtc  für  das  Volk.    Mit  Anmerkungen, 
Von  P.  Blutßus  Hafner,  regiüircen  Chorherrn 
,    .  im  Reichsltifte  SchufTenried.    Mit  Erlaubniis 
.  deir  Obern.  V79j^*  51«  S.  S.  (30  gr.) 

Hr.  H.  fpricht  in  der  Vonrede  als  ein&^nn,  der 
ark  genug  war ,  Och  von  qidureren  ^efleln  der 
iinbie^famrt"  "Rechtglaubigkelf  lofinireirsen »  xaA 
fireymiithig  gonng,  das  laut  zu  fa^j»^n,  was  man 
ehedem  mitErLtubmfi  der  Obern  nirgendsivo'  fagen 
ckirßie,  hier  und  da  auch  immernoch  nicht  {agen  darf 
ohne  den  Banni^rahl ,  oder  «S  heilJ|^  Zieterge* 
fchrey  fiirchtcn  zu  miUreii. 

Die  erfte  rorerinnmuig  giebt  eine  kleine  Ein»' 
leitiing  in  die  fämmtlichen  göttlichen  Schriften; 
die  zweyte  aber(S.  JiJ  •  3lo)  zeigt  die  Vorzüge 
des  neuen  Bundes.  Im  M  erke  felbit  ift  jede  bibli- 
{du!  Gefcliichte  mit  erläuternden  Anmerkungen 
ftegllelter,  denen  alletmd  eine  kune  Anleitung  und- 
Autforderung  zur  praffifchen  Anwendung  folgt.  — 
Der  VerC  (den  man  bereits  als  Ueberfctzer  kennt) 
liat  Mne  /ürbeic  zum  Gebrauche  des  gemeium 
Mannet  gewidmee;'  aber  eben  diefer  Zweck 
forderte  Svjj&A  dnen  ganx  andern  Ton ,  als  der« 
fmfgie     «dd^  gr<mMiid]»  imBiKtiejMnrlidu^ 


und  der,  nach  uftfereb  Ueberzeuj^g*  fchon  eine 
gebildetere  Klaffe  voQ  Lefera  vorausfetit.  ikn» 
for  ^meiiiAftHch  audi  melftetis  die  Enähimg  der 

Gefchichten  klingt;  fo  enthalten  doch  die  Amtier' 
kimpen  gar  vieles,  wobey  Leute  von  geringerer 
AutKirirung  wenig  oder  nichts  zn  denken  wiflen. 
Auch  der  fchiizbarfte  Gedanke  verliert  in  einer  fli- 
ehen Schrift  feinen  Werth,  wenn  er  weit  iiber  die_ 
Spliäre  des  grofsen  Haufena  gehe,  und  In  der  fein- 
.(len  Sprache,  findet  der  gemelo«  Mann  am  erften 
leere  Tdne;    Diefe  Ift  nun  hier  gewlfs  häufig  der, 
Fall ;  fonderlich  bey  fehr  fchoncn  5'tellen ,  die 
wortlich  aus  Nimetfert  Charafterißik  entlehnt  find; 
und  bey  den  Wörtern  fCMadrophCi  Fönd,  Pfycho-! 
logie  und  dgL  Gar  vieles  mirfste  ganz  anders  getfnrlic 
und  gefagi  foyn,  wenn  die  gegenwärtige  SchriU 
der  Abliebt  des  Ver£  angemeflen  und  in  jeder  Be-" 
Ziehung  populär  feyn  foUte,    Doch  ift  diefs  nichs 
«twa  nur  das  einzige,  das  einer  Aendemrig  be- 
dürfte.   Ks  fnllc  auf,  wenn  man  im  Werke  über- 
haupt eine  felifame  Mifchung  von  hellem  Licht 
und  CP^mmerung  in  den  Elnfiaiim,  von  richtiger 
Exegefe  und  frommen  Einflllen  allegorifircnder 
Kirchenvater,  von  den  vortreiüichften  Winken  und 
fehr  entbehrlichen  Digrrellionen ,  von  wiirdigeni 
ürni^  jui}d  widrigem  ;)pais,  einer  regcIm.Hfsigeii 
Schreibait  t  vnd  mancheHey  Sprachunrichtigkeiterf 
(wohin  tefonders  niclirere  verunglückte  Superla- 
tive. 2.  B./f/jj>/hi{^<r,  t\xv  fciüeffie,  tauf(he»ßeS\a  täu-^ 
fchendJUgchörpt  >,ironDent^ke{CiindUnde«fl{dk> 
kekimVortrage,  unnöthigcm  Verweiten  und  flüchti- 
gen Ueberfpringen  und  dgl.  nu  antrifft-;  und  der' 
Autor  bald  ctivas  in  erttfcheidendem  Tone  vorträgt 
was  Dich(einmalaisMuthmD(sung  gelten  konnte,bald 
mitdereinsttHandznn}ckftimmt,was  er  eben  'rhit  dei* . 
andern  gegeben  hatte.    Alles  mit  Beweifen  zu  be- 
legen, ivare  zu  weitTauftig^  doch  find  fie  nicht 
fchwer  la  finden.   Dafs  die  AnwMingen  «lenw 
Uch  eintifnnig  find,  ill  wi<ierlich,  und  dafs  darinn 
nicht  fehifn  auch  eine  ejfrige  V  ermaledeyung  mit 
eingefchnket  ift,  lautet  nIdlC  UtSk  chriftlich.  VielJ 
mal  gäbe  man  gern  eme  mraa*  und  überflüfsigC 
Noee        die  ganze  Fahtt  ST  271 )  für  ein  wfia 
gemeinnützigeres  Porifmahin.  da.-;  man  vermifst, 
und  welches  der  gemeine  Lefer  doch  nicht  wohl 
ohne  nähere  Anleitung  «u  finden  weifs ,  fo  unge- 
zwungen es  auch  immer  a»is  der  Ccfchichte  fliefst. 
Wozu  foll  diefer  auch  dergleichen  (ohne  philolo- 
gifche  Kenntnifs  ohnehin  ganz  nnverftlndliche) 
Nachrichten  nutzen?  S.  60)  Der  Sltere  vonKaak«? 
Söhnen  hiefe  Efam  denn  er  kam  rüthlich  und 
haaricht  auf  die  Welt.    Der  zweyte  wurde  ^acob 

Senannt,  weil  er  die  Eerfe  feines  ZwUlingsbruder» 
I  derGehnt  mfe  der  Hand  hieir"?  WaslUr  emeaf 
Begriff  mag  er  firh  bey  dem  Ausdrucke  mache« 
(i>.  iS):  „Gütt  fchuf  auch  Sterne,  die  er  an  di& 
Vefte  heftete und  von  dem  befiederten  Ueiync&i" 
nezar?  (S.  270»  —  „Seine  Haut  war  hart,  miff 
Haaren  und  Eedem  überzogen  '*  ( wenn  nicht  et^vaf 
ein  bUn'sir  Unickfefalcr  dem  betwurioi  König  noch 
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Federn  geliehen,  und  fo  das  fchone  Bild  vol- 
lendet hat.)  —  Doch  hin4ert  uns  diels  altes 
nicht,  tu  glauben,  dals  Hrn.  Hqfherr  Vftik  tw 

derlich  dazu  dienen  kann ,  manchen  gefunden  Ge- 
danken, den  nicht  jeder  feiner  Glaubensgenoflen  au« 
«roteilandfchen  Quellen  fchöpfen  kann  und  mag» 
DCiTer  in  Umlauf  zubringen ,  und  dem  Volkslehrer, 
der  Leitung  fucht,  da  und  dort  auf  eine  gute  Spur 
zu  helfen-,  auch  läfst  fich  aus  dem,  was  er  die fs- 
malgeleidet  hat,  fchliefsen,  dafs  er  bey  gefchärf- 
ter  Aufinerkfamkeic  ungleich  mehr  zu  leiften  im 
Stande  fey.  —  Die  Nacheriivtmmg  darf  fo  wenig 
als  die  Anzeige  der  Druckfehler  u.  f.  w.  iiberfehen 
werden;  wiewohl  Hie  leaterc  felbft  nicht  ganz 
fehlerfrey  ift,  auch  zu  einer  Iiachle£e  Aoch  etwas 
nbrig  läfst. 

.  H  a  >  t  s  R  o  N  N,  bey  Eckebrecht.:  U/iiagtn  4et 
Andacht  vor-  und  kcjf  dem'h,  AbmAmd  für 
gutgefinrOe  und  mcMoAenSt  CkrUtm.  Heraut^ 

gegeben  von  ^f.  C.  F.  Duttenho/er ,  Prtdiger 
bey  Nicolai.  i/SZ-  248  S.  8-  ( 8.  gr.  ) 
.  Nach  Anzeige  der  Vorrede  find  dies  Auszüge 
aus  Zollikofers.  Hermes,  Lüdke  u.:d.  gl.  Erbau* 
vngsbüchern ,  die  in  des  Ver&lTen  Gegend  noch 
«nbekannt  find;  um  wahre  und  nützliche  Vorfiel- 
lungen  vom  h.  Abendmal  dort  in  Unüavif  zu  brin- 
gen, pen  Eifer  wider  myftifche  Andachten  und 
trwartvmgen  wünTchte  Recenf.  in  der  \'orrede  we- 
niger heftig  und  bitter  ausgedrückt  gefunden  zu 
baben.  Das  fchneidec  fo^Uich  das  \'ertr.Tucii  man- 
cher l^efer  gegen  die  SchriCt  ab,  ehe  lle  weiter  le- 
^*  die  (boft  vielleicht  aus  derfelben  Belehrung 
fngenommen  hätten.  Die  Schrift  felbft  ift  in  20 
Kapitel  abgetheilt,  worinn  die  gewöhnlichen  dahin 
gehörigen  Materien  fo  biblifch,  (nach  richtigen 
Auslegungsregeln)  böslich  und  erwecklicl|^  vorge* 
tngeti  werden,  daä  Anan  davon  chriltilche  &baii> 
yng  der  Lcfer,  für  welche  die  Schrift  benimmt  ift, 
Ccher  erwarten  kann.  Die  Popularität  des  Styls 
bat  der  V^erf.  fehr  gut  getroöen,  und  üe  lOUUI 
angehenden  Predigern  zinn  iMufter  dienen* 


KasLN  am  Rhein»  bey  Imhof:  Predigten 
du  Ekrw,  VgUn  Elifeus  Barfüfter-Karmehtm 
*  Sr.  MajeJHlt  det  Konigt  in  Frankreich  gewefi' 
nen  Hofpredigert-  Aus  dem  Frmznfifchen  ganz 
neu  uberfetzet  ron  t  rieder uh  Pottmger.  Mit 
ErUadmifsder  Obern.  Erßer  Band  31$  S.  «oft 
Stav.  Zwei/tn  Mond  ivj  3.  klein  8.(1  TUr. 
16  gr.) 

Wie  tief  il^  die  Kanzelberedfamkeit  (ekFiechier, 
Boftuet »  JiLiffiilon .  Bourdalone  am  franzöfifchen 
Hofe  herabgefiuiken;  daCs  der  königl.  Bücberfa«* 
lUtfaeiler  Rihallier  diefe  Predigten  als  die  vorzüg. 
lidiften  in  Paris  luid  Verfailles  lobprejiet,  und 
wie  groGs  mufs  im  römifch  katholifchen  üeutfch. 
land  der  Mangel  an  guten  Predigten  feyn,  dafs 
awn  diele  uberfetzungswerth  gmdien  hat!  Die 
Hauptfatze  find  gut,  niid  alle  moralifch,  von  der 
Ausfuiu-ung  kann  Aecenf.  nur  fagen ,  dals  fie  alte 
ganz  dnnisntercn  iriel  Ucbcnwindnng  Jooften 
würdev 

•  B  R  t  s  L  A  u,  bcyKom  dem  altern :  Gebete für  erm- 

gelifcheLandßiiulen.  1787.  r6S.  inS.  ( I  |{r*)  • 

•  ■  Ebendafelbft  Gebetbuch  meinen  KatcchumruH  «nm 

Andenken  ahihnmKmfirtnatiomtagegeiriimet, 

^7^7-  »5°  ^-  Stav.- (4  gr. ) 
Die  erße  Sammlung,  deren  Verf.  fich  untet 
der  Vorrede  mit  einem  P.  bezcücHnet  hat ,  beftcht 
aua  gelammelcen  liedeirverfen  yob  Seikr,  Sturm 
lind  andern  Dichtem,  Vor-  und  liacK  der  Morgen- 
und  Nachmittat'sfchule,  deren  letztere  aulf  alle  £{■ 
genfcliaften  Gottes  gerichtet  find. 

Letztere  »II  mit  I.  A.  V.  W.  unteneidinet  und 
enthält  » )  Morgen--  nnd  Abendgebete  auf  aÜe 
Wo<i»entagc.  2  )"  Beicht-  und  .Gommumongebete, 
5)  Gebete  bey  Krankheit  und  Sterben.  C!ebet  t  Ines 
Waifen.  Am  (ieburtstiige.  Bey  einem  Donneru'et- 
ter.  Eines  Dienftbotcn  oder  1  agelöhners.  Es'  find 
viele  Lieder  auch  aus  bekannten  Sammlnntren 
darunter  gemifcht.  Der  Ton  ift  ganz  gut,  die 
Abüclit  ',t;id  Wahl  ift  liKilich,*'düch  hnden  ivir  eben 
kei  ne  liervürftechende  Stelle  zum  Auszeichnen'. 


LITERARISCHE  NACHRICHT  I:N. 


;  Akademische  Schriftkn.  Jna  F.  ^oAh .( MeiHia- 
war.)  Diff  ituug.  mcdicL^f  ytrre  retreve^fo  i7|j,  $$t9-  !• 
In  einer  etwa«  gntirrtcn  Silircibart  (i.  ß.  S.  14.  wo  CT  «om 
Vtfun  fpruht .  lagt  er:  hic  enim  Rhodu«,  hic  iiobis  faltan- 
dum  )  geht  Hl.  I.  ifie  BifkluSenheit  de»  Zufalliwiid  die  Un- 
teirchci.1unKsn.icheii  deiTrlUrn  von  In-Jtrfio ,  Prgl.iyfitf,  Her- 
«1.7.  Jltm  »Hi.iMjs  »ttri  diirth  ,  und  liefert  ein  fchr  richticei 
ünJ  V  llftflii.ilfic»  Gniulil  lr  (lifiVr  tiaiirigcii  KrJtikheit  der 
Schwsi'^frn .  iichft  licy^cfi'r;te!i  Sfi>tojul>ericht  >  bev,'eif>t 
hierauf  tljrch  mehrere  Si  iliii ,  duh  Hif-fvcni'.c-  \iv\i  Pliilt:n:e- 
7i>i;  fihmi  (fiefi  Urbel  lehr  f:ir  j-'-Kjiuit  hiiu-ii  ,  und  lait 
h;c..uirdie-Uil.n;itt:ficrT„.:,j'7,-  iimiHi  iiiin^  dtlFiÜnlN  uiic  vicJcrCe- 
leiriihcit  uivi  Urthcü.kr  a>  aiürinaiider.  lo  dafi  wif  dtde  kleine 
Sdirifr  »h  wirklich  klniliiVh  iit>er  diefe  uoeh  immer  n 
«ig  hfk;niiitf  Materie  ciiifvfehlLu  kennen. 

All  i'f  giJMim  hat  Hr.  llotinth  CriiHcr  nbdruckcu  Iaf>e»  : 
y»h.  Crmtbuk  rt.lft.  dt  Scorru  ftjintnttjii  ßm-  .'»Ij:,;  i/r />J«- 
SM.  44  S. 

EDendafiltß :  D.  F.  IVitditn  (  Borußi )  Dilf,  iMaug..  med. 
•e  AMtar  17I7. 14  $.  4.  r 


der  »erfchiednen  Theorien  iiHer  die  Natnr  de»  Nervenfie'.'en , 
befjnder»  der  Huch-aiil  '"^"  y-^-ru  Unla  ncncijj ,  die  iivxf 
uicht  vid  neuci  Licht  TCfbreicec ,  aber  dock  ciucn  Waiubfit 

K»pf  .wn*d»i . 


Ccmciuuatia 


DiiT,  iuaa^ 


Dil  Programm  ift  v^u  Hr:i.  H^fr.  C,T<,v,n 
Htdietrum  Ara^»m  »t  Gr.,cci)rHiH   ,U  r.ir/cu/. 

V.  Ii  «. 

EitnAaf.:  l  E,  A.  ff>(ff.  (  Lo.igofulifleuf. ) 
med.  [exU'tbtmhiflonam  QyfMM'-.  t  /'..Me/t^rf»-  T/n  r  if  cvfv.fW. 
^jn,  ^*  S.  *.  Ott  Verf.  .geht  ctft  die  allgtiMrUien  Eigeii- 
i^tMRtn ,  fodann  die  befondera  Am  i  der  KljUiere  nach 
Dtren  verlciiie  inen  lng^cdienri»en  iwd  daher  hkIi  gani 
^eifÄwdiiCn  Wirkungen  durch,  uad  |ieb«  ftbeiall  lehr  »  vcck- 
mUiifle  Otnteltn.  Doch  hiirca  wtt  über  die  Ktuipiirchc 
Methode  etwH  «ndtiiiHiciicic«  «iwmxc. 

Hrn.  Hoff.  Grimer/  Pngramm  liefert:  ContiuuatJonem 

VI.  frjzmcnwitn  AlcJicarum  Arjlium  tt  Grxc.  de  t'ahtlif, 
die  nfiolicht  Sapunhing  g^firhiodi»  wiid. 
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" .  ÄlitiwocUs,.  deo.2&t«?  November  17^«       •     •  ^' 


PHILOSOPHIE.       ■  - 

*'  £*f cztd«  im  SdiwidECitrdiKRi  Verlader  -BOraek- 
'•  Ümni  aawr  dür  MfiHfcftr  JMjgios.  von  ^oA. 

J  •  .        .  r  ^        ■      •    .      •.  i.  * 

in  nfim  Bctnohtungto  lMiidcft  i»  V«i&  dal 
ftMtlcfte  der  nit^irlidini'ReliiifAn,  GottM  Da» 

ftyn  und  Eigenfrhsfren .  die  Schöpfung  und  deren 
IkbficfaCen,  die  UHÜ^rblichkeic  der  Seele «  die  gött- 
Udie  VorrehuBg,  die  PAidtten  der  Menrchen  «uid 
^Miiii«|tii.zyÜ  Guli 
^cia^ftw^^DwMlUfcfelflB  mgM»,  JtcUaii^  de» 
Gedanken  die  das  Herz  ergrefft,  ohne  leere  Dekla- 
mation jedoch«   machen  diefe  Schrift  vor  andera 
•fOipIriilMitnrerth.  PopuJaritSc  fcheint  des  Verf. 
flauptangeiimcrk  g cwefen  zu  feyn.  Ich  wct de  mich, 
Cigt  er,  keiner  mecaphyGfcben  Beweife  bedienen,  we- 
•ißrters  werde  ich,' wenn  ich  Ce  auch  nothig 
liätce,  iie  aUb  «inzuJdeldeD  fachen^  daüi  £e  dem« 
Xch,  tmd-audi  ducm  ungcäbMn-vcHlfikRidi  Ai^ 
•Daher  nan  7weKelsohne,  aafs  er  fich  in  manche  me- 
taphyflrche  Untersuchungen,  die  ihm  auf  Ceineoi  We- 
ge notwendig  oft  begegnen  miifTen,  nichc  einiäTst, 
.*»lfo  den  tief  anibelodtaal«litbc6iei^ti  daher  tuch 
•M  fUM  lleiMift^^eMifibnklinHbeft«  wdete 
tfeill  IbfeHer  fordert.    Alfo  MctaphyGk«r  von  Profef- 
'"fion  werden  hier  keine  Nahrung  finden,  auch  auf 
neue  UnttrCuchongen  nicht  rechnen»  dön  dai  läft 
fiah  nur  bejrder  grötem  Schärfe  rrwartf«,  da  die 
populäre  Seite  Att  Naturreligion  fo  xienslich  im  rei- 
ften Üt    Uavon,  daGs  wir  von  unferm  ich,  dem  in 
«icnheiidca  Wefien  keiften  Begriff  hahenr  |jcbt 
7fl«r  Vieri  ft^teOfatfl  tu,  d«Gi  dtf  «nmflMÜiie 
-  liUiiMreCww  aufser  dem  empfinde n«jen  iO  ;und  glei<^ 
danraf  fügt  er  als  Beweis,  daia  das  emphndende 
«^efcirln  üm  nicht  der  Körper  iil,  an ;  wir  hitttn 
*^4iHA  vefh  dertfiinciKiiThcUniMelbenAflgrifiv: 
^hriffft  alfo,  dat  eo^fiadMde  -JrSnme  fich  ielbft 
'Mplnden.   Als  Beweis,  dafs  aufser  uns  noch  aiH 
*  dire  Dinge  vorhanden  find,  wird  gegen  die  Ideaü- 
^fien  blos  diofes  gebrattcfat,  dafs  uns  das  ftets  fi» 
'fcheint,  dafs  wir  nicht  alle  Vorftellungen  wiükiihr- 
'  Ikb  hervorbringen,  und.,  daXs  die  i^lchieinungea 
->icftSndigkeir,  etwas  perdurables,  haboi,  •  *]i»ib> 


tUft  whdr  cnviedem  ,  da«  ^et  hfle  fich  ndi  M 

^er  Mittheilwig  unferer  Votflellun£en  durch  dif 
Gottheit  oder-  mit  deren  Entwickelung  aus  usTref 
VorfMtimgskraft  vereinbaren  >  dfe  Phiuiufien  der 
Verrückten  haben  ja  auch  B:>(ländrßkeit,  wie,  wenfi 
fich  einer  iapge  Jaiire  fiiir  Ata  heiligep  Geift,  adtt" 
den  Sokrstes  hält.   Alle  diefe  üinge,  Cihrt  derVc 
&  40  fort,  luüfleii  eine  Ur&K^e  iiaben.  Dies  w{r| 
ein  Anit  inger  HttmlfdwroderKn^äicr  Philofcphif 
ihm  nicht  fogleich  einräumen,  beyde  werden  auf 
verfehl  denen  Griioden  ihm  eatgegeaßellen ,  jenep 
Gnindfatz  gelte  blos  von  dem  was  in  imferm  Gej* 
•fichtskreia  Cillt,  von  eiaielani  Erkheinungen  in  def 
^elt  nicht  vom  Weltganzen»  es  fcy  kein  transfcen» 
dentaler,  vollkommen  allgemeiner  Grun^fatr»  S« 
l>erührt  der  Verf.  von  der  fehr  ftreitigen  und  ver^ 
•wickelten  Frage  über  den  Rückgang  der  Urfachea 
ins  Uoendlichenur  das,was  davon  gleich  auffalit,ohqe 
fich  h»  die  Tiefen  diefer  Unterfuchung  einzulalTent 
Ein  Iblcher  Hilckg»'«.  heift  es  S.  47.  kön«?  nicht 
fevn.  weil  zu  dem  Unendlichen  fich  nichts  iMist  hin- 
-WntMn.  'da  doch  aUe  foldie  Beihai^AeteiiZuwYJ« 
leiden.  Hierauf  wird  der  Gegner  erwledem,  esiTisfi 
fich  auch  wirklich  zu  einer  anCangslofen  Menfchen» 
reihe  nichts  hinsufügen;  denn  fo  viel  vorhergehe»» 
deAlcnfictaca  mm  niir.dcqkn  iM|^4iiid  aacfa.wirfc. 
:ljeh  da  gewcfta»  Aach  cntfidwidet  nicht,  «ras  er 
gleich  darauf  hinzufetzt .  bey  einer  folchen  }\eihe 
.fey  die  Urfache  doch  immer  in  der  Reilic;  ^  fi« 
doch  a(iij|(n'.ihr  Uch.iyuien  roüfste.    Weaa  nur  tüM 
Ur&che  ein  Grund  da  ifl:  fo      dies  genug;  bey 
'  einem  notlHveadigen  Wefen  tll  die  Urfache  feines 
■  Dafeyns  ja  auch  in  ihm  Telber.  Weit  firhärCer  hat 
'49äk  da« Ji«ip«ni»  misfifliMvu   Jpsils  die  Urfadi(e 
«dctB«f^niNbWvr  Rei&mgerad«  «nabitängig  feyn 
muf5,  iif  nicht  nothwendig,  genug  wenn  iie  nur  di« 
ff  rage.  befriad%«nd  auflöCet;  hierauf  alüa  hitte  d«t 


I,  Xik  Verltfe  der  MejerfiAdn'HocKhaiiil; 
Jung :  Mtlankißi  «im  Pendant  zum  Philotas  dit 
ßm.  Prof.  Numty/n ,  oder  Btytrag  z»r  Bu 
rui^wfguiulBtltkrtmgfllrLtUemJtimdp^iagß 
dttQr  Leidend/:  1787  in  8-  4^7  S. 
Wir  wufstco  nicht  in  djefem  Buch«  etwu  ne««.' 
i  mit  tmui  Wmintm  <i<i»fiw%lirtw  M 
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ALLG./LITtftATÜRZEiJÜNG  ^ 

M«,  voi  fCfStcbttt  gffanien  in  h^en*  Nraeifh)ft»  -«Mirch  eifufan  imiiiliifcfi  Wirifc  mhtRtb  hdMi 

5 röllie ItflVn  ßch  in  einer  fü  fehr  von  Aken  und  Neuen  mülfen. 

urahdachten  M»tcrie  nicht  !etqht  crtvartsn,  aber  in  Die  Gcäniidien ,  deren  LeWn  hier  mm  Murter 

Aneniitung  und  Zudmiteofteliung  «nzelMr  Tivit-  ^qfgel^llt  ift^  4n<i  fir  crffn  den  letiteo  fünfzehn 

£ründe  hCtt  Geh  eevru  eignet  biUig  vcrmnthco.  Jalveil  geftorben.  una  wareo tum  Th-'-i tauch  Verfi f- 

Vt^-begtbfichder  Verf.  dadu(c;^.datitfbIos  eine  frr  «on  Aodarhtsbijrhem.     Uer  erAc. /»v(«<  4f 

•[a^hlefe^xnm  Rhilota  zu  ^efern,  fich  vorftfit».  (flirr«  wir'infinfj*  BifcHbf  luTrfgftltr,  flirnadl 

Eben  daher  ift  hierauch  alles  rhapfodifth' geordnet,  zu  NintPs —•»llenttnßs  ein  «rürdiger  Failst b^grof»- 

oft  mic  KbwechCeliMlar  Poefie  und  Profa.  Allein  auch  fen  Gaben  uid  Wurd'n.  voll  Uemurh,  ein  Freund 

6i»  AutiuhrDag  tfafilner  ßäu«bat  uns Bicl)tfoadcr>  und  ein  fo  «ifrigpr  U'ohlthäter  der  ilrmilth.  dafs er 

lieh     fich  gesogen  i  hichc  Tdren  Üüt  der  Vorbag  febft  fich  «ft  «r  Nothwcndige  aitiot  i'  der  cifirif . 

in  den  kanzeHnärsigen,  ja  mit  unter  taafen  wirkliche  fle  Seelfbrger.  der  feine  Refidenx  ftreng  beobachc*^ 

,  Predigten.  Uaiu  koinrnt,  dafi  das  Raifünnement  ein  te,  ein  «ürtlithpr  tljer  wachfannpr- Freund  feiner  Rei. 


Jlflittcldinff  zwifchen  Philofophie  und  Chriftcnreli- 
lion  tft,  ufo  nach  Art  diefer  Dinge  weder  dem  Phi» 


gulargeiftlK-hkeit,  der  feine  Diöceferegelmiftjg  bc* 
reifte.  —  Ku/i«,  Vieüa  lUes  lautete  Wahrhck  ifl^ 
wai  fehl  Lofaredncr  von  ihm  fagt  —  ci^  Mana .  ^ 
4at  wllklkh  thar,-  wa*  er  andern  predigte.  JkifA 

vor  frinrr  Frhebuno  oiuGserein  Abb^gewefenfeyn, 
4fr  tri^nige  feine»  G)ei«hea  bntre !  Wir  wollen  lei- 
nen Biogiaphen  Mbä  darüder  höi'en«  Er  fctiiidert 
feine  VerSndermg  dar  Lebcniart  i 


lolbphen  noch  dem  Chriflcn  gans  Genüge  ÜncDwn 
liften  i^ngt  es  30  oft,  aucn  wenn  er  noch  «M  M> 

»em  Vorrathe  rtwaiS  beybrinpen  icÖntJte,  In  dssGe- 
Jbiet  der  Otfenbarung  hinüber  i  dem  letxien  philo'o- 
Vhirc  CS  lu  viel.    Im  An&ag«  machten  uns  die 

Säefe  aiifi»icHt£Mn  die  von  ebiea»  Leidenden  -und  an  feine  VerSndermg  der  Lebcniart  andi  «incr  iMfife 
thien  Leidenden  gcrchriebeb  find ;  alMn  mfece  Etw  fm  KraAlMt  l»y  MnwIUicliinI»  m^^um-mt 

VartuTig  fand  fich  am  Ende  getäurcht.  da  die bcfon-    lufterktofter.  (T.  1   S.  19.)  ulfo:    Rtntri  dams  ti 
4ere  Lage  diefes  Leidenden  nicht  bekannt  wird,  mit-    jociiti,  Uvnulit  d'abord  tous  fes  mtmhits  dtpriXf  t$ 
flin  die  iVOftliBgan  fich  blos  bey  gewöhnlichen  Ge>    «■  vfrja  i'argttä  dam  U  fttm  d/t  midhtmtut :  Ukw 
mrinplüRen  vcrweUen.   VtffciMdeMilinfljtndein»  iMrifm  kt  vbjitM  mimu  §ä  fmumid  fStr  fMT 
thcn  glaobHch,  dafr  Hypodhondrfr,  Mfr ÜeiandM».  «^^firim;  it     rHUßt  mm  w0miWfHt  ptu  fe^ 
lle  erfte  O^fUe  aller  Quaal .  alfo  dfr  Arzt  der  belle    pks  et  Us  moins  nombrfnx,  ä  la  nomrritmrt  iophm 
,^rÖrter  war,  obi{lt>ich  der  Leidende  wiedetholt  ver-   /rugalt;  ii  c*ßa  d»  dountr  dts  rtpas  ftmhuiae.  üj^ 
Hebert,  gefundiu  feyn;  denn  weWier Melancholiker 
i|bipb(  wohl,  dafs  feine  ScelCfl^nibt  4>1m  iuMfC»» 
Urfprunges  fey  ? 

■      VERMISCHTE  SCHRIFTEft. 


fmt  d'iiiUturt  ttndts  ks  ajfmbiiu  dtamt  tgrtmtvl^ 
■mftamiKuU,  jdm j^'^  drtiJir«  dt  fom  itati  r» 


iPaiiTchej  Morin:_JIMf/lrr  db  0trgi»  e 


Vin 

"  tdiftmüs  de  MefReiir*  ^)lhmi  vfl^ß^ljiit  Brhat 

'•  .    df  S^rrij,  Eveque  de  Nantes,  ^o/eph  A^»- 
'"■  .  g*Hin  Üo:ir/oul,  Prctrei  Gardien  de  l'HApital 
S.  Yves  de  Renne?,    flment.  Tonßaini  Beu- 
■  fUr^  P  dcre  de  la  Congregation  des  lüldiAaa.; 

'  thanoine  de  l'figüfe  de  Renite».  1787.  !•>  T.L 
•  J"- .   319  S.  T.  11.356.  S.   (1  Hthlr.  8.  Gr.) 

(Sttt  gefdiriebcne  Biographien  von  gelehrten  ond 
TtvltflUi^lRim  Cidlllfchbiv^ircgen  ihrerldhiali» 
"chen  und  AmtfCagBMeB'nndem  tum  Mufler  vo'ße- 
'ftellt  werden  können.  iaiStm-fchten kräftiger,  aiadie 
"^efte  PalteralthiWlgie;  und  es  wäre  lehr  su  wün- 
Aib  wir  derfelben  einen  gröfsrm  V«nalh 
Mm«/  tÜA'dMi  (rMMÖfifeheBiogriphle» 
che  Ulrkung  bey  jedem  Lefer  haben  werden,  getrau- 
ft  fich  Ree  nicht  zu  behaupten.   Schon  der  p^negv- 

'riftJie  Ton,  in  w  elchem  der  Ahb^,  der  Ce  verfi<ll>t 
'  liec.  fchreibt,  muCs  die  Wirkung  davon  fchwicben« 

'wStn  auch  gleich  ftine  aufgeftrlJten  IMt^  nichc 
IJe  ond  da  iin  AoflHch  vön  Mönrhei^y  hittCn,  den 

•le  wifklich  haben.  'Indeiren  werden  fte  auch  Pro- 

'«eitwtten  richf  ohne  NntT»n  vmd  V'trgnügen  lefen  ; 

^  ff  gilcich  für  KathoLkertr  nnd  btfondeif  ' 


'  rielmt  et  dttgntutt  äm 
dl,  Us  indigtns,  Ut  viuvt  »hamdonne»,  evrpkrU* 
dtUijje  ;  mt  Jt  piai/ant  am'd  rßqßr  Itmr»  iarvus  09 
m*  m  fina^tr  mn  tux  äamt  ata  rtität$  okßtwr* ,  4 
fammt'kifaaMv'tmmttt,  äia  vat  du  fMiwryi^ 


Jta  fatuUes  qai  fam  tonr,ft  dtnnM 

lant  dt  fon  lingf  et  dt  Jts  habits  ,  dtux  fiAs  cntqut 
ftmatHf,  ii  vtfuoil  Iis  famUlts  im/ortumits  du  Futf, 
(wo  er  (ich  nach  feiner  Ordination  aqfhielt}  tt  Uw 


mpparttut  tam/amr$  du  heim»  et  dt  patnlu  dt  ttm- 
•Jtmhm  It  4t  faht     mmt  dhr  q»ät  qtit  fom  /aijaü 

pour  dfs  befoies  nr^ttis  il  dtmua  taut  et  quilai  vit:; 
tt  i'Evrqui  än  Pusf  rn  ttani  iaftnut ,  nr  put  ftm^t- 
thtr  di  dirt :    l.'Abbi  dt  Sarra  fait  ia  qneti  pour 
kt  mmtrtt ;  bitntöt  il  famira  lä  fakrttpamr  «M« 
•  MT.  'Eine  Freygebig  krie  dfeftr ' Alt  ^aM  dfhlwii 
Muffer  feyn  follen  ?  —  fo  wenig  als  jen^#  dfei»» 
folgenden  enählc  wird.   Auf  der  Strafse  begrgneie 
ihm  ein  Bettler,  dem  er  eine  kleine  Silbenminaegab! 
'-Diefer  murrt»  laut  «ber  dm.'llnie  AUnoreo.  und 
'Ihgte  mit  Vefaehtdog-,  mtm^Ma^rnnm  ntthig.  (o 
viel  Wefens  von  der  Wohlthätigkeit  dct  Abbe  de 
Sarra  20  machen Üiefer  Tadel  miisfiel  dem  tukif 
dtgtrn  (der  ßiogrsph  fagt  dem  ktikgtm)  Manne  fo 
lehr,  dal«  er  ihm  mie  niilii««fgpiüg|ir  Mine  fagte;ec 
(hIWe  anch  dai  alcbt  vddfMnc.  waa  cr'lk«  feegelipi . 
hiitte.  Bald  darauf  reute  den  Abb^  was  er  gethfn 
'hatte;  er  fuchte  den  Beider  auf,  fand  ihn,  undgsW 
ibm.uater.  den  finftefkn  i' rli  1  .'irun^'n  fechs  Wvije. 

Aadtff  dtedi«»Jnfiu»  waidttiXw»  '^h^ 
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klug«  Frey(jtbigk«»t  gtvrtfeo,  die  den  Trotz  d<'«  brn  erwerkf  in  iht^efnen  /olcheo  A'ifrhen  vor  der 

Bettiert  gellarkr  haHe;  uod  es  Tey  wohl  mögtichi  Sünde,  dafs  6e  ITch  in  eineni  lal&ort'vM'ehluT?.  IH-r 

«■Ib  nidtt  Menrchenli«^,  Tondem  ettk  Uuhmfu^ht  re  V^rif  ihi«rwutdendi4iirdi ibaii%ibfMlie,daft<fi«t 

Antrieb  xur  Wied'er^üA'uchung  des  Bettlers  gewefeo'  dem;  frefHlfrer  ziretniil  iMtHMew-'tiibM  llrikear 

fpy.   Uehrrhaupt  fcheint  u-^ferm  Biographen  eigen  Aer  vergeblich.    Auf  ferner  Relfr  dorrh  eine 

%u  feyn,  du  MenfchÜc'he  feiner  Helden  zurudeckeo.  ne  Stadt  in  Br^fa^e  vernahm  er,  dsCi  ein  SttrbendWi 

2nd  ihnfn  Volilcomoienheiten  suiulchreibcn«  ittt  •  Keinen  Befuch  von  einem  GeiilKclMnMnMimcn  mtXh 

ch  mit  dem  Loos  der  Sterlilicheo  nicht  .vertrssfn**  (e.  Er  £in£ra  dem  Kraalwnihä  «h  ermahn nt.  Di»r 

||lan  lefe  nur  was  S.  a:  fteht:  LajoU  dottt  Uslo»:  ttr  nies  ihn  mit  der  ErlriftniBg  zarüdr.daffernicltft 


p*utfu  inondoi'nt  fon  cotur,  tu  If  Uißoit  pomt 
pffVtrtd  Cnum  w^a  ttmqmrtmlt :  i$  cts  dtux.  Jtnti-, 
mnt,  U  prmkr  Mßtmt  Strangrr,  par  u  f  «r  ims 
Jtt  jottrs  Hcinit  ä-s  jours  pttias,  tt  commmt  ft  Jero- 
it  il  ahat^iam  i  ä  Ci>iqM*tudt  pour  lui  m^me,  pmis- 

räipai$  long '  Ums  mt  vivani  fit  pom  Dim  et  pomt 
pauvrts,  il  n'avoH  ßk$Sf^0Ht»i  anü^imifm 
fur  tt  knür  Cum,  äUe/lndr»  tt  aßßir  In'  isfrfff 
Mun  nur  einige  Anekdoten  i  welche  den  Chsrakter 
diefas  aufseroidentlicben  Bifchofs  r.äher  bezeichnen, 
^eine  Garderobe  war  die  Garderobe  eines  düritigei^ 
Priefters;  er  hatte  keine  Uhr.  und  feine  Tabatiere^ 
4ie  von  Holz  war,  war  höchftens  einen  Thaler  werth. 
$ejo  H;iU6geräthe  war  der  Einfalt  feiner  Pcrfon  an- 
smetfea«  (ieia.Siijbtrflefchirr  befand  nur  inrinigeo 
ÜMMrisea,  nad  Air  mnc  eigene  t»M  brauchte  er 
nur  fchlechtes  Fayence,  ßey  dem  Befuch 'einer 
F£»m-y  vernahm  er  das  iilend  einer  ehrbaren  Fami« 
Jie^i  da  er  k.«M  Ci^ld  hatte,  fo.verkauTte  er  zwecn 
Spiegel,  dk  er  von  üeiiien, Ämuvorgitiger  geerbi 
Jistte,  }«  er  würde  gir'd*B  wegeegebeölttben,  der 
über  denCimin  feim  s  Zimmers  war,  wenn  man  ihm 
jiiclit  vorgefttrllt  htttte,  da£s  diefts  aü^-kcirt  laflen 
würde.  B«y  feiner  II  xkkehr  aus  einem  Kioller, 
k»httfi  er  bcy  einaoa  Manne  ein,  der  £aft  nackend 
«i^f  einem  verfaultea  Strohbette  lag ;  er  eih»  in  fH> 
Pf»  PaliuLl,  liefs  fogleit h  fein  Bette  abziehen  ,  und 
inid^t^  ih4|l  4fi$         davon,   üi  flatbim  Siptem- 

U-^r  iweyte,  drlTen  Leben  in  dem  erüen  Band« 


beichten  würde.  Er  hörte  fogleich  auf  zu  reden« 
Aand  auf,  ging  lang  in  dem  ZimMtrsuf  und  dk,MH^ 
bemerkte  6vx»  Krankes.  Aib  (SM^ikm  aeeggflBIl 
hiefs,  fo  fagte  Bour/oul  :  M'in  Hierfeyn  wirdeu«)% 
nichts  (chaden.  und  fuhr  fortr  in  Zimmer  berwn* 
zugelteiL  Dies  brachte  den  Kranken  fo  auf,  düdJi 
fr  bine^moieciM^  and  Uni  mir  Univilkn  wegr 

fe<hcii1M.  «Mr^MerWiedeftet  EMauhei  irtbilclr 
leibe;  Ich  habe  fchon  viele  Fromme  fterben  feheni 
aber  nie  einen  Verworfnen-;  abner  ich  wiü  dies  he^ 
te  ff-heo,  weil  dies  einem  P^edfger  mitten  Ipamk 
Diefe  Antwort  drang  in  das  Herz  des  Sterbendem 
er  erfHnak,  und  Bourfoul  branclite  diefen  ginftigc^ 
Aiigentlick,  näherte  ftch  feinem  Bette,  und  fprac)| 
mit  dem  wärmflen  Eifer  su  ihm,  und  bcMbte  ibf 
fo  weit,  dafs  er  ein  gftntfietien  McfmMfe'MMp' 
ftraftaren  Lebens  ab!ejten  ^vollte.  —  Ein  BetrtflCf 
das  dem,  der  es  nachahmen  wollte,  Ukht  mifsliif 
gen  kötinre.  Es  ift'dodi Immer auffiillende  Zudiinff 
lichkeic»  such  ientoiüen^-  deriterinU^UI,!  firine  G^ 
genWtrt~'lafitm0tM^',  efniHi  Kf«{lmi^lnnn  djf 
Gej^enwart  eines  (Menfchen ,  den  er  nicht  vor  fich 
fehen  mag,  noch  mehr  aufbringen ,  wenn  er  dui^ 
Herun^ehen  die  crwünfchte  Stille  feines  Kr•nksl^ 
^mme^s  Stän.  Schwerlich  wMntfodiefes  Verhsleep 
AM3|MArnnterilN> Mnätltt  äaCktgi gehören  Ue» 
l)erh»upt  haben  die  Handlungen  diefes  fo  gerühm- 
ten Geiniichen  mnnches  an  fich,  das  man  nici^c 
wohl  von  allem  Verdacht  der  Schwlrmerey  Joefprf- 
chen  Icann.   Z.  E  fein  langes  oft  gwaweyllündiget 


.hefrhri'ben  ift.  ^oftph  Auiuflm  BowrfMdt^^s^    Gebet;  fHhe  Vorbereitung  zur  Beichtedurch  feurige 


;1774f      (}«nn«s  über  einer  Predigt  von  den  Schön 
«^«iteii.di«.Par}|dt«0!|b  und  der  Fredde  der  Seligen 
im.  Hlnua''l.  $eii«  Znhorererldirten  ihn  deswegen 

f\ir  einen  Heiligen,  und  fein  Tod  machte,  nach  (lern 
.^erici}C,feia«-s  Biographen,  ielbll  auf  Freygeilli'r  lun- 


Meditatlonen  am  Fufse  des  Cruciiixea,  das  er  immer 
mit  Thrariengebadft  vertieb.  Aneh  ütiac  Maca^ww 
(Ireoger,  als  die  Moral  des  CKHtmtlianiS««. legte d^ 

Gewiflen  der  Jit^r^nd  ein  Joch  »uf.  welches  vermutU^ 
manche  nur  gir  zu  bald  abfrhütrelten«  Sie  muisteden 


iuoidL.   Der  Püt^el  küfste  ihm  am  Tage  feiner  Be*    Tänzen,  den  Coocerten.  den  Öffentlichen  und  gefeQ* 


.trdigung  die  FüÜM»  Aritcficb  um 
.»lie  wollten  fich  feinem  Lridniam  nlhero.  Man  war 


Miothigft*  Waehe.zti  demfelben,  und  einean- 
jitVt  ^i^l^lS?        Saales  zu  Hdten;  aber 

auch  mtevor&nt  nnnt  die  U^gn^hmung  eines 
Tbeils  feiner  Soutin*  und  der  C'mel  f  inea  Herii- 
4es  nicht  iiindem.  Uie  fich  ihm  nicht  nähern  konn- 
ten, baten  die  Wache,  ih  e  Rofenkränze  und  Gebet- 


(ctoe  Kleider;  uiul   Uphaftiichen  Schaafpielen  'Cttfasen*;  Ja  cc  crklMrie 
whi  Vorlbreflfe'*die  MMinrtfterfdte  ttiaen.dergl«^ 

chen  erljubten,  fiTfoIche,  die  ihre  Vollmacht  ub«v 
fchrjrrr'n,  weil  das  Evangelium  und  das  Tau^elüo* 
te  folches  unterfagten.  Der  xwt^tf  AmTüMMII- 
i)  Das  Leben  des  Priellers  der  -  Corgregailon  der 
■BUlißtnrßnirln:  Dh>(e  in  Deutifchisod  unbe^arm. 
te  Art  von  Weltprit-flern ,  die  der  Brnd^  des  C»e» , 


«daai.  AnatA.ht.äirffa  Knfdirril.finfffl.  idiicittfchtfii«?.^  jt<ray^.  Emkt  gewefener  Prie> 
itubflen  n.Cw.      der  Thar  «uft  Baut.  Aer  4m  Orätoriums»  gelRRetllii;  torweMiem-it 

ein  rührender  Prediger  gewrfen  feyn.   Zween    den  Namen  trSgt,  hat  fich  bpfondersinderNorman- 
OfTielere  kamsn  h  eine  feiner  Predigteo.jutf,  ü)i^  .liit und  Br^agne  ausgebreitet,  und  hat  zur  Abfichc 
,  ihji  zu  fpotten.,  und  beyde  wurden  bis  sn  Thfinca   In  SeniiiUtfien,  die  ihnen  von  BifchöfeninvtrtraMt 
'flerihrt.    Eine  unzHchtige  P  rfon  kirn  ▼orun^^  'Werden,  «UMGeiftlit^h«*  zu  bildep.  Acarirrwar  Aboa 
feJir  Ja  Mne  Vkcdüit,  md  fchon  die  HäiUe  dMill-  '  l%X<Hncr,jngcnd  da  eifriger.  V«Nhnv  der  Mails  «94 
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wCrde  Reh  antW ^ieVrifft  t?rr  Mifnoncil  habwilfa« 
illtn  l»flVn,  wenn  nicht  Uan  ichwaches  GcCchtWlaiCS 
»«rtündert  hätte,    tx  machte  Geh  im  igten  Jahr 
mÄ*  <i«tf|g*  Cwmtttu  w*fi€n  ieiner  LebensordntinjT, 
Jle  wirM  lUMtt  aUe  fo  gern,  wie  fein  Oiographe 
fS,  13)  thut,  anderfl  Ordenaleucea  zum  Mufler  tm- 
ilehlen  möchten.  Er  beftWoft,»Ue  Morgen  «»Tief 
mir  tufenftehen;  eine  Stunde  lang  -  u  bttt  .1  nna  ftm 
«  «mA  im  mm  «mm  SS(cm  |>r<j//n  mliyitf ,  darit.n  2U 
'  ^Wlttma.  ««I  ««Ii  NW»«»ß«?""  Gebet  ei^^^ 
halbe  Stund e  tu  widincD  —  tilgUch  Ca^viel  Kapiwl 
im  aer  ßibtl  ai  lefen.  als  «ÖtMgtft.  wo  fit  la 
JUntgAift  zu  Kr.de  lu  bringen,  den  BÜarmBiü 
•^tatB  DoUnietfcher  bey  dem  Studium  der  Plalmen 
'  SiWÄl«»  «.C  f.  Doch  UeCs  er,  wie  leicht  tu  d*n- 
ktn  war.  von  diefer  Strm  h^W  »«elv  WM* .bekam 
IMeune       Spiel,  roo  wflriwr  Ihn  Aerfirin Seel« 
forAr  baW  heilte.  —    Noch  vor  feiTicm  E-nrnttm 
dll  CoMfceatioa  der  Eudirten  wurde  er  bty  feioem 
MMwväefl  FMadtmu  beichuldi{(et ;  und  eben  die» 
BefchuWiRTing  be<brderte  diefen  Schxitt,  Ganz  grand- 
log fcheir.c  du  <e  Befchaldifeunt  t  ben  «icht  gewefen  zU 
fiwn.   tin  Mann,  der  wieer.  das  Her&gen  des  Brc- 
IM  fiir  eae feiner wichtigften Pflichten  hielt  (b.a?; 
M'ftfMm  GebM  auf  dem  Grabe  des  &  Vinzsr.tdie 
BefreYunff  vrni  fein«  Aligp«b«<i±werden  zufchrei- 
l^Zml,  (S.  48)  *r  kTÄwr  fthjer  Predigten  d,e 
ttUgiör«  I  oleranx  beftriuen.  ued  die  Nothwrodig* 
teit  der  theologifchen  hjtolerant  behauptete,  (S.80; 
'Sk  Am  ftmtZ  vom  i$<ii«s  zum  Mi.ller  nahm,  (S.  58; 
ierdieArmuihfiirdkgeahrtelie  Lage  und  für  den  hei- 
nTft^n  und  ToBkow««»«»  Stand  eines  Ch  illen  an. 
fah  CS  1 1  y)         den  Artnenein  lebende«  B;Id  eines 
•kidenden  Gottee  yerehrte,  und  eben  deawcßen  mit 
iidbMan  ehrerbietigen  Tpne  und  mit  ertbiors- 
fjm  HaapteMdcf«  —  d«r  di«  Mönche  de  la  Trappe 
Li  die  ICafAittfcr  «to  Mofter  der  voUkommenen 
♦vangelifchen  HeiHc '  t-it  lo^  tt-  und  bewunderte  CS, 
lAlAonnte  wohl  iiic;ir  üoer  In  recht  kUgen,  wenn 
-•tan  Ihn  für  einen  heil  t  en  Schwärmer  hielt.  Er 
war  »«hSdiriÄlWkr ;  aber  der  Ton  feiner  Schriften 
Kfst  fidi  Wwn  «■•  den  Titeln  abnehmen;  7>mW 

aatr  Ui  Fitn  tt  Ottwes  d»  äiti»  Com-  dt  ojifia, 
.{rJL  Ub*  Cotvr  dl  Marit  Rrun^s  i-^'4)  Con'r. 
^eet  aa  Dift»»rSt(f>»*rt  Uf  tnmmis  dt  uotre Jault 

11  D*tä  M9itt-Wortl  ^ii^  177*  fm  3}?en 
-  %^  feinra  AlWf.   Au»  «»«  Stelle  teintf  Le«,*ni 
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des  unter  dem         in  Fraakreicb  aodi  im  (M*a§jt' 
fey.  Denn  fa)  friner  Jagend  war  ein  Lied  vondIcAni 
Juden  im  UmUuf;  uml  Moril  verfentgre  ein  snd**' 
les,  um  jenes  lU  vtTbaHiicn.  D»5  Leöen  dieifs ubri« 
£crs  würdigen  Geiftiich-  n  hat  eine  fttrke  Tinkrul' 
von  myitifciter  ächwärmerey.   Er  £ifsce  1766  die 
^itfchliersung,  alles  Vergnügen  der  WdtfirKtMt» 
ur.d  ollea  K- e uz  für  Vergniigrn  aniufehen.  ^ 
leux  »voir,  letzte  er  hinzu,  aetmU  de  g96t  fMtrk4 
jou^ratuts,  qut  les  gms  du  ßfcit  tm  oaf  four  le' 
flaiftr:  keartux  fi  jt  fuu  »jfami  dt  finßraiuts,  d' 
Pt:sempk  d$i  fmiäs!  ntaAtmrtux ,  ß  jt  u'ai  if»t  dw 
dtgoät  foyr  U  Pßffkm  dt  mom  Ssutturf  Als  emigc. 
MilTionarien  nach  Longo  reiften,  hatte  er  grofseLdt 
mit  dahin  zu  gehen,  '.vjc  i-s  ihm  :ibL'r  iL'.n  bifchol 
Vtrbot,  fo  ubrrbrachte  er  ffir.en  Degen  und  feine 
Kleider,  die  er  als  Weltmann  xuv«r  getragen  hatte« 
den  Mifliotiarient  um  folche  de«  König«  tob  La* 
ango  in  feinem  Namen  als  einen  BeweTs  (Hhef  Br* 
gebenheic  zu  überreirbrii  —  Zu  fenipr  fpn  fameil 
Nahrung  wählte  er  die  abgefcbmacktdArn  Speifes« 
Seine  grnize  Garderobe  bcftind  aitgetoer  fchlecbten 
Souanc  und  aus  tb£eiri|^«rLcin«aad,  dit  «r  m 
dem  Leibe  trug;  er  icblfef  auf  etnein  fehr  hattta 
iJettf,  welches,  wie  in  den  Holpitälemmit  grönenl 
Wollenzeug  bedeckt  ivar ;  feine  Wohnung  war  efcte 
Kammer,  wo  Vorhin  eine  arm«  FiM  gewohnt haC^ 
t«,  «ra  flinifi  Mpicnc  fiiUer  den  gauMn  Zlnett 
ausmtcfoen.   Er  ftftite  alFe  t  reytage  «ad  SMiii^ 
beade  r^gelmäfsijj  ;  undeiiiijjc  Zeit  vor  fchwmTo» 
de  untefugtc  er  lici)  aUe  Anen  von  Kr<»Ötjnngell 
enthielt  fich  fogar  der  Bcluche  des  WohtUande;,  1«, 
brachte  den  Tag  mic  lauter  £raiidttngcn,  wid  dt« 
Nacht  jgrdGKctitheite  miir  GriMt  vnA  VtcCerttgung 
feiner  Predigten  zu,  —  Sein  Vettrauen  gegan  dit 
Mutter  Gottes,  weiches,  wie  der  Eaograph  fsgt,  z< 
illen- Zeiten  fo  viele  Heilige  gemacht  hat,  warihnk 
^leicbfam  aogahoriQ,  und  die  Jün^adiing  datmi 
B^di    fcuim  H^rcenrnft  denjafiiaa  Ün;  erifcb* 

TiPte  fichs  zur  tbrp,  ihre  J.r.  r.'e  7ii  rrnj^en,  ur.vl  be- 

eiterte  fich,  lie  be^  alien  Gelrgenbeicenzu  ^ruisen; 

täglich  betete  er  den  Roüenicrstiz  mit  cntblöfste« 

Haupte;  und  auch  Uff  feinen  ncüen  ^^cach  er  fich 

nichc  davon  frejr,*  vicfanehf  Itid'  er  iMne  Freuoda 

PiTi,  ürh  mit  ihm  in  differ  Andacht  zu  »erelnigea. 

—  Em  junger  GeirtJicher  von  diefcr  Stimmung  d« 

Charakters  mutsce  freylich  in  Frankreich  Auileh^ 

machen ,  und  von  dem  Fdbei  als  ein  Itbcndw  HeU 

Ug^r  angeibunt  werdoi»       Ob  cr'.abttiunteedlB 

^loJftts  diiCitrg^  eeWfNÜ  küMBttwill^btaUte 

leiöü  beuitheücB.  '  "'  '  'i 
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.    .  ARZNETGELAHRTHEIT. 

Lttrxio ,  bey  Dyk :  Sammhmg  aurtrlt/eiur  /St- 

hitndlun^fn  zum  Gebrauch  praktifchcr  /Lrztt 
Eilfter  Band.  Drittts.  StUek,   J^%6.  12  ß, 

EnäOki  FtHfitmag  «M  W^mkn  AtkmMmg 
von  den  mtkungtn  des  Tabacks.   (f,  A.  L.  Z. 

1787.  n.  211.)' Bey  Dirmgicht  waren  KlylWere 
vom  Tabacksaüfgufs  fehr  wirklain.  fie  linderten  den 
°  Reitz  und  beförderten  die  0<^nun£.  Wegen  (einer 
rchmerzfHUciidcn  rnnä  ingyirt«iii  xtt);Ieich  •bTuhren. 
•den  Kräfte  ift  der  Tab»ck  bey  fchmervhaftcn  Zufil- 
Irn»  wo  wegen  der  Verftopfung  kein  Mohnfaft  ge- 
geben werden  kann,  ein  nützliches  Mittel.  Es 
werden  'auch  dit  Berticingcn  Mgcgebea«  die  der 
Vf.  als  nützUch  befimdhi  hat.  Dtxom  ämr  m> 
gina  polypo/s,  welche  durch  antiphlogidifche  B^ 
iMndkuig«  AderUUfe,  Ausführungen,  BUrenpHiiler 
tni  Spieagtmi'fcwi  ^war  nicht  geheilet,  aber  doch 
Tehr  vermindert  wurde.  Die  Krankheit  (Und ,  wi» 
der  fall  oft  ift,  mit  dir  GidtfnMterie  in  Verbin- 
dung. Comick  v«n  einer  durch  das  Dover/che 
'Fuivtr  gtktilttn  ü^rnrukr.  Ziemlich  lange  vor  der 
Krtnldielt  wer  heftiger  Dürft  der  einzige  Zufall, 
über  den  der  Kranke  klagte,  dann  verftärkte  üch 
^er  Abflafs  de«  Harns  nnd  der  Kranke  lehrte  ab. 
Die  Üärkllen  anziehenden  Wittel  waren  völlig  frucht- 
los. Düs  Döverfisiit Halver  ftellte  die  AusdünUung 
wieder  her,  und  <fiilMM frey  V^'g^« • 
der  Kranke.  Sßaknßont  von  tiner  rhn-matijchen 
■Ulkmting,  dit  dirth  äii  flUcktigtGuajaktinctHr  nnd 
ßkirch  J^ttemitttl geheilet witrdi.  ^  Gretuvontfem 
Eutzen  dtr  Ferbindung  der  Purgier  -  «ptf  kanh 
^retbrnden  Mittel  bty  der  IVaJferJucht.  Dlefe  Klrank- 
luicid  in  I\uCsland  bey  Vornehmen  fehr  hajfi^iiiid 
JvUrde  90Ch  häufiger  Teyn,  falls  die  Schwit^bader 
Äe  durch  Unlhätigkelt,  Kake  und  Stubenluft  in 
dem  Körper  angeftmmelten  f euchtigkeiten  nicht 
»ttsleerelen.  Das  Mittel ,  von  dem  der  Vf.  bpy  ei- 
Bcr  fehr  eingewurzelten  WalTerfucht  ausgezeichne- 
te Wirkung  (ah»  beüviul<ius  Jalappeharz,  Salpeter 
und  flüchtigem^BeroiWofiui«  Fordyee  van  emtSi- 
Urfammiung  in  der  Leber,  die  durch  die  Ocffnung 
des  Abfceflfes  geheilet  wurde,  und  von  einer an^ 
Atn,  wo  das  lüter  durch  eine  in  deaJSwCldlftU 


entdandene  Oefinung  in  die  Lunge  drang.  Der/efli§ 
von  virfchieäenen  /S-ankkeiten  am  Hinterm  und  vap. 
der  SngbrlißigkHt.  Jia  lind  einz«lne  Bemerkung«! 
von  Dicht  £ar  grofsem  tt^erth,  diezumTheil,  wall 
fie  gar  zu  allj^emein  vorgetragen  u  erdtn  ,  falfch 
find.  So  foli  uey  dem  iNervenailhma  die.i^iebar« 
rinde ,  bey  dem  hyfterifchen  die  aßa  /br/ü/aaUampl 
helfen.  Ein  Gsllenflfin  hatte  bey  leinem  Durchgang 
durch  den  Gallengang  den  Dann  zcrriüen  und  da- 
durch dun  Tod  erreger.  Hr.  f.  glaubt,  die  Zuckun- 
gen der  Kinder  «nuldnden  von  einer  äholichan  Uf« 
taehe..  vkrcnn  AU  fchailr  Materie dieimiere  OMicrlkl. 
che  dt'S  Ged'irms  anfrifft.  Ein  Oueckfilbcrgürte}, 
der  der  Krätze  wegen  angelegt  wurde,  erregte  ua- 
ter  hef^i^en  Krämpfen,  BiutfiiilTe  aus xiem  Mage^, 
dem  Iirarincaiul  und  dar  .Gebärauiaer«  Oer  den 
Kf«Wtinll  Hr.  F.  AbA  dm  Schierling  Wlitflm.  -v 
de  Grjtjon  von  einer  ntutn  Art  Eittrgtfckw'Ujh  zu 
üfneH.  Der  Vorfchlag  il>  nicht  neu  und  betlefatt  da- 
rian,  dafs  man  in  grofse  AbfctlTe  ein  Haarleil  uf> 
jwo  u{|d  daduQch  die  abhaken  «lod  eiaen  Ja^g* 
-fa'mep  'AQsfla&  des  Eicera  befördern  foU.  5!nwii- 
kuyftn  hcilete  eine  weiCse  Gefchw'ulft  am  Kniege- 
lenk durch  den  Gebrauch  der  Styraxfalbe  fehr  fchnell. 
Fordyci  Uber  einige  Fehler  der  monatUchen  Reiiugung. 
Nur  eine  Gefchichte  eines  Alädchens  verdienet  eini- 
ge .-^ufmerkfamkeit.  jEin  an  den  Unterfchenkel  ge- 
legtes I  ontanell  ftellte  4iie  iVIonatszeit  wieder  hef. 
wider  heftige  Verblutungen  bty  Wunden  fey  dar 
iKftm  CMmoch  dea  Bitterbkes  vorzüglich  nüt«> 
lieh.  — "  a  Roy  Ge/chiclite  eiues  bösartigen  Katar, 
rhatßth&'i  im  Mädchenw^y/enham  zu  Anißerdam, 
jCs  war  von  Uriaelttn  entflanden»  von  denen  dat 
Cte^ngoi^eb^  gesvohalich  zu  entgehen  pflegt«^ 
w^ednr  kleine  Alibandlungen  von  Hn» 
Fordyce,  unter  denen  die  voad{n  Heilkräften  der 
Rhabarber  die  VorzüglichlU  lit  Die  Rhabarber 
mit  U'einAeiiiTalz  -war  bey  der  Wafiferfueht  aiia^ 
nehmend  wirkfam.  Die  Rhabarber  in  Subllanz, 
oder  die  Tinctur  derfeiben  heilte  alle  hekci. 
fchen  Fieber  der  Kinder  (üe  mufs  aber  zuweilen 
mit  Magnejie.,  zuweilen  aud)  mit  diefer  und  Glaöf 
lienlalt  .und  «inem  gewitrihafiM  fti 
werden,  welcher  letztere  bey  derirfk  1 
denen  ErfchUÜkng  uadSchwüchedet. 
jiechweadig  \&i  dna  ift  Jie  wider  die  hiMd^ 
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FiebpT ,  cfi>  von  VernopfungMi  ÄrElcgewcIi^e  rfw 
Unterleibes  herrühren,  das  bcfte  Mitral,  ini  tall  ein 

ririffs  Verhalt«*  dazukommt.)  P.  Gimpet  von 
wakrtm  l^atarätr  Emtftehung  des  Krebftrtmd 
dMmfohr  wt^ttiehen  nni  (te/urn  Ztickiu  der  Vit' 
iteilbm-kttt  ätr  Krthsgffc '  r  'lUße  in  dir  Bruß.  Die 
Art,  wie  der  Vf.  die  tntftehung  de»  Krelifes  vop- 
ftelit .  ift  neu  und  verdienet  Auirntrkfamiceit.  Er 

Srhci  ron  dem  Sctz  mis.*  dift  das  AitQfören  der 
onM«ze(c  htf  dem  wdbUeben  Geftblechc  kelhe 
IVfichr  <]cr  K  i  ifigen  KrebsfirlUiden  ffyn  ksnn,  die 
Iran  2wnchei>  dem  40  und  Äljften  Jihre  wthmimntt, 
denn  dieOriUte  wctden  nach  i^ufhö^en  der  monatli- 
chen Reinigung  vomfilnt  wenigecgiercitKt,  («in« 
•Behauptung,  die  gant  unffreitijf  ihn«  Annahmen 
leidft,  fo  wie  die.   die  der  bmihtnte  Verf.  a!s 
durchaus  geuifs  Wiikni,  dais  die  Brülle  atUroal 
aufammenfallen ,  fo  wie  die  Gebürnnnttrr  we£ca 
•  V«rtrocknitnK  igt  Uyerildeke  keinen  ZuAuis  vom 
Wut  mhr  cathSlr)  uml'  dii  Aderlaflen  t>e2winf<t 
die  Vermehrunij  derKrebsgefchwulftniemnIf.  \l  e.m 
;  das  Alter  die  Braft  fchlaüer  ond  kUiflcr  machte,  dann 
wurdrn  dem  V  £  die  Verhärtungen  erilGchtbar,  die 
die  Vollheit  und  GrOfse  derfir^  voriier verhör jrrri 
hatte.   Die  Verhärtungen  und  die  Anfiimmh:napn 
der  Jauche  in  dielen  entliehen  alhiiählich,  und  die 
EntwichcIuHiJ  des  Krcbics  erfoderc  allemal  eine  ge« 
wifle  Zeit,  die  mit  der  monatlichen  Blutaialeening 
m  keinem  Verhaltiüfs  ficht,  aber,  eben  wegen  der 
»or  Entwiekelurg  nothwendlgen  langen  Zeit,  fchr 
die  io  den  Zeitpunkt  fällt ,  no  Hie  Monatszeit  eben 
Ädi  dem  Ende  nähert,  oder  fchcn  angehört  hat. 
Man  kann  den  Scirrbus  von  dem  ertflstndencn  Krebs 
nie  mit  Sicherheit  nnterfchetdcn.   Aach  in  l-ällcfl, 
wo  ßch  i'ufserlich  pistt'rdinga  keine  Eiterrammlung 
entdecken  lieft,  entliieft  der  Scirrhns  Jauche,  die 
bey  der  Zergliederung  defi*elben  erft  entdecket  wiir- 
de.  AlTo  ift  der  Krebs  fchon  dr.nr.  i'^;irg^«>n,  \\  >  -m 
äußerlich  kein  Zeichen  davon  entdtjcc'  nird  und 
die  monatliche  Reinigung  noch  ftiefst.    Weil  der 
Kreb«  io  einer  gm  verinderten  Urüfenfubilanz  be^ 
fteher*  ft>  kann  Ihn,  «irteer  dem  Sdmftt,  kein  Mit. 
tel  htilfii.    Oft  ift,  wie  bckanr-r,  c!cr  Kniis  wie- 
dergeJccmmen ,  wenn  vor  der  Operation  die  Achlel- 
drüt'en  völlig  frey  und  gefund  waren.    Das  Ccher- 
.  fle  Zeichen»  dal«  nach  der  OpentiOQ  der  Ki«hs 
wkderkenmien  'werde,  -  Hl,  wenn  die  Kranken  an 
dem  Ort  der  Briifl,  wo  die  innerlichen  Druftadera 
zwifchen  der  zweyten  und  dritten  Ribbe  nach  au- 
fsfn  vu  11-  r  :  h  der  Bruft gehen,  einen  (lechen- 
den  Sei)  merz  empfinden.    In  dteiem  fall  darf  die 
krebshafte  Bruft  nicht  abgefchnttten  werden,  weit 
das  Uebcl  gani  gewilä  ui-c^fr  ':ommt.    Die  L' Ma- 
che liegt  dartnn,  dafa  das  Kr.;;  s^ift  fich  fchon  auf 
die  Diufen,  die  mit  diefen  Cicfillten  fortlaufen,  ver- 
breitet  hat.  —         dtr  Haar  von  der  Schädäek- 
knt  geißigtr  Subflaiiztn  $uid  mustrodtandtr  PuHf»r 
beff  entbUßm  odtr  cariöfen  Knochen.    —  Ten 
Haaff  v»H  tmtr  im  Uuttritib  tntfiandtHen  und  bty 


Der  Vf.  vermnthete  eine  PiiI?3(ierjTefchwolft  ta  fin- 
den ,  weil  die  Cefchwuill  pulfirt  iiM»,  ftäneCnr» 
twig  war  iA«r  «iig«piiidet.> 

^  PHILO  SÖPSIE. 

LitP7Tr.',  bey  Schneider  :  I'r.urfackuit^-n  iihrr 
dat-  Empßnäm^S'  und  ErätmUmiß  ytrmbgeu. 
Aus  dem  Fianafffifchen.  1787.  143  s.  8>(88r) 

(iegenwärtige  Schrift  erhielt  vcn  der  Kor-ißl. 
Aivademie  der  WiiTenfchtften  in  Berlin  1773  da« 
Accfflit,  und  fehlen  deswegen  mehrere  Bikanntma> 
Chung  wcrtll.  Unfers  Erachte:  s  gleitet  fie  bloft 
tuf  der  Oberfläche  hin,  und  liefcit  eben  darum  dem 
Sf-elenfortcher  weder StüÖ'zu  weitttr.  R'tt.t^ ntungen, 
»och  giebt  fie  ihm  neue  Auslichten.  Sehr  öc^tig 
hat  zwar  der  Verf.  die  AnalyCe  gewStdt»  radm 
«f  fcheint  im  Gebrauche  diefts  Werkzeuges  zu  ge- 
ringe Fertigkeit  zu  be^tien  ,  als  dafs  es  ihn  bis  zu 


den  urrprünglichen  ßt  iTi 


B:^:h^^fr?n- 


heken  beider  Seelenvcrmögen  hätte  bringen  IcäD- 
nen,  die  doch  die  Akademie  vetlangte.  DÜk 
Meralich  find  die  für  uns  dyardtaus-  eicüEpcben  odfe 
*"*ch  gogenwSrtiger  Lage  tinftrer  Erkenntnifs  BiClit 
weiter  auHofebaren  Seclenverrichtunjicn ,  vvcirhe 
hey  bei  Jen  Vermögen  zum  Grunde  iifgen,  Alto 
ßeantwoftuDg  folgender  Fragen  etwa  würde  der 
Aufgal)«  Gcnti^  gethan  habet) ;  ift  ein  bIof»es  Vcr* 
mögen  modificirt  zu  werden,  das  einzige,  was  da« 
EnipfJudungsvermögen  ausmacht,  oder  gehört  noch 
eiue  gcivilTe  '1  hutig Iceics  AeuGserung  dazui;'  Wie 
verhalten  fich,  im  Fall  letzteres  wäre,  beide  gegen 
einasderi  Die  Thätigkeit  b^fH  iüpf^deq,..  ^ 
verhSit  Ge  Geh  gegen  die  ThSdgkeil  bcm  Erkeit> 
ren?  If!  fle  mit  Ihr  einerley?  Macht  Vern  ci£cn 
VethakiüÜ'c  zu  cmpiinden,  zu  fiihlcr,  beym  Erkeunt. 
nifsA  ermögcn  alles  aus,  oder  werden  dazu  noch 
btlosdere  BcftimimingeB  des  kidenden  Vm^ögeas 
eiibdert?  u.  £  £  Die«  alfe«  beruht  der  Vf.  ent- 
weder bl'jfs  obenhin,  oder  gar  nicht:  fo  bej^nnj!t  er 
lieh  zu  ücmerkenjdafabeymEiripündenfine'rhatigktit 
Ihtr  findet,  «ber  ohne  es  hiiiiänglieh  tu  beweifen, 
mit  Erfahrungen,  xa beiden,  ja  ohneciantalfichum* 
nifeheo,  ob  dieTc  Thltigkelt  einen  befondeni 
men  hat,  und  wo  ße  fich  von  der  Thätigkeit 
des  Kötpirs  bey  der  UoTsen  Reaction  unteri^heidet. 

CNin*  DnidcorCt  ^«iiv  Sf^tmund  Fhifthrs  Btf 
/fhrtifmHg  der  drty  mrktndi»  Grund-  Eigen- 
fekafttn  dtr  mtnfihUchen  S-  eie,  alt  queiiender 
moraltfcktn  Tilgend/ n,  uni  dm  mora^thm 
Gtinrtcken,  urie  anth  dtr  Mittet »  dvßdumwrm- 
Sftke  Flnfltmiß  dveht  unraH/ekt  IMkt  bm» 

irk-'nnt,  irrbfß'ert,  UberwundtH  und  frhShtl 
u'cräm ,  und  aljo  der  Menfch  zu  einer  ttahrem. 
Ruhe  ttni  2t^ntdenb(it  des  Gemüihs  ^einngtn 
luam.  Gedruckt  im  gnaäenrtickt»  ^do"  däg 
Herrn  i^S<S.  504  S.  8-  (i  flthlr.) 

U'ir  haben  den  'l  itcl  in  fcicor  ganzen  Weitl.Tuf- 
tigkett  abgefchrieben,  weil  daraus  die  theofophifch« 


4Kf  i^fe^ß^g  Btfvmhwm  SjjwIgefikmJ/f,   n^ckcrSalbüngdcsVCbcrviirleusiiteb  AlaTlieo. 
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fftphen  «Igt  er  Geh  Senn  auch  in  der  Vorrede,  und 
dem  Werke  frlbft  fiditb^r,  iqdcm  er  Ton  Mitthei* 
lung  des  göctlicli«a  liÄts,-  TOT  Vcrtinigong  der 

Seele  mit  Ciett  und  andern  ähnlichen  Dingen'  be- 
Alndig  fprichr.  Jakob  Böhm  fcheint  vomemlich 
-ikfai  Erleuchcer  /  ti  feyn»  als  deflen  Grundfiit^«  er 
■«hmukto  Mhrohaic.  OMcbt».  md  iha  uaur  dtm 
)>rlehtig«n  Titel  einet  IwdMrlMditetet»  GottesBib 
lehrten  auffiihrt.  Die  Lefer  wiflen  alfo  nun,  v/a$ 
■Ü9  hier  lU  eiw«rten  hai>etf  >  denn  die  Herren  Theo- 
4bflAn  fad-dmadar  näflens  fo  ähnlich  als  ein  £y 
dem  andern.  Nur  eins  lar  Probe:  Gott  ift  DraR- 
fänglich  das  reinfle  Lichtwefen ,  durch  feinen  WiU 
len  machte  er  aufser  Geh  eine. unbegreifliche  t  ii.lTer- 
dIÄ;  diefe  FinftemUs  ift  durch,  vier  wäDsrige  £igen- 
frhflften  entftandea,  die  herbe,  die  bittere,  die 
Oachlichtp,  die  feurige.  Di?  find  die  vier  Grund- 
•ei^enfchaiten  aller  ai^aer  Go(t  vorhandnen  Diofe. 
-Da  nun  Ats  durch  gatdiche  itlittheiiung  foU  ent- 
deckt feyn:  fo  aMÜKt  doch  die  Erfehmng  damit 
vbereinfti  DTefe  «bcr  fagt  uns ,  dau  tde  d* 

ne  Eigenfchaft  ohne  Stibject,  oder  Subdanz  aufser 
-uns  vorhanden  ift,  fägt  uns  fcriu  r  dafs  WaÜer  fich 
in  die  angegebene  vier  Grundtheile  durch  Iceinc 
Chymie  aerlegen  läftt,  da  man  kein  llachlicbtcs 
oder  bittres  Element  noch  Im  WaiTer  entdecict  hat; 
-fjgt  uns  iuch  ,  difs  Gefchmack?  -  EmpiiadiiDgen 
lieh  biois  auf  jedes  thierifchen  Wefens  eigne  Orga- 
fitlMon  bl^iehen,  mithin  relativer  Natur,  uod  au 
Bcreichnung  abfohiter  Grundeigenfchaften  der  Dinge 
gar  nicht  tauglich  find.  Alfo  möchte  et  mit  jener 
göttlichen  Erleuchtung  am  Ende  wohl  nicht  fo  gar 
•gotftelian»  und  blofseJiinbildang  an  die  Stelle  höhe» 
•rcr  EtMlilUäbs-Qnt]!»  gefetzt  werden.  .  Wer  nun 
noch  Luft  hat  mit  den  TI;cofophen  7u  nandeln,  der 
träumte.  vvilTe  aber  zugleich,  dai^  von  dem  allen  auf 
^  wirkliche  Wdt  nie  AnwendnnK  hat  gemacht 
wasdcB  köoiMii  *  noch  je  gemicbt 

BiRlin:  Philo  fophit  der  Natur ,  oder  Verfuchtintr 
.  QMS  der  rkiloJ(>f  hie  lurgeUiieteu  und  auf  lüt  Na- 
tur gegründeten  Sittmlthre  für  da$  Menjehtnge- 
fih'tcht.  Aus  dem  Franzöüfchen.  ErfterBand. 
1787.  gr.  8.  -Ö6  S.  Zweycer  Band.  298  S. 
(4  Rthlr.) 

-  Uoftrs  Eiaditens  hätte  vorliffiende  Sammlung  voo 
■DeciMaadoit  faaafififrherCkoftfpredicrer.  DreiMg» 

•  kelt  und  mit  unter  aiKh  Njjnfcnfegar  fi'tglich  können 
■niiberfetzt  bleiben .  l  )er  VT.  dedicirt  fein  Werk  einer 
.fldiÖiMiidietrerl^  künftig  will  kennen  lemen,und  be> 
■  taipcet  dtmungeachcst.  <Üe  liahthabf  ihn»i»n  PhUe» 


Sobtilere  und  tiefere  UoterfBchungeo  nemitr,  M(h 
herrlcht  n  Jem  Brauche  ftiinerLandslei|te«unft3cii^ts- 
findigkeiten.  miifsige  Grüb«?leyen,  uOd  da  er  fichiO 
fchwacli  fühlt,  in  diefe  Tiefen  cinTudringen ,  um  die 
Schwierigaieicen  aufzulüfen:  fuchc  er  feine  Ehre 
durch  fioixe  Verachtung  zu  retten.  So  viel  wir  ohne 
üamgaohaltiuig  der  Urfchrifc  urthölen  können,  ift 
die  ueb«r{ittxiing  gutundriditig;  nur  binandiyw* 
der  crbnbt  fich  der  Ueberfetzer  Neuerungen  in  der 
Sprache  und  Rechtfehreibung.  So  fcbreiht  er  lüial- 
de.HM|iiNB,jMeta^hiGdc,  PhiCfch,  Zinismus.  GleldK 
zeitler;  man  aüue  die  Ausfpriiche  d*r  Natur erwar> 
Uait  ohM  itrm  felbft  welche  zu  erfinden. 

rSRmrSCBTE  SCHRlFTXtr, 

■■  VMi^olracVarlanbenennunr:  FritiritkFrtfkirm 
vondsr  Trer.k  JätnmtlicIieGedichtiund Scknftfu. 
1786.  IV  ter  Th.  342S.  VterTh.  37* S.  Vicer 
Th.  apgS.  VUtwTib  3S4S.  8.  (aRddr. 
i6£rJ 

:  Das  UrOifil.  das  wb  8ier  die  erftem  dreyThcfl« 

fällten,  pafst  auch  hier.    Man  erblickt  oft  den  Mann 
von  grot^n  geiliigen ,  aber  nicht  ganz  susgebilde» 
un  Taleamt»  »«n  «öfst  aufstellen.  diamItKnft 
.«od  J^eufr  gefchrteben  worden  find;    man  be- 
wundert oftdieDreiftigkeit,  mit  welcher  Wahrheiten 
dem  geifllichen  und  dem  bürgerlichen  St.ir.ue,  den 
Hutünj^n.  Richtern.  {Soldaten  und  Celbll  den  He- 
.sentei^  gefagt  werd^.    Aber  man  erkennt  auch 
leicht,  dais  der  Vf.  oft  nicht  ßark  allein  .  fondern 
abfichtlich  aUauitrb  lieh  ausdrücken  wölke ;  man 
findet    allangenblicklich  Wiederholung  gciviiTer 
.Lieblings -Sätze,  SeM-Otadonen.  üjwenlob  und 
.eine  Lebhaftigkeie,  welche  die  Jedem  Schriftfteller 
zu  empt-hlende  Mittclllrafse     eit  iirerfclirpitf  f.  — 
Der  J  Vte  I  heil  handelt  von  der  Kit luuuhapftrktit. 
Das  ncn  plta  trffra  des  Vf.  ift  hier  die  PrcuCsiCche 
Kriegs-Üinrichtung;  und  wirklich  hat  fein  Räfonne- 
ment  vM  Wahriielc,  viel  treffendes ,  vieles,  wa» 
Erwägung  verdier  r.    Minches  ifl  aber  auch  zuuni- 
verfeil  gelagt,  was  nur  particular  ift,  und  umge« 
kehrt  desgleichen.    So  wird  z.B.  S.  55  von  den 
Preuisen  als  etwas  befonders  gefagt :  dais  derjenige, 
der  fie  iiber/äUt,  oder  in  ihrem  L^ger  angreift, 
kichttr  liegen  wird,  ols  der  ihren  .*\nfail  abwartet, 
turs  erlle  palsc  dia  £all  von  allen  Truppen.  „VOh 
„tehn  Schlachte«,  wo  kh  angreife,   pflegte  der 
„groi'se  i  urenne  zu  fagrn,  gewinn'  ich  neune,  oder 
,,die  Schuld  iß  mein  eigen.**  —    Zweytens  fi:id 
sucii  gegen  die  Allgemfinhelt  manche  Bcyfpiele  in 
den  l'reüfsifclien  Krisen*  zu  finden.   Eoen  allzuhi- 


Kunntisdoif,  und  hätte  auch 


cnr.e 


fonderbarm 


ftyphen  gemacht,  die  RefsefitiuerDuldpee haben  ihm    tziger  Angriff  verlor  die  TreiFen  bey  KoHin  und 

■  die  Natur  lacliender,  und  ihre  Tugenden  haben  ß«  ihm, 
>  wennes  möglich  iß,  noch  erhabner  gezeigt.  Bey^iner 
-löldien  Seher-Gabe,  und  beyfiddierSifirkedeaHSroa- 

-nements  ift  es  nun  nicht  zu  vcrwandern>  wenn  er  alles. 
In  ginz  eignem  Lichte  ficht,  und  Geh  vermifat.iiiier  Na- 
tur und  Sitttfulehre  fo  7\\  (  hreibc  tj,  daf«  man  die  H  ol- 

-itf  die  puft'endocf^  Mallcbrancbe,  .und  wie  iooU  die 


Zufall  eines  giinftigen  unerwarteten  Glücks  —  bey- 
aab  die  TttSBrn  bejr  Molwitx  und  KelTelsdorf  verlie. 

ren  gemacht.  —  S.  i2\  ift  auf  den  Gmfen  vrt» 
Li|^  •  Bücktburg  ein  J^usfall,  den  dit  fer  grolse 
Mann  nicht  verdient.  Linter  ihm  wäre  gewiff  die 
Port.ygi^filche  KrtMszucht  —  diefe  lebende  S>tire 


groftoi.raiMMi  Mftea»  gÜnaUdi  mg/^  AUc;  .•«(miMkijlclie  J3i£i£li»,  —  gewift  btlTer  gewor* 
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aen,  und  ward  e*  auch  bereits.  ^.  i6i.  ftcht  eine 
CiMnIcMriftik  verfdUedener  Nationen,  die  zwar 
lOdtK  neoi  tbw  giitJft.  —   ,Jn  Frankreich  frage 


s 


trktimKttzer?  Inlingbnd:  tfas  iß  er  füretn 
^annf  Im  römifchen  Reiche:  //I  tr  vonfiiftsmä- 


„fchaft  oderlaterefle  iit%e»pfirt1dlt  Gefchieht  e«. 
„aber  aus  Dumheit,  To  gebe  mm  (ein  Amt  einem 
oKli(gern  und  denn  Hiei  auch  bor  Erelsgebtihr."  Df 
Mr.  ».  2V.  ührigcM  Iffttn  «ikJärt^  diA  er  Mir«bM» 
MüMMi,  umi  nidie  nadb  gelelHrtcr-Feral-fiiiNib^ 

fo  wäre  es  7u  krittelnd,  wenn  wir  erinnerten :  dafj 
keine  eigentliche  AöiuM$uliung ,  wobi  aber  Aujjälx« 
in  diefeni  Bande  fidi  bcfitoden.  Der  Vlte  Bana  bebe 


"/Tief m  Adtl  ?  In  Wien :  /^f«  «rjw  (iffftrif*  Büc  «fawm'GfdiclNe  10, 4m  um  da  UcUiiigtivcik 
Jbty  Hoff  ?  Und  in  Holland :  Wtt  'intt  WBhHen  1^  des  Verf.  w  fieyn  fdicine;  denn  kram  düritan  in» 

\fitztir?"  —  Was  er  S.  210.  fagt:  daftSchwe- 
2eD  «£en  Rußland^  und  iwar  gegen  Rufsland  al- 
lein nS*  mSOiHg  rejr ;  möchte  wohl  auch  jet«  ei. 
nice  Abänderung  leiden.  Wenn  der  Vt  Oeß- 
jeich  nichc  beliebt  ift»  fo  hat  eres  fthon  durch  die 
«iniige  Schildciung,  die  er  S.  3*4  und  32S  von 
4leD  Oeftreichem  macht,  verfchuldet.  —  „Der 
«.Ocftfcicher.  fagt  er,  iftwcHiilcii.  woUüßlg,.  7ärt. 
V.lich  und  weicWIcf).  well  et  wi  wcfclSchäjg  lit  Wien 
'^und  zu  dumm  in  derProvinz  erzogen  Wrd.^  Gute 
-Hengfte  fehlen  auch  in  den  Menfchrngcftütea; 
!^ird  hierinnen  nichts  Termittelt,  und  heurathen 
ubnudibare  elende  iVIenfchen  wieder  elende  ihrer 
.Gattung,  fo  folgen  endlich  Zwerae»  dicUtöpfich 


dertmal  reichen,  dafs  rr  fich  felbft  in  feinen  ändert 
Schriften  darauf  bezieht;  und  das  ift  r-  fein  Mace« 
donifcher  Held.    Keine  UnterfudiuOff  Uer,  ob  es 
ttrenge  Wahrheit  fer.  wenn  Hr.  Bin»  von  2>.  iit . 
Voebetkhc  im*  ▼cr&dMvt,  diA  die  Gedidit  im  c»>  • 
ften  Jahr  feiner  Erfcheinung  fofort  5  Aufligen  er» 
halten  habe!    Aber  hac  er  es,  wie  wir  nicht  be^ 
«weifelii,  im  Kerker  verfrrtigt,  fo  gebort  es  imr 
wer  «u  den  merkwürdigen  Prpdiikcea  rtlenlkhiichci  ■ 
CMfles  Der  drinnen  duichgtfiMvteSflei:  dalbet 
gentlich  Cartouche  noch  mehr  ein  Held,  als  AlfXin- 
der  derGrofse,  zu  nennen  fey  :  ift  zwar  kein  originell- 
neuer  Siu..    Schon  im  ü()gliichefl  hat  man  ein  be- 
kannt« Todten-Gefpräche,      dem  MiEedooier  ein 


te  Mifsaeburten  undWvfenen.  IdtlflS  derMef.   gehangner  Strafsenrauber  vorgezogen  i>oids>ielnr 

^.nung,  dafs.wenn  man  bey  uns  die Populations-    ^-^^-^-^-^^-^      j.r- v...  u.;  

Conicription  nicht  nach  der  .^aÄ/,  fondern  nach 
^er  JSrauektttrkeit  der  Unterthanen  verfertigen 
„wollte,  fo  wäre  Oeßrei^di,  welch*»  in  lich.fovolM« 
reich  ift,  weniger  mit  wWfeAa»  IVMifdiCR  enge- 
'„tullc,  als  Schtrdnt  und  Rvßitnd''  Das  Ueber- 
tricbne  in  dicier  Stelle  leuchtet  von  üJbft  ein.  Der 
Vte  Theil  handelt  von  dem  wahrem  ölucV  und 
Vngliick  der  MeoftiM).  Uiittr  den  fechs  .Abhand- 
lungen In  demfelben  ^ntHdten  die  twey :  Warum 
die.  welche  Gluck  und  Gunft  verdienen,  nicht  glück- 
iich  lind?  und:  von  den  Hindemiiren  in  Monarchien, 
glücklich  lu  feyn;  viel  guti- 1  luK-Ue  und  richtiRe 
uedahkcn.    Aber  freylich  ift  in  ihnen  der  Hr.Verf^ 


[fehr  fieyri'^^  'ß  "''f  gefchmückten  Palnf-Efeln,  Ebeni 

iDOrdentbiindern,  Krautjunke-'n,  Broddieben,  u.f.w. 


Xvahifcheinlich  ift,  dafs  der  üeutfche  hier  dem  Britten 
unwiflenlllch  begegnete !  —    Am  kühnen  Ausdru- 
-Cken,  «nd  fall  noch  kühnern  Noten  gebnchc  es 
'nicht.  Auch  der  arme,  fchon  fo  oft  gefciunibte 
'David  bekömmt  fehl  befeheidncs  TheiL  ,»Und 
„wenn  ich  ihn  (fpricht  Tr.  S.  33  zamMcUidrcmer 
,,bittem  Schilderung)  dereinlt  mintn  im  Hitamef 
,,3uf  einen  weiisen  i'ferde,  in  weilsen  Kleidern,  n\k 
„einer  hundertpfundigen  goldenen  Kroiie,  und  et? 
„fernen  Peitfche  triiunpbirehd  Mien  vrcrde,  werde 
„ich  doch  lagen:  nDamä!  d^Uß  »mSikam,4rii» 
„Hirz  war  ÖSJi,  und  du  haß  tdU  Kartamki §§• 
„Übt!'*  —    EinGrufs,  der  noch  jenen  in  der  i^ür- 

Stfi/chfu  Frau  Schiups  überfteigti  Auf  (len  mace> 
bnifchcn  Hefd  folge  der  ^flk^  Täg  von  tiWig 
in  Alexandrinern.   Der  Verf.  wunfchc  felbll  im  \  or 


Auch  find  nicht  alle  Reyfpiclc,  die  er  häufi;T  aus  der  -bericht:  daft  ihm  dergleidwn  Untemehmungtn,  die 


'Gefchichte  anfuhrt,  fo  gan?  unvcrbefTerlich  richtig; 
fo  hat  z.  B.  S.  IP9  Ariftjpp  an  dem  Hofe  Alexaii- 
ders  gelebt;  fo  wird  von  den  alten  Perfern  S.  49 
ein  Gebrauch  erzählt,  der  wohl  kaum  in  richtigen 
Quellen  fteht;  fo  foH  S.  as  Pfiftz  Engen  unfihig 
gewefen  feyn,  im  fiebeniähn^en  Kriege  anders  als 
eine  AMf«  Rolle  zu  fpteien  n.  d.  m.  —  S.  160  thuc 
er  einen  V<»<Üileg»  der  fiNWlirh  nicht  neu .  aber  al« 
lerdings  nützlich  wäre.  —  „El  werde  dem  PuUiko  be- 
„Jcannc  gemacht,  daf«  der  Hen*  an  gewiflen  Ta- 
|,gen  jedermann  Audienz  verdatte,  doch  mit  diefem 
.'•iisdrückiicben  Bedinge:,  dafs  derjenige,  welcher 
«wider  einen  MiidfUr  «der  Rath,  oder  Regienings- 
,.chef ,  oder  gegen  cfai  ifinzee  Dikafterium  klegc^ 
,,und  feine  Klage  nicht  errtreife«  kann  oderoolofe 
„klagt,  auf  ötfentlichcn  MarTcte  den  Staupbefen 
"verwirken  folL  Eben  das  foU  aber  auch  dem  Hof- 
^the  cefchehen ,  welcher  Cilfch  oder  dolofe  refe- 
»firt,  0^  d—  Hecht  feiafitt  griyatahficlitln  ftaid- 


nicht  in  fein  Fach  gehörten,  von  achten  KuniJnch- 
tern  freundichattlich  .  widerrathcn  werden  möchten. 
Bey  folcbcrSelbilkenntnifs  wäre  es  unnöthig,  lange 
SU  beweifen ,  dafs  wir  diefen  Verfuch  für  mUkge» 
rathen  halten.  Uen  Sefchlufs  dicfes  Baodce  xkA 
den  ganzen  X'Hteii  Band  füllen  geiQüche  Auffatze. 
Sie  wurden,  (wie  er  i.n  Vorbericht  cli«fes  Tten  Ban- 
des fagt,)  groistentheils  nach  den  Abc  ttaudrand, 
und  auf  Befehl  d^r  verßorbnen  Kaifer  Königin,  Ali" 
ria  Therefia,  verfertigt.  —  „/inbtfoklut  AoB%tset 
„pHegte  Leffing  zu  tagen,  gerathen  fall  me!" 
Auch  gefteht  Hr,  v.  Tr.  leibll,  «afi  im  theologiicäep 
Fache  zu  arbeiten,  nie  felMAche  war.  Doch 


wilmc-er;  dals  die  fchon  fcnemite  grofte  iWow 
'diln  fich  daraus  Bi  Ihres  letsten  L^bensttonden  h«. 

be  vorlefen  lalTen,  wenn  ihr  Beichtvater  mit  feinen 
Litaneyen.hab«  anfangen  wollen;  indem  üe  bieraim 
Üerben  zul  lernen  gei<i^ .  babe.  .-^  Naueriody 
tuukWM  gntiü  aidttii  ganz  gut  g^fäg^  nunch«« J 
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Freytags,  dai  30tca  November  1787. 


'  HAr  i . >  .u; .  auf  Koflcn  in  V«rfaffer«,  uol  Ti 
*  *Cou;:   .uo«  bey  Hoffroaon:   Hamburg  to- 

:      El.  äv/tbeiL  I7S7.  4-4  S.  uod  w  S, Vorrede 
in     mit  Kupfern.  ( SnbfcripUoßspreis  für  »I- 
,  le  3  BMade  5  Rthlr.) 

Bev  dem  vielen,  wm  feit  Jahrhafliertcn  Ob« 
iumburg  ßefchrieben  i£t.  verm-rste  man  uÄ: 
«er  nib  Ws%uf  den  beufRen  Tag  ein  Werk  w  e 
SSe^   das  den  Zweck  hat,  den  Hamburger  mit 
c.!n!r'v»terfl:adt,  und  den  Ausländ«,  d«rr,  wen» 
ir  nicht  gute  EmpfebluDReo  mitbriaß^,  W'f  lange 
!ln  Fteadline  in  Hamburg  bleibt«  kann .  out  die- 
f„  zwar  kle&a.  aber  wegen  ihrer  yOrUefflichea 
17«£kffoDZ.  ihre«  Meichlhum*.  und  ihres  vorzliß- 
u^[«RaSea  unter  den  deutfcben  HandeUolItren, 
fei  w&n       refpectablen  R.pubük  W*»ir- 
Ukanut  xn  m-chen.    Zu  wundern  hat  man 
Sh  indtffeo  über  di^fen  ftjangelmchts  denn.  Wer 
iambars  auch   nur   eimgermafaen  kennt,  der 
SaTht       kicbt  ein.  Vorftcllung  von  deo  unzäh- 
und  unbefchreiblichen  Schwierigkr.ten ,  die 
i?t  der  Ausarbeitung  c.nes  folcben  Buche,  fcblecb- 
Erdings  verbunden  Ond ;  und  Wer«.  Di|:ht  keubt. 
der  ete  die  Vorred.  unfera  Verfaffer«,  ^>r<lcb« 
ioige  derfelben  berühret  v«'^^^"  ./»>ß^^'*^,.^^.^. 
befcheiden  ift,  mancher  nicht  xu gedenken,  d  e fidi 
ihm  V  elfaltig  in  den  Weg  gelefit  baben  mUffen 
B  "ot.de  «  wird  hier  Klage  gefUhrt,  dafs  der  Verf. 
2«  daa  Käme  Publikum  lu  Beytrügen  und  Er.«- 
irrimecn  «ineeladon  hatte,  weil  tr  gern  etwas  in 
Ce  Ä  Garzes.  Tn^lofes.  und  fe  viclmoghch 
Mrthodifch«  an.  Ucht  bringen  wollte .  ^war  viet 
vorfcbnelle  Richter,  etc..  abn  nur  «« 
^nkUifU  Zahl  gefunden  habt,  du  Ji:h  jeiHts  Vor- 

Änl  h  «  Schickfal  bey  nütrllcben  Untertjeh- 
BiUDgen,  ««•         _         ^enigften  m  einem 
^l^T.r   wogemeinigUcb.  wer  nicht  fehr  auf- 
^f^  i:  Gott  w"i&  welcheGef.hr.  tod  der  Pu-, 
Ä  b^Ät .  wo  aber  auch  oft-al.  der  aaf^ 
!iklXte  Kopf  /Wa/gH/«  Gründl  haben  kann,  übej" 


f»ur  der  Fremdling,  der  in  keinen  bindenden  Ver: 
hültniffen  fttht  ,  ailea  fcbreiben  darf,  waserfchref- 
befl  kann.   Ea  ift  ja  begannt,  daf«  in  Hambu»Ä 
aagtbohmer  Rang  ein  Unding  fey,  und  daft  e« 
GcWÜrz  ■  odtr  Ksfekrämer ,  wem  er  f  eräxtnfn 
bat,  Wii  Richtsibtgt*  dafelblt  ein  bedeutendee 
Mann  werden,  ubd  «a  anfehnlicheii  Aemtern,  j» 
bis  zum  Obtrakint  (ungefitbr  was  bey  den  ^ü' 
tatvn  Triimnus  plebts  war,)  mithin  in  daa  Amts- 
eericht  gelsrnen  k«njje.    Aufserdem  ift  es  auch 
ein  tüf  allemal  dtr  Weirtaaf.  daCs  öfter«,  (befon- 
ders  in  Handele(Üdten , )  Rcichthum  and  Connt- 
xipnen  wi-nißften»  ein  paar  Verdienftemehrnnd,. 
die  nitht  feiten  auch  einen  unbeamteten  Mann  vie- 
len febr  wichtig  machen.  —   SapunHjatl  uu* 
der  Herr  Veft,  d«r  fich  am  Schlöffe  der  Vorrede 
Jonas  Ludwig  von  Hiß  onterfchreibt ,  (dec 
ab«r  nicht  mit  dem  unlingft  verliorbnen  Reeiej 
rungsrathe  LxsiUf.  v.  Mejs  vetwechf«lt  war4^ 
muD; ,  aU  wogten  er  feierlich  protefHret ,  iaiaä 
er  zugleich  erklSrt,  dafs  er  weder  die  Meynanffetf 
uad  Grundfttre  diefe«  feine«  sahen  Verwandtext 
axinebme,  noch  dcflen  /fnmerkitugtm  über  den  b»i 
kannten  Recefa  billige.  )  wird  Ungd  aufgehört  ha- 
ben ,  fich  zu  wundern .  dafs  er  fo  viel  Schwierige 
keiteo  und  fo  wenig  UnterftUtzong  gefunden  ha- 
be, wenn  er  d^rfilcTchei»  Dinge,  und  manches  an- 
dre Motiv  übcrifacht  hat,  das  verfcJiiednen  wohlun-. 
tirrichtetet»  ilKmiem  vielleicht  Bedenklichkeite« 
macht.  —   Ihm  gereicht  e«  immer  zu  derto  ßföf- 
f6r*:r  Ehre,  dafe  ex  mit  geringem  Beyftande  fi  viH 
Itiftet,  dlt  Erwartungen  unterrichteter  Lefer  oft 
ÜbertriÄt,  and  ein  Werk  liefert,  das  ftir  fetocti 
Verfaffer  die  vortheilhaftefte  Meynung  erweckt, 
und  uns  auf  die  Fortfetrung  fehr  begierig  macht. 
Diefer  erfte  Bind  zerfüilt  ganz  natiirUch  bl 


4rey  Abtheilungen. 

1)  Allgimtiüe  bljforifih  -  tovograph/cht  Naiki 
fükttn:  1)  Hamburg  Uegt  n?cb  den  bis  kzt  ga- 
naueften  Bemerkungen  des  Hrn.  Grenzinfpector« 
Reittki,  unter  dem  53''54'25"  g«»gr.  Breite,  und 
4em  27'56'.  geogr.  LKage.  Der  gröfsefte  Diame- 
ter, innerhalb  der  Wlfllc,  ift  gooo,  und  der  kleine 
fte  6000  Hamburger  Fufa.  Der  ganze  Flächenin- 
halt der  Sudt  ift  56,879^400  Hamb.  T  Fufs ,  mit 
Inbegriff  der  Veftungiwefke,  des  Alftcrfeea  oder 
der  ft>j^*nanbttD  Bwntnaljltr »  iHt^ni  icm  Fj*»- 
Aal» 
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ron  des  Titelbl»ttfs  reo  M.ißtr  TÖMgi^ 
fauber  und  ^ut  dirgeßrilt  iß, )  und  den  beidea 
Häven  ;  mitbin  if^  dtef?  Stalr"  die  ^iröfl^e  uuccr 
dm  deutfchen  Reii.h$!''LdteD,'  fo  wie  fle  j^evrif^ 
4h  reichte,  livd  im  Vtrhültnif*  ihres  Rfßen  Bcr- 
ii^  etc,  «.urHclkReheujen  Ulnfan^y  oie^  voJkreichflk 
Stadt  in  Deutfchland  iR.  z)  EinlLttiung  äff  Stadt 
in  5  Kircbfpiele,  and  den  von  Hannover  abliangen- 
ita  Dom;  auch  wird  fiv  Überhaupt  in  die  Alt» 
■nd  Neuftadt  eingetheilr.  3}  Kirchjpiitt :  io  die- 
ft»  AWthrhte,  der  von  der  Gelehrfainkcit  und 
dem  Forfchurgsgeifte  de«  Hrn.  Verf.  zeu(;c.  wird 
«die  Gefcbichc«  der  Kircbrprcngei ,  (denn  das  Ulf, 
.was  man  in  Himb.  Kirckfpitl  nennr,  j  und  der  Kir> 
eben,  obgleich  felteo  mic  Beziehung  atif  die  Quel. 
)eo  die  der  Herr  Verf.  rntzter  erzüblt,  und  die 
Crenzen  luid  Hüufcrzthl  dtrfelbeo  angegeben, 
(Das  Wort  Bruch ,  PaUa ,  in  welche»  dy  ü  fehr 
gedehnt  wie  in  Buch,  nicht  aber  kurz  ül,  wie  in 
ßtucL,  fracfura,  ifi  keinesweges  von  Sprach ver- 
derbern  eingeführt»  wie  Hr.  v.  H.  S.  20  meynt, 
fondern  es  ift  ein  gutes  faochdeutfches  Wort,  eine 
lum^iftgte,  oder  auch  an  Wähler  hegende,  rafs- 
orüiiiligte,  und  UcberfchMemmungen  »ut^t(rtzie 
Gtgt^ntl  zu  bezeichnen,  und  von  Moraft  un^  Torf 
isoiT  zu  UDtcrfcheide^.)  4)  feßun^iWirki.  Sie 
iiua  auch  M.t^x  Coikornfchir  Matiier»  hoch,  weit- 
UV^tigt  und  beff^ltto  aus  33  BaAionen , 'ohne  die 
Aafst'nw«rke.  ÜiT  V'er<.  hat  gana  reell,  oafs 
^iefe  koßbaren  W^rkf  lUr  Stadt  heutiK«'f  T«  f« 
keine  Sicherheit  gewahren  würden ,  ^«-nn  lie  rt>  ht 
»liier  flurch  ihre  pp.ififfhen  VerhülfOitJV  aix  an 
trn  Maii>|Uu  von  ai^f^nber  gedeckt^ wäre:  »btr 
{anz  unnütz  düpken  Qt;  ui»s  <oph  ni.cl.t.  ^'e 
J^jltf:!  F  dtckfu  ^f'ia  u!ge.wiiTen  ZcUCft' r  «-'♦'D 


mi|tn  Anlauf.    Mihr  Sicherheit  wiirJeft  ja  feibft 
die  ut.iiUrwindlicbflfi»  Utrkeeii)cr  ^tt^dt  n  cht^e- 
(cn  I.Cnntn,  die  thfii«  wegu»  ihres  Umfaigs,  der 
^ine  ji^anie  /^truee  -  ur  Befsti:un^,  —  t^ri-s  i;era- 
de  wegrn  der  \  «Iksnifi:^e ,  Oereo  no:hoürfU(;er 
yiittrhihb'  y  jierp'rjtt-r  Zufi'ijr,  unecoielsjicht  Wa- 
g«7tnr  erfodifro  würde,  ohnt  iiiq  kcin^  Bti^geru  g; 
|U^Halt<  n  ksti  n.    IndilTen  wird  Uns  jler  JHr.  Verf. 
ociT'.ntiich  einräumen,  dafs  diefe  bey  ijfr  Io  ra- 
^ei'  niuifchtn  und  Sachf.  n  -  Lauenburgifrht-i  N'a»  b- 
barfcha  t,  nnd  noc  h  aus  andi'rn  leicht  einzHiVhen. 
Jen  Grü'.uen,  fchon  an  fii-h  nicht  wobl  ti  tbihr- 
l^he  B(f>fligurg,  wenn  lie  auch  hichrg''ig»n  Dcna- 
b^n  fchützt.  doch  noch  ans  eti  etn  zwtvt'n  Ge- 
llrht«pu  kr  den,  für  eint  frv  reiche  StjJt  inofnei' 
liiibtirikchtnchen  .  Aufwjtfid  rr^hl^titi^t :  f]-  giibt 
qinilitli  dtr  Stfdt   eine  aufterordnill  the  Zi':'^^ 
mir  iTiren  ura'ten  Bk'umrn,  mit  rhrt  ii  vurtn  futhen 
j^U!>riciii«Q .  mit  ihren, SLliattcn>;ü.i jjf«  .  deren  fich 
jedermann,  ohne  alle  Vorfrage ,  zu  Kufs  und  mit 
beliebigen  Fuhrwerken  dto  ,^af)zeo  Tag  bis  z'im 
Tborfchliifre  hrdienen  kiun.  —    Uebrigeno  nat 
der  Vttf.  bey -der  g,rol>»-n  Vollftä'nriigktif .  mit  cfer 
er  sll''  GfbLuii«       d«*n  L'«]lwe;ken  aigiebt^  «of h 
«le  VVindniiiiii'"  äu*''d^  T<>ft!oQ  HerHrus  ^mr^tl- 


fco.  5)  Titorf, ''6')  Fi~Jf*'.  die  Elbe,  Alfter,  und 
Bille.  Der  Verf.,  der,  fo  viel  er  kann  fOr  iecle 
Kkife  vdD  LeftTD  forlt,  liffert  hier  unter  andern 
Vo'h  S.  S'^-pf  iirc  fe^*ue' Tabelle  von  der  Tiele 
und  BrriU;  de«  Elbßromes  bey .yewpj^licbxicdrii^ 


KBd^flkff^ 
fer  gcftocn» 


fi«m  Walltr,  ftj'wic  er 
auch  il>  dtefem  ASfchr  itte  ein  10  Kl 
ner  Fluthm^fTcr  beygefiigt,  auf  dem  vom  Kupfer- 
ffeehcr  wohl  Wmerkt  feyi>  köiuite,  dafs  er  zur 
S.  93  zu  binden  fey ,  fo  wie  wir  wUnfchten  ,  dafa 
in  einen  Bnche,  wekhe»  nieht  M^fft-lur  Gelciuce 
gefchrieben  ifl,  manche  Kor ft- und  wifTenfchaft« 
Hche  Ausdrucke,  z.B.  Ot.muMtum  dt^  MomiSf 
Dvc  d'Mi',  Des  ä'dnt  o.  f.  w.  kurz  etklk'tt  feyn 
nbgteo.  BUtfi  bcy  dem  Unlerfchiede  der  Ejitr, 
Imgleichen  bey  dih  SfSiiUrn  und  ^fiUn  etc.iftÄea 
ge4'(ibehen.  Aber  aligemetne  VerüSndlichkeit  ift 
ein  Hiiupterfodernifs  biy  einem  Buche,  das  fSr  je* 
dermaiti)  beftiniait  if}.  Auch  wk're  es  ^ut,  wenn 
das  V''  r^lfltritl!  de*  Hamburger  Fufses  zum  Rhein- 
linditchen  oder  Parifrr  angegeben  wSfre.  Jezt  v«r- 
lieren  ai;«;  die  foitt/i  tigen  ;^nsmf  ffungen  viel  vo« 
ihr.  nj'  \yeif,the  fUr  die  nehrfteD  Ausländer,  ^(fift 
wie  ftir  K«r. ,  deMii  wohl  wenige  den  Gehalt  Act 
HaifLurg  Fp^ars  kennen  werben  f  den  alle  Ver- 
glcicljungen ,  die  wir  rachgefchlagrn  haben,  ßber^ 
geben.  7)  r  tjt'.vtn.  (Seiutn  F)«chtnn;halt 
niti  Inbegriff  ()•■>  auficrhalb  des  Kiedembaiuns  be^ 
ßodiuh«  n  fo  g»-i'ain.ten  Rummtlhai  ffu,  gu  br  H.  voiJ 
H.  im  ifl<n  /^Lfthiiitt  auf  2x^7 3cx>  Hsicb.lÖ 
Ful>  an  /  SdjifTe  r.ie  ;o  Fufs  tiif  geben,  k«n"en 
hier  au'gci.ommen  werdet;.  Pa  aber  die  Elbe 
uot^rhalb  Hamb.  b»y  Blat.ke%ä't  tvlX  isPti^l  ltf« 
hac  J  To  kfcniitn  dergleichen  Schiffe  i:cht  ati  -dt* 
Stfdt  kommen-  ehre  vorher  j  rlJts  Blankeriift 

J{t.iciHtt  Steines  Theils  ilirer  t'racht  rntUdeo)  ZB 
lyr.    E»n  gfcfcer  Vo>fbeil  deS  Hsmb.  Hävens, 
ift  die  Sirherlieit  der  SchiHe  vor  jcglichirm  Win* 
öe.    Jj3  D>t  l-.fctf,  d.i.  theils  I  auiilicbe' ATBiPi 
Oieils  durch  KurO  abgeicittfe  Kai  »je  d*r  Eib* 
und  Alfter,  "djjrch  welche  die  Stadt  in  eitvB  Merg< 
kleintr  Infeln  ^Jc  theilt  wird.     Ein  Cehr 
forgfliltig  btarbdffter  AbfchV.itfJ '•pj 
Jtn.    In  d»r  Stadt  fiud  der^D  5^  oh'ive'Cj.  öw. ..  »• 
uiid  Fr  e!-/t  !.'■::  Ur  ,   d.i.  Sch<  llV  oder  FafhbHrrti 
zs:n.  HemmeP  ui  d  Ablaffth  des  Wairfrs.    Io)  DU 
^1  «<>»<<■».    Gti  au  und  vcfifiaudig,  fo  wie  Ji)  AV- 
Uuihtmng  dtr  G,i£'fn,    fith.  löblicher  und  brfcbeid- 
ner  irT-ymiitr.?^' k.  it  tadtlt  H.  von  H.  jene  Sparfim« 
k'eit,  die  auth  dem  KeC  inubtr  fthr  fonderbai* 
«ünktt» ,  veui  üg«*  wtUber  die  Laternen  rieht  brrrt- 
rei.,  wem  nach  dim  Kalei.der  D»me  Luna  di«? 
GsfT'-n  erUutli:*n  Jotitf.     Ob  der  IHocd  ttirklirk 
Jthfint,  daran*"  fi.  ht  min  nicht;  Renig.  er  mli^fa 
fcheinen.  mitiiin  bleiben  bcy  uniwü  ktedi  h  inimel 
•lie  Strafst'^  i1ur^:tl.    (Wir  müßten  Jiorh  hinzu» 
iVrzrn,  difs'rfrtAs  tey  der  Menge  von  Kutfrbeii 
g.  d  Kt.'Iert.'  PP^n.,  von  bald  hr  Ji  r.kten,  bald  nicht 
bedtrkfin  Qt'U' n,  von  —    .MjeriheiireTn  0.  f.  ^. 
iTeitii  fo'i;j.<'iri;}*ici)tU  t^ge  Stehe  fey,  ui:d  d»«r 


b  iL  SpttitlU  topogr»pki/ck0TBiftkr4L 
tu  Kg   ätr  Stralitm.  AI»U»FiloBR  ttl 

ThtUs  J0r  Simf,  päer  Ailärch/p.  St  Pitri\ 
lopogr.  duiemiUlun  dm  izt.n  und  i6UH,1tahr. 
h^ndtrt  mngibamUn  llmU  derSts^t»  wdclierdi* 


rffne  {Mflni^e  Pöliceydie^tier,  und  eine  ganze  Legion 
ittt  tflhetcr  Schtatwithtex ,  unter  denen  hikii  a 
<och  auch*fi9hl*dite  Mtn(cbts  f^ben  kaon,  and 
|||at£rMindi£«n  wirklich,  znweiteo  gicbt.  aiebt 

•trltelrrM  ft'SnTteii.   Freylich  tmjttt  tromial«  je»  w»«.^»,«,*«,  /«nw 

rferm«nn  .  bpy  Strafe  d»s  VerhWw  aii4:«uier  Geld»    JCirchlpiel«  Saoct  NittM  ükt^ium  mi"^^^ 

Jmnjdleren  Poblikum  ttJhge,  aber  bey  der  Ipar-  ü/.  -  Dlef«  Rirz«  K.pit.  1 ,  d^s  von  S.  löi-SoJ 
Mtl  G  IT  Berlrucfinin«  immer  beiJlaroe  Bdehl  g«bt,  iü  ftioer  ^at^^  n.ch  k«iM»  AoiSUU  fiibitf. 
«icht  mehr  wie  fonJl  .Djr.hriirK  erneuert,  «bo«    4ber  dM  verdienußf  ZtQumtn  wii^mmMh^SSL 

£  j?*   r''r  rv^"'"'«*  hü^s?^  h-^iTä 'r^j^;;««.  obi 

♦•rnwhrrr  werden.  Zu  ihrer  Beforgung  find  g*> 
■Mwfrtig  64.  Leute  \m  fluid«,  4ir  ünao  cig»oClteb 
Mir  ff»«erfrrtigtenl(ionMEfMinkiliniflrlMlwii,  aafek 

de^m  o  VorfchriJf  fie  die  Ljbi  prn  mit  deoiGlockea- 
fdtl-^TO  snzii'  deii  nrd  aus  tischen.  Wi*  viel  Anf 
f»4M  'ief«  Einrichtuni;  jährlich  erfordert,  xeigt 
ihr«  V.  H.  «iibc  an  Verinafeklich  gehört  dai  xa 
Am'  vMhb  >9feMf«f;eheitnniiren,  xa  deren  Keont- 
feif^  tnin  in  KrirhsOifren  fo  fchwerllch  K'^'ot''Kt^n 
kaoD.  Aber  —  d^r  MoHdlcheiukaknäer  für  da| 
Jahr  f7S7  ift  im  txttni»  nitgctfaeilt.  ix)  J3i$ 
Qaßm,  ,.Das  Wort  Qaß*  hSrr  man  id  Hamb,  nor 
to»  AtisiVaierr.  Orr  Verf.  erkürt,  waa  nao 
don  unter  Sf raf«e ,  Reihe ,  Hnk  ,  Ort ,  Horn , Gang, 
Hof  etc.  vergeht.  13JL  yQm.<aatifmfifiajUr.  iXis» 
rftnkr,  diefer  ia  /tei  .Padl  «eriföUs«/  gebflric« 
AbfchBitr,  fteha  gidch  dem  io:en  und  iiteo  hier 
nkht  altvroini^a  «n  Arinem  rechten  Ürtc'O  Trots 
der   unaufhöriirhen  Scrafsenbcfierong  kann  daa 


u««iÖ£jKb  verragen,  ohne  ficb  felbtt  eines  VeropÄ- 
fwrauben.  Freylfch  laufen  eb  paarlJo. 
yy^yt*"  out  unter,  «her  fQrwahr,  fle  fin4 
Mim  dea  Anzrigena  wertb,  «.  ß.  S.a6g.;  J)ib 
Sirafse  vom  Gd«/,«ar4<  uim  Dragöiur/UiU  beüift 
bw  xur  C*ßafi>aümrHk»  fcbiacfatwag  d^r  CaiHfi 
Burv<ao  d.  Wx  «oUeotfi  so«  Drag.  Stalle  heiß 
fie  errt  de,  raUnUHskcmp.  -  S.  354.  iia  BunäL 
."C^'  r^  eine  Brück«,,  wekh«  hier  nicht  «njl^. 
fuhrt  Uh  --  s.  ajx  der  ^/wH/A  hat  iMbefi  M 
gen  wohl  nnr  von  der  Seltcr  thür  des  feit  etlichea  ' 
M<nfch«naiteni  d«reib<t  hefinflJichen  WttofcellerxK 
»US  weither  man  JckUukrn  kann ,  ohne  »Si  der 
«aiiptürarae  her  fonderlich  heneitt  Sil  W4vdeai  — 
J>  »77^  Nicht  der  hofifeam«rtt,  der  bfkfiiiuTich 

SS^i&Ll'^Sf»  ift.  fordern 

mr  imnmärtt,  der  diefei»  Namen  (ib  wiedaa 
AcMarlkorJ   oha^  Zweifel  vom  B,  ^Mfchariws 


bat,  beiüit  ejgeBtiicb  ätr  kfgUt  .tfiümarkt.  'i. 
G**«rJu  bat  der  Vert  «n  G*rAi^ ,  oder 


S?n^    f     ^  '  «•^''^        »««»fc««*  Hemburgtr  fix 

Md  Dachtraufen,  ( ein  Po'jteyfebler y  dem  vie.    r»cht  kennen,  Uberfobe«.  —    Von  4tr  KUmiaL 

Bli  ni.d  fciivver.n  Fuhrwerke,  und  den  eogea  /ray«  fUbrt  xuch  «in  fchmxlf-i  Gifaehen  rr.'fl«^ 
Straf.an .  theils  (  ein  xweyter  Poliieyfthler I .  ax    dai  einen  Ate  UuS£^S»L^^tL.u  a"^ 

IMmijtmri  ■Feeex  begiUtK».  fon-cr«  41«  6-ffen»  Namen  von  einem  dem  ÄUhijck^m  (  vorm.la  S 
flekh  deX  Fufabäden  ond  Trepp^^n  in  d^n  Htfuirm,    tnannjlkin,  Garten  .  seeeniilbe«  iiexexden  WjhL 

tot.j«r. .  Doch  find  mxach«  Strafte.  Cfo  viei  fea*  A  Mx  F  bewiebni^  fc,d.  Die  andern  Hiufrr  n,c! 
*«»i<«or  wenige  und  Bieht  viel  befahnie, }  fcbött  oen  aieichen  hin,  find  erft  vor  etwa  Jahr« 
gepfliftert;  xaen  färben  j.  tzt  cunxrine  Particuü.  mit  kitiueren  auf  Blech  gf matten  tuchfiaben  hZ 
»rx  an«  fie  We  und  da  .  wo  der  Raum  es  erlaubt,  nierltt.  —  Diefe  eerirefUxfaan  tleelrhriannaJ^ 
mit  7Vo««rx«  verCehen.  -  14)  Gibme  mdW^  hxc  fiec.  •Ix.die  erbebUcbflen^"er  m?b7e  fn^^^^^ 
Stejete  firtitferv  tod  xhneZwdfrlfrIM  fieb  «,  Äfe«  Kapitel  »«:ben  l!If"n 7  .u" '.^^ 
■r^manchen  Hamburger  frhr  »nterricbt.  iider  Ab-    ben,  um  dem  Hrn.  Verf.  einen  Beweis  zu  aeben 

^'.^  ^  '"^    •  ^   -  er  an  dem  Ree.  eine»  fo  Xllf«wrkf.inen  Lefer 

gi  funden  hat  all  ainmit  rotMner  und  glück- 
ST?*"  ,^*"i?'»''  gearbcitefts  Buch  verdiMit«.  — 
Wxre  Abtfaeiiung  begUitet  ein  fchöner  l'iaB  d» 
Stadt,  der  von  Hm.  RmU  «a^erommen,  w4 
fondem  durch  feixx  laonigten  und  ktnftifchen  Äii. 
mmmt^  (4f«,  fp  «npfindlich  maocb*m  feyp 
mögen,  den  fictrfffen,  ohne  Zweifel  fehr  viel  /o- 
r^ezu  einem  kOcftigeo  üfigartk  ackaadijren  J 
A  x  •  '•  a  •  hi» 


Mmitt.  V««  &  136.  I46  wh-d  gezeigt,  was  är- 
h*» ,  BratiMtn ,  Wvhntrbf)  u.  f.  .w.  fixd..  Dxaq 
ibifea  «inte«  i«hr  wahre  AVimcrkangcn  über  dxn 
iMiiiw  G«f«;bmek-  In  der  Ratttonft,  ftiweAl'der 

»Otiten  af«  j  te'rgen' i?eit .  die  dei:  Rt-c.  fthr  unter- 
iMUea  j)ab»n.  Die  bcrütjmte  firojse  MicheuUskir- 
/Ae  fandet  der  V  rf.  fchön,  abrr  nicht  den  TfaiifB| 
111,^1  in  diefem.  wi<?  U\\  in  allen  feinen  Urtheilen, 
wird  ibmdvrxx^t/ä.i^riwKeuner  ^>:iia  beypSichcen. 
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bekMOtca Hctm  ff^THwham gf&ochen  ift,  und 
Ihm  Etira  «Mt  •'£b<  «Mtot  vor^  dcte  Abdrucke 
itn  BuchM  verfertigt  SU  (Vyn,  denn  es  f«hten  in 
tfemlelben  die  hinweifenden  Zahlen  und  Itleineren 
Bncbftibeti  des  Bucbs  fowohl  il>  der  (S.  398)  u- 
'  MbSnCt*»  Ti^Uc  der  StnfMn.  und  our  die-  Markt- 
-MltUM  AM  '  '  DBcMbädiftakM»  angezeigt. 
baduTch  verliert  er  etwas  von  niotf  Natibarkeü 
für  Fremde  ,  die  fich  mit  feiner  HBlff  ia"^d«mweit. 
iKufdgen  Hsmburg  und  defien  IrrgirtenäholicSen 
9tt«f«en  Orientiren  wolI«o.  Dieftn  würde  Uber- 
ll^opt  ein  sweyter  etwaa  grOberer  Grundrifs  der 
Stidt,  ftlleoftils  bit  andM  'AfiM  Wtrk^ßnk  Aw- 
tAlii(*  »lies  defTeti ,  Wai  nA«r  iw  Viewntgnww' 
keB  liegt,  ebne  Zweifel,  fehr  wiiikommen  levn, 
gleicli  der  kUnftige  Lidenpreit  de«  Buche« 
ilalorch  um  einige  GroTcBea  erhöhet  werden  müfi- 
Ui.  —  Bcy  den  vor  mi  U»fBtOii»n  Plan«  Iniiffcs 
'%ir  einen  kleinen  Febl«ri«selRM ,  dtn  ÜirlElirfK 
»nf  der  Platte  fehr  leicht  verbeflern  kann»  fn  »-ie 
wir  ihm  auf  onferem  Abdrucke  mit  cween  kleinen 
f  ederzttgeo  fchon  abgeholfen  haben.  Es  fehlt  nera- 
Ikh  die  BkkhenMUkr,  4k  tob  Ntattiu/tH  nach 

' '  ikmiiiiscHTt  sciatiFttif, 

'  .      ;  ,  ■'   -  ''  ■ 

^Aiä«;  Wjr  Buiffan:  Ontftßon  gtturaU  dir /'«h 
sfc  »78fi-  95S-  iBfA  >7S7><SC'*)  ... 

Der  witzige  Verf.  fUirt  io.diefrm  zwcyten 
^duMttgc  (den  iften  bat  ein  andrer  Kec.  im  Jan. 
Sr  aTc.  Z.  d.  J.  S.  gg  aagezeigt)  fort,  dai  Lä. 
OlH^Bh*,  4At  TboriiciMD,  nnd  mit  unter  das  Un- 
fittlicke  de«  Z^taltvfa  sn  rSgen ,  Qbergehc  aber 
auch  die  me  rkwOrdtgften  hißorifchen  Verfifüa 
nicht  ganz.  Aus  der  mehr  als  doppelt  (larken 
Seitenahl  der  Beichte  des  «ößen  Jahrs  ge^en  die 
4^  TorbtrgolwndeB,  ll&t  fich  ^fohoo  von  felhft 
avf  doMdt  fiarkea  SUndenregiftcr  rcUicfsaa. 
Vernacblningung  der  Ehrfurdit ,  dem  crbaba» 
fien  Wefe»  gcbüliret,  theils  abgefehMckte,  theib 
giftige  BrofchUren ,  gefthrl'.che  Romane ,  Kupfer- 
lic6t  «U  l'mdiumct  nenu  dtßna;  Uberbandneh- 
'vAntfc  EfccfdlddnDgcn ,  fitten verderbende  opddie 
Religion  '  antergrabende  Schrifteo«  SMte»  und 
unanasndige  Erfindangen  der  PilttlilBlntlMien, 
lächerliche  Moden  in  Kleidung  und  T«&1,  rafen- 
der  Aufwand  in  Möbeln,  Afterabbes,  Aosfchwei- 
fingen  unter  einer  Aufacnfeite  von  WBrde  (p^'a. 
vnsß  bien  modifii  ia  galmHktU,  fm  bähtet  das 
Werbende  Jakr,  q^tlft  btmd»  tlignüi,  *t 

g'u  It  regard  altitr  ä'ami  ftmnu  qualißte  voulnit 
dtr»;  tottj  öiwf .'  Ein  wichtiger  Zug  für  den, 
der  fich  der  Jnthropogwofit  befleitsigt;)  Bflrgea 
dir  Vorotbrneo,  oha«  aüt  aodrt r  IMÜ«  aU  6ro^ 
hikasbttiilns  V«rtMdigucg  dm  StIMMidi» 


Ckarmäfn  und  CaUmboats  ian  Nachtheil  der  Spr»* 
Cbf» 'Ausdehnung  des  Egoitmus  duicii  den  Lttxn^ 
Mfnwftnt  SchraiUbctat  der  SkiiUeff,  fcfaaler  Kj!;^ 
tik«ke|,.Vcrfeh«MMlang  und  dacans  entftebeoda 
Theurung,  Spielfoeht,  Verhanzung  daa  Enai» 
huogswel'cDS  durch  Tüfse  FBppchen  fe  wie  dnt^ 
Fratienaoateiitead» Originale ,  die  nodi.Qbct>dto 
Pacadosen  das  i^ntm  mo^mu  CdKo«[^M<as^ld|» 
attsfiahaB,  VarftU  dar  Gdchrraakak.  an  darea 
Stelle  der  Witz  tritt  1  An&chung  der  Üoruhen  in 
Holland  und  auagel^eter  Saame  der  Zwietracbl 
bis  nach  Peliing,  der  Tod  Friedriths  äti  £^n«w 

«ifilickm,  (4iia  S..76  und  77,.  wo  dicCtt  atM^tami 
ioBareben  gedaehtwlrd»  find  veraOglfob  fth«?*) 
Hioabfinken  des  fchönen  Gffchlechts  onter  feine 
Würde  und  Bußimmuntr:  —  das  ift  tin  Tmil  der 
vielen  und  fcbwcren  Sünden,  zu  denen  fich  das 
Jakr  in  feiner  Obrenbeichte  bekennt ,  wob^  aacii 
Mcilter  Cagtmftro  nicht  ungefehlagan ,  fe;  wia  dit 
Glocke  ia  Kom. nicht  unbemerkt  weRkßmmt.  In. 
gleichen  wird  die  fanöfe  UaUbandgefchichte  fehc 
fein  berührt ,  und  die  Verdienlle  der  Herren  dt  Im- 
Ctoi*  und  Uupaty  um  die,  der  Barbarey  der  (k«.- 
tfebtabofeerliegcude,  Menfcbheit,  find  nicht  .8badf<^ 
CngaB,  doch  obaa  dafa  diefe  waokeran,  ÜKaaac 
gaaaanc  wlrdn.  Ua  dafto  leichter.  AbMutiott 
SU  erlangen,  rtlbmt  ficb  das  vetfcheidfodc  Jabi^ 
auch,  feiner  guteo  Thaten ,  die-  d*nn  fre jlich  — t 
fehr  erheblich  find ,  wie  unfere  Lefer  daraM 
fchliefteo  mbgen,  dafs  ea  dK^babawte  kieia« 
leif«  Ladewig«  XVI,  bey  der  üelbr  Kflnig  aller. 
di'ifTs  auch  Seeluft  atb.uetc,  Ia  plut  briilanfg  tpo, 
quf  at  ma  vu  nennt.  Zwar  »it  Agttftifirendaiv 
nimmt  man  es  nicht  fo  genau,  und  gönnt  ihnMI- 
Mliis  jade  VafTdfruog  d«a  letataa  OiCiitMKdia» 
Sebfittes:  abar  ata  etwia  aaffaHtadar  Tiltlrilp»! 
ift  es  doch,  wenn  felbR  Beichtvater  Saturm  t9  Üiti 
nem  fierbenden  Kinde  hier  zu  einem  fo  uoemafih 
liehen  Verdieofte  anrechnet ,  d'avnr  r:tt%n  k,ftilf^ 
p  du  Jqmtomt  ptndant  Umt  k  trtfin  it4'mmn 
utomfagai lamarch*  du  plus  grm^ä^t.M», 
mdrqutt  dttjomrt  tts  plus  ftreins,  daf«  *r  nicht 
zweifelt,  das  Beichtkind  werde  fchon  deswegen 
(trotz  feiner  vielen  und  fchwereii  SUndca.V  bey 
dem  Arbttri  dt  jtt  dtßiiüts  QbU^  ütiito ,  1^.«« 
fcbönea  Wetter  war,  ala  LMdt  KVl.  ad|Wiii«M4t 
für  Ux  asclamatiotii  d'un  vntple  mii  /'as^Mi 

Auf  die  Uefcbte  fol^t  dann  dM  ffifbe.  dia 
darlnn  befteht,  dtls  eice  Menj;e  alberner  nnd.'gÜt« 
voller  BrofchUren,  gad  eina  grofse  ZabI  f«bainl> 
ger  KabinetlildE«  for  dan  Aigten  da»  aettiiii 
labraa  varbramt  werden,  welches  nochr  fein  T«. 
tfaiMot.  aacbt,  und  felber  feine  Grabfehlift  ab- 
fafst.  —  Wir  getrauen  uns  zu  verficbem,  dafs 
diefe  Kleinigkeit  von  wenigen  ohiie  Vergo&gM( 

S^elefeu  werden  dürfte.  ..Der  .Styl  dea  Varf.  Ift 
chtfn,  (ein  Oiakg  (äbr  fut,  Und faiM  f.iHiiafcfc< 
■Müfcaltaod.  «  .       .    v  •  >  «  «P|3«^,  > 
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^d'AMBVßa .  tvf  Kdfteo  dti  Verl  ao4  !■  Com- 

nmUoQ   bry  HoKmznn:  Mamburg,  top». 

frafSiifcbf  potUifch  u»J  hißorifch  beJchrUbtn. 
JÖer  Thei).  175^7.  42+  S.  und  12  S.  Vorred« 


• 


fürs  knnftige  verfparct:  thtr  dennoch  swefMl 
wir,  dafs  AetVtvi,  das  Viele,  WKthm  BoehUbrie 
jft,  in  «Wey  f«  atSfaitr«  Bändchen  werde  so. 
fannenraaea  kSnnen,  ohne  oft  ooch  kürzer  ra 
werden,'—  welches  ihm  wemgßens  dtt  Am. 
Dank  nicht  erwerben  würde.  •  Die  ausftibrlicbftMi 


•i"*  *!f  ^'iJiLf  ii'  .'2  3=0  bis  315,  der 

k  3  BMDde  S  RtblrO  .  *4W» .  »5te"''und  löten  Jahrbandert 

eine  grofse  PI«;  •      -  ■ 

(ß*/cklidfi  dts  im  Kro.  isra.  ahgtbroeftMtii Ar$ii*ts,^  '  fchaft  war,  ob^t 

&  "'^  goteo  2£ibagiiiueii  scieKC  vor  tftM  Zrites 

W-Ii'f''«''<y      '^tf^  V^^?  f^^»'^  Inder  Zucht,  and  wenn  fie  «üf*  WortSt 

,    V/  Ugttn  uitä tUgu^htehn  !»aät^md  Prt-  nerkea  woltteo,  mit  Prügtln  und  Gtißtln  iodS 

jpfl^^fMiwi^.  DIefe  Atthcllung  bandelt  in  verfchied*  Ordnung  gehalten  wurden,  irefem  man 

»en  Ab'fchnitten  and  Unttrabtheilungen  Ton  de«  den  Varfchriften  f  C* 


Um  vwant;  99a»  inert patio  man  imendau^, 

liji  r/  fOfceMtur.  Desgleichen:  CUrid 
itritt  KtoßHum  aut  ßagiUtutur,  atU  ixeom^ 
niii<:i:';ti:ir,)  KebUbrendermafeen  ORcbkaa.  übet 
üufer^  Verf.  felbftktno  iiicht  umhin  so  bemerfcS; 
dafi  diere  (  nicht  onbinige)  Streofre  ficb  atlniKb 


JGrchtUt  den  j^lmeullifttm,  dem  Rathbaufe,  der 
fiörjt,  der  öfftntliektu  Stadtfchuk,  (Ür.  von  iL 
^ynt,  diefe  ley  nidit  koftW.Ree.  W(4ft  fadefftn 
Lochaus  guten  Quellen,  daf«  ein  St-hiiler  in  Pri- 
jMj&brlicb  an  die  lü  Kthl.  bamb.  Courast.  d.  i. 

jUber  4  Loa?id*pr».  bezihlenmoft;  filr  einen  uobe-  sais  aieie  ^  nicnr  onDiiiige}  Strenire  ficbatlniKfal^ 
jaittelten  Vater  l)Mbt«nr  Stihne  ift  das  keine  Klei-  lt(rabgefäufttlt  habe,  To"  dafs  zuletzt  aV?  a«o3 
pigkcit.  -  Nocb  mtrk^il  Wif  an,  dalk  in  der  nidit  mehr  tcmß'ai ,  daß  ihr  Canon  ein  RfguJMm 
,  .  ,  .     ojn-  Qrjctz^uch  tifcire,'({iy,)  fonätm  ihn  fS-ikr 

j^riiches  Gfhalt  anjaken.  Daher  auch  Alb.  Cra». 
«HS  <nit  hciliRem  Ingrimm  fpricht:  Canonicus  ft- 
cularts  iß  monßrum  fine  txemplo,  regultris  fini  ru 
gul.t,  canomcMsftHitanone.  —  S.  307.  hätte  der  Hr 
Verf.  hhizuletzea  können,  dafjdie  feböBen  Sfole« 


pigkcit.   —  — ,  —  — 

jir;len  Klaffe  blufs  der  Rector  und  Conrector  leh- 
nen, fo  wie  in  Secunda  blofs  der  Subconrector;) 
jktm  Gumnaftum  and  der  Bibiiothtk,  den  Kirchtu 
und  ü'^igen  Schulen,  dem  Schan/pitUiau/e ,  der 
ßbtr .  N{idfl'-uoi^chifferge/t!lfih9ft,  dem  Sckißer- 

4truuuhaufif  Atm  JE^m^tkJchtn  Häuft  und  dem  uo-  ver«.  umzuietzeH  Koonen,  dar»  die  febSBe 

ter  demfelben  ielegnen  RathstetinktUtr,  de^T  »  ^'Jt.  AnpcoktoeUe  von  Porphvr  find 

Mamäuu^t,  den   Ztt^mjtm  tmd  4r/tn8Um,  nekt  fTatrenhmnt,  S.  3+1  -  349/^it:bes  in  den 

dem  Bmthcfe  und  der  KaSkhreHHtrey ,  dem  Fortiß'  Jahren  ifiz  bis  8$  gebauet  ift,  und  aqsoooMarlr 

eationsktu'st ,  dem  Lombard  oder  Leihhaafe ,  der  Ji4mb.  Cour,  (ungefähr  Dach  dem  ietiiV^n  rr.,;rt 

ß^a0ge,'j[tm  Kornkaufe,  iemKa£ershor,iwJm-  «,164  dte  UuSd-or.;  gekolft''S.t  ernährt 

^^i^j;»/nrk.ßen.    mefe  Abthellang  jetzt  <^w.  1000  Kindel,       Z  A*n  pluTvti 

»immt  J20  Seiten  ein,  und  m  dleren  kfemeo  diefer  Stiftung,   Ein  bev-eefUeter  mit  fl..ft«^vt^ 

Raum  hat  der  Hr.  Verf.  eine  gfofse  Menge  von  Aufrif»  diefei  fchönen  GebSudes  von 

;ji«ben  zufammengedränKt,  di«  ficb  febr  enge-  dUnkt  denj. Ree.  fehr  treu.   VermuthÜch  iftT«  .i£ 

i^mleCen.  und  wider  deren  Richtigkeit  wir  Sft  der  Gruncfrif« <««f  ib^Aer  PI™e^  nichrJ^^ 

richts,  das  des  Niederfchr«jbeni  werth  wäre,  anr  worüber  wir  doch  nicht  iirtheilea  darfim  i" 

jLumerken  finden.    Mancher  Artikel  ift  »war  felir  un?  bey  unferm  letzten  Befuche HimbuSaM  7**2 

kurz;  und  einige,  wovon  etwas  Dmaündlichere  eebrach,  das  Innere  diefee  in  tf? 

r.  .u.«l.f.rn  ^MU««-..»  r.„-  J»p,la  StvU  iich  d.rflellendcn  ftSJuSl';" 

"ein  zu  nehmen.  Di» 

Bannt ,  Ändre  aber,      t.  dtp  M  üo«fe, '  daa  Scffil-  nifs  mit  der  gröjsU'mJÜ^iUJ^^ 

te.Dh.u8 .  u.  C  w.,  die  vielleicht  hitlcr  vUrtti;  Vfc  lün.  iMm  «od  Ä  & 
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Mer  120,757  alt«  tttoM'or^  ftilt  lobegtlff 

Thurms  koliete.  (  Alfo  keine  4  Millionen  ,  wie 
einige  trifumcn. )  —  C)  Das  ii'erk  .  Zutltt •  tind 
Armtuhaus,  (S. 349 -362,)  von  den  ebcBfillB  ein 
GniDdrif«  bqrf^Dst  ift^  ier  das  Ganze  dkics 
grofttD  ond  wldttigen  laiUrota ,  in  .^«Idhaai  ge« 
gen  700  MerfchcD  (die  Z(ichMin;je  mit' eingereg- 
net,) Arbeit  uad  Ntlirucp  *;nden  ,  fthr  «nfchau- 
lick  vorlegt.     Diefcr  Abi^iujc  \\\  fehr  befriedi- 

Seod.  —   Vielleicbt  gitbt  es  wcDig  Oerter»  wo 
>  vielfldtiK  Air  «nverKügauIe  und  nabruiurflof«   Scbti'ftfi'l^  v<>iF^j|KUche  Anfpricfc«  vaL  Äe  Adl- 


AnmerkunRen  fachkundiger  Lefer  im  Starde  50, 
ficb  d«(  VQÜkoiciBtr.tMit  und  UotrUgUchkeit  io 
ciaem  lioben  Grad«  zu  nifcern ,  »eigte«  wir  die 
Kiciaigfctilten von  denen  wirkenden  nnt«rricktae 
ftiJ,  aft  MfabcMenet  (Hftntiersiekeit  an,  nnl 
werden  anch  kGnftijj  ihm  ,  mit  unfern  etwnnnigen 
BerichtigungeD,  nicht  cntäeiieo ,  da  rin  fo  grttod- 
licber,  fo  iebr  nach  Wabrbeit  firebeeder,  oni 
felber  mit       viel  Befckeidefihch  anftretendsc 


Arme  geförgt  wKre ,  als'  in  Hamburg»  Aufser 
der  grefjsen  Menge  fogenanoter  GotUsufohBUHgt», 
hat  diefe  Sudt  mit  Inbegriff  des  in  di  r  V'orftidt 
belegnea ,  mit  Recht  alfo  in  diefem  Bande  cocb 
nicht  angeführten  Siechnkatifu  oder  St.  Gtergs 
Üo/pHah  (einer  Stiftung  für  verarmte  Frpnenniin* 
ner;  eigentlich  von  guter  Familie,  in  wclebcr 
Ree.  fogar  eine  Tochter  eines  berühmten  Ober 
ceofiftorialratbs  und  Hauptpaßon  an  Jacobi,  ge> 
Kinntlnty)  gcigeawSrtig  p  Annenßifte,  in  weN 
dien,  «MW  man  die  Zücbtlin^e  im  ZudK  •  und 
swifelicn  40  nnd  50  Vcffcreeber  »  Spinsbaare 
mitrechnet,  gtnr.flnt^ilch  vit-rtehalbtsuftTd ,  und 
oftmals  noch  tcrit  nitkrett  Menfcben  cicährtt  und 
Terforget  werdi-n.  Dazo  koamen  nocb  vit-le  Ver» 
mäcJitnüIe  nnd  Spctdcn.  (Rt6  erinnert  ücb  einer 
Zefr.  allein  der  ?eftbof  >  der  nach  nofrm  Vf. 
gtwöhnlic!:  2\virchco7und  900  l^er fönen  verpflegt, 
über  uoo  Arnje  verpjlfgie;  und  glaubwürdige 
Htncer  haben  ihn  ver(:cbert,  ddndieC»  Zeblnnill 
nirbtdi*  hOchae  fey.) 

■    DIet  Wtfie  magere  Darftellvng  dea  lnlialr«  ei- 
net fchirrzbaren  und  reichlultigtn  Bacfats;  Ober 
welches  ficb.  fo  vi-ie  übtr  eine  Phyfiologie  des 
Menfchen,  kein  töUtg  btfumirttJ  und  durchaus 
TichtigfS  Crtheil  füllen  Uifst,  ehe  mm  es  rieht 
voilftäraiK  vor  fich  h«t,  v^til  vieles,  was  man  in 
die  fem  ifltn  Ttejie  vcrnifst,  (bey  dtr  Wiltkttbr- 
lichkeit  der  Ordnung,  «o  der  fich,  wie  bey  der 
PI  2.  fioirgu-,  kein  felUsGtfttz  geben,  und  der  Zir- 
kel nicht  vernntiden  Ififsi.)  verniuthlich  In  den 
fn^endeD  Tifeilen  gtfuchC  werden  niafs.  Statt 
eine  gmße  Zahl  goter  ond  gn^fiigier  Eemt^r- 
]i9ngcn  ausznbebim.  wodarch  %ir  in  den  Fall  ge- 
fetzt werden  rnüfsten .  über  «sie  Grenzen  einer 
Recei^fion  hinaus,  ein  grofsos  Theil  des  Buchts 
Mxufcbrclben,  terweiltMi  wir  lieber  bey  cir.i^tn 
Brinnerungenr  ^  wir  dem  Herrn.  V«rf  ,  der  ücji 
bey  of»«  dvrth  Ibbi  Bnch  in  den  Credit  ein<^s  febr 
ai  l  (nr}iswürdigen  und  geJcJirtrn   Alsnres  fttzt^ 
sur  l'rtifnng  liberklTfn.    Es  ift  fclilecbterdif;i;S 
nicht  unfere  Abficht,  feinem  mUbfttnen ,  uno  un. 
lere  Erwartung  weit  übertreffeoden  Wtrke  das 
«stndefle  ton  dem  verdienten  Beyfiiile  sn  enrzle> 
bcn:  vielmehr  btkpnrc:)  wir,   dafs  wir  viel  tos 
felbigem  gelerret  habt-c  ,  tmd  bitten  ihii,  die  Fort- 
fttSUr^'  "W'""  ''ri'  '         ß'^'"''  8*'  verfpre- 

tben,  dem  PubKcum  r.icbt  Uosfe  vorzuenthalteo. 
Aber  ^eratlrwea  tb  MdM»  Vfcrit  llfcfy^^Ar 


erkfaakeit  der  KÜnßricbter  bat.  In  «fiefer  Gn>' 
fmnong  merken  wir  (Hr  jetzt  nocb  an,  dafs  der 
l'efthef  aHcrdings,  auch  vor  der  gegen wSrtigen, 
von  ij^69  bis  71  rrbaueten  ganz  artigen  Kirche, 
bereita  eine  hatte,  in  w^itlÄer  Rcr.  fScb  Tebr  b«. 
fiimnit  erinnert,  im  J.  1^7  die  bekannte  Td». 
nunnifcbe  Paffionamufik .  das  feUgs  ErurXgim,  ge- 
hört zu  hibrn.  —  Femer:  in  einer  Stidt  wie 
Hamburg ,  mufsman  mehr  Rücklicht  daran/ ochmtn» 
den  Menfchen  Unterhalt,  ala  den  Pferden  UlMt 
Sil  «eiichaffen.i  daher,  nod  nicht  zur  trffmmg 
4tt  Koßen,  fwelche  vielmehr  Kerirjjer  feyn  wir* 
den,;  m\!fs  alles,  was  hry  betdn  Araknrm  ein  -  und 
ausgel'chüTet  wird,  und  nicht  von  Kinem  Manae 
getragen  werden  katin,  dorcb  die  fogentntiteR 
llralaUntktr  bin  nnd  bcfttfcbaflt  werden.  Diefe 
jLentn  ilitiffen  ihren  Dienfl  kanfen ,  (  fo  andi  die 
Packfr,  d.  1.  die  Leute,  fo  die  KaufttirrspHter 
in  Stroh  und  Matten  emballiren ,  dtren  Wittwen 
aber  doch  den  Dieuft  torrfetzen  und  ihn  einem 
zweyten  Ehemann  zum  Ue^ebwnte  zabringea 
kOhneo ; )  «nd  linr  wer  eigneTfelM  het ,  da«C  m* 
ne  Güter  mit  debfelben  von  und  zn  den  Krahnes 
bringen,  zu  denen  ancb  kein  Scbubkämer  aüt  b«^ 
Ixdiier  Sc!  ubktrre  kommt n  darf,  oder  fie  wird 
ihm  weggenommen.  Diefer  Üffat  daher  zuwei- 
If  D  ft-ire  Ksrre  io  einiger  Entfermag  ftehen,  nnd 
fcbleppt  in  frmdmkgis  diePidMi  nof  ds»  Schnfe> 
tem  bta  veUeads  ntaa  Krahne. ' 

Wir  kennten  ui.fern  Lcfem  nnd  dem  Herrn 
Verf  noch  verfcbie^ne  Anmerkungen  diefcr  Art 
mictbeiien:  aber  siia  BdwnHhVdaft  wlrBimbnis 
bis  auf  Kleinigkeiten  gei^  kemfen ,  aithin  glaoh* 
würdig  find,  weiih  wir  dielVa  Bocb  als  fehr  fehltet 
bar  rühmen,  huben  wir  hoffentlich  genu^  ß' la^t ; 
und  jede  Stelle,   wo  ilibraliche  Befchciaenbeit, 
wie  wir  reinytheB,  des  Verf.  Feder  zlirückl 
oder  wo  vir  g^grBndctt.BcdMhtfrakeic  m 
kennen  glauben.  UberfTehen  Wtf  WIMg;  ftf 
alles,  worüber  fich  in  den  beiden  kOnftigen  Bündem 
dert;ä"h«rc  l'nterricht  ervvarten  ÄTst.  —   In  ße» 
tracht  der  Kupfer,  des  guten  Drucks,  des  fchö* 
nen  holUtndifchcD  Papiers,  nnd  beAmdcn  der  vi»» 
Yen  KeINn,  die  diefei  Buch,  fo  viel  wir  «Infebcf^ 
erfodert  haben  tniig,  um  eine  TSTenge  vnn  Sacheii 
geniu  zu  berichtigen ,  die  fich  in  Ufeab«tg  nicht 
umfonft  berichtigen  laffen,  itO^ta  Vb  dM  Sttk» 
fcrifttonspieis .  fehr  gefinge; 
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H  T  E  R  A  T  ü  R  •  Z  JE  I  T  Ü  N  <? 

Sonntl^ends/ den  i««  Dcoembcr  1787. 


STDCKRÖLMt  Mu/tum  Carl/onitmum ,    in  qt» 
nox:n  et  ßU&as  avts,    coiort'Ms  ad  mumm, 
brcviqui  ätjtriptwtu  tUuflratas,  flucti  /mm- 
*      tiftw  :G$nmfßlJimi  PeßtJ/atis  ixhibH  jinJrtas 
Stmmain-  M-  D.  et  Prof.  «tc.  Faicicttlut  L 
:     XTfA  iL  1787-  J*«i«r  mit  25  iii,  Kapf.  in  U. 
.  JoUo  CsufiwuMB  40  &tblft) 

Die  v^bfidbt  dic&f  kofttefMuiBd  nk  vielcr^Pnciht 
gedruckten  Werkes  jrt,  die  n*iion  roch  nicht 
befcbriebnen.,  wenigiiens  noch  uiciiC:  abgebüdeten 
Vügelarten  des  vortreflicheB  und  reicbcB  Ktbinct* 
dirzuTcelteD,  wekh«s  fich  d«r  ür.  StiaUliKTerfir 
pod  Ritter Carlfoo  tnf  fetiim  Lmd^vt«  ca  Milby, 
in  Südermaonhnd  gffatBmelt,  und  welcher  zur 
iiüsfiinrurg  diefes  Werks  Telbfi  die  Köllen  Jicrge. 
eei>en  har.  FXe  Zeichnviigco  find  von  dem  höaigf. 
Secrcüir  LinoerbieJin  »od  mm  vorcrejUebt  •ucti 
aerSUch  jftdem  Gegarfhiiie  «nmaadCwi  «Ml  f^t, 
brrf  ebenWJs  die  lUumTMtion,  welches  Ree.  mit 
fo  viel  grofiierer  ^verficht  bebatipten  k*Dn,  da^er 
ftlbft,  verühie  i:je       IdtT .abg<f'aii Je ten  Vogel 
JitEt.j  uQd  aodr«L  jHi«t^^o)i«R.GMeBeiilieitff»> 
Mbt  btt.   lodefii  find  doeb  nfebt  aU«u«f  ao^«* 
fiU  rte  Arten  neu,  auch  die  nicht,  die  unter  neuen 
Kjintn  und  als  noch  siebt  befcbriebeo  hitribeheo, 
i}iid  die  Bt-fcbceibunffn  ^  übrigen  gmün  Vmc* 
Min&en  des  Hrn.  ^»rrmanos,  die  Ree  gewift 
hteh  WUrdeo  fchktzc,  4er  AusfUbruDg  der  Ka-> 
pftr  j'.cU  angemelVfn ,  fondern  lediglich  AufzUii- 
juogcn  4ct  Farbe,  b«/  4n0a  tun  iakm  fidiir 
w«  9b  jnaa  die  ,AbiDderuoK        A^*<*  befc— a 
«n,  oder  eine  ganz  neue  Art  vor  fleh  hibe;jntnch- 
toa!  rchUüe.^nt;  das  Vaterland  ift  oft  nicht  ge- 
nannt, uo4  die  Gröfa«  der  befefariebncti  Arten 
^icbt  i|ngcscb«B.  £Mi4«a  dierJbcn,  w»oea<iiü£r 
Qc&  war.  In  «atlrlicber  GrOfle  abgebildet,  foi»ft 
•ber,  wie  bey  den  Daubentonfcben  Platuii/s  en- 
hnaimees  ein  Strich  Uber  den  Vogtl  gefeut ,  der 
jieQ  2wdlften  Theil  feiner  GcOfse  bSJt*  welebes 
doch  nothwendig  febr  trUglicb  iß,  da  fich  bekannt- 
lich das  Pjpier  (lacb  dem  Abdrucke  der  Platte 
*jeht,  Dt^  aUb  .Ottvermeidliche  Fehler  entllehn. 
.Wir  (triniitrD  4m|»  Bkht.  4e««;cges ,  den  Werth 

Iii  ia»««>f«rn,  fcn- 


'dera'Qm.  SptnraaDo  zu  ennontenit  ü»  h«y  im 
«ogcklBdigtenf ortfetuu^«!«  scifAcrt  VoUko»» 
mtuMt^u  wißtHu  Wirbtfenlihr  dgsVerzeidh. 

nifs  der  abgebildeten  Vögel  mit  iferen  Kennzei. 
chen .  da  das  Werk  fcbwerücb  io  die  üäade  vie- 
ler N*torfohcfaer  4iomBea  wifi«  4fo  wMMM» 
könnten,  -üo^i.  Lanitis  pomspmmmwjkfnuri^ 
ßir,  fukhfs  ^lu,  oce^tt  4orfi>qMetm  fiitm*  fii» 
rugineis,  nigro  üramäatu ,  alantm  ttiMcuät  utrittm 
que  duabus,  uroftj^gwjtunlbü,  ifi  itaioaadenr  Vciwi 
als  LoMNf  rufus  Briff.  -uad  «Ifo  üAm  |QifMi^> 
Albin,  VBd  ia  den  PI.  eni.  abgebildet.  —  No.  2. 
Cor  VHS  Cleritms:  toius  niger  truuto  mtbo^  ro. 
flro  ad  haßn  cimrto  icbeJnt  Ree.  eine  Abänd*ran|f 

teil  4D  Sehwden  ivikmmmit,  —  How  3.  Ca»» 

/«X  ftrratus:  nigtr,  fpeatlo  alatmm  edb»i  vom 
Voreeb.  der  gaten  ■Hoffnung.  —  No.  4.  Sitti^ 
eaßra;  corpor* fiibtus flcwo ,  [upernt  flavomig**' 
qiu  «Mio,  /1MK6W  «>r»f.  —  5,  C$rtäim 
mttmumrat  eapite  thrfoqmi  tMaetk^  fpt(Km*  i<i 
domiwtqut  vir»(c«nt('nn ,  alis  fufcis,  tauda  nigra 
ßilfbifida ,  tibiü  .dig  ftisiiu«  atris  :   vom  Vorgeb.  d. 

tH. —  No.  6.  ^tiai  molißm»,  wtrttUu^ 
1.7.  Anas  dispar  Mas,  *ri/ia  ocäpitaüaUim' 
ifiata  fmaragdma;  rtmigibut  aliqwtt  JtcwadarUa 
catruitts ,  aiUrorJum  ftUcatit ,  apicibHS  albis  — * 
No.  ft.  Anas  dispar ,  ftmina,  ferrugüua^  faom 


nigroqnt  mduiatata^  ;alanm  maentis  9, 
biii  bei(ie  wurden auCdneaFlafle  in Oftgothland 
zu  gleicher  Z«it  gefdioflen.  —  No.  9.  Colym. 
bus  P arotis:  cnpitt  lavi  nigra ,  gnUu ,  auriJkl 
/tütacniarmm  regicmibtu  migris  aäidis  aign-M; 
amtist  jttiae  andre  Art  ali  der  .^'«»a^'r  de«  Hni« 
V.  fiaffon,  der  in  den  PI.  eoL  931  ab(5;ebHdet  ift; 
daieibft  febkn  zwar  die  fchwars«n  Ltai^n  uotec 
dem  Aoge,  Rae  erhielt  aber  voriget  Jubr^dl  Eb> 
de»  diefelben  JidmhcauB  warm  «  aoA 
dat  beiden  AbbHdw>geB  /owobl  diefer,  alt  der  fn 
den  PI.  enl.  «hnlich  ift.  —  N«.  lo.  Ptlieanm» 
pun  Status:  tapitt  criflato,  aks  ümträa  mgroK 
pnnffatmt:  ¥m  Ktfoigtn  CharlolteB'Saad  in  Neu. 
Seelaad ;  d«p  gMneineBCormoran  iebr  SbuJkh. 
No.  II.  Sttma  aiba'.  torpore  toto  alba,  roßra 
fedtbutqiu  nigrif.  Vom  Vorgcb.  dor  guten  Hof- 
Bong  «ad:id«B  Sfidftifehm  InfeJo.        No.  za. 
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liolm  gercboflen;  TermntbÜch  efne  AUhKfrmrR 
4er         atra.  —  Mo,      F»liea  atthiops: 
tota  migra;  vielktcht  «Banfiinl  AhUnderuiif; 
äer  Fuiica  atia.  —  No.  14.  Rallut  außr\-ilii: 
siturto  ftrTM^i»eus^  alis  caudaqut ßtUtr^itt  rrunneis, 
fithtis  tigrofafciitu ;  aas  Neu  -  SeeUod.  —  Na.  i  $. 
Tttrao.-kifiridms:  taada  Ufareat  frötf  ait>9-> 
tiUKi^alMt  fbUt«  Acf^lliekellna,  tob  «na  vir  nun 
endlich  elanul  eine  Zeichnticf^i  die  di^fpn  K-rrj'n 
verdient,  erhalten  haben,  wirklich  von  Ittr^o'i:- 
trix  vtrfobieden  feyo ;  d!«  Aehnlielikeit  ift  in  der 
llut  ngcvfi,  tb  daf«  es  Ree.  ve^othen  käna> 
:  Ein«r  Baftarlirt  fcbdnt  er  ttidit  f«hr  Khalicb ; 
in  der  That  j:u  wScfclien  ^pwefen,  daß 
Hr.  Sp.  ihn  ausführlicher  hefcbtitbtn  ,  und  feine 
wefentiichen  Vtrfehlcdenheiten  yom  Birk  bahne 
angezeigt  hütte.  —    Ho»  16»  Tttrao  eonns: 
i^rpon  ean»,  ftuco  MuMato*  rtfffre  fttUHuqat 
gris;  von  HeWlngör:  vormnHifi  h  dat  gemeine 
Kafeihuhn  in  feiner  WinterkleiduDg.  — •    N.  17, 
Loxia  Flamtngo:  (iL'->a,  eaviti ,  toUo,  pefforr, 
»bdomiatqutrojtiti  zu  UpTal  gefangen :  Hr.  Sp.  fa^t : 
A7jgnit»dm«  tt  Stühtra  L.  F^rrhulat :  ftd  au  ejus- 
dem  fit  varittas,  non  facUt-dUam;  nach  der  Z«ieh« 
vung  fcbeiut  £e  Ree.  viel  grtifser,  nnd  er  wQrd« 
iie  eher  fiir  eine  Abinderung  der  I.oxia  Emcltft' 
IßtlttD.  —   No.  x&  Loxia  totta:  rtm^i- 
tfU  ftBricimuqut  ommm  mgris  fumm»  Ofdet  eA- 
Ut-y  TOB  den  WebBttttgc«  der  Hottentoctra 
J{o.  19.  Tanagrafibtriemt  «fr»,  dpfcifriu ^te« 
ißatum  iMterffapuUi  uropygiiqut  ctmdidt  tt  difcrcti 
tiUatis.   Aus  Sibirien :  die  lange  und  siemlich  ge- 
rade Hintersehft  nacht  diefen  Langarm  den  Ler- 
«hmSinJicli.'  N0.80.  Fringill»  e»*äida: 
dtee  illMi  Zweifel ,  wie  eneb  nr.  Sp,  vtrwitbet; 
^e  Abünderung  des  Hiusfperlinga.  —    No.  21. 
Smbtria  matlb^eußs:  ittpitt  colloque  pium- 
hto  ■  cintrtis ,  sula  aibida ,  abdomint  femtginte  ; 
•ufMaalby  sefaBgcn.  —  No.  ai.  Jl^u/cieapa 
Ot hr »tuti'eoU»  tt  pifhirt  ttmtrta  •  ferrugheis, 
aättt  cauifa  mgro  •  cimrtit ;  von  Vor^eb.  der  gu- 
ten Hofnung.  —   'tio.       .Mujcirapa  nigra: 
torporttoto  nigra,  roßro,  capita,  inttrjCitp  *Ua  ptdu 
kiuqiu  atri$  ;  von  den  Societütsinfeln.'  —   No.  34. 
Mtu/ciAtapa  albi/roHS,  Jupra  tägto*ikt$a, 
fHgido  ae  ptnore  foräidt  aibis,  abdomh«  ditutt  fn- 
mgimo,  fronte  aibida,  pedihus  mgrü;  vom  V  or- 
geh, d.  jT.  H.  —    No.  25.  Parus  faebyenßs; 
iwpart  caudaqut  Jubtus,  tapüiäio,  inierfinptiäo, 
ftoiiatriuuvirfiiBmurum  rtmtgumqut  aliquot  atbis; 
eauda  juptrnt,  maeula  trjuisvtrjali  mickat ,  tt' 
Sricum  remigumqu*  uotmulti*  eaerukis,  von  Suby 
III  Sariermannland,   vielleicht  eine  Varitf'i:  der 
iugfchwiinzigtsa  Maife?  —    Zweytes  Heft  — 
Vo,36.  Fat  CO  dubiust  corporis  totius  plHmitmt 
txortum  alkit*  maaUa/uMmimagua,  awieh,  aas 
Schweden,  fchdot  MM  «4leB  Paliceo  fthr  nahe 
verwandt.  —    No.  27.  PfittacHS  cfamtusi 
sarwrt  ioto  fattiratt  tt  JpUudidt  catnUo  j  von  Ota- 

Mite,'  H*^$g^M  imAOmmn  4mBn,yom- 


Enffon  fttr  eine  AbifndenRig  deffelbea,  ünd  H!r. 
Latham  bat  dies  fcboo  v*r  ihn  getban  {  A»U(e  Mm 
aber  fehie  Richtigkeiir  babell ,  fo  mafa  iler  Scbu* 
Eel  bit  i-  v  erzeichnet  feyn .  der  beV  den  Exeiapta- 
ren  des  Anmioon^  die  Ree.  fahe,'  iiiaglichtj  ge> 
ftreckt  nnd  gelb  war,  wie  ihn  aorb  die  PL  eni. 
darficUen«  bter  Inrs,  ftuoinf  mihtam  iftc  Mdh 
flnil  Ae  FSftt  Am  Eitfttplars,  das  Hr.  Sp.  TOT 
firh  hstt«',  fchw»rz.  bcjm  ArinanoB  gelb,  und 
der  Schwanz  des  letzten  verhlltnifstnKsig  IKoger, 
wis  er  liier  gezeichnet  ill.  —  No.  58.  PfittO' 
cus  Novai  2t  landiat:  viridii^  ßtcipUt^  «m« 
enta  fub-  oeutari  tt  kfpoekouirHg  emtawjri  «qs  Wen* 

Seelard.  —    ^^n.  2(1.  /'''Itf'i'UT  ^- e  r  r,  rf  l  i  i  \  ht- 

im  Jtipiriart  fangmneis,  roßro  ped^iuqut  palHmi, 
—  No.so«  Pfi*tae»s  bimaculatus:  maeuHM 
«olM  'damat  Totkmgis,  aigris  ,  'a^ituqut  ata$  mam- 
ta  fiu^ma  tt  /t^ktirta.  —  No.  51.  Orro- 
lut  mtlateueUs:  nigtr ,   alnmrt  inacuta  aii-a. 


aus  Sorinar;-. 


Nr 


l  'ucui-us  t  Ilten  Iis; 


Jupra  fiacHS  aiboqut  yunäatus,  fubtus  iaite  ß 
gineuSf  ae  äneoüs  anvihus  tongUudmaiittr  uigra  ■ 
ß^ü^us,  cauidfnsea  tnactäis  otbidn  Jubhueiis  fat. 
tiata.  —  No.  33.  .yf^f  a  Cklorit:  corpore  fu- 
pra  vin'di,  Jubtus  caud-di,  caudi  n!ra,  ulti\:'.o  Ofi- 
tt  ßavicttmt,  vom  Vorgeb.  d.  g.  H.  —  No.  ^ 
Ctrthia  uudulata:  Jupra  ciatrto' » fißghM^ 
Jfkbtas  tdgrafH  irtmvtrjim  andmlata.  —  nö- 
35.  Ctttkia  tapiäax  Jitbtus  Jlava,  pitto  ex  vnidi 
»Heutt,  cotio  tt  htttrfcapnlio  hrvatiisis ,  w-r-'j^it/ 
Jpleudidt  violacio,  atis,  tauda  piät^squtjujcis.  — 
No.  3Ö.  Ctrthia  armillaia\  vifimiy  alis  ronu 
pätatit  Jigrmw^ris,  fubtns  luttit ,  humms,  femo- 
rw»  aradaiif  aateuHsqne  aliquot  arcvygii  fnplUriuis, 
aas  Surioaat.  No.  37.  ylnas  magttlaui' 
taftmiua:  Jpttuh  olarum  tiriäi,  ahdoinint,  erijfo,  . 
troinf  qio,  fmoribta  cauiaqtu  albis :  ohde  allen 
Zweiifel  Bofibi»  Oy«  dirj  ttm»  MagtUcmifm»  4c. 
ren  Verfebiedealieilen  von  itm  tlcr  tbgwildeteB . 
txempMre  nicht  grafser  find,  als  nan  lle  Kcwölin. 
licU  Lxy  Waffervßgeln  in  verfchtedenro  Altern  £0- 
dct.  —  No.  38.  W;iaj  fratnata:  fujeo/trnt- 
gtma,Jpfculo  alamm,  akdamiat  tapIHsqat  aaaata 
ad  rojlri  baßu  alhit,  voir  Aland  {'vermmblidt  eis« 
Viriefut-  von  j^os  h'.ßrlonica.  —  Nr>.  -,p.  Auas 
Jpeclabilis,  mas.  —  No.  4c.  ftmiua.  — 
No.  47.  o  -  j  ( ardiualis ,  vanetäs  uou  tri' 
fiata:  rubra,  mtuto  mgff  wropggio^  canda,  aU» 
ptdibusqut  fuJÜt,  ans  WtflTnifien.  WoW  kefn* 
Varietä't,  fondern  eine  eigre  Art.  Derr  FA^rr^'i- 
re  des  Ree,  das  ai:s  Citolina  i*},  ft  hlt  if  Sch  war- 
ze  am  Kinne.  • —  No,  42.  Etnbem.'.  c:fjtiit' 
ta,  mas:  capitt,  coJh,  mrpp^gto  corporeqtü/ubtut 
tatruleo  uitfutiiasi  »dttJa^Sllio  hmn*risqat  ex  eai^ 
rako  ftrraeimnqat  varHs ,  rrmigibus  rrSridhusqu» 
fußa  margin*  tatruU/ttnhbus.  —  No.  43  Ä«. 
biriza  ctj  ane  :ta,  ftmi  n  1%  :  cor  Fort  lupra  ix 
/afea^  Jemgineo  ae  pautuktm  cattuUfctüti  varioi 
MtM/irratlmi'  »Mentf,  mataSt  tj/trieii  wetae^% 


! 

i 
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D£C£llBB|lr  2797; 


twUgiM'rdMciHufii:fii/'di,  .umgim  eatmUfum-    nicht  weit  her       BotAefinof^srecIiI;  erlifelt.  mi 


fiAuf  t  «US  .Nordamerikr.  —  No.  .]4..  Embtrü 
za  THtisapilla;  corport  fiipra/ujco,  Jubtus  ei- 
tiereo,  gulm  ftrru^tnea ,  captfln  awo,  eapilUtio  in- 
Juptr  rn/tscntt,  cauäa  mgra.  —  No^  45.  Ta» 
tiagra  eaptufis',  J»pra/irrugimt9-/itfe0,  faithu 
flrrruqineo  a!bcqite  cauda  in  mrdio  uigrictU' 

tt,  lattnbus  jurrui^inco-mfesctutt ,  roßro  flavicaih 
tt,  ptdibus  uigris.  —  No.  46.  Mu/cicapa  bico- 
|«r,  atr^ijkpra  timrto » Jubtus  oekraeio,  anäa 
ix  fvßmftw  tekntiis  äwreisque,  «iic  dtm  ffldU* 
chen  Africi.  —  No.  47.  Muj'cic apa  fuligi- 
no/a,  eorpori  ex  ftrrugtneo  tt  nigricanti  fuUgino. 
JOf  aUscamiaqMt  nigricautibus ,  roßro  ßavieaute,  in 
der  •frttenifcbeo  WUft*  swifcb«&  dem  Bache  Heaj 
«od  d«r  Quelle  Quatninedieka.  —  Ko.  48.  fo. 
rus  ptrtgrinus,  ntas:  capite,  caUo  dorfoqui 
ivftriitt  ptSort,  macula  alari^  utopjf&o  atrtäri. 
Mm  kUraHtm  fißti  coecimls»  —  Ivo.  49^  /'a. 
rus  peregriuus,  ftmipa:  eorpart  Jupra  ä- 
mrto ,  Jubtus  alba ,  ntacula  atari  »urautia ,  vropv- 

2io  et  reSlricibus  lattraiibus  poßice  occineis.  Sie 
htinea  allerdvigs,  wie  Hr.  Sp.  aiit  Recht  bemerlit, 
miflt  limUe  Moteciila  etmnmmmi^  und  Pmrväpen- 
griMii  dierelbee  VOgel  zu  Teyn;  Sie  find  auch 
fchoD,  weDtgftens  dag  Weibchen  in  Forfrers  Zaolo- 
gia  indica  anter  den»  Kamen  Alujc-capa ßjmmea  ab- 

f;cbUdet  ond  befcbrieben.  —  Ho.  50.  Paru» 
nittus:  0ula  tt  jugulo/tirifdi  ii/Mr»  ptSftßhf 
äomitu  crißoque  ftrruginfis  ,  corpore  Jiipra  ffiuryt 
rofiro  pedtbus,  alis  cauiaque  nigris- fujcis. 

FERfälSCBTE  SCäRlFTEN. 
•  fwuMKrOKt  und  Lsrmo:  Ntntrt  mm  'dtr 

Rtligion  be/reijte  Irru  ahnc  gegen  die  Fremdem' 
ket  um/ertr  Zeitrn,  den  heutigen  ^t^ntärern 
gewidmet,   ^^v6.  g.  38a  S.  (16  Gr.) 
Da  der  Titel  IchwerUcii  «Ugcaeb  verftllid> 
Sdi  ftyn  dürfte,  and  Ree  fdoei  Orte  geftek« 
■iliCi,  feine  Grammitik  und  Sprachkunde  fey  dar- 
an gefcbeitert,  fo  ii\  zu  befl*erffi  VerfiündDiflie  fol- 
gendee  SH  merkcB:   Mehrere  SebriftiUUer  unfe- 
rer  Zeit  haben  fichs  zam  GefchMft  gemacht,  die 
RcligionsbeKrIffie  mehr  za  berichtigen  ond  aufzu- 
klXreo,  befondrrs  den  Katholiken  Uber  tnanche 
Puokle  ihres  Syfteins  das  Verfländnifsza  erüiTneo. 
IHeftftUe*  nenacntUch  aber  die  Vf.  des  Freyden- 
ktn»  fetzt  (kh  der  Vf.,  als  dcflcn  Augen  ficb 
Mm  bellen  Lichte  vcrbalteu  v  ie  die  eines  Maul- 
<IVArfii  SttB  MUttage,  vor,  eines  beiTern  zu  beleb. 
leOf  irod-di«  wohlkcrsebrachte  Kechtgl£ubij{kA>t 
keftnaglielÄ  aafredit  xn  erkalten.  '  Seine  Abfleht 
Ift  demuach,  die  FcÜgi'^n,  verfteht  fich  die  katho. 
li(che,  von  den  neuere  Irrvahncn  zu  befreyen,  wo- 
key  er  blo^  fei/ien  Ftucreifir  zu  K.ithe  zieht,  oh- 
ne ei  mit  dem  Vorrathe  feiner  Kräfte  verlier  über- 
legt zn  haben.  Kaum,  fagt  er^  waren  meine  Kan- 
selreden  abgefertigt  worden ,  —  fo  knm  mir'ein 


neues  Ungebeaer  von  anzjtbligen  Irrwahoen  rora 
Cafiaht»  «1 


in  einem  gcbieterifchen  Tone  der  frcymlftblgei»- 
Catonen  in  die  Weit  auspofaunet  ward.  Niemals,* 
ich  geAehe  es,  fiihite  ich  meinen  ganzen  Sinn  bey 
einer  Lectttr«  toq  einem  slübenden  £ifer  To  be* 
ttttkt»  alt  da  ick'  die  anfiellenden  Sdilldemngeo 
und  hyperkritifchen  Anmerkupgcn  ,  dse  ntir  «in 
erhitzter  Faunus  in  crÄer  Wuth  hirgeifern  konn- 
te, aller  Orten  anftaunen  mufste.   Diefe  Sinretbe- 
tlabnng  verrtth  ficb  durch,  da«  ganze  Bach -na 
Spracka  fb  gut,  als  in  lUfennament»  ancfc  In- de» 
Figuren  fo  gar,  dem  wir  haben  roch  nicht  gt-  • 
hört,  dafs  erhitzte  Faune  fich  auch  in  Religions-.  • 
fireicigkeiten  mifchen.    Nachdem  der  Vf.  in  dieJ  * 
*Cem  Tonn  von  Wuth,  trUken  Abfichten,  fcheinket<  - 
liger  Reform,  Fantomen  derBaibnrey,  verfchN  • 
lichftfii  Kritiken,   rafenden  Arf.:  !.n  gcpen  die 
Geiniichkeit,  gef^rochen,  fSllt  ihm  ein,  ficb  über 
feiner  Gegner  harte  Sehreibart  zu  kefekwerank 
Hätten  dock  diefe  Herrchen  .  ruft  er  aus,  von  ill*. 
cer  SelbfUieke,  oder  von  eignem  Dtkcnntnifk,  das 
fie  über  Prefsfre^  hcit:  ausy;ciprüch«n  ,  die  fchickli- 
cheo  JUaafsregein  zu  biUi^er  Schreibart  genom. 
nenl  vir  klogegen ,  ka(t  «r  Stirn  genng,  nnraiiv 
telbar  anzufügen,  was  der  Liebe  angemefsner  ift, 
bekennen  im  mitleidigen  Ar.blicke  dfs  irrenden 
Bruders  ftine  ofTcoe  Schuld,  und  flehen  mit  einerä 
and:£cbtigen  mifereatnr,  die  Erbarmoifs  Gottes 
Uber  ihn  an.  Znr  Probe  Atnes  RaUbnnements  flaaH 
folgendes  dienen  :  Zudiefem  Ende  (die  Aufklrirnr?» 
nSmh'cb  zu  befördern)  fprechen  fie,  ift  allerdings 
vonnötben,  dab  man  die  Vernunft  in  ihre  alten 
Rechte  herfielle,  and  jeden  feibft  durch  frey« 
DenkuDgsarlr  ibinen  Glanban  n  nrOfen  Ilber1aff«>* 
—    Dcrn  fo  leiclit  rs  ift,  alles  blindlings  arzu- 
nehmen,  was  im  Katbolicismus  ficht,  ift  es  aber 
auch  recht  und  gut?  Denn  wa;  ift  die  Kirche  ge- 

f en  die  Veronntt  Staan^  ihr  ortkodoxen  Wahr^ 
eltsfrennde,  und  ftgt,  vHe  geftllt  cneb  der  nrfl« 
Zug  der  faubero  AufKlirung?  Doch  fie  ftellt  ficb 
fchon  in  LebensgrSf^e  dar,  fie  ifi  nicht  anders, 
als  feMlUchtige  Frey  heit.  ~  Dasjenige  der  Dn^ 
men,  was  die  Klicke  längft  geprüft,  den  gansen 
KateeMsmos ,  'den  die  Bifcböfc  gut  geheifseo, 
roch  mahl  zum  Gericht  des  minoerteii  Dünkelg 
hinzuziriien.  Welche  Furie  hat  diefen  Gründfat» 
in  der  HOile  ab^keckt,  der  di^  fi'mtliche  O/Ten. 
bahrong,  das  eanseAnfehen  der  Kirche  unbedenk- 
lich bezweifeln  ISfst?  —  Was  vermag  das  IJä- 
fonnemcnt  cirz'rrT  Klüglin;;^ ,  die  noch  dazu, 
vom  Geifte  des  Hocbmuths  aufgebiafen  find,  g«. 
cen  den  Atisfpruch  der  allgemeinen  Kifäief  ^ 
wiedürfte  fich  die  Vernunft  r.rnij''s!'n,  Schiedsricb. 
terin  zu feya desjenigen,  was  ihre  kurzIichtigeSphli. 
re  himmelweit  öberfteigtV  So  geht  es  nun  fort 
in  beAfindigem  Schelten  Uber  die  Venonfc,  Amx 
das  Vörartbeil  des  Anfekens  nnd  Ältenknn  s  ja 
nicht  fipkf.  Der  Vf.  wird  in  feiner  Bctii'jTiung 
nicht  gewahr,  dafs  eben  diefe 


 ^    ..   _  »ügcmcire  Kirche 

£ckyräifidiai  Tnottvirat    key  weitem  nickt  alTscmritt  ifl»  daa  fi«  ikiv  noeb 

Ccce  4  .vov. 


Digitized  by  Google 


v«tfMti4Mi«,  «Icr  «fiemals  gtUhte  ADgtmehhtit, 

nicLt  ibrcn  Gratuien,  fond«rn  iem  Scbekcrlnu- 
fen.  «äen  Gsfüi  gtsißVn ,  <leD  Ketten  Otid  BindMi 
«aydackt,    (i«fs  iii  i  - c-  !.f  bil..;ze 
ip^n  Difpiitiren  mit  rvlanicbaim 


!.fbif..;ze  erft  nach  hn- 

 _^    rvlaiiicbairn,  Arianen»,  Soci- 

JnMere'uDd  wie  «üe^Srkten  fonft  heifscD.  feßpc 
fvtit  dafi  sb  .vHcI  relAft         ArWltr«  baU 

Atha;  ^'iur.tr  c!k'  «1  i-'-mone  Wrche  tuAniebte« 
4)ars  kein  Lchrfarz  d-r  all;^- meinen  Kirche  niclit 
jMtBd  «inmal  -üffeiuiitb  ais  Kttzerty  erkliirt  wer- 
Jco;  dafs  diejenige,  welche  die  Dogmen  der  all- 
«eneinen  KirdM*  feflfcUteo,  Uenfcbeo  waren» 
«nd  in  ihrem  Üben  Ttdlättlg  gcitrt  hatoi*  wiff 
«.  B.  der  heil.  Auiinflin  l«TKe  Mar.: diaer  war,\ 
endlich  ur.fire  Bcgfiffc  j^^^izt  deutlicher ,  ricb- 
4|«er  fiod,  als  fie  «s  vor  mehtcr^n  Jahihundertcn 
l^n  konaten,        alfo  alles  ,  TCas  er  vorbringt, 

£Ä  i?    U  L7N  aSSCH  R  tFTES'. 
;  Säemkn,  bi>  Cramirr:  ^'oh.  Casp.  LavattTfi 
:      trßtn  Frtätqn  s  zu  St.  Peter  inZUrich,  xii 
.    .  ßrtmtn  i^fki^ltfM  Preäigttn,  am  cUn,  ^ttn 

mnd  6tin  ^f^uL  /fS^-  Hinten  an  ttn  Utd  ßr 

c,/  h  rmijcbta  RJtktr.  1787.  ljU  S.  8.UtGr.} 

}!ttr  Lavkter  bat  In  diefcn  Pre«i(;teii  Wn« 
Meyrnng  nicht  verleugne  f.  Allenthait  r  n  f '  r 
Wirine  al»  Licht,  mehr  aufbrauftnder,  oic  .viluti 
EotbufiwBDS,  als  ruhig«  bedachtfame  Belchnirg, 
und  eine  (o  erüauner.swUrdig«  Wörterföll«  und 
bis  zur  LnüebUhr  gttriebw«  UeWitdnng  der  Pe- 
roden  mit  völUi;  j;leichbedcut«r.deD  AasdrUcken, 
«dtf«  bey  allun  Feuer  der  an  einer  bc€Wn  Ge« 
ÜAltnek  gewöhnte  LeTer  diefe  Vortrage  doch  febr 
■JcoeVMiic  tsotologifch,  und  in  dieiWm  Verliande 
•iitkf dinge dUrftiRfinden  wird.  Dieerfie  I  redii^td.  2. 
jol.  in  der  Aosgariuskiti  ke  gehalten,  handelt  nach 
Föm.  1,  II«  ^'O"  ^«"^  edlen  Verlangen  chrifll.  Pre- 
diget ihren  /uhiuern  jitiflüclu-  Gaber  mit-^uthei- 
>leB.  Dann't  map  hiebey  nicht  auf  Misd*utung  ge- 
ffirbe,  tntifltn  wir  hinzufetzen,  dafs  Hr.  1-sv.  ua- 

Ter  di-fen  gfi,7/:fi/M  Gaben  kein«  iküidfc  »UQiau-  _  „  .  -   

ben,  Lii-b«-,  Gi>duld,  Höfniing  ntA  Eifer  dei  6e.    ^,rs  wir,  litlkt  fleh  das  Wort  de«  Apoflcjtaef  den  ge- 


^,1i«bt,  kennt  Gotr  vicbt ;  denn  Cott  ^  die  Liek«^- 
„Uabe  ifi  dM  W«fen  der  MeoMilMit  md  <aMtbcj^ 
^der  HtewKl  dea  HlaD«elacf  f)  der  t&amA  wir. 

^de  zur  Hölle  vtrJen  n'-nrLicht  — dit  Hölle  wür- 
,,de  iuniöMn  f     ä   zu  feyn  uM-ih  Lifcbe.  üfbe 
„tr.ncht  G'  '■  ?  1  Gott,  Chritlus  zu  Chnftai.  Er- 
„wacke  in  uns,  menjtklichfte  alkr  G^fiwunifea« 
„gStt Hellt  Liebe!  Stral  dea  (jimmels S  Fimte  de% 
„ewigen  Lebens.'  Abßlatiz  der  Gotth«-:'!  T  rb  - ' 
,. Verbreite  io  unfern  Herzen  FrohmlirhiKiiiu  dea 
..Wohlvi'üliers,  milder,  ^üd^erj  freundlicher  Sinn  J 
^Werde  lebendiger  und  Achtbarer  in  uo«»  dulde«« 
«,d«,  fehweigende.  tragende,  fchooende«  laogMÜ*  ^ 
„thige  Liebe '    Arb^ir-  «nit  jedem  Tag«  uneratk 
^detcr.   wohhhjiti^^tr,  geneinntitziger ,  ruhi^'ef,' 
„froher,  heitrer,  miiiitrer,  ofner,  '.n-CLbloiTener,  dc- 
„uUtbiger,  ntuthiger,  gefegnete,  fegnende,  brii« 
j.derlich«,  Cchwefterliche  Liebe !  Giek^  wo  do  fa< 
f,ben ;  hilft  wo  4u  batfM  i  SditkM,  wo  do  ftirken  1 
„tr&iU,  wm  du  trOftan  humftj-  Enqifriilef  ratbe  I 
„leite!  ermuetre!  warne!  ftrafc  .'  bltcel  flehe.'  fcy 
„fr^iiiikh  mit  d«a  Fräiüichan weine  mit  den  Wei- 
„rcnden!  komtn  vor!  gehe  mit]  Mgo  oacb!  w 
.,d«  ab!  «rlekbtr«!  «n*i«j  vacfisiiwatetl  gen 
,>!  mUTel  edle^  ohrMUdHi  LMoltÜ^ii.  C  f.  o. 
f  f.    Dio  Jte  Pre«!,  we'c^.-  rfen  unendlicljen  \Verth 
deü  von  Jtf.i  argepriefenen  Kintlcrfinns  nach  Maitü, 
3.  tirpiielt,  i:at  wegen  marciier  wirklich  fchar 
neo  iiteiien,  und  der  m«b<vm  .Qcdnaog  uodKabeb 
die  darin  herrfcht,  uo»  noA  «m  befteo  gcMkts. 
Diedffitt«,  Uber  Job.  21, 15.       welche  von  der  Liet- 
bezu  Jefushand?!t.Die  EintbeiJang  iß ;  j.dieL'e. 
be  zu  Jefi  s,  2.  e-;;.;<^;  r  rage* xur  Präfung,  3.  ver- 
Inifcbte  üiXien,  Lehren  und  Ermncitccof^eOt :  S*' 
115.  116  kömmt  eine  fonderbare  Sidto  far;  „1£» 
„vrSr«  Sünde,  ein  Wort  darüber  sa  verlieren, 
j.wenn  eanicbtin  unCero,  mit  AuCkttruRg  pralcn- 
i.den  Zeitalter  dali:n  f;ebracbt  wXre,  ^iJIl  iv,  u;- 
f^kt  Liebe  zu  der  iieb«QSw«irdigften  Pecfou  tSar 
,,Schw«rmerey  zu  kalten.  D»  0»  fltrgmbeii,  üe  vtH- 
„ren  WeiA^  üad  fio  a»  Mann  geworden,  To  fcbeict 


bets  v«ir:tht.  K  ir  (S.  iS.)  Koronifn  gclJlHcht  Bt 
.ri4f«ngrn  vor,  wel*:l»e  aucJi,  wie  ?lr.  L.  raeync, 
•ttanovcrgleicbbarfte  Meafchennatur  i  idit  füU  eut. 
bebren  künnap.  S.  13  intyot  er,  daCs  es  ihm  und 
reinen  Briider»  nttf  darch  die  üntßSnä»  w/nr 
Zeit,  odtr  durch  der  r.l.uj:  ^  lU.ts  t:rf':<:^mutH- 

.Ai»fl«F»''K  fegneoder  Bünde  f-läubtgt  iiVmiithtr 
zum  tnipfana«»  «mwC'.J)  Gtiftesgakn  gleichfam 
äu  begeiltfrn  «nd  IkoeD  Krtifte  der  zuktioftigoa 
Wel^  kü!V  r  ben.  Sind  (führt  er  fort^  un- 
Ute  unrtiiicn  hjr  «Je  gebunden,  fo  lafst  un«  doch 
ndlich  tbup,  w»«  wir  koi  iien!  Jeder  von  uns 
vermag  etwa*  \  —  üebrigena  ift  diefe  gnnze  l're- 
digt  wahre  Tllibpfodie,  utid  es  gehört,  wie  Hr.  L. 
felbll  S.  41  Hch  kUüdriickr,  die  gtduUUgJh  Ge^M 
dazu,  fich  durch  fulcbe  DeclamatioDcn ,  oba« 
fchwindlich  zu  werden,  durchzuarbeiten»  ala  S. 

.  ja  ttnd  31i  *  39  vorkommen.       £.  ü  wet  nicht 


nwürtigen  Fall  anwenden.  Ich  vtr acht tdil  t^tr- 
„nui^t,  wcmit  Geb  «io  Tiieil  utfers  ZcitaiteMgroft- 
„dünkt :  Perfünlicbe  Liebe  zu  JoCua  und  Freude  an 
,,feiaer  »cnfdiiickgffttJidwa  Pttfn  %  Schwfctme' 
„rey.  Fcmal^y  von  toscIm  hUtfättlo/g  Ukrtvm 
Ji'biojtr  Lutf  '•■  ?o  übertrieben  das  Pathos  in  d.  n^ 
Bfetchluße  dtcicr  i  ledigt  iit,  fo  pro^iifdi  uua  kaJl 
iii  hiAgcgjeo  das  angtbacgte  Kilciierlied,  aip  dan' 
wir  folgende  aiwey  Strophen  lierietzeo: 
Uu  heiüre(t  werJcn  und  verfchwinden. 
W««  fpricht  uad  fiagK  und  jauchsc  und  lch«iB|% 
W«s  Ulli  lieht,  geht,  fltect.uiit  den  WindjMi 
Du  n  ill  r.ui.!i  »VS3  dein  Wtfen  zeugt! 
Du  uit'lt   dci)  J>clinüpel  ,   i.iic:hj  und  S<4r( 
Den  Aal,  me  Quapp'  und  Ncuaaug  hert 

Gieb  un«  den  dian  der  Galilfter, 
Die  FiCcber  waren  cinli  wie  wir )  .      -  . 
führ  uns  durcli  jc^eu  Fifeb&Qg  atlMr 
O  A!!crfrc»?nf(er  zu  d*r, 

DtT  ci'-.tt  i-m  Stiü-n  und  See  oft  faft,-  . 
Uad  mß/tUi*Ji  f  iüch  uad  Uaaif  aCb 
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Sonnabends»  den  i»»  Decembcr  ifSr- 


GOTTE^G£L^WÄTH£IT' 

Ohne  Dnikort :  0  Forurtheiie  des  Qmßmthmt!  !  / 
eAer  find  fiit?  Ebt  Wert  geredt  at  ßAter  Zrft 
von  K.  r.  5".  (v.  SeckendorOt  dm  ufürcugfla^  Chri- 
ßnivarehrer  unfrer  Zeiten  lätvatem  aus  Liebe 
und  Neigung  gewebt  1787«  <4  5>  8*  (  SEI"*  ) 

"/\  US  der  Befchreibung  Lavaters  auf  dem  Titel 
als  des  würdigten  unter  den  Milli  Chri- 
Ihisverehrem  kann  man  (chon  uemüch  den  Geld 
di«fer  Sdirift  muthnMäen«  Es  find  6  Abhandlun- 


gen :  I  Ckrißi  Ferfdhnmgstod  und  wahre  Gottheit.  FL 
£>j>  Göttäciikat  der  heiligen  Schrift.  HL  Chrißi  Leib 
imd  Blut  wahrhaft  im  Abendmale  gej^em  ärtig!  und 


tiiemalf  biofre  Ceremöme.  IV,  Die  Gottheit  hei' 
Ilgen  Geißet.    V-  Die  Ewigkeit  der  HöUenfirafen. 
yU  I^ie  Exißenz  der   TeujeU.   Noch  im  Anhang.* 
eedunken  über  ToUeram,  Tugend  und  Religion.  Jede 
Abhandlung  hac  noch  ein  befonderes  TiteiDlad,  auf 
deffen  Rückfeite  unter  der  Frage:  ^mtm?  Hie  An- 
tlÄefe  von  de«  Verfaflers  Kleynung  ausführlich  und 
Ibrk  ausgedrückt,  und  darunter  die  Frage  ftehti  ißs 
mn  dmf  Es  IfthenUch  «itgemept ,  wasder  Verf. 
ftgt»  «f  ««Igt  ftarke  Uwimeugung  von  der  Wahr» 
heit  und  Wjrhn;;!.fclr  aütr  Lehrbeltimmungen  und 
Kunfiausdnike der  LHtherifchen  Kirche ,  und  glaubt 
fieüi  der  heiligen  Schrift  gegründet  zu  finden;  da 
er  aber  nur  beym  Wortvenbnde  der  deutfchenUe- 
berfetxung  liehen  hleibt .  ohne  gehörigt-  Kenntnifs 
des  biblifchen  Sprachgebrauchs,  fo  findet  man  frey- 
lidikein«  weitere  Aaßdärang  oderBeftätigung  obi- 
ger SSne.       ermahnet  nur  feine  Britder  zur  Be- 
Itandigkeit  bey  dem  I.utherifchen  Kirchenfydem , 
dais  er  durch  und  durch  als  biblifch  wahr  darge« 
fteUe«  und  bey  chrHllichem  Sinn.   Das  alles  fagt  er 
fehr  gtJtme^Ttend  aus  redlichem  Herzen  ,  giebt  fo- 
gar  in  manchen  Meynufigen,  die  nicht  ganz  noth- 
wendig  zu  feinem  Syftem  gehören ,  mehr  nach ,  als 
man  von  folchen  »duiftmllern  gewohnt  ift«  s.B» 
ob  Adam  der  erfle  Menfch  geweun  ?  ob  die  Mo- 
f.iirrhe  Schöpfiings  -GoO  hiclue  nicht  vielleicht  nur 
die  üefchichte  einer  grolsen  Revolution  und  Um- 
fchaffltng  der  Erde  befchreibe?  und  gefteht,  daCs 
die  Religion  dabey  nichts  verliere.    Indeffen  ib  gut 
^emeynt  diele  Schrift  ift,  die  auch  einige  gut  g«fag, 

Jy  lmZ»  1717.  VUrterümL      ■  ■  •  - 


te  Stellen  hat,  (fonderlich  in  dem  Kapitel  von  der 
Göttlichkeit  der  h.  Sdirift,  die  Sammlung  der  Ur- 
theilejefu  über  den  Werth  des  S.T.);  £0  zweiGeit 
doch  Recenfent .  dafs  durdi  dIeCelbe  jemand ,  der 
in  cini^m  oder  andenn  Lchrfau  anders  zu  denken 
Gründe  hat,  von  des  VerfafTers  Meynung,  als  ei- 
ner gegründetem,  überführt  werden  mochte.  Alle 
billij^ren  Lefcr  werden  des  VerfaiTers  chrirtlichen  Sinn 
ehren,  Herrn  Lavater  und  leinen  Anhängern  wird 
diefe  Schrift  fcl\meichelhaft  feyn,(rienn  welTen  Ei-  ' 

Senliebe  wird  dadurch  nicht  ttfchmeichelt,  dafs  an- 
rc,  zumal  Herren  vonStan'de.  (WnerMieynung  find 
\ind  ihn  fiir  den  ivnrd:vßri  Chriftiusverehrer  vor  der 
Welt  preifen  ?  )  bey  der  unendlichen  Verfchiedenheit 
der  dthnniiungund  Bedürfnifsder Menfchcn  kann  He 
auch  manchem  erbaulich  feyn  —  DerHr.  Vf.  fcheint 
geradern  Sinnes,  als  Lavater,  und  aus  feiner  Schrift  . 
blickt  kein  Hang  lurSchwärmerey  hervor.  S;  55.  be- 
zeuge er  Afoweft  an  gafnerUihm  Betrug»  undia 
der  6ten  Abhandlang  daran ,  daft  die  Menichen  Sün- 
den auf  Satans  Rechnung  fchreiben,  woran  doch  nur 
fmnliche  Lull  des  Menfchen-Schvüd  ift,  und  begehrt 
nur,  dafs  man  nicht  des  Teufels  Exiftenz  leugne^ 
welches  billig  ift.    In  dem  Anhange  über  Toleranz 
(  es  ift  immer  Tollnrmz   gefchrieben  )  Tugend  und 
/le/iffion  eifert  der  Verf.  fehr  wider  die  r  r«  nn  rirl.  » 
Kamen  der  Kirchen  und  Sekten  in  Aner  und  iSiea, . 
•fe  wahren  Chriftusfinn  abhalten,  widlffenfdKnmie 
Menfchen  verfeinden ,  und  fagt  ausdrüklich:  «61 
apoßoÜfch  geßfuUer  ächter  Chriß  zu  fem ,  iß  mirlü^. 
her»  der  Name  gilt  mir  mehr,  alt  nach  Menfchen  muk» 
zunennen  ,  die  ßch  irrten  und  fehlten,  wie  ich.-.* 
blindUiigi  iierde  ich  ihnen  nicht  nachbeten-  .  da 
der  Name  meines  göttlichen  Herrn  und  Meißerr  alle 
(uidere  Beneimungen Übertrift,*»,*   Was  wollen  wir 
andere  Menfch  vm  &tre  Gedmken  te^  Meinungen 
richtend  warum  die  mfrigen  ihnen  mifhürcLen?  wat 
berechtigt  uns  dazu  ?  tt.f  w.   Sehr  richtig  und  chrift- 
lieh  gMBgtt  wie  ftimmt  aber  das  folgende  dazu» 
wenn  er  von  der  Tjeblingsbefehäftigung  unfrer  Neo* 
logen  und  tiuvlogifchen  Kritiker,  deren  zunehmende 
ZM  ihm  immer  unleidentticher  wird,  urtheilt,  daft 
ße ßch  einGUoAaU'UndTinm-Sjfßemerß bilden,  und 
anßatt  Cottrr  (?rtflWw  «f  tkm,  von  diefem  Hofs  rä- 
funiren,  irrnunfl ein  und  plaudern.  Ift  das  nicht  auch 
einfeitig  und  eiufohekkndgefprochen  ?  Üt  de*  V  er  f. 
.  Dddd 
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Syftcm  ludit  iudi  «af  mmfcklich^  Auslcgwc  4cc 

Schrift  gegründet  ?  Bauen  alle  fo  gf>'^r?n:ire  Neolo- 
gen  ihr  Syfteni  nkiii  auf  die  h.  Sdii  itc  V  nicht  viele 
oHrrn  darauf  ?  und  welches  Syttem  ift  äkfr?  denA- 
^Acio  näher?  Wer  die  Schriften  der  erften  Kir- 
Aaivicer  ftn^t  hat',  ttag  entfidieideik 

Hallb,  bey Franke:  I)-^oh.Siil.  Saniert ivrliiu- 
ßee  Antwort  auf  einet  Naturclißm  mbiÜigePrii' 

fii^dntrrtrm^cn  Brkfe  über  die  £lHypoa»  >7t6 
-    i4aS'.in8.  ivi.)  • 

Der  unbcfchcidenc  Prüftr  der  vertranken  Briefe, 
dor  Geh  nicht  nur  d\irch  leine  Sittenlehre  für  ;ille 
Menfchen,  (die  doch  nach  feinen  GrundlUtzen  von  all- 
gemeiner moralifcher  und  phyfirdierNodiwendiekeit 
keiner  Sittenlclire  bedürfen , )  fondern  auch  durch 
feine  bittem  Angriffe  auf  den  aiteften  und  neueften 
Mn  ffs  gern  als  einen  Aufklürcr  der  ganzen  durch  Re- 
ligion in  Blindheit  und  AbergIatn>eD  gerathenen 
Welt  dariteUen,  und  an  allen  greifen  MHnnera  tum 
flitcer  werden  möchte,  griff  mit  noch  immer  zuneh- 
mender trechheitdcn  ehrwürdigen  ftülen  Greis., 
Spaiding,  an,  und  hofte  nun  oller  lichtbedürftigen 
fienficMo  bewiwdejmde         «uC  fich  nach  Gieii^ 
daffm  «iehen,  die  Um  von  dort  im  Triumph  her- 
vorholen und  zum  nacuraliflifchen ,  oder  atheifti- 
fchen  Papße  krönen  würden.   Da  das  aber  nicht 
geichehen  ift,  und  man  feine  lofen  Schimpfreden 
nicht  dem  bedflcbtifienJLebrton  des  weifen  Alten  vor- 
sog ;  ja  da  wollt  memand  durch  fefne  Schrift  fich 
jiberreden  licfs.- ,,ei  gebe  uberall  keine,  nicijt  i  ir..riül 
t,natiiritche  lldigio»,  lieiVy  cm  l'nding,  habe  mit 
«ideirTugendlchre  garJteine'V  efbindung  ;  *'  da  kein 
kluger  Menfch auf ^j/i  Wort  glaubte,  Spaiding  habe 
Papttfinn,  hierarchifchen  Stolz;  fo  verdiente  diefe 
elende  Schrift  icaum  die  Ehre  und  iMühe,  die  lieh 
H.D.S.  mit  ihrer  Widerlegung  giebt,  welche  mit  fei- 
ger gewohntenGründIichkeit,Weitläufcigkeit  und  mit 
pfcmaliger  Wiederholung  feines  Lieblinsthema ,  vom 
Uoterfchiede  der  öffentlichen  und  der  Privatrelijrjg 
onabgefjfstiff.  Dci  Hr.  Ü.  fagt  felbft  S.  i  jy :  ,,uun 
»,bin  ich  alfo  mit  diefem  Hiefengefecht  zu  Ende ,  Hnde 
•tgar  nichts  in  diefen  fo  hochtonenden  iiii^^iingen, 
luwelche  der  ganzen  chrilHicIieii  riell  Liiun ,  tlieiuun* 
«.fern  Herzen  uni>  mit  Gott  fo  ;;!".u.s  io  grofs  ver- 
9,einiget,  Hoh;i fprachen  :  nun^Lkhuacht  oder  gar 
«iaua£ewifcht.'*Soiche Schriftchen»  als  jene  Prüfung, 
crhaltffi  di^h  Widerlegung  von  beriihmten  Män- 
nern in  eigenen  Schriften  mir,  nac;.  folcIifrSchritt- 
fteller  Wunfeh ,  mehr  rubÜLitiit  und  Schein  vcnW  ich- 
tigkeir,  als  wrir^n  iiv'  wirklich  lueieii,  d.i  lie  fonll 
vor  der  ^ten  AIciTein  Macubtur  gehen,  von  Un- 

ßMirten  gar  nicht  liurr^gelefen  ,  von  }edem  Ge- 
»rten  aber  leicht  felbl^  widerlegt  werden.  Wer 
Männer,  von  fo  encichifdenemVcrdienft,  alsSpal' 
tiing  und  AJofes  Mmdelfohn  ift,  mit  Koth  zu  werfen 
^ch  felbll  erniedrigt,  verdient  der,  oder  bedar£i» 
4aCi  man  der  Wdc  Uhu  ügv.  »  der  Menrcli  ünu 
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Potsdam  ,  bey  Horvatht  Hifioire  militaire  de 
Fitudre  ,  ou  trs  rninpjgnrs  du  Marechal  de 
iMxembourg ,  cUpuis  tafmie  1690 — 1694  avr«^ 
'     ptmt.  NoupdU  (Atkn ,  /lAv  eonecte  ef 
aumentee  de  notcs  tcutintics,  par  im  Offitüt 
prfißen>  1 783  — »787'  Alle  5 'I  heile  xufammen 
452  S,  gr.  4.  ( 20  Ktlilr. ) 
U  cnn  man  den  Entwurf  »u  einem  t'eldzuge  im 
Grofsen.  und  die  Entwfckeluag  der  mannich£alti* 
gen Maaferegeln  kennen  lernen  will,  die  ein  Gene- 
ral mit  einer  Armee  nehmen  mufs,  um  die  Haupt- 
abiiclir  delfektn  7u  cn  citiien;  wer.n  min  fich  hier- 
über durch  wirkliche  ßeyfpieie  belehren,  und  auf 
«hnlidie  Blle  vorbereiten  will .  fo  lind  die  Mdfter 
der  Kriej^kuiill  d^rin  einig,  dafs  die  gegenwärti- 
gen fünf  t^eldiugc  des  Herzogs  von  Luxemburg  in 
Flandern  vor  allen  bisherigen  Werken  diefer  Art 
den  Vorzug  verdienen,   llec  glaubt  zum  L^be 
diefer  MiUtärgefchidite  nichts  uberxeugenders  fagm 
zu  können,  als  wenn  er  hier  den  ihm  c^nrih  li- 
chere  Hände  bekannt  gewordenen  Umüand  an- 
fiihrt,  dafs  der  gröfselle  Kriegsheld  neuerer  Zei-. 
tent  friedrich  der  GroDse«  feinen  jungen  Oificie?  ' 
ren  vom  Generalftabe ,  welche  er  In  der  hoheni 
Kriegskand  felbft  und  unmittelbar  iw  unterrichten 
würdij^te,  die  fleilVige  Lefung  und  ätudining  die-, 
fer  1  cUi/u^e  befonders  erapfohl;    wie  er  den» 
noch  das  Jahr  vor  feinem  Ende ,  feinem  letzten 
Schüler,  dem  jetzigen  Major  von iUtob/  die  Origin.iI-' 
Auj^tiabe  in  Folio  ,  aus  feiner  Handbibliothek  ü\ 
dieler  Abfichc  geliehen  hat. 

Wie  aber  alle  menfchlidic  W«ke  nicht  ^ni^ 
vollkommen  find,  fo  tadelt  man  an  diefen  Eeidzu* 
gen  auch  nicht  ohne  Grund,  dafo  viellefcht  der 
Cieneralquartiermeifter  des  Herzog  von  Luxem- 
Imig  in  Stellung  der  Truppen  aut  dem  ihm  vom 
Herzoge  angewiefenen  Terrain  zum  Lager*  und 
bey  Abtheilung  der  Truppen  in  ColonnCtt  wa.  , 
rtijrfche,  nicht  allemal  die  bellen  Regeln  und  Grand* 
Tatze  befolgt  hätte. 

Erlleres  lilfst  fich  dadurch  entfchuidigen ,  dafs 
damaliger  Zeit,  die  Kunft,  ein  Terrain  in  Abficht 
auf  Krieg  bildlich  zu  zeichnen ,  noch  nicht  zu  der 
jetzigen  V'ollkonunenheit  geftiegen  war,  und  dals 
alfo  der  Ritter  von  /yt\iuiniii,  als  Herausgeber  die- 
fes  Werks ,  nicht  folche  Zeichner  fand ,  welche  das 
Terrain  in  feiner  wahren  Geßalt  der  jedesmaligen 
Trurr  :      I  g  «ncenulc^« ,  die  Geüfhirklich» 

Uer  2weytc  \'orwurf,  dafs  diejenijicn,  wel- 
chen der  Herzog  von  Luxemburg  die  .'\btheilung 
der  verfchiedenen  Truppen  und  des  Ger.iths  m 
Colonnen  zum  I^Lirfche  iibcrlrug  ,  Nachl.iili;^kei- 
ten,  ja  lelLil  grolie  l-'ehltr  uider  die  'I^kuk  be- 
gangen hätten,  ift  dem  \rcrke  ,  in  .\blicht  des 
darau«  fiir  angehende  Krieger  zu  fchöpfendcn  Un- 
terridits,  wirldich  höchft  naciuheilig.  Es  hat  da» 
her  doem  preulfiifdieaOfider  geMea>die£f  neoif 
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unter  dem  Text  zu  verfehen,  worinn  obtge  Fehler 
gerügt,  \uid  angehende  Krieger  eines  BclTcrnjbelehrt 
werden.  Diefer  wichtige  Vpriug,  den  die  neue 
Atts«be  vor  dem  Original  erhaken  hat,  wird  ihr 
ftlbn  in  Fnuilrrich  Abibo  verGchaffen,  und  lot^nr 
''viden*  welche  das  Original  fchon  bclitzen,  nach 
dkfer  begierig  machen.  Rechnet  man  hierzu  noch 
den  Umttand  ,  daft  die  Originalausgabe  hier  In 
Dcutfchland  feiten  unter  70  Reichsthaler  zu  be- 
kommen war ,  und  die  neue  nunmehr  fall  fiir  den 
vierfach  wohlfeilem  Preis  xu  haben  ift .  fo  weuien 
Jehrbe^etigf  Olficier«  um  io  mehr  xum  Ankauf 
clie£as  WciSs  beftimmt  werden. 

In  eben  diefer  Buchhandlung  i(l  von  obigem 
Werke  eine  getreue  deutfche  Ueberfetzung  unter 
nachftefaoiden  Titel  nunmehr  beendigt  worden:  . 

feldziigQ  des  MarfchaUs  von  Luxemburg ,  odtr 
;  AfüiUmgcfchichtc  von  flandern  in  dtn  ^uiirm 
1660—1694.  Mit7»  PUim.  AusdtmFran- 
zäßfibm  da  Jtktm  van  ßeaurain  überfeiit, 
mt  deutfUm  Anmrrkangen  mi  dm  FeU* 
zug  von  Holland  vermehrte  Auflage.  Erßer 
Theü  104  Seiten;  zweyter  Tkeü  lio  vS. ;  drit- 
ter Theil  114  S.;  vierter  Thäl  104  S. ;  fünfter 
Theil  74  S.    1783  — 1787.  gr.  4.  (  20  Rthlr. ) 

Der  UeberfetMcr  fcheint  vom  Handwerke,  und 
beider  Sprachen  mlchtrg  m  feyn.  Die  von  Ihm 

'in  Klammert!  gcfetiten  franiörifchen  Namen  der 
Städte  und  Oerter  find  fitr  den  cieutfciien  Lefer 
nöthig ,  weil  die  Namen  in  den  Karten  und  Planen 
nac^h  der  franzöfifchen  Originalausgabe  unverän* 
dert  beybehalten  werden  muteten ,  (da  fie  zugleich 
für  die  neue  fran^öGfche  Aufgabe  mit  dienen  foll- 
ten.)  Andere  'gleichfalls  in  Klammern  gefente 
firainäfirdie  Winter ,  tb  bey  :  Sddachtordirang 
(  Ordre  de  fmtaiüe,)  Brücke  bey  Laije  ( pont  d  Laire,) 
l£infiedky  von  Blaton  (  Hermitage  de  ßlatoiu )  grofs 
und  klein  Quevi  (grand  et  petit  Queii)  u.  m.  d. 
fcheinen  höchft  überfliifeig,  fetzenhey  dem  Lefer 
zu  wenig  Kenntnife  "oraos ,  und  machen  die  Ue- 
berfetzutijf  nur  buntfcheckig.  Wie  deon  auch  des 
Ueberfetaers  eigene  Noten  unter  dem  Text»  wo> 
dnrdi  er  die  von  den  Herrn  Frantofen  verftilmmel- 
ten  Namen  von  Flcckm  n-'-l  Dörfern,  und  welche 
er  in  der  Uel>erfeuu]ig  ichoa  berichtigt  hat,  von 
neuem  riiget»  ^mn  wegbleiben  konnten. 

■  Der  auf  dem  Titel  diefer  deutfchen  Ueberfeuung 
l>emerkte  Feldnig  von  Holland ,  hat  mit  der  Mili* 
rairgefchichte  von  Flandern  eigentlich  keine  Ver- 
bindung, und  iß  daiier  auch  unter  uachflehendcn 
Titel  bcfoDden  gedruckt: 

Feldzug  in  Heiland  167a  unter  d?m  Kommando 
des  Herzogt  voa  Luxemburg »  eiulialt  die  Brie- 
fe dtefet  großen  Genmtlft  det  Hene^  von  Du- 
rn/,  dtrJuem  pon,  ChamiUs,  uad  mdenr 


Generale  der  ßrtmzäj^dim  Armeen  t  an  dm 
Herrn  Marquis  van  Louvois*  n^ß  den  AiU' 
Worten  diefcs  Staatt  •  Krieger  -  Sekretärt  ,^  febu 

JJnta-kandfungcn  in  Deutß'hland ,  und  verfchie- 
deat  Relationen  von  Belagerungen  und  Schlack' 
tm.  Eine  fvr  den  Staatsmann  und  Krieger 
fehr  unimurltendc  Sammlung  fo  wohl  in  Ab- 
ßcht  der  geheimen  Nachrichten ,  von  verfcldede* 
Jim  berühmten  Perfonen  der  detmügenZeit ,  als 
urgen  der  gefchickten  Manömret ,  großen  Km* 
gesopcrationcn  und  genauen  BefchreHningen , 
welche  darinn  angetroffen  werden  ,  nrbß  einer 
Menge  anderer  wijfetumirdiger  Außlarungent 
welche  die  StUrh  der  Blittte,  die  Lage  der  Oer- 
ter, und  hefondersdie  in  defi  Niednlir)S-n  ge- 
maciitcn  l'chyfchiiemmungen  betreffen.  .  Aus  den 
in  der  franzoßfchen  Hof  -  Krieges-  Kameleifbe- 
findiiclien  Originalien  herausgegeben  und  über' 
'  •  fetzt.  Erßes  Heß  192  S.  Zweutes  Heft  32a 
&  1784  —  1787.  gr.4,  (sRdilr.      grl)  . 

Der  wcitlauftige  Titel,  \m1  'ler  dief-T  Samm- 
lung von  Briefen  etc,  vorgedruckt  ift ,  zeigt  fchoil 
-  fliren  Inhak  und  Werdi  hlnUhigUcü  an,  und  aber« 
hebt  Recenfenten  der  WTühe .  davon  ein  mehreres  zu 
fagen,  als  daiis  auch  felbft  diejenigen,  welche  we* 
der  Staats  •  noch  Kriegsmänner  find  .  darin  ange- 
nehme Unterhaltung  und  nücMiche  WeUkeimtnils 
antrefl'en  werden. 

VEKMISCHJE  SCHRIFTEK 

LsiPziG  ,  bey  Schneider,  Morcäifche  Novelle» 
für  du  fugend.    Aus  dem  Italiänifchcn  des 
B,  Rmeefm  Sowe*   r^S*  g.  C'^g''  ) 
Da  ein  Buch  von  der  Natur  des  vorliegenden 
keines  kxirzen  Auszugs  fällig  ii^  ;  fo  begnügt  Ree. 
ficb  an  der  Verficherung  ,  dafs  er  es  mit  Vergnu- 

geo  gelefen,  und  Unterhaltung  in  dcmfelbea  ge^ 
mdenhabe,  obgleich  er  fchon  ein  wenig  weit  aber* 
die  jugendlichen  Jahre  hinaus  ift.    Indexen  für  Kin-^ 
der  oder  für  dieallererftenjünglingsjihri  il^  dieUe- 
berfenunj;  euch  wohl  Im  Gjuizen  eben  ni.t.t  gefciirie«' 
ben.    Wir  haben  fie  mit  dem  Original  verglichen* 
und  lehenjes  als  einen  Beweis  an,  dafs  der  Ueber-* 
fetxer ,  der  fich  nicht  genannt  hat ,  kein  Lohnarbeiter 
aus  einer  Fabrik  feyn  muft»  wenn  er  mitüeberge-.; 
hung  aller  Erzähluniren,  die  tn  Dentfchbnd  fUiOR' 
anderweitig  zubt  kaiuu  feyn  konnten,  von  den  vier 
und  drejrisig  Novelen  feines  Originals  mit  guter 
Wahl  nur  fiebenzehn  liefere.  Dais  er  nicht  ängft- 
lich  und  bud'.lVibüch  drr>t!omnnt,  iQ  hier  noch  ein 
VerdiCiift  inthr.    Er  erzählt  recht  gut,  iiidclfen 
hat  er  doch  die  Richtigkeit  des  deutfchen  Ausdruks 
nicht  allemal  fo  ganz  beobachtet,  obwohl  die  ge- 
wöhnlich ftenRoman-und  Novelentefer,  diefreyHch 
nirlu  ir.it  der  Sprach!  '"ii  uiiils  eines  Adelung  lefcn, 
noch  zwifchen  der  Ueutfchheit  des  Styh  eines  t»ar- 
ve  oder  Engel,  und  eines  Wieland  oder  Zimmeiw 
mann  Nuancen  wahrnehmen  f  anch  hier  Jceineo  An- 
Dddd  2  ™ 


üigiiizeü  by  <^oo<^lt: 


A..  U-S.  DECEMBBR  *  t/Sf. 


fo-^fs  finden  dürften.  Z.B.  8.114:  *'Eme >aMeC£i- 
„nen  foichen)  tdtimuth  dürfen  wir  nicht  von  grau- 
ftmen  Leuten  erwaitm.  die  der  enürnte  Himmel 

/ /  "/'^  V  '^^^  ^ ^  "  ^ ßefchicict  hat. "  — 

W-f'  ifa"  n,v^f  mehr  neuer,  f^att  nicht  län. 
ger.  iü  nicht  deiulch.  -  Doch  das  find  Kleinig- 
Jceiten,die  nur  dem  ftrencern  Kritiker  auffallen; 
%a  dem  kommen  fie  nicht  Mufig  vor,  und  wir  hät- 
ten ganz  davon  jgefchu  icgen .  wenn  das  Buch  fei- 
ner Auffchnft  zufolge  nicht  fur  die  Jugend  beftimmt 
T  ir-  u  er  für  diefe  fchreibt,  kann  in  alle  Wege 
•  w^'!^*  «oirect  fep.  Zwo  NoveUeu  C  richtiger 
/vai«bn  )  hat  der  Herr  Ueberfetzer,  wie  er  lelbft 
anch  m  feinem  Vorberichte  anzeigt,  nicht  aus  dem 
iiuwe,  fondernius  einer  ähnlichen  Sammlung  des 


Maidttfe  MngaÜ  genommen ,  Co  daCs  min  hier  in 
allen  neunzehn  findet.  Uiefe  beidea  (es  find  die 
i5te  und  i6te,  >  dünken  um  nkht  die  fdiledice« 
ften  Inder  S.\m  ivii^:  -v;  feyn  ;  befonders  ifl  die 
funfzehnce  eine  heiliame  Lection  für  die  eitlen  und 
feigen  Sklaven  (  wie  die  fchöne  PfinieÜin  von  Got* 
konda  S.  141.  fagt , )  die  mit  ihren  ReichtkUmemma' 
len,  ohne  etwas  anders  als  reich, —  ohau  grofs  zu 
fcyn-  Da  man  mit  der  heutigen  Literatur  Icalieiis 
in  den  mehreften  Gegenden  Deutfchlands  immer 
noch  Co  unbekannt  ift:  fo  zweifeln  wir  nicht,  dafii 
der  -Hr.  L'eberfet^er  des  Suai'e  vielen  Dank  verdie- 
nen werde ,  wenn  er  fortfahret»  uns  in  (0  lesbaren 
Verdeutrchuqgctt  mehr  nenc  Frodvktt  veii»dnrtfier 
zu  liefern. 


LITE  U  ARISCHE  NACHRICHTEN. 


-  N«(Ar/(Ät  seil  ZnnkemnMng  in 

FT<iJt  drittt  /iMtciluMi  von  dem  Enivmrf  tintt  all- 

lemnntn  Gffntivrhi  für  Hit  Freaftifchen  St  iiattv.    Et  wu 

v.jrjtn  Tri  ffU,\  ;..    1  .1  1     ^  . 


<!er  zur  Btuiüieilung  do  $«di«n- 


nau.igeu  l'ublik,ujivs  anfgc IMItrn  driemi  Abihciluug  d«  Em- 
^rf,  zn  Hnm  ,llgimc,„cf,  GVjVri;  ßr  AU  Prtnfiijchen 
ato«M*  .  befondm  die  l  ehre  »on  Verbretheii  und  Strafen , 
«IC  Attlinwklan.kcit  der  H«urthcilcf  an  fich  ilehu.  u.ii  den 
«»^|imaud  dcx  jiKrifteii  Eriuofrijiigfn  uiul  ntinerkunge:)  aiu- 
WMlm  wurde.  Diefr  Vev,lujt;u,.,g  ift  völlig  eingciroften  . 
OMMr  errate  Tbeil  der  diigrrinsnicti  l'.tij.  ikijtitu-u  hc- 
fSlti  jiS"**  haupjfachlith.iHlcr  wohl  gut  »u>khlicl- 
U«M ,  «it  aitTer  uaremi  gfgeiiwirtiefu  Zeitalter  fo  iiiten-IIlmt 
ßcwordtien  Materie.  Iniwiichen  find  doch  r.uth  vctfchicdne 
fechriftni  Miigekufeu ,  in  weltheii  zugleich  die  iibiiKni  1  itel 
JL. u  5!"^  geprüft  und  beurtheiit  ttfi:ifii.  Unter  die- 
nu  «jw»«!  fich  iwey ,  die  eine  mit  dein  Muttt» .  rnRci- 
Äi/*^  «"«rf«tai«  paratäT,  fo  wie  die  andre  mit  der 
Ucberfctriltj  Ux  tfl  nwio  fitrnmti,  iaßta  in  tuamr^,  lot- 
«jgl.ch  «af,  aad  haben  die.StimiMn  der  aiu  4rr  Ocfet» 

Die  erftere  .ft  da,  Werk  «inei  ftUnS«,,  der  mit  reifem  Nack.' 
denken  Uber  theoret.rche  RechtHnhriuiHn  »iel  praktifcb« 
KenntnliTe  und  Erfahrung  verbindet.  Ihr  HauptMrdieAft  W 
«eilt  darin  daft  fie  hty  den  eintdiica  Materien  tttfcliiediw  d- 
Aofnwrkfamkeit  und  einet  nihem  Prilfong  vollkomtnm 

a.ic  I  manche  htfondrt  Meyouiigen ,  gegen  die  noch  fehr  er- 
ht-.lichc  Zvifitri  lUtt  finden  durften,  vorkoin.ntn.  Der  Ver- 
hi.ler  der  xwevtcn  S.hrift  zH«  einen  yorzöglichcn  Grad  phi- 
lolophifchen  Schartinni»  unJ  achter  grümllkhcr  MetircKcn- 
kfiuittiif».  Zwar  iä  dirin»  münche  Maretie  noch  ei.ifei- 
tlg  betrachtet,  und  gegen  ni.iKhcu  l.i.'.d  durften,  bcy  u«- 
''Jtl-H^*""|. t.^"'"'"  nwnhaj.gi,  die 

J    k*j*"  ^'^'■'"tf  <'.?'■"  loiwifchra 

Wirt  doch  die  Zaiil  ditür  uiindcr  einleuvateuucii  Beinerkun- 
Besl  TOI  denjenigen .  deren  Gründlichkeit  und  Brauchbarkeit 
unvei^nbar  i&  ,  weit  nbmroffrn  ;  und  da  der  Verfsiitfr  in 
f-1?..m  Z,*'  1"**"  Celc[ig«.>ting  mit  gw  vorzüglichem 
S'.baffHna  ringediungen  ift.  lo  hat  folches  die  Zuerkenne, «g 
de5  ctRen  Fldfei'Ar  ihn  entfchieden.  Nach  Erof,„.üg  .Icr 
v.-rÜej5elttn  toRd  hat  fich  gefunden.  .ii.  xiUr.zt  ang.- 
to.irte  den  Preti  davon  tragende  Schrif:  mit  <kiii  Mutto: 
j  tnfiuim  tMMTO  den  kuuid.  Geli.  Rath 

witl  Magiftrwi  ■  D imtor  ,  Hmn  Hmd  Aii«jfr*or?  ;t 
ma/m;  fo  wie  die  er|e  mit  der  Ueberlchiift  :  iV,iwu.;r 
tP/tß ,  Jen  mtäicina  >N/r<,f,r  den  Profeflbr  der  haineial  -  Vil- 
ei.fc.-»iifteu .  Herrn  fem  ru  Kej>«/,«ge,  ,u  V  „f^utm  tu- 
Leu.  idtoen  ift  «Iß*  di*  ff4iici«|<dd<M  Otib-M 


von  ?0  Docaten,  un<\  letxtcrem  ein  Silber  Abdruck  derlei- 
beu  zugeTendet  worden.  Unter  den  Schriften ,  welche  fick 
mit  eiuxelnen  Titeln  der  gegenwirtigen  Afocheiliiug  ,  nnd 
zn-ar  nieift  nur  mit  dem  Criuiinil  -  Recht  l>ctchaftigen  , 
ben  aJle  Stimmen  fich  eininüthig  für  die  Abhandlung  unter 
dem  Motto:  Lcgti  Inn  aniitrum  namer«/,  frH  Jela  atfwitjt 
temweHdat  erklärt.  Grunuet  |>hilofophil<bet  Railumiement , 
innige  Bekannrichaft  nm  den  achten  Grundfaizen  der  Ciimt- 
nal -^irft^gpbuu'^ .  tiefes  riuilnngen  in  dfn  GHft  i^erfelben, 
um!  «ahif  Ml  h;  Jien  •  Kenmnih,  zficimen  i!cii  Wifaffci  vsr- 
lüglich  aus.    Muchten  aafh  girith  iiiancHtn  leiner  Vor- 

klilage  iiocli  eih.Mi^iw  Zweittl  uikI    Bedtjiklichkeiten  Halt 
finden  ,  Tu  ilt  doch  H.ii  Ganze  dci   Abhjndlung  fo  voll  vonr 
gründlichen  ,  richtigen   nn^l  praktilLh   nutdiVhen  Beilierituil- 
gcn,  dals  üc  ilrn   luigiirtjtrn    l'ifii  in  c'ncm  vonojiichea 
Grade  verdieoft.    Ütr  VerUlFcr   iU  iler  ChuifurW'«.!!  Sjchfi- 
fche  Appelhuious  •  Rjtii,  Herr  vcm  Gi'«*jj  ui  Dreisen  ,  w  el- 
cher Hiirch  diel'e  Arbeit  feiner  eben  fo  thatigeu  alt  fruchtba- 
ren Theiliiekmung  an  der  Legiil.uiun  eines  feinem  Vttcriau- 
de  in  ü>  vieler  Rttckfidit  genau   verbundenen  Srntu  fihon 
dee  aweytc  ruhmlidie  Denkuii^l  geitifret  hat.    Unter  den  übri- 
■Ine  Titel  betiedeaden  Abhendinnwn  kosmnt  der 
ßlirlft  diejenige  aia  nichftcn  ,  welche       dem  Motto  i 
Sm      <t  mttn  iieieicfaiet  ift.  Oer  VerlslKr  aeig»  fich  dac 
Im  ab  «iocn  denkenden  Nana ,  wid  ttefet  fibcr  tctfcUedfr^ 
■e  Natetten  de«  Cn'mlnal-Rccbn  »  a.  B.  über  die  Snalea 
dt$  Hocbfcrratbs ,  über  die.  Lehre  «on  loiarleu  ,  über  A 
Verbefierunj  der  Gefundhei»  -  Poljuy  anf  dem  l^inde»  fibcr 
dm  Verhalten  gegen  die  Jugend  in  Rflckficht  anf  dn  Be- 
{•tttlnfukb ,  über  die  Bdiikctutu ,  u.  C  w.  fehr  brancbbei« 
Bemerkungen.    Ei  h.n  fich  anch  in  dem  Terfiegeita  Zettel 
iikht  genannt ,  londern  nur  n(it  einigen  cintinen  fiuchAaben 
brxeicbiiet.   Man  wucifclit  alwr  fehr ,  dalt  ea  ihm  gefallig 
feyn  möchte ,  fich  niher  bekannt  zu  machen ,  und  einen  Sil- 
ber-Abdruck der  kleinen  Preis  ■  Medaille  als  ein  Merkmil' 
der  Hochfchättung  fiir  feine  wohlgerathne  Abbendlnng  atmi- 
nehmen.    Ucl>rigciu  >vird  hier  nochmals  bemerkt,  dal*  di« 
Knrtfconng  lic»  Enc-vn-fi ,  ireldie  .lie  fetlii  e:Äfri  Titel  des 
V  -  Rccliii_  cnrtuit  ,   fliin  uiuerin  ^cfteu   April  ä.  J. 

lUc  l'relfe  verlaücu  )nbc  ,  nnJ  h:r  di?  heften  und  gründ- 
lichlten  Beurtheilun,i;en  Jerlrlbrn,  wclih«  bis  lum  Ende  des 
künftigen  Januin  ens.iitct  .ycuirn,  ('il  geivöhnüchen  beiden 
ricii  -  Mcvi-iill^n  viiu  St  Ulli!  35  Uukiien  unter  lien  liokann- 
tsn  ücdinguiigeu  abeimili  »uigclttit  litu).  Die  Furtletiung 
dt-i  Sachen •  Rechts  befijidrt  fich  gtgcnnanig  im  Druck,  und 
nenn  nicht  unvorherge.'c-hcnc  /wiichen  FUli«  lirh  ereignen, 
lo  hürtt  nwn  die  VolKJidung  lies  i^miiiii  i-:iCH;irl!   ii:  V,j:ifti- 

5er  Oder  -  Melle  dem  Publiko  «otic£ea  iiwiuiui.  üuiüi 
cn  «tat  Nmcnbcr  1717, 
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hl  X  E  R  A  T  ü  R  -  Z  E  I  T  ü  NG 

Montags»  den  3^«^  December  1787. 


PHlLOSOfHlE. 

'  Bifttiw  und  LiBAtf*  bey  Lagarde  und  Frie* 

4rich:  Praktifche  Logik  ßir  jung'r  Jxute^  die 
»tfA*  ßudiaen  uoUen^  von  FUiaume.  17^. 
8.  S.  34^  ohne  die  Vor^e.  (ig  Gr.) 

jV'l  m  nuifs,  um  über  diefe  Schrift  richdß  zu 
^  urüieilen ,  erd  den  Gelichtspunkc  genau 
bemerken ,  aus  welchem  der  VerC  gerchrieben 
hat.  Seine  Loßik  ift  nicht  fiir  Gelehrte,  fondern 
lilr  Toldie,  die  entweder  gar  nicht,  oder  wenig- 
flens  jetzt  noch  niclit'  ftudieren  wollen ;  daher  hat 
er  fleh  an  keine  fylleinatifche  Ordnung  gebunden , 
fich  ßift  nwr  aufs  gemeine  Leben  cingefchränkt, 
lind  n;it  der  Anweifunj^  7um  Grbrauche  dos  Ver- 
ftandes  zugleich  die  Uebung  delFelbcn  verbunden . 
und  RtanJie  nutzliche  Kenntniis  vereinigen  wol- 
len. Sein  Plan  ,  xini  c'icf  -':  lu  erreichen,  fol- 
gender :  Wir  erlangen  ixCiintivi.Te  i  )  durcli  die 
Sinne,  =)  durch  Naclidenken  über  fchon  er- 
langte Vorfteilungcn,  3)  und  durch  den  Unter* 
rieht ;  alle  diefe  Mittel  zur  ErkenntniCs  haben 
Ihre  Irrungen ,  von  nüen  mufs  man  alfo  die  Re- 
eln »  um  dieCe  Irrchüiner  zu  vermeiden ,  und 
'ahrheit  tu  erforfchen ,  kennen  lernen.  Am  En- 
de ,  nadidem  rr  rsüc  diefe  Quellen  rrforfcht  hat, 
fügt  er  noch  feine  Betrachtungen  über  das  I'ieful« 
tat  derl'elb.'n,  Wahrheit  und  U'ahrfcheinlichkeiti 
bey.  Wir  erkennen ,  dafs  diefer  Plan  natürlich 
und  richtig  fey ,  \ind  unterfuchen  alfo  blos »  wie 
nun  derfelbc  aiisgefiihrt  worden.  Ueberhsmpt  V\ 
der  Vortrag  leicht  *  populär  \ind  dem  Zweck  voll- 
kommen gemSls,  auch  die  gegebenen  negeln  ridi» 
ti^T  und  überall  mit  prirL'nden  und  deutlichen  Bey- 
fpielen  belegt ,  fo  dafs  wir  das  Buch  als  durchaus 
bnradibar,  vind  feiner  Abfidit  vollkommen  ange- 
meflen,  empfehlL'n  können.  IndfiTen  \vird  uns 
der  Hr.  Verf.  deauoch  erlauben  ,  über  einzelne 
Materien  unfere  Anmerkungen  beyzufügen,  S.  12. 
fverden  die  Sinne  in  äulfere  und  innere  eingetheilt, 
und  zu  den  erftem  blos  die  fiinf  im  engern  Ver- 
ftande  fogenannte  äulTere  Sinne,  zu  den  übrigen 
das  innere  GetulJ »  das  wir  fchiechtweg  £u 
acaiien ,  and  wodurch  wir  z.  B.  unliere  KranUieii^ 


Gefu^dheit,  Zorn,  V'orßellungen  etc.  gewahr 
werden»  und  dann  das  GeTühi  des  Gefchmacks 
und  das  moralifche  Gefühl  hingezählt.  (  Wir  glau- 
ben, difs  man,  um  eine  richn^je  Eintheilung  der 
Sinrie  tbiVzufctzen ,  vorher  genau  die  Gelichts* 
punl^  unterfchelden  müfle  ,  nach  welchen  die 
Eintheiliing  gemacht  werden  füll.  Ifl  blos  von 
Erhaltung  gewifler  Vorlleliuugea ,  oder  Nachrich- 
ten von  den  Gegenftänden,  die  Rede,  fo  entlieht 
die  EintheUung  in  diejenigen.  Sinne,  welche  uns 
von  der  Befchafi^nheit  unrers  Körpers ,  und  in  ei» 
niT:;i  Fillrn  dur.Ii  doiiü'ü/en  auch  von  dcÄ  Ua- 
Icyn  oder  der  Beichatienheic  lUilTerer  Gegeoftändet 
und  dann  in  diejenfgen,  welche  lins  i|on  der  Be»  • 
fchaircuheit  niv^  den  Veräiideriinqpn  imfercr  eigc» 
nen  Üccle  IS.idincht  erthcileu.  IJit;  leutcre  machen 
den  innern  Sinn,  oder  das  von  andern  fogen?.nnte 
Bewutstfeyn,  aus.  die  erftern»  (üe  äuflern  Sinne» 
unter  welchen  aber  fribft  wieder  ein  Unterfdilea 
pcmaclit  wird,  je  nnchdem  anfTcr  xins  vorhnndene 
üegeaiUinde  den  üiudruck  erzeugen,  und  daher 
mit  demfelben  eine  Nachricht  von  dem  Dafqrn 
jener  äuflern  Gegenwände,  z.  E.  der  Rofe,  vep> 
bunden  wird,  (äuiftre Sinne  im  engen  Ver(bnd,) 
oder  nachdem  keine  .luiTere  Gcgculiande  den  Ein- 
(iruck  veranlassten,  aber  auch  eben  deswegen 
ipeine  Nachricht  von  denfelben*  fondem  blotf  von 
der  Befchaffcn!  eit  iinfcrs  eigenen  Körpers,  z.  E. 
dem  Hängen  ,  verbunden  wird.  Im  erften  Sinn 
giebts  nur  fünf  Sinne,  i:n  andern  find  auch  HttOp 
ger,  Diirfl,  Gefühl  des  Wohlfeyns,  der  körper- 
lichen Stärke  oder  Ohnmacht  etc.  Sinne,  und  un- 
ter diefe,  nicht  unter  die  iiuiern  im  crllcii  binu, 

gehört  auch  das  Gefühl  der  Gefundheit  und  Kränk- 
elt, Das  Übrige,  was  der  Verf.  zu  den  Innern 
Sinnen  ziii.k ,  erhält  diefen  Namen  wenigflens  nur 
nach  einem  ganz  andern  Gefichtspunkt.  iitatt  daüi 
nemlich  dort  eine  Quelle  von  neuen  Vorftellungen 
(körperlichen  oilcr  geiftigen)  erüfaet  wurde, 
wird  hier  ijlcfs  über  die  fchon  aus  den  genannten 
Quellen  ejli.  ltenc  Vorftellungen  ein  fchncllcs,  l^b• 
haftes«  dunkles*  aber  eben. deswegen  mit  einer 
Empfindung  des  Angenehmen  oder  Unangenehmen  , 
vc.  Lundeao'; ,  ir.id  dal. er  als  ein  Crf::!-!  (u  h  d  ir- 
ßeUendcs  Uiüieil  gelUilt,  daii  wir  überhaupt  Ge- 
fühl des  Wahren  ,  und,  wen«  von  mor«Ufchen 
-  £ce  oder 
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oder  äfthetifchen  Gegenftän^en  die  Rede  ift,  He- 
frihl  des  moralil'chcn  Guri';i  üüd  des  ScLun  ;;,  :;ca- 
nen.   ßey  der  Aiifzaiilung  der  Uriachen  der  teh- 
ler  S.  12  —  53,  welche  bey  Betraditung  SttOcfcr 
Gegenfländf  möglichtT  Weife  begegnen  können, 
Icheint  uns  die  ürtiniuig  nicht  naturlich  genug. 
Alle  lafTen  fich  leicht  unter  folgende  lurüclc  fuh- 
ren ;  i)Befchaflenhelt  des  Ceg^nftandes  und  (ein 
Verhältnils  gegen  uns,  ivobe^  derni  voniiglich 
auch  die  zwifchenliegenden  Gegenftändc  und  die 
WerJrieuge  in  Betracht  kommen ,  2 )  den  Zuftand 
isnfcrs  Körpers,  3)  und  unferer  Seele  überhaupt 
und  im  gegenwärtigen  Augenblicke,  überhaupt 
und  im  Veniältniis  gegen  jenen  Gegenwand  nn» 
ferer  Wahrnehmung.   S.  73.  behauptet  der  Verf. , 
d&fs  er  Gefchmack  nur  dann  fitr  ein  Urtheil  halten 
könne,  wenn  demfelben  ein  Gefühl  von  Behagen 
und  Mjftbdiaffen  vorhergehe,  sof  welches  das 
Urdiril  fich  gründe.  Aber  wenn  t.  ^  die  T||rmo« 
nitf  gewilTcr  V'ordelliuigen  es  ift,  was  die  Empfin- 
dung des  Gefchmacks  erweckt,  io  mufs  doch  die 
Eln&cht  in  die  Harmonie,  folglich  das  Urtheil, 
vorausgeiieii,  fonft  mü&te  die  Urfache  der  Wir- 
fcuiig  nachtblgen.  S.  76.  werden  die  Urfachen  der 
Verfi^iedenheit  des  Gefchmncks  aufgezählt,  und 
in  V erfchjedenhcit  1)  der  Organifation,  a)  und  der 
Gewöhnung,  3)  in  die  Aehnlichkele  mit  unfern 
eigenen  Vorflellungen,  Gefühlen  etc.,  4)  und  in 
den  Nutien  ^der  das  Vergnügen  ,  das  wir  von 
eir.r-.ii  Gcgenllande  habrn  oder  hoffen  ,  gefetzt. 
Wir  glauben ,  dafs  die  Gründe  der  Veffchieden- 
hdc  voUftändigtT  entwickelt  werden,  wenn  man 
fie  tiefer  i  )  in  der  Befchaffenhcit  ailer  Seelen- 
Jkrftfte,  (nicht  blos  derjenigen ,  welche  unniittcl* 
bar,  fordern  auch  alier  übrigen,   welche  nur  mit- 
telbar dabey  gefchiStüg  find,)  3)  in  die  Summe, 
BefchafFenheit,  Verhältnifs  und  Verbindung  der 
in  uns  vorhandenen  Vorftellungen  und  Kmiunilfe, 
3)  und  in  die  BefchaiFentidt  des  Körpers  fetzt; 
(lorer.n  inde,  wektic  aber  felbfl  wieder  theils  I) 
durch  die  urtprungiiche  Anlage ,  2)  theils  durch  Ue- 
bung  und  mittelft  diefer  fowohl  als  des  Körpers,  3) 
durch  die  äuflerlichen  Umrande  bcflimmc  werden. 
Auf  diefe  Art  werden  befonder?  auch  die  aufler- 
■  liehen  L'nil^andc,  die  Ideen  -  .-yöfwf/ffn ,  und  das 
Verhalrnifs  ailer  Seelenkräfte  unter  einander,  wel- 
che der  Verfalfer  nicht  unter  den  Gründen  jener 
Verfchiedenheit  8iifge7ählt  hat,  mit  ein, ^^c fehle ffen; 
Wir  find  genöthigt,  hier  abiubrechen,  um  auch 
BGch  einiges  von  der  zvveyten  Quelle ,  dem  eige- 
nen Nachdenken,  reden  zu  können.  In  der  Lehre 
von  den  abftracten  Begriflen  we^en  drey  Klaf&n 
derfelben  aufgeiählt  :   i )  Die  Abllractionen  von 
Arten  »uid  Gefchlechtern  ,   2 )  die  Begrifie  von 
Dingen,  die  r.icht  in  die  Sinne  fallen,  7.  E.  Zeit, 
Seele,  Geift,  Leben,  ond  dann  3)  die  Begrili'e 
Ton  den  Eigenfchaften  der  Dinge,  wenn  wir  uns 
folche  Eigenfchaften  ah  für  (ich  belebend  vor- 
Kellen;  (man  kann  doch  die  Begrilie  von  Gcift, 

Mum  md  ^dm  «tc ,  wädie  lucbc  in  die 


Sinr.c  f dien  .   nicht  unter  eine  Klaffe  mit  Zeit, 
LxiiU-nz  etc.  brinjicn.die  freylich  auch  nicht,  aber 
vm  eines  ganz  andern  Grundes  willen  ,  in  die  Sinne 
fadlen ;  angemeflener  fcheint  uns  alfo  die  bekannte 
F.intheilutig  in  diejenigen  abftracten  Begriflc,  wel- 
che aus  äuflem  und  innern  Anfchauungen  (der 
Wahrnehmungen  körperliclier  Dinge  ,   oder  der 
Wahrnehmung  unfcrer  eigenen  Seelenverändernn- 
gen.)  abgezogen  worden  find,  und  folgOch  ent- 
weder jene  oder  diefe  xinter  fich  begreif r?n ,  .und 
denn  in  diejenigen  j  welche  auf  beide  Arten  der 
Dinge,  die  Körper  und  die  Seelenveränderungen , 
angewandt  werden  können ,  wie  z.£.  Exiftenz.  Diefe 
BegriHe  find  eben  diejenigen ,  wddie  nach  riner 
andern  Rilckficht ,  dem  Urfprung,  in  empirifche 
und  nicht  empirifche  oder  reine  eetheilt  werden, 
ßey  der  dritten  Klafle  des  Ver£.  iffauf  einen  gan» 
andern  Geftchtspunkt  *  «1»  bey  den  beiden  voA' 
gen ,  RückGcht  genommen  wwden,  und  von  der> 
gleichen  Gefichtspunkten  und  darauf  zu  gründen- 
den Eintheilungen  können  leicht  noch  mehrere 
aufgefunden  werden.)    Ungeachtet  diefer  und 
anderer  Bemerkungen ,  aus  weldien  wir  d«* 
Schluö  ziehen ,  dafe  fich  der  Verf. ,  feiner  Ab- 
ficht unbefchndet,  doch      einigen  Orten  tiefer  in 
die  Materien  hätte  einlaÜen  dürfen,  können  wir 
dennoch ,  fowohl  um  den  ganien  Ton  der  Schrift, 
als  um  fü  mancher  vortrefllcher  einzelner  Stellen 
willen  ,  untere  obige  Behauptung  wiederholen, 
dafs  das  Buch,  im  Gnnven  genoimnen,  fejnCTilJ}" 
ficht  vollkommen  ganx  aagemeiren  iVy. 

HAND  L  UNGS  WISS  BUSCHA  FT, 

Leipzig,  in  Commiilton  der  Beerfrhen  Buch- 
handlung :  Reehaibuch  für  jivige  Kaitßcute, 
tubß  Untmkkt  in  den  trßm  Grntiden  drs 

kimfiah^j^ifrhen  Buchhuiteiu ,  von  Gottf» 
Zmnct:  1787.  3-5  S.  gr.  S.  (20  Ui.) 

Enthält  eine  Anweifonpr  zu  den  gewöhnlichften 
kaufmännifchen  und  M  ec/ueireclmnni^  'n  ,  die  ikh 
befondersinAnfehung  ihrer  Deutlichkeit  empiiehJt; 
Dies  Reckenbodi  ift  daher  folchen  jungen  Leuten 
anzurathen  ,  welche  fich  dpr  weitlduftij  ern  Werke 
eines  Kochs,  Kntfe  und  .nru'erff  nicht  bedienen 
wollen  oder  können.  ZiHurderft  findet  ir.L.n  iitcr 
eine  ziemlich  volltländige  Ueberficht  der  fremden 
Münxen-  und  Wechfelcarfe,'''hemidi  eine  Anwei- 
fung,  wie  die  Reduction  derfelben  nach  vcrfchie- 
denen  Satiea  ,  eifUich  nach  der  Ikgel  de  Tri,  uj»d 
djnn  n.ic)i  der  Kettenrechnung  ,  zu  machen  fey. 
Hier  und  dort  werden  die  Vortheile  gnägtt  von 
welchen  der  Lelirling  Gebnmch  machen  kanib 

Warum  der  Verf.  huter  fchon  bekannte  und 
abwechfelnde  Curfc  zu  feinen  Sätzen  gewählt  hat, 
darüber  erkUht  «r  fidi  in  der  Vorrede  MÄ* 
länglich. 

Zuletzt  ift  auch  noch  ein  Unterricht  im  Buch- 
lititea  hngje'hängt  1 .  wo  Uoif  die  AoGingsgriinde 

diefer 
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£.erer  Kuoft  gezeigt,  und  'mit  knma  BeyfpideA 
erläutert  werden. 

Hier  find  einige  Fehler»  Jjtingel  oder  Unrich- 
tigkeiteii,  die  wir  beym  l!mrchlefeti  bemerkt 
haben*  S.  7.  unter  Aiicante  mangeln  die  Curfe. 
Brealaa  hält  nicht  Buch  und  Rechiiun£  ia  Pfund 
oder  Buikgeld«,  wie  es  S.  34.  hei&t,  fond«m 
in  Reichsthlr.  Ggr.  und  ?i ,  oder  auch  in  Rthlr. 
5gr.  \md  Pf. ,  es  wechfelt  nur  oiit  den  fremden 
Plätzen  in  Banicgelde.  Nadi  S.  83.  foUen  17  Ries*, 
oder  MiUiiv.  de  Phittt  —  34  R.  oder  Mirav. 
d.  V.  machen;  auch  das  ift  unrichtig»  und  foilea 
39  ftdien.  ' 

Der  Wechft'l  zwifchen  Königsberg  und  Din- 
ai^  ift  vermutlüich  aus  Ludavia^s  W<erk  genom- 
men» denn  auch  der  hat  daflelbe  Veimltm&. 
Jetzt  giebt  Danzig  135  FI.  w.  o.  in.  feiner  Wäh-. 
rung  an  Königsberg ,  und  em]>ruagc  dafür  lOO  Gl* 
pro  Cent,  inemel  wechfelt  unter  andern  noch  mit 
London,  und  giebt  18  GL  ig  Gr.  w.  o.  m.  für 
1  PE  SterL  S.  34.  unter  Hamburgs  WechCel  mit 
Paris  ift  bey  den  27  fs.  Lüb.  das  Wort  ßanko 
•usgelafien,  welches  leicht  zu  Irrung  rerleiten 
kdnnte*  S.  46!.  miilSni  wir  anmerken»  daij  nur 
Galllipfel  und  BaunnvoIIengnm  211  Marfeille  nach 
Kronen  von  64  S,  gehandelt  werden;  hingegen 
nngerponnene  Baumwolle  rerknift  maa  «I»  ge- 
WähoUchcn  FuCs. 

Unter  den  Plätzen  S.  53.  vromit  P.iris  wech- 
fekt  find  Hamburg.  Lyon»  LilTabon  und  mehrere 
nicht  angefahrt  wordei;.  Die  Curie  auf  Madrid 
und  Cadijc  find  ialfch:  Paris  wechfelt  dahin  fo. 
da(s  es  fitr  i  Dopp.  r.  32  R.  d.  P.  *  15  Liv.  und 
fo  lind  fo  viel  ^q\s  ßifbt.  Auch  der  Cours  von 
Rochelle  nacii  London  ill  nicht  zu  235  Uv.  'W 
für  10  Liv.  Sterl.  ,  fondern  zu  fo  ttüd  fe  viel 
deo.  Sterl.  ( jetzt  a9|  )  fiir  1  Fcu. 

Unter  dem  Artikel  Stockholm  S.  58.  fcheint 
der  Verf.  von  der  ncien  Einrichtung,  die  hier 
im  J.  1777  gemacht  norden  ift ,  nocJi  nichts  ge- 
wufst  SU  haben.  Man  iuit  feit  diefcr  Zeit  Bach 
und  Rechnung  in  Speciesthlr. ,  Schillingen  und 
Oeren.  1  Rtlilr.  hat4l..  ft- .  i  fs.  —  12  Oer  l)  ecies, 
und  der  Rthlr.  Spec.  gilt  6  Hthlr.  iilber ,  und  lg 
BtUr.  Kupfrrnuinze.  Daher  find  die  hier  angege» 
benen  Covufe  üurchgt  hends  unrichtig;;.  Jetzt  wech- 
felt z.  E.  ätockholai  mit  Amderdam,  und  giebt 
47  is.  Spec.  w.  o.  m.  fiir  i  Rthlr.  Banko  n-U  w. 
Aa Druckfehlern,  verftümmelten  Namen  und  dergL » 
die  ein  fokhes  Bndi  verftellen ,  fehlt  es  leider 
hier  auch  nicht.  Der  Ver£  fchreibt  ein  Ducati, 
Piaßres ,  jtfpart  •  Soldi  pezzi  »  anßatt  Sotdi  äi 
pezza,  Crariet  ft.  Crazie,  Pezzi»  ft.  Pezze»  das 
Scudo  Cunenti,  ftatt  der  Saida  conente,  Toumi 
«nd  Tournkr,  fl.  Toumois,  Sajhi  it.  S0ßre  del 
Lnante,  Rapeb  ft.  Rapallo,  hm.  del  Re^ii,  ft. 
Megno,  Sc.  di  StQli^t  ft.  Stmjftl^,  dSmif ,  Su 
Zlotif  lu  i.  Wt 
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Kiel  und  Copevh.igin,  bey  Proft:  Däntfdtf 
Sprachlehre  für  Dattfche ,  nebfi  einem  pro- 
faifijh  '  poetinhni  Ufebuch  und  einem  hirr«« 
gehörigen  vöäßandigen  fTörterbuch ,  von 
eolai  Bendix  Lauge,  Conrcctor  in  Kiel.  Er- 
ßer  Band,  welcher  die  Sprachlehre  neWl  dein 
profaifchen  Theil  desLefebnchs  «nih^  17*7" 
46S  S.  S.  (20  Gr.) 
Ob  es  gleich  nicht  an  ähnlichen  Anwcjiungett 
*nr  danifehen  Sprache  fehlet,  wie  befonders  ein«» 
Ungenannten  von  1767,  die  in  einem  halb  fo  go^ 
fen  Raum  »  auch  Gedichte  und  ein  Wörterbucm 
mit  enthalt*  fo  hat  doch  Hr.  L.  diu-ch  die  gegen- 
wärtige  neues  Verdienft,  well  er  feine  Vorgänger 
wenigftens  in  miachem  übertrifft,  ond  i&erhaupt 
dergleichen  Blicher  immer  mehrere  nothwen'f^ 
fiwC  Die  Sprachlehre  felbft  geht  nur  bis  S.  104-, 
und  beftchet  aus  «wer  Theilcn.  I.  Von  der  Wort- 
forfchung.  1.  Kapitel  von  der  Ausfpracäie.  Hi«t 
ift  in  der  Kürze  manches  befondere  über  die  vona 
Deutfchen  verfchiedenen  Wdchheiten  angemerkt, 
das  noch  in  keiner  andern  Sprachlehre  vorkommt* 
Aber  faft  wird  auch  die  nachlälfige  verfcWuckeude 
Miwdarl  der  Jiitländer  zu  lehr  beßtinftiget,  7.  B. 
Pige  Mädchen  foll  Pie  lauten.  Die  r.echtlchrei- 
bung  wird  aHain  der  Nadifolge  guter  Schriftfteller 
überlalfen.  welches;  kaum  lu  billigen  ift,  da  die 
Üenermtgsfucht  auch  in  Däneniark  verfuhrerifch 
heiiim:;ehet,  und  z.  B.  felbft  den  fonft  guten 
Sprachlehrer  Baden  angefteckt  Iwt-  3.  Von  den 
Gefchlechtswörtem ,  3.  dem  Gefchleeht  der  Haupc- 
wörter,  4.  ihrer  Abu  H  :  ung.  5-  Abänderung  der 
Beywörter,  6.  Vercleichungsftalteln,  7.  Verklei- 
nerungswörtern und  Zahlen ,  U.  Fürwörtern .  9» 
Zeitwörtern.  Hier  ift  die  Tafel  der  anomalifchen 
zu  nianeclhaft .  es  felilet  z.B.  gleich  von  Anfang 
Uder  e^n  ,  bärer  tragen,  trtdr  muffen»  bränder 
brennen ,  die  doch  fehr  oft  vorkommen,  ic  Von 
den  Nebenwörtern,  1 1.  Vorwörtern ,  la.  Binde- 
wörtern ,  vmd  13.  Zwilch env;5rtern.  II,  Vo»  >. 
der  Wortfügung,  i.  den  Gefchlechtswörtem,  3. 
Verbindimg  der  Haupt-  und  Beyw&ter,  3.  den 
Fltnvörtem,  4.  Zeitwörtern,  ^.  Vonvörtern.  Bey 
der  genouen  Uebereinftimmung  beider  Sprachen 
Mtte  durch^gig  nodi  ipanches  erfpart  un»!  qü- 
gekiirzt  werden  können ;  2.  B.  fagt  man  auch  io» 
Deutfchen  Spanien  ohne  und  die  Tiirkey  nwt  den» 
Artikel,  man  kehrt  des  Nachdrucks  wegen  auch 
um :  den  König  hab  ich  gefeheo,  wie  Kongen  har 
ieg  feet.  Von  wird  wie  2»  dlbrifche  von  Ort, 
Zeit ,  Ul  rich  ,  Materie  und  Befchailcnheit  ge- 
braucht» z.B.  vom  fcelde,  af  Marken,  von  An- 
fcng,  af  ßegyndel/en,  Schaden  von  feiner  Be- 
kanntfchaft,  Skule  of  h.ivs^  Bckimdßiixbr  Kleid _von  ' 
Seide,  Kiädimg  ctf  SUke,  von  gutem  GemUth, 
afet  godt  Gemyt.  Mio  bedurfte  es  über  das  al- 
les keiner  Regeln  noch  Beyfpiele  ft««  ßeutfdi^ 
6.  Von  einigen  Idiotipnea»  fiXKh  da*»«!»»  • 
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manche  anfgeluhrt,  di«  völlig  mit  dem  Dcutfchen 
übereinftimmeot  z>  B.  Aluaiieden  tager  af  og  tüt 
der  Mond  nimmt  ab  tand  zu;  at  Meipe  En  turtttf,' 

einem  zu  rechte  helfen ;  at  läre  En  en  Konß  af, 
einem  eine  Kund  ablernen ;  ^tg  ßk  et  Brey  udm 
Nai  n  ,  ich  cfUdc  einen  Brler  ohne  UnterCchrift 
(Namen). 

Das  profaifche  Lefebuch  enthalt  meiftens  hi- 
ftorifcl\e  Stucke.  Dal;iii  gehören  Aus/üge  aiis 
Reifebefchreibungen  nach  Island  und  Norwegen, 
«lue  Befchreibung  von  den  Producten  Dänemarks, 
von  Copenhagen  wnd  Chi  itliansburg,  Nachrichten 
von  den  Sitten  der  Wilden  ,  einzelne  Züge  aus 
der  dänifchen  (.cfchichte  ii.  1".  w.  Der  dogmati- 
ichen  und  moralifchen  Haii  wenigere.  Von  diefer 
Art  find  nur  einige  kleine  Fabem  und  Erzählun- 
>  der  Tempel  des  Glücks,  ein  allegorlfcher 
Traum  ,  i54;lUiiuiiungi'n  von  glpichbedcutciulen 
Wörtern,  abgebrochene  nioralilclie  Gedanken, 
ein  Brief  über  die  Schaufpidkunft  u.  dergl.  Die 
'4i6here  do(;inad(che  vgtA  rcdnetifehe  SchreUisrt, 
der  Rrierfiyl  und  der  Diabfi  in  Schaul^ielen  find 
■ganz  vcrabläumt- 

EKßji  U  UNGSSCUAIITSN. 

Hamburo  und  KisL  .  hey  Bahn:  Jlfidifche 
Betrachtung  über  die  rechte  Erkenntnifi  und 
Bereuung  der  Simdm ,  und  ihre  heilfamea  If^ir- 
kunpen,  von  G.  Cr-w:cr,  Kaniler  der  Uni- 
verhtät  Kiel.  1787-  Ü-  43o  S.  (iRthlr.) 

DieCe  Schrift  gehört  zu  den  bciFem  in  diefem 
Fachet  da  fie  lieh  durch  beilimmte  helle  Begriife, 
und  einen  liclitvollea  V^ortrag  empfiehlt ,  auch 
manchem  \  ürurtheil  entgegen  arbeitet.  Z.  B.  S. 
404.  belUeitct  der  \  ort",  das  Vorurtheil ,  daCs  Bufse 
ohne  BeänglUgung  und  1  hränen  u.  f.  w.  unmög- 
lich fey,  auf  folgeude  An  :  ,,Man  forderte  Gfc» 
„fiihl  der  ft.hmerziiaftetVen  leihlichen  Be;n;;TnißunrTcn 
„und  Bekkinnumgen  des  Herxens,  die  doch  keinen 
.(.Einäufs  weder  in  der  Aenderung  der  \'ovRellungen 
„von  derSiinde,  noch  in  den  Neigungen  des  Willens 
„dazu  haben  können.  Man  verlangte  Thränen,  nie- 
j.der^Trfcl  li'^ne  Gcfichcer  und  ti  aiuTVülle  Gclerden. 
„Können  aber! hranen,  die  wir  uidic  liervor  quel- 
„len laflen  können ,  wenn  wir  wollen,  u.  Dinge,  die 
„auch Wirkungen  der  Heucheiev  u.  der  X'erliellung 
„icyn  können,  Cdiere Merkmale  feyn,  da&wir  ein 
„ernftes  Mißfallen  an  der  Siinde  haben,  das  einen 
„überwiegenden  Ab fcheu  u. Hais  dagegen  erzeugt? 
„Allerdings  können 'ITiränen,  und  andere  AeufTeruti- 
„gen  innerlicher  Unruhen  und  fchmerzlicher.Empfin- 
,,dungen,  Wirkungen  des  wahren  und  aufrichtigen 
„Milsfallens  ;n;  ^lt  >u;uic  feyn ,  das  durch  eine  richti- 
„ge  ürkenntniis  u,  Lcurtheilung  derfelben  erweckt 
„wird.  Attdiift  nidtt  tu  leugnen,  dafis  viele  Sünder 
„durch  %-ir!?  fchnicrrliche  finr.liche  Gefiihle  zur  Auf- 
„merkiamkeit  auf  das  Getetz,  u.  auf  die  Nothwendig- 
„keit  eines  volligen  AbCdieatt  •»  allen  moralüdiea 


„Unordnungen,  gelenkt  werden  muffen.  Und  weil 
»ivieierchäfUichetolgen  derSiinde  feiiift  Cnnlich  find, 
»«wlrmägeD  fie  nun  bereits  empfunden  haben ,  oder 
„fie  noch  empfindea^u  miiflen  fürchten,  fo  wird  fich 
„fad  in  alles Mifsverrrnu^Tcn  nn  der  Sünde  ein  finnli« 
„cherSchmen,  bald  in  t  inem  hohem ,  bald  geringem 
„Grad,  einmiCclien,  Indefs  wie  verfchieden  ifi  doch 
f,das  von  dem.  was  A//j:/tam;)/ genennt  worden  iR? 
,.u.  f.  w.  Wir  find  weder  auf  einen  beilimmten ,  hohen 
„Grad  innerlicher  oder  aufTcrlicher  Cchmerzhafter 
„Empfindungen ,  noch  auf  einen  gewiflen  Zeit« 
„punkt  o3er  Augenblick  verwiefen,  woiiri  wir 
„diu-ch  ein  Wunderwerk  aus  dem  Stand  der  Iki&e 
„in  den  Stand  der  Bej^nadigung  verletzt  werden 
„foUen.  —  Plötzliche  Veränderungen  unferer  gau« 
„zen  Gefinnung,  fchnelle  Bekehrungen  und  äugen« 
blickliche  Uebcrgänge  vom  Lafter  zur  Tugend  foll 
„niemand  erwarten.  Selbft  die  liinfchrankung  der 
„menfchlichen Natur  erinnert  jeden  daran,  dsfs  die 
,«Befierungdes  Verßandes ,  des  Herzens  und  des  Le> 
„bens  nur  nufSenweife  gefchehen  könne.'*  AUerdingjv 
befitzt  der  V£  die  Gnbe  der  AnyfiihrlichLric  in  einem 
etwas  zu  hohen  Maafs.  In  einer  fürs  \  oLk  beßimm* 
ten  Schrift  ift  indefs  ein  wenig  Weitfchweifigkeit 
■  verzeihiicli.  Aber  es  wäre  zu  wimfchen ,  dafs  er  fich 
von  allen  theologifchen  BegrifTcn ,  die  hüt  den  Leh- 
ren derWrnvinu  nicht  g!»nz  iibereiui^ininu  n ,  hvie 
losmachen  können.  So  llellt  er  z.  ß.  die  sunde  als 
eine  Beleidigung  der  göttlichen  Majtßät  vor,  (wie* 
wohl  in  gemilderten  .-Ausdrücken ,  u.  obne  hieraas 
die  Nothwendigkeit  unendlicher  Stnifen  erweifen  7a 
wollen.)  So  radelt  er  die  Vorftellung  derer,  wflchc 
die  Sünde  fur  eine  Folge  der  Einfchränkung  der 
menfchlichen  Natur  erklüren  •  da  doch  derStrw  aäf 
blofsen  MiCsverßand  hinauslaufen  nnifs;  fo  fcheint 
ihm  auch  nachS.  127.  tf.  derUnterfchicd  des  .Inden- 
thxmis  und  Chrillenthiims  nicht  genug  einzuleuchten, 
ob  man  wohl  dieMüingung>loben  muis,  mit  der  er« 
vondenGottesgeleltrten  fpi-ldtt»  die  von  denSdui^ 
ten  de?  A.  T.  anders  als  er  denken.  Ili  >r  firht  auch  der 
V.  zu  wenig  auf  die  Urfache  diefer  v  eri'chiedenen 
Würdigung  jener  Schriften,  wenn  er  fich  begnüge 
die  Bräudibarkeic  der  prophetifchen  Schriften  zur 
moralifciieia BelTemng  der  Menfchen  zu  zeigen,  die 
noch  niemand  in  Zweifel  gezogen  hat,  offenbare  Bi« 
belverächter  etwa  ausgenommen.  Nochkan»  ii  nicht 
unbemerk:laP^n,  daCseine  mit  der  oben  angefiUirten 
zulammenhängendenStelie  fiir  ihn  fchlechtiun  unver< 
fhlndlich  Ift.  S.4o$.heirste5;  ^^Andanffhmerzlirhm 
i,r>iifshw:pf,  ur>:  ui  r  SfindfrmtfgflMttai  hat,  ehe Bcxu- 
jifüguiig  Ulm  Freude  in  feiiiq  Seele  zurikkkehren  kom- 
„ten ,  jy/  Jb  oft  VOR  n^jßifehen  Moralißen  und  neuem 
„Methodiken  getvit u  ortet  norden  :  An  der  fa:ir:rdi- 
.„chen  Reinigung,  die  derSwider  erfuhren  i.at.  hieje' 
„tagen,  ueTche  fo  :u  uc'iL':  g/icohnt  find,  behaupten 
^,aüch  deswegen  t  tLiß  ein  Mtiifch  ßch  lucht  fhfr  für 
,'bekehrt  hatten  dürfe,  ah  ms  er  (Bt  Zeit  tütgnen 
„kömie,  theils  uo  dh-fr  fcirvcrc  v;:d  fchmerzUche 
„KiWipf  ßch  endigte  \i.  1.  w.„  V  eriiuithlich  find 
Seuer  und  Corrector  in  dieCen  GalimsiÜw  fcbold 
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ZI  T  E  R  A  TU  R.-  ZEITUNG 

'  Dicnftags,''  den  4««»  December  1787. 


SCI^OE.VE   ir  ISSENSCH/IFTEN. 


Sch:viclert:  DU  Irr 
Au«  dein  lüi^Uichrn. 


chen  S.  Utes  Bindchm  962  S* 
(I  Rthlf.  8  gr.> 


Ite»  Bänd- 


Diefer  FlDmin,  minder  rwchhaJtig  an  ßegeben- 
h«i(en>  als  an  lUitonnement  und  Em(>hndiin- 
^tn\  fcheint  »u»  der  f  «der  eioes  Maanes  geflolHen 
«zu  (eyn ,  der  Kenotiiils  des  menfchllchm IfeRMM 
mit  nicht  gemeiner  UrtJieils-  und  Dsrileliuogskraft 
vereinifiC-   Weuij  gleich  hin  und  wieder  die  That- 
fachen  nicht  Rcniig  in  einander  gekettet ,  die  Cha- 
raicter«  etwas  ritchlielhafc  geceichaet  and  tji  wenig 
fnAMdailifire  find ,  fb  wird  doch  dss  loteiVfle  de« 
Lt'fiTs  durch  d^n  Bau  der  einzelnen Theile  und  die 
Neulieit  mänciier  Wendungen  glücklich  angezogen, 
und  ohne  merkliche  Ermattuog  fort  geführt.  Der 
flulai  der  Gefdiidut  in  Mner  crften  A&l^e  l&üt 
%wwr  kanni      ef«  ericlcdrlichei  Gefpinft  vqn  meh« 
rem  Binden  hoff«n ;  aber  fo  wie  der  hefte  Plan,  den 
d«4  Ungefähr  in  die  Handa  eines  Pfufchers  ^ielr, 
▼ecdirbc;  fo  verai.Ia&t  oic  der  trockenllt  Stoff  den 
währen  KünlUer  zur  äruchtbarftcn  Bearbeicung.  nnd 
fr  iA.  daao  defto        Kitnßler,  je  mehr  er 
«rfte  Enrartttitt  Sbeitridt; 


Lord  MelroCr,  ms  hein^cfaer  Ehe  mit  einer 

frameüfch^n  U^e  erzeugt,  xvird  endlich,  nach- 
dem ihn  fein  harter  Vater  lange  ^enug  veiJiup^nee 
hat,  der  Erbe  beträchtlicher  LiLiter.  O  -ricn,  ein 
leichtfianiger«  voB  fchlechcen  Grundfarzen  ange- 
üeekter  iidifch.  TcrMrgt  die  tifedrlgften  Ränke 
hinter  der  Larve  des  Otienherri^en  und  des  gefalli- 
gyn  Weltmannes.  Beidn  treteo  als  Liebiiaber  der 
Wils  Vemqo  auf,  die  Gef  ihl  genug  belitzr,  jenen 
zu  Cchiuen ,  und  di«  Vorichlägtf  des  Leucero  ttand- 
Itaft  tbzuweifbn.  Obrien  verläfst  fie  wdi  VvnwtW-- 
lung;  er  wird  unpäfsHch,  bettlrigrich,  rörl'ich 
lu-antc ;  die  Aerzte  hab«n  iho  fciion  auf£«'£>>'L>;a. 
mm  dringt  in  Mifs  Vernon,  ihn  durch  einen  Ueiuch 
'sa  träften;  Mitleiden  übcrnrindetihre  Beden klichkei- 
tcnf  Obrisn-,  mit  fchon  eiblsflenden  Lippen »  b«* 
ÜEhwdrt  fi«  jetzt,  die  Seini^Te  zu  werdtn;  Vcmoi^ 
A,L,Z.  »TiZ'  yierttr  Band,  ■ 


dardi  die  SchreckniiTe  diefe«  Augenblicks  überwäl- 
tigt, Riebt  Ihr  Wort   Die  Ceremonfe  wird  fo  fort 

vollzogen;  aber  !)ild  entderl  r  l^?  auch  die  Qube- 
rcy;  0.;rlen  huc  imn  feinen  Lndzweck  erreicht, 
.und  in  gefimd.  7 

JVlißreft  Obrieop  J«txfc    den  teWagenswcrtheften 

ZülKmd  verfunken,  überLlfst  (ich ,  um  ihres  MI 'nds 
zu  ^  crgeOen,  auf  einige  Zeit  allen  Zenireuungen 
des  \  ergoüp.eas ;  aber  auch  diefe  werden  ihr  bsld 
unfchmackhafc.   Lord  Meiroft«  der  von  dem  ^ic? 
mindten  'Beuiig  nichts  xn  ahaden  fcheint ,  und  m 
dem  ehmj!«  bewunderten  (I  ßpndand  feiner  Liebe 
nur  ein  g^wuhniiche«  irauenaimmer  zu  erblickea 
glaubt,  entfclilicrßt  fich,  nachdem  er  einige  vor» 
j^ebliche  Ani)Kile  auf  ihre  Tugend  getban,  und  eben 
dadiuch  «irdraldlger  Weife  ihren  guten  Ruf  in  de« 
Ati^cri  d?r  Welt  lehr  prcblpmatiicn  tJemacht  hat, 
endlich  aur  Entfagiing  feiner  Lcidci.iciuü  und  zur 
Heyrath  mit  einer  eben  fo  fchöneu  als  reichen  Ds- 
me,  i«Uilrefs  SutherlaAd.  —    IJi.;  ßri«fe  de/  f.«. 
firefiiOarien  6nd  sn  Ihre  Freundin,  Lady  Spcnfer, 
gerichtet,   u-elcbe  ui.^er  Ihrtr  .Ackern  Willen  mit 
einem  gewiflea  Nugeat.  einem  Blann  von  niederm 
Stande,  doch  d^fio  edlerer  Denkuogsart  vsrehÜlcbt 
ift.   Ihre  häusliche  Zufriedenheit  macht  rutt  der  M{. 
firea'ObrIcn  dncn  gliicklichen  Contrall.  üirKalte^ 
welche  bisher  zwifcheo  diefer  und  ihrem  Gemat  «•> 
herrfcht  hat,  bricht  endlich  auf  feiner  Seite  In  eine 
fürchterliche  Erkläninfr  aus.   Er  g^eht:  er  habe 
nie  ilirer  Liebe,  nur  feiner  ßtelkeit  ßefröhnt,  und 
verlangt  trotzig  die  Aushändigung  ihre«  Vermögens 
ziir  Hefftelluqg  üebies  scnrfittcten  Glück«. 

Dies  der  kurze  Attsiag  efaca  Romans ,  der  wie 

man  IHeht  fi?ht ,  mitdierem  Bändchen  wohl  nicht 
bcendii^t  H'.]  Warum  ihn  aber  der  Vf.  Irrrhümer 
a\is  Uoicluiid  genannt  hat,  da  fchon  jeder  Irrthum 
»II  fich  einen  erhebiichea  Grid  von  Verichuldung 
«iisrchliefer,  Uftt  fich  nicht  woM  abfehn.  Er  muisce 
denn  die  Fchlrricce  feiner  Perfonen  unter  die  Erro. 
rts  viiiH^Mki  reciinen,  wozu  lie  doch  kaum  gebö« 
rtn.  Denn  dafs  »Mfftrefs  Nugent  im  zweyten  SiDd« 
chen  ihren  Gatten  belaufcht,  und  glaubt,  er  fpreche 
rbn  einer  Geliebte,  da  die  Rede  von  einer  Stute 
w^;  in  zwar  ein  Znrthmni  doch  gerade  keiner,  der 
•  ♦  Pfff  ■  '  *  '      •     ohae  . 
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ohne  vorhergvhende  Untcrfuchung  ,  wie  doft  g** 
Cctiielit«  cur  £i&rfuciit  Aalab  gel^^folltt* 

So  mancherley  Gates  uii  abtr  auch  dem  Vf. 
zugedehn  ,  (o  fehr  miifien  wir  unf<r  Lab  btym  Ue«  . 
bfffferaer  eiorchränken.  Gemü  bat  er  fein  Ori£l> ' 
Ml  DUK  Aüchtic  (Mhandclt,  and  n  mmdien  Oicctt 
loniiii  ▼vrftmdm ;  daher  denn  oh  der  Perioden  wah* 
rer  Sinn  ii;  iinrfurchdringUches  Dunkel  verhüllt 
bkibc.  Wir  wählen  unter  unzählichen  Proben  nur 
einige»  die  suulaidi  al<  Beyij^le  von  des  Ueber> 
£ntm  StÜ  gmeo  mügen.  —  S.  79.  lUcrt.  wo 
MiCi  Obrien  von  der  Unempfindlldikvlt  ihre»  Ge> 

mals  gt'Reri  ;V1  f.-  vmheiland  Ipiirh',   tr^-lgr  (Ii-'  f:>l- 
£i"n'ien  f  iaiur:at;.i,iE  vor:  ,,Ihre  Lulh^ktK  uixdGUscii' 
t^UUif^k-tt ,  welche  er  für  Atfect»tion  nimmt,  müf- 
nSe«  ihm  ailo  auch  den  Kell  dianGtidilechtsgUiek 
i^mmcAm,  tmi  ihre  Wirltungen  varfrUen»  mi  wcim 
f,*s  i»  bisweilen  eine  Stunde  giebr,  wo  et  tien  An- 
^fchein  hat,    alf  wenn  er  es  üch  vorgenommen 
^hätte,  hfjoniers  angenehm  zufeyn,  (ein  Talent, 
^wetche«  wir  ihm  ehedem  fif/tmrf'rx  eigen  glaubten) 
»/o  gefchieht  es  doch  nur,  wenn  f»;  ZuCchauerill 
„dabey  ift«  tü*  dafs  lie  d>  r  Gegenftand  davon  feyn 
„feilte.**  Und  S  95:  „ü.t  gute  Saron  grnft  fich, 
„anrtatt  an  den  ehrwürdigem  Thtil  fein*  s  Hsuptts 
grri/i»,  ans  Kinn,  und  llfst  una  in  Uiigewifs* 
wlM((t  ob  ihm  die  Natur  nicht  ei^eittlich  den  (cbS. 
„fien  Schwei!  fiir  den  cinco.  ti»  (ur  den  aodtnt  ge» 
„ben  woH».**  WarUch.  wfr  Mir  Sinp  und  Vcr. 
tnd  lienraMfffoe    tritmOi  magmt  ^poUot 

Stuttgart,   bey  Metiler:  Mofes  M-ncUlsfokn 
ä»  U^tUt  und  dtrMtnfch.  Ein  b/riffk-tUdai- 

Cm«.  1787.  «5 1*  8.  (ti  gr.) 

Hr.  Com  f3£t  in  dem  Vorljericht  viel  \  j  der 
Schwierigkeit  ein  lyrifch  -  didakullbts  Gedicht  zu 
tereiben /von  der  Versart ,  die  er  gewählt,  und 
TM  mincherley  Dingen,  die  den  St^denktr,  wohl 
gar  den  £rjfiidlrr  bezeichnen  foUten:  wir  glaubten 
Ihm  das,  uad  gingen  nun  lu  dem  Gedichte  felbft. 
Aber  wahtlicii  uUeriarchend  war  es  uns  hier,  eine 
JSiachjhmung^  von  Kreifchmanns  ElirtH^>edäclitniß 
iOttfiiM  lu  finden;  eine  Nachahmung  von  iokaeck- 
tijchtr  Trtu$^  'daft  wir  keinen  Ithnlichen  Fall  bey 
einem  dLuiichen  Gedicht  von  einigem  Umfang  an» 
zugeben  wulVten.  Oeiconomie  des  Gedichts  über- 
haupt» Oekonomie  feiner  Theile,  Versart,  Wen- 
dangen  k  üicichniflie»  ganie  Abätze  gleichen  lieh» 
maakann  nlrhtt  wKhgcmachtcr^sl'tlMn.  Kretfcfaiman 
beginnt  ferTi.»  Gefilnge  mit  lyrifchen  .-Anrufungen, 
Hr.  Coni  auc.i.  Kretfchmjiin  mifcht  OJenniä- 
fsig-  lipifoden  mit  em  ,  Hi.  Cünz  auch.  Kretfch* 
mann  be<lie&C  fich  eines  freyen  wechfelnden  Gcneris». 
Oyn*  auth.'  Ktetfchmann  h91eficlt —  was  man  aas* 
gelelit  hat,  —  forgfältig  an  chronologifche  Orci- 
nung ,  Com  auch,  t'ad  kein  Gteicbnifs »  das  uicnc 
ihcigetngieni»  odcrmltcuiigcnJcliifiCttAeiutenvigeD 


nachgeformt  worden  wlre!  Wie  weit  da«  geht^ 
wollen  wir  nur  durch  ein  paar  Pt  oben  —  mehr  akfun- 
zig  wären  leicht  zu  geben  1  —  hier  beweifcn.  Der 
bnr«  fUii^gttlpli  i^ncbt  von  Kleiften : 

«a  IMN,  «  IQaift.  m  dk  lB'bBditUi^«d|t^ 

.  Srunde 

D«r  Mufen  (chönft«»'  die  der  DuriigUch; 
Utti  Sidzai»  nun  deinFnund,  riech  dir  zu  dii^ 

f«»  Bunde:» 

Und  lanlar  nnn '  data  Frtund ,  bettiainni'  fit  fttr 

Da  kam  ludi  Gl<im»  dein  freund,  und  fxiti  » 

Dir  ihre  Seligkeimi; 

Und  nun  umannteft  du  (ie ;  . 

Uad  nun  umarmte  fie  dicht 

Von  ihrem  K'jft  eatlbutd        •  •  ' 

En  FwiTi  «.  C  «. 

Hr.  Com  fingt  alfo  : 

Zum  gUtdUkhea  Vertia 

Fuhrt  ihm      IcludiUvaibdHmmR  (BWk  A 

Bald  Leffuiscn  ium  B^i.dt  ' 
Dar  hoben  Waishcit  zu. 
Und  ihn  irrittluß  d» 

Umd  *r  trrittk  dick,  und  «T  nahai  dich  indti|Af« 
Und  Hebtet,  wi«  die  Wakrheir.  auch fctaana. 

jlittk  MitolM,  d«r  —  ~ 

^Bi^M  ^Boav»  «B^"  ward  /Kat  dili  JhrttKtt* 

Und  J\am/tr,  der  im  Bufeu 

Kodi  die  BeKcifteruog  verhielt  - 

Ktrd  jetzt  daluFnood. 

Und  '.hl  w.ird  bald  dein  Frtrind, 

Der  edle  Abt,  den  früh  dem  Auge  noch  beweint. 

Bldngiilpb  bridik  in  eine  Hymne  an  dicilfij/falioaui: 

Mufe,  j^Brtlich  ift  dein Urfpfwag; 
Hinmel  >lt  dem  Vitcrland. 
'  Von  der  Alluitcht  Güte  wavdil  da 
Auf  die  junt«  Welt  geiandt. 
All  du  dicf«  WeltbetnteA'. 

Wetd  Jer  Dpi nbu'.ch  liaubcn  fcliwer  * 
Und  die  rieger  hüpften  fieuiidUcb 
Vmk  UniaNri|.«ar  lUr  bar. 

Com  wU  daf  JTilfM«  cüMa  Pia»  Algen»  «i# 
Cr  lautet: 

Weisheit,  Herrfohenn  der  Seten, 
V***nrrdi/fä  ift  dtin  t'itttrland, 
AI*  fawallhat  dem  Gahfmc 

p"   1:3  Vators  du  entfpranjft. 
Und  auf  der  Kcwolbcen  Stirna 

bditaduihait»  B|»<MidaKiäq|ft» 
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dl»  GclMt  — *  ' 


Dis  heilit  doch  fein  Origina!  kopiren,  freylich  mit 
«iaem  Pinfel,  der  trott  feiner  Treue  überall  die 
^ttemde  Hand  det  Anfiiigers  verrüth !  Nur  in  ein- 
mdnn  ZtaUcn  chuC  er  tcwM  von  üeiDem  Eigenen 
damts  iMbi  •Uraid  laigMkMidi.  ibwtnch  fthr 
oftfthlef: 

Dit  Sfnche  (Riet  er  S.6.X<i«  ^  ttctatfmVr 

grlfn  ^ 

Dttfekmtitkttri/che  Ftfftt  Ukt, 

W«rhat  je  Kwas  'voa  tiner  Jchmtichliri/chtngeüth' 

Di«  Sprache  der  Dcutfehcn  wird 

Für  die  Vernunft  durch  APW^iuHand  fd^lillen. 

Und  vlienete ,  fiefelbft,  dieMutttr,  und  zuflcich 
Die  Tochter  der  Veraunfc,    der  Tochter  weuea 


Wer  verRehe  das?  Auch  iß,  waa  man  etwa  ver- 
lieht, nicht  einmal  richtig.  Wolfa  Verdiente  um 
die  deutfche  Sprache  find  nicht  orofs.  Uie  Wen* 
düngen,  mit  denen  Hr.  Com  ihn  lobt,  fmd  vrMtr 
alle  erborgt.  Baomgarten  nennt  er  auf  fh^^n  diefer 
Seite  den  Jriflot  Drulfcblaaäs!  Von  d«>r  menCchli» 
chn  Stak  fi^t  «r,  dt&  Ii*,  ob  SeU»ftbdctaMitiiiiii 

Dit  titffltn  TieftH  Utrmr  Drkrqft 
kiakcraa  Aii^  trgrfMimt  diudvlbc 

Alfo  wirklich  ergründet?  Wenn  wenigflena  nach- 
/fällt  nünde.  Noch  hätten  wir  reichlichen  StoÜ  vor 
uns !  Uoch  unCere  Lefer  %verden ,  auch  ohne  wvitro 
Beyfpiele  nun  überzeugt  r«'yn,  dafs  Hn.  Conxens 
Kräfte  (einem  Vorhaben  nicht  eotfprechen.  Aber 
der  WiU»  w«r  hoffandich  gut 

JQerlin  :  Empfindungen  bty  Mo/es  Mtndtlfohtu 
Grabe  ^  VM  F,  K^*  JUM».   1786.   8  &  4. 

Es  ift  Schade,  dafs  dicfem  Gedichre,  —  waa  nicht 
iUnm'gewelieji  wäre,  —  des  Verf.  letxte  Feile  iehlt* 
El  find  Ttrftlnedne  treffet  gef  ihlvolle  Strophen  tn 

Ihm,  wo  aber  oft  eine  Härte,  oder  ein  ^f-Dn(lcns- 
FehWr  gerad  am  heften  Orte  fteht,  und  alles  vorhe- 
ize vndlvbcyZ»  B..  S.  6t 


Dem  Tie%«drQcktea  rekfct  dein 

;/    Dem  kühnen  Zweifler  zwingt  er  U(l>erzeu{;unr  tb. 
T«U  Ho&tung  lieht  der  Qrcis,    der  Jüngling;  fonder 

Beben 

Und  hoHir  JUakhmgm  g/mifi  jcut  tuf  fein  Gnb. 

Wir  kaitmin  fwar  das  looa  auf  unfrer  Viter  Mündt 
Daa  Inlciia  una  tm  U«l  kafehitdaa  U^;  i(«nhJlii 


'  tiahft  0«  Gewfchr  liWi  M. 

Gniad* 

d«t  Giaabens  mmtck  GHlmä»  der  Vamuttft  tiiiun. 

Hier  und  d«  wird  der  trefliche  Mann  zu  Tefar  auf 
Köllen  feiner  Voiiglinger  gdobti  cuweilen  hat  et 
auch  ein  wenig  allzuviel  gethan.  So  foll  er  2.  B« 
der  erlle  geiviien  feyn,  der  in  dnit/cher  Sprach« 
über  philoiophifche  Gegenftände  gefchriebcn  habe  j 
Eine  Behauptuiw,  die  oienbar  üiUti  iftl  Auch 
möeiitm'  «rir  felir  mt  nk  BtfiMtaileiiii£  bcittane 
W8S  der  Dichter,  Ah  AT.  gcftlllMlW,  «Oft  dCT 
WrJtweisheit  fagt: 

JctKt  Imit  fit  ihren  Arm  dem  Pflager  wie  dem  K6ni(, 
Gialx  dem  Gebcngttn  Traft  und  Muth  und  biedaci} 

Sinn  -, 

Zmr  Auid  ilur  Tempel  imncr  olGm,  aber  «ti^f 
Gattafdkt  voo  Vorurthail  und  'Wahn,  ciMinman  Ihi.  > 

Die  letzte  Zelle  ill  nicht  einmal  grammatikalifch 
riehtip.  Es  foM  heifsen  entweder:  wewig  nieht  gt^ 
tHuJen  ttc.  oder  wenige,  da  die  übrigen  Wahn  und 
Vomrtlttil  tioTciUe.  Doch  genug  und  vielleicht 
üdion  tu  Tid  voo  dicfem  cimchmiBoga! 


GöTTiNGBH ,  bey  :Dietrich 


 ucv  :i^icixicni  Sammbmg  kMmr 

Schii/ttH  und  Pot/ten  von  EmUkvtltBirhgftk 
geb.  von  OpptL  -kcr  Th..  17«7.  ■  M7  S.  8> 


Ueber  die  fchriftflellcrifchen  Arbefttndher  Dame 
zu  urtheilen,  ift  gemeiniglich  kein  angenehmer  Aut 
trag.  Es  ift  ftreng  von  einem  Frauenzimmer  männ- 
liche Auabildung  zu  fisdern;  und  doch  fragt  lieh 
hilllif !  Warum  Afdheint  Ge  auf  einen  männlichen 
Schauplatz,  warum  unterzieht  lie  fi:h  Arbeiten,  die 
rade  von  ihr  am  tnind<  ilen  gefodert  werden,  wenn 
e  nicht  aach  den  gewfihnlfchenGeretzen  üch  unter- 
werfen will? —  Zum  guten  GKick  macht  es  gegen- 
wärtige Verf.  dem  gewllu  nhatct  n  Ree.  etwas  leich- 
ter. Man  fintlct  nicht  nur  fliefsenden  Säl,  gröfsten- 
theils  edlen  Ton  und  Leichtigkeit  des  Autdradcs« 
fondern  auch  ofr  Männer- Gelft  nnd  ülierdachtni. 
gutbvhandelten  Stoff  in  ihr.  Man  wird  feiten,  oder 
nie  zur  BrwuHdtrung  hingeriflen,  aber  man  kann 
doch  auch  üitiigwg  ihr  nicht  verfagen.  Sie  hat 
ihre  Schriften  in.  viererley  KlaiTea  abgalt.  I) 
Brte/e,  es  find  deren  Heben,  tmd  die  vier  vornehm, 
ften  geben  ehe  interefliuite  Schilderung  von  der 
Provinz  Lauenburg,  und  dem  Städtchen  üatzeburg. 
dem  Wohnort  der  Verfiflerin.  Was  nnt  hier  nicht 
ftC&Üt^ ift  eigentlich  dne  Kleinigkeit;  ncmlich  die 
ew%(e  Beseichnubg  der  Oerter  und  Menfchen  durch 
blotse  Buchftaben.  Lücken  diefer  Art  unterbrechen 
die  /^ufmerkramkett.  Manchmsl  kann  man  dazu 
cenöthigt  werden  ;  aber  wnrtifli  fthrefbe  die  Verfi 
IteCa  das  Stadchen  R  •  *  und  nie  Raztbur^ ,  da  ße 
«s  fo  ausfihTÜch  nnd  genau  mit  Nennong  der  um> 
Efffa  Ite- 
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ÜMieDdcil  Gtßtnden  bffchrribt,  dafs  derjenij^c  kci-  ders  Paramythien ,  die  fi<  vertnlafttfti,   ^arf  man 

ne  iCarte  fo»  Micderrtchfen  belitzcn  mufs,  der  un-  dicie  zwar  mcbt  gleuh  lefen;  dem  dann  uad  vvsnn 

fietvfft  Welbfti  Innn.       Sehr  oft  kommt  hicr.dtr  find  fie  «u  Avortrt  ich.   .-»b^r  die  liii.udiuig  ift  otd^ 

Riederfächfifche  Provincialismus  der  Teich  (cißent-  .fter.s  ßlöckbc h.   AmgelvogepftM  Tcheinen  uns  <Ur 

Kdi  foÜte  /)f /VÄ  gefchrieben  werden)  (\stt  der  Z?^ff»/»  Eph«u     337 ,  vaA  die  Eak  S.  570  xn  feyn. 
was  Anfangs  den  Oberfachfcn  das  \  (^riVchn 

^  '  "   "  **  '    »  i'tnA  mit 

Elbinc,  bey  Hartminn,  Heymann  und  Comp.:  A'tr/ 
von  AdUrftll,  odtr  Qijpräüu  Ubtr  äaa  tnenk ' 

Z787.  107  S*  8>  (B  iO 


cridiwert.  Schildirungcn  vor  Gebenden  ünd  mit 
Wottm  fo  fchwrr ;  and  docb  find  ihrebitge  (;rlunger. 
II  Ei;inlisrä  und  Emma ,  eine  dramaiifche  Skizze, 
Am  weniaften  i™  ganzen  Büchlein  w:i.*n  wir  mit 
diefcm  Verfuche zufrieden.  Der  l^nlog  der  V'erf. 
UterM«  >^«ht  IcbleclitS  aber  wahre  N»cur  ift  auch 
nicht  in  Ihm.  Z.  B.  S.  167  fa^t  Eginhard ;  O  Em- 
ma, Emnn!  Mein  panztt  IVefen  iß  gifoUtrt 
Jih  n  Funkt  und  Hofnung.  Wer  fpricht  wohl  fi>  t 
Auch  fehlt  es  Uir  eben  da  an  pthöriger  Stärke  der 
Uarftcllunß ,  wo      an»  röthigften  wrire.  DieSct-ne 


Ktrls  im  Rath,  die  fo  fci.on  feyn*üwi/f.  fci.kprt  j      ,      ..u  «    .  . 

hier  III)  rirmifchte  Ju/JätzA,iuul  Gedkktt,  Von  f^"'  manches  von  der  iUenichheit  buteiften  Leiden 
dielea  letztem  find  einige  wirklich  fchö'n?  Msn  fio-  ?«?  «6»«^'  hrfalirung  kennt,  doch  der  GlSckfelig. 
dct  eine  fanfte  —  wenn  auch  nicht  Difht^retf,  w*- 
pigftens  l'frffnntioii.  Nur  dann  und  wann  kömmt 
Cfaie  etwas  utj.ifchreitende  Vcrfe«7unß  vor.  Wir 
liedaiMm*  da(s  diefe  Gedichte  alle  etwas  lang  iind. 
fonft  rndcten  wir  eln«s  ganz  ein.  Nur  ^«m  Be> 
vreifc  des  T.obes  fowohl.  a!^  der  yriuri-rr-r^'n  ein 
MV  Strophen.    S.  247  a»  C,  t ,  ^.  i/j^  tiner 

Sicbii  da ,  wi«;  in  Ti  üMing^wonne 

lins»  uittlicr  die  Ufer  Uühn?' 
Wie  im  Snil  der  Abrndfonne 

Sae  uad  Buich  und  Hügel  glüha? 

V'ii:  die  kleinen  Wellen  kriufe'nd 

Rund  fich  um  das  Scbifichtn  drehe  T 
Vri«  (HU,  durch  di«  Biafo»  ftufefaid 
•  Abaadiafteli«»  KiAlimc  wahn? 

mißtt  tiigttittrt,  ia  milde«  . 

^!i'be;l'^•.s'  .  äcr  yin^e  ^^c^.d? 
Wie  auf  dimmcrnden  Geölden 
-  Schon  die  föfie  Rahe  throol? 

Wi«  6eh  alleJ  Ui«  vereinet 
'  *       Zu  etttzfiehni  Hers  «nd  Sin»? 

■  \i^ie  Netur  zu  figfn  fcKeinef: 

„FühU,  Wenfeh,  wie  gut  ich  bin!"  u.f.w. 

Die  Vf't^el  S.  289i  wo  Ge  Frauenzimmer  Dichtkunft 
vertheidißt»  '^^^^  brav;  aber  die  Ciraoichrifc 
S.  alio  hritte  woRbleibfn  kon.ifu.    l\  )  Diih!umgtu 


Nur  die  Unmöglichkeit  diefes  WerJccbent,  fai  feiner 
Vaterftadt  babhat't  zu  werden,  i«rbhld«rte  den  Ree. 

folches  in  feiner  erflen  Aufl.  anzuzeigen ;  und  mit 
Vergnügen  erblickte  er  es  in  der  zwcyt  .n.  M'enn 
ein  Mann,  dtr  lo,  nie  lir.  v.  Ga.ko,  manchen  Un- 


keit  unfers  Lebend  das  Wort  redet;  wenn  er  dank» 
btr  behauptet :  die  Vorßrht  habe  doch  des  Guten 
melir  als  des  B'['}ti  in  ur.fer  I.oos  verw*.'  ;.  dann 
hat  folch  tine  itiinme  aiehr  Ciewicht,  als  wenn  huo« 
dert  Senekas  auf  ihren  koftlichen  Tifchen  das  Lob 
der  Armutb  und  der  Gnüglamkejc  fthniben;  dann 
ftUt  jedem,  der.einnial  nur  die  Afncidelss,  dar 
Dido  vortreflidier  AuTprudi  da: 

Mm  tiitärü  matt  aOfiris  ftuturrirt  Ou», 

Dlestft  iuchunfefi  Gefühl,  mit  welchem  u  ir  £e^fn> 
wSirdgot  Büchlein  lafen ,  und  auch  da  erft  aufhör- 
ten, wojhrr  Verf.  fchlofs.  Zwar  fanden  wir  keine 
neue  Gründe;  zwar  fchien  es  l"oi;ir,  eini^ennaff  cn 
petifso priHcipii  zu  leyn.  wenn  .^oäeneld  i>.  12  hat: 
Das  Uebil  iß  tittmat  auf  dtr  ff  'elt  ncthwtadtg  t 
denn  Epikum  alte  Eiawiir£e  ilnd  (mit  Humen  zu 
fpreehen!)  Hier  Immer  no'ch  unbeantwortet*,  zwar 
fchipncn  un?  n-.anrrie  V?rtheidiguny»n,  wie  7.  B. 
S.  5,4  vpiti  Sjldäu  a  -  IVerbfn  und  S.  73  vom  Luxu» 
noch  viel  zu  obciflächüch;  aber  doch  trafen  wir 
überall  «of  einen  leichccir  geäUilea  Tos.  aufmen* 
fchenfireundlich«  Abficht,  und  auch  auf  nfrbt  ge- 
meine W  endlingen.  Vielleicht  lernt  man  wenig,  aber 
fchiafende  liit  cn  wirden  iinmcer ,  und  fchon  mun« 
tere  werden  mciir  faefeiligt.  Zwar  fucbt  es  Hr.  B.hn 
Vorbericht  abzuiehoen.doch  ift  es  hchtÜchdurchsn»» 
ze  Werk:  dafs  er  bcy  feüwm  RiddnAtrg  tmd%ey 
den  Unfällen  dicfes  Jwnßlmgs  Ri:c!:faht  auf  (ich  f.-:- 
ber  nahm.  Eben  daourch  beko.nmt  aurh  diei.» 
Rolle  noch  mehr  InttfLlfe.  Das  Gedicht  S.  103 
iit  fliefsend,  fchon  und  edel.  Dis  Lied  S.  aa 
nicht  minder ;  doch  kannten  wir  dies  fchon  «ns  ei« 
ncr  periodifcbeo  Scfarifr.  Möchte  doch  das  Loo« 
4ts  vft^  auch  ib  eine  Umwandlung  erfiiiven ,  wie 
hier  wn  Sdünflii  voitömmt. 
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MATHEMATIK. 

t  E  1  p  7  1 G  ,  bcy  Sch Wickert  :  Entwurf  der  Lek» 
re  ron  den  Pier  Rechnungsarten  ,  oimbenmnter 
und  htaaaxitcir  ZtütUn  wid  ^fUdte*  1787.  100 
Seit.  I- 

Im  dritten  §.  word-jn  die  r.Iillionea ,  Billionen 
u.  f.  £  auf  fül Inende  Art  erklärt.  In  der  Mil- 
lion find  hunderttaufend  Einheiten  von  Millionen 
enthalten;  die  Billion  beReht  ans  hunderttanfend 
Einheiten  von  Billionen ,  u.  f.  f.  Um  jede  gege- 
bene Zalil  mt  Fortiieti  ichreiben  zu  lehren  ,  wird 
S.  S  geCagt :  Man  fchreibe  erftlich  den  Werth  der 
gegebenen  Zahlen  mit  BMchflabeii  ;  ibnn  fange 
man  die  Schreibung  diefer  Zühleu  von  der  rechten 
gegen  die  linke  Hand,  alfo  bey  der  KblTe  der  Ei- 
ner an,  und  fecie  in  jede  KlafTe  die  zu  felbi^er 
gegebene  Zahl ,  ift  aber  »a  einigen  der  Klafleiu 
aus  ^velchea  dii-  Zahl  bcflehen  foU  ,  keine  Zaiil 

Segeben  ,  fo  £eue  man  an  deren  Stelle  ein  O  i 
rittens  bezeldine  man  fei»  Taufend  mit  einem 
Punlc^  {etie  hinter  jede  Ordnung  eiiiCoinma,  und 
WMtr  die  erlle  Kiaife  jeder  folgenden  Ordnung  den 
An&ngs  •  Badiftaben  des  ihr  eigenen  Namens. 
Einen  vermifchren  Bruch  in  einen  unSchren  zu 
verwandeln ,  füU  n<au  iiadi  S.  57  die  ganze 
Zahl  mit  dem  Nenner  des  dabey  befindlichen 
Bruchs  multipliciren  ,  au  äiefm  froducten  den 
Zuhkr  des  ßruchs  addiren ,  und  unter  die  Sum- 
me  den  vorigen  Nenner  Teusn.    So  fey  z.  B. 

^4"^    4'*'4'~4'*'4       4"~  4« 

Diofc  froben  \^erden  iiinlin^ilich  [.'xn,  um  zu  be- 
weifen,  dafs  diefer  Entwurf  feiu-  gut  iiätte  unge- 
dnick(  bleii^  lEdonen, 

ERBAUUKGSSCHRIfTEN. 

Lemgo,  bey  Meyer:  Predigten  über  die  nichtig- 
ßen  und  cigentiuimllchßen  lehren  des  Ciirißni' 
thiims.  Eißes  Heft,  von  ^.  L.  EitulJ,  Gene- 
ral "Superintendent  und  Prediger  vu  IJermold. 
1787-     Zweyter  Tiuüi  der  Geiß  d((  GirißU- 


ehen  Gehdts  •  oder  Predigten  über  das  Gebot  uru- 
fert  Herrn  tu/*»*  ie4S^S>  (6 gr.  >     .  * 

Zweites  Heft :    lieber  die  grofscn  Zu  echt  iet  To» 
des  ^efus  u.f.w.    isg  S.  g.  (6gr.  ) 

Nach  dem  allgemeinen  Titel  lafst  lieh  von  die. 
Übr  Schrift  viel  erwarten.    Bey  Herrn  Ewalds  Erbau- 
xingsfchriften  weilet  man  ohnedem  gprn  und  Hüfst 
immer  auf  trefliche  Gedanken.    Sein  eben  fo  herz- 
licher •  als  mannlicher  Ton  iß  fchon  aus  mehreren 
Schriften  fo  bekannt ,  daüs  inan  üe  allen  jungen 
Predigern  vorzüglich  empfehlen  Icann.  Nachahmen 
Ihfst  lieh  feine  Vortragsart  freylich  ohne  fein  Herz 
nicht,  aber  ihn  le£en»erweclcc  das  Herz.  In  der  Vor* 
rede'Gigt  er,  dalb  diefe  Fredigten  nirfe  för  dle)e> 
nißcn ,  denen  Chrtftenthiim  bloGs  eine  nach  den  Re. 
dürfiviÜVn  jener  Zeiten  vorgetragene ,  halbverhuUte 
und  hallMmthüllt«  Naturreligion  iß,  und  die  von 
diefer  Meynung  gar  nicht  mehr  abgehen  mögen; 
auch  nicht  für  das  zahlreiche  Häufchen  gutmiithiger 
Chrhhisverehrer,  d^e  ficii  immer  gern'  an  die  alten  - 
lormeh)  halten,  bch  m  dem  Kreife  langgewolui* 
ter  VorRellungsarten  drehen  und  leein  weiteres 
Licht  bedürfen :  fondern  tüv  im^clehrte ,  aber  I;V/if- 
durßige  und  niciit  gaiu  ungebildete  Chrißm^wid  Bi" 
Iw/tvrWirfr  gefchrieben  lind.  Diefen  will  er  die  eigen* 
thiimlichen  Dibcllehren  rein  und  b!cCs  aus  der  Bibel 
darlegen  — und  diefe  Lehren  an  unleugbare  Men* 
fchenempfindungen  und  MenfchenbedürfnifTe  an- 
knüpfen, weil  in  manchen  neuern  Schriften  man- 
che Bibellehren  fo  rerßellt ;  die  alten  Sttßembt^rijjc 
io  t'tin  uiitrrgefckoOen;   der  \vahre  Gelichtspunkt 
lo  rerriukt  wird,  daüs  leicht  ein  ungelehrcer  Chriftus- 
verehrer  verwirre  und  zweifelhaft  wird.  Die  Arbeit 
'  füll  heftweife  furrgefetzt  und  eine  Bibcllehre,  wo 
niüglich,  in  öPiedigten  erfchü^ü  werden.  Das  ills 
aUb,  was  m:m  zu  erwarten  hat.    In  dem  erften  Heft 
über  das  Gebet  des  Herrn  find  6  fehr  (rxit^'  Predig- 
ten enthalten .    I  „  Geilt  und  I  gu  des  Gebtcs  un- 
fers  Herrn.'*   II.  üljer  „Unfer  Vater  im  Himmel  — 
dein  Name  werde  geheiiiget."  ULiiber  die  2te  u. 
3te  Bitte.  IV.  über  die  4te  «nd  ste.   V.  über  die 
6te  und  Tte.  iiln  r  ,,  d.an  dein  ift  dasHeich** 

u.f.w.  Sie  ünd  alle  fehr  reichhaltig  au  waliren* 
herzerhebenden,  du-iftlichen  Gedanken,  die  kein 
Ci.rift  ohne  Erbauung,  und  !  ein  l'tedigcr  ohne 
Gewinn  leleu  wkd,  VVir  woüeft  aberiuiiit  i'roben 
Cggg        •  davqa 
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davon  geben ,  um  den  Raum  2U  dem  zuryten  Heß  ,yzeigen.  **     (  Da  der  Verf.  auf  diefen  letitcn 

ni  erfparen.    Di«  Ueberfchriftender  Predigten  in  Punkt  nicht  wieder  zurück  kommt,  Ib  erlaubeer 

demfe^l^  Cnd  l.Befreuung  van  SUndenflrafen  war  hier  folgende  Frage ,  ehrÜlrtvetterfehen:  hat  Gbft 

dcrerße  Zu  ak  des  Indens  ^efa  nach  3  Cor  5,  19-  dies  Misfallen  durch  ^rfii  ToiiurZeit  feines  Todes, 

II.  BeßüUgung  der  Lehre  vm  der  Erlöfwtg  der  Men-  oder  kurz  nachher  wirklich  den  Menschen  merk- 

fchm  durch  ^efus  Tod,  nach denifelben  Text.   III«  Uch  geielgt,  dafs  es  alle  Sünder  daraus  erkennen 

•  liie  Lehre  von  der  Erlofmedurch^ffUMhat Emßufi  mufsten,  oder nvir  konnten ?  wenn?  w«m? —  hatte 

auf  unfre  Kefferung,  nachTit.  2i  14.   IV  DieLm*  Jefusdas  fchon  vorher  als  AbCcht  und  Erfolg  feines 

re  i  nn  der  Erlofime  durch  Tjcfus  hat  Emflufs auf  un-  'i  ödes  gelehrt  ?  oder  Ingen  es  erft  Pnidus ,  Petrus  und  " 

Jre  Ruhe$  nach  i  Timoth.  i*  15-   V.  ^ffw  ward  Johannes  lange  nachher?  —  Petrus  fagcs  nochta 

dmeh  fein  Lndm  wid  Tod—^alrMmfelw^tain  -  zum  Maea  «rften  Reden  Act.  3>  3>  nicht,  und  wenn  &• 

Beßai  der  Menfchh.cit  erhöhet,  nach  Philipp.  2,  f;—  gen  es  dieApoftel?  ~  fagen  fie,  dafsjefns  fievon 

II*  VI.  Geßnnungen  der Euüiachtt  der  l)en:mh  und  diefer  Abficht,  Wirkung  und  Erfolg  feines  Todes 

VneigaaiÜtzigkeit ,  nach  dem  großen  Beufpiel  unfers  insgeheim  unterrichtet  habe?    liegt  darinn,  was 

Hem^,  nach  Philip|i.  » ,  i  —  S'  VU.  liefuf  Mußer  Jefus  Lac;  34 .  46, 47.  nach  feiner  .\  u  forl^ehung  (iigt, 

in  Geduidf  auch  in  vmerfck^dHm  Leiden  t  nach  nothwendig  obige  Theorie?  wir  fmgen  nur.)  Dte. 

lPetr.2,  31  —  ZI.    Die  zwpy  erf^en  Predigten  find  ,,FoIt;en  ihre?  Ungeliorfams  mulstea  gehoben;  es 

ganz  dogmatifch  und  verdienen  dalier  eine  ausfuhr-  „muiK*  auf  irgend  eine  Art  tiefe  bleibende  Luft 

liebere  Anzeige,  da  von  der  fogenannten  orthodoxen  „zum  Guten  in  Ihnen  erzeugt  werden.  Gottveran- 

Pirtey  liiifie  nicht  etwas  fo  ordentlich  und  deut-  „ftaltete  deswegen,  dafe  der  näherte Geliebtefte  fei- 

üch  über  diele  .Materie  gefchrieben  ill.    Der  Verf.  ,,nes  U'efens  Menfch  werden  nmfsce,  um  dem  menfch- 

fdi  gt  damit  nn,  dafs  er  zeigt,  es  l'ey  des  Allweifen  wiir«  „liehen  Gefchlecht  wieder  aufzuhelfen.   Diefer  hat- 

dig,  mehr  als  einen  Zweck  auszufuhren  durch daa  fchon  grofses  .'\nfeben  und  hinflulSv  ehe  der 

Leiden  feines  Sohnes,  Ib  wie  die  Sonne  «ugleich  ,tWelt  Gnmd  gelegt  war ,  aber  er  Bebte  die  Men' 

leuchtet  ,  wärmt,  Wachsthum  hefördert  und  iMu-  „fchen  ,  wie  fie  fein  Varer  liebte,  denn  er  glich 

fter  von  reger  Wirkfamkeit  und. füUeni  lletem Gang  „mehr,  wie  einer,  dem  \  ;ner.   iir  licLs  ikh  ailo 

jft.    Der  erfte  und  gröGste  Zweck  der  Leiden  J.  ift  ,,die  Veranftaltung  feines  Vaters  gefallen  ,  ward 

dieAhnfciiiuit  wieder  der  Gottheit  zu  nähern  t  in  heue  „Menfcb»  und  arbeitete  durch  Lehren  und  Gottes* 

Gemnnfchafc  mit  ilw  »ubrtngen ,  oder  mit  ihr  «n  „thaten  auf  diefen  grofsen  Zweck,  Natnrtkk  ward 

trrfnhtien.  Nun  werden  zinrß  oinij^e  fr(lfehe\'o!flel-  .,er  denen  zu'.vider  ,   die  ganz  andre  eritgegenge- 

lungen  von  diefer  Lehre  widerlegt*  ,.  die  durcli  „fetzte Zwecke  hatten ;  erwardalfo  v.erfolgt. ..  und 

^menfchliche  U'eifsheit  und  Thorheit.  durch  kaltes  „getodtet.     Sein  ganzer  Gang  war  von  den  wich» 

„Griibeln  fo  verftellt  ift,  dafs  fie  jedem  gerade  den-  xtiL^nrn  Folgen.    Die  feine  Lehren  annahmen »  lem- 

„kenden  Menfchen  zum  Ekel  »surde. „Die  Bibel  „ren  den  V  ater,  feine IVlenfchenliebe  und  des  Men» 

,>fflyr  I.  iNiiht,  Gott  fcyauf  .Ufas  ervfirnf  [;cwefcn.  „feiien  Beftimmung  befler  kennen  als  je:  er  '■^e'fi- 

,,hab'  ihn  wirklich  als  einen  Sünder  angeCehen  und  „te  an  feinem  Beyfpiel«  wie  der  Meofch  feyn  foU 

„geilraft;  i.  Nicht,  der  Vater  der  Menrehenfey  den  ».und  was  dann  au«  ihm  werden  kann.  Dat  war 

„"\1enfchcn  fo  ftind  Efewcfen,  dnfs  Jefus  ihn,  inri-  ,  abn  nicht  das  hauptfr.chÜchße.  ^efunenraufGe- 

„geutlichem  groben  n.enfchlichea iiuji,  wieder  hsuc  .,r(/Ji;i  und  Verluß  in  die  Gcfeilfehof'e  Jer  Met\fcheii 

,verfühnen  ,  gut  machen  nulifen;  nicht,  Gott  ift  .-^^rOr^^  ;  was  er  alfo erwarb .  war  nnc  furdie  Men- 

,»mit  der  U  elt,  Ibndcrn  dieWelcmic  Gott  verCöhnt.  „fchen  erworben  ;  was  er  verloren  hatte,  war  fiir 

„3' Niehbjeft»  habe  genuggedian  in  dem  Sinne,  dafs  „die  gan?e  Menfchheir  verloren"  (das  verlieben 

„der  I\Tcnfch  nun  zu  feiner  Seligkeit  nichts  zu  thu  11  wir  nicht  ganv.    W:is  verlor  .lefus  ?  das  zeitliche 

».brauche.    Der  Ausdruck :  Genugthuung,  ift  über-  Lebep  in  den  heften  Jahren.   Was  erwarb  erf  neu- 

tjtauft  nicht  bibtUch;  von  Chrifto gebraucht  heilst  es»  unfterbliches,  hImmlifdiK  Leben.)  „Sein Tod 

„er  nur:  Jefus  that  alles  und  litt  alles,  was  aur  Aus-  „war  die  gröfjte  Probe  ronGphorfnm.  von  Unter- 

•»{iihning des  Plans  Gottes  gehörte,  wasdie  Menfch-  »^eifiing  unter  Gottes  U  dien  ,  die  ir^jeud  gegeben 

„heit  nicht  thunund  niciit  leiden  konnte,  unddurh  „werden  konnte,  und  darum  hatl'  auch  fein  frey- 

„follte.  Gab  3,  17.  4.  Niciit,  Jefus  habe  fo  ein  all-  MWtUiger  Tod  die  bellen  Irolgen  für  die  Men&iiheit* 

^gemeines  Mittel ,  von  Str.ife  loszukommen  ,  be-  ^üer,  der  Ihn  litt»  hatte  fich  fojefran  dieJVlenfcb« 

„reitet,  djfs  mnn  nur  feine  Lehre  fiir  wahr  zuhal-  „heit  gekniiiift,  dafs  er  mit  ihnen  fiir  eins  ftand, 

„ten  braudit.  und  man  fey  gleich  von  aller  Srafe  „dafs  fein  Verdienll  ihr  Verdienft,  und  ihre  Sün- 

frey."   Se!.r  riciti;;  gefiQt  l  -  Nun  ftellt  der  Vert^  „den  feine  xvaren,  obgleich  die  Menfchheit  kein  Vet- 

meijtetu  dse  rriw biuellriire  fo  vor:  „UieMenfchen  „dienft.  und  er  kerne  >unde  hure.    U  eil  mrraus 

i^thaten  fo  manches  gegen  ihr  eignes  GeHih]  und  ge-  „dem  Mei  f  henj^efciilecht  l'o  unfchuldig  war,  und 

„gen  leine  ;iu^WtiM,eir  und  CiiitcgegebeneGefeize,  ..doch  d.i.s  lcn^•.- ; ,',   th  ir  und  dus  Ichw  r "le  litt, 

».daf«.  Gott  als  ili^ieat.  des  tunken  fie  unangenelime  „wai.  man  irgend  lUenfciten  audegeu  konnte» fo  hatt' 

^Folgen  mulste  ert.ihren  lalfen.  Aber  gern  wollt  er  „er  fo  viel  (.  up1t.1t  erworben,  dafs  damit  dieSdiut 

„verzeihen,. üe  wieder  gluklich  machen.    Indelfea  ,.'•  •1   •"i-r  rUfriuiieit  bc.  ihlr,  .der  .Menfrhheir,  die 

n^^t,9r  fein  titjci  Jihij.iUcn  an  ihrem  Vn^ehütfiun  „uui  aa  ihn  hing,  mit  der  er  eins  ausmachte,  ver- 
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«»geben  «rerSen  itonnb  **  (ift  diefe  Gleichnifevor-  nGa^ge  ^H^'^f^d^  nur  feiner  Uhre,  fondem  fei- 
^eV.yv-z  ^us  dein  reinen  hihAi^ita  g^soomv^n*^  tjnmTodehaiiptf^ 


Vergebung  zu  danken.  Nirgend  wird  umere  Erlö- 
„fung  feiner  Lehe,  londern  immer  durchweg  voa 
,Je£us  und  feinen  Apotleln  —  nicht  blofs  in  Reden 
nund  Briefen  m  laden ,  fondern  auch  an  Heiden« 
„an  auf^okl'rirte  Hömer  dem  Toit  Jefus  zugefchrie- 
„ben,   Joh.  6.  51.  das  Hrod  iß  mein  Fieifch,  nicht 
„If  lirc  C  was  fagt  Jefus  v.  63  ?)  Matth.  26,  2O.  f. 
„Bilder  freylich,  aber  unter  denen  doch  ctuns  pnf- 
„Icndes  liegen mufe, (allerdings)  »cnilich  durcli  Je- 
,>fus  Tod  Vergebung  d.  S.  und  neues  L^ben  Ebr. 
tt9t  13. 14 und  Rom.  5,  6  —  10.  Nimmermehrhäc» 
„te  P.  fo  an  die  Römer  gefchrieben,  wenn  die  Leh» 
j.re  vom  Verföhnungstode  J.  nur  blofs  jiidifche  Vor» 
„llelluogsarc  wäre  "  (  aber  worinn  waren  denn  da« 
mals  die  Römer  an^MSrt  ?  etwa  in  Religion«* 
Wahrheiten  ?  welche  Rüriier  u  arensnur  in  der  natür- 
lichen Religion?  und  an  welche  Römer  fchrieb  Pau- 
lus? diemelften  römifchen  Chrlften  waren  doch  ge- 
wifs  aus  dem  Judenthnm,  und  die  heidnifchcn  Römer 
hatten  von  V'eriöJuiüptej  n  ilirer  Gottheiten  gevviCs 
noch  Oärkere  lebhaftere  Ideen  als  die  Juden.  Demun-, 
geachtet  zeigt  doch  derAu^enfchein.den  Unter£|hied 
der  Lehrarc  Pauli  gegen  Juden  und  Heiden.^Vie 
ift  doch  von  den  Vorllellungen ,  die  im  Briefe  an 
dieEbräerund  inder  Auseinanderfenung  der  Zwei- 
fel und  Streitpunkte  der  Jndenchrlften  vom  {udi- 
frhen  Gefetx  und  0-,  fern  in  den  Briefen  an  die  Rö« 
mer  und  Gaiater  voricommen ,  kein  Wort  in  feinen 
Reden  an  Heiden  Apoligfch.  14. 17. 24.  ancutrefFen? 
Erredot  m  ihnen  nur  von  der  nörhi^en  Rrlrehnmg 
Vöu  üoticn  zu  deui  eijn^en  iichuplVr  und  U  ohlütd- 
ter  der  Menfchen  und  zu  ihm  gefalligen  Sinn  und 
Verhaken;  vonjefunb demjenigen ,  denGocczoin 
Beweife  feiner  Sendung  und  Lehre vion  den  Todten 
auferiveckc,  den  Gotf  vnn  allgemeinen  Auferwecker 
und  Richter  der  MenXchen  verordnet  habe ,  delTen 
„willig,  aiu  tiefem  U^ettri^  'fär  Menfi{ien  ,  'jWne  Lehre  »und  Geboten  fie  alfo  folgen  follteo.  ErCigt, 
„Brüder,'^  —   eben  fo  —  4  „!jfißi{  hiüpftc  ßch  fo    difs  er  nach  der  I.ehre  Jefu  dem  Gott  fchier  Väter 

diene,  eine  Auferrtduiiig  der  Todten  horte  1  predi- 
ge und  ein  gutes  Gewiflen  zu  haben,  fich  übe.  Vor 
Felix  redet  er  von  Gerechtiifkeic ,  Keuschheit  und 


ihm  gemuls?  wir  zwejfeln    es  ift  die rrfnf Theorie 
von  operibus  fuprrerogcttionis   der  romifcheii  Kir- 
chen hteher  angewandt ,  wir  finden  de  wenigftens 
nicht  In  derVorftellung  Pnnli  Rdni.5,  6.  hhtüitg^ 
lieh  gegründet',  was  infonderheit  die  hnputathmcm 
obedimtüK activae  heinSu')  „durch  feinen  i  od  wur- 
„de  nicht  blofs  Vergebung  angekündigt,  fondern 
„bewirkt.    Er  wtir  nicht  blofs  ein  Ovf:r  dn- Bosheit, 
«ifondern  ein  Opfer  für  die  Sünden  Ohne  leinen  Tod 
.«•bitte  Vcrgehimg nicht  ibtt gefunden  nachd'*mRe- 
„gentenplan  Gottes"  —  Inder  zw  elften  Predigt  (oM 
nun  bewiefen  werden .  dafs  Gott  diefen  Plan  uirklich 
gewählt  hat.    13er  \'erfait  zieht  die  Theorie  der 
vorigen  Fredigt  hierin  ;  Sätze  zuiAmmeii,  von  de- 
ren jedem  er  erfl  den  Beweiüt  ans  der  BIbet  ftOirt 
lind  Jitnii  die  Einwendungen   dagegen  widerlegt. 
1 .  Gott  mußte  die  Aicnfchen  wegen  ihrer  Sünden  Jh  a- 
fen  '*  Sein  Beweis  Ift  diefer  :  „  Gott ,  der  ober- 
rte Regent',  will  regieren,  d.  h  all- freve,  felbflfljSn- 
dige  U  elen  zu  einem  gewiflenPunivtlieran  fuhren" 
(fehr  gut  ausgedrüktOlcelii  Regent  in  der  Welt  kann 
„ohne  Strafen  auskommen ,  wenn  feine  L'ntertha- 
„nen  nicht  alle  Engel  find,  oder  nicht  alle  an  Ket- 
>,teii  hegen — oder  wenn  der  Regent  nicht  alles  will 
,,gehen  laifen,  wie's  geht.  —  So  hat  Gort  immer  im 
,,A.T.  gehandelt.—  U^r%  nicht  nöthi<£  gewefen» 
„Gott  hätt  es  gewifs  nicht  gethin,  —    I'ium.  2,  6 
„ — IC.  3,  26.   2,  Gern  wollte  Gott  den  Menfchm 
t*verg^en  und  feine  U^beweißn,  ohne  feit»  l^reeh' 
t,ti^eit  zu  vnrhtzen:  und  dainilb  nunhtecr  die  rer- 
„anjlaltune,  dufs  ßin  Suhn  Mvifch  u  erden  und  für 
„die  Menjehai ßerl/en  follte."   Uieei  fte  Hülfte  die- 
fes  Satzes  wird  aus  Ezech,  ig»  23.  33«  11.  Jerem. 
3 ,  31  —  33'  und  Luc.  15.  die  «wote  Hälfte  aus  dem 
Text,  aus  i  Joh.  4,  10  und  andern  gewöldichen 
Schriftftellen erwiefen.   2.n3efuflitt  undßarbßeif 


f,feß  ans  Menfeheitgefmkckt  an.  dafs  er  »nt  ihm  für 
f,anf  gerechnet  wurde ,  dafi  er  Theil  nahm  an  feinen 


„Laßen,  und  fic  Thcil  an  fdnem  refdh'uß."'  f}iefer 
wichtigile Satz  wird  aus  den  Ausdrükeu  :  HaitptwnA 
Glieder,  If^emfiock  und  Reben,  wir  eins  ihit  ihm . 
wi^  er  eins  mit  dem  Vater  ift,  von  feinem  Flcifrh  und 
von'  feinen  Gebeinen  ,  cWäuterr.  Von  dem  letzten 
Aujdruk  fetzt  er  hinzu  :  damit  man  das  letztere 
„nicht  etwa  blofs  für  Redensart  hake,  wie  maut 
,,befonders  jetzt,  fo  gern*  alle  eigenthfimlirhe  W« 

„belleiiren  zu  Redeiisiirten  machen  will,  fo  fetzf 
»  Paulus' hinzu :  das  Geheimnili  illgrol^i  ich  mey« 
„ne  von  Chriftus  und  der  Gemeine.*  (foHte das  Wort 
p.'jc/f  (<5v  I-4)h.  5  ,  32  wohl  nicht,  wie  fonft.  ein»  bis- 
litr  den  LeitTii  noch  unbekaiuiie,  aber  criiUhaue, 
wichtige  \  orftelluugsart  bedeuten ,  ohne  äff  eine 
fo  myltifche  \  ereinigungzu  vielen ,  die  fonftanf  den 
lavaterifchen  phyfifclien  Eintluis  de?  Körpers  Chrifti 
in  die  Gemeine  hinausläuft':')  Uebrnreus  verweifec 
der  Vri.  «u£  Aöm.  S»  6. — 5.  Wir  habtn  dem  ganzen 


zukünftigem  Gericht-  üieic  i'redigteu  lülken  doch 
Bekehrung  uud  Seetigkeic  der  Zuhörer  bewirken. 
Konnten  he  dasj  Wenn  er  die  w^fentlichfte  Lehre 
des  Chriilenthums  «ur  Seligkeit  ftUIfchwelgend  über- 


?-  imd  ill  dns  ivoiil  Id  eiufcliifden  \V:ilir,dafs 


unfre  Erlöfung  durchaus  nur  dem  Tode  und  fogar 
nie  feiner  Lehre  augefchrieben  wird  ?  Erlüfuiig 

Jieifst  doch  Reheyung  von  einem  Uebel;  JefuslagC 
aber  ausdrücklich  Joli. g,  31.52.34.  Wann  ihr  blei- 
ben werdet  an  meiner  Rede  ^  Lehre). .  .io  wird  die 

irahriieit  euch  ^frey  machen.  So  nuh  der  Soi-.n  durcli 
Bekanntmachung  und  eure  Anneiinumg  tjfr  Ifunr' 
heit  frey  macht,  fo  feyd  Ihr  recht  frey  (.imGegcn- 
fatz  der  Sundenicnechtlchaft.  Heifst  das  nicht  buch' 
ftablich,  Jefus  hat  uns  durch  feiae  Lehre  erlöfet?) 
Imzunjten  r/)«7dieler  Fred  igt  »erder  3  Ijnuendun- 
gen  wiederh  (jf,   L  „(tott  er/clime  hur  fo  rachjuch' 


üigiiizecfi^  LiüO^lc 


„f'ig,  fodre  Straff  und  Blut,  ivoUe  nicht  eher  zu- 
„frieden  fem  ,  bis  Biut  ycrgojjeii  uvrcUii.-*  Die  Ant- 
wort ift  „wer  Ans  fagt.  vWgifet,  dafsGott  l\egeat 
..  Strafe  ill  nur  kleinerSchäde  zurV'erluitung 
..eines  gröfsern ,  und  das  il\  nicht  Rachfiich»"  (aber 
denn  iKS  entweder  uiclit  Strafe,  fondern  bittre  Ar- 
ttoej,  (xjer  WUlkühr  ohne  genaue  Gerechtiekeic) 
2.  mu>  ifts  doch  fichreyende  Ungerechtigkeit»  e^ 
f,Iien  Unfchuldigca  fl.itt  des  Sdmltligen  ftrafen. " 
'Antw*  „Ganz  wahr ,  aber  die  Bibel  will  audi  nir- 
,)gends  &gen ,  dafs  Gott  feinen  Sohn  eigentlich  ge- 
^ttraft  habe«  Unfre  Strafe  lag  auf  ihm.  aber  er  hat> 
„te  fie  frey willig  übernommen**  (der  Ausdruck 
„unfre  Strafe  lag  auf  ihm"  komnu  im  N.T.  iiicl;t 
vor.  Jefaia  Si  >  4  wird  Match.  8«  17  ausdrucklich  auf 
di«  Gerandmachnng  der  Kranken  gedeutet,  fetrus 
fagt,  er  hat  unfre  SitniU  geopfert  an  feinem  T.eibe, 
und  Johannes,  er  irt  erfcliienen,  dufs  er  unßeSun' 
dt  wegnehme.)  „3.  :jlcfm  hat  iiber  l'ergebung  d.S. 
fjnH  reinargtUhrtm  tiUUhnifi  vrnn  rerlokrruuSohti" 
Antw.  „  hier  will  J.  nur  «rigen,  wie  gern  Gott  ver- 
,,giebt,  redet  nicht  von  den  Mitttln.  "  Diefe  Ant- 
wort il\  wohl  nicht  zureichend.  IndellVn  ift  der 
\  t|^o  billig,  einzuräumeOt  da(s  er  durch  diefe 
Freo^t  nicht  aüe  völlig  überseugt  zu  haben  hoften 
dürfe,  fondem  will  nur  Anlais  zur  Prüfung  und  zu 
eignem  ßibellcfen  geben,  welches  fehr  billig  lutd 

8ut  iit  Das  ÖTi  ilt  wohl  bey  allen  wirklichen  Chri> 
en  ausgemacht,  das 'ttw?  folfte  man  lieber  niehtene» 
fcheiden  wollen,  wenigftens  nicht  im  \'o!ksu:ucr- 
richt.  Da  diefe  Receniion  fchoniu  bng  gcKKvrdcn 
ift,  fo  muCs  llecenfent  manche hiehergttuji ii;ecxe- 

«etifche  Anmerkungen  iiber  die  verfchiedenen  Vor- 
etlungsarten  Jefu  und  der  Apoftet  des  in»?zurijck> 
behalten ,  kann  auch  den  Inhalt  der  uliii^eu  fehrle- 
fenswürdigen  Predigten  nicht  durchgenen;  empHelt 
JSe       Ititf  aomLelin  und  Bcfamigea.und  fieht 


der  FortfiMcmigdicar  Auc4idifliAibebceni 

Braukschwiig  ,  in  der  Waifenh.iusbuchhani^ 
lung :  Reden  beij  der  Confiymatum  der  drei^ 
durchlauciüigßcn  Piiiizfii  von  ErMinfclmeig  umf 
Lüneburg  gemitea  und  auf  höchßen  ß^ehi  dm 
Ütuek  m^gebeu  von  ^aiob  Friedrieh  Ftdder- 
fen.    1787.  39  S.  8. 

Aus  PL  III»  10  wird  mit  der  dem  Herrn  Ver£ 
eigenen  fliefienden  Wohlredenhelt  ßcroi^t ,  dafs 
richtige  Religionserkcnntnifs  oii.'  |^;u)lste  MVis- 
heit  —  und  thatige  Rcligionsubung  die  gröDste 
Würde  und  Gliickfeligkdt  des  Menfchen  ift;  Dann 
folgen  befondre  .^nfragen  an  die  Printen  ,  nebft 
deren  Antwort ;  ein  feyerlicher  Zuruf  an  einen  je« 
den:  ,,nun  du  Gottgcweiheter,  fliehe  alle  Thor- 
»,heiten  und  Sünden*'  u.  f.  w.  nach  l  Tinu  i|. 
14;  eine  befondre  Anrede  an  die  fürftUchc  Gr  od« 
mncter,  Aeltern  iu)d  Blutsfreunde,  xud  OldUdl 
ein  gereimtes  Gebet  von  $  Strophen« 

Hankovxr  » im  Verlage  der Schmidtfchen  Buch* 
handlnng;  Cafiudndm  von  ^oham  Conrad 
Eggers  ,  Superintendenten  der  Infp«aioa  Giff> 
horn.    1786.  116S.  8.  (5  gr.) 

Der  Reden  find  7.  Zwey  Einfuhningtredcn. 
Eine  Rede  bey  einer  Amtsjubelfeyer.  £ine,  wel- 
che mit  der  vorigen  in  Veriiindiing  lieht;  Eine 
Trauungsrede^    Eine  Confirmationsrede.  Eine 

Aerndtepredigt,  Alle  diefe  Reden  haben  fo 
nichts  auszeichnendes  ,  erheben  lieh  fo  gar  nicht 
über  das  alltägliche ,  dafs  wohl  außerhalb  der  In« 
fpccdoii  Gitihorn  nicht  leicht  jemand  lieh  dem  Hm, 
Verfairer  und  dem  Verleger  für  deren  Druck  be- 
finde» verbunden  aditcn  wird» 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


ViiEiaMSniBlttniß.  Auf  die  in  dein  1  Ken  Baude  dci  üfa- 
fMMf  dirMMfftMdr  Hdnütm  mttkiiniligtt  Preitfreie  „tiMt 
MncMf».  »<(W«wirt»,  dirNitw  irr  Sttnurttn  mgeuieff.iit  Ein- 
uthrilm ,  lhlMi»t  iMkd  Befdtrtihng  aUer  drrynnjra  Gc- 
.Jitamtm,  üe  iMt  MMr  dem  NMum  «m  Hurulcbiefer . 
3£ii^k^.  WackW.  and  «ir«  te  Jirf*  Kl^f*  einjihU. 
„ttndtm  GtHwpartm  Mant  find,  m  vtrfcrtiitu ,  fiMu 
!|£irch  dtmifihe  mi  latttHiftkt  TrivtaltuAmtu ,  lewm  u  *«- 
^Mmmm ,  wd  C*bKTts<irt  nnd  Ittale  B<ntnnmg  amaßhrtn , 
fmd  4  Antworttn  eingelaufen.  Die  eHle  mit  dem  Motto : 
dü  minit  ondiTt  fat  tfi ,  uiid  die  zwejrte  mit  dem  Motto  : 
Mtramns  ftit  Vtntrtm,  find  fo  auigeUllen  ,  d.ifs  »ir  nacfi 
Sfiercr  iniinfuner  Buidilefuug  xur  Gluc  der  V  cifalTer  den 
EutfchSuf«  geitonimen  haben  ue  ZtttA  lu  verbrennen ,  um 
niemals  der  Verfiichong  xa  unterliegen ,  die  Ni:iieu  deifel- 
beii  erfahren  2U  Wüllen,  üie  xwey  fiJgemlc  AuHiirze,  i.\\on 
einer  mit  dein  Zeiiiien  B.  K.  und  der  aiiJeie  mit  V,  C.  A. 
bezeithnet  waren  ,  haben  unfere  I  martung  aber  fo  übertrof- 
feu.  dal*  wir  lange  iu  Veilegcuhcit  waren ,  wekchcin  detVori 
WC  za  geboi,  uad  wddiemdcr  Pieb  n  aneriwuMa.  Uii- 


firer  Uneotfehlofleaheit  ela  Ende  tnnufhiB  *  aml  dv 
rcchri^kcit  snfi  gcmiaefte  tu  folgen,  wnrde  beftbMIcn,  tt- 
ntr  jegliAm  Mtfir  Prtismituvrttn  dtn  Freii  ««««rrkeMam , 
und  folglldi  die  niltige  Summe  des  Preifet  zu  verdoppeln. 
Leid  ift  et  am ,  dafs  uufere  eiugefchii<iiktcn  VerhaltnitTc  nicht 
mehr  erlauben. 

Ber  Eröfnunc  der  Zettel ,Var  Hr.  Bergkadrt  Karfltn  in 
HitBe  der  Verf.  der  Abhandi.  mit  dem  Zeichen  fi.  K. ,  und 
der  xweyten:  Herr  Bergfecretarius  K»/jt  iti  Weimar.  Nie- 
mand «viid  in  Abrede  fe)u ,  daft  von  diefan'  beiden  Männern, 
die  ficb  rchon  durch  ötfcatlidic  Arbeiten  auf  dae  rflJÜnlichtte 
bekannt  genadtt  haben,     nlcia  gjancinc*  temm  wcrdca 

Herrn  Karfteni  AKhandiuug  eHitcint  im  jten  Bande  de» 
Jdagaun«,  und  Uta.  B.  S,  Voigts  im  4Ktt  Bande  i  beide  aar 

Olconeffe  17II. 
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AL  LGEMEINE 

E  R  A  T  U  R>  Z  E  I  T  U  N  G 

Mittwochs*  den      December  1787. 


SCHOENE  frrSSENSCKyfFT. 

L11PZI6,  beyDrdtkopf;  j^kibiaäts.  DrittirTheiU 
3}>i-  S.  nebß  ag  S.  Vorrede  |uulBrJSatcnia£*n 

>78S.  gr.  8.  mit  :  Kupf. 

Zwejrt«  Auflage«  in  kL  Svo.  aik  K*  ifier,  ater, 
3terTk.T785. 

D e  Vonede  zu  dierem  Band«}  welche  vom  Jt* 
nuar  1785.  dabVet  ift,  ▼erfidieit,  „dals  bey 

„ihrer  Erfcheinung  im  Publikuin  ,  auch  der  vierce 
„Bani  ufrtirs  unter  dtr  PrtJJ'e  voiUudet,  oder  we- 
ffTäaneasßitur  rolltndungnaheCeyn  würde.'*  Dies 
Veiwechcn  berechtigte  di«  4.  L.  Z.  die  Amägt 
des  dritten  Bandes  tu  veifchfebeit.  uad  es  «bzu* 
warten,  dafs  dem  SJxnt  des  Klimas  das  Haus  über 
dem  Kupfe  in  I^Iatninen  ftehe,  um  ihre  L?fer  mit 
beiden  Bänden  zugleich  bekannt  zu  machen.  Seit- 
dem find  aber  reichlich  «wej  Jahre  veHlotTer. ;  Herr 
läiifsmr  ift  w9hrend  der  Zeit  nach  Prag  berufen,  und 
wir  befürchten,  dafe  dieCi;  ^oUrge  Ver^nderunp  fei- 
ner Lage ,  und  die  xu  feinen  TorhergehcndeB  Vcr- 
btnduR^en  noch  himnikomai^Bden  Arbeiten  feines 
jetzigen  LebrcramtM,  ihn  vielleicht  noch  iSnger 
verhindern  mögten ,  die  gerechte  Ungeduld  feiner 
LeCer  durch-.dic  Hfrii;sj^.Tjc  r.cs  victtca  Bandes  des 
jÜdbicdts  za  befriedigen :  micnia  verrijüeben  wir 
anftre  Aszcige  ntehellnser. 

In  eben  diei'err.  V  0;  1  ^richte  äufsirt  Hr.  Prof.M. 
dfe  Beforgnift,  vitit  l^ftr  d&rfttn  es  t  'xntr  Gewinn- 
Juckt  oder  l^orJätzUchktit  bmfmifttn ,  dajs  Jcin  An- 
f  ings  nur  z:t  zwetm  ThtiUn  btihmnUts  Buch  bis 
zum  vurttH  Bande  anwachfe :  aber  wir  üod  wenig- 
lleot  völlig  feiner  iVIeinung,  diftftin  Gegenftiad  «m> 
BögÜch,  wenn  ei  anders  feinem  J  Warthe  und  Irt» 
lialteangemelTtnLearbeic«:!  werden  foUte,  inaweyca 
Bindchea  tu  umfoflen  w»r ;  und  jeit  lehrt  es  der 
Aigeafirhcin  •  dsls,  wenn  der  noch  iihnige  Stoff 
'  BtKh  mft  in  ^  dritten  Bmd  bitte  gepfropft  wer« 
der  foj'en  ,  dicfer  allerdings  xu  einer  gegen  die 
Vorhergeheaden  unfUrmliche»  Curpuleni  gediehen 
feyn  würde.  Zwar  erlcennc  man  die  Befcheidea« 
keit  eines  Schrifdielltts,  unter  andern  sudvmit  an 
dem  Mifstraaen  in  die  KrgiebigKreit  feines  Stoffs, 
ehe  und  l;evor  er  Hand  3:iS  U'erk  legt:  aber  Ree. 
MiociKe  bey  'dem  cntfchiedaen  ßeyialle,  den  die  2 
«Aen  Bünde  d«s  JkiKa^  verdifl«;ea  «Oji  •Aill' 


t«n,  fall  ein  wenig  mit  Hrn.  M.  zanicrn,  dafs  er  in 
vtele  feiner  Lefer  ein  Mifstrauen  ISetit,  v  as  gew{& 
nur  Jeht,  /ehr  wenige  verdienen  werden.  Ein 
Werk  fo  voil  attifchen  Salzes,  fo  voll  wahrer  Schön, 
heit,  fo  voll  ftuer  und  tiefer  Menlchenkunde,  'fo 
voll  richtiger  Bemerkungen»  mithin Jb  untnlul« 
lend  und  lehrreich,  dem  nlditi  befgemifcht  ift» 
was  nicht  zur  Sache  gehörtet  und  wo  das  tur 
Sache  Gehörige  durchaus  nidit  mir  mutliwilliger 
iifff/i/tr'i/ry^  Tchjodelt  irt ,  ein  folches  Werk  be> 
darf  wegen  eines  Bandes  mehr  keioe  Eoctchuldiguoff 
bey  wahren  Freunden  der  Lltmtnr}  jeder  binzn- 
kommende  Cagen  ift  eine  Wreröfterung  des  \'er 
dieulles,  da&  ein  folcher  Vtrrwffer  Geh  um  die  Lt- 
fewett  erwirbt.  Wollte  Hr.  M.  ja  etwas  entfchul« 
digcn »  fo  mdcbtn  et  lieber  nnch  diefcs  feyn ,  da^ 
er  ungeacbfcNder  mchmwBgen  <freyiich  «u weilen 
eicht  alhubefcheidncn) Erinnerungen faft  aller  Kur.fl:. 
richter,  die  bis  ist  feine  Schrtücea  bnutheiüeni  im« 
mer  aadi  dnlfsn  Gcfi^mack  an  zu  vieles  Mum. 
eben*  M  nicht  Bttts  antariicben  Wendungen  man- 
ches Gcdtnktns.  «.f.ie.  beybehslt;  dala  er  eine 
nicht  nur  von  den  heften  Schriftl^ellern,  fondem  oft 
such  von  der  Ableitung  der  Wörter,  wie  von  der 
Verßandlichkeit  Cz.B.  FUtt  ditfe  ßeclurl  foli  hier 
von  Fübim  oder  Füllen  die  Rede  feyn?  ~)  fich 
entfernende  Orthographie  gebraucht,  die,  dem 
lirmmtl  fey  Dank,  anderweitig  Iki^iI  aas  der 
ßlode  gekommen  iA;  dafs  er  »iweUendie  Zeitwär* 
ter.  nicht  wie  die  Reinigkeit  und  Richtigkeit  der 
Sprache  es  lodert,  fondem  wie  hie  und  daProvin- 
cialgcbrauch  es  üblich  rascht,  abs-uv^indeln  pflegt 
(1.  D-  ße  tränten  fuh  ,  ftatt :  fic  trenneten  fich>  w«- 
" ches  fdir  o£c  vorkömmt);  da£s  fein  Djsk^  nicht 
immer  g«n  nttSriicfa»  'fanden  Juiwciln  ifn  w«» 
nig  prefio-«! ,  Tind  öftpr  etwsB  zu  fotlen  wir  rhe- 
torifch  od  r  decla  niacorifch  ögen? —  ift,  WO  der 
ungeküiiile! teile  Aiu- druck  des  Herzens  voRÜgU. 
dl«  wire  etc.  UieCes  möchte  unfer  Verf.  allenfalls 
entfchnldlgcn»—  nicht  l»eyuns;  denn  ßr  unftr 
TUeü  lindern  wir  we^j^-'n  folcher  Kleinigkeiten  nie  mit 
den  VerfalTem  vortreüicher  Sciuißea,  die  uds 
durch  Geift  und  Kraft  rtiddlcfa  ficittdlos  halten ; 
iondern  bey  denen,  die,  wenn  Ce  von  der  Euri/th. 
mit  der  Züge  und  des  Baues  einer  reizenden  Pirfon 
entweder  nichts  oder  zuviel  fiif  Jen,  fich  herzlich  xa  , 
freuen  pflegen ,  dafs  fie  in  dem  übrigens  fchönca 
Geficbte.  wtMißßim»  lfm  Smmtrfirtfiim  cne- 


ALL&LITWA 

^eckthabm.  VirifniMiiswtrwUne  da,  di&Cor* 
icctheit  dcf  Sqrbmd  der  Sprtchc  Mfimdcr*  dttn 
bcriUiiiit«  öder  tfmfiwD'fldiriftftfller' woMAtiMN 
ÜbIIM  tr  auch  nur  anf  das  fklavifche  Vnll  lein  der 
Naddfir  Rücklicht  nehmen,  die  ihr  Original  völ- 
Uch  erreicht  2U  haben  glauben  ,  wenn  fie  «—  was 
•Uerdings  am  kichteftea  zu  erreichen  ift»  — '  ihm 
•n  ftiner  fdiwMiRm  Seite  gleichkoniaien:  aber  wir 
find  der  Meynung,  difs  man  ea  dem  ßnimeifter  ei- 
nes großen  unä  fcliönen  Pülaflcs  nicht  hoy  jeder 
Gelegenheit  vorwerfen  miilfe,  wenn  ttw  in  liier 
oder  dort  ein  BleichHein  mit  eingemauert  i'ejra  füllte. 
El  reicht  hin.  ihn  aufinerkfam  dämf  m  macbesi 
Kann  er  dann  für  das  Künftige  fo  was  rerbtiten: 
fo  wird  er  es  thun.  Kann  er  e>  nicht?  —  Ey  nun! 
«renn  dann  das  Gebäude  im  Ganzen  nur  fchön, 
fcselmäraif  und  dauerhaft  ifl,  fo  folJen  uns  et- 
liaie  so  bMch  gebrannte  Ziegelfieine  unter  fo  vie- 
len £nten»  sewifs  nicht  abhalten,  den  edlen  Stjl 
and  die  fchöne  Oekonomie  des  Architerten  «n  oe> 
wundem,  und  feinen  Talenten  Cicrechtigkeir  wie- 
dcrfafaren  zu  laflen.  Vermöge  diefer  toleranten 
Denicart  rechten  wir  auch  mit  Mm.  M.  nicht,  dafs 
ts  ihm  nkhc  seltUcn  hst,  ftiacr  UariteUimg  de* 
AkSMu,  db  MiUtMlMlbM  die  lieillRliiiid 
•  fffflcb»  eine  VoUkomnciriMk  oidir  m  £cb«t 

Nach  diefer  allgemeinen  Erklürong  über  den 
«oben  Werth  und  die  klehien  Jfehletcfacn  diefes 
ZMtJ^ren  Werkes,  wendet  Ree.,  der  bberiiaupe 
Mcr  nur  feine  pinne  Stimme  geben  und  aliein 
Uols  in  ielnem  eignen  Namen  r^cn  woUce,  ficta 
sa  dem  mJicscmln  Btndelktbft 

AmSdihiAdcs  sweytmThcllsfiAm  ^rdsa 

Sohn  des  Klinias  als  Clatten.  Jezt  findet  man  den 
gewaltigen  Redner,  an  dellrn  Munde  dss  Volk 
Sanßt,  und  den  b'eldherm,  der  alli  nial  erf  lilt .  v,zs 
er  als  Redner  verhiefs»  Mit  wahren  Farben  und 
treiFenden  PinfelzBaen  entwirft  Hr.  M.  den  fchwan- 
kenden  Charakter  des  im  Glück  übermiithigen,  im 
Unglück  muthlefen  athenienfifchen  Volkes,  deflcn 
Ehrgeiz,  Habfucht,  Üroberunofibe^^iirdc  und  Dürft 
nach  Olierherrfchaft ,  wohl  gar  fo  bn^je  das  Gl  ick 
llfdieltef  von  Regierung  Europens  und  drr  Erda 
trkomte.  Für  folch  ein  Volk  war  ein  Kopf  wie  Ai- 
eibiades  allerdings  ein  gefährlicher  Kopf.  A«ch  lenkte 
er,  trotz  der  Bedachtfamkcit  und  der  heimlichen 
and  ötientlichen  Gegenanilalten  des  Nicias,  die 
Athenienfer  zum  Kriege  mit  Syrakus,  und  wird 
diefcm  f  cldhenra  als  Mitgeneral  an  die  Seite  se. 

Sebtfn  und  fluk  Iß^ die  Gegenrede ,  die  der 
Vf.  bey  diefer  GelcgedMÜt  feinem  Helden  »ur  Wi- 
derlegung des  A'ivref  in  den  Hund  legt,  und  fehr 
lefenswiirdig  (wie  freylich  das  ganze  Buch,)  i(l  die 
folgende  dialogirte  Scene,  S>  3S«4a  in  welcher 
jfkMiuUs  den  Muth  des  durch  verfHitedene,  fiir 
anglücklich  gehaltene  Vorzeichen  niedergefchlag- 
nen  Volkes  aafrichtet ,  nnd  den  Verbreiter  derfel- 
htn,  Atäntla,  eincii  Tifidifrmnd.dis  Ufficiw,  U. 


rui.ziiTUJia.  tftt 

cherlich  mscht.  —  Indexen  lebt  mitten  in  den 
Kricgsniftangcn  ebcii  diefer  jßtMaäiu,  der  jnic 
der  SoMie  wich  ift,  deir  Hafnrnnd  dfe  PHtte  der  . 

WafFenübnngen  oncnnüdec  durchnrcift,   und  fich 
mit  aller  Thatigkeit  eines  ehrgeitiigen  t'eldherrn 
den  guten  Erfolg  feiner  Entwüne  angelegen  feyn 
lafst,    fein  gewöhnliches   up|(gcs   I^ben  fort» 
fchwelgt  bis  Mitternscte,    ▼erlareftt  den  w«l> 
Uiftigften    CitherfchÜf^er  Griechenlands   aus  Ko. 
rinth,    um  den   kiiiil;:[;cn   Erobrer  von  Syr.nkaS 
aiil  feinein  l-eldzu^r'  ;-.!  bt  r^lL  irrp,  u,  f.  Zwar 
bringt  Aitias  und  lein  Anliang  das  \'ulk  oftmals 
iiber  diefe  Scbwelgerey  zum  Alurren ;  aber  /liei- 
Ua4u  darf  lieh  nur  zeigen,  oder  einer  feiner Tifch- 
Irennde  den  Mund  zu  einem  mittelmäritgen  Einfalle 
offaen,  und  die  auffiebrachtc  Mcnjie  Iii  be  ^inf- 
tigt,  -—   Sehr  fcharflinnig  fucht  Hr.  M.  feinem  Hel- 
den eine  fchÖne  Seite  für  deiTen  bekannte  After, 
feyer  derEleufinifchenGeheimniirezu  leihen,  (S.  47.} 
*bfr  auch  bey  der  brftcn  Abficht  des  Alcibiaäts. 
und  wenn  der  g3me  \'orfj]lgerade  fo,  ji  noch  ed* 
Icr  und  patriotifcher  fich  lugetragen  hätte,  als  def 
Vert  ihn  fchildert,  fo  wird  er  doch  nur  blos  von 
dem  \'f rdachte  gefiOuikhcr  Ab(icbten  und  VeriMi« 
düngen  ßogcn  daa  Vaterhnd  gerettet.  Stialber 
bleibt  er  nach  athenic!  fifchen  Bej;ritren  imm*r,  und 
das  von  Rechts  wegi-n,  fo  gut  wie  zu  Rom  oder 
Mainz  der  ein  Verbrecher  feyn  würde*  der  bey  ei- 
nem Trinkgelage  das  Hodiamc  celebriren  wollte. 
Da(s  j^imdes  an  dem  Undturs  AKtHtrmem,  we> 
ni,>l1onsf'ir  feiiie  Perfon,  unfcboldig  u'.ir,  kmn  fehr 
möglich  f-y»  und  ift  fo  gsr  w»hrfchei:,lich.  Aber 
iminrr  bleibt  es  ein  uoveraeihUcher  t  i  hU-r  iks  jun- 
gen Ivldhemi,  dafs  er  nicht  )^rii(rrdMgi  auf 
eine  gtrichtBehe  ÜnterAichnng  beftsnd,  und  fo 
fchöu  u:id  mrifterliaft;  dii-  W^Ji  ^vmg  irt,  mit  der 
Hr.  M.  ilai,  S.  76.  gaia  auf  en.e  des  JlcibiaJfs 
wtirdige    Art   über  a'le  Befor^uiis  wegzuheben 
fcheint:  Co  wüafcbten  wir  doch,  er  häue  ihn  lie- 
ber die  Ge&hr  gans  nicht  ahnen  bflen ,  die  Mms 
wartete,  fobi.'d  er  dm  Racken  gewandt  haben  wür- 
de.   Ein  fo  fchlauer  Stait'inaiin ,  der  feine  eif^ne 
Nation  (b  gut  kannte,   imirre  c!itv..'j.r  von  di^m 
Zuruf  und  der  TrittmphäbiUichen  ik^ieitung  der 
Menge  beranfeht  widvirkiicii  Schar  gconacht  biph 
er  mufste  ganz  nichts  weiter  ahnen :  —  das  war 
eine  mpufchlifhe  Schwacliheit:  —  oder  er  mufste 
fich  vor  der  drohenden  Ci^  fahr  fichcr  iu'.K  n,  und 
wilTen,  dai's  er,  über  den  jeit  ein  Ii  maus  die  üoer- 
lund  behielt,  abwefend  demfelben  und  deCen  Par^ 
tey  xuverl^ßg  würde  unterliegen  müiTcn,  «renn  er 
nicht  7>zf  feinen  ganzen  Eiijflufs  auf  da&  Volk  wie» 
derherlteilete.    Denn.   \sil%  AuärocUs  und  Jimarut 
ihm  (S.  76.)  rauben  konnten,  war  das  nicht  j-lUts, 
wonach  er  Idi  dahin  fo  eifrig  geftrebet  hatte  ?  — 
Und  das,  wonach  ein  jlleibüulu  mit  foicfaem  Eilcr  • 
gvftrebet  hatte,    war  deflen  V^erluft  ganz  ktkut 
Afismutfis ,  ktiner  ttiiurivm  Afinuti  wtrtli?  Seit 
wann  konnte  der  Sehn  des  /iUiuas  die  Gunll  des 
VoUn.dleAiiMcIttAiMiCiBiilflM  anf  iUbigm 
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dM.Itang  dM  erften'MmnM  m  ein»  Repttblik,  ^ 
tJr  sor  erftm  dtr  Welt  ?rhebea  wallce,  fi)  g«riiv 
fchätten?  —  uud  wohlverßandfn,  UtiJiU4r^a 

jilcibiadts  fpricht  hier  nicht  vor  Horchern,  fondtrn 
mic  iciotni  Axiotktu.  Dem  AUMaäes  Pktkunh 


Die  Flotte  der  Athtnienfer  landet  an  der  Sicili 
ftjMB  Kufte,  JiUibiadis  leiUcc  den  Kriecsr»ch  nach 


Sappe,  badet  bey  der  naheften'  Witterung  im 
Anraf«»  ffficht  und  fragt  nach  (j^aitUchcr  ßitU' 
wcaig  und  weidlich ,  (meifterhaft  ift  «ich  in  dieAr 

HinCcht  die  Unterredung  ,  die  Hr.  M.  ihn  S.  i38« 
mit  Fkiitmon  halten  iäict.  Wie  merklich  fleht  die- 
ÜK  jfkMaäeM  von  dem  ab,  der  ein  paar  Blätter  ror- 
hör  mit  der  fchönen  Athenerinn  Timatdra  fprachJ) 
bequemt  Geh  ganz  nach  Spart«'«  Weife.  Er  «igt 
fich  diefem  kriegerifchen  Volke  »Is  Staatsmann ,  der 
die  Lage  und  Vorthdle  der  griechilchen  Staaten^ 


(Hnem  Sinne,  und  Mejftina,  Catanm  und' Aim»*   kennt,  und  bringt  die  bedenkikhca  Ephoren  zum 


rir.a  auF  die  Seite  Atheu's,  „  nnd  mit  Marken  Schrit- 
„ ten  eilten  bereits  Gefahr ,  Angft,  Mangel,  und 
„innerlicher  Zwiefpalt  auf  Syrakus  los,  als  aitf 
^äMM/**  (au£ Einmai?  AU,  haue  ei  ja  länfift  fei- 
nioi  Torherverkündigt)  „  ein  dichtet  Un* 

„gewitier  den  bisherigen  Sonninjdiimwrr  vom 
„  GlUck  des  4ii*f>it^dt»  verdunkelte ;  als  plötzlich  " 
(uns  dunkt,  Qe  hatten  fich  vor  langer  Hand  ge- 
ruftet  i )  „  boshafte  Feinde  feinen  Wühllbnd  »  und 
„mit  folchem  auch  den  WohKland  ihres  eignen 
„  Vaterlands  zertrümmerten.  "  —    Aicibiadet  wird 
in  Athen  als  ein  Religioosentwether  angegeben, 
der  bey  dnem  Trinkgelag,    in  Gegenwart  von 
Biileririnen  (der  Tirmnira,   die   ihn  auch"  bcy 
diefe:«  Zuge,  una  bekanntlich  bis  an  feinen  Tod 
beuleiretf,  /  und  Sklaven,  die  lileuQnilchsn  Geheim- 
nilTe  vorgedellt  .und  lücitfrlich  gemalt  hal>e> 
Athens  Biirger  toben  wie  das  wutende  liUecr,  wer 
nur  irqcnds  Beknnntrr  des  .^ici'ijdes  ivar,  wird 
eingezü.^t?n ,   der  ü.nluiri  der  H*rmen  wird  von 
neuem  zur  Rüge  gebracht,  Timaeus  bel'cbwatzt  den 
•i^gekerkerten,dwfo(<4r«(  fich  felUl  um  der  Strafe 
su  entgebea,  ab  ThSter,  nnd  den  Sohn  dfs  Klinias 
als  Anilifter  diirres  Unfugs  anzuklagen.    Das  Saia- 
atfniicbe  Scniö'  wird  ab^efaadt,   den  Alcibiadcs 
nach  At|wo>  —  von  der  Laufb^n  des  Sieg<-s  zur 
Verantwortung  zu.  (Ühreat  ihn,  90  dem  allein  der 
glieicifche  Ausgang  des  Krieges  hi»ni;.  Leicht 
wäre  ts  ihm  ji«  wefeii  das  H.-er  zur  limpürung  lu 
bringen:  er  that  es  nicht.    Er  gegleitete,  da  es 
ihm «eygeftellt  war,  das  hr iiige  :jchifi'  oder  feftk  eig- 
nes zu  bellei/jen ,    jenes  mit  di^ni  feiiitgen ,  und 
war  vielleicht  noch  \in  ntfchloflVn,  was  er  thun 
und  glauben  füllte.    Weninftcn?  wollte  er  noch  erft 
(brtchen«  weffiin  er  von  ieinen  Mitbürgern  üch  zu 
vcrfehcn  habe.'  Aber  nadi  einer  Fahrt  ven  weni^ 
Stunden  wulstc  er  fchon,  daü  alles  zu  fürchten, 
aber  nichts  zu  hoti'en  fey ,  und  dafs  die  b'i<hrer  des 
hMUgfit«  ScUfl^  VoUinaebt  hätten »  im  Nothfali 

Siicn!r«g$„  ehe  er  entflöhe»  Co  gut  fie  Jciinnten, 
liaft  über  fein  Leben  zu  fchalten.  Nun  veriKst 
ihn  fein  Gleichmuth;  er  bricht  in  Verwiinfchungen 
gegen  fein  Vaterland  aus,  und  in  Schmähungen 
gegen  einen  fi»  wectsrwendifchen  Pöbel,  fchwSrt,. 
(einer  beleidigten  Khreund  Unfchuld  ein  Opfer  lu 
bringen»  und  rettet  lieb  durch  die  Flacht.  Er,  der 
in  jeder  Fremde  feine  Hei«nath  findet,  wird  von 
Sparta  «ingdaden,  jgehc  hin*  wird  dort  ganz  ^ar- 
tamr,  miclit  ktim  Mkut  bty  'ücr.  Ojbmmwiik 


Eiufchlufs  ^SyraiWii  beyzuilehcn.  und  öffentlich  mit 
Acheti  zu  brechen,  —    Schön  und  künftlich  ift  hier 
abermals  die  Unterredung  des  AlcUtiadn  mit  dem 
Nararchen  G»6mrai^  —  &Mrta  befand  üch  wohl 
bey  den  Anrdingen  fehies  Gsftes;  die  Atfaenienfinr 
wurden  etlichemal  aufs  Haupt  eefchlagen,  bis  end- 
lich der  lieft  ihres  Heeres  lieh  fchimptlich  ergeben 
mui^te»  miNüias,  den  felbil  fein  Sieger,  Gilipp, 
nicht  mttn.jEonote,  su  einem  fchmählichen  Tode 
▼erdammet  wurde.   Dies  war  der  klein fte  Schade» 
den  AUibiades  den  Athenern  zufügte.  Gefährlicher 
für  iie  war  lein  Rath,  DeetUa  zu  befeftigen»  wo«, 
hin  Agis  König  von  Sparta,  mit  einem  flarken. 
Heere  gefandt  wurde,    der  die  Athener  beynahe 
aufs  äufserile  brachte.    Der  I'elüpo.^acs  n-.icht  An- 
dilt,  das  Joch  Athens  abzufchütteln ,  cie  iliichti- 
Mn  Freunde  nnfen  Heiden  und  (ein  lerftreueter 
Anbang  Ibmmeih  Geh  wieder  aus  g«Bt  Gricditih 
bnd  um  ihn  h"rum.    Auch  dadurch  ward  er,  der 
oiineiua   durch  fich    allein    fchon  wichtig  ge- 
nug war,  noch  wichtiger  in  Sparta,    und  feine 
Stimme  galt  mciir,  abieM  die  Stimme  der  .Kö- 
nige, und  (GOm  onfer  Vtrt  fort:)  „damit  Qber* 
„all  fein  Schick ("al  djs  gewöhnliche  \'orrecht  aus- 
„übe,  war  felbil  in  dem  keufchen  Sparta  kein 
„Madchenherz,  datnidtt  heimlich,  und  oft  auch 
„Ö/ftmttitk  gtnug  für  ihn  fchlug.  ~  Nie' 
„  noch  hatten  die  Jungfrauen  bey  jenen  berufenen 
„Reigen,  den  fie  im  Gewände  der  Natur  aufiu- 
„fuhren  verpflichtet  waren,  an  etwas  anders  als 
„an  goctesdienilliche  Feierlichkeiten  gedacht  (f)' 
„Istzt  fuchten  viele  von  ihnen ,  im  Vertrauen  auf 
„ihre  Reize,  Geh  angelegentlicher  gegen  den  Sohn 
t,des  Klimas ,  als  geg«n  den  Altar  der  Gottheit  zu 
M  wenden ;  und  mucha  von  jenen  fchoo  ▼crthiich« 
»»ten  Damen,  die  Cbnft  nach  fpartiicher  Sitte  nur' 
„alliuoft  ihre  Männer  zu  beherrfchen  pflegten,  lief- 
„  fen  lieh  herab,  ihrem  neuen  Laadsmanne  mit  Oey- 
„  (ällszeichen  zuvotwitonMien.    Auch  AkUnades, 
„  (o  feil  er  fichs  vorgenommen  hatte»  in  Ruckfiche 
„jtder  (auf  jede)  Iintbaltfamkeic  ganz  Sparttr  zu 
„feyn,  kennte  2war  fortfahren  in  Speife,  KKt- 
dung,  Lebensart  der  nemliche  zu  bltibta,  aber 
„  im  Punkt  der  Liebe  fehit  n  er  es  nnr.    Kalt'  tm  • 
„  Aeufserlichen,  legte  er  inGÄieim  den  wahren  At^ 
„cibiadts  nie  ab.  und  benütztt  (benutzte)  gl.jcklich 
,.das  in  ganz  andrer  Abficht  gegebne  Gefetx  iy-. 
tf  eurgtas ,  vtmuiMß  delTen  niy  im  üunJcein  dem' 
t^  a^^^^  ^   *  ^  fcefiwhia'frisnbe 
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^,^  war.  '*  —  Und  fo  im  Dotii»!»  Wadtte  cr'dhm 
auch  die  Ge<t«hli«r.  dps  Köntg»  //gis,  Titr.ata,  am- 
des  Wonfches  willen  ,  unter  feinen  Sobnen  such  KÖ- 
vigi  yon  Sp*ria  lu  lehen.  Die*  Lnln  f  1  r  e  Ko- 
nijiinn  liebte  aber  nicht  fo  im  Dunkeln.  Agi*  er- 
hi.lt  getvilTe  Nachrichten,  und  wttt einen  glühenden 
Ilafs  auf  unfern  Helden ,  verbsrg  ihn  abtr  vor  der 
Hand  s  ans  Furcht  vor  den  Epkortn. 

Akib'.adfs  gicbt  drn  Spirtinern  7U  vetftehen, 
dats  Athen  zwar  ^fchia^en  und  in  die  Enge  ge- 
IrMieN*  aber  bey  weitem  noch  nicht  überwunden 
ISey;  mii  staubt  ihm  nicht  ßv»,  aber  bald  be< 
wihrt  fich  feine  Meynung:  Athen  hdit  bey  dem 
Zaudern  feiner  I  i'ir.de  das  Haupt  wieder  cmpcri 
und  &>Arld  wird  kieinmvKhig.  Errichtet  clenMuth 
dl»  Ephorm  wieder  auf,  wird  neben  Chakideus 
svm  Nttvatthtß  (AdmirtO  cnnnnc,  fegek  fchnell 
teuACUoi,  «ndfthfielltiiihdjel^&ntehiraBun^- 
dem  die  Stddte  Erytbras  luid  Clüzomtiuu  rüfch  bey 
treten.  Athi»  erbebt  in  feinen  InnerPen ;  die  Fictie 
*4er  Verbündeten  verfolgt  die  Athenifche  bis  nach 
Samos.  Viele  andere  Städte  verfiSrken  den  Bund« 
Die  beyden  Nivardien  fegein ,  nach  einem  fchönen 
Wettftreit  im  Edelmuth,  dt  n  Hr.  M.  mit  frirem 
bekannten  Talent  das  Innere  feines  Helden  ju  eut- 
wickeln,  behandele  hat,  nach  Milet,  und  fchliefsen 
dort  iencs  bis  dahin  beyfpieltofe  Bündnifii  mit  den 
Perfem.  Alte«  fehtine  fich  tot  Dmüthigung 
Atheii's  2«  vereinigen,  und  von  allen  !  :'dtn 
laufin  glückliche  Kachrichten  «in .  aber  dies  uuer- 
häofte  Glück  macht  den  Sohn  de»  tOinias  mifs- 
trtnifcb ,  und:  mit  Recht.  Denn  kaum  verlieCi  er 
Jlfilrf  und  die  Flotte,  um  tieftr  ins  Land  xn  geliea 
und  das  übrige lorien '.  eilen  t^5  von  Atheii  nh7iiw-en- 
den,  als  auch  fchon  dem  athenifchen  N'svarchen 
Strambethides ,  der  bey  Ladt ,  Miltt  gegen  über 
vor  Anker  lag,  die  Nachricht  gebracht  wurde,  dafa 
die  Stett  jm*t  gro/sen  Körpers,  der  DHmtm  aller 
Unfälle  Athens  t  hch  entfernt  hnbe.  Strambockides 
fetzt  Truppen  ana  l^and ,  die  Mil^flrr  und  Ckalci- 
deus  mit  i'cinen  Spartanern  greifen  ihn  an  ,  werden 
in  einen  Hinterhalt  gelockt ,  getchiagen,  und  ChaU 
tideus  bleibt.  Die  Athenienfer  werden  von  unferm 
{chnell  zurückkehrenden  Helden,  der  dofdl  die 
Leichenrede,  die  er  dem  tapfem  Chalädriis  hSTt/ 
den  Wiirh  der  J\-fi'ef'er  zu  beleben  wcifs ,  mit  dre y- 
lach  grufserem  V'eilull  auf  ihre  Schitie  zurückge- 
trieb«.  ehe  noch  die  Perfifchen  Hülfstruppen  (dir 
doch  tioch  tum  S^csmahls  leaiMD»)  «ilaogten. 
Das  Clüclc  lenkt  lieh  auf  Ckiot  zu  den  Athenern } 
•in  damals  fehr  ftarkcs  Heer  kümnit  wieder  vor 
MiUt.  Aiäbiaäts  widerräth  den  Milefiem  einTref* 
Im»  bis  Ztigerung  den  Feind  gefchwächt  habe. 
Man  böft  ihn  nicht,  fchligt.  and  verliere  die 
Schladit  Er  ermahne  fie,  die  Stadt  nn^  «bie 
Woche  wider  den  Feind  mutbif  zn  vertheidfgen, 
entfernt  fich  fchnflK  und  fucht  in  den  lonifchen 
Häfen  den  SyrakuGlchen  Navarchen  HermokreUes 

•uf^  T»a  dfilca  Uttwnuig  cr,Kiiod£chafc  hsue^ 


K''findet  ihn  ,  und  feine  L  nt«-hsndleng  mit  diefen». 
Helden  iit  eins  von  Hm.  Meijiuer's  MeiHerilürken. 
Beyde  fegein  na Ji  Milet,  die  Athenienfer  erbhren 
ihre  Ankunft,  gehen  eilfertig  zu  Schiffe,  und  Siich- 
tfn  nach  äamos.  Entfet»t  war  nun  Müet;  erhalten 
im  Bunde  ganz  Jonfcn«  —  £an  oUdn  srhakea» 
durch  uaüera  Hcld?n. 

Llirzio,  bey  Schaeidcr:  Dtr  atr^tatifche  Zu. 
Jckmur,  oder  Befihr&kmg  mmr  Dtftrtije 
nach  verfckifden-'u  IVtttgegendtn ,  bejonätrs  im 
Rikkßcht  auf  tiire  Bewohner,  Zwey  Theile« 
a.d.  Engf.  788.  996  S.  8«  (i6Gn) 

Dafs  liefs  fich  vorausfehn ,  dafs  die  neue  Erfind 
dvng  der  AcroosutUc  manchem  ScrUder  Stof  tu 
Itomsnen ,  und  Bhkleidens  IMner  fehr  entbehrli» 

chen  Linfälle  ^ben  würde.  Der  gfgemv  infge 
Roman,  der  hier  und  da  such  nur  Nachahaunc 
von  Le  Snge  hinkenden  Teufel  —  vcrUdtt  fdl  «K 
nicht  dem  Zebnthcil  innem  Werth*  ta  fim 
fdieint,  vefrCocht  es  «war  anf  msncherley  Art.  Er 
glebt  vms  Liebes- Gefchichten,  politifche  Reflexio- 
nen übtr  V'ölk*f  und  Länder  Epifoden  aus  der 
wirklichen  und  inuginairen  Welt ;  inacht  uns  bald 
mit  Genien,  bald  mit  Msbobo.  bald  mit  Türken, 
1»ald  mit  Cngllndero  bekannt;  aber  nirgends  ge- 
lirf  t  ihm.  Der  f  t^entliche  Kanoev'ds  des  U  crk- 
cher,5  ill  diirKiß,  oie  Betrachtungen  ab^jenürzr, 
und  die  Ai  r^  düten  feiten  iru  re!.':.)i  ;  fich  Cvlbt}, 
und  noch  feitencr  gut  varj^tragen.  Aus  dem  liosU 
ftheine  das  RomindMtt  SMimigs  zu  feyn;  aber 
rnüffen  wir  denn  nur.  alles,  ws?  t>\ich  in  England 
Stümper  aushecken,  ant  ur  (Ytii  Beden  verpflanzt 
fehni*  Faft  (chcint  e<.  difs  auf  der  .Schneiderifcheu 
Buchhandlung  ein  Unfeegen  im  Punct  der  Romane 
ruht;  denn  dafs  unter  der  sbIdiettUchen Menge  die 
fie  verlegt,  fad  kein  einziger  nur  mSfsig  unterhal- 
tender fich  befindet,  das  iß  eben  ü  ituSm  aU  es 
Murie  für  Leftr  und  KrJtlte  lit 

HAMavao  und  Liirzic  bty  Matthlefen:  Der  A't. 
tv-  Metijck;  von  Mtratr-  a.  d.  franz.  überf. 
von  CA.LBn1ckmann.7g7.  S-ftjS  S,  (12  Cr.) 

Dies  Büchlein  hat  ein  fonderbires  Sducfefai  ge- 
habt. Hr.  D.  PfeU  machte  bekannt ,-  da&  dies  im 
franxäfildicii  nichts  nb  eine  Nachahmung  oder  Ue< 
berfetzuog  vielmehr  einer  Erzählung  von  thm  fey. 
Dennoch  holen  wir  aus  dem  Franzofifchen  zuräct, 
was  wir  urfprünglich  näher  im  Teutl'chcn  ha'Di  n 
konnten.  Wir  haben  das  Original  des  Hrn.  I). 
Pfeil,  fo  fehr  wir  darnach  uns  bemühten,  nicht 
habhaft  werden ,  mithin  auch  nicht  urtheiien  JeÜOi«  ^ 
nen,  in  wie  fern  Mercier  verändert  und  erweitert 
habe.  Aber  auch  wie  des  Büchlein  jerc  if>,  köo» 
nen  yns  es  als  unterhaltend,  nicht  übel  fcfcfari»*  - 

ben ,  und  zuwefle«  TOB  Mit  pl0OfiBfVi>**'^ ' 
flnch  fiffifhieni  * 
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GOTTESGELAHR  THBIT. 

Salzburg,  im  Verlag  des  WaiCenhaufes :  Lafm 
die  erfteit  Chrißen  die  heilige  Schrift  ?  vnd  uie 

lafen  ftc  du  fiibi^ie?  zum  imnutpsifhi'rl'n  F.rJrv- 
keii  für  übirtriebene  Feinde  und  FrcwuU'  (tr>  all- 
gemeinen BibeUefens  t  von  P.  Alous  Saiidbiichlert 
Auguftiner  au  MüUo.   X784«  i^S.  in  8. 

i  1  er  Verf.  i(l  auf  der  einen  Seite  mit  5en  Pro- 
teltanten  unzufrieden,  welche  ihre  Anrtörde- 
rnngen  an  alle  Chriften,  dJe  Bibel  felhi^  211  iefena 
mit  der  Behauptung  unterftiTtzen  ,  fie  ley  „der  ein- 
sige Grund  de$  ürkenntnüres  und  der  liofnung, 
fo  in  uns  iH,  und  auf  Ge  hätten  ficb  fchon  dieerllen 
Chriften»  aus  denen  das  Blut  Sefit  Qtvißi  no^marm 
.  fftAjfirtc  gSnzlich  gefu&ec  nncT-^  aus  felbiger,  als  der 
einzigen  Sehten  Quelle  unfcrs  Glaubens ,  ilire  Begrif- 
fe von  Religionsfachen  gefchöpfet"    üiefer  Satx 
Icheinct  ihw  fo  fehr  der  ganzen  Gefchichte  derer- 
ften  Jahrlmndcrte  zu  widerl^irechen,   ..dnrs  ihm 
■wohl  ütcer  ein  ftarker  Xweijel kam,  oh  wohl  (lie 
Herren  PrOteftantcn  bey  der  PrufumT  der  i^iflorie 
jener  Urzeiten  des  ChriftenthUnis  im  ßexug  auf  den 
dcfftmatigen  Gebrauch  der  heiligen  SchriFc  a«frich> 
tig  zu  \ferke  aehen. *'    Er  ßlauljt  und  bedauert, 
„dals  wir  in  unicrnTagenmiiiren erfüllet  fehen,  was 
man  Luthem»  Kalvinen,  und  ihren  Anhängern  ka- 
tholilcher  Seit?  vorhergefajrt :  ncmiich  ihr  Satt  von 
der  Sthnfr,  als  einiiger Glaubensrcgel,  werde  ihnen 
auch  die  Schrift  iHblt  aus  den  Hrindt  a  winden,  „liin 
Hr.  Oeder»  Voeei,  Semler,  lagt  er,  haben  hierin 
fchon  ein  zfmticwr  StBek  Andt  hinter  fich  gelegt ; 
noch  etliche  P:iar  ftjlchcr  M'innor,  wclclics  C.ott 
verhüte,  und  die  Herren  Protclbuton  tuogen  /ufe- 
hen,  wieviel  ihnen  von  derBihel  r.och  nbcrl  It il-i'; 
nicht,  d.ifs  es  an  Grkhigkeit  fehlen  füllte,  folche 
Schrtfcßurmer  mit  lirfülge  zuhukzuirdbcn  :  nein,  ein 
Schmid,  ein  Müller,  Pifansky,  Piderit,  Sartori, 
Hering ,  Wolf,  auch  Hr.  J.  D.  Michaelis,  wo  er  nickt 
Sceptiker  felbft  Ift»  —  haben  bereits  gezetget,was 
Cezuthun  in  Stande  find:  fondcrn  weil  doch  lüchli 
erklecket ,  ein  Bnch  als  göttlich  anzunehmen  gezutin- 
gen  zu  feyn ,  als  ein  untrügliches  Zeugnifs .  dafe  man 
aufser  «A^er  unfehlbaren  Kirche  nirgei  li-^  Ündea 
wird."  Aber  auf  der  andern  Seite  milsfuleiidciuV  ri^ 

4* UZ»  X7S7.  VknnJtiml, 


indi  diejenigen ,  welche  >,zn  glaubefil>^Men :  jene 

alten  ^uten  Crrijfcnhidewäniicr  hätten  fich  um  Le- 
Aing  und  Durchtorichung  der  h.  Schrift  eben  fo 
wenig,  als  ein  vor  der  heiligen  Inquifidon  litterm* 
dir  ^Sy1r^}'.•r  bekümmert;  Ce  hätten   fleh  f^Snzlich 
auf  aie  i  cbngabc  der  nicht  fehlen  konnenden  Kir- 
che verlaflen,  und  aus  der  Bibel  nur  fo  viel  gewufst« 
als  ihnen  ihr  e  1 .  ehr  er  gelagt  hätten. "   Hr.  S.  glaubt, 
die  Wahrheit  liege  in  der  Mitte  ,   und  fey  dlefe: 
,)UnrereGlauben5\'oreItern  lafen  die  Bibel  ungemein 
ileiisig ,  fllurchforfchten  und  durchgründeten  fei- 
bige ;  allein  fie  gebrfoulüen  ßch  hierin  einer  wahrhaft 
chriftlichen  Vorfnrj^e.    Sie  griimiden  nicht  wei^fr, 
als  es  ei;u's  jeden  lahigkeic  xuliefs;  voj fichtig  und 
zitternd  ichiitten  fie  unter  den  GeheimnilTen  die« 
fes  göttlichen  Buchs  fort,  damit  fie  von  derer 
Maielhlt  nicht  unterdrndct  wQrden  ;nnd  dies  gehe!> 
ligte  Buch  war  ihnen  die  ei  fie  ,  die  grofse  Regel  ih- 
res Glaubend,  aber  nicht  die  einzige:  IkMiorchcen 
eben  fo  Heifsig  auf  die  Stimme  der  Kircne,  welche 
ihnen  l  utriigliihkeit  und  in  eigentlichfte»i  Verilan- 
de  Orakel  war,  imd  nur  fie  war  es,  durch  welche 
lie  unter  ar.dcrn  auch  wilTen  v.cjlltru,  was  für  Bii- 
cher  als  götüicbe  anzunehmen  wären,  wie  deren 
wahrer  Sltm  xu  erforfdien  fey,  und  weicher  diefer 
aitch  wirklich  wäre,  und  wie  man  fich  iiberlulübCf  , 
bey  Lefung  derfelbigen  zu  verhalten  hätte." 

Uies  iH  der  Inhalt  des  ganzen  Büchs,  mit  den 
eigenen  Worten  des  Verfaflers  bcfchrieben,  woran 
min  zugleich  eine  Probe  feiner  Schreibart  habeÄann. 
Der  crlTe  Abfchnitt ,  in  welchem  bewiefen  wird ,  dafii 
die  Chrißen  der  äkera  Z«iten  die  Bibel  fleifisig  lafen, 
Itann  allerdings  den  Nutten  haben,  bey  manchen  fel> 
ner  GlaubensgenoiHrn  das,  wie  er  f^lblt  jjef^eht,  nodi 
niciit  befiegtCi  V'orurtheil  gegen  das  Lefen  der  tt« 
bei  in  der  Landesfprache  zu  fchwrichen.  Er  fuhrt 
nichtnnr  nnnch«-  hiehcroehorige Stellen  der  Kirchen« 
Väter  an ,  tue  mau  jedoch  beyU'alch  und  andern  weit 
vollfiändiger  gefanunlet  findet,  fondern  beruft  fidi 
belbnders  auch  auf  die  alten  BibelubcrCiMäimfien, 
xumal  die  lateinifidien,  fowohl  die  frühere  ItauänU 
fche,  als  die  andere)  welche  Hieronyitnis  funkd- 
neu  verfertigte.  Bey  diefer  Gelegeheit  weifet  er 
einige  nafeueife  KadtoUkren  ra  redic,  welche  fokin- 
difch  find,  auf  d  is  uncireronifrhe  in  jenen  VcrH- 
onea  üch  mit  Sciiuimctßcrmtzi  lulUg  ^u  machen,  und 
im  hedeii. 
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bedeutet  He,  diefe  Ueberfetiungen  feyenfür  deng«. 
meinen  Wann  gemacht  gewefcn.  und  daher  hätten 
bcii  die  Ueberfetzer  nicht  gefcheuet .  auch  Böcke 
ai  reden  und  zufchräben  .  wenn  lle  d  ulurch  (  durch 
die  Bocfce  )  den  wahren  Sinn  der  Schrift  zu  errei- 
chen und  dem  Volk  verttändÄh  machen  konnten, 
klli  1?**''  ^^^^  blindchin  rut  lieifsen  ; 
ibMjene  Ueberfetiungen  find  ihm  doch  we^en  ih- 
rer Treue,  Nahigkcit.  heiligen  liinfait,  undKlar- 
neit  aller  Achtung  Werth,  und,  wie  er  glaubt,  weit 
2WL-kniais,ger,  als  jene  gelehrt  feynwoUende,  alles 
verkunßelnde,  und  nur  ihren  \'erf.  predigende; 
von  weldiem  Unrathe  Caftahüns  und  Bezae  Verfio- 
nen  Mußer  feyn  füllen.  -  Uafs  der  Vrf.  im  iwey- 
teil  Abichnute,  nie  die  alten  Chriften  die  Bibel  ge- 
leiea  hatten,  und  wie  man  noch  jetzt  Ge  lefen  muf- 
iil  T  i?"»'*d'''t7cn  feiner  Kirche  folgt,  und  z.E. 
0»  Tradition,  die  authentifchen  Auslegungen  der 
Kirche  u.  d.  fil.  verficht .  und  von  mvftifchem,  alle- 
^riicheni ,  tropologifchem  und  anagogifchem  Sinne 
redet,  (wo  er  jedoch  fettft  bemerkt,  dafs  die  Vä- 
ter im  Gebrauche  diefer  Bmimfuns^fii  nicht  fehr 
neiKel  gewefen  feye,  und  auch  vor  Uebertreibunaen 
yarnt,  )  wird  ihm  Niemand  verargen.  4rnd  eben 
fo  wird  man  itun  auch  einige  unfreundliche  Blicke 
^".g'rt  hlkeni  welche  er°auf  Proteilanten  wirft. 
»O  Z.& nachdem  er  S.  75  er2ählet  hatte,  dafs  die 
neiL  VSter  In  jenen  Zeiten,  als  taufeoderley  Ketze- 
reyen  unablüfsig  hervorwuddtm ,  dawider  nichts 
«atuger»  aufeubringengewufst  hatten  ,  als  die  be- 
Itandlge  Uebergabe  ( tradition  )  der  Kirche ,  die  icei- 
ne  3///}— /,.,,',,/„  j„  die  hcUigm  Bücher- 
jcttratikellnnijldn  iieiis,  oder  iie  doch  bald  liinaus- 
warl ,  ttod  dofi  man  dortmeit  immer  heior^^i  gewe- 
ien  feyi  uarerfiUfchte  und  reine  Kxem}  lare  den  le- 
ienden  Chriften  in  die  Hände  zugeben;  fetiterS.ßa 
n'n^u:  „diefen  Beyfpielen  werde  auch  itzt  riihmlich 
geiolfit ,  da  bey  fo  vielen  fchlechten  verfälfekUn  kt- 
If"  f  Bilfelatif gaben ,  woww  man  (ich  fehr  »u  hU> 
*f  u  '  "^^^  inimcr  wachi'fam  .f;c-.'.  c  fen  fev  ,  dafit 
nnr  achifcatholiiche  unter  das  Chnrtenvolk  kamen, 
dergleichen  die  neueften  würen,  die  let7te  Wiener- 
^oj»  «781.  und  die  letzten  Salzburgifchen, 
^'t^Jcheohne  Gefehivund  mltNm?  en  gelelen  wer- 
den könnten."  Ree.  wunfclit  autuchu^,  dafs  die- 
Kächtkatholifche  Bibeln,  und  das  Gute,  was  der  \  r£ 
lue  und  da  über  das  ßibellefen  gefagthat,  wirklich 
init  vielem  iSIutzen  von  feioea  Giaubeiisbrüdero  ge^ 
Wen  iverden  möge. 

Ebendafeldft:   /"r.  rrWJ.jM/ ^Ji/rrr .  Augul^iner 
2U  JVlülln  bey  Salzburg,  das  Bibellefen  in  dm 
tuteßm  Zettea,  Ein  allgemeines  Chriftenbe- 
dürlnilifc   Ein  Fragment  aus  den  Werken  ^o- 
/nf/i^,rr  Chvi'fnftomus ,  mit  den  Zai^nÜTen  viC' 
ier  anderer  Vater  beiegt,  und  mit\änmerkM- 
Jen  herausgegeben.  1784.      Bog.  g. 
iJer  Verf.  hat  eben  die  löbliche  Abficht,  wel- 
Ciieswh  fein  Ordensbruder,  Hr.  Sandbiichler,  zu 

«rekfaea  ^tecbte,  nc^dich  die  Wirlnuig  dts  bcknn» 


ten  vortreflichen  Sahlmreifdien  Hirtenbrief,  tos 

welchem  die  da?  Bibellefen  tietrefiende  Stelle  hier 
in  der  Vorrede  ab'Tedruckr  ill .  zu  befördern  und 
die  alten  Vorurtheilo.  die  der  Befolgung  der  Iirz- 
bifcböfiichen  Ermahnungen  im  Wege  flehen ,  durch 
AiitoritSten  der  Kirchenviter  und  vernünftige  Vor- 
fte!lunt;en  zu  entkräften.  Zwar  Ilifst  er  fich  nicht 
näher  auf  die  Frage,  K/f  man  die  Bibel  lefen  nnilfe, 
ein, und  hält  Cch  auch  bey  den  alten  Ueberfetzun- 
.en  nicht  auf,  fondem  begniiget  (Ich,  dos  Bibelle> 
en  allen  Giriften  durdi  ausgefuchte  Stellen  mehre> 
rer  Kirchenväter  zu  empfehlen.  Aber  die  kurzen 
Anmerkungen»  welche  er  allenthalben  beygefUgt 
hat,  find  fehr  vernünftig  und  mit  vieler  Mäfsigung 
abg^fiilk ,  rügen  nebenher  manche  MtfebiAuche 
der  katholifchen  Kirche,  und  ünd  audi  In  wek  bcf* 
ferem  Deutfch ,  als  die  Ssadbächlcrifidie  Abhand- 
lung ,  getchrieben. 

ABLZNEYGELAHRTHEIT,  ' 

Wien,  bey  Hörling:  Tfwfiaf  Sudrnham,  des  be< 
riihmt'en  englifchcn  Arzts,  niedizinifche  Werke» 
Ueberfetzt  und  mit  Anmerkungen  über  einige 
Medicamenten  verfehen  von  o f.  Johann  Afa' 
ßitlir,  Uoctor  der  ArzencywüTenlchaft«  £r- 
ßer  Band,  178&  4f8  &  tiuw  Dedicatim  und 
Vorrede«  g. 

Wenn  -es  nun  freylich  einmal  darum  cu  ehun 

ifl,  das  ph!lolof;lfche  I'o  wohl  als  d:)f  pfWlofoi-hi- 
fche  Studium  der  ArzneykunO,  unwilieudeu  Laien 
2u Gefallen, entbehrlich  zu  machen,  und  auch  die- 
fe  ernAhafte  WiEeofcbaft  als  ein  Spi^erk  zu  be> 
handeln,  fo  gehört  allerdings  auchmSln  den  Plan, 
dafs  alle  elegantern  alctrn  und  i.er.nn  Schriftücl- 
lern,  deren  Werke'Tiis  dahin  nur  in  dÄ gelehrten 
Sprache  gelefen  weiden  konnten  ,  ins  Deutfch« 
überfetzt  werden.  —  Wie  \\\v  aber  iiierüber  den- 
ken, haben  wir  fchon  zu  mehrerem  malen  deudidi 
geäufsert.  ■ 

Was  nun  diefe  Ueberfctzung  befonders  be- 
trifft ,  fo  ift  ja  der  Wferth  der  Sydenhamifchen 
Schriften  entfchieden,  und  er  wird  denfelben  auch 
ewig  bleiben.  .Aber  warum  rn^Ften  fie,  da  wir 
bereits  fchon  Ueherfetzungen  derfelbigen  befitzen, 
au£s  neue  verdeutfchet  werden?  Etwa  fiir  Aerzie? 
allein  die ,  wekhe  Sj^entnms  Sprache  nicht  ein- 
imd  vernehen.  werden  auch  wohl  fchwcrlich  an 
dem  Geille  feiner  Schriften  Nahrxinjr  fiiiden,  und 
das  eigene  charakteriftifche  feiner  Schrifcen  wird 
ihnen,  wie  fein  I^tein,  ein  ewiges  llächfel  blei- 
ben ;  ob  wir  gleich  übrigens  nidit  finden ,  dafs 
bey  gehöriger  Sachkentnifs,  das  Lefen  die fcr  Schrif- 
ten auch  einem  fehr  vrfdückten  Lateiner  ricl  Müne 
und  NachderAen  k'ißi  .^  Doch  die  üeberfetzung  foU 
vorzüglich  fiir  ITuadärzte  feipi,  die  der  iateutychen 
Sprache  nMtt  kitn&g  find.  —  Aber  ift  (ur  dlefe 
das,  was  ihrer  ha ffung? kraft  angemefleiw  und  für 
fie  brauchbar  i(l>  nidic  in  den  SchriftenVerjcnigen 
{nktUchen  Aente »  die  ia  ihren  Ifiaden  find , 

oder 
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oder  fcyn  (ollten  ,  fdion  zur  Genüge  aosgetogen 
und  benutzet  ?Üia  Wundanc«  wie  er  feyn  foU,  wird 
foviel  Latein  erlernt  haben,  um  den  Sydenluu» 

im  Original  m  i'erftehn  ;  und  ein  anderer  wird 
wenig  Niuien  aus  diefen  Schriften  ziehen  ,  und 
wenn  er, wie  gewöhnlich,  nur  auf  Recepte  jaget,  fo 
fiirdiren  wir  mehr  Schaden  als  Nutzen :  denn  hierin- 
nen gibt  Sydei^ham  nicht  allemal  die  heften  Wlufter. 
Er  wird  z.B.,  wenn  er  in  derßeichrcibung  der  cpi- 
demiCcheo  DyCenterie  vomjahr  1669  bis  1^72  lieft: 
^Naeh  dem  Adgrbiffm  und  rimaligm  Purgieren  muft 
„man  gleich  ein  hcrzßärhnder  Mittel  von  den  pf/in- 
,Jeren  verordnen  ^  und  die  ganze  Krankkeit  himurch 
tdemät  j^fiäamu  Z,  B.  ^.  aq.  eeras.  nigr,ßmgor.  Mi 
„nnc.  iij.  ciq.  epidrm.  Srord  cnnp.  cinnamom,  hord- 
f,k^unc.i.Murgurit.pratparat.  ar.  ij.^  Sach.  crifst,  q. 
„r.  adde  aq.rofar'  Üamafcen.  wie.  ^.  M-  "  fich  um 
den  Genius  der  Krankheitp  die  Sydenhaiu  da  be- 
fchreibt,  nicht  bekümmern  ,  fondem  getroft  den 
Rath  befo!:;i  1  ,  und  avis  diefem  Schatz  nichts  als 
das  fchöne  iiecept  bewahren.  —  —  —  Belehren- 
de, erlMuiemde  Bemerkungen,  um  das  Werk  ge- 
meinnütziger zu  machen,  finden  wir»  fo  gm  (onW 
die  Ueberfetzung  gerathen  ift«  keijie  ang^braclu; 
nur  find  in  den  Noten  Erinnerungen  über  einige 
hey  uns  ungewöhnliche  und  nicht  gewöluüiche  HeU* 
mittel  beygefiiget ,  trm  fo  wohl  die  Sydenlnmi» 
fchcn  Formeln  nach  unfern  heutigen  pharniaceuti- 
fchea  Zubereirunrrf^n  lirnnchbarer  zu  machen  »  als 
auch  das  1  t  iVJv.'.  .  1  Ii  l,t  Nachfchlagen  ,  der 
£ngländer  durch  diefes  oder  jenes  Praparnt  ver- 
ftanden  habe  ,  den  T.elVrn  211  erii  ni  pn.  Dit^fes 
diinkt  uns  zur  Gemi'imvitzigkfit  •  und  für  IP^undärZ' 
te/  äe  kein  Lateiti^vfrßehen,  nicht  £enug.  Lieber 
hittenwlrför  diefe  die  weiiBttfdgen  Formeln  ganz 
weggclaflen .  \ind  ftact  defTcn  z.  E.  beymScIuii  Uuh- 
fiiber,  wo  Sydtnliam  lagt:  diefer  Auffchlag  ver- 
diene kaum  den  N.iinrn  einrr  Kr^Jiiklieit,  u/elcheganz* 
(Irr  Natur  tibcrlujfcii  ucnU'n  dürfe,  uo  Aderhtjfcn, 
■purgiren  und  dujhrm  ivjLnß  ßtia^Mich  ßyen  ,  wo  er 

EhiUifh  gar  keine  Arzneijen ,  (  als  nur  etwa,  wenn 
dutbnuhe  diefer  Krankheit  epileptifche  Zufalle, 
«tipfc  eine  Sehfaffucht  erfolgen ,  ein  Zugpßaßer 
im  Genick ,  und  ein  beßvißlgendet  Mittel  aus  Mohn- 
faßt)  verfchreibe ,  fondem  nur  eine  genaue  Diät  an- 
hefMe.  —  Bey  dergleichen  Stelen  ,  fa^en  wir, 
hatten  wir  imrerm  Wuucbr-zt,  7ur  Verhiiiiii  g  eines 
MiLsverllaiidniires  und  zu  iirreiiiuujg  einer  tröfiC" 
ren  Gemeinnützigkeit ,  auch  einen  noch  fo  kunen 
belehrenden  Wink  zu  geben ,  nicht  unterlalTen. 

Uebrigens  enthält  diefer  Erße  Baad  fechs  Ab* 
fchnltte,  worinn  erftüch  die  hifzlgen  Krankelten 

i'iberhaupt,  dan  \  die  epidcmifclicn  BL'rcii.=  ireii!i.-i- 
ten  der  Jahre  i66t  bis  1675  in  London,  und  end« 
Ikh  die  unterlaufenden  Fieber  befchrieben  wer- 
den,— lind  i'ii  dem  gro  1^1  n  f'irchrn-  und  Nachßol- 
ger  des  großen  SyUetiiiams,  dem  Hrn.  Frof.  ReuUein 
»I  g;widme& 

So  eben  ctiulten  wir  tnch  dtn  twaftm  und 


letzten  Band.      If^im.  1787.   heij  dtwßlhen  Ver- 
leger. 706  S.   Der  Ueberietzer  rühme ,  daü»  der 
ente  Band  fo  gut  |^egangen ,  dafit  man  eine  neue 
Auflage  zu  vcranftanTn  gefonnen  fey,  —  und  ver- 
fpricht  nächfteus  ,  die  ganze  l'eberfetzung  noch 
einmal  zu  überarbeiten,  und  folchemit  prakdfchen 
Anmerkungen  und  neuern  Beobachtungen  zu  be» 
reichern,  die  er  theils  aus  den  neuern  und  älteren 
prakcil'chen  Schriften,  theils  aus  den  Vorlefungen 
des  verftorbenen  Herrn  'ßtoLSto^tt  wie  auch  au» 
den  CoUegien  feinet  hoehrefelatzten  Fremder  vnd 
dermalii^en  Lehrers  der  prMtißhenJrzneyu  iJß  nßhirift, 
Hn.  liüctor  Reinlein, geßammdt.  ßeylagen  von  emem 
folchen  Werth  dürfen  doch  wohl  die  Befitzer  die* 
frr  L  [  ll  u  Ausgabe  von  dem  gemeinnütJigen  Herrn 
LLbLiür/er  und  dem  Herrn  V'erleger ,  befonders 
abgedruckt,  CchausiMCten.  Uebrjgens  enthält  diefer 
zweyte  Band  lUibert  Bradu,  Heinrich  Pmant  Wit- 
tib Ode  Briefe  an  SyderSüm  nebß  den  Antworten ; 
die  Abhandlung  yom  Podagra  und  der  Waßlrßuchti 
über  die  Entßmung  eines  neuen  Fiebers  \  Anweifung 
zur  Heilung  beifnahe  tdter  IGmMtHtea.   Auch  die- 
fem 'I  hfil  find  Anmerlcungen»  welche  mei Ii ^-nis  die 
Sydeühanulchen  .Arzneyformeln  betreffen,  beyge- 
fiigt,  <—  einige  folien  auch  zur  Erläuterung  der 
Sache  dienen,  —  von  diefea  nur  eine  Probe.  — 
Sydenhams  Lehre  über  den  Keichhuften  war  kurm 
und  gxit  folgende  :    „Der  Ktichhußen  u  ird  einzig 
und  allein  durchs  Jderlaffen  undniederholtes  Pursie- 
rm  geMbm^  imd  iß  ß>nfl  eine  hartnädage  tmd  faß 
unüberurndüche  Krankheit.  —    Es  ßnden  hier  aber 
nur  die  gelrnd  u'.fmrcndm  Mittel  ßatt^  und  diefe 
mitjfen  nur  löffclweis,  nach  ßefchnfferheit  der  Altert, 
äaegeben  werden,  **  Diefes  bedürfte  mm  wohl  firey>  * 
lieb  «um  Nutzen  unftndirter  Wundürzte  eine  nähe- 
re Beflimnnmg  und  Erl  iuterung.    ,J)icfc  Art  Hu- 
ßen»  fagt  der  Ueber fetzer,  verlaßt  feitm  den  Kran- 
^  km  vor  3  oder  4  Monaten.  Man  IdeU  fie  für  eine  ^ 
neue  Krankheit ,  da  aber  die  Leute  allezeit  den  nem- 
lichen  imuüußtnden  Urfachen  nusgefetzt  u  aren ,  fo 
glaube  ich,  daß ße  zu  allen  yeden  gelmrfchet  liat* 
Sie  fcheinct  eine  krampfartige  Zufanimenziehung  der 
Lun^eugefäße  zu  feiin,  daher  ße  auch  ein  Krampf- 
Ln-timrr  genannt  u  ird ,  u  ie  auchj  weil ßchoft  Kräm- 
pfe, bifmdert  gegeji  das  Ende  des  AnfidUt  t  dabc^ 
einfletten.  Mm  hat  bitherverfeldedene  Mittelt  alt  die 
FieberrirJe .  Bießam  ,  flinkenden  Afand,  Ealirianwur- 
zely  das  Opium,  Brechmittel  u.  f.  w-,  uäeinmeiflens 
frucktht,  verßucht.   Am  beßen  rerfiihrt  man  ß doch, 
itrnn  ivan  die  Krankheit,  als  ein  lau^iu  ieriaes  l\  hd 
der  yuLi/r  ganz  iiberlhßt ,  und  nur  dw  ZiißaHc  c\.i  tk 
gelinde  Mittel  maßiget!"   So  lehrte  docli  Herr 
Stoll ,  und  fo  lehrt  doch  wohl  auch  fein  Nach^ 
folger,  Herr  Belnlein ,  nicht.   Denn  wenn  Je  eine 
Krankheit  Ift,  die  nach  geuilfen  An7C);]t'a  foll  und 
kann  behandelt  werden,  fo  ifts  der  Keichhuften. — 
Weit  hefler  hätte* unfer  Hr.  Ueberfetzer  gethan, 
wenn  er  feine  Herren  Wimdünte  auf  die  vortrefli- 
chen  Aiihoriüuen  iiber  die  Krankheit ,  welche  in 

dem  zweyten  Thcfl  d«r  StoUifthca  Heilmediode 
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(.ntlialten  lind,  Tiin eherneren hltte»  dmtt Utattn  fie 
ihren  Sydenhain  verlbndcn. 

G^rriKoiM»  hej  Dietric]^  Opufada  medietL 
Scrtpßt  et  coli  git  Eriu  GoSi^* ßaiilingfr*  1787. 

ago  5. 8.  (i6gv.) 
Diefe  Sammlung  der  Programmen ,  die  der  be- 
rühmte Ver&  in  Göttingeo  geichrieben  hat ,  tfl  um 
fo  viel  fchützbarer ,  d«  fie  erazeln  fo  leiten  gewoN 
den,  dafe  der  Verf.  Ttlbd  nur  noch"  ein  einziges 
Jixemplar  von  jeder  Sorte,  und  fie  durch  H.  Kö- 
lner mufittsnfiimmenfuchenlaQen,  um  diefe  neue 
Ausgabe  m  bewerkftelligen.  Der  Werth  derfelLen 
irt  übrigens  fchon  fo  bekannt  und  entlchiedcii ,  da  is 
wir  URS  hier  nui  mit  der  Anzeige  ihrer  AutTchriüea 
begnügen*  i)£ro^r,aditiuk,  ätüs,quiu  hoc fag' 
evh  imvnfti  JwH  in  arte  weiüea,  3)  Progr.  de  opti- 
ma  v)äluaintatorvin vdvtioru'.  ^'^■rci/!ii^ht irritahilitj- 
tis  llaiicmmae  m  ixU'i'um  »lonuir.auis ,  exempiocU' 
l'idi  innaiu  4)f^tndiäac  irritabiiitatit  Halierianae. 
$)Aiia^gtiitat  in  nmtnf  ac  taente  Himocratis  perre* 
eeutkMm  hrrUtMlMm  et  fenßbiatatm  explieata. 
^^Feßigia  initabilUatü  m  vctcntm  ivonumentis  im- 
per  omi^a.  7)Succintta  mrratio  lujlorica  de  ttiagiic 
tis  viribus  in  motiis  fmandit.  8)I>f  alnuu  fmgid- 
mt  miffiomt  ia  vmüt  mmrHf*  9)  GononhoeMe  ab  «• 


mare  meretricio  virus  x  tneretimdefenfim,  10) ocu- 
iorum  Worbis fivt  ophtabmis  fanaiulis.  il) Neurolo' 
gia  pkyjiologico  ~  pathologica.  \2')Alexiteriaetedexi- 
pharnhUA  contra  diubolum,  il)Aiwmd%erfio)uun  ät 
flßiiHuta  nofologiae  Spec.  /.  14)  Spec-IL  ij) 
Spec.IJI.  De  pyretohgi.i.  1 6)0 ratio  in lauäesme' 
tinmm  Mberti  de  HaUer  mper  pie  defimttt  pubiif^ 
et  redt^  d.  9  Sh*«*  ^  iKMp/o  lainirr» 

ßtet^f afett  filanater  poäim, 

ERB  AU  V  KG  SS  CUR  IF  TS  IT* 

Behlin',  bey  Rellftab:  Entwurf  eines  kurzen  und 
fußiciwi  katechetifchen  Unter runts  m  da  Lei> 
rc^cßi.    1787.  30  S.  8.  (3  gr.) 
Kurz  und  üi&ücti  iit  der  lintwurf,  in  Fiagea 
und  Antworten  tninuitergeleciten  ganz  a1igednicb> 
ten  Schrififlcllen.    Die  Abtheilungcn  find  :   1-  Wir 
können  ewig  Celig  werden.    11.  Die  Ordnung,  in 
welcher  wir  ewig  feiig  werden.    l)  was  einen 
gottergdienen  vmi  guten  Meofchen  ausmacht,  *} 
iflt  mm  ein  Gottergebener  und  guter  MÖifch 
wird  und  bleibt.    \  on  dem  Verfallr  und  andern 
aufgeklirteii  i ii  ligionsleltfcm  Icann  dieler  kurze 
Eniivui  f  niuzlkh  als  ein  Leicfoden  des  Umetricha 
geraucht  werden* 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


KLEiNK  ScnKirrrN.  Kopni'icix<n.  Von  dem 
bfrühmten  Hrr>.  Prof.  B/./iü  tlafelbft  find  ijii  t.nufo  dirfei 
Js'iiii  t'jlgfiidc  FrogHimmeii  ,  jcJes  aul  eineiii  ciio,,'  ^r:d:j|[k- 
icn  Uoscii  in  groll  iolio,  iicriiusgekominci)  .*  i)  Couitnciu.ir 
«ibcr  die  Worte  Xeuopitoiu  in  der  £inleiniiig  der  Cj'rop  fiik : 

Uf,  «r»  T«»  «i^UKT«? ,  »T»   Tin   it«AiT»y    ly^i   ij  To 

J'chtit  M  retfenn  nicht  nur  nuht  umifj^'.ich  ,  fcnkt»  atJi 
ntOn  nmnfihmr^fwf^  «tcmi  ti  ü»  ytrßundiger  »numsofmt. 
^  Der  Verf.  icigt  4w  K^iliilnlc  Aefo  Sstm  durch  die  goiue* 
Cyrop^aie  beftici^t,  vcmonGch  dnidl  den  Gebrauch,  dcu 
Cyru»  von  den  «inl^lifteii  und  bcfteu  Rfgieruug»iii«iinen 
SMcht.  Die«  leitet  iJut  atif  die  Bcnuriumgi  daü  du  Stadt- 
am  der  Alten  zar  Erlemuiie  der  Regicrunfdianft  emprohUn 
HU  werden  vei dient,  und  billig  manche  ia  aiifera Tagen  dnu 
finpfohlene  magere  und  uufchmaktuitte  LeccürevenlriuKen  loil- 
te.  Zuletzt  zei^t  er  in  einer  <Vhr  feinen  Wendling,  ras  «ach 
oft  «Uniiche  Könige  vnu  itatiirlichcii  und  leicliMn  Stmlmnid» 
men  einen  vonhclilialteii  Ccbrauch  genuiht  h.ibett,  «i«  prie» 
drich  IV, als  er  dett  Hooeni Frcyheic und  Ev.eiuhum gnb ,  üsti 
der  ittige  König ,  vrtaa  et  ihnen  btide»  w'ieilcrzugt:!>eii  (ich 
fben  To  rnkiuvoll  beftrebt,  ali  er  die  Prefsfrcyhrlt  beCchuntet 
s  )  nml  j  )  /.ittcraiißu  Sachruhten  vim  tini'grn  s«  Kapmha' 
ICH  hty  mtAiciilifc'ncn  Doctorpromotionem  htramigtltammeHCH  Pro- 
•rjtitmtn.  4  )  /li-famrf/uBj.  venden  forthtiltn ,  xtttAt  demphi' 
lologtjchen  Stadien  Anrcl)  ihr?  yetHnAutti  «fif  der  PkilthgUtm- 
!,ji>j/Vb.    Sehr  gtUhit  ,  brretit  t:iid  nngenehin  »ujgefuhrt. 

Bttradttun-cu  iilur  den  y  des  Z^italttrs  in  ittc  merk- 

'^lirJifßert  II  .Ute^clfcnl-.citL'n.  Wie  Tieiei  yoti  den  Zeitum- 
Jlüiideii  ablj:ii.4o  ,  lehit  die  altere  und  heutige  Gefchiclue. 
Wer  wCiidt  in  Kotn  ,  luf  /tit  der  VoIkrtiÜm-irn  .  d"e  A)i- 
KhalTung  der  LfibrijciiUli.ifi  enipfohJtii  \iü>cn  ,  ohtic  -lU 
V  itcrlamlwiTi  it.ter  beliaiiJtlt  lu  tverden  :  Wer  atideri ,  all 
(  i  t  ili  I.iH'utt ,  der  iiur  durch  don  Witz  jjitnien  will , 
wikI  Kit  dif  Lct|)eigciil'cl>.T!T  vcuheldigcn  .'  I)al<  Voltaire, 
ül)er  dcjieii  Itldti  itiiii  iilil  c  d  n  'nirf,  il.»  er  ftiftcie  ,  ver- 
geUVii  loUte  ,  lu   groUiu  Lindruck  uiacbi«,   war  zuJii  'ibeil 

Miw  WiritiiBf  dtf  felioii  wt  Htm  hoch  ittcicbencn  Cnhw 


und  Ansbreituug  der  frannöfifche:!  Sprsihf  ,  tiiid  df;  T. ho« 
dainaU  ge-uachien  Anfang*  über  allci ,  idUii  iilier  R<fi;c,i:iin- 
m.ittrifii  ,  ür/  zu  fchrcibeii.  f,  )  VnttrjHchrtni  :  ab  S.itur 
Mni  BfgaJiertiHX  nultr  ctli  Kßinß  und  Regeln  zur  Ui».!;*»^  5«- 
ttr  Ktpfc  Miui  llcrvtu'i:n-^nufi  ivrtrtfilChtr  fVtrkt  bcytragt  * 
7)  FunJ<t%»ni  icr  MuK'ttc  des  ycH  Progr,  ,  wobey  der  Ein- 
rlL>ri  der  Oeukung^ir;  dc  i  /citahcn  in  alt  Sdral-  iKid.Eta«' 
kuugsivefeu  gezeige  w  hd. 

Ebeadafelbft.  Von  einem  hufnungtrollen  Sotine  des  Hiu 
Prof.  Baden  lind  fblgciule  *  UdK  Sduifim  iMfawgekoui' 

men : 

I  )  De  EltfMttKtiti  Paniilta.  Speiimtn  pra  St^fmÜ»  CMTlfü 
Medkti  ThortüHi  BadeH.    iH^-  Si  &  8- 


Oer  Vt:  fiicht  in  seig^« ,  mit  wie  «idcm  Umecht  ehritt  i 
Apoftd  Aulitt  all«  BcrÄllkinlKit  «Wpnchta,  ^  doäk  4w 
emliDird»  BmdfiuidEck.  da«  wo  derGcfchmack  am  (mOea 
««r  ,-iu  Rom  und  w  Adten  Ifnnng  fiwd.  «.  f.  w.  Er  hih 
äbtt  dlefeu  aotkerordcntlichea  Eladruck  bloft  für  Folgen  dm 
ftalinifcbea  Vottrsp,  nicbt  fdr  Fojam  «oii  Wunder  vt-crken , 
Mad  beftimint  dcmiuchft  die  cigentuow  Art  und  fiefcfaaf» 
hcit  foltliet  bere^lctn  Vortngs, 

s  )  Ar^e  Dt»  iffiüf  Hktttat  (Aet.  17 ,  23. )  canfas  ex  a«. 
tiqnißmat  rrUgänif  matmrii  ff^kiliter  efe  repetendM  ,  Cen- 
tn Owj.  Liitrtii  narratianem,  pto  ßiftlUt»  CMleg'i.  Me.i:;;i 
afp.  Thorkill.  Bi'den.   17J7.  24  S.  g. 

Der  Vtrf.  hrrtreitft  die  Meynung  derjenigen ,  welche  d« 
rm  -7r^:r.<\:.T:  (r'.-J  und  ßußut  mm*ftet  beyni  Diog.  IjlNf. 
CLL  Eprmen.  cd.  Meibom,  p.  71.)  zur  Erklärung  de« 
«/y^r«  ©*»  ( Actor.  17.  »3.)  anwenden.  Er  glaubt  in  dem 
alten  Aberglauben  den  Grund  der  Infchrifr  ;  «tj^er«  nt 
findet»,  der  f«t  jede  Weltbegebeubeit  odci  far  ledv»  l'i.ju  :- 
in;ii  eine  eigne  Gocctleit  eiUun  ,  und  dcrn  f>  thfil»  .u.  Af- 
iiu:iii  df(  S^i,tche,  theiU  wegen  Bemerkut^g  mnuhcr  i:eaer 
ihTf.ii  l'ilpTuiijje  nach  utibt-k Hinter  NatiiiL-ili.hciM:jm^^eii  ,  oft 
iii  NsLuen  fehlte,  dirle  i\aj\  ncht  beiniiDte  fioitlun  w  he- 
xcicbuei).  —   Heide  kleine  Schiifien  zeugen  vom  Talent  und 
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ALLGEMEINE 

•L  I  T  E  R  A  T  U  R,"  ZEIT  Ü.N  G 

Frey  tags  den  7ten  Dcccmbcr  17S7* 


OEKOKOMIE, 

LiiPziG,  in  der  Müllerifchen  Buchhandlung: 
Des  Obaamtmams  Hol^uvifen  vorläufiges 
SdanUm  cor  dm  Gehrimmrath  von  Kleefeld 

über  die  Rknifclx  Riifcbefchycihfii^  luuh  GrÖb' 
zigy  nebß  einer  Zugabe ,  imd  ein  Paar  IP'ortca 
von  drr  Riemfchm  Zuvaläßghe^  alt  Scht0- 
ßcilcr  und  ätrmigebtn  17%7*  SS  S.  8> 
(4  Gr.) 

Mj^es  Schrücchen:  tOrämrt  Schreiben  an  Bim 
wkr  SchtAart  wid  MolzHaufen  ,  und ;  Rienu 

Reife  nach  Gröbzig ,  (deren  in  c^er  A.  L.  Z. 
I7S7  No.  62.  gedacht  ift,)  haben  diefe  ßrochüre 
veranlatr.  Hr.  O.  A.  HoUhaufen  nimmt  es  übel, 
daff  Hr.  Riem  den  Inhalt  ihrer  Unterredung  cleni 
Publikviin  mitgetheilt,  und  die  Sache  i'o  vorge- 
ftellt'hat,  als  ob  es  niit  dem  voUftändigen  Gelin- 

Ben  der  Gröbzigejr  Wirthfchatc  >  befonders  der 
[ordenfuttening  und  des  Kleebaues»  nicht  lo  ^^wi 
richtig  wäre.    Dlos  klagt  er  (befler  hätte  er  lieh 
freylich  nicht  addrelliren  können)  dem  Hrn.  von 
Schubart ,  der  denn  in  Zugaben  und  Noten  treu- 
lich nach!iilfc  ,   feinen  chemnligcn  Freund  Riem 
als  Ignürauten ,  Lügner  und  PCiluni^enen  Schriit- 
ftcUer  (deren  er  doch  keines  iß!)  darziirtellen.  — 
Hr.  Riem,  dem,  wie  er  vetUchert,  dieses  Schrei- 
ben von»  Hrn.  von  Sdiubart  lum  Gefchenke  ge- 
fchicl.l  wird,  ichrcibc  darauf  : 
,  Dresden,  bey  Breickopf  und  dem  VeriaiTer. 
Bin  SciaAaxtjfther  Gefckenk ,  oder  IMthtm- 
ßfche  Antwort  über  Riemt  Cröbäger  Hor- 
denfiitterung  der  Schaafe ,    von  Riem  vor- 
läufig   und   als   Gegevgefchenk  beantwortet. 
Vermehre,  iind  mit  Zugaben  aus  der  phyf. 
Ökonom.  Idanatsfchrift  dem  unpariheyifchen 
Publikum  übcrtH'ben  ,  und  zum  Heften  der 
Armen  fäinmcUcher  chrilUicher  und  jitdifcher 
ReÜgionen  ta  Dresden  und  Leipzig  beCbndert 
aljTLüriickr.   (Ladenpreis  2  Gr.)  unter  <^'' 
altera  Jahrzahl  1786.  34  S.  8- 
irod  verdieidigt  ftch  darinn  fi>  gut  es  gehen  will ; 
rücke  lci;ier  äeits  dem  Hrn.  von  Schubarc  (denn 
dici^m  gilt  es  eigentlich,  und  Ih,  iiul/liaufen  wird, 
wie  billig,  ziemlich  aus  dem  Streite  gelafles)  alle 
L.  Z>  1787*  Vierter  Band* 


Blüfsrn  ,  Sdnvikfifn  x'■^A  Perfönlichkc-tten  ror di^ 
er  von  ihm  wtiü,  und  fo  haben  wir  dtrnn  wieder 
ein  Paar  Bogen  Controvers  mehr,  ohne  .^nOand, 
ohne  Würde,  von  der  Art,  wie.fie  die  Streiter 
nur  «fbittert  und  vefSchdich  macht,  keinem  :\Ier;- 
fchen  nützt,  und  lingfb  dem  bolftren  Tlieile  des 
Publikums  zum  Eckel  ift.  —  Hr.j^von  Schulart 
Ift  ifliterdefTen  geftorben  \  blos  in  dTefer  RUckGdit 
enihalte'i  t-  ir  ur.?,  von  der  imarifjenehmen  Em- 
pfindunj;  niei:r  Zulagen,  mit  welcher  man  Mün- 
ncT>  (^iL  d.is  Publikum  fonll  Ichätzt,  die  ihre  Zeife 
und  ihre  L'^eder  beOer  anwenden  Itönnten  ,  und 
denen,  als  Predigern  neuer  Lehren,  Credit  und 
Achtung  hcy  ihrtn  Lefem  doppelt  nichtig  fevtt 
foUce,  üch  lelbil  lo  herabwürdigen  lieht. 

B  E  R  1  T  N' ,  bey  Wevcr :  .  Bemerkungen  über  die 
Sclittdluiiki'it  da-  bc\i  d^n  Bauern  gewöhnlichen^ 
Huturg,  und  die  Alittcl,  ße  allgemein  «ämt^ 
fchageiu  i7i7,  88  S.  fi.  (4  Gr.) 
wo  die  Landwirdifchflft  in  Anfehung  der  Hu. 
tuncT  noch  auf  dL-m  Eufsc  fltht,  der  hier  angenom- 
men « iid ,  aj3er  doch  wirklich  nicht  melir:  der 
bcij  den  Bauern  gewoimliclic ,  genannt  werden  kann. 

ift  nie  B.irbircy  und  das  l'cbel  freylich  noch 
lehr  gvols.  D^f^-o  weni^^er  war  es  nötliig,  die, 
Schilderung  davon  Ib  fear  zu  übertreiben,  und 
alle  fehler  des  Ackerbaues,  der  Wiefennimung, 
der  Viehzucht,  der  Hobnutzung,  --  den  Alangel 
an  Sitthchkeit,  en  .'\ufkliirunr,  an  richtiger  Spra- 
che, fogar  den  Gebrauch  des  Plattdeutschen  Ibtt 
des  Hochdeutfchen  t  alles  der  Hotung  fchnld  zu 
geben.  Wäre  die.«:  Mos  v.  ahr,  fo  licne  Höh  kaum 
begreiien,  wie  die  llutung  10  lang  in  der  Welt, 
odt  r  wie  die  Welt  fo  lange  bey  der  Hutung  befte« 
hcn  konnte.  Und  doch  mufs  dijv  \'eiT.  veravei« 
fein,  wider  diefes  entfetiliche  lirebrechen  durch 
Uebcrteusung  etw.s  auszurichten,  denn  fein  Mit* 
tel  ift  folgendes:  imift  den  Bauern  auf  dat 
„ßrcngße  mbefohlen  werden,  dafs  ße  ßch  in  d.:m 
^eilten  ^alirc  himeicliende  Futterkräuter  anfacn ,  da- 
nTnitßc  in  dem  darauf  folgenden  voretfl  ihre  Pfcrdi 
uuiuiihr  Zugvieh  nicht  hüten  ditrfen,  fondem 
t,im  Stalle  futtern  kbnnnu  In  diefem  Sjfahre  mujjm 
tjse  vollends  fo  viel  faen,  dafs  mclüier  auch  das 

tJUndvieh  r.ii^bt  m&r  'geldän  wordm  darf}  eMes 
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„übrigt  behält  feine  bisherige  B^chaßenheit."  Wer 
ftrenfe  befehlen  Innn»  pdeec  lieh  brejlich  das  Be- 
lehren und  Bekehren  gern  leicht  ra  mechen ,  fonft 
wXre,  unfers  Erachtens,  der  rechte  Wpg  dicfer, 
^■fs  man  die  kheinbaren  Vortheile  der  Jiutung, 
die  jenen  —  eben  nicht  mehr  fo  unerkannten 
Mtchtheilen  noch  immer  die  WM£e  htlten»  au& 
fuchte  ,  beleuchtete ,  und  dann  ividcr  fie  alle 
Stirke  der  Cirtititie  und  Bevveife  richtete.  Mehr 
kann  der  Schnüfteller  nicht  thun;  und  was  die 
Obrigkeit  betritTt ,  fo  würden  wir  Ge  lieber  ;tt 
ftttea  fieyffielenr  als  w  Befehlen  aaffbrdern. 

W:hm,  bey  Möfele:  Jus  und.  S.  Excclknz  des 
Hoehgeboknwi  IJerm  Urafens  Ferdinand  von 
Btmuh  zitnuk^ii.'jTcnen  Schriften.  Die 
Sckaiifziuht  nach  ütundfatzm  und  Erf.fh' 
rmg,  jur  jeden  Landmann  eingeritintet-  Her- 
ausgegeben von  f»  R***rw  »7916»  t6o S» 

Ea  Mt  doc^  ,  ftir  Bikher  wie  für  Menfchen, 

Jcein  kleiner  V'otchcil,  von  gutem  Hcrkomin?n  7it 
feyn.  Gegenwafüges  Werkchen,  das,  Druck  und 
Pnpier  aufgenommen,  in  allem BetrachCItur unter 
die  mittefmülJigen  feiner  Gattung  gehört  >  erregt 
doch  dadurch  Aufmerkfamkeit,  dafs  es  von  der 
rühmlichen  Sorgfalt  zeugt,  mit  weleh^  r  ein  i\lann 
von  fo  ganz  anderem  Beruf  uud  Stande ,  ein 
Reichshotjathspiüfident ,    Cch  feiner  Schäfereyen 
(  oder  Schaaflereyen,  wie  es  in  dem  abfcheulichen 
Dialekte  des  Buches  heifet )  annahm.   Zwar  glebt 
die  Vorrede  eiuii^en  Auffchlufe,  wodurdi  die  Ent- 
Aehang  des  Buchs  begreiflicher  wird.  Der  Herr 
Graf  liels  fich  nemUch  von  den  Wirthfdiaßsbeam« 
ten  feiner  Güter  Bi?rirhtc  nr.i^  Gutachten  über 
feine  Scliäfereyen ,  und  die  belle  Art  ,   fie  7,U  be- 
handeln,  erlbcten ;    d,ir:,ut    imcht«  fein  WJrth- 
fchaftsrath  einen  Plan  der  Schaafzucht,  den  der 
Hr.  Graf  felbft  mit  Anmerfcungen  begleitete,  und 
»nach  feinem  Tode  gab  denn  fein  Secrttär  diefe 
Schrift,  aus  den  Papieren  feines  Herrn,  mit  eini- 
gen Abänderungen  heraus.  —   Dns  Werk  ill  in 
Ardkd  alj^^etheilt,  davon  der  «rfte :  tm  den  Stai' 
hingen  ,  der  ziveyte :  von  der  Eigenßlujfi  wtd' 
U'.uiic  der  Schnnfe  und  ir^dJtr ,  der  dritte:  von 
der  Zufuniaienf^aruvg,  der  vierte:  lun  'dcr  Lam- 
vmrey^  wtd  Avforingwig  dir  ^ugind,  der  fünfte: 
von  der  Schur  und  MoifamnUung  der  Wolle  ,  der 
fechfte:  von  der  Sommer'  uud  If'interfütttnmg, 
djiin  fonß  dicsfall{i^er  Pfrrc  dir  Schaffet  der  iie- 
bente:  von  dm  %'orbeugungs  •  und  Heilung sviitteln 
wider  die  Kranklieiten  der  Schaafft  handelt.  L'e- 
ber  die  VerfdhuifT  der  Racen,  den  rsaclitheil  des 
Melkens,  und  die  noch  l'o  iiauh^r  übliche  Gewülin- 
heit,  den  D-in^er  ,>tonate  lang  im  Stalle  ieibft  2u 
Ämnilen  ,  und  das  Vieh  unterdelTen  den  ühlen 
Aosdunniingen  preis  zu  geben»  wird  ganz  richtig 
geurtheil'.    Auch  der  Hordenfchbg  wird  wider- 
lathen ,  der  doch  bey  einiger  Vorücht  den  Scliaa- 
ftn  (Gewiß  nicht  fdiidllch  ift   Die  Knakheits- 


und  Arrneylehre  erfchelnen  auch  hier  unter  der 
uaurigen  empyrifchen  Geflak »  die  noch  allge- 
mein die  Stelle  der  Vleharsney  ktutde  vertritt.  Ein 
Pulver  von  verbrannten  Ameifenhaufcn ,  und  ein 
(linkender  Rauch  von  Klauen ,  Haaren  und  Wach- 
holderbeeren ,  ftehen  unter  den  Mitteln  oben  an.  • 
Die  neuem  VerCuche,  die  Schaafe  tveniger  aöf 
Kotten  des  Adcerbauet  nt  cndfliren.  fcheinen  auf 
den  Gütern  d«  Hfik  Gnfen  nldil  belnMit  gern' 
fen  zu  feyn* 

RlGBN?BrRG,  in  der  Montflfjlfchen  Buchhand- 
lung :   ///V  Bi-fmchtm^  der  ganzen  Bradkf 
■  wie  ijicßibc  ivu  jr.i,'»!  ktncr  mit  leichter  M$hi  * 
und  uenigen  L  tikojien  naeUt  werden  4anit> 
Aus  der  Gefduchte  vnfers  Feldbanes  und  der 
Natur  de'Telhen,  bewiefeii  von  !7i>titz  G^u> 
dt'iiz  Ihniuiurß ,    Baierilciien  Mülteterord. 
Verwalter.  1786.  56  S.  8.  (3  Gr.) 
Oer  Hr.  Ver^  geht  davon  aus*  dals  man  auf 
allen  Brachfeldeni  aam  WeiA-eeht,  md  dann  auch 
allej-  Zehendrecht  aufhebe  Nur  errteres  ift  durch- 
aus nuthig,  letzteres  vielleicht  nicht  einmal  liil- 
lig  ,  aber  eben  jenes,  das  Weid-  oder  Trifrrecht, 
llt  bey  der  Sache  noch  immer  die  gröfste  Sci.v.ie- 
rigkeic   Nor  diefe  glücklich  und  ohne  Gp\va\'.üiü- 
tii  keit  gchol-cn ,  fü  u  ird  e«;  weder  des  Jirn.  \'erf, 
uniiländlicher,  und  doch  dem  Bauer  getviis  nicht 
fafslichier»  auch  nicht  allgemdn  tmwendbarer  Be- 
rechnung ,  noch  feines  etwas  willkiihrlichen  'phy. 
fifchen  Syflems  bedürfen.   Wie  kann  er  docii  be- 
haupten ,  dalV  Stoppeln  und  Wonchi ,  bey  denen» 
fo  bald  fie  dürre  lind,  die  FäulniCs  ihre  Auflöfung 
beginnt,  den  neuen  Saamen,  und  zivar  nur  dem 
S.-iamcn  eben  der  Art.  die  Nahrun^s^ßfre  rauben ; 
oder  daCs  man  bey  der  Brache  blos  die  Abticht 
habe ,  das  Faulen  der  Wurzeln  zu  befördern'  ? 
I^ein ;  unter  der  Brache  denkt  lieh  jedermann  den 
Zttlbnd  eines  Feldes,  In  dem  es  ruhet ,  ( ein  ganz 
unfchuldiger  und  nicht  fo  ungereimter .Ausdftick,) 
das  heifst:  aus  der  Luft,  dem  Hegen  etc.  neue 
Kräfte  zur  künftigen  Vegetation  fammelt.  Dies 
erfolgt  wirklich ,  und  was  d<ts  Unkraut  in  der 
Brache  davon  raubt ,  ift  unbedeutend ,  und  wird 
durch  delTcn  Verfaulen  wieder  vergütet.  Nun 
kann  man  nhfr  dem  Felde  die  nöthigen  Kräfte, 
in  kürzerer  Zeit,  durch  13ünger  und  Bearbeitung 
geben,  und  da  ill  es  denn  ireyüch  vernünftiger, 
dem  Pferde,  delTen  Arbeit  ich  uüthig  brauche, 
eine  i^Ietve  Hafer  zuzufetzen,  als  es  bey  mageren» 
Futter  ein  Paar  Tag<e  ruhen  zu  iafieo»  ' 

Ohne  Angabe  des  Druckorts  :  Die  Feldmtiufc 
lind  ir.re  reriinßutig  in  dem  ^fuhre  \77i-  Em 
If'ort  zu  faiier  Zeit  an  die  Ortsobrigkaten  und 
den  Lmämam  in  Franken ,  von  iitrcm  franki" 
fchen  Lemdsmame.  1786,  24  S.  8.  (  2  Gr. ) 
Fs  ift  fehr  wahr,   und  bedarf  nicht  trll  des 
Lnveifes  durch  Alaufepopulacionstabcllcu,  dals  die 
Vermehning  der  jnäuCt  oft  ungeheuer  nid  förch- 
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terlich  ift.  \l1r  dürfen  uns  auch  nicht  fchämen, 
»u  bekennen,  c^nfs  unfre  Kriej^e  E^g^n  diefe  klei- 
nen Iciiide  fad  immer  fruditlcs  find,  und  dals 
blos  Umftände,  zu  denen  wir  nichts  beytragen, 
mit  dieüer  PJage  uns  zuchdgen  und  wieder  davon 
befreyen.  Die  Mittel,  die  OekoBoinie  der  Natof 
in  diefem  Stücke  im  Zaiini  rn  haken ,  lind  noch 
»u  erfinden.  Der  Hr.  Verf.  fdiWgt  vor:  man  foU 
nadi  der  dritten  Brache  keinen  Acker  mehr  dun" 
gen ,  und  aüe  K!e?l)rnchen  vor  Bnrtholomäi  um- 
reiflen ,  ( um  dtn  r>läufen  die  Winterquartiere 
nicht  zu  erleichtern , )  den  Eulen  und  Geyern  das 
IVtoufe&ngen  durch  Bogen .  die  man  an  die  Löcher 
fteckt»  beqnemw  ma^en,  Giftkugefn  von  Arf*^ 
nik  und  Sauertci«^  in  die  T.othfr  legen ,  und  auf 
die  bekannte  Art  Töpfe  mit  WaiTer  in  den  Acker 
eingraben.  Dies  alles  kann  ntchif  fthaden !  aber 
der  Vorfchlag  :  die  Mtuulorhcr  in  dm  Fluren  durch 
gefchuvnie  Perfonen  zUhlen  und  auffchreiben  zu  laf- 
fin,  ift  wirklich  beynahe  am  dieJMlufe 
Tcrtreiben. 

NATURGESCHICHTE. 
LliP7iG  ,    in  der  ".Uillerfchen  Buchhandlung; 
^    Neue  Literatur  und  BeytrUge  zurKcimtnifi  dn' 

Naturgefckichte  i  j-orzfiglien  def  Kandiäien  und 

foßlien ,  von  ^  S.  Schröter.   Vierter  Band. 

Mit  Kupfertafeln.    1737.    g.    i  Alphabet  8 

Bogen.  ( I  r.tlilr.  12  Cr.  ) 
Die  erfte  Abtheilung  begreift  konchilioio;jifchc 
und  lithologifdie  Abhandlungen,  Jene  betrerien 
die  Chitonen  nach  ihren  Arten  und  Abändt  rungen, 
unter  Nummern  gebracht»  Ein  ungeheurer 
Vorradiv  wobey  der  Befitzer  allerdings  fragen 
kann,  ob  fich  in  Dcuffchland  ein  ein;;ij:;es  Kabinec 
einer  fo  zahlreichen  Menge  rühmen  könne  V  und 
doch  find  es  noch  nicht  alle«  Er  hat  feitdem  noch 
viele  neue  Sriicke  bekommen,  womit  er  feine  l.e- 
fer  in  der  I  olge  zu  unterhalten  gedenkt.  Ree 
wiinlcht  nur,  dals  diefe  dabey  nicht  ermüden.  In* 
tcrelTanter  wenigftens  in  aller  Abfichc  i(l  die  li- 
thologifdie Abhandlung  über  Balatc  und  Laven  ^ 
ncbf^  einer  Befchrcibung  der  hieher  gehörigen  Bey- 
fpiele  leiner  Sammlung.  Irreyiich  hircluet  Hr.  ä. 
lücht  ohne  Grund.  daS  manche  den  Kopf  darüber 
i'chütteln  wer.^en  ;  denn  es  bctrift'c  eine  der  I.ieb- 
lingsliypotlielCM  ualerer  Zeit,  nach  welcher  uiuerc 
Erde  ichon  eine  grofse  Revolution  durch  das  Eeuer 
erlitten  haben  foll.  Diefer  gemäCs  fucht  man  jetze 
aller  Orten  Vulkanr  auf.  Man  verwandelt  fogai* 
ßan2e  Gcj^enden  und  I.rii;der  in  nusiuLrannte  Vul- 
kane} und  damit  es  nicht  an  Beweifen  fehle:  fo 
hae  man  die  Zahl  der  vulkanlfchen  Produkte  mit 
folchen  Körpern  vermehrt,  die  freylich  fo  fel-^^n 
eben  nicht  find.  Dahin  gehören  unter  andern  diu 
BafÜte.  Dafs  diefe  aber  durch  ein  gewaltfame» 
Feuer  foliceiv  erten.r^t  worden  feyn,  haben  fchon 
mehrere  bciv.eiick,  und  unfer  Hr.  Verf.  hat  fich 
auch  fchon  vorher  unter  andern  in  feinem  litholo- 
gifchen  Real-  und  Verballexicon  ödentlich  dage« 
g.«n  erklärt»  Ju  behauptet,  dal«  kein  Körper,  der 


eine  wahre  befUmmte  Kryftallfigur  hat,  ein  vul- 
kanifches  Produkt  fey,  fondnrrt  dnfs  alle  diefe 
Körper  durch  das  Walter  entüanden  lind.  Aus  der 
Urfach  leitet  er  Bafalt  und  SchÖrl  ans  dem  Waf- 
Ter  her«    Ree.  glaubt  eben&Us,  dal«  wenigftens 
der  grSlsteTheirderBaralte  füchr  durch  die  teaer^ 
fpeyenden  Berge  entflanden  fey,  denn  in  dem 
glühenden  KelTel  würden  üe  gleich  der  andern  La* 
ve  in  Glas  und  Sddacke  leri&molzen  feyn ,  weil 
mnn  fi?  f  hon  durch  unfer  gewöhnliches  Schmelz* 
Teuer  m  den  L'luls  bringen  kann.    In  di:  ieiii  Falle 
alfo  müfete  diefe  Maße  mit  der  übrigen  Lave  aus 
dem  Berge  gefioflen  ,  oder,  wenn  fie  inwendig 
ftehn  gebueben  tvSre ,  doch  verglafet  feyn.  Man 
findet  aber  keine  Spur  von  Verglafung  au  ihnen. 
Ein  anderer  Fall  aber  freylich  wäre*  wenn  auiferhalb 
des  SchmehkeÄ^is  fn  de»  flüfligen  Lave  bey  derea 
Erkältung  die  Bafahmnlfe  in  fo  grofse  Kryüalle  an- 
gefchofTen  wäre.  Uafs  io  etwas  möglich  fey,  fehn 
wir  bey  dem  Zink  und  andern  Halbmetallen,  die 
nach  der  Schmelzung  eine  kryftallinifche  Figur 
mit  fcharfen  Ecken ,  bey  einer  langfamern  Erkäl- 
tung .  annehmen.    Alfo  be^veifet  jene  Refrel  we- 
nigilens  fur  diefen  Fall  zu  viel.    Aber  auch,  in 
Anfehung  des  SchSrls  mSgte  fie  Ivohl  unriditillf 
fi  yn  ;  denn  Terber  fand  eine  f^Tenge  rei^elniäfliger 
Kiyftalie,  von  mancherley  Gröise  imd  üeftalt» 
ii    endig  in  der  wirklichen  Lawe.    Da  Schörl 
leiciitflüHtjT  irt,  fo  kann  die  Kryflallifniion  deffeU 
ben  auch  nikhtim  ghiheaden  Keifel,  fondern  erft 
im  Lavartulfe  bey  deifen  Erkältung  entrtanden 
feyn.   Sollte  nun  dlefea  bey  dem  Baialt  auch  an-* 
genommen  werden:  fo  mülste  man  die  Lava  doch 
um  denfelben  herum  nntreffen.    Das  aber  ift  der 
Fall  nicht.    Die  f;rüfMa  ßal'akfaulea  in  der  l'ia- 
galhöhle  und  an  andern  Orten  ftehen  ganz  blofs, 
ohne  mit  glcidien  Produkten  feuerfpeyender  Berge 
umgeben  zu  feyn .  und  iiabea  dalier  hüchft  wahr- 
fcheinlich  ihren  Li  iYrung  dem  U'afler  211  verdau« 
keni  »her  Hr.  S.  behauptet,  dais  die  meiden 
der  fogenannten  r^aven  ebenfalls,  tipie'der  BalalCt  ' 
t^r.rch  WaiTer  entflanden.  und  durchaus  keins  Wir- 
kungen des  ieuers  flnd,  und  dals  felbll  Berge« 
wo  man  einzelne  wahre  LiVen  findet»  darum 
ehedem  nr  rh     ine  reucrfprycnden  Berge  gewefen 
lind,    llüu  uc  ailes,  was  maa  von  ausgebrannten 
Vulkanen  namentlich  im  Helfifchen  und  in  den 
Rheingegenden  angiebt,  verdächtig.    Das  geht 
doch  wohl  etwas  «u  weit.    Der  Grund ,  dafs  man 
in  den  Traditionen  der  alterten  Zeiten ,  wodurch 
doch  viele  weit  unerheblichere  Dinge  auHjewahrc 
find,  nichts  davon  findet,  ift  ichon  deshalb  un« 
gültig  ,  weil  jene  ^^llk^ne  konnten  aufgebrannt 
iiaben.  ehe  diefe  Gegenden  noch  von  -Mcnfchen 
beivohnt  waren.    Die  Tradition  lehrt  uns  auch 
nicht ,  dafs  jene  Gegenden  des  nui  dlichen  Rheins 
und  des  nördlichen  Deutlchlunds  überhaupt  iveit 
fpriter  vom  Meere  verlaffen  worden  ,  als  d.is  fvid- 
liehe  Deutfchiand.    Gleichwohl  laäen  uns  andere 
Gründe  dergleichen  vermiitheiw  Und  wl«  loUte« 
Kkjck»  den« 
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a«im  aie  wMclidi  noA  ghAaften  Lawen,  die  nach 
II  1.  et  eiiiiTt  n  Behauptung  wtrkUche  vulkaiUCche 
froduktü  fn.d  ,  hieher  gekommen  feyn  ?  Etwa 

durch  Wafler  von  andern  Gi-f^enden  her?  Aber 
fvarnm  denn  Wer  grade  an  lülche  Stelltn,  wo  lu- 
gkich  andere  Körper ,  die  bev  reuerfpeyendenBer- 
(icn  herum  liegen,  als  Bimmltein,  Mühtfteia»  Tras 
ii.f.w.  in  giolser  Menge  lieh  befinden?  Es  ift  nicht 
genug  »  dafe  diefen  kargeiu^nuteti  Körpern  der 
VuUunifchc  UrCpning  abgeleugnet  wird ;  es  nmls 
auch  bewiefen  werden,  und  namenüich ,  d  as  ein 
fo  leichtes  Mineral,  al?  der  Bimmftein  iil ,  der  be- 
kanntlich auf  dein  Waüer  fchwimmt  ,  durch  das 
WalFer  gebildet  werden  könne.  Gefetzt:  dafs  fein 
Stück  vom  Wintertoften  bevKalfel  wahrer  Bimftetn 
tväre ,  fo  bewdfet  der  dariira  befindliche  Hyachtt- 
fluls  doch  auch  nichts.  Diefer  kann  nachher  in 
delTen  Zwifchcnräuraen  entftanden  feyn.  Man  fleht 
Imwifchcn ,  wie  viel  fidi  gegen  den  Grundfati  fa- 
gen  lalTe:  dafs  alles,  was  noch  irgend  eine  Ifeltij^- 
ieit  oder  eine  gröGsere  Härte ,  aber  kein  glassrtt- 
nes  Anfehn  hat,  und  kein  l'evur  {d\Vipt ,  lieh  ge- 
wi(s  nie  in  dem  teuer  eines  Vulkans  befunden 
habe.  SdiSrl  Ift  ein  folcher  Körper,  und  fitzt  doch 
unter  andern  auch  in  wirklicher  I.ave.  Aber  es 
k.  Kiiten  noch  andere  vulkanifche  Produkte,  2.  E. 
die  :\^beftartea  und  andere  ,  ftir  unfere  Schmelz- 
tiien  feuerbeftändige  Körper  gefanden  werden, 
die  der  VnUcm  nodi  tüdit  gefchmohen  hat ;  denn 
es  ift  nocli  lan^^e  nirht  erwiefen,  dafe  die  Hitze 
der  Vulkane  die;ei)it;ci\  der  Schmelzofen  alkmal 
Übertrete  V  1-s  «iiie  ja  l'ogar  möglich,  dafs  ße 
hüuße  dielelbe  nicht  einmal  erreichtet  io  grols 
auch  die  feurige  MaBe  feyn  mag.  Wen«  er  end- 
lie'n  von  einem  Berge,  der  ein  auü^brannter  \  ul- 
kan  feyn  foU.  fodeit,  dal'ü  er  nocii  mit  wirklicher 
Lave  umgeben  feyn  foU  :  fo  ift  diefes  freylich 
Dothwendig,  aber  die  Lave  braucht  kein  GlasduTs 
zu  feyn.  Delüi  Tone  bemerkt  ausdrücklich, 
dafs  der  Vefuv  ehemals  gewöhr^lich  mir  Kr  de, 
Afche  und  Sand  ausgeworfen.  Mit  eir.cr  iolchen 
Lave,  die  leicht  verwittern,  und  in  fruchtbare  lir- 
de  ftch  verwandeln  kann ,  ift  die  Stadt  Henuianum 
bedeckt.  I^lan  weifs  auch .  dafe  P&iiut  einer  glas- 
hafccn  Lave  mit  keiner  Sylbe  gedenkt.  Oft  werfen 
die  feuerfpeyenden  Berge  auch  nur  Wafler  au*.  Etil 
bev  der  l3ten  Entzündung  1631  gedenkt  ddkTom 
der  .i':„t'tea  l.nvc.  Aber  fclbit  diefe  LavBi  ver- 
wiltt'rn  uadi  liner  Reihe  von  Jahren,  und  es  find 
eben  keine  J  .lw taufende  dazu  nöthig.  Man  weifs, 
^af«  diefes  au£  die  Mifclumg  der  gefclimoUenea 
Maße  ankömmt  Wein  darf  in  einem  Becher  von 
Aniin«)nialgbfe  gewiCs  nicht  zu  lange  ftehen,  wenn 
{eine  Wirkungen  nicht  zu  ftark  werden  feilen.  Uodi 
Bec.  will  nicht  alleLiiuvuite  beriihren,  die  man  ge- 
ata  dieCe  Abtuuullung  machen  kann ;  die  Iiier  ge- 
machten foUen  nur  dazu  dienen,  einen  fo  iieiUigen 
und  wahrheitslicluT.djn  Nati'.iforfcl.er,  n'-;  Iii.  S. 
Ift,  xur  genauem  Auscinaudcrleuun^  die. wich- 
tigen Materie  aufzußodenu 


In  der  :ten  Abtheil,  unter  dem  Titel:  Beobachtun- 
gen, Entdeckungen,  Ber  ichtigun|^  Anmerkungen  a, 
dergL  fiir  Mineralien  ikKonchillen,  findet  man  i)ein 

langes  Verzeiclmifs  von  fchu  edifchen  Follilicn ,  wor- 
in manches  noch  nicht  beichriebene  Tilineral  vor- 
kömmt ;  2 )  eine  Befchreibung  der  Bleyfpathe  aus 
verfchiedenenGegenden  o.  J«änderii.  Anfängern  miif- 
fen  fotcbe  ausfdhrtiche  tiefchreibnngen  nm  fo  viel 
fchützbarer  rL  >n,  weil  fich  der  Syflem.itiker  mit  Be- 
fchreibung euueiner  Stufen  nicht  abgiebt.  Von  dem 
Bleyfpathe,  der  lieh  In  fo  verfchiedenen Geftalten  VU 
Farben  zeigt,  haben  wir  bis  jetzt  noch  keine  foaiis« 
fuhrllche  Befchreibung  nach  den  Lagerftätten  u.  Ver- 
bindung mit  ihren  verichiedeuen  Aletaüir.iitteni  11. 
andern  Erzen.  Am  Ende  fuhrt  er  dieie  der  Reihe  nach 
nochmals  an,  und  zeigt,  da(s  dtetarbe^diefermelft 
immer  kryftalliürtc:i  Bleyfpathe  weifs,  f,vM-t,  roch  u. 
ftahl£irbig  fey,  \venn  lieniciit  durcl;  luleuoclier  ^je- 
fdrbtfind.  Die  i  otl.e  u. 'bihlj^rane  l  arbe  lind  tfie  lel- 
tenften.  in  Aufcbung  der  iigur  nimmt  er  11  ver- 
ichledene  Arten  an.  Unter  dem  w*ndeIndeoSerp«n* 
tinftcinc  liätto  d  t  iinv,  i"'r  Hr.r?burrT  norh  nicht  lange' 
aufgefundene  bcrpciuu'.  tuitSeiiiUeiipaehe  eineAnzei- 
ge  verdient.  Die  .Ammoniten  mit  Bleygbnz  u.  Blende 
vonEilienach  werden  hier  zum  erfteomale  htCdaie^ 
ben.  Noch  weit  unbekannter  war  bisher  daS  inPedi- 
fteinver'.vai.deItef!o!i,  das  Hf.  S.  von  der  Tafel  St. 
Lucie  bekommen.  Kleinere  bbflere  Stucke,  einige 
Stunden  in  WaiTergidegt,  wurden  viel  durchrichti- 
ger» und  hatten  I  gegen  dtt  Liebt geiialteu,  diefaiv 
ben  eines  fdionenupals.  Das  ift  eine  neue  Art  von 
iMitis  tmtabiäs.  Vom  MaftiichterKcralliolithen,  die 
Hr.  Waldi  befchrieben ,  werden  hier  deifen  Tubula- 
rien  u.  Alcyonien ,  auch  die  Fungiten  geprüfe  Die 
hiebey  angeführten  Figuren  fehlen;  wie  denn  über- 
haupt die  Kupfertafeln  erll  nachgeliefert  werden  fei- 
len, weil  die  abzuzeichnenden  Snieke  noch  in  des 
feL  Lffke  NadüalTe  lieh  befinden.  Uie  konchilioiogi- 
fchen  Eroberungen  u.  Entdeckungen  in  ti.  aas  ver- 
fciüedenen  Korallen  lind,  aufcr  den  Pholaden,  die 
zimmtfarbige  riliesniuuhel ,  der  ubgelluinpfte  Korall« 
bohrci  ,  das  ottene  Herz  fowohl  unter  den  zweyfchaa- 
ligen  als  vielfchaaligen  Pholaden  u.  L  w.,  wozu  noch 
ein  furtgefetzcer  Beycrag  zur  GeDdiidite  fudlMndi' 
fchcr  KüncliiFeii  kommt. 

Der  3te  Ablcimiti :  Machrichten  von  altem  und 
neuem  litliolügifciien  11.  konchiliologifchen  Schrif- 
ten ,  betriiU  die  vermehrte Pariier  Ausgabe  der  Kon* 
chUiologic  des  Hm.  p.  Argenriile  von  1780,  welche 

hier  weitläufLiß  durel;i^e:ujmmen  \vii  d  ;  u.  Tjo'a-  K.i- 
nolJs  Sammlung  von  iNatui-,  iVledicin-,  Kuiilt-  u.  Li- 
teraturgefchichten ,  welche  neu  einige  u.  40  Rthl.  ko- 
ßet,  u.  dem  V£  in  einer.Auction  ttir  1 5  Ggl.  zugefallen 
III.  Man  findet  hier  das  Verzeichniii  aller  darin  abge- 
handelten Materien ,  mit  delTen  .•\bfchrift  er  fein  aus- 
gelegtes Geld  freylich  fehr  reichlich  wieder  verdient 
hat;  Die  4tc  Abtnelhing  zeigt  den  Inhalt  von  JS 
neuem  Schriften  aus  der  iN  .turfjcrcl.ichie  vom 
Jalire  iri>5  iu  gedrungener  Kurze  und  mit  iei>r 
befdieidener  Beurtbeliung^o, 
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Sonnabcndsi  dea  ß^Pcccmber  17^7* 
Mmioi>iao»<at>i>oniiM<o>»otOMiiniiH^>n 


GOTTSSGELAHRTHEIT,* 

C 1  ISS  1 N  und  M  A  R  B  u  R  bey  Krieg»  dem 
itinS^rn '  neueßen  Religionf  begebenheiten  mü 
lunp.irtlieißfchenAnmerkwigehfti)rdaf^ahrj%6. 
tiinftes  bis  zualßer  Stuck.  Nebß  ärey  Zugaben.  > 
—  Für  das  ^aAr  1787.  Erßes  bis  jßcbender 
Stück.  Jedes  Stück  s  Bog^a  Staxk,  ia 
koftet  3  gr. 

Jler  VefLt  Hr.  Profi  Kößer  in  Giersen,  ^ebc 
in  den  «ngeieigten  Stucken  braucfabveNK!^ 
tUtMn  von  neuen  Schriften  für  und  wider  die 
jldigion ;  von  katholifcheu  ibgeaaantea  Reforma- 
tionsi'chriften ;  von  Vorfdittfeii  aar  RcligkMMVCff> 
ciaigttiig»  von  .freyRuaicrej  und  Parteyen  ^t^ 
üdiewm  berühmten  Otden ;  von  Illuroinaten,  gehei- 
jTier  Profelytenmachcrey ,  Ma^necifiren ,  Delorga- 
jnillren  und  Wahriaeen  ;  von  den  Bewegungen, 
fvekhe  wegen  der  deudVrhen  Gefedfiteft  «ir  fie» 
^rderung  reiner  Lehre  und  Gottfeeligkeir,  wie  audi 
iiber  D.  Sturk,  Layater,  P.  SaiUr,  und  den  Dia* 
konus  Dreykorn  in  Nürnberg  encflanden  find»  und 
von  älinlichen  dahin  einfchiagenden  fiegebenh«^ 
ten.  Bisweilen  werden  auch  Stellep  aus  neuen 
merkwürdigen  Schritten  wörtlich  eingerückt.  Das 
•lies  iil  (ehr  gut*  und  kann  feinen  mannigtakigpn 
Mtttien  haben.'  Aber «ns  den Urdieilen über  dieo- 
logifche  Meynungen  und  Streitigkeiten,  die  der 
VerL  114  leiae  lirtanlungen  einmilcht»  fiehec  man 
wohl»  dafs  die  Theologie  feine  Sache  lüdit  i(t 
Einem  aiisfuhrlichen  Auszug  der  bekannten  Schrift 
des  6'up.  /Je  Murees  letzt  er  den  Titel  vor:  Reii- 
gioatfjijkm  der  ailgemnien  deutfchm  Bibliothek, 
und  lagt»  er  habe  diefen  Titel  gewählt,  weil  das 
Iflcifte  in  gedachter  Schrift  dahin  gehe,  das  Sydem 
4er  A.  D.  B.  und  da  Kuußgriß'e  aufzudecken,  wo- 
mut  ikfiibe  du  cknjUiche  Reiigion  zu  beßreiten,  zu 
URtergrabm,  iohI  unizißürzen  fache.   Leffing  wird 
S.  I.  des  erden  St.  vom  Jahr  1787.   ohne  Um- 
fchweifc  für  einen  Atheißen  erk!  irt.    Doch  mu£s 
Recenf.  dem  Verf.  die  Gerechtigkeit  wieder&lirett 
laCsen,  dais  mit  luuer  auch  richtijiO  Urtheile  vor- 
kommen, wie  z.  ß.  S.  |4i.  f.  über  die  Protocolle 
der  Gel'eUl'chaft  lur  Betorderung  reiner  Lehre  und 
.  Gottfeeligkeit.  und  in  der  dritten  Zugabe  zu  17^6^ 
fttter  Dreidkornf  UeberCetsung  und  £rlluterang  der 
d>L  &  1787*  yitrtfr  äßadt 


IcadioUfchen  ffeil^  Vt.  tlbßer  kam  fidi  CS.  19s.) 

des  Gedankens  nicht  erwehren ,  Hr.  D.  habe  durch 
diefe  Arbeit  den  Ifeg  zur  Fereuwung  der  Kathö^ 
iicken  und  Proteßanten  baküen  woUen.  —  Hr.  Dreif- 
korn  hat  Geh  gegen  die,  in  derThatfehrbefcheidene 
Jiecenfion  des  Krn.  Pro£  in  den  neuerlich  heraus- 
gekommenen fogenannten  Apologien  zu  vertheidt- 

£ia  gefucht.  Aber  lUefie  mit  vieler  Bitterkeit  abge. 
i^e  Ai)ologie  wird  woM  Icrinen  Unparteyifchcn 
befriedigen,  und  es  mufc  jedem  Proteftanten,  fo 
wie  ^ru..K  noch  immer  fehr  aulMen»  d«£i  ein 
!lmherifdiär^Tj«iiUiäicf  in  einer  Schrift,  in  wddiei' 
er  nach  fejnem  Vorgeben  die  Katholiken  einCi 
belTern  belehren  will»  ihnen  Sätze,  die  von  jedem 
.fifOteCbnten  für  Irrthümer  gehalten  werden,  nicht 
nur  augiebt,  fondem  auch  diefe  Irrthümer  mife 
^naocherley  Gründen  zu  unterllützen  fucht. 

\  AR^NETGELAHRTHEZT. . 

ScBWKRtN,  Wismar   und  Burzow, 
bey  Bödner:  rcrtheidigwig  der  oft  vernach- 
läfsigten  Brechmittel  durchßeobacfuiungen  prai' 
t^cher  Aerzte  geführet  von  Johann  IP'mces" 
laus  Neumann  d.  A.  D.   Aus  dem  Lateinifchen. 
1786.  13  ;  Bogen  8.  (8  gr.) 
.    Sowohl  die  Urfchrüc  als  der  Mßbtrf^^  Rittet 
Vertheidigung  ]<l  dem  HecenC  tmbefcnmb  Der 
Verfl  hat  aus  137  meiflentheils  ültern,  praktifchen 
Schriftllellern  die  Fälle  ausgezeichnet»  in  welchen 
fie  Brechmittel  gegeben  nnd  gelobt  haben»  und 
luletTt  die  Urfachen  aiigt'jrebcn ,  die  den  Brech- 
niiueln  einen  üblen  Namen  ^ugeiogen.  Die  Krank- 
heiten find  nach  der  Ordnung  der  Theile  unfers 
Körpers  au^elUUt  und  oft  auch  die  Verfchieden- 
heit  ihrer  Urlachen  angegeben  worden,  wogegen 
ßch  die  Brechmittel  wirkfam  bewiefen  haben,  oft 
ill  aber  auch  blofs  der  Name  der  Krankheit  ge- 
nannt und  ohne  alle  RüdcGdit  auf  die  verfchied- 
nen  Urfachen  derfclben  nur  die  SchrifcftcUir  ange- 
führt welche  Brechmittel  dagegen  gegeben  haben. 
Die  Anfiihrungen  der  SchrittReUer  find  blofse  Ci* 
täte  2.  B.  „Schu'indfucht.  Hierinn  empfehlen  Biech- 
..mittel:  liipjiocratesde  morb.  Lib.  Ii.  1".  ü.  p.  74. 
„F.  HofTmann  der  Solln,  in  Potcrio  p.  115.  Roltink 
pLib.  iL  c  VL  p.  iS4.L0wp.320.  Schacht  p.  22^ 
wSctaamsky  p.  637  etc.  1a  einer  Sdnrindfiiclit  volt 
Llll  Wüf. 
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„Würm^  lieh  J!eBrediDnttd  ^7  Boemex  ]>.-^65. 

„In  liier  gichdfchea  SchwindfacKt  empfehlen 
»ßrechmittd :  Morton >.  T19.  Snvirage»  T.  I,  P.IT. 
H'P'  Itt  t^*^'"  hypochor.drifchen  Schwinciluchc 

», Worten  p.  93.  in  derhyfterifchen  derfelbe  ebendaC 
.  ^In  einer  Schwindfucht  von  unterdrüdcter  Trm* 
„fpiracion  hat  ein  Brechmittel  gegeben  Sims  »m 
„Tode  VoU  in.  P.  I.  E«  49. "  Aus  diefem  0r«ch. 
pflöck  fiehc  mtn  das  ganz«  Verfahren  des  V  erf.  ; 
natürlidi  wars,  dafs  er  einVer2eidmifs  der  1 37Schrif- 
ten,  die  er  angeführt  hat,  mit  iliren  voUftändigen 
Titeln  vorausfchickte.  Der  V  erf.  hat  uns  alfo 
weiter  nichts  ads  dne  fehr  unrollftändige  und  unprag> 
imdfdie  NomeKcbott  der  Gefdilcfite  der  Brech- 
mittel geliefert  r  womit  er  es  zwar  herzlich  gut 
gern eynt  haben  mag,  aber  wenig  Nutzen  ftiften 
^idti.  Die  Urfachen,  welche  den  Brechmitteln  (  doch 
nur  beyblo(senTl)eoretikem.O(lerpr8kdfchaiHaUi- 
iRtenf)  einen  übten  Namen  {{emadit  haben« 
findet  unfer  Verf.  in  den  von  f^em  vornehmem 
Zufeil  derfelben  hergenoiimu'neii  Benenniint^en  uer 
Krankheiten,  in  der  Unbtkanntfchafi  mit  clcr  Be- 
.fdintTenheit,  Natur  und  Wirkungskraft  der  Brech- 
mittel ,  fowohl  in  dem  i\i  fparfamen  •!!»  ta  dem  tu 
anhaitL-nden  Gebrauch  ctcrfelhen ,  in  der  vcrnach- 
läftigten  Vorbereitung  der  auszufuhrenden  Krank- 
heitsniaterie ,  in  der  falfchen  Wahl  der  Brechmit- 
tel, in  der  verabfäumten  Zubereitung  der  körper» 
liehen  Befchaffenheit  des  Kranken,  und  fti  d«t 
%^  eic:ilicl  a  oder  eigennützigen  Nachgiebigkeit  der 
Aerzte  gegen  die  Vorurtbcile  oder  Ir'urchcrunUv^it 
4ar  Kranken.  Unter  den  angehängten  aUgemeinen 
Säcren  findet  Geh  auch  der:  dab  die  ungeheuren 
Niederbgen  des  Rindviehs  in  an(!eckehdcn  Meu- 
chen zum  Theil  auch  davon  hergeleitet  -vverden 
»liiflen ,  dafs  der  Schöpfer  ihren  Körperbau  nicht 
aum  Brechen  angelegt  hatl  J  Die  Schreibart  de» 
VeberCbMts  jft  wcnigflens  so  Jabge  avrildc 

Ai  T  o  R  r  und  N  L-  R  N-  B  R  R  c ,  tcy  Mon'ath: 
EtßeNachfkHt  von  det^nßtüt  für  arme Rraa/tg 
gu  jßibrf  im  Nilmhr^ßtmf  hgvmttgt*ebtn ' 

von  D.  Chr.  GoHl.  Ho?>j:ann,  Prof.  und  Stadfr- 
phyf.  zu  Altorf  1787.  4^5  S,  g.  (3  gr. ) 

Hr.  H.  hatte  im  vorigen  Jahre  in  einer  (nn* 
nicht  zu  GeCcht  gekommncn)  gedraditen  mdi- 
rieht  bekannt  jrein.iclir.  daf«;  zu  Altorf  eine  Anüalt 
für  airoe  Kraiie  und  zugleich  zum  praktifchen 
iJnterridtt  für  künftige  Aerzte,  errichcrc  werden 
foüte.  Auf  feine  Einladung  fonden  fleh  viele, 
welche  ditüs  nützliche  Inftitut  mit  Geldbeytrigen 
|»nterftützt:n.     Vom  Ifliirz  J75i6  bis  dahin  1787 

Siengen  266  &*  ein.  in  eben  diefer  Zeit  war- 
en S8  Kranice  tat  An&te  abgenommen«  von 
welche;!  38  völliji  "fedcrhergeftellt,  8  \m  rk!c.< 
gelindert,  3  ungeheilt  entlaiTen,  3  beym  Drude 
gegenwärtiger  Nachricht  noch  in  der  Cur  behal- 
ten wurden  und  6  ftarben.  Die  Ausgaben  bet ru- 
gfitx  6s      i?  Kr.  Hr.  ü,  ti^t  «*P>ii?  tlr2iAkci>|^^ 


«3< 

idut&en  beygefugt;  ii^#etdiRt  tvfir  mertr. 

wlirdigl^e 'ausheben  wollen.  Fin  Krebsgefch^viir 
an  der  Nafe  fehlen  bey  dem  innerlichen  Gebrauch 
der  Bdlndonn*  und  des  Schierlings  und  dem  äufscv« 
liehen  des  Goulardfchn^  WsfTtrs  und  zer£o(8enen 
Wrinftriflfläfees  ehm  gntartif;-  r  zu  werden. 
Bey  einer  Perfon ,  die  &n  drr  inckwaflerfutht  ge- 
ftorben  war,  fand  lieh  bey  der  LeichenÖfnung  ein 
tau.  dein  J3auchfeU  mwarhfnes  grcrfses  dunkele 
bnnnesFleifchgeH Ichs,  welches  aus  dem  Nerze 
cntflanden  tu  feyn  fehlen.  —  Einen  Knaben,  der 
nach  einem  gefährlichen  Fall  dem  Anl'chein  nach 
todt  war,  und  delTen  Halsmufkeln  geläi)mt  wa« 
ren,  brachte  der  \  erf.  durch  gelltade«  SBeem 
Dehnen  des  Kopfs ,  Friftionen  u.  f.  w.  ins  Leben 
2\u^ick.  Er  fugt  bey  dleferCcIej^enhelt  verfchiedne 

fute  Bemerkungen  iiber  die  icheinbare  Verren» 
ung  des  Halfies^(  eigentlidi  Lähmung  der  Genidc* 
^keh  >  und  über  die  Mhfelt  in  foldhenFinea 
Hülfe  zu  fchaiTen ,  bey.  —  In  einer  BauchwaPer- 
fucht  fah  er  die  {rlücklichflen  —  nicht  blofe  piir- 
girenden,  fondern  auch  ftark  hnmtreibenden*-  Wir- 
Jnmipn  ?on  ,  einer  AufluCung  de$  Gumniiflatt  in 
VeNdlelnfif  mit  Brannenwa&er  nhd  f&en^rfjw 
rup,  —  Bey  dem  im  Jahr  1786  epidemifchcii 
Schartach  fah  er  nur  feiten  eine  Bräune,  oft  aber 
Verfeiningen  nach  der  Lunge.  Nach  feinen  Er- 
fehnmgen  glaubt  er  behaupten  xu  können,  daCi 
der  Sdailadi  wMdldt  eben  ib>  wie  die  Blattem; 
nur  einmal  einen  Menfchen  befaife.  Die  wäfsrige 
Gefchwul)^  nach  überfUndenem  Ausfchlag  fleilte 
fich  bey  allen,  andl  bey  der  forgfütigften  Behand» 
tung  uud  X^erwahmru;  gegen  Kälte,  elh.  Das  Fie^ 
ber  war  gaOrifch:  Brecfaweinftein  wurde  in  allen 
Zeiträumen  der  Krankheit  mit  vielem  Nut7en  ffi^<'- 
ben  und  die  Nachkur  nidit  feiten  blolä  durch  de» 
Au%tt£i  der  Brechwurzri  beendigt. 

*  MATH  BMJ  TIA 

Ss  K  L I N  nndL  i »  a  n ,  bey  tagardeund  Friei^ 
rieb;'    Her  p^filemmm  Gemeter*  oder' 

deutliche  Anweifwif^  £ur  Mcfskwiß ,  n-omn 
foleohi  die  evklidrifehe  Geowctrict  als  auch  die 
geradlinichte   md  fpahrifclie  Trigonometrie^ 
nebßeistcr  Anleitwig  zum  Nivelliren  undLandf' 
meifen  mtkiltm  ifl:  von/lbetßi&jcrtframS^Uihm 
Pf  1"  -II  ^  r     I  I'rot'elTor  derMathematik  inBerfin. 
Erftcr  Theil.  1787.  4i6S.in  8.(rThlr.  6  gr.) 
Die  Vorrede  enthält  aufser  einer  kurzen  Ge* 
fcliichteder  Geomefrie  und  einer  Nachricltt  von  der 
Abilcht  und  dem  I'Iane  des  WrfalFers  bey  dem 
gegenwiirtii^en  Werke  t  i;i:'    Belehrung   für  den 
Verf.  der  Anzeige  von  Hm.  B,  felbftlernenden  Al- 
gebriften  iir  der  A.  L  Z.  Der  erite  Theil  trige 
zu\ürderft  einige  vorläufige  Kenntnifle  vor,  dann 
handelt  er  von  der  geraden  Linie ,  von  den  Ver- 
hriltnilfen  der  geraden  Linien,  von  Dreyecken  und 
ParaJJelogrammen,  von  vieleckichten  l  i  jurpn,  vont 
Kceil«  odtt  litk^l,  u^d  VOfrdcr  $itig^>i%  uer  Ebe. 

-  -  IM» 


Miw  lH«irihfteii'Tlbe!te  wird  geredet,  von  geo- 
tnetrifchen  Kofferiit  die  mit  ebenen  Fkichen-  be- 
gränit  find,  ven  runden  Kdrpentr  ▼on  den  föu 

regulären  Körpern,  von  den  Linien,  wodurch  die 
Grö&e  der  Winkel  beHirnnrit  wird,  von  der  gerad- 
Äolchttn'flrißonometrie,  von  der  fpliärHchen  Trigo- 
nometrie, und  endlich  vom  Nivelliren  und  Land - 
Hielien.  In  Büchern  diefcr  Art  darf  man  nichts 
neues  entarten,  und  es  Icommt  allo  dabey  nur 
darauf  an,  ob  üt.vaäk  einer .ffUtwzweckinäCsisea 
Methode  eingericbteclind.  WieinätßuiiMtMait^» 
fen  fcy  ?  darüber  hat  Hr.  B.  das  L'rtheü  nicht  frey 

«elaflen»  indem  er  S.  25  in  der  Vorrede  ausdnick- 
di  (tat:  Smm,  die  mir  alle  Kenntni  fs  einer  guten 
ft,ath.ematifchen  Mclhude  at'fprechrn,  7>nifs  ick  ohne 
Umßhuei/  ßigejit  daß  ße  ßdi  irren  ^  da  Mämer» 
(jßg  in  diefem  Fache  für  die  erßen  gehalten  uerdai , 
gerade  dar  Geßottkeü  verfichert  haben.  Wem  Icann 
bey  einer  folchen  Verficherung  noch  die  Luft  ni 
Jadeln  anwandeln?  Dem  ungeachtet  fcheintRecenf. 
^ludi  .die  Emrichtung  des  gegenwärtigen  Werks 
gar  nicht  to  w  feyn,  ab  es  fdne  Beftimmung 
crfodert,  denn  dafe  darinn  manche  Cc-^mWi-Ade 
tveiter  aus  einander  geleut  iüid,  als  es  in  i.ehrbu- 
chern  gewöhnlicher  Weife  zu  gefchehen  pflegt, 
clas  ift  doch  wohl  nicht  alles,  worauf  es  bey  einem 
(elbfilemendcfh  Geometer,  um  des  Hmi  V.  Aus- 
druck ^\l  gebrauchen  ,  ankommt.  Ins  Befondere 
au  gehen,  wäre  aber  «berflufsig^  da  alles,  was  hier 
getagt  werden  könnte,  bereits  bey  der  Anaeige 
des  gedachten  felbfllerrienden  Algebrillen  gefagt 
worden  ill.  W  er  die  Geomeirie  lur  Geh  erlernen 
xvill,  wird  ficher  die  beiden  erlten  Theile  des  Kar- 
ftenfcheuLehrbegrifi  der  oeiämnueii  Machemacik, 
oder,  weAfi  Sun  die  Weiralaftigkelt  ^  Vortrags 
nicht  2u  unangenehm  Fft ,  des  Hrn.  von  Segners 
bekannte  Verklungen  über  die  Arithmetik,  Geo- 
metrie und  die  Trigononmetrtfchen  Beiredwüngieil 
«Mit  weit  grifisenn  Nutzen  g/Aanduäk 

*  GBSCHtCafÄ 


L  o  N  ö  o  N  und  Paris  bey  Buiflon :  te  Bhci- 
guat-Geeta  ou  Diatogucs  de  Kreefchnci  et 
4  Aman.*  contemutt  un  Precii  de  U  ReU^n 
H  de  tä  Mofaie  der  IMiem.  Ttwinh  dn  Sam- 

fcric,  la  I.angne  facree  desB'rahmes,  en  Art- 
riois  par  W.  IFilkinj  et  de  1'  .^nglois  en  Fran- 
aois  par  ^f.  Parruud.  8-  18O.S.-  nel^ 

162  S.  liinleitunj;.  (  i  Thlr,  1  gf.) 
Da  die  ('ngliLche  Ürij;inal-  Ausgabe  diefer  Schrift 
Bereits  if^  ■  30Ö-  derA'.  L.  Z.  v.  J.  an^^ezeigt  il\ 
fo  darf  dieler  fräniöiifchen  üeberfeuun^  nur  kur» 
gedacht  werden.  E*  ift  audi  «u  ihrem  lobe  genug 
gefagt,  daCs  fie  uiic  liinßcl'.t  vuul  vor/ii^lichc^ 
freue  ausgearbeitet  ill.  In  den  ivenigea  .^^ceiien, 
fW>  e»  fchwer  war,  den  rechten  Sitm  des  Ungli- 
fchei\  2U  erreichen,  half  fleh  ('er  UobcrfffriT  iv.It 
kunen  Anitierkungen ,  worinn  er  mehrentiieiis 
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gen  andern  kur^c  Criantentngen  der  i'n^ifchen  Qe^ 
brauche  und  Vorßellungen  aus  neuern  und  altern 
SdiriftdeBerti.  «.  B.  an»  dein  Oemea*  ♦önAtett»^ 

drien,  angeführt. 

Die  vorläufige  Abhandlung  von  Hrn.  wrrt«d 
fjefcbrcibt  die  Weisheit 'der  Indier  \md  ihre  heilli 
p'-n  ßücher.  Die  vier  Wedam  werden  «^^J^*" 
am  nieiflen  verehret,  und  nich  ihnen  kdirtnen  die 
Schafta«,  deren  Aniahl  Som  m  t  uf  Techs  angiebr. 
Obgleich  Hr.  Hafting?  und  der  enghfche  Ueber- 
fetser  Hr.  Wilklnt  den  BMgnat  Getta  Avr  für  ein« 
Epifode  des  Mahabharat  ausgeben ,  fo  J^^^  »""^ 
zöfifche  Ueberfetrer  doch  geneigt,  denfelben  nach 
Anquetils  Zeugnifs  als  dn  beföftdere«  Werk  anzu* 
(i-h'^n  und  ihn  in  den  Schaftas  lu  zählen,  well  Hri 
lialheri,  der  englifche  Ueberfetzer  des  indifdjen 
Gefetzbuchs,  aus  einem  alten ScliaQa  Namens  Geetf*. 
der  vom  Adhat-Uoum  herkommt,  eine  Stelle  an- 
fiihrt,  welche  fich  In  diefem  Bhaguat-Geeta  ebei» 
fo  findet.  Die  Purnnam  Hnd  die  dritte  und  min- 
der verehrte  Gattung  lieiliger  Bücher,  deren  acht- 
zehn den  Namen  nach  bekannt  find.  Der  Mahab- 
haräd ,  den  Hr.  Wilkins  herauszugeben  verfprodieit 
und  der  auch  fchon  aus  Anquetils  Nachrichten  be* 
kanntift,  foll  nach  Hrn.  Hartings  ZeugniCs  einer 
der  beritfamteften  darunter  fevA>  und  ma£s  alfo 
wahrfchefnlkh  bey  jenen  unter  einem  afldMtt  N*» 
men  mit  begrilFen  feyn.  Bey  der  Frage  :  woher  die 
Indter  ihre  Religlonsieliren  gefchöpft  haben  ?  kommt 
fir.  Ä  auf  die  fonderbare  Meynung,  dafs  die  vei^ 
lornen  heiligen  Bücher,  welche  4  Mof.  21,  14-  15.- 
fo  wie  v.  37.  -  30.  und  im  Seen  Buch  der  Könige 
I»  17.  18.  erwähnt  werden,  lu  ihnen  gcKommei» 
ieyn  möchten,  weil  fie  nach  Swedenborgs  Behaup-^ 
img  ift  großsen  Tatarey  doch  vorhanden  feyn 
feilen  (I)  Auch  dcrii-our  iX'edam',  dcn^karSönne-' 
rat  für  em  Werk  eines  iMiilionarius  aniehe,  körtne 
"Vielleicht  zu  den  SciiaRas  f;chören,  da  er  mit  denl 
KhacjuatGeeta  merklich  übereinftimme.  Allediefiei 
Biicher  tnthalten  eine  reihe  Moral,  deren  GrunA» 
fätze  hier  aus  den  Vorfchriften ,  av  eiche  fie  geben, 
dargefleUc  wird,  und  embleoiatifche  Vorftellongen« 
die  mit  denReligtonsbegriffeh  der  ülteftelt  morgen<^ 
!;indil"chen  \'cnker  und  der  Egypter  übereinttimjf 
Iticnmen,  wie  hier  durch  einige  Belege  a\is  deri 
fnranam,  welche  Sonnerat  und  Boughton  Houftf 
bekartnt  gemacht  haben,  erwi» wird.  Die  nm- 
ftändlichen  Atisiugeaus  denbchak^as,  welche  Hr.  P. 
aus  deir  dlgemeioen  Welthiftorie  und  aus  Hollwell^ 
und  Döws  Schriften  zufannuen  trägt,  n^chen  feine? 
Ausgabe  des  Bhaguat  -  Geeta  für  diejenigen,  welche* 
^ne 'bekannten  Schriften  nicht  kennen,  j^dchfinM 
an  eber  itkinen  indikhen  BibHotbek. 


BnRN',  in  der  FfaUerifcTiert  BuclihnndUir,^ : 
Gvttticb  Samuel  von  Haikrs  Bibliothek  der 
Schweizer  -  Gefchichte  und  aller  Theile»- 
fo  dahin  Bezug  haben.  Syllematifch-  chrono^- 
logifch  geordnet.  Fünßtr  Tlml*  17^7'  6 'S" 
S.  in  gr.  $.  {3TWr,> 
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diefem  Theil,  der  cIicb  fo  gründlldi  und 

genau,  wie  die  vorigen,  ausgearbeitet  ift ,  lindec 
man  die  gedruckten  and  ungedruckten  Hül&mic- 
tel  zur  Kv-nnu)iCs  der  Specialgefchichte  der  Helve» 
tiCchea  £vdgeno0enfchafc',  oemUch  den  newUen 
Alifchiütt  des  ganien  Werl».  Er  fft  in  fiebea  Ab* 
theiUingen  pingetheilt  Im  erden  erfcheinen  die 
Burbeiter  des  IVliltelaltcrs  (Nr.  1-44);  im  zwey- 
ten,  des  isten  Jahrhuiulerts  (4";  -  54);  im  drit- 
ten, des  i4ten  (  55-^49  }i  im  Atea^  des  i5Cen 
(150-327);  im  yten  des  ifften  C3S8*677)f  hn 
6ten,  des  i7cen  (678-^531);  und  im  7ten,  des 
iSten  Jahrhunder{cs  bis  ;iuin  1725  C IS32- 

?o66. ) 

Wv  «dcbiie«  nur  «was  Weniges  yon  idem 
tus,  was  «Hr  uns  angeftrtchen  haben;  denn  die 

Einrichtunii  des  U'crks  ifl  bekannt  genug,  und 
feine  Brauchbarkeit  entfchieden.  S.  9.  wird  ge- 
meldet, dafs  0r.  SalisdireAor  ^^oh.  Hcv.ir.  SclSn^ 
zu  Zürich  eine  genaue,  auf  lauter  Urkunden  ge- 
gründete Gefchichte  der  mittlem  Zeiten  von  Ziirch 
unter  Händen  habe,  die  viel  neue  r.ntdeckungen 
in  Abßcht  auf  die  üefchichte  felbft,  auf  die  Sitten, 
Gewohnheiten  «nd  Getetie,  entlialte*  —  Der 
Benerfif^iver  Bertol  iw  Befancon  arbeitet  an  einer 
hiftoru\.ücLi  und  topographifchen  Befcbreibung  der 
t'ranche- Comic  (S.  13. )  —  AuchSchnui"iiicle,  deren 
Stoä*  aus  der  Gefchichte  gefchöpft  jft,  zeigt  der 
VerC  an>  So  wird  S.  21  von  dem  Meifmerifchtn 
^oham  fon  Schuiwen  {jefagt:  „Joh.  von  Schwa- 
lben ein  Scimufpiel  178 1,  in  gvo,  2^6  :5citen.  Die 
^Gefcliichte  derlirmordung^Kaifer  Albrechts.  Sehr 
a,ein]^tifciu  Hr*  Aug.  Gotdteb  Meilsner  ii\  der 
^Ver£  Dte  Scene  p.  70  ift  idche  «nftäikdl^r  genug ; 
(^och  kommen  zu  viel  verächtliche  Charaktere 
,,vor.  *•  —  3-  73  fteht  eine  genaue  ^Nachricht  von 
dem  höchft  feltenen  Buch:  Petri  de  BLarrorivo 
inßgne  ffanftidot  opus  etc.  — •  Zu  S.  163 ,  woüo* 
dolpfd  Gualthni  Argo  (oidit  Areha)  Tigttrina  aii- 
gi'tiilut  uird.  kann  nun  auch  das  l^unichte  und 
geienrte  Frodufl  des  Km.  gelu  Hofratlis  Ring  in 
Carlsruhe :  Ueber  die  Reife  liei  Zürcher  Breytopfet 
nuik  Strasburg  (Bay|-e«Cll  I7g7.  i.)  gefetzt,  und 
daraus  Hallers  Norf»  VOO  flWiarts  Gedicht  über 
denfelben  Gegenftand  (Nr.  5;-!  j  vuiIielTerC 
werden.   —  JJ,  j  173  -  ip7,  ßcht  ein  Auszug  aus 


einer  Handfchrift,  worinn  die  UnteriMndluiigen 
eines  franzöfifchenOe&ndten  in  t^?r  Sohweitr,  Hrn. 
▼on  Sillery,  umßändlich  und  actenmälUg  befchriel 
ben  find.  Sie  betretien  die  Gefchichte  vom 
j 587  u-  ff  —  So  liefert  aucti  der  Vcr£  einea 
Auszug  aus  dertelienifdien  Handfclirift  eines  vor. 
trefiichen  Staari^-nsnr.f^s  des  vorigen  Jahrhunderts, 
Ulytres  von  Sulis ,  uber  den  Veltliner  Krieg,  von 
delTen  ltiIp  i  Atting  bis  1639  (S.  336-242).  — 
5.  487  u.  d;  findet  man  alle  Sdiriicen  angerührt , 
idie  zo  Annng  unfers  Jahrhunderts  über  den  Neu- 
enburger  Erbfchaftsitreit  erfchienen  find.  Schwer- 
lich dürfte  eine  fehlen;  denn  der  Fleili  und  die 
Genauigkeit  des  (ed.  Hnu  von  Halter  wtr  oms 
ausnehmend  fffc/i^. 

Im  6teo  und  letzten  Bande  werden  die  übrigen 
Gefchichtfchreibcr  des  jenigen  Jahrhunderts,  die 
Schweizefifchen  f  ubiiciiteo  jund  Mifcellanfchrift« 

VERMISCHTE  SCHRIFTEN,  • 

I )  Elbingen  '  TV\  n  z  i  g  , )  bey  Flörclcet 
Ucbar  Danziger  Muß  und  Mußktr»  1785.  g. 
B  >  a  JL I  N :  Brief wechfel  über  Dtanher  Mufit 
md  Aiiißkn-  1-^5.  -I   s.  g, 

No.  I.  irt  eine  loidle  flrolchüre,  deren  VerC 
nach  dem  Urtheil  dßs  Briefwechfels  N.  2.  „vid 
„unverfchämte  Drciftigkeit,  AutorJdtzd  und  Wahn- 
„Gnn«*  Ittt;  an  nWdver  SachtemtnMs,  Forfchunos- 
blick  und  Autor&higkeit'*  Mangel  Jeidet,  der  man 
aber,  auch  ohne  diefe  Erinnerung,  UafiUiigkeic  z« 
urthetlen  und  eine  gewiO^  iMomt  W  Mddi* 
^ea,  ^iclit  «nmerlcb 

fr.  fofl  den  gotra  Leanrand  der  angegrid^ 
nenMiiGker  retten,  zeigtaber  auch  nichts  weniger 
als  Ueberflufs  an  Autorfahigkeit,  und  reibt  fich* 
als  ob  ein  Recht  der  Retorfion  dies  entfchuldigtet 
nich^  blois  an  dem  Verf.  von  N.  i., fondern  auch 
•n  defen  Vater.  Das  droUigfte  iß ,  dals  hier  ge- 
zeigt wird,  der  Verf.  von  M.  i.  habe  feine  Bro- 
fchure  aus  zwey  andern  zufammengeftohlen,  und 
ailgememe  Phrafen  nur  auf  einzelne  Perfonen  ange- 
wandt: eine  gröfsere  Armfeligkeic  ifl  uns  fall  noch 
nicht  vorgekommen.  Die  hier  eingerückte  Heilie 
von  Dan/iger  Concertzetteln  tdgt  wen^j^tew  VOB 
g'^fchmarkvoHer  Auswahl 


LITERARISCHE  NACHaiCHTEN. 


Bin  1  c  n  T  I  G  v  I)!e  in  Nam.  s^;  der  A.  L  Z. 

d.  J.  trtheilte  Nachricht  ilcr  Hr.  Geh.  Raih  Far/icy  luwi 
Hilloriograptifii  eitifr  neiicii  Expfditioii,  ift  erwihlt  wordtii, 
ift  t«r*r  gaiii  richtig.  Allein  er  ill  ncilcr  rfurth  den  Hm. 
C«!l*S'"irath  l'ailis  d.nu  »orgcIthUgeu  ,  noch  cngigirt 
»•.udc-ii  i  KuiJeni  der  KuU.  Kii.erl.  Miiiillfr ,  Hr.  Graf  m« 
StJskcthfT«.  der  darnals  in  Kiew  H-ar,  gab  dein  Oipitain  Hm. 

einen  Ilrief  an  den  Hrn.  Gen.  Rath  Ftrfitr ,  iwch 
Wien  mit,  und  khlüli  mit  ihm  die  lätdingimgtn,  aiif  welche 
er  «liHittoiiiigi.iF-h  mit  gcl:et:  iiich  iil  Hrn.  Forfter  und  nicht 
Uni.  PaliA  die  Wahl  des  Afiroiumcu,  Sotiuiikcn  «ad  der 
Sdöuur  ibcrialim  woftab 


Bsnicttvittviffo.  Hkv  ItaC  JtiMM  lo  mt^ 
Cnbtfg  Im  den  Raf  oMh  HiAmliitiiri«i<r  ibgeldkat 

B  IVOS  KDE  KUNO.  Hr.  l'rof.  KlStA  in  HdnMk 
gcM  an  dt*  TfriL  Hrn.  Karßau  Stelle  nich  Hille. 

T  o  D  F  s  F  A  E  L  L  i:.    Ueti  I  ytfn  Nor.  ft«rb  zu  Wien  Hr 
Hnut  CMriflafh  m»  Glutk  in  einem  Alter  von  7»  Jahnu, 
Uen  »jften  Nov.  ftarb  in  GoiIm  Hr.  KapdIllMiftcrr  ''-»T' 
Sihmriur  in  einem  Alter  von  57  Jahren. 

Zn  Omaforx  ohnweit  Halberftadt  imiEtide  des  Sep. 
tm^,  Hr„>K.  Ottfritd  ita*«w  i4mt«,  InfMAoe 
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A  L  L  G   fe  M   E   I   N  E 

L  I  T  E  R  A  T  ü  R  •  Z  E  I  T  ü  N  Q 

Sonnabends,  den  8^  Dcccmber  i787» 


ttirit«,  bey  BfOnne;  ^»Kiirii  iMX/r,  D.  der 

Arziuyw.  urtd  vormallt;'':!  Wandanrr?  bcy  der 
Königl.  Grofsbritt.  Amllerie ,  »  ut  Uanerku»- 
gt»  Uber  äis  mit  Fitber  virbunitiu  Ruhr  und 
ihre  fiehm  Mrilart.  Mit  eimgm  ErHbtUriM- 
gm  ans  im  Engü/clun  liber/etMt  vonlXGIrjlt.. 
Friedr.  Michaelis,  Arzt  a«  JohannisffiCil  SU 
Leipzig.   t7ä/.  12a  S.  C^fir.) 

Die  Bemerkungen,  di6  dieAf  fUt  gefchrtebene 
Werldein  veraiilafliec  haben,  wurden  im  letz* 
ten  EnKlifch-Frenxößfchen  Seeferleg,  grörsteneheils 

in  Wirtindi^n  ,  zum  Thcil  :\hsr  auch  in  Nordameri- 
ka» gemacht,  es  find  aber  nur  Refultate  von  kleinen 
Utberreften  vieler  und  tum  Theil  wichtiger  Beobach- 
tungen und  LeithenötFnungen ,  welche  dem  Verf. 
durch  die  heftigen  Orkane  und  die  Belaßerun/r  von 
Brimlbne  Hill  auf  St,  Chriftopher  geraubcc  wurden. 
Er  fpricht  nicht  von  dem  ganzen  Gtfchlecht  der  mit 
Fifber  verbonclenm  Ruhr,  fondern  von  de/j?nigen, 
die  roit  eincin  M'ech M  -  oder  offenbar  nachlaiTenden 
Fieber  veri:iuiüi.'n  iii ,  und  Ccheint  überhaupt  feine 
Bemerkungen,  die  nur  eine  einzelne,  wil-  esfclttinr. 
nicht  ganz  ausgebreicece  Epidemie  becretlen,  auf 
das  ganze  Gefraledit  der  Ruhr  anzuwenden.  Fr 
fetzt  zwey Zeiträume  der  Flahr  f?l>,  den  erflen  ent- 
zündungsloten ,  bey  dcucu  ücicnreibung  nichts  zu 
bemerken  ift, als  daf»  der  Vf.  die  Stu!il;jä:igefalfch- 
lieh  für  eine  Wirkaos  der  ZufammeniM-eüung  der , 
Gedärme  bStt,   unii  dann  den  «weyten'  entzündli« 
chen.    Die  Leichenöfthungcn  können  nie  unterrich- 
tend feyn,  als  wenn  die  Kranken  zu  Anfang  der 
Krankheit  geftorben  find.   Vieles,  was  bey  folchen 
gefunden  wird ,  die  im  fernem  Verlauf  der  Krank- 
heit fterben ,  ift  nicht  all  Wirkung  der  erften  Ur- 
Äche,    ro:;dern  als  Felge  der  Hefrißkeit  des  Uebels 
und  oft  der  Behandlung  aniufchen,  und  dit.  tVr  vom 
V£  iehr  gm  aosgefuhtte  ümliand  hat  eben  die  Aera. 
te  veranbfst»  üch  die  nächfte  Urfache  der  Ruhr  un. 
ter  einem  falfchen  Geßchtsptinkt  vorzullellen.  Alle- 
mal irt  die  Ruhr  mit  einer i'I'  r.iir  diing  derricdärme 
verbunden,  die  im  Aofang  nur  die  OberHäche  der 
Gedirme  dnofnimt,  fnder  Folge  »bor  die  ganze 


Subftam  derfelben  durchdringt  und  in  den  click'en 
Üedärmcn  am  ßärkfVen  ift.     Eine  Lefchenoffnung 
einef  Menfchen ,  der  am  eilften  Tag  der  Krankheit 
aeftorben.war,iindwo  diefiaieichteFncziindung  der 
Oberfläche  derGedlrme  bemefkt  wurde,  erzh)i!c  der 
\'f.  ausführlich.     Die  Urfachen  d^r  Entzündung 
find  all'o  nicht  gleich  im  Anfang  vorhanden,  rondero 
entftehen  eri^  als  Folge  der  Krankheit.    Dsa  heftji- 
ge  Kneipen  bezeichnet  die  Entfiehung  diefes  Zeit- 
intnkt*,  der  fn  die  Sehwärung  ubergeht ,  im  Fali 
die  Z^rtheilung  nicht  crful/;t.    Die  andeckende  £1». 
gcnfchaft  der  Knhrkränkhcit  iäugaec  der  V£  zwar 
nicht  ganz  ah;  ihm  i(t  aber  dochin.Nordamerilhi 
und  Weßindien  kein  Fall    ornpiro-nnipn ,    i?r  das 
Dafeyn  diefer  .'\nrteckong  gerad  crwieten  hätte.: 
K  lUe  und  NiiTe,  in  Verbindung  mitFicberurfachen,: 
find  die  ei.cfernten  Urfachen  diefer, Krankheit,  ein' 
fieberhafter  Zuftand  aber,  „1«»  dtffem  t^mkpfiekU, 
Penode,  als  der  Froß  ifi ,  vorzüglich ßck  cuf  d^n 
Grimmdarm  trßreckt  und  eine  U';a>rnatßrt'ic/if  Zu- ' 
ßnw.emltlmvfT  in  drmftlbin  bewirkt,"  iR  die  iu( i;. 
lle  Urfache,  die  dfr  V£  mit  vieler  fiäckficht  auf 
CuIIens  Fiebertheorie,  febr  wUtkOhrlieh  tmd  ohne 
vi; 


'c  (;-L'-  ^e  fiir  feine  f.T^ynung  beypdbringen ,  an-  ' 
I.e.    I  tie  Kur  des  elften  Zeiträume  ift  ganz  auf 


Cuiiens  Grunduitze  gebaut :  alles  läuft  tnf  Hebung 
der  von  den  l'chwichenden  UrÜKhen  erregten  Kräm! 
pfc  hiiuras.  Den  Brechmitreln  UV  der  Vfc  niciit  fehr 
günftig,  mehr  hilt  er  auf  Abführungen  n^ch.  unten, 
und  fo  fehr  er  auf  der  einen  Seite  den  Nutzender 
Ausleerungen  cingefteht,    fo  viele  Wendungen 
nimmt  er  auf  d«r  atKiern  Seite,  die  I£rkl  irun;/  ihrer 
Wirkungsarc  feinen  thcoretifchen  Vorausfet:'  jnßen 
anzupalien.    Auch  in  dum  Zeftpun^c  der  Entjün- 
dung  foll  mau  abführes, ,  und  zwar  mit  6re<rhwein. 
ftein,  delRn  Wirkung  d  irch  beygemiichte  Männt 
gemindert  wird.    Den  Heiz  bcy  der  Ditzaj.Ju-n 
und  In  dem  gjnzen  Vtrl-nif  der  Krankheit  foii  eine 
Maflc  ausr-Iahn[  it"t,  Brcch\veii.;lein  und  Wach«  he- 
bep,  welche  mit  üaumöi  verkocikC  uflKi  au  Pillen 
gemacht  wird.    Das  Rteinutöl,  fo  oline  Feuer 
durch  das  Au^prelTcn  bereitet  »vorden,  wird  fehr 
empfohlen.   CDjsjenige.  weiches  auf  Sr.  Lude  ge- 
prelsc  wird,  ley  vüm  heuer,  das  dsbey  an^euen- 
det  wird,  ranzig.)  Das  belle Uetiänk  Ülder  Attfoois 
vom  Leinlaamea»  ier  dttidi  bejQpaiMcbtea  Tama- 
Maatnin  fin. 
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rimlMmark  dem  Gefohmick  angenehm  ^emicht 
wirrf.    Uider  warme  Bäder  ift  der  \'t'.  Mu.     1  r 
ineynt,fie  würden  die  Fäu)ui&  ventiebren  und  den 
fttalen  Ausgang  des  Ucbels  befördern  helfen,  wenn 
«9  fdion  hoch  gefticgen  Tey.     Bilguers  fdulnirs* 
und  ent7undun£swMrige  Bäder,   die  in  dem  letz» 
teil  Biyrifchrn  Erbfol^ekrieg  bey  der  Amiee  des  ^ 
Königs  mit  einem  Iii  folg  gebraucht  wurden,  der 
auch  eine  küiinf  Erwartung  ülifrüicg.  kennt  der 
Vcrf^  nicht.   War»e  fiahungen  der  Füfse  empfiehlt 
tr  dtgegen  fehr,  und  iwym  Siakea  der  Lebens- 
]nrlib  Moliiifii&  und  Wdiu 

Paris,  bcy  IMtquignon  dm  Stltern:  Ecoüpra» 
'  '  tique  des  accotuhrnuns,  par  le  Prafefleur  ^.B. 
Saeobs,  ASkStm  du  College  de  iVl^d^cioe  de 
Ii  vJlW  de  Gand  cte.  i^tfS.  428  S.  4.  nit  ai 
Kuff.  (12  Ufr.) 

.  El«  ift  ein  grofsts  Glück  Hir  den  X'erfaffer,  daf» 
die  Franvnllfchen  Cenforcn  diefe*  Buchs  entweder 
.    mir  der  deiulchen  Literatur  lu  unbekannt,  oder  au 
höAich  waren ,  um  dem  Vert.  zu  fagen ,  dafs.  feine 
Ecolt  fsratymiäitiM  mehr  und  ^veniger  fey,  als 
re  buiubmelif  Ueb«rfmung  der  FUncklJehtn  An- 
f:inrs.:rli»ät  der  Gthurtvr'It  ,  mit  tiniT  iiniiöthi- 
gen  ftlenge  mcKV  verxekhneter  l  iguren  zu  eit  ern 
thenren  Werke  gemacht.    Ree.  würde  diefes  unver- 
«atiMrtlichf  Pbgii)ni  bis  Jmtnodi  mU  StillfeAwti- 
Htn  Bber^nngi  n,    und  fein  an  dfefes  Buch  ver- 
fchwendete  Geld  ganz  Im  StHIen  bcdaufrt  haben, 
wenn  ihm  nicht  vor  kuizea  erft  tiiie  dtutfche  Ue- 
berfetzung  diefes  Buchs  zu  Gefichte  gekommen  wä- 
re.  \im  «Jfo  alle  und  jede,  welche  diefe  Ueberfe- 
tsong  ctwB  SA  fcaufrn  in  Vcrfuehang  gcrathen  foll- 
tfn.    7U  wirn«»T) ,  dafs  fif»  ein  Buch,   « .  IthPF  i;r- 
jprungiich  in  dcvufcher  Sprache  erfchiriifn  il),  nicht 
WLic  cnrurer,    und  (i.in?  p;ewifs  verudÜnltoter  in 
einer  aiu  der  franzöfiiicrhen  Ueberfetzung  wieder  ge- 
nachten  Vcrdeotfchat'g  kaufen  mögen ,  fey  diefes 
grobe  Plagtum  Tor  dcB  Aufcn  des  PuUUcums  wt- 
gedeckt.' 

PHILOS0Pm& 


Berlin t  bey  Vois  und  Sohn:  jiilgimtme  T'tuo- 
•  rit  äes  Dunktns  und  tmpfindns  —  von  ofah. 

Aug,  Ebtrkard,   ^ieue  varbcffiect*  Auflage. 

178«.  254  S.  8.  ' 

iSetr^chtUch  ktfnnen  die  VerbefTerungen  diefer 
Ausgabe  nicht  feyn,  wenigftens  finden  nir  darüber 
nicj.ts  angemerkt.  Was  wir  mit  der  erflen  Ausga- 
be vvrgiichen  haben,  finden  wir  alles  übereinftim- 
mend.  Auch  laufen  die  S  icen  der  mni<.n  Ausgabe 
mit  der  alten  parallel ,  auftCT  daö  Cfftcre  Citt«  Wbt 
Seite  w^iuij^  eotilältt    •  - 

, : .  i.  i  • 

i  I 


GESCHICHTE. 

-Paris,  bey  der  Wittwe  Dachefne :  Tahles  tkrO' 
mlogiqtus  des  juineipaUs  Kpoques  li  des  plus 
memorablts  evhumtns  dt  l'hifioirt  itwer/eUi, 
t*nt  Jacree  qut  prc/atu,  depuh  4r  Mfthmnrr. 
nuttt  du  munde .  jiifqn'an  ttins  pr^fiui.  Par 
Mr.l'Abbe/^ifttin.  17«?'  »44  S.  ki.  la.  (pgr.) 

Ein  nnt  MringM  Prod  i!.(,  das  feinem  Erzeu- 
(;er  nidit  vtel  Anflrengun^  gekoilet  haben  rrag! 
tigentlich  find  es  keine  Tafeln  oder  Tabellen  ,  wie 
der  Titel  zu  verliehen  eiebt:  fondein  der  Verf.  hat 
nur  merkwürdige  Begebenheiten  aus  der  alten,  mttt. 
lern  und  neuen  Gefcidchtr  nach  chronddgUidliecOfd- 
nung  kurz  hingeworfrn.  Ni^t  tltes»  sumal  fn  der 
ältern  Gefchichte,  f^^hr  nr.rrr  den  gehörigen  Jahr- 
zahlen;  nicht  alles  ii^  lo  aitsgemacht  und  wahr» als 
-M  Hr.  P.  hmlchreibt;  nicht  alles  ift  fo  merkwür- 
dig,  als  tr  wähot.   Dagegen  hat  er  manche«,  was 
höchft  merkwürdig  i{l>  übergangen.  VcrwhdcB. 
nicht  erwarten,  dals  der  in  unfern  ZHten  gefchehe- 
neu  üfitdeckuiigen  in  der  Südfee  durch  die  Englnn- 
der  erwähnt  würde.?  Davon  kein  Wort:  hingegen 

{>enaa  angemerkt»  wann  die  trsaiofin  die  Li^disI* 
ons  ausgedacht  haben!  Uafs  dtr  V£  bey  idrdili* 
rhen  A';i cU^^n  hciten  tiigott  kstholifch  und  nicht 
feiten  wider  die  Gefciiiclite  eriahk,  dali  er  i.  B. 
von  i-iul-.ers  f^efarmation  verächtlich  urüieiJt,  — 
wollen  wir  ihm  gern  xu  gut  halten :  dafs  er  aber 
7.  B.  die  vor  hundert  Jahren  vorgefallene  und  dem 
Grofsbrittannifchcn  Staate  fo  h^Usme  RevoKitioa 
fatal  nenr.^f,  ift  ihm  nicht  ?«  veneihen.  BeybD 
aber  verdit-iit  lt.  <j2[\.  er  ri;-  Fni''' r  OKithochieit 
eine  Begebenheit  nennet,  die  einen  ewigen  Abfcheu 
hinter  &h  Gilst 

SCHOENE  mSSEN^CHJFTEPT. 

ZÜRICH,  bey  Orell,  GeCsner,  Füfsii  und  Comp. : 
JJie  THumpk*  dtt  FIndißmu,  ein  Gedicht  in 
VI  Gefangen,  a.  d.  Engl,  des  If^ilL  M«^' 
1788.    m  S.  8.  (i2fir.; 

Im  Ofigina!  iß  Haylfys  Gedicht  (wie  unter  an- 
dern die  drittr  Auf; ,  ivornach  es  überfetzt  worden, 
bezeugt)  mit  Bey  fall  aufgenommen  worden,  and 
verdiente  Ihn  aHernings  durch  das  mancherley  Neue 

und  Aii<2eichnende  im  Stoff  fowoh!,  n!s  in  der 
Bearbeitung.  D»  es  in  feiner  UrTprac he  wohl  den 
wenigllen  unfrer  Leier  bekantit  f  yi:  dürfte,  fo  wol- 
len wir,  bevor  wir  die  Ueber Setzung  vfindeßh 
einen  Auszug  vom  Inhalt  ftlbcr  gebeia.. ' 

Gewöhnlich  fi  id  kun  ifche  und  gemifchte  Epo- 
pöen Satv'cn  auf  d.is  weiDÜche  Crcf.  hb  cht,  djch 
Hr.  H.  woiUe  vielmehr  die  edelften  Züge  weiblicher 
V  oltkommenheit  fchildern.  Seine  Ileldinn,  Sf  rena, 
ein  f'Ki  ik'in  mit  ]<c'<.'m  Heii  des  Korpjr?  und  dtS 
(ieUi.Cs  ausgezicrCt  i^«Uic  iwu  oiiier  der  AuHfchc 
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eines  oft  launichten  Vaters  und  eines  Drachens  von 
Tante,  doch  begleitet  fie  ftets  eine  heitre* fiohe  Ge- 
mttchiafi;*  Sojr^ym,  ^  Gottin  des  Ir'rohünns, 
«fdieint  Ihr  daher  im  Tranni.  erküht  fleh  für  ihte 
Befchütierinn ,  vorkiinfligt,  dafs  rfrey  hnrte  Proben 
ihrer  Heiterkeit  bevorÜünden,  ermahiit  lie  aber  Tum 
Aushalten,  und  Ichenkt'ihr  ein  magifches  warnen- 
des Uind.  —  £iD  reizender  Cwecigfteos  teilend 
rdiein<»nder)  I^rd  bilttt  fie  bey  ihrem  Vater  zti  el- 
iiCm  Mafken  nill  aus;  es  ifl  ihre  erllf  Iledoiite,  fie 
wünlclue  foldie  fchon  liingft  zu  fehn ;  lie  vermu- 
thet  in  dem  jungen  Lord  Fillfpee  ieinen  Anbeter  zu 
erblicken ;  lie  hac  Geh  fichoa  ngezocen  ;  —  plötz- 
lich gebeut  ihr  der  Vater  ta  Hauw' bAibfn*  Ge> 
>^'i(f  eine  harte  l'rlifdn^  !  Aber  ile  bduupCrC  IBlV 
frohe  Lavme.    (I  und  il'.er  Gcfang.) 

Um  fie  2ur  Beharrlichkeit  aufzumuntern,  führt 
Spfrofyne  fie  im  Traum  der  nächften  iNacht  durch . 
die  Furchtbann  Reiche  de«  Triibfinnf.  {Hier  eröli- 
net  Geh  ein  wettet  Feld  ao.  dichtnüäicn  Gemil4en, 
und  d'r  Vf.  hat  es  genützt.  Ireylich  lind  es  mei- 
ficns  ßiider  des  Graisüchcn ,  Gemälde  tchwaizer 
Fhintafey:  aber  fie  haben  Feuer»  pIlilofil^lbfafB., 
filick  und  Intcrefle.  Die  Belichreibiiqg  vom  Thrpn . 
der  Göttin,  and  von  den  vier  Stummen  (Krankheit, 
Verliiumdung,  fehlgefchJagne  Hoffnung,  wnd  un- 
ruhigen iVliismutii)  die  zunücitll  der  Gö.tin  Aehen, 
St 73  wSrdcii  wir  ausheben ,  wäre  fie  nicht  7.u  Vmg 
für  gegenwärtigen  Platz.  Um  aber  doch  eine  Pro- 
be vüu  des  Dichters  Manier  2U  geben,  ftehet  hier  die 
Befchreibung  von  einem  abgefchiLduen  Lord-Major, 
dei^  Scraaa  in  der  Hölle  des  Uiunutha  ündet,  und 
d^  alTo  laottt: 

•  „Sein  ganzea  L^wn  war  ein  Gaibnal,  und  feine 
gtn/e  Befchäfcigang  ta  ipottcn  und  tu  cfien-  Jone 
im  Kreis  g»fchlof»ne  Gruppe  von  Fifchen,  Vö£eta 

und  Thiercn  bekrönten  einft  feine  Tifel ,  und  |ie- 
hörten  au  feinen  Fc^^udeomalen.  Denn  alle  di^-Cie- 
fchöpfe«  die  er  ndc  brummender  Üazufriedenheic 
verzehrte ,  breiten  verfammlet  über  thm  die  Glieder 
aus,  zehren  des  murrenden  Schwtlgera  Fieifch  weg, 
und  finden  an  feinem  fchwellenden  Leio  eine  nie  feh- 
Inide  Beuten  Siehe i-  wo  neun  i^ehhocke  icme  un- 
geheure Hüfte  att^eftofatn  hal>en.  Siehe!  fitnfiig 
wdfihe  Hühne  an  iHnem  Wanft  gierige  Mahiteic 
halten,  über  feiner  briittn  Seite  lieh  zwölf  fchmei- 
dielnde  Turteltauben  vtri^reittn  ,  und  Vö^el  oh' e 
2ihl  um  fein  Haupt  heru'«>flatiern."  —  Wirklich 
daa  Bild  einer  gm^  li  Im.i^ination!  Nur  die  Strafe, 
die  er  S.  91  viot  i  dtn  ;;roi'sten  Satyriker  aller  Zei- 
ten, und  einen  d<  r  oriKiiiellften  üchriftfteller  in  ßrit- 
ttfidMr  Literatur ,  ^ibcr  den  unfterbiichen  äwifr,  ver- 
hSngen  Uifsc ,  kann  nicht  ancfelnildigt  werden,  und 
wenn  die  Gründe  -in  der  Note  verzehnßlltigt  w3r> 
den.  M-.-»  [pricfit  foviel  vo.i  Swiüs  /ihri/tßtlleri- 
Jekem  Mtt^chenhaß,  und  man  verj^iftt,  da6  wenige 
Sacynker  fo  tkättgt  Miujihtmfrmiuti  waren,  daGi  er 
2  4rtlich  feine  F  eu-i  ^'  liet-tf ,  dif?  er  oft  nur  in'ir- 
rüch  IchMO,  uin  zu  belTcrD,  ja,  di^  er  lü^ar  eui 


SR  ijrgy.  .  -.^ 

wahrer  WohftbSter  i^es*  frrirdfcn  VWtarhaiw 

ward.  Dies  hier  im  Vorbeygehn  auszuführen,  wä- 
re £prylich  nicht  der  rechte  Ort,  aber  .wahr  isicibc 
a  doch.  CIlUetGefäog.) 

Sereoa,  vou  diefim  IVnime  erwacht,  baAtlfe 

bald  darauf  die  iweyte  Prüfung.  Ein  hämifcher  WO' 
chenulattier  hat  ihren  guten  Ruf  angegriflen;  ihr 
Unwille  empört  iich;  ihr  ma'gifches  Band  warnt, 
laBM  unerhört.  £in  Lobgedi^,  dafs  fie  i|i  eben 
dteTer  Zmung.  findet,  (deflen  wir  una  aber  nidit  be- 
dient haben  würiir-n,  wi'il  fs  das  Verdient  diefer 
Selbilbeliegung  in  unfern  Augen  allzufehr  mindert,) 
glebc  die  Hc&rfccit- ihr  wieder..  8le  befänftiKt  fo- 
nr  ihm  Vater,  der  von  gerichtlicher  Rache 
fpHeht;  oml.bittet  ihn :  Serenaa  einxige  Rache  --^ 
llrZaiMftjniniJafliii.  (iVtcr  GeGni.) 

Zar  Belohnung  dieftr  S^haftigkeit  ze^t  So- 
frofyne  Serenta  io  eisern  neuen  Traum  die  inaa> 
nichfacben  Gefilde  dea  Vergnügens,  und  den  HIm« 

me!  der  fympathetifchen  fowohl ,  als  der  Frohfinn 
verbreitenden  Seelen.  Die  Dichtung,  wie  ein  dunk- 
Ja»  Gewölk  oft  den  Himmel  der  EmpfindfamkeiC 
Tflrdüftert.  (S.  31)  ift  fehr  fchön,  und  die  Cinwe» 
bung  von  Ankunft  der  Seele  Roufleans  <S.  135^ 
ausnehmend  glücklich.  Die  Schilderung  von  der 
Sctiaar,  die  der  Göttin  Thron  umgiebt,  (jS.  iSs) 
verdiente  ganz  abgcfchrieben  xtt  werfok  CVwr 
Gefang.) 

Die  dritte,  letzte,  flärkfte  Prüfung  naht  ficb 
mm.   Oer  eitie  Filligree  ladet  Serenen  nochmals  auf 

einen  Masken-Ball.  Er  will  fich,  wenn  (le  dort  ge- 
fallt, ötlentlich  als  ihren  Liebhaber  erklären.  Sie 
crfcheint,  mit  ihrem  Vater  und  ihrer  Tautet 
Ariel.  Kaliban  und  Sycorox.  Aller  Augöi  werden 
durch  ihre  Schönheft  entzfickt.  Filligree  will  fiob» 
feines  Siegs  im  vor;ius  gewV^s ,  erklären,  und  naht 
fich  ihr  mjt  küi.ftlichen  Complimenten.  Durch  ein 
Ungefähr  giebt  die  junge  Schöne  eben  auf  eine 
andre  MeilUrfanger-Mslfke  Acht,  die  jenes  im  iVten 
Gefange  erwähnte  Lobgei!icht  wiederholt ;  darüber 
vernort  lie  des  Grafen  Anrede  ;  dn-fer  beleidigt, 
entferrtt  licin  mit  lautem  Spott.  JJte  erfdirocJcae  Sie- 
rena  fieht  im  Begriif  ihre  Heitrrkdt  «tt  aeilfaiee» 
Noch  eben  im  gefdhrlichften  Äugenblick  warnt  fie 
ihr  Band,  Sie  vergilt  des  Grafen  Spott  mit  einem 
fa  fanfienGlückivunfch,  daCs  er  nun  felbft  desMurr- 
finns  Beute  wird,  Serenens  Belohnung  bleibt  nicht 
lange  aot.  Jene  Metfterfiinger-  Maske  verbirgt  fi> 
nen  junnen  noch  achtun£Mvcrthern  T.ord.  Der  Zug 
von  Serenens  Seelengute  entzucJit  ihn,  der  vorher 
fchon  verliebt  war,  noch  mehr.  Er  wird  ihr  Be- 
gieitar,  ihr  Liebhaber,  bald  drauf  ihr  Gemahl. 
Mict  das  Skefec  des  Gedichts !  So  mager  es  ift  und 
leyn  muGs,  wird  man  doch  hoffentlich  auch  in  ihm 
von  de»  Veiialfera  Dichter  •  Genius  einige  Spuren 
entdecken,  und  es  würde  Ungerechtigkeit  feyn,  ihm 
unfer  J.ob  vorzuer.thaltcn.  Aber  nicht  eben  fo 
J(oimco  wir  voudwn  üeberiiejycr  fprtchen.  Sey  «i 
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jcttt  g«n  btf  Siitt  geftellt,  ob  nicht  jede  gute  Ue- 
beifctzung  einer  Verriricition  tudi  wieder  verfifi- 
ciit  feyn  foUte!  Abfr  das  i(l  doch  wenißftens  ge- 
wifs,  dafj  lie  edel,  rein,  fprachrichtig,  mit  Rück- 
fichc  auf  Schönhdc  und  Lebhaftickeit  des  Stils  ab. 
o^afst  feyn  mufs,  weim^fif  Lob  fcnUeom  folU 
Alles  dies  gebfidit  der  gigciiwSrtiSfn.  Siw  malafi 
Proben  davon,  wlewoM  da«  Gtnze  xnr  Probe  die» 
tien  :  <  i  'r.  S-  2?.  Kochen  die  Mächte  der  Hoshtit 
in  ihrem  liniifrn  i}ivan  einen  iioiSiithen  Kt-flVl  mit 
fenerheifsem  Schtum.  —  „In  dies  »veitc  Gefäi's  wer- 
fpn  die  im  Kreife  lieh  drahenian  Gi^ttßü$km(tet 
und  garßigtt  Ztug,  wSfarcad  ilnw  der  fiwreckUche 
Hiuyuaubcrer  die  Tiefe  der  Hölle  mit  feinen  Bc- 
fchwörungeßerfcUütcefE."  S.44.  fülclieir.  7,irt- 
lichcn  und  übmedendea  j4usJon  von  Lmfcen 
Schmeicheln  und  aatftkqfttr  Sorge  erwartete  The- 
tis"  etc.  S.  4<S.  ßnnt  Serena  anf  einen  Redouten-An* 
2„g.  —  „So  wie  nun  neueGet>i!ten  in  ihrer  Vor 
Heilung  fich  drängen,  ift  ße  iti  plüulirhcn  Ein- 
fälltn  Jtät  und  ktint  dock  lange."  —  W  e!fh  ein 
Deutfcb!  —  S.  »3.  „Wie  durch  des  gefchickttn 
Elektrilierera  Kimft  Kugeln  folgfam  feir.em  Willen 
1X1  »liegen  fcheinen.  fo  bewegen  lieh  diefe  vier  Zir- 
kel mic  tricbälmlichcn  U^euet"  etc.  S.  70.  Die  lie- 
benfwiirdige  bt:  e  —  brachte  der  unfrcurdli.he 
piloc  liöicr  a»  das  Land.  Indem  rr  voll  Lie^e  Jtin 
fchotiendea  Gefieder  über  Ce  hinntigte,  nahm  nun 
der  hürnnttTche  Belehrer  Celn  Amt  wieder  äb«r  fich 
eic.  —  Wer  mufs ,  den  erßen  Regeln  der  deot- 
fchen  Grammatik  nach,  dies  <r  und nichrnuf 
den  unfreundlichen  Piloten  zifhfn,  wo  es  dann 
fvabicr  L'nfinn  ift;  der  bimmli/ckt  BtUhrtr,  auf 
den  es  geht,  'ftehj^  Mns  «n.  unrechten  Orte..  — 
Noch  eine  fo  fchön«  Conftmction.  S.  137.  Ü«,  de- 
ren '.'»/f«  Klinfte,  von  dir  allein  bfleiren,  der  Stirn« 
nie  tUr  Tugend  einen  Jfl»/f'"'"  ^^''^  %clcn  Lj::»; 
kenn  den  troft  des  Alters  ucd  das  L  euer  der  Ju- 
cend  mindern  etc.  Wir. Übergehn  noch  den  Ge- 
brauch der  Wörter  aWr  ftatt  liaiklchlügc,  Sjnder- 
tichknt  ftatt  Sonderbarkeit.  yl^Jchiaj-,  ftatt  ab- 
fehJagHche  Antwort,  3:orH.'«w//iri'  ilstt  zornig,  Atsgß- 
iMgkett  Ihtt  Angi>,  u.  d.  m.  Aber  u!c  hat  uns 
h7f  Perioden,  die  wir  drey  -  bis  vieunal  lefen, 
muftten,  ehe  «Hr  6fe  verftanden ,  die  Lir.p^utig 
der  Angithafcißheit  und  Zorn muthiüiieu  angewan- 
delt- denn  ein  ichlechtcr  Stil,  der  einin  guten  In- 
hakwd«'bt,  ift  ein  fehierhafus  Gewand,  das  ei- 
nen reiaaoden  Körper  gebrechlich  maditr  "»d  da- 
her awieftchtn  Tadel  verdient, 

VERMTSCUTE  SCSRlJfTBN,  ' 

LEirxiß  und  WtiN ,  bey  ^okXe :  Knrl  fraz, 
als  '  "^  Mann ,  ' eint  a:-/ Wakrlmt 

gtgrünäetc  iitjcbuhtt  im gtmeinen  Leben.  17U6. 

^iMTVondcnroyinkn,  jetzt  kMer  in  Deotlch' 


land  gewöhnlichen  Rominen,  dem  eigentlich  nichts 
fehlt»  als  -r  alles.  So  wie  es  Menfchen  giebr.  die 
gern  fich  vir/olgt  fthen  möchten,  und  denen  die 
launichte  Welt  ir.uft  dies  nicht  einmal  zu  Gefallen 
thut;  fo  gitüLS  lion)3iieri!chreiber ,  die  gern  recht 
viel  Ungiücka/^lit-  iiUr  ihren  üeirfen  biiwen  möch- 
ten, nur  daA     nicht  dazu  einmal  ganuffäme  Er* 
findungskrafb  haben;  dann  muSen  die  witTgftefben- 
den  \  iirer,  die  krarhcn  M  ircor.  die  ßraufamen Oa- 
kc!s,  die  SeelMfin  • ,        iiiitge,  und  Gott  weifs» 
was  alles  r.c.l:  J.cri.ake:  ;    aber  felbft  aus  diefen" 
ftarken  Ingredienzien  wird  kein  fpirituöiei  Ganxfi» 
Verftcht  nun  vollends  der  Schriftfteller  nicht  einmal 
die  erften  Züge  einer  treffenden  DarfleÜung  ,  nicht 
einmal  die  erßen  lilemente  eiaics  richügen,  ge- 
zahlten Stils,  wer  Jtann  dann  weiter,  als  einige 
Bogen  lel'cn.    Ewige  Enip.'ehlungen  der  Tugand, 
ewige  Betheurungen  guter  ^ileynung,  ewige  Ria« 
gen  über  das  Verderbnifs  der  Menfchen  Und  es 
wahrlich  nicht,   was  den  Lefer  fefthSit,  und  das 
Herz  defltlben  intertifirt.  —     Uie  bt/linnTit  der 
Verf.  lieh  auszudrucken  verfteht ,  bezeugt  gleich 
die  erfte  Periode  S.  l^,  wo  fein  eigentlicher  Lebens- 
lauf  angeht.   Sie  lautet:  „Eine  fehr  fchöncfrotisa: 
„ift  aljo  mein  VateHtnd.    üie  Hauptftadt  dirinn. 
„welcher  an  überaus  reirender  Situation,  der  guten 
„Bauart,    blühendem  Hiodcl  und  wohlvtr/Ugttm 
„PoUttymfin  wenig  andre  gleichen,  iftmfinGew 
»»burtsortj  und  raeine  Landaleuta  find  eine  ge. 
rfikmaekwlb  ^ath»,**  —  Vom^fllcli,  Hr.  War, 
nun  wiCen  wir  doch  gerade  fovieJ,  altu  irwufs. 
ten,    bevor  lie  mit  dielen  üeben  Zeilen  lieh  be- 
fchwerten.  —  „Ich  bin  in  Europa  gebohren !  hätte 
nicht  rid  weniger  g^iiagt,"  —  £r  MichKibt£lcich 
drauf  ftine  Mutter.  —  ^Ei  war  eine  in  aUcn 
„cken  feiner  (feines  Vaters,  verfteht  fich)  würdige 
„GeinaLo.    Keine  getrennte  Ablichten ,  eineriey  In- 
„terelTe,  eine  Seele  in  beiden  lind  lieh  hier.  i)enn 
„diefe  fehge  Que%  bciderieitiger  Zuüiedenhetc 
r.ectihnd  nicht  nur  ans  der  Gute  den  Hencna  ^ei«. 
„fondem  vielmehr  aus  der  CleichfJirmigkeit  der 
„Temperaroente,  der  V'trlbr.dsfaJj^kcuen  und  der 
„Siärki  drs  Körpers,  Co  dx.s  der  Reiz  des  Vergrii- 
„geiis  jederzeit  /lärkir  auf  üe  wirkte,  als  das  Gt-, 
juhl  der  nuthwtndigtn  Pflicht  gtge%  das  gt/ttU 
tjchaßtklu  Lden.*'  —  M  tr  vpr»ei-.t  dicA  11  lentea 
Galimsthias .'  Und  was  fiu'  ciii  ^citiv'all  vuu  U  orten 
ftatt  des  fimpeln  Ausdrucks:  Mein  Vater  undiMut- 
ter  waren ,  wie  f^r  einander  gefchaii'en ;  fo  gleich 
w  aren  üch  Korper  und  Seele.  ~   Doch  alle  der* 
gieicben  WeitTchweihgkeiten,  alle  Pro vinciaiitmeB, 
trie  z*  6.  S.  35.  pMknekmigktit  u.  dgl.  m.  wollten 
wir  nocii  gern  überfehcn,  wäre  nur  irgend  etwas 
InterelTf,  irgend  eine  Unterhaltung  in  der  Erzäh- 
lung vonBegtbciiheiten  zu  linden.   .Aber  nichts  vcn 
detn  allen  üelae,  felbft  durch  ein  SonaCB'JkUjuoCw* 
piunt,  hier  ficb  autitndig  machen. 
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Geißigktit  und  [/nflerblichkeit ,  von  rtlUium. 
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Die  crfte  und  weittk'uftigfle  gegenwärtiger  Ab. 
habdlangeo  enthält  einen  Beweis  £Br  die  Im. 
naterialitSt  ttnferer  Seele,  welcliea  der  Verfaf- 
fcr  «ine  neue  Wehdaßg  zu  gebsn  gefucht  hit,. 
Er  Iintet  nach  des  V'trf,  ely;r.cn  iu  der  Vorrede 
6eygcbnchtea  Abkiirzans  im  wefeütlichea  fo: 
treM  «h»,  WU  Boter  dte  sinne  und  die  phyGrchen 
Gefetze  fällt,  W«8  wir  nut  einem  Worte  Körper 
oder  Materie  nennen,  nicht  ei^ne  Bcwcgkraft  hat; 
fo  mufs  im  Mrnfchea  und  in  jtdrm  wirklich  le- 
Ii9«d«n  Gefcböpls  ({Cwas  Cßya,  du  nicht  KOfver, 
«teilt  Ibleri»  m.  MMMe  ift  nicbt»  w§  m§m- 
mengefcClt  ift>  denn  es  ift  nicht  erwiefen,  daHi  oar 
Idtterie  safinniiiengektzt  feyn  kann;  foodero 
was  unter  4er  Herrfchaft  der  pbyfifchea  Geteie 
ler  Bevecooc  und  iA»beroi4re  dar  Sebwttt  flelil. 
da  fifo  £*  PrlBetpIon  du  DenKeit  mi  in  Ifo^ 
wegung  Im  Menfcben  immateriel ,  das  heifst,  frey 
von  den  phyfifchen  Gefetzen  der  Bewegung  ift :  fo 
knnll  <M  «utli  Auflüfung  dts  Körpers  nicht  2er- 
Bört  werden ,  well  Auflöfung  und  Zerftürung  Be* 
wegung  ift.  Fefifetzung  einer  natOrlichen  Un- 
serftörbarkeit,  artheilt  der  Verfafter  mit  Recht, 
trXgt  tat  leichtern  und  feftera  Uebersengong ,  vo« 
^er  Seelen  Unftcrblicftkeit  viel  bqr,  ttni  der  Ma- 
terialift ftsht  in  diefem  Stücke  Jedem  nach,  der 
Reiche  ratürlJche  Unzerßörbarkeit  bebaiiptet,  weil 
et  uni  mehr  Mühe  kofiet  anzunehmen,  Gott  lvei> 
4^  dbrcb  Aowendung  feiner  Madit  zetftifcin » 
Wo  Ntftur  fortdauern  kann ,  ala ,  durcb  aufterer* 
flentliche  Mitwirkung  Gottes  t»erde  erhalten  wer- 
den ,  was  feiner  eignen  Natur  nach  zerfallen  mufS' 
jke.  Der  Weg ,  wwbeo  der  Verf.  zu  dieftm  Ziel« 
>vihtte,  fcbeint  uns  gar  nicht  dahin  zu  führen. 
Es  ift  zu  er  weifen,  da(^  alles,  was  unter  die  Sinne 
Wgd  pttyßfche  Gefstze  Tiilt,  kein  VefAö^n  hat, 
iewegoAg  suerll  aosaSapgen,,  da*  itt,  SflbtttbStigf 
ieit.'Spa(litaneltlt;  fonft  glk  die  P«1m  tiltllt»  alQ 
Ift  drr  Sitz  u?-ferer  Selbßthätigkeit  ein  von  tftm 
durch  unfere  Sinne  erkennbaren  Dipgen  Saas 
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nicht  fo  leicht  crweifcn  laücn,  wegen  des  kleines 
Nebenumfianiies,  jJjirs  wir  feibft  und  die  Thier« 
GegeDßüode  fianlicher  ErapGnduog  find.  Und 
dannüp4  v%  aoeii  nicbt  vedicbert»  dafs  wir  alle 
Subftansen  kernen ,  'wetebe  dnreb  anfere  Sinne 
jetzt  können  crksr.nt  werden  ,  ec  werden  no«h  ioi' 
mer  neue  Kurpergattungen  gcfu«d«i,  die  Snlh 
ftanz  des  reinen  Elenientar>F«^« ,  wovoB  wir 
wiflen,  dafs  de  da  ift ,  kennen  wir  äufserft  unvoU- 
kommen,  Alfo  iSfsc  fich  die  Induction  roch 
nicht  einmal  volIftSndig  machen.  Diefe  Lücke 
fucbt  zwar  ^  Veria(r«r  dadorcb  annariiUeo,  ^fii 
jeder  Körper  Scbwer«  hat;  «Iblo  da  wir  nocb 
nicht  wiffen  ,  ob  die  Schwere  jedem  Körper  für 
Geb  anklebt ;  fo  ift  noch  immer  nicht  ungerein^ 
anzunehmen,  Ce  werde  durch  den  Druck  irsndd» 
■e«'  aUgemeioea  Flwdam  ktnotfpkma^,  wikhm 
öbne  alle  S^were  ift. 

Zugegeben  aber  auch,  kein  Körper,  keine  M«; 
terie  befitze  Spontaneitüt :  fo  hat  die  oatdrück« 
Unzerßörbarkaic  der  Seele  dadareh  nichts  gewoa« 
den.  E«  folgt  Sicht,  wss  in  feinen  Operationen 
fich  ntcbt  lÄcb  den  phyfifchen  Gefetzen  der  ße. 
wcgunjT  richtet,  das  ift  frey  von  alier  Bewegung, 
kann  alfo  durch  Bewegung  nicht  zerftürt  werde«. 
«  Mgata  fpecit  ad  ne^jndum  genui,  non  valrt  cornft- 
qtieKtict.  Soll  Unit-tUörbsrkeit  durch  NaturkrSft« 
darnclhan  u erden  ;  fo  mufs  man  zeigen,  daf«  ein« 
Subftanz  gar  keiner  Bewegung  fühig  ift,  wedef 
dorch  fich  felbft»  noch  durch  andre  Subftanzen; 
d«f«  «Ife  eine  fvlche  Subftanz.  wenn  fie  einmal 
mit  ardern  coexißirt,  durchaus  aus  diefem  Coest 
ftential  ■  Verhdltnifte  nicht  kann  gebracht  werdciL 
Pies  aber  folgt  bey  weitem  nicht  daraas,  daft  «ti» 
Subftanz  nicht  dco  Gefetzen  der  Körperbcwcpun» 
unterworfen  it.  Ob  die  Seele  einfach  Iii,  oder  zi^ 
fammengcfetzt,  will  der  Vrrfafler  nicht  eotrcbel. 
den;  der  Ue^erfifff ^rkelt. acbefcbadet ,  meint  er. ' 
kÖDn«dM-dakittg^Mtt bleiben,  weil  es  SoS 
geben  könne,  die  {6  Eins  find,  dafs  keiee  phy, 
fifche  Kraft  fi«  zu  trennen  vermöge.  Styo  fclfiiftfe« 
das  wohl»  aber  dafn  es  ift,  iäf»t  Geh  oidit  «rwd« 
fea »  WC9«  gleich,  aiaaehe  Außufuageo  durchaus 
■idit'kS«a'«R  m  Staad«  gebracht  werden.  Habe« 
wir  denn  fchon  alle  Auflörurgsmittel  In  unferec 
Gewalt?  oai         nicht  di«  Cbyau«.  daüi  aw 
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Die  zweyte  Abhandlani;     ttberfcfbrielMi :  von 

lyer  wwani  fenMcr  Ztrpitiwang  Jir  Mwm- ' 

ten'ErfaTifungrdifs  ulilVe  Aufmcrkfanlcrit ,  wenn 
fie  darch  einen  Gegendand  ermBdet  H\,  an  Be- 
trachtung eioes  ■Odern  CrRobtunK  findfet,  wahr» 
Icbeinlich  so  dMcben  gefuebt ,  dafii  di«  Seele  ct- 
-wM  vM  dtr  ffb—  OfRaB<(ibH»ii»<wffthi>JeiMW  ■ 
feyn  rn'.ifs.  Denn  hfV  öfterer  Wicderbohlurg  ab 
wecbfelnder  Betrachtung,  hat  mao  Grupd  arzui.eh. 
Ben,  d^r<  zuletzt  alle  {reibern  Organe  erfcbopft 
#erdeo»  4*  ab«r  denoocb  sa  einem  neuen  Ge« 
ftnnebefcrAaflBerkfMikeiteodiKrtftabrigbldbtl 
fo  fflufs  in  un«  etwas  feyn,  das  weit  thitfgtr,  un- 
crmiideter,  edler  iß,  als  jrne  grobe  Organifation. 
TStNc« Gewif^heic  giebt  dies  freyficfa  nicht,  weil 
ttBOip  •Her  Strcrge  nickt  crweifcn  kann,  dafs 
irfrlrifch  alle  grSbem  Organe  erfcbSpft  find;  aber 
hohen  Grad  von  Wahrfcheinlichkeic  allerdings ,  und 
Ib  fo  fern  vcr  lient  der  Verf.  Dank,  auf  diefe  Seite 
Suerft  aufmerkfasi  gemacht  zu  haben. 
'  Die  dritte  Abbapdluns  bctrifTc  die  Triebe,  die 
itnUenfchc^  atir  TbXttgkcit  bevfef>n in  zwey 
Vorlefungefi.  Aus  verfchiedenen  Erfahrungen  und 
Bfobachtonßen  wird  die  Folnerong  abj;eleittt, 
dafs  der  Mt-nfch  von  Natur  ein  Streben  zur  1  liatig. 
kelc  hat,  dafs  feine  Krsrte  welentiich  einer  gt- 
tptmteri  Feder,  oder  dtm  im  GefMfi«  »erfchlüffe. 
nep  WafTer  gleicben,  welche  beide'unaiirbKrlich 
nach  VerSiufernrg  ftrehen ,  und  bey  Aufbfbun(5 
ies  HinderiifT-i ,  fo  pl«»ich  in  Acfion  übcrpt-hm. 
D'xtt  o^nnt  der  Vtrfaffjr  den  Trifb  dtr  Kr.ifte, 
foB  defT-n  Daff^yn  eiciff«  glflckl ich  gewühlte ,  ur.d 
kum  Tlieil  bishir  nicht  ger.ui;  betrachtet»  £rfab> 
nin^cn  aufgfftetit  werden.  Wenn  aber  der  Verf. 
£'auht,  m«ii  :  sbeditfrii  Trieb  bisher  f-ir  nicht  ge- 
kannt: fo  hat  er  an  Ltibnitzf  s  vis  tufl,  an.  det 
Xin  S3tz,  dfefa  die  Seele  a!le  V«>:fle!lung<o  ans  fich 
Ie!b(V  entwickelt  i  M  Des  Cartta  Bebauptung,  dafl» 
die  5ecle  ft^ts  dfenkC,  nicht  (ich  erinnert.  Trty- 
lieh  geht  er  von  l  eyden  Philoroplun  darihn  ab,  dafs 
er  dii  fe  Krsft  der  Orgir  ifailon  allein  fcbeir.t  öey- 
Itnni'  fTm ,  zu  welchem  Behuf  er  verfchiedeoe  fehr 


Bwart' derjenigen  Tbffle,  w»k1ie  in 

B!vit  abfonoeirlB,  und  die  Speifen  veratbeittr;  mit- 
hin mufs  der  erRe  Grund^diefer  fo  aufl'aitendeo 
Verfcbteffenheiten  menfcbircher  und  tbiertfcber  In* 
diTidoeo  «cch  tiefer  geüicbt.  yeriBB,  Sa  knm^ 
kein«  chyniircherZvrgP^eniiiff  allef  TbHie  de« 
ner  ff  h'ic  h^n  KöTpera ,  und  B*Ttin,ninBg  der  ver- 
fchiecleneD  Mifchun^  derfelben  bey  mehreren  Indi. 
viduen  voiluMleB  ift,  lüfsc  fich  an  eine  Tbeori« 
der  fo  EenaDDten  Temperamente  nicht  denken». 
4kmm  fick  aBeh  einfgemafee«  MMmm«»  -taf»' 
ff  II,  in  wiefern  die  Seeie  durch  G^wchnheitea^ 
Leidecfchafcen,  Grur.dfKtze,  diefe  ktirperlicheB 
Arligen  denken,  bilden,  ftVrken  oder  fcbwicbca 
kann.  .  In  fo  fers  nun  diefe  Triebe,  ReitM.c« 
g^wfiRen  Randlangen,'ln  «lerOrgaolftden  l}rg*iw 
hat  man  fie  bisher  Inftir.cte  genarut,  obgleich 
von  eii.igen  das  Wort  mit  Rt-cht  auch  auf  Seelen* 
add  Verbandes  Handlangen  ift  aasgedebnt  wor> 
den;  denn  ee  ift  onleagbar,  dafs  Railaoiiiei 
Urdiell,  «.  B.  ehe  es  nie  BewsfstrevB'wii 
Rigf'n  verrichret  wird,  auf  eine  bioft  ii.ftirctarti* 
ge  Weife  zu  Stande  kemmt.  Alfo  auch  in  diefeff 
Rückficht  irt  diefer  Trieb  der  Krifte  nichts  des 
PlMlofopben  bisher  ganz  anbekanntee.  Daa  Ver* 
dienft  mufs  man  indefs  dem  Verlflller  sngeftekes^' 
verfchiedere  einzelne  Inftinctlufserungcti  glDcklicll 
und  fcbarff.nnig  auf  Eiiiricbtungen  und  VerKudS* 
rttD£SB  dar  Orgmu  ssrBskgielblirt  sn  ksksn. 

;  AuGSBURO,  bey  Riegel*  SSbflea;  JDk  Suk 

des  AUnjchtH,  aus  dtr»  Uaüänifchn  iibwfitgi 
ton  tauUi»  Erat,  ijgö  171  S.  in  g.  (5gr.) 

In  Venedig,  enfihlt  die  Vorrede ,  hat  fich  ei- 
M  Qefellfchaft  S«r  Widerlegung  des  Materialis. 
nu>  vereinigt»  VOS  wslcber  einige  Mitglieder  def^ 
fen  VerthcidfgQse,  andere  die  CmfiOrzang  fibefw 
nehsten.  Der  Ucberfi.tzer,  als  er  eicer  ihrer  Vei^ 
fdmisluiigen  bey  wohnte ,  hfirte  gegenwärtige  Ab- 
baMlujig  votlefen,  und  bat  de  uch  zur  f^kansl* 
aiachung  in  deotfchcr  Sprache  aus.  Wir  finde« 
darjnp  stancbes  aiia)isde'm>  auch  deutfchen  berBhOF 
tth  Schriflftellern  gefammitt,  mit  eigenen  Betrach« 
turgen  durchwebt,  und  »He  deutlich  vorgetragen. 
Neue,  oder  bündiger  ausgeführte  Bewetfe  finduni 


«i-rkvrUrifige  Beobachtonges  oaff|f)te,',ob.d.  mit  •  siebt  vorgekosiiiien»  fp  dafs  aifo  daa  Gaoie  rfiefidk 
ScKarffiJio  cergHedett.    Er  geht  gar  fo  weif,  da(k    \ann,  richtige  Begriffe  i 


«r  wagt,  die  T-mpt-ramente  daraus  herzulc'ti  n ,  fo 
'Alfs,  weifen  Blut  mehr  fcharfe  Mzige  Theilc  trt- 
Mt,  VÖsrNstur  tbStiger,  au  h  GmUtb^be- 
treeangen geneigter,  mit  eineni  Worte  cboleiiCcb; 
Veuen  ßlot  hingegen  mehr  aut  'slben  fcblefmig» 
ten  Theilcn  berteht,  trSger,  oder  pblegniatifch 
ttj.  Er  wünfdit,  wai  auch  Recrafent  mehrmals 
j||eftifsert  hat,  hierüber  genauere  BcobachtaBgeD 
'aogtfieUt.  Jetzt  U(  die«  nickt  vielmehr  als  bjofs^ 
Hypothefe ;  denti  ob  in  Htut  allefp  diefe  Untef- 
'läncde  bewirkt,  ift  roch  nicht  unterfucht;  wahr- 
^NieiaJicb  liegt  4eir  Gs  and  tiefer  ts  der  Com^ei^* 


uad  Etnfiebten  dem' tu  etr* 
fchiffen  ,  der  nicht  aus  den  ächten  Quellen  zO- 
fchüpfen  im  Stande  fÜ.  Die  Schreibart  kfinnts 
durchgängig  .ii>cht  nur  beffer,  fondern  oh  auck 
reber  und  gramsiatifcb  richtiger  Dcutfch  feya. 
Z.  6.  gleich  Anfangs  io  der  Vorrede:  la  Mattrie 
bil'iete  ftch  durch  ein  faft  anfcbauendes  Erkennt, 
oifs  Uberzeugt  zu  Jryn  na,  di^s  u.  f.  f.  Ferner; 
wie  fich  aus  den  vortreflichea  Scl  rifttn,  welche 
f«cbtrckafi«Qe  liUü»pdr  is  diefen  LKodcrs,  die  fick 
defli  fe  wdk  «iB  fleb  greifeDdeo  MateritlfftDO« 
entgfgengefiÄ*,  uns  nun  hinterlafle» ,  erf^'hca 
bist    fiieiiA>dbnCif:  wi«  glücklich  ik  »ij^««^ 


-Digifeeci-by  Goegte 
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DECBHBEü  i7g7- 


Bnfff  Jabrhnndert ,  dtfs  fich  mit  Rieht  von  Wner 
Aufklfirnng  rühmen  darf •  Ferner:  dafs  in  urfern 
Tageo  Leutr  r  ur  4i«>jcfl}gcB  fBr  aofgeklSrt  b«UeDj 
ivelcbe  akht«  als  dt«  Nitor  •rkrt»»,  «ttat,  WDl 
•ulMr  4ttr«lbMit  ISf  CbimlM  mf^w»  v.  £  L 

STAATSIFtSSSNSCHäFTEtf. 

GiF'ssKW,  bey  Kriejjerr       GAwkÜgM  md" 
*     t/jj        -^r^oir  etiropäi/cke  Sfaittsintfrfjfe  hfy 
■'    rf</B  6'rr«^#  «^r  du  üfffnung  dn  Htkst^t  und 
dts  Oßiudifchtn  Handels,  für  die  Oiftreichijrhtn 
Nifderlande,  aus  drinKcodrm  Wo&feb«  für 
-     d»s  Glück  der  Völker  freymUihte,  doch  ebf* 
\  furcbtsvoü,  dnrcrnellc  von  ^fwüm  Jttfflß 
SebkUufttn.  i7^s  P3  S< 

Diefe  fchon  durch  ihre  Veranliffung  wichtige 
SthrUt,  ift  h\  fuuf  Kapini  ibgetheilr.  (m  erflenun- 
terfucht  der  Hr.  Verfaffer,  ob  die  tun  Nachtheil 
rfer  oeftreicbifcbeii  Niederbod«  g«fcb«heiie  Schlief- 
fang  der  Scheid«  und  S|»ern}»e  d«t  oAindlfckra 
Handels  ger^rM  o  1er  vck^f  rerht  fey  ?  fS.3-42.) 
und  entfchridrc  durchaus  ttlr  die  letztere  M^young, 
weil  die  Bedinj^aug,  fich  für  fich  ond  alle  fejna 
Kacbfolger  anheirchig  zumacheii ,  dafs  man  fria« 
BtütniAgta  rieht  weit«>r  rechtasXfsig  vcrRrÖfaem 
Ood  gct;en  eine  S»cl,e  '.on  befltiini&t«^m  Werth  ei- 
»e  MTidre  ton  unendlichem  Wertbe  hingeben  wvl- 
le,  woCSr  die  in  dem  MOnflerifchen  Krfedensfcbluf- 
MSDf  hen ,  df  r  of  eobarfteo  Gercchtigk.  it  und 
•U*n  Menfcbheits  ui;d  Volkarecbten  zuwider  (ey, 
■uch  die  k'amals  regierende  rp&nifcbe  Linie  d*e 
^eÄreicfaifeheD  Uaafes  nicht  nach  ibreoi  einfetti. 
geo  Gefallen  Uber  die  f^aofftlien  Ki#derltad<^  m4 
damit  verbundenen  Recht«- habe  difponiren  kSnrrn. 
In  dem  tweytiH  Kapitel  iS.^Z-  66;  «fird  i-nyneic 
des  Handels  gepredi^^et,  ohne  die  Keine  wahre 
Gerechtigkeit  mtfgUch  fcy ,  und  gescigt,  daf»  der 
Geift»  welcher  die  Hollinder  im  Jahr  lAes  antrieb» 
eine  au^fchiiefsedde  Ccmpa^i.ie  für  drri  Oflindi- 
fcben  flsndel  xu  errichten,  nicht  der  wuhtthüti- 
g«  ikih»  dir  das  IntereiTe  Europeos  und  AGens 
snm  Segen  bfidfr  Weltihfile  hStr«-  verbinJen 
binnen  j  fooderti  der  Geift  war,  der  Wucher  und 

S'erd^ben  beiJes  für  URindien  und  Eur  pa  ^rhn. 
ete  ond  in  der  Folge  ausbreitet«.  Das  dritte  Ka< 
pkel  (S  66-71.,  handelt  nur  ftbr  knr«,  ♦ob 
der  SrluiT-i  th  auf  der  Scheide  felbß,  in  B(  Ziehung 
aof  das  interefTe  Europetii«.  la  dem  vierten  (S.  71- 
gi.)  wird  et'.vas  timili  dliclier  ausgeführt,  wie 
du  Ictere/Te  des  Kallers  und  der  Republik  der 
vereinfgten  Niederlande  in  Abficht  anf  die  Oeff- 
liuog  der  Scheid«  Qod  auf  die  Freyheit  des  Ol^in- 
diCchcn  Handels  vereistet  werdei)  ^äom?  Dafs 
der  Herr  V<»rr.  bier  feilt«  Ideen  md  WSnlche  für 
»Ilgenuini  Freyhfit  tibersH  einmifche,  lifst 
fich  von  feioft  vermttthen.    Wenn  n.an  aber  iQch 

Km  sogibCi  dafs  die  MenfrhheiC  felbft  und  die 
«minicstioB  «aMr  4m  VOibsifi  fohf^Muidi 


gewirriin  würie;  fo  Ift  es  doch  immer  fufserft. 
raifslich  und  führt,  wo  nicht  mcii  lien  Diftii  ccio«, 
neo  der  fabtittfirtcfteo  Tbeorir,  doch  gewifs  ia . 
ierAiisBbanf  Ib  de«  imMm  FMkn  «af  GrandCdtze» 
Wdehe  «Hgeweine  Zerrüttutig  und  Umflurz  faft  aU 
1er  FtiedrosfchlUfTe  drohen,  wenn  man  jener  aU- 
gemeineo  Freyheit  such  eine  fo  anumfchritnkt« 
(.nicht  bloft  p»IStlfcb«,  foiidsni)  recbtlicb«  Spb«*. 
re  einrVtN«t»  -wi«  hn  «rffen  Kapitel  gelbbeben  \Ah 
Das  A-jV«  ond  letste  Kapitel  rS        9^)  enthält 
eine  Dar^lellnng  des  oottb«rf«bbareo  Elendes,  dss 
der  Kl  leg,  wcon  er,  wie  «s  damals  fcfailB» 
Europa  ausgebroebsn  wdn*  mch  fisb  f«aq|ca, 

haben  würde. 

Wir  brivennen  gern«,  daft  i«  diefem  klelnca 
Werke  maoch«  neue,  «ft  febr  riditlg  gedachte,- 
•Ucflttl  nit  Wim«  und  AftdrltfgUdibclt  gefegtt, 
GcdankeB  entbalteo  find  ,  abt-r  auf  der  andeiar 
Seite  ilt  es  fo  voll  von  Paradoxen  mancher  Artt! 
daft,  wenn  wir  qcs  Ib  «ine  nühere  Priifoiig  deiTel* 
b«n  eiolsflen  woUten,  Meb»  leicht  ro  gletcbsc, 
<irtfft«  mk  d«a  Buche  fetbft  anfcb  wellen  dttift» 

« 

OEKONOMIE» 

fSAG,  bey  Difsb^Tch:  M.  G^f^rir  Stumpft. 
Nachriehtitt  und  BemerkuHgtn  ühtr  du  Lnul-r, 
mrtk/ck^ft  Bekami.  1787. 93  &  «. 

„Dv  An»lsn4  jbll  «rfäbren fagt  d«r  VafV» 

in  der  Vorrede,  „dafs  die  Nacht  des  Schlendrims 
Torö hergegangen (in  Böhmen  oemlicb)  „dio 
aufgegangene  Sonne  der  Cultur  milder  ond  hei* 
1er  über  Böhmens  Gefild«  fcbetec.  als  llb«r  «U« 
Lllsder ,  nsb«'  and  entfernt»,  As  tmter  dem  eifer«  • 
Den  Ztpter  der  Pharsor.ifchen  Hut  und  Trif'f^e- 
recbtigkcit  fcufzeo.  Wie  farift  lachelft  du,  giutk. 
liebe  Zukunft!"  —  Ans  diefem  Geocbtspankl 
bat  man  alfo  die  hier  abgehandelten  Materien  zi» 
betrachten  ;  fie  enthalten  nemlich  Nichricbten  von 
der  VerbeiT  run^  der  Landes  -  Cuttnr  in  Böhme«» 
mithin  id  dis  mehrfte  local,  aber  demungeackk 
tet  auch  manches  fUr  Aostlnder  intereflant  R««i. 
übergeht  mit  Fleifs  den  Angriff  gegen  den  flerrf' 
Amtsrsth  Riem  und  begnllgt  fich  blols  mit  der 
Anzeif^e  der  iiier  vorkommenden  Abhandlungen; 

1.  Dasgerftkt/frtifite  äShmtm  %md  Qtfivrrtwb^ 
ipMlrr  dm  Htrrn  R'^i^icrtmgt'Ratk* SthkUwrim 
Herr  Schlettwein  hatte  im  2ten  'e  feines  Ar« 
chivs  S.  259  ein  fuiBmarirches  Verzeicbnifs  des  in 
grfamniten  k.  k.  Landen  fich  befindenden  ViehftsÄr 
das  mitgetheiit  und  feine  Rcfle.xiorfn  dsrüber  an^ 
gefteHf.  Unfer  V«rfaa«r  findet  dies  Verzeichuif« 
fch-  ufiich;iL',  iiidem  nach  feinen  Angaben  für 
einxchie  üiicrtcte  eine  «mgleich  grOCKre  &Unge 
Viehes  beranskttmmt,  «Is  Sdilettwein  fUrs  G«aM 
angegeberi  hat.  Der  gacze  Schtettweinfc'ir  Äuf- 
fats«  der  hier  »örtlich  eingerückt  iß,  wird  alf« 
«BOT  fehr  (bharfen  Beartbeilitng  unterworfen,  wo* 
■Mm  Usce  SebIcttveiA  ficb  rssbtfsrt^e«  nag» 


üigitizea  by  <^oo<^lt: 
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9.  J[}m  Otfgtmft»  Im  'Makonitzir  'Kreis,  entbik 
•  ir  ^  Atiteunterung  zum  Anbau  des  Rdp^CuHMBa, 
da  UruhHttUchter  für  den  gemeiaen  MuiM  »u 
koühar  und  dm«  Kienbrenneo   zu  gefährlich  id. 
>4ucb  wird  verfichtrt,  dafs  dies  Oel  durch  ge- 
liSrlge  Bereifung  zur  Speife  gerchickt  gemacht  und 
d!e  Confumtion  der  Butttr  dadorch  verrioftMt  ver> 
Jen  kann.   Ein  befondrtr  Nachtrag  handelt  noch 
von  dem  Buchül,  das  felbft  demProvcnzerÜl  vnrf^rro 
MO  wird»  indem  es  mit  den  Jahren  an  ^clumheic 
^ttlim*^'  ^*  ^  Provenzeröl  nach  18  Mona, 
trn  feboQ  verdirbt.    3.  DU  BUknufck«  Stktu^" 
xvckt,  enthält  zwar  viel  Localei}  doch  tndi 
mancheg,  w»f  in  ardern  0?^^"'''^^"  eingeführt  zu. 
vardco  yerdieut«.   4.  Utbtr  du  Schaafftällt  fines 
ISh^.  la  eben  Sobreiben  des  Herrn  von  Hell  an 
rnen  Herrn  C,  von  V.  d.  d.  P«i«  an  M  May 
37»5  wird  di«  Brfthrang:  daft  c«  nVglich  Tey, 
Schaafe  blols  in  freyer  Luft  zuerhaltec,  bfftStigt. 
I>em  Verfiffer  diefea  Briefe«  ward  vom  Herrn 
aPAobeoton  gerathen,  die  Schaafe  ftets  in  freytr 
Lüft  zuhalten.   Er  liefil  sa  dem  Ende  einen  klei- 
nen Ort  mit  Painfiidea  versfontD,  und  fperrte 
Jarinndreyzehn Schaafe  von  der  RewöhuÜcben  La«, 
dea- Gattung.     Sie  kamen  nicht  anders  herauf, 
aU  wenn  fie  aof  di«  Weide gctri  ben  wurden,  und 
dia  NVchte  brachtvn  fi«  in  diefer  Verzaanuog  un- 
ter freyemHf»«*!  «n.  Gegen  Weynachten  brach- 
ten  fis  LStnmer,  die  aber  alle  flarben.    Herr  d'ÄO- 
Vcntou  rielh  die  trUhrur  jr  (ortzufeCzen ,  fie  blt«. 
^en  alfo  nach  wie  vor  in  fr-ytr  Luft  und  gegen 
WeyßMhteo  des  folgenden  Jahre«  fieleu  abcrmata 
"  Limmer,  die  alle  gefuod  blieben»  Der  Ve.-f.  vcr- 


«töfferte'  nun  c^r  feir  ^  Umzäunung  und  hlUt  feit 
ier  Zeit  keinen  atd  rn  SchaaflUlIi  fendem  di« 
Sehaafe  find  durchs  ganze  Jahr  Regen  und  Sehnte 
■Ma«i«t>t.  Seit  14  Jahreu,  To  lange  nemiich  die- 
ft  Erfahramg  fortgcfetzt  worden,  ift  kein  einziges 
Schaaf  geflort^r :  riie  Schaafe  find  immer  g«(^Bd, 
«nd  ihre  Wolle  unRleich  feiner,  als  di«  WOlI« 
4er  veredelten  Schaafe  u  ittr  dem  Landvieh. 
■  ym  dem  Gyps  in  Uükmm .  uuä  dtßtn  Nutztn 
%n  Sehaafvifk.  Ift  eine  BeßStigung  desjenigen, 
Vras  fchcTi  P  Mayer  in  feÜMft  Beyträoea  von 
Gvps  öerühmt  hat,  daf«  «f  ntmfieh  mit  Satz  tw- 
»ifcht  ein  bewkhites  Mittel  gegen  das  Sterben 
4flrSclMaieley>  »"n  W«ffer  - Kröpfen  herrührt. 
4  OtdiiSthweiHSZUcht  cUn  BSlmuJchtn  Herrjckaf- 
•  tvrthrilha/t  /ry  ?  Kacb  der  hier  «««eftel^n  Bj. 
Rchnoac.  indem  «of  etw*  fawdtrt  fiarkoSchwd» 
•tdnyMlui lUgdo ml  dTiyiehft JongcM giUteo 


iverden  mUlTan,  ift  wohl  anf  keinen  beträchtli. 
eben  Vortheii  xorechneo.  7*  dtr  ßHhiai' 
fiktu  Bintmauit.   Einigt  «merikanifche  Pflaazeiu. 

gattungen,  die  den  Bienen  vorzUf^ücbe  Nahrnn^ 
geben  iollen,  werden  hier  namhaft  gemacht,  und 
zugleich  die  Crfache  anj^egeben,  warum  die  Bie' 
neu  a«£  dem  Sumacb  (Kbuscoriaria;  (bfitiifitstiii 
d»  fi«  doch  auf  andern  Gewk'chfen  mit  (leteM'Smi- 
rn?n  in  Bewegung  find;  es  foll  nemiich  von  der 
betalubenden  Kraft  des  Surnachs  ht-rruhren.  8.  f'om 
ll»pftnbuiim  Saatzer  AVf  ;_,.>.  g.  /Jn  nurJumrika- 
m/chi  BMmzueht,  Der  intereiTaatcueuodgemeia- 
nützigfte  AofTats  im  ganzen  Buch ,  cur  Schade, 
dafs  er  durch  fo  viele  Druckfehler,  wodurch  oft 
die  Nstnen  der  Gewächfe  undeutlich  werden,  ver- 
unftalttt  worden.  Er  entliält  nemlicii  (  ine  felir 
lehrrtiche  Befchreibung,  wie  bey  der  Cultur  ame- 
f^kanifcher  Bfinme  verfahren  werden  mufs ,  To  wie 
der  Verf.  es  in  den  vortreflkben ,  unter  der  Au^ 
ficht  des  Kuafhcifrtoers  Sdbodi  ileheoden,  DefTaa- 
ifchen  Pllinzungen  gefehen  hat  —  •  IM»  Hrig|W. 
drey  AntftCze  find  ginzticb  iocal. 

MATMEBiATlK  . 

AuGSBVRO,  bey  Riegers  Söhnen :  ofofumn  ffeU 
fenzrititri,  vormaitgrm  Pro/fßors  der  Uathe- 
'f::,3t;k  ouf  dtT  koktn  Schtä$  zu  ^agolftadti 
der  Thiof^U  D^hr,  ttc,  BtjftrJ^t  zur  bür- 
gtrückm  BMhmfi.  fPti  mam  nSmheh  mit  ge. 
ri»g«n  Kaßt»,  bejonders  mi:  i^j'-  unJ^i(gc!tt, 
tin  ff  JUS  bttuttt,  das  teeäer  durca  F,u(fy  noch 
dwrek  fti»  ^Ittrtuhm  Ititht  zu  Gf  ttndt  fifhtn 
kaam,  Ntbß  tnr/ekitdeiun  Mfrkväräigkiiten, 
hfoadirt  VW  cmr  fnurfreytn  BibSotktit  vm 
ßchtren  Pulvermagazintn ,  von  a'-iOKomtfchtw 
Oiftn,  von  jlttltf^utig  cimr  ftUf  ßmintn  «tmn 
Stadt  oJtr  Gajj'i ,  etc.  Mit  10  KopfertaGelii* 
'7i7'  58a  S.  ^  (1  ntUr.  iggr.} 

Djs  Verdicnf>  ?'oes  mlibfamen  nnJ  fl-i/Ti^Mi 
Sammlers  kann  nian  dem  Herren  H.  nun  wobl 
nicht  abfprechcn,  aber  die  Gabe  eiaes  priicifea,  ge- 
fiCiligea  and  deutlicheu  Vortrags  fehle  ihai  däo 
wehr.  W«n  dl«  MÜbo  tiicht  ver^Irfeftt,  fick 
durch  endlofe  Tdriodm  hindurch  zu  winden,  der 
findet  hier  mariclies  Gute  gefammelt,  dagegen 
werden  aber  auch  praktifchc  BauvtT&iüidige  vieles 
SU  tadeln  finden.  Ueberbaupt  fiebc  man  es  ^ec 
■anaen  Arbeit  bald  an»  dafs  der  V«rfiifl!»  ob» 
Se  i^lefte  pfaktifdie  Erlabmog  EofcbriebeB. 
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Dicnftags,  dea  Ilten  Deccmber  1787» 


OSSCffTÜffTE. 

Chaiitres,  in  der  Druckerey  H«  bifchöflichen 
Buchdru-k  rs  Deshtyes.  und  Parts^  b«yR«g- 
-  nault:  H'ßoire  dt  Im  ville  dt  Chartns,  du 
Paifs  CkmrfraiH  »t  4e  ia  Beaiue,  üediee  k  S. 
A.  S.  Mgr,  le  Duc  d'Orleans,  premier  Prince 
du  fang.  Par  M.  Dtj/em,  Tome  premier.  1786. 
XXXVIII  14  und  43t  Seiten.  —  Too»  fc- 
«»nd.  i78ö.j;3aScitciilii^.S.CaRtU.f5GrO 

i<ey  dem  grofsen  Reiditham  «n  gaten  Specialge- 
*^  fchichten ,  den  die  Franzofen  über  alle  Land- 
fthaften  und  Oerter  ihres  Scaats  befiuen,  fehlte  es 
Bisher  doch  an  einer  volUläadigcn  und  glanbu  Urdi- 
gen  Gefchkhte  der  zvkm  Gouv4itiemetit  Orleanois 
gehörigen  LSnder  Cbartnin  und  Ii  Qeauce.  Denn 
ein  Paar  alte  unkritifch  abßtf.ifne  Bücher  von  Rout- 
kmrd  und  Boutrais  kommen  kaum  ip  Betracht.  Hr. 
Advocat  Doy/n  Hüft  diefem  IWangelpatriotifch  und 
«k  Eiofichc  ab.  £s  ilanden  ihm  die  creüichnen 
flulfsmictcl  TU  Gebote.  Die  ältere  Gefchichce  zog 
er  gröfstcntheili  aus  zwey  alten  Ilandfchriften  des 
etlften  und  swäl&ea  Jahrhunderts,  und  noch  aus 
einigen  mdcm,  die  er  In  der  Vorrede  neimet;  aicbr 
inin.ier  aus  vielen  Urkunden«  die.erMCbiiadlllich 
jnit  vider  Mühe  fanunclte. 

Djs  ganze  Werk  iO  in  Geben  Kapitel  abgetheilt. 
DiS  erde  enthält  eine  Abhandlung  von  den  Stildcen 
oder  voi  ihrer  Jijicftehiuis  übeitenpc  «ad  dann 
ne  imftiindliclie  Befehrennu^  der  Stadt  Chartcee 

infonderheit ;  ferner,  Bemerkungen  über  die  dor- 
tige, fehr  alte  und  berühmte  Kathedralkirche ;  ein 
Venteichnifs  der  Pfarreyen  und  Abt^pto,  mit 
z^ÜiIung  ihrer  Merlcwiir'itgk«Mten.  Dis  iweyte  Ka- 
pitel ftellt  die  ehemaligen  Grafen  und  Vicomten  von 
Chartres  nach  chronologilchrr  Ordnung  vor,  nebft 
ihren  faft  unaußtörUchen  Zwiftij^kcitcn  .und  Kriegen 
Bit  denfCdnlgen  von  Frankrrfrh.  13as  jdritte,  ebe» 
fo  die  BifchoK,  undihreStreitigk,  iten  mit  dem  Dom- 
kapitel, wie  auch  die  Kirchenveriimmlungen,  denen 

.  üt  bey  wohnten.  Das  vierte  Kapitel  umfafist,  in  Form 
einer  Chronik ,  allerhand  Begebenheiten,  die  nicht 
Sfimer  nur  die  •Einwohner  von  Chartres,  Ibndem 

.mch  andere  intereirirca   können ;   .TOnte^dl  JBe- 


ftliieAnMigm  4er  Selagerungen,  dBe  Aefe  Stadt 

ausgehalten  har.  Das  fünfte,  ein  «Iphabetifches  Ver- 
^eichnifs  und  Befchreibung  der  Städte  und  SchlöiTer 
in  der  Ltndfchaft  Beauce;  ihre  Lage,  ihre  ehema» 
Ilgen  Befitser  u.  f.  w.  JDas  fechste  Kapitel  ßelle 
ein  allgemeines  Gemlide  des  ehemaligen  Acker- 
baues in  Beauce  vor,  und  giebc  \'orfchläge  an  die 
Hand,  wie  delTen  jetuger  Zußand  verbeflert  wer- 
den könnte.  In  dem  fiebcnteo  Kapitel  gicfat  dar 
Verfafler  Nachricht  von  gelehrten  T  euren,  die  JHlt 
Einern  Vaterlande  gebürtig  gewelVn  Und. 

Huomdir  woUen  wir  4hu  eUcn  TheUea  de«  ' 
Verla  einige  Proben  anfubreii.  In  der  Vorrede  lial 

Hr.  D.  mit  den  Druiden  vomemlich  deswegen  lu 
thun,  weil  die  Gegend  um  Chartres  ihr  vorzüglich- 
Her  Aufenthalt  oder  VerfammlungspUtz  war.  TSü 
iunddc  luxnach  von  der  ^ncfidiiing  des  Chriftei»« 
tbnms  fn  GalBen»  und  von  dam-Aberglauben  und 
'den  frommen  Stiftungen  im  MilBaialter.  £r  fage 
hernach  in  eben  der  V  orrede»  weil  feine  Abfiditge« 
wefen  fey,  di«fe  Spedalhiflorie  für  die  allgenmw 
Gefchichte  und  das  Stastirecht  brauchbar  zu  ma- 
chen ;  fo  habe  *r  viele  noch  ungedruckte  Urkun- 
den sngefiihrc,  und  zum  Theil  eingerückt  (nur  Scha« 
d^  dab  dieCs  nicht  in  ihrer  Grundrprachei  foqdcra 
in  (ranii»Gfeliefi€Jcberferzan((en  geftiiehenIftO.  Die 
erflen  Urkunden  alter  Klölter  feyen  hörhft  (chäti- 
bare  Fundgruben  für  die  allgemeine  Gefchichte. 
Man  fehe  daraus  denUrfprung  der  Gefetze,  derGe* 
brünchei  der  Sitten-,  die  kck  Wiflenlchaften  und 
Staats ver£i flu ng  vorgegangenen  Verilndcmngen,  die 
Einführung  und  Revolutionen  d.  s  Chrift  nthums; 
überhaupt  Thatfätse,  ohne  welche  die  Gefchichte 
Fabel  feyn  wttrde.  Von  denilfiicaon  der  Nekrolo- 
gen in  den  Klöllem,  brfonders  von  den  eiiedeai  and 
3um  Theil  noch  üblichen  Rotuüs  funnahbus,  .da  man 
nemlich  nach  dem  Abfterben  eines  Mönches  oder 
Prieftert  jenoagul  jnit  «iner  Jcursea  Lebcmbeicbrei- 
iHmg  de&lbett  -an  alle  Kirclieik  drr  JDiSces  berao- 
fchickte,  um  die  Priefter  zu  ermahnen,  djfs  fie  z« 
Gott  für  ihn  b^ten  möchten.  Wc'nn  dieis  gefche- 
.  ben  war,  Xo  wurde  ein  Certificat  darüber  ausg'-fiivi 
tigt  Alle  wurden  auf  dn.  Stück  Pergament  ge* 
fchriebea,  das  an  einen  fadixeraen  Cylinder  beMUgc 
,w«,itanM.Mw.CM«M!).m«e> 
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ias  Pergament  nicht  m ,  To  fetite  man  Stöcke  dar- 
an, fo  hnge,  bis  alle  CeitiHcate  darauf  lUnden.  In 
dtr  Abtey  Su  Pcre  zu  Qiartrej  ven«ahrc,m«n  tint 
Ibicht  RoUe,  die  bey  CelegMbelt  dct  Todci  ^e* 

Jm  Jahr  IJ31  verdorbenen  Abts  Veit  cntftind«  Und 
ngrauf  CerüHcate  von  390  Kirchen  öehe|i. 

Nach  der  Vorrede  folget  ein  Schreiben  des  be- 
ktimten  BauEriJfot  ä*  ff^arviUe,  aus  CKartret  ce- 
VnGg,  an  Hm-  l>oyen,  über  deflen  Voriiaten.-  eme 
Gpfchichte  von  Chartres  zu  fchreiben.  Es  ftnnd 
erft  im  Journal  tncjfcl.  Hr.  D.  hat  ts  hier  wieder 
flbdrucktn  lafTen  und  mit  einer  Antwort  bepieitet. 
Hr.  Br.  legt  (ieine  Gedanken  Uber  einiec  Funkte  der 
Hifloriographie  Vor,  die  aber  eben  nicht  nea  find, 
2.  n.  t^iTs  man  erft  hinreichend  viele  unrl  /iure  Spe- 
cialgefchichten  von  einehn  Lande  haben  miiiTe,  ehe 
man  df  fT'.-n  allgemeine  Gefchichte  bearbeiten  wolle.' 
Mir  dem  Vcriimeen  feines  Landsmannes,  keine  weit- 
Uta/igen  Bclchrnbungen  von  Belagerungen  «u  lie- 
fern, flimmt  Hi.  Doifm  rieht  überein.  Mit  R  cht 
widerfpriciu  er  iiiiti,  und  behauptet,  dafs  man  dfr- 
gleichen  in  Specialgefchichten  vorzuglich  fn  he, 
iveil  fie  den  £inwotinero  einer  Stadt,  deren  Ge- 
fchichte befchrieben  wird,  «mtii  «nd  intier^flant 
find.  HinjTpgen  hStten  wir  auch  gewünfcht,  daß» 
Hr.  D.  nach  olem  Hath  feines  breundea.  mehr  rtati- 
flEche  üemeikungen  mitj^ith-ilt  hätte,  z.  B.  von 
der  Bevölkerung,  von  d  m  jetzigen  Zuüand  der 
Sefoimirten  in  Chsrtrain  ü.  f.  vt. 

Ksch  den  Gedanken  Uber  die  Entftehung  der 
StSdte  überhaupt,  liefert  der  Vf.  ein  Verzeichniffl 
franeölifcher  Grei  zplatzc,  mit  den  Zeitangaben  ih- 
rer ürbauuoc.  —  ß(  y  Befchreibung  der  Sradt 
Chartrc«  ficdee  man  auch  die  Entferttungen  d*rfel- 
Wn  vom  dcB  vomehmften  dort  herumliegenden  Oer» 
tcrn,  genau  angegeben.  Der  alltnähliKe  Anivachs 
der  Stadt  11^  diplomatifch  genau  bel'chri  bt  n.  —  Den 
fiefchreibungen  der  Abteyen  ünd  VerzelchnilFe  ih- 
«tr  Vorttdwr  von  Uumn  crflen  Uf^waiig  u  bcy> 
Cefii£t 

Aofdai  Veneichnifs  der  alten  Grafi;n  von  Chartres 

und  ihriT  i'-imilien,  auf  IhreThaten  und  Srhickfale, 
^hat  Hr.  D.  auch  lichtbareo,  lobenswerthen  Kltifs  ver- 
wendet.   Aufoierkfam«  Lefer  werden  es  ihm  aber 
fthwerlich  verseiben,  dais  er  kdnc  genealogifchen 
Tafeln  darttber  entw^orfen  hat.    Rr.  Meufel,  den 
doch  die  Gr.ifen  von  (  hirtres  nicht  fo  fehr  interef- 
firen  konnten,  als  den  Hrn.  Doyen,  hat  fogar  eine 
folcbe  Tabelle  mitgetheilt ,  in  ftioer  grOfsern  Ge- 
Icblcbt»  von  Ftankretdi  B.  i.  5.  600.  —  Gi»f 
Theobald  der  4te  hatte  ehwDetitfHi*,  Kammi  Mi- 
thilde zur  Gemahlin.  Der  Vf.  leitet  fie  S.  152.  auf 
eine  una  unverftüDdliche  An  ab,  d$  la  racedis  Teu- 
fm  d^AUmagnt.  Ein  Paar  Seiten  beroMh  wtlfii 
«r  jedoch  ihr«  Hcrkuoft  genauer  arzogeben;  er 
Bcnnt  Ii«  «in«  Tochter  des  Markgrafen  von  Cray- 
borg.    Wenn  andre  ihn  Herzog  von  Kürrthen  od<-r 
Markgrafen  von  Iflrien,  oder  nocb  anders  Der.i<en, 
ft)  ift  dies  kein  Fehler.  Denn  man  weifs,  dafa  die- 
Ikr  Engelbert  few«  Titel  oft.vefüHdctte.  V«rgi* 


Gibhardi  geneaf.  Gefchichte  der  erblicbeti  Rcicbs« 
fiände  in  Teutfchlaad  B.  3.  S.  430. 

ü«r  Vf.  giebt  auch  V^rzeichniiTe  der  Vicom- 
ten  und  AmtUute  von  Chartrds  S.  133.  u.  ff.  Et- 
was Weniges  von  der  Münze  unJ  der  Markten  der 
.Stadt  ift  hier,  als  an  cioaB  nnfchiokiichen  Ott« 
IMigtUtagt;   '  ; 

Dafa  in  der  Abhandlung  von  der  BifcJ-offen 
vorzliglicli  und  aufführlich  die  Scfaickfale  des  fehf 
berühmten  und  für  dieKirchergefcbichre  des  iiteB 
und  I3ten  Jahrhunderts  wichtigen  Biichofs  Yv« 
werden  ercHilt  worden  feyn ,  wird  iedtr  KeiiHf 
leicht  vermuchen.  —  Ein  Verzeicbmfb  dtt  Säfti« 
ttntslente  iVidama)  ift  angebüngt* 

Die  Aontca,  womit  die  eritemftt  de*tw«y« 
ten  Bandes  atigcTiillt  ift,  find  in  Form  einer  ChfO> 
nik,  jedoch  ttiit  zweckmafsiger  Auswahl  und  les« 
bar,  abgefafst,  und  kürntn  freyiich  nur  Frai  fo- 
fen,  befonders  den  Einwohnern  des  Landes  Beauca 
und  der  Stadt  Chartres,  erheblich  fcbeioeB.  Doch 
findet  fich  auch  hier  manches,  was  jeden  hiftori- 
fcheo  Denker  ergötzen  kann.  Um  die  Manier  des 
Hrn.  D.  einigermafsen  kenubar  zumachen,  iafTen 
wir  ihn  mit  feinen  eigeaeo  Worten  erzüiücni  was^ 
er  unter  das  Jahr  iioa  gefetxt  hat:  „JÜMtut^ 
„vtHve  dl  Gautier  Trapaztle,  oprh  avoir  xuri» 
„tr9U  dt  ftt  fiUts,  &  les  avoir  tres  -  rühtmtnt  do. 
„t'  fi,  fit  vmltr  la  cuiininu  &  la  conjecra  au  ftr- 
„\  tce  de  Duu  fc'  d'  "cpoux  cileflt,  &  aßu  qu' i(lt 
„prrjrvfrät  pii:i  i  o.-ßjmnsemt  daus  Ja /aiuU  eufrf- 
,,Fri/e  &  U  poni  dt  Reltgiomf  llU  la  mit  /tw  la  /«- 
f,gf  tonduiU  ä'Eußatkt,  nhbi  dt  St.  Piri,  tn  la  ri. 
„cotnmandttnt  d  l''pi'fri  S't,  Pierre.  C  mn}i  il  n'  y 
f,avoit  alort  aucune  tommunaute  df  filUt  d  Ckartrtt, 
„it  fMtroit  qni  des  mtres  mft'oi'ttt  iurt  fiUes  4ma 
f,des  monaßtres  d^hommrt ;  dela  ont  ptu  trmri,  com-, 
ftbitn  la  piiti  donnoit  de  conßctnce.  Long .  tttnps  cuu 
„paravant,  c'hott  i'u  'agi  ^mx  pirrs  (jf  nierrs  <to^. 
fjrir  quttques-uns  de  leurs  ettfans  en  jacrifice  ä  du 
ttwoaafyrts,  om  d  des  tuthedraks.  11  paroit  mim 
„qut  itt  abut  nUtoit  pcu  encort  ittiat  au  ^uUHm' 
fjieclt,  commi  ptujt'urs  Font  cru. 

Bey  Gelegenheit  des  ScblofTes  Maintenon  in 
der  Landfchaft  Giattrain,  haadeU  der  Vf.  von  der 
WifTerfeitiiDg  und  dem  Kanal,  der  vM  Pontgouin 
bis  dahin  geführt  wurde,  um  WalTtr  nach  V'erfail- 
ies  zu  fchaffi  ii.  Eis  war  ein  abderitirch»s  Werk» 
das  urgeraein  viel  koftete  —  Uber  50  Mülionea 
Livreannd  das  Lehes  vm  10,000  Menfehen  —  und 
Stt-nfchts  limehtete.  writ  man  vorher  nicht  Ober» 
dacht  hatte,  ob  auch  WafTer  genug  da  wSre.  Die- 
fes  onermeMicbe  Werk ,  fagr  der  Verlnfler,  das 
fltr  die  Ewigkeit  gemacht  zu  Ceyn  fehlen,  ward  65 
Jahre  hernach  grofltntbcUs  acrftört»  um 
Sehloft  Creey  wieder  «oftaBanen ;  und  was  Lud- 
wig der  i4te  für  Madame  de  Maintenon  im  Jahr 
i6s5  gethan  hatte,  ward  im  Jahr  X750  von  Lud- 
wig dem  i5teo  IQr  Madame  !!•  FoBpidoiir  Aft 
gtox  wiMiw  BicdefifcUrtD. 

•  I«  . 
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Im  KapU«I  vom  Ackerbao  rDIiBst  Hr  D.  T  br    Sdilainieit,  Trtfgfielt  'iiiid  fin^  MtlaBcboli«  err. 

AieFraditbM'kdt  des  Landes    G»treide  und  Wein,   -^  -^  ^'        '  *-"*   

bed«ttcrt  aber,  dafs  man  dabey  za  viel  künfielo 
wolle,  dns  nicht  Hände  genug  dazu  vorhanden 
feyer,  and  dafs  e;n  Führer  zuviel  Lundereyen 
Ubernebmf,  die  er  dano  nicht  gehörig  bauen,  noch 
btnntsen  k8iKie.  Er  fpottet  der  englifcheo  GKr* 
ken.  ,tLe  tikbrt  Le  N6ire  a  iti  bien  i'Lign^,  fant 
„doutt,  dt  eroirt  que  et  btl  tnfimbtt  qu'ila  crcc,  ß- 
itttü  rtgardi  un  jour  conmt  Ceßtt  de  Pignorauct. 
„0»  a  tdeii  4'jf  rtjfrißmtir  fiiuuUmrt  &  U  mftr«,. 


zeorr,  wuehertdiellSnelierey  tm  toflhtefteo  ani 
fieciit  wie  eine  Seuche  sr  ,  f^pgen  welche  Caltar 
des  GftRei,  ein  frohes  Klima  und  die  Glückfeelig« 
Keit  eloee  Kereiirv-haftHcheo  Lebens  das  bcfte  Vt-r- 
wahrangsniittel  ifL  Bty  diefer  Frudttbarkeit  von 
KlOftern  bat  IbhoB  der  Gefdifditfelireiber,  der  fit 
nur  «II  ein  orc'entliclies  VersficJmifs  bringen  wilK 
«iu  grofses  und  mübfames  Gefcbüfte,  dää  noch 
gröfser  und  verdienftvoUer  feyo  würde,  wenn  it 
zugleich ,  wi«  wir  es  in  verfchiedenen  Werkea 


„//  iß  Hern  ftonnant  ett  abta  d«  boirnftko/n  diefer  Art  siitrpffini,  pra^rmatirch  wlire^  den  Gelft» 
„nous  vi  r.ne  dr  Lt.  C.'':rtf ,  pr<:/s  Ol)  !\  r.  if.'t  tout  ä    dieal'mü'hÜge  Entflfhunj^  urd  Verbr-lran p  der  Klö«, 


pn:/s  0!'. 

nprojßt."    Uebrigens  ill  la  üeauce,  im  Ganzen  ge> 
MnHfeeo»  ein  ebenes  und  einförmiges  Land,  MS 
wpnip  r^.ttirrdie  r.Terk Würdigkeiten  darbietet  — 
hl  der  Sti.dt  Caartres  folleu  ungefä'hr  I4)000  Men« 
fchen  leben  :  darunter  find  20O  Geiftiicbe  mitnnli- 
cbtQ  and  60  weiblichen  Gefchiecbts.  —  -  Die  S. 
37S  vuff.  altgetbrilt»  TtbeUe  ^er  dn  Frais  des 
Koggens  ift  Dankes  Werth.   Man  licht  daraus,  zu 
Mfii  für  eiuem  eoormen  Preis  das  Getreide  auch 
in  Frankreich  gefliegen  iCk,    Zu  Eode  des  i)teo 
Jahrhunderts  gi.lt  der  Sititr  Roggen  aar  5  Soos, 
In  i4ten angeffihrio,  Iai  x$t«a  ao;  tn  xOten  wnr» 
den  die  Preife  Immrr  verSndcrlicbcr,  z-  B.  1540 
1  L.  13  S.  id.;  1575  4  L.  g  S. ;  1650  14  L.  S  S. ; 
1(11705  L.  II  S.;  1694  £7  L.  13  S.;  IP030  L.; 
J730  9.L.  16  S. ;  1740  15  L.  16  S,;  1750  ij  L. 
7  S. ;  17Ö0  14  L.  12  S.i  1770  23  L.  t6  S. ;  1780 
17  I" ;  ^786  18  L.  5  S.  —    in  dtm  Ittzi  t  n  Kr.pi. 
tel  voti  berühn<;en  Leuten,  berooders  Gelehrten 
ms  Chartrain,  kann  der  Literator  manebe  ihm  bo* 
L8glirl;e  Nachricht  finden,  z.  B.  von  PeUr  Nico- 
U,  tranz  <^tusnay^  Fanard,  ßremont ,  Mahoa, 
Du/aulx,  Briffot  de  tf^arviUe,    Viele  Artikel  find 
jeikich  (ehr  kurz  ebcefertigt,  zun  Theil  such  sas 
fSibr  bekwnten  Qoeltes  gefcbOpft.   £io  f/eamam 
HegiOt^r  macht,  wider  die  gewfiblUicbt  fittMlfifi- 
fi^b«  Weile,  den  Bcfcblufs. 

"  ItONDON,  bey  RobinfoD:  MoHoßteo»  Hibtrm' 
cum,  or  an  Htflory  efikt  J^tt,  PHoHitonä 
,  »tlur  religious  kaufet  in  Tn  'a-Ad  —  by  M^r. 
x^n  Archdaü,  A.  M.  and  Chaplain  to  tbe 
Lord  Conyngham.  17)16.  4  Alph.  xö  B.  gr.  4. 
BtM  18  KopfertefslB.  (x  L,  5  Ib. ) 

Vielleicht  bat  In  keinem  Lande  in  Earops  di« 


fter  und  Orden,  denEintlufs,  den  lie  auf  KeiigioOf 
Stiat,  Gcbfatftttkeit  und  Bildung  der  Menfcben 
hatten,  genau  unterfacbte,  und  die  bcrühmteifcn 
unter  diefen  KIoftergenolTen  aushübe  ,  um  ihr  An- 
denken, ihre  Verilienfte  und  ihre  Schriften  der 
Nachwelt  Daeb  Würden  beksnnt  «amschco.  Hr^. 
Archiall  hat  fich  nur  In  dlefem  Bttebe  den  erftem. 

GefcIiaTte  unterzogen,  und  die  Orte  ar/p^efacht,  in 
welchtn  einft  Nonnen,  Wönrhe  und  Bruderfcbaf*-. 
ten  ihren  Sitz  hatten.  Ks  (ind  von  MehM  ^ItMD 
Bber  zwölfhuodert  in  dierem  Buche  genennt :  und 
fdion  darsns  Itfst  fich  erkennen ,  daft  der  Vf.  viel 
milhfame  Sorgfair,  fein  U  trV  Nolirnndif^  ZU  mi- 
chcn,  angewendet,  viele  Quellen  gcnuzt,  undvie-: 
letopogrephifche  Nachrichten  gefamsaelt  baH  di« 
für  eine  Erdbefchrcibung  Irrlands  nach  dem  mitt- 
lem Zeitalter  höchft  wichtig  find.  Die  Urkunden 
zu  feinem  Werk  find  zwar  nicht  abgedruckt,  wie 
iD  Dugdalts  Bonsfticon  Brittanicum,  aber  doch,  £» 
wie  viele  andre  Quellen,  gebraucht,  und  fo  reieb- 
baltig,  dafs  der  Vf.  fich  ?>tientliche  L'nterfJLitran^ 
genug  wünfciit,  um  iiizwey  Foliobifnden  lern  W  erk 
vollthndiger  ans  Licht  ftellen  zu  können.  Er  geht 
Irrla^nacfa  fdnea  verfchiedefien  Graffcbaf^en  nach 
der  Ordnung  des  Alphabets  von  Antrim  bis  Wick- 
low  durch,  und  verzeichnet  dann,  ebenfalls  in  al- 

{»babetifcher  Ordnnng  der  Städte,  Flecken  und  Der- 
er, alle  Orte,  wo  KlOfter  angetroffen  wurden.  Er 
beftimmt  bey  jedem  zuerft  die  geographifcho  La- 
ge;  bemtch,  wo  möglich,  die  Zeit  und  Umftäude 
der  Srlfrun^  Cwobey  vielleicht  zu  ficher  allzoviele 
KlüHer  auf  die  Kechnong  des  hcU,  Patriks  gaiesfc 
ücd) ;  feroer  ihre  ktinte  Gefebicbte,  dl«  doeh  meHt 
unbedeutend  ilV,  und  chrouickmJ,f]^  die  Todcsjali- 
revonAebien  ocer  Prioren,  oder  W'ohltbätcrn,  die 

  _  Feuersbrünfle,  die  Verheerungen  durch  feindli- 

Möncherey  fo  vicleSitse  und  Anhänger  gehabt,  als  che  UeberfäUe  a.  dgl.  anzei^;; ;  erdlirh  »m  tn'^mhr- 
in  Irrland,  welche«  bekanntlich  aocE  ganze  Kolo-  fichAen  die  Gefchichte.  wie  dicie  Kloiter  und  Ab. 
Bien  von  Einfiedlern,  Mörchen  und  Klofiererbau-  teyen  unttr  HMnricli  und  EliCabcth  aufgeho- 
•m  nach  Deutfcbland  ansintdete;  n)id  vielleicht  ben  worden,  die  iDvrotarien  von  ihren  damaligen 
seigt  fich  aoch  in  diefem  Stücke  der  Elnflnü^  den  Befitzungen,  GrttndftOcken  und  Kfnk9nfren.  und 
Kiiina  und  Landpsart  auf  die  Denkungsart  und  das    die  Anwendung  von  dicfcn  Reveniien.    Hin  und 


Temperaoicnt  der  iMenfcbcn  hat.  In  Öden  Gegen, 
den,  in  dichten  Wäldern,  in  LSn^^rn,  wo  die  Wi  'J- 
lieit  deoEinwoluicr  rcrfebeach^  die  Entlegenheit 
voM'caltlvirtiB  NatiMitt  dk  Ablboderong  sar, 
SdbftvcittognuiB  «wbt»  wuä  .dit  Mite  Luft 


wieder  ift  auch  noch  gemeidet,  wo  und  was  füc 
Ruinen  oder  Gebäude  von  diefen  Klöflern  nocb^ 
dhrig  Und.  Eine  Cbartc  von  irrknd  erleichtert  dan 
Gebrauch  des  Werken  und  schtnebn  aseift  cbamefcte- 
xiibfche,  nochbefHerablnfieljrat.daiE^Ute,  Abbil. 
.Qooo  a  dungv 


üigitizuQ  by  <^oo<^lt: 


Ii.  Z..  DECEWBKB  S787* 


gen  vob- 

r«!  Wohnfite  Qod  ihr«  Güter  hatten,  verfchtfnern 
«g.   AOfxQge  aus  einem  folcben  Wirk"?  Uflen  fleh 
itidit  gebM.  CNxh  find  uns  hin  und  Mieder  N  <cb 
richceR  VOtBritoauBen«  ii»(onft  wicbtig,  undzam 
ThftI  toeh  lWiM-b«r  0nd.  S.  loa  wif^  Loof h- 
df   .T  ir  der Graffthaft  Üoocgall  des  Fegfeuers  vom 
heil,  i'ttridns  (nicht  dem  IrrlSoder  Apoftel,  fon- 
dero  einem  fpätera  io  der  Miue  dea  neunten  Jahr- 
bundcrtt)  gedacht,  aiDca  beitthoitefi»  auch  von 
Auslkndern  befnditcii  Orm ,  Jer  «b«p  i497  «« 
BttVhl  ?.  Alexander  VI.  zerftört  wurde.  Es.wir 
wie  eine  dunkle  Grotte  vüd  Quaderfttinen,  BsitRa- 
len  bedeckt.   S.  2*8  bey  Kilmaiohr  m  in  J  -r  Graf, 
fchtft  Dublin,  welcbes  fonft  den  Terapslberrn  f^e- 
h«rte,  wird  (chronftaifig)  gemeldet,  dtfs  im  J  .i.r 
1312  am  Tage  der  beil.  Luci»  <ier  IV^ond  mit  fehr 
vielen  Farben  erfcbien,  ao  eben  »ifera  Tage,  anwel. 
chem  die  Aufhebuisg  der  Tempelherrn  völUi;  b^. 
fehloffeo  wurde,  aber  zugleich  urtheilt  der  Vf. 
t*er  «Hefa  wichtige  Begebenheit  fo,  da(ä  «r  die 
Ausfchweifungen  der  Rittpr  nicht  IXugnet,  aber 
fie  i»i£  d«m  Geifle  dts   /tUaltcrs  entfchuldigt. 
Nach  ihm  hat  der  Neid  u^d  Gt  z  V  i  H  s  in  Fiaiik- 
««icb  die  uBCcbttldijEeD  Ritter  unter  druckt.  —  Eid 
eignea  Teftaaent  m  die  Abtey  Mungret  in  Lime. 
rik  ift  S.  43*  anaef'ihrt,  nach  welchem  CornaciL 
CuUenan ,  Eb.  von  Cafchel  und  i^önig  von  Mllli> 


ftar-,  derfelbeo  drey  Udi«.  GfH,  •  «tne  geftickt» 
Welle  und/nmm  Swgtn  vermachte.  Ancb  findaa 
wir  viele  8ey<^iele  von  dem  Gebrauch  der  kfinigl. 

Macht  und  J  irlsdiftion  iibfr  c.t  KliilK-r,  dir  in 
andern  Reichen  leUoer  vorkommen.  Aber  genant 
Kritik  beym  Gebrauch  der  Zeugen,  rooderlkh  bagr 
Nachrichten  von  SlCem  Selten,  z.  B.  wreon  uns 
ganz  treuherzig  erzSblt  wird,  dafs  Patrik  Hd  AI» 
ter  voq  300  Jahren  erreicht  habe,  und  littrarifche 
Nachrichten  von  den  wenigen  G«'lehrten  oder 
Schriftftellern,  welche  io  diefen  KISßero  gelebt 
babm*  vecniflen  wir  fehr.  —  Obgleich  diefe 
Klttfter  aUe  «iDgezogeo  fmd,  fo  giebt  es  doch  noch 
viele Ordenggeiftliche  in  Irrland.  1").  Furkt  zililte 
im  Jahr  1756  bicfs  \%\  von  dem  Dominikaneror- 
den, noch  zahlreicher  find  die  Franzifkaner,  und 
auch  die  aodern  Orden  haben  noch  Um  Mitglie- 
der, welebe  (Vorrade  XTL)  daa  Avdnlten  an  ihi« 
ehemaiigen  P'.fltzurgcn  f^rj^faltig  beybehalten 
und  nahe  an  ihren  alteo  Klöilern  wohnen.  —  Uod 
die  Hegierutig  ift  dabey  fa  unbeforgt,  dafsfiees  nicht 
bedenklich  /Indet ,  wenn  fo  «U«  Invastaricn 
von  KloftergUtvro ,  d!«  nach  der  Rafonntloii  da- 

gezogen  worden,  öllVntlich  bekannt  gemacht  wer» 
deni  ohne  zu  furchten,  dafs  hey  eintr  günärgeii 
n<BVolution  die  Klüfter,  Aebte  und  Hör.ch«  om 
•hcoMÜigtD  fi«fiuiu>gea  fcdamirep  int^chtaii. 


LITERARISIIE  NACHRICHTEN. 


KliiMS  ScHaimtN.  «Ji«»«  in  d«r  skadftnifchea  Buch- 
Inndlunf;:  Ciciro's  *rft§  Rid*  gegen  dm  l'rartor  (  irres, 
mu  üherfettt  vn  3.^  v,  L.  I7»7-  «•  ^-  O  Gr.)  Dt 
der' Hr.  Vtrf.  in  dem  kurzen  Vorheticlue  h%i ,  d»fi  diefcr 
VMfuch.  wenn  er  de'ii  PubVcurn  tiidit  niifitidt ,  mehrere 
feiner  Gefchwifter  »ns  Tay-cbUcl  i  locsen  wurde,  To  »ollen 
wir  «Uieh  d>c  erften  Seiten  cliolrr  Ufbtrift/ung  mit  Ucr 
liriiilcben  l  acUcl  r»her  beleuchten  ,  ut.d  unlcve  Meynung 
aufrichtig  dtrul'cr  r<5;en.  Gleich  der  Anting  i(t  Uhr  txa- 
ftellt,  und  undeutlich  aubgediückt,  beloni3ei>  durch  die 
Wendung;  Huzit /•  'in^t  lin  - —  üftff;  vhfiiuiij  l''it- 
4ifilfßit"8  "•■< "■    Wie  wc't  nachöi  ucklichcr  Iprichr 

Cicero;  iä  äatimt  »tcjin  eiiiui-"»  im''»',  /Vo^*  heiKt  nicht 
«rewifs,  fondern  besimihe.  Ree  %»  uiü-  etwa  di«  Stelle  fo  Über- 
retzen': dieff  fdieir.e  tuth,  fuiiu  anr^-'i  i.umfckUthe  yeran- 
ßaltttPig,  /andern,  J'a/l  müJitt  ttit  fugen,  durch  gSitlich* 
Schiihtnq  abt-rtra^en  und  «»f^tg'ber.  (ft<r..  Invidiave- 
ßri  a>.i:i:i,,  4i,r  /!'/■■  /!'>;•'"  eiiek  ,  ift  v  :i;l  -^u  wenig,  und 
die  rethiti.Jfn  Aem^Ktj/i  erwecken  eine  ganz  4!)d«Te  Idee 
%U,:/niiic'<i.  l.twasweiterunten  heifstesin  dci  L'eberUtzung: 
Setit  da  lin   mit  euren  Gerichtijliihlen  auf  foUhe  An  an- 

gefchrichen  fe%d           Och  niedrigen  Ausdruck  abi{«rechncr, 

yitx  folUe  iich  dibfy  die  l.  tcirrilclien  Worte  einfallen  Iniicn: 
#«j<»»i  ;«  ipj-<  ä:  f.i!  •i.i.^i  niiliKii  uiiiciorumqHtfflr!»::iii-  L>.t» 
Wort  Ordo  'inii:;  wühl  Uc:ii  V«rf.  %»t\i  übertiuiTig  iuleyn 
fchcu-.en.    Am  li.alc  dciklben  Periode  wird  %*h%X:  Ver- 

,   tin  y.umi,  ätßen  Üben  und  HanähmgWgttcifi  jeder 

t  , •  ■>'  ;»"".'.  '«td  weUhtr  do:h  aus  yerm^fMtÜ  v9Uigt  B*~ 
frt}  i<'<q  10»  tiner  Anklage  fich  JehmtieM.  Da*  letztere  III 
nicht  allein  undeutfch  ,  fondern  such  ganz  vom  Texte  aU« 
weichend :  hama  —  peetuüa*  unignttuaiu*,fuaffe  ac  pr»e. 
dieatione  abfoiutus.  Dergleichen  Ann»rl(tta|«i  tieften  ficb 
noch  in  Menge  maclien,  aber  dM»  w«l»ig«N  weiden  fehan 
h  nreichend  ftyn,  dan.uanmiaam  Hn.  Varf.  zu  zeigen, 
dal»  er,  wenndi«  GefcHwift«  dttC«  U«b<rwtme|  dcit  Hey. 

ÜXI  dca  rubUknan  «hallen  löUaBp  nicht  aUain  fimeB  T«it 


ctnauer  ftodirtn,  Toadcm  auch  in  der  Wakl  iai  ditttfcba» 
Anadmcfca  acfähitcr  ft|fn  sMSd. 

BtaiCHTlGUNG:  In  No.  31«.  der  A.  L,  Z.  d  J.  iO  i- 
Uec.  V,  H.  Rect.  Mertent  SthSHhni  dtr  .iei^f/.';-'-  S;-'  .»*»* 
zwar  nicKtgan/  unrichtig  bemerk  t  worden,  diu  der  hci  ünmt« 
Hr.  tirotskun/.kr  e».  Carmfr  nicot  tls  \'cil.  (lc>  prt^fii. 
fthtn  Gefeuha^hi  anzulelicn ;    d>}d\  d«  die^  iuimet  riOch 
manchcrlcy  !  Jcui  in^^en  möglich  in^jclu;      wnd  ■Adlalihein- 
lieh  folgende  /uvciiiirige  N«chvi<-lu  \on  der  enfentlichea 
VerfertiBuiij;  di  :e»  wicntigcit  \Vtrk>  Mclen  unterer  Leier 
erwfinllht  li-yn,  da  lic  zu/Uich  e:n  BciVtis  lit,  mit  welcfcar  C«— 
naui^Kcir  ui.d  ii^rgUiiikot  ni»n  d.«l)ey  v;;il^hte.  Als  derHr. 
Gii.>(>k,in/l«r  vam  Cttrintr  11  it    iciner   neuen  Anweifimg 
zui  ßslwiidlung  illev  Arten  d<i  gerichtlichen  t.tfchlftt 
fertig  war,  wih!t:  er  cir.n  jungen  l liecrrtikcr,  weichere« 
Ktiieriiriien  zu  d<m  aUgtincinen  Celeiir.buch  für  die  vrailf» 
ülc  cn  Staaten  nach  einem  beftimnuen  flan  fainmleii  tollte. 
Vi.  dielet  der  von  ihm  gefdio^i  len  liofnunji  niduentft.taCT; 
fo  wurde  der  Hr.  AMilte  .ir.ith  Klei  *u  dieftm  CiaÜeblU^M- 
rufen.     Die  von  diefein  gelaiiinieltcn  Maierialieo 
durch  vtaktifche  Eeytrant  «nd  eniftkcihingcB  de»  Hr«. 
Geheimenrath«  Ähtneifm  luMT  <beriGhkiK«ti  und  fodana 
iKm  Grottkaoal«  zur  lyftcinanAlica  Btnbeirung  und  At>- 
blTuna  der  Cefauc  vorgelegt.   Van  d««  aut  diefe  Art 
fenigtMi  finiwHvf  «rbUi  i«lc»  liiq|li«d  der  CcfettkoamuC. 
fion  eine  Abfehtift  mit  dar  voHkammenften  Freybctr,  fema 
Gedanken  Oberau  «rAfben,  angmomniene  Satte «u«* 
.daln,  tisd  helTen  in  VorftUt«  a«  btingeo.  Wenn  die(e  Gut- 
aehtea  «ia|ihnBi  Aad,  «rddca  folchc  von  dem  H.  Gehcimeti- 
raih  .SWarManAft  Ainea  eigwien  Bemeiliungcn  dun  Or»«- 
kandci  voractnaen:  van  dielem  wnd  fudünn  b«ii  mnit, 
was  in  feinem  erttin  Entworl  noch  nuchgetragen  oder  ibge- 
IndtR  «erden      1  •  und  Io  adad  andbsn  daa 
durdh  Mdaehian  Mra.  Snutm  im  labaa  gcaibciMt  uns 
zum  Dtueii  bafl»Ricn; 


ujyuitt-ki.  ^ 


Namero 
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Mittwochs,  den  l:^*«^  Dcccmber '  i  r  8 


GOTTESGELAHRTHEIT, 

l)  LFIP7IG,  bey  Reich:  T).T!oh.  Sal.Scmlcri 
tcrhaitungrn  mit  Hn.  Layater  über  die  fteijcprak' 
tifchf  Religion ,  auch  über  die  Reiißon  da"  bithe* 
•     rigenTheUogic.  1787.471S.  8-  («8  gr.) 

8)  Halle,  bey  Gebauer:  rorhmitung  auf  die 
Königl.  Grofsbrittmmfchc  Aufgabe  von  der  Gott- 
heit Chrißi  t  Oft  D»  ^aft.  &U»  Smier  X7S7.  164 

S.  8.  (14  gr.)  ' 
3)  Leipzig,        Beer:    Det  Cardinalf  Nieola- 
tts  von  Ctifu  dialogtu  von  der  Uebtränßimmutig 
oder  Einheit  der  GlaiAm  liiit  Znfiitsen  von 
D.  3idu  SaLSmUr  iTSz*  fl37S.  f.  (itf  gr.) 

heterogen  auch  die  Veranlagungen  find,  wel- 
che  Hr.  D.SenUarhe^  diefen  drey  ne\ien  Schrif- 
ten ergreift ,  die  äm  wfrhri^e  Walirheit  zu  fagen 
und  zxi  rerbreiten;  fo  Iicnioj^eri  find  doch  alle  fei- 
ne Gedanken  und  Aeulserungen,  und  fo  treu  dem 
Charakter,  den  feit  mehreren  Jahren  feine  literari- 
fchcn  Arbriten  angenommen  haben,    (le^vöhnt  ?\ir 
Aufmerkfainkeit  aufalleErfchetiumgen  m  der  theo- 
lo^fchenWek,  zuiTiil  wenn  fieaufserordentlidbfiiid, 
fiellc  er  über  alles  feine  gewöhnlichen,  mir  za  ein« 
förmigen  ,  Betrachtungen  an,  welche  fich  allemal 
zuletzt  in  dem  fehr  en^en  Wirbel  feiner  Lieblin^si- 
deen  verlieren ,  und  verfcheucbc  wohl  durch  eben 
diefes  Eineriey  viele  Rfer,  die  von  feiner  anag^ 
breiteten  Gelehrf;imkeit  eine  gröfserP^"nichtbarkeit, 
Abwechslung  und  Mannigfaltigkeit  feiacr  ßclehnin- 
gen  zu  erwarten  berechtigt  find.  —   No.  l )  Unter 
haUuJ^en  mit  Lavcaer,  bey  Gelegenheit  des  Be- 
fnches,  den  Lav.bey  Seniler  ablegte,  und  der  nach 
den  klei»{len,  unbedeutendertcn  L'ir.itiinden  geuifs 
weit  aus&ihrlicherbefcbrieben  iÜ,  als  Zacliäus  den 
Befttdi  ron  dem  Herrn  Jefw  wird  befchrieben  haben. 
Nicht  mündliche  Unterhalainjren ,  denn  I,.  eilte ,  fon- 
dern fchriftliche  und  worüber  i  UeberPhylioguom ik  ? 
über  Wundergaben?  uberMagnetifmusf  über  Glau- 
'beoskrafc  und  Chridusnähe  ?  darüber  durfte ,  ohne 
den  Vorwurf  der  Indifcretion  xu  fürchten.  Seniler 
mit  Lav".  weit  eher  fprechen,  als  Lav.  mit  f^lendel- 
fohn  über  die  Beweife  fürs  Chriftenthum ,  und  bey 
folchen  Unteilialcungen  würde  auch  das  PttbUeum 
«|lfinerk(amgewefen  feyn :  2h  r  ibtc  mitdcmSchiC, 


fer  von  Schiffarth  und  Winden  fich  zu  unterhalten  ; 
trägt  er  ihm  Materien  vor,  bey  denen  gewifs  Lav. 
ans  I.nngevveile  ein  Somnambule  wird,  weil  er  für 
folche  Ideen,  fo  weit  wir  ihn  kennen,  keine  Säm* 
mung  hat.   ülerfiothwend^ie,  Verfchiedenheit  re- 
ligiöler  Vordelkin^cn  ,  d*f  Freyheit  der  PrivatreU- 
gion,  die  Zulaliigkeit  kirchlicher  Belliinniungen, 
Welche  aber  nicht  Satzungen  und  Vorfchriften  des 
allgemeinen  Glaubens  werden  dürfen,  der  Urfprung 
kirchlicher  Conföderadonen  «ur  Erhaltung  der  Ein- 
heit des   Glaubens;  die  locale  Abficht  der  vier 
Evangelien,  die  fogar  durch  die  finnl.  Befchrei« 
bangen  des  Lebens  Jefn  (Ur  Juden  den  Reüqnien« 
kram  follen  veranlafst  haben  CS.  147);  die  Unjre- 
rechtigkeit  ,  feine  Religion  allen  aufdringen  au 
wollen ,  (S.  166.)  wovon  auch  die  protefbintifche  Kir- 
che nicht  ganz  frey  geblieben  (S.  iijO^dies  find  die  . 
Hauptfachen,  die  in  der  erften  Hälfte  des  BucJies 
vorkommen.    Hin  und  wieder  lind  cinitre  Siitzc, 
vielleicht  nicht  abUchtUch,  eingeiloiren ,  die  fogar 
eine Apolo^e  für  ILavatcm  fdbu  b^  feinem  bekann- 
ten Liede  werden  könnten,  wie  S.  102.,  dafs  die 
moralifdie  Ileligiou  völlig  üey  bleibe,  mau  möge 
judaifiren  oder  vernünftiger  fprechen.  „  It^er  jüdi* 
f che  Bilder  und  alte  ir<mfche  Redensarten  liebt  ^z.E. 
von  Opfer- Blut,  Fürbitte  Jefu ) ,  zieht ße  vor:  wer 
fididiViVi  nicht  fo  gewöhnen  kann,  nmmt  andre  Be* 
ßiureibungen.  (Dies  ift  wahrhaftig  nicht  apoftoUfch» 
nicht  paulifch.  Wenn  es  nnr  nochhielse,  wer  fich 
folche  Spielereycn,  und  fleifchliche,  finnliche,  wol- 
liiftige  Büder  der  Tu  lij^ion  abgewöhnen  kann,  nimmt 
andere:  aber  wer  foll  fich,  wenn  er  einmal  beflere 
Ideen  in  der  Religion  des  GeiAes  hat,  erft  noch  an 
die  Bilderfprache,  an  Sinnlichkeit  gewöhnen  ?  Und 
wer  konnte  folche  formein  noch  vorziehen  laffen, 
deren  Gebrauch  die  wahre  moralifche  Religion  fo 
mannigtalcighlndert  und  verderbt?  Oder  (blies  hier 
auch  gelten :  werjn  mrChrifiuryerkündigt  wird.^-  Eine 
der  wiclitigften  Stellen  iitS.^p.einSymbolum  prak- 
tifch  denkender  Chrifteri',  das  vielleiclit  die  Stelle  ei- 
nes Bekenntnilfes  feiner  Privatreligion  und  einer  Be- 
ftimmung ,  was  er  unter  allgemeiner  chriftl.  Religion 
vergehe,  vertreten  kann.  Üben  fü  i'chön,  doch  gewiCs 
auch  nicht  abfichtlich,findi>.£Oa  einige  hiftorifche 
thrfteUung^  von  dem  Alcerdnim6natifcher  Vor- 
fteÜiingen  ia  der  Chriftgnhffltiuid  der  Wimderlicbe. 


Digitizeo  Ly  v^üOgle 


ALLa  LIT TERATUR. ZEITUNG 


MWan  kam  niciit  and«rs,  wenn  man  den  Hang  zn 

„täglichen  Wundern  bey  den  Chri(lr*n  der  altern 
„(und  noch  mehr  der  neuem)  Zeit  fiehet,  zumal 
„bey  den  fo  eifrigen  Moncaniften  :  als  man  miiTs  da- 
„für  halten,  dtüb  die  Reden  u»d  Cru»dr,ltze  JeCu» 
,Joh.  2C,  29.  ti.a.'ttmM  6ft  ipnis  iinbekaimt  gebtie- 
„bcn  find  ;  indem  wir  die  {c\\^n glaxihigen  Chriffen  ini- 
„mer  noch  in  dicler^iiii/djw  Gellrmuug  antreilent 
„daisfie  »ms  Gefichtm ,  {plündern  »md  Erfcheinmgen. 


lediglich  fey  indem  Namen  der  Hm.  ^efu .  dafa  hd- 

li{jer  Heirt  voir.  ötrHrh-menfciiliclien  des  Herrn  her- 
vorgelir  ii.l'.w  und  darauf  von  den  Engeln  die  Ant- 
wort erliilt:  gxit!  gut  1  —  der  wegen  der  Lelire 
der  ßechcCeitigaag  durch  den  GUui)en  den  Proce* 
ftanten  die  ilirkften  Vorwurfe  madit»  und  den  Ka* 
thol'ken,  eher  alsdiefen,  dem  Weg  imn  neuen  Je- 
rufalenT  öffnet.  Wer  die  Erfcheinung  diefer  foge- 
nannten  Revißon  mit  verrchiednen  andern  Urnftän« 


,,dle l^ahrung  ihres  Glaubens  entlehnen."  AugOf»*  den  aufanunenhält,  der  wirdeine  eigene  Verbin< 
ffin  macht  fogar  ge^en  Aefe  Woik^fttchtebneii*   dunf  «wirdien  Gdftnrfeberey.  und  UnioMVPffi^ 

es  Wort  uncT  nennte  die  Freuiide  derfelbcn  mi-     '      o  ..j.  ,^ — f—s.«  itr^^t^f  1._ 

rakUmriot  (Retract.  L. i.  c.  1 3- ) « contra quos  cautwn 
m  jfedt  Lau  meut,  Marc.  13.  22.  —  \V\s  mag 
der  gute  Lavater  wohl  bey  diefer  Stelle  gedacht  ha- 
ben! Der  übrige  Theil  diefer  Unterhaltungen  ift  wie- 
der g;uiz  fpeciell  poleinikii  uidcr  Sufitn^'orgs  Rc- 
yißon  der  bifhtrigen  Theologie  *  die  zu  Breslau  1786. 
«rfdiienen  ift.  Vieles  davon,  wü  es  fldfeig  erin- 
nert ill,  bedarf  freylich  keiner  Widcrlefoinf^,  weil 
der  Denkende  diefe  Schwarmereyen  noch  weit  w% 
niger  verfteht,  als  die  Meynungen  des  Hn.  Semierg, 
and  der  Schwärmer  durch  Gründe  nicht  wicderlegc 
wird;  aUdn,  die  Wlederhohlungen  und  Digreflto- 
nen  abperechnct ,  haben  diefe  Untrrhakunr  n  r'i? 


Verdienil  >  einige  fehr  ct  iubhche  undfaßuclic  Cirunue 
wider  die  heutige  Geißtrfrh.rrnj ,  zumal  wenn  fie  Geh 
«uC  biblifche  fieyfpiek  berufe.  vonnfteUen.  ,tln 
„der  Bibel  werdefi  Immer  nur  wenige  Zeilen  «or  An- 

zeige  der  Villonen  pebrnucht  :  aber  diefe  jün- 
«gcrn  Geillerfeher  iiabeu  fo  ordeutUchcn  lan|iea 


eben ,  Swedenboisianifmat  und  KathtfUcifmus  wahr» 

nehmen  I  — 

N.2.  höhlt  fehr  weit  aus,  ehe  die  Hauptfa- 
che, die  auf  zehn  Seiten  Geh  fagen  lie{se,  berührt 
wird.  Statt  in  einer  yorberritung  zur  Beantwortung 
der  bekannten  Preisfrage  etuan  anzuzeigen,  was 
der  Sinn  der  frage  feyn  könne ;  zu  entwickeln,  in  wel- 
chem Sinne  die  ev.  inÄerifche  Kb-che  die  Gottheit 
des  Sohnes  bekenne,  7u  erörtern,  in  welchem  Sin- 
ne r.  is  Nicanifche  Glaubensbekeuntnifs  .  nn  welches 
fie  lieh  in  der  Augfp.  Confeliion  anfchlieCst ,  die 
Confubllantialitäc  des  Sohnes  Gottes  mit  dem  Va- 
ter behauptet  habe;  tu  lehreni  worauf  es  bey  den 
Beweifen,  die  man  ^jcbnjxichen  könnte,  ankomme, 
was  man  dabey  zu  vermeiden,  oderzu  thun,  wel- 
che Bucher  man  gebrauchen  könne  und  miifle;  uiid 
ftatc  etwan  über  den  Werth  und  Nutzen  der  Frage 
felbft  tu  wtheilen ,  ftatc  alles  deflen,  was  man  bll« 
lig  unter  dem  Namen \'orbereitun^rnv.irren  folJte, 
linden  wir  blofe»  auCser  denLielihngsidecn,  dieje- 


wÜmgang  mit  den  Geiftern ,  da&  üe  viele  Bogen  dH'  de  Unterfuchung  des  V.  durchkreuzen,  einige  hi 
^von  lu  wzäbien  haben.  In  jenen  bibUrchen  MKh-  ßarifcke  Noti/en  vom  Urfprung  des  chriftl.  Beniffes. 

"        "    Sohn  Gottes,  von  den  Beweifen  der  kathol. I>hre, 

von  der  wefentlichen  Gottheit  des  Sohnes,  in  den 
fpätern  Zeiten ,  bey  deren  An/eige  die  üediiit  des 
Hn.  D.zu  bald  ermüdete,  und  von  den  verfchiade- 
nen  Vorftellungen  über  die  Natur  Chrifti  im  jeil- 
gen  Seculo.(S.io8.)— Dafsder  Hr.  ü.  für  die  Frey- 
heit  der  \  orl"lelliu'.;;ea  in  dielem  Punkte,  für  die 
bürgerliche  Duldung  aller  Auen  von  Antitrinitariern, 
für  die  Unabhängigkeit  deAlloratirät  von  fellge- 
fct7tPnJdepn  in  der  I.ehre  von  Chrifli  Natxir  fpricht. 
\s  UA  lieh  Itficht  vermuthen  lallen,  \  ie le  lixciwfus» 
2.  B,  wider  einen  Ziirchifehen  Recenfentcn  (S.  56.) 
wider  die  Unionsverfuch« .        Gefellfchaft  zur 


„richten ift/fw/rfffcrfn  Erfolg,  eine  neue  EntfcMlef- 

„fimg  oder  Handlung  damit  verbunden:  hinge- 
„gen  alle  ViGonen  von  Kotterus  >  Drabiciuf  an  bis 
„in  Seedet^rgt  Zeiten  haben^aribri/im£r/W;aacli 
„Geh  gezogen.  ChriiVus  hat  nichts  davon  gewußt 
.jund  gelehrt ,  dafs  wir  Menfchen  auch  als  Chri- 
„ften  immerfort  in  einer  \'erbindHng  mit  Oeiliera 
,tder  Juden  ftänden,  und  auf  ihren  Umgang  uns 
„^chiäm  gefafst  halten  follten,  da  fie  doch  nur 
„in  das  Syftem  der  Juden  gehörten.  Gim  chrifl- 
„lich  (agte Luther :  Ich  bitte,  dafi  tnich  Gott  initEn- 
ttgelbefucken  rerfchomn  möge 


ILs  ill  Stolz  oder 
^rofse  Schwachheit,  wenn"Liebhaber  des  Geifter 


^Umgangs  diefen  Vorzug  auch  uhs  andern  groCi   Aufrechterhaltung  der  rcinenL«lireCS,i3l. ) dürfen 


„aufHellcn.  Wenn  der  Engel,  Geift  — wirklich  an 
,,uns  etwas  zubeiWlien  hat,  fo  kann  er  ja  wie  ehe- 
„hin(c'  vonj  hellen  Himmel  herab  kommen:  aber 
sCsiilmeill  umgekehrt;  der  Geift  des  iVlenfchen 
»,geht  hin  und  itonimt  «um  Geift  N.  N.  und  dann  er- 
„zahlt  er  davon."  (wie  Gmpel  wahr !)  —  Auch  das  fol- 
gende verdient  Aufmerkfanikeit  und  erregt  Ge  auf 
einen  Schriftlleller,  der  im  nahen  neuen  ^erußilem 
eine  neue  Beii^^on  ftatt  der  bisherigen  voraus  Geht, 
in  welcher  ftatt  der  Triniiätslehre ,  die  er  Tritheif- 
inus  nennt  .  vielmehr  die  Walirheit  ct:<blirt  Geht» 
da/i  ^ejus  der  einzige  Gott  tjl ;  der  die  Engel  davon 


wir  gar  nicht  rügen,  da  beynahe  das  gjit»  Buch 

ein  Exatrfuf  ift. 

Bey  N.  3.  hat  Hr.  D.S.  wieder  eine  fehr  nahe  Ge- 
legenheit ^  feine  Gedanken  von  der  Noüi wendigkeit 
oderVerfdiiedenhett  inneligionsvorftellungen  anxu* 

bringen,  und  er  hat  fie  micli  niclit  verfaumt.  Der  Qr- 
dinal  Nie.  i'.  Cufa  zeichnete  lieh  durch  gelehrte  Keniit- 
nilTe  und  freye  Denkungpart  im  15.  Jahrlj.  vorzüg- 
lich aus  u;uf  hi;iterlic£b  auch  einen  Dinlogunt  dt 
pace f.  (  omvrdi.i  Jidri^  ein  himmlifch  Gefpräch,  in  wel- 
chem l.eure  ans  allen  Nationen  und  rieli^;ionea  lieh 
mit  dem  Logus*  mit  Petrus  und  Paulus,  jede  Aati- 


umerrichtct  >  daJs  die  Lreyeimgkeit  dher  Perßn  or  über  tigne  Materien  der  Dogmatlk  tinimedeti, 

lind 
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und  tiMurGdi  ^hurdi  jite  tetxtfrn,  £e  Si^(er  ab  atte    rcn  AufrcchterliRltung  und!  Verteidigung  von  der 


Scholaftikerargumentircn,  Jininguiren  und  bnrbnrift- 
ren ,  zur  Einheit  des  katlioliichen  Oiaubens  gebraciiC 
werden.  Diefe  Religionsconferenzhac  Hr.S.durch  Hn. 
Rekhard in  IVT3E7dohur;T,  fo  jrut  als  esmöj^lich  wnr , 
überfetzen  laflen  und  jedes  Colloquium  mit  feiueu 
I^oten  verfehen,  welclie  weder  die  Üunlcelheiten  der 
Gefpräche  aufklären»  noch  ihren  Inhalt  beurdiet- 
len*  fondem  eine  wie  alte  Tagen,  daft  allfsemelne 
und  Privatreli^inn  von  einander  unterfchieden  feyn 
und  bleiben  mitOen.  In  der  Vorrede  ift  noch  die 
elende  PTovocatlon  des  Hr.  M*  Mngat  abgefer- 
tigt. 

F-s  fey  uns  erlaubt ,  einmal  lor  ahmai  die  haupt* 
fdchlicl-.ilen  Lieblingfevorftellungen  ,  mit  welchen 


Kirche ,  oder  vom  Staat  den  öftentlicht  n  Lehrern 
überlaiTen  iil,  oder  die,  nach  unlVer  Sprache,  nrooi 
den  bibiifchen  zugleich  das  lymbolilche  Anfchen ha- 
ben. Doch  diele  V  em^fchung  der  Begriti'e  hat  in 
ihren  Folgen  betracntet,  wenig  zu  bedeuten.  „2) 
„Die  Privatrelifion 'mu&  durchaus  frey  fcyn.  Ket- 
».ne  Kirche«  Conföderation,  und  weltliche  Macht 
„kann  dem  Ottilien  gebieten ,  was  ergtanben  fott» 
„gewlfle  Vorftellungen  oder  Formeln  aufdrängen» 
„oder  Mne  Seligkeit  an  eine  fellgefetzte  Summe 
.«von  Wahrheiten  binden.  (N.i.  S.96. 166  fgg.  N.2. 
S.  54.  u.a.).  Daran  ift  nichts  auszufetzen.  jj"Eben 
„daher  glebt  es  auch  eine  unendliche  Ungleichheit  und 
Mannichfaltigkeitin  der  Privatreligion,  unendliche. 


fich  Hr.  D.  Stmler fo  iim^  fiimiliarifirt  und  verwickelt  „ Ver fchiedenheit  der  Begriffe ,  unendliche  Abwecj^ 

liat,  dafs  er  fich  nicht  von  ihnen  entfernen  kann,  „lung  der  Vorillellungen ,  die  nicht  aufgehoben 

und  welche  er  g-u  ifs  noch  oft  wicdcrhohlrn  wird,  „werden  kann  und  füll.  Denn  die  moralifche  Re- 
anzuzeigen, um  den  Geift  des  würdigen  Alannes  »»ügion  ift  unendlich  ,  die  Fähigkeiten  der  Mcnfchen 


ke^tncn  zu  lernen ,  deflen  Schriften  für  }eden  eine 
lilftijTeLpcrüre  find,  und  doch  fo  viel  zerftreutc?  Gu- 
tes in  lieh  falFen.  Wir  horten,  diefe  nicht  nur  um 
fo  viel  eher  gefafst  zu  haben,  da  wir  diefe  drey 
Schriften  mit  anffeftrengter  Geduld  nadi  einander 
durrhlafen,  fonaem  auch  mit  völW^r  Unpartey« 
lichkeitzu  beurtl. eilen ,  da  nicht Ifirht  Jemand  feyn 
kann,  der  die  Scmlerifche  Gelehrfamkeit  mehr  be- 
wundert ,  feine  Verdiente  um  Aufklärung  undGe« 
fchichte  mehr  fchälzct,  und  feiner  moralifchen 
Rechtfcliattenheit  mehr  zutraut,  als  der  Recenfent, 
und  es  eben  daher  bedauert,  dafs  Hr.  D.  S.  .der  fo 
Tie]es«leiften  könnte,  durch  das  ewige  NMederhoh« 
len  der  fo  oft,  und  fehen  deutlich ,  gefagten  Vor« 
ftellungen,  und  den  Zmilkzug  in  einen  fo  engen 
Kreis  feiner  Belehrungen  das  Gute,  das  er  ftitten 
könnte,  verhindert,  und  die  Lefer,  die  er  unter- 
halten könnte, zuriirkiV-hreckt.  i)„Manmufs  im- 


,jmer  innre  moralifi  he  Rcu^ion  iPrivatreli^ion)  unter-  heit  ift  allerdings  von  unendlichem  Ii^halt,  d.ii.  lie  be« 
..fcheiden  von  der  äußerlichen  nni  öffentlichen  (päer    fteht  nicht  in  einem  gewiflen  Maafsvon  Sätzen,  die 


.find  ungleich»  dieMoralltät,  chriftl.  Gcfinnung, 
„verliert  dabey  nichts  und  Gott  wird  durch  die 
„Vervielfachung  der  Wahrheit  verehrt  lliher  itl 
„alles , was  man  von  Einheit  des  Glautfus  rühmt, 
«»was  man  zu  ihrer  Beförderung  veranft;iltet ,  wohl 
»tfelbft  religlonswidri?,  wentgftens  vergeblich  ;  es 
„gifbt  kdnt'!\rh:nd'u  }U;cit  /ur  Einheit  der  \'ortlelhin- 
„cen,  uihI  der  Schwache  mag  eben  fo  mit  Recht  al- 
tfnSinnliilw ,  Opfer.  Befeflene,  Engel,  behalten, 
„wie  der  geilligere  Chrifl  mit  Recht  diefe  Ideen 
»,mit  reinem  vertaufcht;  ja  d\e  Lehrfätze  aller  Kit' 
„dien  und  Partheyeu ßnd  wahr  ,  parttculariter  fiir 
»ifie,  aber  nicht*  univerfalller.  (N-  • »  S.  so. 
96.  I9&  177.  N.  S.  t  fg.  S8  fgg.  7Ö  fg. 
14S.  N.  3-  auf  allen  Seiten.^  —  Jn  dielVm  Satzill 
derAnftofsam  leichterten,  und,  wo  ni  ht  iiurch 
Beftimmung  der  Begriflie  abgeholfen  odr.  vorge- 
beugt ivirJ,  am  gerechteften.  Die  clirlftl.  Wahr- 
heit ift  allerdings  von  unendlichem  Inhalt,  d.ii.  lie  be- 


,l^thaüehre.)  Jene  ilt  die  immerwachfendeSum« 
„me  aller  Einfichten,  Vorftellungen,  und  Gefin« 

„nungen,  die  jeder  einzelne  Cl\n\[  hit,  (fubjecti- 
„ve  Religion }:  diefe  ift  eine  Summe  von  kirchlich 
nbefbltigten  Lehrßtzen.  (.obfeetiveY*  Der  Unter- 
fchied  ift  allerdings  grofs,  wahr  und  erheblich :  al- 
lein, wie  uns  dünkt,  doch  nach  den  Vorftellungen 
des  V*idcht  ganz  lauter  und  gegen  Zweydeutigkei« 
ten  geCchert.  Denn  balA  redet  er  fo ,  dafs  man 
unter  moralifcher  flel.  die  gute  Gefinnung,  das 
prttktißhe  Chriftenthum  verliehen  mufs;  bald  fo, 
daCs  er  darunter  blols  die  Religioosideen  zu  verfte- 


nicht  erweitert  und  vermehrt  werden  könnten. 
Sie  {ft  immer  neues  Zawachfes  von  Wahrheiten 

fahi;^.  Dies  ift  richtig.  Eben  fo  richtig;  es  mnff, 
fubjectiie,  eine  unendliche  (unbeftimmbare  )Man- 
nlg£iltigkeit  in  der  Summe  der  RetlglonseinGchten 
jedes  iVlenfclien  feyn:  oder,  wie  es  fchon  der  Phi- 
lofoph  Mi'ycr  ausgedruckt  hat,  jeder  Menfch  hat 
fein  eigenes  Religionsfyftem ,  dafs  fich  von  jedem 
andern  durch  die  Zahl,  oder  Deutlichkeit»  oder 
Richtigkeit  der  angenommenen  Lehren  und  die 
Art  der  Vorftellungen  unter fcheld et.  Allein  hvin 
denn  auch  eine  eben  Co  unendliche  Alannicb&ldgkeit» 


hen  fcheint,  welche  fich  jeder  in  feiner  Lage  nach   darf  tie  in  dm  FaUe  (tut  finden.'wenn  die  ver« 


fcliiedenen  Menfchen  lieh  mit  einem  uudf! nidmß'!- 
bell  Gigenßand  befchätftigen  ?  iVlufs  nicht»  wenn  es 
anders  eine  objective  Wahrheit  giebt,  (die  H.  S» 
doch  an  einer  Stelle  -/.ugiebt.)  Einheit  und  Harmonie 
der  VorfteUung  gcfuclit,  gesvunicht  werden  und 
(l  itt  finden  ,  wenn  der  Menfch  fich  des  Beßtzes 


feiner  heften  mornltfchen  FHhigkeit  bildet.  Gleich 
unbellimmt  ift  die  Formel  ojfentiiche  Religion,  oder 
XxrchioMirm.  Denn  an  einigen  Orten  le|rt  er  den 
^t^vniuigert,  Beftimmungen  und  Sätzen,  welche 
uif  Kirche  durch  ihre  Autorität,  ohne  Beftimmung 
der  Bibel,  geltend  machen  will,  den  Namen  Kir- 
chenlehre bey  (N.  i.S.  ,640 :  bald  aber  begreift  er  der  Wahrheit  rühmen  will?  Kann  man  fagen*  der 
unter  diefer  B«Beiuinn£  «udi  diejenigen  Leinen ,  de*   finnUche  Chrjft »  der  die  jüdifiehea  Bilder  und  For- 
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ntelri  von  Zortt  öt)Kw,  Verföhamg  durch  Blut  und 
Opfer  auf  die  ErloCanffilehre  anwendet,  und  viel« 
leicht  dadurch  fehr  emnit  und  nadi  fc!ne>r  Art  ge- 
rührt wird,  hat  keine /  Vrtnui/iVWn'J  zu  einer  bellern 
VbrßeiUmgt  wenn  ihm  Gelegenheit  gegeben  wird, 
dirfelbe  xnliUden  ?  Kann  man  fagen,  der  Lehrer 
der  IXeligtontnufjB  die  nothwendige^ unendliche  Vet^ 
fchiedenheit  der  Vorftellungen  unterhalten  und  darf 
(ich  gar  nie  bemühen,  indiefer  Materie  zu  ^/nVÄf/i 
richtigen  Einfichten  anzuleiten  ,  Einheit  der  V'or- 
fteÜungsart,Ein]ieit  der  Sprache,  von  welcher  jene 
bevm  Pöbel  fo  lehr  abhängt,  2U  befürdera  und 
nicht  blois  um  der  aufserL  Ordnung  willen,  fon- 
4erQ  un^  irrige,  verkehrte  und  fcliüdliche  \'orrtcl- 
iUngsarten  zu  verhüten  und  zu  entfernen ,  das  Be- 
fiändige  oder  dleSubftanz  der  Wahrheit,  die  doch 
bey  widcrfprcchenden  Meynungen  nur  eine  feyn 
kann,  und  von  welcher  nacli  den  Graden  der  Annähe- 
rung 7U  ihr  oder  Entfernung  von  ihr  die  Güte  der 
£ubjectiven  Wahrheit  allein  abhänst,  allgemein  be- 
kannt tu  machen?  —  Nein!  (hgtHf.  S.,Un£ldchp 
hcit  der  \  orOdlungen  mufs  feyn ;  es  flehet  nllo  dem 
Trinitarier  Frey,  lieh  Chriftuni  als  GüCt,  dem  Ari- 
aner  oder  Sücinianer  ihn  als  Gefchöpf,  C  folglich 
auch  dem  Swedntbors  ihn  als  die  Urevelnigkeic  in 
einer  Perfon  )  «u  denken.  Sie  haben  keine  gleiche 
Verbindlichkeit  zu  einerley  Vorftellungen  (  N.  2.  S. 
ag.  I12.)f  die  Bibel  fordert  nicht  Einheit  der  SpraAe, 
des  7«»;*/*»;  fondem  desGciftes  (N.  3-  S  44.):  al- 
lein wie  läOit  üchdies  mit  einer  andern  Aeuüserung 
des  V.  vereinigen  (N.  3.  S.  Ita.  )wenn  er  zugiebt: 
/;)  ii  eUheni  Sitvie  Chr^usfdbß,  und  dir  Apoßcl  Ch  i- 

Namen  Sohl  Götter,  Opfer,  HokerprU^er,u.dg.) 
hu  gelegt  holen,  in  eben  diefmSiane  müjjcn  auch  al- 
le kunßige  Chrißen  ebenfallt  an  Chrißum  pL^uben. 
GewiCs  dachte  fichnunjefus  ilnd  die  Apoftel.  wenn 
fite  den  Namen  Sohn  Gottes,  Gott,  Logus,  ihm 
beilegen,  nicht  zugleich  alle  die  Ideen,  die  man 
nüt  die£en  Worten  verbinden  ibiiiii}  ioDdeiiieiiwbe* 
Äiinmte:  entfteht  nicht  hieraus  AeVerbindUdikelt 


für  alle  Chrißen,  diefe  Idee  fln^fuchen ,  tind  alt 
die  einage  richtige  £eftzuhalten  ?  NothwendismuCi 
einer  von  beiden  irren  und  den  Sinn  Jefu  verfehlen 

undderandre  ihn  treffen,  wenn  der  einefagt:  Chri- 
ßus  ill  unendlicher  Gott  dem  Uelen  nach ,  wieder 
Vater,  und  der  andre  fagt;  dies  ift  er  nicht.  E« 
wird  zwar  nie  zu.einer  Einheit  in  diefer  Materie 
und  andern  kommen ,  aber  daran  ift  nicht  die  un- 
endL  moral.  Religion  Schuld ;  tondern  blol's  die  Un- 
möglichkeit» ohne  eine  nähere  göttl.  Oifenbarung 
den  Sinn  zu  finden  ,  welchen  in  dem  Geift  und 
Munde  der  erften  Lelu-er  des  Chrißenthutns  diefe 
Formeln  hatten.  Und  wie  kann  man  obige  Behaup- 
tung mit  dem  fteten  Hinweifen  der  Apoftel  auf  die 
evcTJTT«  irifswf ,  Eph.4,  4. 13.2. 1'etr.  i,  i.  wo  Tt- 
y/?  nicht  die  moral.  VoUkommenheit  des  Chriften, 
fondern  die  Religionslehre  felbft  ift,  vtreinif^en? 
Wenn  Gott  die  tlrkenntnifs  der  U'ahrlieit  von  ima 
fodert  ,  fo  will  er  gewifs,  daCs  in  unfern  \'oriUI- 
lungen  der  einzelnen  Lehren  Uebereinftimmung  und 
Harmonie  fey ;  dais  fie  fefudtt  und  befördert  wer* 
de ,  felbft  um  der  Moralität  willen :  denn  Geiftes- 
einigkeit  ift  zw  ar  nicht  an  Einheit  der  Sprache  ge- 
bunden und  findet  bcy  aller  Verfchiedenheit  der 
Lehrmeynungeu  Ibttt ,  aber  der  menfchliche  Geift 
vdrd  Geh  doch  tn  dem  noch  nllier  «nfchmiegen, 
bey  welchem  er  aufser  der  Harmonie  der  GeGn- 
Hung  auch  Harmome  der  religiülen  Einfichten  und 
Billigung  feiner  Ideen  antrilft.  IJer Schwache  ma^ 
fireyUch  alles  behalten,  Opfer,  Prießer  im  Oiriften- 
dium  etc.  (N.1.  S.  136.)  fo  lange  er  nlditsbeflei« 
bekommen  Innn:  aber  fonß  urüieilt  Paulus  ganz 
anders  Ebr.  5r»  13. 14.  6,  i.  fgg.  —  W  ir  fctren 
niu-  noch  den  4tenSau  hieher,  die  äulTere  kirchliche 
Beligpon  ill  immer  abwechfelnd  >  hiingt  von  Kirche 
und  Obrigkeit  ab ,  und  bleibt  wegen  guter,  Otd- 
„nung  im  Staat  nötlug."  Was  wir  dauey  2u  fagen 
hätten,  müflen  wir  auf  eine  andre  Gelegenheit 
verfparen,  die  uns  H.  Semler  bald  darbieten  wird^ 
.ob  wir  gleich  nicht  fo  ungeduldig  darauf  üod, 
auf  feine  lüftorifchen  Unterfuchungen. 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


Af  »t,rMi<;ciiE  ScnniFTEV.  Leiptig:  PrfwV  OMfiMH- 
tmm  ii  itüi  'i'fl  cum  lium.ma  «mparoti».  Speciinen I.  fcripfit  B. 
G.  Schrcgeu».  M.  B.  17S7-  »O  S.  4.  *^«»  «^!»^ 
Anatomit  comfarata  ktntit,  der  wiftt  MOl  aMMa  fi«yccag, 
fo  kiirt  er  ift,  g«ii  fch«n,  uni  dem  VoC  Gck^illidc  nao 
Forfdiunngcift  genug  wünfchtn,  an  «ai  in  «CT  Fo^ 
wn  voUfibnliinci  w  Uc&n. 

EienMMft  •  MnOim  wp  fiMu  MW  Ifl^pattr  im  firit 
ante  conßringtnia  tgk.  DiCaiML  bMg.  Aaet  A  £.  SOmti' 
der.  (MiiDic.)  M.  B.  I7S7-  1°  4-.  Mach  ein«  kunen 
Litciirgefciiiciue  4cr  cUniiglU'chn  Bnuicn  Iberhaupt ,  geht 
der  Veifi  määi»  l^fnianiiu  Bavlduhngibinile  ftber,  «wi- 
che rchon  Vmm  vmA  VmvM  cmpfolikB  ,  TMw  aber  «m- 
s&glick  wkdw  in  Oitonfii  f^nckt ,  and  iliM  Aanadnit 
imtx ' 


StKtttati .  gei!ruckt  in  «lec  Holbacharackcrey :  Einki' 
tmtg  in  ioi  natirltdie  StaMrtdtt'  mit  AnxntndmHg  amj  dat 
JttMh  Mti  ttntfdie  Staaten  -*sm  virrtCB  Jubihcaai  der  Iwk. 
Schale  tu  HdtleU>erg  die  W'ü.de-cinei  DoCion  der  Rechte  m 
^  *etfarit  von  Chrifltph  FrüiMdi  CttUi.  17  &  i.-"- 
Bedlellung  ,  und  neoc  BciKininaiigcn  ,  wenigmae 
leine  Vinkc  disa,  fiai  ein  «benmiiger  ficwdi  na  4ei  Ha. 
VC  m^ifkcitfii)  aber  cfaw  Vknge  UubcMiamiheiien.  •.  B. 


de  aadft  GciiellftiMrfbn  auf  die  Erreichung  da  Genutet  em* 
MhMrMedUieafciiftenad  Rechte  beiweckcu"  (mid  alio .  denn 
imwMfim»  felaeu,  dem  Staat  gfanlidi  und  dunhau* 
moOts  fiwl)  Q.  a.  m.  bdUÖlcn  die  Heynaag,  da&  der  Hr. 
VC  rchncll  and  flOcbcif  aiGd^ 
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ARZNETGEtÄHRTmiT, 

Manheim  :  Obfenatiomm  medUo •  practkamn 
b^a.  Auetore  G.  D.  C  Uß*  M.  D.  Manhe- 
inii  Med.  Pract.  oHinar.  £ditio  altera. 
1787.  6  Bogen.  4.    (5  Gr.) 

rvine  bey  Gelegenheit  der  Heidelbergiichen  Ja« 
beifeyer  vemrtigtelnattcuraldirptttaiion.  Die 

erf^c  Bcobr.chmnjT  bctritit  eine  nach  einem  frilfch- 
behatidelten  WecJifeifieber  entftandene  Bauch»  und 
Hautwairerfucht,  welche  per  tot  difcrimina  renan 
endlich  und  hauptfärhlich  durch  die  Abtapfung 
gehoben  wurde;  die  zueilte  enählt  eine  eben 
liit'iu  Iflir  fiirchtorliche  Ausleervirijf  der  lufarctus. 
Ungeachtet  der  Ver£.  am  Ende  der  Krankheit  fei- 
ner Kranken  noeh  die  Kämpfirchen  Vifceralklf- 
ftiere  verordnete:  fo  fchcir.ts  doch  nus  feiner 
Epicrifi  ubör  dk'te  Geichiclitc,  vvoiinii  er  niaaciscs 
gegen  Tiffot  vorbringt,  als  habe  er  Kämpfs  Ab' 
handlung  von  mar  neuen  JUetboik  etc  nicht  geUtiea, 

Sc HWii NFURTH ,  bev  Hiiosbach  :  SiWiUcI  fo^Tyt 
"  Smtimt  Bemerkungen  über  die  Cur  da  Trippers. 
Aue  dm  BngHfehen  Überfetzt,  und  mt  Amerr 
hmj^m  irrffltcn.  i~S7.  72  S.  8-  (^Gr. ) 
Diele  niinliche  engUlche  Broduire  ill  ichon  in 
dem  Blind  XL  St,  a.  S.  291  drrSawwtun^  auserlefe- 
ner  Abhandlungen  zum  Gebrauch  praktifcner  Aerztet 
und  flielTender  nach  der  aweyten  englifchen  A»is« 
gäbe  iiberfetTt.     Die  Antiici  kuu^en  der  vor  vins 
liegenden  Ueberletzung  lind  nicht  zabire^,  zwar 
gut,  aber  nkhc  wichtig  und  nldht  neu« 

PHILO  SO  P  II  IE. 

B  R  c  ?  L  A  r  ,  bey  Korn  :   Specimen  politicum 
de  origiiw  cii'itutum  et  de  juribus  et  obligatiom' 
but  forum,  ^id  civitiHem  conßituunt  —  oci^ißonc 
homoffi  friderieo  Guüielmo  IL  regi  bor.  etc 
Wradslavtee  fdibus  Octobris'praeiuti,  edtcum 
auctore  Immiinud   Carolo  HtOfieo  Boenur» 
1786.  VUI.  und  IC2  S.  g. 
Viel  BeWenheit  in  ältem  Schriften,  gefunde 
Bcnrtheilur^^   und   meil^ens  richtige  Grundtat^e 
kann  man  diefer  Schrift  niclit  abfprechen;  da  al>er 
4»  1>Z  1787«  ymter  Band» 


der  Verf.  (dn  von  Ihm  fefbft  1773  herausgege- 
benes Buch  ausgenommen^  keinen  lintern  Sciiritt- 
fteller  als  Fridr  'ulis  IL  Antimachiaräl  cidrt ,  fo 
kann  man  leicht  denken,  dafs  von  neuem  hiefier 
gehörigen  Beftimnmngen  und  Fragen  gar  nicht 
die  Hede  Ift.  Aeltere  lind  meiftens  tretfend  be- 
urtheilt ,  aber  von  dem ,  was  gerade  in  diefen  • 
Wiflenfchaiten  £0  wichtig  ift,  von  Uoter£uchuQgen* 
-mit  aUe  diefe  denkenden  Männer  auf  QireMeymi»- 
gen  gekommen  find,  findet  man  kler  uichtl. 

STAA  TSrnSSEHSCHAFTEiT. 

Ohne  Druckort  und  Verleger ;  Memoire  für  Us 

CoiiJa.  178.1.  53  S.  gr.  8-    CS»  Gr.) 
Die  Frohndienfte  zum  Bau  der  Landftrailen« 
4«ftv«n  dlefR  kler  die  Rede  Ift ,  liriten  nichts  ge» 

mein  mit  d'^n  n;r'  rn,  AveL'he  die  UnterthaiK-r; 
und  Lchiik'iut-'  dem  Könige,  oder  andern  Grund- 
herrfchaften  und  Gutsbeiuzeni  zu  leillen  fchuldig 
find.  Jene  find  erft  in  nenern  Zeiten  aiifgekoni-- 
nien.  Der  Hertog  Leopold  fiihrte  fie  in  Lothrin- 
gen zuei{l  ei:i,  uud  fand  Nachfolge  im  Eifas,  an- 
fangs blos  bey  Kriegesunternehmungen,  darauf  in 
Oiampagne  zum  Bau  der  Landftraßen ,  und  nach 
lind  nach  In  alÄi  Provinzen.  So  wurden  diefe 
Dienfte  blos  nach  den  Anordnungen  der  Intendan- 
ten geleiftet ,  ohne  dafs  ße  irgend  ein  Landesgv* 
fetz  unterftiitzt  hätte.  Nur  crll  im  Jahr  177'!  cr- 
fchien  ein  Edict,  nach  welchem  fie  in  eine  allge- 
meine Geldabgabe  ver\vr<tidelt  werden  folhen;  es 
wurde  aber  wegen  Schtvicrigkeiten  in  def  Ausfall'- 
run^  foglcich  wieder  aufgehoben, 

Diefe  kleine  Sclirift  hat  die  Abßcht  zu  zeigen, 
wie  fich  die  naA\  der  Erfahrung  und  einer  Menge 
feit  20  Jaliren  erfchienenen  Schriften  äuflerft  ba» 
fchwerlichen  Natiir^iiineufte  7iir  j^rofsen  lirleichte- 
rung  des  X'olks  ja  einu  Geldabgabe  venvauiieln 
liefien.  Du  folches  in  verfchiedenen  Provinzen 
^chon  zit  Stande  gebracht  ift,  fo  wäre  wo!d  zu 
wttnfdien,  dala  diefe  Einrichtung  3lJ)femein  ge- 
maclit  würde,  und  es  licfTe  fuli  auf  verfchicdeiie 
Art  bewerkltc^gen.  Es  könnte  diirc]i  ein  Edict 
eine  allgemeine  Aulbge  einfi^dhrt  worden  ,  die 
von  aUon  Latulei^  ;hü;i.ern ,  nsch  der  Art  wie 
die  Gelder  zur  .Ausbeüerun^  der  Kirclieu,  oder  dem 

Qqqq  Edicc 
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Edict  von  1776  zufolge ,  nach  dem  Fufs  des 
Zwaniigften,  oder  gerade  nach  dt-m  Fufs  der 
Steuern  eingehoben  würde.  Nur  blRl-e  citi.n  im- 
mer die  Furcht,  ob  nicht  vielleidt  d.idüKh  der 
Films  Lc.e'uhcrt  wiiriic.  hoch  leichter  und  bil- 
liger wäre  es  daher  £0  eiozurtcbten ,  dals  jeder 
Gemeinde  auferlegt  wurde,  'was  fie  zar  Wegebef- 
ferunjT  l.pyTTirrnjrpn  fs.-ittc,  und  daf»;  lie  dnr.n  n"ch 
Verliiiltiiiis  eine  Citidgabe  unter  fich  sui^i ächte « 
und  ciurichtcie.  Mit  Recht  x^ird  bemerkt,  dnfs 
es  mehr  Schwierigkeiten ^aben  würde,  wenn  man 
jeder  Gemeinde  ^  W«hl  bfllen  woUte  ,  ob  fie 
ihre  DienAe  in  natura  leiftca»  oder  an  Oelde  ent- 
richten wollte. 

OMKONOMI& 

LitP7tG,  bey  Hertel:  Der  chrUchcn  Gutntannf 
einfaitiges ,  aber gutmeyneiuief  Gutachten,  wie 
durch  feßhaltfn  bilUgcr  Gctj-fide  -  Preife  die 
If^ohlßihH  fhnmtiiclur  Liind-Airtke ,  ttiui  durch 
diefe  die  IFoliIfah  t  der  kliinm  Stjdti-  ,  l\ihri- 
km  utid  dcf  ganzen  Landes  könne  iu-rgcßcllt 
und  be fordert  werden,  an  feinen  l^t&xnA  Helf- 
reich. 17S7.  44  S.  8'  (*•»•.) 
Die  Rede  iH  von  Churfachfen,  für  welches 
der  VcrC  gerade  die  Art  von  Patriotismus  und 
Vorliebe  äuiTerl,  worüber  andre  Leute,  die  auch 
Vaterland$lie]»e  haben,  und.  neben  der  Cächfifchen 
fehr  brBTCik  Itidoit  und  Regfemng  ,  radi  andre 
Nationen  nnd  Regierungen  kennen  .   n-.it  Recht 
lächeln.    Wir  er^hren  hier  von  dem  ehrlichen 
Cutmann ,  dals  Sachfen  jährlich  eine  Summe  von 
£inf  Millionen  Thalem  blos  für  ausländirdies  Ge- 
treide vertiere.  Dies  fcann  efn  Mann  binfclMvibenT 
der  fich  einer  genauen  Kennfnifs  des  LancTt-y  rii!m-c, 
der  fich  für  den  filann  hält ,  die  U  ühltahrt  der 
Landwirthe,  der  kleinen  Städte,  der  Fabriken, 
intrzdes  gnmn  Landes«  duräj^dne  Vorfchljge 
'ftertuftellen !  Er  wird  denn  mm  am  heften  wif- 
fen,  uic  es  möf^Iich  fey,  dafs  ein  Land.  di'ITen 
Wühlfahrt  fonach  erll  der  Wiederherlt eilung  be- 
darf, das  feit  25  Jahren  jährlich  anderthalb  Mil- 
lionen Thater  Schulden  abzahlt  ,  doch  noch  ftinf 
Millionen  jährlich  aufbringen  könne,  um  fie  für 
Erodt  auswärts  7U  fchicken  !   Des  Verf.  Mittel 
zu  f  ixirung  der  Getreidepreife  find  übrigens  Ma- 
gazine» in  welche  für  drey  bis  vjer  Millionen  Ge- 
treide 2u  einem  feftgefet7ten  Preife  aufgekauft, 
und  wohl  2U  tnerken,  zu  Zwanget  an  alle,  die 
Getreide  brauchen,  wieder  verkauft  werden  foll. 
Die  Einrichtung  davon  anzugeben«  hält  der  Verf. 
für  tu  weitlünftig ,  und  das  ifts  doch,  worauf  es 
eben  niiKOtrinir ;  denn  die  Jtle.'  ill  langtt  bekannt, 
und  üL>  maa  gleich  Ichon  telir  gute  Plane  darüber 
hat ,  fo  kämpft  man  doch  inmier  noch  mit  den 
Schwierigkeiten  der  Verwaltung.  #  Den  fiefchluis 
'macht  eine  nirzige  Ankiindigiing  efner  filconomi' 
frtien  P<,rti;!e ,  die  :iber  eben  fo  venlnglildtC  Und 
unbedeutend  ill,  wie  das  uiirige. 


MATHEMATIK. 

MuNSTBK,  bey  Perrenon:  Mathefeos  ekmnrt^j. 

rü  principia ;  Praelectionibus  vuMuis  SckoU- 
.  niDi  irfniorum  pitriae  monaßerienfit  accomo- 
üabat  Ciifp-  Ziwihieij.  Edit.  HI.  j  aucta  et 
imenditta.  Pari  I  Eknimtn  AlgibrWt  ia6S» 
Pars  H.  Elementa  Geoitseirvte ,  ir.n  cum  aUi- 
tammto,  174S.  1786.  8.  (ijCir.; 

Diefes  fcbon  vorher  brauchbare,  Compendium 
der  rdnen  Mai^cmatUc  hat  durch  die  bey  der  ge- 

gen\>, :ii tlj-en  /ufl.ii^c  Jiiiuujrekomnienen  Zu£l|M 
und  VeruelTerungeu  l>ecrüclitiich  gevvonneOr 


.SCHOENE  UnSSEKSCWArTSN. 

LsiPziG,  bey  Täiibel,  und  Nkusai,  bey  Jan- 
kowitfch:  r^-^OM-ci  (die  Kaufleute)  Korne- 
diu  U  tri  Acta,  priurdena  /'  italimipmg  it 
Karin  Gotthnüü  KoiHcdia  ot  E.  ^^aikmäfcha., 
Studeaa  Mediaine,  17S7.  116  S.  (U  ( 96  Kr.) 

Die  Erfcheinung  diefes  Luftfpiels  in  der 
meinen  Volksfprache  der  Raizen  ift  feltfam  genvg, 
um  eine  Anzeige  zuverdienen.  Denn  aulfer  den 
gottesdienftliciien  Büchern  ,  welche  meillens  alt- 
flawonifch  ünd>  haben  iie  b&au  nidus  in  ilirer 
eigenen  fervifchen  Mundart  un<i5dirift»  Ton  wei* 
eher  das  lllyrii'che  der  Katholiken  mit  lateinifchen 
Biicliit.iben  abweichet.  Der  UeberCeucr  lut  das 
Stuck  in  einer  deutfchcn  Zufchrift  dem  Kaifer  lu- 

geeignet,  in  der  ferbiichen  Vorrede  aber  £einen 
aadslemen  sur  fitdüdien  Bildung  fohlen,  dl« 
fonll  zum  Theil ,  nie  es  hier  heiik,  gliuben, 
,,,die  Comedien  feyn  ichadiich  für  Jung  und  Alt, 
„und  von  den  verteufelten  Schwaben  ( fo  nennen 
nfie  Ijnekdoctiifelv  die  Deutfchen)  nur  erfunden» 
„den  Leuten  das  Geld  abxtttriegen.  **  Die  Uebea^ 
fetzung  ift  genau  und  flieflei  d  ,  bisweilen  aber 
hat  Hr.  Jankowitich  das  Original  etwas  verlaü'en* 
um  e»  dem  Genius  feiner  Mutterfprache  dello  bef> 
fer  anzupaifen.  So  fmd  beibnders  im  dritten  ACC 
einige  Auftritte  zufammen  gezogen ,  und  die  weit» 
fdiweifi^n  italiLinilciien  ConiplnncTite  abgekürzt. 
Auch  gehöret  dahin  z.  B.  >  da(s  £ur  die  Zu- 
fcliauerin ,  worlnn  Giannina  liefet»  ein  ferbifcheS 
Buch  gefetzt,  und  die  ganze  daraus  folgende 
Wortfpielercy  geändert:  ilL  In  einer  Nacbriciit  am 
Ende  kündigt  Hr.  J.  eine  allgemeine  Volksnatur- 
khre  und  bvi4>aders  iiber  den  inenfcliUchen  Körper 
•n,--wenn  er  patriotifche  lüntnrihitzung  finde. 
Diele  würde  nüerdin^s  zur  .'Aufklärung  ubLrhniipc 
noch  viel  nuuhciier  teyn,  infonderiieic  aber  kuan- 
te  Iie  auch  den  Raizifchen  Kauileutei^  und  llaiid* 
werkem  zum  Leien  in  müdigen  ^nden,  an 
!$onn-  und  FeAtngen  fchicklicher  und  ficfaerer» 
ohne  Ai  ttofs  gegen  die  ake  Denktiogsait,  eujpfohF- 
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PHILOLOGIE. 


SrKNDAi.,  bejr  Franxen  und  Grollt;  Verfuch  zu 

rinem  flfßfchen  Idiotikon ,  ncbß  einer  ^^rcfsr". 
,Aiiz*fiü  anderer  veralutm  Ifotu,   ucifh'  '  ; 

Documeiüen  und  fonJerluh 'Jbtij  alten  flejl].  .  : 

Dichtem  angetrofffn  werdfiu  '  17^.  aog  S, 

S-  (KiCir.) 

i.igenheiten  der  fchlefifchen  Muntlnrt  find 
bisher  nur  wenig  aus  Meisners  SUeJia,  loqueni  und 
Steinbachs  WjiRerbach  bekannt,  und  verdkrowt 
HahiT  vollftandiger  gefammelt  xu  werden.  Hr.  J, 
G.  üeiiidc  ,  der  üch  als  Verfaflcr  «nterfciireibt , 
ift  auch  der  Unternehmung  in  fo  fem  gewachfen , 


Mimdelknihe ,  in  Nictlei  uchfen  blaue  TTarli? ,  f^cfrf- 
iaßert  Elfter,  Tßhwprine,  das  Vorderhaar,  die 
Vergette,  vom  polniichen  Czuprin«.  Aud»  in  den 
fchlefifchen  Provi^dalblattcrn  wäre  noch  manche» 
merkwürdige  7.u  finden  gcwefen,  1.  B.  jlumigler 
oder  Gedingvater ,  Altfitier,  Drufchke ,  Liebllc, 
hifchgin,  auf  dem  Eife  fahren,  Lufchet  Pfwue» 
Afufekes  Frau,  Ruk,  Augenblick,  Umfchn*,  EIo- 
fnmuia  eines  nnumens,  ICcbe,  (Iiis  Stück  Garn, 
Zechmeißer,  Zunftroeifter,  Ziickner,  Z.wiUigma- 
cl»er.  Ja  Hr.  B.  hat  fdbft  nicht  einmal  feine  ei- 
gentlichen Vor:;nnger  bemu^r.  Denn  fo  hat  Meis- 
ner /^f/^djt  verkehrt .  auf  dt  r  Tinrechten  Seite,  be» 
h  n  fcht,  etwas  übcrfruren,  ei  dttuitldn ,  crhuichc^. 


«is  erfelbft  ein  gebomcr  Schlefier  aus  dem  Jauer-    ^r^f/«,  vexiren,  6r!//i;;(//r,  junge  GänCe»  PürdeU 
fchen  ift,  aber  r\\  Lauban  und  Lei^M.jg  ftudirt, 
raanclie  Hülfen  in  SaclUVa  und  Thiirinj^en  gethan, 
nnd  nun  zehn  Jahr  in  Berlin  und  liathenaa  als 
Sdralmann  geftanden.  alfo  den  Uhterfcbfed  der 
Mundarten  zu  beobachten  Gelegenheit  gehabt  hat. 
Aber  mit  dem  eigentlichen  Sprachftudium  fcheint 
er  doch  gar  nicht  fo  au&  reine  gekommen  zu 
feyn«  als  er  fidi  in  der  langen  Vorrede  zu  zeigen 
bemüht     Er  gefteiiet  felbft,  Adelungs  Wörter- 
buch kaum  gel'dien , ^noch  we^iii^r  bey  iViner 
iirbeit  gebrauche  zu  haßep,  er  ift  auch  nicht  frejc 
von  manchen  Felttem«   s,  B«  brtoüHndmgt' 
Schüclitlinge ,  rrimmy,  afte,  diirinve ,  p'ihicurfihe 
Provinzen.    Ali'o  liac  er  wenigiW.is  darivm  lieh  lu- 
viel  angema^,  dab  er  den  encfcheidenden  Konft« 
richter  machen,  wegen  Ueberfehun^  eimeUicr 
kleiner  Fehler  der  ganzen  Berliner  Akademie  und 
Bibliothek  Huhn  fvrechen  ,  \ind  Hin.  Xlkoliis  lie- 
merkung  über  die  U  eiciUichkeit  der  \  erkieine- 
rungswörter  widerlegen  will.    Auch  zeigen  leine 
VorfchMge  eines  S])rnfhrrib\ina!s  niir  einem  nnch 
den  Provinzen  abvvechftlndeu  Vorittner  den  i'vian- 
gel  an  richtigen  BegritFen  von  der  Sprachbildung. 
V  OD  belTerm  Werthe  find  dagegen  einzelne  fiemer« 
kxtngen  öber  die  Verfchledenheiir  der  Mundarten 
iu  Liildiing  und  Beugung;  der  "Woi  ;er,  obgleich 
auch  da  irrige  Üäue  mit  unterlaufen ,  z,  B.  dals 
das  plattdeatCdie  Porte  und  Forke  aus  dem  La- 
teinifchen  herkomme,  dafs  backte  n-ich  der  Achn- 
lichkeit  mic  packte  bclfer   iVy  ,   <il&  back  und 
dergi 

Die  Vollftändigkeit  In  Sammlung  der  Provin« 
cialwörter  ift  bey  dem  erften  Verfuch  allemal 
fchwer  zu  errciclien  ,  und  Hr.  B.  il^  uiljit  li-ichei- 
deo  genug »  darauf  keinen  AufprucU  zu  machen* 
Aber  etwas  mehr  hätte  man  doch  wohl  billig  erw^ 
warten  können-  Es  feiikn  fogar  die  j^eu^iii^lirn 
Ausdrücke  ,  welche  man  in  wenigem  Umgänge 
mit  Jüchlefiem  fogieich  iiciren  nird,  z.     Baude , 


IC' 


liebf 

niuiien  Carvum,  üiif.iul,  KalV 


Min  mt  tir ,  /u 
.Miniel  vüUi  Idici- 
le  M.-iulclieu  von 


Uopche,  ei  hat  dort,  ilya,  j-^fi»  Tragehoia» 
die  Kakßke,  das  Tafchenmefler,  Krueim^  Zwet* 
kkeuf  JOaagsl,  Itolie  (zur  Wäfäie;^  RuiältrHia*  Wirt^ 


Schmiedehanmier,  Wentfdien ,  iiiTKoth  waien,  wid 
Steinbach  Böjfcn,  in  der  Hand  wiegen,  drocken, 
zögern,  Inßnlicht»  Talg,  KnelxL,  Schaukel,  Rei- 
ter,  Sieb.  Schlier,  Ldftenbe«le,  Schlippe  *  Abr 

tritt,  zun;'.(^s ,  gTM  herutn,  und  viele  andere » 

die  fich  hier  gar  uicht  üiiden. 

Dagegen  lind  eine  Menge  Wörter  mit  aufge- 
fiihrt,  die  auch  in  andern  Mundarten,  ja  viele  jtt 
gnn«  Deutfchland  gelten,  z.  B.  Aas,  Abentlieuer, 
'ä':ht  ,   :i.i"en  ,  üulfern  ,  Afterar/t  ,  Afcerßel  nr, 
Ahnen,  Alp,  Amme,  Amt,  und  fo  durch  alle 
fiachftaben.  Diefes  überflülfige  kann  leicht  we- 
nigftens  den  dritten  'fheil  des  j-anien  Wörterbuchs 
ausmadien,  welchen  Hr.  B.  Üeber  hätte  erlparen 
mögen,  wenn  ihn  nicht  immer  gelüftet  hätte,  et> 
wa*  von  feiner  Gelehrfamkeit  dabey  auzubringeiw 
Gleichwohl  find  diefe  Bemerkungen  von  fchlech* 
re-v  ll  eirli.  oft  iint  H.nrcn  htrbi'vgezogcn ,  imd 
hüciitt  ungereimt ,  z-  .B  bey  Antichrift,  „andere 
„nennen  ihn  Endechrift«  der  fleichfam  bis  anS 
der  Welt  dnuern  foU,"  (nicht  doch,  es  ift 
die  alte  Irorm  tat  für  gegen  ,  und  alfo  eben  fo 
viel,)  „welches  fehr  gern  von  den  Pabftlichgc- 
nfinnten  angenommen  wird.   Von  den  Evrmgeli- 
„(chen  oder  AkathoIlTchen ,  oder  Ang.'^burßifcheii 
„Confc  ii:at\»verwandten  wird  »lit  Rüi\t  der'Wiedcr- 
„cbrift  oder  römifcbe  Bifchof  darunter  verRanden, 
«.wen  er  mit  feiner  Lehre  und  Kirche  Chrifto  und 
„feinem  Worte  in  vielen  Stücken  luwieder  ift.*' 
üas  giebt  zugleich  ein  Pröbchen  von  der  etymolo- 
gjfchen  KunlF,  welche  oft  noch  feltfamere  Ablei« 
töngen  hervorbringt  ,  z.  B.  Andacht  von  Acht» 
.■^Ip  vom  griechifchen  s<pix\rt^,  Amt  von  ambire 
oder  anniiLii,  n:ihren,    Argliil  von  x^^^o^,  faul, 
und  fo  laft  durdtgängig.  Sonil  ift  übrigens  die 
gmze  ErkI9rang  der  Wörtei'  meiftens  nur  kurz 
i  :;i^^iTichtet,  und  von  der  Abftammunj»  fiudct  man 
f,erade  da  gar  nichts,  wo  fie  der  Dunkelheit  we- 
;^'eii  am  nöthigften  thlte«  und  von  einem  poloi« 
I  ii'  11  >"riilefier  am  erften  tu  envarten  w'üre,  z.  B. 
ia  die  Jiußiurott  gebtn  ,  verderben  lalfen ,  viel- 
leicht von  i'ufzcza«  die  Wiifte,  pufcic,  aufgeben, 
verlalj'en,  JFaumaukm»  eine  Art  Meblfpeife,  viel- 
leicht von  Fauz  tUvmA  und  Maka  Mehl.  Kretp^en^ 
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gesell ,  rcrrmit^iüch  von  Kr7y«'o  i  krumm  und 
dcrcL  Bisweilen  hat  lieh  Hn  8.  auch  auf  Vor- 
fchnge  im  VerbefTerun^  der  ReditTchreilrnnff  aus- 
gedehnt, abfr  nach  feinen  fchftfen  Grumffitzen 
können  lie  auch  nicht  klii^er  ausfallen,  als  ?.  B. 
UcfchmnvTS,  weil  es  von  fchmaufcn,  wücken,  weil 
CS  von  wach  herkomme.  Eben  io  wenig  «nöcbten 
wöbt  endlich  feine  öftern  Verdieidigunfrea  der 
fclilefifrhcn  Provincialwörter  als  gut  und  richtig 
Reyfall  Uisden,  i.  B.  Ghimrug  ,  fiir  Garterige- 
wächl'e,  vergangen,  für  neulich,  dL'Siific^  tiir 
Schleüeo.  Üas  Buch  ift  alfo  nur  in  fo  fem  brauch- 
bar, sJs  es  manche  netie  bisher  nodi  nicht  gefain- 
n#ltc  IMitertnlicn  iwv  \'(  rjrleichung  der  Wundar- 
ten für  den  Sprachtüi  tchtr  enthält,  die  ganze  Be- 
•Srbeitung  aber  zeuget  \on  Mangel  an  Kennt^ 
und  Gefchm:.:;:  t!.  s  \"ci  r.Ülr.---. 

I-Ri:  I  MJ  URl.REr. 

WÜSCHEN ,  bey  Lentncr  :  Grofst  Ahßcktcn  dc^ 
Ordmt  dtr  lihmänatm  t  riem  patriotiichcn 
Publicum  vorgelegt  Vüh  vier  ehcnwligon  iMit- 
gliedern.  i-'gö.  aig  S.  (20  Gr.)  Nuciurag 
zu  der  Säiit'!  :  eioßc  /L'licl-tcn  etc.  —  No.  1. 
56  S.  —  IL  92  S.  —  No.  VA.  go  8. 
(20  Gr.) 

1):pfc  Schrift  ift  jetvt,   da  die  l>et«^en  Rinf^e 
von  Ü^h'lnnffcl'.rtftcn  (f.  A.  L.  Z.  17S7.  No.  161 
u.  2c8. )  und  iIjs  S\'flm  der  lUuniinuttn  (  1".  No. 
170.  171  b.  )  erfchienen  find  ,  Riehe  mehr  von 
giiofsem  Bebng;  denn  aufler  ein  Paar  nidit  be> 
irichtlicben  Briefen  enthalt  fie  wenige  und  nur 
IVhr  unbedeutende  neue  '1  hatiachen  ;    ihr  voi- 
nehmfter  Inhilt  befteht  in  einigen  Excerpten  aus 
der  l'.mudnpcdie  utid  Memffs  Schriften  über  die 
Gefchiciite'jUerer  geheimer  Gefetllchafcen ,  und 
emtm  Cominenlar  über  t.V.'i  zuci^tm  \m  Druck  er- 
fchienenen  Giifd  da  Iii.  Siißmis ,  (  A.  I-  Z.  1-^6 
Ko.  16  j.)  von  den  Hrn.  Griinbi'rgrr ,  Cofandei;, 
Rciiiu-Y  »ipd  Utzfchwiän,  In  iwcy  Antworten  des 
Hrn.  Cußmdcii  ^wf  Alt  von  Selten  der  J//,  er- 
Ichiencnen  nöthigeii  Auffflluß^'    CA.  I-  Z.  No. 
1^4.)  und  die  J 11  zeige  eines  uiif  dem  Iii.  O.  ge- 
tretenen Glieder,  in  'einer   Antwort  des  Herrn 
iltzfchnelder  auf  A^is  Schreiben  m  ihn,  (  A.  L.  Z. 
Ho.  164.)  und  in  einem  Zufatz  des  Hm.  Crrff«- 
bcrpsr.     Wir  haben  nichts  g -fiKuien  ,  warum 
wir  unfre  bisherige  Meynung  »ber  die  baieri- 
fchen  VorftUe  aridem  (bllten.  Unbefonnenlieiteu 
iiu  BenMg'^n  der  Mit'^ücder  diefer  Gefelllchift, 
und  Ilirte  in  den  J^aintten  ihrer  V'ertheidiger , 
lutben  wir   fchon  1..  hrajals  getadelt  ,    und  in 
diefer  Riicidtcht  gesehen  wir  dann  auch  hier, 
dafs  wir  das  vor  dem.  Sdtreiben  an  Hrn.  Vts- 
jcUiu'ider  betindliche  iMoUü  :   Cneic  vohis  Si;^- 
tuüis  •  da  wir  jetzt   (  Nachtrag  No.  III.  S.  3. ; 
feine  wahre  Bedeutung»  erf.>hren  ,    für  niedrig 
hätten,  wenn  wir  gleich  auch  eben  fo  Hrn.  b't 
Rerortion  deiu.lben  (S.  4.)  lächerlich  finden  mufs- 
tcp.    Andre  Fehler  der  Vertheidiser ,   z.  B.  die 
der  diiuige  im  NMhU\ig  >io.  Ii.  vorgevvorC»ert 


^8» 

Verftlfchungen  ,  wollen  4ins  nicht  einleuchten ; 
diefe  fcheinen  uns  fo  gering ,  dafs  wir,  trotz  aller 
Ausra^gen  fles  Hm.  C. ,  gar  nidits  abtichtliche« 

darinn  finden  ,  und  fie  rilfo  für  blofse  Verfehen 
desCopiftcn  u.  d.  gl.  zu  h  ihen  gezwungen  find.  —  In 
dem  Unheil  über  das  Ganze  körnuii  \mi  um  fo 
weniger  mit  den  Herrva  Vexiäffem  einftinunen, 
da  unfre  Grundfiltte  fo  fehr  verfchiedeii  ^d; 
wir  find  7.' B.  fo  weit  entfernt,  mit  Hrn.  Griin- 
berger  und  Cnfmden   (Nachtrag  No.  I.  S.  50.) 
zu  glauben,  „dafs' die  Begritlc:  gid  und  böfe, 
hlofs  relativ  wSren;"  dafe.wir  vielmehr  dies  mit 
JUomedt'f  „einen  «bfcheulichen  Satz**  nennen« 
und  behuiprcti,  d3(s  es  twjolutef  Gute  (oder  un- 
verbrüchliche allgemeine   TugendregeUi )  gäbe. 
Wie  die  den  ///.  vorgeworfenen  bofen  Gruadficze 
nieiltentheUs  bewiefen  lind,  davon  hier  Auritoch 
eine  Probe  (Nachtrag  N.  III.  S.  74.)--  hW« 
ifj»)  Selhßvmde  id.  wenn  fie  auch  nicht  bewieten 
werden  könnte  ,  Ihrem  Syfteme  fo  behaglich, 
dafs  es  fcheint.  Sie  könnten  ohne  derfelben  nicht 
einr.inl  nri  eine  folche  Äi^Wütif«  denken»  die  iic 
nadi  iiiicni  Kleinillumiiiatengrade  vorbereiten  wol- 
len.    Denn  wenn  vielleicht  ein  zur  Ai  jf  ihrung 
gewagter  Schritt  mifsüngto  würde  ,    io  konnte 
Ihnen  etwa  daranliegen  ,  oafs  der  üiuemehmer 
fich  eher  eine  Kugel  vor  den  Kcpf  gebe,  als  üch 
der  Obrigkeit  überlaffen,  v:nd  in  Ciefahr  fetzen 
würde»  die  Triebfedern  di^ür  H  .adluug  verra- 
then  «tt  AiuSeiu    Aus  dem  Al^JtfchiU,  6geo  üe, 
iß  alter  «1  «WfÄm,  warum  nfdic  »«ich  ei«  SelbOp 
n.:;rder?  Unfl  \<,  o'!m  d;riu  es  Ihnen  zu  wiUen.  ob 
em  Mcafch  dem  Sc-hmerze  nachhängt .  ob  er  gern 
von  Mordgefchlchten  höre  .   wenn  Sie  dadurch 
nicht  inne  werden  woUen,  ob  er  au  was  gebrauche 
werden  könnte.-  —  0-  E-       denn  fo  weit  gehe 
der  Beweis  aus  den  Ordeush'  fun ;  v.n?  nun  iülgt, 
geht  diefen  nichts  an.  —  „Kurf,  mtin  iierr,  Sie 
mögen  diefen  Pimkt  leugnen  oder  nicht,  lo  ill  er 
doch  gewiCs  und  richrig.  Sie  niüi&teu  nur  hehaup« 
ten  wollen,  dals  wir  bey unfern  fiinf Sinnen  weder 
Hi'hun  ncch  ;iifchn  hätten.  IMnn  kann  Ihnen  Platz 
und  Stelle  nennen,  wo  von  diefer  Materie  im  Zir- 
kel AtT  Freundfchaft  ( zwar  nicht  in  ordenilicheu 
Verfammlunjjen ,  denn  nicht  alle  Mitglieder  iväreu 
fiir  dicfe  erirubtr.e  Lehre  gleich  empfänglich)  de- 
chmirt  worden  war. "  —  .\iio,       nieht  mordint- 
liehen l^erfiiiumiungeR',  angenommen  nun  dafs  das 
elTÜhlte  auf  das  buchft3blich(le  wahr  fey ,  fo  nuilste, 
wtnn  der  Schluts  nur  c!ni[;friv.::'ri  n  biuidig  feyn  loU- 
le ,  das  declamirende  iMitgbeti  keine  andre  Ideen  und 
M(^U||gen  gehabt  haben ,  als  die  es  vom  Orden  be- 
kommen hätte.  —  Solche Beweife  find  ar^umetUa  ad 
fimnmem ;  fie  gehören  aber  nur  für  diejenigen  Leute, 
uelelit:  eliu?       tIu'i.iij_Hni;  Hir  Ei  ifri,;  h;ikcn.  wenn 
iie  nur  als  W-rtlieidi^ung  au^<.-.^m.di^;c  vvu.l  ;  ^i.^s 
Ueberdenken  und  Erwägen  aller  Gründe,  pro  v.:\A 
contra,  wird  ohnehin  in  allen  folchenUnterfuchun- 
gen  immer  fchwieriger,  je  ftärker  die  Acten  beider 
Theile  werden ;  aber  boy  vielen  \ü  die  HeTTOibritt- 
gung  diefer  SciiwierigkeiC  Z.vec^ 
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Donnerftags,  don  l^Mtt  Decembieif  1787. 


ERDBESCHREIBUNG.- 

KiMPTE^j ,  ber  der  typogrsphifchcn  GcreUßrhafc : 

Rufe  fitin  UnitHmnttn  dttrih  SfiMUm  vm 
'   ib^^  im  deutßluß  jSutMt^i:,  1786^'  $• 


Das  Orfglnal  iwm  Arfl»  «llen  nelfe,  (0  wie 
deutfche  L%-berfet2ung  von  ffoli.  MalU.Fj(un. 
1667.  (welche  letztre  der  Heraafgebcr  des  gegen- 
wärtigen Aus2Uff8  gar  nicht  lu  kennen  fchcintj  ge- 
hören zu  den  If^t^eriij  und  noch  ieuc  Cehr  lefenc- 
W^rdigen  ReMen.  Der  VefK.'«>liildert  Jtrlnaeii  die 
3itten  der  Spanier  mit  vieler  Lsune ,  obwohl  ge- 
wohnlich",  in  einer  lu  ft^rken  Csrrcatur,  Ueffrt 

•  «ach  mehrere  unterhalt-rde  iNichricbten  von  ver- 
■fehiedsen  «lericwördigen  ferfonen  feines  Z^Uiltei«, 

«.  B.  vm  fC  Philipp  von  der  Qviftim  von 
Schweden,  Kirl  von  Lothringen  und  andern.  In 
der  gegenwärtigen  deutlchen  Aufgabe  findet  man 
*»«r  die  erheblichem  Abfchnittc  in  einem  gnnz  freyen 
«ingebundnen  Auszüge,  mit  Beurtheiiung  und  lau- 
nigen Anmeriningen ,  die  gewöhnlfeh  fo  gut  aus. 

•  fallen,  daTs  man  die  gante  lleife  inic  eben  fo  vielen 
Vcrgn'igen,als  manche, der  neuefirn,  lofenwird.  In 
mehrem  Abfchnitten  kann  Ge  iMulUr  leyn ,  wie  un- 
ge£ihr  alte  Reifcbefcbreibangen  von  gleichem  Ge- 

'  Eaite  behandelt  werden  köimcn.  Aber  freylieh  Hl 
auch  das  Original  fchon  fehr  reichhaltig  an  p.inen 

'  Alaterialien.  Faft  überall  giebt  ihm  Spanien  \  er- 
•nlatfung  zu  Sputtercyen,  die  unfer  deutfcher  Verf. 
gewöhnlich  noch  durch  Ton  und  Jiiakletdong  noch 
mehr  tu  erhöhen  gewölbt  hat. 

Von  dem  KHma  des  Landes  fagt  der  Vf.:  „Lufc 
„Tind  Feuer  find  dergeflalt  unter  einander  gemengt, 
*.dafii  es  beynahe  Norh  thäte,  man  wäre  ein  Ge- 
„fchöpf,  wie  der  fabelhafte  Salanrander  der  Alteiv 
„um  r.icht  an  der  eingeathmeten  Luft  zn  fterbfn. 
„Nichts  befiri-igc  die  Csufticität  dur  Luft,  als  tin 
ngewiÜer  Vl'ind  (üalle^o),  der  fo  fchiimin  iiV,  wie 
■•das  Völkchen  >  von  dem  er  ff  inen  iNämen  hat; 
„nicht  minder  fo  dringend  Ccbatf,  daÜB,  wenn  er 
„wehet,  ein  geöffnetes  Fenfter einen Menfthen eon- 
i.tracc  machen  kann  ,  und  durch  ihn  die  Venusfeu- 
wChe  aus  einem  irrauenhaufe  in  das  nächfte  Kloßer 

'      ^,  £; ^1  Jfür- WtrtiriMwfc   


"».hfneingeweht  wird,    Die  Luflfeiirhe  \^  in  einem 
„heiligen  Hiufe  eben  fo  wohlfeil,  als  in  einem  pro- 
„fanen.        Um  lieh  gegen  den  Gill^o  zu  bewatf^ 
„nen,  kleidet  man  firh  im  Sommer     dicke,  wie  im 
■  nWiater,  —  mnn  thut  den  •^pTri  -rn  nicht  Unrecbr, 
„wenn  man  glaubt,  dicfe  An  lieh  zu  kleiden,  fey 
.j  icl  t  minder  liblirh  bey  ihnen,  um  den  FilrLiufeii 
i^warinen  Aufenthalt  tu  geben.   Denn  diele  viel- 
„fiifsigen  Infekten^  ghuben  fich  in  iSpanlen  fo  gut 
„von  Adel,  als  Htp  S-irier  f-ibfi;  unrl  Heben  daher 
j.nuch  nur  den  Aufeiithair  bey  L'^uten  von  fchr  ho- 
„hem  r^iPRc,  werden  auch  zahlreicher  angetroffen, 
f*ie  vornehmer  der  Herr  oder  die  Dame  iit  Um 
'  ».die  limre  fütte  lileht  dnidi  die  lofinre  zn  vermeh. 
,,ren,   fahren  lle  keinen  andern  Schritt,  nis  den 
„SpieBburgerfchritt,  wobey  es  fchwer  zu  fehen  ift, 
„ob  PS  vorwärts  oder  riiclcv.  arts  geht.    Auch  im 
„Tanzen  (ind  die  Spanier  fo  befcheiden,  dalä  ihi« 
„Sprunge  weit  eher  dem  Compllmente  einer  Kar- 
,,Tne!iteTnonne  oder  eines  Podagriden,  als  den  Luft. 
,,fprüngen  eines  frinrÖfifchen  'l  änzers  gleichen.  — 
..Man  duife  au:!^  ri  !:[  glauben,  dal's  die  fehlerhafte 
„Luft  mit  den  berühmten  fpanii'chen  Rauchkerzen 
„verbefieit  werde.   Die  Raachkerzen  in  JUadrlt  Ix* 
„Tage  find  nichts  anders,  als  der  auf  die  G äffen 
„gtttüflene  nüchtliche  L'nrath  mit  den  L'nfldtercyen 
„von  30,000  privilef;irttn  Buhlfchweftem  und  IO,ooo 
^Vennaicranken,  weiche  den  vornehniften  Theil  der 
„Madritflr  Einwohnerfdiaft  auanaadiep.  Gans  Mft- 
„drit  Ift  ein  allgemeiner  Abtritt,  der  keine  Abtritt- 
„fegerinn  hat,  als  die  Sonne.   Vielleicht  ift  bey 
>,den  Spaniern  der  Hochmuth  Schuld,  daCs  fie  glatl> 
•,ben»  ihre  fichmutzigfte  Handlungen  verdienten 
„efaieii  Piatx  In  der  UidverAIhlibrie.  Denn  fie  ver- 
„richten  ihre  Nothdnrft  öfters  auf  ßlSttchen  Papier; 
»,eben  als  wenn  es  Werke  wären ,  die  des  Druckes 
„gewürdigt  werden  dürften,  und  am  dlefeSch^vel- 
Moereyen  nodt  beriihmter  xo  machen ,  und  gleich- 
„film  auf  den  Fittigen  de«  nnhms  berumfliegen  zu 
„lafTen  ,  werfen  lic  dieffiben  Papierdien  unter  dem 
Namen  der  Hiegenden  Drachen  in  die  Lufr.  —  Die 
„Spanier  tragen  den  Degen  höher,  damit  fie  nicht 
„bey  Jedem  Schritt  ein  Hau&hen  abgipfeJo,  womit 
„die  Strafiier.  ganz  geflailert  find »  und  einen  weiten 
„Gmzde'ia  verrftcken,    den  fie  iich  doch  nicht 
„fchämen,  am  hellen  Tage  und  im  Angelichte  alier 
Rrrr  «»[«ut» 
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«Aeute  fdbft  «a  ffetteo.  —  Von  dem  fTaftr  in 

„Madrid  urtheilt  der  Vf..  dafs  kein  Nichttopf  eines 
nKtiRkea  fandreidier  feyn  könae  als  jenes.  Bor* 
„dalle  find  in  Madrid  keine  öifendiciien  Häufer, 
••denn  nach  m£am  Vf.  hat  jeder  «in«  in  feinei» 
»eignen  Haufe,  md  da  f s  anter  die  Vorredrte  dee 
„Adels  gehört,  einen  Oun  \ind  ein  Bordell  im  Hau- 
»,fe  2U  hoben,   fo  dürfe  man  es  den  ii^h  allerlVics 
^adelich  glaubenden  Spaniern  niciu  u^ei  nehmen, 
Mwenn  üe  lieh  alle  Muhe  geben,  das  Privilegium 
i^nieht  zu  ver^eren.  —  VoQdmDoctoren  derTheo- 
„logie  kann  der  eine  nirht  ein  Wort  Latein,  und 
»«der  andere  ea  nur  erratheo.  Man  lieht  hieraus  den 
MFinß.T  Gottes,  dafii  die  V"!^',Tr3  eine  fo  plant>pe 
y,Ueberl'et7un£  iß;  wltre  die  Schreibart  derfelben 
atedler,  fo  «nlmkn  dw  Sgmiin  die  Bibr-l  für  einen 
,,(^oran  halten.  —   Wiic»  dk  W«U>f  r  WiaenficM> 
„ten ,  fo  wu«d*  in  Samten  niemali  tUm  Eh^brwh  er- 
«ifolgen.  —  IMe  neiAen  PiieHer  heifsen  Lfcc-utiatos, 
„weil  man  Ite  in  den  Seminarica»  gleich  unnützen 
},Soldaten  bey  einer  Armee,  beurlaubt  hat.  —  Wenn 
a,ea  in  der  U'elt  }-  etwas  giebtt  weicht*  nit  der 
•»Ewigkeit  d^r  Htiilenftr«fim  verglichea  ta  werden 
verdient,  fo  ift  t.  die  L-,r:nv.Ti!ink£it ,  ivomit  die 
„Ijpar.ifclien  StaatsLjt  ijjenu.j  die  An^jelegenheiten  ih- 
„res  Dcpartem  ij:  beior^jen.    Ihr  L  i :/.vort  gegen 
^dtc  Soilicitaiuen  heiil :  in  Kurien).  Dies  Kurze  findet 
ftfich  aber  nur  im  Thal^  Jofapliat,  und  amufut  die 
(«Leiilie,  wie  du  Waffer  den  Tantalna.  t'ur  die 
„AtheMen  wire  dlefM  ein  gutes  Mittel ,  ihnen  die 
„Ti\\'i^keit  der  Hüllet. ilrifen  br  p  i  f  i;i:rhzu  machen.  — 
•,St  ii  Iirl'rbaflung  der  Welt  haben  die  ijp^ier  noch 
„nicht  dazu  kommen  könnm,  ein  BUfchel  Scroh 
. jfbinden  tu  ienieo*  und  tngcn  daher  dai  Stroh  in 
»SlkkCR»  und  das  Getraide  in  Wnmen*   In  der 
ftStuhinß  nehmen  fie  den  Maulwurf  zum  Lehrmei. 
'  «>Üer;  ihre  Häufer  find  meiiVns  von  Leim,  und  wie 
„ein  iMauIwurfsbaufc  bcÜLiin  l^e  aut  einem Scockwer. 
•,ke.  —   Die  Steine  iindet  man  in  den  Steinbrüchen 
ftpoUrter  als  an  dem  Kamine ,  das  Höh  glätter  un- 
„ter  der  Rinde,  als  auf  der  Hobeibank  des  Tifch* 
„ler;f.  —    Die  tödlidiAen  Kranklieiten  in  Spanien 
„liiid  d  r  '  ru  fcl  unddie  Aerzte.  Gcniieferund  Atrzte 
».lulien  mel  r  als  die  Vertreibung  der  Möhren  und J  u. 
„den  an  dvr  Entvölkerung  diefinReichslheil  haben.— 
„Die  Heiiigm  der  Spanier  find  :  Paulus  der  Verfol- 
wgi'r;   Petrus  der  ^oct^släugner;   Matthäus  der 
»»Zöllner;    Magdalena  die  i\akette;  Wilhelm  der 
„Mörder;  Cyprian  derZaubfrcrj  und  endlich  der 
„gute  Schächer,  folglich  lauter  Convertiter."  — 
Von  der  Art  und  Weife*  wie  der  Vtr&  der  d«uc> 
Ichen  Ausgabe  firinftt  Text  bebandelc*  kann  viel. 
Ificht  folgende  Stelle  den  beflen  Beweis  geben.  — 
,,Als  der  V  erf.  einen  Sraatsferrrt'ir  bpfnrhfe,  machte 
diciVr  ein  Gelkht,   rt*/  jeäfr  ,\t  '  ;  ;  GtleJine  es 
dem  fräuuTmrctUrnbtUur  üji'^-iiis  am  Jjkuburg  in 
uit;irn  Ta^ieu  ti jtkiuiäin  würde,  wenm  4i»jtt htU 
Utrifiijiba  lAaäfirticlur  fü.h  irfretht  zum  zvotjfUu 
mmUi  ßim  SbuUrzimmtr  su  ttirtUm.*'  —    So  auph 
ibi£«adct;  Dk  fKoltlttnipiUcilafiitf  Mdidna 


faubern  Leißen  der  Partftr  «n^eftfiaßert ;  die  Pro» 

fefloren  heif&en  al'ii  drhedratiores,  ein  Wort,  wel» 
ches  Geh  nicht  übel  durch  Scbulmeißer  oder  Lef(p. 
bengel  uberfetzen  liefse.  Und  fo  wie  zu  unfer«  Rei. 
üeoden  Zeiten  die  Rechcsgeiehrfamkeit  ihce  DtA^ 
reirMi'cb  in  Sslamanka  im  K^lgreMie  Lwn  tnut 
atfo  flarirten  die  Erdärr?'  d?r  Theologie  und  *e 
lleublumen  der  arif^oteliichen  U  clciveisheit  vortref* 
lieh  in  AlcaU  ftc.  —  \  in  mn  Anekdoten  nurfol. 
gende:  Die  Abneigung  der  Kc>niginn  Chrlf^ina  voa 
Scbw«l«B  g^BCn  dtS  weibliche  Grfchkcht  foll  fo 
weit  geganj^en  dals  fie  fich  auchxttfolchm 

Dtenßen  an  ihrer  rarfon  männlicher  HSnde  bediente» 
woiu  fonft  alle  Damen  in  der  Welt  nur  eibÜLhc 
zu  gebrauchen  pflegen.  Ihre  Kleidung  auf  der  Hel- 
fe durch  EfuiTel  und  Antwerpen  war  ein  mänolidicr 
Rviferock»  der  bis  an  die  Waden  reicht*»,  ein  weib* 
lidier  Hock  der  bis  zu  den  Kndcheln  f^ur^^.  eino 
fchwsT7e  Crav.ir?  lom  Afn  f-!als  ,  rji>:  ktj\v-ir-:f  Pf- 
rüke,  womit  l;e  iure  Lloticii'ii  Haare  bedekie  urd 
ein  Tederhut  auf  den  Kopf.  —  Der  Heraufgrber 
des  deutichen  Texces  wurde  fich  doch  noch  manchen 
Lefera  iiiehr  empfoi>ten  habaOi  wenn  er  bey  einigen 
fchinutzigcn  AiisdruckcB  ccmi  mahr  DatottHb 
gezeigt  hätte. 

SCHOEHE  /TISSEHSCÜJFTEH. 

GöTTiNGCN,  bey  V'andenhocks :  Dasfliidtijci$ 
Falrouai ,  tia  komijikes  GfäuiU  i*  J$cks  Qi» 
Jati^tn,  von  dtm  y*rf.  dtr  ämktmißtatmt» 
27^7.  log  S.  8-  C6£T.) 

Aofricfatig  ge^licn  wir,  dalii  bw  der  erfien  Er* 
bBckung  diete  Gedidits,  fowoUffl*  KirOamiß*- 

ticH  ,  als  deren  /^«/.  für  uns  unter  die  Tfvy.ts  ra- 
ioghUas  gehörte.  Ein  Ungefähr  entdec^.i  iwchher 
den  A'jiv.en  ci  s  Hn.  ff'tppn  und  errt  j;:e  bf 7  uns  den 
Wunlcb:  dais  Scbri£^Üer.  die  bekannt  werden 
iM>UcB,  ihren  Titel  wenigftens  von  folchen  Befi- 
tzungen  hernehmen  möchten ,  die  bereits  mit  allen 
ihren  Herrliclikeiten  und  Vorzügen  zur  altgerarinen 
Ktnntnirs  i^ediehen  ü'\6.  Uebtthaupt  fcheint  eine 
l'oiche  Angabe  entwedo-  AHVctation,  oder  vrrßeck« 
te  Ruhmfucht  zu  feyn.  Auch  grofse  Dichter,  z.  B. 
dtr  ytrfajftr  dir  KtUgsUtdtr »  haken  auwctkn  da- 
mit gefpieit ;  wollten  es  nun  aodi  die  DU  nnaereas 
^ra^üun  nachthun.  was  bedeutet  es  dann  anders, 
als  die  Anzeige:  Lefer,  wiiTe  hiermit,  das  lil  uttkt 
mein  trßts  Werk!  —  Eine  Verficht,  deien  Hr. 
Weppen  nicht  einmal  bedurfte«  d«  fcio  Maine  aut 
den  Almanachen  und  feinen  geftminlcten  Gtdidi. 
trn  ue;  it^ßena  beJcuoter»  ab  feine  KkcbenviStir: 

tijn,  ÜL 

D.is  Gedicht  fclbÜ  i(l  in  gereimten  Verfen  gS» 
fchrieben,  und  hat,  wie  fchon  der  Titel  befagt; 
die  Wahicpcratiooen  eines  kleinen  Stadtmagidrats 

bey  i3efeizun|^  einer  crledi^rtci:  p  r'nnr'^c  -  uni  Gc- 
geivßar.d.    Würen  urüre  Oiirtn  ticl.t  Uerciti  durch 

WiclaiMl«  ftjnciSdNntcnrg^;  iiittcs  wir  l  ichc 

gerade 


uiyiiiz-Cü  by 
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OBCfiMBEB  t9$r. 


(mife  in'  9le(«m   P«dl'  fdM»   ciM  WÜlutim^ 

Hf  —  immer  noch  das  einzige  unerreichte  Mufter 
in  diefer  Art!  —    fo  dürfte  der  Vf.  anf  mehrere 
fltalktion  re.  hnen  ,  als  er  wahrfcheinlich  i«zt  erre- 
•C«a  wird.  £<  fehlt  ihm  hier  (wie  ench  fchon  che- 
«mU  in  feinen  LifItesbrUtt)  Immer  noch  tu  felff  m 
eigenfh'imlirh-r  [,?unp,  an  Mannichfallfakeit  komi- 
fcher  Zuge  and  Situationen ,  an  Phantatey  und 
b?n,    «m  Mit  Jenen  gerühmten  Vorgängern  eine 
Vf  rgleichung  aiistuhaken.  Stint  Vtrtt  find  jnröGH 
tentheil«  nor  gereinitt  ft«ft;  diesww  dM  Ver*-4»ll 
Äer  Lfichtij^keit,  doch  defto  minder  das  Gepriige 
dei  ßegeifterung,  —  die  der  komifchen  Epopöe,  fo 
wen^  als  der  emllHchen,  abgehn  darf,  -  »»  firh 
haben.  Man  left  i.  B.  den  Antrag  del  Kandidaten 
Pennal  an  des  Bfirsermaifter  & 


Herr  Bürgcrmcißer,  die  Abficht  ndatr  VÜtt 
.  A  Ihacn  bskanai.    Ich  wollte  gern  Paftor 

in  ihrem  Siidchen  wtrdtD.  Dnunhab«a  Si«  dia  GflM 
'      und  ftgcn  mir  kurz  und  f  nt  zuvor : 

'  hib*  WMbmt  lii  nachaB,  «cnn  nmlift  Tito. 

digt  gcGill^ 
difi  niemand  anders  als  ich,  die  Pfarr'  erhalt. 

oder  auch.  S.  as ,  wo  noch  die  üede  von  erllbelob» 
lÜB  Hn:  Pennal  Ift.« 


*  tAt  dw  KOshanAOfe 

4Ha  Ucbmtkleidet«  Haustragd  tt.-hn, 
Um  toA  naugiarig  nach  ihm  muig$/ikM, 
nanwoftif  tf  bafar  aSK/tMm  lifo» 


Aufeerdem .  dafs  diefe  und  mehrere  ähnliche  Stel. 
len  itttlaerft  matt  find»  dafa  für  die  Niediigk^it 
der  letztem  felbft  efne  HithtgtUiUrtt  ätmtmagd 
ein  zu  erhabner  Gegenftand  ifl ;  fo  wird  nur  biswci- 
len  die  Auffindung  des  Reimes  uns  erinnern,  da£s 
ivlr  hier  VtrCe  geteflm  halMi. 

Der  Vf.  fetzt  dss  Centrum  von  der  Lächerlich- 
-ftrii  üeinca  StoÜcs  in  die  t'rivA&Aöfichten  der  Wäh. 
\t  wdehe  dann  melAens  auf  Verformung  ei- 
'  Tochter  oder  Nichte  abzwecken.  Er  nimmt  da- 
her  Gelegenheit  die  Charaktere  der  Kandidaten,  Ma- 
gÜlratsperfonen,  und  mamibaren  Jungfrauen  zu 
RMldeiii.  Bgentlich  iA  dergleiciieii  :jchiidcrey 
«wecknii&lg  und  gut,  nur  Hl  er  damit  Mer  gewilt 
viel  20  weitlaufrit;  verf  ihren ,  weil  im  Verhrihnils 
mit  der  HondluHg  feiner  Bpo{>öe  diele  Charal^tere 
wenigftens  die  Hälfte  des  gainen  Werkieins  (ulhn. 
IJebr^er.s  lind  <>intt*  davon  nicht  übel  gerathen ; 
wid  sum  ße^tfiel  dieM  dh  Moettiniide  Miana 
%»9ti 

— —  — —  Mndcr  fcJiöB 
ab  Kleaicoiine,  doch  etwas  verliei/tM- 
•  -fll»  fit ,  Bichf     beleTen ,  doch  gcübtuy 
i»  7iU  d«  N«*.iii  IMd  m  fNkA 


zuicho»- 

n  plsudcto,  an  fpottcn,  zu  mcdifirca» 

in  DoppcMma  UibyriatibCB  fidi  an  TwfiMFO^ 

und  |ad<m  löddian  nachzuagitfh 

•  und  Nanigkiitan  mi&ufpQrea  • 
and  OMt  nfindiitchim  Gtoie  ... 
fitiBfaillOllcni/  wtifl  ai—M lii  biftr,  da  flik  ' 

So  wie  es  jetzt  i(l,  kann  dies  Gedicht  zwar  keinen 
abfond«rljch>'n  Elirenphtz  auf  dem  Pamafs  fich  ver- 
.inredieii,  Doch  auf  dnc  MiittiatUe  ka»  <•  defto 
wdtan  rcdmen,  und  «odi'dannlnaM^'MditMf 
sahHofe  Heerde  ihm  fruchtlos  aidfiNbcadlt 
mit  Selbttgefühl  herabfehn.  * 

LaipziG,     bcy  Schwickert:    Jßonzoi  Abtni* 
tk  utr,  a.  d.  Engl.  iaUThdten.  I7S7*  9» 

.  J54  S. .  (10  gr.)  • 

&m  -nm  den  faglUcfaeo  AUtwS'Prodncten  ~ 
dem  ancb  dart  giebe  cf  Pspieryerderberi  wie  bey 

uns!  —  das  Cherlirh  keine  Verdeutfchung  ver- 
dient hätte.  Alles  hat  den  Schlag  und  die  Form 
unfrer  ehemaligen  Robinfoae  und  Avanturieurs. 

•  Der. Held  des  Romana»  ein  reicher  junger  Poctstgte* 
it$  beuügt  feinen  braven  Vater,  entfährt  ehwte 
ehrlichen  Aken  feine  Frau,  dvirchflreift  mit  ihrPor- 
tugall,  Spanien  und  Frankreich;  trilll  überall  Freun- 
de an>  die  mit  vollen  Bärfen  ihm  aushelfen ;  giebc 
feine  Donqn  in  ein  Kloftar  aufzuheben,  reift  nach 
BrafilJen,  betrugt  die  Regierung  um  drey  Diaman- 
ten —  nur  Soooo  PAiud  Sterling  am  Werth !  — 
Wird  ertappt,  verbauet,  eiit tili hc  endlich  ins  fps- 
ftifche  Amerika;  treibt  da  Schleichhandel,  wird 
reich,  wieder  ertappt,  flüchtet  Geh  zu  Fufse  mit 
fiebichn  Gefährten  ül>er  unermefsliche  U  iiftcn  nach 
englifchen  Colonien;  ftöfst  auf  Gckanntt ;  will  ini 
Vaterland  zurück;  fällt  in  ftlohrifche  Seeräuber- 
Gefangenfchaft,  wird  Sklave,  folt  der  Geilheit 
feines  Gebieters  dienen ;  erllicht  ihn  ;  ßeht  Gdi  la 
Gefahr  gefpicüst  zu  werden;  ein  Renegatc  retfee 
ihn;  als  er  endlich  (nach  manchen  fchaalen  Ge- 
fcbichtchen)  zn  feinem  Vater  heimkehrt  i  hndec 
er  zu^ar  feine  Eugenia  im  Klofler  geftofben,  fonft 
aber  Rulie  und  Reichthum  im  Ucb- iflurf.  —  Mit 
unter  kommen  die  eintältigflen  Gefprüche  über  Por« 
tugalls  Geichichte ,  Pombals  Minifterium Spanien« 
und  iingiands  Colonten,  ii)»erliindelsfreyheit.Prie- 
ftmiaiw  H.  d.  m.  vor.  Alonw  'felbiV  {ft  ein  Weh«, 
würdiger,  der  durch  nichts,  (fs  müfste  denn  rfurch 
feine  lüiiehung  in  England  feyn,)  den  geringitea 
Anfpruch  auf  htürtn  Glück  befitzt;  unG  von  dena 
wir  kein*  daaig«  gute  Handlung,  (es  fey  denn,  daCf 
er  einet  Mohiina  viehifcher  Begie.  dt>  widerftrebte) 
sufjjezeichnet  finden.  Die  U-  DLnVming  Ift  de« 
Originals  würdig.  Man  lefe  z.B.  nur  folgende Pe» 
riodM  9,  u  i^Vvnsilf  wir  der  £<*MSbrW«b 

Arrr «    ^  aM* 
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('Siobge  tnuenilmmer  von  angefehenen  Familien  tu 
^■nrf&gfiat  .  ötis  man  lle  ins  Klorter  fteckte,  wo 
„liir  Unteiiij|it.S¥Xniig,koilet  .   Da  »\?eT  das  Gefetz, 
„welches  vom  jetzigen  MinifterMnfibrtt,  und  wo- 
„durcS  er  feine  StaatsfeWer 'und  BedriicItBfigeii  e!- 
„nißcrmtfsen  gut  gemacht  hat.  den  Klörtfrn  vcr- 
>,bietet,  jemand  von  beiderley  Gefchlechc  ohncauff. 
,idrückliche  Erlaubnif*  de«  Königs  aufiuiwhmen, 
^,(Mn  immiiilith  machte;   (üleCe  Worte  ümI  ganz 
unnutz  und  nachgclchUppt)  „fofah  iSch  Alvam  ge- 
;»^hiat,  avif  eine  andre  Ait  der  Verforgwng  feiner 
-Hl'öchMr  .äu  Gnnen;  und  fo  dünkte  ihm  kein?  er- 
<^MjM4)iBfiSWlifdiger*    als  der  Goill  des  C.füats, 
\iJex  dicLVlitWhning  der  liinwohner  zum  Gegen- 
ijjäde W«lch  ein  Nonfenfe!  Mchrert 

Beyfpi^  wiM  nil»..w<i!^>^^  ^  -  .1 

.  BißA.  bey  .Hartknoch:  Jrakrht{t  und  D'uldMg. 

llne  Stmmlung  kleiner  GidWiee,  durchtvebt  mit 

profaifchen  Bruclffliick«».  £»^5»»P**'.'?  ^/^P''"'*" 
aam.n  Inhalts,  witNÖfdanJtenllrld««!  reifhlldi  ver- 
'khn  .  und  mit  xvirklichrn  GedttÜiAl  drflo  mmdcrl 
'  ill  der  Verf. .  der  fein  Exercitlenbucfc  hier  draeltwi 
''4a8en.  l"o  wie  wir  ps  vermiirhen,  noch  ein  gun^- 
'Ups,  der  feinen  erften  Ausflug  wagt,  fo  wäre  es 
.»uTußrcnfie,  für  jede  Zukurtft  die  Moghchkcit  der- 
«innigen  Verdienftes  ihm  a»««<P«^«««  •JS'iS'f 
find  (eine  Kräfte  bey  weitem  nochflfeht  genH».  WM 

■  können  .'olche  Siiciiidn  ,  wic/fmi  Brult  dn  Utt.  B. 
(zerfiÜckC*  der  Himmel  wtifs  waium,  in  drey  Ab- 

'  fchnitte,  &  lÄ  137  "n«*  »94)  -        können y«- 
'  nf  Fraßttitnte  aus  eiutm  Tagtbucht  gtknmtr  &m- 
'  pf.Kdun([tn  S.  lOS  und  175. 
lurodu.e  l)i'.lo;irn,  ^,  \e  km  Fh!o  unJ  Sophron  S.  T. 
,  iuid.den  ernften  Leier  interefl-rrn    und  auch  zum  Wo- 
fien 'Zeil veitreib  fehlt  ihnen  Neuheit  und  Vortrag. 
U  as  er  Uber  da« Studium  der  Gefchichte  S.  4S  -68 
faut ,  find  Collectaneen,  den«  «r  mühlam  den  An- 
■.  ibiiin  des  Ciedjrhtcn  7u  geben ,  rerfucht  h«t,  und 
'  wo  man  alle  Augenbücke  auf  etw»  ünnwttwts 
'  MÜIU  —  »Cäfar  ifagc  er  S.59)  früher  Suüx  Crom- 
well  rn  ntuwn  Zeiten  verdienen  den  Nimtn  gro- 

■  rSr  Kritger  nicht,  denn  De  bwwingen  nur  Völ- 
'.Kcr,  um  hernach  ungehindert  geg»  Ifaf  Vateriand 

^  ,,»u  wüten 


'.ijler  Römer  nicht  einen  grojstn  K'Wgcr  nemirn  tu 

«?7ra"»--L«._.-    X« —       Vcif.  noch //fW  gcfagt 

i:;lhns  etwas  dtbej 
ji.rre)lst  im  Beyfcjrn 


Waffen  fctihrte.  Wenn 
halte,  fo  lierse  fich  doch  we 
denken.  —    i-crrter!  „Sully 
.Utinichs  den  Ehckontract,  drr, 
'  WicgiofE' 


—   Sonderbar,  deshalb  dtn  grSfactii 


erfuiit,  die  Krone 
Eine  Frap,e,  ohs 


.^eicliändet  hätte.  ..  ^  , 

Seneka  beym  Neio  geuagt  haben  ivurde.' 

Ai^r ,  wer'lc&ßnt«  ito  ■ucli  de^  twidiiT  Sind   Nadidodcfi^  m  ein  w«Jt»  Ub^rinth  gcrach^n  t»h' 


denn  Nero  und  Kemrich  IV  zwtjr  SSrften ,  wo  dk 
geringH«  Aehnlichkeit  herrfcht?;—  HÄlfbillct« 
^tra rühmlicher  als  Cato?  oder  vcrdfent-jCBtri^ 
(•Waibertod  mehr  Lpb?  ich  mag  wtnig  cot- 
^.ftheiden,  als  bewundern!**  —  .Nun  wahiJich, 
■wer  hier  fich  nicht  ili  t  ptfcheiden  getraut,  der  füllte 
doch  noch  weniger  übtr  Geuiiiclite  im  ailgemeincp 
urtheilcn.  «-  .  Uelrerhaupt  fticdem  eisige  groTae 
JHänner  und  vielleicht  fr  lull  das  iiii(  Uebertr«- 
4Niiig!  geCsgt  und  gekligt  haben:  dals  es  uns 
D>utfchcn  noch  an  Pi'.tcn  Cjcichirli' luhieibcrn  fehlt; 
feitdem  ilimmen  taiuend  Anfuiij^er  in  eben  die(e 
Kl3ge  ein,  und  wollen  uoh!  gar  zuvviilen  zeigen, 
wie  andre  werdfn  foUteo,  was  ü«,  felbA  nichi  wer^ 
den  können.  Uie  Gedichte  find  meift«DKetiMslMC> 
ftr  als  die  profaifchen  AufiGütxe  nidit  als  ob  wir 
originelle  Züge  hier  gefunden  liätten ;  vielmehr 
wimmelt  alles  von  poctilchen  Reminifceiizen;  aber 
nieiftens  Anfd  doch  die  VflGHcationen  iekht«  die 
rGencife  nicht  uniglücklich  gewählt,  und  dasrfianse 
von  einer  ge^lUgen  Art.  Am  be^en  unt 
die  Gediichte  ß.  7.  9.  und  172  ^erathen  stt 

FBRmSCaTM  SCUMTUA 

Unter  dem  erdichteten  Druckort  LowdöW:  Wr 
Qrnfs  vom  Bergt  Kaukijus,  und  ätf  PnU 
dtr  MtuJchUtltktU  und  Gmchtiaktit.  rVom 
rottare.  I  und  llt.'r  Theil.  (Ohne  D.ruck- 
jähr  1787  erfchlintü)  4005.  iJ.  (i  Rdilr.'sgr.) 

Ein  bekanntet  Buch  im  Philoio^Ma  voo  Fer« 
ney,  das  felbft  von  ftinen  Aewondereni  «Mit  unter 

feine  witzigften  Piaifanterlen  gezählt  wird,  und  hier 
fo  fteif  und  undeutfch  überletzt  ifl,  dafe  es  wirk- 
lich fiir  ein  Muller  in  diefer  An  gelten  kann. 
Z.  B.  S.  68:  ».Willen  Ce.  dafs  die  Holiünder^g 
Jafire  mdi  Draices  Tod  lUt  trßm  diefet "Land  ent« 
Heckten."  Das  Pays  de  Gex,  l!?:f:t  bf-fländig,  rfa* 
Lind  van  Gix  etC."  Die  beiden  Titel  Kiipfer,  erin- 
nert fich  Ree,  auch  Ichon  vor  andern  Biichcra  ^z- 
fehn  zu  haben.  Sie  üad  aber  nicbu  weniger  als 
dieies  neaen.  Abdruck*  waith.  .  .  •  . 

Poston:  GtdanktB  Uhtr  dtn  IBrkg  amf  ißi  dornt 
verbmuhrnrnPirfiKUh  von  HmnUngait^  Ate 
dem  FranzfiGfeben  fibcrfttib  JTtff.  ag  S.  K. 

(2  gr.) 

Hn.  Linguet's  Deelamatlon  ift  in  fehr  ftiimpfr- 
hafte  Ueberfeuer  Hände  gi  fallen.  Man  höre  welch 
ein  An&pg:  „Krieg!  Krieg!.'!  ein  fthritktndts 
Wort,  bey  deffen  Ausrut  ich  jederzeit  trfikrecke, 

mem  Blut  in  dc.i  Adern  fall  erlUnt,  meiriL-  iit-dan- 
ken  lieh  im  graujeiide»  Schauer  vetiieren .  und  im 


-  Digitlred'ÖJ'TjCflMle 


Numero  299. 


ALLGEMEINE  - 

L I T  E  R  A  T  ü  R  -ZEITUNG 

•  Frey  tags,  den  14'«"  Dccembcr  1787.      .  -  • 


VERMISCHTE  SCHRIFTEN, 

GüTTiNOF.N ,  io  der  Vandcobökfchen  Buch- 
hntdivmgtSiaatt'  Atgflgen  —  geTammelt  nnd- 
zum  Druck  bfWrtiert  von  Auguß  L:\i'."ig 
Sthürtr  D.  königl.  kurfürRl.  Hofrath  und 
Profeflbr  in  Güttingen —  Aehter  BaHi,H«{t 
3j>-  32.  1785!  51a  S.  —  NewUtrßcmd,  Heft 
33 '  36.  172^6.  51»  S.  —  ^SfAKfff  A4«<Htft 
37. 40, 1737.  53g  S.  er.  8*  (Jeder  Heft  9 gr.) 

Nie  k»nn  woblein  kritifches  Blatt  in  einer  üblern 
Lag«  Ceyo  •  «Is  bey  den  Ancetgen  eines  fo. 
•Ilgnoein  beliebtctt  und  fo  •llgemeiii  getefenen 

Journals.  Die  gerechte  Erwartung,  welche  durch 
deD  bisherigen  Gehalt  dcsfelben  fchon  fiir  aite 
klloftigeB  Hefte  erregt  ift,  macht,  dafs  jedes  neti« 
^{|ek  vielleicht  iSngl)  von  der  eilige«  Lefebener« 
de  vcrfch!nngen  ift,  che  die  bedftehtfge  Beartbel* 
lung  ihrem  j»»^nau  nach  Regeln  beftimmte:;  Anits- 
gefchSfte  pIlichtnijTsig  Gciuigo  leiilen  kmn.  Den- 
Boeh  können  wir  uns  einer  Anzeige  der  von  Zeit 
zu  Zeit  erfcfaeinenden  Fortiktsaiig«a  sieht  übe^ 
hoben  hatten,  tbeite attdeeehtmal  von  uns  gegebe- 
nen VerTprechens  der  Vonflatidigkoi':  w'Uen,  theÜs 
aber  auch  ,  weil  es  denn  doch  wohl  Lefer  im  Pu- 
Uikam  gtebt ,  die  erO  i\is  der  HerzShlung  der  wich« 
tieften  AufHitze  auf  das,  was  eigentlich  ihren 
Nacbforfchungen  oder  ihrem  Gefchmacke  ange- 
meflTeOWi're,  aufmerkfam  gcmaclic  feyn  wollen; 
und  diefen  wollen  wir  daher  fo  viel  mäglicb  Ge> 
«Qge  z«  thoii  fodie».  fJeber  die  gewcnndchen 

Gir^enflände,  die  zum  Vor-^nvf  dirf-jr ii?r;::ir]:!rh?n 
Schritt  dienen,  hier  viei  zw  jagen,  wurde  ganz 
unzweckmXfsig  feyn;  es  ID  Ungft  bekannt,  dafs 
In  dMifeitoca  AMiaodlitogeo  aus  d«B  aiigeuieineo 
Scaatweeht  und  aot  der  allgemelMa  PtoHttk  mit 
ftatiilifchen  und  hiflorifchen  Nachrichten  von  dem 
Zuihade  and  den  Begebenheiten  einzelner  LSnder 
sod  Staaten,  and  darauf  gebauten  zur  acgewaod- 
ten  Politik  diefer  Länder  gebori^^n  Betrachtun- 
gen abwecbfelo,  undmtt  uatcrauch  ^anz  befondr« 
VorfLiile  zur  öffentlichen  Bewunderung,  Behcrzi- 
gUDg  oder  VerabfcheuuQgaufjgeftellt  find.  Vielleicht 
könnten  einige  Gelehrte  lieberTreanungdieferver* 
fch?(?der;en  FScher  in  mehrere  perindilche  Sclirifren 
Krümchen  ;  aikin  die  Betrachtung,  dalä,  oiiae  die* 


(e  Vereinlgimp  derfelbeo  ia  erneaa  Joamal ,  mm- 
chr  Wahrlicitei»  ^ar  nicht  vor  die  Aog«». 

geivilTfr  i>^inde  oder  Meulchen  kaouiMa  WflrfetI' 
wird  bey  den  meiden  WohlwoUeoddi  jetiea 
Wunfeh  Itkht  zum  Schweigen  bringen.  Dafs 
nicht  alie  hier  mitßetheilten  Auffitze  ungedfuckt 
find,  foodern  mehrere  fchon  vorher  einzeln  abg er- 
drückt, aber  wca^  verbreitete  andre  äberfetzt, 
wieder  andre  Sttteke  «na  grdban  Vwkea  genom- 
tceo,  aber,  ntnallgemeiDereAnfaaflrk&nikeit darauf 
zu  erregen,  hi^r  nochmals  eiogertkkt  worden« 
ift  fchon  aus  den  vorherigen  Heften  bekannt  und 
wird  Ree.  um  fa  Iciehter  aosozeigen,  da  die  Quel- 
len immer 'aalt  «infterhafter  Genaainkeit  genannt 
find.  Doch  find  die  iin;;edruck'^cn  f^r.Jfstentheila 
Uberaus  reichhaltigen  und  biiißg  auch  wohiteetbhrie- 
Va»en  Aaf(Vtze  an  Zahl  i»eyniüia  mÄ  ümwlt* 

5end.  Wir  wollen  von  allen  Arten  nach  den  ge- 
achtea  K laden  der  Gc,{cn (lande  die  wichtigem 
rennen,  ohne  deswt'yen  diejenifjeu,  welche  wir 
Ubergeht-n,  fir  unwichtig  zu  erklären,  da  fie  dM 
meiliens  gar  aicbt  ftod ,  foodern  lificiiftaM  ttar 
durch  den  bökeni  Glans  der  aadem  ta  Sfhittitii 
kommen. 

Aus  dem  aUgenutnen  Staatsrecht  findet  fidi 
hier  (  H.  36.  S.  497-505)  «i"  Auflatz  mit  der 
Ueberfcbriit:  Ifl  es  rathjam,  ätu  ^blk  allgtmrint» 
Staats  ■  und  M'n/chtnrtclit  zu  Ithren?  Dia  Fr  uge 
wird  nur  ptobtematiich  vorgetragen;  wir  würden 
kein  Bedenken  tragen,  zu  antworten:  Wenn  die 
Regierung  ea  gtmait  beobachtet;  fo  kann  das  Volk 
ohne  Schaden  and  mit  der  fetten  Erwartung,  dafa 
CS  um  fo  williger  gthorcbeii  werde,  voUilSniig 
darion  unterrichtet  wrrden;  nur  Haibwijj'irtg 
fcbadet  hier  wie  allentbalben.  Aber  die  gedaebw 
BeäiHgtmg  mufs  zuvor  erfüllt  feyn ;  fonfh  ift  «a 

feßlhrlich,  auch  nur  durch  folcbe  halbe  Winke 
IS  NTachdenken  darauf  zu  leiten,  als  hier  rat 
Oeßtrrttckilehtn  and  Sptur/ckn  Volksbüchern  zum 
Beyfpiel  brygiAradit  werden.  Oaft  die  hier  mit- 
getheilten  ßelehninp;-n  hn!b  und  fchief  find,  wird 
von  Hrn.  in  dtn  freymüthigen  und  iaH  immer 
fehr  treffenden  Anmerkuagen  gezeigt 

Zur  aügemtitjt  i'ohm  gfihönn :  Ehrengericht 
(H.  33.  S.3-9.)  etaAMzaga»»  dem  neuen preufs. 
Gefetzbuch ,  hier  natürlich  nur  feiner  Nützlich* 
keit  wegen,  aifo  zur  iMadu^muog ,  jungerUckt; 
Sasi  ^  Simm 
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Etwas  Uber  ÄfachtjprSkht.^H.  33.  S.  p-i8.)  handelt 
wie  dis  vorige  von  den  Mitteln,  Dudle •^BofdiAf- 
fen;  iUitr  den  Guter v.tnja*z  und  die  rertluidtgmg, 
äir  Dörfer  (H.  34.  S.  r84  - ) ;  einige  Beyfpl*!« 
von  AbfchtiTuUft  der  Jraufi  kuidung  zur  wün- 
fcbenswcrtbev  Ntchfolg«  aülgeftcllt ;  vH.  36.  S.  460. 
47 J'  H.gg.  S^2io-ai5)  «in  pMr  durch  die  neue 
Oeilreiebircbe  Gefetzgebnng  Tennlafste  Aufßltae 
fÜm  die  Fnge :  Ifl  es  rathfam  ünehlichgehomtm 
die  FamilUnreckU  der  eklichen  Kinder  zitzudgnin? 
(  H.  36.  S.  506-509.  H.  3b.  S.  354  -259  H.  40. 
J>.  420- 425T) ;  eine  fttrk ,  »bcr  treßend ,  gefcbrie- 

S8.  S  137-  14g.  7  iledneB  Grtfco  wmvethfkr 

bat,  und  vifüc^r*^  um  dtdo  wcciger  Vertut'-  ;! 
gegen  fich  hsl  en  kaLD.  Eine  Stelle  dsrien : 
345  AU  l  uviltgia,  alles  Herkommeo  und  je- 
der  CoMtract  ficd  an  nod  für  fich  felbft  null  und 
Bicbtff ,  fbbald  fie  grgeo  df«  Groelfttze  des  Na- 
turrechts ßrciten")  verbnrden  mit  ardtrn  Sti  llen, 
z.  B.  H,  "iK.  S.  375.  H.  40.  S.  455. ,  bnt  bcy  m  s 
von  neuim  den  Wonfch  lebhaft  ßfrr.;i:i  r,  dafs 
doch  «icmal  genau  und  nach  PriKcipim  bifiinamt 
werden  mOdlte,  was  denn  durch  wilSkührliche 
£lnric])tai)Ken  an  den  arrprüngllcheo  Grundfätzeri 
in  Ktturrecbts  geändert  werden  dürfte;  und 
was  Tur Jeden  nnenfch liehen  Willen  uoabünderlich 
ley,  al(o  auch  welche  MeofcbeDrcchte  von  kei- 
Bern  Menfchen  durch  irgeod  dncn  Vertrag  wegge- 
ben werien  kfinaen  —  Die  beiden  fegea 
Bni.  Oimpi  in  BrennfthwcfK  gcfchrlebeneo  Ab« 
Imdlongen  (H.  3$.  S.  233-245.  H.  39-  ^^1- 
^7)  gehören  eigentlich  auch  zur  all^^mciaen 
Politik,  weil  fie  vorzüglich  Unterfucliun^v: n  über 
«die  Fragen  eotbelten:  ob  ts  gut  /ev»  ScfMlhUchfr 
dmtk  Zv/emg  HnzufUhrm,  und  09  Tndußritfcluh 
Up  oktu  alle  te/ondre  Rtickftckt  eiKffflilenjwUrdii; 
Jepn.  -  Mit  diefer  letzten  Betrachtung  hängt 
die  ftbr  lehrrrirlio  und  wegen  des  darirn  firhlba- 
Ten  vereit  igten  ßeftrtbens  mehrerer  tbätiger  M«n. 
ner  erfrtuHcbe  Machricht  v«b  den 
/cltoH  feit  tyf-^  in  Böhmen  vorhandenen  von 
,  Herrn  Probft  von  SdiuUßem  eingerichtetcD  /«,'«■ 
ßrirJtkiiUn  H.  40.  S.  475  ^r  ^.  jjcnsuzularrimen  — 
Auch  rechnen  wir,  wie  uir  glauben,  mit  Recht 
U  den  hier  befindlichen  Bercicberucg^'n  drr  allge- 
meinen  Politik  das  Etwas  über  gelieit.u  /'criie- 
tiungen  (  H.  31  S.  257  -  293.)  Wir  ftimmen  gerne 
in  das  Urtheil  ein,  was  ein  Correfpondei  t  des  Hn. 

(H.35.  S.561)  davon  füllt,  dafs  es  „itas  üeße 
und  Vorcreflichrte  fey  von  allem,  was  darüber  je 
Bercfariebea  werden;*'  nur  fetzen  wir  noch  die 
IQnflchfSiikTioe-  hinzu;  was  darüber  fit  potitifcktr 
RUckßtht  TtuA  äßeatlick  f^ffchüthfn  wordMi ,  denn 
in  handjfltriflbchca  Auffötzen  haben  wir  wenig- 
itens  eben  fo  richtig  gedachte,  und  vielleicht 
bckIi  febOner  geregte,  änge  gefviMlen.  Die  Un- 
4i^bS(^Hcll1teit  (Ter  gatfecliten  Verbindungen  ftlr  den 
Staat,  Ki:  fe  i^iöfe  oder  politifche  Zwec!  ? 
bebfiij  wi>d,  wie  dcrmCgUcIie  wicbtige  y«xtii«il 
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bey  morallfchea  Zwecken  (  f.  vorzüglich  S.  379. 
folg.)  ja  felbß  zum  Tbeil  die  Notb wendigkeit 
CS.  agx.  flggO«  raC  «io«  Art  dargethaa,  die  ttH» 
Mt  darebtni  vollen  Bey  fall  abgrnötbigt  btt  Bt> 
fonJers  werth,  recht  häufig  wiederholt  2U  wer. 
den,  itl  die  Stelle  (S.  363):  „Nichts  als  läutert 
Abfichten  kann  geheime  Verbitidungea  vor  Eofe^ 
declcDPgen  beweren.  £ide.  die  gegen  die  nota; 
lifchen  Vnd  peUtifcben  Pflichten  des  Menfchen 
laufe'/.,  llad  an  ur,d  fiir  fch  null  und  rich'fp,  irre- 
levant, künncn  keinen  ehrlichen  MariO  bißdec-'* 
Blofs  darinn  ftimmen  v  ir  rr  ;-,  dem  Verf.  nicht 
ganz  iibereiu.  da(k  er  (S.  2740  d«i  Band  unter 
mebrern  VerÄminlnngen  fo  gev  toektt  wiiiifcfat. 
Btfihle  müflVn  tue  von  aufsfrn  korr.men ,  das  ifl 
die  .Sfucl  t; ,  die  allen  bifht:rig,tn  V^trhindungen 
vUlkicht  den  'Icd  f;ebracht  bat  und  noch  bringen 
wird;  aber  warum  keine  Btlekrtmgem  von  anfsen? 
Vietlekhtaber  verßeheo  wir  den  Verr.hiernDtBicbt 
^!;rir  recht.  Auch  niit  dem,  was  von  dem  geris- 
};crn  Nu'.zen  der  geheimen  Gefcllfcljaften  mit  mo- 
raü'.Vhcn  Zwecken  auf  Akaden.irn  KtT.i^t  wird, 
küsnen  wir,  wegen  wichtiger  Erfahrungen  vom 
Gegenthcil,  itidic  Ubereinftintmen  ;  eben  dadnrdf 
kommtn  Lehrer  und  ZobSrer  nlCber  zufinunen» 
«Is  tie  fonft  je  kommen  wUr^eo ,  nur  mufs  die 
Anzilil  dt  r  Mitglieder  nie  grofs  feyn. 

UouT  iko  .iufOitzeo«  die  einzelne  Lk'nder  an- 
gehen, laiVen  wir  BttUrKcb  die,  Weichs  Deut/cli- 
iand  tietrellen*  vorausgehen,  Zo  dem  dtnijehm 
Staatsretkt  Oberhaupt  gehOfeo;  l^otum  eher  etft 
Frage  :  ob  u-J  in  wie  fern  ein  Prir.ceps  le}  (chtip,t 
Jtxj ,  fevsie  D.eKtr  zu  dimittiren ,  oder  eintu  in  tfti- 
cio  pnblico /7>/i^fli2Vu  OlTtcialeo  fiines  Dienßes  zm 
iiUßtteul  (H.  Sff.  S.  1-43O  Wir  rechnen  ^efe 
AbhandTnng,  worlan  die  gedacl  te  Frage  verneinet 
wird,  hichcr;  denn  cbj;icich  «uch  eirij^c  Piiiicl- 
pien  aus  dem  allgemeiHec  &t£a«»rtciit  vcriusj^e- 
fetzt  Wtrden,  fo  ilnd  di^fc  doch  wenii;er  j^ecuj;- 
thuend«  al«  daa«  was  nachher  aui  4er  deutfchen 
Verfaflung  v.  f.  W.  angefllhrt  wird.  Manchei  ift 
frtylich  auch  hier  rieht  luf^tr  allem  Streit,  vieles 
sberdoch  einleuchtend,  ur.d  i!as  Gsrze  üvs  f'  bt- 
baren  Wolilw  oilens  \,v*.i;i'n  frtir  fil  '.tr'  ar.  —  Die 
J^///<y/«fzu  diefer  in  einem  etwas  alten  Stil  gef^hrie- 
bf  nen  Abhandlung  (  S.  43  -  4?. )  erlk'ute rn  noch  vie- 
les, tcfcr^irs  ift  dis.  %vas  über  die  in  die  Befill* 
luci;£diplü!iie  t  ii  j^eruckce  Claiifel:  Iis  c.t^  cniXT* 
weiliges  G'utbi'ßi.dcn,  und  Uber  die  rßni:t  des 
Naclißolgtrs  i»  der  Rcgitrung  in  Anjil.ung  dtr  Ee- 
<^jV»r<rM  gefugt  wird,  fehr  einleuclitci>d  ;  die  zwey- 
te  Otmc-rkurg  über  die  Freyheit.  feire  Stellen 
niederzulegen  u.  f.  w. ,  dürfte  noch  wohl  genau- 
ere B(.i';iii.Qiun^tii  bedürfen.  Die  dirauf  feigen* 
de  Nachricht  vön  drr  cbgedinkttu  Duntrßchajt  im 
Maiaz  und  das  R.  Ii.  Rathscouclußuin  wegen  ei. 
net  Sbnlicben  Vorfalls  zu  Speier  ($.48-52.)  die- 
nen  hier  zur  ßefiäitigucg  und  Erläuterung.  Hm. 
Mli,Ws  AhhiüdlunR  über  die  Adtlsprobc  iiiüeutjck- 
iaud  (Öl  ^o.  ,fi»ii2  fo,  vi«  .inaD 
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fie  von  diefetn  vortreflicben  Schriftßeller ,  der  tiefe 
(jefehichtckande  und  politifcbeti  Scharrünn  fo 
glücklich  Tercinigt,  tnrtrteü  kann.    Nur  ift  n 
wUnfchcn,   daft  ondre  durch  die  (thr  gcdrKngte 
GefchicbtserzJibiunRBicht  etwa  zurVertcifchanß  der 
verfchiedenen  GerchichtsperiadcD,  deren  Abftufung 
dm  KensOT  (cevUch  nicht  Mtgdien  kum»  verlei- 
tet v»r<ltn,  Mvr  wmA  dk  In  dcr  anAmi  lüdftd 
vorgetragenen  GrundOitze  riebt  etwa  für  fchon 
.  exißirende  Recbtsleljren  ,  fondem  für  d«s,  was  fie 
teyu  ÄUen,  für  politifcbe  Betrachtungen ,  anfeben 
»(^eo ,  die  erft  den  Stoß'  za  GefetMB  hergeben 
follen.  —    Das  Fcrzcich*ifs  itt  Staatiu»  Mi*  Ae 
Frankreich  vom  Droit   d'Ai:bciint  Nfrdt  ft:d  (H. 
86, S.  0^3.396.)  die  Berichtigunc  des  bekar.rten 
Streits  zwifchen  HchntofU'  Jngtißfigt»  uod  Sciiil- 
hH-^%f:iv>l     H,       S.  379 '38^;.  Und  die  Jckt 
%phen  Uber  Hrn.  Koc.'ts  Sckrift  von  dtr  Säyn  •  H»' 
chtnhurgijihin  kUißigin  Ertfo'ge  (  H.  34.  S.  17s- 
134)  werden  dcutfcheDRecbtfgeleiirteQ  fchrwiil- 
kmänen  fey». 

I  Unter  den  einrelnen  deutfchen  LSm^fm  ficdfn 
fich  aus  Ffjlz  Aclerfllicke,  dss  l'crjä:  dtr  Si/no- 
de»  in  Karpfalz  von  1776  und  1777  betreffend, 
(H.  sfh  S.  107*410)  Dod  die  Speeies/aBfi  über  die 
Religiot>agniv»mioe  difirlbft»  «reiche  dem  Corpori 
Evar^.  liDcrgebcn  wordm  ( H.  35.  5.294.  320); 
«US  U'einwr  ift  hier  cochmala  die  rrße  Nadtricht 
iÜftr  diu  Fortgang  des  Ilimencaur  Jirr^bavts  ( \\. 
ttfft  S.-It6>  IS4)  abgedruckt,  «os  Of^tl  ein  Brief 
tlher  IFMMmt  iX  RfgiirunpsanMHt  tue  Hmwvtr 
ein  Edift.  wcrino  zur  Authrbiiog  der  fVittutigs- 
gtrfckügkeit  rrmuntert  teird  CH.31.  S.  297- Bp'^) 
Nachrichten  von  einer  nuchahiniBKSwtirdigeD  y/r- 
Än/r  d«feibft  (H.  31.  S.  303-319)  uttdvoa 
eintr  eben  fo  merkwürdigen  Krifgs/chult  bey  dem 
Cavalleriereginient  von  E^h-ry  (W,  gs.  S.4ÖS-  575) 
ein  in  allem  ßetrackt  mufterbaftes  Kvrbrannfikiati- 
giftkn  Modell  tintr  Landes -Tudufirit  -  Regißratur 
(H.  35.  S.  ?40-353)  und  eisige  Bemerkungen 
Ubtr"den  Zufianä^ätr  Bauern  in  Kmkrauajchweig 
i  H.  35.  S.  361  •  363) ;  und  aus  lloketilche  eine 
llachricht  vom  Othjenhandtl  von  dort  nach  Frank- 
rrich  (H.  31.  S.  376.  377.)  eingerBckt.  Den  hier 
(H.  33.S.4CO- ^09)  mitgethciUfn  ProlprFf>^s  timr 
irjdi  ogravh/chtu  üaural-  Karte  der  Oeßtrrtichi- 
Jam  EnfidätM  würde»  wir,  da  dies  wichtige 
Uoteroebacn  tma  fbboQ  voUendet  ift,  gmz  über* 
.gehen,  wenn  wir  niehfe  we^en  maneber  eocli 
herrfchenden  Vorurtbtile,  die  ftch  auf  die  gegen, 
feittge  Meyoung  gründen,  die  Verbreitoing folgen« 
4fr  iu  cinee  Note  (S.  402)  enthaknen  Bemerkung 
für  verdienfiücb  hielten :  ,Jonfl  richteten  die  Reic jt- 
thUmer  einen  Suat  zu  Grunde,  weil  felbe,  da  fie 
nur  die  Frucht  der  Erutcrutigrn  und  d  s  Riiulus 
ti^ren,  die  Ueberwioder  in  Müiilegang  und  Weich* 
liehkeit  verfmkcen ;  de  fi«  1^  S«ttt  s«  Tage  dl« 
Frihh'r  drf  ßrtriif-JhniLcit  und  TXti^ktit  find,  fo 
machen  He  auch  (^cgenwäuig  die  -  Glückfeligkeic 
mad  die  Macht  cintf  StäatflMf.*'  5-  Die  Mechrich- 


ten  ¥om  Landtage  etc.  in" MekUnhurg  (H.  3*- 
409  -426;  und   von  der  tingtborneu  Ritttr/chaß 
mddcn  Nou-receptis  dafeibft  (H.34.S.a8x.286j 
werden  vielen  Lefern  wicht!;»  fcyn »  wenn  fie^ 
gleich  mit  tnehrern  Siiczen  und  Beli'auptungeO  de«' 
eriV  rii  Aufi'atzes  nicht  wohl  werden  cioftimmtn 
können.  —    H.  32*  S.44X  •447.  find  Tabellen 
Uber  den  HmuMv&m  Stim»  h  den  Jabren  178^ 
1785,  die  von  dcmfdben  einen  grüfsern  Begriff  er- 
wecken, als  in  dem  PommfrUhm  Archiv,  Ofler* 
quartat  ly^t^  gegeben  worden  —    Aus  ff^eßpha- 
km  lernen  wir  hier,  dtl«  in  Dmrtnmid  den  Kefor- 
mirten  frHts  ReitgionsexereittamTmä  Zulaß'imgzum 
Bürgerrecht  zu,;eiUnden  worden  (H.  32.  S.  ^63- 
465J  und  erlialten  vortrefliche  genaue  Nachrichten 
von  den  Tuchnisniifafturen  in  Monjoyt  im  Her- 
zogthum jBUcb,  (H.      S.  61-66)  ond  von  den 
deotfchen  Linnen  .  Bleiclien  in  IFtllphden  (  ebend. 
S.ÖÖ-St).    Auch  eiu/jalten  die  Nac!;r:c!;ren  übet 
Gß/rieshndf  befonders  über  £mdtH{¥l.  34.8.23»-. 
842.    H.  37.  5.133.195)  .viel  fieoei  nnd  merk- 
würdiges. H.  40.  S.  .^  ---4ri2.  iv?  •  517  kemmen 
ActenftUcke  über  die  neueßen  Uc^ebeunnitn  in  den 
ößerrtickijchen  Niederlandtm ,  fo  wie  S.  518- 5-3 
yer^kiehung  dtrfclben  tr.it  dtr  Rttolutiou  unttr 
Pkittpp  IT,  und  S.  473  -  .174  Untfr/uekungeu  über 
die  l'olks Wenge  daft  lbft  vor ,  welche  von  den  Stän- 
den auf  bejfnahe  drey  iVU^ioncn  gefetzt  wird.  — 
(H.  37.  S.  73-76)  iindtt  i'irh  cineollgenitine  Vcpo- 
grapkkf  der  gejürßtten  Gra/Jckr/t  Miimptlgart^ 
wie  fdlche  jetzt  jptch  einem  im  May  i-: Ho  mit 
FrGnlreich  gefchlojjcnen^  aber  noch  ijicht  LfT»  ntitch 
bekannten  Gränz-und  Tauf:h-  l 'erbleich  be  fcbaf* 
fen  ift.  —    Auch  über  ciic  I  raf^e:  cb  es  vorthtü» 
baßjey,  äem  Zinsfujs  in  Sc.':Uß'm  iw:':  nithrTU  crm 
läkmf  fcommra  Unterfuchungcn   (H.       S.  18- 
39.  H.  35.  S.  322  .  l-.i"  )  vor,  die  auch  rcanche 
D&here  Data  ^ur  Kenitt'uifs  von  Schießen  ubeihaupt 
enthalten.  —  So  erhält  man  hier  auch  einig« 
Nachrichten  ans  KeiJisßädtrn  z.  B.  einen  Aufzog 
aus  den  Drnr hfciiritrea ,  die  in  dem  HfChtsßnit 
zu'ijcher.  der  Stadt  Rf'gtmpttrg  tiad  dttn  Reich- 
ß^tt  St,  Emmtren  dafeibft  Uber  daa  von  Ictzterm 
getttebcoe  Gewerbe  erfcblenen  find  C  H.  3T.  S. 
322.339),  ein  Decret  des  Raths  zu  NtiriibtTg 
über  du  Kapfßtucr  dxUVbti  (H.  32.  S.  475 -480) 
nebfi  einem  Nürnberger  Loßmgsxettet  von  170a, 
der  mit  politifchen  Anmerkungen  begleitet  itt  ( H. 
SU'  5.  187  •  20g),  ein  Conclujum  des  Raiks  zu 
Uim  Uber  das  Fmatizu-^ßn  (8.  32.  S.  501-508) 
und  Aä:eDßUcke  über  die  Utiruke»  zm  Aidum  ^B. 
34.  S.  153- 175-. 247 -858)  u.d.gj.  ; 

Aofscr  Deutfchland  ift  die  Staetskotide  von 
keinem  andern  Lande  mit  fo  vielen  fiberaus  wich- 
tigen Bereicherungen  durch  gegecwitrtige  Heft» 
befcbciikt  worden ,  ale  die  von  Frankreich ,  deren 
Wichtigkeit  fchon  ans  der  blofsen  Anführung 
der  Ueberfchriften  crheilen  wird  ;  hitrts  pattn- 
ies  du  Ri)i,  portant  treation  d'mit  Chambre  d$$ 
tonfultationt  A^dtm»  (B.  fl^  S.  65  <^>,  Bey. 
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iutr  ttmigdi/thJtähtrmeH  im  Elfaft  (Ct>i4.S. 
J05.  flßR.  H.  3:.  S.  4iy  fi??:-/.  Nichrichton  vom 
J)iU.äeC"foißul  (ibid.  S.  110-116.  J  Ujer  äie  i'tr 
f4^09»g  der  G*ifllichktU  in  Franiriich  (II.  30.  S. 
SI9.  ig»f  eio  vcgen  der  darinn  tüthsltoen  Tbat. 
ftdMO  ttbenns  lehrreicher  und  hi  fttlckßche  der 
iseiften  darinn  voreebrarli'rpn  <^nircff:i' ze  fchäfzba- 
rer  Awffttz;  initrclfaiit  ni  oefonders  die  NichricLl; 
S>  13s  ^KK-  von  der  allmShligen  Abnahme  der 
JiloCberBeitViichert ;  fo  ift  z.  B.  der  Orden  der  Ftu- 
iUmis  feit  1773  von  954  auf  275  Münch«  herab- 
jjefunken.  Die  Mixiine  der  fraiizolllcheo  Rcj^ie* 
rutig :  brautoup  de  rtformes ,  et  ponii  de  revoluUons, 
lobt  der  Verf.  mit  allfm  Recht,  nur  follre  er  1  icht 
«trge^Ot  <i3'&  io  gewiileoi  Umbänden  eine  /Uvo- 
ßätin  helfoR  kann;)  Uher  dit  netußt  Münz- 


optration  in  Frankreich  ^^.3».  5.369-375.)  Umt 
iie  EitriehtuHg  der  7  Frry  ■  fJäftn  in  d-tt  franzÖ- 
ßjtken  i/',:!snditH  (  H.  32.  S.  /Vr/a/- 
1     Jn»8  dtr  im  framöfifchin  ü&iiit  /kktHäta  Schifti' 


U*rr»gimt%tir  (H.32.  5.426-433),  übtr  die  Er 


39  flg.  > ,  f^btr  dits  Amortizati'jnsiPfjtn  tu  F/a%k- 
rtiek  (ibid.  S.43-55).  Erliiuttrung  tibir  dte  L't. 


irti  dt  Catbtt  m  Fradtniek  (  ti.  34.  &  199*  153. 
Freylich  erhalten  dte  Betrachtonjcen  über  dWe 

faich  r-Üchen  Briefe  durch  dlefe  ErlSuterungen 
ginr  »ndie  nod  für  <J)e  iranzofirch«  Hc^terürg 
»ciftens  vortheilharte  Gcficbt.'-pnr.l.te  ;  ab.  ^ 
noch  miifsteo,  euch  dicr»r  Erzühlung  atcb,  an 
dlefe  K«dacfatr  Aoftalt  vOlKg  nafehirdlieh  in  mv 
chen,  nocli  manche  Vorkehningen  pef^en  m'igVi- 
che  MisbrS'uche  gemacht  iverJ^ii ,  wtlciie  der  Ma- 
xime det  jetzigen  Rrgirung  ShDÜcti  wuren,  wor- 
nacb  S»  144  eine  gewilVe  Art  der  J.'ttrei  di 
CticÄ»*  «II*  J«hre  erneuert  werden  miifl  jn.  Ge- 
jren  « :  e  f^sn  Grafen  Mirabto»  bctrelTeode  Stelle 
darinn  ^-  '43  f"*^  ß^h  diefer  in  ffineoi  Diicbe 
für  Mofts  Menielsfohii  tt:.  erklärt,  woriuj  Hr.  .S'. 
'  in  H.  40.  S.  5^7  bieiier  gebürige  Su-Jle 

abdracken  laflen.>  mtr  'den  MUuz/u/s  von  Frank- 
reich (H.  36.  S.  440-447)  EtJt  de  l' Import jtion 
des  AVijrcj  ä  St.  Domingue,  en  1-S5  C'ti^  S. 
-10  ),  t^!'(r  die  I.'.hnbdi  keit  der  r^n/L^Jinn  Güter 
in  frankretdi  und  das  AHuvinns  -JücLt  m  Ciuienut 
(H.  37.  S.  3-13).  A*""'  A'.icArkAr  10«  gestm- 
tpärtiaen  Zuftandt  dtr  franzJßfelu»  Lcmdmuht 
^td  Seemacht  (ibid.  S.  59-?*),  RhrnwtUimg  des 
^ußraßtrsi  oder  eigentlich  krii'Jche  Unter/uchwn 
gfm  iihtr  vtrjthudtnt  wichtigt,  äbtr  emgtfotkitnt 
figtjtidum  Mt  rfcr  frMtSßjHm  StMt^timdit 


Diefe  letster«  ift  fon  link  &  in  «dmr»  Heft* 
serftückelr  worden;  der  Inlislt  tlltr  dieier  Stickt 

il't  folgender:  Vsubans  Votktzkhiurg  (^t>fcbah 
im  J.  1698.  2)  £>f<.ae,  Gex,  Baugey,  D»>inb«.s 
u:jd  .Miconni«  nicht  ao  Savoyett  vertaufcht.  3.  4) 
Der  Franzöf.  Ofiindifch«  Handel  wtr  v«r  1.730  eia 
Nicht«.  5)  Nie  hat  die  fraas.  0äit>4  Comp«f{> 
nie  30  proC.  Dividenden  htzMt.  6-15)  Vollltio« 
dißo  Nachricht  von  dtn  4  npufralen  Antillen.  16, 
17)  Von  Grenade.  Vo»  Canai«.  ai •  26) 

Von  den  laooMUL  Livree  in  t  rankreicb  iot  J.  1720^ 
dem  gtns  unsoverlttfiiig««  Dutot  u.  f.  w.  CH  37« 
S.  p4-ia4.)  37-51  Vcm  Stocklifchfaüg  auf  'ftrrt* 
ment;  gelegeotiich  von  Cap  Breton  und  d''mP«n. 
fer  Frieden.  52  «57)  Wieder  von  Canada  (H.  3Ü.  S. 
JÖ3-I87.)  5«  Ö4).  Noch  etvras  von  den  neutralen 
Antillen.  65-67)  wieder  vom  Frans.  Oflindifchea 
üaadel ;  { UL  37.  S,  124.- 132. )  6».  69  )  FranzöC 
Bcficznpgen  and  Hmdel  in  Oßindien.  70  75  ) 
Ack  rbui,  VoIksiiiTJie ,  iNitional  ■  Cap.tal  von 
FratJkr.:ich.  Der  l'rei»  der  Lebensmittd  ift  gel'tie» 
gen,  fo  wie  die  Einkünfte  der  Geiftlichkeit  io 
Fraekreicb.  7^ '79)  Ludwig XVI  hat  mehr  Ein- 
kOefte,  vi«  Lndwtg  XIV;  jene  belaufen  fich 
r.icht  auf  402  iMüIiocen ,  foDdern  auf  weit  mehr. 
Z*'*y  Uaapttbei^e  aller  künigl.  EiokUnfte,  Ckar* 
gtt  und  Parties  et«  Trefor  RogsK  go.  gi )  Impofi* 
tioo»  rtcbtj|t  voo  Keckem  angegeben.  Sie  haben 
im  j.  1781  atebt  weaiger  eingetragen,  wie  jöjjig. 
li  L  S  i-t  -  ■2r^\ r  j;3. }  über  die  neuüche 
Lihuaui.j^  der  ßoldnen  Mürz^'n  (  5.  24Ö flg. 

5^4-0.:)  tjefchrii;  ung  der  f'tngttemts:  wie  und 
wovon  fie  besaliit  werden ;  JudcD/^iag^jemr ;  Di, 
xime  d*Miiftrus  f^tumt  ät  dergf.  93)  Nuio. 
Dal  •  Einkommen  von  Fr»r.kreic'  .  04  97;  Impoßfiont 
dt  Paris;  Vingtieme  a  lnduiir:e  (  H.  39.  S.  apr« 
309;  9Jt)  Beweis,  dafs  «lic  Einkünfte  dea  K&'oig« 
vou  Fiaokreicb  an  Auäajirn  570  hliü.  find*  90} 
F.inkunfte  fOr  Hobb  leo)  Ftaakreldig  NatletaU 
Eink^maMDi  wceigAeoa  j6oo  Müf.  101.1:4) 
GeldprägUBjitB  Frankreich;  wie  viel  (idd  durch 
Reilcnde  dahin  kömmt i!*  üb  vordem  jährlich  die 
FranzoPen  a^  EogiatMi  51  ftlill.  baar  besahlea  mä(- 
Ten?  105-  ii3>  Aoicabeo  des  Oepaneaeet  ätM 
Ajjfmm  ärangtrtt,  113.)  Wieviel  Frankreich 
jähfKcb  «a  fremde  Actioimaira  zahlt;  114.1:6) 
Koßen  des  Krieges  im  J.  1733.  ri7,j   V^^ie  viel 


baare»  Geld  in  Frankreich  iu  dsu  Jahren  1744  btl 
"7«4  gewefen  V  (  H.  40.  S.  435'45r)  (I«a  Pari, 
grapben  TOD  i  tg  - 135  üad  in  geyenwärtigm  Hff- 
teo  ooeh  nicht  abgedruckt)  136. 141;  Verhiltaifs 
der  Siircrrjc  lier  S'Ibermüiize  lUr  Summe  der  Qol^ 
mliQZO  ia  t  raokreicb  (  U.  38.  S.  847  •  854), 
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SCHOENE  »'ISSENSCMAFTSN. 

ThtiL  tte. 

■    CP»^'/*'*'^      ^        *9*^'  ahgihreiktmtm  Buehti.) 

JetTt,  da  Sparta  Ihm  fo  vW  TchuldFg  war,  rrif^re 
fich  Spartens  Undonlr.    Die  Partey  des  yigii 
war  nsch  m.d  nach  die  iiSerwicgende  im  Staate  ge- 
worden, und  diefer  König  hattet  wie  kicht  zu«r* 
•cHten,  feinen  tlten  Groll  wegen  'der  Liebfchaft  d« 
Alcibisf^p?  mit  Timaea  (durch  ein  Verfehen  fleht 
S.         vind  S47.  etlichemal  TimandraJ  nicht  fo 
l3n^e  Z,'-it  i.ritürdriickt ,  am  ihn  fihren  vu  laiTen. 
Aktb.  hatte  aus  Timaeeos  äliUfchweifien  fclion 
mogft  geCchlolTen ,  daft  iln«  Briefe  sa^efimjp^, 
tindböfe  Anfchläge  wider  Ihn  im  Werk  fcyn  miifs- 
ten;  denn  er  wufste  7«  gut,  d:ifs'iitnaea  nicht  kait 
^gen  ihn  geworden  £eyn  konnte,  da  ihr  Iftiter 
Brief  ta  fnidgj  und  BeAändigkeit  von  jeher  die 
«hmg«  am^Jgtnfchaft  -war.  -weMfr  die  Liebe 
mittrndir  Dirnen ,  (t^ie  Konijrinn  war  fchon  über 
dreyCsig  hinaoa,)  in  haben  priegt.   Jet^t  bcllriti[;te 
Jidi  feine  Vermnthung,   Agis,  der  ifim  in  dicKirte 
fah,  fprach  zu  Sparta  mit  Nichdmck  wider  iha, 
(S.  347  •  349.)  UM  fchH^c  Ihn  alt  «fn«n  Verri. 
ther.  fo  dafs  der  Senat  das  Urtheil  fprach:  ,,csfeY 
nicht  klar,  dafs  Ale.  jet-/t  Sparta  verrathen  wol- 
lten, aber  wahrfcheinUch,  dafs  er  es  könne;  die 
„Sicherheit  des  Staates  fodre  daher  aafs  fchnelltTe 
„feinen  Tod.**    Mit  diefer  Vollmacht  nnd  einer 
iiarken  Mu:u'  l'-^^^elte  dur  N.ivniTii  Aßioihus  nach 
MUet*     Aber  früh  genug  ward  Ale.  gewamec. 
(JSMt  Vorfinie  ▼ertrllaflen  nie  die  interefTanteßeti 
Stellen  finr?  On'hi«!,  in  dem  Alles  interefTant  Iii.) 
Der  Sohn  des  iJiniü«  iuJl  bey  einem  Gafhnahle, 
Mrosu  Aftiochus  ihn  eingeladen,  ermordec  werden» 
«ber«r  imd  üeui  Axioch  flächnn  «gm  Ti0*apher- 
WS.  —  Wit  er  Mer  dm  Stoli  4h  ObcrmSthigen 
Satrapen  durch  gröfteren  Stolx  7a  briiren  weift, 
niofs  man  b^  Hrn.  M.  felber  lefen ;  denn  nur  die 
Gefchichte  iff  eines  Auszug  ßihig,  aber  nidit  febw 
fcböneo  Fragmente.    Aldbiades,  vor  koncm  nodi 
Spartaner,  m  hier  ganz  Afiate,  fchwimmt  im  Pur- 
purjifvvLiiid  ,  wohnt  in  Paläften,  erfchupfc  Hie  Per- 
fi£che  Ueppigkeit»  lenkt  den  Satrapen,  wohin  er 
mül,  wird  ganz  fein  Liebling,  md  nicht  ßA  tt 


Sparta,  indem  er  den  Porfer  die  F  r  ;  icien  fo  ge- 
fäUirlidie Politik  lehret,  ruhig  xuzufehen,  wieAtfam 
und  Lacedämon  einander  aufreiben,  und  nie  dct 
Sicmri^4^t  drs  Beilegten,  Bundp^pmofs  tu  Tr  vn. 

liier  endigt  fleh  diefer  Band  eines  liuches,  das 
in  feiner  Are  einzig  uad  unter  die  mcrkwiir« 
digfteo  gehöret  j  die  unfer  Zeitalter  hervoracbradit 
liat;  <iBe»fiiidws,  daifich  ant  diefim  wekfitnftf. 
gen  aod  dennoch  mageren  Auszuge  niciit  beurthei- 
len  läfct.  Selbft  nniis  man  es  lefen,  feibft  fehfn,  wie 
ATi^fnrr'j  Cienic  feinen  Stoli  handhabt,  fein  es  Helden 
Denkart  und  Pläne  erttwkkek,  und»  indtm  er  fei« 
nen  Lefem  dm  jllcibiatUi  dtracUt,  dcflcn«  <fie  ib> 
rcn  Thucj'dides  und  Piutarch  gelefen  haben,  oft 
den  Alcibiades  aus  den  Augen  rückt ,  die  ganz  an 
Oeinfm  Scharlfmn,  an  feinem  Talent,  und  an  fdncr 
Kunü  haften ,  Mnd  In  dem  Ver£dler  mehr  Ii 
als  felbft  in  dem  Heiden.  Ree. .  der  nicht  fo  ^'uck- 
iichift,  Hm.  M.  perfönlicb  zu  kennen,  bezeugt, 
dafs  er  alles  mit  Vergnügen  liefet,  was  aus  einer 
folchen  i  eder  kömmt;  aber  dad  er  fich  itkhc  «nt» 
brecfaea  kann,  «M  wenig  ii]iwi%eiifdiefen  fchdtz. 
iMren  SAMOkr  zu  feyn.  wenn  flim  x.  E.  Flo- 
riins  Novellen  zu  einerZcit  in  die  Hände  fallen^v 
da  er,  —  und  gewifa  mit  ihm  jeder  Mann  von  Ge- 
fchmack,  der  VoHendungdiefts  OrigbelweilaL 
«Bit  lU^Mhdt  entgegen  Gehet. 

fffnit  immer,  aber  oft,  2«gt  Hr.  M.  an,  wo  er 
feine  OueÜLti  nutzt,  verfchöiurt ,  oder  von  Ihnen 
ein  wenig  abweicht.  Vorfätzlich  Jiaben  wir  ua» 
enthaUen,  Jim  in  dlefem  Stücke  an  ergänzen. 
Ueberfetzangen  der  GHechrn  ,  wem  nach  Kennt- 
nifs  der  grlechifchen  Sprache  mehr  von  jedem  zu 
fodtriDil,  fölUen  billig  in  jedermanns  HKndenfejn. — 
Die  zweyte  Auflage,  diezaglBidi  ndt  diefim  Baada 
crfcheiat,  Jft  nrniiidcit.  fi>  «dt  wir  VCB> 


Paris,  bey  der  Witiwe  Duchelge:  Virgirntt 
Jiragidü  tm  anq  aetit,  pmr  Uhkm,  104  & 
gr.g.  <ygr.)  ^ 

Der  Decemvir  Apmus  verKebtfidi  in  Fhrgimen, 
und  feine  Leidenfchait  fteigt ,  als  er  ihre  W  rhcu- 
rarhung  mit  Jeitius  vttnimmt,  zu  folch  einem  Grade, 
dafs  er  alle  Pflichten  des  redlichen  Mannes,  des 
römifchen  Bürgers,  des  Richters  und  dei  Reptl« 
fentanten  4cr  H^lÄUk  dvÖMr  Tergifst.  und  fldi. 
Tut  um 


nm  \v flehen  Preis  ms (1  tu f  u'elchem  Wege  »s  fey, 
in  den  Orfiu  Virginii'ns  lu  fetxea  ftrcbt.  Er  fr  t- 
decke  (kh  dem  Ötdins,  (?er  Üch  durch  tfinen  Etn- 
fluüs  die  erledigte  SteHe  eines  DeccmTirs/iuid  dann, 
durch  den  Stiiri  feines  Patrons ,  deflen  Elnflafij  fn 
<1ir  n  -n;!  Iii,"  /  i  verfchaften  g^cnkt ;  und  diefer 
Terfpricht  ihm  feinen  thStigllen  Bejßand,  er  win 
WtrgMtn  dadurch  von  Iciiius  trennen  ,  dafs  er  vor* 
£icbe>  lie  Tey  itioe  Sklavin«  ia  reinem  Maure  «• 
boitn,  mtd  ftm  nocli  in  der  Wiege  gcrauMt 
worden.    Sorach  hSlc  er  den  Rrautzu^j,  der  ^'^r- 

ßinien  in  den  Tempel  be^kicer,   mit  Gewalt  auC 
ringe  feine  Anfprüche  auf  die  Perfon  der  Braut 
-  vor;  v.r\6  nls  über  dem  Tumult,  da«  VoIJc  anf>9u(t, 
und  Appius  felbft  lic«l«7  Himmr ;  fe  wird  befchlof- 
fen,  dafs  ^Ir^iniäh  lange,  his  fie  Ihre  beflVre  Ge- 
bort beweileii  kann,  in  dem  Haiife  des  /}fpius  ver- 
wahrt werden  fo!l.      Da  aber  che  Verfchworncr» 
.   Boch  nichts  gewonnen  haben ,  fo  lange  fie  den  \''a- 
ttr  Virginiens ,  einen  ehrwürdigen  Helden ,  noch 
ßrchten  miiflen ,  fo  hpfchlicfst  Ciodi«»;  denftlben 
im  Lajrer,  wo  (r  fttJit,  und  vrelches  nicht  weit 
von  Runi  er-iiVriic  ill,  mcuchf  Iniörderlfcliet  WeH« 
umiubrirgen.   Da  er  aber  diefe  Schandth»t»bey 
sichtlicher  Zeit  aaaföhren  mufs ,  To  irrt  er  Geh  in 
der  Perfon  des  alten  Fkgimutt  und  ermordet  ftitt 
ieiner,  feinen  Bruder,  während  eriterer,  durch /<!• 
imt  von  dem  Anfchlag  auf  feine  Tochter  benach- 
rkhtist,  nach  derScadt  eilt,  das  Volk  für  lieh 
■    tereffirt ,  und,  m  Haufen  von  demfelben  becleitet, 
auf  den  ÖfientUclMn  Verfaromlunaplata  ßiirmt. 
jjppms  und  Chtüu  find  fdKn»  dambft  »  um  ^> 
ginietu  Sache  7U  untcrfiichcn.      Firgifiius  frif^ct 
bald»  dafs  die  Kläger  auch  zugleich  Richter  ijnd; 
«od  da  er  tu  ohnmächtie  ift>  feine  Tochter  gegen 
dlie  Utbermacht  des  j^pitu  zu  fchiitzen«  fo  er« 
t&tht  er  lie  mit  eigner  fkind.  Unterdeflen  hat  /«^ 
Uus  mit  (einen  Freunden  «nen  Haufen  Krieger  tu- 
iamnen.     bracht,   mit  welirheni  er  den  /Ippiui 
überfallt,  ihn  crfliiht,   darauf  auch  feine  übrigen 
freunde,  Creatoren  und  Micfchuldige  in  die  Flucht 
jagt ,  und  Rom  v«n  Ütfe»  ctgOMMcfatlfcn 
tfaerichen  befreyet. 

So  hat  das  Genie,  oder  dup  BedMhffi  tftaDfcfN 
ters  die  GeTchichte  erweitert  und  verändert,  die 
der  Stoff  ditfcs  Trauerfpiels  ift,  und  die  imfere 
Lefer,  wenn  fie  eine  Vcrgleichung  anftelien  wol- 
len.  im  dritten  Bocli»  des  LMn»  «ntiiilt  ladend 
Veber  diefe  £rwtiterangcn  «id  VeflRder«n|tii  der 
wahren  Gefchichte  darf  die  Kritik  dem  Dichtet 
nichts  fagen:  ße  find  gut,  wenn  fie  zweckmäflig 
lind,  und  find  zweckmädtg,  wenn  fie  die  abgezweckte 
WirJmng  lurvorbringeo.  Ob  alier  lebtercs  der  Irall 
fty,  d&rlkt  einem  itutfikm  Kenner  fthwcr  «s  «m^ 
icbeiden  feyn,  der  das  franzöIiiHeTrsucrtpiel  n»ch 
feinem  gefunden  deucfchen  (uf^ul,  dss  m  uufend 
Stucken  von  dem  allgemeinen  franTÖllfchen  tra£i- 
tehea  Geicbmack  abgehen  muGs,  beuctheilen  woÜ- 
Eiot  Menge  Züj^e ,  Ttradea  dnd.TlietMrftre^ 


und  vmwalufclK'riifirh  dOntren kSnnen  ior  Nitfon, 
fiir  disund  r.a  h  deren  Ivg^'^nfinn  «ies  ütück  ge- 
fchriehen  il>,  iVhr  u.rttirürh  und  wahri^lifinlich  dün- 
ken :  und  deshalb  ift  es  fehr  fchwer,  ji  unmägltch 
{.Ltjßngt,  unlVrrs'  drtinaturgilchen  Altvateir,  eig- 
nes ßeyrptel  rH'^t  ein  franzSß/thts  Theatf  r- 
üück  aeut/th  za  bciuthtilen»  ohne  abgefchmackt 
und  ungerecht  zu  werden.  Es  hat  für  das  frantÖ« 
fifcliePiiblilami  nicbtffilnäöfirif«^  dnen  rdmfcim 
oder  gtiediirchen  flelden  tSW; amr-oder  Ktr  iHb». 
ßeur,  uoi  eine  ehrwürdigp  Mstrone  Afiidame  ncn> 
nen  7U  hören,  wäarriul  dafs  D-''utfche  de»  Dichter 
für  verrückt  erklären  würden,  wenn  er  voaeloem 
Mrrr«  CbricknmSt  oder  einer  Prinztffi»  <tdcr 
von  des  Kaifers  iAffa/faw  SUjtßät  iprecbcn  wdt», 
\1  i^^Vel:^•^c^'>n  htben  noch  nicht  die  gute  Meynung 
vLi:i  y.r.s .  dafs  wir  Leute  unnatürlfch  fprechen  tu 
hörf  n  pljGbim,  wenn  fie  nicht  fo  fprecl.^-i'.  vvie  wir; 
auch  iefen  und  (ludiren  wir  die,  alte  Ge&hidbtt 
mehr  in  ihren  Qoelien  alft  die  FMnOCm»  welAt 
die  alten  Griechen  und  RSmer  ^emeioigltch  nur 
aus  Ueberfet tunken,  die  auch  fcliea  dem  Eigen« 
linne  und  der  ül^enlit'be  ihrer  Nation  su  MQultB 
luodecniliut  tind,  keoaea  frelrrnc  haben.  : 
In  diefer  Kirgm»,  wie  in  allen  fransöfiTeben 
.  TraaerfFidm»  find  di*  he&l^ftfa  LeidenCchsfTTi 
auch  die  gefebwitzigileN :  die  HeMen  wiile  i  w.-d 
lagen  es:  ich  bin  grimmig  wie  ein  Löwe,  ich  bi« 
ein  Ansbund  alles  Lallers  ;  ich  bin  bis  zur  üaferey 
verliebt;  ich  zürne;  ich  weine;  jetzt  Herbe  ich. 
Schon  Lfßag  hat  die  Unoatürbcbkcis  und  lüeiies» 
lichkett  dlefts  watcUiaften  Zerns,,  diefer  pbittder- 
haftcr  Liebe,  diefer  Traurigkfit,  die  ihre  Tti  il- 
nen  f  ihit ,  und  diefes  Todes,  der  Zufchauer 

£tgt:  ich  bin  der  Tod  durch  fein:  FoUtün 

fügt  ich  tBiinti  abtr  Skaiijpttr  mti»t—  fehr 
nacbdrudtUdi  «nd  " 
fetzt. 

IJebrfgens  ifi  dies  TraHerfpiel  nicht  gani  fchlecht 
verCH  :r[,  obgleich  ihm  zur  gänzlichen  Cor« 
rectheit  von  6ie(et  Seite  noch  viel  ftbk.  Jiia.  Diehr 
Iti^  dar  fisl£«Miai  Vcfs 

ßehen  hffen  k3:m,  nn\'^  die  1 'uchrkuaft  md ikiMft 
Sinnen  Huhoi  mcnt  ivYn  iieb  haliea. 

Pasis«  beyfiuUTon:  Hiftoir»  fmt  Ffawn'J»- 
dKme,  tttitt  p»  tt't  m£mf,  Tom.  h  167  Sw 

Tom.  IL  171  S.  1787-  (tbcn  Bach  wird 
auch ,  vernuithlich  von  etnena  rchweizerifcbca 
Nachdrucker,  unter  (olgenden  Titel 
FoibUJJh  tt  Bipmir  ä'thu  Fenmt ,  ohne  an- 
gegebenen Drttdtort  und  Verleger  verkauft.) 
(i^gr.) 

Wenn  wundetfdtfame  Aiwitheuer,  und  unglaub- 
liche und  unnatürhche  VtrlMtlKigen  von  Gluckse 
und  UnftliickaäUien  elMi  mtethaltenden  Roman 
geben  kfinnen:   f»  nmfite  es  der  obengenannte 


trcAttd  in  ihr  MliUe  Ucht  ge^ 


^  dfeliidiBfty  «»MM»        W.|Mtii«Bd^  ^  «qpk.  XM  K^  hcxiooe.Mt,  dafs  ie 


jd  by  GüOg 


lUtd  iMch  thr*r  Zuroclrlfwift  m»  em«th  Klofler  ncch 
i«  Seht  frühen  Jihren  mit  «Ben»  jimgtn  Menlcheo 
mch  Parts  entlauft,  f^ridt  m  emer  Z«it,  «b  fie 

mit  elnpm  Shlichi n  ficr  n  rerheyrathet  werden  foH. 
1  D%  weder  Ce  noch  Jhr  Liebhab«r  Vermögen  haben» 
fo  gerathen  fie  bald  in  den  Zuftand,  den  jnnge 
Leute  fai  ihrem  Falle  Üken  xa  ahnden  J^£ai:  ne 
muflen  eben  fb  kräfo'g  hungern,  als  fie  lieben.  !h 
^hCer  Noch  wendet  Hc  ßch  an  Hne ModenhändJem, 
die  ihr  nicht  nur  Arbeit  and  Unterhalt,  fondem 
•ttd|  «inen  reichen  Liebhaber  Terfchafti,  der  £e  auf 
ein^  glänzenden  ¥oCt  onterhilti  aas  defien  Bän> 
den  (le  aber  nach  einiger  Zeit  ond  nach  mancherley 
IjCgehenheittn   durch    ein   AnilTcrdaminer  Mufiko 

nadi  Surinam  entfli^t,  immer  noch  ihren  etilen 
,  l.ieblttbcffM  der  Seite,  von  dem  fie  dberbaMMKiv* 

h-T  dfnfch  xwey  frfliTift»rr>  N?f;rr  getrennt  wird, 
die  lie  in  unwirthbare  li^  alder  mic  lieh  fbrtfchiep- 
pen.  Beide  verlieben  ficb  fo  brennend  in  fie ,  dats 
fie  ibrentwefcn  dncn  Undigen  Zweyktnpf  uAA- 
tai,  wobey  derefawUenit,  hin!  4er «ndre  lleHbr 
ihrer  Hand  und  bald  auch  'Tebf  n  fn  rafch  ,  tvJeblle 
ihre  vorigen  Liebhaber)  alles  dtffen  wird*  wai  &e 
bewilligen  konnte.   Sie  lebt  mit  ihn>  eine  Weile 
Sehr  rMig  und  zafiriedeii  in  Öden  Wüftenejen^  xeiigt 
mit  ihm  «fnen  Sehn,  «nd  Ihre  Liebe  *ir  Ihm  ge- 
winnt dergeftalt  dat^urch,  dafs  fie,  als  ein  lii^ro- 
paer  ihr^  Aufencbalt  entdeckt,    und  fie  in  die 
filanztmgen  zorück  holt ,  vor  )auter  Verzweiflung 
eben  diefem  Enropier —  in  die  Arme  fMlit,  und 
von  ihm,  *ls  ße  demungeachtet  mh  ihrem  geliebten 
fieger  von  reuen»  entflieht,  ei«  Ander  ken  in  <?Ie 
-  W^der  mkmmmt.  das  fich  baldzu  einem  lei«;ndigen 
Zengen  entwidaSb        weifs,  ftatt  olivenfarbrn, 
lur  Welt  kömmt.   Der  gute  Neger  hält  (wie  eine 
Menge  Ehemänner,  die  nicht  gerade  Neger  find) 
diefc  i  ifcneinung  fiir  einen  IuJhs  nut.irje,  ivun- 
ficb  darüber,  denkt  aber,  zu  ihrer  croiseR 
Ff«ade»  i»r  Seche  nichfc  tiefer  nacb»  Brid  nach 
Jhrer  zweyten  Flucht  verbrennen  fie,     um  eine 
fireyere  AusGcht  2u  bekommen,  die  Gebülche  und 
Bäume  um  ihre  Wohnung  her,  und  fisllen  dadun^ 
cüMrbciwcbbartcnVdlkericJiaftii»  die  Augen  i  de^ 
ren  OMfgve  chcimb dupch  die  SjpMierfeine  Tech» 
ter  verloren  hatte,  die  er  jettt  in  imfrer  Heidi» 
wieder  zu  tinden  glaubt.   Er  nimmt  üe  mit  üch  in 
feinLand,  und  fie  w  rd  2ui  Bcherrl'cherin  deffelbeft 
erklärt.   Doch  wird  b«y  diefer  Gelegenheit  Ihr  ge- 
liebter Neger  von  ihr  entfernt,  umTOe  mufs  fich 
einem  andern  in  die  Hnnde  geben ,   qui  (mitceo  in 
den  Ameiikamiüien  Wäldern,  wie  fie  fagt:}  etoittüH 
fris  äem»  tmOa  In  proportioiu ,  imnt  tdUk  mnb'o- 
cre ,  Cetil  per^ant ,  Je  ton  de  la  voix  tendrt  et 
touckant,  li  furtotU  tau  luauitre  dt  j'exprinur 
jfi  imgtHiit  $t  fi  dilicatif  qiu  ä$  la  uouvtlk 
tammßutUf  qut  nout  avims  eu  a  ftine  tt  ttm^. 
it  fbrmer  enjrmbk,  nous  vaßpmn  presqnt  eUmr 

tiltt  entrevue  jusqu'^a  la  familiareti  Doch 

ehe  fie  die  Frau  dirfi^  folierteo  Wilden  vi'irA^  muA 
fidLdcn  AbCUIcd  von  &wQlf  •Im  Cdcflcm  uad 


«!rPY  Jangen  Wilden  flurfettln'wdtÄe  ftrt  Tuganl 
bis  auf  den  legten  beüesc,  den  lie  eniMrdct»  um 
tugleich'mit  fb»  dtt  GekelmnHs  ihrer  Schwtehhelt  ^ 

lu  vertili^en.    Nun  wird  Ce  im  Triumph  mr  Gat- 
tin und  eben  dadurch  aur  ktmltigen  Beherrfcheri« 
der  Nation  erklärt,  woiu  fie  anch  mch  dem  Tod« 
de*  alten  Ctciquen  erhoben  wird.  Weil  fie  didnrcli 
lletfterfai«Mn»eft)fcher  Schitze  wird,  To  faftt  fie 
den  EntfchlnOi,  mit  einem  Thtile  derfctte«  nachEu- 
eopa  zu  entziehen.    Der  Negrr,  ihr  erfter  Mani^ 
der  durch  die  GrauTamkeit  der  Priefter  aufgehciit 
bat»  Alann  XU  Tep,  nimmr  Theil  an  diefem  Plan» 
ermordet  Ihren  Gera sU^il  und  iie  entfliehen, mit  Ib* 
rem  Sohn,  fien  der  Vater  im  Angefleht  der  euro- 
päifchen  Pflanzungen  crmerdct,  wo<anf  er  auch 
lieb  das  Leben  nimmt,  weit  feine  Gattin ,  Geb 
durch  die  erl)eurptpn  Rfiththümer  ein  glänzendr« 
SchicJcfal  in  Eurepa  zu  machen  gedenkt,  ihm  nicht 
in  fein  Vaterland  folgen  will.    Ob  fie  in  der  Wild- 
niljs  flirbt,  odisf  nach  Europa  «urttdc  kdnunt,  .er> 
Bbrt  man  nicbl;  dodi  wird  woÜ  crftm«  der  Fdi 
gp'.vpfpn  feyn,  weil  Ge  gegen  rfts  End?  ihrer  Er- 
Zahlung  £agt;  ^  commtact  dtja  ä  mourir.    M  m 
fieht  aiwrh  zo  guter  Letzt,  dafii  fie  flm  Gefchichte 
Uk  einen  Lande  geicfaiieben  halb  wa  c»  «rcderTint« 
nodi  fbpier  gab. — 

Uehrigeas  ift  nus  diefem  Skclelt  erüchtUch,  dafs 
diefer  Roman  nach  den  Regeln  der  meiften  franvöfi- 
fchen  Producte  diefer  Art  zugeichnitten  ift.  A|ÜPi«i; 
an  neue,  forgfam  angelegte  ond  mltEbificbt  «ittfc»  ' 
gefühlt?,  Charaktere  iß  5cht  lu  denken,  und  deir 
Vortrag  ift  Oellfnweife  holpricht  und  wäfsriß  2a  ' 
gleichen  Theilen.  Sollte  aber  doch  dies  Mach- 
weik  überfetxt  werden,  (was gar  nicht  unwahrfchem- 
licb  Ul,)  und  Ait  Ceberfctaer  in  Verl^enhelt  feyn, 
u  ie  er  das  Franca  ■  Itidifnne  auf  dem  Titel  ausdrii» 
ck*n  fgi! ,  fo  gebtfn  wir  ihm  den  Rath ,  es  durcb 
Zithmt  IFitde  zu  verdolmetfchen ,  welches  den» 
ChaiakiKr  md  der  Handiungjiw^fe  det  tteldin» 
vollkommen  entTpiiehc 

FERMISCH  TB  SCHR IF  TEX, 

fiBRLiTr,  Nicolai:   Siraufifedim*  ^^sSm 

Theil  it/;  S.  jd  ^.  1787.  0.6  Gr.) 

Wenn  auch  der  Mefskatalbg  nicht  fchon  ^en  Ter.' 
Prof.  MufUm  in  Weimar  als  den  Verf.  diefes  klei. 
rven  angenthmen  I.eiV>>uchs  [itr„T:iur  hnttc;  fo  wür- 
de feine  Hand  von  jedem  aufmerkfamea  Leftr  doch 
bald  erkannt  worden  feyn*  Eben  die  gute  Laune, 
die  Gefchtrri':';;;'f-rft  und  Lrichri^c^Jreit  im  Vortra«. 
g«,  der  ReiciKiuiin  an  natven  Wendungen  und 
Ausdrücken,  welche  des  Ver^  übrige  Schriften 
?  wie  wohl,  nach  unlcrm  Gefühl«  in  reicherer  Illflfre> 
charakteriGren,  finden  ficfa-  «ich  RetfenweKe  !n 
diefen  Erz-ih'ungen.  Den  gröfsten  Wrr^h  habea 
in  diefor  U  »ckücht  die  beiden  erftero»  uod  den 
«ibia«fl''n  Hie  lnt3liR.£niUiii^  • 

^«^«t^a.    .....  Vnb 
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Ohn^  Hruckcft  :  £'/iomm? /a»f  ./flfo»,  9»  Uttris 
<      ä  un  toyagtur  aiiatU  ät  Paris  ä  Spa.  I.etace 
Pinie  17^  I2*wü£uimm  über 400  5« 

Voltaire  lagt  irj;endwo,  da&die  tneiflen  Brofchu. 
rcn,  die  unter  dem  Namen  der  Mtnuirtt  |iroi«erlllIis> 

ficr,  die  Buchllden  füllen ,  von  ihren  Kammerdi«« 
ti-.'rn  im  Vorzimmer gefchriLü-n  wurden:  nnch  dem 
Ton  und  der  Gwingfugigkeit  des  Inhalts  au  vx- 
AieUen ,  möcht«  Recenfent  diefem  komm  ßmS'fm- 
fon  ebcafiiUi  einen  folchen  Uifiminf  .MtnueB. 
£s  ift  ein  Mifdmnfth ,  rridiUch  nie  Retoien ,  aber 
nicht  in  Chaptlte^s  Dich^erkraft,  gefpickt,  wo  der 
VerfalTer  lieh  bald  das  Anfehn  «iaes  Politikers  ge> 
be»  nfichie*  und  über  des  Ctf.  dt  St.  Gtrmaim 
üeibrm  weidlich  eifere,  bald  uns  eralUik;  wie  viel 
närchra  Wein  «r  fpder  nnd  der  Herbermautlwrte, 
wie  er  fich  ins  Bmc  Ipirrc,  v.ic  auf  "fm  Pf  ftwa- 
gen  ein  Jilönch  7-u  6tm  audcfu  iü.i^i^".  Lainüs 
mingtrt ,  und  ein  dritter  zur  Aiit-Aort  fi^b  t 
P«rcat  rntrtntia,  debet  äittri,  eamus  uUciumi 
nnd  traa  dtrgleichen  GtntilUßes  mehr  find«  die  in 
VoriimnBcrn  wohl  Ihre  Belacher  finden  mögen. 

neuen,  oder  interflTantcn  Bemerkungen ,  die 
diele  zwey  Theile  en-hHltcn.  liefsen  fich  auf  fünf 
oder  fechs  Bogen  aufammendrangcn.  Einige  Anek- 
doten find  belulligend ,  und  zuweilen  Charakter!* 
flifch,  wenn  ihre  AecbdiaiC  verbürgt  wäre.  Z.  6. 
folgende  S.  8^.  von  efnem  Werbe- OfHcier  der  hol- 

Iriitilchcn   iiiiiifcbfn   Corrifiij-^MiiiT).     „ /i  y  0  qutl- 

atu  Ums,  «n  recruteur  tut  nue  conttßaiion  aujtui 
it  fropofi  UM  earttl  ä  Jon  advtr/aire,  qtd  Caectptf. 
Im  vaimfifrü»»  ün  qtmt  iPhmn  tfret  Je  rten^ 
teur  tß  dt  rttemr.  Ou  M  ätmamtk,  f*H  a  tni  fim 

hommt.  ?  NoUf  äit-ilt  jt  tu  fiiis  fas  ajf^z fou  pour 
m*  baürt.  —  QwV«  avtz  voHs  äone  fsätf  — 
Mts  bas-Oßciers  Pont  fn/n  rnf  denumomäfy^ftf  «f 
jiftnvtrrat  dtmaim  d  Suriaamt** 

ERBAÜÜNQSSCHRIFTMN* 

MiiNiN-GiN,  teyHanifch:  nitluim  Lagds,  the- 
maligen  Predigers  zuGrai^/Ä'i^  Predigten  Übtr 
diu  Eiufbifs  dtr  chriftlickeu  Religion  i»  dii 


Am  dem  Fraasofirchen  SberfaCzt  vo«  J«  Ai 
Emmrldi  1785-  8.  9  Bogen,  (ögr.) 
Herr  Carl  Henr;fii  I.'i;lc,  Sobn  des  wiirdlfef 
Verfafiers»  hat  die^e  Predigten  nach  dem  Todt 
feines  Vaters  gefammlet  una  heransgefieben,  die 
in  einer  «qdern  Geftale,  vermehrt  und  voll  er 
wurden  henMoegelcioniincn  leyn,  wenn  der  Tod  d^ä 
Verf.  nicht  dazwifchen  gekommen  'v  ir*..  Der  Her- 
ausgebcr  hat  die  unvollendeten  Anmerkungen  fei- 
nes  Vaters  indelTen  doch  genutzt ,  nnd  nach  Mög- 
JichteU  ein  Gaszea  danutt  c^oncht»  flad  ib ,  wie 
daf '  Btt(b  jetzt  ill,  ift  et  «bi«  &r  soiillchflen.  Der 
Trxt  lu  3 Ten  fduf  Predigten  ift  die  Stelle  Matth, 
jx  ,  iü.  ui.d  der  Vcri.  hat  mit  Cehr  vieler  Kenn^ 
nil's  durch  und  durch  ßch  zu  zeigen  bemüht:  daft 
wir  die  jetzt  unweit  belfere  und  glücklicliere  Veife 
(aflung  der  bürgerlichen  nnd  häutUeheii  GcfrU* 
fchaft  dem  milden,  güticpn  FirpLifTe  des  Evsn|[alil 
zu  dauken  haben,  i^bcr^laube ,  Defpocismus» 
SiJiverey  und  jede  Geifsel  des  nienfch liehen  Ge- 
fchlecbts  wurden  durch  das  berrfoliend  wCfdcndc 
Evangelium  i  nicht  mit  elnemmale  *  findcm  flach 
und  nach  abgelhunpfc,  willkührliche  Gewalt  und 
Sklavenhandel  nahnnen  ab,  es  «ntßand  ztvrfchen 
Regente  n  und  Unterthanen  ,  ^wiichen  M^nn  und 
Weib,  Aeltern  nnd  Kindern  ein  müderes,  glück- 
licheres Vcrh.nitnifs,  und  dafs  nicht  die  Phliofo- 
jphie»  üoodemdM  Evaneelrum  diefe  glückliche  Hts 
▼obiMonen  bewirkte ,  z»igc  der  würdige  VerfaifiT 
durch  r.efrhichce  und  Thatlachen  fehr  glücklich 
und  tretend.  Daraus  folgert  er  dann:  dals  das 
Chriftenthum  untergraben,  nicht*  anders  fisy,  als 
die  neafchlidie  GefeU&faaft  aUer  «HeCer  Votheite 
und  Vorzüge  berauben  und  fie  in  die  alten 

Nebel  zurück  floiTen  zu  wol'cn.  Die  I.thre  Jcfu 
fckrinkr  fich  nicht  blo ff  auf  L.iuckie«igk.ejt  nach  dem 
Tode  ein ,  fondern  fchatic  fäe  auch  abüchtÜch  in  die* 
ier  Welt,  eine  Wahrheit,  die  nichc  oft  und  laut 
genug  gcfagt  werden  Innn,  lun  den  Wcfdi  der 
Lehre  Jefu  anfchatiend  m  reigen.  Ree.  erkennt 
aus  innerlichfter  ULberzeugung  diefen  Buche  «inen 
unendlich  gröfsern  Nutzen  su  ,  als  Folianten  voU 
fprculadver  Theologie,  und  wünCcht  ihm  sMchdea» 
kende.  Wahrheitsliebende  Mar 
Die  Ueberftciuiv  lki&  lidi  ^ 


LITSRARISCHC 

AxADiantt«!  Scmifriw.  Mrtm^m,  Au/mH^fituim 
In  qmaMtmm  Ammonii  GmmmaliH  itm  /pieihg^km  jrr«r- 
miff»  di  Vita  t/ms  Hifqnifitinn,  imdtraatt  7k.  Ar. 
Hmrltt  auct.  defendena  Oarifloph  Fridr.  Ammw»,  Bttu- 
dtinut  1786.  4.  16  S.  Ib.  Ammon  hat  fich,  «ha*  Zwtt- 
id  duck  dit  NamcMtarwandfchaft  vertnU&i,  vofgenom- 
mm,  diafenGtaaoniriker,  der  fich  allcrding*  feiten  ge- 
macht hat,  neu  bearbeitet  henmtniBcbca ,  und  fchickt 
Aefc  Meine  Schrift  ab  eine  Probt  vmin.  Auf  den  erflca 
!•  Seim  fiMbiac  m-beftiBunen,  wer  unter  den  vielen. 


NACH  IIICHTEN. 

€le  den  Kamen  Amwuniu<:  gefuhret ,  der  VcrfalTer  der 
caotx'y  y.oit  Six^opii^'J  ht^ficv  ky ,  ur.k!  1  Itnmt  dann  mit 
tibricius  den  Alexatkdriner  Aromonius,  der  uros  J*hr 
Chrifti  3S9.  lebte,  und  wcfcn  feiner  AnhingUdiktit  a» 
dem  Heidenthum  bekaont  war ,  dafür  an.  Auf  den  übri- 
gen Seite«  venlieidig«  tr  ctnigc  Stdicn  deffelben  gegan 
VaUtenars  ungegründctan  Tadel  nicht  fibel ,  und  WMiht 
uns  didurch  eine  gute  SnnitnnK  von  der  vwfpiacbwia- 
Ausgabe ,  die  denn  aadi  nunaMw  ericUcac«  ift. 
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ALLGEMEINE 

L  I  T  E  R  A  T  U  R  -  Z  E  I  T  ü  N  G 

Sonnabends»  den  15^  Decetnber  1787* 

• 

GOTTESGBLAHRTHEITb  fchrift  von  D.  F.  Or/  {Privater  zieher  im  Schier- 

wiefchcn),    Aus  dem  fechften  Theile  des  Re- 
DiTMOLB  tmd  MtTKNBiRO,  fanHehvin^fchen         twodswwI»  befoadef» afagedrttckt,  und  hetw 

Verlage;  Sorim  Tfßantentmi  grafaim.    Edi-  axtfgegeben  von  ^oadttHÖm^Cmpt»  17^« 

tio  accurata.    1787.  l  Alph.  13  B.  in  g.  ( 1  a  gr.)  14g  S.  in  g.  (7  gr.) 

EDies  ill^in  Abltiinict  der  HaiiptpreisfchnTt  von 

ine  fehr  klirre  \roiTede  meldet  blofs,  diefeAus-  den  dreyen,  unter  welche  der  von  dea  Verfitfiern. 

tjahe  fey  vornemlich  Tiir  die  Jugend  beWnwnt,  des  Cconpefchen  Revifionswerks  bekanndich  ausge- 

\indin:t:i  hahi»  bey  ihr  auf  accuraten  Druck  und  auf  fetzte  I'reis  vertheilt  worden  ift,  und  wovon  man 

leferliche, nicht  zu  kleine, Typen gefehen.  Wirklich  in  der  Vorrede  zum  fechlUn  Theile  des  |levifioi)s« 

find  die  Leitern  ganz  gut;  fie  würdAi  fich  aber  werfcf  nfliere  Nachricht  findet 
noch  viel  boHor  ausnehmen  ,  ^renn  das  Papier  we-       Wr.  Campe  hat  diefer  Schrift  eine  Anrede  an  t^en 

niger  fchlechc  wäre.    Und  Druckfehler  find  uns  Jüngling»  dem  dies  Buch  durch  Za&ll  in  die  H  m- 

lÄymDorchblätternder  erden  Bogen  auch  nicht  vor-  de  gerith ,    voraus  gefchickt ,    worinn  er  ihn 

geicommen.  Aber  gegen  die  Mitte  finden  fich  fchon  warnet,  dies  Buch  nicht  fürß^fäbß  zu  iefeii, 

emige ,  und  geilen  das  Ende  nmf»  der  Corrector  wenn  er  einen  verftändigen  und  weifen  Führer  fei« 

tan/  gefchhifen  haben  .7..B.  Arok.r.  20.  vKxvMO^  ner  Jugend  habe,  der  ihmmiindh'ch  dasjenige  dar» 

an  ßatt  v>Mi»ty^»f'  Eisend,  tiüo  KohiT»  Vs.  34.  gus  mitheilen  werde,  was  er  It'inem  Alter  and£^ 

wmrtiftifft^BvMreifci:.    Ca]».?,  3.  funamfi^r  nem  Bedürfiiifle  angemeflen  finde;  in  Ermingen 

ftatt  jUtT«vo>j<rö»'.    Vs.  7.  fehlt  y.xi  Jt>.«<si.    Vs.  I3.  Iit?^  aber  eines  fol  h'^n  T-i  funrles  ihn  hi^ret  und  bc» 

y^»<pu  ft.  yfiibpe».     Cap.  5,  6.  «^ncv  ft.  ei^'tev.  ichv/öret,  die  daraut  tolgeudca  tiuit  iiachfchlage 

Cap.  6, '4.  fehlt«i&^'>j  «uTw  u.  r.  w.  Bey  einer  Aus-  mieser  treueften  Sorgfelc  und  GewiiTenhaftigkelc 
gäbe,  die  (ich  auf  dem  Titelblatt  als  tthtQoeeurtM  >  aniunehinen*  «nd  in  firfiilluoff  zu  bringen.  Sic 

ankündiget  ,  nnd  die  jungen  Leuten  in  die  Hin«  find  der  Sadie  Mdift  angemetren  und  follen  die 

de  gegeben  werden  foll,  il^  das  zu  arg.  Billig  hätte  Seele  des  Jünglings  vor  und  beyLefungdes  Buchs 

auch  der  Herausgeber  anzeigen  foUen ,  was  für  einen  ganz  zum  Emu ,  zur  Entfernung  jeder  unreinen  Vor? 

Text-erUefiwe,wid  woher  er  ihn  genommen  ImÄc*  $•  nellung  und  jedes  fchändlichen  Nebengedankens, 

vielwiraus  einigen Vergleichungen  abnehmen  konn-  zur  dermaligen  auppn'  licklichcn  Wegwerfung  de» 

ten,  ift  es  der  ganz  gewöhnliche  Text  unverändert.  Buchs  bey  folchen  Cietahren,  bis  üe  vorüber  lind. 

In  Abftcht  der  wenigen  Stellen,  in  welchen  die  El-  »um  feften  Glauben  an  die  Wahrheit  des  Gefagten, 

zevirifche  Ausgabe  von  der  dritten  Stephanilchen  und  nirgewüTenhafteften Befolgung  Jeder  Warnung 

abweicht,  ftimmt  d(>r  Herausgeber  bald  der  erlien^  «nd  Belelating,  lUnunen,  ameuem,  wid  vorbei 

bald  der  7u  t  yten  bey.   Er  fcheint  jedoch  auch  liier  reiten. 

nicht  felbd  gewählt  zu  haben ,  fondern  irgend  ei-'         Das  Buch  felbft'hebt,  nach  einer  kurzen  AiW 

nem  Vorgänger  geradehin  m  folgen,    wer  aber  rede  des  Vrf.  an  fehle  jungen  Lefer,  mit  einer» 

diefer  fey,  ift  fchwerÜch  einer  mühfamen  Unter-  ..wahrhaften  Gefchichte  eines  unglücklichen  Selbll- 

fuchung  werth.    Uebrigens  ilt  der  bl&fse  Text:  verderbers,"  an.   Wo  möglich,  muts  fie  Wirkung 

ohne  alle  Anmerkungen ,  Summarien  u.  d.  gl.  abge-  thun:  denn  fie  enthält  ein  äufserft  fürchterliche« 

druckt,  und  die  gewöhnliche  Abtbeikngia  CapUd  und  abfchreckendesBeyfpiel  von  einem  hofnungsvol- 

•und  Verfe  beybehalten.  •  len  Junglinge,  der  von  feinem  zehnten  Jahre  an  . 

bis  ins  fünfzehnte ,  in  welchem  er  endlich  dos  klüg- 

FAEDAGOGIK,  lichften und  fchimpaichften Todes ftsrb ,  ftufenweife 

*  immer  tiefer  in  alles  das  Elend  herabdmk«  wovon  '  * 

Woi-»«NBUTTaL  ,  in  der  Schwlbuchhant^Iungj  die  Selbftfchwächung  fo  viele  Opfer  liefert. 
Hikhftnöthige  Belehrung  und  If  'arnuug  für  Von  diefer  Gefchichte  nimmt  der  Vf.  Gelegen^ 

Jünglinge  und  Knaben  ,  die  fchon  zu  einigem  beiti  feinem  jungen  Leferüber  die  Abfcheulichlcelt^ 

j'7an:d:-nken  gewölmtfind\  eine  gekrönte  f reift*  und  grofse  ScbädUchJceit  der  Selbftfchwichuiig  lu 
4,  L.i,^7%7*  Vurtcr  B^mit  Wyyv  belehren 
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beleliren  ,  nndf  Ge  Savor  ra  tvamen.  Zu 
Ende  folgt  erft :  „nöthige  Beielvrung  ülfer  den  l'r- 
fpnmg  der  3fcnfcken."  Die  Zei^angdes  Menfchen 
wird  mit  der  Zeugung  der  Pflwgtn  TO|^chenund 
daraus  erklhrt  >  wobey  die  Bcdetttwif  der  Ansdiv* 
cke :  Gf  rchkchts-ocler  ZeugimßStheile.Zeugungsfäf- 
te,  Saamen,  tropöngnils,  Schwangerfchafc,l-ort- 
pBannmg  de»  menrehHchen  Geichlechts  ,  Ge- 
fchlerhrstricb,  Rpijatmngstrieb ,  der  Eheftand,  Tnm- 
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liehe  Ueboi^i»  dgener  Verwefgttung ,  anch  fehr 
erltubter  fiiuilidi  angenehmer  .  und  trtragungun- 

angenehiwr  Hrnpfindungeir,  EnthaJrung  vonkcker- 
haicen,  fuCsen,  gewürzten,  fetten ,  fiebr  nahrha£' 
ten  bpeifen  und  iüirkendea*  «rhhscnden,  eriUiltfl^ 

den  Getränken,  u.  f.w.  —  „Mitleidiger  Zuruf 
und  väterlicher  Rath  für  dm  mglufkiunen  Knaben 
oder  3'^gli>ig.  dc-r  dca  ITeg,  cSr  zum  yerderbm 
fuhrt,  fcmibetretetilfMt,'*—Z^i\tutviaA  noch  von 


ung,  Braut  und  Bräutigam  u.f.w.-vorffchtig  bemerkt    ^  ^Tu^^f'^.^Pjf*'***^*  künftige 


und  überall  ernfthafte  Betrachtungen.  Warnungen, 
MiidLdiren,  eiageftreuec  werden.  Dem  Ree.  d  linke 
es  überaiM  fdiwer,  die  Gfemen  diefer  Beiehmns 
überhaupt  dergeftalt  tu  beftimnven,  deGi  der  Neu- 
gierde vieler  junger  Leute  von  einer  Seite  nichts 
lu  grübeln  übrig  gelaflen,  imd  Ton  der  andern  fol- 
che  nicht  zu  fehr  gereizc  werde.  Es  fcheintihni  dar« 
um  gewifs .  das  durdiaos  ktfrf  «Hg^mtin  pifien- 
der  Unterricht  diefer  Art  ftatt  finde,  fondern  dafs 
faft  ein  jedes  einzelne  Subject  eine  eigene  Behand- 
lung erfodere,  die  fich  auf  eine  genaue  Kenntniis 
deflelben,  ferner  Fähigkeiten,  UmherCcht,  Empin« 
diingen,  Reitzbarkeit,  u.f.w.  gründen  muft.  Da- 
her es  auch  ein  fehr  weifer  Rath  des  Hn.  Canipe\^, 
diefen  Unterricht  fowohl  als  das  ganze  Buch»  wenn 
CS  möglicht  Meber  dem  mündlidiett  VoftngeeincB 
Ternünftigen  und  weifen  Führers»  er  fey  Vater, 
Lehrer,  oder  Freund,  zu  überladen,  der  nur  das 
Schickhchf  und  Angenictfene  auf  den  gegebenen 
fall  anwenden  wird.  ,^chreckätiig  Folgendes  Laßers 
der  Vnkeufihheitüberhmtpt.**^  Auch  diefer  Abfchnitt 
dürfte  manche  für  junge  LeutemanclM  AbSndening , 
Einfchränkiing,  weitere  Ausführung,  u.f.w.  er- 
forderen. Der  mündliche  Vortrag  nuilste  aHb  nuch 
hier  das  nöthige  ab  -  und  hinzuthun.  »  Sehrekikh* 
fingen  der  fitiSndHdm  Li^m  der  SelbßfchuHt^amg 
iitfonderhrit."  Mit  eigenen,  und  Beylpielen  von 
Tiljut.  Qimpe,  und  Satzmann  belegt,  die  fo  ein- 
dringlich als  möglich  find.  ^J'erwahrungsinittel  «'i- 
der  das  Laßer  der  Unkeufchheit  überhat^  und  der 
Selbßfchündung  kifonderheit.'*  Durch  CTebenEea« 
gung  erweckter  und  befeelter  feflcr  tnrfchluf?; 
tUehendes  JVIij(figgangs,undalfo  der  Gelegenheiten 
«a  bfifen  Gedanken  und  unerlaubten  Empfindun- 

Sn  dtwdi  nüczlidaednredifehdeBelchiftiffamien, 
e  den  Gelft  nlhren,  die  Seele  erfreuen  >  den  K6r> 
per  auf  allerley  Art  in  Bewegung  fetzen,  diefen 
•und  jene  gefund  erhalten,  u.  f.  w. ;  Fliehender 
Einfamkeit.  und  Umgang  mit  andern  guten  von 
Eltern  und  Erziehern  gebiliigten  Menfchen^  fie^ 
üeifsigung  der  gröfstenj^nmhafidgkeit  xn  aOer  Zeit, 
und  xuiter  allen  Umftlnden,  gegen  andere  und  fich 
felb(\:durchVermeidun£  jederBerülurung  derScham- 
theile,  jeder  Befchaunng  derBlöise.iedesnnfcham- 
haften  Gedankens,  Scherzes,  Ausdruckes,  Gemäl- 
«ies,Betragens,Aufrtehen  aus  dem  Bette  foglelch  nach 
dem  Erw.ichen;  Untcrilrvckui  ;i  r)!lt;r  weichlichen 
Entpfindungen«  und  Abhärtung  gegen  unangeneh- 
me kjhrperudie  Gefiihle:  KSltei  rauhe  Wittentng, 
hartes L^eev,  Ko^ecf  andSattt,  Sdinen^  Ogr 


Jahna  dag  Wkfadgfb  Umngrfugt^  -> 

WoLrsNBUTTiL  ,  !a  det  Schttlbiidihaadhiiiffs 
HöchßaotMge  ßeiefmeng  und  ^^emamg  für  jun- 
ge Madehm  zur  friOun  Bewahrung  Hirer  Un- 

Icludd ,  von  einer  erfuhrnen  frrur.din  ;  eine 
geklönte  i'rejsichrift.  Aua  dem  fechlien  'Iliei- 
lä  beionders  abgedrudct,  und  henusgegebe» 
von  ^MuA<  üeinr,  Ca»^  »7S7>  76  S,  8»  (f 

^  gr.) 

""Hr.  Cumpe  hebt  auch  hier  mit  einer  Anrede  an 
das  junge  i-rauenzinoner  an,  dan  dies  Büch  durek 
Zufall  VI  die  Hände  geriUh,  wetdie  dC^ben  wti« 
£en  Inhalts  iil,  al«  die  vor  dem  vorigen  Badw  aa 
Jünglinge  und  Knaben. 

Der  Veif,  iieiic  vun  der  Erktirung  des  Werte« 
Vnfchuld  ausr  Dana  folgt  dk  Gefthichce  eines  la« 
jährigen,  bis  dahin  blühende»*  «aoiCtQi»  und  ge- 
hinden,  Mddchens,  welches  zuOffli^^  ift  dtt  Laiter 
der  SelblUch wachung,  und  dadurch  nach  und  nacih 
in  die  talleiide  Sucht,  und  in  ein  folches LabyrhiCb 
von  Jammer  und  £igad  g^iMth*  dais  es  ewUidi  m 
tincm  ausadwenden  bhitig«n  Hufttn  im  Frühling* 
feines  Lebens  denGeiil  aufgab.  Eint  feiner  Gefpie- 
linn«n  Harb  von  demlelbigen  Lader  fehr  früh  an 
einer  hitzigen  i^rankheit  >  bey  der  lia  In  U  ahnlin» 
und  Ralerey  veriel  i  eise  andere  wild  noch  ge- 
rettet.' Es  werden  noch  einige  abfchredMnde  tey» 
fpiele  aus  dem  Tijfot ,  von  Zimmermann ,  und  ei- 
nem driuen  unbekannten  Arzte,  erzähle  Darauf 
wM  Uber  die  Einrichtung  des  menfchiichen  Kör« 
pen,  und  über  die  weife  gütige  Abiicht  Gottes  da- 
bey,  Ton Erhaltung  des  menfchiichen  Gefchlechcs, 
volnVortpdanIung^tliL-be,  delTen  ?>lisbräuchen,  vo» 
der  tntitehung  des  i^lenlchen,  der  Vereinigung  der 
Gefchlechtstheile  und  dem  Zeugungsgeifchifte,  vöft 
der  SchwdBgerlchaft,  der  Geburt,  u.  f.  w.  mit  ße- 
huttamkeit luid  vorüchtigen  Ausdrucken  die  aweck- 
ni  iiVige  Belehrung  gegeben.  Wenn  lie  doch  immer 
die  Ablkhc  erfiUlen,  und  nie  unvorbereitete  ittid- 
chcn  finden  Ridchee  l  Wenn  es  dodi  möglich  vMre, 
die  Sache  ganz  mechanifch  zu  behandein ,  ohne  et- 
was von  fmnüch  anyenehn>en  Lmpiiuduivgen  einzu«  * 
milchen  !  —  \  ou  den  Folgen  der  Unzucht  uberhaopt« 
geht  der  \  f,  unter  beftünd^  eingewebten  U  anmo« 
gen  SU  den  noch  vid  fchlimmem  Folgen  derSelbft' 
fchwächung  über,  mit  befondeier  Anwendung  auf 
das  w  eiüliche  GefchJecht.  Eine ieibilfchänderin  ver- 
lor iiir  Leben  in  einem  epUepüfchen  Anfalle.  DieZef^ 
8iiiilening,derX.ticJit  «otdockte  eis  zexi^un^eiies 

üe 
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Gefdft  im  Kopfe.  „  Nicht  blofe  Schönheit  des  Ge- 
~SchtS,  fondern  die  ganze  jugendliche  Schönheit  de» 
Körpers,  die  Hch  In  dem  geralli^en  Bau  der  Glieder, 
in  der  Leichti^eit  und  dem  Anftande  ihrer  Bewe" 
gungen  zeigt  f  und  ein  unfdtuldiges  befcheidenes 
Betragen  an  den  Tag  legr,  g-  In  -'urch  diefesLafter 
▼erloren.  Mädchen,  die  fich  damit  befleckt  haben» 
gehen  wdltr  gccwnngen ,  und  kömmcriidi  eliiher* 
Ihr  Blick  fchencht  jedes  Ange  7tiTiick,  und  ihre  ge- 
heimen jSiinden  üehen  leferlich  in  ihrem  Ange- 
fichte gefchrieben."  üntUdidgkeit  zum  Ehcftande, 
«nvollendete  Frucht,  halbgebildete  Kinder  ,  Erlie- 
gen hl  den  Stunden  der  Geburt  unter  heftigen  Qua« 
Jen,  Tod  in  Antillen  von  M'urYi  und  Raferey,  find 
nicht  feiten  die  Folgen  jenes  fchrecklichen  Lafters* 
(Hier  ldkte  michTdniien  des  weiften  Hüffe»  Er* 
Tvähnung  gefchehen  ,  der  fo  gewöhnlich  aus.  die- 
fer  Quelle  entfpringt ,  uud  der  auf  fo  mannich- 
Mtige  Weife  wohl  nicht  tlMu  der  Gefundheit 
vod  der  weiblichen  Beftimraung  nachtheilig  ift, 
Ibndem  toch  divch  Eckel  und  WiderwUten  nicht 
ffctten  die ehclicfie  Glukfeeliglceit  üört.) 

Unfchamhafte  Vorßellungen  und  Bilder  v/k* 
Jten  bey  dem  weibüchtn  Gefchlechte  viel  (hirker.' 
als  hey  dem  männlichen,  weil  die  weiblichen  Ner- 
ven empfindlicher  find,  und  weil  die  einfnmen  ftil-^ 
len  Verrichtungen  des  weiblichen  Gefchlechts  zur 
Vnterhakung  folcher  Vorftrihwgen  mehr  Gelegcn- 
fcdt  geben.    Uefto  ernfthafter  foU  das  ßedreben 
feyn,  dagegen  zeitig  zu  krimpfen.    Hier  finden  eben 
die  Regeln  itatt  die  indem  vorigen  Buche JitngiliDgen 
und  Knaben  gegeben  werden:  Verihulening  aet 
Standes,  der  Lage,  des  Orts,  der  Befchäftigunfr, 
ti.  f.  w. ;  ferner  Verhütung  nachlädiger  Entblölsung 
bt  y  11  \n-und  Au5)<leideai«Berley  Gebehrden ,  jeder 
«nichnrnlKiften  Bewegung  der  Hünde,  Lage  des 
Körpers,  der  Gewohnheit  mit  übergefchlagenen 
B  il  l  II  und  Schenkeln  zu  iltzen  odiT  gar  einer  in 
dieicr  Scellung  fo  leicht  möglichen  fcbwankenden 
Bewegung,  kurt  dner  jeden  Gewohnhete,  womit 
ein  Berühren  oder  Drücken  der  Schaamtheile  ver- 
bunden id.    nie  Mädchen  foUen  lieh  daher  auch 
eines  Nehkiiflens  bedienen,  das  an  dem  Tifche  be- 
feftiget  wird.    Das  der  Gefimdheit  fo  nachtheilige 
Bücken  wird  dadurch  auch  verhütet.  Sie  foUen  lieh 
vdr,  cU  r  gar  zu  grofsen  Stille. und  liintormigkeif  ih- 
rer Gefchafte  losmachen  :  durch  häusliche  Ver-' 
fichtungen  allerley  Art,  in  der  Küche,  Im  Garten 
u.  C  w.  Keine  Romane  u.  f.  w.    Aber  Mufik,  Zeich- 
nenr  —   v  Noch  ein«i  wichtigen  Punkt  moft  Ree. 
hier  berühren*  In  det  Epoche»  wenn  das  monac- 
Kche  CrSüit  zum  erftcn  mal  eintreten  will,  oder 
Tvirkiicn  ichon  eintritt,  pflegen  die  Schaamthcile 
nicht  allein  befonders  emptindlich  zu  feyn,  fun- 
dem  auch  durch  ein  Zucken  die  Hände  fehr  leicht 
suverieteen,  diefeHieile  ra  berShren,  «u  fchen* 
ern,  n.  f.  w.    A\;ch  iQ  es  wichtig,  zu  wifleny  dafs 
ttidere  körperlidie  Urfachen ,  Wurmer,  Unreinig> 
fceiten     ^  8*  veranhfltn  können, 

der  9ft9r  ab  ma»  f^ubCi  dm  csftaa  Grand  xw 


Sclbftfchwnchrrn^  legt.  Man  mufs  daher  notHwcn- 
dig  allen  Widchen,  die  man  vor  diefem  Unj^lücke 
fchutzen  will,  die  Belehrung  und  Warnung  fTcben , 
d«i  Sj^jägiiten  IdtKtnlen  Empfindungen  der 
SCTiaamdicfle  äe  mit  den  ninden  Erleiditerung 
zu  fuchen,  fondern  fogieich  diefe  Empfindungen 
der  Mutter,  a.f.w<  zu  entdecken ,  damit  diefe  da« 

fegen  MflHÜtregeki  nehmen  könne.   Andt  \(^  hier 
ie  prüfFfe  nr:d  wachfamfle  Aufficht  nöthig^nd  drin- 
gend, weil  bev  einem  folchen  Kitzel  ielblt  die  ernft* 
hafieneik  Vorftdlungen,  ohne  beftlndjge  neue  Er« 
inatnufl  und  andere  Vorkehrungen  >  die  Hände; 
t^elche  ttft  unwiükührlich  nach  dem  gereizten  Ort* 
hingezogen,  niclu bitiden werden.  Ueb;^rhs\ipt muül 
man  durchaus  auf  die  körperlichen  U riachen  und 
ReitnmgeRxv  Aefem  UeM  mehr  Rikrkncht  nehmen, 
wenn  man  fehr  oft  nicht  das  Allernöthijjrte  ver:-!!-'""-!!!-« 
men  will.) — Die  übrigen  Lehren,  die  dtr  Vf-  zur  \  er* 
Wahrung  vor  dtefen  Lader  giebt,  find  eben  die» 
welche  anch  den  Jünglingen  und. Knaben  groben 
worden.    Zuletzt  wird  ein  Brief  eines  Mäoehenf 
mitgetheilt,  worin  die  Art  erzählt  wird,  wodurch 
es  von  der  Selbftfchändung  abgebracht  und  geheilt 
worden.  Dmrvh  die  Wamwigen  nndErmahnungeii 
ihrer  Mutter  "ucron   p;ute  Entfcliliefsungen  in  ihf 
erweckt  worde«.    Sie  l^chlief  bey  ihr,   um  He  zxi 
fchützem     Jeden  Abend  erneurte  fie  die  emft» 
hafteften  Vorftellungen.  Sie  wählte  fich  bey  Tag? 
lauter  neue  ungewohnte ,  viel  zu  fchafFen  machen^ 
de,  71  1  iTieucnde,  ermüdende,  Arbeiten,  inimcs' 
unter  den  Augen  ihrer  Mutter,  fie  war  nie  müllig. 
md,  wo  möglich,  nie  iäein.   Bey  einer  nahen 
Gefahr  fl  h  Ü-,  als  wenn  fie  Jemand  verfolgt^  .  \i. 
f.  w.  Nacn  einetn  Kampfe  von  drey  Alonateu  ha.ua 
fie  endüchuewooBeib 

ERI^ESCJ^R^IBUNG. 

Göttin  G  en  ,  bey  Dietrich :  Mgemeines  Jnha^ 
flbr  dir  LUmbr^  fWttf-mdStaatett.'Kimde^  de^ 

rm  Literatur  und  IlHlfmlttcl  aufs  ^ahr  T7S6} 
herausgegeben  von  Friedrich  üottiub  Coiider* 
1787.  160.S  g.  (Sgr.) 
Der  Tittellund  Plan  des  Verfc  erregt  grofeeEr-» 
Wartung,  die  aberdurch  die  Ausfiihrung  fehr  ver» 
mindert  wird ,  fo  dafs  Rtc.  dem  riiüigen  j\ingerr 
Sammler  gern  de»  Rath  geben  möchte,  mit  dieiein 
Stöcke  entweder  feine  angefangene  Arbelt  au&uge' 
ben,  oder  eril  dann  wieder  nu't  ftatilTifchen  Mate- 
rialien aufzutreten ,  nachdem  feine  Sammlungen 
reichhaltiger  geworden,  woran  es  ihm  an  dem  Or- 
te feines  Aufenthalts  gcwifs  nicht  fehlen  kann.  Der 
Plan  diefes  Archivs  ill  zwietach ;  zuerl\  will  der  Verf* 
hier  Materialien  zur  Statirtik,  wie  Schlözer,  vOh 
Schiruch,  Haufen  ind  andere,  voraüglicb  aber  Ana« 
Züge  ai»  fdcenen  aosBndifchen  Werken  KefcmnnJ 
fodann  eine  jahrliche  ncgidrnrur  von  den  vieler» 
grol'sen  und  kiemern  Werken  und  Autiutien,  gc 
ben  ,  die  jährhch  in  den  auf  dem  Titel  genaniv 
ten  Fach'^ra  (Ticheiaaii,  Bey  diäte  wÄesvor?;?!*- 
V  V  V  V  a  k^i* 
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lidideatfchejomnaletenuhen.  CBeßer  wäre  es  noch  oder  wie  könnte  rh  fT?ninncr  Mann  In  Frankreich; 

*usländi£che  Journale,  befonders  italiänilche.  iind  dem  Könige  im  L  rankr^?ich  in  Gegenden,  wo  das 

frmzSfitdie»  «i  excerpiren,  weil  von  beiden  Län-  Salz  wohlfeil  ift,  ig  Livres  für  feine  Salzconfura- 

dern .  fo  wie  Ton  jedem  Staat  in  Europa,  eine  Menge  tton  fiebeat? .  Eckmaiau  Uatnfuciuaie  übar  das  Ftr* 

ooUtifch-ftatiftifcher  Schriften  von  dcutfchen  Jour-  liolttgfr  Jet  Gftraidemiehfa,  und  äU  Mfmaehr' 

naliften  unangezeigt  bleiben.)    Auch  follen  aiis-  jähre  in  Sclmedm  von  15:3-       17S1.  i«  ein  fehr 

fiihrlicheRecenfionenneu  erfcheinender  Bücher  hier  jntereiTanter  Auflau.    Gemeiniglich,  weuigrtens  in 

Plötz  finden    DIerea  AWöinitt  wurden  wir  eben-  diefemjabrhundert, treffen  in  jedem  Jahrzehend  zwey 

faUs  wcjzTulairen  rothen  ,  da  der  Verfafll  fchon  reiche,  etwa  £un£roktel«i|Mirige,A«ndten  und  dre* 

ein  jedes  hiftorifches  oder  poÜtifches  Werk  in  fei-  Mifewachsjshre.  In  ma  nettem  Zelten  fteigt  und 

ner  ReEiftratur  mit  Nachweifung  auf  ausfuhrliche  fallt  der  Getraidepreifs  bey  guten  und  fchlcchten 

Recenfionen  aaiei».  und  nach  dem  erften  Stiik  Aerndten  nicht  £0  enorm ,  als  ehedem.  Auch  Halls 

7urchliefsen. kaum  die  wlchtigftenWerkeuadWk^^.  BeCdmibung  vom  Kirchipiel  Birkala  im  Leho 

ftens  des  Jahrs  funfTig  recenliren kann;  auch  wenn  Biomebors  endllkrür  den,  der  4«»  laoem  Za» 

er  lokhe  bloüi  fiir  die  Lefctvcltgefchriebene  Bücher  Hand  von  Schweden  genauer  kenften  nt  lernen 

künftig  wie  Walchers  Erdbefchreibung  des  freund-  w  ünfchc.  die  herrlichflen  Data.  Üas  culttvirte  Land 


fcbaftUchenlnCehneers»  aosfiihrüch  bcurtheiien  wiU » 
für  wichtige  Werke  leidit  der  Raum  fehlen  möch- 
te. Von  den  im  erften  Abfchnitte  mitgetheilten  Bey. 


verhältüchzumffinienKirchipiel,  wie  i  zu  lo.Seltea 
find  hier  die  Seen  nm  die  Miete  des  Mayes  vonEi- 
fe  frey.   Im  g/uaen  4     fchw.  □  Akilen  grolkai 


trücen  zur  Lander-,  Völker-und  Staatenkunde  würde  Kirchfpiei  wurden  1769  a6lo  Seelen  getilhk,  dodl 
Ree  als  Herauseeber  nur  etwa  fünf  aufgenommen  ha-  fteigt  hier  die  Volksmenge  fo  wie  in  Finnland  über- 
ben",  da  einige  entweder  aUiufpedeU  find,  als  die  -'--'^-^  un.,  ^-^u^^ 


Nachricht  vom  StaddaaareiJi in  Strtlfiind, und  die  I.i- 

00  der  2oi  Gochenburger  Schiffe ,  nnch  ihrer  Gröfse 
iindl-intheilung,  oder,  wie  die  Stettiner,  lilbinger 
und  Petersburger  von  1786,  in  andern  bekannten 
\ind  allgemein  geleCeoen  deotfchen  Journalen  theils 


haupt  jährlich.  Nur  wenige  Einwohner  nährea 
Geh  mit  Brod  von  ganz  reinem  Mehl.  Manchedeuiy 
fche  Ausdrücke,  wie  ITorproätet  Futterhß»itr,  hat 
Ree.  nicht  verflanden.  Das  bereits  angeföhrte  Re> 

pertorium  ftiri78^'  mit  vieler  Ordnung,  Genau- 
igkeit und  Sorgfalt  gemacht.    Manche  einzelne 


und  allgemein  eeic«B«iuc»«j.».ji»;i.jw"j. v.™—  .  — f, —  »   - --  /.  .Vi-rT 

nütiietheilt  find,  thell«  nod»  mitgetheiU  werdeor  «us  deutfchen  Journalen  ausgehobene  llatimfche 

/MKti  le;bl\  die  Lifte  von  den  Gehörnen,  Copu-  und  geographifche  Auflätze  verdienen  dtefe  Ehr« 

lirten ,  Geworbenen  «ud  der  gamen  Volkszahl  von  niclit-   Ansländifche  Journale  hlttte  der  Ver&lTer 

Schwedifch-  Pommern  vom  Jahr  i'lS  wird  kein  allerdings  melir  benutzen  nuiffen.  Die  einzelnen  be. 

Lefer  hier  venuififen,  der  da  weUs.  dal*  von  diefer  merkten  Bclchreibungen  der  BaiericJien  LuftfchlöO» 

deutfchen  Provm»  «wey  fo  voitreßlche  Landes-  fer  aus  RotcnlU ins  Reifen,  find  viel  zu  fpecicU, und 

Ueichreibungen,  Reichenbachs  Bcvträge,  und  Ga-  fchwerlich  wird  es  irgend  jemand  einfallen, über 

debufchpomir.erifclies Staatsrecht  ,'exiftiren,\vo  der-  dergleichen  Bagatellen  dies  Repertorium  nachzog 

eleichenUjlen,  wen»  riekhnicht  von  1785 .  dücii  fcldj^jen,  eben  dahin  gehören  auch  die  aus  Fabris 

auch  von  ganx  neuen^luwn  und  n^nchc  noch  de-  ceogr.  Lefebuch  angeiogenen  Ort  -  ßeichrcibungen. 

tiillirier  gefunden  werden.  Attfäer  tBefen  endial-  Bey  Schleuen  hatte  Hr.  C  die  Provinaal  -  Blattet 


c.  n  folgende  A\iffitje  wirlcUche  Bereicherungen 
der  Staaten-Kunde.  Emuokner  Zahl  pon  (Jmiar 
nach  GebOrtS  •  und  Sterberegiftern  von  1783  bis 
85.  gefchätzt.  Diefe  Reichsftadt  hat  alConur  4800. 
Einwohner.  Rinirieh-und  FferdfZcM  Im  V^^rtm- 
bcrgifchen,  imgleichea  vom  dürtigcn  PJcr.a-hmu.el.  Die 
Zanlder  Pferde  nimmt  mit  der  Heißenden  Uevölkc- 
nmg  ab.  hingegen  wichft  die  Zahl  des  Hindvie- 
hcs,  von  welchem  jezt  300,000  Stück  gezählt  wer- 
den.  \  L>n  den  Sulzurrkeit  m  Salint  vi  der  FmoM 
Comic-  Sic  liefern  jultflich  iwifchcn  175.000  und 
I7y,ooo  Cin.Saltz.  Den  Sinn  des  Worts  CViar^r  hat 
derUeberfetzer  gew  i&  nicht  getrotlen.  Portion  kann 
es  unmöglich  heiiien ,  denn  wie  könnte  man  aut 
jede  i'Liion  von  120  bis  144      Sab  (Tedmeo, 


und  Zinnnermanns  Beyti~jge  noch  mit  Nutzen 
excerpiren  können«  Dal's  der  Verf.  auch  die  neu- 
erldüencncn  Charten  mit  anfuhrt,  wenn  fie  auch 
neuen  Büchern  zur  Erläuterung  dienen,  wie  die 
neue  Charte  von  Chili ,  in  Molinas  Gefchichte  diel'es 
Landes,  oder  Eorfters  Charte  vom  Gebiet  der  Ma- 
ratcen,  iu  Sprengeis  ückiiichte  diel'er Nation, uird 
licher  allgemeinen  Beyfall  fii.d.iu  Üb  ein  ahnli- 
ciies  fiaülUfches  Repertorium  über  einen  Zeitraum 
von  »din  Jahren,  mit  etwas  genauerer  .Vuswalil, 
und  WcglalTur.g  aller  klfinfji  Nebenbücl-.er ,  die  uf- 
lejs  aus  den  bekanntcik-a  Quellen  iiielsen  "  ),  wo- 
zu Ree  Hn.  C  .nzler  gern  ermuntern  niiiclite,  Le- 
ier genug  fiadea  durfte«  wagt  er  kaum  za  enc 
ftheiden* 


•  i  Der  t^cn  ge  duckte  N'ovcitibermonat  Ats  «Sicijal-iigeu  Portefeuille  giebt  davon  den  übcnengeadftea  Bcw^  ^W  «Bt« 
jialt  aer  i'iiue  Aut  •/  s l i ;lbii'd«n«  lur  Suattkumlc  «on  Spsnicn,  du  «btr  all«  auj  drm  Cavmilin  mdaiMlcm  bduuit- 
tru  dtutfchfii  «  cikeu  gwogfii  ill.  Uiel«r  wüde  alTo  In  ciiur  künftige»  RreUliatur ,  encimdtf  ab  nid»  neuci  cut- 
Üiatd,  wtgynbflni,  otfer  beym  CataaiUtt  kiin  w  krihrm  ff/a.  «m  Ufa  ucbt  nii  Icma  Tftria  an  tünlOM». 
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ALLGEMEINE 

LITER  A  TU  R-ZEITUN  G 

Montagsi  den  i7teii  Dcccmbcr  1787« 


eOTTBSGB^LAHRTHElT, 

Pari's  ,  b.  Defprez:  Inflruffion  paßorale  de 
Monfeigneur  P  Eieijue-Duc  de  Langres  für  C 
txuUgnee  de  la  Mmon.  I7i6.  192  S,  Text. 
ai>3  S.  Noten  8.     '  ^ 

Im  Texte  herzlich,  wie  ein  Hirtenbrief;  in  den 
Noten  gelehrt,  wfe  die  Sentenzen  des  Lom- 

bardus.  Tlort  eine  edle,  warme,  rührende  Sprache 
2ur  Vercheidigung  der  kacholifchen  Religion  wider 
die  Spöttereyen,  AusÖlle  und  Milsdeutungai  de« 
Unflaubens:  und  hier  unnütz  gehäufte  Citaten  aus 
KirchenTltem  und  Concilienfchlüflen  zur  Beftatt- 
gung  des  Textes.  Dort  der  Geift  der  Liebe,  from- 
mer  und  erleuchteter  Eifeiv. und  Gefübl  der  Würde 
und  Wahrheit  des  angegriilenenChriftendran»,  das 
fich  In  einen  Strom  von  Worten  ergiefset  ;  und 
Wer  lauter  lateinilche  Stellen  aus  rertullian.  Leo, 
Augiirtin  u,  a. .  welche  bey  weitem  die  Wahrheit 
nicht  Co  gut  iagen.  ais  fie  der  Verf.  des  Hirten« 
bri^  yorftellt  Nur  wenige  Bifchöffe  werden  in 
diefeniTon  wider  den  Unghubön  Kefprochen,  die 
Vertheidiger  und  verblendeten  Anbanger  deflelben» 
als  verirrte  Brüder,  angeredahabm>  deren  gewaltfame 
VerfucheniemcUtdde  heiligen  und'theurmD.wde,  u  eiche 
ße  vereinigteiuzertriimmem  würden  i  nur  w  enige  Über- 
häupter werden,  ftatt  auf  ihr  Anathema  das  Amen 
ihres  Qenis  2tt  erwarten  oder  zu  fordern,  ihre 
Untergebnen  (b  dringend  ermahnt  haben,  wie  hier: 
,,durch  Wohlthaten  dringet  den  Ungläubigen  das 
Geftandnilis  ab,  dafe  die  Religion,  welche  üe  mil»* 
kennen ,  weder  grauläm  nödi  blind  ift.  Dardi 
Thdtigkeit  fiir  das  Wohl  unfrer  Verfolger,  \verden 
wir  die  Beictmlditrungen  von  Fanatifmiis  und  Ver- 
folgungsgeift  entfernen;  durch  ihre  Aufklärung 
uns  von  dem  Vorwiuf  des  Aberglaubens  reini- 
gen. —  Auch  in  der  Abhandlung,  welche  in 
drey  Abfchnitrcn,  Dogmen,  ^^üyJl  und  Gehauche 
der  kathol.  Kirche,  vertheidigc.  iil  Üehr  vieles  uner- 
wartete, was  nur  ein  lufgddircer  Bifchoff  fegen 
wird^  Z.  B.  wenn  er  von  der  Harmonie  zwifchen 
Vernunft  und  Religion  fprid>t:*'  Dos  fr/f  Merk- 
mal unfers  Glaubens  ift.  dals  er  verniinftig  fey. 
Die  Vernunft,  eine  unumfchränkte  Regeiuin  in 
iliran  Gebiete,  crNUt  ihre  Wurde  auch  im  Reiche 


der  Offtnbarung.  Was  för  ein  tms^itctcHdiM  Ih- 

tercfle  Oeüte  fie  doch  in  den  neuerton  Zeiten  als 
7wey  Nebenbuhlerinnen  vor,  die  lieh  um  die  Herr- 
fchaft Uber  den  Geift  zanken.' '"Die  Vertheidigung 
der  chrifll.  Moral  gegen  den  V^orwurf  der  Härte 
und  l'elbft  die  Grundfätze  und  Erklärungen  über 
den  äufserlirhen  Gottesdienft  find  mit  eben  fo  auf- 

fetdärtem  Geift  gefchrieben.  £s  ift  nur  zu  lehr, 
efonders  in  der  rSmUUien  ICirehe,  vergeden ,  was 
S.  14T.  gelehrt  wird:  „Der  nufserliche Gottesdienft 
ift  Wq/jr  vorgefchrieben ,  den  innerlichen  zu  befe>. 
ftigeUi  SU  ftirken.  zu  beleben.  Wir  find  weit  ent* 
fernt,  die  eiteln  Ceremonien  zu  rechtfertigen, 
welche  eine  unqiffgekiärte  Frömmigkeit,  eine  falfehe 
Meynung  von  chnßl.  Vollkommenheit  t  die  Begierde 
fich  auszuzeichnen  und ,  wir  wollen  es  nur  gefte- 
hen,  audi  zuweilen  der  Geift  der  Eigenmätet  unter 
die  edle  Siniiilicitnt  des  Chrirtenthums  gcmifcht 
hat.'*  —  Mitten  unter  fo  vielen  acht  aportolifchen 
V^orftettungen  aber  kommen  doch  auch  manche 
Aeu&erungen  vor,  welche  nicht  mit  ai>oftolilcher 
Feder  gefdirieben  find.  Die  Gehefmnifle  fn  der 
Religion  werden  nicht  nur  in  Schutz  genommen, 
fondern  auch  als  Beweis  fiir  die  Wahrheit  des  Chri- 
ftenthums  betrachtet  und  als  höchftwichtig  verthei- 
digt.  Auf  die  Dreijeinigkeit ,  (agt  er ,  gründen  ßch 
alli  Geheininiße  des  Himmels:  auj  ait:  Erbßindc  alle 
Giheimniffe  der  Erde:  Der  Sohn  Gotter,  ausgegan- 
gen aus  dem  Schools  des  Vaters  und  beldeidec 
mit  allen  unfern  SdtwacMieiten»  vereimgt  ihn  und 
uns  j  fein  Opfer  tilgt  die  Süodf»  uirkt  Gnade  und 
wird  iä£ii(h  im  Abendmal  uiederhohlt. "  Diefs  wird 
keinen  ui^SttUgen  bekehren  *  So  ift  auch  bey 
den  Betrachtungen  über  den  äuf&erlichen  Gottes- 
dieni\,  ungeacluet  der  crft  angeführten  wichtigen 
Grundfätze  darviber,  doch  jedes  Sacrament  der 
Icatholifchen  Kirche,  fogar  die  Ohrenbeicht,  dar 
JTeüwaffer,  dk  Kerzen  t  und  aller  finnliche  Pomp 
als  zulalsig.  fclion  und  chtidlidl  »ngeprielVn .  fo 
offenbar  es  ift,  da£s  eine  unaufgeklärte  Frömmig- 
keit und  der  Geift  des  Eigennutzes  viele  folcne 
Gebräuche  erfunden  hnt  und  b>^:Minrtißt.  Wäre  es 
erlaubt,  noch  manches  in  Lehren  und  Gebrauchen 
aufzugeben,  was  der  Unglaube  mit  fo  vielem  Schein 
anftöüBig  fiir  feine  Vernunft  und  verdächtig  bey  fei- 
nem Mraönnen  gegen  Priefter  findet^  fo  miliste  ein 
TLxxx  fok 
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foldier  Hirtenbrief  ntit  dieftm  (irifte  der  Sanft* 

muth  und  Duldung  mehr  für  die  Religion  n  irkcn, 
als  alle  gewalcramen  Anwälten  ,  womit  man  den  Un- 
glauben unterdrücken  will.  !  s  i;ubtuns  trörtliche 
Aus&chten,  wenn  fich  dieZabi  folcber  fiifcböffe 
rermehrt,  wie  in  Franlcreidi  diefer  Fitrftbifchoff » ' 
Cefar  ß^iHu-im  de  {a  Luzerne,  und  in  DeutfcMind 
der  Fiirdbirchott  von  Saltburg  m  ibren  Hirtcnbric- 
ftn  Geh  «eigen. 

Pa  R  1  s,  b.  Merigot  dem  jungem:  Les  PßaU-- 
WCS  y  traduits  en  Francois  avec  des  Notes  et 
des  Rcflcxions  par  le  i*.  G.  F.  Berthier.  T.  V. 
5ao  S.  r.  VI.  564  S.  T.  VU-  600  S.  T.  VUI. 
Ä9C»iS.  1785.  8.  (aThlr.  13  gr.) 
Die  Einrichtung .  Abficht  und  Werth  des  weit* 
läuftigea  Werkes,  welches  mit  diefen  vier  Bündea 
gefchlofsen  ift,  haben  wir  bey  der  Aniceige  der 
trilcrn  Theile  (A.  L.  Z.  17S6.  N".  49a)  fchon  be- 
fchrieben.   Es  i>leibt  ticli  auch  m  dieiVr  ietrtern 
Hälfte flleidi,  fowohl  in  der  Exegefe»  als  in  den  Nutz- 
•ttwendungen,  welche  lentere  manchem  Prediger 
gute  Dienfte  fo  gnc  als  das  Seilerifche  ^Ise  £1^ 
bsuung^buch  leitten  werden,  wenn  er  über  das 
ganze  Pialmbuch  predigen  inü&te>  fo  dqch  die  Bi- 
chdie  und  ConiiftofieniAtSiMideiisbweDdcii  wottexu 

ARZENETGELAHR-MtElT. 
JiNAi  in  der  akademifchen  Buchhandlung: 
D.  ^ofc,  Chrifl.  Starkem  S.  irrinmr.  Hofrattu 
Vfid  Lci'>nr;t'  ,  uu-  ,iHch  Pnjß'/fort  in  ^l^na  etCw 
Jlrchn  ßir  dic  Geburt >l:<tlfi\  i  rauaidmmer-  tfltd 
ncugfbor.mcr  JüaJ  <  ■  jV^  iikheiten.  Erjht  Stäek 
mUKupferiu  S«  i/»/.  iS8  S.  (13  gr.) 
Der  Plan  diefer  periodifchen  Schrift  geht  dahin, 
alles,  was  in  die  theorctifche  und  praktifche  Ge- 
burtshiilfe  gehört,  in  ihrem  giinien  Umfang  m 
bei  v.Kkli) ,  vielleicht  auch  felbll  nnch  und  nach 
«ine  pragmatifche  Gefchichte  zu  liefern.  Hieiu 
geliören  kleine  Abhandlungen  über  dahin  einfchhh 
gende  Materien,  als  Phyliologie  dos  weiblichen 
Gefclilechts  nach  (Vincii  tharakteriftifchen  Unter- 
fcheidangstlieilen,  I^rlindungcn  und  Encdeckwngen 
▼00  lattnimenten,  Mafchlnen,  Handgrifl'en,  nuczU> 
dien  und  bewllirten  Mitteln ,  Gebart»>  nnd  dahin 
lielendp  Polizey  Anftalten,  f lebjininenverordnun- 
gen,  Beobachtungen  merkwiirdij^fr  GcbuitiLilk, 
Seflionsberichte  etc.    IMlt  dieicii  liehen  ferner  die 
f  rauenzitnmer-  und  neugebomen  Kinderkrankhei» 
ten  in  innigfter  Verbindung.   MerlcwürdSge  Ent- 
dcckun^^en  i'.iid  Krflndiinf;^  n  von  l;.f>ntir.e:urn  und 
Mafchiiicii  wt-iJta  diucü  gute  Zeidiiur..^!.'a  und 
Kupfer  erläutert  ^•.e^dt!n.    Dic  Recenllouen  von 
hieher  gehörigen  iun-  oder  auslitnditchen^clihften 
follen  fo  viel  möglich  voUftändige  Auszüge  mit 
Beurtheilung  enthalten.    .\uch  (bilt-n  Nirhrichten 
und  Auszüge  aus  Briefen  von  GeicJirten,  i'ueti  Ver- 
änderungen. ihreinTode,mit  einer  kurzcnBiographie 
ondi  wo  möglich,  mit  ihrem  BUdniis,  Machrichten 
vonKünillem,  Inftnimenten,  wo  Ge  gut  und  wohl» 
M.eiwa  vetftrtigt  wcrdciv  Aitfcigei)  voa  Idteacq 


Büdvem ;  endlich  manchmal  audi  Anekdoten  und 

Sonderbnrkeircn  vorkommen.  Die  Zahl  der  Stücke^ 
welche  jährlich  herauskommen  follen ,  hänge  von 
der  Menge  der  Materien  •  und  den  defdiilnea  de» 
Herausgebers  ab* 

In  diefem  erden  vor  uns  Hegeoden  Stöcke  IS 
(^er  Verf.  diefem  uühl  nn^reordneten  Phn  getreu 
geblieben  1   und   die  angeführten  Rubriken  ünd 
fehr  gut  ausgefüllt'   Zuerd  erzählt  der  .Herausge- 
ber     Qefü^hte  citur  mnfeüutfien ,  wid.  vemdm/' 
ten  beunahe  twevj ährigen  Sehwangerßhafl  mt  W^af- 
fcrfucht  verbunden,  welche  aber  eine  ScIrrhoHta  c 
und  Walferfucht  des  recluen  L.yerftocks  war.  Der 
Irrthum  bey  diefem  Falle  tft  fehr  verzeihlich ,  undl 
die  Wahrheitsliebe,  die  in  der  aosfuhrhcheo  Ge^ 
Tchichte  ohne  alte  SdbiUchonting  henrfcht'.  mtfcht 
dem  Verf.  w  iihrc  Ehre  und  ift  feinen  Amtsbriidern 
höclill  emutrhluagswürdig.     2)  befchreibt  Hr» 
Chrißoph  lu'roldt  die  widernaHirliche  (/fij.rr  tina 
monjh  ufen  Kiiides.   Die  obere  Hälfte  diefer  iAiü>gd< 
burt  war  ganz  natürlich  und  wohl  gebildet.  Nor 
hinter  der  rechten  Achfel  rn^rte  ein  einem  Schen- 
kel iihnlichcs  Stuck  hervor ,  das  oben  abgeßumpft 
war,  und  fich  in  zwey  Fingerahnlicfae  l'ortfiitze* 
die  noch  etwas  mit  Nagel  bedeckt  waren ,  endigte. 
Uebrigens  fehlte  die  ganze  imtere  Vorderfeite  des. 
Kindes,  man  fand  keine  Spuren  von  ßa\iciidecken« 
und  Geburtsthcilen ,  fondern  nur  die  hervorhan- 
genden mit  einem  zarten  Hautchen  bedeckten  Ein- 
gc'.veide.    Das  weite  Becken  der  Mutter  erleich* 
tcrte  dem  Geburtshelfer  bey  dieftr  iiblen  fiifdung 
des  Kindes  die  W  endung.    Auf  zwcy  Kupfertaft'.n 
ift  die  Miisßeburt  felbll  abgebildet.    3)  Grfc'.nchU 
einer  Zuriickbtiming  der  cJviirmuttfTt  welche  durch 
Auflieben  und  I  ragcn  einer  fchweren  Lad  bey  ei- 
nem fonft  fchlerhalcen  Bau  des  Beckens  veranlaflet, 
durch  die  i^clchiekten  Handgritle  des  Verf.  aber 
gliicklich  gehoben  worden.    4)  Eine  vortrefliche 
Abhandltiua  AesHrn.^uit.  Piiil.  Hugeii,  6Jfentl.Leh» 
rers  der  Rerlinfchen  Htbammenfclmle,  vVr  die  alte 
itr.d  }\cue  Gcburtfiiiilfe,  iwziiglich  in  R;ukjkhtderhö- 
kern  odfr  tajtnfchaf titelten  £11:'  :<:duiigskunß.  Der 
Verf.  belUmnit  feineBegrid'e  von  gemeiner  andhähe> 
rerEntbindongskunft,  zeigt  dieFortfcbrittederleu- 
tern  in  den  ne.iern  Zeiten,  ihre  Vorzüge  vor  der 
cillan,   daneben   abt-r  auch   ihre   MiJiigel  und 
Gebrechen  i  und  dringt  allenthalben  vorzüglich 
darauf»  wie  nothwendig  es  einem  Geburshelfer  Cey, 
Mne  iCunft  nicht  nur  nach  gewilfen  auf  matbema- 
tiiche  und  mechanifch:  lü  nntnifsegeghindeteGrund- 
fttzezulernen,  fuiidein  nu  ll,  und  vorzü^/lich,  dieNa- 
turtuftudieren,  ihren  emt  ichea  Wirkungen  nnchzu 
ipiiren»  denfelbigen  zu  folge»,  und  üch  von  diefem 
allein  untrüglichen  W  ege  nienialen  tti  eotfirniem 
Dann  giebt  der  Verf.  eine  fehr  lehrreich*  Tabelle 
von  dem  feit  1782  bis  1787  von  ihm  gemachten 
Entbindungen,  in  welchem  Zeitrjunri  er  SOO iWüC« 
tervon  51s  Kindern  entbunden.  U.i runter  waren 
IJ  Zwillings-  und  eine  Driliing^gebui  t ,  IS  (ruh- 
aqtige»       18  w^K«li  BtutftiiniiiigeQ  fddenn .^e 
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haupt  aih  Leben  erhalten  490,  fo  daßj  alfo  nur  10 
Mütter  ein  Raub  des  Todes  geworden  >  wovon  i 
von  den  lolgen  der  Bkulliir/ung ,  die  übrigen  an 
Kindbeccerinnenfieber,  Schwäche  und  Faul&eber  Utax- 
hea.  Unter  isg  EiilgeliShrendeii  ▼eilor  er  keine 
einzige;  von  den  515  Kindern  lebendig 
geboren  449;  Bey  47  Zangengeburten  iUrb  nur 
eine  Mutter,  und  bey  4  Hadcengeburten  kamen 
flUe  Miicter  davon.  Die  Refultate,  welche  aus  die- 
fcn  Tabellen  gezogen  worden,  ßnd  eben  fo  richtig 
als  wichtig»  und  bcweilen  otf'enbir  dns ,  ivvas  der 
Ver£  beweifen  wollte,  nemlich  die  croisen  Vor- 
■iige  der  l)eatigen  wiflinfdMiftiidien  EmfbindttiiKft 
k«nft>  und  was  ein  erfahrner  Geburtshelfer  bey  der 
Ausübunc  feiner  Kunft  zu  kiften  im  iitandc  ift ; 
ttrekl»  aber  atterdln^  noch  gröfsere  ProgrefTe 
tntichen  würde,  wenn  nicht  die  Nachläi^igkeiCt 
Sorglofigkeic  und  unverantwortliches  Zaudern  der 
Hebammen  im  \Ve;re  flunde;  auf  welches  Unwe- 
len  der  Verf.  am  !Lnde  feiner  Abhandlung  die  Medid* 
tia!> Polizey  mir  /;ereclitem Eifer •ufinerlffam niadit; 
5  )  WAmim  Hcrdcn  in  den  Sterbelißen  noch  fo  ri:lc 
Todgebohrne  und  Ktndbctterinnm  gefunden?  l'un 
4tmneTaiis^aber.  Iftein  Aufzugaus  der  mJ^oi/rnai 
ror  md  für  Dcutfchland  1786.  St.  6.  über  diefen 
Gegenftand  enthaltenen  Abhandlung:  da  der  Verf. 
tlerl'elben  anrntli  ,  die  Todtenliften  mehrerer  Jahr- 

«änge  zu  vergleiciieA ,  um  zu  erfahrert ,  ob  wirk« 
Ich  die-  Hebammenanftaken  von  den  Oerterti ,  die 
£ch  durch  viele  todtgcbohrne  Kinder  und  geflor- 
bene  Kindbetterinucn  auszeichnta,  vorzugltdi 
fchlecht  feyen ;  fo  liefert  Hr.  Starke  theils  ein  paar 
fiir  diefe  Abficht  eiagO'ichtete' Tabellen  der  1785 
und  g6  im  Herzogthtim  Wriinar  gebomen  und 
j;e!lorbLr.eii  I\inder ;  theils  liefert  lt  die  Ansi'ii^e 
aus  den  Kirchenbuchern  verfcliiedner  Jahre  ver- 
Horbener  Wächnerinnen  und  Kinder  mit  kleinen 
Reflexionen  begleitet  vor.  i-'rm  Herio^l.  Weimari« 
fchen  Gberconliilorialrutli  /^'-  G.  Scladlzc.  6  )  Em 
^tbärmuttemft  durek  die  LeichenÖfnwig  ninifcn 
fon  dem  Herawgeber»  Der  ttiSs  ift  wahrldieinlich 
durch  ein  fchon  vorhin  am  untern  Abfdinitt  gefefs- 
nes  Clefchw.ir,  nnd  durcl»  die  fchiefe  Lage  des  Kopfs 
bew  i rk et  worden.  7  ;  Recenfionen  u.  a.  Nachriehtau 
jlutzü^e.  Wirfehen  mit  vielem  Verlangen  der  Fort» 
fet7un  jTdierer  Schrift  entgegen,  und  wiinfchen>  dafs 
fie  lieh  it  rner  lowohl  durch  den  innernGehalt  der  ;ei. 
genthii;ulichen  AutTatve,  als  durch  den  befcheiäe- 
aenTonihrer  Urtheile  rühmlich  ausrcichncn  niügel 
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hey  den  vielen  Renritmffen  van  den  Vorfchriftcn 
dtr  Atatfehheitimd  da  Cknßcnthxims  abzuwev 
ihm,  IHtfe  Wahrheit  wölke  dem  Vngarifchen 
PiiNiniin  vorflellen  ein  ef^in^difthcr  Prediget 
an  der  Donau  in  Ungarn  t  787-  66  S.  gr.  8- 
Hr.  Matth.  Rath»  welcher  in  Rab  iem  als  M- 
vatmann  lebt,  h  ute  vor  eini^^er  Zeit  in  einer  weit« 
lüufiigcn  Ankiindigung  eines  Uiigarifchen  Wörter* 
buchs  den  riditigen  Gedanken  geäuCsert,  dafs  der 
Mangel  der  Coltur  dieser  Mutterfpncfae  eines  an 
5  Mfllionen  flarken  Volkes  ein  Hlndemift  der  Auf» 
klürung  f.ir  daffeli.e  uärc.  Zugleich  aber  that  er 
dabey  einen  Ausfall  auf  die  Lutherifchen  Prediger 
in  Ungarn,  nannte  fie  vom  Superintendenten  bil 
zum  Lehrjungen  des  Handwerks,  Originak^vn-m- 
köpfe,  die  timUofes  ärgerliches  Gewäich  predigten, 
kaum  lefen  und  fchreiben  könnten,  und  Buben,  die 
das  Zuchthaus  verdienten.  Dagegen  ift  fchon  in 
der  digemeinen  politifchen  Zeitung  eine  Rüge  «u» 
Ungarn  gefchehen.  In  diefer  kleinen  Schrift  aber 
tritt  einer  aus  ihrer  Mitte  zur  eigentlichen  \  erthei- 
digiuif  an£  Er  führet  feine  Sache  vorzüglich  da- 
rinn  gut,  dafs  er  durch  fei  n  eignes  ßeyfpiel  in 
(ien  geäufserten  KenntnilTea,  Grundfätzen  und  Ge- 
finnungen  zeiget»  wie  Ungarn  doch  auch  aufge» 
klärte  und  gute  Prediger  habe.  Denn  er  behan- 
delt felbft  den  Gegner  in  der  unterm  iiteuAugülV 
an  ihn  gerichteten  Zufchrift  mit  billiger  Achtung, 
criiennet  lein  \  erdientt  um  die  Mutterfprache  und 
greift  nur  fein  unchriftUches  allgemonesUrtheilsn. 

Die  Abband lur.ff  felbft  gehet  davon  aus,  dafs 
von  einem  Kirihti.Uhrcr  iuitihche  KenntnilTe  und 
muflerhafter  Wandel  gefordert  werde,  und  jetzt 
immer  mehr,  nemlich  felbft  Gdefarfamkeit,  zur  gu- 
ten Amtsfühnrng  gehöre.  Dabey  wird  auch  lugleirh 
auf  den  bcfonderen  Vorwurf  geantwortet ,  dafs  die 
Ungaiilchen  Prediger  feit  io  jähren  keine  Schrit- 
ten herausgegeben,  und  fie  werden  mit  der  bis  a*^ 
die  jetzige  Hegierung  fo  flrengen  Cenfur ,  einge- 
fchi^nkten  Denkfireyheit ,  den  überhäuften  Amts- 
gefchäften,  da  ilirer  in  VerhältniCs  tiir  Anndll  der« 
Gemeinden  viel  zu  wenig  gewefen  und  dem  gerin- 
gen Anfang  des  Buchbandeis  entfdiuldiget.  Der 
Verf.  nimnit  hierauf  einzeln  durch,  was  einem  ge- 
lehrten Prediger  zu  wilfen  diene,  und  zeiget  eben 
darinn  feine  eigenen  fübnlidien  Einfiditen.  Zu- 
förderft  enipfiehlr  er  gute  Erziehung  und  Studium 
der  allgemeinen  Hülfskenntnifle.    In  der  Philofo- 
phie,  mejnt  er,  würde  vielleicht  mehr  geleiilct,  wenn 
nicht  bisweilen  der  Schiagbaum  der  fymbolifchen 
Büdier  hindertet  oder  die  xu  aufinerkfamen  Wäch- 
ter der  Kirche,  welche  eiiien-gutdenkenden  Predi- 


beyißg  mtnä.äKnefztyaißg  rcguUjU  ei-hU>dz'  humaniftifchcn  Kenntniife  der  Mutterfprache,  der 

Iii.     Ennekvalofagat  kivanta  a  Magyar  e\-aiu  deutfchen  und  franzöfifchen,  feyn  bisher  zwar  feiten 

geUm  Fredikdtor.  {Efiß\beffer  für  einen  Kir-  und  zumlheil  fchiedit*  doch  zeige  das  fieyfpiel 

ämdekrerumiglf'ißmfckaft  ziibeßtzen.aberniit  der  von  &n.  Fecseli  überlSetaten  Henriade  einen 

im  Mw(gcii  im.9ilt»f»tw  nti  fit        «Ar  ^'"^  ''"'^  ^  ftycAjev^^A  IS»  iP^^rn  für 
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Frediger  intnrefinteren 

Ferner  nützte  einem  Kirchenlelirer  MenfchenJcennCr 
ntis,  L  K.gang  mit  andern  Glanbensgenofle«  ta  Be> 

lurderiing  der  Duldfamkeic  und  mic  Gelehrten, 
auch  diene  das  Lefen  der  ötlendicheu  Blatter  zur 
Aufklärung-  Indiefer  Abficht fey  doch  felbft  eine 
gelehrte  Gefellfchaft  unter  Predigern  in  Ungarn 
errichtet,  die  auch  gelehrte  Zelttun  gen  hake,  wenn 
gleich  andere  dafiir  lieber  den  Quenßadt  und  Coc- 
cejus  läfenoder  zugeitzig  (nicht  auch  vielleicht  zu 
dürftig?)  wären.  Sonft  werden  zum  Lefen,  anftatt 
dcsfloUaz,  Starke,  Gerhard  u.  d.  g. ,  vorzüglich  die 
fant'tcren  Reformatoren  Qrotius,  Eme(ti>  Jfr- 
ruCalem,  üoderlein,  Griesbach,  Spalding  u.  a. 
empfohlen.  Auch  die  Gefchichte  foUe  der  Predi- 
ger fteifsig  (ludiren ,  und  luch  dem  Beyfpiel  eines 
Ewald  und  Sturm  fiir  fein  Amt  m  benutzen  fnchen. 
Nicht  weniger  folle  er  die  Griechen  und  Riimer 
Jefen.  fowohl  wegen  der  darinn  enthaltenen geniein- 
niiczigeaSftchkenntniflef  alsum  lieh  als  Redner  nach 
ihnen  m  Ulden»  Endltdi  diene  ihm  auch  MTathe- 
matik  befonders  als  Uebung  im  richtigen  Denken, 
Naturkunde  lur  Leitung  auf  den  Schöpfer  und  ein 
Vorfchmack  der  Arzneykunft,  welche  fchon  bey 
alten  Völkern  4ien  Prieftem  mit  eigen  eewtfen,. 
und  fvovon  befondeis  die  DiSt  fielbit  auf  G^mma* 
fien  gelehrt  7U  werden  verdiene.  Dem  Ein\vurf, 
dafs  alle  diele  Hulij^keanauHe  vu  viel  Zeit  erfor- 
dern würden,  begegnet  der  Ver£.  dadurch,  dafs 
da$  eisentUch  dieologlCche  Stadium  des  prediisets 
durch  wegriumang  aea  a^tenSdiulifnfteB  betiäehc* 
'lieh  abgekürzt  und  erleichtert  fey.  Errechnet  dazu 
vorzüglich,  die  Schrifcerklärung  aus  den  Grund- 
SalntiSuk  mit  nöthiger  Rücklicht  auf  die  Herablaf- 
«uig  mr  Denkungiarc  der  Juden  und  opfernden 
Heiden  •  4cren  VerahCinmang  z.  B.  übertriebene 
Begriffe  von  dem  dreyfichen  Amt  und  V'erföh- 
nungsopfer  Chrifti  veranlalfet  habe,  ferner  dieKir- 
chengefchlchte,  bey  welcher  aber  unter  den  ange- 
führten guten  Schrift!Te!!ern  (onderbar  gerade  der 
Wichtigfte  5flHfer  iibergaiigen  ift,  und  endlich  die 
Liturgie.  In  diefer  werben  füiiderlich  allerley 
Verbeiferungen  gewunichet  und  vorgcfch lagen, 
s.  &  des  alitelbmentifchen  Segens,  der  vorgefchrie- 
benen  Texte»  die  £o  oft  von.  M  andern  handeln, 
woranf-dodi  das  Chriftenthum  nicht  allein  beruhe, 
des  KMedilimiw».deil  JLudier  fidbft-^  nicht  inr 
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Büchern  zu  wünfchen.    Lehrform  auf  immer  beflimmt  habe»  und  derGe- 


iangbücher,  inÄblichcder  unverßäudlicheti  hebrai* 

Nur  gegen  das  Ende  kommt  der  Ver£  nodti 

mals  auf  feinen  Gegner  zurück  und  fordert  das 
Publicum  tu  Ungarn  zur  Entfcheidung  auf,  ob  Hr. 
Ralfh»  fo  wie  er  als  Zeltungsfchrelber  Kenntnifle 
und  AusbUdung  gezeigt»  auch  das  beße  Hirz, 
womit  er  fein  herabfetzendet  Urtheil  gefallt  zu  ha« 
ben  vorgebe,  bey  der  Piihrung  feines  .Amtes  in  den 
unvorfichtigen  Widerlegxingen  und  vorfchnellen 
Reformen;  in  den  Uneinigkeiten  mit  den  Collegen  ' 
und  Patronen,  und  bey  dem  Abfchiede  davon 
wegen  d«;r  mit  45  Stimmen  gegen  i6  auf  einen 
andern   gefallenen  Wahl    7um  Supenmendenten 
wirklich  gezeigt  habe.    Er  emphehlt  ihm  den  Se< 
faddns  Nbtlianlcer  noch  einmal  zu  lefen  und  von 
ihm  Menfcher.ltebe,  Sanftnuith  und  Aditung  gegen 
den  würdigen  Mann  zu  lernen  —    Doch  dieiVs 
alles  läfet  uch  ohne  genaue  Kenntniö  der  befon- 
dem  Vorfälle  und  UmHtiinde  auswärts  nicht  gründ- 
lich l)eartneilen.  —  Intereflanter  ift,  dalis  des 
Ver£  noch  in  einer  Anmerkung  gegen  ein  in  der 
Berliner  lijuliothek  und  dv.'m  Predi^erjcuriul  ge- 
äufscrtes  Urtheil  Über  dietiallernifs  in  dem  unga- 
rifchen  Luthertbum  erinnere»  dais  man  doch  dft 
nicht,  fo  wie  In  Sadifen,  noch  Mefigewlnder,  QUata- 
beichte,  Exorcifmus  und  hteitrifche  Colleden  habe, 
und  wenn  es  gleich  manciicn  Predigern  an  Gemein- 
niit/iglieit  im  Vortrag  fehle»  do^u  .uich  hier  ilie 
Spaldioge»  Teller  i|nd  Zollikofer  nur  £elcen  ange- 
trorien  werden.  Dlefes  folltefreylidi  iede^  beden- 
ken und  lieh  vor  dem  Spüttcrrichten  hüten.  Den 
Befchlufs  macht  endlich  eine  Ermahnung  des  Verf. 
an  feine  Amtsbriider,  mit  ihm  nach  immer  höherer 
Vullkoinmenheit  in  ihrem  nützlichen  Beruf  au  ilre« 
ben.  Es  ift  nur  sa  wünfchen»  dais  auch  die  iltera, 
welche  etwan  feiner  Neigung  für  manclie  neuere 
Meyntmgen  nicht  beyfallen ,  doch  die  gute  Abficht 
dlefes  fchätzbaren  Verfuchs  zur  BelTerung  erken- 
nen, n3ch  der  Liebe  beurtbeilen  und  ihm  iceine 
AbweicJmng  von  dem  kirchlidienLchrbegriff  fchuld 
geben  möt;en  ,  wed  er  aufser  dem  oben  berührten 
X.  B.  das  allgemeine  üttliche  Verderben  der  Men» 
fthen»  die  Pflacht  des  Teufels  über  üe  u.  d.  in 
der  hettiiEen  Schrift  nicht  geg^iuid«t  hiib 
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REicn«TAGstnziiATüi.  14)  neiOitfUffltnfrMta 
Ilten  lul.  f.  3.  ta  Foiiobogenrathalt  in  der  Genrralitäwr 
tioiiwngelrgeiiheit:  einige  nickftiudige  /'»m;  das  ProjeiV  d» 
F&rftl.  CoiKl*;!.  dai  ohue  Eiinnerang  genehmiget  wurde;  dn 
QfiHclHfHm  Eltlforalv;  das  CotuUfuM  Commute  beider  höh» 
Reichjcollegirn ,  wobey  dinmal  bii  auf  eine  kleine  AUnÄt- 
ning  d»  füM.  Cuuimfiim  gm  ttffi  immmm  dMrm  ang^ 
miikai  tadlidi.dai  RafchrfUdtifldie  CtvOupmt,  wd- 


cba  mk  dem  Cmüuß  beider  hdhem  CoUeaea  rieicheii  lu^ 
Iwiti  war.  dMb«r  d«  KMA  Crtttg^  «iiOA  h^im. 

ti)  M  Ihr»  K.  K,  Maj.  aUermMtrthiHifJkf  Rtkh:i»tJcJj' 
ten  i.  <L  RegeHsknrg  dtv  13  Jol.  1787.    O»*  linedtTttj.t-Hng, 
vtrffhiedcner  erledtgt  gtuieJ'eHer  Rtkhs  GtutralititffltlltN    I  e- 
trtjM-  Fol.  >  «OS*»*        Inhal«  ift  ktnaa  w»  pulii. 
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<^.jn.  k}  \  ijckt  Bcant-jtortnti^m  der  vorzUgUch- 
y/(M  iMuiiHäumge*,  wtkh»  vom,  äm  htut^n 
Q^mbtnsfiindtu  äb*r  verfchiedmt  Stältn  dir 
1  htii.  Schrift  vorgttragtn  wtrdm,  Aui  dem 
FranzöOfcben  libtrfetxt  von  P.  Mithtul  />ry, 
Bentdictinerzu  Tcperofeff.  Erfitr  Btn^l.  i  Alph. 
ILB.  ZweyterBand.  i  Alph.  9  &  DritUr  unl 
•letttärBiiid.s.  AlplL  öi.  B^-^l^r  : 

-  •    .     '  ■«•••  '.• 

Ein  Urtheil  Dber  «fas  Original  würde  beffer  M«- 
fallen,  als  eint  Kritik  dM  Ucberfetzung.  Hr. 
Suifr/  famm^lt  aus  den  bekannten  Ma{;az{actf  dW 
Gegner  des  ('hri iVnfhums,  die  mancherley  ßedenk- 
tJcbtieiten  wiJer  die  iCrzählumgen,  Gefchichteo  und 

SAren  des  A.  ond  N.T.,  jt  fog«r  auch  wider 
nf^e  senden,  und  seigt«  ilift  tfrbaJd  UnklM* 
den  der  vSpraehv;  bald  Maag«!  McMintAlüft 
m\t  dem  Morffenhrde  nnd  der  Gcfchichte  wra- 
thcD »  mit  ziemlicher  Kennti'ifs  des  H«brVircb«n, 
Belefräheft  in  Rcirebefcbreilrnngen  und  Einficbt 
in  die  WniTt^nrchaften,  die  dm  Stoff  sa«  Zweifel 
und  zur  Widerleifung  darbiet«».  Wtn«  SpöCttr 
mit  EmÄ  «u  widerf^eo  wiren ,  fo  würde  mm« 
eher  Hilter  ihneD  von  feiner  Scbwicbe  UberteuRt 
«rerA»n;  iind  ein  fetyrifebei  GdfthMr  durch  eine 
befcheJdne  Erröthnng  dKmpfen.  —  Allein  Hn 
Jjortf  müfste  noch  fahr  lange  die  Schul*  derdent. 
fchcn  Grammatik  befuchfn,  «he  ihn  auch  nur  ein 
menfchlicher  Beraf '  sam  Ucberfatser  beftimmea 
köncte.  W^knalbfctolchhderVotrtit  41«  Stelle 
rerftehen  oder  ertraget»,  wenn  es  heifst :  „wisiftdie 
Schrift  ?  Ein  Buch ,  fo  rw'ey  -  oder  dreytaufend 
fahren  ^lUrlhnmt  btfitzt,  worinnen  die  Gafchlch- 
te  eines  Volki  enthalten  ift*  weldiM  Von  onfem 
Sitten  tind  GebrflneM«  flotfh  wci»  mehr  «ntntMt^ 
als  e«  Atrch  den  ureitm  Abßand  dir  Erdi  tnthgen 
Ift.  Ein  Buch ,  das  in  einer  Sprach*  gefchrieben 
^rd,  die  feit  mehr  ab  ««IBI^  Jahrhundertea 
VerctlTenhettf  i;ekommen  — 'dlb^nU  von  Ue^ 
taphern,  und  durch  rirfrtamign  imd  \Zwifetm. 
fätzi  unartig  tSJst.  —  ich  fnT(;c,  ob  ea  ta  bewan: 
dem  ift.w«iin  man  in  dicrem  Buche  Donkelhaiteti; 
feear  ontecbdringUeh*  DankelhdUtf 
■  •  A  lm  Z*  TiT» 
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wenn  nm  fi«  nicht  en0\»fi**^  n.  C  v.  Diefa 
imylicb  nicht  sa  b«wand«m:  aber  Ms  manta 
«nfitrn  Zeitrn  noch  auf  focbe  nndcutTcbe  Ueberfet» 
ftöüMC,  iil  nicht  •Umn.aa  v«r«»iinten,l  fim*. 


Erlangen:  Hißorifeki  LittratKr  für  dca^akr 
/f.Vj-  In  Gifelifchaft  mehrerer  Gelehrten  her- 
•usgcgebco  von  äok,  Giorg.  Mu^tL  Ctilac 

Nicht  als  reecnfirendea  Joomal  zeigen  wir 
diertmal  diefe  Sohrifc  an,  deren  Vorsüge  in  diefer 
<^ulitKt.  Ailcemeinhcit,  AusfilhriichkMt  der  Ans- 
«Ige,  vnd  Unpartbeylicfaknt  im  iJitheHen  Andp 
fondern  wegen  der  voranfteheadcn  Abbaodlang 
Uber  du  Vtrjckitdenheit  dir  yorftiUwtgnt  von  dtr 
Gi/ehieht$  wd  Lfhre  dts  Ctrißtntkums ,  vietleuht 
Ml  Bijftrog  tmr  RätigioaMgi/ekidu»  tmrtr  Tagg» 
wramia/st  ibirtk  äb  PrUjumg  dis  Shmeots  dir  dMs> 
fehen  Gijtllfehaft  zur  ßefördertinff  rrinrr  Lfkrt  und 
mahrirGottJitligkiit  :  eine  Abhandlung,  dieHru.  D. 
Hiifnagtt  zom  VerfaA'er  und  die  Abiicht  hat,  bey 
de«  Anffehen,  dm  din  GefelUcbaft  rar  Beförde. 
moK  der  reinen  Lehre  dsmal«  meehn,  die  Zeitge. 
BoiTen  und  Mitglieder  derfelben  aufnerkfam  su 
machen.  Uas  baupti^kchlicbAe  in  diefem  ganzen 
mit  Eiaficht,  Wtfrme  und  Schonung  gefcbriebenaB 
Au(facz<ift  unfehibar  di«  pünktliche  Eut Wickelung 
der  Nachriebt  von  diefer  deutfcfaeo  GcfellfcbaC 
ivelche  bekanntlich  Dreykorn  in  Ntlmberg  zum 
Druck  beförderte ,  und  in  welcher  alles ,  waa  die 
herzlich«  Unfehuld  ihrer  Mitglieder  rQhmen,  oni 
diejenigen ,  fo  da  draafcen  find ,  eioladen  konnte, 
ganz  jefoitifch  dargpftellt  worden.  Der  Hr.  D  hat 
•lies  fchoa  zum  Voraas  geahndet,  was  fich  nach- 
her 4M  der  Corre^^oadenp  der  flUtnUeder  noch 
atfar  heflltlxt  ha«.  80  fbhr  m  nttblfc  Hl»  gegea 
dl«  drcifteo  Er)tOF]lnn^en  dts  Chrifienthums,  nach 
denen  die  Gefchichte  iu  Fabel,  Jefas  zu  einen  Be- 
Mlpr,  und  feine  Lebre  zu  einer  SchulerfindaBg 
— >MWiBdeit  wird,  die  chriftlich«  Wahrheit  SB 
?crtMdlK<n,  wenig  ift  doefa  jeder  Anfriffwi« 
der  einnelne  Lehren,  Meynungen  und  Vorftellnngs^ 
arten  aU  sefthrli^h  fitr  die  retee  hAm  anzufeheo, 
oder  4m£  dot  MMM  UngUM.  dtt  darch 
yyyy  Me^ff« 
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Menge  d«rStiiD«s«n  zn  bewirken^  was  blofs  durch 
'£riiD41icfa«  Uatsrfiicbiuig  und  frty—  WMttil!» 
WikiiMi»  tovMt  wetdeo  kap».  Per  LtMptt' 
rübtat;  wie  ei  diefe  Hdligen  baaer  sa  tban  pS«- 
gen,  di«  Ausbreitung  der  Gefellfchaft  als.  eis  Zml- 
ebta  d<a  befondem  güttlichcti  Woblgefajieni  an  des 
MinM>>aberes  wM  ihm  geantwoNvt.  dats  dtr 
JMHftb«  Stiltofa  vom  glücklichen  Erfolg  einer  I3a- 
ttCMbmUBg  auf  den  Beylall  der  Gottheit  irhr  im» 
Uwr  fty,  siwl  dafa  man  fich  gar  nicfat  wondenl 
4||fe,  dafa  die  Mitglieder  der  SocietXt  (ich  fobald 
b  ib  grofaer  Menf^e  zofammeogcfanden  habend 
iJ^find  Cfagt  er  fehr  fchfin  S.  3i)  Männer  von 
5PptiiM,  IMte>  CbriaeatkmVdieaiC  V«fMi> 
ting  uf  #■  iMigiooarpflttar  WMca.  SAmwA», 
die  den  Untergang  des  Cbrifienthama  fUrcliten, 
MXnnerchen,  die  nit  Mkonera  in  Verbindarg  koa»- 
MB  wollen».  Heuchler,  die  dea  Beraf  der  Gottfe» 
HgkAb  iBirsbraucbm':  u.  L  w,imd  warn  «dib  dit 
■Hfften  Mitglieder  deftr  Gefbllfdnft  fetNm  vorhar 
in' dem  Herrn  darcb.  ZafainmenkOrftp,  Correfpbn- 
denzen,  GebetaUbungen  zu  ^ewiilen  Stunden  des 
Tages  verbonden,  bia  Urifpirger  auf  feinen  Ungen 
keifen  fich  bemObte,  diefe  zerftreoten  Kinder  Got- 
Iti^  die  man  fboft  Pietiften  nannte,  wieder  safam» 
«en  sa  bringen  ?  Wir  kennen  meltrere  Gegen- 
den, wo  Mitglieder  diefer  Gefellfchaft .  fcbon  eba 
Ce  «ntflunb,  in  einer  Vereinigung  lebten,  Convrn- 
tikeln  hielt  n,  und  Uber  alle*,  was  Neuerung  heifst, 
fromm  feafsten  und  dr^ift  iKfterten,  in  Berlin,  im 


mbWj^lMa»  bk  Nirnberg,  asd  sm  Rbcfan 
WW  kaoDM  DWi  di«  Gafefifebaft,  di«  in  ifai^f 
Verbreitung  etwas  fo  wunderbares ,  wie  bey  der 
tr&fn  Verbreitung  des  Cbriflenthums,  haben  uöch« 
li^rflea  rcbnelien  Fortgangs  ihrer  Abficbtsn  HUi« 
hl)  —  Sit  bik  über  die  Ubren  von  dcrTHa 
der  ilelivtrtratmd««  Qeaogthuang  Jbfit  la 
WiWi iulboiiwtf  n  tbuenden  and  leidendm  Gebor- 
ftra,  deiv  ( nnflUttelbaren  )  Gnadenwirkungen  — 
Und  betrachtet  »Ub  diefe  Lehren  »Is  H  lupiltücko 
der  rtine»  Lihrt:  ata  ob  diefe  kircblicn^n  oder  gw 
aar-  «lUyAsaMlIfiriieo  Religionavorßellongen  fo 
wiabtig  wfreOf  .^s  ebne  fit  keine  aondifcbe  G«« 
flnnung  eines  Chrtfteo,  kein«  wahre  Gottfee!igk«it 
ftjtt  finden  könnte.  Und  bey  «Her  Güte  derANicht, 
ift  dann  zur  Aufrechtbaitung  der  Wahrheit  eine  Ver- 
Madaag  in  Gefelldcbafr  nSthig,  in  -  welcher  arktü 
iHidlMMd  (miilÜge?)  Efa^ia%/wd«r,  vtrfiiztnät 
nad  mukfitz^näf,  gtbtmit  und  mlmmit  find .  bey 
welcher  ein  Director,  ein  enger  Ausfchufs,  ein  Ar- 
chiv, eine  KaiTe,  ProtokoUe  und  lauter  poiitifche 
Aniblt  ift?  Was  fiebert  bey  ditfen  Atittaltrn  vor 
BKrug?  was  geg«n  MUfliggang  der  MtlaiMdcr? 
gegen  religiOfe  Fr^ebigknt  som  KaaMbeil  dai 
Staats  und  der  Familien  V  Diefe  Bederklicbkettea 
ftehen  dem  Credic  und  dem  Kutren  der  GefcU. 
fchaft  unfehlbar  im  Wege,  and  feilten  von  ihren 
Mitgliedent,  befender«  den  LaieabiiMera.  .wobl  «c> 
Mea  «aidM»  damit  fie  aicbt.  iiids^  üa  #mw 


gvngtH  ihres  HArzans  and  cten  fo  «trcfars  /1b~ 
'ßcueitar  tdsu'rchirchen  Beftrderer  fekher  Anftil- 
^  wmlen.  yt    Das  Hm.  IX  Hnlbagel  koaata 

Hmtlm  der  Gr»  der  GefeUfchaft  noch  nicht  fo  bew 
kannt  feyn,  wie  er  jetzt  ift:  aber  ffin  fcharfer 
Blick  h»r  «Blchon  vi-rniothct;  unl  wer  fe?De  War« 
Dtiegen  und  die>A«S2lig«  aua  den  Protckoiien  dit» 
fer  Oefelifchaft,  wie  dt  in  der  A.  L.  Z.  ge- 
dnirkt  |iiid^mitAo6iieekiemk«i^  vergleichet,  wird 
'fene  fehr  beiifkm  ond  gegrOndet  finden ,  und  ficb 
leicht  überzeugen,  dafa  die  Verdien ße  der  Gefell- 
Ichalf^  nicht  immer  näit  ibrra  ^uten  Abficjitea,  oad 
diefe  nicht  f 

-  CAUUTVAf  bey  Stuart:  7W  afiahck  ßn/eä/B- 

front  curioKs  päblicathiu.^    VoIhm  thl  tUk, 

1785-  gr.  4. 

Dies^nd.  die  EifiUng«  voodea  Ftlichtca*.  wtJ> 
che  die  gelehrte  Gefellfehaft  in  Calcatta  erwarten 

iSfat.  die  bekanntlich  Geh  vereiniget  bat,  Oftindiea 
mit  Eofopa  in  eine  engere  UterarilUie  Verbindung 
7U  fet2en,  die  dortigen  Geiftesprodukte  leichter 
dem  Abcndlande  mitzutbeilen,  und  neben  dem 
Handclsgeift  aoch  den  Gefchmack  an  Wahrheit  und 
da«  Stodiam  der  Natur  und  ftonfi  so  beJebea.  Jjp 
diefer  Abficht  ift  diefe  periodfreh«  Sdtoft  angeßui. 
f^en.  die  ihrem  luhilt  nach  felir  weitamfafTend, 
mannichfaltig  und  für  mehrere  Arten  von  Lefei^ 
anterhakend  fevo  foU. .  Alte  und  neoe  Gefchicbt« 
MA.Aüea»  beuMidara  da«  (üdUdMia,  fptitilclw 
VarfäffiiiBf ,  BeUgioBseorftdlangea  der  Bhiot 
Werke  des  Witzes  und  der  Dicbtkunft  find  die 
vornehoifteo  Gegenftdind?,  und  daher  wechfeln 
AuazUge  aos  SItern  Reifebefchreibungen  mit  Ue» 
berfetsungaa  aas  indifcbea  Htftoctkcrn,  perfifcfaf 
•der  srabifehe  Originaigedicbte;  ( bejr  denn  Ab» 
druck  auofadie  handfclmfclichen  2Uige  beybebaltea 
(ind, )  mit  NachahnnaD^en  im  orientalifchen  Ge« 
fchmack,  hiftorifche  Urkunden  mit  Fragmenten  Kl* 
terer  Trkditionen  ab,  fo  dafa  es  wenigfiens  an  Abr 
wecbfelung  nicht  fehlt,  wenn  auch  niancba«  Ar 
unfern  Gefchmack  nicht  befriedigiipd,«  oderaof 
fBr  wenige  interefTant  wür».  Da  wir  vermathe« 
können,  d*fs  nur  wenijje  unfrerLefer  ditfe  Schrift 
fsben  werden,  fo  wollen  wir  ihren  Inhalt  nach  dcB 
KlaiTen  der  Materien,  nicht  nach-  der  Ofdaong  de« 
Abdruck^  anzeigen.  Statt  sinac.  £iateit»M  aadtt 
/Cedl»  des  jetzigen  Bifchofs  iä  Laadai^  mUkrtf 
Jf^at/on,  den  Aafarg.  in  welcher  er,  fchon  1780. 
den  Vorfrhlig  en:pfiehlt,  die  vabiüben  Hand» 
fchriften  in  Europa  zu  Uberf-tzen  und  zu  dracken, 
und  durch  Vf^biudang  mehsercr  (^elebf^p  «od 
im  Orif^Mt  leicfces. Denkmale  der  Gefbbiabsv 
)Kfiigi(W       QMktümk^  mfriifticlian  and  be. 

kaoBCer 


kaimtcrli  Mriträ,  In  JerBbftMiiw,  dlafii  fiebf«br 

vir!  uichtipes  auch  fOr  die  UrgWilMehie  dtrtui 
wrde  ent.^ocken  J»ffiT.-  D«f«  der  Vorfchltf»  nicht 
blofae  Chimiire  Mi^b,  zeigt  die  Hfraos^^abe  diefer 
•fiatifrbto  Mjnniirfaitigkritcn  felbft:  dafii  aber  4er 
Wunfebv^AnfldiriiiiRen  für  ^  SlteA«  <Mblil«ltte 
der  Mer.fchheit  io  den  Schriften  der  Hirt!«  >ran- 
txeüen,  €rfliUi  fey,  können  wir  noch  nitht  ilnden, 
(ttbtk  in  den  hier  nkgedruditen  Stücken  nicht. 
t^-tim  MtCtr  ilMlaf^/tUchtf^  roU:geh((rrns  ein 
jtuMBif  mm-  äm  kkel^Jit  jlkhbar  von  fftimdlN 
»uiT  (S  60  —  70,  140  —  '55 )  .  Hißorii 
ätr  IVttt.  AUcki  die  Gefcbichte  vor  Noah  ift  oh- 
mofaifch.  nar  mit  einigen  Zoflrtceo, 
die  NcQheh  and  AtartoNI  dttrcb  an- 
]M«Md«»iMke  Orttiodoxi«  ■  Fefeltt  mmdrict',  t.  A 
«IFCnn  vo  *  den  Geniis,  welche  t\ich  fot  nr  irn  Orirnt 
diefen  Nimen  führen,  dem  Azazil  oder  Teufel  u. 
dg),  vieles  vorkount.  Auch  In  der  Bevdlkermi|;i|;e- 
«rickkitde*  firdft^Wdi  Noahs  S«hne  ift  viele  Har^ 
wtotAt  awifeben  Mofefl  und  dtefer  Weltgefchtchte, 
aar  dafs  die  Namen  oft  vt  i Tchleden  punktirt,  oder 
•ndre  dafür  gei^tzt  find.  H.^ra  h*tte  n»cb  derfel- 
heo  neun  S&bne,  Mnd,  Sind,  ^emg,  JSiug,  NU' 
ta,  Kcuuum,  Km/ch,  Kopt,  Btrbtr  und  Hebtfeht 
Schern  eben  fo  viele,  deren  Namen  mit  den  m«^ 
Ikifchen  Derceadent«m  Scherns  ver^;ic!ie;i  wfrdcrr 
maffen:  ^rphasead,  Kmmers  (Gomer).  Awcd, 
(muft  Afiur  heifeen,  denn  er  Ift  senennt  «I«  der 
Erbauer  voa  Niviw  )  Rahiba,  Akluh  und  Mediin, 
(bey  Mofe«  Rtfm,  wekhee  «ucH  Stad?«  durch  Me- 
dain  erklirr  iiar  :  Ttirikii,  I_.a:t!  i/,  (Lud  als  Sramm- 
V*ter  decFbarao's;  Eiam,  Ji  im  (^Artiui)  ;  Ewrtd, 
d«  vier  Stfhne  hjtte.'ÄfriyM,  ArAcm,  jirmm 
innAMitghan,  —  Zur  ntutrn  G-jchiclit»;  Ein  /Ins- 
M»g  aus  Tkevtnots  Rtijt  von  Kmo  u.'ck  Suez,  im 
£f.  i6jS>  Ufd  aus  C'j/ar  Friederuhs,  ttnes  lunttith- 
M^ehim  Kat^matmt^  Rti/tm  MchÜßhuüen,  wortnnea 
ntndM  MidirirbrM  vm  dfeaMÜgeB«  jetst  ftbr 
▼erHndertcn  Zuftand  Oftfndipi  s  rorkdtatnen.  Ori- 
Kinclt  hii4  Nsuhrithte»  von  ät»  wnhlfij'itigtn  (Je- 
Jtmdfth^im  und  ßrü/wteh/tt  zunfchtu  dem  Kaijir 
iik:Ghma,  DM^.mmg,  oder-f  wi«  elr  fonft  beifst» 
QXrtg .  TAi.  drai  Mit»  Reicpotm  ti»  dtr  DynalU« 
lltn|{.  tmd  dtm  SuUau  in  Ptrfvut  Sckarokh.  Bei. 
de  lebten  in  der  erften  tiäifte  des  isten  Jiththim« 
dertt,  und  ein  gleichzeitiger  SchriftUeller  /\b  Jur- 
Resak  hec  in  eloMi  wichtli^en  psrfirchen  Gefchichu 

JBob,  Matleos  SideiD,  diefe  Urkunden  aufbewahrt« 
lan  lernt  deraus  das  orientrilifche  Cer*mcru-I  urd 
Hoifiti.  Der  Kaiftrr  In  China  fprichr  als  Gebieter 
tfb«r  den  letztem,  «b  er  es  gleich  nicht  war,  ond! 
^er  letztere  legt  dem  erftem  fein  äcbtmobsmpiei 
denifehes  Glaubersbekenntrifs  in  feinem  Briefe  »hj 
D»s  crheblichfte  für  dl«  Gf-fi-hichte  nicichte  t-\r)  Vor- 

seichni£g  der  Vorfabreo  Scharokba  in  der  Recie. 
raVig  feyn,  in  deren  Berefar^i^QOg  dr  bb  naf  den 
bef'ihmten  n^irE;!^  Chan  ^u'tKke  gehf.  —  Noch 
•rbeblicber  lü,  etiu  kürzt  ErzaaliMg  ton  dtm  Ma- 
waUa^Mät.  ptrfilch  «b4  fBglIfeh,  tamil  d«  dlefti 


Volk  f  h  reisen  ITjKltbtrti  fo  flifthltriMh  tetd>| 
bat.  Der  «rfte,  der  ficb  in  diefen  Staat  auaseicb«. 
nete,  war  SevA  oder  Sewa}«r(S«w«dfeht)*  atjade« 

Stimme  des  Rijah  Ranace  von  Udipur ,  der  lmg% 
mit  dem  Aureneseb  im  Krieg  veravtckek,  ge&a^ 
flM,  «nd  -arilM  aacb  Bengalen  and  von  da  naela 

Decan  entwifcht  v/ar.    Auch  von  da  flöhe  er  wep, 
weil  er  riebt  ficher  war,  und  bekriegte  aufs  neu«, 
den  A'.ir<°rjr .  Zeb,  der  ihn  wieder  gefangen  nabm^ 
aber  auf  IncarctfliM  iMÜffiwwMl  g{iwi£«a 
BedingoBgen  durdl  «im«  FIthmi  Ibv»  h  4m  lA 
pierunR  beiHcif^fr.    Seine  Fa mtiie  erbt*  die  Rai) 
gierupg  fort,  und  voo  ihr  lebte  socb  bey  Abfafi 
AiRg  diefer  Geichidite  Ram  -Rajab,  aber  nur  im 
Schatten  «inet  RafaaMa  $  dmn  din  tta/atükk»  £•» 
gienmg  ük  in  da»  Hüsdea  det  Mkw«  olarVi* 
cercfjcr.  tf  n,  der  eine  unumfchräinkte  und  doch  erb- 
liche (lewtit  hat.   Aber  eben  diefe  NachkotBmea 
dea  Pefebwa  ftUuten  laogwieitge  Kriege  milutof 
— <nr>-  v4a-  d«M  biw  •uafüfarliehe  £rziibl«(^|«9 
^oAmmtm.  Ragbramlt.Row,  einer  dtrberBbm^ 
teß^n  Rfgenten,  fuchtf  z.ierft  die  Hülfe  der  Eng* 
Ik'nder .  die  ihn  zwar  anfangs  anterdützte»,  -  ab(» 
dach  I  achber  ztim  Frieden  gerat lien  babeB."  *HF 
Der  Maratteaftaat  hat  nancberley  Prodaltt«»  untt»' 
denen  vornebmUrh  die  Pferde  zahlreich,  berühmt 
ucd  doi;!i  frlir  tlicu?::   fn:«?.     Ihre  beJ^e  Zucln  ift 
beym  Fiufs  Bhecma,  wovon  mancbcs  Stücii  5000 
Rupien  koAet     Di«  Einwohner  find  niihi  Mtt 
fcbwars.   Einige  Brahmanen  (wohl  rur  von  den 
niedrigem  Caften)  verkaufen  ihre  Töchter.  KUb« 
dUdtn  im  gar  zi  n  Marsrrenftjat  nicht  getödtetwer- 
den    Die  Armee  i(i  zweybunderf  taufend  Pferd« 
ttttd  BDit  Inbegriff'  der  Gamifoscn  noch  einmal  A» 
ftark.    Die  Kinkilnfbe  des  Marattenflaats  rechnet 
der  Vf.  *uf  zwölf  Crore  Raplen,  wovon  nach  Ab- 
zug der  Soldaterlöhoun^^  ,  L'n rerhaltung  der  Ve- 
ftongen  o.  dgl,  doch  nur  Eine  Crore  (oder  750,000 
Tbaler;  für  den  Schaf«  de«  Pefebwa  übrig  bleib». 
— ■    Da»  Land  ift  j?tzt  aofserordcntürh  öde  uad 
wülle,  nach  dem  l»tigeo  Krieg,  den  fie  mitHyüer. 
Ali*  oder  wir- er  hi-^r  heifst«  Halder  Naig^OderNa* 
bBb  Nizara  Aiy  Khan,  geitthrt  baban.  —  ViaMr 
Unterhaltung  und  Stoff  zu  naRcherleyBetraebtum* 
gen  für  Dichirr  und  üichterfrfUiiJf.  felbf?-  fir  Ge.' 
ibbichtforfcberr,  bieten  die  potttjcktn  Auljätzt  dar, 
welche  hier  t-inirerückt  lind,  und  zum  Tbeii  gfO(<' 
fei  poetiCbbea  Verdiecft»  befonders  für  ein  aaecg«» 
Undifebc«  Obr,  traben.  D*hb  gehört  gleich  dar 
erfte  Stück,  eine  Hymni  an  C\n:d-o  von  lü-'i':.  ,Tfo- 
nfs.    Camdeo,  dem  das  Lied  g'tweiht  ift,  ü\  der 
Liebesgott,  beyriahe  mit  allen  Charakteren,  wcU 
che  die  Griechen  ihrem  Eros  ur^d  die  (.ateiner  ih*' 
rem 

C«T>><lo  beylegen.  ja  er  ibil  foijar  auch  den 
Nimer  [)upir,  oder,  wie  er  anderswo  beifti;  Dei-- 
ec,  führen.    Er  ilt  Sohn  der  iVlaya  (dar  andabav» 
CD  Kraft)  und  iMann  der  Rrtty  (dar  CJlaba)r  SalK' 
BufeafrcuDd  ift  neffent  f  Jrr  FfQhMng  ) :  er  ift  ein; 
fchüner  jungiing.  wandelt  mit  feiner  Mutten  in' 
dan  Girten  aoA-IdrilKiliiden  JiKUia  hat  ffi^a.- 
Yyyy  a    ,  gtynt 
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fihf  fallt  ttiferh'd»mt  «friit  Bti-U  r,  KmtmtUft  frf 

Smm  km»  ätrh*  iMr  fnrtt 
HmU0  ffiamm  harn  tk*ir  tomrfn 
Bot  ftmi  mmd  fmdimg  worUt  Iff  vicx»  na 
CoJ  eity  ü  ptrcrive  ;  God  mt/jp  ^  ädert, 

Dtbey  litgt  ahn  docb  4{e  Hymne,  wakbe  di* 
GwgoBie  befebreibt;  «iM.blkrivrtawlCfiebaiqcv«» 

griecbifcheD  nnd  moftirch>n  VonlelluDgen,  zum. 
Grund.  Es  iii  ja  4er  Gottheit  (ßrimb)  «oe  Drey« 
heit,  Micht,  Wt'ishek  Qod  Güt«,  welche  sufsob» 
nen  die  EntfiehijDg  der  Welt  bewirken;  «t*  Idcco» 
weit  iil  ewig  in  Gott ;  die  Weit  i&  zoerft  nie  WiC^ 
fer  bedeckt,  d$a  ücb  eul  Befehl  der  Gottheit  ca< 
ruelteiiebr.  Sogar  die  grieclii(cben  Ideen  vom  Ey 
find  im  Geftnjj  einEttuifcht.  Noch  eine  H^mnt 
0»  StrtiWity,  die  Minerva  des  Orients  ^  deon  it» 
Ift  die  SchutzgöttiD  der  Ceinera  KiUftr,  der  Red»« 
luiBft  tiod  llnfik  i  die  ^rfiodtcin  der  SnreritfDm. 
che,  der  D^ran  jgr}  buchibb«B  und  andrer  Wt/Tea- 
fchaften.  mihlt  fie  nic  eiaea  Inftrumect  in 

der  H*nd.   (M»n  dürfte  fcbr  wünfchen,  dafs  di« 
Diciitcrihre  inytbologifche  Sprache  zugleich  ecwatf 
«rlüotert  bäCten.)  £ine  poetifeh«  Hifiorie  von  Sa. 
,  a^ttmtmmu,  tkmimr$t  46,  da*  ültdUch«  erotifch«  Od«  vm  M^!«.  de« 

fnfyktrn  btKiMthus  r»trd»r  fpktrrt  9tm§  berühmten  perfifcbea  Dichter,  deflen  Gedichte  ia 

Brt  tnrth  in  fiiwamnuai  rtbtr  kung  "^Vien,  und  junRll  in  tngelUnd  gedruckt  (ind ;  swrjr 

Tko«  ratH  ahm:  litt  tir^h  ttf  mgUA  Lm  pden  von  AZ-oyr...  auch  erotischen  Inhalts  ;  Aul- 

i"     '      ,  ,     -       r  llbrige  find  engliU:ne  DritiBalereihluiigcn  iainor» 

^      £r /-rj.  genlündifcheu  Styl  u.  dgl.  nOt  deren  Veraeichttlft 

•     Noch  erhabner  Äeigt  die  Empfindung  a»  End«    )vir  iMtrem  |l«ui|  a>cj)(  bccato  VOll«a* 


geyen  tr  reine»  LleWIngsröget  und  feinm  Liob- 
ßngsfiU  in  der  Gegend  voo  Metra,  mo  KcifcJMn 
««d  die  neun  Gopia  ( Apdi  and  diif.  ncttiL  Mnft») 
die  Nifcbte  init  Mufilc  und  Tanz  zubringen.  Auch 
er  hat  Bogen  und  Pfeil ,  jener  iü  von  Zuckerroiir 
•der  Blumen,  and  diefe,  fünf  an  der  2*h\,  wovon 
}eder«inen  »igaen  Sino  wcrwundet,  find  alle  ftaU, 
tferStiitB«ii  aiTrefliitaMii»4BIUtbenverrebeB.  {OU 
fenbar  liegt  hie'jey  griechiiciie  Mythologie  sM 
Grande,  wozu  die  morgenlÄdifche  Phantafieooek 
das  ibrige  bcygcmircht  bat.   Aber  wie  rerirrt  Cch 
«•rUcbeiMtt  dir  Griechen  in  die  Gefdoge  der  Hin- 
Jaf  «är  weMma  Weg»  kam  die  Tradition  vom 
Abendlmde  in  jjce  Gegenden?  od«r  V«b^Mi|l 
die  Urquelle  diefer  Mythologie,  die  In  ycffuUti^ 
ren  Kat>h'len  nach  liiiien  und  nach  GriedHMiw4 
floft?    Wenn  das  einfache  Kiter  ift,  sU  dai  |;e> 
kMlMt««  fo  haben  die  Gelehrten  Recht,  xu  be. 
]l»ii»tie,  dafa  die  BindOTOn  den  Griechen  borgten. 
Die«  Ulkt  fich  aoch  bey  de«a  folgeiiden  ScOck  fra- 
reo.)  —    Eine  Hymw  «"/  Närdyina  oder  den 
Wafferbewfger,  den  Weltfchöpfer:  in  ftarkerEm- 
pfindung  «nd  crhaboem  Hyronenausdruck.  Wie 
feycrlieh  ifrs,  w«n  Ut  Dichter  voo  «einen  GeiU 
iw  Gaifter,  gleich  tai  Aoteg     U^moß,  ijpctahti 


LIT£ftARISHB  WACBtlCHTBV. 


Itiucfmetmo.  V«r  einiger  Zeit  ward  durch  die  ja 
dar  Halüjektn  gtl.  XtUung  bejjndl'.ch«  neccr.fm!-  tjini  Hrn. 

UUt  ttW^g*nt$  dts  ttffairts  poUt.  artoi.  di  T klciUrat  dt 
Am.'/.  T9m»,  di«  N«chricht  vertreiter,  ts  *irs  dem  war- 

fi2(W0rdcn,  «inc  N'iichvicht,  <b«  uns  um  fo  trauriger  war, 
w«il  Tie  un»  ein  Bcwcio  /.u  feyn  l'c^.ien,  JaGs  der  jrafie  Nur 
teen  den  Pubbcitit  über  die  Kr!lfte  ond  aUgeraeine  Ver. 
«iUÜnz  des  Staat»  für  die  Erlviuing  der  Vaterlandsliebe, 
fQr  die  HertVre  und  »Ugcweineie  Benur/ung  der  Landespro- 
dukie .  für  ^etuuere  A'jfficlit  voa  Sciun  der  ReKieruag, 
und  felb!»  für  richtige  und  mciller»  «rh6h«ta  Sch|»unii 
«ine»  Staates  im  Auslinde  unleuebjr  haben  muft,  noch 
immer  verkannt  wü  ds  die  wir  aber  aeflt  eban ji^ dai. 
willen  mit  den  TiierlicneB  GennnanfanWM  MT  nocmn 
tunc  und  Ueb«  an  den  Wiffeofchaften,  4«  TCO  dM  ek«» 
würdigen  Undeahetm  de»  Hrn,  Vt  alkemtui  btlMaaB 
find,  va  nicht  veT«iai|ni  kooano.  Um  delto  mehr  inni- 
ces  Vetenö«n  rawht  ca  WH»  MI  wir  jcat  dem  Publicum 
ik  ins  avviiliflise  Aai^  tbim  kMuM,  daft  die  «Mr. 


gc  Nachrivbt  völlig  uneegründet  Tay.     Anten  dala*  dsBL 

Hrn.  Vf  wider  die  Foltletzung  delTrlben  auch  nut  das  ge> 
ringTrc  Hiiidernifs  in  Jon  Weggelegt  worden  «ar«,  hn  ac 
im  (.CRcntheil  j:ur  Aufiriin'Ci'irs:.  wi;  in  Dn-sdrr:  durch- 
aus b-kannt  ganl  urs^ein niinlu'ie  Ihre  5fen.,(Tcn.  Der 
Kuifurtt  hatiht«  nitKt  allem  crUubt,  üini  den  crilcn  Tbtil 
fclblt.  und  zwjr  Vorzuj^sweile  in  icineni  Kabir.ca;,  zu 
öbcrrciclicn,  fond-rn  h.ii  l".ch  üan'ii.er  ihm  hnge  r.nter- 
h«lt«n  und  feine  befondre  Zufriedenheit  über  den  ihm  er- 
klfirten  Plan  dts  Ganzen  bezeigt.  Auch  von  den  lKinif;ert\ 
diefes  Hefe«,  b«'fonders  vor.  dem,  feimr  Tbltijktit 
und  Einfichten  wegen  bekannten  ,  Staatsmannc.  den 
der  Hr  Vf.  den  erden  Theil  auf  auadiücklithe  F.rlaubnif» 
augecigntt  hat,  ift  et  auf  alle  Weife  zur  Fortfctzung  aufg<^- 
■MinMK  worden.  —  Uebrigcn»  hat  auch  Hr.  Camtitr 
m  te  Mdaduar  leaenlion  ihm  gemiehten  Vorwürfe  alle 
firnUen eriüh^ and  fchen eine  gcnaue]Vcnheidjgun|  da- 
fagan  dem  Orack  Obcmbcn,  worin  er  Ech  tofu  »rbictattf 
für  ijeden  Fehlar,  der  ihm  vor  drcy  (cmciotohaftUcb  ga- 
i^hhen  Schtfdsriehiita  van  Xcwtafsiitcn  bcwicft«  «OidCk 
«istGeldbafta  m  ' 
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Mittwochs,  den  ipten  Deccmber  I787» 


GOTTESGELAHR  THEIT. 

GötTiNGEN,  bey  Crofe:  Erklärung  des  Prophe- 
ten Hofea.  Erße  AkheilunM,  von  M.i^ohann 
Carl  Folbortht  Profcnür  dVr  Theoloßie  und 
Prediger  in  Göttingeot    1787.  37^  S.  Vorr, 

l~|crr  V.  hat  Im  J.  1/83  eine  Ueberfettung  der 
kleinen  Propheten  herausgegeben,  undinder 
Vorrede  verfprochen,  daf»  er  in  einem  ztveyten 
Bändchen  die  Urfacben  und  Gründe  angeben  wolle, 
weswegen  er  hier  und  rfa  von  der  gewöhnlichen 
Ueberfetiung  abgewichen  fey.    AIj  er  fich  aber 
über  die  Arbeit  felbft  madite«'  fo  fand  er  fo  viele 
ntchr  gc.vohiiliclie  AufldJirungen  ,  befotu^erf;  iibcr 
den  Hüfca,  dals  er  es  der  Muhe  wea  tiia^litete,  den 
ßrofscn  \' orratl)  von  Wlartrialien  zur  lu'Idärung  die» 
les  Propheten  in  einMa^ziniuIammenzu  bringen  • 
damit  jeder,  ueldier  «ber  dtefen  fdiwerllen  «n« 
ter  den  Propheten  Lic).t  u;id  Aufldij  iiiii;  fiiclit, 
hier  das  wichtigüe  olaie  viele  und  grols?  /.üihe, 
.  mit  welcher  Hr.   V.  fich  durch  viele  1  I  inrcn 
und  Oiic^rtnnf n  (turch;T»>,irbcire'-  -rw  Ii  .'.  'n  vtrl;-/!:!'!  f , 
-finden,  üi-ii  r  :Vi; j.'ü  i-'l-ji^s  auf  (iirjei.-^ni  Scririften 
wenden  ktM-.i.i- ,  v.fichp  von  Herrn  V.  überfeJien 
worden  find  •  Die  Hülfismitcel,  deren  fich  ilr.  V. 
.da»  «TO  er  Dunbelhdten  fand»  oder  vielmehr, wie 
der  Allgen  fchein  lehrt,  überall  bedient  h;)t,  find  die 
XtOndner  Polyglotte  1  Capelhis  .die  Kenuicoic  fct.e  und 
de  Rollirclie  Handrchrifren  •  V^ergteicbuog  ,  ßahrdts 
appuratus  aitituf  ,    Mich.iclis  Sti.nlcoiv ,  IVlonc. 
faucoiis  Hexitphi  Ovigmis^  Hieunmur ,  Ilouiij^iVtt, 
Ludwig  de  luai,  Pagnini  Weberfetzungin  der  Aus- 
giibe  des  Arlas  iMontauus ,  Groüus  mit  Döderleins 
/\nmerkungen,  Münftpr,  Vatsblus  .  die  Noten  in 
der  Hallifchen Bibel,  Dathe,  Schrcer,  Pfeifer ,  He- 
sel —  auch  Burks  Gnomon  und  Neivcoinc,  jedoch 
nur  erft  vom  7ten  V.  des  9ten  Kap.  an.  Ma'nger's 
Commentar  komne  H.  \'.  nicht  bekcnmen.  Auf 
Programmen  und  L)ilYu:auonen  Jagd  za  nwchen,  hat 
"Hr.  W  keinen  Beruf  zu  haben  j;o;;li;ubN  Weil 
aber  in  dergk  Belsen  kleinen  2>chni(ea  Ott  mehr  Neu« 
es  und  Ged  .chtfs  angetroffen  wird,  als  »n  manchen 
weitlSuftigen  Commencarien  niciit  7u  jii:c1pn  ift  : 
£0  haue  doch  Hr.  V. die*  Muhe,  das  Belle  danius 
4  L,  Z.  17&7'  yifrtn  BmL 


in  fein  Magaiin  aufzunehmen»  um  fo  weniger fcheu- 
enfoUen.dn  dergleichen  Schriften  feiten  viel  weiter 
als  an  dem  Ort ,  wo  fie  herausgekommen  find ,  be- 
kannt zu  werdeil  pflegen.  Henslers  an'madvcrßo- 
nes  in  quaedivn  Modecim  propheturutv  locu  ift  die 
einzige  kleine  Schrift ,  die  Hr.  V.  anzuführen  gewür« 
diget  fnt  Aber  eben  fo  güt  hatten  wold  aiich  Hap> 
pachs  Programmen  liber  den  Hofen  benutzt  zu  wer- 
ben verdient:  und  bey  der  Fortfetzung  diefer  Er- 
klünmg  über  die  kleinen  Propheten  ift  es  fehr  zu' 
wiinfchen,  dafs Hr. V. Schnurrers,  Schröders.  Fro- 
riejis,  Pipers,  Harenbergs  und  anderer  Gelehr- 
te Arbeiten  nivht  fa  ganz  auf  die  Seite  fetzen  mö- 

Jte,   Auf  die  \'orrede,  worinnen  ilr.  V.  vöo  die* 
en  von  ihm  gebrauchten  Hul€tmittef  n  geredet  hat, 
folgt  eine  Einleitung  rm  ^.rkllrung  der  12  kleinen 
Propheten,  und  rwar  i)eine  aiigenieiiie  Einleitung 
von  den  kleinen  Propheten  überhaupt. die ei.l bloP 
(es  Verzeicbnifs  verfchiedener  Schrieen  enthält« 
'welche  darüber  nadigelefen  zu  werden  verdienen. 
Die  Unterabthoilun;;?n  handeln  aj  von  der  n.ll.'ijf- 
l'enhcic  der  Sam:nlung  der  kleinen  Propheten,  b) 
von  der  Ordnung  der  Sammlung.   Hr  V.  ordnet 
nemlich  die  einzelnen  Sammlungen  derfelben  alfo: 
Jona,  Hofea,  .'Vmos,  Micha,  Joel,  Nahum,  Haba- 
cuc,  Zephania,  Obadia,  Haj^gai,  Zacharias.  Mala« 
chias.   ilec.  hat  nach  der  Orfache  davon  verge^ 
l>ens  gefudtc  und  liberhaupt  in  dem ,  was  Hr.  V* 
darüber  gef^L;r  hnt,  Zufammeiihang  und  Deutlich- 
keit lehr  vermiCst.   f)  von  den  vornehmften  Schrif- 
ten ,  welche  Hr.  V.  bey  den  kleinen  Propheten  überw 
haupt  gebraucht  hat-    Hier  flehen  \riedcr  dicfel- 
ben  Schriften,  die  Hr.  V.  ichon  in  der  Vorrede  her- 
erzShlt  hatte  >.  aulser  dal^  Straenfee's  Ueberfetzun- 
jgen  nock'dsztt  gekommen«  iitier.aucli  andere  da- 
gegen ,  die  In  der  Vorrede  angeführt  waren ,  ver- 
gelfen  worden  find,    lirußi  Cownient  in  prophetas 
minores  «  den  man  hier  vorzi^lich  hätte  erwarten 
follen » ^hlt  gaoc.  Die  Ar/bmfreEinleitnng  3)  giebt 
einige  >Jacl.nfTit  von  des  Hofea  Herkommen  und 
Amt»    von  der  Z,eit,  in  welche  feine  U  tjlTagun» 
gen  fallen ;  und  von  deren  Innhalt  und  Aechth'eir» 
Zulecn  werden  abermals  eini^Hiilismitcel genennt . 
welche  Hr.  V.  bey  dem  Hofea  noch  befonders  ge- 
braucht hat.    i<iM\  zur  ErldürwHi  felblll  Diefe  L'e- 
börixiluift  fdicint  dem  ßec.  nicht  ganz  auf  die  vom 
Zziz  Nrn. 
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Hrn.V.  Eelipferte  Arbeit  zu  palten.  Sie  viel- 
mehr nur  eine  Sammlung  der  meiden  bis  daher  be« 
kannt  {^et^denen  guten  und  fchlechten  Ueberre* 
unngen  mit  untermifchter  Reurtheilung  und  Iirklä« 
rung  deifelben.  Und  wenn  es  nvm  der  Mühever- 
lolinc  h'itte,  rlieft»  IJcbcri'etiungen  alle  in  vcrgK-i- 
ct^u  und  abzuDchreikea:  fo  wurde  es. ohne  Zwei* 
fei  für  folche  IJebhabcTi  w«ldie  die  tur  Erklärung 
der'  Pror!.''tcn  brauchbare  Bücher  oder  Ueberfe- 
t7Uiig<.'ii  nicht  belitzcn.btqucmcr  gevvcfen  feyn:  wenn 
lie  in  abgefonderten  Columnen  vielmehr  iielien  ein- 
ander, als  hierunter  und  dardicinauder,  voiliUa- 
'  dijr  und  unvolKlündig  gefeezt  worden  wiren.  Hr, 
\'.  fc'».'int  aber  7U  einer  folclicn  Arbeit  nicht  ein- 
mal Itlulie  geiuit'  ^jehabt  2u  haben,  um  olles,  was 
er  über  Jeden  Vers  gefamtniet  hatte,  immer  gehii- 
ri;;  7u  ordnen,  in  eine  fchickliche  Verbindung  zu 
l-.  iugen,  und  auch  durch  WaW'des Ausdrucks  und 
dir  UVndnnjj  HesCieJnnkenf  i'rrtlichimd  vcrllünil- 
Jicn  vor/uti.ij^en.  füan  merkt  es  nur  gar  zu  w  oi»!, 
da.s  llr.  V.  nV.  's,  was  er  einmal  deutbch  gedacht 
s»  haben  glaubte  und  hingefchrieben  hatte,  nicht 
wieder  durchgelefen ,  fondern  fo»  wie  es  gefchrie« 
ben  X',  ar,  fkin  LI,  u  k  übergeben  hat  iircni  da- 
von konate  mau  jclion  bcy  Vergleichung  der  V  or- 
rede und  Einleitung'  finden;  aber  dot  dteutlichlten 
Beweis  divon  giebt  die  beym  7ten  Ibp;  gleich  in 
die  Augen  fallende  Veränderung  des  Plans.  Denn 
erft  }:itr  f  tnjjt  das  Buch  sn  brauchbarer  und  auch 
deudicher  7u  werden;  liul.ni  in  cien  vorhergelicn- 
denjCapiti'I:;  itltt-n  (ien  anj^efuhrteii  Ueberfe- 
tzvi^en  eine  Beurtheihuig  gefetzt  worden  war,  wel- 
tfrfe  aber  vom  7ten'  Kap.  an  häufiger  und  auch  mit 
grofserer  Ausriihrlichktir;;t'ichi('ht.  K:wh  dem,  was 
Vünd?i.i  Inhalt  lujd  von  derbiuirichtung  dieiesUuchs 
überhaupt  geCigt  worden  ift,  will  Ree. —  weil  fich 
Auszüge  nicht  wohl  ohne  grolle  Weitläuftigkeit 
machen lafTen  —  nur  noch  einim^  Stellen. ausheben, 
woraus  man  auf  die  Art,  wie  JIr.  \'.  erklärt,' oder 
die  angeftihrten  Ueberleuungen  beurtheiit;,  l'chlief. 
fenkann.  Kap.IL6.5.4i.  TWStS  nirdfUrdnEgiqy. 
tifrhn  ( Ae^ypt. )  Ifort  gehalten ,  ucil  in  jenem  Lart' 
ce  licr  bcße  i-iaiiis  u'äci^j'et.  Leinwände  Hau  leinener 
Khidir,  materiet  pro  niAtcriato.  LXX.i^ivix  uel' 
(hei  der  jSraber  iM  durch  ßtfäas  giebt,  fiicht  der 
Araber,  fondem  aar  die  lateinifi£e  Ueberfetzung 
delfelben  bat  Mcbi*  Der  Araber  iyierfet3te  ganz 

fop  wie  es  Herr  V.  haben  wilL   Denn  übU; 

/j/ifmmsa  find  nichts  anders,  alscJo/jj.  V;;l  "1  ,:th. 

ÄXVU,  59.  Kap.ll,  U.S. 47.  ^nnpSl  DltÖS 
JTem  zHcij  folche  ferba  vermmden  imden,  fo  iß 

tliii  erfe  nur  w/j  eine  Partikel mznfehen ,  ich  n  ili  ih- 
nen wieder  uegnehnetu  npS,  wie  aueh  h»ttßxmim 
N.  T.tkattem  dießedetttung  eripere»  ouferre.  Pf  ei' 
ftr:  Gold  zu  Götzen  verwendet.  Jilit  der  .  '  /'.•■,' no- 
merkung,  die  noch  daiu  fehr  unbefJimnu  vüi^e- 
tragrn  worden  iil,  I:ütten  wohl  die  kritifchen  I.e- 
fcr  des  Hrn*V.  vcrfchooc  werden  können.  Aber 


fic  iniilTen  fich  oft  an  noch '  grofsCre  Kleinigkeiten 
von  Hrn.  V.  erinnern  bflen.  Die  zweite  war  hier 
noch  entbehrlicher,  und  der  dritten  fieht  man  et 
gleich  ani  dafe  fie  gar  nicht  hieher  jTphört,  fondem 
noch  zum  vorhergehenden  Vers  gezogen  werden 
mufe.  Kap. II,  14. S.  So.  giebt  Hr.  V. eine  Quelle 
der  i^bgöcterey  an,  die  er  wohl  Schwerlich  wird 
beweifen  lc6nnen;  »Memehe  Idee  %nr  Abgdctercy 
„mochte  wob  1  fn  Afien  daher  bninmen,  dils  man 
„glaubte,  dic  natürliche  Oclcijenke  in  cUr  NtUur 
„wären  zu  geringe  Gegendände  fiir  den  höchften 
„Gott,  er  habe  dazu  gleich&tn  Untergötter,  an  die 
ße  idie  GeCehmke  ?)  üch  wenden  mu^n.**  Et- 
was ähnliches  Üeht  Kap.  IX,  i.S.  291.  „pHNiftdie 
„antreibende  Urfache  'zur  .^bgötterey.  Der  Huren« 
„lohn,  allerley  eingebildete  zeitliche  Freuden  und 
„Vortheile,  trieben  de  zu  dider  geilUicben  Hure« 
,,rey,  zur  .Abgöttcrey  an.  Audi  fahenvieledleEin» 
„kiinfte  ihres  Landes  als  Vcrgeltxmgen  an,  welche 
,»ihnen  ihre  BulJen,  die  faU'chen Gotter,  zufliefsea 
„Uelsen.- Kap. III,  i.S.67.DW^tt»^N.  Syr. 
viacnata  uvurum  paffarum.  Dies  ift  wieder  .lurla- 
teitiitcheUe^'^rretJung  des  Syrers.  \Xya^\7  j  ASa; 

hat  Caßeili  ricluij-cr  üoerfctzt;  placentae  Ulis  p^f' 
ßs  conditue.  Michaelis  Supplcnicntit  ad  Lex.  hätten 
hier  voniioiidi  verglichen  werden  foUen.  S.  I03> 
fagt  Hr.  V. ,  ddfs Stnien fee meiß den LXX folge;  und 

S.  350.  fagt  er  doch  auch,  daCsdcrfcIbp  an:  ireif^en 
der  l'ulgata  folge.  Welches  von  beiden  ili  nun 
wahr?  Kuji^VII,  ir.  S  221.  Hifr  ftcht  eine  artige 
Vermuthung.  „Ua  mV  in  den  morgenlandifchen 
Spraehm  urfpriin^iich  traußit  heijst,  und  auch  fo 
lüob  NX\"J!i.  •^,.''v'j,ko,rjrt :  hnivue  imux  davon  diC' 
fei  nonur.  iner  nicht  dun'n  Sund.n  und  l'ngehorfitm 
übcrfetzi  ii '  K.xch  dem  zu  niirgedrnn^nien  Gerächt Hh 
rer  Gottloß^kcit.   Zur  Bel^tigung  Idae  Ur,V*das 

Ar.    \Xc  tr.v^sgreffio  Itgis,  jußi  et  aequi,  ini/jui' 

tos  anführen  können,   Kap,  VllI ,  6,  S.  255-  Vulg. 

Iuoniam  in  araneanm  Mat  erit  litulut  Samariae^ 
Hefe  Veberfetzung  fchnnt  !;  u  D^3r*«Ü  anc  alte  grie- 
chifche  l^r/Ion  bcym  Aiuinjaiuon  ivr  Ju^m  geludi 
zuhaben,  dazu  ich  gleich  mehr  erinnern  uill.  Und 
3>3$6.  £iii  anderer  alter  gricd,ifcher  Uelferfets^t 
teelchtlt  die  Fulgata  fcheint  %-or  Augen  gehübt  zahlt» 
h'ii ,  ii^  er  fitzte:  rrÄ^«TX»j(T<o*f  TW  tijjä^äJ^V);? 
(ititizf,  es  wäre  wuhr.fo  hritteman  doch  gern 
erfaJiren  gcwünfclir,  wie  jener  griechtf che  Ueber« 
fetzer  dazu  gekommen  feyn  möchte,  das  hebiüifche 
Wort,  welches  Hr.  V.  aus  dem  Chaldüffchen  herld^ 
tet,  wo  kleine  Stiiib:   zobre.'rm  heifst. 

dK\TchS}.'inncngiHei)!  zu  iibcrfetxen.  AUeio  warum 
hat  der  rulg.nus ,  wenn  er  jenemsiten griechifchen 
t'eberfeter  iüigte,  nicht  auch  n-afa4rX>;n&);  ausge- 
drükt?  Ree.  giaubt,  dafefie  beide  unabh:i;'.^>g  von 
ei.iande.  gev,  pfen  (ind,  und  nur  da5  hebräilcb« 
D03tt)  mit  UQZ^  oder  0^330  eju/r  perpUxtm 
reticuLftm  verwechfek  "haben.  Und  ivcnn  mau 
auch  dieferVennuthao£  nicht  beju^cfaten  woÜie: 

fo 


7i$ 


OECEMBER  l^flf; 


fo  wür(!en  Joch  beWe  UcberfetJer  nnabliingig  von 
einander  feyn  können,  wenn  es  wahr  iß,  was  Hie« 
ronymus  in  iVinetn  Oj)mentariur  verfichert.  Hr. 
y.  fuhrt  ihn  2war  ÜIb!l  an.  und  faßt,  Hieromimus 
gieht  in  feinem  Coitmu-tiUir  .D^a3\Ü  durch  atomos. 
Allein  er  imifs  hier  wohl  nichtins  der  rechten  Oufl- 
le  geCchüpic  haben.  Des  Hierönymas  Worte  lauten 

proprie  no- 

fttinari  aranearumßla  per  iwrii/n-aithiiii ,  oiuw  dum 
vidcnturt  mternint  et  in  atomos  atque  ui  nUülum 
diffolrmawr.  Eben  dafelbll  fagtHr.  V.weiter}  das 
ttKx-fx^xT(itv  des  Sipmv.  iß  im  Biel  und  SchJeufner 
ausgeliijfen  ;  nur  fuhrt  letzterer  an,  dafs  diefer  Ue- 
berfetzer  das  hebr.  13.  i.  Mof.IV,  la.  durät  uhx- 
r»f«frpi£i^.   Hr.  V.  thut  beiden  Männern'  un- 
TCcblL   Biel  iägt  bey  matratfxrtu  ausdrilklich :  „ 
^S3JO  fra^mentuw.    Symm.  of.  VJII.  6.  xKxrx:;x~ 
rm»*  Jbolalich  brauchte  auch  ;>chleurner  diefes 
Wort  nicht  als  ein  vom  Bielvergfeflenes  nachzuho- 
len*  Hr.  V.  hat  fich  nur  darinnen  verfehn  ,  da£s 
er  aMetr»<;xrw  nicht  unter  »nxTii^xrsuf  fondern 
unter  uaaeTet^ttTOf  fuchte.    fOip.  V1II>  If.  S.  flgl. 
nVntg,kofiiaioferaAt  ihmolabiwt  canm  etcomedent 
'^ße  haBrndaifdarierifie  trort  ^DTIDn  rnfgelnffan 
oder  vielleicht  gebraucht  Hofen i ,  ücr  mehrere  eigene 
ivn  ibn^  deJit,  als  einen  Mu- 
tuen  der  Opfern  ein  anderer  wollte  auf  dm  Rande 
tUeft  i  dunkle  If^ort  durch  ^Pia?  erklaren ,  und  dicfe 
Rundgloffe  kam  in  den  Text.    Wenn  Kenner  dwfe 
meine Cönjectur  billigten;  fb  hatte  die  l'ntgjtudurch 


mand  de  Ufr.  Raf»  ffot  dnOtk.  <t  de  Geogr.. 

aGoettingue,  ip»r  NL  Perrauit.  178$.  Pre- 
niicre  Partie.  509  S.  Seconde  Partie.  S^'S  S. 
8.  mit  \3  Kupfern.  (lo  Liv.  10  f.  ofler-s  Rthlr* 

Hr.  E.  fcheint  die  dcittüdien  Ueberfetrer  recht- 
fertigen SU  wollen,  die  uns  mit  elenden  franzdü- 
fdien  Produkten  befchenlcen ;  doch  hat  er  mehr 

gekiflet  wie  diefe,  er  hat  d.'n  Stil  fchr  ver  i'  !r, 
Msi  das  Schwein  nicht  feine  eigene  Gefchichte  in 
den  fchmutxigften  Ausdrücken  erzShlen,  und  hat 
einige  gute  'ZwCMre  geliefert,  die  in  der  Th-.t  2U 
richtigem  Ideen  bey  den  Kindern  Anl.ifs  geben. 
Dennoch  find  mnnche  falfche  Dinge  (lehn  geblieben , 
und  der  .-\usdruck  ificht  immer  richtig  ti-animutfx 
vniparet  fiirSHugthiere,  ffn/«.':7M.'f  et nminw.ellcf .  Die 
Kupfer  find  mir  (-■■,  r  '1  .i' 1  uiui  Li  '.i;Je:i  Zeichnun- 
gen in  den  alten  vermehre,  aber,  wo  möglich ,  noch 
abfcheuücher,  als  die  des  Originals,  obgleich  dnt> 
geifiguren  verbcflert  find, 

GESCHICHTE, 

A1.TINBVR0,  Iki  Herrn  von  Mantesquieti  Be^ 
trachtungen  Uber  die  VrfaclMi  der  Gröfse  und.  * 
des  Ferfiills  der  Römer;  aus  demBreottUßfehen» 
mit  Anmerkungen.    178*^.  8» 


Es  il>  ill  ja  alles  ganz  ivorclichubcrieit,  au£serdals 
lanan  gelefen  lind  diefer  ungewöhnlichen  Form 
die  bedenrunpvon  ISH^  gegeben  worden  i'l.  lüben 
fo- b^Jiauptet  auchlir.  V.  ,d;il's  <ru.^'^  in  der  f^riechi- 
fchcn  UeberCcßung  diefer  Sui;  -  eine  Glolfe  von 
demjenigen  fejro  möchte,  der  welches  durch 

^wtm  amgednickt  worden  fey.in  der  griechifchen 
Ueberlietznn,;  vc  rmir>t  liabc.  Allein  da  die  LXX 
niemals  durch  ^atei  ausgedruckt  haben:  fo 
glanbcRec.  .d.ifs  aitch  in  diefer  Stelle  •dvAuUeber^ 
fetiung  von  "^PIDr  fpy,  welches  man  gewöhnlich  — 
aber  ohne  ull  ii  Cinuid  —  711  di^in  oHeabar  elnge- 
fchobenen-&'ücr;A,-';j(jt  711  vit  fien  iilK'i^t.  Diefe 


Diefe  neue  Ueberfeiung' übertrifft  die  ältre  von 
1742  aivRichtigkeit  und  Stiirke  d  >^  Ausdrucks  und 
in  Krreicluing  der  fententiöfen  Sprache,  tii  i- dci»  Ori- 

Siual  ei|fenilr.  Eihenvorauglichen  Grad  der  ichön- 
eie  hat  fic  indelTen  nicht.  Man  ftöfst  häufigauf 
vemriciilälügtel'erioden ,  2.  fi.  S.  7.  Nim  nu;fsr<  aber 
eine  iNation,  die  immer  Krieg  iuiirte ,  notliu  cndi^  um- 
kommen ,  oder  der  andern  mächtig  h  erden.  Man  fagt 
nicht  von  einer  ganzen  Nation,  üe  icoront  um;  der 
andern  mSchtig  werden,  ift  ein  platter  Ausdraclr. 
Andre  find  iuilserl^  lliif,  i.  B.  S.  9.  In  der  Stade 
gab  es  nur  zwey  Arten  von  Lernen  ,  nemlich  der 
Unterdrückten,  und  rfrrrr,  die  fie  ihrer  Privatvor* 
theile  wegen  7n  unterdrücken  fuchten.  Der  Ueber« 
fetzer  hütet  fich  auch  nicht  genug  vor  veralteten 
Ausdrücken,  z.  R  felbiger ;  er  fent  lum  Plural,  frey- 


jlbtheiiune  i^t  weil  der  Druk  der  ganzen  Arbeit  lieh  nur  l>cy  ausiäpdiuhen  Wörtern,  aber  deswe* 
Tor  der Ofter-IWeire  nicht  vollendet  werden  konnte, 
mit  dem  ueuniru  Kapiiel  gofchloiren  wurden.  fJie 
Zweute  Abtheiluug  >  welche  die  noch  übrigen  i<a- 
pitel  nebft  einem  brauchbaren  PlrgiUer  enÄalceh 
wird,  hat  fchon  in  der  Mitte  des  v.  trlofenLn  Som- 
mers nachfolgen  foUcn^  iil  aber  h\a  daher  noch 
nicht  erfehienen, 

NATURGESCHICHTE, 

STRASBUK8,  bcy  König,  und  Paris,  bey  Bar- 


gen  nicht  minder  fehlerhaft,  dass.T.B.  Con^uls, 

iVIiairters.  Bey  alle  dem  verhunzet  er  die  aiishi.^di- 
i'chen Namen  mit  der  neumodifchen  Orthographie  z.B. 
Taiicus.  Warum  fdiricb  er  nlchtauchMonteskio? 
Uns  eine  läfst  fich  fo  gut  veraiitwortcn ,  als  d.irnn- 
dre.  Wenn  einer  von  den  Philologen,^  eiche  ghub'.  i, 
die  Römer  hätten  das  c  als  k  geleien .  dielet  Buch 
nadi  iinn  überfezc ;  fo  whd  diefer  fich  unilrtitig  bc* 
rechtigt  haften,  Takitnsund  Ktkcro  fdjreiben.und 
warum  folke  man  es  melir  radeln  nis  'i  .rzui.s  aui 
_  _  Zizcro?  Aber  ur.fre  Damen, c  i-r  diLicnif.-n.  die 

rois  dem  jiingem.:  J^eee  d'hißoire  näüavtie  kein  Latein  gelernt  haben,  wod^n  d;ua  fre  i-c  1  cft 
pour  Finßnutim  dt  la  jeiuieße ,  imUt  dt  f^Uit'  nicht  rathea  können, dais diefes  eineriey  iNomcii  fry , 


73t 


ni 


uud  Tioch  weniger  wiflen.  wie  fie  fprechen  foUen. 
Ueberau  hsben  wir  kein  Bedit»  Nomina  proprio,  ao> 
defS  X«  fchrdben.  ab  <Ue  Natton  fie  fchrlels  ron 

<ler  fie  h?riIaiTimen.  Wir  beob:i;  h-cn  ri  i?  hey  den 
Kamen  jec<t  lebeiider  Nationen  ,  iti.d.iunmen  uns 
deiTon  vortiigli.-h  gegen  unlVe  Nachbaren:  W«a  be* 
inchtigc  ans  bejriltea  davott  sbxugeheD? 

rSRMISCHTB  SCHJtiFTSJi 

Von  fi)leeaden  Bfichera'  find  sene  Auflasen 

erfchienen  : 

Z ii  R I  H ,  bey  Orelt.  Fue&U  und  Comp. :  Ler 
ToilAb^  in  (uaC  Geiangea.  Ton  &  &ßam 
1787.  163  S.  8.  <8  gr.) 

Li «ow IT«  und  Liinic,  bey  Sicgcrt  :  FacilU- 
pia  (irtis  aritiuneticae  mcthodiit.  Uas  ift  :  feht 
leichter  UtUerrickt  und  Lehrart  der  höchß  noth- 
wendigßen  und  mttzbareßen  Ruhvnkunß  von 
^i^m  ßaptißa  Ledmcr^  ifunfzehnte  Auflage. 
17»6.  347  S.  8.  (  *  gr.) 

Ohne  Angabe  des  Hruckort«  :  Oxids  Ventand' 
lungen,  t'unfiehn  ßucner.  trcj-  »iberfem  von 
Feruiiiand  *  *  *  .  ^wcyce  AoB^te.  t7fS6k 
216  S.  Ci^p.) 


Danxig,  bey  Brucicner  :  PortefeuiU  der  tbd^ 
kmß  und  Ofkonomie.  Erfter  und  Zweyter 
Thell.  Ziveyte  AuHige.  1787.  55«  S.  8.  (i 
Pthlr. ) 

Erlancin.  im  Ualterfchen  Verlage: /»T«« 
Jusgabe  der  Schimtterlinge»  11  Lieferung.  Ta^ 
XVfl  —  XXXII.  «ogen  fie  bis  1787.  4* 
(4  Rchlr.) 

Frankfcrt  und  LKiPzto,  in  de»  AndrÜfchea 
Buchhandlung:  Der  Roman  meines  Lebent.  Er- 
fter  —  vierter  TheiL  Vierte  revidirtc  wohlfei- 
lere Ausgabe.  1787.  690.  S.  8-  m.  K.  (i  Rthl.) 

BASit.  bey  Serini:  G. ScUo/fers  kleine Schrif' 
tetu  Erßcr  TheiL  ZwcN»  AxJugjU  1787*  33* 
S.  g.  (16  gr.) 

GtsssBN,  bey  Krieger:  Die  Rtchtc  der  Mettfdt» 
iaeit  von  ^oh,  dug.  ScUe^nan»  Zweyte  A«^ 
läge.  1787.  5:0  S.  8, 

Ebendalalblb  ,7«/i.  Geo.Eßort  aiuerkfer.t  ildne 
Schriften.  trAcs  Stiidc  Uritte  Auflage.  1786, 
aos  S.  8. 

Danzic,  bey  Brückner  :  Unterricht  für  ein  jun- 
ges Frauenzimmer ,  das  Ktiche  und  Haitshul'tuiig 
J'cibß  befijrgen  wiU.  Zweyter  I  heil.  Zweyce 
Audage.  1787.  SS8  S.  g.  (t  RthlrO 


LlT£BAßISCH£  liA^CHaiCHTEN. 


Akad.  SCHairrm.  Herr  rtoMbr  (MnüK  Iwt  fiitne 
«ivleii  VeriifMille  um  fit  alte  «Icutfehe  Sprachkumie ,  aovb  tm 
Torigni  Jobre,  durch  dny  anT  «kii  iCatlwikr  gcbn^wa  rmb» 
fchnTcca  vcnaehit ,  wcbhe  ^is  etarcfabigwadi  G^uAiiide 

'"^TRAiiomG,  hij  Lei«m  und  Schfilcr  :  J3t  jMsrntr 
Toalcri  »rA  ytatiic.  diitiont  vintMul.i  tt  nt>flka  —  Ma.a.Joh. 
^fac  Btek^  S.  4.  OiriVr  UerübiiKe  rredigrr  ftarb  \\6i  in 
Stw»[AvTt,  wo  feia  Hmb  zu  fehrn  ift.  Seine  PiHiglrii  und 
antlrir  alcrltr«lie  ikbt'i^^trii  finil  veirctiieiiriidUh  lirud'ch  ge- 
druckt 'int  Latciiiirvbc  übcrl'mr.  Uie  llcraii^gcbcr  habcu 
'die  $pract\f  iiiodmiitirt ,  das  Jobiiinlicih.^us  211  Siialtbmg  b«> 
Utii  a'.Ki  »Irfv  Haiidlchrifreu  der  i'fcrti^ttn,  w?lrhc  i-unhü  rniit 
der  Lfi;  '^5''r '^"*S^b<  von  149g  iinJ  dciüaltUi  »vii  :Sji  kiiiil^h 
„-rtiLtcii  ui:i!  l'ioben  d»rins  gi.'gtb«in»«:idti'.  iiinirliirillc 
ill  1  i!l*'^:lr ms  pc/cgcuer  Nachtrag xuin  ScAcrir  ./.tu  (/.ij^  «i  id;. 
Die  intirteti  Wolter  firid  rar  n<ir  diiich  oiDt  a:i  itt;  lunti 
VtTiUliik'-lt  ,  r.  B.  y^iu.'inrfT  .  al'U  !ifin-rii  .  /l,;.nt.  aft,;;;  ,-1^.- 
ßiiK,  Lfdifleiit  ,  oder  Uchfii  aiiia  kl.i  ti  iiu  Sehen  z.  ü, 
hat  tei  l  .  Ii  '^^'t  Wefen,  A«nji.  '«u "l.iht ,  Mtjjettn/i  Vcr- 
7M>cilUi»g;  atiT  e»  koniwven  docn  auc;:  gam  eigene  vnr ,  x. 
J5.  .ii'y,  nur  djf».  weichen  uithi  tr:lil«ii  ill.    |  >  kann 

vicüti^tic  von  AiMt,  neu,  koniiritii  ,  utui  o!lo  im  Vertrauen, 
«iaSs  I  cilirii,  /..ifwiertirn» ,  7.efHotui>g .  Gereute,  ür  ilt^,  7«- 
gtißi'r^i.  tiüfi-biir.s ,  Nrüi(/c/ik*f ,  tiaSlntl-t  ,  itiierju-^f/j , 
t»iigli!i.U.  h'jtktiig,  »cichrs  zu  SJ..  r,  Schc<c  l'citzig^  facfVOT» 
f ige iid  ,  zu  ^ihoitii  Icbeiiiet,  tV«:4e ,  WoliiiU, 

Eb<Mi''''l!"'rt ,  bey  Hein  :  Dt  JtlumHu  CoefirrmomtLivi, 

ffuJ.  •'VriKif.  40  S.  4.  Njlii  t::i.i  »it.aii  Bckhir;bt;nj5 
de»  I.cHfiJi  «iiid  CbarakiiT«  « i<(l  ein  i.uul.  nuiüihe»  Vei-ieicf»- 
lilff  v>in  43  dcutüheii  .Svhiiucn  iiuh  iliieiit  luhalc,  A;tjgii- 
fcen  iiiwl  aiuteni  l.>:  i'jmJ' n  gf,.:rln.ii  liic  tneiiten  das,  n 
find  ri^iH^tCii,  vwivi.c  i'c:i  ^,<-Mi;i;,ltk  dc<  Zeit.iltcrv  in  w  ,'■ 
txl"  «'<•  •'"  1'  AUrgoiicji  und  Aiifpitlciigcii  iie«ichacii 

1.  II.  »'■■  g<"'i  «-l"^  SpiiMierin  in  g  l'ic<iiv  (•  ii ,  nnfiliih  die 
|'"ron'iuieciVi"i'ncn  »tn  Kacken  des  Kun/ri  tbrilli  hhrhi 
^  ^iMifilwn»  0>ld  Wollah  OiCiilchliLluii  Natur  0-ira  .1 


4cm  Uanttt  iet  Lieb«,  die  wrirRcben  im  geinein«ii  Rtnf 
4>r  Gefcblfn  dm  Leben« ,  imd  die  thongen  Juiigfraofii  «n 

falknachcirockcH  Vi'tTg  der  rjaftci  der  h<TOche  Low« 

jeiJey  Gcbroll  und  7  Mitteln  dagegen  ,  tut  1 S07  in  der  UMp 
ie  zu  Siraithurg  ein  l.awt  gezeigt  wnrde',  41  Predigten 
der  AiiiL-ire  aU  Muiter  der  Tugend ,  nnd  Ton  Hexen  ,  ddli 
wuihrndtii  Heer.  Wehrwölfen,  Teufelfbuhlen,  Wechfelbaina 
u.  d.  g.  Darauf  folgen  noch  einige  Itemerkuiigeji  über  Oe»* 
Icn  Ui-lehi  fauikcit ,  leiue  Lehrart  ,  und  den  Nunen  feitier 
Siliiilceii,  zur  Keuntnili  der  Sitten  und  Gebräuche  de«ii;ten 
Jiihrlmiiderti ,  wozu  Ii?  ctiie  rrijiebige  Quelle  find.  Zuletzc 
endlich  liifl  cutigr  licfoihlrrluiti'u  leiner  Sprache,  die  von 
etymologiuhen  und  grainiiittiuheu  Nutzen  l'cyn  können, 
eigne  Aunliavkc  uud  Sprichw(>rtcr  aufijefvihrt.  Die  nirifira 
divuu  liud  lut  Bcfne^ligting  erklärt;  !iur  wenige  bedürfen  ei« 
lltr  Uerichtigung  v.'J  /iil.itu">,  z.  B.  AMhHm  ill  nicht  »oa 
Hilm,  londeru  Helm  livii«  uocb  jtiic  ilei  Sc^cl.  h'rtffritr, 
in  Butter  gcb*<.kcne,  ilt  nicht  i'o  uneiklirlich,  ticuii  «ia/v  >n, 
kuHjilu'H  ^('btauthrii  die  Kochbücher  h.luh'g  t'i.r  Butteibr«- 
ti:n,ui.grn  de»  piallclndcn  GerJurchct. 

tbiiMijrdbll ,  bey  Lorenz  und  Schüler :  Dt  Po!tir  Alf  tthu 
ertiicn  nxdu  u.-j«  tnij»  »on  den  ctratlifchen  Miiiiicliiigern  — 
antt.  Joh.  Htnr.  Trtx.  56  S.  4.  Schon  in  der  Manefritchcti 
S.niiinluiig  kruliintii  vciltkiedene  Dichter  «ut  dein  EH'a.'i  vor. 

Ijiut  hrer  tiiih  ihien  Lebeuiuiiiftaiiilen  und  Werken  an- 
i,ttiil.it,  iiiLh  fii.i  iii  ilarauj  gegelieii.  B^fondcfi  a'jer  wird 
t>!V  Gurrfi>L  (  i;  1  ii_(>>«r{  ,  üeni  Verfilllirt  de»  Trtftan  ,  ver- 
v  i  ilrt,  ■.iiiit  dclieii  Gt  ilicht  wn  der  Alutam ,  in  der  lieilinei 
Ait>^«ii€  vun  Miiiiet  inch  dem  Co«?rx  dct  Sii<il'>burger  juiutt- 
nitcrliaul'e»  berichtiget.  U:e|cr  beliebet  au>  $z  Pi.Tgameiii;>iä(- 
tetii  In  (^iiait ,  iiiic  i,v.rMlr?ni.'n  Se 'ten  ,  nnJ  iIl  dein  .Vtirchein 
iiuih  i>n  I4rtit  jahfinniiim  girlchi iehen.  Cr  eiithilt  iib>.ili(;i('t 
74  Sivivk,  i4ieiiten«  Lizualtiu^en  und  andere  Gedichte,  weiche 
t  iiiclii  angcgcbru  uü^i  tiiiigi-  liiti  <  -Acl.r  Amnerkniigen  daiu- 
ber  gniiitcttc  und.  Ihn  l'ociijtii,  suncttt  endliili  ein  .'llgeinef- 
nc»  biih'jja  L'Ulieil  viOer  den  Wertii  iltder  Art  C-ti  idu/  n;.-! 
ihre  S,  cichc.     £11: ige  liaion  tcfdicuten  wohl  die  lickutiuuu* 
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Mittwochs,  den  19t«»  D«;emb«r,  1787* 

-»-Hjk  ♦  ^Ufr  ♦  H«h  ♦  ♦  ♦  Hjh  ♦      >  ♦       ♦  ♦ 

.  •  FERMISCBTM  SCHRIFT  EU, 

'  GöTTisoF.N.  in  der  Va'iderhöhfcben  Puch- 
hanölung:  Sl^ci's  •  ylmtigrn  gef*minelt  and 
2um  Druck  bi-rördert  von  ^uguß  Ludwig 
Sdi'iisrr  D.  kör.igl.  KurfürftJ.  Hofttth  nud 
Profrflbr  in  Göttinge«  —  Ackttr  Band,  Heft 
ag.  32.  17S5.  5'2  S.  —  Ntuutcr  Band,  Heft 
33-3Ö.  17^6.  ^\%  S.  Ziknttr  Ba»d,  Uefe 
3:^-40.  1787.  528  S.  gr.  8. 

Diefe,  nur  nach  den  mitgetheilten  Rubriken  zu 
urÜieiJcP,  lusnehncod  reicbbaUige  EhrtnrU' 
tung  ift  dufCh  einige  -  Abhanilffiogen  \m  poHtlJektm 

^Jounial  ünd  eine  b  foiiJers  abgedruckte  Ciit^rju. 
eituHg  über  Ffunkreuhi  SmaliVrrmögtu  veranUfst 
worden,  worinn  dem  Hrn.  Auftrafler,  welcher 
feie  einiger  Z«it  Htd.  SckiSztrs  Staatsanztigtn  mit 
feinen  Nachrichten  b«r«tc1iert  hatte  undl  4m  ascli 
inrhrert;  von  den  oben  gerani  tcn  Auffätzen  über 
|i'rankre>ch  ihre  lintlleiiung  d^icken,  fehr  liefcij^ 
widcrf^rochen  ward.  Digegeo  rechtfertigt  er 
fl.  h  ruii  hier  and  xwar  fo,  dafs  «uf  eine  fchr  ein. 
leuchtende  Weife  erhellt,  d»f«  er  brßre  ^edntek- 
U  ilutll^n  bi-juc'ir ,  und  fie  btß'rr  zu  binut^^en  wif- 
fe  ais  ferne  Gegner  >  und  ervv-cckt  dadurch  grofses 
Zutnoen  ia  feine  Glaub wUnligkeit,  wenn  er  (ich, 
vie  üftcrs  pefcbitht,  auf  angf druckte  Nackrish- 
richten  beri;:-;  der  üeberleeer.heit  Ia  feinem 
U'id  arftSini-li^tin  Ton ,  die  er  über  leinen  GeRner 
lt»t,  aicht  zu  gedenkt  0.  Vietea,  was  der  Hr.  Au- 
ftrafier  voÄringt,  war  freyUch  aiw  denfelben  ge- 
druckten Quellen,  die  er  braHchte  ,  di^n  deutllhen 
Gelehrten,  die  ficb  vorzüglich  mit  Fr:inl>.reiciis 
SCMtskun de  befchüftigt  hatten ,  nicht  unbekannt; 
aber,  felbft  die  vielen  acaen  hier  mituetheiltea 
Tliatfachen  dngerechaet»  amla  aacb  dfefen  di« 
Enrwikkeiuna  und  Bi.fl:itij;arg  diefc-s  reit  Frmk- 
reichs  VerfalVung  fo  vartrauten  Mannes  wiliKora. 
aien  feya.  —  Sonil  find  mehrere  voo  den  oben 
genannten  Auffitzen  Uber  Frankreich  s.  B*  der 
«ritte,  fechft^,  achte,  vierzehote,  funfzebote  ete. 
gegen  Bebauptupgen  de«  po.itifcJun  ^oumah  Re- 
ricbtet»  und  man  könnte  fall  ü>{en,  die  Verteiler 
hSctea  den  ße  veis  de«  Vorwurf«  auf  fich  genom- 
■xen  ,  ^fn  der  Ree.  von  tozt's  StcuUtknuk  ia.  d<r 


A.  L.  Z.  demffiben  inschte;  dem  wm  kam  fw/A 
H/eke  Kaan'ti^it/strfy  anders  betfsen ,  äl«  dreiftes 

L'rthe'il  Uber  poiliifclie  Gegenflinde,  das  niclr  uif 
genaue  Kenntnifs  der  Grllnde,  ja  nidac  einmal  der 
ÖfTentUch  bekannt  gewordnen  Begebenheiten,  fon* 
dem  nur  nuf  allgemeines  Gerüchte  gfbaut,  df  fl"  n 
UnzuverlSfiigkeit  jeder,  der  nur  einigermiüea 
mit  politifchen  Vorfallen  b^kan.'t  wäre/  fogleich 
cinfehen  würde,  die  aber  von  dem  liiihnen  Staa> 
tenrichter  nicht  geahndet,  oder  doch  andern  mft 
der  grü''':'^eti  Sorj^falt  verheimlicht  wir  l?  —  Nur  - 
ein  i^^aar  Be)  ipiele.  Im  palit.  ^fjunrrul  .Vj.  Aug^ 
S.  S^i-  wird  von  der  ErtiJ:lung  der  7  Frrjfhä/tn 
in  dtnt  framöjfjcktn  IFeßiudit»  ftefut,  du  wire 
etne  leidige  Folge  von  den  von  nifkreidi 
letz-en  I'-rie  j^e  :,:;'';j»'"-cI!'L-n  Grurdfatz  ;  riiur  giU 
gtmctntH  Hanärt%ji  fif  hcti  ;  Ware  dies  UrtbeU  nicht 
blofs  auf  da«  allgemeine  GerQchte  der  Erricbtunf^ 
von  /nrejfhsfen  gebaut ,  bScte  der  V«rf.  di«  liiac 
(H.sa.  S.  388)  aogefdhrte  Verordouiig  nur  mft 
halbem  Blicke  gcfehen ;  fo  Könnte  er  unmösHch 
darüber  von  all gtmtmtr  Handelifre^hnt  ge* 
träumt  haben  können,  da  Ein -and  Ausfuhrfoaiif. 
drOckitch  aur  auf  (ehr  wenige  Waarett  einge- 
ibhrltakt  ift.  —  Femer:  Im  jM<«f.  Journal  i78<^. 

Oct.  S.  icfig  ifl  in  einer  N'ach rieht  at;s  Frank reiLli, 
aufser  einer  Menge  andrer  dichtgefäeter  Fehler, 
die  der  V'erfafTer  doch  fo  Wenig  ahndet,  dafs  er 
dem  franzfif.  Minißerium  Mungel  an  Standhaftig. 
k<it,  eben  wtgr»  jener  falfcben  Vorautfetzungeri 
.Schuld  gibt,  auch  unter  andern  gefagt:  Der  Köriig 
habe  die  Foderung  des  UuldigungSfidtt  an  die 
Geiftlicbkeit  erneuert,  hier  bat  der  (wie  Hr.  S» 
ilemlich  deutlich  zeigt,  anjjebliche ;  Correfpoih 
deut  das  ira  ArrCt  vorkommende  Wort:  foi  tt 
hommage,  nicht  vt  rftsnden  ;  der  Streit  betraf  deQ 
lAhiuMt  und  was  denn  noch  wohl  mehr  ift  als 
dieUofte  Leitung  des  LthuHits ,  ^9  Ltki^bar. 
ieit  der  gftrtl.  Giiter  fslbft.  —  Diefe  beiden  Bey« 
fpiele  zeigen  zu  gleicher  Zeit,  weiche  wichtig« 
Berichtigungen  toto  Id  diefta  AufiktMO  m  uk 
eben  hat. 

WA  andre  Stiaten  betrifft,  fo  erhtit  tun 

h'cr  aus  Untern  einen  Brief,  worinn  Rf^ri^t 
wird,  dafs  die  bekannten  üttßen  und  IJrmittett  ij» 
Böhmen  mchtt  mehr  und  nichts  mta^gw  als  Mi$g§m 
burten  4tr  tktnuUigi»  UU^mae,  wekh«  ihnen 
Aaaat  «• 
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61*  Bibel  gan?  oder  zum  TTeil  nubtti  nrd  wo- 
durch f\e  veranUfst  wardeo,  nicht  zum  Katboli- 
cifinus  zufUckztiliehren,  fondeni  Geh  ohne  Bibel 
oder  biofs  tos  dem  alten  Teftameot  eine  freylich 
fehr  mangelhafte  ReÜKion  zu  bilden;  (H. 29.  S. 
j:,;  1^7");  und  das  Kefcript,  wodurcli  /o  Gom- 
urnemtns  im  h'örugrtich  L'ugan  tirkhut  (lad  (H. 
31.  S  3»9-3:2.);  aus  dem  Prtujsijch»  Staatt  ei- 
ne bcriehtij^ende  Nachricht  übtr  das  ytrkäa^fs 
4tr  Prwnmaläikaßtrien  gff^en  dit  Obtmtlmdiam- 
tner  iu  gedachtem  Statte  H.  ly  S  78.84.  Wir 
begreifen  nur  nicht ,  wie  der  Verf.  diefes  Auffa- 
tzes  fragen  kann:  wara  nothwendig  and  tiiUzüek, 
du  Pobucnm  mit  dem  Verbfiitnifa  —  sD  unter- 
fctiteof  Gewann  irgend  jemand  hledlirdi  «twaaf 
Dtn'A  abgpfehcn  von  dem  ,  wa?  die  Staatikunde 
gcwinrit,  iit  denn  das  niiht  ühuD  wichtig  genug, 
dafs  F'oiitiker  durch  Naciirich'en  von  andtrii  Staa- 
ten Beyfpiele erhalten,  unde  fibt  fmtqut  reipublicaf, 
quod  imtttntur,  capioat,  und$,  quoaviUlUl)  Aus 
den  rufsifchen  Staaten  Schriften  Hirutid  wider  die 
jetzige  Einrithtung  von  Lirfl'nd  {  H.  S.  95- 102. 
H.  35.  S.  2.-7  ■  567  375.  Per  Band».'!  fihdt.t 
wirkürh  dadurch  zu  leiden)  ein  Theil  der  Vtratd- 
%ung  iihtr  den  mjftjchtn  Adtl  {  H.  30.  S-  152  •  158) 
und  TabcUen  über  de«  ruß/ekm  tiandti  von  Our- 
fen  mit  naek'  dtr  mtUluinäi  fcktn  See  ( H.  33.  S. 
41.  n^p. );  aus  Kurland  über  die  Ahdifcaucn  der 
hirzogltcktn  Domaintn.  (H.  30.  8.163-185;; 
>ua  Corßca  Redt  des  ktirigl.  Gthaiitn  an  die  Siän- 
ä»  von  17SS  (  H.  3io  S.  ao9 -  914.  wegen  d»r  Nach, 
richten  vom  dortigen  Ackerbea  lehireich);  aa« 
Italien  Krirgsttat  ton  Modena  (H-3t.  S.  501.); 
und  neues  Crimmalgejetz  von  Tojcana  ia  eictr  Ue< 
berfetzung  (H.  39.  348-377-  H.  40.  S. 393-420); 
•na  Stktn'tdtn  Dtfchreibor  g  der  dortigen  Tattütm 
lUnr^  rolhklafm  (H.  35.  S.  353-3^1.  bekennt, 
lieh  vortrefliche  Mußtr);  imd  Jeliwtdtfcke  Prie- 
flervtrordauug  ton  1786.  (H.37.  S.  *i3'94).  aus 
Gällizi-n  l.fctionskatalog  der  Utiivtr/iiät  Lcmlu-tg 
(H.  36.  S.  456  460.  J,  aus  England  jnhriicüe  Ein- 
nähme  der  Officiire  esmi  hi>nnuvirtjchen  Rfgimmti 
ia  Ofticdieo.  (H.  S8>  'S.  150  flg. )  und  einige  Nach- 
richten aas  Dänemark  i  H.  39.  S.  344- 348 — 
Die  Nachrichten  und  Aktenflücke  Uber  die  nun 
fcbon  beygelegten  HSndel  in  Hoiland  (H.  30. 
N.  a6.  H.  3«.  N.40.4^'42.  H.3.V  N.  11-14,  H.3S, 
N.  30.  H.  36.  N.47.  H.  37-  N.  3-5.  ii.S8.  N.so.sa. 
03.  H.40.  N.  5>.)  f:t.djt  fztoar»iorlifllrienHiftori. 

Iter  ^ichti^;  i'ur  das  S'cltrnb;n  rrrttj  allen  Staats- 
mamrsei  (H.  iJ.  S.  13  •45-)  wir«'  jedem,  der  (ich 
kUnfiig  von  deDfelben  eine  fcbnelte  Ueberficht  ver- 
ÜEhafieo  will ,  feiner  Kürze  und  Wahrheit  wegen 
wertb  bteiben. 

Feitier  kommen  öter  die  katkoHftkt  Hierarckit 
nnd  dss,  uas  damit  zurarotnenhA'ngt,  mehrere 
cum  1  luil  w;cl)ti^;e  Nachrichttn  und  Betr»rhtun- 
pen  vor,  z.  B  reit  beweibten  kaihottjchen  Geißlicktn 
IM  Ungarn  (H.  31.  5.299  3cs),  BUndniJs  drtytr 

•äiächtigvr  Ftrjmn  9»  £kn  Ar  JJrtyenigitit 


(ibid.  S.  502  -  305),  neue  diutfche  Kirtkenfeuktu 
(H.  32.  S.  480-5C0  an  der  Zahl  Dean,  neifieas 
voll  dicken  Aberglaobena  'oder  doch  gans  des  al. 
ten  Schlendrian  gemüfs):  von  Hm.  A'ekhior  B!a^ 
rtr,  (einer  fonderbareu  Uber  ihn  ertmjjenen  In- 
qutlition)  and  der  ßulU  Unigenitns  (von  J<l.  ÜAt\l, 

H.  34.  S.  193-215),  Betrachtungen  über  das  in 
den  vortreflichen  Nackritkten  von  ,fjfnvovia  nd^g^ 
tbeilte  AäMtllBclt,  die  R9miftht  Finanzen  um 
Hebfaeht  betreffend  (H.  35.  S.  i^>j-367),  od4 
endlich  d'ui-  fi  '-yrnUilugen  Gedanken  (voll  G«irt  und 
Kraft  und  innerer  LucalkenstGifai ,  wie  Hr.  4S'.  mit 
Recht  fagt, )  Uber  die  Hiirarckit  in  der  deutjchm 
OtnßnüuUt  und  die  Uom^Ucbkeit,  dafs  Staa<. 
ten  unter  fht  reebt  gedeihen  kUtinen  (  H.  36.  S. 

3"'^.  4-S  }■  Auch  f"'b!r  i-.:<!  dfm  C^nrkel  der  Frey» 
maurt  rt y  herauf  ik  hu  r  cio  Acteiihuck  triit einem  et- 
was zwcydeutigen  Commeiuar  (H.35.  S- 327.  333) 
erfcbieoeoider  in  des  Anti-Saint-NicaifedrttteaiTfaeU 
wieder  commentirt  worden  ift.  —  Die  AakOnd!« 
gung  von  einer  Gefchichte  der  Fr.  IVI.  im  "Kr-nxi 
des.  P,  Heil  (H.34.  S.  22g -231  )  iÄ,  wie  gena  i  :e 
Betrachtunr  lehrt,  eine  fein:,  :.bi  r  ;iizvrd  Rijar- 
fe,  Satire,  dtrtu  Vtrf.  dutth  die  Sclireibart  ver; 
rathen  w^ird. 

Endlich  liefern  dlefe  Hefte  anch  mit  unter 
blofse  Privatvorfülle ,  die  in  einer  oder  der  andern 
Röckficht  bekannt  zu  -werden  verdienen.  Frey. 
lieh  werden  ruanche  davon  z.  B.  der  Auszug  aus 
den  Acten  weßen  des  Cammtrdmctor  G.  und  des 
FUrftea  S.  K.  (H.  29.  $.5^-^),  ^  Nachricht 
toD  der  anftrcitig  ra  gelinden  Seihvfung  der 
fekfildlicben  EntßhrunB  von  dtr  Lan.ißi  aße  in 
Sehwtdi/ck-  J'emimrn  (ibid.  S.  127.  f.gg;.  die  Ge« 
fchichte  des  unglücklichen  Miirtyrers  der  Anfklä- 
nifig  Mat-tmowkz  (H.  30.  S.  iss- 163),  das  £t- 
»as  von  der  fcbleebten  fftgepoHzrtf  um  RtUtÜeim 
(ibid.  S.  256),  der  nbrr  den  Jur^ker  Miyer 
in  Lucern  ei  j^angencOltraniiii  :s  H  5y  S.  3(:(>  flgg.) 
u.  3.,  vielen  damit  veiflociirti  { n  i  o.un,  wenn 
fie  fie  hier  erblicken ,  nicht  angenehm  feyn ;  aU 
lein  iß  alles  fo  wahr,  wie  es  hier  vorgetragen  ifl; 
fo  ift  dieTe  Strafe  vor  dem  Publicum  fehr  verdient ; 
und  ift  es  nicht,  fo  (lebt  ihnen  immer  der  Weg 
dtr  V'trtlieidi^^ung  offen  ,  und  wirdin  in  den 
meitten  Füllen  das  Publikum  (ehr  ieicb'.  auf  ihre 
S«te  zI«heo.  Hr.  S.  rückt  foirhe  VtrthtiiJigBa« 
gea  beikenntlich  gern  eia ;  oad  hat  felbft  in  diefen 
Heftea  viele  mitgetheilr,  als;  Hr.  v.  SIetttn's  Ver. 
theldigunj;  des  Ma^ifirats  in  A.tgsbtsrg  wegen  der 
Streiit^ktiUn  dar  If'ebtr  dafelbft  (H. 2p. S.  84-95); 
des  Raths  zu  Hall  in  Schwaben  Elrkirirurg  za 
Ganficn  der  Verdiaafie  des  Ha.  Alarbfehciders  iUuJth 
(ibid.  S.  10a  .105).  Hra.  Barkkan/nTi  AlfrrÜ' 
gung  einer  Zudringtitkktit  (II.  30.  S,  -;.:7-22aX 
völliger  Widerruf  deflen,  was  dem  rtfoimirten 
I'rediger,  Hrn.  ^etttr,  zu  Aachen  und  deu  hefor- 
mirten  Qberhaapt  in  Anfehnng  ihres  Verfahrt ns 
gegen  4i*  Ijnlmifthtm  snr  Laft  gelegt  war  H.30* 

I.  ft32.ft37.  iL  31,  $t3S9f38«;»  VMtheidigun^ 

gegea 
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gegen  (Jen  P.  Be^a  in  der  Schw«rzachrr  «^schc 
CH.  $2.  S.  451-463)  ö.  f-  w.,  das  zu  gcichwei 
gen,  WM  in  Tielea  AufAitzen,  z.  B.  in  deoeo  «m 
Meklenburf;  u.  d.  gl.,  oebenher  zur  Vtttiu'vügfU^ 
gegen  »anche  ins  Publikum  gcfkoaueoe  SlcbM 
vorkonac.  Alle  diefe  Vertheidi«.  r  behalten,  wenn 
fit  dM  Wahrheit  ofieobar  »af  ihrer  Seite  habciii 
■oeb  Cdion  deiwcgen ,  weil  Tie  das  letzte  Wort 
fBlireri,  (wenn  es  nicht  Gfgenvert heidi gung<Hi 
als  il.3i.  S.  4>i-439-  wegen  deflen,  wt« 
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gibt. 


H. 


über  die  Behtodlocgsart  der  holu  n  A7ai  k  in 

ffsügt,  aod  in  H.  48  widerfpruchen  war  )  vor  dem 
ablilram  Recht.  Dtfs  endlich  Hr,  S.  auch  zw 
weilen  durch  etvt'*s  Luftrges  aus  alten  und  neue» 
Zeiten,  hier  z.  B.  liurth  Laudgruf  frUkelms  Brief 
an  feinen  Bruder  von  i57S  über  Liofchrankung 
dciLuxiU  (H.  30.S.  2i4-ai8)*  durch  das  Ver- 
bot de*  Tshacinaiichefie  TenieDt,  das  1733 
au  die  Braunfchwelgifchen  Prediger  prjTsngeo 
(ibid. S.  tlg«.),  darch  einige  AvertiAeejents, 
die  li.telligenrbUittern  gencmnien  fr.d  r,  B. 
von  „einem  Phuofoplu» ,  der  aus  Fraokreich  za 
„Mannheim  aßgekommee ,  drey  Jahr  M/ir  dCB 
, ,  fr  s  n  z  ü  Ii  Tel  j  L  n  K  om  üd  'an  ten  i  n  der  Opera  geßanden, 
,iuud  Dun  unter  dem  von  HoUtaitttufiJchm  Regiment. 

Soldat  dieot"  etc.  (ibid.  S.  352.)  fein  Journal 
Boeb  auhr  sa  würze«  facht,  ift  fcboa  bekannt, 
wie  deo0  Oberbaopt  dfe  nnuiifeatbroehen  genaue 
Beobachtung  feiner  FTu  hten  ak  Hemw|eber  hei. 
»er  Enrihfioog  mehr  bedarf. 

PAKDAGOQIK, 

Halle,  in  der  Bocbhand^ung  def  Wayrenhaa- 
fts :  Ütbtr  dm  Gtiß  äts  Zutalltrs  im  pH  dag». 
gij^:^er  Rüikßcht,  Erßts  ScUik.  Nebll  fort- 
gelt  tzttr  Nachricht  von  den  bisherigen  Ercig- 
niüen  und  Veränderungen  im  kdnigl.  Pädafio. 
gium.    Von  Jag,  mrm.  Him»iiir,  gr.  8> 

Der  Gcift  de«  Zeitalter«  ift,  da/s  /hßrrngung 
der  Kräfte  und  GrUadliekkeit  des  U'ißens  immer 
feltentr  werden.  Die  Urfach  davon  ift,  die  ntnere 
Pfidagpgik,  der  zODekmeade  Luxus  nod  Hang  nach 
Vergnügungen .  die  FtrtKhtung  einer  waketn 
//j/'  l/.!  J»5  ti<bt  zu  hart?)  Die  Folgen 
•of  die  willenrcbattUche  Erzifbong  find:  die  Er- 
fchlaffang  des  Geißes  und  die  zu  hohe  Schätzung 
des  Aeufseren;  die  Coltor  Jbkher  WiXTenfchafCen 
ord  Küuüe,  die  mehr  das  finnlktie,  ab  daeb&ber« 
ErkcuntcifsverHitgto  befc!  ;  ;  lC".  und  die  Lefe- 
focbc  ohne  Plan  und  ohne  Wahl;  die  Vernth> 
fODg  derdcgenftüBde  des  Sehvhinterrtcbts,  nefcii  der 
Bebertreibnrs;  rfes  Begriff«  vom  Gemeionürzigen. 
Der  Verfafier  iaist  aber  auch  osferm  Zeitalter  Ge- 
rechtigkeit wicderfabren ,  nnd  gefleht,  dafs  cS 
«Weifelhaft  fey,  ob  Vortheil  oder  Schaden  das 
Vebergewicht  bibe*  In  einem  folgenden  Sfflck 

w^üOA  9S  4tB  nendUsbf«  Sehadw  aa  b«tiMJi< 


tea.     Die  NachikbttD  «Bthalten  x^chtc* 

hieher  gehörte. 

oekonomie; 

Paris»  bey  Cürl  ct:  rVrifVf  für  teshmestdtt 
ßinees  ä  la  Gi'uure  äts  Frfs,  des  Ckamps,  *» 
Planes  et  des  Jeunes  bois;  ou  Ton  traitc  de« 
di&reote«  efp^  de  haies,  de  leur  conftm- 
ctioa  et  de  icurs  avaatages:  couronn^  par 
TAcademie  des  Sciences,  Beiles  -  lettresct  Art« 
de  Lyon.  Par  M.  JmoreHX.  1787.  S.  ^SS* 
Seiten 


Der  VerfafTer  thent  dfe  Hecken  ftadiätkliK 

d  dorii!;;e,  in  f,i:n:iecl.i  n ,  und  in  Nutzung«« 
beckeo,  oder  folclie  eia,  welche  fich  noch  befoo- 
der«  in  dem  Gebrauclie  der  PVüchte  nnd  des  Hol- 
zes, oder  in  fooibgen  Nebenabfichten  empfehlen. 
In  diefen  drey  Abtneilungen  werden  die  vorzög- 
lichilen  Ge  .\  ..ehre  mit  Beyfügurg  der  Linncilchen 
Mainee,  ia  Anfehung  ihres  Werth«  zu  Heckea 
benrtbeilt,  wo  fich  der  Verf.  nicht  »Hein  ani 

Frsnkrfirh,    fondern  auch  auf  andere  GegeBdift  ' 
in  der  Wniii  der  ar.gtiu arten  GewSchfe  ausdehot.' 
Unter  andern  iindct  man  den  Bau  des  ZuKkerrohr« 
und  des  Reifes  fUr  die  füdiicbern  Gegenden  Frack- 
reidi«  cur  Aastrocknong  fumpfiger  Piittecmpfoh« 

Icji.  Ziil'-tz'-  foln;'-  -ini^e  Aril(;tnr,t;  2Ur  Anlagn 
DCd  Wartung  der  Heciieu,  worauf  der  Verf.  dl« 
Grürd^iar  und  wider  die  Anlagen  der  Befricdl- 

Suogen  vci^leicht,  und  die  Vorzüge  der  ieben- 
Igen  Hecken  vor  den  todtea  DauSHOungen  »in- 
einander Ibtzt. 

WiTTKNnKRO  md  Zkrbst,  bey  Zimnernanp« 

Landwirtltfchajti  Kaienätrt  woi  inn  die  in  je- 
dem Monath  vor/alitnden  vormhtvßeH  h'aus- 
kaltttngsv(rruhtungen  nach  edlgtnnntn  urtd 
frakUjchen  Grundsätzen  angezeigt  wtrdent 
miß  beigefügte»  HKi^neeglieiM  Feßn  kmI 
tnuthmajiddum  ifitUruigata6a^ui^i9»xfB;i* 
81  ß.  8. 

Enthält  zwar  für  erfahrne  Wittbe  nicht«  Neu- 
es, indefifen  doch  hie  und  da  manche  Bemerkung» 
die  Aufmerkfan keit  verdient.  Dafs  übrigens  di« 
hier  ertheilten  Vorfcbriftcn  nicht  für  alle  Undet 
ohne  Vatcrfiebicd  paflini»  vcrflebt  fich  «bsdiio* 

?  PBTSIK, 

STKASBURd  nod  Paris,  bey  Latni;  yJbiigi 
ekronologiijne  pour  fervir  a  rhißoire  de  la 


fhyßque  jusqu'a  n:<s 
Tom  II,  i66a-i6;6. 


jours  par  Mr. 
Bogen  gr. 


dt  Loy» 
8-  1787» 


Die  Acordnang  der  Materira      Mdi  in  dt«- 
r  rr  T  :  ii  Co  gebütben,       f/k  U  h^j  Anseid 
A  aa  aa  3  tß 
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de<5  erften  befchnfbrn  haben.  D«  «6er  Jer 
V'ert.  m  ferner  Bibliothek  hier  weit  nebr  Saciini 
vorfand,  To  iß  aacb  die  Men(;e  von  GegenftVndeil 
mcb  Mnafsgabe  4eB  kleir  n  /f  itrJ  ims  von  r4.fah- 
rtn  weit  betrachtlicher ,  :-.  i.^  im  vorigen  Bunde  aiis- 
gjf^r.Ln,  und  wir  frirr.h'Hr. ,  d^'s.  wenn  dtT  Verf. 
auf  dicfen  fufs  fort  arbeitet ,  fein  Werk  für  viele 
Lefer  zu  kor.bar  werden  müchte.  Er  hatte  fich 
wirklich »  obn«  feinem  Plan  untreu  zu  werden ,  in 
vielen  StQcken  weit  nehr  einfchrifnken  and  z.  B. 
die  vipUn  nicht  firhr  erheblichen  Nachrichten  von 
Wj'drrholiirg  fchon  bekannter  die  WilVtufchaft 
picbt  wiid  r  lühreuder  Verfnche;  die  wunderbaren 


die  franzößfche  UeberfetzmiK  »onNewtow  Optik 
Ton  Jahr  IJS?«  die  wir  vor  kurzem  «ach  ni  die« 
Am  Blattern  angezei;;t    hubeo,  ßebnitdit.  -  9» 

ff  hr  er  dem  profsj-n  Mann  in  diefem  Zweite  der 
N-iturkvnde  Gerrchti^keit  wieJ«rfahren  \if^t,  fo 
wenig  mag  er  ihn  bcy  drr  Eatdeckun^;  der  all* 

tetneioeo  Gravitation  im  WeltgebXude  alt  dco  er* 
cn  Urheber  derfelbrn  arf«>b«n.  weil  er  allel 
fchon  bey  Pythagoras ,  Plutarcb,  nnd  Kepler  zu 
finden  ßlaubc,  fo  daf^  N.  nichts  als  d«a  Vcrdit  nll 
die  letzte  Han^l  ans  Werk  ddrgt  za  baben,  übrig 
bltibt.  Verfchictiere  der  vprgecanr.teH  Naturfor. 
fcher  kommen  auch  in  4icfeM  Zt-itraom  wieHcT 


R«  zom  TbeU  halb  Xabeibaitea  KtDDCitiiEe  etqiger  mit  wichti|;cD  £ocdeckuRgen  vor*  Di«  eitfte  Epo* 
ift  berCilimtvn  Naturfvrrcber  jene*  Zchallers;  >   --— -  -  — »-».—  i-  ^ 

nuhc  wei.i^er  auch  die  hrlufi,^er.  Erz;?1iIanRen  von 
Wctt<'rtcli|B|;en  uad  andern  oime  wc-tlere ßcleurh- 
tupg  angeüibrtea  Lüfter rcheinun(;en  und  der^l. 
ganx  we^iafTen  können.  Di«  wichti{;eii  pbyüka» 
fifdien  Entdeckungen  hat  er  zwar  ziemtieh  ans« 
fi  lirtich  erzühlt,  auch  bisweilen  den  da^^ty  ( rfor- 
drtiichen  Apparat  brfchrieben  und  die  H  iujitf-ichtn 
dttrcb  Zeichnupgen ,  wie  z.  ß.  bey  der  Newron- 
fcben  fatbeatheori«  and  der  des  Kegenbogens ,  er- 
fStttert ;  es  ift  aber  diefea  doch  lange  nicbc  be^  fl» 
vielen  g'iTchehen ,  als  itian  es  f^ewflnfcht  h;:'tte, 
und  es  in  «1er  Th>it  lothig  pewccn  wjie.  Aiü'h 
hntte  der  Verfall'  r  die  eiiin;»!  qewälilte  chro- 
noloRifche  Ordnung  wohl  nicht  fo  i'treng  zu  be- 
obachten gebraucht,  dafs  er  die  Entdeckungen, 
jähr  für  Jahr  einzeln  aufführen.  Und  fo  dae«  was 
«in  rbyfiktr  in  einem  kleinen  Zettraum  ktirz  1iin> 
tertiiunukT  er.tdrckt  ,  durch  Eirfchiebur ii^  ande- 
rer in  eie  Zwifchenzeiten  fil'ender  Entdt-Iiuiigen, 
\tt  viel«?  Stücke  hiitte  zerreifsen  niüiTen.  Im  vori- 
gen Theile  gefcbah  die«  lange  nicht  fo  hfiulig. 
Diefe  viel!c!cht  niebt  wohl  cn  vermeidenien  nnd 
trtwa  ^Icls  dem  Rtr.  To  fcheinenden  Gebreeben 
aber  abgeitchiiet ,  linden  w'r  den  Vortrag  fehr 
•dCttClIph  und  elet^ant,  vermifl'en  auch  nicht  ieicbt 
«twa«  £rheblicfaee.     Üim  Quellen  find  läft  bey 


die  bej^inot  mit  Hooke,  welcher  In  eben  den 

iC)66{ien  Jahre  die  Newtonfche  Erklärung  des 
Wch^ebSudea  voraus  (ieht ;  dann  werden  Gardrns 
Tl»»orie  der  Winde  verfchiedener  Kiimaten,  dtflTrn 
Krkliirusg  des  Nordlichts  >  welche  üeU  BeutrUcb 
wied^  auf  die  Bahn  gebracht ;  VofTenB  ErkHrrang 
der  Phänomenedfr  IharrührrheD ;  im  J.T667  dieVer- 
fiK:hc  der  Florentiner  Akadrmie;  Halieys  Verhält- 
r  ;!(.  zwilclion  der  Wärme  verfchiedener  Kiimaten 
mit  einer  Tafel«  166S  Wallis  und  Wrena  Tbeorio 
der  GefetaEe  des  Stofses,  1669  Borellls  Theorie  vos 
der  Bewegung  der  Mcnfchen  and  Thierc  mit  et. 
ner  kleinen  Ausfchwfifnnjj  über  die  Aerofriter  ; 
16-0  I'iijriU  (irjic'::;-  lati;  Marictters  Zfrlt-^urg 
dfs  fchitten  Stoffes  in  einen  fctikrechten  nnd  pa« 
railei<;n;  idji  bis  74  die  Gefchichte  von  Kunkei# 
und  BtMrlens  Phosphor ;  Mariottea  VerAicbe  aber 
des  Gefrieren  des  WafTers ;  Newtons  und  Mookct 
Spiegelteleskop,  welches  letztere  eher  von  ihm  als 
von  Gregori  den  Namen  führen  foUte,  nebft  noch 
einer  Menge  anderer  mehr  oder  weniger  reerkwür- 
diger  Entdeckangea*  mitgetheilc.  Mit  1675  etöff- 
fkct  Cafltnis  Entdeckung  der  Bewegung  des  Licht», 
die  zwölfte  Epoche.  Der  Verf.  fchickt  hier  vir- 
fcbiedißc  allgMnrine  Betrachtungen  voraus  und 
hält  Caßmi  ^  U-t  i  tlich  eine  verdiente  I^brede. 
Cair.  feczt  II  Min.  für  den  Weg  des  Lichts  von 


Jedem  Artikel  geoan  angegeben  und  der  Verf.  bat    ^er  Sonne  bis  zur  Erd«  fefl«  hatto  aoch  noch  «her, 

durihaws  die  zuverlaüigrten  gewählt.  Uitfer  *  ""  "  '  '  ^  ' 
Tbeil  führt  die  neunte  tpoche  noch  bis  zum  Jahr 
1666  fort.  Den  Anfang  msL-ht  die  ßtifatigung 
der  L,ondDcr  ki>oigl.  Societfit  den  Jul.  iGbi, 
•j^onft  aexcbnen  (ich  im  Reft  dtefer  Epoche  die 
Veruiei-f^e  eines  L'or';',  Hooke,  iMnrrtt ,  Kuciuli, 
C^ßini,  iaVLü.'is  u.  a.  vori;ü}.:lich  au*.  Die  zehnte 
Epoche  bebt  1666  mit  dem  i'",;riH:.f  ri'tna  in  New- 
toss  Händen  an,  dider  Artikel  iit  Uberaus  nett 
»ud  vouaxn^g  nbgcftftt;  der  VerE  bat  dabey 


als  Körner,  den  Gedanken,  dafs  man  diefe Fortpllin- 
zon»»  aus  Beobachtung  der  Jupiters  Trabanten  her. 
leirm  künnc.  Kinige  wichtij^c  N'act7träge  zum 
eilten  Theii  und  ein  kurzer  Abrtfs  der  geftirnntea 
in  den  verfchiedenen  Theii  cn  der  Natttriefare  bi« 
zum  Jahr  1662  gemachten  Ent  Seckurgen  nach  ei- 
ner fyrtematifchen  Anordnung,  (wobey  es  gutgr>- 
wefeii  Ware,  wenn  der  Verf.  gelegenciicb  auf 
die  Seitenzahlen  feines  Werks  biogewiefen  bitte ^ 
Inacheii  den  UrTchinAi  diefin  Tbeüf.. 


LITERARISCHE    N  A  C  H  R  I  C  H  T  E  W. 

Vasai.  Atel.  Wc^n  dcrkleinen  rttffifthtH  Flo((c  von  5  Fre-     t.ttsGoU^gio  da  Ba&hl  «i|anKen ,  lie  zu  vswanHw, 
(attM,  die  zur  trwtfcn  £ntd<ckung»tcilc  m  Kronltuiit  xuin    Hc  niii  Oid  libn^ca  Scbi^a  KC)i«fi  die  YätliCB  icchtaa 
rtuataufen  Caing  kgi  tind  m»  w«leh«r  Ur.  ff.  Urfi^r  «j.  «.  luiBOien. 
mehr  atä  KeebaeliMr  j^ahen  ioilnn ,  tit  aus  dam  Adintrali- 

i)rHe^/W*r.  L>te  Ni>,  ti;.  r«eeoAne  ^wai/mig  aw  jb^spkmm  ■  ■■■   leipi%  beyKwaaiw  1  1       kaftat  niAt 
a  Kihlr,  1  <  i;v.  loi.dtni  ]  Rihlr.  19  p; 
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RECHTSGJßLAHfZHEIT. 

■  Havvover  ,  in  der  Helwintrfchcn  Hofbuch- 
hanfilung  :  Ucher  Grundherrfchaft  und  ITahl- 
capuHi  vdonrn  der  daitfihm  Domcapiteit  TOh 
ji.  F.  Ii.  Pojfe»  der  A.  D.  in  Gätüngtn»  17^. 
.158  S.  8. 

Iler  Verf. ,  der  bekanntlich  über  die  Rechtsb«- 
ftflndigkeit  der  Wahlcapitnlttiünen  kadto- 

lifch  -  geiftlicher  Fiirften  in  Be^ug  auf  die  Lan- 
deshoheic  im  Weltücften  einen  Verfuch  cefchrie- 
-ben,  und  in  der  HolBniing,  ▼oa^SadUanäigem 
weitere  fiemerknnffeii  »u  erhalten  ,  nur  eine 
fchwadie  Auflage  davon  veranftaltet  hst,  liefert 
nun  ftatt  cirei  zweyten  Ausgabe,  wie  er  felbft 
fogtt  eine  neue  Arbeit,  die  fibh  nicht  blofs  durdi 
"den  Tftd ,  "fondem  durch  einen  gani  umgeändep- 
len  Plan  von  der  vorigen  iintcrfchpirlt-t;. 

Die  Ausführung  begehet  aus  zney  Abtheilun- 
gen.  Die  erfte ,  über  das  Grundeigenthum  der 
Domcapitel  an  d$n  ff^ettüchkeiten  der  Erz-  «ni 
■Wochftifter ,  betraclitet  Tuerft  die  {reidüchen  FSr« 
ften  felbft  nach  ihrer  fouohl  f.eifllichcn  als  welt- 
lichen Sefchaffenheit;  daun  ihre  Kapitel  im  Ver- 
MltnUle  TO  Ihnen  und  deta-ttbriron  I.andesgliedem, 
um  aus  der  Art  ihrer  beiderh-itigen  Entftehung 
und  Ausbildung  ihr  gegenfeitiges  Verhältnifs  de- 
fto  richtiger  zu  befliminen.  Die  beiden  erfteta 
Abfchnitce  diefer  Abtheilung  enthalten  die  <?#• 
fddckte  der- Erz-  vnd  fiifchofe  (  S.  it  —  «9.) 
und  die  Grfc'iLhU  dir  l)h:r,Ltpitd  (  S.  19  —  ) 
ip  einem  zwar  lehr  kurzen,  aber  zweckmäÜißen 
'Umrifle  ,  und  weißen  immer  auf  Sie  ScldaitfiNge 
lurück,  die  im  tlritfcn  Abfchnllt»  Von  der  SHfis- 
verualtung  während  der  StuhUerledigung ,  (S.37  — 
57. )  um^ndlicher  aiL«;geführt  wird,  —  dafe  nem- 
lidi  das  von  den  Kapiteln  behauptete -Grundeigen- 
thörn  weder  der  Gefchichte  noch  den  Rechten 
•nach  irgend  gegründet  fey. 

In  der  »weyten  Abtheilung  wird  iw!  den  IFahi' 
taphvtatkMH'iUrdeutfchen  Domkupitel  ftlbß  gehan- 
delt.  und  im  crfbcn  Abfchnirt  .  welcher  deren 
Gefchichte  CAthik ,  (i.  58  —  73.)  gezeigt,  dafs 
die  weltlichen  Stände  aof  eben  die  Art,  wie  lie 
um  ihr  Wahlrecht  gekommen  ,  axidx  wn  dea  Aft« 
d.  Jm  Z.  1787.  Twtrr  Bund, 


Ühdl,  den  fie  an  der  Verwaltung  des  SciAs 
rend  der  Sttddserledigung  hatten,  gebracht  wor- 
den feyn ,  und  dafs  die  Kapitel  nicht  allein  den 
Auftrag  oder  die  IbUfchweigende  UeberlalRing 
diefes  Rechts  von  denüM^en  Ständen  vergefTen, 
fondern  auch  den  Nextia,  worinn  Ge  diefer  Ver- 
waltung wegen  mit  dem  Reiche  gedanden .  ver- 
kannt haben.  Am  frucfatbarften  und  wichtigAeti 
ift  der  zweyte  AbCchnitt  CS*  73  — *  10^)»  worinn 
iTw  Ret^r»eßäHdi^iHt  der  iMteapihMotten  in 
Bezug  auf  die  Landeshoheit  im  ireltlichen  geprüft 
wird.  Nach  dem  deutfchen  Staatsrecht  flehe  den 
Kipkelii  nvdter  nichts  äbMls  blofse  V'erwaltunf^ 
recht  «u ,  und  zwar  dam  nur  ausfchlieCslich,  wenn 
die  übrigen  Stände  fich  ihres  Mitverwaltungsrechts 
begeben  haben.  In  jedem  Fall  reiche  dies  Ver- 
wätuo£sredit  nicht  weiter,  äl$  auf  die  Erhebung 
Atr  ans  den  TtMgatm  nnd  der  Land«^oheic 
lenden  Einkünfte,  die  zum  Behuf  de«  kirnfrij^ori 
Fiirften  aufgefpart  werden  müden,  und  auf  die 
ncthdtirfdgs  Verwaltung  deiTeil  ,  was  ohne  Scha- 
den des  Landes-  und.  dis  BckdiB  kdae^  Auffchub 
leide,  wohin  der  Verf.  die  Atisifbong  der  nodw. 
weiidigften  und  wefentlichen  Hohcitsrechte  zählet« 
ohne  welclie  weder  die  Ruhe  noch  das  Wohl  des 
•Landes  «rfaalten  werden  kann.  Da  Ada 
bey  erledigtem,  noch  viel  weniger  aber  bey  be- 
setztem Bifchofisftuhl  von  Seiten  der  Kapkel  an 
eine  GrundhenfcHaft  denken  ialTe.  auch  dar  von 
ihnen  fich  angeniaftte  Name  eines  geborae»  Se- 
nats durchaus  gefetzundrig  fey ,  fo  ergebe  ich  VOB 
diefen  beiden  Gründen,  worauf  die  Wahlcapitxila- 
donen  der  Ddmkapitel  gebauet  werden  wollte^» 
-der  Sddttft  raf .  die  Gebäude  ,  nlmlich  auf  die 
Wahlcapitulationen  ,  von  felbfb.  —  Hierauf  geht 
der  Ver£  zu  der  Frage  fort:  ob  den  Domkapiteln 
das  Recht  «uftehe ,  Wahbrapitulatipsen  von  den 
NeuerwähUen  beschwören  ta  laflen  ?  die  er  fehr 
genau  und  nach  aUen  denkbaren  Beßimmungen 
entwickelt,  und  dann  ferner  unterfucht :  wie  eine 
folche  Wahlc^iitulation,  wenn  fie  rechtsbeftandig 
■fefn  flin,  befiefaifleR-  feyn  inüfl*e?  Die  «in&chr, 
aber  an  Folgerungen  fruchtbare  Regel,  ift:  fie  darf 
nichts  enthalten,  was  den  seitllichen  und  weltli- 
chen Gefetzen  und  der  Landesverfaffung  «ttwider- 
Jauft.  -  Im  dcittM.  AbCchoitt  iS^iao--  132.) 
B  b  b  b  b  wird 
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_   —  gemache .  wobey  der 

Ver£  abfichUich  nur  ä^|^re./fter  ^Iche  Wahlc*- 
pitniatfonen  w^hlt,  deren  Gebreclien  durch  ricR- 
rerJichciK  Aii»fpnich  fchon  entfchieden  find.  Die 
Helieitsrcchtc,  wobty  die  Jcapiteifche  Conctfrrenz 
ceprufc  wjfd ,  find  :  die  Gefetfgebung  ,  dat  Be- 
dienfttto^echt,  die  Ertheilurg  ron  Privilegien, 
die  Avsnvhnn»  der  1>omkit'"f''l!"^fif  ii  (iefitlongen 
«\1S  dir  bifchüflichen  K  ir.  und  der  aus  dicÜT 
flieFeudca  Gerjchw-  und  S^uorfaiilseiei  •  die  G»» 
reclitfamen  in  Steiierfachen ,  das  Recht  Krieg  und 
Friedeo  zu  fchlieJen,  u.  d.  m.  —  Den  ßelchlufs 
jnachen  die  Bemerkünget^  über  die  gewöhnlichen 
Claufeln  der  \r3hh-apitu!adonen ,  uad  »r 
fäutemde  RmUigen  (Sr  i^S  —  Ifig«)  .  *. 

_  Man  lidit  ichon  ans  dterem  knntmi  Äusmge 
die  Wichtigkeit  und  Reichh.ilrijrkeit  d  er  in  dem 
▼Or  uns  liegenden  kieiuen  Werke  vorgetragenea 
Materien.    W'ir  fugen  noch  hinzu,  dais  die  Dar- 

ftellung  des  Verf.  einfach,  gründlich. und  J)efchei-    j  „^.^ 

den  id.  und  ein  forgfditiges  Studium  der  QueUett  .genheitm  cntdeclaen  abMfekhenden  Lesarten  mit. 
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Baiern.,  wie  aucH  Churpfali,  5m  4  «nd  ^4  Th.  der 
VefgleicTt ,  ^tt  dazu  gehörigem  Separatartikd, 
wodurch  die  fiinf  alternirenden  (llrftL  HSuTer  das 
Haus  Holftein  in  die  Alterrrar-on  mit  niifjjenommen 
haben,  vom  13.  Aug.  1740,  uekht  beide  hier 
correcter  liehen,  als  bey  Sehmeufsv  die  trürflen» 
vereine,  das  noch  jing^^/uckte  jiaifei^che  ßeich». 
hofkanzley  -  Decfft  an.  die  vier  reichi^giüflichen 
Cüikjjien  vom  27.  Aiij^.  174^  ,  und  der  noch  un- 
j^eiiruckce  alHfemettie  l.:atenvereiii  vom  30.  Sept. 
irss.  mit  der  kaiferlicJien  Betätigung  vom  la, 
JuL  jMj,  «od  w  &  Th.  die  Kieis-AlTociaiions. 
Recefle,  correcter  ab  biaher.   Auch  hat  der  Her- 
axifgeber  diif.  Glück  gehabt,  dafs  auf  höchfien  Be- 
fehl die  im  Reiciisarchive  au  Aiatt»  aufbewahrte 
Originalien   des  oeiiabriick-   und  mimfterifeh« 
Briedens,  mit  den  Abdrücken  beider  InÜrmTiente, 
wie  fie  Ton  Meiern  herausgegeben  hat ,  fodann 
das  dafelbfl  ebenfalls  vorhandene  Orijjinal  der  kai- 
fcrliclicn  Wahlcapitiiiation  mit  der  lu  Mainz  im 
Jahre  1764  gedruckten  .^nsgabe  auf  das  forgfäl- 
dgfte  verglichen»  und  ihm  die  bey  diefen  Gel»- 


ir«nath,  di«  hie»  atterdiiigs  nur  fparüsm  fliefirn» 

Fbankpl'Rt  und  Lsipzie»  in  Comuuflion  bey 
JHeiJer:  Citri  Fükiknsk  Qaßiackerf,  Marg- 
grSflfch  bmHfchen  Gehrimenaatlis  .  Hiuidbuik 

•  ■  di  r  Jeu' fchcn  Rcichsgcfi-tze ,  ntfck  dem  mögihhß 
üciitm  l'ext  VI  fujiemcttij'cher  Orditung.  Vier- 
ter Theil.  1786."  XVIUS.  Vorrede  nebft  ei- 
«etil «doppelten  Anhange,  und  in  fortlaufen- 
der »itennihi  von  413  bis  693^  Fünfter 
Theil  I7J;7,  von  .S.  695  bis  812.  Sechfter, 
Siebenter  und  Achter  i  heil  1787^  Via^«^  Vof- 
«edev  mtf  fwS.  gi»     iiML  i»  g, 


•  '  Di?  ElnrichrHnq  diefes  Werks  iÜ  bereits  bey 
Anzeige  der  ertlen  driry  1  heile  in  der  A.  L.  L. 
'Jährg.  i786No.4a(  u.  227.  näher  befchriebe»  worden. 
Wir  fchrinketa  uns  air&fiir  jetzo  blofr  dttf'dfen  In- 
halt der  vor  uns  liegenden  fiinfTheile  ein.  Der 
Herausgeber  kiindij-c  fogh?ich  in  der  Vorrede  »u 
dent  vierten  Theiie  neue  Auslichten  zu  X'ervoll- 
jcommnnng  diefes  Werks  an.  Es  hat  uämlicb  der 
'^Fswurdige  Markfrnif  von  Baden,  de»  das  Pu« 
h!''-nm  als  einen  fehr  thSri|en  Beförderer 

aiies  Guten  kennt  .  erlaubt  ,  bey  dielem  iiand- 
buche  von  der  geheimen  Regißratur  lu  CarlsTuhe, 
und  von  d«m  xu  Raftatt  aufbewahrten,  baden 'bs* 
*djfchen  wid  bfiden  •  durtacbifehen  Ardiive  Ge> 
bnxich  7\\  nnchen.  Vern^öffe  dief:s  Hiilfsmittels 
können  nun  nicht  nur  bisher  ungediuckte  .Staats- 
Urkunden,  fondern  auch  andere,  nach  Orjgina* 
Uen  oder  glaubwürdigen  Abfchriften,  mithin  zum 
Theil  correcter ,  ab  bisher ,  geliefert  werden. 
Wirkun^cien  diefer  huldreichen  Unterlhitzung  fi.id 
unter  andern  ichou  der  im  3.  Tb.  zuerft  nach  iei- 
Bem  ganzen  Inhak  abgedruckte  Vicia«iat5vergleich 
▼om  9.  4^        siwifchea  ChwüichMft  wad 


getheilt  w  orden  find ,  n  ekhe  er  in  einem  befors 
dern  Anhaace  zu  dem  4,  Th.  hat  abdrucken  laf. 
fen.    (  Die  Ikfultate  einer  äinilichen  Vergieichung 
.mit  djem  im.  icjioigL  franüiülfhen  Archive  aufbe- 
wahrten Original  des  mfinfterifchen  Friedens ,  wel- 
che Hr.  von  Pfeflel  n.itüetheilt  hatte,  find  von  dem 
HerausgebtT  fchon  im  1.  'ih.  geliefert  »vordeo.^ 
Im  ii.  Th.  ift  die  Rddisnutrikel .  nach  des  Heiw 
.iiisgshecs  Verficherung  ,  nach  dem  ün  Reichsar- 
chive verwahrten  Original  zum  erftenroalc  fo  ge- 
nau abgedruckt  >  dafs,  nachdem  die  Correcturbo- 
gen  mehrmals  von  ilim  und  andern  durchgelehen 
worden,  und  ciii  zuletzt  doch  noch  fehlerhaft  ge- 
drucktes Blatt  wieder  umgedruckt  worden  ill,  er 
nunmehr  für  die  Richtigkeit  des  .\bdnicks  liehen 
kann;  denn  ftlbll  in  dem  nach  dem  Original  im 
Reichsorchive  auf  churfürlU.  Specialbefehi,  im  J, 
175S.  zu  IVIainz  veranftaltfiten  Abdruck  hatte  fidi 
bey  Markgraf  Philipps  von  Baden  Anfchlag  ein 
Fehler  eingefchlichen ,  der  aber  hier  fUct  der  dort 
gedruckten  XXIX  zu  Rofs  auf  XIX  verbelTert  ift. 
Von  dem  im  6.  Th.  befindlichen  Abdruck  dar 
Kammergeriehtt  •  Matrind  verfichert  ffr.  6.,  dafii 
er  fo  correct  fey,  daCs  er  für  rli.'  rebereinÜim- 
mung  delfelben  die  Gewähr  killen  könne,  nach- 
dem er  auch  hier  zwcy  an&ngs  fehlerhaft  go« 
.druciue  filütter  wieder  habe  uoidruckea  laden, 
.per  nenefte  Kren-Afibdadons- Reeeis  von  1748 
im  g.  I  h.  ,  und  der  Vergleich  zwifchf  n  Pf.iU- 
Simniern  und  Worms  wegen  des  obi'nhejniichea 
Kreisausfchreibamts  und  Uirectoril,  ebendafelblly 
,ift  fuch  nnfeis  Wifleiia  hier  sum  erfteomale  ge- 
druckt. -  Alles  diefes  find  eige»thUmlldie  wichtige 
\'orziige  dlerer  Sammlung  der  Reichfgefct/e ,  und 
iugieicn  iJev*,tii'r  der  lehr  rühmlichen  Sorgfalt  des 
Hefsiisgebcr<.     ludels  werden  diejenigen  Publl- 
^Ü^t  weiche  dij^niatilcbe  CiSiUuiiijBk«tt  lieben 


'ihm  m'clit  tiank  wifleit ,  [^Hft  et  die  OrthograpMe 
iteichagefetxe  iiicfat  ib>  wie  er  Ae  tveoi^wem 
'fii'dett  hewn  AMrDclr«n  fimd,  geliefert,  fordern 

in  die  feinige  umgefcliaffen  hat.   Denn  weder  die 
Uebereinllinimung  der  Orthographie  durch  das 
ganze  Werk ,  (  da  ohnehin  bey  den  ganz  alten 
G'i'crTPn   die    alte   Rechtfchrtibung  beybehaiten 
Wordcii  ili>,  noch  aucli  die  Vorzüge  der  eigenen 
Orthographie  des  Hm.  Heraopgebers  dürften  diefes 
Sur  Genüge  entfchuldifien.  Der  Inhalt  diefer  fünf 
THdl^  fft  nach  der  berda  betoannten  fyfteimti* 
fchen  Methode  folgender:  Im  4.  Th.  werden  die- 
jenigen Stellen  der  AeichtgeiVae  geliefert,  welche 
die  ChurfUrilen,  Fürflen  und  Stände  des  Reichs 
überhaupt,  (wie  auch  ihr  V'erhältnii's  gegen  die 
Reichsritterfchaft),  dann  die  ChurfiirlU'n,  tiirflen 
Heichfgrafen ,  Reichsprülaten  und  Reichsftiidte, 
)ed^.  «üefer  verfchiedenei»  KlatTen  insbefondere, 
tetreflfen,  and  «war  nadi  swedcmiifligen  fyiVema- 
tifchen  Unterabtheilunpen.     Der  v  Th.  hnndek 
von  Materien,  welche  das  deutlche  Reich  insge> 
'tneln  betrelTen.    N.1mlich:  Ueiufchland  ein  Wahl- 
teich;  Sprachen  im  deutfchen  Reich;  UlrhaUung 
lind  Vermehnin:T  des  Reichs;  Wieder herbej^brin^ 
jmtg  der  dem  Reich  entzogenen  Lande,  Güter, 
Qerecbcigkeken  und  Geuile;  Aeichsen«  und 
"Erb*  Wie  «nch  and^  ktiTertidie  and  des  FMchs 
Aemter;  infonderheit  von  dem  Reichserzkanxler« 
«mt,  von  der  Reichshofkanzley ,  und  von  dem 
Deichshofkanzley  -  Taumm  ,  von  dem  Reichsera- 
■und  Erbmarfchallamt,  and  von  dem  Erbichc;ilrrr>. 
»mt.    Der  ganze  6.  Th.  ift  dem  Reichsmatncular- 
wefen  gewidmet.     Uer  7.  'Ih.   Ii  ;c    u,'  Reichs* 
Kreis '  und  Landfteuern ,  wie  auch  die  Jceaen 
■vom  Unterhalt  de*  Reidis  •  Kammergerichts  «in 
Gegenwände,  und  reicht  in  fortljufendiT  Sciten- 
xalii  nur  von  S.  957  bis  yyüi.    im  S-  1  h.  ii\  die 
VerfaOung  des  deutfchen  Reichs,  m  Abticht  auf 
delTen  Emtheilung  in  Kreife,  .nach  mehrern  Un- 
terabtheilungen  abgehandelt.     Die  durchgehends 
beYgefiigren  Summarien  und  Marginalien  edCidK 
tehi  den  Gebrauch  des  Werks  vuigemda« 


^üKNBiRe  und  A l t d  o r  f ,  bey  Monach : 
Der  ReieksemaUn  auf  feinem  reuhiunmittel- 

•  h(iren  Gebiet/ ^    naeh  hajder  Py<irrü^tilircn, 
Gerecktfatnen ,  Freyheitm  und  Obüigcnhvitm 

*  -fiimmunlch  abgebiUiet  ,  von  Chrijlopn  Lud- 
"  '  ^'ig  ^^ffff»  toaAüeac  und  Advocat«  1787. 

88  S.  8. 

Derti  Verf.  diefer  kleinen  Sckrift ,  der  in  der 
'fterchsfbdc  Heilbronu  in  einem  Alter  von  uK'hr 
ab  fechstig  Jahren  in  kiimnierliehen  Umftär.deii 
lebt .  ift  feine  SchreibfeMgkeit  freylich  eher  xu 
■verzeihen,  als  fo  vielen  nnferer  eben  fo  riiftij^en 
und  nicht  To  nothffedrungenen  Sehrt Irdeller;  aber 
doch  kann  das  PubKlnun  aili  diefan  Grande  leicht 
cnncfln«  wat  n  von  den  Cnetignifiqi  deflelbcK 


zu  erwarten  hat.    Seine  AbGcht  bey  dem  vor  uns 
liegenden  Werkcheh  ift,  wie  er  felbft  in  der  V>r* 
•  rede  Tagt,   »denjenigen  Felchscavaliers  wnd-«B» 

,, mittelbaren  fÜiterbcfit7Crn  ,   welche  felli^  keine 
„rech ts%  eri^ändige Gelehrten  find,  dieeigne  beiou« 
„dre  Sitiution  des  Reichsadete  überhaupt,  nadk 
„allen  dcHl-lbcii  verfchiedeaen  RechtyverhälinifTen, 
„wie   auch  Rbionderlichcn  Rcchtsauilar.digkeiieu 
„und   Freyheiten  ,  fammt  darüber  obwaltenden 
MSuetcigkeicen,  im  Gnindri0e  vor  Augen  au  le« 
«,gen.**    Aber  die  Ausfuhning  ift  fo  unbefriedi- 
gend imd  trivial,  und  der  \  or(rng  fo  unrichtig, 
und  mit  £0  häufigen  und  groben  Druckt'ehlera 
verunftahet,  dafs  wir  den  Aeichscavaliers ;  für 
welche  das  Wcrkchen,  bey  befler  volhogenein 
Plan,  »Iferdings  von  nicht  zu  verkennenden  Nu- 
tzen iKKf-'  leyn  d.irien,  die  Lefoiig  deflblb«a  aitf 
keine  ^\^e  ernji^ehlen  könaeo. 


ERDBESCHREIBUNG, 

Ulm,   bey  M'ihlers  :     Veher   die  vernnigtea 
Nu-deiLuiae ,  m  Briefen  an  Fräulem  ymi  *  * 
von  Micliael  Jffpnmg.  1787.  Jd«  g,  43*  & 
( I  AthlrO 

Wer  Holland  noch  nicht  aus  Jani(;on,  Totze, 
Peftel  und  andern  ftatißifchen Werken  kennt,  oder 
bey  den  jetzigen  Unruhen  in  diefem  von  foge« 
nannten  Patrioten  übelgepbgten  Freyftaat  über 
die  vereinigten  Niederlande  jene  Werke  nicht  zu 
Rache  -/iehen  kana,    dim  empfehlen  wir  diefe 
üriefe  zur  nähern  Kenncniis  der  Niederlande.  Sie 
find  micgrolser  FreymiiAigkeit,  Darilellung  und 
gedrungener  Kürze  abgefafst ,  ihr  Verf.  hat  aber 
unnütze  Ausfchweifungen  ,    oder  Bemerkungen 
iiber  nicht  allgemeine  intereflsinte  Gegenftiinde 
veruiiedcn,  und  feine  Schilderungen  iibcr  die  all- 
gemeine  Verfäffung  der  Nkderbude  und  der  ein* 
•/einen   Proviinen  ,    worauf  Hr.   A.  vorzüglich 
Aiick  ficht  genonunen»  nach  den  heften  hoUündi^ 
liehen  Originalen«  voniij^ichPeftelsConraiencarieo« 
gezeichnet.    Das  ganze  Buch  befiehl  aus  »7  Brie- 
ten,  die,  wie  der  Ver£  verfichert ,  wirklich  an 
eine  feiner  BekancioiieB  gerichtet  waren ,  und  dft« 
her  auch  im  wahren  guten  Lehrton  nbgetalst  ünd« 
Die  fdarinn  vorziigiich  behandelten  üegenftänd« 
laifen  lieh  fnglich  unter  drey  Abtheilungen  brin- 
gen.  In  der  erften  tiefclueibb  Hr*  A^  die  nieder« 
ländifche  Verfoflbnff  ,    die  Verfammlung  und 
Iiechte  der  Genen;llTnaten ,  den  Erbft^tth  ilK  r  ur.i 
i'cjr.u  Vorrechte,  die  Kirclienverfaflung  und  de:» 
Handel  der  heben  Provinzen,  doch  ohne  fii  h  i^tr 
ihre  Nebenlander  oder  ins  Detail  der  verfchiede- 
nen  Händelsprovinzen  einzulalTen.     Die  zwiyie 
Abtheilung  enthalt  eine  kurze,  aber  mit  .■\us\val.l. 
groiser  Urdnung  und  beihiudiger  RUcklkht  aiff 
Veränderungen  m  der  Aegierimgsfbrm »  Stärke 
oder  ^Schwache  de$  Lwdcs  verftibcea  Gcfcjüchte 
AJ>bbj)a  de' 
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Aer  Niederlande  von  ihrer  erften  Verbindung  mit 
dem  HauCe  Oellerreich  an,  bis  zu  uafern  Zeiten. 
Die  B^ebenheiten  des  achtzehnten  Jahrhunderts 
find  falf  2u  kurz  genthea.  (o  üehr  uns  Dbnft  äiß 
fruchtbare  Kurze  dn  VerC  ,  die  blofse  Anwige 
Oller  gKn7liche  U'eglaflung  mancher  Kriege  und 
Tractaten  behagt  hat,  worinn  Geh  die  Niederlande 
nur  zuf  iUig  oder  als  Alliirte  anderer  IVIächte  All 
ihrer  allgemein  erkannten  Freyheit  jeiolieiTen.  Am 
meiden  werden  des  Verf.  Lefer  bedauren,  daä 
er  kein  Wort  von  dem  jeciigeu  niederlHndifchen 
Unruhen,  und  den  bisherigen  fi  eytich  jetzt  fritdvc- 
lofen  Bemühungen  der  Provinz  Holland,  die  Vor* 
rechte  des  Erbftatthalters  einzufchränken ,  er- 
wähnt hat.  In  der  letzten  Abtheilung ,  oder  vom 
neunten  bis  l'iebenzehiuen  Brief,  wird  die  Regie- 
rungsfprm  ein?r  jeden  Provinz  und  der  Generaii- 
titmnde  •  femer  deren  vornehmen  Stjklte  und 
ihre  wichtigftenr  Gewerbe  befchi  iclifn  Verf. 
Al^fiCht  war  hier  fo  wenig  als  bey  k-i;Rin  ganzen 
Buche,  neue  UnterluchuniTen  vorzutragen,  oder 
vo^  alleu  fiefonderheicen  der  niederländifchen  Re- 
publik Nadiricht  «u  geben  i  indeflen  werden  f«|bft 
Kenner  des  hoHSndtfchen  Staate  hin  und  wieder  io 
diefen  Briefen  Nacltrichten  und  Bemerkungen  le« 
fen,  die  nicht  atigemein  bekannt  Cnd.  Wir  wol- 
len von  diefen  nur  auf  Herrn  AfCpmngs  An* 
gaben  yom  nordhol^hidUchett  Kffehflindel ,  vom 
gegenwartigen  Ertrarien  des  feeländifchen  Krnpp- 
baues«  ynd  der  l abackspflanzungen  bc-y  Amer»- 
fort ,  imgleichen  auf  die  Bevolkerungsameigen 
dniger  ProviQzeo  aufm^rkraoi  mscfaea,  lieref 
Votksxahl  bbher  nicht  genau  bekannt  mr.  So 
v.ird  von  ihm  die  Bevölkerung  von  O'.'eryfTel  auf 
logooo,  und  von  Groningen  auf  loo.ooo  Seelen 
gcfchritzt  ,  mithin  wäre  die  jetzige  Volksmenge 
dejr  Jfieben  Provinzen «  ohne  die  Geocrgiitätfilande 
itnd  Geldern,  1,453,000  Seelen.  Auf  ein 
\V  illi'fchfsnge  ausgeniftctcs  holliindifches  SchitT 
retiuiei  der  Verf.  im  Durchlchniu  nur  zwey  i  itche. 
Dies  itl  im  Ganzen  allerdings  zu  wenig,  und  die 
flolüinder  müCnen  Jähriich  bev  dieCn*  Fifcherey 
betrSchtliche  Einbufle  tieiden.  de  ein  Schiff,  das 
drey  oder  vier  Walllifche  gefangen,  weder  Scha- 
den noch  Vortheil  bey  dem  tauge  hat.  Noch 
mehr  wundern  wir  uns ,  dafs  Hr.  A.  S.  434.  die 
Jcleinen  fl«iulri£cbea  Fprtreftn  an  der  Scheide. 
Lillo  und  UeCkendioedc,  nodi  suden  BeGtsungen 
der  Republik  »ählt,  da  fie  doch  in  dem  ler/tcn 
t'rieden  178$  dem  Haufe  Oellerreich  abgecrecea 
werden  nraikeii. 

VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

fi  ■  R  L I N  :  Geneaiogifdier  Tufchnikaimtkr  auf 
das  Jahr  1788-   (16  Gr.) 

Ihn  zieren  «wÖlf  fekiitu  Chodowiecktfche  Kup- 
ferlliche,  wozu  die  Scenen  aus  CamUie,  oder 
ien  Bdefen  «wejer  Mädchen,  am  unferm  Zeital- 


LMBER  1787*  7S» 

ter  genommen  find.  Wir  fägpn  mit  FlelGs  fchöne 
Kupfer  von  Chodowiecki,  weil  es  iac  zuweilen 
Falle  giebt ,  wo  es*  wie  bey  den  Kupfern  £ur 
Göthens  Werket  von  diefeoi  KüniUcr  heiisc: 
nolnit  hedk  agm  Roftim  *.  AuSMem  findet  man 
hier  eine  neue  wohlgeunchnete  Charte  des  Hrn. 
von  üe&leid  vom  Ob«'i  barniiuiichen  Kreiie.  Vor* 
•n  fteht  das  Portrait  der  Prinzellln  Lttifc,  Tod^ 
^  jcles  fr.  pei!diiUQ4  von  fttvaStm, 

Ebendafelbrt  :  Gnieahgifcker  luUitür^thr  fy^ 
iendn  auf  das  Jahr  1788.    ( l6  Gr. ) 

Voran  ftehc  die  Abbildung  der  BiidCdule  des 
Generalfeldmarfchalls  Keith  aufdem  Wilhelmsplatze 
jn  Berlin.  Die  Charte  ,  von  Hrn.  von  Oesfeld 
geieichnet,  und  von  Hrn.  Saczmann  geftochen, 
/enthält  den  Lebufifchtn  Kreis.  Dann  tolgeti  die 
Porcraite  der  preuüiifchen  Generale,  Herren  von 
Pannewitz,  Grafen  zu  Anhalt,  v.  Knobelsdorf, 
Baron  v.  Czettritz,  Bar.  v.  Erlach,  Grafen  von 
5chlitzgen,  v.  Görtz,  v.  Bohlen,  v.  Lehwald, 
y.  Kal^ilein,  v.  Borndedt»  und  die  iiilhoumea 
4e8  Hm.  Grafen  v.  Schlieben  und  Hrn.  v.  Wot> 
deck.  Von  allen  diefci-.  vi^rdienftvollen  FeldhentB 
find  die  i*ebensbefclij  ci„^uagen  angehängt. 

JLimto,  beyGofchen:  ^andora  odet  Kalender 
da  üocut  und  der  Moden»  fdr  das  Jahr  1788« 
(  16.  Gr.) 

Ein  vom  iirn.  Rath  Kraut  linnreich  erfundnes, 
und  vom  Hrn.  Malvieux  fchön  geftochnes  allego- 
rifches  Titelkupfer  fdilt  glekbi  bnrm  AufiCchl^^ « 
gut  ins  Auge.  Hr.  ßlumauer  hat  Aocn  Pnlog  vo<i> 
gefetzt,  in  den  man  feine  Laune  nicht  verkennen 
wird.  Die  zwölf  theiU  illuminirten ,  theils  Ichwar- 
zen Monatskupfer  entfprechen  dem  Zwecke  dieAs 
^(alenders  nicht  minder  als  die  nnannicbfidt^geK 
Anfiltze^  unter  denen  fich  der  mod^die  Letenf- 
ijuf  rines  umhodifchcn  WeMtürgeff  yom  fei.  Mufäns 
vorzüglich  ausxeiclinet.  Man  fchliefle  aus  dem 
Befchiufle  auf  den  Hon  des  Ganzen:  „Darum,  weil 
ich  bald  über  den  Berg  hinüber  bin>  gedenke  icb 
meine  modifche  Wallfahrt  nach  meiner  Pbaneafie 
und  Bequemlichkeit  7u  vollenden ,  um,  wo  mög- 
lich, im  völligen  Neglige  mich  aus  der  Welt  zu 
fchleichen,  oime  in  das  letzte  feyerliche  Halbge- 
wand mich  einkleiden  zu  laifea,  an  welchem  feit 
undenklichen  Zeiten  die  Mode  fo  wenig  als  am 
Taufzeuge  etwas  verändert  hat.  Denn  obgleich 
nicht  zu  leugnen  ift,  daä  dis  Stcrbekleid  viele 
Bequemiidikeit  hat ,  Ib  wurde  ich  mich  doch 
fcheuen,  einen  lilnr  mit  in  Eden?  Gefilde  hin- 
über zu  nehmen,  in  welchem,  nach  dem  Glauben 
der  Einfältigen,  ich  mich  nur  von  der  Vorderfeite 
an  die  Himmelsbürger  präfestiren»  nicht  aber  mic 
ihnen  Saal  auf  Saal  ab  promeniren  könnte,  fondcm 
verfch'imt  den  Rücken  nach  der  Wand  drehen 
müiste.  um  ihnen  nichc  den  Anblick  unbekleide- 
ter Lenden  ni  geben.** 
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L  i  T.  E  a  A  T  U  R  -  Z  E  I  T  ü  N.  G 

Freytsgs,  den  ai^«  Dccembcr  lyt^^ 


'ARZNETGELAHnTHBTT, 

■  Ohne  A  nieige  des  Druckorts:  Memoiri  für  te 
•  ■    Qmiquina  d«  la  Mortüd^tu,  ccmvi  Jq'.:s  le  nom 
deQ:r:;uju{isi-PitoH,  ^»t  M.  MaUet,  Docteur- 
livgQut  de  ia  Facultif.    14  S.  4.    (j  gf.) 

Dis  hier,  nach  feinen  Siifserlkhen  Mgerfchaf- 
ten  lowohl,  »is  nach  feinen  Beftandtbtilen, 
kSrztich  befchrieben«  Heilmittel,  \ü  die  Rinde  eine« 
Btiuhs,  der  liemlich  Muüg  »uf  den  Gipfeln  ^«r 
Gcuirj^e  auf  Martinique  wächftj  und,  den  Beobidl* 
tungen  des  Hn.  Dtjcetn  t  7  '  h,  mi:  deroffichiel* 
Itn  Ciachona  von  einer  und  der  feiten  Art  ilL  Die 
Rinde  \nm  BaAiM  Ift  «udi  Mt  aus  den  nemlichen 
Theilen  zufammengefet^t,  ans  weidien  dw  eifewt. 
lieh  fogenannte  China- Rinde  belleht;  Indeßen  ift 
fie  doch  weit  bitterer,  und  crui.ilt  eine  gröfscre 
MciuM  guoimöCB  Tbeile,  ais  die  letztere.  Hr.  dt 
ia  PloHtkt  hat  beide  Rinden  genau  n>ic  eiaander 
verj)lichen ,  und  fo  nicht  nur  diefe  Bemerkung  ge- 
macht, Jondem  auch  zugleich  entdeckt,  dalis  die 
martihiquefche  Rinde  gar  k^in  hirzijjcs  Wtlc  ii,  und 
keine  Eifenerde,  «ker  dagegen  viel  Im  Waiicr  aut- 
löfsliche  TTieile  iii  ihrer  Mirchunj^  hat»  u.  f.  w.  Ais 
Arjnevmittel  betrachtet,  Ichcint  disfe  f^nde  noch 
Vorzüge  vor  der  ächten  peruvtanifcheti  ilr^de  zu 
bcfitsrnj  d*nn  fie  bringt,  feibft  bcy  Mch:n  Fie- 
heri  nnken,  die  fleh  ohneNutaen  der  China  bedient 
haLcn,  fehr  rortheillialte  WWrangen  hervor«  fite 
rerurfacht  zugleich  Erbrechen  und  Ab^np;  durch 
den  Stuhl,  und  giebt  folglich  nicüt  fo  fehr,  als  die 
Cewdmlidie  Fieberrinde,  zu  Veiflopfungen  Gele- 
genheir.  —  ^"r  hoflcn ,  dafs  der  Verf.  und  feUl» 
Freunde  darauf  bedacht  feyn  werden,  diefff  ül^ 
theil,  das  wir  bis  jetzt  noch  nicht  unclngerrhränkt 
nnterfchreiben  möchten  1  durch  mehrere  ThatüicheR 
an  rcchtftrtlsen.) 

Frao  and  Wi«w,  in  der  ron  Schönfeldfchen 
Handlans:  Thaddarus  Beyer  Grunirifs  dfr 
atfgtmeinrn  SHmoiü  iSetaioÜk,)  17^7-  ^SiS, 
8.  (10  gr.) 

Der  Entfchlufs  des  Kaifers,  die  Arzneykundc 
iuch  auf  den  hohen  Schulen     deutffiher  Spf acte 


iehren  zu  laiTen,  vtnmtaftten  den  Vf.i  welcher  Buh- 
mifcher  Landcsprotomcdicus  und  dtr  medicinifchen 
Facultät  zu  Prag  Uirector  ift ,  diefen  Theil  der  al!- 

geineir.en  P.ithologic  deutC-h  herauszugehen  ,  wel« 
diem  die  übrigen  auch  lisld  nachfolgen-  foUen.  Er 
enthält  'die  wichtißßcn  Gefundheits-  und  Ki-anl^ 
Jelf';  -eirh^r  ,  ordentlich  und  dcutlirh  vor£etragen, 
und  ka;iii  für  die  KhSe  nnfrehender  .\'\'-ki',  welche 
Clruners  in  feiner  Ar^  ci  .;:s  W::r}c  nicht  vfrll.4:en, 
Ceioe  Kla0e  ^  von  der  wir  uns  ireylicb  keinen  recb* 
'Mn  Betriff  madifin  k<inaef|)i  Nutsea  haben» 

•   Prag  und  Leipzig,   bfy  U'i'ftm-:-!!! :  fFarteung 
jltr  StHäirend«  in  Aijjieht  auf  ikrt  üe/tmdhtit, 
(        1787,  104  S.    (5  £f.) 

Obfchon  diefe  Schrift  nichts  Neues  enthalt,  fo  ifl 
do.li  alles,  ;vas  dic:en  Gegenwand  bctriüt,  gm 
gefsmnielt  und  richtig  geordaec  Im  erllen  Theil 
werden  die  UHitcheB  dtr  Kranirfaelten  derStudireo-' 
den,  und  die  fchüciüchen  Folgen  verfchiedcncr  tje- 
Ifhrtcn  Verrichtungen  angegeben ,  und  mit  paflen- 
i!r;i  Hey'pielen  criSutert.  Der  zweyte  Theit  zd£K 
die  Mittel  an.  Geh  vor  diefen  Folgen  zu  fchützen, 
und  enthült  manche  gute  Votfchldge,  betreffend  die 
r.othv.  cntiine  Abwechfelung  in  den  Gefchäften,  an- 
genehme Z  rftreuun?,  fleifsige  Bewegung,  Ver« 
metdiing  gelehrter  Zänkercyen,  Verbeflerung  der 
Lvi't  r!i5  S'udiriinimer«; ,  eine  der  l.-lirrsirt  ^n^f"- 
ncUcuc  Ordnung  im  Eßcn,  Trinken,  äcixiaiea  u.  i.  £ 

Bs^N,  bey  Malier :  Ratk/ehlägt  am  ktugt  AlU 
ttra,  übtr  dii  BihaniUung  mi^pskarmr  lEm» 
dir.   11^6.  i6s  8.  g.  (9  gr.J 

.,  Unter  die£em  Titel  find  zwey  wegen  ihrer  Vor- 
treflichkert  tind  Gemeinnützigkeit  allerdings  eine 

nll;;cinc:nere  Bekanntmachung  verdienende  SchriP. 
ten  abgedruckt.  Die  erüc  mr  Bakxferd  PreiCs« 
fclitift  über  die  Erhaltung  der  Kindtr,  von  r77a 
von  I).  Tribalet  In  Bern  überfetit.  Die  andere  ill 
Cati.'pers  Abhandlung  über  die  Bchuidhing  neuge» 
bonur  Kinder,  aus  welcher  aber  Our  das gMnein> 
nützige  praktische  ausgezogen  worden. 
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m«n&tb(en  PAinfM,  v^ixi  «of  in  iweyttn  Platt« 
4er  Stengel  von  einer  onbeiliinmcen  Doldenpfltnzp, 
•US  derei)  einem  Gelenke  eine  BiMme  der  amd^u- 
4r9dt»  fleilis  herrorgewacbien  war,  der  fich  ia 
fchenchzeriftheo  Htrbwivini  btfindct,  als  Beytrag 
III  der  von  Um.  Cnr.cninis  Gcfsnfr  gegebr.fn  Sfrrit- 
fehriü  ÄJRW'K-k/o  6^/iiii/io»Oi,iiuiichi75:^.  i,i  abge- 
bildet ivorden  ift,  Uer  Vorgang  wird  dem  Ver 
«vtchiini  i^yder  voa  ffaander  &  ganz  verfchie. 
dencii  Pflanzen  fugefchritben,  nnd  ticmlich  wahr- 
f -'-n'.vh  erkürt.  Unter  den  Auszügen  fiemder 
U  iike  nimmt  den  erften  Platz  die  Befchreibung  der 
Ptiiiirc  ein.  von  der  der  Hinkende  Afand  könrniC 
(S.  /'Ali.  Tra»/.  yoUi^.9.  i.)denn  Lpttftrdon  amr- 
fmson  (nicht  orrMW)  «is  Scoi^oli  Deltc.  inrubr.  T.  !• 
h--^'-''  Abbildungen  des  Pilzes.  Hatte  (ügUch  weg« 
L  ci^^en  können,  da  im  Grunde  das  Original  wenf- 
f  vr  nis  nichts  ingt  und  Beiv*'irs  einer  fetir  unvoll- 
Händigen  Linterfuchung  für  u.^fere  Zeiten  ift.  Viel 
beiTer  der  folgende  Auszug  aus  CavcmUgM  Diß'.  d4 
Sida,  von  der  auch  t.  i.  zwey  Abbildai4il|i  wUtkM 
\vorden  lind,  iiämU der  Sida  nmttiMa  und  JfattOM 
mo/ikata  ;  ganz  kiteinifch.  Endlich  Nachricht  von 
der  limpilndlichkeit der  /ivtrkoa  ütrantbola,  des  Ro- 
bert Bruce  {Phil.  Tranf.  V.  75-  P-  Unter  den 
Keceniäontit  iüutüa  naache  imrtir  AuBsüfMi  eini* 
ge  cnthatctR  Beynahe  z«  vM  Raifauncnent  des  B»» 
confcnten,  Die  kurzen  Nachrichten  mochten  beson- 
ders durch  Fraiikreichs  neue  botanifche  An^jelegen- 
liäiUn  (ichäzbar  fej'n.  Ree  glaubt,  dafs  die  Hm. 
Homitipbcr  diaiefl  Mspains  ihm  eine  EmpCeit* 
Inn?  ttwbr  Ttrfditffini  wfirden,  wenn  fie  in  den 
J.iimn'ren  Stüclcen  d^n  etf^enen  Abhandlungen  und 
Auiiatitn,  die  Namea  der  Verfalfer  bey fügten. 

'  yAMsoRo,  bezHerokkWittwe.*  CtroH  «  UmU> 
•  '  trrmini  Vofaniti  eießkm  mi^MS  JheHtOU  gnr 

rv.}V';''-c  p'.antarum  characttrtt  comptndioß' 
Reciidi  cum  interpretatione  germanica ,  defini- 
tionnm  terminonim  caravit  F.  D.  Git/tkt  1757. 
■eceflerunt  fragmentt  ordinam  naturaiium  Lin- 
mei-,  nomina  generie«  Planen  generum  gidlkt 
et  anglira  cer minorem  et  indioct*  t  Alpti* 
«IB.    (i  lUhlr.  J5  gr.) 

DI«  erftt  Aittsftbe  dieret  fiuchea  vom  J,  17s '  in 
4.  ift  fltrem  InneitiWei^e  ttaeh  bereits  beknint  Was 
der  Vf.  nm  noch  bcy  diefer  hinzugethan,  erhellt 
alles  aus  dem  Titel ,  bis  auf  das ,  was  er  hier  auch 
noch  für  die  lidiilg« AufffMiie  gcChaii  litt  { indtn 


er  beyZtveydeuligkelt  Jurch  die  gewöhnliche  Zei- 
chen über  de»  S@lbiUaucer  aiigibt,  was  lang  und 
kuri  feyn  folL  l-'ormat,  Papier  und  Druck  find  un- 
(«leUMitti  viel  beOe»  all  ip  flMadMii  aadera  z*  S. 

w. 


aE'SCBiCHrE. 

fi&AONSCHwuc,  in  der  W^faihaua  •  Buchhand, 
lang :  latnUen  zvr  Anfbtvrakrmg  der  witl^ 

ti^!h-n  flatißifclicii  fa-.)::  ■'.■■'■uKjni  in  deu  i:ir-. 
wiunjien  europäifclwu  »ViUJ.V».  l  'on I.  ^,  Kt* 
nur,  Prof  der  (it  fchichtc  auf  der  Julius  •  Car*« 
Uoiyci^  HelaÜ^t^  £rlb  Tabetl«.  ün 
lle.fÜlte  def  J«h»!S7S6  Sol  «.Bogen.  C4gr.) 

r>ie  Abficht  dicfer  Tabellen  gehet  dahin  j  den 
Fn-Lirir^cn  ricr     iti.bk  die  Mtdie  zw  erfparen ,  aus 
allen  Zeitfchriften  und  ilatifiilchea  Büchern  diejfni- 
gen  Vcrtttdenugea  aufzufuchen ,  die  fich  jihrijch 
in  den  vcrüdiiMnen  Theilen  der  StaaisverEiflung 
aller  Länder  zutragen.     Die  hier  vorkommenden 
Staaten  lind  Deutfchland;  die  Preuffifche  und  die 
Oefierreichifche  Monarchie,  Grolsbrittannien,  Frank« 
reich,  Spanien,  Portu^dl,  die  vereinigten  Nieder-, 
lande,  Itidiea,  Sioemark,  Schweden»  Rolalaod 
Poien,  Di«  darinnen  vorgefallenen  VerBndcmngen 
find  unter  die  Rubriken  ÄusiihuKg  der  hjc':ßiH  äe. 
walt  und  Qtjtizgebung y    Maanzia,  Krügiieeita, 
Gt/ttgausübendi  G*wait  umd  Qirichte,  jickcrhau, 
indvflrit,  Landetverbtjfftrtmgt  haadiHng,  JCwtä* 
b'eh  Angekgnhntm»  Ctilri^ttr  JSMand  gebrachte 
Dafs  in  verichiedenen  Staaten  verfchiedenc  von  die- 
fen  L  achern  leer  bleioen  muisten  ,  iü  leicht  zu  er» 
warten.    Inzwüchen  ift  alles,  was  bemerkenswür- 
dig war,  angeicigc  worden.    £in  Punct  dtfuntcr 
ildielftt  ftaam  eine  Stelle  Merxu  verdienen ;  nemU 
„dafs  die  F'nr.-ihme  avis  d"r  öferreichifchen  Nie- 
„derhrdeii  ai::'  s  . «00,000.  bi  aSantifche  Gulden  an- 
„gtfi!:>iigets  U'ii  .i."      Dit  les  irt  eine  Anoabe  oller- 
rcichifcher  PrivailThriftRelier,  die,  wenn  lie  auch 
raVirJUTig  w.ire,   doch  keine  in  die  erfte  Hälfte 
Von  17S6.  fallende  Veränderung  des  niederltndi- 
fchen  Ffnanzwefens  enthielte,   fondern  nur  eine 
lic'  r'  nre  Kenntnifs  davon  ertheilt'  .     !)  r  Hr.  Vf. 
der  diefcs  erlleBiatt,  unt*r  mancherley  Zerßreaun- 
gen,  doch  (o  zweckmäisig  und  brauchbir  gciieferc 
hat,  wird  es  auch  io  Zukunft  an  VoUAin^lKit 
and  Genauigbdt  nicht  ftlllcn  liflen.  Die  Ebitft- 
tnuig  Uogt.      der  AttfiMiDm  ditftr  l^robt  «k 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


'  Bsr6»ri[RWNc.  D«  bisherige  Pro£  der  hebr*ifch«n 
Sprache  Hr.  ff.  C  Gikt  zu  R«V«1,  ffllt  lls  b^pHtW  «acb.d» 
4^Aii4Kr«ri#ia$adiCn> 


ToDgsr.M.t.  Dtn  7  K5V  ift  xu Tondon  der  bfiülnmte  unl 
•elelirCeBli'chof ,  Hr.  I). /fsiVr-  / 1  ;    ;    f:«r;uur  di  .l  n 

MnÜMuaiv  Miwl.  der  Akadcauc  «tcrWüTenfeii.  und 
6dl.  Xsili,  gcurbea,      .  . 


ALLGEMEINE 

LiXEK-ATÜR-ZEITÜNG 

Sonnabends«  den  aoMn  Decembec  1787« 


ST  JA  TSWISSENSCHA  F  TEN, 

LoMDOK,  und  Paris,  bey  Santus:  Rtfltxmt 
phUoJophimnßirermpdt  6k  Pmdifaitt^jmi- 
cipes  da  Economißff  et  oh  Pon  indiqnc  xtn  VLm 
dt  pcrcfption  patriotijur  »accompagn^es  de  XSo- 
US  par  ^ercme 

Je  mehr  in  Frankreich  die  Uncleichhcic  der  Ab- 
^ahen  für  ledermann  drückend,  oder  doch  in 
die  Augen  fallend  ift,  delto  frudicbftrer  find  auch 

ä:^  tht  crciifclicn  I'inanzkiinOler  ^;eu  e'fen  ,  5ii  Abhcl- 
fcing  diefcsUebelsalMcmeineLiuwiirfe  zu  eriinnen, 
«eichen  aber  som  Unglück  immer  nur  die  Anwend- 
barkeit gefehlet  hat.  Zu  diefen  wobljwmepcen 
Vorfchlägen,  deren  Ausführung  aber  vnuDerwtndii- 
dieHinderniiTe  im  \^'e,e  liehen,  gehöret  aiicii  der 
|>ibn  tat  pMTiotit'fhm  Äbg«b«nhebuug  von  Hrn. 

T.il.N.  ,      .  ^  ,  * 

lir  1  nr  c^olt  7n»rfl  in  einem  V  orbericnt  von  den 
Schwieris,kciten  eines  neuen  und  doch  nllen  büHg 
fcheinenden  Steuerfufres  und  drir.::.  c  Ijefünders 
darauf,  dafs  er  mit  der  GefeuRebung  zn  gutex 
Ordnung  der  Gelellfchaft  tmd  Erhaltnnß  der 
Sitten  iibereinaiiv.ir.en  foUe.  In  ferner  Bctrachtnnt? 
felbft  gehet  er  von  der  Eintheilung  der  Burger  t  i- 
n«s  Staats  In  Landbefitxer,  folchc.  die  von  Kuntt, 
oewerbenleb  I).  ut  d  Cafitaliften  aus.  üiewsfuhrc 
ihn  xuerft  auf  die  Pre.fun^  des  Phns  ein«  Skonth 
ndfcheo  -■^ufl.i;c  des  Hrn.  Ilichnrd  .-fs  GLmnieros , 
worinch  von  aUeu  Einkünften  der  Lajuiercyen  der 
fuufte.  von  andern  smfGnindlKlcken  haftenden  der 
sehnte  Theil  ur.d  von  drn  übrigen  Ständen  iurdie 
Fccybeit  eine  Art  KopfiUuemach  gClaflen  und  ^4 
UnterthrtieHangeii  gegeben  werden  folU  7.  B.  vom 
Tagelöhners,  vom  Handwerkerp  bis  24,  VOm 
Ackermann  oder  Pfarrer  lg  bis  i ;o ,  vom  Kaufmann 
im  kleinen  40  bis  160.  im  grofsen  100  bis  200, 
vom  Finanzpächter,  hiotarius  und  \V echsler  120 
bis  320,  vom  Jul^itibedientenioobis  aoeundvoo 
Grofsen  und  lu-ichen  bis  500  Livres.  r):^^!<yzevi 
Wild  nun  mit  vollem  Rechte  ge^eiget,  daiiciueiol- 
Che  Steuer  dem  VerhäUnifs  des  Vermögens  nicht 
ßfm  if-;  n!fo  unbillig  und  oft  beyiutreiben  umniöff. 
Sch  feyn  iverde.   Eben  fo  werden  im  aweyteii  A6. 


khnitte  die  ökonomirtifche  Auflage  auf  die  Lände* 
reyen  allein,  der  königliche  Zehend.  die  Abgabe 
von  den  fi^Ugen.  wegen  der  Schwierigkeit  des  An* 
fChbgs  und  der  Veftheuruug  derLebeasmittel  Vor- 
worten. Die  Unj^kichhcit  der  Glannierifchen  Ab- 
gabe wird  «uieizt  noch  an  einem  Ueyfpiei  gezeiget, 
da  ein  LandbeHtier  von  10. 000  Livres  ElokflnAe 
überhaupt  mit  feinem  Pächter  und  Leuten  241s, 
ein  Wechsler  mit  30,000  aber  nur  380  L.  bezahlen 
würde. 

In  dem  dritten  Abfchuitt  bemühet  lieh  der  Vf.. 
den  gerade  entgegen  ftehenden  Grandfiita  danu^ 

thun ,  djfs  iieivilich  alle  Auflagen  zuletzt  auf  den 
Conlumeutea  taUen ,  und  darauf  beruhet  fein  gan- 
zer Pbn  einer  patriotifchen  Abgabe  von  nllem  \  er- 
brauch,  bcfondets  in  Städten  nach  Verhnitniüs  des 
Luxus  und  VermSfjeus.  Der  vierte  Abfchnitt  ent- 
li'ik  davon  die  weitere  Ausführung,    i'.r  u  iil  ncm- 
lich  alle  Landlleuer^'fgehoben  wiifen .  das  Getrei- 
de fotl  Brey  cingebeD,  vom  \l  ein  Tollen  die  gemei- 
nen Arten  heriintergefetzt ,  die  feinen  aber  erho- 
ltet,  und  eben  fo  ioll  mit  andern  Lebensmitteln  ver- 
tnhren  werden.    Die  Zölle  foil  nun  nur  au  die  Gren- 
zen verlegen,  da  allein  das  Verbotene  anhaken ,  doch 
auch  nicht  durch  au  hohe  Abgaben  xum  Schleich- 
handel reizen,  durch  alre  Srddnren  und  die  Poll- 
zey  dagegen  wachen  mid  fu  h  nicht  blois  an  die  Ein* 
bringenden,  fondem  an  dieSachenfelbft halten,  fie- 
fonders  werden  dabey  noch  Stempe)gebühren  von  - 
Papier.Silber  und  Geld,  und  Abgaben  von  Kleinodien, 
Edob^efteincn  ,   l  lireii ,  Silberzeug,  .Stickereyen . 
Ludtfürtea  und  Landliäufem  ,  fuhnverken  und 
Pferaen,  die  nicht  zum  Landina  dienen  ,  Spielkar- 
ten ,  Salzwerken  und  Tobnc!:pflan~\ii!frcT\  vorgc- 
fchlagen.    Endlich  aber  loli  nach  dem  fünften  .ab- 
fchnitt doch  wieder  eine  .^rt  von  Kopffteuer  nach 
gewilfen  ClaÜ'en  in  Abfichc  der  Lebensart  und  des 
Vermögens  hinzukommen  ,  welche  nur  nach  muf- 
fligem .Sritzon  eingerichtet  und  mit  fondcrbarcn  Au?- 
nikhmen  befchiiiiikt  ill,  2.  B.  eine  trau,  die  üirKind 
Cluget .  ein  Edelmann,  der  swey  Soline  im  Dienft 
hat,  foIl  frey  feyn. 

Die  guuit:  eingebildete    X'erbefliTUng  bc- 
ftehet  alfo  nur  in  einzelnen  Neliendinjien  ,  uber 
welche  man  lungft  viel  bedfere  und  voUHandi^e  Un- 
terfuchungen  hü»  In  AbGcbc  der Haufdäciic  aber 
Ddddd  wird 
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wird  blofs  eine  Ungereimdidt  miA  UnoiBg^lehkde 
mit  der  andern  vertaurdiet  und  nichts  wenJgerals 
die  Abficht  der  allgemeinen.  Gleichheit  und  ßiUig- 
kelr  Cfieldiee.  DfeUer  find  an  fidi  fchon  alle  be- 
fondere  I.uxiisfteuem  zuwider,  weil  immer  eine 
Menge  andere  C.egenilände  übrig  bleiben,  die  frey 
find,  und  doch  eben  fo  uohl  daiu  gebraucht  wer- 
den  können»  und  eben  fo  fehr  die  perfönlichen 
Abgaben.  Die  M  gtowliche  Freyheit  der  Bewojj- 
ner  des  Lnndes  aber,  fie  mögen  auch  noch  fomcn 
feyn ,  und  noch  fo  viel  Aufwand  machen ,  nwiftte 
vollends  eine  unerträgliche  Befchwendc  der  Städte 
Tenir£ic)ien,wcnn  non  «inigermaCscn  nadirechnct , 
dais  flir«  Laften  durch  Mitanflage  delfen.  was  jetzt 
ir<f;emrin  das  T>and  giebt,  leicht  bis  ouf  das  drey- 
fache  rteigen  wurden.    Allein  daran  hat  Hr. T.d. 
•!{N.|J8rnicht  gedacht,  fo  wie  gewöhnlich  diehtUn- 
dervOndereleichen  allgemeinen  Steuerfyftemen  tich 
nicht  fo  tftt  «um  Elmanen  herablaflcn ,  die  Grofse 
d'v  St-.atsbf.fiirfiiiiTes  2u  erwägen  und  dieMöglich- 
Iteit,  CS  nach  ihren  V  orfchliigen  ht  rbeytnfrhaffen.  In 
der  Wirklldien  Anwendung  dnrzuthun.  Anrtattdef- 
ffiD  UBttrhak  er  den  Lefer  mit  allgemeinen  ^»ätxen 
lind  »ufilölgen  Amnerlrangen,  «.  B.  «her  Landltraf> 
le<. .  Zunftmifsbräuche,  Taxen ,  Bankerotte ,  Arzney. 
kunft,  Aemterverkaut .  Gelchichte  der  Steuerfrey- 
heit  der  Geiftlichen ,  Hofpitäler  u.  d.  g.  fremde  üinge, 
welche,  um  ihn  nicht »u unterbrechen  ,  hinten zu- 
fammeir  geftelletfind.  und  ub«r  die  Hälfte  de»  Buchs 
ausmacben.    Ja  er  verlangt  ausdrücklich  nur  mit 
philofo|jhiiche»i  Augen  und  nicht  von  finawikun« 
digen  beurtheilt  zu.  werden.    iiUbtr  das  in  AbHcht 
feiaei  Gegeoflandes  und  Endzweckes  nicht  wider- 
fiw«chwd?  mA  wm  kOm»en  dabey  aUe  feine  Ver- 
ficherunt>en   des   Wohlmeynens  und  befcheide- 
nen  Mifscrauens  auf  fein  eignes  Urtheil helfen?  Am 
Ende  gehört  er  doch  felbft  fowohl .  als  die  von  ihm 
deshalb  getadelten  Oekonomiften  zu  den  Adepten» 
ivttehe  £äi  Stein  d«r  Weifen  nur  fo  tanc« 
«  zur  Ausfilhrang  Jcommt.  ' 

N^TURGBSCHICBTJS* 

Baubt,  mit  Spettenberglfdicn  Sdtrifien:  Stqa- 

plmmtum  florae  barbieiifii ,  aucUtre  triedn» 

jtdtm.  SchoHer.   Cum  tabula  amau  Voa  S. 

311  "  366.  ohne  die  Vorrede  «od  du  nv* 

•     fter.    1787-  8.    '  *        .  r 

Hr.  Bo(fmt,  welchem  die  Herausgabe  diefes 

N3cbtrn{;s  Von  dem  verflorbrnen  Wif.  der  Florae 
barbienlis ,  Hr».  SchuiUr ,  aufiietrogen  w  wuW ,  mel- 
det in  der  Vorrede,  nach  einer  kurzen  Biorn- 
phie  des  letztere,  dai«der£elbedie  meiden  hier  vor- 
kommenden  PflanreD  gefamndet  und  befdirleben , 
Hr.  H.  R.  ^■«"»rfriTnbcr  l^urrhfichr.  Bericbtigi^ngder 
Schritt,  und  Beforgung  der  Kupft-rtafel,  worauf 
Aller  Salicifolius  abgebildet  ift,  übernommen  ha- 
be.  Er  befcbreibt  kürzlich  die  Gegend  von  Barby , 
und  zeichnet  d»  feke»^  Pftittactt  derfcttKn  aus. 
Die  In  dicfem  Siwlement«  litBmig^mmeMB  Ge> 


wichfe  gehen  vonN.  1016—1165-   ^'^  ^ 
noch  Anmerkungen  beygefügt,  die  fo  wohl  in  der 
Flora  als  dem  Nachtrage  numdics  ▼crbeflen»  wie 
aadi'  vcrftbieden«  Vermehrungen  cothakeik 

ScHwiniN,  mit  Baerenfprungfchen  Schriften'^ 
Kurze  Gefehiehte  dcrNtUcen^  neiffi  dam  k"^ 
zekhnifs  wn  denen  t  Me  m  Sehmrin  in  Uew- 

lenburg  aus  dm  Garten  iti  Höfraths  Hertel  zu 
bekonmmfind,  2  Bogen  Vorrede  und  2  Bogen 
Veneichnils. 

Mit  einer  Ini  iskeit  und  mit  einem  Witz,  wie 

man  gewöhnlich  bey 

BInmiften  «ntutreffen  pflegt, 

fl  rieht  der  Verf.  im  Kitigange  von  den  Geftaken 
und  Farben  der  Nelken,  worauf  er  eine  anfehiüiche 
Kleiige  von  Weften  nennt ,  befchreibtund  ihre  Prei- 
fc  anzcijit.  Alles  diefes  ift  fehr  artig  und  £jttema> 
tifch  beftimmt ,  und  ob  Ree.  gleich  «tt  fehr  Nator- 
forfcheriß,  um  den  EnthuGasmus  des  Verf.  zu 
dem  feiifigen  zu  machen,  oder  die  Namen i*fl//ari- 
färf,  Pontifex  romamit,  Pigmalion,  Richardfan* 
StjJth.ihcr  lonHolLmd,  7"hf/fJtr  u-Lw. »übe wun- 
dern, iü  glaubt  er  doch,  dals  Blumißandief«  Bogen 
mit  vielem  Vergniigen  lefen ,  und  vlcUeldtt  auch 
mit  Vonheil  benutzen  werden. 

SCHOENBWiSSEtrSCHAITEit, 

Berlin,  bey  Maurer:  Lehen  und  Tod  Kaifer 
Hdnriehf  dt$  vierten.  Schaufpiel  von  Julius 
Fte^errwnSodeih  ZweyteAuHajje  8-  (logr.) 
Die  tinwendungen,  die  «MI  »RHi 
fche  Srhaufpiel  gemacht  hat,  fchelnen  «Uerdkip 
in  gewilfer  Abficht  erheblich,  tine  gi-wiiTe  Ein- 
heit der  Zeit,  deren  Vemachlälligung  beynahe  zu 
dem  Charakteriftifchen  diefer  Gattung  gehört ,  ift 
doch  mit  der  ni  jeder  llUifion  erfodcrlichen  »Jnr- 
fcheinlichkeit  eiuerley  i  die  Schiköle  derWenf«*«» 
ftehen  leider,  mit  der  poetifchen  Gerechtigkeit lo 
oft  in  Wider^niche;  fo  wenig  Leute  behaupten, 
durch  eine  lanfle  Reflie  von  Jahren ,  ihren  Charak- 
ter; die  bekannten  Regeln,  nach  denen  eineG*- 
fchichte  zu  einer  theatralifchen  Handlung  modfficirt 
werden  fott*  find  doch  im  allgemeinen  RefiUtaie 
der  Gefetie,  nach  denen  die  menlchliche  Seele 
denkt  und  empfindet;  ein  hiftorifches  Schaufpiel 
beruhet  doch  im  l.letait,  worauf  unterdeflen  Mki 
ankommt, fo  gut  ayl  Erdichtungen  .als jedes  ande- 
re, und  die  ihm  eigenen  Vorzüge  Imd  nur  fehr 
w  enige  Menfchen  zu  fühlen  inUkande.  Ueber  die- 
fe  und  alle  dahin  gehörige  Zweifel,  hat  fich  unfer 
\'.  durch  Hie  h  ile  Ueberzeugung  weggefetzt,  daU 
die  Wahrheit  des  Sujets  das  luterelTe  und  die 
Wh-kung  auf  Herz ondSl«en  erhöhe.  Ree  ilt  voll- 
kommen feiner  Meynung,  die  Wahrheit  hat  diefe 
fiegende  Kraft  und  jede  Gefchidite unendlich  mehr 
Intcrefe,  alsein  Romrm,  der  ihr  an^  WichtiglieiC 
der  Begebenheiten ,  und  an  Schönheit  der  Li  zäh- 
lang  gleich  ift.  Viem  diefes  paradox  fcheiiu.  der 
henucwwte  üch  die  fras^:  was  er  von  dem  Wer» 

■  ke 
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da  livioi  Jolten  würde,'  weKA  es  Roman  wä- 
rt? «ad  .«lionet«  fic^  • .  «d?  viel  manche  £rd^ich- 
tung  dttrch  die  Vorattsretzun£[  gewonnen  hat, 

daCs  Uirkliche  Begebenheiten  dabey  vum  Grunde 
lägen.    UieCes  Verhältnifs  der  Getchichte  zum  Ro- 
mane ntuCi  wenigftens  in  hinlänglicher  IWaa&et  va£ 
das  hiftorifche  \ind  erdichtete  Schaufpiel  paffen i 
und  alle,  die  an  keine  allei»feeligmachende  Theo- 
rie des  Drama  glauben,. und  kdn/a  enges  Gefulü 
haben,  dar<:  gewiffe  Schönheit«!  fift  £uraUe-ubfi* 
gen  llu.upf  machen,  werden,  da  dai  hiftorifche 
bchnii^piel  ihm  eigenthümliche  Voniige  hat ,  daflei- 
be  fo  wenig- verdrängen  laflen  .  al3  durch  dadelbe 
irgend  eine  Gttcang  verdrängen  wollen.  Daskräf* 
tiefte  Argument  unfers  V.  ift  unterdeflen  fein  Drama 
{Mbih   h.r  hat  fich  mit  aller  möglichen  '1  reue  an 
die  Gefchichte  gehalten ,  der  Charakter  des  Kaifers» 
Heines  Söhnet,  des  RutUiard,  des  Ulrich  von  Cop* 
heim,  find  aus  ihr  genommen,  und  er  ift  m  die^ 
Her  Rücklicht  ,    wie   er  vermutlich  in  gewilTer 
RUcicficht  auf  den  König  Lear  verüchert,  von  al- 
ler vorfetilichen  Nachahmung  frey.    Befonders  ver- 
dient die  Darftellung  des  Kai  fers  allen  Ccyfall.  Der 
V.  hat  die  Fehler  dclTelben  nicht  untergelchlagen, 
fip  aber  doch  in  ein  folches  Licht geftelit,  dafs  das 
Mitleiden  gegen  denfieiben  nicht  gcfdiwitehfe  wird. 
Sehr  .liele  der  Situadonen  des  Stfidce»  find  av^den 
bekannten  Brief  des  KailVrs  an  den  König  von  Krank- 
fticb  gebauet  ,  und  wir  wüulchten ,  dal's  Lefer , 
danen  oacni  gdegM  ift,  die  Manier  des  V.  zu  ken- 
nen, wenigftens  diefen  nachlefen  möchten.  Die 
Efifodcn»  und  das,  was  der  V.  zu  den  Hrzählun- 
gen  der  Annaliften  hiniuzufct/ea  ,    nLitdijf  fand, 
find  der  Wahrheit  fo  genau  angppalst,  da^  Alles 
aus  einem  Stücke ,  und  dte  EraldKtlng  mir  eine 
Furtf!?tiung  der  Wahrheit  r\x  feyn  fcheiut.  Ueber- 
dem  hat  d*rr  V^.  fein  Scliaufpiel,  aufdieungezwun- 
g^nfte  Art,  mit     Tielen  Anfpielungen  und  Win- 
ken «u  bereichem  gewniit».  dals  hieraiis  für  den 
Kenner  der  Gefchidite  eme  eigene  Gattung  der 
Täufchung  entfteht.    Einige  Leier  mochten  frey- 

lieh  in  der  Sprache,  mehr  die  ZeitgenolTen  Maxi-    was  nicht  jeder  wuiste,  der  mit  der  Gefchichte  und 


,  fein  SohnAbfcheu  erreojt,  und  Jener,  durch 
die  iüupfindungen  g^en  dielen  t  gnicbtwird. 
dem  allen  mu<?Rec.  geliehen  >  da»ibmdcrZwe(> 

fcl  des  y.,  ob  die  Sprache  des  Kaifcrs  füchf.  zu  bil- 
derreich fey ,  an  einzelnen  Stellen  gegründet  zu 
ftyn  fdiehc,  unterdeflen  hat  diefer  Uraftand  we- 
nigftens bey  dem  Reo  den  Eindruck  des  Ganatn 

nicht  gefchwächet.  ^ 

.  £»UM  ,  bey  Winters  WUtwe  t  KkrtJüroiß  ftif 

fchieäenen  Anecdolcn  von  nichtigen  unter  feiner 
Regierung  vorgefallenen  ße^ebetmeitcti ,  und  zn 
der  damiiigen  Zeit*  fowohi  m  Mihtar-ah  Civil» 
Stande  angcßcik  gi-irfmm  merknio\ügfn  iVr» 
faaeu.   ErAe  Sumniiung  i6oS.  g.  (8gr. ) 
Der  V.  will  in  diefer  Sammlung,  von  der,  fo 
weit  d«c  Stoff  reicht,  alleMorate  ein  Stück  heraus 
kioinmen  foll ,  dasjenige  mitheilen ,  folhmvondem 
Leben  lainig  t'riedricls  Wilhelms  3115  eigener  Erfah- 
rung bekannt  iil,  und  er  fchliefet  nur  die  au&wär« 
tigcn  Staats-Angelegenheiten  von  feinem  Planeaus» 
Er  handelt  dem  lu  l'al^e  in  10  Abfchnitten,  von 
dem  Temperamente  des  Königes ,  von  feinem  Re- 
gierungs-Syfteme,  von  feinem  Privatleben ,  von  fei- 
nem Eheftaode,  vonder  Socsfak  tiur  dieErziehiwg 
fdner  Familie,  von  fdner  fpu^  eii^eikfacet^ 
Tafel ,  von   feinen   ^gewöhnlichen  Er^otzimg&ftun- 
den,  befonders  denjenigen,  die  er  tur  Malerey  an- 
wendete, von  feinen  Spalierritten,  von  feinem  To- 
backs-CoUegio  und  von  dem  Antheile,  den  er  an  den 
Berliner  Winter-  Luilbarkeitennahni.  Der  V.  wird 
hauptf;»chJich  dadurch  xur  Abfalfung  diefer  Schrift: 
bewogen,  dals  er  glaubt,  die  grofsen  Verdienfte 
des  Koiiifteik  um' die  Prenfsifche  Monarcl^e  wären 
faft  al![',eiiiein  verkannt  und  \erjienen.  SeinSchrift« 
ftcller-Ücrui'  beruhet  alfo  auf  einem  fehr  grofsen 
Irthume,  der  die  natürliche  Folge  geNitft  Iiafc,dtf8 
die  ganze  Sdirift,  mit  Ausnahme  einiger  umvidi- 
t^en  Anekdoten ,  die  über  den  Charakter  des  Kö- 
nigs kein  neues  Licht  verbreiten,  nichts  enthält. 


mitian  I,  oder  GailVt  alt  Heinrich  det  ften  in 

hören  glauben,  allein  die  meißen  werden  in  diefer 
Rückfidit  im  Allgemeinen  mit  dem  edlen  Rofte  zu- 
'frieden  feyn,  ohne  über  das  Alter deflelben  zu  ciii- 
caniren.  Unterdelfen  könnte  ein  Stück  wenigftens 
die  allermeiften  der  bisher  auseinander  gefetzten 
Vorzüge  haben,  und  doch  noch  lehr mittelmäliig 
/eyn,  AUeiiv  dasjenige  ,  w».  vor  uns  liegt»  ver- 
idient  in  Rtk^ficht  suf  die  dtchterifche  Behandlung 
ti'.en  fo  grofsc  Lobfprüche,  als  infUickficht  auf  die 
hiilorifche.  Die  M  ahl  des  Stoäes  konnte  nicht 
leicht  glücklicher  leyn,  es  ifi  voll  kräftiger,  küh- 
ner,  erfchüttemder  Sccnen,  von  denen  wir  nur  die 


der  Lebensart  FriedHch- Wilhchm',  «udi  nur  auf' 

eine  entfernte  Art,  bekannt  iit.  Als  einen  aulfhU 
lenden  Beweis  diefer  Leerheit  können  wir  den 
Abfchnitt  von  dem  Wt^i^aM  des  Königs  anfuhren. 
Den  ümAand  ausgenommen,  d^iüi  FrtcidridiWiK 
hehn  eine  Hannöverifclve  Prinzeflin  lur  GemahUn 
gehabt,  und  lie  auch  in  ihrer  Abwefenheit  >Hfi;i 
j-iekehen  genannt  liabe,  ilefatdoch  auch  gar  nichts 
^n ;  d&  nicht  uateir  dem  Atofldrndce,  der  König 
war  ein  glücklicher  und  ejemplarifcher  llhcmnnn, 
begririien  wäre.  Wegen  mancher  viel  verfprechcn- 
den  Rubrik ,  iriiiTen  wir  noch  ganz  insbefondere 
anmerken,  dafs  diefes  Urtheil  auch  von  den  in 


Jeizte  desSten  Akts,^  befonders  gegen  das  Ende,  diefer  Sammlung  enthaltenen  Nachrichten  von  dem 
und  die  zweyte  des  fünften ,  als  Meifterftücke  aus-  Privatleben  des  Königs  nilt.  Mm  ift  mit  demfel- 
^cidmen  wollen»  Das  Ganze  thut  die  ftilrkftedra-  ben  durch  PöUnitz,  Loen  und  manche  andere  fchon 
irttifdie  Wirkung,  und  der  V.  hat  gewifs  feine  vld  genauer  bekannt,  ids  man  es  durch  die  Er* 
Abficht  crrdcbt,  dafii  ^tr  unglückliche  KäHtsWi-  -  aVilHn^en  des  \\  werden  kann.  Ua  lieh  nun  die 

■       Ddddda     •  *  in 
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In  dleCer  Sammlung  befindUchcn  Thatfochen^nf 

Sen  ce  Bluter  vulanmiea  feren  I.efsen.  to  beteht 
Srlich  das  «iKiße .  was  die  170  Seiten  enthriten , 
BWWrnwwüw    f  ..  UmU^  urrh<>i  en  mö- 


hS  SSw  Standes  geimingen  ill.  dennoch 
SSiu  He^'c).ranl:en  eher  wohlgeordnetei^p^. 

Skeit  verbleiben    ohne  1^^^^^^./""^.^?^ 
Äfliirdidiigefinafte»»  vergeben, 

•    rERMlSCHTB  SCHRtfTBSi 

fortfctrurg  der  Bücher,  von  wddienneu«  Allt 

•■Rr  ''^l;»rr.*l"'^'io  der  Schulbuchhandlung:' 
te  rechtniiUsiEe  AuEjigp.  i/S^.  536  s.  8.  CI8 

.  wSi.^  bev  m.  V.  Kunbcck :  Fftfr  dar  Phift^ 
'^kZlf^slßcm,  von  0,r.  fflil:.  Uohuu  76  S. 

B^/r^  >f'aVr  n:  /):r  KlWJ>rtu,  oder 

tr  i JK\  6  s  N  undL  s  p  z  I  G,  bey  Fab^^r  und 
l^^>^Scu.^^  u^rcrMo>£  v>u  andern  Schnf^ 


ßeüftt,  von  Ü.  Bahhafitr  Miinier.  ErfVcrTheil. 
Zweyte  Auflage,  ifür-  -fiS  S.  8.    C  i  ßchlr. 

Weissbnfbls  und  Liipzi«,  bej  Scveciik 

Jiarn  Abee  von  Mably  Untemimt  tber  <&  • 
rerbuidhchhiten  des  gefettigin  Mcujckm.  Aus 
dein  f  nmöbfchen  iiberCetzt  und  mic  Anmer- 
kungen  verfehen  von  ^ofeph  MOkilltr*  Mcne 
Auflage.  1787.  281  S.  8» 
Hamburg,  in  der  Heroldfchen  Budthnidliu« : 
Liebe  m  ein  wunderlich  lang  ;  oder  Gefchichte 
'    «l#ri=<wiüif  £mi*.  ZweyteAulUge.  lyiii.  Ex-. 
flcr  TiMiL  S84  S>  Zi«ey«er  Ttatl-  »4  S.  S* 
(  2  Rthlr. ) 

BiRLiN  ,  bev  Unger:  ^uUhen  GriinthoL  £he' 

l'aij:i>.:i:'rfäiichtc.  Z.weytc  verbe&rte  Avtaf 

CbendaC,  bey  Maurern  Freymiitbige  Briefe  Uber, 
d'is  Rcü^ioruverätiigungsw'efen ,  herausgegeben 
von  Ü.  "N.  Pifiher ,  Kect.  der  Dttmfchule  ia 
HalberlVuit.  i  rües  Dandchen.  ZweTte  Attfl»* 
ge.  1787.  1-7-  S.  8.  Cßgr-) 
GlEs'siv,  bey  Krieger  d*  Sic.:  Ii.  ^olu  Georg 
Rofainniüert  Anueipmg  am  katechißren.  Zum 
Gebrauch  alcadeaüfdier  VarUCungeii.  Zwo» 
'     vermehrte  und  VCCbelblteAOflagek  1787.  47 

S.  S.  (3  gr.) 
Lunta ,  bey  HeinGus  :  Joachim  Cafpar  Lava- 
fers  Morgen  •  und  Abendgebete  auf  alle  Tu^e  in 
der  tf^octie.  Achte  vermehrte  Auflage- 
2^S.  -(8  gr.) 


LITERARISCHE  N  A  C  H  B  I  C  H  T  R.N. 


fallen  V      ^-u  -  ■  -1       MwJd«  .W 

•UeH  Gu...(in»t7e  Li  dt  vielmehr  die  »Uernrue««!  end 
nicht.  .Uder.,  aem  W*'«""^"'  ,^~''"'\"^^ 

So  hao-U'.t  Ht.  l>.  "„^dJ«i  feinen' Diwe".. 

Sic  Gr«.uUH6cmUv"'-"  .  ""^  *'M«SS5l'Vn-'n •  Ha.u! .Meute 
u„d  Uels/.'vu-.  t«!b*fule..  Sur..,  H.n 


dar»  er  uxlit  Juich  eine  rlätiliche  Reföim  ««MlBfcrM . 
uiüih.    V:.  :,i  oIk  eifeit  er  nur  wiiUr  dl*  WlJItigeJWbiiid. 

cf  -,  <  .L-  k  :-lMe  Fthebu.ig,  die  «lele»  AiifAhw  «od  SBrfW 
fitwu  <icii  Schleichhandel ,  wiOer  4m  A^A^H"  «"*.  WoUfeB- 
hcit  r<.h«r  l'rodukte.  lU  Dcfiüuftijaüg  dd  «qWfiniiien  H«u. 
delv.  ui.a  lu  JJecintrJtUtigiiiig  der  NatbbRrcn  w  Anficht  <i» 
(iUic:  ätfwkhti.  und  wider  die  koMinna  Anfehiw!  durch  Leib- 
reuten:  Uciwrjdl  lind.  bcAniim  tof  Om.  titcUn  Sjt«;  und 
Voffclilap?,  widcfwAtifl»  SHtenbUfhc  ge*<>;tcii  ,  und  buwei- 
tcii  feine  A  .äabeu  Itlbft  tu  6rfl«-eu  wider  ihn  Eebr*ucht. 
Aber  i'.ie  AU^cinelnhcit.  Kfit*e  und  H.i  htigkeic  der  Hcmer- 
kurgvu.  kann  weder  hfnUnfKclieDCTjtlichkeic.tioth  Utbineu- 
«iM«  bewiike.i.  Ein  bt(  nJerer  Aiihang^  e<ebt  wileiit  tioch 
Anwrifmiä.  vie  die  lu  Verwaltung  eine»  Suw»  eiii  r..iili.hea 
N  :  iL.iihuu  gtUniUKlt  wiideu  luileii.  »n  «^t  Ubinct  be- 
eiLTA  dw  äsiiitr  KCiiiciiiug.  I.  tiiierficht,  Sitten,  Religion 
u;i,l  Ki.iiU-.  -.  ^  :i  Jnfthi-,  rolitey-,  Krieg»*<leu , 
Dipl  5.  «'■i>  t:ni  7  i:1  i,  tmnaJiuie  und  AuJgtbc,  je.le»  wie- 
der ui  ci.;cr  Mvnge  xcddiiedfiicr  Schunkc  und  I-.itiie.-.  I)^» 
eiitiuli  Pl-v:!!«!)  ,  Aciunr,  l'unfn  u.  f.  w.  mu  in- 


Aefi-<!c,  rciium  Itrrrsg. 


(fii  .JUilci«-.  ,11  ,  il.itu  Lc;U-IIiing 
Am.  '  lM  II."  d.  K-  l'i»  dritJi-  eii.llich  i  t-n  rlc  M-.:  uMuii- 
nn.lit  HaiidtMcutL-,  d«  l"uhrwe!eiJ  ,  <iie  Ikiul  ii  l.ii  uad 
jL-t;.;-,  all«  wieder  mit  l/'iiterabtheilwir;  >i.  i^i" ■'■^  *'>o 
tiM  wilüwhditbe  lutd  di«  uupuUiige  Vcidopj  Eluiiä  üthtb« 
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Sonnabends,  den  22«»  Deccmber  1787. 

.  l»»CB»HtOiOtOdOa>*Ot>BOtO*>a»«>«0>OtO>HH»»HOtOiOM<liN 


NATUR  GESCHICHTE, 

L 1 1  p  z  I  G ,  bey  CruPitis :  Nuchricltten  aus  dem 

Blumenreiche.  Fünftes  Stück,  gefammek  von  - 
L.   C-  Schmalüing ,    Kircheninf|iCctor  und 
Obprpredi^^fT  7(i  üllerwieck  u.  C  W- 
K6  S.  8.  (6  Gr.; 

I  Itefes  ßinfie  Stück  enthält  folgcnt^?  Aiirnit7e: 
I)  Tkr  Bhouifl  von  der  in'jr^hßih-n  Stite 
betuKktk,  Hr.  S.  vintcit.,ihm  etwas  Vwlienfl* 
Itches  *  wenn  «r  hier  ein  fchr  UDfcbuldig«s*  aber 
nur  oft.  «ns  Mangel  iTn  GnuidfitüCn  und  unbilfi» 
flir^fr  T.iel:h;iherey ,  ausTdiweifenf^es  \wd  kindl- 
iches \  t'rpniigen  aus  feinem  bellen  und  tvürdig- 
ften  Geßchtspunkte  betrachtete,  und  die  Blumen- 
freunde auf  den  wnhren  Gcbi  aucli  üirer  Unterhal- 
tung aufmerkfnin  /u  m,T:h  a  luclitc.  2)  Reifcbe- 
fchreihmg.  Hr.  h>.  iiffchreibt  feine  Reife  nach 
Helmiladc ,  Braunfchweig  ,  Vechelde  (  wo  ihm 
Hmog  FerfUnmiiJ  von  Bniimfchweig  feine' Nel- 
ken 7eii:;tc ),  U'olfo;ib';rtcl  und  Hfil'üt-Tibdt.  Hier 
kommen  viele  Dinge  vor,  die  mau  dem  gutmey- 
nenden  Ver£  überfehen ,  aber  tvohl  nicht  an  ihrer 
Stelle  cru-nrten  wird.  ?,)  Nelken.'  oder  Grashlu- 
metivcrzck'r.uifs  des  Sous  -  Luiitciumts  Carl  Sainutl 
Rauft  I  jun.  u.  f.  w.  frruberi;  im  Erzgebitrge 
1786*  Die  Einrichtung  des  Verzeichnifles  und 
-des  darin»  angebotenen  Twafdies  wird  angezeigt. 
4>  Recenfimen  von  Bürhern.  1, Xelkr,  deren 
Schönheit ,  l'ßege  und  FortpHmzung ,  von  Gottlob 
IJe'jner,  Rathinunn  und  Kämmerer  zu  Bunzlau  in 
Schießen."  Hr.  L.  vertheidfgt ,  wie  x^ir  iVlion, 
auf  eine  nicht  gani  paffende  Art,  die  BluiiienUcb- 
luberey  gegpn  Linnes  bekannte  Schätzung  der 
Blumenvariecäten.  Hr.  S.  geht  in  feiner  ßeur- 
dicfluns  den  Mittelweg,  selgt  einige  Foderungen 
in  Anfehung  der  Schönheit  der  IMumen ,  und 
mehrere  Hegeln  zu  iitrer  Behandlung  >  nebft  et- 
lichen feltnen  Nelken  aus  der  Schrift  des  Hrn* 
I.iebner  an.  ,,Ih-eti  EtilantvgS'  und  Supplf-inits- 
Tabellen  zu  ä^s  liiumjlai  j:uaiten  TlieU ,  auj  u  ei- 
chen 28  yiiirikeln  nach  dem  Lehen  gemahlt,  und 
kärziiek  befchrieben  ßndt  herautgtge^n  von  Sotutm 
Nikoimtf  IP'eifimmtet  n.  C  w.  Erfitrtit  178Ä." 
Alle  diefe  Aurikeln  werden  angefulirc  und  bevr* 
A.  L.  Z'  1787«  ^''ierker  Band, 


theilt.  „Ftn<  y^  ftir  Blnmißen  .  und  för  folche,  die 
er  Herden  uviien,  von  Chnß.  Uattl  iriidder,  zu 
Kütten  hfif  Bauten.  1-eipzig  und  ßuJißn  17S5." 
Wird  gelobCt  auch  werden  einige  von  des  \  erf. 
Vörfchrifien  ausgehoben.  5 )  Anuäfuni^  ,  die 
Ranunkeln  in  flor  zu  Li!>ii^e>i.  ur.d  6)  I  rhrr  die 
Lcuojen  ,  welche  beide  AuCfäKe  die  Vari  t  ten 
diefer  Ulumen  «nd  ihre  Cnltar  Jcura  und  deaükh 
darüeUen, 

BJÜDBESCHJIEIB  UHß, 

■  BtaT.iw«  bev  Vieweg  dem  Aeltem:  Pubiidßi' 
ßhe  l'ebcrßiht  etiler  Rr^^ieninQuiiten  fönimtli- 
cher  Staaten  und   yölkerßhaßen   auf  der 
irelt,  von  ,7.  r.  Äwif.  1787.  klein 
Folio,    f  S  Cr.) 
M'tihrtchfiulicii  hat  die  im  vorigen  Jahr  eben- 
felis  in  Berlin  gedruckte  fliitiftißrlie  Ueberßcht  der 
iHimeimßen  Staaten ,  üi  Anfehung  ihrer  Gräfte»  Be- 
Vfttkenmg,  Kriegt'  und  Fmanzsußmtder,  ta  diefen 
Tabellen  über  die  verfchit  denen  fUtnerungsarten 
\'eraalH(ruug  gegeben  ,  oder  liö  iolilen  vielleicht 
d;:.u  dienen,  jenes.  U'crk  mit  diefem  dort  nnbe> 
rührten   Abfchnitt    der   StatiftiJ^  zu  crf-än7Pn. 
Unferm  Gefühl  nach  hat  der  Verf.  weder  jene 
Ablkiit  erreicht ,  wenn  fie  es  etwa  gewefen  feyn  * 
follte  »  noch  feinen  Lcfern  eine  deutliche  Ueber-  - 
ücht  von  den  mancherl^y  llegicrungsformen  gege- 
ben.   I-T  hat  freylich  feluige  richtig     nii|T  In  ihre 
veri.niedenen  Klalfen  getheilt,  allein  theils  fcheint 
es  Urs ,  dafs  diefer  Theil  der  Statiftik  durch  die 
tabiilarifclie  Form  eben  nicht  niUVhaulichcr  ge- 
macht werden  könne,  theils  hat  der  Verf.  wohi 
zu  viel  Staaten  in  iV'iie  UeberCcht  aufgenommen, 
die  diefen  Namen  weder  verdienen,  noch  als  Ab* 
weichungen  der  gewöhnllehen  Regierungsformen 
an^icfelien  weiden  küniicn.    l):i]ün  gehört  1;  uiuer 
andern  die  124  Jleiche,  die  der  Verf.  im  innern 
Africa  und  auf  der  Küfte  Guinea  aufiShlt,  und 
auf  {nit  Glhck  aus  Reifebefrhrcibungen  von  vor« 
Itiüedenem  Werth  imd  vertchiedenen  7.eiten  ex« 
cerpirt  hat     Dergleichen  Kegerllaaten ,  welclie 
l^uropüer  fehr  unrichtig  Königreiche  nennen,  ha« 
'ben  wie  alle  frilde  VcÜkerfchaften  gar  keine 
Ver&fTung,  undsdiören«  da  wir  fo  wenig  ilire 
üeee«;  LxiAenz 
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Exijjjenz  und  eigentliche  Gcftalt  \vifl*en,  tnit  bef- 
ferm  Ilechce  in  die  Tabellen ,  worina  er  unter 
der  Anffchrift  dtm&Ss  dniffe  Ihm  belnnnc  ge- 
wordene amerikanifche  wilde  Stamme  anicigt. 
Eben  fo  wenig  fehen  wir  ein,  warum  er  die  Un- 
tergattungen der  eingefchränkten  Monarchien  fo 
weit  verlolgc  hat,  dai«  er  namentUcli  S*  la  alle 
Ichlefirchcn  Standesherrfchaften,  die  dem  Grafen 
von  Brüh!  gehörigen  Ifcrrfchiften  Forf^en,  und 
Pßjrten,  das  khvvariburgtlci»e  Amt  Bedungen» 
und  andere  dergleichen  kleine  Herrfchaften,  S.  9. 
die  Herr£cha&  Aich  oder  das  ^ratteoftiK  Elten « 
«Shit.  Nadi  wiferm  Ver£  giebt  es  uberhaui^t  eilf 
verfchiedene  negierungsfonnen ,  welche  in  heben 
Tabellen ,  deren  jede  wieder  beCondere  Columnen 
hat,  aufgeftellt  find,  die  von  ihm  befonders  be- 
merkten tynnniücbai  und  deCpotiCchen  Staaten 
ungerechnet.  Von  dieTem  hat  er  un(ienn  Beduii' 
ken  nach  die  republicanifchen  Staaten,  nebft  ihren 
Untergattungen ,  am  bellen ,  deutlichllen  und  mit 
unbekannten  Namen ,  oder  tmwichtigen  Hertfchaf- 
len  am  wenigften  Überladen»  fiuf  der  fechßen  und 
£ebenten  TabeUe,  vorgenellt.  Die  Sorgfalt,  wel- 
che der  Verll  angewandt  hat ,  die  vielen  europiii- 
fchea  i'reyen  und  minder  freyen  Staaten  zu  rangi- 
ren,  vermifst  der  Lefer  auf  der  andern  Seite  fehr 
durch  die  filfche  Stellung  £ift  der  mehreften  auf- 
fereuropäifchen  Staaten  i  und  der  VerC  wird  liier, 
weil  er  aus  vvnficheni  Qviellcn  fchöpftc,  ciiv  höchft 
ungetreuer  Litltrer.  Woher  mag  Hr.  Flaut  doch 
wiüen,  dafs  es,  außer  den  vorher  bemerkten 
africanifchen  Neger -Staaten,  in  dieCem  Welttheil 
roch  14  fogenannte  Tyranneyen  gebe,  wovon 
gewifs  die  wenigllen  Lefer  jemals  deren  Namen 
gehört  haben  ?  Wie  kann  er  in  Alien  noch  ein 
Beidi  Vifapur  anführen ,  das  feit  hundert  Jahren 
bereits  zerllort  i(l,  oder  das  Reich  Gingt  a«f  der 
Kürte  Coromandel,  Madura,  Tanjore,  Marawa  ,  ja 
felbll  IJariiatic  Vil"  eljcii  diel'er  Kulle,  lu  den  1011- 
▼eraiiwn  delpotilclten  Staaten  zahlen?  Diele  ge- 
hören insgefammt  m  d«n  in  der  fiinften  TabeUe» 
Colunsne  XI ,  genannten  monarchifchen  Staaten 
der  vierten  Klalie ,  weil  erftere  von  dem  Nabob 
von  Carnatic  abhängen,  und  letzterer  den  Cnßl;;n- 
Aern  ainsbar  iil.  Das  jezt  von  den  i\'lamtten  2er- 
flflite  Reidi  des  grofsen  Moguls,  war  nie  ein 
^  Wahl-,  fondern  wirkliclics  tibrcich ,  Ib  oft  lieh 
auch  leit  -Aurungiebes  'l'oiie  die  Grofsen  die  Frey- 
heit  herausnahmen,  bald  diefen,  bald  jenen  Prin- 
zen aus  deinüarem  auf  den  Thron  au  erheben. 
Die  Ver&flimg  der  Mannten  ,  die  fai  der  That 
viel  e)L;'"nes  hat  ,  \ind  eher  erörtert  2«  werden 
verdiente  »  als  die  Ikiche  der  kanarritehen  In- 
üriiit  und  auf  der  Küfte  der  KalFern,  hat  der  VerC 
mxci  übergangen.  Warum  Dännemark  erft  unter 
den  Monarchien ,  dt«  Uofr  auf  den  mSnnlfchen 
Srainm  erben  ,  und  hernach  wiedrr  unter  denen 
aufgefiihrt  worden,  welche  auch  an  ciie  weibliche 
linM  fallen,  begreifen  wir  nicht,  da  nach  dem 

«7*  ArtUEd  des  Kuni^ge&ae»  beiiie  Luii«u  i^uc* 


celSonsfahig  find.  Malta  würden  wir  eben  fo 
wenig  als  den  Kirchenftaat  xu  den  fouVerainen 
Monarchien  gerechnet  haben. 

VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

Liiraia,  bcyWejgand:  3^  ^^Ug,  Sekietti 
wewt  nem  Aretd»  ßr  dm  Mfnjihen  und  Bi^ 

ger  in  allen  f  'nluiltnijfen  ,  o  der  neue  äithjh- 
luiig  ion  AbiuMuIungen,  Forfchlägen,  Planen, 
Verfuchen,  Rechnungen,  Begebenheiten,  Tha- 
Un,  Mßiitmt.yer/aßia^,  Gefiizen,  Vrf* 
Ordnungen ,  Länder-  Aewter-  und  OrtttufehrH- 
huusrni:  ßiidii-fiiiizdgfn  und  Kritiken,  u eicht 
das  IFohL  und  U^'eiie  der  MenfciiiMtt  wid  der 
Staaten  angehen.    Erfter  Band  1785.  560  S. 
Zweyter  Band  1785.  519  S.    DrUter  fiapd 
1786.  513  S.  gr.  8>   (jeder  1  Itöär,  i3  Gr.) 
Üieles  neue  Ardiiv  ift  eine  Fortfetiung  des 
vorhin  fchon  feit  17U0  zu  g  Bänden  angewach» 
fenen ,  ohne  merkliche  Veränderung  des  Plans-  Sfl 
verbreitet  fich  eben  Ib  über  alleSt  wtti  die  £rsie> 
hung ,  die  Cttitnr  der  Kiitifte  und  WilTenfchaftvn , 
Mrten  und  Reliijion ,  den  ^ef.ur.inten  Nalirungs- 
ibnd  und  alle  I  heik  der  Geieticgebvtng  xmd  Staats* 
Uogheit  nng«dieCi   Auch  in  Abficht  der  .Ausfuh* 
rung  gleicht  es  dem  Torigen  fo  gänzlich,  dals  es 
(ad  keiner  allgemeinen  ßeurtheilung  mehr  darüber 
bedarf,  weil  jenes  als  bekannt  genug  vor.nis^e- 
fetzet  werden  kann.    Der  einzitlaen  ^ufücze  lind 
aber  gleichwohl  fo  viel,  dafis  es  zu  weitläufti^  Al- 
len würde,  fie  voUftandig  au&uilhlenf  und  ihren 
Inhalt  an7ugeben.    Denn  ihre  Aniaihl  bdäuft  (ich' 
in  dielen  drey  Bänden  über  aditzig.   Um  jedoch 
das  Werk  in  etwas  näher  zu  charakterifiren ,  wer- 
den  auch  einzelne  zu  Beyfpielcn  ausgehobene 
Stücke   tnit  kuncn   Bemerkungen  Uureicbea 
können. 

lus  enthiik  manche  gute  und  wichti;je  Abhandr- 
lungen ,  wie  von  Hm.  S.  Scharflinn,  liinüchten 
und^fer  für  das  gemeine  Belle  nicht  anders  zu 
erwarten  ift.  Dahin  gehuien  in  Abficht  der  Landp 
wirthfchaft  die  Nachmht  Th.  L  No.  2,.  vom  iiel- 
knpjigen  Kohlrabi,  wenn  man  ihn  im  Aut^uli  fäet, 
um  rvUcha^  verpflanzt«,  und  im  Frühjatir  ilei&ig 
hackt  und  hinfeit,  diiVerfuehe  und  genauen  Be- 
o!'.ul:h}n^m  über  dm  ir.^'-l'-'hum  der  Kißanien- 
büume,  Lerchenbitunic ,  \njcnu  dfner  Arten  Ulmen , 
Ahorn,  LinfenbUume  und  Sciiotendorn\  im  i-  Tb. 
Mo.  4.  die  Unterfuehung  idftr  Jtuftiebung  einir 
Waldgemnnfcluift  zu  Thmnbigm  im  mdihcrgifchen, 
in>  L^Th.  No.  26.  und  über  die  Ausmttchiug  des 
Holz!>edürfniffes  für  ein  Land-  No.  27.  Aus  der 
Handlungswiflenfchaft  ift  merkwürdig  die  Abhand- 
lung vom  y«rdimß  des  Häufet  Oeßerreifh  durtk 
Einführung  der  QmpentionimUn»  und  der  Thaler- 
handcU  nach  der  Ln\i!\te  im  1.  Th.  No.  10.,  womit 
auch  die  Anmerkungen  über  Hm,  Flitters  Abhand- 
luni>  No.  12.  und  itter  Hm- Ntrkers  Gedanken  vom 
SthiagefihiBVt»  in  fmikeäsh  l4o.  94<  3S>  verwan^ 
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find.   Die  0«genftände  des  Finaniwefens  find  vor« 
tiigUch  nach  phyfiokraüfchen  Grundfätzen  behan* 
deit.     Gut  find  in  dicfer  Art  der  BeucU  vom 
Nackt  heil  der  rerpachtung  der  Handel/abgaben  im 
I.  Th.  Ho-  4.  und  die  Abkandlmg  iiher  die  Salzr 
monopt^kn  dir  Regenten  und  die  /lußage  auf  das 
S<>lz  No.  6.   Hingegen  wird  in  vielen  andern  auch 
3U  aU|;emein  railbnirt.   So  befleht  z.  fi.  die  Uli' 
terfudamg  über  den  NaMuü  der  Afonopoäen,  und 
ob  et  Ausnahnen  gebe,  wo ßc  unfchadlich  fcim  kön- 
nen, im  3.  Th.  No.  6  und  7.  nur  in  alli^emeinen 
Schliiflen,  aus  Kränkung;  des  Eigenthums  \ind  der 
Genu&&eybekf  und  es  wird  auf  die  Gründe  der 
Gegner,  von  Unterftiitzung  neuer  und  EinfchrSn- 
kung  fchädlicher  Gewerbe  dadurch ,   gar  keine 
RiickCchc  genommen.    Oft  ift  die  Sache  blofs  ein- 
feidg  teurtheilt  ,  und  der  wichtigfte  Geßchts- 
punkt  aus  der  Acht  gelalfen,  2.  B.  wird  im  i.  Th. 
K'o.  2.  der  Nutzen  des  Kaffeluindels  aus  der  Be- 
fchaftigung  der  Handelsleute,  SchiHer,  Verferti- 
ger des  Gefchirres  u.  L  w,  berechnet.   Aber  da- 
gegen leidet  ja  das  Gewerbe  des  Braners«  des 
Ackermanns  u.  f.  w-  eben  fo  viel  als  jene  gewin- 
nen» und  diefes  einheimifche  mufs  doch  wohl 
dem  Staat  wichtiger  feyn»  die  nachtheiligen  Fol- 

g«n  für  die  Gefiuidheit  aus  dem  allgememen  Ge- 
rauch  des  Kaft'e  find  gar  nicht  in  Anfchlag  ge- 
bracht. Von  gleicher  Art  find  die  Be  Ife  vom 
Naciitiuü  der  Cattwi'  und  Seidmfabriken  Ma  13.* 
der  Uhrfabnken  N  91:  und  ikr  AidKotet  der  Maul' 
becrbiiume  No.  40.  Diefe  werden  Im  Preufstfchcu 
auf  3  »Vlillioiien  angegeben,  und  die  Nutzung  von 
Hrn>  S.'  felbft  auf  600, coo  Rthlr  angefchlagcn. 
Dagegen  aber ,  mevnt  er ,  könne  ein  Obftbaum 
im  Durchfchnltt  einVi  Tha}er  Antragen.  Welche 
iibertricbeiu'  Piechnung!  und  würden  denn  auch 
die  Obftbaume  überall  da  fortgekommen  f. vnd  in 
fo  kurzer  Zeit  nutxbar  geworden  ftyn?  Auch 
Hau;itkhre  Her  Phyfiokraten  von  der  ein7igen 
Abgabe  von  Landereyen  hat  Hr.  S.  wieder  durch 
einige  Abhandlungen  zu  unterdiitien  gefacht. 
Dahin  zielet  im  i.  Th.  No.  16.  die  Berechnmg  des 
Ertraget  davon  m  Frtothrtich,  Sie  bringet  nach 
den  von  Hrn.  Necker  angegebenen  aöjyji  Qua- 
dracmeiien  und  87,160,750  Mgrgen  gebautes  Land« 
Jeden  <u  S  Livres  gerechnet»  ilber  436  Millionen» 
wovon  10  für  Hebungskoflcn  abgehen  ,^  dagegen 
aber  noch  103  von  Domainen,  Wäldern,  ßerg- 
und  Salzwerken  u.  dergl.  hinzukommen.  Aber 
der  Beweis ,  da(s  eine  Ib  hohe  Landdeuer  überall 
möghch  fey,  wird  blofs  daher  gefllhrr,  weil  fie 
ficli  in  der  BüdouUhLn  Herrfchatt  Ilöteln  fad  fo 
hoch  belaute,  lim  ungeheurer  Sprung  im  Schlief- 
fen ,  wenn  man  dabey  an  die  Hdden  in  Bretagne 
denkt  Auf  Hrn.  Neckers  Einwendung,  dafs  fo 
der  Landmann  19  Zvvanzigfte  geben  mulstet  wird 
mit  den  allgemeinen  Gründen  vonik  Steigen  dts 
U'mhes  der  Grundllitcke  geantwortet,  und  mit 
der  gewöhnlichen  Heftigkeit  weidaufiig  wider  ihn 
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fen  w.  f.  w.  Eben  dergleichen  Bereehnung  iiher 
die  Budendurlachfchen  Lander  ift  im  3.  Ih.  S\o.  21« 
in  einem  Schreiben  eines  gewiflen  Läufer,  der  für 
die  Unfehlbarkeit  des  neuen  Sceuerlyrtcms  und 
^  delTen  gute  Folgen  vor  dem  ganzen  Kirchenrath 
den  nnfchatzbaren  Werth  fehter  Seele  verpfänden 
will  !  Das  intcrclTantenc  in  diefer  Abficht  aber  ift 
die  No.  26.  angefangene  A'tjr/DiV/.t  vun  dar  1770  zu 
J Halingen  durdt  BrrC  S.  angeführten  plu'ßokrati- 
fchm  Beßcurung  und  Jen  Wirkungen  (äefer  Jtrfar* 
tuen ,  welclie  jedoch  hier  blofs  den  Anftn^  der 
L'nterfuchung  über  den  \'erfall  dcp  Nahningsftan- 
des  bey  diefero  Dor£e  enthält»  und  daher  noch 
gar  nicht  über  die  HanptTadi«  wUteilen  ttik. 

\'icle  andere  AuPfätze  in  dem  Archive  find 
von  geringerem  Werthe,  welches  defto  weniger 
zu  verwundern  ift,  wenn  man  bedenkt,  dafs  eia 
Mann  jed  -  .MtlTe  einen  fo  ftarken  Band  davon  lie> 
fert.  Bcionders  kann  diefes  Urtheil  von  den  mel* 
ften  gelten  ,  welche  die  Religion  und  Sittenbü* 
dung  xum  Gegenftande  haben.  So  fehr  Hr.  St 
Redit  hat ,  daä  fie  Cur  den  Staat  wichtig  feyn« 
und  fclchi's  auch  noch  von  grofsen  StaatsmSn* 
nern  erkannt  werde,  fo  wenig  möchte  doch  die- 
fes befondere  Anwendung  auf  feine  Abhandlun* 
gen  finden  können.  Denn  es  kommt  alles  auf  dia 
nähere  Wahl  der  Gegenftande  imd  ihre  Behand« 
lung  an.  Verbeflerungsvurfchl  ige  ,  Nachrichten 
von  vorzüglichen  giemeinnützigen  Anftalcen  u> 
ders^  wih-den  Cehr  wRUcoramen  feyn.  Er  Meiba 
aber  mciOens  bey  allgemeinen  Betrachtungen  fle- 
hen ,  oder  verfallt  in  leere  Declamaüonen.  Bey« 
fpiele  «iavon  find  im  i.  Th.  No.  14.  Der  Sinn 
der  Gerecktigkät,  ein  Hauptaugenmerk  bey  der  Sf* 
fmtlichen  und  htturikhen  Erzkhting,  No.  i9<  ßat 
Sfiidffhrnben  über  die  Rtligionf Vereinigung  No.  20. 
Friijung  des  ScnlofTerfchtn  Ai^ffaties  Uber  die  l)ul* 
dimg  der  DeißetrUo..  33.  liie  LidHt  dat  grofse 
phifßfche  Verbefferungmitttl  der  Natur,  im  3.  ih. 
Nö.  10.  Sodom  und  Gomorra  renuelfältigt  in  Eu- 
ropa No.  16.  Die  aUgcmeine  Religion  für  den  ^an* 
aen  Erdboden.  Selbft  auch  von  den  ftaatswirth- 
fchaftlichen  Aufltltzen  trift  viele  eben  diefer  T*» 
del  der  unfruchtbaren  Allgemeinheit,  wie  im  i.Th, 
Mo.  3.  die  Untht^en  L  Hachea  von  den  politifchen 
und  ^kmtm^tkett  Mängeln  und  Ge^rethen  dir  dtM* 
fchm  Lander,  wekhe  darinn  beliehen  foUen,  dalil 
die  Aemter  nicht  mit  Staatswirthen ,  fondem  Jü- 
riften  befetzt  werden ,  und  wieder  im  3.  Th.  No. 
2.  der  grcffc  Uritrrfchied  in  den  Wirkungen  einer 
Älmißers,  der  cm  SttuH.nhum,  und  eint s  andern  t 
der  ein  Profeßlomjuriß  iß.  Andern  fehlt  es  wieder 
darum  an  der  Gemeinmitzigkeit  für  das  gro^^ 
Püblikntn,  weil  fie  zu  locale  und  geringfiigige 
Gcj;.  rfrird^  nahen,  oder  auch  folche,  die  fchon 
viel  bcifer  abgehandelt  find<  «.  B-  »m  i.  'I  h.  Wo. 
29  —  31.  Baierfche  Verordnung  und  KaiferMa 
Erklhrwig  wegen  der  Frcipr.nurer  mit  Anmerkungen^ 
die 'doch  eigentlich  gar  nichts  fagen,  im 
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muis,  doppelt  eben  dafTelbe  zu  bekommai. 


Fortfeming  <^er  Bücher  • 
Auflagen  erfchieneii  iind: 


von  weldiea  neue 


Ho  A.  Ordnunz  hu  BeUn  wd  AAelttn  he^  dm   wwa  gteidi  Hr.  S.  im  i.  Th.  No.  3?.  und  3.  Th. 
Amen-  und  Arbeitshaufe  zu  Nürnberg.    No.  14,    No.  11.  gfgen  Hrn.  Ehlers  Beweife  die  bürgerÜche 
Taxe  der  Haiidnerker  beum  Bauen  zu  Emmendingen    Gerechtigkeit  derfelben  zu  vertheidigen  angeEan- 
hHBadirehen*  vom  Ltmdbaameißcr  Meerwein }  im    gen  hat,  fo  follte  ihn  doch  feine  .SchnftlleUer- 
a  Th  No.  3.  die  Getreideprafe  zu  Augsburg  vrni    Ehre  davon  abhalten,  da  jene  Schritten  lowohl 
x'-Tj.!  'bis  1761.    No.  25.  Haaskaltungsgejchitkte   ab  fehl  Archiv  In  den  HSnden  der  Bürger  und 
^Fürpinfii  voriger  3alirhunderte ,  da  blols  ein    Menfchen  find,  und  es  jedem  unangenehm  £eyil 
Schreiben  der  Gemalin  des  Markgrafen  \'on  Ba- 
den C«b  1 ,  <^tharina ,  der  Schweiler  Kaifer  Frie- 
drich ^ .  über  Spinnen  und  Heindenmacfaen  für 
ihre  Familie  im  Mxsnv^  geliefert,  und  den  Jetii- 
iren  Fürdinnenzur  Nicii.ihmiincr  empfohlen  wird. 
Wie  (timrnt  es  nun  überein,  folche  Kleinigkeiten 
In  das  Archiv  filr  Wohl  und  Wehe  der  Menlchheit 
au  nehmen,  und  doch  dns  Journal  von  und  föe 
Deutfchland  daniber  tadeln  zu  wollen,  wie  im 
1.  Th.  No.  42.  in  einem  eigenen  AuflHne  gefche- 
hen  ift'  Endlich  aber  ill  auch  noch  ein  Hauptfeh- 
ler der  Sammlung,  da6  fo  viel  tfnd  grofse  Stücke 
ndt «i&enommen  werden,  die  län^  fchon  »nder- 
vrträ  gedruckt,  und  bekannt  fmd.  Dahingehe« 
reti  von  Hrn.  S.  eigenen  Aufi^t.en  im  3.  Th.  No 
la  dir  Grundt  crfilfung  der  okonomßhen  Facultüt 
soi  GielTen,  No.  14-  Evideme  und  unvertetzHrtWt 
aber  zum  Unglück  der  irdt  mcißcns  vcrkmnte  oder 
mOlM  geaehtete  Grunduuhrluitm  der  gefellfmaßlt- 
Oven  hrdmmg  für  Kaifer ,  Könige .  Fiirßoi  — 
fabft,  Bifchöfe  -  Mmifier,  Mthe  —  Soldaten, 
Sfrleute      3ung  mi  Alt.  Mam  und  VeA, 
«nd  No.  15.  über  Europeus  bnorßntcnden  g,vtz- 
lidun  l^rrfall,  wenn  die  GaftesthätigkeU ,  die  Sit' 
tenwid  di  PoUtik  ihren  bisherigen  Gang  fortgehen , 
beide  ein  Paar  phyCokratifcheichwirmerifche  Dt- 
clamationen,  deren  einmaliger  AMmcb  fchon  ta 
viel  war.    .Aber  auch  audpre  Schnftlteller  haben 
oft  da$  ihrige  hergeben  müiren.    So  ift  im  2.  'I  h. 
No.  6,  Fm  ßbiritchen  Erbfeiibnum  aus  dem  Leip- 
Intelligenzblatt.  No.  10.  Uelfer  die  Polkef 


fJrtzmgen  in  Städten  ,  infonderheit  die  Fteifektaxe 
aus  (kn  Ephomvidi-s  du  Citown  ,  wovon  auch 
fchon  eine  befondere  Ucberletzung  in  \Vien  her- 
ausgekommen. No.  '3-1^''^«;  M'^^bmg  der 
Schaaßut  im  Coburgifchen.  ^o.  U.  Nachncht 
von  der  StaUfütterung  der  Schaafe  »  Gropr/^. 
ttndInia.Th.No.  17  - -o  id^^r  die  L7»,va  :uis 
Ciameis»  von  Zanthiers  w.  a.  bekanntcii  Schriften. 
Das  ii  in  der  Tbat  eine  Art  von  Kadidntek.  und 


DatsoiM,  in  der  Waltherfchen  Hofbuchhand- 
lang  :  Unterfuchung  der  Liebwerdtt  S»tter- 

brunnai  in  Bobinen,  von  D.  ^okmiTMjyer. 
Zweyte  verbelferte  Auflage.  17S7.  7c  S.  g. 
(3  Gr.) 

Zittau  und  Leipzig,  bey  Schöps :  De 

piiina  Mauriii  metallorum  oder  gründliche 
N.uiiriciit  vom  wahren  nietalitfcncn  Haamai 
.  und  vom  Lrfprunge  des  ganzen  Miner.iltdcks, 
von  fjfohcmn  Gottfried  lauget ,  Pkilof.  Cutt. 
Neue  mit  einigen  Anmerkungen  vermehrte 
Auflage.  1787.  V'Ul.  u.  160  S.  8-  (9  Gr.) 

ViSM  timd  Prag  »  in  der  von  Schön feldfchen 

Buchhandlung  :  Gefctze  für  die  k.  k.  Arnirr. 
Ein  Auszug,  nach  alpiiabetiulier ürduung  der 
Gegenrtande  eingerichtet  ,  von  Qakub  Hctn- 
rich,  Oberlieut.  und  Audit.  des  JolU-  CoUg- 
red.  Regim.  Fortgelettte  Aufiage«  1787, 
,  626  S.  8.  (1  I'thh.  8  Gr. ) 
I.  K  I  r  z  I  G  ,  bey  Schneider :  Anzeige  der  Ret- 
tungsmittel bey  Erblichene,!  und  in  plötzliche  Le- 
bensgefahr Gcrathenen.  Nach  des  Herrn  .'\r- 
chiäters  Hensler  Vhix  ausgearbeitet,  von  ü. 
^oh.  Chriß.  fiiedr.  Schcrjf.  Keae  AttA^. 
1787.  284  S.  8.  C  «o  Gr.) 
Elbehkeld,  beyGiefen:  Des  Friiulein  Atigv- 
ßa  Elifibeth  von  Pofidowsku ,  gehorne  Frqiin 
mi  Poßeiu'itz,  geißtiche  Geduhte.  Heraus- 
gegeben ,  mit  einer  Vorrede ,  von  ^oiumn 
Adjin  Steinmetz-  Zweyte  Auflage  178*5.  Er- 
fter  Theil.  5»  S.  Zweyter  Theil  228  S. 
g.  (iBdür.) 


Druckfehler  ii  Nb,  9fX,  der  A.  L,  2* 

tin  lodatianwi»,  llct  tm  Indatlonunu. 
Ann«akr  Ua  Afmenleti. 
Onyttne    —  Osrhocne. 
Amoni«  —  Aoteaine 
Fanftiner   —  Fufllnciii 
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 5  *on  nuten  Pppiunt    —  Purirnus. 

.g9       g  u.  le  von  oiien  GaHicr  —  O^iiien. 

  _  9  von  iMtn  fku  Uerodiaau  lin  im  HoodUfliB, 

— 30   -     -     H»l!a  Ii«  India. 
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LITER. A  TÜR-ZEITUNG 

Montags,  den  141«  Dcccmbcr  17Z7* 
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RECUtSGELAHRHEIT. 

B  R  A  U  N  S  C  Ii  W  K  1  G     und  HlLCKSHEIK, 

bey  Schröder :  Meditationen  Uber  verfchkdcne 
Bechtmaterien  von  zweym  JiechtsgHelurtea. 
Zweyter  Band  17^6.  312  S.  8. 


ie  Verfafler  liefern  in  diefem  iweyten  Bande, 
lA'I.  Meditationen,  itemlich  von  No.  LV 


LV 

bis  CX,  als  eii'.cn  ferriern  rntcrrichr  für  rnth.«oo- 
dürfende  Sachwalter  und'^rüieilslprecher.  .•'Ikin 
-Hir  miilTo'.i  imnuT  noch  bedaiiren,  dafs  fic  dabey 
picht  durch£ehends  die  Auswahl  geuroifen  haben, 
wriche  d!e  Abficfic  ihres  Unternetonens  erfordert 
Beynahe  die  Hälfte  diefer  Reditsmatcricn  hätte 
fiiglich  Wegbleiben  können,  weil  lie  zu  bekannt 
und  211  wenig  b?2weifelt  find ,  als  da(s  eine  weit- 
Ünftige  Erörterung  der  Grümle  pro  et  contra  nö- 
thig  gewcfen  wäre.  Dahin  gehört  z.  Ii.  die  LXX 
Wedit.  Zum  Verkauf  der  unbeu  eglichen  Güter  eines 
Pupillen  wird  die  Subhaßation  nicht  erfordert*  XQI. 
Wedit.  Hat  W^veAmMafmgsrecH  einet  Pfander  und 
die  dalur  cntfpringende  alhu  pipuonititia  Lmn  nicht 
eher  verjährt  u  erden  >  bis  der  bctuildner  feine  Schuld 
entrichtet  hat:  XCIII  Mcdit.  Das  remedntm  L. 
fl.  C  de  refcind.  vend.  geht  nicht  gegen  dm  dritten 
Beßtzer  der  verkauften  Sache}  Cl\.  Medit.  JTer 
uijfint'kh  eine  Stiche  witrr  drr  Ilalße  det  nähren 
Werths  verkauft »  detn  ßeiit  das  rmedium  L.  2.  C 
de  refcincf.  vendiMifcftt  211 ;  CX,  MedlL  Tier  Käu- 
fer kann,  wenn  er  über  die  Hälfte  des  wahren  TTerths 
der  gekauftoi  Sache  verletzt  iß,  den  l'erkattf  durch 
die  L.  a.  C.  de  refc.  vend.  rcfcind'iren.  Einigen 
au&elleUten  Lehrfritzen  fel:It  es  theils  an  der  erfor- 
deruchen  Beflimmtheit,  theils  kommen  mit  unter 
Bewciygriinde  vor,  welche  die  Probe  nicht  recht 
aushaken.  Soheifet  es  (Medit.  XC)  &  188:  „ein 
„PfändinHaber  darf  Immer  von  feinen  snndireufcli 
p.mne  habent^en  I.-iivteroyen  etu  Js  mehr  an  Fiilch- 
„ten  genieCsen,  als  die  gcwöhnlicl.en  Zinfcii  fond 
»»betn£en,ohne  dafs  er  nöthig  hatte  denl'cbcrlchufs, 
»MVfUi  er  nicfit  zu  groß  iß,  am  Capital  abzurech- 
,jnen.**  —  Was  foll  nun  der  Rathsbedürftige  mit 
diefem  fchwankenden  Maafsftab  machen?  mit  die- 
fem etwas  melvf  und  «idrf  zu  groß?  — ^  Der  Pfand- 
Inhaber  hatte,  (wie  der  dabey  angeführte  Bech»- 
4»  UZ*  1797*  Vierter  BmL 


handel  lautf-t  ^  datt  30  Thlr.  Zlnfen  nx  5.  v.  H. 
44  1  hlr.  erhoben.  Die£es  Flu»  <w»  aber  lediglich 
feinem  befondeni  Flelft  zmufdirelben ;  und  ans 

diefem  drunde  ward  er  von  Erftattung  dcsUeber- 
fchulTes  entbanden.  Die  Xcd.  hätten  demnach 
bey  ihrem  I^ehrfatr  die  Bedingimg  vorausfchickett 
foUen:  l^ennder  Veberfchuß  bloß  durch  die  befon- 
dere  3ndußrie  des  Pfiminhabersentßanden  iß}  Hat 
Nicht  zu  ^roß,  li.urcn  He  auch  beflimmen,  und 
allenfolls  auf  den  gedoppelten  ZinsfiUs  einfchrän* 
Icen  foUen.  —  LX3riX.Med.Fa*frf(nrfJI#Bttfrfl*fli 
zwar  der  Rci^el  mch  ihren  ^olm  zu  j^leiihcn  Theilen, 
doch  behält  der  Vater  Zeit  feines  Lebens  an  dcije- 
lägen  Gütern  den  Nießbrauch  für  ßch  allein,  an 
welchen  er  ihn  beiiJAwiten  feines  >^ol:ner  gehabt  hat, 
und  die  Mutter  erhalt  bloß  an  ihrem  Theil  ein  Ei- 
genthum.  Um  diefen  Satz  in  btl.ju]UC!i,  uird  der 
Novelle  iig.  «.  a.  ofteqbar  Gewalt  angethan,  Diefe 
£agt:  Si  pater  ant  mater  ftierint.  dividenda  inter 
eosquippc  hnereditritcf,  lecundiim  jerfonarnin  nu- 
menim,  uti  et  afcendentium  et  iratrum  iinguli 
aequalem  habeant  portionem :  nuUm  ufum  ex  ßUo- 
rwn  aiü  fiäarum  portione  in  koe  eqfu  valente  patn 
fibi  pcmlus  rindicare,  qimiam  pro  hat  ufus  portione 
haercditatis  jus  et  ficundwu  propyiri.'u»:  per  prae- 
fentem  dedimt  legem.  ÜieCe  letzten  Worte  reden 
zwar  nur  von  dem  ErbtheU  der  Gefehwifter;  und 
daraus  folncin  die  Verf.,  daCs  die  Mutter  von  ihrem 
Erbtlieil  dem  Vater  den  Niefsbrauch  lalfen  miilTe : 
AUebi  wer  fieht  nicht  hier  den  unverzeilichften  An- 
ftofs  wider  die  ftrlrkfte  Analogie?  Wenn  der  Vater 
nicht  berechtiget  ift,  von  den  Portionen  der  Ge» 
fchwifter  die  Nutzniefsung  vu  verliiijjen;  fo  kann 
er  folche  noch  weit  weniger  von  dem  der  Mutter 
zugefallenen  Erbthett  -yertengeh;  und  der  Grund- 
fati:  dafs  der  Mieff brauch  nicht  mit  dem  Tode  des 
Eigenthümers,  fondem  des  iNiefsbrauchCiiden, 
aoiiiSre»  Itann  eben  fo  wenig  wider  die  Mutter, 
als  wider  die  micerbenden  Gcfchwilkr  ar.gerü::^^« 
werden.  Bey  der  LXXX.  Medif.  udaß  Gtßkuißer 
durch  äe  querelam  inoff.  teßam.  das  panze  Teßa- 
msnt  aufiieben,  obfchon  folches  in  gleiciicm  lall 
zwifchen  Kindern  ondEltern  nicht  gcichichet;  und 
in  der  LXXXI.  Medit.  dafs  die  pMtiüUußl-e  Klage 
nicht  ßatt  finde,  uenn  der  Scbuldntr  die  wm  zuge- 
fältelte  Erbßbafi  meht  MMkmettwiUi  bleiben  die 
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Verf.  ganz  bcy  <3en  diinen  W'orceu  der  Gefetze 
flehen,  und  fetzen  folche  mit  der  AbOcht  des  Ge- 
f et? gebeis.  mit  der  Anjüogie  Itnd  öer  aU;;eineloen 
Bill'gfceit  In  Wfderffinich.  worauf  idodi  der  PW- 

WT  und  die  alten  Ausleger  der  römifchen  Gefetze 
belliindig  ihr  Augenmerk  richteten.  Ueberhaupt 
wäre  2U  wiinfchen,  difs  de  die  Entfcheidung  der 
aufgeworfenen  Streitfragen  mehr  aus  der  Natur  der 
Sache,  als  aas  den  Meynunge»  alter  Commenta- 
riflen,  gefchopft  h.ittL'u.  —  Am  meiilen  interef- 
fan^  find  noch  die  flcchtsinateriea,  welche  in  der 
LV.  LX.  LXll.  LXIV.  LXVI.I.XVI11.LXIX.LXXV1I. 
LXXXIII.  LXXXV.  LXXXMI.  I.XXXIX.  XCUI. 
XCV^.  C.  und  CL  Meditation  ciürrcrt  werden.  Im 
übrigen  hat  diel'er  zweyte  üan<i  den  Vorzug  vor 
dem  erden.  da(s  bey  den  meilteallreit^en  Ilechts- 
itiaterien  die  FKltevorausgefchfckt  findi  welche  die 
V-nterfuchung  reranlufjt  hnben,  wodurch  denn  dem 
Leier  die  oft  trocJvene  und  verwickelte  Lehre  aa< 
lictoulidter  dargeftellc  wirdi 

.  STAATSWiSSEifSCHAFTEir. 

ViLLEFRANCHB,  bcy  Vedeilhiö.'  Procit 
Verbat  des  Semcet  de  C  Ajfemble  Pro- 
vineiaUde  Haute -GuUnne  tenue  d  Villefran- 
die  dam  bt  mw  de  Novemhre  et  de  Decembre 
1784-         ns*  43.  und  17S.  gr.  4.  C4L. 

13  S.) 

So  viel  man  auch  über  Volksverfammlongen 
Jit  moturdüfchen  Staaten  ladien  und  fpötteln  mag, 
fo  find  und  bleiben  fie  doch  immer  Zeichen  einer 

geuiifen  Mnfjipung  und  Milde  der  Reyierunf;,  die 
defto  fchätzbarer  iil ,  weil  fie  ohne  ürundgefetze 
und  Einfchränkung  durch  äufsere  das  Gegenge- 
wicht haltende  Volksgewalt  bewirket  « ird.  Aus 
dicfemGefichtspunktmufs  man  die  neuerliche  Ver- 
iaiv.mlung  der  Nucublf?  de  l'rnace verehren,  welche 
fich  durch  eine  fo  viel  erfparende  Finanireform 
zur  Geniige  als  heilfam  ge/eigt  hat.  Noch  dienli> 
eher  aber  zu  Hebung  vieler  Mishräuche  aus  dem 
Grunde,  ift  die  fchon  vorhin  in  .»Anregung  gebrachte 
Wiederherflelliin^  der  AlTemhlees  provinciales  orier 
Landtage,  durch  das  genaue  Eindringen  in  dasEtn* 
seine  der  Befchwerden  des  Volks  in  jeder  Provintt 
Zum  erften  Anfang  find  damit  Proben  in  Obergid- 
enne  und  ßerry  gemacht,  nach  welchen  nun  auch 
In  de;i  ubrigen  Pru\ in,rtn  fortgefahren  werden  foll. 
Es  muis  daher  dem  franzöGfchen  benoten  und 
überhaupt  jedem  Statskundfgen  und  Weltbürger 
fehr  angenehm  feyn ,  von  den  Verh.-mdlungen  die- 
fer  Ljadc^ge  uiui  dein  Erfolg  deri'eiben  genaue 
und  umfl-iiidliche  Nachricht  leien  lu  können.  In 
diefer  Abücht  nun  find  hier,  mit  königlicher  Erlaub- 
nlls,  die  ganzen  ProtocoUe  mit  Bey  lagen  abgedruckt 
Ab?rchendiefcaflenmäfsigeVoIlll;i:u1iL;i;eit,  welche 
fich  auf  .lUeserftreckt.  z.  B.  fdljil  die'ßediniinung 
jeder  .Stunde  und  Tages,  wo  auch  nichts  gefchc- 
hen  Ift,  die  Endichuldigunc  der  Abwefenden,  das 
Krem  des  mteneichaenMa  Bifchofes  ujid  die 


Dankiaguiig  fdr  feine  FrühmelTe,  vertlrfnchet 
nothwendig  einen  folcheii  Grad  der  Weitläufigkeit, 
daXs  die  tfortfeczung  des  Werkes  auf  gleichem  Fub 
dadurch  unangenehAt»  lan^eilig  una  koftbar  wer- 
den miifste.  Blofseben  d,iher  ko:u  ut  es  auch  ohne 
Zweifel,  dafs  ungeatlu«  vieler  bis  jetzt  wieder^ 
höhlten  Bekanntmachungen  noch  nicht UateriUiiffl 
ten  sgm»&  erfolgt  fejfU.müiTenf  um  nur  das  game 
Werk  VcW  den  beiden  Provinien  zu  liefern.  Dage- 
gen wiiiden  kernhjfte  Aus7ii;^e  des  wefentlichea 
in  den  Veiitaudiungen«  biswetien  mit  erlanterndea 
Anmerkungen  iiber  die  befondern  GegenRBnde 
verfehen,  dem  niitiüchen  Endzweck  der  Bekannt- 
machung ium  Mufter  für  andere  Provinzen  und 
ähnliche  LandesverfafTungen  belTer  entlprechcn. 
Es  wäre  alfo  zu  wünfchen,  dais  der  ungenaoiue 
Herausgeber  fich  hierauf  in  der  Folge  einfchrta» 
ken  möchte,  nachdem  er  in  diefer  erilen  Probe 
auch  die  Förmlichkeiten  in  dem  Gang  dtr  Land- 
ta^sgeicliäfte  und  die  Blumen  der  Staatsberedfan^ 
keic  einiger  Mitglieder  deiu  Fubücuin  mit  voiipt' 
leget  hat; 

Den  Anfang  des  Werkes  mncht  ein  VerieicJi- 
nUs  der  verfammeltei^tände.    Uiete  befteiitu  i ) 
■US  der  GeilUichkeit,  nemlich  dem  Priiüdenten.  Bi- 
ichoCGraf  vonitodez,  und  6Aebten  und  General- 
▼icarlen  3)  dem  Adel,  nemUch  4 Grafen,  3  Marquis, 
3  Baronsund  2  Edelleuten,  die  aber  uiuor  eii.:;n« 
der  ütaen  3  }  dem  driicea  Stande  neniüch  y  :3tädte> 
und  9  Landes -Deputircen,  2  Generalprocuratoreii 
und  ^vndids  und  dem  3ecrecair  und  Archivan 
Nach  der  Eröffiiungsrede  des  PnGdenten  und  der 
aÜgenieineii  Anrede  des  königlichen  Commißarius 
über  die  üei>eidlaiide  der  ßerathfchlagungen,  wurde 
die  Verfanunlung  in  verfchiedcne  Bureaux  ver« 
theiiet,  ii^ren  jedes  aber  Glieder  von  den  verfchte- 
denen  Sdlnden  bekam ,  nemlich  für  i )  die  Steuer 
(Taille)  2)  die  Landflrafsen  3 )  die  aiif^erüident- 
lichen  Gefciatte  und  das  geineiue  Bede  4)  die 
Zwanzigllen  und  vorbehaltenen  Abgaben  der  Städte 
5)  die  Kopffleuer  und  milden  Bewilligungen  6) 
den  Etat  (Reglement)  und  dieZalilbarkeit  (Comp- 
ubilice  )  7)  die  j^delsprobe  und  Durchfichtdes  Pro- 
Cocolls.  Zueril  tiieken  darauf  die  Syndici  zwey  Tage 
lane  Vorträge  mit  einem  Eingang  zum  Lobe  der 
verllorbencn  ^iit^Iil.■Jer,  des  L'onimiir.i ir,s  xiiidPrS- 
lidtuten,     iie  behaadku  umie  genaue  Üidiiung 
allerley  einzelne  Gegenilande,  als  i)  die  Einrich> 
tung  der  Steuer  und  Catafter,  Kopßleuer.  Zwan* 
zigiteni  der 'Gemelndeabgaben,  der  Zwangbey- 
treibung  und  Staitc-cfchcnke;  2)  Läudliralsen , 
Brücken,  Duauiie,  Äwiueuiea ,  Scldhaiirt,  u;id  Ge- 
meinde- und  milde  Stiftungs^ebäude;  i )  Allge- 
meine Verbelferuugen  durch  eiue  Ve^roieflUngs* 
Charte  mit  Bemerkung  der  Sttinbröche,  minerall* 
fchen  Wafler  und  Steinkohlenbergwerke  der  Pro- 
vinz; 4)  Ackerbau  und  ßjumlcl.ulen,  Jicutereyen, 
Schafzucht,  Gcmeinheitstheiluiigen ;    5)  ALaufa» 
duren,  H-ndel  und  .'\usgleij.i!uiig  des  GevvichlS 
uodx^lalies  nüc  deui.ii'aiiler. ;  6}  Uücerridit  der 
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Hebammeti,  VoüadDiIung.  VIeh<  und  Erndenuf- 

nähme  und  endlich  7)  die  Einnahmen,  Zahlungen, 
Ausfälle,  ErUflungen  und  das  gnme  Ecatswefen 
der  Landflände.  fiey  jedem  dicLer  Stücke  wird 
tuf  die  SchlüCse  des  vorigen  Landtages  von  1782 
«irück  gegangen,  kam  enählet,  was  feildem  vor- 
gefallen und  von  der  ZwirclienconntiiUion  mit  dem 
Hofe  verhandelt  worden  und  cadlich  dadurch  «UeBe- 


Vcmeflang  der  GrundftUdoe*  femer  AeAnfimhme 

einer  Charte,  worauf  4  Linien  100  Toifen  vortei- 
len, und  der  Table  d'  abonnement,  Regifter  der 
Beützer  nach  Numern  auf  den  Giarten  und  cnd« 
lieh  die  Zahlung  .der  Einwohner  und  des  Viehe<. 
Um  das  ganze  Verfahren  deutlich  zu  machen,  lind 
mehrere  Fälle  von  bisher  zu  hoch  befteucrten  Or- 
en  befonders  ausgeführt;  a.  B.Sauveterre  berahl« 


r«difchlagungen  tiber'  die'  neuen  VorfchlMge  und  >>3<H<»»  eber  nadi  demAnfchlag  Ift  der  ganie  Er« 


Befehle  eingeleitet.  Ferner  wurden  in  die  erledig 
ten  Stellen  neue  Deputirte  gewählt,  und  dann  ar- 
beitete jedes  Bureau  fiir  lieh  befonders  und  brachte 
die  Sachen  wieder  ohne  Beobachtung  einer  gewif- 
im  ]:'o\ge  in  Ablftht  der  Zeit  der  bureaux  oder 
der  Sachen,  und  manche  zu  verfchiedencn  Malen 
bey  der  ganzen  Veriaminlung  nun  Vortrag.  Diefe 
frfsteSdOnfl'e  darauf,  und  ga^  Ihrer  Zwlfdiencom* 
iniffion  Anweifungen,  fie  aus2uruhren. 

Von  derLandüeuer  ivommt  zwar  in  den  eigent- 
lidien  Landtagsverhandlungen  nichts  vor,  es  ge- 
hnrrn  V  er  dahin  diedrey  befonders  in  der  biichöf- 
jjciiLii  iJiuckerey  eines  Magifter  Devic  zu  Hodez 
herausgekommenen  ßeylagen  von  ilrn.  de  Riehe- 
{irey*  weiche  faß  die  Hälfte  des  ganzen  Werks  aus- 
machen. Die  erfte  und  ftfirkfteHl  ein  allgemeiner 
Bericht  von  dem ,  wns  feit  der  \''erfammlung  von 
1779  deshalb  ergangen  ift.  Uiefer  enthalt  in  5 'I  nd- 
ien zutammen  von  40  Hauptftiicken  einen  nuillcr 


trag  12494  L.  und  alfo  würde  es  lumSechrtel  niu- 
2082  zu  geben  haben.  4)  Die  Köllen  diefer  Be- 
richtigung 1>etragen  feit  4  Jahren  80,000  L. ,  aber 
S)  der  Mutten  wird  auch  grols  ieyn,  und  daher  ifl 
befchlolTen,  dasGefchäl't  fortzuietzeu,  jahrlich  20,000 
L.  darauf  zu  verwenden  und  Hrn.  de  Richeprey 
eine  Fenfion  von  3000  L.  anzuweüSen.  Hieraiu 
folgt  ^  Entwurf  «um  Reglement  iur  dieLandmeT* 
fer,  2u  deren  Bildung  eine  eigene  Schule  2u  Caors 
errichtet  ift.  Es  btitehet  aus  26  Artikeln  und 
beßimmc  auf  das  genauere  die  Verrichtungen 
derfelben,  befonders  eines  Verificateur  und  Inge- 
nieur en  Chef,  die  Aufnahme  der  Charten  und  Plans, 
die  Zeichnungen  derfelben,  die  darauf  gegründete 
Berechnungen  u.  d.g.  DenBefchlufs  endlich  macht 
eine  gleiche  Vorfchrtft  lur  Schätzung  des  Ertrags 
der  Ländereyen  von  12  Artikeln.  Diefe  foll  von 
eigenen  Commiiläriea  mit  Zuziehung  fachv  er 'findi- 
ger üeputirten  gefchehen  und  in  der  \  erlamm- 


haften  Plan  zxir  Steueranlage  für  binanzkundige ,    luug  fier  gaimn  Gemeinde  verkien  und  geprüft 

der  fo  vollkommen  noch  nirgend  ausgeführet  ift.  werden. 


Man  hat  nemlich  1 )  von  den  Liindcreyen  der  Pro- 
vinz nach  dem  Boden»  Anbau  und  der  Lage  genaue 
Befchreibungen  aul^enommen,  die  verlchiedenen 

IVlaafse  nn(<.  Ger  ichte  auf  diel'arifer  ^uriiclcgerührt, 
Mittelprciie  fur  Getreide,  Wein,  Hanf,  Heu,  KaOa- 
nien  und  Holz  nach  einem  Durchiclinitt  von  30 
Jahren  feilgefetzc  und  hienach  mit  Vergleichung 


Die  übrigen  Bureaux  find  in  ihren  Berichten 
weder  fo  umttdndhch»  noch  fo  ordentlich  verfahren, 
fondem  habea  fiefa  meiftens  auf  rfas  vorhergegan- 
gene bezogen,  doch  ift  auch  von  diefen  ßruchllü- 
cken  manches  merkwürdig  und  muilerhaft.  Das 
xweyte  trug  vor,  dafs  in  der  Provinz  84  Lieoen 
Straisendämme,  jede  jährlich  mit  boo  bis  1000 


der  Pachtgelder  und  Schätwuig  von  Sachverftän-    Livres,  «u  erhalten,  und  370,  jede  mit  40  bis  SOfCOO 


digen  einen  Anfchlag  von  dem  Ertrag  gemacht, 
Paraos  erwuchs  eine  Boniürungsubelle  über  Gär- 
ten 1  Aecker«  Wiefen*  Weiqland,  Kaftanienpflan» 

Tunger,  Wrilder  und  Hütungen  in  41  Claffcn  von 
10  bom  bis  aooLivres  jährliches  Einkommen  vom 
Arpent»  Die  Haufer  aber  wurden  auf  den  Dörfern 
nach  dem  heften  Lande  des  Orts,  und  in  Jstadtcn 
nach  der  Miethe  mit  Abzug  der  Erhaltungskoßea 
in  lys  Claflen  angefchlagen.  2)  ßey  der  Ver- 
gleichung mit  den  Abgaben,  welche  auf  demJLande 
den  fechlren,  und  inStMdten  den  vierten 'llieil  des 
reinen  Ertrags  ausmachen  loUten ,  fand  Geh  hüufi- 

Ses  Alisverhiluüis.  Die  l.ivres  livrantes  oder 
'aUivrement,  welche  den  f;ichlifchen  iteuerfciio- 
cken  gleichen,  waren  fo  vcrfchieden,  dais  die  Ab- 
gaben an  mauciieuOrten  nur  ein  Zwölftel ;  an  andern 
bis  über  ein  Drittel  betrugen  und  deswegen  oft 
die  Güter  von  den  Belitzern  verlalfen  wurtten«  Iis' 
mufste  daher  3)  eine  gleichmäfsige  Verkeilung 
und  zu  dt  m  Ende  ein  gani  neues  Catafler  vei  fer- 
tiget  werden.   Dazugebrauchte  man  eine  topogra- 


L. ,  neu  anzulegen  wären,  und  brachte  dazu  nebft 
dem  Wegedienllgeld  von  300,000  L.  ein  allmäho 
liches  Aiuehn  von  3  Millionen  2u  5  pro  Cent  und 

einen  Reytrag  der  Ritterfchaft  und  Gcil^Üchkeic 
in  \  orlchlag ,  wek  iit  s  alles  mit  dem  auf  zwey Jahr 
gemachten  Plan  des  Wegebaues  genehmiget  wurde. 
Auch  find  zur  Ausführung  Commiirarien  erwühlc 
und  die  Verdinge  der  Arbeit  den  Syndicis  aufge- 
tragen.   Das  dritte  Eurcau  übergab  einen  Plan  zur 
VerbeiTerung  der  .Schafzucht  durch  Widder  aus 
England,  Spanien >  Berry,  Narbonne  und  Rouflä« 
Ion  auf  Untcrfchrift  der  Eigenthümcr,  und  einen 
Unterricht  iur  die  Landleute,  befonders  über  die 
Salzlecke,  desgleichen  tlie  Stutercyen  und  Erhal« 
lung  eines  Zügiiiigs  der  \  iehariinyithule.  Ferner 
find  auch  zu  Ütimmg  eines  Lel.rilunls  der  Mathe- 
matik zu  Montaubon,  zu  Erhaltung  eines  Zöglings 
auf  der  Bergvverksakademie  in  PariSf  zu  lljrweice- 
rung  der  Niederlande  für  den  Wein  der  Provini  in 
Bouideaux,  zur  Adelsprobc  veramt er  Familien,  um 
ihnen  durch  Hofdienile  zu  helfen,  zu  VerbeiTerung 


££iildie6elciireil)ungallfirGemeiiidci^  der  GefangnilT^  wkk  d«r  dam  ftUaft  mvcnni^ge»- 

fflifa  den 
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Äen  S^dtfit  soni  Unterricht  der  Hebammen  und 
Beilelluitf  £e£chickter  Landwundärzte  und  Ge- 
fcurteheltn' ,  Vorfchläge  gnhfln  nnd  Gelder  ange. 
nvielen.  vierte  Bureau  befchäfiigte  fich  mit 
einig«»  beforwiern  VorGilieii  der  Pacht  der 
Fleifcherabgaben ,  mit  Erleichterung  der  übermäf- 
ILgen  Befchwerden  einiger  Städte,  Verminderung 
des  Zwanzigflen  von  adfidien  Gutern  und  Allge- 
iiimachimg  der  Schankdeuer  auf  Pri'.ncperfo- 
welche  ausichenken.  Bey  dem  fünften  kam 
Einrichtung  der  Rolle  über  die  Kop& 


«ße 


HKaer  wi^r»  und  ein  billiger  £rlsfs  an  der  ffeamai 
Summe,  n^l  den  Untereinnehmem  }em  ihr  Bey« 

trug  vom  Gehalt  abgezogen  whd.  In  AbCcht  der 
königlichen  ßetviUigungen  aber  wurde  vorgefchUr 
gen  und  bc£chlofl*en,  tie  verh:il(nii<sma£siger  nach 
den  Abgaben  zu  vertheilen  undbefonderstur  Wege- 
beflerung  anzuwenden.  Das  fechfte  traf  einige  Ein- 
rieb timgen  wegen  des  Kirchen- Brücken-  iind  \l  L  j^e- 
baues,  derSteuer,  desZwanzipf^en  unti  derKoifrteuer, 
hauptßchlich  aber  unterfuctue  es  die  Wrwendung 
4er  Gelder,  über  welche  dieZwifchencomintllion  zu 
verfiigen  hat»  von  178 1  bis  83  befondcrs  zum  l?n- 
teihalt  der  LatidCchafcsbfdieiKL'n  und  imdiTn  Ko- 
tten des  Landtags.  Das  liebeiuo  endlich  prüfte 
den  Adel  der  neu  erwählten  liictetiLhaftsniit^e- 
der,  welche  eintnüthig  genehmiget  und  ange- 
nommen wurden. 

Zum  Befdiluls  ward  wieder  feyerliche  F-Tefle 
l^ehalteni  das  ie  IJeum  gelungen,  der  königliche 
CommilTarius  entlieCs  dioStSndemiC  einer  Hede, 
welche  der  Präfident  (peantworttie»  fod  Bp  giea> 
gen  aus  einander. 

NATURGESCHICHTE, 

H  A  M  B  u  it  fi  bey  Herolds  Wittwe :  Caroli  a 
I4nui  etc.  Termini  botanici  cla/ßum  methodi 
fexu.iüs  gciterumqnc  pl.vitanun  charaneres, 
coiiipenäioji  —  recudi  cum  interpretatione  eer- 
»länica,  deßnitiomim  tetmmorum  curaiit  Patt- 
tus  mttmau  Giefeke  M.  U.  fih^,.  JPrv^  in 


Gyniniißo  Hmh  etc.  —  Editioni  liuU  alteri 
aecej^'emtt  fragpienta  orditauH  imtfirtUiwH  iia> 
nUi,  nomitt'i  gemtnUa  PtMeri^aerum,  gfd'' 
lici  ft  a,:^^!u:i  ttmiinünim ,  et  »btuefm 
3^6.  i.  S.  (  I  Hthli.  i6  gr. ) 
Hr.  Gifffeke  hat,  wie  zum  Theil  fchon  der 
Titel  zu  erkennen  giebc*  diefe  zweyce  Auflage 
durch  ein  Regifter»  durdi  Anzeige  der  Ausfprache, 
durch  deniiclie  nnttiiiiL;«na:iien ,  und  die  nmien 
Gattiingeiider  vierichiueti  .Ausgabe  des  lianeilchen 
Syftems  vermehrt.    Die  Gattungen,  von  den^il 
üich  in  Deutfchland  Beyfpiele  finden  laßen,  hat  |er 
mit  einem  Sternchen  bexeichnec,  und.  durch  aI9es 
diefcs  feiti  Buch  den  Anfinge«  nützlicher  und 
anziehender  gemacht,  wenngleich  weder  die  ange- 
nommenen jNament  noch  die  hier  beilimmte  Aus» 
fprache  durdiaos  gegen  aUe  Einwürfe  gefidierc 
feyn  dürfte,  und  einige  Anzeige  der  neuem  Ver* 

anderungen  inner  den  CrypCO|pitilen  llidlC  Uber* 

iluiiio;  gewefen  wäre. 

M  A  K  N  H  s  I  M ,  bey  Schwan  und  Götz :  jlnlei- 

tunß  zxir  Pßmzenkenntnifs  nach  dem  Ritter  tvn 
Luvif  und  .jji./Ui)!  /.ir  ApQthi'ker  und.  Lu-biiU' 
ber  der  J^otutitk  mit  erUiulerndeu  Bttjj'pieieiu 
Atu  Hm.  Carl  Ifilr.elm  Fuäers  aJigemeinm 

piutmjzertifrh-  cntjuiißli-  nüncralo^ifciwn  /f'jr- 
tainui'.c  bcpiidcYS  abgedruckt»  ITö7.  So  •'i- 

Da  diefe  Bogen  die  bopnifcht  n  .A;ifdr(icke  und 
die  vorzüglichlleii  Gattungen  durch  i'ufche  Arten 
erläutert  in  lieh  fulfen ,  welche  dem  Apotheker 
und  dem  Anfen^Ti-r  in  der  ArineymitteUehre  zu 
wiiren  iineutbciirlich  find,  lü  kuunen  üe  ihnen  eine 
kurze  Ilückerinnerung  der  merkwurdigüen  Gegen* 
flSnde  yerfcbaffen,  ob  He  gleich  ohne  alle  Unter- 
fnchung  abgefchrieben  find  ,  und  die  Erklärung 
des  liuneifchen  Syftems,  d:>  weder  üattiingen  noch 
Arten  naher  he;f:.iinir  werilen,  hier  gar  keinen 
Nutzen  haben  kann.  Am  Endeid  noch  die  bekaiuite 
Attwelfung,  Pflanzen  für  das  Herbarium  und  die 
ApoAelce  au  iammelif^  kürsUch  benthr^ 


LlJEHARISCHE  NACHfilCttTEN. 


ICH  ST  Afi  SLITTÄIIATUB.      ifi  )  EÜfttjVtf 

Utiii-nifi,  uiiit  dfi  H.  R.  RekktCftMrßrfit*  Furfltnmnd  SthiAt 
uit  J,s  K.  hh4  R.  K.-,v.mcr-  GcrichU'  Utaerhültnni  imti  lOH 
W.-tfi  Ifen  y.tn.  iTgÄ  zum  31  Dtc.  iL  a.  tcsahltt  haben  jio 
Vi>>>  ftit'iie  a  )  uttf  die  i;:  zu  f'tidt  ittt  Jahns  177$  itrfal. 
Unc  54^ir  Zit.'ir  (a  *  )  <r«/'  Ate  lanf^uJe  in»  erhihttc 
i\ilh  i/is  26sfle  Zifh-r  fi-Üinn  .iiid  3«te  tuis  der  guiw«  K«(A- 
jmiJ  einns  jeden  h»'.  >i  -"•  ^i- ^;  t^m  Sljicn  D:c  iTStf  K-p^rt 
vt!t  lur.-as  gefititcr  Nc«!)-  Miitncul.  Fol.  NVcul  ir  178(5. 

4S  ^  liiigrn,  Ttacix  äer  fiiniiiijiircbcii  r>crcchining  gehen  die 
10  Riii-li>'4rfilV ,  Döhmeii  11.  t  eiiigcfi-hloireii .  iin:h  tief 
tu-ui-ii  ('f  rj.\«|j  nf^.iti  la  jfdciii  Zirl  49224  Rih'r-  14  Kr. 
Davon  iU  vom  iU«h  Jaii.  bi«  }i  ütc  etPgciPUigcB 


94«47  Rthtr.  87  ^  Kr.  der  wirkl, 


Rückibuid  «HbUcb  UM 

3itten  D«c.  1786:' 547 J:»  Kth\t.  69  V* 

1 7 )  Fertgcfct-ites  CerieK'iHifi  tJi"  die  Hiehß  und  flMv 
Reichsjr<%H.U  %»r  U»ur}wlttini^  des  K.  K.  K.innucigcrichtt  »W» 
?D  Sept.  tu  diU  ij  M:iy  1787  am  KamuKnueltrn  *fj.i*- 
ItH  /.Tjf.ji.  Kul.  4  Bokifii.  Biiiiifii  diefw  Zeit  ift  eiiigeginge« 
an  r.riiii  rr"  :  rii  ^;6;5  RtSlr.  7*5  5  Kr.  Mit  Eiurthluf« 
tUi  liititriicii  Vi  II  lim  aiisgrlii-hciictt  Ca^iitalien  und  des  b**- 
reu  C.iiraviirrashs  war  «Ifo  die  M'ifkliclie  Eiiiuahine  ii'>?6i 
Rtlilr.  g>  Kl.  L-iiit  der  l'frii.]itigmc{ft.>rcyr«c>tiiun£  vani  }o 
Scpr.  i.sc  bis  d;n  i$tei>  M»y  1787  Wurdm  MWgigcb«« 
)7i«f  KiUlr.  6t  Kr.  Bleii>ct  i*u  Itt  dir  OHk  TonMrig 
«2797  K.chlf.  6»  Kb 
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Dienstags,  den  115^  December  t^g?. 


0ESCHICHTE. 

KopiNRAGBN  :  Lexicon  ova  adi'Uge  Famü^  » 
Jlanmark ,  Norge  og  Hertugdonmtne.  Udgivei 
afdec  kongeljgeDao£kegei>ealogi£keo£Heral- 
dia-e  Selflnb.  Fdrfte  Binds  iierde  Hefte  in 
grols  Querto.  S.  iIl  bis  "48  fnmmtclen  Kup- 
ßrtafeln  LVII  bis  LXIU ,  nebrt  LXXXIV  S. 
Vorrede  und  VemichflUs  der  Hiilfimiittctl  »v 
AdeUufiofitw 

I  lic  KÖnigL  Dänifche  Geneal.  Heraldifche  Ge- 
fiBlI^dMUCrWek^eausTübrlicheuodoiicStainra« 
Mftln  verfdiene  Lebewd9efchrellning«n  und  Ftml- 

fiennachrichten  vom  dänifchen  Adel  herauszugeben 
entfchloflen  ill ,  fand  nöthig  zuvor  ein  icuries  Adels- 
Lexicon  herauszugeben  ,  welches  blofs  die  Fami- 
lien- Namen  und  Wapen,  du  AiteTt  «fuidi«  An^ 
zeige  der  von  folchenPerfonenbefeflenen  Guter  ent* 
halten  ioUte.  Davoit  kam  17^2  des  erden  Bandes 
«rfter  Heft  heraus ,  1783  rias  2te,  1784  das  3te 
und  nun  178"?  das  4te  und  letzte  heraus,  welches 
den  B\irhr'  i';cn  iMit^-i''.  Avif  den  7  Kupferta£«ln 
ftehen  144  Wapen  klein,  aber  ungemein  fchön 
und  deutlich  >  wie  auch  die  Kupfer  der  vorigen 
Hefte  find,  abK^uldec,  au£dea  drey  letztem  dk 
Gräflichen  und  Preyherrliche«  «was  gröfeer.  Dfe- 
Vonrede  giebt  Nncln  idnen  von  dem  Ursprung  und 
Fortgänge  der  üeneaLHeiüldiichen  GelelliLhut't,  und 
•von  den  Regeln  ,  die  fich  die  GefelUchatc  bey 
Verferti;^nni;des  Adels-Lexicons  vorfchrieb.  Die» 
fe  Hegeln  liad  folgende:  Alle  von  den älteflen Zel- 
len her  bis  auf  den  Ausgang  des  i\ften  Jahrhunderts 
in  der  Würde  eiDetAekbarachs,  Laugnands,  oder 
fn  andern  gro&en  Aemtern  Torkfimniende  Per* 
fönen  können  ,  ueil  fie  damals  fiir  lidle  des 
Landes  gehalten  wiurden,  noch  dafiir  nngefeheii 
fvCrden.  £ben  fo  auch  alle,  die  in  glaubwürdigen 
Brietfchaften  t  oder  auf  Denkmälern  mit  dem  Ti- 
tel Herr,  Ritter,  Knappe,  tamulus.  Wapner  und 
dergleichen  vorkomincn,  fo  nuch  alle Gefchlechter 
und  Perfonen ,  welche  In  den  von  lidelleucen ,  wel- 
-che  vormals  hierinn  (Ar  inittkdich  waren,  aufge- 
fetzten Gefthlechts-und  Wapenbüchcm  aufgeführt 
lind.  Eine  andre  tpoche  konnte  füglich  von  der 
Thronb«fteigang  Ef id»  w»  Pommern  tofenom« 

JL     Z,  iTSr*  Vkfkt  Baad* 


men  werden.    Denn  damals  und  unter  Chriffoith 

aus  Baiern  und  mehrern  der  folgenden  König?  find 
viele  fremde  tdelleute  nach  Dänemark  gekomment 
die  fich  mit  dem  diinii'chen  Adel  befchwägert,  Land» 
guter  bekommen,  und dah^ natural! CrteNachkom» 
men  nachgelallen  haben.  Dahin  gehören  die  an* 
feholichen  Hiiufer  der  Scheelen  ,  P:ir5herge  und  an- 
derer. Um  die  Zeit  fchciut  der  eigentltcJie  Uipiomr 
tdel  aufgekommen  zu  jfeyn.  Den  alterten  bisher 
aufgefundenen  Adelsbrief  hat  König  Erich  aus 
Pommern  1398  ausgefeilt.  Bald  nach  Einrüh- 
rung  der  Souveränität  führte  Königs  Chriftian  V 
Rangordnng  eine  Art  des  perfönlichen  Adels  etn, 
der  die  Rangsperfonen  beredttigte,  Schild  und  Helm 
TU  fuhren.  Aber  diefe  uollten  die  Verf.  nicht  In 
das Adelsverzcichnifs aufuehiiien.  (Lind mit  Rechb 
Denn  außerdem,  daiis  alsdann  das  Verzeichnis  keine 
Grenaen  gehabt  hätte,  fo  tbeilen  zwar  die  Han^. 
perfonen  lliren  perfönlichen  Adel  ihren  Ehegattin- 
nen und  fo  gar  ihren  Kindern  mit,  l~o  lange  letzte- 
re zu  ihrer  häuslichen  Gefelirchafc  gehören.  Aber 
fie  pfianzen  ihn  nicht  auf  Uire  Nachkommen  fort.) 
Die  V^rf.  nahmen  alfo  nur  diejeni^ren  in  ihr  Adels- 
Lexicon  auf ,  welche  Adels-oder  iNaturalifarionsbrie- 
fe  erhalten  haben  ,  oder  fremde  von  Adel  ,  die  in 
des  Königs  Landen  dienten  oder  Landgüter  befaC« 
fen  «.  f.  f.  Noch  ift  der  Vorirede  ein  Verseichnifs 
der  HiÜfsmittel  zur  Adelsliinoriear.^ehäntTt,  i)  der 
ungedruckten  Schriften,  unter  wekiiea  lieh  verfchie- 
dene  Gefchlecbts- und  Wapenbücher,  Langebelv 
Sammlung  von  Siegdn  und  durch  Abildgaaid  ge- 
zeichneter Denkmäler,  ingleichen  d;is  hier  näher 
befchriebene  Klevenfeldtifche  Genealogifch-Heral« 
difcheWerk  befindet»  das  im  königlichen  geheimen 
Archiv  aufbewalvet  wird ,  3)  der  gedrudcten  fo 
woh!  al!<Temeincn,  als  befördern  zur  AclelshiiWie ge- 
hörigen Schriften.—  Was  den  Werth  des  Adels-Lexi« 
cons  betriftt » fo  mag  es  immer  feyn,  dals  fich  Fehler 
und  Unrichti^kieiten  hie  nnd  da  eingefchlichen  ha- 
ben. Bey  der  Menge  der  erforderlichen  Nachrich- 
ten il^  es  fall  nicht  zu  vermeiden,  düfs  fich  nicht 
unwichtige  mit  eiiuchieichcu  folltciu  Aber  im  Gan» 
zen  genommen  find  der  Flei6  and  die  Sorgfalt  der 
Verfilf.  für  die  Berichtigung  des  Werks  niehc 
zu  verkeniicii,  das  auch  in  Abficht  auf  die  deut-  ' 
{che  Ade!5^eichidite(ficjiondaruiivwcll  csäuch  vom 
Cgggg  Holl. 
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HoUfteinifchen  Adel  handelt, J  mit  Nutzen  ni  ge- 
bnmchen  und  deflen  Fortüetzung  fehr  zu  wiinrchen 
iit  IMe  Schftnhclc  dM  Drucks,  ^  Papiers  und 
der  Kupferßicbe  gerelcfaeii  dem  Werke  j^cidiAtti 

PHIlOJLÖeiE. 

t 

61BSSEK.  b.Kriegeri  d.  jHrtgern  :  ^7*?«*  Theo- 
dor Fram  Rambach ,  der  Wcltweisheit  Doctors 
und  des  Qyttuuifiuins  zu  Frankfurt  am  Mayn 

Conrertory,  z-nllßiindige  und  ßhr  erleichterte 
lateinifche  Grammatik,  nach  der  Einrichtung 
der  beliebten  £<7>w/r/trt!  7iini  vorrüglichenGe« 
brauch  ailer  Klaffen  derHelfea-Dannftadifchen 
Schulen.  Dritte»  dnrdi  widdurdi  verbeflerte 
nnd  x'crmphrtP,  auch  mit  dem  voUftändigt^en 
^      Begifter  verfchene  Ausgabe.    1786.  6S8  S. 
und  4  Bogen  Regiftcr.  g.  (18  grj 
Wenn  es  überhaupt  im  Gefchmacke  des  Bec. 
■wRrr,  bey  ftlnen  Urttielten  von  einem  Sprüchlein 
r'uyTugehen,  fo    ■  rr''^  er  fleh  bey  gegenwärtiger 
Grammatik  einige»  iKaßta  in   \'erlegenheit  fehen , 
ob  eranf  dielclbe  den  Ausfpnich  des  jimgern  Pli- 
liins:  BfMUi  über  melior  ert  quitque,  quo  major, 
Kider  daf  bekannte;  Magnut  Uber,  magnum  malm, 
anwenden  foUte.    In  Rücklicht  auf  Geh  felbll  uiH 
er  zwar  gern  von  dem  let7iem  keinen  (iebrniich 
'machen,  weil  er  eine  gute  Dolls  Geduld  (mt  eines 
der  nöthigilen  Erfodernifle  eineS' Recenfenten ,  lu» 
mü  im  grammatifchen  Fache  >  hältj  dalSi  aber  dem 
Knaben,  dem  eine  lo  corpulente  Grammatik  in  die 
Hände  gegeben  wird,  nicht  ein  geheimer  Seufrcr 
anwandele  ,  dafür  kann  er  freylich  nicht  burgen, 
.Im  Emft  kann  auch  Hec.  die  BeiVimmung  des  Bu- 
tiiesföraUe  Gaffen,  wieder  Titel  befagt,  nicht 
gut  finden.     Bey  äufserft  billigem  Preife  bleibt 
Immer  die  kleine  Unbilligkeit  übrig»  dafs  mnn  den 
Sc):  iIlt  der  untern  KlalTen  etwas  zukaufen  zwingt, 
das  a,  der  künftige  Profelilonlß,  weder  haben 
-  frag,  noch  braodten  kann.   Man  fieht  es  auch  den 
Entfchuldigungsgründen,  die  H.  R.  in  der  Vorrede 
darüber  beybrinj^t.  leichtan,  dafs  er  diefe  kleine  In- 
COnvenien/  felblt  fiil)!tc.    Auch  dem  Orv^nchfenen 
jkbükr  wird  das  zu  grolse  Furmac  eines  Buches 
oft  Ilflte  trerden ,  mit  dem  er  zweymal  des  Tages 
Im  Publikum  erfcheinen  foll.  —   Doch  dies  al)nc- 
rechnet ,  und  in  fo  fern  lieh  es  Ree.  als  Uand''iuh 
für  den  erwjchfenen  Jungting,  vorzüglich  bey /lij;//- 
'licivm  Fleiße,  denkt :  hat  es  ge wi  fs  VoUitändigkeic  ge- 
aug.'um  feine  Wilsbegierde  beyffl  Kaduchfaigen 
2U  befriedigen.    Eine  andere  Frage  wäre,  ob  nicht 
der  Vrf  >  zumal  im  etymologifchen  Theile,  des  Gu- 
ten faft  21.  .'iel  gethan  habe,  und  ob  nicht  zu  wun- 
ichen  gcwefen  wäre ,  dals  H.  R.  die  von  Putfchiut 
Ikeransgegebenen  Grammatiker  nicht  möchte  gele- 
fen  haben,  wie  er  in  der  Vorrede  erznhlr.  fler. 
hat  auch  einmal  einen  Winter  dazu  angewandt,  <iie 
Sammlungen  i\i:s  Gothofredus  und  Putfc  uius  7u  üu- 

.4Uea«  aür  «r  üaA  UMV  vielem  (^«Ka  aucb  viel 


unmitze  Subtilitieea,  dic  CeftM  totreflfeit^  xaiA  . 
•igftens  für  den  Anftnger  von  geringem  Nutzen 
find.    Weit  mehr  finden  wir  Urfachc,  mitH.  Bam- 
baclis  Bereicherung  der  Syntaxc  zufrieden  7u  fej  n: 
und  wenn  die  V  ennehrungen  auch  nicht  eben  eige- 
ne Arbeit  delTelben  find ,  wofür  er  fie  felblF  nicht 
ausgiebt,  fo  verdienten  doch  die  Bemühungen  er- 
nes  Schflleri  und  Buuers,  den  riüui^rcn  Gebrauch 
An  Acaif.  c.  Jn'initiiv,  des  L  t  und  (^iiod  ,  der  lo 
genannten  Confrtiuio  J'emporum  u.  derg],  beOcraus 
einander  au  fet7en,  auch  in  jenen  Gegenden  mehr 
in  Umlaufgebracht  zu  werden.    Des  \v urdigen  Beet. 
Bauers  Aiüeltung  etc.  ,  verbunden  mit  dellelben 
Üeutfch-Lateinifchem  I.exicon ,  hält  liec.  noch  im« 
mer  für  die  gründlichüen  Hulfeniittel  zu  ächter  itf 
teinifdier  Schreibart,  und  wir  billigen  csfdur,dafir 
H.R.  auch  von  ihm  Gebrauch  gemacht  h-^»  Dn<T 
B.  die  fogenannte  Syiitaxit  omataverw  itk,  kann 
H.R.  nicht  entgangen  feyn,  und  dafs  er  Ge  den- 
noch aufnahm,  kommt  wahrfcheiniich  daher,  weil 
er  fie  einmal  in  der  beliebten  Langifchen  Grammatik 
fend.    Villeicht  hat  fich  doch  H.  R.  durch  Beybe- 
haltung  diefer  Grundlage  die  Hände  felbil  zu  l'elir 
gebunden,  und  die  Manen  feines  Grufsvaters,  J(^• 
achim  Langens,  der  gewils  feine GrammatÜLjingft 
fdion  unter  das ,  %vas  dahinten  ift,  jgeredmetliat* 
könnten  fich  unmöglich  beleidigt  getunden  ) -  iben, 
wenn  er  mehr  feinen  eigenen  M  cg  gefiai.gL;i  wA- 
re.    ~    Um  mh^  m  liffs  bey  unfereni  Urtheil  nichc 
ganz  im  Altgemeinea  zu  haken,  woüeii  wir  noch 
einige  Stelleu  auszeichnen,  die  wir  künfug  in 
nem  Buche  gern  abgeändert  fehen  mochten»  dem 
wir  aufser  der  VoUltändigkeit  auch  das  Verdieud 
der  forgfaltigexn  AuswabJ  und  giofsern  Genauig- 
keit wuitilchten.    S.  166.  „ferri,  (in&n.  PaiT.  von 
Fero  )fteht  für  Feri,  damit  es  dem  Adjectiv  nicht 
gleiche,  '*  ift  fo  eine  aus  einem  alten  Grammatiker 
aufgegriJPene  Subtilität,   mit  der  man  nichts  ge- 
ninnt,  denn  Ferri  gleicht  ja  einem  Subftantiv.  — 
S.  i;74.  liberietzt  H.  R.  Coeptus ,  der  angefangen 
hat.   Dabey  ileht  die  Note:  „Coeptus  fum  kaoa 
bey  Infinitivis  Pailtvisfür  coepic  flehen,  als:  Pons 
inilitui  coepnis  eft,  für  coepit."    Dies  lieht  wört- 
Hch  auch  in  der  IMarkifchcn  Grammatik,  ift  aber 
fehr  unl>el\immt.   Coeptus  beüsc  allemal  angefan» 
gen  ( palTive  )  und  in  dem  ■  angeführten  Beyfpiele 
lieht  coeptus  eft  nicht  für  coepit»  jenes  ift  vielmehr 
richtiger.  Wenigftens  wäre  der  Unterfchied  belTer  fo 
zu  faüen  gwefen :  Die  Lateiner  fetzen   zu  hifiiu 
Palll  Coeptus  eft  und  coepit  promilcue :  Foiu  cotfh 
tus  eß  inßitui,  und  Amphora  coepit  tnftitui;  ab«r 
deshalb  hcifst  nun  coeptxtseft  nicht :  er  hat  ange- 
fangen, man  kann  es  nie  7u  Activis  feizen.  u.  f.  w. 
—      336.  wäre  i)ey  den  rcrbu  al'ituü.mlihuf  nicht 
nndienlich  gewefen,  die  mehr  gebräuchlichen  durch 
den  Druck  zu  unterfcheiden.  —   S.  2^7. pro  tribu« 
nali  federe,  mif  dem  Richrerftuhle  fitzen,  wüuir 
wir  lieber  vorn  a»/ nehmen  möchten,  womit  v\ir 
immer  auch  bey^'i  ci  rvßns ,  pro  fuggeßu  U.  dergl. 

£u(  au^eköUiücA  ÜAdf  ^  ^afyo,  ^  vern«m> 
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lUiAvtm^'  ^  B.  InfraciUf.gem  «erbrochen ,  infw 
catuf.fehr ge(ciivn'mkt,  inatmts  v.f.  w.  Ingl.  Jnvalidus 
fchwach  ,und ftark./wpoffnx,  ohnmächtig, iind/r/ir 
mächtig."  Ree  will  2U^(  b  ;; ,  'Ms  In  in  der  Zulani- 
tneofetzang  zuweilen  verllariie)  aber  in  den  ange» 
führten  B^plden  llagnet*ef  es  geradexu.  Die 
Lateiner  wollten  fichcr  nur  mit  ihrem  In  das  dexit- 
fchefinoder  Jn  ausdrücken,  und  fo  lieifst  f/i/m- 
rtw  ealamuf  nur  ein  Rohr,  worein  ein  Ikuch  ge- 
kommen 1(1,  eingeknickt,  üßuatUiheitnmkSdunin» 
ke  anpertrichen.  gefchndndtt,  Rieumit  «6ige* 
krUmiT.t.  —  /nraWi/f  in  der Bedeumng:  ßhrßurk 
besieht  fich  auf  etwa  zwey  Stellen ,  ubcr  die  wir 
Gesnen  Thefaurum  nadmdefen  bitten,  /MpO' 
tens  behalt  aüemal  fdne  verneinende  Hedeutung, 
auch  in  den  tallen,  dic.H,  R.  wahrfcheinlich  im 
Sinne  gehabt  hat.  Impotent  irae  i.  D.  ii\  einer,  der 
feines  Zornes  nkht  mäflOig  ift  i  impotens  Tyranims 
ein  Fürll,  derfich  nicht  in  den  Grenzen  feiner  Macht 
zu  erhalten  weifs.  Will  Hr.  R.  impotens irackUzig  , 
heftig,  xxuäiimpotetis  ttjrmnus  uketmuting,  äefpotißist 
übetTetsen»  das  kann  er,  und  iiberfetzt  dem  Sinne 
nach  fehr  richtig,  aber  daraus  folgt  nicht,  dais 
impuäriw  lehr  mächtig  bedeute.  —  '  S.  290.  „Zu  dem 
Beclproco  wird  bisweilen  auch  dns  Pronomen  Jpfe 

Sefeptt  mit  bcfonderem  Nachdruck,  (ein  Wort, 
em  Ree.  gram  Ift,  weil  es  nichts -erklärt ,)  und 
kiinn  mitdemfelben  imCafu  übereinkonin-,cn,  fleht 
aber  zierlicher  (dafs  nur  H,  Scheller  diti,  !ii*.ht  er- 
fdhrt!)  imNominativo.  und  wird  mit  dem  Verbo 
conftruirt."  —  So  ge&lk  wird  der  Jüngling  die  Re- 
gel  fchwerllch  verftthen.  Um  kurz  zu  feyn»  wol- 
len wir  lieber  gleich  rii-  H  vfjiid  hcrfer7en,  3«s 
dem  fich  eine  mehrbeftmimte  litgelleicht abtithen 
tt&t:  T^Ftrläumder glaubt  andern  zufchaden.und 
fthadet  gemeiniglich  ßcli  felbß,  kam.  nicht  ßbi  ipfe, 
•muff  fchlechterdings  fibr  ipß  nocet  ausgedruckt 
werden.  —   S.  362.  fuhrt  H.R.  eine  SeUe  aus  Eu- 

tto^\yi&  2,       in.  CarthaginenfeiRegulum --vetie-  ,.  ^  ^rj, 

runt.  Aber,  fagt  er,  man  brauche  es  Ja  niaitsa,  ./wwwfli»;  crederm  ttfim  negotium,  luet  dij^culta- 
iiberfetzen :  ße  baten,  fondern  ße  haben  utic'-rfngen ,  J^ms  impüctttum,  tarnen  pojfe  ab  partium  ßudium  de* 
und  pr<w6tt/  iey  dabey  zu  veritchen.  U  le ,  wenn  «w«* effectum,  et  haec  vuoimmdu  ferri  adexiguum 
inmder  Knabe  fich  das  nächftemalbey  falfch  con-  tenipm ,  fi  Hegi  mm  Rege  res  ejjct.  At  in  Kcpuhii- 
ftniirtem  Prtn-tf  darauf  berufte  9  er  habe^preci-   ea»  hoc  eß,  {>eßiu  niultarüm  capitum^  alUii 


S.  66$.  die  Stellt:"  Etwa  aoc.  JaTir  r.  C.  Geh.  er- 
fimdem^JriecbificherGmmmadker»  und  berühmter 
ComSdienÜdneiber,  Ariftopkanet  vonlByzanz,  ein« 
DiHinction,  UcincPliif  wifda iUeidiC 

finden. 

VERMISCHTE  SCHRltTEN. 

Frankpurt,  Leipzig,  und  Mannheim,  bey 
Schwant  Patriotifches  Arciw  für  DeutfclilancL 
Fönfter  Band.   1786.  556  S.  8.  (iRthl.  i2gr) 

Bas  Bildnifs  von  Axct  Oxcnßirna  liert  dielen 
Band  mit  Recht,  weil  eine  SiWiwlung  ungcdnicktcn 
BrUfii'echfds  und  Staat sßhriften  K.  Gußav  Adolfs 
01  SclmeUen  und  feines  groften  Mindert  ,  des 
Rnehteanzlas ,  Axel  Oxenßrna  ,  den  wichtigftel 
Theil  de.Telben  ausmacht.  Diefe  Sammlung  ift  von 
den  Jahren  1623.  bis  1638.  und  theils  aus  Origi« 
nalien,  theils  aus  Schwedifchen  Reichs-Canzley  Ab« 
fchriften  genommen.  Ein  günfliger  Zufall  machte 
den  Herrn  Herausgeber ,  der  fchon  in  dem  erften 
Band  tcinir  hißonfchen  und  diplomatifchen  Etlußi- 
£Wig,  eine  Sammlun£  vonOxenftiros  Briefen  gelte* 
Krt  Imtte,  mit  einer  handfchriftGchen  CoHectSon 
aus  den  Zeiten  des  HrcvrM^jahrigen  Kriegs  und  der 
Weftphiiiichea  f liedenshandlungen  bekannt, die  fo 
wichtig  ill,  daCsfc  wenn  auch  nur  das  ungedruckte 
hiilorilsh-und  ftutiftifch  IMerkwiirdige  in  da0elbtt 
zufornmengeordnet  würde,  folches  die  Werke  ei» 
nes  LonJ.oip  und  MLÜcrn  noch  an  Zahl  der  Bande 
übertrelien  würde.  Diejeizt  hieraus  gelieferten  Auf- 
ßtie  find  faft  allelatdntfdi  gefchrieben-  Lefens- 
iviirdige  ßritfe  von  O.venrtirna  an  den  PräUifchen 
Geheime- Fiath  Canicr,\riiis  machen  den  gröCstea 
Theil  aus.  Die  Einrichten  und  der  Muth  desRcichs- 
kanziers  leuchten  auf  allen  Seiten  hervor.  Einmal 
träftet  er  üb«  die  Furcht,  als  w^nn  Polen  fidiftil 
Spanifche  Seite  werde  liehen  lalTen  :  Nec  eß  quoi 
quu  vercatur,  iie  de  hisce  conyaüut  inter  Hifpanum 


bus  dabey  verftanden  ?  Warum  überfetzte  H.  B.  nicht 
lieber:  7»?  drangen  in  ihn?  ^  dann  behält  ja  das 
Wort  febie  gewöhnliche  Bedeutung»  und  dies  pafsc 
)a  weit  beflVf  auf  dfeCarthajjioienfer,  die  mit  dem 

Recvilus  ohned'em  nicht  viel  Complimente  machten. 
Eine  andere  miCsverlbndene  Stelle  aus  dem  Plati- 
IttS  fleht  S. 409.  als  Beweis,  dafs  die  Alten  au  ii 
Vimi^  "liquid  gefagt  haben.  .  Die  SteUe  lautet 
bevm  Plautvis  MiLA.  13.  Seit,  fo:  Jd  tuamfor- 
mam  illa  una  dignu  cji-  Bcy  näherer  Prüfung  wird 
aber  H.  R.  cewiCs  finden ,  da£s  Ad  liier  eine  ginz 
•ndere  Bedeutung  haben  könne.  Ueber  die  Druck- 
fehler U■^gt  H,  II  felba,  aber  einige  Önd  doch  im 
Verieidiniire  nicht  angemerkt.  S,  177. fleht;  pu- 
det  me,  es  grauet  mir,  wo  ficher  eine  Ranze  Zei- 
le ftjilti   yrey  Wörter  a»  viel.  JÜAgegea  eiiltäU 


Jkia  rationer f  cum  paucf  in  hai  cemmtnem  fabtteM 

pleriqtie  prh-atos  opcs,  pluriiiü  luxiim  fmim  fvcrtnit 
—  io  ilatid  es  damals  nut  den  Polnilcheu  i\nrio-' 
•  teil.  —  Der  Hr.  Herausgeber  hat  dlefis  Sammlung 
mit  einer  fchöngefchhebenen  kurzen  Einleitoilg 
begleitet,  die  fehr  bedeutende  Winke  für  deutfche 
Sraaisminifter  enthält.  Nachrichten  vom  Ablibett 
K.  l  erdinands  1,  .  Aus  Prediecen  des  K.  Beichcva« 
ters ,  Ctthardoa  Ifzt«  StmaSn  d^r  1 557  zu  i^bra- 
hcini  raßorbmcn  Marggr.  Alhrcchts  des  jünge^n  zU 
BruiidchüUig.  .Alis  einem  gleichzeitigen  ßericlit» 
„Alsdiel'er  wilde  Mann  in  Pforzheim  darnieder  lag« 
und  es  nicht  länger,  mehr  treiben  konnte,  ward  der 
Fißor  loci,  D.  Heerbrond,  zu  ihm  comtnatidirt» 
der  expedirte  ihn  kurz  u  i  l  ijut,  denn  e«  wurde  mit 
dieiem  voraehtnes  armea  ^uiider  fiaoz  auf  Gottes 

.Ggggga  ftiM* 
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A. Li  Z  DECEMBEA  X7t7. 


Barmhenig' •  it  h'ir\  .^tan^recht  gehalten."  Churf. 
Ho/i.  Phil.  zuMaynz  poUtißlie  Vorfchlage,  wie 
katholifche  und  Evangelifche  Kirche  zu  vereinigen, ^jf^om 
g.  1660.  Mit  dnmernaum,  Ohroibeichtt,  feg- 
teuer, CöUbat  der  FrieRcr  und  Bifdiöfft,  foBce 
nun  damals  kalholifcher Seicsganz  fallen  bffen.auch 
den  Kelch  nicht  verbieten;  Mefle,  Fallen,  Wall- 
fahrten, Ertheilung  der  Pfründen,  Obergewalt  des 
Pab(ü  wurde  modificirt.  Da  diejeiiiitcn  zu  diefem 


Project  indinirten,  fo  Ift  leicht  m  fdiUeften,  wtie   net  Titnli  würdig  UL 


dem  Moferifchen  Haufe  eigenen  fieligiofitSt .  kommt 
in  den  väterlichen  Briefen  lowohl ,  als  in  der  vor» 
ßi'fet7ten  Euikiiung  des  geiftreichen  Sohnes,  viel 
TroOUches  und  Lelixreiches>ber  Geli:hä£a-£rzie- 
huns  und  Gefdiifislebett  vor.  Die  Kitiwtett^äilK 
Gnd  nxht  minder  reichhaltig  in  Beiiehung  aut'Hof- 
und  Saatsverfiifliing  deutfcher  Reichsflande.  —  Ei. 
nige  herzliche  iCeilen  an  3  3  Mofers  Vme  —  fchliel» 
£ea  dieCeo  Baad,  der  16. (dir  als  iigead  jeinnr,  Set- 


viel  darauf  lu  trauen  war.  A\ui:riihti-an  rinnvfcl- 
tenen  alten  deutfchen  Scnaufpiel,  batiumt  Hof-  Teu- 
fitt  von  1563.  Aus  dem  bekannten  theatro  Sahh 
lorian.  —  F.  Htffen-Uarmßädtifdu  ymmäau^MMh 
gen  Aupiebung  aet  pritilegirten  Lotto  und  ferbotr 
-der  Einlegung  in  auiuiirtii^c  Zakten-  Lotterien ,  l  om 
ffMui^t  1780-  Aus  dem  gedruckten, aber  nieder  im- 
Uräruehten  Original.  Der  Eingang  diefer  X'erord- 
ttung  contrai^irt  gr.\z  fonderbar  nuc  der  unterUie- 
benen  Ausführung  derfelben.  Erfahrung f'B^atheit 
in  vemnfchten  Grafiken  eines  K.  Statuts  •  Miuijfcrf, 
Herrn  Gr.  v.  W.  IP^olü-UHd  If'underüuiUa  der  Pii- 
blicität,  \'.\  die  wichdgfteflvU>rik  diefer  vermifch- 
ten  Cedanken;  weiUg  StMKi  «Miniiler  werden  alTo 
die  Publicität  preifcn*  Sdiräben  meintt  fed, 

l'alcTs  on  feinen  ßerbmdea  Sohn,  Chrißian  Benju' 
min  t  on  Mofers  Jtf.  Badtjlhen  Hof  -  und Regierungt- 
rath  —  Nebßdaer  Rofe  muf  dm  Grab  diefes  ge- 
Mftm  Bruitrt.*  —  Auch  ohne  das  Verdienft  der 


*   •  ■  • 

Fortfetzung  der  Bücher,  rott  weldien 
Auflagen  erfchienen  fnid: 

FftAttvrvRT  und  Lbipzio  :  Adam  Sieginmmd 

J'l-:f  !:rrr  Gedanken  über  die  Sei!'j1ei\e)i  :tniß 
luun  uuih  ürunM  der  X.iiiir  und  j^t  ilcrineti' 
feilen  irelcuciii  rit  tn  einem  SinJßr.ied'tn  an 
wahre  Glieder  des  würdigen  Ereymimcr  Ordeiu, 
I78S.  iiaS.  8.  (6gr.) 
WoLrcNBÜTTBL  ,  jn  der  Schulbuchhandlung: 
Kleine  Seeienlehre  fitr  Kutder  von  H.  J.  Campe, 
Keue  Auüage.  Nebft  vier  neugelloctienea 
Kupfercafcia  in  Quart  1786.  isa  &  8.  C 16 
gr.) 

Li  Et;  NITZ  und  Leipzig,  bey  Siegert:  Difcurs 
aber  den  Getß  des  Menfchetu  Aus  dem  b'ran.* 
c0fifcfaen  des  Herrn  Helretius.  Zweyte  Aitfla> 
ge.  1787.  646$.  8-  Ci  Rthlr.  tagr.; 
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ALLGEMEINE 

ITERÄTÜR.  ZEITUNG 

Mkturochs»  den  36t». Decembcr  1787* 


ZNE  TG  E 1.  AH  R  THE  IT. 

Syrasbchc.  bey  König;  G.  G,  Plouciput ,  Pro!. 
Med. Tab.,  Vommtntartus  tmdicus  tn  proceßki 

ci-iniir.'-.!  i  r  tr  homicidlö  infiintidiiio  tt  tWt' 
bri-attonta.  1787.  Siiö  S.  gr.  8-  C»S  £r.) 

Eine  trefliche  Umarbeitung  der  von  dcmfelbeB 
V«rf.  ^777-  bersusgeRebneii  AbhandlHHg  über 
du  ütwattjame%'£»i$$orttutk.,  wdch«  vorziiglich 
f ir  Kcchtsgelehrte  beftiront,  aber  auch  dem  ge> 
ricbtitcben  .-^rzt  niitilicii  ifl.  Cap,  I.  Foin  Todfchlag 
§bgriaupt.  C«p.  II  ron  der  p.'ijj'lß!ien  L'iUerfu- 
fhuftg  tines  Todjchiags ;  vor  derleiben  müiTe  dl« 
Uoterfuchnng ,  ob  der  To-?  wahrhaft  od^f  mir 
icbeinbar  fey ,  vorher^^^  ii-n  ;  aoter  den  Kenit2e!> 
chen  des  wahren  Todes  kennt  der  Verf.  kclns,  das 
^nieln  betrachtet,  (icher  und  ge^vif?  >',.;re,  doch 
traut  tr  den  gebrochenen  Au(;en  noch  am  mtiftetk 
D  e  Zeichen,  ob  ein«  Peribo  zur  Zeit  der  Verletzung 
nicii  lebendig  oder  fchon  todt  gewefen ,  find  •ueh 
unScher  und  Icii  wankend ,  der  \  erf,  prüft  dteBluc- 
fitliVe,  SugilK^tionc-i. .  Entzünduigen ,  Congeilio- 
BCDi  Merktn  I  i  j  >?  '^v  ^  .-^rhaimens  und  Krämpfe,  und 
zeicbt  aus  Tbeorie  und  Erfahrungen  das  Schiran- 
kende in  denfelben  und  dafs  Oe,  eben  fo.  wie  die 
Todetzeichen ,  alsdean  nur  für  entfcheidend  goac!'.- 
weiden  diirten ,  wenn  fie  alle  oder  doch  die 
ntlflcn  SUgegen  find,  befonders  breitet  er  ftch 
i;bcr  fiie  Uulicherheit  der  Sugiflationen  als  Zeichen 
ftioerao  einem  lebendigon  Kütper  gefchehenen  Ver- 
IcCSUng  aus.  Hierauf  foip.en  ßeivtife  der  Noth- 
wcndigl^tit  ciaei  legalen  Belichtigung  and  Zer* 
£liederung,  auch  pnEtiiche  Regeln,  wie  dabey  «1 
verdhren  un-l  was  dabey  zu  beobachten  fcy. 
|Ctp>  lU.  der  TüdlUhktU  der  ytrUtzungta 

'0uriMH^*  Ndchdem  der  Vert  verfchicdeoe  Ein. 
iweoiungcn  gfgen  die  Meynone  anderer  Schriftftel- 
ier  über  die  Eintheilung  der  TodKciifteit  der  Wan» 
doii  vor>5ebra-*ht  hat,  fucht  er  die  Seinige  ;  wo  er 
die  aLloluje  Töatiichkeic  in  die  ailgemeine  und  in- 
dividuelle einthtilt,  wodurch  alfo  die  Clafle  der 
fUr  lieh  tödlichen  Verletzungen  wefllallen  würde, 
und  zwar  insbefondere  gegen  DanUl  tu  rechtfert!» 
gen.  (Es  ift  beka;int^,  d.ifs  dit>  meiff^-n  Schrifffteller 
der  ^gerichtlichen  Arzneykunde  di^te  Unterabthei- 
fang  d«r  aÜfoluten  oder  nothwendigcn  TödHcbkeit 
für  eine  fpeculative  Spitzfindigkeit  O^fit  Sit  (ip 


Wcrtfpicl  halten.  Wozu' auch  diefe  Nenenit^g? 
da  der  gerichtliche  Arzt  b<^y  der  Reimnciaciüu 
ohnehin  nicht  loivchl  n  '.t'die  ^Icyiumg  der  Schrift- 
Äeller  fehen  darf,  ob  lie  dfefeoder  jene  Wunde  fSr 
tödlich  angeben  oder  nicht,  fondem  in  jedem  vm^ 
liegenden  einzelnen  Fall  die  Tödhthkeft  der  Ver« 
letzung  bcfondeis  niueriuchen  und  beRimmen  nafir,' 
oder  in;:  inU'ers  Verf.  \\'orrr'ii:  lae/tones  HunquoHi 
a  priori  tt  i»  ab/lraeto  coaftdträri  tMurit  fid  ki 
tmunto,  und  im  durch  ihre  Annahmr  ktlie  Un« 
l^'TCc]:cij:;Vc!t  Aar  Richter,  welche  ihrUrtheil  mehr 
nach  der  Abliebt  des  Thäters,  als  nach  der  Be- 
fehalTenheit  der  Verletzung  modifidren ,  veillfltat 
werden  wird.  Wicklicb  ,reicht  auch  die  bisher  ge- 
wÖhftUclie  IQxthelltm^  in  die  «bfolate  an  and  liir 
Cch,  und  in  die  zufällige  Tödüchkeit  volllcommea 
au,  den  medidoiCchen  IMsasllab,  wornsch  der  fUch- 
Cer  StrA  des  Thätera  abmd&B  kann ,  angeben 
an  können ;  man  ▼erftehtuntfr  an  und  fOr  fich  töd- 
lichen Wanden  folche,  woran  der  Verlente  ftirbr, 
wenn  ßl  icl  ede  Hülfe  der  Kunfl  angewandt  und 
Tie  auch  in  dicf^^n  oder  jenen  Fall  wirklich  geheilt 
worden;  anfafst  diefer  Begrilf  nicht  auch  die  in« 
dividuellc  Tödilcbkeic?  Ir'reylich,  um  allen 
der  Ehre  unferer  Kunft  nachtheUigen  Streitig, 
keiten  über  die  Tödlichkeit  der  Wuaden  ein  linde 
zu  machen,  wrire  wohl  ein  unter  ällentUcher  Auto» 
rität  VC  ^f5tes  und  geltendes  rtedidnifeh  gerichei: 
lieber  Normal  der  belle  .'\usweg,  und  welcher  ge- 
wifs  auch  noch  elngefchlagen  werden  wird.  Jjer 
Vert  fiiebt  hierauf  üic  L'mil.ndc  einzeln  und  fehr 
umQändtich  an,  unter  welchen  eine  VcrieCaung  in> 
dlviduell  tödlich  wird,  und  fudic  jedeemal  auch 
zu  beflimmcn,  in  wiefern  j-=der  U^iidand  dem  Thri- 
ter  zu  HAUen  kommen  konMe  oder  nicht,  üben  fo 
vollftdndig  und  inf^ructiv  giebt  er  die  Umftandc  an' 
unter  welchen  eine  Verletzung  zufSUig  tötilich  wer- 
den kann.  Cip.  IV.  Fm  ätr  Tsäluhktit  dtr  ^-'tr^ 
Iftzuugen  iHsbfjL'Jfre.  Dils  fo  \s;chtigo  Cap.  tSt 
nicht  fo  fleilsig ,  umitändlicii  und  indmctir  auS£«> 
arbeitet  als  R<c.  es  erwartete,  för  Reefttsgelebrf ev 
alfo  türMIchtärzte,  ift  es  geivlfs  -n  veri-  nrrrn,  un- 
denttidiund  mbeftimmt;  hie  und  da  werden  fi« 
fich  vergeben.«  nich  des  Verf.  Meyramg  von  dem 
Grad  der  Todlichkeit  diefer  oder  jener  Verletzunir 
anfehen;  vou  den  Wunden  der  jSchlafmuf  kein,  die 
von  IrcrT)  4«rs(CB  Sv  kÖSibA  geftlUJid)  gehalten 
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worden,  fagt  dA- Verf.  gar  nicht»,  Co  Tagt  er  auch 
nichts  fpedeiles  uberdiefonft  gemeinhin  für  abro- 
Int  tfidlirh  gehaTrenen  Wanden  dct  kleiren  Gehirns, 

richf«;  von  den  Wurden  der  HirnbUi«!.t}  älttr  ,  \  oa 
dm  Hirat'chaaletibriichcr,  ivo  dieaufi^rf  i  aitl  j-anz 
bleibt  ur.d  mir  die  innere  »errpllttt  rt  wird  ,  nichts 
von  der  Stx^wgjdtfrtßo}  des  ;kb^Is,  von  der 
T6dBcb1ielt  derZertiiitomerun^  der  fchwammich- 
tcri  N  ift  r  bi  i:.- ftf.    Die  Gefhhrlichkp't  der  Sehnen- 
vfrlet2ui'j;(  I.  Iwiött  räch  iirirfrm  \  eri.  nur  alsdann 
fin!t,  u»iin  blofs  ein  Tbcil  der  Sehr.e  verletzt  5l\ 
weil  Geh  alsdeno  diejenigen  Mufl^elfafein .  wekhe 
F0Ttfet7ungeir  der  verlet7trn  Sehn  erfibem  find,  tu« 
fnT,!re-7'f  Vpn ,  und  fich  fül)'.lifh  voti  t^rr  n-ft  ihren 
verbuntl>.i>en  üi'n'^en  iMui  krirafcr:!  lo^rrcrren  wol- 
len, woraus  al^denn,    weil  Hie  jMuI  ktlLUem  eiu- 
pfir.dlich  lind,  Schanerz,  Zuckun^tr  rtc.  entliehen. 
Bey  den  Darmwupden  ben  erkt  dir  V'  rf.  nicht  ein- 
mal den  Unterfchied  der  TödHchkeic  derfelben  in 
ilücklicht  der  dicken  und  dünnen  Ged3rrre«  auch 
sieht  d!c   lall    immer  sb;\-lute  T.;--!;'chkeit  des 
Zwuiningerdaims;    von  den  Uunden  der  Speifr- 
röhre,  der  Leber,  der  .Mihetc. .  handelt  er  eben  fo 
oberääctilicbtlund  idhierßlr  flechtffiWehrte  undeut- 
lich und  mangelhaft;    Faftnoch  unryncmstirchfr," 
uir/ucckmäfl'iger  und  Ichrariner  ift  dos,   was  er 
von  4en  \'trgiftunf»en  und  den  übrig<>n  gcwalrfa- 
IMD  Todesalten,  z.  P.  Ertrinken,  lirllitkcn-  Hrfrie- 
IM  y  Verhuagern,  den  Todtsf.-lllen  durch  Leiden- 
fehtfCfr,  WoUuft,  EleelricjtäUctc.bcybriniit.  Cap.V. 
f^a»  rf'fJ  fi" r''''!:i-i:igctt  Ui.d  hUibmdrn  Jh'gr:;  trr- 
JekftäiKfr  i  crittzutt^in  aufäit  (  '.fjMiisH.n!  jf  dam^ 
tis  ptrmaurntibus').    Di  r  \  erf.  t.'.'.i^t  lle  tben  fa 
wie  die  1  ödlichiceit  der  Wunden  ein ,  giebc  tie  auch 
tiehllich  volißändig ,  aber  fall  nur  uüt  dich  an. 
Zm^tr  AhJ'chmtt.    rom  Kimdtrmerd.    C^p.  I. 
V«m  ISndtrmorä  ükirhaupt.     Daa  aii5;,earbeitene 
Capitel  des  ganten  Bt  chs,  welchtb  Ci.'S'.vc';;tn  auch 
dm  lehrretchile  if^>   Der  Wtü  gtcit-n]  l  ie;!:ts  Vor- 
tMBffy  zur  VerlMtungdetKirdeimorda  ein  allge- 
meines  Bad  zu  errichtet!,  uorinn  fich  alle  tod»£en 
Weibfperfonen ,  von  14  bis  4S  Jahren,  jedem  Mo- 
n.it  lulirrnun  batfriv  mnlsten  .   hitr  r.och  einmal. 
Hinauf  er?i.bit  tr  die  Gefchici^Je  der  Scliwanger- 
ftlwfb  und  der  lilntbindung,   nnd  beurtl-.dit  iiiie 
Kenrz^^ichen.    Von  fiilfch«!  Schwangericbafteo» 
MoMdkälbern.  Cd«»«»  Entftehung  ohne  Beyrdilsfer 
zuzugeben  geneigt  ift,;  Mif$g<  burtcn,  nicht  lebens- 
Ahigdi  unreifen  Leibv^bituchten  jribt  er  auch  die 
Kmniifehen  und  ihre  Rfchte  fehr  gut  an.   lir  habe 
bfy  unt^ffe»  KUidern  den  Mund  und  ^'ägtr  die 
FontaD(4lfl';frlnr  Mein  gcftbn.    Die  gewöhnlichen 
und  vji  kanntm  Z(  ichs  n  einer  lang  vor  der  Geburt 
veilteiberien  I  rucht  lind  alle  von  der  Fäulnjis  her- 
flcnomnen ,  ond  beweifen  alfo  nicht}.,  wmn  deren 
tinteffwrhvng  erft  einige  Zeit  nach  der  Geburt  vor- 

Srnoairoen  wird,  bey  kurz  vor  der  Geburt  ver- 
orbene?^  Kindern  könne  der  Tod  nur  »09  der 
AbwelViiiieit  de«  Lebenszeichen  gefcbloSen  werden. 
0«  «iöKiiid  wüJ»«ad  der  Qetiuit  und  fojyu  oocib 


in  der  Gebärmutter  athmen  und  efnen  Lant  Ttm 

fich  geben  könne?  fcheiot  urferm  Virf.  noch  r.ichc 
ansKcmacht  zu  fcyn.    Hierauf  geht  er  die  Zeichen 
drj  /.ebers  durch;  die  Kopf|^c(cln^  ulft  bcweücd&s 
Leben  nur,  uo  roch  keine  Kauli.iis  zugegen  iti; 
Ulutfluile,  Entzürdiirgen,  Ccnr/i^icuen,  filutefw* 
gietnmgen  find  auch  zweilelhafee  Urbensreichcn;' 
wie  der  Verf.  oben  imCap.  I.Sect.T.  omRändliefcer 
brwiefen;   es  fiy  fchwcr  vu  bfjjreifep,  wie  eine 
Frurhf  Inder  Ge'jä'nr.iMter,  chr.e  eine  beträchtliche 
BefchSdigung  derk-lbeu,  verlet.t  »verdcn  könne, 
daher  hege  in  dergleichen  i-äilcn  der  gehörige  Be- 
weif  dem  Defrnfor  ob?  ein  Wnd  tSnne  iturz  vor 
oder  nach  der  Grhxirt  fcii  e  GlitL^fj-  bttvcfit  ha'jtP, 
i;nd  doch  ^^iihnnd  der  Geburt  ei'.l.cla  Icyn.  Uic 
bey  der  Belki-.(i;Tiii';T   pjnps    K indeileichnams  in 
Rüf  Illicht  der  Leiienszeichen  aus  dem  Aihemboicn 
sa  verfahren,  lehrt  unfer  Verf.  umftandHch.  Dtt 
von  Datütl  vorgefchlagene  McfTcn  de»  äuCs.ren 
Cnifanps  der  Bruflhöhle  vcrniitteirt  eines  ladeits, 
verivitit  der  Verf.  als  unrijtilich,   er  bitte  aber 
doch  ai:ulhr«'n  föH?;?,  dafe  der  Obducent  sücr-'inge 
auf  die  Eihaber.heit  oder  niedergedrückte  C.  ;"laJe 
der  Biuft  achten  folle»  denn  es  ift  gewiis .  dai«  licü 
die  Bruft  bey  dem  Athemholen  Jtijjleich  mit  de» 
LunKcn  esw»'itcif,  dies  fpringt  ins  .uine      -1  be» 
dari  des  Aü  flens  nicht;  woai  ohnehin ''das  Maafi 
noch  benimmt  we»den  miiiVtc.    PI.  will  auch,  dafs 
msn  veriuchen  foü,  ob  das  Zwerchfril  noch  wei* 
ter  aufwärts  gedrScIrc  werden  ti'r.ne  oder  nfch*; 
der  |pt?tcrc   l'all    fpricht    g'gr:    ^.-c-.  gefche* 
hen»»  AthciiM  un    Die  Lan4,<r.i  lobe  i'oU  iu  kaltem 
U  alTer  argi-Ht  llt  werden  ,  weil  warnnes  auch  den 
i:kinllen  'i  heij  Luft  ausdehnt  und  den  Umfang  der 
Lungen  vermehrt.   Es  folge  noch  nicht ,  d^  ein 
Kind,  welches  nicht  ge^thn-  'f,  n.irh  nicht  gelebt 
(diefer  Sntz ,  wodurch  jede  T.r.ngei|ptcLe  folt  un« 
nulhi^  würde,  il^  c;i.e  i/l  .-i:  ibne  Spit^fird:- i.i  r. 
dann  ein  höcMl  geringer  tirad  von  iieitzbarkeic  iit 
noch  nfcht  l-eben  ;  foll  der  gertcbtüche  Ant  irgend 
etwa!  ^ewdTes  über  das  Leben  en.es  todr  gefu:  de- 
nen Km«fes  entfcheiden  können  ;  fo  mi;fl!Vn  J  eben 
und  .•\t(imen  fiir  unzertrennlich  vcrau5gcff  t:t  »  er- 
den.)   Das  Hinblafen  der  Luft  in  die  L«:nßen  eine» 
to  'tgebornen  Kin.^e»  Jcann  «Jlcrdir  gs  die  Lungert 
fcbwimmen  machen ,  und  es  laOhi.lich  auch  Fnlle 
denken,  wo  der  Obducent  Verdacht  darauf  haben 
dsif,  h  itte  d.r  Verf.  roch  beyibgcn  follen, 

dals  loiche  Lurgen  aber  kein  (ch.iumeiides  BlitC 
enthalten  und  dafs  alsdenn  die  Brufthöhle  erhaben 
|it.;  Auch  eine  WtQdgefchwuiA  der  Lungen  ksmi 
fie  fdiwimroen  machen.  Hwttr  gibt  in  diefnn 
Fall  die  lJnterrchpfd;:r|;<:7e:cf.c:i  IJ^s  Sr.uvim- 

men  fijulichcer  Lurj;Pri  k.inn  df-m  Urrtn  der  Lun- 
p.enprobenichta  beiii-i.nuii,  dcitn  i)f.  huimnii'n  i  icht 
alle  iaulicbteii  Lungen,  ejfäi>er,  Teithmtytrt  MoT' 
gagni,  LUbtriüJim,  Pyi,  Camper  Taben  fie  «nter> 
(ii^en«  a)4Jirst  es  (ich  leicht  untrrfi  beiden,  ob  das 
Schwimmen  derfelben  von  der  La.il  ifs  abhänge 
«der  nicht;  wenn  JwJa  fimlidacer  Geracb  zögeren 
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Ifti  *tnn  die  Larven  flglv  lu^etiieben  find  und 
den  Heribeutel  bedecken,  wfVB  das  Zwergfeli  nie- 
dergednickt  ii>,  and  weno  Stackdien  von  deii  LaiH 

£(.'0,  räch  dfm  Ausdrücken  xwifchen  den  rindern, 
unttrGnken;  fn  hängt  dat  Schwimmen  derfeiben 
niebcvon  der  lilulnife  ab;  (linken  oder  riechen  die 
Lungen  t  fo  wie  der  ganze  I^ichnam,bochfi  uibafo 
fikid  de  suftimmfrf^e70j?en  und  Mein,  fchwlnnnen 
aut.1-  ar.l1  rt  ICir-^-eu  eiHp  dfs  Leichntms  auf  dem 
\ValTf?r,  C^umtl  die  Leb»r,">  ift  ihre  äußere  Oker« 
flache  mit  LllftklllicliMl  befetzt,  und  finke«  «fle 
Stückchen  Lunge,  an  welchen  diefe  Bläschen  ge» 
örtner,  oder  di>  mit  d«>r  Hand  ausgedrückt  wor» 
^s-  ,  iintiT,  fo  i!l  die  Fi.uliiifs  Urf;\che  des  Schvvim- 
tuen«.  (Hier  hätte  der  Verf.  noch  biniufetrcn  kön- 
tietf.  dafs  bey  dem  Darchrchneidcn  &ulic;ic><r  ]  na- 
gen kfin  Zi  hcn  H'-r  hf ratijdrir;;cnden  Luft  und 
kein  fchmimendes  Hiut ,  fondern  tHU  eine  rölbliche 
Ja  tu  he  bemerkt  werde.)  Nun  kömmt  der  Verf. 
anf  die  von  ibm  vorgefchlagene  und  fclion  bekannte 
ardcmefrrgt  Lungenprobe,  welche  firh  «uf  dw 
Vcrli'l'itiifi  des  Gewicht»  des  ganzen  Körpers  «u 
dea  Lungen  beciehr,  deren  Grund  das  in  die  Lungen« 
fo  geachmet  haben,  eingetretene  Blut  ill,  wodurch 
Ihr  Gcifiobt  nach  des  Verf.  Meynung  doppelt  Icbwe* 


1.  i  dcrj!  r.iii  k.u 


von 


in  geringer  noch  übriger  Grad 
Reizbarkeit  iö,  dcrolticiien Kinder  find  giciclifam  tw, 
jtämnvitati».  üerVf.-iaWt  ferrcrdie  krankhaften, 
g»u  3lfthnrff;e:i  und  un^rcfihren  Urfachen,  wodurcti 
oas  trii*  Aeiiemhohlen  eines  K.ndcs  gehindert  wird* 
fehr  vollftandig  nnd  lehrreich  auf.     l---  2eichert 
au$  dem  Ali^anj;  des  Uanit  und  das  Kindspech 
&]d  iinlkher.   Ks  folge  ans  den  Zeichen  des  d« 
gewef^ncn  Lebens  noch  lange  nicht,  dafs  das  Kind 
ermerdft  ity,  und  unfer  Vfif.  feiwt  iu  dem  Ende, 
dtmit  Rechtsgelehrte  und  Acrvce  behutfamcr  und 
mciilchlichcr  itnbeilen  foUrn.  die  nacüilichen  und 
febuldtofen  Tüdcsarten  an,  welchen  die  ocugcbohr- 
nen  Kinder  susgefctvc  find.    Hierauf  werden  die 
Arten  ur.d  Zeichen  der  gewaltfamen  Todesartea 
angegeben.    Das  Abreifsen  »der  Abfchneidcn  einer 
nicht  unterbundenen  NabrlfrhTjur  verurftcbe  «Uer> 
dings  eine  ludiiche  VtrLlutang,     der  ObduAttS 
mülfe  alsdeno  vonügüch  fein  Augenmerk  auf  den 
filucmangel  in  der  Hohlader,  den  Lungenblutadeni 
«id  in  Um  lecfattn  Hmobr  rkbten,  weil  das  Hers 
und  die  Schlagadern  auch  ohne  Verblutung  blutleer 
feyn  können.  Ii»  fey  fch  wer  zu  entfcheiden,  ob  die  Zel« 
chen  einer  Crwürgung  an  dem  Hals  durch:  gcwalc- 
thatlge  Uan4.odef  von  den  inlutterniuad,  oder  der 


rer  wird,  xmi  fudit  fie  gegen  die  ^argen>rAm  und    Nabclfcbmir  herkommeii ,  dodi  feyen  wb-kliche  £x# 


andere  Einwürfe  tu  vmliridigen,   da  diefe  Ver 
th*idi£ung  nicht  nf.i,  fondern  mejllfns  fchon  aus 
PI.  diß".  wvm  p»{m0mttm  äonmu  ta  'Jhb,  i^^^.  be- 
kttinc  ift.  und  »xxu  za  viel  Raum  «nnehnic-«  wSr- 
itt  Co  woflen  wir  fie  bier  U)erKeben ,  und  nur  be* 
■erken,     dafs  diefe  Lus^jenprobe  vor  Gericht 
•UtrdmgS  nocb  nicht  gültig  iey,   und  ein  Otw 
dtieCtOMfihein  deswegen  noch  nicht  mangelhaft 
B«naniu;  werden  kann ,  weil  diefie  Lungenabwügung 
iTfcbt  vorgenomwen  worden ;  dafs  aber  doch  jeder 
JtT,t,  welcher  auf  irj^er.d   eine  Weift  Cielt-j  cnheit 
darzu  erhält,  iie  genau  anßellen,  pntf*B,  und  ihs 
Ilefultat  davon  bekannt  machen  foltte}  ihre  BtsucIh 
barkeit  und  Nutzbarkeit  fo  geradehin  nie  M.  in 
läugnen,  id  doch  wohl  ein  kleiner  Dictatorzug« 
denn  darüber  entfcheiden,  darf  und  kann  nur  eine 
wiedrrbohlte  £rfahnuig.  I>ic  Vermdeningen,  wel- 
che das  Atbemliobten  im  eyrenden  Loch ,  und  an 
defH-n  K'appe,  wie  auch  im  Schl.ip^üd  rkaral  her- 
Vorljringc  •  lh.4  zu  fein ,  ais  dafs  lie  leicht  und  von 
ivdem    Phyiieiis  aufgofunden  werden  könnten» 
Wa«  Pprtai  von  der  Verfchiedenbeit  der  beiden  eiw 
ftra  Lufradertll«  bemerkt,  i'ft  wahr  und  bezieht  ßch 
auf  den  von  iffitz^ir  entfchiedrn  bewiefcren  fatz, 
djfs  die  rechte  Lunge  eher  athme  als  die  linke. 
U'as  der  Verf.  g^en  den  Srhlufs  aus  dem  Unter- 
linken  der  LungM  anf  das  Nirhtathmen  derfelDen 
iagt;  b'nehe  ficb  auf  krankhafte  Lungen,  welche 
eine  Ausmhm*  oder  MoQiHcation''n  in  der  Lun^^en* 
probe  machen,  ab  r  ihre  ZuverläfÜgkeit  nicht  um- 
ftois  n  können.  Die  Oeweile,  welche  PI,  ans  ÜAmi. 
ctor/,  Hfijlcr  und  ImlUt  t:if.ihrt,  difs  Kir  dtr  ge- 
lebt haben,  riefen  Lungen  doch  untrrgetunken 

Jwvfebc  fich  auf  eltt  Ulbvo,  dM  kri«  U^civ 


cortattocien  Zeichfii  einer  willkUtrÜchcn  Geivalt; 
auch  bringe  der  Muuermund,  die  bcheide  ur.d  die 
NabeUchnur  fowohl  in  Rückficht  der  Tiefe,  als  der 
Figur  eine  gleichförmige  Sugiilatiou  hervor.  Drit* 
ttm  AbfelmÜt,  you  dtr  'fö.itung  der  Leibtifrufht  is» 
^r/«/;  und  tvm  dem  Friuhtabtrtibtu  (dt  ttubnh 
octoma.)  Cap.  L  fo»  dtr  TSatimg  d'r  Uibrsfmem 
Übtrhauyt.  Cp.  iL  l'om  dtrjtlkf  iusiujomdtrc. 
Der  Verl.  gibt  erlUidi  die  verfcbicdenen  Arten, 
diefes  Verbreriien  cu  begeben  an.  worunter  er  andt 
ftark*  elektrifche  Schlage  rechnet,  u.id  beantwor- 
tet aJsdeno  die  hicrub^  vor  Gericht  vorkommen« 
den  tragen.  •  i 

SCaOENE  WTSSBNSCHJFT.  - 

pA  Ms  ,  bey  Nyon,  dem  altern:  Puchtrchis  für 
its  preroa^mM  dta  Damts  duz  Us  Güuloür 
für  fit  «war»  dftamttr,  eänfi  qut  fwr  Us  fHvikm 

gts,   qu'rn  h'rMiCt   iVi  u.'nn  nubUs  trtnsmtt- 
taunt  auirejois  a  ieurs  äejstndauls,  quosque 
ijjus  dt  ptrts  roturiers  ite.  fJr  M.  U  Frfß^ 
ätia  JMIanä,  dt  r.^eadimit  ^Jmitns,  iU7* 
gr,  Ii,  «a  ^.  iiz  g«.) 
Der  Anfong  diefes  U  er !rchcns  handelt  von  dem 
Einflufie  und  dem  Anti<ei!»  welchen  das  Frauen- 
zimmer in  allen  HegieiDageB  und  felbft  an  allen 
Staats  Veränderungen,  fo  wlf  auch  in  Abficht  auf 
Künl>c  und  Wüfcnfchaften  gehabt  hatj    von  der 
Verehrung ,  welche  demfelben  bey  allen  Nficioncn, 
befonders  bey  den  alten  GalUem«  cnvieren  wurde, 
und  V««  den  Bewdilen  der  Hodhaditung  fiir  die 
Damen,  welche  man  in  den  Stsruten  der  alten 
Ritrcr!eh,ift,  in  den  Thaten  der  hicter  und  in  den 

r;  i:!  der  T»)i]>»adour«  aatrJft.  Dfe  Anifitietea 


Ibl- 
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So» 


Kail  il:  dUfe«  Jahrhunderr«  treten  ruerft  suf ; 
ihnen  W.'ft!  Theodora,  OrunehUd  und  lübellevon 
n3if?fn;  Helena,  Afpafia  und  Nmon  L«ncIot  und 
m-iircr.'  andere  ans  ahe•^  uni  neuen  Zeiten,  in 
einer  Compiiation ,  dte  iich  vomehmlirh  durch 
Kürxe  empfiehlt.  Ausführlicher  und  erheblicher  ift 
die  Erzählung  »oo  den  laebesgerichten  und  den 
TroubadouTF.  Sfe  enrhttt  indeRen  nichts  Neuet, 
fondern  nur  Auszüge  aiis  ßrcifeem  Werken,  WO 
diefe  Materif  n  vorkommen.  Ein  Uebcrreft  der  Lifr 
besgciichte  tinci^  lieh  noch  m  den  Ceromonien  der 
Fi  oukichnams-Procefüon  zu  Aix,  wofclbrt  auch 
das  luecnannte  Droit  dt  ptlotte  noch  ubhch  ift.  Ls 
beftchet  in  Piner  Geldftrafc,  welch«  diejtniflen  Fw- 
fönen  von  beiden  Gefchlechten  zaW«n  muflen,  die 
Geh  zum  zwcytenmal  oder  die  fich  an  Frejnde  ver- 
helf athen.  ZuJet«  handele  der  VerL  von  dem  .Vi d. 
der'  den  Abköminllngen  eines  Unadolichen  blieb, 


wenn  die  Mutter  aus  einer  edkn  ta»jlic  war. 


be. 


fonders  von  den  Vorrechten  der  Töchter,  dl«  VOB 
den  Brüdern  des  Mädchens  von  Orleans  abltamm- 
ttn.  und  von  denliinfchninkungen  diefes  von  mUt- 
nrilcher  Seite  herkommenden  Adels  bis  zu  deflVn 
cnnzlichfr  Vernichtung.   lirgiU  gCfecnu  artig  nur 
nocli  in  Lothringen  und  BW,  und  In  Chan^pagne 
findet  man  ein  LWbleibfel  davon  in  AbUcbt  auf 
die  Theilung  des  mütterlichen  Venne  t!ens,  bry 
welcher  diejenigen,  die  von  einer  adeüchtn  Marter 
abftammen.  fich  MCh  den  Gewohnheiten  d.s  :\dt.s 
richten.  Der  Werattf  folgende  hpllog  enthalt  eine 
trtinhnungan  das  fchöne  Gefchlecht  und  icliUcUt 
„,t  dem  nachahmuDgr.virdigen  Bcyfpiel  der  »el- 
her  von  Weinsberg.    Unter  dem  Tixte  find  rti? 
Sdirirten,  worauf  fich  des  Verf.  ürz^hiung  grün- 
det, forpföltig  angezeigt.   Manchmal  giebt  er  auch 
kurze  Urlüiuerunoen.   Ül«  weltUluftigem  michw 
einen  Anhanfi  aus ,  der  «US  LllI  N.  beftehet,  wel- 
che aiuiquanichc  und  litterarlfche  Ben.crkunnen, 
Anszüce,  und  umftandliche  Unterfuchungia  ge- 
»IlTer  Gegenflände  enthalten.    Einige  der  bc mcr- 
S^^s'  üv4«^«fi«d  Iblßende:       XlX.  widerlegt 
dieB.hauptungd«f  Hm.  Legrand.  daÜi  die  Freu, 
veres  älter  Gnd,  als  dicTroubadours,  und  dafs  die 
letztem  nur  Schaufpiele  verfertigten.  N,  X\.  giebt 
«ine  eenaue  BefchrfibuHK  von  dem  Vcifahien  bey 
den  Llebeagerichteni  N.  XX VH.  von  dem  tom- 
nfenr.r  Dentlict.  de  Court  über  die  Atf^ttd'ammr 
^       :artial  d'Auvergne.  Diefe  ktttem  find  friw 


aber  der  Commentar  ift  JiBOidfät»  ip  dai 


'I(.\t  iir;:;cllh--It^t ,  und  mit  emßhaften  Unterfu« 
chunp.en  und  gelehrten  Aiiegationen  angefüllt.  Zur 
Probe  mag  fulgendes  dienen,  lim  Liebhaber  klagt, 
dalii  feine  Ovne  vertraulidi  ntit  feinen  N^benbuh- 
km  fpricht  und  Bouquets  von  Ihnen  annimmt,  ob 
Tie  gleich  eidlich  venprochen  hat,  nur  ihn  aüein 
SU  Ikben.    Der  Connnentator  zeigt,  dais  diefer 
£id  ungültig  ifb ,  weil  die  D.^men  von  der  Natur 
das  unveräiiUifrliche  Hecht  erhalten  habeii,  mit  Ca* 
valkrcn  zu  fprecfae»  und  Bomineta  von  ihnen  m* 
zunehmen.   Nun      aber  aus  A::n  Coc't.v  crwfii- 
lich,  dafs  felbft  der  obei  lu'  Ut  gcur  niemanden  leine 
natürlichen  Rechte  e.itJehen  ksnn.     Auch  Ithret 
das  Decret  Cratiana ,  dafe  ein  Lid ,  delTen  ttfüü 
lung  dem,  der  ihn  gefchworen  hat,  das  Leben  ko* 
flci!  fcunnte,  nicht  verliindlich  ift.     Da  dieles  nun 
der  l  iU  bcy  der  Dame  feyn  konnte,  wenn  iiQ  mit 
keiiii.Mi  a;ii!.'rn  Lie'ohabrr  ir.L-hr  reden  ijlke,  fo  ill 
ihr   Eid    von   Uechcswcgen    null   und  nichtig, 
fi.  XXXVill.  u.  £  handelt  von  des  Grafen  Atga- 
rotti  CoHgrt^o  äi  Gtet  a  und  des  Marchefi^  Maüei 
Conclujioni  a'ämert,  die  er,  wieder  Verf.  S.  62«  fagt. 
örteiulich  auf  der  fjuivirß'.ät  la  f'erona  vertheidigr. 
und  die,  feinem  Uri heile  nach,  AigaroUi  ninr  wei- 
ter ausfuhrt.     N.  XLI.  bctülirt  die  bezweifelte 
Aechtheit  der  AJtm.  ät^la  frinctg«  Paiatißi,  üec 
Verf.  hält  aber  die  Gründe  des  Zweifels  für  uniii> 
reichend.    N.  XLVI.  liefert  eine  ^cnnne  ^'achricht 
von  dem  Hmadel,  den  Carl  ViL  den  Töchtern,  die 
von  den  Brüdern  der  Johann«  A'Arc  abdämmten, 
crtlteilte,  und  von  der  Ausdehnung  und  AuCtw 
bung  diefes  Vorreditf.    Einige  Unrichtigkeiteob 
die  i'  Hmiel  und  Viltaret  IndieferMaterk  zu  Schul- 
d^n  koinmen  lieflen,  werden  hier  verbelfert.  N.LI, 
giebt  einen  Auizu;T  eines  k»  ".ißlichen  ratcnts  vom 
J.  1779.  in  wekbem  .  bey  Gelegenheit  eines  beitrit- 
Cenen  Adeil^andes  in  Lothringen,  bvHimmt  wird, 
wann  Franz  Stephan  aufliorte,  Herzog xn  fcjro.  E9 
war  nicht  eher  >  als  den  8  Februar  ond  at  Märt 
1737.  da  die  CommilJaricn  Ludwigs  XV.  und  des 
K.  üc;.iüsl.ius  im  Nsivrn  ihrer  Herren  den  iklitz  er- 
griffen. Solche  \\roriinuagen  des  Herzogs  I'ran:, 
die  zwar  nach  der  Stipi^Iation  der  Abcretung ,  aber 
docih  vor  dem  8>  Febr.  des  bemildctefl  Jahrs ,  sus- 
gofcrti:n  li.id,  haben  auch  itit  noch  ihre  Gültig» 
keit.  Ulf  übergehtn  einige  Nuniern,  die,  in  Rück- 
licht auf  die  franzolliche  Jurisprudenz,  ihren  Werth 
haben,  aber  nicht  für  sUe»  helondetf  ausÜCodUchr, 
Ld«r  inteteflänt  find 
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BntCHTiCVMC.  Ich  habe  fchon  öffcr»  in  öffcndichen 
jQlttcni ,  und  neiierlich  in  der  A.  L.  Z.  <N.u.  15.1.  S  :oi.). 


find,  »ng«gtb«n  seÜMulcii.  Daf«  fie  es  aber  ntchc.  i'on- 
dern  ein  ungenannter  tiiUl-.r'cr  fcy  ,  erhellet  au»  der  vlm? 
Si:lilur»  bcr  Vott^oc  bsy^tlugnn  Aamcrkung.  Uh  hjbe 
dies  au '.  1.1.  gevjumat  Zeil JB  dar  SrlaniUiEban  !•■ 
lehrten  Zeitung  «nK.«<ccisi.  )tr[f'f. 
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LiPZid,  bey  Weigani:  Gefckichte  der  m^nfch- 
Uehin  Narrheit,  oder  LebiHshefchrnbungen  bt- 
rUkmter  SchwarzkünflUr ,  Gotdmaektr,  Ten- 
fiUhanntr,  JSeuhiamaä  Umimdeutir ,  Schwir- 
mtr ,  irahrfagtr ,  umd  andrer  philojopkijcktr 
Unholdtn.  IftcrThtil  1785-  347  S- 8-  Uter 
Theil  1786.  440  S.  lUter  Tbeil.  17%?-  4^3  ^ 
(SThlr.). 

Und  wenn  ei  endlich  den  Gercbichtsfchreibern 
aller  Zeiten,  aller  Vulker,  aller  Reiche  an 
Stoff  geiMrechen  follteibey  gegenwärtigem Biogra» 
phen  li*fse  «rft  ganz  zuletzt  ein  folcher  Fall  (leli 
denken ,  To  bevölkert  i(l  dai  Gebiet ,  worin  tr 
ficb  wagt,  fo  abwechslungsreich  find  die  Charak- 
tere und  SchickTaale  feiner  Helden,  und  fo  «Ilfje- 
MieiD  für  alle  V'^or  -  und  Nacbzeit  find  die  Krank- 
lielteD«  deren  Symptome  {ücr  gefcbiidert  werden 
kSnr.ten.  Auch  infst  fieh  in  den  Notsen  einer' 
felchen  Arbeit  gewifs  von  keinen  «ndero,  iI« 
höchftensvoD  demjenigen,  zweifeln,  der  feibfthier 
«inen  Platz  zu  finden  fürchtet ;  denn  lehrreich  im 
liÖdiften  Gnd«  ift  ein  Spiegel ,  der  uns  «a  unfern 
•Nebenmenfchen  dergleichen  Gebrechen  ZU  eigner 
Waroiing  darlteiic ;  und  unfer  Jahrhundert  —  fo 
gern  es  fich  das  ^ft/g*A/<i'r/*  nennen  möchte!  — 
pedarf  oecb  mancher  Wiraong,  eh  es  von  diefen 
Gebrechen  fidi  hellt.'  Abtr  eben  deswegen ,  weil 
die  Materie  fo  reichhaltte,  gnd  der  Stoff  fo  dar- 
bietend ift,  liegen  denjemigen,  der  hieran  fich 
wagt»  mancherley  PHichten  ob,  von  welchen 
wir  in  Vorbevguin  oor  einige  d«r  vornehm- 
ien  «lAhren  woHctt,  Er0eo«  nur  (blebe  Thoren 
so  nehmen,  die  entweder  varzilKÜch  merkwürdi- 
ger Thorheit  fich  fchuldig  machten ,  vorzüglich 
auf  ihre  M  tbürger  wirkten,  oder  auch  unter  der 
Maik?der  Weisheit  ihren  Unfinn,  unter  Edelmutb 
Ibre  TrQgerey,  und  unter  neidenewertb  febeinen- 
drä  Vorzlii^en  ihre  Schwache  verbargeu.  Z^ey- 
tea*  ift  aber  auch  bey  folchen  Schilderungen  nicht 
blnfac  Muthmafsuog;  fondera  unleugbare  Darftet- 
hing,  tiefer  Scbarfünn  and  ftrenge  Uaptrtbeyllch- 
keit  nöthig ;  derni  fonft  entfltebt  der  Mne  Thor,' 
Hiid  « s  kideC  wohl  Rir  der  Unfchuldfjje  ftatr  fei- 
ner. Drittens,  eben  weil  es  an  uiigUcben  $ubj«- 
jLL.  Z.        fttrtir  ßmä. 


tkmtmalBißMtdB»  Tbrarnns  g|tbea laon ,  fo  find 
de^  BlSde,  der  nfcbti  daffi?  kann,  da(s  er  fq 

fchwach  ift,  und  auch  dorjeiilge,  deffen  Mi'cHbrü» 
der  wir  ihrer  Menge  halber  aliaugcnblicklich  fehen, 
zu  verfcbonen;  endlich  viertens,  da  das  Bild  zur 
Beflerans  wirken  foil«  fofiiid  lebhafter  Stil,  2icht 
biflnriibbfl  Kf»ft>  nnd  dntdettillirte  Befchreibuog 
nicht  unbQlige  Ferderurgen  nn  den  Biographen | 
denn  er  bewShre  es,  dafs  er  würdig  ift,  ein  Ca 
ausgebreiteter  Hiflorio^^raph  zu  werden!  Dafa 
der  Verf.  des  gegenwärtigen  Werks  alle  diefe  6e. 
dingungen  in  nöchfter  Vollkommenheit  erfüllt 
be,  wfire  zwar  zuviel  gcfagc:  d  i:,  !  r  aber  einige 
davon  beobachtet,  ift  ihm  nicht  abzuleugnen^  and 
wird  noeh  mehr  einleuchten ,  wenn  wir  «twanafb 
Bauer  fein«  dnsebM  LnbcBibefcbrribBagea  b#t 
trachten.  , 
Iter  Band.  I,  Barthoi.  CoeUs ,  ein  Liniendeoter 
aus  der  Hälfte  des  J5teo  Jahrhanderts.  EinMaag^ 
der  nicht  nur  so  feiner  Zeit  bey  FOrften  nnd  Ed* 
len  in  grofaem  Anfehn  flnnd ,  fondcrn  d  HVn  aucl| 
Paul  Jorlus  in  feioen  Etogi  s  lirorum  iitins  ilbt» 
ßrium  mit  vielem  Lobe  gedenkt.  Sonderbar,  dafi 
erfelbft  ein  Opfer  feiner  Afterkunft  ward.  Er  bafe* 
te  dnem  sewifTea  Bentivogll»  vnrhergefagt;  dab 
er  aus  feinem  Vaterland  vertrieben  und  in  einen 
Gefechte  getödtet  werden  würde;  dies  empfang 
diefer  fo  hoch,  dafs  er  einen  Böfewicht,  Na- 
mens Anton  CappoDi ,  abfcbickte,  der  als  Hol«, 
bicker  fleb  in  Codes  Haaa  einfeblieh,  und  tboi 
mit  einer  Axt  den  Kopf  fpaltete.  Als  der  Mörder 
nachher  um  die  Urfache  der  Tbat  befragt  wurde, 
wufste  er  keine  anzugeben,  als:  Cocles  felbft 
babe  ihm »  dais  er  im  kunen  «inen  Alord  begebea 
werde,  aus  der 'Hand  propbe^efbet;  daficr  bab«  «f 
wirküch  einen  Triei»  hierzu  empfundrn.  —  II)  Gnfe 
do  Bonatti,  ein  Sterndeuter  im  i4ten  Jahrbnnderti 
der  vorzU|(lich  fei  nein  Günner,  drm  Grafen  Monte- 
feitro,  aftrologifcbe  ^athfcbliiie  bey  feinen  Streif. 
zQgengab,  satetstaber,  fo  wie  frin  M^'cen.  in« 
Klofter  Hing,  und  die  Nichtigkeit  feiner  Kunft 
eingeftand.  Ift  dies  letztere  ein  aufrichtiges  Ge> 
ftXtidnifs  ge  t  efen ,  fo  wäre  er  gleich  einer  von 
denen,  die  nicht  fo  recht  eigeotl^h  bieber  gehö- 
ren. Aucbtft,  was  der  Verf.  von  fefnem  Lt-bea 
we:fs,  nicht  allni  vichtig  III)  Hadrian  BrVyrlmd, 
der  bekannli:  VertafliBf  der  S«bri/c  df  pHtat9  ori^v 
Hill  M% 
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wo  er  den  Fall  A<3ams  Ib  '^et  fleifcbllchen 
Vermircbaog  su  ündeo  gUobte.  Vielleicht  Tchoo 
wieder  «teer*  der  tOdit  nitti^iia  volMündigea 

Rechte  in  ditfer  ^  arrrn  GaMtrle  prangt.  Es  ift 
wahr,  Bevpriands  Sij  nttin  find  voll  wollUfijßer 
fttllen;  uni  »"o  1  L;::i;tr  fi'dlu^h  das  Prk'dicat,  pi:!- 
loicpbifcfeer  Unhold,  wohl  emvungnt  wereen. 
Aber  nicht  gerechnet,  dafs  dafUr  auch  aicbt  gc. 
ringe  Funken  dea  Geoiec  m  ihnen  fchinaiern ;  dafi 
C  wie  «och  S.  35  eingeflanden  wird)  die  gröfsteD 
Idinrcr  der  da'malißcn  Zeit,  Locke,  Bayle,  Gro- 
»ov,  Spanhein,  Vefs,  Gtävius  etc.  den  Autor 
fcbUtztCDi  fo  veiftbrt  auch  ai  ftr  Verf.  mit  feinen 
VenuithaDgeB  aaa  Ende  dief««  L«h«iif  felir  wili^ 
Ubifirli  niii  die  Art,  wie  der  Hocbwvif«  akade- 
mtfrhe  R»rh  zu  Leidtn  pe^jcD  Beverlanden  verfuhr, 
eeigt  warlicb  von  kdoer  grofscn  Weiaheit,  wie- 
wohl der  Verf.  di(s  Betragen  zu  billigen  fcht-int. 
Ueberbtopt  meiken  wir  «mnal  (Sr  allcwil  u>, 
dafs  man  »ft  Bodi  auf  htotermw  (K)fs«n  yfiri. 
Wahre  GpperflHslerey  von  Jnu:!iii  Ki  tzfr-Lexl- 
eou!  IV)  Job.  Cbriß.  tdiimanrt.  f  ir.Jtt  mit  tndi- 
rerhi  Ktcbte  hier  einen  Platz,  denn  das  Wari^el- 
lBÜthi{{c  feiner  Denkongrart,  und  der  angerutete 
ToDfeinerSchriftennadicn  ihn  vericbtiich.  Auch 
ifti  waa  der  V'erf  im  Eingang  diefer  Lebensbe* 
ftbreibur^  von  ReiigioDsfpöiifrn  ftgt,  beyfalls- 
werthe  Wahrheit.  —  Merkwürdig  ift  indeis,  d»r8 
dirfer  untubige  Edtlmann,  fo  wie  man  ibm  1749 
erlaubte,  zu  Berlin  •  (doch  mit  der  Bedingung,  ilcb 
diiSchreibcM  su  enthalten}  nncekrünkt  sa  U> 
bei),  ibfiaiit  einen  TbeB  ferner  ra«iTien  Sitten abieg« 
te,  fich  hey  denen,  die  ihn  g^t  jüh  kennetr  lern- 
ten« den  Ruhm  eioea  eii>grzo;;n(!o  dienftfertigen 
Marrs  erwarb«  urtd  fo  noch  18  J>hr  bia  an  feinen 
Tod  lebte.  — .  Die  Keflcnooei»,  die  ficb  hier  dar« 
bieten ,  wQrdöl  va  weit  abföhre».  V)  Mtcolans 
Bornaud,  Goldmacher.  Fal^  zu  dürftfg;  dafs  er  cin- 
idbI  eine  Ohrfeige  bekoromen  ( is.  73. )  ift  bf}  rahe 
die  roerkwUrdigfte  bcgebenheic,  die  wir  vt  :  in 
erfahren.  VI)  Jol.  Franc.  ß»rro.  Schwürmer, 
Goldmacher,  Charlatao.  Allerdirgs  ein  fonderba* 
Kr  Mann  aaa  d«ai  trerii^  Jabrbondert ,  der  fogar 
mit  eiber  neneo  Religion  icbwanger  girg.  Der 
Verf.  erwSbnt,  dafs  ea  ihm  die  Inqiiißtion  mit  zur 
Laft  gelegt:  „dafs  ermitunmenfchlicher  Grauum- 
keit  Leichname  anatonUre,  nnd,  zogleich  allerley 
Gtftzn  verferttee«  fucbe,"  nnd  bat  Luft  za 
vermuthen ,  data  man  n«eb  i($0o  sn  Pendle  Ana^ 
tomie  für  ein  Sacrittgium  f^thslten  h»bp.  Dem 
R«cenfenten  fcbpirt  dies  docii  tiwas  ur,v»^:  TlI  cin- 
lich.  Bektr.iiterianfsen  feilen  einige  Italie  rciie 
berüchtigte  aijua  toß'ana  aua  Leichoamca  zu 
sieben  verfudicn,  w  äre  es  nicht  mOglicb,  dafa 
man  aueb  diefem  Borro  fo  etwas  Iholichesfchuld 
geben  wollen?  —  Dafs  übrigens  Borro,  fo  fthr 
er  ur.  Gacztr»  Betrüger  war,  doch  auch  nicht 
ganz  gewöhnliche  chymlfchc  Kenntniffe  befefi«n, 
Vird»  —  wiewohl  hier  alles  aufs  Glück  gefcboben 
wwiMil  -^dutcb  eioige  Umftfiade  aicbc  niiw*är; 
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fchelnlich.  VII)'  Joh.  Aurel.  jhqwtUi  „Anch  ein 
Goldkäfer,  aber  von  ganz  acdrcr»  von  anfcbnl» 
digerArt"  etc.  fo  fangt  ftcb die  LebcnsbefcbveHmac 

an.  —  Dies  ift  der  llchyinift,  der  fein  Gedicht 
Cyrtffopoea  dem  Falft  I.to  X  weihte,  und  flir 
dii  fen  Lnterricni.  in  Vfr\\';iidlurn_  der  Metalle  ej» 
neti  leeren  Beutel  von  ibm  gffcbenkt  erhielt» 
VIIi;  Jeh.  Joacb.  Btcher,  ein  Charlatan.  EMefll 
iiebenabefchreibong  itt  eine  der  vorzUglichßeo. 
Derjenige  Mann ,  den  f»fk  alle  Kameraliften  als  den 
Erftcn  Betrachten,  der  DeutTcblatics  Fürftcn  in 
Fabrik -nnd  Handelswefen  die  Augen  geiiffuct,  — 
er,  den  verfchiedi  e  als  Deutfchlands  Arcbimedes 
betrachten,  den  Leibnitz  felbft  nach  dem  Tode 
Bocli  vhjmjiumm  mgtnU,  (wiewohl  freylidi  wUt 
einem  defto  bitlern  'rarlifatr,)  rannte;  der  er- 
fcbeirthier  in  einem  ganz  andern  Lichte, als  Grofs- 
furecher,  BetrDger, LeichtglBabigcr ,  Zenker, Obefw 
flächlicb  >  Gelehrter;  nnd  waa  das .  fchUmmft« 
ift,  die  Data,  woBiit  die«  afles  belegt:  wordev, 
find  nnleugbar.  B'rhfi-  vcsr  cutt  der  unirfätt- 
lichfteo  Projfc  micLtr.  iramer  flrtbce  er,  das 
rerpftuun<  mcini'  zu  erfinden;  und  er  Mhtt  war 
das  GioUte,  das  lieh  denken  Ik'ftt.  Dafs  indeft 
manche  feiner  Etttwürfe  wirklich  brauchbar  wa- 
ren ,  dafs  ihn  freylich  am  öfterfien  ft  ir  eigner  uo» 
ruhiger  Geill,  doch  auch  mehrmals  Feinde,  die 
feil  e  I  T  vorfichtigk«it  beUidigt  hatte,  vertrieben, 
d»$  kann  nicht  geleugnet  werden,  ui<d  hat  auch 
der  Verfafler  nicht  verfch wiegen.  Wir  wiedei^ 
bolenc«:  diea  Leben  ift  vorzfiglkh  mUhfiiai  ge- 
Tammlet,  nnd  einfichtevdU  dargeilellt  worden. 
IX)  Jcli  Amot  Comentnus.  Auch  dj*fer  Mur.n 
bat  i;e>*ilTrrniafsen  eine  anfebnliche  Rolle  in  der 
W4>lt  gtfpitlc,  und  in  verfchiedeoen  Betracht 
wahrhaftes  Vcrdienft  fteh  erworben.  Wenige 
BQcber,  feltden  aan  für  de»  Unterriebe  der  Jtt. 
gei.d  fchrieb  üi.d  drurktr,  haben  fo  illf^€ir.eii  f n 
Beyfall  und  fu  unßrhtuer  viele  und  vielnky  Auf- 
lagen gtfundeD,  als  fein  Orbis  Jenjujhum  p  Hus. 
Noch  bey  feinen  Lebzeiten  fab  er  ihn  in  I3  Spra- 
chen und  unter  diefi  n  —  welcher  Deutfcbe  kann 
deflien  nach  ihn  £ch  rUhmco?  —  los  Arabifche 
und  Indoftenifdie  Qberfttzt.  Anch  die  von  ihm 
zum  'IIkü  aatgearbcitete  /  ißoria  per/ttHticnum 
iccl'ßaf  bohtmicnt  ift  (wiewohl  fie  billig  dtr  Vor- 
uurt    tiriger    Tarthey licMcrit  trifft,)    doch  «bl 

icbfttsbercs  Werk.  Mcbta  defto  minder  hai  der 
Verf. Recht,  wenn  er  den  C,  feiner paDfophifeben 

Entwürfe  una  feiner  finnloftn  Prophezeihungen 
halber,  zu  den  Schwärmern  zählt.  Nur,  wenn  er 
aller  Au^ti  tlitkc  tnuthmafseo  läfit :  es  fty  Uber« 
haupt  dem  Com.  mit  VoilendoBg  feiner  Paufoplii« 
ktin  Ernfl,  foodern  blof«  nm  GOä-  PntnJUttxung 
zu  tbon  gewefen;  rr.'M  ir  dn-^nrch  zr.m  t.'.'r'.r.i'.-h- 
flen  Betrüger  ihn  mache  fo  iii  ii;es  t  n  wci-ig  za 
ha;r,  da  dtn  Com.  for.li  ftlbfi  feine  Feinde  als  ei- 
nen zwar  fchwaclitn,  aber  frommen  Mann  fchll« 
dern.  Auch  btiliirrte  der  hir:e  Vorwarf  S.  213, 
daCi er  doich  fciae^Fri^piiescibaBg  dk  cig?i  lu  be 


BECIMBSR  i^tt^ 


ScboM  ffB  Lifsei»  üng]1]ck  oficl  fibcrbanpt  tn  ib«d- 
cbem  DnnKiU  der  Proteftanteo  in  Poblcfl  g«we- 
fen  fey,  noch  «Miiebcr  KrUhiteruDg ,  eh  MM  tt« 
IBr  gegründet  annehmen  könnte.  X)  Jordanui 
Snmus  f  der  Verf.  des  fo  Teltnen  und  doch  fo  ke> 
■niatß  Bncb«.  Spactio  dt  ta  Btßia  iriom/tmttt  der 
«ndlich  iM«b  üä  naetooblicbeo  Hevminoag«», 
4tr  InqaifitiM  co  Väitedit;.  wrift  der  BlaMt 
wtroiD,  fich  gUkhfam  felbft  in  die  Händ«  Ikfert^ 
und  euch  richtig  vun  ihr  verbrannt  wurde.  Merk- 
wUrdig  ift  imnter  das  Ikyfpiel  einer,  dannls  über- 
haupt und  insbtfondre  fttr  WiUtakrM  CeltBW»  To- 
leranz, dsfs  er,  der  fich  nie  DflEentfidi  snr  ftf** 
teflantifchen  Kirche  bekannt,  doch  auf  Uiefer  Aka- 
4emi«  2  Jahr  hindurch  mit  Privat  -  VerlefuBgen 
ikb  nähren  durftet  und,  feinem  eignen  GriMBrittUTc 
nach,  da  gütig  behandelt  ward.  Die  Behauptung  & 
a^o.  difs,  ein  Mk'rtyrer  des  Deifmus  zu  werden ,  dM 
If^ahrwiizis  äaßerjlcr  Grad  fey,  iß  fcbier  zu  well 
getrieben;  taätlnswUrdine  Hartnäckigkeit  bitte 
W»hl  hingereicht.  XI)  Elif.  Barton,  eine  trüge- 
rifche  Prophetin,  unter  Heinrich  VIII,  die  An- 
fangs durch  bifterifche  ZnfSile,  dann  dorcb  prie- 
flerlicheKunßgriffeinden  KufgottlicbtrEingebupg 
btymV<>lk  und  einigeo  Grofsen  kam;  ja  fo  gar  — 
ircrwii*d«niiif{twBrd|g  genng !  —  bey  dem  grof- 
feu  Thomas  Morus  Bciyfall  fand;  die  auch  aber  end- 
lich —  und  als  eine  Cmpürerin  dea  Voiks  wenig- 
ftens  mit  grobem  Rechte ,  ala  Brunus  —  durch 
die  Ifailid  der  Gerichte  ftarb.  Xll)  Joh.  Goar.  Dip- 
ptL  Iii  mrbr  aia  einer  Kackfichc  verdiente  diefer 
bekannte  Cbriftianus  Detnrcritus  hier  einen  Platz. 
Dafs  folcb  ein  Mäna  durch  eine  Deputation  nach 
Scbwedeo  geladen  werden  konnte,  dafs  er  lieh 
itämSi  fi»  gar  Hoflbaiw  machen  durfte,  Erzbifchof 
mn  UpAl  an  wcrdco  9.  3421  das  gehört  freylieb 
so  den  erlHunenswUrdigften  VorfSllcn.  Wie 
gern  der  Verf.  denen,  die  er  einmal  als  phiiotb- 
pbiicbe  Uobolde  auffuhrt,  alles  Gute,  felbtt  das 
zufviiig  bewirkte,  »bfpricht,  erbelit  onter  andern 
S.  334*  wo  er  DfppdB  wn  das  Verdienft  Er* 
findung  dea  Berliner  -  Bluus  zu  bringen  fucht.  Uns 
(icbeifit  er,  felbß  oacii  diefer  Erzühlung,  wenig- 
|M*  dcrtrile  gewifen  zu  feyn,  der  deflco  Z5> 
flMiwrrfftimrff  tbeoretifch  kaont«» 

IfterTheil.  Xlil)  Job.  Btmano^,  cht  bypo> 
cboiidrifcber  Geifterfeber  zu  Anfarg  diefes  Jahr- 
huoderta  in  England;  defl'en  mit  Ünfinn  angefUll' 
liD  hiflorifeJi  •  pkyßäag^  •  theotogifciun  'Jractat 
von  Geißern.Er/eJumnmgtnf  mmdZanbtrftf  Tbomafius 
1721.  mit  einer  fatirifchen  Vorrede  feinen  Fcin4ea 
zueignete.  XIV)  Stb.ifiiao  Frank,  ein  Schwärmer 
aus  dem  l6ten  Jahrhunderte,  der  freylich  ein  we- 
nig fondeebar  voo  Hrn.  Kütcer  den  Charaktereo 
dt-utfchiT  Dichter  und  Profaiften ,  als  ein  philofo- 
phifcher  Dei:l^er,  und  ein  kraftvoller Scbriftfieller, 
tinverleibt  worden.  Hr.  Küttnern  naocbte  es  hier 
geben,  wie  eiAcm  KUolUer,  der  nie  geftba« HeU 
J^B  p«ctnMNn  Ml$  wi»  «MBchtr  Fwtttrr  nag 
n  euer  Adlenieft  gekonmcfl  Ikgro»  «hiM  üt 


bend  jemals  gehabt  «b  babdn  !  XV)  "WiJt.  i>fl*»* 
cius,  ein  bekasoter  SchwüTtnar  oitd  Afterprophet 
VBter  d«o  Bdlmiirclwil  Plllebtlüige»,  der  durch 
feine  aufrUhrerifcben  Prophezeihungen  die  VcrfoL- 
gong,  die  das  Haus  Ocßreicb  1670  abermals  gc* 
gen  die  Proteßanten  ergehen  Hefs,  wenn  auch 
nicht  (  wie  der  Vec&  &  «5  glaubt)  .vtitamtaßi, 
doch  sttB  »iaddtai  Mft.lSMtt'kSIM-A»  SßOtf 
bewafuett.   Er  felbß  ward  1671.  zu  Prefsburg  ent- 
hauptet, und  ftarb  mit  den  fefteo  Gbubeo ,  daft 
feine  Prophezeihungeti  gfittUch  wVres.   XVI)  Ca- 
Oair  ZM«jr«(iU.  Üicrwltdcr  einer  von  den  FülUn, 
wo  et  den  Recenfental  IM  tfrat^HaCk'AR  dflf 
Raum  befchrünkt !  Lisz.  ward  1689  zn  Wsrfchau 
ala  ein  Gottesleugner  verbrannt;  ward  verbrannt 
auf  die  Anklage  eines  Manoa,  der  vorher  fein  ver- 
trauter Fieuud  gewefea,  demer  «ine  Siimiii»Q«i: 
des  geliehen ,  und  von  dem  erfie  nun  wieder  gn*' 
fodert  hatte.     Die  Schweife  gegen  ihn  waren  ei- 
nige Handfchrifteo ;  öffentliche  Schriften  hatte  er 
nie  noch  ausgehen  laßen.  Eingeflindig  war  er  feiner 
Schuld  nie;  cur  Kircbe  hatte  er  fich  durch  Abeod- 
mal  etc.  Immer  bekannt.    Dafs  man  auf  folcbe 
Art  —  felbft  wenn  nun  Atbeiften ,  weil  fie  Joir 
f/i/ßud,  zu  tödten  Fug  hatte,  —  febr  gewalte- 
thätig  mit  ihm  verfuhr,  iß  wohl  kdo  Zweifel; 
gleichwohl  hält  ihn  der  Verf,  rdrüberwlefen.  Dies 
hier  auseinander  znfetzeo  ift  unmöglich.  Wenn 
aber  der  Recenf.  rieht  irrt,  fo  bat  noch  itculich 
Hr.  Leugttich  ganz  anders,  und  mit  fbrgftltiaenf 
Nachdenken  drüber  gcnrthcilt.    Wie  der  VerIL 
auch  einen  Mann  ,  der  buchftens  für  Geh  fehlte, 
für  einen  folchcn  ausgeben  kann,  der  feinen  Irr- 
Ihum  zu  verbreiten  fuchte,  (S.  63.)  begreifen  wir 
nicht.  XVII)  George  JUms.  Der  berBbmte  Stifter 
der  Qnalter.  grafstentiielli  (wie  auch  fiadaer  No* 
te  angegeben  wird)  aui  Croefö  Uißoria  QuacJu- 
riana  auszugsvveife  hergenommen.   XVI1I>  Nicol. 
Franca,  erß  ein  Bnfenfreund  und  Gehülfe  des  b0> 
ruioenAredna,  nachher  fein  Todfeind,  der  gegeü 
ihn  die  eben  Ib  berühmten  als  feiten  gewordren 
Priapfa  herausgab,  und  ficb  auch  durch  trsncher-  ' 
iey  Pasquille  furchtbar  machte.    Endlich  Hefa  ihn 
Pabft  -Piua  V.  wegen  einer  bittem  Scfattllha:hr|% 
/Icr  dtrm  VtrfkJJtr  mm  ihm  hUU ,  greifen  nnd  aut- 
koUpfen.    Sein  faobea  Alter,  fein  ehrwürdigea 
Anfehn,  die  UnreKeluiiifäigkeit  im  Vcriahreiv.  ge- 
gen ihn,  erwarb  ihm  viel  Bedanrung.    Er  felMik 
gab  fich  zwar  manches  Vergebens  fchnldig ;  lea|^ 
Bete  aber,  durch  feiue  Schrifteti  den  Tod  verdient 
zu  haben,  und  rief  auf  dem  Blutgctüfte  noch:  „hty 
Gott ,  das  ijl  zuviel ! "  —    Der  Verf.  geßeht  felbft, 
es  fey  ein  waugkartt  eineaaineablolseaPaattiiilp 
(er  hstte  aueli  ftgen  felleo,  dlaamal  Moftmitk. 
maslkhtn  Pasquills !)  wegen  henken  zu  la/Tf  n.  Doli 
Pius  habe  Ordnung  im  Staate  herßcllen  wollt»« 
Kranco  bitte  durch  Schmühang  marcher  Grmd- 
MfokrkHtm  der  römifchea .  Kirche,  fich  fcboo  ata 
Ketsef  snr  laqatttloii^aUflelvt gehabt,  die  dann 
gcwifs  aaCdiafcbaittrhaofea  ihn  gebracht  hnben 
1  ii  » i  3       ,  .■  .  •   •    '  •  vuit^ 


Digitized  by  Google 


9^ 


•dt 


^MMe.  ^«rnidlhlidi'  (üiti  ies  Verf.  e'go« 
^ert«  S.  laa.)"  gcfcbah  es  aus  Mitleid  gegeo  fein 
Älter,  Mi  nan  ihn  ait  4er  Inquifitioo  verfchantl^ 
und  ihn  bhfs  als  etoen  Pa(i]uiltaoteji  hcliktt}  WM 
•im  }o  ftm  war  ditfi  Hiaritlmug  notk  tfnt  0Wlktt 
für  i'r.H.**  —   Hier  dürfen  wir  wohl  dem  Urtheil 
liüfrer  Lefer  nkbt erH eine  nichtutip  geben?  Gott 
bewahrtet  wenn  diefer  Schrifcfteller  einmal  CrünU 
«sl- Richter  werden  föDte?  ~  XlX^  ComcUni 
'Vcn  ürtbbeL  Bin  angeblicher  CHimier'de«  Perpe- 
tnoiQ Mobile,  and  aaarf  r  wnnderbarer  Dinp;«,  der 
«ine  geraume  Zeit  am  Hofe  K.  Jacob  I  zvi  f?ros- 
brittannien,  inf;!.  K^iier  ]-;i:iiolplis  nnd  Matthias  ?'eir» 
Vowefen  trieb,  und  dem  einige  ßiifchlich  die  £r- 
fifadaog  dEsTelefcops  beigelegt  haben.'  XX)Stt- 
phAnus  Doltt.   WiMeram  eines  von  den  nnglUck- 
lieben  Opfern  einer  zu  rafcben  Juftlz.  Fsii  preiAt 
man  (ich  and  feine  Zeiten  (glücklich,  wenn  OUB 
fifht,  welche  Vergehen  foDltzum  Halsgericht  qu»- 
lificiren  koncten.    Der  Verf.  braucht  hier  das 
iffott  Qutrlufft  imd  (igt:  fo  wmba  idi  den,  der» 
'  w6  nIcM  immett  doch la  wie&iigfteli  Fidlen  gra- 
'de  das  GeRentheil  von  dem  thnt ,  was  andere  ver- 
rünfüge  Menfchsn  bier  gerbmn  haben  würder.  F'in 
iolchcr  ift  <!cr  unfchXdliclifte  in  der  zabireiclien 
KUiT«  der  Thoren,  wfU  t*  Bi»  iuuMcv  üxk  feibft 
«in  Mb  IWTt;  «bartr  Ift  dtran  nfebt  weniger 
«i«  Thor."  —    ^'"r-jrf-r^  hit  nichts  tgegf  n  oiea 
«eu^efteiopeitL'  W^jt:.        ift  b?-cfi'utnop:$reicli  nnd 
Verilandiich.     Doch  des  nriurn  Srin.iii  is  Du!  : 
^egen,  hätte  es  uDeriunden  bleiben  Können.  Da« 
fCBtft  dctttfcbe  Wort  unvorßchtig  war  zur  Angabe 
fdkier  Sebald  binrdchend.   Was  ihm  der  Verf.  fo 
loeb  snrecBnet,  Beleidigung  der  Geiftlicbkeit, 
das  h  -t'i  n  I>  V'r  :r  und  mehrere  im  reichlichem 
Mai\fseaii(  dem GewiUen,  und  wurden  doch,  dem 
Himmel  fey  Dank .  nicht  gehargen.    Die  Sorbon- 
•IM  tanodilt*  hier  oSkxlaut  fcblndiioh.   GAgen  Do- 
lets  T«l«atB  Ift  der  V*rf.  andi  ftcbtllehVopartbey. 
Ifcli,  odsr  wciiii^rci^ns  zu  ftrer^e.    XXl)  Jakob 
(jsffarti,  ein  Kabi»aüii  des  vorigen  Jahrhunderts. 
Nicht  eben  von  vielem  Belang!  XXII)  Chrißian 
J^ttttk  —  «in  Wetterlinbn.  wie  der  Verf.  ihn  auf- 
IVhrt;  oder  rrlelBiebr  ein  Elender,  der  vom  Jefui- 
ten  ausging,   und  dann  alle  ReIi';iot-en,  katho- 
lilche ,  lutberjfche,  reformirre  ur.d  foci^i.inilcijc, 
waArmaü»  durchwanderte,  und  zwar diefe  si'   b  r  - 
ÜMiS  Jahren !  XXiil) jacobi^A/»^'.  OiefiT bt^rübau 
ts  Scbafier  und  Theofopb.   Wieder  sine  von  den 
"beften  LebtBsb -rLbreibungen;  vorzüglich  in  Durch- 
I^Shung  eini|;er  Aiabrehen.    Doch  fand  der  Verf. 
hier  auch  fcbor  viel  vort;e«rbeitet:.    AuszligQ  oder 
Ötiraciitungen  hie  über  diefea  fondcrberen  Mann, 
•Jjcr  iui*  den  Patriardten  der  Tbeofophen  gilt,  wür- 
den hier  za  weit  AUmo.   XXIV)  Ivku  QMritus, 
«in  Sterndeuter,  der  «tdern  propbecelhea  konnte, 
nnd  fich  felber  nicht.    Heiitlvoglio,  einem  Tyran. 
sea  von  Bologna,  verkündigte  er,  dafs  er  diefs 
'Jibr  noch  vertrieben,  und  fein  Haus  gcfchleift 
werden  wiird^i  i^i^bicdiirch  ei^riinat,  iiefs  ihn 
■greifen t  vi«fBill«il&  gniHiMBlIe  wippen,  aodas 


Tage  in  einen  danl  ein  rVer  fperfeft.  tTerrcfaied- 
ne  andre  von  ihm  hier  angeflibrte  NatIvitXten  zei» 
gen  das  Eitle  feiner  Kmlb  XXV)  Claude  Bir- 
Mrvf,  AochiUiifr  kommen  an  diefeit  Reihen; 
n  der  VerC  tt  nnhllfllcb  genug,  frey  heraus  sia 
fegen:  „rfafa  die  aller»* iTren  v«n  drrj-ni^fn,  wel- 
che die  Kömifche  Kirche  als  Heilige  and  Seeitge 
auf  den  A  tar  gehoben,  in  die  KlaflTe  der  Schvrär- 
mcr  ood  Narrra  gehörten.'*  —  Witklich  find  die 
Gefcbicbten,  dieer  vm  Ibnerzlbh,  beluftigender, 
als  diemeillen  and^m  .  unddaLer  unter  die  Rubriic 
der  eigentlichen  N^i  rhiii  zu  bringen  z.  B.  das 
Abeuth'-u  r  S.  iS  ^,  wo  er  den  unbufsfertigen  De» 
li^oeotcn ,  das  Geb«t ,  das  er  nicht  ktr/agtn  w«iU> 
te,  zu  vtr/cUa^en  zwang,  und  Ihn  dadotvb  wlilc- 
Uch  bekehrte.  —  Schon  bey  feinem  Leben  war 
'■an  gtreekt  gegen  ihn,  denn  man  oescte  ihn  nur 
den  Narrtn  än  iitbtn  Gottes.  Es  ift  all«  rdi:  ,'.u 
verwundern,  dafs  er,  der  gleich  nach  feioemTod« 
wohl  loo  Mirakel  thRt,  roch  nicht  ßrmSck  cao» 
niürtwwdca.  XXV^  D.  Wübetaa  Dodd,  Et  tbot 
einmAift  teld,  MAmer.  dle'wirküeh  Verdient« 
hatten,  unH  f^fp  f  ;r  dt  Fei  Itritte,  die  fie  trotz  jener 
begingen,iiaik;jrtmLtbeii  brzabiteo,  hier  aufgefiibrt 
zu  feheo.  Indefs  karn  man  btcr  weni^^Rers  gegen 
die  GtrecktigkeU  des  Verf.nicbtietoweiMleBi  obg»» 
gen  die  BUägknt,  wär«  da«  «adne  Pragew  wem 
fahr  hell  find  die  Farben ,  womit  er  die  Vergehtrr  gen 
des  anglOcklichen  Dodds  fchildert,  und  die  Quel- 
len, die  er  hier  nützt,  finJ  T  ner  l  icbt  allemal 
verdachufrey.  XXVll)  J.  H.  Mauhert .  ein  /V/^ 
worftuer,  wie  ihn  der  Vf.  mit  etwa»;  Affectation 
pennt,  i£i«  Betrifger ,  der  «inft  am  Polnifcb  -  Tdcb« 
Itftben  H«lie  unter  Brlhl  dMfimderbare  Volle  f^iH- 
te.  Hier  tnisfiTlit  uns,  das  der  Vf. fich  ganz  «Hein 
imtnerantin  Büchleta  hXlt,  das  1759  undi7Öi  er» 
feien,  und  dem  gewifs  in  fehr  viel'eu  Punkten  An- 
thentidcäc  abgehe ;  und  dann  dafii  er  oft  \m  gWfad». 
tcften  kooHfcheo  oder  Uttern  To«  rehreibt,  Z.  B. 
S.  377.  flfelle  f!ch  eine  kleine  unbedeutende 

„!  i^^i.r  ^  öl ,  vcn  ohnj^efabr  5  Fufs  und  i  Zollio  der 
„Hüi.e,  die  auf  zwty  dürren  Deinen,  wie  aufein  pjor 
„  Tromtntljiäsiiin,  rubele ;  Geficlit&züge,  eieporbaa- 
dert  Jahren  Mede  waren  ;  CSonderbarl  Wm  Ware« 
denn  da  für  welche  Mode  ?  Die  Nachberacgegebe- 
nen  doch  gewifs  nicht .'  Ausdrücke  diel'er  Art  iind 
letrc  Huiincn.j  „Kl'ine  Aii^cn,  die  aast'aben ,  als 
^fVtüiva  muMtintr  F/rttme  gimiuht ;  eine  Nafe,  Ä 
^,platt  wu  tin  Uäntefuls;  platte  WaPg«>n,  ein  riebt 
„kkiBeeiVoMl;  einKmo,  das  ganz  fpirz  zngiengs 
„eine  Stirn«,  wie  ein  Zuckerhut;  röthlich  Conde 
„Augenbraan?;n  und  Haa  e;  einen  nbüheuiich 
„grotsen  Kopf,  der  die  kietKen  Schultern,  worauf 
,,er  gepÜaozt  war,  bedeckte;  das  ift*unfer  Ur- 
/bild,'*  ^  Üin  Gemtthlde  diefer  Art  würde  nicht 
ttbelin  eineokoDtfchen  Ronan  palTen;  hier  fcbickt 
es  fich  niciit,  Jean  ts  i!i  fiijbthche  L'ebertrei- 
bung.  Es  iiummen  foriel  Li'^beshändel  in  der 
Foi^e  noch  vor;  w4«  pafli»  diefe  m  fiMi  ei- 
nem KaJiban? 
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Wii  STADT,  bey  Adam  und  Comp.:  Allgemeine 
Prüiäpicit  zur  öjfentiiclien  und  befoiiderf  Miiitär- 
BrzUhwtg,  In  einem  Auszug  des  Befeh]spr(H 
tocolls  de^  !v  K.  M.  K.  a  W.  JTftr  3a4,S. 
in  gr.  8.  (i6  gr.) 

In  dem  Vorbericht  der  erden  Auflage,  die  nach 
*  dem  Vorbericht  des  Heraufgebcrs  diefer  zwey- 

ten  mir  6.1  Ext'njü.ii  e  flark ,  uiui   bloCs  für  das 
Haiis  bertuntiK  gew  elV»  i'ey n  foll,  wird  geüigc :  »,Bey. 
leite  des  miihfamen  N:ichfud»ens  Im  weldäufrtgen 
Protokoll  der foit  ffrls  J,*hren  frri-el^^nrr,  R.[i.'.le, 
können  die  nacli  dtn  iMonncftagt  u  '/tillreutea  und 
abgeriflenta  Mjiencn  .  ct-m  n,  die  bcym  Gefcliüfte 
eintreten  ,  nicht  ganz  einleuclUcnd  ilej^n.  Daher 
dliefer  Auszug.  In  demfelben  wird  mehr  auf  Erzie- 
hun^sprincii  ien  nhgepwcckt,  die  verfcbitdenenZeip 
ten  und  L'niiiaudcn  anpaifen.    Alltägliche,  indivU 
duelle ,  locale  oder  triviale  Befehle  bMhen  in  den 
BefehlsprococoUen  der  I3ivifionen.    Doch  wudoii 
die  Principien  keinesweges  Hir  unbekannte  Utdan- 
ken  ausgegeben ;  vielmehr  Cnds  durch  Erfahruug 
ffeprüfcet  längft  bekannte,  nteift  alltägliche  abge* 
drofcliene  Gemeinärter.'*  Der  Herausgeber  giebt  in 
feinem  X'orljpri  ht  dicfc  Principien  fiir  eine  Arbeit 
des  Clrafen  Kiui.ky  aus  ,  —  bey  der  aber,  fo  viel  er 
fich  a\if  Stil  vergehet, —  mehrere  Federn  von  ganz 
Terfchiedenem Talente  gebraucht,  unter  denen  das 
Dicürte,  nach  UmftStiden,  mehr  und  weniger  von 
feiner  Eigenheic  v.  ilierLu  mulste.    1  r  l.cHt  vonS. 
ü.  wenigUens  iNachllcht ,  dafs  man  die  flilU'chwei' 
oende  Bnwiliigung  zur  ötfentlichen  Bekanmma- 
ctiung vorausfetit.  ATun  uürf'cihn  fr-hr  verkennen, 
W£nn  man  in  diefem  Abdrucke  eine  biolVe  Bxiclätünd- 
ler-SpecuUuion,  oder  gar  eine  Isi.t.h(lruckerey  fin- 
den wollte.  Recenfent  niüchce  doch  wilTen,  wie  der 
Heraasgeber  das  nennt»  tvenn  man  ohne  Vonviffen 
des  V.  eine  Schrift,  ('ie  als  IManufcript  herumgeht, 
und  ausdrücklich  nur  tur  eine  beOimmteAnftaltabge« 
fafst  ift,  abdrucken  läfsr.  Ilt  das  nkcl\tnoch  unwür- 
diger unil  (IrafUarer ,  fils  wenn  innu  ein  zur  otTcnt- 
lichen  ückaniumachuiig  von  dem  Vf.  bei^inunces 
und  in  der  Abficht  fchon  gedrucktes  Buch  nach- 
drucken lal'st  ^  Ob  übrigens  diefe  Scilri^  Ä  Wie  fie 


da  if^,  eine  Arbeit  ths  Herrn  Grafen  von  Klnsky  fey« 
küniie,  mögen  uul  tc  Lefer.die  mitdem Geifteund 
der  Schreibart  diefes  edeln  Mannes  durch  feine  Iiis« 
herigen  fchriftdeUerifchen  Arbeiten  bekannt  itiui^ 
felbit  ardiellen,  wenn  Wir  ihnen  ein  paar  Proben,  fo 
ivie  fie  un?;  der  Zufall  dnrbieter,  n\i<:  ihr  vorlegen- 
Die  Btfelil.  us7iige  find,  wie  es  in  dem  Vori>ericht 
licifst,  wf  j^i  n  leichten  Kachfchlagenj,  in  alphabeti» 
fcher  Ordnung  gereihet,  und  fcinieller  UoberGcht 
wegen,  ift  für  zuträglich  erachtet,  iimen  eine  Gattung 
Frofpectus  voranzufthicl  cn.    I3as  alphabetifclie  Rc- 
gider  enthält  eine  1^1  enge  Worte  aus  der  Pädago* 
gik  ,  Moral.  ÜlScetIk ,  der  MiUtSr .  «llenfchaft , 
i^er  OL'!;onotr,ie ,  etc.  7.  B.  Traurigkeit,  Freyheif, 
jungen,  jalVcln  ,  zudecken  ,  Profos ,  Schmolc, 
Vilatiren,  Zapfenftreich  •  VolUcdmmenheit  u.  C, 
w*  ,  Zu  diefen  Worten  wird  dena  £b  ein«  oder  - 
die  andere  üralehungsmaxlme  oder  Regel  hingen 
WOr&n,  die  Lifiveilen  wie  aus  dem  Gliickstopfe 
gegriffen  zu  feyn  kheinen.    Doclt  ift  diefes  alpha« 
becifche  Regiller  nocli  weit  leferllcher  und  ertrS^i» 
eher  geichrieben,  ab  die  vorausgefchickte  Gattung 
von  Profpectus.  Aus  diefer  nur  noch  ein  paar  Stel- 
len zur  Probe  §.  81        47    ..Der  erQe,  folg- 
lich überall  an  der  Hand,  voran  in£xequirung,wös 
Reglement,  Verordnungen,  Hefcripten-^  Pflicht  uns 
Erwehungsmitwirkem  vorreichnet.  Hier  Rigorifin 
in  Selbftlubordinations -  Gcifl.    Zu  Auslegungen, 
etwa  gar  VcrdrcluuiCf'a  in  fr/mdem  legis,  kann  wohl 
niem^ind  Vorrecht  haben,  und  wenn  einem  dies  Recht 
gelalfen  wiid,  w  amm  nicht  mehrem?  Hiemitwemj 
kein  L'nlfonoi  iiUo  Disfonanlen,  wiii  '^  t  lc-nd  mitGe* 
horüimt   Subordination,  ü^intracht,  Harmonie, 
Efpric  de  corps  der  Mit\iDrfteher«befteHt,  «^-wennf 
gl:  gebräche,  —  Zerrüttung  von  Symmetrie,  Gleich* 
gLWicht ,  Erleichterung  der  Aufticht,  und  in  fol- 
chem  Fülle  ftatl  Erziehung,  —  \'erderhen  der  Zütilin- 
ge."    Warum  eine  fo  fuuple  Regel  fo  kauderwelfcb 
und  preciös  vorgetragen  ?  §.  125  S.  8-  helfst  es: 
„In  Kinder  hinein^    i  n7t ,  wenn  1"    r.j.h  gcwiflVn 
zur  I^orma  gegebenen  Gebärden ,  üire  Hände  bey-.n 
Gebet  nicht  erheben ;  fie  beten  über  beten  gemacht; 
n'cnn  fie  nicht  fl. ii'Tj  br-trn .  nr.s  Srr.f  rocli  mehr 
bfteu  biTia  —  uad  uciui  llc  iu  liühtre  SchuK-n 
lieh  hineingewachfen  haben,  ihneti  ^3cl)fthnnmg 
iUer  Normal  •  Gebärden  .4ier  .tapfero,  um  Starx:; 
•     Kkkkk  des 
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des  Geldes  m  «eigen,  in  der  Kirdie  herumfjtl&n« 
den  Helden  i^cbgiUtig  geduldet,  entdehc  die  na* 
tiirUche  Folge,  dm  JiinÄllBge  Andacht  fiirSeelfor- 

ßprlipfchfiftigung  ex  officio,  fvir  Kinder  difripliu 
halts^n,  zulem  Keligion  fvir  Kinder  -  und  Pobcl- 
fchrecken  anfehen .  über  Keideufchaften  fich  t.iu- 
ldien,iiber  deren  Fol£en  iich  ber uhigea  möchten." 
Diefes  m»g  hinreidiend  fejrn.  unfern  Lefeni  eine 
Idee  von  dem  Ton  und  der  Schreibarc  diefes  Werks 
zu  verfcharti.'!).  L'ebrij^ens  Mujineii  wir  keineswfl- 
ges,daCsiuierJchtot  der  Icklamen  all'eccirtpnScIweib« 
«rt  recht  viel  vratoe*  und  gutes  in  demfelben  ent- 
hslten  fey,und  da(s  die  AnlhiU,fürdie  es  gefchrie- 
bcn  ift,  in  gnnz  guter  WrniffunfT  feyn  kniiiu-.  U  ir 
iirthdlen  aU'o  glimpflicher ,  oder  vortheilhai'ter  von 
dem  Inhalte  diefer  Schrift,  wie  derV.  felbft,  der  da- 
vor, figt,  (bis  er  lingd  bekannte,  nieift  fJlta£H«4^f 
tbgedraÜiene  Gemeinörter  enthalte. 

NATV  RÜESCHICHTE. 

Hatii.  bey  Gebauer:  77)  r,     ( '  rrr  Anleitxmg 
zur  Keniituifs  und  Geßi  unu  FßuiiznifUr 
akiidiiuifiiw  Vörie fiin^^fii ,  entworfen  und  vutno- 
thigen  Abbildungen  verfehen  v.  ü.  A-  ^.  G.  C 
Batfeh.    Erßer  Theil}  Aügematte  Budritwig, 
KttUltnifr  des  Pjhnzenkörpt  i  r .  feiner  TheUcund 
febusUbens.    ITilJenfcimfliciie  ttehmdlungdet 
Pflanzenren  iiu     i?«/  i.  Alph.  i  i  B.  mit 'dem 
Reg.  u.  6.  Kupferplatten.  8.  (i  Rth.  ggrO 
Nach  einer  kurzen  Vorrede,  handelt  die  Hn- 
leitungln  15»  f§.  von  dem  Entlehen  der  Gewächs- 
Kunde,   Ihrem  Nutzen  für  das  kürperliche  Leben 
lind  den  Geift.    Anwendung  in  der  H.iushakung 
der  Natur,  des  Menfchen.    Der  geiflige  Genuis 
der  Natur,  und  des  Pflanzenreichs  insbefondere: 
dafs  Pflanzenbau  (  Anbau  )  und  b  Ift  ro  ülenfchheit 
gleichzeitig  zu  feyn  fcheinen.  ViTvielfaki^rung  des 
Gebrauchs  und  Koi'.iitnifs  der  Fil  iuien ,  mich  der- 
felben  fchlechte  Ueberlieferung :  Gefchidite der  Ge- 
WÜehskenntnifs  älterer,  mittlerer  und  unlSnrer  Zei> 
ten.   Mängel  und  Hofnung,  Methode  die  Botanik 
XU  ftiidiren  :  Anmuthigkeit  diefer  Kenntnifs.  ih- 
rer Anwendung :  ihr  Kurzen,  Gewifsheitvind  Vor- 
theile: endlicii  höhere  Betrachtungen.  Hierauf  wird 
die  Einrichtung  diefes  Lehrbuchs,  wodurch  es  in 
vier Abtheiiungen  Zerfälle.  fumn:arifch  durchgegan- 
igm.   Sie  find  1)  die  Kenntnifs  der  i'lknze,  ihrer 
Theile  und  ihres  Lebens;    :)  die  wiflenfchaftliche 
Behandlung  der  Pflanzenkenntnifs  überhaOpt«  Und 
üb  viel  fich  thun  läfst,  auch  insbefondere »  3)  die 
nutabarftenundnierkwürdiallen  Pflan/enr.rten  nebrt 
ihren  Kennteichen,  Lebensart  und  ßcmuzung  4) 
die  An\ve;:dii;ifj  der  GewacMe  im  menfchlichen 
Leben,  oder  die  praktiiche  Botanik.    Die  erften 
beiden  Abtheihmgen  find  der  Inhalt  diefes  vor 
m»  Hegenden  Bandes.    Ui.d  da  find  denn'im  erften 
''Ahrchnltr,  deren  Unterfdued  zwiiciiea  Pflanzen, 
Thieren  und  Minenl,  jedem  an  den  Pflanzen  mir 


Liebe,  ihrem  W'efen ,  Farbe,  Gerach,  Säfte  und 
Anfehen.  ihrem  Uohnort,  Ausartung,  den  Selon* 
derhelten  des  Gewüchsrelches.  der  L^ensgefchleh« 

te  der  fie\^rirhft',  ihren  Feinden,  Krankheit»  lod 
und  Ueberbltibul ;  im  zweyi*»!»  Abüimitt  den  Ver« 
wandfchaften  der  Geivächie  und  deren  Vordellungt* 
ar«» ,  der  Bezeichnung  einzelner  Geftiiichfe  ,  ddü 
Hulfimitteln  «ur  Pilantenirenntnirs  ,  dem  Sradium 
Herfelben,  und  endlich  ihren  Schriften  .  jedem  eia 
HaupttUick,  gewidmet.  In  manchen  von  diefen 
wird  eine  Ueberficht  von  den  darinne  abgdiafideü 
tcni$.s  jedem  $.  aber  feine  UeberGcbc  vorange. 
fchif^t.  Uie  Kunlhvorter.  oderdieferWifienfchaft 
eijjene  Oenennun^en  lind  im  Text  durchgängig  ver- 
deutlciit .  und  unten  lateinifch  angegeben :  und 
deswegen  befindet  lieh  am  l£nde  des  Weflv 
nach  der  Erklärune  der  KuplerufelD*  auch  eia 
doppeltes  Regifter  darüber. 

iVlan  liehcdemnach  ,  dafs  diefes  Lehrbuch  nicht 
nur  die,  vielen  zu  trocken  ichetiieaden  und  unange* 
nehmen  Materialien  7\ir  äuCsern  Kenntnii^  dM-  Ge« 
wächfe,  fondern  auch  das  vorträgt,  was  zu  ihrem 
innern  Bau ,  Natur  und  Befchaflenheit  gehört.  Und 
zwar  hat  der  V.  diefes  allemal  bey  der  Behandlung 
des  Ganzen  und  jeden  1  neiles  geihan.   Re&  oiuis 
geliehen,  dafs  zwar  Hr.  ß.  nicht  allein  durch  den  tth 
bellarifch  gesellten  Vortrag  alles  deflen  ,  was  lur 
äufsern  Kenntnifs  der  Gewachfe gehört,  diefe  Grund- 
fatre  des  Linn^-  ungemein  faf&lich,und  durch  wohl  ge- 
wählte u  geiathene  Zeichnungen  deutlich  geniac/it^ 
hingegen  aber  auch  die  phylioJogifctien  Irrh  hren 
deflelben  in  ein  fehr  einnehmendes  verbremies  Ge« 
wand  eingekleidet  habe ,   woran  kaum  hie  und  da 
etwas  von  achtem  neuem  Zeug  ani;elec2t  ift.  Lin« 
nc  konnte  kern  Fllaiizeaphyliulog  lep.  Dergrofse 
Umfang  feiner  damaligen  C'nterluchungen»  um  die 
Kenntnifs  der  Gewiachle  nach  ihren  äulserenTheilen 
cmllK  h  cutmal  in  ein  richtigeres  und  gewilferesGleiä 
7U  bringen,  und  7u  erwcuetn  ,  \\odurch  er  auch  auf 
immer  grols  iur  die  Botaniker  bleiben  wird  und 
nrals>  liels  ihm  die  Zeitnicht,die  zur  genauen  .Ausfor^ 
fchimg  ihres  innern  Baues  noihwendig  erfodcrt  wird. 
Und  d,.s ,  was  un^^elehr  fünfzig  Jahre  v  uiher  vor- 
trctliclic  M.mner  zu  um erfuchen angefangen  hatten, 
war  noch  nicht  dahin  gediehen«  u«n  üchere  Irolge« 
mngen  daraus  liehen  au  können.  Da  nun  aber  die 
üulfirn  'I  hc  ile  der  Clf wärhle  in  Beziehung  auf  ei- 
ne gevviüe  Aiiurdnuiig  und  üellimmuni;  dei  Gactun- 
gea  und  Arten  fo  weit  berichtiget  lind,  difs  kaum 
noch  etwas  hinzugethan  werden  kann ;  lollten  da 
nicht  neuere,  mit  einem  vorzüglichen  Beobachtung«* 
j;ei!l  begabte  f5otaniker,  wenn  fie  Phyliologieder 
üev\aciiu-  lur  das  l'ullicum  lehre»  wollen,  fich  erft 
genau  und  gewillcnhaft  um  die  Grundla^^e  dazu 
bekümmern  f  Aecenfent  übergeht,  ncblt  vielen 
andern  dergleichen  Vortrügen ,  die  in  diefem  Johfw 
zehcnd  fchon  mehrmalen  gründlich  gertigte  Mjirks» 
lehre  der  Pflanzen,  die  der  \  i.  als  ein  Ii.  angelium 
vortragt,  obgleich  alle  aken  hüldcn  Weiden,  übll- 


vorkommejKleA  lÄeü,  iiireiii  QeJcUechc  iwd  ihrer   büume  0.  d.  £*<  »«An  fie  uoteo  am^iSumm  aus  ih 
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«er  ir«nllt«(«n  fchtblgtlma  mdtclitim  aicken  Rin- 
de, frifche  junj^e  Triebe  hervorbringen,  hand- 
«reiflich  dawider  predigen:  unH  bei^nugt  fich  nur 
einige  wenige  *uf  den  erften  Blattern  vorgetragen 

re  >at7e  an7iin'ierken.  S.  14  foli  fftr  »•  in  Form 
einer  Snule  fich  liber  der  U'unel  erhebend«  Pflan« 
aenkörper  nu?  cinm  einzigen  grolsen  Bintiifl  von 
CeBfsen  beftehen.  üiefi»  macht  einen  irrigen  Be- 
griff, da  Millionen  Bündel  von  eben  £»>  wie  im  Thier, 
▼erfchiedcnen  Gängen .  darinnen  enthalten  Cntl ,  und 
die  fo  genannten  Jahrringe  dem  blofsen  Auge  ichoii 
nelirere  ang«*en.  In  eben  diniem  Ablati  fagt 
der\'f.  .d«  F'ertheilm^  des  Grfaßhiindt'lfi'om  Blatt- 
ßiel  bilde  ein  zufamwngcfctztes  Blatt:  bildet  fie 
^icht,  und  in  den  fc^enannten  adi  i.^t  -n  Blättern 
Aan«  offenbar,  tiUe Blätter?  Wenn  nach  S.is  amis 
Banlce  heifst ,  wie  foU  den«  famentm  deotfch 
gegeben  werden?  Die  organilchen  Körper  feilen 
nach  dem  26  §.die  unorganilchen  bewohnen ;  was  für 
Körper  bewohnen  denn  t,  B.  alte  Art«  von  Uufen  ? 
In  der  That  p<  reichen  ihnen  nie  unorganifdie  Dl« 
re  Bedurtniire  dar.  Wenn  auch  i.  27  gar  kdite 
Art  von  willkührlicher  Bewe^un  c;  bey  den  Pflanzen 
llatt  haben  foll,  woher  Jcümmt  es  denn,  daCs  ein 
ohnlrincft  aufgep:angene»  Plllncdiea  hl  jeder  LaR« 
feine  .Sa^i;TeiiMipduug  nach  dem  N'ahrungsplat?.  lenlrt; 
fogar  wenn  es  mit  HeiCs  anders  gerichtet,  oaer 
ihm  einGegWllhnd  vorgelegt  wird,  fich  dennoch 
dibin  richtet,  wo  es  vorwi^idie  Wahrung  findet; 
dafs  ein  Bnum,  der,  wie  man  va  reden  pflegt, 
PfahUvvir7eln  macht,  mit  diefen  .  wenn  er  eine  ^erin- 
ce  Schicht  Dammerde  indet,  Uber  fünf  Ellen  durch 
die  magere lehmfeWchtbohrt,  oderfic*  durch  har- 
ter Feilen  Klliftc  ?w  angt,  um  tu  der  unten  für  fei« 
ne  Erhaltung  zuträglicheren  Schicht  zu  gelangen  ? 
welche  Ree.  fehr  oft  an  hohlen  Wegen  \ind  telfichten 
Boden  bcmerckt  hat.  Gehen  auch  diefe  ßewegun- 
cen  nicht  plönlich .  fo  gehen  fie  doch  vor  lieh. 
Und  wontm  rede:  01.  die  Botaniker  fo  oft 
von  kriechenden  Pflameu  ?  Sehr  irrig  Lifst  der  V£ 
f.  3  5  ntir  die  BWtter  die  Luft  eJnfaugen  und  herausge- 
ben: denn  die  mehreflen  Ccwüchfe  fangen  fie  eben 
iögut  mit  dem  Werkzeug,-  wie  die  meillea  Thiere, 
in  fich  ,  mit  welchem  fie  die  Nahrung  einneh- 
men.  In  Anfehung  der  Verhältniff«  der  Eyer  und 


mmjc « In  dem  Uebenuge  da ,  wo  lie  xu  dem  Embryo 
gelangten,  eine  Art  von  Wulft?  Jedoch  alles  nach 
Maaii^abe  der  uneadOch  mannichfakigen  Modifica- 
tionen  oder  zu  gemeiulamen  Zwecken  gerichteten 
Alittel,die  der  ailmächtige Urheber  der  ganzen r^ia- 
tur»  ittm  ofienborellen  Beweiis  feiner  unendlldi 
weit  ijber  unfere  erhabenen  \^'eisheit  ,  zw  trerten 
wufste«  —  Dafs  doch  einmal  nur  wenigftens  einige 
von  den  berufenen  und  verpflichteten  Ltilirem  der 
Gewächswiflenfchaft,  ihre  Wulse  der  genauen  Zier- 
gliederung der  iunern  Pilanzentheile,  deren  Einrich- 
tungen nicht  minder  rosnnich&ltig,  als  bey  den  Thie- 
via  find»  widmen  wölken,  um  diefe  ^hyfiologie 
mm  tucfa  mit  reiner  Wahrheit  nbeteichen!  Irrig« 
SribniSen  erxeug^n  ntch  in%e  Folgieriingeik 

VERMISCHTE  SCHRJFTBlf. 

* 

Pari''  ,  bey  Knapen  nnd  Sohn:  Nota  eilet  Obfer» 
puiLüHs  Jur  i'Edit  portiint  criation  äet  Coiifcnü- 
teurs  det  HifpoHteques  ei  Abrogatims  desDecrets 
voloataira  dome  d  rerfnUkf  m  mm  de  ^iöfi 
iT^r.  Orr  a  jomt  dbtßnwt  Saueü  der  Eäiar» 
Dcclaratioiu  et  Atrett  fur  la  mhlgmatihe*  17S6» 
502  S.  gr.  12  (l6.gr.} 
Beym  iiothwendigen  Anfchlag  derGrundftücke 
"ivcfTcn  Sclmlden  ,  folget  in  Erankrsich  nach  der 
iiiiuveiiung,  dem  Aniclilag,  der  Vorladung  der 
Gläubiger  >md  einem  Zufchlagungsbefcheide,  noch 
einAnfchlag  mic  dem  erften  GdMt  au£  40  Taj^e* 
ferner  die  Zufchlagung  ndt  Vorbehalt  von  wenig- 
ftens dfpy  J4trl!Tioen  Terminen,  und  dann  erd  die 
endliche  unwiederruHiche,  welche  die  eigentliche 
Uebertragung  des  tJ^nthums  ausmacht.  fley 
freywilligen  Verüuüsenmgen  muüste  mit  Erdichtung 
einer  Schuldfiirdening  nnd  eben  der  Umftändlich- 
keit  vcrfiihren  werden,  ^\enn  der  Käufer  ficher  ge- 
hen und  das  Gnmdftiick  rein  haben  wollte.  Die- 
ies  verurfachte  WeitlSufögltcit,  machte,  dafis  die 
Gelder  mii0ig  lic^pn  mufsten  uimI  hinderte  oft  den 
Verkauf  kleiner  Güter,  welche  dieKoften  nicht  ab- 
warfen, gänzlich,  fo  dafs  fie  darüber  ungebauet 
blieben ,  oder  veranlaiste  hinterher  noch  Streitig- 
keiten ,  fo  dafs  es  an  der  Sicherheit  der  Knuflum- 
gen  feJiUe.    Hii.-riibtr  i-.arvldie  Regierung  aufmerk- 
fam  und  fuchte  dem  Uebel  durch  das  Edict  von 


Saamen  $.  36  und  der  Gefchlechtsrheilc  von  Thier    1771  abauhelfch.  Es  verordnet  nemlich  bey  allert 


und  PÄame  §.  37  war  auch  manches  zu  erinnern 
aber  nur  noch  das.  dafs  der  Vf.  von  der  Narbe  der 
Saamen  fagt ,  fie  feif  gar  nicht  mit  dem  Nabel  d<t 
Saugthiere  zu  vergleichen.  Ift  denn  diefer  etwas 
anders»  »Is  die  Vernarbunp  des  Ortes  in  der  Ober- 
jSche»  durchweichen  der  Embryo  vcrmittelrt  der 
Canäle  nut  der  Mutter  verbunden  war.  die  ihm 
von  ihr  damals  feine  Nahrung  riiRihrten?  Worden 
nicht  diefe  Gefafse  von  den  gemeinfchrjftllchen  H.i»t- 
che»  des  Embryo  und  der  Mutter  uberzogen?  Ge- 
hen keine  dergleichen  Ceftfee  vonder  Mutteniilan 
ae  2u  ihrem  En.bryo  In  Saamen?  Sind  fie  nicht  auch 
von  beiden  gemeinfdiafdichen  Häutchen  überzo- 
gt? liiUet  Inda  aidit  I&  bdda  iiacli  der  Tnn* 


Gerichten  eigene  Beamte,  bey  welchen  alle  Kauf- 
und andere  Veräufserungscontracte  angezeiget  und 
Genehmigung  darüber  nadlfieAKhet  werden  mufs. 
Diefe  wird  erft  nach  einem «weymonatltcheoAnfchlag 
in  der Gerfchtslhibe,woninterdf«Grundftück liegt, 
oder  der  Befit^er  der  Gerechtigkeit  wolint,  erthei- 
let.  Inzwifchen  können  und  mitlfen  Geh  alle  Gläu- 
bifiier  meiden ,  um  ihre  P&ndrechte  «u  erhalten ,  die 
nach  den  befondern  Vorzügen  oderder  Zeit  einge- 
tragen werden.  Hernach  aber  wird  keiner  mehr  ge- 
höret, die  Gnindflücke  werden  frey,  die  neuen 
Befitzer  brauchen  für  keine  Schulden  der  Vorigen 
weiter  zu  haften,  und  die  fireywilliaen  Anfddige 
&llen  aUo  weg.  QddiwoU  wa  ift  dltfc  ganze 
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-CHtridiCoMg  Äoch  tey  weitem  noch  nicht  fo  voll- 
^cimrtnen,  die  in  1?e«rfchland  üblichen  Grund- 
«UldPfandbticher,  zumal  wenn  auch  die  ftilifchwei« 

J'reaflen  Pfandrechte  fingetra;^c!i  umi  widnfitnt.ills 
itf  «rlofdten  geachtet  werden.  Uaher  kann  auch 
^er  gaine  Commwtar  über  das  Edict  eigentlich  nur 
fiir  praktftche  Rrrhr«: gelehrte  in  Friinkreich  nuti- 
«bar  feyn.  Der  Verialier  ift  ein  Loluer  der  franzo- 
ifchen  Rechte, der  fchon  174^  etwas  über  die  Ge- 
wohnh^ttrechtevon  ßerrj  herausgegeben  und  die^ 
dTefietun-kiingen  imerfttTTa  ab  Hefte  rar  Grundhi- 

ge  feiner  X'orlefiir.gen  den  Zuhörern  ;'iirrrcth eilet 
hat.  Dafür  find  fie  nun  i'o  umlUudlich  und  wort- 
reich, als  man  fich  in  Deutfchland  kaum  beym 
mündlichen  Vortraff  eines  fo-befondernGegenftan« 
des  erlauben  fvurae.  Es  wird  In  9  Hauptltueken. 
wovon  einige  wieder  mehrere  Abfchnitie  hsben, 
alles»  ^vas  nur  hieher  gezogen  weiden  kann,  dfut- 
Kch  erkläret,  mit  oft  wörtlicher  Anführung  alterund 
neuer  Gefetze  und  Rechtaanalo^en  beftEtiget  und 
alle  Vorfichtißkeitsregeto  hliwugefügt.  Am  "Eiide 
aber  find  iiberdem  noch  30 verfcbiedene  Edicte, 
Arrets  und  Dedarationen,  welche  von  1669  bis  1735 
Uber  die  Sache  ergangen  fmd  ,  theiis  ganz,  theiu 
ati$7u^wc!fe  mit  angedruckt,  welche  iil^er' 
Drittel  des  Ganzen  ausmachen. 

*•**.*■ 
Fortfetzung  der  Bacheri  vpn  wcldieft  oeoe 
Auflagen  erfchiencn  lii\d : 
■    ,C«i-LB,  bey  Riditcr:  Mcs  in  der  Niitur  lehet  j 
nichts  iß  ganz  todt.    Die  ßüUfit  Ruhe  und 
fclkfi  die  Vcrweftmg  find  wirkfmet  Leben.  Drit. 
te  vermehrte  AuH.ige.  ijST-  104  S.  Zufr.tze 
ZU  der  Abhandlung  über  das  Leben  alUt  inngc 
in  der  Natur.  65  s.  g.  (  S  gr. ) 
IV0LF8NBÜTTEL  ,   in  der  ^»cbuibuchhandlung: 
Boclißnötlüge  BrLi:ru:.^i;  und  Wartlutig  für 
jnn^c  Madir.cii  zur  fnoiern  Bmahrung  iiner 
•  -  Vtijd-utd.  von  arwr  erfahmen  Freundinn.  Ei- 
ne gtkrünte  Preisfclirift.    Aus  dem  fechfteft 
Theile  des  Revilionswerks  bcfonders  abge- 
druckt und  hcrauFgej^eben  von  0.  H*  Csm^ 
Zweyu  Auflage.         76  S.  8> 


Prag,  in  der  von  SchänfddDdien  Htndlunft : 
KathoUfckes  BHimch  von  einem  BÖhnmu  fünf- 
te vermehrte  Auflage.  1787.  148  S.  1*.  {4 

Gotha,  ^ev  Ktdnger:  rolkmährchen  der 
Deutfchen.  liriL  r  Tliell.  Neue  Auflage  «787. 

240  S.  8-  (16  gr.) 

Breslau,  bey  Korn ;  EMpfindmgen  der 
llnz:ns  zur  Ehre  der  Gottheit,  von  ^gnazBU' 
nert,  Cattcbet  eu.  1787.  */8  S.  13(3  gr. ) 
<Ek  L  A  K « I N,  bey  Palni :  Caroli  a  Urne  Equib 
etc,  Amoenitates  ciccic.mirae  Jeu  dijftrtatioitet 
rariji'  phvßcae,  }vedHat\ix)imicae,antehac  fear' 
ßm  rditj/  nunc  coticJ.ie  et  au6lae  cum  tn^'ulu 
aeneis.  Editio '»tertia  curante  D.  3^*  Chriß, 
Dan.  Sehrebero.  VoL  L  f63>  5^  vol.  U. 
S.  1787.  gr.  8.  C  5  Thlr.  16  gr.  ) 

Augsburg,  bey  Iltegers  S. :  Der  ulu-zfit  ße- 
gede  CIrriß  etc.  von  dem  hochwürdigen  Hrn. 
Ofwaidi  Abt  etc.  Zweyte  verbe&rte  Auibge. 
1787.XLVÜI.  448  S.  i  <  la  gr.-) 

Leipzig,  bey  Beer :  Gefchichte  da  Lelent  wtd 

■  der  Stimften  des  Galilei.  Neue  Auflage.  17Ü7. 
234.  S.  8.  (16  gr.) 

KöLNamflHiiN,  in  der  GuinbercfcheoBuch- 
z  handlang:  Grhite  '.riaet  katholifehen  Oaifien, 
Zweyte  verbelferte  Auflage,  17^7.  C  S  gr. ) 

Lbi?ii"g.  bey  Jacob ier  :  Neue  Abendxtndichtea 
auf  itUe  T'i^e  im  ^Mre  von  Johann  Cln  ißim 
Sevffertt  K.  £»r.  Konlilt  Rath,  und  Superiuc  in 
Kuftrin.  2weyteAu«3ge  i78r.Erße  Abth.  38s 
S.  S.  -  Ebt-ndclTelben  Sm:  Morgmand^xchtcn. 
etc.  Erfte  Abth.  S76  S.  Z.weyttt  Abth.  382  S. 
b".  ^  2  Rthlr.  12  gr. ) 

Ebendafclbft,  bey  Sweder  :  Pharvmapoea  Stfe* 
cica  wm  cum  pbannacopoea  paupnvm  lf<d' 
pienfi.  Mditio  qu.irr.i  fmcMU.KJ.  I7'57.  iS>S. 
8-  ( 16  gr.)  (Hier  lind  einige  alte  Mittel  weg- 
gebOen  ui^  einige  neue  biamgefetzt.) 

Ceua,  bey  Rothe:  Pot •  Pourri  fiir  die  LefetPtlt. 
Herausgegeben  von  einer  Gefellfchaft  lefen- 
der  Freunde.  Erftcs  Bandchen.  Zweyte 
Isge.   i787>  SMS,  $.  (.1  itshlr.)/ 


I.  1  T  £  II  A  R  I  S  C  H  E    N  A  C  H  B  I  C  H  T  Ä  N. 


1laiCn»T«GaLmRATURi  If)  VtrUkfige  OtMkm  MT 
:CS>BiiniiK<ifsMi  midCmetniniigMmer  den  hächfiaund  hthc» 

SOndtn  iaBtiOtrim  Betriff' Oer  hsrviflclltnätn  Ummmtrie- 
'rk!;tii:J'hitian.    l'ol.  2  Bugen     Da  die  Reitliicaiiimerjjcfichti- 

viiu.itik;ii  lucliftciii  .iiit"  liciii  Reithwnge  zur  Srraclif  k-jinincri 
'fall ,  fo  find  difl'c  vtiliiirtigcii  Gedxiikei)  von  aciu  eiixfichtivol- 
*leil  Kur.  Miiinzilch*!!  Diicciorialgclandceti .  Frcyh.  Karg, 
.emwuifen  und  ztiiii  üriiik  befördert  worden  ,    diimii  audi 

»nde.er  l\<,te  Rithe  und  lachverft.iiidig«  Gclchiu-  iKic  Mcymmg 
1)ieruljer  beknuit  machen  iii'  tlueü.    U.n  \'i(i(.it!  ü'gelchjfcf 

wurd«  ehsHinis  von  K«tC  Mij  und  o/u'^f  1  Smu  Icn  de»  Rcichi 

int.  r  vieiiiidit  von  dtren  Rathen  un'er  dein  Einflnl' rbrer  Coin- 


jiiiit^nteti  nrrichter.    J.vu  Rciih  >»ar  A  u:, 


,',t  >i'c  Icr  bultjiidig 
I  P,i  c:-,  /n  tefnf- 

tmieii  uud  XU  veritcÜCMi,  Ocbnoi-ii  lu  iiu(.lw4.   £«  iiiuUie 


»r  und  l.iiig  gnup,  vcilis'.iiuli  r  , 
igeiUijt  /Ulli.  f:i '<  n  fic.v 


4iefe  den  Vifttttowiiikctlaflcn  werdeu.  daher  entfttnd"'  M  m- 
gd  und  Gebrethen.    Bejr  der  immnehr  foicdaureof^en  Rf'  h«- 
»irra.ninlujig  kunnte  den  befaßten  M*ngrhi  ujul  Oevirechnt 
dadurch  abgeholfen  werden  ,  dafi  die  alinior.iuc.i  e  \  l  ita- 
ttofli' Depuution  nicht  mehr  eine  C  :(ea;  .m  -  uuJ 
inati  insgewalt  haben  ,  fondeni  nur  'Ic:  t.m.iiiiT^crKittl.  ^a- 
ftand  in  j)i-f/"owWi*«/  et  rcMu  citi  il-lu-u  im  i  '"""V*^ 
die  ReiihsvfrünniiluMg  ftnen  gutaihtii^nen  Jici icht  rril Mteu, 
in  g  -  villoii  dam  g'i-ig     n  \  urfallen  aber  ptovilarifc.^c  Vor- 
fehui:g  nerton  follte.    Ueiii  unter  fwuem  Obeihaufts  W- 
fainmeliru  Reiche  mühte,  ei  hingegeti  v(  rSeUnUeu  Wöll«» 
«ul  dni  i'encht  der  Viäiwioti»  -  Hcriitiilinn .  S».mulle  TO  »• 
k.i.  1.!  crrlglreu  Ui.  I   M;.  ,   ln]~r     ..he  zu  verautlalwa. 
7jk  Auiiyluniig  d«  ganzen  i-i  un  werden  l?  VotlChWge  g»- 
Kkim,  imd  aar  mim«  Mienigvag  eaipfoU««. 


—       —     -  LMyrtizxiQijy-GtJÖgle 
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ALLGEMEINE 

L  I  T  E  R  A  T  ü  R  •  Z  E  I  T  ü  N  G 

• ^        Frcyugs,  dco  aßten  Dficembcr  1787. 


GESCHICHTE. 

Litfxio,  bey  Wcygand:  Gt/chuhl«  der  men/chU- 
eh*n  Ffarthnt^  oitr  Lthn^fehnittmgem  ftr» 

riikmtn  Schwarzk'inßltr,  Goldmacher,  Teu- 
jftUeatuttr.  Ziuktn-  iauilMiauUuttrp  Schwlr- 
Mir,  ü^ihrfi^irHs* 

(Fartfttmuftdv  Iii  »9*M»9i,  äkgttftdmm  ArtMOt.) 

Dritter  Th«B.  5CJCVIIf.,  Grtf  von Ä«^/,  wie- 
der  ein  roi;enannrpr  (luftrlfcpf^  und  zwar, 
wie  nns  dünkt*  mit  Ikchc  io  zubenamt.  Die  Ge- 
üjiichte  diefes  fonderbaien  HenimftiticheTC  nnter 
Ludwig  XIV'  Ift  unterhiltend  genug ,  und  die  Art, 
wie  er  ay.  verfchiednenmaJen  aus  ecidnglicherHsff, 
■nd  fogar  tas  der  BuQÜle,  fich  loszumach'  n  ge- 
W(U«c,  eiebt  einen  Beweis  nuiir  ab,  daij  der 
»ttIl(hhttMf  Tbäcigiccic  und  Dodr'in^^^ 
nicTits  unmöglich  fcy.  XXTX.  Juh.  Hhjs  ComÜHs, 
ein  Teufels  bann  er,  der  i72i,  lu  Mainz  ieine  Ge- 
walt an  dner  vorgeblich  Bdclsnen  bewährte,  l  all 
ill  der  Prooeis  bey  dieser  Gaukeity  «in  wenig  allzu- 
weitUlufilg  cnShlt  Gtmcr  fcchMhalb  Monate 
währte  dies  PolTenfpiel.  In  diefem  Jahrhunderte! 
in  der  Mitte  von  Dt^utfchland .'  XXX.  EÜe  MAnoa 
und  XXXI.,  Durand  Fage  \  iwcy  Infpirirte  Ton  je. 
nco  unglüdviichen  Comiilards,  die  xu  Anfasg  die- 
fes Jahrhutidei ts  Ludwigs  XIV  Gcwlflen  mit  ei- 
nem Brandik'clc  und  einer  lüutichuld  iiulirbelaltctt'n. 
Beide  Biographien  find  aas  dem  Tktairf  ßuri  tUs 
StvtWHaOt,  gezogen.  Dafs  die  Infpirfrten ,  4ie  da- 
mals fo  viel  Lermen  durch  ganz  Europa  muchtcn, 
znnn  Theli  Schwärmer  waren,  il>  wohl  kein  Zwei- 
fel, tbcn  Bedrüclcung  von  founineafchlicher  Art,  alt 
der  a\lerd.ri!l!!>  hüe  König geff«n feine  bisher  getreu- 
ßcn  LnuiLhaneii  ergehen  uef5*  ift  der  Schwärme' 
rey  gewöhnliche  J^Iutter.  In  Viltars  Memoiren 
fiehen  verfchiedene  Nachrichten,  die  hier  zu  ;;tuuen 
fewefen  wären.  XXXlI.  Joh.  Carlo,  einer  der  be- 
rüchtigten Sterndeuter  und  aOrologirchcn  Wahrfa- 
g«  des  an  ticrchopfcn  diefer  Gattung  noch  überrei- 
chen löten  Jahrhundert«.  Auch  aus  der  Reforma- 
tioflsgefcbichte  iü  dieftr  irmfelige  Propherbekannt, 
denn  er  beftimmte  nnter  andern  Jahr  und  Tag,  wo 
U.  r.uthcr  verbra.ir.t  werden  fnüce;  daher  ift  dis 
3716  Capitti  der  Lr.theiifchen  T ifcbredeo :  (JarioHS 
ttßmktnn  ßirngütkerifthi  ITti/agtaig  lilxriduie* 


ben.  Gntiurnnf ;  da(s  Hr.  Carlo  durch  diefe 
and  hundert  ithnUche  Prephneihtmgen  fich  als  ein 

Liener  Ic^^kiinift  h-r;    dfnn  disjihr  17?^;.  dem 
wir  Co  i**he  bereks  Ikben,  lo\l  ihm  zu  Fo-ge  das 
fchrecJcIfcblle  Jahr  in  der  Weltgefchichte  feyn.  StU 
ner  i^le.'-'  -chtc  oder  feines  fo  berufnen  Chronikotis 
halber,  das  Melanchthon  zuvor  durchfah,  verbef. 
ferte  urtd  dann  drucken  liefs,  findet  m»n  einige 
fchänbtre  -liter^fifcbe  Unterfuclnn^m  hier.  XXXUL 
Favoriim,  dn  fkepdrcher  PKilofopb  Hüs  den-  Zü- 
tcn  des  Kjifer  H  idr'anf.    Mit  den  Scfpti kern  ü  ;er- 
haupt  gebt  der  Verf.  euen  nicht  fehr  xil'n'f'^'^h  um; 
und  warum  eben  tavorin  fo  vor7Li;;!if  h  ils  ein  J  hor 
aufgeführt  wird,  begreifen  wir  auch  nicht.    Da  gab 
es  unter  feines  Gleichen  wohl  hundert  noch ,  die 
ftvrkcrn  Anfiiruch  darauf  hattfn.    XXXIV.  Peter 
>frr^m,eia  Lälterer.   Schon  der  Nai^ediefes  Unge«' 
htaer%  '9  menSchl.  Geftalt  (fo  nennt  Ihn  der  Verf.) 
ifl  beicannt  g^ug.    Gegen"    •  Lcbcnsbffchrei- 
bung  ill  aus  de«  Jtfazufk  Jli  i  i:j  di  Pniio  Arttitto 
cezogen.    XXXV.  Nikolaus  Flarjtt.  Mit  vieler  Ge« 
whrfamkeicwirdhierbewiefen,  daf's ericein  Goldoia« 
eher,  wohl  aber  em  gewinnfüchn'ger  und  noch  Im 
Tüde  kindifi-h  ciclcf  M  ir.n  f^eHt.cn  fey.    Es  find 
hier  zahllofe  Spöttereien  gegea  dje.\lchymiften  bej- 
gemifcht ;  fo  fehr  diefe  Herren  des  Spottes  wertti 
fejn  mögen,  fo  könnte  doch  irnnchmal  der  Ton 
nicht  ihrenthalber,  fondern  der  andern  Lefer  wegen, 
ctivns  feiner  feyn.  Z.  ß.  S.  285.  Der  Goldmacher 
pflanzt  das  Mahrchen  fort-  Was  Vl^under?  die  Her- 
ren bringen  Ja  Ihre  Tage  unttrdm  Blaßbaige  zu, 
dsher  der  Wind  nothv/pndii  ihr  liebfles  Etcment 
iH,  —  Esfoll  wider  dis  Teufels  Dank  ein  Schmelz« 
tiegel  feyn  etc.  Dafs  dergleichea  Ausdrücke  ins  nie- 
drige £dleQ,  ift  wohl  kein  Zweifel.  XXXVI.  Pierre 
de  ^«iWwnr.  Efn  berücii  iii'er  Schmeichler,  Wind- 
beutel und  Ui:verlci]:imter,  der  bey  allen  f-inen 
Thorheiten  und  Feldern  doch  xuw^ien  einen  leiciw 
tcn  raibhen  Wftz  hane.   XXXVII.  David  ^ovh. 
Ein  SchwHrmcr,  Myfiiker  und  Wiedertäufer,  der 
fehr  oft  dem  Scheiterhaufen  nahe  war,  der  fai^  feine 
ganze  Fanülie  durch  Henkers  Hand  hingerichtet 
£ah:  der  zwar  unbeicannt  und  unmfolgc  fpine 
greifen  Tage  befchlols,  g^en  den  aber  drey  Jahre  " 
nach  feinem  Tode  noch  der  I^ath  von  Baü.1  — 
warlich  nichcauieiner  £hrei  —  wüthcte,  und  fei« 
nen  Ltichnam  «otcr  dam  Giteen  ^rnbremieii  liefe. 
Ulli  faft- 
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Faft  i(l  es  h^er  i»8  einigemal  ,  wo  t^cr  Verf.  mil- 
der als  der^rüfsre  Theil  von  Schrififleliern  denkt.  — 
Ob  bey  der  weiten  Ambreitimg ,  Hie  <ii»s  Werk 
nimmt,  der  Titd:  Gefchicbte  der  TliorlMil^  nicht 
^iler  wliT,  d«  wir  sntfr  Ntrrheic  immer  mein- 
blöfs  lächerliche  Fehler  uns  denken ;  die  hi>  r  ^e- 
fchildenen  aber  oft  im  hcichilen  Grad  emllhaft  üad, 
trollen  wir  nicht  wekttufiig  luiterriichen. 

ARZEHBYGELABKTHRIT, 

CÖTTiNGKN.  bey  Vandenhoeks  :  D.CaUb  DultM' 
J09  UHttrJuckunn  dtr  iValur  und  (Jrjachfn  di'S 
Fkbtrs ,  ntbfl  eUigen  Bfob^cklumgtn  Ubtr  das 
D»/*^  der  fSrnhi^s  ij»  Ubtmdtm  KSrmr  ttnd 
tber  dit  pnßhuk  fftilart  dn  PlrbtrM.  An»  dem 
Englifchi'n  iiberfetit  von  l),Qfoh.C!ir,  F^^hirr, 
Stadiphyfikus  in  Moitheiin*  1787.  8-  S. 
(K  gr.) 

Die  Ablicht,  ein  neues   «llgeineines  Syftena 
^er  Fieberlehre  zu  gründen,  hat  der  Verf.  nicht 
erreicht.    Er  gibt  Jcr-ine  allgemeine  Fiebertheotie, 
foudcrii   vielmehr  eine  nicht   elhi  zufammen- 
klngende  Theorie  der  nachlelleiMien  uod  XUrhüU 
fieber  and  diefe  i(l  nicht  neu,    fondem  fehr  auf 
GtUtns  Voraufetzungen  gegründer,  von  denen  der 
Verf.,  fafl  mir  die  Theorie  dtr  Füulnii's  un4  des 
Scorbuts  auagenoinmen ,  kaum  in  and'  rn,  als  auf- 
ierwefeDtlichen   Dingen  abgrhr.     Er  geht,  mit 
CUtni,  von  dem  GeficKisputikt  aus  dafs  dienächde 
Urftche  des  Fiebers  nicht  in  den  Säften  li«-jie,  fon- 
dern bU  ff  in  den  feften  Theitci! ,  und  zwar,  wie 
aus  Cultnu  Vorftellungsart  bekannt  ift,    in  einer 
SCimüdie  derfelben,   Tagt  daher  au<h  vorläufig, 
clafs  er  nur  von  folcben  Fiebern  reden  wolie,  die 
eine  Entkriifiung  und  Schwache  »ur  entfernten  Ur- 
fachp  hnben,  Ührint  .ibc-r  in  der  Folge»  mit  f  it  er 
gewiiTfn  L'abfl^iiidijjkeit  im  Ausdruck,  dieiV  Imt- 
Eräftang  und  Schwächt  ht-y  allen  Fiebern,  auch  bey 
dem  ausgcfuchtcn  E^t^ünda^g^ Heber ,  cum  Grund 
tu  legen.   Mir  beftändlgcr  Rück  ficht  ai'f  diefe  vor- 
aufgefetzte  Schi^  .iciie  ei2-,;ilt  imri  der  Vf.  die  vor- 
nehmft'i'n  Fieberzuiaile  und  den  fiang  derfelben  ge- 
nau. IJafs  narh  vlem  Fiebcraufall  der  ZullaDd  dis 
Körpers  u:t  I  t  ^anz  natürlich  werde,  mag  ermic 
Otlkn  nici.!  i^l.iuben;  es  bleibe  immer  Ermattung 
und  Sehn  ache  mnick.    Eigentliche  anhaltende  Fie- 
ber, die  auch  nicht  diegeringilel^emiirion  in  ihrem 
Verlauf  zeigen,  gebe  es  allerdings,  doch  zeigen 
alle  Fielier  im  Anfang  Spuren  von  NachläfTen ;  aber 
der  V£  fdiefnt  doch  das  Anhaltende  mit  dem  Cha- 
rakter der  Bösarrij^keit ,  der  (ich  im  \  eriakif  der 
Fieber  einfindet,  7u  verwechfdn,  und  nur  folche 
Fieber  für  wirklich  ai.!ialtend  «u  halten,  mit  denen 
fehr    fchlimroe  Zufiille ,    kl.  ine  Verzückungen, 
Sch'.afTucht  a.f.f.  ohne  Ni^hlaf^  verbunden  find: 
ci  leot  olfo  dem  geu  ün:.Iic;it  i-,  u:id  richtigen  Be- 

£rill"  der  Pathologen  von  dem  Anhaltenden  bey  Fic- 
era  offenbar  einen  andern  und  aurserwefentlichen 
unter.  Die  entfern*  r  firhpn  der  Fieber  üi  tl 
ea(we<ier  folche  1    di-.;  aie  iiUk\m9  umiiuiUiu, 


oder  durcli  ihre  fchädlichen  Folgen,  fchwücTien  und 
diefe  Urfachen  behandelt  der  Vf.  weitlisuhi^  und 
mit  vielen  guten  Bemerkungen,  befördern  iihcr  die 
Aiifteckong.  Alle  Urfachen  der  Fieber  BÜflen  theils 
tn  der  Befdiaffirahelt  dea  Körpers ,  auf  den  fie  wir- 
ken, thcÜs  in  dem  Crid  der  Kraft,  die  da  würVr, 
gebucht  werden.  Aufdfefen  beiden  Stucken  beruht 
^ie  gmie  Verfchiedenheit  der  Fieber  und  die  perio« 
difche  Fortdauer  derfelben*  (wider  CUto,  der  t'Jc 
Urfache  der  wiederemeucrten  FlelwranftUe  m  detn 
Bau  des  Körpers  und  in  der  Wiirkung  der  Kräfte 
fucht,  die  auf  ihn  einfliefsen)  und  da  diefe  durdi 
Schw.ichung  wirken,  fo  mufs  nach  dem  (irad  der 
Schwäche,  der  durch  fiecncftanden  ift»  auch  die  üL 
t»re  Wiederholung  der  if nfiflle  heAfmmet  werden ; 
diefs  beweirt  auch  (wie  fchon  Cu'lfH  bcireikt  hatte) 
die  U  irkung  der  cuiiitchrn  Mittel,  welche  durch 
Hebung  der  Schwäche  die  Fieberanfälle  lieben.  — 
Von  der  Vorhcrfagung  bey  Fiebern,  iiß  ganziiadi 
Cb/Üna;  nur  Uiignet  der  Vf.  die  kritlfchen  Tage 
dnrchaiis,  weil  es  keine  von  jenen  fcriodifchen  Be- 
wegungen in  der  m<nfchlicheii  Natur  g«'be,  die  doch 
fo  lichtLtar  lind  >  und  weil  bey  Krankheiten,  die  töd> 
lieh  ausfallen,  ein  Zuwachs  einer  fterken  Kraft 
vorhanden  fey,  wicher  dfe  Krifte  de*  Körpers  Cor 
fchnell  unterdrückt,    dafs  der  Tod  (riurch  die 
Schwächung)  erfolgen  mülfe.    Die  Fdile,  die  der 
\  t.  von  Fiebern  beybringt,  die  ficb  obna^RrAfterr 
Brechung  endigten,  wolwn  wir  ihm        *!•  wahr 
zugertehen ;  nur  bleiben  «w  eiele  Fiflle,  die  er  kliig-' 
lieli  v^erfchweigt ,  weil  fie  iJch  n.it  f>iit>r  ll  vtrie 
niclit  »erfragen  und  die  das  (Jegentinil  beweittn. 
Nun  v.ird  in  einem  befondern  Kapitel  die  nadiRe 
Uri'ache  der  Fieber  noch  genauer  untcrfucht  und 
aus  der  Wirkung  der  Arrneyen ;  aus  der  nacfathei- 
ügen  W-rkiinj^  der  fchv^ iichenden  und  aus  der  vor- 
theilhatten  der  tonilVhen  und  erregtuden  derS-  Ulafs 
gemacht,  dsfs  Schwächung  die  nächfte  Urfache 
des  Fiebers  fey,  und  dafii  daflelbe  in  fefnem  fan- 
zen  Verlauf   mit  Chhiarlntfe,    iWohnfaft,  litefai, 
ßiefam,  u.  f.  f.  behandelt  vver  l   1  miiffe.  Diefrs 
ßaiize  KapireJ  enthält  überhaupt  keine  Unterfuchang 
cer  nächften  Urfache,  und  der  ftrangC  Beweis»  da» 
fie  in  der  Schwache  liege,  Irhit:  es  enthSlc  meto 
zufammengetragene  und  mit  Raifonnement  beglei- 
tete Beobachumjj-n  von  den  nacfiEheil'jJeiiU  irkuni^en 
abführender,  Ichv,  icnender  Kurarten  bey  ticberu  in 
heifsen  Klimaten.  —    Cuii/ns   Anzeige  bey  de» 
Heilung  dir  Fieber  ift:  flflU  das  Gttithgewtctit  m 
den  ytrrichtungtn  wiedir  her ;  nach  unierm  Vf.  ift 
die  H  iiiju  ji-.:eijje  l'.i;rtVrnung  der  Scif-er.CTej  fjft 
das  RtrnUicbe,  was  nur  mit  andern  VV'oJtea 

und  aus  einem  andern  GeGchttpunkt  fagte,  fo  wie 
überhaupt  unfers  Vf.  Theorie  mit  derjenig««  de» 
Culten  zi-mlich  ein  Ding  ift.  Dartnn  .iber  geht  er' 
fi  fir  von  feinem  Vor^ir  i,er  ab ,  di  s  er  behauptf^, 
Fäulniiit  könne  in  dem  leben  !en  mcnfchlicben  Kör- 
per platterdings  nicht  flatt  (i.  den.  und  das  Übt 
komme  nie  in  dfc  \''erhält«  ilTe,  djfs  es  zur  Flui* 
niJ8  geneiPte/  werde,,  als  es  foaü  jin  Mtwüchair 
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Zu'^anMrt;  frlbft  ^er  Slcorbiifc  enlßehe  nicht  Ton 
feptifch»n  Urfich^n,    foiid.-m  von  fch« Gehenden. 
Frifche  Nahning,  Pflir  zenfprif- n  und  Pfljnjei.fiiu- 
reit  hslctn  ihn  nicht  ab  und  heilen  Ihn  nicht ,  iv  nn 
üe  fdiwichen<lra  Uri«<^en  m  Mwr  EntAphnng 
wirken.    Seli-rt  das  Blut  verr»the  b'  v  i  i  rMl  f;  -,r- 
burifchen  Pfrfonpn  keine  Spur  vontrjulniis  und  be- 
fördere di«>  Fäulnifs  des  in  daflelb^*  gelegten  Flei- 
fche«  durchaus  nicht.  (Diele  va  i.  Theil  erwiefeo 
falfchen  Behauptungen  des  Vf.  hingen  natürlich- 
mit  Hl  m  Syi>f>m  ,  welches  er  a- niii>mt,  zusammen, 
verntöge  d«  trm  er  nirhc  xageüehen  1(»nn»  dais  dai 
Fiebor  die  geringde  Verflnderang  In  den  SKbm  cr> 
reger.    Es  fehlt  ihm  üb  rhanpt  lehr  an  Rührigkeit' 
im  V  onisg  und  genauen  ßeweii-n  der  Satze,  aof 
.  welche  er'  fein  Syllenn  grimdet  und  (brtbauet.  Er 
liat  die  Sache  zu  cinreitig  betrachtet,  und  ift  in  den 
Cntgegengefrtzten  Fehl«  der  Humoralpatbologen 
verfallen  ,  die  den  S  ifteii  all«  7ufchrieben  und  die 
feften  i  heiie  nur  ale  iddend  aiifahen.    Man  hat  lieh 
Jang  giMiug  bpy  Erkllirung  der  Krankheiten  fowohl 
die  feilen,  als  die  Hüffiiien  Theüe  fo  gedacht,  als 
wennzwifchfn  bei  icn  jaies  innige  und  n»thwi'n» 
dige  Verhäirnifs  nicht  vorhanden  wäre:  wir  d.ich- 
t»n,  9$  wäre  ^it  dief«n  Weg  endlich  zu  vcrlalTeot 
der  fo  viele  Zweydeiitigifeit  fai  die  Heilktnide  g«> 
bracht  hat.)  Niemals  könnennsch  urferm  Vf.  ßrech- 
miccel  die  materielle  I  rlache  der  Fiebnr  heben,  hoch- 
ftens  erleichtern  (le  die  Hertung  der  Scbwiche,  in- 
denn  fie  den  zufailig'^n  Unrath  entfrmcn  und  durch 
die  Erfrhüftentng  als  reizend  wirken.    Das  wkh- 
tifcfle  Mitt»-I  itl  die  l  ii'.  ef rinde  in  grofsen  Gaben, 
befonders  die  rutbe,  welche  keine  Entzündung, 
*  keine  Verßopfupg,  Ii  erhaupt 'keine  böfen  Folgen, 
erreget.    U  n  v.  n  lir-n  aber  hier  diirrh»us  die 
nothwendi^en  Vur(ic(ifsrp£€ln  bcy  dfm  üt-brauch 
dfr leiben,  indem  oer  Vf.  ihre  Wirkfamkeit  nur 
durch  tufammengetrtgefie  Fälle  brflätiget  hat. 
Dw  andere  wichtige  Mittel  tft  Porttrein ,  in  grosser 
M'  T'pp,  i'i.Jich  zu  eitlem  f/laas  gegeben«  das  dritte 
der  itiudiilaü,    Üieler  gehöre  biy  Fi  bern  niclit  2u 
den  betäubenden ,  fcbwachenden  Mitteln,  fondern 
Xtt  den  reitzenden,   und  bek.nmpfe  dadurch  die 
Fieber  mit  der  gröfsten  U  irkfan.keit.  —  Die  Ue- 
berfitzun^  fcfacint  alt  videm  FJcift  femadtt  w 
feyo. 


Lob.  dafs  er  viele  feiner  Vorgänger,  namentlich 
Hu.  Jurdens,  überirotien  habe.    Sein  Dichtergeruht 
iil  feiner,  fo  wie  fein  Ausdruck  gefchmeidiger  i(l« 
Die  Noten  Und  nicht  wörtlich  abge^rhrieben,  Hr.H» 
denitc  mehr  felbf^,  nnr  fcheinc  ihn  raweflen  dat 
SelbftHt  n'  t  i  verfuhrt  zu  haben,  d^fs  er  Schönhei- 
ten li»  bt,  wo  lie  der  kältere  Acfthetiker  nicht  fin- 
den kann.  Sofagc  Hr.  H.  zu  Od.  I,  20.  „Die  Laitnt 
im  Lateinifchen  parttm  foUdo  demeri  de  die,  und 
die  »0^*/%*  il7a«ig*#r/ in  dem:  me  Jptrnit,  für 
antat,  lafst  lieh  im  Ueutfchen  nicht  erreichen."  — 
LauM?  —  F'reyltchift  das  ein  Wort,  mit  dem 
nun  noch  Inoier  fchr  fpieTt.   H.  H.  kann  ni dl  fei- 
nem BegriiTe  davon  recht  haben  ,  aber  Hec.  kann 
fie  nach  feiner  Idee  weder  in  citmert,  noch  in  fokdo, 
noch  in  ä«  die  entdecken.   Und  an  woUußigtr  Mat' 
tigktit  hat  Horaz  b^y  ho«  fptmit  ficher  fo  weni(|[ 
gedacht ,  als  Od.  28 ,  14.  an  fordes  bey  «o»  fordh 
äus  akiior.     Faß  fcheint  ein  kL\ner  MiGsverftand 
vorgefallen  zu  (tyn:  £fam  fchreibc  ätr  otMzm 
SttiU  eine  tmUtm  Uutiuam  «a«  und  die«  itt  fehr 
wahr,  aber  in  dem  einzelnen  Aus'frurke  rion  fvff^ 
nit  liegt  lle  gewifs  nicht.  -—    Als  felbllgedacht  vei* 
dient  der  Vorfclilag  Lob,   Odi  33,  3.  4.  in  den 
Worten:  jMiior  Uu/a  pr«tiiiteat  fid»,  das  lofja  fiät 
wu( jmhr,  und  nicht  auf  die  Glycem  zu  ziehen; 
aber  Rtc.  findet  fich  aus  dem  angegebenen  Grunde 
lo  wenig  iiberzeuiit,  als  er  die  Od.  I,  32.  verän. 
de.te  Interpunktion  (ein  Punct  ttnch  Fopulo)  nö- 
thig  gl«ubt.  —    iJaCs  er  die  mutatos  Dros  O  l.  5, 
6k  mders  erklärt ,  als  Jani ,  daxm  l?.  Ree.  völlig 
mit  ihin  eini^,  fah  e«  auch  gern,  dafs  H.  H.  Od. 
28,  14.  anilatt  des  von  Jani  aufgenommenen 


PHlLOtOGlK 

Stindal,  bey  Franzen  droffer:  OJfn  dfs 
huraHUt  rlaecus ,  iiberhJit  und  mit  .Anmer- 
kungen begleitet  voi;  Ckrißian  Fritdrich  Karl 
MerzUtb,  Dompredi^er  7U  Brandenburg.  £r* 
flerTfaea  1787.  2415  S.  8-  («2  Gr.) 

WetI  Hr.  k«nlieb  da«  Unheil,  dafs  n^h  fo  v!e* 

len  andern  l'  nierfptznrgen  des  Horaz  eine  neue 
vielleicht  entbehrlich  geweien  levn  muchte,  mit  ei- 
ner Art  von  bänglicher  SelbRnime-ienbeit  zu  ver- 
bitten fcheint,  10  wollen  wir  6i"<heT  kein  Wvrt 
Ycrüctea«  geben  üun  rteimehr  ouc  Vergnügen  aa£ 


dice  nu ,  das  ^ttdie»  U  in  feine  alten  Rechte  wie- 
der einzufetzen  fuchte.      Wenn  alier  F?.  fi.  unter 
andern  auch  den  Cirund  braucht,  ^mdict  me  fcy 
üufserllprofailch,  fo  können  wir  ihm  niclit  bejftim* 
men.  Sollte  denn  die  andere  Lesart  es  viel  wen!, 
ger  feyn  ?  So  gut  als  H.  H.  das  ^£<f  tt  durch : 
Den  du  Jfibß  e-njl  elirUß,    zu  überlVtzen  gewufst 
hat,  eben  lo  gut  k^uin  man  }i  auch  das  andere  auf 
eine  andere  feinere  Art  ausdrücken,  und  im  Ge- 
fprüch  ,  wie  hier  der  l'iU  il^  darf  ja,  ohnedem  die 
O'le  nicht  hoch  Ilicgtn.    Ree.  hat  vielmehr  immer 
ein  anderes  kleines  Bedenken  bey  der  Sullr  gehabt. 
Wenn  man  auch  mit  jani  annimnit,  dafs  Horaz  in  ' 
der  Perfon  des  Archyrss  nicht  iefcht  einen  einfifltf. 
gen  Seemann  CM  itrofeu  und  dorgi.)    zum  Richter 
iiber  Pythagora»  V  erdienA  würde  genommen  haben, 
fo  gewinnt  man  ^mmer  damit  nkht  viel,  well  fidl 
cb«n  fo  wenig  erklären  ließe  1  warum  er  dem  im- 
peritus  nauta  fchon  vorher  eine  Menge  Natten 
nennt,  die  dief*r,  alsfolcher,  eben  fo  wenig  zu 
kennen  die  Ehre  hat.    B.  H.  icheint  etwas  ihnli« 
dies  gefühlt  sn  haben ,  und  will  fich  lieber  eine« 
handeltreibenden  SchitVsh^  n  n  denkt  n,  aber  fo  inüfs. 
ten  diefe  ia  ült  rn  Zeiten  gelehrter  gewefen  feyn» 
als  jetzt.     Weil   auch   3er  ScMnfo  der  Oi« 
fo  »venijf  a!?  d-!?  .l/  rrfr  v.  37.  gerade  auf  den 
i^iaDdel&mana  kUf  n .  lu  kKii*  üch  wohl  ein  reifen' 
LlUl«  4«r 
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der  Philofop^,  ein  Fnrder  «3er  aach  ein  Cook  feU 

ner  Zeit,  am  fiigllchften  denken ,  und  dann  würfen 
die  niehrern  HandfchriftLn ,  die  t\ir  i«  judice  (Ind, 
ihren  ^tfit^^LtvA  behalten ,  und  dennoch  H.  Jaiiis 
Meyiu;i^,  (welche  Ree,  fiir  di«  eintio  richtige 
hrilt, )  dad»  von  v.  7.  bi5  zum  Hnde  Archytas  uit« 
unterbrochen  fortrede ,  fehr  wohl  iwnt  beftchen 
können.  —    Doch,  um  wieder  auf  H.  H.  »Il'in  lu 
kommen,  fo  hsben  wir  der  ganz  verfehlt<?n  Scelleo 
nur  fehr  wenige  bemerkt,  wohin  etwa  Od.  3.  aa. 
äißxiabüis ,  «nwirtkbar ,  Ode  tt,  der  äiamaattm 
(ftShteme)  Ihrniich,   ÜJe  7.  eamidh  ptrpittmm 
U^mnt  7U  rechnen  ft\n  dürften.    Oefter  fcheint 
das  Original  nicht  (»an*  enchopft  3U  ft-jrn.  Wir 
wollen  unter  mehrern  angeieichr.eten  Stellen  lair 
.  Snc  «usheben.  Od.  ftS,  6. 7,  l^tridn  nAum  S- 
movtre  heirtae  Ift  übcrretzt  i   Die  grünlich«  Eidex 
lntt-f;t  die  BroiiibcfiftaHde.    Dies  ift  doch  oi  i.c 
ZwcitVl  2\i  wcr.ij;  gefigt.    Das  Reh  wird  pf-u  ifs 
noch  fchüchtcrr.er ,  wenn  es  nicht  blcC  di.»  Hewe- 
fiuig  d(6  Scrauclws,  die  auch  vom  Winde  herrüh* 
rt.;  kann,  nicht  Mar  die  Eidexe  fvlbft,  fbndernsuch 
fo  lieh:,  wie  lie  iich  auf  dem  Strauclfie  ui-'gt.  dann 
unerwartet  hinwr  den  IJlattern  hervorbricl  t.  lie  vor 
fich  her  ziiruckttöfst,  (dimoirl)  und  fo  dem  flehe 
Achtbar  wird.  —   b'eines  GeßJil  lUr  edlere  War* 
ter  hnt  H.  ff.  sTIeVditigs  ;  tmd  wenn  wir  znm  Be« 
weis  die  St'lle  Od.  21,  2.  wühlen,  wo  rr  fii'/,  ein 
dcuifchfs  O  ir  würde  den  in  ton  Jus  C\i»tktut 
durrh  tnibtjclioren  überfefKt  unertrnglich  linden,  fo 
ibll  dies  nicht  serade  ein  Beweis  für  Hn  H.  feines 
Ccföhl  feyn ,  denn  wir  wllrden  ihm  bey  einem  fo 
in  die  Au/.cn  fprintrpnden  neyfple'e  in  der  Tlnt  ein 
fthr  ichlechces  Compiiment  machen!  wir  wählwn 
fie  vielmehr  deswegen ,  um  ihn  bemerken  zu  laJen, 
datk  man  dss  en  die  Stelle  des  unfchicicUcheB  zu 
Tetzende  Wort  jenem  doch  fo  nahe  zu  farin|ren  fii> 
chcn  miilfc,  als  es  fu  h  tUiin  lüfst:  und  To  hittoUch 
H.  H.n-äher  an  den  Theil  des  Korpcrf,  bey  dem  das 
.  TvKden  Statt  findet,  haken«  mithianiditder  fckSntt 
welches xugmerelliA^fondern  etwa  der /eköuhtlocktt 
fetien  follen.  —  OJ.  2,  zo.  ift  Mxarimt  (ammls)  firey. 


lieh  mit  ! '  nciv. 
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äieußliar  ütm  ß^abe,  wie«s  Hr.  H.  vibertetzt,  kiu'ii.c 
ütis  doch  das  o  l'c  zu  flark,  und  das  andere  zu  nie« 
drij»  ZU  feyn,  und  wir  würden  f'ir  \Vc»b  lieber  ü(U* 
ttnv,  fitr  dicnftbtr  etwa  zu  f-tfcillig  gewShit  haben. 
L  L-:,.ihTi  ];.■  :^;'':t  :i  wir  lall  {;lmbi?i:,  da'f-iiie  V'o.'icbe 
fitt  aeüiieiiitlic  Li  kl«  niiiß  Hn.  H.  meiu  als  einmal  ver» 
leitet  haben  mag,  die  eigentliche  Bedeutung  der 
Worcert  odfr  auch  Icleine  hillorifche  und  entiqos- 
rifcfae  Umftände,  mit  weichen  elien  mm  erft  nuft 
Reine  ffyn  niufs,  cheMinn  lieh  an  »i  ilhvtüc' >•  l£nt- 
wirkelung  macht,  3us  der  .\clit  iiihfr.  ri.  Sor.l  Ojel. 
AUlii  nicht  Zill,  A\t  dariiiier  gegebene  Note  macht 
die  Sache  nicht  deutlich,  und  eine  AbOildung  Att 
Spin3  Ciret  wird  H.  H.  leicht  belehren  icöaneni  dafs 


die  UVttfVfTer,     ico  Ur 


ihr  Mi'ta  wrirei,  nur 


er0  den  halben  U'eg  lutciCiele  zurUcki^.Ugt  hatten. 
Eben  dafeM  gkU  um  bty.tncbiiium  turb» 


quiritium  H.  H.  CS.  86.)  die^Tah»;  „Ou'rlten- 
vollr  werden  die  Pü  ^^er  genannt  rni  G  gtnjatz  gt- 
gl»  dtt  Soldatttt.  Dies  i!l  aber  der  l'all  nur  reiten 
und  wdhrfcheinlidi  lint  die  Stelle  beym  Sueton  Jul.  70. 
H«H.  tuebier  Note  verfahrt,  die  überhaupt  genom« 
men  falfch,  und  ]>«y  der  Stelle  im  Hora:  auf  kei- 
nen Fall  an  itimn  rechten  Orte  iff.  Das  ftlyrtoifch« 
Meer  v•eTdientt^  alleuf.ills  ei  i  .N  jrchen ,  aaer  die 
jünaern  Lcfer,  für  die  d4durch  gelorgt  werden 
follte.  werden  fich  b^y  Alyrtilos.  (nicht  Myrrous,) 
dem  Fuhrmamu  de&  Ütrnomanp,  fchwerlich  die  rich- 
tige VotftcUung  machen.  —  Cato  oiuUtilia  konnte 
aurli  III  ein  -VI  ' Ti  1  "n-i.-ru.iiU''  Gelegenheit  geben.— 
H.H.  würde  dem  llec.  gar  leiir  Li. recht  thun,  wenn 
er  die  Rüge  einiger  kleinen  Fehler  für  et wat  ändert 
nähme,  als  was  u«  feyn  übllcc  Uiifere  AbHcht  war 
au&  hefte  geroeint,  ivar  keine  andere,  als  einen 
j  inijf  n  Mj;.!1,  d;r  fo  treflich  Anlage  zu  einem  Ue- 
berützer  der  Diciner  bat,  zu  veranlaiTen*  l(ün&i2 
mit  feinem  0  ile  noch  mifthkier  su  kfanfen* 
Um  uns  mit  H.  ii  tu  vcruwien,  nad  bey 
Lefera ,  die  defTelbeo  Ueberfcmini^  nicht  felbft  be* 
litzen,  da?  u.s  vorllehender  Kritik,  gr.nz  gegen 
Ree.  Meynung  etwa  gefafste,  uugiinftige  V^orurtr.eii 
zu  widerlegen ,  wollen  wir  »ine  kürierc  Üde  gm»^ 
herfetien,  nnd  wählen  daiu  die  «fsaf«,  von  der' 
H.H.  felbll  bekennt,  lie  ▼or^iieKdiMitl.iebe  ubeN 
fetit  stt  beben  t 

Biclw»  wta  dort  im  tiafto  S:hr.ee  bl^itdtad  Seuett 

Ibhr, 

VKa  der  reufacnile  Wald  rcinir  SArd*  ttU^, 

Siehe  die  Flütrc  vom  Fro'.le  ihttl 
Häufe  Holl  a'if  dem  licet  de, 
Vctjitf;«  den  l'tu!^,  'IluUarch, 
R«chllchtr  Itröm'  am  Sabinifehfm  f «A 
Dein  viMittriger  Wein.  — 
\)M  Ucbrige  vtmiue  den  Göttern. 
Hnben   fic   tut"  wildem  .Mceie  der  Siurme  Rimpf  ^ 

fdumutt 

Dann  bebt  ktine  CyprefTe, 

Keine  bejahrte  ^l"*e  bebe  donn! 

Was  morgen  gcfchehn  wird ,  ttAmaare  dich  nichc. 

Jeder  Tag  feV  dir  Gewina ,  den  da»  Vcthangnir»  dir 

fchenfct.. 

Verrd'.inal!«  die  FfniHcn  der  Liebe, 

Verftihin  jti' ,  o  ]ür.gling.   den  Kcihcntau  aicbit 

Da  noch  das  mürriftlie  Alfer 

Deia  Jisgandba«  ndil  bkichi. 

Auf  dann»  baTodw  da*  MirsfeM,  und  dia  fewck 

bete  Siäte, 

Wo  zur  verfi  rochenen  Stunde  dar  Nächc 
I.ciie  die  fiü.icrnde  Liebe  kof^ 
Don  wird  dir  wilHtommnas  Ucbdn 
Dein  verborgeo«  Mkdchea  im  utncrften  Wialiel  «ar>' 

raihen? 

Dem  Anne  r^nblt  du  d^nn  fin  ffjnd, 

Liix  HliiuI  d.-in  ulicW  (.imlbj        -triubenden  Finger. 

Jeder  Keuuer  wird  gewiis  mit  uns  öiei*  ijt^tr* 
fct2un£  bra^i  fiflir  brav  üadeJl* 
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SCUOEHE  ariSSENSCHA£TEN. 

Pkac.  bey  Geile:  Kurze  Leben fbefchreibtinrm 
i)eräianter  Mttnner  Böiuneiu.   Uer  Band.  17b  6. 

1  1  ie  Gefchlchte  Böhmens  ifl  fo  reich  nn  grofrcn 
Männern ..  dafs  es  den  Pehete.  ÜobrowskySf 
«nd  «ädern, an  Stoff  <u  Biographien  nodi  lange 
nicht  gebrechen  kann.  Die  VcrfaflVr  der  fiegen- 
vrärcij^eu  Sammlung,  die  lieh  F.  Ii.  {ckard) und  J.  H. 

(o/^)  unteneichnen ,  und  wovon  der£rttere  eUl 
£niidiner  Soldat  feyn  foU>  find  «war  jenen  genann> 
Cen  Gelehrten  nicht  an  die  Seite  xu  fenen ,  doch 
haben  wir  ihre  Arbeit  i  nicht  ohne  Vergnügen  ge^ 
lefen*  Sie  erzählen  ohne  Uebercreibung  —  nur  oft 
«Ürä  kur? , —  was  Ge  von  ihren  Helden  in  gröliseni 
Cefchichtsblichcrn  und  7eiflreiuei>  Blättern  aufge- 
funden haben:  lalien  Unparteylichkeit  in  der  llc- 
Umon  blicken,  und  fchreiben  einen  Stil,  der  i-.-.ar 
Vicht  anlockend,  aber  doch  auch  nicht  abfcbrekend 
id.  Ztierft  Icömmt  ZcrW  Lehen.  Dals  die  Priefler 
feiner  Pjrrey  nichts  weniger,  als  den  ächten  fWifl  ih- 
f es  Staudeslntten ,  davon  ÜeJit  hier  mancher  litweis, 
und  &  Sl.  eine  lächerliche  Anekdote.  Sic  folgten 
fcekannterniafsen  hriur^  dem  Heer,  vnid  mifchten 
Jich  öfter,  als  felblt  dLi.  L"cldhcii:i  hob  kyn  konn- 
te, in  Angelegenheiten,  die  fie  eigiMitlich  nichts  an- 
Hi^gen,  in  Lager» AuOCchlagen,  Städte- AngriC,  u. 
d.  gl.  Vorzüglich  wollten  fie  Heer  mH  Zelter  fteu 
nach  Form  des  /Trfuzf/ gedeih  wilTen,  und  folgte 
man  ihnen  nicht»  fo  waren  He  gleich  mit  Urohun- 
gen ,  nach  Elias  Sitte ,  bey  der  Hand.  —  >,  Einft 
„hatten  fie  ihr  Misfallen  gegen  ein  Stück  Feld  an 
„den  'lag  gelegt,  auf  welchen  (ich  Ziska  gelagert 
s,hatte  ,  und  befahlen  mit  vielem  Stolz,  die  \  er- 
„fchanzuDgen  dem  Boden  gleich  oiacheiv  Zis« 
„ka ,  der  nicht  gern  ein  ihm  ▼ortheiihafte«  Itger 
».cerlaifen  Avolitc,  widerfetzte  Geh;  allein  dieFrie- 
,,fter  behaupteten  >  es  würde  den  nachtuen  Tag 
„Feuer  vom  Himmel  auf  diefes  verdammte  Feld 
,,£gdlen,  er  müfle  daher  fein  Lager  eilig  anfiiebeo  » 
L,  Z,  1787.  ywftfr  BmL 


i»«enn  er  das  Volk  retten  wolle.  Diefe  fchrediiU*' 
ttCbeProphereyhung  des  göttlidien  Zorns  verbrei* 

„lete  fich  bald  im  gan7eji  Lager ,  und  vcrurfachte 
„eine  Unruhe,  der  Ziska  nicht  widerllehn  konnte; 
„die  Soldaten  rilTen  die  Zelte  aiigenblidillich  nie- 
»,der,  ohne  einmal  den  Befehl  dazu  au  erwnrten, 
„und  verliefsen'das  Feld  ßSnvlich.  Am  folgenden 
„Morgen  aber,  als  iedcrmann  erwartete  dtn  ver« 
(»wüntchten  Platz  vom  teuer  verzehrt  au  fehn, 
t^el  gerade  ein  To  llarker  Regengufs  darau^^,  daft 
„er  gekommen  711  fcyn  fchien,  die  Provhe7Pyhiing 
(»lächerlich  zu  machen.  Das  Volk  ichämte  üch 
.«feiner  1  horheit ,  und  es  wurde  bey  dem  Heer 
„zu  einen  allgemeinen  Schere«  dafs  die  Prophe* 
„Teyhungen  ihrer  Pfaffen  und  deren  Erfüllung  ein* 
„ander  fo  entgegen  gefetzt  wnren,  wie  Feuer  und 
„WalTer."  —  Die  '1  hären  Ziskas  gegen  das  En- 
de feinea  Lebens,  fein  5ieg  bey  Kuttenberg 
fco)  und  bey  Knfleleti  find  vor/u.^lich  gut  erzähle 
—  AngemelTen  dem  Geil>  diefer  Zeit  ift  die  Art, 
wie  die  Taboriten  ihren  Schmerz  über  den  Tod 
ihres  Feldherm  feyerten :  Sie  eroberten  Fraibif  1>- 
wa  mit  Sturm,  rerbrannten  diefe  Stadt  und  riei* 
fen:  fo  muffen  wir  das  LeichenbegÜngnifs  de^Zis« 
ka  feyern.  —  Der  Ort,  wo  fein  Zelt  gedandeor 
und  wo  er  geworben,  bleibe  bis  suf  diefen  Ta^ 
unbeacken«  ob  er.g^ich  mitten  unter  feldem  ge> 
legen  Ift. 

Von  Seite  91  — 174  folct  das  Leben  der  bei' 
dm  Frohajtet  sweyvr  t'eldhermt  die  es  läiigft  ver- 
dient hStten,  dafii  nun  mit  vorziiglidi«-  l^rg^tt 

ihr  Leben  bearbeitet  h'ltte.  Am  merk  würdigten 
ift  Prokop  Welky  (der  Grofee,)  der  einzige, 
dem  die  verwaifeten  Hufeiten  der  Nachfolge  def 
Ziska  wiirdi^  hielten ;  der  immzelmmal  feine  Fi  in- 
de  Ichlug,  zunif  f;rofse  Schlachten  lieferte  ;  vor 
deifen  Emfäilen  alle  umherliegende  Lande  zitter- 
ten; der  auch  (ur  einen  Getehrtea  gfdt  *  jind  ala 
^  Oberhaupt  der  bfihmifchen  Abgeordneten  nach 
Presburg  an  Kaifer  Siegmuad  und  an  die  Bislcr 
Kirchen  -  Verfammlunjj  gefcndet  wurde.  Auch 
verdient  er  um  fo  mehr  den  Namen  des  Grofsen, 
da  man  ihm  nicht  diejenigen  Graufamkeiten  bey. 
10  mm  mm  atct 
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nielTen  kann ,  die  Ziska ,  Prokop  der  »^eine  und 
andre  Hufsiren  -  Häupter  beglengen.    (S.  96 J  — 
D«(5  er  jedoch  nicht  die  belle  Mannszuchc  bcy  fei« 
nem  Heer  alkeie  durchfetzen  konnte,  zel^t  gleich 
der  VorFall  S.  9i  an.    Dje  Tal)oiitea  un  iFinier 
belagern  unter   ihm    Hradicz  einen  feilen  Ort 
in  Üertreich ;  uleich  beym  erften  Sturm  tödtet  ein 
FfeiUcAuljs  einen  Taboriti  fchen  Unterbe&falshaber. 
Hierdurch  erbittert .  ftiirmen  dfe  Hufsiten  Twey  Ta- 
ge lang; /r/:Afi^'.'i        uii^i'bütne  f^utH'ttligc  L:ch(r- 
gabeab,  dringen  endilch  in  die  iitadt,  erwürgen 
alles .  was  männlich  iß ,  und  verwandein  die  Stadt 
in  Afche.  —    üiCs  Hr.  Ifolf  nur  aus  jcedrackten 
und  bekannten  Ouellen  fciireibt  ,  beit  ujrt  die  lir- 
ziiMiin^  der  Schbcht  bey  Aufsi^,  C>-  mj  die 
Pelzet  uns  ueuUcb  in  feinem  Leben  Koributs  weic 
anders  erdhlte.        S.  tts  ftSfit  man  auf  eine 
H  l;^tn.    Die  Taboriten  und  Jp^ttyfen  belij^ern  Ka- 
meiiiz  Uli  der  UKihrifchen Grenze.    Der  Herr  diefer 
Feftung  ift  fo  eben  gertorbcn  ;  feine  Tüchter  -s 
übernimmt  die  Vertheidiguiy; ;  als  die  Taboriti- 
fchen  Abgeordneten  fie  mit  IchreckUcheii  Worten 
inr  l'cbergibe  auffordern ,  nntwortet  fie  unerfchro- 
ckea:^  „Ich  bin  nur  ein  Schwaches  junges  iVlid- 
^chen ,  allein  ich  befitze  doch  fö  viel  Muth ,  da(s 
«»ich  über  den  Ungeftum  eurer  Sprache  nicht  er- 
«fchrecke,  noch  untrertheidlf^  diefen  Platz  iib«r> 
„qeben  will."    Ein  Anverwnudcer ,  der  mit  einiger 
Mannfchaft  ihr  zu  HuU'e  eüc  ,  wird  gefchlngen; 
doch  fährt  fie  14  Tage  in  V'ei  tl;  idiguni;  fort.  Pro- 
kop verzweifele  fchon  an  diel'er  Eroberung.  £nd- 
lieh  da  gar  keine  Hofhung  mehr  fich  findet»  dafii 
der  Pl;uz  gerettet  \eerdeii  könne  ,   knpiciilirt  Üe 
rülimlichi  und  Prokop  hilt  fo  ganz  fein  VVoi  t>  d.ifs 
er  fie  durch  eine  Bedeckung,  wohin  fie  begehrte, 
begleiten  lä&c  —  Bey  einem  Einbrüche»  den  die 

Sii&iteo  i4ifi  in  Sdtiefien  .  und  in  die  Laufii« 
aten,  war  die  Beute  founnfrlich,  7umiil  an\'ieh, 
daCs  fie  bey  der  Hiickkehr  15  Ochfen  um  zwey 
Thaler  verkauften  —  Kein  trellenderes  Vorbild 
der  Sddacht  bej  Hösbach  läCbC  fich  denken,  als. 
die  Flacht  eine«  Heers  von  löonooe  lühnn  vor  un- 

Sefehr  ^o.cKJO  Hufsicen,  (  S.  122)  aber  die  Folgen 
iefer  i  luchc  waren  für  den  überwundenen  Theil 
traariger  noch,  als  bey  jener  Schlacht;  denn  wen!« 

Se  entkamen  dem  alü»  freflienden  Schwerdte  dir 
ieger.  —  Ungeheuer  ift  da«  GtUck»  das  den 
groCsen  Procop  1429  auf  feinem  tünfall  in  IMeifseii 
begleitete,  und  fürchterlich  das  Bild  ihrer  V'erwu- 
fluog »  die  bis  nach  Magdeburg  ficb  crftreckte^ 


•UR-ZF.ITUNG   •  m 

Nüch  furchtbarer  war  fein  Zug  1430,  wo 
IMeifren  ,  Sachfen  ,  Franken,  B;tiern,  von  ihm 
durchftreifc  und  gröfstentheils  verwiiftet  wurden; 
wo  er  über  hnndnt  SiSdte,  Schlfifler  tind  Feflun- 
gen  eroberte  u  id  zerflörte;  und  mit  fo  uri^reheu- 
rer  Heute  iuruciikehrte.  djfs  er  3000  Wagen  zu 
deren  Fortbrlngun?,  und  wieder  vor  manchen  ein« 
2eln  Wagen  zwölf  bis  vierzehn  Pferde  brauchte, 
Gröfser ,  als  alle  diefe  KreutzziiS[e  ward  Procop 
durch  das  Tretfen  bey  T.uifs  145 1  ,  wo  er  nuc 
SSOOO  M.inn  130000  Feinde  fchlu^.  Üiefe  Schlacht 
allein  könnte  ihn  unfterblidt  machen.  Sie  ver- 
diente eine  Aushebung  hier,  wenn  uns  der  Raum 
nicht  befchränkte.  —  Dali  ein  folcher  Held  end- 
lich von  feinen  eignen  Lands'euten  peCciilajTea  und 
getödet  werden  inuGste ,  erregt  gewils  die  fiedau« 
rung  jedes  Unparteyifchea« 

Hierauf  folgt  dis  Leben  zaeuer  Stenibfr^e , 
des  ^arosUtw  und  Zdcnko  (oder  Steiihjn)  von 
Sternberg.  Uer  tirtlere  rettete  fein  Vaterland  durch 
den  herrbchen  Sieg,  den  er  bey  Olmiitz  Uber  die 
Tartarn  erfocht..  Der  7iveyte  \var  ein  berühmter 
Gegner  des  noch  bemhuuern  George  Podiebrads. 
Wenn  er  gleich  nie  weder  an  Edelmuch  des  Get« 
ftes,  noch  «n  perfiönl,  Muth  und  Gluck- diefem  letz^ 
tem  glich,  fo  war  er  doch  der  Aufbehaltangwerths 
und  ge^enwürtige  Lebcnsbefchreibungen  KheinCü 
uns  mit  vorzüglichem  FleiCse  gel'ammiet. 

Nicht  fo  ganzaber  entfprach  das  Leben  des  (choa 
genannten  treflidien  Kdnigs  George  Podiebrad  nn- 
ferer  Erwartung.  Es  veigt  zwar  mehr  Gründlichkeit, 
mehr  ü<;kauncfchaft  mit  den  üuhniilchen  üelchtchts- 
fchreibem.  als  die  fchon  Idngft  dafeyende  Schi» 
rachifche  Biographie.  Aber  hier  bleibt  für  den 
Sehten  Hiftoriker  noch  manche  Nachlefe  übrig. 
Sonderbar  ift  die  Kriegslift,  die  S.  172  von  ihm 
erzalik  wird«  Uer  Vert.  bittet  am  tnde  um  Ver- 
zeihung, da(s  er  Geh  nicht  kürzer  gefafst:  wir  fin« 
den  faft,  dafr  «t  noch  tu  kurz  fey.  Die  dhreu  yvr^ 
iiiufer  Hußensd'esSHthui*  MUez*  nnd Matfaarvon 
Stviow  —  die  auch  einzeln  erfchienen,  und  von  der 
A. L-Z.  im  vorigen  Jahre,  No. 271.  beurtheik wor- 
den find ,  machen  in  einer  befonders  fortlaufenden 
Zahl  von  ig f  Seiten,  den  Befchluis  diefes Bandes, 
und  wir  wmen  m  freuMitWesn  bald  ein  xweytcr 
(der  auchfcboa Ktngßver^proclieDivoirdeii,}  nchs 
folgt. 
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»ATVRGESCMlCIiTE, 

Ra wwo V E R ,  ond  Osnabrück:  Beiftrbge 
zur  Naturkunde  und  den  damit  i-envandten  ITif- 
fenfchaßetu  befondert  der  Botanik,  Chemie, 
Haus-  und  Litudu  irtlifckift  <  /Iriowitgekütrtlieit 
und  J^hckevkunß  voti  Friedrich  üMhiurt. 
fter  Band  1787*  «3  Sog^n  in  8* 

I  lafs  diefer  unermüdete,  fcharffichtij?«  unÄ 
genaue  Forfcher  der  Natur  bisher  ver-fchie- 
dene  dem  Titel  gemälTe  AuüQltze,  haupcTilch* 
lidi  In  das  hannSverirche  ond  Baldtngers  Maga* 
sin  auch  andere  Sammlungen  einrücken  liefs,  \?c 
bekannt.  Da  fie  demnach  zu  lehr  auseinander 
geftreut,  und  zwar  in  Werken,  deren  Anfcbaffung 
den  mehre(^en,  die  ihren  Werth  kannten,  glcich- 
wol  wegen  der  mit  ihnen  verknüpften  iVeiu- 
din  abgehandelten  Materien,  zu  Ichvver  (allen 
muOe*  fo  entTchloft  fich  der  Hr.  Verf..  Wuofch 
und  Verlangen  feiner  Freunde  zu  erfttllen»  und 
nicht  nur,  was  er  bereits  her,iuF^jpgi?ben  hat ,  fon- 
dern  auch  was  er  noch  ht-mu^zugeben  gedenkt» 
süfammengetragen ,  in  ihre  F[:ir.de  zu  liefern.  FSec. 
U'cifs  nur  zu  gut,  dafsHr. E.  das  auch  wirklich 
ift,  was  er  mehrmalen  von  iicli  in  leinen  Schriften 
gelegentlich  erinnert,  nämlich  ein  Seibdfcher, 
und  dann  Denker  ttnd  Beurtheileri  nichc  aber  wi« 
CS  In  der  Natorgefchfchte  zu  unfern  fchreibfeH« 
gen  Zeiten  fehr  gcvöhnlich  blofs  blinder  Mit- 
denker. Nächfldem  ilud  zu  jenen  AuflÜtzen ,  auch 
Auszüge  nüt:iiidier  Briefe  gekommen,  die  Hr.  E. 
von  feinen  Freunden  crhieh.  Um  ^-*yo  niUkoin- 
meuer  und  dünke^wertJier  uiuLs  ailo  jedem  rech- 
ten Natiirfoi  (eher  diefes  Werk  feyn,  zu  deflen 
Forcfeuung  wir  den  Hrn.  Ver^  das  unverriidctefte 
Wohlfeyn  wUnCdien.  Der  Inhah  diefes  erften  Ban- 
des i!l,  1)  Auszug  eines  Briefes  von  Hrn.  Scheele 
über  die  Auflofungen  des  Blatenlteines ;  Zuberei- 
tung des  verfüfften  QueckClbers  auf  dem  naOen 
Wege;  Bereitung  des  algeredfchon  Pulver?;  Dc- 
compoHtion  der  Molybdeua  meinbian.icea  nitei.tc. 
a)  Desgleichen  von  Hr.  M.  Mohr^aus  Scheeningen, 
über  das  Gas:  wobey  eine  Anmerkung  von  jemand 
«ndem  Uber  den  Bnef  und  Znlhts  von  Heraosge^ 
bCTp  3  )  Andr^aea  eine  n?ue  l'tbnzengattung  4) 
4*  I»     i^^z.  SuppimmtbuiuL 


Ingleichen  Webera.  5)  Brief  von  Scheele,  worinnf 
eine  Einwendung  wider  die  adiardifche  F.delllein- 
verfuche,-  des  ieel.  Bergmanns  küniUiche  Nach- 
ahmung der  Gefundheit&brunnen  und  Bereitung 
des  warmen  Bades  su  Aachen»  Hr.  Sch.  Bereitung 
einer  neuen  grünen  Farbe,  6)  Beytrag  zu  ver- 
nünftigen Pharmacupüen.  7)  Auszug  eines  Brie» 
fes  von  Scheelen  von  deflen  Verfuchen  mit  dem 
Arfenik,  auch  etwas  über  Fontana's  vom  Brennbaren 
gereinigter  Luft.  S> )  U'iiüa  eine  Pflanzengattung» 
9)  Brief  von  Bergmann  über  Edel-  und  Schwer* 
erde»  nebft  Zutaa  des  Herau^ebers.  lo)  Brief 
▼on  Sdieelen  über  den  Braunllein  und  Bereittmg  der 
Benzocrblumen  auf  dem  Prüripitatlonsweg,  11) 
Wiedergefundne  Bliite  der  Waflerlinf?  (Lemn^ 
gibba  L.)  is)  Ein  paar  Verfudie  mit  dem  Par* 
girkraut  (Gratiola  oßc-  L.)  T3)  ^meige  von 
einigen  bey  Hannover  befindlichen  Sabifuellen , 
und  einem  neulicli  alld:i  endeckten  Sch wefeibrun» 
nen.  14)  Botaoifche  Zurechtweifung»  15}  Nach^ 
rlcht''an  das  Publicum«  betreffbid  die  Herausga.be 
einesf  Phytephyladum  des  Verf.  16 )  Chemifche 
ßenclitigungcn.  17)  Auszug  eines  Brietes  voi| 
Scheele  über  den  ünterfchied  zwifchen  der  Mo» 
lybdena  membranacea  des  Ctonrtild  und  dem  ordl- 
nairen  Waflerbley  oder  Plumbago.  lg)  Verfuch 
eines  \'er2eichniires  der  um  Hannover  wildwach- 
fenden  Pflanzen,  i^}  fiotanifche  ^urückweifun- 
gen.  20)  Zwey  nene  Pffanxengattungen  21)  Brief 
von  Scheele.  Ein  Aujzug  von  delTen  in  den  Ab- 
handlungen der  KoiiigLSchwed.  Akademieder  Wi& 
fenichaften  erdes  Quartal  1780  enthaltenen ibuner« 
l-  i;:i;-"u  über  den  Flufsfiruh,  wr.d  23  )  Botanifche 
Zuiechtwcifungt  ii.  24  !  Ph^macologifche  Anzeigen, 
25  ).l'ortfetzunß  des  Verfuches,  eiacs  Verzejichnifletf 
der  um  Hannover  wild  wachfenden  Pflanzen.  36) 
Brief  von  Bergmann  von  der  ungleichen  Menge 
des  Brennbaren  in  den  vcrfchiLH -i,  1  f  let  illen, 
überletzt  aus  .dem  Schwedilchen^  27 )  Sdi«lea« 
Nadiricht  von  einer  mit  der  Luft  angeftelhen  Ar* 
beit,  (f.  Abh.  der  königl  .Schw.  Akad.  d.  W. 
Julir  17^9-)  28)  libcudeflclbe  von  der  Zucker-, 
fnure  und  Bekenntnifs,  dpfs  feine  ehemals  erzetigtt 
Kiefclerde  bey  der  Delliiiation  der  FlufsfpathtViure  ; 
vom  giaicrneii,  MprCel*  worinnen  fie  gerieben  wor- 
den» hergekomiDCn  fcy»  Ukivtt  vDaHmnisgeber 
A    •  '  eia 
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rinZ\ifat7.  29)  Grimmia  und  Hedwißia,  die  Linne 
tind  mit  ihm  alle  Moosrerzeichner  unter  dem  JBryumi 
«pomsm^  lü»  Art  viid>  Abort  angebe«.. 

GES  CHI  CHT E. 

HriVKi'BBRc,  bey  Gobhard:  Novct  Subß' 
dfff  dipiom^atad fdeßa  jurireeHin.  Gemamae 

et  hißoriar.  capita  f/uf^i. fr,:?:?  rp.'Y.-.'r.  ^  rJiiHt 
Stephan  Alexander iFurdtiicin.low.  iX.  i/S/' 
394  S. 

"Der  Hr.  Weihb.  ITiirdtwem  fährt  fort,  sas  dem 
Reichthum  feiner  diplomatiCchen  Schätie  Aufkli- 
i\mg  und  Gewifsheit  über  die  einzelnen  Theilc 
der,Gefchichte  Deutfchlaods  aus7\tbreiten.  Aus 
'unfern  HecenGbnen  der  voTherßeg3ii;Tcnen  Thefle 

feine  Art  rier  Anordrmng  und  Behandlung  der 
Urkunden  fchoii  bekannt;  wir  werden  uns  aiio 
blofs  mir  der  Anzeige  desjenigen  begnügen,  was 
der  Gefchichtsfocfcher  in  diefem  Theile  vorzÜ£' 
lieh  zu  fuchen  har,.  Von  Siegeln  hat  der  Hr.  Wb,- 
3  Siegel  des  Er/bifcbofs  Adolphus,  2  Siegel  des 
trzbifchofs  Diethers  und  ein  Siegel  des  Admini- 
ftratorsi  Wibrechts  von  Sich fen ,  micgetheilc  Auf 
den  Siegeln  Adolphs  und  Diethers  erfcheint  ftatt 
des  vorher  gewöhnlichen  Bifchofllabs  altemal  das 
Kreuth ,  nur  mit  dem  Untcrfchicde .  dafs  es  der 
Erzbifchof  in  der  rechten  Hand  halt,  wenn  er 
ftehend,  und  in  der  Unken,  wenn  er  fitzend  vor- 
,-. -^.  nr  wird.  T)a?  klcinile  Siegel  Adolphs,  wel- 
ches Hr.  \y.  aus  dem  Nafliiu -  Weilburgifchen  Ar- 
chive erhalten  hat,  cntijälc  das  IMainziiVh»  Rad 
und  den  JSa0aujichen  Löwen  in  einem  getheilteo 
^hüdr.  Vas  einzige  hier  angeführte  Mei;el  des 
Adminillrators  Albrecht  ifl  ein  geviertheilter  Schild 
mit  dem  Mailv/ifclitn  Rade  im  erüen  und  vierten, 
und  der  fächfifchen  Raute  im  zweyten  und  dritten 
]f eider  mkderScrift:  SigiUm  AioeiU Admit^tt- 
Harn  fedif  Magmtinr  Biidf  Sasamie.  VomEr«- 
bifchof  Adot|)h  iivA  54,  vom  Erzbifchof  Diether 
19  und  vom  Adnünillrator  Albrecht  16  und  unter 
Riefen  Tcrfchiedene  bisher  ungedruckte  Urkunden 
mit  Siegeln  beygebrachr,  deren  Mittheilung  nicht 
blofs  för  die  fpecielle.  fondiem  neb  die  allgemeine 
Gefchichte  des  Eril^ifts  wichtig  ilV,  Daliin  gehö- 
ren der  KcrtragkDtethersuud  drf  Capitels  zu  Mmtz, 
uw  CS  hinfur  cuigUch  mit  do-  Sr^it  Ad-ntz  und  dem 
Schloff  St.  Martimbürg  dafelbß  fall  gehalten  werden 
X4go ,  und  düe  Ferträge  Albirreht  mt  der  Pfaffheit 

Tn  der  UrkundenOnvnnHing^  nehmen  die  pSbff' 
liehen  Breven  von  N.  I'XX\^III.  den  erllen  Platz 
ein.  Sie  enthalten  einige  wichtige  Stücke  fiir  den 
Liebhaber  der  deutfchen  Gefchichte  und  unter 
ar  dern  den  voir  der  Gräfin  Johanna  von  Flandern 
an  dem  päbftlichen  Hof  iiber^febcnen  und  die  B. 
XiiCoUU  1243  unter fchri ebenen  Schenkungsbrief 
der  (od  L.-  nach  ihrem  Tode  an  ihren  Gemahl 
tut  «laeini  Codi-  Miicr  den  Vaticuiifchea' 


bliothek«  und  (?as  für  LuiJwigen  von  Bayern  atr 
den  Pabil  Benediä  XII.  von  Speier  aus  eij^aoffenc 
Empftfahngsfchreiben  der  deutfchen  Reichsfiirifteiu 
fliB  einem  Cod.  Mfo.  der  Andreaskirche  7u  M'ontis- 
In  dem  letztern  bitten  die  dentfcheu  Fiirften  den 
Pabft,  der  Zerrüttung  in  dem  deutlVhen  Reiche  ein 
Ende  zu  machen,  und  Ludwigen  in  den  Schools  der 
Ku^e  wieder  aufm  nehmen,  well  fie  ftets  dnen 
conßitntmet  indefeffum  pugilem  et  athletnnet  Ronia- 
me  eccleßue  et  ^mperii  in  ihmerkanndt  häitea.  Wie 
fcharf  in  der  damaligen  Zeit  Entfchloffenheit  und 
thätiger  Wider  (Und  segen  priefterlichenUebeitnutit 
undEroberungsgeid;  «adi  an  dem  weiblichen  Ge^ 
fchlechte,  geahndet  wurde  davon  '/eugtN.  XXVII. 
Aüfuiutioet  injuntla  pocnitentiaLoretae  Cmiitißae  dg 
Spaniteimct  Compliaim  captimntium  Baldiämtm  Tre^ 
vtrmf.  Aräü^  ii»9'  DieGrifin  mofte  ihren  Muth, 
dife  He  den  Ertsbifcbof  Bildnin,  derdttSddofsUir- 
rkr>?.r  Ir!    l  n  alles  Recht  auf  demGrund  und  Boden 
ilures  Ciemahls  erbauet  hatte,  in  der  Abwefenheit  • 
des  letztem  gefiingen  nahm,  und  ihn  nur  mit  der 
Venichtleiftung  auf  diefes  SchloCs,  feine  Freyheic 
-  wieder  gab ,  damit  bülsen ,  dafe  fie  eine  groisc 
Wachskerze  4  Pfund  fchwcr  hh:  zur  Kirche  tragen 
und  4  filbeme  Leuchter,  jeden  12  Mark  an  Ge- 
wicht in  die  Kirche  zu  Trier  fchenken  mufste. 
Auf  diefepäbftliche Breven  folgen  IL  von  N  XXIX' 
CXI  Documenta  Eccleßue  Cathedrain  Miiiiicii/iy.  Der 
Hr.  Weihbifdiof  hat  fchon  in  dem  \7,  X,  und  XI 
Tom.  der  Subiidior.  Diplomaticor.  eine  Menge 
wichtiger  Urkunden  diefes  ehemaligen  Bisthuins 
mitßctheilt  und  damit  den  Wunfeh  erweckt ,  dafs 
lie  von  eines  andern  Feder  als  ein  Stoß'  zu  einer 
ausfiihrlichen  Gefchichte  des  Bisthums  Minden 
benutzet  werden  möchtenr  Auflier  den  vielen  de» 
damaligen  Zuftand  des  Biadnuns  tufklSrendenr 
Verlauf  -  Kauf-Taufch-  Schenkungs-  und  Bedä* 
tigungsbriefen  findet  man  hier  nicht  wenige  Ur- 
kunden, die  das  X  erlialtnife  diefes  ßisthums  mit 
andern  benacbbarten  Länder»  und  die  Gefchiehte 
delTelben  lns<  Lidir  fenenv  R  XXIX.  Pitbiätigiam 
contra  AlrocatOi  ecclefme  ^^mdmßr,  iü  ein  Bewei» 
wie  ganz  die  Advocati  ecciefiae  ihre  vogteilichen 
Rechte  zu  ihrem  Vortheil  und  zum  Nachtheil  der 
Stifter  zu  gebrauchen  wufsten^  W;  XXX.  Der  Vet* 
trag  det  Bifch.  Folquinut  mUr  dem  tierzog  Otto  van 
Braunfchifit^,  gi^ni  Jen  Greifen  Gerhard  von  Hrnja, 
der  das  Cailrum  Staygertbcrch  zum  Präjudiz  des 
Bisthums  erbauet  hattet  vom  jAre'  1393  bewel«- 
£et,  d&ü  diefer  Bilchof  nicht  fchon  1292 ,  tvie  bisc- 
her vorgegeben  worden,  geftorben  fey.  N.  XLVIIL 
wird  der  r.hcilui  gsvcrtrag  geliefert,  den  der  Bi- 
Xchof  Ludolph  und  der  Herzog  0«o  von  Braun-- 
ichweig,  wegen  der  ganten  Comecie  Wunüorpe 
unter  üdi  geichloffen  iiatten.   Nach  der  Urkunde 
L.  gab  diefer  Graf  Johann  von  Wundorpe,  der 
auch  nachher  Graf  von  Roilen  hcifst.  fein  Ligen- 
thum in  Runeberg  und  ikinredem,  das  er  von  dem 
Stifte  pbandwelfe  innc  gehabt  hatte,  an  dafselbe* 
wieder  znrüclti.  und  nach-  der  Urjcunde  XrVL-  über- 

gjib- 
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fat)  er  äem  Bifchofe  f«n  caftrum  Ruckllogen, 
afs  er  ihn  damit  belehnen,  und  es  allemal  ah  ein 
open  Hui  gebrauchen  foUce.   Zugleich  verband  er 
fich  mit  li'-iii  Bifchofe  fo  genau,  dafs  er  ihm  ßcy 
dem  Verluile  aller  feiner  Güter,  gegen  alle  und 
jede  Feinde  beyznflehen  vtrfynäu  Ji.  LXXXV. 
theilc  der  Hr.  U'b.  ein  Biindnife  des  Birchofs  Gott- 
frieds mit  dem  Grafen  Otto  von  Hoya  mit  >  in 
welcliem  dem  letztem  das  caftrum  Steggersberch 
verpfändet  wird.    Aus  diefen  hier  gelieferten  Ur- 
kunden üeht  man,  dnls  befonders  unter  der  Re- 
gierung Ludolphs,  fehr  viele  Güther  des  Stifts  ver- 
pfändet wurden.    Die  Urkunde  N.  LXXL  fuper 
obiigatione  caftri  Steygerberch  ift,  fUr  die  Dij^o- 
matiker  darum  wichtig,  weil  Ce  die  Zeit  des  ge- 
fchloüenen  und  niedergeicluriebenen Vertrages  ganz 
deutlich  nnterfcheidee.   Es  Müt  tusÄrücklicn  in 
derfelben  :  JSIum,  Ofä!-!:Jtum  et  tcmimtuir  Ifi'^l'ike 
circa  quutdtnampoß  ofliu  iini  Epiphanie Donini  Anno 
tjusdem  willefimo  truentefimo  feptimo*  Datum  vero 
Mmdefiutrto  äuimKalmdasi^M*idm»DoaääMilr 
kßmo  triemteßm  offavo.    Die  ßnimdidten  des 
Hochflifc  Minden  angehenden  Urkunden  'j;ehen  von 
1230  bis  1320.  Die  Iii  «krauf  folgendenC«V«i/i«  von 
^  .  CXII,  -  CXXV  breiten  vieles  Licht  über  die  erftre 
V'erfariir;;T  des  Klollers  Celle,  nbrr  das  Verhält- 
nils detielben  gegen  die  Äbtey  Hornbach,  und  über 
die  Verdienfte  des  letztem  gegen  das  erllre  WHOk 
Sie  enthalten  euch  einige  von  den  Aebcen  von 
Hörnbadi  in  die  Grafen  von  Leiningen  ansgeftellte 
lehnbriefe  undLehnconfenfe  von  denj.ihren  1342, 
I4S5  und  144a    Die  IV.  N.  CXXVI  -  CXXVill  ce- 
lieferten  'i  revirenfia  beureften  das  Klofter  St. 
xiniin.    Darauf  (etn  der  Hr.  W.  die  in  den  vori- 
gen '1  heilen  angefangene  Sammlung  Mainzifcher 
V'rkiinden  fort  und  liefert  V.  von  N.  CXX1X-- 
CLXXV.  Chartae  refiduae  ad  Gefta  fub  Adolphoir 
Epifcopo  Spirenfi,  Adnilniflratore  ecrteflae  Mogun- 
tinae  ab  anno  1373  -  ii9o,  welche  die  innere  und 
äufsere  Verfiiffung  des  trzllifts  unter  der  Recie- 
nuig  Adolphs  fehr  aufhellen.  Den  gröfteftenTaeil' 
machrn  din  von  Adolph  ausgefeilten  durch  die" 
nuc  dem  Buohof  Ludwig  von  Babenberg  und  def' 


künde  CLX\T  machen  fie  fich  -verbindlich  ,  jede* 
König  anzunehmen!  den  Adolph  nach  Wentels 
Tode  mit  iwey  andern  oder 'mehr  OiHrfdrlken 

wühlen  würde,  unr!  Adolph  verfpricht  ihnen  dar- 
geg<^n,  dafs  der  neuxuerwählende  König  alle  ihre 
Freyheiten  beftiitigeii  foUte.  Die  Einwohner  der 
Stadt  Erfurt  erhalten  wegen  ihr 
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und  ihres  vorxüglicheij  iäadiichen  i  leiibes  in  def 
Urkunde  CUV.  im  Jahre  1381  das  Vorrecht,  daö 
fie,  wenn  les  die  Moth  erfordert»  auch  an  den 
Feyertagen,  nur  die  höchften  Feyertage  ausge- 
nommen, ihre  ländlichen  Arbeiten  fortfetzen  dür- 
fen. DenBefchlufis  diefes  Bandes  machen  VI.  die 
Dip/oMMM  BeeUßae  Argentinenßt  ab  «mm  HSS^ 
JT97  die  der  Hr.  Wh.  wie  in  den  vorherigen  Bän- 
den, mit  Anmerkungen  begleitet  hat.  .Man  findet 
wieder  verfchiedene  wichtige  Urlcunden  richtiger  > 
als  vom  Schöpflin  vorgelegt,  unter  denfeiben. 
Schade  ifl  es,  dai's  K.  CXC,  das  Document  def 
Hazigae,  Jhbatifsae  AndluvienRs ,  de  mfcro  ßatU 
Abbatiae  Juae  1161  nur  ein  BruchftücK  ift.  Sief 

Siebt  dn  fehr  belehrendes  Beyfpiel  von  der  kto* 
erlichen  Unordnung  und  Widerfpenfligkeit  der 
damaligen  Zeit.  —  Wir  wünfchen,  dafs  der  diplo«' 
matifche  Vorrath  des  Hrn«  t|feihbifehofil  nodt  Ut 
videA  kAgfsniea,  Binden  Jiinieichcn  mlice.- 

Stihaal,  bey  Franz  und  Grofs:  Metnf' 
phanis    Critopuli,   Patriarchae  Alexandrini, 
£mmdationes  et  AmmatbferßoMf  in  ^ohamit 
Meurßi  Clojfaritm  OnHetmaiwrum  ex  Amö* 
grr^p»  n  n  I  ,    primam  edidtt.  ^oh.  Geomus 
J-nuericus  franzuif  Phil,  et  Med.  D.  ac  ?.  P. 
Lipf.  etc^  1787.     itaid  ,XII  S.  8-  (  8  gr- ) 
Zu  Erweiterung,  zum  Thei!  auch  Berichti- 
g:nng  deffen,  was  H.  D.  Franz  in  der  Vorrede 
über  Leben  und  Schriften  dCB  lÄetrophanes  Crito-- 
pulus  beygebracht  hat,  können  wir  ihm  ein  vOtt 
Dieielnuiier  1 769  zu  Altorf  herausgegebenes  PrcK 
gramm  nachweifen,  worinn  unter  andern  erzählt 
wird  4  dafs  M.  C.  feine  Emendationen  zumMeurfius 


fen  BundesgenolTen  geführten  Kriege  veranlaften:    bey  feinem  Aufenthalte  zu  Strasburg  im  Beme^e- 


Schnldverfchrelbungen  aus.   Zu  zweyenmalen  er- 
laubte das  Domcapitel  dem  Erzbifchof,  wegen  der 
Kofi  und  Zehrunpe,  die  er  gethan  hat  und  auch 
meh  thun  muß  den  Stift  zu  Jchirmen  i  ein  Capital 
Ton  soooo  r1«  mfiEandunev,  und  daför  die- 
Schlöfser,  Renten  und  Gülten  des  Et^ftifts  2U  ver-- 
pfänden.   Angenehm  für  den  Liebhaber  der  deut- 
lichen Gefchichte  find  die  hier  gelieferten  VereinI-' 
gungsurkunden  N.  CLll  zwifchen  dem  König  Wen- 
zel, dem  Erzbifchof  Adoii)h  und  dem  Bifchof  AI-- 
brecht  von  Wirt? bürg  I38< .  und  CLXV,  CLXX, 
zwifchen  dem  Erzbifchof  und  den  Städten  Mainz, 
Worms  und  Speier  1388-   Diefe  StSdte  verfpre- 
chen  hier  Adolphen  in  allen  fi  inen  Kriegen  bcy- 
»ttftehen  und  nie  gegen  ihn  zn  dienen »  auch  wenn 
Jie  der  K-Wenzü  anfbiethc»  TrardeK  In- der  Uiv 


rifchen  Haufe  1627.  gcfchrieben,  Und  dnfs  Ber- 
negger,  neblt  J.  G.  Voilius,  wie  aus  des  letzter» 
Epp.  P.  L  p.  163.  und  Heumanns  Poecile  Fi  fl>iM 
336  und  398  zu  erfehen ,  dicfelben  einer  neuen" 
Ausgabe  des  MeurGus  beyzufiigen,  geioanen  ge-- 
wefea.    Ob  das  in  der  Pauliner  Bibliothek  zu  Leip-- 
Jon  H.  F.  aufgefpürie  lixemplar  jenes  Stnuk 
Iwrgifche  fey,  kann  R^cenf.  nldif  entfcheiden,. 
vermuthet  aber,  weil  ein  grofser  Theil  der  hier- 
abgedruckten Anmerkungen  vom  Thom.  Reinefiutf 
verlafst  ift.  dafs  diefer  Gelegenheft  gefunden,  voni» 
Metrophanis  Noten  eine  Abfchrift  zu  erhalten,  und 
dann  feine  eigenen  hinzugelugt  habe  Wenigflejis 
lüft  die  Note  S.  38  fo  etwas  vermuthen*  ,.'i'^«/U«7röv;. 
helfet  es  dafelbft«,  Non  e  roßs  confetfm  Zjk 
A^iM.  —   /Ton  e  roßt  >  Ccd  e  viulis.-  Reines.»*" 

^»  M..  . 


SO^Pt  £KHNT£  ZITA  A.  t  Z:  I  r  i  f.' 


Und  (hnn  iMt  A  F.  wahrfi^cbilich  felbft  hinzuge* 

fetzt :  Sententiae  affentttur  qmqve  Metrophrnes  CrU 
topulus ,  cujus  verhii  diadcm  lulorü.  DaCs  über- 
haupt nicht  alle  Emendationen  ron  M,  C.  feyn 
können ,  erjgiebt  lieh  auch  aus  Anführung  ^äterer 
Schriftfteller,  z,  B.  Poffinl  Lexicon  über  die  Alexis 
der  Anna  Coninena.  Die  Benifhng  auf  du  Fresne, 
So  wie  die  Erwähnung  einiger  kleinen  Schriften 
TOn  1701  und  175 1  find  ohne  Zweifel  Zußtze  von 
H.  F.  felbft.  Aber  was  hat  die  Literatur  über, 
haupt  durch  das  ganze  Buditete  gewonnen?  Reo 
wird  Geh  freylich  gar  föhr  hüten,  die  Ehrennamen 
einei  ßupUUft  bardi  auf  Geh  kommen  lu  lalTeii, 
die  laut  s.  VI.  der  eben  fo  urban  als  klaflifch  ee- 
fchricbcncn  Vorrede  jedem  .«osedadtt  find,  der 
ßch  ei  frechen  follte.  H.  F.  Arbeit  dem  Vulcait 
oder  dem  Krämer! jden  7ui\uheilen:  aber  fo  frey- 
müthig  ift  er  dennoch  zu  behaupten,  datsdei  tund, 
über  den  H.  F.  Crtn  fröttches  evftput  fo  laut  m» 
nimmt,  unbitrrichrlich,  xmd  bey  der  ohnehin  ge- 
ringen Anzahl  dtrer,  die  den  Beruf •  fühlen ,  die 
fitere  griechifche  Sprache  7\i  ftudiren,  nur 
denen  brauchbar  Ceyn  könne ,  die .  weU  üe  den  du 
Ffesne  nichc  beGoeD«  fi«h  mit  Ueiirfiiis  bdldta 
mü^ea* 

yERMtSCHTB  SCHRJFTEIt» 

Von  falßcnden  Mofe  kritifchen  Jourrillen  find 
'die  angezeigten  Fort Cetiun^en  erfchieren: 

J  s  N  A  und  G I  «  s  s  I  N ,  bcy  Krieger :  Neuiße 
iwißi/ihe  Bibliothek ,  fornmlich  des  deutfchen 
Staats-  und  Kirchenrechts.  26rtcs  St.voniS.  m 
460.  27ftes  St.  von  S.  461.  534«  1787-  8« 

Gos^Vi  MOEM,  Im  Verlag  der  Vandenhok- 
fchen  Handlung:  Phyfiltalifch-  bkonomifche 
Säüiiüitk,  von  Johann  Beckmtmn,  Kön,Churf. 
Hofrath  u.  f.  w.  Hien  Bandes  4tes  Sc.  VO«  S. 
473-616.  nebft  Reglfter  über  den  i4te«  Band 

L  1 1  F^'  *o  ?bef  Hertel :  Kritifche  Beytrltge  zur 

ueiteihn  Gefchiihtc  der  CdehrfamkeH:.  Des 
;      «vvcyten  Bandes-  Lraes  Stuck.  348  S.  1787-  8. 

j,i\tiiG\m^i  LsMco*  in  der  Meyerfchen 
Buchhandlung:  BMotm  der  theologifchm 

m:nvfilu-jh-n  von  13.  3'-  J"-  ^'''''-^  Zweyter 
B^ud,  »VmUer ThtiL  von  S.  Sij-ö  p-  ^7i7-  8« 

■   E  J  i  ^  N  G  « .  bey  Palm :  Klme  mififche  Bibj 
lioüidi  herau5,'^egcben  von  D.  Jdunvi  luO' 


wig  Klüber,  SkMlef*  SiMik  AflEdk  VßtS* 

Achtes  Stntk.  r'787.  von  S.  97-501.  8.(i8gr. 
Ebindaselbst:  Ge^nehxniuzij'/  Bdrachtuih 
gm  der  neufften  Schriften  ,  nl-iche  Rrligim, 
^ittenuiUtßeyenfngdef  menfcMichen  Gefcfüechtt 
betreffen.  In  Vereinigung  mit  einer  GefcU- 
fchatc  von  Clottecgelehrten  vcrfnfstund  herauf- 
gegeben vonD.  üeorgFriedr.SeÜer.  Autdasjahr 

1786.  Viertes  Stück.  Elfte  uid  Zweyte  Ab- 
theilung, von  S.  627-840.  Bei(lage  dazu. 
Fiertef  Stiiek,  von  S.  307-406.  Äufdas  Jahr 

1787.  Erfics  St  Ulk.  Eiße  und  ztieifte  Ahtiiei- 
Ime  192  S.  Betflage  dazu,  iirües  Stück  S.  96 
8.  Tz  Rttür.  12  gr.) 

K  o  B  u  R  o ,  bey  Ahl:  litteratur  des  hil'roUPchm 

.  iJcutfchlandes.  Des  VII.  Bandes  III.  IV-  '^tück 
Des  yni  Bcutdes  1.  IL  Stück.  Oder:  Neue 

■  Literatur  4et  kaUuMehm  Ueutfchlandet.  Ul 
Bandes  HI.  TT  ^  fy  Bandes  I-  H.  Andb. 
1787-  8.  (I  Tfilr.  8  gr.) 

Erlangsn,  Ijey  Walrher :  7))-.  Carl  Friedrick 
Häberiins  iiu<f!inrl:cin'  Xm-hrii  Ilten  i-un  dai  bnj 
der  allgemeinen  ReicJmerfammlung  und  den  hock- 
flcn  Reichsgerichten,  erfcheinenden  Schriften, 
Aclües  Stück.  17%7  (6  gr.)' 

Qu KDLiNBORG,  bcy  IleuGsner  und  Exnft: 
Allgemeine  BiNiethdt  der  newßen  deutfciM 
theologifchenlUttnratur*  JekterHaniiTST*  3i9 
S.  8.  (18  gr.) 

L  E  1 1  7  1 6 ,  bey  l'ritfch  :  RrMotl-ek  der  neueßen 
SurißMien  LUeratur  för  das  ^uAr  1786, 
^weeter  TheU,  von  Jniguß  PMrkk  Sefaoir. 
17S7.  8.  (12  gr.  ) 

E  B  I  N  ß.  bey  Schneider :  Neue  meduinifche  Ut' 
teratur»  herausgegeben  von  D.  ^oft.  Chriji» 
TrM^.  Schlegel  und  D-  Tjußus  Amemarm.  Erfien 
B'inda,  erßcs  Stück  17Ü7.  1515  8.  (6  gr.) 

EbinD.  bey  Breitkopf:  D.  ^o/i.  Chrißoph 
Döderiein  auserleftnie  theolfmfche  Bibliothek 
DrüerBoHd,  eii/tef  Stadt.  1786. 8.  (12  gr. ) 

KöNiGSBBR c ,■  bey  Härtung :  Mediciiüfckr 
gericlUliche  Bibliothek  von  J.  G.  Metzger^ 
Zueutcr  Bund.  Drittes  Stück  S^^S.  VkrtU 
Stück.  925.  1787.  8.  (  12  gr.) 

H.\n.B,  bey  Kümmel:  ^ourm/  für  Prediger* 
Acläzc'i'.H'.en  ßjnJi-s,  viertes  Stück.  Nebft  einem 
Begifter.  ^eHn2ehatett  Bandes,  erftes  Stück. 

1787-  8.  (iBtgr-) 
BtnLiN  undStKTTiN,  bey  Nicolai:  All- 
gemeine Deutfcke  Bibliothek  LXXUl  Band 
I  Siucfc.  1787' «945  S.  .8.  (18  0r.) 
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DtttAv  und  LiiPziG,  bey  Göfeken: 
Neue  IttfYf^tur  und  Völkerkundt*  !•  JdnflMy. 
Januar  bis  Julius  )787« 

VlL/ir  kännen  uns  bey  diefem  Jourad  kChftif 
^"  blofs  auf  die  Anzeige  der  erheblichen 
nnd  neuen  Audfäne  einlaflen  ,  und  müCTen  die 
Ueberfetrangen  und  fonft  fchon  gedruckten  Auf* 
ßtze,  kleinen  Gedichte  r^erfr!  übergehen.  Die 
fem  «uEolge  bemerken  wir  aus  dem  Joni/ctr  No.  i. 
Mathildis  und  Theodorine.  Ein  Beytrag  zur  Ge« 
fdiidue  P»bft  Gregpr  VH.  Die  Vcnnifchanfl  des 
flonwnlnften  mit  mm  1Iiftof1fd»«n  gereicht  akfim 
leutem  fehr  leicht  lum  Nachtheil :  indefs  weicht 
hier  die  Erzählung  von  dem  Charakter  der  Zeit, 
4«t  Ortes  «md  der  Perfonen  eben  niciic  fliile.sb. 
Ko.  4.  Camouens.  Intereflante  Nachrichten  von 
diefem  portugieGfchen  Dichter.  Die  Widerfprüche 
und  Gebrechen  in  dem  Plan  feiner  LuGade  werden 
durch  Poefie  des  Ausdrucks  veigUteb  Ho.  7. 
Zuruf  sn  DeutfchlsMb  Diditer.  Eine  poetifdie 
AuSbdereng  von  Lor.  Leop.  Hafchka,  nicht  mehr 
»u  dldhten ,  —  weil  die  Grofsen  weder  hören 
noch  talen  !  0  Ihr  Homere  und  Miltons,  fchöpft 
nicht  das  Genie,  wie  dieTugeitd»  aus  fich  felbft 
den  ichönften  GenuCs  ?  No.  8.  Ein  anders  Ge- 
dicht von  Hafchka ,  welches  etwas  derb  und  un- 
bieding;  Europa's  Königen  Hohn  fpriditi  ho.  9, 
Ssnk  und  Bitte»  dn  Gedkiit  von  Abringer.  Ohne 
Zweifel  an  eine  von  den  nächtlichen  Pric(>prirnen 
der  Venus  Volgivaga  gerichtet!  Oder  an  welches 
Midchen  fonft  wird  Sdi  ein  Dichter,  dem  nur 
ein  Funken  von  Gefchmack  und  DelicateOe  übrig 
bleibt»  in  folchen  Ausdrücken  wenden:  als  die  in 
den  Verfen:  0  ^iVo  ?>  n  nur  nn  Haar  u.  f.  w. . 
denn  fie  völlig  auszufchreiben,  können  wir  uns 
nldit  übenHndni.  jtw  dem  Mniitr  No.  4.  Dm 
HandbiUet  dr<^  Han?  vurdes.  Eine  Beylage  lur 
Regierung  des  Hanswurdes  iJgG.  Ein  droUigtes 
Gedieht,  voll  geiftreicher  Satyre.  No.  S.  Bemer- 
kungen über  Indien  und  China.  Indien ,  wahr* 
fäieiiilich  unter  den  bevölkerten  und  poUcirten 
lindem  eines  der  crAen.  No.  6w  HiMficte 
jL  im  X,  17%7*  SupfknmamL 

% 


Anekdoten.  No.  9.  Etwas  über 'das  Joumalwe« 
fen»  vom  Herausgeber,  ijebft  einer  Vercheidi- 
gung  des  BuchbiiSKert  Hra  We^nd  tn  Ldpzig 

gegen  Hrn.  Prof.  Meitsner.  »,Die  Obliegenheiten 
„eines  Joxirnain^en  ,  fagi  der  Herausgeber,  find 
„mannichfaldg .  befonders  da  die  Jonmsllectiire  in 
»iDetttfdiland  fo  allgemein  ift.  Eine  genaue  Erör- 
„tenmg  des  PfllefatnHlfl?Ken  ,  des  Schicklichen  und 
,,UnrchickIichen  ,  in  Riickn.l!:  luf  periodifche 
„Werke,  würde  in  unfern  Tagen  keine  unnütze 
»«Schrift  feyn ,  und  manchem  «ur  Richtfdinitr  die< 
,,nen  können."  Zu  dipfrm  pio  dcßderio  veranlafs« 
te  den  Herausgeber  em  WettQreit,  welchen  Hr. 
Mei&ner  und  Hr.  Weygand  auf  feiner  Bühne  aus» 
führen  wollten«-  in  der  Tbat  ücfaeint  die  Neutra- 
UlSt  einai  lonmsliften  sn  fordern-,  'dafs  er  in 
dergleichen  Händeln  entweder  ^tt  keine ,  oder 
date  er  beide  Parteyen  auftreten  iaOe.-  Aus  denf 
üftrs  N«.  l.  Bemerkungen  iiber  die  "verfchtede.' 
.nen  Syfteme  der  Getreideoolicey.  Diefe  Poltcey 
mufs  den  Feldbelltzem  CProducenten)  Aeren,  ge- 
wilFen  xind  vortheilhaften  Abfatz  ihrer  Früchtit,' 
den  übrigen  üntertbanen  ( Confumenten)  fteten» 
gevdflen  und  vocthenbaften  Einkauf  dcrfelben  ver- 
fchalfen.  lEÄti  iUgemeines  Syflem  ift  weder  ivl 
alle  Länder,  noch  auf  alle  Zeiten  möglich.  Nicht 
jeder  temporärer  aulTerordentlicher  Zufall  abn* 
nüthigt  fogleich  zur  Abänderung  des  Syllems. 
Ein  Land  erbaut  entweder  gerade  fo  viel  Getreide, 
als  ei  fi'ir  feine  Bevölkere b'^darf,  oder  es  er- 
baut delTen  zu  weniff ,  oder  zu  vieL  Im  erllern 
Falle  mufii  nmn-  Eiittuhr  und  Ausfithr  -mbieten. 
Im  -zweyten  Fallf^  emi-fehlet  fich  die  Freyheit  der 
Einfuhr  und  die  Minderung  der  Ausfuhr;  im  drit- 
ten Falle  umgekehrt,  die  Freyheit  der  Ausfuhr,* 
nnd  die  Hemmung  der  Einfuhr.  In  einem  See-- 
handlungslande*  endlich  gänzliche  Freyheit ,  fo- 
wohl  der  Einfuhr  als  der  .-Ausfuhr,  "  In  jedem- 
Falle  ift  die  rathCame  Errichtung  verhäluiifsnuitit-- 
fsr  'LaitdflMgazine.  EHes'lind  die  GmiidCfcze  deS' 
ungenannten  X'erfaflers  Im  Ganzen  geben  wir- 
denfelben  Beytall.  In  einem  Seehandlungslande 
befonders.  fcheint  unbedingte  Freyheit  höchft  vor- 
theilhaft.  Freve  Ausfuhr  des  englitchcn  Getrei- 
des war  dir  EngUnd  nkhtnarniiehinaditlieillg,  fon 
'  beflMiitc  «ndi  de«  Cciffcidcbeti  in  Eng* 


B 


land- 


Digitized  by  Google 


knd.  Um  fo  viel  weniger  nachtheilig  ift  die  Aus«  <kfs  ein  ProfefFor  der  Philofophie  ,  VerfafTer  fo 

fahr,  3e  mehr  lle  aaf  eiobdoiifch^  Schiffen  wt-  vieler. philofophiCcber  Schri&ra,  der  fo  cntTchn* 

fchiehr.  —  In  einem  Lande,  i^elches  für  die  dend  Kanten  verdammet,  fogardttA  BOderVei^ 

Einwohner  nicht  hi:ireichendes  Getreide  trügt,  mui^dehre  verg}(st,vergiist,  aaCs  ex  puris  particulari- 
Äarr  fremde  Einfuhr  eben  nicht  geradezu  und  ga»z  fcw  keine  Schlufsfolge  gilt,  imd  dafs  man  es  nur- 
unbedingt  erl  uibt  werden.    Sehr  leicht  macht  fie  dem  unßudirten  Bauer  oder  dem  aberglüubifchen 
d^^inheimifdien  Fleii»  muthiofl.    Die  FradiC  Sdiwärmcr  überlaOen  foUte,  au  fchlieiTen;  vqß 
wenigltens  follte  den  Einwohnern»  tti<3itdenrfirem»  hoc,  ergo  proptcr  hoei  AulTanend  «Igt  Wer 
den  zum  Vortheile  gereichen.    No.  2.  lieber  die  Kants  Apolo^^ec,  wie  fehr  Hr.  Meiners  mit  fich 
Möglichkeit  den  aeroftatifchen  Mnfchinen  die  Rieh-  felbft  im  Widerfpruch  Üehe,  und  wie  hächil  ver- 
tu ng  zu  geben.   „Wenn  der  crfte,  der  es  wagte  worren  feine  Vorftellong  von  Kants  Syftem  fey, 
•,'über  das  Meer  zu  fiihren,  den  Weifen  feiner  Sio,  ^  Hiftorifche  Bemerintngen  ül>er  dieTrium. 
„Zeit  Gehör  fiegeben  hätte;  wenn  die  Grtffee  der  phe  der  alten  Römer.  Hinter 'dem  Triumphiragca 
■  ..Unternehimiiig  iVim  ri  ?,7uth  erfchreckt,  und  das  ging  ein  Otficier,  dor  dem  von  fo  vielem  M  eyh- 
„Geiii^  L>ey  der  Aui.huirung  nichc  j>i'äfidirt  hatte,  much  fchwindelnden  Feldherrn  zurufe»  nm£ste; 
„fo  wiirde  das  Commerz  niclit  in  gegenwärtigem  Hrir.ncre  dich,  dafs  du  ein'Menfch  bifl!  No.  5. 
„?-oitaltcr  das  Schtcklki  der  Staaten  entfcheidVn."  Anelcdnrc  von  einer  KöniiKmörderin  unter  der 
Sehr  wahr;  allein  nicht  ohne  Salto  mortale  ge-  R^iorur.ß  der  K&üi^n  Eliftbetli-  von  England, 
fchicht  der  Ueber/rnng  zu  der  Luftf  l.rt.    Von  Margaret.i.i  Lambrun  wtir  eine  Schottländerin  im 
ErJindii;!^  «Jer  Ballons  zur  Erfindung  ihrer  Gefolge  «er  Königin  Maria  von  Schotdand  ,  in 
willkiir;ic;ien  (iichtung  ,  iil  noch  die  ungebev.rQc  deren  IJienll  fich  auch  ihr  Mann  befand.  Diefer' 
h]'.:'.r.    Auf  dein  Wa£er  hat  der  Schiticr  einen,  ftarb  aus  Gram  über  das  ungliicidiche  Ende  feiner 
l  :  i  piinct;  ein  foldier  Punct  fehlt  de  u  Düdal  in  Gebieterin.   Sehte  Fran  befchlofe  beider  Tod  tn 
den  Lijften.     Der  Wrf.uTer  bemüht  ficli  ,  gegen  der  KÖ;iirin  Elifn'ierh  zu  rächen-    In  M.nin<klei- 
den  M  iderlbnd  eine  iVIacht  ur.d  einen  Iluh(^punct  dem  kam  ße  zum  lioHager  der.  Königin  mit  zwey 
2u  finden.    „Die  Vögel,  fagt  er,  deren  K  ijer  fiftolen  verfeben;  dUe  eine  war  für  die  Königin 
«.taufeiidnial.fchwerer  find,  alsein  eben  fo  grof«  beftimmc  •  und  die  andere  für  Cch  felbil.  £joe 

Waa6  Luft,  erhalten  fich  nicht  alleiu  im  von  den  Piftolen  entfiel  ihr.   Die  Wachen  bemfch-  ' 

..Gieichgewich»:  in  ni'.l'  in  1  iuido,  blofs  durch  die  tigten  fich  ihrer.    Sogleich  entdockte  fic  fich  und 

„Kratt  ihrer  mechuailclicn  itmctur,    fondern  fie  ihren  Ar.Cchbg  der  Kö'.iigin.      Kahbliiog  lagte 

„geben  fich  nnch  dirinn  jede  Richturg  nach  Ge-  dief^-:   „Ui.d  wenn  ich  Euch  begnadige,  welche 

„fallen.     Wenn  fie  alfo,  fiihrt  er  fort,  fall  «üe  „Sicherheit  Ikönnt  Ihr  mir  geben,  daCs  Ihr  w«hi 

»ihre  Krä&e  gebranchen ,  um  fich  in  der  Luft  ««  „eine  andere  Gelegenheit  ergreifen  woHt ,  den 

^.erhalten ,  fo  bleibt  ihr.pn  mir  ein  fehr  kleiner  „Verluch  zu  wicdcil  olea  V      Margareilu  envie- 

»'2'''^'' übrig,  um  ihre*l;ir!:tiing  zu  bewirken.  —  derte:  .„Madam,  eine  UoliUUat,  die  unter  fol- 

.  „Da  es  alfo  Unfinn  wäre,  zu  fagen,  dafs  die  Vö-  „chen  Bedingungen  gegeben  wird,  iX  keine  Wohl- 

„gel  ihremirlug  Iceine  willkürliche  Richtung  gäben,  „thac,  wnA  Ew.  Alaj.  würden  dadurch,  dais  Sie 

„fo  würde  es  nicht  weniger  thörigt  feyn.  zu  be-  „auf  folche  Bedingungen  beßändcn,  gegen  midi 

„haupten,  dafs  die  Luftbäüe  nicht  dirigirt  werden  „als  Richter  vcrf.ihren.V    Die  Königin  laewilligte 

,,kämien."    No.  3.  Sendfehreiben  an  Herrn  Pro-,  ilir  fogleich  vollkommene  unbedingte  ßcgnadi- 

feflor  Meiners  in  Göttingen,  in-er  deflen  Angrid'  gung.  und  gab  ihr,  auf  ihre  Bitte,  einen  fichem 

gegen  Kants.  Syftem  der  Philofophie.    Herr  Mei-  Gelcitsbriet  luch  Frankreich.  —  Im  April  No.  T. 

ners  machte  in  der  Vorrede  zti  feiner  Seelenlehre  Etwas  ub^^r  biir;;*'r!iLhe  Ereyheit  und  Erey^aiten, 

der  Kautifchen  Philofophie  den  Vorwurf,  dafs  He  von  dem  Uerni.  L-e'jer.           iiuc'i  i,>  (;;io"i>'jinan- 

nicht  nur  cJümHrifth  fey,  fondern  zur  traiui^ßen  „nien  der  freyellc  Erdraun»."   So  geni  Recenf. 

Unfittlichkeit  u.id  \'erzVeiflung  verleite.     Unfcr  dicfen  Aiusfproch  tmterrchreibt,  fo  felir  ftöfst  ihn 

Ver&iTer  «igt  in  dem  ruhigllen  und  befcheidon-  der  folgende  :   ,.ln  cini^^en  ThcHcn  der  Schweiz 

flen  Tone  das  Ungereimte  fo»vohl,  als  xlasUnwür-  „fetzt  man  die  Ireyheit  weilor  in  d  e  Tlreilneh- 

digefolcher  gnnz  unerweisiichen  Befchnlriigungen.  ,,ir,unjT  .nn  der  gerctJßebctuien  Gewalt,  noch  in 

,,Es  irttranrtg,  (.v^t  er.  dafs  ein  junger  Menfch,  „die  Sicherhett  leiner  Perfoo  oder  feines  lügen» 

„den  die  Natur  nicht  zimi  i\7efaphyHk-.'r  befUmmec  ,.tbunw,  dem»  dfefes  hSngt  von  der  «lUlrilhr  der 

^hatte,  über  metaphyüfche  Grübt leven  (wie  Hr.  „I.andvogre  ab,   die  walire  IJ».'fpoten  find,  fon- 

„IWelners  enähic)  feinen  VerRand  verliert.   Soll  „dem  blofs  in  den  J.langel  an  Abgaben.**    In  wel- 

,,8bcr  deswegen  niemand  meen^if.y (icivcii  diuf.n;'  ctioii    iJ.  ilen  der  Schweiz  ift  der  Staatsbürger 

^Sie  würden  wohl  eben  fo  gut  die  nnnifchen  ohne  Thednehmung  an  der  gefetzgebenden  üe- 

^.Rechte'  abgefchatlt  wüfen  tvo'len  ,  weil  rinige  walt,  ohne  Zutritt  mir  liegierung  inid  «ir  Wahl 

^«Studentenp  die_  belTer  andere  ßc(limmu#irr  n  jv»-  der  rtei;enren  ?  .So  viel  u-,;s  bek;  nnt.  ill  dis  r.iir  in 

^»Wihk  h'dtten ,  über  der  Erlernung  der  r.mtli.;.;c:i  d.a  eiuv.e.lti  anerkaufien  oder  eroberten  l'iuvm- 

»den  Verlbnd  verloren?  dii.u  auch  d.uan  ßiebt  zen.    Auch  in  diefen  muCs  reelle  und  periöiiLche 

«es  £«yifiele. ".  In  der  Ihat  ift  es  heüremKle&d, .  Sidiexheic  hmithso,   Ja  deufeUjcu  n&inucb  darf ' 
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der  landrogt  betiäihe  nichts  thun  ,  ohne  Bey- 

fttzer  ans  feinem  Bezirke ;  er  liat  Municipalfttnui- 
gen  und  Uebunj^en  zur  \'orfcbrift  ;   voa  feinen 
Ausfpriichen  kann  ohne  grofee  Unkoflen  an  den 
Scutsrath  appeliirc  werden.  Einseln*  Mtene  Ab- 
weichungen  von  ^er  Regd  heben  die  Reßel  nfdit 
anf.    Was  wir  von  der  Schweiz  h^fn,  i^ilt  zum 
'f  heil  auch  von  Deutfchland ,  wo  der  Fürft  d^rch 
Verträge  und  Landftände  eingefchränkt  Jft.  IWt 
dem  Verfiafler  ehren  auch  wir  v!-»'  Pubücitrif.  Sic 
ift  Mutter  und  Tochter  der  i  reyheic.  Ihre  Epoche 
datirt  fich  feie  der  Journallectiire.    Wiebnds  Mer- 
cur       den  Ton  an ,  und  er  ill  das  Müller  von 
weirer  Verbindäng  [der  Freyitiiithigkeic  mit«  Än- 
ftand.     Unter   allen    Städten   von  Deutfclil.uui 
fcheint  keine  für  die  Prcfsfrc-yheic  eine  gunftigcfe 
Verfaflung  und  Lage  2U  haben,  ab  HaMnbli%. 
Von  diefer  St.idt  macht  der  \  i  i  f.  eine  herrliche 
Befchreibur.g.  No.  3.  Uie  Freude  dev  preuüifclieu 
Staaten  ,   nls  ihr  vitlgcliebter  König  I-iiedrich 
WiUieLn  IL  feinen  geheimen  Cabinctemioiiler« 
den  Grafen  von  Henberg.   zum  Cnrator  der 
WifTenrcliaften  ernnnnte  ,    befungeii   von  C.  J. 
Siiiittegarb.     Ein  Ichönes  Loblied  ,  würdig  des 
Ge;renitands.   Nra.  4.  Demerkungen  über  Siam. 
Aus  dem  May  Nro.  2.   Friedrichs    des  Grof- 
fen   Riiterfahrt  zum  Olymp.     Ein  Lied  ,  ge- 
fiingen  von  einem  L'iifr.'nani.ren,  vermehrt  und 
Yeri>eß*ert  durch  Johann  Ballhorn,  den  vicrteti. 
Ab  Schnune  lieft  fidi  das  Ding  noch  ludig.  genug, 
indefs  auch  bey  Schnurren  find  wir  berechtige, 
poccifche  Tüufchung  zu  fcrdeni.    Zufelir  mangelt 
fie  hier.«  Allegorifche  l^eiinr.en  find  mit  wirUl- 
Chetr  gruppiert  ,  z.  B.  der  Tod,  der  es  nur  unter 
Ztelhens  Begleitung  wagt,  Friedrich  cienGrofscnzu 
holen,    l'nd  ihn  holeii  He  tu  [  frid?  .    v.:\<\  zu 
Pfecde  himmelan  diuch  die  Lxift.   Im  Qunius  Now 
t»  "Fragment  einer  merkwürdigen  Rede,  gehaltAi 
Ton  Georg  Dallas  in  Calcutta,  den  2?.  Jul. 
Vermög  der  Piidchen  Oftindifclicn  Bill  Jiing  es 
nur  von  dem  Generalgouvemeur  ab,  eioctt  ihm 
mjJafillligen  Mann,  oluie  Unter fuchung ,  gerade 
nach  Europa  «u  ftnden.    Gegen  die  BiJl  Hellte 
l);ill,is  vor,  dafs  durdi  vorfetzlichc  Sch.viclumg 
der  Liebe  zum  Mutterland»  die  Sichcriieit  der  bric- 
lUcben  BeGtzungen  im  Orient  natürlich  der  grüfs- 
ten  Gefal  r  m  p  refetn  werde.  Die  llill  ividL-rfiirach 
den  ehrwiudi^lteu  Acren,  den  Cotiliitutionen  von 
Cbrendon  .  zur  Zeit  Heinrichs  II. ;  der  magna 
Charta,  unter  der  Regierung  des  Königs  Johann; 
der  Bittfchrift  wegen  der  V'olksrechtc.  unter  der 
Ret't'rti"^  Cr  rls  I. ;  ei.dlich  der  Bill  of  RjßJ.rs  ley 
der  Thronbcfteigung  von  Wilhelm  und  Marin.  N.  3. 
An  einen  Freund  auf  deiu  Lande,  die  vertrauten 
Briefe  iiler  Lcipz-q;  ue-reiienci.     Der  Uretflcllcr 
fteüt  die  ächildeiur.g  des  I.ri-'jiiirf i  Ccuvict  als 
bObhaft  und  falfch  dar.    In-.  ;)•./»//  iVo.  1.  Franz 
Pyr^rda  Hei fen  und  Abentheuer.   Eui  >  157115  aus 
Pyraids-  ReifebeCchreibung-,  die  Im  .i.  1^:79  zu 
Farl«  in  410  herausteiwiiuiien.  Dicftr  Abemomer 
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ging  im  J.  1601  von  St  Mitfo  «nter  Segel,  deit 

3.  Juni  fchiffte  er  bey  den  kanarifchen ,  und  den 
12.  und  I3ten  bey  den  Infeln  des  grünen  Vorge- 
birges vorüber.   Erft  den  24.  kam  er  unter  der 
Linie  an.   Den  39.  entdeckte  er  Land ,  ur.d  er* 
kannte  es  für  die  lofel  Annobon.   Unter  frcwohi^ 
liehen  tJmfiiiadcrn  fetzte  fein  Schift'  die  Fahrt  fort. 
J^ach  überilandenen  Gefahren  ,  landete  er  an  die 
Infel  Pdlodu.   Die  Itiful.iner  gaben  den  Fran/ofen  ' 
durch  Zeichen  zu  verftelien.  dafs  fie  Niemand 
erlaubeii  würden ,  bewnfnet  das  Land  zu  betreten. 
Die  Finnzofen  befanden  fich  in  allzu  trauriger 
Lu^e;  um  noch  Bedenklichlcei^n  zu  machen;  fie 
lie^rten  das  Gewehr  aus ,  und  worden  als  Gefim- 
gene  auf  verfehl ?di'i;<»  Infeln  verthHir.  Durch 
Gefchicklichkeit  und  KeantiülT?  gewann  Pyrard  da« 
Ziitraun  und  die  Achtung  feiner  Gebieter.   No.  o. 
Fpif^^el  an  den  Herausgeber  des  Journalsj  nebft  ei- 
nem Gedicht  an  den  Schatten  Friedrichs,  von 
I^Iadame  Knrfciiin.    No.  3.  Anzeige  einiger  Sdirif- 
ten  über  die  Verbindung  der  Rechtsgelehrfamkeie  f 
mit  den  fdiönen  Mi  (Ten  fchaften  •  von  D.  Chrift. 
Heinr.  Schmid  iii  (;ieiren.    No.  4.  Solgar ,  der 
Flüchtling,  ein  Gedicht  von  Cramer.   Sehr  inte- 
reflante  Situationen  ,  befondere  die  drey  erdcm 
aciit  deutfcb  ,  die  drey  letztern  n-.ehr  ollianifch, 
fannntlich  aber  reich  an  originellen  Eafpfindungen 
«nd  lyrifchem  Wohliciang.    No.  8-  Weltkenntnifs 
eines  Bauers,  ein  iätyrtCcher  Iiiniall  von  Affprung» 
Efaiern  Bauer,  der  {einen  Sohn  woUk  Rechte -fta« 
diren  talßn»  giebc  der^Nachbar  folgenden  Radi: 

Aafiitt  «Icr  Reckte  brsnrbt  ymn  heot  7a  Tif  Oenalti 

PaiBin  ,  Wir'.n  ich  rii  eurer  Stelle  wif , 
£0  thit  irh  noch  eia  wenig  iiicbr , 

Uad  licile  ndnoi  Srjbs  «ndi  die  Gmlt  tadbob 

•  ♦     -*      •  . 

Von  folgenden  BUdiern  lind  Fottfiet^tanteii 

erfdüenen:  •        .  . 

'  Ha  N  .V  o  V  e  a  .   I^ey  den  Cebrüdern  TIelwing: 
Sammlung  medicinifdier  u  l  chirur  ei  Jeher  Ori' 
ffmUAkutdlmgen  au     «  Htmnäverfihen  AUi- 
gaziiie,  von  1750  bis  i7S^;.   Dritter  Thtil» 
mit  einem  Kupfer.  1787.  g.  512  S. 
Er  1 1:  RT ,  bey  Keyfer :  Der  Sheßm  GepTMOittn  . 
der  ri'M  m  Er^hlungen  für  Kindt  r  ad  Fntr- 
uLCüdai.    Zweyfer  'Iheil,  weUhtr  die  üc-        '  • 
fciiichten  der  Juden  von  Alofes  bis  auf  Chri* 
ftuni  enthält,  von  Rud.  dir  Iß.  Tx/ij'tuSf  d« 
Pr^digtamts  Kandidat.  17S7.  8-  ^.jS  S. 

FRAWffFrRT  Ttnd  I.rtipzic  ,  bey  U  eißc!  und 
Sclru^idrr  :  ü'.bliotlwk  drr  nmefien  Reifche- 
filu  cibiiiigen.  Siebenden  Bandes  andere  .-^b- 
thetlung.  17S7.  1T3  S.  8.  (Ä  frr.)  Zehnter 

Band.  I7HT,  }\-:  <.  m.  K.  Pierer  wi>.l  v-Ji 
unter  de  ii'iifcl:  Herrn  ßirontfm  Tot,f!^>tri' 

richten  im  dnt  Tüfim  uad. Tatarm» '  Jut  tiem 

-B  a  ^    .  FriVf 
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ft!tmbßfchen.  Erfttr  Thtf«  fUr  (iRdikw 
.  13  GrO  verJauß; 

It'EisssHriLS  und  Lttrsto.  b»v  Severin:  M> 

riianach  für  Prediger,  die  lefen,  forfchm. 
vnd  denken.  Auf  das  Jo/ir  1787«  Zweytei 
Jahr.  I7«7.  »U  S.  8.  ( 10  GrO 

Schwerin,  Wismar  und  BÜTiow bey 
IBödner :  Der  ITifsbigieiige ,  eine  Wochen- 
Ichrvfr.   Eilftes  Heß.    April,  JiTay ,  Junios 


416  S.  Zwölftes  Heft.  Joliof,  Aiupift* 
Sepiember.    1786.  S.   S>    ( 1  Mdr; 

3  Gr.)  ,  , 

KUknrkko  >  bey  Rafpe :  Det  /*.  laM^/  /{n/m 
iMdt  n^eßinUien.    Sechßer  Band.    Mit  Kart, 
und  vielen  KupC  »7g7.  SI6  S.  g.  (iRchlr.) 
Ebeiiddfelbll ,  bey  Grettenauer ;  DeutSehe  &• 
khiung  (iiier  i:oim  -  und  Feßui^sevav.pelien  in 
Gtfprdcken  •  zum  Gebrauch  für  (krißUch^ 
Hausväter  tmd  Priminfarmatorm.  TmjtiT 
TheiL  i7'^7-  39°  S.  8. 
FfttYiBRe,  bey  ßartel:  Neuet  Hmdbmh  für 
Chrißen ,  zum  Privat'  und  llautgottetdienß 
an  Somr  -  U'>d  Fcßtugen  ,  von  jl.  ^^o/uin/i 
'  Gottfried  a»!  Ende,    ^weyter  TheO.  1787. 
•$87  S.  8.   C  IS  Cr.) 
Wiimar;  bey  HoÖhianns  W.  u.  E.  .<<rta  hißo' 
Hco  -  eeHeßaßica  noßri  temporis.  8?  —  9* 
Th.  T7S7.   8.    (i  3Gr.) 
ZiiLLicHAü,  bey  trommans  E.:  Mugazuißir 
Prediger.  Stebenier  Theil  i7tT*  360    .  8v 
^20  Ur.>  • 
STKASBvitG ,  in  der  Ak«d.  Buchhandlung  :  Er- 
hohmißundcn  des  Mannes  von  Gefühl.  Sech- 
ften  Bandes.  lulW  TheiL  1786.  152  S.  Zwey- 
ter  Theil  102  S.  8.    Zweyter  Jahi  firn^r.  tr- 
fter  Band.    17  87«   «14  S»     lüfwen  Bandei 
Zweyter  TTieil  141  S.  8.  (t  R*lr.  8  Gr.) 
EbendaCclbd :   Strafsburgifche  KinderbibiiothA 

aufdatdahr  1787.  149  S.  «a.  (  8  Gr.) 
FnANKruRT  Bin  Math  »bey  den  Gebrudern  von 
nürcn:  Predigten  auf  alle  Sonnt:-!^'  des  IJak- 
res,  verCafletVon^oh  A/rfr{..i/^^it^o.  Vierter 
Theil.  17*7.  486  S.  8-  ('«Gr  > 
Bbrun  und  Stittim,  br?  Mikolai:  Katechi- 
fationen  von  Gfor^r  FrtoWrii  TivuiMiRit. 
Zweyter  Theil.  1787-  i-P  5.  8.  (8  Gr.) 
Lkipzig,  beyHilCcher:  Stetten  unßrs  Jahrhun- 
derts für  biedere  Seelen  i»  Briefen  gefummelt. 
Zwcytes  Bindthen.  1787.  «64  S.  g.  Cl4C»r.) 
Halle,  im  Verlag  des  Wairenlunifitt t  Neuere 
Cefchiöitc  der  evangcUßhm  Afißonsttnßulten 
zu  Bekehrung  der  Heiden  in  Oßindien ;  her- 
•u«:ßC2eben  von  D.  Johann  Ludewig  Schulze. 
Zwey  und  drtyfcigß«  Stück.    •787'  4- 
(6  Gr.) 

Berlin,  bey  W*  v  r:  Neue  Qiiartalfchriß  zum 
Unterricht  und  zur  Unterhaltung  aus  dm  iieuißen 
wi  btßm  Reifebefchreibungen  gezogen»  if97' 
ErilKf  Stück:.  176  S.  8-  CtoGr.) 


LUbick,  bey  Donaüus:  Oekortomifches  Porte- 
feuiile  zur  Ausbreitw^  nützluher  Kaaän^ 
md  Erfahrungen  Uta  sülen  Tillen  der  Od»> 
rtmiäe.  Eriken  Bandes  dritter  TheiL  546  S. 
Zweycen  Bandes  erftes  und  zweytes  Scucki 
«787.  3';6  S.  8.  (i  RthJr.) 

LBiFzie,  bey  Crufim:  R^m  der  Salmtomi- 
frhen  Zöglinge.  Dritter  Band»'  1787.  364  S. 
\  i  Trrr  Band.  264  S.  8-    {  1  nthlr.  8  Gr.) 

Hamblro,  bey  HortWiann:  Merkwürdiges  Le- 
ben der  Georgia  Jnm  Jk/tttussgt    Aus  den 
EngL     Dritter  Thetk    1787.  S. 
(13  Gr.) 

EiSBNACH,  bey  Wittekindt  Ganymed  für  die 
Ufewelt»  Aditer  Baad.  1787.  310  3.  8* 
(16  Gr.) 

FRANKrvKT  am  Wayw  .  bey  Hrrmsm:  Cajus 
Plinius  fecundus  Naturgefchithic  uh«;rteut  voa 
Gottfried  Große.  Zehnter  Band.  Odfr  Sammlung 
derneueßen  beberjetzungmder  riamfehen  Pro- 
faiker.  Zwetßen  Tkeils  z^Rter  Amd.  1787. 966 
S.  Lilfter  Band.  323  S.  8.  ( i  Rthlr.) 

M'  I  R  z  B  L  R  G ,  bey  Stahel :  Orients  Adamantii 
Opera  vmnia.  Tonh  XL  1787  5^1  &  8^  Cl 
Hthlr.  8  Gr.) 

BRisLAw*  bey  Meyer:  Zußtaid  ierKän^ 
Preußifchen  Amte  im  Jahre  1787.  as»  &  8> 
(13  Gr.) 

LÜNSBURG,  bey  Lemke:  Angenehmes  Neujahff 
gefchcnk  für  junge  Latte  zum  Nutzen  und  yef 
gnügen  auf  das  1787  JaAr.  1787.  186  S.  g*. 

(8  br.) 

Wien,  bey  Harth  Ueber  Gottesdienß  und  Reü- 
gionslehre.  Erßer  Tkeil.  1785.  463  S.  Zm^ 
Theii.  1786.  463  S.  Dritter  Th^  1786.  574 
S.  8-  (3  nthlr.)   Ift  die  Fortfttxttn;  der' 

fTiener  Prediger  ■  Kritiken. 

ERfURT,  bey  Keyfer  :  Anti  •  Pundora ,  odn 
angenehme  und  niitziuhe  Unterhaltungen»  ei« 
L^ehuch  zur  Tilgung  des  Aberglaubens  und  Be-- 
forderung  gemeinnütziger  Kenntniffe  ,  heraus* 
gegeben  von  ^-  J>onndorff.  Zictettf  AdhL 
»787-  588  S.  8.  (  I  Rthlr.  6  Gr. ) 

Bbbmbk,  bev  Förfter  :  Hermann  Heimart  Clts 
dius  Betrachtungen  iiher  die  gefaxten  Lehren 
der  Riägioiu  Vierter  und  letzter  Tkeil.  1787.- 
510  S.  8.  (22  Gr.) 

Berlin,  bey  Maurer:  Ephemer  iden  der  Littera- 
tur  und  da  Theaters  iww  .7.r/:r  1787.  Dritten 
Jahrgan;TS  lirlles  \  ierttljahr.  Erltes  bb  Orey'* 
zehntes  StiicJt.  log  S.  8.  (  16  Gr.) 

Wien,  bey  EdL  v.  Kurzbeck:  Cremeris  phUofo- 
phifch '  politijche  Schrifu-n.  Zw(^  Bitoddim, 
1786.  313  S.  8-  (16  Gr.) 

AuGSBURo.  beyStage:  Chronik  für  die  Jugend 
auf  das  Jahr  iJV.d.  Zueilten  Jahrgangs,  T'icr- 
US  Vierteljahr.  1786.  816  S.  u.  $5  S.  BeyL 
Tkittm  Jahrgangs .  Erflfs  Fkrteifakr»  1787* 
204  S,  g.  (  I  nthlr.) 
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ARZENETQKLAHKTHEIT 

IVSknbiro  und  Altdow.  bey  G.  P.  Monith: 

l'^rrth^tdi^'fn:'^  der  Einpfrop^itm^  dir  Foik  n, 
Uli  i  G  Jehl  hte  ihres  glUckUch'u  Erfolgs  in  Fhi' 
*  taJe'phi»  von  Thomas  Bjmd,  VicepraeC  der 
philo'.  Gefellfch.  in  America  ,  und  Arzt  des 
KrankenhsufesinPenfylvanien.  Aus  dem  Fran- 
söfifchen  von  Dr.  ^.t.ob  HfinHch  PfrSpfer. 
Mit  «iner  V ortete  vo»  dtm  f^ort heile»  ätr  £/• 
in*  E'npf^ropfuHgtart.  Herausgegeben  von" 
IJr.  /.  C.  G.  Ackermann,  Prof. der UdllcloAk- 

DieV^orredebetri^  über  die  Hälfte  der  ganzen 
Scnrift,  und  j;iebt  diefvr  Ueberfeuung  einen 
beträchtlichen  V'orzujj  vor  dem  Original.  Aus  der 
Vonretie  bemerketi  wir  folgendes.  I).jfs  die  tin 
jp&opCung  der  Pocken  fdion  ttiren  fchönftm  Zeit- 
pttnkc  durchlebt  hib«)  wiifsten  wir  eben  nicht; 
Höchüens  möchte  fich  das  nur  auf  einzelne  Gegen- 
den und  Orte  erlUecken.  üie  £r£ahrung  habe  ge- 
l^t,  dsb  vm  die  Tüdlidikde  der  Pocken  zu  ver- 
hüten ,  oder  wenigftens  za  ▼emdndem ,  die  Ein- 
Pfropfung  faft  nochwfndig  auf  gewifle  Zeitpunkte 
ciit;'.t?rchrünkt  »rerdtn  rm;:rL\  (Gerade  das  Gegen- 
theil  nach  Zeit  und  Umtländen  Ichiiat  uus  nÖUiig« 
h^n  den  gröfsten  und  ficherilen  Nncxen  durch  die 
Inociihtion  zu  iHfren.  Mit  der  Verbreitung  der 
Anilecicuii^  djdurch  hit  es  we^z  zu  bedeuten. 
Kaa  folite  IVnmer  und  zu  jeder  Zeit  inocuUren, 
wihn  alles  übrige  übereiaftimnir.  Die  befiimmten 
Zeitpunkte  Cnd  oft  die  gefifhrlfchften.)  Hr.  A.  warnt 
adt  Recht,  und  aus  iJen  ric  ti^lK-n  Gründen,  vor 
dtr  gewöhnlicne<i ,  und  ohne  belondere  Urfachen 
Vennßaltcten ,  V^orbereitung  der  Kinder  zur  Im* 
pfung ,  durch  abführende,  kiihiende.  ßuerliche. 
fchwächende  Mittfl,  und  durch  eine  ähnliche  Uiac 
Dadurch  ivorde  die  richtige  Einwirkung  d^s  ohne- 
hin bry  iUndem  zärtliches  und  iieireglichcn  Mer- 
TenfyAems,  worauf  fiiviel  snkömmt.  geildrrr  Die 
Betrachtung  der  üifpoTition  der  Ne-  ven  und  Mus- 
Jceltaler  fey  bey  Kindern,  die  m«n  einpfropfen  will,  von 

rier  Wichtigkeir.    Ree.  f.i^t  hinzu  ;  von  der  er 
und  p  ölVien  Wichngkeit.     Was  ij|f»  4»  ftfit 
.    ALZ,  iz^t'  Sttpplmeutb*9d, 


den  Folgen  eingepfropfter,  nicht  gehörig  entwickel« 
tsff*  Pöcken,  fiwt,  (Caft  fo,  wie  PiaUmr,  u.f.  w.) 
und  die  er  feR>ttnadi  feiner  eigenen  Ideimii  Erfsh« 

rung,  die  Geh  nicht  weit  über  hundert  Eingepfropf- 
te erllrecken  möge,  kaum  bezweifeln  möchte,  Iflfst 
ReC;  fo  Unge  dahin  gebellt  feya,  Mi  Kr.  A.  dief 
mit  den  bellimmteften  ErUirumm  «rwelftt:  Att 
folche Folgen  nennt  er:  SchwIchHrhfceit,  erMShett 
Beweglichkeit  und  Empfindlichkeit,  die  Grundlage 
zu  allen  Nervenkrankheiten,  NervenkrankfaeiMII 
ailer  Art  felbO,  Krankheiten  von  Anhäufungen,  Ver< 
ftopfungen  und  Schärfen,  felbft  von  an  fich  denn 
Pockengifte  fremden  Schärfen.  (Das  wäre  viel!) 
Die  gehörige,  hinreichende,  fanfte  Entwickelunf 
des  PockengifiDes  miilTe  der  Zweck  der  Vosfectcitiiw 
fern.  Er  Ite'nne  Idencn  kein  belTeret  und 
mäfsigeres  Mittel,  als  die  Milchdiät,  wenn  keine 
Gegeiiinzeige  da  f^,  und  welch^'s  im  talJe  der 
Noth  andere  innerliche  IVIittel  nicht  auafchliefte. 
Die  ImpCmethode  des  Hm.  Gatti  foil  an  vielen  ifehi« 
fälligen  Schuld  feytu  Hr.  A.  wendet  iSberhsupt' 
vielerley  zun  Th  il  aus  eigener  Erfahrung ,  und 
zum  Theil  mit  Grunde ,  gegen  die  Gattijcke  Metho- 
de, mit  dem  Stiche  an  der  Hand,  ein,  und  zieht 
die  drs  Hrn.  Tijfot  micSchnitt  und  Eäden  am  Arme 
vor.  CKs  kommt  in  derThat  viel  darauf  an  :  nach 
welcher  Methode  min  dieHind  zurOp<T3tion ,  und 
das  Auge  zur  Beurtheilung  der  ErCcheinungeD  der 
Impfwunde  an  meiften  geübt  liat ;  was  man  (3r 
Sul^jecte  vor  fich  hat;  wie  man  manche  Unbequem« 
lichkeitep,  Schwierigkeiten,  verdriefsliche,  bedenk- 
•lidie Folgen,  zu  heoen  und  zu  verhüten  weifs  ;  zu« 
wetten  «u  welcher  Methode  der  Impfling,  das  metflt 
Vertrauen  hat,  u.  d  w.  Ree.  {npTt  nach  V^rlbbic« 
deaheitderUmftündcaufheyderL-y  Weife  fehrglucic- 
lieh,  üchcr,  und  ohne  ßelchwerlen.  An  einigen 
Kindern  verfuchte  er  faft  alle  Methoden  nach  ein. 
ander  vergeblich.)  Die  Schrift  des  Hrn.  Bottd  felbft 
cntnült  manche  wichtige  Bemerkung,  und  verdiente 
allerdings  den  deutfchen  \erzten  bekannt  zu  werrict^ 
Der  Ver£  diefer  guten  Ueberictzuut.  Jir.  Dt.f/fSßm . 
/er,  war  der  Ndrhfolger  des  im.  Ptot  A.  Iii 
Zculenriida,  und  flarb  im  vorijjeii  Jahr-».  Dafa 
na<:h  und  durch  Eintuhiung  der  Inocul.tion  in 
London,  mehr  Meolchen  an  den  Pocken  gefti^rben, 
•J^  vorher/  WildM»  bflrtanirllfh  Dt*  J6aß  au  den 
P  Londo« 


DiöilizOQ  by  <jiO 


'supplemehT£ 


nerSterbeli'^en       tiMreffim  woll«,  hn  Uttßm 

' 'längftgrüridlicJi  widerlrgt.  Wahr  und  iretF«  n<^  fact 
Bond:  „Die  Verthcidiöer  der  InocuLition  fi  li  tn 
firh  bemühen,  die  unbefonnme  LeichtJini  j  kut, 
mit  wekhu'  am  in  virini  Orttn  Dusübt ,  aus- 
zurotten. Di*  Anney«!  werden  ohnp  Unterfrhted 
verordnet ,  dai  kühle  rerhaÜtn  der  füsnken  :Hrd 
UbertritbtH,  die  l"o  nöthige  Aufruf  rklamkeit  auf  Al- 
ter, Temperflinent ,  und  körperliche  Bfichaiiin- 
heic  gänzlich  veroachläfriflt  t  Iftesalsdenn  wohl  eia 
Wunder,  wenn  der  ErfSolg  dsc  Atfefaen  der  Ein- 

^  Pfropfung  uinftar/t .  un.^  die  Ausbreitung  einer  der 

'  wichtigflen  Entdtckungen  v^rha  dert'*'  Es  f*y  wahr- 
fclieinlich,  da(j  die  Modification  der  fchiidiichea 

-  Ibterip/wekhediePocJnn  in  Aegypten  hervorbradi* 
ce,  aus  einer  GähranK^indearoKllUlftehcndenWaf. 
fcr  angefüllten  Sümpfen,  an  dem  Ufer  de«  Nils 
ender  Thiere.  Fifche,  PBanten,  und  Mineralien 
Eilanden.  Die  Pocken  (lecken  nkht  eher  an,  als 
his  lie  zur  völligen  Aeife  gcJkOmaieii.  £ine  jede 

.  ein^epropfte  Perlon ,  welche  ehie  fdnnerzliafre  Ge- 
ich wuUl  unter  dem  Arm  gehabt,  habe  such  -.-z 
£ewis  die  Pocken  gehabt,  und  könne  Tuverlai.ilicti 
wegen  einer  nenea  Anfleckung  d»s  PorXengiftcs  un- 
heforgt  feyn.  £in  adt  rctoer  wtd  taaglicher  Alate- 
ric  gefüttigter Faden,  «rekheraber  voriwf  entwe- 
der der  Fäulnifs  ,  oder  der  Hitie  ,  aurgefert  ;ie«'e. 
lieD,  oder  auf  andere  Art  verrir.dert  worden  ,  habe 
eine  felfctie  ArtPockep  hervrr^ebracht ,  die  vor  den 
IditenPocIctn  nicht  fcbätateo,  welche  auf  eine  zwey- 
•e  Inöenlatton  crfiilgteii.  Bey  der  lehlgefelilagcnm 
t){piratioil  mit  der  verdorbenen  Marprie  vv5rtn  di« 
Bivben  dtarlmpfwänden  klein,  vjd  langer  ai;^  brcir, 
md  cdücht,  bey  der  zueyton  aber  länglich  rund, 
lief,  nd  Itft  bohiienfofKig  geftaltet.  (Sollte  nun 
lieht  eine  Materie,  Ton  fSrolen  Podren  genommen, 
diefplbe  trügor.de  Wi"J:i;t  p  1  nl-cn  ,  und  follte  man 
CS  daher  wohl  noch  iui  ^^Ivithj^uicig  halten,  von 
welcher  ßcfchafienheit  die  linpfmaterie  iiy?  Ks 
wiie  Oberaus  wichtig ,  wenn  man  aus  der  belchrie- 
haltn  Verfrbiedenheit  der  Narben  immer  Ccher 
fchliefsen  dürfte,  ob  ein  Geimpfter  die  ächten  oHler 
"  falfchen  Pocken  gehabt.)  Es  werden  mehrere  merk- 
würdige Bcyfpieie  angeführt ,  wo  man  mit  achter 
Ittaterie  faliche  Pocicen  inoculirce,  wodurch  bewie- 
len  wird ,  dafs  die  natürliche  Stärke  des  Pocken* 
giftes  durch  allerley  Urfachen  könne  gefchwächt 
werden,  u.  f.  w.  Jiine  Dam«  wurde  04 Stunden 
räch  ihrerEntbindtuis  Cime  ilirem  Kinde  nUicUifeh 
inoculirC; 

MfJTUKQESCHlCBTB, 

e 

WitM,  bey  Wappler :  ^ffoannis  Anton  ScapoU  ftm- 
dmmta  botamica,  fraiUetioMlmsgiibHeisauom' 
m»äatm  1786.  g.  ts  B.  so  Kpfpl. 

Diefet  fchSttbare  Werk  de«  Hn,  Ber(»r,  kam  zh 

Pavia  17*:.^.  .":r;fl  ;  orsiii",     Scr.rMi  lin;    H-«  Namms 

inUen  und  yoUends  da  -er  t§  .für  feine  .öii'cndÜckt 


Vorlefnngen  bedlmmt  httte,  ndi  vmnnfliUcli  fn 

dtn  K.  K.  Landen  rrcht  niin^.-r  tu  gleichem  o<*cr 
h.'Kilit m  Encizvvtck  nni'ewendtt  wurde,  trufs- 
tf  ficli  uo.'il  die  eitle  Aviiagc  binnen  ivcnl^enjah» 
ren  ^vergreifen:  wie  dfan  überhaupt  die  Arizahl 
der  nach  UeotTchlandeekommenen  originellen  Exem- 
p^nrf  7!civilich  geringf  feyn  mi^,  Ls  veianftaltrte 
ci."halu  i:r.  v.  r»!(.idin;;pr  im  vorigen  Jahre  diefe 
mue,  bis  die  Druckfehler  jener,  garz  iit.Tef» 
änderte  Auflage  in  Wiei; .       Wtc.  vor  tch  hat. 

Von  einem  Sc.  vermuiht-i  man  lieh  allerdir^s 
nichts  durchaus  gemeine«  und  bekai.ntes.  zumal 
da  er,  feinem  eignen  Gellandnifs  in  der  Vonrede 
nach,  die  Natur  fdbft  Geh  in  diefer  wiflcnfchafili- 
chen  Kenntnif*  der  Gewachfe  hat  leiten  und  Ichren 
laflen,  denn  fie  fuhrt  ihre  rechten,  treulich  ihr  xu- 
gethanen  Schüler  nie  irre;  londern  belohnt  fie  viel- 
mehr von  Zeit  zu  Zeit  immer  mit  neuen  Aufichläf« 
fen  und  Erkenntniflen,  tut  dem  imcrfcli6(flichra 
Äefchlufs  ihrer  GeheirnntH".'. 

Dem  lu  Folge  nun  blieb  der  Vf.  nicht  biofs 
bey  den  faft  allgemein  angenommenen  Lehrßt« 
zen  eines  großen  Linne-,  oder  andein  hochbe>  , 
rühmten  Botanikers  ftehen,  t)b  er  gleich  deflen  ai>* 
gekürzte  Schreibart  durchgängig  beybehalten  hat; 
fonder.n  fucbt  bei'onders  wegen  des  imma  ftreiü^g 
gebliebenen  Unter fcbiedto  cwiCbhen  Kelch  und  Knh 
ne  der  Blumen ,  bertimtntere  atiu.  Gicntcn  infni» 
ftellen:  ferner  die  wahren  VerftUfdenheften  der 
Früchte  belTer  und  genauer,  als  bisher  gefchaf:.  an- 
sogeben/ auch  hat  er  einige  eigene  Anmerkungen 
über  die  Art  und  Weife,  wie  in  Zukvmft  die  Uafe* 
cungen  und  Aftf»  Mgcftttt  wcidcii  koQBen,  du* 
gelchaltet. 

Das  ganTC  Werk  aber  zerfällt  In  Geben  Thefle, 
Der  «fie  bctri^  die  Theile  der  PiUnsen,  wo 
unter  mdem  mehrcm  eigenen ,  noch  stanfldi  Än- 
derbaren Aeufferungen,  z.  B.  von  der  Wurzel,  dalii 
fie  derTheil  der  Pfl.  fey .  ohne  welchem  fie  weder 
ben,  noch  emporgebracht  und  erhalten  werde^  küan^ 
daher diftWaflierüMlen,  ZitterpflanzeivdieJblechteau. 
f.  i  unfiditbare  haben  mfiflen,  die  untrOgHclintAitci^ 
fchcidungs  -  Merkmale  vor  dm  miHderwefentlkhen 
Theilen  der  Bliune»  dem  Kelch  und  Krone,  lehrt. 
Nimlich  dafs  ohne  alle  RückfKht  auf  iliren  Ur- 
fpnino,  Kelch  Heyn  foUe,  wen»  nur  eine  einzige 
HüUe  der  Gelditechtftheile  i^hMdcn  ift.   Wo  de- 
ren zweye  fmd:  ift  die  innere  die  Krone,  die  3af- 
fere  der  Kelch.   Sind  deren  dreye:  fo  blert  t  die  ifJ- 
nere  Krone,  und  die  äufleifte  heilst  der  errte,  die 
nuttlere  der  zwwe  Kelch.  Hiermit  glaubt  er  denn 
zoverGchriich  allen  fancm  Schwierigkeit  abgehol- 
fen zu  haben;  und  warnt  zugleich  fehr  crnftlich, 
dafs  man  die  Krone  nicht  für  einen  Hon»^be hälter, 
oder  umgekehrt  aufgeben  folle.   Gleich  wo  Iii  aber 
find  ihm  die  Müschen  der  Moofe»  die  SchülTelchea 
und  Trichter  der  »mieifrhen  Ffcehten,  der  Ring 
der  Pilze,  Kelch?.  —  Auch  foüen  rfrige  pflmzeo 
keine  Krone  Jiaben«  da  doch  dieMaiur,  ioviriRe^* 
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ne  alle  HüÜe  (/ehiT  n  ii*t,  Der  HinrgbchäUtr  ill 
cia  vom  Kfkh  üfu*.  Krone  unterfchiedner  weder  bhi- 
RMiiftaubtragender  fadeiiartißrr,  inoch  ühuppigt«r, 
noch  blattffiti^r-:  Th^'';  fotgUch  find  der  Fortfatz 
an  den  Blumen  der  Uschis,  des  riitterfpoms ,  u.  f. 
roch  die  Gr.ibthon  indfnßlumcnbJä^rern  detZapfiL  in- 
icraat«s,  (Uvnlarise)  noch  die  Ui  dren  und  Hiebej- 
«lien  der  Schoftwiirtz,  (fry^inmi«)  nodi  die  Imoei« 
CInm  nbJ'irterder  Knotenblunip  C''-'''^'^-''/''''"")  f- 
kein^'  Ilanißbehüker,  wof-ir  Ii»'  Liiu'e  «us^ab.  Die 
Verfchiedcnheiten  der  Saamentieh.Hlrnifle  glaubtdcr 
W.  fübendermafsen  eirientlicher  bt'f!tmmmir 


IßlfeOeßumen)  weinn  die 
feftiget  find,  l^fe  i 
gern  beybehilt«  zu 


Unbedeckte  Saamen  find  entweder 
U{iaut£ereute  (miuib}  wie  derGtäfer  ihre  oder 

ipkritate:  alt  dem  Kelch,  z.E.  die  Schimpfliaien 
der  Kroaei  Kanitia  o.  d*  m. 

Gefieder: 

aufGtirod ,  eiafiich ;  Habichtiuraut  etc. 

lufannmengerec/t :  SCQrttoiaer  CtC* 
f  efiieit,  eiD&ch  :  Sallat  etc. 

sofiliiinieageleftt:  Bockibiitetc» 

Bedeckte  laüneii  mit 
einfacher  Hülle 

■  CaplUr  wmn  fic  Cch  entweder  oben ,  'oder  an  der 
^  Seite ;  oder  unten  aufthut  und  Saamen  enthair, 

dieanJceincr  Nathanseheftec  find,  folglich 
ihTBehattuHk  dn  SichdltrautM  keioe  Schote 

ie  Sahiren  an  eine  Naht  be- 
\  Benennung  beJtenut  er  uu* 
zuliabeD. 

Bf (fhhtfia (ariHu?') der  nicht  aufgeJu.  i.  eirTachcapfel« 
'   .  «rüg  «Aetfcbigt;  Feige  ir)  iletfthartig;  Rofe 
knScheffl;  WacbsMume  A  liolzpti,  Cd- 
kuspalm.  a.zuGiinmengefetti  die  melireftÄ 
Arten  des  HahneokofL 

doppelte  Hülle 

BeliliUni&  (fAir«)  delTen  ÜulTei«  lieh  aartfra»;  die 

innere  hingegen  die  Ssti  '^i  1  i;  ir  i  i;  ■  r  Wolle 
z.B.  die  Baumwolle  2.  iii  iirfn^tem  Ueien,  «vie 
die  Adacfonie  3.  ir.it  einem  ^eilchichcen  Ilnut- 
cben,  wie  diePfeiierhütchen,  4  brüchigen  Sciia» 
le,  Topf  jaum  (Lecytiiis)  5  hülfenariig»  wie 
die  Sumpfpäain^,  umgibt. 

Cranatirtig  Cßranstum)  die  aufsere  Jrorkip^t  o^fr 
ledeiiuift  l>i(sweilen  au&thend;  dieiimere  Tat- 
Ög 

*  Kufa  ;  deren  keine  nu  Tg  cht ;  <!io  iiuflere  enc^IMi 
trocken  wird ,  und  die  innere  iuidchem  ill ;  s. 
B.  die  Mandd  ete. 
Schsale  ;  keine  aufgehend;  die  h'Litfer»»  Iederbeß| 

die  inneie  iidichigr:  die  Tamarinden 
Beere  (bacca)  lieine  (ich  aufthuend;  die  8tt8ert 
-haut  •  oder  hoiz^trrig;  die  Imwre  feftJg  «der 
leifchigt;  der  Kirl)Ui.etc; 


dreybcfie  HSIle 

Kammer  'cclfO  Ji*'  n;;.'^Tn*»  hühorn  .  fl'p  mittle- 
re tieifchsrrig ,  die  inncille  liautartig  üdi  «a£> 
diuend,  Poncopiddanei  * 

Beutel  (.cyfla)  die  -nuTtre  h-iutlfr,  die  mittjere 
faftig  oder  Hei  ichjgt,  die  innerfie  lederiialVf  fidi. 
ntciie  aufthuend:  PasfioDsbhtme,  Hartriej^ 

Kernfrucht  (pomum)  die  äußere  hautjrtig,  die 
mittlere  äieifciiigt»  die  iDoetile  Jederliafc,  ficii 
vScb/t  «uftitaend.* 

Steinfrucht  (drapa)  die  SulTere  häutig,  die  mitlr* 
ler«  nehrenrheils  {aftig ,  die  ioqerfte  luiöchcm« 

Cch  nicht  aufchaend :  Pflaume. 

Oi*  diefe  Einthcilangefi  und  ßtftimmapgen '  drr 
gefachten  tliiiauißkiic  /.äiier,  als  die  bi'iio.Jgen 
kommen»  oder  ihr  vielleicht  gänzlich  entiprerhen« 
abcrliI«e.R^.  dein  Urtheii  ebiichtsvoUer  Boratiiker. 
I  n  7u  iy*e;i  Theil  handelt  er  vo.i  ctr  Eintheilui;;» 
der  Gew.ichie  in  ClaöVai  wotu  er  euiijje  H  Ri'bi 
gibt,  und  mit  Rfcht  fiirnehmlich  auf  die  ficui  Ach- 
tung der  Frucht  dringt.  Uann  giebt  er  eine  natürliche 
nur  feinen  Benennungen  nach  neue,  indem  er  diefe 
Ordnungen  (trioiis)  nwt  di  Namen  derj?ni;iien  ßo- 
canikiT  belegt ,  die  iich  mit  deufelben  hauptlachlich 
befchäftigten.  So  ift  feine  I.  die  MidwKfthe,  cnthel* 
tend  diL-  ittift  incompktas  II.  Plinifrifrhe,  fonft 
obfuletas.  III.  Schcuclaerifcke  die  Gräfer  enthal- 
tend u.  f.  f.  bis  auf  fecha  und  dreilsig.  Nadigehends 
folgt  die  iinaciiichc  künftiiche  Methode:  dann  die 
3es  Cafalpin,  deiMorrifo,  desRef,  des  Herrmann, 
Tournefort,  Haiier,  Piinc-i,  Allion ,  Ton  Hills, 
Daeid]  Neefon.  Uer  drttte  I  heii  betritt  die  Gattun- 
gen, zu  deren  Einrichtungen  und  Benennungnn  15 
wettliuftig  erklärte  Vorichriften  angegeben  werden. 
Im  vierten  Theil  wird  von  den  Arten  und  ihren 
Trivialnamen,  und  im  riiiiften  von  den  .^baricri  ge- 
handelt. Uer  fechi'te  betriiit  i\raft-  Pflanzen  nach  ih- 
ren äuffern  Verwandfchaften ,  Gefchmack,  Wlrltung 
u.  f.  f.  üer  fiebente  gifbt  bpim  fi  TC  Merkmale  der 
ii>  den  Apotheken  gewöhuliciuieu  Piiauiteu  und  ih« 
n»  Hdlkrillb  an. 

Za  bedauern  III  c§ ,  daGs  der  Hr.  Vf.  bpy  Ver^ 
fercigung  diefer  Grundfätie  weder  die  hedwigilche 
Naturgefchichte  derMoofe;  noch  de  (Ten  Theorie  von 
den  CryptogamiCchca  Qewiidiiea  in  Händm  gehabt. 
Er  wurde  fonft  nicht  die  neckerifche  Meynulig  von  je- 
n>  n  allgemein  anerkru  ntu  Wahrheit  vorgetragen 
und  in  feine  GrundHltze  miteingewebt,  aifo dadurch 
.auch  einen  Beweifswenigfiensvermiedenhalwn*  daGl 
pr  rfrht  lediglich  Von  der  Natur  fpina  Wiflihlfthaft dtT 
Gewachskenntnifi  erlernet  habe. 

SCHOENE  a^ISSENSCH AFTEN. 

.  DüssiLDORr. ,  bcy  Dirr-w :  Neutntdecklt  Grdich. 
ts  0/iiMs ,  über/,  ton  Lämund  Früh,  \>ou  Ha- 
roUk  1717«  8*i9x>S.  ftr.) 
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VidWcht  wäre  za  einer  Zeit,  wo  OCsian«  Däfern 
immer  noch  problematifch  bleibt,  ein  kleiAC*  Mii< 
trauen  in  die  Gedichte,  die  man  von  neuem  auf  fef- 

nenNameti  gefunden  haben  will ,  nicht  p.anz  unvt-r- 
seUüidi ;  aber  wnigdcns  ii\  der  Ton,  ituc  wekh'in 
Hf*V. H*ihre  Aufdndurg  erziilr,  To  treuherzig,  dals 
man  gern  ihm  Glauben  beymilst:  such  find  ctBrÖ« 
ftentheils  nur  Fragmente,  die  er  zum  Theil  dann 
lufammenreihte  und  fti  Ire.      M  rk^MirJig  ifl  ef, 
dtA  in  diei'en  Gediciiien  Üi>ian  «rhc-r  ms>  irre,  als 
dn.  Schotte  zu  feyn  Icheint;  und  dafs  da  in  MacphBr« 
fons  Lieferunfen  der  Gottheit  k'^ix  LTwühniing  gt> 
fchieht,  folche  hier  defto  öfter  tui^ic  webt  wird.  •— 
Eben  dicier  Funkt  tnchrt  abfr  unter«? gfiieimenZ^vfifel 
von  /iechtheic  tiieitfr  logcnannten  alt«n  Urberbleib> 
Irl.    Oftians  Goct  liehe  Hiobs  CiOitheit  gleicher, 
als  je  zwcy  Gefchwifier  is  feya  können.  Dies  ift 
freilich  Stellenwcis  mählich,  ab«r  im  Q«ns«n?  S. 
12,  ericheint  fogar  das  Krokodilt.    iJas  Kroküfill 
an  Irfiicheii  KülTen!    Das  wäre  fchier  weiter  jje- 
reifst,  als  die  flotten  der  Phönicifr.  —  Scy  dem, 
wie  ihm  wolle»  di* Gedicht«  feM  hibeo  Ittertfi«; 
und  einige  von  Ihnen  treffen  £ert<i«zu  das  Herz« 

Uarv-r.ter  rcchoEn  wir  vunü^jücli  ErivaiUn.  S.  23. 
Hoifmtta  S.  79.  und  die  Lttätr  dtr  TtHlltr,  S.  99, 
—  Auch  in  lien  andern  rühren  einzelne  Stellen. 
Man  lefe  u  B.  S.  38.  üolgcnde  Schildaniii£>  und 
man  häbe  iinlcw«£t -~  w«iui»mi  kana. 

j,ltnh  Aar  dicWo^  ftüixten  die  Wind«  von  Lochlin. 
In  wilder  Verwirrung  roUtadic  berftcnden  Wolken* 
Itehreckber  und  mU  krachenden  GelAfe  brOlltt  die 
IwUcraSttmme  des  Donners.  Fiammend  durch  den 
Buiaa  des  Weccers  floKca  fpitzigc  Bliue.  Durch  die 
blendenden  Straten  luh  ich  einen  et2Örnt«n  Oeift, 
irüd  «Qcenil  in  dem  Sturme.  Grimini;;  fchritc  er 
TMI  Wolke  zu  Wolke.  Mit  leincr  Rechten  hub  er 
üaiMeer:  mit  feiner  Linken  vcrwiiTte  ettUsAntliz 
des.Himtr  eh.  Seme  glüUenden  Auf  cn  ftr^utenSchre- 
cken  umher.  Unter  feinen  Schritten  Linken  die 
Tiefen.  Wie  er  fich  bewegte ,  bebten  die  Felfeo, 
Ss  wer  Cut.iullint  Geilt.  Ich  hob  meine  Stimme: 
„Sohn  Seinos,  Ijjte  ich  :  waTinn  ichiecklt  du  «Ifo 
deine  Freunde      Was  beuntul.  gi  4cine  machtijfc 

Seele?  Ift  dein  GeCchlKlit  mit  CeCihrcn  umt^"  • 
Spiicb  »  Obiaiw  Sdiiraidt  kfiaut  betta*  der 


Ksnr  A.  LZ.  J7t7'  H. 

Solin  von  Fingal  deine  Feinde  Mrftreun,*  — , 

Er  pnj;  (ihm      ?wf>rt  vijtbey     Aber  Fteude  fchies 
iib.r  luin  :iiibt=  Am;  i  lu  Ichiiiirr ti n.  Di-WutK 
der  Winde  verLtsulete.    Dif  Meer  fchien  wie  im 
,  Schhwmr  ni  mim.  Macht  h«nfdut  wb«. 

Gewifs  dMinGeQi9lUetßc'«&.  Jidwbie  rat  Zel 
ten  zu  llainmenf  wo  man  folche  Scenen  so  fihtil 
elaubtr,  nicht «ufr/w/en  fich  anfpornte.  Die  gleich 
folgende  Schilderunjr  d»r  Nacht  iA  tr.  flieh;  aber 
wie  uns  dünkt,  fchon  minder  ächt  —  Abivina.  S. 
5S,  ift  ein  dramatisches  Gedicht,  und  Kin&na  und 
^ira,  S.  69.  foU  der  Rel\  eines  alten  Drama  feyn, 
ErltaqhUch  wir«  es .  wenn  die  Celten  wirklich  fol. 
che{SciiaurpieIe  gea  ib:  Adchylus  VVorke 

waren  dann  dies  kaum.  —  Lanor'S,  162.  foll  rv)ch 
vor  OOüans  Zehen  hlnanreicfaen ;  atier  Sitriek  145. 
ift  aus  dem  neunten  Jahriiiindert.  Wie  (iabiiiR.idt 
auch  in  ihm  fb^odes  Lob  der  Gotöieit: 

Aber  du  ftarker  Geift  des  Hirnntl?,  t!u  allein  wirft 
nimmer  veigtkH.  Ewig  »  rd  d^uttn  d>:inRiihm; 
endlos  wird  4rvn  deine  Macht.  Wer  kann  vor  dei- 
rem  Arm  belle!  n  C;;'.ir,/lü5  WL>hn(l  du  tlltn.  Wer 
•  kann  den  Ort  dc.iiei  VV  oli/lu:  g  ausrndVen  ?  Dsin 
H.uich  ift  Leben.  Die  Himmel ,  i^ieLi  at ,  d^$  ftür- 
milch«  Meer  geben  Zeujtnis  der  (iiLif  a  deines  Herr- 
fchcnt.  Sie  ünd  die  Kinder  dcmri  VVilleni.  Du 
fpiichß;  der  ungeheure  Berg  fcitiämmcrt.  Du 
fchrcitell  diher  in  der  Kmfr  deiner  M«ch(.  die  WoL 
bea  finken  unter  den  Tritten  deiner  Füfae.  Don- 
ner tollt  deinen  Worten  vono.  Du  beti«ji|/l  dem 
Wirbeliriiul  au  wüthen  ;  dieMcn«  ftrfiiiunen  fich; 
dttKrdbodeB  zitierl.  Da  MMJft  dem  Orkao  euf. 
aubbrent  «llc*  Itc«  in  Bake.  •«•^  Dttgiebft  Liebe 
««  derSoBno ,  und  &||l  ihr:  Wirme  deaBrdUaz« 
Gcbtre  den  Tngi  —-^  Du  ia|lk  den  «aadenrian 
Mondl  Veraritt  ihre  Stelle  beyNaebt!  '  d«n- 
fiinkelndc«  Sternen :  Vergoldet  die  bhttea  G*v6l* 

be  de<  HimmeU  1        Es  gcichieht.          Aber  da 

ich  wacher  Sohn  der  bcflügciren  Jahre  (der  U«iifeht> 
«eher  dieJIt  die  Quelle  deinei  Stalaes?  wanai 
ptaUft  dtt  wegea  deiner  Madit? 

Wir  wiederholen  es!  das  iil  ganz  der  Genius,  der 

In  r'    !ebt  und  ivciit.   -  N      ib.cheii Pifobea 
t»edaif  es  keiner  weitera  fjnpfehiung. 


tITBBAElsHB     N  A  C  B  Jt  J  C  B  T  B.H. 


AvuInd,  LiTiBA-nnu  St,  Ptttr^urg,  bey  dcrkaiferb 

Ak&demie  der  WilCinfchefiCB  t  i(»atißj  Dmftkiw$td,  UtÜ~ 
fikiikaj»  KomtäU»  pufttstiujtmaiu  Bmtrttm  tw  •dtmm 
4itjfimü-^  CDieFreiide  der  Seele  Ck»fyche)cin  lyrilches  Luit- 
fpitlmitein«n»BaUet  in  einem  AiiUiig  )  17S«  :i6S.  pr.  %.m% 
Kon.)DieftsfroduadetKuUir>:hcn  dramatil'Jicn  Mute  gehOR 
KU  den  allegorirchcB  Vorftellur.j^cn.  und  wur(2<  /.-.im  «rltewmel 
den  Uten  October  in  Gegenwort  der  Kjiifcnnn  J-.ifdemHot^ 
the.iter  aufgefüllter,  ^^enn  nun  aber  darnach  iibeihaupt 
die Forcfchritte  der  dninat:rchen  Oichtkuntt  feklrj^en  wo)l. 
te,  ib  mochte  das  Unheil  leicht  zu  hart  «HMlien.  Pty> 
che  ill  traurig,  ohne  dats  man  fiel  r  warum,  und  Amur 
fuchc  übcnll  Hütft  Ii«  wieder  aaf/uheitem.  M^mui.  Bf 
cbaa*  $üM       werden  darüber  au  fttibe  teaogen  vad 


maehea  Geh  sa(emmeo  ihrer  Art  nach  luftig,  trinken,  U< 
eben  und  l^ircyaii,  deher  lie  Aiuor  abwcifet.  Zepltyr  brtflfit 
den  neu  dca  Ibimcilhrs  tu  einem  HauC^  eine  neumodilciie 
KuHciieu.d.inVovlcklaf.  EndlieherfeheinM  Plirckeattfeia« 
inel  vergnügt  tt:it  einer  von  Amor  «rbaltancn  nrillanmiroj^ 
ündct  «lle  Freud«  in  (einer  Litb%ijnd  daaahkehts  in  eine 
weiten  und  fchdoen  Gellerie  anal^naa«  '  ~  ' 
Nymjihen  iu  ^wcyCh^^rcn.  Sogemcia 
der  Inhalt  i<l ,  Ib  weiiij  Gcfrbmack  vcnSdi 
fahrung  und  dcrDiaip;;  s.  B.  Silea.  erkündigt  ficb  xurar* 
wie  er  die  Plyche  riruliten  foUe ■  J^rmeellui,  Heraogin  oder 
Oriiir^,  Amar  vtfvilft  das  aUa«  naddttbh«  wild  ein Dn* 
an  gelungen.. 


■am^cnts  in  einer 
4  der  ^ephyre  und 
I  wid  kaodlungales 
lidi  auch  die  Aw 
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ECHO  EKB  JTJSSBNSCHAITEN. 

Stet  Tin  unc^  Akklam.  In  Kommirsion  bey  KafF- 
ke:  Ponmerifches  Archiv  der'  Wifsenfciuifien 
tmddetGrfmimebherm/gegebm  von  ^.  P^A» 
lla'intmd  (7.  F.  Pai///,  IVter  Band.  iy%$  390« 
S.  mit  Kupfern  i  Thbr.  g  gr.Vter  Band  785. 
400  S.  Vlfter  Band  786^  ( t  Thlr.  8  gr.) 

J)ie  «ngeheore  Zahl  von  periodifchen  Schriften, 
die  jetzt  in  unfeini  X'acerlande,  fchier  wie 
die  Käfer  im  May,  oder  die  Fliegen  im  Septbr. 
fcemmfltttern.  tr6(let  uns  gewöhnlich  leicht,  wenn 
eins  oder  das  andre  dicfer  Journale  feinen  Schwa- 
nengefang anlUmmt.  Dennoch  hören  zuweilen 
maxt  tinciwartet  auch  foldie  Zeltfchrißen  auf, 
denen  man  ihrer  Nutzbarkeit  wegen«  noch  ein 
längeres  Leben  gegönt  und  verkündigt  h.ltte.  Zu 
•lieier  kleinen  Zahl  gehört  mich  jTcgenwirti^es 
Fommcrfches  Archiv^  nicht  nur  licierce  dasselbe 
fiiik  in  Jedem  Hefte  (deren  alheic  «we^  in  einem 
Bande  fich  befinden.)  AufOttze  welche  uir  die  Pro- 
vinz 1  in  welcher  üeerfcliieaen,  unleugbaren  Werth 
hatten ,  fondern  auch  die  gröfsre  Hälfte  befafs  In- 
terefle  für  ein  ausgebreitetersLefe- Publikum,  Die 
vorzüglichften  Mitarbeiter  waren  aufser  den  beiden 
Herausgebern  Hr.  K lyiKofco.incn  MUchhy  (der viel 
Anlage  verräth,  Hapcmcißert  Hr.  Probll  Hacken} 
lÜbft  Hr.  Hemer,  Ramler  tmd  verfchledne  nnfrer 
treflichften  Kopfe  Iiaben  Deytr'i^e  d;i7ii  geliefert. 
Freylich  iil  audi  mancherley  mu  etngeilodea,  wii 
nur  Vorübung,  nurBruchftiick,  ja.zuweilen  felbft 
das  nicht  genannt  werden  kann.  Die  meiflen  Ar- 
beiten der  Hrn.  Herrofee,  Schulz,  und  diey  oder 
vier  andrernoch,  find  kaum  Uber  das  Mitteimäfsige 
SU  fetzen ;  doch  die  Regel»  ubi  plura  nitent» 
(jelteauch  bey  nnfrer  Kritik*  Einzugehn  ins  De- 
tail, die  Aufi'itzc  uinl  Gediclue,  den  n  in  dicfen 
drey  Bänden  auf  igo  Stück  Cch  belaufen  werden» 
einzeln  in  betrachten  wäre  unmöglich ,  nur  dieje- 
nigen, die  uns  vorzüglich  gefallen  hn'-ri'],  wollen 
wir  nennen.  Darunter  rechnen  wir  jm  iV  ten  Bande, 
der  Kampf  mit  Amorn  von  RamUm,  Pfyche, 
Adam  und  Eveas  Morgenhymue  1  Hymne  über  die 
JaKiszeiten ,  alle  drey  von  Kofegartcn.  Der  Prüf- 
fiein»  Arif^oteles  Phynognoinik ,  und  dJi«  gieißc^ 


ftadftifchen  AuOätze.  Dafs  in  fehwemütittge  ifiiii 
ehtn  S.  S40.nur  lihrfetzt  Ift,  hMtte  wohl  angege- 
ben werden  können,  und  Sit  von  Miichlcr  ift 
zwar  artig ,  aber  die  erfte  Idee  bekaoneermaa&eR 
Ton  Voltaimitiind  auch  fchon  im  I>eutfchen  durch 
Gottern  hearheitet.  Der  Triumph  des  Schaufj^dfft 
Brandes  ift  ein  w  enig  allzulang  gedehnt. 

Im  V'ten  Bande  behagt  uns  am  heften',  Solon 
und  Thaies,  Dialog  von  MiJchler.  Die  Anekdo- 
t"n,  S.  bi3.  vind  95.  P-nifanias  Tod  von  Hagemei- 
ßer>  ^onast  (freylich etwas allzulIchtlicheBIuniaaev 
rifche  Nachahmung. }  An  dk  Einfalt ^  und  die  Ab- 
handlungen über  dl«3  I'rnge:  ob  es  erlaubt  fey 
lutherifclie  Kirchen  zum  katliolifchen  Gottesdienft 
7U  verftatten?  —  Hingegen  find  die  Herrofefcheti 
Gedichte  faft  lauter  Wa^er,  Man  lefe  jt.  S.  da« 
S.  139.  und  383'  Wer  kann  Stellen » wie  folgend^ 
Foefie  nennen? 


sich  Freond,  fo  offenherzig  rad  ich  heut  mk  dir!  , 

Da  mrß  das  fV»hli«nttyntt  darimt  niüit  vnktmtH , 

So  haf  ich     deoo  Uk  will  iliin  fnamA  ii|kb  «idit  bMI 


Ich  vaia  eadi  ftyn  <—  und  wahre  XmndftlMft  Jjpridii 
pa>  mir, 

Gleichwohl  fliegt  Hrn.  H.  Klufe  faft  nie  höher. 

Tn  des  Vl^en  Bandes  erfter  Halbfchied  fetzen  wir 
oben  an,  die  Unfchuld  von  Kqfegarten,  die  Auf» 
fätze  von  Hrn.  Hahn,  die  12  (überletzten)  IVIorgen* 
ländifchen  Mährchen,  wahrücheinlich  von  Hm. 
Pauli-  Hr.  Krügen  Karl  «nd  LoutTe  hat  nvr 
hlibfche  Stellen.  —  Hrn.  Ramlert  Bnnd  auf 
Nikolais  Silber  -  Hochzeitfeft  entfprach  unferer  Er- 
wartung nicht.  Das  zweyte  Heft  diefes  Bandes 
hat  der  Ucee  11  f.  fo  fehr  er  (ich  darnacli  bemulite . 
nicht  habhaft  werdv'n  köniien  ;  er  ho^t  allo  blofs, 
dafs  die  Hm.  Herausgeber  Geh  bis  zu  m  SchluiTe 

«leirh  geblieben  feyn ,  und  wiinfcht.  dais  fie 
^crt  mit  der  verff  roduea  Idinftiseii  Arbeit  hal« 
ten  möge»! 
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.  Mtiss  IN,  bey'ErLdcin :  Prinz  von  Rafulas , 
am  dem  EngUßhai.  1787  8.  224  3.  Ci^gr*) 

RalTelas        ein   Abifsinifchpr    Prini ,  c^er 
von  zarter  Jiigtnd  aa  in  einem  Thale  ohne  Aus- 
gang, aber  in  einem  prächtigen  Pallaß  und  grü- 
nem Uebcrflu(saebftj»ehren>Kiiid«m  vom  küuigU 
Stamme*  ertogen  wurden',  d«r  rachh^r  natürlidier 
Weife  diefer  Abgefchiedenhcit  überdrüfsig  wird, 
mit  einer  Prinzelfin  Schwerter  und|  einem  Vertrau- 
ten durchbricht,  und,  mit  Juwelen  reichlich 
verfehn,  in  der.  Welt  lieh  umfehaut,  um  mit  den 
nuncherley  Sccnen ,  Ständen  und  Merkwürdigkei- 
ten bekannt  im  neidin;   ner  ■     .  (^luh  (jliick 
anzutrefi'en  bemüht  uX  und  es  • —  lürgcüds  ündet. 
Hevi  ift  diefe  Idee  nicht.    Voltaire  hat  fie  fchon 
oft  und  mannichfakig  herumgedreht  >    und  dafs 
Johnfcja  dta  Voltaire  gelcfen  und  nachzuahmen 
gefuclit  hat,   ZL'ij^t,  unter  andern  das  i  See  Kiipicil 
(S>  85.}  das  ganz  aus  jenem  Dichter  genonune 
m,  Beyher  find  einige  AusfdiweUhngen  Uber 
Dinge ,  die  weit  ßründüchcr ,  weit  befler  —  oder 
gar  nicht  unterfucht  wei  dtu  lüilten,  wie  7.  B.  über  die 
Gcfrihrlichkeit  der  Einbildungskraft,  die  Immate- 
rialität  der  Seele,  u«  d«  m.  Audi  «n  langweittgeo 
tlpifoden,  wie  z.  B.  die  Gefdridite  der  Pekuah 
S.  166  li^,  gebriciit  CS  leidy  nicht;  und  cadlich  ifl 
d  is  Lnde  C  »»"thmalibch  aus  milsgelenkter  JLiebe 
7vnr  Originellen)  fo  ttnbeftiedigend  ab  mö^dis 
ii  dem  es  abbricht r  raaii  weil»  nicht  warum, 
KucU  wie? 

kos  allen  diefen  folgt  zwar  fehr  einleuchtend  t 
dais  der  Verlnft  för  die  deutfche  Litteratur  nicht 

groCs  gewefen  wäre,  h.itte  Prinz  RalTelas  auch  nie 
in  unfre  Sprache  lieh  verdolmetfcht  erblickt; 
gleichwohl  mag  das  Dingh  ln  untorm  Mittelgute  fo 
mit  durchichlupfen }  deuii  wenigUen»  ilt  iein 
Endzweck  gut,  inanclie  Stelle  unterhalrend«  und 
das  Cuiiue  uir  einen  mi-lV;;^cn  Abend  und  fdr  ein? n 
l'aniieu  Schlaf  zuu;iglicii  gtiiug.  Ganz  in  diele 
Mittelniäfsigkeit  fchcint  auch  diefe  üeberfetzung 
einzuflimmen,  üe  hat  verfcbiedne  negativ  gute 
Eigenfchaften,  Siefft, nicht  oft  unrichtig,  nicht 
allzufchleprcnd  ,  nicht  allzugekiinftelt.  1  reylich 
lieht  es  mit  den  politiven  C/ualitucen  nicht  aiku- 
köftlich  aus ;  denn  da  möchte  Ce  oft  ein  wenig 
alUufklnvifch  an  den  Grundtext  lieh  halten«  und 
über  der  englifchen  Conilruttion  den  gehörigen 
teutfchen  '.usdriick  nur.der  wählen,  lie  wohl 
^CoUte«  Z.  B.  S.  141  befiehc  ßaOelas  die  ägip' 
tifchen  Pyramiden,  und  ftaunt  über  ihre  Uner* 
»leli-Iirhhcir.  —  „Intbrk  { i:eifßt  es)  crkl  irte  ihm 
f,die  Grundlatze,  naaii  wekiien  man  aic  fyraaii- 
,denform  «U  einem  Gebäude  gew^ii.lt  hatte,  dus 
f,hfflmnat  iMt  fmig  Dauer  der  U^tit  zu  vertan- 
„geiiu**  —  Wie  undetitfch  und  wie  unrichtig: 
ll<ut;  toco  ixti'ud  iti  duration  uitii  thtit  0/  the 
World.  Od'enbar  iü  die  ütiulkrfth«  Ueberleuung 
4er  gegenwjiitigeD  weic  vonusjeitn« 


^UPPLEMCNTE 

T)  E  R  L  1  » 


I  G  , 


hcy  F.er.cilickt: 


und  ^  1 1  V  z 
Therefe  /Teieitt  äUGefthUlite  ungiuckäch  grofs- 
m»h^  Treiie.  1786  g.  156  S.  (6  gr. ) 

„Hüldcp  Madchen  (redet  der  Wrf.  in  der  Vor- 
rede fenic  Lcl'wfin  an)  wenn  ich  t.iiiig  bin  dein 
Gefühl  zu  nähre»,  und  TrÖpfclwn  ueiblichen  See» 
imadelf  fitr  dUh  zu  träufeln,  dann  bin  ich  mit 
meinen  Augen  refacender  Bfiohmnig  gnugßm  be* 
lohnet.'*        liin  lolcher  FJr.rr.ing  verfpricht  wenijj, 
denn  ein  getrHujciur  Snimadcl  iil  das  leidigüe 
Walfer  das  fich  denken  läfst;  und  leider  gleicht 
audi  das  Bticlilein  Ceibft  feinem  Vortieriditi  Die 
Intrigue  ift  fchon  abgenüKt  genug ,  und  der  Vor» 
trag  hat  viel  zu  wenig  Nattir.  viel  zu  wcni;^  H, 
genthihnlichkeit,  um  wahrhaftes  IntereCse  bewiir- 
ken  zu  können.  Therefe  Weilen  ii^  die  Tochter 
eir.cs  reichen  eigennutzigen  Aken;  unter  den  man» 
chtrley  Janglingen,  die  ins  väterliche  Haus  Ein- 
tritt haben,  üKuucfi  ein  gewiiVer  Sterne,  öeircn 
Vater  ein  Sdiuldner  des  alten  Weßeo  und  über- 
hau^  in  verwickelten  Umfländen  iA;  In  diefen 
jungen  Sterne  verüebt  fich  Therpfc.  nnr!  trn;;t  Tich 
ihm,  der  aus  6elbllcrkenntnis  zurück  wtsciit.ordent- 
Hctt  fclber  an.       ,  aus  Rache,  weil  fie  ßch  von 
ihm  verachtet  glaube,  hetzt  üe  ihren  \'ater  gegen 
den  feinigen  auf,  und  bringt  diefen  Unglücknchen 
zum  Davongehn.    Die  Arr,  wie  He  nachher  dem 
Sohn  beweiCst,  daüs  dies  gekränkte  Liebe  gewe- 
fen ,  wie  lie  ihn  durdk  Briew,  durch  einen  ßefuch 
auf  feinem  Zimmer  xi.  d.  m.  «adäeh  lum  Ceiländ« 
niCs  der  Gegenliebe  bringt,  ift  nichts  weniger»  at^ 
fein  und  .^roisnnithig.  —   Ihr  Vater,      ef  ihre 
^eigung  erfährt,  will  "fie  durchaus  nicht  billigen; 
Indem  fie  bereits  ans  Entfliehn  denkt,  wirft  ihn 
eine  tödtliche  Krankheit  aufs  i^ger ,  und  im  An« 
fall  ihrer  Betriibnifs,  thut  fie  ihm  einen  Schwur 
nach  feinen  Tode  einem  gewifsen, fti//in^  (auch 
einem  braven  jliiannj  ihre  Hand  2u  geben.  Aeuf- 
ferft  fchwerfiUHg  ift  hier  wieder  die  Verbindang» 
nie  lie  ihrem  !itente  dies  meldet;  wie  fie,  aus 
t  urcht  es  könne  fonft  ein  Leid  ihm  wiederfahren, 
wiirklich  den  Stilling  heirathen  will;  wie  diefer, 
da  er  den  Zwang,  den  fie  fich  thne*  wahrnimmt, 
grofsmiithig  ihrer  entfagf  j  wie  indeft  ilwtiebh»- 
ber,  ohne  dafs  fie  ein  Wovr  di\  ün  weiT«:,  nnch 
Amerika  geht;  und  wis  He  fich  —  denn  jetJt  gihc 
eigentlich  ihre  Treue  an,  —  doch  ihm  »ufmbe- 
wahren  entfchliefst.    Nach  einigen  Jahren  meldet 
ihr  ein  eigenhfindi£>er  Krief  von  ihm ,  dafs  er  ohne 
alle  Hofnunk^  tddch  Ji  verwundet  iVy-    ß^ld  drauf 
kömmt  zwar  ein  awcyter  Brief,  der  ^ics  widcrrutt ; 
doch  ihr  Vormund  unterfchlägt  diefen.  Oer  Gram 
lrir  L;t  lie  7ur  Abzehrung,  die  un%'ermnthete Rück- 
kehr ihres  Geliebten  tudtet  fie  tadlicii  durch  die 
alizuftarke  Riiiirung.    Alles  dies  lieht  wenigÜcnS 
in  zwanzig  üoroanen  fchon ,  und  es  fchcint  hier  ia 
feiner  ein  und  zwanzigrten  Zufammenfettung  oue 
Vorübung  eines  Jiin)sli"gs  zu  feyn,  der  lun»  BO" 
maueiiiciu  eiiten  —  keiuea  Berat  hat* 

Pill- 


PBILOlOGJS, 


dir  alten  Wohlredenhcit,  mdßnühcils  uachRol' 
Uli  überfetzt  von  ^ucob  ^ii»'n  durUk ,  Prie- 
fler.  1787-  gr.  8.  127  S.  ( 8  gr.) 
DaCs  Männer,  die  in  geilUichen  oder  Civil- 
Aemtern  liehen .  ihre  miifsigen  Stunden  mit  niiu- 
lichen  Nebengefchäften  ausfüllen«  und  entweder 
zur  Erholung  oder  xum  Zeitvertreibe  lieh  mit  den 
•Itea  Chffikern  und  den  fditfnen  Wiflenfchaftra 
•bgeben,  ift  allerdings  eine  lobcnsuürdi[;C  und 
nie  genug  zu  empfehlende  Sache;  aber  wehe  den 
Druekerpreflen ,  und  noch  mehr  dem  lieben  Publi- 
kum, wenn  :dle  lülcheGelnnten  des  Zeitvertreibs 
auch  gleich  in  dieWeltgefchickc  werden,  und  dieEin- 
künfte der  Herren*  die  fich  den  Zeitvertreib  machen« 
vermehren  foUen.  Eineiölche  Vennlaifiine  bat  die 
Tor  uns  liegende  Schrift,  ffn  CatnA  iftacnte  fidi« 
wie  er  in  der  \'orredc  fagt,  tintU  Zeitvertreib 
daraus«  die  Denkmäler  der  WohlredenheiC  der  AH* 
ten*  die  uns  Livins  aolb^lcen«  in  feine  Mutter* 
fprache  zu  iiberfetzen.    Aber  weil  er  fiihlte,  dafs 
diefes  für  feine  Kräfte  zu  fchwer  war,  fo  nahm  er 
Ilollin,  der  viele TonLivids Reden  in  feine  römifche 
Gefchichte  mit  eingewebt  hat»  zuilulfe,  und  fchmei<' 
chelt  fich  nun,  in  ihm  dmMußer  bcugekonmcn  und 
tiidit  zurüc!{ircblic''cii  zu  feijn,    Treulierziii  gcnu"  ! 
■  Aber  was  foli  man  fagen«  wenn  es  weiter  unten 
heifetj  «,13ie  übrigen  rvit  elneni  Sterftchen  bezeich* 
„netcn  Heden  habe   ich  theils  felbft  iiberfetit, 
„theils»  um  muh  eiiur  m  it  ei  n  Mur.e  zu  uberheLwi, 
»«aus  andern,  nachdem  ich  üe  verbeOert  halte,  hin« 
(«nigefüget.  **   0!  hätte  ßch  doch  Hr.  Carrich 
ganz  der  Mühe  überhoben ,  fich  auf  eine  fo  grobe 
Art  an  Livitis  zu  verfiindigen.    Denn  fo  un^re- 
reimt  die  Vorrede  ift,  fo  gefchnuckios  ift  die 
"  Üdierfettang.    Einige  Beyipiele  werden  liinrei<' 
Chend  feyn,  diefs  zu  beweifcn  S.  21.  (Liv.  IV 
'  3»  9»  o^fo  tot  etc.     „INIeyii,  wenn  wir  nicht 
4«mr  KenntniCs  der  Jahrbücher  und  der  Uenkfchrif- 
„tcn  der  Hohenpricil'jr  fieLiLrcn  werden;  wiflen  wii* 
«jdaruni  nit  lst,  was  auch  alle  i'reniden  wilTen»  dafs 
«,die  Bur^ern^eilter  an  die  Stelle  dei*  Könige  ge» 
»«treten  lind."  Etwas  weiter  unten  heiisc  ili^la 
ab  TarqumüSi  ein  Landfafs  Tarqu'mient4  S.  57« 
(Liv.  \  il.  13,  3.)    U'eildas  gnnze  Heer  glaubet. 
(»daCs  du  es  der  ireigheit  verdammell,  und  um  es 
•«darüber  XU  ftrafeo,  einigefma&en  entwaffnet  hat- 
nteft;  fo  hat  es  mich  zu  gehen  j^ebittet,  feinen 
«.Handel  vor  dir  zu  fvihren. "     U  er  noch  nicht 
weifs,  wie  er  die  römifchen  Wurden  deutfch  ge- 
ben fol!,  k.inn  es  hier  lernen.    Cor.üil.it  heiftt  hey 
imferm  \'  ccIa'i''i:v  ßuy^i'rDiajhyfcu'jt,  Cullegae  Afit' 
gefdlcn, .  Diel  itor  uhcrgCHultsitabcr,  ein  CenturiQ 
Uiitembicter,  Neben  der  Ueberfetzung  fteht  ^ler 
lateiniiche  Tie«,  aber  fo  nachlä&ig,  6ab  feiten 
beide  Tufinurnntreiren  ,  und  dann  beym  lateini- 
fchen  meiirere  Seiten  leer  geblieben  übd«  ein  6e* 
weis  vco  der  Weitfdiwetltgkeit  der  Ueb^tfeBUDg» 
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tün  und  wieder  fehlen  im  Deutfchcn  gnnae  Perio- 
den,  und^diels  mag  ohne  »Zweifel. daher  rühren» 
weil  Roliin  fie  in  fäner  Gefchidite  zu*  übergehen 


für  gut  befunden  hat,  Recenf.  hat  die  mit  c  neni 
Sternchen  bezeichneten  und  von  Hrn.  Carrich  felbil 
überfetzten  Reden  vergeblich  gefucht;  fie  \verden 
alfo  vril  im  iweyten  Theile  erfol  'en  ,  mit  dem  dU 

Publikum  am  linde  bedrohet  wird, 

VERMISCHTE  SCHRIFTEN, 


Von  folgenden  ßucliem   find  Fortfetzungen 
Arfdiieneiu 

Halle,  bey  Hendel.»  Neiu  MeifebmerkimgeA 
in  und  itk  r  DeutfehUouL  Dritter  Band,  17^* 
270  S.  u. 

LAv«HsTiDT«  ein  tieinet  Gemhlde  an  ffrrt^ 
2).  H,  in  Z.  Ein  Pendant  2um  dritten  Band« 
der  neuen  nelfebemerkungen^  in  und  über 
Deut(Sdiland.  1787.  87  S.  8<  (18  gr.) 

Ii  O  S  T  o  c  K  und  Leipzig,  in'  der  Koppen- 
ichen  Buchhandlung:  yermißhtc  Saiy.i^iv.'.iim 
aiu  der  NiAwhmdi  zxtr  Erklai  -uiig  der  luiii^nt 
Schrift.  Zweytef  Heft.  Mit  z^vcy  Kupfern,  von 
Samuel  Oedinann.  Aus  dem  Sdiwedifchcn  von 
V^lGroning  1787  S19  S.  8«  ( is  gr.) 
Jiü  R  N  R  K R  G  ,  bey  Biding:  Johann  teonkird 
Neitfinpers  kurze  Gefchichte  von  Erfchaß'wig  der 
Wek  bit  auf  unfere  Zeiten  für  die  3^ßetuL 
Zweutes  Händchen.  17S6.  260  S.  Dritttt  BättA* 
chen.  17S7'       S.  8-  C  20  gr.) 
L  s  I  p  z  1  o,  beyWeygand.'  Atlswahl derttf^idt* 
ßen  und  untcrhalicr.dßcn  Auffitze  für  lieutfcke. 
Aus  den  neueßcn  BrUtifchen  Magazinau  Vier- 
ter Band.  I787>  364  S.  8*  ( il  gr. ) 
Ebendafelbft,    Ausuwbl  der  heßen  zerßreuetert 
prqfaifchen  JuJJatze  der  heutfchen.  Nemtet 
Band.  1787.  4475^  8*  ( 1  Rthlr.  4  gr. ). 
fibcndafelbf^  ,   bey  Hertel:  Der  K.  Schwede 
Akademie  der  ITiJfenfehaften  neue  Abhandlun- 
gen aur  der  Naturlchre,  Hauthaltungfhmß  und 
Mechanik  für  das  ^ahr  17S6.  Aus  dcmSchwe- 
difchen  uberfetzt  von  Abrah*  Gotth*  Kiißaet 
üAdDr.  Soeuh.  THetr.  Brttndit*  Siebenter  Bmdt  • 
.     17S7.  m.  K.  282  S.  8.  (1  Rthh-.) 
Ebendafelbft*  bey  Hilfeher :  Anekdotenhuch  füt 
wrtW  fyhen  Amtthüder,  Prießer  und  Leviten* 
Vierter  Theii.  1787.  49 1  S.  8.  (20  gr.) 
Berlik«  bey  Unger:  Anekdoten  und  R'jr.d-- 
terziige  aus  dem  U-ben  Friedrich  des  Zui  f  ieiu 
Zucijtc  SaiDi  tuiig.  1787.  130  S.  Dritte  Samm- 
imig,  US  S.  Vierte  Smmlum  123  S.  8.  .(1 
Rthlr*  8  gr.) 

Ebendafelbft.  bey  H'ever.'   Vottaire'e  fämHt" 
i/idU  Schriften.  ^:-i?<;er  Band.  1787,  552  S» 
hiebeider  Band.  5üi     S-  U  ilthlr.  16  gr.) 
Da    .  LI.    ,  , 

uiyiiized  by  VjOOgle 
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AKADSMtSCIlS  SCBHimM.  TmUhmU.  Ottrg  Chriß.mt' 
litkif.  178?. 

OMlK.  LaJiv.  P>u*r  ,  Tübuig.  fpecmcn  No/v/sfiet  -  Tbcra* 
jmMinM  («W»cw  CfihjWjton  ,  rntOt^  nuomu  «mi* 

5M.  AML  Mir,  WaiiilinB.  hwC  Hn.  fMf.  Sjwrr.dlC 
MSdg.       de  CinmtttviK  Actis  muricaici  »fihis  ^»üMtdam 

thirurgieii  oppotcuna  coufilia  lulHcuiuitur.  I7S7* 

Hr.  Ü.  Lf!"rt  «iiC      »/»  vcrfijnis  Latsiuie  tttcrii  in  teclc- 
fij  (l,!!ßt'in:f  o:j  ßcuc  iajicmn  StKttgitriiimßKui,  fifi  B.4. 

Otrift.  LMd.  Schmü.  TuUnp  diiC  inap^  dt  mU«9  vtnt 

nurth  «w/a  froximtu  17s«. 
.     _     i!tm  dIK  ie  M  Alf  kit,  VtVt» 

IPI'Mfinf.  OMf-  f^»*  B'i;"'  ''■"^  ^"^"S-  r»"«if«M|»  Iw 
/mmm  Panliwiii».  «  C«T.  XK,  i— J5.  1787-  5»  *  t 

Frum  LBUtnhthn  ,  D»uclS.nli.  Hüi".  iiiiuie,  difjnifitio  crith 

tu  et  cxefttic-^  ih  tlißnnitün;  ^nphtti^t  UjhuUs  Cap.  IX  , 

«4-37.  1787.  84  S,  8. 
Tritdrkh  Gcar^   v.  HtrtUin  ynriilifch   ptlitifcher  Verfiuk 

UktT  d^;  ..^\j  ;yttUchtn  Rechte  dtr  M.ijtfiät  warft  dcnGnuld» 

pfscN  das  'aSgemeinn  Staaurtchtt.  )<4  S. 

Joftfifh  HaOuiH  Si'Miir  j  OdilMftO^  in««,  media  fi« 
fteiis  Aij{«rMM  «nrtf  «irMr  im  Mir  «>m  HtrHfMtt  ^ 
daune  grafiaitis  pif  Mmr  iTtf.  tTSfi.  iTtf. 

l4iicH.  Friderici  Frsncifd  IMaviä  Ptßeüi  fpcclmen  jari- 
dicmn  inaagurak  rxhib?iu  /Ücfia  nfiM  jms  fomim 
vinritivii  ijftf.  tO  1/2  B.  4. 

Gritf^ti.-Mt'  Hr.  Sj^ftem,  StnoUiiJ.  difll  i'iisng:  ilMro» 
Mienti  Fhilohgiicit  Critku  iu  CqwM  Oturftft  XI  -  •4i 
3  B.  4.  1787- 

Hr.  Cirl  BTiman*,  WeJJ^oth.  pnciuli  Prof.  Not^^mark  , 
difC  iintir.  :  New  rt  ir^*»f  i  firmomidi  autmmtJ'itu  ta- 
VIMio  Je^r.QX!!  ceuu  ,  lijtis  uihltt  VlMk  Vlltnttut  Om 
mgilii  inwicptit  IS  S.  4.  1787. 

ilf,  CsitI  Torntr.  Oftgoth.  pratf.  ^f.  Cwl  BrUiliSuu,  difT. 
martw  <!«  «l«Aim<  tcnnwonM»  «t  iide  pei§d«nte  Wrgui^ia 
fwMmaim  yiorü»  «»a{jti^*n«it.  s  B.  1787. 

Hr.  C  P.  fiUM»,  «ner.  M.  AttrecHt  Ekholz.  dilT.  phiL 
«MMtM«  mMtir  awn&iiii  ci  mSißm»  ejm  cmn  arpn* 
«fi  itm¥4tfim  %  B.  1797. 


Cttff<^n.  Hr.  Joh.  MSIUt,  Wormrilietif.  dtfT  'jtirlJ.  insug. 
coiifinciM  colhtiunem  intit  Rawcini  et  Jhtgturu  ivsrj« 
S.  R.  I.  civitatif  Franeofuni  ad  Mactum  f«  «Krtcriti  it 
futjiiuitiimt  fBfillan  >78Ä.  70  S.  4.. 

£fr^«rfe  I.  Ii.  Prwf  rff  fflrtw  Alfsttoe  trtiitu  mtdii  eevi 
4.171«. 

Hb  AWt*'i  Stra>l>.  pner.  Un.  Prof.  3f«,>ii-r  ff  .Tf- 

«MiDr  fmnäitnt  rmmu  im  trtdmd»  ffßmite  tknh- 

j|||ftj(i>r'?.  €•  F.  Kkhuyer,  Btktnhnf.  difcjulfitio  chcmic«  m-:- 
AhI  'mm  Btrgenpim  tt  GnfptHitnfitim  Hactori«  jiropofita. 
178'.  44  S.  4-  Our«/.  PAü.  Kamin,  Boiiiilngh.  dilT. 
iiuugp  dt  gnimtia  itgiSlaiQna  OK«  jHtJiirMdiM.  41t  ^. 
4"  'W- 


fcW.  79.  Cc.  SM.    hSimmn  A-t^nml  (!e  «meaiicrrhöe 

fca  lU-  Hiixin  iii-i.'^rui  r«?:u!oii:  et  fnp('rcrTiiiii?  -ji  S. +. 
Ch.    H:nr.  H'crfr    TfL^f.  Supp!«!i:«u;.irn  Hnr-c  Holüuca«. 
16  S.  8- 

öu  £«goi.  Lafritij  ex  LufaU  fapcr.  difl*.  imag.  ie  tx- 

«1,  N'f.  RoMt ,  Glückftid.  Hoir.  diiT.  iiuo^  ie  ünwf- 

y«e  uUtiiHQnii  nfn  mcdu».  178J.  iä  S. 

J«.  C^ar.  fFTttf ,  Ziegeuhaina  Hafli ,  Clafik  Hdllud.  Tw- 
todiSnwC'*  Spc*)«*'  acadcmkam  dt  «UMr/HMle  rjuifM 

ßrf"r*-  jMi.  Omfr.  Anfitr,  ZittaBimf.  diC  twa^  (W 
r«rM  d«  Orlvh«iM  j»  ttrtit  SJXMick  ftatcipite  t^tnHt, 
1787.  54  S.  4- 

yohjMH  Jtic  Fritdr.  Siunhe!.! ,  HinOT.  diC  J^rtuio.  j»». 
tiraw  rt  ^lurt  prtp$ßtiMem  fx  Jmihu  jfTOtmiSU  tliuxe^ 
Htm  am  fnhüeatmr.  tjtj.  t?  S.  4. 

M  iym*.  y.  Fh.  Ortgtl,  9S.  Th.  T5t.  TraSl.  dir  /«Hfar  ««itM 
Gnwaiijnr  w  «(ccpt.ir.vw?  Detrtterum  Jb/fmiSMi  fMc* 
yffü,  f«-  amcwrdata  AfdwJcniiritHfa  moiißeatit  «at 

flutaitii.  64  1  4-  1787. 

Gbn/.  /t%MHi  diC  ittang.  4*  mjk  mi£itt  imfaü  mvitmi 
in  jnikät  JAfantAitir.  ifg^  )4  ft  4. 

ScnoLSCBRirTCH.    Sh^igjr'ft   Pr.  No^g,  pr.  it  lyanM» 


»4  S.  4. 

Oet:r!nrent  JhUhs  fP'ilh.  Leticck ,  pr.  ^«jrtiidaai  in  SaltMßu 

-.  i(ii;7jaw  StA.  L   I  i/a.  B.  1787. 

Wtimar.  Hjintc  pr.  <fe  F/ffr*  ».  kißjruo ,  fe.i  ih:orr. 

FlieGF.NI  L  CL.tüTTER.  Hclmflmlu  C.  H.  'ir.  BwJf  dloec. 
Rcgislothar.  Siifetliit.  de  mnianc  cf«/f/i.j .  ,oi  ;>it.*'  /.*;!  4- 
r^ttof  rt  Ftntißati  nunime  fftranJ-if  di;uiba.  a  Bog.  4. 

IMkeck.  bey  Greene:  3**/«/  «wr  rf.«  fem*,  umt  er  heifsct !  Sind 
auch  air  foUht  Chnüen ,  MnifJwts  vnii  3fi-n:0,'-.-»/fnfi:'>, 
uU  Xi'ir  geuuum    -.^.idcn   nnd         rij:i:it'\'!  l  im:  l'M-iigt 

0411  Heujahntage.  i7S7.  voi»  IM.  Suki,  Ftediger  au  ik. 
Pctri.  9|  &  f. 

Stadt  hey  Frlc<!iich:  P,<fl»re-Ifchrtiit»ilkr  MatOU  f,  f).  «OB 

y.  H.  Pratje.  lygfi.  S  B.  4. 

EmpfnAmigen  und  Pflithttn  der  Unurtfumm  ity  der  Katb- 
ncht  -.om  SchKtte  Gottti  Mttr  ihn»  ffUltUm  KSHit,  IM/* 

elMTikiieuifelhen.  178^.  4. 

ffittnttrg,  yoli.  H:-»r.  Tittni.iun  d:  l'iriiii»  HemerxM 
im:ia<!:c  .tJ  Ji  ,i:iiu'in  Fn'iUii.iitn  SchlLtifiiefiun  ,  in  Acad. 
Georgia  Angiifta  The»L  Prof.  Celcberriinum ,  Aauncu» 
tum  ruia«  waafiBdum,  cfttola  gntNtenria.  i78T>  i  ift 
B.  f. 
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G6TTES6ELAHRTHEIT, 

KÖN1G5EKRO,  auf  Ko[leQ  des  Verfaflers : 
Gebete  der  hochdeutfchen  md  poinifchen  ^uikn 

81!";  df>m  Hebrriifrhfn  itbcrfptTt  nnd  mit  An- 
nierkuDgen  begleitet  von  jjaak  Abraham  £u- 
chel,  1786.  471  &f8.  (r  thL) 

jy| it  Hecht  ift  fgefpui  die  Vorfchlige  lur  Juden- 
verbefTerong  erinnert  worden,  daft  dicfe 
Nation  erft  felbft  V^erfucfae  «w  Verbetf^img  ihres 
fitclichen  Zuftandes  tmcheifmuftk  «he  mm  ihr  be- 
trachtliche bürjrerüche  V'orthetle  e'mrfSumen  kün- 
■ne.    Alle  Verfuche  daher,  die  von  Juden  felbft 
gemacht  werden,  Ihren  GUubensgenoflVn  richtige- 
re Begriffe  von  der  Belislon  .b^zubringto ,  und 
fie  an  die  Lefung  dentfcher  Bikher  in  gewöhnen, 
(denn  fo  lange  die  Juden  nicht  nilein  für  ihren 
Gottesdienft,  Tondem  auch  für  bürgerliche  Gefchät 
te  eine  von  der  unfrigen  verfchiedene  Sprache  ge- 
brauchen, wirc^  clip  Khift  iwifchen  Juden  und  Chri- 
ften,  wenn  es  auch  niuglich  wäre,  daCs  lie  lieh  in 
Religionsbegritfen  einander  mehr  nähern  foUten, 
überaus gro(»  bleiben)  verdienen  unfern  gerech- 
fefteiu  Bey&ll.  Die  Aibeie  des  Hn.       der  Geh 
auch  durch  die  Herausgabe  der  hebr.  Monats fchr ift 
f^ONOn  um  die  Culour  feiner  Miijuden  verdient 
macht .  hat  dieTen  lobeMwuidigco  Endiwcdr,  und 
wir  finden  daher  unter  feinen  Pränumeranten  auch 
viele  Chriften,  felbft  von  vornehmem  Stande.  Die 
Gebete  und  Gefänge  lind  von  dem  Verf.  aus  dem 
Grundtext  iiberfet2C    Eine  Wr^leichun^  drr  Ue- 
berfetzung  mit  dem  Original  winde  umenn  Be- 
diinken  nncli  überflüisig  feyn ,  weil  man  es  einem 
gelehrten  Juden  wDbl  yutrauen  jcaoD,  dtft  er  fehl 
Original  rerftaudeii  hat,  und  et  nur  dtrittC  tn- 
kommt,  ob  such  (Iis  De utfche  feiner  Ueberfeczung 
rein  und  gratnmacifch  richtig  fey.       Ganzen  ge> 
nommen  verdient  es  diefct  Lob,  und  man  fiehefc 
es  dem  Verf.  an,  dafs  er  gute  dnufche  Schriften 
gelefen,  und  insbefondere  nach  Molrs  Wendelsfohn 
feinen  Stil  gebildet  habe,    treulich  ftofsen  «ribr 
fein  und  wieder  auf  unverftändliche  Redensarten, 
ab  o  Guttt  unfer  Anäenken  und  Berufung  t  äas  Ali' 


dMbi  imflvr  Unlmtt  iatAndeuhm  dtim  GtfaH- 

ten  Daiids  «.  jjf.  werde  zuriUknimfrt  und  vorgeßelU 
—  der  Mlgüttget  tätlich  öfnet  er  die  Thoren  det 
OßeSt  durchbricht  die  Lücken  der  Veße  —  ueislüh, 
rn-nür-ftig  hnt  rr  ße  (die  Lichter)  gebildet  mit  Be- 
trachtufigiiiurde.  Die  Fehler  gegen  die  deutfche 
Grammatik  find  fehr  häufiß.  und  es  1  7U  horten, 
da(s  dber  VtA  bty  fortgefemem  Studium  diefer 
Spradie  fie  m  vermeiden  lernen  werde,  vM.  Gatt 
an  feinen  Zufagen  erinnern .  auf  einen  Erlöfer  u  eif- 
fagen»  iFeiJfapery  auf  dir  find  unfere  Bluke  gehef- 
tet^ bi^  Bum  auf  gezeichnet  teerden,  bit  an  deinem 
Stnbetage  u.  f.  w.  Die  D.ividifchen  Pfalme .  die 
bekanntlich  mit  den  jiidifchen  Gebeten  vermilcht 
find ,  hat  der  Verf.  nach  Mofes  Mendelsfohns  Ue- 
berfetzung  eingerückt.  Wenn  er  zu  feiner  Verfi« 
cherung,  keine  Sylbe  darin  geändert  zuhaben,  hin- 
2ufet2t :  Emen  Ifeg  von  diefem  (Teifen  gebahnt,  vor 
ßch  haben ,  und  emen  andern  gehen,  katm  nur  die 
nrimmg  einet  Elenden  oder  der  Jhu  eg  eines  Schleick- 
händJerj  feyn\  fo  ift  diefes  I.ob  zu  fehr  in  dem  To- 
ne der  übertriebenen  Lobeserhebungen ,  den  man 
nur  bey  ItaUlifHwn  niitri&  Den  Gebeten  find  An- 
merkungen angcMlngt»  worin  Erläuterungen  der 
dunkebi  Stellen  ttnd  Anfpielunge»,  auch  Rechtfer- 
tigungen des  Inhalts  der  Gebete,  der  den  Chriften, 
(wie  wir  glauben,  nicht  ohne  Grund)  bisweilen 
Cehr  beleidigeiid  rorgekortimen  Ift,  endMlten  lind. 
Man  fche  z.  E»  S.  43g.  437.  Würden  aber  nicht 
die  Juden  vernünftiger  thun,  wenn  lie  dergleichen 
Gebete,  welche  den  Chriften  MiftfiAjg  gewefen  Gnd, 
und  die  ihren  \>rfolgQngen  zugezogen  hal  en, 
entweder  gam  auichaften  oder  doch  wenigi^ens 
milderten.  Dafs  der  Verf.  eine  Reformation  dCi 
^idi£cli«n  Gouesdienftci  mdü  ganz  verwerfe,  fon- 
dem  fie  fogar  in  einem  von  flu»  angezeigten  Falle 
als  ein  höchft  verdienftvolles  Untemehmt  n  aiif'jl.e, 
fernen  wir  aus  &  433.  Auch  lefea  wir  S.  410, 
dafs  ein  Gebet  vom  Andenken  der  während  der 
Kreuxzüge  umgebrachten  Juden  von  den  meißen 
Gemeinen  abgefchafi-  fey.  Warum  follte  nicht 
imadies  aus  eben^der  Zeit  noch  beybehaltene  Ge» 
bet*  worin  (ich  die  Juden  über  andere  Nationen 
erbeben,  von  dem  Gottesdienfte  diefer  mit  Verach- 
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tung  fprcchen,  Veffolgung  and  Untergang  ihrer 
Feinde  wünfchen  und  von  GoK  erflehen,  mit  je» 
fiem  Gefcete  bald  oder  dereinft  ein  gletdies  SeMcfc> 

fal  erfahren  ?  Auf  die  Gebete  folf;t  eine  Ufberf«- 
t2ung  des  Tractates  Abotli ,  eine  Sammlung  guter 
iDOralifcher  Sentenzen  die  es  vollkommen  verdien- 
(Hp.dur^  eine.wohlgefacheoe  Ueberfecaong  fowohl 
jaden  als  Chnften  gemeinnütziger  und  bekannter 
mnd  dnrcii  Anmcrkuagea  nrjäatert  «u  werden. 

BiGBirs»VK6,  b.  Englerth:  Dißertatio  in 

aureum  ac  peri'rttißum  SS.  Evangclimimi  ccdi- 
tm  MS.  mtn>ißerii  S.  Emmenmu  RatuhtHiue, 
auct.  P.  OAon.jivio S^vifti,  eHi«-d.  monnÜ.  Presb. 
Benedict.  TheuL  Prof.  cc  Bibliotbecario. 
SS6  S.  in     (3  diL). 
Ilicfe  Sufserfl  prächtige  breinifdie  Ilandfchrift 
der  Evangelien  ward  im  Jahr  yyo  auf  Befehl  Karl 
des  Kahl^  mit  foldoen  Bacbf^aben  gefchrieben. 
tSin  daiiv  vorkommendes  Gemütalde  von  Karl, 


SUFFI^ENTE 
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batier  fände ,  und  feine  eigenthümnchen  T,esarten 
find  entweder  odenbare  Verfehen  des  Abfchrei- 
bers,  oder  betreffen  nur  Kleinigkeiten.   Im  Mat- 
thäus 2.  B.  tiiüclucn  etwa  die  meikwitrHigflcn  Les» 
arten  t  die  ihm  entweder  eigen ,  oder  doch  in  I»» 
teinUÄben  HindfiEliriften  feiten  find.  f»t(^»de  feyt» 
J<3p.  5,  44  fehlt,     ralm!Jmnti!>vr.    Knp.  10.  1. 
fehlt  duodecinu  K.  ig,  2^-  liehet  ccntum  millui  (latt 
decem  millia.    K.  22.  10.  fehlt  in  \ias.    jNeuer  Ge- 
winn für  die  Kritik  iil  atfo  aus  diefem  Codex  nidu 
viel  «u  hoffbn.  und  «r  kann  fiift  nur  tur  BeftSd* 
pung  folcher  I.psnrtpn  ,  die  wir  aus  andern  lateini* 
fchen  Hftndfchrifren  iVhon  kennen,  uud  zu  einem 
neuen  Beweis,  Aäs  man  noch  fpät  im  neunten  Jahr- 
hundert  Codices  fchrieb,  deren  Text  aus  der  fi- 
tem und  nauem  lateinirdienUeberretzung  gemifdit 
war,  geljruidit  werden,    liiezu  kann  mnrt  die  voü- 
{Lindige  CüUation  des  Codex  mit  der  V'ulgsta,  wei- 
che von  S.  73  bis  S.  150  fortläuft,  nutzen.  Za 
grüfserev  BequemUdikeit  des  Lefers  bat  P.  <&  je> 


-nebft  einer  AÜildnn^  der  h6chft  icoftbaren  Decke    desmal  «ngleidi  bemerkt,  mk  wrichen  berells  bc» 

kamteii  Hnndfchrifcen  fehl  Centex  ubcreinftimme. 
Auch  hat  er  fein  L'itheil  über  die  Lesarten  «uwd« 
len  beygefiigt.  Zum  Beiclilafs  iil  das  dem  Codes 
angehängte  Camtuiure  Evangeliorum ,  quditer  per 
aniii  drcnhim  Evangdla  iii  Ranana  legiintut  eccU» 
ßa  von  S.  151  —  2>2  ganz  abgedruckt,  und  mit 
Anmerkungen ,  die  liturgifchen  und  anti<iuarifchea 
Inhalts  find»  erläutert. 


des  Bandes  und  einer  Probe  der  Schrifriiige  hat 
der  Vf.  in  Kupfer  llecheu  lajfeo,  und  auch  fonft 
fich  alle  Mühe  gegeben,  feinen  Lefern  eine  voll- 
ftiindige  und  genaue  Vorfleltung  von  der  Befcluf- 
fenheit  und  dem  Inhalt  des  Codex ,  der  einer  fol- 
ciien  Uefchrcibung  nicht  uiuverth  war,  zw  vertchaf- 
£en*    Voiiaulig  bandelt  er  von  df  a  verdienrtiichen 
'^mUbungen  Karl  des  Grofeen  und  Karl  des  Kah- 
len um  die  WiederherfteiKir.g  der  damals  fo  fehr 
in  \  crfall  gerathencn  WiUl-iirchiiltcn ,  und  insbe- 
fondt're  von  der  \'orrorge,  welche  beide  I"'ürilen 
dafür  trugen,  dafs  es  an  genau  und  fchön  gefchric- 
benen  biblifdieo  Handfchriften  nicht  fthlen  mfich« 
•fe.    Hierauf  folgt  die  Gefchfrhte  unferes  Codex, 
der  ohnedem  der  Abtey  S-  Deiitft  hey  J\iru  gehör- 
te, und  von  Arnulf  der  Abtey  St.  Emmeram  ge- 
■  icbenict  ward;  eine  uinlländUche  Aoaeige  aüesdei- 
fen,  was  der  Cbdex  enthalt;  und  eine  Unterfuelnrog 
nbtT  die  BefchatTenhcit  der  lateinifchen  Utberfe- 
tzung,  die  man  in  ihm  iiudet.    Hr.  i»>  zeiget  au 
mehreren  deutlichen  Beylpielen,  dais  es  eine  Mi- 
fchung  fey  aus  den  sUtern  lateinifcheiiUeberiecum- 
.  gen  vor  Hieronymus  Zeit,  ^e  man  unter  der  Be- 
nennung Jtala  zu  begreifen  pftejit.  und  aus  der 
jfpätern  Vutj^te  nach  Hieronymi  Verbeiierungea« 
Senn  es  wecbfeln  Lesarten  der  Antehieronjoniani- 
.fdiea  V'erfion  mit  Lesarten ,  die  den  Hieronymus 
2um  Urheber  haben,  ab.    IJoch  nühert  ftch  der 
Codex  im  Ganzen  genommen  v\  eit  »nciir  der  \  ul- 


L'  unius  vfri  Dti  unx  vcnx  Rclirrio  ad' 


WÜaZ&U  RG 

F.  S.  T, 

irerfw  modenutt  iimedulmt  rt  natatom  prO' 
fians  rimäcata.  Tomas  I«  17S5.  S«  416  S, 

Tomus  II.  i-S'6.  4Sj  8.  (  l  Thl.  8  Gr.). 
Diefe  Schrift  ift  eigentlich  eine  Apologie  der 
chriftlichen  Religion  nach  dem  Lchrbegritf  der  rö- 
mifdten  Kirche.  Der  erfteTheil  foU  die  Wahrheit 
der  vomehmfteii  IMfgionslehren,  von  Gott  und 
feiner  Vorfehung  vertheidigen.  Dfr  V.  handelt 
aber  noch  die  hcof  de  Providfiüi  fuptmatarali , 
und  de  Elcctorum  rita  aewmt,  a  i  cproborvifi  fup- 
plicttf  ab,  die  in  die  polemifche  Iheolo^  und 
nicht  hieher  gehörten.  In  einem  »ten  Thefl  wn8 
die  Wahrheit  und  Göttlichkeit  der  chrilTlichen  Of- 
fenbarung enviefen.  Die  Methode  des  V.  ift  von 
der  Methode  folcher  Controverfiften  in  nichts  ver- 
fchicden.  Die  Adverfarii,  mit  denen  er  ficht,  find 
all^!^er  den  alten  Ketzern  auch  die  Lehrer  von  der 
procellantifchen  Kirche  und  Spiivtz  i,  Fi  iic,  RonS' 


gate>  als  den  (odicUmt  yeronenßt  yeneUniß,  Cm-  Jeuut  Ifootjaii  Toiand,  fonft  eben  keine  ganz  neu- 
tedirigienß  und  andern  diefrn  ilhnlichen.  Man  fin-  -en  Widerlaeher  d<M  Glaubens »  wie  man  ans  dem 


det  daher  auch  wenige  von  den  betrSchtltchcn  Zu- 
jfritzen  in  ihm,  wodurch  die  luirycdachten  Hand- 
ft^iften  fich  auszeichnen,  ausgenommen  d.s  bo- 
JodUM»  lange  fiinfchicbCei  hinter  Mattii«  20,  2%, 
Fof  ovtm  qmmtir  de  modko  erefeert  eie.  Auch 
fui  1  h  u  er  wenige  von  der  Vulcjita  abweicliende 
Lesarten  von  einigem  Belang,  die  man  nicht  auch 


Titel  fchüefsfTi  follt?.  Sa'ne  Belefenheit  tn^  er 
auch  nur  in  Citationea  der  Kirchenväter,  und 
einiger  Theologen  feiner  Kirche.  Doch  hat  er  da, 
wo  erdie.^ecbtheit  desFentateuchs  (nach  Huctiti^) 
▼ertheidtgetr  auch  auf  des  Tf6k,  Chr&ut  Meymmg 
Hiriiicht  iH-nommen.  Die  M'ihrheit,  und  d.is  An- 
lehcn  femer  Kirche  beweift  er  mit  den  abgedro- 


in  den  mrifieaHandfdwiftan  be;  Mmstm  vnaiStf   Icttenen  lüoflft  n  ihm  BUffie  daigeßciltcn  Argop 
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von  JTunderthätfrn,  dafs  aifo  auch  die  HartnUckiß- 
keit  der  Proteftanien  ihres  gleichen  nicht  hat.  Ja, 
der  D.  Leji  in  Göttingen  muO  entweder  ierfchattä- 
iuh/lc  Jg!\oyant  feyn .  ocler  die  ausgcfuchteße  Äor- 
heit  m  Herzen  hegen,  wenn  er  fpricht.  das  Paplt- 
thum  fey  das  gerade  WIderfpiel  vom  Chriftcn- 

ucwc.i^..,  v,.w«...-..  V.  V  -r.  thum."  —  Dies  ift  etwa  der  Geift  und  Ton  diefer 

nunmidnuüi  ttmpliiu  wßtkles  repcriuntur,  quilfus  Schritt  j  wer  eine  tVage  des  Verf.  gelefen  bat,  der 
prmnde  neetffaria  fuatnawulaf  tfuta  naveu  in  d&n   Imc  fie  dLe  gelereo. 


wetiten  vorn  Alttf^  «.  f.  w.   Die  Infultus  Sectario- 

ru»i  werden  bcfonders  fehr  bündig  (fcilicec)  ab- 
gelehnt, durch  Erwähnung  der  Wunder  des  h.  He- 
mifius,  Xaverius,  ii.  a.  Wider  den  Einwurf,  dafe 
es ,  da  die  chriftl.  Religion  einnral  eingeführt  fey, 
keiner  Wunder  mehr  bedürfe,  Ihre  walurhek  m 
beweifen,  declamirc  er  (i  Sect.  S.  475)  fo:  »,At 


£entef  deteguntur  in  orbe  novo  ?  quut  athri  pmctiri 
Jaitem  in  orbe  rcteri?  quot  Deißue?  quut  aäMphO' 
riflae?  ^twt  hacretici?  quot  Semichrißiani  vH  1«  if^ 
EcdeßiW  ßnu  ?  nihil  ut  dicatnus  de  MmammedMu, 
^fudaci!,  Schisniaticis  ret.  Hi  omnet  nifi  mraeuh* 
ruiü  o-iead\craiv  rtiigioncin  ndiiui  mitriiuc  poß''int. 
(Z.  die  praktifchen  Atheiflen,  halben  Cbntlen* 
Indifferenditen  können  nur  durch  Wunder  bekehrt 
werden  !!!)  nil-iln  minus  nulta  nunc  ipforumnii- 
tatulonm  ßt  ncccjlkiii-! Ganz  wohl'  wenn  denn 
.dem  fo  u'aruni  li^  denn  die  kathoüfche  Kirche 
mit  den  fo  lu>cliil  nothwendigen  Wundern  fo  fpar- 
fam,  und  bekehrt  niclit  bald  diefe  ungeheure  Men- 
ge von  Natiiralillcn  ,  Schismatikern!  u.  f.  w.  ?  Hic 
Mhodm!  lue  fülta!  In  keiner  Zeit  wäre  ja  eine  fo 
fchone  Gelegf niieic  gewefen,  als  ferade  je«,  ihr 
JVIeifterftück  zu  machen,  und  recht  viel  Ehre  durch 
fiekehruDg  fo  vieler  Ungluibigeu  einzulegen! 

*■  A  V  o  s  B  II  R  o  <  im  Verlage  der  Woififchen  Ruch- 
■  ■  ]iandlung:  Hat  wohl  die  Hartnäckigkeit  und 
Verweeenluit  deri  Naturalißen  >  der  Freydenker 
und  aller  Unchriflen  eine  ihm  gUuhm?  Von 
Aloys  Merz,  1786.  346  S.  ohne  die  Vwrc- 
de.  S- 

Vermuthlich  hat  der  Verf.,  üreubaren  Anden- 


A  u  ü s E  L  R fi,  in  der  Wolfifdieo  Buchh.:  Frag: 

Jf^ie  kann  Union  zicifchen  Katholiken  und  Pro- 
teßatitm  wfrdeni  ^antwortet  von  Georg  Zei' 
kr,  der  Goitesgel.  Doctor,  und  Domprediger 

in  Augsbur;j.  17^^.  Mit  Genehmhaltunn;  des 
hochwiirdigllen  Ordinorijts.  104S.  8-  (42'''^* 
Wenn  irgend  etwas  an  dem  Herrn  D.  Zeiler  xtt 
loben  fo  i!l  es  die  O.Fenhei-zigkeit,  womit  er 
zu  Werke  geht,  llr  Ikhit  nicht  hichr  als  xwey 
Wege  zur  Vereinigung  der  Katholiken  und  Prote- 
ftanten ;  entweder  die  Katholicken  müCstcn  Protei 
ftontcn  werden,  oder  wir  Katholiken;  denn  ein 
Mittelweg,  uoi\  n  manche  vielleicht  denken  könn- 
ten,.  nentlich  I  ransacdo,  oder  gütliches  Ueberein- 
kommen,  könne  fchlechterdings  nicht  Hatt  finden, 
wo  die  Rede  von  dogmatifchm  Sachen  iO.  Nun 
ift  aber  der  erlle  \'on  den  zvvey  möglichen  Wegen, 
welcher  die  Katholiken  zu  den  Proteflanten  hin- 
überführt, wirklich  verhauet,  rerhackt*  wigangbstr» 
wie  Hr.  1).  Zn/fr  fngf,  es  bleibt  alfo  zurgewijpfch« 
teil  Vereisiigang  nur  der  einzi^re  Wt-g  orfen,  d^fs 
wir  Proteilanten  zu  den  KailioUken  hinüber  gehen, 
und  diefs,  meynt  er,  würde  uns  nihmllclk  feyn. 
„Denn  ich  fetie,  (  fchreibt  er  S.  16.)  wir  Katho- 
liken kamen  zu  euch,  und  kehrten  der  allgemei- 
ImiB,  nnn  austragt,  da  er  der  fchrifcftellerifchen    nen  Kirche  den  Rücken,  was  künnce  man  uns  nicht 

mittlerweile  für  gehäintre  \'urvvürfe  machen?  Im 
eignen  Lager  könnte  mau  uns  packen,  und  mit 
eigenen  Grundßtieft  könnte  man  uns  fchbgcn. 
Man  könnte  figen:  wo  ift  itM  jene  Kirche,  die 
nach  euren  Grundfdtzen  die  tdteinfeeligmaekende 
ift?  —  Seyd  ihr  nicr>t  nich  euren  eigenen  uner- 
fchütterteo  Grundfätzen  treubrüchige  und  eures  vo- 
rigen Htäet  vergeffene  Lnäel  — .  niederträchtige 
P.n  tlieygänger  ?  Jchdndliche  Mamelucken  ?  Bravo  ! 
So  wi^i  wir  doch,  woran  wir  find.  Die  alieinfee- 
Ugmeuhende  Kirche  wird  nicht  einen  Nagelbreit 
weichen,  kein  einzi;jes  von  allen  ihren  aberglSii. 
bil'chen  üogiueii  auigeben,  und  uns  wird  weiter 
nichts  als  gloria  obfequü  übrig  bleiben.  Wie  rühm- 
lich uns  blinder  Gehorfat»  feyn  würde,  das  wei(s 
Hr.  Z.  fehr  beredt  und  einnehmend  vonuftellen. 


Welt ,  wie  wir  hSren,  abgeftorben  ift.    Aber  noch 
am  Ende  ferner  Laufbahn  kann  er  das  1: ragen  nicht 
laiTen ,  als  ob  es  eine  eingewarzette  böfe  Krank- 
'heit  bey  ihm  würe.   Freylich  Fragen  macht  klug; 
aber  wer  nicht  achtet  auf  die  Antworten  der  Klu- 
gen, dem  hilfrs  nicht.    F.  Merz  beantwortet  alle 
feine  fvagen  felbft;  ja  er  hat  die  Antwort  eher» 
~  '  als  er  die  Fnge  thnc:  wie  klug  er  da  geworden 
'fey.  mag  man  denken.    Diejetiige,  letzte  Frage 
hat  verhaltniCsmäfsig  ein  überaus  dickes  Buch  ver- 
'anhfTet.    Wir  würden  ganz  kurz  antworten:  Ja, 
■jene  Hartnäckigkeit  «nd  Verwegenheit  hat  ihres 
■gleichen  an  P.  Merz;  aber  wir  wollen  den  Mann 
nicht  reizen,  aus  diefer  Antwort  .Stoff"  zu  einer 
neuen  Frage  zu  nehmen.  Was  er  denn  antworte, 
ift  lekhe  «u  erachten;  „Sie  hat  nicht  Ihres  0Bi' 

chen  .  Jene  hartnäckige  Ungläubigkeit ;  denn  die    Er  gedenkt  auch  der  GefeUfchaft  der  vereinigten 
Stärke  des  Weiflägungsbeweifes  iil  doch  fo  ganz    Reiigiomlekrer ,  und  verfichert,  daCs  diefelbe  den 
'  unwiderftdilich ,  dafs  n>an  nicht  wollen  muGs  glau«    Herrn  Abt  GeiheH  zu  A*  Biaßen  in  ihre  Gefelt- 
ben,  wenn  man  nicht  f;{aubt:  Ha.wklAn  find  un-    fclutft  habe  ziehen  wollen,  der  lieh  aber  dicfr  Ehre 
zahliche  vStellen  des  .'\.  I.  im  N.  1.  eruiilf.    Und    veröeten,  der  GefeUfchaft  ihre  Papiere  wieder 
'  eben  fo  twüberwindlich  ift  der  Beweis  fiir  dicGö«-    rückgerettdec.  und  diefelben  mit  einem  eigenliän- 
UchkeUuttd  UrOri^UtiikeU  der  kat>--nlifchm  Kirc',\c,    digeu  Schreiben  begleitet  habe,  welches  Jiierla^ 
•US  der     <n  dir  tteueßen  Zeiten  fon^ilwndcis  Reuie    teiuifcii  und  deuiich  eiogerückt  ift, 
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«VmCliEll^E  ZUR  A.'tX  irlf; 


Fra K IC rvit*  nnd  Littzio,  b.  BrSnimr; 

Unterricht  in  da  rhrißlichtn  Ixhre^  fii<Jl  n>u- 

fen  Gebettn  für  Kinder  von  Chrißian  ZüiiUinSt 
I^en-Honibiirgi  fchen  Oberliorpredtger.  17^6 
231 S.  «.  (8  gr.). 
Uebcr  die  geuähhe  Ori^nung,  nach  welcher  def 
jrnr.^e  Uiueiricht  in  vier  Hnuptlliiclcc .  in  die  Leh- 
re 1«»  Gott,  nm  Ulli  fiil/ß ,  von  imfern  Pflichten, 
\mA  von  der  Gliickfelipkeit ,  zu  welcher  wir  durch  ih- 
tc  trruc  Eifiil!ii<'g  gd^intrcn  ßiHcu  ,  abgetheilt  wird, 
uoUen  wir  n>it  ütm  \  eiL  nitht  rechten.  Nur  in 
/uifehung  der  Behandlung  der  in  diefe  l  acher  ge- 
häiigeti  Materien  hat  ß«c.  Verfcbiedenes  lu  erio« 
rmu  Zucrß  geflült  «s  ihm  gam  und  gar  nicht» 
fiifs  <^er  Vf.  den  Unterricht  in  Fragen  und  Antwor- 
ten zerftückelt,  und  dadurch  das  Werkchen  um 
die  -IKllfce  vergroCsert  hat;  sninal  da  durch  die 
Frajcendie  Einfichten  in  di«  vorgetragen«  Sache  g» 
inidit erleichtert,  und  der  rchlammemde  Funke  des 
eignen  Nachdenkens  bey  den  Kindern  erweckt 
ivwd.  Ferner  ift  der  Verf.  nicht  ftreng  genug  in 
der  Wahl  der  Bewelsftejlen.  Wer  in  der  velt  wird 
it7t  noch  nur  mit  einigem  Schein  der  Wahrfchein- 
lichkeit  die  Gottheit  des  heil  Geiftes  aus  dem  Aus- 
druck I  Wof.  I  ,  2.   dn'  f /"[';/? 


(j'ottes  fchwehte  auf 
p.  41.  beweifen  wol- 


enau  genug  dacN^ 


dm  ITaßer,  mit  dem  Verf. 
len  ?  Drittem  ift  Mafigntrhi 

thige  von  dem  Unnöthigcn,  das  Wichtige  von  dem 
weniger  Wichtigen  unterlchieden  worden :  z.  B, 
p.  4^  Wie  werden  die  bÖfen  Enge]  in  der  heil. 
Schrift  genennt?  A.  böfeGeifter  liod Teufel*  /Tic 
heifst  der  Oberße  derfelben?  A.  aufk  Tntfä!  End' 
lieh  giebt  er  auch  m  wenig  Anlafs,  die  theorctl- 
fchen  Religionswahrheitcn  auf  Bildung  des  Her* 
«eoB  gelegentlich  anauwenden ,  und  Ihren  wohl- 
thätigen  Ein^uGs  puf  die  Befördenii^  di^esUaup«» 
'iuecks  und  des  damit  rerbundeneiT  wahren  Mer»- 
(chengliicks  3urh  fchon  den  j  n  tm  nein'irhej  n  .m- 
l'chauucb  und  fühlbar  zu  machen,  man  nehme  z.B. 
die  Lehre  von  den  Cigenfdiaften  Gotte»;  daher 
denn  die  ff  r  Unterricht  immer  nur  höchOeot  fUllfr  ' 
die  mkcelmafsigen  gehört. 

1)  A u  0 s a y  Rüt  b. Wolf:  Chrißiu  der Lehrmet- 
ßer  des  menfckBehen  ßrfehiefhtf ,  mit  feinen  eig- 
nen fTorten  redend  durch  3-  B'  Stüntjure. 
4ui  dm  franzcißfcktn  illferfetzt  rmJfffmIflß' 

ttmm*  Kt*  (8  er.). 


Itotnmvnhelt  fm  ChrtltenAoM  ttäherii.  Für  das 

wirkGiiiirie  IMitrel  d;r-u  l.iilc  \'frf.  dis  t.igUcbe 
If^ieütrkmen  und  lien  anfaltigm  Anbitek  der  U'or» 
te  Jefu.  Zu  dem  Knde  hat  er  eine  erkeckende  (pn» 
reichende )  Anrahl  der  Ausfprüche  des  Erlüfers, 
doch  ohne  alle  Krklrirung,  zufammen  gelefen,  Ge 
unter  %'errthiedene  f^ubriken  geordnet,  mit  bey» 
gefujgten  afceti  fchen  Betrachtungea  rekhiicb  durch» 
wäßm,  und  danua  die  Hanptliöcfce  der  chfiftkn» 
tholifchen  Glaubens  -  und  Sirrentehre  kiinftlich  zu- 
fammen  frefetzc.  Nurid  ihre  Wahl  oft  fo  unglück« 
lieh  ausgefallen,  dai's  man  erßaunen  muis,  wem 
man  findet,  ^ifs  er  i*  B.  feine  £rnMhnang  nr 
Wegtium  ang  alier  HindenUiTe  der  Befcelumng  mit 
Matth  9,  »j.  24-  Joh.  Ji,  38.  39-  lu  unterilü- 
tzen  fucht.  —  M.  2  »flvon  j^leich  gmngem  innenn 
Gehalt;  weltUtaftig  und  oft  anQöCsig  in  den  iÖr> 
dienfiitaungien  •  t.  fi.  in  der  Lehre  vom  FraGraert 
der  letzten  OeMung.  der  Ntefle,  von  dem  Warten 
der  Frommen  A.  T.  in  der  Vorholle,  dem  Kreutz, 
machen  u.  w. ,  kurz  und  mager  hingegen  in 
der  eigenäidien  Chrlftuslebre.  Die  Fragen  und 
Antworten  Gnd  fchleppend  und  fallen  nicht  feiten 
ins  lächerliche:  7,  E.  p.  i6r.  Wo  lest  mm  Im/ 
dfr  h.  Commii:h'>':  .:ie  Z;'t'_ic  hm^^  A,  Man  legt  die 
Zui^e  auf  die  untere  i^fie-  Statt  den  chiifSichen 
DuiSangigeift  und  Chriftualinn  den  «arten  Gemü* 
them  ciniuprSgen,  pflanzt  er  in  ihnen  frühTcitig 
den  Samen  des  unfeligen  fieligionshiiTos;  indem 
n  mit  ihnen  von  Ketzern  fpricht»  und  den  fnrrh- 
teilichen  Grundfatz :  daß  auUer  der  römifchen  KuT' 
the  him  Seligkeit  zu  hoffen  Jeif  —  vMCr  die  elften 
Clnibenal^n  r«^ei^ 

MABA  ÜVNeSSCHRTFTEir, 

Aousaoio»  b.  Wolf:  ^ofepk loAutt  CM' 

ßenpredigten,  oder  Anweifnng  über  die  Gebote 
Gottes  und  der  Kirche,  für  das  lanivolk  an 
den  Sonntagen  das  ^ahr  hindurch  zu  gebrau- 
chen.   Aus  dem  Franzöfifcfacn  fibCfÜNaC  l^ifi» 

781  S.  S.  (I  rthl.  8gT.). 
Sieht  man  bev  diefen  Predigten  (SZy" 
TM)  mehr  auf  die  Sachen  als  auf  die  SjH^cfae 


und  Einkleidung ;  fo  bdiaupten  fie  in  Anfehung  def- 
fen,  dafs  fie  ßchtbar  r!\if  Hie  Beförderung  einer 
thütigen  Gottesverehrung  abiwecken,  allerdings 
vor  vielen  andern  aus  der  kathoüfchen  Kirche  merk- 
liche Vor^iigie.  Jedoch  darf  man  dies  günftige  Ur 
^)  Gb  Ain,  b-WeingandundFerW:  KateOdfir^   dtefl  weder  auf  die  bevgefugten  Predigten,  '  " 


darin- 


ter,  oder  zergliederter  Auszug  de$  mi^m  Afr 
techismus.  17S6.  2S6  S,  8.  (6  gr.) 
Ohne  in  \  erdaclit  eines  Ehrabfchneiders  (wie 
CS  in  N.  I  heilst)  »u  veriallen,  uiufs  Hec.  frey. 
müihig  geftehen,  dilk  er  fiir  vewünfcißc  Aufklä- 
rung wenig  Gewi^in  aus  beiden  Sclirifien  erwarte. 
J^.  I  Ift  infonderheit  denen  augcftiien  (gewidmet) 
welche  die  hinziehe  Neigung  tu  der  heiligflen  Mut- 
ter, iiif  eins  der  ßcherßcn  Ketuaeiehen  der  GtuiLt-K- 
titihl,  m  üch  iraj^en»  und  lieh  dadurdi  der  \  oli- 


nen  er  die  ftchs  Kirchengebote,  g3T^7  nach  altpäbß- 
liehen  Grundfätzen  abgehandelt  hat,  noch  auf  die 
Exegefe,  oft  fehr  wiilkvihrliche ,  oft  logar  ina  ab- 

fefchmackte  fallende  der  vorkomwenden  biblifchen 
teilen  ausdehnen,  So  erkttrt  er  Matth.  ^» 
aS.  den  iriUnfMher  von  dtn  lehn  Geboten  Got- 
tes, denen  mpn  jich  ohne  Verjtuc  unterwerfen,  imd 
auf  folehe  Welfie  lieh  mitJMttwn  in  Zeit» 
dien  mu6tei> 
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A  1,  L  G  E  M  E  I  N  E  N 

X  EaA.TU  K^Z  E  1  TU  NG 

vom  Jahre  1787« 


Numero  6* 


RE  CHTSGELAHR  THEJT* 

'Gottingin,  bey  Dietrich:  Augiißin  von 
ßUithafturt ,  des  königl.  hohen  Tribunals  und 
Ober  -  Appellarions  -  GeHchts  m  Wsinar  Vice- 

prätdeiut^n ,  und  R'tterdes  koaigl.  N-5rdßern» 
Ordens ,  Rechtüdm  Bedenken  ,  ivw  die  Liquida- 
tion und  Erßattnng  der  Kriegtfchäden  zuifchen 
Grunäherrm  und  PfiävUrägemt  uie  auch  P,uh' 
tern  befchiijfen  und'  zu  entfrhridfn  ;  aus  den 
(_';v*Ji'.v(;'fi  Ke.-f.'ti,  hcfüiidfin  LiinJiSOrdr.un- 
Vf«  und  ermngenen  HechtifpriUken  der  holwn 
Zandetgerwite  entworfetu  Zweyie  und  veri 
mehrte  Auflage.  l~86.  190S.  unri  \  1  '1  S.  Vorr. 
und  innhalt,  inb«nebil  dem  Büdaixs  des  VC 
in  Kapfira' g^ftochen* 

I  lc*re  AbliBiidlung  hstte  der  Terftorbene  VC 

*^  bereits  ijn  Jahr  1759  auf  drpy  Quartbogen , 
ohne  VorfetTung  feines  Namens,  blots  unter  dem 
verdienten  Namen  eines  aufrichtigen  Patriotendru- 
cken lalTea»  auf  V«ranUirüji£4ef  damiligen  gegen« 
feitigen  Invtfionen  der  preursifchen  und  fchwedi- 
fchen  Kriegsvölker  in  Pomnioi  n  uiul  f-TcklL-Mburg. 
Sietdem  hatte  er  in  feiner  Praxi  aach  und  nach  Gele- 
gcnheit  gefunden,  beträchtliche  Zufnt2e  2 u  machen, 
wclchp'^  ihn  Itrtimmte,  die  Materie  fafb  ganz  um- 
loaibeitea ,  und  lie  in  diefer  neuen  Gclblt  dem 
Druck  zu  übergeben.  Im  \"or"oerichc  lie  fert  er 
eine  karte  Schilderung  der  V'enviiflungen,  weiche 
.  „dsmPommerifcnd'*  im  dreyfsigjährigen  Kriege  1627 
7nr  Zeit  der  brandenburgifchi  r.,  n-jrdifchen,  und  üe- 
benjahrigen  Kriege  in  den  Jahren  1659,1713,  175g 
und  1759  erlitten  hat.  Zugteich  fuhrt  erdieköiügC 
fchwediCchen  Verordnungen*  nebft  einigen  han- 
növerfchen  tind  helSfchen  Landesgefetzen,  an,  wo- 
durch die  Matere  wegen  Ausgleichung  der  Krloß?- 
fchüdcn  zwifchen  Pfandträgem,  Üeilandnem  und 
Eigcntliüinern  näher  benimmt  worden  ifl,  undbe- 
nvjrlu ,  ohne  befondere  geletzlich  ^  ?;  !>iin- 
jnungen  dieler  Art  nach  gemeinen  Rechten  una  nach 
Bill-gkeit  211  f;  rechen  fey.  Der  Vf.  fpricht  die, 
weiche  au.CierGe;tverbe  findt  wenn  fie  bloisvon  ih- 
tem  Sabrio  Wmt»  Irey  von  dem  Beitrage  zu  dm 


Krtegefflift^en,  nicht  aber,  wenn  fie  von  ihren  Zin- 
fen  leben  und  ein  reichliches  Auskommen  haben. 
I'reye  Ackerwerke  luui  Hicterhufen  foUen eben&lls 
beytragen ;  und  fo  auch  der  GrundbeiT  .nicht  ai- 
lefii ,  fondern  auch  der  Pachter,  wenn  thmgtefcK 
Contra«  die  ßpfipyungverfchriebcn  wäre.  Nach- 
dem er  hierauf  feftgeletit  hat,  welche  Ztit  eigent- 
lich für  Kriegszeit  zu  rechnC'n  fey,  und  woher  die 
Eaticheidung  der  hier  vorkommenden  Streitigkei- 
ten zu  nehmen  ift.  nimmt  er  folgende  Grundfdtze 
an.  \'on  den  Krieg' ichiikMi  tmil's  der  Grundherr 
tragen:  die  baaren  üeldauygaben ,  a  ß.  Contribu- 
flonen^  und  andere .  zu  tirhaUung  der  Höfe  und 
Biinpr/immer  verwandte  Kof''  :i,  Salvegardcn  u.  d,; 
die  Korn -und  harte  b'oura;;^  ..uichMehllieferung, 
nebrt  den  Säcken;  die  rauhe  tourage  oder  Ratio- 
nea;  die  BekÖi^igung  der  Einquarttrung  oder  For-  ' 
tiones;  die  Lieferung  derRecrucen,  ArtiKerie-tind 
MchlJcncrhre,  wie  auch  der  .^rti!Jerie])fcrdL' ;  Scha- 
de» an  t;orn  und  unbeßetem  .■\ckcr,  an  Hofzimmera 
und  Hr  ckelwerken;  Abgang  an  Dienftgeldern  und 
Dieuden  der  Unterthaoen,  auch  anderer  Pächter:^ 
ausgefchriebene  Fuhren;  die  Zinfen  von  der  liquu 
dirtcn  Sumine.  Hinfjcgen  der  P./c/i^fr  nuifs  crapen: 
die  indem  Contract  iiljcrnommenen  ordinairen Q)n> 
tributionen ;  die  Perfonaitleuem  ab  Nebenmodiw 
für  feine  Pcrfon  und  Familii^;  nenn  ein  oder  das  ■ 
andere  Stück  Acker  ununigebraclit  liegen  geblie« 
beii ;  wenn  der  Pachter  au  feinem  Cigenthui|i 
Schaden  geliuen;  wenn  er  von  den  cum  Trans-  < 
port  erfooerteR  Pferden  und  Wagen  etwas  elnge« 
biifst;  die  ciii'zeln  geforderten  Staftetren  ,  Fuhren, 
Boten.  Handdienlle  und  Maridifuhren.  Hierauf 
nnterfucht  der  VC,  wie  die  Aufbringung  diefer 
wtußiXttikinm  vii  reguliren ;  nach  welcher  Taxeden 
PSchtem  die  Lieferungen,  und  überhaupt  ob  etwas 
über  den  Betrag  des  t'achti^eldes  zu  \  ergiiten  ley; 
dafs  das .  way  der  Pachter  mehr  geliefert»  «5  das  Gut 
vermocht,  nicht  zu  vergüten  fey;  wie  der  Pfotelii 
und  Beu  eis  ley  Srreif!;^keiten  diefer  Art  zu  füh- 
ren fey  ;  difs  ("oir.peraatiüti  und  Zuruckbehaltun^ 
recht  hier  flatt  finden;  und  daft  bey  der  VergQ* 
tung  auf  den  filünzfufs  der  Zeit,  wo  die  Lieferun- 
gen gefcheheii  2B  Üdmi  ley.  Den  Bcfdilofe 
tr'  macheii 
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mactien,  ronS.91  an  bis  zu  Ende>  XXVn  Beyla- 
gen»  th«ls  UrtheilsfFriiche  und  Berponfeo,  theils 
Königl.  Verordnung«!»  f  die  fich  durchgehends«  fo 
wie  zunächd  die  ^anze  AbhamllunjT,  auf  Schwe- 
dt fch- Pommern  beziehen.    Zuletzt  ein  braucliba* 
res  Begißer.   Der  Fleifs  des  Verf.  iß  unverkeno- 
tar»  befondeifl  in  den  Noten,  und  vklet  Jnnnmidi 
)d  flndem  Undem  «nßnvendet  werden:  aber  die 
Hcdera,  weJche  der  Verleger  in  (kr  Vorrede  aus- 
hängt, als  ob  üch  nunaiehr  wohl  nicht  ein  fall  in 
Pommern  oder  andern  Ländern  lutragen  dürfte, 
^r  nicht  hier  fein«  Entficbeidung  finden  fothe»  bäfe- 
le  wegbleiben  klSnn^  Denn  wenn  der  feel.  Vf. 
auch  luir      nenern  Samnüunn^n  von  Rochtsfprü- 
chea  und  Gutachten,  und  des  lin.  Domherrn  und 
Ordjnarii  v.  Jf^inklers  Abb.  von  Kriegsfchäden  , 
1763*  8* ,  nebft  einigen  niouiem.  Streitfdkrifien  hät- 
te benntren  wollen  { fo  wärde  er  in  Stande  «• 
wei'en  fcyn ,  wek  bnuidilMitr  fijr  »den  lünder 
xnfchreiben. 

BrislAv;  Smmlung  alUr  in  tlan  Caumamm 
Herzo^hutn  Stkießcn  itnd  der  demjelben  inewr- 

Y'Orh  tcn  Gynfj'  luift  Gurtz  i'i  ruariz-  Piui  .11  •  S".«- 
clu'ii  (U.  agiiii^ciun  Vnä  pitbiuiittn  Orjr,ungcn , 
Edkte ,  MitndiHc  und  Refiriptc,  netchr  irtrhrcndcr 
Jtfnerwitlriedricfu  JI  ->  herMtgck^maien  ßitd, 
SHfbenTennter  Band;  vom  ^hr  i-i>o  bis  Ende 
des  J.ilirs  1786.  4- 

U  ie  giols  die  Aufiiurklamkeit  cfct  Regierting 
auf  das  atiswärtigc  Verkehr  Schießens  ftry,  bereugc 
eine  IQcnse  von  Gefietzen  in  diefer  Sammlon^ 
Ja  vnrA  me  Einfuhr  ^ler  fremden,  befondefs  der 
Kunflproducte,  verboten,  um  den  einhcimirchen 
üanufacturen  m  Hülfe  zu  Icommen;  andere  lind 
•lit  einem  ftarfcen  Impoß  belecL  Das  Verbot  der 
^infuiir  erftreckt  fich anfalle  fremde  wollene Waa« 
ren ,  anf  engUfche  baumwottene  Zenoe,  tnf  feide* 
ne  Tücher,  Crefelder  feidene  Sc^mipitiichcr,  nuch 
•usländifche  Strümpfe,  Handfchuhe  und  iViützcn, 
lakirte  Kutfchenblätter ,  inelelchen  auf  böhmifchea 
Papier»  auf  ForceUan  und  Stein;jnt,  fiteyweiüi» 
Sabhfak  vad  Ghnberflalz  gedanTpftc  Hirfe  aus 
Polen,  Oblaten,  auf  fremde,  liefünders  ZerhfTer, 
Biere,  und  die  Schw*rfcliC  Wunder- tJenz,  ferner 
auf  höhernc  Uhren ,  Strohhüte  ,  geriflenen  Fifch- 
bdn,  Nürnberger  mufiJnlifdie  Seiten  &  Vorforge 
liir  die  Feueianftalten  in  den  Stedten  and  auf  dem 
glitten  Lande  j  nnic  Fciicr-.^odetät?  -  Cntaftra  imd 
Verordiiung,  einen  mit  der  \'ithi^ucheheimgefucH- 
tl'n  Ort  vor  der  Sperrung  mit  e»ner  Spriif7e  tu 
Tf  rfehenr  NiitiUcbe  fi^oSif  uns  mancher  licwerb- 
arten;  idahfn  gebdren  ine  Autnebang  der  Jttden* 
f achtungen  aufadclfclien  Gikern,  die  UVgfchnlfnnfT 
der  Judiiäi  vom  platten  Lande;  das  \  eibuc  vom  He- 
runwiehenmit  auslSndifchenThieren,  vom  llerum- 
fauCien  der  fremden  fietteimöncbe.  Eine  Sorge  für 
den  Unterhalt  der  Invaliden,  vcnüglich  der  im 
ßi"Lfr.i;il.rigc:i  Kric;^e bleflirten  Solduen,  dielnvn- 
L4eii  iblicu  be;  icanftig  zu  erbauenden  Hauslerilel- 


len  mehr  untergebracht,  auch  als  Kiider,  Hoch- 
zeit und  Leichenbitter  beftdl^  werden.  Aufmun* 
ternngen  zum  Anpftanicn'  der  Maulbeerbäume  zum 
Seidenbau  und  zur  Steinkolenfeururijr  durch  Prä- 
mien \  Befehl  an  den  Landilrat'sm  Pappeiiveiden  an- 
zupflanzen.' Vorfchriften ,  den  GetraMehandel  auf 
dem  glatten  Lande,  und  das  wnchcriicihe  Negotüii 
len  becreH^d;  «nf  kfinrgliche  Rechnung  ilT  ein 
privative  Btaufarben  Handel  rn  proi  errichtet.  Ein- 
fültrung  der  nach  dem  Beyipt^e  in  Eng|>mt  ange- 
nommenen in  cineriimÜändlichenVerordniuigvoe''' 

fefchrtebenen ,  nunmehr  aber  aatcr  der  neuen 
;et;ierun;i  abgeänderten,  Kaftbrennerey.  —  Ue- 
ber  Abgaben   und  Aeciff.    Adeliche,  nicht  aber 
bürgerliche,  Bcfitcer  adehciier  Giiter  find  von  Wein« 
und  Kadec-Accife  irey.   Die  Grafschaft  Clacz  er- 
hält «ne  neue  ContrurotiooS'Vcv&flung  mit  der 
Verfichening,  dali»  weder  dnrdi  frrnere  Recdfi* 
drung  der  Cataftrorum  noch  weßon  \-orgenomme- 
ncr  Meliorationen,  am  aUerwenijiil«  :i  nber  durcii 
Erhöhung  des  Diviforis»  jemalen  die  Cor.tribuüon 
erhöhet  werden  foU.  In  demjttftia&che  ift{Ue£in- 
fuhrons  der  neuen  Proceßordnung,  dleErridinnig 
einer  Ccfmcommiinon,   \\n<\  dla  lü.iblirung  de» 
Isotarists- CoHrjjii  vor  andern  merkwürdig.  Ei- 
nen grofscn  Thfil  der  Sammhing  nimmt  die  er- 
weiterte und  verbelTerte  aligemeine  Poflordanng 
vom  Jahr  1782  ehk 

LtiPZiG,  bey  Fritfch:  Prondiiariim  jurb  mi  um, 
ex  Itgibiu  et  optimrum  Jttonm ,  tam  trtfrum 
faam  teeentmum»  fcriptis  ord^  alahtibetu^ 
tmgeßim%  fiiUi  ^o.  £rn.  ^ußm  Mmn^  'Von. 
Vtus  i78d.  von  S.  ^sas — f.  (1  Thk. 

16  gr.) 

Gegenwärtiger  f ter  Thei!  entliSIt  nnr  die  drtj 
Bachilaben  F,  G*  und  H.  Die  Act  des  Vortrsg^r 
und  der  Bebmdinni;  Ml  unfern  Lefem  Mon  be- 

kanri.  Frcj'lich  v,  nr?  zu  n-iinfchen  ,  dafs  diefes 
Pronuuariuin  etwas  mehr  zufr.in:nengeiOgen,  und 
manches  iiberflüfsige  wepgeiüiTen ,  auch  eine  ftreo- 

«ere  Wahl  dabev  beobeditet  würde.  Vcrfcfaiedene 
bterlen  find  fair  weldluftig  abgehandelt.  Sa  be- 
liehet  I.  E.  der  einzige  Artikel  von  der  Blirgfchaft 
aus  130  §§.  und  dabey  wird  der  Lefer  noch  auf  S 
andere  Stellen,  wo  von  den  Rechtswohithaten  der 
Bürgen  u.  f.  w.  die  Rede  ifl,  verwicfen.  Dahin»  ' 
gp^en  iß  bey  einigen  andern  ArtHreln  wfederuoi 
2u  wcnip  ßefagt  worden,  2.  B.  S.  94)9.  wovon 
den  rheinilchcn  Goldgülden  die  Fraqe  ifl,  und  S. 
9699  bey  der  RubriK  :  Gnidus  doctorctlis,  fiß" 
dct  man  nur  wenige  Zeilen«  Gleichwohl  hätte 
fich  von  beiden  G^nlUnden  leicht  mehr ,  und 
7ivar  {Trundlich  ,  fngen  lafTen.  S.  9447  wird  di« 
bekannte  neuere  Streitigkeit  wegen  des  PCmdrechlf 
des  Fifcus  an  den  Gutern  desjenigen  ,  mit  wel- 
chem er  Contrahirt,  weitläuftig,  aber  nicht  befrie- 
digend«  vorgetragen.  S.9ÄtJj  werden  bey  der  Fra- 
gt-: Oh  dns  Itecht.  Eiclr 'i-  tu  lelen.  dem  Eigen- 
thUmer  des  Waldes,  oder  demjenigen,  ^^^^ 


cy  Google 


FoWI  •  xmi  ^g^redit  darinnen  hn  ,  sokomme? 

nur  einige  ih^f  T\echf^^f\i^hrte  anj^eftihrr,  da 
doch  bekanatermjafsen  darüber  neuerlich  ver- 
fchiedene  ,  «um  Theil  gründliche ,  Schriften  ans 
IJchc  getreten  find.  S*  9767  ift  foeir  ein  Unheil 
mfe  Zwelfets-nnd  Entfcheidi^gs* Gründen  einge« 
rückt,  dergleiche:!  viele  Lefer  in  dann  /rOMtm- 
rio  wohl  mchc  £ucUea  dürften. 

A' ATURGL  SC HIC UTE. 

Lkivzio*  bey  CruCus:  Hißoria  faiieum»  iconi* 
b'us  i&ufina  a  Gforg.  FreOKiftolti^mau  Faf^ 

dcul.  tertiiis.  gr.  Fol. ,  mit  S  Bog.Text»  und 
6  Kupfert.  von  Tab.  XI  ~  XVI. 
Die  Kupfer  Gnd  bekanntlich  acciirat»  fehr  fein,  deut« 
Ikfa  undganznadi  der  Natur  gezeicfaner.  Auf  derir 
und  talifd  ^\&SaUxtHetma,  mit  nigcnarrigeni* 
eyßirmig,  lanietartigcn ,  fpiuigcn  ,  Btuttern,  die 
gelbe  Bindweide  —  Goidtitide,  wächft  im  gemäöig- 
ten  Europa  an  Wegen  und  FluGsufern,  blüht  Ini 
May,  und  hat  reife  Saamenkapfeln  im  Junius.  — • 
Die  13  und  14  Kupfertafel  ftellt  vor  Salix  fißa» 
mit  ganzen  —  l.mgHcht  lanzetartigen  —  gcfpitz- 
ten  glatten  Blättern ,  die  ^ejpaltetie  Weide ,  wächft 
in  Europa  an  fandigren  Utem  der  fISfife,  MSht  im 
April,  und  hat  zeitige  Kapfehi  im  IVIay.  15  und 
J6  Kupertafel,  die  Sudix  deptejTa  mit  ganzen  —  ey- 
förmig  längUchten  —  oben  glatten  Blättern  »  die 
nkdaliegeiuLe  Sumpf  weide  f  wüchftin  den  fornpügen« 
fchattfgen»  niedrigen  Orten  der  Wälder*  blitht  im 
May,  und  trf^t  reife  Snam;  nkapfeln  im  Junius, 
In  der  botanifchen  Charakter) Iii k  find  vor/irgiich 
die  Schriften  eines  Linne,  Mn'.cr,  Necker  ,  N.iiiert 
Guettard,  Bauhin.  Boyer*  ÜiUat»  JFueht,  GM^ek, 
Du  Hiimel ,  benutzt ;  attfser  Tieten  neuen  und  Mten 
Floren  .  nnch  dicfcr  angeführten  SchriftrtoIIer  knr- 
»eu  Belchreibungcn  einiger  Charactere,  koninital* 
lemaleine  auafilhrlichere ,  fehr  gründliche  ,  'eigene 
Befchreibung  vom  lin.  VerfalTer  ,  wie  ichOII  aus 
den  vorigen  Heften  bekannt  ift. 

Srlancim  :  Ge,  frmei  Uofiumd  Enumraiio 
■    Lkhaamh  178«.  DritUr  Htfi.  Tab.  XII  — 

XXII.  4- 

Diefes  Htfc  enthält  vorzüglich  die  Btätterfleck- 
ten.    Das  Liehen  omphalodef  hält  der  Ver£  fur  eine 
Abart  vom  JJehene  fahltnienß ,  fo  wie  Liciieu  pullut 
fct  I    er-  für  eine  Varietät  vom  Olinn  eo,  d-us  durch 
leinen  befondern  Glanz,  feine  grotVerc Biättf'r  und 
Fi^nr  feiner  Scutellen  befoniic-rs  vcrfchicden  ift.  — 
Uekm  traßuf  Had.,  od.  eartiUjgiiteus  Ligiitf,  wird 
auch  andrer  Orten  angetroÜVn.  fo  wie  der  Linien 
jmüper Ullis  z\i  den  gelben  Vjrie::lten  vo  n  Ltdieit  na- 
vatis,  das  durch  feine  längern,  tViner  gefärbten, 
Aläuer,  von  heUfcbwefe^^eUiejr  Irarbe,  leicht  vom 
IMnm  jiiiuperinuf  unterfehieden  iH;  es  ift  daher 
fall  nicht  glauüüc  h  ,  nie  Haller  fie  hat  mit  einan- 
der verwcchfeia  kdimeo,  —  Die  vom  ün.  Verl; 
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Ünner  genauer  beftimmte,  im  Syftem  noch  bei^d* 
liehe  Arten,  find  h e fo n d ers LifÄrn /a/JW^tf«^.  ▼Om 
Licliene  palkfccnte  durch  den  beßäubten  «and  der, 
Blätter»  die  auf  der  untern  Seite  mit  einer  fchwar- 
zeaWoUe  befetzt,  find  wohl  lu  vnterDcheiden,  vom 
lithene  acrtdbtdo  nnd  Uehene  ti^MOt  und  Lichene 
japoiiico  ifl  die  Rede  nac  h  Thmk-rg .  vom  Licitene 
fquamofo  und  Lkkene  fepiiuolo  i(>  die  llede  nach 
irJtoit.  Auch  diefes  ilt  auf  die  bekannte  fleifsU 
ge ,  genaue  Art  bearbeitet.  Dodi  hätten  wir  6^ 
ters  eine  ausführlichere  •  mit  mahrem  Chfractem 
beMldmeteBeCefaKibung  ebiig^XjtfteB  ftewiM:bc. 

ERBAU  UN GSSCH RITTEN. 

1.  HiLDBURGHAvsEK,  \ity  Hamfchs  JnJacbten 
für  ex  angelifche  Chrißen,  I<r  Bogen  8*  17S6. 

2.  WirzLAu,  bey  WfnWer?  TUgliehe  AtdaMt» 
iib:f  Igen  für  nackdenhnd:'  tnd  gutgefinnte Guxi' 
ßi  n  in  den  Morgen  •  und  jibendßwuieii,  auch 
bey  bcfondemFeaen  tmiZ^te».  o  Bog.  8*.  <78^r 


3.  MtRSKBoae.  bey  Laitenberger  :  Kurze  MoT' 

gen- und  .dhnid^chete  auf  ulie  Tage  in  der  iro- 
ehe,  imgieichtn  Kranken -  und  Steri)egeiHt€ ,  wie 
"  ■  murft  Bncht  •  und  Commwiion  •  AndcicMen ,  uebß 
einigen  b:fn':Jrr^.  Gebeten  ßir  Kinder  u.  f.  £  in- 
foiuierheit  aur  trbanunß  genieiner  Chriften, 
herausgegeben  von  M.  Wä'ndiu  Grttlieb  Geor- 
gia Dialcon  zu  St.  Maz.  10  Bogen  8.  1786. 

4.  Li  NfD  Af  am  Botknfee,  in  der  Fritzifched 
Buchij3i-dluii£T  :  Gcfpräche  mit  Gott  am  Mar- 
g:n  iiud  A'.'Ciü,  fur  alle  Chriften  ohne  Unter- 
ichied  der  ßcligionsikarthejf ,  von  L»  G.  1^3 
Bojten  9,  1787. 

Wenn  man  in  den  Unterredungen  mit  Gtc 
noch  jetzt  im  trockenen  Lehrton  die  Dogmen  de» 
Kovnpendiums  zergliedert ;  oder  auch  in  tisizr 
fchwiilftigen  Sprach«  Gott  feine  Empfindungen  vor* 
declan.irt ,  als  wenn  man  eine  Schulrede  zu  halten 
hä«te;  oder  wenn  in  eben  deufelben  der  fo  höchft 
nöchigen  chrißlichen  Beflerung»  der  ThKtigkett  im 
Guten  und  der  daher  entfpringenden  Vortheile  nur 
nebenher  Er«v^.^TT;--T  frcfrhffht ,  Hn^p-pn  aber  faft 
alles,  was  felbll;  ri«;r  redliche  Clinll  lu  thun  hat, 
auf  die  Bereuung  der  begangenen  Sünden  und  auf 
die  Ergreifung  der  Gnade  Gottes  und  des  Ver> 
dientles  ChriHi  reducirt  ^rd?  wenn  endlich  der  fo 
wichtige Unterfchied  zwnfchen  einem  rohen,  Icicht- 
finntgea  und  irdifcb  geünnten  Menfdien ,  und  zwi* 
fchen  einem  rechtfchalTencft  tsnd  gebeflerten  Chri- 
ften nicht  recht  deutlich  fjp7eigt,und  darauf  in  ' 
den  Bitten  an  Gott  beilamiige  Uiickfichi  genon*- 
nieti  wird;  dann,  dirnkt  uns,  kann  man  ein  fot" 
che*  Gebetbuch  ,  wenn  es  auch  übrigen«  andere 
Wahrheiren  richtig  vorträgt,  und  in  einer  ganz  er- 
bauliche«  Spracli.-  j^ofchriebeo  ift,  noch  nidit  fjr 
gut»  ziveckinäljbig  xuid  brauchUr  erkcimes,  und 
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rs  (!pni  Pn!)!ikiim  lu  feiner  Erbn«ung  mit  nnüuie 
empfehlen,  vmd  von  diffen  ai^gi'7eijTfeii  M.in^ehi 
Ihld  die  vier  gennnnten  Gebetb  iriier  iii.  iit  trfy ; 
)i  wenn  auch  das  eine  ta  Abiichc  der  ikhreibiu'C 
voc  dtm  nuleni  Vorzüge  hat,  fo  verlieft  es  Aach 
«rieder  durch  die  Behnndlung  der  Sachen.    No  l 
h*t  UM  noch  am  bellen  gefuUen.    Die  voranfte- 
her.de  Anweilunp.  wie  ein  Clirift  mit  eigenen  Wor- 
ten beten  roll,  iiX  ganz  gut  und  verdiene  erwogen 
%mA  befolirt  7U  werden.    Die  Sprache  ift  tiemlich 
fimpel  unc^  der  Ton  nähert  fich  demjenigen,  der 
^gentlich  in  den  Gefprächen  mit  Gott  herrfchen 
muls;  ob  er  wohl  auch  zuweilen  ins  l)ec!  ,iy.  nori- 
(che  übergeht.   Auch  gerchiehet  in  denselben  der 
praktifcheil  Ausübung  des  Chrinenchums  fleifsig 
£rwihattng.   Aber  es  gefällt  uoshfebey  nicht,  dafs 
iafV  alle  Beter  fo  reden  miiiTen ,  als  wenn  fie  fich 
noch  täßli eil  vieler  und  grofser  Vergehiin^ioii  fchul- 
jUg  «»achten ,  und  mehr  Meigimg  zum  Ua(en  als 
'Guten  bev  liJi  verfpiirten,  und  dennoch  logleich 
In  eben  der  Llaterredung  das  Vcrdienll  Chriiti  mit 
aller  Zuverficht  ergrci^n.    JNlan   fehe  z.  E.  den 
^bmdfcgenamDkijhige  in  diefer  Sammlung.  Aehn- 
liche  Erinnerungen  lionnten  wir  leicht  bey  den 
^rfrA^'Und  Conimmion  -  Bet wichtungm ,  auch  bey 
den  Gebeten  für  Kranke  und  Sterbende,  machen. 
Die  biulifchen  Beufpicle ,  welche  am  Ende  zur  Er- 
bauung lolcher  Perlbncn  beypefiigt  find,  hat  der 
VerC  auch  nicht  immer  l'orgtilüg  genui;  gewählt 
und  richtig  genug  angewandt.    In  Nu.  2  ßöfet 
man  «war  aiu  ein»cla«  bmerhebende  SteUeiv  aber 
das  Ganxe  ift  mit  lu  vielem  Sdimnck  und  mit  fehr 
übertriebenen  do^matifchen  Vorflellungcn  ange- 
füllt.    So  heiJit  es  S,  7«:    ,.Wie  hatte  jemals 
,,in  ei?«  Menfchen  Henen  der  Gedanke  auf- 
„fteigeii  können*  dm  Gott  des  WauHiA  und  derEr' 
„de  iu  mpf tagen,  wSrcft  du  nicht  (Ubft  fler 


>  ter  difl  s  ;;ortlichcn  GoKeimnincs ,  und  hätteftd» 
„deine  Uekenner  nicht  lo  au^iinicklich  daiu  cinge- 
>.ladev,'*  —  Wo  iil  deiui  dies,  gefchehen?  Und  wfli 
hat  Chriflus  fo  etivas  xugefagt  ?  Femer  &  74 
„Etngeborner  des  himmllfcben  Vaters !  der  di| 
,,^  t7t  all.  n  ilirer  Gott  und  .Menfch  in  vnr  t^r^rnnar- 
„ttg  biß  etc.  —  Noch  vor  kurzem  v\ar  ich  meiner 
..blinden  wegen  cbi  Griiuel  in  den  jlugcn  dfs  Him- 
ftiaels  etc.  Das  ift  nicht  bibliCch  gei'prochen,  und 
nicht  veniuttfrig  gedacht.  Hr.  (rror^',  der  VerC 
von  No.  3,  muls  eine  Ranz  befondere  Idee  von 
der  ricclittertigung  und  Heiligung  des  Menfchen 
haben.  Denn  in  der  Vorrede .  fagt  er,  ausdruck- 
lich I  diii  diele  Gebete  nicht/io* ßchere  und  behäir* 
liehe  Siinder  vcrlVrtigec  habe ,  fondem  ftir  fijlehe, 
die  allen  t'leifs  anwenden,  Gott  in  der  Veit  xu 
dienen-  Gleichwohl  lüfst  er  diefe  Ciiriflen  noch 
uilfentitclie  Sünden  hegeha ;  lie  miifiei»  tich  vieler 
böl'eo  Thaten  fchuldig  geben  ;  ihr  ei;;enes  GewiC* 
fen  verurcheilt  fie  unter  viekr  Herzensangft.  Eben 
fo  in  den  Unterhaltungen  der  Kriud:£n  mt  Gott. 
Hier  findet  ßch  wenig  oder  nichts  von  dem  erf>en 
und  licii.'ilK'n  Kciiuzeichen  des  v.ahreii  Gbubens, 
der  Ihltung  der  Gebote  Jefu,  oder  der  Ruhe  deis 
GewilTens,  ibndern  feine  Kranke  zittern  vor  dem 
Gedanken  an  den  lUchterfluhl;  und  iiir  einziger 
Troft  iß  die  Barmherzigkeit  Gottes  ur.d  die  Zueig- 
nung des  Verdienftcs  L'hri,^i.  J^o  kjnn  d.if.n  iVey 
lieh  der  gröfste  Bulewioht  feiir  leieiit  cetrolK't  wer« 
den.  .XLer  d:)s  ill  nicht  w.iIj.'Cf  'l  iolTt\ir  gobelTer* 
tc  und  reciitfchadeiie  Chri/len.  Die  Gefi/räeke  iß 
No.  4.  haben  mehrentheib  eher  die  Form  eines 
Selbfl^r.efprächs  als  einer  Unterredung  mit  Gott. 
Einige  deriVlben  find  ziemlich  geraihen;  in  andern 
herncht  otienbar  zu  viel  Declamation  und  Kund. 
Alle  aber  konnten  füglich  enjtbebrtyrerdea,  da  iri( 
|vei^  )>eAere  Aadach^ucher  haben. 
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•  ,  M^-fafrbr  («htig  Miid  deutlich  •  daf^  die  \\  orte. 
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^ie  diieru'artete  \\  iederlierncilimg  ft  iiicr  Sm-M'Un'erkzeur 
•e  in  ihm  erwei^Iueii  ;  r.  77  und  Erkeimtuir«  dea 
H<!}1*  nibeß  /einvip  Volk,  die  An  Iri  iti  Veriicbiuic  ihm 
ftündcnr  den  G^dauik«ii  eiufaiilic:  pu  wird  iVln  \°oik  zur 
ßeflerviic  und  Fr<>>V>n>i!'«>'<r  -inf  .lircn  .  xu,A  ä  «vt  Hcn 
£e  von  mttiaJÜettAv  l.e!r"y<  iim!  in  i>iii'.<ii  i^UaKÜdicn  Z.ti- 
IfaHld  verfcu»  Wirdt^n  ;  u:\A  tlil»  Z-jcli  iri  ii.  jit)crh.Uil>(  C-uii. 
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über  Luc;  3  v.  i — 7  höciiii  wahrrchetnlich  >  d.ir>  Ji-fuf 
v.'ohl  nieSic  fo  armfoliit  und  von  allen  ÜedUrfuiiTen  entr 
bldf«:  >  n  ie  ni.ui  euwehiiltcfa  glaubt  und  predigt  >  nicht  in 
mxmm  SuHe  «ddr  FelfimlHilile.  nidtt  jm  W  inter,  ?irt>JKta 
%«  nnd  dafii  in  Anftbouc  daf  ktsMcn  da>  foiibcOe  AI* 
lerdiun  wohl  Redn  nai>en  dürfte»  wenn  e»  den  Gabuns 
iiaf  Jefii  auf  dan  fo  May  letzt.  Nvr  |n  der  i4ten  Bemdk^ 
tiing  iilm  Lue»  i  j,  %— 14  Itann  Ree.  die  Erklirune  in» 
Ifttn  Verüea  nicht  unterfdirdben ,  dafii  Friede  Ib  viel  äh 
Aiihetuns  Gottes  bedeuten  foUe.  üi«re  Erkläru;i^  ift 
cmningcn  und  kiiini  nicht  durch  P.ira'.olticllcn  erhärtet  ««e> 
den.  Frttde  buir«t  in  der  JiL-br.urche'i  und  Kriecfaifcbcil 
Spradie  bey  den  Juden  fo  viel  als  Gluck  untT  VVohlergj^ 
bell  •  und  tlicfe  Bedeutiini;  fclitekt  lieh  .lueti  recht  gut  in 
den  Zufammeiihang.  Die  Aiiweudun^^n  a\t  Krkiuuag 
werden  f.i<l  immer  iiatiirlich  und  trcffvuid  >u«  der  Textet* 
It-;üirhvii  liergeleitef.  Nur  find  die  Erklär uni;eii  immer 
n-i.^Iticli  i.ui::cr»  aU  die  Anweuduncf n.  Uii-»  fdioint  rill 
Wim  den  2^uhörcrii  eiii"  Exe^ttu  gi.lf.l'n  w-erdea 
Tollt?.  Uebri^eiis  folii«-  Hr.  It.  ^lem  Vortrage  weiuge' 
Extfilfiun  iiiul  f  nu'r  Synchv  (pthf' Jrlttft« 
futd  Andtingliciiiau  gebttu. 
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EKBAVUNGS  SCÜRIFTEN.  , 

. :  Wü  N  c  !i  E  N  ,  bey  StroU :  tJ.  A.  l}i(tls Predig- 
ten an  fäm  Pfarrgemeiadefi,  1787;  1  Alp holi. 
8.  (JOflE.r.  ■  I.. 

■  liefe  PredIjTten  find  fsm  (^t.  ▼enuinftlg  «nd 

durch  und  durch  praktilch  ;  überall  diinj;t 
der  \'L  auf  üiätigcs  Llirillenthum ,  herzliche  An- 
dacht und  vernitnfciges  Nachdenken,  und  infel- 
sen  Fcßpredigten  aut  die  Heiligen  gelingt  ihn  auch 
oichcs  Legeiidenhaftiges.    Dadurch  gcrieth  Ree 
auf  den  Verdacht,  der  Vf-  dürfte  wohl  ein  ver- 
fteckter  fvoceft^nt,  oder  doch  wenigftens  .tin  ka- 
«hoUifher,  nacMenkender  I^aye  feyo,  der  «■  de« 
katholifchcn  Predigern  hätte  zeigen  v,oIlen,  vvipfie 
predigen  miifsten,  wenn  ihre  Vortrage  chrifliidi 
fcyn  folUen-    llaC's  er  kein  katholifchcr  Prediger 
m  fioiern  fern  k(uia>  läik  fich  anC  i«def  Se|te  mit 
Handeh  grntim,  es  lOm  <l«iin*  daft  er  feinen  Bün- 
del fchon  vor  dem  Drucke  gefchnürt  vnd  feinen 
Wanderftab  in  ikr  lland  gehajjt  hätte,  aus  dtm  Ge- 
Uetheder  geifUichen  Ho.  Frank  1  Gniber  etconfor- 
tmsucntweichen :  Wir  woUm  -lufr«  Muüutia(sttn£ 
bdegfii  SL  33.  „t'iinirahr  «vir  wUrden  einen  fehr  un- 
tnmenen  Gegrii)  von  Gottetverchrung  habeni 
ftV/tan  wir  deichten,  die  ganze  Sache  IxUünde  blosf 
'  jiing^ifleniu&erlicheagottesdienfUidienVerrich« 
«ttnngenf —   in  mündlichen  Gebethem ,  Hiinde- 
ÄUen,  Bruftkiorfen  und  Verbeugungen"  u.  C  w. 
In  der  driucn  Predige  am  lefte  des  heiL  Benno  • 
Schuupatronen  von  Baiern»  tlellc  .fich  der  V£ 
9mr  aus  Wohlßande  ein  wmig  orthodox  tm»  al> 
lein  er  füllt  gleich  wieder  durch ,  fucht  gemein- 
nützige Tugenden  an  feinem  Heiligen  aul,  imd 
ftelk  ihn  zum  Müder  der  Treue  in  feinem  Beni6> 
fiande  dar.   Am  Fefte  Job.  des  Täufers  redet  er 
Mtaer  Luc.  i,  58  vom  Nride,  und  in  der  zweyten 
'Ftedigt  über  eben  dicfen  Joh.  d.T.  über  nio  Frzie- 
hnng.    Am  Fede  der  ApoOel  Petri  und  Pauli  i& 
dieWohlthätigkeit  der  chridl.  Religion  fein  The* 
ma,  und  nur  im  dritten  Theile  Hellt  er  Geh  ein 
wenig  l^athoUich  an.    Am  Felle  des  h.  Jacobs  be- 
iveiTec  er  nach  CVlath.  sq,  32  daOs  Leideft  i^if  ](0r> 
ifli£.Z*  1787*  %pfawitfiWMC  '  * 


tfadUiafc  £ey,  und  am  Fefte  der  Himmelfahrt  Mariae 
fidiildeit  er  fie  naeh  tue  10,  43  als  eine  arlieftfih 

me,  gottfelige  Hausmutter.  Freylich  find  die  Be- 
weife  etwas  weit  hergehotet.  und  das  ift  auch  das 
einzige  katholifche  in  der  ganzen,  fonft  vortrefli- 
Qhen  Pcöüet.  Am  Fefte  der.  Geburt  Mariae  .fucht 
er  ihre  TugendM  anf ,  und  beftimmt  ihre  Verehr' 
rung  in  Nacheiferung  diefer  Tugenden.  S.  (129 
lietfst  es:  "So  bcüeht  denn  die  Andaclic  zu  Maria, 
„nicht  fo  fall  (wohl)  in  Worten,  als  in  Haodhinfgmi^' 
».nichc  bloGs  in  Gebetsforineln,  fondern  roRÜgllch 
„in  der  Ausiibung  ähnlicher  Tugenden.  Dies  ill 
„nun  ganz  ein  antkrts  W  cfcn ,  als  die  gewöhnli- 
Mche  Idee»  die  man  üch  von  einem  Verehrer  Mari> 
,*ei|6  mach».  In  einer  Hand  den  RoCenkram  in  der 
^andern  die  Bruderfchafc*fornicl  und  um  den  Hals 
„das  Skapulier  —  fo  ift  der  Verehrer  Mariens  £i^- 
,^tig..,  Auf  das  Kircliwtfihfeft  predigt  er  nach  3  Qir. 
7*  la  ioi  crfte»  Theile  Icachqlifch  vom  MeIiMp£er» 
dodtnicht  crab  .  Im  «weyten  Theile  aber  vom  Ge-' 
bete.  SL  160  giebt  er  «ae  fehr  akatholifche;  An- 
weifung  xum  Gebete.  'i^Redet  wenig,  aber  den- 
>,ket  und  enapfiadet  viel«  Es  kömmt  hier  nicht  auf 
„die  Worte  an,  die  der  Mund  fpricht,  die  Em- 
„pfindungen  des  Herzens  find  es,  die  Gott  anileht. 
»Laffen  üchdiefeaber  wohl  aus  einem  Gebetbuche 
»»benaalepen?  Mü0en  fie  nicht  von  euch  felber 
ikln  eurer  Se^  envedcee  und  muerhaften  nrerden? 
,.Das  gedruckte  Gebet,  das  Werk  eines  andern 
^Menfchen,  dcffen  Herz  ganz  anders,  als  das  ett> 
»»rige  geßimmt  war,  delTenEinGchten  umlLtbedii 
„umQände  von  den  euriffeo  verfchieden  waren^ 
„wie  kannte  CS  immer  intt  dem  enrigen  httmonl- 
„ren?  wie  eurer  I.age  gerade  anpaflen  ?  und  wie 
(,oft  könnte  man  euch  mit  den  Worten  fragen^ 
,.mit  vrelchen  einft  Philip  jenen  Höfling  fragtet 
».verftehft  du  auch  wohl,  was  du  liefeff?  U'le, 
„ihr  verfteht  es  nicht  ganz?  ihr  redet  mit  Gott» 
„ohne  recht  zu  wiffen,  was?  und  dies  nennt i^r 
„Gebeth?  "  Dann  folgt  noc|i  eine  Predigt  aufd!<9 
KirchweibfeftäberLuc  ip,  3  wo  der  VCvondem 
MiCsbrauche  der  Reichtlnimer,  Fhrenftellen  u.  f.  w. 
fehr  gut  redet»  ob  ihm  gleich  das  Feft  gar  keine 
«Hd  def  Tmrar4anh«ltOTM0M09.9«J<^£en. 
O  '  Jffit 
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heit  dazu  giebt  Bey  (blcbM  Gelegenheiten  ift  es 
Ree.  fanmer.  sts fehe  er  den  Herrn  P.S.  zu B. den 

VerC  der  Nothankvrichen  Predigten,  jror  fichfte* 
hen.      Am  Fefte   Allerheiligen  ,    wO  fo  viele 
Gelegenheit  obwaltet,  crikatholifch  zu  feyn,  ift 
.  «adi  VlMtth.  5 ,  g.  die  Rede  von  der  Reinigkek  det 
■  Ifcwens,  eine  ganx  vortreflfche  Predigt ,  die  aber 
der     Beüarniin  ,  £  in  %ii  if  rffct ,  fehr  überfliifsig 
würde  gefunden  haben.    Auf  eben  daffelbe  teft 
findet  Geh  S.  198  noch  eine  PreditTt  über  Oifenb. 
Job.  7 ,  tj.  anter  der  Rubrik:  GUkißi^ät  imlüah 
ml.  Die  fehr  vernünftige  und  chnRIiche  Stelle 
S.  203  ivng  der  Vf.  wenn  er  P.  Frank  oderP.  Joft 
in  die  Hände  fallen  fuiitc,  weldies  Gott  verhüte .' 
felbft  verantworten.     Es  ift  leider  beynahe  unter 
,,aUen  cluriftiichen  Pnrtheyen  eine  mmSf  jjeblO' 
^Cgkeit  herrfchend  geworden,  mit  aerman  auf  ei« 
„ne  unverantwortliche  Weife  IMenfchen  Von  der 
.jScligkcit  ausfchliefst,  und  ohne  Gnade  verdammt, 
..die  eine  andere  Glaubensformel  und  eine  andere 
„Art  des  Gottesdieiiftea  haben  t  als  fferade-in  luife' 
„rer  Kirche  elngeföhrtiR.   Aber  iftdles  Wr&hren 
„wohl  chriHlich  ?  ift  dies  der  Geift  des  Evangeli- 
'  »lUms,  welches  lehrt,  niemanden  tu  richten  und 
verdammen?  Iii  diele  Denkimgpartvemiinfcig, 
,(Und  ift  die(e  lieblofe  Meyirang  «udi  n«r  wahr- 
,;fchernllc^?  Verlieb' der  Sohn  Gottes  den  Hlrtintel, 
„und  opferte  fein  Leben  auf,  blofs  damit  einige 
i».wentge,  die  Geh  fo  und  nicht  anders  ausdriick- 
Mten*  feliff  wurden?  Ift  dies  die  gnnie  Wirkung 
«/eines  mühevollen  Lebens  und  feines  bicwren  To> 
^des?  Nein ,  Jöhinnes  fah  Selige  aus  allen  Nstio* 
„nen ,  Gefchlcchtern  und  Sprachen.    Die,  welche 
^entfernte  Meere  und  LHnder  von  einander  abfon« 
äderten ,  deren  Sprache  Sitten  und  Gebräuche  hier 
Mnichts  mit  einander  gemein-  hatte»;  die  werden 
Mdort  in  feiiger  Eintracht  cdfammen  leben ,  Und 
„fich  gemeinfchaftlich  an  Gott  erfreuen ,  der  fich 
„aller  erbarmet,  und  nichts  hafst  von  dem,  was 
„er  gemacht  hat;  bey  dem  kein  Anfehen  der  Pcrfon 
«>ift:  der  Jedem  nach  feinen  Werken  vergilc»  jeden 
,;tnidi  feiner  Erkenntnib  «md  nachteinem  Genlfleii 
„richtet.**    Am  Fefte  des  heil.    Martins  redet  der 
\'f.  feine  Zuhörer  5Tf  an,  und  bleibt  bey  leiner 
Gewohnheit«  ohne  alle  Legcndcnfucht  und  Fabe- 
ley  feiner  Heiligen ,  fo  weit  er  wahre  Tugenden 
t«7  flmen  findet*  (  oft  leihe  er  ihm  auch  einige  ) 
als  ein  Tupendbild  2ur  Nachahmung  auftuftrilen. 
Der  Text  ift  diesmal  ■Cor.4,  16.  Am  Fefte  der 
unbefleckten  limpÖngnifsMariae  redet  er  über  Pf. 
lor>,  6.  und  verdirbt  es  weder  mit  den  Jefuiien» 
Boeh  mit  den  Dominicanern  —  denn  von  der  int« 
befleckten  Empfangnifs  felbll  fagt  er  auch  kern  Wort, 
defto  mehr  aber  von  der  Heinigkeit  des  Herzeris- 
Am  iweytcn  FaftenConntage  redet  der  Vf.  über  die 
Äbel»  und  errinnert  S.  294  und  300  feine  Zuhörer 
•rt  (äp^Veifprechen ,  ihnen  Sonntags  Nachmittags, 
df  i^i  ihrer  Kirrhe  doch  fünft  kein  Gotie.sdienft  fey, 
„^Stunde die  Bibc-1,  befondersdas  neue  Tellament 

HfonnldSn»  «iWcribUi»,  lidft«»&fl^  fichaan 


».nicht  «111«' mit;  diefem  Buche  'bekannt  madM  | 
„wotien^  Oder  wie  lange  wollen  wir  noch  in  die» 

„fem  Stücke  unfern  GlaubenFgcgnem  nachgehen, 
„und  uns  von  ihnen  in  der  Hil>elkenntnifs  über- 
streifen und  befchämen  laflen?  Wer  foUte  nicht 
„befderig  feyn,  feine  Religion  in  der  Urquelle  und 
»,{n ihrer  hlrnmlifchenReniiglteit  kennen  ^^x  lernen? 
(das  7U  verhindern 'werden  der  heil  Vater  und 
feine  Leibwache ,  die  Söhne  Lojolas ,  fchon  Mittel 
finden.)  Fürwahr  ilir  foiltet  mich  bitten,  daGs  ich 
Mmir  die  Müh«  .geben*  und  euch  dieshenlicfae  Buch 
„vom  .Anfangeids  ans  Ende  vorlefen  nnderitttren 
„möchte.  Aber  ich  will  es  umkehren,  ich  will  euch 
„bitten,  dafs  ihr  meine  Bemühung  für  eure  Wohl« 
fahrt  gut  aufnehmen,  und  fie  auch  zu  Nutten 
«»machen  mäget;'*  Kann  ein  folche^  t'revel  wider 
die  heilAmien  Anflalten  derffieiardiie»  die  Wehia 
die  dickede  Unwiiferiheit  und  Barbarey  zurück  tu 
ftofsen ,  wohl  in  Baiern  gepredigt  und  gedruckt 
feyn  ?    Der  H.  Vf.  befchllefst  fein  Buch  mit  ein 
paar  Homilien,  die  erfte  über  das  CrangeHumvom 
PharlGler  und  2Uiliner,  und  die  andere  über  dti 
Evangelium  vom  SnmariMner.    Wenn  diefe  gefsf« 
len  follten,  fo  verfpricht  er  in  einer  Note  einen 
ganzen  Jahrgang  ilomilien.    Unfern  Beyfall  hchtn 
fie  gans,  und  wir  glauben  unfere  Lefcr  werden 
Ipröfstentheila  feiner  Meynung  feyn .  wenn  Dib« 
iolgende  Stellen  fo  gvu  gefallen,  als  ihm  S. 25$  ' 
„Nun  iangt  er ,  Cder  Pharifäer)    an,  feine  ver-  1 
,,meindichen  guten  Werke  henuiShlen ;  Ick  faßt 
ttxwemiai  in  aar  IP^oche,  und  renthende  aüet.  wat 
unk  ießtwt.  Iii  c*  das  aBe»,  worauf  er  fo  groß 
„thnt?  Heuthlcr!  was  fteht  im  Gefetie?  WleUe« 
„feftdut  Du  follft  Gort  lieben  von  ganzem  Her- 
„zen  und  deinen  Nächften,  w  ie  dich  lelber!  Dies 
^ift  die  Hauptiache  und  der  Inbeghti  der  Religion. 
<,Abe»'  von  diefen  fdiweiget  er,  und  beruft  fich 
„auf  unwefentliche  Nebendinge  und  auf  unwld»ti* 
„ge  Kleinigkeiten-    Ein  wahrer  bildfilfcher  Aa- 
„diichtler  iin  d  pharißifcher  Frömmler !  Sie  rechnen  | 
„ihre  nofenkrioze,  Bruderfchafien,  Skapulim, 
•»ihre 'Nofvttnm  «nd  SamfiSgandärhrni  her,  und 
„fehen  dabey  mit  verächtlichem  Blicke  auf  die  Je* 
„nigen  hin,  die  das  nicht  fo  genau  nehmen.  S.35^ 
„Gerade  fo  (wie  der  Priefler  )  machte  es  aucheln 
„Levit,  der  diefe  StralTe  reifetc.   Mit  abgewand- 
,jtem  Angefichte  giengen  beyde  ihren  Weg. 
,, vielleicht  hat  ihnen  auch   ihr  Herz  nicht  oiBBial  , 
,, einen  Vorwurf  iiber  ihre  Liebloligkeit  gemaei*'  ' 
,, Leute  von  ihrer  .'\rt  haben  oft  eine  iMenge  Spiti-  | 
i,findi£keiten  \uid  falfcher  Subdlitäten  in  Bereit- 
*,fchatt.  womit  fie  auch  das  unbilligfte  Betragen 
,,7u  rechtfertigen  wiffen.    Auch  befchäftigen  fie 
„lieh  oft  nur  mit  ihen»  Kopfe  und  verwahrlofend»« 
„bey  ihr  Herz;  f o  ,  dafs  ihr  Kopf  voll  Kenntnille 
^uad  ihr  Herz  leer  an  Emplindungen  ift.  Kait 
»,i>iicken  fie  auf  firemdeLdden,  und  gehen  gleicfa* 
„g  ilt'g  lind  xingrrührt  vorbey." 

Sollte  der  würdige  VC  ,  er  fey  auch »  wer  ee 
ley,   iife  «ad  da  ürinea  Simen  auf  einen 
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FdCea  fCttct  hab«n»  und  in  Briem  wird  Hu 

oft  d«r  Fan  feyn  ;  fo  wttnrch«n  {wir  ihm  deßo 

mehr  Lefer  unter  aufrichtigen  Freunden  des  Wah- 
ren \ind  Guten  ,  von  welcher  chri(llicheii  Partey 
£e  auch  feyn  mögen.  SoDlf  aber  Hr.  Strobl 
irt  München  wirlcHch  Verleger ,  und  der  Vf.  wirk- 
lich ein  Icatholifcher  GeiflTicher  in  Baifrii  feyn? 
Wenigdens  kann  denn  doch  dies  Buch  nicht  mit 
jtpjtr^Mtim  der  Obern  gedruckt  üeyo »  wovon^di 
fircyUdi  tudi  fcete  Wort  findM. 

•  WinzBURG  >  bey  Stahel  J  Frcaiz  Aaton  Denne- 
AÜlt't ,  Lehrers  der  heU.  Schrift»  Mitgliedes 
der  kMhalUchcii  Uiüv«Htfililt»  Avffebers  des 
'  bifchaflidicn  Semlnarfams  und  Dompredigers 

in  Strasburg,  Reden  über  Pabß  und  Onirn- 
beühte,  von  ihm  felbft  gehalten,  iUid  durch 
einen  feiner  Freunde  zum  Dmdc  beGirdert 

jVIit  Genehmhaltiu^.dfT'Obenu' I7S&-C>>.8« 
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Neues  hat  Hr.  I).  zur  Vertheidigung  des  Pap- 
htß  und  c^r  Ohrenbeichce  nichta  voraebracht . 

nur  dB«  alten  Gründe  ,  la  einer  firaie  von 
Dedamationen  aufgelöft.  und  Ge  nach  den  heuri- 
gen ßedürfniflen  zubereitet,   den  Eindruck  wie- 
der lu  verwifchen,  den  Eibeis  Schriften  über  die- 
le G«g«!D^de  fffmacbc  hauen.  K'ukt  nebenher, 
fimdern  vortUgtrab  htt  et  die  Herren  Prtaeflunten 
Im  Auge,  möchte  fie  fo  herdich  jrern  uberzeugen 
.  tand  zumPapft  bekehren,  und  vielleicht  kann  auch 
l»in  luid  wieder  ein  Profelyt  dies  Buch  natien,  fei- 
acm  Gewi0«x  und  der  Welt  Sand  in  die  Augen  zu 
fireoeo.  Daft  Proteftanten  diefe  neu  aufgewärm- 
ten Oeweife  unfcrs  Verf.  fchon  fo  oft  bei.  ur  htot , 
gewogen  und  zu  leicht  befunden  haben,  will  Hr. 
D.  weislich  nicht  wiflen,  und  es  ift  ein  Kunftgrif 
dar  Hierarchie,  immer  als  unüberwunden  wieder 
hervor  lu  treten,  und  uns,  die  wir  zu  eckel  ünd, 
uns  n)it  jedem  elenden  Polemiker  ihrer  Kirche 
cinzulaflen,  aufs  neue  herauszufordern«  Mtc  der 
Vnvfdfehilmihei(  Jcommfc  man  gewöhnlich  am  wei< 
teilen,  und  wir  gewinnen  durch  unfere  DelicateiTe 
eben  nicht.   Das  Publikum ,  das  neue  Biicher  le- 
fen  will ,  hört  die  Schein^Unde  der  Katholiken 
Cjl^Uch,  und  unfre  Geeen£ründe  faft  niemals ,  weil 
tt  fie  l>ey  unfern  alten  Theologen  nicht  auffuchen 
■  «lag,  und  fo  kömmt  es  manchen  Proteftanten  nach 
Iterude  vor,  ab  dürftPn  die  Päpftler  £6  gan»  nicht 
Unrecht  haben.    Hr.  D.  behauptet  den  Primat  von 
Anfang  der  Kirche,  und  verweift  die  Herren  Pro- 
teftanten  jeden  Augenblick  auf  die  Patres  und  na< 
mentlich  auch  aut  den  heil.  Auguftinus;  lACr  CT' 
muCs  wohl  denken,  da(s  wir  fie  gar  nicht  kenntem 
O  ja.'bey  uns  Ueft  man  fie  auch,  und  um  ihm  zu 
zeigen ,  dafe  wir  fo  gar  die  Retractaiwnes  des  heil. 
Auguftinus  kennen,  muülu  wir  ihm  aus  L.  1.  C 
eine  merkwiirdigeStelle  mittheilen,  die  er  viel- 
leicht überfehen  hatte  :   liixi  in  qurHium  hco  de 
apoßoloPetrOt  quod  in  eo^  tanquum  ui  petra,  fun- 
data  p  teätßn,  fiä  fmfiu  ittoMiar  etkm  in  on 
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muUorum  in  verßbiu  beakijßna  AmhrofijL  Sei  feto 
me  poßeit  faepißme  ßc  expoßnjfe,  quod  a  Domm 
dictum  t'ß:  Tu  es  Petrus  et  fupcr  haue  petram  ae- 
dißaibo  cccießam  meam»  ut  fuper  hwu  intelligere- _ 
tur,  quem  confefftu  efi  Petrus  %dkeM:  Tu  es  ChrU 
ßuSy  filiiu  De:  1  ti enim  dictum  eß  Uli.-  Tu 
es  peiru,fed  tu  es  Petrus,  pcttu  autem  eratChrißiUt 
quem  confejfus  eß  Simon  Petruf.  In  feiner  Schrift 
de  baptifmo  coiitra  Donatißas  L.  IL  C-  2  heifst  ei: 
Neque  quisquam  uoflrum  fe  epifcopunt  epifcoporunt 
eß'e  conßiluit ,  aut  turmiuico  tcrrnre  ad  obffi^:tfi\iü  _ 
neceßtatem  coUepat  juot  iniegit:  quando  habet  epi' 
fecpm  pro  iieemt  mrtatii  et  poteßaüf  fuae  arbi- 
trium  proprium .  tanquan  ab  alio  jwäetan  mm  jxf' 
ßt,  quomodc  nec  putefl  ipfe  altenim  judkare.  S'*'  • 

Chrißus  uiius  eß  ßlus  hubens  poteßatem  et  pro- 
poaendi  nos  in  ecclemie  fuae  g^jbemOtione  et  de  actu 
mßm  judkandi  Der  heiL  Bernhard  ift  in  feiner 
Corißderat.  ad  Evgenium  Papim  L.  1  auch  fo  ziem- 
lich der  Proteftanten  Meynung:    Kon  ßeptro  tibi 
apmi  ^4~ßid  farev^t  exemplo  prophetico.  Epifco' 
'jßvmennondwmmbm^ffdi^ta^  EfiotUt 
atia  quacunque  ratione  haee  tm  rendieet*  fid  non 
apoßolico  jure  planum  eß ,  apoßulis  interdicitnr  do- 
minatus,    I  ergo  tu  ,  et  tibi  ufurpare  aude  aut  do- 
mtnans  ajjoßolatum ,  aut  apofii^uut  domkuttum-  L» 
3.  In  fericis  fucceßtjii  Conßantino,  non  Petra.  Con- 
ßdaa  te  non  domvium  epifcoporum,  fed  unum  ex 
ipfis.   Mutilantur  eccleßae ,  quod  roir.jiiuf  epifcopiit 
omium  poteßatem  trabat.  Sfmit  eccleßae  praefectü 
feme^r  eße,  non  dombm.   Dergleichen  Uefse 
fich  noch  viel  mehr,  dns  aber  fchon  oft  genug  ge- 
f:»gt  ill.  hier  wiederholen,  wenn  hier  der  Ort  da- 
711  w,1re.    Die  6  letzten  Reden  widmet  Hr,  D.  der 
Reuung  der  Ohrenbeichte*  und  nach  feiner  hier 
fichtbar  werdenden  grö&eren  Erbitterung  wider 
EyM  Ibwohl,  nls  wider  alle,  die  noch  dasgering- 
fte  Bedenken  dabey  haben ,  foUte  man  fall  fchlief- 
fen,  dafe  ihm  die  Ohrenbeichte  noch  weit  näher 
am  Herzen  liege,  als  der  Papft  felbl>.  Freylich 
nützt  die  Ohrenbeichie  der  Clerifey  ^  durch  iie  er- 
fnhrt  fie  alle  F.T!v.ilien - GeheimniiTe,  und  felbft  die 
Geheimnilfe  des  5tasts  •  durch  fie  kann  fie  alles  ad 
mitjnrrmffierarehiae  ^orUm  lenken,  dmrdi  fie  Leu- 
te kennen  lernen,  die  man  brauchen  kann,  Köni- 
ge und  andere  Hinderniife  aus  dem  Wege  zu  räu- 
men ,  durch  fie  lernt  der  geile  PfatTe  die  barmher- 
sigen  Schweftem  kennen  >  an  die  er  fich  wenden 
kann,  um  ßch  (tir  das  fchwere  Gebot  des  Coeli-  • 
bats  zu  entfchhfiigen ,  und  durch  üe  flieg  der  Je« 
fuiterorden  zu  der  fürchterlichen  Gröiflc ,  da£i  felbft 
Könige  vor  ihm  zitterten.  Aber  meh  der  gemei- 
ne Papift  befindet  fich  wohl  dabey.  Wenn  dicGeift- 
liclikeit  über  die  Anmafeung  ,  Sunden  vergeben 
zu  können,   angegriffen  wird;  fo  foUen  es  nur 
canotttfehg  Folgen  und  Strstfra  feyn,  die  fie  ab 
geilUicher  Richter  erllfst;  davon  fagc  fie  aber  dem 
l^iyen  weislich  nicht.«! ,  diefer  wird  wohlbedächtlich 
in  dem  Wahne  gelaflen ,  ihm  wurden  aUe  Sünti^ 
voseben.  Fcf^  md  die  Hülle  SM  erifllen, 
G  3  «qd 
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und  nxm  Ift  er  mit  feinem  Gewiflen  fertig»  und 
fir.gc  ein  neues  Kerbhok  an.  Uebrigens  verlieht 
Hr.  D.  rfie  Kunft  gut-  durch  Sophismen  auf 
dem  Trockenen  zu.  bleiben ,  und  Bekenntnis  der 
'  SQnde  mit  der  jetzt  üblichen  Ohrenbeichte  zu  ver- 
wcchfeln.  Dem  Buche  ift*das  Schreiben  des  yer£ 
an  dci\  Papft  \md  deflen  überaus  gnädige  Antwort 
in  deutfcher  Snracho  voigefeut  ,  liincer  demfel- 
bea  kann  man  lle  im  Originale  nebft  der  päpftli- 
ch^n  SiiUe  wUer  Eybel  1^. 

A  f  G  s  »  u  Ä  G ,  bey  Wolf:  Firne  Ueberßtzwii 
prunhltn-  rrnligten  am  Bonrduloucn  ,  il<er  die 
Sonn  •  und  Fejhiige  dff  ^aurf  t  on  mem  ffett' 
prießer.  Erßer  Band,  334  5.  2« 'S*»'  ^t«ä» 
2155.  1787.  8.  CllUhlr.x*fir.  ) 
EJjcndaf.  Ludwig  Boufdalmmtr  (königl.  Ho(i>r. 

in  Frankreich  )  Griß ,  am  defn  Predigten  vr.d 
"    andern  Wanken  gezogen,  und  m  bejfere  Otd- 
imnggebnubt.    178S.  39 1 8«  C  "  gr. ) 
Die  l)olm«fcher  des  ßoutd,  —  weoigßcns 
labe  die  Verfchiedenhdt  der  SdiMlbart,  wddit 
in  n. 3  vic\  reiner  u  id  fiefsender  ift,  nlsinn.i.', 
fo  nie  die  Ungleichheit  des  Tons,  derin^«iifffi  weit 
ßcinlißißter  und  toleranter  Hl,  als  In  diefevi,  auch 
dne  Vcrfchlcdenceit  der  Ueberfetzer  vermuthen— 
haben  ihre  Freyheit  in  Uebeitraßung  der 
fchrlft  iVhr  weit  ausgedehnt   Nach  ihrem  eignen 
GelUinduiCs  ift  von  ihnen  vieles  ip  fiourd.  geändert, 
,  in  MW  Fprmen  gegoficn ,  durch  eingefchobene 
ZuOitxe  vermehrt  und  durch  anderweitige  Weg- 
laffimgen  in  eine  oeüe  Verbindung  gebracht  ivor- 
den;  fo,  dafs  eire  gfliüri^e  Abfooderung  deflen, 
vros'dem  ßpurd.  eigen  ift,  von  dem,  was  den 


gjUis  vpraögtidi  wird.  Und  dcfiBoeh  ift  diet  der*^ 
einrige  Schläflei  «urErMlrlin;  der  efntmiler  eirMe»<«' 

fprechcnden  Stellen,  in  ivolchen  oft  dasjenige  mit 
Gewalt  wieder  niederjjeriHen  wirdi  was  in  andern 
zum  Vortheil  für  die  einleuchtende  Wahrheit  müh* 
(am  au^cbmet  worden  war.   Wie  vernünftig  ift' 
itidit  In  n.  a.^  374  dm  Urtlieü  über  Andtchtefn««. 
und  übertriebene  Strenge  in  der  Religion  ,,diem> 
fchen  Begiirte  von  der  Strenge,  die  man  lieh  bis* 
weL'en  in  der  chrilllichen  Sittetuehre  gemacht|hat» 
iMbcD  gemeiniglich  zu  weiter,  nichts  gedient»  als 
unfi«  KeHglon  dtnFrqFd^lnrn  «nertrlglich ,  und 
den  fcnwTJchen  und  furchtfamm  Seelen  ärgerlich 
und  zu  einer  Cielegenheit  ■zum  i  ^ile  7u  machen. 
^i'nc  fchcn  die  VerfTrörff-rung  ihrer  Pflichten  ger- 
ne >  um  ein  Recht  und  /-^ortvand  zu  haben,  niohfs 
davon  glauben  und  thun  zadUifeib  Djry«rlwtihr 
Wich  Gevvißen  ofc  Gelegenheit  gegeben  wirfrllrhe 
Lafter  7U  begehen      u.  f.  w.  Welche  Sinnloli^ikeit 
in  Gcd.inken  und  im  Ausdruck  hejfcht  nicht  hin» 
gegen  in  n.  i.  in  der  Pred.  über  die  Fietät  gegen, 
die  ahgeleikm.  Seden  !  die  Stelle  ^<^.  V.  <•  kDine 
die  Scundeu.f.w.  erklärt  der      darlnne  von  dem 
Augenblick,  In  welchem  die  Seelen  der  Verftor- 
btnen  auf  dis  Gebi-t  und  Allmofen  der  Lebenden 
aus  dem  i-egfeaer  bcfreyt  werden ;  und  naciidem 
«r  die  PeiRen  dieTer  Seelen  auf  dü  furchterlichfte 
gcfchildert,  ß)  ermuntert  er  feine  Zuhörer,  „Gott 
die  Hände  loszubinden,  \ind  feine  Cerethtigkeit , 
die  ihn  in  eine  .\rti'ri  iJnienu-yci  :ii  h.i/hi  vcrfetzt 
habe,       befanftigen.  XUnn     Gott  alio  nicht  itel' 
fen  könne,  lo  habe  crdias  üx»  itrer Brlöfui\g  in  dJe 
Hände  der  Betenden ,  und  Mmofingebenöxn  Cht!» 
iitn  gelegt.  Vi.  LL  So  konnte  de^iuafogerundimd 
TemunfagufthcUaiide  B>Ir  lU  I  wohlniditlindiat^ 
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■  ftf jf  p  £jiBAt'V«r6tscM«irTEir.   Stendal,  b.  Frsnien 
ajidGroff«!  C.  h.      LUdthg  Gaß-ur.i  .Ivtriiisprs- 
■  rfürt.  gchalw»       ^^'^  hohen  St;i[skjri.''.c  lu  P.'.j  -dL- 
bm-g.  IH-bli  dviü'ii  Fi'U   h-y  kiMcr  Linfiihru.ii-  i.i 

NiehM  ifi  Isithter ,  als  «ufs  GdcKeiib«iispr«dig(en  bloGc 
Ac6we2«>i  miiraibeii »  wtril  nun  Iiier  etwa*  voniigliiliei 
leifieii  wiU;  dal"'  tii  ,'  Kui:li  lUtürlichc  \ '■i-arjnyrr  ,  und 
^.-■r  P.L'iir.-i-  lim  l'o  vi.-l  \^■^Ilipe^  jr«^iUl .  je  m<  h.r  tr  r.u  Utr 
fjlli'U  ju:h:.  A'..c!;  Ji-'ii  ^«;t^L•^vn^t Arbu iiL-u ,  (ii  ■.■  n  i.. 
Jic'.i  viel  UüW»  und  iidiiitii^itii  Iii  titii  wtiit:!),  Ijtl;t  man 
ti  ^v.  •  «laf»  der  Ytrf.  hin  und  wieder  feine  Deri-driinkeit 
%x\  K'hr  jnlhci'Cie.  Dicfer  foUeii  auch  wohl  die  haiit1);eii 
Thru  itfii  '-Li  Hiiife  kommen^  die  vcm  Anfaiiifc  bib  zum 
End«  fli«:C«ei)>  und  wdcfa«  „nundier  fiiU  und  «infam 
Ciiuh  Ko.  1  S.  loD  <«"/  >>w  eigfm  ^mt  lutmeimt,-' 
^ie  ..von  loo  U  upden  xcnritleiiea*  m  aurmgliimm »  her 
iliii  mu  n  >  cr&hiiuerlen  Heruii.  h  AutdieCnr  AbOcIii  des 
Verf.  Ulli;  ek  ebenfalls  zu  erklären  ftvn  r  dafa  fidi  bald 
•  die  Hof:iung  in  das  Herz,  bald  in  Ted  «n  das  BetM  fa> 


ttallt,  und  ein  Godanke.  mir  fc-inem  (jinifn  atim.i^-ht'^fn 
Gewiditc  ror  die  Seele  »nrt.  D.iriun  finindpn  (iih  fni'« 
Zweifel  die  gezwungenen  Wonfugungen.  Cz.  b-""!^"« 
diefv  UeLeizeiigung,  wis  uiifliicMich  «-iirden  v  ir  li;vii  'Jj 
t'.iL'  nvi-  •■•^nchri'.'.n'.  VViederholiuitijen .  C»»^"'*  »iiii^'i»  '™ 
\.u-  V  i  :.!:  '  —  \  li  i  "  :et ,  o  verfj^tt — ditffe ,  diefe  m'd  ** 
u.ui  liiTiii.'j,  die  uiMTtriebeneii  (;ed:«iikeii  •  weon  O*^.  ' 
8.  iS  >  l  ii'  junger  (larker  Menfcii  iViucn  Kdii>«r  .i«»« 
tf.r  £j  i)>l{ei$  tfatzcnit  HiiUe  "  neniK.  und  der  feheideiw* 
^\^f.  CNo-  5  8)  von  der  Gnade  feines  bisherigen  •j*"* 
iiprs  h>-pcrbolifch  genug  fsijt.  ..dafs  die  Probe  ««* 

f«lben  immer  das  ehrenvuHeße  Denkmal  auf  raeiaeaG^J* 
dereinll  fc>u  wird."    In  der  Abfekitdt freiigt  W««» 
3  Job.  8.  /ruDii«  /'orfüfse  jUr  Ctuifintt  Wtlrft« 
nut  müjjen  ,  hergeleitet.    Vmc.  weift  WoW  >  daft  I"^*?"' 
hch  bev  Abfchiedspredi^n  et»-a«  gejamniert  wirdi 
cnt%i-eder  hätte  er  es  hier  ukfat  A  laut  gethan  •  oder 
tieym  Antiiu  es.nidic  £»  fiiy  geSandeiit  Cw"  ' 
34>  gefchicht,)  daft  itjcfa»  Mur  die  geKmvaruge  Abu^ 
verändcruiii!  fclioii  lensA  fsin  giofster  WuiiCn  ff»*?;^ 
fey>  fbodern  daü  er  dtef^n  Wiuifch  auch  fo  gar  ttr" 
VliFinitfeaMi  laiik  ins  Olr  fafliSm  ha^>" 
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A  RZENET  GELAHRTHEIT, 
B  s  R  L I  N ,  i>.  Fr.  Au£.  ^altert  Annotatimei 
ctccidimktu,  4.  mt^  s7h6*  &  S55>(3  Rddr.) 

lliefe  Schrift  enthält  iwey  Gegenrtände.  Der 
eine  betrifit  die  Polypen  der  Gebärmutter, 
ihre  Eatftehung  and  SubCbnz;  der  andere  die  Le- 
ber ttad  Gdlenblafe.  deren  Stntktar  und  Funetien 

durch  Bemerkungen  und  VeiTuche  rjereiget  wei- 
den. Sehr  viel  Miihe  machten  dem  V£  die 
mit  verfchiedenen  bliiifigkeiten  genntchten  Ein- 
Airitxungen  der  Leber  (und  dennoch  war  er  bey 
4en  lymphatilchen  Gefäfsen  nicht  fo  glücklich 
wie  vor  iiim  Hemer,  Feller  und  andere.  Ein 
folvpe  der  Gebärmutter  entftehet,  wenn  aus  den 
£nden  der  \n  die  HoHe  der  Gebärmutter  fich  öf- 
renden  Gefifcp  eii  f'Ftiicbtißkcit  abgcfondert  wird, 
die  fich  iiachi»er  coagxiliret.  ^ne  dem  zellichten 
Gewebe  ähnliche  Subltanz,  die  Geh  mit  dem  Ende 
der  Gef^se  der  inneren  Membran  der  Gebärmut- 
ter .verbindet,  bildet  und  Ton  denfelbcn  ihr  Wachs- 
thum erhälr.  Die  Abfonderung  einer  folchen  gc- 
a-imienden  Feuchtigkeit  würde  nicht  nur  durch  ei- 
ne CidiyUtifche.  fondem  auch  doreh  jede  andere 
Schärfe,  auch  fo  gar  durch  eini^rc  Tropfen,  die 
bey  dem  period liehen  monatlichen  AbHuife  zurück- 
blieben,  veranlaffer,  und  da  eine  folche  Ezcrefens 
«n  mehr,  als  einer  6'tclle  der  innerlichen  Zeugungs- 
organe des  andern  Gefchlechts  entliehen,  fo  wer- 
den fie  in  Polypen  der  Gebärmutter  und  in  Polypen 
der  Scheide dcrfelbeo  eingetheilet.  Hiebey  geden-- 
ke^  der  Vfi  der  Verftemernngen ,  die  in  der  Ge» 
b^rniutrer,  den  breiten  und  runden  Mutterbän- 
de  m  getunden  v.erden  (fie  entliehen  wie  bey  den 
Sclilagadem  und  Knorpdn  des  KeMItopfs  der  al- 
tcu  von  einem  erdtrrten  Safte,  der  in  dem  iclUch- 
ten  Gewebe  llücket  und  verliäitec  wird ).  Dieliin- 
theilung  Her  l'olypcn  bey  Ln^rct  und  Gott  in  flci- 
fchichte,  HechÜchte,  rchieimicbce  und  folche,  ^die 
Wien  BefchnftVnheit  deffen  •  was  fie  enthalten .  ver- 
fchieden  find,  wird  verworfen  und  ii--  und  nur 
nach  ihrem  Anhange  an  verfchiedenen  »Vcellen  von 
«inander  unterffhleden.  Merkwürdig  find  die  Po- 
lypen, welche  inwrnd'j  mit  einer  tettigCCn  Sllb* 
A.  L.  Z,  1787.  iujyplenitutbansL 


ftani  und  fehr  vieleA  Haaren  angefiUlet  find,  d#r. 
gleichen  der  Vf-  einen  äufserlich  an  dem  rechten 
Eyerftocke  fand.    Hr.  /F.  befchreibt  zwar  die  fünf 
gewöhnlichen  Gattungen  der  Polypen  der  Gebär- 
mutter; er  behauptet  aber»  dar«  die  Anzahl  der- 
felben  bis  .Tuf  drey  herunter  zw  fetzen  fey.  Sie 
find  entweder  eigentlich  fo  genannte  Mutterpoly- 
pen,  welche  entweder  in  dem  Grunde  oder  in  dem 
mitflf^en  Theile  der  Gebärmutter  geAmden  wer- 
den i  oiier  fie  find  Polypen  des  Mutterhalfes,  die 
mit  der  Mutteröfnung  ihren  Zufannr.enhang  h»- 
ben;  oder  fie  find  Coldie ,  die  an  den  Wänden  der 
Mutterfcheide  anhängen.   Ein  jeder  Polype  ift  in 
Anfehur.g  feiner  Struktur  entweder  locker  oder  fe-^ 
fte;  diejenigen,  weiche  in  der  Mutterfcheidel  an- 
hängen, ihld  änemahl  locVere.    BeyfpieFe  davon 
find  in  den  Kii;>!*t  rr.ifcln  vor^jeHellet"  n  orden.  In 
dem  andern  Theil  dieser  Schrift  ill  eine  Befchrel- 
bung  der  Leber  enthalten.    Zuerft  Uber  die  Lnge  • 
diefesiüngeweides  in  der  Frucht;  im  fechften  Mo- 
naf  werden  die  Abfondenuigsgefäfse  der  Galle  mehr  * 
entwickelt  und  nunniehro  die  Galle  abgefondert. 
Einige  Monate  nach  der  Geburt  hat  die  Leber  ei- 
nes Kindel  eben  die  Gröfse,  Verhältnifs  und  Ge- 
walt in  den  nändcm,  .^btheilungen  und  Einfchnit- 
ten  wie  bey  Erwachfenen  (uns  dünket  doch»  daft  ■ 
iin  erften  Jahre  det  Itlndlichen  Alters  nach  Verhile. 
nife  die  Leber  etwas  gröfser  fey  als  in  erwachfe- 
nen).   Die  anfängliche  und  unv't^ränderteLaire  der 
Frucht  ift,  dafs  fie  in  der  Gebärmutter  mit  dem 
Kopf  unterwärtf  und  mit  den  Fiuren  aufwärts  ee-  ' 
ricHiet  Ml(einel«eynang,  welche  fchon  Hr.  Smel- 
lic  und  andere  gehübt,  von  welcher  aber  der  Hr 
r.  Hailer  vermöge  feiner  in  Tbipren  gemachten 
Bemerkungen  abgeneigt  war).   Die  Häute  der 
GaUenblafe  find  die  .„enihrnnöfe .   welche  vom 
Bauchfell  herkömmt,  die  zeUnervigte  und  die  zot^ 
Uchte,  aiich  die  Blutgeftfse  und  Nerven  derfelben 
iind  befchneben  (wir  vermilTen  aber  hier  eine  L^e- 
naue  Befchreibung  der  Lymphgeftfse  der  Gallen, 
blafe.  die  doch  irerner  und  andere  geßeben  hi- 
beuj  beJcaijnterraaalaeii  kömmt  ein  beträchtlicher 
Ivmpbatircher  Stamm  von  dem  «charfen  l^ande  der 
Leber  rechterfdts  und  gebet  Uber  den  Grund  der 
.  ^  >  GaUen- 
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Gallenblafe  nach  dem  Hälfe  derfdben  ,  bildet  ein 
betrichtliches  Neri,  worein  (ich  andere  Lvmph|;:- 
flfse  vfrfiigen  und  gehet  alsdenn  längft  «fem  Gal- 
Icngarge  herunter.  Nunmehro  folget  eine  Menge 
von  X'erriichen,  welche  zu  L'nterfuchung  der  Lyinph- 
atEiCse  der  Leber  angeftellec  waren.  Aus  derfel- 
MR  wird  gefolgere,  im  die  Lymphgef^fse  der!Le' 
Vier  eine  Anaftomofe  mit  dorn  Ltbcrp;inge  haht?n 
( dcmungeachtec  können  fonohl  die  lujjerlicülle» 
defien  gröfscencheils  aus  dem  Zellgewebe  ent< 
SehM)*  Aus  allen  Verfucbea  «lüuiinien  geaoia« 
men,  Hr.  JT.  bewrifen,  da&  das  Netz  der 
Lymphgefäöe,  welrhes  Hie  fleifsigen  Zergliederer 
Wenm  und  Feiler  befchrieben.  Her  Natur  nicht ge- 
mäGs  wäre  (diefe  Meyming  des  H;i.  Verf.  hat  aber 
die  Verfuche  des  Herrn  Mafcagni  und  neuerlich 
^es  Herrn  Cruikfhankt  ganz  wider  fich).  — 

Stekdal,  b.  Franzen  u.  GroCse :  Titefaurus 
Semeiotices  pathologicae,  quem  aUlwt  atque 
edidit  r^oan.  ChnfJ.  Traug,  SdUegeU  Vol.  J. 
498  S.  tJ.  (i  Rthlr.) 
Die  Zeichenlehre  allerdings  bey  der  heiid« 
jBßn  gemäcblichera  MecUode  die  Arzneykimfl  zu 
lehren  und  m  lemeiit  fo  aDgemem  vernarhlälligec. 
dafs  man  jedem  erfahrnen  Arzt,  der  mit  dicfem 
Zweige  der  Wiflenfchaft  üch  zu  befchättigen  Luft, 
MuGse  und  Fähigkeit  beßoct»  und  das«  was  in  den 
.ikeften  Zeicen  ein  Hiii|HMeriitest  Aretaeus»  Gale- 
nns,  und  in  den  neueren  ein  Klein ,  Omner,  De- 
liua,  lYIetiger  und  Weher,  vorgearbeitet  haben, 
au  vervollkommnen  und  zu  berichtigen  trachter, 
den  wärmden  Danic  ftituldig  ift.  Es  ifl  axich  im- 
mer nützlich,  das.  was  von  Zeit  zu  Zeit  in  ei- 
nem einzeiiit  n  Fache  £TrIciftet  worden  i Ii,  7iifanim- 
Jen,  zufammen  tu  lli'üfn,  uad  zu  ordnen,  um  den, 
derdarinn  weitere  Schritte  wagen  will,  Inden  rech- 
ten Geltchtspunct  zu  ftellen.  Daher  der  Werth 
der  Huüerßlien,  Sifgwartifchen,  Baldiiigcrfrken , 
Franchfcheavi.  a.  Sammlungen  kleinerer  ,  tialb  ver- 
geflener,  halb  iiberfehener,  feltener,  aber  ihrem 
inneren  Gehalc  nach  bewähttert  einielner,  jedes 
j^e^ebene  Ueinere  Fach  der  dieorcdfchen  und  pra* 
etlichen  Ar^neykunft  beleuchtender  Schriften.  Hi- 
llen gleichen  Werth  legen  wir  mit  allem  Reche 
auch  diefer  Sammlung  kleinerer,  feltner,  gröfsten» 
theils  akademircher»  in  die  Semiotik  eintchlagcn- 
der  Schriften,  welche  Hr.  S.  Teranftaltct  hat ,  bey. 
uat^  loben  die  glückliche  Aufwahl,  welche  er  dabey 
getroffen.  Dicfer  erße  Band  enthält:  1.  ^,  H* 
Pfutfch,  dijf.  exhibens  fmtes  praedictionim  Ul 
vimbis,  I',nf.  1760.  2.  Conß.  ^oan.  Darvaf, 
Ji;}'.  de ßguis  (octiouis  inmorbis,  Hai.  i^Sf.  3-  A- 
quil-  ^oii'-^c.  SitiDUtt,  dilj.  de  coitiuitf  puth'j- 
loj^uu.  (jüttmg.  i75v  4*  tjo.  Andr-  Seener, 
rejp.  :^o.  Ca  r.  O^ietand,  dijf  dt  mutirtmi^nir 
morltorwn.  Goetting,  1747.  5'-  v?"-  Andr.  Wee- 
ner, et  lefp-  Andr.  Conrad,  dtjj'.  de  d^po/iiiDm- 
hus  crUictf.  G»ettmg.  1748.  6.  Sam.  Tue  od. 
Slueivitiiz»  etrffp.  Qo,  Chriß»  tiebenßrtit. 


dijf.  de  falubri  morborm  per  crifet  exitu.  Lipf. 
1748.   7.  Chriß.   Theophil.  Mayer,  com- 

ninit-  ds  itrte  f)>h'i-j,i,ii\i.  ^ctuif.  1771.  g.  .7-  G. 
G  nie  Im  et  rejp.  .f  M.  Streif/,  de  tuitu  puifuf. 
certo  in  morbij  criu  rio.  Tubingae.  17  ii,  9.  ,7.  P. 
Ebernard  et  refp.  Ott.  Chriß.  Bong,  diff.  dg 
put/U  ut  ßgnnfituaeu  Halae.  1767.  10  J.  C  He- 
bmßi-eit  et  refp.  ^.  A.  Ungebauer,  dijf.  de 
pulju  tnaequ^li.  Up  f.  1741.  xi.  Bure.  llav. 
Mauchard  et  refp.  tfoun.  Reed-  Camer  er, 
dijf'  de  pulfu  intermUtente  et  de  crepitaHte>  TiMoi' 
gae.  1748.  T3.  G.  S.  Schneider,  dijf.  tueM^ 
adirrf.TiiJ  de pu!fu.  Lipf  tyf^i.  13.  Chr.  Lan\^ii 
de  fiHie  tlip^mratica ,  ferundum  edit.  Gruncri. 
^m.  1734.  14.  Fr.  Hoff  mann  et  refp.  El- 
Aiatti^iae,  dif.  dt  eerto  amrtil,  in nmrl^  pref«^ 
gio.   Hai.  17  ;6. 

ERBAU  iJt^GSSCH  RIFT  BN. 

IVI  vi  N  r  H  g  M  .  b.  Lentner :  Follßdndign  Gehet' 
buen  für  katnotifcke  Chrißen.  Von  0,  M.  Sat- 
ter, aus  feinem gröCserm  (n)  Werke  von  ihm 
Celbft  hfrausgextigen.  Zweyte,  rechtma(Ü|ge, 
verbeCTerte  und  venndu-te  Auflage.  1786.  f. 
376  S.  (12  gr.). 

Die  Vorrede  zu  diefer  zweytcn  Auflage,  („Ue» 
„her,  katholil'cher  Lefer !  für  Dieh  habe  ich  die« 
„res  Büchlein  gsfch rieben:  brauche  es  »u  Deinem 
„Bellen!" j  beftimmt  den  Gefifhtfpunce.  aus  dem 
Hr.  5'.  beunheilt  zu  werden  verlangt.  Ein  Litho- 
Üfclxes  Gebetbuch  il\  das  gegenwärtige  allerdings, 
denn  es  enthalt  alle  Unterfchcidungsiehreft  der  rö- 
mifrhen  Kirche,  obgleich  fehr  verhüllt,  und  durch 
cifie  Kunft  gemildert,  die  die  Hand  des  Meillers 
vernith.  Gefetzt,  Hr.  S.  hätte  die  Abllrhr  f^ehabt, 
die  hoftern  Begnrte  feiner  GUubensg»*no(ren  auf- 
suhellen-  den  grubften  Unflat  austufegen,  utid  den 
Kul  olicismus  mit  der  Vernunft  in  ein  beffertaF.in- 
vcrltanrinils  zu  bringen;  fo  mülTen  wir  ihm  das 
Zeugnift  geben .  dafs  er  um  einen  betrüchtlichen 
Schritt  vorgerückt  fcy.  £in  groiser  I  hed  feiner 
Gebete  dringt  auf  wahre  Herzensbeflming,  auf 
wirkliche  Mornlitat,  und  ifl  fo  vemanfti;^.  fo 
warm,  fo  dem  üeille  des  wahren,  vemünltigen 
Chriftenthums  angemeflen,  dafs  Rer.  fie  ausheben 
und  fiirProteft^nten  befonders  drucken  lafffn  roöcfi« 
te.  wenn  wir  Mangel  an  eigenen ,  eben  fo  guten 
Gebersforn-.eln  h;i'ten.  Dahin  rechnen  wir  feine 
Morgen  -  und  Abendgebete ,  feine  Gewiflenserfjr- 
fdtung,  u.  a.  und  belbnders  feine  in  Gebet^form 
x'crfifsre  Parnphrafe  über  das  Vater  unfer-  Ue- 
bernii  drir.^^r  der  Verf.  auf  Liebe  zu  Gott  In 
einem  (0  w.imen,  livaterfchen  Nnle.  und  m  t"N'-h- 
ftenliebe  —  da(js  man  den  Katholiken  oft  Seiten- 
lang gan«  aus  dem  Auge  verliert.  Doch  Iie6e 
fich  feine  N  uhftenlicbe  vielleicht  auf  blofse  Gbn- 
beasgenoiren  einfchränken ,  %vovon  Spuren  in  der 
Bitte  um  Nachßenlicbe ,  S.  108.  fnziureffen  find, 
ireuigtteiu  würde  üch  Hr.  S,,  wenn  er  deshalb 
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Verdruf«;  ^on  feiner  Kirche  haben  folke,  Cchon 
durch  eine  ^jate  hTkläninir  hePMW  helfen 'kSnnCn* 
So  li'M'se  fich  überhaupt  feine  ErklTriinß  der  theo- 
JogiCchen  Tugenden,  Glaube.  Liebe,  Hofnung  wi- 
der jeden  InqniGror  durch  eine  Jefottlfehe  Wen- 
dung (ehr  It'Tlit  retfpn,  dena  GLmbe  und  IWtrau- 
m  unterfcheider  er  forgfdltig  von  einander,  und 
beym  Lichte  bei>hen  vtrrteht  er  durch  den  crften 
nichts  «ndcrs,  als  den  hiftorilchen  Lehrglauben 
feiner  Kirche,  alfo  auch  den  Glauben  an  ein  ficht- 
barcs  Oberhaupt  derfelben,  und  dann  üeMse  psfich 
.  leichc  begreifen,  dalj  er  uns  Ketzern  keinen  Glau- 
ben «tttraue^  fo  tvfe  wtr  den  hell  Geift  nicht  haben 
Icünn':'n  ,  t^er,  S.  49  bis  ans  Ende  der  Welt  bey 
der  Kirche  Jei'ij  Chrilli  leyii  wird,  welche,  wie  be- 
kannt, blofs  die  römifch-katholifche  Kirche  feyn 
foll.  So  bald  der  Verf.  aber  an  die  Fefte  kbmmt, 
die  der  römifchen  Kirche  allein  eigen  find,  die  aus 
wahrem  Aberglauben  entftanden  und  auf  Legen- 
den geftiitzt  iortdauren,  fo  fiehc  man  den  Mann 
fich  winden,  krümmen,  fchlelchen,  accommodiren 
\ind  den  Schein  nnnehmcn,  als  wäre  alles  fo  gan« 
anders,  als  es  in  der  That  i(^.  Welcher  Katiioiik 
(und  fiir  Katholiken  will  doch  Hr.  S.  gefchrieben 
haben)  h.u  nicht  ein  Ilechr,  den  rilanben  und  die 
Gefinnungen  feiner  Kirche  auch  deutlich  und  ver- 
ftütidlich  im  Gebete  nH£edr9dcc  «u  haben,  die  ihm 
beygebracht  werden*  und  die  er  in  der  Predigt 
hört?  Bry  def  Sailerfchen  Andacht  am  Fronleich- 
naiKi-  und  di^n  M;irienfeften  wird  aber  der  jirmei- 
ne  KachoJiJce  lieh  in  eine  ganz  andere  Welt  verfetzt 

Skiubent  und  fchwerllch  herausbringen,  dafs  H.  S, 
en  alten  orthodoxi'n  Hluiben  beybehalten,  und 
nur  ein  v^enig  ubei  tiiucht  hat.  Ware  es  auch  wahr, 
dafs  Hr.  .9.  keine  andere  Abfirht  gehabt  hätte,  als 
feine  GlaubensgenoUVn  an»  ukl;ir«n,  und^durch 
dnvemünfci^resEr'aauurt^!^buchden  elenden  Wuft 
von  iinfiniiii/i'r  Afce.ik  in  (■■'iier  H  ■  »-^nd  7U  ver- 
b;inneri ;    lo  war  es  doch  mit  eiaeminale  zu  viel 
Licht  hir  die  Katholitcen  in  i^yem  und  Schwaben, 
die  lü  ibigfälrig  vor  dem  r.ifrp  der  Ketzerey  und 
felbll  vor  einer  fo  reinen  und  warmea  'Sprache,  die 
auch  nicht  orthodox  ill,  bis  dahin  gewarnt  undbe- 
walvc  wurden.    Ungleich  hnuchbarer  fir  l'o!-he 
•  katholifche  Chriften  iH  das  Neue  Gcbttbucn  /tir  ku- 
thoUrtke  Ckfißfii .  dr.5  i.i  ,''liniMer  und  Üsnaoriick 
herausgekommen  iil.  das  in  feiner  Art  auch  viel 
v«nttin?riger  und  reiner  gefchrieben  ift,  als  feine 
Vorß.lager  gewefen  feyn  nvj  ,  '1  djs  aber  dem  ge- 
meinen Katholiken  immer  noch  verlUlndlich  und 
ka^idiftHef  Erhcuiun^  <b<i.  h  bleihr,  er  mag  es  auf- 
fchiagen,  wo  er  will,    bur  wen  * :  re  alfo  Hr.  S, 
fein  Gebetbuch  gefchr'el^on.  da  -  ^  für  'len  gemei- 
rin  katlioUfchen  Chrii>eii,  ier  nn  ei  le  fo'che  Spra- 
che noch  nicht  gewöhne  ift,  nicnr  allein  unbnuch- 
osr.  fondem  ihmfetbft  verdäcnrig  teya  nnifsi'  l  os 

dl«;  H;1,ifl  -ii,  d.t  r  f^  h  autge.cl;ut  a.in'  ■  i.de  i  Katho- 
liken ?  Es  kaim  leyn ,  dais  der  Wahn ,  m.m  w.1rc 
weiter,  als  mm  i>,  d^n  Mif.i.-t  bf  "Jidert,  ober 
vt^  diefta  Waha  fltebfc  der  grosse  Kaute,  wie  eiue 


'  Todtfiinde.   Und  doch  geht  das  Buch  ab,  die  erde 
Anliage  ift  veigriffen ,  Hr.  Saiier  hat  nicht  allein 

felbll  eine  zweyte  veranftaltet,  fondern  in  Wür?- 
burg  ift  auch  fchon  ein  Nachdruck  lierausgikoin- 
men.  Sollte  alfo  Hr.  Kicolui ,  der  es  Hn.  S.  auf 
den  Kopf  Schuld  gibt,  dafs  er  durch  dies  Buchden 
Pioteilaiiten  den  Catholicismus  in  einem  Siftch«! 
habe  bcybringen  wollen,  wohl  fo  gjKUl  den  AUc 
Schein  wider  hcU  haben  ? 

Bamberg  und  \V  ü  R  z  B  u  R  r, .  h.  Göbhar^ J 
Foäßänäißef  Gtittbueh  für  kathniifcbe  Chri» 
ßm  von  ^.3f.SaUert  Churpfahbairilch- wirlc- 
lirh-  geiRlichen  Rath,  und  ordentlichem  Leh- 
rer der  Moralphilolophie  und  Falloraltheolo- 
gie  in  Diilingen.   Neue  verbcflccte  Auflage» 
1787.  12.  154  S.  (8  gl. ). 
Ift  meift  ein  blofser,  unveränderter  Nachdruck 
und  keine  verbelTertc  Auflige  des  \'orij?en  ,  die 
als  Nachdrude  und  um  des  fchlechteren  fafiecn 
willen  um  einen  Drittel  wohUeUer  Ht 

MÜNCHEN,  b.  Strobl:  Vollflnndiger fiffima- 
tiicher  Religionninterricht.  Ein  Unterrichtt' 
Such  fiir  £r  rfupcnd  und  Lefebuch  für  da» 
Volk.  AlUn  Seeijorgan,  Lehrern  und  Haut' 
familim  gewidmet  von  Ffitnz  Andre  Noemer» 
Weitprieiter.  1786.  gr.g.  1  a  1  Alph.  11  Bg. 
und  3  l  Bg.  Vorn  II  Band.  III  Band  (beide 
mit  fortlaufenden  SeitenwMe»)  sA^ph.  ISB» 
(iRtblr.  igglO« 

Tkr  Verf  derTch  als  «Inen  mtt  den  BedtirR 

nilfen  der  Kinder  und  des  \'olks  fehr  wohlbekann- 
ten Manu  zeigt,  gbubt  mit  Hecht,  dafs  beyde,  der 
Unglaube  unter  den  Menfchen  der  höhern.  wieder 
Aber^lau!>e  unter  der  geringem  VolksldafiTe«  aus 
einer  Qmile  aus  dem  unvernünftigen  verilandio» 
fen  Religionsuntenicht  herrtieCse;  da  es  cntlVhie- 
dene  Wahrheit  fey,  daCs  Religion,  bloOs  ins  Gedächt« 
nifs  gefaßt,  nichts  nntie;  weder  den  Verftand 
aufkläre,  noch  heilfamen  Eindru^-k  auf  Herz  und 
Leben,  und  erftercs  fo  wenig  für  l  ugend  und  gute 
Sitten  geneigt  mache.   Befonders  eifert  Hr.  N.  fehr 
wider  das  marternde  ckdhru'ce  Au.^^^endi^le^nen 
und  die  trocknen  und  >nalchinenmabigeii  f  ragen 
und  Antworten,  wfil  die  Kinder  von  dem,  was 
He  fo  lernen,  wenig  %'erftehen  und  .noch  weniger 
fühlen;  woraus  denn  ganz  nstiirllch  Widerwille 
Kä!te  und  \'ernrh[un(r  K-'i!!"'^  '^'f  neliii'on  ent- 
fpringe,  und  die  meillen  fich  in  ihrem  ganren  Le< 
ben  mit  den  Paar  Duzend  mafchinenmifsigen.^nt'* 
Worten  und  Sprüchen,  die  fie  auswend  g  gelernt, 
begnügten,  ohne  iich  mit  Leitern  Religioüserkennt- 
niflen  zu  bemfihen.   Diefen  Ueb  In  w  II  der  Vertl 
"durrh  den  gegenwart""*n  7TVfr':  iialsigern  iSeli- 
gionsunterrictr  an  feii(i4n  11. eil  abheilt  n.  Der 
eille  Band  enth.11t  in  zwey  Thei'en  die  natin-liche 
üeligion ,  und  die  geoSenbarte  Reiigion  des  A.  T.  / 
derzweyte  Band  die  Religion  des. N.T.  (wovon 
der  \      weil  er  vi  weiwuftig  wurde,  die  Ld« 
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deusgerdilchtejeru  ahConiertt,  vnd  im  dritten  Ban« 
He  bcfondcrs  lieferte).    Ein  röch  «tt  »nrartender 
Bnr.H  wird  wieder  in  :  Theilen,  foHoM  eine  kurz- 
gefafste  Gefchichte  der  Religion,  als  pine  volUlaii- 
dige  Einleitung  in  die  Kenntnifs  der  Religions- 
gr;;r,de  iv.i: t'itilon.    Mit  der  n:»riir!ichfn  neSigion 
niißt  lir.  A''.  an.  weil  es  die  Nntur  i'o  mit  lieh 
bringe,  da  cur  Menfch  ja  vorher  ols  Menfch  gf- 
bohren  werde,  ehe  er  zum  Chrißen  gemacbb  oder 
einer  Religionspvthey  einverieibt  werde;  vrohtf 
über  den  Werth  der  natürlichen  Hei.  fehr  viel 
Schönes  getagt  wird.    In  diefem  Tlitii  macht  der 
V£  die  Kinder  Tuforderft  mic  den  ihnen  lunächft 
liegenden  Get/enlihndt-u  der  Natur,  mit  ihrer  Pracht, 
Schönheit,  Mannigfaltigkeit  und  Ordnung  bekannt» 
wodurch  rr  lic  auf  das  Dafeyn  cim^s  vM'ilcn.  gvi- 
Cigen  und  ailin.ichcigen  Schöpfers  und  auf  feine  Et- 
gfiifchaften  Tühm.  Alsdann  fucht  «r  es  Omen  be* 
greiflich  7U.  nwcher  ,  '.vic  ebt'n  diefe  VoIJkommen- 
Ee'cen  d  ;  nöchften  U  tteus  auf  uns  können  ange- 
Ikeodct  werden  und  7u  Hegeln  des  Wohlverhal- 
tens \ind  der  bitilicbkeic  dienen,  woraus  die  flüch- 
ten gegen  Gott  tind  unfern  Nebentnenfchen  her» 
flf  iVen  ;  derfn  treue  Au?uLninir  vinfre  zeitliche  und 
ewige  tilucki'eSigkeit  fo  geuiis  beiurdern.  Da 
aber  diefe  Religionskenntniire,  in  fo  weit  man  die- 
felben  durch  die  blofse  Vernunft  erlangen  kann, 
dermoch  uniugänglich  find ;  fo  werden  die  Kinder, 
fovo 'bereitet,  von  der  naturlichen  lu'lijnon  gnn?  iin- 

ge7wungen  zu  der  geoflenbarten  übergeführt-  Die- 
•r  erde  Thcil  ifl  wirklich  vorzüglich  ;  die  moratt» 
fcrhen  Princiijien  find  deutlich  und  fafslich  vorge- 
jMgen ;  überall  mit  Gefchichten  und  Erzählun;',en 
die  inr.vier  an  ihrem  Ort  flehen,  und  aus  drm 
Kreife  der  Kinder  hergenommen  find»  erlüuterr» 
und  anfchauUdi  gemnchr.  Man  tef«  t.  B.  den  20 
Unterricht  von  der  Pflicht  Her  Wdhrbcit  imd  der 
Schändlichkeit  der  Lu^e.  IXibey  iH  nUes  gleich 
■^U  EntfchltelTungen  und  V  orlrit;cn  übergeführt 
und  mit  recht  guten  Liederverfen  aus  protelbntl- 
fchen  Gefangbttdiem  dwchwebfc  DleTer  erftt 
'Mic-il  des  nrichl^rn  Bd?.  cr';;'ilt  33  Unttrrichte. 
Nur  von  einigen  wüUen  wir  die  Ucbeiicluiftenher- 
fetien.  l  Unt.  nur  die  Religion  allein  kann  den 
Pilpi  rchen  wahrhaft  gliicklich  machen.  I3  Uni* 
Btiipi^l^  von  einem  bdfen  und  guten  Knaben« 


I?  Unt.  von  den  Pflichten  gegen  Aeltom ,  Lehrer, 
Obrigkeiten.    21  Vnt.  nuch  gme  Gedanken  und 
Begierden  zu  hiben,  ifl:  PiUclir.    Der  rvveyte  'ITieil 
des  1  Bds,  .»velcher  von  S.  I27«angeht  und  53  Un- 
terrichte enthält,  liefert  darauf  die  Gefchiditc  der 
o!!i>  ib  rtcn  Heligion  A.  Ts.,  wo  die  bibtifche 
Gl  ifiüehte  der  Ordnung  nach  durchaus  praktifch 
abgehandelt  wird,  lo  wohl  die  wichtigflen  Bcge- 
benlieiien  einzelner  Ferfonen,  als  die  Schicktale 
des  Ifiraelittfche»  Volks:  und  dies  alles  in  eben, 
den  Kinder-  und  Volksbediirfi;ilien  angemeflenen, 
populären,  (aber  nicht  tdndehideiij  muntern,  die 
Aufmericfarokeic  erhaltenden,  herzlich  zutrauU- 
chen,  TifterUchen  Tone,  dafs  Ree.  gefteht  n  mufs,  die- 
fer  erzShlende  Vortrag  des  Hn.  N.  habe  ihm  fowohl 
gefcllen,  dafs  er  deflen  Buch  in  dieiorilinlicbtfelbft 
den  fedderfenfchen  Büchern  vorziehe  wüide. 
'Auf  eben  diefe  Art  i(l  im  aten  Bande  die  geefib^ 
barre  Reiigion  N.  T. ,  oder  vielmehr  die  Lebeiis- 
gefchicluc  Jelu  und  der  neuteftamentifdien  Perfo- 
nen,  und  in  3  Bande  (eigentl.  dem  2ten  Theile 
des  2ten  Bandes)  die  Leidensge£chichte  Jefu  vor> 
get regen  ^  die  Würde  des  Wnierlöfers,'  die  un« 
durch  ilin  wiedertahrtieii  Wohlthaten  f  hua  und 
rührend  bemerkt.  iVine  wohltJ.äiige  J.ehin  treu 
und  fimpel  dargeftelit,  u-n  durch  d:es  alks  Hoch- 
fchätxun&  LiCM  und  Dankbarkeit  gegen  den  grof- 
fm  Wohithater  eu  erwecken.   Viele  Stellen ,  die 
dunkel  waren,  hat  der  Vf.  iruf  unjichri-  ij^n  urA 
auch  dadurch  einen  rühmtichen  Heweiiii  iriner  ße» 
Icanmfchaft  mit  den  bellen  neuen  AuMegern  ge- 
geben.   Auch  hier  find  allenthalben  fchöne  Sitten- 
lehren eingeflreut,  auch  (wie  im  A.  T.)  immer  je- 
dtii  L'nterricht  Gebere  anj^eüigt,  welche  einen  fehr 

guten  Kinderion  haben  ( z  B.  Bd.  l.  S.  162.)  und  da* 
urch  das  Gehörte  der  eignen  Cmpfmdurg  und  dem 
Entfrhlufs  näher  f;cbrnchc.  Don  ßerchlufe  mjrJit 
im  Abfi'hnitt  ein  UiUiVricht  ub?r  die  ßiicher 
de-;  N.  '1.,  fo  wie  der  33fte  i  n  i  H\  (ie  eir.en  der- 
gleichen über  den  AktedamentÜchen  roiuheiiU« 
Sehr  feiten  wird,  bey  der  fonft  eigenen  and  an- 
genehmen Schreibart  de?  \'f.  ein  kleiner  Anflofs 
vorküuintei!,  wie  2.  E.  äürfni ,  der  zuecnu  ,  djfs 
aber  Hr.  N.  immer  Krifltn,  Knßin,  Krifieniiim 
(chreibt^  kann  Ree .  weil  es  doch  wirklich  aAek« 
tirtift,  nicht  billigen, 
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KovinhAgcn,  b.  Hegelund :  Leimel  Gid' 
livers  Reife  nach  IMlipiit}  aufs  neue  frey  vefy 
dcuifcht  von  C.  H.  K»t,n»  17^6,  ic^S,  8. 

CSgr.).  ..  .. 

Man  muls  (Ich  wandern ,  ügt  der  uos  uobe* 
kraute  I7eb«rfett«r«  dals  nieintnd  darauf 

t^edacht,  diefes  Xl'erkcficn  in  ein  heffcrn  und 
lA'.i'w  Deutfch  zu  bringen,  da  man  doch  kzt 
alles  IwrvorCuche  ,  was  diefem  nicht  halb 
bcukomrt.  Er  kennt  nehmUch  ,  aufser  der 
„.'luf^iibf,  die  fchon  lange  mwa/  in  Hamburg 
herauskam  ,  fonft  keine  aparte  Uebcrfctzung  der 
Aei£e  Jnafh  Lillipuc :  denn  in  Swifts  Himtl.  Wer- 
ktüf  Zürch,  1772,  ift  diefe  Reife  zwar  auch  überw 
fetit,  abernicht  einzeln  zu  haben ,  und  iß  übrigen  t 
aiuh  ein  elendef  Deutfch.^*  Hierdurch,  oder,  wie 
er  Itch  ausdrückt,  durch  die  öftere  Nachfragt',  wur- 
de er  bewogen,  einen  Verfuch  zu  wagtju  und  die* 
fem  BuchleTn  ein  befferes  KWd  »«  geben  —  .«ob 
ich  (i  (das  Kleid  vermuthlich  ?)  IrfTcr  (rcmachr, 
oder  woltl  garverfchiimmert  habe,  mögen  befcheiJ- 
Kunürichter /a_|?<7i.*'  Gewifs,  Hr.  A'...  hac  den 
Kunftrichtcrn  die  iJefcheidcnhcit  in  dem  gegenwür« 
tigen  Falle  fehr  leicht  gemacht ;  denn  feine  Arbeit 
fpricht  fo  laut,  dais  der  KuuftriLlitfr  gar  nichts  7\i 
lagen  brauche  Nur  noch  den  ^rhluls  der  ttkiä- 
nett  Foretvmermg  muflen  wir  anfuhren ,  üns  dem 
man  abiuhnien  wird,  dafs  der  Ucb?rrct7er  feine 
Bemühungen  nicht  blofs  auf  die  Sorgfalt,  das 
Werkchen  \\\  reines  Deutfch  zu  bringen,  einge« 
fchrSnkt,  fondem  fdbft  die  VerbelTeruag  der  Ur- 
fcl-.rift  mit  in  feinen  Plan  gezogen  hat  —  Idi  habe 
verlcliit.iJi'ncs  wcf  STClaflen,  was  mir  unHÖt/u^ fehlen, 
habe  aber  auch  xielet  dazugethan,  wodurch  ich  die 
Sache  mehrverftändlicher  zu  machen  glaiibte.  Den 
Nainen  uörtlicbe  Ueberfeuung  kann  ich  et  daher 
gar  nicht  geben.'*  —  Unter  diefen  Umßändcn  fälle 
tine  Vergleichung  mit  der  ucuften  XUiMtftben 
UeberfetzuiiK  von  Celblt  weg. 
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VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

L  X I  r  z  1  G  I  b.  Breitkopf:  Für  ältere  Litteratur 
md  neuere  Lektüre.   Qmrtalfchrift.  flerans« 

gegeben  von  Canzlcr  und  Mdfsncr.  Dritter 
Jahj-gang,  ErüeS ,  zweites,  drittes  und  vier» 
tes  Quartal.  1785.  in  S-  (  sRthlr.  12  gr.) 
Wir  wollen  jem,  da  diefe  pexiodlfch«;  ^amm- 
hmg  gefchlofl^m  ift,  das  Publikiim  nur  noch  dar- 
auf uufmerkfam  machen ,  data  in  derfelben  unter 
nuuchcn  unbedeutendem  AufTdtzen  lieh  doch  auch 
immer  hie  und  da  mehrere  bemerkenswerthe  und 
einige  vonügliche  auszeichneten  Von  diefen  ^vol- 
len  wir  hier  nur  aus  den  erften  der  vor  uns  lie» 
genden  Hefte  einige  anfuhren:  die  Rnuberfchenke 
von  Meiftner,  eine  profaiCche  Erzählung,  die  Geh 
angenehm  leTen  iSfst;  Home  Sehrops  und  Luife: 
eine  nicht  übelcontrafUrte  ?rhi'lr! Tung  einer  uei» 
feil  Mode-Uauie  und  eines  unbetangcaert  jungen 
Mädchens,  von  Rupnt  lieikrr;  einige  feltfame 
Meupbcra,  und  hie  und  da  eine  verfduibene  Con- 
fimktion ,  wiinftihten  wir  «um  Vortheil  de*  Gan» 
zcn  verändert  rn  fehcn  ;  Gcfchichte  einet  l&afi- Ge- 
tiiet,  das  Cch  7um  Trotector  populi  aufwarf;  ift 
die  Gefchichte  eines  —  verrüchen  Candidati  Tlieo- 
logiae »  und  foU  aus  gerichtlichen  Acten  ge7cgen 
hyn;  der  Zufall:  ein  dichterifcher  Schwank  von 
l.'fßvh'r,  der  mehr  Wirkung  thun  würde,  wenn 
er  minder  gedehnt  wäre;  der  Kriiekeninfpektor  an 
den  Träumer,  bezieht  Geh  aiuf  einen  Traum  der 
vorigen  Hefte,  und  enthidt  manchen  wohigemeyn- 
ten  Vlink  In  einem  launigten  Tone;  tieußc  Meß- 
/fnekdote:  ein  Gcfchichtchen,  zu  dem  es  nicht 
fcfawer  ift,  den  Schliiifel  zu  finden;  Alexander  und 
Chiaftt  Ton  Mtiftturi  fey  es  nach  einer  perfifchen 
Dichtung,  oder  nach  eigener  Laune  enr.hlc;  ge- 
nug, die  Idee  ift  nicht  ubcl .  und  die  Ausfuhrung 
Jm  Gr.n7en  genommen,  wohlgerathen ;  an  Lid^ 
von  S..f\  ein  Liedchen,  das  fich  zwar  durch  Neu- 
heit der  Ged.inken  und  Wendungen  nicht  auszeich- 
net, dem  es  aber  H.j  ii  nicht  an  Leichtigkeit  undWohl« 
klänge  gebricht.  Nur  ift  der  allzuhäuiige  Gebrauch 
»ufiimmer.gefetxcer  Wfiitcr«  in  dBtuGedlditt  die- 
I  ftr 
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fer  Art  etv^as  unftiiicfclidb  koxlkßfi  meciplior^ 
lebe  &:iiluisweiulaii£: 

Unff  r  (Tir7.er  Troß  «n»  Crib« 
Bleibi:  w:*  Laben  uns  gcfreuc!. 
■  LaCi  an  dhfmM  Pitgerflahe 

l'nt  djft;:  prhn  ::ir  F-t'ipidf. 

Jft  viel  2u  gtfkhraubt.  und  pafst  keinesweijes  m 
dem  Tone  des  Ganzen.  Luthers  i^tittung  über 
fia^a»  eHUdm,  mbß  äakm  Briefen  äejfeiben ;  aus 
ehwrin  der  äiurferiöTbibllochek  ta.  Drefeden 
aufbewahrten  Sanimlur.K  eigenhändiger  AufTdtze, 
die  den  Titel  fuhrt:  AHtugmpha  Ü.  M.  Lutheri 
wadta  foUrt'ut  et  non  pocnitmdif  fuintibtn  conquijU:i 
ueemparatot  aMart.  Fried.  SeidelU  Pot.  Ed-Branr 
da,  Cmßliarh.  MDCLVIIL  fol.  die  Anmerkmio 
gen  iiber  diefe  Briefe  bufen  von  S.  34  "~  70«  Ei- 
xe derfelben  betriflt  Luthers  Urtheil  über  das  An» 
fehen  des  Gebrauchs  in  der  Sprache.  Sein'.Gnmd- 
£ns  war:  um  deut£ch  zu  reden,  muffe  man  Mut- 
ter, kliider  und  das  VÖU?  befragen ,  und  ihre  Re- 
densarten  beobachten.  Dennoch  will  Luther,  der 
felbft  ein  Thüringer  war,  das  Thüringer- Deuireh 
nicht  gelten  laiTen ;  cia  Wir.k  t'ir  diejenigen,  die 
feine  Ichriftrprache  für  den  Di  nicke  feiner  Provint 
sngefehea  wiflen  wollen.  Luthers  auverfichtUcher 
StoU  auf  fein  Deutfch  leuchtet  auch  «HS  dner 
fcherThiften  Aeufserung  in  diefen  Briefen  hervor, 
•wo  es  heifst:  „Un  leht ,  lieber  S.,  wie  fpitiig 
auch  wir  feyn  können.  Dölzig  mag  es  daher  ja 
W  keinem  feimpf  kommen  Ulfen,  am  wenigften 
■wider  uns,  die  'vir  un?  ein  Ariftarch  aller  Ariftar» 
che  2u  feyn  dünken."  Ueber  den  Luxut ;  ein  durch- 
dachter lefenswiirdiger  Aufntz  voni  Ct.  y.  Bnih!. 
Der  Verf.  fucht  das  Schwankende  in  der  Bedeu- 
tunfi  des  Wortes  Luxus  feft  zu  finden,  und  macht 
liauptfichlich  auf  die  Verfchiedenheit  aufenerkfam 
ob  djs  Wort  auf  einzelne  Perfonen,  oder  auf  gan- 
ze Stnncen  bfjoij-n  wird.  In  der  letztem  Bezie- 
hang  hei&t  Luxus  nichts  anders,  als  Gebrauch  un- 
fers  fieldithums.  und  Ift  als  folcher  dem  Staate 
Iceinesv.eges  fch  .dlich,  Condem  vielmehr  vortheil- 
liaft.  Nicht  fo  der  Luxus  der  Hegienmg,  welcher 
vom  Luxus  d.-r  Nation  ß  ir  fehr  verfchiciUn  ift. 
Das  fiefultat  der  ganzen  L'nctrfuchung  liegt  in  dem 
Satze:  ..Luxus  ün  ii  h  fchadet  nicht  ununigüng- 
Jich  der  ölfentlichen Wohlfährt;  fondem  kann  viel- 
nieiir  zu  derfelben  beytragen»  fo  ofk.er  «nf  Er- 
haltung \in:i  'L'-.'jrdcrui\'T  d  :r  Niu  ::;r.!iridn{>r;e  .^^-N 
/ichrec  wird :  er  gleicht  d«;n  Leiiieniciiatten ,  die 
jiacn  der  I;  •  tung,  die  Ge  bekommen , 'nir  Tu- 
r  nd  und  zi:  i  UUer  führen."  Tod.  und  Eivükeit 
o";  Mr."'w  rm  ü..r.  «Ine  Art  von  Elegie,  dertn 
•J  on  man  ur.geliihr  »us  den  Aofiin^eilea  abneli- 

Scriwcrn.uth  mit  dem  daftem  Trtuertagtl, 
Uiiecaiich;  Geliebt«,  l.tn  dos  Gnb; 

rir.s.  'if.  vr^iuber  rtifct  das  Sieg«! 

*wa  dem  Ihoi  dir  fidftocn  Xnktuft  ib. 


Welt  und  ilirc  ftlfclicri  Reite  fcfiwinlen, 

wie  dc$  NtbeU  Schatten,  mir  vorbcyi 
TadtcnclDckcB  liallai  «al  iMUtadm, 

djfi  m:in  letzter  Ksmpf  gekimpftt  bf. 
SingehätU  im  luftigen  Gewände, 

ftmt  flubi  antgdbltitetM  Gcbeii(; 

Vr.d  dsr  Todrcnjrthrr  ^ff^bt  im  Sande 
£ihoa  mein  letzt«»  Ruhck.<mmcTUiii. 

Auch  dicfer  Dichter  wriis  mit  den  zuTammenge« 
fentea  'Wdrtetn  nkht  ganz  fchicklich  tu  wi^ 
fchaften.  Jiie  Braut ,  oder  das  Geld  %  ein  bekann« 
tea  Gefchkhtchen ,  ietdlich  erzählt;  nur  hätten 
Ausdrücke  von  der  Art  -.vie:  wemu  ganz  j\fat' 
thäim  letzten  wtire,  ein  Trit  Ctt)  pvr  die  dreu 
Buehßaben ;  der  Eatbriba^guiOt  u.  a.  m.  we^bleh 
l  e  i  foUen.  Ein  zueyter  Traum,  der  «ber  MMT 
/^uiu-gtin^  bedarf,  von  Cttfar;  enthalt  immdieitey 
wolilgcfafstc  ßecrachtangen  über  Tod  undUnflerb- 
licbkeiti  in  einer  edlen»  dem  Gegenllande  angfr. 
melTeaen  Sdireiliart  Der  Anfang  holt  jedoch  et- 
was zn  weit  aus«  und  der  Genius  des  Sokram 
i(\  bituoilen  et\v8S  lu  gefchwStzIg.  Ued  amS&th 
dfi  zu  JJ:if;fii ,  von  Göchn^k;  ein  angenehmes  Gele- 
genheitsgedicht. Ein  fondniyaser  Traum;  diefer 
Ttaum  iftkdne  Allegorie,  fondem  ein  natvVrlicher 
und  auch  wohl  natürlich  erklärbar«  wie  fonder* 
bar  immer  fein  Inhalt  auf  den  vQm  AnbUctcCdMl* 
nen  kann. 

D  u  R  L  A  (  Ti  nn d  Kehl,  b.  Miller  r  Handbiieh 
fürs  Volk  in  geineimm^m  Untcrkaitwism  für 
alle  Stände,  befoniert  im  Surger  tmd  JEoitf* 

vuvvi  ('rt  ldir.rt,  mit  iw.-y  üluminirten Kupfern 
und  einem  Kalender  fürs  Jahr  »787.  2oo  S. 

«.ftag«.). 

Eine  reicht  ginz  iibfl  ,^ew5hUe  Sanunlung  man« 
nigfaitiger  Üeiintuiire  la  n  I3ehuf  einer  VoIksHafle, 
der  di«  Werke  nicht  leicht  in  die  Hände  ko  n:r.?n, 
aus  denen  foldie  gezogen  find.  Ein  Abriis  des 
ehemaligen  und  jetzigen  Zudjnds  von  Oßindie» 
i[\  bey  vi('€r  Ktirze  ziemlich  ausfuhrlich  und  gut 
geratlieui  nvh.\  manchen  braachbaren  xmA  bnter- 
richtenden  aus  der  Hausha!tu:!;;'.kuut^  uiid  Nj'ur- 

Sfchichce  ünden  fich  darin  aucii  vertciiiedae  Cii- 
>ft>  Anekdoten»  Urz^jhlungen,  u.  £  t  unter  de- 
nen die  erfchiitternde  Gefchichte  eines  Juflizmords 
(der  ü)t,  wo  Ge  lieh  zutrug  und  die  yueile  wor- 
aus liegefchöpfc  iil.  wird  nicht  genannt)  vor^üjr- 
lieh  bemerkensivenh  iu.  Aber  wl> für  foil  der  Land- 
maaa  die  fünf  Seiten  b?zah!en,  welche  die 
idiichte  Haatteif  dtrio  eiuoiuintc? 

Wi  E  N  ,  b.  5tnhel:  JP'imtrEphmeriien.  vonON 
to  v.  Gtmiingeit,  ürfter  &  lyü^.  340  S.  S. 
(xRtblr.; 

Verrnifchte  philofophifche  und  äflhctifche  Ab- 
handlungen. Verie,  Dialogen,  Eriähl.m^.n ,  Ge- 
fdUdite  dcr3caacea  (wpbey  auf  Oefteneich  vur- 

lügüch 
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»ügHch  nückCd.t  R.^riomnicn  wird)  Gefchichr?  des  ken,  Ueberfetiungen ,  H^rcnGonen  tj.  f.  w.  ml- 

Verdandes  und  aliü  vonüglich  n'  ligioasigegen-  chen  den  Iiihnlt  diefes  etüen  Bandes  au?.  IJie 

iRinde,   Hand!nng8naichte;\  ui.d  lo  fort,   gehö-  JFortftCMng,  für  welche  noch  manche  VerbtlTerun. 

ren  7u  t^n  Plan  dieler  ZeUCcUrift.   Vid  Wotw  .gen  ▼erfyradien  werden,  mufi»  entfcbeiden,  ob 

tc  über  SittenMduni! ,  über  Misbnuch  dei  Wort«  man  LeCcr  raßerhalb  Wien  titfBerkfoin  tatdiefe 

jlufklnning,  vvoD?y  w.ihres  mit  halbivahrem  durch-  EphtiremldeA  machen kdoiie. 
cioander  gemiCcbc  iA,  Ausiüge  aus  fremden  Wer« 


LITEBARISCHE 

'  IU*nrB  THKOi;.  ScHiurTKir.  ObnaDnickoit:  jtmdtm 

KSnig  dar  Bfittfn  >  Sber  Üe  Qottktit  Ckrißi.  Vßi. 
7«  S.  (;«  grO- 
Der  ktfntgUche  Bef°]]l  1  n;ich  weldien  dia  theoki^ifilM 
Facultät  ru  rinum^cii  dsn  ncweii  von  d«r  GMdwit  def 
Er]6r(>rs  zu  einer  I'rrisitiifgibe  gemacht  hatt  milfste  aller* 
diiiff«  uiik;>iche  Unbeile  vcraiilwen.  Et  Sellien  sn  weiii^ 
in  dem  Qeift  uiiGrvr  Zeit  au  fc>n>  diC»  Fiirften  tri  theo* 
lagildiea  Uittcrfiidiuiigeii  Gefallen  z'.ij^en ;  die  Auff^abe 
nn  Sdl  war  nicht  nach  dem  Gerobmactc  der  meiften  •  iii- 
deaa  ie  encweder  Cdlttn  ab^ethaiii  und  uberRitfsii;  >  oiler 
doch  durch  das  vorausgefeute  Rcful-Jt  der  Unterruchiiii- 
(en  ■  zur  Entdeckung  neuer  V^  ahrhuitc^n  nicht  iiiuzlich 
zu  feyn  &ii  Arifehu  haue.  D^x  Aueganc  der  Sache  ift 
den  Erwartungen  •  die  man  mit  eitlen  Kenntnis  des 
Iwrrfdienden  Gciitcs  iiiiferer  Zeilen»  wriiehnlich  mic 
lUicklicht  auf  die  Denkunirsart  der  proieüantirchen  Theo- 
lof^n  autf liten  durfte,  ({euiafs  ausgefallen.  Z tt anderer  Zicit 
und  in  einem  andern  Lande»  Qz.  E.  in  Düneniarlb  Sdiwe- 
iienp  Hollandi  ja  felbd  in  England^  wurde  man  ron  Her 
Atifi^abe  anders  geuriheili ;  auch  wahrfcheinli«^  ein^si  an- 
dern Erfolg  erlebt  hab';n.  Und  in  der  That.  fetzt  man 
fich  über  manch«;  >  zu  ffhr  in  unfere  jctzii;e  Dviikurii^Mrt 
iiberjMiierien  diefer  Art  verwebte  Vorlicilungen  hinweg» 
die  uocli  eben  To  fchr  Localmc^iiiintjen  Hnd  •  als  es  die 
iinfercr  in  diefem  Stück  anders  denkender  Vorführen  ge- 
wefen ;  fo  ilt  an  der  Sache  felbli  nichts  fuUramcs.  Der 
Könitr  (loch  ein  Hecht  h-ibcn>  liber  Rcligionsrätze 

Friif/fii        u'.\-  rfen.  Unterfachuiujen  xu  veranlalTen.  Hieb- 
ler  -..f-'-r  ilie  Ciji.currenten  «um  Frcire  zti  ernf'rin?i: " 
es  fiii  Kfotsei-  Ivo!;;:;  ift.  der  die  Kmi;«'  .mf>{i,'j,';i  l.ilsr,  be- 
-w---:rrt  Ilicil;^  '.wjter»  nls  daT?  iJim  fur  licli  vitT.ficlu  n;cht 

i"  A^jÜcht  feiner  W  uiiio  1:1, d  H--irvrir.'.iii,:  a'.s 
tiig  •  diü  SJi'he  wichtig  i-Oikwinw« ;  und  ci2r<  r  J.'  i  i'j 
andre»  a!s  bL'jahciide  Anfwo/ten  auf  die  Fr ;  \-.jri.iii 
ift  i'och  (T.ir  nicht  al<  'GlasThenszw:!!!':  o>1t?r  ULiViLr.inkiiii^j 
d-.'r  1  »-jiikfrfyhett  z:\  rii-;r.:c;ii'j;i,  toiLclmii  als  «iu  'iV  u:irch. 
eine  vorau<^«'fVfi't  nchrii;.-'  VV  ii'ü  iiLii  noih  iVharier  bcwic- 
ftn  und  biu.di.;t:r  bjfr.ui:;:  zu  ühcn. 

L>er  Verf.  des  vur  uiii»  Jitn:f:i.l.:ii  A';Ü"u7.es  hit  vi(?l 
mehr  dahcy  zu  erinnern.  Er  ii.Si  i:::-  r  A'  insi'nuijr 
a  i,  ihr  Köniii  frht  hie  ilcn  Jitcl,  ätn  feine  \'o,'Jüiucn  auj 
il.iz  Cifitcn,  tien  7'itei  ti-tet  GiauhensbefchUtzert  feltcnJ 
nnu-k^a  ZU  Willen,  Das  dünkt  uns  niclii  nur  uiianliaiidif; 
und  refp'-'ctwidri?  dem  KÖnij»  von  d .iii  tl.r  Wif.  gelefen 
«u  wt'rJ«>n  wtii'^hl»  ins  Angelicht  geü^t»  londern  noch 
dazu  h(>L-i.!t  uiii^erecht  »gedacht  zu  feyn;  zumal»  wenn  es 
irkich  dar.iuf  h--iC>t:  0  Sire/  kein  König  auf  Erden  follte 
J.jii  ;tferirj?e.id  tir.et ,  nur  F.mft  Glaubent  Jcyitt!  yllle 
ßlenji  hen,  ui-i  Ciiiuhcns  fie  auch  jiuJ,  htiben  ein  Recht  an 
den  S'l:-*'i  (  /'ri  t  idi-tt  Ko.iigt ,  in  cteffen  Lande  fie  h- 
tet'.  \'.  ie  iloi:i;  dicfi,  d.if^.  weil  di  r  KÖi.iii  die  Aat- 
Hal/\:  ';"<•. 'hu  USm,  er  i;:ir  Ant«  Gbufocu  befchtitzi'n» 
iiu  l  allii  d'  i/LM.i^on  fiin«-;  Xu.ks  ,  die  Flieht  dicr-u  (Jtaii- 
bL'ji  .  üijien  Sc'iiiii  cut^iehcii  wi.l'i  j;i  dM-  v.fi:ri 

es  au».l.  von  Cetirg  Hl.  v.u  furchtiij  w.iiv ,  w  ij^u  nun 
at  kfi.:<-  (.;ri;iide  In:,  iiberluxupt  vonciru  ':i  llöni^e  Grofä» 
ritaniueii« .  d.?s  Ueicbs  d.!r  a!H''eme(n>!eii  lolcraiiz  und 
Dcnkfreyhcit .  zi\  r.irchtoii 11!  ..s  lul' ,\tiljfs  eitn^r  PjU heu 
Aufi^abe  m  '-Mchienl  —    Du  Abia-iit  i*--t,  <  ri,-i;iij 
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NACHRICHTEN. 

Mteßet  Lieht  gefitUt  Wtrdtn ,  und  dnjs  ditt  Ueberzeuffiing 
von  diefer  /fit!trhtlt  und  wHUgen  Annehmiuiv  di-ffrllten  be, 
wirken  falle  ;  et  leu^et  aber ;  daf*  diefc  Abficht  erreicht 
'wwdien  könne»  und  j*  eifriger  fle  vcrfulgt  werde,  defim 
trauriger ,  f»»i  er »  werden  die  Folgen  für  die  .tlenfrhheit 
Jetin.  Aliein  der  Könit;  hat  ja  weder  feine  Ablicht  bey 
diefer  Verordnung  angezeigt .  nucii  wenn  der  Verf.  lle 
err.itheii  hat  >  zu  erkennen  geben  >  durch  -  welche  Mittel 
und  Wc^e»  ojer  wie  eifriif  er  die  AbGcbt  verfolgen  Woi> 
le.  Alfu  kommt  beidoa  noch  nicht  in  Betrachtung;  es 
läfst  fich  nicht  be\veken>  dafs  der  Urheber  einer  blos 
wiffenft  tiaftlichen  Aufjjab« »  die  ili  luteinifcker  Apraclt» 
aufi^etörei  werden  foH,  gerade  nichts  anders  wollen  kön> 
ne>  als  was  der  Verf.  nie)'nt.  Und  damit  (allen  denn  aueh 
die  iranrigcii  i-olgen»  die  er  furchtet  >  ron  fe'b.i  itb?r  den 
Haufen»  z.  R.  dafs  wir  alte  die  Hände,  die  jetzt  der  i'Jiitg 
und  der  Jf'erijtuhl  befchiiftigt  ,  au  Köpfen  muchert  uviU,t, 
daft ,  wenn  unter  Taufenden  etwa  Einer  den  üf  iu  's  fjfit» 
die  üebrigen  ihn  unverßanden  nachbeten  merken ,  d,:fs  der 
Glaube  mu  den  bewiefentn  SaitM  Mmfehui  trennen ,  fie  /Mb 
einander  rerhaftt  machen,  fit  fidl  nmaiiutailf  tütSMuk^ 
hank  liefern  magre,  u.  f.  w. 

WüiKi  d'.-r  Verf.  behauptet,  der  zn  beweifende  S.iia 
könne  tiicht  bcwiefen  werden  >  fo  fcheint  er  «it.-s  Jischt 
anders  nehmen  zu  wollen,  an  feine  VtrnunFia-.af»i^k^;it 
könne  nicht  bewiefen  Mrerdcn.    Allein  die  Aufgabe  betraf 
nicht  rernunfimufiii^keit  des  .Satzes  an  tich  felbil.  fundttn 
Schrif>'}!afi!^keit  A<^\U''S:r.     nwA  in  fofern  nur.  a^s  Vttr* 
ai-.si;erit.ii  wird,  d.ils  es  \  ■■iiiunlrinafsijf  fey.  anzunehoiefl* 
w.is  die  h<-ii.  Schritt  wirkiicii  enthalt ;  wird  diefer  Lehr» 
f.itz  von  dcneti»  die  ihn  um  der  erkannten  Schriftmafsig» 
keil  wüien  anneiimcn.  gleich  jeden  andern ,  der  aua  dee 
Schrift,  und  u:n  ihres  Anfuhns  willen,  aiis'-viüiumen wird» 
vrrjni.nfiiniifsig  genannt.    Ks  kann  aliu  jemand  diefen  Sai« 
fchrifiTnafsig  ünacii ,  ab.T  d.ir  .n  noi-h  nicht  ver!iunftinä& 
(i^  an  fich;  ja»  be>'  aller  HoLluchriing  geiren  die  Schrift* 
mciit  einmnl  noih  veiirliij  und  ui.>up;b,jr.  fofern  er  gljub(> 
dafs  in  der  Schnü  nuiuiie  Idee  u.id  Lehre  pn-haUoii  f  y, 
blos  in  Oeziehuti.|  .lui  .\',\tiü:i  iliüniriude  uj>d  ^'.eiibedrirf« 
niUe.    Ehj  alfo  iiiiht  naher  beiiiiaiat  war»  was  aus  dem 
üuweife  der  Sihritiraäliitikeit  der  Gouheit  Chriiii  gcfti^- 
gert,  wjs  fur  Ver^inJiicliUeit  dirans  abgeleitet  werdeti 
füIV.e.  wars  auch  nicht  Zeit  /  darüber  zu  urihcileii  >  uie 
writ  verttiiufriTiafsip  oder  vornunfr^  idrig  dief«  l.tJiro  fvy  t 
VV  eiiiiMfciis  mufsti:!  hier  der  Verf.  bed:Ji.;ter  Ijircdien»  und 
vur  dern  vtrhiii;ten  Bs-weife  dt*!  mo.rüchesi  Folgeruni^cu 
d.iraus   und    die  (nfi^jiclu-n    Aiuveiidni^;c:i  des  Beweifea 
genauer  uiuevüistiikü ,  um  das  GeuieJit  der  Aufhalte  rjch- 
tiij  und  uiipanheiifch  wiird.i.;i'n  /ii  koiir.cii.  —  Weiinnuii 
ab<T  ilfr  Vrpf.  inehrinais  zu  eriieiinen  giebt.  dafs  der  Ue- 
v  eii  von  Chuiti  (iottheit  nicht  aus  der  üibel  gtfi  hn  wer- 
den knmn;.  tu  wollen  wir  hier  .•.^>••^ .  wo  duvun  tiV.cnt« 
lieh  die  Ketio  iiidit  ilt,  mit  iluü  darüber  niehi  »jnkei;; 
ab-r  wie  kiiiii  er  fo  zuvvrfichdich  leti^nen  .  wis  d.-r  Ud- 
ni«  fo  zuvwßchtlich  beiutu  um  •   v.orlut  da«  IltJu  ü>it' 
feiner  ."seiie.  da  l-.ii>er  von  beiden  nurl^echt  luhcn  kanu'i 
ift  nicfu  des  Könii>!>  Ja  wenigdeiis  eben  fo  '«  ichtit».  aia 
des  Verf.  Nein  ?  luid  follte  es  nicht  eben  daher  11  Khis 
fe);^i »  eine  He  .  ilion  der  bisherigen  tiaw.ife  und  Zeug- 
niile  dci  Uib'j  fiir  C'liridi  fjotiheit  iintleilen  zu  laifeii? 
Wi'.  ii  i  r;  >  Ii  ,:  ,  ein  pioti  iM:iri<.  .••er  lioni»  diefclbe  will 
aii^elielii  >\  iUcii ,  hät  w«it«ir  utcku  xu  IwätMCaii ;  ujid  de« 
I  a  jjewtift 
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ße«-eis  mo^e  Co  fetclit  der  to  ^'ui«L'irh  itisfillm  ,  als  er 
wolle,  fo  behalt  j<;(Wrin*nn  feine  )iiji:fit.  tu  vcr- 
vcrfen  oder  aiüMin^hmcti.  Kiiraiif  ir.'.ii  eine  laiici!  Dt-- 
clamaiioii  widu  i'ii-  fji^ciiljtive  rin.'ofo|>hic  i  i  r-  I  heolo- 
gic.  voll  fmvl'ir.  bi  «iiifr  Siflleri.  abtr  iin  gauitu  leichf,_ 
«illfeici?.'  ■-' ' .  l'hiltijophijih«  und  thevlufifcht  üf-e- 
culalionett  }  u)i  ii;:t  r-mkiijihen  heiin'.nijjcn  nicht  nuth- 
urendig,  ;r  "  fapen   -iherall  nickt  zuftni- 

mrn."   Diiki.  iUt.  wenn  er  auch  wahr  wäre«  der 

;  !.ii;iin  ru^h  vkhi  «Den  Werth  benehmen  wünle»weil 
nichi  daü  mel.i  oder  minder  Prakttfche  «Ifein  4eir  MaMM» 
ill .  u  ornich  man  den  Werth  ein«*  MenficlMai  oder  einer 
lurchai'tirung  fchiiixeit  tun«*  fiuideni  die  Seitenhen  und 
Grösse  deü  Talen««  >  dw  •in  McaMi  bdint»  die  Anftrcn- 
RXing  lind  Genauigkeit*  die  fein  Cefthäft  erfordert.  Rlctch- 
fall«  in  Deirachtunj  l»«0«nwmlen  mufc;  es  mufwefonfl 
tia  Paar  Strümpfe  «n  eoleres  Werk  des  menfcl.iicben  üt  i- 
ItH  t*m*  dseiM  IKade;  —  ditfeu  Sjti  alfo  können  wie. 
deonocll  mAt  anders  zugeben,  als  wenn  «r  tiu%\(drr  nur 
von  gcwiäan  eimädncn  Spccnhiion  diercs  oder  jenes  Iluitina- 
tilitra  gekont  oder  fo  viel  wiiTen  (o\\,  dafsder  \(.  d^  n  2.ii- 
CaiAnienbang  iwil^n  iincadeuon  und  ]»r.ikitiVi:rn  Keiicf 
riOen  lüdtt  «iafebe;  und  «■•nn  das  fctzie  ifl.  fo  Irci  der 
Cinnid  davon  wohl  nur  iheiJs  in  der  vorerviahltsn  Idee 
Ton  dim.  was  prsktiffheErkrnntnifs  zu  nennen  ill;  theils 
daritin,  d.if»  der  ZufaremenlianR  xw  ifcben  Spoculaiion  und 
l'rsxis  nicht  unmittelbar  btiielit  .  fondcrr»  diirth  lancere 
Wecc  lind  Verbindungen  Reknüpfi  wird.  „Die  Syccula- 
ihren  ukUtn  die  RmpfnJuKß  det  Edltn ,  Sthoofr.  .  Crof- 
ffn."  Höil  e»  »  ihr  L«i!<rit2e,  Home*s.  Mciu.  .,..iii)C, 
Kante!  Welche  Beli-nnpunj '  lüc  Sprache  dci  l-.ir.;iil.rr 
a1\M-  /LttC'i!  „  SperulatwM  rautt  aUe  /.tn ,  L^l  und 
A  ,.,jt  iu  nüt^iichtn  FertifcbeitfM ,  zur  /.rfr^fuM;'  der  Bi>- 
[cluifnivr  ilfs  Lehern,  Sur  Miifsifu»e  «'«''  ^i'Jierde."  Man 
follip  .UkH  l  iur  ('l.iuben.  daf»  de  zur  üedachiigkeit  nud 
t  ti  Ui  ii  im  Uvnken,  zu  niichierner  L'eberlegung  dci 
M.nhr  .1  vAii\  Guten,  zur  BeobachtuM^  Biithdei  lUemeo 
in  wiciliigt»  Angeleeenheiic«.  FcrugkeiMito  dj«  dodi nwhl 
wnniiiz  zu  nennen »  und  Mb»  in  dem  cefirlifehafilidien 
Lebeu  tind  in  den  ^^eltgelchäfttn  vun  gnCstm  Werihe 
lind>  d^fii  fie.  die  S^cnilaiiouf  weit  licbrer  und  n.ni.ih* 
eher  daiu  getw^bate.  «b  die  bW»  brfwedigie  i-lucttig- 
keti  im  OenSö««  man  Alitc  dodi  erwarten,  iah  .  n.dem 
fic  fidi  mh  umllAttaren  Dingen  befchäftiRet ,  dm  hai-.g 
cur  Kiiuiliehkdt  IwMmen.  indem  ie  ein  unerniudete«  An- 
■haiten  bey  emfihaften  Betrachtungen  foderb  die  l.niW  i.d- 
fidikeit  und  Tragheil  des  Mciifchen  Termnidtni.  urd  «iio 
Eur  Ertragung  der  Befchwerden  dea  Lebens,  zur  Vuif&i- 
fung  der  Begierden  gewöhne«  werde.  iß  in  der 

gamem  fcholaflifehtn  Mctaphitjik  und  m  rfri-  Camett  ir/ü/- 
theuloeie  nur  Ein  Sati,  durvh  den  die  beider  ini^  Marer, 
die  Meere  fckiffreiche^ ,  <'<>  lr,i:;ßrie  amfigtr ,  <!<.■  i:rfn- 
dungieeik  gefchOrfttr  ,  di«  Sitten  milder ,  dir  Ji,rti-n  rei- 
ner,  der  Leib  gejünder ,  dot  Lehtn  rerjj:i,fttr  ittrder 
Man  nenne  mir  einen  fulfhen  Satt,  mcv  ^iiu  /i  ,  dufs  er 
pelKW/V/j  zu  pr.ii  '  I  T  A'errtxliien  l.:r.ji,l.,  f.  i-i;./^  i,  .  r.-- 
ftumme.-    W  cldie  Jr usJeruiif:  !  iirrs  düi  :i      r  Vi  i  f. 

'ir[;c:ri  riiu'ii  SJti.  der  ci,^cnihim-.lu  ii  i.nd  t  iii.Mw;  <1(-r  l|<- 
ciilain-fii  Fliüüfophie  oder  1  hcoIuKic  ^ivijthorc'.' .  iii-ii  oec 
fiiihi  in  filier  Rcdeiikbiren  Verbindung  mit  den  noihwen- 
digfreii  und  nuulithfieii  EikenninilTen  für  Verftand  und 
Herz,  Leben  und  Gluck  der  Menfchen  Aündel  Oder  nen- 
ne er  uns  irgend  einen  Satz  jeder  Uiffcnfcbaft  undKunft« 
ficr  durch  lieh  aUein  (dion  gewibf  leMIHndif  «iid  «hiw 
skiii  einem  andern  zu  flieftcn«  oder  nn<n  andeni  niT 
Folge  zu  haben .  irgend  einen  der  erzählten  gitefMn  Vor^ 
theile,  welcbe  aus  praktircbeii  Kenniniflen  Bie&en  foUen.  no- 
iCrlirk  «fwugtot  UroUen  wir  das  ffaf»>/ir^  iVutthare  auf  d.ia 
ttmOthfl  und  mimilt^tnr  oder  materiell  Auizti^i  c  v\:,iVi.tAu- 
lien,  wenn  uns  die  panzc  Einrichtung  der  phyßfchen  und 
munlifchen  Ü'cli.  die  eine  ewige  hette  roii  L'rfavben  und 
Ukkuufea       A»  diuüicfa  aa  die  audi  iilw  «oiftrutcn 


F.ir.nünc  «TtwifTer  Tinge  auf  McnfchenwoM  und  MetiAhen» 
voll  eiiiii  11'  ;  To  i:rthi'ilen  v,  ir  M  ihrjch  wie  Kii.der  tii:d 
l'hbel .  dif  i-tiii  Om  acbs  i:iid  ktui  iTifekt  fvr  niit.-!irh 
L.illen>  ei!?  II!  III  iiiii.t  i^t".n  k.iiin  ,  cini  cu-  Hi  mvh  l  r,- 
kraiit  wid  L';.3tJtUi-  fjirethen.  wo  dtt  innn.ui  und  hu- 
lomoioKe  nichts  als  \^  ei^hcit  luid  Ordnung  >  htilCuM  Aq* 
nihleii  und  treffende  ^liticl  zu  bewundern  lir.dei. 

Oer  VertnlVer  denkt  leicht  und  gÜitJtltch .  und  rer- 
fleht*  «ae  er  denJu«  Ahr  kidic  und  urdidi  daruitielleu ; 
w«i  «r  über  den  pepidjrtii  ^Vanb  de«  thcolagilcben  Fra» 
fa  von  ClirM&<oiümt  Cift»  «ntfaak»  «bglaidk.  läncft  und 
oft  TOn  ander»  gefaxt .  in  bündijir^r  Kürte  da«  »idiili^ek 
.was  fjdi  darüber  raffen  lüCst;  .illein  wosti  loll  da*  Herab- 
würdigen aller  Sprcabtioii  >  die  doch  an  fich  nicfata  ai^ 
dert  iff.  als  d.is  Bellreben.  feine  V'orficläingen  zu  vvrdeu^ 
liehen  und  in  ihre  feinere  Bella ndtlicilc  aufzulöfen.  wocu 
füll  CS  dienen,  ur.d  wohin  wird  es  uns  endlich  fuhreaf 
wohin  anders,  als  zur  Verachtung  alles  miihfamen  L«t> 
iiens  und  Deiikei  «, .  zur  reiii;gf.imkeit  am  ft'ichieii  W 1^^ 
fcn  und  oben  ahrefchöpftcr  Welt- und  McnfcheiikeHat- 
iiifs,  zum  bikt'l  an  ernßbaften  ltnterfucLunj;en  und  au 
feilen  Bewcifen.  zur  bcfawarmercy  aUer  .An>  und  zu^ 
Haue«  da*  wegxuljidwji*  %-n  am  uklv  «■esbcfweifcii 
Jurnil  •  . 


I\iaiiia  ÖKOKOM.  5>'cHBiFTeK.    Carlsruhe.  b..Mack- 

lot :  Hcnäl-uih  für  ^(keriUide  und  üekerrjcher  vom 
ßarut,  ilc  />u'..',  ehem.-  Kittnu-iflcr  in  franz.  Uhj.J'i'h 
und  Mui(iie(i  verfth.  köii.  ökon.  GeiellMi.  i7ltf.  igs'. 
4-  Cs  (jr.> 

Es  ili  fchweriich  abzuff  bev,  vi  j?  fii-r  \  f.  ir.it  dtpfer» 
^»•eiligen  Blättern  phyliokiHiiichi  r  W  cislicit  für  cii.c  Ab- 
ficlit  eireichcn  will.  Kr  Leuiniint  ilo  ^wai-  .lusnrmkiLch 
ilir  (iif  1  Tiidleute.  welche  er  üiiri.;.>'.iiii;ii;  .ii  rcoft  und  Ulf 
gar  für  die  Kinder,  aber  es  iit  ühlechierdings  unmöglich« 
dafs  diefe  ihn  verftehcu  folleii.  Die  aber  das  Sytttm  ent- 
weder frbii  als  Lingewetbete  oder  nur  JuAarilclt  und  als 
W  iderCacher  kennen ,  ünden  hier  aucb  lücht  da«  mindeff« 
befoi.dere  oder  neue.  E»  wird  niatfUk  unter  dem  ftol» 
•en  tuid  aUgemdncn  Titri  blob  die  AnwenduHf  d«c  phy^ 
fiohratirdita  Beredmunf  auf  «m  Badenfdica  Dorf  ««■ 
I2S2  ^!oTgen  Aekar«  7t  VAiitni  und  56S  Moffcn  W^ioA» 
vorgelebt-  Oaron  betrauen  die  gefammien  Eiitkiinftu 
3 ISIS  Gulden;  Itinsefun  aie  ISoflen  des  Anbauea  an  Ziu- 
feii  All»  in  Vieh  und  GerÜibe  Ireckcnden  Capitata  45^» 
die  jabrlichen  VorlibiilTe  1860J  .  und  alfo  der  reine  Ge- 
winn S^44  Gi  ldtn.  Gegen  die  Kivhiigkeit  Uf«  fich  frc)- 
lich  iilil.tb  eiiiwtinU'ii.  da  alles  ganz  hypoibeiifrh  und  lo- 
cal  anceiiotraieii  wird.  r.  B.  ein  Wagen  zu  40  Gu'.deu, 
t  i-uder  V.ift  zu  4g  Kr.,  l'nterbalt  fiir  9  Pferrie  an  64. 
Cir.  Heu.  500  Körben  Ktiben  und  6  Malter  W  cUJikoni 
zu  71  Giiiden.  .Aber  nansrl;  b  1  .inn  denn  auch  das  Kc- 
fuliai  in  den  Fo!^Tell  licli  i.;itji  w  iier  erdrecken,  als  dafs 


hfY  fulcher  Ciiuc  de«  Bodi 


An  i'rs  Anb<lues  inid  Frei- 


1«  II  der  reine  Flrti.ig  inli  /u  l  ocii  bt-i.i-.ilt.  Wiei'iel  davon 
zur  Auflage  bettunini  w<»deu  köiiue  >  ili  nidu  eiiiaui  au- 


Ki-gtKB  vF.RfiriscHTsScnil.   Ohre  Druckort:  findig» 
für  den  Teufel ;  wit  ßt  P.  Siegfr.  It  iefer  am  1  Smttt, 
in  der  fafltn  hiitte  kutten  f  ollen.  Allen  Predigern  zum 
Xufter  rorneßellt  \on  J'rcmorski.  l'^K.SSH.i.  CSge-J 
Man  wird  in  der  Ibat  zweifelhaft,  zu  euifcheiden.  ob  dic- 
feSdirifi  nach  Ihres  Vf«.  Abfabt  tine  S.u>Te  auf  den  F.  W  ie- 
fi'r,  oder  auf  Offenbarung,  cvaiifielifclie  (icfcbicjit, .  cr.ridli- 
ri.e  Religion  ntid  ihren  Stiftt-r  feyn  foll?  W  i  h.i: 
der  Vf.  letzteren  und  delTen  erhabene  Ait<rpiui.he  to  ge- 
mifshandeli.  dafs  er  dadurch  billijj  den  scuhtLn  L'iiwil- 
lea  eines  jeden  Kednfdiaffenea  « tder  £cb  erregen  muit. 


.•^  J 
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ERDBESCHREIBUNG. 

■  Halli,  bey  Cfebauer:  Nme/  Etmentarwerk  für 
•   die  nieder/ 1  Klafien  latrinifihtr  Sdittlm  tmd  Gtpift- 

vaf'rr.    Z ivevri^r 'f  heil.  Geop"aphifches Lehr- 
bu:[i  Lii  die  erueii  Anfänger,  oder  die  unter- 
ü   Kbfl'e.  Zwoce  Terbdierte  Anflage.  179/6» 
in  8* 

Mlas  Buch  führet-  auch  noch  einen  zwpyten  Titel : 
M.  «7-  E.tabn't  EUmrn  tar-GtographU  oder  des 
Semlfr  Schütäfchen  Eletnentarweth  fieeißer  Thäl 
Hetr  Fabri  ift  bekanntlich  ein  ungemein  fleifsiger 
und  in  feinem  Fadie  oinflchtsvoller  Mann.  Da- 
her läfet  Geh  fchon  von  felbft  vennutheii ,  daCs  er 
diefe  zweyte  Ausgabe  feines  nütilichea  Budiswer> 
de  nögiichd  berichtiget  und  vervolUconimnet  lia» 
ben.  Diefes  haben  wir  denn  auch  bev  einer  Ver- 
gleichung  der  beiden  Anflagen  fo  geuindcn.  Vor- 
«üglich  hat  es  uns  gefallen,  dafs  er  nie  fiir  den 
Zweck  des  Buchs  wenigfVens  zu  ausfiihrliche  6e- 
ftJireibting  der  Kleider  l'racht  der  verfchiedenen 
Nationen  ab^ei<rtr7t  und  hin  r.iu^  -Aictk-r  g,-<r,7n'eg- 

Selafltn  hat.  Uebi  il/ ns  nuilTl'u  \s  ir  jwav  geliehen, 
afe  uns  das  Bucli  hir  Kinder  diefcs  Alters  (von 
8  Jahren  )  zu  reichhaltig  zu  feyn  (cheiot;  —  da  es 
aber  tnnthdift  för  den  Lehrer  beftimmt  ift,  fo  muia 
diefer  auszuwählen  wiffen  ,  wie  viel  geiaac  für 
feine  Jugend  gehört,  auch  kann  er  es  eben  Cofiig- 
Bcbfür  l2jai>rige  als  für  achtjährige  Kinder  nut- 
zen. Als  eigendtches  Lehrbuch,  welches  den  Kin- 
dern in  die  HSnde  gegeben  wir  J,  kann  dieles  Buch 
in  ofFcrrlii  n.  .1  Schulen  olmt  dem  nidit  wohl  eir.j^e- 
fuhrt  werden,  und  wlire  auch  kein  anderer  Gru^d 
als  der  des  hohen  Preiies.  Solche  Lehrbücher 
müiTen  fehr  «.volilfeil  feyn  ,  das  heiCst,  nicht  über 
gbis  10  Giolehcn  küinniea»wenn  man  hoffen  foli, 
dafs  die  meiften  liltern  fie  für  ihre  Kinder  anfchaf- 
ftn  werden.  Iis  ver  flehet  fich,  dafs  hier  von  den 
tuntem  Klaffen  der  Sflentiichen  Schulen  die  Rede 
ift.  Wir  v.  iinfchteu  ,  dnfp  ein  Mann  wie  Hr.  F.  ein 
kleineres  und  wohkeiierts  Geographifchcs  Lehr- 
budi  fiir  die  erßen  Anfänger  fchreiben ,  und 
darinn  auch  die  Vorerkenntniire  der  ]^iyGfchea 
17U7,  Supplrmeittbaiid. 


Tind  politifcben  Geographie,  wie  üe  för  Anfinnr 

gehören,  nicht  übergehen  mXkbXH*  Uiflgetlk IuMH 
wir  folche  hier  veroillst. 


KÜRNBERc:  Die  Entdeckungen  detf Hilft  fii  ITelt' 
theils  oder  Reifen  um  die  Welt, ein  Lefebiuh ßtt 
die  fugend  von  ßoiu  Georg.  Fr.  Po^.  Zwott 
und  verlvßerte  'Auflage  178*3.  8- 
Es  ilt  eii;  guter  Deweis  fiir  den  Werth  diefeS 
Buchs,  da(s  fein  ecfter  Theil  von  neuem  piife«* 
legt  Tvorde,  ehe  es  eimnal  sanz  voflendet  war» 
und  befondcrs  in  ttnfcm  Zeiten,  wo  fo  viel  Lefe- 
bücher  für  die  Jugend  gefchrieben  werden.  Wirk- 


lieh  verdiene  auch 


Arbeit   Kindern  in  die 


Hand  geeeben  tu  werden,  und  die  fleißige  Feiluog 
an  derfelben  bey  diefer  neuen  Auflage  giebt  ihr 
noch  mehrern  Werth,  Ueffo\vcniger  wird  es  unÄ 
der  II.  Vf.  verargen,  wenn  wir  erinnern, daü  notcb 
gröbere  Aufmerkfamkeit  fowohl  auf  Sachen  elf 
Schreibart  die  gute  Wirkung  feiner  Bemühungen 
.  fehr  erhöhen  wiirde.  Um  von  beiden  ein  ßeyfpiel 
zu  geben,  fo  wird  dasjenige,  was  S.  20  gefagt  wird, 
um  es  zu  tadeln,  daDs  Magellan  Geh  an  feinem  Va« 
tcrbnde  habe  rflchen  wotwn*  Mtwerllch  ein  räch- 
gieriges  Kind  von  feinem  Unrecht  ÜLserveugen. 
Ganz  und  gjr  tadelhaft  ift  es,  dem  Kinde  lufagen, 
„dufs  Mngellan  durch  den  treflichen  Erfolg  feiner 
Unternehmung  entfchuldigc  werde;"  da  Kinder 
nur  gar  zu  geneigt  find,  das  fiir  gut  zu  halten  , 
W3S  einen  guten  Lrfolg  liat.z-  B.  kluge  Lügen.  In 
Abficiit  der  noch  immer  felilerhaüen  Scbreibarc 
wollen  wir  nur  folgende  Beyfpiele  gleldi&lb  aus 
den  erften  Seiten  beybringen.  S.  4.  die  (  Länder) 
wollen  wir  ja  erft  erßnden  oder  vieimehr  fehn,  wie 
fie  nach  und  nach  erfunden  worden  find,  Erfindm 
ii\  die  zufammengefetzte  Handlang  elneflk  nadiden- 
kenden  Kopfs ;  ßnden*  der  j;ute  Erfolg  des  Suchen. 
S.  8  Wenn  ich  nur  meinen  lieben  Campe Enc- 
deckuLg  V.  AiiH-rica  dabe^  iiätte.  anft.  Wenn  icli 
nur  mein.'j  lieben  Campe  Entdeckung  etc.  S.  ifge. 
betten  anft.  gebeten  S,  151  her/wnrufen  anft.  hen  or- 
raten  5.  i6  «urpmirenden  anH  ausraufenden. 
Doch  zu  uBfenn  Zweck«  Ift  diefti  gemig,  iL  P, 
^  fchreibc 


üigiitzuQ  by  L^oo^^lt: 


SUPP] 

khreibt  auch  immer 'ffrofe,  weiTe,  »ntt.  «oCk. 

GftAtTs»  k  Zraorith;  ArfaMtuv 4« Hier' 

zogthumt  Stofemarh  von  Aquilin  juU  Q^V» 
Er^  und  j^peifter  T heil.  17«  6.  g. 
Ift  ein  und  eben  daflclbe  Buch,  welches  im  J. 
1773  bey  LechAcr  hcnusgekonamcn  ift,  nnr  mit 
um  abgedruckten  Tftdbtttceni'ia  beiden  Theilciit 
wobcy  man  fo!p;lir>i  Tjuch  die  Ungereimtheit  findet, 
da£s  in  einem  B.iciie,  welches  weniuftens  laut  des 
Titelblatts  im  J.  1786  erfchienen  ift,  noch  den 
unterthänigen  Wuoich  des  V£  findet:  d«fii  derAl« 
lerhöchfte  die  miMrekM»  farnkmutln,  Markt 
Tkereß  1  { ^^  ;'lche  doch  .O  Hot'  17^0  geworben  WST  > 
bis  in  die  ipateften  Zeiteu  erltalcen  woUe. 

SCUOENE  KÜNSTE. 

WüvrTfFM,  bey  Lcntner:  Raim^!d  o^er  das 
Kind  dir  Natur  und  Liebe,  ein  Schaufpiel  in 
vier  Aufzügen,  von  dem  HofiaiJi&itaflrtau- 
JWu  1786.  144  S.  g. 

Der  VerC  behsupiec  in  fdner  Vorrede,  der 

Stoffen  Hiofi^in  Stück  fey  ans  einer  alten  Chronilr 
^ewilTtr  dcuticher  Grafen  genommen  ,  und  ver- 
Hchert  2\ißieicb,  er  habe  die?  Srhnu(Vi«-I  zur  Be- 
lehrung adlicher  Z<igiinge  gefchricben ,  welche 
liodi  nolx  «uf  <fie  Vorsüge  ihrer  Geburt  «Aren  { 
wegen  diefes  Verfprechens  hofften  wir  in  diefem 
Stück  ein  Mufter  adlicher  Tugenden  xu  bewun- 
dern. Statt  delFen  aber  leigt  fich  RaynaUl,  ein 
Ballird  aus  dem  gräflich  Howartilchen  Haufe,  weU 
dier  von  S.  16  bis  19  feinen  Charakter  folgender- 
maafsen  felbft  fchildert :  „  Ich  kann  mich  in  der 
»»Stadt  mit  den  Menfchen,  diefem  Schwarme  von 
ffliifcrtcji,  nicht  vertragen  —  ich  will  mir  eher  die 
„Beine  enttwey  Ichbgen  lalTen,  als  meinen  Hut 
„vor  einem  Schurken  -iiehen  ich  bin  froh  ein 
,,Ba(lard  zu  feyn>  weil  ich  nicht»  wie  manche  Jiuf 
„gen  Ihr  Dafeyn  eher  InSgfjHon ,  fondem  einem 
»»feurigen  Augenblick  lu  verdanken  habe  —  und 
„ich  fchatre  mein  Leben  nicht  höher»  als  es  ei- 
»,nem  Hunde  gegen  einen  Knochen  lu  vertaufchen.** 
Was  hier  Rayrnld  von  fich  (elbft  anführt»  erfülle 
er  getreu  durciis  ganze  Sdranfpiel  Mndmdi,  denn 
durchgehends  finden  wir  einen  ungeßtteten ,  un- 
blndigen  Buben  an  ihm ,  welcher  nur  nach  zügel- 
lofer  Freyheit  im  Schoofse  der  Natur  feuftt«  aef- 
fen  Hofoungen  durch  die  Welt  fortznkonmien  in 
einer  fdiwlrmerirchen  Phantafie  reifen»  der  nur 
in  wilden  Gefechten  fiincs  Glückes  Ziel  ahn- 
det, und  welcher  als  ein  xweyter  lläulier  Alwr 
▼orgeftdlt  ifl  •  vertrieben  ai»  dem  väterlichen 
Hmife  durch  StiMB  Bruders  Meid  und  Habfucht» 
frhwfrmeTtfdi»  abemlietterlidi ,  verliebt .  bey  Nacht 
Sturm  und  Ungewittcr  in  finftern  W  J-Irfn  umher- 
fchweift,  in  eine  flauber  -  Bande  geratn,  und  end- 
Ijcil  durch  Zu£all ,  als  er  eben  in  einem  ichauerli- 

cben  f  dfenfitUafie  ^cblaf  nehmeo  wiU,  die  Qe- 
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ftalt  einet  bleichen  ,  abgerehrten  Menfchengerip- 
peg  erldickCt  welches  er  für  feinen  niten  Vater 
erkennt»  tm  ihm  erfahrt  >  dafs  er  l-ingft  fchon 
in  diefer  Wilfteney  im  verborgenen  gelebt  hat, 
und  fich  Jetzt  mit  feinen  Söhnen  wieder  ausföh- 
nen  will  \  welche  Gelegenheit  Ratfnald  auf  der 
Stelle  ergreift,  mit  feinem  Bruder  Frieden  fchlieist« 
und  voa  dieftm  feine  g^Ucbte  Agnes  mr  Gatdtt 
eiUli;  Iffan  hegreift  kaum,  wie  der  Ver£  eineit 
folchen  Helden  dem  deutfchen  Adel  zum  Mufter 
vorftcUt-u  konnte  ;  denn  bey  einer  Stelle  S.  %6 
lüfet  er  ihn  gar  zu  feinem  vertrauten  Freunde  Ray- 
mund  fagen :  „Es  ift  einmal  Ib»  wir  find  Raub- 
wdiiere,  fbymuod.  Mbrdea  ift  «der  Beruf.  Wür- 
,.gtn  ui.üre  Beftimmung  u.  d.  g.  m. '*  Was  kön- 
nen dergleichen  Charaktere  anders  bewirken ,  als 
die  feurige  PhantaGe  ungebildeter  Jünglinge  zu 
Ausfchweifiingen ,  and  «beotheueriichen  itonunif» 
llreidien «n inninten,  «nd fie  ena  den  polWfdrtM 
VerhalttiifT.'n  und  Schranken  tmfers  Zeitalters  her- 
auszureilseii,  wie  auch  die  AnflVihrung  der  Raubrr 
an  verfchiedenen  Orten  ge/eigt  haben  füll  ?  Ue- 
brigfns  fo  fittenverderblich  diefes  Schaufpiel  felbft 
ii(,  fo  fchwi'iMKg,  übertrieben,  und  unnatürlich 
find  nvich  Sprichc  xmd  Dialog  in  demfelben  oft 
behandelt.  Z.  B.  vS'.  21  :  ,,  lihrwiirdiger  Grau- 
„kopf?  ich  will  deine  weifje  Seite  wie  c'mGc^mtge 
„anfehen,  das  mit  Lilien  uberdeckt  ift,  und  wor« 
„auf  die  ermiidete  verjagte  Biene  noch  Honig  zur 
^Labung  fauf^rn  kann,  in  die  Furchen  deines  AI« 
„tcrs  will  ich  ni.  ii.en  Gram  hinfeuften,  und  Ruhe 
„an  deinen  hohlen  Wangen  arhmen.  "  Aehnliche 
Stellen  kommen  noch  mehr  S.  X5.  39.  83»  unA 
113  vor. 

Halli,  bey  Herdel :  Verfuck  mn  GefOHdäf 
der  maklerifchen  Harmonie  iibertuntptt  Wid  dtt 
far^\'nluirr};nnit'  vulrfondere,  ml  Etlauteriin- 
gen  aut  der  Toitkwiji  und  vielen  prait^lrhen  /tn- 
merkungen  vm  ^.  L.  Ht^amm»  1796, 157&  t> 
( 10  gr.) 

Die  Hanptabfieht  diefer  Abhandlung  war,  aas 

der  Lehre  vom  Laut  und  der  Lehre  vom  Licht, 
weklie  beide  durch  die  Luft  fortgepibnit  werden» 
eine  Vergleichung  der  mufikalifchen  mit  der  male- 
fifchen  und  der<  t'arbenharmonie  razuAelten,  und 
eine  aus  der  andern  su  erklSren.  Beides  gefdiieht 
auf  eine  fo  genugthueude  \Veire,  al5  es  bey  einer 
fo  fpeculativen  iViatene  möglich  ift  ,  und  wird 
durch  nicht  gemeine  Erfähnuigen  bewährt.  „Die 
„Tonleiter  (Jeiüa  mu£cti )  ift  in  der  Natur  gegnm* 
,^et.  aber  von  der  Kanft  erft  geordnet  und  vor» 
„gefchrieben  ;  die  Farben'eiter  (.fcala  chromati' 
,  f<i)  ift  von  der  Natur  felbft  geordnet,  und  durch 
,,ihre  eignen  Finger  vollkommen  und  prächtig  im 
»»Hegenbogen  vorgefchrieben.  Iheres  und  andrer 
„natürlichen  Vortheite  ungeachtet  wuchs  die  Mo* 
„lerey  doch  im-vier  fan^-fanier  als  die  TonltunlL 
„Die  Urfache  davon  Ich  :iu  in  der  Schwierigkeit 
„zu  li.gen,  welc  -e  iu::i  b-.y    t'haudiung  di^r  t-ar- 

wbenkörfcr  antril^  Viele  Zweifel  in  der  Farbe- 


ZUR  A. : 

^geban£  fin^  bis  diefe  Stnnde  nuf  ««fterordentll- 
„chen  Malern  avir.ösbnr.  Noch  nie  ift  ienrirrl  ans 
tiBüchem  ein  Maler  geworden,  jeder  Adept  in  der 
M^arbegebung  war  fein  eigner  Lehrer ,  wovon 
».man  cfarch  tienUiitcrfchied  überzeugt  wird,  wel- 
„eher  lieh  iwifchea  ihrem  und  ihrer  Lehrmrifter 
„Colorit  befindet."  Dafs  der  Hr.  V^erf.  auf  der 
Tonleiter  cUe  bekannten  fünf  Linien  als  Haupttönet 
und  iÜe  Spad«  ats  Zvrifchentone  annimmt ,  und 
diefes  auf  die  Farbenleiter  anwendet,  fcheint,  uns 
wenfgftens»  bey  crftercr  um  der  andern  willen  ge- 
fchehen  2U  fcyn ,  ohne  einen  in  der  mufikaliichen 
Harmonie  auzugebenden  Grund.  muCiien  ^ch 
(reylicTi,  wie  bey  fo  mancher  Vergteiehimg,  auch 
hier  Unbequemlichkeiten  darbieten,  welche  nicht 
fo  leicht  lu  heben  find.  „Larejfe  hat  die  Grund- 
»tharmonie  gut  verbanden,  und  fein  Epitomator 
,,Querfiirt  eine  kluge  Auswahl  der  Materien  getrof- 
„fen  und  den  Farbeniirkel  beygefugt.  Gleich- 
„wohl  w  erden  feine  Ausziij^e  bey  uns  feiten  gele- 
Vtfen,  und  es  i(l  eine  Schande,  wenn  He  ein  Maler 
(«nldit  einmal  dem  Namen  nach  kennt.  "  Man 
inufs  in  dicfer  Abhandlung  nicht  ein  in  die  Tiefen  der 
Tonkunll  eindringendes  Studium  fuchen  ,  noch 
weniger  Cch  durch  eine  dergleichen  Vennuthung 
von  dem  Lefen  derfelben  abfchrecken  lalTen.  Der 
denkende  KünfUer  wird  indeflen  gewiis  hier  man» 
dies  aatreifeai  dem  er  wdcer  itadidenJcen  kann.  . 

FBBMISCHTB  SCHttZFTSK 

.  I,t9avjzt  f^,h.7nftiUAet  Jlfynfäitidimat' 

nift,  gefantmelt  von  Meissner.   TjHfift  XStA- 
chen,  1786«  193  S.  8.  (I2gr.  ) 
Es  war  ein  eigener  Gedanke  des  Hr.  Af. ,  den  man 
nicht  leicht  mit  dem  bekannten  SchriftfteUer  eben 
diefes  Nomens  verwedifeln  wird,  feinen  gefanh 
tnelten  kleinen  Vorrath  von  Welt -und  Menfchen- 
kenntniis ,  oder  vielmehr  von  Lehren,  Warnun- 
sen ,  Rathfchlägen,  denen  wir  wenigftens  das  Ver^ 
menft  nicht  abfprechen  wollen  gutgemeyntiu  feyn, 
dem  lieben  Publikum  in  einer  wohlgeordneten  Fol- 
ge von  Abfchnitcen  und  Panigiaphen  mitrutheilen 
«nd  das  Ganze  unter  einem  Titel  sozukündigen» 
der  freylidi  etwas  anders  erwarten  liefs  •  als  man 
nun  hier  geliefert  Endet.    Dicfer  letztere  Umftand 
dürfte  wohl  an  dem  „  UnwiUen*''  gewilTer  Lefer 
«aic  mehr  Urfache  feyn ,  als  die  Länge  des  Vor- 
mge»,  wegen  delTen  üch  der  V£  am  Ende  des  Ver^ 
berichtes  entTchutdigec   Stnrr  alter  timftändlichem 
Kritik»  die  ohuL-  diefs  bey  dicfem  zueyien  und 
letzten  Theikhen  zu  ijpat  kuiunu  n  w  iirde.  emplfeh- 
kfl  wir  Hr  M.  fich  mit  denSchrifien  eines  i'ascal, 
La  Hrutjere    Rc-chrfr'itcmiU  ,  und  der  ^feiflvollen 
Verfuifenn  der  Leu  -nl.iu/igaiu'ji-r  cini^f  Giunjfrtze 
der  feinen  if  elt  bekannt  zu  machen,  und  aus  ilmen 
sulernei),  wie  man  ohngeäthr  lehrt  ibirn  mülTe, 
trenn  man  ilber  einen  Text,  mir  detlen  ErHitite' 
rung  fich  die  befte;»  Köpfe  von  mehr  als  ci  c!  N'i- 
Üoa  bereits  leii  einigen  taufend  Jahren  befcnaiiigt 


haben,  M(A.etw«t  Neues  o€er  Interefintei  ftgen 
wlO. 

■Rom  (Wien:)  Beichtkind  und  Beichtvater  wder 
Kapuziner  und  Dor/pfnarrer»   1786.  172  S.g. 

•  Ree.  rrfhnert  fich  nicht  fn  feinem  Leben  etw;as 
gplefen  zw  haben,  das  an  Plattheit  und  l'rl:in  die- 
iVr  elenden  Skurteke  gleich  kirne,  die  liacm  V'f, 
unftreitig  die  untcrfte  »Stelle  In  der  wiererifcJien 
Zehnkrcuzerfcbriftfteltenunftvetfchalßen  mufs-  Sie 
enthart  eine  feynrotlende  Satjrrf  attf  die  Kapttdfter« 
die  einem  aufgeklärt  feyn  (oUenden ,  und  darun» 
mifsvergnügten  Mitgiiede  diefes  Ordens  in  den 
Mund  gelegt  wird.  Werkund  V£  mögen  fich  durch 
folgende  Stelle  aus  dem  II  Gefpräche  über 
H^lichkeit  der  Kafuriner  unfern  Lefem  ebarakte» 
rifiren.  ,, Sie  h-ittfn  mich ,  da  ich  noch  in  der  Welt 
,>war,  fehen  —  und  hören  foUen?  Da  giengs  n»:ch- 
nfrießrodJchneiJen!  toangebohven-^io  ungeiw»»- 
,.gen  —  im  gehen  im  reden  —  im  fchweigen  — 
„in  Sitten  und  Geb.ihrden  ;  —  und  da  brauchts 
,inicht  viel  nachfinncn,  um  die  Urquelle  lu  e;  ;  ^  k  :  n;, 
„dfflit  ichgenolTe  fremdes  Brod  —  unterhielt  mich 
„mit  Leuten  von  Dlllinction  —  ftndierte  auf  Aka> 
„demien  —  u.  f.  w.  So  wird  man  gebildet!  allein 

itzt  iüs  leider  aus .'  —  Man  gewahret  kaum  einen 
^ufitfteig  jener  hößichm  Pfaden  wehr  an  mir,  die 
tMt  mß  Jq  rükmäeh  äurekwandert ,  ja  feither  icH 
«^xwffdien  ▼fer  Mauern  fn  Mitte  der  groben  Brtnah 
t.röklcrn  mein  Leben  wegfchmachten  mufs  beßt7e 
„ich  die  Höflichkeit  nicht  mehr."  Wir  haben  hier 
dem  Vf.  keinen  einxigen  Gedankenßrich  geliehen, 
von  denen  alle  Seiten  wimmelt,  und  womit  er  gleich- 
wohl kaum  dem  Gcdankeiihfeßen  feiner  Lefer  die 
Geda/tkeniofigkeit  verbergen  kann,  die  ihn  n'idit 
nur  xum  ächriftfleller  untüchtig  macht,  foqdem 
ihm  Itaum  geftatten  wtirde,  das  An»  eines  Termi- 
nanten oder  Pförtner,  in  dem  Mönchsorden»  WQ^ 
ruber  er  fpottet,  mit  Ehren  zu  beldeiden. 

,        ERBAU  UNGSSCHRIFTEN, 
ffOsHsixa:  f^ffkehe  Morgen -und  jf^migdtte 

auf  alle  Tage  der  Jf^ucken  \  nebß  einigen  An- 
,  dachten  für  Krunke  und  Sterbende  1  von  Georg 
Smß  WaUau.  1786.  i36  S.  S-  (3  gr.) 

WiBM,  bey  Hartl;  Katholifchei  Kratjkenbvch  ziim 
Btiißmd  der  Kranken  und  Sterbenden ,  von  AI» 
Opitz.  Zu'ote  verbejerü  Auflage,  i/SS*  249  & 

"  Die  Morgen- und  Abendf^ebete  des  H.  W.  find 
grüfstentheils  zur  L'nlTuiißskraft  des  gemeinen  Chri- 
lien  herabgeüimmt ,  herzlich  und  lehrreich,  und 
werden  mit  Nuteen  bey  der  hSu^chen  Andacht 
gebni'  r'u  erden  t  ont  en.  Auch  die  beygefiig- 
itn  Aiid;iciitcn  für  Kranke  Üud  dei  Abfichr  nrgc- 
nieflen.  Nur  im  letztern  herrfcht  eine  Kälte,  die 
weinenden  Freunden  am  Sterbebette  eines  hin- 
fcheiderden  Freundes  nicht  fo  recht  natürlich  zu 
feyn  ffh-iin.  —  Hr.  Opitz  n. echte  iwur  aiicli  luy 
der  dritten  AuH  £.  G.  £.  immer  noch  vieles  in  An>. 
Ka  Cehung 
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ieimng  i'.?s  Ausdrucks  und  des  Inhalts  lu  verbef- 
ttm  Hilden;  allein  überfieht  man  einzelne,  ganz 
im  Ukherlidie  fiüiende  Redehsartei^,  2.  B.  &  if 
tm  Schmmme  latmbßeigm,  xuii  feine  lüriäer  tu  nu* 

fcheitt  (btt  Bufse  tluin;  S.  \f>  dm  Prießcr  frim 
Mijfethit  zu  Fit/fen  legen ,  ft.  beichten ;  und  uber- 
fchiagt  man  die  Gebete  an  die  Mutter  Gottes ,  die 
&  aaeit.  Gott^  4k  pbüie  Troßerinn  der  Ster- 
Genien  geamaavrtrAf  wid  die  Ltoiney  an  alle  HeU 
lij^en; —  fo  wlirde  man  dem  VerF.  \inrecht  thitn , 
wenu  man  lein  G.  B,  zur  Klati'e  der  ganz  ichlech- 
tcn  bcfabirilrdigen  woUeew 

HAXBirite  t  bey  Schniebes  :  ^foMfum  Chrißopk 

•  Br^  iiei ,  Hauptpa{lürs  an  der  Hauptkirche  Sr. 
Kicobi,  \iiid  Schübrcheu  Ii»  Hamburi^ ,  Pre- 
di^t  -  Entwürfe  ub:r  die  cVitugclifcken  lextr. 
I7J<6,  340  S.  mit  beygefUgten  Predni  -  £iU' 
würfen  von  PfmeßmUt  1785  im'afi  Imit.  140 
S.  8.  (20gr.y 

Djs  Gute  in  diefen  Predigt -Entwürfen  bellehc 
■mmendidi  ia.elmr  U«iiien  WiU  folcher  Hxa^ 


fatie  und  Waiirheite» ,  die  auftllo  nefördcning  ei- 
nes thätigcn  Chridenthums ,  und  auf  wahrer  Gei- 
ftesruhe  abwecken.  Aucli  weiis  der  Verf.  die 
Rdieionswahrheiten  luP  die  yerfchiedenen  UmfVSn« 
de,  Lagen  und  Verhältnifle  feiner  Zuh<>rer  aniu- 
wenden.  Nur  dies  hat  Ree.  nidit  gefallen  wollen, 
dals  verfehicdenes,  wo  nicht  ganz  faifch  ,  docii 
nicht  beikimmt  senug  ausgedrückt  ift;  wenigitens 
stt  irrif^en  VorttetliinKen  und  zweckwidrigen  Ein« 
driicJcen  AnVifs  £elj?n  kann.  Befonders  bemerkt 
man  diwLc  iUdü^el  in  den  Entwürfen  aber  die  Pat- 
Ccnsgefciiichte.  So  bchaupcec  er  z.  B.  S.  98  ijj 
volieii  i^aft,  da(5  der  Erlöfer  aus  innerer  Tode»> 
tagft  wahres  Blut  gefchwiczt  habe.  S.  toe  Ter* 
rlickt  er  den  richtigen  Geilchtspunkt ,  woraus  die 
Sciil  ifi  igkeit  der  Junger  1  und  die  V\"rratherey  des 
JuJjb  7U  betrachten  ift,  und  dies  fuhrt  ihn  dann 
7ur  unricittigen  Schätzung  der  Moraiicäc  beider 
Vergehunger.  Auch  ifl  die  Behauptung,  dag  die 
Evangeliften  jrde  merkwürdige  Begebenheit  im  Le- 
ben Jeru  uns  aufbebalten  liäuen,  (.5*  136.)  viel  su 
uabetUmiiic  avsgednickt;. 
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Kcm»  TMOt,.  ScHaiFTB«.  Augshura,  tu  der 
Bfcheffl  BudihtndJung :  Frag  :  Ijis  Ckr,jieni>fiiLut  . 
Tradition  aJtr  Erblthrt ,  wie  tiit  Bibel  Ji-ll^;i  •  mit  den 
KiithoükcH  M  glaubtn?  Btuntwjrttt  VQn  0.  .rij  ^Tei/^K , 
der  GotSPS^etihrtH^it  Doccor  ,  uiirl  Uomprediger  in 
Ali^sbiiri;.  i-«(5  in  den  0;i«rrft-»ir:i.  Mit  üeil«hmh.«J- 
tiiiig  des  hucljwardiglle«  Ordinariats,  J.  Rr"") 

DjCs  Hc.  Z.  diefe  Frage  iiiclu  anders  aI*  um  •^■^t- 
beJriiw'oreet  haben ,  ift  \t\ch\  denken.  D.r  TL-xt, 
welchen  <  r  ^nr;i  Griliid  lc>;t  .  irt  an-i  Avm  'j:li'.:ichfii 
A^fchf  i:!  im  rw'eytcn  Üiicricyerui^;  Luc.  «4  geiiummui : 
(J  pii'.ti  .  f  tardi  corät  ad  crrdetidum  in  mnmbiUf  Qua*  fo* 
oü^r.  ßuJ,  l'rophetae  !  Der  Ueber^aug  eu  einer  Abbaiiä- 
luiir!  von  der  TcMUtlon  Wir  mturlidi.  SAm  haßxA  Att> 
ne  ju!ig«f  w-circn  üirct  UUjiltubtne  an  dae»  frtm  die  Fro- 
fkeien  g«^^  neben.  EtwnrdaUb  vorJU«gereizr  >  dafsmaii 
iMwnur  das  gkubeii  mülTe.WMindeM  Stkrifttn  der  Prophe- 
ten fleht»  bnderii  auch  das  >  wac  llegefjgt  und  durch  muiidli- 
Cbe Traditio» bekannt (^ccnadu  hjbeu.  —  Wie  l^iiiirilich und 
■clcbrt!  Ünd  wie  fchon  konnte  nun  die  Auweiidui),{  .mf 
vna  fhdtot  et  tardj$  carilc  Praußiinttt  gemacht  werden  '. 
Ganz  richtig  Tagt  Hr.  Z. ,  die  Fraj:e  von  der  rradiiioii 
ft}-  von  grofsor  Wichtigkeit ;  dein»  lie  b«iiehc  fidi  nicht 
nur  aildii  auf  eine  einreine  t'inf  rrc?ifs»!tiiT)»«;!«hre  zwifdien 
Kadioliken  und  Nidukaiht)li'  f  n  .  IvuniiTn  r"-^:  bi-riüirc  ci- 
geniUch  A\v  HaiäOtquellc  f.\iii:i:  :lichtr  (,  I 'nhfrSiJifT  r<'r-i»i(, 
Wodiiiv'.i  iwn  h'-iAf  1 'an he)- in  vun  i'in.nn'  r  i.nr.-rlV::' ni'M. 
Pies  itt  ■,i.-ihr.    Uafs  c»  aber  wahriuü  ^iituuhe  i  raditiuii 

Sbc  r  II  .'1         namcntlidi  di«  Romifdi-kaiholifche  Wr- 
e  dif  ,\ufbi-,v,ihr>'ri)>   diefer  ga!lJicltrn   Irudttion  (cy, 
d^  h.ic  b<rwiefcn>  und  das  wird  auch  kein 

Katholik  bt-AKifea.  An  ffutcm  vVillen  fehlt  es  iiideiTei» 
dem  Verf.  mchl.  Er  fncht  in  bewi-cifen  ,  d.if-i  e<  fchuii 
im  Cef  'i^e  der  Natur  göiükke  Erblttu-en  ce^then  h«b.-, 
dn''s  .lucli  dis  meftiCcb«  fioAtkindcbe  gclnbi  hjbv.  uml 
d.irs  et  deren  nodi  irirididi  «ti^*  in  fiiiad<.-ngerec£e  üw- 
be.  Ourdi  cim  Ibkhe  MiitUir  des  Wahren  und  Falfcfaeu» 
wie  Hr.  Z.  liior  trarlegt.  liann  «war  dem  UnwUTenden  ein 
blauer  Dunß  vor  die  Augen  ftemacht '  werden.  Aber  im 
^lii  eine  gekehrte  Kririk  dariibcr  antufleiten  >  das  würde 
eine  ians  uuiüne  Acb^  ÜQtk  0»  et  iudeBen  einem  je- 


den»  euch  ntir  mittelmüCtigen >  Kenner' der  Kirchen gB^ 
fchichce»  in  uniVm  Tagen  hundercniil  leichter  feyn  muts» 

dteft'S  Vorijcbcn  voti  noch  exifiirciitlcr  ^öttiietief  Tradi- 
tion .'.n  \Md>;rlet;en  ,  .il^  es  unlorii  \  orf.riren  Wir  i  Co  w  »~ 
re  <t%  gewifü  nicht  ohne  Nntzcii^Hxnn  dkfe  Materie ^roii 

einem  gelchickten  Mann  i — *■  _ 

ikii  ebgehaadek  wiirde. 


KiEtsF.  KisTon.  ScnnirTEii.  BrtilaUs  b.W.  G.TTornt 
il'wj-  Jiijlr^rit:  und  CnKtalo^t  von  SchUjien ,  auch  (^£u) 
den  C<"0       ^"fc""»  t7J9  f  Druck  gtethnen  Cefekichl- 
Jckreibcm  XH)X   SMefien  gtkärigt  ui)  Zufatti  vom 
noch  flieht  MmMe«  f'rilM^  *  Slmmät^^,  ßt* 
fckicht/chnAtm  und  amdtrm  NaekiMitmit  iiwraii  iHm 
a^feUehu  tmd  C^fiitkrh$trtg^  «bn  SOi/Utftni  vmM 
dti»  angrwixenden  LSmdtm  i«  mcAr  wtd  mSkt  t)^b^ 
tcrt  werden  können.    Erßei  Stück.  1783.  Si  S.  |. 
Hr:i.  V.  Sommrrbergt  fcriptt.  renim  SHeiincaram  enths^ 
ten  viele  IJrockfchler  und  andre  Corruptionen  im  Text»» 
die  wir  aber  nimmerniehr  (ranz  als  Folge  der  damaÜgeit 
firenften  Cenfur    wie  der  Verf.  S.  t  behauptet  ^  aaTehen 
können.    Der  fleraiugeber  dicTcrr  Zufitzc  i_*:u\  ^chivicgcr^ 
folm  di-s  tel.  Soinxi^rpergi)  li.u  di','  üeduld  gchibc .  oeiT 
jjcnnicAien  Text  mit  der  Ihiiidfchrifi  dt-s  Verf.  aufs  forg>- 
fäiiigiie  III  vergleidieii,  und  ItM'i-r  im  fe^fenwAriigen  et^ 
fieii  Stucke  die  Varianten  1;;,        >.  iij.    Von  mancher 
Seite  werden  jo.  Jia  und  mehr  Vavi.imcn  bemerkt;  von 
andern  weui|?cr.    Eini.'jc  bvliehen  ii»  ausfntirnchcn  /Lufj- 
tMMi.    Die  tnetften  lind  nur  VarLiiuen  i-oii  einzelnen  VV  or- 
ten, die  aber  io  erheblich  Ciid ,  dafs  jeder  Liebhaber  dec 
SchletifciiiMi   (iefchiohtc  VeranUilnui?  r.ndiM   n>«f»  .  den 
Heriusi^eb'r  i:l,Tit   Zuf.u/.e    la    enier   ncviC.n   i-^itul  111 
An4';.»be  dir  St.iptt.   Silef.  a:il'iu.::unierii.    .Au  C  1  ffritu- 
t7-i.tti;  des  t'ubliUiinis  könnte  e*  wohl  l.iehey  nicht  r.. 
Auüci'dem  tintti*«  man  hier  iiocli  eine  Faiuilien  •  i  alieue 
von  dem  bekaun-in  SchVlifcben  HiHorikcr  Henel ,  und 
und  ein  paar  n  orte  von  du»  SdileincLen  Hecht ageielir» 
tau  Dam.  UupftoSt    Die  folfctiden  htticke  dii^fer  Sana» 
Imig  «icrdeii  ert^  zeigen  >  ob  itidit  «uf  obigem  tiaftandB* 
dien  Tiici  xtt  VMl  vcrl^rochcu  ift» 
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STAATS  Ifl  SSENSCHAF  TEN, 

Kill.,  auf  Koftea  des  Vi; :  Johann  Chrijl. 
Fahi^  t  litt  Oekonomie  und  Cameral  -  U'ir* 
fenfchaftA  Lehrers.  Poliert^  Schriften,  Erßer 
TheiU    1786.  306      8.  (iRthlr.  4gr.  ) 

I  Jiefer  «rfte  Theil  enthält  dr<y  lefenswürdige 
*^  Abhandlungen,  dt«  aber'frcyßch  ihre  fan* 

aeBe-iiehungr.uraufn'nnDemark  haben.  «)  f^onder 
yolksrermehrung.  Verbeßerung  des  Nahningsftan- 
des,  und  Anwerbung  fremder  Unterthanen  lu  Co* 
lo  .iflen,  lind  d  e  iwey  wirkfamftcn  Mittel»  Ce  zu 
befördern.  Natürlicher  weife  rieht  Hr.  F.  das  er- 
llevor,  und  iiandelc  es  a:u  .luffiihi  lidifien  ab.  Hec. 
ift  fehr  dafür,  dafs  man  die  Zunahme  der  Volks- 
menge biofe  als  Fnlge  einer  guten  Regierung  und 
glücklichen  \'crrrdriing  betrachte,  nicht  gerade  als 
Mittel,  ti'jii  Staat  glucklich  zu  machen  :  fo  ge- 
tviis  CS  auch  ill  ,  daLs  fruterTOgnc  Kinder  ,  die 
dem  U'ohUland  der  Ackern  ihr  Uafeyn  zu  dan- 
ken haben»  diefen  Woldftand  felbil  erhöhen  hel- 
fen. Ein  ftark  bevoMccm^r  Staat  kann  dabey  gleich- 
wohl  voll  Elends  feyn,  aber  feiten  ein  glückliches 
Land  n.cnuher.leer.  Es  ift  das  Wrliiiltnifs  wie 
zwifcheo  GeCundlieic  und  vollen  Wangen.  Nimmt 
man  dlefcn  Gefichtspunttc,  fofiait  auch  der  Werth 
der  Schminke,  der  kitnnii'-hen  und  pnlliativeu 
Mittel,  gleich  deutlicher  iii  die  Augen  1  und  man 
wird  fich,  z.  B.  bey  dem  Vorfchlag,  ein  Land  durch 
Ptilvrtamie  volkreich  und  glücklich  »u  machen» 
Iii  eilt  lange  aufhalten.  Auch  Hr.  F.  findet  die 
gepaarten  Ehen  gefchicktcr,  ihren  Zweck  lu  er- 
fiillen;  aber  doch  i^L  er  der  uns  unerwarteten,  und 
gewift  noch  Cfhr  unerwiefenenMeynung,  dafs  die 
l'üivgamic  ptfiche  Verhüinifs  der  Gefclilech- 
ter,'  nach  ihrem  BcdurfnilTe,  aufnebeu.  und  durch 
die  in  der  Vielweiberey  gefchwdchten  Kräfte  des 
Mannes»  eine  gröfsere  .^naahl  weiblicher  Cebur« 
ten  erfolgen  würde.  Ein  fchwUcbercs  Gefchlechc 
wurde  wohl  diel'olije  leyn  ;  nber  dal's  alles  Schwa- 
che aucli  7um  Weibe  werden  würde,  dies  fcheint 
uns  eine  l  &lgerung,  die  blofs  auf  Verwechslung 
der  Qegri^,  und  auf  einem  dopveHiimigea  Ge> 
t-*  Z»  1787.  Suppltii^ciUüuacU 


brauch  eines  'tcmrchuldigen  Beywerts  d«t  weibli- 

chen  Gefchlechts  beruhet  ,  und  iu  welcher  uns 
weder  Er  fahriuig,  nocli  das  wenige,  was  uberdie- 
fe  Natnrgefetzeunfre  Theorie  ausmacht,  berechd- 
^er.  —  Widerdie  zugrofeen,  untheilbarenBauer- 
^licer.  Ceber  die  Neigung  zum  Matrofenleben 
follte  doch  ein  Sfe-imd  Handels  Staat  nicht  kla- 

Sen.  Das  Seeleben  ift  ein  Nahrungszweig,  befär« 
ere  mithin  dte  Bei^kerung :  was  auf  der  See  um- 
kommet ,  ^vinl  von  dem  Lande  bald  wieder  erfetrü, 
und  die  Gefahren  diefes  Berufs  find  ein  treftiches 
ItfUttel »  dw  Muth  und  die  körperlichen  Kräfte  ei« 
nes  Volks  auch  ohne  Krieg  lu  üben.  Stark  fpricht 
Hr.  F.  wider  das  Adeln  twddleTitelfucht  der  Kauf- 
leiue;  er  nennt  tnit  Namen  die  neugeadelteu  Häa- 
fer»  denen  er  den  Untergang  prophezeiht.  Zu 
beftimmt  und  allgemein  nimmt  er  den  Wechfel- 
cours  als  das  Barometer  der  Handelsbilanz  an.  das 
er  doch  nicht  immer  und  nicht  allein  ifl.  Sehrllrenfi 
urtheik  t  i  iiber  die  Begünlligung  der  Eremden  ; 
daher  hat  das  eingeführte  Indigeuat  feinen  ganzen 
BeyfalU  Wer  wird  dies  auch  bey  einem  Dlnen 
nicht  entfchultÜKen'  —  -)  fon  der  Landuirth' 
ßhaft.  Zum  1  inp,arg  Ihr  ichönes  und  gereclues 
Lob!  LeibeitieuiViiaft,  übermäisige  GrÖfse  der 
Bauerhöfe,  Erobnen,  ungefchickt  au^elegte  Ab* 
gaben,  wohin  doch  auch  der  Zehnte  gerechnet 
wird,  find  die  hauptfäclichften  Fefleln,  worunter 
fie  in  Uanncmark,  wie  denn  auch  noch  in  manchem 
andern  Staate,' fchmachtet-  —  3  )  f^on  dm  Hon» 
del.  Ein  befor.ders  wichtiger  Auffat? !  M]e  Hand- 
lungsztveige  und  Etabliflements  der  ri  ii  ifchcn  Staa- 
ten ,  in  Europa  und  den  iibriL^en  U'c.'ttheilen,  wer- 
den mit  vieler  Voilftändigkeic  und  Keuntnils ,  nach 
Ihren  Vortheilen,  Naehthetten.  md  Fehlem,  durch- 
gangen.  Der  ddnifche  Kaufminn  hat  den  feh- 
lerhaften Haug  ,  fein  erworbenes  .  Vermögen 
fehr  bald  dem  Hmdel  und  feinen  Erben  «u  est- 
lieben,  und  es  an  milde  Stiftungen  zu  Ifgen.  Al- 
fo' werden  aus  Mangel  an  Geld  zu  Untemehmun- 
grn ,  und,  aus  Mangel  an  Hiin  it-n  zu  Fabriken, 
zu  viele  Fioducte  roh  ausgeführt  und  verarbeitet 
wieder  zuriick^cbraciit.  Ueber  denlbrken  Ahflnff 
des  euroflUfchea  Silber«  juich  China,  denkt  Hr.  f. 
L  9i' 
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etwas  mildfer,  und  glaubt,  da&  bey  der  Menge  Sil« 
ber.die  jahrlich  ausAmerllDi  nach'Curopa  komniei 
dIeCer  Abzug  nöthig-fey»  tun  es  im  Werthe  tu  er> 
ludteii.  Freylich ,  wenn  wir  alles  mit  Wairen  be- 

zahlten ,  wer  konnte  uns  am  Ende  abkaufen!  Von 
dem  Guineil'chen  SIclavenhandel  Ipricht  Hr.  T.  hier 
blofs,  als  Kauftnan;  feine  Menfchlichkeit.  wird  UQS 
dadurch  nicht  verdächtig,  aber  wir  hätten  doch  er* 
wartet,  daCs  ein  To  warmer  Gegner  der  Leibeigen* 
fchaft  ihren  tieften  abrchcvilichften  Grad  nicht  er- 
wähnen würde,  ohne  zugleich  feiner  Abfcheullch* 
Jteit,  und  felbft  feines  NacbAcilsxu  gedenken.  — 
Veberdie  Härte  der  Däne:i  ^fgen  &re  £vrop8i« 
fchen  Colonien,  befonders  ßfjjen  daf  fonit  fo 
blühende,  und  jet7t  durch  natürliche  und  poün- 
iche  Drangfale  fo  vcnvüÜete  Island.  Schöne  Be- 
trachtungen Uber  Biirgertugcnd«  aus  AnlaGs  der 
^kanntcii  unter  diefem  Mmmh  seMfteten  GeCdi* 
fchaft  ma{4ien  den  Befchlafs. 

Wir  können  niclit  umhin ,  7ur  Ehre  des  Hn. 
Verf.  und  des  Landes,  für  das  erfdireibt,  den 
2vv  ir  immer  ernftcn  und  gefitteten ,  aber  doch  wirk- 
lich {ehr  fireymüthigcn  Ton  diefer  Abhoodlungm 
SU  rühmen.  Efne  liegierung ,  die  vt»n  einem  Ih- 
rer Unttrtnanen,  Stellen  vertrügt  vvir^  folgende. 
5.  59.  „  J  itel  find  bey  uns  nicht  mehr  ein  Zeichen 
Verdienfte  und  vorzüglicher  bürgerlichen  Tu- 

'wgcnd;  Geld,  Einflufs  bey  Hofe,  und  Folge  in 
«.den  Collegien ,  find  die  gewohnHdiften  UrTachen 
^dcr  Beförderungen  etc."  undS.  I07.  „WW  hflbcn 
„Frkdmhf  da  iierten  Wane  verlalfta,  und  haben 
».Einrichtungen  imfiauemllandegetrotien,  die  un- 
'a»ertrligUche  Bürden  geworden**  (jfnd,  \xad  haben 
ift  durch  das  ganze  Buch  mefft  ansgelalTen  )  „und 

'„die  Anrnhl.  das  Olück  \ind  die  Thatigkeit  des 
„grolscn  Haufens  iiuiseril  vtrmindfrn.  Freyhtic 
^,und  Eigenthum  im  Bauemftande  hiibrn  wir  wie- 
„der  aushoben»  und  dagegen  Skhverey",  mit 


Gewächfes.  Die  dritte  und  vierte  Abhandlung  find 
beide  ein  wörtlicher  Abdruck  der  Schubaradicir 
fehr.  bekannten  Breisfchrift  von  Futterkräutern. 
Die  fünfte  giebt  eine  Anweifung  vom  Spargelbau. 
fo  vienilich  ,  uuci  die  (eclnb.-  vom  Hopfc  nbnu  kurz 
und  erbaulich.  Ua(s  das  ganze  Uing  aus  andern 
Sächem  »ttiammen  seßrhrioen ,  tik  Mir.  deodkb.. 

MJTHEMATIK. 

BiKLiN,  bey  dem  Ver£  und  in  der  Bachh.  de» 
haUilchen  U'aifenhaufes  :  Anleitung  zur  Bu(h' 
flabmreckamg  und  Algebra ,  auch  für  diejeni> 
gen  ,  welche  der  Gelegenheit  «om  nuindä- 
chen  Uuteirir!it  bernubr  ,  felbitje  d;irch  eig- 
nen tleifs  erlernen  wollen;  von  ^oh.  Aiidr, 
Chrißim  MlcMfen ,  Prof.  der  Math.  \ind  PhyC  " 
•m  vereininen  Beriin.  und  Cölln.  Gymnai^  i 
Thell.  weldier  die  Lehr«  von  den  cinfiidieit 
Verinderungsarten  der  Gröfeen  und  von  den 
Gleichuafren  des  iften  und  i?en  Grades  ent- 
hält. i7tj6.  34  S.  Vocred»,  f9S  Teat 
(1  ßthlr.  12  gr.) 

Für  Liebhaber,  die  fich  bloft  mit  Aefeoi  er- 

ftcn  Thcil  begnügen  woücn  ;  oder  im  Fall  et»va  der 
:re       nicht  erfcheinen  folke,  ift  auch  noch  fol- 
gciuit  r  Titel  mit  beygedrucki;  Briefe  äbfr  die  £T- 
ßen  Anftmffffmde  der  Buchß^^atm^mmi  Whi 
gebra  etc. 

Hr.  M.  hnt  bey  Abfiffun^  dfefes  Werks  hnnpt- 
Irtclilich  Ji.inp;linge  von  ctun  ly  J.ihrpn  vor  Auijen 
gehnbt  ,  die  theils  ihren  Verband  durch  anaere 
Dilciplinen  fchon  zum  Denken  gebildet  haben« 
theils  auch  bereits  einige  VorkentitnilTe  von  prakd» 
fcher  Arithmetik  und  Elementar  -  Geometrie  be- 
fitzen; —  in  diefer  Riickficht  fcheint  es  uns  dann 
fehr  tweckir-nlsiß  und  geiueinmitzi^  lu  fej  n.  Der 
Vortrag  ill  durchaus  z\var  philofophifch  und  etwas 


wdtm  traurigen  Gefolge  von  Niedertrüchtfgkelt,  abftni«,  aber  doch  fit&lich  und  wegen  der  Briefr 
„Fwilhelt  und  Dun,nihcit,  einiTeftihrt;"  —    ver-    *"       "    '     ■     ••  •  .  — 

«Utnt  wenigfteBS  nicht  des  Mangels  an  Frefjfreyheit 
telUmldigt  XU  werden .  und  gii  bt  rji  cis  -  H  .iinun- 
msut  «udi  die  ihm  in  einem  fulchen  Tone  gemach- 
ten VorwUrle  nicht  lange  mehr  zu  verdienen. 


form  auch  ziemlich  unterhaltend,  fo  weit  er  et 
bey  iolchen  Gegenlländen  feyn  kann.  Für  erfte 
Anfänger  und  Sclbftlern-.T  h!nqp;^ca  mlifste  das 
Buch  wcnijjer  brauchbar  f<  vti ,  indem  diefe  eines- 
theils  durch  die  7u  grofse  Ausführlichkeit  und 
Um{l.1ndlichkeit  zu  fehr  entlüdet,  und  andern  theils 
durch  die  vielfältige  ZerTejfi,ung  der  Materien 
zieii'-licli*/-::  Hrrut  v\  crden  nuicJitcii ;  iiic)itzu  geden- 
ken, dafs  lle  durch  die  zu  wenige  üelotjenhcit» 
Exempel  zu  rechnen,  lange  nicht  fo  viel  in  den 
crften  arithmtiftiien  Arbeiten  geübt  werden,  als 
es  doch  unviii.>;:u.;»lich  nöthig  wäre  ;  überhaupt 
folhen  wir  olauben,  Hr.  M.  hnrte  nlk-r  \'ollKcr.i- 
menheit  und  Vc  llllaivdigkeit  unbel'chadet  die  Uo- 
gen/aiil  auf  zwey  Drittel  der  gegenwärtigen  redu> 
dren  und  mehr  bey  der  bisher  gewöhnlichen  ."Xn- 
ordnung  der  Materien  bleiben  können.  Er  iil  der 
Meynunj]  ,  dnfs  i^leich  im  .Xnf  nj^  diefer  Wiflen- 
fchaft  nicht  von  den  einfachen  Verandcrungsarten 
<ler  Zahlen ,  fondern  der  Großen ,  gefprochen  wer- 

i9gt  ec  Xdbft  w«it«r  JmIb  yf^  ron-Anl»»         jiea  müffd .«qd  .vor  4iepm.yc^eriQiCMiten .  die 

num. 


OEKONOMIll. 

IlÜMCHKNt  iö»  Selbftverlag:  Oehmomißh-prac' 
tifihe  AideitmigfBt  das  Landvolk  durch  Anbau- 
ung der  rutl(-tkr:iutL'r  und  durch  vortheilkafte 
BearMtnn^  der  Fi  tdcr  uvkiiuibend  zu  werden. 
I7S6.  II  Aü;;L>n 
Die  erfte  Abhandlung  enthält  eine  ausfi-.hrliche 
Atlwrifong 'uni  Anbau  des  neps.  Raps- oder  nub- 
faa'.rfn:  C KohUaauicn  ncont  ihn  der  Vf.,  ßr.ißiea 
N.ij  -u  L.)  praklifchund  gut«   Die  zweytc  Abliand- 
hing  vom  Krepbau  hätte  f  :i^;lich  wei^'/h  1  ;.n  I  on- 
ncn,  dpnn  da  Geh  der  Vf.  ziendich  daruüer  tuilhälf, 
dafs  noch  keiner  ausführlich  davon  gel'chricben , 


t$ 


■  nwit  femeinhlo Speeles  der  Arithmetik  nennt,  Hellt 
CT  gan»  wiAtn  BegrUk  a«f,  «Is  man  ßewohnhch 
5:ivon  giebt,  und  nimmt  auch  deren  6,  fVatt  der 
fonftigen  4,  an ,  nenniich  a.  Vereinigung  der  rc- 

f«tinen  Gröfscn.  b.  Beftimmunjr  des  Unterfchie- 
es  zwifchen  denfdben.  c»  Unmittelbare  Verände- 
rung einer  Gröfse  flach  einer  andern  von  der  vo- 
rigen verfchiedenen.  d.  JSlittclbare  oder  umtrc- 
kehrte  Veränderung  einer  (Jröfse  nach  einer  au» 
dem  von  der  vorijjen  verfchiedenen.  e.  Unmittel- 
bare Vei  ar.dcrung  einer  Grö(s9  nach  einer  andern 
der  vori^Tcn  gleichen.  /.  Mittelbare  oder  umge- 
kehrte \'er:inderiii>jT  i-iaer  Grofse  nach  einer  an- 
dern der  vorigen  gieichea.  Auf  diefe  Weife  bringt 
'  «r  unter  die  beiden  erftern  Arten  auch  die  Addi- 
tion und  Subrraction  entgPH^ngefetirer  Gröfsen; 
tinter  die  beiden  mirdern,  die  Multipücation  und 
DiviGon  in  Brüchen  ,  und  unterfcheidti:  durch  die 
beiden  letztem  die  Erbebung  zu  einer  Dignität 
«ind  Avssiehnnf  einer  Wursel,  von  der  Mnltiplica« 
tion  und  üivifion,  dies  ift  n'ich  alles  fpvit  rirhtip^, 
wenn  es  darauf  abgefehen  was  durch  die  iu- 
genannten  Rechnungsarten  bewerkftelligt  werden 
ioll;  allein  wenn  die  Rede  davon  ift,  diud)  wel> 
che  mechanlfche  Operationen  dieto  wirkildi  be- 
werkfti'lli;;Ot  wird,  lo  giebt  es  nicht  mehr  rJs  vier 
«infache  Veranderuii;;sarten  der  Zahlen,  durtit  wel- 
che alle  mögliche  Ikchnungen  verricluet  werden. 
Der  Hr.  Vcif.  fcheint  im  iKten  Briefe  fclbll  auf 
diefe  Ideen  wieder  lurücktukomnien.  Er  ftt  uibt, 
dafs  wir  für  die  Ariihmetik  n.ich  l;ein  foLchis  Ele- 
mentarwerk  hätten,  als  Euklids  Elemente  für  die 
Geometrie  wSren;  Kaftnert  und  Wardens  Anfangs- 
griindf  I:önnten  dies  wohl  feyn,  fie  gehürten  aber 
nicht  f  ir  erfle  Anfänger  ,  fondein  fchon  für  etwas 

Seil  lue,  und  er  Hfst  es  (i-h  auf  eine  befcheidene 
jt  n\erken  ,  dsfs  er  durch  das  gegenwärtige 
Werk  jenem  Mangel  abzuhotfen  trachte;  allein  wie 
nun,  wenn  foJcI'.cs  eben  Co  wenig  fiir  ganz  erfte 
An&nger  wäre?  Hat  es  lir.  M.  nicht  lelbft  für 
liinglmge  von  15  Jahren  ,  die  fclion  vorbereitet 
wären»,  beftimmt?  Dodi  es  giebt  noch  einen  Aus« 
tv^,.es  kann  ein  Elementarwerk  fiir  erfte  An- 
fänger unter  Leitung  eines  guten  Lehrers  abge- 
l>en,  bey  welchem  dem  Schnler  tvegen  der  grof- 
fern  UinftlndÜchkeit  das  Vurbereitcn  vnd  Wieder- 
holen etwas  mehr  ,  als.  bey  den  vorgenannten  Bü- 
chern, erleichtert  wird.  In  diefer  Hinficht  mm  tat 
Hr.  r>i.  unter  andern  die  verlVhiedenen  Arten  der 
Einheiten  und  Zahlen  gehörig  zu  clailfficiren  gc- 
fifilit.  Die  Potenzen  zu  jenen  gezählt  und .  die 
Digntt'iten  von  ihnen  abgelondert;  die  Zahlen  der 
höhern  und  uiedern  ürdnimgen,  und  niciit  die  fo- 

S «nannten  ganzen  und  gebrochnen,  als  einan- 
er  entgegengefeute  Zalilen  *  betrachtet ;  Ord*- 
nongsiiinlen,  Exponenten  und  Logarithmen  von 
einander  unterfchreden  und  bey  dir  Betrachtung 
der  v^nchicdnen  Arten  der  Eioiheiten  und  Zahlen 
das  folgende  immer  auf  Idas  vorhergehende  «tt  . 

Sfüi»dfi9,  «od  tdadurclii^dte  >  Uc kiCisht^d»- 


zun  A.  L,  z.  1787^. 

XU  erleichtem  gefacht.   Die  Potciwen  filion  vW 


den  Brüchen,  die  Oecimalbriiche  au?i;Cnommen. 
au  betrachten  ,  hielt  er  fo,  wie  die  ,Be:rachtung 
der  Decimalbriiche  vorder  der  Poten2en  hif 
nothwendig.   Den  Anfr^nr;  irachcn  immer  iJlO» 
wörtliche  iiefcbreibungcn  und  dann  folgt  erR  ö» 
Zcichenfprache.  Die  allgenicinen  Lehren  der  Ouch. 
ftab^nrechnung  und  Algebra  hat  er.  nur  feiten  mit 
praktifchen  Anwendungen  verwebt  und  die  Grül^- 
de,  womit  er  dies  entfchuldi^^t,  lalTen  Geh  hören,' 
Der  Briefe  find  iibrigens  in  allem  29.   Die  beiden 
erften  berichtigen  falfche  Begritfe  von  der  ßefchat- 
fenheit  der  Buchft.  R.  k.  und  Algebra  und  ^Wb"*" 
ten  üch  fchr  weitlauftig  iiber  den  Nutien  derrel- 
ben.    3  und  4  enthalten  Erklriiungen  der  Ouchua- 
ben  und  2:eichent  Begriüe  von  entgegengefetzten 
Grö&en.  s  und  6  handeln  dieawey  erften  Verän- 
derungsarten  ab.    7  bis  10  die  dritte  VerSnde- 
rungfart,  wo  auch  geometrifche  Multiplicaüonen 
und  mehrere  andre»  wo  beide  Factoren  benanntc 
Zahlen  lind ,  erläutert  werden ;  hier  hätte.der  Hr»- 
Verf.  zeigen  können,  wie  man  auch  bef  folchat 
l^luitijili  ationen  iiumcr  den  Multiplicator  als  eine 
unbeuaunte  Zahl  anfehen  könne,  und  es  gewilTer- 
maa&en  wirklich  thun  miiire ,  z.  B.  eben ,  wo  min- 
dcn  Inhalt  einer  Flache  in  Quadratftnfen  fucht;wo 
MmTo  mit  Gekiiwindigkeit  multij'licirc  wird  u.  f, 
w."  DaCs  er  feinen  Schulern  erlaubt,  132  IM- 
mitjRUün  zu  mukipUciren  und  dasProduct  durcl«' 
396  Ehlen  4:  RAlr.  auszudrucken»  will  uns  nidie: 
recht  gefallen;  der  Hr.  Verf.  fngt  felbft,  dafs  man 
lieh  hiebey  nichts  gedenken  könne;  alfo  folltemai». 
es  billig  auch  nicht  ausdrücken  dürfen.    Der  Ute* 
Ba  eiullält  Anwendungen  de»  bislieriffcn,  befon- 
dersiu  Erfindung  einiger  Lebrffitae,  die  Verglei- 
chung  der  Reduecke  betrefiend.    12  —  14  vierte 
Veränderungsnrt.    15.  —  20  Erweiterungen  de» 
über  die  4  erllen  etonchen  Vernnderungsarten  ge- 
fagten,  blofs  bezeichnete  Quotienten;  Arten  der* 
Zahlen,  als:  Dccimal-,  Sexagefimal-,  Prim -,2U- 
fa  mm  eilgefetzte  Zahlen  ,  Brüche,  Porenien.  Hier 
auch  erlt  unfere  Numeration.   Der  Sdiarfllnn  des 
Verf. ,  alles  nur  im  -  mindeften  verfchtedene  abge- 
fonderr  dnriuftellen  und  befonder?  ru  liehandeln  , 
Txigt  lieh  hier  auf  eine  bexvundernswürdtge  Wei- 
fe; nur  dafs  die  vielcrley  Kunil Wörter  und  Be- 
zeichnungen dos  Studia  n  fo  (ehr  crfchweren 
ai  —  3*  Verwtndluiißcn  gewifler  Gröfsenaiudra* 
cke ,  iii  andere  Ifichtere  und  Ijcfjuemere.  —  Hr. 
M.  lehrt  iiier  Formel«  einfacher  maciien  und  ilire 
U'ertlie  in  einer  einzigen  ganzen  Zahl  odcrBmdir 
darftcileii  ;   l  üriueln  durch  allgeiiieii.e  Lehrf-ine 
ausdrucken ;  Brüche  in  unendliche  Iteichen  auiiö- 
fen ,  ur.d  denn  auch  hinwiederum  Sine  und  Re»- 
gein  durch  Eormeln  darfteileo«  oder  Gröfsen  aritii- 
metifch  su  conftrtitreo.   33  — 25  von  Gleidiuii« 
gen  und  AuflöTuiig  derer  vom  erßen  Grade.  26-— 
a7EiJiebuitg  der  Orolsea  /u  üignitäten.  Dignität 
utuerlcheidet  der  V  erf.  von  Fotenzen  dadurch,. 
daij>  bey  leuKTA  difiWunüi'u\4a  ViuS,ßBn^t- 
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ALl'.ititngsiahl  )  immer  eine  unbenannte  ganie 
Zahl  ifl,  und  auCserdem  auch  als  eine  eintheili^re 
Zahl  und  ra  der  Ordnung  o  gehörig,  gedacht 
wrird ;  die  Wurzel  einer  Dignidt  «ber  zu  jeder  Are 

der  Zahlen  gclu>i\"ii  kjun .  wo  man  alfo  Con'}  I'c- 
tenzen  oder  Digniüitcn  zu  hohem  PotonJt^n  oder 
X)ignit9len  erhebt,  da  werden  hier  eij^eutüch  Po- 
tenten vx  Dignitäcen  erhoben.  2S  —  29  von  Aus- 
ilfhunj;  der  wtmeln  nebft  Anwendung  des  bUtieri' 
gen  7ur  Erweiterung  dir  •■■r:-  !  elire  dciiGleichungen. 
trkiärung  und  Gebraucti  tUs  binomifchen  l.ehr- 
AtMS  Ond  foi  wie  die  Lehre  voi\  dvn  reinen  und 
unreinen  quadnuifchen  Gieicbungen  hier  überaus 
ftÄUch  gemacfac. 

J4iiRNBtKG>  bey  \Veif:eI  und  Schneider:  Neue 
und  gründliche  Arui'ifung ,  uv  n.t'.h  einer  uni- 
verfal  Meiliode  Sonnen  -  ührai  aller  Arten  zu 
maehm  etc.   In  vier  Theilen  dargendlc  von 
Jnhann  Ga'rUi  Drjypetniaijer  etC.  mit  vielen 
Kupfern.    17&6.  223  N.  t'ol. 
Diefe  in  voriger  Ofleniu  l'o  im  McTf-  Cntologtis 
•ngeteigte  neue  Auibge  ill  weiter  nichts  als  ein 
neuer  Titel  ta  dem  alten  längft  belcannteu  Buche, 
das  1719  In  eben  diefem  Verlage  hersaus  kam. 

ERSAUUlfGSSCHRJFTBS' 

■  Csi.t.t;  bey  Bichter:  Predigten  über  nichtige 
V^ahrhdtfß  dtr  ckrißticbm  Aeligum  zur  ßti- 


dung  guter  Bürger  und  rcchffdiafjeiier  Chißen. 

von  C.  f.  11.  L-  1786.  3:  r  ^-  8.    (18  gr.) 
Der  Verf.  diefer  l'redigten  ilt  Hr.  Lmdeutanili 
Prediger  in  Lüneburg;  und  ihr  Inhalt  und  Aus- 
f  i'.rung  rechtfertiget  den  Beyfr.il;  d  n  fr,  nsrh 
di  r  befchcidenen  Anveige  in  der  \  crrtit.  ur.ur 
iViuen   '/.uhuiein   h-ule:.     .Skiii.'  CiruiidregH  bty 
Ausarbeitung  dtcler  V  ortrage  ill ,  alle  feine  Ideen 
TO&mmeit  zu  einem  vollkommenen  Ganzen  «u  ord» 
nen.   Sie  erfordern  daher  zwar  Zul»örer  ui.d  Le- 
fer,d!e  zu  einem  anhaltendem  Njchdenlcen  ge- 
wöhnt find ,  als  jr.nn  \  üm  j,rcfsen  Haufen  er- 
warten darf;  allein  dieie  finden  dann  auch  gründ- 
liche Belehrung  für  den  \''erftand  ,  und  kräftige 
>iahrungfiir  venüinltige£rbftuattg.  Jedoch  hat  er 
oft  auch  durch  die  nlsliehkelt  der  Schreibnrt 
derfelben  iiichiuhetri^ti   gefuchr.     .Auch  die  Ge« 
^enltande  lind  mit  Klugheit  geuiildt,  und  haben 
lür  Utldung  ur»d  Benihigung  Iniereill-.  Glikk 
eines  Landete  deffen  Obrigkeu  dü  Rtiaion  ^efu  ehrt. 
Erfreuluher  GeäatJte  für  dm  Ckrißen%  dufs  er  in 
feinen  zeitlichen  Denifsgefiiiiften  GoU  dienet,  /v.  r.  f- 
feitigung  der  iyeisi:ett  und  iime  üoiief  beij  den  iti- 
den  feiner  Gläu'igen  etc.    l'.mi^e  k leine "5prachun- 
ricbtlgkeiien ,  t,  B,  «10  ,  ll;:tt  ward,  wurde,  und 
einige,  dem  Kanielvonr  ig  ni'-iu  g:inz  angemefi» 
iie  .  dem  )3riifiteii  1  hed  der  /utiuier  uuvertinnd- 
liche  U  orttrr ,  z.  ß.  PMivfupiien  ,  hrdigioßtat « 
werden  denU'crth  diefer  Predigten  nm  nidits  ver> 
ringen). 


LITEBABISCHE  NACHRICHTEN. 


Kl  BIX B  THROi..  ScuRifTE».   C<Sitins*nt  bey  Rofen- 
biiic)i :  t"<><>f  Xügt  «KT  dtm  Lthe*  d»  «»  A>i*mJ» 
am  HiU'enhcr^'e  wttßtrhtMti  SufttinHttdtiitt» ,  Htm» 
L.  ii:  ßnliküfn  f  fär  dtgtn  Fremät  tKUwftH  von 
Ufor^r  WwiT.  ßurekert,  VreAigev  r-u  Oi«mardeii  wi 
und  llciuhJiifcii.  i-S'>  6iS.  (;r.  g-Clgr.^) 
IV-r  liisr  cnt'.voi-t'i  iic  Cb.ir.i'vti-v  de«  (t\.  üalihormf  ift  ein 
i'iMt'.ir  /II  (i.T.i  L'!i>cn  Rtiii-c'iiiiiicr  Meiifdwii>  Attch  «1ü 
Ge'ciiri^er  w  ar  er  öuicb  ftiiie  klein«  Schrifteit,  dio  er  in 
einen  verfcUiedenea  A«Bit«n> .  wäiglich  al»  Dircaor 
der  AUnudi'-r  Schult  au  Hmiwrer»  ]iera(uvrgrb«:ii .  inid 
die  Hr.  «•  vollftiiidig  anaeigtf  nihmlidift  der  U  <  Ii  bo- 
i  nun  \  10  dif»  er  laodl  kitrx  vor  Teinem  Tode  Avn  Huf 
'    ,  iiVr  ibMiegil<i!ben  Profcfliir  in  hid  i-rhieU.  doi  er 
abei    i'S  Liebt  zu  feinen  ZukBrem  nicht  annahm.  Einen 
Theil  friner Mufe  verwendete  er  .luf  .'-.inniu-uifr  erliutcrn- 
itt  U«)'irage  und  Anmerkungen  iibcr  Am  .-irKuh^m,  wel- 
c)wn  te  von  neutn  heransuigcben  (^dachte.   Duch  mache 
Hr.  B-  Ho6>«ng>  dif«  dicfur  cefammelte  Apparat  durch 
^ntn  Ceiclirien  .  der  ihn  an  fich  Rckanft,  dem  Publikum 
werde  vorgeleßi  werden.  —    Ii»  dem  be)('cfugien  Aiihau- 
M  nmerfuchi  der  Verf.  dicFract-t  u^  if.'r-  Sfijgen  im  Him- 
|m{  ffi*'ar  «'<">  'fem  Zvßi'-Je  uuf  Erilcn  e. fahren  werdent 
In  de*  Einfcliränkttiic;  .mf  fuichc  irciifchf  Hi-i'phenheit/'it. 
die  cur  Vermehruut^  [ii-'r  Frt  udc  •AiM's  heli.^ci;  eiw.is  hey- 
iragcn.  veriheidigt  cv  dir  hLj.Oif  ude  Rieynung.  luclu  die 
Möglich^*''  davon  .n.s  Aim  i.Jhern  Unipnge  mit  Cou 
und  den  Engel»  in  jciicin  l  eben  hanuileiteuj  und  ihre 
Wahrrcheinlichkett  nu!  dr\<  Aiisljptiidica  Jttu  9^ik  g»  SC 
lind  Lme-  K*  7«  «u  uuwrliutwu, 


Klbinr  iri»«Ti8CHr.  ?ciimrT«ii.    IHeyi:  Djjjtr'ath 
de  ffffiiuli!  oiul.tii^nt  (  vuli^o  {ithotl  iie^  rr  Ju^^ui^m 
duos  imcr  oeeaiioir.os  iVoraviJV.    I7>!*-  i  ^-  ^^ 
Ob  die  Aijri-h-.liii:M;  der  Hohüiha  in  ViiV-rcii  prr>r>«'-u 
NutiBn  odor  Scn.id.-n  bniuK*.  iii  in  d-tlVr  ^c!-ritt  d*T 
(;i'.renl1:\;t<l  A-:r  L'iitfi  ruclmni; .  die  auf  eine  lokl'.c  Art  aii- 
pfitclli  1:^.  '•»'t'y  Mihr;l'd'C  ü.-kcnomcii .  der  enie  al* 

Ciesncr  der-*  Abfcli  ifl'.mi;  da:  I.tibei;:i.-iuVli.ift  >  dtr  a:idere 
■is  Vcrtlieidixor  ci-rielbcn  ,  in  fuhr  !rcli)oi:btcm  L»i  ■  i  Ii 
liii-riiber  unlvrreden.  I)i<?  liebe)  t>nd  V  orihciW  ,  die  au« 
Act  Auil<,-hn)i^  der  Dii-n(tbjrk.  i:  hr  t;,v:.t  für  den 
(juihsht-rrn  und  fiiv  tit-ii  Siajii  rt.»J;»'iii..i  i.^iiin/n  >  odtf 
vu-iinclir  die  Schwi'.ri.  .  ^  ii ,  die  mit  ditilr  Vctiudc- 
TUiii;  vrrkiiüpfi:  find,  u..iiii  cknt  fi«  i^Mmiitehi .  _fo  wie  S» 
(  ji  m  I  il.  in  b.ilri  l  ryf.i];en.  werden  hier,  ohne  einige  dufdl 
^i  iih.  it  i;iid  SLdarllinn  fichauiieichnendeBemtrkungen.  in 
irruf  er  Kurre.  wie  es  Cchon  dit  gtrinfe  BogtiMhl  iT' 
vsarun  laut,  atigemerki. 

IvLBiKB  FanniAUitniUCiiitirTn.  Ohne   Drucken  : 

hät  wd  rmgttd.  V«n  eiittm  EvangdifiAen  Prediger. 

Erffiinge  beftehen  aus  7  Beden .  die  frc)  jicli  nicht 
vitl  tagen  wollen,  üie  Loce,  in  <Ji-r  der  V  erl.  etwa«  früh 
eni  Amt  bekleidet,  das  wiclili«  iil,  «ifli?  Urfache  haben, 
niii  ftii-cii  'lalenien  und  KenniniU'en  zufrieden  feyii  lu 
jniiiU'ii  ;  .tber  dem  Fublito  nmitcn  fo'.ehe  ErlHinge  nicht 
vorgelegt  werden.  Oft  cljubt  man  «ine  Predigt  zu  lefen- 
Dafs  die*  der  wahre  Tou  uiM  ßy»  «ird  der  V«r£  «U 
'd«e  Zeitwolil  rdM  terwHi.   '  • 
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Namero  12. 


PHrSlK. 

Hai. Li:  Fried.  Alb.  Carl  Grin  Cbfenatlones  et 
experimmta  drea  pmeßn  aer  'u  fixü  17%6,  loo 
Sdt.8.'  • 

ller  fchon  durch  mehrere  gründliche  Schriften 
beinonte  gefchickte  und  Mchdeokende  Che- 
mllrer  iint«rfacht  hter  die  beiden  genannten  Laft> 

arten  mit  allfr  inö^lichen  Sorgfalt  und  Genauig« 
keir.  Zuerft  btflinimt  er  die  Eigenfchaften  von 
beiden,  dann  kommt  er  S.  9  auf  die  unterfdüede- 
«en  v-orxügUchen  Theorien  ,  die  man  fich  von  den 
tiwentdeckten  Luftarten,  ihrer  Natur  und  Entftc- 
h  in;^  j^emacht  hnr.  Alsdenn  giebt  er  aii,  wie  er 
lie.  beionders  durch  hienu  forgHUtig  angeftellce 
Verfuche,  deren  er  ja  namhaft  michc*  näher  nn- 
terfucht,  und  die  watjrc  BcfchatHTiheit  derfelben 
gefunden.  Er  folgert  befotuior?  aus  diefen  fol- 
gende Refultate:  l)  dafs  die  fixß  Luft  kein  Pro- 
duct  fey.  a)  dafs  (iie  fixe  Luft  bey  roehrern  Pro- 
ceflen  aus  den  Körpern  mir  entbunden  wird,  wor» 
Inn  fie  fclion  befindlich  war,  3!  difs  die  fixe 
Luft  nicht  aus  reiner  und  brennbarer  Luft  bertche; 
dafs  ile  4)  kein  wei'entlicher  fondern  zufdlliger  Be- 
ftandtheil  der  Atmorphäre  fey,  5)  daCt  die  fixe 
Liift  eine  befondere  Elementarfilnre  enthalte.  6) 
dafs  fie  nicht  In  luftartiger  Geftalt  in  den  Körpprn 
flecke  ,  fondem  bey  der  Entbindung  durch  die 
Wirme  erft  luftarti^r  werde,  nnd  eine  eigne  S9ure 
und  materiani  caioris  in  ihrem  reiffn  ZulhinJe  cnr- 
lialce.  T')  dafe  reine  I-ufc  und  U  i<rme  kinue  fixe 
I.ufc  geben:  dafs  ße  8)  bey  dor  llcrpiration  vom 
Blut  aiisgefondert  aber  nicht  von  eingcathm«fler 
fooenannter  Lebeitttaft  erzeugt  wird.  9)  dafs  die 
Vermehra-ifT  d-.T  Schwere  verkalkter  Kurper  biols 
von  dem  \  erluli  des  Ptilogillons  herzuleiten  iVy. 
Xo)  daö  die  Verminderung  der  Luft  bey  pMogi« 
Hifchen  ProcelTen  von  ihrer  Verbindung  mit  dem 
Phlo^il^on  ;  11  )  phlogiftifche  Luft  aus  reiner 
Luft  und  Phlogil^oa  entliehe,  djls  fie  aber  ir) 
nicht  mit  Phlogiilon  überladen:  13)  fchon  in 
gemeiiwr  Luft  enthalten  fey  und  bey  ProcdTeh 
auch  erzfvrrt  werde.   Lauter  wichtige  flcobach- 
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tungen ,  die  von  vielem  Scharflitui  zeugen ,  und 
die  einen  nicht  geringen  Einflufs  in  die  richtige 
und  gründliche  Erklärung  mancher  Fhülnomepg 
und  Er(<dteinungen  bey  oiemifcÄiett  Krooefien  n» 
Nitnrbegebenhekeii  haben  werdciii 

ERDBESCHREIBUNG» 

Hör,  b.  Vierling  :  Veberßcht  der  Stadt  tmd 
Latidethauptmannfchaft  Hof.    I  Abtheilung« 
1786;  33  J>.  11  Abtheil.  1787.  5a  S.  4. 
Auch  felbf>  diejenigen,  welche  eine  umftänd- 
liche  Befchreibung  von  Stadt  und  Landeshaupc- 
mannfchaft  weniger  interefliren  dürfte,  werden 
dennoch  vielleicht  die  gegenwärtige  Ueberficht. 
ivegen  der  freymiithigen  Urtheile  und  der  freylich 
manchmal  etwas  platten  Laune  des  ^  erfalTers  nichc 
ungern  lefen.'  I.  Topographifcke  BefcSirrilfwie  der 
Stadt.   Die  Stadt  und  Altenftadt  nebft  den  Vor- 
Aädten  bac  602  Häufer  und  gegen  48C0  Einwoh- 
ner.  IL  politißrhe,  Ul.  kirchliciic,  IV>  ßadtifche» 
rerßijfwtg.  V.  Nahrungsßand.Kunfller,Fabrikanten, 
HmdwerkL'r  etc-  in  tflphabetifiher  Qrdmaiif.  Eini- 
ges  davon  2 ur  Probe.  Die  BanrnwoIleaPpinnere» 
befchhui.qc  in  «er  Stadt  gegen  -00  Perfönen,  uni  ' 
v:el  eiche  noch  ioo,  die  es  ala  Nebenwerk  treiben. 
In  (1er  Cottun  oder  Zitzmanufrctor  arbeiten  gegen 
500  Perfopen.   Die  tlonvirkerey  liefert  jet7t  kaum 
etltche  30000  Stiick.    Die  Leinweber  nehmen  ab; 
noch  ZLihlt  man  noch  46.    'i'uchieinweberey  be- 
ici>ähi!;c  Qpgen  100  Stuhle ,  und  liefert  gegeii 
20C00  Dutiend  TUchlein,  fo  wie  auch  noch  etli- 
che hundert  Stück  Muffeline.    Viehzucht  mach» 
nebft  der  Brauerey  ußd  dem  Eeldbau  einen  £ehc 
botrichtlichen  Nahrungszweig  aua.  Jtthrlich  wer. 
.  den  über  lio  Stiiick  tette  Ochfen  aufsei-  Landes 
TOid  wenigftens  eben  fo  viele  in  die  umliegenden 
Oerter  virfcndet.  —   Von  den  31  Metzgern  be- 
zeigt er,  dafs  lie  das  nemliche  unbändige  Volk 
wie  überall,  find.    VL  Armenanßalten.v/oderVL 
vorzüglich  das  Sinfrpn  der  Schüler  fehr  bitter  ta>  ' 
delt,    VII.  GefuiiMuittmßtütm,  und  ftarke  Aua:** 
£iUeaufdteAAciintfb-=  VU'. /MAMw  i?I 
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bceyanßaltm.  Das  Brauwefcn  ift  im  erbärmUchften 
Zuftande.  JtnmdanßaUtn,  Die  Aflecuranzfumme 
beträgt  ohne  dfefiffimtlidien  Gebäude  gegen  400000 
Reichsthaler.  Die  Stadt  wird  mit  102  Laternen  er- 
leuchtet, die  8  Monate  lang  ,  aufser  bey  Mond- 
•  Tchein,  brennen.   Die  Bftteleu  hat  noch  nicht  ab- 

SefteUtwerden  können.  IX.  Fermifchte  Gegmßän- 
P.   Abergiauben.   Viele  Natiirkundige  haben  be- 
haupten wollen ,  dns  braune  Bier  (\.VirJ-i  der  Auf- 
klärung fehr  entgegen.   Die  dreitte  ßeurtheilunff 
der  Bayreuther  Kalender  Ift  ein  merkwürdiger  Be* 
weis  von  der  dortigen  Prcfsfreyheit.    Itn  ginren 
B.  (ayreuther)  Lande  wird  nach  dem  Urthcilc  un- 
fers  Vrf,  kein  vcrn;ir.ftij-;er  Kilender  gemacht,  wo- 
von auch  hitr  Bewcife  angetuhrt  find.  Credit.  IGn- 
derzucht.    Auch  von  diefcr  ift  das  GemSlde  eben 
nicht  fehr  reitzend.   Ltfen.   Luxur.  Kirchenmußk. 
X»  yerfuch  einer  Charakter zdchm^g  der  Einwoh- 
ner.   Sie  find  gut,  ohne  wohlthäthig,  wenig  ge- 
littet ohne  iafterhaft  zu  feyn,  ohne  befü«  Lei- 
denfchaften ,  wie  alle  Biertrinker,  —  H  AbthelL 
h  Revolkerungszußand  der  Studie,  Markte,  Dörfer 
in  der  Imdesfumptmmnfchaß  Hof  im  3.  1731.  Die 
^oteLandeshauptinanfchüft.  mit  den  da^u  gehöri- 
gen Dörfern,  enthält  I)  Quadratmeilea  und  32000 
Einwohner ;  folglidi  kann  man  2500  Menfehen  auf 
ei n e  Quadratmeile  rechnen ,  eine  betr 3 ch t !  i  ch e  Vol ks- 
meiige,  in  einem  von  Waldungen  ,  rauhen  Gebir- 
ge, nicht  fonrierlich  fruchtbaren,  unc^  von  allen 
Ichiä'reichen  Fliiiren  entferntem  Larde.    II.  An- 
zahl  der  U-'erkflühle  in  der  Landeihauptmannfchafi 
'787*   Die  ganze  Anzahl  betrug  1324,  dar- 
unter waren  46  Tuchmacherfluhie ,  43  Zeugnia- 
cher-,  36  Wollen-  Strumpfwirker-,  13  Baumwol- 
len-.Strumpfwirker-,  4<:^4 Leinweber-,  734Baum- 
wollen- Weberftühle.   III.  üeber  Au  Bcamr^lm- 
JUanufactururefen  in  der  Landefiuntptnumifcnoft, 
Bto(s  das  Baumwollenfpinncn  belchiiftigt  gegen 
8000  MenTchen  ,  tlieils  gnn/,  theils  einigermaafsen, 
folglich  den  4ten  1  heil  der  ganzen  Bevölkerung; 
mehr  als  .^goooo  Gulden  werden  dadurch  hi  Um» 
lauf  gefetzt    IV.  Etat  der  Bierbrauereif  in  derSfadt 
Hof  vom  J.  1761  —  86.    Binnen  dielen  25  Jahren 
find  'i27j2  V.\:wr  braunes  und  672CO  Eimer  weif- 
fes  Bier  «ebfnut  worden.   V.  fSrehenlißen  von  dir 
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LITERAR  GESCHICHTE. 

AvaSBvne,  bey  Riegers  fei.  Söhnen: 
leitung  für  ans^ehemde  Bibliothekare  und 
haber  von  Büchenn.  1786.  ll\  Bog. 
Wenn  wir  unfern  Lefern  fagen,  daft  derfchrei^ 
fücbtigfte  anter  allen  jetzdebenden  teutfchen  Fran- 
dlbanem,  Hr.  P«tt//Hi£rdf  in  Augsburg,  Vater  zu 
diefem  litterarifchen  Kindlein  il>,  fo  kennen  ßege- 
wiffermafsen  fchon  defTen  Gcift  und  Art.  Wenigftens 
diejenigen,  welche  die  allgemeine  deutfche  BibUo> 
tfiek  und  die  A.  L.  Z.  aufroerkfam  lefen ,  werden  (ich 
errinnem,  daGi  die  fchwache  Denk -und  Schreib- 
art diefc«  Mannes  oft  genug  gerügt  worden:  unA 
dafs  lie  lieh  immer  gleich  bleibe.  An  guten  Wille» 
fcheint  es  ihm  nicht  zu  fehlen :  aber  wohl  am  Voll» 
bringen»  Es  ift  gar  nichnu  leugnen,  daä  er  viel  Nütx- 
-  Kchcsmid  Richtiges  über  fein  Thema  von  Bibliothe- 
ken und  Bibliothekarien  zu  Markte  bringt:  allein, 
tlieils  il\  es  längft  bekannt  und  vor  ihm  beflergeöigt 
worden ,  theils  fehlt  es  ihm  an  guter  Ordnung  «id 
m  der  nöchigen  Literatur,  thdls  ift  dieSdbreibirc 
mSnehifch  und  widerlich. 

Alles  ift  unter  fechs  Hauptrtücke  gebracht. 
LVon  den  Bibliotheken  überhaupt  vind  einigen 
jdiriften  davon.  II.  Von  den  Bibliothekaren  mxA 
ihren  Eigenfchaften,  die  fie  beiitzen  müden.  ILine 
dererften  ift  das  Kenntnifs  der  Sprachen.  oAm 
„wenigften  darf  es  einem  Bibliothekare  an  demge- 
„fammten  UmOange  der  M  itfeniciiiften  fehlen.'« 
Einige  Zeilen  hem^wird  eben  dies,  nur  mit  [et- 
was  andern  Worten  geiagt  So  macht  es  Hr.  1^ 
oft.  Iff.Von  der  Einrichtung  and  Anordnung  der 
Bibliotheken.  Hr.  b'..  bohlt  weit  avis.  In  allen  Din- 
gen, die  uns  umgeben,  herrfclie  eine  geiiijfe  Qrd- 
nunff^der  Höchfte  habe  alles  in ^fin/^ Ordnung ge- 
fchawii.<— „Dlanhatbefonders  bey  öffentUcheoBibL 
„genau  su  beobachten ,  wem  gefährUdie  BS^er 
„in  die  Hände  komtuen.'*  Hierauf  nennt  er  eine 
Reihe  Schriften  der  Heiden ,  die  man  niclu  jedem 
ohne  Unterfchied  in  die  Hände  geben  diirfe  ;  Z.u 
den  Heiden  neurcrZeit,  gehören  CS. 81):  Bahrdt, 
Leffing,  Nicolai,  /rwj/rft  (  Wünfch  ) ,  Stark,  Senh 
ier.  —  IV.  Von  den  Kntiilogen  und  denVerjeich- 
niflen  der  in  den  Bibliotheken  enthaltenen  Dinge. 


Stadt  Hof  und  den  daldn  dngepfiinten  Rittergii--  ^  beginnt  mit  einer  Befchreibung  der  Fariftfcnen 
tem»  Dörfern,  vom  J.  1701 —  1786.  VL  Ueber  EttcyÜopadie»  die  er  für  einen  Bucherkatalogen  hal- 
GHraiMumdel  und  Theurung  nebft  Getraidepreifen    *^        ?        fonß  begreift  man  nldlt,  wie  fie 


der  '^t^dx.  Hof  vom 
ei.t  ii'.C  noch 


.T.  173 1  —  1786. 
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Ein  Anhan 

:  rvrfcittäge  zu  einer  allgemeinen  Han 
unkiiiiä/nmg  ;  über  ffmßrer  und  luxut ;  über 
P'olksiißiMfheUen  ,   Sonntagstänze  ,  Schaulpiele  , 
Scheiben>und  Vogelfchieflen ,  Hundehrilten;  eini- 

äe  ttnbedeiUfndi-  Ennnerunjien  gegen  dns  Journal 
er  Moden  und  des  Liuus,  welche  auch  im  Jour- 


hierhergekommen  fey.  Bey  Gelegenheit  di'r  neu- 
en Ausgabe  von  Lambec's  Comme)\tariif  de  Au'ußtßl- 
ma  Inbl.  Hndoh.  hält  er  den  fdion  im  J.  1783  vbr- 
ftorbenen  KoUar  für  noch  lebend.  Kr  kennt  auch 
nur  drey  Bände  der  nenen  Ausgabe,  da  dod»  K. 
felbft  fünf  7iiin  Druck  befördert  hat.  (Bey  dic- 
fer  Gelegenheit  wollen  wir  unfern  Lefern  mel- 


aale  von  und  für  Deotfchlaiul  «bgjedmdct  find  —    <^  •  Fortfetzung  difCes  ^V''erks  von 

•«od  g|BS  nicht  hieber  geböreii.  dem  Hrn.  Rath  Deait  bald  xa  crwmen  habe. )  V. 

Vermffchte  Gedanken  von -den  Bibifotheksren  und 

den  ihnen  , invertrauten  BibliothL  Kcn.  Den  Hefchluft 
nudic  ein  Uegifter  der  an^^efuhrcen  äcbrifUleUer. 
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F  REt  MAUSERET* 

1, 1 1  p  2  I  c  ,  bey  Beer :  IJnpartciifche  Sammlun- 
gen zur  Hißorie  der  Rofenkreuzer ,  iweytes 
Stück.  Von  D.^oh,  SaL  Semler.  1787. 179  S. 
Und  1  \  Bog.  ZuTchrift  und  jVorrede.  8  ( 10  gr.) 
Atach  in  dJefem  zweyten  Stücke  bringt  Hr.  S. 
OWndie  widltige  Nrtchrichcen  ziifammen,  theils 
Tor  dem  iTten  Jahrhundert,  theils  nach  1600,  dUc 
uns  immer  bekannter  mit  einer  Schwärmerey  mi- 
chen ,  welcher  7U  widerHehen  auch  manchen  jni- 
tcn  Kopfe  fchwer  fallt.    I^'C  Nachricht  von  dem 
j0tar«ifivttr>  S.if.  ill  irhmer  ein  Beweb  :  dafii 
-  In  tei  latcinifchcn  Klöftern,  bcforn^crs  der  Bene- 
dlctlner,  bborirt  worden  ;  aber  den  Schlufs  daraus: 
ditfs  die  Laboranten  ftatt  Gold  ^u  machen  >  heirli- 
die  Arxneyhaaiiig^bnidtt  und  folche  Curen  damit 
Tcrriditet  nitten »  die  mfler  deni  Klofter  für  Iffinh 
kel  galten,  möchte  Ree  nicht  untcrfchrciben.  Aus 
i'AwiLxMusredn'ivus  denudatut  fiehcman:  dals  Cchon 
im  I4jahrhundert  eine  alchymißifche  GefeDC^ft 
exiflirt  habe  ,  S.  II.  und  ein  von  Joh.  Lungen  ans 
dem  franzöfifchen  überfetttes  Buch,  (FranKf.  und 
Hamburg  löra  bewcifst  es:  d;i£s  die  Benedictiner 
fich  diefer  Kunft  vonii£lich  weihten.   S.  12  Aipley 
rel&tc  auf      Kunft  m  fif^emde  linder»  denn  in 
England  war  kein  Meifter  derfelben ,  und  hat  vie- 
les darüber  in  Verfen  gefchriebcn.    Er,  der  feine 
Lnndesleute.  die  auch  tapfer  laborirtenf  unendlich 
SU  überfehen  gUrabte,  ßük  mit  den  beiOtendften 
Satyren  über  eine  atchymilKfche  GefelUchift  her» 
die  fich  in  M'cftmünrtcr  zuverfammlen  pflegte,  und 
die  Schilderung,  wovon  Hr.  S.aa—  ag  eine  Probe 
mittheilt,  ifl  noch  immer  fo  braudtbar,  He 
'^nz  in  Bkimauers  Manier  iiberfetzt  zu  werden 
'  verdiente.   Diefe  gezüchtigten  verfprachen .  wenn 
fie  erl^  luntcn,  was  fie  fliehten,  nie  M'elhiiünfler 
Kirche  auszubauen,   Ripley  wollte  feinen  König 
Eduard,  die  Früchte  feiner  Kunft  allein  geniefsett 
laOTen ;  der  eine  wird  wohl  Wort  gehalten  haben 
wie  der  andere.    Auch  Joh.  de  Lamiuro,  der  um 
30  Jahr  älter  ift  als  liipley,  ein  Scluiler  desMeiflcrs 
AnMni  Jtali,  von  Florens,  klagt  über  viele  fidfche 
Philofophen  fdnerZeit»  die  vom  waiiren  Magiile> 
rio   nichts  wufsten ,  und  eben  diefe  Klagen  tvihr- 
te  joh.  von  Pavia  in  dtefem  15  Jahrhundert;  Nach 
diefen  Klagen  xu  urtheilen  mufs  damahls  die  Zahl 
der  Beaüger  und  Betrogenen  fehr  grofs  gewefen 
feyn.   Ein  Ungnnanter  giebt,  S.  35rchon  Nach- 
richt von  einem  hermetifchen  Parlamente  in  Frank- 
reich, ehe  noch  die  deutfchenit^ibviMn'entftaa- 
den,  alfo  von  einer  gerchioflenen,  ««hhvichen» 
•Ichymiftifchen  Gef»  HuLaff,  und  fchimpfr  jHeirhfalls 
auf  falfche  Laboranten,  die  ex  ßetconout  aurum 
potabile  machen  wollten.    S.  37,  Barnaudus  ftgt 
CS  S.40  dio  JjMiajflrn  cerade  lu  ab,  fie  Theil  an 
feinen  wichtigen  Eatodcungen  nehmen  ni  laflen , 
das  thaten  auch  nachher  die  deutfchen  Rofenkreu- 
zer .  weil  Spanien  Gold  genug  aus  Indien  ziehen 
.kÖQOttk  Die  wahrt  Urlsche  war  wohl  Halii  gegea 
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diefe  überpapiftirche  Natian.  K.  Henr.  IV.  ctlumte 
wirklich  von  einer  chriftllchen  Univerfalmonardd«^ 

fo  ganz  nach  der  Idee  diefer  Myfliker,  und  auch 
daher  läist  iidi  ihr  Hais  wider  Spanien  erklären, 
*dod)  Irermit*  cririemmden  mtUrlicherfeyn  als  Ber- 
naudo  dem  Hol'Snder,  der,  mch  S. 44  an  alleP/ii- 
iofophos  in  Frankreich  fchrieb:  dafs  üe  ad  Chrißi 
eteleßatSubßdiumet  chriflianißmi  Regis  Henrici  mag' 
ni  oyeqidm  alles  verwenden  möchten  >  was  er  ih- 
nen nnr  tmter  diefer  Bedingung  mitdieilte.  Eedt' 
ßac  fuhßüum  verlieht  Hr.  S.  fo;  dafs  akatholifche 
Adepten  Geh  durch  ihre  in  hoffende  Reichthümer 
den  Schutz  Henr.  1V>  erkaufen  und  ihn  d&durch  in 
den  Stand  feuen  foUten  •  das  Haupt  der  Protefianp 
ten  zu  feyn,    Aus  gleichem  Grunde  waren  fie  audi 
in  ihrei'  Einbildung  fo  freygebig  gegen  den  Prini 
Moritx  von  Naflka,  und  fie.wür^  Wort  gehalten 
haben,  wen  fie  — den  Stein  der  Weffini  gefunden 
hütten.    Die  Fürften  waren  der  Alchymie  allge- 
mein ergeben,  nicht  um  des  Goldes  mehr  zu  er- 
halten ,  fondern  um  Arzney  zu  bekommen,  damit 
fie  die  Welt  defto  beifer  und  länger  genieüsen 
könnten.    S.  50. 55. 56-  —  62. 64.  S.  52  53  werden 
verfchiedene  Fiiriften  genannt,  die  freunde  der 
Kunft  waren ,  und  S.  55  wird  auch  aus  ebep 
der  QueBe  (RciclMrds  Schriften  )  erdhlc:  dals  Bir 
auch  viele  Hochgebohrne  löbliche  Faauenzimmers 
Perfonen  ergeben  gewefen.    Diefe  Narrheit  ge- 
hörte alfo  zum  bon  ton.   Conrad  Sehiiler  tadelt  S.  6 1 
die  Redensart  Gotdmafhm»  niemand  habe  anfier 
Gott  und  der  Natur  jemals  Gold  gemicht,'ttnd 
gleicher  Meynung  war  auch  Reinhard  nach  der  No- 
te (**  S.73  fängt  der  zweyte  Abfchnitt  an,  der 
Nachrichten  «af/i  1600  enthalt.   Im  Jahr  1617  als 
die  Fluddfche  Apologie  erfchien,  erfchien  auch 
TkeophHi  Schmghctrds  Specu!t/m  ß}phicvm  Rhoda  — 
5'faiyrof;/-wm2ur  tmpfehlung  der  neuen  deutfchen 
Gefellfciiaft  der  Rofenkreuzer  %  über  die  hin  und 
wieder  gefpöttelt  ward.   H.  S.  befdureibt  dies  Buch 
und  die  Figuren  auf  dem  Tittelblat  umftändlich. 
S.  IIS  macht  Geh  H.S.  mit  einer  weit  gröfeern  Ge- 
duld und  Verleugnung,  als  fich  Ree.  zutraut .  an 
die  Befchreibung  der  Geheimen  F^jurm  der  Rofen- 
kmixer  mu  dm  t6  und  17  i^abHiwidert.  Erßes 
Heft  aus  einem  ci Uten  Manufcript^  xumerßermalaus 
LtchtgeßeUt,   Altona  1785.  Gedruckt  und  verlnt 
von  ^.b.A.  Eckardt,  in  Condffion  in  der  HerM.- 
fchen  Buchhandlung  in  Hamburg,  in  fol.  15  halbe 
Bogen  etc.  Bec  hat  fich  mit  hntzieferung  diefer 
Figuren ,  die  grell  illuminirt  find ,  manche  gute 
Stunde  verdorl^n.  und  fiind  wen^e*  diewirUidi 
fit  genannt  werden  konnten.   Beynahe  fcftlenen  fie 
ihm  alle  eine  neue,    Hillkührliche  Erfindung,  we- 
nigflens  eine  fehr  willkuhrliche ,  eigenmächtige 
Umformung  tu  feyn,  und  wer  fie  nicht  Gelegen- 
heit hat,  felbft  zu  fehen,  (denn  als  Kinderfpiel  fte 
fich  anzufchaffen ,  ift  zu  koftbar.)   kann  fie  aus 
H.  Semlers  Befchreibung  ziemüch  deutlich  kennen 
lernen,  fo  weit  fie  rdcht,  denn  auch  er  ennüdcts 
S»ij9ffceiilirklLS.aoch  datSdulft  dciJokilMii- 
ni  rieh 
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fleh  Cochheint  von  Hollrieden:  Ein  pliilofophißli 
und  ehtfmifcher  Traetat,  genannt  errmtium  in  re- 
ctam  et  planem  riam  Reductio  etc.  etc.  Der  Verf.  ci- 
tirt  in  dem  Catalo^^o  gebrauchter  Schriften  bey  den 
Buchft.iben  auch  Fnitret  Hin  m  inuti  roseae  cm- 
cit,  omiUum  fagaäffimi  ivature  iiweßigatores ;  man 
imifc  daraus  aber  nicht  den  Schlufs  machen,  dab 
ttnfcre  IllurHinacen  von  jenen  abftammen,  .deren 
Abficht  die  Alchymie  nicht  war»  fondern  die,  bef- 
fere,  aufgeldärtere  und  gliicklichere  Mcnfcheniu 
machen»  Den  Befchiufs  diefes  zwcycen  Stucks 
machen  vonS.  m  Auszüge  aus  einigen  Britfen. 
H  5.  hat  in  Augfpurg  eine  chymifd)«  Gefellfchaft 
entdecict,  die  das  Goldfalz  aüsnrbeitet ,  alfo  mit 
ihm  auf  einem  Wege  irt.  Er  hat  fich  fchriftlich  an 
fie  gewandt •  aber  noch  keine  Antxvort  erhaltejfu 
Wenn  er  uns  doch,  falls  die  M.lnner  in  Augspurg 
(Ich  mit  ihm  einlalTep  (oltten  >  diefeCorrfsfpopdenz 
in  einem  der  folgenden  Stücke  uncaftrirt  mftthetite» 
Und  dann  wimfchte  Kec.  auch  noch,  und  gewis- 
vielc  ttobe&ngene  Männer  mit  ihm:  dpfs  Ilr.  S. 
dem  Publike  feine  Entdeckung  tond  den  ganzen 
Procefs  >  wodurch  er  feine  Erxeunugg  d«  GoldM 
über  der  Erde  glaubt  erweifcn  cu^nnen^  ehrlich. 


wie  Seniler  riuiich  zu  handeln  pflegt,  micheileiR 
mögte  I  damit  ehriiche  Chemtker  audi  VerAicile 

antlcllen  können ,  und  die  Wahrheit  nicht  auf  ei- 
nein einzigen  Zeugen  berulie.  liigentlich  erhalten 
wir  hier  nur  üus  zurif  liriefen  Auszüge-  Der  Vf. 
des  erßen  fcheint  unter  dem  neuem  Orden  der 
Rofenkreuzer  ein  Mitglied  von  Gewidite  gewefen 
zu  feyn ,  der  aber  ausgetreten  ift ,  und  deshnlb 
heftige  Verfolgung  leidet.  Er  klagt:  dnfs  die  Haup- 
ter und  Mitglieder  i'.iefor  Gcffllicliaü  ihm  deswe» 
gen  ..Ehre ,  ßrod ,  jeden  Unterhalt  und  ftlbft  dea 
„Faden  feines  Lebeni  «bzufchneiden  fuchen»** 
und  find  feine  Klagen  gerecht ;  (0  ift  dies  ein  neu- 
er Be^veis:  dafs  die  unbekannten  Obern  3*fititen 
find.  Der  lufyte  Brief  verrätJi  einen  Mann,  der 
in  der  Metallurgie  und  Chemie  eben  fogUitbewaa* 
dert  ill,  alf  iii  Her  Gelchichte  der  Rofenkreuter» 
und  von  dem  die  Lefer  der  Semlerifchen  Samm- 
lungen mehr  Beytrage ,  wie  überhaupt  \-on  Hn.  S. 
Nachrichten  von  dem,  was  er  von  den  Innern  de« 
jetzigen  Rofencreuzer- Ordens  feiner  Gefchiditea 
und  der  ilarken  Ilecrutirung  deflelben  weifte  odtT 
noch-  durch  feiiue«  HusSvffd^  flHdeckte ,  wttih 
fdien  wenfep» 


{.ITEAABISCHEKACHBICUTCN. 


Kunm  ntme.  Scimvem».  #1m*  h  dacKnuftl* 

I^MnBuddkt  AMßut  ff^tf*»  Mika  mw  ^«op^ 
JNmndimng  «nt  dm  pkarmaxtvüfcktm  CampofitloMm 
dtr  Jrmuvmtutt  au«  d«"  Latciiilfiten  übarAtst -ma 
F.  JL  von  if^a^rbtrif.  i??«-  83  S-  8- 
DÜil  Sfjvifr  iaieii)tKi.c.  uhut  allen  Schrifcentfes  Hn. 

■  "  ""■  h  zu  haben.  Es  fehlt  ihr  ati 
und  I'r.iciiion ,  wie  wie  leichi 
iwireiien  iinuiiiiBmi  wniuHier  der  Ort  dizu  wäre.  Hier 
imd  da  fladen  fidl  inMÜHi  «inige  lehrreiche  prakiifche  Ke- 
'  mcrkmiMB*  diaaun  von  e!ii«m  ^ar^u/n  erw^ru-ii  kumi' 
M,  aber  Ite  verde»  Üurch  die  Ubri({cii  leeren  und  wcic 
rchweißgen  Stellen  und  f.i'.fchen  Säue  zu  Ma  verduu- 
Iceit.  Die  deuifche  lUbei  feiinnit  ift  f«  gerjthcn  ,  wie  wir 
Ae  auf  Wien  Rröfsreiuhcil«  und  bffondcr»  von  einem //'u/- 
fnhf'g  ßewohnt  ih'A,  ise  itl  voll  öllerreichi'.Vhcr  IdioLi-.- 
.  und  äufsi-rll  licii.  lU-c.  bclroindit  i-s  uLcihaupt . 
wie  »an  eine  jtde  l.TciniKiie  Sdirifi  in  dulfi)  Si.iiu:»  ('■> 
SeiA  nafs  weg  von  ilfi  I'r^ile  iil)i.Tf.(/<:i  Linn,  da  dach 
foliiil  iniiß«  \V utidaj/.to  tincü  hinlaoglichen  Unterricht  in 
dialer  Sprache  dafclbli  oih-ltcn  fol'.eii.  Entweder  Venrath 
Aks.  d«!"-.  die  VerbtnVruni:  und  AufUUruii^  in  <1«1  Sdllll- 
w  urei.rcluficn  d.uelbU  i.odi  nicht  fo  weil  gediehen .  «Ii 
n,in  ^v .ihnen  wiil .  oAvr  man  tnufa  dja  UwwfttMBg^ 
ciiieu  Hatidlungtzweig  b«r«chteo. 


Hallet  in  CommUT.  bey 


Mendel:  Idten  zu  tinem  kiin/tigtH  fichtm  S$uäuPH  det 

Menjchcn.  Für  Unlhtdine.  Eritcr  VerfiiA.  tffß'** 

*;  o   C  g  gr.  3 

liie  Äbfaht  des  Vert .  wie  CT  fit  üi  der  Votrede  an- 
»:  In  .  ui .  i  j  einen  künem  Weg  su  tei|{en,  auf  weldieia 
^„.1  fji^T  Uugclebrte  xu  einer  im  »enfcblidiin  l>ben  nö- 
, IUI-  II  Alcufchcnkennmif»  eelangen  kdnnc;  i)  4mi  GtUl 
rii  r  K  nbochtuni?  aiifwwvckea  «nd  t—Miner  »u  nudien; 
, ;  d.e  BUligl«ii  iia  Unhnltn  «n  «rweckm  uivd  xu 

verbroun  Er  nimmi  als  •fV«*»«' ti!*  Ä  U 
^uiciutwu  der  i>e«Jt#  WP  tiukl  .10  Jap»  sey»*  ■» 


Swen  UrirkiuiHn,  von  der  Befi:}it/fenh^  dea  Blutfs  »h- 
hingra»  und  atzt  die  vier  bekramen  TeniMraiaeiue ,  aJs 

fbefthiMnlNj 


dk  Grundsinoftjuften  der  Leibetbernrnwimeic  «tirjus. 
Danus  erkHM  er  alle  LaUenüduilim  dca  Mcnldien ;  «Ig- 
itet  der  Cholera  den  Ebrgcia,  den  CuwuinU&aa  tum» 
(leramente  die  WoUuil ,  der  fttcbndiolia  den  Qtia,  dam 

I'hlepna  die  Ruhe  .ila  Grundeigenfchaften  zu.  Neben  den 
Haupitt-'in^runetK  nimmt 'er  auch  Ncbenieinperamenwj 
und  fultclich  Neb-.vineiiiiMKon  an.  Der  Xlifchiincr  uner»«S 
tct  aber  «i-jbi  Konnzeitlion  .  woklie  den  Charakter  »■w 
raiiicn»  und  /.ujr  dr^Mr!'  )  .  pliyiifchc.  moi-jliCrhe  und 
inttllcctuclV'.  Da«  ift  die  !dte  dit-lVr  Schrift.  Die  Aus- 
fuliruiiK  (chtiui  Ucc.  nidu  w  ohl  ^er.i(iien  zu  feyiu  Sia 
iii  in  Kriefen  ab^vi'.il'si  ,  diu  «ber  weni^  Sacbea  da 
Worte  eiiih.ikfM.  ]VIan  irLlt  w«'ni^  Gnlnd'iche« .  wentR 
l'.in'ij.ic;.if!idt:s  ,  ni;d  \s'e,.ii;,  dj«  die  Aunucrkfaiijk.  it  cr- 
wi  iJ,i':i  küi  uio,  darin:!  au.  Mt  verlangt  v.\itt  dafs  man 
dicf'':!  cnlen  Wrrmb  niclu  alj-.-tM  hc-ui ilu-ilen  foll;  aber 
auch  Ali  l'rufiiüi.tk  bt  traciiT-  i ,  ichiiili  er  fhomaitut,  und 
felbfi  Ii,),  i.ir'ii  itreicht  li.ibcit.  Die  Ausnaljoiei;  rou 
den  Kl'.'  -  n  fuUin  ini  ,'.ML'>itii  Smi'k  orfuIfL'u  ;  der  \'crf. 
nuuVri;  i.ii  ,  u:  i1ici'-.--.i  .^'i.a.'^i:  !i,iif)',\ jiire  IJe- 

obacliiuiu'L'ii  fiir  Ca-iaii;;;i'tei.ii'  au>ji  Lt-it.  S.  f  j  f.!.;;  crl 
»dAfs  die  Gr.lde  des  Zorni  üch  tmmer  nach  dfr  Wichtig" 
*,kcit  oder  Unwiduigkeit  ihrer  VeranlaiTnuij  riciiieu. "  — 
Das  Iii  von  dem  Zorn  uud  von  jeder  Leidetiü^lvifi ,  k\hft 
nacii  der  iitdiriduellcu  Siiimtiuns  de»  Subjectc  •  nidic 
durdyänclk  wahc  Mtadifr  ziinu,  ziiiert  etc.  ua  lllai> 
lüfkeuen  *  oa  «e  fleh  in  wichiicm  VorKUen «  fielbd  tvkma 
fia  ddeher  Art  find,  ai  »iUU^-  weilk.  S»  n  .behau^ 
tct  der  Verf.  >  dafs  die  Leldeiirduiftan  •  der  Geits  intif- 
nommeii,  mit  dem  Alter  ftiimpf  werdeiu  FTCyKdiaiB 
rini)licheii  Lüfte,  welche  Kraft  crfoderii,  als  du  LIdbex 
der  Ehrgeitx  aber«  der  Zorn  können  zunehmen;  ja  Mbft 
die  W^olTufl  tft  bey  allen  Nundfcn  zuweilen  noch  quülci»» 
der,  weil  fie  lieb  an  l)lof>ea  Scheuen  befriedigen  mub» 
S.  s>  normt  er  den  Eigennutz  den  Suhn  dtt  Gtitzts,  Dia- 
tt  Ceneaiofia  wurde  uangalMdvt  Jkc>  ridutgcc  vorkoa^ 
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NATURGESCHICHTE, 

Stottcart,  b.  Cotta :  Kertwr  JIHlJtwg  al- 
ler äkonomifclien  Pflanzm»  X7 86.  u?n  Bandes 
Ifta  —  stes  Stück. 

jj^r.  Hofr.  B^am  macht  in  der  Vorrede  den 
Plan  des  Vf.  bekannt,  nach  welchen  dlffes 
Werk  aus  6  Theilen,  jeder  lu  lo  Heften  und  je- 
der Heft  2u  lo  Tafeln,  beftehen  foll.  Diefen  wer- 
den alsdenn  alle  ausl  inflifcl:-  Bätimc  tind  Gefträu- 
che,'  welche  in  DeiuCcnJand  im  treyen  —  ausdau- 
em,  in  24  Hefren,  und  endlich  alle  diejenigen 
Producte*  welche  aus  andern  Welttheilep  nadifia« 
ropt-feomrmn,  in  16  Heften  h\gen,  To  (Ia6  diefe 
drey  Werke  100  Hefte  7urnmmen  aiismachen  wer- 
den, und  den  Heft  au  3  Gulden,  3co  fl.  koflen. 
So  wichtig  fiir  Oekonomen  eine  Sammlung  treuer 
und  ToUftändieer  Abbildungen  der  für  die  Culcur  in« 
cereffint«ft«n  Geiv9chfe  feyn  mufe;  fo  fehr  würe 
»u  ^vünfchen  gewefen,  dafs  der  Vf.  bey  diorcm 
theuem  Werke  eine  7weckni:ii'5igere  liinrichtung, 
fOWOht  in  Anfehung  der  Wahl  der  Gewächfe,  als 
auch  der  Abbildungen  felbft,  getroffen  haben  möch- 
te. Die  Gartenblumeu  intereiiiren  den  eigentlichen 
Oekonomen  doch  nur  wenig,  und  es  wäre  leicht  ge- 
wefen» fie,  vrie  die  ausländifcben  fiäume  und  Ge< 
ftrftnche,  abzufondem;  aufterdenifdiebien  ans  aber 
die  Abbildungen  derjenigen  Griifer  überflüfsig, 
welche  Oekonomen  fchon  in  den  vortreflichen 
Schreberifchen  Werke  befitien.  Die  Abbilduncen 
felbft  wird  ein  jeder ,  welcher  mit  Pflanienmahle- 
rey  einigermaßen  vertraut  ift,  unvoUfländig.  und 
in  fnr  7U  leichter  und  flüchtiger  IMnnier  ausgeführt 
finden;  vielleicht  ift  dies  eine  folge  der  lüle,  in 
welcher  die  Heft«  erfchelnen  follen,  und  wo  firey- 
lich  forgHiltigere  Zergliederungen,  und  genauere 
UarflcUuiigen  die  Lieferangen ,  wie  wohl  nicht 
Tum  Nachtheil  der  Käufer  veraögert  haben  wür- 
den. Die  Cewächie,  welclie  In  dem  iften  Hefte 
abgebildet  worden ,  find  Irit  wrßea.  und  fufmna, 
ohne  befondere  BUithen7ergIiederunjT ;  In^lunt  re- 
^idt  wo  von  dem  männlichen  filüihenkätzchen 
JLL.Z,  1787*  I^^j^amtbaaä. 


vergröflerre  Abbildungen  der  Schuppen  billig  bey. 
tufugen  gewefen  wlren;  Cornut  mar,  deflen  Blii- 

tlie  in  der  Zeichnung  und  Illumination  etwas  hart 
ausgefallen;  Carthumuf  tmctonus,  die  feuergelbe 
Farbe  der  Blumen  ift  in  unfern  Exemplare  zu 
fchmutzig.  Bey  der  Rudbtckia  Ituiniata  und  pur- 
puren  vermlfst  man  den  dendichen  Ansdraclr  der 
doppelten  Reihe  der  Blumendeckllüttchen.  Ueber- 
haupt  verdienten  Gewächfe  aus  der  Syngeneßa,  we- 
gen  der  Blumendecke  und  der  Blumenböden,  be- 
fondere Figuren.  Das  Anthoxmthum  odoratim 
hätten  wir  ohne  Unterfchrift  nicht  erkannt;  war- 
um copirte  nicht  lieber  der  Vf.  d  ■  n  i  ifterhafte 
Schreberifche  Abbildung,  wenn  doch  die  Gräfer 
wieder  geliefert  werden  folken.  Caltha  palußry» 
die  Blume  ift  fleif  und  hart,  fo  wie  die  Zerglie- 
derungen.  lotiu  tctragonolobur-  Im  2cen  Heft 
befinden  fich  der  CrofUj  fat.  rermis  und  autiimiui- 
iis,  PiUox  divaricata,  feiila  amoena  i  Nicotüina  *a- 
baeum  und  rußica ,  ConnÜta  varia ,  deren  BtUme 
nicht  ndt  Flcifs  ausgedruckt  ift,  Aßragalw  pHn- 
fuf  und  Cicer  ohne  befondere  Blüthen  und  Samea- 
Zergliedernngen,  Euonymui  europaeUf*  Ini  gten 
Hefte  Crepis  barbata,  ruia  biennlSt  eraeeat  EMt> 
Jfetum  anienfe,  Hifadnthut  nmfcctri,  Anthyüis  vuhe* 
raria,  Vuua  ir.njur,  IJelUborm  niger,  Genifia  püo- 
Ja,  Amrieui  cdUaceus*  Im  4ten  Hefte  Lonicera  («- 
prifolium,  ßrifonia  «ft«,  Seaitdix  cerefuliwn,  odo* 
ruta,  LUium  chakedonicnm ,  FicUi  fcpium  ,  Pntm- 
tilLi  fniticofa,  Panicum  faiiguimile ,  FrUiliuyiu  nie' 
Uagris,  L^gwitt  watus.  Im  sten  Hefte  Aßer  ein* 
nenfir,  Anemone  nmorafa,  Amaryllit  fomoßßmat 
Allium  tmitibulbofum,  Avena  ßavefcent  t  Elymut  fi- 
bintvf,  Ixia  chvienj's ,  Lcuiojiim  irrnum ,  IhJußi" 
rum  Onobrxjchis,  bey  weicliem' die  Blumen  nicht  Vein 
genug  geftreift find,  und  an  den  Samen  gar  die  iVkt* 
fere  paozerartige  HiUfe  oder  Decke  vergeßen  wor- 
den >  endlicli  ürniiliogaluni  KiJiU'lLUinn,  In  dem 
Texte  2u  den  Tafeln  find  keine  Befchreibungen 
enthalten,  Condern  nach  dem  Linneifchen  iNamen, 
Hn.  Hofr.  Bfthmmr  Landwirthfchaft,  nebft  einer 
Menge  Botnniftcn  und  den  voriüglicbftcn  b>nd- 
wirihfcba&Uchen  Schrifien  angeführt.  Von  dem 
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«tnes '  i(>c!en  C^wSchfes  ift  iHwIildMii  dne 
kurze  Anzeige  beigefügt 

CvABTt.  b.  Zaunriih:  ScUctae  ex  amaenita' 
Hhtt  tuadmkit  Caroli  Linnaä  Dißlrrtatiom 
md  unh'erfam  naturalem  hißoriam  -prithicnUi, 
qüat  edidit,  et  additanmtir  atixit.  L-  ß.e.S'J. 
178Ö.  28?  S.  8.  mit  3  Kupfcrtafeln. 
1(1  nichts  weiter,  als  daflelbe .  fchon  vor  iwaM- 
»lg  Jahren  gedrucfcte  Buch ,  welches  xmt  «wenige 
linneii'che  DilTertationen  nebß  kurzen  Zufätzen  des 
Herausgebers  enthält»  worunter  die  Anmerkungen 
des  Pcda  zu  der  Kahlerfchen  Abhandlung  die  be« 
trächtlichften  lind.  Der  obige  TUd  ift  im  ciHMB 
Acuea  Blatte  beygelegt. 

GESCHICHTE. 

Zsi-i-'tth.Schxiltie'.GefehUfitecterErricklm^ 
fammtlkher  Chur  -  Braunfchweigifch  •  Lüneburgi- 
fchen  Truppen,  fmimt  ihnn  Fahiicn ,  Sttandut' 
tm  und  Pauken-Devifen,  uobey  emct  jeden  Re- 
giments  rorzüglichße ,  gröfsteiitheilt  mugUuA- 
uiirdigen  Maniifcripten  und  Journalen  gezogeatf 
Begebenheiten,  auch  funß  einige  andere  dienßme 
Nachrichten  mit  angi  fuhrt  werdtn  von  Friedt: 
»Wt  Riffel,    üegeiuvirtig  aber  cotitinuiret, 
vcriniflett  and  mit  vielen  zur  Aufk^ntiig 
•ach  tum  Nutzen  dienenden  Nachrichten  vei^ 
mehret  von  Georg  von  JTiJfel,  Chur-Hanntf- 
verfchen  InfSanteriehauptmonn.  Mit  IV.  Ku- 
pfertafeln« 1786.  892  S.  8.  (athlr.  12  ggl.). 
'       Dief»  Werk  war  fchon  in  der  erilen  Ausgabe, 
die  1769  erfichien,  das  Tontiigtfdille  in  feiner  Gat- 
tung, und  allen  LiebbaVem  der  Braunfeh weigi- 
fchen  Gefcliichte  willkommen,  die  lieb  bis  daiiin 
unpem  mit  folchen  Nachricluen  hatten  begnügen 
nuiifen,  als  das  Dictionaire  militaire  des  Aubert  de 
la  Chemie,  die  Science  des  Perfomet  de  roh  et  st^ 
pee,  oder  felbft  die  1750  zu  Frankfiiith  «nd  telp. 
aig  heraufgekommene  Gefchichte  aller  Kur  -  Craur.- 
üchweigikhcn  itegimenter  enthielten.  L'iUerdcfleii 
l^tie  aas  Werk  fchon  durch  die  Länge  der  Zeit 
dm  ff eirifle  Brauchbarkeit  verlieren  müfTen,  wenn 
iueh  wübrend  derrdben  nidic  fo  aulsererdeodlche 
und  mannichfaltijc  Verändeningcn  in  dem  Hannö- 
■verfchen  Iililitär  vorgegangen  \v.ircii,  die  in  man- 
dien  riiicklichten  fo  gar  eine  Art  von  Umarbei- 
.  tnag  erforderten.  DerFleifsi  den  der  gegenwärtige 
H eraosgeber  auf  fdne  Arbeit  gewandt  hat,  ift  unver- 
Icennbar,  und  kann  nur  von  d;njcnij^en  in  gehörigem 
fVIafse  gefchnr.2t  werden,  die  Ven'uclie  711  ähnli- 
chen Sanin-.U,n;,cii,  und  alfo  ohne  Zweifel  fehir  un- 
angenehme Erfahrungen,  gemacht  haben,  wie  fchwer 
dergleichen  Sommhingen ,  thdls  weften  des  Man- 
gels voll'''.:indif;pr  Kachrichten,  thci!.«;  wegen  der 
Üngcfälii^litit  mancher  ßeCtzer  dcrielben  zufam- 
Rien  zu  bringen  fu  d.    Kein  bil.'i^er   I.efcr  -wird 
alfo  in  diefer  lUickftdit  dem  XL  über  die  hin  imd 
wiecr  IrejUdifdv  ficbtbaieD  Liidcen,  Vomade 


nu  ken  A  ifst-r  i^rn  Verändefühgen,  die  auf  dem 
1  icel  angegeben  Und,  unterCchetdet  fich  diefe  Aut* 
^be  von  der  vorigen  noch  durch  yerfditedcM 
Zußtze.  Diefe  find  1)  eine  Einleitung ,  die  vor- 
läufige Nachrichten  von  der  Errichtung  der  Regi» 
mcnter,  neb'l  einem  lüat  der  CliurhannÖverfcheB 
Truppen ,  vo  1  den  Jahren,  in  welchen  Verindc^ 
rungen  oder  Vermdwungen  vorgegangen  find, 
enthält  Vorerinnerungen  zu  der  Gefchichte 
der  Cavallerie.  die  Stärke  derfelben.  und  die  vor- 
geFillenen  Verminderungen  und  Vermdirungen, 
die  Veründerungen  In  Anfehung  der  Uniförmeii 
Im  Gan2en»  die  Armaturen  und  andere  Ziciadieft 
betreffend.  3)  Aebaikhe  Vorerinnerung  zur  Ge- 
fdiichte  der  Inftnterie.  4)' Einen  Anhang,  worin 
die  Staabsofßciere  von  Errichtung  der  Regimenii 
ter  an,  ingleichen  diejenigen  Officierei  die  ihr  Le» 
ben  für  das  Vaterland  gelaifen  babetti  aufgefiihxt 
find.  Hieza  konimt  nodi,  anf  einer  neuen  Kapier- 
tafd,  ein  Man  Von  der  SdÜacht  bey  Hochlödt. 
Unterdeflen  ift  dus  Buch,  vorzinlici,  tlcswegei^ 
um  die  Hälfte  ftarker  geworden,  weil  der  V'£  fich 
über  die  fCriegesexpeditionen.  denen  die  Regimen» 
tex  beyg^ohac  baben»  mit  einer  Ausführlichkeit 
ansbreltet,  der  wir  an  ^elen  Orten  unfern  BeyCall 
vtifagen  müflln.  Wir  fachen  hier  keine  Gefchich- 
te der-vielen  Kriege,  an  denen  die  tapfern  Kur- 
Braun  fchweigifchen  Truppen  Theii  genommen  hk- 
ben  •  ÜDndern  biolil  die  Thaten  der  einzelnen  Re- 
gtmenter  in  diefen  Kriegen.  So  lange  d/e  VC  die- 
fen  Zweck  vor  Augen  hatten,  f^onnten  fie  nicht 
zu  ausführlich  feyn,  und  felbft  die  Anekdoten  von 
den  Thaten  einzelner  Krieger  find  uns  fchr  will- 
kommen gewefen.  Allein  wir  finden  hier  in  den 
Noten  eine  Menge  altgemeiner  Befdmdbongen  von 
Schlachten,  von  Belagerungen,  \m.\  von  Umflaa- 
den»  die  auf  den  cigtiulichen  Gegenfland  des  Bu- 
ches auch  niclit  die  entferntetle  Beziehung  ha- 
ben. Wer  erwartet  e.  B.  in  der  Gefchichte  des 
3ten  HamSverTchen  bfenterieregimentes,  die  noch 
dazu  aus  ^Tartinieres  gcographifchen  Lexicon  ent- 
lehnte Nachricht,  dais  das  Herz  König  Guilav 
Adolphs  von  Schweden  i  Pfund  und  20  Loth  fchwer 
befunden  fey.  Ein  Scliriftfteller*  der  einen  Äalchea 
ftbr  particoBren  Ge;;cnftand  bearbeitet,  moft  felw 
vieles  bey  feinen  Lefern,  und  fclbft  noch  akdann 
vorausfetzrn,  vveij.i  er  fich  in  die  Gefahr  bi'giebc» 
eine  lehr  m.tngeih  ift?  Univerfalgefchichte  zu  fchrci- 
ben,  in  der  ein  einzelnes  Regiment  die  Hauptfigur 
ntachen  foli«  and  niemals  machen  knui.  Die  Ur- 
ftche,  warum  fich  io  viele Wiet^erholungen  indem 
Werke  finden,  liegt  auch  vur^uglicli  dariini.  dafs 
bciJe  Vf..  al)rr  haiiptfichlich  der  letatc,  diefe Rc- 
el  vernachlaiiigten,  und  weil  fie  fich  einmal  auf 
las  Allgemeine  eingelaiTen  hatten,  bejr  jedem  ein» 
zelnen  fiegimente  A-}\y\  vurVickkehren  mufsten. 
Uicfe  Wcitljuftigi.eic  ill  dcP.j  wfc-.-.igtr  su  rechtfer- 
tigi^n,  d  l  dl  .  ■'.  i'.iig.lc.i  der  hier  eingerückten  .Vach- 
richten das  Verdicnft  der  Neuheit  liaben,  dals  der 
S«  iGq  befindlidien,  nodi  ungedradcten»  und  von 
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^nem  tfannSrcrfclien  Genprate  verfaCsten  Relation 
irOB  der  Schlacht  bey  HochCLadt ,  hier  einen  Plan 
^tMttdka  konnte,  aufweichen  Fall  aber  eine  an- 
iere  S.  ^80  flehende  Relation  von  diefer  Schlacht 
iiätte  wegfallen  müfTen.  Hingegen  find  die  meiften 
tiler  vorkommenden  Erzählungen  aus  lehr  bekUnn* 
ten  Biidiem.  «.  0.  apt  fiapln  und  LmAtrtu  gj^ 
Bommen,  und  wir  rnüflen  hfimi  fetun»  din  wbt 
tey  dem  Zufammentragen  dcrfelben  hin  und  wie- 
der die  gehörige  Genauigkeit  und  Prüfung  ver» 
miflen.  So  finden  Geh  z,  B.  in  den  Erzählungen 
von  der  Schlacht  bey  Steenkerke,  &  S6  uad  49a, 
verfchicdenelt  Abweichungen  und  Wlderfprndie. 
Mach  S.  56  liiefs  derjenige,  der  den  Franzofen  die 
Entwürfe  der  Alliircen  verrietli»  Mileront  nach  S. 
493  Mbnix.  Nach  der  einen  Eraählung  hatte  er 
den  Entwurf  wirklich  verrathen,  nach  der  andern 
wurde  er  entdeckt  und  gezivungen ,  Luxenburgcn 
ftUicbe  Nachrichten  zu  geben.  Diefer  UmllamH  i\\ 
ÜB  .wefentUch«  da(s  eine  von  beiden  Relationen 
nodiwendig  dorcSiaus  unrichtig  feyn  nrafik  Vir 
halten  es  nicht  für  fehr  iu  cclcni.irsi(T ,  noch  meh- 
rere von  den  Anmerkungen  herzuleaeo»  die  wir 


bey  diefeiT  allgemeinen  EriHMungen  des  Vt  'ge- 
macht haben,  und  bedauren  nur  noch,  dafs  wir 
auf  fo  vide  Druckfehler  in  einem  Buche  geftofseo 
find,  das  fo  manche  andere  enthalten  kano,  di« 
der  Lefer,  aus  dem  Zu(ammenhange  la  ttttdcddca 
und  m  Terbcflcn»  nldic  im  Smm  Üt 

'  PänOLOGlE. 

L  « I  p  7  I G ,  h.  Göfchen :  Jnteitvng  'tur  deut» 
fchen  Sprache  und  zu  fckriftlUhen  AuffätzeH 
für  Ungelekrte.  Nebft  einer  kunen  Anleitung 
«um  Buch-  und  Rechnungsführen  für  Ktiii^* 
1er  und  Handwerker.  I7i6,  gvo.  ,aog  & 
(xa  fir.). 

Mit  der  Nachricht,  dafs  diefe  Anleitung  aui 
Ij)re){z  Lefebuch  für  den  Bürger  befonders  abge» 
druckt  ift.  Allenfalls  in  Bürgerfchulen  brr.uchbar; 
ohne  Lehrer  wird  aber  kein  KuniUer  und  Hand*  * 
werker,  der  diefer  Anleicnns  bedurfte,  etwas  dar* 
aus  nehmen  konpen;  es  fey  denn  etwa  aus  dem 
VerieichniiTe  der  fremden  verdeut£chten  W  orte. 


LITJSBAniSCHE  NACHBICHTEN. 


-  fcjuBp  iVttSViseita  SemutTair.   U^lm  :  Kalfer 
■  ■    ßfh»  diu  Zwegten  oUgenuine  Erbfolge  -  Ordnung  für 
m»  t^amMtn  deutfch  -  oßerreichifehen  Erhländer,  nebft 
«incr  «rUuternden  Vervrajidirchafisufel.  Uerichtigte 
Aliiiäsa.  <7t5-  3*  S.  8. 
'IMa  InteAattrbfblge  üi  dem  freyvmrUicfaeii  \Vrm<>- 
hm  *  die  bier  uiitet  der  allgenteinen  Erblbllfftrung  ailtin 

Senertic  ift »  und  mit  Aufhebung  der  Rcmeinen  und  Und* 
•nduchen  Erbfolf«  in  iea  deuirchcn  Erblindam  OtSet» 
nidu  uiuer  Ebwohnero  derf^lben»  Unterthanen  aus  an- 
clern  käiferlicfaea  Staaten  und  erbßhiffen  Auslandern  al- 
lein KÜt .  ift  bier  auf  einfadtere  Grundratze  ^ebricbt  •  als 
die  im  Römifchen  Recht  rorK'cfchriebeae  Erbfolge.  Die 
aiüchlieu  Erben  find  des  Erbl.ilfers  Dt-fcendeiueii .  in  Er- 
aaaiigeluiig  derfelbcn  des  Hrbl.^fTers  Afcendenten  mit  iif 
xta  Defccndenteii  oder,  welches  eincrlej  ift,  mic  denSet- 
cenrerwandten  des  Erbla/Tcrs.  Die  iiachften  Afcendenten 
ai^ft  ihren  Defcendentcii  fchiiefsen  die  ejitfenutrri  Afceii- 
dentwi  und  deren  Dcrcendemen  aus.  Der  fünfte  Grad  in 
■ufnetitender  Linie  mit  foiiieii  Xachkommliiiffen .  alfo  des 
ErblaiTers  dritte  Urerofsaltern  C»mt  ihren  Spröfs!iiige:i  find 
die  letzten,  welche  erben  kriniicn.  Nach  ihnen  gelang 
des  Erblaflers  Ehegatte  zur  Erbl'chaft.  Di«  tUMUan  fie- 
AiaMBUagcn  aülTcJi  wir  hier  iibergeho.  ' 


IftmArnff/hm  von  Zwwm  Wtßmrkim  i««.  a.  saS. 
Der  Vfc  «raiUe  Idoft  41a  iiAarn  SdikklUe  diite 


 I  fo  btriUmmn  Sekte,  dac  hdfit,  wie  fc  duidi  . 

feaU»  •Dtlianden*  dtwA  ^Mlard  »hr  in  Gaiti;  grbmdib 
darch  Dtmt  SeaM  und  Oceam  auf  Bietn  höchften  Gipfel  er- 
Mwn*  wid  endlich  atk  der  MiftlaMfdwaPhilofophie  augleidi 
verMnniaden  ift.  Unliekanntea  in  AnUuuig  dar  TIm»> 
Eidwn  hat  auui  bier  nicht  an  fiidien«  dar  VK  nenncaicbt 
einmal  bey  den  Hauptbei^benheiten  ftim  Quellt  •  Meint 
•Ife  fieh  an  Onieker  vorcüglicfa  gehalten  zu  haben.  Aiidi 
in  den  pragnHujfthen  Unurfuchungeii  der  IJrüuiien  dea 
Batflelwna  und  ImttSbnm  der  Surciiütd)».  djrf  ou  Ucr 


nichts  vorziij[liciiee  cte>inalii  nitlanlir  Int  im  Vf.  Adigtetdh 
aiifanpg  auf  einen  frhir  fni  Cefldnapuillit  willlll  ^eswill  er 
aus  einem  Wetteifer  nadl  £llfidie»  Sniainei  •  unuUtzert  v 
Spitzfuidiiickeiten  und  leeren  Grillen  ableiten,  der  ficfa  iitt 
Uten  Jahrhunderte  der  heften  K9pi«  bemächtigte*,  und 
der  in  der  Fol^e  dief«,  rleidi  andern  philofophirchen 
Streitigkeiten,  uiiterhielr.   Auf  diefe  Weife  tntirsie  man  all« 
Bhilofoahiicbea  Streitigkeiten  aus  fo  verüchtUchen  Quel* 
lan  heneiMtt.  Streben  nach  Aufklariin«;.  nach  zuverlift^ 
gern  Kenntniflen  brachte  diefe .  nebft  ähnlichen  Kriegen 
der  Gelehrten»  her\-t)r .  die  nicht  um  leere  Namen »  oder 
Sylbcn  crefuhrt  worden.    Der  Nominaliilifche  .Streit  ift  81^ 
ter  Ith  flile  Scholaftiker.  Plate  war  Recht.  Ariftoteles  Htf 
minaJia,  auch  ift  er  noch  jetzt  nidht  volllwmnen  bCMt» 
legt,  denn  noch  jetzt  giebt  es  Fhilofojphen,  die  alle  aSfa* 
meine  Begriffe  audi  der  phyfircheii  Arten  und  Gatrungeit 
fiir  blofses  Froduct  des  menfchlichen  Verßaiides  erkli* 
reu.   Der  Streit  i((  auch  nicht  unerheblich »  und  leexea  - 
WortgesXnk.  denn  er  greift  in  die  allerdings  wichl^ 
Frage  eins  ob  die  Natur  ^ewiiTe  Formen  der  Subftanzeo 
zu  erhalten  und  hervorzubringen  firebt.  nach  trewiireii 
feilen  Muftern  ariwitcte  oder  nicht?  welche  Frai<e  bey 
Umerfudmng  der  Hegelmafsi^kcit  und  Weisheit  der  Na* 
tnreinrichtuiig  ron  (^ofgcr  Erheblichkeit  ift.   Sollte  dec 
Vf.  einmal  die  fiefchichte  des  .Streits  felbft.  uad  die  von 
beiden  Seiten  gebrauchten  Grunde  naher  unterfuden  {  ee 
würde  von  dem  nur  zu  (rewdhnlichan  Vorur.hcilc  XUnii^  ■ 
kommen,  dafs  die  fcholafttfdie  PhUofophie  nidtts  ala  leei« 
Gri]leiif.i:i^erev.  Sammlung  von  überfcuirn.  durcbauaukba 
denkiMreii  Djfitnaionen  m»  und  dafs  Ldbniu  Keeht  hat» 
ta  au  Afan,  aa     aiUenUnp  Ckdd  darin  lufindeib 


KutiKa  »mr».  ScNntrTEit.   Bern,  h  der  Hallerfclien 
Budlb.  :  ffok.  Georg  1r.,llet,  Vrof.  der  Math,  und 
Naturlehre.  Betitrag  zu-  Lthre  tw»  dtf  Electridtäte 
nebft  Anzeige  feiner  Vorlcfmi^en.  i?8<).  14  S.  4. 
Die  bey   dem  !'<.'tai''<i,  i,   Cürrfrf.ifif  e.  cMtluf  Erw 
idurun^  .  dtCl  die  VecdiuiUuug  der  i:iuiugkeii«ii,  Erzeu« 
N  4   
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fin,'  rtuMst-eT.ifilfcl'.er  Korper.  etc.  etc.  b«(iiindig  FJe'iti- 
fu»i  hervorbniigi.  vcraiiLifstc  den  Verf.  dun  St.mbb.nh 
in  (ior  Nah«  zu  uiiierriichen.  Das  Saiitrurifi-hr  h'ckrro- 
iiiftpr  zeigte  in  demfelben  AuKmblick  eine  Harke  P::ckiri- 
ritj[.    Die  Stidktd«ifl4^  war  5>S-  —   Dies  ^iebt  dem 


Vf.  GeivgtidMit 


mereflimw  ficmerkuiig  ma- 


Ki-EtKs  fttSTOiu  Scmtawnw.  Mainz,  Hafnm  fei. 
Erben:  /''o»  dem  grofien  Nammiriumdttitliam  Mwxh 
miiiani  I  bm  UnteneUkmmg  iir  UMumitH  lit  Au^ 
/Uww  Etithtfachen.  Ein  BeytFtg  nir  INbIohukOi  der 
deuUdwn  Könige:  venfaeidigt  von  FrMr.  ff^M.  C6f 
d.  W.  M.  und  der  Rechte  Befliflenen.  iTtd.  |. 
1/4  Bog.  u«M  einer  Kupfertafel.  (  8  gr. ") 
j  wi(;)iucer  Beytra;  zur  Oiplomacik  der  deutrchen 
RBnffef  von  weldien  der  Hr.  Hofr.  und  Prof.  trank  in 
Mates  der  Vf.  feyn  foU  und  zuf^Icich  der  erlic  chiii);c  Bl- 
^mit  wie  gUicklicb  die  Maiiixirchen  Lehrer  die  u  c ife  Ver- 
fiigung  ihres  grofsen  Defchttizers .  dafs  fie  einen  frcyen 
ZutriM  zu  allen  Archiren  haben  foUen .  zu  benutzen  la- 
chen. Diefe  Abhandlung  ift»  wie  d«r  Vf.  in  der  Vorrede 
fapt.  ein  Frat^menl  ans  einem  gröfseren  Werke  :  t'on  dem 
Jiatizleupehtauche  unter  ßfaxen  I.  ,  die  l^thinden  in  dcut- 
Jehen  Reichtfdckcn  zu  unterzeichnen  ,  nehli  fiele»  diplutna- 
tijihen  Hefuleatrn .  dem  man.  n.irh  dii  Ter  l'rube  in  nr- 
«heiii-n.  mit  Verl-mtriMi  enigeiren  fcScn  mnlV.  Dur  Hr.  Vf. 
eiw-ifct  k-  l  .  dafs  R!.ix.  I  liiie  vieifjclu.'  .\n  von  cieen- 
haiiiiir  r  l  iiirrfchrifi  bey  L'nterzcichnnns;  dir  licichbiii-- 
kuiuicii  puljr.iuiiit  h.ahe:  i^tin  ciirrenlhudiiubliclies,  1')  ein 
foi,'en.iiii;ti.'!.  <;rof»e5  N.i:r.fiit.h.iiid.-.fii  fu  11  ,  ; )  lin  mono- 
f^r.iirniicli  h'^s  und  4}  ein  fonniil,ii  ilthcs  H.uidzeiclien, 
il  r  \  I.  bleibt  IniT  i.ur  hcy  (Kr  ■.-■A'inu-n  iicv.cn  und  /.ei- 
Utl  (S.  :1  difs  CS  Max.  I.  felbd  in  dem  fui(cn,innten  Iit- 
(^riiiK.  Lit"  l'  d.  -.4  M.iy  I5i8  dat  grojtt  Uandtzeicktm 
tu7j.es  :\amr>ti  ccnunnt  habe.  i.  legt  er  die  Oevfpiele 
roii  die  fem  grofsen  NamenstendaridMii  M«  Ori^nalur» 
künden  vor;  O  5  UdkundMi  dM  KiimilMifeheit 
l.andesarchivs  von  1494»  14fr  «M  iMi  d»  auf  derKii- 

£(ena(tl  N.  i .  2,  i  -  4»  d>  nutoar  gvMwAcn  Genauif- 
ett  abgeRodien  find.  Unter  diefen  5  Originalurkundab 
ja  die  zwnrte»  MunimMaU  tonfirmatia  Frhilegiorum  Af 
^ätp.  et  Jur/f/be  MtgtmHutt^i.  d.  14  Ju).  149s.  die  aus 
49  PergaaemoUttem  in  Fol.  befteht.  wegen  der  vielen  in 
flerMbcu  zufammengehäuften  diplomatifrhen  Feieriid;kei- 
ce«  merkwürdig  und,  fo  viel  Kec.  weifs  >  ein^ijr  in 
ihrer  Art-  Auf  der  erftem  Seite  de«  errtcn  Blattes  Inikcr 
Hand  in  einiger  Entfernting  von  dem  Schlnfse  des  Tex- 
Ica  lieft  man  die  Hecogiiition«formel :  yfd  mandatttm  Do- 
mM  ktgis  prvpritnn  Six  tiir  Oelliafen  Secretarius  rt/riut 
und  am  aufserii  Rande  dicfer  Seite  noch  die  Xamen  :  l  ir- 
gUiut  h»"P'"'  iVuiharh.    Die  Hecoi;niiiun  des  Oil- 

^titn  an  dem  bemerkten  Orte  fcht  durch  das  pante  Li- 
bell  hindurch,  nur  mit  dem  Uiuerlcbiede  ,  dafs  d.is  \^  ort 


Jftpiut  dem  Haupiworte  vor^efctzt  iil  >  fo  wie  .mch  Sun- 
/©it  und  Mmhmh  auf  die  b(.fi.hi-ivbi.'ne  Weife  ba^d  auf  diT 
erden.  bjM  .in t  der  zweyien  ^tiie.  b.i'd  .luf  beuien  Sti- 
tni  di-r  iMiisfolpcnderi  lÜüiter  uiitiriciLhiu't  Üi-hen.  Xtuii 
Blntf'T  diflVr  IVkimde  fchiinea  nur  «11s  VcrlVhen  nicht 
rceuRiiufcirt  zu  feyn  ;  —  eine  c-'wis  fchen  vorkomnurtide 
Solennii.».  2^  Aus  3  Urkunden  de*  Keichsjrchivs  zu 
HUiiiz  von  1500  und  1518.  Die  erftre  ift  die  Acichsrcgi- 
nieiusordnung,  deren  Schlufsformel  lautet:  t^nnd  dejs  zu 
l  rkurJt  hahtn  H^ir,  ah  Rom if eher  König  wmd  £rA»mg 
XU  Oeßtrrtieh,  vmnftr  königlich  Innfitgtl  «H  ditftm  britf 
dum  htntktH,  vnni  mit  «yrtier  Ktni  •nätr- 
/ckrieft eif.  3)  Au«  4  OfkdUdni  das  liailM.  ItSnigl. 
geb.  HaMsardüvt  von  U99»  isof  >  isotfi  itto»  isii« 
iSit*  die  auf  dar  KupiimaM  in  einer  Ke2)ie  felbciiea 
ftid.  von  wddien  eigentlidi  der  Hr.  Uofir.  SOhi^  m 
Vlriaa  die  teBanetea  tob  Ha  JttOit^  Terfertigie«  Ab* 


ifichnuivren  dem  Vt.  mii''f\c']ci  kit;  uttl  aiyWttjt  um 
einer  Urkunde  des  AroHirs  der  Abtev  Fchtemadk  «  X. 
151 J  .  m  welcher  d.is  grofsc  Nimenshjndzeicheii  ««Ml 
der  ni  der  umeni  Region  noch  inferirieu  CmhfUben  »  nip, 
ujuer  allfn  die  einzige  in  ihrer  Art  iti.  Aus  fehr  wahr- 
fch«inlid.cn  Ov.ii;d.'n  Mvrt  der  Vf.  CJ.  4;  die  Muihmad 
run»,  fljrs  alle  die  l  rkfn  di-n  .  die  III  df  II  n-cdrnrkten  Ul* 
knndenftinmlungeii  mit  dem  einzigen  W  orte  Maximilian 
«nd  Maxitmlianus ,  |>.ikl  mit  dtmfcher,  bald  mit  latcini- 
rchcr  arofser.  auch  mandinul  Currer.ibuchil.ibenfchnft  un- 
tmetdinet  findt  da  «jgemliche  prcfse  Nzmenshandzc»- 
dten  fülNvn  und  in  diefe  ClaOe  geboren.  Der  Vf.  bewei- 
ftt  es  BK  dmBwi^irie  de«  QmUmt.  it%  fleifeigften  und 
■emueden  UrkundenftBiBlM.  wie  wenige  Aufmerkfam- 
kei^  man  bisher,  wte  auf  alle  UnMr&iiniten.  foauch  anfdt- 
fee  grofse  Kamcnsb^ndseiiimB  Man  des  I.  gewendet  ha- 
be. Guden  hat  diefelb«  Urkunde  aus  dem  Reichsarchire 
ni  Mainz,  aus  xtvlcherder  Vf.  ein  Beyfpiel  de«  grofsen 
Namenshandzeichen  Jiergenommen  hau  Magmm  dÜnf» 
«mJ  Sehadjoibrief  Jürdie  Chwjürßen  von  MUnt»,  ' 


Böhmen,  Ffaliz  und  Brmdenb.  d.  1  Sept.  ijig  abdruchaa 
l.ilTeii,  theilt  aber  das  kdniglicbe  Handzeichen  mit  dem  IM^ 
fen  N^iiren  Mitximilianvt  mit,  ohne  des  Abbreriatumigs 
mit  einem  \\  orie  zu  gedenken.    Noch  mehr  laCst  Cchdie> 
fe  i>or?lo(igkeu  von  andern   Urkundeiubfchreibero  und 
Herauifjcberii  vennniiien.    f.  5.  unterfuchi  der  Vf.  db 
äiif'iere  Form   diefes  N.iinen«hafdzeichen8  genauer  ttnd 
gicbt  eine  mit  dip!.jti! iiiüher  Kritik  austrearbeitcte  ErUu« 
u-ni' di  flolben.    Nach  der  richtigllen  Ze r^liederung  der 
in  eii  .iiiri.r  (;eü Iilniineiien   Zu^'e  und  der  furf:fjl(i^'iien 
Aulfiuliuni;  der  in  deiilVibcn  liefet  den  niichflsben  Itii'et 
der  \  f.  den  ganzen  Abbrei  i.itiiizii.;  ;ii         Worten  Maxi' 
mtlionui  Hex  fuhjerii>)i  .nif.  Die  in  dttr  Kitcrnaehifchen  Ur- 
kunde befindlichen  ßuchliaben  p.  m.  p.  erkläret  er  durch 
die  U  orto^r  manum  proprium.    Ob  zu  diefem  Namens- 
kandandwa  eu  eigner  Stempel  gebraucht  worden  fey.^-ird 
vom  Vfc  nt  f.  d«  uiiterfucht  und  vrmeiner.    Er  hat  tu 
aUep  den  von  .ilim  vorgelegten  Proben  das  Durchaut  ühn^ 
li'cfee  Jb  wenif ;  hingegen  in  den  Biidlffabenziigen  To  viel 
Abweidiendea»  den  Fedwdridi  in  mehreren  Tümtn  fo 
fichibar.  die  gröbere  und  feinere  Spalnuig »  Apfftn  hie 
und  da  gebniuchien  N.ichffrich  der  reder  fo  kenntbar  ge> 
Ainden  .  dafs  es  als  jedesmaliee  «Iftnianlift  üntirJeHrißt 
par  nicht  bezweifelt  werden  kann.   Max  1  6gt  «s  auck 
in  mehreren  Urkunden  fclbfl.  daf»  er  eigenhirtdig  unter* 
fchrieben  habe.    Und  dafs  Max  diefes  Handzeichen  kein« 
ganze  Regierung  hindurch  ohni  Riiekficht  anf  befontire 
OeijeiifJande  t;ebrancht  habe,  bcweifei  der  Vf.  ili  dem  $.7, 
Man  trift  es  in  Urkunden  von  den  Jahren  I4St .  t4M* 
149s.  I499>  Hoo.  150^'  i5oft.  1510,  i5i>>  iSti.  ISl^ 
iSiS»         ^om  Anfjii^  bis  an  das  Ende  der  llepernnf 
Max  des  I .   irift  c5  in  «  ichtiRcn  und  minder  wichtieen 
Urkunden,  fiKi;-.  t  ("uivir  L'i  künden,  die  an  einem  und  ricm- 
fe'.ben  1  ape  aii>i:eteri  i^r .  zu  einem  Objecte  geboren  und 
doch  nicht  alle  dicfca  N.imen>handzeicheii ,  nicht  l  ineriey 
l'iiterichviü  fuhren,  uorau-;  denn  der  \'f.   den  ricbiicen 
Sciih.lV  folvvrt,  daf*  der  K.iii/<  !ii,  .lebratuh  bey  Untcrzeich- 
in  iii;  di-r  L'rki;iidini  dam.tU  noch  anf  keinen  felien  Grnnd- 
fuztn  beru;>.'t   habe.    DulVn   l.'nliete  in  dem  d.tir.a;ii;ea 
Kanzle) gebrauche  fetzt  der  Vf.  in  der  in  dem      p.  abije- 
handelien  Uutcrfuchung  von  dtn  Fciterliclikeiten  Ku  'irm 
Gebrauch  diefes  groften  Namenshandzeichent  in  Besithung 
mf  RmpHi^mm  im  Urkunden ,  Siegel  tmd  Zeugen  fehc 
auteinandinr  *  und  Im  er  im  ^  9.  den  OiploniMikeni. 
wdcbe  Ardnvan  Turmhaoi  fewiff«  Fingm  von  derenBe» 
amwortunc  dieA  »ni  jene  Punktu  nock  nd»  erdetem 
kann.  Handle  andre  nützliche  in  d^n  Aiimerkunfni  ter> 
fl  reute  Bemcritun;  nüfFen  wir  hier  itbcrxehen.  Uebei» 
faaupc  zeigt  die  ganze  Schrift,  wie  keOfim  eine  Nadiab» 
mung  des  in  Mainz  gegebenen  Beyl^ial*  AldÜVt 
Ikker  zu  aackcn  ti^  wiirdab 
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Frankfurt  und  Leh-zic  ,  In  der  Sahbiirgi- 
,      Ichen  U  aiu'iihausbuchh.  :  Quxob    iHtnzers  , 
I.fhrers  der  Moral  •  und  Pallorakheologte  in 
3aliburc,  4itl«tUM  zur  chiißUchm  Moral  för 
feine  Stmar  In  ^»ratßundetu   Erßfr  ßitnd» 
i7%7»  t  Alph.  19  60g.  8« 

E» 
ine  Moral ,  in  welcher  Philofopbie  und  Chri- 
rtentluim  in  ihrer  l'dnvelKilichpn  H.trmonie 
durgelli  llr ,  tlie  Eiiu'alt  und  U'iiriteder  chrillUchen 
SiULi.i  .ire,  mit  Abfonderung  viel<fr  unniiuen  und 
lädierliclien  Fragen  der  C^tuften  » gezeigt  •  die 
Verbindung  ntlc  der>  Gbubenstehre  einfeuchtend 
gemacnt  ,  und  die  kiinfti.i;ea  i  ü!ki Ichrer  durch 
tnfslichfii  \  ortrag  und  dt-utiVhe  hinkleidung  /u 
ihrer  grofsen  und  weCentlichen  fieflimniung,  Tu- 

K^nd  zu  lehren  .  näher  hingcleitet  tverden  follent 
ein  eben  fo tvichtipres  una  fch wres  als  verdienft* 
ll'ches  Unternehmen  ,    mmA  bcy  einem  katholi- 
•  fcheu  Theologen»  der  fich  zur  Ausfutirung  defl'ei- 
ben  von  vtelen  einhrtmirchen  Mitteln  -  verkflen 
ficht,  und  durch  viclerlcy  Hindernifie,  die  ihm  al- 
te Methode,  iL  enge  Afketik,   dis  Gewirre  l'tho- 
ler  Furnieln,  und»  wo  ni.ht  Kircheugbube, 
doch  Kircheufpracbe,  in  dea  Weg  lege,  ficii  lelbd 
grofstentheils  neue  Bahn  brechen  mnls.   Hiezu  hat 
lieh  flr.  Da>wcr ,  uie  er  fdbll  in  der  V'orreJc  1-.  lirc, 
bellimmt,  und  wir  Itönnen  nicht  Cagen,  daEs  ihm 
aUeg  mllslungen  ift,  4>b  wir  gleich  auch  niche  ei^ 
warten  oder  behaupten  koniien  ,  d.if^  alles  fchon 
vollendet,  und  fein  Enduveck  giucklicii  crreiclit 
fey.   Km  gro&er  Theil  dieres  erßcn  Batider  ent- 
hm  ohnehin  nw Emieitw:g  in  diemoral, da  er  von 
Cinfluls  der  Religion ,  und  vorncmlich .  der  chriH* 
liehen,  auf  die  .Sittenlehre  und  Tugend,  von  der 
I>»atur  der  Gluckfelipkcit ,  als  dem  Orund  und  Ziel 
alter  Tugend ,  von  der  moralifchen  Natur  des  iVIen> 
fchen,  der  Moralitüt  der  Handlungen  und  deren 
Grund  redet,  ivorauf  er  eill  die  iSatur  der  Tu- 
gend, befonders  der  chiilliichen ,  beUimmt,  uad 
zuleut  von  den  üieokmfchen  Tusenden  (warum 
Itfchtchriftlidie;.?)  des  Glaubens,  der  fiafiiung, 
d^ImZf  1787«  Supfiuf^fbwiß 


der  Liebe  Gottes  ,  der  Selbdliebe  und  der  Men« 
{chenliebe  handelt.    Es  kann  dabey  nicht  M  phl- 
lofophifchen  .  hauptOichlich  pfvchologifchen  ,  Be- 
merkungen fehlen,  in  denen  er  Schelle  und  Feder» 
wie  in  den  mehr  domnatifchen  und  priktifch  re« 
ligiöfen  Schmrtkumr»  und  mit  demselben  ge< 
ähnlich,  wfjrrtich  und  punktlich  L«ls.  <uVorgän> 
gern  und  Fiihrom  h  U »  gebraucht  und  empfiehlt. 
1);js  ftete  Hinweuen  auf  die  V'ermuift  und  auf  die 
Bibel,  uu  diefelüe  gebraucht  werden  kann;  dflf 
Streben,  ;illes  deutlich»  fui'flich  und  praktilch  tu 
machen;  die  beichHdne  und  fanfie,  nichts  deßo 
weniger  aber  nachdriickliiiie,  Art  .    womit  eine 
Menge  von  fpitzbndieen  Fragen  auf  die  Seite  ^ 
ftboben  ;  Gewi^nttulen  vorgebeugt .  ideenlor» 
Terminologien  verworfen ,  und  die  Speculationen 
über  praktische  Lehren  gemil^illigt  worden  i  die 
Sorgfalt,  den  Gebrauch  der  Lehrßcze  für  die  iVIo^ 
ntl  tu  zeigeil  >  die  HUUsntiitel  fiir  die  Tugenden 
anzugeben  und  zu  empfehlen»  und -die  ftärkften 
Mutive  i'mmer  aniufiihren;  und  die  SprLiche,  die 
üch ,  wo  nichts  zu  phtlofopbiren  ift ,  völlig  von  der 
wH&nfchaftlicheii  Steifigkeit  frey  gemaäitlHit »  find 
unverkennbare  'lus^enden  des  Buches  ,  und  ma- 
chen delTen  tmpfelilung  gerecht  und  nothwendig» 
das  Verdit  nft  feines  \  erfaflers  einleuchtend ,  und 
den  U'unfch  in  uns  fehr  lebhaft  1  dals  er  Ruhe  ge* 
nug  linden  möge,  um  feineuPhin  ganz  sussfithren, 
und  Wra-blTuiiiT  I  diefe  Arbeit  2u  verbefTern. 
Denn  i'o  gewifs  die  i  ugendlehre  und  die  äitceA> 
lehre  bey  der  jetzigen  Einrichtung  diefer  Antei«  ' 

f^ewinnen  wird,  fo  wenij;  kjnn  lieh  der  Ree. 
üL'-j .  i.  ugen,  dafs  diefelbe  ,  als  wijjeiiji  häßliches 
Lel-.y'iUiii  betrachtet  ,  irgend  eine  derjenigen  Tu- 

Staden  habe,  welche  man  2u  erweften  berechtigt 
.  Zueril  fcheint  der  VerE  dte  Ckaazlinle  tvi- 
fchen  pniktifcher  'Ilieologie  VoA /imd  rieht  liezo- 
gen  zu  nahen  \  und  daher  kommen  viele  Betrach- 
tungen ,  s.  B*  über  die  Seligiceit  jenfeit  des  Gra- 
bes (S.  129 — 176.)  oder  über  die  Eigenfchaftcn 
Gottes  CS.  37«— 413.),  die,  Ib  wichtig  auch  ilar 
Gebrauclv  für  die  Moraf  ift,  doch,  fo  lange  Dqf»- 
maäk  und  Moral  uijj'enfthiifclich  jbgeCoadwt  blei- 
be follen ,  In  der  letucra  oiir  di ,  wo  lieh  der 
0  Mo. 
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Monlift  ihrer  als  Motive  bedienpn  kann ,  berühre 
werden  miiflen.  Noch  vielmehr  ülu"iot  uns  P^o- 
(afiMcht  Prücißon  in^gritien,  Ora üf«^  und  ««n 
und  Kürze  in  Darfteilung  dem  liellreben  ,  ganz 
deutlich  und  populri»  m  fchwiben»  aiif^eop^wt  zu 

.  liyn.    Mufjte  nicht  firrvort  der mrttlijchni  KMur 
deir  Menfchen ,  als  vom  rei  hiUiniß  der  liili^ion  7\ir 

^Tugend,  «her  von  der  objectivm  Moralitiic  und  \h- 
rem  Grande,  al>  von  6er  ftdfjecliven ,  eher  von  der 
Vcrhmdhcl'.knt  als  von  der  Zurrclmwij^,  eher  vom 
gö'.iliiheiiücfctz  als  von  den  viovjhfd-rnr.igoifihaf- 
toi  der  menCchlichen  Handlur.gcn  jTereaet  werden, 
wem  die  Ordniing  natürlich  und  ßcnau  heifsen 
foU?  lüfyr  Geh  in  der  Gluckfeligkeitslehre,  Chi 
»velcher  dir  Sti-inbM  tifc'r.!-  vortreffliche  Theorie  bil- 
lig' aum  Gfninde  liege ,  v  ucrfl  von  der  Zufncdcn- 
M^«  nnd  dann  erft  vom  l'ergnUßen  reden  .  djs, 
wte  Hr.  D.  fe&ft  erbennt  und  lagt  >  vor  der  Zu- 
friodeiiheit  vorausgeht  ?  Sejbft  in  einzelnen  Deft» 
nitionen  Icheinc  fjch  der  Verf.  lu  lieber  andern  PHI- 
iofophen  and  Moraliften ,  die  Geh  vvc;iiß  um  d  n 
Swachg^bitadl  bekümmern  und  willkuhrliche  Kr- 
kBrangen  den  gensuen  vorziehen ,  anznvertrnueii, 
1.  B.  wenn  er  acti'.  e  Verbindlichkeit  die  ytrkiiür 
pftm^  lauter  oder  loß  r  Folgen  fi'it  den  fretjcn  Hmid- 
tilgen,  als  zureklvniden Beweggrund dtrfdb:n  nennt 
(  70.  X  J<«ch  uoferro  lirmeUen  ift  alle  Verpflich- 
tung und  VeiWndMchlcelt  von  den  Folgen  der 
Handlung,  und  übtrhaupt  von  Motiven  unabhän- 
gig, fo  wie  üe  lelbll  zu  den  Motiven  nicht  gehurt 
JNach  der  Verpflichtung  foll  etwas  gefchehen;  nach 
dien  fieweggrUndeiwcncftehtnur  der  gute  W^tUe,  der 
«ritaoatenVerbindiidilcdt  xu  folgen.  Auch  die 
Cridlning  ^  dem .  wus.  Ret ht  ill  (§.  71.).  H«/ 
meh  adm  febien  l-ulgcn  d.u  i-ißc  und  nuUluhßtr 
kann  in  der  Morjl  nicht  bttViedigen  .  noch  \\  eui- 

B!r  aber  all  Grundfau  anwendbar  leyn,  da  der 
enfch  weder  «r//«F<rigea  vorherfehen  kann ,  noch 
•uch  ihren  Werth,  lumal  im  Superlative ,  lu  be- 
ftimmen  fähig  ill.  —  Gen  ißcn  (i  63. )  iß  die  Zu- 
redmung  oder  d^u  Vi-thcil  iiber  diC  M"r^i!i:iU  unfrcr 
tignea  frtum  Handlungen»  Cl»ind  Lrtlml  über  liie 
Moni  unnrer  fireyen  Handinngen  und  Zurccimwig 
unfrerHandl.  nicht  2  fehr  verjcnicdne  Acte  ?  —  und 
gleich  nachher  heilst  C^.  6$.)  Gewiifen  d.n  Seelen- 
^tfmögen  unfre  Begriile  vom  Recht  und  l'nrcfht 
vTon  denen  erfl  71.  geredet  id)  auf  uns  lelbH  > 
«nfre  Neigungen  ,  Geunnungen  und  Handhingen 
überzutragen.  —  Tufieinnft  (^^.  79.)  Neigung» 
Fertigkeit,  Stiegen  der  ^cele  dies  nicht  dreyer- 
ley?  und  doch  wiedt-r  von  der  Federifnieii  l)c  lini- 
tion ,  ÄärlEv  derSede,  iinierfchieden  V)  idlezeitzu 
Ihun ,  yvm  recht  ift.  —  Wie  weit  anders  definirc 
Kant,  ^er  wcnigflcns  in  der  Kunß  ßegrilie  zu  be- 
•  ftimmen»  noch  von  niemand  iibertrorten  ift,  und 
hicrinn  der  Lehrer  und  lührer  aller  Moralifloo 
feyn  iolitel —  Nach  deifen  lirlauterungen  wur- 
de« wenn  der  Hr.  U.  Ge  hitie  nützen  können .  er 
auch  nicht  fo  fKher  dip  pime  Moral  auf  Glückfe- 
Uchkeit  und  nützliche  Lrtülije  der  Handlungen  ge- 
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baut  haben.    Die  Gilte  der  Hnndlung  nnf  ihf c  Fol- 
r.?n  bauen)  bleibt  immer  ein  feiir  ur.fichrer  und 
fchwaiikendcr  Grund  ;  man!??!l,  fr  als  lirkenntniCs« 
grund .  weil  Wir  die  l'olgen  nicht  immer  zuverlMf» 
ii^  u  ilien ;  foir«h  als  Verpflichtnngsgrnnd ,  der  im 
Gefetz  ä[<  Gtfetz.  nicht  aber  in  d^flrn  Abfldtt» 
gcfuclit  w  erden  niuis  ;  und  bedenklich  als  einzig«^ 
Beweggrund,  weil  der  Ucl;crtritt  vu  einer  eigen- 
tüiuigen  Tagend  d^b^  dadurch  fehr  erleichtert 
Wird.  —  In  der  Lehre  von  den  dtey  theolqgifrkm 
Tiigrr.den  ,  Glaube  ,  Hofnung,  Liehe  >  finden  "  ir 
eiiitu  Ueberreft  der  fchobrtifchen  Moral.  Cilar.be 
kann  doch  nicht,  wenn  er  [mßeuß'H  oder  in  der  Ge- 
nehmigangdergöldiohCttLebrenbefteht  >  mortdUfh« 
l  ugend  genennt ,  und  wenn  er  nmatifch  heiaai 
foll,  voa  der  Hofmmg  i-der  dem  \  ei(r./.ien  ,  wel- 
ches, vielleicht  auch  nicht  g.itu  genau,  zur  Hof» 
aung  gerechnet  wird  ,  kaum  untertchieden  wer« 
den.—  Wider  die  Meynung,  daCs  Geduld  xwn 
Vertratien  anf  Gottgehfire,  wider  die  Sdilfderong 
der  Geduldigen,  und  die  An/c'ge  der  Hüt&mittel 
und  Beweggründe  zur  Duldung  der  Ldden  tiefte 
lieh  viel  einwenden,  obgleich  alles  vS. 475 — 479.)  ■ 
»US  Ufi  genommen  ift*   Ree.  mächte  «s  wenigfieuf 
ihm  nicht  nffiirchreiben  :  ,,mic  dem  Leiden  axidtf* 
rer  damit  uns  aufrichten,  dafs  axich  andre  kranic» 
arm,  u.  f.  w.  find,  ift  niedrig,  ja  hMkmfch.'* 
penn  beknnntUdi  Mßet  ChHlhis  und  die  Apoftel 
niit  diefem  Argiuneat.  Joh.  15, 18«  Sfw   x  PccSt 
9.  4,  12.        In  manchen  Stiirlren  fehehtet  Rea 
■auch  der  Hr.  D.  zu  Oaik  u  ider  gewi.Te  Säf7e  und 
Behauptungen  der  iMoralinen  in  feiner  Puitey  üch 
»uszud.  jcken»  in  dereii  Formeln  et  bildlich  neh- 
men follte,  WM  er  eigentlich  nimmt ,  und  daher 
in  ig  oder  wenigftens  tadelnswerth  findet,  «.  K 
wo  er  von  dem  infufo  h(ibitu  t  rrtutis ,  avmis  diii- 
Iii  u.  f.  w.  redit:  es  kann  doch  unfehlbar  vcfthef- 
dii;t  werden,  weim  jene  fprechen,  dafs  Gott  dem 
Mt'iii'chen  die  Hofnungi  die  Liebe»  etnjllö/>e,  und 
dies  lim  fo  mehr  nach  den  Prindpien  des  Hn.  D.» 
"da  er  bey  ..Her  hohen  .'Nchtung  und  warmen  Ver- 
tlieid!;-;ung  der  Vernunftmoral  an  einigen  Stellen 
den  Meulchen  von  Natur  wieder  Ib  fclnvadl  und 
unfähig  findet      I.  la.)*  An  eine  übematurlW 
che  Elngiefsung  moranfcher  Hhigkeiten  in  dcB 
LK.fs  leideii.^esi  Menfchen  haben  doch  fchwerlidfc 
ri'e  .Scliolaftiker  gedacht.  —    Eine  fehr  grofseVei^ 
beflerung  würde  endlich  auch  die  Sprathe  diefe» 
Buchs  bedürfen«  die  iitdcn,  wider  die  Natur  et» 
nes  guten  Lehrbuches  fehr  zahlreich  eingeftrenren, 
Schilderungen  declnmatorirch ,  und,  ^vas  noch  ar- 
ger ift,  mit  lüteii.ifch  -  deutfchen  Worten  durch- 
Itrümt  ift.    Es  beleidigt,  wenn  in  demVoiberich^' 
oder  dem  Standpunkt  des  Verf.  eben  da  ^  wo  er  ab 
edler  Patriot  den  Gebrauch  der  JVIutterfprache  em- 
ptit  hit  ,  die  Ausdnioke  Sptacliorgar.cn  ,  O'jectr, 
Mi'ihivüimur t  Inßexioiwn  ,  Ideen,  und  andre  vor- 
kommen; und  wie  leitht  lä&t  fich  die5;  vermel- 
den !  —    Wir  haben  luis  wegen  unTrer  Wünfche 
zur  yerbefierung  dct  Innhaln»  der  Methode"  und 
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der  SpracHe  atefer  Moni  «U  «AtfcMdiigni.  kaum 
Uriaclic.  Einem  Sdirfftfteüer .  der  fo  vielen  gu- 
ten Willen,  voniigliche  Anhigeii,  durch  Wahrheit 
und  Jrreymüchigkeic  lieh  miczüch  und  bedevitend 
m  inadien.usid  vtitl  Eioflufs  berit7t>  wie  Hr.  D. 
aiMrh  in  dielem  Buche  leij^t,  auf  fich  aufnierkfera 
machen,  heilst 'iu{ileich  auch,  das  Publiiaim  auf 
Ihn  aufir.erkfam  machen.  Es  find  nicht  viel  theo- 
logiCche  Bücher  kathoU(c|)er  SchriftC^eUer«  b»  de- 


(UiefeEortCftsDPfi,. welche  von  ?incm  andern  Ver* 
1er  tlt  der  Anfang  herrufnt,  den  der  verftor^ 


bene  D.  Litiiiig  ausgearbeitet  hatte,  betrifft  vcr- 
fchicdenc  Luftarten,  welche  unter  dem  Queckfil- 
berapparata  angefangen  werden  mufien«  z.  B.  die 
Vitriollaure,  die  Salpeterluft,  (Ree.  würde. jle  lie> 
ber  Saipctrrfuure  neoneo ,  da  fie  auf  die  nemlldlfc 
Art,  wie  Vitriollaure  ,  Kochfalzfaure,  Elfißfaure 
u.  L  w.  aubereitet  wird»)  die  lu)ch£al2faure.dii 


wen  Würdigung  Ree.  fich  voA  Mo»  Leftr  fo  bnge    fyathSavre  .  die  farageiMriJge ,  und  die  vesetaM^ 

lifchfaure  LiifrO    Si!uteJi.v!rr  über  dm  Urfprung 
des  Ainbers.    Las  Reiultat  leiner  ^■achforfchungen , 
ift  diefes  :   der  .Amber  ifl  widernatürlich  verhärte- 
ter und  mit  unverdaulichen  Ueberrerten  def  NaH- 


auChaken  mäÄtak 
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Leipzig,  bey  Dyck :  Sammlungen  zur  Phußk 
und  Natur ßtfchichte  j-on  einigen  Uebiinberndie- 
fer  ßlffenßiMften.  Dritten  Bmies  drittes  bis 
fechßes  Smdt.  1786.  1787.  mit  1  Kupf.  =59— 
768  S.  8 

Diel'es  Journal ,  welches  wegen  feines  iwcyjiih- 
'tifgen  Stillilandes  ganz  einfegUigen««  feyn  fehlen, 
fangt  ir.it  diefen  Stücken  an,  wieder  neues  Leben 
zu  bekommen,  und  mit  fchnellern  Schritten,  als 
vorher ,  vorwärts  zu  eilen.  Diele  Iiile  hat  tndef- 
fto,  fo  viel  als  Ree.  aus  der  Verglekhang  mk  den 
▼orhergeiaenden  Stücken  gefunden  hat,  tun  Werth 
der  gelieferten  Abhandlungen  nicht  vermindert. 
Man  findet  hier  lefenswerthe  .-\uf<.atze  ,  welche 
theils  Originalfchriften,  theite  Ueberfetzungen  aiw 
dem  Englifchcn ,  FranzöiUcheii  und  ItaiiilnikheB 


rung  vermtfchter  Unrath  des  Cachelols  ( Pinifet^r 
iiMcmcepluiluf- )  Uer  Wallroth ,  welcher  von  dem 
neinücben  Seethiere  kommt,  wird  nicht  in  den 
HImtiölen  oder  In  der  Hole  dea  Rückgrats,  fon- 

dernin  einer  befondern ,  dreyeckigen,  knöchernen 
Hole  gefunden, welche  lieh  nahe  .nm Gehirne  beHndct, 
und  beyoahe  die  ganze  obere  H  ilfte  defe  Kopfes  ein- 
nimmt. )  Birgdens  Gefcliicitte  der  yerfuche  über  das 
Gefrieren  des  Qncrkßlbers.  (  Der  Gefrierpwnlct  dea 
Oueckülbers ,  welchen  man  Anfangs  aufjco — 600* 
fahrenh.  fetzte,  id  nunmehr  —  32^  Rfaum. ,  oder- 
39  bia  4o*FahreRh.  betnnden  worden.  Blagden 
errählt  nicht  blofs  die  bekannt  gewordenen  Verfu- 
che,  das  Quecklilber  durch  die  Kund  zum  Gefrieren 
2U  bringen ,  fondern  auch  die  Beyfpiele ,  wo  es  nicht 
alleiD  in  Sibirien,  derHudfonsbay  und  andern  äuf- 


find.    Die  Auszüge  ans  ganaen  in  die  Phyfik  und  ferll  kaltcB  lündern ,  fuiidern  felblt  in  gemäfsirt^rtt 

Naturgefchichte  einfchlagendeu  Schriften  werden  Gegenden  durch  die  naturliche  Kalte  in  den  teilen 

Seltner ,  .als  in  den  vorhergehenden  Bänden;  und  ZuUand übergegangen  ift ,  und erklärt-hernach  ver- 

dafan  thiw  die  Heranrgeber  Hecht.    An  IhrerStei-  fchiedene  Hrfcfaeinungen  .  die  oline  die  Vorausfe- 

le  wünfchen  gewiCt  die  mehteften  Lefer,  entiveder  tzung,  r!:ifs  das  Ouerkfilber  (rtfroren  gewefen  1(T»  ' 

eigne  Abhandluogen.  oder  wenfgftens Ueberfetzun-  nicht  wohl  erklart  werden  können.)  —   Stück  4. 

gen  von  kleinen ,  aber  wichtigen .  und  feiten  durch  €meathmtfi  Bctfirag  zxir  NaturgeftlücHe  der  Termin  ' 

den  Buchhandel  in  Umlauf  kpmmcnden.  Schriften,  «m»  iiK4^hklimliwägmk^fscu Gegmdau  ^Eln äuC- 


>roch  könnte  die  Verlaphändlung  zur  VervoH- 

komumung  diefer  Sammlungen  diefes  thun ,  daCs 
fie  jedem  Bande  noch  einige  Kupfert;:telii  mehr  bey- 
itigte,  Halene  bey  e  ne:n  liuche  diefer  Art  unum- 
gänglich nothwendig  lind.  Was  wollen  xwtU  Kii- 
pferiafeüi  zu  einem  Bande,  von  768  Seiten  fagen? 
Es  iiiülfenfchlechterdings  oft  diefes  Unilhm  ios  we- 
gen Abhandlungen  entweder  ganziweggel  iffen ,  oder 
ipäteir  bekannt  geutacht  werden .  weM  fie  oline  Ku- 
pfer unverllatuilich  find,  und  der  !\nnd  fclion  fei- 
ne zv^ey  Kui  ttj  h  >t.  Jedes  Stiick  wenigllens  füll- 
te ein  Kupf  M-  haben.  —  Die  hier  eiu'ia'.u'nen  Auft 
fat7e  ünd  folgende:  Stück  i,  ü  £.  B.  G.  Htben- 
ßreits  Gefchiaite  und  Biurthrihmg'der  neuefien  Fer- 
Jucht  iibtr  äi^  reiUi<'id!iv;g  an  K'ijpr:  in  Luft. 
(Mit  vieler  Btleienheic  und  m  einer  gute»  Ordnung 
find  die  analytifchen  Verfuche  gefammelt,  ge(l«Ut, 
und  überall  mit  eintr  richtigen  Beurtheilung  be- 
gleitet. Schade  ills ,  dals  die  S.  283  veriprochene 
Eortfetzung  i.och  nicht  erfchientn  ift,  welche Klie 
Gefchkbte  der  fyoth^tifchen  V  erfudie  enthalten 
wind.  >   I/«kr  mt  Lujtgmungen 


ferft  unterhaltender  Attf&nc.  wekrhnrdie  mit  vielem 

\'erflande  eingerichtete  Oekonomie  diefer  Thierre- 
publik ins  Licht  fetz^  Da  dieTermUen ,  w  ovon  Sm. 
fiinf  Gattungen  anführt.  Hie  gröfste  Tinge  in  beiden 
Inilienausmaclien  ,  fo  wird  die  (veitläufiige  Befrhrel- 
bung  diefer  Infecten  dadurch  noch  iniereiranter. ) 
Kofcgarten  iä>er  die  Bcßmdtheile  des  Kampfer s.  (S. 
die  Anzeige  der  A<  L.  Z.  17^7.  No.  ^2.  von  diefer 
Sdlrlft. )  Ftimmot  von  den  Hdhen  der  rorzügluhßen 
ßjrge  dcruHen  und  naicn  ITdt .  iiudciv.i^cr  StaJte  in 
der  Ngiie  der  Jlpen.  Kerfs  Natur^ef muhte  des  Iii' 
fittst  von  welchem  das  GwmUaek&ämit.  i  Die  $ttti« ' 
gen  Lackfchildläufe  kommen  in  den  Momren  No- 
vember undDecemberzuin  A'orfchein.  iie  kriechen 
eine  Zeitlang  auf  den  .^el^en  dei  Baume  herum,  wo 
he  zuerß  aus  ihren  J^ernberv^rfchUtpfen ,  und  hän- 

fen  fich  fodann  an  den  Spitren  der  iungen  grünen 
weige  an.  Um  die  Witte  des  J.uunrf;  !l;..en  iie  aUe 
feil;  rings  herum  lind  Ite  mit  einer  zähe»  durchficll*  ' 
tlgen  .Subftanz  luugeben,  welche  fie  glefehftm  an 
d«eAe(le.  worauf  üe  fitzen,  fefl  leimt.  15iefe  Sub- 

Frußletf.    fianznenntmaaeigjeatlichGumuuJadi.  Der  Safe  dea 
0» 
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Bnnhnbaums  (ßevf  religiofaXdt»  indifehenFeigeiv. 
taunis.und  des  Plafdbaums ,  wonwf  diefe Inftctei» 

am  h.lufigften  angetroflcn  werdtni   gerinnt  7u  einer 
dem  Gummilack  ähnlichen  Mafle.   Das  rohe  oder 
Stengeflack  heifst  das  Gummi ,  wenn  es  noch  feft 
jiuf  den  Zweigen  fiat,  und  noch  nicht  xnbereitetilt: 
Körnerlack  ift  das  von  den  Zweimen  abf^efiaabt« 
'Gammi:  Gummilack  in  derbenStii  kt  n  trh  ilt  man , 
«renn  man  das  Körnerlack  über  dem  Louer  khn.elzt, 
und  dann  rtmde Klumpen  daraus  bildet,  endlich  Ta- 
fel! nck.deiTen  Berekangsart  auch  weltläuüig  gelehrt 
wird.  Anwendung  diefes  Gummi's  zu  Siegelwachs , 
«unLackiren  auf  Japanifche  Art ,  711  >clil'-'ifl>f  inen , 
snm  Maleii  und  färben  auf  Baumwolle  und  üeide , 
und  endlich  tar  Sdunhike.)  Inginhoufz  vennifehtt 
Schriften  plujßfch-  medinmfchminhaUt,^fetzt}m 
jV  C.  Molltor.  (Ein  weitliuftiger  Atfsrug  aus  der 
neuen  Ausgabediefes  Werks,  welcher  in  d.-n  beiden 
folgenden  Stücken  beendigt  wird  )  —  Stuck  5 .  lortje- 
tzi/np  der  BlagdenfchmAbhandhrng  über  das  Gejrurm 
des  rhieckfübcrs.  (In  einem  Ar.ha:ij;e  hatder  Ucberfe- 
tzer^noch  diejenigen  l%11le  der  uatdrÜchen  und  kunft- 
lichen  Oueckfilbergefrierung,  und  die  neuem  \  er- 
fuchedes  p.  Guthrie  in  Petersborg  über  den  Gr.d  des 
Thermometers  ,  bey  weldiem  d«  Queck filber  gc- 
friert,  nachgetragen.  Ree  hat  nur  rucy  bisUe  noch 
beyiutiigen ,  wo  die  natiirliche  Kake  d.^s  (htcckfilber 
«um Gefiieren  gebracht  hat;  nemlich  Poilioumer be- 
merkte auf  feiner  Beife  nach  Petersburg  unter  der 
Kalferln  Elifobeth,  dafe  das  0«eckfflber  ganx  in  die 
Kugel  reines  Thermometers  fielural  feine  Beweghch- 
Iceit  verlor :  er  2c rfchlug  das  Inftrumcnc ,  das  OoP^^'f- 
ßlber  kam  als  fefter  Körper  zum  Vorfchein ,  und  be- 
hielt auch  feioe  Fettigkelj  einige  Augenblicke  bey. 
Zweytens  beobachtete  derSlabschirurgus  Jac.  tne» 
■  XU  Uftjug  weliki  in  der  \Voloi;.idi(c:ien  Stadthaher- 
.  fchaft.amJtenNov.  1786  Abends  um  1 1  Uhr  die  Knl- 
te  — 31°  Reaum.  Er  legte  etwas  guccktilber  m  die 
freyeLuft.  welches  In  eine  einer  dicken  Salbe  ähnli- 
•  che  .Mafreverwandclttrordenw«r;dt8  Thermometer 
zeigte  -  34'=  lie,.uni. )  Morvatu  über  die  vortheilhaf- 
teße  Benutzung  J.r  SalpcternnttteiL-n^e  ct"f  rnnen 
Salpeter.  (Gcmeiniglicli  fetzen  die  Snl,'eter!ieder  zur 
Mutterlauge  eine  Auflöfung  vonPottaiChe.  um  die 
erdigen  Mittelfalie  luzerfetten",  welche  der  Kryftal- 
lifatiüu  iiinderlidi  find ;  allein  da?  \  erfahren  dabcy  1(1 
nicht  voriheilhaft,  weil  zuviel  Pouatche  hin^u-e- 
IchiittetiundFieberfah  erieugtwird,  das  fich  ichwer 
vom  Salpeter  trennen  Idfst.  Morvea«  beftimmt  durch 
eine  AuHöfuüg  des  Pdeyes  in  SnliK'terfture  die  Menge 
der  in  der  Mutuilauj^e  enthalce^r^n  iinl/fr.ure,  und 
dann  f^ttiget  er  die  ^-.ilpcterfaure  in  einer  kleinen 
Menge  der  Mutterlauge  mit  Pottafche,  «nerkt  fich, 
wie  viel  er  7U  dieler  Abficbtnölhig  iß»  «nd  berechnet 
nun,  wie  viel  zur  Gewinnung  aOesin  iler  Mutterlauge 
vorh.iiidencn  Salptccrs  l'üUafche  hiBiu.aelet/r  wer- 
den miilTe.   So  erfpartc  er  bey  einem  Verfuciie  im 
Gnften  ita  Pfund  Pottafchc.  und  erhielt  gJnz  reinen 
Salpeter. )  Mar^  Uittcrfuchumdet  Ü^^ojjert  im  L^^o 
Cerrhiajo.  -.tsenthalt  m  jeder Pkitevleldephlusiiti- 
ÜrteLttft,  etwas  nelirato  sQnnKalkeide.Sediav. 


:un  A.  .1..  7.  17^;.     •  ji» 

Ol»  f  4j  Ciran  >  und  fetit^  weotf^  veMcbicMtiriiid  k«b 
Scfavmel  91,793  Gr.  Thonerde 61, sog  Gr.  I^lcäim 

in  hyfleri.chen  und  hypochondrilchcn  undmehreru 
andern  nanihatit  gemachten  ZutuJlen  graten  V'ürthed» 
gewsihrcn.  )  Stück  h.  endlich  Th-  Henru  ^crfuctieuai 
ßeobuehtimgen  iAer  die  eäkrur^mkm  md  dm  Gäk-  , 
fung.  (üasaeiieGfihrängsinitlaiftjdiefinLaft'rdl* 
Theorie  dcrCiiihiningift  uut*  die  neuem  Krfindungea 
von  der  kunlllichen  Luft,  der  Zuckcrfaure,  der  ge- 
bundenen und  freyen  Wärmematerie  gel>auc.  jedoclt 
bleiben  immer  noch  Umüaode  dabey  fchwer  erklär* 
lidi>  Falfch  1(1  überdies  die  Behauptung  des  Vf. ,  daGi 
fich  bey  der  Edigrihrunj;  keine  f.uft  entbindcii  ibll- 
te.)  R.  Hmcc  XiUiD  uiit  ivn  der  Empji.iäu:\^iakiUuiten 
Eigetrfckaft  des  ßimm  Arerriiou  Car.nhb'HJ.  vUie 
Bläuer  feakeaüch  auf  jeden  ertdütttenideafieU.  wie 
bey  dem  Sinnkraute*  ntederwSrts:  B.  madtte  Verfu* 
che  n.itde.n  ßrennglale,  mit  dem  elektrifchcn  l  un- 
kenu.  f.  w.  Die  1  Reizbarkeit  hat  ihren  Siuniclit  in  den 
Blättern,  toudcrn  in  dem  Btattdiele,  daher  ivm  deer« 
Aern  »dtoe.  <dne  Bewegnof  didivck««  veimiUfeft» 
mit  einer  fdiarfrn  Scheere  dnrehfchneictev  kann, 
weanmaii  nur  das  ülatt  nicht  aus  feiner  Lage  bringt.) 
Sil.  ttiCivuL  von  dem  EwojindungsreriKägen  der  Pßait- 
zen.  (Er behauptet daireibe,imd  zugleich  tahij^keit 
zum  Genufs  im  höhern  oder  geringem  Grade :  die 
Prtamen  befitxen  nach  ihm  Inftinct.ja  ibgar  eine  lelbft* 
ftindigeKra&CSpoataiieityX—Uiderlegung  der  Mey- 
nung  einiger  franzülifcher  Naturtorfcher .  d.ils  die 
Bewegungen  der  .Mtmöfa  fenßtha  elekcrilche  Erfcfaei- 
nungen  find. )  Veber  die  Lv/t^^ittwsgm  t  muh  Pneß- 
leij,  ^  Begreift  die  einathmongstiihigen  LttKarteniud 
allgemeiae  Betrachtungen  über  die  Lu&arten  in  Geh.) 
/t. ßroulfonet voa  denSdmppen  einiger  Hfchttwelfke 
man  gemeuagluh  für  frbuppttttot        -i  Der  Sfkb- 
feil  wanz  hat  viereckige  Schuppen  >  welche  unter  ^cr 
fehr  feinen  und  zarten  Itaut  liegen:  der  SchildfiTrh. 
c'er  Sai.daal  tiiit  dergleichen :  der  Aolhatuvilchender 
Haut  und  Uberhaut  kleine  längliche  oder  runde,  mei- 
(lens  I  bis  2 Linien kinge Säcke  oderl]eutel,Wdche 
durch  die  Verbindung  der  Haut  mit  der  Oberhaut  £e> 
bildet  werden ,  und  zum  Theil  mit  einer  Feuchtigkeit 
angefüllt  Ii;,  i,  wilciic  durch  kleine  Rohren  auf  die 
Uberllächeausftiiwir/t ,  u.  diefelbe  fchhipfrig  macht. 
Jeder  diefer  Beutel  enthält  eine  Schuppe.  Üic  .\alniut- 
ter ,  der  Schlangenfifch ,  der  Stachelbauch  u.  (•  w.  itud 
in  pleicher  fUiclc  licht  angeführt  tvcden.)  F.  Fontana 
ron  ä<n  i  rfaci-en  acs  Lnterffhieds  zmßkc-i  ffßen  md 
fiüfft^cn  Ko.-perti,  (.-^Ue  Theiie  der  Materie  llreben  nn- 
ablSfsigzur  };egenreitigen  Annäherung :  das  RefulnC 
dicfes  Ii 'ftrebens  und  dicier  \  ereinigung  der  mate* 
rieiiei)ii.lcme.;re  iW  dief («/'j^tiVf :  dei  WärmcftotfKldia 
xweyte  wirkende  t-iiLcp  u>  lai  Nitur,  welchesdie 
Thetlevon  einander  zu  entfernen  f.rebt,  und  das  Prin- 
dp  der  Fläfsigkeit  wird. )  IT.  ir.thering  Verfucixe  und 
Bi'wjchtunpnuber  dir  Srhuerrrdv ,  zu  Alßon  -  MM  _ 
:•;  L  ii»:iKy'j'!.i.  .Lin  PrODierjeniner  enthielt 78. 6 rel* 
nci  >chwereide,  o,6Scliw£rfpat,  Und  20, 8  fixeLuR: 
folglich  iß  Bergmanns  \'crn|uthuag,  dafs  nmn  die 
Schvrererde  mk  Lqttfiinr«  und  Salpeterfilore  verbun- 
den antietten  wurde,  lumTheilrealifirtwordcn.}'' 
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AuosiuRG.  b.  Wolf :  y#V?/>  der  allpnneima 
Kirthfn^rfchichtf  von  der  «rften  Z^ifammen- 
k\infr  der  ApoOel  am  Plingft£efte,  bis wm  En- 
de des  iTten  JahrhiiflKftttSPinCbMiefslidh.  IMk 
dem  Fr.mrorifchen  eines  ungenannten  Verfcif- 
fers  in  dasDeutfchc  überfeaCt  mit  einer  rich- 
tigen ZeitredmMii  veifthtti  r  nth  Annterknn- 
gen  und  einer  knrren  I.efepnFhefchreibuiig  fo 
wohl  der  Päpfte  als  Kaiter  vennehrt.  Her- 
ausgegeben von  Prter  Anfelm  Sai-tori ,  Sub- 
prior  der  Benedilcciner  •  ^tey  üofeiheimef' 
munfter  im  Brctagvtf.  Brßer  TheUi  to  Sdi 
haltend  die  drey  erften  JührhundettC-'lTSf* 
32  Bog.  8.  neblV  2  B.  Tabellen.        •  - 
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gen  liegen  fe^en  Stfuhl  ^eff.Aiifklär«iif  m 

Irhlielsen. —  Alles  wlLiimelt  iil^rijipns  von  Drock» 
i'ehiem  •  die  das  unnötige  Buch  noch  uobraud^ 


KUIE  es  WISSE  VSCHAF  TBH, 


Ko»BNHAa«M  :  Tackifc'ne  Grunifatze  mti^Aa^ 
u'eifmg  zu  miütänfciun  Eroluüonfiu  Voa  litr 
Hi;H  eines  berühmten  Gener.ils.  Von  Schreib- 
uäiJ  IJri  c'hcfehlern  berichtigt  und  mit  Anmer- 
kungen heravi!-gef^ehen  von  //.  ^J.  Krebs,  kö- 
.fiigl  Dänifchea  Prof.  und  Premier-  Lieut.  im 
^kSiigl.  AttMeirie- Corps.  I7gö.  298  S.  B-  «. 
mit  10  Knpfert. 

Dies  Werk  ift  zwar  1786  gedruckt,  aber  erft 
1788  herausgegeben.    Der  Herausgeber  hat  öblr 
ine  Compilation  ans  dm  ganginm  crS6«ni   dafiTelbe  den  loßnterie  OiHcieren  derKopenhageoer 
Werken,  welche  uns  FnoTöfifche  Schrift*  <3arn1f«nVk>tlefungen  gehalten,  >  and  um  es  für  die 

OtfTriert?  anderer  Ile^'menrer  bniKhb 


fleüer  vibcr  die  Kirch«npcrrhiditf  ^rt-liefert  hribon, 
aus  welchen  nicht  eben  das  Lehrreich 'le  undGründ- 
Itehlte  «  fendern  nur  dns,  was  für  den  Mönchs- 
tJefchmaetc  das  Antiehendfte  ift  —  die  Gefchichte 
der  Papfte  und  ihre  ununterbrochene  Folge  von 
Petrus  an  bis  auf  den  j-'r7iu-e:i  Papll ,  die  Gefchich- 
te-der  Keuer»  der  Verfolgungen»  der  Heiligen 
und  Mürtyrer  ohne  alle  Säuberung  von  dem 
■U'itft  der  l.'^jreiiden  -  u>-d  Gefrhichte  der  Hifrar- 
chie  und  des  iMönchswefens  nach  dem  gewulivli- 
chen  S'hlag.  in  einen  Auszug  gebracht  ilt.  Eben 
d  aar  iih.ichr  abrufehen,  wa«  ficb^dCT UeberfecafiT 
bi-y  leinen  Gtaubenfgenofienfürein Verdienftdiweh 
feii;e  Arbeit  erworben  luibe  Wdlreer  firh  ja  durch 
eine  Ueberleiiung  nützlich  Ijcicnaüigen ,  fo  hätte 
'er  lieber  Mf^^trt  Abre^ie  änuiwin^if^ue  ■  den  fchon 
'd  rT!r.  v.ki  .j/j 'uiid  V,  Stcränger  Kih^tiettt 

lurjen,  aut  dds  neue  uberiec/er, .  und  durch  den 
Cieruch  feiner  Orthodoxie,  der  jenen  LUbenVrvern 
freylich  mat^gelte,  da»  Buch  In.  den  Kloftey-Semi- 
narien  beliebter  madien  folleii.  Nun  kann  alle 
Miihe,  die  er  fleh  [»egeben  haf,  die  Zeltrechnung 
i\\  berichtigen,  und  das  Buch  mk  Lebert&l>ei'ch*ei 
bungen  der  Kaifer  und  Päpfte  lu  bereichern  ,  ui 
■  aiclils  dienen ,  al<:  ni.-.achen  jungen  iVlonch  dif  Au- 


'1  machen, 

von  neuem  inic  Anmerkungen  und  V  erbellerungen 
der  Schreib- und  Druckfehler,  welche  fich  in  der 
erften  Ausgabe  fiuden,  drucken  laflen.  Hr,  K.  ver- 
dient ohne  Zweifel  den  Dank  des  Officiers  f.tr  die 
correctere  Aus-jjabe  diel'es  Qucns ,  auch  i(l  Druck, 
Stich  und  Papier  fehr  gut-  In  AbGcht  der  Anmer> 
hangen  und  ErlSoterungfu,  um  das  Buch  xti  ei- 
v.fm  -in;;'">ieinen  Unterricht  brauchbar  zu  machen, 
hat  er  aner  unlVrer  Erwartung  nicht  entfprochen. 
Die  Anmerkungen  find  weder  erl.Uirernd  ,  noch  un- 
terhalcend.  Hr.  K.  würde  Jedem  Otficier,  der  fich 
feiner  Ausgabe  bediene,  einen  DImfterwirfen  ha- 
ben, wenn  er  ftatt  feiner  Anmerkungen,  die  ge- 
wiis  fehr  wefenllichen  Berirhticungen  und  Verbef- 
ferungen  feines  ausgegebenen  BocM,  welche  (ich 
im  <,ten  Stück  der  Bellona  S.  97  etc.  befinden,  und. 
wie  wir  glauben,  von  dem  Maj.  Mauvilion  lind,  am 
rechten  Orte  eliij^pü  haltet  hSrre.  Einige  feiner  An- 
merkungen fcheinen  uns  Widerfpruch  au  leidem 
Wir  hamrn  «.  B.  es  ««eecfcwidrig,  dals  man  dem 
Recruten  anfangs  einen  Inngfamern  iVIarfch  ,  als  cien 
gewöhnlichen  IdiigGimen-  211  75  Schriuauf  die  AU. 
nute,  lehre.  S.  6.  In  der  Anmerkung  auf  der  39 
Seite  wird  verlange,  der  ^Idac  id|e  bey  rechts 
J^      '  W  und 
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ond  links  um  einen  grofsern  Schritt,  als  den  von; 
S,  oder  als  die  Gröise  feiner  Fronte  thiin  ,  und 
4och  keine  Diftonz  verliere« »  fondem  feioen  FoTs 
neben  den  Tab  (eines  VordermtiDns  ferien. .  Wfa-d 
er  aber  aUdefin  olchtin  maftchem  VofftU  zuiüdC', 
l«llen?  —  '« 

SCHQENE  mSSSENSCHAS-TES,.  .. 

.\        j  « 

XxiPzie,  bej'  Breitkopf :  Friedrich  mit  der  ge- 
bifsnen  ITangc.  Zneyter  l  lieü.  1786.  3/6  S.g. 
Uiefer  xweytc  Theil  begreift  den  Zeitraum  von 
X389  bis  1307,  in  welchem  Jlbert't^Krieg  nrit  fei- 
««i  S{^.nen,  Kaifer  Adolfs  VerfieerOitÄen  ln  ThS- 
rirf^fu,  friedrui-f  viclültic;'' G-,'f:ihren  undLeiden» 
ijben  detfelben  bieg«  und  Mf  identhaten ,  <ie^  Va« 
'CCrs  Ausföhnung  mit  feinen  Söhnen  ,  die  Entfüh- 
ftt»g  der  tfrittileja  EHiabeth  >  idcr  Tod  des  Agitz* 
welcher  die  VennlaiTung  alles  Zivifter  gewefea 
ivar, vorkommen ;  de.  ^.n'ufs  endlich diefesThcils 
jiiacht  Friedriehl  Achfserkbrung.   In  der  That  ei- 
ne Menge  interelTauter  Begebenheiten  ,  die.  mit 
flimtaGe  und  A^ct  beatbdttt»  fchr  viel 
Änslebendes  fiir  den  Wer  haben  fiiiifi»e»{  befon- 
-ders  mufste  der  Krieg  di^s  X  nteis  gegen  feine  eig- 
enen Söhne,  dif  \  ci  fühuving  mit  ihnen  ,  Apitzenr 
Zufammenkunft  mit  feinen  Brüdern  und  fein  Sier- 
1>ebette  groise  Wirkung  timn,  wenn  fie  kraftvd,« 
1er  ausgefiihrt  wären,   tiie  DarRelRing  der  Bege» 
benheiten  in  der  Jii'li  rii"cli>n  Ordnung,  in  der  fie 
üci)  wirklich  erti|4rtet  iiabcu ,  errhüdet  in  die  Län- 
'ge.    Da  bekanntlich  die  ganze  form  dramatlfch, 
'«ud  im  Grund  diefe«  Werk  ein  groütes  hiäorifcbes 
-jtchnttfpid  tftt  fo  mnfir  der  Ver£  theils  wtchtlse 
-Srenen  tn  fchnell  abbrecJicn ,  thrüs  oft  dxirch  nn- 
wichtige  Gefprüche  den  Vortrag  711  weitlfiulttig  ma- 
chen ,  da .  wo  der  I.efer  bey  der  ervählenden  Ein- 
Jdeidung  weit  Iciiraer  vreffgekommen  wire^  Land- 
graf jlUtert  ill  m  gar  tu  hartherdger  Vater  ,  und 
feine  fchnnder\-olle  (Iranfnmkrit  mrirht  feine  nach- 
herige  .\u5löhnt«i>g  licynat-.o  ui^^Kuiblidu  Ijiteref- 
fanter  ill  die  He  llt"  :«-irnT  (>erp:ihli;iii ,  die  ihm  im- 
mer einredet.    Kaifer  yläo:'/  itt  711  fchwarz  gefchil« 
-dertt  S»  314  fpaltec  er  felbll  einem  dtn  Kopf  vor 
iir.fcrn  Außen.    Als  CJcmälde  betrachtet»  haben 
viele  Auftritte  (  7.  E.  die  Scene  der  Plünderungen 
■Mild  kriegerifchen  trevels  ;  ein-  n  hohen  Grad  von 
Wahrheit,  und  das  Coflumc  jenes  Zeitalters  kl 
recht  gut  beobachtet.   Bey  dem  Dialog  fcheint  der 
Verf.  den  limfiand  tn  fehr  benunt  zu  haben .  dafs 
fehl  Werk  nfühc  för  die  Bühne  beftimmt  lA  ;  denn 
fein  Dialog  ift  oft  stt  dedamatoififcii  und  gefctawl- 

«ig- 

nsoxwsävRa,  bey  montagt  Kiwie  Gefdmhten 
und  Aifffaizt  rervtifehtm  Tnfutlu  ,  von  Jibr. 
Chrißopli  Kaufer,  II  F.  Thiir.i  und  Taxifchcn 
BibUothekar.'  Zweyies  Cjndchen.   »■'86.  2IO 

Diele  kldk  Arbeiten  £nd  dem  Wertbe  nach 


untereinander  vcrfclitcden ,  aber  keine  ift  dabey," 
die  nicht  von  derj^nifien  Leferklafl"^ .  fiir  die  fie 
zui^cbft  beftiroint  find  ,  nit  Vergnügen  ticicfKn. 
werden  fotlte.  Hr.  K.  erfühlt  lebhafr.  unge- 
zwungen ,  und ,  einige  nicht  fehr  anÜiillcnde  Pro- 
vincialisme»  abgerechnet  ,  meift  correct.  Hier 
und  da»  Sefonaers  in  den  ältem  Aiiffätzen,  die 
^i^um  «i^ejBenmal  abgedruckt  find ,  SüBt  er  ii| 
deh  Ton  der  eniii>findfanien  Qomane,  den  derSleC'* 
wart  anggb  >  und  von  dem  er  lidi  künftig  gewus 
ganz  losmachen  ivird- 

BiRUN  und  StittiNi  beyKkoIai :  SibUothtk 
'■"drf  Grofffiirßm  'Mtexänder  md  Conßantfn.voK. 
^,  K.  M.  d.  K.  a.  tu  Sechfter  und  Siebenter 
Thcil.  1786.  1  Alph.  IT  Bog.  <  l  Hthlr.  12  gr.) 
Die  Manier  der  erlauciiten  Schriftftellerin  ift 
üactforn  belnoat«  und  l)e  Ütderfelben  auch  in  die* 
fen  beiden  Blnddient  die  ein  Stück  ans  derflaffi- 
fchen  Gefchichte,  mit  Simplicitnt  ,  Ordnung  und 
Auswahl  crsählt,  liefern,  voUkommen  treu  g«- 
bliebäl." 

.<  ' 
•  "niaiirG  .  bey  Cotti :  S^miä^ftker  MufaubMt» 
riiio:  fürs  Jahr  17S7  ;    her.iusgegcben  von 
Cottiioiä  frieär.  St  audiin.  185  S.  8« 
AufiKr  dem  Herausgeber  und  einigen  VJngc- 
-nannten  Verfaff.  haben  die  Herren  fiührer »  Conx, 
Friedrich.  Hmig,  Hitbner»  Neoffnr,  Reinhardt, 
Weilfer,  Bpyträfif  geliefert.    Bey  »veitem  die  mei- 
ften  druckt  die  bleyeroe  Mittelmaüsickeit ;  unter 
Hn.  Haug's  EpigFWttmtn  iwd  doig»,  die  die 
be  halten. 

VERMISCHTE  SCHRIFTEN, 

Altrnburo,  bey  Richter:  Uebergehciirr  U'^iljhf 
fchaften  ,  /nitMtianm  und  neiure  ycrl;uiäunf 
gen.,  Eriber  Band.  i?86.  368  S.g.  Zwe^ 

Band.  17;>7.  Jro.  S. 
Das  Werk  hi»t  keine  Vörrede,  man  vveifs  alfo 
nicht,  was  die  Ablicht  diefer  Sammlung  fey  ^  wie 
der  l  ittet  daxuentAand?  und^wie  viele  ßande  noch 
rticitfiindif  find  ?  Der  ungenannte  Herausgeber 
Irlf-^t  Auflatie  wieder  abdrucken  ,  wovon  einige 
nur  fehr  entfernt  mit  d<  m  Titel  vcru  jiuit  li^ui, 
viele  gar  nicht;  fo  kann  das  Work  iu  hir.uiL-rt  und 
mebrem  Bänden  an.vachien.  Man  weiis  nicht  leiten, 
ob  die  eintelnen  Stücke  fchon  gedrückt  find»  auch 
nicht  wa?  und  die  ucü'  "?n  Noten  des  HeraUSSC> 
her?  ki  iren  auch  nur  we;ii^',es  nuf.  Wir  wollen 
n  jr  ein  p.iar  der  wichtif^ern  AutVatze  nennen.  Die 
eriVe  Abhandlung  von  S.  17—  176  ilt  :  ,.viber  die 
„Magie  der -Alten.**  Anfangs  fcheinc  dies  Stvick 
unv  erändert  abgedruckt  zu  feyn ,  wie  es  ein  Jacob 
Böhm  ,  Acj^'idius  Gutmann  odor  Ueg.  Scott  konnte 
[refchrieben  liaben,  und  der  berichtigenden  Noten 
des  Herausgebers  find  wenige.  Nachher  wird  der 
Ton  befo  ,  und  man  beaerkt  die  Umarbeitung 
eines  mBiäiftig9BManqes.*imjG«aafA  akerlcheinc 
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(ie  elier  da  n  ftehen  ,  tinfern  mnglfchen  Zeltpe- 
,     noiTen  Appetit  zu  machen,  als  He  abzutchreckin. 
2.  i,Die  neue  Atlantis  <  ein  unvollendetes  Werk  des 
.  pfCsnzler  Baco  roii  yerulaau**   Diei'er  Trauin  ei> 
«es  grolken  Mannes«,  gleich  der  Ilepablik  eines 

'  PbtO»  der  Utopia  eines  Mnnis.  oder  der  Sonnen- 
llndt  eines  Campanella,  getiört  fchon  nicht  mehr 

■  in  dn  Weric  über  geheime  WUrenrchaften  ,  Initia- 
tionen  u.  w.*  unddas^o/omon^/cü« T/au/  gleiche 
eher  einer  Gefelirdiaft  der  WllTenfchaften  ,  als  ir> 
jicnd  einem  geheln.ea  Orden.  \J'ef  fo ,  wie  Baco 
wijnichte,  die  Natur  ihtdirt,  ift  für  taruCend  gehel« 
me  Tiiorheiten  verdorben,  3)  «<  Nachricht  an 
..Frankreich  betreffend  die  waiire  Gerd.iditc  der 
(.Brüderfchaft  vom  nürcucreuz.  Aufgefetit  von 
,)G.  N.Jude,  nachdem  va  Paris  1633  gedruckten 
„Original  überretzt»  und  mit  Anmerkungen  be« 
„gleitet»**  Nmif's  Apoioj^ie  pour  ler  granäf  Per' 
f'j'hij^fs  ,  qui  ont  e  ft  fdu[JW,r:iit  foupfonncs  de  M^l' 
git,  die  auch  D.  Jimhc  iii  icine  ^ictn  i>taglca,'X.  II. 
überfetzt,  mit  auf'geno;nniLii  hat,  ift  fehr bekannt, 
dies  Stück  aber  felteti  und  fehr  unbekannt  gcblie« 
lien.  Hr.  Nicolai  konnte  es  nicht  auftreiben ,  und 
Hr.  0.  Semlcr  fdtcinr  es  ;jrir  nidit  /u  keuncn.  Un- 
fer  Hr.  Herausgeber  fand  es  in  dt-r  Erturiifchea 
Univerfitäts  Bibliothek,  und  verdient  unfern  Dank 
für  HcfTon  iMittheiliin^.  N.iiidö"?  S'Jl  ifl  unverkenn- 
bar, or  diirchw  cbc  alles  mit  V'erien  und  Sentenzen 
.-ius  den  allen  Römern,  und  Ift  fur  einen  Lefer, 
der  kein  Latein  verftehc,  uneeniesbar«  In  derGe« 
fcbkhte  der  nöfencrenaer  felbil  aber  kommen  wir 
durch  Aiiffindiin;T  diefes  Aufiat^es  um  nichts  wei- 
ter .  ^aude  ^eht  von  der  Ausgabe  der 
Fann  imd  Confellion  aus  ,  kennt  ältere  DoCtt^ 
mente  nicht,  und  ift  ein  Schwätzer,  der  «u  feiner 
Zeit  vieOeichc  einigen  Nutzen  ftiftete,  jetzt  aber 
fehr  entbehrlich  ift.  Seine  Schilderung  im  eriten 
Kapital  „über  die  Neigung  der  Franzofen,  alleriey 
neue  und  lächerliche  Meynungen  anzunehmen.**  lu 
indeiTen  noch  immer  brauchbar.  4)  Hii-ivc  Rofincreu- 
zer  Statuten.  Die  6  Artikclaiis  dtr  tanuV,  die  S^iicial- 
.Artikel  aus  Sperbers  Echo  der  Fraternität ,  und  die 
Ca^itulatio  aus  der  ,>Bereitung  des  philofophifchcn 
Stehis.  f»  Breslau  1417«**  «Ue  nicht  «nbekonnt. 
II.  Band.  .\h  Auszug  aus  HarenL:  rfTs  Gefchichte  der 
Jefuiterordeiis  und  andern  Schriften  ganz  brauch- 
bar, nur  nicht  genug  auFgerihrr.  2)  „Entwicke- 
„lang  einiger  Grundlatze  nach  den  geljeimen  !,chr- 
„begrifendes  Pyihagons  und  aller  achter  Lie^lia- 
,,ber  der  Weishut  d.'s  .\kcrthums,  ncbfi  Nadiricht 
„von  einer  an  Jytilchea  geheimen  üefeUfchaft;  ** 
Bereits  einzeln  gedruckt  und  Ree  nicht  unbekannt. 
Auch  kennt  l^ec.  wir!;?;ch  111  cbrer'- ,  die  aus  ßon- 
howwe  den  Köder  aiigebiiren  halfen,  und  glaubt, 
dafs  diefe  geheime  Geicllfchaft  in  weit ,  als  es 
die  unbekannten  Obern  wünfchten ,  zu  Staude  ge« 
kommen  fey.  Von  Dsuer  wird  und  foll  lie  ver- 
murhltch  eben  fo  wenig  l'eyn,  als  die  (ogen  tnue 
patriotifdie,  wovon  £ec-  die  ^leiiung  zu  einem 
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Plane  u.  f.  w. ;  vor  fleh  hat;  den  unbekannten Un- 
tcrncTimci  n  ifl  es  fienuc;,  den  IJfuten  nn  den  Zahn 
gefühlt  zu  haben.  Entuuk:!'  lind  d'.i  rd.-en  einPS 
Pythagorss  eigentlich  nicht,  v/ohl  ober  umwickelt  % 
wea  fie  dann  fflfter  fthmedcen.  Mcfuvrt  de 
SödctJ  analutijue  de  ffmrbovr^  d  lutmboiirg  WW- 
dcns  jfl  wohl  willen  »was  ße  wo  ilea.  4)  „Ueber  die 
GeiTr erlebte  der  Alten  und  deren  Meynungen  von 
Gefitenftem  und  dem  Aufenthalt  der  Seele  nach 
dem  Tod.  (c)  Eine  Abhandfnnie  des  Hrn.  Simon» 
aus  den  Mmoires  de  fcvadrJiie  des  Infcripfmm  ge- 
logen, und  mit  Berichtigungen  und  Amv.eikuil- 
gen  vermehrt."  Wer  von  der  ganzen  Sache  noch 
nichts  we  ifs  ,  künn  aus  diefer  Abhandlung  etwai  . 
lernen;  für  die  übrigen  ii^  lle  ein  feichter Lückett- 
biifscr.  $)  ..DieSonnenflidt,  üdcr  Idee  einer  phi- 
lofophifchen  Rrpiiblik ;  aus  dem  Latelnifchwi  des 
Carapanells  Aus  zags weife  überfetet."  Hat  weder 
mit  den  j^ehcimen  Wiflenfchaften  noch  mit  Initia- 
tionen 7«  thun.  Sich  eine  philofophifche  Kepu« 
blik  trriiuncn ,  können  tttch  Profane.  6)  „Etwas 
'iiber  den  Pythagortts  und  deiTen  Lelire  nadi 
^imUieh  imd  andern.  •*  EtiAs  vemOnftiger» 
aN  Nro.  in.  Aber  im  Eingange  fpricht  der 
Heide  Jamblich  heidnifdi,  da  man  nur  vermuthet , 
dafs  ans  ein  Cltfift  nwift  dem^<Mnfr/i<:^etc.  n  ic  den 
Lehren  des  Pythagoras  bekannt  machen  will.  Soll- 
te der  Herausgeber  dies  U  erk  noch  weiter  fortfe- 
tten wollen,  wozu  ihm  die  alten  Polterkanuriera 
tines  A^ippa  .von  Nettesheim  u.  a.  m.  Stoft  ge- 
nug fiewrn  kfinnen,  üb  m&Än  wir  wenigft«n9  nh 
then.  mit  etwas  mebrl&itlk  lu  filmmda  md  mics»- 
theilen. 

WüRZBtRör  Veher  die  kirckliehe  Unfehllfarh^i  ■ 

von  Kurl  zum  .\ f.  17S6.  252  S.   g.  (12gr. ) 
Dafs  die  Untrüglichkeit  der  kathol.  Kirche  die 
Hauptfcheidewand  zivifchen  KadioUkcn  nnd  Pro- 

teftanten  fey  •  if^  heiderfeits  arcrknnnt.  itnd  llr- 
Prof.  SchiHHii'ert  in  leinem  ncut^-'n  Ruche  itbfr  die 
Mittet ßcb  l«r  dem  Katholicimiy  :•>.  iiuten,  gefteht 
es  axiidriicklich  ein-  Es  wäre  daner,  hikhft  wiciw 
tig,  dafs  lie  rinm«!  pen^ner  befthnmt  und  erklftt 
»vnrdi-.  1 'Cr  Frcumuthi^e  von  FreyKurg  hat  in  ("ri- 
neu  Heften  dajjegen  lenr  erhebliche  Zw-eifei  auf« 
geworfim;  weswegen  er  aber  vom  Ketiermacher 
I'.  Merz  a  it*  (itilntlicher  Kanzel,  und  dem  Luftig- 
niachcr  Eiici:  Scfi-~iti ,  imd  Hrn.  Rath  von  Schön- 
berg  in  Schriften  dt  i  b  bi')'  bret  wurde.  Jetzt  tritt 
unfer  Verf.,  ehemals  Prof  decGefchichte  auf  der 
Innsbr\iker  Univerftidtr  mm  UnlTerfitätS  •  Biblio- 
thekar in  'Aren,  auf,  nl^nmt  fich  des  mishandel- 
ten  Freyiv!irthi;(cn' un ,  läugnrt  der  Kirche  die  Un- 
trüßlichkert.  fagt  zuerft  feiueßeweife.  und  widet- 
le  T;r  alle  drey  Gegner  nach  der  Reihe.  Aber  wir 
nuUu  n  d.ibey  billig  bedauern  ,  daft  ««ich  durch 
ihn  Ulli'«  r.-  Vriinlci".;'  b  v  \".e)fft/i  T.idit  crfuHr.  iir<T 

i»  der  Tbat  diefe  iMaiefw  mehr  verwirrt,  als  fut- 
2  %    •  —     •  gekl^ 
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Seklirt  worden  fey.    Er  hat  eine  fo  unordentlirhe 
irt  lieh  auszudrücken  ,  eiae  fo  eigene  Sj.rache  , 
dar«  es  Ree  die  Krör»tc  Mühe  kofUce,  lieh  durch- 
3uarbetten>  und  in  feine  Worte  einen  Sinn  hinein« 
zuzuingen.    Unftreiti^  find  die  Zweifel  de?  Frey- 
miirhtgen  taul«ndmal  klarer  ,  als  die  Autlöiiinß 
derfelben  von  uaferm  Verf  ;  und  dies  wird  wobl 
die  Urfache  feyn,  warum  keiner  der  drey  Gegner* 
fo  red  -  und  fchreibfelig  fie  übrigens  lind,  ihm 
geantwortet  hat.    Von  hundert  n.  -eln  mir  eins. 
S.  I30  fagt  der  Verf.  vom  florendich'-n  Kircäjen- 
»th!  ,jWo  erkennt  man  da  eben  denfciben  Geift, 
und  um  wie  viel  noch  vielwcfti^er  eben  diefelbe 
\  erlirhenmg  von  felbem ,  da  wir  nnn  Säwe,  und 
Gel  Flieden  hundertt^n  nach  mehr  haben»  als  Mo- 
fes  einem  Particulärvolke  für  feine  Umftände  emft 
vorfchreiben  mufste.  anftatt  da($  Chrißus  die  Welt 
at»f  das  Einfache  luriickfiihrte,  und  alle Gewifleni- 
twickende  Menfchengebote  abfchafte?"   üoch  att 
d'ettü  konnte  man  noch  hingehen  lalTen,  nenn 
man  nur  wiifste,  \im  was  es  eigendich  luthim  fey. 
Der  Verf.  fcheint  feinen  Stott  nicht  genug  über- 
dacht ,  und  lu  fchnell  gearbeitet  au  haben  5  er  be- 
ftinimt  den  Statum  cjmtftiam  nidit«  er  wanke ,  er 
widen'i  licht  Geh,  und  oft  giebt  er  feinem  Gegner 
mit  der  andern  Hand  wieder,  was  er  ihm  mit  lier 
-«mem  nahm.   So  fagt  er  in  feinem  sten  Beweife: 
die  Kirche  ift  die  Zrafilan  der£rblehre.  diefe^r^eu- 
genfchaft.  wie  er  fic!»  ausdruckt,  ift  wrawi/r/Wj 
ti,i^u  e:fdbar ,  und  wif:hil>^tr  ^  oAit  mtrü^Jun  wie 
weit  bnd  diele  von  emander  ?  ■ —    S.  üy  l^ig'  f'^'" 

•  Verf.  :  «Unter  den  Hauptdogmen  der  alten  Kir- 
che fände  fich  keines  von  tler  Untrüglich&eit  , 

.  wohl  aber  rerficherutigen  von  vrrlAßlirltir  hehtff 
fn,tp;:  inzung  der  von  Chißits  en:i'J.ii>grhni  Line. 
S.  1^3  lauten  Itine  Wortv :"  Cftnlius  uullce.  dafs 
•  feine  Kirche  die  Säule  und  Grundfefte  der  Wahr- 

•  lieit  bleiben  follte ,  er  wollte  aber  durum  nicht, 
dafs  ße  ditreh  innere  Vmitglicrkrit^  fondtm  dureh 
■fnnc  nufinr  rorfuhtigLu  fo  bleiben  foHw.  Hec. 
olaubte,  dats  es  nicht  lu  vjel  um  diel  rnge  wie? 
aia  um  die  Frage  ob?  lu  thun  ley  ,  und  »ilt  der 
Kleynimg  ,  daö  auch  der  eifrigfte  Katholik  m\t 
dein  zufrieden  feyn  könne ,  was  der  Verf.  ihm 
•Wer  einräumt.  Noch  deutlicher  ifl  feine  Verwir- 
ru-ng  S.  205  .  v\c>  es  iu  jff  t :  „  wenn  die  Frage  ift 
von  einer  der  Kirche  eigentluimlich  beywolmcn- 
den  U  i.fehlbarkeit ,  fo  ift  an  diefem  Vergeben  nichts 
richtiges;  ift  aber  die  Rede  von  jener  Untrüglkk* 
kat  uer  Letirfatze,  u  rhhe  die  h'hoHfrlx  Kirche  t  on 
jinbrgiiiii  reii.tiih  ;n  u\>nn  ScAufsi  aholtm  kJt  i  fo 
ift  das  alleröuips  if'  r  Gruniijari  der  tilien  Kitciie. 
eiC.  Doch  genug  zum  Beweile»  wie  liiir  ivenig 
durch  dieöe  Schrift  in»  Ganze»  gewonnen  ul;  ob 
xtofL  -CchoD  nicht  Jaufneu  kann »,  dsä  es  einige 
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fchone  Steilen  darinn  giebt  i  d^  ein  rkiffkfBflW 
i'ug.D.Kikt'r  vielleicht  nut7en  kann,  wenn  crdit 
Ferien  aus  dem  Sande  fucben  wiU..  So  hat  uns 
feine  Aiuuort  auf  den  Mpr^tlcl;en  Beweis  a  priori 
S.  1".  •. -fallen  ;  nucii  drirj^t  er  des  ärcuü  ntioß 
wegvn,  deOeti  üch  die  Verfechter  drr  OMri^tii.n* 
keit  frhuldig  mukai ,  wuridecftelitidi  ki-fainia 
Ge£^.  , 


Berlin  u.  Lsirzic,  b.  Decker:  her  iienf(k 
aberfettt  aus  "dm  Archiv  dtr  Satm.  tTüi. 

389.  S.  in  g. 

Die  Abficht  dtefer  Schrift  ift  fehr  gjmti  und 
Vtet  innfaflend.  Nicht  nur  der  pfavfifche  juid  mo* 

ralifche  Mcnfch,  fondern  auch  die  HaiiptgefetzC 
der  ganzen  Natur  follen  in  derfelben  dargeftellt 
werden.  Nach  dem  V.  find  nämlich  Krde.  U  atfelr 
und  Feuer  die  HaoptiloH'e  der  Matur,  jedoch  allb« 
dn&  nur  allein  das  Feuer  ein  thStiges  Etement, 
die-  belebende  Kraft  der  ganTen  Narurift,  die  bey- 
den  andern  nur  die  leidenden  lind,  durch  jene« 
aber  aus  diefen  die  Luft  erzeugt  wird.   Aus  die- 
fen  ätotten'und  den  aligemeinen»  nachbefidndi» 
gen  Gefetzen  wirkenden  Kräften  der  Amiehung  tu 
Klitcheilung  und  anderer  foits  der  Auflölung  cr- 
kl-it.  dt-r  V.  alles,  den  Udcbau,  die  Zeugung, 
den  thierifclicn  Korperbau  u.  f.  w.   Schon  das  bis- 
herige ift  gewagt  und  fonderbar  genug,  aber  alles 
wird  noch  fondeiliarer,  wenn  er  nun  gar  das  5ee- 
lenwetcn  de?  Mpnfchen.  feine  Beurtheilungsfcrnft: 
\i.  f.  w.aus  jenen  Grundiatien  erkKlrt.  Withaj^cr 
find  die  Betrachtungen  des  Y.  über  den  morali*- 
fcben  Menfchen.    IJie  Sprache  ift  blühend ,  aber 
nicht  beftimmf  genug,  auch  die  Eitrkleidung .  ob 
fie  gleich  ein  Hew.  is  der  feurigen  Hrnbütiungs- 
krafi  des  V.  itt,  hindert  die  philolopftilche  üe- 
(Ummthefai  luid  Ordnung  gar  fehr. 

Amstirdam  .  bey  Oehring :  ßrr  enflanie 
Mo/es  Mtmelfohn,  oder  richtige  Aiijklarung 
der  riithfelkeiftm  Todveriruffes  der  M.  J/m»  . 
drlfokn  ü'n  die  Bekanntmachung  des  Lif* 
ßi\gf(hen  Jtheüpau  von  Qatoln,  1786.  i» 
S.  9* 

Eine  eben  fo  amifetige  als  felrd  feiige  Brocliu- 
re,  deren  Geift  man  errathen  wird ,  'wenn  man 
hört ,  dafs  alle  Ziige.  die  der  edle  Marcus  Her»  . 

von  der  a(;Af:ordeiidic*!t:ii  n'  frlic'.denhpfr  dr?  U'l. 
Wer.delfoin»  anfuhrt  ,  fnr  eben  10  viele  iäeweife 
des  :>cqIi«s  und  .  der  KiielkeiiT  anagegebeo  «er- 
den. 
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C0TT£*öfi*4JIÄfkBlt.  rnhältni{[en   der   PaßoraVdughfti  '  mu  itr 

•  ffefeUfiktttt liehen  Karakterißik ,  in  der  Anwea«  ' 

.  Ll-frxiou.  ScHLfii»  b.  Maaki:  Jf*  JE»  ,  Bung  am  den  Betrieb  der  SceirucgergeCchäfte, 
.       r  [jn/chif^kO)  einet  Landpredigets  Briefe  an  von  iVanz  Chrißian  üttroff^  S.     Theol.  L). 

.  ßiiicii' I'uiind»  ob  die  BrUfe  üoer  die  Bwd^  des  Ritrerl  Kreuzordens  mit  dem  rothenSccm. 

ytjikttontyahrhcit  fcijnkomeK.   firfttt.StudEr      ...   Commandcur.  i-SG.  558  S..IU  XXXVI  S.Vl»» 

S.  155.  in  8.  (4  grO    .  -   t    •  •  •  •  ]   jede  iu     (i  fithJf.  4  g^O  .  " 

Die  Abfichr  des  Verf.  ifl  gutgemeynt ,  auch  hat       2)  A  u  c  s  1»  u  r  c  ,  in  der  "Jofeph  Wolfifchen 
er  manciii'S  Ciiite  gefagt,  und  innr.che  Wider-  Buchh. :   Da  Herrn  A'jts  ALmgüi,  Üomde- 

fpriichc,  in  die  iich  Hr.  tahrdt  verwickelt,  gerügt:  chants  711  Js,  und  Eriuricfters  zu  Bafsigni, 

.  ab^  theils.  fehlt  es  Hn.  L- .  an  geCiinder  lisegefe,         Paßoralunterricht  von  den  EueafÜMfiett  und 
.  indem  er  7uweilen  des  Hn.  ^.Ucbetreuung  udelc,  Pjlichten  emes  ßeichh  aterr.    Aus  dem  Fran«  , 

wo  Ge  richtig  i'.l;  theils  fetit  er  Hrn.  ß.  Hehau-  löfilclien  iiberlYt;c  von  P.  Vitid  Möfl,  Bene- 

fXuogen  das  einuial  angenommene  Sydem  als  aus-  diäiner  zu  St.  Peter  in  Salzburg.  1786.  5l6S* 

jenvaditc  Wahiheit  entgegen,  welches  doch  eben  in  8«  •14  grO 

iafcr  in  feinen  iiviefen  niederzurelfen  fucht.    So         Von  N.  l.  ift  der  erde  Band  in  dem  Supplement 

•  Itiachc  z.  B.  Hr.  ß.  den  Einwurf,  d;ifs  die  Gc  zur  A.  L.  Z.  vom  J.  1785".  No.  33.  angezeigt  wor- 

(chichtc  der  Evungelillen  eintr  ^r^dc  oder  Uorfge-  den.     Hr.  P.  itl  bcy  Bearbeitung  des  2ten  fich 

üchichtc  gleich«»  die  durch  UnachUawe  und  Ver-  völlig  gleich  geblieben,  und  hat  dieabgeh^q^. 

gebltdit  verftSmindc  und  mte  dierlünd  Zatktta  ten  Materien  grUndUdi  «rSrtm,  fo  £fii  Üt^t 

vennehrt  worden  fcy.    Darauf  erwiedert  Hr.  L. :  Schrift  als  eine  der  vorziigüchflcn  und  brauchbar- 

.„WVtren  denn  die  Evangpüften  uud  .■^poftel  folche  ften  fiir  diefes  tach  empfohlen  zu  werden  verdient." 

Menfchen  ?  VVaren  llc  denn  ohne  Gott>  und  feines  Im  erden  ward  die  Paltoralk lugheit  nach  allgemei« 

guten  Geift's  Eingebungi  Leittti^  und  fiUining?  nen  gegriffen  betrachtet,  und  die  Anwendung  der-  ' 

War  Jefus  der  Wohlthäter  der  Menfchen,  wenn  er  Mben  aus  ftatißifchen  Grundfätzen  der  ganieitKir- 

.  fclae  Vecheifhung:  ich  will  euch  einen  andernBey-  chenverfalTung  gezogen:  In  diefemzweyten  nimmt  er 

ibnd  geben»  der  euch  in  alle  Wahrheit  leiten  folU  einen  ihm  ganz  eigeothümlichen  und  origiiieUea 

obie  Erraiiung  gelai^  hatf'*    Und  To  heifst  es  Gang,  indem  er  die  Anwendung  derMbraUdng« 

bey  einer  andern  Gelegenheit,  wo  die  Glaubwiir.  heit  aus  der  j^ffellfchaf dicken  Ckarakterkaxntnift 

digkeit  der  Evau^uliften  bezweifelt  wirdn  „Komi-  fcljopfu    Man  Ueht  leicht  eint   dafs  Hr.  P.  auf 

te  und  wollte  Gott  durch  feinen  Geilt  und  dcfl'en  diefem  Wege  fehr  Ins  Detail  kommen,  und  Mate* 

Eingeben  und  luiaceni  fga  nichts  ttaunV  Haben  .rlen  erdrtem  nniiste,  welche  man  in  den  gewöhn« 

die  heiligen  Manner  nicht  dnrdt  Amricb  dei  heili-  Sehen  Faftoraltkeologlen ,  die  das  kluge  Verhaken 

gen  Gciltes  geredc  und  gefchrieben  ?  •   Ob  durch  des  SeeUbrgers  mehrentheils  im  All^^enieincn  dar- 

dergleicheu  Gründe,  die  aus  dem  als  wahr  voraus-  fteUen.  vergeblich  fuchen  wird,  deren  Beherziguiw 

gefetzten  SchuUylleme  geniMunen  find ,  zur  Auf»  aber  dem  Seelforger  bey  einer  klugen  Amtsführung 

^  rechthaltung  der  jTut?n  Sache  ge|ß6n  Hrn      etwas  eben  fo  ncthueiidig  als  nli;/!ich  ift:  7.  M.  ob  die 

'  gewonnen  werden  könne»  iiberia&n  wir  dem  ür-  UilT(.nicl  aücn  luid  (der)  Amtsamih  eine  eigen- 

'  cMl  der  LeTcr*  •  ■     .  "  .    .  thümliche  \  erbindung  haben?  Ob  es  dem  Anits« 

.diener  anftändig  fey%  fid)  oothwendig.»i  machen  ? 

1)  B  A  MBBRc  niid  WünsBu  iio*  b.  Gob-  ;Wiem8n  an finNattoiHdfdilersa  vefbeiTero  habe? 

hardt:  K^rchenoMtspolitik  muh  den  btfimdtm  X)b  GtOckind  R«f  «fam  Efaifl«(f  mf  de»  Anusbe- 

.d,MJ9  i7\i^^,Sm^meniimii,      .    /  .  '  Q  Hieb 

-  »•>  .  .  '       ■      ■       ,  , 

Digitized  by  Google 


•w3                       •  Sü'ppLEMrirri  -m 

trieb  habe?  Ob  (?as  Amt  aus  dem  ^ftgang  ern'^s.  „Vergnügens  fehr  genau  vorrechnen.  Was  aberflN* 

SU  erteracn  habe  ?  Ob  es  dem  Amitdiener  anßän-  nt  übcrwidttigen  £igenfchafcen  betrift,  miuelft 

41^  fey,  fich  gehefmerEinfebervadfrefiKSerWerk«  dertt  «r  ta  in  der-Untemürfigkeic  zu  haken  den- 

Mlige  2u  bedienen?  Ob  M  vonrSßlich  (vorthgl-  ket.  da  wird  es  nicht  lange  anflehen ,  dafs  es  ihm 

baft)  fey,  immer  die  nämliche  HandKnu"i.irr  bey-  nicht  einen  Niitwerber  an  die  Seite  £ejit.  dem  a 

subehaktn?  \^e  Geh  der  >cetfarger  in  fein  Zeit''  fefk^  Gimtt'  fcfadüct.  um  ihn».#u  harken Vdei^ 
aller  iAi<iehidcett  h»be?  u.  C  w.  Alle  AbhandiuH^  mihelmäü^  GaMa  et  cAtfhft-um  ihn  «ti  krM» 

gen,  an  der  Zahl  19.  find  nicht  im  Allgemeinen  und  ken.**  —  Ob  nicht  hi  der  XII  Abhandlung:  wie 

oberflächlich,  fündern im  Detail,  Tweckniailiß  und  der  ll'echfrt  von  Feinheit  lur  Freymiithigkeic  7U 

grimdlich  bearbeitet  >  und  voll  gefunder  Fhiloi'o-  halten  fey,  aus  der  Politik  au  viel  auf  die  äeelfor» 

))hie.  Moral  und  Poiuik,  pr^iktifcher  Welt  -  und  gergefchäfite  übergetraps*  luid  dar  Seelforger 

Menfcbenkenntnilff.    S»  S3&  kommen  fehr  wahre  ^ns  i»^  den  Wekmaiiii  ii<iifeftempelt  worden, 

und  rlrhtige  Gedanken  über  die  Volksgund  dm  4herbAa  wir  den  Lefem  rar  Phifung.  VJeber 

deren  Unli.  herhi'ir,  Volkslnme,  und  \'olksrech-  dif  kluge  Vermifthung  der_Feinheic  und  Freymü- 

nungvur;  „IJie  \  olktganft  Hl  von  einem  foxarten  thigiceit  dnickt fich  Herr  P.  S.  15g.  alfo  aus,  data 

Gewebe,  dafr  fie  den  Augenblick .^erftäubt»  wenn  diefe  beiden  Stucke  in  üetem  Wechfel  Pehen,  und 

Knau  .es  (daa^Volk)  entweder  niie  einem  hochtra-  dafs  man -bald  dieTaobe,  bald  die  Schlange  fpre- 

'genden  Mk'lrvor  den  Kopf  ÜCtfst,  oder  mit  einem  chen  lalfen  ,  b*ld  die  Stimme  Jacobs  hören .  bald 

unarhtfamej»  Betragen  fe^ne  .^ufmerkfall^keit  rege  die  Hände  Efius  Tuhlen  laflen,  bald  den  erhabenen 

■macht,  oder  feine  Lieblinjjyneigungen  irgendwo  Amtston  annehmen,  bald  ßch  in  ein  fatrftes Mitleid 

beleidigt:  den  Augenblick  hat  man  an  ihm  eben  den  xmd  theilnehmerde   Hiilfsteifhing  ergicftea 

einen  tobeiliiigenTadler,  als  es  vorhinein  blinder  nttitfle.  -"'fcmtfr -ftnirs  nnch  diefet  Wecfalel  nicht 

Bewunderer  war.   Klan  kann  fich  aMb  auf  fehiePo-  «u  merMmr  und  Jlhlings  ^efrhehen,  wodurch  er  | 

pularität  wenig  verlaflen,  ucrn  mm  lieh  nicht  mehr  Sturx  als  L'ebergan^  feyn  würde,  fonddfn  ' 

'mit  tüchtigen  liigenfchaften  verGehc,  welche  dem«  wie  die  tarbenRriche.  ailmählig  von  der  giatcan 

*lelben  bey  unvernrntheten  Veränderungen  das  'Vorbercftong  -tnr  fckirfeii  Anwwidwm  hiniiber 

Gleichgewicht  halten.        Man  hat   deswegen  ffftlaem  aniUw»  wodurch  man  immer  die  Secbn 

mit  diefem  minderliAen  vfelköpfigien  Thiere  alle»  niemals  abei'  dfe  Perfon,  in  die  Augen  fafleb  — 

iml  fehr  tliiiHorhch  tu  verfahren,  n:,i.  n-it;  Cch  Kine  fdnverc  I.eflion,  die  ^vir  rieni  .Am;».diener 

'fühlen  wie  man  will:  m?.n  kann  ohne  leine  Bey-  nicht  fo  geradezu  anrathen  »vürden,  und  «vr:it  vul 

«fitnuDVOg- dennoch  nicht«;  Gefchentet  ausrfchteni  moralifche  imd  politifche  Taktik  gehört,  wenn 

■wenn  man  es  einmal  iß.  üarniTch  j^t;    Sda,  und  -fie  gdiörig  geiiM  werdcnibV«  Uebrigens  ift  Hm. 

•Vflfer  InterelTe  ift  melftens  fo  eng  in  einander  ver-  'P.ScbreiMrt  blühend  und  nünhllch.  obgleich  t  icht 

'leebt,  und  manchmal  wieder  fo  wunderlich  durch-  rein  von  Provinciaiifmen  und  Syrnchfehlem      u  ie 

Icreuzt*  daft  man  iulseril  behutfam  verfahren  auch  die  häufigen  Citaten  den  lext  ,  in  den  iie 

Ikubf  um  (•  bergutir -Laune  tu  crhaltm,  und  eingewebt  find,  wirklich  verunftalten.  —  Das  Ori* 

'fein  Mistrauen  idait  tu  erwecken,  zu  dem  e$'.b^  ginal  von  N.  3.  ift  unter  dem  Thel:  Introducthn 

dem  geringften  Anfchein  Ton  Widerfproch  oder  'an  famt  Minißere  —  in  g  Binden  erfcliienm,  wel- 

^'ernachÜilligunß  aufgelegt  ift.     Es  will  geehrt  cht*  Mr.  Möfl  insgefammc  iiberfetit,  ui';^  vrn  >ve!-  1 

feyn,  auch  wean  man  an  feiner  Vcrbeflening  arbci-  eher  Ucberfetzung  die  angezeigte  Scl.riit  den  leti- 

'tH*  Abdenn  bietet  et  aber  auch  willig  die  lland,  ten  oder  adMca  Band  aasmacht.  Diel'tberfetit.ng 

Sn  allem,  was  man  mit  ihm  vorkehren  (vornehmen)  fcheint  treu  ausgefallen  zu  feyn,  aber  der  Stii  iS  | 

•will.   Verlafle  man  fidi  da  nicht  auf  die  Gnnft  der  nachHfsig,  fchleppend,  und  Voller  SprachÄeUer  | 

Vornehmem.     Sie  hlten  nns  cnf.V!?dei-  Hecken:  und  l'rovmcialifmcn.     b>  der  Aln  M  nach  den 

•«der  können  ohne  d;is  Volk  gleichwohl  nichts  gewühniichen  GrundHit^en  der  römifchen  Kirche 

tfiun,  v:  s  7U  iinfcrm  Amte  nuc'.ich  ift.  —  Greise  lier.i  Beichtv:uer  d:is  Recht  derintjulfition  über  die 

Geiiler  ünd  dirfem  Fehler  oftmals  imterworf^n,  Seelen  piebr,  welches  GewifTenszxvang  und  Ge* 

dafs  Iie  ia  dem  Vertrauen  aof  Ihren  Kopf  den  ge-  wlflensdefiifirismt»  bewirken  mufs  ♦  fo  wird  fich 

meiivn  Mann  für  Nichts  achten ,  der.fclbcn  blofs  dici'e  Schritt  fowoh!  deswegen  als  auch  noch  be« 

auf  den  Fufs  ihrer  Kirchkinder  betrachten :  und  foudTs  in  Betracht  des  Vortrags  bey  aufgekllr» 

dem  zu  folge  demfclbeu  entweder  mit  einer  ge-  ten  Kii;jfen  der  katholifchenGeifthchkeit  fchwerllch 

wiiren  i'bei wiegenden  Miene  begegnen;  oder  h»  empfehlen.    Der  Vortrag  ift  hier  xvai  da  blofs 

allen  feh.en  -,leich^tlltigen  Anfpruchen  mit  einem  riecbmntorlfch,    mit    myftifchen  VorfteUungen, 

tin|i)et;ianien  1  rof;e  ziiwider  find.    Allein  fit*  he-  Mo:ichsmoni  und  Afcctilc  verbrämt.     Zwar  hit 

triigen  lieh  mehmials  hüli^lrch:  das  Volk  ift  :iirht  Hr.  IV'.  in  der  vorlautigen  tnnnerung  diefe  Schrift 

fo  dumm»  dals  es  feine  Rechte  verkennen  fdite,  fehr  lobgepriefen.  weil  Iie  aus  reinen ülueüen,  nim- 

'am  allerwenififten  lafst  es  fich  von  einem  Manne  lieh  ans  den  S  hliilfen  und  Verorderungen  (\'er« 

knrz  halten«  der  von  feinen  Beyträf.en  lebt ,  und  'Ordnungen)  drr  Kii-chenverfammlungen ,  Lehren  .  \ 

blols  fir  fein  Wohl  -.ngefiellt  mi     IMeS  ucifs  es  'der  heiligen  X'iter,  .bfunderlira  eii>eb  heiligen  Au«  \ 

vortreii  cb»  und  wtrda  ihm  in  einer  Krife  de»  Mis-  £uIUa$i  eures  engliuiien.Lehrers.iiiumMV-TOO^^ui'it  ' 
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eines  heiligen  A'fr// BifchofTs  zw  MauLird,  gefchopft 
ißy,  und  alib  die  darinn  enthaUne  l^ehrea  nimmer 
▼erdichtig  fpyn  können.  Dals  er  «bfr  fich  nicht 
nur  die  Grnnf?rit7f  des  Abts  M.,  fondern  anch 
defTen  fpielenden  Wicx  in  der  Schreibart  zu  ri- 

Sen  gemache  habe^s^  «dgt  er  fchon  dtdufch 
aCs  er  .den  Gedsnkeia:  es  fey  nutzKch*  wenn 
ciA  Beichtvater  Emil  mft  Milde  verbindet,  alfi» 
ausdruckt :  „Hufs  er  gleich  dem  br-nnheriigin  SiU 
9HariUm  nicht  nur  das  Oel  der  Gellndigkeit ,  fon« 
.dem  auch  den  fcharfbeifsenden  Wdn  emftlirher 
Hrmnhnun£en  ,  heilender  Bufeübungen  .  Aufichie- 
bung  der  faciaineotaiifchen  Losfprechung  in  die 
▼eraketen  Wunden  der  aa  Ihrer  Scde  todacrankoi 
Sünder  £ielisen  müfi«*<T 

Zürich,  b.  Füfsly  5  Tier  Chrißai  •  Lehrer  Uber 
du  Apoflel  -  Gefchickte.  Predigten  von  ^oh.  ^ac. 
//fy>,  Diakon  am  Frauen- Münfter  in  Zürich, 
Fünfte  üecade.  7S8.  164.  S  g.  (8  gr.) 
Man  weiCä  Hingft,  und  Recenfenten,  welche  fo 
•ft  firuchtlofe  und  ewige  Predigr*'n  durchnckern 
.müden,  wi^Tens  vorsüglich,  dals  Hr. //•  die  leU* 
•neGabehar,  fehieLefcr  gut  zn  unterhalten.  Das 
Herlliche  und  Ungefuchte  macht  kein  gerrngp."!  Ver- 
dienft  auch  dieler  Predigten  aus.    Zwar  feine  Me- 
thode (die  Analytifche)  erfchwert  Ihm  die  Aiigabe 
des  Thematis  \  aber  fie  ^ebt  ihm  auch  Anl.if$  zu 
eindringenden!  oft  unerwarteten.  Vorßellungen 
und  zur  völlij;  11  L'rfchoiifung  des  'Ji-r?.  \\'ir 
.wollen  nur  einige  Predigten  beionders  heraushe- 
ben.  Die  erde  Predigt  über  Ap.  G.  III,  i  p.«  Hei- 
lung* eines  Lahmen,  ein  Thatbeweis  von  unfers 
Herrn  Leben,  Macht  und  Güte,  ift  nur  Einleitung. 
(S.  6.  mufste  noch  gefagt  iverih-n.  dafs  :nin  Krm. 
ke  auch  deswegen  ausfet7te»  damit  fie  die"Rathge- 
"  bungen  Erfahrner  fiinimeln  mögten ;  und  S.  1 3. 
diirfre  noch  di?,  Vv'Hf      ErJ,!!lrung  des  .im  N-;niPn 
Jefu  bucer,"  gelagc  ^vir.l,  dus jVi£''Verftiii:ciiiilV,  den 
Munderglauben  betretend,  verlbirfcen,  dj  doch 
wahrfcheinlich  jene  \\  i  heiiTung  nur  den  Apoßela 
tmd  Ihren  GehüUen,  g' geben  war.  und  „bitten  Im 
Mamcn  Jefn."  wohl  nur  foviel  heifst.  aT?  :  in  Ange- 
legenheiten iVines  Reichs  etv,asEntfcheidendes  for- 
dern.  II,  libcr  V.  9.  Eindruck»  welchen  die  Hei- 
lung des  Lahnnii  ruif  das  Volk  gemacht  hnt.  Eme 
fchpne  Predigt.    (U  as  von  S.  16.  bis  ly.  Hehr, 
durfte  diefem  Thema  wohl  auflVrwefentlich  feyn) 
lU  V,  13.  etc  Der  Jünger  ßefcheid^beit  zur  Eh- 
re ihres  Herrn.   Sehr  gut  geordnet.   Der  Eingang 
ift  vortn  flich.     Hey  S.  37.  würde  RercnC  d^s  als 
Hcuptbewe  fs  gefezt  hnbcn  ,  dafs  Jefus  feine  Lehre 
,fo  ofc  Lehre  des  X'aters  i-.ennr.    IV,  v.  1?.  etc. 
Befchämender  Verueis  liher  d  s  nm  Hfriu  bi-trang- 
ne  Verbrechen    daiu.  in  dir  Iciioiien  Anwer.tiungs- 
ait  dts  \  erCitFers.    VI.  v.  17.  etc  lieber  Verbicn-  ' 
dung  und  Selbttbetryg. .  VonS.  89*  bis  tfx*  .vor* 
zügiich  fchön.   IX.       li^ores  nnd  der  Propheten 
Z-n  giiiCf  vom  Mflfijis.  Ein  lebhafitr  liiit^  n  ;  ;  uVJ 
die  ganze  i'^edi^^t  luiweiiTeudJ  luau  iciie  a.  E.  die 


Wendung  S.  141.    X.  v.  26.  Die  Aufernehang  un- 
ftts  Ilei  rn ,  ein  Segen  für  jede»  .  der  Ikh  belfert. 
(Am  h.  OAertMre)  l^ngt  mkt  einem  erhebenden  Ge- 
bet an,  unH  fyfst  dann  einen  lichtvollen  Vwfttrai^  « 
.  in  einen  des  Buciis  würdigen  Schlafs. 

y EINMISCHTE  SCHKIFTEH, 

'  '       '  J  - 

FLBNsavRü  und  L 1 1  p  i  t  0  .  in  der  KorS-n- 
fchen  Bhchhandlung:  Hie  Große  und  Ikir- 
bMeit  Gottes  in  Jmrr  yorfehwtg  und  Reßif 
rxmg  der  ^Vrlt  W'^rhrnipt  und  der  Kirche  Qiri- 
ßi  imhefandae,  vonP.üreve.  Paftor  lu  Fried-  - 
richsort  im  Herzogrhum  Schleju'r,^  i7^."'« 
55J  S.  gr.  8<  ohne  Begiftert  und  CCM  S. 
Vorrode.  (3  Rthlr.) 

Wenn  fich  auch  dies  Werk  eben  nicht  durch 
eine  Menge  eigenerGid  mkea  undne\icr  Auffchlulfe 
auszeichnet,  l'o  findet  doch  der  l/f^r  dirinn  eine 
beträchtliche  Anzahl  biblifcher  und  anderer  Gc- 
fchrchten  unter  gewilTen  Rubriken  fo  «utämmen? 
geordnet  und  mit  urjiichcrloy  htauchbaren  ße:iior- 
knngen  dergeßalc  durchllochiru  •  dafe  dadurch  zu 
lehrreichen  Unterfnchungen  vmd  ftir  Vcrftnnd  und 
Herz  gleich  wichtigen  Betmcbtungen  i.o^r  .'.!?  Ki- 
gungen  der  Vorfehung  der  Weg  geijalir  t  wird. 
Der  größte  Theil  der  f^orrcde  ill  literaritch  urd 
polemlfch;  indem  (S.  XVt*L\'Ii.}  von  einigen  .11- 
■  teren  tmd  netteren  SchnYten  über  dl*  Vorfehung 
metftens  nicht  das  all'^rrrmtligeUrtheil  gofnilt,  wnd 
(S.  LVII  -  CCII.)  einem  Recenfenten  der  Abhandlung 
imfers  Vf.  de  Theocratia  gentium  geantwortet  wird. 
Dennoch  aber  können  wir  den  V  f.  weder  in  /Vnfe« 
Kling  der  Gabe,  (Ich  kurt  auszudrücken,  noch 
In  .-^nfehiuig  des  Tor.?,  dtireti  er  ficii  in  feiner  Kri- 
tik bedient,  zum  Müder  empfehlea.    Dis  ßucb 
felblt  begeht  ans  d  Thcflenr  Vm  der  gött listen 
l'nrfehimg  wid  fi<  r:~nmg  der  IVdt  ubn>u<:'pt .  t  '^'i 
der  Regierung  dir  Kirche  Chrißi-    DenSchhils  m.i  ;hc 
eine  Nutzmueuduno  einiger  W-rb. 'Terungen  und 
ein  -doppeUes  Regiifer.      in  d^r  erlleu  huäcitmg 
fet?t  derVf.  den  Begriff  von  der  göttlichen  Vor. 
fL»hung  teft,  und     ill  lugU'ich  anderer  Vorr^'ün'i- 
gen  d^von  berichtigen.     Man  jiebCi  dalk  er  r.iclic 
von  tier  Vorfehung  iiberhnnnt  handeln  wiU,  foir* 
dern  fein  Augeniiicrk  ri'ir  üni' die  ^ov}.  Ri'^ienrij^ 
richtet,  und  dais  er  bey  dseier  auch  eir.eiY  i.äht*       -  ' 
reo  und  aulTerordemlichen  Eiurtufs  annimnit,  ft> 
dafs  alle  Dinge  in  Gottes  Regierona  nirht  blofs 
bey  dererften  Anordnung  des  Plans  JerSchö  'fung 
von  ihm    bi'>;ii;nt   fiyn,    iondern  un.iuftiurlrct» 
durch  neue  Abänderungen  und  Verbiudungon  be- 
ftimint  werden ;    indem  diefe.oder]  jener  Lef^eben* 
heit  ein  Werk  einer  befondern   Dir-'ction  Gottes 
ilt  ,  durch  we'ciie  die  wirktinicu  Urfachen  eine  ^ 
eigene  Richtung  bekom-nen,  oder  auch  eine  fol- 
.9he  il^nfainmentügun^  derfeibeii  veraolaisc  wird» 
dst's  die  natürlichen  tioh  felbtl  j^n^ich  ftbei  ade* 
nen  Bewcgung^i>t  etie  t/.-H  Füll  nicht  hervorge« 
biacht  Itabeu  kwürdei)«'*    Im  crüeo  llAapiQücke  ' 

Q  a  wird 
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wird  in  Dftfeyn  etnef  goitGcben.  VorfehtmiE^tiv 
jihilofophifchen,  phyfifchen  niiH  hfftorifchen  Gritn' 

flen  dariTCthan.  Im  ^ren  wird  ^er  letzte  l^oweis 
■fortq^fecrr,  und  av.s  der  Geicnichte  ein7elner  l'er- 
ionea'iind  E»;n?er\  «Iker  ßPzeigt,  dafs  alle  itict.ich- 
liehe  Handlungen  und Schicküile,  felbft  die  zu^Uig« 
flen  Deßebenheiten  unter  der  gSttl.  Dfr*fWon  fte- 
Ji-^n.  IVts  ^'e  HaviptfUick:  hnndelt  von  den  Merk- 
malen der  göttlichen  Regierung  ia  Strafgerichten, 
ttüRhllenden  Hlnderangen ,  Förderungen  und  Ret- 
n:r,jTrn.  D.is  4te  von  den  Tiefen  in  der  ff&tt»  Regie» 
ruu^  i!cr  Wolr ,  wobey  den  getvöhnlicnffen  Zwei- 
fel» (doch  nicht  immer  fo  ßat,  »Is  möglich.  z.B. 
•ä«  J53»  S,)  begepTiet  ^vird«  Faft  die  nuinüchc 
Ch-dtitiiig  Ift  im  2ten  Theils  beobnchiet.  Uie  ei- 
gentliche Oekonomie  des  Buches  mächte  ficb  wohl 
r>id;t  leichter  darftellen  hffmt  als  wenn  wir  die 
Titel  etlicher  Abfchnittehcrfetzen,  i  Th.  3  Hanpt- 
ftück     I.   »«in  den  U  tltbegebenheiten  find  Werk- 

.  '  mate  der  gSnlichen  Vorfehung  und  Regierong  za 
^fimlon"   §.  2.  „I)  Indexen*  WO  —  —  grolse 
X'ei'Liecher  den  gerechten  Lohn  der  Vledervergel» 

tu.  4  eiv.praogen.    Evempel  —  vomI3avid.'' 

3^  nAus  der  weltlichen  Cefchichce  von  den 

■  JVtördern  des  (}•  Sertorius."  4-  nDes  .lulius  L  i- 
fni.  *  §,  5.' ,.Vori  M.  Craffus.*'  §.  „Von  Carl 
hcrtcg  von  Anjon.**  «•  f.  w.  Es  wäre  xu  wün« 
fcti  n,  d  jfs  der  Vf.  in  derEinteitunq  feine  Gedanken 
von  der  köciU  Uir^äion  genauer  atiseinander  geiVtzt 
Mete;  dann  würde  er  In  der  Folge  nicht  to  oft  un- 
beAiiv.inc  davon  reden,  und  denLefer  inUngewifs* 
he'tt  laiTen ,  ob  hier  eine  nähere  und  mraiiudbare 
oder  eine  cntf  'rnrere  und  m'ttelbare  Direftion.  ein 
Wunder  oderetwas  \i  undei  l^ares  gemeint  fey.  Die 
S.X.  Vorr.HndS. ''»I.  angegebenen  Charaktere  einer 
ia  dein  lind  jenen  talle  vorhandenen  befondem 
iröriUrhtn  Piegierong  find  nicht  befriedigend,  und 
ivns  foalV  nacii  hier  (h  lu  dem  tnde  ■^i'-Tagt 
wird.irt  tu  fehr  zetftreut-  Ueberhoupt  hatte  uurcii 
Corgfdltigere  Anordnung  des  Werkes  mehrern  Wie- 
derholungen (7.  E.  S.  lOUCViU  etc»  Vom  und 
3. 3,06.  etc.)  vorgebengt .  «Od  die  l^rsttclilNirkeie 
des  Buches  nicht  v,  enig  erhöhet  werden  können  — 
Wie  man  S.  6.  die  Stelle  Heft:  „Ich  wollte  eben 

nicht  fagen ,  daCs  das  jüngfte  Gericht  ge« 

r  hf^tien  könne,  weichet  nicht  in  dn  Abß^  und 
iIl m  Rathfcblofle Gottes  mit  befäfiic  fey.'  —  —  Mit 
welchem  Gruiu^c  will  -man  es  denn  von  der  un- 

*  »Ihlbaren  iVlenge  de.s  moralifch  Böfen  behaupten?** 
und  dann  S.  1^0.  von  Lafterhaften  gefagt  wird: 
,,l)iefes  alles  ungeachtet  können  fie  nichts voUbrln» 
|fon,  dis  Gottes  Abßshten  entgegen  ttttft;**  fo^ 
»uüchtc  wohl  nicht  jei^er  I.i.;Lr  das  zu  vcfoinij^tn 
wiirsn.  —  Uafs  Hr.  Gr.  in  niraicliea  Iv^lleu  mehr 
CeheitnnifsvcUtfs  r.iuiinint,  -.Is  nojtiig  uar,  und 
die  natürlichen  Ur£achen  ui.':;  lam  entwi- 
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ekelt»  künnea  wir  picht  l^mtaeo.       läfsc  (Ich 
<S.  267.)  der  llbBrte  Ztlftandder  hesrtigea  Judea 
fchon  größtriHiwUs  aus  ihrem  UT',';.^^:.'-.:vt'T.  iN'.irjo- 
nalflolic  .  der  \  crfchiedenheic  U.tcr  religiui'eti  ße- 
gririe  von  allen  ;iiidorn,  ihrxn  tief  eingewurzelten 
^ud  mit  der  Mua$rmiich  eiogeflörsten  AifsenHofl^ 
nimgen .  dem  fchlech^  Verhalten  fremder  ReU« 
gionspaitlieycn  u-  a.  m.  fehr  gut  begreifen.  — 
IJie  .(lec.n-ken  von  den  görtlirhen  Strafgerichtm 
(S.  275.  ix )  fmd  wenigc?r  vollilind-g.  als  richtig«^ 
S.  477.  &•  ioUcen  die  Kennrekhcn  folcher  Märtyrer, 
.die  der  Religion  Ehre  machen,   durchaus  nicht 
iibcTginn-.ii  feyn.     M':hrt're  gleichförmige  Bey- 
fpietc  küi-.ntca  hier  wegbleiben,  und  durch  eine 
uofchsdiicho  Abkürzung  bcy  diefem  Abfchnitte 
und  einigen  andern  würe  £dr  weit  gemeinnurtigere 
■  Exenrpd  -Ranm  gewonnen  worden.    Em  Bey fpi  -^l, 
wie  dem  NochlLidciuIen  unter  folchen  UmAänden» 
die  es  am  y^enigflen  erw.nten  liefsen.  doch  gera- 
de aur  rechten  Zeit  und  auf  die  erwünfchteftc  Ait 
/•US  dem'  peinlicbften  Gedränge  geholfen  wurde, 
1  ift  für  den  •  der  lieh  gteichthtls  in  der  mi&Iichften 
I.agc  beflndi?:.  von  ueit  gröf;ereni  Uerthe,  als 
der  niiiiv.phn  üfc-ge  Tod,   den  zehn  uafchüjdig 
liin^orichtcto  !)  ;rben;  und  der  Fall,  wo  eine  un- 
glücMich  und  verlalTen  fcheincnde  Familie  ganz 
unverhofft  «um  heften  WohlOande  emporgehoben 
wird,  niufs  fondcriich  für  cirf^n  imbemictck  fter- 
benden  \'atcr,  wie  fiir  die  Hinterbliebenen  vitl 
mehr  Gewicht  haben  ,  als  der  Untergnng  eines  der' 
müchtigften  Reiche»  —  Im  :Th.  sKmo.  §.  4  (dafs 
Wohltharen  oder  Zücht  e,  nj^en  BefllerangsnUttel 
fiir  einiiino  'Irnfchen  find)  werden  irehrcce  I.efer 
die  Öeylpitle  jingerne  vermiffen,  die  dem  Vf.  fei- 
ne Belefenheit  leicht  düri  ieten  konnte,  und  die 
bey  einer  fo  praktiCchen  D^laterie  gewifs  am  rech, 
ten  Orte  ftanden.    Was  Och'  noch  über  verfchie- 
done  nicht  ßni,/  richtige  .\u5dritcke,  über  manches 
Uniweckmati.i;;i.*  louderlicb  in  den  Anmerkungen, 
über  die  FncbehtTichkeit  der  aageführten  griecM* 
fcfaen  und  lateinifdkea  Scdkn  oder  ihrer  Ueberfe^ 
ttung,  über  den  öfteren  Gebrauch  des  Wortes 
^ehnvah,  über  das  fchnelle     l  1    hen  folcher  C.> 
fchichten,  wo  nicht  jeder  Leier  den  cigentlidicn 
Ausgang  feinem  Wunfche  gemiifs  2u  fuppliren 
wei&,  und  einige  andere  Dinge  tagen  Iie£s,  wlsd 
•ufrnerkfamen  Lefcrn  ohne  unfer  Erinnern  ein- 
lenchrcn.    Bey  dem  .^!icn  bleibt  dem  Buche,  das 
keint-a  Hatto  im  Maulethurme  oder  ähnliche  Fabeln 
aufllellt ,    fein    Werth.      Hr.    Gr.   icigt  fich 
auch  alsCxeget  auC  einer  vortheilhaften  Seite»  und 
hütet  fich  fonderlich  im  2  ten  Theile  vor  fchwärme. 
rifchea  Triinmen.    ])rv  Siil  iii  rein,  aber  eine  ge- 
drängtere Ktirze  würde  dem  Werke  TorthelMfic 
ficwelen  feyn. 
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ARZENETGELAHRTHEIT. 

WiBM.  b.  Gräffer:  7)flf  ^f/f/i  ro?i  innerlkhM 
•  Krankfieitai  der  Fidlen,  der  Kriegs  •  ««d  Bürget'' 
Pferde.  Von  ^.  (?.  tf^olßein,  derAnney  und 
Wiindarmey  (Areneylnmde  u.  Wnndmoey* 
kiinft)  Domn-,  Dir^aor  u.  Profeflör  der  pnct 
Thiernrxney  (  Thieraizneykunde)  im  k.  k. 
Thim'pital.  I7i>7.  3S9      IP*  8>  O  Bthtr. 

's,  Nflttit  {ft  dm  befte'  AtralAneefdiild  an 

einer  Schrift  u\jor  Thieranneykundc, 
und  macht  alle  andere  Emptehlung  uooöthig* 
Nicht  alle  Krankheiten  dfr  F^Ueo  und  der  Vkt&, 
rur  iftp  gemeinden,  geßUirlichdeni  die  am  wenigtlen 
bekiiiuiceii,  und  am  fchlerhctrden  behandelten  find 
hier  befchrieben.  ts  zerfillt  in  fiebenTehn  Kapitel : 
1)  Vtfn  den  Quellen,  aus  welchen  die  Krankheiten 
eneffwinfen.  Üle  Urdcben,  ZuüUle*  Dauer  und 
Heilung  der  Kraiikheiten  ,  int  aü^remeinen  verOeht 
ficht  lind  hier  meilVrhatc  abgehandelt ;  4c,  £. 
.verwirft  der  V£  das  Aderlaflen  bey  Thieren  durch- 
^heads  «Is  das  fchädUchfte  unter  attcn  inncriichen 
und  äo&eriichen  Mittrtn;  a«  meUten  fchade  es  in 
Fiebern;  der  Ueberflufs  d^s Blutes  fey  eine  gelfhr- 
Ot  Gpile,  wie  er  meynt.  Ree.  kann  dielen  ßihau» 
ptungen  ohne  Beweife  nicht  beypfllchtea«  iibeneu* 
g^Tide  Grunde  und  die  tägliche^  Erfahrung  fprechen 
2u  nacilidrucicJich  dagegen.  a)Von  der  Naiurlehre 
.4wi  Fiebers«  UmibodUch  vom  Dauiieber,  eigent- 
Jüclier  lind  deutli^er,t  Verdauungsfieber.  £s  ift 
.das  £enieinlte.  da«  leiditefte  und  gefündefte  voii 
alletu  Wechfelfieber  oder  kalte  Fieber  hat  Ä^.  un- 
ter, den  Hausthieren  nie  ^eTeheu»  Die  Kaltentie- 
WltöCw,  die  man  bey  den  Pferden  fiir  Wechfdf 
fipber  hilt,  find  blofs  {'rfchiitterungen  von  Kälte, 
die  emweder  emgeiogener  Liter,  oder  verirrte 
l^rankheicsmaterien,  oder  fhlfche  Krifeo  erregen« 
■£•6^  VonderAnftedning*  AUem  waadiel'hiere 
kank  «adMM ,  was  Innen  Fieber  errr|jeiii  ihre 
Gelnndheit  ftören  karsi,  will  der  Vf  AnfTeckung 
.nennen ;  das  ift  aber  gani  tiod  gar  gegta  die  all- 
4«Q)ein  angenoantiie  «ad  bfftiinniie  BcdeD|api^ 


S.  68«  Von  den  Zufhllen ,  Zeichen ,  die  im  Fieber 
erfcheineH'  Alles  nach  der  Natur  gereichnet* 
S.  76I.  und  C  Viel  belehrendes  über  den  Pulsfchlag 
der  Thiere.   3)  Ueber  die  Ennundung  des  Gehir* 

lies.     4")  Vom  Koller.     Pferde    von  weicher 
Are      und     weichlichen     Maturen  werden 
am  leichteflen  koUerifch;    aus    der  Urfache 
find  die  hollrteinifchen ,  die  frlesländifchcn ,  die 
Mafchpferde.  die  iv.eiflen  Pferde  aus  ilachen  und 
niedrigen  Ländern  zu  diefer  Krankheit  geneigt* 
Wahre  Geftüq>&rde  aber»  befonders  die  von  der  fe-, 
llen  Art,  werden  in&er^  feken  koOerirdi*  Unter 
den  ungarifchen,  fiebenblirgifchen  \ind  tiirkifchea 
Ra^en  findet  man  füll  keinen  KoUer.    Üben  fo 
firtten  id  diefe  Krankheit  unter  den  pohlnilcheni 
englifchen  und  andern  Pferden  von  er^l?r  Art  Bey 
Hengrten  undStuten  wird  fic  feiten,  üiy  U  ail.irhen 
aber  vor7iiglich  gefanden.    Tlie  Kennzeichen  diefcs 
O'ebels  find  befonders  deutlich  angegeben,  unddin 
vorgefchriebene  Curart  unverbeflerTidi.  '  f)  VoÄi 
Huuen.   6)  Von  drr  Kthlfucht  oder  den  Drüferi. 
Die  Pferde  fallen  nicht  blofs  einmal,     wie  viele  - 
glauben;  —  fie  ffilltn  mehrmals  in  diefe  Kninkheit. 
7)  Vom  Rocse;  fehr  voMändig»  wie  es  diefe  wich- 
tige Materie  verdient.  J)Von  der  Starrfucht,  dem 
Kliinbatkouwang ,  oder  der  fogenannten  Hlrfrh- 
krankheit  der  l:'terde.       Von  derßnift*  undLua«, 
geneniriindung.    10)  \^on  der  Zerreifsong  desMft« 
gens.    Diefes  Uebel  erfol;;t  gern  bey  Pferden ,  dfe 
bald  nach  d-Mu  Untier  lu  irgend  einer  gewakfameii- 
Aibeitgenöthigt  werden,  7.  B.  UbnGral^  zu  fetzen» 
au  jagen,  I.alten  zu  fchleppen  u.  d«  gl.   Der  Vit 
hat  Beyfpiele  gehabt ,  dsls  den  Pferden  der  Magen 
zerril's,  wenn  lie  nach  demCenufs  des  Futters  nie- 
derfielen, gleiteten  oder  abCchtlich  niedergewor- 
fen wurden.   Diefe  Erinnerung  iil  bemerkenswerth 
für  alle,  die  Pferde  halten,  um  Schmiede  und  jun- 
ge Thieiärzte  warnen  zu  können.  Pferde,  die  eben 
ihr  Futter  genoßen  haben,  nieder  zu  werfin)«  nni 
jr^nd  einen  Kunftfchniic  an  ihrem  Kurper  zu  ma* 
chen.   1 1)  Von  den  WUrmen.   Hr.  Hmgel  In  Ofen, 
ein  Schiiter  von  W- ,  hat  fo^^ar  einen  ITurm  in 
der  vordem  Kammer  des  Auges  bey  einem  Pferde 
gefunden.  Der  Wurm  «tr  wdft*.unfefthr  zw^ 
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2otllaiignadTM<ler  Dfdtt  dacs  nlfiRlgen  Sei- 
4»nlid«ng.  Ermaidite  wtfMMtvtn  Krümmungen j 
twld  bog  er  fich  wie  eine  Feder,  bald  wie  eine 

•    Sdinecke :  bald  richceie  er  fich  fenkrccht,  bald 
quer;  bald bevrofaMe  er  die  Gegend  des  grofieat 
.  fc^de»  fMne»  Aoplkiwiackels.  Da«  Auge  war 
nlW'eiltrandebT  aber  die  durchfichtfg«  Hornhine 
war  Himmelblau.    Hr.  Strunz  in  Wienerifchneuftadt 
hat  eine  hieher  gehörige  neue  Entdeckung  ge< 
macht.    Er  hat  bemerkt  i  dafii  die  Spinnfliege  vor> 
su|dich  die  tungen  Lämmer  ▼arfolgc;  da(s  fie  bey 
dirfen  TWerefl  die  äufsere Decke  der  weii^ien  Hirn* 
,  decke    der  Fontanelle)  durclifchneidet .  unri  die 
Eyer  in  die  Wunde  ttringt;  dafs  dTe  Natur  atlda 
dieCe  Brut  mit  einer  Hfut  umhiiüec,  die  blörlget 
WaiTer  enthält  •  in  der  fich  dann  die  Würmer  ent* 
Wickeln»  und  den  Thferen  die  Krankheit  erregen/ 
die  man  das  Drehen  der  ScLinlV  oiier  den  Sch'Aia- 
^del  nennt;  dafs  endlich  ein  .'\nflrich  von  Pech  oder 
'eir.  Pflader  auf  die  Fontanelle  den  Stich  der  Fliege 
rerhindern  und  diefem  Uebel  vorbauen  könnte. 

»  12)  Von  BiiuchfliifTen.  ij)  Von  Verßopfüng  des 
Hafns.  14)  Von  der  Kuiik.  Bisweilen  entlieht 
die  Kolik  von  Steinen  in  den  Därmen.  UieferFall 
ereignet  Geh  zwar  feiten ;  inzwifdien  verfallen  die 
Thiere,  die  Steine  bey  fich  tragen,  ofi-  in  Koliken, 
weil  Ge  die  empfindlichen  Thcile  reizen ,  drücken, 
preflen  ,  hefonders  wenn  ^le  zu  einer  gewiffen  Cirö- 
fise  gelangen,  oder  zalilreich  in  den  Därmen  find. 
Hr.  ÜT.  hat  bey  feinem  ehemaligen  Lehrer  La  Foffe 
dtrgleichen  Steine  von  arht  Zoll  im  Durchfchnitte 
gefehen.  15;  Von  dem  Wurm.  Diefe  Krankheit 
erfcheint  mit  einer  gröfsern  ,  oder  geringem  Zahl 
Beuden,  die  Och  bald  an  einem,  bald  an  demaodeni\ 
TfaeHe  de»  Körpers  in  randen  Knoten  erheben.  In 
Frankreich  i!l  diefe  Krankheit  am  hüiififjften,  be- 
fanders in  Paris;  dann  folgt  Holland,  ülUViesland, 
liüUflein,  Dännemark  und  der  {^rofste  Theil  von 
Deutfcbland; — vorzüglich  ^ber  die  Städte*  in  wel- 
eben  es  Viele  reiche  Leute,  und  ulett  nachMfiige 
Pferdewärter  giebt.  16)  Von  der  Räude  der  Pfer- 
de, des  Hornviehes  und  der  Schaafe.  17)  Von  der 
fWi«  oder  dem  Verfdilafea  dec  Pftrde, 

'  Atfetivito*  b.  Biegers  SBhnen:  ^Jbtom  (Mf* 
Mei  Efdl  —  Lefebuch  für  mgehmde  und  zu- 
Müßige JUißter.  1787- «•  22  u.  2-6S.  (icßr) 
Da  es  oey  den  hier  abgehandelten  Gegenwän- 
den befondc»  nützlich  i(l,  wenn  roebrereSachver^ 
Händige  ihre  Anleitungen  befnlAnt  madien,  damit 
fewiUe  medicinifche  V'erhalmnf^^re^eln  in  allge- 
meinem Umlauf  kommen ;  fo  muis  man  die  Bemü- 
hungen des  VC,  Schwangern,  Kindbetcerinnen  upd 
'  IQndcm  eine  gebörigeLebensordnung  vorzuCcfaf^» 
ben,  Mbft  bey  den  befon  und  grandlhbem 
Schriften,  die  wir  darüber  haben,  billigen,  befon- 
ders  di  jede  Gegend  ihre  eigenen  Vorurtheile  bey 
dirlj^ansordnung  der  Mütter  und  Kinder  hat»  die 
nur  vHn  cinent  Kenner  derfelben  beftrirten  werden 
-  lütaned.  ite&  Uk  c»  daher  aucb  für  eine  vonUg- 


Ucbe  EigenCchaft  diefes  Buchet,  dafs  es  manch« 
Fehler  im  Verhalten  der  Schwangern  und  der  Ki^»- 

der  bettreitet,  die  zwar  an  in  Iprn  Orten  auch  nidie 
vermieden  werden«  in  der  Gegend  des  V^  ab«  ' 
in  Tolchem  Mnb  im  Sdiwange  griien«  da6  man 
dit  übten  Folgen  d«7on  nur  zu  allgemein  becbach- 
-tet.  Unter  diefe  gehört  das  bey  jedem  iüeint». 
Zufall  vorgenommene  Aderl  iTen  der  Schwängern 
und  die  Gewohnheit,  den  Kindern  einenXappcn 
in  den  Mund  zu  geben .  aus  welchem  fie  den  sitt 
von  hineingewickeitem  Brod,  Zucker  und  anf^enu 
Zuckerwerk  herausfaugen.  Ree  kennt  aus  vielfa- 
dier  Eriabrung  die  grofsen  Nachrheiie  diefer  Ge- 
wohnheit, welche  den  Kiniein  gerdd  dss  raubt; 
was  man  durdi  üe  tu  erhalten  fucht.  Gefnndhck 
«nd  Ruhe«  und  aufser  der  EnUlellung  des  Mundet 
die  fchÜmmften  Krankheiten  der  Z^hne  und  des 
Unterleibes  vcranlaiTet.  Manche  folche  befondem 
Gewohnheiten  find  auch  in  dem  Artikel  von  der 
Kleidung  der  Kinder  bemerln  imd  mehrere,  befon> 
ders  beytn  Einwickeln  der  Kinder,  liätten  norh  be- 
merket werden  foUen.  Der  \  ortrag  ü\  nbrigens 
nach  den  fechs  natürlichen  Dingen  geordnet,  und 
das  Verhalten  der  Schwangern ,  der  Gebährenden« 
der  Wöchnerinnen  und  der  Kinder  ifi  in  fo  yfelea 
befondern  Abfchnitten  abgehandelt.  Der  VC  gtebt 
auch  hin  und  wieder  Af*neyen  an,  2ur  Beförderung 
der  Wehen,  u.  f.  w. ,  die  leide  .i^'emi(sbräu(d)t 
H  erden  könnten.  Ueberhaopt  hätte  der  VC  aiif  liei* 
ne  Arbeit  mehrem  Fieiftf  «MndetT«  nicfie  ft»  fvcffv* 
fchwcifig  feyn,  und  nicht  fo  msncherley  fremde 
Dinge,  Gedichte  und  dergleichen  einmifchen  follenj 
Unter  den  VorfchlSgen  befinden  fich  auch  einige, 
nicht  ausfuhrbare  oder  fchidUchc.  So  Collen  «.  B* 
9'  iS'  Schwanifere,  die  einen  fiMaffen  «mPwih 
fchleimten  Magen  hiben  ,  Rhabarber  mit  Salpeter» 
Seignrltifilz,  cnln  einem  tvideni  Mnteifutz  nehmen» 
xind  der  Vf.  bedenket  nicht,  dafs  der  Salpeter  die 
Erfchlaöiing  vermehren  wird  und  dafs  Salpeter  und 
SHgnettefalz  von  einander  sn  nnterfdiicwn  th  der  • 
WirknnfTcart  find,  al«;  dafs  innn  die  Auswahl  unter 
beiden  den  Krjnken  lelbll  freyl  ifTen  konnte.  iSach 
5.  86.  foll  die  Schwangere  durch  den  Entbindongs« 
arzc  die  Lage  ihres  Kindes  unterfuehen  laien ,  d» 
mit  fie  von-  Hirn  erflilire,  wie  te  fitw  legeir  Mk 
wenn  fie  i\i  Bette  gehet.  Nach  S.  Igo.  weidct 
kleine  Bratiifche  (in  ausgefchmelzter  Hutter  und 
Mehl  braungebratene  Fifche«  eine  bey  jeder  Krank- 
heit höcbft  ungefunde  Nahruogt  die  Hr.  Seaftt 
TOChr  dem  letzten  'Ch^rfiirilen  vonBtyem  jilattbtc) 
der  Wöchnerin  in  den  erften  Tagen  zur  Nahrung 
empfohlen ,  und  nach  S  240.  foU  das  Kind  in  den 
erften  zwölf  Wochen  «He  Tage  gebadet  werde». 
Manche  VorficMlg^  hätten  gw.  nicht  In-cln  Boc^ 
weicKes  der  Vf.  für  die  bdheni  Stinde  bcKtninft 
hat,  kommen  follen,  i.  B.  dafs  fich  eine  Schwan- 

fere  die  Nagel  Heifjsig  abfchneiden ,  das  Haar  sQe 
age  auskämmen  feil.  u.  f.  w.  Viel  *a  mnftbid. 
lieh  ift  auch  der  V£»  wenn  er  Schwangere  H 
im  Fmftem  icdne'  Treppe  so  befleigeg  uad 
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FOhref  nicht  sd6  Elf  tu  ft«hm»  J9ft  «iiweroett 

KiichengefchCrre  hälr  er  ava  ^er  UVTadte  filr  fchSd- 
lieh,  yveW  der  arftnfkalifche  Beftaodtheil  des  Zinns 
von  den  Speifen  Mifoetöfet  werden  könne»  weichet 
McMittli»!  m<h  de*  Ünterfuchon|m  derScMd» 
kiinnier  nkht'  fo  Mrht  gefchehen  kann  :  nher  von 
(itü  grofsen  Nachtheiien  des  mit  Bley  verfetzten 
ZMAt»  «rddiefe  gewöhnlich  «u  Küchengefrhirren 
fwwmiiwew  tifaif  fcfcweigt  er  gm».  Gdchirrevott 
ForcHIaln  xa ifl  Kochen  «r  Speilfn  werden  fidi  fai 
Deutfchland  auch,  mir  wenig  Frauen  anfchaffen 
WoUen  und  können'.  Von  dem  Beyfchlaf  der 
ieKmingem  l^hauptet  er  S.  144.,.  Aft  du  Kind 
ein  woUüflige':  und  geiles  Temperament  und  einen 
mit  fcharfen  Säften  erfüllten  Körper  davon  b«kony> 
me.  Von  den  ftblen  Wirkungen  i^elfeloen  auf  das 
Kind,  befonders  in  der  lencen  Hälfte  der  Schwaig 
gerfchift,  fagc  er  dai^egen  lildMSt  ja  ervtcftamt 
Ihn  cten  Sciuvangern  2iemli<!h  unbedingt!  wenn  fie 
ihre  Liiße  nicht  lähmen  können.  ' 

OEKONOAflE. 

"  LttrztCt  Im  Philantropifchen  Verlage:  Z".  C 
Schmahlinfft  Kirchen- In fpedors  und  Übe»* 
'  Predigers  stt  OfterfHek,  /leßMIk  dn-  UrBWi 
s\  S.  3^4.  ohne  Vorrede -midjyiiMnaig 
von  66  Seiten  (ig  gr.) 
Die  Blamiflen  haben  gewifle  Regeln  ar 
<Mii,  nach  welchen  fie  die  Schönheit  der 
beurtheilen.  Allein  fie  wlflhf  den  Grund  ntditanao- 
geben,  weil  diefe  Regeln  nur  aus  Empfiiiciungen 
hergeleitet  find.    Hr.  S,  hatte  den  etilen  Verfoch 
feiner  Aefthetik  der  Blumen  aus  den  erften  Grün- 
•den  der  Vollkomirienheit  in  feiner  Ruhe  auf  dein 
tJinde  hergeleitet.    Nach  der  Zeit  hat  er  fie  in  fei- 
nen 178     angefangenen  Nuchriehten  am  dem  Hlit- 
mnräche  hier  und  da  «rUhiter«-und  veriicfleiti 
Hier  hat  Hr.  Kotttodi  aus  flmniiHdieD  obgenanntco 
Schmahlingifchcn  Schriften  alles  darüber  gefaßte 
*tt6)mmengeAeUr.   $0  b«redc  Hr.S.  ia  üeineni  Vor- 
trage ift.  To  mifcht  er  doch  viel  fremdes  >  befon- 
ders moralifcheund  rcligiöfc  Betrachtungen,  in  fei- 
ne Materie,  das  wir  gani  ubergehen.    Die  eigentli- 
che Aefthetik  der  Bhunen  enthqk  3  Theile :  r)  IJeber 
.a»  ^Mkhät  derNiUteu.  Di«Re|»lD  der  S^hÖnhdt 
gehim-  Mb  auf  den  fiim  und  ffieGeAoIt,  th'eib 

auf  die  Farbe  diefer  Blumen.  Zur  probe  wollen 
wIretwas  davon  ausxiehen:  i)  Die  Gröf^e  ift  eine 
wefentüche  Schönlieit  der  Nelke.  Sie  beiteht  rai 
der  Menge  der  Theile  1  und  brinj^t  alfo  eine  grö- 
ftere  Mnnnichfaltigkeit heraus.  s)hine Melke  mufs 
trohl  gerundet  feyn ;  weil  der  2.irkel  die  vollkom- 
menfte  matbematifche  Figur  ift.  folglich  lind  dre- 
ienigen  Bkimen«  deren  iCnofpe  aufplatzt»  ehe  tie 
aufgeht,  nicht  vollkommen.  3)  Sie  muis  in  der 
Mitte  zwey  krumm  gebogene  Hömiein  haben,  die 
fich  fein  hoch  über  die  Blnme  erheben ,  fich  fa 
der  Form  einer Schneckenlmie,  regelmäfsig  lufam- 
mcBbiegen,  und  ein«  Art  des  fu^elndea  Glanzes 


hiftcn.  WeU  Ji«  in  dar  mmtMmä  fa^f^<^^ 
.  fie  dam  Adge  die AvfBMCang  deiGäneii.  4)  1M9 

Nelke  ift  fchön,  wenn  fie  den  Abfchnitt  einer  Ku« 
gd.<{Ceaionem  fphaericam»  vorftellet,  deren  Höhe 
«ngefiihr  dreynuil  in  der  Breite  enthatten  ift;  oder 
wenn  Ge  wie  ein  etwi»s  niedergedrucktes  Gewoll^ft 
ausGehet.     5)  Eine  Nelke  mufs  Geh  wohl  ItffiOt 
d.  i,  die  äu6erften  Blätter  am  Rai  de  muffen  ein- 
ander an  Qrüüe  und  fMEtalc  gleich  feyn«  die  in« 
wendigen  aber,  in  gtekh«  VerfaUtniflen  an  d<t 
Länge  nach  dem  Kelch  za  dergeftalt  abnehmeiü 
dafs  fie  lauter  Zirkel  vorftellea.,  die  auf  cinand^ 
liegen ,  die  nach  dem  Mittelpunkt  zu  inuncr  eogejr 
werden ,  fo ,  daGs  die  obern  von  den  untern  ntur 
ein  paar  Linien  feheri  laflen..  6)  EineBlutne»  wet 
che  den  Bau  einer  Centifolienrofe  hat ,  und  der(f?l 
BUtter  inwendig  gebeugt  find,  Co,  dab  fie  wi^ 
naartoclwn  «nf  einander  liegen,  ift  Üdirliöd)  t« 
fchätaen.    Denn  diefe  Beugung  verbirget  zvcar  ei- 
nen Theil  der  fa'arben,  fie  macht  aber  in  der  Bluitie 
felbft  einen  angeneiimen  Schotten,   welches  dfe 
Mahlerey  erhöhet,  indem  er  d«l^^ ydu  eywu .mit- . 
ijsig^t.    7)  Üs  giebt  auch  einte  fchdne^  Unordiinag 
in  dem  Plane  der  Nelken  ,  die  zwar  wohl  gerundet 
und  in  da-  Mitte  erhaben  /ifid;  aber  die  Blücter 
feihft  haben  ein  jein  leine  bcfendere  Stdiung  unil 
Lage.   Eint^  iihd  zuCampiengefn'.tet .  andere  dus* 
gebreitet,  einige  einwärts,  andere  auswärts  gebeu« 
get,  einige  liegen,  andere  ftehen  aufrecht^  Diele 
▼erwirrten  Thäle  madt^  .«in  iehr  ordentUclMii 
Game  aus.  und  das  Auge  hat  das  Vergm\gen,  (Mne 
'Gefchitklichkfit  in  der  Meiskund  3ti  eioer  etwai 
-fchweren  Aufgabe  au  iibeo»   g)Vor  einigen  Jahren 
wurden  diejenigan  Nallaen  för  fchön  gehalten ,  de^ 
ren  Blätter  ainc  ausgezackt,  fondern  glefchfam 
rund  herum  ab|^fchnitten  waren.    Diefes  war  ein 
Vorurtheil ,  welches  man  verlaifen  hat>   U'enn  die 
•i^acfcea  odar  «agafchnittf^tn.  .Sgtim  glätter 
zu  lang  find,  fo  verumdien  fie  «faiGewiint^  wal< 
ches einen  Uebelftand  macht,  und  wie  ein  lodernden 
Uaac  ausliehet.   Aber  ein  wenig  ausgezackt  ÜGk 
nicht  übel,  und  macht  eine  Mannigfiilugkelt  mehr, 
welehe  die  Einheit  des   Ganzen  nicht  hindert« 
Hierauf  werden   I7  Regeln  tur  die  Farben 
der  Nelken  angegeben.    In  Holland  werden  gan- 
ce  Aec)Cer,Ri||k  NelkfnBfiMnMn  beriet,  und  ma« ift 
>ttBr)eden,  Venn  maii  In«'  einige  gute  bdtonimib 
Man  mufs  den  Blumen  10-30  Jahre  treu  feyn  das 
Schlechte  ausmerzen,  und  das  Gute  vermehren,  fia 
bekömmt  man  endlkfv  eUM  gnte  Satanilung,  diu 
einer  g3n7.en  dopend  zur  Zierde  dtenet,  Zieftfitr- 
Jnni,  ron  (ier  Schiuiiwit  der  l  ulipanau   Nach  ei- 
nigen Vorcrinnerungcn  werden ,  wie  bcy  den  Nel- 
ken gefchehen,  die  Schönheiten  der  l        ^  • 
fchildert ,  und  dle'beften  nebft  derCnfcnr  beftwfc» 
ben.    Als  Anliang  iR  ein  Auszug  aus  £t/fn ,  einer  . 
fiefichreibung  der  fchönftea  Blumen  in  linglan«), 
(mit  'iiKMilniW»««|ilMlicben ,  in  ikgal  - 
beygefiigt.     Dritter  Theil,  von  der  Schönheit  ier 
Hjftuinthm  und  AwHuiiu   Die  Ordnung  des  Vor- 
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tn«  Hl  wie  am  ToriMiMieaden  Thailen.  Die 
beMirlebene  Coltör  der  fljpednthen   S.  sio.  fF, 

betrift  theils  die  Zubereimng  der  Erde  fiir  dicfe 
uftd  ehüge  apdcre  Ger/üchfe .  theils  die  Pflege  flcr 
Hjretinllien  feM  bey  ihrer  Pflamung.  Blüte  und 
Ausnehme  tos  der  £rde.  Am  Sdthiäe  dei  ganzen 
#^k8  Verec  man  nocti  die  -fieantvRwtniig  einte 
Schreibens .  worinn  m(rtir  BevKia  «nd  Beftätigung 
der  Theorie  des  V£  von  Begettnng  der  Nelken 
durcK  den  Blumenftaub  »  und  der  diber  eotftifnen- 
den  Mannkh&kigkeit  der  Eerfaen.  veilMBt  wor- 
den. Hr.  Canonicus  Spetidt  fn  Erfiirt  hat  dem  Vt 
einige  mit  den  Aiirikeln  angebellte  Verfuche  in 
diefer  Materie  miteetheilet.  Eine  allgemeine  Be- 
merininB  deflelben  ift.  daCs  die  Abkömmlinge  aUe- 
mal  den  .Bau  von  der  Mnctcr,  die  Farben  aber 
von  den  Blumen  ,  deren  Stmb  fie  empungen  h»- 
IlMI,  beybehaltrn.  Ift  alfo  die  IVIutterblunie  rund» 
fo  werden  die  Saamenblumen  auch  rund;  ift  fie 

•  ein  Stenr,  fo  bekommen  ßeeben  die  Geiblc  Auf 
dicfe  Art  laOen  fich  bey  Hyadndun»  Tulpen,  Ra- 
nunkeln u.  f.  (.  neue  Produaionen  berrorbringen. 
Wenn  gleich  hie  und  da  etwas  gcfuchtes  in  diefer 
Theorie  über  die  Schönheit  deröhimen  (evn  follte, 
fo  ift  fie  dodi  als  Veffach.  vdgn  «WMAer  rieh- 
doen  und  treffenden  Bemeritiiii««^^««  ww« 
d«  lehrreichen  Regein  über  die  Wa«toP«g-der  ««• 
BicnnicnipMlen.  •  .  ' 

KJJfüBltSXUntJFTßN* 

•  •     t  ■       .       •     •  -• 

•  Bbklik.  in  der  nediWnde!  GipfcMrMeranl 
t       Ounkter  der  merhvürdigßm  bibiifclieii  Perfo- 

Hflit  Anhang  zu  der  von  dem  K.  üe- 

•  nerel- Superintendenten  von  Oftfriesland,  Hr«. 
'       Hähn,  verfertigten  InuM»  ^diutening  einer 
in  Kupfer  geftochenea  Voiwilniig  der  hift)h 


geben  van  S.  H.  S,  SpieÜtn  ivediger  sa  Leer«: 
1786.  099  S.  in  8.  (8  gr.) 
Der  befcbeidene  Verf.  nennt  in  der  Vorrede 

feine  Arbeit  -einen  Verfuch  >  und  hofft  Nachllchu 
Das  kann  aber  denn  doch  Ree.  nicht  abhalten«' 
tu  fagen»  daA  der  Ton  derCfiählong  ßeif,  fchlep« 
ptnd ,  und  cimeUen  unnn^hrlidi  üj.  Wer  wii^ 
K.  E-  das  Leben  Jefu  in  einer  guten  hiAorifcheir 
Erzählung  auf  folgende  Weife  anlangen?  „Seinem 
göttlichen  Gefchlecht  nach  ift  Er  der  einf^t  nolirn^ 
Sohn  des  himmlilchen  Vaters  •  mit  dem  Vater  gleir 
Wefens  und  eben  wie  derfelbe  Cftifer  Gott^ 
auch  der  Sdnöpfer  aller  Dtngew  Jolwnnes  nennet 
ihn  d.is  Wort,  oder  den  Wortführer,  weil  Gott  fo^ 
woKl  durch  ihn  zu  den  Menfchea  ßereriet  hat«  alt 
<r  das  Wort  für  die  Menfchen  bey  Gott  fulueti  de* 
•en  er  das  gdlUiche  und  ewige  i>ben  erworboi 
hat  und  auch  mittheilet,  fie  durch  Kennmifs  der 
Wahrheit  erleuchtet ,  und  diefelben ,  wenn  fie  an 
ihn  glauben,  /u  Kindcri»  Gottes  erhöhet.  V 
feine  menfchiiche  Abkunft  betrift'*  u.  C  w.  Lnd 
fo  Icönnten  wir  mehrere  SteHnmpfiihren»  wo  des 
Verf.  Uogmatik  durchfchimmert .  und  den  To« 
der  hiftorilchen  Erzählung  fchwer&llig  und  unna- 
türlich macht.  Der  zweyte  Theil  des  ßiichleins 
enthüc  Chaiaictere  biblifcher  Perfonen ;  Aber  die 
Aswfiilwiing.  encfpiichc  nicht  der  Auffchriic.  £• 
find  blofs  angezogene  Beyfpide  aus  der  biblifchen 
Gefchichte  für  Tugenden  \uid  Lafter,  welche  letz- 
tere noch  firor  trockenen  Skiiigraj'hle  uiucr  oinan* 
•der  geordnet  find.  Auch  hier  »\.-ire  manches  zu 
riigen«  dafs  r.  £.  die  Beyfpiele  nicht  allewal  richtig, 
gewählt  find,  u-.d.  gl-  InzwUidieB  dürfte :däeCct 
1  heil  des  Büchleins ,  der  dem  Vert  die  mehrfte 
Mühe  gekoftet,  für  Schullehrer  auf  dem  Lande  am 
•ImHCWwtQen  feyn  Auchiil  es  nicht  übel, iiafsdo' 
•VC  .f^bey<  Fingerzeige  laf  fcfaidüiche  Stdfni  um 
.Ofl&tcelündtfrfcf  .-Gefingbiich  gfgebtti.  • 


.  I  L. 


L  I  T  E  l'A  R  I  S  CHE  K  A  C  H  R  I CH  T  E  Hv 


'  KlSI"*  6K0n.  ScHKiFTBif.    Meis'ieN'  b.  Erbflein: 
AMandtMMi  vom  HopJ-ntau.  i-jij.  56  Seiten  8-  C4 
t/Uiflen  hat  ttit  loo  Jahren  den  beficn  Hopfen  grbaiici. 
ob  er  gleich,  weil  ihm  die  Swnijen  manReln,  und  oft 
Fahljihre  dinreien,  den  bohmifcben  nie  verrtriiifen  wird. 
Der  Verf.  befdiretbt  kurz  und  i(TundIich  die  Derchafrenbcit 
undLage  de«  Bodens,  die  beßc  DiiuKunif.  die  vonhcilliaf- 
Uh»  Art  der  ErieuRung  defTelben,  (lie  L  cenne  tind  VVnr- 
tunff  der  Hopfenleger,  lehrt  den  Untcrfchied  der  IWeifs- 
nifchen  Gelege  ron  den  b«kanMften  guten  «usljndifche», 
itr  bcwihrteiten  Einfümmlung  und  Atifbewabrunug ,  die 
Abwindniii;  der  fthiiid'.ichan  und  i<ewöhnliclien  Zufälle, 
den  Auiwand  und  GcwiiiB  bey  diefer  Culcur.  An'Enda 
wird  die  Frage:  Ob  fU«  WduifthalCMaiid  Mw^McifiMn 
mit  Hopfen  «mfdiM  lil«ia*  vernrintnd  paäiiwrwiai. 


im  Anfange  fojjar  felbft  wirderholt ,  dafs  ein  Hopfcnberg 
i.ur  IJ  Jahre  daiirc  ,  «  idjrfjricht  lior  letztere  in  der  Fol- 
5"?  i:iaz  r>flFcnbsr  t\  jeder  i  da  er  Reyfpiele  »•ou  HopfejipfUa» 
imipfn  anfuhrt.  W'e  40  Jahre  eetrsjjen,  und  B6hine«,_ wei- 
ches unlireiiig  die  HerfsiiffteM  Houfenwinxer  bat,  lie&'Tt 
Ik-vfpiclc  von  Hupfenpftanzungi  ii.  die fait  Mnrordtn Wiche« 
Zeiten  auf  demfelben  Heck  k;r*efea.'  Wi*  •Im«'  Vf. 
•uf  den  unpe^ündeten  Gedanken  geVomitteo ,  y» J*ff 
in  Böhmen  keine  Hopfenftangeu.  fobdern  nur  §ium»Mnt 
ttmt  den  Heifern  uud  Zweiifen  aneinander  W 

.Aec.  unbegreiflich.  Auch  wird  der  Hopien  in  KMna« 
nichtaiif  groben  Tüchern  oder  «uflay tHgefligienBrettern 
ntrocAtnetj  fondem  auf  den  GehfiitbidaB.  -  wbctgwi«  m 

'iicGi  Abhandlung  wegon  der  »ieJon  i^ns  Jndmdudlao 

eine  umcrhiltti«le<  Ltftps.'uadr 
wwihe  Schrift.  • .     1     .  riT.rf 
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ARZENEr  GELAHRTHEIT. 

B I R 1 1  N ,  b.  fflmbarg ;  CkfUKan  Ludwtg  MuT' 
ßma,  driuer  G^nendchirurgiu  der  Königl. 
.  ^reufsifchen  Armee  u.  Reglmentsfeldfchcrr 
'  '  dcä  —  ResimeiMi  von  lll|<fll«idorf  *  ßeobtKh- 
tungm  Uber  A  Rakr  wd'  ib  fmd/Mßr, 
Zweite  fehr  vermehrte  und  voMfeftff 
Jage.  1787.  8,  3565.(16  gr.) 

Iliefe  neue  Atisgnbe  emes  für  Aente  und  Feld- 
*^wiutd8r7te  fehr  nützlichen  Werks  hat  viele  Zu« 
lätie  erhalten.  Die  Ruhr  und  die  Faulfieber,  wel« 
che  der  Vf.  in  Bielefeld.  Herford  und  dm  rmi»' 
ModCtt  Gegenden  befonders  bey  den  Selten  «nd 
den  niedrigem  Ständen,  und  auch  bey  der  Armee 
dCi  Prinzen  Heinrichs»  im  Jahr  1778*  und  1779. 
beobachtete,  und  mit  grofsem  Glück  behandelt«^ 
Mngen  B^Cttendieili  von  filulichcmn  tond  unrei- 
nem Scov  fir  den'  cillin'  Wegen  ab  md  wichen 
auf  flarke  Abführungen  durch  das  Erbrechen  und 
durcti  den  Stuhlgang ,  fo  d&is  naan  den  Kranken 
beynabe  mit  Sicherheit  die  Genefting  verfprtfelien 
konnte ,  wenn  die  Abführungen  im  Anfiinge  rieht 
YemachlHtliget  wurden.  Den  Nutzen  diefer  Kur- 
methode  und  die  Nachtheile ,  die  man  von  jeder 


entfteben  und  von  andern  TTeranlaflanfia 
eWMligcii  .kttnnen ;  fo  halten  wir  swar  'eine  fu&> 

methode  bey  derjenigen  Reihe  von  Kranklieiten» 
die  er  beobachtete,  fur  höchd  xwecicmüOtig,  wirJo* 
fam  und  vortrefflich  auagetvihlt,  gbaben  aber 

a*  ^  ^  ^  ^  f  atittebc»;.«»!  £ir  aVe 
Ml  pefBm*  küniie*  Ree*  fiMbilrt  fieb-nedi ' 
diefer  allgemeinen  Bemerkung  nur  auf  die  Anzeige 
der  . erheblichen  Zufätze.  ein,  durch  welche  fich 
diefe  Ausgabe  auszeichnet.  Ueber  die  grofse 
Sterblichkeit  bey  der  Armee  des  Printen  Heinrich« 
in  dem  leerten  Krieg  giebt  der  Vf.  fehr  gute  Auf» 
{thlii0e,  Hr.  Hofr.  Fritze  hat  üe .  wie  bekannt. 
Übt  ffoü,  befonders  im  VcrbklcaMi  lak  derSAeb« 
fflcMn  Armee,  angegeben;  aber  der  V£  bemerkt 
ab  Augenzeuge,  dafs  von  feinem  Regiment  in  dem 

Sanaen  Feldzage  nur  17  iMann  geftorben  ünd  und 
afs  die  andern  weftphälifchen  Hegimenter  nich( 
viel  mehrere  Tode  gehabt  haben,  dais  aUo  Hn» 
Fritzent  Pemettungen  wenigflena  von  diefemTheg 
der  Armee"  nicht  gelten  können.  Die  Behauptuet 
gen  des  Hnu  Er,  siehe  ei  zwar  ttiphc  In  .Sareifdi 
er  glaube  aber,  daft  mm  mid  nurclwi  Oihüro 
für  Tode  angerechnet  habe  und  viher  die  Ökonom 
niifche  und  medidnifche  Verpflegung  der  Kranken 
er  fleh  nicht  einlaflen,  weil  er  da  nicht  Augenf 


andern  bey  fdulichten<  Krankhcken  und  Ruhren  %a  zeuge  gewefen  fey.  Dafs  die  Sil^fche  Armef 
befurchten  hat,  falls 'diefe  nidül  vorher  angewen-   von  Krankheiten  weniger  lit^e .  e ' 


angewen 

det  worden  ift,  fucht  der  \'f.  in  den  Zvir3t7cn  7u 
dieCer  Aasgabe  in  ein  noch  helleres  Licht  zu  fe- 
Cieii;  Cr  Milt  dasFkvtHleber  tibeibaupc  für  dit  an- 
haltendet FielfCTt  «reichet  die  Krfiße  verzehrt ,  dat 
Nencnßftem  angreift  mä  die  Safte  zur  Fäulmft 


weniger  iit^e.  als  die  des  Prinzen, 
war  fehr  natürlich.  Die  Preiifsifchen  R^imenter 
muiken  znin  Thöl  brf  fehr  «Mpinftiger  Witterung 

^ne  fle  fid 


fidt  «it  de£ 

Prin7cn  vereinigen  konnten  .  das  Regiment  des  Vt 
mu{ke  zwey  Monate  bng  lehr  eng  cantoniren. 


nrigt »  J&rth  die  fiailende  Unreinigkeit  in  den  erßen  dann  zog  die  Armee  in  der  heitigi^en  Soeuner« 
V^gtn  und  die  Erfclüaßmg  der  Mufkelfafer  erregt,  hitze  nach  Dresden,  wo  fich  dieJachfiftheAciHetf 
4urch  den  Vebergang  dufer  Umninfgke^  bt  die  z»etf-    mit  allen  BedürAUTen  reicMidi  veifehcn ,  ifl  d«( 


ten  tTege  verßärket  und  durch  eine  alizmfine  Auflir 
timg  d^r  Säfte  höchß  gefährlich  wird.  (S.  20I') 
Wenn  nach  diefer  Erklifrung  de«  Vf.  aUe  ^nttehten 
Fieber  und  Ruhren  eine  folche  Entftchungsart  hät- 
ten ,  fo  würde  feine  HeiLnethode  das  feyn ,  wofür 
er  fie  zu  galten  fcbeint ,  nemlidi  aU^mein  bey 
(äuUchtea  Fiebern  und  Ruhren  anwendbar.  Da 


annuuhigden  Gegend  gelagert  hatte.  Der  MarfcK 
bis  nach  OreMen  war  der  (chiimmfte.  deo  nur 
hnmer  eine  'Anaee  machen  konnte.    Die  Hitte 

war  um  fo  fchädlicher  bey  dem  Marfch.  da  vorher 
die  Witterung  immer  kalt  gewefen  war  und  aus 
der  grofsen  Ermattung  des  Hegiments,  bey  dem 
der  Vf.  Hand ,  und  anderer»  die  er  zu  beobachten 


aber  beyde  KrankheUen  auch  «ntcr  andern  Um»  Gelegenheit  haue,  konnte  et^anf  kuaivtp  Kmib' 
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fieicen^fehr  Weht  fchlie&en.     Die  Pferde  hatten  beweifst  der  Vf.  den  grofsen  Nutten  der  frffdien 

mit  dem  Menfchen.  gleiches  SchickC»!.  and  über«  Lu&*bey  dieren  Krankheiten.  Ruhrknnke,  4ie 
Nnpt  konnte  man  die  grädserc.  ^terbVdikcft  der  '  tratet  Zelej«  im  Cnger  Irank  lagen,  waren  mhid^ 

!VTcnr'"hen  und  Pferde  nicht  fowohl  Her  l^ngefrhick-  pefihrlich'  und  genifen  eher,  als  die,  welche  im 

iichlceit  der  beldwuniiirzte,   und  dem  Mangel  an-  Lazareth  h^cn.    Da  vi,el  Kran):e  ohne  Bewufe^ 

tfvrer  AnllaJten,  alifc vielaühr  dfefen  Uffacl^n  zu«  ^  feyn  eine  kinge  ^eit  hifidurch  ^en  Uirath  ^iefsett 

ichreiben.   In  eiaein  eigenen  Kopitet  giebt  der  liersen  nnd  überhaupc  b^y        niemfi^n  VollBf^ 

V&  vön  ISrinen  nencm  Beobachtungen  über  die  Jtla0en  Unreiolldikeit  nicht  immer  gant  rh  vetMv 

Faulfieber  Nachricht.    Im  HanTen  bfeJbt  er  feiner  ifti  fo  würden  fehr  viele  Kranke  :in  dem  Bran- 

JVleynung  getreu,  dafs  man  bey  jedem  taulht-ber  de  der  aufgefreflenen  und  wund  gelegenen  Stellen 

in  dem  erften  Zeitranm  durch  beyde  Hauptcanäle  geftorben  feyn.  wenn  min  nicht  die  rnöglichHe  FtelB* 
des  Käipers  wirkCim  abführea  mütte^  )  Er  i)C«  •lidtknt,l)(Obachtet  hätte.    Wicier  das  Wundliegen 

fchreibt  die  Tetfchiedenen  Wendungen,  welche  die  'wirdBleywalTer  als  das  beite  Mittel  empfohfen;  (fo 

Fieber  in  ihn^  n  \'erlgu€  nahmea»  .mit  «tnerjGe»  lange  noch  kein  Gefchwi^re  Tugegcn  und  die  Haut 

sauigkeit  1  ^ie  leinem  Beobachtungegeil^e  wahre  blos  entzündet  und  fchmerzhau  irt ,  wirket  Weia- 

EHre  nwicht»   Hin  winmrIHMer.iiid  gewuhnliche  geid  mit  tüyweiCs  ficherer)  —  Im  Frühjahr  zeig^ 

4iiccttftlie  VeraiJafftMwm  tw^tm  ioiijahr  178^  cm  fich  omnbarere  ZufiUle  der  Brußentzünduag, 

«fai  mit'  vMn-'  lÜithb&en  •  BMAeAtxändnng  irar>  mLäidk  vMunt  abfiyucade  jUittel  Mnd  flai^  m 

Itundenes  Faulfieber,  welches  aber  diuchaus  keine  *  *■  ■-  "  ' 
Aderlaftwartung .  fondem  Brechmittel  aus  dem 
SS^eftglafl  erforderte.  Die  ZuGüle  der£nlziind«nc 
tfdiienen  von  faulem  Schleim  ibiiihangen«  der 
Cdi  bey  dem  Fieber,  £ift  wie  bey  der  Sedehe  in 
Meapel,  reichlich  entwickelte  iitid  in  unbefchreib- 


AaÜng  dtc  Kur  VDi|jnoininäe  ^Shdbäatf^ 


b. 


Efslirger ; 


Neue 


lieber  Menge  nach  gegebenen  Abfuhrungsnntteln 
«US  den  erRen  \V<*ßrn  ausgefehret  wurde.  So 
urohl  bey  diefem  bieber.  als  wenn  die  Krankheit 
4le  Geftalt  eines  fauHthten  Gallenfiebers  hatre.  ver* 
lÖlttAt.'Ifch  die  Stiche  nach  einer«  (]>  l^m  igen  Brech- 
flriiltel.    Die  Aderlafe  hatte  diele  Wirkung  zwar 
«uch,   ober  gleich  nachher  folgte  die  äuiV^erfte 
Xirafiiofigkctt  mitZußUlen,  der  überhandnehmenden 
'Vlhillilll,  die  raweHen  fo  grofs  war.  dafs  keine 
Ernenerung  der  Luft  und  kein  lifrigdampt  fähig 
k-ar ,  den  Geftank  von  noch  lebenden  (iranken  im 
Jfaufe  auszutilgen.    Insgemein  wwdr*  die  |iM 
Kur  dardi  fitomifis widrige  AbTührunsen  ans  Ta- 
Itoarindtn ,  IWinna  and  MittcUaken  vollendet«  und 
die  tonifche  Korart  wurde  blos  zur  Erlekhterung 
4fer  Genefung  «nge^endet.   Wenn  fich  Zu£iile  des 
fiöchiten  Kraftlofcgkeit  äulserten ,  wurdea  Bfarfim« 
't^aAtt  pa  g»l^  Das  Springen  der  Sehnen  wur> 
-ae  durah  mmpfer  und  5chlangenwun  gehoben  ; 
/obald  a^Pr '  diefe  Zufälic  nachüefsen,  mufsten 
■wieder  Atafirtiningsnoittel  gegeben  werden.  Aus- 
^nehmend  nützlich  bewies  fach  der  Rheinwein »  (un- 
ilnwUlg  dag-^endfte Miwei  bey  diefer Seuche)  von 
^kbciN  aber  der  Vf.  nur  fÄr  kleine  Gaben  auf 
'eintrat  grsb.     Nur  \'  eiin  dr^^  I-'ie'j'f i  or-fr.bnre  He- 
jnifRonen  hatte,  wurde  die  tieberriftdc  rait Nutzen 
angewendet,  i»  jedem  «adefsÄrib  und  euch  wenn 
■das  Fieber  nieht -grofs- iMrvs  war  fie  fchädKch. 
Dnr  mit  Weinftetn  aafgetefstie  Extfifk  der  t'ieber- 
tinffe  vcrtnigen  die  Kranken  noch  am  beHen  Der 
Dluhnlafc  war  immer  fchüdlid»  und  Ava  bey  fehr 
lifftii^eii  BMchfluiTen  .wurde  er  mit  einigem  Voi^ 
Ihp  I  mrtewendet.    In  eiazelitea  FäUen^wo  die  wi- 
4^ei  natiiil'che  kmpfindiichkeit  ides  Kervenfyflenis 
<ia<<  Flehpr  sa  uotcrkalcra  Ccfiien,  tht«  Kampfer 
itt  Vaii«»dt)ji£  nj(  i^o^afj(  Wivpder,  ^«Ik  gut 


FKANKFVaT  AM  MaYN, 

.  anatontifche  Tubtikn»   weUhe  die.,Oßci^aeu 
Altfologie  und  Syndetmoloffe  fittkält,  txwtt 

Baad  iS9  S.  8.  lyS?- 
Dicie  tiibdlarifiiie  kurze  UeberGcht,  der  0/2rt>" 
logi<^.  Sifuäcfmokffe  vad  Hjfifh^ie  t  winde  ihreni 
Zweck  mehr  entfprecben «  wenn  der  \'(.  mit  iämk 
neueren  Anatpiiiifchf n.gattn  Schriften  ^ennuer  be* 
kannt  gewefen  w  ire;   fo  aber  iil  freylich  nock 
manclie  Lücke  und  manche  L'ndeutlit/ikeit  übrig 
geblieben.    Man  lefc  z.  ß.  in  den  Oß eologifcl.cn 
Tabeüen  nur  die  Befchraibufig  des  Skßeins  &  48» 
u.  f-  >  wo  unter  andern  die  Papierpiaiim  (Lamkae 
iiaiiyraccne;  utwer  die  Hervorragungen  des  Skb- 
bnns  geredinet  werden ;  wo  an  dem  Lubyrn^th  die 
vierte  gemeiniglich  nocl^.über  der  Morgu^ifckm 
anxDtrdTende  MuftiiH  jar  nicht  berührt  ift»  mi 
die  Seiten  -  Löcher  der  Nafe,  weTche  nadi  der  An- 
geahöhle  hingehen,    nur  foramina  orbitnlia  i\aC 
beiCsen,  pbclcich  der  weit  gewöhnlichere  Nahm* 
foramina  etnmuidalia  bekannt  genug  iil;  wo  von 
der  Richtung  der  Sicblöcha,  deren  Mäuler  obe« 
eingedrückt  lind  und  unten  her^'crragen ,  niclits 
erwähnt  ift.    In  den  Sinidcsr.-.oknHhai  TabfÜai 
will  Ree  nur  z.  B.  die  ßeichrcibung  der  Bandtrdes 
Beckens  anführen.    S,  231.  u.  l    Hier  fuhrt  der 
\  erf.  unter  andern  bey  d  und  e  S.  2^2.  ftatt  des 
allgemein  bekannten  uiid  gebräuchlichen  IVahmen» 
l/gamer.tum  tubcrofo  faaale  und  U^amentum  fpino' 
Jo  JtKtaltt^t  weit  weniger  üblichen  Nahmen, 
UgMnenftmifatro-ifihiadieum  externum  wofut,  und 
Li^ammtum  pao-ifclwdiaim  extemum  mmu  ciä* 
ohne  jene  ubbclieren  Benennungen   einnialü  TO 
erwähnen,    Amh  fuhret  er  von  den)  wefentlichen 
t'otcrfciiied  diefer  Bänder  bey  beyden  Gefchlech- 
tern  gar  nichts  an;  da  et  doch  bekannt  ift,  dais 
int  iVlännlii'ijen  Gefcl.Icchr  jener  erflere  Band  ni^ 
L  s  an  die  Spit-ic  dts  Stüihcmei  hinaftäuft.  fon« 
ntrn  nur  Lis  in  delfen  erftcs  fal'ches  U'irbelbein. 

ivracr  ÜAd  difefidader  2wifc)^«tt  dem  Dambän  uad 
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IGrPifsht'in  hSchrt  unvolflrommeTi  befchripbcn ;  der 
Bänder »  welche  die  obern  fchjefea  Fortfdf le  des 
Sekimabänef  mit  den  bfncern  Seite«  •  Erbnb'enhei- 
ten  de«  HeiHgenbeioes  öder  Kreuz- Knoclieas  ver« 
binden«  wenn  diefe  Knochentheile  nicht  günzKch 
verwachfen  find,  wird  vom  Vf.  gar  nicht  gedacht, 
«nd  fie  find  doch  uoi  io  wiciitiger«  weil  unter  ih^ 
Aen  dtt  htn»  Pnt  der  Nerven  de»  Hril^getMm 
fortgeht.  Solche  Münget  kommen  nun  auch  nicht 
feiten  in  den  Mijologifchcn  Tabellen  vor,  z,  ß.  bey 


klaftr;  iV.  .7.  ton  Jen  BlinJcm  da  öhcr  -undVot' 
dtr-Armsi  N.  g»-  I'OM  den  Bändern  dir  Hatxdvur- 
\el.  der  Mittelhand  und  der  Fingen  N,  9,  von  4cH 
Sämifm,  uelciie  die  Seimen  der  Handinutkcln  in  Ui' 
rer  Luge  erhoiten:  3V.  10.  von  den  DarJern  d.f 
Sehettketgeie/ikfs  i  N.  11,  ron  de»  liändern  i^is  iCiie-' 
Gelenks  \  voti  den  ßtxiidem  mifclun  dcft^ 

SfUm-md  Vädefibein ;  N.  ih  Son  'den  Bändent 
de;  f^orJerfuffp/Irnkci  \  N.  14.  von  den  BanJnn, 
uciclie  die  knociien  des  Fvfies  vereinigen  i  N.  15-  ron- 


Ber  BefchrCllmng  des  musculi  cruraei  oder  eruralis  den  Bändern  *  weiche  die  Seimen  der  Fuffutiu^ln  iit 

auf  der  S.  378i'NvaH  9*  find  die  unter  ihm  tiegen-  ihrer  Lage  erhaitnu  l)ie  ji4uiieUehre  bt^i^^jiat 

den  OTUiru/i  /onMrmtirj  gatn  «sei^tflea  >  nnd  doch  Tabellen.  N.  i.  handele  die '3^rJbf/ i^rft^iy'f  ab» 

Ift  ihr  Nützen,  den  fie  in  Zuritckziehiing  der  Gelenk-  N.2.etithält  den//i)'rt/7;  ,7J^  /^«K/^r/und{liPä(//if»•^0.';J'- 
Jcl|pfel  des  Kniegelenkes  bey  Ansfireckung  d«k  Un-  muskel ;  N.  3-  die  Gtßchtsmuskeli  Hj  4«  die.>/u/^f/  cui 
fekctitalNt»  leimmi  fo  nmrilk und  richtig  be(Hmme.  der  Seite  detGefuhtt  und  in  derAugenkölfi'  N.  $»  die' 
Bey  der  Befchreibung  des  inneren  VerfckHefirrmikelf  Muskel  der  OhrKnorpel.  N.  6.  die  Halmushl.  (Hie«'- 
CObturator  internus)  ill  feiner  fo  kiintUich  ge-  find  auch  die  Gaumen  und  Hachen  Muskel  befctvrifr/ 


fluten  in  verfchiedenen  voUförmigen  VertieÄun- 
gen  des  Knochens  an  üraadM  und  dordi.ctBe-  ei- 
Sene  Gelenk >•  Ktpfel  mft  dew'EtofiEhidtt^Ger 

Bifsbelns  verbundene  Sehne  gar  nicht  erwähnt 
worden«    Wenn  wir  tndeflen  eine  Vergleichung 
kwirdicfi  den  dre^rley  Tabellen  nnHeUfn  follen.  fo 
verdienen  doch  die  MyolO|pfchen ,  wenn  gleich 
nicht  in  der  Anordnung,  als  «ro von  hernach  die 
Rede  feyn  wird;  doch  in  der  B^fchreibung  der 
Thetle  und  in  der  Deutlichkeic  deniVorzug.  fp 
wie  «rtir  BtMidiberkelc  «or  Ueberficht-fitai^AnMngcr 
diefen  Tabellen  überhaupt  nicht  Rani  ribfpredien 
wollen.    In^effen  ill  es  aufler  allen  Zweifel;  dafs 
ninen  die  achte  Politur  fehlt,  welche  nur  die  ge- 
naue Kenntnifii  des  jetzigen  Zuftandes  der.  W\&tk* 
fchaft  zn  geben  vermag.    Auch  müfleii'Wir  ifie  fo 
eft  c^führte  Klage  über  die  diuch  die  Sucht. 
Hunufvfirter  ins  Deutfche  zu  über  fetzen  auch  hier 
Wiewniifi  fb  hftufig  hervoi-gebrachte«  barbar^he 
16mßwörter  wiederholen»  welche  felbft  da  vor- 
kommen, wo  verftSndlichere  Nahmen  längft  be- 
kannt waren.   So  iiberfetzet  der  Vf.  z,  B.  Add«"  o.- 

Oer  durch  dss  Wort  ßetfxkkiiaukH  snibte  dab  das  andern  die  weni'gße ,  der  Sache  angenaei&nc  und 


ben)N  7.  die3/iw*f/  lunter  den  Seitetttheilen  des  Ün-* 
terüeferfi  N.  g»  4i;Muili^  der  Bruß  tmidfi.lM' 
Urlribefi  N.  9.  d|p  MufM*.  welche  um'dm  sitmiUnJ 

ßrangund  den  Hoden,  zuifthen  der  Rruß  imd.dxm  r>i- 
terbw,  und  unter  dem  Brußbein  ließen  (wie  kommen 
diefe  Muskel  in  einer  l*abelle  zujannnen?)  N.  lO. 
die  Muskeln  weUhe  an\  vordern  Tlieit  der  Lenden' 
und  den  Hiifien  liegfn;  N.  11.  die  Sciui  wumiskef 
des  viannliciien  und  weiblichen  Körpers  ;  N.  die" 
Muikel  des  AAersi-  Ii  ^Jk  di«  Muskeln  des  Mckens ;' 
de/  M^em-theUet  der  Leaderf  li^^dh  '  Crnick^s  'if 
N,  14.  die  MushcUi .  welche  zwischen  den  Rippen, 
auf  den  SeUen  iiiid  an  dem  vordern  Tlieile  des  Halfes 
liegen     N  i5-  die  Muskeln  der  Sehalterblatter  Un4 
des  oben»  Theües  am  Oberarme  \  fi.  16.  d^ßAukelnf 
der  Obern  Armen  N»  J7r  Ä\t  Muskeln  de/ ior4er' 
Arwes;   N,  r8        MnsKeln  der  naud;  N.  ig.  diqf 
Muskel  am  Gefafsev  N,  ao.  die  Muskeln  des  Ober- 
ßehmütels}  Nv  ai.  die  Muskeln  der  Uuierfchenkelfi 
N.  22.  die  Muskeln  des  Fufsct-   Auch  ohne  unftre' 
Erinnerung  wird  jeder  Sachverftändige  einfehen,. 
dafs  in  diefen  Mj)Uogift'Mn  Tcddlen  unter  allcti 


Wort  imxMmifr  üfwilr/ Ubigü  angenommen-  IlF^ 

nnd  er  »uch  felbfl  das  Wort  Abdurtcr  durch  Ab' 
saehmuskel  ausdrückt-  Musculus  fnpra  ipinatus  hei' 
fte«  01111  iHserßuHielnrnskel.  Musculus  radialis, 
Atm- Sj^ldel  •  Muskel  (warum  nicht  blos  Spindel» 
Jifuskel?')  u.  f.  w.  Uebrigens  ift  die  Knochenlehre 
hl  4a  Tabellen  vorgetrngen ;  N,  1.  handelt  die 
Kno.'hen  riberhavpt^  N,  s.  die  VerÜndmg  d»r  Kao^ 
ehen  \  M  3.  die  &rttluHung  der.  Skelett;  N.^dtK 
'Himfchnd.i  und  die Näthe,  dar Hrmfchädtl . Krjahrn; 
N.  19.  die  Locher  det  Köpfet}  No,  29^  die  Holm  des 
Ceßehtet  hefaniert  ab,  alle  Übrigen  aber  befchrei- 
hen  einzelne  Knochen.  IMiy  litaiderUkreiü  in  To- 
i'cüen  gebracht.  N.  1.  huiidt  lt  j  o;i  Jen  Landern  der 
fi-ifchen  Knochen  überhaupt,  N.  ».  ron  den  Blindem 
des  Kapfes  i  N, ).  von  den  Bändern  des  Rüfkaadet» 
N.4.von  denBttndem  der  Rippen  and'ttetBrtßUadts  ^ 
N,  f.  ton  den  Bändern  des  Backens.  N.  6  pon 
de»  Büitdem  des  SdiUt/ieÜ^ei/tes  und  des  SthtättT'. 


OMdicifceic»  be^tragisnde  CMaiiog.  Ueobacli« 


Halls  •  fn  A.  ^ticfilisndilung  des  tiTaHenliaüles  ^ 

Gnmdfiitze  der  fvlkfarzneiikunde,  zur  beque- 
ttieni  Benutzung  des  nuindlichen  Vortragcft 
feinen  Herrn  Zukörern  entworieri ,   Von-  Joh> 
Chrift.  WiÜlieh»  Janker^  d  Av  lU  Wutidür?' 
neykvaft  üokr.-  i»  Halie^  g.  48^  Si  (20  gfSSK 
DerHrVX  fctaveiht  nach  S.  9.  „für  eine  fokhe' 
^Klafle  des-VolltS,  tind  f*ir  diejeiw^en,  iu  dir  ^'>e- 
i^dicin  Ungelehrten,  die  durdi  i&^ehung.  5rnt\^ 
»vund  anderweitige  Urfnchen  gani  voriü^Iiche  r.ih'W 
,,keit  und  Geiej;Cr.hcit  erhcilten  haben,  dicXCahrhef' 
„ten  der  Volksinedicin  zu  fruTert,  und  gchöriq;  fln>' 
/.zuwenden.   Und  da  man  nach  S^t  ^  diertv  \  oft« 
,  nichts'  ihit^iriren  ksnk*.  wovon  mal»  ffcK-  nfeftf 
,,e!ne  fiebere,  leichte  und  Uhte  Anwcrd'vir.;^  ver* 
„iprechtn  darf,  und  das  LcR»;fe  Mv  ichr  io  £4^ 
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^3  SUPPLEMENTE  2 

Mtracht  kommt,"  Ib  ftdülienwir  «kefe  (eiae 

fie  B^f>m>nitingen  vbtr  Mne  Schrift  xum  Ntoft 

Pab  :  li  'rtcr  Bciircheiliinß  an.  S.  25.  „Wollte  und 
.  dliilte  man  den  menfchlichen  I^hnimi  einen  Grad 
„der  VoJUwmmenheit  noch  zufchreiben,  deffen 
^Erhflkmg  zum  Gefchftft  der  Otäcetik  gehikei 
'^viren  die  Egyptier  wegen  der  ßalfamkung  der- 
,felben  In  der  Gefchichte  der  Diätetik  allerdings 
,i,nierkwiirdig."  Welcher  Artt  ift  wohl  «uf  den 
^fall  gekommen,  emfeelte  Körper  au  einen  Ge- 

tenftand  der  Diitetik  m  michen  ?  Auf  die  Art  ge- 
Orcin  die  kihiftiMieii  ^Hifpritmiigen  dtrßltoi, 
und  Bewahrung  in  Weingeift  mit  vfel  gröfsern 
Recht  za  derfelben.  8.4«.  „Die  Nahrangsmitfel 
^und  die  Luft  miiflen  im  eigentlichen  Verihnde 
„die  Gef^ndheiit  erltalten;  alles  übrige  kann  fienur 
»'.befördern,  od^  Kranfcheltsiufcdien  aUnendtH.** 
Alfo  wäre  der  Schlaf  ein  aulTerwefentlichcs  Mittel 
rar  Gefundheit?  Nach  _S.  187.  «»er  Hr.  Vf  ge- 
ll^£t  ni  glauben:  ,>Die  Natur  halte  nicht  blols 
.fWiii  Btoftco  des  Kindes  einisM  Blut  zurück«  fon« 
..dem 

„eben  dadurch  morbis  frjftricis  entgegen  lu  arbeiten, 
,>^eren  fo'>ili^e  Entßehung  mit  den  natürlichen  An- 

-^jülten  xur  Sdiwaitgerfchaft  und  Geburt  allzu 
Jnnigfl  yerbnadeB  war.  Gerade*  Mangel  an  g«*^ 
„tem  iBote  wwcht  befcnpwtfwianfaen  lu  galllchcea- 
„Krankheiten  geneigt;  «nd  auf  die  Abwendung 
,jvon  diefen  zielt  demnach  vielleicht  i)  Das  ttäU' 
tffge  und  nicht  ohne  Ahficht  zeitig  nach  der  Em- 
tijaäMniß  eintretende  Ermrefhen  u>  C  w-  und  2)  die 
,,ZWTuxhitltung  der  mamtUkhen'  Reimgun^."  Ift 
der  Satz  wohl  nach  der  'Ilsrorie  und  Erfahrung 
richtig ;  dafs  Mangel  an  gutem  Blute  zu  gallichten 
Krankheiten  geoeigc  madie?  Wir  dichten,  gerade 
4a»  Gegemhcil  von  ^eltta  viixt  (ckon  längll  be- 

'  «triefen;  data  (lemHch  Äe  in  deniDarmkamTi  ond 
l.efonjers  die  in  der  Gegend  des  Zivölffini^erdarm» 
Geh  authüllende  galUchte  und  andere  Scharfe  ein 
reines  Galleufieber  erzeuge,  und  dafs  wenn  diefe 
Unreinigkeiten  in  die  Blnunafle  eingefogen  würden, 
daraus'  ein  galHchtes-  ffüdMwr  wid  MmHclie  Fie* 
ber  entliehen.  Der  Hr.  Vf.  nimmt  bey  Erklärung 
destrbrechens  der  Sch»vangern  gar  keine  Rückficht 
'auf  die  ganz  unverkennbare  Wirkung  des  münnli- 
chen  Saamena  auf  dasNervenfyftem  des  weiblichen 
O^fdilecbts.  Woher  fooft  aaa  £rb««difn,-  die 
LVblichkeiten .  r'.i-r  liifteme  Appetit  gleich  nach 
der  Empfanguifs  J"  Woher  der  unerklärbare  Wider- 
Wille  gegen  die  femern  Umarmungen  des  Mannes 
iü  dea  erftern  Tagen,  wenn  die  .C9«ccption  ge- 
CUiehen?  Warum  eiehmen  gewdlmlidi  die  dtefe 
7uf:il!e  ab,  je  ürii  ker  und  gröfser  die  Frucht  wird? 
tniÄjiadea  alle  diele  fielchwerdea  von  einer  grö< 


un  A.  L.   Z.  1787.  141 

kern  Ausdehnung  der  .Gebahrmntter  und  eincp| 
michtigern  Dpaidr  nif  Äe  £ingewelde>  des  Uncm 
leibes,   fo  müfsten  alle  diefe  Zufalle  am  Ende  der 
Sciiwangerfchaft  lieh  am  hnuligften  und  wirkfam- 
(len  zeigen ;  man  bemerkt  aber  grnde  das  Gegen* 
tbciL    Auch  die  liehaupcung  dundu  ow  foadM> 
her,  inid  der  Erfiriirung  gam  wldcrfpredie^d  «• 
feyn,   S.  IS8-   ».Hnfs  im  Nuthfüüe  die  iibrigens 
„gefunde  Natur  auf  die  Tilgung  einer  entlbtndeoeo 
„(chädlichen  VoUblütigkeit         der  Schwangcfw 
,,Cdiaft)  ficberer,  .kräft^er  usd^t^uteer  wirkf >  dt 
itiiif  die  EmfrmtraK  iSnon  •ngeUuSer  lTitrcinig> 
,, Veiten  der  «rften  Wege  ;"    Solche  und  derglelr 
chen  paradoxe  ^ätze  führen  za  praktifcheo  Imfaii« 
mern,  die  kein  Volksbuch  enthalten  follte.  Nach 
S  flS9*  gehört  die  WaiTerfucht  aiidi  mit  unter  die 
cpMcniHnicQ  Knakhckflik  Bm  nebef  S»  317« 
^.ie  es  fcheintf  nichts  anders  1  als:  i,D8sjenig^ 
Leiden  des  BlntfyftemSi  wo  die  natürliche  Ver> 
,,w3ndfchaft  feiner  Muscular  ■  und  Lebenskraft  ver« 
iktu»  und  das  filnc  fchndkr  hcwMC  wird!!" 
Itar  «och  chw  Prabe  der  dem  ffr.  Vftt  ginz  eig. 
ncn  Schreibart :  S.  21 1.   „Man  überzeuge  fich  doch 
ja  davon :  „Da(s  ein  feßer  und  tugendhafter  Cha- 
„rakcer  fo  gewiCs  unfere  Gefundheit  in  Scfauts 
noebaiea  mufii,  dp  «ine  feftt  Hmts  nudgcrad* 
»von  der  Seile,  die  naffierdcm  aldiia  fiSwuet 
i,kann.    Zwifchen  die  kränkliche  Haut  und  den 
„kalten  Nordwind  laiTen  fich  hundert  Dinge  ftellen: 
„aber  was  «wifchen  eine  Seele  voll  übler  Neigungca 
..und  den  gd^ientlidwm  Beicsen?"  Dei]glaicfaca 
Auszüge  küantCB  wir  noch  nnewllfh  mdifcre  fit* 
fern ;  aber  wir  müflen  hier  abbrechen,  um  den  Le- 
fer  nicht  zu  ennüden.    Man  bemerkt  zwar  in  die« 
fer  Schrift ,  den  thätigen  Getft,  Gutes  tu  verbrei- 
ten, und  NutzeA.xa  ftiitea»  tuC  aUai  AUiaerai 
aber  uns  geflillt  das  Hkfchen  nadi  den  Sonderba* 
ren  auf  keine  .^rt,   und  nächfldem  ift  die  Sprache 
fo  gefucht  und  beynahe  mydifch.  daüs  wir  dieüet 
angeblich  populäre  Werk  unmöglich  den  Unkiydl^ 
gen  Im  Volk  emp&hlea  Jcöiioen ;  der  Nichtarat  vow 
lldit  es  otdtt,  woni  Coli  Hmt  dieweidSuftige  Rc> 
giftratur  über  die  Schriften  der  alten  Diitetiker  voa 
S.  3).  bis  31.  dienen  V  Und  der  Lehrling  in  diefer 
WifTenfchaft  findet  alles  fchon  in  einem  hellem  und 
auttebrehctera  Lichte  in  andern  Schriften  auig^ 
ftellt  ladeb  vermudien  wh>  virlteicht  mit  Gmn* 
de,  dafa  der  Hr.  Verf.  durch  feinen  mündlichen 
Vortrag  alles  das  auf  eine  angenehme  und  iicht- 
volle  Art  erfetzen .  und  mit  ftobartimagen  und 
Bewcifen  unterftütten  werde,  woran  es  diefer 
Sehrift  fo  fehr  ermangelt,  denn  dafs  er  ein  guter 
Schrifcircller  feyn  könne,  und  die  Sprache  in  feiner 
üewait  habe,  beweifet  unter  andern  S,  284* 
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dkZUETGELAHRTHEiT. 

'•WiiN.  bey  Kurzbeck:  Aphorismtn  über  die 
Erkmntniß  und  BduauUwn  der  Fieber».  Her- 
aitfgfgehen  vM  MatdeelBm  StdL  —  Am  dtm 
I^ceiniichen  überCntc  Von  S^ef^  Ey^A 
*7%7-  8.  413  S. 

I  l^e  Boerhavifch  -  StoUifchen  Ap^orifmen,  (Jie- 
*^  Ces  praktifche  Mdfterwerk  unlers  Zeitalters, 
in  die  deutfche  Sprache  zu  iiberi'euen,  ift  keine 
leichte  ^rb«i(*  Der  cedräogte  aphoriftiOche  Stil 
beyder  MSnner.  der  '^ft  fo  viele  Gedtnfcen ,  bI« 
Worte  hat,  mufoie  fchon  die  Arbeit  fchwcr  nn- 
chen  und  nicht  feiten  mufsre  auch  Hr.  E.  verlegen 
feyn,  befonders  Ijey  inedicinifrhen  Kunilwörtem 
4ea  ichten  deucfchen  Ausdruck  zu  linden ,  den  er 
dem  römlfchen  unterlegen  konnte.  Er  hat  diefe 
Arbeit  noch  bey  Stoils  Lcb/eiten  verfertiget,  n.cl- 
det  aber  nichc ,  da(s  Ge  Scoll  durchgefeben  habe, 
fiey  'dem  Fleir« ,  den  Hr.  E.  «vf  das  Shidlmn  der 
StoUifchen  Schriften  und  nach  dem  Tod  des  un- 
yer({efslichen  Mannes,  auf  die  Bekanntmachung 
feines  gelehrten  Nachlafles  gewendet  hat .  läfst  es 
-  fidi  fchon  vermathen.  dafs  er  den  Sinn  feines  Leh- 
rers gut  gefafst  haben  werde,  befonders  da  er 
felbfl  verfichert,  daCs  er  fchnn  v.At  dem  Geifl  der 
Aphorifinen  vor  der  Erfcheinung  derfelben  ver- 

Jraot  gewefen  fey.  und  wtrklidi  gehSrec  diefe  Ue- 
lerfetzung  auch  unter  jene  wcnig.'n,  l  on  ivelchen 
inan  bog^nlange  .SceUen  mit  dem  Urifiinnl  verj^lei- 
'idien  kannt  ohne  einen  erheblichen  Ver ftofs  7u  iln« 
den  und  vto  die  innere  Güte  der  Arbeit  den  Fleils 
deOen,  der  fie  verfafste,  auf  jeder  Seite  Cchtbar 
jnacht  und  die  vorhandenen  Fehler  weit  überwiegt. 
Pa  jede  Ueberfeczung,  geg^n  das  CMgioal  gehab- 
ten, befonders  wenn  diefes  in  einer  todtenSpndie 
und  in  di'ni  gedrungenften  Stil  abgefafst  i(l,  vcr- 
liehren  mulä,  fu  können  wir  dii?e  Arbeit  zwar 
nicht  denen  empfehlen ,  die  Stoib  Werk  im  Origi« 
lial  lefen  können;  denen  aber,  die  diffr«?  nirht 
^Snnen,  mUflen  wir  diefe  UeberCeuung  als  eine 
VÖni'igHcH  woblgerathene  Arbeit,  die  mir 

,1»     1787.  Sufjflemiatbm^ 


UnvoTlkommenheiten  hat,  mit  Grund  anriihmea. 
Zu  dem  Iet7tem  rechnen  wir  S.  449.  die  Stelle, 
wo  Stoll  fagt:  dein  imn  /:  >  7  ciiitc  malum  excitatur 
fudor  et  continuatur,  donec  bmae  yltra  teiapus  mtü 
paroxifffitt  elapfae  ßnt  fmrtie,  Skott  «eiH  dMardi 
offenbar  das  warme  Verhalten  bezeichnen,  durch 
deffen  Beobachtung  der  Schweis  erregt  und  unter- 
halten werden  folL  Hr.E.  überfetit;  mravf  denn 
r:.ru'  Stw-.de  vor  dem  Fieber  der  Schweiß  ausbricht 
UHU  nuch  zwcy  Stunden  —  dannt  fort^efahrm  wird» 
§.  450.  wird  infarffur  lentvs  darch  üiuciDiiclüe  ffr» 
ßoffung  gegeben,  da  doch  St.  nicht  die  Art  der 
verftopfung ,  fond^  ihre  Entftelmn^ft  und  Sir  , 
llingeres  Alter  bezeichnen  wollte.  Auch  infarffuf 
und  V^erftopfimg  find  zwcy  fehr  unterfchiedene 
Dinge.  §'  457-  praemature  datat  durch  mzeit^gm 
Gebrauch.  St.  redet,  wie  456.  offenbar  lehrt,  nur 
von  der»  zu  frühzeitigen  Gebrauch.  §.  480.  ^ueif 
;:iiulu  tertiana  ,  in  l'erhindung  mit  einem  f^'cih.fd' 
ßeber:  vielleicht  aber  hat  Hr.  £.  diefes  letztere 
allgemeine  Wort  mitFleirs  ftatt  tertkma  gebnndilk 
um  die  Verbindung  der  anhaltenden  tieber  mit 
dem  Wechfelfieber  weiter  auszudehnen ,  als  Stoll 
gethan  hatte.  4Zi. Solvitur  faepe  haemorrha^a, 
oft  uird  es  durch  einen  Blutfluß  gelöfet.  Es  mufs 
offenbar  Nafenbluten  heifsen,  welches  Stell,  wie 
der  ganze  §.  lehrt,  hier  unter  haemorrhngia  ver- 
fianden  hat.  Auch  Boerhaave  raeynte  ^afenbiu« 
^  Aph,  741.  ver^  van  Swteten  com.  i,  p.  457* 
nach  d.  Hildbnrgh.  Ausg.  F.bendaC  praecordio- 
rmi  contmtione ,  Anßren^img  der  Pfäeordicn,  Was 
diefes  feyn  foll.  wird  fo  leicht  niemand  wiffen.  ' 
^  48f,  fteht  ein  Itinten  nicht  angezeigter  Dmck- 
fehler,  der  eine  ganze  Stelle  unverftändüch  macht 

LJ03.  narium  pmms  ivagis  motis  ,  mit  immer  fli^r- 
rjiehnaubenden  Nafeniöckcrt^  tßÜchwer  verOänd- 
lic£  §.  50g.  nata  Cparotir)  refoivendsi  äe  entßf 
hende  Grfchwvlß  d.  0.  hey  den  jungen  Leuten, 
die  fich  der  Heilkunde  widmen,  das  Bedürfnifs 
detttfch  gefchriebener  Schriften  leider  immer  grö* 
f';er  71T  werden  frheinf,  fo  ift  zuwünfchen,  dafe 
Hr.  E.  bey  einer  neuen  neuen  Auflage  feiner  Arbeit 
jdMc  und  ibpllcte  FcUcr  «fgiitfoff^  möge. 
T  Köm«*- 
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KoKiGstERC,  b.  Martang:  Johann  Frieürich  H^i:  den  des  gMiÄiiaiViindmtig  hi^gMiiinficMfal* 

Böttchers,  6er  Arzneyw.  Dr.  und  pnkc»  An-  liehe  Werkieugnichtaiwuwentlen  vorfchlägt.  wenig- 

tes  zu 'Berlin,  AbhandJm^  im  dm  KratAhii'  '  ftens  nicht  rergifsr.  HaiKlqueien  und  ahdere  Hul&> 

ten  drr  Knochen »  Knoiprl  und  Si'hnm.    Erßer  mittel  aimi?mi»tVhlpn ,  Hie  imnere  unTjchcrer,  als 

TheiL   Mit  Kupfern.  h7&7-  8.  14  Bo^^on.  die  Hand  eiaes  vorliciifi^en  und  geiibten  iVIannei^ 

Dicfer  erlle  Thcil  enthält  die-  Ablnndlurj^  von  find,    ßey  der  Ausdehnung  felbft  gehe  er  von  den| 

ien  Beinbrüchen :  was  in  deh  übrigen  TheUen  de*  natürlichen  und  bewährten  Vbrfchlag  der  bef^ert 

Werkes  vorkommen  foll,  davon  meldet  5er  Vfc  Wundärzte  ab.    ,,Die  dehnenden  Kräfce,  fagt  er, 

ri  hrp.    Er  meldet  nur  fü  vitl .in  der  Vorrede,  dnfs  entfernen  wir  fo  weit  als  möglich  von  einander, 

er  im  Sinn  habe  ungefähr  fo  ein  Werk  zu  liefern,  wenn  wir  nicht  nach  dem  Rath  einiger  SchriftOelier« 

wie  PetHs  Abhandlung  von  den  Krankheiten  der  welcher  oli'enbar  fchädlich  i(l>  das  Glied  gleiÄ 

Knochen  war,  und  dafs  er  daher  auch,  wie  Petit,  oberhalb  und  unterhalb  des* Bruchs  ergreifen,  fon- 

nicht  Gcfchichte  der  Theorie  und  Operationen  lie-  dem  uns  vielmehr  nach  deflen  Enden,  oder  wohl 

fern,  fondern  lieber  fagcn  wölk',  vvns  ck;  M  iindartt  gar  nach  dem  nrichrtfolgcnden  Knochen  hinbcjje- 

in  gegebenen  Fällen  au  thun  und  zu  unterlaiTen  ben,  in  fo  fem  es  der  Ort  des  Bruches  erforderu'* 

babe*-  la  der  erften  Abtheilung  redet  er  von  den  Auch  von  den  Arzncyen,  welche  hin  und  wieder 

Beinbrüchen  überhaupt,  in  der  ir/eytcn  werden  vorgcfchlagen  werden >  hat  d'^r  Vt".  die  ßehörijre 

die  befondern  Fraäuren  bcfondeif.  ü  !;  kkIpU  und  und  nothwendige  Kcnntnifs  r.icht.    Den  Geiil  des 

unter  diefcn  auch  einige,   die  nicht  f' hr  h  uiüß  Minderer  luilt  er  S  6').  für  eine  Säure  und  nach 

vorkomnnea*  z.  B.  der  Bruch  der  Backenbeine.  S.  96.  ill  es  ihm  völlig  eiaerley,  ob  nun  deaKna> 

Öfe  AUmhÄudk  von  den  Beinbrüchen  tifaerhaupt  ken  Vitriolfpiritu? .  mit  \t'a{rer  verdünntes Vieriol> 

hat  den  Vorzug,  dafs  der  \'f  f.Mncü  Ge,q,!^:  Hand  oe! ,  (fanren)  Sj!i  ctci  r,f 'f^ ,  c.^fr  fnurcn  ?nl7getfl 

kuri  und  deutlich  behandejt  und  von  der.i  V>  icii-  verurdtKt.    h-tj;iL'  Schi^uMrt  ill,  uie  fciion  die 

tigen  und  für  den  gewöhnlichen  W  undarrt  Noth-  angegebene  Pr-  bc  .e  vt .  langweilig,  nicht  fettes 

wendigen  nichts  vergeflen  hat :  auch  die  Ordnung,  fchwer  v^f^-lnditch  m  d  nicht  corred.  VicrKu» 

In  welaier  die  Gegenftände  abgehandelt  werden,  pfertsfebi  lind  bey.^  f.igt»  auf  denen  die  Werici««> 

l(l  natürlich  und  entfpriclit  dem  Awer!;e  ile- Werks  gc  des  Wundiiriics  bey  Oeinbriichen  ahjrebildet 

vollkommen.    Manchen  Gegenftand  lüit  lUr  Vf.  iiud.    .Scj^-r  dss  Bandchen,  womit  die  Schienen 

mit  befonderer  Aufmerkfamktir   behandelt.     So  an  das  kranke  Glied  angebunden  werden,  Jiat  der 

unterfucht  er  z.B.  denVorfchlag  einiger  Wundnn-  ,  Vf.  abbilden  lalfi^n. 
te,  bey  (larker  Gefchwulft  diefe  erft  lu  »erthellen 

und  den  IVuch  errt  e:n7iiriL!uei! .  wenn  fich  die  NATURGESCBICHT E* 

Cefchivulil  gdttzt  hat,,  genau,  7eigt  die  Nachtheile, 

welche  bey  Befolgung  diefes  Vorfchbgs  entftehen  Lttpzic,   in  der  Müllerfchcn  Buchh  :  ^.  G, 

können,  ausfuhrtich*  .und  giebt  endlich  den  fiche*  Sehaeidert  erßer  BcutraezwrIicdurfffcbUhfeder 

yem  Rath',  daa  ölied  in  die  Lage  zu  bringen .  wo  Sehääkräten  178/.  t6lSeiien  in  g.  mir  einer 

die  Muskeln  am  weuli^rten  ■^eri  .rint  find  und  als-  Kupfertafel.  (4  gr.) 

dann  die  Einrichtung  des  3 crl  ruchvaca  Knochens,  Diefer  Auftatz.  der  aus  dem  Leipz.  Mngaz. 

fobald  es  feyn  tann,  vcr7unehmon.    Recht  gut  hat  zur  Naturgeich,  und  Oekon.  ij$6.  JtesSt  abge- 

der      auch  S.S9<  die  bemerkungen  der  Neuem  drucke  i&*  verdient  um  fo  eher  eine  befondere 

Senutst,  wenn  er  die  Ntichtheile  der  erwachenden  Anzeige,  'da  er  lieh  durch  feinen  tnnhak  den  fte> 

Sufscrlichen  Hcilmeihude  bey  der  Kur  der  Enttiin-  turforfchem  vorzüglich  empfiehlt.    Er  enthält  Z«- 

dung  nach  Bcii;lruchen  d^rlUHt.     Er  nimmt  an,  fritze  zu  des  Verf.  N3tur^;efrhichte  der  Schildkrö* 

dafs  die  Entzündung  in  dieremFall  immer  von  der  ten,  und  zivar  l)  eine  vir^jie  ich  ende  ßefchreibang 

Schwäche  der  Geiaf&e  entßehe,  daüs  erweichende  der  Tcßudo  mbricata  mit  T.  Midou.    Hcc  kann 

mtlttel  diefe  SchwSche  vermehren,  alfo  diefe  Ent«  nicht  umhin,  hicrbey  zu  betnerken,  dr?f?  Hr.  5". 

Zündung  und  ihre  widrigen  Au.«:;rinjTP  begünftigcn  in  feiner  NG.  der  Sc:  üdliatiii  irre,          er  Linne 

werden.    In  der  Abhandlung  üuer  die  cinicinen  deswegen  tadelt,  dafs  er  eine  Varietät  diefer  Schild« 

Frafturen  ift  der  Vf.  kurzer,  als  wir,  xvenigHens  krdte  nnnehmen  konnte,  welche  an  allen  Lloflen- 

bey  einigen  GegenOinden ,  gewünfcht  hätten  und  nur  eine  einzige  Kralle  habe;  bey  der  Verglei* 

lagt  von  den  fchlimmen  Zufällen  bey  einzelnen  chung  einer  anfehnlichen  Anzahl  grüner  SdiilafcrB- 

Brüchen  und  den  Comi>!itT.tioncn  dcrfclben  7u  ten ,  die  Hec.  kur.-'Ich  nnzurtellen  Gelegenheit  hat- 

wenig,  oder  eigtntUth  nichis,  weil  er  üch  immer  te,  fand  er  bey  der  übrigens  ganz  ahnlichen  Bil- 

•ufdas  Kapitel  von  den  verwickelten  Beinbrüchen  dung  aller  andern  Thcile  des  Ktirpers  Exemplar* 

überhaupt  beziehr«   Er  Itebt  auch  bey  derAiudeh-  mit  l  N^gel  an  jedc-u  Fufle,  mir  2  Nägeln  an  je- 

uung  und  Gegenausdehnung  der  zerbrochenen  dem  FtifTe,  und  mit  2  Nägeln  an  den  Vorderfüfsen, 

Knochen  künlhrhe  Wege  mehr,  als  die  natürlichen  und  i  Njj;r  1  .in  den  HinLerflifsen ;  zu  einem  hin- 

und  ficherei;t:  i»:iLll  den  llakhenzug.  dcCen  man  länglichen  ßeweife,   dafs  die  Anzahl  derfclben 

jT-.n»  entbehren  kann ,  lobt  er  «nd  hat  Ihn  abge-  veränderlich  fey ,  und  daher  von  ihnent  wie  Linn* 

bildet;,  fo  WM  er  uber^wupt,  wo  «r  diefts  1a  de«  i^d.ilk  ««den}  otit  Unrecht  getba  Ittben,  keine  . 

Kenn- 
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Kenti2elclicn  c!'ir?fO  hergenommA»  werden.  Es 
fehle  oMnehin  nichc  aa  unrerfcheidendcn  M'erirnino 
feil  ()«r  SchlMkrören,  wenn  man  nur  den  Kop^ 
und  dfe  ■unver'dnderlichen  Theile  in  dfr  Bildung 
der  Schilder  zu  Ilathe  zieht.    2)  7".  fcorpioidcs  des 
Llnn6  halt  Hr.  S.  nunmehro  fiir  eine  von  der  Firn« 
briata  unterfchiedneArt.  und  zwar  Hir  eineWaffier* 
oder  SumpffchiWkr6tc.   4;  Der  Tiger,  den  Hr.  S» 
ehemals  zweifc-lh;  ff       <"'.  ri  Fi-ind  rirr  Schildkröten 
•ngab,  fey  nach  IJobritzhoter  der  Jaquaretc.  und 
der  von  Lobo  erwähnte  5if^'iwHy?f /ff /z(.'r*o/a.  3  5.6. 
Kurze  Nnchrich''"i  '.-f^".  Trßiido  pußHat  der  Le- 
bensdauer der  i.JiuiiLiijaikritcen  aus  dem  Gentle> 
man 's  l\lagnzi(ie,  von  Wallbaums  T,  ferpentmavnd 
filochs  tJpCenfcfaildkröte.    7)  Die  Sefdireibnng 
j^ner  SchiMkröte  nebft  Ihrer  Abbildung»  die  der 
Vf.  fiir.Roddaerts  TeßuJo  cartUaginca ,  ForskPls 
F.triwtguu  und  fiir  eine  von  T. /fror  verfchiedene 
Art  hSlMind  T.  BoddacrtU nennt.  Ree.  der  alleBe- 
fchrcibuHEfn  i^r.r'  Abbildungen  der  Iiior  ebenge« 
jiaiintrn  .Sciüiüra otcn  mit  diel'er  des  Hr.  S.  ver« 
laichen  hat>  findet  freyliih,  wie  Hr.  S.  felbft, 
manch«  Abweichungen  in  denfelben,  die  doch 
gleichvir'oht  von  mehreren  indNiduellen  Urfachcn 
herkommen  köni;en ,  fiehc  aber  nicht  ein,  wie  Hr. 
S.  die  T.  ßtOA  fiir  eine  von  leiner  T.  Boddaerti 
verfchledene  Art  halten  könne,  wenn  er  die  T.car- 
tUn^Jm-n  des  DckI  '-.ert  fiir  die  feilte  liHlt-    VÜe  Ab» 
(.vciciii'tvi-t  Ii  dtr  letT.tcru  von  der  2-.vüce!i  find  ge- 
wifs  eben  fo  groti,  als  dicfer  ihre  von  der  elftem, 
aber  alle  dxey  auch  gewiss  gleich  ähnllchi  und  da* 
her  aller  Wahrfchehilichkeie  nach  nur  Eine  Arr. 
L'lumenbachs  T.  ii}rn:br:aia;-fii ,  woiViit  Hr.  5".  wie 
er  lagt»  nun  nicht  fertig  werden  kann«  hat  Aec« 
bey  ihrem  Beützer  gefehn,  und  hält  fie  für  eine 
ganz  befondre  Art»   g)  Bey  d«r  Zergliederung  ei> 
ner  SumpffchildkrÄte  fand  Hr.  S.  Se  kidkartige 
Materie  in  dcw,  Ohre  nicht,  die  fich  nich  Huntcr 
in  dem  Ohre  der  .^pliibien  befinden  foU;  die  Seh» 
nerven  dmchkreimett  oderdurchbohnen  fidinidii^ 
auch  fand  der  Vf-  nur  einen  einTtgen  fehr  Harken 
Geruchnerven.    Er  hielt  iie  >  ob  er  gleich  hörte» 
4$ü  üt  im  Wagen  Eyer  gelegt  habe »  dennoch  wc- 
ffn  ibres  graubraunen»  ungeciipfelten »  rauhen 
und  gefurchten  Rückens  fkir  ein  Männchen,  die 
Zergliedenin^   büchrte  ihn  aber,    d^fs  iie  ein 
Weibchen»  und  &lfo  diefe  BerchalFenheic  des  Rii* 
ckenfdifldes  kein   Unterfdieidungszeichen  der 
Münnchen  fcy.    Bey  derVerglcichunif  diefes  Schil- 
des mit  dem  von  einer  münniichenSumpflchildkrö* 
tefand  nun  der  Vf*,  da&  Cch  die  rauhe  braune 
Haut  bey  beyden  abloile»  und  nun  eine  fchüne 
Ärhwarae  Haut  mit  gelben  Tüpfeln  xum  Vorfchein 
kam,  und  dadurch  die  bellritcene  Lehre  vomH  ui- 
ten  der  Schildkröten  betätigt.  9)  Hoch  erinnere 
der  V£;  daft  er  bey  sween  iui.gcii  Kiebinen  und 
Iterrenten  eine  dicke  Uullt  unter  der  Ferfe  be- 
merkt habe,  welcher  aus  der  Bildung  des  noch 


und  fich  bey  lunetimeiiden  Alter  verliert»  Di« 
fey  hinliinclich  xu  xeigen»  wie  viel  wldiugp  BC* 
«icrfaingen  dhftr  dntlge  Bogen  ewtakflir 

Wi«Ni  b.  Gräffer:  ^oh.  ^ac.  v*  f'Ä.  der 
W.  u.  Araneyk  Doflors,      ord.  Lehrers  der 
Hiturgefch.  etf.  methoikklae  Eintheiätng  mhie- 
ralißker  Körper^  Zum  Bebtauche  feiner  Vor-  • 
'  lefüDgea  nie  4  Kttpftitaftln.  8<  I7S  9»  iJSQr 

Der  mm  fdion  verdorbene  Hr.  Vf.  blieb  bey 
der  gewöhnlichen  Iiinthfilung  der  FofliUeiU    £y  . 
brachte  Ge  nemlich  unter  vier  OfliTen,  als:  Steinff 
und  Erdenfahe.  brennbare  Kör|>er  und  Metalle. 
In  den  Unterabtheilungen  breitete  er  lieh  weiter 
*t«w ,  als  bisher  gewöhnlich  gewefco»  wo  es  Ihnl' 
nlitr  nirJit  a     :  al  gelung.    So  rechnete  er  unter 
die  1  honarten  den  Speckftein  und  TopiiUm,  wel- 
che andere  mit  mehrem  Grunde,  und  lange  vor 
der  Hcrausgnbe  diefer  jrc'-'rndjfihm EinthtÜW^  un- 
ter die  Talkarten,  welche  die  ßieterCalzeVde  Inffiir- 
kerer  Portion  endiaken,  gerechnet  haben.  Da- 
bey  vervielfilUigtC  er  auch  die  Arten  oft  xu  febr». 
und  fuhrt  «.  E  febe  Arten  von  Glimmer  aaf,  als 
Rulfifch  Giqs,  Katzengold,  Katze'nfilber ,  Brünn- 
lichten  Glimmer,  /chwärzlichten  Gümmer  und 
dunkelgrünen  Gtiimuer,  wo  der  Gnttiuigsnahme 
ailein  hinrt  ichcnd  jrewefcn  w'Sre.    Denn  alle  diL'fu 
Farbe»  und  Abänderungen  Und  höchft  aufallig. 
und  nicht  feiten  Gehet  man  Tafeln  von  de  n  1 
nannten  Hul&fchen  Olafe,  wo  fie  mit  einafider  ver- 
bunden find.    Aehntkhe  Bemeiintngra  wfrd  m»«* 
bey  jedem  AblVhnitte  machen  können.    Von  dca 
Foliilten  überha\ipt  findet  man  hier  feiten  eine  ßc- 
fchreibung  oder  fonfl  einige  Nächriebt,  fondern 
blofs  ihre  Namen-   So  fuchtc  Ree.  vergebens. un- 
ter glimmerigem  ßerggrun  einige.'\uskunft,  ObHr^ 
U\  envan  den  bekannten  grünen  Glimmer  vort 
Johanngeorgenfiadt   darunter   verlbnden  haben  ' 
mädite*  da  vorher  dunkelgrüner  Glimmer  autge*' 
löfet  worden  war.    Ein  1  jr^ner  Einfall  des  Hrn. 
V£  leichnet  noch  dieles  buch  aus;  nemlich  die  , 
Kupfertafeln  vor  jeder  Klaffe,  worauf  chemifche 
und  andere  zum  Theil  willkührliche  Signanirea- 
für  die  FoilUien  fymmetrifch  zufammengeftellc  findt 
um  ihre  Ueberficht  zu  erleichtern.     Da  aber  die 
neuem  Chemiker  aus  guten  Gründen  feibft  die  bey 
Ihnen  fchon  eingeführten  Zeichen  jetzt  we^flenr 
fo  würde  es  den  Mineralogen  nicht  zu  vergeben 
feyn »  wenn  fie  dergleichen  eril  erEndea  und  einc 
fiiltf  en  woUtcii« 

VERMISCHTB  kcHRIFTBIT* 

L  c  t  p  z  I  6 ,  b.  Weidmani»  E.  u.  Reich :  Sacra- 
,    tijfkc  Unterhaltungen  Uber  dos  Aelteße  und 
Neiieße  aus  der  ehrißüchen  ITelt.   Ein  Ftrfuch 
J7H<J-  3^'i  S.  S.  (J  Ii, 
Diefer  Verfuch  beliebt  aus  lavuer  eiAzelueo  Ab- 

]tj(ndlungea|  welche  haufcfilcliüch  Rdigfon  und 

Silte» 


Digitized  by  Google 


1,-t  J5UPPLEJ«£NTE 

Sitttfl  tetrHTen.  Aoclv  die  literarifchen»  politi- 
fctwn*  und  übrigen  Oegenflände,  über  welche  Cch 
«üer  V.  verbreiret,  find  auf  jene  beiden" Gefichts- 
»unkte  yuriick'gefuhrt.  Ree.  hat  küntich  kein 
Buch  gelefen.  das  ihn  fo  ^efeffeh  hätte  als  diefcs- 
Die  Auswahl  der  Ge^nflände  verrith  genaue  Be* 
iMnMftlitft  mit  der  DcokongMit  und  den  fitten 
«nfcrs  Zeitalter«,  xmd  die  Auffiihmng  einen  durch- 
dringenden Verftand,  genaue  Kenntnils  dermenfch- 
lieben  Herrens,  warmes  Gefühl  fürs  Gute  Lnune 
tind  Viu  in  eiMoi  fclCnen  Grad«.  Nur  «In  einxi- 
fresmalil  (S.  tt»  In  fincr  Anrede  de»  Soerates  m 

yiinmerniann,}  fchcint  fein  UitT  die  Grenzen  des 
"  IJecorum's  2u  iiberfchreiten ;  aber  i'obald  man  auf 
das  aufferordeiitüch  pertinente  achtet,  wns  in  der 
Stelle  liegfi,  oder  fragt:  wit  wmß  duias?  (einf 
Frage  die  der  V»  den  Htcenfenten  S.  88f*  fo  Mxt 
empfiehlt«)  fo  kann  man  He  nicht  hinwcg^viinfchen. 
Folgende  Abhandlungen  zeichnen  lieh  nach  Ree, 
Urtheile  gan»  vorjii^lich  aus:  i.  Veber  SocraUi^ 
feine  Grfehübte  und  £hU^opkitt  1<1V.  viorin  dcf 
Vf.  viele  Stellen  im  Phaedoiu  durch  treffende  Et» 
*  tnerknngen  ,  erläutert.  Eine  Erkl-irung  iiher  den 
Genius  des  Soerates,  lehnt  er  auf  eine  launige 
Are  YOD'fidi  ab.  Die  leuten  Worte  des  Soerates 
•ber ,  mn  JäUe  dm  Aefaikp  num  Hahn  a^enk 
welche  ftir  fo  viele  ein  Stein  des  Anftote  »  dcc 
Cefchlchte  des  Soerates  find,  erklärt  er  In  «iacr 
befoadera  Abhandlung  S.  314*  L  —uadgjnHA 
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zvr  Zufriedenheit  feiner  Lefer.  9.  Die  wiebtigfimf 
JteUffontfyfiem  unferer  Zeit  nothdiirhig  ^XndHw 
Jeder  Lfeler  von  Iiinficht  wird  (latt  de{f^n  figen, 
kiirzt  aber  treffend,  fkizzirt.  Welchem  dic  lVr  2q 
Syllcme  der  Vi  lugethan  fey.  läCst  fich  aus  diefen 
Skiuen  nicht  errathen.  .  3*  yon  den  Forurthiiiai 
pegen  die  ckrißüdie  Heitigkeit,  In  diefer  AUinfd« 
Tung  herrfcht  ein  ßnnz  andrer  Ton,  als  in  den 
übrigen,  weil  Ge  ihrer  urfprünglichen  Gewalt  nach 
eine  Predigt  ivar.,  Sehr  richtig  werden  die  Quellen 
.dieCe»  fieiihrlichen  Vorurtbeiis  ang^ebeut  und 
eben  m  beAtoimt'wird  das  wahre  WcTen  cfariftn* 
eher  Heiligkeit  fedgefetTt.  4.  Die  Nitturt  ein  Ge- 
fprach.  Unftreitig  die  Krone  ^ILor  Abhandlungen, 
in  ächt  Sokrarifcher  Manier  ab^^efafet.  Einleitung 
iu  einer  Oßerredei  —  enthält  eine  aulTerordentlidi 
inter^Bhnte  Wendung  der Ofterfefts* Materie,  die 
jeder  finden  lu  können  ghulien  foUte,  und 
doch  —  noch  keiner  fand.  6.  /f  ie  memfi  du  darf 
Eine  lehrreiche  Warnung  fiir  Reccnfcnten.  den  Ver- 
la (fem  keine  Fehler  anzudichten.  7.  geharnt 
GefcUfchapm  und  Orden*  Mit  vieler  Unparthey 
lichkeit  Ipricht  er  hier  von  den  Bedenklichkeiten, 
an  foichen  Orden  Theil  zu  nehmen ,  vom  Zwecke 
derfelben,  und  Ton  den  fadis,  welche  verltdct« 
Ablichten  flepn  die  protcftantUche  licli^tt  ver> 
imidicn  latfea*  —  Doch  Tcniteiien  fai  der  That  lUe 
fdeüM»  wd  «dcdcr c^leftn  tu weidca. 


L.ITEBABISCH£  NACUBICHTEN. 


IC  ■Dgucim,  cif. 
k  araMairi^««- 
IIMhftt  vis  flirrt 
inAana  Mna&r. 


Ki.nss  ÖKOSOMTSCII«  ScHnirxiK.  Pra^:  in 
Comm.  b.  Uöhm  in  Ltiptin :  Zwtu  tnigenrngtfetxlr  Dingt  f 
Schaff)itttritni  unA  HtrdtnJtitUrmx ,  von  M.  G«ef,?  .Sr»m;-/, 
O«konoroie -  üirtäor  178^.  63  S.  g.  (5  Rr.)  1  itd  und 
Schrift  find  wiiler  die  prakufihtn  Htnittlnnt^en  ultr  Alt  Statt- 
■  JittttruHg  Aer  Sd  nft  vom  Hm.  H>ins  tt'tlf  t\  IMtttiit» ,  di« 
ip  den  ntHen  ckon.  Nuthrithtm  Air  patrit.  Otjptlfek.  i» 
SMefien.  nbKednickt  find.     DmIct  htm  SMlUlinr» 

hinr  und  HoTdentüiicrunf  all  eine  um)  eben  dieüelbe  Sa« 
cl.e  vTrftinden.  und  himtu  im|t  ^l&Oc  abgilcim.  cO. 

doi?  ts  iien  Thitm  jahqr  an  fciMwr  bift  in  *  

rauk  ilr.  St.  «iwitdtll s  Ua6n  Sah  -  -*  • 

•Miwd«  hiiwar  CcJfcrtK     h*5*  ,  . 

min  mm  du»  Sdiaam  4tt  Binat  m  Horden,  und 
4ca  Media .  ««an  man  will ,  in  Sntl,  «der  auf  dm  FeW 
0»  ia  FfincB.  Sit  haben  alfi»  IHßhti«  Lnlk,  ab  bcy  der 
Fd4MitllM*  wa  ihnen  die  Sonne  auf  die  KApf«  brennr, 
daft  fit  Ml  ■nfimunendriln^n .  keichen,  und  didurch 
Sief  n  Vitien  tfidlichen  Knnhciien  crhalrcn.  Doch  da 
Rae,  iridll  alle  Streitpunkte  in  diticr  Sache  btrUhren  kenni 
In  will  «r  nur  bey  ocra  (tchen  biciben ,  was  Hr.  v.  L,  ia 
Anfelrang  der  Wolle  bey  der  Horden(Cirt<run{r  S.  fg.  ein- 
gewendet :  Er  fagi :  die  fcinfte  Wollt  wüd  unweK  Itrer«« 
fen,  der  Stein  von  ti  •  itf  Rihlr. ,  «rbtuer.  Ocftcrc  Ver- 
liuhe  haben  bewicfen ,  dafi  die  aui  Schttfercyen  von  fro- 
licr  Zucht  gekaufte  Schatfc  auf  dafigen  Güthern  In  .wenig 
lahicQ  eben  die  fciac  WoU^.  wie  »orker  •cwahrti  haben, 
«riebe  Vaiiadinni  dar  «amdKdMnWfiataaaNtelirabcn. 


U'ürde  nun  diefe  Weide  niinclft  der  StallfutterunK  nut 
Klee  den  Schlafen  entzogen  ,  fo  wütd«  diefe  Peinhcit  der 
Wolle  aufhören.  —  Hr.  St.  erwicdert  darauf,  daf$  hcy 
der  Mccfiitterunn  doch  ferne  Welle  in  Würchwitz  undGtöb» 
lig  gefunden  weiche.  Hier  härte,  wie  Ree.  dM:eht,  der 
Statut  ctmtrtverfiae  ander«  geftellet  werden  follen.  Man 
findet  ea  überall  in  Oeutfchland ,  AaC*  feinere  mebr  dürr« 
ala  (ehr  Cifdge  Gr4fcr  auch  fehtcre  WuHe  gewiJiteP.  Die 
Schubert  und  Hotahaufcnfchen  Sehtifc  w^rcn  aber  dunh 
Spaniiche  Böcke  «bca  cHk  varaidt  Nun  wire  ea  dHch 
EiiUimnf  arft  aucanaMdic«  gewcftn*  «b  eine  unTeredel^ 
Schaaftnc»  Imv  der  .KlaaittnaninK  nicht  in  Aofehum  4tf 
Feinhek  dar  woU«  rOek0ingi|  (cwotden  fey,  fo  wM  die 
gl  übe  Zudit  auf  {gtun  Wctdcn  fich  gegemhalls  in  An« 
lebung  dar  WoH«  'watfUtttR*  und  datina  WunSdMm 
nadit.  —  Rr.  St.  eerarnt  ea  den  Mdiifthen  AM  b»- 
fonders.  defs  Hr.  5'rk«*wrt  Rciueo  Macheiferer  biahar  daiuMer 

f;efundcn.  Wie  will  er  diefes  erwcilcn,  da  auf  Helen  aA- 
ichen  Güthcra  der  Kkaba«  fAuta  IlDgft  cingfiBhrT  gewe« 
fen?  Man  hat  abcT  »It  der  Hordcnfoinniot der  Schaafc 
Anliand  genommen,  weil  man  erlt  abwetten  «ollte >  ob 
die  neue  Behandlung  der  Schaafc  auf  die  Gefiiodhcit  und 
Wolle  derfclben  nicht  zulcat  noch  ciotn  widfigtn  EinBuff 
haben  mochte.  Dafs  aber  der  Vf.  fich  hin  und  wieder  ta 
feiner  Schrift  miftail^r  AuadrAckt  bodicnct ,  hat  felM 
feinen  eigenen  Freunden  (9.  KHImm  tlhwih«  aeJMiat) 
flicht  ftälkn  woUaa. 
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I.Ktrxta,1>. Wddmanns E.  11. Reich.  Boianifch 
]})\iktifche  Lüßyariii.  vcif ,  nach  Anialung  der 
beßen  »cueßen  Gartenfciiriftßeüer,  mit  nöthigm 
Anmerkiingen  ßr  ikif  Clbna  in  ßeutfefdami, 

rcn  l'iiViZ  llerimnn    ffdnri'-h  LfUJrr ,  Su- 


aber  die'enigen  nuejielalTen ,  dl*,  wenn  fi«  Ihre 

\'ol!ko:iinieiilicit  erlangen  fotlen,  entweder  fn  Ge- 
wäcu&lwulcrp. ,  ü  -Lr  in  Glashiiufern ,  oder  gnr  in 
Lohhaufcrn  unterhalten  werden  miilTen ,  fo  feyn 
ielbige  einem  bttondem  Werke,  namüch  der  de- 
w9cha1tans  -  nn*  Glastiirtisj^itnerey  vorbchnlten. 
mittleren  Au«:arb<>im'ifT  nach  alphahetiffher  Ord- 

Wä- 


perintetlüent  u\  Daniiebcrg  im  l  iurtenthum  nung  er  fchcn  JiU  iiitich  weit  fortgerückt  fcy.  wa- 

Lüaeburg^  etc.  Vierter  und  leiter  Dand.  1786.  re  Biirgidorft  Anleirurg  7iir  lichern' Erziehung  und 

4»  494-  ^»      6  Rogen  VorberichC  findfiegl*  zweck m;ifi;fen  Anpllu  nung  der  rinhfJmff- hpn  und 

fter.  (sfkblr.  14£r.)            ^              *  fremden  Hüharren.u^dche  in  DLurtchLmd  ur.J  un- 

ter  ähnlichi-n  Klimi  im  Frey^'n  fortkommen,  ein 

MIahr  früher  herausgekommen,  fo  hätte  fich  der 

itdiefem  Bande  befchh'eiTetderVerfc  ein  Werk,  Verf.  nur  auf  foldiehezteheA  und  daraus  beweifen 

uclches  firh ,  dem  in  de;r.  Vorbcridice  d?s  können,  dafs  fein  V.'irk  doch  vur  iciien  noch  in 

i  B.vorgelejitcal'ianciufülixe,  micAusichliefTungöer  Anfehung  der  \  olli"landigkeit  den  Vorzug  behalt«, 

Ki.rhPti  .  nu}.  iinH  Fr.,^h^- r.A,«:ir>,c>,o„c  -  ..„j  Deiio  Biirgsdorf  hat HJcht  »He  B9«m- Und Sttfluch 


Küchen^-  Öbll-  und  Frucht-  Gewüchshaus  -  und 
Glashaus  ffiirmerey,  nur  mit  folcheo  Bäumen.  Strän- 
Chem  und  krautartigen  Pllanxen  befchäftig- n  fof!-. 

.f£»,  die  di^n  Lutl  -  und  ßlumPn{T:irtiit.T  liii.i  i'on 
Gari-eiuciindler  iiuerelCren  ,  und  zwar  auch  tuiter 
diefen  nur  mit  denieni;,f'-ii  die  im  Itthre  1771  in 
Hamliurtfs  Compkte  Body  ui  IHmting  and  GayJht^, 
und  iinlabre  1778  tm  Afmtr's  Vrarcrfal  Gtumler 
und  Botuiiiß  als  fuUhe  riut'^'.tf  ilirvr  (ind,  die  in  Mng- 
Und  entweder  allezeit ,  oder  dp^h  in  einem  truck- 
nen  Boden*  in  einer  wurmen  Läget  und  in  gün- 
ftij^en  Wintern  in  freyer  Luft  fortkommen  ,  und 
die  allo  auch  in  Ueutfchland  entweder  überall, 
oder  doch  unter  gewiffcn  Um fiitnden  in  freyer  Luft 
fortgebracht»  und  mit  der  Zeit  viclleici'i:  ■  inhci- 
mil^ch  gemacht  werden  können.  In  dem  V  uibe- 
riclue  recht tvrn>; et  lieh  der  Verf.  völlig  wieder 
einen  ihm  in  deut  lauriMi  tief  Gartenkunfi  St.  4 


arten  befchiieben,  die  mnn  hier  findet,  7.  B. 
Burgsdorf  hat  «uff  er  der  Popuhn  pendula  und  coi- 
dißihi,  mich  die  befte  Art  der  gan7en  Gattung, 
die  atiienienßs,  ausgelaffen.  Wir  wollen  fie  hier 
neb  1^  dem  überfchrelben,  tvasHr.L.  am  feinen  L'r- 
ffhriftL-n  i!i  Rciiehnng  auf  Ciilrur.  Oekonomic  und 
lun-irtnerey^icbrauch  hinzufuget,  um  daraus  ej» 
ut  i'robe  lu  geben,  mit  welcher  Auswahl  imd 
Ordnung  von  ihm  das  Belle  ausgehoben,  wrA  .^At 
Bemerkungen  der  heften  deutfchen  Gärtner,  ßech- 
ftüdt,*  Walter,  Buek,  Mönch,  Medlcus,  IVliinch- 
häufen,  du  Roi  u.  f.  w  unterftützet  hat,  Dfe^e 
P.  Athenlenfis  ift  mm  Im  gegenwärtigen  H^ten 
E.ir.de,  S.  406.  nach  vornn^regangencn  6  nr.derti 
Arten  die  7tc, und  nlfo  bel'dirieben:  P.  (Graeca) 
Athenian  Popl  ir.  7>l.iH  cn.  7.  add,  P.  heterophylla 
Atbenienfis.    tP'eß.  Flora.  26.  Griechifche ,  oder 


S.  599^  Mmachtcn  Vorwarf  der  ünvoBIbndigkelt  .atkenimffihe  Pappel.   Stamm,  gende  xvei^Iich 

feines  Uerks,  als  hätte  er  fiih  nicht  auf  alle  und  treibt  in  einem  l3hre6-7  F. lange  SchüfTe.  Bldtter 

jede  k»fl3n2en  ,  die  nunmehr  in  Deutfchland  enge«  lang,  herifurmig,  ichön  grün.         Ein*  trlt  fdc 

bauet  werden  ausgebreitet.  Hierauf  antwortet  er.  kuner  Zeit  in  England  bekannt  gewordener  Daum 
daft  er  alle  foiche  Oi-ru-nüiicher  mit  f^rol<!t  r  Auf.  rnd  wegen  feines  fchneilen  WucJ.r^s  und  ainer 
merkfomkeie  dHrchgelefeu ,  und  die  in  dcnltiben  fchönen  Blätter  die  vortreflichHe  Art  der  oanzen 
befindlichen  Vorfchriften  durch  Praxis  gepnifet,  Gattung  Populus ;  läf?t  fich  am  bellen  dnrdi  Pro- 
unter  aUcn  dicfen  Büchern  abef  kein  einzige»  ga.  pfen  auf  die  iiahenifche  Pappel  forr^  ;1  n  pn  „  nf:? 
funden  hsbe'.  In  weichem  man  lieh  Uber  die  von  aber,  wefl  lie  den  Propfstamm  iibenv  iclifet'  dicht 
/{aiiiljilry  und  Af.iuc,  und  alfo  wich  von  ihm  über-  über  der  Erde  yeprr  pfor  v  .Tne:i.  —  Nun'folfleni 
gangnen  Piljnzen  ilaths  ei hohlen  sonne.   Habe  er  noch  2  ßaunie,  die  man  als  Arten  diefer  Gattwlip 
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«niureJiCii  r^L^gt.  S3  P-  TaeasfiaTiaCf;?*  von  welcher  wegm  feiner  Wlelfsf  ftn'rk:  lu  Scli'ufetn.  Trinkge- 
lacquin  vermmhet.  dafs  fie  vielleicht  von  der  Fa-    fchlrrea  u.  f.  f-,  und  weil  es  fehr  leicht  ift«  ift 

.  ffiiä  oAandra  ihren  Urfpmng  habe.  9)  P.  Icali-  es  w  ciitTplinnigeo  Wagen,  fifafebalgepi  uad  Ab* 
ca.  —  Nua  d  5  Allaonipfne  —  Alle  diefe  Ar»  fl(»eil  an  den  Schaben  fehr  brauchbar .  gfpfrhwie 
ten  haben  einen  nuiklich  fdmellen  Wuchs,  unrf  tncÄ  dde  Aefte  g<ues  Brennholz  find.  Zu  Sparren 
treiben,  fo  lange  fie  tiocli  iuiig  fuul ,  in  einem  gcnutJC,  diuort  es  viele  lahre,  u-enn  die  Rinde, 
Sommer  oft  3*4-g-lo  F,  lange  Schüffe,  bcfop-  unter  welcher  lieh  fonll  Infeccen  eiitniilela«  tbwi» 
iers  in  einen!  feaditeni  Boden,  %^elchen  fie  vor«  fchälet  CDicfes  Abfchllen  der  Hlndi^ stil>  Vcfw 
»üblich  lieben,  wtcuolil  fie  lurh  in  icdcm  andern  hütung  des  Wurmfrafses  iftnichr  l>!ofs  in  Anfehung 
büden,  er  [ey  msger  od^r  fecc ,  gut  fortkommen,    des  Gebrauchs  lu  Sparren,  fondem  auch  der  Bref 

•  ob  fie  gleich  in  einem  fehr  feuchten  Tiodea  dc;i  clt  und  mancheilei  andern  Genithf<!-haften  erfor* 
ftärkfteD  Wuchs  haben.  —  Sie  können  m  der  detUch.  fiec.  hu  (ioie;;enheit  gehabt»  ilt  hoiiar:- 
G3rcnerey  zur  Verzierung  der  Aafsengründe  ge-  wen  Gegenden  fehr  alte  Bretter  Von  deif  Pop^ 
fiutit,  ir.iifu'n  iedorh  ,  u elf  He  viele  NebenrcirufT!?  trrrinh  in  Gebäuden  zü  fehcii,  tvelche  ,  cfa  alles 
treiben,  und  ilire  Katzgen  den  ßoHen  fehr  verun-  übrij^e  Holz  vcnnorfchet  war,  gltich  den  beiU'rt 
reinigen,  nicht  nahe  an  gute  fi  lenlliicke  oder  Urettem  von  Eichenholz  noch  fo  feft  hielten,  Aife 
Wege  gepflanzet  werden;  fchkken  lieh  aber  zu  (Ue  Nägel,  womit  fie  angefchktgen  waren»  mit  den 
Umgränzungen  drt*  Kirfcs  <  ThiergSrren  Und  fei*'  flXrkfteti  Zangen  kaum  auaradehen  wai^T  raelri> 
der,  an  die  Seiten  der  FliÜTe  «r,d  B'iche,  und  7Uf  auf  fo!;^"n  dte verfchiedenen  Forfpflanrunjrsnietho- 
Untermifchung  zwifchen  andere  Bnun.e  in  groflc  den,  durch  StecJclinge.  Abl'enker  und  Neoen» 
Pflanzungen  ganz  vortrefflich.  V'oriü^lich  find  es  fchüfse-  welche  zu  iiberfchreiben  der  Raum  nichc 
die  athenlenfifche  und  die  weifse«  dam  abef  auch  «eribttet.  Reclkaon  nicht  ünbennerkt.Iafisen,  dafii 
die  cärollaifche»  dte  Tacamahac*  und  dl«  ICallenl--  tnan  überatl  hi  ganzen  Werke.  a«ifRegeiii(t66^  die 
-fche  Pappel,  welche  fehr  verlierend  find,  und  ztf  noch  nirht  bcknnnt  ßenujr  find,  und  bcy  fo  vfe- 
grolTen  Alleen,  zu  offnen  Hainen,  zu  Gruppe«  leh  deutfchen  SchrittileUern  cheils  ganz' fehlen , 
In  Parks  u.  f.  f.  vortreifiich  gebraucht  werden  theils  nicht  ausfuhrlich  genug  vorgetragen  wer- 
'könn«>n;  obgleich  die  übrigen  Aj^ten  auch  in  weit  den.  ß.,  ohne  weiter  zu  g^n«  Wotten  trtf 
au  ^>  -ehBte  Pflanzungen  atifgentininien  werden  nur  einige  folcher  Regeln  bey  dler  FörfjpftKftVil^ 
tonnen.  —  Weil  fie  in  feucltten  oder  fumpfi;ren  der  Pappeln  hier  nc  ch  ausheben.  Alle,  nach  ir- 
Boden  aufserordentlich  üark  wachfen.  fo  fchickcn  gend  einer  der  i  angewiefenen  Methoden  geioge- 
fie  Cch  auch,  befondei»  die  3  '^r  '    v, eiche  ei-    ne lange  Stämme*  wlangcn  binnen  2-j«5-6  lah- 

S entlich  Forft;  und  Zitnmefbnunie  liiid,  nämlich  ren  die  za  Pflanzangen  erfoidetliciie  OrdCie,  imd 
ie  wiifif  dnd  die  fehwarte  Pappel ,  und  die"  Espe*   gewinne«  in  der  Fwge  wf  foleh«*  fiAMien«  die 
fehr  gut  zu  verzierenden  ßepflunzurißon  fnnipfiger    auf  feuchten  Pl  lt/eu  aus  ffarken,  fo  gleich  an  Ort 
oder  moraßiger  Plitze,  gleichwie  man  auch  nie-   luid  Stelle  geileckten  ätucicen  älterer  Zweige  erzo« 
drig  und  freyliegenden  GebSuden  nicht  gefchu  in-    gen  find,  weil  deren  viele  fogar  auch  deno,  weag 
der  Schutz  und  Schatten  verffrliattirn  kann«  ats  ue  den  fchönften  Fortgang  itt  lialMli  fcheinetr« 
mit  diefen  3  Arten ,  weil  fölrhe  in  einein  naf  ef*   dennoch  oft  Im  Wachsthnnr  lteh«ri  bteiV^ ,  a» 
'  nigermafsen  guten  und  feuchten  Büd:;ii,  innerhalb    Güte  und  Schönheit  den  Vorzug*  —   An  den 
6.7  laiiren  eine  Höhe  von  50  t.  i.ud  daruber  zu   förmlich verpfianzren Stämmen  n-.ufs nachher  nichti 
erlangen  pflegen.   (Ree.  merket  bcy  derP.  tremtt*  gefchnitteii.  Und  ihnen  keiner  Ihrer  Seltenzweigcr 
Ja»,  der  E(pe»  nödi  an«  dafs  fie  in  Thiergarten  genommen  werden,  (diefes  Jcano  ein  oder  mehre* 
nad  Wifdem  tur  Erhaltung  des  Rörhwilrtes  vtfn  rr  fahre  tuvor  In  defPflanafdrale  w%>h(  gefdiehe% 
wefendiche.n  Nutzen  fey.     \renn  r  iehes,   nie    da  inan  ihr.en  die  NebenfthüfTe  genommen ^  damit 
im  gegenwärtigen  Winter,  bey  fo  ucfein  Schnee   der  Huipticüufs  gerade  und  ziemlich  in  die  HölM! 
vor  Hunger  Serben  mufs.  fu  erhalt  es  fich  nicht    gehe)  weit  folches  fie  zugleich  auf  eMgfrlahifVini 
hur  von  dem  jungen  fehr  häufigem  Ausfchlage»   Wachsthum  aufliält,  da  fie  hingegen  <  wenn  man 
fondern  esfirifi>tauch  die  Zweige  grofserabgehane-   Ihnen  aile  Zweige  läflet,  vermitteln  diefer  fo  vieie 
ner  Espen,  fchälet  auch  die  ilinrie  ab,  zu  weU    Nahrun|;rf  fr ?  einfanden,  dafs  beyde  Stamm  oirf 
chem  Zweck  ihm  zur  Zeit  der  Noih ,  Woche  fiir    Zweige  bewundernswürdig  fchnell  zunehmen« 
U'oci^c,  ci;,e  verhukniff mattge  Anzahl  von  Efpen   Von  der  CaroÜnifchen  undVifghlifehea  Pafipetlbll 
gcf:ülel  werden  mufs.)    Das  Hol*  diefer  3  Ar-    man  nach  y/,wi/;i,i.7'j  Hath  eintührige  Zweige  zu  Ab« 
ten  wird  ieit  hoher  gefchälzt,  als  vormals*    Weil    fenkern  u ahlen,  um  diefe  icitiß  im  fitrbfte  einzu« 
es  aufserordeatlii  h  wcifs  ift,  fo  werden  die  von    legen,    che  fie  lu  wachfen  aufhöreten ,  weil  Ge 
denfelben  gelchnittenen  Bretter,  welche,  wenn    fich  zu  der  Zeit ,  da  der  Saft  noch  im  Umlauf  wä* 
fie  troci<en  gehalten  werden«  aufserordendich  dao^   rtf>  befTer  niederbeugen  lieflen.  im  Winter  «bef 
erhaft  find,  zu  Fufsbodeo  fehr  gefucht,  und  weil    fo  fpröde  urircn,  dafs,  allef  nur  n'-üglichcn  Vof« 
es  faß  gar  nicht  einzufchrnmpfen ,  noch  fich  z\i    Gehe  ungt.:ihter,  fehr  viele  derfeJbtn  zu  brechen 
werfen  pflegt,  fo  fchickt  es  fieh  febr  gut  m  Tä-    pflegen;  auch  folle  man,  um  ihre  S(;it2en  gegen  * 
fdwcrlcia  ^Ummerü.    Die  Drechaler  fucben  ei    da«  iufrieren  zu  Itcbernieine»  ieden  Äi)fenkerilahl 
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giften  fchneidencle  Frofte  mit  Scorpionkrautbii-  Iey,worInnMft«ch nicht  Irret  Denn  ob&bpo  Jap«« 

fchcn  (diefes  kann  auch  mit  Zweigen  von  Stein-  in  den  englifchenUrfchriften  alsdaseigentBcheyl* 

wichen  odei'  Rothbuchen  ,  die  ihre  obfchon  trockne  terbnd  angegeben  «rird,  fo  iftficd  o  b  uich  in  China» 

ttätter  im  Winter  bebaken,  gercbehen«)  ufnfte*  wo  man  den  Gebrauch  «um  ^piereingefuhrechäu- 

dcfn,  ma  Hn  fbls«iMlen  Frühbfire'eliieit  ttden  Ab»  «rH  n  fimlM.)   #)  rukm M  eordat  fubhut-iUo' 

fenker  bis  3\if  ein  Aiige  über  der  Erde  «bfchnei*  ßs,  amntis cylindrids  Utin,  rother  ofi?r\^Trr\anchn 

4en.  —   Mun  eine  Probe,  wie  unfre  deutfchen  Maulbeerbaurn.  Faterland,  Virginien.  Stamme.  3Ö 

Schriftdeller  den  Englifchen  Urfdirifcen  lur  Seite  F.  hoch  u.dnruber,  mitgrofsenZweigeu.dic  nim.e 

geftellt  werden :   P»  /to/iof  mud  einen  befrhiicnen  derlungenSchiüre  fthwärrUch.  Ä/<<«<t, hertförm'ß» 


Stand  haben ,  weil  ihre  dichter  flehenden  Zweige 
bpy  Marken  U'incii^^oftcn  IcideniUnd  leicht  erfi  iercr: ; 
!*•  Tacmmhacca  letdec  zwar  in  unrern  Wintern 
lildit«  -^«liangc  iedoeh  in  <tmn  foiditfii  Bddeii 
einen  etwas  bedeckten  Stand ;  P.  balfmniferctMHU 
erfordert  einen  bedeckten  Stand,  wenn  fie  ge- 
gen das  Erfrieren  der  Zweige  in  etwas  geffhiitzec 
fevn  foU  —  \du  Rou  Sie  find  allem  Plantagen  dau* 
crnaft  genug.  fValtert  Burk,  Nor  P.  balfamife- 
ta  MUl,  leidet  oft  vom  Frolle.  If^niCcr.  Von  F. 
Jtaiket  fterben  xu  WeiiTenftein  oft  Stämme  von  30. 
F.  H6he  tb «  die  noch  dtm  vcNt  ftarkn  Winden 
befchiitit  in  Thiilcm  ftehen  ;  P.  balfmrifera  Mill' 
ertragt  unfre  W  inter  nicht;  die  2u  Weifeenllein  er 


auf  der  Unterfeite  lottijr,  gröfser  als  die  gemein«« 
M  nilbeerbnume,  \tnd  raxiher.iibrigens  über  denfelben 
etwas  ähnlich,  BUmm»  In  w^ientörmigen  Kat  ichen, 
die  denen  der  Birkeähnlfdi  find,  iBwr«R<  grofs.  dutt* 
kelrüthlich.  —  War  1770 inEngland  noch  fehr  feltem 
und  ivird  fehr  gefacht.  —  Uietorft^flanzungsarien 
durchSaamen.AbfenkeriabgefchnitteneZweige.  Pro- 
pfen  und  Ocitliren  Übergehen  wir,  i  n  gl  eichen  die  Be- 
handtunjff  In  der  Pflanzfchule,  um  die  iungen Stämme 
hochftämmig ,  tiir  kleinere  Ludfrebüfche  aber  fie 
haibftammi|{,und,  um  eine  deftogrÖ^eMannigfal- 
tiglceltttt  madientdnig«  tuchriwergftlmmig  zu.  zie* 
hen.  Nun  nur  nodi  die  neyfügi'np:  deutfcher 
Schrifdteller.  A/.  «f^ra  verlangt  einen  beichutiten 
frieren  alle  Winter  bis  auf  die  Wurieln,  ob  fie  gleich    Ort,  wo  er  gegen  ftarke  Winde  Schutz  und  gleich 


läneo  beCchütztcn  Stand  haben  t  und  machen  im 
liegenden  Sommer  »  F.  hohe  Triebe ;  P.  Cana- 
dmßs  ift  dauerhaft  {•enujr.  Münch.  — 

Wir  wollen  noch  einen  bekannten  Bauffl,hanpt> 
Actili(£h  in  Bcftiehung  auf  Vcrdenit^püanzangen 
berühren»  nStnUch  den  IVIaulbeerbauiTi.     1)  M. 
nigra  ful.  cordatis  fcabiis  Linn.    Kl  der  einzige* 
defleit  I''rüchte  efsbar  lind ,  wefshaib  er  in  Frucht- 
l^enfepflaaztfwird ;  einige  wenige  abef^pfle^c  man 
•ttdk  wohl  in  Verzieningspflanzungcn  «iir  Vermeh* 
rung  der  Mannichfal'igkeit  aufzunehmen.   2)  M» 
aiba  Linn,   b)  Abort,  Af.  fntäu  minori  ex  albo 
fiurpurafcente,  du  Hau.  Oleftrfiaum  fchicke  fich 
gut  an  Wege  und  zu  AUMn»  andt  in  Felder,  oder 
einzeln ,  weil  er  die  Monnichfältigkeit  vermehrer, 
UTi  1  fulglich  folche  Plätze  verfchonert.    Er  U\  dcr- 
lenige»  der  beConden  für  die  Seidenwiinuer  £«• 
pflanit  wird.  —  ^  Ee  Utbc  dnett  idditoi  irodtnen 
fioden  ,  ob  man  gleich  auch  in  weifser  Thonerde 
^flarke    Bäume  von  lebhaftem  Wuchfe  antritt. 
Elf  tcrdiraet  aber  auch  als  Forl^baum  angepflanzt 
XU  werden ,  wdl  («in  Hob  im  Waffe»  eben  (o  lan- 
ge dauert,  als  das  feftede  Eichenhot«/  auch  von 
Zimmerlenten  und  TiichSern  auf  mancherle»  Art  ge- 
auuc  werden  Jcann,  und,  zu  kleinem  Arbeiten,  z. 
£«  a«  SpittBradeiiK  VvütdSm  Mir  brauchbar  ift. 
3)  M.  Paptfrifera  Linn,  FaterUnd,  Japan.  Stamm, 
20-3oF4hoch.    Blätter»  bandförmig«  eini|;e  j 
andere  5  la|>pigf  vOn  fchöner  (larkgrüner  Farbe, 
fuf-  der  Untcrff&e  iedoch  bläüter.  t'rmhtet 
Ideftii   fchwart,  (leifporftig.  *-   In  China  und 
lapan    hat    man    von    drefem   Baume  grofle 
Plantagen,  und  haut  die  Stämme  i  F.  hoch  über 
derErde  ab,  und  maditaos  der  Rind«  der  dmihrfgen 
Schliffe  Papier.  (DieM.des  I  :LlHige?,dieer  Chinen» 
fis  nenoet*  erkUrtBar£sdori  mit  paptfr^ern  für  eiucr- 


wobl  Sonne  hat,  delTen  ohnceachtet  auch  xiemlicte 
ftarke  Stamme  oft  vom  Frofte  angegriffen  werden» 
und  abi^erben.    ( Bey  keinem  Baume  wird  in  An- 
fehnnff  der  Lage  mehr  cefehlet .  ab  bey  diefem. 
Rec<  bhe  daher  m  einer  {lehr  groffen  Refidenzlladc, 
dafs  im  verwichenen  Friihtahre  fiir  einen  iungen 
Baum  aus  der  Raumfchule  $  der  die  Dicke  eine« 
mäfsigen  Spazierrtocks  hatte.    1  Ducat.  geboten 
ward,   Nord-  und  Oihvinde  miiflen  feinen  Stand- 
ort gar  nicht  berühren.   Stark«  Westwinde  richten 
ihn  mich  711  Grunde.    In  Sansfouci ,  bey  Potsdam» 
(and  er  ihn  vor  dem  7iähngen  Kriege  in  der  ficher* 
ften  Lage,  weit  Fridr.  II.  ein  groffcr  Liebhaber 
feiner  Frucht,  wie  aller  vollfaftigen  war»)  M» 
alba  leidet  an  feinen  Zweigen  oft  einen  beträche» 
lichenlX'erlLiO,  und  bleibt  in  dem  bcflen  Böden, 
wenn  folcher  nicht  fandigt  und  warm  ift*  klein 
und  ktSpffelhaft^;  ( Itec.  findet,  dafii  der  Boden, 
der  oben  Sand,  und  unten  Lehm  hat,  den  Baum 
zur  grüfsten  Höhe  und  Dauer  gelangen  lade;)  die 
iungen  Pflanzen  find  belonders  zärtlich,  und  erfor- 
dern nicht  nur  einen  befchützten;  Platz »  fondem 
auch  eine  Bedeckung  mit  dürrem  Laube.   M,  pa* 
punfna  leidet  (ogar  auf  bclchiitzten  Stellen  alle 
lahr«  «o  feinen  Zweigen»  und  iÜ  für  den  nÖrdU* 
cSien  Himmeislfriehen  an  welchHdi,  wn  ohne  Be^ 
deckung  ge7ojTen  werden  2u  können,    ^f.  rubra 
liin)mt  auch  in  den  härteftcn  Wintern  keinen  Sclia- 
den.  du  Rf'i*     Sie  kommen  nUe  in  einer  etwa« 
Schirmhabenden  Lage  in  FlMiageo  ond  Luftwäl* 
dern  feut  fort,  IFJtter. 

Ltn  den  (lefchinack  der  Engelländer  in  Ar.fe- 
hung  der  Blumen  zu  aeigen«  wollen  wir  eine  der 
allergemeinften  bejr  uns  Itetaovnehmen »  ohne  ihre 
Cultur  zu  berühren.  Diei't"  if>  unfre  fo  fehr  be- 
kannte GUnfebiume  oder  Mußlubtn'    Von  diefer 
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Gattun;!  fim^  nur  2  Arten  t  die  erfie  eise  perenni- 
rcndi.' ,  die  zweytt"  eine  einiBhrige  Pitaiite.  Vo« 

der  jierennirenden  find  dte  imnnichfaltij^en  Sorten 
der  gefiiliten  Garten- Walsliebeu  encftauden-  <Man 
li»t  neren  II  in  England,    Die  proliferirende  Sor- 
te ifl  unter  dUen  die  bewundernswürdige  und  fon» 
derbaifte,  weil  wimlttelbar  »n«' den  selten  ihrer 
großen,  fchönen  •   undjVöllig  gefüllter  RIiunL-n 
rinMumher  viele  kleine»  auf  kunen  und  dünnen 
Stiaenftehende  Blumen  entspringen,  und  die  Haupt- 
blume regelmäßig '«mjwbcn,. und  im  Ganzen  ein 
ft.hr   verlierendes  Antehen  Inlien«  —  AMe 
diei'e  Sorten  l'invi  auflcrordentlich  dauerlmfr,  ur.d 
kommen  faft  In  iedem  Boden  und  in  ietitr  l,at>e 
fört,  «m  bellen  aber  in  einer  fchattigen  Lage  und 
finem  frifchen  Erdreiche.  •  Sie  lilüiMl  alle  feiir 
labheich  im  April,  May  und  lunimrund  machen, 
awil'chen  andern  perennirenden  Blumenpflan/en  von 
ähuUchem  Wuchfe  vor  der  Fronte  der  Rabatten 
fdiieklich  verthetlt,  einen  auflerordentlich  artigen 
C^ct.  Man  pfianit  fie  jgewöbnUch  tu  liinfaiTung 
der  Blumenbeete ,  auf  welche  Art  fie  auch  wirk- 
lich fich  nm  beittn  ausnehmen,    obj;leich  fnlrhc 
KinfaflTungen   i'ehr  bald   unrcgelmalsig  werden. 
Man  mag  fie  aber  auch  vor  der  Eronte  der  Oabat- 
ten  trippelweire  umher  vcrüieUen,-ttnd  au  diefem 
Zwecke,    weil  einzelne  Pflamen  nicht  recht  Ins 
Auge  fallen  .  auf  iede  2  -  3  V.  ihrer  mehrere  ,  um 
■  einen  runden  Bufch  /u  bilden,  beyfammenpflanien, 
und, um  etae  deftogrofsere  Mannich(\ütigkeit  oder 
Farbenfchilderang  au  fchaflen»  auf  ieden  Trippel 
'eine  befondersSorte  püanaen.  —  Weil  fie  üch  im- 
gemetn  ftark  beilauden,  und,  wenn  ile  lange  rte- 
hen  Weihen,  in  kleine  und  einfache  Blumen  aus- 
arten; fo  mülTen  fie,  damit  Ge  fortfahren  rnKgen. 
fchön  I  und  mit  volilcommen  gefüllten  Bhjimen  stt 
blühen,  iährlich,  oder  wcnigOens  um  leden  ate« 
Herbft  auegcnümir.en,  und  d.;uh  /.crilu  iluiig  vcr- 
lUngt  werdeui  woxii  man  aber  alleieit  lulche  f'lbn- 
7en.  die  am  fchönften  und  gefuUtcilen  blühen, 
nufiwiihlcn,  und  dieienigen,  welche  üch  der  Aua- 
Ortung  vordichri^  gemacht  hoben»  wegwerfen 
mtt(9.  —  dnrti.er  um  London,  welche  diefe 

Blumen  »um  Eruhiahrs-Mjrktverkaufe  in  grolier 
Menire  tiehen»  legen  diefelben  in  ledern  lahre  ün 
vrci'f-  pflanzen  Ge  tti£  b^fon- 

derc  Beete  6  Z.  weit  von  einander;  und  weil  fie 
fie  um  f'>  ^''''1  (ii'-'iiier  vfjkjn!i-,i  :  .r.r.e.i  ,  ie  frii- 
her  fie  fie  in  voller  ßlutbe  zu  Markte  bringen  , 
nflanxen  fie  «lleceic  auch  eine  Anzahl  aut  wurme 
fonnige  Rabatten,  auf  denen  fie  früher  2ur  Blüthe 
kommen.  —  Ohne  noch  feltnere  Pflanzen  anzufiih- 
f«n,  knnn  dies  Wenige  genng  feyn ,  den  Kuuft- 
nnd  LuftgSrtner  fowohl,  als  den  Uilettanten  zu 
belehren,  wie  lehr  intereflan^  ihnen  ein  W  erk  fejrn 
miiiTe.  das  ihnen  das  Wichtigfte  der  Urfchriften  in 
der  bellen  Ordnung  darlleilec«   Ueionders  ift  es 
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unfern  GüAerbeGMni «  empfehlefl»  um  l>ey  Ab- 
legung  fchöner  Gsrtenfimien,  Luftgebilftihe,  WHd> 

nüre  u.  f.  f.'  den  l'lng'nchen  Seil  und  Gefchmak  lu 
kennen,  llec.  hit  i.  B.  d  e  ßabylonilche  Weide  an 
mehr  als  einem  U  te  grnppenweife,  oder  einzela 
u^ter  andern  Büumen  i^anz  verdeckt  >  gefeheot 
da  fie  doch  mir  auf  geräumigen  oShen  Oraagrund 
ifolirt  geOellt,  wahren  ElindruJc  macht.  DieferhaHi 
Ichikr  ile  üch  auch  noch  am  bellen  den  Rand  der 
WaiTerlliicke  und  neben  Cafcadcn»  Grotteilt  HA» 
len,  ITuinen  v^t»  S» 

B I  K  '  I  N ,  b.  Weber:  Grändäthe  Awmfimg,wie 
man  uUerlaj  KüchmgtwüthfewsdSpccernikrauter 
durckfgcuize  luhr  zu  behandeln  hat,  meße/ouohl 
auf  FraHZöfifike  als  HoUwätfehe  Art  früh  und 
fpat  zu  haben  und  zu  ethahen^  mich  unfenn  Klima 
zu  ziehen.auch  derGefundheit  nlitzlUh  odrrfi  h.^d- 
lichßid,  mit  euier  moiutluhen  Anweifung  nebß 

Ktcmfemen  dtrerßtn  4uß^^  von  F.  2.  Saitli 
imDin,Königl.  Preafs.Hofg9rtner  inSansfoud  — 
Zweyte  Auilage  des  erlun  f  heiLs  I7J]6.  360.5. 
64  S.  Vorrede     Zweyrer  Th,  mit  Kupfern 
1788.  208  S.  (Beide  Theile  iThlr.  ggf.) 
Da  beyde Theile  bereits  i783  heraus  gekommen, 
fö  befinden  fie  fich  völlig  aufTer  den  Griiaien  diefer 
L.  Z- ,  »velshali)  Reo.  mehr?  weiter  darüber  zu  fjgcn 
hat,  als  dafs  beiagte  Anweiinngmit  vielem  Seynlie 
der  SaciikiuiJigen  aufgenomiren  worden.  Nor 
war  fie  durch  eine  Menge  von  Druckfehlern  verun- 
Haltet  worden,  dafs  dieAnteige  derTdben  bloCs  fvir 
den  erftenTlit-il  dioS.'iten  239  -;ii>  ^.nf;efullet hatte. 
Diefe  und  andre  b'ehler  nun  haben  in  der  gegenwürti» 
genzweyten  Auflage  verbelTert  werden  foUen,  womft 
es  aber  dem  \'S.  dennoch  nicht  ganzlich  glücken  wol» 
Icn.  Z.B.S.VII.  Oixintinis  ;  (puhtinif)  XII.  Gbls- 
klokc;  {Gljfglü.kc)  S.  iC;.  nber  kloinf,  {aber  klei- 
fJiT)  HC.  w  enn  noch  iavg  ein  Ichönesgrun;  (ivcim 
ße  noch  iunp,  ein  fchbnet  Grün)  114.  die  Scficiben 
mülTen  befeltiget  Und:  (feyn)  u.  f.  w.  —    Die  36 
Seiten  lange  Zurechtweil'ung  hat  es  mit  dem  Hm. 
I.  n.  Hirfchfild  zu  thun.der  in  feinem  Gartenkalnder 
V.  1, 1784-  wider  Hrn.  <SVr/2j|iM/]A  mandtes einzuwen« 
den  gehabt  hatte.   Letzterer  will  feinen  Ge^er, als 
einen  Münn,  der  dasl-acii.  worinii  er  rccont'jrt  nur 
theoretifch  kennt,  iiiciit  fiir  ii'incn  cmpetentenRich- 
ter,  anerkennen,  und  ici|;t  ihm  niclit  wenig  fehler 
feines  Gartenkalenders.  Ob  nun  gleich  Hr*  S.  als  «im 
in  derTh  oorie  a  Praxis  der  fchSnoi  fiofifoM  als  der  gv*  ' 
meinen  G  li rnerey  v.'ohl  btnvandeTtwSchriftrtcIter  in 
^erHauptlc  ne  nicht  Uni  '  cht  h3t»fo  KStteerdoch  fei- 
nemGegner  kaltblütiger  begegnen,  und  ihn  z.B.  nicht  ■ 
finen  Ignoranten»  gallTuchtigen  Ij^dler»  überkluge 
Zoilos  u,  f>  f.  nnroen»  auch  feine  Einwendungen 
nicht  für  fchwiadüdtte  Gettoako»  SCMTgtlchWiCh 
ausgeben  Tollen. 
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GoBTTiNGiN.    ff.  Diecrrieh  Anato- 
mie der  ^AM^rtWw'  von  n^tVtHm  fnfrphi^ 

Privat ■  Lehrer  auf  der  L'niüeifirür  7n  Tiottin- 
gen  und  Profeetor  beim  anatomiCchen  Thea- 
ter dafelbft.  Erßer  Band.  Webft  5  Kttffer- 
ttfeki  1787*.  8'  38a  S. 

I  Itefes  nützliche  Buch  ift  beftimmt»  die  für  den 
Natarferrcher  und  felbft  fiir  den  Arzt  fo 

wichtige  Anatomie  der  dem  Menfchen    in  ihrem 
Innern  Bau,  fo  nahe  kommenden  Säu£ethiere  ihrer 
Vollkommenheit  n  iher  7U  bringen,  und  Kirichram 
aus  vielen  Bruchilücken  ein  ganzes  su  machen. 
Gegenwärtiger  Band  begreift  1)  efne  Abhandlung 
von  dem  Nutzen  ihr  yrrtigcihirrc .  in  welcher  der 
Vt  die  einzelnen  Arten  inrer  Nutzbarkeit  vollllän- 
iif^  auseinander  fetzt.    Die  zweite  Abhandlung,  be* 
fchäftigr  firh  mit  der  LitteraturAer  Anatomie  und/*/;i/- 
fiologie  der  Säugthiere,  und  für  diefe  verdient  der 
Vf.  de«  befondem  Dank  aller  Freunde  diefer  Wif- 
•  fenfchaft,  denn  er  hat  «us  dem  Jieichchum  der 
Göttingifchen  Bibliothek  aHes,  was  in  diefes  Fach 
einfchlSgt  mit  einem  nusgezcichneten  Fleifse  ge- 
lammeU»   Er  bringt  zur  bequemern  Ueberficht  alle 
diefe  Schriften  unter  folgende  Abtheilungen.  -A) 
vorzügliche  Hlitfsfchriften  zur  Litterutvr.    B)  Be- 
merkungen und  Meinungen  einiger  Alten.    C)  Reife 
und  Länderbefchreihungen.   D)  Medicinifctie Schrif' 
tffl>  a>  Allgemeinere  t    b,  befondere.   E)  Anato- 
mifih'PhySologifcke  Schriften  vom  Menfchen,  mit, 
eingeßreuten  Anmakungm  von  Thieren.    a,  ailge- 
meinere,   !>■>  hefvndere.    F)  Anatomifche  Schriften 
vom  Menfchen ,  mit  eingeßreuten  Anmerkungen  von 
Thieren.  n,  (JÜgnucinere,  b- befondere,    G)  EignU- 
tichcre  vergleichende  imatomifche  und  pkyßologifche 
Schriften.   H)  Naturgefcinchttbücher  t  welche  auch 
eiiüge  Anatomie  und  Phyßolosie  der  Thiere  enthal- 
ten-  I)  Befcixreihungen  von  NaturalienfmmUmgen 
in  welchem  anatomifche  Fmu  rkungen  bcßndlieh  jWW» 
A.  U       1787.  SupplemUbfUuLi 


K)  Hifiorifche  AncHomtfcheundPhyßologifcke  Sehrif. 
ten .  über  einzelne  SäugetMere.    Die  Säugethiere 
«rerdenin  zipaV/OrdtaioufMeingetheilct  I.  tnemifi 
der  Menfcht  welche  OrdniniJ^  hier  aasgeiafmn  wird» 
da  fie  nicht  innTc-hft  Tum  Zweck  des  Vf.  gehört- 
II  PiTHici;  Thiere  mit  vier  Händen;    III.  Bra- 
DTPO^A,  Thiere  mit  langen  hackenförmigen  Kral« 
len  .  deren  gan7er  Körperbau  auf  den  erffen  Blick 
Trägheit  «nd  Langfamkeit  verrSth,  Faulthiere. 
Amiifonbärcn.     IV'.  Sclerodmnata.  Siängethiere 
mit   befondem  Decken  ftatt  ttehaarter  Hauik 
a  )  mir  Sehajipen:  die  formorantfchen  TevftklSM 
1))  mit  Schildern  :  Die  Panzerthiere    c)  mir  Stacheln. 
Igel  und  Staciielfchweine.    V.  Chiroptera.  Siiu. 
gethiere,   deren  \  orderruf5e  Flügel  bilden.  Fle- 
dermäufe.   VI.  G/tmr ;  Miufe*  Maulwürfe»  Hafen» 
Wiefel  und  nndere  verwandte  Irletnere  Slngethie- 
re.    \  U.  fn-ac,   flcifsende  Thiere,  das  Hären, 
Hunde  und  Katzengefchlecht-    Vlil.  Sotiäungtila ; 
Thiere  mit  Hufen.    IX.  BifuUa.  Uriere  mtt  ge< 
fpaltenen  Klauen.    X.  Beüuaex  Ungeheuere  dünn- 
behaarte  Thiere  mit  dicken  Fiiisen.    XI,  Palmatae< 
Süugende  Amphibien  mit  kurzen  SchwimmftiÄ<nb 
XIL  CftarrajWallfiCche.  L)  EKeletiteAbtheilunf 
in   dem  Literarifchen  Ventefdmlfs  begreif  die 
Schriften  ivn  aufgrgral'mm   Thierhwchen.  hn 
zweiten  Theile  diefei  Bandes  fängt  nun  die  AnatO^ 
wde  der  Stnigthiere  felbd  mit  den  Thieren  der  taw#> 
ten  Ordnung  an    und  befchäfrigt  fich  zuerft  mit 
den  Affen.    Die  Knochenlehre  diefer  I  hiere  füllt 
den  ganzen  zii'eiten  Theil  des  erflen  Bandes  an»; 
und  7u  deren  Erläuterone  find  auch  die  Kupfer 
beijrenigc.    Die  erße  Tajrl  -ftellt  das  Skclet  einer 
SaimCs  dar,  defTen  natürliche  Höhe  in  feiner  aof. 
rechten  Stellung»  von  der  Fufsfohle  biiä  an  deii 
Wirbel  gemeOfen»  «wei  Fufs  und  drei  Zoll  i»etvflgt. 
die  Zweite  die,  um  ein  viertheil  verkleinerte.  Copie 
eines  Skclets  von  einem  iungen  Orangutemg,  Edward 
Tyfous  Anatamy  of  a  Pugmee.    Die  diiite  ift  dee 
Vergleichnnff  des  Menfchenfchidels  mit  den  Ter* 
fehiedenen  AlRiifdildeta»  dem  SduMeim  Ctpio» 
cephalut,   SakUi  Ona^pitang,   (nadi  Camper) 
X  und 
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und  eiltet  Maid,  nach  TYauhnüon  g<'widmrt ;  Die 
\ierte  Tafel  ftellr  die  innere  und  i>ifsere  Seile  der 
Qraudflärhe  6it%  ^Sthadtlt  des  ^tim,  die  aiifiere 
.  Mce  des  SthadHt  det  Cynocepkalur,  defsen  Schlaf- 
bein, von  der  Schädelhöhle  anzurehen«  und  einen 
AifenunterkiefFer  vor.  Die  Ffi'iße  vergleicht  ein 
nenfelUiehes  Becken,  ein  Affenffecken ,  (Teilt  ferner 
dM  4Hm  von  oben  das  (eehatHatswirbelbein  and  ein 
ZmebmrfvMbn  dv*  tUes  vom  AfTenf'celer.  Wir 
wünfchen  dem  «ftbi^en  Vf.  Mufse  und  hinrei- 
chende UnterftuBoaf  von  ■'feicen  des  Publicums, 
am  dicfts  niinliche  Werk  hM  gm  n  voUcadM. 

OEKONOMIE. 

Wik»  u-  LiipztQ,  b.  Scahet:  lohami  Anton 
Scopoli'f,  d.  Weltwebh.  a.  Araieik.  Dod.cct* 

Abhandlung  von  den  Rienen  und  ihrer  Pflege.  — 
Aus  dem  Latdmfi  lu  n  uberfatzt.  und  mit  einem 
Anhange   von  dem  vielfachen  Niuzen  der 
Bienenzucht,     dann    «nigeo  praktifchen 
Anmerkungen  verff hen  *  von  JCm  Avyk*  V* 
Meidinger ,  röm.  kaMcil.  Seotdir«  CtC*  1787* 
131-  S.  g.  (6  Gr. ). 
Hr.  S.  hatte  in  feiner  Abhandhing  fich  2  FInupt- 
£egenftände  voni^lich  austuführen  vorcenom» 
men,  nimlldi  die  filndiclliii^  der  Bienen  In  ver-  / 
fchiedene  ricfcnU'chter ,  und  dinn  von  der  Bie- 
renpHi'ge  im  Herzogthum  Krain  disienige  7u 
fclirei  v,?!!,  was  er  in  feinen  boranifchen  lixcurfio- 
nen  hie  und  da  beobachtet.    Er  hat  |  Gefchlech' 
ler,  and  »war  nach  der  Bildung  des  Mundes  feft* 
gefeext.    i)  das  Schönhom.  (EureraO  hat  4  FKi- 
£el.  einen  Stachel  und  einen  SangrUfiel,  welcher 
bedeht:    i)  Aus  einen  zugefpitzten  Mit(elröhr- 
chea;   2)  Aus  2  am  ilinde  gbtcen  BiirAen,  die 
JcSrter  als  das  Rdhreheh  find ;  3)  Aus  2  «nfam«  ' 
jnengehendei,  zugefpitzten.  gbrten  Klappen  :  und 
4)  aus  2  Bhltcern.  die  befigre  Organen  bellhu- 
tzen  ,  a  n  Ende  zufamniengehen  .  luid  dafelb(^  ei- 
nen borlligen  tühler  herausßrecken.    Unter  die- 
fem  Gefchlechc  find  3  Arten  nach  ihren  KennteU 
chen  befchrieben,  die  wir  nur  nach  ihren  Namen 
anzeigen:    L  m^tnr<ü^i't  Schoiikorn,  (liucera  lon- 
jjicornis  X     Hufl  nti'fcrnnr.urii ,    C  L'.ic.  fiirfuris 
equa).   Krummhorii^et  Scnonh-  (üuc  curvicor- 
nis.    —  »)  IHe  Biene*  {.Afnty,   Ein  InfeA  mit 
4  Fl  igeln ,  einem  ^tachel  und  einem  SjugrnlTeli 
welcher  befleht :    i)  Aus  einem  Mitielröhrchen : 
i)   Aus  2  Kliopfn,   kt'trzer  als  das- flührchen: 
3)  Aus  3  die  tuhler  tragenden  Platten.   Die  Ar* 
tent   ^iteinMfiw,  C.\pis  lapidsria),  Gartenbime% 
(Ap.  hortorum).  Erdbiene,  ( Ap.  terreftris.)  rio- 
letteHit'w,  (  \f>.  violacea  ,  Mnofbient ,  (\\t.  Hyp- 
norum  ),  flu^  Ibiene  (^\^  colli  lai,  TlUgelförmi- 
ge_B.  (Ap   m  iiciformis),  Truuetbienit  (Ap.  lu- 
auofs),  Aucuiende  B  (Ap.  degener),  ITefpen- 
firmige  B,  (A».  vefpiformiü).  Hurtige  B.  (  \p  3  Ti- 
lidin 1),  Ri{fifäirbige  B,  (Ap.  fuligino.a).  fruk- 

»it^ß^  iAf.  smoax},  ClatumIttAicmt  (Ap.  . 


centumcularts  ) .  ITachsbifne,  (  Ap.  ceri jrrt  ^  Nor 
diefe  allein  baut  Wachsflaten ,  Honig  aber  ftmm» 
len  auch  andere  ein.  Sie  ift  daher  die  emuge. 
die  von  uns  mit  allem  FleiGl  gepfleget  wird.  Im- 

mfttelfl  i(l  es  noch  lu  verfuchen,  ob  ps  nicht  der 
Mühe  werch  ^re,  uns  auch  andrer  Bienenarten» 
wi  e  diefer  zu  bemächtigen.  Der  Honig  der  Er^ 
biene  fchmeckt  z.  B.' piquanter.  als  nnfer  gemei- 
ner Honig .  und  es  fehlt  diefer  vielleicht  nicht 
daran,    wenn   unfre  Wachsbienen  in  Mif^iahrcn 
nichts  eintragen  können.    Ree.  erinnert  (ich.da£f 
ihm  in  dergleichen  lahren  zweymai  von  feinen 
Schnittern  Erdbienenbonig  in  Tafeln  gebracht 
worden,  die  fie  auf  Wiefen  in  derllrde  gefunden 
hatten.    3)  Die  Sckwärmbirne ,  (Nornnda).  tia 
Infekt  mit  4  flugela.  einem  Suchet  und  einen 
Ssogruflel.  welcher  beßeht:   Aus  einen  RAiw 
eben»  und  2)  .^us  2  Klappen»  die  unter  der 
Spitze  den  Fühler  tragen.    Arten :  UferfckwOnih 
hielte,.    C  Xom.  riparia),  AufgefchUrzte  ^chivarvh 
Ineae,  (Nom.  fuccincta),  Unfautere  Schafärnbitae* 
C  Nom  fqusUda  ) .  Röthücke  Schuh.  (  Nom.  nrf^ 
fcens),   RotMüirnioe  ShH>b,  (Nom.  ruficomts), 
Ramnkelfchwf). ,   iiNom.  Ranunculi).  Frühzeitige 
Schu  b:  (Nom.  praecox).  [AVign.iß\^c  S  hub.  {^o\n. 
nafuta).    Andere,  iu  der  EiitomoUtgia  CfonitJictl 
angefithrte  Arten  find  hier  weggeui&n  worden^ 
weil  Geh  der  Bau  des  SaugrülTels  an  den  trocknen 
Exemplirien  nicht  untcrluchen  lalfe.  Welcher 
Art  von  I.cfern  mag  nun  ivohi  der  L'eberfetzer 
diefcs  Werks  haben  dienen  wollen?   Nicht  dein 
Entomologen,  weil  diefer  die  Sprache  der.  Gelehr» 
ten  verliehen  mufs,    .Mfo  Bienenwlrthen ,  die  es 
find,  oder  werden  wollen ;  für  beyde  aber  Ift  der 
Zweck  nicht  erreichet.    Denn  Hr.  S.  hat  nur  das 
von  der  Pflege  der  Wachsbiene  niedergefchneben. 
was  er  bey  feinen  botanifchen  Excurlionen  gleich- 
fam  nur  im  Vorbeygehen  hie  und  da  gefehen  und 
gi  horet-    A!fo  kein  Syftem  ,  wozu  ihm  anch  die 
Bienenpflege  in  Krain  gar  nicht  die  Hand  bieten 
konnte ,  weil  fie  noch  nicht  aus  ihrer  Kindheit 
heraus  iß  <  wie  Ree.  bey  ieder  Beobachtung  det 
Hrn.  Scopoli,  deren  17  an  der  Zahl  find,  hinldng- 
lieh  beweil'en  könnte.    Was  hat  nun  Hr.  r.  M. 
bt>f,i(Te  des  TiteL«;  gelfiftet?    Dem  Meiller  in  der 
Bieuenwirthfchaft  hat  er  nichts  Neues,  dem  .\n* 
fängert  nof  den  er  fe^n  Augenmerk  hätte  richten 
füllen,  in  ßPw^fl*er  ALGcht  zu  wenig,  in  andrer 
zu  viel,  und  dis  erftere  dazu  nicht  ganz  richtig 
gefagt.  —    Zuviel  ill  dem  Lfhrlmjre  von  dem 
vieluchen  Nutzen  der  Bienenzucht  gel'agr.  Hat 
der  Lehrling  fehon  fonft  gelefen.  fo  hat  er  da» 
aWcs  und  mehr  fchon  gemifst,     ?ils  ihm  hier 
gefigt  wird     Ift  er  a'jer  bloCs  von  der  geringem 
Klaffe,  fo  mnntcri  ihm  dis  nichr  auf,  Bienen  zu 
halten.    Uiefem  muße  ge(agt  werden,  was  er 
jährlich  bey  einer  wohlverftattdenen  Bienenpflege 
ge.vinnen  und  dadurch  feine  Hinkünfte  vermeh- 
ren künne.  —    Zu  wenig  wird  dem  Lehrlinge 

von  der  Bieaciiaadit  getogin  dfan von  ^<^^>i- 
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ndi  S,  .M*<^  eqdelmee  «or4M*-  Ui^r.  findet 
fick  .'S«  B,  idchct  vom  Oi«acnlbnde  und  dhi  Ge* 

fpBciiO«  wo  fie  ;Tiit  NacTen  gehalten  werclen  kön- 
Wn»  nidUE  vom  Hom^chau,  als  des  beAen  Nah- 
iwag  der  Bienen  >  wenn  und  wo  ie  iln  iadmi 
nichts  vom  Fortbringen  licr  Bienen  an  andere  sur 
Zeit  beflere  Oerter,  um  neue  Nnhning  xu  haben; 
nichts  von  der  Art  Ge  zu  fiitti>rn ,    nichts  von 
fcbleclltcu»  mittelmiCgtn  und  guten  lahren,  und 
wie  man  fidi  dnbey     verhaken;  nichts  von  ntf* 
thigen  Sachen  und  Werkzeugen  lum  Befchneiden 
oder  Zfitleln  der  iiienen;  nichts  von  allen  Krank- 
heiten der  Bienen  und  von  Verwmbrungß-  und 
Hcilnktcl  u.  t  L  -  Wiswird  bmui  alier  in  dcni 
gansen*  Anhange  «b  Elgeiithiiin  det  Hm.  p.  A#» 
•nzufehen  haben  ?   Vielleicht  die  auf  dem  Titel 
prangenden  praktischen  Anmerkungen  5*88.91. 
'  Aber  dkSt  wenige  Seiten  wird  er  fidi  wohl  nicht 
sueignen  wollen,  weil  das  hier  Vorgetragene  lüngd 
l>«y  andern  zu  finden  gewefen*    Er  hat  leine  V'or* 
ganger  befonders  in  dem  Irrthume  S,  g8>*  dafit 
rohes  Wach»  von  den  Bienen  eingetragen  werde. 
Diefee  rohe  Wachs,  welches  Hr.  v.  AI.  eigentli- 
cber  die  Wachsmaterie  gennntn  wilfen  will,  und 
es  von  dem  in  demlVbgen  der  Biene  zubereitetem 
'inch  unterfcheidet.  foU  nun  der  gcfbrbte  Staub 
feyn,  den  die  Bienen  von  den  Blumen£iden  auf> 
famnilen*    Diefen  Staub  tragen  freylich  die  Bie- 
nen in  Keulgen  äiiGserlicii  an  den  Beinen  ein,  die 
nun  auch  Btenenbrodc  nennet«   Aber  fie  find  JiKin 
Wachs  f  wie  man  'fidi  davon  BnnRch  Qbenevgen 
kann.    Denn  wenn  man  diefe  Keulchen  zerreibet, 
.fb  findet  man  gar  nichts  Klebrigtes  daran,  fon- 
dern nur  einen  erdhaften  Staub.    Man  hat  auch 
durch  eigends  geouchce  chemi(cbe  Verfuche  au« 
diefem  Bienenbrodte  kebi  Wachs  herausbringen 
können.    Aus  der  Homboflelfchen  linciinckung, 
dsff  die  Bienen  durch  ihre.am  Bauch  befindlichen 
Rinü^  das  U'aclis  ausfchwitsea«  werden  von  Hr. 
p.  M.  einige  Beobachtungen  abgeleitet«  deren 
durrhgrjngige  Richtigkeit  Ree.  bezweifeln  iimls. 
Es  foU  niinlich  l  icht  frühzeitig  gezeidelr,  fondern 
eine  wanne  Zeit  dazu  abgewartet  werden,  weil 
die  Bienen  dadurch  in  ihrer  Brut  gdiindert  weiw 
den,  inlem  fie  ohne  Wachs  Irenu-  ^,r\:r  cii  fi-hh- 
gen  kü;inen.    Welche  Zeit  foll  denn  die  be(\e  feyn? 
Vieileicnt  befage  des  angehängteh  Schinitiifchea 
Bien?nk<ile.>dei5  S.  105.  im  May.    DiefslaiTen  wir 
Korbbie.ienivirche  wohl  bleiben,  die  wir  aus  £r> 
^iirun;;  wilTen ,   dafs  fo  iji-it  jie-eidelte  Bienen 
entweder  gar  nicht,  oder  doch  allzufpät  fchwir> 
men«   Wir  «eideln  Tchon  zu  Ende  des  Homungs 
od^r  in  den  erden  T^gen  dej  I\l;;r?e«,  bevur  die 
Brutiellfm,  die  fonil  um  weggelchnitren  u'erden, 

2t  lunner  Brut«  die  in  den  erAen  Tagen  kaum 
t  blo&en  Augen  su  feheo,  sngefiUlet  lind.  — 
Der  Scbfrochlbhe  Biencnkalender  macht  den  Bk* 
fchlufs,  der  unter  einer  Meillerhcnd  berichtigter 
ausgefallen  (eyu  würde.  Hievon  nur  einige  we* 
»ige  Beweirc^    Jb  4tm  IflUknmmim,  flttt 


Thsttwetter  ein,  fb  laotetdiel^gd :  ^o  frieren  oft  die 
nn^uditrea  vom  Breden«  «nd  Ge  können  crlU. 
ckeo;  alfo  lüfte  fie.  —    Ungegründet  /    Die  BiC* 
pen  verliehen  fich  fchon  felbft  darauf,  beyni  Ab- 
enge  der  freyen  Luft  dtn  angelegten  Rohreil 
ans  ihren  Luftlöchern  wcgnuttunten.  März  hat 
die  Regel:  Oeffiie,.  oder  erwfirme  die  ffi^ndr« 
die  dir  bedenklich  vorkommen  ,  oder  keinen  fri- 
schen Laut  von  ilch  geben.  Beffcr:  Uu  mnfst 
niemals  fchwache  Kdrbfr  «der  Stöcke,  fonderii 
recht  volkreiche  xnm  Ausftchen  gewählct  haben. 
Diefe  erfrieren  niemals,  bedürfen  keiner  uuiVerit. 
chen  HUMe«  und  das  firwiraien  fchwacher  Kcirbe 
ift  daa  giewUTa  Kennzeichen  einer  nicht  wohl  ver* 
fbndnen  Blenenpfie^xe.  Jlfaj:  die  Regel:  Zeldle 
(röiich,  denn  dns  i(^  deine  Aerndte;  —    ift  fchorl 
oben  getadelt  worden.    luniut :   Nun  geht  'daS 
Ablegermachen  recht  an.       Wir  Korbbienenwi^ 
the  bemitleiden  die  Muhfeelijrkeiten  der  Ableger« 
macher,   halten  uns  meid  allein  an  natürlichen 
Schwärmen,   und  gewinnen  lomal  mehr  Honig 
und  Wachs»  als  iene«  Augi^i  Hilf  den  Bienen 
die  Hummeln  oder  Drohnen  tödten.  Befler: 
Es   ifl  nicht  rnthfam,     folches  zu  thun .  weil 
der  Weilel  leicht   mit  todcgefchlagen  oder  mit 
gefaagen  und  gehangen  wird.  Herbfimonathii 
Copulire  die  iungen  Schwarme  mit  Boviß  (Lyco> 
perdon).   Befler:  Bediene  dich  in  keinem  Falle, 
dieies  Miuels»  weil  die  Bienen  davon  ericrsnkea 
.  und  na  ch  und  nach  derben.   Die  Aegd :  Wünlchi ' 
dir  keinen  fdiiafl^  warmen  Winter ,  fonden  et- 
nen  kalten;  d.iniic  lie  fchlafen ,  auch  für  dich  et- 
was Honig  überlaifen,  und  nicht  alles  verzehren, 
ifk  ganz  ßlfch*    Die  Bienen  fchlafen  durchaui 
nicht  im  Winter»  #ad  zclireo  in  hartem  Wintern 
weit  mehr,  ab  in  fchbi^   Wer  daran  iweifelt, 
der  gfhe  bey  großer  Kühe  zu  feinen  Bienen,  und 
höre ,  wie  iie  deHo  mehr  braufen  und  Gr h  bewe- 
gen ,  ie  härter  der  i-roft  ili<   Er  nehme  ferner  4l* 
ne  Wage  zur  }l;iud,  zu  Anfange  und  Ende  de§ 
Uiuters,  A  \  er  denn  zale7t  wohljinden  wird,  waS 
feine  Bienen  unter  der  Zelt  gezehret ,  und  wi* 
fie  aKo  nicht  gefchlafcn  nnd  geSiftet  haben. 

Set  Praefidenten  von  PyentlendnrfGefetihuch  drf 
Natur  für  den  wirthfchaftenden  Lanätnann$ 
oder  aUgemrine,  fovM  Hifontifehe  als  prak- 
tili  he  Grundf it  ze  der  deiitfchen  Landtiirthffhufit 
,  beide}  in  ihrem  Zufummenhcuige  und  befmdi.rn 

Thakn.  Itriuer  Baad,  iMg.  S.  8. 
Hr.  r.  B,  hat  fich  allerdinp  unter  der  zahtlofen 
Menge  fchrfjbfnder  Oekonomen  diefes  Jahrhun- 
derts den  Rang  eines  klalfifchen  Schriftl^elleis  er« 
worben,  denn  feine  eigenen  iandwirthfifhaf  ichea 
Erfahrungen,  mit  den  dahin  gehörigen  rech  liehen 
Kt-n  tniifen  verbunden  4  geben  allen  feinen  "•hrif- 
ten  den  Werth .  wodurch  fie  fich  fo  viel  Liehha- 
ber verfchaft  haben.  So  viel  IH  Indeflen  doch 
wol  sewiis«  dafs  feine  Beytrige  tur  Landwirth- 
fmmUBnStb^  «ad  die  Oeconomia  Ibrenfis,  - 
TLA  '.Ite 
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rikrWiefditrftfgMt  un^etchtec  —  die  vonaj[^ich> 
de  ftiner  AAOtm  lm)>t  «nd^te  TMnm  Mtte 

freilich  wol  eben  nicht  viel  Terlohren ,  wenn  dief 
Gtfetxbtuh  der  Natvr  ungedröckc  geblieben  wäre, 
da  man  überdem  «u«h  felb(b  in  öJefem  E  i  hc. 
du  doch  ijirGninde  ilklits  tis  «ia  Atasing  vorge- 
itannrer  grBrsfrn  Wirlös  ft,  kmbatte  Kürie 
nicht  findet,  die  nnn  allen  Benek^ndorffchen  Schrif- 
ten vergebens  wünCcbt.  Indeflen  da  es  nuneinm«! 
angefangen  var,  fo  ift  auch  fchon  tJeswege«  der 
unermüdetcFleiiii  des  «rbd^en  V.  tu  loben» 
dafs  er  auch  dies  Werk  tre«il1ch  gevndlger  nind 
nicht  nach  Art  vieler Schriftfteller  nnfer'^  7"it»Uers 
den  Lcfer  vergebens  auf  tortletzung  und  ßeen« 
digung  angefangener  Werke  hoiFen  läfst.  Mine 
omftändliche  Anselge  diefes  vortiegenden  Theils 
würde  übrigens  nur  ttnerlHifrig  feyn,  denn  der  ■ 
Leier  und  Liebhaber  ßencl^'^i  tio!  ftcher  Scliriften 
kennt  nun  Lhon  des  Vf.  ftbnier.  Ab'Aehandelt 
Ündetman  hier  nach  richtigen  ökonomifch^nGnind- 
ßtzen  und  befonders  auf  die  preuCMfch«  Landes- 
verfaCTung  angewandt?  Die  Oriinde  des  Mühle«* 
wefens,  eine  wichcij^e  Theorie  Her  Holzwirthfchaft, 
der  Ziegel  und  Kalkbrcnucreien »  des  Bierbrauens 

'  und  der  Brandtewein  •  Brennerey  ,  wie  auch  eine 
gründliche  Beftimmung  der  Unterthanendienfi^ 
fagdgercchtlßkeiwn  trad  Sbil^  Oerechtfame, 
die  ein  Gutsliefitzer haben  ka«B,  7.  D.  Turisdiaior, 
liis.patronattis  u.  f.  f.  Der  letzte  Ablchnitt  end- 
lidl  beWiMftigt  fich  mit  dem  nüiilichen  und  noth- 
wendigen  Ausgaben.  Die  dritte  Abdieilung »  be* 
fonders  vom  tweyte*  Btidie«  wo  von  den  Dien« 
ßen  gehandelt  wird,  ift  ohne  Zweifel  v:oh\  die 

•  lehrreichfte ,  weil  man  feiten  in  andern  oiconomi- 
fdien  Schriften  fo  viel  Brauchbires  im  Zufammen« 
hange  über  ditUt  in  der  LandwirtbfchafC  fo  vridi« 
tige  Materie  findet* 

Rica,  b.  Hartknoch ;  Franz  Ludwvr  ixm  Can- 
erin ,  Ihro  Rufs.  Kaif.  Maj.  Coilegienraths 
und  Dlrectors  der  ftarajarnfifchen  SaUwerke^ 
Vermfchte  meiß  ökommtfche  Stkriften  1787» 

Seit  Hnd  12  Abhandlungen  erfchieneni 

wovon  ^vir  nur  den  Innhnlt  anzeigen :  U  von 
einem  auf  welphäHfdie  Art  wohl  ein(prkhteten 
Bauernhaufet  elnerti  mkelaeni  Landhaiife,  G«* 
•ten  und  englifchen  Bosquet  verfeiicncn  I  nnd- 
natfc  von  vier  -  und  einem  Dorfe  von  fecr.s  und 
nettntig  folcher  Hüufer  mit  12  Kupfcrfafeln, 
n.  von  einer  voUkotnmen  etegerfditetea  firan- 
tcweinbrennerel  mit  t6  Knpfertafehi.  Uf»  Ein 
rechtliches  Bedenken  über  die  Regalität  der  Stein- 
brüche. IV,  Von  verfchiedenen  betondern  Dün- 
cunpen  der  Wiefen  und  der  Felder.  von 
der  vthellhafteften  Zubereitung  des  KieDelfl, 
Granits ,  und  taderu  feAuft  Steinarten  su  dem 
Chauflcetevu  VI>  Von  der  Unterioctaiiig  der  inl> 


neraliCchen  QiftUeii,  ihrer  Faflung»  und  mechS'* 
nifchen  Elnttditung  tarn  Beden.   VII.  \^  dcv 
heften  Pflanninj»  der  Alleen  an  denOieufTepn  nnd 
Andern  Wejjen  fowohi  im  Fri^hiahr,  Herbfte  und 
Winter,   nls  nuch  feil-'*  im  Sjuntier,  der  War- 
tung diefer  Alleen »  und  der  Anlage  eines  PwkSi 
Vitt.  Von  verlMiiedfeneii  HIctlMNl«  dir  MertHI 
und  Sümpfe  au^untrocknen.   Ä  Vön  der  Ver« 
eipißung  dei-  Seen  und  Fliiffe.   X.  von  der  Be« 
ftimniunfT.  AblU-inung  und  Erhaltung  der  Grün* 
tcn  eines  Staates.     VL  Von  einer  neuen  mit 
iwniff  -  Hdlteifparang  ^geridiMten  SaMedm^ 
Xll.   Von  einem  b^fondern   Holzbau,  wobey 
man  auch  Frnrhtc  7iehet'.    Dem  Kau  des  Reis» 
und  St3mnih(jl?es .     der  Tnxirunfr  der  Waldun« 
durgen.'  und  der  EtntheOung diefer  Wüdtuim» 
in  iährlidie  Gehnoe.    Der  S'egenfdie  Hoimni 
Ift  uns  freylich  belfer  In  den  Churpf^Uifchen  Be» 
merkungen  von  Hrn.  Jmg  befchriebeh  worden^ 
Ueber  die  Saynaltenkirchffche  Lande,    wo  der 
V  f.  geftanden  •  fdicnlcc  er  S>  9,  uns  einige  An^ 
«erJcungen,  die  woM  veedteinew  In  AosUhim^ 
gebracht  -iw  werden.    Wenn  er  aber  fagt:  man 
foile  fich  ia  vorleben,  dai's  n^an  zu  allen  diefm 
Hölzern  keinen  völlig  thonigten  Boden  nehme, 
worin  keine  Fflante  ein  Waohschuni  habe,  fi» 
thnt  «r  der  Sache  woht  zu  viel.  Eben  fo'fcM 
min   nnch  S.  14.  d>e  Lafsreifer   nicht  flehen 
laflen,    weil  fie  den  lungen  AuFfchiag  verdam* 
pfeo,    vom  Winde  leicht  umgeriflen  werden*» 
meiir  in  die  Aefte  wachfen«  als  in  die  Höhe 
nie  «tie  PUtie  des  Waldes  befaanaien,  «Ichc 
ohne  Schaden  de«  iungen  Anwuchfes  aus  dert 
Waldungen  zu  bringen  wären.   Schon  Beckman 
tut  das  nemliche  von  den  Hegereifern  gefagt, 
er  ift  aber  vom  Oberförfter  Käfitr  in  feiner  An* 
Mtang  sw  VecMTentng  des  Forftwcfow  -S,  s^i* 
grtlncffich  widerlege  wöraea. 

QESCBICBTB, 

Btitttw  u.  Stityin.  b.lincold?  CViatfi 

Züge  der  gritchifchnt  und  rnmifchm  FabeÜekiti 
zum  Gebrauch  bey  Voriefuiigen  von  ^oham 
Joachim  Efchenburg^  Herzogi.  Braunfrhw. 
Hofrath  und  Profenbr  am  CoUegio  Cirtrfhw 
in  Braunfchweig  1787.  64.  S.  %.  , 
Ift  einielne»-  Abdruck  der  Mythologie,  wie  fie 
in  dem  vonil.£«  herausgegebenen  Handbuche  der 
tttttOifchen  Literatur  fteht.    Um  Geh  nicht  an  die 
Caft  zu  grolle  Kürxe  tu  ftoflen»  nnuis  man  die  Ab* 
ficht  des  HcrBiisgrt)ers  iiedenlben »  der  Idols  di* 
wiflenswürdfgden  Umfliinde  von  den  weniger  wich- 
tigen ,  das  Hiftorifche  der  Labellehre  ^•on  allem» 
der  fugend  fo  entMirlichm,  Hermenevtifchen  diP» 
über»  zu  ficheiden ,  und  für  den  Lehrer  das  anr 
s^dduieii  («dkte,  worüber  er  xu  cominCBdit» 
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GocTTiHOBN,  b.  Dietrich:  Herrn  Cori  Chaffot 
de   tlorentoun,    henogl.  braunfchw.  Berg- 
rath —  über  die  Bergwerke  der  Altena  eine 
Sdirifc»  welche  über  die  von  der  K.  Socie- 
tat  der  Wifleafdi '  in  Gf^tdngen ,  auf  I7gi 
aufgegebene  L'ra^e  den  halben  Pc^  crfnltctt 
hat  -  I78i  8-  71  S. 
Ebeßdaf.  b.  DietcrLch :  Gefchichte  der  Bergbauer 
uitd  HutUiMefms  bey  den  aitm.  ynUum ,  von 
fohum  fnedr.  Reitemeier  D.    Bne  Schrift, 
welche  von  der  K-  G.  uürch,  <?er  WiiTenfch. 
■  SU  Göttingen  den  halben  Preis  erhalten  hat  — 
►    1785-  8«  166.  S.  3. 

FuEYiaao,  b.Crax:  Bergmämifcher  Seytrag  zu 
der  von  der  K,  Groibr.  Societat  der  If'iffenftk. 
mf  das  lahr  »78»  autgeßeUtm  Preiji frage: 
uWu  warm  die  Bergwerke  bey  den  Alten  eir 
gentiichbefchaffen  und  eingerichtet?  und  lüfit 
.  ßch  nicht  nueh  angeßeüter  yergle'uhung  dexjel- 
km,  mt  den  unfrigcn  zum  Fonhed  des  Herg- 
bmtet  und  {der)  Hüttenwerke  in  unfern  Zeiten 
etii-^uron  Alten  lernen?  vmChrißmi Hie- 
.  ronumus  humnier»  ChurC  SicfaC  Bergmeifter 
aar  Sc  Anaabcrs  —  i?8S-  4-  44  Sctcev. 

Die  bey  derPreiffrage  gegebeneErklärung  zeigte 
an,  dafs  riie  K  bocietat  hauptfachlich Nachrich- 
tcnTOndem  Bergbau  der  Rumer  verlange.  Hiermit 
.woltte  Geh  alfo  der  V  t*.  der  erden  Schrift  vomem- 
lieh  beffiiäftJgen.  Die  bey  Uiodor»  Piinius  und 
iStiabo  noch  ubngon  Nachrichten  nimmt  CT  nir 
Beweis«  dafs  die  ilonicr  keineswejres  nach  gewif- 
feo  anzcigea  verfuhren,  un»  Gänge  «der  Erzlager 
«ti  enideeken;  0e  bauetcn  nach  dem  Atigenfchein 
oder  :iut"  das  Gcradewohl ,  (GcrathewoliI)  in 
gcnachteni  Streciceu  und  Stollen-  Ihie  Gruben 
wurden  theiJs  gemauert,  thcits  geiimmCit,  kamen 
aber  nie  in  eine  Tiefe  unter  das  näcbfte  Thal, 
V  on  Treibewerken  oderShnHdien  MafcMnettwu&> 
tenlJc  fiichu;  zurGt-walcigungder  Wafler  kannten 
Jie  nur  die  U  aflerfchraiibe ;  ihre  Poch  -  und  M  äfch- 
■rbeitfu  erftieiekten  fich  kaum  bis  tu  dcoVorthel» 
.    d,L,Z.  I7V7*  SufpUimntbfmd» 


len  des  heutigen  Wafchheerdf.  Ihr  Hüctenwefea 
blieb  fehr  unvollkommen.   Die  Chemie  war  gt* 

Sm  daa,  waa  fie  itttift*  kaum  ierfunden.  Bey 
rerUnwiflenheit  in  derMarkfeheidekunft  fiihrtea 

Ge  lauter  Kriippelbaue.    Da  Ge  indefs  keinen iVIan» 

8el  an  Material  hattet  die  Unterhaltung  der  bey 
inem  Bergbau  angeftelken  Sklaven  wenig  fcoftete 
und  fie  Gänge  benutzten,  die  dunials  noch  7u 
Tag  ausfccztcn  und  fogleich  Erz  und  Metall  dar- 
boten, fo  konnten  He  fchon  mit  Vortheil  bauen. 
Der  V£.  findet  von  ihrem  Verfahren  int  nichtt 
anwendbar»  ab  den  Gebrauch  der  Züchtlinge  und 
Verbrecher,  tun  Bälge  zu  treiben  und  Hämmer  zu 
bewegen,  wo  es  an  Auilchbge^wafler  fehlt.  Cr 
ipebthierbej^.  IZekäWMSCtacrlllbdtiiine.  wo» 
mit  diefes  ausgerichtet  werden  konnte.  Auch 
fchlägt  er,  nach  Vitruv,  vor,  ^ie  Baume,  um 
dem  Mafchinen  •  Gi  lljerholz  eine  £r  .iftre 

Dauerhaftigkeit  zu  geben ,  noch  auf  dem  äcamtn 
SU  fchaien ,  oder  ihnen  am  Pub  die  Borke  afam^ 
nehmen,  wie  diefes  Buf^bn  und  Dtihimrl  ^^egr-in- 
det  befunden  hätten.  Aus  dem  Bergbau  unirer 
Vor&hren,  hält  er  die  Idee  eines  Kunftzeugs» 
wovoufich  In  einer  xu Annähere  iTSo  aufgemach* 
ten  aken  Grube  die  UeberbleibCef  finden ,  noch 
itzt  mit  Vonhcil  auffolche  Gruben  anwendbar, 
wo  es  nur  wenige  AurfchiagewalTer  giebc;  daher 
er  ebenfalls  eine  Zeichnung  davon  mittheilt. 

Der  Vf.  der  zweiten  Schrift  gehet  weiter  als 
der  Tojigc,  fo  viel  die  nlte  Gefchichte  bctritJt. 
In  feinem  Vorbericht,  über  die  Quelltn  der  Njch- 
richten  von  dem  Beigbau  der  Aken»  klagt  er  mit 
Recht  t  da&  der  fTeiis  der  Ateerifaumsforfcher 
weniger  Erklär\ing  über  den  Bergbau  als  über  die 
Garderobe  der  Alten  und  andere  kleine  Gegen- 
wände geliefert  haben.  Dedu  gelegen»  erfcheinc 
aber  feine  eigene  Abhandlung»  «vorinnen  er  die 
politifche  und  Kunflgefchichte  des  alten  Bergbuics 
in  Alien  und  Afrika,  belonders  in  tg)'pten  avich 
dem  alten  Sibirien«  ferner  des  iiülllichen  Europa« 
dCT  Griedwn  und  vorndunlieh  der  Athenteiucr 
befchteibt.  Hierauf  kommt  er  zu  dem  nltcn  Berg- 
bau des  welUichen  Europa .  vor  den  ilomeni  und 
wker  den  ftÖDMm,  «sdoia  Midi  ait  den  Aerg^u 
y       •  de» 
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des  BOFdiiftiichen  Europo.'  Sein  Fleift  in  Attdar 
dmiig  und  fehjirfßnidger  Benittzung  der  in  den 

alten  Schriftftellern  lerftreuren  Nachiicliten,  ver- 
bunden mit  fo  vieler  Ordnung  urxl  KUrheic  des 
Vortrags,  machen  die  ganze  Abhandlung  fehr 
fdiiabtr.  Uebbaber  diefer  Wiffenfchaften  wür- 
ben fidi  vM  Vergnügen  entctehm,-ivemi  fie  nfCht- 
felbü  1  Tin  vjüten.  —  Die  Griechen  baaeten 
fehr  itark,  mit  Taufenden  von  Sklaven.  Dfe 
Bergleute  erregten  einmal  in  Attika  eine  gef^rii- 
Che  Empörung.  Aus  den  Arbeitoi  der  nö'mer 
fdicbit  doch  zu  feigen ,  (^e  na  denen  der  Eay. 
pter,)  daCs  fie  Geh  in  der  Anlage  ihrer-Öruben- 
baue  nach  gewiflien  Grundfatzen  richteten.  Auch 
waren  fie  im  El&ft  taäu  als  isoo  Fu(s  in  dTeTIcs 
£e  hinabttkommen.  —  .DU  £rlindun£.  de« Pala- 
vers und  Magnets,  die  BenutzuDg  des  wslTers  im 
der  Mafchinerie,  erhoben  allein  fchon  den  Berg- 
bau der  neuern  ;6eicen  wtit  über  den  alten,  (daui 
der  Gebrauch  des  Pulvers  im  RSRimcIsberg  fdion 
im  12«  lahrhandert  vorkomme»  wie  eine  riott  S, 
iSa.  behauptet,  fft  iwi  F^^tirfw grütiditeh  bmt\> 
ICH  n  rii  Jen ;  die  Stelle  bey  Amoldus  Lubecenfis 
in  Chron.  Siauor.  ap.  Leibn.  T.  II.  p.  707.  zielet 
auf  das  fogenannte  Feuerfetzen ,  die  ältelte  berg- 
männKcbe  Arbeit.)  Im  Grubenbau,  Sdun^we^ 
ftn»  In'der  Brrgwhthfchnfb  befondecs  durch  Gts 
brauch  freyer  Menfchen  ftatt  fauler  Sklaven  etc. 
hat  der  neuere  Bergbau  einen  folchcn  Vorfprung 

K rönnen»  dafs  eine  Unterfuchung  des  Bergbaues 
Altco  •  in  Rückficht  des  Nutzens  vor  den 
Mnem,  dem  VK  vfliH||  nnfrnditbsr  (eheint  und 
der  Gewinn  aus  iSetetwterflidniifg  giiis  der 
fUdchte  zufallt. 

Als  die  K,  Societür  die  Preisfrage  17S1  aus- 
fteUte»  iänd  fich  vorerft  niemand  zu  deren  Beanc« 
wortung.  Sie  wurde  daher  wiederholt ;  bey  Ani 
kündigunfT  der  Beant»vort\ingcn  liffs  die  K.  Sccie- 
lät  bemerken ,  als  fie  unter  zwey  Schriften  den 
Preis  vertheilte,  dafs  fie  fchwerlich  erwarten  kön* 
ne»  dafs  efaie  Schrlfc  der  Frage  im  gaasen  Um- 
6ngv  Gnnigr  triften  werde,  weil  ein  ffanptdiiclr 
derfelben  ^  icle  hiini.iniftifche  Gelehrf,ini'  c!t  frtbr- 
dere»  das  andere  aber  mehr  den  Berguerksver* 
ftlndigen  vorausfetzc.  Der  d;  ;  '<  \  erfaJfer  glaubte 
Äiher»  da(s  fein  bcrgmüunifcher  Beytrag  nicht 
ifberliu6)g  fey.  Er  gehet  damit  niu  4«  500  lahr, 
bcfondcrs  aber  bis  in  die  Zeiten  des  Agricola  m- 
rücl;,  welche  er  defto  richtiger  2a  beurtheilon  fich 
iln  S:ande  Seht,  da  man  in  dem  Anosbeiger  Ae* 
vier  tü^Iich  in  Arbeiten  begriffen  war* womit  man 
.alke  z\i  Agricula'a  Zeften  betriebene Ombengeftätt» 
tte  von  ncr.em  "verfolgte.  Der  Vf.  leigt  in  Dey« 
fyjeku,  v.ie  fehr  ßch  der  neuere  ßer;jhau  in  der 
üebircskenntn  fs ,  Mafchinerei,  Hauer.irbcir ,  Bc- 
kÜmtiUmg  des  Wettermangels  und  der  U  aflerbiO' 


t7fs 

ri^n  Zeiten  gehoben  habe.  —  JVIan  Gehet  •  daijg . 
der  nunmehr  v«rilorbene  Ver£  fich  auf  1  den  Sikli- 

fifchen  Berrrbaii  cinfchränkt .  tu  deinen  Gcrchichte 
fein  Beytrag  nicht  unerhebli  Ji  lil-  llr  hat  damit 
zugleich  den  Verdienften  des  1784-  verdorbenen 
Bcrghanpimanflt«  ^atß  voa  Qhain  ,  su  Ptnberg, 
dkJkSükmi  der-DM&arlr^-   —  * 


NATURGESCHICHTE. 
Man  n  h  1 1  m  ,  in  der  ineuen  Hof-  und  alcad* 
Budde    ifOer  nufe»  kän/Ukhe  Gefchieehttr 
.  am.4er  Mt^m^arifkt  dbm  drr  Klaffe  drr  JA» 
nadelphicn.    Mit  beygeßlgtem   Vnheile  Uber 
lAnnnfehe  Gefchleehter^und  durch  Klaßjkation ; 
*' fl6«r  mfbarm  iiräl'Thmmologie;  dann  Em- 
f^Mmig  n'itfir  Stumlung  von  Fruchtgthäujm 
totd  deren  Ätomm;  vorzMkh  einer  genauen 
Zergliederung  fdmnttlicher  Truftifications  ■  Thei- 
le  jeder  Pflanze von  Friedrich  Kafmif  Me- 
dH:iiU  Pfalrweybrückifchen  Regterangsrsthr, 
Director  der  ChurpihlsiiiäienStaAtsmraficliBCa* 
TloHen  Sdmte  u.  f.  w.  " 
Mit  Vergnügen  nahm  T^ec.  diefes  Bnch  m  die 
Hand«  und  glaubte  von  Hrn.  M. ,  der  fchon  voa 
feiner  Beobachtungsgabe  hinlüngUdie  Proben  lie- 
ferte» und  FreymikiUglceit  genug  bcfim»  nm 
kehe  Wahrheit  an  vemehlen ,]  hier'  neue  v/mut 
nnd  richtige  Bemerktingen  über  die  auf  dem  Tite! 
nngC2cii;ten  J^latericn  zu  findea.    Aber  erfand  ßch 
fehr  in  feiner  Hofnnng  getänfcht.   Schon  bey  der 
Anseig^  der  ntodoraeJpeenfie(A,  JU  Z. )  gab  er 
mn  Mbfillen  «n  den  mmn  und  «mStzen  Ans. 
dnicken  des  Hm.  Jlf.  zn  erken'ncn,"  und  hoffte, 
difs  derfclbe  inskünfHge  nur  das  lieh  ^njT(>iegen 
fcvn  bfFen  mirde,  was  »or  wahren  Ai'.friHhme  der 
Uiffenfchafc  dienen  könnte,*  «r  findet  aber  ient» 
dafs  Hr.  W.  wenig  neues  ipileHtet,  und  alMs  in  ei- 
ne m  folchen  Tone  vorgetrapon  hat ,  der  ganz  un« 
terder  \CilT:nfc-h3ftnnd  unter  ieiner  eignen  ilt.  Hr. 
iWi  hätte  in  eiaOiH  l  sehe  arbeiten  mögen,  in  wekhem 
«r  gewollt  hätte,  fo  wurd^  er  ieder<eit,  sumahl 
bey*  dem  vorlenditendeC  asnae  ehriger 'Mnner 
von  \\rdi'-'n:>,  zu  ihnlichen  Zilnkereyen  und  Urf- 
anllaudigkeiten  Anbis  gefunden  haben.     Hr.  M. 
i!t  gpwifs  nicht  d«r  eihzige,  der  einGeiit,  wö  es 
der  Wiflenfcaft  fehlt»  und  die  AlUtel  kennt»  durch 
wdche  Ihr  geholltn ,  Und  fie,  wo  nicht*  zur  MidK 
(^-?n,  doch  iiir.ncr  7U  einer  höhern  Stufe  der  Voll« 
kcmmenhcit  gebracht  werden  mufs.    Aber,  wenn 
er  fich  ein  Vergnügen  oder  einen  Beruf  darms 
macht,  das  häoiifch  7a  tadein »  was  die  La^eder 
VmflStJde  bhher  itnmoglich  madite,  lu  ftulem; 
wenn  crJjS  Ar.donkcn  eines  Mannes,  der  fein  gan- 
zes Leben  dtr  \l  itltnlchaft  widmete,    aus  jeaea 
Urfachen  mit  Inilfcn  treten,  und  mit  einem  gefach- 
ten Schiefbiicke  feine  Unternehmungen  misdenten 


dernifs,  in  der  Grubenßirdermig,  23mmenin^  will;  wenn  er  die  Vorgänger  verfpotter,  und  felbft 

und  Mauerey,  mder  Aufbereitung  der  Lrze  und  altes  fo  duii'^el  Üfst,  wie  zuvor:  überhaupt,  wenn  er 

und  im  Schmehwefen.  vorzüglich  aber  in  der  po-  mit  der  gröl'sten  Heftigkeit  für  die  fchon  ziemlich 

Veifrinag  iiod  fiirectioh  gegen  die  v^^  tOsmgt  Vatiil||d|  Mtgti^  irill»  '«"he 
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ohne 


Mtasregeln  tit  ihrer  Anwen<3t»\g  7«  {jebcn 
ihre  Möglichkeit  tu  prüfen,  und  endlich,  ohne 
idbft  durch  ein  Idallifches  Werk  ein  Mufter  zu  ge- 
—  So  wird  man  ihm  fehr  wenig  Dank  Uir 
•Uiat  AiMtni  und  Rritiken  wKTen  könncir. 

Um  aües  das  711  bewcifcn  ,  VPrfolgert  u-fr  clic 
Schrift  felbll.  Im  erden  Abfchnitte  werden  die  ih<- 
fMkhen  Genera  dir  Mah-nif(.w:iiie  auseinandcrge- 
fetxt  Sie  Cnd  weit  zahlreicher  als  dielinneifchen, 
wnd  Hr.  M.  nimmt  nuffer  dem  Kelche  auch  noch 
Vte  Frucht  und  ihre  innere  BerchntTcnhcit  zu  Hul- 
ft*  <  Dif  fe  Abthetlunsen  fchcinea  zwar  genau  zu 
4rftk,  doch  find  Se  tiberall  nicht  unterldicidend 
gentifT,  xmd  da  Hr.  M.  nicht  alle  Arten  nnterfchei- 
dcn  konnte  1  fo  ift  wohl  möglich  •  dafs  Ge  noch 
viele  Abänder\ingen  leiden  kann.  Im  zweytenAb- 
fthnitte:  Bnveis  dafs  feine  (des  Verf.)  bisher  bebo- 
achtete  Methode;  kiinßlich:  Gefcklechter  z»  bilden\ 
auf  dchteii  Gnmdfatzcn  berune.  Er  gl.mbt,  dnfs 
idadurch'  auf  einmal  Licht  in  die  Botanik  kommen 
niUift»' itbd^  dar  wird  auch  gefchehen,  wenn  wir 
wirklich  künrtliche  Syfte;r.e  vollftimdijr  tnscli^'rf. 
I}as  wufte  man  ia  längft;  Dank  verdient  Hr.  M. 
Bor  deswegen ,  wenn  er  durch  mehrere  Beyfinele 
die  UnvoUkomiDCnhdt  desSexualfyftems  zeigt  und 
zugleich  vcfbeflcft.  Da  «r- aber  ^Ibft  Tagt ,  diefe 
Federung  fey  keine  Kleinigk 


wer  von  den  Greffen  kräftig  uAernUtit  wW, 
und  Hr.  M.  befindet  fich  in  diefem  Falle.  Wir  wU«- 

fchen>  dals  es  ihm  geßllig  feyn  möchte,  femt 
wahren  Verdienfte  auTfo  eine  WeiCexn  vermehre» 
wid  ni  üdierA.  •  Utber  tSmh  PfttMen^eMctltur* 
Wenn  uns  doch  Hr.  M,  in  der  That  zeijjen  wolUt^ 
oh  er  ohne  Sünde  (W ,  und  das  Recht  habe,  dl« 
Ehreufdule  des  großen  Manne«  auf  eine  fozudringi* 
liehe  Art  anzufallen.  Wo  iß  denn  derienige,  pt 
10  viel  that ,  wie  Linnd ,  nn9  es  zugleich  b^wr 
thnt?  —  Icuc  haben  wh  fr  yli  h  einen  lebendeaf 
Linnd  nicht  nöthig,  nud  die  weit  «Torrectef»  Art 
bdten,  dfe  elnsdiie  Perfonen  über  einzelne  Gegen- 
ft'inde  liefern  können,  mxS.'n  tich  in  ein  ganzes 
zufjmmcnketten,  dafs  der  grölk  Verftatid^aes 
Menfchen  nie  in  diefer  Vollkommenheit  dafUellen  * 
kann.  Und  wo  ift  denn  das  allgemeioe  Werk ,  dat 
uns  die  Hnnelfchen  Sj'ftfme  und  Beftitteibungen 
iioih  7ur  Zeit  enfbehrlich  macht,  we5weßen  man 
nach  dem  Hathe  des  Hrn.  M.  (Jf.  147O 
'frlfaen  mehr  fcftifim  foll?^  Zulem  fprichc  er 
no'ii  -^-on  d?n  Kr!iiltcrfiJ!ii:!iii2fn.  Dl?  flüchtig 
gcmachttn  Herbarien  'verwirfc  er  z-.var  n.it  Hecht; 
aber  nriit  Unrecht  zieht  er  die  Abbildunj  in  allen 
Fällen  vor,  und"  mit  noch  gröflem»  irnreciit  n-J"^«! 
er,  Linnd  habre  Wn»  AnnHnger  mie  diefer  Tag- 
Ihhnerarbeit  befchäftlgen  nol!en>  um  fic  rim  !")?:r. 


_    .  '^'t  (S.  54-).  warum 

fchimpft  er  denn  auf  die  grotfen  und  verdienten  kea  al^zohalten,  und  zu  Sklaven  feiner  fAeinungen 

Mrinner,  die,  eben  weil  es  keine  Kleinigkeit  ifti  «n  mdcftea.  ' llffah- lidit  hier  ein  Bey&pieU  wie  jämr 

daflclbe  noch  nicht  leiden  konnten?  —   Geiifra  merRch  chi  Mann  verlanmt  werden  kann?  auch 


hat  der  V.  feiner  Meinung  nach  beftimmt ,  und 
von  ihnen  wendet  er  fich  (S.  551)  zu  den  Speele- 
bns«  Auch  hier  ift  nichts  neues»  «nd  äie  Schwle- 
ifgfceiien.  die  Arten  «a  belHmmen,  bleiben  fo 

grofs,  wie  fie  immer  waren.  Wir  jrcben  f;crn-zu, 
dafs  Linne  zaweilen  i u viel  fahe,  aber  wirklich  viele 
fehen  gir  nicht  1  im d  das  unrecht  gefehene  ßiobt 
Gelegenheit  zur  Verbeffernnc.  In  diefem  Abfchnitt 
vereinigt  Hr.  Af.  t*/f  nanrtkhf  Afalrengattungen 
unter  ein\-/  käufliche,  die  er  jedoch  nach  Trucht 
\ind  Saamen  zugleich  beftimmt.  Letzteres,  fcheint 
Bee.  gar  nicht  dem  Endzwecke  gemafs,  und  wenn 
Hr.  M,  ia  auf  ein  höchft  künflüches  und  beq-iernfS 


S.  6.,  wo  fieh  Hr.  AT.  auf  eine  ähnliche  Weife  ein- 
ftUen  lafst,  zu  ghuben ,  Lmne  habe  dieieniKen  , 
die  ihm  miAnf<Hira  hatten  i^ich  kommen  können» 
mich  Afien  nnd  Afrika,  atr  m  j^tms  airtigf  StmJ^ 

pf/H^ff  geiVhickt ,  oder  ihjien  Ö]  der f zeichen  umgt* 
häim!  Ob  Hr.  M,  das  Mrohl  be weilen  Icann  ?  — 
Und  ift  denn  der  Zergliederer  ehi  Tagelöhner» 
wenn  er  erft  fchneidec,  hierauf  behutfam  auf  ver* 
fchiedene  Art  das  Präparat  zur  .»Aufbewahrung  undF 
7u  künftiger  Belehrnng  iitrichtet?  —  oder,  weil 
CS  kein  valiflandiges  Herbarium  geben  kann,  alf» 
—  foll  man  gar  keiiies  Tetfertigen?  -*  Waebden» 
nun  Hr.  M.  vor  der  Herbari eni'uchc  gevvamt  hat , 


Syllem  fiehr,  fo  dürfen  durinn  die  Fruchtcharakte-    fo  glaubt  er  die  Zergliederw^g  fcinmüichjr  Friictifi' 


re  ebenf  fo  wenig  Hven  Platz  finden,  al.<;  die  linnei- 
fehen  Ctaflen  mit  getrennten  odervermifchtcn  Ge* 
^techtem',  ttod  tedes  GewSchs  ntufs  mit  BlUtheit 

hnd  Blättern  zu  einer  Zeit  feiner  Exidenz  alle  -..n- 
terfcheidende  Kennieichen  befitzen.  Hierauf  be- 
fchreibt  Hr.  M  Fflmzengattungen ^  die  sitr  Motuti^ 
di'lphie  gehäreti ,  aber  von  I.ir.nC  and?r?-.vo  ange- 
gcbrucht  Cnd.  Ein  labliches  UrsLcnichmen ,  das 
entweder  ganze  Gattungi»n  an  fiebere  Stellen  vcr- 
fetat,  oder  cße  Ausnahmen  der  Arten  gehörigen 
Ort*  bemerkt.  Schon  andere  haben  dergleichen 
gethan,  aber  Ffr.  ^f.  il}  l?hr  (-ri-rinfll  nnn  genau. 
S^olche  Arbeiten  haben  wahres  Verdienft,"  dadurch 
und  nicht  durch  em  twecklofes  Aufvämiett  klte^ 
Vorwürfe,  wird  die  Wißenfchaft  vo'lkommcncr. 
Aber  hie; u  hat  rnümand  mehr  Gelej;enhcic>  als 


cationitkeite;  alfo  auch  der  Früchte  t-rsd  Saamen 
empfchfen  zu  nniffen;  hierbey  aber  j^taubt  FteCr 
i iberzeugt  zu  feyrt ,  dafs,  wofern  die  jergliederte« 
ri'-urirn  nicht  gL-ieichncf ,  bfTchrirl -n  und  nufge"- 
trockaec  werden»  die  bloCe  fiefchre:::iKig  zur  fy-' 
ilemadfdicn  Verrfeicbnng  noch  lange  nicht  Ma* 
reichen  könne,  lind  dicfes  ift  e«  ,  UcV-;  "^r  m\\s 
Hrn.  Af.  angelegentlich  wiinftht,  und  wr?  die 
Natur  x'ollkonmien  gegen  diejenigen  rechtfi  1  ;i  i'-» 
wifd»  die  nichts  als  Khwankende  Uebergünge  tft 
ihr  finden  wollen.  Wir  können  tvm  Schluflfe'  nldiC 
uir.hiii,  und  das  gefällte  Urtheii  fodcrt  es,  einige 
.Ausdrücke  unfers  Verf\  bcyzurügeni  und  denen  Le* 
fem  eine'  VergleiHiung  zwifidien  liimöi  Vendien- 
ftrn,  dem  Stande,  der  f.el>ens3rt  und  d"en  Aiu  Jrü- 


t»en 


des  Hm.  Af.und  zw  i<dieo  dem  obengefngten  zu' 
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überbftn.  Hatte  ein  andererlab  unfer  V.  ü<;h<krglei-  fVot/gang  3^ger.  Prot  tu  Altdorf  17S7.  Ii6 

dien  bedient»  fo^vürde  es  Dicht  der  Miihewerthgewe»  .  .    Seiten,  und  16  S.  Vorrede  u.Innh«lt.  8«  (lOfl^ 

{en(eyn.diefeSundenzubea)er|ceq.  rir.M,fagtS.  5.  Die GeCchicItfee  desuagUicklicbenConradins.  ver- 

—    da  ich  —  nicht  mit  dem  Stert»  auf  der  Brufi  Ta^  diente  rniaier  dne  eigene  UnMfnrhung »  da  rumal 

^ndtfacht  ziii^lüii:i'}i  odur  zu  impomren  fiiche. ,»  neuereEiurfcckungen  i^aniber noch  nicht  brnutic  wa- 

i^neooter  e>nt  linnLitche  Abänderung  von Hibistus  ren.u.  der  gewaitlameTod üiefesFurAeBindeodeut- 

sTWoiniMdnenlintieiCchenA/iiu/f/f/.  S.70.  ,.da  hin-  (chen Staaten. u. vorzüglich  indem  ehemali^U» 

»ecen  die  linneiCche  Methode  auf  einer  Mei^e  von  «ogchum  Schwaben,  grofle  VerttndenuweiilwrTOfw 

Inthümern,  Meinungen nndVifionen beruht,uadder  brachten.  Sie  Iftavchdureh  denRra. VT^Ordig be- 

ianee  Freund  entweder  g!eich  zum  GLmhen  an  den  hindelc  worden,    der  mit  angenehmer  Schrtil  art 

«fi^»imX4lintfeewöhat,«ier  zum  Schwärmer  gebil«  Griindikhieit_iu  verbinden  weifs.  In  gedrängter 


ihn*  vonLiime  gewöhnt 

flec  wird...  S.  78.  «Nach  feiner  Nectariatlawie. u 
(5  1 3  g.  hat  er  auch  eiMHeettmenbriUt)  und  nicht  w«( 
davon.  H  Nun  wein  die TSufchung  Ueber  ift.ab  die 
Wahfheit.der  binde  fuh  feuubeiie^i-^u^m  zu,und giau- 
he  an  den  Noräßern  Ordens  Ritter  von  Linne.  „  82. 


Kürze  erzählt  Er  dieteGefchichte  in  ninfKapiteb,  de- 
ren letztere»  die  Folgen  diefes  Mordes  inkaliea  uad 
i3eiit(iciibiid  vbrftefiet»  Angehängt  ift  erfifidirCia 

\  erzeichnifs  von  vierzig  zuConradins  Gefchichte ge- 
hörigen Urkunden  mit  erläuterten  Anmerkungeiit 


Sprache...  ,  „      ^  - „ 

»teht  den  SifyphoGlchen  Stein  (die  genaue  Beltiin. 
'miliiß  der  Gattungen)  zu  wälzen,  und  bcgmigen  iich, 
ÄttphUofophifcher  Kenntnifle,  mit  einer  Herbarten- 
fmmlmg,  die  ilmen  dqt^fehtn  eiuef  itotamkers  per- 
fchajfen  foll  H  wer  die  Herren  find.  wiBen  wir  mchti 
undHr.  M.  verlchweigt  Tie.  S  109  „  So  viel  Gedult 
nabmfich  der  ailes  uink.*flende  überall  reformirende 
Mann  nicht» und  dennoch  foU  man  ihn,  der  keine  Mi- 
nute \nfland  nahm.  die^vichtigßenEntdedcuagen»» 
unterdrücken,  oder  weniglUns  dne Unwiftnhelt  «u 
tÄctiren.  w^  nn  lif  icineinLaunen  Syfteme  ur.ßuntlig 
waren, da  ihm  doch  nichts  in  der  ganzen  gelehrten 
Weltcntgieng.  wns  felbigem  vortheilhnft  gewefen,  u. 
der  aHfdiefett  eifedasbütanifchePubUtJUojfo  fl/m- 
mäßig  an  der  Nafe  herumßihrte^  vnemen  fteüigen  t  er- 
ehmtr*.»  S.  i'8.  „Ich  hnbe  diei's  hier  bey gefügt, 
um  ienen  die  Augen  jm  olinen,  die  bluls  nach  Au- 
lorttat, nicht  nach  Selbni)ruHmg  urtheilen,  und 
die  von  dem  Scheine  der  UeUigSnü  det  Nordßnu 
OfdiW  Ritters  fo  geblendet  find,  dab  ihnen  da* 
Licht  der  Wahrheit  gar  nicht  mehr  fühlbar  tu, 
wenn  roon  ihnen  nicht  alles  in  dem  ßärkflen  Son- 
nenfchelne  vorlegt.  „  —  Ea  ift  Ree  fauer  gewor- 
den diefe  Ausfälle  abiufchreibenj  allein  erwax  ea 
reinem  Urtheile  fchuldig.  In  Zuknnfe  wenn  er 
irgend  witiier  ein  ahnliches  Product  des  Hrn.  Af. 
m^ttzetgen  hatte,  wird  er  fich  hüten,  die  edle 
Keit  nnd  das  theur«  Papier  mit  fo  traurigen  Aeufe- 
nuigen  eines  Mannea  10  verderboi,  der  $8  gm 
nicht  nöthiß  hätte,  dofch  folche  itemiifche  La«- 
nen  fein  .uidenken  und  feine  hhre  bey  dem  Publi- 
co  au  erhalteu.  Doch  vielleicht  hai  lieh  iler.  ge- 
int vielleicht  gehörte  aUaa  »u  dem  \  011  Hrn.  -V/. 
(S.  3O  A>.  iSehr.  g^prieanen :  ^  fttdeudo  ditfre  verum,  „ 

'GfiSCUrCHTB. 

.  RünMatao.b.Grattenauer,  Grfihnhtc  Conrads  II 
itiifr  iiuifm  u-  Heitogsm  ^(häubfu  ivu 


pfer  geflochrn  ^^n^py.  l'ebrigens  war  diefe  hirtori- 
Ichc  L'ncerluciiuiig  von  dem  Hni  V'f  bereits  i  jTgalS 
eine  akäderoifche  Abhandlung  unter  dem1  itel:  Latl^ 
nuHtatio  it  tdmCmradiStmfiijdßs  vitmi  Duäs  Sm, 
vntr.aber  freylieh  ntchtfoausgefiuirtherau'gi  geben 
worH'-i.,  n  plrhe  u  eitereAusfuhrungen,  neuereBemer- 
kun^ea  uuddt«  obengedachtea  erhaltenen  sUrkaa> 
den  bewlrkiftt. 

'  »HlLOLOGtS. 

Leipzig,  b.  Tritfch:  Lamberti  Bofö',  lAogmm 
Graec.  in  Acad.  Franequ.  FrofelTor,  jintiqutttb- 

.  tum  GraeearmHt  praeaput  Atüeanim  dr/artjrtia 
^etttf  •  cnloa  teinnionia  e  fontlbua  et  qnaa» 

dam  obferuationej  adiecit  Joh.  Frid.  Leitntrut, 
tditru  tioiia  juioribixs  auciior  et  emendacior 
cur  j  .7öjr.  Car  Zcmü ,  Prot  Gr.  Litt.  Viteb» 
'787-  272  S.  nebil  i  fiogen  Voncde  und  Ae^ 
gifter.  8.  Ciogr.) 

Nicht  immer  find  mehrmals  wiederholte  Aomp 
ben  Beweis  für  die  Gute  der  Biicher,am  wenigllea 
der  Schulbücher»  die  ihr  Veriätarungprcdic  oft  nntf 
deswegen  fo  lange  behaupten,  weil  ca  vielen  Schul* 

lehrern,  zumal  in  ge^vilfen  Jahren,  fo  ungemein 
fchwer  wird.  Geh  in  ein  neues  Lehrbuch  einzuftuf 
dieren.  Das  vorliegende  Handbuch  der  griechi- 
fchen  Akenbümer  mache  dennoch  mit  Jlecht:  «ine 
Ausnahme.  Der  erfte  VC  deflelben  hat  dton  Rttbm 
eines  griindlichen  Philologen  für  fich.  und  der  an« 
f  inglich  fall  zu  grolfen  Kurie  ward  bereits  durch 
Leisners  l  leifs  abgeholfen,  letzt  hat  der  feL  Zeu- 
{le  einige  Zuräoe,  aum  Theil  auch  Berichtigungen 
aus  Sitabciem  Vit^xrio ,  aas  Corfiiü  Dißertat.  Aga* 
it:ß:.o  und  Fii^fUi  /lithis ,  aus  It-'mkfhnann  im  ^  3.r.- 
dern  beigefügt,  d.e  den  bisher  anerkannten  Werth 
des  Biichleins  erhöhen,  und  demftUMa  SOdl  ter 
aer  £ejr^  ven'oiiatfea  werde» 
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PHILOLOGIE. 

• 

Bikli;k,  b.  Wever:    J'cvf,>ch  einer  deutfchen 
Ptofodic,  dem  Könige  von  /'leufiien. gewidmet 
lon  A'i'W  A'iäipip  Matigm  I7g6k  «64  5*  9* 
06gl.)  .  ' 

wie  Hr.  M,  in  feiner  deatfchen  Sprachlehre 
*^  für  Daaijnp  unter  dnem  ctmeinen  Ticol  theils 
weniger  /  theils  aSer  erwts  vifl  höheres  >  lieferte; 
fi»  enthält]  auch  diefe  ProCidie  »ichr  l'owohl  eine 
VoUüandige  .\iiuciruni:  <lizu  Uir  uiuviireiu^e  An- 
^oger  t  als  vieiinehr  philuijophirdie  Beuaditungen 
des  deutfchen  Wr^bau*»  und.  befondeis  der  Nach«' 
ahmun^  des  Sy!.)enLr,  .fsrs  der  Aken  zu  kritifcher 
Berichtigung  mid  \  tTVuilüunimniing  der  gemeinen 
Regeln.    Die  Einleitung     ein  Gefprich  twifchen 
Eupheni.und  Arill  über  den  Unterfchicd  der  deut*. 
fchen  Sprache  Von  den  alten*  Dem  Vorzog  der 
letitcrn  im  V,'chH:l,iti  o;  und  unveränderlich  bemmm 
ten  Syibenmais  wird  entgegeugel'etzt.  daCs  iiHlere 
durch  die  Länge  der  Haupt^lben  weniger  für  Ohr 
und  Empfindung,  aber  deRo  me|ir  für  den  Ver- 
lland und  die  Gedanken  leider.   Nur  dario  gehet 
wohl  Hr.       etwas  in  weit,  dafs  er  aiilfer  Länge 
nnd  Kürze  noch  befonder»  Höhe  und  lie^  anneb- 
men  4H]}»  anftatt  dnfi;  man  inigemdn  lern  £är  ab« 
hän^ijf  von  diefen  Kalt.    Es  foll  nach  feiner  Mey- 
nung  z,  Ii,  in  dem  Ausruf  GeUebttr  die  erik  Syll>e 
den  hohen  Ton  und  die  xweyce  die  Länge  haben» 
in  JMsin  Gcticblcr  hingegeii  die  Höhe  auf  mein  und 
IM  mit  der  Länge  zufanimen  treffen,  da  doch  ein 
unbefangenes  Ohr  fchwerlicl^  durch  den  Zulati  des 
rndn  den  geringften  Uoterfcbied  in  dem  Laut  d«i 
e  eij^pfinden  möchte.    Eaphem  tU>eraifHi»c  tm  ; 
iinde  die  Vertheidigung  des  deutfchen  3yll>*nn»af-  ■ 
fes  und  Versbau's  fchrittlich  zuführen  und  da^Ge- 
ipnch  wird  zum  Brlefwechfd.  Er  handele  iddicrr 
in  den  awey  erften  Schreiben  von  den»  Nnmcnifc . 
der  QMftir  nnd  den  metrifdien  FuiTm.  welche 
auch  mit  deutfchen  Niunen  verfehen  werden;  z. 
K.  Schleuderer  förlaij^^^ 


Tritt  für  Spöndflus,  Zweylängigter  für  Amphybra- 
chy«  >  desgleichen  von  den  ly^fchen  Svlbenmairen 
nach  Beyfpiden  aus  Hiocat  und  KlopAdck>  und 
dem  Reim.    Im  dritten  Briefe  iliacht  AHft  Einwen- 
dungen über  die  Unbefliinmtheir  des  deutfchen 
$yU)Coma£M6 »  dafs  fich  die  Klopflockifchen  Odei|  * 
Ulf  mdir  ata  eine  Art  fcsndiren  iaflen*  und  den 
voriüglichen  Nutzen  des  Reims  und  feiner  man* 
nigfaliigcn  Stellung  für  das  Gehör.    Der  vierte 
Brief  vonEuphem  enthält  erft  das  hauptßchlichfte 
v«n  iin  M.  neuer  und  eigenthUmlicher  Theorie. 
Die  Länge  und  Küne  der  Sylben  hingt  nSmIich 
im  Deutfchen  von  ilircm  V'erh  llh  ifs  in  der  Zufnm- 
menftellung  ab-    In  allen  langern  Wörtern  iit  die- 
Stammfylbe  durch  den  Ton  lang  und  alle  Vorfchß- 
gl?  iinH  Anhiin^^e  find  kiir?,    bey  A'-n  rinfylb'gen 
aber  Icomnit  es  darauf  an.  ob  lie  als  flederhcile 
von  wichtiger  oder  geringer  Bedeutung  Cnd.  In 
diefinr  Abficbt  gebt  das  Subftanttvuin  und  Adiecü> 
vttm  In  ^teidicin  Range  allen  übrigen  vor;  darauf 
folgt  2ur.'ichft  das  Verbuni.  die  Tnierjection  und 
das  Adverbium,   ferner  das  Hülf&verbum,  die. 
Conjunction  und  das  Pronomen  .  endlich  aber  die 
Praepofition  und  der  Artikel.    So  wie  ntin  mehre- 
re davon  zufiimmen  kommen,  erhält  imnier  das 
Wichtigere  die  Länge  und  daher  find  7,  B.  auf 
Gvttt  find  fehon,  bald  weint,  du  rir/ Jamben« < 
hingegen  dit  wird*  atk  wie«  ält  dn,  tnrr  itti* 
Tfochaeen.    fm  füniten'  Brief  endlich  wird  von 
diefem  Grundiiitz  die  befondere  Anwendung  auf 
die  Hexameter,  die  Sapphifchen,  Alkaifchen  und- 
Choriambifchen  VerCe  gemacht  und  an  Beyfpielen 
von  Klopftock  und  Ramler  gezeigt .  wie  die  Nach- 
ahmung d^rli-llv  n  im  Deurfciien  ofr  vinvollühiidig ' 
aiiafiiilt*   Mit  Grunde  empfiehlt  Hr  A/.  vorzüglich 
die  daktyllfidiM  HcMnicwr  und  Choriamben»  als ' 
dem  Bali  unferer  Sprache  angemeifen ,  und  giebt 
fonfl  dabey  noch  manche  nützliche  Beftimmungen, 
Hülfsmittel  und  Ausnahmen  an.  Seine  Regel»  auf 
die  Wichtigkeit  der  Redetheile  zu  mcilreii ,  wird 
auch  in  fehr  vielen  Pillen  gewifs  dam  nättHdh 
feyn ,  die  Länge  und  Kürze  der  Sylben  ricIirijT  -u 

btorxh^ÜAi  itndmeo  guten  Yersbivlierv^F  au  bf  in- 
'2  gen. 


«1» 


SttfLEktHTZ 


gta:  Aber  ubdrhavpr  ift  das  fchon  io  äUern  An- 
wd^Oumzwr  ürofodie  vorgefchrieben.  In  der  All- 
gemerohcleanil  Strenge  hingegen,  wie  er '.den  Sau 

nimmt,  wird  er  fchwerlich  die  Probe  hnlten.  Das 
naturliche  Gefühl ,  worauf  er  fich  immer  berufet» 
wird  doch  ok  den  an  fich  wealjger'  b^eutenden 
nedecheil  hervor  heben  tebicn;  s»  Q.  G<M  hört 
5^r  zä  ihm  ruft*  Adi  wm  er  auf  die  Nadit, 
klin^, rein  jatnoifch«   Noch  mehr  in  das  der  Fall, 
wo  befonderer  Nachdruck  oder  Leidenichafc  den 
Ton  eines  Wortes  verfiärkti      B«  Nur  ich]  und 
,  ifai,  bleib  kkr»  nh  kia»  bift  du  es  nicht,  intim 
wid  ße  —  lind  nr,  W«  kttn  fich  hier  niiÄt  andeis, 
liclfen,  als  dafe  rr  wieder  die  Höhe  des  Tons  von 
der  Länge  «nterfcheidet,  %velches  aber  kein  Deut- 
fc^cr  wirklich  in  der  Ausfprache  thiit,  noch  thun 
kann.   Durchgängig  paisc  alfo  die  Regel  nkbceh^ 
mal  für  die  gemeinen  fteigenden  und  faflenoeri 
SylbenmaaiTe.     Bey  Nachahnui;  g  di  r  kün(Uicfaer 
sufammcn  gefeticen  Griechifchen  aber  kann  vol* 
lends  die  nach  fo  viel  Stafen  verfchiedene  Länge 
lind  Kiirxe  der  Sylben  unmöglich  die  deutlich  isa 
Ülir  fallende  und  wiederkehrende Ueberdnflimmang 
hervorbringe  1,  ■■.         <1  r  t  Wr  Cen  davon  ausmacht. 
Daher  kommt  es,  dals  die  meilleu,  betondere  ly- 
rifchen,  Sylbenmafse  der  neuern  Dichter  wie  Profa 
klingen  «und  fo  vielen  nicht  g^&Uea  wollen.  Die- 
lern  Mangel  kann  aber  auch  durch  künftliche  Be- 
flimmun^?:i  '  h  .  erlith  ienials  abficholfen  werden» 
weil  der  Gr  und  davoo  im  Bau  der  Sprache  Mail 
Hegt 

Leipzig,  b.  Sch  Wickert:  P.  Oyndä  Nafanit 
Afettimorphofis ,  ex  recenCone  Burinanni,  va- 
rietate  leäionis  et  notis  perpetuis  illiißravic 
TJbMfitöur  Erdmann  Gierig,  Profeflbr  Philofo> 
phiae  et  Archigymnafiii  rremonicnfis  Prore- 
ctor.  Tonm  f(cuiiduii7%7.  457  S.  f.  (iThL) 
Den  erdtn  Thcil  diefer  nütilichen  Arbeit  gab 
Ii.  G.  als  Rector  zu  Lennep  1784  hetaus»  und 
wir  freuen  uns  aufrichtig«  ihn»  aus  iener  kiini> 
4  merlichen  Lage  Jieraasgehobcn,  als  Prorector  in 
Dortmund  wieder  xu  finden.   Diefe  gimftige  V'er- 
findfrur-g  fchcint  auch  auf  feinen  Bücheiappart  ei- 
nen wohhh3ii|7ca  Einfluis  gehabt  %xx  haben,  und 
fo  gut  auch  der  erde  Theil ,  die  häufigen  Druck* 
,   fehur «bgercchnet ,  ausgefallen  war,  fo  fehn  wir 
doch  ins  den  beygefügten  Addendis  su  ienem  er* 
ften  Theile,  und  aus  der  Bearbeitung  des  Zweyfen, 
dafs  der  fteifsige  Nonn  an  Belefenheic  und  Ausle- 
gungskunft  feitdem  nicht  wenig  zugenommen  ha* 
be.   Barnisnii«  Ten  liegt  zom  Grunde,  unter  dem 
die  Varlsnren,  «nd  weiter  hinab  die  erklärenden 
Meten  flehen  ,  die  dorh  -such  oft  fich  auf  Beurthcj. 
lung  der  Lesarten  cinlalRn.    Die  Erklärungsart 
'hm  lmG«n«en  unfern  voiligeo  BeyfaH;  voRÜg» 
lieh  fchSrzen  wir  die  Gabe  des  \'erf. ,  dem  Jünglingi 
fur  den  die  Au«;fjabe  doch  luletzt  benimmt  m, 
flies  in  (iiui^li.  tiP*. T  Kiir?e  fo  deutlich  darzuftellen, 

Ovldt  0ft  vatmgu  ^Ha  HX  überall  eb«a  £o  gut . 


bemerke ,  als  der  riSdcUche  >  äoA  bmMr  durch 
diMn  Icicfau»  Wink  angedeittet.  wirani  etwas 
fcMn  oder  weniger  gnt  gefogt  fey.  ledcr  FaM 

ift  der  Innhalt  entweder  vollftdndig  vorgefetiet, 
oder  die  Quellen  find  uenigQeos  nachgewiefen , 
wo  man  weiter  nachlefeii  kann.  Wir  fürchten  nufi 
da&  ÄpoUodor,  Anconiaiis  LibmlisV^  SchoUr 
ften  u.  f.  w.  nidit  Immer  in  den  Mnden  der  Schü- 
ler, oder  auch  der  Lehrer  feyn  werden,  denen 
dieie  Arbeit  eigentlich  xu  gut  kommen  foU»  such 
haben  wir  das  bereits  178^  erfchienene  n£ttxUdtC  • 
fiüchlebi  'AEritoaiutf  4t  €mßt  et  mutwibttf  nanth 
Hpnum  de  mutatit  fomtt  etc.  nirgends  aagefdihft 
gefunden«  Gut  ift  cf ,  i^  ifs  z.  B.  B.  XIIL  der  ga- 
lante Polyphein  aus  Theokrit ,  und  die  bedauerns- 
würdige Hekuba  aas  Euripides  erHutCltlft;  und 
wenn  man  auch  die  au*  Euripid»  «iMNinneiMii 
Sentenzen  vielleicht  fleifsiger  bemerkt  wunfelM 
könnte,  fo  ill  doch  Ree,  geneigt >  dlefen  kleiqen 
Mangel  init  der  beablichtigicn  Küne  um  fO 
mehr  ju  entfcliuldigen .  da  H.  G.  in  der  Vorrede 
SU  dem  erften  Theil  den  tragifchen  Diditer  all 
Quelle  Ovids  in  morallfchen  Gemeinplätien  'fehr 
wohl  kennt.  Vielleicht  gewinnt  der  H,  Vf  bey 
eiaer  künftig  gewiis  lu  erwartenden  neuen  Aufla- 
ge fiir  ditfe  und  «ndere  kleine  Bedürfhiife  m^hr 
Raum,  wenn  er  hin  und  wieder  von  der  gehäuften 
Phrafeologie  («.  B.  IX.  6j?.)  etwas  abnimmt» 
oder  die  Ueberfetzerfiinden  des  freylich  armfeligen 
Safu,  nicht  weiter  rüget.  Dafs  er  mit  H.  i<Äi- 
rarft  zuweilen  in  eine  kleine  Fehde  gerathi  mis»' 
billigen  wir  weniger,  da  die  Clavis  deflelben  ia 
vieler  lUnglinge  Händen  Iß.  GemeinlgUch  hat 
auch  IJ.  C-.  recht,  doch  wären  wir  B.  X,  49-  g^* 
neigt  t  H.  in  Schutz  zu  nehmen.  Die  Rede  ift 
von  PygifwHons  BOdfaule:  yirginit  efi  tvraeffa» 
cieti  qri:im  rh  ne  credat.  Et,  ß  tion  abßet  reuirM' 
tia.  rclL-  niourri,  H.  S.  fagt:  llre^mes  bene  edu» 
cntarprctc  pitdore  in  virorum  confpcBu  rix  fö 
movere«  H.  G.  hingegen  erklärt  das  moiuri  durch 
fattaret  erläutert  diefe  Bedeutung  durch  viele  SteU  j 
len,  und  beruft  fich  c^eriR  auf  romf/Jr/i*  Sitte,  da 
doch  Pygmalions  Scei.c  m  Gricchmlmd  Hegt,  und 
aLich  im  folgenden  nichts  auf  die  tanzende  Stel- 
lung dtr  Bildßule  leitet.  —  B.  IX,  X05.  Ift  Bur- 
manns am  unrechten  Orte  angebrachte  Gelehrfam* 
krit  mir  Pf  cht  widerlegt;  aber  felbft  Hr.  G.  fcheint 
ui.s  die  nuvbos  hirmalts  noch  zu  gelehrt  zu  erklä- 
ren, fiec.  glaubt  >  man  brauche  liier  gar  nicht  an 
die  Jahreszuc  des  Winterb  zu  denken».  ua4  hat  fich 
diefe  iMiisf  tfimter  dntdi  GttiAttetfeKH  Uber* . 
fettt.  —  B.  IX,  81.  Induü iUe  torit  älarva  ■par- 
te letcertot»  Die  Ausleger ,  fagt  H.  <?. ,  fcbwÄgen 
bey  dieler  dunkeln  Stelle,  Deutlicher  wird  Ge 
fchoa,  wenn  man  mit  Einer  Handfchrifc»  welcher 
•tMh  det-  lltere  'Oronov  beytritti  liMutt  loror  — 
iucrüf,  Heft;  aber  auch  diis  ift  nicht  nöthig.  felbft 
die  gewohnliche  Lesart  giebt  den  .Sinn:  Er  ^rif 
tief  in  die  ITammen  der  Stieret  ein,  und  Ovid  lagt, 

g/tniU  tindm  aOti  all  imi  er  Bi  JSULl,  f6i» 

  mr 


DrgiiiZed  by  Google 


*  ±\jn  ^  1 1  ifif* 


'tai  to  ^Aui  inclerrl  Metapher  Co  onMdctt 
HMtrjfit  mum,  ->  Bey  B.  XII.  369.  Framtam 
tmßit  mentif  qmfvi  viribm,  haßam,  cWt  H.  G. 

Clü'j  uhquam  rhentis  viribus  haßam  mißt?  Wir 
dichten  doch;  dafs  dies  in  Ovids  Manier  wäre, 
ntmal  wenn  man  bedenke»  dtft  es  GegenAti  dcf 
lN»fherÄehenden  vaüdi  Uxccrti  Tej-n  foll.   Wir  wür- 
den H  iiberfenen :   Er  iiahm  alle  Beßmung  zufam' 
mmt  um  genau  zu  zielen,  /einen  Mann  nickt  zu 
PnfihUn,  —  Die  Aiuxcidmiing  diefer  wenigen 
Smteti .  bey  denen  Üec  mders  dichte,  kann  und 
fbll  der  Arbeit  überhaupt  nichts  von  ihrem  Werthe 
benehmen,  xini  wenn  es  der  Raum  verilattete« 
.   wiirdm  wir  ein  langes  Vehceichnib  der  |^iicklich> 
ften  Enklänmgen  beybringen  können.   Einige  wol- 
len wir  doch  ausheben  B.  X,  290.  Plenißma  ton- 
eipit  \-erba  (/»i/^w  f/iori) ,  quihut  Feneri gratias asat, 
Burroann  mid  jichiracfa  haben  freylich  etwas  fondef» 
iNveOmjeauren  oder  Erklärangen  gegeben.  H,  & 
hat  aber  gewifs  recht,  wenn  er  Aic  pUnißwaverhahty 
behllt,und  fvirfolche  mmmttquaeexplenijpmo  corde 
promananty  es  pUnißmo  ort  profenmttir.  —  Witzig 
ift  die  fi.XIl»  436  und  437.  vorgefchlagene  Verfe- 
ttung, rilmfich  4|6  rimbie  crihri,  und  dagegen  437 
fub  pondere  qticnio ,  lu  lefeD.  —   Ueberaus  gUick- 
lich  fcheinc  uns  auch  die  Meynung,B.  Xil,46.  ft^  nicht 
von  der  Fama  felbft,  fondern  von  UmmMafle  ta  ver* 
ftehen.    Diel.esartenfind  V.  46.  überhaupt  fehrver- 
fchieden,  aber  fo  bald  man  mit  H.G.  lieft :  tota  (,irx  V* 
43»)  eßex  aertfonanti,  fo  foDen  alle  Conjeauren  weg, 
alles  wird  deiiuidi,  dar  Dichter  redet  dann  bis  v.  61. 
vomPalaftefer^md    ds*  Iritt  die  Bewohnerin  dtcf- 
Cdben  (Ipft)  wieder  ldl}ftui£ 

-  •  B  R I M  i!n  ,  In  Cbmtn.  bcjr  Gramert  Ptaktifche 

Jnweifung  zur  Orthographie  lunächft  für 
Franentimmer.  Unftudlrte  und  Kinder  von 
C-  Kruft  Subconr.  an  der  Oldenb.  Lar.  Schule, 
.  Auagabe  mit  erleichterten  (yerfteckten  Feh. 
lern  in  &eny  Beyfiiielen  «ur  UCbung.  I7g7. 
42iS.>(aoÄ5 

Hr.  K.  der  letzt  Inftructor  der  Prinien  von  Hol- 
ttin-Gottorp  ift,  mu-de  durch  vIeHährigen  Ort- 

^terricht  der  lugend  in  der  Rechffchreibung  2ur 
Ausgabe  diefer  Anweifimfr  veranbüet.  Er  hat 
über  9  lahr  dazu  jrerjniiiitlt  und  in  deJ"  Aiisarbei« 
tnng  die  richtigßen  GrundHlae  mit  dner  finten 
Ijehrare  forgft]Cfi|r  Terlmnden»  fo  da(b  kdn^uch 
allen  übrigen  feines  gleichen  den  Vorzüg  abge- 
winnet. Es  beftehet  aus  31  Abfchnitten.  Derer* 
fte  enthält  blofsdie  Erklärung  der  Redltfchreibunjt 
der  vift-fchiedenen  Arten  von  Buchftaben ,  Sylbeii, 
der  Redethefte,  Stammwörter  u.  d.  g.  tm  zwey« 
ten  Wird  mit  Recht  der  Gebrauch  für  das  höthd« 
GtuQdgefeti,  hingegen  im  jten  die  Aasfprach«« 
VerwBndt(Uiaft  und  Admlidilctie  nuf  tn  HUlfemf  n 
Uln  Ängenommen.  Ferner  handelt  der  4te  bis  Ste 
Abfehnitt  von  Rechtfehreibung  fremder  Wiirter, 
deo  dummen  und  verdoppelten  Buchflübeqt  den 

'£rotteii  AaJuui|gibttc)iftaiNii«  ftii£um»Pi^CetsMi 
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Wörtern  und  Von  der  Theilang  ^^er  Worteff .  Vortr 
9tfti  bis  7um  3often  find  die  einzelnen  Sc&ft* 
Doppel*  und  Mitl^uter  dotchgegangen j  Und  M 
3tte  endlich  befchlieflet  mit  den  UnterfchelduoM* 
zeichen«  Ueber  alle  diefc  Gegenßände-:  nun  fiodeo 
man  «war  keine  gelehrte  Unteiiuchungen  und  neun 
'eigenthiimliche  Gedanken  oder  Vorfchläge,  aber 
diefe  würden  auch  der  Ablicht  nicht  gemäfs  und 
vielmehr  tadelhaft gewefen  feyn.   Dagegen  ift  alles« 
was  zu  der  genieinen  durch  Ud>ereiDftiinmnng 
heften  deutfthen  Schriftfteller  fe!Jg«?fettten  Redil* 
fchrtMbung  gehöret,  mit  einer  ungemeinen  Voll» 
ftändigkelt  in  wohl  zufam menhünsende  Regeln  ver* 
btmden 'und  auf  das  genaneAe  oeftimmt«  b»  In 
diefer  Ahficht  ubertrifft  Hr.  FC,  bisweilen  fogar  die 
neuere  und  \  jel  gruffere  Rechtfchreibuftg  von  Hrn. 
Adelungs  1.  B.  in  dem  gleichmäfeigen  Gebrauch . 
des  C  in  fremden  Wörtern  und  Auszählung 'der 
W6rter,  die  mit  Rh  anfangen.    Nur  ganz  tinsda 
möchten  in  einer  neuen  Auflage,  welche  bey  der 
Güte  und  Brauchbarkeit  des  Buches  gewiüs  bald  zu 
hoöen  ift,  noch  kleine  Unrichtigkeiten  au  verbef« 
fern  feyn.    Wider  die  Analogie  anderer  Doppel»  ' 
buchftaben   wird  das  tz  nach  Doppellauten  ge* 
braucht  %*  B,  In  Geicz,  Schnautze  >  und  im  Abbre« 
chea  gans  snr  folgenden  Sylbe  gezogea»  &  6.  fe* 
tx«tt>  nvcldier  MllSbrauth  fidi  nur  durch  die  hu  , 
deutfic9icn  Druck   zufam mcngefchlungene  Figur 
eingefchllchen  hat»    Eben  fo  i(l  das  fs  in  hoffhaß 
und  Bofsheü  nicht  blofs  gegen  die  Gewohnheit » 
wie  Hr.  K.  angiebt,  fondem  es  ift  auch  nach  der 
Ableitung  gSnt  unrichtig,  hingegen  ftir  Aujfatz, 
daffclbe,  wMagen  Und  diffeit  fchreibt  man  nach  der 
Zufammenfeczong  und  auch  dem  beflem  Gebraudi 
richtiger  Aosfiitt  m  C  w*  In  Abfidit  der  Atisfpn* : 
che  m  es  auch  fehlerhaft,  wenn  Hr.  K.  will,  man 
folle  das  ch  In  Chrift»  Chor  nicht  wie  k,  das  o 
in  Lob  und  Hof  wie  im  plattdeutfchen  kurz  und  ^ 
das  z  in  Bronze,  Hazard  wie  fs  (Ibtt  f)  hören 
bflen.   Der  VortragJIft  überall  für  die  lugend  und  • 
Vngelehrtc  deiulich  unti  mit  fchicklichen  Beyfpie* 
lea  erläutert«   Insbefonder^  hat  auch  Hr.  K.  zur 
Uebung  der  Anftnger  In  den  Regeln  denfelbstt  • 
überall  kleine  AufTntzc  angehängt,  worinn  fie  beym 
Lefen  oder  Abfchreibcn  zu  Bildung  einer  guten 
Hand  Sdie  dagegen  begangenen  F^ler  nnCfocben 
kennen ,  und  dIefe  find  in  einigen  Exemplaren  in 
Kbmmern  feingefchloflen ,  weil  udi  zti  der  anee* 
kündigten  befondem  Ausgabe  ohnt  dicGi  FdMt 
aldit  Liebhaber  genug  £uulen» 

K  0  P  K  N  Ii  A  G  E  N  n.    T.  t  I  P  7  t  c  ,  '  b.  Pi'oftf 

De  Hymnis  veterum  Graecorum  fcripfit  Frld» 
Siiedarf  llafnienfis.     Accedunt  ttcH  hymol 
Dionyfiö  adfcripti.  V?%6^  5  B.  8* 
Der  Vf. ,  gegertt^rtig  Profeflbr  ifl  Kopenhagen» 
entwickelt  in  den  erften  Brättcrn  feiner  Schrift  den 
Urfprung  und  Begriff  der  Hymnen  aus  dem  GeÜte 
fohcr  «nd  fiaaltnir.ltelii^nenj  prüft  .'die  num* 

deiiiwM*  md  nininit, 
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mit  Verwerfung  Äer  übrigen,  die  natürÜchfte  Ab» 

thcilun;;  der  Hymaen  In  lyrifche  und  epifche  an. 
Die  Abh.  zerfillt  alfo  in  7\vey  Abfchnittc.  Im  er- 
ilea  werden  die  noch  vorhandnen  lyriCchen  Hym* 
«m,  tm  <w«yten  die  epifchen  veneiduiec,  mit 
Beyftigung  dt'r  nöthigften  Erläuterungen.  Auf 
yhronoioßifche  Ordnung  fcheint  es  dem  Vf.  nicht 
angekommen  71  iV  vn  ,  wie  man  aus  der  von  uns 
■Bzufiihrenden  iCeidolge,  in  (ve]i:he  er  die  Hym* 
adlfdiditer  gcfttUc  h«t.  einfehen  wird«  Den  An» 
&ng  machen  die  hirifchen  flymoen  in  den  Choren 
der  Griechen  ;  danii  folgt  KleantR,  Arion,  deflen 
Hymne  auf  Neptun  ohne  Bedenken  für  ächt  erkannt 
wird*  S9ppho,  Anakreon .  Proldus*  Unter  den 
«p^fWiat  Hyntnmdirhtern  fteht  KttHmadnii  'oben 
vwi  und  Ori^heus  nimmt  die  zwevte  und  letsM 
Stelle  ein.  Schwerlich  mociite  es  oofh  Ivmanden' 
eingefallen  feyn,  die  Oriihiichcn  Hymnen  nndors 
irobio  als  unter  die  lyril'chen  zu  fetiten ,  »  ecn  uns 
iMt  Hr.  &  Tagte  S.  !(•  «piti  fmt  ob  mmeruni  epU 
thetorum%  m  u  ni  nrt!oi:eni  et  rfcrtumf  \el  natu- 
rwn,  vel  hiflorini"  ctii.-ju.ini  mnuiiui ,  cjuod  cantatuft 
in  fe  continmt\  ob  er  He  gleich  in  andern  Puick- 
Itchten  für  lyrüch  gelten  labt.  Vir  möchten  wif- 
f«ii,  tv»  fiir  StcUep  der  Vi.  ino  Sinn  gehabt  habe, 
da  er  S.  49  vom  liomer  und  Hefiod  f;igr:  Orpkd 
ncn(m/um  fiuimt ,  et,  quanto  in  houorc  apud  om- 
nn  Graecoi  eiut  carn.iiui  juerw.t ,  fitis  oßendunt. 
Wenn  fich  ditCcs  aUb  verhielte,  (o  iionnten  wir  ia 
fof  ldciidiirdi«fi»wlcfittse  Autorität diefer  alten  Bar« 
den  des  Siaglriten  Meynurg  niederfchl;i)»en ,  der 

ßefAgt  hiben  f^ll :  Orjjheus  h.ibe  nie  exi.lirtJ  I 
Sebrigens  \\\  den»  \'f.  eigen,  difs  er  glaubt,  die 
{yr;die  ikivfierien  b«(Ummte  uralte  Hymnenrammo 
\mkfL  de«  Orphetifl  habe  von  Z«it  «1  Zeit  den  Zeit- 
umltänden  und  der  iedr  smnligen  Cultur  genvifs 
Verändetungen  und  \  i  rbelferun^en  bekommen  ; 
der  alte  Name  und  Titel  fty  nber  ,  treu  aller  da 
mit  vorgeoommenen  Umformungen  und  ümfchmel* 
ittngen,  derCeÖie  geblieben.  Der  Vf.  erläutert  fei- 
ne \'i  i  inuthung  durch  die  ähnlichen Schickfale  im- 
ferer  Kirchen  -  (jefangbiicher.  Eine  liiuptluckc 
hat  der  VT   diefer  Schrift  gelafTen,  indem  er  die 

Hamrifcke»  tiifmea  au^cefchloHea  bat,  weil  — 
fie  iiodi  x«i  venlorben  iitid  verfiilfcht  End*  ab  dais 

man  etwas  belHmintcs  d.irüber  fngen  könr.tc. 
Schwerlich  möchte  du'fe  Ausflucht  f-inz  bt  friec:|;en. 
Indeflen  hat  Hr.  M.  GrodJi  k  in  Pohlen  diefen  Ge- 
fieoibusd  To  behandelt,  daüs  man  Ha.  S.  Unteriaf> 
fuflgiGinde  gern  venelbb  ~  S.  59  £>  werden 
noch  ein  paar  Worte  vom  Sf-fJ^f-nn;' ,  Al^rran, 
Archlitxhutf  Simoiütüt .  ßacciiifuda  ,  ['ji  mandei, 
Empedokler,  tLito  unU  Pmd-ir  geingr,  di-ren  Hyni- 
p«a  veriolureii  gegangen  (ind.  Die  Unvollfiändig» 
keit  in  der  Aufführung  der  verlohmen  Hymnen» 
dichter  entfchuldijTt  d°r  Verf.  ?i-,-r  in  d"r  Vorrede 
damit»   dais  es    ihm  haupcuchiich  darum  au 

thoo  geweftn  fey'»  dje  aod^  variMäanC  Hymaea 


bekannter  zu  machen :  allein  •  die  uichtigften  und 
ättellen  iener  verlornen,  verdienten  doch  wenig- 
llens  in  einer  Abh.  de  hunmu  G'raecorum  bemerkt 
zu  werden.  Sg  fehlt  Mufunui  def  z.  B-  einea 
Hynaatis  auf  die  Ceres  machte  PauC  1»  33.  sj» 
4.  I.  p.  281;  Olm,  de0en  Hymne  auf  die  luno 
vom  Pauf.  2,  15  p,  140.  und  ramphiis ,  der  einei^ 
Hymne  auf  die  Ceres  \  i  r;'  r::gte  und  als  der  alte-, 
UeHymueodichrcr  von  Athen  angefiihrt  wird  Piuii^ 
7»  9*  P.S77.  Den  Cefchlufs  diefer  Schrift  amdm. 
iwey  Hymnen  des  Dionußus  und  eine  dritte  des 
Mufameäes  auf  die  Nenitlts  mit  einigen  .-Anmerkun- 
gen. Alle  drey  werden  auf  dem  Titel,  wir  wiiTen 
nicht ,  wwum »  als  dem  Dioi^Cus  zuge^ufÜLf  ge*- 

L  £  I  p  z  1  G  ,  b.  Fritfch :  Johann  Chrifliun  Lang* 
lifins ,  Conn'ctori'-  am  Arufla.lter  Lycaeo  (Ly- 
ceo )  erläuterte  iateinifcke  Grammatik ,  heraus* 
jjegeben  von  Chtißian  3«nt>wt  Langbein,  ömd. 
des  h.  Predigtanurs  i'S7.  i'^ö  S.  8-  (6gr.) 

Diefe  lateinikhe  Grainm>aik  iu  di^i^eulKitk  zu 
einer  Griechifchen  o!ine  At  i.ii,  .«.  ..heder  vor 
einigen  Jahren  verdorbene  \i,  inS*  hannil{g^i>« 
Beide  find  bev  geringer  BogenuU  dennoch  oag^ 
mein  reichhaltig,  und  was  die  lareinifche  ins  be-  ' 
fondre  bctriilt,  lo  find  fclbft  iviricliche  Seltenheiten 
mitgenommen,  7.  B.  S.  33.  wo  unter  den  Defecti- 
vis  in  Anfebung  der  Caiaium  fucb  gä,  frit,  fubtat 
nicht  vergefles  find.   ZuwHien  fi£ernr,doch  der 
Vf.  Hch  heynnhe  zu  Inkoiiif'h  aufgedriirkt  zu  ha- 
ben,  unti  hin  ur.d  wieder  lind  wu  auch  aufstel- 
len gedolTen,  uo  wir  mit  dem  Vf.  nicht  gani  ein-, 
verQandea  feyn  Itöimeo.  S.  34.  heiist  es:  Cttnh 
paratir  ift.  wenn  man  etwas  um  ^9t«fe  erli^ 
her  oderf»  r:.\'Jr;.-rf  ?  V^'arutn  gerade  eine  Stufe,  und 
warum  derZui     i>  nu  dri^rt  ?  da  ia  feibft  in  Minor  ei- 
ne Erhöhung  (der  Kleinheit)  ift.  S.  26.  not.c.  UifirU 
Imtü'»  ßeheo  nur  bey  FlunÜbui  tantuin.  x*  B.  bi* 
rae  licerae»  und  nöt.  d.  Putten  brauchen  6e  pro 
cardtnalibus-i.   Sollte  es  nicht  beffer  feyn,  wenn 
man  dies  fo  ausdrückte  ;  Diüributiva  liehen  ifnßiftt 
der  Curdinulium  nur  bey  Pluralibus  tantum,  doch, 
fctaen  die  Poecea  diefefben  auch  au  folchen«  di«i. 
nicht  PittraKa  tan  tum  find  ?  Auch  in  dem  foaft  fdir 
nützlichen  Anhangs,   der  die  vomehmften  diffe» 
rentins  verborum  entwiciceit,  würden  wir  man- 
ches anders  gefaCst  haben.   S.  2.  mag  wohl  durch 
ein  Verfehen  des  Setzeis  das  Wort  Stegaitegjffutüi . 
ausgefallen  feyn ,  wellf  die'dafetbft  gegebene  Defi>  * 
nition  auf  Kalligraphie  unmöglich  anwendbar  lü. 
Doch  wir  wollen  durch  Bemeriuing  folcherKJeinig-  . 
Iceiten  nicht  den  Verdaciit  vcnnlaflen  >  als  ob  wir 
an  der  Brauchbarkeit  des  Buches  zweifakaoi  wir 
find  vteimehr  uberzeugt,  dais  ein  an  grammatffche 
Kunflfpnche  bereits  gewöhnter  JüiKiIi  ij^  lieh  beym 
Gebrauche  delTelben  die  gelchwiade  Uei^rl^civ  . 
gar  IJehr  erleKbcem  känne. 
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GESCHICHTR 

NovKftLf  irctw,  b.  Beck:  l^ohann  Biedrkk 

Schöpperlinr ,  Roctors  des  I.yceums  7u  Nörd- 
Ungen,  kleüie  htjiorifciie  Schri^ttn,  Erßer  Bundt 
^797. 471  &  In  8. 

I  l.efesDenkmal  des  der  Gefchichrskimde  friih 
entriirenen  Schnppnitn  befteht  aus  Schulein- 
Jadungsfchrifcen  und  au$  Beyuägen  tu  den  gtd«hr- 
ten  Anmerknngen  bvtf  den  wöchfntlirkm  Naekricff 
ten,  das  Nördhiiiiifche  Inteliigenzacfai  bstnjfendi 
die,  ob  Tie  gleich  nur  für  einen  in(;f'rn  Kreis  von 
Lefcrn,  und  hauptCichlich  Uber  die  defchichte  und 
VerfalTnng  eines  Theils  von  Schwaben  ,  aufgefervt 
•wurden,  doch  lowohl  ihres  Gegenftandt^  als  ihrer 

Sriimilichen  Be}iaridlung<;arc  ue^en.  dem  gatircn 
eucLciun  Publicum  angenehm  leyn  werden» 
Im  gegenwärtigen  B«nde  liehen  folgende  Sdnrff- 
|en:  I.  Von  der  rrimifchcn  König fuulil.  176  j.  S- 
l-5a  Eingang  und  einige  Stellen  abgerechnet, 
wo  der  Vf.  leiner  Lage  gemafs»  etwas  rednerifäl. 
fich  ausdruckt,  entwickelt  er  übrigens  den  Urfprung 
der  römilchen  Könige  ganz  lehrreich  ?  beantwortet 
die  Einwürfe,  welche  gegen  eine  römifcheKönigs- 
wahi  gemacht  »u  werden  pflegen ,  und  erläutert 
^Qf^tekh  die  GefdHchte  des  Wahlrechts  der  deut- 
f.hen  neich«fl:inde,  bis  es  den  Kurfürften  ausfchlie- 
Csung'^ireii'e  zu  I  hcü  geworden  ift.  etc.  etc.  ^on 
der^aUm  Befchafftnheit  dn  Rietgaus  oder  Riet. 
S.  51  -  82.  Da  man  immer  nochithaetla  mit  dem 
fogenaniucn  Ä^/ ,  das  helfst,  mit  der  Gegend  um 
Kördlingcn  und  Oettingen  ,  verir,C!if;eii  hört :  fo 
bat  der  V£.  durch  dtefe  fchöne  hißorilch-geogra« 
phifche  Erörterung  iaidies  au6  Künfrige  m  ver> 
hüten  geflieht.  Er  unterfcheidet  hier  mit  Hecht 
die  alte»  miniere  i?nd  neue  Gefchictite  und  Geo- 
graphleb  In  dem  er  dat  alte  Rhätien  hefchmbt, 
7.eigt  er,  d-ifp  iran  uiclit  den  geringUen  Grund  ha- 
be, das  heutige  Kies  für  einen  Theil  von  Hhaetia 
fecunda  auszugeben,  weil  diefes  nicht  fo  weit, 
bis  über  die  £K>nau,  gereiche  hat.  Dat  mtUtre 
Bhätien  hat  mit  dem  vorigen  nichts  gemtiii*  ilt 
ttwa  den  durch  mancherley  Abänderungen  gejplli« 
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genen  Namen  Rhitia,  Die  riitefle  Nachricht  voa 
eine:n  pigo  Rezi  fleht  in  einer  Urkunde  desFrttuk; 
Köiu^^  l'iptns  vom  J«  760.  oder  7^1,  darana  ift 
aber  nicht  2u  ervveifen ,  d  ifs  der  deiufche  Nahn»« 
Rr>/ jüager  feyn  mülTe.  Der  Tur/^au  machte  einea 
'Iheil  von  alten  Norägau,  oder  vom  niirdlidMa 
Theil  des  aUen  Herzogthiiins  Bayern  aus,  und  he- 
fland  wieder  aus  fünf  kleinern  Gauen:  0  d%,-in  ei- 
gentlichen Rier ,  oder  der  Ebene  zwitchen  der 
Eger  lind  Wörnix »  vom  Urfprunge  der  jagft  bis 
in  das  Hertsfeld«  wortnne  NördUngeitt  die  Htiipt* 
rtadt  des  ganzen  Riesgaus  liegt;  von  der  aber  der 
bekannte  Taufch-und  Schenkungsbrief  K.  Arnulfs 
vom  Jahr  S9^-  unter  dem  Namen  Nordilinga,  noch 
immer  die  anerer^e  lürwlhnin?  rhut;  2)  dem  ' 
Brcnzj^au:,  3)  ücm  riragrunae,  Dem  Haynetl- 
kiT>'  p  ,  und  5)  Dem  Suciitfcld-  In  diefem  letzten 
zieht  der  Verl.  nach  der  LeCeart  dea  MarUmus 
Statur  f  (Salefeit)  die  berühmte  üi(/%A&r  Theilung 
vom  L  87*^.  zwifchen  den  drey  Söhnen  Ludwigs 
des  Deutfchen.  Er  folgert  daraus,  dafs  diefes  Sm." 
lifHd  als  ein  Satgut  oder  Saiiand  (terra  SalicO 
von  den  Fränkifchen  Königen  dain.iüpi  r  Zeit  an- 
«ufehen  fey,  welche?  unmittelbar  7u  ihrem  Hefe 
gehöret  hnbe,  und  den  falifchen  Rechten  wegen 
der  männlichen  ErJ>folge  unternrorfea  genrefeii 
fey;  dtfil  die  drey  Prinaen,  da  didcsltadfdd 
grade  zw  fchen  Bayern,  Franken  und  Schwaben  inne 
liegt«  die  Theilung  nach  ihrem  Standorte  einge* 
ridiMt  haben;  —  dafs  diefes  der  »nerö^e Reichs* 
tag  gewefen  fey,  den  man  fn  jenen  Gegenden 
kennt .  diefer  Ckiu  unter  die  königlichen  TafelgU» 
ter  gehurt  habe,  und  von  dem  Saai  oder  Hft^ 
der  dafelbft  zur  Rej^emng  und  Rentkammer  ange- 
legt  war,  den  Namen  geführt  habe,  würklich  alfo 
Im  Riesgau  eine  künigürhp  pfa!?.  gewefen  ;  —  cn  i. 
lieh,  dafs  die  Salifchen  Gefetze  von  diefeptSchwa* 
bifchen  Salagkeve  den  Namen  bekommen  Ittben 
möchten.  Gefetit  mnn  gäbe  auch  diefe  Folgeru»- 
gen  nicht  alle  zu:  fü  Giid  lie  doch  eines  icharf- 
finnigen  Gcfchichtforfchers  würdig.  Endlich  vom 
fwun  Jihätifnp  oder  dem  erüen  allein  übrig  ge- 
liUebenen  Stucke  des  i^fsen  Xk^au,  III,  Vm 
dem  Jlttnkm  4er  N&rdtb^  m  RkhS.  84« 
Aa  149. 
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149.  Hr.  S.  macht  es  (vahrfdieinlich,  daCi  dis   Berchreibung  der  rom{fc]intPvovinien,oeb(l  

Biußaua  btjm  Ptoiomlttu  dtr  JUettaut  mitbin  die>  andqtttrifchea  Anhan^^e  von  üverVerwaltungsart» 

fer  der  tllmltvlle  beleanm»  Oam  DeutlHihiah  fey.  Kap. d.  ctaeTopographiedcrSMhItoin.  Kap.  3.  von 

In  Anfehunp  des  Alrers  von  Nördtingen  aber,  ver«  den  Oaellen  derromifchcn  GeMiichre.  (für  Anfänger 

wirft  er  biüig  die  blos  etymologifchon  Spuren,  hinreichend.)  Kap.  4. voivdenüpochen der.  r.  G.  (7«» 


. jte  man  gefonden  hoben  v^olke,  und  bleibt  IV, 
Ikj  AI  ärnulß  MeJUuiguty^tnriefe  vom  J.  898*  wor- 
ime  JenerStadr  mierlT gedacht  wird,  ftehen  S.  149. 

178.  Lefenswerth  find  die  Uber  denfelben  beyge- 
brachtea  Erläuterungen.  V.  Kon  der  Schlacht  bey 
Närdiiiigm  im  ^.  162^.    S.  1 79»  909.  Diefe  aus 


weilen  etwas  fchr  abweichend  von  dergewöhnU 
thcflunam.0ietritegehci,6b  nicht  mitAbfrhaffin^ 
der  kimp«  Gewalt  cn  Ende,  fondem  ift  weiter  herein 

bis  inrAusfohrungderPatrir  (  ru  PlebejerA.V. 388» 
fortgefiitirt.  Die  dritte  (a(&t  die  Begebenheiten  von 
Karthago's  Zerftörune  bis  auf  Mark  Aureb  Tod  ia 


fine«  £nina«ifi£chen  Handfchrift  gezogene  Nachricht    fich.)  Kap.  5.  vomZuiuindeLatiumsund  Italiens  vor 


•  Ift  noch  voilftändiger ,  als  die  von  dem  Schu-ed. 

Feldherrr  Harn  vorhandene,  und  auch  f;en,iu<^r  in 
Bezeichnung  der  Gegenden  und  Orte.  Fall  fcheint 
CS  nach  derf»lben,  dafs  die  g>edaebte Schlacht  nicht 
fo  fehr  Uebereilung  des  Hert. //fT/f'r.rrJ  Jfe^^■e^c■n  fey. 
als  ihm  von  vielen  Meuern  5"f  huld  gegeben  wird. 
VI.  Ueher  K-  Siegmtmdt  Lehnbrief  vom  ,7-  14*  i- 
Die  NörJ/ingUrlu  Müme  betregend.   S.  210- 270. 


Roms  Erbauung.  —  Dann  folgt  die  Gefchichte  l  elbd 
mir  iweckmilfsiilT  Argal)?  der  Quellen,  und  in  einem 
nicht  unang<?nehmen  Tone  vorgetragen.  Befonders 
fcheint.  Geh  der  Verf.  Muhe  gegnten  *a  bab«<w 
in  der  jedem  Abfchnirte  bcvffpf^tij'en  l'^berficht 
die  Zunahiue  Roms  innerer  Couli.lenx,  an  aus- 
vviirtii;L'r  Macht»  an  Aufklärung  «,  f.  w,  beroerk- 
Jich  zu  machen-    Bey  den  tum  NadifcM»g^  über 


Diefe  Urkunde  wird  nach  einer  beglaubigten  Ab-  "Altenhumer  empfohlenen  Bucbcra  haben  wir  dodi 

fchrift  aus  der  im  Fiirftl.  Hchen!obi['chen  Archiv  7u    -■—   »  Ji..,-  • 

Oehringen  befindiichcn  Original  mitgethcilc.und  mit 
vielen  ausgefuchten  Anmerkungen  begleitet.  Man 
£eht  daraus,  dais  Nordimgfn  damals  lin^  Kanmer 
•und  Miinsftitte  de«  deotfchen  Reichs  gewefen  fey ; 
dafs  Sifj^mmdAle  Herrn  von  Wcinfva';^  wi  dvm 
Reichsunti'rkammermeiiteramte  bek-Pnt  habe;  Wie 
diefeiben  die  Reichsmiinze  erworben  haben;  und 
welche  V'erfalfung  unter  Cmraiea  von  IFeinffierg  in- 
*>nderheJt;  dem  fo  gefchickten  Camemimen,  die 
^fördlinger  Reichfnuin/e  gehjbt  habe.  Doch  von 
diefer  handflc  der  Vf.  VII.  in  der  Gifm.tiitc  der 
Nörilinger  KeirhsnUm»,  S.  271.  fgg.  V.lll^ n.d^, 
lind  zündet  diefer  noch  unbearbeiteten  Materie  vie- 
*Ik  Licht  an.  Was  wir  aus  d»»n  vorhergehenden 
Anfnir.'rn  nn^renihrt  hnben  ,  k.tnn  au.-h  uuf  diefe 
Unterluchung  des  verdicnftvolkn  lyiannes  au£- 
ntlk&m  niidieii. 


IttrzTe.b.  CruCus :  I>ie  Gefebithte  der  Rö- 
mer zu  Erklärung  ihrer  claßfchen  SchrißjlcHcr. 
(nebil  einer  Charte)  1787.  480  S.  8.  (t  Hthl.) 
Wahr  ift  es  allerdings,  was  der  ungenannte  Vf.  in 
der  Vorrede  fagt>  dafs  man,  v.  eil  doch  die  fludierende 
Jugend  fich  mit  Griechenliniif.  und  I'.cKueSchriftllel- 
'Icrn.u  ie  billitJ.licfchnrtijrcn  iii\ir5,.iuf  h  demUiiterrcht 
In  griecJiifcher  u.  römifcher  Gefchichie  einen  weitern 

irmfung  geben  follte^  als  es  Seh  bey  dem  gewohnli-  der  Setzer  5.  8^.  tu  Schulden  kommen  taflen, 
rhen  V^or trage  der  Univerfalgefchjcbte  thun  j?i<?r,    die //;o  in  ein    .'7:'  .r,  urd  x^-is  noch  fchlimmei^ 


den  Grävifchcn  Thefuurtit  und  die.1  f  r/roir«  de  t 
jfcaJemic  des  Iufcriptioin  —  Biicher,  die  wenige 
Privatgelehrte  fich  anfchaffen  können  —  für  Jünf» 
lUige  nicht  ganz  brauchbar  gefunden»  hingegen 
manches  mituichewett  eher  tu  habende  Buch»  oder 
Schrifteben,  odir  a  rh  in  neuern  Aufgihen  alter 
.SciiriftUcller  gcUg:ti[l-  h  hrv|'fbrnc' re  Excurfus 
xing?rn  \'erM-..,:r.  R'^richr'^wrj^eii  niarhte  dss 
Buch  wehl  a.  di  hin  und  wieder  vt.Ttrr/;en.  Ä  55. 
heifst  es:  „Ehe  die  Cotnitten  des  Volks 7f»  EntfHh« 
hing  der  Coiiii^.  1  wrA  l'rb'^'en  des  knntfiiTf'i^  J^iV.- 
res  verfammel;  waitieü.  b^'l'inim:'?  dr-;  Txc-y 
confiibrifche  und  virr  jirucrifcne  l'roviuew 
(wohl  nicht  immer  geru''?  fo  viele)  ftir  die/^  su 
u-üktenden  Obrigtceiten.  (N'icbt  fiir  drefe.  fort^ern 
für  die- abgehenJi't) '  D:;'^  die  Sccthilter  'r  ieht 
Stadihaher,  wie  es  libemtl  gedruckf  iiM  da^  Q  >m- 
mando  der  Armee  und  die  Macht.  K.riei-  -  n  f  ihren, 
erhielten,  daiu  gehörte  ein  Gefetz  (oefler  / 7» ord« 
nw)g^  woiu  das  Volk  ftimmen  nmt"ste.  (U'ir  hät- 
tfn  nach  den  1 1  f  inifchen  Nahmen  L'\  mn  tta  in 
Parcntlicfe  d-nzu  gefetzt.)  Desivegen  verf^iumlece 
jede  Filogiflratsperfon,  noch  vor  tndigung  ihrcf 
Amr?;  ihrei  die  Comitien,  und  fuchte  darinn  die- 
fes  Cu  l":::!  f.lr  fich  auszuwirken."  —  In  den  eige- 
nen N:;h;ni?n  g'^hr  es  h.iufige  Druckfehler,  ber 
weitem  den  irgften  hat  lieh  ohnt-  ZweU'el  blon 


Eben  fogeuifs  \\\  e5,  d.nfs  Kenntnifs  derpoIiti»Vln-:i 
VerfafTuii;?,  dc;  f  Jt  brjuche  \\-  Sitten  einer  Nation  zum 
Verftrindniis  ihrer  Cefchichtfchreiber  nicht  wenig 
beytragen,  fo  wie  amgeketut  dieGefcMchte  uns  die 
Vcrnnl  ilfuTifr  neue  r  tinrichtiinj^en  und  >rtten  an  die 
Haadgiebt.  dafs  uianuU'odie  fo  genannten  .-\iterthti* 
mer  fogleich  in  die  Gefrhichte  mit  einweben  fotUe. 
Mach  diefein  Plane,  der  freyiich  loganxaiii nicht  Ift» 
liAt  der  Vf  der  Jagend  in  der  Tlwt  fehr  nutaltclies 
Lefi^lKichgeEebea.  Voiius  geht  eine  geogrsphifche 


die  Afjtuta  in  vmc  Mutuia  mecamorphofirt  ilt 

LiiPzio  (vielmehr  Wik!«j),  b.  Möfsle:  Kurze 
Gefcltirhte  i'rmftent ,  vorzüglich  feit  dm  dretf- 
zekntcn  .T'  nvaijcrt,  mit  nöthigen  Urkunden 
un  I  ARu.ifKuiigi-n  von  4nton  Gußemcain 
1786,  16}  Bogen  in  klein  8. 
Eine  kurze  und,  man  darf  irolü hloxafetxen  « 
eine  liakme,  ti  ocjvne.  nugere,  mmiftiiimenhJngende» 
and  ttodeitcCdieGcfchiclitt!  Ihr  Urheber  wollte  die 

Gefdiicbte 
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Gefchictite  d«Köfiigrrich»Preiifir*n.«b£enM»dm  von 
der  Gefchichte  der  übrigen  Preufifch*Bnindenbtir« 
gifchen  Staaten,  fchreiben,  weil,  wie  er  fagr,  die 

Geicfmhte  diefes  Königreichs  in  den  Handbiiche* 
der  Stoatenhiftorie  entweder  gar  nicht»  oder  mit 
derOvfdildice  der  übrigen  bnMenbn^lliAenUn» 

der   vermenget,  vorgetragen  wird.    Gml  nur 
frage  fichs,  ob  man  eine  folche  Gefchichte  ganz, 
»bgefondert  von  der  Gefchichte  der  übrigen  preufi- 
fchen  Staaten  verfertige  Jtdnne?  befonders  feit  dem 
die  Ktirfiirften  von  Brandenburg  die  Souverainität 
i'tber  Preufsen  erlai  ,;r,  unri  feitdem  fie  dielen  Staat 
2U  einem  Königreich  erhoben  haben?  Oft  find, 
deflen  Schtckfale  mit  denjenigen  dfr  «ndem  pteufll 
LHnder  fo  verwebt  und  ßemdnfrhnWich  gewefen, 
d.Tls  die  üeichichte  dellelben  rucUi  diuchgehends 
aiv^f  trennt  von  den  Revolutionen  des  ganzen 
Scuatfikörpets  erzählt  werden  knnn ;  me  dies  Hr, 
G.  ftlbft  Wer  tind  da  gefuhlc  haben  mnfs.  Den 
errteii  Anlals  211  diefein  B'iclic         dei«  Vt'.  eia 
Paar  Deduäionen«  die  ihm  das  Ungefähr  in  die 
Hände  l^ticlte,  nSmlldi:  Ernewerter  Beriehi  vom 
Preufsifchen  Ahfull,  Ahifnz  1624.    ^>  mA:  HÖchß 
ab^cn"thi:ies  Gravmim  des  H.  T,  Hittnordciis  über 
den  Sr.  Km-pir/lL  liurcnl.  zu  Bratukiihurg  —  «w* 
gelegten  Tittil  et:.  mW'etjgelegter  Ufdu^liuntu.  1701. 
auj  dm  Reichstag  tiber:;ei>m.   Lettterc,  fagt  er,  ha- 
be ihm  iarcrel'in:c:  ^r.-ichicnen ,  fmvohl  u-CL;cn  d^  r 
angehängten  Urkunden  (von  denen  er  einige  in 
den  Beylagen  mitthellt),  als  anch- deswegen  1  weil 
man  in  keinen  der  f[^",vöiirilichcn  rrL-fchichrbiicher 
ündet,  wie  lieh  der  tiearfclie  Orden  nach  dem  be- 
kannten preufsifchen  Abfalle  betrafen ,  was  er  ge- 
than  habe«  um  feine  aiifrührifchen  Unterthanen 
«ur  Pflitht tnnick  »n  bringen.    Mttchre  er  do-'h 
auch  die  GePcndcduifHonen  ifertkeidi^ti-f  l'n-ufffii 
wider  den  tfememten  und  widerrtcMuhen  Anspruch 
des  dnttfihen  Ritterordent »  und  üubefondere  defftn 
tte.  1701  auf  dem  Rdcbstas^c  zu  Regcnslntr)^  au  ige- 
ßrevttrSf  unbefugtes  wd  m  iure  et  faäo  irriges 
Gmvamen  über  die  kbnigl.  H^urde  von  Preufsen^ 
I^OJ«  4,geiefen  tmd  verglichen  habe-^ !  Er  wiirde 
fich  sUdann  folchfr Ausdrücke:  Abfcä,  aufrührifch 
u.  d.  gl  viL'lL>icl:t  enihuKen  f,.ibrn.    Dec.  iR  kein 
oftreichifcher  und  kein   preulsiicher  Unterthattt 
ivenn  er  aber  auch  eines  von  beyden  wäre;  fo 
würde  il.m  doch,   fo  ivio  in  andern  l'rlUen  ,  alfo 
auch  in  dem  gegenvvähigen ,  das  dem  Hißoriker 
ebenfowohl,  als  dem  Juriden  nothwendige:  Au- 
diatur et  altera  pars !  heilig  feyn.    Uebrigens  ift 
allerdings  fchon  ein  Buch  von  der  Art.  wie  der 
Vf.  es  wiinfchtc,  worinii  r.  imlicti  blüfs  die  Ge- 
fchichte des/Cofti^i-fie/tf  Preiif&en  vorgetragen  wird» 
Vorhanden ,  das  «r  aber  niclie  tti  Icennen  fchelne; 
nemüch  Frie  r.  Sam,  Bocks  Einleitung  in  den 
Staat  von  i'ieuisen  u.  f.  w,  Berlin  1749.  g.  Es 
leiftet  noch  dcizu  mehr,  als  das  feinige;  denn  es 
fiad  alle  fhattätze  mit  dtm  gehörigen  Zeiti^nilfen 
Wegt;   es  ill,  auÜVr  der  Gelthichte,  auch  die 

«c^phifcli«,  phylUnUtdi«  und  potttUcbe  fie- 


fd»flenheit 'des  Königreich«  lef  ' rieben;  ja,  « 
empfiehk  fich  obgfetch  beyaabe  40  Jahre  früher 
ansgearbeltett  durch  eine  gcfiflligere  Schreibart. 

üiefes  Bu  b  ^ilfo  hütte  Hr.  G.  übertreffen  miilien, 
wenn  er  lieh  Bev&U  erwerben  wollte.   Unter  den 
von  Ihm  —  der  Vorrede  «a  Folfte  —  gebrauchtert 
Büchern  vermiffen  wir  eines  der  vorxiiglichfteB* 
das  zugleich  das  neuefte  ift ,  Hn.  tVagntrs  grfind- 
liehe  Gefchichte  von  Preußen  in  der  allgemeinen  B^elt' 
gvfelmhte  tmh  dem  PUn  Guthrie,  u^f*  »•  B*  lA*' 
Abth.  atind  3.  (1776.  u.  17770  EUrf  «n« 
dankbar   war  dagegen  die  M.the.  die  im  l^wri 
Bande  der  Hallifchen,  aus  dem  Engl  iichen  übet- 
fetstea  allgemeinen  Wdthiftorle  beBndliche  Gf* 
fihickteirm  Preußen  nfrht  nllein  2u  lefcn,  fondem 
auch  in  einigen  Morchen  (als  S.  41.  42- 
51.  70.)  2u  widerlegen;  denn  das  deutfche  hifto- 
rifche  i*ttbhkum  hat  jenen  Band,  fo  wie  einige  an> 
dere,  ans  dem  Enghfchen  uberfeizte,  längfl 
Miruhtur  verurtheilt;  und  dt  r\'<'ri  ger  if^  unffrs 
Wiffens  entfchloflen,  auch  die  Gefchichte  PreulFens 
Ton  einem  deurfcheit  Gelehrten  «rtgindt  ausarbei- 
ten zu  lalfen,  fo  w  ie  fchon  der  eben  fTwabnte  Hr. 
Wagner  in  Anfehung  des  Guthrielciicn  Auszuges 
gethan  hat.    Anfangs  glaubten  wir,  Hr.  G.  habe 
auch  Paulis  Gefchichte  im  4ten  B.  feiner  allgemei- 
nen preolT.  Srontengeftchichte  benutzt,  weil  er  fegt, 
Muitudu  !nbf  in  fen.er  Einleiciing  zu  einer  voH- 
l^ndigen  GeChichte  der  kur-undfürrtL  Häafer  ia 
Deaifchland  nur  das  Panlifche  Werk  »ulammenge« 
logen :   aü'.in  bald  fiel  uns  ein »  dafs  jener  Band 
Ties  l'aulifchen  Werkes  nach  der  Michaeljfchen  Ar- 
beit erfchienen  fey,  dafs  alfo  Michaelis  nurPauli's 
Brandenbargifehe  Scaatengefchichte  benutzt  hRbe. 
Alfo  hat 'Hr.  G.  auch  nicht  einmahl  das  grufsere 
PuiIiKhc  Vl'erk  benunt?  Doch,  warum  nehmen 
wir  es  mit  einem  Jschriftfteller  fo  genau ,  dem  t$ 
nur  darum  stt  chun  gcwefen  ftheinet,  des  kxirbtatf» 
*ienbiirt;ifchen  Haules  Befitr  vonPreuf<;en  in  einem 
gehäliigpii  Lichte  darxullellen  und  nichts  geringe- 
res darzuthun»  als  djis  diefer  BeGtz  unrechtinä^ 
fsig  fey.    Daher  fein  ßetes  Kämpfen  fiir  den  deut- 
fchen Orden;  daher  die  Ausdrücke:  A^'faU,  Em}>n'* 
ruitg,  Rel/cüeii  zur  Pßicht  weifen,  denGehorfmn  auf- 
kündigen (z.  B.  S.  j6.  S6.  6g.)    Uicfem  allem  darf 
man  mir  die  Frage  entgegen  Hellen :  Worauf  grün- 
dete fich  denn  der  Anfpruch  und  das  Hecht  de»  . 
deutfchen  Ordens  an  PrcuÜen  ?   Wenn   der  Vf. 
(S.  gj.  wo  er  es»  fo  wie  S.  109.  u.  ilo.  mit  dem 
Hrn.  geheimen  Rath  von  Doitm  zu  (hun  hat)  ein- 
wendet; verheerten  nicht  die  PreuiTen  Mafovien  «tt 
wiederhühkenmnhlen?  fo  köiinte  ntnn  hiIU{^  daf- 

fen  fragen:  aber  weifs  nun  denn  wohl»  waran^ 
e  es  (baten?  Sind  fie  nicht  von  den  Polen  daza 
gereizt  worden?  Hatten  die  l'reulfrn  dimnhls  Ge- 
fchichtlchreiber  gehabt;  fo  würdin  wir  licr.iiger 
von  jenen  Bitgiebeftheiten  urrheilen  können;  denn 
alles,  was  man  von  der  Geftnichte  der  Altern 
Preußen  weiCs,  ift  einfeitig.  und  rühret  von  ih- 
re» Todtfcinden  Imt«  Von  \ttSii»gMg  die  fer 
■•    -Aas  Haupv 
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JlaupbbRcht  «la^r  es  wohl  auch  kommen ,  d^fs 
4er  Vf.  mehrere  wichtige  Umflände  nusgeUiircu 
fiat.  Zum  Beyfpiel  S.  138.  wo  von  der  Vorforge 
4es  König?  Friedrich  Wilhelm  dcs  erden,  das 
Jiirch  äii  Peft  entvölkerte  Preuften  wieder  lu  be» 
Völkern,  die  Hede  h-itte  doch  billig  der  vielen 
Rufend  SaUburger  erwähnt  werden  follsn ,  die  er 
m  diefem  Endzweck  brauchte:  Hr.  G.  fagt  aber 
l)lo(s,  er  habe  fo  viele  fremde  Familien  in  (flaeiO 
^reufeen  gezogen,  als  ernur  immer  konnte.  S.  141« 
«ird  die  Urfache  verfch',\  ie^en.  warum  tbs  König- 
reich Preufeen  während  des  liel)enj;ihrigeu  Krieges 
}n  Vergleiehung  mit  andern  prejifsifchen  Provin- 
zen, nichts  gelitten  hit.  Bckanntlicli  kam  es  da- 
her, weil  man  es  rulfifchcr  Seits  als  eine  eroberte, 
mit  dem  rulfifchen  Reich  vereinigte  Proviii/  lie- 
erachtete  und  behandelte.  —  Nach  der  Revolution 
Im  J.  1772.  wodurch  der  vorige  König  ganz  Preu- 
Isen,  mit  einander  vereinigte,  eriähit  der  Verf. 
weiter  gar  nichts;  nichts  von  den  Bemühungen 
Friedrichs  des  Einzigtü.  U  enprtulscn  :ms  feinem 
{(iblechteaZuftnnde  zu  rciisen  und  in  t  lor  zu  fetzen; 
plchts.vom  Broml  erp.ifchen  Canal;  nichts  von  den 
glimmen,  c^lo  Fr  üir'dcn  U  cihlflnnd  Oft- und  Weft- 
preufsens  aufwendete;  niclits  von  Elbing;  nichts 
von  Danzig;  nichts  von  den  Colonißen. 

Nun  nod»  einige  veraiifchie  Anmerkungen.» 
S.  13.  heift  es:  Hermann  von  Sah«»  der  feinen 
^itzgenommenhiitte-  Uodenn?  verinuthlich  iii  zu 
Venedig  auiTen  gtrliiffen.  —  Ueberall  abreibt  Hr.  G. 
SuhmenlMd  ftati  SMihnd ;  Schlavonitn  (1.  Säuituuen  \ 
Pomtreln  ft.  PomertUeni  3«g^  ^  J«fri/o.  Wozu 
diefe  Aifeftao'on?  An  verhuntten  Namen  fehlt  e« 
auch  nicht;  ^  R.  (^or  littiiLUiiiche  Grofsfürft  ATifif- 
ßath  heift   S.  45.  Ki.njiudi  tUuiuhaufen  S.  57.  w- 
'S».  Erliehthaufen,  Reuß  yon  Platten    S.  65,  Ruß 
t  '!  Pimiitgen.    Uberall  ftehc  i^ohtifch  ftatc  pol- 
.tnjiiu  —  Unpa^end,  wo  mstn  boshaft«  ijIdieiS'* 


87.  von  dem  Kaffee  und  der  Blerfuppe  hergenom- 
mene Inftanz.  —  S.  log.  u.  fi'.  heiil  der  groüe  Kur« 
fiirft  immer  Friedrich.  Dies  verwirrt,  weil  man 
iHcht  anders  au  fiagen  gewohnt  ift«  als  £ritäritk 
O^hHtiu  Eben  fo  macht  es  der  Vf.  mit  dem  KB* 
nig  Friedrich  Wilhelm  dem  erften.  —  S.  139,  wo 
von  der  Bt^htznehmung  Schleüens  die  Rede  ill, er- 
laubt lieh  der  V'£,  den  ungezogenen  Ausdruck: 
Friedrich  betrag  lieh  gegen  Marien  There£en/rf  jtt 
unmb/.  Er  rückte «  heift  es  S.  140  weiter,  mit 
feinen  Anfprüchen  auf  einige  Fürllenthiimer  her- 
aus, obwohl  fein  Vater  die  Garantie  der  pragma- 
tifchen  Sanction  übernommen  hatte.  Worum  wi- 
derlegte  denn  hier  Hr.  G.  den  Hr  von  Dohm  nicht, 
der  ja  in  feirtlr  Schrift  Uber  den  tentft^en  Fürßen» 
bund  (S.  74,  u.  ff."!  p;r;indlich  jjer.ug  beu  iefcn  hat, 
dafs  iene  Garantie  durch  das  Betragen  des  Wiener 
Hofes  wieder  vernichtet  war.  —  S.  140.  wird  die 
Urfache.  warum  Apraxin  lieh  nach  dem  Siei^e  Ley 
Grofejägersdorf  wieder  aus  Preuflen  zurackzo);, 
nicht  angegeben:  ut\d  lioch  ifl  lie  nunmehr  bekamt 
genug.  —  Zum  Be;'chiuis  einige  Proebchea  von 
der  unreinen  und  aindeuclchen  Schreibart  nnfires 
Autors!  Selbe  ftatt  de)- fei' e  Schreibt  er  durcruus. 
S.  \0.,  Abgotterer.S.  12  linbÜdm.  S,  16.  Schinvkungs- 
brief.  S-  2j,  er  wickelt r  (ft.  wiegelte  )  Preuffen  auf 
S.  31.  u.  ff.  in  ( ft.  naeh  T  Teutfchland  ge- 
hen; Komt  oft  vort  S.  135«,  Kart  XII.  kam  aus 
der  Türkei  zuriicke,  und  berichtete  Friedricken 
f.inc  ZuvUckkunft.  König  Fridiuh  ;iv.infchte  ihm 
Gluck  .zu  feiner  Znuukkunft  u,f.  u.  „  \vekhe  JS'ach- 
läülgkeiten  i  Doch  genug ,  und  vielleicht  fchon  alU 
«uviel  von  einem  fo  mictelmUtfigen  Fmduckb 
Wir  hieirpn  es  aber  fiir  Pfliclit»  f^'f er. Mittelmäßig- 
keit auitiihrlich  ('.ariutiuin  ,  weii  n)an  es  hier  und 
mit  unverdientem  Bejirill  erhoben  und  unter 

4ie  brauchbaren  biAorÜfiieii  Bücher  gefteUc  hata 


JUlTERAaiSCHE  NACHRICHTEN, 


DsniiFS-  I.ririin,  b.  BTtirkcn..!' :  Des  Cbfi-iTf- 
ontnn  Kr  iaier  uii^.inl  (^yifc'nts  S.hjeabcn  an  Icü.en  1  rtuiid 
j;,tm  :ii-sT  Mr  .S\;..ii./'r;  :•:<)!  »y^d  Hcttk.^tifcufche  h  hth 
ühdji  tu  WUi'.h-^it*  üiiii  Grci.-..g.  178(5.  13  S.  g.  Ctgtn 
eine  Schrift  ütvr  Aen  Erftig  der  IVtrtlifihaft  du  Otentn'.m. 

Frjnkfuri  1785,  Sie  bcwog  den  Verf.  f«lbl{  jn 
Ort  v.::d  SicU'.-  ru  leifeii  und  er  f^nd  u^cdaclitc  Itti  duir- 
the  z.ir  l  i^ebDhr  getadelt.  IJic  üauptiefuUiit^  And  ini- 
o,  r,dc :  I  In  Att  ürtiche  d.  i.  in  eintm  F<l<l<»  dat  mit 
ji4;m  üii;:csi  Jihre  brache  l)«st  •  d«r  Klte  nadi  einer 
>ürhcigeKiingenco  Dünfung;  Utk  immer  mit  Vorcbcil  zu 
^K-hen.  })  Dadurch  Icy  lowohl  Hey  ScliMfen,ah  bey 
Kind  -  und  anderen  Vieh  eine  Stall  -  und  HotdcnlBneraug 
«inzunibren?  3>  Der  Rlctbau  Crnge  die  Felder  nicht  at» 
nad  vermind««  den  kflnfcigen  Köroerertrag  nicht,  denn 
RrOfl  oder  in  ilirem  Safte  abgehauene  «.der  zerflörte  Ffltn. 
iten  achren  dea  Acker  nicht  aus ,  wohl  aber  diejcnitco, 
dcten  Saame  aar  Xailt  kammr.   Qffw  der  Klee  einig« 


J.\l<rc  liintertir.aiuicr  nuf  «Incn;  und  tben  dcrafclben Flecke  1 
liclun  hlfit'r,  (o  Wirrt  der  A.kf  -  j'  nachdem  er  befchslfe«  j 
ift,  r.u-hr  odrr  weniger  lu^gcichret  werden.  h:  dem  i 
durch  die  ;ibei  Iitihmmwn  rsll«,  da  e;n  drey.irrigci  ' 

gedCingtes  Feld  mit  Klee  bt;tcllt  und,  i(t  Kein  wi.^iiit>:r 
Cifolg  tür  den  d.iratif  t'olgcr.acn  ln:^bttjau  J\,oii»*ni*u 
beforgcn.  Dia  iin  Kleebau  unerfahrnen  Wirihe  können 
hievofi  den  tnalo/.irclien  Bewei»  von  den  in  vielen  Liindern 
biilicr  in  der  brache  erüauetcn  Erbfen  und  Wicken  her- 
pekuiM.  Wtao  diefe  nur  nicht  ftberreif  werden  >  dafs  zu- 
gleich aUiirley  Vakrflucer  die  Oberhjind  gewinnen .  fo  fol- 
get darauf  (ine  Mr  gute  Kurnarndtci  4)  Bey  Füiteruiw 
mit  «Qnem  nud  d&rren  Klee  k6nae  4te  Woile  dch  veteo^ 
Icn ;  To  fand  der  VL  in  WDichwix  nndGüftbaig  bey  foldiec 
Füirerung  vercdcli(  SptniAshc  Woilb  f)  Durch  di»  allea 
lafle  lieh  denn  Trift  und  Huth  der  Sciwafe  cntbehiluh 
machen,  folgUdi  die  ftolt  dastit  btitrididw  Brache  b«0cr 
baautKa, 
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Erfurt,  1».  Keyftr.  Magazin  zur  Gtfckidite 
der  fcfiütcn.  Z'mtet  Hefi  1787.  61B.  B»Drt' 

ici  Heß.  »787.  8.  B- 

Aach  diefe  beyden  Hefre  Hnd  Excerptengemifche 
von  fehr  ungleichem  Werthe,  und  fehr  mäfsi- 

ger  Brnuchb3r'<eit.  Im  zucutrn  werden  zulczt  unter 
der  Auffcbrifts  Facta  und  Zeugnifie  den  Urden 
der  lefuiten  uberhttipt  betreffend «      erßen  dreU' 
r'^!':  Irß;;*-cr  Gmeralc  ge:\nr\nt.    Varum  denn  nicht 
gleich  alle  bis  BXi[  Rkci'i  Warum  weiter  ein  blof- 
fes  NahmensveneichniCs,  das  keinem  Menfchen  et- 
was nüzt,  da  Co  leicht  der  Fortgang  und  diewich- 
«gften  Schickfale  des  Ordc  as  unter  einem  jeden 
Generale  hatten  bcy^ieüiat  wcr.U-n  können  '  U'.i- 
tum  endlich  felbft  dieies  Nahsnensverzeichnils  aus 
den  tiafiktttdigett  Nachrichten  u.  aus  dem  lourn.  d. 
Scavans  jtittojtcii?  £s  in  {ou,:n  noch  die  FraßC,  ob 
diefes  kleine  V'crzeichniü  .ri-luig  leyr  VVt'niglltns 
irt  uns  der  P.  Noycllelie,  der  im  1  168 1.  General 
geworden  (eyn  foU,  2iemlich  verdächtig*   Die  da« 
Wttf  fblgendeo  Forfchlage  einet  lefuiten  im  iTten 
lahrhundert:  die  HrotelVKue.i  in  Dcutfchland  wie- 
der zum  Katholicismus  zu  bringen ,  (aus  dem  La« 
ceinifchen  Origrnal«  wddte  Kurf.    Chriftian  IL 
von  S;<chfen  yiij;:jcrchic5ct  worcien  wir,  deutfch  tn 
den  Lkifchuld.  Nachr.  mitgctiie-ilr ,)  lind  ganz,  im 
Geifte  des  Ordens  aufgei'ezt.    Was  hingegen  S.77. 
aus  dem  Buche ;  /)«/  Game  der  Maurerry »  iiber 
I'fii'ten  angeführt  wird,  macht  nur  leeres 
r,iiiün[;cinert  31:5;  7.  B.  „H  ie  mLiiilg  wir  ihre  I.e- 
„bensart  i  U  ie  gebildet  Ihre  Sitten  i  Wegen  der  Be- 
tyfchMldigxingen,  die  ihnen  filirdiltch  gemacht  wor« 
iiden,  (wie  aber  wegen  der  mit  f\c(hf  gem^ch- 
„ten?^  find  Ce,  fo  viel  ich  weifs,  wie  der  Urden 
»der  Tempelherren  *  hinlänglich  gerettet.  —  Beide 
t>Augen  ßach  fuh  Oer  P-i'-l}  uur.  als  £>r  ihre  Anfhe- 
..buiig  befchiofs;"  u.  t.  w  Mau  mufs  die  Politik 
des  Rom.  Hofs,  die  uniählichen  Augen,  durch 
welche  er  in  alle  Gegenden  liebt>  und  die  eben  fo 
MhUofen  Werkzeuge,  die  ihm  tu  DienOe  fle- 
hen, fchlcrht  Kennen,  v/cnn  nvin  etWS^  dCT^lei- 
L,  Z.  '7S7.  SuppleuientbaiuL 


dieft  "hinfchreibcn  kann.  Ticch  widerlegt  (ich  der 
Vf^  gewiffermafsen  teibü  durch  den  ZuCatz:  ^Sie 
„werden  auch  wie  diefec,  fder  Tempelh*  Orden) 

..fortdauren .  x'telleicht  niif  eine  andere  und  bef- 
„lere  Art. "  Wiederum  ünd  die  S.       fg.  aus  den 
Onfch.  Nachr.  V.  I.  1702.  eingerückten  Gedanken 
von  der  lefidter  •  künfilictur Monarchie ,  mic  treffen- 
den Beobachtungen  angefüllt.   Ihr  \'f.  findet  zwar 
die  \  erniiithuii<T  einijjer  Papillen  Chier  l^ehc  P.ipie- 
ren^  und  Ptotellanten,  als  wenn  diefer  Orden,  wie ' 
die  TempelherfVn  werde  vertilge  werden,  deswe> 
gen  unuahrfcheinlich ,  weil  er  feinen  .Stoli  und 
Reichthum  fehr  gefchickt  durch  Demuih  und  fcheiu-  ^ 
heiliges  Wefen  zu  verbergen  wifle.    Allein  fchon 
In  frühem  Zeiten  verbarg  er  beides  und  feine  Macht 
nicht  immer;  gefchwelge  denn  in  den  neueßen 
Ijhren.  l'r.ter  den /'jjfV/r.h'j;  N^n-!v  i(i:li  n  von  einzel* 
nen  Mit^lu-drrn  dct  Ordens, ß>td  denjeiv^en  Gegen- 
den,  uo  dejfm  Einfluft  benierkHch wird ■,  liVdssmci- 
üe  feicht,  uisu  eilen  in  nenigen  Zeilen  nbgeferti» 
get,  oder  aus  ßiichcrn  von  gerir.gi^r  ülaubwür-  • 
digkeit  hergehohlt.   So  wird  S.  3'.  fg  aus  dem 
gedruckten  Palnibaum  chrißh-'r  -r  IP^ahrheit ,  Cöln 
an  der  Spree,  l6S7-  4-  anifti;\;i.rt: ,  dafs  die  fran- 
TÜlllchen  Tcüiicen,  welche  von  Spanien  eine  jaiir- 
liclie  Penfion  ernpüngea»  Heinrich  lU.  auf  ihren 
Predigt  Stühlen  einen  ichandlofen  Herodem  jj^rdiol-' 
tcn  hätten;  '«15  wenn  nicht  dimals  von  fo  %Melen 
andern  fran/ufiichen  Geilllichen,  befor.ders  .Mün- 
chen, die  Aufetrung,  ja  fogar  die  Ermordung, 
Heinricks  gleich  llnrck  wilrc  gepredigt  worden.) 
Etwas  lehrreicher  fcheint  zwar  der  Artikel  von  den 
lefuitifchen  Concilicnfammlwigcn  S  44.  fp.  zu  gera- 
then  i  aber  gerade  d^e  berühmteiU  diefer  Sanini* 
huigen»  die  to  viel  A'tiffehen  machte,  eine  Zeit- 
lang gar  verboten  watr,  Ah'  /{.n  douiitfche,  fehlt  ganz. 
P.  Schötens  Weftphäl.  GelcJiichte  blieb  nicht  von 
ihm  unvollendet«  ivic  S.  49.  gefaxt  wird;  fiewor. 
de  im  I.  1650.  «u?  feiner  H  indfchrilt  ans  Licht  ge- 
nellr.    Ueber  den  Ur.tug  dir  lefuiten  in  der  Pfalz, 
befonders  7U  Mannheim,  aus  den  Amuftinens  des 
Eaux  de  Sehwidbaeh,  S-  54"?-  t'"  '''  itrag  zur 
Gerchidite  der  lefuiten  in  Paraguay ,  aus  einem 
Briefe  eines  donfgeDlcfiuceiiimrouJiM//%r  I>rui/rh- 
Bb  '  iatid' 
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lund.  Etliche  Zeilen  "iher  die  leruiten  in  T,ci'>- 
jig,  aus  Prafchent  vnriraiuen  Brieten  von  Leip- 
zig, Die  zule«  an^ehKngt«  Prohletne ,  die  Irßüten 
bi-trcffmd.  S.  81-  ig-  bedeuten  groflunrhcils  auch 
nicht  viel.  Merkwürdig  il\  tbrnntcr,  d^fs  der  le» 
fuic  Pardies  im  I.  1672.  ein  Buch  (Difcours  de  la 
«DitnoilTancedes  bctes)geCchrieben  hat,  darinne  vül> 
lig  diefelbe  Terminologie,  wif  Im  Bache  des  Erreurs 
erc.  vorkömmt.  —  Im  dritlen  Hefie  ift  nurh  vie- 
les atis  des  verkappten  Alphonf.  de  P'arguf  Eriäh- 
lung  der  Itiincke  u.  f.  w.  der  lefuitcn,  aus  der  Mo- 
nmrekk  der  Soiipfm$  und  andern  filtern  und  neu- 
em Schrfften ,  unter  den  vorher  genannten  Gaf« 
fen,  2iii"uiimen5rtr3£;ei»,  davon  bey  einer  überleg- 
ten Frut'ung  manches  weg^len»  oder  zum  hi- 
fiorifchen  Gebrauche  geottter  vcrificirt  und  be* 
ttmmc  «rerdea  müfte. 

VEKMISCMTR  SCHRtPTStr^ 

t 

L.Bi:»i.  0«TtnH«sst  Cetgenrl.  Stendal,  h. 

franz  und  Grofser)  Rf'ßcu  n^rÜnißl'cr  Gr!.^!^r- 
teil  und  KünjUeff  ms  lJiiiji.ii  i/iir«  1>* 
(l  RthJr.) 

Es  wäre  ein  nützlicher  Beytrag  zor  Gelehrten- 
und  KüniUer^efchichte  von  Berlin  ^ivefen  >  wenn 

die  Verf,  dieler  Biiflen  die  merkwürdigem  Männer 
die  in  diefer  Stadt  leben,  blofe  ihrem  Nnmen.  Ge- 
burtsorte, Geburtsjahre  und  ihren  vorziigliehrten 
Werken,  nach,  angegeben«  und  üch.  alles  Urtheil». 
über  (fiefelben  enthalten  >.  oder.  wenn,  fie  fich  doch 
aus  ürtheilen  gew.igt,  vvoni^nens  genau,  conris 
und  gedrängt,  ohne  tiroli  und  Perfonalit.Tten,.und 
Tor  allen  \iin^ea  kenneymafs ig,  fich  über  ihre  lit» 
jDerarifchen  und  artUtifchen  Verdiente  erk  drt  häc« 
t»n.  So  wfe  das  Buch  jct7t  da  liegt,  ill  es  fiir 
keine  Kliffe  von  r,*-':Vr:i,  :j!s  mir  für  iin.'rnrifthe 
tibrtertreter  brauchbar,  die  gern  kleine  Anekdo- 
ten» Paf|iiinaden  u,  dgl.  lefen  und  nachpbudern 
mögen.  Der  Kenner  wird  gleich,  auf  den  erften 
Seiten  fchen,  dafs  er  Kritiker  vor  fich  hat,  deren 
Get'chmack  und  CJf  I  ^  rn.ii.'xr  ic  tlieils  noch  ganz  un- 

j-eif,  theils  auf  Nachliirechen  gebauec  ßnd;  und 
der  Nichtkenner,  der  fich  ßelehnmg  holen  will, 
wird  gröiscntheils  ibtt  LVrhc:!  I'*c rlniririr nrn  r-d 
Ausßiichte  Hndi.-n.  Air.  icKuttiitii  üiul  die  JC. 'u- 
ken  über  .Kiini'iler,  Stantsu-.änncr  und  Theologien, 
lifbn  tindet  in  denfelben  nichts  als  ein  leeres  Wort» 
gepränge  uad  modifche  PIwafen,  mit  denen  ein 
eii-.7if  .T  Hedtinke  t'uiif.  i^ninl ,  nur  anders  gewandt 
ivit.'di.rgi'k.iU€t  Vfird^  .Viiildiend  unbenimmt  ifl  z. 
B.  d  is  Urtheil  uhet  Mendelsfokn-i  und  estbllredem 
ücharflinnigften  Kopfe  menn  er  anders  dies  Chaos 
von  Schietheiten  muftem  wollte)  fcfiwer  werden 
heraviszubrin;jrn .  n-  s  die  \'f.  eigentlich  von  die- 
fem  Mann  als  Schriüf'cller  lind  ftler.fchen  gehnlten 

•haben.  Li:^-n  fo  ici dit  unddeclamatoriich  irt  das 
Urtheil  über  Eiigel,  d»s  fchon  vom  .Xnläng  herein 

jedem  Manne  von  gerundem  Kgpf  anekeln  mufs : 

afEb  pi^sti  Or^mi  würdig  darfteJlcn  (heilst  «s 


von  ihm  )  Icnnn  nur  t^ie  C/tllfshnft  ttnet  im  höhere 
Ciiiide  €)lau>:tftcn  l'hitofbaiien,  eines  Vertrauten 
der  l\(«fen.  lines  lelbft  MmswUtiigen  Männer  — 
eine?  En^el,  und  doch  wollen  wir  el>en  diefen  Mm n 
hier  fchildern?  —  Mein,  ein  folcher  Gedanke  v.iir- 
de  vins  nif-dcn'chljigen  !  — bloff  eii>e- .Ski/»  lOs'* 
lt.  f.  w.  Hec  glaubt ,  dals  dief«  einzige  kleui^Pro» 
be  hinlünglich  fey,  den  ^vten  V^ten  und  den  Km» 
derßnn  dit'fer  Kritiker,  wenn  fie  von  vortreflichen 
Köpfen  fprcchen ,  einleuchtend  zu  machen,  zu« 
gleich  aber  auch  auf  drn  Trotz  und  Uehemtith 
fchliefsen  zu  laiTen ,  die  fie  äufsem ,  wenn  fie  1!^ 
etwas  befler  glauben,  als  der  kritifiite  Schriftftel- 
1er,  weil  iibcrljinnnte  new<ir.dcn.nf;  inltttb€rf|NMan* 
ter  Verachtung  Hand  in  Hand  gebt* 

ScHWSKtHt  Wi  sxAii'v.  BÖTZOW  Inder 
Bodnerfchen  ßnchh.  I.  C  Schtddf  Alf^rttmnet 

lourt'cil  fUf  die  H.Jiidlw\f>  odt-r  rr'^'u-.iaiitzlfje 
Aujfiitze,  f^erßuhe  und  I*'u(hruitten  für  Knufi- 
leute*.  Erften  Bandes  6tes  Hefr.  October  1:86. 
S.  ^97  —  593.  Zueytcn  Bat  ■  i^'S  bis  fiu» 
Heft  November  17S6  — Ajim  1787..  52?. 
9>(t  Rthlr.  i8gl-> 

Herr  Schede!,  der  fchon  dbrch  andre-  Sdttiftea 

bekannt       fahrr  hu'r  fort  fttr  KnnSeute  thcils  an- 
dere beliebte  Scliriueu  auszuziehen,  rheils  eigene 
und  fremde  Ketnerkurgen  nebflalleriey  H  mdlungs» 
nachrichten  und  Anekdoten  u>  lleferal  üs  ül  Ml* 
Hg,  dafs  ein  lournalift»  der  fiix  eineberondreKtif» 
fe  von  I. euren  forgen  will,  feine Lefer  auf  aUesilas 
oiifiueikk.fn  macht,  was  er  tw  feinem  Vorhaben 
ftir  dienlich  anfleht.    Mit  He<.i;t  hebt  er  alfo  aus 
Büchern,  die  zu  einem  andern.  Fache  gdtdtoen.  das 
aas,  was  zu  den»  feinigen  dlenÜch  Mt  Abec  in 
ein  Handlung« ioiunnl  Ahnnndliing-'n  ans  den  be» 
kannteOen  gfoj^r  iphiu  iien  Werken  zu  enilt^tirctr, 
wie  hier  die  ßeiVhreibung  von  Oftfriesland  aus  den 
hißorifch  politifch  -geographifch- ßatifitfch- und  um» 
lit'iirifchen  Bivtritgat ,  ift  unfchicfclich  r  weil  die 
Liebhaber  derlVllKii  unter  diMi  Kautteuten  fich 
fchon  feibH  nach  den  Quellen  umfehen  werden» 
Anich  bey  etgentllchen  HandlungsartDtefh  wSre  es 
[TTir,  v.  PTin  f:^h  rill  fclc?  r?  lourn^l  an  irff'erd  ein  Lehr« 
ciii  I   Hninlbath  aiiuiuolie,  »im  nifiit  liurch  Wie- 
derl chhiPfj  des  Gemeinen  in  eine  Air  die  mehre- 
(lea  Lefer  g^inz  unnütze  Weiüüuhj|keit  zu  verfaU 
len.  Diefem  zufolge  haltten  fich  die  Erkt9nin]^ 
von  bekannten  Handlurgsartikeln ,  to  wie  r>''  -  Ab« 
handliing  imter  der  Infchrift  Handlungf fcliuii-'  um 
vieles  abkiirzen  bfen,  und  fu  wäre  f.ir  eigentU* 
che  Uandlundsneuigkeicen  mehr  ßaumdagewefca* 
Alfein  Hn.  S,  Handlung«  •  Correfpondenz  mufs  Gell 
erfl  mit  der  Zeit  vermehren  und  dann  werden 
fivh  auch  die  Verzeichniire  von  der  .-Vpkunfi  der 
Waaren  in  d^n  beiünmteften  HandelsiiÜit'en  und 
Von  'den  Preiien  derfelben  in  bequemere  rateiit 
zufammenrr^gen  lalTen.    U!e  neuem  Hsndlungs« 
üchrifteitiiajlcen  In  diefem.  loaraal  auch  wohl  einer 
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«mftäncllicliem  AnrcJ^je  gewi'irdlget  werden.  \'or. 
auglich  fchaubar  Wurdaes  feya,  wenn  in  dielVm 
lotirnid  hifiorifche  U«berlichcen  einselner  Handels- 
2weigp  ^p|Tfben  wurden,  und  dies  war  auch  wohl 
die  Abücht  bey  den  Abhandliingen :  Unterfuchun- 
„gen  über  die  V  errchiedenhoit  der  Weine  ,  welcher 
,*fich  oUe  VöUcer  auf  Erden  bedient  haben»  ihre 
„Behandlnngen  und  dieEigenfchsfEmderyerfchie* 
„denen  Weine,  welche  jetzt  in  Europa  ;im  üirfc- 
^rten  verbraucht  werden.  lieber  die  mancherley 
«•Schtckfuie  des  'I  obacicsliandeU  in  verfchledenen 
,.I,:indern.  Ucber  Avifiminterun{«:prfiinien  fiir  die 
„tJii-i!pd  Aüituhren»  od^^r  zur  Jiervorbringung 
ttirgend  einer  Eneugniis,,  u.  d.  g.  Manche  Mate- 
rien lind  auch  za  politifch  und  für  die  Haupt* 
ftÜtdK  zu  fremde  z*  B.  ^^h^  die  ächten  oder  un> 
ächten  Quellen  der  Finanzen  und  die  zweckmSls- 
igile  Einrichtung  der  Auflagen  und  Laßen.  „  Ue> 
tierhaupt  aber  iit  su  bedauern,  dnfs  unter  (ofchö* 
nen  Titeln  cfc  nur  innt^er'^  Crimpiiatiüiien  und  ein- 
feiti^e  llaUii.enieats  verkjutt  wurdtju  Der  .Vi. 
eroutet  ßch  fremde  Beyträge  und  .dadurch  Icann 
fidk  f«ia  Iputnal  mit  der  Z.eit  meridicli  verbeflern» 

GoiTTiNGBW,  b.  bieterich  :^/Wio//!<'i  der  alten 
Litteratur  und  Kmß»  Mit  mgedmktten  Süiduu 
aus  der  EtmriedbAliathek  und  andern^  Zmäkn 
Stück.  1787.  I''^7  tinfl  4&  2i.  8» 

Auch  der  Inhalt  dieies  ^{.itcks  id  reichhaltig«. 
Der  UefcliLui's  der  Tychfeni'chen  Abhandlung  itber 
den  Proceft  des  Socratts  zeichnet  lieh  1  fo  wie  der 
Anfang  im  erllen  Stück  ScUck,  durch  mehrere  neue 
Ideen  und  dorch  etne  lebhafte  Cii iltllui/j^  ;uis. 
D.iis  Sükrates  uicnt  inv  Areopag,  der  waiirfchein- 
Kch  in  dem  Jahre  nicht  einmal  exillirte ,  fondern 
vor  dem  \'ölk5^criclit  .  Uchia,  verurtheilc  wurde» 
wird  nt  bll  melueru  duuckliu  Umüünden»  die  Art 
feiner  Verurtheiltuig  betreflend,  fehr  gut  au»  dn- 
andergefeut.  Zniuch^n  der  Unfdiuld  des  Socta- 
tes  >  die  hier  tnlt  Recht  anerlrannt  wird »  und  dir 
Schuld  foiner  Richter ,  l  ifst  Uch  nych  ein  Mtttel- 
weg  denken  den  der  Prüfer  dieies  froceif«^  hier 
cinfchiagc,  und  nach  welchen  das  Verdammungs» 
urtheil  der  Richter  des  Üokrstfs  L-ey  einer  lolchen 
polilifcfaen  Lage  und  in  emejii  ganz  auf  JieLgion 
erbauten  Staate  wenigftens  Lnticliuidigung  ver^ 
dient»  da  Sokrates wirklich  der  iieligion  der  Vater 
durch  feine  Lehre  Abbruch  that,  und  durch  die 
Ziigelloli;»keit  utul  di:.  aufrührerilcn 'H  Cieill  eini- 
ger feiner  2>criiilcr  ein  fehr  uiigunili^e«  VorurtheiL 
gegen  (ich  errege  hatte.  Eine  ftir  -den  Lireratoc 
nicht  minder  fcäätibare  Ah!::iiidlung  iibir  äw  /It' 
gonaiiticit  des  '^p<Alui:ius  hiioiüiu  hat  iiir.  OioUdeh 
zum  Vcrfalfer,  und  entiialt  in  dem  hier  abgfr 
druckten  erilea 'i  lteiie  eine  hiftoritvhe  Ltbprlicac 
der  in  den  Ücnc!ieu  zum  .\j)ul!onius  erw^ihtuen 
Sci  riften,  die  der  .\rgo;".aU>.en4aii^er  bey  V'erieni- 
gtuig  (duv»  Oedichts  vor  Au^>>ii  gehabt  oder  als 
Quelleti '  benurtt  har.^  Uie  bortfetzun;; ,  die  der 
gek'i  rte  tir.  \  f  i.(  cl.  kl.ul  iiy  j;irbiieüfn  Iii,  loil 
eine  BeuiOicilung  dei>  Uiciicers».  in  der  ganzen. 
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Oekonomie  j?<?s  Gedichts  und  In  der  Auswahl  des 
vorräihigen  Siuß'eS)  enthalten,  und  die  Spuren 
auffuchen,  wo  fleh  der  Dichter  einen  eignen  und 
unabhängigen  Weg  gebahnt  hat.    im  gegenwärti- 
gen rhfonnirenden  Verzeichnlfle  der  Schriftfteller 
und  Werke,  die  der   Dichter  vor  Aiigen  harte, 
machen  diejenigen  den  Anfang  f  welche  mit  dem 
Apollonius  Einen  Gegendand  behandelt  haben,  suf 
welche  die  übrigen  folgen,  die,  ohne  V(  n  de-n 
Argouuutenzug  ausdrücklich  zu  handeln .  doch  - 
dem  Dichter  mancherley  Nachrichten  und  Sagen 
an  die  Hand  gaben.    Ohne  hier  diefe  gelehrte  Abh. 
ins  Einzelne  zu  verfolgen,  heben  wir  nur  die  merk- 
würdige Nachricht  aus »  daCi  ApoUon  t  nach  dem 
ZeugpUs  eines  Äskiepiades  von  Bithyiueni  fein 
ganzes  Gediehe  aus  den  Argonantika  eines  l^eon 
aus  Cj'pern  übertragen  Inbcn  füll.    Denn  fo  ghn- 
ben  wir  die  Worte  überfetzen  zu  miiffen:  irxß» 
KXsmoz  rec   vxvrit  wsr^*f7xsv*  Times- 
Zeui^niis  verdiente  um  fo  viel  mehr  Anfmerkfam-  • 
keit ,  vv  enn  dieier  .\skiepiade5  mit  Apollüuius  Schü«. 
1er  diefes  Namens  Eine  Perfon  feyn  foUte.    Uebri-  '  ' 
gens  iiitte  hier  die  i'oaderbare  i'oupifche  Hypothefe 
einer  Erwähnung  verdient,  dafs  diefer  Kleon  viel* 
leiciit  VerfalFer  der  Orphilchea  Argon.mtika  fey, 
weil  zwey  Steilen  >  die  aus  dem  Kleon  als  einilim- 
mig  mit  ApoUooius  angeführt  werden ,  ndt  Orpheus 
übereinkommen.    Das  j^ewaßte  und  fcicht  gegrün- 
dete diefer  Verramhung  iiaben  fchon  Ruhnken  und 
Schneider  bemerkt ;  und  wie  hätte  Asklepiades  la- 
gen können,  Apollonias  habe  fein  Gedicht  von  . 
Kleon  copirt,  wenn  diefer  mit  dem  Vf.  der  ür- 
pliilt  iieii  .  u  t;.'n.ni[ik.i  ein  und  eben  derfeloe  Dich- 
ter wäre .'  Uie  drnte  Abh.  ülftr  eme  Steile  4tf  i'ii* 
nhu  H.  N.  ^5,  10.  von  Hrn.  Fiarül»*  akademtfdien 
Zeichen mtüh^r  in  Göttingen  ,  enthält  einen  neuen 
Verfuch  1  jene  benihmte  Anekdote  vom  .-Spelles  und 
Frotogenes  zu  erlriutern »  der ,  wenn  auch  nicht 
über  alle  Schwierigkeiten  erhaben,    doch  dem 
Schärffinne  des  Vi.  Ehre  bringt.    Ihm  find  jene 
Linien  nicht.*-  ais  ituche,  welcne  die  Hegeln  einer 
Proportion  andeuteten-    Apelles  deutete  erll  die 
Hflupcregela  mit  wenig  Stridien  an»  Frotogenes 
fu^te  nüt  andrer  i-arbe  neue  Unterabtheilunßcn 
hinzu,  und  endlich  bezeichnete  .Spelles  mit  ehier 
dritten  tarbe  die  Züge  der  Schönheit  und  VoUeA' 
dung,   bey  deren  .-iiibück  fich  Protogencs  für, 
iiberwunden  erkannt.    IVlit  Ue'üergehung  der  i\e- 
cenlioueu  zeigen  wir  narnoch  den  Inhalt  der /itrJtta 
H  übßivatimei  criticae  an..  Eine  artige  grieciüCche 
Stefnfchrift  aut'  einen  gewiflen  Arifto,  der  als  fie» 
benjüiriger  Knabe  s/'ilürlen,    wird  aus  einem 
ituiicnikben  U  eri^e  hier  wieder  abgedruckt,  imd 
belfer.  als  dorr,  erllkutert.  Efrift  ein  lieblich  dat^ 
te.:dcs  Bliimchen  ,  rir.ls  zur  hrpnuTunp,  der  brunck- 
ichtu  .viijKi.ten  dienen  kann ,  ui»i,euc;itec  vvir  nicht 
mit  dem  Heraufigtlyer  das  kleine  Sinngedicht  un- 
ter die  icbvnlien  ttelie  der  griecliiCcheu  üichtkunlt 
retl:nen  nföchtenv.   Zwey  Inr  erften  ätiidt«' abgie^ 
drockte  Hymneit  des  Prödas  find  liier  mit  einem 
Comnientiire  verfeiien.^  dec  eine  gleiche  ßearbei» 
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tung  ^er  'ijrigfn  Hymnen  tliefes  philofophifchea 
Hymnendichters  erwarten  läfst.  Es  wird  gegen 
dtifn  andern  (jelehrten  (fiudOr/)  mit  Reche  erin- 
ncrt,  dafs  Proclus  Hymnen  nicht  unter  die  lyri- 
fchen  tu  rechnen,  fondcrn  eine  el^ne  Gattung, 
die  man  die  philofophißi  f  nennen  könnte,  nvu- 
nucheiu  Den  Befchluls  machen  desHtn.  Jacobs 
EnmdaHoner  in  quaedam  Pindari  et  in  efngremmm 
Mi'c^gri.  Jene  haben  verfchieHnnc  %'i'ri^orhne 
Süllen  der  Pindarifchoa  Ingmen-e  zum  Gegen- 
ftand;  über  letztere  hat  ciev  ueuefte  Herausgeber 
des  Meleager  bereit«  Ceia  Urcheil  geiagt. 

KoUKHAGiM.  Nriier  Kidifrhef  Magazin  vor 
(fiir)  die  Gefchithte ,  Stmiukiugljfit  u.  Staaten- 
kunde, herausg.  von  l^al.  Aug,  Heinze\  ifter 
Band,  i-  3.  a.3te9St.  i7%6.  8»  ai  Bogen» 
Wir  leigen  diefe  Fortfetiung  des  Kielifchen  Wa« 
gazins  mit  vielem  \'or;j:iÜgeB  an.  In  diefen  drey 
Stücken  ill  kein  cin/if;er  Auffatz»  den  wir  ganz 
verwerfen  können ,  wenn  auch  fchon  einige  vor 
züglicher  lind  als  andere.  Wir  wollen  CeClmmtlich 
anzeigen,  iftes  Stück.  X)  Hrn.  Juftittmths  Oirf- 
ßi.vü  D.'innkmge^i  aber  SchJettHrir.s  Ixhrbucli: 
Hedite  der  Menfchheit.  Eswas  Lob :  mehr  TadeU 
a)  Vebsr  den  ITierth  der  Allegirent  in  der  GtfiMtkte, 
von  Hrn.  Pr.  Heinzc  ftlbft.  Die  Nothwendlgkeit 
davon  wird  beftätigt.  Kinc  lange  Aiisfchweifung, 
dafh  ciie  Schiiicfcn  dns  Schie^pulver  niclit  l'niher  r.ls 
die  turopäer  gekannt  haben,  ertvartet  man  hier 
tiiditi  3)  yon  dem  Nutzen  einer  in  den  Nordianden 
zu  errichtenden  Stii.lt,  vom  Hn  Stit't^amrTiT'nn 
Oeder,  Man  erhält  hier  nuachtr  gute  A;i •^•^i.irung 
über  den  verfallenen  ZuTcjnd  und  die  gi  .to  \"er- 
abfäumung  diefer  Gegenden ,  die  unter  dr.i  Druck 
des  Monopoliums  eruejren.  4)  ferßich  fvy  Brun- 
neiiivbeiten,  gemacht  von  dem  Eigeuthiimer  des 
Oldcslocr  Salzwerks>  In  einem  etivis  preciol'en 
Styl  u.  zu  vielem  Pralen  mit  Vaterland'liebe-  — 
LI.  Stück:  $)  ff^ahrer  Betriff  \m  der  in  K  i'liedt' 
rit^  //«  Ueherbffungs Briefe  v»  1314.  ft^kalienen 
r.eucn  Grjnzb-'ßunmmig  für  da/  dentfihe  und  .'ini- 
ßlie  Mcu.i  vuij  dem  ii.  Gehcimcnrath  v«»y/«i/. 
H.  C.  zeigt  aus  zwey  Beft-itigung^urkundcn.  welche 
zu  Anfange  des  i4ten  J.  U.,  die  eine  über  den 
kayrerl.  Bnef  felbtf.  dfe  andre  über  die  noch  unbe^ 
kannte  1304.  von  Albrccht  I.  ertheilte  B?ftatlgung 
dcifelben,  ausgeltcrti<ic  find,  daCs  die  in  dieiem 
t'riederichfchen  Briete  khwer  zu  erklärei^He  Uor« 
tt:  onmes  terminos  ultra  Eideram  et  Albiam  Roma- 
no attinenter  imperio ,  ouos  rex  Canatus  cum  fra- 
tre  fuo  Waldeniaro  arniis  obtinuit  et  polTL-dit,  — 
reijno  iiilhis  addidimus:  gelefen  werden  miillen: 
ultra  Eidanmi  et  Albism*  Die  in  Tiiorkeliui  Di. 
plomatano  Arm" Magnaeono,  als  diefe  Schrift  fchon 
ausgearbeitet  w-ir.  abgedruckten  Urkunden  Al- 
bre.,its  I.  11.  Pib'.ls  Aiex-nnderr,  iV.  Bellätigungen 
des  t-riedrichtchen  flrirts ,  enthaltea  diefe  Schreib- 
art gleichfalls  u.  beßätigen  fie  alfo.  6>  GtimAen 
d'ir  h  ;.'r>  Rede  d;-s  Grafen  vonHertzberg  an  demGe- 
buitstage  i  nsJnaif  II.  1786.  manUjn  von  Tyge 
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iinrl  ;imthig  frefj^te  Betrachtungen.   7)  n)  Stifwjg 
einer  neuen  If^tttuen  •  Cajfe  für  die  H'ättfen  der  trO' 
felforen  zu  KteL   Ulr  müifen  geftehen «  daCi  wir 
nirht  J;!^uben,  da(s  diefe  Kaffe  ohne  groCsen  Zu- 
fchufs  von  kunitil.  Seite  ihre  \  erbindlichkeiren 
lange  werde  erf.'llcn    können.     I>)  ein  t>on  dem 
EtaUrath  Reickardi  geßifteiet  Stipeadium'  g.  Ftwf. 
fecning  der  Bennerkttiieen  über  «Mmm&v  üidifo 
der  Menfrltheit,    Hr.  S.  u.  fein  Richter  fcheinen 
beyde  uns  ihre  Folgerurgeii  au  weit  zu  treiben» 
91  ßmtrng  zur  Gefchichte  der  Toteranz  in  protett» 
länd&m.  Kräftkwnc^en»  die  der  Faftor  Beraer  in 
Meckelnbttrgffchen  iiber  feine  nicht  auf  der  Kamel, 
fondern  inciiiem  frnoLli!  Gefpräch,  j^e.iufserteMey- 
mingen  vom  GbuLien  von  den  ortiiuüoxer>  Conli. 
l^orlilRäthen  zu  Büzow,- /Jdc/n-/««  u.  Mii'ler,  er- 
fahren haben  (oll.    10)  Hrn.  Chrißianis  Memerkm^ 
gen  über  ein  Idaijmifckcs  Refponfum  out  dem  ijfm 
y.  H.  iiber  die  Nu\.erhmft  der  Prinzeßn  Agner, 
Gemahl,  des  Holüeinlchen  Grafen  Geriwd,  mit 
Zwillingen  im  7ten  Monate  ihrer  Schtvangerfchaft» 
II)  Plan  einer  vnißkalifclien  Akademie  zu  Kopenha- 
gen,   12)  Hrn.  Stiftsamt.  Oeder  Ape!L  an  das  Pub' 
likii'H,  einen  höchfr unartigen  AiistiU  des  Con- 
ferenzraths  fieiülter  gegen  ihn  becretiend.  Der 
Smit  betilft  die  I.os^blfung  der  belle  Bauern» 
Hr.  0.  hat  wahr  und  ftark  ,  aber  wie  ein  (refittetet 
Mann  ,  auf  pöbelhafte  Schimpfreden  geantworJet. 
HI.  Stück.    Ii)  Actenßucke  zur  Gefclüchte  der  Com- 
tnißon  wegen  der  hntafuchung  des  ferhäUni/fet 
ZH  tfchen  den  Gtaht- Beßtzern  und  Bauern  in  Dan- 
tiet}:.n-k,  ucjvüeh  die  F urß eilung  der  Rente  -  Kamvrr^ 
II.  die  d^trauf  afui^le  Anordnung  der  koiiigl.  Com- 
wijfton.    14)  Eme  fniprifelie  Lobfdmft  von  Hrn.  Pr, 
fabriäat  auf  die  Läb^enfchaft,    15)  H.  Prof, 
Efcitenbat^  *  Hede  iSfer  die  yermehrung  der  Aeade* 
men  in  Dr:'frhlnr.d.    Dif  Bc!iauiitunc;en  Hfs  V., 
dafs  .uich  eine  kleine  Akadcn.ie   gehuitg  unter- 
Üat?et,  dem  l  ande  höchft  vortheiihaft  fey,  ill  nach 
Ree.  binitditen  billig  richtig..  16.  Noeli  etwas  über  , 
eine  in  dm  Nordtan&»  zuerndttende  ^vdt.  1 7.  Vom 
Bernlleu.e      der  dnnifchen  u.  fchivedifchen  Kiiße. 
Nach  dem  Verl,  fällt  dafelbft  viel  Bernrtein,  der  theilf 
insgeheim  gefammelt,  theils  vernarhläfeigt  «ird» 
14.  Leben  eines  ungewöhniulwi  alten  Maoius  Draa^  ' 
kenherg,  mit  Nahmen.    Der  Mann  war  1 626.  ge» 
bohren,  diente -bis  in  feinem  ^irten  J   auf  t^er 
Flotte  •  war  ij  Jahr  in  der  tiirkifchen  Skljverey 
Ijrj/.als  er  iii  Jahr  alt  war heymthcte  er  eine fech- 
zigiUhrigc  rrnn,  nie  nber  bald  ftarb.  1755.  verlieb« 
te  er  fich  in  ein  iu:)j;?s  Bauennädchen ,  das  iba 
aber  nicht  heyrathetc,  fo  uie  m-  hrere  Erwerbun- 
gen diefer  Art  mif«gUickteii.    ßey  einem  heftigen 
«nm  Jadizofn  geneigten  Teniperament  hatte  et 
hSufig  Handd,   u\  '.ey  er  iU  ts  feine  r^rafse  Stärke 
bis  in  die  letzten  Jsh^e  /.eijiie.    lir  iVub  1773.  d. 
pten  Oa.  im  i^fifteu  Jahre  feines  Lei  ens.    19";  Ton 
den  Heim  Kleinodien.  ^y^Fortf.  der  Bemerk,  über 
ScMett»eint  Rechte  der  Menfchheit.   ai.  Auszug 
aus  einem  Afnscrpt.  des  Prohßes  l'oethis  ynn  der  Hu- 
dersleber  Probjiei/,    Zs.  tuuge  lauuigtc  t'ragni  ente 
<Us  Giritktmeftn  beueBend« 
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B I K  L I N ,  u.  L I B  A  0  >  b*  Lagarde  u«  Fried- 
rich: ßioHt  MofchuSt  Anakreon  und  Sappho, 
Ans  dem  griechircheii.  Neue  Ueberfetxung  in 
Verrcn»  787*  »8  S* 

/\  Is  ein  Verfuch»  die  eriechirdien ,  UebUcfim 

^  ■*  Bluincn  auf  unfern  vnrrrlijndifchen  Boden 
SU  verpflanzen»  und  ihre  Sihonheiten  auch  dem 
Uofs  dattfchen  Manne  von  Gefchnwcfc  fühlbar  tu 
machen,  verdiene  diefie  UeberCeauac  immer uiiitr 
ihren  GeFdiwiftem  bemerkt  und  tutgMeichnee  va 
werden.  Man  wird  gern  die  lyrifche  Poefie  hiermit 
der  bukoIiCchen  vergeCellfcharcet  fehen ,  und  der 
ungenannre  Vf*  brauchte  nicht  von  der  Vereini* 
jtung  dicfer  vier  Dichter  in  feiner  Ueberfetzung 
als  von  einer  Sache,  zu  fprechen  .  von  der  das 
Cl  I  i:    Ulf   l-'nßliick   feines  V'erfuchs  abhängen 
wurde*  Die  Ueberiettungen  find  infehr  verfchied* 
itett  Sylbenma&en  abgefiilsr.  und  fp-öfttcn^eilt 
fehr  frey.    Der  Vf.  band  Geh  weder  an  die  Znhl 
der  Verle,  noch  an  die  Bilder  und  Ausdrucke  fei» 
Her  Originale.     Man  koant«  es  erwarten ,  dafa 
dem  Vt^  die  Ueberfetzungenauszwcy  forerfchiedp 
nen  Dichtarten  nicht  auf  gleiche  Weife  gelingen 
wur  ien,  iina  uirklich  fand'^rrwir  auch  bey  dem  Vf. 
tnehr  Anlage  zur  Nachbildung  bukoUfcher  als  lyri* 
fcher  Gedichte;  «weifetn  alfo  nit^t.  dafs  eineme« 
irifche  Ucberfct^una  desTheokrit.  wo/u  die  Vor- 
rede Hüfimng  macht»  Liebhaber  unter  uns  tinden 
werde-    Der  Ueberfetpung  jedes  Dichters  find  kar- 
te Nachrichten  von  feinen  Lebensumiländen  vor* 
aus^jeichickt,  und  als  ein  Aniiang  ift  die  Heroide 
der  iappho  an  Phaon  ubt-rfetTt .  die  in  Sapph'os 
Seele  vomOvid  gedichtet)  abernicht  in  ihrem  Gei- 
fte  empfjn({en  iit.  In' der  Ueberfemmj;  desMo> 
fchiis  und  Bion ,  der  wir  fchon  dem  Vorrug  vor' 
der  des  Anakreon  und  der  Sappho  gegeben  haben, 
ill  unfireitig  d.-»s  Grabmah!  Adonis  mit  demgröfs- 
len  hteifjie  •.''ailicirct.  ob  es  gieicb  mehr  nach  dem 
Grieriiiü! ->n  gebildet,  als  aus  dem  Griechifchen 
iibei  tn;;i  :i  üb  Nur  über  j\\.py  xt  'lT,  die -/ujjlcich 
einigerm  ilten  ttis  Proben  dienen  können ,  mulTen 
'wir  einiges  bemerken.  S  S  lagt  Venns  lum  Adon:. 
jLuZ.  1787*  Svppltma^tbaii, 


O,  welch  Madlichcf  Gefdiidt 
*««liNt  dir  iK$  ham  Omek. 

tu  trwarheit,  tu£roiiritlic(«M| 
deine  Augen,  mi«h  an  kbffiv» 
nur  /o  Unge  mioli  tu  kfi(ren« 
th  iin  Kufs  d€T  Litb«  lebt. 

Die  Vergleichang  mit  dem  Ordinale  wird  leli* 
ren ,  wie  ausgedehnt  und  lusgerpomieii  die  Wor> 
te  des  Bion  hier  find,  die  nuch  an  Leben  und 
Stärke  der  Empfindung  die  Utberfetzung  weit  hin- 
ter fieh  laiTen.  Die  leuten  iwey  Zeilen  find  um 
nicht  verftändlich ,  wenigftens  Bions  Sinne  nicht 
aogemeßen,  der  wohl  fagen  wollte:  KüiTe  ntich, 
fo  lange  du  nochlebfl,  fo  hnge  du  nodl  küfies 
kaanft.  —  S.  lo  von  Adons  Jagdlufl: 

Jagd  altcia  war  dtin  Vcriangta, 

jagtfl«  jagen  o^t^^ 

in  den  fchaudernftnt  Gchtgta 

Wild  verfolgen,  Wild  «rbge« 

«tr  der  Trieb,  der  tixh  befa&t. 

und  der  Wald  war  dein  PaUaft. 

Ach ,  fo  fchAn  und  fo  verwegen« 

und  kittfluKAd? 

Wer  foüte  wohl  glauben ,  dafs  dieCa  eine  Ue- 
berfetzung  von  Bion  v.6o  L  riyxf  rokmfi  NMwyü$  t 
Koxo;  i»v  rwtSrov  s/Aifvetq  ^nj>(Ti  mö^mlm  wire? 

Soud  bekennen  wir,  'viele  fchöne  und  lelihafte 
Stellen  in  der  Ueberfewung  diefes  Trauerlieds  ge- 
funden XU  haben»  in  deiyen  wir  es  &(l  vergiGwil»' 
dafs  es  nicht  Original  fondern  Ueberfeuung  war. 
—  Das  neunte  Idyll :  das  Glück  der  Uebfn  Jrn,  das 
im  Griechifchen  Geben  Verfe  lang  ift,  beliebt  im 
dentfchen  aus  dreyiehn  Verfen.   L)ie  2wey letzten : 

ßi:  ;  rv  .nac-xwv,  cri  Ol  fjto^cv  aivzv  iujvsv  -  ha- 
ben den  Auslegern  imd  Crictckern  viel  au  fclufiea 
gemaclib    Hier  lauten  fie  ilib: 

WieglOckliehirarefl  A  Ii  ii      Patroklus*  ihrtnaad- 

(cbafffbuail  wie  fljl'a» 
ihr  Band  «ia  diMiliiftl  Md  als  di<e  BaadsArifl)» 
als  HMwr  den  Adiill  d«a  «wma  rNuadremrift. 
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SUPPLEMENTE 


im  wtf  Addntn  TMft.  ftin  Wtuifidi  «ud  loa  V«r> ' 

fprcchen  ? 

El  war:  pauoklu»  Tod  «m  Hcctot  fdblk  lO  rieht«. 

Der  letitc  Vers  fcheiiit  nach  irgend  «nerfrem* 
den  c  '  1  .  ignen  Emendaiion  überfetxt  zu  feyn; 
weaigilens  wiffen  wir  nkhc,  »ut  der  gemeinen  Les« 
srt,diefen  Sinn  heraus  zu  zwingen.  Vielleicht  las 
der  Vf.  c>ßiot  ?v  <pä<niit9 ,  wnr  filüddicb,  in- 
dem er  fagte ,  yerfprach ,  den  Tod  feines  Frenn- 
des  lu  rächen.  S.  47  wird  die  Stelle  im  Gmb- 
.  Jiede  Bions  aa£  die  Vefgi&uog  diefes  Dichters  lo 
iberfiettt: 

—  —  —  —  —  o ,  wie  könnt'  ein  Mtnfch 
fi)  wenig  Mufch  feyn.  dtr  das  Gtft  su  <i)ir<;i.ca ; 
lud  ibkli  «in  F«inl  der  Mdm.  den  lefittil 
in  g^cn ,  dalli  nun  dir  es  reichen  fvile. 

„Wer  war  der  GrnuCanne,  fagt  dacegen  Mo- 
Ichus.  der  dir  den  Giftbecher  mifchteoderiTitrin- 
Jcen  befahl?  Ihn  nennt  die  Mufe  nicht,.  U  cnig- 
fiens  glauben  wir  das:  ckc^sv  darauf  bezie- 
hen SU  RiUiTen,  dn&  dlle  MuTen  den  Namen  eines 
folchen  UntMenfchen  zu  verewigen  oder  nur  zu 
nennen  ver^iblcheuen.  Sein  Name  feil  in  ewiger 
VergeflVnheit  begraben  werden.  —  In  der  kleinen 
Vorerinnerung  lu  Analcreons  Liedern  wunderten 
wir  un«,  da*  MShrclien  von  dem  Weinbeerenkern, 
an  dem  der  Teicr  Greis  erftickt  feyn  (oll,  wieder 
als  Wahrheit  er7ahlt  zu  finden;  kein  Wort  dage- 
gen wird  iiber  A'.ti  Aechtheit  oder  Unuchtheit  fo 
Tieler  AnaJcreontiicher  Lieder  ge£agt.  Ueber  die 
Ueberfettung  der  lyrirchen  Stücke  haben  wir  fchon 
im  allgemeinen  ßeurcheilt.  Dafs  ße  Tieler  Ver- 
beflerung  bedart ,  wird  fchon  eine  flüchtige  An- 
i^L  IC  einiger  Stellen  leliren.  S.  6j  da  fah  ich  — 
iAh  ein  Kind:'«  trxi^n  Bogen.  —  Amor  trillt  mir 
mitten  in  das  Herz  vtf*n  Oelhus.  Der  Vf.Jiatlichs 
mehreremalc  mit  dergleichen  Abkürzungen  be- 
quem gemacht.  So  S.  's  iß  nicht  nöthig.  S-  93 
V  hat  eine  kUine  Schlange.  —  S.  Rofe.  die  der 
ilmhn  Cuthaens  fich  mit  f-^ciUlwiin  den  Kram  ßicht. 
Die  Vnlclien  find  ein  Zufan  des  V£ .  für  oen  er 
das  fchöne  wöllir^.te  Haar  des  kleinen  Gottes  aus- 
geblTrn  hat :  denn  hoHi-ntlifli  wird  er  nicht xoXcu; 
ToiiXout  mit  HÄ?.»  («  V  i  A. .  1  elc  hnben.  Das  Ende 
4ie£er  Ode  ift  un-ii  utich  lu.d  ichleppend; 

Kr<>oe  mich  :  und  fo  be-'t-ümet, 
wiH  ieh  Vater  tvtn  fingen 

und  mir  tiuk-rril'iinen  Vjf/gtn, 
«MCJt  bekränzt  mit  RufenkränZtnt 

tinaa  XejgeanDS  beginnen.  — 

S.67.  Amorrtift  dem  armen,  vom  Laufen  und 
dem  Stiebe  der  Schlange  entkräfteten  Anacreon 
»a :  Ldre^  teh;  um  m  wbeit!  Wie  pafst  aber  diefer 
Sinn  in  diffen  ZtiCammenhang. iind  wie  liegt  ej'in 
Anncreons  Worten:  ov  yeif  6u  ^Ji»}  <Pi>S)ff»f 
d;i'  nichts  als  einen  feinen  Spott  auf  den  ariiii:i 
Dichter  entliaiten,  der  den  Qualen  der  Liebe  nicht 
eewachien  war.  Un  ksnnft  fpracb  Amor,  nicht 
pebenJ  -  S.  it  Getuite,li:^TJinl9,  im  QüicK 


ifoiay,tr}  'iriKHtt.  S.  7c  die  Taube  an  Anacreon  : 
geh  nun,  fonß  werd  ich  plauderhaßer  als  die  et' 
fchwtizge  Kritke.  «Der  griecWfclie  Anacreon  tStst 
die  Taube  f^gen :  du  haft  mich  ß:efchwät2iger  nls 
eine  Krähe  gemacht.  S.  74  was  füll  man  vonauf- 
fen  ftreiten,  wenn  j-on  innen  in  uns  Kampf  ifl  ?  — 
S.  83  beftdlc  fich  der  deutfche  Anacreon  bey  dem 
Maler  Tcines  Mädchens  dne  Bogenna fe  für  Ge.  Der 
Grieche  würde  (ich  ein  grie{  bifches  Profil  bffteüt 
hibcn  ,  gewifs  keine  gekniinrnte  Nafe,  S.  87  ich, 
der  Niemind  wiirgte,  will  den  Wein  nur  mirgen. 
Dem  Griechen  genügte  es  zusagen;  will  den  Wein 
nur  trvtbn. 

LsiifiO  in  d.  Meyerfch.  BuchhandL  WUiu  Fried. 
HezHt  Amvfifung  zum  Ckakhäfekm^  bey  Eiw 
mangelun;;  alles  mündlichen Unterricho.  1787* 
8*  '^S.  (6  gr.) 
Die  Vorrede  fiigt*  dift  Hr.  H.  hier  über  Midin- 
clis  Grammatica  chnld.  Goettinftae  1771.  R. .  hate 
COmmentiren   woUea,  docli  mit  mnnchen  ZufiU- 
xen*    Er  fpricht  auch  ganz  im  >trl  der  Vurlefun- 
Iten  u.  beruft  Geb  auf  Ceine  kleine  GrammatUt  im- 
mer als  „Attcor.**    Daß  nun  aber  VorieTiingeA 
zugleich  fiir  Avtodidacten  pafleud  u.  Twecbnif» 
üg  leyn  tollten,  dies  ichciat  treulich  entweder  deh. 
-Bc^if  der  f^ortefiingen  oder  der  ankörnenden  Auf- 
lchrift»M  htj  Ermangelung  «Ues  UümUuhen  Un- 
terrichts,, tu  wideripredten.  Genug.«  Wer  Jref« 
ne  Vorlefung  über  chald  Sprachlehre  hören  kann, 
hat  hier  eine  zum  Nachkfen ,  fo  wie  der  Hr  Vf. 
auch  fchon  ('784.)  eine  über  das  Arabifche  gege- 
ben hac  I><eue6  In  Uarftellung  des  Ganzen  >  oder 
in  Entwicklung  einxdner  Formen  lisben  wir,  ib 
viel  wir  geUfcn  haben,  (denn  wer  will  eine  ge- 
wöhnliche Spracl»khre  von  Wort  zu  U  ort  durch- 
lefcnj  nichrsgefnnden.  Manche  Unrichtigkeiten  lind 
den  Aucodidaltten  doppelt  befchwerlicb.  Z.  B.  S. 
10  dafs  \o  im  Arab.  aUezeit  (jjj  fei,  SL  If*  die 
Piißye  der  Hclncir  Libeu  bekmntlich  (.'!)  keine 
Imperative,  S.  8<  dafs  die  Chaldäer  da&  hebr.  nur 
dann  in  «i  n.  das  TP  fn  n  verwandlen ,  wenn  die 
Araber  dort  J>  und  hier^fe^en.  Umgekehrt  viel- 
mehr   Die  Araber,  welche  bekanntlich  von  den 
Syrern  erft  I]uch!>aben  erhielten,  bekamen  eben 
daher  auch  jent  l  nicrfclieidung  durch  zweyerley 
Zeichen-  Schneidet  n^an  das  «We  Unnöthige  ^on 
der  Grammatik  ab  ,  wie,  um  von  kleinen  Stucken 
nicht  zu  reden  >  ganze  Capitel  z.  ß.  von  der  for- 
matio  nominum.  von  den  particntis  fcparabilibus 
hiefter  gir  nicht  gehören ,  verlieht  man  zugleieli 
die  Kui.ll,  fo  viele  Particulärregeln  auf  allgemd- 
ne  Satie  7i:niL-i;/iifMhrcii ,  macht  man  endlich  da, 
wo  keine  jn-.innnaukulifche  IJrlache,  londern  blofs 
Sprachgebrauch  zu  bemerken  irt ,  nicht  unnöthl- 
ger  Weife  Regeln  über  Regeln,  A>  IfOnnce  die 
Sprachlehre  von  jedem  der  Orlentaltfclien  DialelcKb 
inloiul.  aber  die  chald*jilchc,  auch  für  dem  Selbft- 
lernenden ,  ungleich  Kürzer  u.  zugleich  do;h  un- 
gleich deutlicher  erXcliciDeii,  Wie  oft  Ift  hier  dos 

Para« 


Paradoxon  wahr:  dum  lonem  efle  laboro,  ob- 
fcvirus  lio.  —   Die  Meyerkhe  Buchhaodlutiff  in 
•  Lemgo  bleibt  übrigens  auch  hier  ihrem fiualenCha- 
nkwr  crbännlichet  Löfchpapier  HifebcDt-jptreii. 

Hamkovbr  b.  Pockwitz:  SchBÜa  breviora  in 
Sapheeiü  PhUoetetea*  a  GtJAckio  V.  G.  edicum. 
Conlcriplit  iit  Xitam  jnventntis  fdiokfticM^ 

'mpriinil  Hannoveranae,  !^ac.  Struvey  Lyccf* 
flalaeo  -  Hannoverani  Ilecco/.  7g6.  S4  S.  8* 
Der.  Vf-  bemerkte  bey  den  Uebunj^n,  die  er 
.mit  feinen  Schülern  in  der  Interpretation  des  Pht- 
loktets  nach  der  Gedickfchen  Ausgabe  anftellte, 
dais  der  Anfänger  noch  manche  Erläuterungen 
bedürC^  die  ihm  Gedicke  nicht  giebc*  ^  Er  entCchtols 
fich  daher»  den  Gedicjdfchen  Comnientar  daräh 
küne  Scholien  zu  erganzen,  deren  Inhalt  gram- 
inutifch  wäre.  Er  erklart  nehmlich  theils  einyel- 
ne  Worte,  theils  ganze  Säcxe,  giebt  bey  verwi- 
ckelten fällen  dieConßmctionan,  überfet7t  fchwc- 
re  Stellen  bald  lateinifch,  bald  deutfch  ,  und  lie- 
fert baltl  erläuternde I  bald  bericlirigende  Beyträge 
zu  GedicJcens  Ausgabe.  Die  Berichtigung  des 
Textes  durch  Verbewning  der  in  Gedickens  Aus« 
gäbe  eingefchliohnen  Druckfehler,  durch  richtigere 
Interpunction  und  durch  einige  eigne  Miithma* 
fungen  war  nächft  der  Auslegung  des  Vf.  Augen« 
merJc  In  den  erklärenden  Anmerkungen  wird  man 
nicht  über  .Mangel  an  grammatifcher  Genauigkeit 
2U  klagen  Urfache  finden.     Auch  die  kritifchen 


ZUR  A.  L.  Z.  X78t.  so6 

eben  im  Begriff  war,  disSchw<.^rd  zu  liehen.  Ei- 
gentlich loUte  er  fagen:  pedem  fubtrahft  periculo. 
Dafür  fpricht  er  nun  geirrter:  pedm  fubtmhet 

vnlncrihus.  Ai! f eine  ähnlicheWeife lieft  Hemfterhuis 
ad  Lucia.  DD. iWur.  li,  i  fui  r^xjuutT»^  MaJf*«T«. 

.VERMISCHTE  SCHRIFTEN* 

Leipzig,  b.  Weidmanns  E.  xtnd  Reich-:  Ckrißicmi 
Augußi  Clodüt  quondam  Profeflbris  PoüTcos  io 
Academia  LtpGenfi,  Diprtatimm  HCamäna, 
1787-   4t?  S.  u.  14  S.  V  orrede  und  Inhalt  ^  . 

Schrelbpai-icr.  (i  Rtiilr.) 
Akademifcher  und  anderer  Gelehrten  für  ei- 
nen  engem  GefichtskreLs  cinrfTicIuete  kleine 
Schriften  durch  befondere  SammUmgen  vor  ein 
ß-^ÖlTeres  Publicum  zu  bringen,  kann  nur  entwe- 
der der  in  mehreren  AückCchten  porziigfuhe Mtaä 
folcher  Ausarbeitungen,  orfer  die  m^trhafie  Be* 
hmdlungfart  der  gen  nhlten  Mnf  ^ien  rechtfertigten. 
Vorliegende  Sammlung  der  kleinen  akademifchcn 
Schritten  de.s  feel.  Prof.  Clodius  fcheint  mehr  der 
Zufaiiunddie  freundfchafr,  als  ihr  innerer  Werth 
veraniafse  ra  hoben ;  wenindens  würde  Ree  gar 
fehr  Bedenken  tragen,  fie  angehenden  Huma- 
nlften  voraulegen ,  die  bey  einem  foidien 
IWufter  vielleicht  Gefahr  lanfen  würden,  den 
üppigen,  von  unzeitig  angebrachter  Bcieünheit 
(trotzenden  Vortrag  uqd  die  befländig  wiederkeh- 
renden ,  oft  ganz  ttilausftehlichen  GaiUaixiifen  für 


enthalten  einiges,  was  Prütung  verdient.  V.igrrt".  fchön  und  nachahnumgswerth  zu  halten ,  fich  eine 

fogt  der  Chov.ßx^Hx  h  «-^focro^«?  axf^rviKn-  fogenannie  d&tfo  ludicra  anzugewöhnen  und  den 

(PwK'.  TT/A^«?  oifAtty»,;  uwoKerrcti.    Der  Vf.  ftöfst  Gefchmackan  dergrolsen  und  e.leln  liinfalt  meh- 

" -      •  rerer  Alten  zu  verlieren.    So  wahr  daher  auch  das 


erftlich  In  y  den  drey  Beywörcern  des  Echo  an,  und 
möchte  deswegen  r>;Xc:|>aev)7;adverbialiter  nehmen. 
Doch  diefe  ^hwierigkeit  ift  gering.  Dagegen 
leuchtet  ihm,  wie  fdion  andern  Aiwlegem,  ein, 

dafs  üTSKrtTotf  fchwerlich  richtig  feyn  könne,  und 
er  (chljgt  dafür  aus  dem  SchoüalK  der  «vTKp^'äy^ 


ehrenvolle  Geftändnifs  feyn  mag.  dsfs  der  würdige 
Henmsgeber  diefer  Sammlung,  11^  Dr.  Moruf. 
^'  ^'o"*ede  ablegt:  huiur^m  diuturna 

conjuehtdine  —  ßium  ingenlum  qvaleeunaue  exe»»' 

7STaf  uljerfetzt,  zu  lelen  vor:  u«-o>tfir«T«,.   Eben  ImguarvmftudioadeUganti^eaiitmgmdHicnunM 

io  fehr  kommt  mit  der  Auslegung  des  Scholwlten  commotum  ep ;  fo  hiben  wir  uns  doch  nicht  erwehren 

und  noch  mehr  mit  den  Buchlblien  der  gemeinen  ^-'onnen.denEindruckdendaswiderhoblteLefendie- ' 

Lesart  Brunks  vortreflliche  Verbelferung  überein:  fer  Auffätzeauf  uns  gemacht,  an  dteferStelleeewiS' 

ujrxHouHy  wenn  man  diefes  Wort  nur  in  der  Be>  fenhat't  anzuzeigen.  Die  Sammlung  enthalt-  Die 

deutung:  anttewten  nimmt,  die  nach  BmnksMey-  Streftfchrift ;  /»nv/TaV  j  rlo^ueiumc  Ronnme.'u^U 


Sophokles  7ri>t^xi;  6tuw)xiq  üVähcu«  ichrieb.  — 


Dann  folgen 


s  '  •  <  -  —  ...^..^..n  Reden  verdient.  Den 
doe  ex«v  SiiTc?  xXäü^twv  londerbar  und  unnatür  Inhalt  und  Werth  diefer  Stiicke  fetzen  wir  nls  be- 
lieb vor,  und  er  vermuthet,  nicht  ohne  Wahr»*  kannt  roraus.  Den  Abdrutk  ver fiebert  der  Hr 
fcheinlicbkeit  .  es  müfle  h^oc-^ätw  gelefen  wer-  Herrui5(idjer  unverändert  nach  den  ürißinalen  Ver- 
den. Ree  ,  der  felbft  yordeu^bty  dteler  Stelle  an-  anUiitet  7u  haben;  uns  ift  aber  beym  Veffileichen 
ftiefs,  !;l.iub[e.  der  Dichter  habe  vielleicht:  swrof  der  Originale,  die  wir  felbft  befafTen  theils  die 
Vfmtii.a.ruv  «X«*«  vih»  gefchrieben  weh  hes  ihm  da-  beifemde  Hand  des  Herausgebers ,  theils  aber  auch 
mit  ubcrdii  snkoaunea  fciuen,  daljs  ^'eoptolemus  manches  andere  vorgeicommeö,  was  aUerdincs  ei- 
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ii  r  D  i  .  ;  '  'gii-^;  lio.^urft  hStte;  um  fo  mehr»  da 
Abdruck  an  Ikh  iclbft  Rhön  ausgefallen  und 
dem  Auge  recht  angenehm  ift.  V  on  beyden  geben 
wir  Beyfpiele  AnSet  der  hin  und  wieder  verbef- 
foften  Interpuncdoii  ift  richtig  jjeändcrc:  S.  Ig. 
Z.  7.  V.  II.  principatut  ad  Per  Jus  a  Graecis 
deiatii  wo  im  Original  fteht:  u  t  er  fit  ad 
Oraeeot-  S.  24.  Z-  4.  v.  u.  Ubertatm  fi  b  i  da- 
tam.  S.  54.  Z.  3.  V.  n.  «MrtXMFVO»«,  ftatt:  «jrö- 
>cüjr»;.  (Die  Stelle  ift  aus  P/atorc*.  /lom.  I. 
p.  344.  l".  Francof.)  S.60.Z.  6.  v-  o.  cchr:^  r.T,d 
.'iffvvsv.  ftatt:  ä^JWh  ijO^oZ.  ibid.  Z.2.  v,  u.  tniin- 
PI,  ftatt  «rtifi.  5.  68»  5t.  5-  v.  o.  refert  hiniuge- 
fetxt.  S.  91.  Z.  5.  V.  II.  -rftfirf»  ftatt  at|tfg>  Bey' 
de  Partikeln  fchdnen'  «uA  att  MMMrn  wten  un- 
richtig verwechf.it  zu  feyn.  t.  B.  S.  8S-  Z  9.  v.  u. 
wo  wohl  Jtque  flehen  muCs.l  S.  151.  ^.  S'« 
In  finpulis.  S-  say.  Z.  r.  v.  «.  W  »'«"o  '""f. 
^wuiJrin  hoc  mn.  S.  364.  Artoi«,  ftatt:  hriiCÄ 
Manche  Abänderungen  fcheinen  vom  VerE  lelbft 

*  so  feyn,  wie  ^.  B.  S.  69.  Z,  9-  v.  u.  fn»cit?ii/m  f//, 
ftatt:  etj\-'tum  eß ,  welches  keinen  Sinn  g^b.  — 
Unrichtigkeiten  find  doch  mehrere  ftehen  geblie- 
ben, als  dem  Hn».  HeraosgeU.  lieb  feyn  wird, 
auch  einij;;e  neuci  während  de«  Abdruckt  hlnta- 
gekoninien.  Von  letztem  gleich  S.  4.  Z.  ~.  v  n. 
eine  den  ganzen  Zufammenhang  ftorende,  rturch 
da*  überfehene.  auf  tabor  fich  beziehende  hie .  vor 
den  Worten :  quia  fenqter  matuimu»  fo  «nchS*  tou 

•  Z.  I.  V.  II.  fehlen  die  Worte !  ah  initio  operk» 
awifchen  tf  und  \'on  jenen  lind  uns  folgende 
»uigefallen,  S.  38.  Z.  8-  v.  o.  elo^umme  y  Üau  • 
eloquetitia.  S.  63.  Z.  2.  r.  o,  vox  pnifunt,  ftatt: 
rix  poffuntt  S.  tu.  Z.  v.  iu  üutrtas,  ftajts 
tttrrrm.   S.  »51.  /-.      u«      ^*  <>•  «««  T>iTcrf 

.  ua'X,*!  weii:  denn  tI?  tot«  juax?  pa'st  '''c^^'t  ^^'^ 
Siu  'k^orttugolgi  und  «uä  ift  "ein  tinlchiebld  in 
l.ongln ,  dna  auch  Ruhnken  pag.  249.  der  Oxfbrder 
C>  ;v  Ausgabe  wegwünfchc  S»  l68-  Z.  10.  v.u. 
i-raii:mihi.<-  »vie  \>ag.  XXXVII.  des  Originals  frey- 
lich auch  fteht;  es  nuils  ;iber  heiift-n  froniondus. 
E»  ift  der  durch  leine  txegtie  des  N.  1 .  anch 
Theolofrni  nicht  unrühmlich  bekannte,  LibertUf 
l'roironduj.  Die  Stelle ,  worauf  Pop«  (Vol*  4* 
p.  2ig.j  üch  bezieht,  ift  aus  den  LMr  Mi*eorokh 
Pimrum.  Londini  1660.  8-  S.  i  5.  Z.  8.  v.  u.  Tu- 
ianMaiimta,  ftatt:  j1taiaiu»m.  S.  295. Z. 3. v.o. 
nwmoriftfv«  ftatt:  nemoribiis.  Die  Stellen  aus  et^gli- 
fchon  Dichtern  nnd  die  englifchen  Namen  lind  hier 
mit  denfelben  Unrichtigkeiten  wiederhohlt,  wie 
fie  fchon  in  den  Originalen  gellrinden  Iir.tten.  Die 
beVannte  Stelle  au«  Pope's  llii'ay  on  Criticilm. 
V,  ,^  ;  :  Tke  finmd  muß  fem  an  Bcho  to  tin  fenfe 
lieht  hierp.  JJ^.'n.  im  Orig.  pag.  XNXlX.  ib  aus: 
-Jhf  fnuv.d  mts  iean  the  Echo  of  ihe  feixh  Der 
«lohiche  lalleldichter  Giu»  ift  iir  Orioinjl  ^yy-^.  {.Wi, 
lu  einem  GVuii«  (lOH  heit.ti»)iieiuacnt,  auch 
diefs  ift  hier  ftehen  geblieben.  £a  ift  ab.v  d  jch 
ofloiibar  üay's  43rte  tabel  gemeynt:  'Ihe  Council 
ofHorfes.  Auch  fonft  ftehen  uiir:chtige  Is«men. 
S.  336.  Z*  f.  V.  0^  Babm\  «aen  Attknum .unter 


den  Chronologen  giebt  es  nicht;  aber  woW  einpu 
M.'f/i,  Beutnerus.  S.  245,  Z.  lo.  v.  o,  muis  fte- 
lien  nel  furo.  S.  246.  die  Stelle  des  Taflb  von 
dcrSophrmua  fteht  mcbtimiüelMCaModcsTaA^ 
fondem  im  zu-eytm*  Mehfere  WAltr  wider  die 
Grammatik,  wie  z.  B.  S.  211.  Z.  ro.  v.  0.  Sphinj^o- 
rum  ftatt:  Sphingum.  S.  217.  Z.  6.  v.  o.  ejfugert 
mit  dem  d^tiuo  u.  dergU  übergdien  wir,  di 
allem  Aofehen  nach  der  Hr,  Hetausgeb.  die  Re- 
irlfiott  nicht  UlkXt  beforgt  bat.  S*  3S'i.  Z.  9.  0. 
helfet  es  woh!  rniundum.  S.  IS7-  den  7  erflen 
Zdleo  von  oben  nuiis  es  entweder  heilTen:  motu» 
—  addictuai  —  ominatam  circnmrotationrm  >  oder 
•Ol  Ende  der  Periode  nuib  divimri  und  ibtt  dn 
pelBeeri  ein  anderes  faffive  ni  btwicfaendet  Ver* 
buni  mit  dem  Ablativ  ftehen;  itzt  ift  gar  keine 
richtige  Worttugung  in  der  ganzen  Stelle.  Bey 
der  Abhandlung:  Super  Qwntiliani  iudicio  4t 
Sublim.Hmeri  köRnen  ww  es nidtt  billigen,  daGs 
die  oft  lediglich  RÜeln  den  Zufiimmenhang  der 
einzelnen  Paragraphen  veri^ändlich  mache  i'e:i, 
Lemmau  weggelalTen  worden  lind;  felbft die  Stelle 
des  Quintiliaa  bAite  ganz  abgedruckt  werden  fol- 
len,  fo  wie  (ie  vor  der  Einiadungsfchrift  fteht, 
well  auflerdem  eta  Leier,  dem  jene  Stelle  nicht 
geliiuHg  ift,  fchwerlich  errathen  durfre.  wohin 
5.  99.  Z.  7.  V.  u.  die  Worte  finniitudiuet  tiios  in  all' 
tiquitatm  et  magnitvdim  m  Hnmeri  dictas  gedeutet 
^werden  müftini.  nemlich  eben  auf  die  von  Quin- 
tilian  beabfichtigten  Vergleichungvn  des  Aratin 
und  Hüwci:  Von  den  lacetnifchen  Gedichten  ilt 
noch  etwas  zu  lagen,  find  ihrer  fieben ;  feche 
vom  feel.  Clodius  und  eins  von  dcffen  Vater,  dem 
ebeinaiigea  fiector  in  Zwickau ,  das  der  feeL  Clo. 
^ttS  felbft  «n>  Heransgabe  beftimmt  hatte.  Ein- 
zelne wohlgerathene  Stellen  enthalten  freyJich  7.  B. 
die  Elegie  au  Ur.Piatz  und  das  Etumim  HoratiiMy 
lezteren  insbefondere  mufs  man  den  angelegten  Plan 
loben,  aber  mit  der  Ausführung  kann  man  nicht 
durchgängig  zufrieden  feyn  :  im  Ganzen  genommen 
iilfich  aber  auch  hier  der  Vf.  immer  gleich,  dem  es 
zwar  naht  io  wohl  an  dem:  Entwurf  mit  Feuer 
aber  gewifs  um  defto  mriw  an  dem  Verbefftrer 
mit  Kalte  durchaus  gefehlt  r\\  haben  fcheint.  Auf 
einzelne  Kritiken  können  wir  uns  nicht  einlaflen, 
ob  wir  uns  gleich  mehreres  angeftrichen  hatten. 
Manchmal  kam  es  uns  auch  vor»  als  wenn  in  vte* 
len  Stellt- n  diefer  Gedidite  nicht  die  Gedanken  die 
U  orte ,  fondern  die  Worte  die  Gedanken  herbei- 
geführt hätten;  eine  Lage,  die  es  oft  dem  Dich- 
ter Itlbil  nicht  leicht  machen  follte  anzugeben, 
welche  beftimmte  Idee  er  mit  diefeqn  oder  jenem 
Ausdruck  verbunden  habe.  Maochee  hitte  amdk 
trläuierung  bedurft,  z.  B.  S.  375.  der  Cn^afiu 
Hhoduiio  Uivmbioque  toruf,  welches  di>ch  nur  we- 
nigen verlliindlich  feyn  wird.  Die  Rifri  mmni 
avtar  latmtet  S.  414,  ja  dem  fonft  oidtt  fchlechten 
Gedid»  des  alten  Maitdcs  werden  lieh  alle  diejcDi. 

{'^n   r-rh-  können,    dcsim  Mm.SiffiHI 

iUitieiibmil  uubeiuoot  ift. 
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ERLBESCHJLEJBUNGk 

Itlirzto:  T)et  Herrn  Manjuis  von  Courtanvaux 
Seereife  nach  tioUand  im  ^.  1767.  aus  deflen 
grürsem  Ta)rclmclie  gezogen  u.  iiberfetstt 

nebft  deffen  I.ebensumftänden  von  cWm  Mofft 
V,  Condorcet  1776  8  laj  Bogen  6  Kupf. 

I  lieCer  Auszug  aus  der  Reife,  die  derAf.  V.  Cbor- 
tamttntx  anftellte,  um  die  1e  Royfthen  See* 

Uhrpn  auf  V'erlnngen  der  Akademie  oer  Wjflen» 
fchaften  in  Paris  zu  unterfiichen ,  iil  aus  der  Ber- 
nouUifchen  Sammlung  von  Reirebefchreibungen 
hier  befonders  abgedrucitt.  In  diefer  Sammlung 
wir  er  unftreltig  ein  weit  beflhw  Beytrag,  als  vie- 
le andre  darin  befindliche;  aber  fo  grols  ift  fein 
Werth  nicht,  dafs  diefer  neue  Abdruck  nöthig  ge- 
wcfen  wäre.  In  Frankreich  find  7u  wenigeUMter 
berührt»  und  von  Holland  ill  nichts  gefj^gc»  ww 
nicht  in  allen  Reifebefchreibun^'cii.  die  von  diefem 
Lande  handeln,  fchon  ,  und  7vv.ir  frewöhnüch  aus- 
rührllcher  u.  beifer  befindlich  wäre,  eine  oder  die 
andre  Anekdote  vielleicht  abgerechnet;  So  findet 
man  auch  hier  einen  Beweis  von  dem  Uebermuth, 
mit  welchem  die  Englander  die  Holländer  gereizt 
haben,  dii*  b'reundfchaft  zu  vergeiTen,  die  fie  fonft 
gegen  fie  hegten  t  indem  ein  en^fches  Schiff  &ft 
Tor  den  Augen  des  Mflrciois  ein  holttndifches  in 
den  Grund  fcgelte.  In  Huyidruien  find  der  Mar- 
quis einen  kathoUfchen  GeiiUichen  .  der  einen  fo 
vornehmen  Mngea  hatte,  da&  er  nur  Conftantia 
Wein  vom  Cap  ▼ertragen  konnte  und  alfo  mit  kei- 
nem andern  die  Wfefle  hielt?  Was  von  dem  Boden 
um  Bologne  gefagt  uard,  ift  merkwurdig.  Man 
findet  unter  andern  dafelbft  herzförmig«  Steiaef 
Ae  Feuer  fddagen  faiwendig  noch  Thon  ent^ 
halten.  —  Das  Biichelchen  i(l  lehr  fehlerhaft  ge 
druckt.  So  Üeht  S.  101  ,  wenn  man  öffentlich 
aus  Haag  herausgeht»  anÄatt  wenn  man  öÄUdi 
herausgeht^  —  Das  Kupfer  (keile  die  Vorkehrung 
voTi  durch  welche  das  Seewafler  xn  Cidais  vcr(ä> 
ftet  wird.    Die  Befchreibung  ift  für  dnjjnigini^ 

4». UZ*  I7%j, Sufplmta^banL 


der  diefe  Operation  fonft  noch  nirgends  gelefflf 
hat,  das  wichtigfte  in  diefer  Reifebefchreibung» 

ERBAUUNGSSCHRIFTEN. 

1)  BRisT,At.',  mit GrafHfchcn  Schriften:  Paßont^ 
Prrdieten  über  einige  gute  und  böfe  IForte  dn 
Meimhm,  welche  durch  die  Leiderugefehiekit 
3 fpt  t^reifhit  worden  ^  nebft  einem  Anhange. 
Auf  befonflfws  Verlangen  im  Druck  gegeben 
von  DanJ  Gottfiriea  Gerhard ,  Königl.  Ober- 
Confiftorialrach,  der  Brest  evangeliCcbcn  Kir- 
chen und  Sditilen  Infp«aor.  960  SL  fai  «. 
C»4gT.) 

2)  Bavriioth,  b.  Lübecks  fei  Erben:  CÄrj/?- 
luhi-  Unterhaltungen  für  Leidende  und  Kratd» 
in  Gebeten  und  ßetratktunftn  von  M»  ^oluam 
Conrad  Khrfchner*  des  hochlurftl.  MKenCS  der 
Moral  und  fchönen  WifTenfchaften  MitgUeii 
Zwey  Theile.  1787.  S.  3:8.  in  g.  (16  gr.> 

Die  Manier  des  Hn.  6.  beym  Vonrw  dar. 
PaWonspredigten  N.  I»  ift  folgende:  er  eriaiitei« 
im  erften  Theil  einer  jeden  Predigt  die  Reden  der 
Freunde  und  Feinde  Jefu  nach  Veranlaffiing«  In- 
halt. Folgen  vu  f.  w.  und  zieht  fodann  im  iweiteB 
Theile  Lehren  und  Nutzamvendungen  daraus.  "IKe 
Erläuterungen  find  mehrentheils  richtig ;  nur  zu- 
weilen zu  weitfchweifig  und  ermüdend.  S.  ly, 
nimmt  Herr  G.  an,  dafs  Judas  durch  den  verioren 

Segangenen  Gewinn  aus  dem  Nardenwafler  zunädift 
en  Entfchluft  gefa&c,  Chrilhim  verrathen ,  wel- 
ches wohl  fchwerlich  zu  erweifeu  feyn  dürfte.  Die 
Lehren  und  Nutzanwendungen  im  zweytenTheiiflie- 
fsenganz  natürlich  aus  dem  jedesmahlioen  Thema, 
Wir  bUiigen  diefe  Jlflanier  des  Hn,  G.,  fie  follte 
bej'hiltorilbhen  Texten  mehr  gebraucht  werden 
als  fie  wirklich  gebraucht  wird.  Denn  fie  ift  vor- 
züglich für  den  gemeinen  Mann  faljüch.  erbauüdu 
nnd  macht  ihn  mit  der  Bibel  bekannt,  ffiltte  in. 
swifchen  Hr.  G.  bey  diefer  IVIanier,  feinen  Vor. 
trägen  noch  etwa»  mehr  von  dem  fieifen  homiled- 

fthen  Gewanda^pikrcMi^iiadJie  derHomilie  näher 

gcbnchtt 
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g^liracht:  d  b.  hüttr  er  die  lAhren  und  Nutzan-. 
Wendungen  mit  flen  Erläuterungen  über  die  Reden 
der  Freunde  und  f  tiodc  JeOi  unmittelbar  verbun- 
den, ij.  an  felb'ge  ajigereihet:  i"o  hbtre  es  auf  der 
einea  Seite  der  (leifen  und  ichwerCiliigen  Haupc- 
IMtze  nCdlt  bedurft :  ,,Cin  Wert  der  fchindlichmn 
Untreue,  aus  dem  Mund  eines  Apoftels.  der  zum 
Verräther  mirde  Ein  Wort  des  ungläubigen 
Lei rlitd ':if  s ,  welcher  auch  die  rheurei^en  Wahr- 
heiten nicht  achtet."  u.  f.  w. ,  die  im  Grunde  nur 
auf  den  erften,  ntcht  aber  «öf  den  tweyten  Theil 
der  Abhandlangen  paflen:  auf  der  andern  Seite 
wurde  im  zweyten  Theil  nicht  öfters  wiederhohlt 
worden  feyn,  was  fchon  im  erllen  gefagt  war: 
Sxt  wie  überhaupt  der  ganze  Vorct-ag  einen  viel 
lireyern  ,  leichtern  und  ungezwungenen  Gang  ge- 
wonnen haben  würde.  Uebrigcns  ifl  der  Vortrag 
des  Herrn  G>  in  Ganzen  betrachtet  prrimdlich.  u. 
Bur  in  wenigen  Stellen  deklamatoritVh,  Auch  fehlt 
es  der  Sprache  nicht  an  einer  gewiflen  Simplicität, 
ob  wii  gleich  gliuben.  dafs  manche  Ausdrücke* 
die  nach  dem  Syftem  fchmecken  :  die  (äunifchen 
Vorftellungen  und  Wirkungen,  von  gnten  Gefin« 
Bungen  u.  Encfchliefeunjri-a.  die  wir  nicht  anfehen 
follen,  als  eine  Sache,  dit-  durch  unfre  Kräfte  aus- 
gerichtet werdeo  können  u.  C  w.>-dem  gemeinen 
Mann  entweder  nnverftändlich  Und,  öder  leicht 
von  felbigem  misgedeutet  werden  können.  Auch 
fcheinc  Hr.  G  grofser  Freund  der  prophetifchen 
Theologie  7u  leyn,  er  wahnt,  dafs  man  bey 
Zach.  '3  7-  rüchu  denken  könne,  wenn  die  Stelle 
nicht  auf  ChrilUim  gedeutet  würde!.'  Als  Anhang 
find  noch  Predigten  auf  den  !fea}3hrstag,  aufs  Fell 
der  UarlU'ÜLing  Chrifti,  am  Sünnta^  F.I  ti  irum  hin- 
zugekommen. BeyN  2.  hacHr  K-  tich  den  Zweck 
vorgjefietit.  Kranke  und^  Leidende  zu  unterrichten 
und  zu  tröften  in  einer  Sprache,  die  den  Mann  von 
Gtfchrtiack  nicht  beleidigen  und  dorh  von  dem 
gemeinen  [Vlann  empfn:-.r'":i  uii>"i  verfeinden  werden 
fbllte.  Seine  Schritt  enthalt  Gebete,  Bctrjciuun- 
gen  und  Ueder.  Er  hat  bey  den  Gebeten  auf  die 
verfehiedenea  '  n»  Vcrhücnide  der  Kranken 
wid  leidenden  RSckficht  die  fich  meh- 

rentheils  tiuixh  Kii.-^zc  .  und  kindüclic  Ileriensfpra- 
che  empü-hlen.  \\.  von  myAilchen  Ausdiücken 
frey  find.  Der  8etr.ichtuti;jen  find  i</  iiber  die 
Abliebe  unfera  tebeds,  über  einige  fdichcen  der 
Leidenden  ti.  Kranken .  über  das  Ziel  unferer  Le- 
benstnge  ü.  f.  w,  M-juchmal  iHid  ivir  auf  fchiefe 
und  nur  halbwahre  Ausdru>.ke  gellüiieni   z.  E. 

wir  von  fchreckhafren  EreigniiTen  in  der  Na» 
UU*  wenig  oder  gar  nichts  zu  befürchten  haben 
«rv"den,  wenn  mr  nicht  fundigten;  —  dvCs  wir 
mit  iuverficht  hoffen  können  ,  dafs  der  Schade, 
denvyir  mit  unfern  Sünden  in  der  Welt  angerichtet, 
durch  unfern  Erlofer  werde  wieder  vergutet  tver- 
dea»  weil  er  eine  unendliche  Alachc  und  Güte  be> 
fitre,  und  das  Wohl  des  ganzen  menfchlichen  Qt* 

fcblf'hrs   b"fur<?fre.  D'e  wnifjpn  (.''irlcn,  fo 

am  iuiae  ijeygdügc  worden  %  Üad  von  ifaui  Ger- 


hard, Geliefl,  «.  t.  gnten  Liedcrfidbteni  cwtdc;n 

mätFig  entlehnt.  Die  Sprache  des'Kn.  K.  ift  ziem- 
lich »dn  ,  und  fti»  den  ^/jemcinen  Mann  (afsU^la 
und  verlTünrilirh :  do'  h  fsndefi  wir  gleich  in  dSt 
Zufchrift  an  teinen  Vater  den^iprachfelllcr; 
nnng  tn  fSnm  IWannr. 

I)  FRANKfuar  art  Mayn:  Adam  Heim  (s),  ge- 

welenen  tirzliur  oH.  Kanzelredners  in  dem 
holKii  L'rzdoiiillitte  zuMaynz,  fttßcamredt^tii 
von  ihm  dafelbft  vorgetragen.  Nebft  «ineqt 
Vorberitht  ui>d  Zufchrift  von  Hugo  Eberheat 
Heim ,  Doktor  der  göttlichen  heiligen  Schriib 
und  Stiftsgeirttirhen  zu  ACcharfenbuTÄ  1789^ 
432  S.  8.  XVI.  B.  Vorb  (20  gr,) 
»)  MüvsTBii  u  OsvABRüCK  bey  Ptrrenon:  ^. 
B.  Herft;  (s)  Kanur.ikus  zu  St.  Johann  und 
Prediger  in  Do  n  tu  Osnabrück  PraXigten  über 
vcrfciiifdt'ite  Sünn-und  Fefltage,  auf  Verlangen 
feiner  Zuhörer  herausgegeben.  1787* 
in  8-  Cao  gr.) 

Hr.  D,  Heim  in  Afchaffenburg  hritte  die  Faften- 
prtdigten  K.  I.  immer  ui)gedruckc  lalfen  können; 
indem  er  durch  Heran.tjiabe  derfelben  weder  feinem 
vfrtVorbenen  Oheim  de;ii  gewefenen  Erzbifchöfl» 
Canzelredner  in  dem  hohen  Erzdomdift  «1}  Midn«» 
noch  dam  Publikum  einen  fonderlichen  Dienfl  ge* 
leidet.    Wollte  auch  Ree.  nicht  nigen  Nachläfsig- 
keiten  des  Stils,  Provincialiimen ,  niedrige  platte 
Ausdrücke»  lateinifch  angeführte  ätelien  aus  der 
Vutgata  und  den  Kirchenvätern,  lateinifch  an- 
geführte  oratorifche   Kunßwärcer»  £xordium> 
Propofirio ,  DiiüGo  >  ConifOiado  part.  \  ,  Confir* 
matio  part.  II-,    Epilogus  —  womit  jede  P;  ;iigt 
verbrämt  worden:  fo  mul^  er  doch  ru^en,  daijs 
der  Vortrag  iaß  durchgehends  declanuitorifrh  ift. 
mefai  tu  rühren 'als  zu  überzeugen  Cacbi,  es  fehlt 
audi  an  gefttnder  und  nöthtemer  Avdlegung  der 
Schrift,  die  der  fei.//,  mehrentheils  von  den  Kirchen- 
vätern erborgt  und  entlehnt  hat.    Zum  Beweife 
diefes  Urtheils  k;mn  allein  fchon  das  dienen,  was 
über  die  Stelle  Matth.  a§.  41.  geito  ift:  Gehe« 
hin,  ihr  Verfluchte!  in  ias  ewtge  reaer.n.  £  w* 
Diele  Stelle  exegefirt  Hr.  H.folgendergefValt :  ».Die- 
fe  Worte  tprirlit  der  ilichter  an  die  Verworfene 
(zu  den  \'erworfetien)  zur  Zeit  da  fie  vor  ihm  de- 
'hen  nicht  als  eitle  Geifter,  nie  in  dem  fonderba» 
ren  (befondern^  Gericht,  fondem  da  fie  von  der 
eiij.^lir:ht?ii  Püfi^n.'  z\im  I.eben  erweckt  ihre  Lei» 
ber  wieder tiiii  angenommen  haben.    In  folchem 
Stand  (Zuibnd)  wird  ihnen  gefagt:  Gehet  hin  in 
das  Feuer    In  was  für  ein  Feuer!  und  wsnmit 
Ohne  2.welM  «nr  Pein ,  mithin  in  ein  cmpGndtt« 
chfs  und  fchmerzlirh':"?  Foner.  welch"«:  d:T,  l.Pib 
(jiiale.T  kann.     DL'na  lu  vv.is  Lude  was.iea  fouft 
die  Leiber  mit  den  Seelen  verbunden?  mithin 
mufs  das  Fener  der  Hölle  ein  vor  (fürj  den  Leib 
fchmertilcbes  Feuer  feyn.  'Dfe^  Folge  ift.  riykdg» 
und  flieftt  urdei  ttirh  1      '  >    War^'-r.  des  Endur» 
theils*  Es  feut  aber  derüicAter  luazu:  Gehet  hin 
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brii(!erlich  entgegen  treten,  und  die  HanJ  zur 
völligen  Ausföhnung  und  VereiRigung  darbieien. 
Ich  bin«  euch,  sn  bedenken,  daä  es  eben  A'ieks 
ift,  worinn  Paulus  feine  Gläubigen  mit  einander 
zu  wetteifern  fo  nachdrücklich  ermahnte  •  indem 
er  fo  nachdrucklich  darauf  drang,  fich  einanc'  r 
d^rch  NachGcht,  durch  Schonen  und  Liebe,  zu* 
vorsulrommen ;  u.  dafe  ihr  (b  wenig  fiir  den  Unter- 
gang  eurer  Kirche  7u  fcc  ^en  gehabt,  dafs  es  viel- 
mehr das  wahre  Miuel  ift,  ihre  Gränxen  lu  erwei- 
tern, und  ihren  Ruhm  u-  ihr  Anfehn  zu  erhallen, 
und  auszubreiten."  Weniger  hat  Ree.  ^iePredigC- 
iiber  die  befondere  Vorfehung  Gort«  geg^n  o** 
IVlenfchen  in  dem  DIenfle  feiner  Engel  gefallen. 
Denn  die  im  erßen  Theil  befonders  aus  dem  A- 1  • 
geführten  Eetveire  von  dem  SchuW  der  Engel  hal- 
ten keinen  Stich  ,  obglH  h  ,  ivns  iiber  die  Nachah- 
mung der  Kngt'l  im  2  'llieil  g«.'i.tgt  worden,  ganx 
gut  aujgefiihrc  worden  ift.  üben  fo  kann  auch 
Ree.  in  der  Chariireytagspredigt«  über  die  Verherr- 
lichung Gottes  durch  das  Leiden  und  'denTodJeAi^ 
nicht  alle  V' orffellungen  des  Hn.  H.  von  dem  Ver- 
föhnungstode  ihm  unterfchrciben.  Am  teile  des 
Fronleichi  ams  unfrn  Herrn  hat  Hr.  H.  von  dem 
AUendm-jIil  «.  7.ivflr  von  derlloheit  u.  WürdCi  dem. 
erhabenen  Zweck,  u.  dorn  feiigen  Nutten  diefer 
Stiftung  fehr  zweckinriisig  u.  erbaulich  geredt  r 
und  nur  mit  zwey  Worten  die  Transfubltantiation 
befuhrt  t  die  er  nicht  fowohl  als  Lehre  der  Schrife 
fondrrn  der  Väter  antnnehmen  fcheinr.  Eine  der 
beAen  Predigten  in  diefer  Sammlung»  ift  die 
zwölfte,  voh  einig  1  l  r:"achen  des  VerderbnilTes 
unferer  4^iten,  über  Matth,  i;,  jt4  •  30>'  die  ob- 
gleich Hr.  anf  mandics  Loente  darlnn  RuckfidiC 
genommen  ia  haben  fcheint.  fiii  unfer  gegenivinr 
d^es  Zeitalter  alle  Beheriigun^  verdient» 

KINDERSCU&IBTEN. 

L 1 1  p  z  I  G ,  b.  Criifius:  Brief urci! fei  dirTamltie 
des  Kinikrfrcmda,  Siebenter  Theil  I787» 
384  S,  in  8. 
Auch  der  gegenwärtige  B  ind  dir^fes  tieJcannteit» 
und  bv:licb.en  Werks  ift  reich  <ui  angenehmen  und 
niinlirhen  Unterhaltungen  für  die  Jugend  Briefe» 
Erzählungen  fabeln,  Gedichte  und  ächaufuiele 
▼on  anziehenden  und  lehrreichen  Innhalt  und  «(- 
genehmen  aufgeweckten  Vortrage  wechfeln  unter 
einiruler  ab.    Ueberall  Gehet  tnan  dannn  die  Ab- 
'ficht  des  Vt.  die  Empfindangen  feiner  jungen Lefer 
zn  verfeinern  und  zu  veredeln.    Was  uns  aber 
nicht  daran  gefällt,  ift.  dnfi  dnrch  Innbalt  und 
Vortr.ig  oder  Schreibart  f.ir  jvdes  jugendliche  Alter 
zugleich  geforgt  werden  foU    Es  ü\  nicht  mög- 
Hrn ,  recht  kwedtmfi&ig  fiir  die  Jugend  zu  fchrel» 
be:i ,   wenn  man  zugleich  fiir  eigentl  che  Kinder 
und  erwachi'enc  Jdnglinge  oder  mannbare  iMädcheit 
_  _  fchreiben  will.    So  find  in  diefem  Bande  verfchie- 

uns  beftrcben ,  was  ihnen  nur  in  wer  zun»  dene  Aufiätze,  die  nur  für»  letztere  gehören  und 
AnftoÄ  dtIcAMi  kmnyi  u*  ihneo  wt  dkfe  Weife  dcaen  eig^nkUidi  varftlftdlkH  mni  aotzlich  feyn 

.  Dd«  kömiei^ 


'  fJ^  (las  Feuer,  welches  bereitet  ift  Hir  den  Teufel, 
^Strafe  nemlich  feiner  Hoffarth ;  der  'l  eufel  aber 
•Ift  ein  Gelft*  mithin  mul^das  h^ülifche  Feuer  auch 

-  Geifter  peinigen  können.  Zwo  F.igenfchaften 
ihufs  alfo  dies  Feuer  haben »  es  mufs  feyn  ein 
wahres  und  natürliches  Feuer,  welches  die  Leiber» 
ein  übematürlitAes  Fctterr  welches  die  Geifter  pla- 
gen kann.  W9re  et  kein  naturlldiea,  elementa- 
rii  hts  und  wahrhaftes  Feuer,  fo  könnte  es  dem 
f  ieifch  eben  fo  wenig  Schmerzen  bringen ,  al*  ein 
gvroahltes  Feuer.  Oder  was  ift  dann  die  Gleich- 
nifs  mit  einen  Feuer  als  einen  Grm^Mt<e?  wer  hat 
jemaln  fs)  an  einem  genttahlten  l  euer  auch  nur  ei- 
nen Finder  verbrannt  ?'*  u.  f.  w.  Noch  müiTen 
wir  bemerken,  daCs  d iefe Predigten  JajfAmr«dj^m 
helfen >  nidie  ans  dem  Grunde,  Weil  ue  Texte 
aus  der  Leidensgefchichte  Jefu  rrörterti ,  font^TO 
aus  dem  Grunde,  weil  fie  zur  i'Alen/ek  gehalten 
worden  find.  Sie  beftehn  aus  vier  Abtheilungen, 
deren  jede  fünf  Predigten  fai  (ich  6iCw>  Die  letzte 
Abtheilung  ift  von  dem  Hn*  Herausgeber  nicht  ra> 
bricfrt  worden:  ,,DIe  ewige  Berau'  in  g  des  gött- 
liehen  Angelichrs,  ein  ewiges  mir  ti-det/lichen 
Feinen  vergefellfchaftetps  Leben."  Kurz  die  Hölle, 
.   die  allerangemeflenfie  Strafe  für  den  unbusfertigen 

Sünder. 

N.  2.  enthält  l6  PreHi^rr,  n,  die,  wenn  fie  fich 
auch  nicht  durch  Neuhfit  der  Ha  uptfäoe  auszeich- 
nen, fich  doch  ftil  durchgängig  dprch  einen  deat> 

liehen ,  populären  und  griiuHlichen  V'orrrrtg  em- 
nfehlen :  ii  wenn  gleich  Hr.  H.  fdbft  eingeÜeiu, 
er  fich  durch  die  Schriften  eines  Lefs,  Spal- 
dinflS*  ZoUikofers  vu  f.  w.  gebildet  habe;  £o 
mii^wirihni  doelidleGerechttgkeltwiederfifaren 
laffen,  dafs  er  rieht  knechrifcher  Nachahmer  die- 
fer Männer  gewefen ,  fondern  feinen  eignen  origi- 
nellen Gang  zu  bdiaopten  gewu&t  hat.  Auch  ge- 
reicht ihm  das  fnm  Verdieaft.  dafs  er  bey  jeder 
Gelegenheit,  auf  das  Locale  und  das  Bediirfhir» 
feiner  Gemeine  Rückfichc  genommer.  So  find 
wir  2.  E.  gleich  in  der  erften  i*iedigt  auf  fehr  nüch- 
terne nncT gründliche  Bemek'kungen  iiber  Toleran« 
und  chriftliche  Duldung,  u  wü^  derfelben  ertge* 

fen  fleht.  geHofsen.  Eben  fo  hat  er  in  der  i^ten 
redigt  von  der  Vnvergänglichktit  der  fhrißiuhcn 
Lehret  feine  Gemeine  belehrt,  aus  welchem  richti- 
gen Geflchtspankt  fie  die  feit  einigen  Jahren  ge- 
fchehene  Abänderung  mit  dem  Fjften,  l-eyertigen, 
Procellionen, IV alifahrthen  u.  f.  w.  betrachren  mufle: 
erfagtdabey  :  „Wenn  ihr  vielleicht  befürchtet,  die, 
bey  denen  dtefe  Uebungen  nicht  gebräuchlifh  wa- 
ren ,  würden  euch  den  Varumrf  machen .  dafs  ihr 
ihv.en  immer  niihc-r  kömmt:  lu  bitte  ich  euch.  M. 
Th. ,  zu  "bedenken,  dafs  uns  vor  den»Hiwmt;l  und 
der  vemUnftipen  Welt,  nichts  fo  fehr  zum  Ruhm 
gereichen  kann,  al^  wenn  wir  oh.ie  Hfiuheln  und 
gleichgültig  zu  Bierden,  in  alk-iu  mchgebeii,  wor- 
inn  wir  nur  nachgeben  können;  alles  weg.uräU' 
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k^innen ,  andere  aber  find  wieder  mir  für  jün«r« 
Kinder  paffend.  Die  an«  dieCw  Uiliw«cfanlttis> 
Icek  entuehende  Abwechfelung  des  Tons  und  der 
Schreibt,  welche  oft  in  einem  und  demfeiben 
Aufiitie  herrfcht.  hat  in  der  That  etwas  orange- 
Dehmes.  Wir  würdea  hJezu  infonderbeit  «uch  den 
Wofigen  Gebrauch  der  Olmlnntlven  In  AofißiRen 
■von  emfterentj  Innhalt  rechnen  ,  wenn  wir  denlH- 
ten  nicht  überall  und  auch  in  Unterhaltungen  mit 
Jungen  Kindern  mifsbilligten ,  «nd  «ofcrer SpiadlC 
filr  ttnangemeiTcn  hieltciw 

B  K  R I- 1  K .  b.  Vieweg  d.  8.  ^tJicmn  Gottfried 
Vtewee  (s)  •  Prediger  (s)  im  Halberftädifchent 
chrißluher  Sittenkateckismui.  Ebi  Schul  -  und 
Uftlnich  ßr  die  Sagend,  weh  täen  Umßäiuien, 
ihres  Lebens,  Mit  äner  Fofrede  \m  5«"* 
ffiedrich  feädcrfen .  Hof-  und  Domprediger  in 
Biaunfchweig.  1787.  152  S.  g.  (7  Rr.) 
Der  Hr.  Vf.  xerlegt  die  Moral  der  Schulkinder 
In  zwey  Haaptiheile«  in  Schul 'uad  Hauspßichtett' 
Nach  einer  kwnwiEWelWng  ▼onderNothwcndtg« 
Iceit  dcrRrliiJion  oder CfOtreserlcennttiffs  lurGKick- 
feligkeiti  wie  ,iuch  von  Jpfu  ,  als  Lehrer  und  Mu- 
fter  dfr  voUkommenf^en  Tugend  wird  voni  Uchl- 
verhaltcn  in  der  Schule,  und  vom  WohlverhaUen 
«uffer  der  Sdinle  gehandelt  Hierauf  tolcen 
chriüliche  Hanptpflichten,  und  diefe  Gnd:  Selbft- 
llebe,  Aelternliebe,  Gefchwifteiliebe,  Gefindeliebe, 
Oder  'chriftliche';  Betragen  Regen  Uienftboten ,  II- 
«emeinelAenfchenhebe,  und  wohlgeordnete  Thier- 
Bebe*  ZolWit!  tii-'udea  eines  guten  Gewitlens 
und  Ansf^chten  in  die  Ewißkeif,  Der  V&  itat  in 
dielein  ünch  \iel  j^uies  gehigt;  er  fcheint  aber 
keinen  fefken  und  beüimniten  Visa  vor  Aiißen  ge- 
habt «a  haben.  Mrjuche  ßelehrungen  pairen  auf 
Schulkinder  in  gemeinen  Dorffchulen ;  andere  find 
für  Jüi^^lirge.  die  Qch  auf  Univerfitäten  vorberei- 
ten >  t.  B.  was  S.  97.  von  dem  fogenannten  Re» 
Dommiren  auf  Schulen  und  UniverCtätcn  gefagt 
witd.  ßefler  wiiide  es  vielleicht  gewesen  leyn, 
ivenn  In  verfchiedenen  Abtheilungen  auf  die  ge- 
meinen Schulkinder  in  blos  deutfchcn  Scholen, 
und  auf  künftig  ftudierende  Jöngluige  befondert 
Rückficht  genommen  worden  wire.  In  der  For- 
rede machte  Fedderfen  einige  felir  inite  Remerkun« 
«en  iWer  die  Antreibung  der  S^'i"'"^  Religwns- 
rrkenntnift  wid  Gottes fureht,  als  das  firuchtbarfte 
Mittel,  eine  gvue  gemeinnützig«  IhtlicheErzidmng 
der  Jugend  3U  befördern,  bcfonders  gegen  den 
fonderbarea  Einfall  einiger  neuen  AfteraufklSrer, 
welche  geßigt  haben,  die  Religion  fey  eben  nicht 
nothwendig  »ar  ßtiUchen  Eniehung,  und  diefe 
könne  getrennt  von  jener ,  zur  Ordnung  und  zum 
Clück  Oft  fcIdUdnttUfilMB  Leben  betrieben  wer 


den^  wonaC  unter  andem  der  vbrtrefllche  VC  der 
pfrtrantm  Stieft  die  Religion  betreffend  Co  UbOm 
xnA  grttndBch  aeentwoettt  hafc 

Laitxto*  im  Schwickertfchen  \'erL:  Cb/mo. 
Mtches  LthHnuhfibr  d(r  ^i^fmd  ^^on  Gottlieb 
Edmmm  Girrigt  Profeflbr  am  Archlgymna» 

fium  zu  Dortmund  1787-  1S4  S.  g 
Eine   Gefelifchaft  angefehener  K^ufleute  za 
Lennep'  erfuchre  den  Vert  als  er  noch  dafelbft 
Beöor  war,  fie  über  gemeinnüiti«  GegenHande 
CO  antervlehten.    Er  wShlie  die  Xbsmologie  zu 
feinem  Vortrage  1  und  legte  fü  den  Grund  lu  der 
gegenwärtigen  Schrift,  die  er  zwar  für  die  Jugend 
beltinnuc.  die  aber  jeden  denkenden  Mann,  dec 
mic  der  Natur  noch  nicht  bekannt  ift,  angendim 
unterrichten ,  und  felbft  dem  Kenner  wegen  ihrer 
Güte  gefallen  wird.    Die  Sprache  ift  männlich,  und 
nicht  der  elende  fpielcnde  Ton ,  für  den  junge 
Leute  allein  empfinglich  feyn  Collen.  Die  Anweft* 
dangen  fliefsea  aus  der  Sache  felbtt,  und  lind  um. 
fo  ändringllcher;  der  VC  hat  (Uta  Allgemeine  fo 
wohl  betrachtet;  als  das  Befondre,  und  aus  bey» 
den  alles  gew.ihlt.  was  iich  durch  würde  und  Zu- 
famnienhang  ausyeichnete  ,  zugleich  aber  auch  ei- 
ner deutlichen  und  fchönen  ÜarlleUung  Rhig  war. 
Ohne  über  einzelne  Gedanken  «nft»  Berich  rigungeii 
beizufügen,  fo  bemerken  wir  vielmehr«  dafs  der 
Vf.  den  richtigen  Weg  inne  geworden  ift,  für 
Liebhaber  und  Anf;ingcr  gleich  w^hr  711  ü  hreiben; 
da  die  Schrüten  der  eigendiciien  A'anirtorfcher 
meid  fiir  Ce  ungeniel^bnr  find,  und  andre, 
Cch    1;  ihrem  Untmivhte  berufen  glauben;  ga« 
meii  :^iich  mit  den  fi»lnem  befttmmenden  Wahr^ 
lu'iten  unbekannt  Gnd ,   und  durch  üeclamation 
das  erletzen  wollen,  was  ihnen  an  Kenntoüs  ab> 
gdtti  und  was  die  Natur  überflti%  befitifr 

Lu  B  t  c  K .  b.  Jeverfen :  Uebtmg  im  Venken  für 
die  fugend,  durch  Fragen  und  AuwOftflO. 
1787.  S.  Sa  (Preis  3  grO 
Diefs  ift  keine  Methodik.  In  der  Einleitung, 
welche  Ree  nicht  gnnz  zu  begreifen  eingefteh^ 
(oll  diel»  e^e  Probe  feun .  mnmt/  jedermann  erhn- 
nen  uird,  dnfs  Firui>:ütl:!,[;h:t  und  riihtiges  Denkm 
gar  wohl  ntu  der  Niedrigknt  des  Standes  zuftmmen 
pjße.  Es  füllen  alfo  Unterredungen  mit  L.andle«« 
tea  feyn.  Üb  fie  im  Dorfe  oder  nuC  der  Scudici^ 
ftnbe  gehalten  worden ,  mag  der  LeTer  nach  fol- 
gender Probe  cntfcheiden:  Er&e  frage:  „Was  ift 
„dir  von  Jugend  auf  das  Liebfte  gewefen ;  Antw, : 
„Wem  mein  ITiUe  fehneU  erßiUt  wimkt  /r.  Wor» 
»auf  richtete  6ch  dein  WiUe?  —  etc.  Wer  ha| 
je  Bauern -Kinder  oder  Erwachbne*  fo  kathechi« 
fot»  widfoldie  AntmvtbdmiutteB? 
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ERDBESCHREIB  UITG. 

LtiniCf  UMiitter:  ^.K^Oi»  Ston»  Mpfwrafe, 
'   Zweyter  lMI.  4.  090  &  I7|6b 

Der  Hr.  V.  (chenkte  feine  Aufmerkramkeit  allen 
Gegenwinden,  die  jene  Gegenden  ««sxeich- 
BCn.  £r  fcfaiklirt  da»  Bdaeidt  der  Beret  und 
TUaerdieOBLMdMcbM  foMhaft.  «iltdIeSte. 

ten  und  den  Charakter  ihrer  Bewohner.  Dabey 
vrrüinnnnc  er  nicht  naturhiftorifche  u  ökonomUche 
Geeenftände  vonatr^n,  wol>ey  jedoch  der  nkht 
beuiediget  werden  wirdt  der  bdi  von  der  mine* 
ffllogifciien  Befchafienhek  niher  und  gründlicher 
WIterfichten  will.    IndiefemTheil  der  Naturkunde 
bedient  erfich  einer  ganz  eigenen  unfvftetnadfchen 
NoRiendatur.  die  fich  dft  der  ffelehneft»  Leftr 
nicht  wird  «aodfiem  können.    Ant  dem  Wege  vom 
Gottliard  nach  Umfcren  fand  eri.  B.  fchweren  Quart 
mit  griinlichtewi  Talkfchiefer,  ein  Gefchiebe  von 
Schweerqiiarzfchieferwacke,  aus  andarchlichtigen, 
gdbÜditwdle«!'«  flrit  SoiwMi4)Mth  OUerfilctrgten 
Quarzfchichten ,  und  dnrzwifchcn  ge&fsten  filber- 
^rbenen  Schirlblittem  zufanmirn^lecit»  eia  Ge< 
fthiibe  iw  ainar  bantfleclci£en  Schwei4)paÄCckie- 
fcrwcfca  M8  -  Criaan  Ainrerbundenen  weifen 
Sduvcfffpadifidiichten  *  »it  dngefchioiTenen  7/iin- 
Uchtent  bltallchten.  bräunlichten  Schirifchu'ppen 
snramnMMBfittzc*  eine  graue  mlc  weifen  Sdiwer- 
fy«th-Mda«  md  «infefckloflimcii  MiwerTtMth- 
nleren    untermengte   Hornftein-.vacke  u.  C  vr. 
Dergleichen  oft  noch  mehr  autiallende  Stellen  fe- 
tzen die  Lefer  nicht  feiten  in  Verlegenheit,  und 
wer  wird  akkt  latgande'fiefchreibuog  einiger  Kry< 
ftalHÜHioiMii  fondarbar  finden ,  die  auf  der  vierten 
Tafel  abgebildet  Cnd.    ,,Fig.  I.  eine  Tafel- Drufc 
«von  Schwerquarz,  die  fo wohl  als  Wucherdrufe, 
ijala  audit  wegen  den  fonderbarfte«  Zu&mmen- 
ifWirkmgen  von  Eigenheiten  der  Schwerfpnthge- 
f»iUU  mie  den  Anlaeen  zur  Drusgelbit  des  Qiuir- 
nMI  markwürdig  üT,    Fig.  a.  eine  Grui)pe  von 
«4&aii£en  Sdiwerquarxdii&a,    die  nanctietiey 


„Spuren  der  Neigung  xtt  Vredrangen  •  Verelnw« 

„lungstrieben .  Dehnen  nach  der  Queere  und  Ge- 
»»gentüebttngen  gegen  die  Zufpictung  zeigt,"  Iis 
wfrd  aadi  mlsverdruster  fchuerfpathhaldgerFiiU- 
fpath  abgebildet,  und  nicht  feiten  glaubt  man  In 
^acob  Böhmens  Schriften  zu  lefen.    Aus  der  übf^. 

Sen  Befchreibung  von  Fig.  i.  u.  2.  läCst  Geh  hi> 
efldi  abtt-dodi  vemiQlibea»  dais  diele  KryftalU- 
fiitionen  weiter  irfditv  find«  ab  4twaa  nnregelmi* 
'fidge  fechsfeitigfiulenförmijie  mit  eben  fo  viel 
Flächen  zugefpitzte  Berg  -  Kry Hallen.  Wegen  de» 
Schwerfpaths  fcheint  der  H.  V.  in  einem  eig^nta 
Irrthum  zu  fchweben ,  der  Geh  S.  69.  u.  70»  ia 
etwas  aufklaret  Wenn  man  die  fogenannte  Ada- 
laria  •  (oder  den  durchfcheinenden  Feldfpath)  nicht 
in  Rüdcficht  der  Härte  prüft  und  den  Querbruch 
nicht  genau  beobachtet,  der  mufchelich  ift,  fo 
hat  diefes  Folfil  fowohl  derb  als  kryftallifirt  einige 
Sufsere  Aehnlichkeit  mit  dem  Schwerfpath ,  vor« 
lügUch  aber  mit  dem  aus  dem  Ihberge  bey  Claus- 
Äu»  Diefe  äuisere  Aehniichkeic  fioiea  den  Hm. 
VC  raerft  ni  tlufdien*  and  ttberdfeb  tmi  «r 
auch  noch  unter  den  von  Kirwan  angegebenen 
Bef^andtheilen  des  Feldfpaths,  Schwererde,  die 
er  mit  Schwerfpatherde  verwcchfelte ,  und  daher 
des  Pini  Adularia  als  eine  fchwerl^athhaltige  Ua* 
tergaitung  des  Feldfpaths  aufRihrte.  Blan  findet 
an  mehrern  Stellen  Gi  v.  cife  diefes  Irrthuins,  indem 
Schwerfpath  nicht  feiten  als  ein  Gemengtheil  des 
Cranfts  angefilhrt  wird.  Der  Schiolmulm.  der 
nach  S.  ^S-  a«f  den  Kryftnilfrruppen  des  MonditeinS 
angetroffen  wird,  ift  das  Follil,  welches  bisher 
unter  der  Benennung  Sanmterde  bekannt  gewefen, 
von  Hn.  Infpedor  IFerner  aber  ncuerlidi*  man 
weifs  nicht  warum »  mit  dem  Nahmen  Chlorlterde 
belegt  worden  id.  Ree.  kann  diefes  um  fo  ge- 
wifier  verüchern ,  da  er  durch  Hn.  Pater  Lorenzo 
Mbft  einige  Stucke  davon  erhalten  hat-  S.  84, 
wird  mich  Schwerfpathhalriger  Quarz  aufgefiihret 
den  Hr.  St.  in  der  Folge  auch  Schwerquarz  benennt, 
aber  nacfa|S.  10?.  fcheint  es  beynahe,  als  ob  auch 
diefer  eigeotlicb  fddffath  wäre»  weU  er  fpathar* 
Ee 
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.tig»  von  rothlicher  Earbc  «pd  von  rhomboidden 
Bnichftncken  yorkomm««  foll.    S.  t8>  focht  aef 

Hr.  V.  darzuthvin ,  dsfs  dem  verdoppelnden  Kalk- 
fpathe  diefe  Eigäjtfchaft  keinesweges  ansfchlüfe- 
lich  iukdme,  weil  man  Drufen  und  gekhlifFenc 
Clärer  hätte  t  wo  mao  nntergelegte  Gegenftände  . 
fechs  und  mdinmil  Tervldftlcigen  kSbntCb  Aber 
hierinn  ift  er  wehl  iirig,  indem  jedes  GlaSt  und 
jeder  Bergkrynall ,  die  nur  zwey  ebene  Flächen 
haben,  wie  Stufen  vom  fogenannten  Doppelfpath 
nicht  feiten  vorkommen »  gewUs  die  unterseleg,- 
ten  GesenßKnde  tiiir  dnfiKli  watenebineii  iiflm 
«r«rdcn. 

Berlin i  u.  Potsdam,  b,  Horvath:  Marcels 
Reifen  und  ßtmtrkuMen»  durfh  Iraakratb, 
JMim  und  die  Ntederumde ,  db  GtMoffmMk 

,  .  IiiJiißrie,  Religion  und  Sitten  betreffend ,  a.  d. 
Irani.  I  Th.  6.  488.  H  Th.  S.  <538.  IH  Th. 
S.  54S.  IV  Th.  S.  557»  «787-  8- 
Geo^nphifche  Bemerkungen  find  nur  fparfam 
darinn,  und  der  Tltd  verfpridit  bey  weitem  mehr 
als  man  beym  Durchlcfen  findet.  Uehripens  find 
die  meinen  Abfchnicte  fehr  unctrfialcead ,  uad 
wenn  der  Vf.  bisweilen  etwas  v.cniger  von  feiner 
Perfön  erwiUint  hätte  >  (o  würde  noch  mehr  Inter- 
clTe  fbtt  haben.  Denienign  »•  CicfitOcn  >  weldie 
mit  dem  Originale  nicht  Dekannt  find,  zeichnen 
wir  nur  einige  Stellen  aus.  —  InLanguedoc  lernte 
der  Vf.  ein  Scl  lofs,  die  F^eGdenz  eines  Edelmanns 
Icenncn,  der  die  Jacherhchf^cn  Lthnspflichten  von 
fi  incn  \  afalltn  foderte.  Zu  gewilTen  Zeiten  mu» 
flen  fie  das  Schlofs  und  den  Riegel  feines  Lehn* 
haufes  kiifTen»  eine  Ohrfeige  aushalten»  und  fich 
an  JS'afe  und  Ohren  zwicken  lalPen ;  einer  de  r  ü  h 
diefe  unangenehme  Lehnspiaclit  nicht  wollte  ge- 
fidlen  laflen ,  mufte  50  Thaler  Strafe  geben.  Bey 
einem  andern  Schlote  mufste  fich  einer  von  den 
Unterthanen  jährlich  einmal  betrunken  ftellen ,  ein 
kur  weiligcs  LJtd  fingen  und  einige  Laivzfn  vor 
dem  SchlGlFe  brechen.  In  der  Kirche  lu  Auverr« 
£iebt  es  ein  Canonicat,  welches  mit  der  Chatello- 
sifchen  Familie  verbanden  ift.  Der  Herr  diefes 
Nahmens,  der  damit  verfehen  worden  ift,  mufs 
geftiefelc,  ßefpornt>  mit  einem  Chorhemde  be» 
kleidet»  einem  Degengehenke,  das  Uber  die  Schul'« 
ter  geht ,  darüber  und  einem  Degen  erfcheinen. 
Au£  dem  Unken  Arme  trägt  er  den  Pelzrock  der 
Domherren ,  mit  der  rechten  Hand  hält  er  einen 
Troffenhuth,  der  mit  einem  Federbufche  bedeckt 
ill,  und  fo  gekleidet  wohnt  er  der  ganzen  heiü. 
gen  Handlung  bcy,    liinmal  war  unler  Reifender 

•  in  Rom  in  GefellfdM&  eines  Carmeliterpriors,  ein 
.  Ordensbruder  kam  gam  dreift  auf  den  Prior  2n, 
und  faßte  7 u  ihm:  ReverendifllLne  vt  11  1  ad  hi- 
panar!  (Ich  bitte  um  ürlaubnifs  ins  llurenhauszu 
gehen.)  Der  Prior  machte  eine  V  erbeugung  mit 
dem  Kopfe.  Äjf  der  Vf.  febe  Bewunderung  dar- 

'tiber  Sulserte»  tMxät  er  vom  Prior  die  Antwort: 
In  ihrcA  Kldfietji  ift  die,  TiBBlnsIclt  1e(^  fi^«{C* 


verbrechen ,  und  in  Italien  ^ire  ei  der  gr^ 
Sdiimpf  ett.  etc.  Die  UcbofBlMiig  UAl  üiSk  &ft 
dttfchgeheiMls  gw  Icfinw 

LÜBECK,  nii"  K  rien  d.  Vert  9f,  ^aeob  v.  MeBe 
vormaligen  Seniors  und  Hauptpaftoi«  n» 
Marien  T«  tübedc,  OmMe  U(uMth»  vm 

der  KaiffrL  vnd  t!nr  H.  Ä.  Reuhsßadt  Lübeck^ 
welche  dtn  hmheimlfchen  und  Fremden  aus 
unverwt rliicl  ei\  Documenten  mit  aufrichtiger 
Feder  ertheilc  wird.  Dritte  ßarkvermekrtetmA 
umj^arMUte  Jhttgabe.  1787.  8-  S.  550» 
Di?le  nevic  Auflage  ifl  von  Hn.  Schnabel,  Mx^ 
fiiiüircäor  und  Cantor  am  Gymnafio  in  Lübek, 
veranftaltet  worden,  welcher,  wie  man  bey  V'er- 
rieiclawg  mit  der  vorhergehenden  Auflage  feha 
um ,  vielen  Fleils  anf  diefe  Arbeft  verwendet  hat. 
Man  findet  theils  viele  Fehler  vrrbelTert.  neöere 
Veränderungen  bey  Cjeb:niJen  und  andern  Merk« 
Würdigkeiten  forgriltig  angeieif^^t,  überdies  Ver- 
beiTeroiig  des  Ausdrucks  und  «nzer  Perioden; 
auch  «um  TheU  «usfiihrlicher  ZkAtxe,  als  (r.  B. 
Cefchirhte  vom  KaiferL  Gerirhtsvn;T»f-  ,  Anzeige 
der  xmii  Hochftifte  (jehörigen  DoiUciiaften  Ton 
der  Landwehr  und  dfrglcichen  irehr.  Vielieicht 
Mtte  sber  der  Vo£»  noch  liie  und  da  mehrere 
Abkürsungen  tretfbi  feien»  Angendmi  aber  wl* 
fen  gewefenNifhrichten  von  dem  Hanrllungswefen, 
von  den  Fabriktn  und  Manufsflurcn  diefer Reichs- 
tädt, welche  g.M'ii  feMc;!.  I  Iit  von  Menzel  ei'ie- 
mals  geftochene  und  den  vorigen  Auflagen  diefe» 
Buchs  vorgefetzte  Profpeä  der  Stadt  ift  auch  dies- 
ms!  bpy1jeh:;]Lcn  ,  i^och  In  einisen  Stücken  berich- 
ctgt  Wurden»  und  überdies  iii  noch  ein  genauer 
Grundrifs  VOM  PrenderHiutPSt  Motiaiag  hinm« 
gekommen* 

PHILOLOQiB. 

BtRLiN  n.  LiiBAü,  b. Lagarde  u.  Friedrich:  — 
J^amrv;rwn,    ein    '(■ra\iprf;;iel  de  Aefch\flut% 
aus  dem  Griechifchen  rhythmifcb  überfetrt 
und  mit  erlitttemdenAnmerJcungen  begleitet; 
neblt  einer  Vorrede  Wrr  das  Genie  des  Dick- 
ten und  Btohcuhtungm  über  die  Menfchen' 
J'Jurßcüiing  der  Aken]  vm  Daniel  ^eR{/ilfc* 
1786.  8>  ifo  S,  nebfi  XL»  S»  Vorrede. 
Lange  hat  Iteine  UdieMetrang  wifre  Aufinede* 
famkeit  fo  auf  firh  gwogpn,  als  ni^  gegefiwärtige. 
Schon   die  Zugaben,    mit:  denen   d-r  Hr.  Ueber* 
fetier,  di'iu 'I  itel  lufol  f^e  ,  (ein  Werk  riu^t')euerte, 
iintericheiden  ihn  von  dem  gewöhnlichen  Heer  der 
Ueberfetier>  und  lieCsen  'uns  hoffen,  daä  er  fein 
Original  nicht  blofs  fo  ungefähr  verf^anden,  fon- 
dern ftch  vielmehr  eine  vertraute  Bekanntfchaft 
n  it  demfelben  erworben  habe,  ehe  er  es  wagte, 
ihm  ein  deutfches  Gewand  anzulegen.    Unfre  Er- 
wartung ward  Rodi  mdiu*  gefpannt,  als  wir  die 
ftrengcn  Fodcrurren  Infen  .  dre  derV.  auAnfange 
der  Vorrede  an  jedem  Ueberietxer  macht.    £»  «»» 

9f«  er  mitacd»  ^9|k|*  «in  Vittfiic^ea  ^  vi- 


üigiiized  by  'Coogle 


Z  U  R  A« 

fchen  den  Fodenmg« »  die'  mM  in  den  VthfrCf 
■  teer  eines  in  allen  feiaen  TheUen  iusgearbeiteten, 
und  eines  nur  blofs  Im  Umrifle  mit  ftarken  Zügen 
hingeworfenen  Original«  thon  kann.   V^on  jenetn 
▼erlani^t  man  tn)clttcht,r  daiii  feine  Copie  mit  eben 
'  der  forgfalt  ausgearbeitet  fey,  dafs   fie  nichts 
mettf,  aber  auch  niclus  weniger ,  darfteile  als  fein 
Original.    Nicht  fo  bey  den  Werken  der  andern 
'  Gtmmg!  Der  W&cth  diefcr  Jcmcm  J)efteht  nicht 
fowohl  fti  der  WaU  der  Worte ,  der  Frecdfioii 
des  Ausdrucks,  überhaupt  nicht  in  der  Sprache, 
fondern ,  fie  haben  vielmehr  bloCs  Innern  Gehalt ; 
er  ift  der  Körper,  nicht  das  Gewand,   das  uns 
bey  ihnen  ge^dll^    Genauigkeit  und  gewUTenhafte 
Treue,  in  dem  Sinn,  wie  man  dicfe  Worte  ge- 
wöhnlich nimmt,  können  daher  auch  nicht  die  er* 
.  Ibsn  f  odenuge«  üsya«  die  man  eo  den  Ueherfe- 
tür  deeftlbcn  imdieB  kuub  Er  wurde  nur  die 
WOfftn  liefern }  aber  der  Gei(l  würde  verfliegen. 
Aller,  dl&r  find  wir  berechtigt,  an  ihm  eine  höhere 
FofdenuiE  zu  machen»  er  mnfs  feinem  Originale 
mchmpfindm  können»    Findet  er  Cch  dazu  im 
Stande,  und  dringt  der  Strom  feiner  Empfindungen 
mir  eben  der  Gewalt  aus  feiner  Bnift  hervor,  wie 
«w  der  Bruft  feines  Vorbilds  \  nun  fo  müiTen  wir 
.  softicden  Urjh  t  wenn  diefer  mir  im  genicn  dea> 
n     felben  Lauf  nimmt ;  nber  vergebliche  Arbelt  wür« 
de  es  feyn,  ihn  gerade  in  diefelben  Ufer  eindäm- 
men zu  wollen.    Nach  diefen  Grundfätzen  hat 
der  Hr.  3.  feine  Ueber£etiiuu[  eiogeriduet.  Es 
wird  alfo  hauntfächlidi  denRifaiikonmien9  ob  er 
die  ganie  Kraft  des  Originals  ungefchwächt  in  feine 
Cople  übertiagen  hat.     £s  war  dies  um  fo  viel 
Ccfawerer,    da  derV.  metrifch  überfetit  hat;  aber 
wir  glauben  aUerdin|p,  dafs  er  fich  dieüe  Fedein 
nothwendig  anlegen  muftte,  wenn  feine  Ueberfe- 
tznng  lesbar  feyn  feilte.    Die  hohe  Sprache  des 
lieroifdienTraaerfpiels*  die  fo  nahe  an  die  lyrifche 
grenxt,  und  htj  den  griechifchen  Tragikern  fo 
oft  völlig  in  diefelbe  übergeht ,  erfordert  nach  un- 
fnrm  Gefühl  auch  jenen  höchften  Grad  der  Harmo- 
nie; der  Hin  nur  durch  CtabeftimmtesSylbenmaais 
gegeben  werden  kapn ;  und  da  unfire  Mottcdonh 
che  ohnehin  fo  gefchickt  zn  dem  eigendiünlldicn 
.Metrum  des  Dialogs,  dem  jambifchen»  ift,  fo 
veraeilienwir  es  einem  Dichter  um  fo  viel  weniger, 
wenn  er  fich  diefen  Gefetzen  entziehen  will.  — 
Dafs  der  Dialog  in  Jamben  überfetzt  fey»  brauchen 
wir  wohl  kaum  zu  erinnern,  bey  den  Chören  wähl- 
te der  Vf.  die  Metra  nach"  Klopftocks  Oden. 
Da  er  auf  diefe  fichtbar  den  gröisten  Fleiis  ge* 
wendet  hat,  fo  wollen  wir  aadi  von  diefin  denL** 
fem  eine  Probe  geben.    Wir  WiUia  dim-do  tP- 
fiea  Chor.,  v.48.  etc. 

„Schon  roUl  des  Kummtri  zeheadts  }*lir  dahin 
(Im  OrtgiMl  hc^t  es  blo*  ^limrot  i*h  ttu  riV) 
,  iJUk  rritoN  ffdnd,  dn  |MOa  MMmgiu^ 
sJDm  fMtfifltefickM  Dan^AnM 


«tZ&toend  entfticten'«  und  taufend  Sekiß» 

DTe«  vcrfteten  wir  s  aber  SdilA  «erden  aldit 
iSikladdßU  gereiht.-  ^ 

—  —  Den  Geiern  gleich.  ' '' 

„Die  einer  Brut  mit  Moiicrpfietc 
,,pltgMta;  —  }im  über  den  lanb  dtr  tinai'  i 
„Geliebten  kleinen  jammern,  und  um  dts  Neft, 
M^Ad  kcr,— adi  ohac  der  Siinuat  der  Kinder  nun  te 
.    wVeU  Wndb  toU  Aogfi  das  VataAm;  mk 

Jim  lifire  dsgqfea  den  Aeli^hat' 

Tfoirer  o^ymnAv  ^  fanmeit  - 
A'x>e<«  fraßm  wmmM  3^x^ 

Wie  viel  kürzer  und  wie  viel  malerifcherl  $• 
ceichnct  nur  das  grofse  Dichtergenie !  Mit  wen!» 
gen ,  aber  ftarken  und  fc<'^iwintfn  Zügen.  In 
Ueberfetzung  dagegen  finden  wir  das  ganze  Ge- 
mälde vermifcht.   Denn  wozu  alle  die  Züge,  wo* 
durch  die  Schilderung  der  elterlichen  Zärtlichkeit 
foll  gehoben  werden,  und  wovon  fich  im  Dichter 
nichts  findet?  Diefer  hatte  nur  Ein  tertium  Com-  ' 
pttratkmit,  »So  wie  Geyer  über  den  Verluft  ihrer 
»Jungen  erbittert  werden,  -fi»  Ae-Atrldeh  über  den 
Raub  der  Helena,"    Dies  ift  grofir.  dies  ift  edel! 
Nur  um  das  Gemälde  zu  individnalifiren  fügt  der 
Dichter  noch  ein  paar  Striche  mit  feinem  kräftigen  • 
Pinfel  hinzu.   Der  Ueberfetzer  dagegen  befdiretbC 
nur  (und  wie?)  das  Wehklagen  der  Alten  übe» 
dt  n  Verluft  ihrer  Jungep,  das  hier  gar  nicht  pafst. 
—  Doch  wir  find  weit  entfernt,  dem  Hn.  V£  dic- 
fes  alt  fiaiiptftbler.  anztucchncn.     Die  »vielen 
Schönheiten ,  die  wir  durch  feine  ganze  Ueberfe- 
tzung zerftreut  gefunden  haben,  und  noch  mehr 
die  vortrefflichen  und  fcharffmnigen  Bemerkungen, 
fowohl  in  der  Vorrede  als  den  angehbigten  Ab- 
bsndlungen.  überwiesen  diefe  Fehler  bey.  weiten« 
und  berechtigen  uns  iür  die  alte  Utoetttr  nodi 
viel  gutes  von  demfelben  zu  erwarten. 

rBRUiSCHTB  SCHRIFTEN. 

.  raANKruRT  lu  Leipvin:  Ch.iratltilßlk  der 
alten  i^erien,  fiir  Geiehrte  und  Vuj^ehrtet 
Freymaurer  uni  Fremde»  nis  den  wi^nal- 
fchiiftflellern.  178«.  8*433  S.  olmt  die  Vor- 
rede. (I  Thlr.) 

Da  dies  Bndi  für  alle  ift ;  fo  mag  es  atich 
ntt  für  Fretmamr  ieja»  obgkidi  taaSt  noch  wohl 
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mnnches  inhes  za  eriiinen^  wSre,  daCs  heut  zu 
Tage  nicht  iib«r  «ttf  M^mtlctt,  ohne  Rückfidit 

auf  Freymäurerey  zu  nehmen,   gefagr  oder  ge- 
fchrteben  wird.    Wer  hptte  es  denn  in;  trnft  be- 
liiuptec,  dafs  die  Freymaurerey  eine  Fortfetzung 
Jrgend  eines  Uekanntoi»  »lten(^dens  oder  Bundes, 
fey?  Alte  Myfterien  konnten  und  mafteenGafitjfM^ 
hcit  zu  neuem  geben,  und  d.is  ift  im  Grunde  der 
ganie  Zuüimmenhang ,  au£  den  man  ganz  natürli- 
cher Weife  kommen  follte.    Der  unj^enamue  Vf. 
hat  alle^^lsift  mgfwaiidr,  denMyfteriea  der  Alten 
auf  den  Gniad  sa  kommen,  vmd  alles  nachge> 
fchlagen>  was  nahe  oder  entfernt  Geh  darauf  1p- 
lieht.   Dafs  er  aber  mit  den  Gedanken  ans  W  erk 
gieng,  nichts  von  dem  möglichen  und  felbfl  wahr- 
Icheinlichen  Onten  in  d«n  Myftnrjen  der  Aken  fin> 
den  XU  wollen .  «a«  andere  daHnn  glauben  mt» 
deckt  zu  haben,  befonder?  in  den  Eleufinien  ;  dafs 
erfchrieb,  um  Hn.  Übcrhofpredigcr  Starks  Werk 
iÄer  die  alten  und  tmun  Myfierien  und  feine  Hypo- 
dtefe  iibero  Kaufen  m  weifen;  mit  einem  Wone, 
dafs  er  fich  vom  Geifte  des  WIderfpttldw  feiten 
läf^t.  ift  nidit  niliinlich.    Werkann  einem  Ge- 
fchichtfthreiber  trauen,  der  Uberali  feine  Hypo- 
thefc  mit  Geh  herum  trägt,  und  alles  nach  ihr  «u« 
fchneidet,«vas  Ihm  vor  dieFmift  komme?  Er  Ctmmett 
alles .  er  ift  alfo  auch  fo  ehrlldi »  Utbene  von  Rlr* 
chen  -  und  Profan •  Scribenten  mit  auftunchireni 
die  den  Myfterien  günftig  find,  und  den  Glauben 
derer  rechtfertigen,  die  unter  den  Ceremonien 
tviditige  Wahrheiten  verdecke  ebmbe««  aber  wi« 
nimmt  er  fie  auf  f  erfdudtae  ndcMnemkrMfdien 

i  fo  lange  und  fo  unbarmherzig  daran ,  bis 
alles  \seg  ift,  was  feiner  Hypotheie  zuwider  war, 
]a!  er  handhabt  lle  fo  lange,  bis;&e  gar  in  fein 
ßebiude  pafleo.  t>In  den  Mdlerient  bdiauptet- 
,,er,  wurden  keine  auf  Moral  Betag  habende Lrii« 
,,ren  vorgetragen,  nicht  die  Nichtigkeit  der  Viel- 
„götterey  darinn  gezeigt,  nicht  die  Naturlchren, 
(ikeine  Pftichien  des  Menfchen  und  nicht  die  Lehre 
„von  der  UnfterbUchkeie  derSede,*'  Mothwendig 
mufsten  ihm  Stellen  aufiRofseR,  die  das  G^en- 

vernrhen ,  7.  E.  Cicero  de  legibus  L;  II.  14. 
hs  war  hier  von  Unterdrucicung  der  Bachanalien 
-  die  Rede  und  den  nächtUchen  Opfern  der  Weiber, 
»lejidpis«  fa^Actiaia>  credo*  iUa.  quibus  ipfi  ini*^ 
tiaii  ftunns.  (Die  Elenfinien.)  Cicero  antwortete' 
,)l"-go  v.ro  excipiam?  Nam  mihi  cum  molta  ext- 
„niTa  divinuque  videntur  Athenae  tuae  peperiffe* 
,,n{que  in  viram  hominu'n  attuiifle.  tum  nihil  me. 
Jiut  iliit  tnyjiaiii,  ^ui  tx  agreßinmuuü^v^A 


tytxcuUi  ad  kumaitttatm  et  wUigaH  fwmut  Jmü 
*M  0jfp«UaMwt  iht  rt  ver*  jnrincipki  aüM  «1  _ 

„tiww/,-  neqtir  fnlitjv  tum  laetitia  r:\Tndi  rationem 
„accepimuf,  jcd  itium  tum  fpe  meiiore  tnorimdi.** 
Das,  was  einem  mit  Cicero's  Schriften  vertraute« 
Lefer  zu  erft  und.  «ins  nacuriich  in  die  {Aiigaa 
{pringc,  falfownifft  der  Verft  rain  wcf;  rao« 
vivendi  heifet  bey  ihm   dfe  Lebensart  nach  der 
Einfiihning  des  Ackerbaues  und  die  beffere  Hoff" 
nung  zu  ßerben  w[\rd\gt  er  kaum  eines  Seitenblicks. 
S.  35a  351.   Die  Kircheaviter  £nd  wahrlich  ke^ne 
hraiMAibare  ZeuBe»  wUir  die  Myfterien .  gegen 
welche  fie  oft  fehr  unvemiinfricT  eingenommen  er» 
fcheinen;  um  defto  glaubwürdiger  mufsten  fie  not 
feyn,  wenn  fie  etwa5  gutes  von  ihnen  (agen,  -wie 
das  Origincs  und  Ckmens  voa  Atennsdriitt  mklB* 
ndiilran.  Aber  meh  Ihr  Zeagnllk  wcifr  dar  V«i£ 
mit  ?f'*1nficf?r  SophifVik  ni  mtkr'^ftfn ,    und  am 
Ende  hat  auirer  ihm  kein  Menfch  Hecht,  feine  Ge» 
Wührsmänncr  etwa  ausgenommen,  welche  brevi 
mann  verurcheileai  was  fie  offenbar  Riehe  verftaiH 
den.'  Mit  den  EleoHnien  Cnd  wir  noch  am  beftcn 
bekannt.  \ind  was  wir  von  ihnen  wiffen.  unter* 
fcheidet  liie  von  andern  alten  Myfterien  auf  dno 
rühmliche  An.   Mehrere  nicht  eben  für  fie  einge« 
nommene  Zeufen  mudminfen  wichtige  AtAohlMb 
unter  ihren  dramatifcliew  Vorilelliingen ,  ddkrin 
Schriftttpüer  verdnrr.int  ftt ,  hie  und  da  einen  Kir- 
chenvater ausgeuommeR ,  dem  zur  Ehre  Gottes 
eine  Liige  oder  Erdichtung  nicht  fauer  ward« 
Unfer  Vi.  trägt  aber  keck  den  FhaUits  ana  den  Diona^ 
fieH  In  dle^eufiniaii  ShtTf  vodirell  ir  idehit  vitin» 
was  im  Innern  gefchah,  wo  freylkh  etwas  geCche* 
hen  mufte;  fo  läfsc  er  Schandthaten  gefchehen« 
nnd  beweift  Ge  mit  Mothmaflangen.  Freylidl 
hStte  dasjenige»  was  kk  den  Myftoien  durch  Vm» 
wege  gelehrt  ward,  auch  gerade  an  getelirt  wer> 
den  können;  aber  auch  mit  eben  dem  tirfn!:jef 
und  eben  fo  eindrucklich?  Wenn  wir  aus  dielem 
Grunde  den  Myfterien  den  Proceft  machen  woHen; 
fo  miiifen  wir  auch  die  DifcipUnifm  arcani.  oder 
Myfteriocrypfi?  der  erften  Kirchenlehrer  im  zwey- 
ten  Jahrhvmdert?  verurtheilen,  und  würde  es  dann 
nicht  Leute  geben,  die  mit  der  Decke  nurh  die 
bedeckte  Sache  zum  Haufe  hinauswürfen  ?  Hec,  hae 
kein  Interefle  bey  dem  Stehen  oder  Fallen  der 
alten  Myfterien,  fient  aber  gern,  dafs  alles  fein 
ehrlich  und  unVcfinjTcn  hergehe,  und  aus  diefera 
Grunde  kann  er  die  mühfame  Arbeit  des  unge> 
nannten  Herrn  Verfaflers  nicht  eben  als  ebi  Wcric 
anfiehctt»  das  groläen  Dank  verdicnir.  ' 
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A£CHTSG£LAÜ&TH£IT» 

RiGENSBunc,  w.  Montags  Erben  :  Das  erbfchaf: 
licht  yerfendungirefht  ohne  Bfßtiergrcifunp, 
mu  dem  Kameralrefhte  der  MHMtUttrf  MettM' 

tct ,  und  tun  di'in  F.nmphifihrn ,  Teiitjthm 
und  Prmß'fcheii  t'maUtiiitc  tiuafcn,  von  Ii, 
Fr.  Chrifl.  Jonathan  Fifthcr ,  i'rofefTor  des 
Staats  •  und  Lehnrechcsiu  Halle.  1786.  igo  S* 
8.  (10  gr.) 

In  dem  Eingänge  trägt  derVf  feine I.ieblingsidee 
*  von  der  famni(eigenthiindichen  \  erralTaiig.  dt« 
•tlen  dctttfch^n  Völkern  gemein  und  der  einzige 
Grand  der  Erbfolge  gewefen  feyn  foll»  abermiHs 

Vor,   lind  fuchc  ihre  Allgenieinheir  haupcDichlich 
gegen  Möfer  au  vertheidigen ,  welcher  in  feiner 
Oftmbrückifchen  Gefchichte  beh^^uptece,  dats  fol< 
che  nur  den  Suewen  eigen  gewefen  fey.  Ueber 
die  Hauptfache  felbft  will  Ree.  mit  dem  Vf.  nicht 
rechten,  nur  war  es  ihm  äuflerß  nui'ii;  isd,  wie 
Hr.f«  S,  6,  XU  behaupten  getraut:  „in  den  beyden 
„Wörtembergifchen  Klofterämtem  Alpirspach  «nd 
„St.  Ciforj^fn  hrnr/c  nocfi  Hiefe  Stunde  der  jjemei- 
„ne  Bauei^smann  einen  ',ukln.'ti  Uülrikc  Land,  dafs, 
, .wenn,  er  fich  auch  auf  einen  Hujrel  hinftellt»  er 
^och  nicht  im  Stande  ifti  den  ganxen  Umfang 
f  feiner  Gitter     überfeheot  und  ungeachtet  er 
„eine  Men-^e  Knechte  und  Mägde  mit  gar.ren  Hcer- 
„den  Riiid^'ieh  und  Pferden  unterhält >  doch  des 
gjahrs  nur  den  zehnten  Theil  divon  erbauen  kann. 
„Es  gehören  ihm  oft  ganze  Waldungen  von  ein 
,,und  xwey  IWeilen  tm  ümfcreICe  «».**   Eben  fo  be- 
darf der  Bc^nfft  den  (?crVf.  S.  9.  von  Suttelgütem 
giebc*  noch  manche  Berichtigung,  und  ift  ein  Be- 
weisi  daCs  Hr,  F.  nur  gar  zu  gerne  vom  particu- 
•l5ren  nnf?  nllf;emcine  fchliefrt.     .Aus  dfm  neinli- 
chen  Gelichtspunkte  fcheint  uns  aucii  fem  Syftem 
vom  Stuattol'ereigfnthuitifrecht  betrachtet  werden 
m  miüffen.    £r  denkt  fich  diefes  als  ganz  allge- 
mrin»  und  erklärt  fich  daraus  etne  Menfedeufe»' 
'  Icher  Hechtsinllicute .  die  doch  gewifs  woi 
A.  L.  Z.  1787.  Fierter  BeauL 


andern  1  viel  iMtuiüchern ,  der  dentfchen  Ver&i- 
fung  angemeflSmem  Gründen  ralten.   So  leitet  er 

2  B.  ans  deirfelben  die  ehe.r.als  allgemein  libüche 
Allodiaiinveilitur ,  das  landesherrliche  Hegeftol* 
»enrecht.  das  Recht,  ßch  der  erblofen  Giitcraai 
bemMch tilgen  da?  Heimfallsrccht,  das  Confifcntions- 
recht,  d  is  Aiuorufationsrechc ,  u.  die  landesherr- 
liche Erthetlung  der  7  eftamentsfdhigkeit  her. 
Auf  die  Widerlegung  diefer  einzelnen  Behau- 
ptungen können  wtr  uns  hier  nicht  dnbflen  >  dag 
genvungpne  (iefrhicht  ■  und  Wahrheitswidrige, 
wird  jedem  Kenner  ohnedem  fogleich  von  felbft 
Mlfidlen»  nur  bedauern  müden  wir,  dafs 
noch  immer  eine  fo  irrige  und  trügliche  Methode 
bey  Bearbeitung  des  denifclien  PHvatrechts  von 
vielen  befolijt  •  i  l.  V.  ^s  kann  die  WiflTenfchaft 
durch  AufOtilung  loh  her  unerwiefenen  Hypothe- 
fen  gewinnen  ,  und  mufs  AttfUSrang  der  Waiir» 
heit  nicht  darunter  leiden»  wenn  man  dann  mit 
allgemt'uicn  Hypothefen  fechtet,  tvo  Gefchicht- 
fortchung  allein  Licht  geben  kann?  Was  den  ei- 
gentlichen Gegenftand  diefer  Abhandlung  aalangti 
fo  behauptet  Hr.  F,  daOs  der  germanifae  Rechts 
fatu :  />:r  httrßatcrhfchaft  geht  auf  jeden  Erbe», 
der  mit  dem  ErbUijfcr  von  einer  Gebiüttabhtnfl  iß, 
ohne  iillc  Befitzergreifung ,  geradezu  i&er ,  welcben 
die  Parömie,  der  Todte  emt  dem  Lebenden,  aus- 
drttcke»  ein  sDgemeiner  Gmndfiitt  des  heutigen 
Etu-opäifchen  Frivatrcchts  fey,  und  auch  in 
Deutichland  noch  jetzt  einen  allgemeinen  gericht- 
Jichen  Gebrauch  für  fich  habe.  In  Beziehung  auf 
Letzteres  beweift  der  Ver&  feinen  Satz :  a)  Durch 
die  beyden  Rechtsbiicher  des  Mittelalters»  die  in 
den  übereinflinimenden  T  eh;  *;r7en  gemeines  Recht 
ausmachen  •  und  in  gewiüer  RiickGcht  noch  heut- 
zutage als  Gefetzbücher  verehrt  werden  miHTen; 
h)  Durch  die  Lehnrccht^'jiicher  des  Mittelalters 
und  das  LongobardUcae  Lehnrecht,  f)  Uurcn  if». 
milienvertriige;  Durch   das  BJuemredM^ 

e\  Uurch  das  Zeugnila  der  alten  Gloflatoren  und 
EnktUear»  aus  der»  Ucbereioftimmung  heut  zu 
Tage  sllgiiMiie  dtvtfilke  Hsdit^vrohnheiten  or- 

Wielen, 
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wiefen  werden  k6*nnen.  /)  Durch  die  Ueberein- 
fhnimung  mehrerer  Statuten  — -  Wurklich  fcheint 
Hr  r.  der  Wahrheit,  felbft  £ejien  feine  teber- 
aeufJiing,  dann  zutrotien,  i»enn  es  auf  Verthei- 
diguüg  feiner  einmal  aufgefbcHten  Hypothefen  an- 
kommt, denn  lu  feiner  Ehre  wollen  wir  hotien» 
difls  es  ihm  mit  jenen  ßeweifen«  deren  Unftatthafr' 
li^eit  fchon  fo  ofeclaqple^  wotden»  nkhife- 
sag  Erofi  ift. 

Hamkurg,  b.  Meyn:  Sammlung  Hauiburgifcher 
Verordnungen,  herausgegeben    von  Chrißian 
Daaui  jiMtrfim ,  b.  R.  D.   Zweyter  Band, 
welcher  die  Verordnungen  von   1783.  bif 
1788-  enthält  30  Bog.  S. 
Der  erfte  Band  Hirfor  Sammlung  erfchien  im 
J*fcf  1783.  als  eiuo  l  ortret7un2  rier  mit  dem  Jahr 
'774*    gefcUolTenen    Klefekerfchen  zwiefachen 
Mmmlnng  Hamburgifrher  Verfiiflnngen  und  Ham* 
burgifchcr  Mandate,  und  liegt  auiTerl-nlb  den Gren- 
acn  der  A.  L.  Z.    Sammlungen  dieler  Art  find 
nicht  blofs  dem  Tnnlander  fchXttbar  und  unent- 
(»ehrlicb,  tondem  können  «ndi  dm  Verdienft  ha« 
ben,  dem  Aushlnder  auf  mehr  ab  eine  Weife 
fcirauchbnr  tu  werden;   befonders  lüfst  fich  dies 
WOa  den  Annalen  der  Gefetigebimg  einer  der  er- 
ilen,   wohl   eingerichtetlUni  und  aufgeklirteften 
Handelsftädten  Ueutfchlands  mit  vielem  Recht  er- 
warten.   Vnr  wollen  verfucfcen,  die  wichtigften 
'StaQcii  diefes  einen  reichen  Oewira»  für  die  Ge- 
fetigebung,  befonders  in  Abficlit  der  Polirey  und 
der  Handlung,  enthnircnden  zweytcn  Bmdes  in 
diefer  Riickficht  unter  eine  in  der  Sammlung  felbft 
.gbaSUk  fehtend»  fjrftemattfiihe  Ueberficfac  wa 


1.  Cimnah  JTcfm.  Vej'^Tichnmg  c.iv  Accife 
des  fremden  Biers  an  die  Brauer  -  Briiderlchaft ;  ein 
wohlgewnhher  Verfuch,  durch  eigne  doppeltes 
Incerefle  der  Pachter .  die  Defraudation  lu  ver- 
mindern« Bedingnilfe  2ur  \'erpachrung  der  Korn- 
ßramwein  -  Accifc,  Miuten  -  Mandat ,  oder  An- 
fchlag  zur  Vcri'  ichrung  (Verwartung)  der  Mehl' 
Acnfe.  Unbegreiflich  dafs  eine  Handels  -  und 
ManuAclurftadt  I  die  nur  durch  wohlfeilen  Preis 
des  Arbeitslohns  in  der  Cor.airrenz  Ihrer Mltarbei» 
ter  fi;!tr\:nrcad  den  t  r'.U'n  Rnng  zu  behaupten  in 
Standt"  irt,  es  gerathf  n  Huden  kann,  die  unent- 
behrlichften  BedürfiiilT«»  des  Lebens  mit  Steuern  7U 
belegen!  Mandat  wider  die  Kipper  tuid  H^lpper', 
Kottfication  wegen  einiger  fulfrhm  Geldfbrten', 
durch  die  IWnifch  -  Hoil^rinil'rhe  Miir.7  ■  {,ef.  i  ;n 
veraubü-te  Wlai.date,  den  Gebn^ucii  f  remder  Münz- 
forten  bet»ertend,  ein  uic       'Viiciut,  nicht  g^jnz 

Slongener»  vielleicht  auch  nicht  ganz  anxurathen- 
r  Vcsfuch ,  die  innere  CircoUtion  auf  das  Krhwe« 
tere  SiadtgHd  cinrifchränken ,  und  von  der  be- 
Bachbarten  leichtem  Münz*  grinzlich  zu  befreyen 
Bekriniitmnrb.ing  der  f .nindf.irje ,  an  welche  man 

idi  in  Abüdit  des  I'oß-  HificQ  gebaodca  blk. 


2.  Handlung  und  Schiffaiurt. 
bor  der  See -Ausfuhr  von  EiehetAork  taid  ^rfil» 
Aufltebung  des  bis  dahin  «uf  die  JurfiihT  des  dort 
fubticirten  Zuckert  gelegten  Zolles .  und  Vorkelfc- 

rungtni  der  von  diiler  Aiisfuiir  Wefürrlueten  ZoU- 
defraudationen  zu  n^ehren.  (Hier  hätte  dasGefiMS 
felbft,  nicht  hlot-  der  Ausfuhr  •  Eid  dagvirtt 
■werden  foBen.)  Unkoften^Ttkrif  de»  («ur 
bewahrung  Eeuerfangender  Waaren  beftimmte«} 
Theerhttfi.  Neue  Ordmirg  der  Sclujfsiimvicrleiite; 
Verordnung  rieh  wei  Ikt  b,.iin  Inden  und  Lofthen 
Schifter,  Schiiljofficiere  luul  Sr  hiiijvolk .  wie  such 
LeichterfcbJlfcr,  Ever  -  und  ZeJlen&ihrer  Cch  zu  rich- 
ten haben.  Reglement  des  (snr  Annehmung  diea 
Schllßvolks.  beneltten)  ir<i(nrf(hoiiti ;  \  erfligun- 
gen  vMtr  Sri  ißjiivjlaic;  wider  den  IMzdiebjjui 
saf  den  Deichen  im  Häven  und  auf  der  Elbe, 
wegen  richtiger  yttzfdlutig  der  ankmmmdta  tud 
ab^mtSen  Schiffet  und  wegen  Stdiemg  dir 
Schifahrt  in  der  öfl(t  e^\i.h^e^^^  d.s  nordifchen  Krfa» 
ges;  Reglement  fiii  Hie  zu  Cuxhca  en  ankommen» 
den ,  und  Sanii  ns^ujhtlten  für  die  aus  der  mJttid» 
lündifchen  See  ankomi^ienden  Schilfe;  Notificatbi* 
nen  wegen  VerUnderwij;  des  Fäkrwaprt  beym  Ana* 
flufs  der  Elbe,  und  uifcn  \  erlegiing  der  Bezeich- 
nung des  t'ahi  wnn'eis  nuf  der  Elbe  liegenden  Ton- 
nen; Verbote,  im  l^aven  and  in  dCft  Curittn dlt- 
Eahrt  nicht  zu  benutzen. 

3.  Boitze^.  Neue  Gajfen-  Ordmmgvar  Befth^derun^ 
der  öffentlichen  Sicherheit,  BetjuemJichkelt,  Reitt- 
liclikeit,  und  VerbefTening  des  Gaffenpflaflers, 
VerbeiTerte  Hinrichtung  der  Gujfnt  •  K.n>;j^»/i^, 
Bezekhnung  der  Giilfen  und  Haufen-  mit  Nan-.en  und 
Numero.  Verbeflerung  der  Gaß'eitl'clcuchtung'i 
Wegfchaffung  des  Scutttrs  und  Schnees.  Verfügui^ 
gen  wider  das  unbändige  Fahren  der  Wagen  und 
Schlitten ,  inigleichen  ivider  Befrhadigungen 
öffeiitlirlur  Gebäude,  Auflauf  und  Unfug  bey  den 
ITerbhiiufan  Poßhäufem  und  den  Schaufpielkauje, 
Poliiey -Anflalt  bey  einigen  ^flif/if /im  Feiterltati- 
ketten.  Verfügungen  gegen  unbefugte  Qägereiß 
und  gegen  die  Befchadigung  der  Befriedigung  der 
fsldrr-  ingleichen  zur  ofiifntlichen  Sichenieit  auf 
dem  Studideich.  \  erfiigungen  zur  VerbelTerung 
des  Brattwefentt  «nr  Verhütung  des  unbeAigten 
Sfhhichtert  tind  mr  Sicherung  richtiger  Maate 
beym  SnirLcUrnhandel-  Verbt-fferung  der  Feuet' 
Ihfdrungs  ■  Anß.üicnx  Aufhebung  des  bis  dahin 
bey  ei^tlkliender  Fenersbronft  ttdldi  gewefenen 
ThorfchlulTes.  Verfügungen  gegen  unvorfichiigis 
Schießten,  gegen  Firnifskoehennt  Privathiafteni, 
gegen  Befchädigung  der  BlitziiHeittr ,  luid  gegen 
dieAufiaflung  mit  Feuer  gf:\'\\\t.er  Aeroßcttciw  V  er- 
fügungen wider  den  (Jebrauch  des  Bran~i-\r.\i 
MutterkohUt  wider  fchädliche  ArzneTeo.  (vider 
die  EinfcfaMchung  anßeckender  -5!nKnen,  wider 
uiithige  Hunde,  wider  die  Gefahr  des  Kohletii- 
iJiimpfs,  und  zur  Rettung  .£rtru»Afnfr  und  trßick- 
ter.  Neue  jirmm' Ordnung,  fammt  den  zur  würk- 
Uchcn  JüaSSbgvng  diefer  voatredichan  AoMt^ 
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der  Sudt  Celbd  Ibwohl  als  in  den  Vordädten  auch 
auf  dem  I^nde  erbSVnen  Mandat,  unter  Verwei- 
fang  auf  die  178?;.  befont^ers  erfchienenen  10//- 
fiändigm  Emrichtur.gm  der  Hamburgirchcn  Arnuii' 
AnßiHC  \  erfiigungen  zur  Abteilung  der  Betteley. 
Abfdufiung  iibiicb  geweCener  Almoßnaiutheilung 
vor  de»  Häitfem  derer,  £e  m  obrigkeitliche»  Aem- 
tern  erwaM'  u-erden;  CoHrffm  rv.r  L'nterftürtang 
der  Armen  überhaupt  >  iiigieichen  für  beiondre 
Clafleo  von  Nothleidenden ,  und  (ur  befondre  Ar« 
ten  von  Uulf8leiAtm£eiii  Verfügungen  gegen  das 
CoUigiren  xtt  Zahlm- lettnvni  und  gegen  das 
Einfetzpn  in  dieCelben ,  ingleichen  gegen  Hazard' 
Spiele»  Verordnung  die  richtigere  und  vollflän- 
djgere  Führung  der  Kirchenbücher  betreffend. 
Verfügungen  gegen  die  überhaadnebneode  Jpmnh 
raläät  des  grofsen  Haufenu 

4)  Lttur^x'  und  Siliulurfcn.  Eiiifui  rung  eines 
amen  GefmJhudu  und  einer  neuen  laiurgie ;  (letz* 
leM  III  nur  70  Seiten  ganz  eingerückt;)  Abkür- 
sungen  der  Abkündlgtmgen  von  aeu  Kangettt-i  HeoJt 
Eppendurfer  Sciiuioiätiuug, 

5.  dußiz.  Verordnungen  wider  die  Misbräi»- 
che  und  Versögerungen  bey  den  Jiklm' Pmtffen\ 
Tta»  des  ffüdergeridasbotat. 

Der  Herausgeber  diefcr  Samn-.h.ng  hat  der- 
felben  durcii  möglichfte  VollHändigkeit ,  und 
durch  Corgfälrige  Ilichtigkeic  des  Abdnicks  das 
wichtige  Verdienft  der  ZxLveOUuujMt  und  voli- 
kommnen  Brauchbarkeit  verfchaft»  daher  wir  Ihn 
zur  ^  i  Lfetvaog  dcrildQieii  auf  «Ue  Weife  er- 
muntern. 

NüRMftBRG,  in  der  Schneiderfchen  Buchh>:  D. 
yoh.  Chr.  Siebenkees  von  der  Inteßat  -  Erbfolge 
nudi  Nitnibag^ikM  IteAM»  1797*  196  &  S* 
(13  gr.) 

Die  tiümbergifche  Inteftat  •  Erbfolge  weicht 
von  der  gemeinen  jn  fo  vielen  Punkten  ab  >  da(is 
es  wohl  der  Mühe  werth  war,  ihr  eir.e  eigne  Abh. 
xawidnien>    Der  Hr.Vf,  kann  daher  wegen  (einer 
lintcnebmuBg  auf  den  LHtnk  fowohl  des  Nurnb.  Pup 
btfcnms  als  des  GermanMten  Überhaupt  reclmen«  Bey 
der  ganzen  Lel  re  horrnu  es  darauf  an  obderVer- 
{Torbene  eiüea  hhegatten  hfnterlnfst»  oder  nicht. 
Im  letacent  Fall  erben  x)  Defcendenten ,  2)  Afcen- 
denten  u.  voUbürtige  GekhwifUr.  wie  nuch  voUU 
Gefchwilter  Kinder,  3)  Halbgefdiwiller  und  deren 
Kinder,  4)  vollb.  Gefchw  ifter  der  . keltern,  5I  H.ilb- 
getchwißer  der  AeUern ,  6)  alie  entferntere  Stken- 
■verwandte-   (.S.  lo-    iinkel,  wenn  fle  allein  find, 
erben  nach  der  Anzahl  ihrer  eigenen  Perfonen  nicht 
na^h  Mammen:  (S.  23.)  diesöhne  bekommen Har- 
idfeh  und  W  aÖen  des  Varer.« ,  a\ich  delTen  Kleider 
und  Bücher»  die  i  echter  aber  die  mütterl.  Kleide*, 
Schleyer ,  Uauben  u.  andere  Geblnde.tuni  Vor- 
aus ;  düch  irt  dicrer  Voraus  h.  2.  T.  durch  dieOl>> 
fervanz  faU  jg^Ji/lich  abgeichaft:  (S.  47.)  voUburti« 

SC  Gefdiwiner  der  Ar Icern  fchliefsen  die  Httbbtbt* 
gCA  aus»  o.  dergl*  Ift  eia  Sh»g/m  d»» 


kömmt  es  darauf  «n»  ob  die  Ehe  verCammt  oJ. 
verdingt  ifi.  Verfammt  heifst  Ge,  wenn  xwey 
Perfonen  die  keii>e  Kinder  aus  einer  vorigen  Ehe 
haben,  ohne  Geding  u.  Beftimmung  der  Heyradlt» 
gilter  7uf3iti)neii  heyrathen.  Hier  findet  eine  völli- 
ge Gutergemeinfchafi,  auch  in  AnCehang  der  Pro- 
prietät ftatt.  Wenn  nun  sugleich  Khider  vorhin- 
d*n  find,  fo  geht  es  nach  der^  gemeinen  I^egel» 
der  G.  GcmeinVchafti  find Aicendenten  Gcfchwifter 
u.  Gefchwiderkinder  da,  fo  gehöre:  die  tu  1  Hält - 
te  des  Gefammtvermögens  dem  iiberlebenden  Ehe- 
gatten jure  dominä,  u.  mnfs  vor  dfen  Dingen  von 
der  Ilrbfchaft  abgefondert  werden,  die  andre  ilt 
eigentlich  dar  Gegenlland  des  liibrechts;  von  die- 
fer  geiiört  dem  iiberlebenden  Ebcgatten  wieder  der 
iialbe  Tiicil  jure  pknu,  d.  r  andere  fällt  auf  die 
noch  lebenden  Aeltem  ,  v^ilmirrigeGefchwiiJer  u» 
deren  Kinder,  vind,  wum  vi.ii  lii-fen  Nieiinrul 
am  Leben  ill ,  auf  des  V4.fil«rbcnci>  Halbgefchwi- 
fter  u.  deren  Kinder;  Imd  enrfämtere  Verwandt«! 
da,  fo  erbt  der  überlebende  2« ey  Dtitrheile  vdll 
der  Hälfte  des  Verftor benen ,  das  übrige  fällt  dem 
nächften  Verwandten  lu,  \vovon  jedoch  der  Ehe- 

Sicce  lebensisng  fiefitz  und  Genu&  behalt.  Ver« 
nsdt  heifst  die  Ehe .  wenn  Eheleute  mit  Gedfng 
u.  Bedlinnuing  d^er  llcyrath?güter  einander  heyra- 
then.    Lknn  behält  jeder  Ehegatte  das  Eigenthum 
feines  zufammengebrachten  und  während  der  Ehe 
ccUing^en  Vermögens,  aber  derGenuIs  davon  wird 
Remeinfch^ftlich.    Wenn  nun  nebft  dem  Ehegatten 
Kin.ier  t^i  find,  und  die  FrDu  ftirbt,  Ib  bleibt  dem 
Mann  fein  zugebrachtes  V  ermögen ,  was  er  wäh- 
rend der  Ehe  ererbt  hat  oder  ihm  fonft  angefallen 
ift,  und  was  ihm  in  t^r-r  f fcyrathsabrede  auTdiefen 
Todesfall  bedungen  u.  vei  fprochen,  auch  hat  et 
in  allen  verlalTenen  Gütern  feiner  Frau  k'n  nt-an;;; 
fiefitx  und  Nutzung.    Stirbt  der  AUnn,  fo  be- 
köntmt  die  Witcwe  ihr  eingebrachtes  Vermögeitt 
alles  was  fie  w.ihrcnd  der  Ehe  e/erbt  od.  fonft  er- 
langt hat,  u.  das,  v.as  ihr  in  der  Heyrattisabrede 
aut  diefen  Todesfall  bedungen  ift.    \Ve:.n  .^fcen- 
denten,  GcCchwiHer  u.  Gefchwifterkinder  da  ünd, 
fo  bekömmt  der  Ehegatte  die  bedungene  Heyrstlisi^ 
guter  7um  Voraus,  die  Hillfte  des  Vermögens 
des  \'erftorbencn ,  und»  in  fo  fern  Ge  eine  gemei» 
ne  Handthierung  getrielaen  ,  die  halbe  Gewinnung» 
find  entferntere  Verwandte  ih  ,  Co  behalt  der  Ehe* 
gette  von  der  VerialRnich  it  |,  und  ;  fällt  auf 
den  nachflen  Venv mdten ,  jidoch  lo.   dafs  der 
Ehegatte  auch  hiervon  Lebenslang  i<eG»  irod  Ge^ 
Mfo  erhilt  In  der  «weiten  Ehe .  wenn  die  Ehe* 
gatten  keine  Kinder  roitbrirgen,  Hch:  es  bey  ih- 
nen ,  ob  lie  die  2weyte  EIk-  bv^difigi  oder  u;ibe- 
dingc  fchlie&en  wellen;  Cnd  Kinder 'da.  fo  wird 
die  Ehe  iojo  jure  verdingt.    Nach  S.  16$.  iiabe» 
«wdi  lomttTbeii  dM  Beclusnittd  exL,ßnQdt 

FftAUKtirRT  Q.  Llipzic  in  der  Grattnaueri- 
fchtn  Bodlh.  entwarf  dm  gdßiktm  Staaif- 
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'mi  frivatrechtf  für  das  kathoüfclu  Deutfck' 
*ani,  cani  den  heutigen  Umflanden  angemef- 
fen  tvebrt  einer  febr  intereiläawn  Urkunde 
au-i'der  Lebensgefchichte  h.  P^Wtes  Hü- 
debrand als  einem  Nachtrage  tum  neuUchen 
deutfchen  erzbifchöfl.Einbfer  Congreire.  Dein 
Kflifer  und  Pabfte,  den  Landesfurllen  und  Hi- 
fcliöfen,  päbftl.  Nuntien  und  Jcfuiten  tuul 
befonders  all««  öfintl.  Ld»r«m  und  SchO- 
lern  de?  Kirchesrcdits  gewÜRiec»  »787- 17 
S.  8.  C6Gr) 

Der  ungenannte  V«rC  (der,  nach  der  Vorrede 
,u  fchUeflen ,  im  OefcelcMßAen  tebtj  geht  von 

dem  Saue  nusi  daCs  die  Jefiiiten  und  römifchen 
enrialiften  ihre  Unternehmungen  wider  die  d«it« 
fthen  Kirchen  noch  jetTt  cifriglV  fortiVtzen.  und 
fucht  denCelben,  durch  eine  kurze  Darftelluag  der 
neueften  dahin  elnfcWegettden  Vorfllje  In  «nem 
fehr  fo'.'lfn  ,  mir  bisweilen  etwas  zu  Karken,  lo- 
se zu  behaupten.  Er  feut  hierauf  den  Lehren 
'lenerLeute  feinen  Entwwf  entKetjen.  Nsch  dem- 
selben antcrfucht  er  I.  das  Subjett  der  geijU.  Madit. 
und  findet  es  dem  Rechte  nach  m  der  R.rche  felbft, 
der  AusaLu  lg  nnch  bey  den  einaelnen  Bifchofen, 
fo  dafs  der  ßuchot"  von  Horn  nur  der  Mitteipunct 
der  kirchl.  Einigkeit  fey :  die  Völlige  der  Erzbi- 
fchöfe.  Primaten  u.  Patriarchen  erklärt  er  für 
blofs  z«f:iÜiße  Rech«.  II.  Als  den  G'i^^tuitll 
vv\{\\  M.iciic  lielit  er  alle  diejenigen  Handiungen 
au .  die  li'^h  i-.ir  l'.rhaltung  des  ewigen  Hdb  Ord- 
nen hiireii.  und  uberliaupt  in  der  Liebe  Gottes 
und  des  Menfchen  beftehen."  VVefentlich  lle- 
hen  folche  Handlungen  jedem  Bifchof  zu.  und 
nur  durch  tufüIigeVerabreduoßeo  find 
Primat  einiig  überlaflen:  alle  folche  «uftfllge  Vefw 
falTttnecn  aber  können  ohi.c  Verlereuns  des  Glau- 
ben« tu  der  Einigkeit  aufgehoben  od.  tinßetchrrir..u 
werden.  Er  kömmt  alsdcnu  aul  die  Rechte  ur!\ 
R.^^ait.m  in  Khchcnfachtth  die  er  auf  die  cewöhnl. 
Art  richtig  beftimmr. '  Gan«  kurz  handelt  er  von 
dem  KircMinrht  vi  rkutßl'lanä,  von  deflen Ouf  - 
Jen  von  den  llecitEtu  der  Rifchöfe  1  f.  Dann  fol- 
fien  a/Wi".  GrunJßUze  ulnr  I icutj<k!,irds  i  .-] ande- 
res Kinhenrtcht,  nehml.  von  geiai  PL-ricnin  von 
Pingen.  die  «mKjidiendiwfte  gehört  n.-  Die 
r  miK  ^bll■  weiter  nichts,  als  ein  Wm/  eines 
deutfchen  katnol.  K.  Rechts .  das  der  Vf.  fich  als 
d^sbefte  vorftellet.  und  tvovun  er  iucr  nur  einige 
5Sl!e«»«iiie  Gfundxüge  angiebt.  Wer.  nach  dem 
Tirel  «U  urthelleti,  einen  Abrifs  des  im  kathol. 
Tieutlchland  u7<rWic/i  geltenden  Kircheijrechts  Wer 
erwartet,  der  irret  fehr.  -  Die  anf  dem  Titel 
ervrä'^nte  Urkunde  ift  em  von  2  Erzbifchdfen  u. 
M  Bifchöfen  unterzeichnetes  Schreiben  an  Hilde- 
brand  v«  J.  1076 .  worinn  ihm  dit  derbften  V«w 
^rfe  geniMhC.  «erden. 
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6 1 R  H ,  in  der  Halierfchen  Buchh. :.  LAm  ^ 
Sciph  von  Latuliu  weUnd  O** 

nerallteittnant  in  Königl  Preufs.  Dienf^en 
der  Bernifchen  Völker  etc.  et&  Beicbrieben 
von  fr.  Ludw.  HaStr  HmipImuM»  Vftf,  9ri 

132  S.  C8  gr.) 
\,   Unter  Friedrich  det  Groften  Regierung  koonle 

fewiis  niemand  Preufsifcher  Generaliieutnant  wer- 
en ,  ohne  vielen  Schlachten  beyge>vohnt ,  u.  dar- 
inn  feine  Schuldigkeit  rechtfchattien  getiian  zu  ha- 
ben. Daher  wird  zum  Lobe  folcber  Generale  im- 
mer manches  zu  fagenfeyn.  u-  der  Biograph  kiaa» 
ohne  der  Wahrheit  eben  grofe  Gewalt  anzuthun» 
die  Backen  dabey  immer  etwas  vollnehmen« 
Aus  dlefem  Geücht^punkt  mufs  man  diefe  Lebens- 
befchreibung  betrachten,  wenn  man  den  Vf.  o. 
dem  General  von  Lentulus  Gerechtigkeit  will  wl» 
derfiihrea  laflen.  IndelTen  wer  nicht  befondera 
Antheil  an  den  General  nimmt,  oder  nicht  fehr 
viel  Zeit  übrig  u.  d.ibey  Neugier  hat  .  nc?i  ,N  kH- 
richten  von  allen  den  Menfchen.  du  ;  >  i  n  Preu- 
fsifchen  Militär  gedient  haben.  Ovi  t  wcnigftenf 
von  fokhen.  deren  Nafanen»  weil  he  viel  in  Ge- 
folge des  vnfterbUdien  Friedrichs  einherzogen, 
mehr  als  nndere  genennt  worden  ifl;  der  thut 
befler ,  er  iafst  die  Schrift  ungeiefen.  Sie  enthält 
weiter  nichts  ;^)s  gewöhnliche  Leichenperfonalieni 
in  einem  fchweizeriCch  deutfchen  fejilecfaten  Seile. 
W9re  wurklkh  der  General  Zfntakif  efn  aufge- 
zeichneter Mann  gcwefen ,  deflen  Thaten  fiir  den 
künftigen  Soldaten  lehrreich  feyn  könnten»  Co 
wiirden  wir  es  fehr  bedauern,  dals  er  an  fo  einem 
Biographen  gekommen  wire}.  So  aber  hat  es  eben 
lüchts  tu  bedeuten:  und  man  crfttiirt  hier  gerade, 
>v,i?;  man  auf  alle  Folgeiciten  von  ihm  zu  »viiTen 
braucht;  u.  noch  ueit  mehr.  Denn  nicht  nur 
werden  alle  die  Gelegenheiten,  wo  LAhliux  nach 
feiner  Entladung  aus  Preufs.  Dienften  die  Ämifr 
Truppen  gegen  Genf,  Neuburg  und  Freyburg  ange- 
führt hat, als  grofse Kriejjsvortdlle  erzahlt;  iondern 
man  berichtet  ib^ar,  dats  er  einmnl  zur  fogenann- 
f  en  isciil.ichtkaptlle  bey  Sembach  habe  reifen  iro^n. 
fey  aber  durch  fchiechtes  Wetter  daran  gehindert 
worden.  Am  droliignen  klingt|  wohl  folgende 
Stelle:  S.  118.  f-  „Im  Feld  zeigte  er  fich  an  der 
»»Spitze  feiner  Schwadronen  ganz  als  Heid,  u.  ob- 
,,\vohl  er  in  10  -  }2  Sih.Uuiiten  an  den  gefahrlich- 
„llen  Steilen,  und  entfcheidenden  Augenblicken 
„gefochten»  fo  wiflen  wir  doch  nicht,  dafs  er 
„jemahb  vemrundet  wo  rden ;  obwohl  er  vermuthiick 
„öfters  das  Pferd  unterm  F-eibe  verloren  hatte.** 
Nun  ■\veiin  man  feinen  licl-len  ilnrrh  Vermuthun- 
gen loben  will  oder  nnifs .  denn  fiehts  fchUmm 
entiveder  am  dtnBiogfapIteii  oder  um  desHeUft 
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MADBESCHJtEJBUNG. 

l»fipnG  im  Verl.Tge  der  Üyklfch.  Biichhandl. 
Ettgiand  und  Italien,  von  /.  fV.  im  Arthai- 
heßxt  ▼ormflls  Hnttpmttnn  in  K.  PreuCiR.  Dien» 
•  lien.  8.    Erfter  Theil  S-  Zweiter  Tlieil 

S.  370.  Dritter  I  heii  S.  435.  V  ierter  Theil  S. 
^  23).  Funreer  Theit  S.  301.  Zw«iie  giltzUch 
uingearbeitece  und  beträchtlich  vermehrte 
Ausgabe.  Mit  einer  angehängten  Reditferti« 
gung  gegen  Hn.  Jafremmn  und  einem  Briefe 
an  Hrn.  Neumann  in  Dresden  die  Charakteri- 
ftikDetttfchUinds  und  Frattkreichs  betreffend» 

^^^ir  hr.bni  bereits  von  der  erÜen  Auflage  die- 
iVs  U  crks  eine  ausfuhrliche  Recenfion  in 
Ho  :3>.  3i6.  u.  241.  der  A.  4785.  geiiefert. 
Die  erften  3  Bände  diefer  neuen  Ausgabe  enthal- 
ten  li!>^bnd,  wovcn  v.  'r  rinc  v.  virliviftit^?  Anzeige 
zu  geben,  für  iiberrtullig  hälu';i,  ^iadie  ZuLit^e  unbe- 
trächtlich find  und  wir  deswegen  uns  nur  auf  die 
vorerwähnte Receaf.beaiehen kennet). Die  beiden  lez- 
tenThrile  enthaltendes  Vf.  Bemerkungen  über  Italic 
en,  die  einen  fo  fondcrbarcn  Kontraft  mit  feinen 
Bemerktinjiea  über  England  muciien  >  dafs  gewilf 
bey  jtitein  l.efer  ein  geheimer  Zweifel  entdanden 
ift,  ob  der  Vf.  In  feiner  SchiUeiuni?  uitrklich  fo 
treu  verfahren  fey  .  nls  mau  es  mit  Jlecht  von  ihm 
verlirjjien  kö  r.ue  ?  Um  bey  diefer  Frage  der  ei- 
nen Seite  nicht  zu  vii^l,  aot'  der  andern  nicht  au 
tvenfg  tu  fbdem»  hält  Ree.  et  für  billig,  bey  Beur* 
tlieiiung  diefer  Schrift  gerade  det\  Majfslbb  zw 
tvit  dem  der  Vf.  lelbil  fem  Buch  gemeffea 
haben  l  ill.  Erfagt  in  der  Vorrede  zur  erften  Aus* 
gaberdafs/aTf  lieobäichtungcn  grrifstcnthcils  das  Re- 
fuUtitfclbß  geft-iiuer  Titalf achen  /iiiJiä.ifs  er  auf  im  k- 
fit.!!  auf  aJlet  war,  was  cvim  Rcifrnden  intereßren 
kam  i  dafs  doch  aber  imnier  der  Aienfch  in  Jeinen 
ipmiii:hfalU^i'njQm>hlßttHthm,aU  ynliti  V«f 
bi!!d;au;rn  »n.f  Vcrk^Htmffsn  der  I^inipt^fgenßani 
feiner  hiobucktungen  uar:  Der  Vf.  gefleht  ferner, 
U  lf  er  dus  ciuwwterijltfci.e  der  Nation  mi$ztißnden 
fliehte  und  nennt  feinen  \'erfuch  felbft :  nntu  nicht 
ganz  muhmgenen  Fnfuch  Und  als  Beftiitigung 
d-aer  .Vteynung  fiigc  er  in  der  Vorrede  zw  Sten 


Ausgabe  hinzu ;  dafs,  wenn  gleich  einige  Gelehrte,  die 
in  dkfemBuclie  beßndüc'iie  ZeichnunjffArt  imdgefammel- 
ten  Sittenzüge  beider  Nationen  frhr  verfchieden  gt- 
fmiden  haben,  er  dock  fem  vrthcil  Utter  Uatie» 
nicht  andern  k&men»  wtU  dS»  Schuld  fOött  an  Um , 
frndern  an  dem  tragen,  mwijfenden,  vnd  fklapi- 
fiiiai  Itaiicti  Lu-gL    Von  einem  J>lann>  der  fo  ent- 
fcheidet ,  kann  das  Publikum  daher  mit  Recht  ver* 
Jansen »  dals  er  £rey  von  dea  gewöhnlichen  Vor- 
urtheilen  der  Demfchen  ßegen  die  Imtfaqer  fey : 
die  vom  Vater  auf  den  Sohu  forr^epHanzt  wer- 
den, weil  es  fehr  bequem  ill,  nrichzubecen,  ohne 
au  \interfuchen ,  oder  weil  man  bey  uns  nichts 
anders  sls  den  Answin f  der  Nation,  Tabuletkrä- 
mcr,  Gaukler  und  dgl-  kennen  lernt;  dafs  er  auf 
Sitten,  Er^ieiiung,  Heligion  und  Klima,  wodurch 
der  Ualiäner  foganz  verfchieden  von  dem  Ueutfchen 
gebildet  werden  mufs  >  nUlcCchr  nehme»  und  nedi 
ihr.en' lein  Unheil  beflimme :  verlangen  kann  das 
Publikum  ferner*  dafs  er  kaius  Dlut  genug  ha- 
be,  jeden  Charakterziig ,  den  er  darflellt,  meta« 
phyfifch  genau  zu  unterfuchen,  und  dann  nach  (9 
vielen  aurammenkommenden  Um(l3nden,  nicht 
nach  dem  crllen  I'uuiiiik,  den  er  auf  ihn  als  ei- 
nen fremden  machte ,  zu  fchäzen :  verlangen  kann 
d.is  Fubükum  endlich)  daO;«  um  dasGemHlde  treu 
darzullellen ,  er  ^idiatten  und  Licht  gerecht  ver- 
theile und  keii.cr  I.eidenfehaft  und  keiner  Lieb- 
lingsneigung Gehör  gebe,  fondern  uahr  und  HB» 

Earthelifch  richte.  U.  v.  Arch.  entfcheidet  zum 
[achtheil  der  Itali3ner  und  geßehc  am  Ende  fei« 
ncr  Oemerkungen  (<\'e,\\:  difs  rr  uberzeugt  feif, 
dafs  keine  böfe  Lame  ihn  tmigtieitit  habe,  fwi- 
dem  dufs  er .  wenn  er  auch  glcuh  i  'ulc  höshßvtr^ 
mrgswürdigc  Männer  in  ItiUien  kennen  lernte  u»d 
liciä  Jiigaiehm'  Tage  dort  verlebte,  dock  dies  ihn 
nicht  bis  zu  dem  Grade  hätte  t^^Mun  können  t  f^ 
ne  miUgepritft^i  Gtßammgen  zu  verläugnen  oder 
XU  vtrbergen ,  u/etat  er  daraiif  ankommt ,  der  W^akr» 
hcit  zu  huldigen  elc-  V  enn  Ree  dies  diilitorifch 
ausgefprochene  Unheil  über  die  Itnlicmer  und  über- 
haupt Hn.  V.  A.  Bemerk ungeti*mic  feinen  eignen 
Erfahrunt:eT  veralcicht ;  fr.  frhcinr  es  ihm  doch 
fad«  daCs  der  yi,  nic')t  (reu  lu  Durilcllung  der 
et  arakterifti£cuen2Uge  derlotiäner  verfahren  fey, 
Cg  wie 
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trie  er  es  Uüttl  flVinbti  i»k  «r  to  bcfieris  oft 
nach  tNnKen  ha^te,  die  die  Nation  fcmbfetteri; 

und  folche,  die  er,  uai  dus  Gleichgewidit  lu  er- 
. haken,  auf  die  andere  U  agkhale  hätte  legen  foi- 
JtDt  überi\'hen  hnbe;  dafs  er  oftDioge  BUS  einem 
lumcluen  Ge(khtspunkte  anfah«  um  das  Uditi 
das  er  ailf  fet»  Gemttde  Ton  England  warf*  tnehr 
«lurch  den  Schatten  hernu?;7iiV.cl;tn ,  mit  dem  er 
Italieos  Schilderung  bedekte ;  Ree.  glaubt  >  dafs  , 
}ir.  V.  ^.  oft  in  feinen  Bemerkungen  über  Ita* 
licA  Uber  Dinge  urtheike,  au  deren  Fcurtheitung 
«r  «veder Kenntnifle noch  Gefrhmack  genug  hatte; 
dafs  er  oft  etwas  von  den  Itnliiinern  verhi-sj^t, 
tvas  eri  wenn  er  naher  mit  den  Sitte»  und  der 
Lebensart  der  Itsliäner,  die  doch  dem  Klima  des 
Landes  angeipeflen  feyn  mütTen,  bekannt  gewefea 
Itffre,  flldit  hStte  verlangen  können ;  dars  er, 
doch  einfeitig  über  Italien  geurthcilt  habe!  und 
ungeachtet  des  hie  und  6i  lerAreut  liegenden  Gu- 
ten  und  Richtigen,  doch  fein  Gemälde  von  Ita« 
Xeii  eher  ein  Patquill  auf  Land .  als  eine  treue 
Darftelhing  des  Charakters  der  Nation ,  und  der 
Situn  und  (iev.  ohiil.eitf n  oi  s  Lraiocs  211  nennen 
l'ey.  Ree.  will  fich  b^nuiheni  (ein  Urtheil  durch  Bey- 
fpicle  2u  rechtfertigen.    Das  ganie  Werk  über  Ita« 


teo  0^  «ad  je&f  andit  fich  eine  Frende  ds 
den  Fremdetim  dlefe  angenehmen  Zirkel  einzuüih- 
ren.  H.  v.  A.  fagt  w:'xcr :  Sind  dif  T:,il inner  Eh» 
rmhalher  verpßichM  einem  Fremden  Hößichkeiten  zA 
erzeigen  oder  haben  ße  in  ßctracht  'frinet  politi' 
/che  Abßihten ;  fo  etauben  Je  durch  i!ie  Emiulung 
auf  eine  Tajfe  Cimolad:  ihm  dm  nberzetigi  nJßcn 
Ih  weir  ihrer  Achtung  zu  rd'en,  flec.  hat  of;  und 
beinahe  zu  viel  diele  thre  genoflen.  obgleich  er 
left  überzeugt  ift ,  dafs  die  Geber  lu  vernünftfg 
waren,  «b  durch  e'nc  folche  Kleinigkeit  einen 
Beweis  ihrer  Achtung  geben  m  wollen;  und  poli- 
tifche  Abfichten  konnten  lic  beim  Üqc,  vrahrüch 
nicht  haben.  Uns  fcl»eint5,  als  fpräche  der  \'(.  hier 
von  Hind Werksleuten  und  andern,  die  zu  diefer 
Klafiie  .gehören,  und  dann  könnte  man  fngen: 
tous  comme  che*  nous!  la  fotlte  man  glauben, 
fahrt  er  fort,  diifr  in  ganz  Italien  auch  nicht  ein 
einziger  Garten  ;/.',  u  o  Meufchen  znfamwcn  kommen, 
ßck  zu  unterhalttn  und  auf  eine  mfchuldige  ß^eife 
zubdu^igen.  l&  das  Folge  von  Mangel  an  Gefd> 
ligkefteder  von  locafer  Nothwendigkelt?  Ift  nicht 
dieH'tze  desTn^s  dazu  tu  gtofs  und  nicht  die  bey 
uns  gev\ohuUche  Spazier7i'it ,  Sch!  fieit  in  Italien? 
Und  läfst  man  es  wofil  dnmn  fehlen,  fobatd  die 


iiea  iiiin  12  Abfchnicte  getheilc,  von  denen  der  er>  Hiue  des  Tags  CS  nw  erlaubt,  Cch  in  öffentUchem 
*        ■        '  ■  "■'     '  Hiittfem,  wie  1.  B.  die  Elshüufer  find,  elnsufin* 

den?  Zu  den  Zeitea  desJahrs  aber,  wann  die  Hit« 
■ze  nicht  fo  grofs  ill,  lebt  ja  alles  auf  dem  I.ande, 
wovon  foilten  dann  dieWirrhe  ähnhVher  Garten  le- 
ben? Das  find  Schwierigkeiten,  die  dem  p.  ^, 
nicht  ein{re{a!len  find.  Ei  Ift  im  Gegcnthell  wahr, 
die  Italianer  find  Itlir  gefcUig,  nur  mufs  ninn 
nicht  gerade  uofre  .'Vrtt  diefen  Trieb  zu  äufern. 


Äe  Theil  7  \ind  der  cte  5  enthilt.   Im  i  AbfChnnt 

liefert  der  V.  allgciueine  Bemerkungen  übers 
ganze  Land.  Dies  find  lauter 'Bruchftuke,  in  de- 
nen er  ohne  Ordnung  feine  Ideen  iiber  verfchledne 
Sachen,  fo  wie  He  ihm  in  den  Kopf  kamen  ,  mic- 
theih.  Manches  Wahre  ift  darin  gefegt,  fo»z  ß.  p. 
IT.  übers  PoJlwefen,  |;ag,  j/  folg.  über  Literatnr: 
aber  auch  hingegen  manches,  wo  der  Vf.  es  ver- 
ga&,  dafs  er  über  Ititiicn  urthcilte,  und  nianchef,i<  m  n 
er  ZU  diiiatttrifik  mä  mht  mt  der  geziemenden  Ihi* 
he  entfehfidet.  S.  7.  3ten  B.  fagt  er  von  der 
GnOfreiheitundder  Gefelligkeit  der  Itab  ini  r:  TVir- 
gendt  iß  die  Gaffreihrit  umiger  iMich ,  nie  m  Ita^ 
iu'ii.  Die  geringe  Gefelligkeit  der  Nation ,  ihr  gra- 
/er  Hang  zur  Sparfamkeit  oder  vieimekr  zum  Geize 
bey  einem  jeden  jfiif wände,  der  irfrftt  allgemein  in 
die  Auiyn  fällt ,  nituhti  dafs  fie  diefe  Tu^i-nd,  fo 
Ute  viele  andre,  (^^^^  leicht  find  doch  folche  Macht- 
Ipriiclif !)  nirht  ausitben.  Unter  Gaftfreiheit  ver- 
lieht der  Verf.,,  wie  er  es  Seite  216.  deutlicher 


von  ihnen  fodern.  Selbft  die  gröften  l'ugendoi 
der  Italiener,  werden  unter  (einer  Hand, 


nicht  gar  Lafter.  dochVerdienftlos;  man  feheda* 

von  S.  9.  ein  Beifpiel ,  in  welchem  der  Vf.  es  auch 
deutlirh  ii'igt.  wie  fehr  es  feine  Hauptidee  fey 
die  Engiünder,  durch  feine  Schildrung  der  Itali- 
ener zu  heben*  Näthfienliebe,  lägtH.  v.  A. » leird 
Idee  im  hohen  Grade  mugeiibt*  tm  kierin  kann  ßtk 
keine  Nation  in  Eurer  1 ,  nh  die  tnj^tiindert  n:it 
den  Italiänem  mejfen.  hetj  den  erßernaher  iß  es  bloft 
PHla-.ilrüpHs  dahingegen  es  beu  denUztern  Religions' 
yorfehriftiß  (als  ob  es  das  nicht  auch  bey  den  er* 


fagt,  Sfhmaufereyen,  die  lind  mtn  frej'lich  bey  >  ftern  wUre,  imd  als  ob  Philantropi»  nicht  ftatt  fin- 
den Adlicben  Her  erf(on  Kl  .fTc  in  Italien  gebrauch-    den  künnte,  uo  neligionsVorfchritt  Nächftenliebe 

gebietet)  tmd  das  Fegefeuer  dabey  mit  in  Anfhlag 


den  Adlicben  der  eriron  K'..fh;  in  Itallea  geb 
lieber,  wie  bey  dem  niciiern Adel  und  denangefehncn 
Bürgerlichen,  dies  liegt  einmal  in  den  innern  Fami- 
lie Einrichtungen  und  in^dem Klima  desLandcs;  denn 
der  grofsen  Hitze  wegen  kennt  Ree.  bi Italien  keine 
grülferc  5eccaturals  d:e  Schmnnfereyen.  Aber  die 
Befchuldigung  von  g^rirf^er  Gefelligkeit  ift  böchft 
ungerecht«,  kennt  d^nn  der  Vf.  nicht  die  beftibidl 


kömmt.  —  Wer  nach  v,  Arch.  Schildrung  das 
BednerTalentderltalianer  beurtheiten  wollte  (Sao.) 
mSchte  nach  eben  nicht  den  rechten  Maftflsb  haben. 

7"'er  ;?[c  AbTrhriittTiber  VencJ!:^  \'\  in  demfel- 
ben  Gefchmak,  Walirheic  mit  Iirt.Suia  vcrmUihr, 
und  manche  wahre  Gefchidite  aus  einem  fallchen 


gen,  angenehmen  Converfationen,  wo  man  gtU'  Qelidiapunkte -betrachtet. -(wie  S.  41.  und  43.} 
llentheils  nicht  bey«  Sptelftfch  die  Zeit  -vergett-  Hier  *8r  der  Kaufmann  der  SdMtrlce,  der  Edel- 
der,  fondern  duffh  die  fchünfte  Mnlik  n-ul  »u-  mann  bekannt  mit  der  Prellerey  des  Kau  fir^nns  und 
weilen  auch  durch  Tanz  fich  den  Abend  verkürzt?  ILy.  A.  der,  den  roa«  dui>iren  wollte  und  fo  be- 
Jedem  gebUdentt Fremde»  ftehen  diefe  GereUr€haf>  weUl  die  Qefid^cbte  v*-  ^  beweifea 

•  •  .  feit 
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foll.  Was  S.  yt.  von  ^er  Abnahme  der  StaatsEin- 
-  künfte  gefagt  wird  ift  falfch.  Ree.  weils  aus 
Ä^ern  Queuen «  dafs  durch  weife  Einrichtungen 
wäA  SfMrfiunkek  jUiriich  der  Ueberrchuff  der  Ein- 
«rinn«  fte^t  fe  irar  er  «.  B.  fm  Jahr  1774  um 
4S37l3Du<ati  ffArgento,  [-röf^cr  als  im  Jahr  1773. 

■  Der  3te  Abfdinitt  fpricht  von  den  Venetianf- 
fchen  Gebiete.  Im  4ten  Abrchnitt  hat  der  Vf. 
wieder  liefonders  in  feinen  Bemerkungen  über  den 
König  von  Sardinien  und  feinen  Staat  verfchiednc 
Fehler  begangen.  Er  nennt  z<B.  den  Konig  dneu 
großen  Otkonomm  •  eine  Sache  1  der  allgemein  wie« 
derrprochen  wird.  Zum  Bewelfe  der  Richttgtreic 
des  Widerfpruchs  trag  dies  dienen,  dnfs  ein  je- 
der, fobald  er  aiis  den  Dienften  des  König?  geht, 
-wenn  er  nur  eine  nicht  ganzwiderfinnige  Urfnchc 
tBj|iebti  fo£leich  eine  Penfion  erhält,  eine  Sache, 
fU^iroht  von  keinem  Staat  fo  unumfchrünlct  be* 
haviptet  werden  kam,  a!s  vom  Sardinifchen,  fr,  kri- 
ner  grofscn  Stadt  in  Italien^  der  jidcl  fo  arm  uü 

<  Mrr  >  fngt  der  Vi,  S.  $2.  ■'jflbrermathlicii  redet  «r 
von  Turin,  wenn  er  gleich iP'  Stndc  nicht  genannt 
hat.)  Die  Behauptung  ill  unrichtig:  der  Savoyar- 
difche  Adel  ii\  nicht  reich,  aber  der  hält  fich  grö- 
fientheilsin  Chambery  auf:  derPjemontefiTcfae  üdel 
hingegen  iH  dnrchgängig,  wenn  gleich  nidit  reich« 
doch  fehr  xvohlhabend.  Ree,  will  die  gar  nicbc 
cinmahl  rechnen,  die 'So,  60  bis  loooco  Tha!er 
reich  find,  deren  es  eine  grofse  Anachl  in  Turin 
£iebt»  fondera  nur  die  Flamen  cini/^er  Familien 
anfuhren»  die  fehieni  Gedächtnis  fccieich  gegen- 
wärtig find,  die  50  bis  6ccoo  I.ivu::  nnd  mdir 
jährliche  Einkünfte  hüben  ,  ris  r.Tnr  jiiis  de  Doirol, 
JPrince  dein  Cirterne,  Marquis  del  Ucury  u.  a.  Ob 
es  fo  unumschränkt  wahr  iH,  wie  der  Vf.  S^i. 
behauptet,  daft  kein  Edelmann  fein  Celd  :  ullVr 
I.aniies  leihen  darf,  i(l  wohl  noch  eine  IV^n^« 
Jlec.  es  von  verfchiednen  adlichen  Familien  'weifi', 
dafs  Ge  grofse  Summen  in  Genua,  Uon  und  f.  w. 
verliehen  haben.  Dafs  d°r  Adel  knufiirh  ifl,  ilT 
wahr,  und  wir  fetien  noch  hi:)7,u,  dafs  ger.ohnlirh 
7[  bis  gooo  Livres  für  einen  .Vdelsbrief  bevahlt 
werden.  Ift  denn  das  aber  anders  wo  nicht  f  nicht 
wohl  «ocfi  lör  geringere  Summen?  Bey  diefer 
Gelegenheit  hiicte  os  fiiwÜch  eru  ahnt  u  erden  können, 
dafs  doch  immer  ein  grofser  Abftand  Zwilchen 
dem  alten  und  neiun  .Adel  ift  und  Jener  fich 

I  fpOttelnd  über  diefen  erhebt,  wenn  er  ihn  Grnjf 
Port  23  nennt.  Es  ift  nehmlich  bekannt,  dais  1723 
<Jer  Koui^T,  wie  er  Geld  nöthig  h.itte,  den  Adel  an 
mehr  den  320  lamilien  verkaufte c  dcT  wurden 
Becker.  Schlachter,  Icurs  Handwcriter  ans  allen 
möglichen  Zünften  ,  Edelleute  und  von  der  Ztit 
her  rührt  das  Spruclmort,  Dafs  der  Vf.  Seite  94 
behauptet:  er gdlt  mit  der  Vrmijfenheit  da  JJrls 
fo  u  eit,  ditft  man  tvenise  findet  ^  die  dat  eige>itli(he 
italiiinifcke  verßeken,  m  auch  unricluifj.  l'icir,on- 
«efifch  wird  bekanntlich  nicht  gefchilrben,  fon- 
dern man  fchreibt  allgemein  Italiänifch,  .juch  wer- 
•w  aOe  F^£mi  Inünirch  gehdtcu  und  alle 


PechtsSachen  Italiänifch  verhandelt.  Es  wundert 
Ree.  auch,  dafs  der  Vf.  bey  Erwähnung  desSeiden- 
handels  der  Franzöfen  ganz  vergiljit»  und  be« 
kannt  ift  et  dodi,  wie  .viel  Sdda  aadi  Um 
geht. 

Ree.  übergeht  alle  bittem  Anmerkungen,  theils 
über  die  Toskaner  insbefondre, •  thcils  über  die 
Italiäntr  im  allgemeinen ,  die  offenbar  mit  böfer 
I-aune  niedergefchrieben  find.   Sie  finden  ficb  im 
5  .'\bichnitt.    Kur  von  einem  Theil  der  Archenh« 
Bemerkungen  nnifs  Ree.  ein  Wort  figen  und  das 
ift  der,  welcher  von  den  KunftlanmilnQCai  hmdelc^ 
Es  mufs  5edem  Kmftkeoner»  der  nur  ungefllhr  mit 
den  Schät7en  von  Florenz  bekannt  ift»  höchft  eii}- 
leuchtend  feyn,  xvte  der  Vf.  felbftdie  anerkann teilen 
VorziigederStadt  herabzufetzen  fich  bemüht,undoh* 
ne  hinlängliche  KunOkenntDifTe  und  Gefchmackzu 
haben  es  wnfTt.  die  einzelnen Iheile  der  Sammlung 
:a  iir.terfuclitn :  daher  III  aiich  fein  Urtheil  nicht 
feiten  faft  lächerlich.   Mur  die  medlceifclae  Venus 
giebt  er  ab  die  einxige.  Starae  vom  erften  nuige 
an,  die  berühmten  lünger,  eine  fo  vollkommene 
Gruppe,  wie  fie  vielleicht  nie  wieder  eines  Künft- 
lers  Hand  verUrtfgcc,  der  Schleifer,  dervermuthlich 
einft  zu  einer  Grapne  gehörte,  wo  ApoUo's  Ur- 
theif  am  Marfy^s  vollzogen  werden  folUe,  der  be-  • 
rühmte  Faun,  der  fchöne  Apollo  u,   f.   w.  d.s 
fchienen  ihm  Dinge,  die  gar  des  Anfuhrens  nicht 
Werth  find,    Wos  hernach  bei  Fifa  von  der  Un« 
wiflcnheit  der  Iroli^ner  in  Tourfchen  und  über* 
haupt  fmuder  Litteratur  gefaßt  wird,  ift  auch 
übertriebt.  11. 

Auch  alles,  was  im  6ten  Abfchnitt  gefagt 
wird,  mufs  eben  fo  gemildert  und  berichtigt  wer- 
den wie  dis  bijhcr  angefil  rtc ,  7.um  Beweifs  mag 
eine  Stelle  S.  18 1- liinreichend  leyn  ,  wo  H.  v.  A. 
vom  fchönen  GefrMecht  redet,  und  ohne  zu  be- 
weifen  fich  folgende  bittre  Gemetnipriicbe  .er« 
laubt.  SjmU  Iiftrij^unt  und  ^ndtuhtiHbmgen  ma» 
chc  i  den  Zbkti  in-cr  Gcfchhfte  und  ihre  einzigi 
Viiteriuiitung  in  Gcfdlfchaft  aus.  Es  klingt  iiirch- 
terlich,  wenn  er  fngt :  I'hic  von  den  vcrmtimnten 
Brüdern  aus  dm  BrUierfclu\ft(n  ha'-eii  unter  ihre 
Verkleidung  Do'.che  nder  Mrlfcr  l  etlor^en,  )r.it  denen 
fie  ins^thcin}  inrnn  I'i'ind  Stoße  beijbrmgcn.  SoLhe 
boihafte  Handlungen  find  hier  nicht  feiten  ete.  Es 
wire  abrcheiUich,  wenn  fich  das  fo  verfaieke» 
aber  7ur  Ehre  der  Menfcl  heit  fey  es  gefagt »  es 
ii\  nicht  fo.  Es  mag  Extmpcl  dafiir  geben,  aber 
ße  find  gewifs  feiten.  Das  drauf  eriählte  Fac- 
tum S.  igi.  kann  cefchehen  feyn.  aber  die  Urfa- 
chen,  die  derVer^Tdazu  angiebt,  find  ganz  gewift 
\inrirhtij4,  find  g^r  nirht  dem  Charakter  der  Ittli* 
äncr  angeniellen.  Doch  es  gehörte  fchon  allein 
eine  ganze  .Abhnuulung  nur  dazu,  um  alle  Unrich* 
fij^keiten  u: d  i.bcitritben  D.ir!U-!hinj;cn  in  dicfcm 
t!i  vigcn  Abltlitiitt  anzuzeigen.  Im  ^.cn  »"M-fchnUt 
fpricht  der  Verf.  von  Rom.  Auch  hier  wird  Oer 
ladel  ftünnerd  vorgetragen  man  lefe  nurS^  207* 
sio.  So  rld.cig  d^i  ift,  wia  Sdct  fitt.  von  der  dca 
Gg  s  -  Klüftig* 
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IVliirsigang  befifvdtmden  Milckhiti£ictk  d«r  Klöfier 
gefagt  wird»  fo  «nriditig  find  wtH«r  die  Behaup- 

tu-.ig'.'n,  t^ie  S.  liehen,  dafs  ?■-':/•■/•  kein  Ort 
VI  der  Ifdt  ß-y,  dir  em  fuUlns  ßiid  acr  fraurigkeit 
darßetlt .  uie  Rom  *  wo  Pracht  und  Hcuclieley  herr- 
fchen.  Wem,  der  auch  nie  in  Roqt  war,  wird  es 


ttomöslidi  beSer  b«t9acn  iftai$€r;bcfa«itwird« 
darauf  achten  ße  aidic.  Es  MPiren»  wünfchen, 

daf^die  flrengePoIiieyroch  in  Horn  herrfrl.te,  von 
der  der  V.  S.319,  fpricr,  aber  leiücr ,  iltfie  nicht 
tnchr  und  der  Pöbel  (abt  r  auch  nur  der  PöbelJ 
beConden  in  denSoinmerinonatea  i&mk  dem  Nor» 


möglich  fchefflCB.  dafil  Rom  ein  fol^iic«  Bltd  der   den  Mir  aaafckweifimd:  aber  dem  ungeadbcet 

Traurigkeit  darrtellrn  könne,  wenn  er  nur  da-  Tifc.  vprfichert»  daä  der  fiomeine  H mfe  von  Rö- 
ran  (l^nkti  daCs  an  dieü-m  Ort  To  viel  Pracht  im  mem  entweder  nicht  verniinfrig  geaug  oder  XU 
Aeuflern  herrfcht,  fo  vid  P.iil  iüe  von  der  edelften  vernunftig  ift,  um  fo  ein  fuphillifches  Gerchwita 
Bauart,  foviel  Meifterttiiclce  der  Kunft  und  Macur  über  die  Mefl'rrAiche  »u  führen .  iwd  dalä  our 
lieh  finden,  gefetst  auch  dab  «ffeadiche  Schau«  ein  witviger  Kopf  ff n.  r.  J-  mit  diefer  Splrfindtir. 
fpiele  in  Rom  mangelten,  welches  doch  unge-  krit  beluftigte,  wenn  fle  anders  nicht  blof?  ths 
...    „/.o  ^     .  fji  —  — —  j     Ut'i»;    feines  Kopfes  iiK     Ueber  die  ubrtge« 

Tlieile  diefes  Ablchnitts,  will  Ree  kein  Wqtt 
mehr  fagen ,  da  er  i'chon  hinlängliche  Beweife  von 
den  einfcitigen  übertriebnen  Behauptungen  devV£ 
gegeben  hat !  nur  von  dem  Seminarium  für  Deolfcbc 
und  Ungarns.  232,  \on  dem  gefagt  wird,  riaia 


gründet 3ft?  Falfch  M  es,  was  5.214.  getagt  wird: 
daff  man  gegen  fremde  in  Rom  nur  tolerant  feift 
weil  die  arme  Stadt  dü  fremde  fo  nötü  hat,  tki  um 
diefe  Achfe  ßch  die  ganze  MafMne  Oft  Ne^trtmgf' 
zu'jlanJef  dreht'  Es  ift  dies  eine  Sache,  Avobpy 
eiii  Reifender  Nachbeter  des  andern  iit,  uhne  üih 
um  Roms  Induftrie)  um  darnach  den  Nahni;;>T«.2u- 
ftand  belUmmen  au  Icäonen,  hinlänglich  zu  beküm- 
mern. Wahr  Ub,  derZufiimmenftufs  der  Fremden 
in  Rom  macht  immer  einen  wichtigen  Nahrunj^s- 
zweig'der  Stadt  aus,  fo  wie  dies  wohl  der  Fall  in 
allen  «jroffen  Städten  ift;  aber  wer  die  vielen  rei- 
chen befüodig  in  Rom  lebenden  Familien  kennt, 
wer  weif« «  *"*  viele  Menfchen  fowohl  die  weit, 
liehen  Prinzen  al?  mich  die  Kardinülc  in  Brod  fet- 
ten,  weits  wie  vitie  Menfchen  die  Wirkfamkeir. 
Pracht*  «nd  Ruhmliebe  und  der  unternehiuende 
Geift  dct  Itügen  Pabftes  ernährt ,  wer  endlich  den 
Um^nf;  und  die  Wichtigkeit  des  römifchen  Han- 
dels, u.  f.  w.  fccnnr,  der  wird  nicht  lange  mehr 

Sbuben  Itönnen,  d;)ls  die  arme  Stadt  allein  von 
einZttfcnnn>enllur!:di.'r  fremden  fu'- Gilirt.  Wie  w  e- 
nlflH  mit  diefen  Uingen  bekam  ift,  das 

beweiftaufter  diefer  Tirade  S.  314.  noch  eineStel* 
le  im  9ten  Abfchnitt  Th.  5.  S.  42.  voi',  der  Ree.  nur 
»och  etwas  gleich  über  die  erften  U  orie  fagen 
will.  Ein  ganz  vernachläftigter  Akerhau  .  heift  es 
da.  madven  Rom  zu  einer  der  ärwflen  Städte  von 
Kuropa.  Da  Ree.  nicht  glauben  kann .  daCs  der 
V.  von  den  'Einwohnern  .Roms  verlangt»  daüt 
auch  lie  Arkcrsteute  feyn  foUen,  wie  es  nach  der 
wörtlichen  lirklariHig  angenommen  werden  nüifs- 
te*  fondern  den  römifchen  Staat  im  allgemeinen 
verfteht ;  fo  ift  der  Vorwurf  von  vernachtaCitgtem 
Ackc'rl;nu  höchft  ungerecht  und  Ree  kann  nicht  be- 
greifen, wie  //.  V.  A.  fo  urthellen  kennte,  da  er 
doch  a\;<'h  emcn  andern  'Iheil  vom  rümifchen 
Staat  gt-ftiien  zu  haben  fcUeint.  als  der  Haufe 
von  Reifenden,  ^  ne  font  aue  U  grand  Tour, 
ilehr.  Sie  f^n  nnr  gewöhnlich  den  Thell  von 
Siena  nach  Rom  und  bcttithetien  damadt  den  Ter- 
rachläfsigten  Ackerbiu  des  Staats ,  dafs  aber  gerade 
<ii«ler  Uiuricti  des  dürren  fandtgtea  Bodens  wegen» 


es  riuf  Befehl  luffjihs  cin|;et-an;;cn  fey ,  nmfe  es 
angeführt  werden ,  Ajifa  der  Kaifer  es  weder  aaC> 
hob  noch  aufhebeiftKInce.  Befehl  konnte  er  fei* 
nen  Unterthanen  geben,  nicht  mehr  dahinzugehen, 
und  das  that  er  auch:  aber  es  waren  auch  ver- 
frhiciiene  DeuifJie  aus  dem  Reiche  da ,  und  de- 
nen konie  er  doch  die  Rückkehr  nicht  befehlen^ 
Dafil  darin  die  Zöglinge  Rom  melnr  tirben  ler« 
nen  als  ihr  Vaterland,  ilT  anch  Erdichtung;  wenn 
der  Vf.  Geh  drum  bekümmert  hätte ,  die  tyranni- 
fcup  iimere  I'.ini icluung  des  Infiituts  und  das  des- 
wej^en  unter  den  Z.üg!ingen  aJlgemein  herrfchende 
Miisv-ergniigen  näher  kennen  XU  lernen,  fi»  wüfde 
er  nicht  mehr  fo  geurthetlt  haben* 

Dergte  Abfchn.,  mit  dem  der  5te  Theil  anfingt, 
handelt  blofs  von  Aiterthiimern  in  Rom,  die  In  an- 
dern Werken  Ichon  weit  j^enauer  und  befler  befchrie* 
ben  find.  Im  t^tm  Abfchn. kommtderV7.aii6  neu» 
ere  Rom»  das  er  im  Vergleich  mit  dem  tlten  ein 
Dorf  nennt ;  indefs  ift  es  doch  gewif?  in  einzelnen 
Theilen  nocli  immer  die  prüchtitifle  Sv^At  der 
M  elt.  Ree.  hat  mancliem  Engländer  in  Rom  die 
Stelle  über  die  Peterik:rche  aus  Hn.  r.  A.  Buch  S, 
4).  vorgelefen,  aber  keinen  ge&inden.  Her  nicht 
darüber  gelacht  hätte ,  wenn  er  (Sigt.  dsijs  die  V^^- 
de  der  Pnuiskiichc  in  L.  einen  unj^leich  rtärkeru 
Eindruk  macht  und  weit  majcftätiuher  ift.  Von 
des  Vf.  trivialen  Bemerkungen  über  Kunlhverfce 
und  obenhiA  gemachten  Anzeigen  derfelben  fat^eti 
wir  nichts:  Man  weift  Ihren  Werth  ichon  nach 
der  bey  Florenz  sTi-machten  Bemerkung  ?u  fchiitien, 
wer  wird  es  ubiigens  aushalten  können,  diefrn 
Abfchnitt  ausmlefen,  nachdem  Hr.  r«  ÜMldbAr 
fo  meifterhafc  über  Roma  Kuoftwerke  coonncntin 
hat? 
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"  ERDBESCHREIBUNG. 
(Bcfchluf»  de>  in  N'ro.  jo  abf^ebrodinen  Anikds.) 

<,  L  1 1  r  z  I  c ,  im  Verlage  der  Dykifchen  Bnchh. : 

England,  und.  Italtci  von  f?.  von  Arihcn- 
ho^«,  vormals  Hauptmann  in  K.  Preufs.  üien- 
ften  S.  Erfter  Theü  S.  282.  Zweyter  Tlieil 
S«  270-  Dritter  1  heil.  S.  4':,5.  Vitrccr  Theil 
S.  2jJ.  Funker  l  hei!.  S.  ioi.  Zu  cvte  gäni- 
lich  umgearbeitete  und  bctrnclulich  vermehr- 
te .\usgabe.  Mit  einer  angebäaflienllechtfer- 
tigung  gegen  Hrn.  J  -  ann  «ad  ehern  Briefe 
an  Hrn.  N  nimnnn  ia  Dresden  die  Charakte- 
riftiküeutrchlaads  uudi-rankreichs  betreüead. 


I 


»n  toten  Abfrhnitt  findet  man  viel  wahres  uod  In 
der  dem  Vf.   eignen,   guten  und  lebhaften 
Schreibart  vorbei ri^iu-j.  li'jci  neue Kiiriillrr ,  '^rrfi- 
feifreimercy-  Akiiieiiiiecn  u  f.  w.  was  nber  wieder 
von  den  ponrinilVhen  Sui-nuf' ^eiJi;t  wir.i,  iil 
gröftenthf  ils  talu  b.    Der  VC  fagc  7.  B.  über  die 
geringe  Aazabl  der  Arbeiter,  und  ihrer  fi.id  in 
den  Monaten  des  J*hrs,  da  die  übcrgrofse  Hitze 
die  i:eldarbei(  nicht  hindert,  einige  t  au(ende<  l er> 
ner  h*{ll  es,  Sie  erhaäen  än  Hmdn  To^WoAn. 
wenn  d.i.s  wahr  wSre,  (o  würden  nicht  eine  lolche 
Menge  Arbeiter  aus  Dfutfchland  und  Frankreich 
kommen .  um  in  den  Pontinifchen  Sümpfen  zu  ar» 
beitoD ,  aber  demungeachtet  ift  ihre  dortige  Lage 
abl'cheulich,  fo  daCs  verhiltnismiifsig  nur  weni- 
ge  dem  TodL'  und  fjft  keiner  cioem  tchleichenden 
lieber,  das  fo  leicht  zum  Ifaulfieber  ausartet ,  und 
lolge  dttMal  arid  ift,  encrlnttt.  I3afs  der  Vf.  die 
ganze  Sache  aber  ein  Kammer.iIifÜfches  Puppen- 
fpiel  nennt,  ift  gewiis  ubcrtjiebcn ,  wie  es  auch 
die  Folge  lehren  wird ,  wenn  der  Pabd  nur  noch 
eitiige  Jahre  lebe   Wie  unlicher  die  fieftimmung 
der  päbftUchenEtnlcunfte  fey,  weils  ein  jeder  ohne 
weitere  Erwähnung  und  dochbelltmmt  fieHr.  v  /f. 
geMdeweg  auf  4  i>ltUioiien.   im  Ii  Abfchniu  fin- 
det man  einige  >kiz2en  über  Sitten  und  Gebräuche 
in  i'iüm,  die  wenn  fie  gleich  nichts  nenes  entbalten> 
doch  vielleicht  noch  von  keinem  IJeutfcJien  fo  su- 
ÜMnineDgeSctte  und  £b  unierliakeiid  ▼•is<cra£eii 


find.    Unrichtigkeiten  bey  fo  einem  Gemälde  rer- 
seiht  ntan  dem  Ausl-inder  leicht,  wenn  (ie  nvf 
nicht  das  Gepräge  der  vorfetzlichen  Unwahrheit  an 
fich  tragen;  aber  das  ift  leider  bey  H,  v.  A.  Er- 
zaiilung  fo  oft  der  Fat),    t  r  Ijefclireibc  unter  an- 
dern auch  S.  ISO.  die  Landürgutzlichkeiten  und 
erwähnt  eines  römifchen  Edelmanns  ßfllotti,  nif 
delfen  Landhaus  er  s  Tage  in  der  M'einlefe  zu- 
br  chte.    üiefe  Nachricht  zeigt  uns  fogleich  die 
Quelle,  aus  welcher  der  Vf.  fo  manche  faifche 
JKachricht  über  Sitten  und  Gebräuche  in  Dom 
fcböpfie.   Diefer  BethtH  ift  kein  Edelmeno*  fotw 
dem  CußüJf  im  Palhft  Borgltefe  und  Reo.  i!^  es 
beyn^he  ungluublicii ,  dufs  Hr.  v.  A.  dies  nicht 
follte  gewufst  haben,  da  er  foviel  vom  Pallaft 
Borghefe  fpricht:  ein  Edelmann  des  Namens  id 
gar  nicht  inftom  und  gerade  diefer  BellottÜllaucli 
als   Vater  ähnlicher   Atiokdoten  bekannt.  Der 
I2te  .Abfchnitt  endlich ,  in  dem  der  Vf.  von  Nea- 
pel redet,  ift  eben  fo  toU  fchiefer  Bemerkungen 
wie  die  vorigen.     W.is  er  z.  B    mit  dem  Vor- 
wurf S.  176  In  keiner  Stadt  vnferes  If^duhetlt 
(wahrfcheinlich  kennt  H.  v.  A.  alle  Städte  unfers 
Wektheils)  detü^  mm  weniger,  fagen  wiU,  verlieht 
Ree.  nicht,  denn  er  fand  in  kdner  iltm  bekannt 
gewordenen  Stadt  foviel  denkende  im  !  füiiq^e 
Köpfe  wie  in  Neapel,  und  wahrlich  keine  lo  lehr 
entnervte  Menfchen,  dafs  fie  ihre  Talente  nicht 
entwickeln  künnen,  wie  U.  v.  Arch.  die  Nea- 
politaners. 176.  noch  fchilderr.   Die  Caftrirungen 
(S.  173.)  find  abfchevlich;   nljor  wuffte  H.  v.  A. 
es  nicht,  oder  wollte  er  es  nicht  wilTen,  da(s  de 
auch  von  der  Regierung  verboten  (tnd?  Die  rich- 
tige Schiidrung  der  Lazaroni  (S.  i%o.)  würde  ge- 
wüs  jedem  weit  intereflanter  leyn.  wenn  er  nicht 
von  ihrer  Bewund rur.g  durch  die  fürchterliche  und 
übertriebne   Erzählung  von  den  Banditen  1  di« 
gleich  drauf  folgt,  hinwc^^gezogen  wSrde.  Sol- 
che fo  alljiemein  hin^jefchriebne  Nachrichten  findf 
eben»  weiche  die  grollen  Irrthumer  und  ein  fo 
ungerechtes  altgeinelnes  Vorurttieil  gegen  die 
Italiiiner  verbreiten.    Nach  des  VC  Befchreibung 
follte  man  glauben ,  Banditen  wilren  In  Neapel  fo 
»U^emem»  ww  FoiUMyB«UeaC8  inParif  und  Spi- 
ll h  oae» 
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onen  in  v^enedig;  aber  das  ift  ganz  faifch :  es  ift 
eine  liüchft  feltne  und  von  der  ganzen  Nation  Tcr- 
abfcheute  Sache,  einen  Menfchen  zum  Morde  ei- 
nes andern  zu  dingen,  Ks  giebt  freylich  Beyfpie- 
le  der  Art  in  Neapel»  v.  ie  es  vielleicht  derleü  eü 
in  der  ganzen  Welt  giebt;  aber  Ree.  iil  veiücheic, 
6ab  das  Verhähnifs  ähnlicher  Verbrechen  in  N«a> 
pcl  und  andern  grofsen  Städten  beinah  daflelbe  fcy, 
«Ifui  man  fchon  einen  unrichtigen  Maaftßab  habe, 
wenn  man  im  V^ergleich  mit  j-^nilri  r.  grofsen  Sihd- 
ten  3  zu  3  rechnet«  Nach  dein  VerhültiitCs  der 
GrüGse  und  VoUsmenge  Neapels  Ift  Int  Gegen- 
theil  keine  Scadt  in  Italien,  Florenz  ausgenom- 
men,  wo  man  fo  w^ig  von  Ermordnng  hört,  wie 
in  Neapel.  \V  ic  der  Vf.  aber  Uin^;e,  c:>  i  r  lieh  cin- 
inahl  in  den  Kopf  gefetzt  bat,  durchzuiezen  fucht» 
4l4^|neii  fie  aiieh  noch  fo  fehraflet  Wahrheit  ent- 
gegen feyQ,  be weift  die  Behauptung  S.  igS-  dafi 
der  hiebflai  in-  Neapel  feiten  fey ;  er  hatte  lieh  ein- 
niah,l  im  4ten  Abfchnitc  ein  gewilTes  Syftem  ge- 
bildet, das  er  durchfetzen  wollte,  und  fo  wird  der 
gemeine  Haufe  in  Nenpel  der  aJlfMiciil  berüchtigt 
ih  feiner  kleinen  Betrtigereyen  wegen,  ehrlicher 
Mann.  —  Was  um  die  Notion  rtfcht  tief  herabztt- 
fetzen  von  Pederaflie  gefagtwird,  ift  auch  über- 
trieben: Ree.  ift  verfichert.  dafs»  wenn  gleich  dai 
heiße  Klima  ein  fcineics  Raffinement  in  den  Wol- 
lüften  veranlaük.  wir  doch  im  Korden  Stidtc  ha> 
ben,  wo  es  in  diefer  Rilckfidlt  eben  fo  fitfenlos, 
wo  nicht  noch  weit  Gttenlofer,  oujfieht,  wie  in 
Neapel.  Bey  der  Schildrung  der  Untacigk^ic  derW ei- 
ber S.ipl.mufs  er  vpn  einem  ihm  nahliegenden  Bey- 
fpiel  auf  aJlegefchloflen  haben,  denn  die Befchrcft» 
bung  der  bJtafi^chen  BATchafrigungon  ift  Jm  aUge* 
indnen  ganz  (^Ifch;  bis  auf  die  Sitte,  Lebens- 
Mittel  einzukaufen.  Dies  thuc  gewöhnlich  der 
Mannt  und  die  Urfache  ift  die  allgemeine  Landes- 
Sktc*  daft  das  weibliche  Gefchlecht  fich  feiten 
BSentUdi  in  ihrer  Margenkleidtmg  zeigt.  ~-  So 
geht  auch  H.V.  A.  Gb;;!i.-irh  man  nicht  lautgenu^ 
tiber  dieTrügheit  khigcn  l^ann,  mit  der  man  inNe- 
■peljn  Anfehnng  der  im  Herkulaneum  und  Pom- 
vergraben  geweCenen  Schätze  TerBUirc.  den- 
noch oft  in  fdnem  Tadel  xn  wdr.  Z.  B.  S.  204» 
wenn  er  von  den  Manufcripten  redet,  dif  nicht, 
wie  er  fagt,  wie  Flunder  hingetvorfen  find  und 
mit  Fiifsen  getreten  werden ,  fondern  forgfaltig 
jn  Schränken  aufbewahrt  find,  und  lu  fehr  von 
'der  Zeit  nnd-vom  Feaer  gelitten  haben,  als  daft 
fie  je  mit  Recht  der  kof^birfle  und  iinfch3ubarfte 
Thcilder  Sammlunjj  f-enannt  werden  könnten.  Un- 
gerecht ift  es  ferner,  wenn  der  Vf.  aus  dem  un- 
würdigen Verfahren  bey  den  wichtigen  Entdeckun- 
gen Ton  Aiterthumern.  auf  die  gegenwartige  CnW 
tur  der  Neapolitaner  fchlier<^eii  uiU,  fn  d-.  's  er 
von  der  ganten  Nation  ir.ic  ilccht  Leliat;;  tt-n  iu 
können  glaubt,  dafs  fic  ihrer  Exiftenz  nach  im 
Igten»  ihrem  Geifte  nach  ai;er  itn  i6ren  Jahrhun- 
derte leben*  Ift  denn  diefe  Unthätigkeit  Werk 
der  Kation»  und  Jiorte  dcao  der  Vi,  nie  die  aUge' 
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meinen  lauten  Klagen  der  Neapolitaner  über  die 
Trägheit,  Uummheit  und  Unfiim»    mit  detiea 
man  bey  den  Alterthiimem  verfahrt?  Jeder,  dker 
nur  ein  wenig  Kenntniis  des  Neapolitnnlfchen  Ho- 
fes, des  Monarchen  und  der  AiifiVhfr  über  di^fe 
Entdeckungen  hat,  weiüs,  da£5  die  Urfachea  davoa 
nicht  in  dem  guten  Willen  der  Nation  liegen,  fon* 
dern  dafis  die  Griiade  davon  anderswo  aufgefucht 
werden  mUfleii.    Nach  dieCm  Angaben  mag' denn 
das  Publikum  den  U  erth  diefea  Theils  dev  .\r- 
chenhohifchen  .Schrift  beilimmen.   Angehängt  üad 
der  neuaa  Ausgabe  noch  Eine  Rechtfertigung  gegm 

H.  ^gmmnt  ßcfdmlämmgen.  Und  ein  SehreiSin, 
an  Hn.  Netmann ,  die  Cnarackteriftik  Deutfchlanda 
and  Frankreichs  betreibend,  wonon  tLy*^tB  TM 
fich  ablehnt  tie  zu  fchreiben.  -  ^ 

6£SCHICJJIT& 

LirpziG  u.  Wien  b.  Hartl:  Lropald  /flois  Hof. 
mannte  Prof-  der  deutfchen  Sprach  u-  Litte- 
ratur  an  der  könif^l.  Ungar.  UnirerCiät  zn 
Peß,  Gefchichte  der  Päbfte  von  Petrus  bis 
TOS  VI.  Erßer  Teil,  von  Petrus  bis  Leo  IUI 
1787.  443  ^-  in  8. 
Als  Hr.  Eijbel  vor  mehrern  Jahren  feinen  Oeft- 
reichKcfaen  u.  vugleich  deutfchen  GlaubensgenoC- 
fea  iibov  die  fraget  f^ofiß  der  fvpß'i  an  dia^fo 
wenige  von  Ihnen  denken  mochten^  und  die'audi 
fo  wenige  ^\\  be.)nt\'.  orten  im  Sf.inde  waren,  recht 
faiflich  und  brauchbar  beäntMurtcte.   /conncc  es 
nicht  fehlen,  dafs  er  aufser  andern  guten  Quellen. 
•OS  weicher  er  foböpfte*  auch  dt«  GcCdiichtc  der 
FlpHe  fdbft  «ti  Ra'the  zog.  Es  war  aber  ddcK  der 
IVIiihe  Werth,  ibifs  die  hif^orifche  Beantwortung 
nicht  nur  Her  f^edachten  Frage,  fondem  auch  der 
damit  veruünrtccn  und  eben  fo  nothwendigen : 
Wv  war  der  Papß  vtm  feinem  Urfmmgt  hn^  und 
iß  er  dar  gemrden\  war  erjezt  noch  ißt  för 

I.  efer  jener  Gattung  einmal  recht  voJlftlndig  ent- 
vviclceit  wurde.  Uas  ift  es«  was  Hr.  H.  in  diefem 
Buche  zu  thun  verfiidlt«  deflhl  Ein  lichten  und 
f reymitthigkett  fchon  vüß  feinen  W^tkenüi^ie» 
WakrheHen  ßr  die  frediger  in  W%tn  bekannt  find» 
die  ihm  zwar,  wie  er  lagt,  äße  F^ißifchm  und 
Mrrzifchen  rerkezcnin^m  auf  tien  Hais  g^zogen\ 
aber  bey  verft.1ndi|;C'n  M  innern  defto  mehr  Ehre 
gebracht  haben.  EntfchlolTen ,  auch  hier  nictiC 
nur  die  Wahrheit  ft'ey  hebufrafagini ,  wie  er  fie 
findet;  fondern  fein  tVtheil  über  die?  Thatfachen, 
fügar  mit  einer  gewitien  Wärme  ausindrürken, 
legt  er  jetzt  ohngefdhr  die  erften  achthumlert  J^hre 
diefer  Gefchichte  vor.  Wenn  er  den  Aa&ng  der- 
felben  *  mit  dem  Apoftel  Petrin  macht:  fo  ge- 
fciiieht  es  rnr  folgenden  l'ininrj;^  we^en: 
„Mehr  eine  fchwarckenile  'Iradicton,  als  da* 
i,ilrengl^e  und  unprircStiifrhe  Zengniff  der  Ce- 
„Ichichte,  macht  den  11.  Petrut  zum  erften  Römir 
9 fcken  Bifchoft  oder,  wie  die  f^tern  ZeHcn  dief« 
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v,!'"^  immer  reltfam  und  bedenklich,  dafs  weiter 
„die  Apoftelgefchichte  noch  der  H.  Paulus,  der 
»doch  um  eben  die  Zeit  in  Rom  lebte,  als  der 
,,H.  Pdruf  dort  gewefen  feyn  foU,  von  dem  Da- 
»feyn  des  iettern  dafelbft  Meidung  macht.  Frey- 
,,lich  gilt  das  Zeugnifs  des  Arnobiut,  Mieronymui, 
a.  die$^  Co  viel,  um  die  an£ebUrhe  G^en> 
„wwt  wäixftlMiliiHeh  in  imdien*  Aber  immer 
„ift  Wahrfchefnlichkelt  noch  keine  Geuifeheit." 
Cr  bemerkt  hieraut'.  daüs  nach  dem  Eufebius  uud 
E^pifHuniut  nicht  Petrus  allein,  fondem  auch  Pau- 
hu      Um  Bifchof  xit  Rem  fiewcfieo  fey»  Jh  dea 

•  Worten  CItfifti;  Du  Uß  Petrut  ^  dat  fiü  muh  in 
dem  Ku)\mi  gelöfet  feurig  liegt  nach  dem  VtiiriHrt  i- 
tig  der  Ruf  und  die"^  Sendung  zu  dem ,  ju  ai  man 
HUth  der  gerunden  Lehre  Bifchof  nennt,  und  was 
man  laitige  Jahrhunderte  hin  ausfchiieOiingsweife 
Papft  nannte.  Hierdurch  wurde  dem  Pftns  die 
Stellvertretung  Chrißi  übergeben.  Ihm  wurde  von 
dem  göttlichen  Religtonsmlter  die  Sorge  fiir  die 
ScfcMte  der  neuen  chriftUchen Kirche  aufgetragen; 
er  füllte,  nun  dcrfelbe  von  der  Erde  fchied.  Macht 
haben,  das  auszuüben,  was  jener  bey  feinem  Da. 
feyn  that;  der  BeH-ahrer,  der  Erhalter  der  neuen 
Lehre  feynt  und  den  üch  einfcUeicht nden  Unord» 
nunijeB  Efnhale  thun. '  Das  Verfchweigen  jedef 
ausdrücklichen  Wincks,  wo  Petrus  den  Mitelpunkt 
femer  Gewaltausübung  t  feftfetaen  follte,  macht  es 
ntr  gieichgtiltigften  Angelegenheit,  diefen  Mittel- 
pnnct  zu  fuchen.  Hs  verhält  fich  hiermit  eben  foi 
wie  mit  der  Ausfendung  der  übrigen  Apoßel,  und, 
wie  man  fagen  kann  >  des  Petrus  fclbß  in  alle  irdt. 

^um  das  Evangelium  2u  predigen.  Nun  hatte  er 
eine  befondere  Bedimmung;  cey  dem  mänig  zu« 
wachsenden  Häuflein  der  neuen  Chriden  in  Judüa 
und  im  römifchen  Gebiet,  war  es  nothwend'g, 
dafs  jemand  in  der  Nähe  war,  um  dne  Art  von 
Aufß{hlt  über  die  neuen  Gläuhtgen  zuführen»  um 
fie  im  Glauben  «n  flirkeii .  Ue  in  (Mt  Lehre  cq 
untcrrichien  ,  die  Lehre  felbft  aufrecht  lu  erhal- 
ten, iiber  ihre  lUrtigkeit  zu  wachen.  Diefes  Gefehüf- 
te  ßcl  Pctro  zu,  Uoch  erhielt  er  mit  den  übrigen 
A  poflcln  die  WeiCung :  ikrfoUt  lacht  befitun  Gold 
oder  Silber  t  u.  f.  w.  Die  NiaehWger  Petri  waren 
entweder  feine  würdige N'ichfolger  nicht;  oder  fie 

-  hätten  diele  Wtifung  eiiuUen  inülTen.  Auch  war 
Ihm*  wie  den  übrigen  ApoHcIn,  die  Wahrheit  ern* 
geprägt  worden :  Mein  /ieich  iß  nicht  von  diefcr 
U-'iii.  .»£s  ift  iiberhaupt  unmöglich,  mit  gefuo- 
dciv  MenfchenverlliUirie  u.  mit  einiLiem  Gefühl  von 
Bediidikeic»  auf  das«  was  Petrus  war,  alles  dasje> 
lüge  vt  grandea  u.  es  von  daher  ab  r^tmälHg 
*u  erweifen.  was  deffen  Nachfolgeraus  ihrer  felbft-  ' 
fuchiigen  liigeoniacht  zu  thun  vor  gut  befan* 
Unter  diefen  angezeigten  Bedingungen» 
mit  dem  VenJcbt  auf  alles,  was  IrrdUche  Gräse» 
Gl-.nz  u.  Medic  kellst,  »ar  /Vtmr allerdling» ditr 
eri/i-  liqikrfr  der  ehrißUchcn  Kirche ^  oder,  was 
eben  fo  viel  iil,  der  erfte,  obfchon  nicht  Bcimi* 
(che  BUchal^  V'ei;  ihn  zun  rttD(/SAm  fap(t  imch^ 


mag  es  vor  dem  Richternuhl  der  Wahrheit  verant- 
worten." Was  lU  Petro  als  geifllichcm  ruhrcr  der 
erften  kleinen  Chriftl.  Gemeine  gelagt  wurde,  hat- 
te unmittelbare  Beziehung  aufalle  folgende  Bt- 
fchSAr»  Die  Geualt  des  Bindens  und  Lcifens  uar 
die  Gewalt  jedes  ßißhofs.  ^eder  Bifchof  war  fitr 
feijie  ihm  anvertraute  Gmeine  der  Felfeii»  auf  den 
die  Karehe  gegründet  imr;  das  heifi»*  dem  aufge- 
tragen war  T'ber  Aechthcit  und  Reinigkeit  der 
chriAL  Lehre  m  wacljen.  u.  f.  w.  Isicht  ein  ein- 
ciger  follte  Herr  u.  Befehlhaber  aller  übrigen  wer- 
den. Die  VerheilTongen :  /«b  Mi  ^  euek  alle  To- 

ft,  ingleichen  von  dem  «u  fendenden  Trbßer, 
onnte  nur  der  Ceift  der  Finttcrnifs  xi.  der  kncch- 
tifchen  Schmeicheley  fo  einfchräncken,  aiswärenfie 
ausfchliefinngsweife  und  einzig  für  den  Stuhl Petrit 
für  die  Päpße,  gegeben  worden.  Irrthum  und  Bos- 
heit war  es.  aus  diefen  VerheitTungen  für  die  Päp- 
ße Unfehlbarkeit  und  geißluhe  JUeinmacht  heraiig- 
xubeweifen.  —  So  erötoet  der  Vf.  die  Scene  fei- 
ner Gefchichte.    flbn  kann  nicht  leugnen,  dalb 
er  die  erfte  auftretende  Pcrfon  überhaupt  den  rich- 
tigen Weg  gehen  läfst;  aber  er  erhältlich  nicht  im- 
mer auf  demfeiben.   13er  wahre  Sinn  der  Aufträ- 
fe und  Voreiige,  für  PHntm*  hätte  bloÜB  au( 
der  geraden  hinorffehen  Bahn,  das  heißt  ausThat- 
fachen  in  der  Erangelifchen  u.  Apoftolifchen  Ge« 
fchichte,  in  feinen  und  der  übrigen  Apoftel  Brie* 
fen ,  erforfcht  werden  foUen,  weil  man  auch  Uber 
nicht  fchwer  zu  erkKirende  Bilder,   wie  Feffen, 
ITcidtn,  glar  leicht  üreiten  kann.   Alsd.nnn  würde 
es  fehr  k!:.r  geworden  feyn,  dafs  alles  Vorzügliche 
Pctri  vor  den  ubrigeii  Apofieht,  in  der  eiften  Grund" 
le^e  der  Gemeine  zu  Jerufalem,  nach  ChriftiHim* 
melf;,h;t  befanden  haben;  ob  ihn  gleich  nachlier 
Paulus  hinwiederum  an  der  weitern  Ausbreitunij  ' 
des  Chrif^eruhums  fehr  übertraf,*  daCs  abt-r  niclit 
diegeringRe  .Spur  von  einer  befördern  SteUvertre- 
iMig  Chrißi .  Rcri.yung  d:r  ^eßintmttn  ttirebe,  und 
Erhaltung  der  Etnigheit  iii  derfelbeih  für  Pctri  Rech- 
nung dort  vürkonjme;  dafs  fich  vielmehr  dns  Ge- 
gentheil  davon  auf  jenem  Wege  überall  darndle. 
Wie  konnte  «.  B,  derjenige  allgemeiaer  Kirchenre* 
gent  feyn ,  der  weder  felbft  irgendwo  fich  ein  fol« 
ches  Aiiffficn  giebt,  noch  von  andern  es  bey  fo 
vielen  fieießenheiten ,  da  es  hatte  gefchehen  muf- 
fen, eirpiaiigt?  wie  vcrHand  der  die  Einigkeit  in 
der  Kircl.e  /u  erhi  lcen  ,  dir  fic  durch  feine  Par- 
theilicblctit  hir  die  Judenchriflen,  welche  ihm  Pau- 
iiij  \  jn,  arf,  ftörte    u.  dgl.  m-  —    So  finden  wir 
nun  den  vt  auch  in  diefem  ganzen  1  heil.  Sehr 
richtig  und  ohne  Scheu  hat  er  oft  gezeigt  •  wie 
w  enig  die  Römifchen  Bifchöfc  der  ältern  jjahrhun- 
derte  das  gewefcn  find,  was  die  fpätern  P'ipfte  aus 
ihnen  machen  woll'.en;  wie  frülizeitig  Viber  doch 
jene  felbft  auf  eine  möglichft  su  verbreitende  Herr- 
fdiaft  über  die' Kirche  losgearbeitet  haben;  mk. 
welchem  Erfolge,  unter  welchen  Hindernilfc  n,  oder 
Aufmunterungen*  ii*  CL  w.  Man  kann  z.  B.  daüje- 
aige  fehen»  m§  er  vwPkMr  l-tltod*  Grofsen 
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(7r-,-  r  r.  u.  II.,  fagt.    Sein  gegriindete»  Urtheil 
Von  dem  letzten  diefer  Bifchofe  ,  (S.  352. fig  ) kann 
Mfflcldl  dnen  kleinen  Begriff  von  feiner  Schreib- 
art ßeb«.  ..Er  hat  das_gro6e  Bcyfpiel  gegeben, 
„wie  ea  die  chrllHlche  Denrath  und  di«  ApoRoli- 
,fclif  Fiüniirit;l'f*ir  nnnngen  rr.uCs»  wenn  lie  den 
*  rechtmatiigen  J>üuveiain  müshandeln,  Ma  Volck 
*!wider  ihn  anfhetien .  ihn  grob  beleidigen  ,  und 
reine  Staaten  afurplren  will;  odtr,  wie  ßarmus 
er  hat  fttne  Nachfolger  belehrt,  dafs  ketierU 
^'ichc  neg?r.tpn  nicht  anf  dem  Throne  follen  Ej^''* 
'-ten  werden."    Mit  ebtn  diefem  Römilchen  Hof« 
«maliften  geräth  der  V.  auch  fonft,  iwar  auf  Ei- 
nem Wegei  aber  nicht  ohne  derbe  Stoffe,  aufam- 
men.  ,liitrtiinhu .  (fchrelbt  er  S-  44i.j>  deffen  Sa- 
che  es  if^.  bi« weilen  Dinge  lu  wlffen,  und  tu 
"erzählen ,  die  i'ich  zwifchen  Himmel  and  Erde  wie' 
''^lUgeixagen  haben,  verfichert,  der  König  von 
Jspanien,  als  Lehnstnanna  des  Rom.  Stuhls,  habe 
„dierem  Papfte  (^fifte  L)  den  fchuldigen  Tribut 
„nicht  7nhlen  woHen,  tt.  dariiber  fey  eine  Miüs- 
*,helligkt'it  entlVmden.    So  was  "hltte  Baronhir, 
l^iur  Gregor  VII.  au  ff p«ren  follen :  denn  da  crft 
,  mirden  alle  Königreiche  der  Erde  legiiiii.e  Leben 
'des  pS;>ftllchen  Hofs.**    Mit  gleichem  Nachdru- 
cke crklirt  fich  der  V.  S.  370.  fg.  über  das  krie- 
chende  Betragen  Gregort  1.  gegen  «en  Kaifer» 
mordet  Phokus.    Kur/.  ,  der  H.niprgnng  feiner  Er- 
Zählungen  und  Beurtheilungen  ift  dem  V.  aller- 
dings gcluugen.    Aber  an  den  einzelnen  Stellen 
ftrauchdt  er  dcfto  öfter,  Wif  woUen  ihm  gerne 
dieEntfchuldigung  angeddhen  lafllm,  die  er  fetbft 
vorbringt,  dais  ervoihernoch  nie  im  hrftorifchen 
fache  gearbeitet  habe.    Denn  in  diefem  falle  kann 
die  Bekanntfchaft  mit  der  alten  Kirche,  Ihrer  Ge- 
fchichte .  Ver&ffung  tt.  d|£L  m.  nicht  fo  vertraue 
itvn.  dafs  fich  Fehltritte,  bey  denen  es  haaptßch* 
lieh  auf  den  Scheideweg  alterund  nener  Begrift'e, 
Namen,   C.ebrauclie,   Läsiderbeftimnuingtfn ,  auf 
das  Gefühl  von  Wahrfcheinlichkeit,  u.  f.  w.  an- 
Jcam,  Idcht  vernMiden  Ueisen.    Auch  glauben 
wir  es  ihn»  twar  gemet  wenn  er  verGchert.  einen 
l\i£i,  ricuni,  u.  a.  m.  die  er  hauptüichlich  nuife, 
nicht  blofs  ab&e^chrieiien ,  fondern  die  Schriftftel- 
1er,  welche  ne  anfaliren  .  eril  nacligefchlagen  zu 
haben.   Aliein  diefes  Nachfchlagen  reicht  lur  Ge- 
nauigkeit nicht  hin«  Man  mala  die  guellen  felbll 
Im  Zufammenhange,  u.  nicht  blofs  gelegentlich 
gelefen  haben  ;  den  Geiß  jedes  Zeitalters  kennen, 
u«  den  Neuern,  die  gar  oft  ihre  Urfachen  haben, 
warum  fie  fo  und  nicht  anders  citiren«  ganz  andere 
Leute,  die  fie  hätten  citiren  follen.  amngebeD,  vild 
ihrf  \'cr(^ellungen>diefiein  diefelbenunvennerckc 
hineintragen,  davon  abiufondern  wiffen.  Wenn 
oK*)  der  V'.  S.  20.  fagt  ,  in  der  Verfolgung  des 
Nero  fey  eine  tmgUubikhe  Menge  ChrijUn  mngerich- 
tet  worden :  fo  möchten  wir  wilfen,  auf  welchtm 
Z  i^  iOe  diefes  beruhe?  oder  wie  es  überhaupt 
diuuSs  fchon  eine  nnglinibliche  Wenge Chrtften  ha« 
be  geben  können?  Die  ;i'ren  thcils  fehr  unwahr- 
fcheinlichen »  theüs  otienbar  labeUufte^  Eizählua- 
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gen  ▼on  ttnfftn  der  ikeften  Röm.  BiftUfle.  hfi^ 
ten  hier  nldit  wiederhotc  werden  IbUev ;  «.  E.  S.  33. 

daf-  A!:  vnidc'r  den  grofsten  Theil  des  Rom.  Senats» 
den  Statthalter  u.  1^00  Burger  zum  Chriftentfaum 
bekeVrt  habe,  u.  S.  34.  dafis  auf  Geheifs  des  Sixtiu% 
das  drfymal^«  Htilu  in  der  Meße  eingeftdurt  woc« 
den  (ey.    Der  StrUt  iiher  das  Pafcha ,  ift  S.  I9. 
40.  4g.  mir  halb  wahr  erklSrr.    Nuch  S.  99.  foU 
EuMnuf  von  Cafarea  der  Nahacngeber  der  Eufeba.- 
nifchtn  Purtheif  gewefen  feyn.   In  der  Belehrungs* 
gefchtchte  Etivebreds  S.  35$.  wird  der  witxctede 
JUaimhoure  citirt.   Aber  hat  denn  dieftr  nicht  ee> 
wan  wieder  fich  auf  den  BfJ.i  berufen,  ans  dem 
weit  beflere  Nachricluen  gezogen  werden  konn- 
ten? u.  f.  w.  Was  noch  die  allgemeine  Methode 
des  Buchs  bctrift;  fo  würde  der  Vi.  wohl  gethaa 
haben,  die  Gefchichce  der  FHpfte  nach  gewifei 
Abfchnitten  oder  Perioden  abzuhandeln ;  nicht  bey 
allen  Höm.  Bifchöfen,  oder  bey  den  unbekanntem 
u.  unbeträchtlichem  nur  wie  bey  einem  chronolo- 
gifchen  Uebeigange  tu  verweilen;  endlich  auch 
gevvifle  AvMwnchie  «a  vermeiden,  die  «u  jeiacr 
Abficht  nichts  beitragen.    Was  foli  r.  R.  S.  ao -  2a. 
AfioUoniiu  von  'itjjim,  was  follen  S.  8J  -8^-  die 
Munichiiert  u.  andere   Perfonen  odir  Auhritte 
mehr,  die  fiir  eine  Gefchlchte  der  ^iipßevöUig 
fremd  find? 

KRIKCSiriSSfNSCriJFTEN. 
Drhsdf.n  :  Grunäftitzs'  der  AitiU<'\ie ,  entworfen 
von  F.  G.  iljtuf,  ChiufiirRl.  S.ichC.  Souslieu- 
tenant  bey  der  int'ant..  Lehrer  der  Mathema» 
dk  heym  adl.  Kadetten  •  Korps ,  ^e  auch  d«r 
Militnrfchule  der  lofauBfteiie.   Mit  Kupfern  8» 

150  S.  (9  gr.) 
Verlieht  der  Vi.  dasjenige  gar  nicht«  worüber 
er  ans  ein  Lehrbuch  fchreiben  will ;  oder  kann  er 
nur  dasjenige  was  er  wellk,  nicht  ordentlich  u. 
2Wf»ckmäf«ig  anordnen  u.  ausdrircken?  Eins  von 
beiden  ifl  gewifs  der  Fall  mit  Ihm.    Nur  zuc-Probe 
den  erllen  §.  von  den  Kanonen  S.  57:    -.Die  Ab- 
geht bey  den  Kanons  ilV,  mit  ertbrderitcher,  den 
Umßünflen  gemäfser  Kraft,  u.  mit  möglichfttr 
AccuratelTe,  in  die  Ferne  mit  Kugeln  u.  in  conre- 
nabler   Nähe   mit  Kartetfchen  und  Traubenha- 
gel  in  einer  Gefchwindigkeit,  welche  deai  moglichrt 
gpwiflen  Schufs  nicht  entgegen  ill,  zu  agiren." 
Wir  haben  (onß  immer  gemeync,  man  fchöfse  nur 
dantm  mit  Kartetfchen  la  eonveaabler  Nahe,  bey 
folchen  Gelegenheiten,  wo  Kartetfchen  fonft  nützU 
find,   weit  man  nicht  nnders  kann;   u.  nicht  ans 
Abficht;  denn  Ibnft  fchüfle  man  gar  gerne  fo  weit 
damit  als  mit  KugeUk  Auch  dächten  wir,  es  glt- 
be  Gelegenhettm*  wo  man  mit  mc^'chiler  Kraft, 
nur  Kugeln,  aus  Abficht,  in  einer  wiirkL  ronir- 
nablcn  N-mc  fcJiiefft ,  2.  C.  beym  Brefchefchiefeen 
So  kanderwelich  iil  n\in  das  Buch  von  S.  i  bis 
150.  gefdu-ieben.    Man  lele  nur  zur  Probe,  das 
unbegreiiliche  Geiv-äfclie  Uber  Saipirter,  u.  Pulvert 
oder  befler  w  fagen  \  man  lefe  wo  man  wiU .  man 
wird  hotfeatUcii  JAnaer  nnfer  VtMH  gtnckf 
fiodeo* 
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STAATSWISSENSCHAFTEN. 

L  B  I  p  z  I  c  ,  l'n  der  Rurhh.  der  Gelehrten  : 
Ohfen  atim  aidreffee  a  unaeadmicien  de  Berlin 
für  tui  pajfuge  relutif  i  la  prcfente  Hrfurive  de 
lußUe  dam  Us  Etats  Prußens  contena  daas 
la  DIlTertatloa  ßtr  /er  RetftMmt  der  BMtt 
Luc  tliins  1'  AfToml'ce  publique  de  1'  ncncle- 
mie  des  Sciences  et  des  beUes  Lettres  le 
30  Janv.  178J.  par  M.  de  Herzberg  Miniftre 
d'Etac  ecMembre  de  racademU.  I14S.  ohn« 
Vorbericht  (10  gr.) 

I  jlut  des  kurien  Vorberichts  hat  Hr.  Kammer- 
*~^EerIchts  Präfident  von  Reheur  ^n  Berlin  die 
im  J.  178'-  «n  den  Küni|;l.  Prr.r's  Staaten  einge- 
führte neue  Piocefs--  Ordnung  »ihj^trathen.  In  ge- 
cTiT.','.  !rn;;fr  Schrift  aber  giebt  er  dem  Pnblik.\ini 
hievon  rvecheiUchatt.  Dem  l  itel  und  übrigen  In» 
haft  nach,  nimmt  es  der  Vf.  vorzSgUch  dem  Herrn 
Grafen  von  Herzberg  iibel,  dafs  er  die  neue  Pro- 
ceCs- Ordnung,  und  ihren  Erfinder,  Herrn  Grofs- 
Kanzler  vonCarmer,  uHenrlich  edobt  habe ,  und 
nun  kritifirt  der (elbe  diefe  neue  ProceCs  •  Ordnung 
in  einem  Tone»  der  voller Perfons1it3ten  «.Bitter« 
keit  ift.  Nachdem  er  fich  §  1  \^  egen  feinerFrey- 
heit,  über  ü:K'i'.rltche  liefetic  und  .■\n(lalcen  zu 
urtheilen  •  gcreciitfertigct  hat ;  bemerkt  er  §.  IL. 
dafs  der  (ian  de»  Hn,  v*  d  xweymal  vorgebracht 
und  zweymal  ▼erworfen»  ttnd  eriV  nach  einer  Mf- 
nifterial- Veränderung  ausgeführt,  und  djr  .vif  den 
Gliedern  des  Kammergeiichts,  darüber,  ohne  deifen 
Willen  zu  fchreiben*  verboten  worden  fey. 
Nnrh  f.  HI.  hätte  man  weder  den  Cod.  frfder., 
noch  den  Advocaten- Stand  aufheben,  noch  weni- 
ger aber  folchcs  ohne  Ziuiiun  der  Stände,  doncu 
man  hierüber  Verficherung  gegeben,  unternehmen  , 
rollen.  Hr.  ▼.  C  habe  alfo  gerade«  da  man  die 
Regeln  derjuftiz  hätte  verbeflern  wollen,  fich  üb Pr 
diefelbe  hiaweggefczt.  Es  fey  ($.  IV.)  wider  die 
natürliche  Freyheit,  dafs  die  Parthlen  ihren  Bejr- 
fiand  nicht  felbft  \v:ih!?n  dürfen,  und  da£s  (ie  in 
4I.  £•  Z,  1787.  SuppkmetUbmd, 


Perfon  erCcheinen  müfsten.    Endlich  hätte  man 
doch  nach^geben,  and  'Oatt  der  Advocaten,  Jinftfs 
CommrfTarien  erlaubt.    Seine  Klage  geradeswegs 
mundlich  oder  fchriftlich  dem  Richter  anzugeben, 
fey      \^)  von  verderblichen  Folgen,  erfchwe» 
re  den  Vergle^jch.  anftatt  dafii  ein  Advocac.mit 
kaltem  Bhit  (?)  »beilege,  und  vieles  hfder  Ge- 
burt erflickc.    Hr.  Gr.  vo}i  Hcrzber^  hatte  dns  neue 
Verrähren,  mit  dem  des  rÖmiTchen  Prärors  (wahrw 
fcheinlich,  weil,  wie  diefer  zur  Unterfuchung  de» 
Factum  einen  Judex  »b,  die  Preutsifche  Gerichte 
In  der  nümiichen  Ablchc  einen  Judiz -ComtnilTir 
abordnen)  verglichen,     Unfer  Vf.  findet  aber, 
picht  die  mindene  Aehnlichkeit       VI.),  zwifchen 
beyden.    Nach  ihm  ift  nuch  die  Idee  Ton  der  Ge^ 
■  fetz  -  Commiflion  ($.  VU.\  fchon  vor  dem  uoer- 
müdeten  Minifter  belcannt'gewefen.    Diefer  habe 
fie  nur  erweitert.     Nun  parodirt  der  Verf.  die 
Stelle  eines  Judiz  -  Kanzlers  mit  der  erdichteten  In- 
IhnAion  und  Vollniaeht  eines  Chinefifchen  M.in^ 
dnrins,  tadelr,  dafs  die  gefetvgeb&nde  und  rich- 
rfrli:hc  Cicwiilc  in  einer  Hand  fey,  und  mache 
flitt  der  gefetJgfbenden  Coir.niillion,  wie  fie  wirk" 
lieh  beflehet,  Vorfchläge,  wie  iie  beftelien  folice. 
Im  5.  Vlil.  beruft  er  fich  anf  das  aligemeine  tflift- 
vergni!£:;^n  ,  über  die  neue  Proceftordnung ,  und 
fuhrt  dann  insbesondere  an :  i)  Die  Unparcheylich- 
keit  des  Richters  fey  unvereinbar  mit  dem  Inqul« 
litorifchen  Verfahren»  das  ihm  nun  aucfeiia  biirger- 
liehen  Sachen  erlaube  fey.  (?.)  Die  ProreiTe  feyen 
durch  die  Erbubnife,  neue  Thatfarhen  in  der  Fol- 
ge anzubringen  und  alte  zu  verbeHem  oder  zu  er- 
gänzen .  fehr  vernngere.  2)  Durch  das  fwrfönll« 
che  Erfcheinen  entflehen  viele  Zdnkerej-en  (mm 
i\iufs  nicht  gerade  beide Theile  zugleich  vorlallea} 
vieler  ZeitverliilV,  der  fonll  fo  einfach,  fo  leicht, 
£0  wohlfeil  gewefeneWechfel*Proce(s  fey  itst  fehr  . 
befdiwerlicn  und  koftbar!    $>  Die  vielen  In 
der  Procefs  -  Ordnung  vom  J.  178  t.  gemachten 
V^erbederungen ,  Zufatze  und  Ergänzungen  feyen 
Bewcife  eines  fchw.ichen  GebSudes ,  und  eine  Ge- 
üetxgebungt  die  ihren  erße»  fo  gre&  angekündig- 
Ii 
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tcn  Gefetten  nicht  den  mindeflen  Be (^and  zu  ge- 
ben gewufst  habe,  verdiene  kein  Vertrauen. 
4)DerMinii)er  mnafse  fich  zu  viel  Gewalt  an,  und 
WMiD  er  die  Ausfprliche  der  Richterdiihle  nach  Be- 
lleben Indere,  (?)  ob  er  nicht  fo  gut  irren  könne» 
Diefes  Beftreben  des  neueningsfiichd- 
Alinifteriuins  beweife  fich  auch  noch  durch 


als  fie?  ^) 


gen 

die  mittelbare  und  unmittelbare  Vcrfurhe» 
welche  in  der  Verordnung  vom  30  Nov.  1782« 
Segen  die  Patrimonial  •  Gerichtsbariceit  ge* 
macht  worden  fey.  §.  Villi.  Die  vielen  Neue- 
rungen ,  die  Menge  von  Ediften  ,  Verordnungen, 
PateiitPii,  Circulir- Befehlen,  InilrufHonen,  Schutz- 
fchriften  etc.  etc.  fcyn  Beweife  derUnvoUkominen- 
heit  (was  ill  volUcommen  unter  der  Sonne  ?  )  und 
der  UebereUang;  —  fey  viel  zn  verwickele  •  ma- 
dien  felbft  den  Rathen  "befchwerllche ,  ja  kindi- 
fche  (!)  Vorschriften;  vermehren  den  Uncerlc- 
dientcn  die  Gefcliüfce ,  und  fchmäiern  den  Unter- 
halt (?)  —  Eine  gleiche  Verkehrtheit  herrfche  in 
den  übrigen  Verordnungen  —  man  habe  z.  B.  ge- 
gbubt ,  eine  grofse  yerbefffrung  in  den  ArcWven 
-  aniubringen ,  (?)  indem  nun  den  Archivar  von 
den  Ac)en  getrennt,  ihn  in  das  untere,  und  diefe 
Jn  das  obere  StOClcwerk  lo(rirc  habe?  Die  Vor- 
|iÄnifi>und  Salarien  •  Kaflen  machen  doppelte  Ko> 
ften!  und  die  Verringerung  der  Proceae»  welche 
rin  Vcrthcidi;jer  der  neuen  Proref?  -  Ordnung  rüh- 
me, fey  daher  eben  fo  weni^r  ein  ficherer  Beweis 
für  ihre  Giite,  als  es  fich  luic  Vermindenuig  der 
FrocelTe  rechtfertigen  liefse,  wenn  in  irgend  einem 
finfiern  Winkel  unferer  Erdkugel  die  MachtvoIU 
Jcommenhcit  fiir  nützlich  gehalten  hätte,  zu  ver- 
ordnen, dafs,  wer  einen  Proccis  anfange,  ohne 
einen  vollkommenen  Sieg  davon  zu  tragen,  leben- 
dig gefpiefst  werden  Tolle.  In  dem  Schlufsc  wird 
nun  befonders  Hr.  Graf  von  Hcrzberg  nochmals 

E tadelt,  dafs  er  eine  folche  Neue;-ung  öffentlich 
be  loben  mögen.    AUdenn  folgen  von  S.  79. 
'nocil  Anmerkungen  über  die  vorhergehende 
und  von  S.  89.  bis  114.  liefert  der  Verf.  noch  mit 
dgenen  Bemerkungen  begleitet  die  Recenfion  der 
neuen  Proce^->Or<uttnc  tus  Hn.  v.  Setchow  juri- 
ß^iher  Bibliothek,    Ohne  Och  nun  znm  RictKer 
twifchen  dem  Herrn  von  R-  und  den  Herrn  Mirii- 
ftem  rnn  Ihrzhcrg  und  \oii  Cramer  aufzuwcrlen, 
ohne  lieh  in  eine  Kritik  des  Ganzen  lind  aller  ein- 
xelnen  Sätze  (welche  ein  Ausländer  wegen  der  vie- 
len angeführten  Thatfadwn  nickt  dnmdndtGriind« 
lichkeit  und  Sicherheit  machen  könnte)  einzu* 
laiTen,  bekennt  Ree.  auf  der  einen  Seite  freymü- 
Äig»  dafs  ihm  die  gan/liche  Abfchafiimg  der  Ad- 
vocsten  gleich  in  der  eräen  Stunde  und  bis  jetzt 
eine  milsliche.  r  nvaltrame«  und  nicht  von  aUen 
Seiten  vortheilhafze  Operation  gefchienen  hat ,  u. 
dafs  erbeforgr,  die  Jnllii-  CommiiTarii  n  werden  am 
Ende  immer  mehr  das  werden,  was  die  Advoca- 
ttn  waren.    Allein  auf  der  andern  Seite  bekennt 
Sscw  ibtn  fi)  aufrichtig,  daCs  des  Hn»  von  lUVof* 
Ichläg^  cur  Verbeflisnw£  des  AdvoatCD-Stiodeib 


Cbey  welchen  wohl  die  Hanptvninel  des  Uebeis  in 

dem  Mangel  an  Nahrung  Iteckt)  ihm  nicht  hin« 
liinglich  fcheinen;  dafs  Iii.  1.  R  die  Einrichtung 
nach  welcher  nunmehr  der  Richter  felbft  ipi 
niehr  um  .Berichtigung  das  FsÖiim  liriilniBSät,' 
ohne  hinreichenden  Grund  gehäfsig  zu  mactal 
fuche;  dafs  er  hin^jcgen  in  feinem  Eifer  für« 
Sache,  Perfünlichkciten  fo  bitter  und  ohne  Noth 
eingemengt  habe,  dafs  man  oft  ungewifs  wird* 
ob  fein  Eifer  auch  überhaupt  der  Sache  oder  aldtt 
vielmehr  Perfoncn  gelte?  Wozu  foUte  z.  fi.  die 
Bemerkung  dienen ,  dafs  Herr  von  C.  einen  Pro- 
cefs  beym  Kanimer;^erichte  untn  Henn  r.  R,  Vor' 
fitze  und  zwar  mit  ErlTattnng  aller  Korten  verloh- 
ren  halie?  Das,  worauf  Hr.  r.  R,  mit  diefer  Be- 
merkung deutet»  werden  Unbefangene  nicht  £0 
gleich  u\t  bekannt  annehmen .  (ie  werden  fich  er> 
innern>  dafs  fchon  ganie  fürrtliche  Kammern  Pro- 
celTe  verloren  haben,    iie  werden  vielmehr,  da 
Hr.  V.  R.  fo  fehr  über  die  Gewalt  des  IVUnlilerf 
Jdagtt  an  diefem  Reyfpiele  keine  Spur  davon  tat-, 
decken,  fie  werden  vielmehr»  wenn  ISe  befondcra 
die  vielen  unnö'hircn  zur  Sache  gar  nicht  dienen- 
den Anzüglichkeiten  in  gegenwärtiger  Schrift  lefen, 
fall  auf  Leidenfchaften,  die  gegen  den  Neuerungs- 
Tüchtigen  MiniQer  in  diefem  vteUeicht  zwcifieDiaften 
Falle  unter  denVorfitie  desHn.  r.  A  ndtgefllmnit 
haben  möchten ,  fchliefsen.    Ree.  giebt  endlich  In 
Rücklicht  auf  das  fo  von  dem  \'.  fogenannte  In- 
quiUtorifche  Verfahren  nur  dieft  wenige  zur  Ue- 
berlegung ,  ob  es  nicht  das  erlie  bey  einem  Screic 
fey,  das  Factum  in  Aichtigkeie  an  fetzen?  ä> 
nicht  jeder,    dem  jemand  etwas  zur  Beurthei- 
lung  vorteilt,  ficii  durch  Fragen  auerft  den  gan- 
zen Fall  deutlich  zu  machen  fuche?  Warum  et 
alfo  nicht  auch  dem  Richter  erlaubt  feyn  foUte,  das 
FaAum  durch  Fragen  aufzuklären,  und  fo  die 
Punkte  deutlich  feflzuietzen,  wo  die  Parthien  über- 
einftimmeo  oder  nicht?  Man  kann  es  vielmehr 
umkehren  und  üigtn  :  ifl  es  dem  Füchter  erl.'.ult  bey 
einem  Verbrecher  durch  Fragen  die  Wahrheit  her- 
auszubringen, wanuu  mufs  es  ihm  nicht  bey  einem 
jeden  andern »  der  ihm  felbll  um  Urtheil  erfucht^ 
eher  erlaubt  feyn?  Ree»' wenigftens  hat  in  fefaiem 
Hichteramt  fchon  lange  vorher ,  ehe  die  Preufsi- 
fche  Proccfeordnang  bekannt  wurde,  nach  dlei'en 
Ideen  gehandelt,  ohne  dafs  auch  je  eilbr  PartUa 
einge£illen  wäre»  üch  darüber  aubefcbwmn*wenn 
über  dtels  oder  jenes  eine  beftimmte  Antwort  ver- 
langt u^rde;  vielmelir  hat  auf  diefem  Wege  Ree, 
fchon     manchen    Streit     eher   zum  Vergleich 
und  fr  i  er. T  vur  flcife  gebrachtt  die  Proceile  ha- 
ben üch  auch  nach  und  nach  fo  vermindert »  dalSi  . 
fciiön  zwey  Jahre  gar  keiner  mehr  In  des  Tabdln 
cinkfimmti 
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Lamm  U  CmliuB:  l'erfuch  eines  vdtMäitHigai 
irifMekU  ddt  Chiirfaihfifeiea  Färßeii  •  mi 
Lm^thtii  m  H^ettt  ans  Urkunden  und 
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ßlaabwilrcllgen  Nachrichten  von  M.  Johann 
Aug,  Midier  t  gedachter  Schule  ConrectOf* 
xyh'  310.  S.  g  mit  3  El.  Crundriflen.(l  Thl.) 
•  Billig  war  es»  daüs,  da  Fforta  an  Perttieh,  und 
^rimM  «a  DipphaU  ihre  Gerchichtfchreiber  hat- 
ten I  aiich  die  dritte  Churnichfifche  Landfchule 
den  ihrigen  fand.    Gefetzt,  daCs  bey  diefen  Schu- 
len der  kloflerliche  ZufchnitC  noch  immer  etwas 
fichtbsr  ift>  fo  ift  doch  aach  das  Gute,  das  durch 
idfe  gameEinrichfDngtbevrfrktwlrd»  gewiftuDV«r- 
Xennbar  und  übenviegend.    Leib  und  Geift  der 
Knaben,  voransgeletzt»  dafs  beyde  gleich  guten 
Appetit  mitbringen,  werdeo  fo  gründlich  genährt ; 
die  moralifche  Bildung  gegen  andere  Schulena  wo 
die  Jugend  auCier  den  Lehrftunden  den  Eltern  oder 
fich  felb Ii  (Tanz  übcrlalTen  bleibt,  fo  auf^enfchein- 
lich ,  dafs  iiec. ,  der  doch  weder  Lehrer  an  einer 
Furftenrchule  ift,  noch  }e  FUrfkeafchüler  war,  es 
fehr  billigt,  wenn  man  in  neuern  Zeiten  auf 
die  Stimir.e  wandernder  Kosmopoliten  eben  fo  we- 
nig ßednoht  nahm,  als  weiland  Churfuri"':  J  h.  Gi:or|r 
Ii.  den  riuerltchen  Vorfdilag  einiger  HofichrAnzen, 
dieLandfdiul»  «ttMeifTen  in  efneStntterey  (S.  144.) 
7U  verwnndeln  ,  j^renehmiqte.    Man  m'ifs  dem  H. 
Jf.  die  Gerechtigkeit  wicdcriaiireii  laden,  dafs  er 
die  Gefchichce  feiner  Schale  nach  vorgefundenen 
UrlKunden  oder  andern  «averläffigen  Nachrichten 
ganz  unparteyifch  befdirieben  habe,  uteittalige 
Pedantereyen  ,   7.  B.  der  eben  fo  unpädagogifche 
als  untheologiiche  Einfall  (S.  1)4.)  die  jungem 
etwa  zu  lebhaften  Knaben  durch  Ausweadi^emen 
bibUfcher  Sprüche  xu  bändigen*  find  ganx  nnver* 
holen  gerügt,  auch  ift  manchmal  ein  befcheidener 
Wiuck  ge;:jebcn ,  wo  ewa.  noch  jec^t  etwas  abiu- 
ändern  feyn  möchte.    Vorzüglich  haben  nicht  nur 
die  tMtigßeBetriebfamkeit,  und  Verwendung  hö« 
heren  Orts,  fondem  auch  die  edelmiithige  Unter- 
ft;it7ung  aus  eigenen  Mitteln,  welche  an  den  ade- 
lichoii  Inf;  j  tüie:i  der  neujften  Zeit  gerühmt  liiul, 
uns  gar  fehr  entzücl^t,  auch  die  vom  Anfange  an 
bis  }etxc  iiblldi  gewefenen  Lehrbücher  gebai 
mancherley  unterh.iltenden  Betrachtungen  Gele- 
genheit,  die  ßelchreibung  der  Schulbibiiothek 
zeuget  von  guten  literarifchen  Kenntniflen  >  und 
unter  den  Bevlsgen  hat  uns  No.  V,  die  Vcrhand« 
lang  der  LanaHSnde  mit  Georg  von  Kommerftiadt 
auf  dem  Lnndtige  i):;^.  bcU)r.dcrs  ;T':>fr>ilen ,  ob 
fich  uns  gleich  daiiey  die  unangenehme  Ik  mcrlcung 
•llfidnng,  daft  der  um  Kirehm  und  Scimlen  10 
■»erdiente  Kommerfladt  dennoch  bey  \'eriiuirerong 
der  geifUichen  Lehen  wcßigHens  feine familie  nicht 
vwgefllMi  habe. 

SCHOMIfE  WISSSBNSCHAPTEV, 

r 

i  L  £  I  X  z  I  G,  b»  Breid^opf:  friedlich  mit  der gc- 
..  bifftnm  Wm^,  Dritter  HmU  i^.  968  3» 
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Ein  ScJuriMeller,  der  in  der  Manier  unftrs 
VI  dM  GcfiMdite  dnmttUich  bdMDdelb  IM  aUeff- 


dings  manche  grotse  lind  wichdge  Vorkheile  vor 
dem  eigentlichen  Schaufpieldichter  votaiw.  Allein 

auf  der  andern  Seite ,  hat  eben  dicfe  Manier  ihre 
eigene    Schwierigkeiten  t  die  nach  einer  nicht  . 
ungewöhnlichen   Verkettung  der  IHnge  unter 
dem  Monde   mit  jenen  Vortheüen  In  genauer 
Verbindung  ftchen.    Wenn  es  2.  B.  demSchaufpiei- 
Dichter  Mühe  koftet,  feine  Charaktere  in  den 
Gränzen  eines  engen  Zeitraums  vermittelli .  ein<f 
geringen  Anxshi  von  Begebenheiten  und  Contraften  • 
zu  entwickeln  ,  fo  hat  hingegen  ein  dramatifcher 
Gefchichtfchreiber  von  der  CblTe,  zu  der  unfer 
Vf.  gehört,  das  fchwere  Gefchäft  auf  fich,  in  fo 
vielen  einander  fo  ähnlichen  Situationen,  die  ihm 
sttm  Theile  von  dem  unerbittlichen  SchickWe  vor^ 
gefchricben  find,   uns  immer  diciVIbe  Perfon  7U 
zeigen,  und  doch  die  limphndungen  derfelben  fo 
«u  nuanciren,  wie  es  das  znfanimengefetzte  Ver- 
h-iltnifs  zu  der  gegebenen  Wranlaffung  und  zu  den 
l^mpfindungen ,   die  er  bey  fo  vielen  andern  Ver« 
anliirungen  nufsert,  erfodert.    Fehlt  diefcs Talent 
einem  ächriftfteller,  fo  verfallt  er  ohne  Rettung 
auf  moraiirche  oder  poetifche  GemeinplStxe,  und 
gerndi-  <!  is  Gewimmel  von  Begebenheiten  kann  ei- 
nem CJiar.iktPr  das  gehörige  Licht  auf  eben  die 
Weife  nehmen ,  wie  eine  weitfcliweifige  Schreibart  ' 
der  Oeuthchkeic  fchadet.    Diefes  ift  auch  ohne 
Zwvifet  eine  von  den  Urfachen,  dafs  diePerfönen 
in  fo  vielen  Dramen  diefer  Gattung  einander  fo 
ähnlich  fehen.  und  dafs  es  fo  leicht  ift,  einem 
folchen  Schriftfteller  einen  Qiarakter  zu  entwenden. 
Eine  anicre  hiemit  verwandte  Schnieri^j'ceit  die- 
fes aitsfiihrlichen  hiflorifchen  D.nnins  lies^t  dariiin, 
dafs  d:is  tief.-  iJetail  der  Rcgebenhcit  ein  verhalt- 
nifsmäfsig  tiefes  Detail  der  Sitten  vorausfetzt,  und 
dafs  der  Mann  ,  der  es  unternimmt •  uni  auf  die 
Art  in  der  Gefchichte,  mehr  r.!s  Gefchichte  zu  lie- 
fern ,  voriii.^üch  auch  in  diefer  nückficht  den  el« 
g:?ntlichen  lli!V)ri:cer  u:.i-ndlich  weit  übertreflim 
miils»  wenn  er  nicht  unendüch  weit  hinter  ihn  zu* 
riicfc  bleiben  will.   AMefn  oft  kann  das,  was  uns 
die  Gefchichte  von  den  Sitten  eines  Zeitalters  nuf- 
behalten  hat,  erl^  »ach  einer  fehr  künÜlichen  Be- 
handlung fitr  das  Drama  brauchbar  werden ;  nodi 
öfterer  können  uns  alle  Den!:nvjle  dor  \'or;e;r, 
nicht  fo  wie  es  dieies  Bedürfmifs  errordtrr.  beleh- 
ren ,  und  es  bleibt  folf^Iich  nieirtens  nichts  übrig, 
als  die  fchwere  Operation  aus  den  j^esebenen  wi(. 
«igen  und  groben  Zügen  auf  dJe  meimn  und  fei- ' 
nern  iw  fchliefsen.    ]L&  gewährt  wenig  Vergnügen, 
wenn  man  diefe  Betrachtungen  auf  die  Arbeiten 
untere,  meiften  dramatifchen  Gefchichtdichter  an* 
wendet,  und  unterfudit,  in  wie  weit  fie  die  Sitten 
der  mitdem  Zeit,  (tvomit  fie  fich  doch  gemeiniglich 
befchäftigen)  kennen  ,  f^udircn  ,  oder  7u  errathcn 
4u  ergäi;7en  imd  fo  zu  gebrauchen  vergehen,  dats 
■fi«,  ohne  zu  brtrcmden,  auch  durch  ihre  Neuheit 
Intereflant  bleiben,    Es  ift  im  Ganzen  mit  den  Sit- 
ten diefer  Dramen,  wie  mit  der  Sprache  derfelben, 

bewandt.  Diefe  tft.keiaf  andtrejilt  die  jetu  ge- 
Ii  a  •       "  •     .  wöha« 
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wöhnUche  BUcherfprache,  wir  ftofscn  nur  hin  und 
.'  wieder  mitten  unter  diefcn  modernen  Wörtern  und 
Wendungen ,  auf  ein  veraltetes  Wort ,  das  uns 
freylich  in  nnrerm  Jalirhiindert  befremdet,  uns 
aber  in  kein  anders  verCeett.  Hec.  der  d\e{c  F r- 
fordernille,  für  unveränderlich  in  der  N.itar  der 
Sache  gegründete  Gefetie  h:iU,  von  denen  fich 
kein  SchriftfteUer  dorchProteftationea  frcy  machen 
-  )cann,  fcheint  ««  nicht,  dafe  mbt  Vt  in  feinem 
Kampfe  fo  vielen  Schwierigkeiten  durchaus 
fflückiich  ccweleniey.    Wem  er  untcraclTL-n  nid.i 

immer  ^t*  fo  ^"^^'^  "'-''f 

untergeleßHi,  und  ii\  unter  cewilTeii  Vorausfe- 
tzungen  zu  «inen  ekrenvoUeo  Raose  unter  uofera 
Avcofca  feiaer  Gattung  beKCbtfpt; 

Drisdin  «.  Lei?7ig  b.  Ercitkopf:  ^oanvis 
jhiguß  Backüt  ICti  quondam  Lipiienfis  Cur- 
mmcu   RecenCWt «  praeCatus  eiijlugulhisCor' 
.   neihis  Stochr^m,  J.  U.  1).  et  Prof.  Lipfienfis. 
■  '    1787-  XXXU.  und  8o-  S.  g.  (6  gr.) 

Vielleicht  kann  blofs  die  bekannte  Vorliebe  dos 
Herausgebers  für  lateinifche  Dichtkunft  den  Lnt- 
fchluft  rechtfertigen,  diefe  Gplogenheitsgedicht- 
chen  lu  fammeln ,  und  wir  möchten  Gilt  aweifeln, 
ob  er  dadurch  dem  Publikum  ein  tvichtiges  Ge* 
fdienk  gemacht,  oder  aucii  nur  den  Namen  des 
verewigten  Bachs  ein  angenehmes  Opfer  gebracht 
habe.  Der  gebome  Dichter  greift,  fo  ofc  er 
warm  xvird,  lur  t  eder.  Wie  weit  mafs  der  Ge- 
leoenhcitsdichter  hinter  ihm  «uriickbleiben ,  der 
niu-  dichtet,  wenn  er  -  mufs!  Mir  waUeu  aber 
dadurch  nicht  diele  Gedichte  überhaupt  tadeln: 
■  wii' finden  fie  vielmehr  weit  beiicr,  als  viele  an- 
dere neue  latetnirche,  die  in  der  That  nidits  wei- 
ter als  poetiiche  Phrafeologie  Gnd:  wir  verkennen 
'  auch  den  far.ften  an^ci.rhm-Mi  Ton.  die  lüiu  fir.- 
doneender  IJebe,  der  l reundfchaft,  des  Uuiikes 
nicht,  wir  haben  auch  mehr  als  eine  artige  U  en- 
duna  iTt  funden,  die  feM  einOvid  nicht  verfcbmä- 
hec  häbeii  würde. 

KINDERSCHRIFTEN. 

Prag  u.  Wiiw»  in  der  von  Schönfeldifchcn 
Handlung!  Afora/rfrr^ft«»,  ein  Bcyiragiu 

(Jen  neuel'on  Erziehungsfchrilten  von  Johann 
Jp^emer  aus  dem  ritterlichen  Kreu2ordcn  mit 
dem  rothen  Sterne,  Pri  inen  7u  Kuhn,  und 
voruinligen  Dechant  zu  Karlsbad.  1786.  128S. 

Moril  der  Alten?  Noch  immer  begreift  Ree. 
nicht  wie  diefes  Buch  lu  dem  Titel  kam.  Uie 
wenigen  afopilchen  Fabeln  ,  oder  andern  aketi 
Schriltrtellern  nacherzählten  Gelchichtchen,  die  2a 
trUiuterung  der  moralifchen  Grundfitze  Leyge« 
I  i  ilr.d  .  f'cht fertigen  diefe  Wahl  um  fo  wenl- 
oer  da  falt  eben  io  viele  aus  neueren  Zdten  ge- 
Hoinmene  Ersälhlw«eo,  «ine  GaKonade  S.  ij. 
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mit  eingerechnet,  in  dem  Buche  befindlich  Gnd. 
Und  ein  ßeytrag  7H  den  neueften  Erz|e)uings. 
fchriften?  ~  Doch  der  Verl;  erkürt  fidi  feibft 
über  Inhalt  und  AbCcht  feines  Btachcs  In  Vor- 
rede deutlicher:  „Ich  j^l.iube  nichr,  fagt  er.  daft 
ich  ir.icli  wider  ßrolVere  Sdiui^eißer  verfündigea 
werde,  denn  dielcs  \i\  kdti  -^chulbudi,  fondern  aar 
eine  ametiehme  SUtetüfhre  für  die  Jugend,  die 
fchon  die  Sdinle  verlaOen  hat**  Ueber  die  Ver. 
lündigung  an  grofsern  Schtilgeiftern  mufs  Geh  der 
V'erf.  im  Falle  des  irrenden  GcwilTens  befinden, 
cnt\v.indc  hat  er  ihnen  docli  geuifs  nichts,  felbft 
die  Moral  wird  (einen  guten  WiUen  loben,  und 
gern  dariiber  einige  kleine  \'ergehen  iiberfehco, 
wie  etwa  S.  n^.   „Das  bel^e  Mittel  einen  Zomi- 
gen  zu  befanftigen  ift  —  ihn  loben,  und  feinen 
Zorn  gerecht  heü'scn',"  nur  vor  dem  Ricbterllulile 
der  Logik  durlte  er  nicht  fo  ganz  gut  wegkom- 
men.  Wir  finden  bisweilen  gans  eigne  Dehnitio. 
nen,  z.  B.  S.  119.    „Die  LeidenC^it  iß  eine  hef- 
tige Bewegung/  dfs  Gemuths.  welche  von  der  Be« 
wegun^^  des  Leibes  entlieht,  durch  welchen  man 
etwas  2u  thun  oder  zu  iliehen  angetrieben  wird.'' 
liefondere  Starke  befitzt  der  Verf.  in  der  Kimll 
einautheilen.    So  ünden  wir  gleich  anfangs  die 
Frage;  Wie  wird  die  Sittenlehre  iiberhaupt  einge- 
theih?   Antwort:  In  Theile;  die  Tluile  in  Ab- 
fchnitte;  die  Ablchnitte  in  Zahlen;  die  Zahlen  in 
tragen;  die  Fragen  in  Urfachen  ,  Erklürungeti, 
MachtTpriiche,  (foUeo,  wie  man  in  der  folge 
fieht»  GemeinSrter  bedeuten),  und  wo  es  nikm^ 
Ift,  Ziiütze.    „Weiterhin  hatte  Flr.  Jr.  von  der 
Mäbigkeit  gefprochrn ,  und  giebt  djna  zwey  ent- 
gegengefetzte Extremen  an.  die  FiiUerey  (Völle»  " 
rev)  und  das //»rt^fr/cidni.   Dasletscere.  fage  er, 
haiie  er  hoch  nirgends  in  einer  Moral  ausgetlihft 
gefunden;  nun  fo  nüil'Vn  wir  freilich,  weil  das 
Neue  auszuheben  vorzvi^licht  i'<ijcht  tines  Recen- 
tenten  ift ,  unfere  Lefer  noch  \im  eine  kleine  Ge- 
duld biuen,  er  giebt  nicht  weniger,  als  fedis  Ar* 
ten  des  Himgerleidens  an:  u6»%eHttet  da  man 
wenig  ifist  und  trinkt,  um  ein  iirtes  Feilt  fcli!:in- 
ken  Leib  zu  erhalten;  2.  das  ivinutzige,  wenn  man 
beyni  Abbruch  der  SpeilVn  dennoch  den  I.eiden- 
fduifteo  alles  erlaubt,  beffer  würe  es  z.  B.  wenn 
mandiemehr  tffen,  und  ihren  Nächfien  weniger 
/tit/Jc/:  wollten :   3.  das  hoß\u  li'^c,   d.T  mnn  wenig 
zehrt,  um  fich  l'chön  zu  kleiden;  4.  dns  nekoiiomi' 
fciie ,   weil  die  Tu  j  ihi  einen  Abbruch  erfudert, 
um  die  häufsliche  U  irthfcbafc  Iwilreiten  ui  kon* 
nen;  5.  das  gefrüfitge,  da'  man  fich  «war  vom 
Flcifthelfen  enthaltet  (enrhalt).  diefes  aber  durch 
vieleund  köftlicheSpeilen  erletit;  6)  das  imi;Uuhr,' 
wenn  m;in  in  einer  Cemeine  den Gefräfsi^ftcn  eine 
Faden  auflegt ,  die  mit  Käie  und  Orod  zufrieden 
f«yn  mäflen .  wo  die  «ndetTn »  und  awar  ihreMoT' 

j7.-'>.'-'t"- ,    fi'-h  ihre  •^Vhn-.-rbäUCte- mit  LtÄfeU, 
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Kaixz  «•  Frankfurt  a*M.,  b.  Varreätrapp 
«ndWennw:  loannit  Lmretitii  Ifenhicitl,  Pres- 
byter! et  Canonici  Ainoenebur^enlis,  de  rcHit 
äiuitw  TracfatuSf  tatroducentes  in  vniverfatn 
V.  ac  N.  T.  fcr^tarsm  et  theoiogiam  Chrlllia' 
nam.  Tonu  L  X787,  i  Alpb.  17  Bogeiu  4. 

•^^u' ir  find  glTlz  «nfchttldig  daran .  daCs  die 
▼  V  Lefer  aus  ttttferer  Anzeige  von  diefem 
Buciie  keine  deutliche  und  vollftündige  Vorfteliung 
feines  Zweck?,  Wertb?  uiui  KutTcns  (»ihalteii  wer- 
den* Utir  \i.  fchiveigc  davon»  und  das  Buch 
felbft  iSfsc  uns  ungewifs,  was  es  folie.  EioeDo^« 
l-n1^i!c  '^^  ■nicht,  Pülenvk  auch  r.irht,  Kriiifc 
uiul  CIi:Khichce  der  Dogmen  noch  weniger;  die 
Behandhing  der  Dogmen  ill  weiter  homiletifch 
noch  demonllradv;  Anordnung  und  Plan  vermiifet 
man  im  GanTen ,  wie  in  den  Theilen.  Der  Verf. 
will  l'eir.e  Lefer  in  wnitnßtni  fcripturmn  et  theolo- 
giam  ChnßiiiHLvn  iiitfoduceren  dem  Titel  zufolge; 
«ber  wi*  er  das  wollef  vergehen  u-ir  nicht»  Er 
fngt  ihnen  ke!n'*;\'ort  über  die  Schrift,  und  über 
ihr  Verhaltnils  lur  ChrÜll.  Theologie;  er  führt 
Ce  gleich  in  die  ticf.'lea  i\lv!'tiii  n  diefer  WifTen. , 
(ctuttt.  Denn  der  erfte  Tiaäat  handele  de  TrimUi- 
^  et  vnitatCt  und  hebt  mit  diefen  Worten  an  : 
Conftß'^  /uu'i  imßnic  haue  certiffmam  tcnct  ßntai- 
iiam,  q^f  in  epiiioU  pratta  Joaimu  Cup,  y, 
verf-  1'  f(>'ipi'f  *ß'-  Qitwiam  tm  fant  etc»  Und 
nun  ein  erimident!  uti  liiufiger  Conimentar  über 
das  hi  tres  vnuin  fuiu  j  nicht  aber  di?  ?>llermindc(le 
Spur  von  Zweifel  an  der  Aechth.it  jetios  Schrift- 
fpruchs,  ja,  nicht  einmal  von  Bekjnntfchaft  mit 
den  Zweifeln  anderer.  Die  Trinitiitslehre,  mit 
allen  Ihren  fchulmäfsigen  LehrbelVimmungen  >  Di- 
ftinäionen  and  Terminologien ,  wird  nicht  fowolü 
Wwfefen  und  erläutert ,  als  mit  einem  Schiväll  von 
Aiiffprüdien  der  Kirtheiivfuer  ]' )r  ]  [;r 'Hrt.  Von 
öiefen  Ausfprüchen  lagen  immer  2ehn  eben  das. 


was  der  eiltte  fagt,  und  wenn  etwa  der  zwölfte 
von  ihnen  abzuweichen  fchcint,  fo  wird  Co  lange 
daran  gedeutelt»  bis  er  iich  auch  Aigb   Eben  die* 
fe  Manier  befolgt  der  Vf.  in  allen  iibrigen  Tra^. 
ten:    IL  de  fpiritu  fvtffo;  III   de  nondnc  Dci; 
IV.  demtuteDel  t  V.  de  fupientia  Bei.   Man  könn- 
te das  ganze  Verk  ettva  Harmonie  der  Kirchenldi- 
rer  in  den  theolo^ifchen  Dogmen  betiteln  ;  aber 
auch  fo  wäre  es  ein  iweckloies  und  übelangelegtes 
Dingi  znniai  da  der  Vf.  die  Verfchiedenheit  des 
Zeitalters  und  der  Sprache  feiner  Autoreh  gar 
nicht  iÄ  Betracht  iteht,  bald  einen  Ignatius,  bald 
Hilirius  oder  Aiirrurtinus  .  b.ilri  tsieder  Johann  von 
Damafk  reden  lälst.  wenn  lie  nur  irgend  einerlev 
gefagt  zu  haben  fcheinen.    Unltreitig  wird  Ffr.  / 
^ine  Abficht,  fich   von  dem  immer  nnch  nicht 
gänzlich  ausgelöfchten  Verdachte  des  Ircydenkens 
zu  reinigen,  durch  dies  Buch  erreichen;  er  hat 
dafieibe  allen  Erxbifchöfen   und   Bifchöfen  in 
Deatfchland  gewidmet.     Knderetch  kann  das 
Werk  wefvlen;  aber  wozu  nützlich,   tvollen  wir 
nicht  vor  der  Zeit  entfcheiden;  wir  zweifeln ,  daft 
der  Vt  felbft  jungen  Thelogen  feiner' Kirehe  einen 
groCsen  Dicnfi  goleiilet  habe.     Sein  Vortrag  ift 
gar  zu  wenig  üchtvoll  und  ordentlicli. 

Hamburg  b.  Hofmann,  Gedanken  über  die  Luft 
und  ihren  Einfluß  auf  If^nchsthum  undL  Nah» 
rwtg  orj^aiiifcher  tmd  beteker  Wtfttu  Aaf  ei- 
ner Reife  gefammlet  von  einem  Ante  diefer 

Stndr.  i7%j.  8.  66  S  (6  ar.) 
Die  Mciiiaii;T,  dafs  die  Luft  den  Körpern  de« 
Pf!nn7en-und  Thierrelclis  NahrumTsI^oir  vaTihre 
und  zur  ßetordertmg  des  Wachsthums  iowjlil,  als 
2ur  Unterhaltung  des  Lebens  derfelben  überhaupt 
unams^ngUch  nothwendig  fey.ift  fchon  von  meh- 
rera  Sirern  und  neuem  Raturforfchem  behauptet 
un.l  (1ur;h  inanclv  ü'-er/eu;;*-!  li:-  Hrf.ihr^mgen  wi- 
der die  EiAweadungeu«  die  andere  l^acurforfcher 
Kk  da- 
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dagegen  gemncTif:  hcihen  ,  fo  vertheicl'gt  wcr^^en, 
dais  man  nichi:  umhin  kann,  ihr  BfyLik  zu  geben; 
Unfer  Vf.  {limnit  daher  auch,  in  dem  vor  uns  üe- 

EendekL  Werkchen,  jeneft  Xtenttforrchern  bey,  und 
tmuht  fich  zugleich ,  d^n  woti1thf[tig«n  Qnflnft, 
den  jenes  Wefen  auf  dirfe  Kürper  duflert .  etwas 
genauer,  als  feine  Vorgänger,  lu  belHmmen, und 
jene Melinin£ durch  verfchieHene  von  andern,  vor- 
züglich neuern  Scheidekündlem  und  PhyfiologAi 
entlehnte  Beobachtungen   lu  unterftütien.  Er 
glaubt,  riafs  d'.r  PilaniL-n  fall  unmittelbar  das  Le- 
ben aus  der  Lnfi  in  fich  laugen  und  fich  während 
ihrer]  Dauer  davon  nähren,  dafs  femer' auch  der 
Menfch  und  die  Thiene  von  dct  fie  umgebenden 
Luft  leben,  und  dafs  durch  diofe  lotrar  alltr  Grund 
der  Veri<örperung  auf  die  l>de  htrabk'omme.  Die 
Erfahrung  unfererZeit  hat  e»,  fahrt  er  fort»  wahr* 
fchdnlich  gemacht;  Mk  d{eErdtw  htj  Henrorbrbi- 
giing  der  Lcbculuft  aus  ir.etallifchcn  und  andern 
Erden,  iicJi  2um  Theil  veimiuclÜ  neuer  Geiiler 
vtrfittchtigen  lafle,  und  es  dünkt  ihm  nichc' weni- 
ger wabrfcheinlich  tu  feyn ,       die  BiliBgt  Lu& 
und  du  fltHSge  WniTcr  feft  werden  könne.  —  Du 
lymphatifcheSyftem  des thierifchen Körpers  fcheint 
eine  doppelte  Abticht  zu  erfiillen;  es  wird  erlliich 
mlttelfi  deftiben  etwas  xom  Leben  nothwendiges 
Yon  lufien  nach  iunta  gefiihft»  und  c%  erhiüc 
«Westens  die  allgemeine  Verbindung  der  iindlfali- 
p^cn  Wege,  durch  welche  unfere  S;ifte  fliefstn. 
Uie  guten  Wirkungen,  die  das  kalte  Bad  in  viden 
Fällen  hervorbringt,  leitet  der  Verf.  nicht  blofs 
vom  Abkühlen  her»  er  nimoic  vieJtnebr  tn ,  dafs 
etwns  dnrch  jene  Geßlfie  in  den  Körper  dringe 
und  eine  bald  mehr,  bsld  weniger  merkbnre  Ver- 
änderung verurtüche;  eben  fo  gehe  auch,  fc7j  er 
hinzu,  aus  der  uns  un-.gcbcndeu  Luft  etwas  in  i;n- 
ferii  Körper  über,  und  die  Kraft  des  Lebens  durch 
den  Othem  fcheine,  wenigfteos  dem  gebohrnen 
Thicre  ,  die  alleru-it-hcigfle  und  r.(j(r,v\c;inig(le  lu 
feyn,  oie  Nahrung  durch  die  Oberfläche  hingegen 
f.'V  nur  mitwirkend,  und  diefe  könne  daher  auch 
iäs  Thier  nicht  erhalten,  u.  f.  w.    Die  Gründe, 
mit  welchen  der  Vf.  diefe  und  cinti:;c  andere  ße- 
haiipimgen  2U  unterlKiczea  fichbem^ht.  lind  nici'it 
ohne  Etuficht  gewühlt »  and  Ge  fcheinen  allerdings 
3u  jenem  Zwecke  gefcfaickt  zu  feyn.    Auch  die 
]  rnTrtifrhen  ßcmerkungen ,  die  der  Vf.  im  rweylon 
/ibftiuiitte  liieles  U'erkdiens  umihi?jlt,  h'a'üiu  uir 
mit  Beyfall  gelefen,  doch  wünfchten  wir,  dafs  er 
üc  in  einer  natürlichem  Sprache,  als  die  jft,  deren 
er  lach  bediene  har*  Tonatragen  und  manche  Wie- 

dL^il!;-!'.m;jen  (z.  ß.  S-  32.  62  n.  f-  w  )  xmd  anckrc 

i  eJikr  (i.'  ß.  ä.  it>.  37  u.  L  w.)  zu  vermeiden  be- 
dacht geweren  feyn  m&chtc. 

SCIIOENE  WISSENSCHAFTEN. 

ßjRLiN  .u.  Le»piig  b.  l>?cker:  7Vr  Mniich 
von  Ciirmd.  Hin  di\fn:,,u  J\:j  C'r.'.'rht  in  jüitf 
^ufzii^etu  Auf  der  MaAaetmei:  Buhne  dea 


ioten September  i^^gg  mm* 
ftihrt.  1787.  9  Bogen,  %, 
Dem  vorangefetTten  Schreiben  an  Hm.  {Stüter 
hat  fich  der  Fr.  von  üttlberg^  xu  Mannheim ,  a.'s 
V.  diefe«  Schaofptels  untertefchnet.    In  ciiefem 
Schreiben  nimn  t  er  die  meirifche Ehiklfidung  dra- 
matifcher  Stucke  ui  Schutz ,  ohne  die  Erheblich« 
keit  der  dawider  gemachten  Einwürfc  su  ^erktfla 
nen,  die  keiner  fo  fcharflinnig  und  einh  ;  -hn  nd, 
als  Wr.  Engel  in  feiner  Mimik  vorgetragen  hat.liec. 
ill  mit  dem  Hn.  V£  völlig  darüber  einverllandea, 
dtfs  es,  aller  jener  Gegengriinde  ungeachtet,  den* 
noch  zu  hart  feyn  würde ,  alle  verfificirte  Sdian*  , 
fpiele  ohne  Unterfchied  zu  verwerfen,    fc  n'Je 
durchaus  von  der  Bühne  zu  verbannen.    Sii  i<onn- 
ten  noch  immer,  -As  Mittelgattung  zwifchen  der 
Oper  und  dem  profaifchen  &chaufptele  ihre  Stellt 
behaupten.   Auch  hat,  wie  febr  ridtti^  bemerckt 
uird,  zu  allen  Zeiten  die  poerifche  Sprache  die 
voükommenere  Profe  gebildet ;  und  zu  alkü  Zeiten« 
auf  altern  und  neuem  Buhnen  au>'.\ärtiger  Natio» 
Mü,  gieagea  die  Schaufpiele  in  gebundener  Rede 
den  brauchliaren  profaifchen  Stucken  vor.  Man 
hat  aufTcrdem  die  Bemerkung  g?;nacht .  uad  der 
Vf«  fand  dielVlbe  wülirend  feiner  tuhrung  der  Man« 
heimer  Eühne  bedaiigt,  dafs  das  Publikum ,  bey 
der  VorfieUung  eines  Schaufpiels  in  gebundener 
Rede,  anhaltend  aufmerklämer,  oiül  feierlicher, 
als  gewöhnlich,  geflimmt  ift;  wovon  wolil  der 
Grund  ohne  Zweifel  in  der  Natur  u.  Kraft  des 
Rhythmus  felbß  liegt  iVur  kommt  freylich  llfei 
auf  die  Wahl  des  rid^gen  Syibenroafles  an ,  wo* 
zu  der  filnlKilligc,  reinüofe  ^mbe  Werdings  vor- 
züglicher      als  der  gereimte  Alexandriner. 

Gegcnu artiqes  Schaufpiel  ift  eineUeberutzungi 
oiier  viehiiehr  eine  freie  Nachbildung  des  Trauer» 
fpiels,  The  Camtetite  vonCim^htnJ,  welches  vor 
fünf  Jahren  herauskam ,  und  wovon  wir  in  der 
A.  L  Z.  v.  J,  17?/)  X.       uufii  n  Leiern  den  V\m 
und  eine  fumarifche  Bcurtheilung  vorgelegt  ha« 
ben.    Auf  diefe  Bcurtheilung  hat  der  Vf.  Htick« 
ficht  gencmn-en;  fie  hat  ihn,  wie  erfagt,  be- 
rtimmc,  von  dem  Plane  des  englifchen,  Dichters 
in  nianrhtn  Stücken  abzuweichen,  das  'Jiniden- 
.  reiche  feines  Sciiclts»  fo  viel  möglich,  zu  vermei* 
"den ,  manche  Scenen  mehr  vorzubereiten ,  v.  die 
Entv.ick di  ng  nfcher  folgen  zxx  lalTen.   Dafs  dies 
aiks  vvi.iJicJi,  und  nicht  ohne  Erfolg  u.  (icwinn 
für  diefs Schaufpiel  imO-iiv  cn,  gctVhcnen  fcy,  hat 
uns  die  Vergicichung  diefer  Umarbeitung  mit  dem 
Original  gelehrt;  und  wir  bedauern,  daft  uns 
hier  der  Rauni  fehlt,  die  Verfchiedcnheiren  in  der 
Oekonomic  beider  Stiicke,    und  dii;  einzelnen, 
oft  fchr  ^f^iückiichcn,  Abrinderungen  des  Vf.  aus 
einander  zu  fetzen.   Ganz  ift  üreylich  dadurch  das 
nicht  gehoben,  was  dem  Ree,  bey  der  ehemaligen 
Beurciicilung  diefe? Sttt  'c- ,  von  Sdien  dosZufam* 
uienhangs,  der  U  ahrkactaliclikeit ,  u,  der  unge- 
zwun};ejit!i  \  .'rbindung  zu  einem  fchönen  G-snzen, 
wercAtllchej:  ÜAan£el  d«lfelbeo  dünkte.  Der  l^i^ . 


»6i  2UH  A.  L, 

hat  Me.  nod  4a  irerklich  gewonned:  Ceia  Gang 
ift  minder' fdiwerfn  11  ig  und  dcdamatorifch,  als  im 

Hnglifchcn ;  nuch  iil  das  Blumenreiche  des  Aus- 
drucks weniger  in  der  deutfchen  Nachahmung 
vcrfchwendet  worden.  I.iiuelne  Idifine  Stellea 
Iber,  die  das  Original  wirklich  h?.t,  wo  der  Aus- 
druck durch  feine  Gedrungenheit  und  ReJchhalrig- 
keit  zuweilen  von  der  mächtigften  Würkung  ift, 
.  hab<ii,  im  Deat£±ett  iiicht  diircltaua  gleich^  Btür« 
ck«  und -Fülle  belüften ,  foodem  find  tnweifen 
dur  h  Abkürzung»  u.  öfters  noch  durch  Ausdeh«. 
nung  u.  Umfchreibung  merklich  entkräftet  worden* 
So  gehört  z.  B.  die  Scene  der  erden  Zufammen* 
knnft  ff^allorPt  und  MatUdnu  jrewifs  zu  den  fcliön- 
fien  des  Schaufpiels  i  und  die  Sprache  m  folgenden 
Beden  detCelbea  ift  gewiA  vorveflicht 

m.      ^  Otk«H  mt»  hiTC  you  th«n  «odoi'd 
Twenty  long  yeari  of  mournful  widowhood  ? 
MUtäda.  They  üy  'dt'twany  ycart  agpbc  diad} 
1  c*Biiotlp<ak.sf  mntt  k  aray  b«  fbt 

Tar  I  ChaM  think  'nra»  ydtcrdajr. 

< 

St.  V*U  I  (tw  ytm 
tbtUi  Yatt  f«w  rae !  owhco  ? 

St.  Vcl  Wlien  you  did  wed  yoMjiOld-^ 
The  pcrigon  of  tli  thi»  wotid  you  was. 
I^iif  \m  tona  a'ar  yoa  Uka  a  Wniry  dand 
Tau*  va  bmd  iliU,valca  hcftta. 

JfattL  I  think  I  hm! 

It  {fTCS  a  faiafid  fhnTc  o(  CartiMr  daytt 
t've  hcard  fbcli  voiees  ia  ny  dnsnu ;  Ibmctimtf 

Convcis'd  wiih  ehern  «11  night;  butthentlicy  tald  Ma 
My  fenf«  wandei'd.  —  Prays  you,  do  not  harm  nci 
me ,  good  monk ;  tndced  I  Know  you  nott 
I  vor«  no  monkif  h  cowl  in  riut  fay  koitr» 
HVhcn  you  wora  bridal  «btta  ^  ^  -k 

Knn  halte  man  das  Deatfche  dagegen  ( 

Watortt. 

Scban  ftnftcbtt  Jabia  Wtniial  nad  noch  Tbilaaat 

MMilir. 

Koch  Thriaeoi  ja  !  Denn  ftündlich  rückt  die  Zeit 
Det  fo  geliebtcii  Genta  Bild  atir  nihtn 

Verjüngt  fcinvcLt  «  vor  meiner  Scel',  obj^lcich 
£io  Hügel  kühler  £rd'  ihn  Ungft  fchon  decke  j 
Iba  den  G«iMbl*  den  idi  fa  alttlieh  liabtcl 

Ich  fth  Eacb  anftl 

Ihr  Okicb?  «0?  wannt 


Z.  .  »6* 

WfdktL 

■•  find  ' 

WcV.i  7  wa-.zig  Ja!ire  ,  als  Euch  Wtllori 
Mit  Liebe,  Hand  u.  Herz  am  Altar  reichta, 
tfoMIlchalnd.  vw  der  «fftt  Tag  de«  Ffttbliagf, 
Gefclimuckt  im  Brautkleid  R»ndet  Ihr,  den  Blick 
VoU  Uofchuld  auf  dem  Briudgaa  gerichtet, 
tUr  Miidica  valk»  UxAm  btfdite  Ziaid^ 
D«  Koft'gkieht 

Matildt. 

Eotblinaii'nan  duch  SMMi 

Ich  fleune ,  wie  ficb  tief  in  Eure  Wingea  > 
Scbmm»  KuBunca*  ah^Cfiabcn.  Enm  Kate 

Umhüllet  Gram  ,  wie  eine  Wettenrc^ke 
Der  Sonne  Licht.  —  Habt  Ihr  oie  meiocStiauaa» 

sie  aracttt  vergangner  Ttge  Leiden. 
Mich  deucht .  oft  hlftea  mich  aus  bangem  ScUumaiar 
Dia  Janiaertdat  diejSer  Stfanm*  eneaekt} 

Oft  auch  zu  Thtftoen  aufgefodert;  oft 
Hitt'  ich  in  Nacht  mich  in  CtTjprlcfa  mit  ihr 
Vartiaft,  bis  meide  Diener  um  auch  btr 

Halbleifc  mir  zuflidereen  \  ,.Matilde 
,tHtt  diefe  Nacht  durchwacht  —  hat  niit  fidi  felLll 
»«Gefprochen,-  weckt  fie  nicht;  fie  fcheiut  vcituclit  1 

ihr  feyd  gcrCil.rt?  Lafst  «b !  hfjt  ab!  ich  biet'  Euch  I 
Verlafst  u.uh  frommer  Munn !  Ihr  feyd  ein  Geift!  — • 
O!  ftatrt  fo  ührccUlich  )iikh  nicht  an  ! — frhont  meiner! 
Ich  kenn'  Luch  nicht  khont  ueincr  Sch-^iche  i  geht  I 
Vdäafit  Btkhi     Kein,  ich  kenn'  £uch  okhtl 

Auch  trug  , 
tch  e'.nf> ,      Furem  frohen  Hochzeittage 
Kda  fgkh  '^e«eiht«s  Kircbenkleid  —  — ■  * 

U'er  nihlc  es  nicht,  wie  (bhr  der  Aosdnick  der 
englifchen  fo  nachdrackvolten  Verfe  durch  aBe 

diefe  Verütideningen ,  Umfchreibnngen  und  Ziißi 
Ue,  in  Gewicht  und  .Starke  eingebülst  hat?  liier, 
und  an  melirem  Stellen,  wäre  daher  wohl  lu 
wlir.fchen  gettefen  ,  dafs  der  Hr.  Verf.  Grh  n  <  hr 
an  ieinOri^innl  ^fl;,iUcn,  dafs  er  die  Sprach o  tit  rei- 
ben mehr  tu  iibertrafj^n  ^  nls  zu  nietamori  hofircA 
gefuchc  hatte.  Nirirend  vielleidu  ift  dadurch  dür 
Wirkun^f  mehr  ßdchadct,  als  in  der  wtirkltcii 
fchöncn  Sccne  der  iirker.riinß  eben  diefer  lu  ii^  a 
Perfonen,  Mattide  glaubt  ihren  Gemahl  nuch  ini> 
•ner  verlohren»  claapcilintodc»  ob  fie  gleich  die 
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VmftSnde  feines  Schickfais  noch  nicht  weiCs. 
V^uüori  fafit  ihr.  er  fej  lange  gefangen  gewefen; 
fie  £higt  iogftUchi  ob  und  wo  er  geftorben  ift: 

^VlMitr  «btn?  —  Oll  fy       ' 'Jsrc  mcfinrndM 

Wh«»  4iA  »r  bno-fiQ? 

*        ■         St.  räL 

Wlicic  ;Hl1  he  filt!  — 
Not  ?«gaii  firotdl,  nor  flavery'*  Kalling  chain« 
Nor  iBOi^a«»'  ditt«"'  bnrnins  dim*, 

ToiU.  Horm  ,  nor  fhipwifck  kiU'd  Wm  — ftwelieftni 
Crkf  built  bii  heut  —  htie  ia  thtc  fpot  be  fÜl ! 

Faft  mögen  wirs  dem  Verf.  der  dciufchen  Umor- 
beltuAg  nicht  *u  Leide  thun,  hiehei  7U  ictien, 
was  aus  diefer  Stell«  geworden  iftj  aber  nicht  fie 
allein ,  die  ganie  Scene  hat  im  Deutfcbcn  uneod- 
lidi  vtrIoKiu  Alfo  nur  diefo  kleine  Ftobc  mch: 

MatiUe. 

Wo?  —  Beklemmt! 
Wo  ßtl  mein  Held  ?  —  Die  Marttm  IHugm  Zwtiftl 

Wo  Euer  WaSni 
Gr/jJjt-Mi  KoJr  Utr  von  mir  wij'en?  —  Nicht 
Der  Sarazenen  SdlMKlter;  —  nicht  die  Ketten 
Der  JiSrfften  Sklaverey  j  —  nicht  Sonnenhit«« 
Des  hciften,  Afrik«;  —  nicht  Stürme ;  —  nicht 
MOhfcUgkcjuii  i  — >  Mdi  nicht  Sdufbrmdi :  — ticin* 

Sein  Loot ,    vom  Himmtl  Ihm  ttßiitimt  tsar '.  UtV 
Zu  fallen ;  Hier  auf  diefer  Stelle !  —  Httr, 
if^o  Kmmmtr  ihm  das  lfm  mm  b$icHt  üm 
Ott  fdmmtlm  Ukiu  Kraft  wnlHf^  —  w«  «r  

Uebrigens  hat  der  Verf.  diefetn  SchauGpiele  einen 
eignen  Prolog  u.  Epilog  in  gereimten' Verfen  bey- 

gefligr,  die  beide  die  litciung  der  inetrirctieii  Ein- 
kleidung und  Hinweifung  aal  die  Moitil  desStuclu 
tur  Abbcbt  haben. 

Berlin  .  bey Unger :  Kiirotfnf  fon  Licht feld,  ei- 
ne Gefi-hiikte  m  zut'u  Thc'dm,   erßer  Theil. 
S,  3C8»  iurijur  TncU,  S.  170.  I7s7.  8» 
JTara/ine  wird  in  ihrem  Am&chnten  Jahre  von 
ihrcrji  Vater,  einem  Kammertterrn  genöthigt,  ihre 
Hand  einem  Grafen  IP'all/fein,   etnent  Eavoriten 
des  Könige ,  2u  ('eben.     Kaum  ii>  aber  die  Trau- 
ung vorüber,  Lo  wagt  es  Ku.oline,  die  nur  aus 
Gehorfam  und  Liebe  gegen  ihren  Vamr  fich  daiu 
hatte  bereden  lallen»  und  der  d  e  fi  m-^'- -he  CeMt 
dClGrafeD  ganz  zuwider  ift,  ih.:.i,  u.ae:i  Gemnhl 
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fdbft  am  die  Erlaubnifs  xu  bitten,  dafii  fit  noch 
einige  Jahre  einfam  auf  dem  Lande  mbringett  dür> 

fe.  ]ir  denkt  edel  genug,  es  ihr  au  bewilligen, 
die  Vermählnntj  wird  verheitnlicht,  und  te  iebc 
unter  iliren  vori^^en  X.iuicn  bey  einer  Tante  auf 
dem  Lande»  hier  gewinne  fie  ein  Baron  Lindorf 
lieb«  und  ihre  Liebe  fiir  ihn  whrd  eben  To  hetci^, 
als  die  feiniae.  Er  wagt  es  endlich,  um  ibreHnnd 
zu  bitten  j  lie  leidet  eben  fo  viel ,  da  fie  ihm  ihre 
Verheirachung  entdecken  mufs»  ahl;  er,  da  er 
erfahrt*  data  de  und  zwar  an  feinen  vertryuteften 
Freund,  dien  Grafen  fFallflein,  vermahlt  fey.  Er 
entfernt  fich,  und  AuIk  leine  Liebe  tu  beliehen. 
Sein  Erevmd  irMjjhin  beluclu  ihn  in  lUeter  i ^ge. 
und  erzählt  ihm  unter  andern  dieGcfirldchte  feiner 
Verheiraäluog»  aber  Ljiuior/ wagt  es  nicht,  fich 
Ihm  tu  entdecken.  Der  Graf  fchreibt  an  KaroU- 
um,  und  überläfst  es  ihr  felbfl,  ob  Ge  ihn  nun 
beglücken  >  oder  ob  fie  fich  auf  immer,  von  ihm 
trennen  wotte.  KiiroUiie  bittet  «war,  bleiben  tu 
dürfen,  wo  fie  ift,  aber  fie  erwiedert  f. nie 
Grofsmuth  damit,  dals  fie  keine  gän2jiche  I r(.'n« 
nung  verlangt.  IMe  I  ante,  die  jezt  erft  von  der 
Sache  untertlchtet  wird,  glaubt,  die  Vermähl«» 
ganz  vereinigen  cu  Uhmen»  wenn  fi«  fich  Oben, 
iind  bringt  A'i/)ö/»if/i.  ohne  dofs  fie  es  weifsj^udetn 
Grafen.  Hier  findet  fie  aber  denOaron  vor,  der  fich 
bey  diefer  unerwarteten  Zulammenknnft  gen  ver» 
räih;  er  entflieht*  Karoiim  wird  tödtlicii  krank; 
die  Tunte  ftirbt  u.  f.  w.  Nadfdnn  Üirre/l^^  (Weder 
hcrgf-nelU  wurden ,  » illff;t  fie  in  die  Wrbrndung 
mit  dem  Grafen,  deflen  gute  Ueakungsart  fie  bey 
diefer  Gelegenheit  kennen  lernen ,  und  folgt  ihm 
in  feinen  Pallad.  lir  volUiehtaber  die  Vermählung 
nicht,  weil  er  feinen  Freund  ündorf  durch  Briefe 
«uruckjtrutVn ,  und  ihm  KarolineH  ni  u!:er).:;i;'i'a 
versprochen  hat  Ja ,  er  erklärt  Karoloun  fchrift- 
lich,  dals  er  bereit  fey,  fich  von  ihr  fcheiden  xu 
lallen.  Dies  rührt  Sie  ib  fehr,  dals  fie  ihm  ihre 
Liibe  aufs  zardichfte  verfichert;  Lindorf  erhält, 
als  er  kömmt,  dep  CFraün  Sduvefler.  Diefe  ganx 
romanhatte  Inuigue  unterlüüt  durch  die  Lebhaf- 
tigkeit, womit  fie  der  Vf.  xu  ertählen  weiis.  Der 
Ucberfetrer  hat  nicht  allein  ue!>crffni:,  fon- 
dern Geh  auch  durch  Vcrkiir2ua|5efi  um  das  ailzu- 
wortreiche  Original  fehr  verdient  gemacht,  und 
ganze  Seitenv9U  leerer  Declamationen  und  lan^ei- 
liger  Wiederhohlungen  weggelalfen.  Aua  vielen 
einVchliferuden  Briefen  ift  blofs  der  wefentlichc 
Inhalt,  beibehalten  worden.  UeberfliilJige  flo- 
manzen  uhd  Vaudevilles  find  weggeblieben.  Ein 
Charakter,  den  die  franiöfifche  Ver&iferinn  erft 
am  Ende  aiiftretea  Mst,  das  Frilttleln  Äforehwi/ 
ill  \veg!^efal!cn ,  da  es  g:\x  nicht  rum  Garnen  ge- 
hört. Auch  hatte  lie  einem  grofsen  Könige  in 
ihrem  Romane  eine  Hülle  ertheilCi  die  der  i/eber- 
fecaer  nicbc  beybehaiten  konnte. 
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MÜRnsero,  b.  Schneider:   D.  lo/i.  Cknflian 
SUieiikt$  Prot  d.  R.  zu  AltdorC  Abhandlung 

von  Stipendien  und  den  Rechten  derfelben,  1786- 
 170  S,  in  8-  ohne  Tic  Vor,  ui»d  Inhalt.  (g.Gr.) 

Jer  yL  beftimint  diefe  Äbhandlang  tbeil«.  Air 
'^dea  TheU  des  PubUlnims,  der  latelnifebe  Ab-' 

handlangen  nicht  lefen  kann,  und  doch  mit  Sti- 
pendien la  ihuii  hat,  theiis  für  Rcchtsgt lehrte,  da- 
mit diefe  die  fchon  vorhandenen  Knticheidungen 
Uber  die  biet  elnfcidageodea  Rechts&agea  ,beytain« 
men  haben.  Allein,  ftir  den  Rechtsgelehrten  Co  wohl 
als  für  dei^,^yen  füllte  Hr.  S.  feinen  StotF  mehr 
verarbeitet  haben,  denn  im  Grunde  liehet  diefe  Ab- 
handlung fo  2iemli^b  Collectaneen  gleich,  nur  bi 
Rabrickeo  gebracht»,  und  ou  l'o  unbellimmt  hin* 
geworlim».aii(s  man  .tvtii.^  üJchruMg  bekifmmt* 
X.  B.  $.  8-  ..die  hMtptfticrJunc  Ablicht  einer  Stif 
lafst  iich  aber  vornämlicb  aus  dein  Eiiwan^" 
(wir  dächten  aus  dem  ganzen  SciftungsBrieie)  er- 
Jcnnen.  TL  B.  ob  der  Fundator  zanächft  das  Bell« 
„feiner  Familie  oder  di«  Beförderung  der  Höffen» 
„fchaften,,  (doch  auch  zuweilen  wohl  beydes  zu- 
gleich?^ „zu  [einem  Augenmerk  gehabt.  Jedoch  ift 
»^iebey  vomuszufetzen ,  dafs  der  Fundator  fich 
„nicht  fonft  fchon  hinlänglich  über  diefen  Puoct  err 
„klärt  habe.  Im  Zweifel  hat  man  (zu  vcrmuthen, 
daCs  ^  :r  Sdffter  vorziigUch  feine  Fj.nilie  habe  be- 
denken wollen?  Nein!)  darauf  zu  iehen  ,.was  dem 
„geineinenBefteR  am  gendllTeßen  iß;  dann  dies  mub 
.allezeit  der  allgemeine  (nnch  narhrte?)  Zweck 
^feyn»  den  ein  vernünftiger  Stititer  iich  vorfetzcn 
fcaniu**  Wie  kann  nicht  ein  partheyifcher  Laye  die- 
fen Sats  nüisbraucbea?  i.  22.  ,.liin  Rafender  kann 
weder  —  noch"  eine  rechtfgiiltige  Verordnung 
„milchen.  Wann  diefe  aber  zum  Bellen  der  Studi- 
,|en  gefchehen  fo  tritt  die  Vermuthung  ein^ 
tidafs  er  in  ei/ier  ruhigen  Zwifchen7eit ,  wo  er 
>.llch  feiner  bewuft  war»  difponirt  habe.»»  D19 
Legat  gilt  alfo  fchtechterdings  oder  Ift  dodi  noch 
der  ÜeweiGs  des  Gegcnthcils,  daijs  keine  ruhige 
XwiXchcozek  da  gewefen  fej»   geilatcet?  Ueber* 


haupt  aber,  wo  flehet  jener  Satz?  in  dem  ange- 

fiihrtcn  /.  5.  C.  de  Codiciliu  gewib  nicht.  Selbft 
die  Päbfte  haben  keinen  fo  widerlinnigeii  Satz  auf- 
geftelU»  fo  fehr  Ce  auch  fromme  Stiftungen  be- 
giinftiget  haben.  „Dero  Verfchwender  eignet  man 
,,das  Recht  zu  tefliren  zu .  aus  der  38-  Nov.  des 
„K.  1^0,  welche  demfelben  zu  teftiren  erlaube, 
i^w.enn  er  was  nutzlichesiverordvet.  F{ir  derglef* 
„chen  Ift  Hüll  die  Errichtung  eines  Stipendium* 
„mit  eben  dem  Recht  m  halten,  als  die  in  der 
„Nov.  angegebenen  Beyfpiele.  hs  ill  nber  nach 
„der  »<tfi/7r» Rechtsl^rer  Meynung  diefe  Novelle  fA 
»•Dcutfcbland  nicht  recipirr.,.  M  ilfen  nun  die  Le. 
fer  über  diefen  Panct,  woran  (le  Gnd?  wieviel 
eher  hritte  der  Vf  dem  \'crfchwender  ein  nntürÜ- 
ches Recht  retten  können,  das  er  demRafenden  fo 
Cfhr  unbenimmt  wieder  alle  Analogie  der  Ver- 
nunft und  Gefetze  zufprach  ?  Wen  an  diefen  Pro- 
ben npdi  nicht  genügt  Her  vergleiche  z,B.  noch  «. 
74.  und  96.  und  befonders  den  letzten  f.  mit  dem 
dLafelbft  angeführten  Leiffer  felbft;  J^  JbTi  mit  iL 
79.  Diefe  fmd  aucli  an  fich  betSRhtM  fee^ 
fpiele.  vpn.  T,iefGnn  und  PraeciG{>n.  —  IrfTctidwo 
mächte  der  Vf...die  Reitcpllette  unter  diedenSti- 
pendinten  verbotenen  Kleider  rechnen,  und  ob  er 
wdI  erkennt,  dafis  die  gewöhnlichen  ScliulZeugnille 

Jemeiniglich  parteyifch  GncI :  fo  macht  er  docfl 
en  Vorfchlng ,  dufs  belondere  Manner  zur  Prii- 
fu-g  der  Fähigkeiten  aufgcßellt  werden,  als  wenn 
dicie  nicht  auch  Menfchenfeyn  könnten  nnd  wiir^ 
den  «  Vnter  allen  gelehrten  Gcichiftsm.>innern  ift 
keiner  übler  daran  ab'der  Jnrift.  Seine  Handlun. 
gen  und  Au-^fprurhe  mufs  er  mit  Autoritäten  ge- 
meiniglich  unterftutzen ;  nun  hat  er  gewöhnlich 
ohnehin  genug  zu  thun!  und  die  Bvftddan?  Ift 
auch  Cehr genau  xugeCchnittco  Wann  er  mm  iibcr 
dieftn  oder  jenen  Genattniid  ein  kiaflifches  BucH 

zu  knufc-n  rncynt,  und  dodi  Bldlt  WnlMMUdie  BC!^ 

fi'iedigung  darinn  £ndet? 

Lmim«.  b.  Heinliust  Di>  Lfipiijer  ITedifit. 
Ofduung  mit  Anmerkungen  und  oeylagen  ver- 
fehen  vun  D.  J.  l.  E  PUttmcinn ,  ord.  Lehrer 
der  Rechte  uj^d  Beyßaer  der  Juc  Fac.  tu 

I»l  Leipzig,; 
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Leipiia» .  1717.  aH  S.  ««a  8  S»  Tic  und 
Vofr.  m  4.  (30  Gn> 

Schon  die  Äiisg-ibe  der  Lpipz.  WechfelOrdnung 
an  fich  verdienet  Dank ;  noch  mehr  verdient  ihn 
gegenwärtrge  wegen  der  nütvlichen  Anmerkungen, 
«uid  der  {^mmlunjE  aller  dahin  einfchlagendfea 
Vcrordnangen  iron  ifoi.  U*  1786.  Schade  th  M» 
clafs  dem  Werk  ein  brauchbares  Regifler  abgehet 
und  dafs  auch  das  Verzeiciinifs  der  Beylag''»  die 
Seitenvahlcii  nicht  iiachvvciret.  So  was  iuÜre 
wohl  die  Bemerkung  S.  4.  und  5.  der  Vorrede 
wegen  der  Wechfelordnung  für  Henneberg  und  des 
Wechfelmandats  fürj  die  Oberlaufia  fo  pm  rieh* 
tig»  wenigfters  nicht  näher  ztt  befttmmcii  gevrefen 
feyn?  In  der  Vcrcir(![nijT  auf  S.  141«  wenig« 
Asus  ein  ftarker  ZweiiclsGrund. 

i' 

ARZNETGELdHRTHElT. 

Dhisbcrg,  b.  Benthon«;  Witwe:  Cerchrl  et  «cr- 
voTum  dißributionis  expoßtto.  In  xtfuin  pniriC' 
ctionwH  acadmicarum.  1786.  8'  96  S. 

Ein  kurzes  tabcllarifches  Compendium  der  Neu« 
tologie*  mit  Tiefem'  Fleifil  «ufamniengef ragen,' 
■nd  fowohl  7ur  Anleitung  Rir  Anrdnger,  als  2uin 
Leitfaden  neurologifcher  Vorlefungen  liberaus 
brauchbar.  Ur.goaclitet  dcrKiirze  der  Abhanrllung 
Jiebc  man  doch  überall,  dafs  die  Schriften  desiTi/* 
Hr,  yieuifent,  Haller,  Mehl,  ITSrMny,  WaHer, 
Sümmtrmg,  Alonro,  Prothaska,  Ficq  aAzijr,  von 
dcm-V£  gut  genut7t  Gnd .  und  vermifst  auch  die 
IM|C|jfm  tntdeckungen  nicht.  Die  Synonyme  find 
sum  BeAen  der  Anfänger  fehr  voUlHndig  gefam' 
mrft.  Daft  der  Vf.  den  Nmw  dum,  den  N.  ghf. 
/op<uvyi^«iir»'«ls  befondere  von  dem  mo//t  und 
dem  ragö  verfdiledene.  Nerven  aufgrnihrt,  und" 
mithin  erwähnt  habe,  dafs  nicht  neun  fonricrn 
eilj  Polare  der  Nervorum  tncejihali  zu  xühlen  fein, 
werden  unfere  Lef»r  aus  dem  fchon  gefagten 
leicht  erwarten;  IndelTen  behiilt  er  doch  in  der  Ab« 
iMndlung  die  dte  EintKeilung  noch  bey,  fo  dafs 
er  unter  der  Rubrik:  Par  fcptimiim  ^  das  durum 
und  molle;  unter  der  Rubrik:  Pur  ocUn-imi  das 
glojfophiirtjngruni  und  i  jgi/in,  [das  acccß'orium  folgt 
unter  den  iogenannten  muKtf  Jauifuhrt.  Warum 
will  mnn  doch  nicht  von  diefer  Irrffren  Art  diVGe* 
iumnerven  au  Uhlen  ganz  und  gar  nbgehn?-Die 
Zirbeldrüfe  ift  nach  dem  Vf  nur  ßwp'ßn.c ,  non 
f^ero  conßitntcr  mit  den  bekannten  arenulis  behaftet. 
Bec.  hat  lie  bisher  noch  in  allen  Zirbeldrüfen  ge« 
nnden,  die  er  unterfucht  hat;  liingegen  nicht 
Junten  die  Bläschen  iVeßuhe  hydatidum  amulae) 
welche  der  VC  (Sii.)als  beftSndig  Im  pfexu  cko- 
roW^o anzunehmen  fcheint.  —  Die  äulfere  l^iatte  der 
dura  Mater  mochten  wir  doch  nicht  pjuumoßi  (S. 
1.)  nennen;  auch  pafst  das  tj  itht  tt  n.  /«w/  (glatt) 
tvobl  nicht  aar  Unterfchetdung  der  innem  fliehe 
derHemlfphiren  desGehinu,  Im  Gegenfatze  des: 
ionrexa  der  obern  Fläche,  (S  g.)  d.i  alle  Flächen 

dctCieiürae»  fila^t  iüldi  Sondern  b^Sm  ucta  C&e* 


rade)  oder  plana  (eben)»  —  Als  proceffiu 
der  harten  Hirnhaut  Ift  nur  der  gwamit,  ' 

durch  die  Filfura  fplienoidalit  fuperior  geht ,  nicht 
aber  der.  welcher  den  Ncnuf  opticus  begleitend 
durch  das  foramen  opnruni  in  die  Augenhöhle  tritt» 
—  Das  Uort  McHyngti  wiinCditen  wir  richtig: 
Menbigeti  gefchricben  nilUira.'''-  S*  8*»  ^vo  man 
liefet:  N.  obtttratorhu  ortus  a  s,  3,  4»  cenitati  iß 

iin  nichr  ii^erkter  Drukfehier.uad  muCs :  lumbmü 
tatt:  rmjmtt»  ftebo» 

"XRiSGSfFISSßNSCHAfTEN, 

GöTTiNetw,  b.  Barmeier:  Vcrfuch 

handlung  y-an  der  viU'tttirifihfn  lUitereif  ncbß 
einer  Einleitung  zum  £lfin^uen,.  Particulier- 
Chtsq ,  Carraecoartk  etc.  ehtworfen  vdn  Otto 
Sottntt  Lieutensne  «nd  Begimeius-Bereitfr 
•  iks  Chor-  Hanöverfehen  gtes  OenkSK-lUj^t' 
ments  von  Estorft'  Dragoner,  IT^a  & 
•"8.   2  K.  Ci  Rthlr.)  •         '  •  • 

Von  dem  Bau  und  den  guten  Eigenfchaften  el-^ 
na  SoldatenPferdes»,  und  was  ivdk  noch 
deflcA'  Ankanfe»  Weitung ,  Fütterung  wid  deiUi ' 
Beh  incMung  in  und  aviCler  dem  Snillc  beobadi- 
ten  ill.    Vom  Befchhige  und  der  Zaumung  des 
pferdi's.  wie  auch  von  der  Befchaöenheit  und 
Lage  des  Sattels.   Von  der  Abrichtoa||rei.ne8  Sol«' 
datenP(erdes.  Von  der  Reitanwrifting  rar'eipenCi> 
valeriftenv  Von  den  militärifchen  Reitübungen  elnee' 
Cavaleriften.   Von  den  Eiwenfchaften  eiiies  gnten 
Flanqueurs  und  delKn  Pferde.    Wie  wird  ein  I  S  in- 
queur  unterwiefentind  fein  Pferd  zu  diefem  Dienft 
beibod'crs  abgerichtet?  Was  find  die  PAichten-  ci^^ 
nes  guten  Elanqueoni  und  wie  wendet  er  den  Cf»- 
haltenen  Unterricht  gegen  den  Feind  gnt  an?  ülie*' 
diefen    Artikeln    ift   abermals   eine    Litcke  Im 
Unterrichtyplun  des  Otfiziers  auf  eine  gute  und 
zwcckmälfige  Art  ausgefullet.   Auch  dem  Infante» 
rteOlfiüe«  .Jc«an  dieto  Werkcfacn  nUtaHch  feyn. 
Nur  an  wenigen  Orten  vermifl'en  wir  Richtigkeit 
und  Deutlichkeit  im  Ausdruck.    Wenn  z.  B.  die 
12  Mann  S.  329.  in  einer  fronte  flehen,  fo  kann 
man  nicht  von  geöfneten  Rotten  fpredbcn,  weil 
es  nur  da  Rotten  giebt,  wo  Leute  hUu^einander 
ftehen.  Die  Anai^fung  2um  Ridiien  S.  330  ift 
zu  unbcdiiTimt.    Man  kann  nicht  fagen,  der  Mann 
feure  ftii.en  Piftol  oder  Gewehr  (S.  258)  bey  der 
lezten  Abweiduing  links  ab;  denn  beim  Abfeuren 
der  Flinte  oder  des  Karabiners  rnuHs  rechts  gewen« 
det  werden.  Ueberhaupc  find  in  diefeni' Artikel 
die  Gc(vchre  711  fehr  miteinander  vermengt,  det 
Ausdruck  Particulier- Chok  fiir  einzelnes  Gefecht 
fct.cint  der  Sache  nicht  angemelFenzufeyn.  Nach 
S.  271  foUen  die  fiiänkerer  in  einer  Linie  agiren} 
ift  aber  l^cht  zu  erachten,  dbfs  fiefidhenEi^nier 
weniger  blofs  geben,  wenn  einer  den  andern  un- 
tcrlKitzen  foll.    Zu  mehrerer \'ollftändigkeit  follte 
nebf^  dem  dcutlchen  Sattel  auch  der  Ungarilche 

beXcltfiebea  leyn,  al*  der  kliicklicytc  £ir  den 
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leichten  ndter  odtr  pigentlichen  BlSnJrerer.  Nicht 
weniger  hatte  auch  das  Gepäk  fo  wohl  des  fchwe« 
ren  als  leichten  Reiters  theils  nach  den  einzelnen 
Stücken  k  tbeils  Mth  dem  Uncehchiede  des  Ge> 
wldit«  im  GfltneD,  itebft  den  verfthiednienAitcn 
2u  Packen  und  dergleichen  mehr  hier  anj^geben 
werden  iccinnen.  Selbfl  die  Parkpferde,  das  Heif 
fpinnen  und  die  Furafchiergeb^ude  hätten  wk 
nicht  vergefliso.  Denn  wir  wäWa  in  der  ganzen 
Kriegsicund  keinen  Plaz  ,  wo  man  dfefe  Din^ 
Ichiklicher  einbringen  könnte,  als  hier.  I  s  iR  at- 
.  io  zu  wiinfchen  dais  der  Ur.  Vf.  bei  einer  andern 
Gdtgeidielc  dle^w.  vSäuHdnt  Vfttk  danJc  htf^ 
cbeni  m6g«» 

PSTSIK. 

^Anis«  gedradrt  befMdntnrd;  Heauil^Ui' 

.  ;  moiret  rt  de  Piiccf  für  la  formation  et  !a  /u- 
trication  auSalptire,  4,  jjbiJ.S.  (5  Uthlr. 
6  er  ) 

Die  fctmn  Tor  mehrem  JalireQ.  von  der  Akade- 
der  WiHenfchafren  xa  Pute  «ur  ffeantwor* 

l;»ng  aur^i- gebene  Fragp  ,  u  k  in  Frankreich  dir  Er- 
zeugmt  äff  Saipetert  auf  die  leiciUeße  und  vorthal^ 
hßßl^  Art  befördert  werden  könne,  hat»  wie  wir 
liehen,  melir  als  30  Maturforficlier,  und  überdem 
roch  vnfchiedene  Ralbgelehrte  veranlafst.  entwe- 
der ganz  neue  Unrerfuchungen  über  diele  S-AÜ-m 
anxuuellen,  oder  die  bereits  bekannten  lir£ihrun* 
gen  SU  fantmein ,  und  die  gemachten  Fntdeekww 
gen  fowohl,  als  die  aufdiefelben  gegründeten  Vor» 
fchläge  der  Akademie  zür  ßeurtheilu'ig  vonule- 
gen.    Die  Mitglieder  diefcr  C'rf  fr  tlf  jjürc  hnbcn  da- 
hWt  001  den  wiihren  Werth  diefer  Vorichiäge  de- 
fto  beier  befliminen  SU  könnet),  fie  durch  die 
Herren  TUlet,  Cadet,  Sage,  Darctf  und  einige  an« 
dre  Chcmiften  prüfen,  und  die  Verfuche,  die  je« 
ae  Männer  siir  Begütigung  ihrer  Meinungen  ange- 
fiitirt  haben»  mit  aller  Sorglalt  wiederholen  lallen, 
und  fie  liwnen.  nun  in  dem  vor  uns  Ifei^den 
Werke  die  Refultate  diefer  gemeinfchnftlichen  Ar- 
beit mit.    Den  meiden  Beyfall  hat  £ch  die  Ab« 
lundfauig  der  Herren  Thowenel  durch  die  lehrrei« 
dien  und  mit  Genanigleeit  angeAeiiten  Verfuche» 
von  denen  die  Vf.  In  derTelben  Nachricht  geben, 
erworben,  und  die  Akademie  hat  auch  dicfen  bcy- 
den  Gelehrten  den  vom  Könige  ausgefetzten  Preis 
tuerkannt.    Indellcn  enthnlren  noch  einige  andere 
Wettfchriften ,  2.  B.  die  der  Herren  de  Lcryra . 
CaniKt,  Chevrand,  de  ßemie,  Thomaßn  dr  st. 
Omer,  u-  f.      manche  wichtige  und  niKilithe  Be- 
mcricungen,  und  die  VL  derfelben  find  deshalb 
«^61ls  mit  «iemlich  «nfehnltchenPreifenbelöbnc» 
r.re  AuffHtJC  aber  de^  Al-rfrucks  In  (Üi-fem  MVtke 
würdig  geachtet  worden.     Und  üe  haben  üJier- 
ding?  diefe  dopp'Ire  Ehre  verdient;  denn  die  Vf. 
haben  jene  Aufgabe  richtig  gefaisr,  und  durch  ih- 
re Beaptwortungen  xur  VervoUkommiuing  unferer 
•  Ktaataiftf  Ja  wicklidtt  nnf  ikt  Kam^Bang^in 


Salpeters ,  viel  brygetrscen,  TTif  könnten  dlefes 
Urtheil  leicht»  durch  Anuihrung  der  neuen,  oder 
durch  neue  Verfuche  beftätigten  Entdeckungen  und 
Wahrheiten ,  die  wir  io  diefim  SchrifKn  bemerke 
Ittben,  rechtfertigen;  alMr  dte  AnuU  derwlben 
ift  ru       &,  ;ils  dafis  Gehier  alle  Platz  finden  konn- 
ten; wir  begnügen  uns  daher,  nur  einige  derfeU 
ben  abzufchreiben.  und  unfre  I«efer,  die  von  den 
übrigen  Erfalirungen  fowohl,  als  von  den  Vor« 
fchLlgen  der  Vf.  genauer  unterrichtet  feyn  wollen, 
auf  d'js  Werk  felbil,    worinn  aucli  Auszüge  aus 
den  nicht  gekrönten  Abhandlungen  enthalten  find,) 
in  venreiren.    Die  ^nre.  die  zur  Bildung  des 
S-?!pefprs  wefentlich  nothwendig  ift,  hat  ihre  Ent- 
lieh ung  vorzüglich  der  tuidnifs  4U  verdanken,  und 
fie  erzeugt  fich  in  folchen  Erden,  die  mit  faulen- 
den vegecabilUlchen  undtbierifchenSubftanien  ver- 
nilfeht  find «  eher  nnd  in  weit  grO&erer  Menge« 
als  in  andern  Erdarten;  in'.lelfen  fchelnc  Ge  nicht 
fowohi  aas  den  grübern  und  fcu^rbenändigern 
Theilen  diefer  Subftanzen ,  fondern  vielmehr  aus 
dem  feinen  luftartigen  Wefen9  oder  dem  mephiti« 
fehem  Gas,  das  fich  während  derFäuInlb  aus  den* 
felbcn  entuicrTelt,   hervorgebracht   zu  werden; 
denn  man  kann,  den  Verfuchen  der  Uerren  Thon* 
venel  und  anderer  Chemiften  lufolge,  aus  diefef 
Luft  allein  eine  wahre  Salpeterfdure  darnellen, 
wenn  man  Ce  mit  cinfohluckenden  Erden,  und  be« 
fonders  mit  Kreide  und  andern  milden  Kalkerdcn, 
in  Verbindung  bringt  und  damit  eine  Zeitlang  auf« 
bewahrt   Die  genannten  Vi,  erMdten  daher  im« 
mer  eine  ziemliche  Menge  Kalkfalpeter ,  wenn  fie 
die  Kreide  prüften,  die  fie  der  Einwürkung  der 
aus  faulenden  organifchen  Körpern  entbundentn 
Luft  ausgesetzt  liatten  j  allein  fie  konnten  nie  ein 
fokhesSm,  oder  ein  mit  Salpeterßhtre  gefättig« 
tes  Alkali  lum  Vorfchrin  bringen,  wenn  He  Untcr- 
fuchungen  mit  verfchiedenen  Erden  an''c)lte«,  die 
entweder  blos  in  rdnetLuftgeftandcn  hattcni  oder 
mit  andern  Gasarcen,  u  B.  mit  Luftfäure,  mit 
brennbarer  Luft,  mit  dem  ans  Blute ,  Weingeifte, 
und  andern  feflcn  oder  flülligen  Körpern  durchs 
Feuer  entbundenen  Gas  >  u.  f.  w.  in  Verbindung 
gewefen  waren;  fie  machen  daher  den  Schlufs» 
dais  jene  mephitifche  Lufc  xur  Erzeugung  derSal- 
peterfäure  wefentlich  nothwendig  fey,  und  dafs 
durch  fülche  Wittel,  durch  welche  die  Zerfetzung 
und  Eäuinids  der  organifchen  Körper  befördert 
wird,  auch  die -Eneugung  und  Vermehrung  det 
Salpeters  begünftigt  werde.  Die  faule  Üuf'r  fchcint 
aber  nicht  für  fich  aliein .  iondern  auch  vermöge 
der  ihr  gewöhnlich  beygemiiditen  ibten  Luft  zur 
Biklung  der  SatpererOnre  beyantragie» ;  denn  wenn 
man  die  «u«  etnpm  in  FSulnifs  übergehenden  Kör« 
per  desThier-oderPf!;invcnreiriis  entwlrkelte  Luft 
mit  Kallcwafler  oder  Seifeniiederbuge  wal'cht,  und 
ihr  auf  diefe  Art  alle  Lufcfdure  entzieht,  fo  hört 
fie  auf,  zu  jener  Ab  ficht  tauglich  zu  feyn.  Ue» 
berdem  hat  auch  die  atniofphärifche  Luit  an  der 
SuAiliiuig  jener  Sliire  4ach«ai  wenilg^ens  bc« 
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merlrten  die  Vf.  einifrfr  Wcttfchriften  dirfe  SdnM 
nur  in  den  mit  fouUr  r  uft  gefüllten  G«ftflen,  nt 
Lechen  diefreye  I.uf  -  n       Zturttt  gehabt  hat- 
te, in  «nd«n  Geßffen  hingegen,  die  forgfthlg 
vor  diefer  Luft  B«fichert  gewefei»  waren .  konn- 
ten lie  keine  ^v\n  von  diefer  Sdar*  entdekten. — 
Die  üxe  Luft  allem  ift  lur  Salpetererreogung 
fclilechtcrdings  nicht  hinreichend,   und  eben  fo 
wcuie  find  die  Sluren  dea  Vitriols  und  Kochfalies 
lu  diefer  Abficht  gefcMcItt.   Hr.  de  ßnarie  und 
die  Her;pJ'^''cber  der  vor  UltS  liegenden Sammluau 
haben  die  "VerCuche.  durch  welche  einige  ältere 
und  neuere  Chemiften  die  Umänderung  diefer  bey- 
^.n  Sätiren  in  Salpeterßure  beweifen  lu  können 
ttPglattbt  IWben.  mehr  als  einmal,  und  auf  ver- 
SSedene  Art  wiederholt,  Ce  find  »ber  bold  über- 
„uct  worden,  dafs  dne  folch«  Um»«aenmg  nicht 
nur  nicht  mögWch  fey.  fondern  dafs  fogar  die  mir 
Vitriol  und  baliflure  geßtiigten  Alkalien  und  l^r- 
Ata  die  Eneugung  des  Salpeters  mehr  verhindern, 
Ss  befördern;  fiewIederfprechendtherdenSchrift- 
SkcUern.  die  das  M««rM*,  dä*  Glwberfth  und  an- 
dere vitriolifche  Sake  bey  der  Er7cxignng  desSal- 
oeters  mit  Vortheil  gebraucht  zu  haben  verfichern» 
ße  ßfben  den  Rath,  die  Erde ,  worin  Salpeter 
entftehen  foU,  lieber  nritvegetabilifchen  und  thie- 
rifchen  Körpern,  als  mit  Jenen  Sahen,  au  vermi- 


offenen  Schuppen  liegen  7U  laflen,  und  endlich, 
indi  mehrmaliger  Umarbeitung  und  Befitrengung 
mit  »nancberl« Hüfligkeiten  ausiulaugen,  u.  l.  w  - 
Unter  deoEfStn.  die  zuTSa^terer«ugung  uber- 
iHNV«  «iwtndbw  *tt  fiBJtt  laMiatii,  luidec  eben. 


fie  dann  eine 


beträchtliche  Zeit  unter 


&Us  dnt  bctitlditlicil*  VMUiMenhcfo  fiatt. 
RiiHreH*  Ift  ««  diefer  AUidir  iMnr.  tb  rttfMt^'_ 

dem"  indfre  einfache  Erden  gefchickt»  und  dieVt 
einiper  U ettlcbriften  ziehen  fie  den  übrigen,  be* 
fonders  der  Alaun  -  und  Bitterfaherde  >  weit  vor« 
ifttt  fidi,  Uvea  Er&hmngen  Mfioige,  in 
Itttcm  mir  Mit  ftiten 
pflegt.   Die  Kslkerde  mtifs  aber,  wenn  fie  den  g^ 
heften  Nunen  leiftcnfoU,  roh  oder  luftvoll  leyn? 
denn  der  gebrannte  Kalk  befiti  entweder  par  keinf 
Verwiiidfcb«ft  gegen  die  mepbkifclie  Luft ,  oder 
"lllfflmt  fie  doch  nm-  In  fo  geringer  Meng«  in  'ßcfeh^ 
dafs  man,  felbfV  nach  Verlaut  einer  betrSchliche«' 
Zeit ,  iiauin  eine  Spur  von  jener  Saure  darin  ge» 
wahr  werden  kann.     l  >i-:   nlk'alirc!ien  Salze  find 
übrigens,  wie  die  Herren  Thomvuel  veriichem, 
TU  Grundlagen  zur  Erzeugung  des  Salpeters  nicht 
tnu(;lich,  und  eben  fo  wenig  Ochlckiea  ficb  Utt 
Schwefeliebem  zu  diefem  Behuf;  deim  diefe  Pro« 
du£le  haben  bey  den  vo[i  c!rn  Vf.  angebellten  Ver- 
fuchen  die  Entikhung  d  r  S  iure  fenes  Mittelfah.es 
nie  befördert,  fondern      in  1  f>T   '!hiitdert,u.f.  w. 
Dies  find  einige  der  wichtigf^en  Bemerkungen*  <fic 
uns  von  deipVf.  der  h»  der  anpeTeigten  SsmmhHV 
abgedruckten  Wetrfchrihen   mir;;etheilt  worden 
find.     Wir  haben  iie  in  der  Ablicht  ausgehoben, 
um  unfere  chemifchen  Lefer  atf  diefcs  lehrreiche 
Werk  aufinerkfnm  sa  rnndmi,  und  wir  (diml^ 
chda  nnt,  diefen  Zw«clr  durch  eihe  fdieh*  Amtl-' 
ge  belTer,  u1?  durch  eine  Wofse  Aafvähhing  der 
hier  wörtlich  abgedruckten,  oder  nur  dem  wefent- 
lichen  Inhalte  nach  Mgeföhrten  Aa£Oitw>  cmlfilit 
rohabent  -       .  '  • 


LITEHAHISCHE 

ÄtCHTSortAKTHEiT  Cotn:  Fm^Jem  dtm  CkurfUrfttn 
in  H.  R.  Rfichci  ilbtthaupt,  ah  befimätn  Ohl*» 
fürßL  Dun  hl.  Mu  CbBn  tt(fltktfiJfti  UKbtfeMhtUtm  BaOlß 
tf  der  hochßfm  jlpytBatiomitißam .  von  CarlJU>lf$d0 
U  Roqut.  1787:  M  S.  «..(g  g»0    .  .  . 
Fall  «ueleicb  «iii  Chormaii«»  und  frühtr  tla  Clmr« 
trier  «rhicft  10*  <«  ChollftlÄ  mi  Cölln  1«^  tm  IMM« 
Kayre-licbe»  Friviltgium  über  unbefchrinUt«  AppenMioM- 
ff..Aeit    Allein  die  Ausübung  dicfe»  Rechte«  t«nd  fo  vie- 
lan  Widcfforoeh.  dafs  Churßtit  Maxiniilito  Heinrich  m 
laoMliaraeefle  »om  15  M«y  iffSS  <»ch  verbindlich 

•«•cnwliticcn  R.eji«Tunt  wurden  jene  Hinrtrrniltc  uber- 
«gnden,  und  die  LandWnde  li«fs«n  fuh  «ui  einer  1766 
■*U  Bonn  ffcSnlter-n  Lau  Je*vi;i  ijniiTiUing  die  Einföhrunj 
dtr  {jnbtfchrank'i-n  Ain>tlbtiünsfreih«lt  unter  rirr  Bedingniig 
•  efsiüfi,  (ijfs  dcniu'Cii  auch  in  ZukunO  in  kechtihändelt» 
Chuifütllen  ,         dtin  Gtx::nth«lle  eillubt  f«yn 

f<äle  nicli  \\>t/lir  oder  Wien  tu  apptUircn.  Man  fiind 
(üT  if'i:t  die  Kaylerljchc  Gciielimiaung  hierüber  einzuho» 
len  vi-  unter  dem  7tenjun.  deflVlben  Jähret  um  f»  fcWeu- 
«it'er  etfolft«.  je  überfliiffiger  fie  in  allem  Bctraehn  wwr, 
«iid  fo  etblntte  m«  bcrai».  im  lionath  Juli«»  «•«  Obw- 
Ap.Uatiür.teevicbt.  Di»  aUi»  «£0«  man  auadtr  hur 
«„««zeisrtcn  Schrift  «tvM  unMadlicbcr  ab  s;  B.  «tt»  der 
KcufiifcheoStaarilUBclty ;  «bcr  inKackfielK  tnf  hiihiriiaia 


N  A  C  H  11-  I  C  H  T  E  N.  ' 

Ii'  '. 

Driwndlnnf  il*r«f  Ge^enlHndM  hat  fie  wen>K.W«rA,  «■< 
ia  AÖMuMt  dar  SatiKibut  iit  fie  taft  uaUidlkh. 

KlFIV«    $TAATSWIS<«V$CHArTLICH  K  ScKKlfTJM. 

^l  iNCiiEN,  b.  Lcntrcr:  AbhiniUng  von  itm  wtlftn 
ßtfehltn  guttr  Regmfen  tnJ  dem  nrilligni  CSrhi  rTiim 
d»r  Uuterlhanem,  ätr  i'rqueür  zum  u  fffniluhen  Clü- 
du  ä*r  ilatitmrm  —  von  Ltop,  frhrn.  «on  Mmrt- 
manH  —  chi^i^faiz  baicrichen  gidi»  nd  B(|HVUn|f* 

Fs  i'f  eine  VorlefMng,  w^lch?  der  Vf.  ala  Vieepraefidcnt 
der  Gcfclifchafr  firtlicher  und  Undwirrhlchafrlicher WiflGfn- 
fchafien  «u  Ourghaufen  iiey  der  Fever  des  Kurlurlllichen 
NamcnsNH«  gelialten  ^«^  tr  leitet  fcioea  alixewetn«« 
Siti  aus  dem  L':fpi  111-5;  drr  btaaceo  dutdl  einen  Volkaver- 
trag  her.  redet  von  Ijn.icivUetlichar 'Gtee-,  Wahl  guftt 
«eamwn  ,  allgemeiner  GOlftgkeit  der  Grf^lH»  Vanoeidung 
unnöwen  Aufwandet  und  drücken^«»  Abtabia*  ««i^e« 
ferner .  wie  dataw  von  CelbS  die  Veterlanddkbt  mnnna» 
•e  und  wendet  natfitliGk  Mlem  aHei  aoF  dtn  KuTftkrftca 
an,  S»  gOt  «•  aber  danit  gcmeynt  ift,  fo  wenig  kann 
dodt  tu  AuiWhTUBf  lab  eriheilet  werden.  Die  vorge> 
tragencn  Sechen  find  alle  gemein  und  fchon  oft  viel  btlTer 
gciagr;  der  A.isdruck  abci  ill  fcliwülftig  und  geziert ,  la 
nicht  einmal  fpiachrichtig  z.  B,  auf  diefe  von  nur  mit  alt- 
deiiffcher  —  FreymüthigUeir ,  und  felbil  die  Köraip'robe 

auehahMiten  Muhe  itedatu  Weiii      derltv  M- 


Digitizec  Ly  google 


Supplemente  f?» 

,     •  tat 

.    A  L  L  G  E  M  E  I  N  E  (7 

L  ITER  ATUR'ZE  IT  U  NG 

vom  Jahre  17 
Numero  35, 


'ARZSEr GELAHRTHEIT, . 
BnAvKRCHwtio*  in  i,  WaifndMut*  Bnclib» 

G.  FrieJerich  Ilildebrand ,  d.  ArineiV.  DoA. 
FrotVfs.  (i.  Anatomie  etc.  Verfuch  tintr  pH' 
tofopfafchen  PAatmMofo^  i^ltö*  <4I.  &  8* 
(i  hthlr.  S  Gr. ) 

D;^  Art,  deren  (Ich  Aer  Hr.  Vf.  bedient  hat, 
die  Pharmakologie  philolbphifch  vornitra- 
gf'ii .  verdient  unferu  ginien  B^yt'iU.  Wenn  aber 
auch  der  VC,  («inen  Gcgenibnd  weniger  gut  be- 
arbeitet hätte,  fo  wmde  er  dodi  «nfre  Nwhfidic 
ver,!ieneii.  Ha  er  flrh  bpy  rtiefer  Arbeit,  welche 
in  ituer  Art  neu  tft,  keinen  Vorgänger  xum  Mu- 
fter  wühlen  konnte.  Bindlieim,  der  einige  Jahre 
voriier  RhtfJiuUtn  4$r  phik  Phannalioiogie  her- 
•usgab*  lehrte  darin,  vrit  mtm  Lehrünffen  der 
Apuihekerkunft ,  inoralifches  Gefühl  Tiir  alles  Gu- 
te, und  Lud  tu  einer  feinen,  oder  vielntehr  ga* 
iaacen  Lebensart  beibringen  foUe.  Hr.  II.  dage- 
gen, der  philoCoph.  Pharmakologie,  von  phar> 
maceutifcher  Pedanterie  Befo  «i  unterfchelden 
wcfs.  bemühet  fich  in  dem  gegenwärtigen 
ke,  die  Wirkungskräfte  der  Arzneimittel ,  auf  den 
•ttienrchlichen  Körper,  fo  wie  die  Veränderungen 
und  die  dadurch  bewirkten  Krankheiten,  denen 
der  tliierifche  Körper  unterworfen  ift,  phllofo- 
phifcl»  2U  beftimmen,  und  i\i  erklären. 

mn  tobeaswurdiger  Fleite,  und  vernüoftige 
Remittrib  der  Hellmlttfl*  ma&  dlefes  Werk  je* 
dem  feiner  Lefer  willkommen  machen;  auch  ift  es 
nicht  etwa  das  Product  eine*  gUiklichen  Gedan- 
kens, fondern  ein  wohl  überdachtes  Werk,  2u 
dem  der  Hr.  V&  vor  mehrern  Jahren  einen  Plan 
«ntwarf  f  den  «r,  fchon  (ala  er  ^ivatlehrer  fnG8e> 
tingen  war)  bey  feinen  V'orlofr.ngen  vuni  Grunde 
legte.  Das  ganve  Werk  ill  io  iwey  D.icher  ver- 
thtilt,  wovon  ein  jedes  in  mehrere  Capitel  ler» 
fillt,  die  als  eben  fovicl  Rubriken  für  die  darin, 
sbgehandelten  GegenftSnde  »ii  betrachten  find. 
^J■  h  einer  ti»if  nns;;'.;irbeiteten  Einleicung.  maJit 
eine  at^anemt  BettaclUmq  über  die  Jrztutfmittet. 
J,u  Z,  f787.  SupfkmaUiand» 


Oi.B.  I.e.  S.  19—137)  de«  AnGing,  AUe  Mittel, 
wodurch  Kranicheiten  gehoben  -  werden  können, 
find  entweder  negativ  oder  poGtiv.  AJle  poütive 
Mittel,  welche  aar  llenung  einer  Krankheit  ange- 
wendet werden,  find  Ar7neymittel.  Das  ifl  nohl 
nicht  völlig  beftlmmt  genug  „Heilmittel  können 
filr  den  gefunden  Körper  au  Gift  werden,  wogegen' 
wirkliche  Gifte,  entftandene  Krankheiten  zu  htber, 
rennögpnd  find;*'  wohl  wahr,  aber  doch  nicht  nll- 
getnein  an^vendbar.  Bhaberl  <  unj  China  können, 
aur  unrechten  Zeit .  und  in  einem  unangemeiTenea 
VerMItnirs  gebraucht,  allerdings  für  den  Fatlen* 
ten  ein  Gift  werden  ;  die  .Wirkungsart  diefer  Ar» 
zeneien  wird  aber  doch  immer  von  derjenigen  feh^ 
verfchieden  feyn,  welche  durch  Arfenik,  atzen- 
den Soblimat  etc.  hervorgebradit  wird*  Um 
mehr  wnnfehte  Ree.»  der  Hr«  V£  bitte  dir  wah- 
ren Gifte ,  unter  eine  ei^ne  Abtheilung  bringen, 
und  dahin  nur  folche  Subdanzen  fetzen  mögen, 
deren  Beftandtheile  gleichfam  chemifch,  auf  den 
thieriCchen  Ktirper  wirken«  den  Zulammenbang^ 
iein^  Beftandtheile  trennen,  nnd  Ihn  vollkommen 
zerrtören.  Nur  einige  Erfahrungen  find  uns  feit 
kurien  bekannt  worden ,  wodurch  die  zerilören« 
de  Eigenfchaft  des  Arfeniks,  des  Sublimats  etc. 
eintgemiairen  erläutert  wird,;  und  es  id  gnr  nicht 
lu  zweifeln,  dafs  die  vereinigten  Bemiihungen 
philofophifcher  Aerrtc  und  Chemiker,  iiber  diilen 
wichtigen  Gegenil&nd ,  lehr  viel  Aatklärung  ver- 
breiten wurden. 

Das  zweyte  Cap.  ift  der  Ker  ntnifs  der  Arz. 
neymittel  gewidmet-  Hierher  rechnet  H.  H.  die 
ftulsern  Kennzeichen,  den  Nahmen,  die  (irund- 
^fchung,  die  Bereitungsart  utid  die  Heilkraft» 
Alles  fehr  got.  aber  doch  noch  nicht  hinreichend* 
den  Arzt  vor  Fehlem  tu  acv.  :hren,  wenn  er  nicht 
auch  die,  (leider  den  aUermthreilen  Aerzten  man- 
gelnden) Gefetze  der  chemttchen  Verwcndfchaft 
im  KopCehat.  Hierauf  allein  kämmt  wahrlich  ^^ües 
tn»  fowohl  bey  der  Zuber elnir<j  bey  der  in- 
ner.i  Anwendung  der  /'.ii' c,ii.i:rt.I.  ilec.  iahe 
mehrere  foail  verelv^ungsivürdige  Aerzte ,  zu  eU 
Mn»  ncm 
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Hcm  Infus TniMriwV' Soi  JtigtiMae  i  va  einer 

SotMtio  Sola  EpfoH.  Tinefura  rfui;  OxtßiL  SeiüiK 
2ilr  Tiiicfiira  Antimon.  SapoiiLii  ;  und  Crem.  7'ar- 
iari  mit  A'iir.  antimon  ätc.  vtrKhrciben,  Was 
iut  fidl  aber  wohl  der  Ant  Von  iolchen  Verbin* 
dun^n  SU  verrprechen ,  «venn  Tie  deiner  AbCchc 
gerade  entgegengffetit  find?-  Von  dtffem  tiem 
praktifchen  Ar7te  fo  itot!v.M>i;digor  Artikel,  der 
«Is  ein  welentlichcr  Gegcrlbrid  einer  philoTophi- 
fchen  Pharirakolcgie  betrachtet  werden  follcet 
ivUnfchte  Ree. »  daä  Hr*  H»  der  grsde  IVtann  da« 
zu  ta  fejrn  fchehie»  welcher -den  tifnßnglichen  Pa» 
triotisnuis  tVir  die  WiTL-nfchr-ft,  mit  der  dam  ge- 
hörigen SachkenntniCs  verbindet,  lieh  entlVlilicf- 
üea  möchte,  ihn  bald  einer  eigenen  Bearbeiiunng 
so  unterwerfen  t  oder  doch  bey  einer  gewi&  zu 
«rwartenden  sweyten  AuRaoe  feines  Buchs,  von 
»den  hier  gemachten  Anmerkungen ,  Gebrauch  m.i- 
«hen  möchte.  Auch  h,it  Hr.  bi:IMn^er  ju  ciucm 
ibicben  ycrXc  bi-.iit!- manche  brauchbure  ?.l;uoria- 
3ien  oeliefert»  die  lieh  in  feinen  P«riodii)cli«a 
Schritten  terftreuet  befinden. 

\r.  ;  Ilr.  II,  von  den  l-"rr.ihriin;Tpn  in  der 
^rine^ku;  !} ,  To  wie  von  der  Aiuvon.lung  der 
Anneymittel  (im  sCap  S  91  —  »37- )  fagt, 
verdient  von  i  jedem  junge^  Arzte  iienenift  *u 
.werden. 

Daa  iweyte  Buch,  hat  die  verfchfedenen  Ar- 
ten der  Arintyinittol  »um  Gi'j^enftir.de.  In  der 
1' inthi-ilung  ui  icLc  hier  der  Ur.  Vu  vun  der  ye- 
livöhnlichen  Art  lehr  ab.  Zu«rll  die  niihrendcn 
Mittel  C  4  Cap.  S.  I43j)  denea  im  fblgiendeii  C»p- 
<5. 174- )  <iie  Aiarkenden  nachfolgen»  Der  An£ing 
dtefes  Cap.  hnt  uns  nicht  ge^Hen..  Wenn  der 
Vf.  t'i/cn,  Phofpftorfauve ,  lettjaure  ^  Tlü,-:!>(.  I  nn- 
■genfaüs,  ITaJfer,  Jtie  Luft  und  Ihrnnlt^-res.  als 
die  vrefentlichilen  Bedai.d: heile  des  rhitriCC-hcn 
'  Körpers  becrachter ;  fo  ill  diele«  nicbi  phyiiologllch 
geredet.  Ueberhaupc  iA  die(er  Arnkel  noch  felir 
11:11  .  tli^rr,  und  verdiente,  d;;fs  th::tiße,  und 
mit  dtn  hirilüi.;ilictien  niedKir.iiVh'^n  Kenntniiren 
ausgeiiillete  Chemiker,  ihr*  ßemiihiingen  darauf 
verwendeten»  um  .endlich  dadurch  den  noch  gar 
au  Diangellinften  phyfiologifirhcn  Thril  der  Che- 
jYii?,  u  ergänzen,  und  em  b.-trtTes  I.irlu  diriiber 
2U  vei lirtiien.  Hr.  Gftn  h-.i  in  (Viiieiu  chfini- 
fclien  H'iniil  tu!»  dt'.riilji^r  vk-l  r;ii(i.f  tldagt,  von 
dem  wir  ■Aimfciifcn,  dufs  ee.  Hr.  M,  benutzte» 
Wer  begnügen  iids  .  hier  nur  noch  eine  Anxeie* 
der  Btmtm  GegcnAäude  in  gtben  v/eirhe  Hr.  Tl. 
In  dSefen»  Buche  Uehrndelr  h«> ,  indem  wir  di'rch, 
das  Gefügte,  Ul^ori  lc:'..^[>.n  z'i  lulhon 

Stauben,  d-.  Cs  nicies  Uerk  von  jedeiu  ioilchenden 
itttp  VCi  'ügüch  aber  von  junge»  AcrKea»  odC 
/focaen  gelegen  werden  wird.  ^ 
1»  den  fii^gendeti  Cajwteln .  bfa  tum  ireyfsfgr 
^ftir  v-lirntt  ßch  das  gsiut  Werk' fi  ;,l.'i.fur  handfit 
er  abi  die  rokenden  Arjne^ir.iiui;  die  Nirven* 


den  ,    aWeit-en^en  ,    erTiitren^en  ;   ÜlThlen^pn  ,  • 
kranipfftillenden,   verdünnenden,   verdickendeor  ■ 
fäulnifsividrigen.  SchärfetUgenden,  elnhiUettlü^ 
pufsirendfn,  iN«chencrrc8Mi«ÄfMh^ 
den  Mittel,  die  Mittel  wM^acTDanlsw^ 
die  Harn^^fiben(^en,  Schweifstreibenden,  SpeidM^  ^ 
fluCs  erregenden,   Niefenmachenden  Mittel;  IIb 
Mittel  -«welche   den   Ausvwrf  Befördern,'''^ 
fil^tausfuhrenden  Mittel|  wtlcii»       fl  iMlaiiilim 
IkemmcA.  Wir  leugnen  nfclir,  MT-Am*  Hn^r.  ' 
manche  von  diefen  Anneym itcein  ,  unter  eine  Pn- 
brick  •  bitte  bringen  können ;   indelTen  ift  a/td* 
die  erweiterte  Eintheiiung  nicht  fchldUch; 
die  L'riiintemngen,  and  gelehrten 

woaiic  lie  der  Vf..  berai^ Vortrage '  , 

geben  den  Gegenfländen  eragewilTes  InterefTc,  wo- 
durch fich  diefes  Werk  auch  im  Caasen  et^m' 
menemffidak;  '  '         i'    '^r.  "J^-  ..V  • 

PBtLOSOPlIIt.  ' 
LuiGO»  b.  ifejfr:   Gr%mdr0  4mr  SeflaOehn 
von  L  Meinen^  ProC  der  Philof.  in  Güttin- 
gen. COnne  Jahrzahl  )  200S,  g.  (  14  Gr. ) 
Man  kann  fchon  mehrere  Lehrbücher  der  Pff- 
Aologie  aufweifen ,  worinn  die  Hauptlehren  die« 
fer  WiOenfchtafc   mit.Oadnoag,  Befttnunth**. 
Reichhaltigkeit  md  RUrcc  angebandelt  worden. 
Afo//fchrieb  ein  iibemus  fch=itJbares  und  im  Gan- 
len  noch  luuibertroiiene«!  iyllem,  und  leine  Scb|l« 
le  h.u  verlchiedene  kurze  und  awecJcnäfsige  Ut>  ' 
berllchten  von  dem  /iauptinhakt  deAihen  ge» 
liefert»  wovon  die  mcimlcn-  i^  4cn  wtaphy- 
Cfchen  Lehrbüchern  voritommenv    D5e  Empiriker 
bereicherten  diefes  Fach  mit  eine»  Menge  Ichiia- 
barer  Beobaclitungen ;   es  fehlt  auch  nicht  ^to» 
mahl  an  Verfvahcn,   dielen  ReJchtbuoi  einaehMT 
ErtVihrun^lätzc  fo  nniuordnea  und  «u  verbinde^ 
dafs  auch  die  tt'tflenfchaft  ihn  als  ihr  Eigenthum 
betr.-Mrhten  kSnne.   DelTen  ungeachtet  fehlte  noch 
£thr  viel  darat»,  d.ifs  die  Secleiileine  das  gewor* 
den  HÜre>  was  ftö  nach  der  iteichoait^keit  und 
Wichtigkeit  ihres  Gegpii.tindes  und  nach  foUkm 
Vorbereitungen  und  Anßake»  biue  werden  fol> 
lenuod  können»    Herrlich«  Whke  gab  die  Crl- 
tik  cf.  r.  \'ern.  auch  dem  Bearbeiter  diefer  Vv  if- 
Jentl-iiaft ,  die  auc  eine  Sußerfl  werkwurdige  und 
h.i]f,;n;e  Rc\oIution  derfelbe»  hhideuteten,  uni 
nun  iolJte  man  denken,  wäre  es  fiir  einen  IVkn% 
der  mit  pfychologifciiemGei^ebegai^t,  mit  den  bis- 
hci  ;g'*!)Votarbeä(.'.>  bekannt,  n-.ir  einer  ri  htij,^-;)  Jdee 
von  den  fi^entiiciten  GegenfUude  und  Zweck  der 
U  iiffnlchatt  veitrajr,  cf.  mit  Eleife  unternommen 


biirce  ,  i.-i.i  neues  Lehrbuch,  davon  «an. vn£ifllB^ 
nictit  Ga  gar  fchwer  g«wefen,  ein  fbldiet  äti 
lern^    das  feine  V'^»rj{;i^p.-r   n»   RciciMhun>  des 
Stolfcs,  an  B^lb'.nniriK'ic  der  ße^irilte,  an  fyfieuuk- 


eifcher  ßcai^t  i:iii 


w  -rk  hü'.ter  lu.li  iielfe. 


Das  Gegeawiutige,  vveie  enti'emt  diefe  Voiti 
itt  fhügitr  «haftt  10  USm»,  vtraiaig« 
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vielmehr  »Ite  ^lejenfg^n  Mängel  In  möglichfter 
Vollftandigkeit ,  deren  entgegenfrefetzte  gtue  Ei- 
genrchaften  fchon  in  mehreren  Büchern  •  die  tvir 
über  4tefe  Nbieri^r  befitsm,  in  ziemlich  hohen 
Gr-tde  nnppffoffen  werden»  Es  if^  firr  uns  eine 
liüJift  nuange»eh;ne  Sache,  von  dem  was  wir 
bev  aufmerkfartien  Lefen  iliefer  IV!,— fchen  Schrifc 

fetaaden  haben  *  öfl^diche  üechenfchafc  zu  ge> 
tn-i.  vnA  am  meffbir  fmt  «nt      Pflicht  fn  Ver> 
legenheft,  Bel^gp  fur  unfre  Rphanptting  anzufüh« 
fen\  weil  Air  ilie  K;ine  einer  Recenfion  d'^  Men- 
ge der  auftauenden' Stellen  tu  £iiob|ift'*  Uäi  Ihre 
'  Aoiwthl  fiehr  müMam  wird.- 

'  Schon  dl«  Vorrede  (  wor(lb*r"  berrt t«'  rtn  an- 
drer Ree.  in  der  A.  L.  Z.  17^7.  Nmrt.  32.  in  an- 
derer Hinficht  feine  Geiiankea  geauliert  hat)  gkht 
ileiitHchf  genug ca  erkennen,  dafs  es  nnferm  iln. 
Vt.  mnt  tind  fr»r  M  befttaiAiten  und  genau  be* 
jTr  mj  teu  Hf  sirltten  von  dem  Gegenwand  der  WK- 
leufchjtr  tchle,  die  er  Ijearbeitet.     ICr  tadalc  es, 
6aü  m»vc  die  Logiic  von  der  Seelenlehre  gerrenuc 
<  hat;  den^ni  fiigt  «r»  «9  ift  jo  unmdjjplkb,  Fähig- 
keiten gehöriir  2u  leiten  oder  ausmbilden ,  die 
man  nicht  ^^enau  uaterüicht  oder  kenen  ^lelernt 
hat»    Uie  gaaze  Logik  nimmt  er  daher  in  ftine 
Seeleniehre  mic  auf.   £r  überladet  aber  und  ver- 
üttilm-  dta  Verfland  des  Menfohen  Dldie  mit 
dttrdhaus  unfmchtbiren  Ernthrnhincren  von  Sätzen, 
taid  den  ntciH  weniger  leeren  Figuren  von  Schtiif- 
fen  >  welche  letztere  ohnedem  den  -werenHchllen 
ThetI  der  gaasen  Logik  ausmachten»    Die  Lehre 
▼on  den  Trieben ,  Neigungen  und  Leidanfchafren 
hingegen,  die  man  fonil  unter   dem  Namen  der 
Theltfiwatelogie  mit  zur  Sedeniehrc  zu  rechnen 
pfle£rte,  trennt  Hr.  M.  giinzltcl»  dr»votT  ab,  weil 
-iAe  hrfaimnig  g'Zfiigt  batf  dafii  diefe  Unterfudiita« 
Ken  mit  grcMÄern  Nutien  In  der'  pratnifehen  Pliifft- 
ib;>hie  vor^ '.'t r  illen  K  iirden.     Könnte  die  Erfuh- 
run]{  nicht  ebm  i'o  gut  auch  lehren,  dafs  die  Un- 
terfttchuog  des  lirkeantniCsveruiogenst  der  Spra> 
che  und  alles  dedbni   was  der  Vf.  hier  ausführt» 
mit  ßrö^Terem  Nutzen  ■  z»  der  Logik ,  gezogen, 
als  dil».  dieu-  der  SjflsnlehTe  cirwei li'ibt  wiinien. 
•  Und  fo  bliebe  fkHr  die  Piy.  hologte  nichts  itbrlg. 
Ann  eben  dem  Grunde ,  der  rhn  die  Logifi,  m 
fcl-vii  Ph'T  auf'irT»hmen  beflimmfp-«  häue  mich 
die  ganze  J  neorie  der  fchöncn  hiinile  undWilfea- 
fdiatten  hinein  ge-i!og<>n  werden'  können  und  müf- 
>iaH  die  er  gl«-ichwoiii  daren  ausfchH^är,  JlfUt 
>«lnem  Worte»    die  gante  GrSn^beftimmung  der 
Wiirenfch-jften  ift  xiitl^iilirlich ,  von  Icr^leu  und 
auftliigon'  L'nßSnden  uergeni/mmen ,  Rirht  suf  ia- 
liere-  Merkmal«  und  auf  das'  lnterefl*e  der  WitTen» 
M>8&en  felbilr  ioadera  auf  eine*  iibit.  »iir&lirung  . 
cebaut .  und  ruf  efg«ne  Praxis  ^gründet,  die  tfir* 
jVT.  den  U'iäciifchatten  f^'Ibft  ms  ej»ef  fonderbt- 
ren  AnwiaaCsang  aufdrängt. 

AUS  der  Vorrede  eines  Buches  wiirtie  man 

icl^  i^snf-ßwi  irrigir  1104  nehreMiMü«  «Uzugiia- 


ü'ige  Vbrftellnng  von  dem  Budie  machen, 
mnn  es  lediglich  darnach  benrtheilte.     Von  dem 
Gegentvürtigen  miiiTen  wir  gerade  das  Cegentheil 
fagen.  Auf  eine  Vorrede*  die  aller  Idee  vom  vcr* 
iuinftif;en   Plan,    von  beftimmten  OrSnTcn,  von 
SuDtilitiit,  Krkik  und  fyilematilcher  Eorni  der  Be- 
arheifiir.fT  einer  Würenfcliaft ,  Hohn  fpricht,  und 
diiCa  alles  derzuäUlgen£rfoliningau8  der  eigenen 
Praxis,   und  iunTem  Abfichten  PreHs  gi«bt» 
folgt  ein  Buch,  das  dem  ide.iüfchen  Entwurf  der 
Vorrede  zum  Erftaunen  treu  bleibt.  Ein  Buch  ohne 
innero  Plan ;  zufsUHg  cneßMdejie  Reihen  und  ilau- 
£m  von  fienauptuigai»  wonut  der  lefende  un4 
excerpirendeFfäfirdcs  Vf.«  derficlv  fogar  Iris  a«f  d}e 
Pfdmanaiars  (5. 143.156.1 5:7»)  erib-eckt,  wohl  Jah- 
relang ßcfaininelt  hatte;  unbelUmmtejEoimelnpW- 
lofoi^ifcher  Meynunßen;  ohne  UrtheÜ  oder  mit 
einem  Machtfpruchc ,  der  die  eigne  <^/rt;n«nc  de* 
VCi  kund  timt ,  begleitet;  kei.ne  feibftgcdacnten, 
fe!bftverbundencn  Begriile  und  GrtmciJ'Stio ;  faft 
lüeniübis  Grunde  oder  Seweife,  iib?rill  nur  Ge- 
fchichte  und  Meynun»T;  Gefchldvte  der  ftlcnfch- 
heit ,  Logik ,  Sprachlehre ,  Phyfiologie ,  ftletaphy- 
lik  —  alles  in  re/iellofer  Verbindung  und  Abwcch- 
felang  —  ein  Buch,   woraus  nienijwid  die  Seele 
felbft  beobachten»  niemand  iiber  dir  Seele  (eli>ll: 
•fMlofophhren ,    dnrrh  defien  Stadium  lüemaod 
den  pfychole^ifchrri  Geift  bilden  lernen  woraus 
endlich  nie.iuud  auch  nur  einen  Oc^^ritf  von  Seelen- 
lehre,    von  ihren  Gränzen    und  VertöltniCTen 
fcfaöpfen  und  fich  nur  eine  flache  Ueberfiehe  voir 
.  Ihren  Theilen  nnd  Hanptlehren  verl'chaf&n  k^nr. 
Ein  folche?'  Buch,  chs  u;;s  wirklich  noch  fehlte, 
des  inan  aber  icrtwea  lich  venuiistc,   ift  der  vor 
Uns  liegende  Grundril*. 

i  Dee  trftt  TJuU  handelt  ton  dm  äajfern  und 
'MMern  JSimitn  des  Menfchen,  von  dt»  vnfchiede* 
ften  F.mpfindu.i:u  n  wui  l'orfl eilungen,  die  vir  da- 
ämth  et  halten  umi  t-ndlic't  von  tkn  iTi.vieti^leo  na- 
türliclim  oder  uitnatHrlicken  Zufländm  des  mj^M' 
denden  tmd  dtHkenden  Menfchen.  D-  s  i^^  ih  ch  eirur 
runde  nnd  kurze  Erkl^in^  dia  luuhak- !  Ucr 
ztvetfte  von  den  SceL  nktafun ,  namentlich  vom 
Gediichtnifle,  der  Einbildungskraft,  den*  Verilan« 
de  und  der  Vernunft,  von  Witx  .und  Tjntne  n«i 
vom  Gef.Te.  Die  \'or(lelhii;;-e,i  der  5i/t»i^  cnt- 
f^rii;;;e]i  v/ohl  nicht  aus  .-tcici.kjaiten ,  gehöro» 
wohl  nicht  dem  X'or'teHungsvcrnTögen  an,  fon» 
dern  vermuthüch  empönden-  die  Nervirnr  Scm(t 
hatte  ihrer  doelt  hier  ebenflitls  miffm  gedacht  werr 
den-  Drittif  Theit.  ^  oti  r'er  Sprache.  Flirlitt- 
ger  mul'ste  es  iiejlfen  ^  von  den  Sjnachen.  Denn- 
nber  tVrprachen,  heilige  Sprachen ,  geheime  Spra* 
eben«  Alphabete«  Hieroglyvhen  n.  d,  gl.  ill  hier 
viel  Gelchi-fanikeit  xufiimmcngetragifn .  von  Hvir 
man  nur  fferade  nicht  mfiehtr  wie  Cc  znr  ;  ecicn-- 
khre  iiihüren  foU.  denn  um  den  Menfthen,  «xtf 
der  Vf.  fagt,  als  ein  rgtlettdi-s  Wefin  kenart»  x« 
lernen,  bedarf  (SS  WQ.U  diifat  iCucüftuaSjtn  nirhr. 
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Sontt  mä&te  nMn  tvch  ylle  Gtdanken  der  Men. 
f«hen  uiwl  VöHctr  tnffitpreo,  um  d«n  dei^ittuiem 
^Menfrli'Ri  ta  befchreiben.    Vierth  Tkeik  Uiber 

ff'<»/i:/.'m   und   /rrf/MW.      V'on   der    Manier  des 
Buchs  gebe»    folgemie    Proben   einen  Bp^riff. 
Wen.»  man,  heifs-t  es  S.  i.,   den  Menfchen  als 
ein  emfßndeiida  und  denkendes  WeCen  k«nnea  ler> 
ncQ  will»  fo  mnü  mtm  nothwendtg  der  Nitur  des 
•GAinu  \uid  der  Nerven  nachCpuhren,   fo  weit 
itieCe  durcli  mcnfchlichoa  Scharffinn  und  Bec  liach- 
tunipfeeifterfoTfchl^ch  Un  t."  U  irdllchtcn,  man  m  ii- 
*fie  ndivoT  allen  Dingen  unmtctelbaM-  an  dieEn'chei* 
UTinseii  des  Innern  Sinns  mit  feinem  Beobachainfi> 
gi']\\e  wenden ,    die  Kenntnifs   der  körperlichen 
V  i-rlcieuge  belehrt  uns  über  die  eigentliche  Ge- 
fchkhte  desGemüths,  gt  wis  nicht,  fieifl  ebenuie 
die  Verbindung  des  ürkenntnifs,  und  Begeh- 
rnngfvemndgtDS  mit  den  kSrperliäien  vVerk^eu- 
•  jren ,  ein  iweytes.    von  jenem  unabhängiges, 
aber  ouch  nicht  aur  Aufklärung  des  erften  vorbe- 
reitendes. Problem. 

„Es  ßiebt  aUeriUngs  ttbende  Gefcfutpfe  ohtu 
K9flf*tt^  (irAiri»**  hcUiK  CS  weifer :  und  wer  wird 
daran  ivveifeln.  yfVtm  man  es  mit  den  Au<drii- 
cl'pn  Kopf  and  Hirn  genauer  ab  mit  dem  Begrirte 
des  Lilicns  nimnif,  aber  was  kann  durch  diefen 
Sjat7.  die,  Lehre  von  der  mevJchliJun  Seele  gewin- 
nen? .»Efe  tft  aber  ungewiä»  in  wie  fern  diefe 
den*  Namen  von  Thieren  Tcrdieacn»  oder  den 
mit  Gebirn  bc^bten  Thieren  ühnüeh  find.  Das 
ka.'.ii  ;-i)Pr  nicht  ungcwifs  bleiben  ,  wenn  es  nur 
mit  dem  eigendiciien  Leihen  fejne  Richtigkeit  hat. 
Nach  S.  6.  dürfen  wir  hoüen ,  in  einem  kUnftigeni 
belTero  Leben  mehrere  und  emp£inelichfre  Cxrai* 
M  XU  bekommen^  als  wir  Jetxt  b«€t»en,*»  So 
Icihinip  man  hoifen  dort  alles  dasjenige  zu  wer- 
den und  tu  erlangen,  wovon  wir  tuenicden  nur 
"  ultht  eben  die  Unmöglichkeit  einfehen,  Denn 
.  das  ift  9m  Ende  der  gan/e  Grund ,  der  zu  (U^er 
Hofnung  berechtigen  könnte«  In  der  Lehre  vom 
innrrn  Sinne  wird  fo  viel  erTÜhlt,  was  andere 
d.miber  gefaßt  habi:),  und  wai  er  nicht  fey.  dafs 
mm  am  Ende  gar  keinen  Begriff  übrig  behält, 
den  man  mit  dielVm  .Ausdruck  verbinden  könnte, 
S.  IS*  Man  kann  zwar  aus  dem  Gefühl  unfers  ich 
nicht  unmittelbar  beiv^fkn»  aber  doch  mit  über* 
wiegender  U'attrfdieinUehkeit  doraiu  fchlirfTen ,  dafs 
das  in  uns  wahrnehmende  Wefen  e;n/  linfuchi 
Snbßanz  iVy,  S.  6i.  il^  des  Vf.  Ucberieugung 
fchon  höher  gediegen ;  I  nbtsweifetie  Erfahrungen 
über  das  GeCubl  unf«rs  Icli  zwingem  uns,  die 
ni;;»ß  derer  xu  verwerfen,  welche  die  Seele  mr 
ein  körperlichcK  Wcfcn  halten,  ,^uf  di^efc  Manier 
fagt  uns  der  Vf.  öfters  feine  Mev.nnug  über  llrei- 
tige  l'i-pgcn,  ohne  von  üucn Granden  Ilechcnfchaft 
abzulegen.  „Pie  Zweifel  und  vej-wirrenden  Fra. 
gen,  die  nian  l.ibrr  das  :lch  des  MenCchen  und 
aber  das  Q«fuhl  Ceiacr .  Perfon  :v<»'gecra8ni  oder 


aufgeworfen  hat,  laffcn  ficb^mttAam  ioeil*- 
/«»  odar  AciM<N<Mi«m."  WanH» 
Te  leichten  Lfliimgen  (b  fehwl 

dem  I.efer  vorenthnl'oii  ?   Na :h  dem  t?t*rti^  CapI» 
tel  hat  der  Wei.Uh  unjhntig  mehrere  <Mgebohrtt» 
TritfLe,  unter  w,  l'i.»  ii  der  Trieb  det' Matterliebe 
einec  der  wundervuUilen  ifi.    .  Die  ^m^ßdtickm 
Kennsdchen  ang^bohmer  IVfebe  find'  aber  «fla 
trii:^!ich.    Man  möch-p  nun  wilfen,  welches  un- 
tiv.^i:iche   Merkmahl   der   L'rfprunglichkeit  eines 
'Iricaes  Hr.  M    kenne,   womach  er  für  das  Da» 
feyn  mehrerer  anoi^bohrnen  Triebet  und  Moienft- 
lich  des  als  Berfinel  angedihrten,  fo  znvarfididMi 
entfcheidet.    Allein  gerade  diefs  verhehlt  Hr.  W. 
feinen  Lefcrn,  als  wenn  diefe  fich  fchon  daran  begnif 
gen  mufsten,    nur  feine  Meynung   lu  erfahren, 
„t^  ill  unleugbar  ,.es  hat  die  höchfte  Wahrfi±ttB<. 
lichkeit  „ich  halte  es  in  diefer  Materie  mic  n.  C  £** 
find  gewöhniiche  Formeln ,  welche  die  Stelle  der 
Bewfife  vertreten.    S.  H3-  ..Der  Grund  von  der 
SprachPUiigkcit    des   menlchlichen    Kindes  und 
der  Sprachlofigl^eit  der  J  hiere  mu£s  nicht  in  dem 
Uafeyn  oder  der  .Abwefenheit  von  befondern  Get 
ftes&higkcitieo,  foodcm  vielmehr  in  dem  Dafejrn 
oder  der  Abwefenhelc  der  xor  Hervorbringung  ar- 
ticiilirtcr  Töne  nothwendigen  Sprarhwerkzeuge 
gefucht  werden.'*    Eben  fo  fcheinbar  konnte  man 
auch  die  l  aiiigkeit  oder  UnÄhigkeit,  ein  Buch  xu 
Ichreiben ,  bey  Menfchen  aad  Thicres  kdifllkh. 
vdn  derBiegr&mkeittindNodfficabflftledermenfdl- 
liehen  Hand  und  von  Hein  Mangel  diefer  figen- 
ichnfc  bey  den  l'hieren  ableiten,  ohne  den  Unter- 
Ich  ied  des  Geißes  in  Anfchlag  zu  bringen,  n^e» 
der  der  Orangutang  — -  noch  gewifie  Vögelar^ 
te«  —  —  geben»  einA  Gsgenbetvtls  gegen  die 
vorgctrn^ene  Behauptung;  gegen  \infre  Vermn« 
thuiig  eben  lu  wenig,  wenn  einmahi  die  Ungül- 
tigkeit einfs  fitgenbeweifes  die  Stelle  eines  ße- 
weifes  vertreten  foll ,  was  nach  twfrcr  fcholaiH- 
fcheii  Syllogißik,  die  aber  die  Kcipfe  verfinAnb 
fri^ylich  nicht  wohl  feyn  kann,  —  Wir  haben  aber 
fchon  zuviel  Stellen  ausgezeichnet,  die  den  Geift 
und  Ton,    der  in  diel'cr  .Seclenichrc  hcrrfcht, 
deutlich  machen  können.    Wir  muifen  gesehen, 
et  ift  eine  peinliche  Empfindung,  die  man  hat» 
wenn  man  einmahi  gewahr  wird,  dais  ebi  gelehr» 
ter  Mann,  der  ehemahls  (in  m^reren  AuTHtsen 
feiner  vennifchten  Schriften)  und  der  noch  un- 
lir.f^ü  in  Schriften  von  gmz  anderer  Art  z.  B.  in 
feiner  lleife  in  die  S<-'f'Weiz)    das  ^iützliche  mit 
dein  Angenehmen  fo  glucUidi  an  verbinden  wu^h 
te,  auf  eine  Art,  Bücher  sn  verliert i ^en ,  gekonnt 
mcn  iß,  die  feinen  erworbenen  fchriitflt-llerifchen 
Hukm  in  eben  dem  VerhältniiTe  verdunkelt,  ^als 
nie  d.13  lefende  Pablikum  an  der  Belehrung!  fo 
wie  an  dem  Vergnügen  leer  Uftei  dk  es  au»  M> 
aen  frühem  Frodiiicten  au  fiMpfcnwnlRf» 
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RECHTSGELAHRTÜEIT, 

Caht  a,  g*(^rnckt  b.  GriinewaW:  Realrffierto- 
rium  fammtUchtr  Landtsgefetze  des  Fürßen- 
tkmnt  Altnhnrg.  In  kunen  Alin«l£en  nnch 
Alphnbetifcher  Ordnung  pntworfpn  von 
JE.  Haberland  und  H.  W.  ScktUtes.  17S6. 
8708.4. 

Eine  vollftändiiTe  und  zw^cVmlüdge  Sammlung, 
'  die  iich  auk  melirar«.  £at  vor  •ttde»  Hat» 
Gleichen  austeldinee. 

FftANKruRT  am  Maw  bei  Varrentrapp  und 
Weimer:  ^^uriflifche  Utteratur  der  Tentfiiw» 
von  1771  bis  17JJ0.  Ein  Beitrag  vnr  Kennt- 
nis t»«r'Jt»fcher  Bücher,  von  D  If^illki'lm  Lud- 
wiff  Storr,  herzoglich  -  u ircenber^ilchcn  Ho(- 
rath  und  Qberamtmana  zu  BebenhauCeo. 
DrMvrTMX.  1787.  mit  dem  RegÜler  3fiS. 
tn  8vo. 

Der  Plan  des  Ganzen  diefer  Literatur  eines 
Jthnehends,  fo  wie  Hr.  St.  Tolchen  1783  bekannt 
machte,  w«r  mx(  4Tlieile  calculirt*  Jndeä  vol- 
lendet er  ndt  dfefem  dritten  Tbeile  ^a«  Wertr, 
lind  veri'prichc  ftatt  des  vierten  einen  Sirip'e:nenc- 
bandt   deffen  bisherige  Itrwarcung  die  Anieige 
des  Gegenwärtigen  in  der  A.  L.  Z>  irerrpäcet  hab 
In  diefeih  laufen  die  Nitmern  der  verzeichneten 
Schriften  von  1466  bis  auf  3478.    In  Geben  Ab- 
fchpitten  werde«  die  J<riirittcn  verzeichnet,  die 
in  den  angegebenen  Zeiuaume  hcra'usgekonimea 
find*  über  btaats-und  ewopairdtcs  Völkerrecbt 
Kirchenrecht.    Lehrrechr,    Fürftenrecht,  üam!- 
werksrecht,  Wechielrecht,  Praxis  >  Procefs  und 
Recht  einzelner  Linder  nnd  Städte.  Ebenderfeibe 
nnverdroffene  Ifleils,   ebendtefelbe  aosdauemde 
Beharrllehlceit ,  die  In  den  Torigen  Theilen  ficht- 
bar  find  wird  der  Trciind  der  juriflifchen  Litera- 
tur auch  hier  bemerken.    Aber  eben  diefe  un- 
entbehrlich n  Talente  eines  Litcracüis,  verbunden 
nk  der  Abwefenheit  jeder,  auch  der 
A-  L.      ij^.  SuffUmentband. 


Klage  über  das  Mühfame  einer  foldien  Arbeit,  be- 
rechrlffen  tins.  von  dem  Vf.  die  Fortfetzung  der 

juridifchen  Litemtur  durch  das  nun  zu  Ende  ei- 
kiide  folgende  Jahrzehend  zu  erwarten.  Ohne 
die  ErfüUiing  diefes  Wunfehes  ^-j  iirden  wir  einet 
fehr  werenclichen  «nd  treflichen  Hlilfsmittells  der 
nenelten  Imiftifehen  Lltteramr  entbehren,-  eine» 
Ilülfsmitiels,  dePen  iVorhvvendJg^ t  it  um  fo  drin- 
gender ift,  wenn  es  wahr  wird,  was  allem  Anftw 
hen  nach  zu  beforgen  Ift,  da6  foboM  niemand 
lieh  7u  FortforTitnw  der  mit  dem  Jnhrgange  1788 
aufhurenden  Schott (fcfien  Bibliothek  entfchliefTen 
werde.  Sollte  fich  denn  unter  fo  vielen  fchreib- 
begierigen  Händen  nicht  Eine  finden,  die  uns 
von  Jahr  sn  Jahr  Wn*  fleiinjre  Ref^ißratur(a»(  Re- 
cenfionen  foUte  man  dabey  wenii/er,  als  auf  niög- 
lichfte  VolKldndigkeit  fehen)  über  die  gefammto 
juriftifche  Literatur  lieferte?  Möchten  immerhin 
•lle  IJteratur  •  Journale  und  gelehrte  Zritt  ngen 
dabey  geplündert  werden;  das  \  erdieiili  xväre 
darxim  nicht  minder  grofs.  Pec.  würde  bey  über- 
h  inften  Berufjgefchäften  keinen  Anftand  nehmen, 
aus  Liebe  zum  gemeinen  litemrÜTchen  Beften ,  fich 
diefem  Unternehmen  m  \vldmen,  nenn  ihn  nicht 
der  Zufall  von  einem  jungen  i-reunde  getrennt 
hjitte,  delfen  Unterftützung  Ihm  unentbefartldl 
wlre.  Wollte  niemand  die  Mühe  der  Fortfetzung 
übernehmen  t  fo  muTste  man  von  Recenfenten- 
Amrswcfien  dem  Fottfctzer  des  Lipen?,  der  ohne- 
hin den  beften  Cienufs  einer  folchcn  Arbeit  hat) 
diefe  Pflicht  auflegen.  Bey  diefrm  Jahifberldit 
Wirdiedoch  die  Storrifche  Litteratur  keineswegs 
entbehrlich.  Nichts  kann  interreflancer  und  niitz- 
Ucher  feyn,  s!s  .'en  Zuwachs  gleichfam  mit  ei- 
nem BUcke  überfehen  zu  kunnen,  den  jedes  ein- 
zelne Fach  der  Jurbpraden^  in,  einem  g-nnzen  De- 
cennium  erhalten  hat;  und  dabey  zugleich,  wie 
hier,  weitere  Nachwelfung  zu  haben,  wo  man 
nühere  Nad  rieht  und  Beurteilung  jeder  ange- 
führten Schrift  üiid«n  kann.  Eben  durch  diefen 
tetstem  Vortheil  «dtd  die  Literatur  des  Hrn.  Vf. 
radi  des  Befitscm  dir  aeucficn  FortfNaungen 
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des  Lipens  nicht  ftb«rllü%.  —  Verfchwcigen 
darf  Übrigens  Ree.  Pflichthalber  über  dem  Lobe 
der  Genauigkeit  unC^  Vf.  nicht,  dafs  bd  dem 
AbdrucJce  de«  Gegenwärtigen  Theils  efn  unrer- 
seihlfcher  nud  Mkhft  unangenehmer  Fehler  nn- 
tergel.iiifen  id.  Alle  Nachweifungcn  auf  Seiten« 
»Mea  des  gegenwärtigen  1  heils fowohl  im  In- 
lidtt- Vcneioinilii«  ab  bi  dem  Inhalt,  und  (o- 
dM  BfUtte,  fonft  redic  gute.  Regifter  hin* 
ch  find  —  faifiJi,  Darum  ift  das  fo  nothwen« 
dige  Regirter  faft  ganz  unbrauchbar.  \'.  t  unh- 
lich  jiibrt  der  L-ehler  daher ,  dafis  in  dem  Manu- 
fixipce^die  Zahlen  fich  ßmmtlich  auf  daOelbe  be- 
«Ofen,  die  »bet  der  Corredort  in  Abwefenhelt' 
dct  Autors,  auf  d«8  fedruckte  Exemplar  KBtte 
richten  «rd  abändern  folUn.  StiposI  Cillic;  follte 
der  Verleger  ein  rectificirtes  Regifter  nachlieferiu 


ARZNEraELAHRTBEIT. 

X}R>SbiN,  b.  Gerlach:  D.  Chriflian  GotthoUl 
Schwtnhtns  Bemerkungen  über  die  ITaJferfiicht 
tm4  jtimge  tanguitrim  MranUuÜai.  Mit 
theöretift-Ren  und  praktifchen  Znfttien  Ter«' 

n.ilii  r  V  Cr:  CarZ  l  udwig  Sdimalz ,  der  mtsü- 
teruien  Arznejgelahrheit  und  Wundarir.ey 
Doftor.  1787.  8.  2418. 
Sdiwtnke  war  ein  Anhänger  Friedrich  Hoff> 
mannt  vnd  (eiae  Abtwndlung  von  der  Waßct^ 
fuchc  enthielt  eine  für  feine  Zeiten  uoblabgefaf^te 
Theorie  diei'es  UebeJs,  Bey  der  Heilung  def- 
felben  nahm  erzv,.iir  u  cnig  auf  die  befondern  Ur* 
Uchen  Rückficbt .  gab  aber  doch  die  wirkfamem 
Afmeyeo  an  und  mm»  wenigftena  wenn  fie  Nach- 
theÜe  niftetcn,  wenn  er  auch  r.irht  alle  Füüe 
angab,  V.O  liL-  mit  \  ortheil  gebraucht  \vL>rdt;i 
ko'.inten.  Hr.  SJimnlz ,  diT  feit  langer  Zeit  <'.ie 
Heilkunde  zu  ii'irna  mit  vielem  R'ihme  auegeübec 
'vnd  auch  fchon  an  feinem  Werk  medkinirch-cfai* 
turgifche  Vorfalle,  Leipz.  1^74,  eine  wohlgera- 
thene  Arbeit  geliefert  hat,  lue  diefe  Abliandlung 
feines  verflorboncn  Freundes  iwnr  alA^rucken  lal- 
fen,  wie  fie  war,  und  nur  den  i  ext  in  Paragrai»hcn 
•bgetheilt;  aber  fall  7u  Jedem  Paragraphen  Zufä- 
tce  geliefert .  die  mehrern  Raum,  als  "das  Werk 
felbR-  einnehmen.  bey  der  jetzt  fo  fehr  im 
Schwange  gehenden  Geivohnheit ,  d^ls  juv  /e 
-  Acrrtc ,  u^2C  am  Krankenbett  viele  Erfahrung  ge- 
ftmv  1  haben,  fchon  mit  ganzen  Banden  von, 
umeifeA  Ueobaditunifen  auftreten  •  iß  ea  ange- 
nehm, wenn  Tuweiten  ein  Praktiker  auftritt  und 
feine  in  einer  l^rijrer»  Reihe  von  Jahren  gemachten 
triahrungen  bcJv  tiuit  macht.  Wenn  auch  durch 
iolc&e  M  erke  die  Heilkunde  keinen  Zuwachs  an 
meuen  Entdeckungen  erhält;  f<xmufs  Ge  doch  al* 
Iemal.an  dem,  was  «fewtcbtlger  far  das  Leben 
s.  des  Merifrhen  ift,  —  an  Gewifsheiti  gewinnen, 
veno  ein  oUex  und  cedlichec  Ant  feine  Bcnua* 


kungen  über  die  Natur  der  Krankheiten  und  den 
Erfolg  der  HeiUnittel  bekannt  macht.    Uiefen  Nu- 
tzen  wird   die   gegenwärtige   Arbeit  des  Hro» 
Schmalz  genvifo  haben.   Er  ift  zwar  fo  befcheiden, 
von  feinen  Zufänen  zu  bekennen,  dals  er  lie  aus 
den  Schriften  anJcrer  Aerite  entlehnt  habe,  umI 
wirklich  zeugt  auch  jede  Seite  derfelben  von  der 
genauem  Bekanocrditaft  ihres  Vf.  raft  den  beften 
Schriften  der  neuem  ausübenden  Aerzte;  aber  fie 
enthalten  audi  eine  Menge  von  eigenen  Beobach- 
tungen ,   die  er  in  feiner  dreifsigjShrigen  und 
gUtckbchen  praktifchen  Laufbahn  gemache  hat; 
und  wenn  au(.'h  die  Schreibart  bewei(l,~  dafs  der 
VC  die  Kunft  au  handeln  befler  vcifieht»  •!» 
dfe  <u  fchreiben ;  wenn  «ueh  frine  Beobacbtuii* 
gen  dem  gebildeten  Prakrikor  nichts  neues  lehren» 
fo  wird  es  doch  für  diefen  nicht  ohne  Nutzen 
feyn,  von  einem  fähigen  Arzt  den  Nutzen  oder 
die  NaditheUe  diefer  oder  jener  BehaiuUungaaft 
und  Anneyea  beflstiget  tu  fehen.  VMe  vor  fci^ 
ncn  Erfab runden ,  di?  er  ir.«;Tefanimt  ausführlich 
erv.uhlt,  find  tehr  unterrichtend  und  die  lldlaiit- 
tel ,  die  er  gewühlt  hat  und  die  am  Ende  befchrie» 
ben  find,^  Ünd  wirJtiam  und  wohkusgewUilt.  Cr 
hat  voUkommen  Recht»  wenn  er  fagt:  da&  UAdkt 
Mittel  welche  ihre  Wirkfnmkeit  immer  mehr  an 
den  Tag  legen ,  nicht  Ott  genug  genannt  werdea 
können  und  dafs  Ge  den  angehenden  Aerzten  nach 
richtig  erlangter  Erkenntnils  der  VrCtcben  der 
Krankheiten  Wne  Pnoit  lefcbter  und  ficherer  ma- 
chen.   Einer  der  wichtigften  Zußfie  fleht  5.  36. . 
und  handelt  von  der  Heilung  der  WafTerfucht  im 
Allgemeinen  und  von  der  Kenntnifs  und  Heilung 
meh^rrr  befonderer  Arten  der  Waflerfucht.  Es 
gefcMcht  bey  kefner  Krankheit  mehr,  als  bey^  die* 
fer,  daf^  der  Arrr,  dem  die Ergründung  der  wah- 
ren L't fache  ichuer  v.  ird,  von  einem  Mittel  zu 
dem  andern  iVli:ei:et  und  oft  in  wenig  Wochen 
mit  allen  Ckflen  von  Heibnitceln ,  die  wider  die 
Waßerfadit  empfohlen  worden  find,  Verfuche 
macht     U'idcr  diefen  Fehler  eifert  der  Vf.  und 
zeigt  das  Naciitheilige  delfelben  aus  Beyfpieleo 
einleuchtend     Er  tr.eik  die  Waflerfucht  in  die 
leicht,  fchwer,  und  gar  nicht  heilbare  ein .  gi«^bc 
die  ürfa'chen  der  Krankheit  in  den  drey  Fällen  an 
und  bcrtimmt  die  Heilart.  fo  wie  ße  jeder  Urfach« 
anp.  ineiren  ift.    Den  wei^Ten  Vitriol  hat  er;  nadk 
\V>  ils  Anleitung  mit  Magnefie  gegeben  und  auch 
bey  cingi. wurzelten  Verflopfungen  fehr  nützlich 
befunden.    (Wozu  aber  der  Zufilta  VOn  Magneliei» 
der  die  ohnedem  geringe  Menge  von  Vitriol  zu 
einem  ganz  andern  Körper  umtdiafien  wird?  Bef- 
ftr  uird  diefcs  Micrtl  in  Pillen  gegeben  werden 
können,  zu  denen  der  \  f .  auch  eine  Vorfchrife 
giebt.)    Line  Salbe  7um  Einreiben  aus  zwey -Un- 
sen Campfer  und  fechs  (?)  Quent  aivenöl  iA  ofic 
«nr  Heilung  der  WaflerCudlt  nothwendlf .  wen« 
dif  !  -I  i  1  luiing  fehr  grofs  ift.    Ungemein  niitrlidi 
find  dl«  ilegelnn  we  eine  uohcUbare  Waaerfucht 
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n  bdkNndtOi  ift»'  Alles,  was  reizt  imifii  «ermte* 
den  werden :  «idt  gate  DÜt  nnd  xn  redMer  Zeit 
jfebrauchte  Imdenwle  und  b*flhifri{fende  Mitwl 

find  oft  hinreichenti  dem  Kranken  auf  eine  lange 
Zeit  das  Leben  ertnijjlich  za  machen,  ßey  dieicr 
Gdeg^nlmt  äoffm  der  Vf.  auch  feine  Mejrnung 
über  einen  bcy  VerflopfnuRen  und  Krämpfen  Mu* 
fi^en  ZumH,  über  das  fühlbare  PuKiren  im  Unter- 
leib, welches»  wie  auch  wir  ;r.is  iiahr  als  einen» 
fieyfplel  wiflen  >  die  Acrzte  ntciic  fekea  veraalatsc^ 
rine  Pakidergefchwalft  •nxanehroen»  wo  nicht» 
weiter  I  als  Verfi^opfungen  und  Krämpfe  vorhan- 
den find.  Bey  der  Bleichfuchc  giebt  er  toniiche 
Mittel  211  allgemein  und  zu  bald.  Wenn  die  Ver- 
Aopfung  der  Gefäfce  nicht  durch  diefe  Mictei 
überwunden  werden  kamt;  und  der  Fall»  wo  die» 
fes  ßefchehen  kann,  ichr  eint^eiclirrinkt ,  fö  er- 
regen und  vermehren  lie  die  Verllopfuiigen  und 

-  vergrS&er»  das  Uebel.  Bey  der  .HftuttMfferfitche 
follen  Jceine  Einfrhnitte  in  die  Haut  gemacht  wer- 
den. Dieie  Ilc^el  iil  in  mehr  als  einer  Hinßcht 
wichtig:  Denn  erftens  fruchten  die  Ivuiclmitte 
liöchftfelten  etwas,  und  zweytens  innis  dieJTurcht 
der  Entsündimg  und  des  Bmndes  die  Mir 

■  vweifelhaft?  gute  'Viricung ,  die  von  ihnen  7.u  hof- 
fen ili,  ini:r,er  uberwiegen.  Ree.  gdleht  gern, 
dafs  er  diei'e  Einfchnitte  mit  Widerwillen  in  den 
Schriften  der  heilen  Praktiker  hfi  unbedingt  em^ 
pfohlen  lieft  und  dafs  er  wünfcht,  die  Umwick«- 
JimRcn  mochten  dafnr  di'llo  öfter,  aber  freylich 
in  dem  taU  auch  nicht  gebraucht  werden,  wo 
EotzQndung  voilianden  ift>  oder  wo  fie  die  Ge- 
fchwnilft  in  den  obem  Theilen  vermehren.  Voiv 
dem  Waflierbruch  wird  am  ausfuhrlichften  gehan- 
delt. Pott's  Heilmethode  dii?  Heilung  durch  das 
Htarfeil  zu  bewirken i  zieht  er  allen  andern  vor 
«nd  beftSrkt  fein  Urtheil  dorch  viele  Erfahrungen. 
Die  bekannteften  andern  Methoden  du  fe  Kr:ink- 
heit  2«  heilen  werden  beanheilr.  lime  Kopfwaf- 
ftfffuchc  hat  er  geheilt  >  erft  mit  entaiindungswi» 
drigcn  Mitteln .  dann  mit  Spanifchen  FUegeoi  wo- 
mit  der  gante  Kopf  bedeckt  wurde.  Wider  die- 
i^bz'jpfiHiji  des  U  a;rers  ms  dem  Unterleibe  mache 
er  die  gegrundeilen  üinwendunjjen.  Ihm  ilt  nicht 
•in  Fall  vorgekommen,  wo  nach  zeitig  vorge- 
nommener Abzapfung  die  WaflTerfucht -nicht  wie- 
dergekommen wäre.  Immer  mufste  die  Abza- 
plii;.j  widcrhok'c  werden:  Das  \V'Li:rtr>  wcicl.es 
im  Anfang  nicht  widernatürlich  war,  wurde  in 
der  Folge  fdiarf  und  erfolgte  AMzehmag  und-  der 
Tod.  Wo  nnn  die  l'rfache  kommen  kann ,  da 
find  iuneriitiie  AUciel  detu  Abzapfen  im;ner  vorzu- 
ziehen, und  es  werden  l-'üUe  erzählt,  wo  bey  der 
höcbften  Wahrfcheinlichkett,  da&  die  Krankheit 
kitte  geheilet  werden  können  *  durch  wiederhol" 
(es  Abzapfen  der  Tod  erfolgte.  Das  Abzaj^en 
bleibt  aKo  nur  für  den  Fall  >  ^vo  das  Uebel  un- 
heilbar ift,  und  dem  Kranken  Linderung  gefchaft 

iMrdea.  mniii.   Voa  den  videii  fielteiwa  fflUeo* 


die  hin  und  -.-^k^vi  in  dt m  Werk  vorkommen» 
wollen  wir  nur  einen  anfuhren:  Einem  Baureti 
wurde  «uletit  täglich  addug  Giai»«  Brechwem- 
fteln  gegeben,  und  in  dieG»  ,G«he  bewlskte  da* 
Mittel  eri\  oäeaea  Leib» 


PfftLOSOPHin. 

MANMHim»  in  der  SchwaniXchen  Bachh.  Be- 
trachhtngmißber  S*  tekkmk  Kn^  «tf  m- 

fchoi.  1786.  8.  I12S.  (  6Gr.^ 
LeiäenJeKrafi  (Force  pajiive)  des  Wenfchenneow 
unfer  SchrifcfteHec  dasienige  in  der  menfchlichen. 
Natnr,«isih9  Schncswebr  fft,  damit  fchmerzhafiie 
Elndrudre  diefelbe  nicht  verengen,  oder  unterdru- 
cken. Wir  leUen  ent\Teder  unmhig  und  tnätigt 
wenn  wir  den  Schmerz  erregenden  Gegenftani 
sn  entfernen  fachen,  wie  bey  dem  Zorne;  oder. 
wUhätig,  wenn  wir  uns  immer  mehr  in  ttns,  wWblt 
xuriiclcziehen.  Unth'itiges  Leiden  Ift  Schwäche^ 
Trägheit.  Diefe  ift  die  allgemeinae.  nnheilbarite- 
Krankheit  des  MenCchcni  Hohe  das  höchfte  Guc 
des  Naturmenfidien;  der  Pnncc«  wn  den  lieh  alle», 
drehet.  Daher  dufdet  er  auch  willig  den  T3r«ckj. 
den  die  Gefellichafc  ihm  auflbürdet.  Gleichwohl 
hat  der  Menfch  auch  einen  Grwidtrieb  der  Thä- 
tigkeit,  der  Perfectibilität ,  er  worlrt  gerne  aulTee 
fich.  Beyde  Prindplen  vereint,  ntteni  denWtO^ 
fchen  dem  Ziele  feiner  Beftimmung.  Sie  fteheA 
aber  nicht  bey  allen  Menfchew  in  gleichem  Ver- 
hältniGs,  Diefer  hat  viel  ReMiarkeic  und  Schnell- 
kraft, aber  wenig  Duldfamkeit;  iener  da»  Ver^ 
mögen,  heftige  Sch;iier2en  zu  tragen;  aber  we» 
nig  Kraft,  außer  üch  zu  wiirken.  Das  Leben  des. 
rafcheni  leuiwea  Alanns  ift  ein  immerwährendes 
Strebeavttd  WQiIce«^  er.fnc)ic  kinen  Krell  ca  er» 
weitem;  er  bildet  eine  Welt  um  ßch  her»  die  er 
belebt.  Der  trüge  Selbdrüchtige  läfst  alles  über 
fich  ergehen,  leidet  lieber,  ftau  ßch  zu  bewegen t 
trOtaet  nicht,  fondem  zieht  fich  Tmmer  ins  Fnge»; 
und  beugt  feinen  Nacken  unter  die  Laft  „  die  er 
nicht  abwälzen  k  inn.  Der  hüchflc  Grad  von  Feig- 
heit, oder  der  gänzliche  Mangel  aller  th^cigeft 
Kraft,  bringt  eine  fchindliche ,  jammervolle  Are 
hervor,  Leiden  zu  trngen  2.  ß.  bey  den  ineiftea- 
Vülkerfchafien  von  Amerika,  und  einen  grofsfelfc 
'I  heil  der  Negern.  —  Das  weibliche  Geühlecht 
hat  oft  ntefar  Duld^mkeit,  mehr  Ausharren  al» . 
das  MSnnliche.  Diefe  Zartheit,  Bießfamkelfe  Ift: 
die  Sch\m'.vehr  des  Weibes»  des  fchwäclitrn .  lei- 
denden 1  heiles,  gegen  die  Eimvirkung  des  it;*«"- 
kern;  Der  Naturmenfch  ift  fiir  Leiden  hefler  or- 
^nifict,  als  der  cuhivirte-,  doch  ill  überhaupt  ge> 
nomtnen  der  Mvnfch  ftSrker  und  biegismer,  als. 
andre  Gefchöi  fe  der  Erde,  Erziehung  hiit  r-uf 
dieie  leidende  Krait  gfuü'en  liinfiufs..  .Sie  wird 
durch  Uebung  verftärkt,  durch  den  Gcd.inken  aa 
nahe  Gefahr»  oder  dnnii.  den  heftigen  Trieb  nach 
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irgend  dnem  fle^nfJan^  erhdht.  Nichti  macht 
aber  den  Mei^fchen  kühner  und  geftahiter  gegen 
Leiden,  als  Schwärmcrey ,  befonders  religiöiV. 
Auch  för  die  Tugend  giebc  es  Schwärmer  oder 
EnchH&ftcnt  und  nur  dann  III  der  EnchufiaMM» 
edel,  wenn  er  für  Wahrheit  und  Tugend  ent* 
flammt  ift.  Wer  reines  Herzen«  Ift,  und  richtig 
denict,  darf  nur  Muth  feffen  ,  laut  reden  tind  den 
Todt  nicht  £cheuen »  (o  müiTen  lelbli  Konige  vot 
ihm  »ItWn».  —  El  giebt  eine  iwifache  Art  des 
Kuthr'';  Ivnndelnden  Miith  zu  thätigem  Wirken, 
und  iMaih  kühne  Grundfttze  zu  äuuem.  Beyde 
find  öfters  getrennt,  [-ken  veniwigt-  Beyde 
find  Aeuflerungen  einer  Kraü,  die  aber  durch 
Temperament,  durch  Uebong  und  Erziehung» 
oder  auch  durch  Localumftände  rerfchieden  wo- 
dificirt  werden.  —  Trägheit  ift  aber  nur  dann, 
wenn  fic  ihre  Grenzen  iibcrfchreitet,  eine  Krjukl  i-'t 
des  Geiftes;  denn  das  Streben  nach  üx-renlicm 
darf  nidit  grämenlos  feyn.  Trägheit  ift  Liebe  fei- 
ner Perfönlichkeit ;  diefe  ift  der  Keim  aller  Seibis 
beherr{chung,  und  Tugend.  Nichts  macht  dem 
Wenfchen  feine  Leiden  ertrriglicher ,  als  der  Hang 
«ur  iinnlichen  Freude.  lir  bildet,  im  Ueber- 
maafs»  Sdavenfeelen ,  die  der  Ruf  der  t'reyheic 
nicht  wecken  kann.  Aber  Traurigkeit  verenge  ebcii- 
felis  unfere  Natur;  darum  foll  man  Freude  und 
Vergnügen  nicht  vcrbnnncn,  den  fülTen  Hang  zu 
ihr  nicht  erfticken «  fondern  ihn  veredeln.  Die 
ricen  Geferzgeber  lenkten  den  Genius  ihrer  Nation 
mehr  durch  Freude  ,  als  durch  Zwangsmittel,  " 
Auch  die  l<atianmt  wie  die  einielnen  Men- 
fchen,  theilen  fich  in  zwey  Hnuptclaffen ,  in  die 
anjfer  fich  wirkenden  und  m  fich  zurikkzteheHäen. 
Diefer  Unterfchied  hängt  grülstenrheils  von  Cli- 
ma  und  Regierungsform  ab,  und  hat  Einßufs  auf 
Moratitär.  Religion  und  WKlenfdkaAen.  Der 
Afuiifcht;  Despotismus  tvar  Folge  der  Trägheit, 
und  er  erhielt  Tie.  Er  beruht  auf  Gehorfam, 
und  feine  Frucht  iß  ruhige  Grdfse,  aber  die  Bil- 
dung des  Menfdiea  leidet  d«run|ier*  Oricdwiw 
lands  Cllma  emiigte  jnebr  BedUrfhilTe,  mit  ihnen 
mehr  Thitigkeit.  Hier  wurde  der  einzelne  Nlenfch 
gebildet  und  veredelt.  Nicht  fo  rein,  wiewohl 
reich  an  in  und  extenfiver  GröfTe  war  Rom.  Der 
ütoicismiis  erhöhte  die  leidende  Kraft  des  Itämers; 
je  mehr  Druck,  defto  ftürker  war  das  Streben 
nach  Freyheit.  —  Fcrr^;efetite  Bildiin^i  der 
JWenfcheii  durch  das  Chnikiithum.  —  Verichie- 
dene  Wirkungen  deifeJben,  nacri  V'erfchiedenheit 
des  CUma  und  der  vorhergehenden  Bildung,  die  es 
aniraC  —  Gegenwirtige  Zeit.  Die  Wlflenfchaf- 
ten  nehmen  eine  andi're  nichtung.  Kenntnüfe 
werden  verbreitet  und  tin  jedtr  darf  denken.  Man 
tlieilt  die  Wiflenfchaften  ab.  Die  Stioten  entfer- 
nen fich  immer  mehr  von  der  de^tifcheo  Allein- 
herrfduft;  die  Menfdicn  erkennen  Uire  Achnlidip 
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kelt,  ihre  Würde  mehr  an.  —  Alte«  Leiden  ift 
Unvollkommenheit ,  niedere  Sturie,  die  lur  hi>he- 
ren  fuhrt.  Alle  Menfchen,  alle  Wefen  werde« 
thätiger ,  würkfamer ;  lie  nähent  ücti  dcsr  VoUco- 
dung.  Nur  die  Gottheit  ift  rein  ddtig  und  in 
Rückficht  fhrer  exiflirt  kein  Schmerz.  —  Diefs 
find  einzelne,  abficfondcrte  Züge  von  einem 
fchönen  und  erhabenen  Gan2eti,  von  einer  Schrift^ 
die  durch  GrolTe  und  Schönheit  der  Gedanken, 
die  Ge  enthält,  und  durch  eine  Kraft,  Würde  und 
edle  Erhabenheit  des  Ausdrucks ,  worinn^n  fiedar» 
gdegt  werden ,  fich  vor  der  grüifen  Zahl  unfrer 
populären  moralifciien  Schrit'ieii  fo  merklich  und 
Tortheilhaft  unterfcbeidec,  dafs  Ce  mit  unfern  be> 
üen  Produften  von  diefer  Art  in  eine  Qaft  g«. 
rechnet  zu  werden  verdient,  und  geuifs  das  Ihrige 
dazQ  beyiragen  wird  ,  den  ächten  iinn  der  Ach- 
MuifT  tVir  lYleiifchheit ,  Freyheit,  Auf;<l3n.infi  und 
SittUchkeit  allgemeiner  und  Wirkiamer  zu  erregen. 

GESCHICHTE. 

Prcnzlau  u.  Bkri  in,  in  Comm.  b.  Maurer: 
Verjuch  eitser  GMudite  der  ükermarkifiAe» 
Hauptfladt    Preiüiau  von  Johann  Samuel 
Seckt.  Rathmann  zu  Prentlau«  Znttjter  i  keiL 
Aus    Urlamden    und    andern  tOttlCntifichen 
Nachrichten.  I7S7.  4fo.  202  S. 
U'ir  kommen  etwas  fpät  iric  der  Anzeige  dfefes 
Bandes ,  weil  wir  den  Schhiia  des  U'erkes  erwar- 
teten, das  nun  zu  dteyUndenanunichfen  foU,  und 
d  >;  i!\  fiirs  Pullirum  ein  Gewinn";  denn  fo  kom« 
ircn  eine  Menge  fpecieller  Nachrichten  In  Sicher- 
heit, welche  lonft  nur  gar  tu  leicht  auf  immer 
verlorengehen.   Ree  djnkt  Hn.  S.  feiner  Seftf 
fiir  manchen  fditfnen  Beytrag  zur  Gefchichte  des 
Biirgerftindes,  der  Sitten  und  gemeinen  Verfaf- 
fun}{,  und  hoft,  bey  der  L/nteriiurzung ,  welche 
der  iir.  Gr.  v.  Herzberg,  auch  dieiem  Werke  an- 
gedeiken  Itt&c,  auch  vom  dritten  Theiie  derglet* 
ehen ,  welcher  die  ßefdireibung  des  gegentvirti» 
gen  Zuftandes.    nebl>  Zufatzen  enthalten  foil. 
Diefer  zweyte  Theil  geht  vom  1414  bis  jetzt,  und 
ein  Anhang  liefert  einige  (zum  Tlieil  vorher  un- 

tedruckte)  Urkunden  und  andere  Bejlagea* 
likrologie  braucht  man  dem  Vt  nldtt  vorcuwep- 
fcn;  denn  nirh  Ree.  Ucbeneugung  nnifs  man  in 
folchen  Schritten  kein  Faflum  vorüber  gehen,  Ge- 
lejjenheirsgedldite  und  fremde  Sachen  hätten  frey- 
lich übergangen  werden  können.  Die  Statuten 
der  Stadt  wlren  flatt  der  GdegenheitsgcdlchtB 
unvergefTen  des  Auszug«  S.  73.  gewifc  des  Druckes 
hüchOwiirdig  geAvefen.  Die  Anmerkung  wegen 
der  HakenlchiitienS.  Si.  psCst  nicht;  üoppelhaken 
beweifst  dafs  Haken  der  JName  des  kMaai 
Schici^ewebres  war. 


Je.va,  gedruckt  bey  QoK  Ckrifi,  Go^fr.  Giipftrit, 
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PBtLOSOPBlE, 

Jitc^  «NT  EnMUmv  «'^  Cm*<mm^  ^ 
fartAwRf  7on  Fr.  V.  L.  FlefBng»  der  Weltw. 

Doct.  1787-  564-  Seite  rt.ü.  —  iwpyw  tu 
iMter  Band,  oder,  Befchlufs  der  Verfuche 
•ar  EmtlniUanf;  der  GeheimnifT«  des  Alter» 
aiaiBSi  von  SbcodciBC  1717.  694.  Sdc.  gr.8* 

E«;  wxr  finn  Zeit  in  Deiitfchl»nd,  da  die  ganre 
■Üterc  Gelcruchie  der  Philofophie  eine  fchiefe 
lUchning  bekam.  Def  «n  ficli  .fchon  unnatürliche 
Gedanke,  dafs  die.  Begcn •ndcreNaiiootafo Jun- 
gen Griechen,  anfänglich  roheund  am  mehreren  Co- 
lonien  jarinitvif  ngclaiiffne  Bsr^aren,  welche  von  t^rr 
Zeit  an,  als  he  Geh  auf iuiUreo begannen  ,  ihrt 
WcidkelC  immer  in  entlegenen  Lindereyen  Tüch- 
ten ,  —  die  erftca  Erfinder  von  allen  Wiilenfchai- 
ten  und  die  erfien  SehtipfiN-  einer  vemüRftigen 
Idee  von  Gottgewefcn;  diefer,  wie  wir  mit  Be. 
dacht  Tagen,  anficb  fchon  unnaturliche  Gedanke 
Itoftete  manche  von  den  fcMlc7bar(len  Denkmaleni 
des  Alcerthants.  manche,  bisher  unangefochtene» 
Stelle  felbft  in  einem  Plato,  Arlt^oteles,  ICokrt- 
tei,  Cicero  all  ihr  Am'ehfn,  ihre  Aec'htheic ,  Wahr« 
bdc«  oder  wenigßens  ihren ,  bis  in  das  igte  fahr* 
hnulcit  imbeswcifehea  Sinn. 

Aegypter,  Chaldier,  Wöniifcr  —  waren 
feichts  US  Ignoranten*  Was  unter  i^n  Griechen 
dem  Anazagoras  Mine  machte,  als  hirxn  Ihm 
•och  Co  vm  Ton  etaem  wcicfiehainMlen  v«?  vorw 
gefdiwebt .  wuvd«  für  «itergeTchoben  «iWrt.  und 
nlle  SchriftOeller,  welche  nach  (?pn  Zeiten  Alexan- 
ders des  Grofjen  etwas  von  den  WirTenichiften  an- 
dererNationen,aurserdenGriechenfchrieben.wiirden 
fcMfchthin  als  Lügner  iebmndmarkt.  —  Solche 
B  e  i  uT  u  ii  rungen ,  vm  ekur  tm»igm  Hifpo  t  h  eß  wiUoh 
durelUftzen  lU  wollen,  fcheint  unerhört,  und 
man  hat  fiedorcbg^fetzti  hat  fie  nachgebetet,  in 
-Hefte  gefdvieben,  in  Büchern  gedruckt.  Zwar 
irtderfcnten  ftch  mehrere  gelehrte  I'ÜltMrDratficllp 
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Imds«  tind  e«  crfcbiene*  tuch  «'nzetee  Schriften, 
worinn  der ,  alles  erdrückenden  Hypothefe  wenig, 
llen*  einiges  wicdi^r  rntrisren  Allein  die 

Mei^e  der  ^achbeter .  welche  den  ^Widerruf  fiir 
Scimde  Uclten,  war  fchon  zu  grois  geworden; 
und  manchem  befcheidcnen  fSpgnrr  fehlte*  es  2a 
EntfchloiTenhelt,  fein  angetaiigiiies  Gefchät't  zm 
vollenden,  urenn  (ich  fo  viele  Stimmen  gegen  ihn 
crliobea,  Herr  FlefBng  hat  nun  das  unfltcitigt 
Verdienft,  dlefe  Sdiwierigkeitenltellegt  ao  haben* 
Er  rfttpr  auf  eine  meifterhafte  Art  im  erßen  und 
insbelondere  zweyten  Theile  feines  Memnoniums 
die,  von  Hrn.  Meiners  verworfenen,  oder  ange« 
fbchtenen  und  verdrehten  Stetten  aus  dem  Plato, 
Ariftoteles.  Ubkntes»  Cicero»  und.  zeigt  durdi 
riiroi.iiciiitiit  fowohl  als  durch  Herbeyjiehung  an« 
derer  Stellen,  wie  fo  gardiefeSchriTtfteller.grund» 
Beb  und  im  ganzen  ftudiert ,  gerade  auf  die  entge* 

Sengefeuten  Refaltate  hinfuliren  und  Hrn.  B/lemen 
ehauptungen  fcWechterdfngs  nicht  begünftigen. 
ErgiebtfeiiifrSchrift  denTitel  :Tf^eynnnnhin\  von  dem 
prüchügen  Pallailt:  tm£gypci(chen  'i  heben,  welclier 
diefenNamen  fiihte  \uid — in  deflen  grofTerBMiodide 
alle  alteSchrifcen  und  Urkunden  aufbewahrt  wurden, 
die  die  wilTenfchaftlichen  KenntnilTeder  hgypterund 
«ugleich  ihre  Regrljeuheiten  und  Schick&le  ans 
de»  allerälteften  Zieiten  betrafen,  und  diefe  ^»\A. 
dm  TM»  lut  er  deshalb  getroÄn»  weil  ^{jpten 
der  St^ndy-unct  !fl,  von  deni  er  überall  ausgehe« 

in  dem  iften  äande  wird  auf  die  j|BeaaiCwor> 
tung  der  Frage:  haben  die  älcefteo  Alten  lange 
vor  Anangioni  Cdion  ein  imoMKcricUes ,  hekbües, 
wäcTdudleMe«  Vefim  angenonstnen  f  bloft  vorbe> 
r^tee.  DcrVerC^elgt  j.uer{>,wo.  unter  welihen 
Umftlnden  und  aui'  was  Ar(  die  Cultur  der  Men> 
fchen  Ihren  Anbng  genommen  bebe,  und  da  fich 
ohne  bürgerliche  Gefeilfchaft,  nach  feiner  ror« 
fieUung,  gar  nichts  von  Cultur  gedenken  l:ilst.  10 
führt  er  alle?  auf  dns  Problem  7niuck:  wo  u  d 
wie  entftund  die  bürgerliche  Gefellfcharc?  Unter 
mancherley,  zwar  meiilens lehrreichen,  aberdiirck 
ihre  WdtftlnviificMit  den  f  ortfchritt 
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|*T  VhiM/nivd  (bviele  andere  Alte   haben  nicht  fo  «M 

geiraftt  vom  ülteften  Aitcrthum  als  wir  i'  —  ücr  ümder- 
Dare  reli|ji6fe  Charakter  iui  altcitei  Altorthuin,  doinzj'.cl- 
«  de  von  allen  Wildungen  und  lJ<:j{"^b*nheitei)  dici-r 
weit  den  unn^.iitcibmtn  nachlten  Grund  im  höheren  Wcien 
Aicliten ,  gab  dem  Frifßcrjtfude  leine  Emitchimg  (  Seit, 
ajj.^  Frey  von  tntkr.ittendcn  und  zei  (ireucudcn  Ai Limiten, 
im  Cicnulse  einer  Itillcn  M\uie,  und  hierdurch  idwoh!  tU 
durch  ihr  Amt  an  rchirlt\:ris  N.ichtlcnk;n  ^i'.volini  ,  wa- 


der genannten 
L'i!-.c!);r  dcl 


Ge.tt'.c 


Wiflenlchaf- 
und  R^gie- 
-f  'rni, 


im  jUi;crueui:n    von  citi.m 
liler.lchen  i  d:i'  li.ncn  ii!r 
ahnJichc  Ciiiicl.in  «ö.t  bfir.güi  alii,a,-:c  V.  u- 
crviir.    Waten  mm  FrielUr  btv  iuris-  i'«i.h„u;u- 


ren  diefc  die  tsfind< 
ren  ,    ja  r.cch  ukIu-  dr: 

gieruns.sl'onn  ,  —  u'i':  t.;i,  Gcl^rtzc  ui.ü  K'-gieruh 
»Uli  ctlt  dv:ich  eine  hctcirs  b.at,fr!uh  abgcloiiu.i :c 
von  Menlchcn?  —  Hctf:.t  da»  uicJit  )o  viel,  i.liu  erlt 
eine  biirgerliche  Cie*cUichnt .  und  t  h!._-  vorjisv.egai.- 
gcinc  biiri^crliche  rieiclifchiit'r,  loUcn  doch  y*  edti  Acl^fibJi., 
in)c!i  H,iiuhvc'rker  ,   noch  Künlte ,  noch  Le-^rirte  von  i  i- 

8 cnthtim  .  noch  von  ZaIiI  ,   MaJ^  ,    Zciteir.ilicuuu.^  .  It-nt 
hdcn?  —  fVrV/.V.  gelt'.hct  allu  Oci  \':.  a...t:tiiur  L.tn  Ac- 
jryutctn  /u  ;  denn  er  redet  ja  in 
j/lLioien  Ciiamkier  der  aJtelten 
Dateyn  tjb ;  ähnliche  UiincL-cn     .t  (jtn.g 
kungen  n 

IGeren  und  IpecuUiiveren  Lettcniart  die  L.i linder  von  alltn 
•fciiicreti  Wilfenfchaften .  (bg.ir  von  aer  Geietzgtbuiig »  »ü 
mufTen  auch  andere  Nationen  lokhe  Lifinder  befallen,  und 
nicht  eilt  nöthig  gehabt  haben,  Ucfvtjg-bung  und  Wilicif 
fchilten  von  den  Ae^yptcrn  bekmmiicn,  —  Uie  erlta 
und  a:telL'  R.giau  i.,sMin  war,  weil  lie  von  Prielteru  her» 
kain  lind  d^bey  alles"  ihiich  Orikeliptüche  giang ,  JVkuAm- 
tit.  dejmt  U-r  \i  ;iL  it  autalle  VuUcr  des  aitclkn 

Al'tetihuins  aua,  weil  i<«li  a-m  Herodot  lUinaU  alle  poU- 
tifche  Angelegenheiten  überall  durch  Görterlprüehe  bctrie* 
ben  wurden.  (S.  I4f.)  Wa&cr  bisher  ineilteoi  aus  Rafon« 
ncui:r.t  gtifl^eit  hatte,  lucht  er  nun  S..«a.. durch  hilto- 
riuhc/.e.iä"illc  zu  erweiten,  dals  nthmlich  i)  die  Aegyp- 
tcr  unter  allen,  bekannten  Nariuncn  der  £rde  am  ftühclten 
iTe.ne  buriiciliche  Gclellfchalt  getreten  Und  MtarJt  cula« 
virt  worcicn  k>cr.;  diU  lie  i;  aucb. dM  «bdSM  V^UMTII 
ihre  i;iitiun«  eilt  vcaeben  haben.  Hin  imniinea  StcUci» 
lus  den  Hclüdor,  i>'lai»>-  Aritto««!«..  Botaä«!  «Od  an. 

1='^«"  es  auiaerZirtiM,  Oeli  «e  Aagypic« 

r.iLit  lür  das  ülierte-Volk  Mlf  «nK'W««"' 
eil  auch  von  inanchtü  iod««  drtür  erkannt  worden  leyen. 
rluein  diefs  ilt  ja  gMM  die  Hypothele  des  V£  der  de  etil 
einer  AsihiopUcfien  Kolonie  entiUhen  lafst,  er  dreht 
aX^m  das  Hciododifche:  tb* 'Ai>*3»tmw  tm  HfM.  ik  i  «',. 
llr...  yt^^^s  fo.  d«ft  auch  das  aul  da»  Altenhuin 

/tn  tcmeraufser  ZwflMel*   «l»'         "««  «jnectieo 


riil  c'liiT  c^x  Ljviiter  fehcni  in  dem  grautiUu  Alter» 
rhiim  ihren  A/.u  g  nehm«  «dien.  Aiiein  wenn  lie  »lUA 
nur  nicht,  na«h  dem  Vfc  tllaf  «Hein  gcthan  und  den 
«brivLcn  Völkern  ftmnw  uad  Ibnders  a.ic  Cultur  et«  bey- 
k.ko«  wAiaMBl.  Mm  den  Gr  ,  . 

pteni  vieies ,  wo  nicht 


„ebtachi  h»b«a  iH^n!.  V««  den  c 
Sil  »eiiU-.zti  danktn,  wenn  die  Auilascn  dar  glauDwutdjglte» 


VoB  den  Griechen  ift  frayli4i 
BdMiSgypteni  vieies,  wo  i  '  ' 
ha  Auilascn  dar  glaubwtitd^ 
Alten  lit'th  i.ucnd  «v)9  gelt««.  Satten  doch  Plato 
Aiilloteles  ftlbrt ,    den  Acgyptern   in  nwnchen  Stücken 
trLvi  die  Babylonter  an  die  Seite,  (i  ßand    S.  aij,  il.  S. 
x<    6-V  J  ii"d  wie  fchwer  wird  ea  dem  Vf.  von  den  le*- 
«iil»  au  zeigen,  dafs  auch  fi«,    was  fie  je  von  Wiüen- 
Surfien  und  Cultur  belafacn ,  au»  Egypten  bekommen  ha- 
"STToUcn?   Er  dreht  und  wendet  iich  und  bthiltt  fidi 
«ttdlich  mit  der  Traditton  vom  huhkopSgten  Ouioc»bcyjn 
Bcioius  S.  31(5.   Alien  CT  was  LiiJc  du  «ile»  ;.ind  wir 
denn  daau  -  verdatiHOt ,   gerade  da>  iratner  aut  Extreme 
hinausiutrciben,  wovon  wir  am  wenigitcn.  willen,  die 
«ki«e  üe»  eMlerntetten  Alterthum«  ?  —  Uie  Aegypter  wa« 
i^L^.jp  »an«  originelles  Volk,  indem  lie  lieh  icnr  iiuh 
und  «iawhürolich  gebHdet ,  uud  6«  trugen  ungemein  viU 
■MBifinn«  mancher  Volker   intbelondcie  der  üriecbe». 
bev.  diel»  »n*         »"  Sät«,  der  Vt  hat  üe 

ctwiffto>  i«d<r  unbafiinsfM  wird  ihsi-  Ucrutii  sltubcci» 


und  niemand  zumuihen,  daft  eMIHte.MWJiiün  ru'il.  — 
Allci  iihr.ge,  was  noch  im  etlKn  über  die  Dcnk.iuisetur- 
gc.T  lind  Likenrinille  der  Mcnfchca  in  der  Kindheit  de« 
Kc.cUicJatil.^hcn  /.ultsndes  gclagt  wiid,  i.T.il  lieh  als  Vor- 
bercjrung  zum  sten  betrachten. 

Die  Kettung  mancher,  von  Hrn.  Mcincri  angefochte- 
nen ur.d  veidi-cht;n  >tellen,  io  wie  die  vortrefliche  litera- 
nlch-jjiychologilvhe  Ucductiun  mnnch.r  BcgiiiVe,  wie  z. 
13.  die  Entwicklung  des,  von  Denkern  erfonnennen,  Na- 
luenwtltns:  GilUk.tii  eines  liuielfä  für  Dinge,  wovon 
man  i:ch  keinen  rcchien  Grund  :.n7ugt;bcn  wnlstc  ,  wie  der 
1  iKulügiuhe  Teuiej  (_  i  Ii.  (i.  i^  k,;  tcrner  des  begrifs 
von  «.«} -1  und  iatuiii  (_S.  sj.  j7.,fol.)  von  Gott,  CS- 55- 
,57.  tvl.j  von  den  l'Utünildien  Ideen  (^S.  391)  von  der 
^X*!.*  !>•  175-  fciieincn  um  die  H.iupt ,  orzfigc  des  zwcytcti 
bei  des.  iMan  flehet  damus,  wie  utündlich  und  mit  weU 
cl.vni  i  inloiopUiUhtn  Geilte  der  Vf.  die  Alten  lludirt  ha- 
ben iiiuii,  ii:,d  wie  lehr  ihm  insbefondcre  überall  die 
Kuau  /  i  H,,!i:  kL.irii.:t,  lich  m  die  Ucnhcit  uncultivirtee 
Mciucheu  lu.iu.iuulctzcn.  VU)n  leiurcm  gibt  bcfonders  fol» 
*;i  ;;Jc  ei  len  Htwi.ii  ,  woiiun  er  Iciiit.-,  durch  Zeug- 

ü.l.tt  .iciiatijire.Mcynur.g,  „jft  ;kh  ä.e  eilten  Gott  als  tm 
nu^rjcKJiu-u'i  tVtjcn  it^i.i.i.i ,  ivjdi  mit  lolgenden  Raibnn^- 
nient  unteiiUutz.    Lilie  Rejliui  in  der  WirKuri',  ohne  ih- 
ren amchauiiCiten  und  bcgreitiichcii  Gn  nd  d.  1.1  hne  einet 
ihr  cntfptechcnde ,  Rcalitst  in  der  Uriacht  anÄuiiehmen, 
war  den  Alten  ecsv.is  gani  und  gar  iindenkbiiea.     Si«  , 
konnten  djhti  aul  keine  Weife  da«  üafsyii  einer  Wickung 
zugeben,  üie  ihrem  \Ve!\;n  ur.d   tigenlchattcn  nach  VOlt* 
kouimencr  icy ,   als  die  lie  hervot bringende  Urildie«  fofk' 
dem  liKiien  oie  Urfache  immer  für  vollkommener  al« 
WarKung,  weil  kans  emtigc  Realitiit  der  Ic^terenohne  eU 
ne  verur  fachen  de  Kualnac  in  dtt  trdcrcr.  beliebe  »•die)cni* 
ge  Realität  aber  wm  vuUkommt.net  fcyn  muife,  «llehie  dl« 
Kreit  befita«.  eine  nndcic  Kinlst«  hcivcrzuUn»«»*  Vo4 
dadurch  von  fich  «bh.iojig  m  machen.   Sie  ffiniRencaali»  . 
ükr  pm  unmöglich  halt««,  dafs  daSjCiiigc Wefeu ,  welche« 
die  UNtf«  äuniiäe  det  VoUkommenheiten  In  fich  beRin, 
oad  V{>lUto«MncneT  al*  alleübngc  Dinge  C^lgl''*»  •««"«t 
dt»  in  der  Natur  h);ikhcn  KUfie}  war,  herr 

V0T|(«bi«cbt  werden  könne;  itcun  lie  wflrdan  foott  (ich 
uilblt  widerfprocluii,  und  auf  eine,  im  hAcUho  Gtadin«^  , 
eonlwiB«!», .Weile «C»hloÜen  haben,  daft  4«  UofoU»' 
komuinei«  VoUkommciiere  d.  i.  deft  Mu  KcailtlcaAM. 
UcahMt,  dafs  Ncetar  i;:tw^t  hervorbriUM  kA«M  fl.  U  W^ 
Nun  aber  dachten  die  altellen  Alten  fchir  liiUllidl».bWUM 
und  datitcUend ,  (»fi^iieiM  wird  hier  dnrch  iarßHIad  g» 


uugum  cilUari>uad  daher  zu  jeder  Wirkung  eint  tfcich. 
t[apymeade.tiMd  ia  die  Augen  teilend«  Urüche.  W»  «II* 
leder  t»«nlUMt<Rcyjt>t  eue  cntfpredtcnd«  Rctlilli-t  •  «b- 
die  hervvrbfingciul«  |b«fc  in  der  Uilächb   AUb  tt.  t  w^ 
f-W^m  OMicKf  ao.fieh  lehr  richtige,  nidit  Uoa  «ntdK 
liiii  SViflM««.  Ibadm  aut  dar  pwAtaSd««  DwIhh«^ 
uncuinviesitfcmMcnlidMiH  hcrgenonunehe  RiCbnaeneoi  wird. 
niiB  «war  1}  dndwdilii/f^ri/c/i  beßatig*,;  drfi  die  Alten. 
i«agc£iiHm  die.  H«rv«rbringung  irgend  eiiMr  Sache  au«. 
ei«en.bi«lua  Nkht«  ftr  nnmOglich  hieben,  dtt»  fi«  •> 
•nt  de«,  Mr  tu»  tulierlt  befremdenden,  GcUmkes 
then  ».«iMB  )edeB  eancfaten  Ding«  ein  abSraoM  Unpo«. 
oder  vcnuliHbMdci<Princip  oonflpOBdicKB  »t  laflea.- 
CKiltirie  2..9t  «ander  Gle.chheit,  Scbdphait,,  QHtttd 
ktu,  Meniidiheic,. Tugend,  laplcckdit,  dem  VNtkt,.\ 
Fcuir.  der  Luit,  Erd«  u.  f.  w.  ein  toWUwielli«/ iaiHi«> 
tartcUcs  Uiwelbl  «dar  Princip,.  weklie«  dufdi  mmiftclMn*' 
de  Minbcilttng:  «m«  A«imliekhctt-  mt  iich  in  der 
MrMllen  Weit  wirk«,  und  d^  ihn  «fltr»reeb«nde  Enm» 
cuiigcn  in  dcrfclben  d.  1.  die  Eigcofebaiten  der  ihm  «hn^- 
flehen  materiellen  Dinge  harvarbriine.   f  «eruräehc 
h.  die  immaterielle  Mciui:hh«it  «nw  A»hntichk«tt  ron  fich- 
d.  i.  rie  v«iuriachc-die  Mcnlellheit  io  den  Wcicn.  «wldi«.- 
Menicnen  beifaen ,  die  irnnMeariell«  Gleichheit ,  Aclndle^ 
keit  iwd'  Grobe  venitliMlia  die  Gleichheit ,  Aehidickkeit> 
■ad  Ciröfte  in  den  fianUchan  Dit^ea;  die  Urweicn  des« 
Waller»  und  Iftvttg  vcrurGidw  «in«  Wafuigkcit  und 
O  a.  ,      '  U  . 
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und  F»i'<r  ctmn«  irordtn  n.  T.  w.  ÄH« .  wm  wir  unter 
Allg«mtiii«  |a«ikcil.  luine  bey  dtn  alten  Mmphy- 
«kern  f«n«  «ig«*  Snbftin«.  Sie  betrachteten  dw  AllM* 
•Teifir.  «ckhM  8«  MideA»  n»nnt«n ,  tis  w«  SublhmitU«, 
«nd  dlcfe.  unter  dem  km5o>»  begriffenen ,  Subft»nien,  weU 
ITTfor  die  Urwefcn  der  finntichen  Din«e  «ehalten  wut- 
2».  tiennte  PUto  id*tn  S.in.  3i5.  Afiftottle.  nennet  fie 
S.  337.  —  Obites  lUfonnement  wird  3 )  dadurch 
fifl-riAf.  beftitieet,  d»f«  nicht  cinin.l  die  »Uen  MythMo- 
.In^e  etw«  tut  einem  bioffen  Nichts  hervorichcn  hiffn. 
Kl' Betriff  dei  blo&en  »Jicht»  w.e  des  Unitefi.hrs  Hl  für 
STMÄfinnlie»»««»  "   «bUr.«  »md  tu 

Wr-Tfofideni  dtft  euch  die  Myrholo^en  in  die  Urfa^e 
Xiiil  bey  wdtm  mekr  Realität  h.ne.nlejen ,  eU  in  die 
VrXnt.  )«  oft  Urf.chen  anrd.men.  die  fich  «ur  b«- 
Wirkten  Stehe  oder   hertori^cbrachien  Eigenfchaft 


SUPPLSMSHTS  NU^  A.  I»  Z. 


Hr.  Mtinm  (laubM  michcn  will.  (%,  i^f ,  143.  Ol.  tif,, 
ner  die  ob«a  Cdion  berOhrte  Entwieklang  aanoMr  Ftiflo- 
fophifchcn  Bcgnffc,  die  mul^crhefte  Darltellunf  d«i  Pia* 
WnirdMO  fowoU  ala  Atiflotelirchen  Syfteiiu  Ober  Gott,  di« 
Walt  a.  f.  w.  die  Abhandlung  über  (he  Intoleranz  der  AI» 
ten ,  Ober  die  Begriffe ,  «-elcoe  fie  nit  Venui  und  Mithra 
verbunden .  und  dergleichen  wehr.  Aber  bey  den  alles 
wird  e»  doch  einem  jeden  viele  Ueberwindung  kollen,  im 
«n/en  Alterthum  nur  tiu,  durchweg  henfcliendej  ,  Theo- 
logilchcs  Syrtem  anzunehmen  ,  und  rfiefes  ,  fo  wie  den  Ur- 
fpTijnn  iller  wiflcnl>.haftlichen  KenmnilTt ,  wieder  einsig 
und  «Hein  von  den  Eevptcrn  abzuleiten.  Det  alte  Schrift- 
Reiler,  welcher  den  Vf.  auf  den  ertteren  Sax  führte,  üt, 
wie  rmn  wohl  ficht,  Plato ,  aus  welchem  er  niclii  blofsab- 
gerifTene  Stellen  exctrpirt  ,  funHern  den  er  recht  cigcnt- 
uch  ßudiert  haben  muf».  Aber  gefetzt  auch  Plato  beriefe 
ficb  bey  atUn  fcinea  Theologifchen  Lehrfitaen  auf  ftitcre 
f  itm  verhalten  wie  der  Riefe  mm  Zwergen,  daff  ^  Traditionen  und  Myfterien,  tol^i  dann  hieraua .  daf*  nua 
^«ti  diefc  Mytfiologen  acbcn  dem  aNir/iAafaMa  UrftnH    tU»  «In  'Hitfitoiiaii  and  Myftartcn  JUarinn  äberetngalliMC 


nicht 


•ntwcder  allemal  audi  noch  einot  mmfi^tium 

„  heif.e  nun  Zev«  oder  Vi«»»  ^e»..«"** 
I!;;,  oder .  wenn  man  liebe»  wiO,  «ht  d«r  Maretie  btyw 
rdhriende/alfo  von  EtrijÄeit  her  exiftiranda  nnd  «wr. 

G^nMide*  verfttokM«  Wal«  bttteehta«  ,  d«t  mit  der 
SSSä^S»"?«!^*-«'  fc«.W  für  fich  felbl»  .1. 
1^  dhirtlulia  HMwnMnfiw«  ■"derer  «crftindiger  Sub- 
darGMtcr mA  ükmmM,  «an  fUr  alle,  in  der 
«^«MluNiinMode,  Dinge  und  Briehainungen ,  einen  hin. 
y^Su^nen  «'«il« OberiftOlg befrie«ngenden  Grund 
?bffi  -  AUdn  fogewtf.  Recmit  de«  Vt  öberreugt  .(t. 
S^bey  den  Idytbologen  an  eine  Hervorbringung  der 
nnMAnrch  blofce  todte  Natorgeftrxe.  durch  mechatnfch« 
SSKSuncen.  «der  ein  wiIlVühHicheaUngefthr  nicht  ge- 
J^t^rarde.  fo  höehft  ••ahrfcheinlich  ift  e.  ihm  auch  auf 
dt^  ander«»  Seite,  dafc  fich  ein  ,.der  f,.ne„  feine 
w,ltordnende  Gottheit  fo  d.chte  ,  w,r  e.  den  damaligen 
ZeirumfUnden.  und  der  jerits.n.l.xtn  Stufe  der  Culwr  ge- 
^LiU^ar  folelich  nicht  alles  in  fnarm  cvocentrirte.  Ion- 
di'e  alten  Meta;.hyfiber.  ^«toe  Menge  ünrefen 
fthuf.  wovon  jcdea  Rir  die.  ihmem^recbeiHJe.  Wirkung 
libwflünige  Real'iät  befafs ,  und  ironiMer  wiederum  Bwet 


JaaTrfte  und  votrügliehfle  feyii.nufMe.  weU  et  bey jUm 
Dingen  ein  eillei  und  ^on\v^fMm 
war    El  ill  dabey  kaum  gUnMiA ,  d*ft  ««Ii  4et  not&Tli- 

eh.  Menfcb  felbft  daw«  ll«b«C*rf^  x..            «-     •  . 

b«  ob  diafca  erde  vnd  TOfKBgricnfte  eine,  von  ihm prrlo-  Ohac  laiaan  Veretniguagaplan.  wov 

«Mcirt«    MNiÜiäflftM  BiftnlchaCt  der  Materie  oder  aber  4M|gm  wlitMbaran  Aehnlichkeiten , 

ein,  mit  4^  Mfrie  wir  Ute  mftf  anlunj^cnder .  *e<r-  Q^twuMan  ilBufanigen  Combinttic 


Hierin  adfen  die  Metapbyfiker  »• 
der  Mvthologc  nchb  Am  allerwenigüen 
«•  bann  fich  Ree.  di»on  überteugen,  daft 
«bandl  im  grsueften  Alterthum  bey  Myihologen.  Pbilofo- 
■biS  und  in  den  Myllerien  inagefiinimt .  eni  und  ttendaf- 
Ut«SlS*m  CO»  etntut  hict:flf  Gtn  ,  weUlur  ams  ^cr  Ahtrrie 
nimmt  Jtr  IftItMc  dit  U^rigfU  Citttrvrfm  mnä  Ju  ifU«ge 
mk  httwreh»tit  fco*»,  hrrrfchrm  fillu.  Er  roisktr.nt 
l««r  keineswen!  den  Scharffinn  und  die  Beleienhtu  <lea 
Vf..  wodurch  er  sllen  Schwieriekciten  ,  die  einem  iw  Av 
fang  aufaofseu,  in  der  Folg«  allemal  wieder  mit  ei»er  aua- 
•«fuchtcn  Kunll  abluheWen  trachtet,  er  empfhirf»  dieLec- 
rure  dicfes  Werk»  auch  da ,  wo  er  und  die  wenigften  La- 
ikT  mit  dem  Vf.  «in»  fcyn  werden,  weil  daiina  nicht  alle* 
nic<ler«riiicn  wird,  wa»  feiner  Hypotheic  cnigcgenndMi 
f#iMt«ra  vielmehr  all.»  herbeyt*«i«i» .  »«  d«"  gedldcit- 
|}<i>  fIciUe  liurchgeai bellet,  OM  tom  TheB  m  «M^Wg* 

Hi:hcr  gcb«rt  &U  leMwwm  den  MyftienciiS.  91 
iolity  der  \  f.  d»  Verdi««*  ta  oowwlatiprechlidi  d^ 
than  iu  haben,  daft  4te  «lebrigllen  theol..gifchen  Ltiifta* 
le  bej«  fUtoTradiddnni  und  XchrMiac  der  Myflcnea  «•> 
teil,  und  i»ft  ebtrhatm  die  «u^hlürtefte«  Alten 
■idit  b  nt«Bhilidt«M  dM  Myltenea  duhtan*  «I»  «na 


heben  «Mänt  Oaa  bahmMet  e»  felblt  nicht, 
bleibt  ikh  ja  flaw,  vi«  AsiMM,  ta  ümMi  linB 
bauprungca  nicht  ^eb,  mti  wIMM  te  Oick  fAt 
Bedimke«  tragen,  such  einem  Sokratet  da  fblAH  «t^ 
wiebeltet  Theol^gifchas  Syftem  beyxumeflta,*  ab  «r.  M 
dem  Plato  heraus ,  der  ncrft  die  Myfterien  «ai  vcrrathen. 
haben  mufste ,  den  ältellen  Aken  baa  auf  oefl  Anftotdct 
herunter  beymitat.  Ferner  kann  nigegebea  werden,  daft 
die  Alten  ihre  hAchlle  Gottheit .  je  nachdem  ße  dieftlbe 
von  einer  Seite  betrachteten ,  fich  bald  unter  dem  t^mt,  bald 
unter  der  Fraundfchaft ,  bald  unter  der  Luft,  dem  War- 
men a.  f.  w.  vorgcftellt  haben,  weil  das  Eine,  weichet  He 
bald  ffmt,  bald  i'reundlchaU  ,  bald  Luft,  bald  dai  War- 
me nennen,  auch  manchmal  das  «iyji^si,  wie  vom  Empe- 
dollee  ,  dal  }'r.ri|#«i>  ir(«rci  «{ircr ,  wie  Vom  Pheteiyd«  ge- 
nannt wird  S.  317.  Allem  Ufit  fich  delswcgen  auch  in 
das  Sytteiii  di:i>  Dciiiokriis,  LaucipM  und  anderer  cinyitt^rtn 
■K^irTif  ■C'ro«,  hinein  demimllrieren  7  Et  (cheinr,  der  Vt.  würde 
befier  gerhan  haben,  wumer,  (»att  das  Plaronifche  Syftem 
(]ber  das  gante  AltertUuiii  vcibrciten  au  woltaa,  una  aut 
xuerft  die  Syfteme  det  AUcn  cinMla  «ad  aaiMiM||ig  VMt 
einander  dargafiellt ,  und  dank  fitea  «Ot  itm  Iwio  W» 
ticliM|i^  hMte.  Ree  kann  ika  «eifdwm,  daft  tr  «fdi» 
manche  vm  CeiBca  Idaca  CdMa  b  4tn  tfuni 

 ,  dincrCM.  38|t  wn,  tio,  mir  obenhto 

ia  das  AmMtknagca  eiiurt,  fmn  vorgefunden,  «ber  dos 
aidit  «Um  fo  gani  Planmtfch  angenoffcn  haben  wfird«. 
~"     "      -    •  •  wovon  der  Grund  bloftia 

und  einer  darauaent- 
_  _     Combinttion  des  Ganten  liecea 

mac  ,~wArde  er  nicht"  nöthig  tebabl  haben ,  To  manchen 
C/niinn  aa  dem  iuläerlieben  «er  llicrca  Myitetien  durch 
bcibnderc  Deutungen  zu  reiten,  witzige  Fabeln  .  wie  die 
vom  Tode  des  Adionit ,  und  f&r  uns  uhmuzige  Uichtuii- 
gen ,  wie  die  von  der  abgehauenen  Schaam  de«  Uranus,  fo 
pretiös  und  philofophil'ch  /.u  Ueiundeln,  ja  nicht  einmal 
nothii;  ,  nur  ein  Scainmvolk  für  alle  Künfte.  WilTtnl'chaf- 
ten  uuJ  KennitiilT«  v»n  Gutt  aiif^uiu.hcn ,  d.i  ja  doch  die, 
in  dicfct  Kückficht  zu  Gunlten  der  Aegyptcr  von  ihni  Itlblt 
angeftihnen  ,  ütelirn  S.  C64.,  671  diefe  nicht  allem  i;nd  aiia- 
fchlielfend  ju  dtn  trtindern  von  .iDem  machen.  l)a  det 
Vf.  Ix^y  dem  Hciclnhuo)  feiner  Ideen  das  Deucfche  Pabll» 
kum  ge«ils  DiKh  i>it  incJir  als  «iiier  Schrift  von  dieAr  Art 
beehren  wirdt  Ib  wird  er  una]aoch  «iw  Bitte  erlaibe% 
die  in  dicfer  Hlaficht  die  SiimnM  voa  aliblWia  fcyn  «(w^ 
Ift  Wire  «•  ihm  dm  al 

aao  ■twlHailiiihan  SwtUidiMi  I  

«beiiril  «ad  ia  aUcai  Eigcalicifia  cu  fiidien?  Kdnan 
leine  SdiillieB  nüdir  mncr  dadindi  an  einet  btwaa  wf^ 
aehmeren  Lea&re  machen,  dafi  er  die  vielen,  abtietUn^ 
dehnten.  Digtcftioacn  vertnicde«  und  dafut  intbr  M6m 
■af  rama  Schtobait.  vad  dtt.a^ndiiqi 

? 


JiNA,  gedruckt  bey  ^oh.  Ckriß,  Got^fr. 
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Numero ' 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher  und 
Landkarten. 

LtMM  iRtr  die  GSnmt  mitner  Mnre  rtn  Mombblat. 
'  fol!  itiTt  flc:n  Au'iiiig  künft-gci  Jnhrcs  frühi-nirn.  Der 
Iwli.ilt  ift  geivilirniulieii  eine  Forttetziitig  meiner  Mufc 
deiiii  ich  fchreibe  ja  nur  für  die  Gönner  «lerfclbeil.-  Gedkltte, 
£nihlangeu  nnd  Anffilat  von  *trfcUcdaicr  Art  wercfeit  mit- 
ctiMtider  abwechfeln.  ErftMnt  «(nmal  dne  Ueberietiuiig, 
oder  ein  iilter  Autor  in  morleniiiijten  Gewind  ,  fo  gebe  ich 
mcinca  LeTeru  dtioa  RedunrchAft ^  fo  wie  auch,  iraui  ich- 
cfaiinal  tttm  fnundti  mifiidiBini  feilte,- wkhei'jeilodi  M- 
ferli  feiten,  und  wo  riögf'ch  gii  nicht  [;('fchfhen  füll.  Di-r 
l'rei»  für  jede«  Stück  ift  i  gr.  Coavcnti;  us-Muuze,  womit  jede«- 
iBalil  auf  den  nichftfvigendcn  Mon  it  puuumcriret  wird.  Je-  ^ 
(den  Moiitt  wird  eta  Sogen  gelMerL  Für  die  Unkoften  der 
foft  tlehen  die  fncerelenifiu  In  jcdeiif MI.  Auf  allen  Poft- 
ä-.ntein  wild  Prjnutnenrion  mg^apilUBCD,  «k  be*  der 
Verftlfcfiu    Iclblh  — 

Nannbarg  na  der  Scftb 
4fln  lg  Oed  178«.  OnoUae  ron  Ktmhtuiky. 


Erfurt.    'Die  Kcyfcrfdie  üuchtundlung  lüfit  von  foigcif 
den  «usUudifchen  VCcrkcn  uach  beigefemcu  Titeln  von  ge- 
I^Mckteo  Gciduten  deutfchc  Ueberfttnuigcn  beibigent  die  sa . 
aSchfter  Oftermeff«  erfrbcf nen : 

The  licuiL'Ric  i'fiyru'au  Giiirdhw  of  hcAlth ,  pointiiig 
cnC  in  ihe  moft  fuuiliar  maouer  tbe  fyaiptoini  «jf  etcrjr 
4lfi»nler  iiKidcn«  lo  meakiod,  «(gnber  with  tbelr  gradu»! 
progrefs  and  the  mcthod  of  eure,  particubrly  Atf.iptc.I  ta  thc 
ttfe  of  private  familie»,  thmigh  eqiwliy  «tfenti*!  to  the  imcuity 
etC>  by  0.  Coruwell  M.  L.  Lcnd.  171)4.  g. 

JL  GoruwcU'f,  Docton  der  Anneykunft,  fiaMS-Atu 
cStt  Bcfchrelbang  der  Zofille  ehier  jeden  dem  uicnfchlicheii 
Gli'l iilitiitL-  /■.ini..)'>tii(k'n  Kruukhtit  aebil  Uireni  Fortginge 
tuid  der  Heilmethode  dcrftrlbeu  fuwohl  zum  Gcbnadi  Är 
Mvei-Peifonen,  ab  auch  iiir  Atme  ch^dttct  am  dem 
{ngl.  mit  An:ncrVur,!;fii  veilche«. 

Lc^ioiii  iiuucau  jti  iiiati  della  vefica  orin4rt4  <  detie  fite 
apparuruviize ,  ad  ufo  della.  lle§>le  mitepka,  dl  Tw^f* 
ctc,  Xapoli  T.  I.  8. 

WL  In/a  Vorfefangc»  über  die  KmOtettn  d'cr  Nor» 
hi'ift.- ,  unJ  der  damit  Lilni;h!.Mfa  T!-.cilL-.  auj  dott  tliL 
fibcrietzt  und  mit  iV**')^^''*'^^       ?  I^pfer  16, 

3ef  den  froflrm  FbTtfdirfiicii,  wddie  die  VMn.imi 
ymtaknt*  In.iMifttit  Tt^eo  caMd»  W,  bey  den  video 


mit  Dank  la  erkenneudett  Bemiiluingeit  der  gdcbrtcftea  MI» 
ncf ,  die  durcb  inannIdilaUge  ■Arbcben  da«  pfOh  PcM  dl«. 

fer  notilicheti  und  suigenehinett  Wiflenrehift  rnveittrt  h.ilen, 
und  noch  täglich  bereichern ,  bty  dein  auireroi  J«iitticlicii  Bei- 
fctl,  nn'i  welchem  nnfer  lefendes  Pnblicuni  (zur  Ehre  des 
iinoNr  weiter  lieh  ausbreitenden  ricbttgernGerchmacfct  fcy  «  ' 
Uer  geü«»)  SdpriAni  aHer  Art.  die  in  diefe  Wifle iiTclutA  ein* 
fchkgen,  —  Reifen,  EnfborLfinÜMiiig™ ,  H;ytiage,  Mag», 
zinc  n.  C  w.  —  aufnimutt,  finden  lith  in  dirfcr  Wifleufdiaft 
noch  auiTerordentlich  grpfle  Liirken.  Die  euHcnMem  tri' 
tbeib  Alien,  Afrika  und  Amerika  lind  acch  nie  lyHciiintiftli 
■and  vollltändig  bearbeitet  wonlcn.  Unfre  tillc«  liijsi  vonyg- 
li^hftcii  Geographen,  ein  Hofrath  Oattntr  in  Güttingen  und 
ein  Ofrer  -  Omfißtnal  ■  Rath  mfehinf  in  Berlin  haben  aufler 
'  lEuropa ,  «nr  «rft  ehicn  Tbrii  «on  Alien  mit  ihrem  verdienft« 
vollen  Flcilfp  .ihgchnndclf ,  und  die  vielen  andeiti  Erdhcfchrei- 
btuigen  fenigat  diele  1  heile  theüs  xu  unvolMandig,  cheii*  (9 
veru  int  und  nnrichcig  ib ,  d^ft  m.m  wohl  bebanpiea  küiot 
daft  wir  im  'Giwien  uoth  nicliCi  lyHeiitatifchei  von  einiger 
Amfithrltcbkrie  Sbcr  dicfe  Erdtfaeile,  befender»  iiber  Afi  Ika  und 
Anirrike,  LL-fittc'u.  Biizebit- 1  aindiT  liiui  ziyar  von  ciiifichtivoU 
teil  Mfliineru  bearbeitet  worden,  und  e»  wiirde  ai»erecbt  (cyn» 
die  Veniienle  derfelben  tun  dicfb  WUenTchaft  w  «eikenmi^ 
Unter  folchen  Umftanden  hat  fich  die  &idcqciiaiuil9 
Bochhandlong  bewogen  geturnten,  dn  Werk  zu  niiterneij. 
inen,  db  bey  einem  jeden,  der  fich  ftr  Under-und  Volker- 
ktim'e  intfiTirrt,  gowii  ileu  vcrJirtucflcii  Lleifäll  finJen ,  und 
dcii  wumiiicii  Ddjik  litt  l'uLtlikuim  verdienen  wird.  Sie 
will  von  dein  rühmlichft  bekaimten  '"gVlilittl  Vcrke,  Km 
Syflan  of  G:<>irapl:y ,  das  luerft  176J.  von  D.  Feiusiiig  uai 
J.  Cc.llyor  herausgegeben  wurde.  Im  vorigen  Jahre  aber  voi» 
dem  berühmten  Hervcy  lehr  vcibefTert  und  vermehrt  erfchieit^ 
eine  Ueberfctzung  *cilegea.  und  hat  diefe  Arbeit  •»■»fm 
Manne  aurgetragen,  wn  deflen KenntniiTen  In  dtefer  Villeit- 
fchait,  uitd  von  deffeii  SfhitlSrirt  (Tc  Hih  .il'L.-Jiiigv  etu-n« 
vortreflichei  verffrethen  dait.  Dtr  lUnbeiter  diefcj  Werke 
wird  fich  nicht  damit  begnügen ,  dis  mglHche  Ortgbul  Mos 
SU  uberTctien,  fondcm  er  wird  bcy  jedem  eimetnen  Lm  Fe  die 
bellen  nnd  nenellen  Quellen  daaiit  vergleichen ,  aut  diefea 
Quellen  if.is  \>,"t(k  rcrirhr'gcn  und  erganzen,  und  .lulletdem 
iu  gidrmigeiicr,  doch  den  Cegeu&md  eridtdpfender  Kbna 
rineGefchichte  deffclben  beyfiigeii.  Doieh  eine  fotcfae  Bebaiidr 
luig  Wird  die  Leberfetzuug  für  de«  Kenner  eiue«  groften 
Vorzug  »or  der  Urfchrift  erLslren ,  und  du  (iauze  eine  lolche 
Geftalr  gr.vinnen  :  daf»  e»  eher  ein  Ürigiualweik  ai>  c  eber- 
fctauug  genannt  xu  werden  verdient.  —  Afrika,  welcuet  in 
Anrdning  Egypten«,  dufch  Idne  tirabere  kuknr  in 'der  alten 
Welt ,  vor  Afien  oiiit  Euicpa  dca  yium^  Iwia,  aiMl''wclchet 
A  '  .  Digitizea  it^^^jO 


im  ia  aach  nabcktnntefte  Erdtiiea  ift,  witd  Jeti 

Anfing  mMhcm  mid  dado  foUen,  ««m  dicft  Unttruehniang 
Bcyfall  und  Jjinläiiglich«  UnMtft«tionf  findet,  Alien  and 
Amerika  nachfolgen,  —  Eine  AoKihl  der  ntflUgflen  Kafttn 
ond  der  wichiigften  Kiipferftichc  lic-i  Orl^ui'!»  wcrJeii  i!rm 
"Wcriw  eine  neue  Zietde  ge\>ai,  uaA  iu  AAfehuiig  da  For- 
nuti,  cinei  fimfceni  Ofiuln  und  dn  IkMoea  P^>icrt^  ivird 
der  Verleger  nichti  antcrUIT«« ,  »U.  WOt  typogpfilufeh«» 
SdKiuheir  de«  W^crk>  b«ytragcn  kann. 
*    Funkfint  am  Main  iti>  Drccu  bt^r  1;$^. 

.  Johann  Georg  FleiUhcrrcbe  Buchhandlung, 

- 

■  in-  der  1:  6:  fMäMffdUR  BncUtadlnif  In  FraidiAm 

*  am  Mniii  ,  fifcheliit  auf  künftige  J;iliil«e  Mef»e  1787. 

■  Veberlemuig  Ton   dem   fn  uuEcrhaltendtn  all  incerefiantcn 

^t-fJrtMi*-»  -^Hltikie :   Torlcau  d'Aix  ■  la  •  Chaptüe  etc  etc. 

f:   t?8<>  ntMer  mdifblgctiden  dentfichen  Tkcel:  StkiU*- 

pawj^  der  Stsit  A&AtH  %  m 

Jer  RelfcjiJni  iJfr  Spieler, 

IJüloTopiMu  1787.  in  gvo.  - 

.   ÄitontiMdMag  etaer  ««Miiihrfa»«  «Bte 

Eilt'nngjjnurnal  für  rritifiixiinineT  MrBefttdeniBj  dci Guten, 
fät  beider  MeiilchcageWbicchcer. 

Diefe  Schrift  wird  vom  Ilerjutg..  bcr  un^^  ilffT^n  Freun- 
den ,  in  .Verbindimg  mit-  gffchickmi  und  aufgeklärten  Fraur 
«nuaunera  bearbeitet -nitd  Iii  Mgend«  Rdur  «der  Kl. itTeu 
getljeilt.     1)  Prikiilchn  Religiotiifach :  dahin  gute  fdigittfe 
Abhandlungen  mural  Karaktere,  lur  Erweckung  Tnr  die  Tu- 
gend und  Wamting  ffiri  Laßer,  ;iiiH.ilIiii^!c  licgcliciiluicii, 
|b  weit.-  fie  euf.  Uen  und  moraliJcbe  Verbilcni^  einen  gur 
ini  BofliA  babta  ecc.  gebSren.    •)  CiMliieliH  f$Ai'Mäa 
Vorbcreituiigsmaterien  Kr  die  Pflichten  im  Eheftande  und 
SimniueruugsftOckc  für  <)ie  Ausübung  derfelbeii  gerccbn« 
«Vfldan.    3)  Ockonoinii'chcs  Fac^i :  darimicii  all«  wai  in  die 
O^nontie  und  deren  Otdnmig  gehört,  bearbeitet  werden 
feit   4)  Erdehungifiicbj  datxtt  wieder  Vwbereitm^jwwaterien 
«iid  Erimnitcriiiig  Jur  Air  Übung  gehört-ii.     0  Aiif.fhtnlich- 
kciuRlch:  dahin  gute  Briefe  lur  Bildung  iiii  Stjl .  Fraucn- 
xinWierLitteraUir,  die  yomehniften  Gefchichu-  Erdbclchrei- 
\uap-  und  Natp-Sachcu,  iituancuigMtea,  fchäne  WUTen- 
fdwftcn  .  Bekamililiiichüng  unrdildltcher  Körpcfübni«en, 
Möllen  Ull  i  andere  Sachen  gezahlt  worden.     6)  Vcrniürhtc, 
•iigetiehtiie  und  nihliche  Uuwrhalrungi-n  andrer  Art.  Ich 
Üfbn«  auf  diifcs  Journal  bis  Ende  Januarv  1787.  bii  dahhl 
Ji!  ite  Stück  in  farfaigeil  Umfcbbg  erfchrinet  und  alle  Mo- 
.    mthc  d^iait  fortgefahren  wird,  anf  den  Jahrg^mg  einen  haU 
Leu  Louisd'or  pT.^numcration  an ,  nachher  Loftct  der  Jjhr- 
^ng  J  Rthlr.  Sacbf.  Geld  und  ka>ni  die  Präiuimeratioii  auf« 
folgende  Jahr  Ctft  wieder  ftatt  fndeu ;  daher  ich  diejenigen, 
fo  daran  Theil  uehinen  wollen,  erfuchcn  niui*,  ihre  Prinonv 
GrMcr  bis  Ende  benannten  Mouadu  etnntfeiiden .  Iboft  fit 
ah  NichtPrimimcr.m-Cii  uuufcheu  find.     Man  kmii,  \^vt 
fich  nicht  dircAe  an  ui.'vh  «fcndcn  Nvill  oder  katui,  ui  aiica 
Buebliwdlaagcn  DeutfchUnd» ,  denen  ich  billige  Vortheile 
terfFreihc ,  in  welchen  auch  4a*  aurfiihrliche  Annifletncnt 
IU  haben  ift ,  prinumefiren ,  wo  jedoch  keine  Bttcbhandinn* 
gen  lind,  vcrl'picihi-  icli  clt'iuii  ,  (o  fuh  iiiii  Fr  ■in.irii.'r.itMin» 
Sattuut  bctattcn  »oUeu,  du  lott  Exemplar  gratis,  oder  die 


lialfie  dsi  jten.    Beytrüge,  wenn  de  im  Plan  paffen,  wer- 
den mit  Dank  unter  meiner  AdrrfTe,  oder  uutn  At'ittfi.'  dc- 
«Sr,  fit  in  AvertüTemenc^  genannt  wordrii,  angcnununen. 
tlk  Nahoim  drr  FribmmcrtniMn  werden  TOrge4mekt; 
Ztern  im  Nov.  i-si^. 

J<jli;^nit  David  Schöps,  Buchhindlo^ 

II.  Ankündigungen  neuer  Mufikwcrke. 

Ein  Liebhabrr  der  Mufik  in  Gotha  fr«zte  feit  einiger  Zeit 
tlicil,  fchon  bek.Ti    ;  :  i  hIu  ni^cr  ujibekaiuite ,  ungedruckte, 
neue  Lieder  «oa  vcrchicdeiieu  Dichtem  iu  Mofik,  fo  daü 
daraut  eine  Saiiunlang  von  einigen  ^eXicdcm  fiir  daidafier 
entftand,  wcKlic  nach  vorlicrgcfchrhmcr   Crufur  cinfgrT  he- 
rühmten  Tont^nnlU' r  feiner  VatcrUadt  bcy  mir  iu  dii  SJftti- 
inefle  1787  i"  L'"'^  erfcheinen  foll.    Der  in  Vergleich  mit 
der  aufehnlicbcu  Sogcniabl  geringe  FriUnuncntlompRit  ift 
ein  Ckmvlmtlowgnlden ,  nnd  die  Kamen  md  Characier  der 
Hlthi  rrJi'.uir.eniueii  \*  erdi  u  vrrgfdiuekt .    In  Gni'ia  Wift 
ilinunt  der  llcn  CtinniCf-CiSüzcliiil  Lau«:»  i'iaijuiJifHjiou  xi, 
1«  wie  i«der ,  der  tich  diefes  Gel'cbäfu  untcrziefaeti  will,  gegen 
10  Exemplare  dai  itte  ftey  «rhUt.  Briefe  die  dadialb  einge- 
'  fuidet  werden  mSduen»  IriMt  mui  fich  AiOficy  utt»  Oer 
PtaitunieiatioM-Terailn  Mm  bia  Olleni  1797.  EUcnacb  den 
16  Novcoibcr  i?!«, 

-  Johaiui  GcMs  Bot  WItlAindb  - 


EndefonteRciduieter  ifi  entfcUoffcu,  S«cAr  Cfcotai  -  Voi^ 
fpiele  für  die  Orgel  drucken  m  hflen .  wekfte  I!  h  hoflenclle* 
di;rih  I  lii-hil^kfi;  und  L'ngcz*BUgfi.!ie-rt  iii-.f-fcl.ien  follco. 
Da  er  «  auf  eigne  Koftcu  unternimmt ,  Ii»  wihlt  et  deu 
Weg  der  PiXihnncrationi,  und  bktet  Mufikfr eunde ,  ihn  bef 
dicfer  .Pkulc  »  nnUrftülsM.  '  Öer  PiiiuiBiC(ationi>PicH)  ift 
«r^  Gnfthti  ßcblirch.  Geld.  MadAirr  ki^  Aeie  Vorl^ 
Ij  Gr.  Min  rriiu;:iierir(  biiii'.fii  hier  iinJ  F-ifirracht  k.  J. 
bey  dein  VcrfiüTer,  oder  bej  dem  Hrn.  Camuicra^wt  Scbiracb 
m  Ruddftadt,  oder  anch  bey  Um.  Cantot  Thomas  w  Cnji* 
iiithfcld.    Zur  Ofiermefle  tjt7.  wird  da«  Wctkdten  abgeiie- 


ftrt ,    nnd   wer   10  Prtuunienrioncn 
Exemplar   frey.    Briefe  und  Geld 
CaUa,  den  a7ftcn  Notcuibcr  178& 

Johann  WilbelinGkof*« 

Orgaiült 

Die  Akademifcfae  Bttchhaudiuug  in  Jena 
mcntloa  an. 

III.  Keu  herai»zngebeiid«Kiipfer(Kcbe. 

Eine  Gefelifchaft  von  Licbhuberu  der  fchonen  Künl« 
fich  entftbldlTen,  ein  pcriodifthet  Werk  «o«i  Kup^«»^"'"'' 
herannngebea,  wovon  in  jed»  Wocbe  ein  Snkb  crfthtiuen 
foll ,  und  welche  hauptf^icldith  die  merkwiriiifiru  SciW» 
Berlin  vorflf  llcn  »wrticn.  Da  eine  Stadt  von  fo  grofi«  ÜW 
Äing  ihnen  immerfort  StolF  wir  Unterhaltung  '■t'  i''--'''^""'* 
darbieten,  lo  wird  nun  nur  lolcbeGegenaaude  wähleu.  vuber 
nleonnd  anf  ketar  Wetfe  «n  fehem  goren  Nabnwn  gAiüiK 
wird. 

Man  üthc  vott  hlhd  ciu,  wie  giüfs  die  Mannie'»'''S'''* 
diefe«  Werk«  feyn ,  und  da<»  d««  KcnnTc he  mit  dein  Ernftbsf- 
tf  ..  I'  -.  daHn.«bwcd«rcln  wird.  Oae.meikwurdigft«  »«» *^ 
vi<i,     :;ca  Wodw  «iil  Jedeimal  is  der  «Mfcaden  ^ 


unfre  Kupfer« ithc  vorgcftellr,  anJPrelMgi  flosgegeben  werden. 
J>Ic  IbDiiitler ,  die  hit-rau  arbeiten  werben  >  gehören  zu  den 
gcfdiicfcceftea,  ujui  fiewenlen  ikb  Mürcbcw,  ihr«  Arbeiten 
fo  fchSn  und  fo  voHkoimnen  wa  nefmt,  ti$  dl«  firilg«lctiM 

y.c't  e^  ihnen  eil  iiiln'U  w'nl.  D.is  Formet  wird  ein  li.ilbi?r 
Quctbogeu  feyu,  und  zjwn  kiiiittlgi-u  i.eucu  Jahr  leinen  An- 
fing jichmen. 

Ein  gunicr  Band  Toaarcy  und  fünfzig  tBlüctent ,  die  am 
Ende  dei  J.ihr)  ein  chrouolt.tgi(che>  Weik  aunnnchen  und  ihren 
.Werth  Act»  behaupten  weidcu,  koftet  Sechs  RMr.  und  wird 
mii  Vitrtcljahr  m  VimeljRhr  mit  «sdtrtiuilä  Rikir.  prinume- 
rirr.  Die  Herren  Abonnenmi  betMuuneii  die  erlken  und  be> 
n^ii  rxeiii|il;ii L'  Hill!  'vti.Ku  gc-ÖL-(fii ,  Cch  gefvIHgn  die 
I^ibl.  Pottainter ,  Zeitung«  •  Expcd.  und  au  iie  hieli£en  Hru. 
VotfeCRbiire  tai  wendet».  Deilia,  17t«; 

*    -      .  ♦ 

JV.  Keiie  Gtmaidc  ib  zii  .▼eribiu^i. 

V.  Apk&ndigung  neuer  laßnimeotc  .und 

Mafchinen..  ^ 

vacat. 

VI.  Preiscatalogcn.ne4cr  Bücher»  • 

*  ■    ;  YKSL 

•  VII.  PrcisverMichnife  neuer  Kupferftiche 

und  KlinflfacBen«-      n  .  .  . 

vacat. 

yiü,  Maturalieci  und  Praeparate  fo  zu 
■  •    .  '>  verkaufen.        .    -  ^ 

IX,  Anzeige  feltner  Bucher,  alter  KupfiäV 
fiiche  und  Gemälde,  auch  Landkarteot 
Co  zu  verkauieo. 
vacat 

X.  Anftfoocn  von  Büchern  ondKunlUachen. 
▼acat* 

XL  Manulcripte  die  zum  Verlig  ingcbotefl 

worden.  -       .  * 

vacat. 

XII.  Anfragen  an  Gelehrte  über  Punkte 
der  Literatur  und  Kunll. 
vacBb 

Xlll  Anfragen  von  Gelehrten  undKfinßlenii 

auch  Preisjufiral'en. 

Die  Gefclirchaft  zur  Befcrdeiuug  der  Kiinfle  and  Wtflen« 
fchaften  tu  AtnAerdun,  im  Jahr  1777.  unrer  dem  Vahlfpruch: 

Teiix  mctiti,  ,  eirichtet,  hut  d.ii  Vetgm  n  ,  ihre  Bcmiihiiii- 
■gcn  mit  ilcuj  btüca  Erfolg  fo  bekrönt  tu  üHeii,  dafi  die  An- 
laM  von  igo  wirklichen  Mitgliedern,  wotauii  dicfe  Cefell'* 
Ichoft  jem  bcflcht,  lange  nlt.itt  Umcicht,  fo  vi<«len  andern 
Wfrdigcfl  Hannera  Gntigtf  tu  leiÄ*« ,  die  lieh  auch  noch  ab 
Mitglieder  an!  ietcn,  weil  Jir  enge  R  iuiu  liuc-s  bisherigen 
Vetfaininluiigihauii»  hciuc  Ycooehnuig  du  Mitglietkl  W 


ftatret;  Sie  ift  daher  Willem  fith  einen  belTcrn  und  l)e<5u#- 
nieni  Platz  zu  vcrfchaiTen und  Hndet  fich  jerzt  auch  wtiklich 
diucb  den  Ank^nf  <^eyer  tiebeu  elnandft  gelegeaicr  Gruii4* 
aadte  anf  der  Kjtfnigragt  im  Stmide,  ein  ganz  iwuci,  dtr 
Eriolchung  ihrer  Ahluhtcii  eiur|'rfcheiulcs  Ge^aii.le  aufzufüh- 
ren. Sie  ladet  daher  hiemit  tedeu  ein ,  der  Luft  und  Gefchick 
hat,  dma  hlnUnglichcn  Plan  für  eui  folches  Gibitude  zu  eit»- 
werfen ,  nnd  bietet  demjenigen  ,  deffen  Plan  fie  für  ihren 
Endzweck  ais  den  heften  erklären  wird ,  eine  Prämie  von  yir*- 
zig  hoUändifchen  Dukaten,  und  dem  VerfäfTer  des  nachft 
befteu  drdffif  Dicksten  ab  eine  ErkeuiidichUt  an.  —  D»" 
mit  jeder,  fowoM  Fwinder  alt  Einbelmifeher,  tm^StaRde  Tey, 

die  Ill.^c^.•v■L■IIlML;l■n  Et foi iKt ii llTc  i'Iiio  l'ilLhi'n  CtViJtiilrs  zu 
kennen,  ill  lulgendes  anzufahren  iiöthig.  Die  GelelUchaft  be- 
fteht  »III  5  Departetnenti.  Oes  erjlf  befchaftigt  (ich  mit  der 
Zeichei;kunft ,  und  was  dazu  gehört,  nemlich  dem  ZeichnOI 
nach  dem  Leben ,  luch  "Modellen  u.  f.  f  D»  ztutytt  itdt 
der  Literatur,  worüber  Vorlcfutigen  geh.tlten  werden.  Du 
dritte  mi(  der  Handldng,  Sdufiarth  and  dem  Achcrbao. 
IXh  vkm  mit  der  Pbylik,  wo  «uUet  den  Vörlefimfen- abdi 
V'rrftiche  angeftellt  wtnleii.  Dris  fünfte  mit  der  M:-fic-  ,  H'» 
wöcheodkfa  einmal  Concett  gehalten  wird.  —  Hieraus  eaf 
§Aa  am  folgende  EffttdcndEf« 

Für  die  Zeichmkinifl  ein  Zimmer ,  worum  wenigfteltt 
tO  PCffooett  fowobl  bey  Tage  als  bey  Licht  zeichnen ,  mall« 
len  und  boflkeii  koimep ,  mit  einem  Ofen  verfehii ,  der  hl 
einem  kleinen  Nebeiuimmer  (das  zugleich  zur  Aus  -  unJ  An- 
kleidung  d«  Modelh  dieutj  geheilt  werden  kamt.  Die  .Röh- 
ren diefti  OAni  niüllen  befnahe  dnnha  ganie  ^mmer  gchuf 

cnd  mit  der  grofsL-n  Mahleilitnpc  in  einfii  gutrifhendc«  ' 
und  für  lirand  beivahtten  SchurniWin  auiUuteo.  t)  ein, noch 
etwas  groHeres  ZirrAner  zum  Zeichnen  nach  Gipsfonnen, 
Beide  möflen  ein  ftorke*  licht  haben  und  fo  angelegt  fejm, 
dafi  matf  darimi  den  gan»ii  Tag  ohne  Verhinderung  der 
Sonne  innhliii,  /fichncii ,  und  bofliren  kann.  —  Fiir  die 
i.rtrrartrr  und  Hamilmui  wird  ein  Horfaal  von  300  Pcrt'onen  ^ 
crfirdert ,  bcipwm  «n  Vorlefon^ ,  bnd  der  Kchfirig  gdieizt 
werden  kann.  Vielleicht  konnte  iet  unten  anzufuhcendtf 
Mulikfaal  dazu  dienen ,  weim  neihlich  die  Qbcrflüftlge  GrMB 
deflelben  verkürtt  weiden  kann ,  ohne  d.ifs  weder  der  gar  zu 
ftark«  Schall  den  Redner  hhidert.  noch  die  Abkäming  deot 
Khi^  der  Mnfik  fdudet  ^  HUey  ift  Rfiddiche  anf  etnl* 
gen  Raum  zu  nehmen,  um  (k:)  RednerftuliI,  oder  zu  andrer 
Zeit  di«  Mulik  und  lnftrume>«e  aufzubewahren,  wie  auAi 
den  TankOnftlera  Erfrifchoi^an  inubieten.  —  Für  die  Ex^ 
fttiaicntalfityfik  wird  eine  RoMMui.i  otler  ein  fcchtcckigte» 
Zimmer  fiir  joo  Perfoncn  erfordert ,  um  p]tyfifca!i(clie  Verf«» 
che  anzußellen  und  Vorlefuugen  zu  halten,  verfdwi  in'c  cl> 
fian  Eingang  In  dn  MuleuA  and  in  ein  mit  Steinen  ziTpfU' 
aerudei  und  mit  einem  hciiuemen  fieerd  nnd  Schern  Schont«' 
ftein  zum  Lrtbor'turiiiin  ru  virfi-hiiidc!.  Zimmer.  —  Hiebe/ 
iA  in  Acht  lU"  nehmen ,  dal»  dkk-t  phylikalifche  Saal  auch 
gchfinlg  eefUnllert  und  dem  eiiifallen<len  Lichte  eine  fokbe 
Richtung  gegeben  Werden  könne«  die  zu  den  Vcrfuchcn  mk  ^ 
dem  Primia,  Sonne»mikrof<op  et«,  nöthtg  Jft.  —  DA  Dodi 
de»  Gebäude*  oder  eiii  Theil  delfelbcn  niCn^t-  plitt  and  zu 
«flronvmiichcn  Wabmchntwigen  ciogeiichut  feyn .  und 
demlelbea  wir*  cid  Zhmner  «1  Setaung  der  loRnmicncc, 
befondefj  .Urjemge.i ,  illi;  im  i  f  :  ■  mch  Sii  e«  gevichte« 
wcfdeu  flJÜlleu,  amobringen-  ßic  -Uüiht  hierou  itt,  adt 

L^iy  u^cu  cy  Google 


Unfltg  4m«i  «ine  vdUMnJIIgm  «tcmvirt«,  «Ime  gnfle   kann  lärgmh  A  luA  itr  Koi/ertgragt  angtindht  wtrSew; 

V*t«iid'f""Sf"  und  Kuftcn  zu  Cfrichrrn.  und  von  daher  mult  auch  ilis  X'oicil  .n.  'c  liiicn  Tlieil  iViiies 

EiKÜicil  ift  noch  ein  Conferr/n.Tl  tiii  600  rerloucii  cifür-  Lichts  haben.    Die  Einrithtnnp  i!i  >  ßiiinrnpli(/i  •  oder  liaffe - 

dcrikb  «iH  ttium  10  Fufs  langen  Orchefter  gcbnut  nach  den  cour,    der  allem  Anfcht  inc  h  k  Ii  z  vikht  n  .Icn  Vor- und 

ni:tthemiiiMc)i«ii  und  fhf&ßckta  Eifordcniillai  einci  wohiu^  Hanpcfcbiode  lun  de*  Liebte»  WiUen  erfordert  wird,  wie 

gclcgtia  HufiUanli  twUl  ctufni  Ncbmirnumr  zur  Anfbe>  «iCh  Sie  GrBfie  in  Gartent,  fibnltfit  tii«n  gänzlich  den 

Wahrung  der  Ii;l'n.ir.ciirf  iiinl  2Lir  Erfrifchung  der  Tonhi'iiftti'r,  Kiir.frftjinligi  :i ,  w  eil  äct  gmiie  R711111  mit  Hiiilei:!  :iuig~- 

durch  welche«  nw-i  »u<.h  ins  Oichefter  kommen  kiinn,  cihiie,  bcn  itl,  und  ii.u  Livht  iUo  via  der  Kuftr^giagt,  dem  an- 

durch  den  Sajl  zu  gchn.  —  Ferner  inufs  man  für  geriuinigc  xulrgenden  Diniienplarz  und  dettiG  irten  her  hineiutiillen  mnfs.  — • 

lafHfe  awl  htüt  Zinuner ,  wie  auch  fii  bequeme  und  helle  Dec  Gnuidrif»  da  Fiam  iil  tiq  K.  K>  Addreikomioir  ni 

Trappen,  for  dl«  nftthigeu  Abtritte  u.  (  (,  forgen.  Hainbarg  w  bekammeB  und  wer  noch  ntbere  Nachrtcb» 

Tcruer  and  noch  die  fblgcndea  2iimiier  erforderUch:  »fuifcht,  beliebe  Cch  in  Amßcr/}:,»,  an  AcU  SccmMr  'er  Co- 

1)  Ein  »IlgeineTne»  Enereeximnler  für  ?oo  PetToneii  mit  den  ffl|,chaft ,  Hrn.  HiJtU  H(crn,iiet ,  vwufWr      dm  Sie»vev- 

Moiliijjcii  Cftn  uH'ii  oiltr  Ücfcn.    1^  tlu  ZlniintT  f  ;r  rtkliUch  ^ver  het  Logen;cnc  de  witte  Zwa.m;  zu-  wenden.  Am 

looferfoncn  zu  deu  beiondeia  Verümmlungcu  mit  hUmincn  cbaidenfclben  werden  auch  die  Plane  mit  einer  beliebige« 

«der  Offen,  nebft  $  grofsen  Schi.idk*n  xut,Aiilbe»ahrung  der  iinter<chrieben .  neift  einem  beygefugten  verficgcite« 

Bitcfaer.  vuai,  Papiere  di)e»  jeden  Xtcptnemqidii  }).£in  M«-  Zettel,  der  c:t.,i  Namen  un<?  \Voh,v,hn  cail..,!t,  Jie- 

net  flir  die  Directeu»  mit  Scbomllefnen  and  Schriniecn.  felbc  De»iü  m:  An(Vchrift  h-.t  t»r  dem  erßcn  Märt  1787. 

4)  Eiu  Dito  tur  Jij  rrffTorier».    $)  ir.iUnglLhc  Wchnuiig  eingcHuidt.    Die  Zettel  derir ,  weiche  den  Preis  aidw  erW- 

(ar  den  CaüeJlau  uud  feine  Haushaltung,    6)  Küche,  Keller  werden,  wie  gewöhnlich,  ungeofnct  vcrbraimr. 

Froporii«»  clea  Gebinde,,  „„d  endlich  ober,  uajen«       xiV,  Antragen  nach  IbltDcn  ßüchern, 

Oacti  ILanm  fljc  Torr.  —  Die  übrigen  Erfofdernde,  Com-  y  •  y  ^ 

moditiien  und  Einrichtungen  (iberlif.t  man  den  Herren  JUipfWO  UHU  AWWD. 

LauverlUmligm.  ^'^^3t. 

Zu  mehrerer  Deutlicheit  ifl  noch  folgeuda  zu  merkeu.—  XV^.  NachrichtCn  Und  Plane  VOn  liUrarirchCJl 
Öer  Eingang  «r  fef-  mm  einfach,  oder  tu  mchicKr  B«<|uem-  AoftittCIL 
Kc&kdt  dei  AniaHgii  jucb  gMadigtan  Ooncerc,  dopprtc,  ViOt» 

XVI.  Antikritik. 

»olgendes  Schreiben  ift  nnlängft  ikr  die  Recenfioii  dct  ttfOmitmif  iler  grOniH  tUiOfttt  «s  Drefden  Vi»,  rfs.  r.  J. 

17t«.  an  d«n  Rcdacteur  der  A.  L.  2.  eingelanfai.  Der  Recenfent  hatte  gffact,  nach  <^tr  yhtu'u  Art  i«  bcfchrciben ,  nach 
den  vielen -Sefcrelb-  nnd  S^mdiftMerti  fblire  man  das  Biichlein  fir  0*»  i'rodurt  eine»  Bedienten  halten,  hätu  der  Vert 

üMit  g^ntgr:  (lifr  h^u-  ich  w:i»:u  Dfgi-i  :h.    Di.-.ihL-r  laf«  RcA  nun  ein  —g'  nttt  fMlIMl  frlVflfilll  Wf»^  WH* 

bcn,  weichet  wjr  mit  diploinatilcher  Gciiauigkeic  abdrucke«  laflio,  «ITo  Tcniclunett: 

3*  ^bt  nimm  ifinUmt»,  ^f"n!fd6fii  ju  rnmUbm,  m  ft^t  titU ,  »ff*e  Me  %tmm  oITflfmHfif  Lk.„fn, 

BcttljnsM  un«  leftiii  ttiibiJm.^!Ctrn  J8«f«(FfrUr6rf(^reifcur8tfe  qrflncn  gctt6((if6ffnnfn(tvfl*cv  md  tniir  alidi»- 
fn  Uncjftrn,  f— — -*  *«•-• —  ^  .......  .    ^ 

«innti  2£ort>  _    ^    „„, ,       „      ,^1^01  cm  ao  -,0 

^»•n^€rrn  ajcrfafTiT  \*xa<x\,\i  Mi  fron)' ni*  fci^i«6w7ü 'fö"^^^       bciVptircurc'tHi'uif  ^tiirom 

tfung  majl,  ba  bctf)  frtne  fo  grot^n  ffh(.T  barimirn  nir,;urfiTcii  lTn^  ,  nud,  tiefe  l>o|\1.rnlMimi ,  ivcil  fif  ad>t  iiiib 
accnrat  befÄWebm,  veu  jcbfrman  mit  S?fv.im\;}CH  tfr  ci-Miii  u'ortni.  ui  1.1  titimer  tfffcr,  wenn  man  aOac 
n>Hne  unb  jcberman  ivot»(b(faute  i^cralnd^e  von  €td|hnKii  :midu ,  al«  nur  fol*«  tvcidie  U»0  «ITcfn  »cn  etl 

(ebnwijini  ctn  Whttnt«  An<f>  fo  *f«  qrfAdpf  nuf  gcttt«  «rt^ebcn  <fl,  bit  flr6(l«  0tfliibt«  ')>.  rfcn)  .frerr 
menfent  mn«  enniici^rr  »»fnig  {'rfiftm,  ober  fcnfr  ein  (ito6ct  nnt  fchv  .  .i  rn...i„cr  ^i:;cn|d>  lin  n;  beffcn  ftrÄ(le 
aßf  pfjeit  bnr^nnrn  U^tUx,  Chrlidu-  iciitc  jii  proftltuire«)  bcrglddicti  ttud>  z  rc(<,jf(^iffnfn  Jjcrrn  i-aftoitn  M 

nm  tolrfjrn  l>df löi^iuitncn,  £r  mxi.  bjfc  Wtl  9Krnf(^  auf  birf« 3Bc(t  o?mk  rV(,U-r  ift.        «3frniflbrn  CDu'rf I^-n  fnffrt 
\   T  €r  <nd  tünft<jie  edniftn  .r^enfire,,  inU,  fo  mufi  rs  auf  frii.r  fo 

SiSLS^w    "'k  f^"^^'•n  «nf  rnc  „„,.,„  ,..,e.  €r  foB  ^xk^A^  .c^l  rnrni  .nu-^m:  a-ie  foldK  fr^tfr  m\t  kftc 

jDun  nnr  nicbcrtr<Kf»t.ge  ercfrit ,  nidu  gcirhm  rUimiiur  bfc  in  »rr  «<ft  w«l  (Hr  Wolfen.  ^ennTnoA  frmrrbftt 
r  i"nai^?*     .I*  J«^"**"  "««torSelttttts  fo  wifir  Sfirlifff  «Pnfenfn  irrrbrn  ai^ijrtffin  wcröfn,  fo  wcctol 


)  un«  leftwi  mibbm.^!Ctrni8rtf«(Ffrber6rf(^reifcurgbfe  grünen  gctt6((if6ffnnfn(n!rl*ci  md  tniir  alidi»- 
1,  fenbenr  ait«^  In  «Brn  flbrtgcn  «aiftri.  Äönigl.  CrMCmardrfirn  unb  8anö«n/  unb  <m  B«n&tn  Äfil, 
iKcK(-c  c,iK  vDimrMtu-  eto.-.tcö  'pci|on,  unb  »fl^rrr  «Jfnf(^nifrcunb  ohne  fleO  tin»  »9fnHe»et  mit 


•ifr  fluf,iiifui!i|d-aftrn  tntb  foldn-n     —     _  _ 


«ud,  »frbrn  ft.^<      ,•  ?(bntrM«fr,  bjffcr  «nt^nfrcn  fliiier  ^ifffn  rrihr  .iiffit  (imb  mir  unb  anbrrn  <l*cw 

|ritfn)  ifbr  u>Lf,i  q>.Mll^l^fll  üte,.,i.f .>cinmä  abtirahirea.  mxxat^x  foJtc  mnM  bahit.  trnAren,  nirmanbrn  iu  b« 

Wi*llb«»«llo»«il«.i7i«.  CrjeleiKlff 
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Ankündigungen  neuer  Bficher  nad 
Lendkaiteik 

Die  Freund«  da  nfittKchtii  Klecbrnti  haben  bi  anTcfn'ri- 
gin  ziigeiintTTncii  und  liicilr  Lnnd  ge'voouen:  «blT 
mancher  der  l.uft  hat  ru  diel«  Kultur,  kaii  nicht  alle«  Itftu 
WiU  die'HClffii  Sihubart  von  Kleefeld,  v«(i  rfnAcr,  Riem, 
•Mayers  fltunuim  and  unätn  grlthne  Ockoaomeu  gcfcfaric- 
hen  hfibt».  ein  Mdiws  Handbacb,  dmfniKn  «r  >U«  km«» 
»Iffilkh  ir.u\  grtiiiHllch  beyfMiimeii  fände,  wfirde  ihm  cr- 
vüitfcht  leyti  MäU»  glaubet  daher  dem  l'ublikuiu,  eim»  ticr 
9rit  migenicIlMieii  Dienfl  zu  erwcifcii ,  wenn  man  ilini  hicr- 
diiivh  ein  (vkUct  HandbiKfa  aukÜiMÜg««  upter  dem  Titct: 
KaU(i.timns  des  Hlttbtmt  nath  de»  ^Gnm4f!hMH  itt  Hrrr» 
ScnubJrt  vau  KUeftli  und  anAtrn  bm&S.rUH  OiUnamcn.  Dis 
yilttk  foil  von  einem  pnktifehea  Ockonometi  in  der  Sprache 
'de*  Volk*  umerimliend  «bg^tr  and  kctn  AitDcel  ve^en 

W.er<le",  der  bcy  dein  Kleebsii  t.i  wÜTcn  u!  tliig  ift.  Unftu- 
4irte  l^dwi.thiF  In  der  Stadt  und  atst  dem  LAnde  f^'Ueti  d.i- 
'dlirch  «u<n  It-iclitrn ,  popnUrtni  grünilUchen  und  wohHeilni 
■Viuerncbt  babeu.  Anf  «  oder  lo  Bogen  h(«ftct  miiir  ihnen 
'^eii  gunirn  KleebeulMevhliiami  in  tHcUte'r  Oftcrntell«  l7g^ 
Veftm  w-fcSiuiett.  Elim»»  9en  ii  iMremticr .  i;;;^. 
'  KcyltTfche  üuchhaiidiuog. 

■' 

.1  -^Hr.  Oan..  OungMar*  Diumt  w  ^«nw  kflndigt  eine 
jS^c  Antg-ibc  de»  O-mtc  an ,    worin  Dtnus  Leban ,  und 
.4autt  ■  t'ciue  prolfiilcJucu  und  ()u«til°chen  Werke  ,v  ninilich  in 
•9^ita  Nrnbiü,  '/  Coiiim,  h  Cummedui,  le  Rmit  awornjt,  /i- 
«re  «  vmrii  Ut  Mauarchu,  U  t^flokt,  die  AbhaitdIung  AtjitM 
mqKat  et  terrae,  h  ia!ga,-e  Ett^itnta,  und  FEglaght,  cnthelteo 
fe.M  lollrn.    Sie  toll  mit  ci:ii.:n  ginz  neuen  CoinnieiUiii  be. 
.gleitet.  »t-iiU'n ,   lU'r  die  dunkein  und  bi>hcr  tnliihtikliiitn 
^llen  c/ljiiiern  t«ll.    Oer  Text  foll  tu  itlict  Abücht  i^ircct 
fey»,  und  der  4bdfuik  mit  dem  k^cig^i  ^atar  iiigefangca 


'  -  TäVipMti  ^»M  tw^ournal  de  Lmffmhf  hernu<gegebcn 
»crdcu,  das  MÜt.  A^ifdiMi  aller  il»ik«ildigiimif»«  ,  K- -'ru."/»-. 
ttv ,  Gi-trndcprcife  ,  und  allei  deffea ,  vm  5n  ein  Inte ll'getw- 
Llut  gehi  it,  liJ*  b)o(4  auf  \Viiren(thiftcn  und  KünlU-  ciu- 
fCiir»uk«u,  uud  daher  vorxügliai.niif^t^igciide  Kubiikru; 
■pÜyJte  iqid  HnnriiifiwUt  Ltmi-Mni  HAwirti^i*^» 

/»»^  hfl.  1  0.:.\-r!<e,  Regierung,  Gcfitzgtb«K%  uud  Pliif)*,  U- 
UT&r-üiftindita ,  u.  I,  «-.  Rücklicht  nfhmi-ii  ii>U ,  «her  Iv, 
<\»ii  diele  GigCiiftjndi'  iimncr  vorxu.,;ii.h  nur  in  Ri:ckuclil 
«uf  ^ic  Ctovinx  Unguedoc  bearbeitet  >v*rden.  B  1«U  in  Vi> 
gnettCB  mit  dem  Wa|icn  der  ? Mnrbmicn  Mtiidc  dci  fi^vinx 


|»f«t  wvrdcn.  'Es  wird  jibrlicfc  n»  94  WeftÄi ,  }eJe»  ▼<« 

3.  DnickSögen  und  iliiibn  in  g. ,  beßchcn  .  zu  •  i^kn  »uch 
weiiii  IS  :ii  thi^  ift.  Kupfer  enthalten,  und  mit  i»ueML«ttera 
aiif  fclniiicm  Papier  gcdiuelu  »cr.'tn.  Vom'l  Jeuier -1787. 
in  wild  alle  vitnehn  T-ge  ein  Heft  erfchetnen;  der  Frei* 
wird  S4  Livree,  pollfrey  durth  gnnx  Frai.kreich ,  feyu.,  Sub* 
fcriptio:)  i;iiiiiiit  tu  i'irif  Hr.  Roye^^  üttdlbiodlCf *  |in| 
Attiußins ,  frit  du  Pont  -  S'tuf. 


Die  gütige  Nachfidit,  womit  da$  Publicum  de«i  bidierl^ 
gen  et&m  J«t)igang  der  Nüderrh.  UmerlultimgeH  aafgeuom- 
med  hfk,  nnd  die  von  Terfi-hlednieii  Orten  !<n  um  ge> 
lailgte_  Aufiilünteruric;  lur  ferncjfti  Fr'rff  r?iiiig  Jcv7i-t!>en  ift 
um  ein  neuer  Antrieb ,  auf  die  feu  ere  iwrs.kiinil«ige  Einridu  ' 
tung  uud  die  niöglichlle  Vcrbcflinung  «ilele»  JpiunaU,  drlTett  '  . 
Arfien  Jahrgang  wir  für  nkho  u«  iier ,  als  für  einen  bloftea 
Verfuch  ausgebiti,  atteu  Flelläi.iu  watden.  Durch  deir  una 
bereit)  zum  Thnl  verfprorhcfieit  ui  c}  iim^  Theii,iiQi;h' ferner  ~ 
iu  hoüendcn  Orjrtrict  mehrerer  Litteratorfiemide  n^d  ein« 
flchnvotler  Cornfpotidentcn  leben  wfr  am  aoeh  in  ^en  9nit^ 
gefet7C ,  noch  nu-hrrie  geineinnotzige  Nachiicbren  ,  !ii4ier 
tu  liefern ,  "und  zugleich  mit  einer  grofiem  Matiiii^tiiltijjkcit 
auch  eine  noch  fotgf  Itigere  Aiiwr.lil  in  den  atifninennienden 
Auflataen  und  Beyinfgea  v*  verbinden.  Üa  der  bisherige  , 
Plan  nach  der  in  der  swe]f!pen  Hälft«  de»  erllen  Jihrgaugt 
getrottcnep  Aetfderung  den  Ueyfall  der  mHlun  Lcii-r  erhalten, 
ft>  werden  wir  denfcibeu ,  ohne  dnrlnn  erwa»  weientlichci  ab- 
zuändern ,  itucb  in  def  i£ukunft  beybebaliea  Um  indeflea 
diejenigen,  ^dcueit  diefe*  Journal  noch  fi«md  ift;  in<t  dem 
IitnKalt  nnd  Tita  deflclbep  bckamit  zu  machcM  ,:te^tn  wfr 
nocbninU  beides  an.  L)ie  Ablicht  dielei  JournaU  gdit  fiit' 
uemlitth  dahin ,  nur  vofi  dem  Uauptiachlichflen ,  war  in  der 
bärgecUdiHi ,  moralifelien  und  llttmrifrlien  -Welt  .vergeht, 
ein;'  .  n -'iiH  N"  ih  lu  gebrn ;  Elalen  TOrz-ik;!Khfii  I'ha 
Crlwltiii  deniiii:  \-^c  h'.<  t  geineinnnreigc  AutVuue.  und  N^ih«  > 
ifdMdM  'wmiirdurn  Iiinhalrv ,  j>;>loch  keine  andere  ah  von 
denet)  m.tn  lich  für  •'cu  giöüten  Tbeil  dei  Leier  die  iQt-ifto 
UnterlmltiMig  \iirj[>rccheii  darf;  inithlo  nur  fojcbe,  die  nicht 
eiMteitig  dielen  o<ifr  jtncn  Stand  in%heü)nf1e«e ,  —  nicht  au»- 
fciiiieliiicb  den  Gdtbircn  von  dieü-m  oder  Jenem  Fach  — 
jbndeirD.rf«*  Mtnfctitn  Shithanyt^  den  Gdehiten,  fo  wie  den 
Siihigcli'tkitcn ,  den  Kaufinaiwi ,  den  KunlUcTf  den  Mana 
jnn  Gs.tliniotk  und  jeden  wiljbegief igen  teftr  intereflireii 
können,  Hidiin  geht  i<  n  alfo  1.  Nathiichu  u  m.ii  mcrkuHr- 
yorfiilltn' »ni  fttgtieahattit,  ^tondetsypu  rolchcn.  di^ 
«um  IWwetle  dienen .  wie  weit  üt  dleTer  oder  jäicV  dpgenal 
Auf'=ilirnng,  guter  Gefchniack  .'  bclitgung  t»tirlchtiul<-r  Vi  r. 
urtlifile,    iwierauz.    V  eib.uiuong    des   Abet^ljuboi , ,  mjil 

allei .  wtM  m  U^^criii^'  dm  MeMcbcnWoMi  dieuct ,  F'  r . 


gang  gewinne,  oier  ttodiWI^terftmJ  fiiJr.  9.  Nöchiichiai 

yon  benjetKetml'tirdigen  Anß  iltni  nir  Aiifn  ilime  und  Vcrbef- 
fcnug       träehttngftvefcHJ  —  lUt  Hunzels  —  der  LaHAu/irth' 
SSh^  O.  i.  w.  ♦  }.  NKbrUhten  und  AlMl^pIll  Wii  mntu 
mStxlü-htn  ErßmbH^    4.  NacfaridiMn  «an  flwkwiiidig^  . 
^rrreheinuiigen  utti  Wdinchniong^  im  NbtirrTtjcA.   f.  Bey 
fpiele  von  iHten,  tdl*n,  oMszcichncmUn  Hundlungctt,  f>. 
techtaugen,^  Erfnliningen  und  ge])iüfte_  Ccdankru  cintKiitv 
ToQer  Miaiwr  6ber  uic/in';«  ito|f<ieg<ii^circ«  its  hiiuftlichen, 
UrptHiht»  Mbl  w»ror//ciim  LtkM.  f,  Omakttriftifih*  ZJig« 
«AicrliKir>  VüktTfchufttn.    %.  üirterlrtlwtille  (ehmidie  ErOft- 
hrngtH  ufid  Anct:,!.  tni.    •}.  Kurze  An-.tiitv  und  /1«*ü«rfT> 
gm   y«!«-''»  •'«i"*  Recciiliiiricii)  Mittr  Htcranffher  PredKkte. 
.10,  ßgehüfcfa  fogenaiuite  gtlcllrte  Abhamllungeii  ubtr  blof» 
fpccvUcive  GrgeftftÜnde  fiitdeu  üi  diefcni  Jonnuil  keiiieuPUa. 
Tl.  Aiiuäge  aus  den  beftoi  dewtfcheu  Jcuriialcn,  in  fo  firn 
«lkIi:lhL-  \<iü.iu<.-  ciid  Nachiüi.tcii  urdultfii,  die  unter  die 
eine,  oder  die  andere  von  obigtii  Riibr ikcii  peiinrcji.  1 2.  End- 
lich wird  bcy  iem  Schfuft  jede»  Mf-iw»?  eine  kune  Ueber- 
fickt  der  flrtirkwfiniigfieit  ji«/it^cllw»  Ilrg«»^ »>'i-rrra  hiuzug^ü^, 
«onus  iTMii  <!«n  Gang  ani  ißc  jedetmahlige  t*gc  der  <ll«itf 
IrIrm  Angelegenheiten  der  Sti.uni  und  Volker  in  eimni  ct- 
watiigen  ZaCumnettluiig  wird  ubrrl'ehen  können.    Was  die 
KblkKuuig  dicr«  Jonnuls  bctiifTt,  fo  wird,  To  wi« 
Form«,    Druck  und  Papier   ia  gleicher  Güte 
|>eybeh«lten  werdcti.   Wfichentlkh  w)rd  ein  Blatt,  enien  Bogeti 
ftark  ausgegebt^n.    Lefer  in  entTernini  Gegenden,  wofür  die 
Hröchcntliche  Vcrfendung  Sdiivürigkeiten  haben  tuflcbte,  er- 
Ibldiet  monailich  hefcwcil'e  in  efdein  blniciit  mit  ei- 
knnen  Innhalc  und  allniMnd  kleinen  NacfariclitOi  be 
dfttckten   Uoirchl;ig ,   auf  welchem  auch  vor  und  dttli  die 
Kam«»  der  Sabfcrriifiiteii  !if;m.-iV.t  u  fi  ik-u  ,   wci  f  c-.n  imii 
■uch  dlefe,  tiii||eichcii  dijciiige  Freunde,  i^lchc  die  gütigir 
jHlÜe  nif  ick  nclBiiea , .  Unwrfchiirtea m  Ainaüen ,  bittet 
«mr  Namcii  lettig,   ond  <?cu(1ich\gdchnebcii  «iniufcuden. 
Der  an  (ich  fo  mäMge  Siibrcii|i<iünt-Pre7«  ffl  f  RrhI.  tgGgr, 
CoiivLiiii  iiiigrlil ,    oder  a  Vit.-.'.r.  c  Stüber  hidigen  Oelde* 
Auf  ;  Exetnphre  nird  da«.  6te  unciitgeldlicfa  gcgebai  Uie 
Zahlung  gefdiiehet  erft  bey  dem  Eirtp&ng  in  kotcn  Stückf, 
Oeceniber.    In  Ansehung  der  I3ctte)liiiigcn  kmni  nun  lieh 
CiMW eiler  an  jede»  bcnichbarte  Poftnint  in  Leipzig;  hey  dein 
Hnl.  l!nt.i.l.JUilI:-i  J    S.  .k-ii  .4  L'i'igeniuiiten 

Vciitgi'i  iii  >0*;'  tK  i  kllsU  wtjKit'ii  ,  wcliiuTi  1'»  vti.'l  a!»  ntiig' 
Aich,  für  die  poHficyf  Verfcndnng  der  Exemplare  (•  ikjrii  «  i  i; 
wenigfteiif  im  Qetr.iuid  Mürlüldicn  i^ird  «dielet  Journal  wo- 
ciMiMflcti  auf  allen  PolUmtem  m  dieSabfctJbMUn  fnuaco  Ar 
•b(ngri7'»l;!r?ti  Prr'f«  s-ii,',egehe«»  • 
Welel  im  November  17S6. 

Frtnc  Jnlt  Röder. 
Ii*  Ankündigungen  neuer  Mufskwcrke. 

]  o  n r n  n I  de  M  u  luj u  e  p  o u  r  1  e s  Ii  a  1« c  j 
i.'\uct  der  Menge  von  KlavIcrÜldlCM  die  (aglich  crlchci. 
Jien ,  .fiudeu  fich  doch  io  wcnfge  gute!  Die  UrtAche  ift  bc 
'  ficMHch,  Die  iiw'Ren  rühmt  uirht  (bivohl  von  i»aliT«n  Kam- 
fftniftcn,  ih  Vielmehr  v..n  Klavier fpieSn  n  l-tr,  und  habe« 
Ihr*  LutAchuiig  weniger  iiiiieu  r  tnunnJuiig  mit  Studium  der 
Kliiill  verbutidc-ii ,  .-il«  ciuetn  aiigcwolniteii  f  Iiigerj,eI;Hmper 
XU  dimkcn.  Daher  der  ewige  Schlendrian  •  da*  Leere  der 
Hatsionie,  dai  fctiiformige'lii'ModutaiidiMni  d«  Mfl>iJi<l'«l 

alton  Rechte  tHfiifat 

kuiui  Sojate»,  ijuc  lae  voulci  voutf 


1dl  Mb  dicfai  Matigel  tn  gaten  Originalien  durch 

biaucfabaie  UL-bcrfc-i/t;iig':u  ir. ir.  Ttaile  .ih/iihil'cii  ,  mu!  kün-  . 
dige  hicniüc  unter  obigjii)  litei  eist  (.miodifches  inttfikalifdllt 
Werk  an  .  wotiiuicii  bcyde  mit  eiiiander  abwechftlfl  fsHob 
fiie  -OtisinalejKeTdea  fich  ipciileus  ücfana  durch  die  Naoicu. 
ibrcr  VetfaJIer  empfehlen ;  ab  Ueberictzungm  bin  !di  ge- 
fuuni-n  die  heften  Violiiiijuartettcii  nnd  nn<!' u' KninpoGtioiint 
onlctet  beücbtcftcii  Mcirtcr,  für  d  u  p!i:i  >  Tiirte  Ukit  Bcgiet* 
tuiig  >tnderer  Inftruinente  eingericLjtet ,  v  i  liefern,  und  mar 
(b,  dals  inna  lie  für  Originale  haitea  h  numr ,  wcaii  dtr 
Ticd  nicht  gleich  das  Gcgendnil  «mcigltw 

Um  d»  Werk  fo  wohKeil  ali  mogllds  liefern  za  iSium, 

muft  ich  den  Weg  der  praniniierirendcii  Subfcription  ein- 
(chUgeit.  Jeder  Ilogrn  yon  vier  groflen  Seiten,  mit  Jufftc- 
fteni  FleilTc  gtiUi.lieii  iiiiil  ;i'if  tinll m  liulu;i  Snpeiroy.TJp.ipIcr 
gedtuäu,  koßct  die  Sublciibeiuen  nur  10  Kr.  iii-s4.  FUul't 
oder  s  GroTchea  und  )  Pfeunige  in  Louini'or  lu  j  ThaJeo. 
Ein  Tolcher  Bogen  etitUUl  ikher  fo  viel  als  i'vtj  gefijliric4|Cllf 
Boged ,  oder  alt  ein  ond  ein  halber  Bogeu  des  nniükxnrclMl 
Ai>.hi«$,  weUbei  in  Speyer  herautkonunt ,  uiiil  Jeji  S^  idera 
wird  doi  bey  Uebicm  Format  unvemicidlkbe ,  ^cfaftuuai^ 
genehme  «ftete  Wenden  Sh  M&fSed  cifpakrt;  Der  fMUf 
J'ihr(;ang  w'nA  ungcfehr  loo.  Jlogcn  ftark  werden.  Alle  Ma» 
nsuht  cticheiiu  ein  Werk  von  6.  bii  10  Bogen ,  deflirii  Tfnl 
und  Bogeuz.ihl  jedninaltl  in  den  Zeitungen  .nig<  ■vun  v^ -c  ^^ci- 
den  wird,  Ilic  Liebhaber  beliebci»  dann  die  Zahlung  difat 
foKUtf  M  *nfich  «faniTcndeit'»  und  erhahai  di^gcgw  fa^tddr^ 
die  Exeniphip  cfurch  Telbtt  beiiflblgeil  Weq(.  Ohne  baiM 
V'or.iu»beiihluiig  wii  J  aber  .In  nfeiiMiid,  ei  fey  w«"  ei  wolif 
ein  Exemplar  verabfolgt.  Wer  i'r.i.cjniL-i  iil  .ii  friiiiilrr.  er,  ■ 
halt  IS.  ran  Hundert  foc  (öiM'Scmüliuitg,  und  uebt  ditlii 
von  dem  fruco  cfmaftndeMdenGcIde  g^ch  ob;  dabey  bleOt 
ihut  ..:>ch  frey,  ftch  von  den  Hene»  SubfciibeMtB  datJUoMV 
vcigüthiu  zu  laifai.  Ef  ift  niemand  »erbnndeil  d»f  SoblW- 
ption  fortzareseu.  Mau  kaini  je  'ericit  i'^von  abgi'licn,  u-'.n 
tu  dielelbc  eintrclteni  irer  aber  lettterc*  will,  muü  dk  vor- 
hdrgdifnden  Stacke  nglefeb  auch- nehmen ,  die  ihm  dma 
efaeiifall«  in  S  ibicriptioniptcife  eilalTen  werdelL  AulTerdc* 
wild  kein  lixetnpUi-  jnder«  als  im  Ladenpreifi  veAairfli  wdl* 
eher  oliiigffrhr  das  d6p|vlie  betragen  wlnl.  r>le  eii)c  1  Irfi?- 
nmg  wird  noch  iror  Ende  diefe»  Jahr»  eifcheiiteu  und  j  Kl»- 
vSerlbnatnl  von  «iryel  li*  «bltgmer»lKgieinuig  «iwei  Violt« 
III  f  '-M  i  \'i.iIo:iü.>elU  eiittiiiterij  Vca  diefcm  belirlJt« 
M^':!.;  lind  t(r  eb.-n  in  mniicm  Vetlige  1  QiUffcrrm,  ifie 
Ith  lui  j  l\.l.!v-Icr  mit  Bfgkitilii^  eiif  r  \  ii-lirs»'.  l  ii  u  ii  itftte 
nnd  eine»  Violonl'cliell»  eingerichtet  habe,  crfchieneti.  Mao 
kann  dlefe  alt'  Probe  vihi  ühnliehen  AfbcMb  dte  idi 
Jonniil  de  M"'i  il'  j  i  r  les  OiiiAM '  herausgeben  w«4* 
anfeilen.  Sie  lind  luili  g  tu  in  demfefben  Format,  und  eif 
foUhe«  Papier  gcdruekt,  und  wunien,  Wcini  einen  Theil 
de»  Journal»  Oi^niciucn  «mr  i.  Gulden.  40  Kreutiei  kolten, 
dahingegen  dcf  Preiii  )  Gulden  d.i«oii  IIb 

'Zm  Jena  nt.iiiiu  die  llx,  ^.(iiion  der  A.  t.  Z,  t^tt»"  . 
ratiou  au.   0£tcnb.aih,  den  i  .^foveinber  tygd. 

Johann  A  n  d  r  i 
PrinsL  Prriir>ii».iier ,  Markgraa  Braudrflk 
'  -  gtbwedifeher  JUpcUoici««^  '  ' 

•  Iii.  Nea  beraunnigebciiKleKupferüicEie* 

IV. 
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IV.  Keut  Gemälde  tb  zu  verkaufeo. 

V.  i^oküdUigung  neuer  Inßrumente  und 
Mafchinen. 

VI.  Prciscatalogcn  neuer  Bücher* 

in  dcrCSiMuffdien  Bndihndlaag  Iii  fo  «bcn  (Mg 

dci  i  um!  dafclbtt  zu  haben 

JDtt  ^o>«e  Veidieoft  Chrifti  alt  die  wichtigfle  Sache  üi  der 
Wdt.  Netiiihc««r«lKal(       die  VenliKr  der  SLd^on 

Jefu.  8.    ?  gr. 

Viitetrkht  vom  Erbotxn  und  dem  Gebrauche  de*  May» 
'  Oller  dcf  torkirchenKwii^  alt  «tue  GnaUautt  imnVoir- 
thi^Uc  cid  i.an>l'.t  Irthe  «M  dcm  fnuBBüfttoi  int  Tcittftte 

iibettcw.g.  3  gr.  - 


In  tiei  iiciien  Hüf  uiid  Akademifcheii  Buchhandlung  tu 
Kaiiiihciin  find  ffit  Ofteniicfle  hersuigeWommeiu 

Widden  Verfach' einer  vollfttiidigea  geograpliifdi^hifto- 
rirchen  Belcbreibiuig  'der  Knrfiiiftlidwi  PAb^ain  Rtieiit. 
tt  TbeiL  8.  (i  «hl.  4  gr.) 

.  VorlcTangm  d«r  Knr-Pfäbifchen  .fhyfilultich,  ökono* 
«dfiben  GcTeHrdMlt,  st  Band  gr.  «.  '(i  rtfaL  8  gr  J 

■  Ckerouii  operum  toauif  ij-mA  19.  aaf '  fdudUüpicr 
(i  gr.  Kixi  >o  gf') 

Fried.  Matthtfl'om  Gedichre  tilSt  laMMftlieii 
'ACn  SchrtHb- P  i|iitr  /ij   tii  gr.  Druck  -  P.ipifr  zu   Ii  gr) 

Derfelbe  mit  deucrdurn  Lettern  xu  den  uiHili(.henPrcifcii^ 

^fiedrlck^lt  teurfcber  Mann  undGctrhner  betrnchtet  (:  gr.) 

MKikii  fyftema  paiidectaiuin  ad  fora  Gcrinaiuae  adplka- 
tuin  f*n  5.  6.  «  7.       ultiin».  01"  ittilce  i.  Tnaj.  (t  rtlü.) 

•■  Zehner ,  obfcrvatio  inc.liio  prictici  fclKis  pticrpnaruin 
Cliin  ntanirefta  iMti*  in  nvum  abdomiiw  Keufiali  adjaucta 
Bpicrifi.  4.  (4  ß''-^  •  ■ 

D^-iri  die  Pfaligrafcii  hi-y  Rhein  iiocli  Tor  der  Wittclsh.a- 
cbifchen  Regierung ,  die  eirtteu  weltUcliea-  Kuifotfurften  und 
Heidu.Endrndiftfleii  ge«eAni  «id  fo  dte  beotig«  PWz- 
•baicMtVIie  Kur  urfprünglith  lir  die  Pfihifrhe  Kur  »u  achten 
feye,  \viid  mir  »«»eiUfllgei»  Zeugni(reu  der  Gefchichte  gegen 
citi«  mucre  aelttii{>tuHg  dttfiAn ^  ito  gr.) 

Dimich  von  Raiteu,  LoMpkl  in  (ÜMia  Aafiag  Toa 
fiavid  kdi.   (446^)   »  ,.   j  '  -  '  •  "  • 

Sek^lMn  .Semer  Pibftlicben  HeHiglialk  PIv»  VI  an  Lud. 

Vg  JolVi'^  Bifih'^f  711  Tri-'  i  '.  n  Rr^in  den  iSfe»  OVtohcr 
«7S«..ia  der  Uilpracbe  uiid  dtuutlw«  Ueberfetzuog.  4.  (}gr.J 


So  chco  Ök  folgendes  Wcrlt  in  meinem  Veilige  Cr:us 
worden a  %  Sweiwtej  i  Flute.  Violun,  Vi«U ,  Violomellc  et 
Com,  par Koteluch,  op,  II.  10  Bogen  ftaik.  Die  Uarera^- 
xier  zum  y^unl.^\  de  Mii:i:]iif  poiif  Ifi  Di:!  CS  küiiiun  es  lU- 
gidcb  aOtSk  daa  uacli^fvljeudcu  itcn  ^latlK.  äirirt  Jumuaii 


erhalten ,  wetui  ^  jeJen  Bogen  lo  XmtMf  tlR'94  VV^fi 
oder  2  Grofchep  3  Pfennige  lo  Louijd'or  iii  ?  Tb  dern  vor 
Ende  dielciMoQatlu  pfanuinerani^  eijifenden.  Nach  Verfli«- 
fung  dleTci  TM»  wird  kein  BcnnpW  unter  dem  feftgefetzt 
teuLageupreiftetoii  1  1/2  «•  rrlnffen.    Di*  Herrm 

Swnutler  erhaltei^  den.  nämJichcu  Rabat  wie  bey  beragteoi 
JowiMl.,  Oftnteeh  im  DeMoifa^  ifU' 


Fttigendei  Werk  Ml  cbunulls  nea  fertig :  6  Quattoft  » 
«  VMoilf.  Vlott  tf  VicJoncell«  par  Pleyel ,  Oeuvre  j.  E» 
betragt  3 1  Bogen ,  und  wird  W»  EoA*  dWo  Monath»  m  bc- 
fagteia  wohlfeilern  PreiCi«  crlaifak  Dw  tadcopicil»  dtfon  "it 
{  fi.  Im  »4  tißtü. 

johtna  Aii4r<> 

'  VU^  Fvaimzeichnif^  neuer  Kapfbrftiche 

mui  Kunf^facheoa 

vacat 

VUL  Nitiinlien  und  Praepvgte  Ib 

verkaufen. 
■  -vacat 

IX,  Anzeige  feltner  Bucher,  alter  Kupfer- 
f^che  *  Gemälde  I  auch  Landkarten  un4  In- 
— ftrumcote  ßi  ia.veckfti|£ej[b. 

die  KlrelKn>0«8d «  ^  »acli  allen  Tbetlni  gut,  (ch&n 
und  'olid ,  und  fint  40  Jahrtn  von  einem  beriihmren  Orgel»- 
OMcbcr  gebaut  worden ,  itt  in  biltichftem  Preis  aui  einem 
Klellern  ludca,  wo  an  deren  Stelle  xwej  h>ue  hinge'bsue 
worden ;  wurde  ci}ie  Kirche  od«rGcnicini|e  geCvuiet  feyn,  dk» 
fe  Olga  aiizuknufen ,  fo  müftte  e»  bald  gefchehen,  we- 
gen  den  twey.  neuen  Orgeln  diefe  abgebrochen  wird,  Di« 
Regifter  Im  Manual  :  1.  Priuclpal,  gFufi  lang  in  Fronte  fpido, 
Zinii.  «.  Dokiaiui,  S  Pnft  lang.  2inn.  3.  Oflay  ,  4  Fuf.  lang 
2inn.  4.  Sup.  Octiv,  2  Fufs  l.n.g.'Ziun.  5. 'Quint ,  feil» 
halben  Ful»  l^»g,  Zinn,  6.  Mixtur.  5  tufi  lan^,  Z^iuti. 
7.  Bourdon,  8  Fufi  lang,  Holl.  S.FIautc,4Fuf»''"S- 
Pedal:  Subbafs,  lÄFufj,  Holi.  lo.  OWWul»^»  »F«**»»  Holl. 
Die  Bedingniflc  in  dem  geringen  Pneb  tw»  Harken 'Qi* 

gellft  in  Zürich  zuven  chm  1:  bey  Hn.  K*ufmaiw  Hs.  Conr'.  i 
Hif^  an  der  wetten  G^ft,  uud  w  8fhflg>»Bf*a  b«l  Hrn. 
Jok  Fnt  u  der  HbfiufaA»    '  ■  ^  .\ 


X.  Audionen  von  Büchern  undKunft(idi«i. 

VKtt. 

XL  li^u&ripte  die  zum  yerJag  angeboten 
wortlen* 
******  iSk  Aa« 


Digitized  by  Google 


XH.  Aofngca  an  CkMait  tf»er.  Punkte 
Uvr  jLitentur  und  Kunlt« 

vacnt. 


Ruptern  und  Karten. 

vacat 


Anfragen  von  Gelehrten  und  Jiüo^eni,  XV.  KAchrichten  und  Piane  voa  literaciftheQ 
'  aueh  Pretsaufgaliett»    "  Ani>9lten. 

XV!.  Antikritik. 

UnUngftliffan  den ReJ^iteur  Jcr  A.  L.  7..  f.>lgiMuIc»  Sclirtihru  vcm  !Tni.  D.  Ko!)  ein,  welchei  mit  noch  cine-n  incffru 
«n  Hrn.  Praf.  SJiäti.  Ifgloitct- war ,  in  Utiiehuiig  auf  tlie  von  ciiiirtii  iiiircter  bcruliiiiteftci)  Entoinologrn  vcrfafste  Rrun 
Aiaer  Schrift  von  der  Phaltna  piHiptrda ,  zagleich  Ug  eine  AbUhrift  dici'cr  Recenfion  be/ ,  weiche  der  Exped.  der  A.  L.  2. 
nnufenden  eben  4^  nfithig  var,  ab  chmab  Nachtenlen  nach  Adwa  lu  «ngen.    Imn  bg  cJa  Blait  der  RegcoftmrgMciMi 

Machrkluci)  fay  ,  ^v<•:^^c  • ihrMigiiiig  der  KoMf.  h  n  S:^hrifc  gegen  die  RcceiiSaa  W  L,  ^  CWlik»  aod  di» 
yermutlktitti  H>'-       ^'^^  iciuii  aut'ßcletzc  iut(t,   Jnie>  Sihici'^cii  »t>ef  lautet  aUo : 

S;  T.  Snfonbfrt  J?>o(f  j«f>vtffl<r  ^«r  f 

3*  btfanb  mid)  ftit  bcn  2  4(lfn  Otofcr.  h.  a.  ju  SUgcntbitca^  Äifcruuj,  QE^aloffShtim ,  CrfnuUt/  £(j«6;JBtt</ 
{^l:ci^lnlKn  /  '!]i}!&nd>cn,  ^d}lexfif)eixn,  ^n^otflaöt^  um  in  btwn,  rbfiifali«  taffibii  rcittirtcit  ^^atbungcn  litioMt 
Uhiciluchmtjft)  vorzunehmen ,  n>6ius9  id)  'bAiin  $rfi^^  t^br/  baj;  <iii(f>  ^irr  bir  9loupcn/  fo  xeie  im  ^ratiDcnK 
Äniividuf.  ?r-«niirfiiti)0.  ilanbtn/  ftlwo  i(i>  bd^enb  4- Sflf)""^  auf  br«  c>  ücgü  incd,  su-Tfnf;  .icfr,  b,inii  nirr' i'r.t". 
J^mninnnö  j»  ^trapburc;,  jac.juim  unb  3EtlW      ®f*n.  SnuiuiteriiHg/ |e  »ie  auf  md^r«  grop/n  onfc^itlid'fit 

'  9)iAniKr  Cmmtttrung/  hai  :^nicdt,  weidet«  bi^fKT  uniftcfc(?rk(>cn  wwt  UobaAMi,  mb  fdnc'nodUitcf)«  <^ 
(deichte  unb  tvunbrrbore  OcfominU  mtit  miif{\{)rli<!btt  enttrcrfni  fonnre ,  olf  ti  ^in  ^.unb  >3>rof.  U^A^e  jli 
'(Etlniig  stthan  f)rtt/  b«T  aui) 'bet  4!^<frnb  SKtrfh  iinb  <i?diuul'n*  bie  ^vaupfit  «nb  ^iippfn  nur  na*  Tfnfrarf"  3« 
fdirrft  iH-fctiüiifn  hat-  ^tx  .^«t  mc.1iL-;iijl-iK.uh  m;^  fl^ll^■]^^»fltlle  n.  ilciinVi  Ünfr.-icli  höttf  aüc  bic  ictt 
tintfr  {eine  ^uftictjt  t>om.CoU.  tncd.' betomindi^  bu  t<i>  an<  Coli.  mci.  i)at{r^ab|Vn(rn.mikiTnv  aber  rr  ferne 
riulameii  bavaiK  «reiten  fo      HM^  MC^e  ^^itfrAcRfenner  {u  ^nfr Ad) ;  unb  bm  J^rmt  0Mft^4<irnnn<;cc 

-  «on'<^(^i^ing  hobt  idt  f*lb|i  (c^mbi^cn  Phala?«.  ncA.  pinip.  (^ffanbt.  €tf  ift  waf)r,  i*  bin  cbtn  riiAt  ftrr  itdrtflir 
E,.tcn>oiog,  ba  tcf)  mi*imnifrni<f>rn;if  bfrp.-jxitne.lici  bffafioii  niuf;ff :  flf>fr  idb  hntr  botf»  <ti *i3frfl|?frirrjj,  mbin<im 
titiD  35?ioii  ^^^|>  \:iMiuiticIivift  dntflifrmniieti  fo  (.akiviir,  t^i'"^  id'  inirf)  un'iiio'tcntS  fe  frari  ^.iiinnfü^tf  uno  niidi  mit 
btm  Kccenf.  in  3^tci:  S^tunii/  rtnlahcii  tiiiuiti-.  au-nii  id)  nicht  aiiebcik<fU<^,  unb  von  nKl>recn  \imeriil>leii  tcbrrn 
PfctOjxMiiim^fftü^ftfftbn^ttpmiineVf  wo:and> dni07italt(6 Inn,  titerilt^CMMcfen werben,  bcn  i;ec  juvrrt^K 
^rn^  Wftin  er  mtccft  biribcn  njtll.*)  id)  ülfo  nuf  tfrSHfiu-  ^T'Intt  nicht  tfitn  fonntf,  foTanbte mtrei« 
grcnnb  iinttrm  i8.  SHcr,  bjc  ^l'  drtft  t'ftTflbtn  ju,  aitd  flupuTeit  llmiriinfcfii  biisu  vtranlnft,  tn  btm  ntml;di«ll 
Unifd^Uiq/  ttJoriiuf  bic  ^^crtdiiiaiiüa  lalu?.  ^?  ifl  jwrtr  ihrer  iBrrtai?tinq  ni*f  acrnnf; .  ^Bi■n[H1^t^^lin^\rn  rtlcnffalW 
.einjurAifen ,  **)  tvrit  fon|l  miindKT  Sii'ienfent  J^ufc  6l«ii>(H  n>ärbr.  ***)  id»  aber  ntu0  erfuhren  bic 
.0ci{d)t<0un,4(n  ^rct  Sritims  htHmt    ma<^r  mW  me^re  ^Annrr  baM  intmtMit  (infe. 

Sollten  @ie  von  bcm  ?Tr;f>!ht;tfn  qincft.  ciii  o  ein  -2Perf  f  fl6en,  cn:  er  hnflueiicflehn ,  fo  6fne  i<b  flrttfrif 
<^e6  befanni  iu  niflc^irn,  bfltmt  fv  »nm/  ßoprflf:  atrcen  linne  Stf^ensbur^  ben  14.  5>«-  «78*.  .-.« 

'•  ■  '  ■  .  ■  D/Slt^umVi^tni  ■ 

.  .*)  )Cii»  db  5^  eMekiifate  Gefillfiliait  von  f jeyinlu/eni  RiAefi .  di^  Uabekamitcn  der  Grfiiid'e  MifÜlut  ^  sä  tAMhttdi 
weil  er  firfi  nicht  nenni  t    '  ' 

J    **^  Nach  der  iaigen  mit  dem  IntcPigembbtt '  Keti«liwii  Eiuxichtang  4uaa  Jeder  AniMVt  AtflC  ycrtM^igVUg  in^Ei^ 

*  tafleii ,  weitn  die  InfertiotugebfUiren  brnhlct  «ei^.  • '  ,  .  ^       f  •  \ 
■    ***y  Dm  ift  bey  der  A.  L.  2.  biilwr  «iKh  weht  der  Wl  gewercii. 

.*•••)  Von  deui  Keci-iifniten  Cim^  fOioii  in  der  A.  L.  Z. -SiThrifteii  genröft  iirordcn ;  »ilWn  flin  Atm  Hn.  D.  K«*  Wtam« 
^  lIMcheu,    dunli  er  dcHü  bals  .iut"  Ilm  ri.'him|ifiii  könue,  d^zu  iitlu  nun  fiicii  ki'.'iu'  Ncili'  enti'g^<!i. 

•  An  e»eti  dem  T.ige  da  Ur.  iCob's  Sihfcibea  duticr,  empfing.der  RedaAeur  der  A.  L.  Z.  amli  eiiieui  Urief  von  Tcine« 
Verleger,  Hm.  KmImmim  Bü/etafln  Nfirnbefg.  wortim  er  um  die  BinOcfciMig  mcfaflefaender  Awdge  'ttftkttti  die  dam 

wühl  keinen  Ichicküchcrn  PUir  fiinli-i      im  te,  alt  ebct»  hier:  '  ' 

5k«  J((|>  Jbccr  3obÄnn  2lubcea«   ÄOb  Med.  DoOor  PaCDlr.  Argent.  ntrftt  ent&libff  in  |W0  anfönbt5Ul|J<tt 
Üesenibiir«  wm-  *7  Ort.  i»b  «JRflndje«  v«m  gtrti  SHw.  ».  Ö-  vorjti.ieben ,  bn.fi  ber  Xrafr«  J«H«iH» »  »•* 

»fli>e  Urfatt)  Oer  Kuiiiitrcchii;!  Der ,aOilav:ic>  r  Ourd)  Die  V  »ätuigclUndHc  Cier  oict  lr'J'il''"' 
Koct.  i'iiiipcrdie  ciuncfcii  uiiö  Ouvd)  fiiiiijc  Ueijud)!!  ciortvit«.  btrcit«  \o  vär  je^e/  b«|j  ludit  rtbrrnil  ßrera» 
pl.uc .  »vfiter  Ijatuii  jemt,  njcutcv  tnhcio  bcn  5Berfafffr  brmfipiitct  eine  neue  'Auflage' ju  t»rrcn(liHtfn ,  nitb  1  n. 
3»  tt.w.))raiuimcrahou  barauf  (iniunft^nKn.  Unt  nun  bae  piibiiuun  1  td^t  mu  ^tnrr  mir  \«  nadjt^ciiiSe»  ^^f*' 
n^rbcit  ^intrrrtfl>n jn  l4H<n,  muf.  idj  ljiemit  feijerlid)  obiocii  filfrfjfit^tfn  5Dcrflf6<ti  »iberfj»rf(t»ro;  unb«» 
jeiftin,  bnf;  voii  ttc|em  f  >  ftar  itod)  etiii.ie  ijuiibcrt  lijrn.itan'  bcu  mir  aii  tcni  fin  fii  red m.apiiien  -^irrlwei « 
f  .M»  jji  (/flben  jcijn,  mit  »jiren  fftnfiifl  necauetoDUiKn  foliiiibeu  iVott»ri^iiu<en  id)  aber  md>t6  mför  ju  |<v«ff*" 


I  N  T  E.LL  IGE  N  Z  B,LA  T  T 


r.- 


der 


^  L  L  G  E  M  1 1 T  E  R  A  T  ü  Ä  -  Z  E I T  ü  N  Gf 

'  vom  Jahre  1787,  - 


.Numero  3, 


L  Ankündigungen  neuer  Wixhtf  und 
Lflndkarteib 

Unter  dem  Titel  Mi^SkaUfdht  Rttftn  im  FtmütrMh,  Eiig^ 
land  imd  Dciitf...!aHii ,  denke  ,  kh  die  Erfahrungen, 
die  ich  «nf  Meinen  (Jftcm  Reifen  n«ch  london  und  Pari» 
u;id  (luTLh  din  j-rofstcn  Thcil  von  Dctitfchhnd  gemacht, 
beknnnt  zu  machen.  So  bald  ich.  im  May  de»  ntchftkom* 
litcndni  jAv»  tob  meiner  gegetivirtiften  drimn  Reift  su- 
rilckkommc,  fnll  der  Dn.'ck  Jjc;;(ir.n--n  wei  den  und  wo 
möglisrh  zu  Mi  Jiid  1757  der  evüe  Jlned  der  Fnv;l.>n<i  ht- 
treffw-n  wird  herAuskonimea.  Der  .zweite  fbU  FranUrcich 
ttQ]t  ,  der.  ddtte  Deutichlaad  bttftStn.,  Ich  wetde  meioe 
Ceftr  mit  allen  mjifcni  Nahmen  >TmdT  (tiitamrverEeiclintC- 
fpiv  tint'i  i\hn  bereits  bekannten  Dii-.-^cn  In  vi^l  niög- 
Bcb.vw'chonen  und  ihhon  durch  die  treue  DariEdluDg  alles 
McffltvOrdigen,  To  ich  fclbtt  gehört  und  gefeheo  habe,  'den  ge- 
gcnwirrigen  Zuftand  dcrMuflk  in  jenen  Lindern  bekannt  711 
machen  fuchcn.  Man  wird  nicht  feiten  die  rrcuflc  Bclciirci- 
Erwartung  und  l  i^luii^e  Meinung  finden. 
■  Auf  jeden  Band,  ohngefdir  eia  Alphabet  ilark,  auf 
^(^««ibpapier  ftubcr  gediudn,  «iid  Eim  Thaltrin  CaMe 
präDumerirt.  Bcy  Empfang  de*  erftcn  Bande^  /.it  Ir  man 
eirun  Thaler  auf  den  zwcyten,  und  bey  Empuiii^  dclTcn 
den  1  fZtcn  Thalcr  auf  den  dritten  Band.  Wer  auf  ülle 
drei  Bande  zugleich  bezablep  will ,  um  das  dizere  EiDfcn- 
den  nnd^Bcredinen  des  Courahtt  ta  vermeiden,  «ahlt.flr 
alle  3  Binde  F.imn  f-o'.Undifchtn  Dukcittn.  In  Berlin,  neh- 
men auf-cr  mich  (elhrt  Herr  Mufikhandler  Äc/.'yjj*  und  Herr 
IttchliAndler  MazAo.f,  in  Himburg  das  Adrffmmwr,  in 
trifv%  Herr  BuchhAndlcr  Brtitktpf  und  in  Fmhlfnfth  Hr. 
IJHchh^ndlcr  P'aretrtrap  und  Camf.  Jränuincranon  an. 
yed:m  det  fwh  damit  bemflben  nag  gebe  ich  gerne  d«S 
ibchtle  Sxemplar  tiey. 

Beilin.  den  likn  December  v^S. 
•>■'      -  J0kann  rri.  dric'i  Reichard." 

Königl.  IT.  Kspcllditector.    '    "  ' 


Im  vetwidwrten  Somrner  .Kj^ndigte  ich  in  Teriehiede- 
nen  öflctitli  Jici  Blättern  cmen  Auszi:g  au«  des  fecL  Cdi. 
jatt>«  «nd  hallifchen  ProfeiT  Fr.  Hij 

'  AvMI  im  Dtccmbtr  v.  J.  der  crftc  Band ,  welcher  den  hal- 
bCB  ptiaift^eo  Theil  der  mediciaae  ratiomli«  fyd.  etn» 

.  im».'  tffthieineii  würde   Weil  tnich  «her't^ieiU,  tinvcr-* 
nie'f^lkHe  HinderniiJt  «^gehalten  habi.'n  ,  nici  um  Verfpre- 
chen    nadteukommen',    theUa    ich   nachher  hin  und 
«hdcr  di*  VeMnwbtii^-  htfnc,  ib'  ob  «b  4xAr  Ad».' 


aug  nttr  fibcr  die  angezeigten  iMsttn.Thtilt  derncrtRun*' 

nifchen  Med,  rat.  fyft.  .erflreckcn  wurde;  fo  mache  ich 
hietntr  aufs  neue  bekannt,  dafs  die  Pränumeration  und 
Subfcription  «nf-diefea  AttaSttg,  der  ßeh  Mker  ii*  fniHtSithen 
Ifigmammfykm  wuSeimifcfieH  miul  phyßkatifiM*ScMftin,  (fclbft 
keine  f<riner  Meinfhen  Programmen  von  Bedeutuivg  susg». 
nommeii),  erftrcclwn  foll  ,  bis  in  d^n  Maf  diefes  Jiihres, 
da  der  erfte  Band  de»  Auszuges  gtwi6  öfdicint,  offen 
blaiban.  Dan  arten  BatA«,  «rtid  der  tweyn  .Stdd  fifl* 
gen;  und  wenn  fich  in  der  ehin  boflimmtcn  Zeit,  Ver- 
«hrci  unfers  groftcn  Hoffinaniu  ,  di*  feine  vortrcflichen, 
aber  ftufierft'  zerftreuren  und  vcluminöfen  Schriften  in 
bfiodiger  Kürze,  doch  «ber.mk -eben  dem  Nuoen  ab  ih- 
nen da».  Original  gewähren  kann «  lefen  wollesi  in  genug» 
famer  Auz-.ilil  finden  ,  die  m«in  niCilifimcs  u;id  gauz  vott 
Kigeonutz  entftrntes  Unternehmen  °  durch  Vorattsbez^ihluog 
«der  UiHiwiiO'Miag  Üetttdem  «olkn^.Cb  roOwrvMi 
Mefsc  zu  Mcfse  allcrwenigften;  zwcy  B5nde  des  Auszuge« 
(die  zwcy  Alphabet  ftark  Und  und  pianiim.  nur  i(5  gr. 
Clit;-,.  M'jLi/c  !, orten)  crfchcinen.  Dik-,  wcLhe  nicWt  auf 
die  crßcn  Binde  prlnumeriren  oder  fubfcribireo ,  könoe«  - 
äudi  bc7  den  feigenden  Blndni  «idkfeii  VoidiiiMs  ImI* 
nen  .^T1t^.oil  haben.  .-  /  '  . 

Peine  im  Stift  Hildesheim, 
dem  sua  JIhmt  1717.  F.  K  ü  fl  e  r 

'        d.  A.  W.  D,  u.  Pr. 


Der  Beifall ,  wiUhan  meine  Sukratifchcn  Gefprach« 
Aber  die  wichtigdca  Ccgeoftftnde  der  ebenen  Geomttri« 
erhalten  haben,  hat  mich  «u  einem  Verfoche  einer .^xM» 
tmng  ««r  Bieftflotmmhiuiiig  mut  Alptra,  f9r  iitjtnigm^ 
wkht ,    i.'.r  Cu-grttheit  zvin  münAiiclrii  Viitc^rk'ntt  bcrjul't,  ^ 

Htiuh  eigenen  FIrifs  erirnutt  lueOtu,  näiauUbt,  weklicC 
bt»- gleicher  Erleichterung  der  Anfangsgründe  dicüv  Wiflen- 
fthaftan  doch  das  Unmgcnehme  der  WeitUufiigkcit  nicht 
hütte ,  .«reiche*  b:y  den  gedachten  gcomenifchcn  Verfu« 
chcn ,  der  Gcfprächsfotm  vtcgen^  umcrmeidlicli  w  t.  Er 
ilt  in,  Briefen  abgefalst.  Um  den  Anfang^  uiit^Lull^  zur 
ftidiflabenrechnhnf'  «ifA  Mgcbra  xti  tmlilen  r'^Mfifara 
v'i'n  .^^filng  nn  rf'-fc  \\1Ti:iif'.:li^fr:rn  m  il  -ni  rechten  Gi'- 
uchtipunkre  dat/nitc!kn,  mache  ich  shn  in  den  eriUo 
Briefen  m«  ihrer  wahren  Befchaftenhcit  und  ihrem  grofsen 
Nutzen  bekannt.  Dann  handle  ich  die  vier  erftan  ein£i> 
chen  Ittehriimg^arren  der  Buchfbbcnreehnung  in  ihrem 
y  r  /cii  Urnfan";!;!:-       ,  >!,i!  ,aif  den  Lehrling  durch 

eine  forgfiilrije  Bctmchtung  der  algebraifcheo  tcnftruilio- 
n«n  ifiihci:  zur ^Mgeb^|  vor,  feli«.itini  dis  iriliaAuUngs- 
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frunde  der  Alj^clirj  ,  ri<^cr  die  I.chf«  von  den  einfachen 
Ciuchuagm  ausführlich  auseinander ,  geh«  hfcmtf  rar 
BetMchtuDg  der  DigsfUtcn  mdWiRclB  fori,  und  fi^licfte' 
M^Mill  mit  d«r  Lehre  von  den  quadracifchcn ,  reinen  fo 
t^T  tü  ttnreiiien ,  Gfcichungeo.  Die  Regein,  cath  wcl- 
cfien  ich  mich  bcy  diefer  Arbeit  gerichtet  habe^,  grOnden 
iofa  auf  die  Erfalipingen ,  welch«  mk  eine  aichr  ih  xchn- 
Jlhrige  UntCTweifung  trftw  Anfti^  fa  der  MtAcnnlk 
■n  di«  Hand  gegeben  hat.  Auch  habe  ich  vor  und  wlh- 
rend  des  Drvcki  durch  verfchiedcne  damit  angcitclhe  Pro- 
ben Gelegenheit  gehabt ,  mich  von  der  ZweckmJfsigkeit 
ihm  Einriehrang  zu  abcrseiigea .  fo  daft  ich  hottn  daif, 
Attdi  dieTca  V«ribdi  deii  UcUiebcrn  der  Bachftab<iircc)i> 
Oung  und  Algebra ,  und  insbcfonder;  denen  ,  vflch« 
dttfe  WilTcnfchaftea  lehren  foUen,  ohne  iisU  fdittn  g«l.a- 
rig  iii'.t  iluKn  btksiiiu '^'..iiisi  lit  zu  haben,  ein  brauchba- 
res ixxßi  zu  liefern.  Vm  ihnea  die  Vonhcil«  der  Frft- 
■iiaHnnon ,  ohne  die  fimft  dnak  TCflaiflpftcB  Naditbeik, 
ta  TCffidialfen;  habe  ich  daiTclbc  auf  meine  Kl  O  n  druV;. 
Iren  laflen,  und  kfiudigc  es  nun  erft  tir. ,  idi  a  Ichju  (dt 
■ichrcrn  Wtichcn  g.ir,z   fertig  Ei  ili  41  Bogen  üark, 

und  wer  es  von  jetzt  an  bis  zur  Leipziger  Otirrmcli«  fich 
•MblMft;  «rbilr  e»  fiir -i  RiUr. g».  in  Coumit  Anf 
9  Exemplare  wird  da«  lote  uAd  auf  21  Exemplare  3  frei 
gegeben.  Den  Herren  Buchhindicrn  olferire  ich  is  pr.  C. 
Kal-att.  Muri  wendet  (ich  entweder  an  mich,  oder  aa  die 
Buchhandlung  des  hallifchcn  WaUcaNufit*  hicMbft. 
\  BctUn'dm  fta  fuaug  i^ff. 

Johann  And.    Chrift.  Michclfcn, 
Ftofcffor  der  Mathcimnk  am  BerUniCchca  Gynuufiuia> 


,  fifa!«  Cei^ftifrvoft  GddittmtB  Ptris  kündigt  eis 
MHcsWitkimfjidic  dtfNatnrbiftod«  wnnr  fivlgcodciii  T»* 
MljiQt  JumuS  i»t  vni$  npm  i*  la  wuän.  nmtrmmt  mt  et 

f¥i  a  rapfTt  i  !.<  fcknct  yltfi.ive  de  P  hcmri.e  ,  (5  T-  rt  tVi.  r»- 
»air*,  a  rhiflnrt  litt  drffitreui  L-um.mx;  u«  regn*  ttgital,  i  la 
tMoHtJjatr  i  C  ojriflrtf»re  rr  e«  j^tStnitit,  am  u*Mt  w m/rot 
it  «UMptM«^  40  apter«  «■  m/.>gu  du  difirnt  Ftfikt,  H 

tcaKe  dtntt.  Die  Gefellfchaft  fint  cir.on  d(  |  pflten  /^wcck. 
Emma!  witt  diejenigen  Perfonen  ,  vckhe  i\it  thetiren 
Mturhiflorilidica  Werke  lieh  nicht  »nfchuUn  mögen,  einen 
giDCCn  Chura  «it  INoig  JMlca  in  die  Head  .geben.  Hw 
Mcli  «in  fie  <neh  aUes  »cae  in  dieTcm  Fedit,  wai  in 
allen  4  oder  5  Wetttf'irilt'n  li.k.ir,iit  wirc*,  ailc  neuen  Erfin- 
dungen mit  aufnehmen,  kie  wird  daher  cirgcl'ir.cirs  Ab- 
iMlidhingCB  dMtaken  nad  alle  neue  naturhiilotirthe  Bfl- 
•iMr  rcecnlüeti.  n  Haft«,  «ckhe  de«  Jahres  hcnntkoak- 
I»  |cd«>  T«n7  Icgai  iB  t,  ftliea  37  Liv.  koftea. 


Diireh  Inn  fij^e  Nacfifragen  wegen  der  Beendigung 
Meiner  Auagabe  das  Aeichylus  veranlafst,  zeige  iuh  hie 
durch  an,  daft  die  yerzögening  keinesweges  dem  Hn. 
Verleger,  fendem  mir  felbA  tiizdighf«b«n  ift»  dt&  ich 
aber  nun  in  nichftet  Michaelismcfl»  den  dritten  Band  her- 
alumgob*n  liofii: .  dem  die  beiden  Ict/ton  des  i(.inzcn 
Werks,  wofem  ich  diele  nicht  etwa  in  einen  zufammfu- 

Mbm  Moiy  wcMiet  tnoatlNlb  jäumfim  iblgw  kto- 


^  - 

tm  letztverwiehenen  Jihr  ift  hej  Alt  Alndcaui  'der 
WiflcnfdMAen  su  Sb  Petersburg  eine  neue  LanJkani  t«n 
im  rrnffifAn  Rtitk  in  niffifeher  Spradie  und  Schrift ,  auf 
3  Bogen  herausgekommen.  Die  AUad;iuie  hat  fchon  i« 
Sommer  einen  neuen  Stich  %on  derfelben  mit  lattinifchei 
Sprache  und  Schrift  anfangen  "ünd  Xllflcidl  UdM 
Vettwffeningm  «nbiingea  .lalica,' 

IL  AhkGndtgmigeo  neuer  MalÜnfeifEc. 

In  f:T  iin!;lri,klicl)flai  tage  meine»  Leben«,  wo  ick 
durch  <un<,n  li^ciiiigelahrlichen  Fall  das  Scfalfiflelbein  acr« 
btacb .  und  dadurch  zu  jcd<:r  kbrpeeUchcn  Bewegung  eine 
geranmeZcit  ganz  unfähig  tuuiAit  worden  wtt,  fetzt?  ich 
Arty  Samten  fSrr  OirWir,  tfwils  uib  mich  datiurch  «u  zer- 
Iheuen,  und  nur  mein«;;)  S,;hmerz  vergcITen  zumachen, 
theils  um  meine  Zeit  mdit  ganz  unth4tig  zu  verljebcfii 
keines« eges  aber  in  der  Abficht,  jemals  yor  den  f|nUic» 
damit  aufzutreten.    tVcrichiedenea    Kennern ,  denen  Ce 
Hschher  zu  Gefiehte  kamen,  hatten  fie  g^nz,  wider  meine 
ErwiirtLng,  dis  Glück  zu  gef  ilkn.    AutgL-in:ir..-ci r  riuick 
d;ren  unvcilicfua  Bcy  fall ,  habe  uh  mich  «ntlchiollcn ,  fie 
dem  Publice  auf  Pr  :u  nicrition  hiermit  anzubieten ,  und 
ich  fchmeichle  mir,  dafs  Liebhaber  eines  fauft  mdodiA^ 
leicht  riefsenden  und  fdimcichclndeo  Gefangt  in  ihrer  Er- 
warnmg  nicht  getäufllir  werden  fotlen.    üie  li.dtm  das 
Mittel  zwifchcn  fchwer  und  kicht;  «»«hr  kann  und  darf 
ich  nicht  (igen,  um  nicht  die  dem  Publice  fchuldigyBt- 
fcheidenhcit  auffet  Augen  zu  ftaea.  DieSanunlung  wird 
gegen  f  Boges  tark  «nd  in  der  erft  ftir  Jturzem  hier 
crncTitcicn    Tänt^'.f.h.n  Niitendru,kcrey    gedruckt.  Ii:r 
Coruclhcit  ur.d  gute:-  Fapier  Werde  ich  all«  Mögliche  Sorge 
rragen.   Der  rr-tnunKr.ulonSftäft  ift  tifr..'iin  LouitdW 
SU  sRthU  und  den  üucaicD.  ra  aithl.  20  gr.  gerechnet. 

Allhin  nimnir  die  ^wtmerfiht,  m  Frankfurt 
am  Mayn  die  BränKirfckt  in  Halleiibdr  du?  Cr^lj/tAe 
Buchhandlung,  m  traokenhaufen  der  Herr  Mullkdirc« 
«tot  Omif  und  in  Hildcshcim  der  Herr  Otginift 
Summ,  Prtoumeiation  au.  Uebcrdem  werden  noch  alle 
Kunft  und  Buel«h«ndlung«n ,  Zeitungscxpeditiuuen  u.  1,  w, 
erge^cnfl  erTi  Jit,  Piininneraticii  anzunehmen.  Die  Herren 
Coilccccuti  £Tiuii«u  auf  g  Lxemplare  eia  f^niw  und  au£ 
4.  ein  Halbes  oder  den  Werth  dcflelbcn  frcy;  Die  GcUcr 
und  die  Namen  der  rranumcianten ,  welche  vorgedrtKkt 
werden,  bitte  idi  Üngdcns  geg«n  die  Mitte  des  Mirzmo- 
r.sts  künftigen  Jilitcs  an  einen  von  den  genar.urin  Hetrtn 
CüücLte  its  eiicr  an  mich  poftfrey  cinzufendca,  wogegen 
die  Exenvi  !are  künftige  OfteruicSc  1787.  gewtfi  abg^ielMt 
«Oden  füllen.  Meine  Wohnung  Lft  htfm  Btfni  PwfeBg 
Beiai,'  Leipzig  i«  WoVaOiW  17S&.  -  " 

J.  0.  Gerflenber^ 
der  Rechte  BcflL 


Dm  valf Atadige  famW  meiner  Tnmenmft  auf  in 

Ted  de«  tctzrverftorbencn  Konigj  von  Prem ^cii  Friedrich  IL 
und  meines  Te  Deuma  auf  die  Krönung  lio  rtznefierto- 
dei)  Königs  Friedrich  Wilhelm  wird  irzt  i»  Pui» 
in  Kup4cr  gaftocben.  Zu  Aniangc  des  nüehilcn  Jahna  ff* 
ftheinai  din  «ifte  und  bia  m  oiam  17^7.  auch  die  >•«'' 
u  Itetk«  ttmSASkvt,  ita  ntmaMiiit  late  ftabfeihirt^ 
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tl 


wie  OHKi  will .  bU  ddiia  «tif  }e««!&'<Mi  MOHi^iirm  Dww 

tat.  Die  Nahmen  der  Pränum«raiitei>  werden  vorgcdrud-.t. 
Man  iü  aber  niclit  verbuaden  beide  zugleich  zu  nciimen, 
'  ÜKldcm  kam  \eiit  eiawb  erhalten.  la  Baclia  nehmen 
*ur-\T  mich  felbO  Herr  MufikhÄndlcr  ReHflah  und  Herr 
Buchbinder  Mendorf,  in  H(tMi«r{  das  AArtftcamtMT ,  in 
Lt^p$ig  Herr  Buchhändler  Breitkopf  und  in  Frankfurth  am 
Maja  Herr  Buchhändler  yartmo-ag  und  C&mfatsnit  Prion' 
Subfcrqidon  an.  jadm»  dct  6di  duic 
bemOhcn  mtg  gebe  ich  (»rnc  das  fechte  Exemplar  frcy. 

Von  dem  eriten  Band«;  meines  mßk^ii feiten  KMnßma" 
muütu  dds  ich  foruufetzcn  hoff  e ,  fo  biUl  ich  von  meiner 
vorhabenden  Reife  mfih.£n(Uiut  und  Fraitkreidi  surfislb» 
Komme,  kann  man  aach  tioeh  Exemplare  zu  rintm  MRMi- 
fikn  Diuattn  \0T.  ;  i  '  i  '  -'n.   Mja  kann  auch  zu^leieli  a\if 
den  iMMitcii  äatti  mit  *in«m  btSandifthe»  DMC^lt«^^  futferiUmi, 
FilBumaitioii  nthnie  ich  «bcr  der  Uogtififilwit  dcv.H«^ 
ausgäbe  «egen,  darauf  nicht  an;    indcf;  wird  es  mich 
iehr  erfreuan  wen  eine  hinlAngliche  Aa^slil  Subfaibenten 
bald  >n  den  Stand  fetzt  dicfes  koftbare  nnA  mir  noch 
imin«  vor  alUii  andcra  Arbeiten  am  Uerxen  litgtod* 
Werk  redic  beld  find  lebbtfltr  eli  bitbcr  gelcliehen  koon.» 
fMdkzaa      kennen.    BevVm  ,  den  i  Deccmber  t7|d( 
Johann  f  riedrich  Kaichardu 
-    K.  Fr.  KapdidirecMM; 

Neu  hertus2rugcbcndeKup£Bffiicbe# 

vacat. 

-  IV.  Neue  Gemälde  fo  zu  verkaufen, 

vacat. 

V.  AnkOodigung  neuer  InftrumcnU  und 
"  MafchincD. 

vacat» 

VI.  Prefscflt&Iogcn  neuer  MuHkalieo. 

FAIt».  bcy  Boyer.'  St»  ZW  jmr  itkg^itbttt,  Jfw» 

AifftcnM  yrogrrffivf ,  i  1'  ufige  de»  coitimenc^^iLS ,  coinpur« 
|>ar  VL  Cambiiiii  Oeuvre  47mci  icr  Livcc  d'Etudc  dorn  ies 
IcoVei«  TfmtM  Me  ufage  «pris  h  gnmine  (7  1-4  S.)  Si» 
fffOtam  eumrunt  jww  lUtefinatats  alt»  tt  wltmctlii  —  par 
SStmrite,  ordiiuäre  de  la  Mufi^  da  Rd ;  gm«  iivre  de 
Qnatuors  (9  Li». )  —  Sit  T,ict  canctnmu  Jfoar  violon  ,  a/te 
tt  vi9l»»t«S*  coa^f«»  fit  y,  H,  Sshrittn.  Oeuvic  ^/aae(f  Uv.} 
JJMatf  9t  Jbrwicv  CewvrM  pacr  la  Chfimm  ennpok  f«r 
II,  Michtä:^  Oeume  pofthunie  (4  Liv.  16  S.)  Bey  Vidal ; 
Xkvt/  Seituttt  fsvr  le  Claveän  ««  ftnt  pian» ,  avcc  acconv 
p^ement  de  «ioloa  «blj|(i,  .fie  J,  J.  Mmm^^  Oawn« 

VII.  Prebvcrnicfinifs  neaer  Kupfcrfticbc 

und  Kiinf^fbcbfn. 

F4fti$ ,  La  Vtmc  rt  fi»  Carti  eOauioe  dadite  a,  M.  Hr 
'^^Itt  0ur6  qnr  porteut  ü  pnix  et  fa  concotde  ^im  In  fiimfll«^ 
ein  frhr  fcböne»  Blut  mn  Lc\,<<fs€nr  ii.K"h       "nr  i,'?ll;Khcii, 
■ad  da*  die  Foige  ^m»  «Uefct  vwnefliclteitMetam  geifkeiciMit 


Uatrii  bey  Biice/  Eßumpa,  tH.  tt,  qnt  re^efntm 

Ktru.  Pra  dt  los  <4*gf/-j-  —  inch  t  iiier  Zeirhn:iiig  yVU 
Cmt ,  geAochen  ?on  D.  Jok,  Ratio  (  j  Redciij 

Ebeudulelbil :  F!»rtt,  pasaret,  y  mrip»fat,  iAmAtt  paf 
tl  luitgral,  jr.iiii;  /«rf«»  tl  cfiU»  H»  Burttlnti  t  iSkminaiaTi 
Fad»  par  D.  jftjtph  Eaki» ,  quaderno  fpihno  (jedes  Blau  ' 
4  RnJen) 

Yllf.  Nttunliet)  und  Praepanie  Ib  2u 

verkaufen,  ■  * 

vacat. 

IX.  An7e}<:^e  fcitner  Bucher,  alt^f  Kupfer- 
Ükhc,  Gemälde,  auch  Landkarten  und  la- 

.ftrumcnle  Co  zu  vcrksufto.  ' 
vicac     '  , 

X.  Aq^ibiiai  von  Bbchem  uocIKuiiiUiclicaa 

vacat* 

XL  Maottücriptc  die  7.um  Ycrbg  nfeboten 

.  worden, 
vacat« 

XII.  Anfragen  an  Gelehrte  über  Funkte 
der  litintar  und  Kuoft« 


Xlll.  Aafrsgen  von  Gelehrfeft  ffndK&ofile»^ 

fluch  Preis  aufgaben, 
Dn  Akj^mit  dus  AcktT^tu.t)x  Viutm»  iwfc£aJf  ende  Fragfi 
Kttfgrgrbei) :  Wai  für  MaasttfOtt  nn^  wa»  ^trauOttn  ,  «tMl' 
für  ArMcn  «i^mMAami»  unA  vas  fiir  pßaH*nfimn  in  Oä 
Erd*  iringen,  tm  üe  gtjh^ßtn  mui  fr nchtt^irflr»* Wt* 
tiitlKhcn  H  u-jcu  ,  f,.urtihl  fliehe,  die  gewäftrt,  alt  auch  dk 
midtt  gtviif[ett  vtrdtu  kütautt,  in  itr  Ekm  uiU  auf  HÜ* 
fflM  «MMlffra  «  im  VailüUaaft  mm  irr  wrrftMiimm  BffOii^f«»' 
heit  der  Erde,  der  Lcigi  u.  f.  ü-.  Sic  ^yiiinr.ht  v(  rzüg'ich,  daft 
man  auf  die  diirreu  luid  uufruchib*r<:u  GcgciiJe"  i»  der  vi. 


Cfiuinircb«!  Provinx  RücKficht  nehme,  niid 


ch  ^ie 


l'iUwai  die  ficb  ia  eiu^H  folcbcm  Joden  liafcea  taflta«  a(k* 
gebe,  tber  nich^Uolf  mti  dem  gcmriiwn  fondem -aoch,  nur 

alte  Irrung  zu  vcnnci.'  .  ,v.:t  «iein  bojaiiikhcii  Noinni  be- 
aeichiM ,  dicfe  Pflaiuci»  uiiuTaM  aba  auch  den  Waiiiftöckeu 
nicht  A.-had;n}  md  «on  dta  nicht  gemeinen  Tflunn  nififlai 
den  Schiifie»  Frohen  beygclegi  weiden,  damfc  man  vor  det 
Auttheihing  des  Preile«  Verluche  dAtnit  inacheu  könne.  Di« 
Wi-itkluiü«!)  iiiiWreii  italidiiiich  ge<ctrfieben  und  wihrend  dea 
laofcadea  Jähret  i^g?.  an  de«  beiajidigen  Secretair  der  Akn* 
dpate^  Htt.  VtHiwe  Tavra,  peA(«ey  eiugefMidt,werden<  DciT 
Frei»  wini  U>  einer  güUit«it  Mixiiill«  »od  »6;,  d.if  A.  'HTt  -n 
S  Zechinen  betteiven ,  und  rujleich  beide  Verfaüm  m  ft]i«< 


.  XlV«  Anfragen  nach  ielcnca  ßüchcrn» 

Küpfernjuml  KaneiK  « 

JiTTt/!.  ftdUiXfr»"  de  cctifÄfcf  paftliffn'  co^poriS  Äa<rt«rrf 
Libii  III.  m  «^ibus  aa  omnia,  1^09  ad  (|uanM|uan»  »aw* 
nem  ,  qao«lO  niqd»#  ift  ttonuM  MBflumMI^  Mccaflforihtf. 

^  ly  ii^od  by  Gpogle 


«etifloam  modus  nt  et  cmfenAn  tiria  cKpticanir,  «de«-' 

quo  iintverfa  liooiinis  oeconomii  traditxir,  Arnftrlodaini. 
1055.  in  12-  wird  von  einem  Gclchncn  gcfiichr,  und 
bittet  mm  i.r\\Lin;j(.ii  li  ^iitzcr  d«(T«lbcn ,  fo  <.■<.  kn.it"- 
Uch  abzukircn  geronnen  lind ,  es  «a  dit  Expedition  der 
A.  L.  Z.  XU  nddcih 
i 

XV.  Nacbrichten  und  PTane  vüo  litvnrifcben 
Anftdleen. 

vacar. 

XV[.  Antikritik.  , 

Da  mein  Unicriitlmicn,  Ober  Leyfcrn  pmctifche  Obfer- 
flWeiKn-  ftmmlen ,  wie  uuhl  nicht  leiclit  ein  Sachver- 
ftSndiger  läugncn  wird,  mit  einem  autTerordentlichen  Auf- 
wende von/cit  Mtilic  und  Köllen  verbunden  ift;  fo  hoSTce 
kli  vdu  ili  II  Ifjrin  Rcc^iiiV]!!:!!  meines  Werkes,  jnchr 
als 'ein  andrer  Autor,  Aiumtmterung.  Zwar  iSk  mir  die- 
ft  von  groi«in  Männern  fowohl  ÖfTcnilich,  als  privatim  «a 
Theil  M-orden,  ich  habe  aber  auch  das  Geg^nthcil  crfdiRO. 
leShnders  ift  mir'  die'  Beuftlieitlins  An  A  Z.  Z..«.  igt. 

rur.  Jühr^.'ngf ,  die  mich  meines  Utclnifohcn  StiU  we- 
gen tadelt ,  lehr  imcrwurtct  gewefcn.  Ich  bin  fchr  wohl 
.  öbsTzeugt ,  dil's  ich  kein  i-legimtcr  Lateiner  bin ,  habe 
■icb..«uch  «irttetids  d-ifür  üusge|iiMn-k  ^ube,aber  li|it 
eben  derUeSencugung  cinent  imr%de»1ialb  f^madiien  Vor- 
wii>f  mit  g'.itim  Crind  entgegen  fet/.cn  /'i;  l.L>;ii!en  i)  dflf» 
unter  hundert  pradirchen'  Schrifrcn  wohl  kuum  zehn  in 
-  zierlichen  Latein  «bgcCifst  lind  und  daf*  alfo ,  wenn  ninr 
clcseiuer  Seil  einen  jurifttfchen  Auäor  zum  Dnick  feiiur 
Aibint  bcredtrigt« ,  Monii^'voii  Yfundett  Bficherit  hinan 
ungednickt  lil(il>;n  inüffeii,  2)  dnfs,  To  »-•niv;  i.h  auf 
Zierlichkeit  im  latctnifchen  Anfpnich  machen  wiü ,  ich 
dennoch ,  bey  meiner  Art  mich  aatsudrücken  grofse 
Rechtslehrer ,  deren  pnlbfdie  Schriften  min  gleichwohl 
fehr  fchltn  himer  mir  habe.  3)  daf»  lelbft  Leyfrrw,  wen» 
er  von  cit>:'in  /.ic'li:licn  Lateiner  ftrcr.g  beurrh^ilr  «».rilen 
.follte,  lehr  vit'-c  iit-kken  gezeigt  wkjiJjji  kuiiiuen,  4)  duf'*. 
mein  Endzweck  bey  Bekanntmachung  meiner  praä. 
Obfervat.  nickt  feyn  kann ,  im  Latcinirchen  Unterricht  ta 
fcben,  (endcrp  do&  meine  Ablidit  dahin  gehe,  praAtfchen 
juriUcn  bey  Aiti.i'on  Zeit.  Mühe  und  Kf-fttn  txi 

erfparcn  ,  wen.i  'ch  ihuiiik  ^uUmmenllelle  ,  was  sin  iiuii- 
"dcrt  Orten  fÖr  und  wider  Leyfen  Meinungen  gefügt 
^)  dafs  von  einem  Manne,  der,  wie  ich,  liHion  vierzehn 
Jahre  im  AdvoeaienftaMdc ,  wo  mir«  m  Muße,  Zeit  und 
Gelegenheit  fjhlte,  mich  in  der  lateinifchen  Sprache  7ti 
übeu ,  gelebt  h.it .  nicht  ohne  die  grofstc  Unbilligkeit 
Eleganz  ii»  derrdbcn  gcfodett  wird.  Das  alles  !•  jnnte  ich, 
wenn  ich  nicht  lehr  irre,  mit  guten  Gründen  einem 
HdmSflsO'  Tadel  über  meinen  Stil  entgegen  fittcn-;  witf 
vfel  mehr  hii<  ich  dazu  berechtiget ,  da  diejenigen  Stellen, 
'  ^it'  (de  Bevfi  icle  einer  nachlAfiigcn  Schreibart  aufgeftellt 
Und  (ich  n';imie  dss  Fönte;,  m  ^ «o  aus ,  wekh«";  wti  ü» 
•ITenbahr  ein  Schreib  -  oder  Druckfehler  iii,  daü  kh  mich 
cbeB'lb  '4ehr  wundre ,  an«  derfiber  ein  Won  wi  vwIMi- 
ren  gewcf<Mi  I!l ,  rls  ("c'i  niriti  Her:  Rccenfcnt  wundern 
viude,  wenn  man  Am  über  den,  bey  Abi'al'iuag  iciuer 


^ttiictlnnf  gel>nmetitett  'K'e^MÄ  uHhausfthmi«  Atttk 

imd  weil  er  mir  (i;.jfc?i  ff  itf  mit  diefem  /.  rfi  iJ  inYn-  flir 
LonAjtSAti;  gelchiicbcn  h«r,  Ausftdiungen  madien  und  ihm 
Nachlnffigkeiten  in  der  Nftuetr^^lMfcc  befchuldi  gen  wollte) 
nach  dem  ZcagnUTe  mehrar  compewner  Richtet  nichts 
tadcHuftet  «nthalten  und  dai ,  wat  mein  Herr  Recenfent 
vielleicht  gur  unter  dem  fehlerhaften  vcrtV.ndcn  hat,  eme 
Regel  ÜL  Was  den  Ausdrack  civitatis  luipvrmhs  Tho- 
runi  betrifft,  fo  wird  das  Verzeichnifs  der  Druckfehler 
mich  rechtfertigen.  —  Ucbcrhiupt  Ichctnt  die  A.  L  2., 
wie  ich  «ndi  bey  der  Bcnfthennng'metnea  ProtntaarhinN 
bemerke,  hiy  meinen  iuühfai;i;n  Arbcircu  Iic'jct  dies 
zum  Taü.l  aK  das  geringfte  zum  LoL»  auüuüichcn  und 
eben  desweg«n  ucitic  ich,  wenn  ich  in  Xiikunfi  auf  glei- 
che Art  behandelt  und  keinen  Recenfcnten  Snden  foUie^ 
der  de»  Mnhfiime  meirier  Arbeiten  ebm  Ibwohl,  •!(  di>'- 
u'.M  ^xhts  zw  crinp.crn  ift,  erwigT  —  nichta  ZU  fipB 
hauen.   J>thleifmgci\  dm  jtcn  Jjnuar  17S7.  '  1 

Johann   Ernft  Juftus  Xt1&ll«r 
Ktsrffirft».  S.Kh£  Sccretair. 

Zußüz  des  Redatleur  der  A.  L.  Z, 
Ohiie  dem  Recenfcnten ,  dafern  er  etwas  gegen  vot- 
Riluü.lei-,  Auffitz  beyzubringen  für  nöthig  erachten  foütc, 
vor^ugTeifen  ,  bamirke  ich  nur^  -  dafa  der  Rceenfent  du 
Müllerrchen    Pramntjrii,  den  Nutwu  dielet  mMdmen 
Werks  fo  wenrg  verkennt,  dafs  er  es  vielmehr  ausdrfltk- 
lich  (Nro.  3"S-  V.  J.  S.  35p.)    für  ein  MciifluifJUht!  Rf 
fertor'mm,  fclbll  für  den  welche»  iI^j  ^'c^rjuchtjn  theoreti- 
fcfaen  und  praktilchcn  Werke  bcfitze ,  toigiich  m  der  That 
för  «!h  pnftifthc  lurifteri  erkUrt  hat ,  Atti  ie\v^\ia  niclK 
finde ,  wie  Herr  >L  fageiv  könne ,  dafs  die  A.  L.  Z.  bey 
ihm  lieber  alles  zum  Tadel,  als  das  gcrinefte  zum  Lobeiul* 
Auho,  vi^luuHr  finde  dafs  die  gertiachfcH  ttinfterunyen  über 
beftereBeobachtuiig  desPlant,  üUctAbkürzung,  überWcgbs- 
fung  des  Veberll&ffigCB,  oderdofiptlt  gelägtenvon  demVerf 
allerdings  geniunxu  werden  verdienen ;  dtft  biernia  aU« 
gnr  kein  böfcr  WHle  gegen  ihn  oder  leine  Bflchcr  tbzn- 
nehmen  ift;  t'-if-  ^jiuUich  der  Tadel  wegen  des  lattiuifchcn 
Stils ,   den  er  in  der  H,-;uptfay.he  fi-'lbft  einräumt ,  ihm 
nicht  fchflden  kann  ,  da  man ,  wie  er  ebenfalls  mit  Recht 
behaaiitet.  In  fehr  vielen  juriftifcfacn  Schiiinn  keinen  bef- 
l^m  findet.    Indeflen  darf  doch  dem  Leier  euch  gcfitft 
werden,    wi«  m.m  die  Schreibart  in  einem  Buche  finde. 
Die  von  dem  Recenfcnten  gewähkeii  Beyfpicle  hätten  villcitht 
Üiit  paffendem  können  %  crrnulcht  werden;  denn  das  c«  fit 
ftarr  nr  fübat  beweifet  freilich  nichts  mehr  ah  eine  UcboS 
ei!.;:is  die  dem  grdfiten'  Stiliften  begegnen  kiiin.  Der 
R-^ccnr^iU  hat  übrij^cn;  nicht  gsfchrieben  :  mit  diefen  • 
fi.\ndtc ,    fondjrn  dis  find  olfer.bnre  Druckfehler.  Hin- 
girifrn  ift  der  von   Iku.  >1.  •gebrauchte  Airsi'rufk:  rt»» 
N):hbr''i^;kelten  btßtaiMgtn  unrichtig.  Man  &gt:  «ureer 
Na.hlMTii,keiten  fOmU  %theK ;  oder  eifun  der  KKhbffigkcit 
b.fuuiLUgen.    Zum  BeicHniTe  fetze  ich  noch  hinzu,  d#*f* 
über  die  folgenden  Theile  von  Hrn.  M.  Werk««  nach  ei- 
njm  b'^y  der  A.  L.  Z.  aügcnommenc-n  Pnncip  andre  Rtfcn- 
r.>ntcn  urtheilcn  «erden,  damit  «r  mehrere  Stimmen  dar*, 
über  veroehtMB  kdfloe.  . 


gedruckt  bey  ^wt.  Chnß,  GaUfr.  Gopferdt» 
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*  f.  Ankündigungen  neuer  But-her  und 

.,  Lgndkirtea- 

Mdner  AnMn'ifligxing  zu  Folge,  (bitte  die  von  mir  b«- 
forgtc  UiJicrti-r/u.'ig  de.   N'un;«   Pouipilius,  voiji 
Ritter  Floriaa ,   bereits  zur  Leipziger  Micbaelismd's«  cf- 
'fflidnen;  t1]«m  41«  Vwipitiuig  des  Riipfcnbdnickcs  auch- 
te  es  ur,iiiiv^H^:>i.    Jem  ift  er  b«y  mir,  und  in  »llenfiuch* 
handlimgfiti  T.utüMaiids ,  Rir  i  Rthl.  zu  hebcu. 

Folgende  neue  Werke  werden,  biä  su'Pfttnncße  di^ 
Jihresj  bei  tnÜ  fettig  «ircfdedt'  '  '  ' 
'  Kurse  und  AfsUdte  Anlutun^  xn  dem  Privetftudium 

*  der  griechifthcn  Sprache  ,  van  C.  C.  F.  Müller.  C.uai. 
und  Mitglied  der  hcrjtogl.  l*t.  Gciellfcluft  zu  J^na. 

•''dtaitlde  ui.d  Szenen,  gcgrfindet  auf  Altere  and  tMiiere 
\^     Gcfdiiditc.  gdtmmelt  von  H.  G.  H.  ir  Bttid  in 

*  ■     2  Tlieilen.       .  ' 

Kembolt  und  Martünc,  oder  ähnliclte  Schickfale  vercinig- 
'     Jen  He;   «i.tic  G^liäikhtt  lo*'J(lii{u,'^h«iidnsgt|^^ 
von  dem  Vcrfafser  Adofpli  Sdlmm  4  Tlieilfc 
fCaivit.\tt.Mi  und  wit  ige  Einfill«  3r     3  und  ^cet  SiOek- 
Gera  den  jo  Jan.  1787.  "* 

H-tiüricb  GöttUtb  Hodfe. 


Hr.  K<infiftort9l-A(refror  und  .Sradrpfarrer  Frffttdms 
^u  Schlitz  »ill  tiaa  Lcbeii  feiner  vc^ojbcucn  Aiuucr,  der 
J^r.  Iiifpe^orin  frtftnius  zu  Schlitz,  geb.  BcUini  de  Letile 
aus  Venedig  ,  welches  nunche  fonttetbare  Umltande  enthalt, 
auf  Verlangen  verrchiedenet  Iteuad«  dnickcn  laffitn ,  und 
das  dflvir  ulöfende  Geld  an  dortige  Waylcn  austheilen. 
Man  zahlet  g  Kr.  Frankfurter  oder  ;)  gr.  llfduTohtr  Wib- 
jrno^  {Qr  da«  Exep^lar,  und  meldet  lieh  hqr  IiiB.&lU^ 
oda  der  Bayclifflffiirifduo  AuhlunidiiMif  .PI  ftunki^ 
jjnd  Maiburg.     _  '       ^     ,  •  „  ..    .  j 


13a$  Joimal  Atr  M^den  vom  ySnntr  d.  J.  enthält  fol- 
'gendc  Artickel.  L  Die  Neuheit  j  eine  Fabel.  II.  Klein 
"Tiianon,  bcy  Verftillei.  IlL  Franzofifche  Xlodcn.  Etren> 
ncs  uitgnonnes  und  Almanacs.  Neuefte  Mode  Hauben ; 
Ifrifurtai  Halstfidier ;  Olirenringe  ;  Hüth«;  Wintcr-AlodeT 
lilnder;  Iradts  vod  SdiiMlen.  'IV.  Englifchc '  Moden, 
1.  Lundner  Uame  im  vollen  l'urze.  j.  Fngli^h«  Dame  in 
Neglige«.  V.  Equipagen.  Neue  Erbndung  für  CaroHex) 
und  Reticwagcn.  VI.  Ueber  bürgert.  Anieuolement.' i'Eio 
PiedeAal,  unter  Spiegel.  2.  t>n  WinkelUhrank  odct  fo- 
^cwumti'l&coignaTe  VU.  Sclchr«ibung  der  KupUiulelo, 


dießmal  amhahen.   i.  Eini  Lnndner  Dame  im  vol. 
>n  PiK/o.    >. ,  Z«cy  weiblick  i^üften ,  eine  Franzöfifdfce 
und  eine  Eoglifche.  j.,  Amei  Uement ;  ein  Pledeft4l  wutr 
CpiCBd',  cm  'IK&ktllcItnMh  (Hier  Eiu^ 


Sb  zahlreich  auch  öl--      ;      von  Zeitungen.  Jouf-  ' 
nalen  und  Monatsfchrificn  lU ,  mit  »ddiea  TeHtfcidaiid 
von  Tag  zu  Tag  mdu-  vnd  mehr  flbarichwtmnier  wiid, 

fo  finde  ich  doch  noch  keine  tmtfche  Schrift,  die  un^  mit 
einem  d£r  wichcigüca  Gegenlbnde  uaftr»  Daieyn»,  mit 
der  ächten  Befchaffenheit  der  Staaun  ndmlicfa .  fo  be'kaaat 
-ntOm,  da6  .ydt  du  lamc'eeireiM  aller  fich  darin  tdg. 
üdi  creignciuien  VtotMSe  nit  Ilit«a>  GrundurtKdjen  und 
Folgen  durdifchen  konnten.  Wir  Teutfchc  haben  im  Staat»- 
fcche  tvoiJt  keine  fcyai.ifche  Schrift,  die  mit  den  franz6- 
fifchen  Anualen  Lingneu  oder  .tn\t  da«  Courier  dliurope 
in  Vergleich  koianmen'  .könnte.  Ich  verkenne  den  Werth 
der  Schäften  nicht,  di«  uns  SchUzer ,  Sthirjch^  fi^nfeHt 
U'.'ki'rini  ,  Hunkoyy  in  dlcfcin  I-^che  mit  verdientem  Ruhm 
jgelicfcrt  haben ;  allein  (ie  bciViedigen  jiierin  all«  meiiW 
■Wfinlfjie  nidir:       •  '  ~  . 

Ich  fi::hj  feit  langer  Zeit  cme  Schrifi,  worinnen  rno, 
alle  Deucn  VorfalU ,  die  (ich  aut  dem  Suitsthcater  der 
W.lr  ereignen,  in  chronologifcher  Ordnung  aufgezeichher 
ftndj  fo  daf»  diefe  Schnft  ngteich  eine  Chronik  iibgiL'*)r, 
am  «elcbef  tiitferc  'Ntdlkommen  den  nimlichcn  \'ur(liei( 
fchöpfen  könn«n,  den  wir  jetzt  aus  den  Chroniken  und 
Jahibüchcm  verflolTcncr  Jahrhtmderte  ziehen,  und  def 
gewilh  nicht  gering  ift,  «ie  ca  alle  wiflcn,  die  mit  der 
Gefchi.:!  te  bckmtu  find,  :do.  die  Vorftille  nicht  blos  tro- 
cken .  Lililt ,  lündcril  aucli  erkkirr  werden  Jcderniant| 
liefst  heuKutage  Zeitungen  ,  «bur  nie  viele  gicbt  es  woh| 
^ht«r  den  Lefern^  die  fie  auch  verliehen?  Jtio.  bei'Vor• 
'•ftncn^  'dereft  Wdrkungen  ftiiher  oder  fpäter  gefährlich 

fjvn  '  :  ntcn  ,  iii.innliarte  VorlL'Uuiigen  .in  f  ürlten  und 
Scaaudiener,  doch  ohne  Bitterkeit,  gemacht  werdeo, 
){eki  Sa«fMk  irar  vergaben»,  onddia  »Mrdg  inidi,  auf' 
Wir«!  lind  Wege  zu  denket^ ,  wie  ich  mir  fclbft  [!  i> ,  w  as 
Ich  fiulue,  veifchaficn  konnte;  allaii  iclt  hüiu  bij>jier  zu 
Viele  HihdernilTe  fm  Wege,  um  diefe  Ablicht  erreichen  zl^ 
käancn,  Kur  aus  Geffüli^eit  Ar  meine  Ffeuiide«  dif 
mich' ftft 'langte  Zeiten  einer  ahnUchMf  AflAirauKo'rder» 
ten,  die  meiner  »jrrjjiiin\;lii.licn  Bdtiinniung  fo  aii^cni-iTen 
ilt,  unterziehe  ich  mich  ^tckr  Belchattigung,  und  zeiclins 
nSr  {llbey  lol§cnden  Plan  vor  :  Mein  Siaateojonitiai.wir^ 
evll«;  s  "V"  i  khc  Neuigkeiten  enthalten,  die  für  jc- 
dck  :.iann  iuuiUUut  üud.  M«io«r  fidtiinmuuji^  nach  k>ll  ef 
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Veivc^kckn^  ,  Itof  d!«  widuiKftflt  Vorfalle 
AvftcUt«  ^  Ach  iiidi  und  mA  in  dun  WdtbtUt  «icif- 
UUL    Z««it«B«  da  ftniticlict  Tigibiidi  der  SantiB 

feyn,  wo  4jc  VorftHt  in  cliroQologifcKcr  Orr!:,,  ni^  (^arge* 
fteliet  Werden.  Drittem  wird  diefes  Werk  aus  «Heil 
Jlchcm  der  SiMukanft  einige  Auffttze «  fo  wie  Vierreii« 
ViH&hllgt  SB  Vcrti^hruDg  öffcatlidier  StntMaftaken^ 
im  PBnftcna  PrQfungen  bereits  gefeheiieacr  Anftilten 
«ricauch  Sechftens  Lebensbefchreibungen vcrdienftvoller 
Soattmlaoer,  eut  und  fein  durcbgcdachct  SMMtänich^ 
itwmtä»  AuMge  «M  im  tMäadm,  mit  eiMm  WDr> 
•i,  «Uet ,  was  in  dem  beinahe  unemefsUchen  Uroftng 
der  Statißtk ,  Politik  und  StaatsklMfheit  f  ehort ,  enthalrcn. 
An  foUgcftallre  Rubriken  binde  ich  mich  nicht,  um  de- 
üo  uneingetchrinkter  in  wciacm  Vorhaben  rer&hrca  ru 
ktancD.  Stna  wenig  itinRt  mm  voo  mir  Stryrta, 
JasquiUe  oder  etwas  chnliches,  wodurch  dicEhn-  :r^cnd 
«ine«  verdienftvoUcn  Mannes,  oder  die  cioeoi  Staate  ge- 
bührende Achtung,  verletzet  wird.  Ich  werde  Misbriuche, 
Irrthämer,  Uatcitchttgk«ina  mit  knftvoUer  B«r«dftmlMtt 
lickiinpfen ,  werde  di 

Ichildci:..  t;c  jnit  inSniilichcT  Strenge  ahliden,  «licr  fprr 
cen  —  dies  «erde  ich  nie.  Und  dies  fty  indciren  genug 
Von  dem  inneren  Plane  des  Welkes »  dcicB  Wenk  dM 
fDblikuni  von  felbft  wird  bcvtdwUoi  kdonm.  Wm  im 
•uIRni  Ffan  betriff,  fo  werden  oonadidi  von  diefcai  Wer- 
ke g  gcdrnckte  Bogen  erfcheiocn ,  tird  n-  jr.  u  uiicitt  fi  -h 
tilos  0«  die  FtlftfktnfOie  Bua^tuUumi  m  Nant^rg ,  die 
angkick  dn  fnu  biftianncn  viid,  um  0*  w  «tIhImi. 
I«  ,dM  I.  JnHur,  tfitj. 

F.  JU  Groifing; 

Diefer  Anzeige  des  Hm.  von  C  r  o  f  f  i  n  g  hi^ö  wir 

hinzuzul'iigtn ,  als  dafs  wir  die  Hsuptfpcdiiion  die- 
lehr  interefläoccn  Journals  übatnonunen  haben.  Das 
«rft«  Heft  wird  fai  finm  Zdntam  voo  3  Wochen  bcium 
ankomir  in,  imd  Wir  werden  fogleich  die  meiden  Buch« 
katidlun^cn  damit  vcrfehen.  In  nachfter  Leipziger  Ofter- 
■ncflc  find  die  4  ciWcn  Hefte  in  unlcrm  Gewölbe  in  Xr*- 
fK*r  Hau  auf  dem  neuen  Neumarkt  tu  bcfconnen,  wo 
wir  dic^hin  koountnden  Bodilmdlüngcn  danüc  wMtm 
werden,  fo  wie  auch  »ufll-r  der  MtlTe  die  Haugifchc  Buch- 
Jiandhing  damit  dienen  kann.  Liu  jedes  Hefi  koikt  i  gr. 
jnitliin  der  Jahrgang  4  Rthl.  Es  iß  weder  Pranumeratioo 
■och  Subfcriptka  nflihig,  nur  nMca  dk^lcrtcn  Liebha- 
ber und  Budhdndkv  SA  verbinden,  dieHffte  in  gleicher 
Anzahl  zu  nehmen,  Iis  jedesmal  ein  Band  vollfhtndig  iß. 

Au->wilrt)£e  Pofti  -,  tcr  und  Zeitungikomtoirs  werden 
WOQ  dieiVm  Jot  inftl  anl'ehnliche  Vortheilt  gtnjtiHn»  WtoD 
i«  die  fiekäontnitGhnng  Aber  lieb  nehnifll,  und  lieh  vk- 
«ifttelhir  m  lUU  läbft  addrefirm  «oUen.  Zugleich  mm- 
chcn  wir  bekiriiit,  d.ii«  Hi.  v.  Groliing  von  feinen  fibci- 
(en  Schriften  ein  CommitUons  •  Lager  bei  uns  arncäten 
wird,  und  Otcfaftens  Jedermann  dantit  gedicnet  wodtD 
kann.  Die  Verfendung  des  Journal»  gcfci  iehct  jedesmal 
;|u  AiUkng  des  ■Monm.  NOrnbcrg,  dui  5  J«n.  i^gjr. 

Kirl  fclUt«k«r<$dkab 


gr.  s  zu  6  Liv.  der  Band,  täU  vielen  Kt^ÜM^dtoMlf 
ttftcn  Thedt,  wtlcht  voa  den  Gcfchwulften  h<i 
Wildiai  dn  Üben  da  VerfälTers.  feine  Rede  uh<:T  üas 
Studium  der  Chirurgie,  feine  kleinen  lateitülchen  Schnf. 
ten  iiber  denfelben  Gegenftand  u.  C  £  voiftfcat  fiiA 
find  fchon  wirklich  gnaradK.  'Dm  Wctfc  Ober  JDpcf*» 
■  wird  mic  wiekn  Vermehrungen  neu  gedruckt,  fü  wie 
— «.._  Abhandiungea  über  Augen  -  und 


.Si  ift  {eit  kurzem  in  P«ns  «in  fnozöCfdhe«  v  'nea 
crfüiwnen  unter  dem  Ulel :  Handbuch  fljr  Krankeitwu» 
ter  odtr  kur/cr  Innbegriff  der  Kcr.nrnifTc,  weldMtwVI»' 
ge  und  Abwarfung  der  Kranken  Kindbetnriiaun  neure- 
bohrnen  Kinder  und  weiter,  ndttlkh  und  nödiig  find 
von  Hm.  Carrerr.  Der  tUgemeine  Beyf.ll.  mit  welchem  et 
inidera  KönigreRbe  von  Gelehrten  und  U?i^clehrteß  aufge- 
nommen und  in  mehrere  Provinzen  auf  öffentliche  U*- 
koftcn  vtttbeilt  worden,  hat  uanrfiduidmtt  Verleger  fw> 
«aUbet  dtflUbign  tudi  der*  deatfcben  Mtdon  in  ihrer 
Sprache  mirzutheilen.  Er  hat  die  Ueberfctzung  einem 
gefchickten  und  beyder  Sprachen  gleich  gewacblcnenAntt 
anvertrauet,  and  Wird  w  kunm  mk  ddfai  Drwk  m 
£ade  ftyn.  * 

Aoeh  ift  berdet  wutr  der  frefse  und  wird  nlchfteiif 
in.nieir-n  Vtrlagc  crfcheincn.  Des  Um.  Lavoifiei  Ver- 
fuche  in  der  Sdimclzkunft  mit  Seyhülfe  der  Fettcrtnfi^ 
als  ein  Anhing  zu  Herrn  Ehrnwat  Sduncbkimft  giti. 
cbcr  Art ;  aus  dem  fiinrtfifehen  unter  de»  flnk  Vcrfififf 
Gci^migung  und  Aufldt  flbctfctzt. 

Strafsbtiqi ,  dca  am  Jn.  197. 

Trtnttel 


In  Tiuia  komaeo  dk  llMUBtticlMB  Werke  des  be. 

j  in  u  luden  io 


Oie  vcrfdücdcndicb  tum  theit  in  einen  wdtbuf^ 
tigen  Flenc  unter  de«  Titel  ApoUgtr  angekündigte  Zeit- 

fchrift,  deren  eigentlicher  Zwtck      fich  dem  im  Schwange 
gehenden  Rezenfcnren  -  Unfug  und  der  (b  AUgemciaai 
Anecdotenjigerei  mit  dem  möglÜdiStaNftdidrackenqegtS 
zu  ftelleo,  bat  ibren  saverltfsigen  Fortgang ;    tind  uxk 
im  Jenner  wild  der  erfte  Heft  in  allen  Buchhandlungen 
Deutfchl.  zu  haben  feyn.    Allem  nach  vieler  Ueberleguog 
hat  CS  den  aus  allen  Koafefsioaen  dabei.  j«fr-fH>» 
Gelehrten  bdicfie,  nk  diefer  Erfehänuog  run  VonktS 
der  Lefer    folgende    Verlndenmg    vorzundimcn.  Sntt 
dafs  }cd«n  Monath  ein  Heft  erfcheincn  foUte ,  wird  diit 
alle  ^  A  cl  Monatbe  einer  franko  DcutichL  brAchiir  gdiiütir 
werden,  daftr  nber  wird  jeder  derfelben  um  den  viwien 
ItieQ'fllriier  ^ren  und  swar  acht  Bogen  enthalten.  Aof 
die'c  Ar'  verlieren  die  Interefsenten  nur  eigentlich  d«o 
Vierten  I  heil  der  ganzen  Lefemaisc.     Der  Sublaiplioae* 
preifs  wird  nun  aul  dieiReicbsthl  IbdMGnfibeaKcmcnfc 
heruntergefeat.    Die   Subfcnprionszeir  bleibt  ober  z«r 
befseren  Bduntwerdung  dieier  Abänderung  bis  tnde  des 
Februars  offen.    Dicu  H^runrerUtzung  de«  Pnifes  wird' 
kodentlich  die/  >l  l  dei  Liebhaber  um  io  gewifscr  vcfndb* 
rea,  da  fie  nun  nucb  deda  mekr  fich  ver6chsn  halte» 
koni.cn,  d.tfs  ße  !  >  i  vcrrsuidm  m  Räume  mJit  mit  oo« 
i^uvuuuet  L«<,iürc  ii«iiiij(c«u>lit  wet^  iv^m,  Iqi^brigen 
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bleiben  die  bekannttn  vkr  StOftpriietc  ft#  ftduns  i, 
SelMvertheid.  a ,  Verth-  «nderer  ,  3.  Nachkalkulining  des 
'ttngercdtwi  Lob«;  -  4.  Au^ordcm  Rtvifiooco  der 
Apologet.  Grf'flbtrbtfdinIdigttllMiiifionca.  Di*  läirtii 

■werden  poftfrei  nacK  I  Ij  -ig  in  die  Apol.  Gef.  tm  Hflndeo 
der  Jacoblerfchciv  oder  der  Georg  Eounuel  Bterfditn  Buch- 
htnOL  «iagefaidic.  }tde  BueMi.  and  tlte  im  Plan  genannte 
Cd.  werden  umUnferftürzunv'  und  Sammt.  derSubfc  «rfudK, 
Dis  zchent«  EncmpL  den  H.  H.  Sammlern.  Der  imAr 
fterige  Preis  ift  Vier  Reichsthaler  die  Z&hlmif  f<fi*iclwi 
snr  OiNnadMidn  ig  Occonb^  171«.  . 


Herr  Magifter  Degen  in  Anf{wch  fetzt  in  Verbindung 
«lit  cinigeo  b«rOhmtcn  Gelehten  in  der  Mirlefifchea 
BucWiflfid!«ng  zu  Schwabach  das  UtrlclUcbe  JourBrfJto 
lileine  nkademifche  und  (cholaftifch«  Sdirifitn  vtnnifeM«« 
InlMttS  fort.  Zu  Oftern  i7t7  erfchcint  du  Erfle  StÖck 
wn  8  Bogen  und..^tttdi  rtwe  die  einen  Band  aus- 
machen. Gelehrt«,  wddie  Owe  MdB«' Seht»« 
»ngcicigt  wünfchcn  ,  wrrdcn  erfucht ,  folchcan  den  Hm. 
Henasgeber  oder  Verleger  pufljrr,  zu  fenden.  Jede» 
Sificfc  Utk»  JoubmU  koftet  30  Kr.  oder  g  Gr.  Wer  aber 
Btftellung  darauf  macht  zahlt  nur  24  Kr.  oder  i  ifz  tP* 
.Wer  f  Exemplare  .beficUt,  erhilt  das  lote  umroniL 

Sie  AbkQiidfgntigcn  neuer Mufikvcrkc 

.« m.  Nen  bcraoszugebendeKupferftiche. 

vacat. 

IV.  Neue  GemäMe  (b  m  yakmktu' 

'  V.  AnkOiidigufifir  neuer  Inftnancntt  und 
Ätofchincn.  * 
vacat 

VI.  a.  We»>er  Mofifcallco. 

-    -^tJItll  Vf  C^lffintan'.  Quatre  Sonjres  pour  h  hafp«, 
"iVee  accompagnement  de  vioIm»,  f»x  Catit»;  «cum  jje. 
'*  livT.  Ebend.  Dcux  Symphenh»  eonctrtamtft  pmv  k 
'  lltrpe,  avec  accompagnement  de  deux  vielont  alte  <l  M&T 
MT  Chi*»         Otwvre  i?    r  L  ivr.  j  S.  '  ' 


Paus  ley  Partition  rf«  Pk^ifrt,  Trag/di«  Cft  * 

ji&n  ,  reprefettic«  deyint  Leura  Mii)eftas  3  FoBtaine- 
Woau  le  26  Octobr«  i^gt.  et  4  Parii  für  le  TÄeatie  de  1' 
Academie  Hoyate  de  MnfSque,  1<  Mardi  ar  Vawtmbm  dd 
la  mime  annce  ,  mife  en  nr.ifique  «t  dldifci  MXU  -d* 
1^  par  M.  le  Maine.   (14  Liv.) 

h.  Heröbgefetzte  RikTicrpnifse, 

Vor  aadettbalb  Jdhrco  bot  ich  deA  Publikum 
«ifgend*  «II  andi  {cfcnrtie  Werke  nnt  cinea  «of  kmi«r 

iuit  herunter  gefetzten  Prti^  nn,  rt-, : 
I.  P.,«on  Raptna  allgctneine  Gelvhidite  von  £nglaod. 
'  ßitWlmAt  ingr.  4.  mu  Kupfim»  und  KtttCB«  va 


3.  CV.  TMff  Ul^^aAi»>«nfittai>  «k 

d'7u  gehörigen  Königreichs  ,  ChurfurftenthiimS, 
Herzogihümcr,  Graf  -  und'  Herrfchaften.  Acht  Binde 
in  gr.  t-  nie  Bikhi^ctt  md  V^acttM  oaif  s  DukttCm 

liUtfMTfil  31  Rthl.  8  VTi 

3.  Dcficn  Leben  grofser .  tMdM  dM  fl«ben)Bhrigc^ 
Krieges.  Keun  Theile  in  gr.  g.  In  welchen  viele 
GtfcklMkts  -  und  .andre  Nachriditca  von  jetztlebindca 

Ladenpreis  5  Rthl  6  %t. 

4.  Ritffers  von  Soiignac  aUgculCine  Gefehichte  von  Pok- 
r  Icn.  Zwei  Sinda  kicib  4»  im  t  DakaiA'  Iiidc^ 

pnia  5  Rthl.  ' 
8-  I-  P.  Niceront  NachricKten'  von  den  BegebeirtiAÄ 
und  Schriften    berühmter   Gelehrten ,    mit  ZufAtzen 
▼oa  S.  L  Baumgarten.  F.  E  Rambach  und  C.  Q.  ' 
faoL  HttMh  ins.  aai}I>ukMin.  LadcnprdfftiKdiL 
Aus  verfchiedenen  Aufragen :  ob    ich  diefe   Bflcher  ' 
jetzt  noch  um  diefe  herunter  gefetzten  Pfeife  laden  wuUc 
oder  könne,    niufs  ich  fchlieffcn  «  dafs  meine  damalig^ 
Nadiricht  in  mancher  Gegend  nicht  zeitig  genug  bduumc 
wordeu  ift.    Um  jedem  Bücherliebhabcr  nach  Md^kkkdt 
zu  dienen  erbiete  ich  mich  diefe  heruntcrgefeatn  VMÜk 
kia  in  die  Oftermeffe  1787  geben  zu  .kfläa. 
l.eipzig  den  ao  Dcc.  1784. 

GtoTg'Emiäa«!  itttt. 

VIL  Prci&verzreichnirs  neuer  Kupferftiche 
und  KunftAphen. 

Graffchoft  Lippt,  fowoht  Schauenburg  -  Lippifche, 
als  lappifch  •  Petmoldifche  Aotbeilc»  von  Carl  FrieJfkk 
toi*a^(Wi^  <^IL  $di.  Lipp  Tngeninr  ind  AnilbiidiiMF' 
Miant*  iTid:  gaAodico  von  &  1^  Tiidibci^  ' 

.  VlU.  Naturalien  und  Praeparate  To  TD    !  * 
vcrfcauftn»    -  -  ; 

IX.  Anzeige  Cehnet  BQchef ,  ttter  Knp&r- 
fticbei  GemäJde,  auch  Landk-^rten-und  in*, . 

ftrumente  Co  zu  verk^uten. 
fb^endc  Btkftcr  find  tu  fVeycr  Band  um  bvygefeota 
Steife  zu  verkaufen  1 
Allgemeines  Juriftifchtt  •  Orictilum.    16  Jheiie  in  fyl» 
'Leipzig  1744  •17S4.    In  acht  gatcn  VafnH«M«Bli»>  ~ 
drn ,   nebft  einem  bcfondcrn ,  welcher  da»  R^iftac. 
.  ^  über  Cnnmtlichc  Binde  enthalt.    Drey  Carolin. 

Tlf '  Freheri   theatrum  virorum  erudit.  darorum  ,  mk 
vielen  Kupfern  in  foL  NAoibcfg  l488«  1»  Sckwaiiip»  • 
ledet.  Ein  Carolin« 
Kaufluftige  können  doh  daahalk  an  dia  ft<>a4iifcia  dar  h» 
L.  Zeitung  wendob 

X.  Audtoflcn  von  Blicfadfo  undKun(l(äclien.' 

ßie  nJchgelaffencn  Bücher  des  feeligcn  geheimJen  Hof- 
tath  Hr.  J»iliui  Carl  SchUegsr,  Werden  den  iit  n  April 
diefesjahr»  öffentlich  in  Gotha  vcrftcijtrry.  rdeni  unter  an- 
dern be(iadcaidlT«BfliliskdVUi,  fa^  t*lrt»9*  Mn»*  1^ 
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■  .    ^  •  ....  ■ 

die  ftintlicfien  Werke  dtf  C«MÄttKlntrini  nocli  ungebtmdeiC 
Aufrrige  nehmen  tn  ,  Hr.  Iiict^i.  Villi.  !)onr-.s  ,  Dire- 
Qor  ^es  Gjrmpafiv  ^J'  ^^'^"^^  Herrn.  £wald  Ober  -  Hof- 
.  .  Miifilidtot*  -  SeercnÄr.  Hr.  Joh.  Georg  Ang.  ^«tti 
ZkoAdbr  tro  Gymnafio.  Hr.  Rath  und  Bibl.  Jul'  Wjlh. 
HatoBetger.  Herr  jQliaim  Carl  Hcfs  Gchcun  •  Arclüv>lLe- 
fittrator.  Herr  GeMg  BcnitlrflB  tUhwdler»  dc$  btQ.  Pr. 
Ann  Culdidst..  '* 

Xi;'  MawOs^  die  «um  Volag  mg/^iomn 

'    ■  wonleti.  • 

vacat. 

Anfragen   an  Gelehrte  über  Punkte 
.   der  Ljteratur  und  Kunlt.  '/ 

XIIL  Anzeigen  vgn  Gelehrten  und  Kiinßlernt 
'  muitt  PirnsätiJgahMp 

■  Die  Königliche  patriorifchc  Gefellfchaft  zu  St^.hhdm 
fitttc  rdion  im  Jahr  1784.  einen  Preis  wa  Ducaten 
«uf  die  beftt  ÄeiniwottOiis  der  Ft^'t  iVvrhm  hanf^tt^ 

lieh  J.if  Gatt  und  Büfe  tinpr,'  JVJi.>!m  kßihi.  Oh  nun 
gleich  1$  Schriften  darüber  eingeiautcn  lind,  wuvuu  ciuigc 
^nfe  und  wichtige  Anmerkungen  enthalten  und  ihre  Vcr- 
faiTer  zu  aller  Achnmg  bcnchtigeQ,  To  Im  4ie^«4W^*ft 
doch  den  Gegenftand  nicht  fo  nach  Grandf«nn  und  Er- 

fuhrim^  aus^ct'.  l'.rt  lict\.r.;kn  ,  thri  (liefe  wichtige  und 
ifliwere  ^uigabe  als  hmlangbcli  cciwickeh  und  abgethan 
•agcTdi«!  wctdm'kAnni««  weshalb  de  von  neuem  xut 
SeantTk'ortung  ausgdettcr  pmd  der  Tjermin  dnu  1)ts  JohattY 
fiis  1787'  belliwmt  witd, 


Da  von  dem  feel.  StaatiminiRcr  Grafen  Otfo  Tliott 
in  feinem  letzten  Willen  der  königlichen  GtfeHfOuift  dtr 
pTiffttifchufttH  in  Kvpcnkogen  4in  Capinl  ai  zwny  )lhi1i< 
chcn  Pnailen  von  60  und  40  Tlmtii  fiis  .\ h !i  11  n (Hungen  zur 
VerbciTerung  des  Ackv-ibaucs  iHiü  1  usr:«  ^'^-i-i  MUiiadii  ift, 
Ib  htt  ifielUbe  folgende  Prcisrchiifcen  aufgegeben  ;  für  dir 
Jahr  1797.  I.  ri»  yttteiOnufs  dt*  vtrfutuJmia  Artt»  m 
Vnkramt,  vit  Quitten  Vtgihi^hm  ai.  p«.  ntM»  «Mfr  dne 
l».M?iL-rii'ruv  .'liffti  Giti-fi.ii- ,  fl'iinn  ,  Rock  n,  Gcrlit  Mff 
Htiftf  tW  dtk  ia»  dauijttieu  Seester  uHUtaatJtUt'H  ProVinwH 
ft/fcwIlW  Wnlf  I  *<K''i  den  luttmiifchnn  mä  PrevtMiijl-NumfH 
und  Anweifung  zur  beften»  »verklffiKlien  und,  wo^tlfcil. 
ftcn  AnsroTTung  jeder  Art  mit  Rficfcficht  «uf  «ndere  Schrif- 
ten hierüber  und  eigenen  Erfahrungen  zu  ilircr  Bclhitigt  u^; 
päu  VAiterleg^ng.  2.  am  ymmitmifs  der  infnchttartn 
OegMii»  «■aAMeh/fikdiii  Onamm  mtd  FmnMum  mOt 
^imtfckm  nnd  Pr^vineiul •  Kumen  ^  mit  Bellimmung  der 
tivuucn,  die  fje  hervorbringen  und  des  Vcrhahuilles  in 
«reichem  fic  darinn  vorkommen ,  nebft  den  betten  Vor- 
Icbiil  e  »  Ote  vortlitlkilltn  danuuer  gn  l«khea  One«. 
«0  fie  iehlen,  durch  .  Anbau  fottrabringan ;  und  Ahr  dal 

Jalu  I.  'tu  ^.t!irp'K'i-i:::htlc   HMi  fi,;.;:zflc  .  cicChn'iHg 

Ätt  IwHhultf  der  mH(r ,  ftldtr,  Sitn,  ßrmt,  Affefr  «jid 


Mfi.'m  ,  nach  dtn  .!u\'trUrsi^ften  Cliarre»  mit  BemerkMntf 
wie  das  darauf  fehlende  eigteac  und  angekhUgen  and  in| 
die  Ber«dM«1lg  fmid»  fey.  3.  B^HtrtOtmg  Ar  vü^ 
fiMtdenni  Krjukheittii  Art  drtreidef,  vekit«  hier  ~n  L<nh 
'nrkenmtn,  nach  zuverlafsigcn  Beobachtungen  mit  trkll- 
ring  ihrer  l.  rf.uhcn ,  ob  fie  von  einem  Fehler  der  Vege- 
tation ,  von  Inftecen  oder  von  beiden  herrühren,  ncbll  dsji 
heften  nöglidiflen  Minchi ,  fie<gate  odtlr  einige  davon  zu 
verböten  oder  ru  vermindern.  Die  Ab}\jiKl!t  ■  0,-1  können 
deittfch  oder  Dtnifch  zu  Ende  jede*  Jahres  an  de i  SettC- 
ta;r  der  Gefcillchaft  Coofcrcuzraih  Jacobi  mit  einem  Dcnlf> 
fptHch  und  verficseiten  KUncn  cinpfehickr  werden ,  und 
die  defiU&haft  «itd  den  ' beiden  bellen  die  erw^limeo 
Vrcife  zuerkennen,  und  folchcs  beltjimt  machen,  die  übri- 
gen aber  können  von  den  £infead<rn  6  Wochen  damich 
^uiAek  gefordert  ««rdan. .      '  ■ 


K.  J.  Seyftrt,  wilclies  IViukUr  lUt  Adtere  t*  ff'niur  »fflfgt, 
entb^U  der  Aufing  Hci  ctveoen  Theilt  vier  Abhiuidhiiigöl 
«mt  tnir.  Ich  äberlaflii  Rectnfcmcn,  Aber  deren  Aofinhao» 
Iii  gedachte*  Magaaln  lu  ortfaellen .  weil  man  doch  meiäe 
Befcbetdenheit  mir  fiir  eine  GrimaTse  halrni  möch:e;  if*r 
erkliren  inufi  ich:  Duft  ts  gan*  ahnt  min  IVtfftH ß/tßtthe* 
iß;  üaher.  und  weit  W.  auch  meiB  Vctit^  wir,  affchar 
.au  die  TicelbUiter  uuiaudcne  und  J^lcr  Abhaiicfruiig  ih« 
befeDdere  Pagin  irung  mit  Einfchluft  der  Decfikarjonrii  lirfs 
h.it  iiuch  ilieltf  zivütc  AuHigf  die  gmiie  Mmgc  Drutkjrhlcf 
der  erlten ;  lelblt  dai  Verlehcn  dei  Setzen  bei  duer  Gelchlcditl» 
cafei  wurde  aicbt  «erbellcit,  ob  gleich  dam  iwi  FcKI  hhM 
Kiiglfchc  B»Mtning  Ifahfc  Saniswl»Mov.  17;^. 

XIV«  Anfragen  nach  Seltnen  BäcberD»  . 
Kupfiern  und  K(ut«o. 

XY.  Nachrichten  und.  Plane  von  Utenriicheo 
iknitaiceo. 

VMM;  ^ 

XVt  Antikritik. 

'        ■     ^  '        ,  - 

yffiekdote, 

,  Ein  gewi(Ier  Dr.  Fttcair*«  (keiner  von  den  itziicbenden 
berQhtntea  Londner  Aemen  dieTea  Nament)  #ard  cintl  zu 
einem  Töpfer  gerufen,  über  den  ein  Ofen,  den  er  /* 
gektzt  liatte,  ziaammengeliurzt  war.  Da  er  ihn  nun  obn* 
Leben  fand ;  fo  drehte  tx  ficn  g*i«  gr^vit*tilch  zu  den 
Umltchenden  tmd  iägic;  u^clig  Und  die  Todt«»>  <^ 
In  dl  a  Herrn  iterbcn ,  dt  nu  de  ruhen  von  ihrer  Artai^ 
004  ihn  mrjU/Wfrtt  ihnen  nach." 

GcBtlenan'»  Magazin  Oc|.  171^  ' 
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ALLGEM.  JLJTERATÜR  -  2.EiXÜNG 

yom  Jahcc  1787» 


Numero  5. 


.  I.  Aoküodigiingcn  neuer  Bücher  und 
Landkarten, 

Es  irt  fiir  alle  ,  die  den  {gemeinen  Munn  im  Pri»fe(fioni- 
(ten-uud  Biiicrn  -  Sr  uidc  forgflllrig  beobachten ,  feir 
einiger  Zcic  leicht  bcnierklidi,  dafs  es  für  \ielc  in  rolchfla) 
cthe  «nitiehendi  Simn-wnd  Feyerta^   Befchüttipm^  tu 
werden  anfir.fff,  E::t':''s;'""  ""d  iiilj  Bücher,  deren  ik-  iiab- 
l»ft  werden  können ,  zu  lefeiu    Jader  Menfchcnfreund 
triH  dies  iiir  ganzen  mcht  tnder» ,  «]•  nk  Wob1](<fillai 
«nfchcn  Können,  da  «'.iefe  l  efehe%!;rdc  Zcir  und  Geld  ver- 
jEchtcnu« ,  flucli  wohl  tut  Sictcnverdcrbnif«  ieitentl«  Spiele 
und  audcre  dergleichen  necluhcilige  Lrgbtzlichkeitcn  be- 
fchriirkcc.  •yerdricgcc  u»A  ein  ül.r  «kklamcs  Mittel 
die  Bt-^riff«  wnd  Kenntniffe  des  g  emeinen  Mannes  zu  bc- 
xicUtigen  und  /i.i  iiwcIa  i. ,  i   i^cn  Vcr'^^nd  aiifzukUrcn, 
fei«  t^txi  ax  b^ßcra,  und  iUn       Ii«fur<ic{Uttg  fein«» 
hiliuUchiii  yroMlhndc*  und  Beobiditnttg  feiner  Menfeh'o». 
ClinlUn  -  Uiid  Unterrhanen  -  Pilichten  geit'iickter  und  lu- 
Teitwilliger  zu  inachon ;  wenn  fol'cKe  anders  /wcckmailig 
^ctict  und  befriediget  wird.    UnterdclFen  feiltet  et  nur 
g^r  zu  fuhr,  dals  (ür  dief«  Lcfcb^erde  des  gemeinen 
Mannes   liihcr  gehörig  geforgt  worden  »Ure.    E«'  find 
zwar  von  n»ehrercn  G\;]chrten  fchon  nunche  nützliche  hCi- 
chtf  für  die  BedürfaiH«  de»  gemeinen  Mannes  gefcbriebeo 
worden,  AlMnl  theOi  kcnaet  er  di«  beßm  denmiier  nicht 
und  gorith  wohl  gar  auf  die  mitteln  iff|.;n^.u  und  fchleck-. 
ceften»  tltcils  find  fie  ihm  zu  thcuer,  tlicib  lind  dcren^ 
iis  ilini  ofitztich  feyn  konnten ,  d\i  viclcrley  und  fer- 
|Jrcu:t,  rlicils  find  lie  nur  für  einzelne  Gegenden  cin^^c- 
rjclitti  v.4.d  palTen  auf  viel«  andarc  nicht,  thcils  find  li« 
mir  Dingen  vcriniffliüt.  die  über  feine  Fähigkeit  find. 
^Jnsbefondttr«.  ^oA  von  den  poUtifctum  iS«icuageo,  die  der 
^meine  Mann  Tehr  begierig  zu  lelen  tnflngt,  die  mcifteo 
1 r  f'ir   :  n  I  .liTungsvermifgen  eingerichtet  und  mit 
mauüicney  Dingen  überladen ,  die  ihm  eher  foudlich^ 
■Is  nüslidi  fird. 

Dir  Vsifiir<r  diefcr  Ankündfgin;;  I  .:t  n.h  durch  vor- 
fi^liänik  Wifav"'''^"  vctanUfset  und,  beifügen  getundtn,  in 
ii^km  I7S7.  Jahr  vonOftem  «II,  time  KitfluMinnQ,  tU;  fir 
'^dü  Bedxrjnijjc  det  gmehtfi  Mmut,  »uf  «tneq»  wA«beuiir 
pheo  Bogen  zu  fdireiben,  und  hat  (idi  dcxu  fblj^oidea 
Man  gem.:cl.t. 

Us  fuUen  die  neueren  Weltbegebenhciten  aus  dem 
Hamburger  polittfidien  und  mehrem  guten  Journalen,  auch 
etlichen  der  bellet«  z.  E,  Herrn  Katli  B.-.ikirr  und  ^crrn 
Profeifur  foiriV  /Suiiuugcu ,  mit  der  lorgtaut.^li£n  Aus«-aU 
«Ufdiobca  v^flea,  dMüi  nvr  d»  b  müou  Volktteining 


<ich  finde .  w.is  fOr  die  geringere  Volksklaffe  wichtig  und 
ttfit^lich  i\t  Dagegen  müfTen  alle  Nachrtchte»  fibcrgangeii 
werden,  «'eiche  entireder  «cch  nicht  htnianglicji  bcflättigec 
nnd  gewifs  fchemcn ,  ©der  fUr  den  gemeinen  M^nn  nacl| 
feiner  befondcrn  La^.  naditnlieh  «der  «oM  f«r  oadidicir 
kg  fein  könnten. 

Es  rollen  die  t&t  die  pidTumtivcn  KenntniiTe  undPas- 
riirc<lc--ft  d:«  '^vnuir.:n  ^!l:t■Jn«  nöthigcn  geographifchcs 
ilatiltifchen  und  hiitorifchcn  Erläuterungen  denjenigen  Er^ 
tlidnagen,  Ae  mlBii&tmL  vmni^btgMi  fehdncn  könnten, 
in  zwcckm#f-;7cr  Kfirze  bcig<3fugct  werden.  Da  man  aber 
dider  Volksf-laifi:  rL-iuraphifche  und  ftatiftifclic  Kcnmuißj 
gtun  votitas  kaum  i  i  i^n  darff  fo  füllen  die  vom  3 Jen« 
ner  bis  nnr  Ofterwoche  gcbwrigcn  Stücks  nich|eUe{«rt 
werden  nnd  einen  AbHf*  der  jetzigen  geograpliifclien,  fta- 
tiftifchen  unj  '.utu: liciun  ncil:li3(fcnliL-ir  i1c5  Erdboden^ 
Torrüglich  ab«  Europen« ,  mit  dem  nuthigen  Regifter 
ich«;  in  lidi  «ndidscn ,  welcbar  hfaling^Hch  ftyh  wirdl^ 
die    m^iltcti    Zoiuinp^mcliiiilncn  zu  machen. 

Diefc  B"j£<:r»  loHen  ,  |o  \nc  die  Uruckerey  fie  liefern  kann,' 
in  ohnge&hr  tf  WodMB  Vit  da«  «rftm  9tltdl«n 
ben  werden. 

Ich  werde  de«  Ton  det  Vormjtcs  In  diefcr  Volkszei- 
tung fg  zu  (Hmnien  fiic)  :n  ,  difs  lVIJ,er  fich  fo  weit  von! 
niedrigen,  ala  wm gcfuchtcn. entferne,  und ungefchmir.kteft 
populären  Vortrag  ahlt  Spndrteimg^cit  »ereini|e.  um  det» 
{•meinen  Manne  vcritindlich  und  nützlich  zu  1 -yn. 

Werden  fich  bey  manchen  Erzählungen  moralifch^ 
Foritmata ,  zur  Bedcrung  des  gemeinen  Mannes ,  ungfr. 
iMchr  darbieten,  fo  werden  fulche  cingcmifchef  werden. 
A«i  alle  andere  Stände  aber  wird  in  dicür  Volkszcjrung 
kfine  Ri'ickficlif  genommen-  Wer  fiir  alle  Stände  zugleich 
fchreibeo  will,  wird  gewöhaUch  .kaincm  recht  olitzlieh 
feyn  können.  K6nnn  ea  auch  Teyn.  daß  dioTe  "Blatter  in 
manchen  Rückfichtcn  auch  andern  Pcrfoncn  nk'u  unanire^ 
uehm '  und  unnützlich  wiren  ,  fo  wird  doch  der  Verfalfcr 
(Unan.Hauptcweck  nie  alu  dem  Gefichte  vcrltdirea.  ' 

lür  die  Neuigkeiten  des  T^B;c5  foll  ?tcin  'frcwii^cr  Ruinj 
dfti  Bogeus  bel^rmm^t ,  fondtin  nur  i'o  viel  damit  angc- 
AÜM.WMdcn,  als  fwh  interellänts  und  nützliche  Hafibridl« 
fen  von  nefien  Hegebcnheiceu  finden  werden. 

Dagegen  foll  da?  übrige  de«  Bogen«  andern  wiflbu- 
würdigctr    lyniu^n  ,   di<i   den  Bcdürtntfien  dis  geineineu 
ft^igemeüca  Jiud ,  gcvicdmet ,  dadurch  deiivn  Auf« 
Vlarung  tu  bewirken  gafticbr,  und  leine  Kenntnifle^ 

r^l,:c  hvliinriLTc  Lvre  crfurdcrt,  vcrmrhrcr  werden» 


Neue  Lrtiiidungcn ,  wclchg  ihm  timuchljnr,  nützlich 

und  Mchehmungswerih  CiaA,  wetde»  |iw  SflelKKn  joutr 
K  MUa, 
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mtfn  tmd  BGchern  lusgehoben  werden.  Mm  wird  dabcy 
iof  nchnce  Jthrc  znrückgthcn  dürfen ,  wenn  man  wilfr- 
ttlmmr ,  dtTt  ihm  fbleli«  unbclunnt  ^blieben  find. 

Unter  detji  N'olk  1i^:rtrcla'nde ,  ziigUicli  .ib'jr  ur.rich- 
tige  Meinungen  und  Vorurthctle  wird  man  anfüllten ,  be- 
iMdim,  und  ihnca  mk  «rferdcfUdicr  Klugheit  «nigogca' 
•rbeiten. 

Moralifche  Scliildenmgen ,  wtklie  die  l-^rn  der 
mcnfchlichcn  Fehler  und  Thorhciten  anfchaulich  darlklkn, 
fcaben  von  Je  her  einen  ftarkca  Einflufs  auf  des  m^nCcliU- 
«hcB  Vetfttnd  (ind'Witltn  ^«iflctt;  dcrgtrichcfi  werden 
auch  hier  nicht  fciren  gek-fcn  wurden. 

Kachrichten  von  natüilitiieri  Dingen ,  die  dsin  gemei- 
nen Manne  \  orkommtn ,  und  nicht  gleichgültig  feyn  kön- 
nen, Kenntaifs  des  mcafchlichen  Ldb«»«  R^ln  zur  C&r« 
Jorge  für  ittne'Cefitndheit ,  belehrende  Auflbtze  fiber  die 
Dinge,  welche  feine  Gefch.ifte  ausmachen,  »ie  lokhe  in 
•ndecn  Ländern  behandelt  werden,  und  nüizUdier  eiiuu- 
lichtenifeyn  mochten,  Unterricbr  fibcr  ftliw  b&fgcrlidie  B«< 
flig^nÜTe  und  Obliegenheiten ,  verdienen  einen  Plati  in 
dieier  Volkweitung.  Diefe  gemeinitfitzige  Naturkunde, 
riiyfik,  Phyfiologie,  Diätetik  (nicht  aber  Therapie,  welche 
den  pniitifchea  Acmen  ftberUlTea  werden  mub) ,  Odio- 
nottik»  Tcdinolcgie  «nd  JurisprudaM  whd  ao«  den  be* 
ften  Schriften  djcfcr  Art  {>cfi.hüt)f«t  werden.  Der  Hcraiis- 
f  eher  ift  eben  fo  fchr  entfernt  von  der  Eitelkeit,  alles  mit  ei- 
genen Worten  fitgcn  .«u  «oUen,  wo  andere  vor  ihm  et- 
was fchon  fchr  gut  vorgetragen  haben ;  ab  von  der  f<la- 
Vilbhen  AnhänglKhkcit ,  fich  an  irgend  etile»  lehrer»  Wer- 
fe zii  binden.  Kr  wird  iilles  benutzen,  w.is  ilun  /wcck- 
dienltches  bekanuc  ili ,  wird  über  jederzeit  eigene  Prüfung 
^rhagahen  laden  und  fachkundiger  Freunde  Urdieü  fieh 
liubiRMl  und  hochzufchUtzcn  wiflcn.  Worte  und  Wen- 
dungen wird  er  verändern,  wo  ihm  diefs  nöthig  dünket 
Es  werden  nber  auch  eigene  Auffatze  fich  nicht  feiten  fin- 
den Ic/Eni,  wenn  ihm  von  andern  vor  ihm  nichts  des  atm» 
liehen  UAfk»  Mmun  ift,  da«  er  benutzen  t  extrahireo, 
oder  umgearbeitet  gebrauchen  könnte.  Der  VcrfflfTcr  ver- 
langet nicht  mit  fremden  Federn  lieh  lu  fclimucken;  es 
wird  daher  am  Ende  dss  Jahrs  getreulich  angczeiget  wer- 
den, was  oder  io  wie  ferne  jeder  Artikel  feine»  oder  wef- 
lell  Arbeit  er  ift;  ->  C!n  volUMndiges  Regil^  tu  End« 
des  Jahr»  foll  die  Volk^/oitunj  aiv.K  nachher  noch  ab 
y»li;  •  HanAbudt  oder  MaguaiH  tirauchtur  machen. 

\'oa  theoh>gifchen  Materien  wird  min  fich  entfernt 
halten,  da  Skt  fokhcn  Unterricht  in  jedem  chtißlichen 
Smte  fäioii  tnderwlrts  geforgt  Diefe  Volk«ceittmg 
wird  daher  keiner  chriftlichen  Rclif^ionspnrthcy  nnftöfsig 
oder  gefahrlich  (cheincn  kännco.  Sie  wird  ganz  in  kos» 
nopolitifchen  Hinficbicn  gefctmcben  und  f&t  Jede  letf* 
jionspflttf.cy  gleich  brauchbar  feyri. 

Wtrk^ürdigkcifen  aus  dsr  iiUnn  Gefchichte  werdeit 
nur  in  dem  Falle  cingefchaltet ,  wenn  folche  entweder  mi[ 
neuem  Begebenheiten  eine  lehrreiche  Fanülsle  darbiecea« 
«dar  flndl  Sit  bcfimdei*  Uinflttnde  dci  gemähten  Mannel 
belehrend  fmd. 

Alle  diefe  Gegendände  ioUen  in  mchrcrn  Blättern  nach 
Und  nach  fo  mit  einander  abwcchfeln ,  dafs  der  Zweck  des 
Vnmrichtes  durch  angenehme  Unterhalntng  befördert  und 
di«  Denkknft  d<i  geauiaca  Uaam  imMt  bcfthafiigct 


Der  Herausgeber ,  der  ftit  ndir  als  fidadin  Jahna 

mit  dem  Unterrichte  feiner  Ncbenmcnfchen ,  theils  als 
akademifcher  ,  theiU  ajs  Volkslehrer ,  im  mündlichen  Vor- 
tr  g:  und  in  Schriften  fich  befchaftigct,  und  die  Umftlnds 
und  BedürfoilTe  des  gemeinen  Mannes  feir  ftinft^n  Jahren 
tu  beobadicesi  and  lu  bemerken  Gdegenheir  gehabt  hK, 
hoffet,  die  erforderlichen  VorkcnntnifTc  zu  bctirzen  ,  die 
Röthigen  HQlfsmittel  zu  kenneu  und  den  rechten  ion  ia 
treffen ,  um  vorftehendcn  Plan  zur  AufkUnmg  des  gemei- 
nen Mannes  naizüch  ausfuhren  tu  könnao}  welches  dia 
Befebaffbilwit  der  naelifolgciulcn  Atbait  bellcr,  ab  tBt 
vorteufige  Verfichening  ,  bcwcifer!  kann. 

Er  hat  feines  TUi»  dtn  verehrungswürdigften  Hoch- 
(urftlichen  Brandenburg- Onolzbachifchcä  LaindBa - Kolb- 
gten  vorgeleget.  und  von  dem  Aadb/Sr/MMfteN  hMfiprHi- 
tkhen  gtheimett  Minijhrh  u  Aiifyadi  berdrs  unterm  7  Dtfi. 
vorigen  Jahrs  durch  ein  ^nidigf!es  Decrcr  huldreichfle Ge- 
nehmigung ,  Beifall  und  Zufage  zur  Unsvrßützung  cihtl* 
tan ,  dia  feinen  Eifer  verdoppeln  wird.  . 

Um  fo  weniger  dirf  er  zweifeln ,  dafs  auch  andere 
aufgekline  und  wohlthltige  Menfchenfreunde  es  an  fich 
fehlen  Inden  werden ,  folchen  zu  «nterihitzen  und  diele 
VoUisseitung  in  die  Hiodc  des  geaicioen  Mannes,  (bi  den 
fia  bcftiunt  ift,  zu  briogCBa 

Sie  win^  in  Quart  mit  deurfcyien  Lettern,  wovon  dieA 
die  Trübe  ift,  auf  einem  wöchentlichen  Bogen  auf  Schteib- 
papier  gedruckt  werden  und  es  füll  der  Jahrgang  d  r  e  i 
Guldat»!  dreiiHg  Krcuseir  rimn.,  oder  ^  oMt 
ritcn  Louiad'or,  oder       einer  Oukate  ia  Giold,  fimM 

ilii;    Rtichsypfli'n   gchcti  ,    iMchcK^^kh  yoßfrfy  ff!i<:firt ,  Pr.imi- 

meration  Köllen.  Wer  dt«  Vieltavltva  Kolien ,  Auflagen, 
AInttp  IL  d.  (jl,,  die  bey  einem  folchen  Inftitute  vor- 
kommen I  kennet,  wird  diefen  Vtms  nicht  nMNg  finden. 
Ich  muft  aber  diejenige ,  die  dch  abonirircn  wollen ,  an- 
gclcsrcntlichlS  bitten,  diels  Viir  dem  i  April  zu  thun,  weil 
die  Auflage  auf  Schreibpapier  luch  der  Anzahl  der  Franu- 
Mafalues  angandiiac  wirdi  md  die  fidl  leitet  mildendin 
nachher  n-ar  Exemplare  auf  Dritcl  papier  erhalrcn  könnten. 

Ptiiiiiincration  nehmen  an  djs  lobbche  kaiferlich« 
Ktkhjyoßamt  Anfpcteh,  welches  alle  Exemplare  ,  die  auf  der 
Poft  abgdMn,  verfendec,  und  Herr  Lnig^rkktt-KaM^ 
fritHtr  dafelbft ,  der  den  inoilndifcheB  Debir,  fo  writ  Toi« 

eher  mit  Buten  bcfnr'  et  werden  kinn,  auf  fich  ^cni?mir.tn 
hat.  Ich  eriuclic  alle  löbliche  PüU<imi«r  und  Biichha:;dlun. 
fich  dflfür  zu  iniereflirea  und  fich  von  meiner  Seite  dflT 
gewöhnlichen  Vottheil«  mit  dem  wirmften  Dank  ztt|a> 
wattigen.  -  ' 

Der  Verfaffer. 


Von  ita  belSebteq  Unterbatniflgen  ftr  junge  Leatt 
des  Ikirn  Archid.  und  Prof.  Voit's  zu  Suhwcir.ftirt ,  (f. 
UalL  G«L  Zeitung  des  vor,  Jahres)  wird  ein  zweiter  Band 
«amiftlltc^  wddwt  dieKOnfte  uod  Handwerker 
ftdl,  bejr  C  Wei|d  und  Scbneidet  ia  NOiabtnE. 


Ein  Gelehrter  beforgt  eine  Ueberfctzung  von :  MttMt 
if  fnitrr  Itt  wmßint  in  mumMm  (Nvegef ,  tt  h  ta  V^ff^ 
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fyvftflfair  4n  mm  f  AeewMhMMMf  et  p«r  M.  Chaußenr 

ProfciTeur  d'  Anatomie  !>;  n.  ifij.  .wdclM  iö  tttr  Oftcr- 
loeiTe  1787.  erfcheincn  v  li. 

11«  AokiuidigHiigen  neuer  Mufikwerke* 
▼Rcaf. 

HI.  Neu  herauszugebende  Kupferfticbet 

IV.  Neue  Gemälde  To  zu  verkaufen, 
vacat. 

V.  Ankündigung  neuer  Inäroment^  uad 
Ma(chtileii. 
vactt» 

■  Vi;:i.  Neue  Mufikafidl» 

vacat. 

b.  Hcnbgeletzte  &iicfaerp«ei(s& 

vacat. 

VII.  Ffeitverzeichnift  neuer  Kupfccfiichl 
und  Kunfliacbei]« 

VIII.  Naturalien  und  Praeparate  fu  zu 
verkaufen» 

IX.  Anzeige  fcitner  feuctier»  ah^r  kop^ 
ftiche»  Gemälde«  auch  Lendkarten  und  lO' 

ftrumente  To  zu  verkaufen, 
▼acat 

X.  AuÜionen  von  Büchern  und  KunlUachcn. 

vacab 

XI.  Manufcripte  die  zum  Verlag  angeboteil 

.irordea» 
vaciti 

Xn«  Anfragen  an  Gelehrte  über  Packte 
der  Literatur  und  Kunft. 

vacat. 

XIU.  Anzeigen  von  Gelehrten  und  Kiinßiem, 
auch  h  eisaufgaben. 
Dit  JMkmk  itt  StfrtUttt  Ukt'Littnt  9t  Artt  Ctt 

Lyen  hit  fp1^:r,de  PreiTse  bekannt  gemacht:  i  für  1787« 
Ha  den  von  Herrn  Oin/im  geftiftcren  mathematifchen 
Vrttdi  «iiMt  Viag« ,  die  von  1784-  i787-  vctkgt  «ar» 
trobey  dann  der  Preifs  ver(1i'pp<;lt  wurde  der  itzi  auizwey 
foldnen  Medaillfn  ,  jede  von  300  Livrcs,  beftchl :  Exfnftr 
hf  irsüiitaget  et  Ic.  iuciHvimmts  dt:  vtittt  fuT-kaiffitt ,  danf 
Ut  ÜffiftHtts  ccHfirMäton:,  fuit  paMifMf,  /mr  ftr^ürtt, 
•»  fa«  tß  e»  ufrgt  de  les  emfhjer.   *,  Cm^m  it  Mt»  tXfO- 


trijntment  qucÜ!  fervh  h  coarbsrt  fni  Uur  doHHenit  weint 
£  tUvation  ,  en  Ukt  confcrsatU  U  foliditt  niteffain,  II.  Einen 
mll^crdcntliclKn  Prcifs  von  600  Livrcs,  wozu  eiu  Haut- 
vater  das  Geld  hergegeben,  und  (Ubcy  va£  BtifeH  mnd  Et' 
tithmng  der  Jugend  Rfickfidit  SU  ndimen  erfltcht  bat ,  da« 
hct  dxnn  folgende  Frage  gewihlt  ift :  Les  Veyn/ra  penveiit 
il$  ine  (tmßdirtt  cimmt  tm  meffHf4i  pnftSitmur  t  (dMcatumf 
IIL  daen  Pnsfi  von  300  Uvr«  Aal  Hr.  AbM  layml  gc* 
ftiftet  hat ,  auf  folgende  Frage  La  dfcnnverte  dt  f  Ami'riijat 
a-t'«M*  itt  BtU*  OH  nmifiMean  getax  humaimf  ü  tn  rifidf 
i»  ahr  Mnr«  fMk  ftmt  kt  mfim  i«  le/  cenfenti  Hü  kl 
rnttroHrt  ?  Si  et*  a  preduk  dtt  9umK  %  falls  fixt  Itt  moytns  dTy 
remidier?  Für  178S.  I.  einen  pfayfifcheil  Preifs  aus  Hn. 
Üirißimt  Stiftung ,  der  verdoppelt  ift  und  aus  zwcy  Mc- 
daitlea  jede  von  300  Livres,  beftebti  tuid  icti  dcflin  Ge> 
genitand  folgender  gewihlt  ift :  J^iwffr  I«  iumifn  k  fkt 
fimpte ,  la  plus  yrinnte  et  et  la  plns  ex.iffe  r/t-  reconnoitre  Ut 
frffeüce  de  f  ofra  et  fa  qmamtitf,  Itrfyu'  il  tß  e»  diftlttink 
itm  U  «f«,  fkrrim  imu  m  «te  iMff  tiis  ttittif  Ott  it" 

wanie  des  expirienett  ctmfldMes ,  fhnplet  et  fädlet  i  ftpHtr 
iL.  Die  natuihiftorifchen ,  von  Hn.  Mamli  geftifteten  Prei- 
fse  einer  goldnen  Medaille  voii  300  lÄvx.  und  einer  fit» 
bemen  von  demfelben  Geprtg^,  auf  folgenila  Fragat 
f^tk  foHrtee  difffrens  infeltct  dt  kPraue,  rfpmtHt  Uuimtwif 
quelle  eß  la  tiütiirc   (     i  -  r  mtls  frmt  Itf  niojent  d'tn 

Vrtttr  Us  effeu?  Les  AHtenrt,  en  amuntamt  Us  infeätx  fs* 
Vtt  CMubwit  i^pUTt  tu  JUttmaimm  H  gew»  «t  ttfptei.  Om 
ItMr  demawiie  efejititHement  de  n«uvcf!et  rtchtrchet  et  lie-:  rrpf- 
titnttt.  III.  Den  doppelten  Preifs  von  Hn.  Chrißitu  bul- 
tung  in  Betreff  der  Künfte :  Fixer  /irr  Ut  matUrtt  vigUaUf 
kl  miiMa/««  tmftir  Um  tiiiut  e»  »sraMtf  (gjdmmt  «iM  «t 
vaMtt,  h  tuatttir  3tt  LtCHßNS,  et  f)f*^/lmtm  iOt 
prvdnlt  r  ORSFILLE,  c'  ifl  -  i  -  dhe  ,  teindre  Ici  mutieret 
Utgftales  tm  ammalts,  e»  Htm  leiiri  tißut,  dt  muniftt  qn*  Itt 
iottiituVt  ftti  m  f^t^nfttti^  naCMMntf  täht-^ttt  Aanw  f 
ORSEILLE,  pttiffmt  ctre  riputiit  de  bon-teint,  On  dnaan- 
ii,  qne  ies  jnoctdet  de  teintmre  et  cenx  di"  tprtmvtt  fiient  «cmM» 
faptft  £  ftjkmttfMT,  fftr  fir'  «M  pitiffe  inffrtt  di  Itur  ttat  d* 
tomparaiftn  ,  tt  fHt  Mll«  Mi  talto  <aaf«r  *t  UKt  a«  ««I«  Unmtft 


t3ie  kenigUthi  potriotifihe  Ceftllfchiift  *«  Staekhoim  h«ttt 
•uf  die  zu  einem  Preifse  von  joDucaten  ausgefetzte  Frages 
Weldiet  find  dn  rkhtiiem  ti*d  alUicit  j(-/ff7f.ffri  GmmifittHt 
*vtlche  bey  Ehiridmng  det  Wethftlu.'irthß,^ft  tn  Acht  gm««!««» 
Mi-r/L'n  nKt'J'eii?  \icr  Bcannv iirtimgcn  erhalten,  welche 
xwar  vcifchicdcnc  gute  AufkUtungea  enthalten  und  voa 
den  £ifer  dinr  VcrAfler  tcogcili  tb«r  da  der  Gcgtnaud 
docli  r.iclir  (b  Mch  Gnindfatzen  und  ErfjhnTngtn  atuge- 
führet  itt ,  dals  die  wichtige  trage  für  hairciclieiid  beant- 
wortet gehalten  werden  kann ,  fo  ift  die  Frage  von  neuen 
■iifijcgcbonk  der  Preis  auf  30  Ducatcn  «th«litt,  wad  di« 
Schritten  können  mit  den  gewohnlidicD  FörailirllkilMa 
bil  in  Soda  des  Jaluei        aingcftaidc  wadcn. 

XIV,  Anfragen  nach  fihnen  BOchcnp« 
Kupfern  und  KaitnL 
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KV,  Kachrichtoß  undJPkm  wn  UmetiMibai 
^  Anftabeo. 

▼acat. 

XVI;  Antikritik. 

Btcntlion  mdner  Unttrhaitungin  in  der  ycHuifJien  eBgcr 
^K^Htm  LktttMumiimt  Mk  14.  Ant  17  jhn.  l^i6. 
Et  hnt  d«in  ungenannten  Hrn.  Rcccnfcittni  mcinK  Uo^ 
tertmlnrngcn  gcfalltn ,  mix  Lob  und  T«d«l  zu  erdMÜcik, 

l«BRra  «bei-  fo  einzuricliten ,  daß  elfteres  dadurch  f  ill 
an«  «»der  niröcke  g^noromcn  zu  feyn  ^ciat.  Seht  zu- 
Mtfichdicb  fdhttibr  er  ':  „ttaft  idi  hie  hnd  d»  ftlbft  keine 

„richtigen  Btfgrilfc        den  Din~cn  gehabt  habe,  die  ich 

"b^fehreibe ,   und  diKiur^ti  meuK  Schiller  phne  Noth  zu 
Imkömcm  verleite"  ZuniBeweifc  davon  führt  cr«n  :  ,,Daf> 

''ich  cintn  Brennliiiegel  du  pitbtt  fitenngks  gcneiuu  ba- 
„bc ;  und  d«  fey  offenbar  eine  ftlfdie  ErkUruBK  eie.«* 

Ich  hoifc,  w<.'i.n  man  die  SsJn  g^n^a  übcrclvi-.kc ,  wi:rdc 

ichfogti  fehr  eUc»  ajcht  gcinet  haiit-ii;  dciui  ilui..li  üitnn- 
'kUCct  and  Bvennfpiegd,  die  avü"  ein«  ahnliche  Weile  zu- 
bcrcircr  werden ,  vätxifX  Atta  brcnnburc  Oir.ge  «n  u,  f.  W. 
Ucr  1  «Wer ,   der  wir  zar  Uli  gelegt  wird ,  «Iß» 

•akht  in  der  Sathc,  londcvn  in  c:r..in  Worte;  l'i  in 
^ftr^  finiM  fotätit  moä»  mnatiauius  m  rt.  Dut  \cnwun, 
daft  ich  kernen  Untctfehied  xwifcbcn  Dioptrik  und  Xeio- 
ytrik  kenne,  wird  am  bcften  dadurch  y idcrlegt ,  wenn  iCÜ 
den  Hrn.  Rcccnfitiun  .lui'  den  Scluiuplatz  der  Natur  und 
KAnfte  in  4  S^iachcn  verweilt- ,  der  in  Wien  b.;y  Kurztkk 
keriliagekomineii  und  von  oUr  groisfemliciU  aii^i^t^-  beitet 
worden ift.  Indem  vtenjahrgangehebe Ich  ia^  veritkiedeneo 
Stücki-n  von  der  Optik  von  der  Dimsfrik  und  Katopfrik  je- 
hantidt;  wd»:hcs  wohl  IVwiiltj.  genug  iß  ,  daß  ich  den 
Ilmttkhitd  zwifchen  IJsoptrik  und  Kntoiitiik  liciine.  War- 
nm  hebe  ick  eUtf  keine  jroUitandige  fctkiarung  yon  den 
Btennfpicgcla  und  von  der  An  ihrer  Znbeiejtung  gegeben? 
Weil  etile  suf  cUr  Kujifcuafcl  kein  Erenofpicjiel  *b- 

^«bildet  ill,  iir.d  mir  .1.  gern:-  Idiien ,  der  Brenn- 
^y^,|,.|  blaj  ZU  >;iu.i'.ii.cn  ,  i.i  tUin  \  cituiiui ,  dufi  J.chrcr 
ciier  Litern  das  febletidc  lünzulcHtci»  mi  ergänze«»  pdej 
v:l!,1)cgicvigc  ji'.ngc  Leute  fich  weiter  befragen,  und  aller 

.  Or.vn  GcUj.er.hcit  haben  wüidcn ,  f.fh  hittuhcr  des  wei- 
tan  iti  b«ltfi"tn>  lc}i  habs  auwii  keine  Ucf.j.ition  von  den 
^riUen,  und  eben  To  wenig  eine  Befchrcibung  \o;i  deren 
r.ail  ji'.  ing  gcg^benj  und  man  hat  mich  deswegen  nicht 
gcuJat.  Wenn  ich  über  jeden  C^cgenftand .  deflcn  ieh  in 
den  UntüihAluins«'»  erwä  hnte,  ulla  hiitti:  fä-cn  «cll::i,  was 
^alüber  ge/^y  ««den  konnte,  Ib  witc  dss  tüclK^in  zu 
inchietn  -Binden  a'i-twachfen,  welches  gegen  n.cuie  und- 
^«r  Hrn,  Verleget ^bficht.  auch  in  Anfehung  ticr  jungen 
J<eute,  iür  welche  ich  fchricb,  m«*r  ntichtheilig  a}*  nÄt«- 
lid^  gcwcl'cn  foyn  würric:  denn  fic  lullen  durch  irclnKuch 
tau  überhaupt  Cineu  VoiiÄth  von  Ksnumiilcu  WUoaimcn, 
de  in  Zuknr.«  nach  Gefalkn  und  Qclegenheit  eniw- 
and  j*rvoUkoima«D  kiituisn. 


den  «Velten  TtM  IidriA ,  „daft  die  Nahnw 

„der  verfcMedsnen  Puchdrtickcrfchrifien  ohne  Befchrcibung 
„hingefetzt  uordin  icycr. ."  fo  ift  er  wohl  au(;h  unerheb- 
lich. Tliuc  CS  doch  einmal  der  Herr  RecenC  und  zwar  A 
iiU  junge  Leute  aus  (einer  Befdueibuag  die  votzulegeo- ' 
den  numcberley  Buchditukerfditiften  Ägleidi  erkenrioa 
und  nennen  l.onr.ea ,  ft  nit  mihi  w.tgnxs  Apo!?i>  —  J^ta 
kann  ja  vtohl  an  det>  meilleu  Oitcn,  wenigthn;  ge- 
druckten Bflcbem,  die  veWchiedenen  Buchdrucker  -  Scliri& 
cen  vorteilten,  und  et  hdtt«  auffa  in  d«n  Unter haütuigcn 
felbft  aulF  eine  aitfthaminik  ViMt  gerchäien  können,  wenn 
d  ji  Setzer  zu  einer  jeden  %-erfchiedencn  Buchdruckerfchrifr 
die  gehprigen  Lettern  genomi^ien  hiitte.  D^j  ^(>ch  iH 
nicht  nnter  aicioer 'AnfBdit  gedruckt,  audi  vt>n  mii  tilchr 
corrigirt  worden ,  es  wäre  fonft  manches  im  Texte  und 
Drucke  anders  ausgefallen,  und  manche  erhebliche  Druck; 
fehler,  die  entweder  keinen,  odc^  doch  r.ivht  den  ndttiT 
g«a  Sinn  geben,  wiren  gewifs  vermieden  worden. 

Wenn  endlich  der  Hr.  Kecenf.  bgt :  -  „Das  ganaa 
„fcheint  für  Rinder  gemeinen  Standes  nocli  um  (.rßca 
„brauchbat fo  wcilis  ich  es  mit  dem  Anfange  der  Äe- 
„cenfion  nicht  zu  \cteir.ison,  wo  der  Hr.  Rtcer  f.  fptichtt" 
Viel  nü$zli(be  Sachen  hat  der  Yen",  für  jung«  I  tnic  in 
di«6  BCchlein  cnfammen  gedrärgr.  ,,Ich  denke,  «  A- jui^g« 
I.LUte  ohne  ^Untcrfchied  de»  Standes  werden  mein  Buch 
mit  Nutzen  kfca  kunucn ;  denn  es  cr.tliaU  einen  Vonath 
von  Kenn^niOen,  die  alle  junge  Leute  lidi  erwerben 
müflcai.  Ü)ld  mtun  auch  blos  junge  Leute  gemeinen  ^  .  a- 
des  mein  Buch  mit  Nutzen  braucticn  koni.c« ;  fo  ill  tiicft 
gev.ils  Vcnü  i.lt  j'-Tiup.  —  ..Uaf*  es  tür  J'olche,  licy  de- 
uten .  Erziehung  auf  kOnftige  gelehrte  Rennt^ifle  gerccH- 
„ner  wir^  bt^Rre  Bücher  gdbe*'  wwTlerllT..  fteaenT.  tnt 
Schliific  Ci(;t;  weif*  der  Vcrt".  auch,  liehet  abct  njjJst  ein, 
wozu  diefcr  Sclihifs  dienen  foll  ?  D.-iin  tt  bst  kein  Lehr- 
buch für  künftige  Gelehrte  fchreibcn  wollen,  i!  cr- 
hflupt  in  der  Vorrede  (ich  deutlich  genug  «tklMt,  woiur 
man  -diefe  Untezhaltnngen,  anzuAhen  habe^  Viellekht  tää 
aber  durch  den  Schlufs  der  Rccenlion  irgend  ein  neu« 
F.Irtmvtnravrk  empfohlen  werden  ?  .Mag  es  feyn !  denn  je-  . 
der  l  -ibrikai«  und  Kaufminn  labt  f  iy;  If'sare,  Er  haljn 
nur  Billigkeit  genu^  andere  die  ihrige  auch  verkaufen  (U. 
hfien,  ttiul  nirfit  gleich  bei  Frbütkung  derfelben  des  Gt- 
winites  halber  ausiurin'jn  :  Meine  Waare  ift  hfi-r  oder  die 
htß^.  —.Es  ift  ohnehin  ^nc  bekannte  Sache,  d^isdie  Hra. 
Hcoenftmen  litltui  ^n  Budi  \na'  duTchlefcn  /"iind  iwal 
viel  weniger. fich  in  die  Lage  des  Vcrfafiers  hinein  denke« 
mögen  ,  fundern  bcy  flücl^tigtr  UiirchbUtterung  irgend  et- 
was auflisfcli cn  ,  woran  fie  fich  hangen,  und  wobsy  fi; 
Gelegenheit  nehmen ,  über  den  armen  Sc(^ftftcU4r,  *»- 
mal  wenn  er  mit  keinem  gddiTicn Qubb  varbundcn  ift' 
den  Sf.ib  zu  brechen;  feine  r.achherige  Wfthiidijung 
kömir.f  allemal  zu  fpir.  Die  anonyinifchen  Ilm-  R'";'".' 
feriterj  foKtiii  fo  etwAS  nicht  thun ;  denn  SS  msclit  ihtcio 
Verftdnde  und  Herzen  wenig  Ehre,  ^  lac  |,  i,  sa^ü* 
Äen  4,  13.  *     ■  ' 

Schwc|nftfrt|  «a  ßim  Job.  i^. 

Voit  Bjpjr« 


^«na,  gednickc  bvy  dotu  Chriß,  Gattfir,  GSpfirik 
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.  J,  Apkundigungcn  neuer  Bücher  vmd 
Landkirten. 

In  der  tf\y^n»Afchen  Handlung  zu  Leipdg  werden  )tm 
laut  fclion  davon  in  andern  Journalen  früher  beksinorge- 
fluttchtm  Anzeigen  mit  Churriichlhchem  Frivilegio  üalgcade 
BGdier  Hktrfcttt  und  j^cdniekt'.  B^ridt,  «Ine  EmUttaf 
«incs  Frsuenzirr.rr.trs.  Aus  dem  Fngl.  in  3  Theilen.  Mkhaet 
Trojas  Uncerrtcht.  über  die  Krankheiten  der  ^Hamblafe 
Und  der' dao '  gehörigen  Theile  ir  Band  aas  den  Italia- 
tufchen  mit  Kupfern.  ErtStbMgiH  und  Gefdiidtttn  ans  dAn 
I2ten  lind  jjten  Jahrhanderte  in  2  Bindgen,  a.  d.  Engli- 
(clien.  Johann  IVkitchurjh  tnrcifvuhung  über  den  ur- 
fprünglichca  Zuftand  und  Bildung  der  £cdc.  i..  d.  Ijpgli-- 
Ichcn  g.  Lwnartk  cliir.  Bcmerknngeii  über  dei)  Nutsco  und 
Wis'irmicK  dis  Dnicl:?  und  über  die  Fi^enfcliaften  det 
kakeii  und  warmen  Wailcis  in  Muferüchen  Krankheiten. 
Ans  den  Vrraz^l^lwn  8*  iin<*  mehrere  tndcM,  difvon 
däfr  Aflseige  idehileias  «acMoltca  folL     ■  ■ 


Dt«  nciic  Gdirsif.h«:  Buchhartdlung  iii  K£uni«:d  üin 
Khein  ,  bicthct  ihre  Dicnf^e  allen  Gelehrten  ,  Künfikra 
und  Buchhündlern  in  ConmüBoiu^achen  an.  Aufnduist 
Bedienung  ,  Kedlichkeir  und  ThSti^ikeit ,  find  die  Grund- 
CHrt  ihrer  Untcniclimun;.'..  (ivür.iiliLlj;  und  '^ut^:  M.'>i;u,- 
fetifK  werden  unter  annelimUchcu  Bedingungen  gcrno  an- 
kommen .  zimel ,  «eil  luer  raieingelcliitidite  PreCtfrcy-: 
hcit  ift. 

Das  ncuefte  Werk,  »eiches  unter  der  PreOe  ilt  und 
vor  der  Lcipuger  JubilatemciTc  fertig  wird  ,  ift  folgendes«. 
,,Dcr  Kindcrlehrcr  in  der  Stadt  i.iul  auf  dem  Laiicic ,  ein 
Lcfebuch  zum  Gebrauch  der  lurftlithen  Wicdifchcn  Schu- 
len' in  Stadt  und  Land."  Neuwied  bey  J.  I..  Gchr^  ,  He- 
ftet 9  Gr.  iüuige  Worte  de»  Veifiiflcrs  6ber  dieü:«  Jitichj- 
■  „Dcn'SeiiModerRdigioii  und  Tugend  itu  Herz  der  Ju- 
ckend zu  f:.tn  ;  Zufriedenheit  mit  den  Führungej»  Gottes, 
und  Lvebc  zu  ihrem  Stend  ihr  thcuer  zu  rajicbeo ;  etwie«. 
fcoen  fchidlidien  Afaergleuben,  tind  elkt  Gute  erlchw«* 
lende  Votvuthcilc  v  r'^rMfchtuclicn ;  mit  der  r  irrd 
ihren  z'ir  VcilierrLci.sjng  Gottes  trmunterndsu  L;  uk^mun- 
f/m  t»  bskaniU  7.U  machen;  ivk  ciiitr  :ni^h  der  Unwiffend- 
flen  Ternehmlichen  Sprache  Witfenf Jiaften ,  die  wtckiig 
find,  ihr  beieubringeii;  Domen  und  Difteln  euf  deeiWe- 
gc  zum  T»lcnü!.c:i'jlücl<  wefezi.j..:;n  ~  ihn  t'wa  und  rci- 
jeetui  m  machen  :„  machten  das  ^icl  meines  Scrcbea$  «ju 
^wek,  «uf  iedev  Bktt  fichtbef.  ~-  Anfcbeufnder'und- 


uidit  vorlegen:  feine  Aufthrung  »Ire  roch  wiiter  ent- 
fern: «  urdi  ii ' 

üeo  Kitukrn  auf  dem  Lande  wird  mein  ganzes  Bü-  . 
rhcigcn  noch  fplitterneu   Cyn:     Die  aber   mehr  Lefc- 
rei  ha(>en,  werden  fröiich  mandics  bclfanntc  finden,  das 
«bcr  in  mdir  «b  30  serftreuten  Werken  durch  einander 
licgT. 

Die  Spruche  ift  VolksfpcKhe  «^  pnx  der  Ausdruck 
4er  Nation  ?  iede$  Rind  wird  mich ,  nech  feinem  Bedürf- 
nis. vcrf>clK:r,.  Wem  di;  kilte  Menfchenlicbe  —  die  doch." 
Erfitllung  ailer  Geferzc  Gottes  jit ;  die  .  nötigten,  Mihi-  ' 
eben;  dcrgrofse  Abergl;iubcn;  dieberrichendeVorunheilej 
die  nichtsbedeutenden  ,  mehrenrhejls  fcindaleufen  Volksgc- 
f»ngc  ;  die  alle  gute  Sitten  beleidigende  Rathfcl ;  die  laltcr- 
bafteii  und  ekelhaften  Sprichwörter  ;  die  L'nw  iflenhcit  ia 
der  Natur;  die  weotge  Kenntnis  ftine  GMankcn  fchrift- 
(ith  tu  geben  «.  C  ie.  —  «^s  The^Inehmer, 

ah  vernünftigen  Beobachter,  die  Dniür  iiad  ihre  Sitten 
»licht  glciclijült;?; ,  nicht  ZU  klein  waren :  den  fordere  ich 
zu  meinen  kCniVit^in  Rtsetlfencen.fluf  —  der  Ipreebc  nir 
öfiemUdi  tAeln  Vrdteü!,, 

-      •■  r.  E.  Melsbach. 

Noch  tft.1iinzuzuii«eri,  dafs  der  Um  Vithfkr ,  «in 
ftit  mehreren  Jahren  geprüfter  Lehrer  der  Jugtnd  il^'und- 
alfo  feine  Arbeit  nicht  in  der  Scbt«iblhibe ,  nach  de» 
Gedanken  1  fo  ibllte:gilehn  werden,  gemach»  ift;,«ro«derf^ 
durchaus  erprobte  Sachen  enthair.  Solfrc  tlui  LandeiJierr- 
fchafi  Willens  fcyn ,  ditirdbc  als  ein  Lcicbucii  auchiji»  UireiQ,- 
L^nde  einzuführen,  fo  werde  idi  aUcb  ill.Alllehanf  des 
Prci£!i«s  febr.bUUg  li^uiea  laOes. 

.Die  Herten  Buchhindler  werden  gcbethcn,  Ihre  Be. 
fl^;ii;i-'au  Linggens  in  7?.r  Mitte  des  Merres  zu  machen 
und  ihre  He«r«u  ComoiiHionüti  in  Frankfurt  am  Mayi» 
anzuzeigen ,   denn  bis  ikhin  werden  dit  Excmplarien  frei 
geliefert.  ,  _  ■  - 

Neuwiwi  den  26  Jenncr  17S7.  '  " 

-       -  ••      ..  der  V«riegtb 

'      *  .  _\ 

Der  vielen  bekannten  S^Lrifccn  über  die  Zahnarmei- 
WilTcnlchaft,  und  das  ciforricrii.hc  Ausziiiicu  der  2«hn« 
ohngc^chtct  ift  doch  nicht  allgemein  für  Wundärzte  und 
Zöglin«;e  gemeinnütziger  Erweiterung  dicfcr  WiJlcnfchaft 
hinUnglich  geforgt ,  denn  fie  haben  nyt  dem  von  mir  ent- 
worfenen Plan,  nicht  diejenige  GUichh*it,  welche  den 
.Wifabegierigi;A  die  gatize  Uebeificht  dicfct  Felde»  in  di« 
HaiBd  gdien«  find  ibiM»  entweder  nicht,  behtnUi  oder  in 
«Dcn  tokhca  rteift»  dan,«(  sidit  bcftnitcft  kwBf 

Zu 
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Zu  AbhelAinf  'di'eref  M«ngetf  To  wohl  oU  luch  zam 
be(t«a  derer»  welch«  ilirt  Kcnimiaf  «nvciMm  «oilco,  und 
«ine  Menge  BAehcr  dieftr  Art  «fpcm  Mniten ,  btedit  ieh"* 

cicc  vol!f}jr^igc  Ueberiu'lit  auf  PranumcntioD  an.  Ich 
w$rde  die  Entftchung  der  Zihoe  foirohl,  «b  ihna  Fort« 
faog^  liiitf  Vfiichtriwm,  ikr»-Dnier.  u.  C  £  tte  And» 
griffe  n  Heilung  der  7,thn  -  Krankheiten  üni  Erhalning 
ah  auch  «um  erfordci liehen  Ausziehen  fehr  genau  b«- 
fchreibcn ,  die  Aaiwahl  fchicklichcr  Inlftrunenten  beftim« 
Bca,  nnd  ein  tarn  fcnkrechtcq  Zahmunichcn  fieberet 
laftruflicot  in  Kupier  vorftcllen,  ib.deft  fs  «n  bnndibtni 

und  denjenigc-n  »  tlcKe  Hch  dcT  Wundutzneykunfl  widoMll» 
nutzbares  Handbuch  diefer  V^iHentchatt  kyn  wird. 

Uer  PränunwKMfoospreits  diefes  Werlos ,  weldtN  «ÜHM 
JUgifter  und  Prinumeranten  Verzeicfanirs  30  bis  ai  B«|CB 
Hark  in  nebft  3  Kupfertafeln  wird ,  foU  xC  gr.  den 
Kouifd'or  zu  5  Rtliii.  den  Ducat  :  Rthl.  jo  gr.  gerechnet 
feyo.  Bis  den  itcn  April  wird  Pränumeration  angenoio» 
«MO.  Dicjoiigca,  wdchai  dtt  Ort  neitiM  AofcndHikl 
wc^n  PTänum«rjfipn  lU  entfernt  ift,  können  an  meine 
Ireuntie,  welche  ilinen  vielleicht  näher  luid ,  den  Herrn 
Amts  -  Chiriir,;  ;^  Rudolphi  in  Hamburg  beim  Schanhor 
«ohnlnft ,  au  Herrn  Am»  -  Chirurgtis  Dcnnfiedt  in  £pp> 
fton  bei  Trankfurt  atn  M«ytt  und  dien  Hm.  Stwk-Mofi»  _ 
dis  Zipfoi  in  Hirfclibcrj;  in  Schießen  prünumeriren.  durch 
deren  Be&rgnifs  die  Um.  Interefsentcn  die  Exentplanen  er» 
kalten.  Der  Abdruck  richtet  Geh  lediglieh  oadl  der  Ft1> 
^uncnmca  Anzahl.  Wer  Zdia  PitauHKiunfB  cinfcndet 
«ftillt  des  üilftc  Exemplar  freL  Briefe  und  Gdd  bitW 
ich  frei  ciii/uicr.den.  Die  Ablieferung  gcfchtehet  zurleip- 
siger  Ofiuaede  d.  J.   Weimar  den  iten  Febroer  17^7. 

J.  M.  Deaaft»dt 
Wnndani; 


Yoa  der  in  Paris  kOrzlich  herausgekommenen  Sehtifi : 
9,  Attlmajciietifme  «a  »rigine ,  pngris  ,  ^fctuienct ,  rtnuivtll*- 
mtmt  tt  Mifktaiitm  4m  m^ift^t  mim^viii,  künftige  J.  M, 
«ine  tTcberfettUAf;  bei  mir  crfchatntn.    Dmit  fic  inditft 

V  I  ihrc-.n  Wenhe  vertiere,  ifV  es  mein  crnlK-s  Bcftreben 
yewefcn  fie  einem  gutem  Verteutfcher  zu  Übergeben. 

Rcimr.  GottL  lotbc 


.frftt»,  bcy  dem  Budihindlcr  Fr.  MtiHtcT  lubcn  feit 

BcobafVininjcTT  und  Fntdeclc'.in^n  aus  der  Naturkunde, 
von  der  üefellfchdit  Katurforfclasnder  Fj-eunde  tu 
BerKn.  i.  B.  9.  o.  3tn  Sfe.  Bk,  UL  Kopf.  gr.  |.  B«rL 
7gtf.'l  KthL 

CblleQion  d'ratcors  dafRquc»  fnti^t.  VoLlL  CoBNn. 

Ics  Ocuvtes  de  J.  Racine  T.  1.  ci  II.  avec  1«  pOltnut 
;   de  l'auteur.  ij.  ä  Berlin  7Rrt.  t  Ri^A 
'SfArtmcridcil  der  Litteratur  yxvA  '.'■y,  limrers  suft  jAf 

t1%6.  2  -  4tcs  Qufirtal ,  gr.  %.  BerL  2  JUU. 
Gefchichte  des  heutigen  Europa  :  nebft  einer  BMnditnng 
.  •    iiiicr  di'.  Abmhine  Mr,d  i!;n  Untergang  de»  römifchen 
JUicbs,  und   ein$r   Uebatücht  des   fonkhritts  der 
'   Ocfe1trc)Hift  'vMh  titSvm  bi«  mm  icbtxclicndeii  Jtlir- 
.  huadm:'  Xo  ciatr  Bxilit  fo«  ViKfiai  tme»  Hm» 


von  Standt  in  (einen  S(4üi  'a«  flcai  SagL  nk 

Aiimtikt!n?r,^n  von  I.  V   Vullner.  Jiitr  Tb»  nb  «01« 

Tkdkupt,  i,.  Ii. iL  7Sü-  1  Kthlr. 
Halle  ,  Joh.  Sain.  Güthitluric  des    ''hi  r    r^nil».  ™^ 

MiMnl-  Boichs,  nebft  den  Gcgyai|yfUQ,   und  der 
Anwcadtmg  der  Gifte'  nadi  den  neueften 

Toxicologcn  gr.  j?.    BerL   787.   ig  Gr. 
Die  Hauprituckc  der    chriftlichen    Lehre    zum  ciflc» 

Unterricht,  g.  Berl.'  73«.  3  Gr. 
Mom .  Karl   rh.  Anton  .  Reifer  i  ein  prycbotogUläMt 

Rotnan.  3t«r  Hn  g.  Berlin  79«:  w6  Qt. 
Schnftken,  Schnurren,  Anekdoten  und  '^^inbTfT'^Sf^ 

2te  9amL  g.  B«rl.  7gtf.  ij  gr. 
W.  SdMlNB,  des  Hrn.   Gancrats,  KtAl  beiagNAbfilud 

von  feinem  BataUion»  gefaakea  sa  Tlttuabriaat  gr. 

g.  BerL  786.  3  Cfr. 
S-]i;i;:jii  der  G«felluh.\tt  Naturforfcheader  {Freunde*,  "f, 

B.  j  u.  3t«s  Sb  nu  K.  gl.  «.  (iH  mit  dm  Beeiiedfc 

«Ditgea  der  MetuiC  GeC  i.  B.  aiei  St  dncrki:} 
Ueber  die  Malerey  der  Alten,  EinBcirrug  zur  C-.''chichte 

der  Kur.ft.   Veranlii'st  von  B.  Kud«.  V'crlkt»t  von  A. 

Ritm,  Pr.  zu  Berlin  4  KthL  t6  gr. 
UmeriMhuagcft  WöcJwntlidie,  fibcr  die  Erde  und  ihre 

IfcwoluMr  VW  L  F.  Zdlhier  und  I.  S.  Lange.  > 

Jahrg.  as.  35.  \%  Qu.  g-  Berl.  7g«.  i  Rthlr.  12  gr. 
Zöllner»,  L  Fr.  Predigt  »ua  Andenken  f  ricdridi*  IL 

•.BetLap^ 


Es  gereicht  unfern  Zeiten  sur  Ehre,    dt/s  imveit 
mehrere ,  die  Handlung  utunittdbar  betretende  Schriften, 
ah  ehemals ,  an  da^  Liclit  treten.   Ein  Beweis ,  dafi  di^ 
Zehl  .denkender  Keufleutc,  die  ihre  CeCi^heftt  lüd»  medi|> 
nifeh ,  foodcn  «itEiafidif  und  UcbcHcgung  traben ,  mid 
ihre  iheoretiTchen  Kenntniflie  immer  mehr  zu  erweitern  Tu- 
chen, nicht  geringe  i((,  weil  Bücher  die  für  einen  bcfündfus 
Sund  gcfchrieben  find,  und  Abging  finden  ,  nach  -lUer  Rc< 
gelnder  Wekrfthetnlichkeie,  »acli  voa  dem  Staadt  de»  fiC 
nOitcn  kdnnen,  gdelini  werden  rafillen.-  1/nd  Ib  wie  M 
jede  WiffcnTthaft  ilne  bcri  nilcre  pcriodikhe  Schrift  hat.  fe 
i(t  auch  in  dieicin  Scück  für  die  Uiiodhing  geforgt  wor> 
den.   Wir  haben  HandIung5Zeirungi:n,und  HandlunpjoQIN 
nale,ttnd  vieUcidit  hftlt  man  c»  daher  (iQr  übeiflQfsig.  wenn 
ich  eine  neue  Monatslchrift  (Qr  den  Kaufmann  anküudige) 
indcfj  w:igo  ich  es  dccb,  meinen  Vorlatz  zu  erötiicn  ,  am 
ich  Mittrialien  »am  nätziUhen  Otbrmuk  fit  dtnkcfdt  KoMßtittt 
berauBugebca  gedenke.  Der /«MrMlftyatila/}Sicr,w^]M 
die  Harvdlung  bctrcft'en,fowolil  Origioal-Vetfuche ,  als  Uebei« 
fctzungen^  AuftM^e  aus  Werken,  von  denen  zu  vcrmuthen, 
dafs  fie  kaum  von  zehen  Kauflcucen  unter  l.undert  trelclcn 
werden,  worin  man  aber  doch  Auffitze  findet,  die  den 
Kewfimnn  faMcreftircn ;  dcrgleichett  find  {urillUehe ,  fleiH 
ßifche  ,  hiftotKche  t).  3.  Wcr!:c  ;  f  ,  rer.inDrirjrti ,  Triftirte 
uod  andere  iMÜtifche  Nachrichten ,  die  die  Handlung  an-, 
m  knufmünnifchen  VorfoUen  und  Se- 
if VMlBDdNlQ  die  dctn  Knttfinann  nützlich  fmd. 
»  Ade  Monate  wird  ein  Heft  wn  C  bis  7  Bogen  auf  gu« 
rem  Papi.r,  faubiir  und  correct  gedruckt  erfcheincn.  Bei» 
trigc ,  Ae  mögen  in  blofteti  Nachridmn  oder  in  interefliiif* 
•tn  Aufraoen  und  AUnMlIüngea  beAelien,  «erdi»  ich  mit 
INoa  fitliMci  dtK^diias^dwJbs: 


,  -  DigitizÄd-toy  GotJgte 


Btföriii'ruvg  an  dm.  Htramritktr  der  ytatiricAien ,  eingcfcndu 
Vciden.  —  Da  ich  den  Verlag  diefer  pcriodifchen  Schrift 
vors  erfte  fcü  fl  übernehme,  Iii  wird  mir  niemand  ver- 
denken ,  difs  ich  bey  meiner  gureif  Abficht  auch  keine» 
Schaden  xu,  leiden  wünTi^c ,  und  daher  die  Ausgabe  nicht 
^Ufe  ungcwitlc  wjge. 

Ich  wähle  daher  dtn  gewSlinlichen  W«g  dac  Uaitr» 
seiehaung,     VotaucbexaMuiig  verlange  ich  lü^*  tau 
niflclu  Hell  dcijei'.igc,  der  rciii«n  Namen  anzeiHinea  Ufat, 
als  «in  ehrlicher  Mann  verbindlich  *  cioea  Jahrgiog  voo 
la  Heften  bröduft  tu  empfiuigcto,  umI  mit  drey  Ibeidu» 
thfller  in  Golde,   oder  fünf  und  einen  Jn'^fn  Gulden 
Utdnifch.  tu  bezahlen.  Zu  diefem  Prciie  wird  man  fuchen, 
ihn  fo]wcit  die Kaiferlichen  PofttQr gehen,  podfrey  zu  lie- 
ftrn.   Da  ich  aofcr  der  für  di«Vi»uq^dt|icr  atnhigsffAn- 
übt  wenig«  aliAraeken  hfl"«!  tmde,  fo  ntiA  ich  den  Preis 
för  die ,  welche  twchher  einen  Jslirgmg  vcrlaniiLn  ,  auf 
vier  Rcidisthalerfeuceii.    Sollte  die  Zahl  der  Unterzeichner 
4eA  t^Men  nidtt  htoRicheiid  feyn ,  die  K«II«n  va  beftrai» 
fen  ,  fo  denke  ich,'  man  hält  mein  Unternehmen  für  un- 
nütz, und  dann  —  bleibt  es  ein  gutgemeintes  verunglück* 
■es  Pvofect,  und  ift  nicht  das  erftc»  treiiM  nin  niireb«» 
(luf  mein  Wort  fo  viel ,  daft  ich  etwas  gcniesbarn  «ufti- 
fvhcn  werde,  fo  foll  das  crftc Stück  den  i  May  crfchc'men, 
und  die  Kamen  der  Herren  Sublcribcnter.  follcn  vorj;c- 
druckt  weiden.    Um  hierin  Won  zu  hatten,  erfuche  ich 
die  Herten  CDlleaenrt ,  prlcift  in  derMifte  datUcrx  ihre 
liftcr.  »n  fchon  benannten  Kaiferl.  Reic^spcftver- 
V  al  t  e  r  Herrn  ScJm^ort  in  B  re  m  e  n  einzurenden,welcher  die 
iUttpt>&i|>editioo  übernommen  btt,  und  nicht  nur  felbft 
Unterzeichnung  annimmt  ,  fondern  auch  den  Henren  nnd 
Freunden ,    die  Subfcribenten  zu  fammlan  bdieben  taf 
|0  r.xen'i-hricn  dns  iite   ircy  geben  wird.    Im  übrigen 
«erden  von  ihm  auflcr  den  hochl.  Foft-Aemtem  und  In> 
idUgenz-Comtoiks  Oberbtupt,  befendeft  um  Annahm«  der 
Subfaiption  erfi:cht:    In  Aurich    Herr  Po(HeCTetair 
Xtfduiufcni  in  Berlin  Herr  Pollfccretair  Hubfeh  man, 
imd  Herr  Tratu  Carl  Salzman ,  Correfpondcnt  der  König). 
Scchandlungs-SoctttSt;  in  Braunfchweig  Herr  Podfe- 
crctait  Kiüi,cr;  in  Bremen  Herr  Joh.  And. Engclbrccht ; 
irt  Breslau  Herr  Buchhändler  Löwe ;  in  C  a  fl'e  1  die 
HodifürOLObeipoftamtsZciningscxpedhioa;  in  Cölln  die 
ILK.  Obet^oftBmts-Zdtuni^scxpcditiont  in  Densig  Hetr 
BuclihaiidK'r    Tlnicl>r.(.r  ;    in   Dresden  d.-s  Iiitflligcnz- 
Comtoiri  in  Emden  Herr  Hofrath  und  Poltmeiitcr  Zei« 
fing;  in  Frenkfnrt  am  Meyn  dieK.  K.  Oberpoß« 
amtsZeitungsExpedition  und  Herr  Ludw.  Wittor  i?  ,  la 
Gera  Herr  Buchhändler  Beckman ;  in  Gotha  der  K.  k, 
PoftcomniilTiriiis  Herr  HofiL  vonZeth  und  Herr  Buchhändler 
£tt:nger ;  in  Göttingen  die  Churl  ^ctl!tlllgl«£kpedi* 
tion  i    in  Grcifswalde  Herr  Bucbfdndkt  Xdrc;  in 
Halle  das  Königl.  Preuf».  Poflamt ;  in  Hamburg  das 
KaiÜHrlidie  privilegirte  AdreUComtoir ;  in  Hanno  ver 
da«  InteOigeoz-Comwir in  J  e  n  i  HcrrProHPebri ;  in  F;  i  c  I 
Herr  Kaufau^nn  Boke;  in  K  o  p  c  n  !i  a  g  e  n  das  Konigl 
priviUgitceAdre£scomuiiri  inKo  Ib  e  r  g  das  KoutgLFrcufs. 
Veftant;  inK^nigaberg  das  Königl.  Preufeifchc  Poft» 
siTT'    in  1  r->i7i^  die  <>,  P.  u.  Zeitungstxpcditioni  in 
L  u  b  e  c  ii.  ii^r  üuduiwdltr  Uonatiu»  j  inMagdeb'urx 


der  ;  in  N  fl  rnb  e  rgdie  K.  R.  ObcrPoftv<mt5:?tit.EKpcdirion; 
in  Oldenburg  Herr  Poftfecretair  Schwarcing  i  iu  c  e  1 1  >  a 
Herr  Buchhändler  Keflta  (  in  W  i  e  n  da*  Kaiferl.  privilegirt« 
InteUIt^en/.  -  Ctimtoir ;  in  Züricb  Bemn  Bncfabjndji» 

Ord,  Gcsn.-r  et  Comp. 

Wollen  fich  anch  die  Herren  Buchhändler  anderer  0#» 
HB  fitr  didc  Schrift  tNMMfltrcn,  und  bey  der  H«u(e4 
ExpedltiiKi  BefMlimg  auKhcn,     wetden  lic  die  billigte 

Bedin(;iingcn  fwb  M  «er^tdltn  hlbcilir ' 

Bremen-»  ,       '  .  '  " 

den  a  luimr  1^  Der  H«r*tttgib«b  • ' 

II«  Ankündigungen  neuer  Mufikwcrke.  ? 

'    Kn  tidthaber  der  Mtifik  in  GhAt^  Mcietdc  einige» 

Zeit  thcilä  ftlion  bekannte  mclir  aber  nnVckann« ,  tinge*^ 
druckte,  utue  Lieder  von  verlthicclcnen  Dichrern  in  Mu* 
fik,  fo  daf«  daraus  eine  Sammlung  vt  n  einigen  30  Liedern 
iiir  des  Ciavier  entfland ,  welche  nadi  vorh«rjefd>ehene» 
Cenfiir  einiger  berühmten  Tonkünftler  feiner  Vatcrftadt 
bty  mir  in  der  Oftermefle  17^7.  in  Druck  crfibclnen  foll. 
Der  in  Ver^ddi  mit  der  anfdinliGhen  Bogenzahl  geringe 
VHmifficrationsprd)  Ut  dn  ConventionBgiÄden «  und  dt*  ~ 
Namen  und  Charakter  der  TTcrm  Pränuiner«n«n  vrcrdTn 
vorKcdriickt.  In-  Gotha  feU>ft  nimmt  der  liefr  Canuncn 
Cinzcllirt  Lnuer  Frinoneietioii  «n*  Ib  wi«  jeder,  der  fich 
didcs  Gefchjfts  imter7i^1.<>i->  will,  gegen  10  ExenifleiiB  den 
Ute  frcy  erliilt.  hrntü  die  deshalb  eingefendet  peinto  ,. 
möchten ,  bittet  man  fach  Poftfrey  aui.  Otr  FlIlMIBIil** 
tion*  -  Termin  ftdiec  bi»  OIhrn  17S7. 
BSrenedi  den     November  iTSd. 

Johann  Georg  Brnft  Wittekfndt^  • 

III.  PfdsTeisdcfaiiirs  neuer  Knplcffftkli« 

und  Kunftüchen. 

ZflaiCR:  der  Kupferfi«dMC,  iCart.  J^MnAirr,  ha« 
To  eben  in  gr.  Folio  dn  (chfloca  ittamiiurte«  Matt  geliC" 
fert,  welche»  Kleinjopjrm  oder  den  Lsndvi  irtlifchaftlicheij 
Socrates  auf  fiäaeni  feldgutbe  voridlt.  Du.  Stück  koftc| 
3  fl.  30  Kr. 

iV.  Naturalien  und  Pracparatc  fo  zu  verkaufen. 

Linthtr^^  Die  hiefige  bekanntlich,  fehr  reichhaltige 
Sole  hat,  wie' rnchnnals  i-.ngeÜelhc  Unterfuchungen  erge- 
ben helxn»  folche  von  andern  Salinen  abwddi«nde  Eigene 
fditfien,  defi  «ue  derfdben,  eaflcr  dem  gew6hn1idie»K«äii> 
Saltze,  auch  noch,  niintlft  einer  chemirckcn  Behandlung, 
verfchiedene  andere  zu  Commerz  -  Artikeln  brauchbare  Fa- 
brikate möchten  prodndrt  werden  kdnneni  wie  denn ,  dk 
ttglich  eine  gn  fsc  Menge  Sole  ungenutzt  wcggtfdilag«« 
wird,  desfsUs  fchon  von  verfchiedenen  auswärtigen  Entre^ 
prenneurs  dem  hi;fig?n  S!a^(lnt  Anträge  gcfthehcu  fmtL 
Es  wird  d«b«r  hicmit  bekennt  gcmedit  dif*  diejenige«, 
vddie'  die  hier  nngenum  bleibende  Sole  zu  vorbeAgte« 

Zweck  anzuwenden,  und  davon  cir.c  Fabrik,  vviodi  t:di- 
glidi  euf  ihre  Soften  und  am  hiefigen  Orte ,  zu  «rrkhten 
getbnnen  ftyn  mfrdrten,  de*  binnen  3.  Monaten,  eiirwe». 
der  bey  dem  Mr-giflmt'  -  r  1"  ;  i  :  '  '  1  -y  dem  Sod- 
meifterEd«},  oder  einem  »adcw  loaltigew  bcUami«en>Mi(^ 

Fa  gMt 
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^«de  da  Miglürüts  melden,  tind  gCwlniKen  ktonen,  dift 

wenn  Tic  ihieAbllcht  wniigllcns  in  (;ewi(l«r  Maftc  «enica 
bcniinmr  hdbcn ,  man  mit  ihnen  iibeir  die  nihcm  fiedin« 
jungen  in  UncerliAndluiig  tTCte.   VorUofig  wird  dcoAften  - 
uir  Nachricht  «rdfoet. 

jt)  Daft  nun  (ich  vcgen  dt*  Frcifi»  der'  Sole  um  fe 
«'.dir  werde  billig  finden  !(i(Ten,  da  es  vorzüglich  mir  da- 
bey  ■aut'  Errichtung  einer  mehrere  Menfchen  in  Arbdi  fe- 
ttenden labrik  ungcfchn  ift. 

3)  Dtft  mau  duauf  möglichft  bedacht  fcyn  irtodie,  dea 
Cniuraä  auf  ein«  Iblche  AozaM  JaHreT  xu  fthlte&tn ,  dafi 
der  Ccntühent  für  die  Korten  der  ci(!en  Anhg«  durch 
einen  vcrlulraiftmUsigcn  G<n»'ina  liinLiaj^üi.1)  eiitfchidigt 
«trde.  < 

3)  Daß  mal)  um, eben  diefcn  Gevrinn  de'do  mehr  zu 
fieherti ,  allb  eommhimt  «erde ,  dafs  «cBigUcns  ein ,  und 
das  lichiiiliclic  rrmlM^l  nur  von  einem  eii\ztgcn  dürfe  ver- 
fertigt, fgl^lich  derfclbe  durch  keinen  Concurreoten  in 
IbiDtt  SpecttUiioB  kfinae  feAdit  wdaik 

V.  Auftipoen  von  Bbcbem  imdKanftftcliCD. 

Den.  Mien  Febr.  diefes  Jahrs  wird  in  Jena  eine  Auclion 
^on  Bfichcrn  ans  verfchiedenen  Wiiisnlcluften.  Bücher^ 
licbiMbcr  Mnnco  Ikh  deibalb  aa  Herrn  J.  G.  frieft 
d.     X.  Wd  AaSL  ft^dmoMt 


Haim  Ht»  tittn  ytmn.  Die  hctrkche  Bikhcrfemm- 
lang  dea  SeeL  KoainuBdcitr  Rofc ,  von  der  ein  beinahe 

'vierzig  Bogen  ?^<rker  Ktttilü^us  .i.tsgc^cbcn  win',  foU 
nicht  «m  zw'olftcn  Marz,  wie  uie  Nachrichten  neulich 
irtigemrtifc  ^ciiul.lct  haben,  fondern  Unt  der  Vorrede,  in 
der  Frankfurter  Oliärmcfle  gegen  baare  Bezahlung  an  den 

'Mciftbictendco  llflikwcife ^Tcrkauft  werden.  Di«v\u^n 
nitiimr  t'-n  ?w6lftca  April  ihren  -*  .if.ir.ft ,  und  wird  an 
den  WctkiÄgcn  hintcreinarder  weg  bis  »um  tndc  fort^e- 
ttttl.  Kanlo^os  wird  man  in  den  vofaehmften  Buchhand- 
lungen Teutschlands  erhalten  können,  wciut  diefc  fscfa 
dnwe{^  entweder  hier  an  den  Herrn  DoAor  JutToy,  oder 
an  (li^n  Herrn  Vcrfcnthungsfchrtibcr  Fkk ,  »'der  auch  an 
dcn-kjiiefi^cn  Buchbifidcrjiiciller  Htpf  wenden,  und  ilire 
SeSdltWgCB  «tf -der  Voll  bc^.ihkn  woiton.    lu  Lcip/iy; 

.Icann  man  (Ich  «n  den  Herrn  Qber  -  Pott  •  Coinmuriir 
Boxberg,  zu  Jena  an  die  Expedition  der  Allgemcuun 
Litteratur  -  Zeitung  wenden.  Es  bcllch:  .diclc  Biblio- 
diek  aus  mehr,  aU  neun  taufend  l»^dcn,  -und  cnt- 
]]|iU  in  allen  1  achern  kollbarc  Werke ,  tind  die  herrü.l-.- 
ften  Ausgaben  der  Ausländer  befond.r^  in  d<n^  alten  kladi- 
fchen  Litterarur  der  Griedien  und  Kon.cr.  So  koninien 
B.  dio-  ScrijJtorcs  hilluriae  Byzuniitwc  nach  r.tn  bei- 
den Ausgaben  vct ;  tu  d^r  S>.lK>lialt  i:ulUthiu»  über  den 
Jlomcr  in  4.  Bänden  ,  nach  der  rouiifchcn  AliSgnbe  von 
irii^.  -  IS30.  Ei  hat  dlnigcus  dicli:  !;i'iiliothcI.  d.  J  Ei^cf, 
dafs  fia  grCf^tcufhcils  aus  (.Xhndica  hichcr  j^tbraclit  wvr- 
dcn  ilt.  Die  BÜLhct  IrlLlt  bcfir.dtn  ficU  in  dein  reiiiiith- 
ücn  ;6uiiaad«,  und  And  fehr  gut  gebunden;  tiebhaber 
der  Ktturgefchidit«  finden  alle  Altere  nnd  neuere  Werke 
die  koßbarilcn  nicht  a-.;  ;;o''j|;!i  ti-H  bil!',— r.cn. 

£«ljigtcr  Catalcgus  iit  in  der  i:.!<pi.uuion  der  A.  L,  Z, 

ftr  a  ii"SU  kabca, 


DieDiMiatfiekd«  fcdifcff  tlirn.'Proiynror  Ee«(&,  «eTclie 

befondcrs  im  Ficf-,^  der  N,in,ir?:c!'.l  icftrc:  und  Ockonomic'^ 
anfehnlichc  ur.d  koUbsrc  W  ciI-  j  tiithjlt ,  wird  noch  in 
dicfem  Jahre  zu  Leiptig  ver.vail  ouirt  w  .idcn.  Zur  Öfter* 
mcfte  wird  der  Katalog  diefer  Bibüotliek,  in,  der  Johaoa 
Gottfried  MAllcridien  Budiliandjung ,  und  betm  Herrn- 
Vnrvjrtuijr-,  -  l'rntt.ir.vucr  Wju'cl  ni  haben  f«yn.  Auswär- 
tige können  fich  mit  ihrtn  Beiisllungen  an  gedachte  Bk^ 
haniilimg,  oder  auch  am  Hrn.  Sekretair  Thiele,  im  Fabeiai 
Sehen  Haufe,  auf  den  Nicolai-Kirchhof  wohnhaft,  wenden, 
hM  Idi  dir  .uneigcnnützigltcn  Bedienung  gewärtigen.  ^ 

VI«' Mttlüfaipte  die  zum  Vttillg  togeboKll 

worden. 


HUdeAtim.  Der  Vcrfid&r  der  xu  CitttMgm  {744.. 
CaihedcT  gebradtten  ,  irad  hernach  «n  Giefiea  von  «inevi 

Buchiiihrcr  eigenmächtig,  unter  einem  g^n?.  iru^t-n  Na- 
tnen.wieder  flufgelegtcnAbbandUmg  vonFamiltca-Sripendie^ 
hat  die  Irrthiiincr  wldc.'ct,r,  welche  fieh  fowohl  in  dC( 
Herrn  ProfcITor  Sicbcnkees  ak  Hm.  Magifter  Königs 
iüngfthin  herausgegebenen  Arbeiten  von  diefer  Materie 
finden. 

^  Es  ifi  zu  bcdauren .  daüi  üch  darin  ,  wie  in  To  vielen 
andern  Rediti-AttikdB,  fo  viel  unbcfttmmtes'  und  «ncer 
wifTcs  findet ,  welches  zu  Streitigkeiten  und  VcrwtiniB||ta 
zum  Scholen  der  Stipendiaten  Anl:ifs  gicbt. 

Es  ift  aber  auch  Pflicht  beflere  Vorfchlagc  und  Piinci- 
pien  an  die  Hand  xu  geben,  wekhc  aUeoii|is  zur  Jleguii» 
nmg  bcy  der"  gdÄageh^nden  Macte  dJcnco  kfiniMB;  Ua4 
d>  Thichea  fdnrifteii  kAUiao  vohl  eiSK  «kiK  Nateai 
leyn.  "  , 

Wer  fich  alfd  zum  Beft<n  des  Publicums  entfi.hlie&^ 
gedadite  Widerlegung  als  Verleger  druckcn^u  lalTen ,  bc> 
Debe  fich  in  diefcn  Blittem  zu  incldcB,''f{i  fi>Il  ihm  du 
USA  m  DicaSe  BAta. 


Au«  einer  Antcige  des  Herrn  Hof-ftath  Granuria 

Ijtcn  StiicK  der  T  ?![  ..i  d[.  Zeining  crfc!.ä  ^ch  mit 
Bodaurcn,  dafs  er  feit  Ku:..;in  einige  .•lÄ/n.i^i  arid  Anfm^tn 
wc5fen  der  .-5^50«.  Lit.  ZiWJi.'nj  crhiUen,  die  er  nicht  befor- 
gen  kl»nacn,  weit  er  keinen  Anthcil  daran  habe.  Da  das 
letztere  nun  der  Wahrheit  vdillg  «;c:n.!fs  ift^  fo  erfuche 
i^h  ncilimals  jcdenna:in.  Auftrage  die  A!^.  Lit.  Zeitgrg 
betrcflcnd  unter  keiner  andern  Addrdic  ;  als  an  tli^  Exfie- 
d:iicn  /irr  A'lj(.  "TJt,  Zeituvg  zu  fcnt'.en ,  und  keinem  der 
hiefigen  Gelehrten  nnnöthige  Mühe  zu  vcnulächcn.  Nur 
bitte  icii  m  keinem  Falte  fogcnaitfite- co/v  pra  «min  xu 
verlan5;cn.  Dergleichen  leidet  die  VcrfalTung  des  Inllirut» 
durchaus  nicht.  Ai:..h  da  die  GcftlJfchaft  der  Miraibeircr 
nicht  nur  ans  Gelehrten  aller  Kreife  Deutfchlahds  bcii«bt^ 
foadem  mehrere  der  Miraibeiter  in  rreu&en,  Sckleficn, 
Holland,  Dinnersiark ,  der  Schweis  a  C  f.  wohnhaft  find, 
fo  iii  leicht  -  lU-iiiJ  daf*  die  Verniuthung  auf  den 
VerfaiTcr  einer  Kcceniton  in  handelt  Falka  gegen  einen 

jcm  den  iT^niar  ij^.  . 

•  '        '  C.  G.  Schütb 
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I.  Aükuadfgung  neuer  Bücher  und 
Landiurken. 

In  (!er  Jo^ann  Gorrfr.  Mfillcrrchcn  Buchhindhiny  «lldp. 
zig  werden  bis  mr  OftermdTe  diefcs  Jahrs  ferc:^. 
.  .itwyMftnr,  inmninine ,  in  Abwfifther  Minier  vom  Gc- 
bfirgsjfcgendcn  in  der  Obetliufitz  auf  Veranfhltung 
<lcj  Herrn  Prof.  N-  G.  JLeske  hertu$gegcb«n ,  «cht 
BUtr  in  grofs  Folio  «nf  hoTlMirdi  fapiie.  . 
'  ttrgmttKni.  Torbern,  Opufcuh  clfeaii(%V»tuiiwa  qutr- 
tum.    (opus  pofthtjmum)  g.  nnj, 
C<7/jr,  K.  A.  Deal  .vurdighth«  MB  der  plütdlbplitfdita 
Wdt,  viert«  Band  g. 
.  OH»,  Lwtnx,  diemilclics  Archiv ,  fünfter  Band  ' 

HtJmgii,    D.   Johannis.    Siirpos   cryptogsmicae  Fdfe, 
.    IV.  cum.  mb.  aca  et  primi  Volumiois  mefätione 

et  inttodndioiw.  foL  ■ 
■  Midwij^t,  D.  I.,  kryptPfamifche  Pflsnzfn,  vimer  Hefr^ 
mit  ilhiminirten  und  fchw«rzcn  Kupfern.    Zu  diefem 
Hefte  kömmt  die  Einleitung  des  gingen  Werks,  xmi 
'  Titel  und  Vorred«  dct  eifien  Bandes,  fol. 
IbhAttt/eMT,  Sdireibea'  an  Herrn  G«h.  Rarh  Sehubatt 
von  Klccfe!d.    Über  di?  Rknifch.  Reifebefthreibun»  ■ 
nach  ürdbzig  und  deflcn  Zuveilkingkeit  aH  ScfarfOL 
ma  «M  Itaniagcber.  gr.  f.,      fen%  und  koSei 
4 

ItT,  I.  C.  O.  Land  wir  Cbfcha/tliche  Briefe  jur  AuTnah« 
a»  der  btS«a  iip4  neueika  rddfawm,  mit  Kvpferii 
$r..B. 

ßiag«^t  leipziger,  «jr  teincn  uwi  angewandten  Ma- 
thematik von  Prof.  BcrnoulU  uwi  Prof.  Hindwlnuf 
1785. 4«  und  1787.  n  Stück  mit  Kupf.  gt.  g. 

Jfajozm.   Leipziger,  ^  KitnrlUiiMlt  und  Oekoao> 
mie  herausfeg^bcn  von  M,  G.I.C>ke  rrU,  3$  Qod 
Stück  mit  Kiipiern  gr.  g.    '     '    "  ^ 
•  Xrtyr,  der  in  cnglifch«  Uniform." gl  '  ' 

Jkhutidt^t  J.   G,  crfter  ßeyrrag  zur  Vinir^  fchictite 
der  SehildklOte,  mit  einer  illuminmen  Kuiitcr-Tafd 
S-  ■  • 

«cAriter  ,  J.  S.  neue  Litterat.  Mr  Kenntnifi  der  Coiilehi^ 
und  FoC^  4r  Bend  mit  Kupf.  9. 

SOmtart  von  Kleefeld,  Ccheinun  Rjili,,  ukcmomifcher 
.     Bficfueclifel ,   4s  Heft.  gr.      mit  Titel  und  JUgifter 
tum  ctflen  Bande. 

frtfhhmt'.  J.  F.  Apofbcker  in  Humetn,  kteiai  cheaii- 
KM  (^litica  zweiten  Sandes  erlter  Heft.  g. 


Toljrcndc  Bücher  werden  bcy  dem  Buchhindht  Wi I |a 
beim  Vi 8 weg  in  B«rlia.ia  nSchfter  OftermdTc  fcrtlcc - 

flcln  «r«  Ua-ßtzt,  HKd  Vit  AnmtTkHfigen  terfhcn,  J. 
C  Urmm,  Pnätger  HTniRektwr  $»  KipeHik.  Der  Verfaflcr 
hat  dies  Buch  ganz  für  deti  gcnetnen  tfmu  i>«u'beite&, 
und  (l,rm  fo  viel  nützUcJie  Sieben  gefagt.  dafi  auch  eil» 
hietigct  itngffehener  und  berühmter  Gelehrtec  fitgte«  e» 
konnten  auch  dio  Scliullchrer,  Ki:ftcr ,  {■  FredlMr  4ic« 
Buch  nüt  grofletn  Nutzes  btaud^ea..  Ferner 

Nmr  vtrttfim  Mrgrnm'aung,  von  eben  d^  Vcrr 
faffer.  Diei  Buch  h  -r  Th  n  im  Mxngfoipt  dm  Bcif^ 
vieler  groCica  Geehrten  tibalten.  ' 


NäcLfte  OrVermcfTc  erfclKinen  bey  Krieget  dem  »HMItf 
in  C4»:i»«w  folgende  neue  fücher.      "      •  .  ■ 

1)  K.  Chrift.  LangsdoifVarfiKli  einer  Aeaen  Theorie  der 
Hfdrodynamifchcn  Lehre  mit  ihren  Anwendungen  n.-f 
die  Anlage  neuer  RöhrenlcinirRcn ,  Gerinne  und  Ka- 
n.ilc,  Saug  und  Onickwerke,  Wjflcri^iulen  iiiidl))inp|:> 
aiafchinen  mit  3  fok  Kupftm  tt  Bogen  gr.  g. 
))>Ptedigim  ihtr  di»  geiwe  diriMiehe  Sittenlehre  au« 
den  Werken  der  heften  deutfchen  Redner  gefammlet 
I  B^nd  gr.  g,  3  Alphabet  auf  Prtaumemiwi  bja  mp 
Ofterraeffa  itf  gr. 
3)  BtKfetiu«  von  Kanilf.ld  Anlef^n-  7,t  Kennmifj  und 
Holiiag  der  Fieber,    £inU  aits  d&ui  Uteinifekeo  ?oa 
Dt  Hjodvvt      t*^  ' 

» 

•  Vfl-?'*«^"''*"''"''''"  Gnzzetti  di  Weimar ,  deren  Ha.pf, 
•Wkht  irt,  den  politifchen  und  httenjtifchea  ZaAemi  tte« 
lii  ns  !)t;I;annr  zu  machen,  hat  ihren  Forttta^.  S|  fip^ 
vier  ¥ogen  dsvon  etfclüenen ,  welche  detn  in  der  erftea 
Ankündigung  bekennt  gemachten  Plan  voUkoüuncn  ent- 
fprechen.  Man  k.nm  TU.  U«y  t,a»m  «kg  ^ 

Jumr.  in  Golde  tboimircn  .7 


fauitf^Bochhandlun!;  wird  im  künftigen  Sommer  und 
Ungttenj  bis  MiclijJis  »je  Ueberfetzung  eines  Werket 
herauskommen ,  welches  in  England  «U^qieiQtii  BAyfall 
ge/iindea  her,  ond,  wie  dem  Hemitgeber  der  Ueber. 
fetaing  zuvcrläf^;?  hikmnt  ift,  von  allen  KHLXsvcrlb  uli. 
gen  in  EngUnd  ungemeM  gefchütst  wird.  Lh:r  Vcrfaffer 
«in  lehi  g^ekccr  CWctcr»  Im  «t»  AngcnMus«  det' 

DigitizL.ü  üy  Google 


hJkWt  inerlnirfirdigen  B«1tgcnm^  wir  Gibnittar  fein  Werk 

dur;.h  vortierfiiclic    Plane  IjraiKlilmrer   und  Ichiicichcr  ZI» 
machca  gefacht.   Man  lioft  mit  einem  hohen  Grade  voa 
WatirfdiciiiUcblicb,  dtb  ^cft  .VAadamg  iddic  dMn 
Miliwirperfonen,  fondern  auch  andern  » illkomraen  feyn  wird, 
da  auch  V°n)(undige  fich  dadurch  einen  deuttuhcn  Begrif 
voB  jvucr  tiir  Europa  fo  meikwürdigcn  Begcbeiihcir,  die 
ficb  fowobldvrch  die  hcftigiica  und  nacbdröckiichitea  Aa* 
friffe  dn  «nen ,      tfurch  die  Aandlufte  and  tctugc  Vcr- 
thcic^igiiriy;  des  jr.tiern  Thcüs  To  beyfpicüos  5;ii>i>e2eichnef 
hat,  weiden  mavhcn  Kunncn.    Ucr  voUluiidige  Titel  dei 
Originals  i(t  folgendet :  An  Hißcryefthe  l.ue  SitgufGihvIlat, 
tvitil  a  dtfcriptitn  aMdAccumt  cftlm  Garnfou,  fiäm  Hw  MT- 
ließ  periois  hJohnDvwt  kwttr  Captiin  of  dnUuSmtaf- 
5rw«  f  Rtpni>.itt,  or  Royal  Munchcflrr  yolnttittrs  Lendtm  1785. 
Der  Frei»  des  engliichen  Originals  i.t  1  Pfund  7  Schill, 
tnitfthr  s  fdih.  ConvcndmKeld.  S.  Critic«!  Rcvieir  1^ 
November  pdf.  350*361. wo  cineausfjhrlichcuni^  vorr!i:t1- 
lialre  Kcöenfion  djeres  Werks  lu  finden  ift.   D.ii  üugiu.ü 
hat  10  Kl^)^^;l  ,  thcils  GriindrilFe , 'thciU  Prdi  tiite;  Viere 
davon  ,  welche  zur  eritcn  Kl^ä«  gehören »  Und  ganz  ttocnt« 
behrlich;  die  fibrtgen  vtrIicMiMfB  aitr  dn  Bodiiiiid kAn- 
nm  füs^livh  wc?blciben.    Da»  Ganze  iß  in  neun  Abfclmittcn 
gcthcilt:  i.j  Hii> Ol ie  von  Gibraltar.  3.)  Befchreibuug  dci  lic- 
fsr/jng.    3.)  Der  Anfang  der  £tnfchlief«uug  bis  «u  der 
durch  detn  Adnurfl  C.  S.  Aodney  erhaltenen  Hälfe.  4.] 
.  Vm  der  Abfthn'  des  Adimnds -Rodney  bis  zu  der  Zeit, 
wo  Adroira)  Hnby   c!er  Feltung  den  zweiten  Succurs  zu- 
{Qhrte.    5.)  Zciüuiuag  dtr  fjianifchen  Batterien  bcy  einem 
Auafallaasder  Felhing.   <.)  Votfulle  ,  nachdem  der  Herzog 
von  Crillon  das  Commando  der  vereinigiBn  Armeip'über- 
BMMRcn  htm.  7.)  Fernere,  ValeniclMmiiif(e»  der  Belage- 
rer; Zerftörung  ihrer  fchwimmcnden  Pmttrini  und  übri- 
gen kkincrn  1  .ilu  ?eiige.    %.)  Verhalten  der  Feinde  nach 
ihrer  Nicdt:rlagc ;  dritter  Succurs  unter  detn  AdnirtlLwd 
Howe;  Wäfi'enfttUAiknd,   als  Vorgftnger  des  allgemeinen 
lUedeiis ;  Bekleidung  de*  General  ElKots  mit  dem  Orden 
von   Bide.     /iij>i„„g,    9-;  Vermifchl«  HmMcIMMI,  «dcb« 
(ich  auf  die  Bcijitzang  baziehen.         ■  * 

Die  deutfchc  Uebcrfietxaiif  wird  diit  guter Sdirtft,  «of 
funei  Papier  in  grof$QMarT.ibgrdn!c1:r,  und. /i>  utr  iiif-xj;,-« 
Bifft  foUen  durch  einen  gut«j  KupfeiWedier  aufs  gecituctJe 
und  fauberlte  gellochen  dem  Btkhe  beygefugr  werden. 
Wir  hoffet^  diü  die  hier  vor|Uigcfehi«kte  Ansdgc  det 
Inlieltt  £e  Erwsrrang  des  PubUkam«  und  bffonders  dcr^ 
)«nigcn  ,  die  bier  kompetente  Richter  (ind  —  rfcr  Af(//(.;r>ii'. 
fanun  vctdteacii  «nd  erregen ,  and  ihr  Beyfall  durch  ei- 
frige Subfaiption  fich  thätig  beweifcn  möge! 

IMiimiigtHt  dk  ainr  ZoM  «M  Sutfritcnttn  hyfinmtn 
MMm  Mmmi  Mn  md  künftigen  April  dir  Numen 

1737. 


Der  fchwibtfchc  Rcichskreis  Hl  eine  der  irrrkwürdir- 
Kcn  tcatl^n  Reidufi«iu  -  GefclUdicften ,   welche  lelbtt 

■ChKO. 


Man  vermifTct  noch  immer  fchr  ungernc  eine  sweck* 
mäfsig  beciSeiretc  (laatsrechtli(.heTlMODCftb«r  dadenZwi^ 
der  leutfchen  Staataiurisprudenx. 

Dielem  'Mang«  liat  eis  Mann  %  der  fowihl  aw  dci 

Verband! liBgifi  ijnd  SLlitfiflcn  der  fchwAbifchen  Krei&con- 
ventc,  air^us  eigner  Liuhrung  die  Vcrfaffbng  und  Fonn, 
die  maniiichfaltigen -Ueftimmiingen  undVerhaltnllle,  dsB 
CefchAftegMiig  des  Ickwibllkken  Kjtichakreifc*  Keimes  n 
lernen ,  lusniQHdien  und  zu  beobs^ten  Gelegerheit  ge* 
habt  lip.t ,  durch  einen  ytrfmh  einer  Su\ati'r*chtlKhtnT'  sin 
neu  den  deatfthtn  Rtidiskrttifm  md  Hern  SchtM^i^cheu  uutr 
fmden  «beubdien  gefucht. 

Ordnimg  ir.  /iifnrrmorftellMng  der  Gcdin^tsn  v.ndCt- 
genftindi: ,  Dt:u;;iLliki.it ,  Früdlion  ,  und  Reinheit  du 
Vortrags,  Kürze  mit  VoUfiiadigkeit  verknüpft,  zweck- 
mifsige  Verbindung  der  SftO*  mit  der  Gdckidue  iwd  fki* 
lofophie.  Leitung  derfdben  ms  d«ft'  QvaOcsi; 
Gn:nillichkciT,  lind  ibt  Vorzüge,  wodwch  fidl  disIcSWisfe 
in  bctüudetm  Mahe  auszeichnet. 

Unterzeichneter  fchmcichclt  ftch  demnach ,  durch  den 
Druck  die&r  iUh  in  mandicm.  Bettachr  eaq^üelilciidea 
Schrift,  dem  teutfchen,  intbefondar«  abtr, dm  fclnribi» 
rdun  lbj.(t<r^:lits;^trleiirtaB  FttbUcuai  «ata  ammthft— 
Dienlt  zu  erwelten. 

DieTes,  Qbaihaupr  IbwoM , 'als  bdbndeft  filr  nd» 
wnd  Bwmtc  der  df.nlchen  Rticb^ftar.dc  brat'clibare  und 
nützliche  Werk  wird  beykufig  8r.d..:tlj4!b  AlbhaLctc  ftark, 
in  8- tnit  fchoncn  Lettern,  auf  fchdacs  weifte»  Papier  rein 
gedruckt  werden,  ud  Üngflcns  bis  Öftere  1797.  die  Pref : 
ftvctbiflirit. 

Ich  habe  den  Weg  der  Subfcripr-on  {►swäblet ,  welche 
bis  Ende  Homang  1787.  offen  bleibt.  Det  Süblvrijuions- 
prei»  iit  20  gr.  der  Ladenpreis  aber  wird  unablnderlteh 
feyn  I  Rthlr.  6  gr.  Die  UcnaaSubiotbenteii'itiachcn  ßch 
blos  durch  ihre  Anzeige  verbindlicK ,  da«  Büch ,  fa&ld 
es  erfchicncn  ift,  zu  bczililcn  ,  und  I  vlubcri  lieb  iro;:'iich 
bcy  UnTcrfthricbenon  zu  melden ,  indevu  ich  willens  bin, 
^  Ntmea  der  Hämo  SnMnibantan  daaa  W«fc  fotaioa* 
letcen. 

Reichsßadt  Kempten  den  3  Jenner  17^7. 

Jofcph  Köfel, 
Stadtbncbdi-  --l.cr. 
De«   Herrn  Haugs  feel  Buchhandiuug  ui  Leipiij 
ai«MM  «fdi  Bubfci^tioii  danuf  ab, 


f«  5  v  .'tK»ffem.  Hera»  if^.-f^cn  1  cf>  P  ^tji  c  v /i  e  f  1/.  Pr»/'/*' 
/*    Luch^\.tileT.      Strairm  .    rr,'.'    J  't  r;.i|«    4cr  oWf'J^** 

B>K>ihiiudU>n%.   Preis  4  Rrfl.  i  clji  ö  Gulden. 

fänf  Jahre  hindurch  (fc.{  1733.)  hatnuo  dicie^Mas«- 
tia  Dtie  flbw^cbileodciB  Gifieke  beflandea. 

Bjrt-.,.,  rfßerin,  Ainflui  /fW/mn,  die  A«fftn*  d* 

fni«  ta«  M  Hotlie,  einer  BMifi^erin.  die  Gedichte  ein« 

yuMi,  Rezer,  Sehnliart  ttnd  mehrere  andftc ,  habsn  «Hj'- 

meinen  Beifall  erhalten ,  und  fichem  ihai  Mat  bUlbend« 

Stelle  in  den  liitcrarirchefl  Sfmffelwngen.  Die  ilhiaiBl***" 

Kcpfcr  bei  :-.  II  tii'.c  bcl-c  \un  MudettTtduao  ind 

tetühiedcaei  «uioi»iUl«bu  linder. 

'  0» 


Ly  Google 


Der  Beitritt  nehrner  Schriftfteller ,  beiderlei  Ge- 
fthtechKS,  «oninter  einige  «Is  klalGr^«  SdtfiftAdler  der 

tfiutfclvfn  Nr.tion  brkinnt  find,  ein  Bertfck ,  Creme ,  Mu- 
fäns,  Mdfsnsr,  Btiker ,  RciehjrJ,  Schnburt  i  Affp^uMg, 
jD.  S,  ,  fii/f  ;  iiod  mehrere  indere  ,  die  wir  inthr  nennen' 
dfirfjtn,  verrpriclu  diefed  Magnzine  einen  Grad  von 
Vonkotunenhett ,  welchen  cs'bhher  noch  nicl^t  gehabt  hat. 

Es  fingt  .i!ü)  ii:uli  <ii  n  gunftig(*en  Ausfichtcn  einen 
«fMcif  Abfeboiit,  das  «weite  Liilfarara  feine»  litiennfchen 
Ixbent  m. ' 

Eine  kurze  Ucberficht  des  lnli.i!ts  inflg  ft-m  a!ltr 
Empfehlung  dienen.  Gedichte.  Krrihlungea.  thcih  aus 
dem  Englifchcn  und  Franzöfifehan  ;  theib '  Origimt  *  Ar» 
beiten.  Anekdoten,  ni(;')[lcns  aus  der  GcfcliicV.rc  älterer 
luiU  «euerer  Zeiten  ausgehoben.  Biographien  bt.ii;hmtcr 
rraucnziiniuer.  Unterhaltungen  über  die  Natiirgelchichte 
und  Piiyiilc.  Beytrige  zur  linder  •  und  Völkerkunde.-  Ge» 
fchichte  md  Erdbefcbrcibung.  '  Gdncriehte.'  <  Kcifebdiclirei- 
bungcn  ,  befonders  von  l'raucns;  crfoncn  verfertiget.  Da- 
'  menphilofophie ,  Kedexionen  über  Sitten  nnd  Gewokn« 
beiten,  iiikd  infonduheic  Qbcr  phyflrcheitnd  menfirehe 
Erziehung;  Charijkterfchilderimgrn,  Blicl.c  ins  menf.hlkhe 
Herz,  i  rjuenziinmer  -  Bibliothek  ,  utler  Kur^c  Dailtclluny 
der  bteuchbariten  Büchar  för  Frauenzimmer.  Diefer 
I^Btert  Anikcl  Üt  neu «  und  wird wie  mdircre. ladete; 
von  dem  Herau.  gcbcr  ISdWt  «csfeniger.  Von  eilen  iodcrB 
find  hiufige  Proben  in  ddt  Torhcr^ciidtti  jüa^Otgim 
Kcliefipri  worden.    -  '       '  ' 

'  Dit  'jbeigcfikgteti  RopfÜr;  die  nech  de^  Netnf  ivo^ 
wialt  waren,  und  gicftr.thiils  von  einem  von  MtcJn!  uhd 
lyatttr  herrühren,  UcUt^i»  Lia'na  iUcidertvaditea  vor.  Da 
eiber  diefc  Ait  GcgcntUndc  nunincl.t  in  bciondcrn  Journalen 
mir  TORreHicfaen  Abhaudlungcn  dcni  fublikuni  mitge- 
dieilt  werden.,-  und  ohne  die»  mehrere  Lereriimen  derrel-i 
ben  üliciiiiüfsig  Ichieiien,  fu  \\\ri\  ca  üm.'n  n;.:ht  uiir.n^e- 
nchm  le)n,  wenn  damit  eine  VetandctuAg  vorgenommen 
wird.  Iv»  künftige'  foUen  entweder  «wf  fdiwsne »  oder 
tln  ntir.gtma!te;  Kiij  fcr  -iw  jedem  Stücke  Vommcn ,  die 
entweder  euic  oder  dt«  auUcre  Erzählung ,  Abhandlung , 
Reifebefchreibung  erläutern  j  (wie  z.  B.  in  dem  eri^en 
Stücke  1787«  .  wo  9w«i  vcrfchiedene  Wohoaricn  wilder 
Volker,  zu  Erklärung  der  beigetii^^tcn  Abhandlung,  vor- 
Jcftcilet  werden  ,)  oder  Gegenlbinde  aus  der  NatuihilJorie, 
t.  B.  eine  i'olge  voaitiurocn^  Pflanzen  ctc«  Ihicren  et& 
in  ou5ge(mlten  Kapfem  iiech  der  Natur  ^  init  biigeiiigtcnl 
erkUrLi.  Ir  in  Tcmc  ;  oder  endlich  b<lond«;te  .Merkijnixdigltti- 
tcn  au;<  Ili:Ui.>;&i!..lireitung«i  etc.  wrUvUeiiJ  '  ^ 

Mit  dem  Anfange  icdee  Monates  foUcn  6Sii  Stflckd 

geliefert  und  dafür  gclirg^r  wchi -n  ,  dn!'<^  r.u  kci;ie  l'ntcr- 
brccSung  lly  findet,  \\cgen  unvorgelefttner  hindcrnili'e 
wird  jcdiKh  das  erfte  SiAA  t^Sf.  erfl!  Aitten  jaawur  AUS-' 
^fegieben  werden  Mnnen« 

Eine  fölch«  Anlhlt,  welche  das  Vc#^nügen  un^  die 
Cntsrhaltung  des  Iclaicioa  ki^oncn  Gclti.k;l;i3  zum  Zwc- 
tk«'hati'l«Uw  dicie  uieht  lUea  JUuiaU,  alle  Umerflüuung 
Verdienen? 

*  Bt:rr.i^c  wcrdcrt  mit  Vergnügen  an^cnonimeri,  am  iicb- 
flen  wenn  üc  vun  l-iiuci.z>n)mcrn  hcrniliren.  Sic  konoea 
«ttwcder  an  den  Herrn  Herausgeber ,  unter  der  AdreUe 
der ' «kidcmifchen  Bu(.hhn::tiluu^  in  üctasburg,  (-^  r  ^ 
•idit  mit  dtr  uiundatf  fdadun  mit  d«i  juhuMtUu  ifoit 


in  Paketen,  mit  einer  Sehn  1-,  Bindfäden  etc.  t)«bunderf 
'Oder' in  Wiicluleinwand  pcj^la,)  d8er  an  die  Mademoi> 
feile  Fhrothea  Siklitfria  Göttingen  cingcfandt  werden,  ^an 
vcrCpricht  den  gewilTenhafteften  Gebrauch  davon  zu^imcfaea. 

E>er  Trci«  de«  jahrginga  auf  Schreibpapier  ift  eorau*» 
bezahlt,  4  Rtlilr.  oder  5  Gvilden.  M;'.n  kam  ficK  bei 
allen  bekannten  Buchhandlungen,  oder  auch  bei  den  löbL 
Poffibntem  ibofuiiren  i  welch«  ««gelt  de«  Sabttte»,  den  fi*' 
leaiefia,  den  frds  nidit  eiiidlien  werdca. 


t9  Verlag  der  neuen  academifchcn  Buchhanditing  in 
Marbwsr  Hl  voKt  der  Preß«  und  lürd  tut  ntdiftan  Oller* 

mcfse  erfchciiien. 

1)  Pliinc  über  die  Krankheiten  der  brittifchen  Floate  in 
Wcftitidicn  von  den  Jahren  ifgft  bi6»t3>  «w.  denl 
Engl,  überfetzt,  gr.  ^. 

2)  J.  B.  Jacobs  ptaäifcher  Uruerricht  der  Entbindung«», 
kunft  mit  Kupftm  tiu  dam  hnatSt,  von  D«v/ 
Bufch  gr.  g.  '  •  . 

3}  luftige  KinderbiblioAdc  ein  Abendgefehenh  fär  fttchc 
Kinder  Alz  .im  liige  gut  wjrcn  ir  Tluil  S- 

4}  Dietr.  Titedenua  Difpuutio  de  QuaeUioae  %ua  fneri« 
vinun  m^^Mnin  Origa;  4.  oiij; 


In  J.  C.  Fucfsly'i  Verlag  zu  Zürich  wird  ein  Jour- 
nal für  die  Bounik  hcrauskooimen,  da»  hoffentlich  ein« 
L&che  eittflUlen  foll.  £e  in  diefer;,  fonft  fb  liilMcen) 

imd  bcrocder';  zu  tuirsrn  Zeiten ,  mit  fo  ^TolTem  Eifer 
i'on  (^rofs  und  kktäi  bcnicb«nea,  WiUtnfcliuft ,  buher 
Boc!)  immer  vorhanden  war. 

Die  Herausgeber  verfprechen  darin  zu  liefern  t  U  £>• 
gmf  MImkJtiingcH  und  Anfpitte.  —  Beobachtungen  mi 
Ucfehreihiir.g^-a  neu;r  ,  fehii'.tr  ,  bii  d^liiii  noch  nicht  ge- 
nau oder  richtig  genüg  beftinunter  und  befchriebenet 
Pflanzen.  Eine  kntifche  Gefchichte  de^^BoMnik.  'AiiflktM 
über  berühmte  Botaniker.  Vchur  Ircfondere  botanifclie  Sy- 
lleme.  Ucbct  natürliche  CtalFen  der  Pflanzeri.  Ueber  dit 
Erlernung  diefer  WilFenfchaft.  Ausführliche  Nachricht  voO 
iüiern  wenig  bekannten  botflnifeheh  Werken.  Literarifche 
Ergänzungen  der  Hallerfchen  bounifchcn  Bibliothek.  Linne«» 
nifche  Synonymicn  zu  ded  bellen  alteren  botanifchcn 
BchriftcQ ,  iL  t  £  Dt'e  Abhandlungen  von  dieftr  und  der 
folgenden  Kubrik  UrerdeB ,  Jas.  nach  fitforderniA  der  Ün« 
ßande,  bisweilen  auch  irt  lafeiiiifehir  Sp;aehe  sbgcfiffac 
üsytk  X  VoUltiadige  Auszüge  aua  neuen  wichtigen,  thcil« 
koftbdten  grsnerri  WetkeA  j  theil«  kleinem  i  täxtim «  htß 

fotidsrs    aiisl uuli!'..l'.cn    oiler    ui   gröflenl  Werken«' 

ScbnuvU  der  A.«d.:iuiti»  u.  d.  ^^L  ciuhältcneit  Abhaildluti* 
gen.  3.  Rocenfioncn  der  feit  Anfailg  des  Jahres  1783* 
fdiieoeuen  botcnifchcn  Sdaifcen.  4.  Kürzera  Nachrisbtfiti-'* 
Vdn  diefem  Abfdimtt  wünfofien  die  Herausgebet-  dafi  <# 
tiue  Art  botanifchc  Cjrr<fi>ondtnz  werde.  Er  fotl  luuiluh 
enthalten  i  Anieigen  ron  üu:  una  wi«:ntigcu  Auclioneu  i  ztt 
Verltaiiftotteit  bMiann  foleheii  die  »ä  kaufen  gafudit 
Werden  :  Von  zuta»;fchcnd<n  Aipen  -  ausUtidifci^e.i «  u.  a< 
Pdanzoii  Ndditicht«a  vou  bounii^^hcU  Gv^rtcn,  liccaua-*  . 
«ugebendeü  Büch«in}  Berichtigungen!  Anacdotcn- n.  £  £ 

Sc!. r  angenehm  win»  d-"i  Ji.ri'j  ,.'.  m  .  wenn 
diefer  rian^^ilaa  Bc)  taü  gekiuter  i>otaiuk»i  «iii«^t ,  und 

'<^4  '    .  Digitizedja^ 


■ 

flc  ihn«n  denfelbeii  tfimib  tmclkmlftitt  eiogefiiadte  Bey- 

fj^ge  bcwcifcn. 

Ohne  Fehl,  foU  wemgftciu  vicrrcljahrlich  ein  Stück 
von  t  —  W  B*C«A  in  gtofs  OiJav  —  unter  dem  Titel. 

1787-  A*^  crfte  Stück. 

jedes  Stück  ^ickommt  3,  w«nn  «I  ^  Such«  ctfötdert 
h  iUumini^  Kup  fc-ufelo.  .  ~     ^  ' 

Bekomnca '  die  HenttsgelMr  vid«  |iiM  und  brtiuchbc- 

fe  BeyM.iä-',  T»  fi.l!::!-.  :a)irti:h  oodi'dn  oder  zw*fS«W^ 
SlCUidücke  bcygciugt  werden. 

^iflldl  dw  Jl  Dccwnber  178^. 
.    .  J.  J.  Römer.     ?.  Utterl 

Avantcottrcir  6<it'r  vMmtlkhes  Vtrztkhvifi  itr  wsefti» 
frantijifihcn  Biichfr ,  mit  Hcfi  Frtifin  :i>:-i  c.-icr  kurzen  Aiitci- 
gt  du4HltalUi,  n«hi  dru  mttreffjnttjlm  litteruT-fditn  Nac/i- 

Vor  andmhatii  jVi.rcn  1785)  h«  die  «k*- 

<lcinifchc  nuchl.iindlua^  in  Strasburg  die- 
ftS  Jo*™uf  dar  franiofiychtn  Littcrjtur  angefui2,ciL  I'rMi- 

töfifeh  gelchrtebcne  Journale,  dachte  fie,  Aud  in  Tcutich- 
Und  fchwer  zu  haben«  «u  Irollfpielig .  m  tolHminos  und 
itiit  /u  vielen  unwichtigen  Dingen  angefiilU.  Tc'rtfche 
Journale  fprechen  zu  fpiic  von  franzofilclicii  Büchern. 
Bim  bloffe  An«cig«  der  Schriften,  lo  wie  Gc  crlch^iinen 
mit  dfn  Preii'en  und  dem  Nothwandigften  de*  Inhaltes, 
ift  für  die  nisiftcn  Lid)hibe^  hitdüngfich.  Das  leiftei  der 
ytvanuoarcxr.  Bcyfall ,  mit  dem  er  beehrt  worden  ift, 

nb^eidi  Rcifca  des  Rcdicleur's  die  GidiiU  d«r  '-e- 

^  (er  ding«llale  «uf  eine  un«ngenchmc  Probe  geftelU  Mbcu* 
find  d«r  akiidemirclien.  Buchhandlung  eine  Auönunterung 
gewcfen  ,  Hki<m  periodirchen  Blatte  mehr  Tntcrefle  zu  ge- 
ben.   Si-  h«  daher  die  Einrichtung  getroffen,  dnf»  Umt- 

,  4je  Stücke  TCg«lmlUlig<r  ericheinen  ioUen ,  und  zv>.n 
Immer  de«  erften  und  üpdttcdimcii, Jedes  Monats  vier 
Stücke.  Die  !i;-':rin'clic:i  N^klrichrfn  werden  reichhalti- 
ger iey»  ,  v»c)l  il-:  lUh  u.n  ciiicin  Citlcl.iitii  der  Hauptflrdt 
«invcrltanden  hat ,  der  ihr  wöchentlich  das  neuefte  Mi 
der  titterariicben  \Vel^  berichtet,  und  äe  ^ufier  dem  eint* 
gc  gedruckN  und  handfchrirdichtt  Meti»  zd  Vitbe  xiehv 
Ihr  ausgebreiteter  r-i-fw  ..hfcl  fet^t  lir  nr.-h  in  den  Stand 
bisweilen  fpapifchc  Nacliachtcn  cin/.ui  uckcu ,  w«lche  fo 
lekt.fekcn  nach  Teucfchland  kommen. 

Der  cvften  Einrichtung  uai^  war  diefcs  Elatt  nur  Sit 
wenige  Pcrfoncn  bcftitnmt,  und  daher  in  geringer  Anythl 
■uf  fehr  feines  Pspiei;, niedlich  gedruckt  Die  vielen  wie- 
derhohlten  Nachfragen,  welch«  nach  dicf«m  ptiii^dirdien 
VcRcMinirse  gefeb^an,  habeii  (lie  VcrlagshandUmg  gL-nö- 
«higt,  von  1787-  «'"'K'^  Enemplare  auf  geringes  Druck- 
papier zufchivlen  zn  lalTtn.  Der  Preis  der  Exemplare  auf 
feines  Poftpapier  bhibt  derfalbc,  pämlich  4  Rthl.  oder 
S  Fl.  der  jilugtng.  Auf  geringes  Druckpapici;  ift  der 
Prci.  j  Rthl  n  gr.  oder  3  TL  4''  End«  jede« 

Jahres  wird  ein  R.r.ft.r  nach  den  M  t-ri.n  beygcfiigt. 

Uer  Jahrg.-iii-  i-vj.  uad  lY&C.  w'^d  ziifumni.'u  nun 
^wcbt  i»«br  «tm;-.       /-U  einer  Carolin  crlaflTen. 

Wsn  Varn  fub  bey  allen  Buchhandlungen  Tcutfchlsn' 
.  Äcs,  od<r,  wer  ih»  alriMid  tu  «hallen  wünfcht,  b<qr 
^Ucii  Mbl*  Poftimcn  tboimino«  Es  inrd  da  lunliflijU« 


dier  Itabet  fftgdrttt »  iduitt*  der  PnJt  flirgcndl  itUlial 

werden  d.i;f. 

'  Wer  die  atigex.igtca  Bücher  um  die  bcygcfetzten  Ptei- 
fe  zu  kaufen  begehrt ,  kaim  ße  entweder  durch  die  Hm> 
GSfdxH  und  PiHtrJm  JUiftig,  oder  durch  die  Htmaimfih» 
SaMimUttMg  in  Frankfuir  aiy  Mayn,  oder  gcnde  aus  fif. 
aküAevtifchtn  Budih^nAlnng  in  S'.Tai!>sr[  monatlich  eihaltea. 

Diefclbe  Buchhandlung  nimmr  auch  BelUllungen  «uf 
fpanilchc ,  englifche,  italianiü:)u-  u:.d  hollandifchc  Bucher 
an ,  infonderbeit  auf  grdflere  Werke  &u  MTefulicba  odef 
fiinft  nhlreidie  kollbera  BibGotbakan. 


Herr  I'üirer  Scklcz.  zu  Ip^ahdm  in  Frauken,  wird  iiA 
kOnfrigetr  Sommer  feine  /  .Kd  und  SiHitgciiichte,  mit  gsni 
ncugcgofsner  latcin.  Schritt  gedruckt,  auf  Priiinnanino« 
herausgeben.  Das  n  !>'  itarke'BinddMtn  wird  Um  den 
geringen  Preis  von  Jo  Kr.  i  d.  7  :/iGgr.  den  Abonnenten 
~erlaAcn.  Briefe,  Gelder  und  die  vor/udtuckenden  Namen, 
erbittet  iicb  der  Verf.  nodt  vor  Ffingf^  des  leufcndot. 
JnVi:s  ,  und  wo  möglich,  bis  V'fenhcim  Frmto.  VOB  dm 
Gslde  ziehen  die  Saninilcr  fogUich  deu  zehnten  Jbflil 
i'ure  Ecmuhung  ab.  und  .«rililieQ,  %lMAälS  Jok  jUüH 
die  bcftelUcu  E^empUrc. 

II.  Neue  Mulikalien. 

P.tnV  bey  Borr»  et  BniitoH,    Six  Sonutef  pw  riWan  *l 
t.ige ,   d'mc  Aißt.-uitf  jMi/nffl..' ,    poiir  feiTir  d'ctude  aux 
Amateurs ,  avcc  des  notes  für  le  carad^re  de  chaque  mor- 
ceau  er  le  ftyli^  de  kur  ev^tion ;      M.  &  ML  GtmU' 
~üi,  ,ire  livw  de  Somtes.   (9  i  vrj 


pari;  bey  Ba-tcr  Airs  r/joj/if.arTange»  en  trio  et  di.ilogict 
pour  guitarre,  vioion  et  alto,  per  M.  VstOitim  Oeuvre  je 
(jLivr.) 

l'roij'Tri9S  «wert.i«;  J  jr.'r  ,frvv  ti-i'on:  a'to  Ct  vUuMttMtt 
Compofcs  par  J.  Uiy4n:  Omw.:  +',c  (6  Livi.) 

5/.»:  qHJtKors  ..  ».i  if.  ü;  |'c'ir  -i^xx  liaions,  ult»  rt  {'/e.'M- 
reffe,  (ledi^  i  I>U  de  Btr^ti ,  0%c]n  ou  EcgimcDl  dal 
QKfdsn  lUifles,  par  M.  tniU  {6  l-i\x.) 

Illt  Pcamrzcfdiniß  lunier  Kupferftiche 
uad  Kiinftfiidien. 

Taris,  bey  ^^^.'riI;of  le  jeunc  t  G:i}cri^  l-.ißorfjm--  Kni:tr*  " 
ftüt ;  par  M.  de  l'  *  •  • ,  7c  livraifon ,  coatcaant  Ic»  por- 
traits  ti'A.hille ;  de  P.  U  Oerc ,  DctTinatcur  et  Graveur  ;  de 
Ctow  1.  Roi  da  France;  dt  Mtrau BmiliKt  LtpiJat,  TriuA« 
vir;  de  Vuppt*,  Imperatriee  Xomaine;  JtapihBif 

Pcintre  ;  de  CenmHc  Tramj) ,  Aminl,  et  dc  tittttM 
H'eljiy ,  Cardinal.   5  Livr.  n  S. 

Figures  de  l'hi(toire  Komdna ,  accompagnces  d'qn 
prcds  hilloriquc,  en  vmq^daq  cahiera  de  douae  £llain> 
pes  cbaque  tfe  livnUbii.        LivK  für  papicr  velin.) 

V  Hcrtifwt  (trungtr  tt  n.nian  l ,  <  iu  CoHeÜion  hifto« 
rique  dc  principaux  Traits  d'  humanits,  de  vertu,  Ai  pa- 
triocifmc  et  de  courage,  notnuimcnt  de'ceok  quiOllt  iUu* 
Uli  le  t^ne'  de  Louis  XVI.  depuis  fon  av^neroeot  att  M- 
ne ;  gT«\ce  «n  conteur  par  M.  G»gft ,  d**pr*s  les  delÜBi 
des  mcilleur»  Artiltes. 

Parit,  bey  ät  Luimay}  U  OtiffrtJ'  Amw^  eihnip« 
gravce  par  «fe  Lamuifßt  r«ind,  Qnmar  du  Xm»  d>Vfl* 
fL  tnsmnit  ptiattt  dn  KoL, 


Drgitizettts/C^OOgle 


I  N  T  E  L  JL  I  G  E  N  Z  B  I,  A  T  T  . 

'  '  .  ■'  ~ 

ALLGEM-LiTERAT-ÜR-ZEiTüNG 

vom  Jahre  1787.    .         ,  ". 
Numeio  g. 


,  'I.  AnkaadfgungeD  neuer  Bücher  und 
Lflodkartem 

*Tn  der  Hoffminnifchcn  Buchhandlung  zuWcioMr  nfefaeiat 

X  zur  bcvorlfehcndon  Oßcrmsfr«  citu :  >i,  r:«  dHn'wus  :  l 
^eß'trtf  Anfinge,  det  kUint-n  Romans  Motsu,  iii  Sech;  BAehem 
und  zwey  Thcilcn.    Die  erltc  auf  Koltcn  der  Verlags- 
kAff«  1735.  gednickte  Au^bc » totfaalt  nur  dny  Büch«r 
und  ift  Voller  Druckfehler. 

Aticli  von  der  Gtfthichte  FrUdncht  Jet  Greffen,  die 
zeither  im  reutfchcn  Merluir  ftiickwcirc  crfchienea  ift,  wer- 
den die  drcy  crAen  Zcirrtinne  stttknunett  gedruekC  zur 
OfterraelFe  in  eben  diefcr  Buchhandluiif  m  hibca  feyn. 

Vr'ciinar  den  g  Tebiiur 

J.  C  F.  Sebolx. 


In  der  MoaMgifeheo  BuddundluBf  su  HcgeMburK, 

find  zu  haben. 

\Vci>haiii  !9,   (Ad»m)  IlercogL    HMi  Gc»dl«fi!li.  Hof- 

nihsj  Apologie  des  AtisvcrgnCigcns  und  Ucbeb».  g. 

Frankfurt  und  teipzig.  1737.  g  Ggr. 
Begebenheiten,  w.'l  ri  r.ft? .  einiger  Brüder  Freymäurcr, 

die  fich  durch  eia  falfches  Licht  blanden  licr^en,  und ' 

endlidi  mr  wehre»  Erklnnmifi  gelangten ,  g.  Fmnk. 

furr.  laui  Leijuig,  ngö.  6  Ggr. 
f  atje ,  (D.  Hrn.)  die  Gi^äfc  und  der  Fall  Ueiiuicb»  de« 

tä«ea ,  nach  Anleitung  der  GcCchkhce  mit  philofophi- 
.    fchem  Auge  betracfi:tt  ,  aus  dein  I  rat  zofiishen  iiber- 

fcut  vgn  1-r.  Augv  John ,  g.  Kcgcnjburj  10  Ggt^ 


Mehr  eh  taurcnde  wünfchen  täj^lieh;  daft  RMO  Ihnen 

das  Befte  und  BraiKli'.;.-rIk'  delTen  ,  wis  von  Ztit  tu  Zeit 
?ur  ZrUi.".rting  des  N,ucn  lulaaitiu»  ttLhi^uLii,  in  einer 
zweckmiCiigen  Kürze  mit  cineniniule  vorlegen  mochte :  in-  , 
dem  es  mit  jedem  Tag«  umndglicher  wird,  die  ungeheure 
Anzahl  dielerSdiriften  fuh  in  verichaffen  und  zu  ßudircn. 
Ich  !i;u  äincr  willens,  einen  AufiHiriiJ::}!  K^mmenur  imr 
Eri:iHtirHng  des  i<mzcu^hiiiun  TtifiaMtnu  hetautzugeben. . 
<X>er  Plan  deflUben  ift 'in  fdfem  \oii  «hnlichen  z.  B.  dcn 
Re/fJiwwÄi/ifu-M  Arb;ircn  vcrkhieden  ,  als  hier  zugleich  rme 
^ritifthe  Eiiskitung  iii»  Nene  'Icftitiuint  und  in  jedes  cio- 
z.h  c  Li  ,h  dcßelben  vorangckhickt  und  alles  nur  cmig«r-t 
mal'^ea  VMchtige  mit  eiacoi  begleitenden  Kommentar  \er- 
fehen  wird.  Hwbei'  follen  die  Flamen  derer  jedesmal  gc- 
r  r  .r  werden,  deren  Verdienftc  in.  der  Gffdtkbte  <ter 
.^Kcgetik  lühwlie^  (ind. 


Aüe«  DogiMiIfche  bleibt  m  diefem  Komtnentir  «nU. 

rührt;  ^'...^^  werde  i.h  mich  bemühen,  die  Lcfer  i» 
den  Stand  /u  ferzen ,  durch  unparuiiithe  Darlcgunr  der 
diir.inn enden  Meinungen  ihr  cigenet  Ürthcü  sniuiea' 
vtx.l  CS  Oberhaupt  r.hon  fehr  tiningcnehai  ift.  fid,  in  der' 
gleichen  Satte  vorgrcifui  zu  hrTen. 

Der  Grie  tuchJcluTcxt  wird  zum  Grunde  gelegt,  doch 
,mit  der  Freihat,  auweilch  einer  durch  bdrere  Gif.r.de  un- 
tCfftützten  leiari;»!  folgen,  »«.zu  mir  beiondcixdio  uken 
l\l^fftz«„g,n,  vorzr-lich  die  Syrifchf.Arah.fcht  und  Kpn  ifd:, 
beim  Gebrauch  der  rplyglottcn ,  in  meinen  akademi  ian 
Jähren  Getegebhek  gegeben  habe«.  -  Unbekannte  «ue 
Erklärungen,  welche  in  ],reincn  und  zum  Ihcil  vci«ß-  . 
«Ol  Schriften,  Prograiranen  ,  DilFemtionen  und  DifpuStio- 
nen  enthalten  fmd,  lolleu  keineswegs  vccge<ßn,iind  belbiidttS 
die  feit  der  letzten  Hälfte  dicfe?  Jahrhiiaderis  bennia*. 
kommencn ,  hen-orgczogcn  werden. 

Aufr.:(!cm  w;rd  meine  Arbeit  noch  da»  VowOdich» 
auszeichnen .  dafs  fie  durch  biblifche  und  die  Bibel  er 
lairr^rrtd«  «It,  GeßbJchre  ,  Erdbefchrelbunjr ,  Zeitrechnune 
AlreTfhümcr,  m  jrgenhndrfj.e  Gebrauche,  S.mnMiJntt 
lltI,^Hmsy;efchichte .  ilaürg.k  ,  Kamcnlehrc  der  vorkum- 
m^nJou  uurkwürd.gcn  Pcrfonen  et&  CR  den  LcTet-Ober 
dogmatitchc  Spitzfindigkeiten  erhebt. 

r   .^7"l!?".'  "«^1«^.  kündigt  jeden 

T5,ind  djcfes  Werks ,  anderthalb  Alphabet  in  gr  g  ft,rfc 

auf  gutes  wafl«  Papier  gtdruckt,  den  Subfcrihentc« 

bis  den.  1  Mat  1787.  ßr  i  Rthl.  tf  Gr.  den  Louisd  or  zu 

5  Rthl.  an:  mdcm  der  ladcnprcls  .u^hher  merklich  höher 

Iii,  wcjI  fich  das  Werk  durch  vorzügliche  typottxaphifcJ« 

Swhonheir  auch  im  äulTern  empfehlen  wird.     Um  Mi- 

chaelii  17J7.  wird  der  erjU,  fo  wie  7ur  Offcniuffe  xycg 

der  twein  Band  erfcheinen ,  welchen  von  Ale««  zu  MeiT« 

ein  Band  folgen  foU ,  bis  das  Werk  befchlolfea  ift,  wobei 

ich  mir  eine  gedrängte  doch  deuzliche  Kürze  zum  icr  r 

ften  Gefett  gemacht  habe,  »ie  Subfctibenten  können  üch  '  * 

nn  den  Verleger  fowohl  als  an  micli  wenden ;  Qeldar  und 

Biiek'  werden  aber,  wie  gewöhnlich,  .poftf««  erwarter, 

Mcincrtshagen  (in  der  GnfTchaft  Mark)  im  könixL  PaUa- 

gogtum  den  15  November  i7S6. 

J-  C.  F.  B  ä  Ji  r  e  n  *. 
der  Weltwcith.  Dokt.«.Dir.  de»  M«inen$kag;  ndago^''  / 

E*  iß  von  mekrern  Orten  die  Anfrage  gefchehen ,  ob  >  ■ 
denn  nicht  neben   der  •  Auflage  des  gro;>cm  bibT.  ir- 
hflinirij'ibiicJKs  in  .^r<ifs  ();^[.,v  noch  eine  andere  vet:>n!^l. 
tct  werden  könne,  mit  größeren  Suciiilaben  in  f^Mettt" 
Die  Gttt«de  «UeTci  Vorfidilaga  wttcn  omto«  fol^Mid««  ' 
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flt  fey  In/IHMuftie  lärehcB«  Itatlut  im  V/it  tm 

dunkel  i  "'b  dieBetftunden  juemliefi  früK  gclialteii  würden, 
cndlünde  eine  noch  gräficre  Unbequeintichkcic;  alte  Ceift- 
lid»  könnteo  auch  den ,  ob  Tchon  ziemlich  groben  Druck 
der.  vMlwliätacä  Edition  doch  oiAt  wohl  lefeoi  «ndi  wür- 
4t  H  manchen  betagten  PtrfoncB  UgCBcttaii  Uipt,  ttod  ihr« 
Erbeiuir.g  erleichtern,  wenn  fie  in  einem  fo  grofs  gedruck- 
ten Buche  ohne  AnfircngUBgihre«  Gcfichta  kfen  könnten. 
Oüffe  '>iiid  d«tgleiciicB  Grilode  hJÜtn  imßatCAluis  be» 
wirkt,  eine  Auflage  in  Quart  zu  veranftalten.  Jeder  Band 
wird  56  Bögen  und  drüber  halten ,  und  mit  folchen  Buch- 
ftabei^  aucti  auf  folches  Peppier  gedruckt  werden,  dergloi- 
«Iwa  bey  dkrer  Auäg«       Es  werden  abier  nur  wcnigi 
El«nit>1«M  Mm  die  btfttUvili  MigtfMgtt  «erden  MoBcn; 
deswegen  foU  der  Svibfcriptit^nstcrmin  ein  ganzes  Jahr  lang 
daurea ,  nenmlich  bis  icu  Etüde  dei  gcgci^warngen  Jahr*. 
Der  erfte  Theil  erfcheint  zu  Odern  i7g8.   Es  darf  nur 
fiibfctibitt«  idcfat  eher  pitnumctinc  werden.   AU«  h«lb« 
Jdnc  vird  ein  Vnid  gieUcftK  und  loftet  4  ggr.  ^oder  td 
kr.  rhnl.  mehr  ,  ilh  einer  ven  denen  in  grnfs  Oktav,  ncVim- 
lich  14  ggr.  oder  56  kr  rhnl.   Das  Geld  «iril  wieder  l>u- 
»hlt  in  dem  Werth,  wie  es  an  jedem 'Orte  kurfirt.  Wer 
tehn  Subrcribentcn  fnmmelt ,  arllAlt  des  Ute  Stück  frey, 
bey  ao, 2.  und  bey  .^o,  3  ,  u.  C  w.  Die  ^blung  wird  gc- 
leiltct  ,  ucnn  die  Subürihenten   cjcn  erftcn  Kicil  empfan- 
gen. Wenn  id  manche  Kirchen,  welche  die  Oktavedition 
'bereite  lieben ,  diefe  QnaKautgebe  gdnmft  weiden  foUtei 
fo  finden  fich  ja  wohl  Privetperfoneo ,  welcKe  die  erftre 
Obcrnchmea.    In  Anfehung  diefer  nun  fchon  vorhandenen 
Ausgabe  bleibt  es  bey  den  alten  licdii.gvin'^cn ,  ^»ie  nuch 
in  Anfehung  der  übrigen  Bücher  in  der  JBiebelanttalt.  £r- 
'haig ,  dca  a  tcn  Jlntur  1717. 


Ia  Langue  AÜemande  devient  tous  Ics  jours  phis  eon« 
Mie  en  France,  et  les  livres  allemands  y  font  beaucoup 
f  hie  icehctcfate  qu'iwrefoii.  M«b  )1  meoquftit  un  iOf 
Uiflemtnt  qu!  tiietlirftt  le  commerce  litt^rslre  d«s  denx  n*- 
tioiis,  en  fsiifiint  cnr.noitre  1  l'vine  Us  prrdi:>nion-s  del'jurre, 
dani  leux  nouveaute,  et  qui  fi>t  cn  quetque  forte  un  £u- 
rectt  d*«drcllk  ok  Fon  pit  recounir  evec  oonfience,  ponr 
avoir  Air  )c  cWp  Ics  Mmmutis  ÜMinfoiAi  (t  «dUniMidee 
qu'on  pcat  deftrer. 

Tel  eil  le  but  de  la  Lihriirir  Ac.iii'.'mi.jMe.  Abondam- 
ment  «t  promptcuMnt  pouryuc  de  tous  Ui  Uvres  qnt 
■  fflniflcBt  caFhmoe  etcn  Allcmegiit,  die  peuc  ft!re  «ree  h 
plus  ^T;inde  ctli'ritt  tcs  envois  qn'oa  lui  derc;Tr,de,  et 
i»*tpargnc  neu  puut  fiijil'kirc  tous  ccux,  ijvu  \i:ul:nt  Ucn 
«'adrefler  i  die. 

Uni»  eUc  a  penf«  qH'i)  ne  lui  AiiBfoit  point  de  f^n 
Tfltllr  indilliBfin&cat  Ics  nonvcanrts  de»  denx  nstiont,  qne 
levirs  joiirnailx  ttant  tres  'r.iiltlj;lit'<  ,  et  träi  d^ots  S  cau- 
fe  du  port,  oa  ttm  cardii's  quaud  uti  ue  la  int  pAs  vcnir 
'  ^r  la  foRe ,  il  feroit  utile  de  publier ,  chaque  fcraeine^ 
«in  CottffegM  der  Uant  fnmiiit  ttäUtmaadt  fn'tiit  rretvrait, 
t£sx  de  d^terminer  les  emfliettrs  er  tet  fiire  jouir  plus 
■jewnptcment  d:;5  llvrcs  nouvc.iux. 

Elic  ft  imaginc  de  plus  qu'cn  ajoütant  «u  piix  et  aus 
^ma  dec  Uvres fetmnt  (nmqMur«,  1»  «onn  extnit  dt 
itiit  (ooicwt  >  tfl«  nadnit  w  ftcvk»  «tfcstid  K-tm 


Citti  qpn  flt  ^penvMt  «B  «t  fMboON  -ft  pioaotfrici 

journaux  ftan^ois  et  allee^ands. 

Ainfi  eile  public  chaque  i'emaine  en  aUemand,  nn  Ct* 
'ftdunr  dcf  Ham  fr.>Mc9it  ^utiie  remt,  wm  na  oMt  «i 
«■t  ivitei  et «  Caialflsa«  cft  dcßiai  ponr  com  Ict  pafi 

du  Nord.  ^ 

Celu:  qu'elle  comrnence  aiijotird'Iitn  eft  i  n  Cria'.o^ue 
frtmint  des  nowttmttt  ^m'tUt  ngtit  de  1'  AUcmagne  ct  do 
Notd.  II  en  ptfttttni  ifgaliereaieBt.  im  No.  d'pne  dani» 
fetulle,  DU  huif  jmges,  in  go.  per  femaine,  qu'on  recerrt 
frtmt  dt'pon  daus  rouc  le  royaume  pairr  la  ftmme  ^  ]  j  L> 
4S. 

EQe  eipire  quc  Ic  public  inftruit  ne  tfifdcta  pci  ds 
tccoiwolmrbtiliii  etreiaQt  imptitiatief  d«  oe  Gtofdgoeqai 

pourra  fi:pp1(;-er  aux  diffirenrs  journeaux  de  rAlkmv.';r-,  i-t 
qui  fem  nieme  intcrefTant  p(uir  Ics  Savms  et  Iti  Aiuatcuit 
quine  butoii^nt  pasdvi  lout  la  langue  allemandc 

Cbaqac  «rcidc  fere  dt^.  ec  aum^u,  tn 
ftdlitcr  tt  rcchcrtlie  lorfqne  te  nomVre  des  Imints  fc 
fara  accra  On  donnera  chjqi.c  anr.te  lir.c         rfj';  niiticret 
,  trjs-complaae  ,  qui  reffemblcra  dans  pcu  de  pvget  toos 
les  objm  ^im  mti  tiuMBctt  p^dÄir  'le  mm  jk  r 


fj'aff«,  in  5.  C.  Hendels  Verlage  find  folgende  neue 
.  BBdier  verlegt ,  die  Idtr  and  in  MitwIftifCB  BikAbandtllB* 
gen  tu  haben  find. 

tahnnt,  }.  F..C  Anzeige  der  griccUfilin 'tUld  faldn^ 

fchen    Klafliker.     Mit  vor! uifiyeii  Einft-jnmgcn  und 
Kachnchten  von  dem  Sthtdvlai  ilirar  Sclinttcn ,  Aus» 
gaben  und  Ueberfetzungen ;  nebft  einer  Ueberfickt  dtf 
Bearbcher  der  gefemmtcit  FkiUtopc.  t*.  ig  Qr. 
-       tdirbucb,  die  griecbfCi^wn  tmd  Ut^dfihcnKlalBw 
ZttecUmiiirij^  7-u  lefcn.  gv.  ig  Gr. 
•»  Ifocratit   ad  Nicodem  oratto  graece;  denuo  Istitic 
-vcctic,  notis  illuftrerüt  proluConeirqutt*  de  iftn  Seii* 
ptores  ChiSclM  interpceand»  ntwoe  pmnilit  3«. 
4  Gr. 

Ctisler,  Ad.  Tr  Skizen  a\!-.  dem  CKarakter  Und  Uadd* 
lungen  Jofcphs  IL  tfu  Samml.  gv.  14  Gr. 
•   MfwOT».         Leonh.  Vecftek  einer  Gcftbidite  d» 

ni.iMfrifcJicn  l^a^nl^nic  übcrhs'.ipr,  tind  tier  Fiubcrt- 
hii  iDunie   insbelondere :   mit  Erlauterungen  aus  dcf  ^ 
Tmhmß  vmA  eifliea  pftaüciica<AnnBerkuflf«a.  gr. 
10  Gr. 

kcifdiemeiliuagctt ,  'neue,  in^und  Ober  DentfiUanA 

ater  Band.  gv.  Schrcibpp.  iS  (>r- 
Schutte,  Alb.  de  jure  iil'ci  in  hereditates  priuarorum.  f> 
6  Gr. 

fl^ald ,  Sem.  Gottl.  Theologiet  SymboUcat  InnheMflie 

defcriptio.  gv,  g  Gr. 
—  L'cherikl;;  d?r  al!g^.'mcin^n  T.itreratur- und  KllB^H» 

fchichte.   Erfter  ThciL  gr.  gv.  g  Gr.  « 
Heber  den  "Geift  des  CbriAcntbnnit.    £ine  Predigt 

am  Sonntage  Exaudi  in  der  VniverC  Kirche  au  iMf 

zig  gehalten,  g.  1  Gr; 
W»if,    Fr.  Aug.  Kur^ftw  mufilt^filiCt  ttdcM 

gr.-tv<  10  Gt; 
Ue«i  td  eiocin  kfioffig^  Studium  dtt  McaTchen,  Ar 
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6  Pf. 

•    Cratit*^  Th.  W.  Gcdtchtnifspredigt  süm  Aodcakctt  deS 

-^Imcfti"  Krünitzifihm  'ikoitomtfchxn  £ncjdo'pddi:. 
.    In  dar  Ptuhichen  Buchhandlung  zu  Serlia  iß  vciUgtt 
D.  J.  G.  Krönitz  Oekonomirch  -  Teehiwlogifche  Ency- 
Itloptdie,  oder  dlgemeines  Syftöta  d«r  Stjats-Sr.idt  -Hr.is- 
iind  LandwinhfdiAlk  nnd  KunO^cbichte ,  in  «Iphabeti- 
fchcT  Ordnung ,  niit  Mr  viden  KupFera ,  38  Stod*  *  S»* 
gi»o.   Diele  körten  in  ordina'iren  FrciTe  Iii  Rihlr.  (Gr., 
an  PiinumuAtionsptcarc  abu  tur  71  R^lr.  3»  Gr. ,  üm 
Ittttern  ift.  et  noch  bcy  ^  Verleger  zu  liabcn.  Diefer 
Pkis  ift  auf  jeden  Band  von  So  urd  m'^l  rercn  I!og<n ,  io 
xned.  Octav,  für  dcu  Text  nicht  mehr  sl«  i  Rthlt.  4  .Gr. 
Wd  (tr  jede»  OAav  -  Kup^  %  PC  gerechnet 

Und  da  dat  Werk  in  £«nz  Dratf«hUad  mit  Video 
Bayfall  aufgenommen  Wotden  ift,  fo  die  «rften  if- 

Bände  fchon  zum  TrwL-ytciimal  gedruckt  weiden  müfTtii; 
jcd*cfa  ohmZufitae,  welche,  um  den  elften  KiluferU  nicht 
«a  fdiedeOf  ni  Sttj^^lneor- Binden  MKnaic  find. 
Diefe  16  Bände  koften  in  nrdmniren  Preis  41  Rthlr.  20 
Cr.,  in  Prinumerationspreis  aber  nur  26  Rthlr.  2j  Gr.  und 
tik  ktiMfci'  ebcA  wie  oben  }edeif  Bend  T«kt  t  Kthlr.  4.  Gr. 
und  jeden  Octivkupfer  g  PC  gerechnet  j  InA  onil  «Inge 
37  £ir.de  mit  eitunal  anzufchaffcn  xü  fiiwtr  ftlr,  kua 
dieft  16  Bande  oodi  VM  dtt  PiftniowmitAfiiRit'liffym 
Verleger  heben.  .  ^    a  t 

Auch  hat  der  Vertegel-  ftr  ticf>tttbcr'  wecket 
*fto  gciins^ctn  Vcriii6pens  -  Umllrintfch  geforgt,  und  au* 
«bigcm  Werke  durch  den  Herrn  Hauptmann  von  Schtitx 
«iaen  Auszug  vennfietica  tatfeo  i  vea  diefem  Auszuge 
wird  ein  jcdtr  Band  von  50  Bogen«  mit  vcl^Uäiietten 
'  Kupfern ,  4  bis;  6  Bände  det  gröfstm  Werket  cn^elten. 
Zwey  Bände  faul  davon  heraus,  clitfe  koffcn  ordinj-'-  4 
S.thlrk  »  Gr.  Priln.  Piei»  2  Rtlür.  ao  Gr.  Leutetct  Ht  e- 
Wnralls  pr.  Te«  für  einen  %txA  Von  50  und  mehr  Bo- 
gen, in  n-.cd.  gvo  ,  nitht  Köher  sU  i  Ktl-lr,  4  Gr.  ein  je- 
des OctAVkupt'er  g  PL  gerechnet,  und  um  kutcin  Tscis 
nodl  bef  dem  Verleger  deirdben  zu  Haben.  Alle  3  Werke 
fir-d  mit  Kön-gl.  Frcuf«.  und  ChurfurftL  Sächfifch.  Privilegieii 
verfchen,  ü»e  Lifacbc ,  waruri»  ich  gezwungen  bin ,  g** 
jenwJrtigci  dem  Publieo  bekannt  zu  machen,  ill  ditfct 

Es  ift  rnir  vor  kurzem  eine  gedruckte  Nachricht  zu 
tiftndcn  gekommen ,  ♦oria  der  Buddrucker  |(rf'eili  Georg 
liaftlcr  in  Erßnn  bekannt  macht ,  et  wolle  inir  vorbe- 
vmnte  Krünirzifche  Encyklopidic  nachdrucken.  £•  fallt 
dicTct  fehr  in»  Ucherliche ,  und  ick  wliidt  k  «cht  der 
Wülie  wii^tb  achten ,  darauf  zu  antworten,  wem  diefer 
Mann  nj^ht  Unwahrheiten,  in  Anfchung  des  ilieorm  trt!- 
Ib  diefes  Buche»  unter  das  Public\!ni  Atiszubreiten  fuckr 
re.  kh  habe  meine  Prcife  nun  deutlich  grnug  angezeigt, 
ycin  nun  etwan  die  Treßierftfce  KeeftricM  su  IBaden 
kommen  fohe,  der  beliebe  die  nieinigen  mit  jenen  iM 
Vergleichen,  debcy  ebcr  ja  xu  merken;  dafs  jeder  Band 
und  mhnte  Bogen,  und  mckt  ad.Bofw»  wM  Virr 
Mler  ja  Mo«  Mtthikht  A|t« 


a)  Gebe  iA  de«  Pakfian  nur  i^nte  mall  «I  ' 

fimmttiche  Wiener   KachdriMke»  wie  fehterhafr  fetb«  je« 
derzeit  geraihen  find;  und  dafi  in  einem  Werke  diefer 
Art  "ein  Druckfehler  etwas  o^ehr,  als^in  einem  Gediciim» 
«der  Bönen  »  zu  fagen  hat^  wird  mir  jedermann  cUgefteheai  . 
fobald  er  bedienkt,  dafs  viele  Recepte,  fowohl  ftrMenfi^eä  ' 
eis  Vieh  ,  darinn  vorkommen.   Gefeat,  ^]leyen  bey  einer 
medicinifchen  Verordnung  Jiij  (5  Quent.)  angefetzt,  durch 
einen  fehr  leicht  mögliehea  Druckfehler  aber  ftche  ^lij» 
tnftait  Jü},  fit  kian  tei«»  Ar  Mmiäien  und  Vieli  der  . 
gTöfste  Schade  entftehen;  ich  könnte  ahnllclie'^cyrpicle  in 
Anfehung  der  Fub-  und  ZoH-Malk  bey  MalcKinen  an* 
ItiKren  ,  deren  Anfertigung  viele  kundert  Rthlr.  kdftov 
und  deren  Gebrauch  durch  fitfch  angegebene  Mafsc  ginn* 
lieh  vereitelt  wird.   So  auch  bey  der  Firbfcrey  kann  durch 
Angabe  ^inils  falfdieti  Quanti  der  F&rbe  -  Materialien  und 
Ingrcdienzieo  ein  genzer  Keffid  und  QuentitttWaaren  von 
vielen  too  Bthlmk  vedoren  gdiati.  Alk  tiefe  ^forgniib 
fallen  bey  der  [ii:!\tcn  und  Cviginal- Ausgabe,  deren  Druck*- 
Correäui  der  Herr  VcrCifler  fe^ft  beforgt  ttat  %  hinweg 
SollM  dein^yngelcMict  {tauind  den  Heehdrack  ^  wegen  et- 
niger  Grofclicn  weniger  auf  den  Bar'l  ,  ('•ir*i  li?b-?r  der' 
Original  -  Ausgab«  vorziehen,  fo  kann        es  mm  mcbt 
wehren ;  wer  aber  die  Nachricht  dei  Buehdnwkcr  TnftUc 
lieft,  Wit^d  fehen,  daCs  fchon  diefe  inic  DnsSkfidllinmBk  , 
fekcn ,  und  dafs  al(ö  obige  Warnung  nidir  titlefkeblicli  III. 

3)  FÜJ5C  ich  nnch  liiiizu  ,  d.ifs  ich  gegen  Herrn  Traf»» 
Icr  nur  erft  beym  fiten  odec^tcn  Bande  meine  Gegea«- 
'«■finegdn  nehme«  werde,  winn  felbigerfeib  VomÜieii 
BusOlhrT',  denn  wenn  dicfef  Mann  nicht  erfihtt,  dafs  der* 
gleichen  Unternehmen  geahndet  werden  kann,  mögte  cf 
auf  iihnliche  Sachen  hinftihro  weiter  Verfallen^  Dafa  ich 
dergicidten  Mitlei  in  Minden  hsbej  wird  ein  jeder,  dei 
mir  etwti  mcbgediiKkt  bet,  zu  ftinem  Sefctden  erCilftim  * 
haben  ;  mcn  hat  mir  Vielel  nadigtdruckt,  ieh  habe  aber 
jederzeit  geftinden.  dd«  nidu  idi ,  fondem  der  Nechdro* 
dnrmidKItafergtlhteai  tndBiflMttirMini  ihrAledidriia 
ckpf  ir  PapieT-und  Draeker-Koften  angeboten  haben.  Mo» 
wird  mir  holiiaulich  fo  vid  Ueberlegung  und  Vorfieht  zu- 
tranta ,  dafs  ick  nidl  bty  einer  (b  grofsen  und  gefahrli- 
diea  Untemckmuig  gegen  die  mir  wahrend  dem  Drucke 
et««  nftofimde  VriderwArtigkdten  fchon  Vorher  gcfidie^ 
habe  Baiin>  den  jo  Jmnar  17^7. 

]oa«hin  PtttU»  ^ 


\t  mannicKfaStigcr  und  eigne?  die  VcrliaimiAc  det 
weiblichen  Gefchlechts  find ,  je  mehr  in  (blchen  Ligen  iiw 
dividudler  Zuipnich  der  Sedc  Bad&rfot&  wird,  )e  gröflci 
fiberbenp»  grad  «mcr  däh  Prioentininiem  de*  PUbUcn« 

iO,  für  d,i3  jAii  "  I  lusbüch'er  vorzüglich  gchörcnj  um  deftO 
weniger  unerwartet ,  ridleuht  darf  ich ,  in  mancher  Lcßaf 
Neinen  figenj  u«  defte  «rwtkBfthttr  i^rd  die  Ktckridii 
feyn  ,  dafs  nächft  kOnfriga  Mich«^H?rnefsa  ein  Erktnungf* 
ihth  für  Frjutn%immer  in  meimtm  Verlag  erfclieinr.  tj|e 
Jungfrau,  die  Braut,  tlic  Güttin,  die  Mutter,  die  Matrone 
die  Ghriltb  ^  kon  das  Wdb  ia  jedem  feiner  VerhMinifle^ 
ift  dat  Augenmerk  det  'Verfcfifar* ,  |ede$  VerWbniß 
ganz  für  fich  bclondcrs.  als  fich  (',   1"        '  'ir  sufN  r.in- 

zdoe  mit  lUgwuioa  Sraucbbvkttt  ^aol  »ut  <U{  Wtirde 
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»cchWn  nacli  Ecfcfisffcnhcit  d«5  Gi£cn(httdci  «lit  dem 
Gebete,  das  in  fo  cii.cm  Buclte  immer  die  «rfte  Stelle  ha- 
l)tn  imifs,  ab;  übtr  immer  mit  Hinruht  auf  den  cvlltn 
Endzweck'  des  Veriiiirers  far'$  Her«  —  wenigit  as  nicht 
niiidcf  «U  ftr  dm  Vcrifauiil  xn  Torgen.  Ich  verlms«  we- 
^cr  Prilmimcrnnon  noch  Siilifcripfion ;  Ka  C,  i  ir.  ctwanige 
CoUiüoa  8U  vtrmeiden,  kündige  ich  e»  i^ini^n  Zeil  vor 
iniier  Sifthmong  «o. 


Sey  G.  I-  Gdrch«o  in  Leipzig  fiud  ferrig  geworden 

und  EU  haben,  .  „  . 

■  '  J.*rci"/  LL-lcbuch  für  die  Jugend  der  Bürger  »md  H^r.d- 
^ker  zum  Gebmuch  in  Schulen  und  beym  hUulslichen 
Unterneht  ir  Theil  8-  12 

nicfcrTheil  cnthiilt :  Spnchlchrei  fchrifilicb«  Aufiflts^ 
Boch  -  und  Keeiiniingswefen  für  KndwefkcT  Ktinftler  und 
Börgersleute 

SchAufpiele  jnit  Chören  der  Herrn  G;jtudcr  Chnthan 
uad  rriediich  lecpold  Grafen  zu  Stollberg  gr.  .g,  UoB- 
rdpicr  2  K''^'-  ofd.  Papier  I  RtbJ.  ifGt, 

Neue  Litttratur  und  Völkerkunde  hertusgcgcbcn  voo 
■f  yt.  von  Aechenhol/.   ir  Jahig.  ires  Stück  gv.  8.  S  f,r. 

Diefe»  Stüfik  eaihidt  folgende  Auffante.  Uic  Duchdru- 
clcerkuttft  ^  Woiwiuer.-  Dm  TMlcr  w«  Abckr«  von 
Schink.  Matbililu  ""d  Ihodorine  «in  Bcytrug  7ur  Geich. 
GrcKOT  des  7ten.  Camoucns.  Zur  l.ittctäv5icli.hichtc  von 
Sicilicn-  VJebct  tln  1  !^ilcg»ufn  laieinikh  zu  reden  von 
Um  Hofr-  Schmidt  in  Ciieisen.  Gedi«htc  von  HalchJ« 
und  Abcingcr.  Neue  Adtie  in  VtrgiiUen  die  Ki.h^.jiii- 
f0«heit  betreffend  kei»B«ytiif  larTdewui^cliichtt  &a- 
dern  ew«  mthx- 

'■  xhfeli«  i-  vtm  Schiller  4tes  Heft  8-  8  t^- 

tmhfilt  die  l  ortfetauug  des  Don  Kwloi,  den  Geiftet- 

f^hcr.  Hoai  gti,  eine  GeC^kbt«  nicht  gttiz  in 

ftl  n      a  r  Schehermde."    Gedichte  von  A.  L.  X^c- 

febin  «««l  änderu. 
C«r  deoiTchc  Merkw  c«f  dtt  }dir  1757.  4«  J«farg^g 

3  Rthlr.  —  •  ' 

^  dcmf>;lb*n  find  «udi  zu  haben. 
Jiffpmon  in  Mulik  gefetzt  von  Herrn Capdlnieifieirferra* 

niinn  in  Dresden  3  ^thl  12  gr. 
•Rulls  14  Veränderungen  für  da»  Omer  über  dl«  Lied  t 

Rli  he  liebes  Veilchen  14  gT^  — 
Trebra  trfi^hrungen  Äber  Sn  Innre  der  Gfbfitge  mit 

«vtgenMhheo  Kupfern.  M.  I5  Kihl.  g  gr. 


In  England  werden  auf  Subfcription  angekündigt t 
SeitB  BtoMUt!  of  <H''i'>'  i'o^'n .  «Ti*  temaris  kf 

Umry  He  'lity,  A.  B.  Der  Herausgeber  will  dadurch 
v'^  Ir.txhiiJigung  f«r  die  Drudüsottcn  h«ib«n;  fobald 
ocoui  Subfeibenwn  wriumden  find,  wird  derDrucli 
««(«n&CB^  D«  Werk  irird  «ns  »wey  kkin  OOwUindcn 


bcftchen.  tind  der  Su1>ßf{}»tioniprd«  ftc^  Seliilttag 

feyn ,  \1ckl1c5  Gtld  hilb  bcy  d.r  Si  bfctiption ,  und  halb 
-bcy  der  Abliefen  ng  ycgebtin  wäd.  Im  Fat!  fiih  nidit 
Si  L  l;rib:ni;n  g<r;iig  finden,  vird  das  Geld  »t'rückgcge- 
})en.  Sollte  das  Untemcbncn  einigen  BeyfaU  heben ,  fft 
wird  man  noch  dneo  driitcfl  vnd  werten  Bend  unter  den* 
fclbcn  Pidingungen  liefern.  Msn  kann  bey  dem  Buchf  - 
hindier  /.  N;c'(W^  (Red.  Lioa  PalLge,  Heec  Strcr)  und 
•ndetQ 'fubreiibictnb 

% 

II.  Arkund'gufigen  neuer  Mufikverke.  • 

Auf  /rt/)i  von  Herrn  Alt  verfertigte  Qiiat!n>i  fir  di« 
Flauto  travcrfo  mit  einer  conecfircnd^n  ViolineAltoViola  und 
Viokinzuüo  wird  bis  fputeftcns  zmn  Anfange  des  Monlt» 
Aprils  Subfcription  angenommen.  Oer  Veifaher  verlpriAt 
Leichtigkeit  in  den  3  etilen,  einige  SchwiotigUeitcn  in  den 
3  k-trtcu :  durchaus  aber  ganz  der  f  Isuco  traverfo  eigtieik 
Gtf^r.g.  Diejenigen  Herrsn  ,  wekhe  zum  Thcil  Ähun  die 
SubfcriptioasStininlung  übcrnooimcn,  wie  auch  dicjeuigei, 
welche  «uf  diefe  Anzeige  die  >1uhe  vielleicht  noch  übef 
iLcli  nehmen  würden,  «erden  ergcbenlf  crfucht  die  Nah- 
men der  refp.  Uctren  Subfciibcmen  lüngitcns  zu  £ndc  des 
Kon«  Mikrz  d.  J.  einzu&nden ,  im  foliche  denen  Ezeai« 
ptaricn  vordrudyto  au  kdnijen.  H:ille  den  6tcn  Febr. 
♦  P  C.  Ucndcl. 

Univ.  Budidnicker  und  VcritfiL 

IIF.  Berichtigung. 

Daft  fAllf.  Litt.  Zeitung  vor.  JMir.  N.  3«7  )  «»^ 
trug  des  Sup.  I).  RofeniniiUas  ein  belVrikra  BcfcM  «n 
die  Geifilichao  aiugefcrtigei  worden ,  ii\  weichen  das  Can- 
zcllicdr  Erhalf  un«  Herr  beif  Milem  Wort,  unterfagli 
T:nr1  rlfff^  c-n  GcH('.i.h:r  ,  rf;r  fnnft  fchou  als  Eiferer  bekaoiA 
Iii,  gclsigt  haben  loU  :  (.ihneiaJitct  des  Belchl*.  wollen  WIT 
doch  fingen?  Erhalt  uns  Herr ,  ilt  otf^iili-luL  i  idKhmng 
und  V«iUu»dung.  Erft  wer  kein  bcfvnd;«  Antrag  und 
Befehl  nfithig.  Der  Sup.  ift  ConTiftoiialAflUror.  Ohp 
Lcip/ipcr  Confittprium  hat  d.is  Privileg,  für  das  ReJorniJt. 
l'eft  und  die  3  Bustngc  die  Ordnung  des  Gottcsdicnfte» 
für  die  I.cip/iger  Stadtkirchen  vot/ufcliveiben ,  we$halh 
allezeit  ein  befonderci  Schema  gedruckt  wird  >  in  demfei- 
ben  wurde  ztim  CanzcUicd  gleich  diefet  Lied:  Ach-bleih 
mit  deiner  Gnade,  angegeben.  Diefe  Anordnung  mufs  jede 
SiadtKitche ,  mititin  auch  )cd«r,Gei(Usche  rc^peilircn  ,  wie 
fichs  von  felbft  verlieht.  Ucberdiefs  hat  d.:r  Cciithche, 
auf  welchen  dor?  ^rcmfMij^t  war,  an  diefem  Ref.  Feft  gw 
nicht  cinmahl  g  ;  i^  lii;.t,  wie  die  Kiichsnbücher  tns««* 
fcn  können.  Ei  K.:r  aber  den  Frcyrag  tUrauf  nach  der 
.Fredigt  ohne  Jenen  Zufata  fingen  Ulfen,  wo  die  Wahl  der 
Lieder  jedem  d«  predigt  trtf  fleht.  Daher  mg  &  Vci^ 
winiiag  kOBUnen.  Diefe  Nachricht  glebt  ein 

unpartheyifchcr 

rhiltlctkcik 

•  Leipzig  den  t  Eebr.  1717. 


Jena,  gedruckc  be;  3oh..Chrifi,  Gottfr.  GöpfadL 
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Nuinero  9. 


I.  Ankuadiguog  neuer  Bücher  und 
Laadkarteo. 

D>  ytima  in  Mo'irft  vnm  Tthtar  d.  J.  otdillt  folgen* 
d«  AnikeL  i.  MurikeitfclKt  Warfd^icl  tl.  Hiftff* 
rifilit  Bemcrkmgen  61i«r  da  Gtbmdi  d«r  Sdunlnlte.' 

für  Scäiaulpieler.  IV.  Utber  Kjnd«rklieidung.  ,  V.  Fraozö- 
fifchc  Moden.  VI.  Amcubicmcnt.  i.  Ein  elegant«  Albcks- 
Tüfibl«  fite  Ouwi.   4.  üÄ  WinkeUumin.    Vn.  Ant- 

Erklirung  der 

Kupferttifcln  ,  welche  diefesm»!  enthilten.  i.  Moderne  und 
swecktnirige  Km^tttrukt  sirey  FigQfdicii,  «aMlddin  ttod 
ein   Knibchen,    9.  |>M  i»  K  V. 


im  Htm  IWmM»  7t»n*u^TukttU,  mmUtJ.C 

Unter  diefcm  Titel  kündige  ich  einem  geehrten  Publi« 
9$,  befondert  ibcr  allen  Blumlftea  und  Liebhabern  der 
Kclkaakultttr  .  räut  TibeUc  von  Nelken  ia  iyfttautifcher 
.OidnuBg,'  nie  n  «f  du.  richtigfte  »kü  der  Netur  ge- 
»uhlien  NelkeabM'.ttrn  ,  nebft  beygcfügter  ErkUvung,  fo 
die  vcrfdiiedetien  Klaffen  und  Gattungen  der  Nelken  vor* 
AeUet,  xuf  Pränumeration  an. 

Dicfe  Tabelle,  welch«  bis  [etzo  die 
«rfte  iti  ihrer  Art  ift,  hat  einen  unfrer  grofsen  Blumilten, 
•bengenannten  Herrn  Paftor  M.  Rudolphi  in  RAhndorf. 
ilar  nidit  nur  duKh  Ma  Ichtaca  und  anTehoUdies  Kelken- 
«od  AmtkdIbtTiincar,  fimdcm  auah  durch  die  erfte  wah- 
re englifjl  f  Eint^nflk* ,  ^5ilrit^  genannt  fo  derfelbe  zuerft 
tx»  den  Seaman  etbeuet,  allen  FreuodaQ  tiad  Ucbhabtia 
4»  KalkadMuct  bekaoM  ift.  mm  VarMTcr. 

Ohne  dem  Liebhaber  den  Genufs  des  fiberrjfchenden 
mnd  neuen  zu  rauben,  mufs  ich  von  der  innern  Einrich- 
tung detfdben  nur  dieTei  lägen,  daT»  diefe  Tabelle  fo  ein- 
gtndutl  Ut,  und  den  Voithcil  und  daa  empfehlende  an 
fleh  h»t  da^  mC  )cdir,  der  auch  nicht  Kenner  ift,  fo- 
gleich  bey  der  erften  UeberAcht  derlei ben  eine  zureichen- 
de Kenntnifs ,  fowohl  von  (chönco  ujid  zu  ciom  guten 
Kelkenfortim^int  gehdrigen  Kdha»  erlaMft,  tia  toA  auf 
•tamwl  dat  ganze Gelchlcchr  ti^rNclk 
ttmt  dem  wefentUchen  Unteildiied  »Her  ihrer  verlchic- 
dcnen  Getrungtn ,  fo  wie  eine  Gattung  ron  der  andern 
ich  herleitet  und  abllammet,  in  einer  fyftematifchen  Ord- 
Imm,  «ad  lUii  dtdurdi  io  dcQ  Staad  g(* 


I.)  von  jeder  »lume  richtig  t»  Unheil«,  ob  felbt« 
Sonime«  fchönar  und  VMI  «mmt  Hfifclt«er  Neik« 
gthdft  «der  nicht  aad  eine  \Vih[  dsrinnc  zu  rrcffoi, 

a.)  aber  ncli  gcnati  zu  beäimmcn  weift  uotar  Ttkkt 
Klf  fTc  und  G»rTuag  diefe  oder  jene  Nelke  gdllft  turf 
dahero  vermöfcod  ift«  Jcd»  btfoadere  Gatow  ^tfiT 
W»,  thOUh  m  pimiaii  «id  lu  ordnea^^ 

Ferner  I  it  Jlcfe  Ncllicntheorie ,  auller  thtw  tftnlt^ 

Mch  da.  emgfehittHk  an  HA,  d«ft  fie.  wie  ein 

fcet,  und  mtn  Mo  mit  einem  Ellck  da^  giqza 
der  Nelkca  und  aHe  ihre  varlehiedenca 
feben  kan«. 

IM  Bkw  fo  liefern  ,  daft  nur  Blümchen  gemihk  da  frrhif 
fnndern  ich  « ,Mde  nidit  elUin  (Qr  du  fchönfti  8^^1,7  '  • 

Druck,  foadwn  auch  för  rweckmälW 
und  da»  Oganliind  dar  Sad»  angenirirene.  .on  den  be! 
ItenKunRlera  und  Blumenmalern  ganz  nach  derNatitf«^ 
malte  Blumen  forgen,  und  «war  To  rorgen.  ^  |U.  -ji^ 
Uche  und  zwecknUfsige  mit  de«  «ngmchnM  nnd 

fprechaa  «bar  w«dt  ich  um  fi>  eher  «rftUeo  können, 
ich  in  einer  Gegend  wohne,  wo.  ich  nicht  deBUtaM»  JdT 
fitchca  moft,  fondern  w«  ich  «bm  nAm  ^ 

Oer  Pranumerationspreifa  diefer  TkbeUe  ift  -1,, 
de,  Koftbaren.  da  Jede  Bluaa  «««h,..  richtig,  ftSec 
uQd  der  Natur  getreu  ««ft  t«mtM«t-w«ide«,  ,  Thal« 

ach£  CPBve«.oo.geld,  den  Lom.d  cr  .u  3  Thin  und  dl 
D«k»«  SU  a  Thk.  10  Gr.  Zu  der  Leipziger  fubiljZ 
«efse       .s  Jthre.  wird  dieft  NelkenthioriVf Jtig ,  ^  ■ 

m^z^sä^itij^"'  tid>h.b.;;d:; 

A  v  T  TSf^  «tftrmeften  Carter  zu  f«. 
den.  Var  dfr  Meffe  aber  müBm  fowohl  di«  Nahmat  «liil 
Charaktere  derer  HerrenPrtmunatwt^  «de*,  befonder. 

«lairiooagelder  poftfrey  an  mich  eingtfendet  werden. 

Nadi  Verlauf  diefe«  Termins  aber  warda»  die  wraiM 

Exemi  br.. ,  i„  „och  .  über  die  VOB  dCB  Äma  Malm*, 
ranten  verlaogteo.  ab  Uebarichufi  gemacht  werden  möch- 
MB.  am  «ia  OrittWl  lidher  im  Ladenproif»  n  ftehea 
kommen.  ^ 

Prftnumenition  oehmea  daiuf  an,  and  ktfui  IMB  SA' 
diefetwegen  wenden»  In  Bctiia  Ban  laclihlBdkr  Unm! 
in  Dresden  die  Breifkopffche  Buchhandlung,  du  privile! 

Digitized  bsKjOO^ 


In  G6rtingen  die  {Broßircfie- Buehhundlung;  hl  Hamburg 
di«  Hofmuuiifch«  BudtlMn41un|ß  in  Jena  die  Expcdidoti  der  . 
AUgemeineo  Lttiemur-Zatang;  in  Leipzig  des  pririlegii«» 

te  Intelligenz  -  Ciiniroir  und  die  CliurfDrfll.  SSchf.  Zt-ininps- 
Expcdidon.  Ucbngens  weiden  (ah  alle  Buchiiandlungcn, 
Foftämtcr  Zeitung» -Expeditionen,  wie  nucb  ^ddret -  und 
latcUigcox  -  Comtoiri  zvx  AotithnM  der  PilBuaicntioii 
willig  fiitdoi  biflcn.  •  Wer  aber  fsnft  To  nenftlienfnbndlidi 
vor  mich  gefinnec  ift  und  das  Gtfchaftc  eine?  Colhileur» 
über  fich  nimmt,  erhMt  auf  zehen  iuiempUti«  eint,  auf 
»wanzig  drey  und  fo  nach  Vcthiltnift  einer  grölMtn  An-^ 
nM,  föx  feint  giltige  Bemühung  mehrere  Exeia|^ari«  Arcy. 
Mit  Bucliluildlungen,  Foftümrern,  Intelligenz  -  und  Addres- 
CoitUL'irs  «erde  ich  tln  bcfoudcrcs  biUiges 
treffen.  M^i&ea,  dea  2f  Januar  171(7, 

.    K.  F.  W,  Eritti«» 
BucUttuUcc  in  Heitel. 


In  Lemberg  kommt  von  einem  bekannten  Vcrfafler 
{liil  pkiMöphitehca  Qadicht ,  unter  dtm  Titel ,  Xcnocratc» 
IvNii«;   Uinwir  niimiir  'BuctihliHÜfer  fM  iiod  in  Wien 

BiicJiHändl-cr  Stn?icT ,  40  Kr.  Priür.in'cr.iiioii  an.  vi-»n 
•usivtrtigen  PrinumerRtipn  annciuncn  wüI^erhUc  io  von 


Die  Jcnaifdi«  gtithrteit  'Zeitimgen  vom  Jahr  17s« 

find  gÄfchkiirtn,  und  an  deren  Stelle  Jcn^Üthc  gclclirte 
Anzcij^cn  ^ctreien,  in  welchen  die  varnehmikn  Ereignille 
und  N'cr^aderungen  auf  hiefiger  Akademie  mit  der  gehS« 
rigen  Zuveriif&ig|{itit  angezeigt  und  von  einer  Gcfellfch^ift 
liiefiger  und  auch  atnwtrtiger  Gelehtten  bearbeitet  werdsn, 
»clcl.c  Ikti  zugleich  bc^iitern,  die  bctra«V.tIichften  neuem 
Schrine»  aus  allen  Xhetlen  der  Wiflimfchaftcn ,  tuf  eine 
Vefcbeideafreyniriihigc  und  nnbtfSmgene ,  d  L  Ibldie  Art 
ßn  btuttheilen ,  al»  es  ihre  Achtung  für  das  gel.  Piibltlaitn 
und  die  Erwartung  diefes  fclbft  erfordcrr.  Von  diefen 
gel.  Aiucigen  werden  wöchentlich  zwey  Stück .  geliefert 
und  find  gegen  jihrlich«  Pränumeration  von  zwey 
Xcieba^Icm»  auf  den  WM.  IkifÄiiftni,  im  Vtrlag  der 
Cirfer.{:f&:n  Of,c:n  tind  in  Conimiffion  der  akaJemißirH 
tiiMhinalung  ZU  J«i»8  zu  haben.  Au^wAitigc  Gelehrte 
Und  Buchhandlungen,  denen  es  g^fillig,  dicfcS  Inftici  t 
oiit  ihren  fieytrigdl  zu  uMcrItiilxcn ,  werden  erfucht ,  rei- 
che n&ttr.  dir  AiMr«fi^t  Aa&Vtifif*r  dirjmtifütn  gtU 


Auf  der  nJchftcn  Leipziger  Ofiermeflc  etfcheint  der 
Aofiing  einer  nckten  Aufgabe  dcr.Peicbira.  Da.  aa  biaber 
«in  Wuafdi  nidir  weniger  Galcbrnn  Wiir,  daft  die  fyrircb* 

Verfion  des  Alter.  Tc.!jitii:ntcs  ,  Üircr  \\  i..l:ilg!i(:it  uxj^cn, 
»um  Gebrauch  vor/v;^l,vh  der  Kntik  ut>ü  Lxcgvtik,  be- 
fonder«  zu  Inbfn  Ilju  nujchie;  fo  -hat  der  Rciflor  am 
Cymnaiio  xu  Uof  Ur.  M.  Kitfeb,  IöwqM  in  dicfer  Abficht 
•1«  audi  SU  andern  Endswadtcn,  durdi  deren  Erreichung 
die  Kor.ntaif^  desSyrifchcn  mehr  »erbreitet  werden  könn- 
te 1  Ccb  Uji«  «if^«  fyriU»  Dru^acy.erncbi^  HHd  ftti 


diiifelbe  einen  Setzer  unterwiefen,  der  nun  in  feinem  Hat* 
f;  und  unter-  feiner  Aufficfat  forterbeitet.  ^uf ,  diefc  Wei- 
it  ift  der  Pnnate«eh  grfißienthens ,  mit  m6  «lichßer  Sorg- 
falt, fchon  9!'i;cdr  .iLkt.  Die  Varianten  aus  dem  6tcri  To- 
mo  der  Londner  Polygloae  werden  hinten  angedruckt  und 
aulfer  diefen  wird  noch  ein  Anhang  hinzugeiugt,  der,, 
weil  der  i)^Biaigeber  den  ^htete  Synu  vergUcben  bat 
dk  in  dic(em  voigefundeMA  Variamtn  und  tndtie  Ba- 
merkimiak  wat  VcAeflennif  d*i  Toitai  anthdm  wtL 


Bey  Johann  Daniel  Gotthelf  Brofe  in  G&ni9{niS 
veHegt  und  in  allen  BucbhandluDgetr  su  h«bmi 
K<ue  anglifche  Sprachlchit»  zum  Gebrmick  bcyit  .Vk; 
tenicbc.  (v,  14  Bogen  flark,  tollet  la-gr,  ' 


Hr.  J.  M.  Äj»7er,  Profe/for  der  Volkstheologie  undM»- 
ralphilorophie  hat  fo  eben  den  criten  Tbeii  {mm  Mtn^ 
fhihfiglm  inner  der  ftcflCi 


Hr.  JoC  IVehr,  ProfefTor  der  Naturlehre  giebt :  Vv^ruli 
dtt  Htxem-BUd  Crfptnfler  •  Ghutent  mit  Bifehi  ß-.thtr 
Amgtkmrgifek»r  Appr^tatian  heraus.  Das  iHeft 
ctfehdnt  im  Inde  dkfts  MtNUt*  Februat  suAlUiaBen  bd 
Bernhard  KgU»  pitnlag.  BucUilodlar  iMd  «kaden.  Buch» 
drucken  '      '  .  * 


Ein  (ur  mich  fehr  fchmctchcihaftes  Verlangen  mchrcBll 
edelmüriiigeB  Jugendfreunde  und  Verbciferet  des  Eni^ 
kungswefeDC ,  hat  die  öfr«ntUchc  Herausgabe  von  cineai 

LArlmth^dtr  Kunft  fehi»  mti  gffehvinA  %m  /i-iVmidi, 
welches  eigentlich  zum  Gebrauch  meines  liidr^'.n  öffent- 
lichen Unterricbts»  und  .Ar  dießdnücn  des  EöifienthttM 
Hohenlobe  und  Waldenburg  beftiomt  war,  iNte  mir  gefl^' 
-derr.  — Jch  habe  mich  dazu  um  fH  villi^'cr  finden  laffen, 
weil  mir  dadurch  die  Gelegenheit  datgcbüt^u  wird ,  durch 
einen  Verfuch  der  aygemeinen  lauten  Klage  ,  Towol  ftbcr 
die  Seltenheit  an  guten  und  gcfthwindcä  Uandfcbrifica , 
als  audi  ittsbcfonderc  bbcr  deiiglinzlidien  Mangel  an-vdll- 
konimen  zwcckmüfngcn  Anweift'ii-, d?/i:,  fo  v--A  m!yT' 
lieh  abzuhelfen.  In  dicfer  redlichen  Abüchr  bcUrcbe  ich 
mich  dahin  zw  arbeiten,  meinem  Lditbudi  folgende  eigaV* 
tbfioUche  EinricbtUDf  an  g^cn. 

Die  Handfchrift  in  den  «eOocbencn  Vorrdtrilten  ftll 
etwas  klein,  und  die  Grundf ri.lic .  aufTer  djr  C^^./'-.> 
und  I'racturichrifi ,  ein  wenig  von  dei  rcdiccn  r>a dtf 
linken  Hand  g*.zogeo  werden.  Sic  mufs  durchaus 
fcliön  und  erhaben  inr  Al^e  üsUen.  In  der  völlig  leidi' 
ten ,  gel'cliwindcn  ,  Und  nSthigen  Falls  gröflcn  laarbeH 
tur.g  dürftn  he  k^^inc  K'ji.UciJcn  ,  SJir.tHkcl  oder  ibaft 
etwas  hindern.  Sic  muls  lieh  volikomnien  rcgdtniilig 
un(i  rein  fchreibcn,  auch  bald  und  leidit  erlernen  lafl'en, 
Sie  mufs  fiir  alle  Fücher  brauclibar  fcyn.  Ncbft  diefcm 
practifchen  Tht.il  ,  Kinder  mit  dem  gcringtten  Zeiiaufr 
vandi-,   tind^  mit  dir  kk'i-if'cn  BckI'Wc. luhKiri.  der  Ich- 

reodcot  du  Sch6a-uod  Ceü^wiod£cbi«ib«a  u  t*i>^ 


•^IbH  -  di^'e  Anltitanx  die  bcftea  tHforetUche«  Cnindntxe 
dt-r  Scliöa-  und  Coichw  iKdfchrcibkurilt  und  einen  ^fafsUclien 
.Vnterskttt  vpa  ^lea  4eO  Sachea  catl^tcn  * ;  die  jtint 
IMhAn«  ogd  GcfcliwiiHUcbrcibtr  «üfta  und  kotaea  nuft. 

■Sie   M\   anvicndlar  werdet)  fTir  aniic  ur.d  lekhc  Kindcp 
jtbwoLI  .b<i  eiiter  grofscn  Anza^i  dwrlclbea,  aU  hu  .im-. 
seinen  oder  wenige. 

Au»  fblgcQdei»,  Uthcrßcht .  iei  GütMA  ¥^  ^ 
Einrichping  noch  genauer  crfchcn.  * 

A.  Thcorctillh«r  Yheil.    1.  BeiiHprkll^eti  für  Schreib- 
metftcr  und  ScKuUchrer.  11.  PtätinuaarkenntnUTe,  i)  Kennt* 
.nis  der  Schreibwretkzctige.    a)  b)  Dinre  c)  F«pier 

d)  Fcderinefler    e)  Dinrcnf'afs    f )  iSchTcibbuch    g)  I-isica 
h)   Zilkd     i)  BeptcfiÄbcere         Qlei  *,oder  KötheUUft 
■1)  Itudimeffcr   m)  SwaSmi  n)  Pw|MnieiK.  ^  Vom  Fe- 
derfchneidtn.    g)  Vom  rcderhaltcii.    4)  Gefunde  und  he- 
^emc   .SwllHng  des  Körpers  und  der  Hand,    a)  N  ora, 
Gentdefchrcibal.    IlL  WtieatUcbe  Kenntniirc    i)  N'um 
SebönfcliTcihen.     «)  dcutfchc  CurreiM    b)  Canzlei  und 
c)  f  raihirfchrifr   d)  Inirialbuchftaben    e)  Uteinifche  Cur- 
fiv     f)  römiühe  Quadrat  und    g)  franxöfifche  Schrift 
^li)  dnuftfac  Zahlen   i)  tereiaircht  Z«htco.  a^.Voiq  G«> 
■ßhwindftlireibeii.  "  Jj  Vom'  ödieiittlckreiben.'  IV.  Anfler- 
j^fefentlichc    Kciiiitnifre.      i    Kiuzeti    der  Sclircibkt^r.ff. 
ß)  überhaupt   b)  insbefondere  da»  fchöne  und  gcfch winde 
.Sdiretbcn;  3)  Gefehlckte  d«^  Sckrelbkunlb  3)  EnAMun- 
gen,  Anecdoteo,  Rät^rd   ii.  C  f.    B.  PrafMfchsr  TliciT. 
1.  Currentfcbrift  1}  kleines  Alphabet  vom  Einfachen  zum 
-  ZttftjBUBerigetotm.    3)  Caplnlbuchftaben  vom  I  eichten 
dtni.  Sdiaferen.    3)  c,\icndirte  Mufter   II.  Canzlcifchrift. 
1)  kleines  «  b  c  nach  den  Griindfirichcn.    3)  Subft.intiv« 
l>adlft*ben  nnch  (1i;r  Hei kitiinj».         txrrmliite  N'orlchv:!' 
ien>    ni»  Fra^Surfchrift     i)  kleines  a  b  c  nach  den  Be* 
IhindikeOen^  >]  ftroflbs  «  b  e  ifiit-  'eiDem  Vensterangssug 
der  ßch  7\\  jfr!em  fincffhVfn  ^c^ic^^    ^)  Tcxr   IV.  la- 
teiairche'  Cuil'ivühritV.    i)  kleines  Alphabet  nücxi  den  ele- 
nentarifchen  GrundlHichen  zergliedert  und  zufammeRge- 
ftigt.    3)  Vcrfnlhvichlliibcn  nach  ihrer  Eottlebangsevt  3) 
"extcndirte  Uebungen.    V.  Cfimd  der  neiwtt  franzdfifcheti 
Schrift  durch    1)  ein  Wcin?s  i;nd    ?)  ^rr'fTcs  a  b  c  mit 
ibier  Aoeinaadeifetning   3J  z^j^smoicnhängende  Ucbuitf  • 
VI.  Dtntfiüie  VIL  Mmübke  ZeUan.  - 

Neben  dem  fowdfrtf«  Werke,  wellic;  n'''1  ii^y^rfr 
giegen  ein  halb  Alphabet  ft.  rck  Unterricht  eus  19  Blftt- 
tern  CUTWIlt ,  Canzlef ,  Fractttr ktefnifchett  «ad  fnta« 
köfifcben  VorfchrifTcn  in  vyf>'  Q-j^rt  bofl^lifn  fol! ,  \ver(!e 
leb  suc'*  einen  Aujvig  veranfialten ,  ti^r  nur  12  Bkttcr 
Caffcnti  Canzliy,  und  lateini'iche  Vorfchiiftcn  enthalten 
wird  und  folchen  tüt  4ic  Ij^Jugeod  und  die  unterde 
Clafle  der  Schr«ibfti6!eT  dmicfiten.  Vm  qbeV  dlefe  Arwei-  ■ 
fungcn  zur  Algemeinhc'r  7:11  befördetn  fciT  :t   i'.:  tiiög- 
lichft  wohUei}  feyn.   Daher  wird  der  Voransbezahlungsprcit 
.des  cotnpteien  Werket  bi*  «ur  LdfMtfger  |tibi!flteaieflr,  aiit 
^der  CS  crfcheincn  fotl ,  nur  fivif  i  fl.  13  l.  r.  e^-t  16  gute 
iCiofohen  Sichfirch  gefetz-t.   Nach f  er  i^oft  t  jrnes  l  fl.  30 
kr.  «der  30  gute  Grofchen  Sldififidi  «ad  dicftr  kr« 
«der  5  gwt  Grofchen  SächfifcK, 

"Nun  bitte  ich  Sis ,  verehrte  Preufld«  Ond  Collagen , 
die  Sie  eine '  VcrbefTcntng  der  Kunft  fchön  und  gefchwiEui 
m  ibhrtibcn,  ßir  eben  ü  «rickltg  «Dfehen,  ils  fie  es  . 
wflikgcb  ift ,  piA  Im  dieflir  Ünttfp Aaiwt  ttt  muMtliiKn, 


und  äkC^  NpchiMit  «i«7|pt  GifiBBlta,  Vltä|d  tiläl 
Wü}iUbi9ni  der  Jvfead«  fb  vid  nö^iA.  bdniwc  in  m^* 

.chcn. 

Auf  elltn  IftbUdKfl  Oiber-uäd  «adent  Fdttiduni ,  nl 

allen  Cucl  litiidlungcr.  und  -von  denjenigen  Mcnfchcnfrcutt» 
^cn,  die  zuz  Ecfüiderung  diefes  Uoternehmens  mitzUwif* 
Ken  geneigt  find  .  wird  Vorausbezahlung  angenommen. 
Jene  werden  Heb  alfdcnn  mit  dem  Kaiferlichen  Poüamtc 
und  der  I6bl,  Ee^e^recbtiefchen  Buchhandlung  zu  Hcil- 
bronn  cun  crUcIicii  ,  diefe  aber  ihre  BsMmpkrc  unmit-  , 
tclbar  von  pir  beziehen«  U(id  fleh  de»  gewöhnlichen  be- 
kannten Vohhnls  nebft  ener  prompten  und  forgfultiscn 
Behandlung  gct\ .irt';.^cn.  Die  N«hm;n  der  Isjtii'ijr  und 
Kinderfreundc  welche  voraiubezahlcn ,  werden  dem  Wet- 
ke  vorgednickt,  und  die  Exemplere  finneo  Ttank&it» 
Leipzig,  Nflrnberg,  Meiningen  Speicr ,  Softtgard  und 
Augsburg  g^lJefert.  Das  Veiveichnis  der  Pränumerantcn  > 
Briefe  und  Geld ,  oder  fiebere  Anweifungen  ,  mufs  ich 
Blit  sber  wo  'mAglich  fofifice»,  und  aufs  lingfte  Iiis  zu 
Ende  d«  lArz  eatbitten.  Gewiß  wird  auch  der  gefchick- 
te  Herr  Bcrndt ,  Kupfcrfteclier  in  Franktiirt ,  durch  die 
ihm  ^gene  Neuigkeit  und  Genauigkeit,  mit  der  er  mcina 
Rtndlchrift  in  Kupfer  bringt,  allgemeinen  Beifidl  verdi«» 
nen. 

Das  ills ,  was  ich  thun  werde«  Um  die  Gcfch icklich* 
l^t  mit  befördern  /.u  fuchen,  der  Heb  ÜBufende  freutt 
mögen!  Der  glüekllehe  rrfotg  hängt  von  Ihrer  Billigving^ 
und  £mpf<^lung  ab,  Ldle  Jugendfreunde!  und 
foUte  ich  diefe  nicht  bei  <:int:  —  auf  das*Wohl  gefchicW« 
ter  ui«d  glückUehet  Nachkommen  ebareckandea  Abficht 
,cnMtt«n  dttcfcpt  ' 
.  lidlbraaa  den  4  Dec.  17SS. 
.   '  Johenn  Wilhelm  Kcfaler. 

Ofgaaift  ta  der  ünipdürdie  und  Sebreibmdacr  d«l ' 
Gymnafiiinis. 

In  Jena  kann  OMO  lieh  mit  der  Vortusbenlduiig  «ul 
diefes  \ferk  MI  di«  fi^vedtdM  dv  AU^tibZaitM« 

addrelfitea*  .  ..         .  , 


Wa  babta  aiehrtla  'ni  viel  gedruckter  htdigMlt        /  ^ 
aber  jedtir  Ifeafeh  bnt feinen  Wirkungskreis,  jeder  AucMMT, 
alfo  auch  jeder  der  fredigreo  hcrautkjicbt  ,  fein  Tublicvini 
Wer  tAin  glaubt«  ^icütm  durch  ftekamumachung  einiger 
Predigten  ftttlMa  Mi  kdAacn ,  wer  1.  B.  weia >  deft  -awa*  ' 
eher  Zvihör«  den  VortrA^  ,  den  er  hörte,  gern  noch  cin- 
OUhi  Jefen  wird ,  und   dal»  auch  manche  Entfernte ,  dl«. 
.  Oia  kennen  ,  eine  kleine  Sammlung  folcher  Vortrag«  , 
ungern  fehen ,  der  dmt  Jn-vrol,  Jones  Ueberfluffe»  unge* 
achtet,  nicht   unrecht ,  wenn  er  verfuchi,  ob  auch  «r 
auf  (olche  Weife  feine   Gemeinnützigkeit  mehren  kann 
Aus  diefctLJUrfiuheiv  glaub*  aueb  ich  dia  Ucrauagabe  einer 
SaoiBitnng  dnlger  Predigten ,  auf  -  welch«  leb  dea  laciftea 
Fleii  wenden  konnte,  anitündigen  zti  dürfen  \vi.-!Jic  tjntcr 
ineh(<ra£»if«tifeMai8rien  enthalten  wird:  Von  der  Frucht« 
b«rk«tt  im  GttNB  I  ibna  Hiadarnillen ,  Beweggründen  und 
Mitteln,  4  Predigten  i  UnwiiTjnh.  in  ^    ' -;Itl.  Religion  ift 
eine  H.»upe<iuclie  der  Sünden  Und  Lalttr;  von  den  t  olgen 
der  grobem  oad  Cümm  W«lluft«  a  UNBlMtti  ve..  <iet 
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chrifH.  Mitfirta9er  OotW  QSte  ftittl  mn  m  Bcflcningi 

Cott  gibt  den  N^cnkl  en  eins  gegen  das  andre i  Folgendes 
jtetdctu  Cbritti  fax  ihn  («Ibfti  dbar  «ii4t>  SnUco  anadco 
AMdiiedsgei^rMita  Chriftt  Vreol«  des  CHiiiMi  btyai 

Cermfs  d  fi  Aberdm^W«; ;  <ibercüe  Todesfurcht;  WoUthl- 
tigkcit  eines  Itrengen  WiBtcrs;  rrühlingsbettachcungen ; 
Ober  die  Vorzüge  Ratzeburgs  n.C  w.  MaQ  kennt  abrigeaa 

ncman  tmd  ^knnn.  Ich  mdic  nun  lur'TH^.  oU 

Vortlage  ,  welche  gedruckt  werden  fotlen  ,  wfe  in  jenem 
Bu^«  vorher  forgfsicig  wieder  durduutrb^itca ,  tbzukür- 
jwi»  m  «rwehcra  und  aunufeilcn.  Und  wenn  ich  dana 
(Ween  oder  mihrcn.,  sufammenhingen ,  in  eins  stehe 
tinen  Eingang  oder  fimft  was  unwefentlich  Tcheinendes 
oder  nur  f  ji  mmir,i;;f s  wegfclineide  :  fo  wird  d«>  ver- 
nuchlich  den  Wutth  der  Sammlung  nicht  aindera ,  wenn 
•udi  dadurdi  die  gew6liiilkh«  Farm,  EinMaidtmg.  «der 
Zufchnitt,  welche  einer  Tolchen  Sininilung  leicht  eine  gc> 
vifTe  Einförmigkeit  geben ,  dadurch  bey  manchem  Stücke 
»erfirHwinden  oder  weniger  Hchtbar  bleiben  follten. 

W«C  nun  auf  die(fc  Satymlani;,'  «nühich  da  AI* 
bhabcdi  itt  t-'  bctngn  «ürd,  fn^l^im  wtD.  der  «r- 
Mit  fol^e  tra  nlehftoa  Sommer  b  bald  ab  möglich  ntch 
der  Jubilatemefle  frei  bis  Hamburg  and  Leipzig  Air  itf  Ggr. 
C^onv.  M.  Wer  fleh  für  mich  mit  Samm1tiiig*dcr  SuUfri- 
baoica  basnfih«.'  um  welche  Gefälligkeit  ich  aufs  er  den 
Herren  BucMUndlem'  befimders  meine  Freunde ,  oder  die, 
•»t'.  lie  fünft  Zutrauen  zu  mir  und  meinen  Arbeiten  h^- 
bitte,  der  erhiMt  auf  to  ExempL  x  ftct,  nad  hf- 
W  dit  Gfite.  die  Nymen  der  SabicribcaNa ,  weicht  dtm 
gvdM  votgadnickt  «crdan.  ««gen  das  Ende  des  nJcbften 

'  MimMfwÄ«  mit  oder  dar  Bofmannifthe«  Buchhandlung 
in  Himburg  zu  fcnden.  Vorausbezahlung  verlange  ich 
strar  aicht  ausdiudURh  ;  wer  aber  dt*  Geld  gUidi,mi& 
fdhickcA  könnte  und  wollte,  te  wMeniditmir  nlraiacii 
Ditnft  dadurch  leiften,  fondem  auch  fich  fdbft  ein  öfteres 

-■S<llltib«o,  Sfhiekeo' und.  PoltgeJd  «xfpahrcn.  iLatzeburg, 

!>•  K.  GL  Laagrautar» 


•iB  flMbN»T«ila|e  «aftiieliiaB  UnftlipOInmit:  gtifi< 

'Fotfitn.  von  Saro.  G.  fiürdc.' 
tiefe  Sammlung  wird  eine  Aniahl  too  Utiem,  gröfsteo* 
#teib  für  hSwIich«  Erbiuung  beftinnm  ,  darunter  «nch  dnite 
Inf  Kinder,  tnleidtm  aber  U/mnen,  Oden  «nd  »erfchle- 
icB«  irtAoeXMim,  «b.T^zar  fonMHAMMm  Mufik. 
enthalten.  Rollte  Jetnaad  Im  Publico  diefe  Gedichte ,  d,>  von 
Uuein  VerfWHir  xunachft  für  einen  Cirkel  ? srttautcrej  Freuada 
beIHmmt  wareit,  to  bcGtien  wüiifchen,  den  ifiirhf  Idi  (Ühn 
'  MHimm  ak  Snbferibent  bey  mir  aiaaarekfttt,  Of-^  Si  v  r  ip. 
Hon  Well»  t»ß  Oftiim.imflAa.  Ow  Prrib  für  cü<  s  b  cri. 

fceutfn  i!>  ;<  ßgr.  der  uadihcrige  Landeiapreii  »bcr  i  Rthir 
Föf  typogrAphifcbe  Schönheit  wti  Corrritthcit  foU  die  iafoft« 
tofgfiilt  getragen  werdcji, 

BMili»  dCA  S}(ea  0ctob*r  f<f%g. 

Cottlteb  Ld  w«. 


tAad«,  ih  IMüMeMl  iit  ÜMHtiki  fa'hiilea,  iisrtL-kt{| 

wiit  14  Cr.  i:ij;'?gi'b;:i  wurden  -,  diefa  Werk  iber  ,  wie  ebt  jft» 

der  am  dnn  Veriwicmü  des  Ganxca  lakfacTKUiaGan.wifl, 
«er  demgldcli  adbip  titlBHuPnWI  wai  tTliater.  €lk. 

nicht  gegeben  werden  kann,  fo  hibfn  wir  filrdri  hinJqiA 
'anzeigen,  und  damit  die  |uUi£geu  Aofngen  beamwortm 
VMtab   I>tpz>g.  den  17  Jan.  17I7. 

Weidffl^aaAi  Btbtn  und  l^tUk 

PL  ^foe  MulikiKeo. 

« 

Ftir  die  FIrcnndc  der  G«ttgeheiligteu  Mnfik  gedenk'  kh 
•baemali  da«  liwiidng  ?«■  tWana  «HB  Sincai  am  KM« 
ketaanugeben.  Am.  BMe '  Mtn  wililtniui  einige  fOnä(V(ta 

KirLfienftuke  der  Bradergeinciac  beigefage:  'A  erdru.    Wer  uiJ'" 
■n  Theit  zn  nehmen  Üift  bat  ,   i&  gebeten  feinen  MduncK 
bis  Edb-  MiM  lytr.  ditt  Umtitkn  B"^ii^>tf  lit  t-'t* 
bekannt  lu  madien.  Der  SabfcriptioWfnil      II,  9fk  — 
Qcii  den  i^tm  October  \i%6. 

8ottL  Friedrich.  Hillmer» 
KönJgl  fteul».  Hofriidi. 

Der  Drack  diefer  Licüei-S«mmlttng  (oll  zu  Neujihr  ing» 
fuigoi,  die  Nahmen  der  Subfcribcnten  votgsdroakt ,  oni 
die  Ein«|ihri«ia  jn  der  Oft((mc6e  \m-  abgtUafot  imdah 
Der  naddurlgv  LnlciipRfft  wM  i«Ggr.  feyn.  Von  hx  Ul 
vorigen  Jihrc  ut  ineiucin  Verlage  hfraasgekoinmeiien  IJedcf^ 
famoiiuug  d«i  Herrn  Verfa&ts  find  i)ock  einige EzcmpliikB. * 
1$  Ggr.  htj  mir  zu  hüben. 

SmHll^ia»  OciDter 

i?«ttilf%.li«v«' 

llf,  Au(flioncn, 

Den  alten  Mtrz,  unU  folgende  Tsge  wird  ein*» 
fehnliche  Cücherlicitstion  auf  der  Univcrfitsti  -  Eibliothtk 
ta  Wies  gtlMdna  werden,  wonm  dar  Catalog  ausg^sbm 
wird  n  Agrtm  bei  Knacke,  'Apgfbiii^  bei  HUf,  Mta^ 
bei  Siedler,  Dresden  bei  Wulthcr,  Erlangen  bei  Pslai, 
GötdngCfl  bei  VsmieahockiWitbe,  Gritz  bei  Miller,  Helai» 
aidt  bei  Kfihnlin.  Jena  bei  Hra  Profi  SchOts,  Krakau,  bei 
Gröbd.  lAibKh  bei  Brombaifir,  {4ifag  bei  CKSduui* 
der.  Line  bei  Mflwnr,  Nftidbeit.  tt|d  Atiöirbci  MtM^k 
Pert  und  Ofen  bei  Wengand,  Olmüts  bei  Kigele.  PäfliiU  bei 
Nothwinjtler,  Prag  bei  Gerle,  Preaburg  bei  Löwe,  ^• 
ganibarK  bei  tdoBtag.  Salzburg  bei  der  Mayerifchen  Buch- 
handlung ,  Stuttgard  bei  Metzler,  Tübingen  bei  Hc^brsnd, 
Troppau  bat  Vogclfingcr,  Yfmk  bat  üörliag.  Würsburg 


D»  b  der 


Zaltnog  No.  S7t  ro 
ObBbofietbf  tOmffs 


De«  15  April  und  die  fblgcndca  Tage  werd«  « 
NümLcrj^  iirey  Thaleffamotlungen  OI&ntKcli  •aiHugW^ 
Der  gedruckte  Kaial(>g  davon  ift  umfonft  tu  crhtlieft 
KonunilSonca  fibernehmen  auffet  dem  Juefigen  i^i'ftf^ 
fi»m  ptoHfluiyliauffe  Sa.  Hochebrw&rden  Herr  Schäfer 
Pantzer.  Eof  ^Ok  OwM «M»* Ihn^fhhfi» 

-|«bana  Ferdinand  K«lllft 
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Änkßndigungen  neuer  Bücher. 

Auch  die  Entfchuldiguogen«  womir  Uatcrachmer 
jeder  neuen  pexiodiichea  Sduift  ihre  Abdcht  {luffhi- 
'  o2er  vklndir  ytTbergen  wollen,  &n^ca  tfl.  itli^gltfh 
«u  werden;  und  wrathen  durch  thrt  wetttwjteljoMfen 
■K  r'i  irinningcn  nicht  fcUcn  ilic  wcni-^c  Solidität  cics  G.rv 
xen.  Uer  Wirtb«  der  »k  ftdicen  iLheinwcio  anbieteti 
drat  nicht  wollt,  arenn  «r  fibcr  dw  VonOge  <ha<lbm 
•yiete  Worte  macht.  Ift  fein  We?n  gut,  fo  wird  mein  Gnit- 
men  cntfdieiden  >  und  alle  Uichten  GexSah/c  der  Ic[/ci:ii) 
.Weinitf«  wxrdea  ihm  nicht  (chad^. 

Di«S  «;Bren  meine  Gcdiflkcu,  da  idi  6fm  Publilcum 
tünt  mir  «ufgetragenc  neue  Woclienfchrjft ,  unter  dcni  Ti- 
tel:    htttti^cytttlatt  fir  Heflint  lucrnnr  anWindige.  D^cii; 
yVochcniUiTift  wird,  auf  cthalteoe  {nadi^lte  Erlaubnifs,  im 
^VtrUgt  Hfik  Jaliaan  ChrlftU«  1Cri*««Tt  «1- 
,  hier  ju  Marburg  mir  dem  Anf^iip,  des  tit,iifri<;f  n  Jahrs  er- 
fcheinenj  und  jisTon  wuJicntlidi  ein  QuanLtogeit  aiis^er 
'  ^bcn  werden. 

'Mit  dem  BcwiKstTeyii  tintt  ^utca  Al>fi<jit  1^ 
'  «neinen  Um  wt,  eline  iho  lMKfit<Sn«id  zu  Tempfditen, 
lind  ohne  d?c  menfthlifhe  Jvch« li^l.htir  z^i  bcn.üheii  ,  dnf» 
lie  die  SdHtlil  zu  tragen  getubcn  tsUtgt ,  yiam  ich  un4 
St  Herren  Mitarbeiter  nicht  aH|hr  MOcn  jmAm,  tis  «ir 
ri  r  r'  m  bellen  WiU«  .»«d  piic  An^Ki^;!^ 
J^iUn  können.  '    ■'  - 

Es  ift  kein  möglicher  Fali ,  ditft  man  das ,  was  ich  fo 
«ibcn  hriw,  nicht  füt  inneres  Bewufstfeyn ,  fondem 

-  fbr  «tnc  W«ndun;  der  ftinften  Arglift  hatte,  welche  den 
Weg  ihrer  Vorgänger  /v.  vermeiden  i.heir.f ,  um  ihn  tlefto 
ficher«r  -xn  b<a«ccn.  Sollt«  di^«r  Gedanke  t>ei  einem  und 
dem  «adtm  Ic&r  «ndMiea.  f»  Mf  feb  ihn  nur  dies 
»  eni^e  T\\  fagen  s  Einmol  hab*  ich  die  aufmunternde  Ge- 
nehmigung meine«  gnddigtten  LaHdesHirflen  vor  mir,  und 
dann  fo  find  es  lokale  Ikdärfnifle.  und  befbndcrs  di« 
>  vMtt  Eiarichtungm  dar  hiefigcn  UnivcrütAt,  di«  ein  M- 
citcf  Intelligenzblttt  notfwrendig  milchen.  Idi  habe  die 
Hcr.-.usiiabe  in  Vcrbinr^uu?  mit  mchrern  Gelehrten  (ibct- 
•  nomnen ,  und  ich  darf  in  AnJchung  der  Beinrüg«  auf  die 
VttierftOoiBS  Mdm  Miantr  rcehiMn ,  fferm  bloA«  N«. 
men  jeder  andern  pcriocüfchen  Sihrift  Thrc  machen  wür- 
den.   Wer  unfcre  ,'geginwirsijic  Vcrf.iir  ing  nur  von  fern« 
.fcui^et»  wird  dies  ohne  Komu«ntar  vcr{l(.hcn. 

-  wtnd«  mich,  daher  zur  Sache  l'clblt ,  und  theilc 
im  Tin.  mit,  fit  ww  «r  aus  guten  Urfachen  zum  Grunde 
,td«tiwotd«iift.  En^  Bit  Gnaii^  NiiiMn  nütVciina- 


fn  unrarmiTdit,  tft  im  /dgen^ca  dtrXweck  ditfer  u«. 
en  \\  üchenfLhrifr.  Vier  Hauptrubriken,  welche  ihre  Vaw 
abih^auagen  haben,  belHtnniM  den  Geßditskrei«  «Uer  Gt- 
genftinde  «je  iwa.  fleh  tUtMbe  bdchlfligco  vii4.  fit 
fiad^et  "  T~ 

'  I.  Nati»Halbt!AHng  itni  Anfküirtmg. 

n)  Nachrichten  Cibcr  Wcntlichc  Lehranftaltw,  WÜf 
Angab«  der  KemKniiTe  und  Bdeticfatu^  »rw  JEinrichtuog 
imdLdiniR.  b)  BcmcrknDgm  flherVonirthctle  und  Volks- 
aberglfl'.ihcr.  ,  fo  wis  c}  über  Gdchmack  und  Waterkom« 
men  in  den  ietntrn  Kenntniflen.  dj  KohseQ*  jretche  diehia» 
üge  UniretfKh  bctr«ffea,  Vrfxrilcht  meuw  Schriften  voa 
inhindifchen  Gelehrten,  desgleichen  Anzeigte  von  Kunft. 
fachen.  Gemilden.  Kupferftichen ,  Altcttliümem,  u.  £  |f, 
<)  Dijreflionen  über  den  Geift  des  Jahrhunderts  updd^ 
B^^diatenhcK  der  Littetatur,  mit  ei|gii«n  Auffatzcn  und 
AusaAtmingcn..  f)  SittKehkeit  .^ats  e!n«  Folge  von  N«. 
tionslLüitimg  ,  KjraKtL'rißik  und  Monfcheiikenntnif ,  Heiw 
*orziehung  des  bcfclseiünen  Verdienftes  cinxfintr  Landd*- 
Weiler  ,  fe  wie  im  Gegenrhdl  g)  Beifpiefe  AltHdier  Aut* 
«ttwag  und  ihrar  feigen,  h)  V«tr!j,  "i-  ^  Topographie 
and  KMurgefthirfit«.  i)  Kurz«  Lcbcuibe/direibunBei» 
inerkwürd^er  Pcrfoaen, 

IL   0*k»M9mü,  tiij^ßrit,  MannffUhumt  *ni  Handlmig, 
llatar  4m  hin  «infchlagenden  aa  fich  reichhaltige» 
Murericfl   möchten  wohl   folgende  die  hauprrächlichfte» 
Tcyn  :  t]  I-aiidwirthfchaftlichc  Verbcflcnuijgen,  6koi)omi&h» 
VS'uhrnnluinmgen  und  Rathfchläge.    b).  Ntehrjdit«»  von 
*fi«ittUdacis_  AOjftalcen  zur  Sichcvli-ir ,  ■Prrucmüchiieit  und 
VerfthAnerting  des  Lebens  in  Städten  und  auf  dem  Lii^ 
de,  wodurch  die  Gcwcrkfanjkeit  Ifwmnat  wild,  unlf 
wohin  auch  mejrkwürdige  Erfind}iagm  md  neue  Moden 
-gchArtn.   ^  HcMnrologifihe  Veobachrnngen ,  Stand  der 
FeldfrCichtc  und  muthniafsliche  Eindtc.   Epidemien  un4  . 
Getuüdhcitipäfgc ,  u.  f,    d)  Nadirichtea  von  Fabrikaa 
Und  andern  Andultcn  zur  VerbcflkttMig  dei  Nah^ngafliiii. 
des,  Votfchhge  zur  Ve^^■Qllkommüng  derfclben,  u.  f.  w 
HL  i£tr*w«rA){»«fei»  am  allen  Thcäen  der  mit ,  alt  ärHCh' 
JiH^kt  zur  Gcf(hichtt  Akt  Alenfchhfit. 
Nicht  eben  jede  Z«ittto^)}iQugkett ,  fondem  bloü 
Ihlche  Kotfteo  ,  wdehe  die  Mmfeheit  vonenglich  mtarellf. 
icn  ,  die  Nati!r3crcli;i.-hte  bcrL-i.bern  .  luitili.lii:  KcnntuifTo 
verbreiten,  und  auf  das  Verhältnifs  djtr  Staaten  gegeo 
-eimiidct  Einflufs  haben  —  mU  AamfliliBf «n  nad  ^rttifa 
tcnmgcn  tns  der  Gefchtchte. 

IV.  GtmtinHiiug*  Kachriclifen. 
Hierher  gehört  alles ,  was  in  den  bereits  bekannte«" 
BHttem  umm  «üieftr  Snbrik  idicbctBCt,  3.  %  koMtun'. 
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Uchc  Verordnungen  ,  Ccl;urt5  -  und  Mortiluiti  -  Taljt:l[i;n, 
■  Btflhrderungen,.  pliyiikalifJie  und  priliiifclic  Belohnungen 
acut  Uaadluag^loftr,  Nicdcrlnflung  von  KüoAlem  und 
Stbtiktntair,  Maifer-tutd  WiMrcnpreife  ^  AnhändigAngen.- 
B«k?uDniiiic)iiing  von  «Uerlei  Sac!icn ,  Anfrngen  iir.d  der- 
gleichen mehr.  In  Falles ,  «o  betbndcrc  Unritände  den 
«rörtlichco  Abdruck  nicht  tiotftwcndig  machen ,  werden* 
dicfc  Anikd  su  ErfyaniBg  de»  ]tMma  im  Ansz&g  |d.»> 
fett.  — 

Di'ei  mögten.  ohnj;efiifir  die  Mircr-cn  fcyn,  deren  Ecar- 
bcitiiri^  ui  dtefem  Intellij^jsizbUu  enu:  isc;.ll<:  fludcu  hUn 
hat  den  Gcfichtskrcis  nicht  zu  enge  ziehen  «ollen,  uirt 
dci  VS'irltfanikeit  mehr  JUUI»  kflta,  nai  dmeh  Ab^ 
•«clifehing.  dtr  Gegenwinde  «Heft  &ul  Vndicnft  dcf  Mm-^ 
■i'gfähigkeir  zü  eri  .ilicji.  Ui;br:gcns  wird  das  lulline  Ph- 
blihMin  diefeArnkfl  nithr  alk  ituglcich  und  jeden  iii  dem 
»oc^liLhücn  Cirade  der  Vollkoinnienhcif  verUngen.  Ein 
■Quanb«*gea  veldiec  wöc&entlich  ausgegeben  «erdca  Toll, 
ift  itm  nietir  tinicicliend ,  und  einige  Art&d  find  von 
der  Arr,  da(s  de  nur  dtirch  Zeit  und  gute  tlaurilfillliag 
4cb  der  VoUkomnienlieic  nihera  können^  ^ 

für  das  aufliertidi«  ScEOtM  j^ic  täntm  4>«(*  Anteij|< 
•HSweiret)  wird  der  Herr  Verleger  mö^lkhft  forgen.  Da» 
Blarr  wird  in  gefyaltnen  KoUinineur  gedruckt.    Die  eigenf- 
Aiitl.u7e  nehmen  einen  halben  Bogen  befonder»  ein, 
(o  wie  die  Ia«Uigciumciuricht«n  aucfa  *inen  halbcfi  fiogci» 
'  l&r  fic%  «ontachca.  SowoMI  von  6mt  egewMchm  X&ftaöd- 

lungcn,  ak  den  Intcllt'getunichrklui;!!  ,  %»  ir(i  rtian  bUwei- 
len,  wenn  bcfondtrc  Umlt.ir.di;  es  notluij  machen, 
eiiiiri  halben  ciTun  ^inzcu  Bu^ci>  liefern  —  wenn  andm 
die  AazaU  da  Abochmei  de»  Htoa  Vcrlafer  dazu  'at 
■•  deit  StiiMl  fitnir  AuMrtitjge  ffod  nickt  (ciHmdcir«  die  Ii^ 
telligepznachrichtca  mir  zu  nchoien^  fu  wie  auch  cinhcimi' 
fche  hlof»  dicfc  leiztern  nebtoeo  könacnv  F.iirienu«re  Lieb' 
fcaber  wird  mal»  ««f  Verhingen,  die  BUtrer  vicnbeiljikrig^ 
{eheftct  und  mit  eiacB.  Umfdabg  vcti«hca  zu  fcndoL' 
jeder  Jahrgang  wifd  nie  d«r  Sllhooene     oder,  wenn 

dia  Ar./.iiil  c.  r  Ahor.cnrert  es  ^uliAr^  mit  dein  Bildni»   

«ine»  licliiuliea  Geiciirtct;  |«t.Kic  werden.  In  der  Hof- 
Bung  einer  parrioriichcn  L'ntcrltüt/ung  von  Seiten  de>  Vt- 
RTlindirciKa  kubUkum»  intd  ua»  weder  Koftcu  noch 
Mtilie  t^fM,  dierem  Bi«r  alle  nfi^dte  VoUlldndigkeit 
jBt  geben. 

Üei  aufTerft  hilLgc-  Vmli  für  den  Jahrgang  ift  im  La»' 
de  Ein  ReivbHhalcr  NiedcihvOircher  Wikhrung,  Wer  aber 
,dic  AbhaiuHuiigea  y  oder  IntciligunünnchTicliKB,  bcfimdcrt 
wienge.  bcialilr  «r  den  Jaiirgang  Eifica  Gulden,  oder 

X6  CiCr   otiii,ct  Wj!  luuj..    M.in  k^jvn  bi»  zu  £nde  diefe« 

£\,ti  aul  l'i'U.aiutku  lubi>;nbirejv  oder  ficl^  unouttel^ 
C  an  dea  VtrU-gcr,  unter  der  Addnflk t Oft iur /Mrii^ 

-  BeftngeVoaWerdi,  womit  ein&etiiiire!M  odereuslAn- 

dsfche  1  teundc  der  AuQibumg,  imfcf  inllitut  be.'httn  «i.l- 
Ua,  wetde  ich  mit  Dank  autoehmen.  Man  wiid  foldtc 
«bcM&lls  tmter  der  erwabatcn  Addrefle,  an  dac  Intalli- 
.fBB-K«Dtsir  Kfieger  «b Marburg,  beU«blSff^  einfcndcn. 

frnrataacliricliteik  und  Anzeigen  aber,  die  eiriitlue 
Pcrroncn  in  der  St-idt  und  auf  dem  l  »nde  btkanat  ge- 
^■utht  kabea.  wolbm,  fie  nöguv  auck  beftciiea  worin  äe 
«oUca»  w«i)dea  nach  det  S;«!«  besq^üc  Eisselii»  Bl4iiez 
iMtriti'giwiiblMw»  Mttt  I  CCr,'  Wer  etwu  '  - 


rucken  I;ät ,  wird  gebeten,  Ibtche  jedesmal  nüt  Anfang 
der  WiKlie  «in/.ufeuden. 

Obgleich  die  äiaf  tabficfat  auf  da»  Land  »erichitt  ät, 
in  den  idi  leb«  /  f»  wird  man  fie^  dach  angeli^  fe^ 
laflTen,.  diefem  BUtt  eine  rinricfitiin}^  zu  geben,  die  dem 
allgemeinen  Keduriaits  uiilcrcr  iCait  enge  melTen  ift  ,  und 
et  aujdi  Auiwinigen  ^nterellänt-machen  kann.  Hierdurch 
gliiabt  itaoD  dea  WusTcb  nuinchcr  Ausbmder  a^  bcfticd»* 
geii,  iit  fleh  mit  A(t  Befclvrifeaheiir  eincff  Ledde*'  beIcuMi 
inaclur.'  «  c-Ujii,  delFen  erh.iljcn.' Rcgcnreii  vii:i  jc  her  einetf 
fu  entfclHedcnen:  CiuHufii  in  die  uftcutUchcrv  AngelegeAbc^ 
teu  von  Europa  hatten: 

.  GeGchciebcb  zu  üiibor^  io»  November  ifii. 

^  .  :  J.  R  B  nfciUchali 


titdsbenanter  hat  Üch  eDt&hlofren  ,  unter  ^f/nUH 
Tild:  M.  Hünnymm  Amlrtas  Mtntuf,-  Rekioc»  ujidii» 
biioi&elbn  zu'  Augsburg',  ytrfiuke  v0m  BnmrnriMp»  ml 

Aer  kur-fi'ßUihi-n  Bi!Atr^  .ilcrit'  im  lIcfn.^ti  H  tu  Af.inditt, 
und  ciniyLii  andern  Sanuulüugeu  djcür  Art,  ri»  V'rhMff' 
ßikk  tiir  Kcr.iiei  und  Liebhaber  der  fchönen  WiAolchafieri  . 
li&d  der  fteyea  Kunfte  i  ei»  Buch  in  gr>  ^  uagiCibi 
ein  Afpfiabei  ftark,.  durdi  deif  Weg;  der  S^trifHm 
bi»  TfiiigftLii  diefes  Jährt  aus  feiner  fLnrilung  titrvo»- 
gehen  zu  hkiXtxi,  Diefcn  £nrlciiluf»  dem  beUetriUnch^ 
FubUkuB  vor  der  Haod  bekamuf  vi  machen,  ift  V0 
durch  zureichende  Giunde  bewogen  worden^  JederoiB 
wcifs ,  dafa  c»  fchwcr  fey  ,  ganze  KJeiTcn  von  te&r  \d 
einen  »uvc;  li<f>igen  Aiif^til.ig  zu  iM'ii^ger. ,  um  feine  Aiiaji- 
rej^elu  darnach  ncbmea  zu  könneOi  {>arch  die&  Ankiio-' 
digung  UMg  einftweilaiv  die  WUHiMtruAci  «n  die  Gegciw 
de»  des  guten  GercfimacUs  angefchkjen  *-«den-.  ^twitd 
diel'e  in  UHieiii  la^^eu  gwiueuK  ^utc  euKin  ßuchbandlef 
fchief  auslegen,  da  liefu  ganz;  ohtacGefchtdc  ift?  — Dem-' 
-  noclb  etforden  matoe  Bflicht  defr  Liebbabera  die  Idee  dw 
Buchet,  jedodkohMvoraasgcftfaidciaiWeyhraudvkäniiclr 
dai/iilteliLU ,  uovihnen  diesfalls  Gclcj^cnüdi  zur  ListUili«'' 
fsut'ig  zu  ^eb^-n.'  So  wie  mao  ads  dem  Vutberidtc  diele* 
Buch»  errehen  wird,  fo  hat  fich  der  Herr  Verfallet 
delTeibca  mu»  lUafftu  mw  Lrftn  dnbay  gedacht  ^  nttiS^ 
Liebhaber  dar  fchOncn  WMcnfcharten ,  und  praktifche  Köoi^ 
1er,  deren  ririmdltudiiuii  die  Mdltrcy  ausina^lu  :  hv-yu«» 
Gatiungeu  «ntwicKeitei  in  der  ]üaleiiun|^  Cuuen  Ladzwcck 
fa%enderinalsen  r 

„  IndwiA  ich  c»  wage,  den  Kcrmcm  d'er  fcfiöncn 
„fte  tdcine  GtdanKjn  üoer  djt   VVwkung'.n  der  jMsdctey 
„au^  Kup(  und  Herz,  de«  Meofchen,  wir  B«]^ieien  au» 
»der  kmfixßiüiMm  UOäwriaUfti»  im  UrfgailfeftZB  MhuHm 
,>r1autetc,  vot^lagum  ,  I»  biit»  ich  SttC'  unk  dav  einzige^ 
,,d,us  aiand.;s  KuJi  jwch  feinem  wahrer» Zwecke  heutrdci- 
,,icn  uullc.    Mau  wird  finden,  dal^  dicft  Fruiuiig,  quid 
„htuneri  valennt  ,  quid  ticir«  recufcat  night  vcrgeifen  wor- 
jpden:  Denn  c«  futd  dieTe  Bctnchcnngt»  weder  Fiäebtt 
^iaer  SbereüHtgen  Mtif»,  dieidi  nidir  bebr,  ncidiBal»- 
.,'>m  einer    Di  ciUi;^kcif ,  deren  ich  nicfic  fJiuldlg  bi^ 
„  fltier6<tcheBru  ichreiben,  ?on weLhcn man  kerne  kennt' 
,,nif»  bcHrzei:  fondern  nachdcnt  icb  n:ir  mehr  als  zwan- 
Mtif ,  jahrm  einen  groüwn  Thtil  alle*  defüngeietinibaRip 
,,wi»  iv  Daotftihlaitd,  Frankreich,  ftalien  vnd  EaglaBd- 
^fib«  ^  i«btowlUaieHldkii6fnimdc»«  *  unfaeii» 


.jfich ,  inA  radi  (ücfB»  Scftt^ungeo ,  warn  idi  fit  dnrch 

„ilcn  Druck   bekannt  werden  lul>c,  f\ir  dai  Kunl^publi- 

jjkum  nicht  ^nz  ohne  Nutzen  bleiben  iDÖvhtea  i  und 
^,diet-gbabr  kir  noch  ,  fonft  würde  ich  mici'Bidht  eirkSli»' 
„net  haben ,,  d:c  ?u3r  noch  kliine  Ztht  demtfihtr  Rtirft-' 

i",bucher,  mit  dicfmzii  verinehrcir.  Das  Vcrlüngen,  Nu- 
■jjUen  in  der        sn  ftificu ,  muf>  «llezcit  edler als  das 

„Beßreben,  Geld  zu  erwerben  feyu,  wovon  ich  ohtiehin' 
„noch  wenig  Erfr.hnmg  habe.'  Die  Wichti^keir  des  frey- 
•  , willig  aiif  mich  genommenen  Gefchäftes  j  das  Etg?nth()ra- 
,.Iich<  der  GcgenftlndCj  in  fo  weit  Mtlcr  d«ini(  zu  rhuir 
,i haben,  dar  ift  <BM  S^icbnOnt^/  UmrilTe/  Fttbt,-  Kiclit 
„\;iit1  SJwtten,  zn  iiTthcilcn ,.  iJt  von  mir  nicht  unübcr- 
„le^t  geblieben.  £»  i&  zwar  nicht  (chwer  tu  fehea,  ob 
^«iib  GcffliiliMe  Witkung  that ;  tber  feltf  tdmt  'itli  «v 
,,zu  urtheilen,  oh  .//rfc  IVirkufig  wahr  nnf  n.xh  Grvn  l- 
jjtrtarti  ridttig  iß.  Die  Zeichuung  gi.Lt  die  Gsü^ik,  dic 
•^^Ifw^l/k  derfelben  Achtbare  Befchaftenheit ,  und  Lichr  und 
„Schatten  ilirc  BicfaiigK«it:«AUe»  wat  die  Künftg  entweder 
^die  AnmAth  tftr  Compofition -oder  die  Wehl  der'  feSn-' 
^,,ften  Korper  und  die  RLiiü;^keit  der  UmrilTe  betreffend, 
„mi*  allen  Schönheiten  der  forgfaltigftcn  Au6«Tbcitung 
^.vereiniget ,f  VoUkomnenet  hat,  dies  foU  in  tTiefem Bad);*' 
„nav-h  Kriffen  ber^tinc'icr,  w>;Td(.'n.  \V;T!reS  und  glünzro-' 
„des  Colone,  Ktwluigkiu  d^r  laue  in  tlemf<lbcn ,  Kühn- 
„heit  und  Zärtlichkeit  der  Ausführung ,  fühlbare  und  ent» 
„fcheidcnde  Wirkungen  d^es  Pinfels  ^  Iteicfalhnm  tkid  Na- 
,,tur  der  Gewindci',  Fräyheit  und  St'fllz  der  Manier ,  we>' 
^mit  fie  herafcgi'wiirftu  fuuf^  Fleifs  r.nd  Anmuth  in  der' 
,^Ausatbettung  aller,  einzelnen Theile,  und  glückliche  Zvf' 
^»faramcoSimmdiig  iw  Ganzen'  —  dies  find  die  Artikel/ 

„durch  w  i^lJic  meine  Ideen  cTureliv;ei'. . '  -rden  müf^cn. 
^^-y^'ddi  ein  Lohn  für  dm  Arbtit  hegt  iin  Ket/.c  dieter 
^Gq«nlliiade Kurz  j  diey  gegenwärtige  Buch  wird  nicht«/' 
^als  einen  y»nath  vtm  kmmpenjichtm  ddamktu,-  ibinh 
^Jit  Mtifler  aiuttftkrt enttialtcn ,  wetdie  idi  ftik  prak«' 
tifchen  Regeln  der  Riir.fV  /ai  Leii,leiten  geflieht  Ivfbc.  Dies 
wird«  wie  ich  hofte,  Künftlcr»  und  iiebibetn,  wekbc 
'^'gcdoppflte  Witflk  voA  Lcfer  idi  mit  dabe/  vargcftcH^ 

h'ibe  ,  nieht  ganZ  nnnötzhcff  fcfn.    Denn'  dic  I  iebhabef 
der  Künttcraülien  lieh  einen  fol-licn  Vorrath  von  Gegen- 
{bknden  (ämmdir,  und  der  Künitltt  mufs  ihn^  nach  Be- 
fcliaflenheit  t?er  Umftinde  /  verbinden  unlabindern  kön- 
nen.   In  dicie  Sshule  foll  der  ftudicrcnd*  KunftzogUng 
^HcMUr  fo  bald  er  die  aflitmeinc  J  Wfmi:»>(j  uu]'  jc  Je  Art 
.irr  Ksmß  ^  wdckc  iof  Zcicknen,r  Modelliieo  und  itn 
'ibrapch  der  Fatbeif  befteht.^  ▼oUeildei' üat.  IN«fe«rjll^ 
/Qt^'e  der  Kunß,  wtnii  ich  fit  io  nennen  darf,  niufs  ihn 
FciQgkcii  bringen,'  lieh  felblt  fnit  einem  gewifleU 
Gnd*  det  Uditlfkel^  «tuudfiSdeeft^  Dt^Mtrabw  dir-» 
auf  folgende'  Klulfc  itt"  die  Satrnnlunj^  eines  M/^.'rawj  te« 
j^Kw^iwterifl/ie« ,   durch    wtivhe  Uth  der  Zugljng  nach' 
'„lind  nach  in  Stand  fetzen  foU  ,  alles  kennen  zu  lernen/ 
„was  bisher  in  der  Kunft  grieiftac  worden  r  üanft  abtr 
„bedeutet  hier  nichts  «nderr,  ab.  di'c  Werk«  tfcr  grttfsttA 
^Rüntller  der  vergangenen  Zeiten,   Die  Achten  VoUkora- 
„menheiten  liegen  unter  viderUy  Mcilleru  xcrÜrcut,  und 
4««4ia  dHicb  ein  f  rsAtOir  Km^ffmim  in  «MB  «Ik 


„gemeinm'  Begr>^  ^tfeJnlgetV  welcher  da*  Gdäniladt  .de« 

.•jungen  Künftlers  zur  K'gct  dienen,   1114!  feine  Einbil- 
ndungiknü  erweitern  kann.    Dazu  foU  diefes.  Buch  ejn 
ifklthttT  Bryfnif  werde)!    Die  SiM  lAnd  Itä«  filMe  itt 
,,Kuhfl  ill  die  Njrur.    Diefc  mufs  forgfaltig  geprüft  wer- 
„den ,  wtim  C<ti  Mciftcr  di«f  Stärke  feiner  Einbildung*- 
.'.kraft  in  tigeitcn  Werken  verfuchcn,  und  mit  feinen  Mit- 
„genortcn  «ertcifem  vtiü.    Diefe  5rufc  dcrJRunft  aber, 
„liegt  aüf<rer  meiner  Sphäre.'    Es  xtrfteht  fich,  dufs  mnn 
„fich  aus  den  oft  durchdachten  GrunüOirzenyof&er  KünlHcr 
ncrft  fdbttein  softem  iuCimtnengcfatzt  haben  miaf»,  eh« nun  . 
„nie  rcmenGcdan^en  md  Urrheifcn  vor  da^Publikum  kintrir« 
,,rine   foklic  Arleit  aber  wird  eititm  S^fui;!e(ircr  ,  defTcn 
..Augen  unter  andern .  Dmgen  immer  auf  fdwae  tVißtn- 
ftfiti0fitm  iknd  Ahtthm  gerichtet  liiid.  hoScailiidi  nidit  mt  - 
„Rcefinung  der  Affcktation  gefetÄ  werden,    («de  Uebung 
„im  Der.krii  oSilcf  einen  neuen  Weg  zur  VoUkotnmen- 
„heit.    Welchem  ^nfchen  ift  es  verboten,  nneh  Vullkdni- 
„mcnheir  zu  Ürcban?  Auf  Wahrheit,  nicht  auf  Mode, 
„ift  mein  Auge  in  allen  kiel'  vorkoromendett  Urtheifenlgt- 
,,nthfct  gcwet'eii.    Wer  diefe  nichr  darinn  tinder,  der  mag 
j,mein  Buch  ohne  all^  Schonung  hinwerfen ,  wo  man'  ver- 
^^dnicktes  Papier  hiniawMcn  gewobiit  ift,  Vinder  mm 
„aber  Wahrheit  in  UrtFicüen  ,  und  Richtigkeir  im  Ausdruck, 
„fo  ift  es  überliüfsig ,  zu  &agen  y  «b  der  VerikiTer  an  der 
„Stajm^ey .  fitxe,-  oder  nidit'?  Üenii  WaJtrkehT  bleibt  Wahr- 
,,hcit ,  fte  mag  f;sf*gt  werden,  von  wem  fie  will  —  S»- 
„vid  ans  dem    Vmb<.-nda   du  Buche»  Jtitß.j,    Der  öftere 
Aufenthalt  des  Verfaffers  in  der  kutfQrßL  Re&denzftadt  " 
Atüodwn/  fcio  alsdann  taglichei  Bcfndt  der  dafigett  Hofr' 
biMcTgafltoie ,  nebft  dem  k»rfiirflUtfiift  GtbhuU^  «dd  fetet 
Bckjnnrfthaft  mit  den  vornehmiteu  Kiir.ft'-rn  ddfelbfl,  er- 
wecke  weuigßeos  ein  günfliges  Vorunheil  füi  die  Nun:- 
berkeit  fc&ier  Sudwf  ^  ««tdw  4kt  defelbC  bcHndbchen 
Oeph.  tßSckc  einer  jeden  Art  der  Walcref  cnrhislren  «ird. 
Dies  zu  kcwcrkflcliigen  ift  das  Stich  in  folgende  /ikfti-.mm 
cingetbtilt^  def  «1^  fikeT  det^Wcnk  AffentUdicrBiMer» 
^entn  uid  derä*  sme||taiifsigva  EinricEinng;  dey 
«tawyfff  über  den  Wen^  der  Ifalercy  in  Erwedinng  *  edler 
Empfindungen;    der   Arittt ,    über  che   l'iOchten.  und 
Blumunmalerey  ^  iu  pinti/  äber  die  Thie^malerey ,  untf  ~ 
dcretf  T^dricdcneA  ÄtAngdi^  inr  fib^j  Aber  d|c ' 
tandfchaften  ;  der  f.dßc ,  ü\jcr  die  F<:Idfchlsch!tn  ;  der 
/icteute,  über  die   Cabmetmalerey der  uchu ,  über  die 
Pottratntalerey »•  und  der  ueunte,  über  die  hillotifchen  ' 
V6i   «ytholügifched   Werke   diefef  KwUL    Das  Buch 
Wird  aiif  feines  Poftpapitr  und  auf  ftkdtfc*  Druckpapier  * 
*abgezogeiT  werden t"  da»  Exemplar  von  jencitt  kuttet  2  Ü. 
und  von  .'diebnt  1  fl.  30  kty  Die^  Namea  der  Ucrrea 
SabftrfbcdiiA  fadetfit  man  dcA  Budw  voncufcntcn.  Auf 
künftige  Müf.ßef  wird  die  Lifte  derfclbetv  gcfchloflen^ 
und  fodann  die  AnMi  2uav  Drusken  geatecht  werd^ 
Mener  Bereitwilligkeit  g   de#  Pabbknm  «u  bcfriedi|C9^ 
bin  -  h  fchni)  bngirviitflbiiBet  wft  ptibmkm*  Ai^1nii|^ 
dea  11.  JuuuNT  1787^ 

4!oiir  ad  kein  rieh  ättfew 
JackkUMUer  in  Avgsbiii^ 
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W»  Binclie  Jiicrdvirch  dem  Publicum  bekannt, dafs ruB- 
•ichr  der  erde  Band  vui  den  uaHtifft  MgcküDdigtenPrchittn- 
§hr  üt  tnmt  Mr^lUMt  SitttwUhn,'  m»  JAi  ffMkf«  ^ 

teilen  Imjdttn  JtcdÜMr  j</"  -  -  ■  •,  In  tncinm  Verlage  wirk- 
lich unter  rtcr  Pnfle  Uy  und  aaJifte  Oftermefft  )7g7. 
mlcltlbur  etfchcinc 

>^  picltf  «rite  l^ud  beßeht  ,ain  s«o  AbthciluDgen. 
pie  «tfte  Abtheiliiiig  «uhtlt  Pniigtin  'tut  der  drrißUAm 

SnuiiLlrc    i'i''i-r':r'si;f ,   o^fcr  pllf^.tncitu'  ErniuhnimirrtiicH  ff 
/la.  «rKf's  für  i'' r.;.'i.i /;.  :i  7  hjcn.i,    i)  Allgemeine Iniialinung 
zur  Tiv'.;  J  ;vc"  Albeni),  3)  die  Vortreflichkeit  der  Sit- 
tcnlehr«  jtfa  (»on  Job.  Aug.  Hermes)^  3)  die  Korhweh- 
dii^k^t ,  Gomt  Wi'.ulen  m  diun  (von  Sid:) ,  4)  die  Mög- 
lichkeit  eines  heiligen  Lebens  (von  Sack} ,  5)  die  Aiv 
«ehmlichkeitcr.  sines  heiigen  Lebens  (von  Sack  ),  6)  da& 
itte  flllevhöchfte  GlfickfCligkeit  eines  Menfc^en  in  «ahrar 
iCottfcligkeic  beiiehe  (von  Sock}.  7-  Dje  zwote  Ablbeitang 
firfil  in  fich  ,  Predigten  vqh  ■an  PflichttM  argen  Gctt.  1) 
KoM  dtT  f ficht,  Gett  erknititH      Ui'i.-: ,  -.i   von  G!ii:k- 
Celigkcit  «mei  Qmftca  ,  det  feinen  Gor  recht  kennt  (voa 
Beym) ,  b)  von  d«r  ClÖdiftligkdt  «Imc  Chfiften'.  4«r 
fv'in  vcrht    kennt,  (von  SchfnM-\     !!.  f'c«  «frr  Pfkht, 
-Gott  e*  lit*m,  «)  von  der  Lieb«  «tt  Gott,  belbndcr»  von 
dM  Gefmnungen   durcti  welche  lidi  die  Liebe  Gottes 
iurittt  und  in  welchen '  ^e  baupt&ehlidi  beßckct  (von  Zol* 
likttfcr),  1>}  Von  der  Liebe  «1  Gott,  bcfonderc  von  der 
Befchelfenheit  derfelbcn  und  den  &-\inden ,  die  un?  zu  der- 
felbcn  vcrpftichten  (von  ZoHtkofer),  c)  von  dor  Liebe  der 
Glaubigen  zu  jefu  (fon  Schmäh liiig;,  dl  vci  Gott  liebt, 
ixt  ift  (Aon  euf  Crdm  ^elig  (von  Brückner ) ,  e)  zwey 
flchcr*  iMtitel ,  UM  sar  Ikbc  ^en  Gott  zu  gewMmen 
(von  Brücknci'.    !H.  I'an  ,i,-r  ri^k''t ,  Gat  zu  loben,  «; 
'Von  doin  fofmidigen  und  leUg«n  ^tebmuch  tinfrer  Zunge 
'  sun         vGottcs  (von  Joh.  Aug.  5chlege)),  b)  d.is  I^' 
Gottes  ,  al«  das  würdigfte  und  £di^ke  Gefchft<fte  der  Cht!- 
ft«n  (von  Ochler) ,  c)  ttbir  diS  nvthre  J.ob  Jefa  (von  Spal- 
ding),  d)  die  Schuldigkeit  eines  ChitfKn,  Gott  in  tülsn 
pinjpn  zu  prcifen  (von  Fticdr.  Cwur.  Lang«  y  IV.  Von 
^  Mkht,  Gott  ni  danken,  «)  von  dar  Dmlibirlieit  gc>> 
gen  Gott  (von  Ohle),  b)  wie  mufs  man  üch  zum  Dank 
gegen  Gott  erwecken  ?  (von  Oehler).   V.  Von  Her  Pflicht 
iet  Cvtttsftrcht  »nd  Ei:rerktctun^  c^-ji«  Gttt ,  «)  von  d*r 
'Weisfaett  der  Gottesfurcht  (von  Spaldingj  j  b)  von  der  Ehr- 
«tbiciunr,  die  lin  Menfeb  dc«'aflerk«cli9<n  Wefen  fchtri- 
i\%  ift  (von  Ileym).    VL  ihr  P,?i.J't ,  Gott  -»>  i>f- 

»t«rf>trii ,  «)  vom  Gehorfam  gegen  Gott  (von  Lel>) ,  h) 
Ermahnung  tu  ihim ,  w«»  jeftu  uns  fagt  (von  Joh.  Aug. 
Schlegel).  Vil.  r«n  dtr  fßdit  4ft  NaOtfitgf  Qtttts  und  Jt- 
fk  Oirifii ,  •)  von  der'  Niadifoti^  Gottes  In  der  ttebe 
(von  Schinahlinf),  b)  von  d:r  .N' -.I.foljc  j-fu  Chcifti  (von 
Cratner).  VUI.  f  'ou  Akt  l'iiti.ht ,  Gm  j»  ventaxe»  ,(von 
(Schinuhliof),  IX.  fV»  def  Vjucht  der  Orrnnth  gegen  Gett 
(von  Job,  Atig.  Stjüegel  j.  X.  y»»  dtr  PjUdit ,  «w  G«tt 
«nf  yefim  Chrifltm  w  cteafc« .  «}  v«n  der  (hriftlichtn 
GUibcnspflicht  (von  ]nh  .\i!g.  Hermes},  b)  vim  der  nci:i;:-!i 
des  VerHandt» ,  tii«-  '•'i  Chritt  bcy  dem  Gbubcn  üben 
jnu&  (von  Schmahlinv;.  M  fen  der  Pflicht  der  Untemef 
finf  „Kt,,  Gore,  n':::.:>!  ''yr.n  ScWmmcm).  XIL  ytmdir 


Pflicht  dtr  Ztifriedenheit  mit  6*«,  (<on  Bi^&cknet).  —  So 
Mcit   der  erfle   Band.    Im  nieytcA  wcrdemli«  AbrigV 

Ffiiehten  gcgqa  Gott  folgen. 

Aus  den  vortrcflicbcn  Predigten,  welche  zun» 
Tisnde  c;wäMt  worden  t'it.ft,  Junti  ficb  nur.iTichr  jeder  mit 
eignen  AugM  .überzeugen,  Jirie  brauchbar  diefcs  Wctk 
(wom  mehr  «1«  130  predigtfiwMBhiwg->a  von  tneikaimRl 

.Güte  bcmsir  w  ti  din ;  fT.i  ic<1cn  C^rilfcr. .  und  hauptfiek« 
lieh  föi  Jhculv-gcn  u.id  Ij^vdigcr  »adtü  w^vd.  Schleclite 
'fitSgW  werden  in  dicfe  Sanunlung  durchaus  nicht  •uts'- 
genonuncQ.  DafTir  fu^  die  Uünncr  it&^e,  wetcken  ick 
die  BcTorgung  xlicfer  Samnlung  «n^etmgcn  habt  Zof 
Rechtfertigung  ilii  frW.i'il  um!  zur  tU-fto  gröfjcKn  BrciA- 
bs^'keit  dlcfcA  Wcrki  u;r  nll?  'rl-coln^en  v.r.^  Vnii^it 
«cifl'T.  Tic  jc'hm  B;iiidc  cm  Vci/ciL-hnis  von  iie\:.t.i;vi,i^ 
Predigtgri  anhangen,  w«lc]'.c  ruit  in  4er  Wahl  gewd««, 
aber  nii^t  «n^tiniomoMO  worden  find.  Piet  VctzeiJinii 
v;td  n  gK-T-h  jedem  anft.ur  einer  vollftindigcn  BiblioA* 
dir  btlien  Predigten  über  «He  ganze  ohriftliche  SittenlcJi« 
dienen  können.  Au/TciU^jh  «in!  der  Ui/k  Eaurt  r^cK 
vctkhiedm  nodt«  K^ißer  enthalten^  wjelcke>den  Wenk 
und  Kinzco  diiefer  Saoilnliing  ai^t  -wenig  «rih6h«n 
den.  Di:  Herren  Herausgebeir  machen  aiicb  Hofe'.ing;  M 
einem  bcfondern  Bande  kernhaftje  Auszüge  3-^*  d-"  f««**' 
liehen  in  dicfc  Sammlung  aufgenommenen  Predigten  w 
liefern ,  wekhe  Jxfonders  von  Pr^l^geoi  mit  groftOB  Nn- 
czcn  gcbrandit  wttden  kfioneti. 

Picfc  Sammlung  yon  rrcili^;rL-r.  ü^cr  die  cliiiff!:-!'* 
Sittenltl»*,  t&  «war  auch  dazy  bcßimmr,  daii  ik  mit  d« 
Predigreiifamnüung  Ober  die  Qntimlehrm ,  welche  vor  «• 
ni>,cr  Z.ir  ir.  meines  Vueri  Vtriag  «tfehicnen  itt ,  ein 
GaiUii  ijui.uwdieu  iVil  Allein  «on  ditfer  «bemaligen 
Sammlung  unterfdicidct  fivh  die  geg.  n\>.^r[ige  unter  aO' 
dcrn  auch  dadurch ,  difs  fic  von  ganz  andern  Henuige- 
beril  Jbeforget ,  und  nicht  wie  Jene  in  Quarr fondern  P»* 
tav  gedcyki:  vMid,  Sie  wird  f.hrii  -ns  fv  vollltindt;  v«- 
den,  dcifs  düuau  jeder,  der  übei  cl.nlUi.hc  Moral  predi- 
gen «der  Vorlefungen  halten  will,  voo  jec.r  ,i]ii;tn  cria» 
und  l>ci<>julcna  Qhritteniifliiclu  hii4ii^«iie..fifl«^>">K  <^ 
(hen  und  finden  luitn. 

In  jeder  Mcff? ,  v  mi  OHcin  i-'Sr  an  gerechnet ;  wird 
zuvcrliilTig  ein  neuer  Band  erfchcincn ,  und  fo  bi« 
Uc/cen  B«i^  der  Sxnuiilung  tu»iQted|Rodm>  fomüiftf» 
werden. 

Vm  die  AnCchafl^jng  diefes  gemeinnötzigeB  W«f*s  *•* 
nein  jeder,  tu  ciUiclnern;  fo  erbiete  ich  mivh ,  «Ucn  de- 
nen, die  binnen  Jetzt  und  Mich"  . 'Hi  i-'g7.  auf  dafTelbe  pri- 
numcrircn  oder  fubfiribireij .  jsdcn  Biuid  von  w:-:^i*'"* 
j  Alphabeten  in  gr.  g  U91  den  iuflerfi  biUigen  Fr<>*  ' 
'Ggr.  oder  t  H  12  kr.  zu  erlaflcn,  welcher  nadiher  i» 
lädcnprtis  2  (v-i'd.n  holten  w.rd.  " N:miiH  i^niind  10 
ExciiiiiUr  nut' einmal;  fo  erhalt  er  das  rilfte  uuiiocft.  So- 
wohl bcy  mir,  als  in  den  vOrnehmftto  Buchhandlung«« 
Deiufchlands .  und  bcy  ;  :<ktn  der  ftch  fonft  dletei» 
fäihfte  zu  unt^rzishen  lo  geiAllig  feyn  will,  kaaa  ** 


Der  Veri««r       .  , 
JoKtttB  CKrifi'inii  Kri»t*f 
'  derlBiiKere. 


J«»A,  scdnidct  bey  ^tofc  Chhjl,  Gott/r,  Göpfertltt 
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AJLLGEM,  LITERATUR  -  ZEITUNG 

■■■■j-    .  v.ojn  Jahre  I787#       "  *  • 
i/..::  Numero   ii.    '  . 


L  Aokuiuligangen  nebcr  Bücher« 

Mowitsfchrifi  fSr  Damen. 

Unter  diefei  *  Auflchrift  crfcktinef,  feif  dem  Moi^ 
Julius  der  nächf(  vcrfloflencn  Jahres  iffß.  eine  pe- 

riodifche  Sclirifr,  die  ob  He  gkicli  M)rznghcli  zur  bciTcrn 
Bildung;  des  fchoncn  Gelchlechts  gerichtet  ,ift,  doch  cia 
.aUgemeines.  LcTebudi  aller  Klaffia  der  M'oM'diei»  su  kju 
verdimt,  denen  et  daran  gelegen  ift,  einen  ixtfgeklärcen 
Ccift  und  ein  gutes,  tugendreiches  Het,;  za  bditzen,  in- 
dem in  diefcr  Schrift  alle  Vorurthcile ,  wodprch  der 
»enfchUffae  Verßand  bisher  verfinAfr).  worden  ^ift,  naoi« 
vod  naeli  in  dai  wahre  Liebt  feftetlt ,  «nd'du'rdk  neu  ent- 
dccl<tc  Walithcitcn  widerl  gt  wtrdcn ,  fo  «  ic  nmn  darin- 
nen auch  jerte  nur  crt'euklidie  Tugcnjl,  uud  jedes  nur 
«rdeakliche  Laflcr,  derca  cia  Minläi  ttmfttad- 
lieh  belchricben  findet,  um  fokhcrgeftnlt  durch  die  Er- 
kenmir«  jeder  lujjend  und  eines  j'dwi  Lafters ,  zum  crliiin 
aufgeiniintcrt  und  van  dem  zwcyten  abgefchreckt  zu  wcr- 
ij/tf^  /iuSk.f  dicUm  findet  man  noch  -in  diefar  Schrift  cr- 
^M-cin  .vfllflUidii«*  Erziehungt  -  Syftem  tn  Rfickddit 
der  Knaben  fowolil  tU  der  M.u!;j,c«i  ;  xr^  itev;^  da  voll- 
ftandigfte  Moral  -  Syllcni .  ludeni  es  iim  mit  allen  'lugen- 
den uud  Liftcrn  umdar.dlich  bekannt  niachr.  Dritten);  die 
lehrreichden  Erzählungen  theils  aus  der  Gefchichtc ,  theils 
«US  der  täglichen  Erfiihrung  im  Leben.  '  yierttns ,  dierorllen 
Qtiindfaczc  alter  gemeinnützigen  WifTenfchafccn  und  Künde, 
«odufch  de«  Vcflfanid  «n^eklan  u|id.d«  Hers  gcbeflert 
vird ;  und'  di  -der  Vnfiifltr  du  Nütdiehe  mir  diem  Ange- 
reliinen  in  allen  feinen  Selirifrcn  zu  vereinigen  fucht ,  und 
(Mipk  d^  unparthcyiichen  Ausipruch  aller  Leier  auch 
«ftrklidi  vctfeimgct ,' To  eurhiilt  jedes  St&di ,  ßnfteiu , 
lehrreiche,  AneMnrcn  fo  w ie /;f'7/ifij- die  inrcreflanteften 
I^euigkeiren  ih  dein  lache  aüet  uieokhlichen  Kenntnil- 

'  '  la  jedem  Monate  crfiJteitMt  -^A  diefor  Schrift  ein 
Arbeitt  Pogen  beftalienda  SHtcky  auf  letnen  Sehreibpap« 

pier  gedru;;kt.  Diey  Srüclce  nischci»  einen  Band  jus, 
tmd  jeder  Band  enthlilt  das  Bildnifs  einer  um  das  ülgt- 
üeine        woUvatdicntM'dciitfilictt  Oaaie. 

Da»  König!.  Preufs,  Hofpoft-Amt  tu  Berlin ,  unter 
der  Adrefle  det  Herren  HojjfeßumtSiCftiuiK  Bock,  und  die 
tVtfitdutßlir  B>iii:i:<.Tiii>iiris!.  m  Nkrnbtrg  beforgen  die  kaupt-. 
Spedition  an  alle  Imereflenten  diefo  Scbu^U  tn  derqn  Ei* 
j\sn  man  fich  nach  BelchaRtnbeir  der  Entfemang  wenden- 


den Dukarcrt  «u  a  Rthlr.  jo  gr.  und  den  löuisd'or  m 
5  Rthlr.  gerechnet,  vorausbezahlen,  "worauf  man  di«  Mo> 
Tuisftöc7^e  I'oltfrei  erhalt. 

Das  Nahmen-Verzeichnifs  der  Intercflcnten .  wird  nich 
d*r  Zeitordnung  jedem  Bande  beigedruckt ;  und  da  übcr- 
hiv.pc  dJef*  Schrift  tum  BeS;n  t!ts  Rofeninlfitu«  für 
Wittwcn  und  Waifea  Seltimmt  ift,  das  uncrmüdet  fort- 
ÜliR,  dl«  bdlfiinie  teiaciBnfltise  Werk  diefer  ^ngemei. 
"nen  Anflalt  z-.ir  Verforgung  armer  Wittwen  und  Waikn- 
Mädgcn  zu  bewürken ,  fo  hofit  man ,«  d^fs  jeder  edel« 
denkendt  llcpfili   dni»  oitzawfick«!   fid»  jt^ftithtii 


•.  fiotrln  wird  kein  Stück  wegg^gcl^en .  foo^cra  njan 
tuak  m£  dca^taUKn  Jahrgang  nu't  4  RtMc  iln  Onld^  ^ 


Der  Bcif«11,  den  m  r  das  Publiictim  im  vorigen  Jahr« 
vor  und  nach  der  Hemus^.nbe  mäner  BdJdiicibiiag  der  fte> 
fidenz-Stadt  Aafpach  fchenkte,  wir  genug  Aufmunterung 
ftr  mich ,  tMÜle  wenigoi  IMAe  und  Nebcnrtundcn  zu 
BeuLeitun;?  eine»  wichtigem,  mehrumfaflendcn  und  allf»-' 
mein  nunbaren  Gegenltandes  anzuwenden,  und  eine 
genaue  «atifKfehe  und  Mpognphirdie  Befthfeibung  d<s* 
Burggrefthums  Nürnberg,  unterhalb  Gebürgs;  oder  des 
Furdentums  Brandenburg  Anfpach  zu  verfertigen.  Viel- 
leicht mag  manchem ,  dem  dre ,  v«n  dem  feeligen  Heirn 
Uofttät  «nd  QcheMiieil  Archivir  StMer,  —  dem  gründ» 
liehen FoHeher  derffttm  AaQMRlijfthcn  Landesgefchichte  — 
im  Jahr  i^öi.  hcrausfrcgebene  Topogrrphifche  Nach- 
richten bekannt  And,  dwfer  Gegcnftand  berciu  betrb«!»  ' 

uiid  er(^6pft  fchelnen.— '  Wenn  aber  in  dlcTem  .Tor« 
treflictien  WerVe  lediglich  ntir  die  Rede  von  den  Städ- 
ceu  uud  Pfirrdörfern  des  Landes  ifl;  hingegen  die  tVi^ 
kr  und  tmulncn  Hofe  etc  mit  StillfchwetgeD  tlbergahgeai 
fmd  :  flatißifclm  Nackrkkttit  tber  darinnen  ganz  ver^^blicrh 
gefucht  werden  I  fo  wird  UMon  diefe  kurze  Betrachcimg  , 
dem  forfchtnden  Aiit^c  manche  f  üclvc  erbliken  lafsen,  di« 
idt.  b  viel  mir  möglich  war,  auszufüllen  fudttc  Ich' 
)md*  du  <3hm  la  «wcca  OeitvbindMt.  faÄeni  über  t. 

Alphabet  oder  j.15.  Bogen  ftark  liefern.  Der  erße  Bund 
wird  in  24-  Ablchnittcn  folgende  Nachrichten  enthalten : 
Ansehe  von  Schriften  durch  Wllciie  die  Kenntnis  der 
Brandenburg  Anfpichifchen  Regcntcn^mid  Laiuksgefchich- 
re  erlangt  werden  liann  i  Karten ;  Ueber&ht  der  piiyftfchen 
Befchaftenheit  der  Ani|Mu;hifchcn  Lande ;  Enritehung  des 
BarggstfthiiBt  Nümbcri;:  Vorzüge  dcilelbent  KnrM 
thchliclifeä  von  *  d«  lUgeBten  da  BarggnBiliub» ,  T»m 
j.ihi  ii(!4.  an,  bis  i^S?-  Erv*<:itcrunj»en  des  Landes, 
durch  Kiiufe ,  Erbfehafren,  Lehen*heimtalle  und  KloltcraaC*  . 
Iftbui^in;  L4;«i-<lMN«t  Qr^fi«  FbcIiOfbwMt;  Anzahl 
1.  ,  .  dff 
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der  Orttckiften  Und  Eimrohntt  «te.  VoUu»  V<flnennin{;i- 
und  SterbeUft«  fiber  das  gexise  FarAmdran  vom  Jahr  1784;  '< 

mit  Ecm^ik'.ir.'v-n  ,  MüfTe,  Bache,  Wtflitr;  Klim.i,  Bvi^haf- 
ficnheit  und  Güte  d«s  Srdbodcnsi^BvhiHidlung  delTtlbca) 
-  jDkonomirch«  Vrodukit ;  WohmuDj^th ,  Lelianiarr'  und  Vji-K. 

'  wkter  des  Landiii»nns  ;  Gfiter-Bdhurunfs-Fus  und  Abgi«        .  „   — 

hzR  der  AnlVsichirchen  Unterihine  1  ;  Wieswtäh»  \itfA  Z«^  f:  .^  i    fH,:srden,  IMdliChn  wWtaiedel»  Mitglied. 
(Und  der  Rindvich-Pferd-Sch.iaf-Svli\tun-und  üietien/iiclit ; 
WdiduagtO}  Holzkttltur;  fedcr^und  anderes  Wiidpret ;  Bl^; 
'Sinifienlieic  da  ieodcs  mi  Hiafictit  tuf  astürliche  uiid  eitr  *  ■ 


dem  ohnehin  gering  eis  mögUcli  beftlmnun  Ftcibt  d« 
Ic  Bnefe  Frone*  erl^itcn. 

Anfp«c1i  (1=11  6.  Febr.  1757. 
<'"    '     '      [oli^nn  Bernhard  Fi.fchcf,     •  ' 
•   .  Warkfft  iflich  Bri>n(^cr.Surj{ird)cr>Gcheimer  l(inalift,  «nA 
.  der  Cefellfchdft  sa  Aii£kl4niiiBmterSindirchcrGefchidii> 


dcTc  Merkwürdigkeiten;  niiueralifcher  WalTcr  u\id  Gclj^nd^ 
brunnen;  Nahrung  der  Einwohner;  Fabriken;  Manufak-  ' 
turen;  fehlende  Bedürfnifse;  PoUtifcbcr  Zuftend  dei  Für- 
ftcathnnts;  Eeligton  und  kircblich«  VcrfaAung;  Zi)ftand 
'  des  Fvt<tenAttm»  in  Hinfidit  auf  die  Geieae;  Eniebüngte 
Wcfcn  und  Scliulanftaltrn ;  liitcrjtur ,  ncklufjuikcit  und 
Künftc;  MQnzfus ,  luglciclicn  wie  Z^I.I  i;.'^  »i;d  K«.>;Uuung 
in  -diefcm  Fürßcnthuai  gehalteu  wird ;  £cleg&iihcitlich  auch 
einige  Bemerkungen»  wie  mit        huhem  Celdkur»  xu- 
(leidi  die'Frcifie  der  Lebeiu-Minä  gcßicgen  fin^;  Ka'cli> 
ridKen  von  verfchicrfcnen  Lsml.  Jicrrlichen  Anltalitn.  w>K 
che  das  leftc  des  Landes  und  defsen  Einwohner  be?.ukn  ; 
Sammlung   Anf|;achilcher    Provinzialismen;    Der  siiftf 
SanA  cnthilt  die  eigentliche  Topographie  über' alle  aiwi  dit 
gtrirtfjUn  Orte  ,  nach  den  15.  Ober-Aemtem  des  Fürftcn' 
thums,  wobcy  icli  ; u;  i;ich  riic  .*ir.7iM  ('.lt  i:i  jL-ilfi.i  Ort 
Geb  enthaltenden  ^axulenhuc^ifcbcn  oder  fremdhectuhaft- 
lichcB  Uotertlienea  bemerk«,  und  «ine  achte  Kachricht 
von  dem  naiürlichen  und  oekonomifchen  ZuAtnd  eines ' 
jeden  ObcT;imts  mittheik.  Zur  Auslühning  meinet  VorJrt- 
bens  wähle  idi^denWcg  der Subfcription.  docli  i'o,  dafs  die 
iiilfie  de»  Soblcripdonspteifcs  voraus  iicahU  wird.  JDie- 
'  :ierPrdis  ift  filr . ein volUMadiges&ttmpl.  beider Theile.  anf 
gute?  Druckpapier  tun  Gnlden  Rhein,  auf  Sclucibi^-ii'iei 
Mvey   Culdtn   34.    kr.    Man  zaltlt  alio  [ct'p.  i  tl.  oder 
I  ft.  nkr.  gegen  Schein,  voraus,  und  die  zwote  Keifte 
etil  bey  der  AbUcfefimg,  welche  noch  in  diesem  jahi 
gcfchehen  folt    Kadihertt  ift  der  Prdft  für  KtOitfiAferi' 
btnun  2  1/2  und   l  G.;!den.    Der    Auf n;;   des  Druclu 
l>«ngt   lediglich   von   ilcr  fiuhen   ü*i«i  ijuitcn  Entfchlie- 
Isung  der  Herren  Untei/ciLl.ncr  ab.    Ich  wünfchte  ab<t 
'  vm  fo  früiier  d«V0B  bccacbrichtiget  zu  feyn,  als  ich, 
15  bald  die  Anzahl  derrelben  auf  300.  geltkgen  ift ,  we»  * 
nigftcns    StÜM  UK-rk'.vmdigc  Gcj;tr.lhirid3  des  1  andes  in 
KupCet  fiechja,   und  ohne  einige  höhere,  ai»  die  bc- 
ftimrni*  NackMhtaBg,  dem  Werk  nur  Zierde  bcilügco 
wcT(is.   V^TcilSrc'ifchc  Freunde,  od«  Liebhaber  der  Läw- 
ilcr  -  ur.d   \ clktiKuMdc  itn  Auslände,   wenden  fich  in 
Anftliung  der  Unterzeichnung  geiade  zu  an  mich ,  oder 
an  dic;«oigeo  Freunde,  wekhe  gegenwärtige , Naebricht 
verbreiten ,  -tmd'  mit  gcdtuektcn  von  mir  nnterfchriebe^ 
neu  Eiujifan'^sil:hciTK-n  vcrfehen  find  ,  oJlT  auf  ihr  ^enciy- 
scs  Verliiu^cii  ilaiuu  vcrichcn  werden.    Naiutti  und  Ka- 
.mkMr  der  Herren  UntcrzcidiRitr  erbitte   ich  mir  dei- 
jrtgca  dnidich  geiduieb«»  mt,  jrcil  ick  üe  dem  Werk« 
vordmken  lafte.    td  cmpfeblc  die  Uiuerftötrang  mei- 
■es  gtnKinnützi;>en  Vorhaben»  allen  bekannten  uiid  U  'be- 
kannten  ,Ireunden,   und  verfichere  jedem  dcE  ikii  mit 
Simndung  dec  lid>baber  «bgefacaiMg,  <Us  6tc  iJxem- 
iVk  JWf  —  dif  im  ibff  ^Snfi.ta»  mufi  isbinii  bey 


■  •Nb^fubis  jetzt  fuchr  man  immer  ein  Buch,  welche*  dem 
Deuridmoncn  grAkdUcben  und  kichtea  Vnterricht  in  dcQ 
<3Mn3ffiKn  der  f^zAfifdiett  Spnwbe  verfibtlien  fcftniK. 

Vklc  SchrifftD  die  nun  in  diefcr  Abfichr  herausgegeben 
hat  iliid  vell  v«i»  1  vhlern,  und  ftiften  dahsr  mehr  Schaden 
al«  Nutzen ,  viele  tragen  die  Sachen  nitht  deuthch ,  nicht 
mit  «bttriger  Genauigkeit  der  yntetrcfaeidasgsmerkmaloy 
fnAt  1n^te|femrfilbef  •0rdn«hg  vor;,iin4e^  ttiairegth  ilnieli 
an  VciTlR.indi'.>:1ioit.  Tkli?. nltrM^cr  Oft-rnnctTc  d.  ].  tritr  eine 
Frumitpfche  Spraifilekre  für  di:  D:Hrf:!-in  mi ,  vn-lciie  dielea 
vierfiichin  Mangel  gthürig  crllv/t ,  und  Kenner  werden 
im  Stande  fcyn  zu  bemerken  ,  dafs  der  Herr  Vetöfter  D. 
L.  Setau  in  •Danng  bey  der  Verfertigung  derfdben  «ÜA» 
Mos  .Sammler  gewefcn  ift,  wie's  die  mthrcften  feiner  V,>r- 
ginger  waren,  fondern  dafs  g-naue  Beobachtung,  Ver. 
gleiclning,  und  'irifslge«  Kachdehken  ihm  viele  bishet 
unbekannte  Gruiidfaze  und  T.ntwickelungtn  gcltcfert  !>*• 
ben ,  wodurch  dcf  Deutfchc  die  Schwierigkeiten  Oberftcigt 
welche  ihm  die  VerfchicdftJilicit  <kM  Buiart  Tdncr  eignen 
und  der  firanxäfifchen  Sprache  vemrlidiea  mufs.  Prak- 
'lifche  Anwendung  der  frwnmatikalifchen  Regeln ,  di^  den 
Anha:,..',  dl.r.r  Sp'. .icFdo'nc  ausmacht,  gi«bt  ihr  ^  ""^^ 
einen  »v-.^a^huM'xu  Vuizwg.  Das  Wfei*  «nAHfülKt 
nnnzig  Boijc:,  ,11  mittelmjfsigem  Octtv ,  und  w:r(1  in  de» 
voraehnißcn  Buchhandlungen  Deutfcbbnuds  ftir  3i  gg'> 
vokiuft  wcrdeni  ' 

Dunig  den  'i4r«bmf.  l?»?*     ■ '  ' 


■  Id  derCrAkcrfchcn  Buchhandlung  ill  zu  habeni 
ünteffuehung  Über  di«  berÄhmte  Schriftftelle,  Galat 
3,  jo.   Et"  MittU-r  itt  nicht  eines  einigeo  Mittlai  ;.Go« 
aber  ift  einig,    ingleichen,  woher  di«  Chtlten  Elb«« 
'  ewiei,'de*'unfterb}ichen,         M. teilen  Chiifti  ge- 
■ount  werden,  von  Job.  Chnitian  Blalcfae.  $.  a  2gi* 

Die  Stettinifahe  BndihiBdlting  in  W»  hat  fij» 
fchiedenen  Jahren  die  zu  Ende  t,.i,.. '  lue  nützlich« 
mit  nicht  g«ringem  BeyfiU,  dem  J^ubhko  geliefert,  unJ 
In  einem  derMben  «neV  «ne  i   OnrntMchgiim  Chymuo- 
AUhfmico-Tr.'ni:am  durch  ^efchickie  und  diefcr  Arbeit  g«- 
v.scl'i -r.o  Mjiiaer  verfertigen  zu  UlTeü  ycrfpracben. 

Da  ikl.  nun  eine  GeleUfchafr  Kei-hi  tcr  uv,d  in  dlefet» 
Bache  erfahrner  Minntr  dahin  entfchloUen ,  dieies  wichtig« 
Werk-  ansfu«i>eit<n,'  ««khan  nisht  mar  blos  den  wirWi- 
clifn  Arbtltern  in  der  Chemie,  dem  Arzte.  d«m  Apothe- 
ker, fondcra  *uü>  Jedem  KünlHer,und  Uandwerksmtn* 
intereflint  fcyn  mufs  ;  bt-iundcrs  wenn  man  iibcr  diefen  o- 
der  jenen  Gegcnftand  nachtchlagen ,  und  eben  keine  yfu»- 
Üuftise  AW»rfta*gf tUe-  wötted«!»  ilejfnungen 
^  .  ^  dar» 
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dATÜTxf,  Tondcfn  tloi  du  S«ftc  uncl  Kurylichftc  In 
«iner  gcdringten  R&tze  und  ih  tlphabedfcher  Ordnung  fin« 
drin  wn>i  'lb'j^b%n-«ir>  4en  Jsiä>1ubcni  didbr  «ngcnch» 
tnen  tirrt  nf;'-li;!  in  W  (T.  nfchatft  keinen  unangenehmen. 
Dicnlt  zu  le;iten ,  w  .;ni)  w  ii  diis  obgedachre  laugft  zur 
Abfidifrf  ehabte  Oiiofnncologftm  Ctfjmica-AUfiymict-FruSicam 
iBr  a  gfofs  Octav-Sindca  in  dem  nenilichen  grolsen  Format 
iri»  die  bisherigen  '(^onucologicn ,  %\\  liefern,  vcrfpreihen.' 

Di»  H'rrcn  Ver^flfer.:  {'tdonkon  rf.uinn  d.is  Wi.h- 
"Vfgftc'und  IntfrcflkiKeite  «Ur  Chymiii"zu  üsfem,  ihre  ci> 
S«Mt  fiMHil,  ftl»  Anderer- Effiihrtingen,  fo '■voHftlndi^  «t» 
Aöglich,  ncb(i  i!cn "nsucften  Entdeckunj^on  ,  ictifp».  Artikel 
beizufügen,  und  aiich  die  QueUen  anzu^cij^cu,  woher 
lolciit  genommen  find. 

Bt«  I)lc1-.llk(ni\tn;nde  Michaelis  wird  der  itc  Band 
die  Prefle  . verladen,  und  bis  djhin  3  fl.  30  kr.  oder  t 
IRililr.  1«  ggt.  Wirf^hufs  auf  dculllbtn  angcii<>;iinKn  .  di- 
gegea  diejetNgen  ,  To  nicht  priiiumerifeD,  tlädA\m  sü  3» 
ÜK  oder  ^  Iltbir.  %  ^gr.  zahlen  uriUTca.  Der  3K  Bind 
wird  Gg.  auf  Clkm  fertig  werdcn- 

Diejenigen  ,  l'o  lieh  mit  Linliiuimlung  der,  Frinuwera- 
tlon  bcinChen  wollen,   ethikcn  bey  te  EMmplflüca  da$ , 
III«  nmfimfi'. 

Die  Namen  derHrrroiPränumeiiaatca  foUen  demWer- 

..ICC  bc\  ;;:ih  iitUt  WCrtlsn. 

Ulm .  im  Jenncr  1797. 

di«.StctiiBif«lic  Buehbvndlang. 

Onomatologia' mei£ci  eoatplcti,  öder  medicinifchcs  Wör- 
terbuch, vollßinditer  Erlluterojtg  tUer  Nadten  und 
Kun{lw6rrer ,  welche  xn  der  Arsneywifleniyiaft  eigent- 
lich ,  und  zu  der  Apothekerkunf}  bcfiniftors  f^cliören;  mit 
einer  Vorrede  des  berühmten  Hurrn  Wibrecht  von  Ualler, 

'  neue  voi»  Herrn  Prx>f .  Lberhardt  viel  vemehne  Auft^ 
gr.  S.  77-.  2  Rtlilr.  oder  3  fl. 

Onomatolüjjia  mcdicochirurgica ,  oder  ErkHrung  aller 
Ktmcu ,  welche  die  Zerglicderungskunft  und  Wundarz- 
iMywiileatchaift  eigen  heti  mit  befiigtcn  Henm  von  Hat« 
1er«  Vorrede ,  gr.  %•  TfS-  a  VMe.  oder  3  IL  ' 

Or.omattl<'j;ia  liifturijL-  nutui.-ilis ,  oder  Wörterbuch  der 
Katurgefchichte  nach  ilireui  ganzen  Umfange ,  wel- 
diet  den  reieKea  Sehet»  der  ganzen  Netor,  duvdi  deut» 
liclic  und  richtige  Bcfchreitiung  des  nvirzlichcn  und 
fundcrbarcn  von  Thieren,  Mineralien  etc  iu  ikh  fafsi 
etc.  et6'  7  Theile,  mit  einem  Hauptregiller  übers 
ganze  Werk.  gr.  g.  TSg— TH:  j«der  Theil  i  Ethb;  itf 
gr.  oder  3  fl.  30  kr.  * 

Onoinatoliigia  Ocvonumico  -  Pr.-i^L-a ,  oder  Cconornirdies 
Wörterbuch  woriauea  nicbt  nur  uUe  bekannte  Pflanzen 
ÜhA  der  Lebmt  in  ««lehem  ffie  ellerhfitliiglle ,  nffnlidie 
und  durch  HcLctc  Erfahrung  bewährte  Haushalnings- 
kä^fte.  vcrfehiedene  zur  Stadt  -  und  Landwirthfchaft -ge- 
fatrige  unentbehrliche  Anmerkungen  und  auserlcfen- 
ile  Vortheile  und  Handgtifle,  deutlich  {und  aufrichtig 
beichricbcn  werden,  fcmt  einer  Vomd»  Hann  Job. 

.  Heinr,  von  JuiK,  3  tWtSh'i  gt.'».-  I7«»  —  Vt^  » 
Itthlr.  oder  7  A*  30  kr. 

CHionatologie  bi»t«ni£a,  oder  -  volUlindIgas  »etanJfthee 
Wörterbuch  wovinocn  nicht  nur  alle  bekannten  rfljri:^cn 
nach  der  Lehrar;  de^  K.incTC.von  Linnce  belchncben, 
ibndem  auch  deren  Ualiakiific  und  derlNutieeitt  den  die 
^^eywütLnfthtft»  lanclwittüchaft,  Viclir* 


araneyU'inft  et?,   t'c.    '  raus  cteheh  k^ntien,  aus  den 
b$fl;ea  Schriften  dicfer  Arr  und  .Yieleo  eigenen,  £r£ihrun> 
'  gen  ^oOnunen^bragcn  und  erkutert  werden^  Neun 
Bi;ii1r;  j^.  g.  773-777,  jeder  Band  j  Rthlr.  g  gr.  oder  1  fl. 
—  Rs;|)Cttoriuin  Onoinatologiae  botonicae ,  oder  vollilindi" 
ges  dcmfch-und  latein;ülK5  Rrnillir  über  nlio  i)  Theifc* 
le  des  botanifchcn  Wörterbuchs ,  wotinn  die  brkarinte- 
ften  Pflanzen,  nach  dem  Linncifchcn  Syftem  bef«.hrje- 
dcn  und  deren  H^'il  kl .^fti--  uiA  Nuf/.m  crkUi"  und  er- 
.  Uutert  ^»erden,  gr.  g.  ng.  i  Ktiilr.  10  gt.  oder  i  &.  4^  lir. 
Onictttam  Medidnileh  •  ChymifiJi  '{und'  AkhtmllKfi^ea, 
d  l  innen  man  nicht  nur  alle  Zeichen  und  Abkürzungcr^ 
welche  fowohl  in  den  RccepKn  und  Bächerik  der  Aerzt« 
-und  Ajpotbeker,  alt  «uch  in  den  SdiinAan  de^  dwmi-  *  ' 
^  f^en  lind  AKhemiftcn  .Torltoiiiinen, ' fiadcc ,  gr<,t<  7?^  - 

g  gr.  oder  30  kr.     .  ,  ' 

Zu  Regciüjbarg  ift  in  der  IfttmagifchcB' Snehhandtungr 

ein  fitinmarifcl'.:";  Vcrzeirhnifs  cir.cr  snfehnlichcn  und  ZijhU  , 
reichen  Saramlun;,;    \.in  K.uj}rcrÜi*.iien ,  welche  aus  allea 
Sdraka  die  «ortroili^lnlen  blütter  enthält  für  4gr.  zu  ha- 
ben.  Dat  gaoH  iüibiaac  fiiU  Ar  29000  CL  vnluufil 
wndeo.  .  • 

tt,  Herabgcfetzte  BiJcherprciße.* 

Da  ich  das  gänzliche  biefi^e  Waarcnlagtr  dttDaniü 
Ludwig  tVedetfehen   Buchhandlung  in  Dmtig  an  mich  ge-« 
kfluft.  Tu  mache  ich  hierdurch  bekaoot,  dafs  deflen  fknndiche . 
Veikgsartikcl ,   wovon  der  völfttndige  Catalogtis  grarif 
ausgegeben  wird  ,  niiiiiiielu  o  bei  mir  zu  hnbcn  find  ,  und 
oScrire  davon  folgende,  zu  beiftchcndcn  hetuntergefecf» 
tan  Preireii,  bis  zu  Ende  dar  Mlchadianefle  dicft»  Jeh» 
rtf  ,  TU  vcrkaufun. 
,d*  Argens,  des  Marq.    Kabaliftäfchc  Briefe,  oder  phi- 
lofilflutcker ,  hiftorifchcr  und  kntikher  BriefwecbfU 
zwlfchen  zwey  Kabbali  ften,   verfchiedenen  Elamennc* 
geiftern,  und  dem  höllifchen  Aftaroth.  An»  de'm  Vna^ 
.ZöllklR-n.  s-  Theilc  %.  S  thlr.  4  gr.  ic^o  2  r'nlr.  20  gr. 
Biekfcld  ,  des  freyherqi  von  ,  der  Eremit ,  eine  mo- 
nL    hiftor.  fttir.  und  poUtifidie  Wodienlclinft.  1» 
TfitiU'.  Srhlr.  jetzo  j  Thakriogr. 
Marfchalls,    Efq.   I.  Rcile    durch  Holland^  Iljudcrn, 
Oenilchland,  Dinncinark,  Schweden  /  Lappl;^      K  fs- 
land,  die  Ukräne,  die  preufcifchen  Staten  und  Folen, 
4.  1  htiL  8.  3  Thlr  16  gr.  jetzo  I  Thlr.  8  gr.   ,  '  ■ 
Schmid.  C.  H.  Englifchea  TjbonHr,  7.  Tholt.  t>  «"iHlf. 

jetzo  3  Thlr.  jo  gr.  ■ 
Encyclopüdifches  Journal  vom  Hrl  KtiegStath  Dohm  ; 

Ii  Stiickc.  mit  Kupfwi  n  ,  3.  4  Thlr^  Jetzo  2  Thlr. 
Bachiene,  WilL  Albr.  biftorifcha  und  gcographifche  Be- 
Mreibang  vonPatiftina.  nach  feiaem  ehemaligen  und 
j^cgTinwärtigen  Zuf^^nde,  Nebft  12.  dazu  gehörige» 
Landkarten.  Aus  den»  hoUandifclien  überfetzt,  von 
Goltfr.  Arnold  Mm,  7  Thdle  con^l:  gr.  tß'l'Wx* 
jareo  4  rthU. 

der  Bienenffock.  eine  Sittenfchrift,  der  Religion,  Vernunft 
und  Ttv^rnd  ^^wicdmet.  dThaile,  gy.  |.  4ThU.  tX  gc> 
jetzo  2  Thlr.  ijgr.  . 
Ga&hiidite  ancT  KnidilangMi»  go  1%alak  f.  5  thl<. 
jatae  »  Thta;  M«« 

üigiiized  by  Google 


Meue  iSatttntaflg,  ton  Verfuchen  und  Abhandlungen 
diT  Nitarfoifchcndcn  ( •ofellfchtfc  in  Danzig.  irBand 
mit  Tchwarzen  und  iUunuaiitMt  Kupf$ni,  40  %  Xl^r. 
j«tzo  I  Thir. 

;  ^ItngeUdorffii ,  C.  "E.  Lcxlcon  htintie  lir.guae,  nova  rj- 
.   piou  digcftum,  adiectU  eruditorum  circa  puruatem, 
"    cnhuoi  et  onMtnsn  «toanionü  obfmMtioatlMi*  wt.  S 
maj.  3  Tklr.  j(5  gr.  jefzo  i  Thlr.  g  gr. 
|inti(}uttt:s  Romaines.  3.  t>flrcie$ ,   enricbi  de  plu»  d« 
«eiu  bellca  Flaiidin  vi  taill«  donec  ^  4  Ilili^  }«- 

Dwäoiuuii«  -4*   Ftnßff  mgAricuftf  •  trat  cn  «cn 

qu'cn  prcfc ,  des  n'.ctUciirs  ccTivsin-;  frnncois.  Ou- 
vtage  ptüpte  aux  pc!totin«s  üe  tuuc  aj(c  et  de  toute 
condiäon.  3  Parties,  g.  J  Thlr.  jetzo  i  Thlr- 
Ich  tuge  bty  diefer  GelcgCMbtit  sugleieb  «a,  dxb 
Btcirt       fondem  tlicin  dtt£nunud  Btttjä»  Handlung  lIU 
lüer,  BcftelUingcn  aufdic  Monatsfchrifi :  Ägi^g^miiasxau 
Laifsig,  den  aa  Februar.  17S7. 

£.  G.  Jacablcr* 

UI.Auflionen  von  Büchern  und  Kunftfachcn. 

Zu  Gen  tn  der  BetdUmiifthaT  Bodihmdlung  wird 
auf  den  idtcu  Merz  «ine  Auflion  vim  t?- liuf.tlct,,-!!.  in  alle 
Wiffenfchaftcn  ciarcUagtndea  BQcliern  gehalten  werden ; 
.der  CanloB(n  «hd  gttdf  Miagcgeben  nud  Btiaft  «rbincc 
«IIB  lick  fiM«co. 

IV.vNichricbten  und  Plane  von  ItlorariichcQ 

Ariftalten. 

.  In  DiBingen  li«t  mit  Anfing  diel«  Jahrej  Prof.  fVebcr 
«am  Ltfegcfcllfch^ifi  ill"V*tiadflg  gebracht,  welch« 
mit  foUhcm  Bcifalle  aufgenommen  wonkiii,  dafs  4i«  crften 
Pcifansn  des  Adels,  die  Dikafteriatrlllic,  di«  Trofcflores 
die  CiV./Kie,  Mi'.d  McIe  andere  angefchcne  LctU-'  luli  der 
GefclKchaft  als  Mitglieder  einverleibet  haben.  Dich  Lcfe- 
iollinit  hat  zur  Abficht,  dafs  Jedem  Pfivatmanp.e,  und 
vornemlich  den  Studierenden  auf  der  Akademie  Sit  ge- 
ringe Költen  Gek^enheit   verfchalftt   werde ,    mit  dem 

-  Vorrathe  brauchbarer  Kjntitn  iT.'  urS^n  Zoitairc  r  I  r-kannt 
m  werden.  £f  find  im  akademifchcn  Haiifc  für  dit  (ie- 
'fcIUcbaft  Tief  gntamigt  und  fcKöne  Zimmer  lugcriditet, 
welche  die  Voche  über  dreimal  geftfnet  werden ,  und  je- 
desmal g  Snindcn  lang  ofi'en  bleiben.  AulTer  dem  ,  dafs 
man  in  der  Gefellfdiaftshibliuthck  alle  incrkwüidigc  fe- 
fitOßu  Schrifcen  lammt  den  p«litifci.ru  und  itithrteu  Zci- 
tnngcn  in  tntßnt,  httinifthtr,  frtmt^fthtr,  Mrtlfihtr,  und 
tuglifi'^.r  Sjiraclic  sntri'^t,  fo  findet  m:in  da  einen  grofscn 
Vorrath  aller  Art,  und  wohl  auch  koilbare  Werke  für  die 
Liebhaber  der  Natur.  Dicfcn  Büchcr\oiTath  hüben  die 
liliglicdcr  gröüuntheito  der  Crofsmuth  des.  Reicbsgraien 
^o<i-ph  FMgier  «tu  Ofltt  XU  vtidtniun,  eineni  Manne,  der 
die  Vorriigc  feiner  Geburt  mit  Hercensg\ite  und  Gtiftes- 

-  gaben  erhohti,  und  gUnxcndcr  madit.  Dicfer  edcldcnkcn- 
de  Graf  hat  einen  betra^hilichen  Heil  feiner  vcrirettichcn 
Bibliothek  in.  den  Lefiaimmcm  zum  Gebrauche  der  Ge- 
fellfcnaft  eufgeftellr,  und  fidi  dimir  in  den  GcmCuI  ern 
^■v  vlckr,  IiUcii,  welche  Mitv.ln-c'tr  IuhI  ,  ein  uniu^lofch- 

-    lieh  Denkmal  geitütet.   Auch  mülien  wir  dem  ^l'ubiikum 


den  vürdigftcn  Statthalter  des  nochißftel  Augsbarg  sennc«. 
deu  Hrrra  ficrrsn  von  l/iigalter  etc.  Ton  deifen  Anfehta 
eigentlich  die  DiUingifehe.LeicgcfelUäMit  ibr  Dvfein  hat. 
Diefer  in  vider  ft&cklidir  gfofle  Mann ,  dem  ei  Studium 
ilt ,  jeden  T;'.g  luit  einer  edlen  liiar  iu  l  eicichnon,  unter» 
(i;hrieb  der  Ltüe.als  MugUd,  und  gabia  der  guten  Sacht 
Vorfbfaab.   Die  Zahl  der  »lifgtMkt  g^it  Ober  no:  to 

haben  unter  fich  einen  DirtSor ,  einen  CotuUrt&er ,  irtf  * 
Aßfttntrn  und  einen  Sthrnif  gcwahkt ,  >^  eiche  die  G*> 
Cchafte  führen,  und  für  Ordnung  und  das  geineinGimc 
Bcfie  fcrgen.  Das  Mitglied  wUiet  das  Jahr  nur  ciaeta  Do- 
■  kMeii,«BdgieniBCkecdaiOr  «Üb  die  gto(in»VacdMtU^4ja  iH 
ditler  tbflm  AaKige  ftdiciiibac  ümL 

V.  Nene' Erfindung. 

Ein  gefchiL-Utcr  rl'.ifiker  zu  Wien  hat  nach  lünjjÖirig«. 
Bemiihting  und  «ngewandten  vielen  Kotten  endlich  tm 
VoTthdl  do'  Sehflfiibtt  und  Scchandlttog  dÜ  bof  9; 
wünfchtc  Erfindung  gemacht ,  alle  Gattungen  FUtfth .  he-  " 
fonders  aber  das  tätlich  nöthige  RtnJjUiJch  mir  fchr  ge- 
rir.'.^er    M.iiic    ur.d  ^  jr  wetrigen  Kotten  im   Gräften  fo 
zuzurichten,  dafs  e»  fich,  ohne  «1  Terdcrbcn  iiod  Itinkcnd 
zu  werden ,  auf  Scereifcn  hnge  Jahre  vomdiid)  g;ttt  und 
tf'tbur  erli:!ir,  ofr.ic   il.ifs       ,  wie  '.ii^lur  j^. \M:>]iiili Ji  ift, 
geraucliac  cder   tin^./l,;!/;;!!  »ad,  wtkhe  beyd^:  Lus'.'.er 
einzig  bcKsi.ntc  M^tl  uiien  d.if»elbc  in  die  Länge  ur-d  111 
«armen  Gegenden  dock  nicht  vor  der  Faillung,  dam  Vcr« 
derben  und  Stinkendwerden  fthOfter.  oiehr  tu  Renken; 
daU  lanj  cingd.-!!Tcm-i;  Mcfch  de?  fLtwni.ri^fn  J^alzjuK-Iufs 
wegen  huciut  ekeituit  ni ,    iiuc  Hutiten  bewachU Wür- 
mer bekommt,  und  .i'.io  iir.^cnielsbar  wird,  wie  Seetiahicr 
nur  «Uxuwohl  wifl'cn.  Das  auf  dwle  neue  sugokh- 
tete  und  in  TMTern  gepaklc  Tleifch  bTeibr  immer  gur  und 
gcriicfsl.'sr ,   C5  mag  gekocht  udv.'r  L^cbrari^n  wetflcii.  Dief* 
Ethtidung  iü  iiir  die  b<.liinahrt        aulscrlter  Wicluigket^ 
weil  der  auf  Scereifen  gcwöhnhche  immerwahrende 
mtül  d«t  Pockelfteifchcs  ,  fo  t^eiltens  noch  obendrein  ver- 
dorlien  ift  die  gefahrlichften  Krankheiten ,  befoiiders  aber 
den  Scor'Liut  -.ir.tcr    dtiu  'Seevulkc  vcrurl^chr.  Obgleich 
einige  HandcUhaufcr  in  incit  dem  Erfindci  unlängft  den 
Aamg  gemacht  habe«,-  ihnca  gegen  koonikcmaftigc  Be- 
zahlung !'ü   '/Hgerichtetc^  I-Icilch  zu   liefern;  fo  kann  er 
doch  tiitlca  Antrag  nicht  auiiclimcn ,  wurl  eine*  theils  die 
Verfalsuiii;  da  Erftndeis  ein  foUhes  Gefdiifi  nicht  gcAlt' 
^  tet^f-andeiDtheila  der  Transport  daa  Flcilch  zu  ifaener  ma« 
dwB  würde ,  und  die  Zurichtung  in  den  Seehafen'  Albft 
gelcbehcn  mufs,  wo  ohncliin  Loi.te  fi:-.d .  weklic  dis  ru!ie 
Fleifch  für  die  Schilfe  lictern.    Uer  i^rtindcr  wtiniUtt  ua- 
hcr  ,  daf^  eine  Seenation  diele  Kunit  von  ikm  gegen  eine 
veihabniiMiafsige   Belohnung  übenehine  ,   und  (bkha 
zum  Vottheil*  der  SeebaüdUing  anwerfdc;  Gegen  Abrci- 
clr.in;,;  des  crfi".  derlieheii  Rcücj^eldes  ill  er  auch  uufX'erlan- 
gen  ctbictig,  die  Reife  nach  einem  ^ecliafen  zu  unter» - 
-  nehmen,  ibid  daßlbft  dk  frobt  tm  grofien  stt- machen. 
Muiicr  von  fo  zugerichtetem  Fleifclie  werden  von  ihm 
nirgends  hingegeben  bis  nicht  das  weitere  v/cgen  der  Be- 
lohnung in  Ordnung  gebrscht  ift.    Nähere  Anweilung 
giein  die  ljUut  IMitntätfrißn  Jim^fi-mai  ibieUairiAnig  m. 
H^itn,  an  welch«  man  fidl -ufindUck  «der  JcbiMBd  ««■  - 
dco  Itami, 


IN  TELLlG:B*hZBLATT      >  « 

AX  L  G  E  M.  LIT  E  .K  A  T  ü  Jl  -f  Z'E  i  T  ü  N  G 

•         ;        vom  Jahre  1787.      -      "  ' 

Numero  12»;  - 


't.*  Aokundtguog  neoser  gebier  und  ' 
,  >  .  liodkaiten.  . 

Sät  ilen  AnAbge 'd«t  Mop.  Febni«-;  wird  die  JUIg^ 
rditifchi'  Zeitung  in  allen  d^utfLlicn  cnfehnliclien  Buch- 
luaiiluiig««  ititjJiift  veikaiifr,  unser  dem  litel  :  y.  C^faMt 
hiß.  ptt.  ß^tißifcht  Nachrichten  v.  J.  i^g^.  Die  Haupt» 
kuntuiifTion  für  dicfe  hu  4i«  Btcrfche  BäthhatulliiMg  in  Leip- 
%ig,  welche  dicfclbe  luf  Verlangiui  haUnrntatlUh  zufchickr. 
Der  I  ii'v'nprci'i  vom  g.ii;/.cn  Jahrgänge  jft  in  nihern  Ge- 
genden 4  Thli.  in  Golde.  Pofitäglith  erhält  man  fic  durch 
«Ue  'l«b1.  'Füflttmur,  ZtltBi|i«j>rfrti<iw  äod  fmtdN^in 

»«»Fi".  _  - 

Jewi  den  3  März  1787.         ,  . . 


1a  meioem  Vttlage  «hl  folgmdm ,  lar- Ofi)irniA 

1787.  f«rtig:  •    ■     .      .  : 

AfiptgUB    Joh.    Mich.    Bri^e    QW  H9]kad>  ^ 

*Ffiaetizimmftr ,  j.  tlm»  1787."  ■ 
Der  Freymüthjgc,  oinc  periodiTchc  Sdirifr,  iHt  2te  und 

3t«  liciiiige.  g. 

Kuui    Joh.    fchwäbifdies   KUgazin  zur  Beförderung 
-  der  Anfhllrant,  scen  Sudes.  lOcs  ScOck  9.  Ulm 

Itczler  Freni,  3Clv.  von  der  WaflerTuclir.  Eine  von  der 

konigl.    Gciclhclisfr   dci    A^ixte  zu  Pari*  gekrönte 

Preis  Ivhritt.    Nebil  einem  Anhange  übet  die  Anfte» 

ekung  «.  , 
Müitrs(Chr-f^"7hrrrd.)Tafchcr.Li;clA  fTir  il<^utn.heSchal- 

uieiiUr  *iU  u^i  jiihr  1787.  2i€i  J^lirgang,  j. 
^  Saininlun'2  zu-ccUi-.ur-.iger  Hodizeit  vnd  Leielieinl»- 

ddtnkua^en  (öt  ceutlch«  Schulineillcr 
Tafin^cr  AWIh.  'Gotrl.  Ober  die  Kcitiaiinung  des  Be- 

g\iii5  der  /in.ilogie  d«s  teutfchen  Pri\-acrecfat|°ttnd  der 
.     QtuudTatze  dailcUje  zu  bearbeiten.,  g. 
VIm  «m  22  Homung  1787. 

Jokenn  Coat'iA  Wohlcc 


.  Bei  Fnnz  Scizer  und  Comp^  Buchbindlcm  i|i  Bcni  ift 
tu  haben'  die  Sarantfung  von  96  Rupfern- ncbft  deren  Er- 

Mmunv;  zu  dem  Tnbtcau  de  I'aris  vt.n  Kenn  Mer.kr, 
erfunden  uml  %eäut  von  Hcirn  Üunker ,  der  als  ein  gro- 
ffes  Ciü.ie  bekannt  iiL  Die  Sitten  von  Fkrit  4M  dtrin 
auf  die  laJierlichrte  Art  vorjtcflLllt ,  die  gewifs  jedeft  Lieb- 
haber der  unterhaltenden  Lektüre  ichr  vergu&geo  witd. 


teeft  Uhmlunt  »  imcI.  "Üen  Capiteln  eingerid««  u„d 
dienr  70  allen  Auflagen  des  Td'ileau  de  Paris. 


dienr  ....     

Preifs  ift  c  Xihk.  g  gr, 


"  •■!•».  I 

Der  Loui»4'M;  zu  5  Jbblr. 


Cedl«,  lille  d' Achmet  in.  Empereur  des  Tu««. 
«MfiMt  tof  die  lub.  Meffc  in  der  akademilchen  BuchhanJ 
Ii'i.f;  Vi>n  Hrn.  Prof.  P,  üherfetzt  heraus.  Oer  StolT dieTe« 
Rooj<ins  ia  vahre  G.fchichte.  Cecilia  lebt  noch  in  Paria 
in  finera  Alicr  von  fiebzig  Jahren  in  dürftigen  Umftand«!.  • 
Die  Fiüälilung  ift  fthr  unterhaltend  und  rührend. 

^  .Voa  dem  «wejten- Jahrgänge  der  Erhohlungsfhjnden 
da»  Mann«  vwi  Ge*«M,  atii  dem  franzof.  des  Heirn 
dAnaus,  von  Hrn.  W^n/^cl  io  Dresden  überfcrzt  «> 
Icheint  der  erfte  Theil  auf  Oftern  in  demfelben  Verh.« 

Ferfoi.cn  ,  welche  der.MagiÄäfmu«  öder  vielmehr  der 
•oanambulismus  interelTirr,  werden  benichrichtigt  daf« 
die  Vrerfoe  eines  Pnyftgur,    T«rdy,  rfr  Monuaul  ,  U^^k^^ 
der  a^f,HjlK,ft  in  Strastmrg .   und  auch  g.m»  g^^^J^ 
gen  von, hundert,  and  mehr  dahin  einfchlagenden  S  hri  rn  ' 
in  der  aiiadeitrifche»  «ncMiandlung  zu  Str=,l.burj4^„  ha 
b.a  uml    M.n  «ird  aucli  von  .Uen  genannten  Bücheni '  ' 
Lx.>ut,..uc     .hrc.«  Gewölbe  m  der  jub.  MeHe  inLeipzie 
antrcHcn.   Wer  aber  e,neS.«,m|oftg  haben  woUte.  «£»2 
fi^  bey  Zeiten  an  die  beniiuitt  »ttclihttidlimg^ja^ 

M.n  k..nn  auch  bey  derfclbeil  •B,kWmi,„„u  auf 
die  tnghcb  mehr  BeyfaU  gewimiende  Enacl.ned.!  Z 
^re  de  mati«««  «ntWchrribe«.  E.„  und  z«ani,  LJ^  ' 
riitH.en  find  an^KCg.L.n.  und  die  rückdändlttn  fol«» 
fthncU  Mch.  Jeder  iSand  Text  koftet  u  Liv.  iedernC  - ' 
Kupfer  36  Liv.,  oder  fech,  tanbdiAr..  O«  'Jntl  wZi 
wird  auf  «iiuge  di«yfiig  tOttt  Wüldlouisd»« 

Auel,  hat  die  akademifche  BncMnodlang  in  Strasbu«^ 
folgende  Bücher  kfirzUch  eriialren  :  *  Strasburg 

Cai^tularia  tegum  fhmcöram ,  von  Balu^,u5.  neue  Au.  ^ 
gäbe  von  Herrn  von  CUun,,,  durchgängig  verbdSc' ' 
,       und  .v«,„ehrt.  m«  de,  Bahmw  Leben.  „ndl3! 

I,ru.(.he,>Verzcie*i,Mfc  ^  Ari^,.,  /  - 

rer  die  gedruckt  wurden  find       d.rer  die  noch  im 
Manuftript  liegen.  Zwey  Bände  ,n  Foüo^-Pjiris  mit  K  " 
1 1  Ktldr.  **• 

,Hiltoire  generale  et  particuliere  de  la  Bourc-oRne 
te  preuve»  julUficatives  .  compofee  für  lo^trei  tei 
gmaux  tircs  des  manuicrirs  de  la  bibUothenue  du  raj 
Par  Do«.  llMd,«,  «  «adn«r par  Do^ 

Merir, 

-    _        -    .     Dig'rtized  by  Go 


Merl; ,  tou4  deuv  teligieux  tc'nedictin)  de  la  Congrcj. 
de  St.  Maur.Vitr  dicke  Foliobände.  1785-  J5  RtMir,  ' 
Hiftoire  des  Chevaliers  de  Malte,  p.it  N'citut.  Lifte 
Autgabe  vom  J.  17]^.  ,m  vier  Quarcbänden ,  mit  fehr 
'  fdidneti   AbdrOckcn.  dc^/jffldnilfe'  Sn  Hccmnfttr. 
in  xwty  Tomen,  in  FnittlMad,  fliit  pi^^fimS^taäfBt 
(fellin)  24  Rthlr. 
BiRolre  uftivcsiV.U^   du  sl.nr  D.'  AuMgnc.  Dl-.'jcc  A 
.'b  pbtUritii  A.  MaHIq  i6l6.  3  T.  4  B.  in  f  oU»  «  franz 
Band.  .  (fclicn)    Hddr.  f 
'  Hiftoire  des  homme^  illuftrcs  de  V(  rAvt  de  St  Domini- 
que. Par  le  P.  T»fo«r»»,  relig.  du  mcme  ordre.  Paris 
1745.  4»- 

Sficueil  dM  Tittitc's  de  Paix.  par  Leontfd.  6  voL  in  4A> 
-fTflns.  H«iid  Paris  1093.  15  Rthlr.' 

Hiftoiic  d.i  G.ulcs  et  des  coiiquetes  des  ga'.ikiis.  Par. 
Dom.  Martin.  Paris  ijgow  a  voL  40.  franz.  Band, 
t  Milr. 

■  Bibliothaque  des  a'.irctirs  de  Baur^ogne  pat  PliviUoik 
^      Dijon,  1745.  Fol.  tiaiu.  ll;nid  4  Rthlr.  12  gr; 
Hiftoirs  gin^alogique  cic  U  mmion  D'Auvergoc,  Pltr. 
Balim  3  FoL  franz.  «aod.  9  Rihlr. 
, .  *Scs  Ctnanx  dt  NavigiiibD ,     da  Gtail  de  Languedo« 
P^r  M.  Detabndc.  Fdio,  fott  Ikpwi;  fuii  177«. 
'       Ig  Rthlr. 

Hiftoire  de  I.cuis  XlV.  par  BnttCB  de  la  Martiniere.  a. 
ta-Uay«.  s  Bvnde.  in  ^  aui  d«a ' ttncfdrOckiaa 
Scliaumänzen.  24  Milr. 
<?«n!::iT:  i,iL      la  mairun  de  MontC$q)lieu ,  ibtvw  dc  ftc 
{ircuvoi.  Paris  1784.  in  40  br. 


Bei  Wiltiditt  Gottlob  Somner  in  luSsgag  «nf  der  N1> 

colsiftmf^e  ift  711  hnl  '-r.  :  Rriefe  über  die  neigen  Warhrcr 
der  p(ot«ltautirchcn  Katlic  voiiS.  L.  F„  de  Marees  ir  Het't 
S-  5  gT-  Heft  S  gr.  Dcflen  Buiiiuwoming  der  ernft- 
vinftcn  Behcrcigiii^aa  do  .Renn  Fiobft  Teller  in  Berlin 
t*  3  gr.  DcoKtrii  Cydonii  'Optifbidum  de  eoaiamncnda 
morte  grrecc  et  larinc  recenfuit  emendavit  explicavir  Chri- 
(lian.  Theoph.  Künbl  M«j.  g.  10  gr.  G«fciviclitc  und  Bc- 
Iclircibung  ^er  Cereoiomen  der  röBÜfclien  Kirdien  in 
einer  Reihe  von  Briefen  mir  Kupfern  2r  Band  g.  t  Rihlr. . 
8  gr.  Ausfuhrliche  Gefchichte  der  Hunde  von  ihrer  Na- 
tur, verfchiedenen  Arten,  Erziehung,  Abr^Iming,  Kt.uik- 
heiten  und  nannigiütitcn  pfatmiaccvtifchea  Gebrauch  g. 
l<  gr,  Fauli  Apolbli  ed  Philemonein-  e^ilola  grteoe  et  k> 
tine  illufcrata  ut  cxcmphim  humanitstt':  psiilinse  prrpofita 
i.  M.  Lebr.  Chriltian  Gottlob  ikhmidio  mnj.  s-  4  gr. 
Xationem  prophetias  melTianag  inicrpiretendi  ccrtiflimam 
AÖftraeque  .aetati  accomitDodanfiimam  exponit  Goar.  Gott-. 
16b  Antonlas ,  TheoL  Bacc  «  linguar^  ortcnt  Prof.  ?.  O. 
in  Acad.  Vitcb.  4to  g  gr.  Ueber  Pricitcnvcihc  'ind 
Pradigtamt  sn  einen  Xreuucl  g-  4  g''-  M.AS  )chmanns  Be- 
denken über  die  voTgcfthhgene  Veränderung  mit  der 
Geiftlichkeit  im.  HefTcn  -  Uiirrnftadtifchen  i,^  gr..  D. 
Schwarz  GcdSctienUspredigi  anf  D.  Kömer ,  od>ft  deflen 
Leben  und  Silhouette  gr.  8-  ,>  Ini/ers  Gcdachrnif:.- 
predigt  auf  D.  Schwarz,  nebft  deffen  Lebet»  und  Silhouette 
g.  2  gr.  J.  CliriA.  Goidieb  Ecnefti  >  Pra£  Phil,  extraoid. 
Epüti.h  cd  S  JilLufiicnim  ,  <1l»  S-.iuhc  lexi^ographi  ufu  «d 
•rilin  et  uitärpietatioaco  libr.  iaaeium  Qiaj.  g,  j  gr. 


Compendidfcr  deutfoh  alphabetifcher  Catalogus  ArMwdcM 
nebtt  £un8  diinüfidicr  Ftodiide  3.  12  gr. 

'  *-  #  • 
fn  der  C  Weiget  undSdtneiderifdicnKnnlHniclitnDd» 

lur.g  j-.ii  KCiTrlicrg  wiit!  i'lnc  Vjhf rfitznr.g  von  John 
Aitla-ti'^  Gruiuilat/.^u  d«t  Cicbiui*huUc  uiid  der  Schänd» 
\un%^  c<;r  WLicImcni.r.  a  «US  dem  Engl.  Überfetzt ,  mit 
Kupfcnaieln  in  gv^  erscheinen.  Diele  Uebertieaning  eine» 
Bu(hs,  da«  mit  Kec^t  dtl  ertnltene  tob  verdient,  und 
andere  in  dielet  Art,  fclbft  den  Bandelotque  in  richtigen- 
Vordcllung^  von  den  Lagen  des  Kindes  in  der  Cebar- 
tnutter  and  von  Anlegung  der  Zange,  fibcrtrift,  wir«} 
durch  die  Anmerkungen  dc>  Ueberfetzert  eines  pnfiiciranp 
d^  Arstes,  noch  mdir  Vorzuge  cthatlteo, 

Eben  diefe  «andiong;  ttßt  die  Reifen  4h  Uta. 

Bar.  Tott  nach  Conftantinopel  und  Aegypten  etc.  mit  Zu- 
ziehung derjenigen  Schriften  und  Bemerkungen,  welche 
gegen  ihn ,  von  andern  Verfefleni ,  erfduenen ,  aus  dem 
übcrferzen  ^  und  dadurch  berichtigen,  auf 
künttig*;  Oitero  wud  der  er$c.Btn4dU  Ptcllä  vcflaOäa.. 


Es  ift  weder  meines  Verleger»  noch  d«  Oni«k«» 

Schuld,  dafs  der  4te  Heft  meines  okonomif>:^.;ll  Brief- 
wecbfels,  welcher  fchon  zur  letztverfioirenea  Wichaelis- 
Melft  Wtusksmmcri  Mte,  «och  bis  jetzt  nicht  crfchie-' 
ntn  Ift;  oh  c«;  fchon  dein  wlc'enien  «nd  liebevollen  Sn» 
kretair  der  Leipziger  okonomifchcn  GefctWcHafR-»  Hetra 
Kern  (der  feinen  ttrauchclnden  Pnidcr  T^^ei  STc!.cn- 
ngntal  ßebenaal  v«ii|icbt,  und  der  von  keinem  lebenden 
Menfchen  etwas  Böfcs  fpricht.  fondem  ftch  nur  bcgniige« 
vcrl^  r'jLiu-  würdige  Gelehrte  nach  ihrem  Tode  zu  difta- 
miren:)  gefallen,  dicfcn  4ten  Heft  anzuzeigen,  und 
endlich,  da  er  eines  andern  belehrt  worden,  zu  ver- 
fichtm .  t!3f<  er  Gutes  und  Böfes  enthalten  wfirde,  Eine 
geÜhiUi.hc  Kratikheit,  die  nun  fthon  fdr  abgewidien*«* 
Sommer  anhält,  mannigfaltiger  Ziifprucli  \tnd  andorc  nicht 
«ufimfchieben  mögliche  Cefchikfte  vctliindenen  mich  sber 
durchaus  darm.  Jettr  liege  ich  feit  den  12  Oktobr.  17g«. 
h'.-.  7.111:  li:iiti-  .ii  T^g.;  in  einem  afthma  Spafticum  auft 
Kr,:i.kti.uaci;  ini]äcili*;i.kt  und  dulde  die  hefttgflen 
SJimcvzcn;  daher  ich  denn  auch  meine  Gönn«:  i:r.d 
Freunds,  deren  ich  in  Ib  manchem  entfernten  Lande  zu 
beViinn  da*  Gfäek  habe,  auf  das  gehorftnifte  «n  Verge- 
bung birte,  w'.ii  ich  Ihnen  i'-'c  «nm  TheiJ  fehf 
wichtjgaj^Bnefe  und  Anfragen,  wi.%ua  uunche  fchon 
d  Mona^Ümd  Slter  find,, bis  jetzt  nicht  antworten  ko,>ncn 
und  alfo  leider  wider  meinen  Willen  Schuld  daiw  bia 
dufs  Ihre  zum  Bellen  der  Menfchcn  gereichende  Unterneh- 
mungen um  ein  Jahr  verfpatct  worden  fisiil.  Dies  kmnkt 
mich  herzlich  und  ich  verfprechc,  dafs  ich  alles  aufs  «ei-' 
fsigftc  nachbolcit  will,  fobald  ich  nur  von  den  Schraerzea' 
biiicitt  rc\n  und  einige  Klüfte  erlangt  haben  wecd«.  Hi«« 
zu  hatte  ich  xwar.  fchon  vor  einigen  Wochen  HnfinniCt 
find  mich  aber  leider  getäufcht. 

res  1lU«feld. 


Die  Xkhtctfch«  Buchhiadiung;  Ul  Altettburt  wird  .ia 
tievorilelicnder  Ldpiigcr  Oi^ennefl«'  rjff.  mMAti^t 

tJcuc'Bficliir  dcbiiiren.  \ 

Anacreons  Lieder,  qebft  «ndeni  lytifchen  Gediditen, 
..-  griechifcb •nod  «kiitftb  uod  nitt  Anneilttn|^  wa  J. 

Fr.  Degen  g.  ' 
' ,  Zinfdlle  bey  Ourchlefung  der  furtgefetzten  Nachrichten 
^     des  Herrn   Amtsverwalter  fincke  zu  Codz,  Übn 
'  den  Erfolg  der  StaUfSoetung  zu  Gröbzig  gr.  g. 
'Veber  gtheimt  WilTtnAduiften  Inttutionta  ünd- neuen 

Verljiiulungtn  ;  Ttitile  ^r.  g. 
.  Sophie  von  U  Rocke  Itigcbuch  einer  Reife  nach  Frank- 
tcidi  g. 

So  entbcliTluh,  bey  der  Menge  fra n/p Ifrher  Reifen 
diefes  Buth,  den  Titel  nech  ,  fcheincn  mochte,  ib  gcwifs 
ift  es,  dlfs  CS  blol's  diefer  edlen  VerfinTeriB  Torbchihon 
,  jnt  fk  Erulnrcicb  und  vornebmlich  fcrif  inw  ciiwr  Seite  zu 
zeigen  ,  von  der  w  uredcir  der  in  der  "Stube  noch  der 
>vi:rktic!i  rciiinde  Gdchrte  zeigen  konnten.  Sitten  ,  Cha- 
rakter ,  Moden  und  Neigung  dieler  Naiioo  lernt  man  hiet 
genaii  kennen ,  kommr  von  inar.cheo  VonrAeil  swQck* 
und  da  die  licbens-  und  verchtui:gswOrdige  la  Ruche, 
das  Nützliche  und  Angenehme  fo  herrlich  zu.  verbinden 
und  fo.  reizend  vorzutragen  w:ifs ,  fo  bedauert  inat)  bey 
Lefung  dicfei  Reifii  blots,  delc  fie  nicht  Unger-gcdioert 

i^uffärzc   eines  rrauenzimmcrt  vom  I.inde  2  Thcilc.  g. 
Bemerkungen ,  medicinifcb«  finer  ^CielclÜchaft  Aerzte  zu 
London  7r  Bunl  mif  K.  gr.  t> 
.  Sopbi«  iroo  Ja  Ksdw  aeuan  mMU^tAit  EcwhlqpgcD  g. 


Der  Ilctr  Obetconfiftorialrath ,  3«k.  Chriß.  FtUir.  HeU' 
ßnger ,  zu  Eifenach  ,  will  die  Ltbtns^fchrtibunitn  der  fimt- 
Udun  Fndigert  vMkiJüt  im  Kir<Htnn$miuiti€f>i  m  darAadt 
Bifinatti  pßnie»  hakm,  «nf  frSnumemtion  benutgebett. 

Diefe  Si.lirift,  zu  <leren  Ausarbeitung  der  Verf.  gelehrt- 
benc  und  andere  fcltcne  Nachrichten  benutzt  hat,  wird 
vtrfdiiedeac  wiebtig«  Idtrtge  zur  Kirchen  -  iii|d  Gdchiten- 

gcTchiclire  überhaupt,  »ind  bcfonders  zm  Refonr.jtionsge- 
fihichtc  einhalten,  und  im  Druck  oiingefiiir  30  Bog.  u\  g, 
betragen.  Dei  Prtnuinerationsprcis  ift  nur  auf  16  gr.  ge- 
fetzt. Die  Expedition  der  A<  L  Z.  Bimmc  Vrinuaiention 
auf  dicfe  Schrift  «n. 


Von^  der  Schrift  des  Herrn  Etatsratb  7>|f  RMtr  ZU 
ICiOpenhagen  t  «kn  Fttmffens  Kinig  Friedrich  II.  crfeheinc 
in  der  nitchften  Oftermetfe  bei  iVo/t  eine  deutfche  V.ebtr« 
fctzuii)!;  wckhc  der  ProfelTor  Htintt  zU'Kiel,  4emWttaIdlt 
de$  Yer£  zu  Folge  bcforgt  hat. 


In  der  Stettinifchen  Bnchhandlung  in  Ulm  Ulf-  zu  ha- 
ben: 

'  .  M.  J.  Schmidtf ,  Gefchichte  der  Deutfcbcn ,  von  den 
llieSen  bie  auf  die  jcr/ige  Zeiten',  '5.  TheUe;  ndi  der 
neuen  _  von  dem  VcnaiTer  verbtfTtitcn  und  un!^;r 
feinen  Augen  veranttaltctcn  Auflage,  gr.|.  Ulm,  27S5. 
Ue  »717.  Jeder  TbeU  1 1  fir  ^  kr.  ' 


—  voUnänd-fCc  R«gi{ler  fiber  tlie  erlern  .?.  Tliiile  oder 

.  über  die  Aelterc  Gefchichte  der  Ocutürhcn ,  nebtl  ei-  ■ 
»emVetzetehnira  der  in  denTelbea  «ngeflkkrtan  Sebcif* 
ten  c;r.  S-.  Vtm  ,  i-g«.  1  i  fl. 

—  dcilclben  (j.klii..hte,  dter  und  7ter  Theil ,  wcldie 
den   ißcn  iind  2ten  Band  «der  Neuem  Gefchichte  der  ^ 
Deutfcben  enchidMa,  p.  t>  Vlm,  jeder  Theil  &  i  fi. 
30  kr.      ■   .  ,  ' 

GefprjL-li  iin  Reiche  der  Todten  zw;f-':en  M11I.1  Tliere- 
fia  und  Fridridi  dem  Zweyten,  ^oriiia  diefer  höhet» 
Teribnei»  Lebeii  nnd  merkwilrdige  Tlietcn  bis  zu  th« 
rem  Tod^  iinpartheyifth  erzählt  werden.  5.  SrQcke«  4* 
Maltha,  178Ö.  und  1757  jedes  Stück  4  24  kr. 
Ferner  wird  in  ein  paar  Moihucn  fertig ; 

M.  J.  Schmidta,  Gefchichte  der  Deutfi^en,  gter  Theil, 
oder  der  Neuem  Gefchichte  der  Dcutfchen,  3«r 
Band  ,  gr.  g.  Ulm ,  1757.  ä  i  fl.  30  kr. 

Znfttze  und  Verbed'erungen ,  welche  in  der  Neu^  Au«> 
gebe  von  Sdimtie  Ge&hichte  der  X>eatfchca.  enthalten 
fii  .1 ;  ii  r  die  B2fit7.er  der  Uten  Aiisgid>e  (SeTee  Werin* 
g^r.  8.  I-Un,  17J7.  '  - 


Von  dem  ycunutl  Act  trois  JUpies  Ht  la  Natttre ,  wel» 
Chili  m  Paris  heraus ^  kommt,  winfl  Hr,  Paftor  Goeze  ii» 
Quedlinburg  eine  mit  ^nmcrüntigen ,  und  allen,  neuen 
Entdeekungcn  onfete  Vaterlandes«,  verfchcne  VdNffftitausi{| 
in  unfecm  Verlag  .dtuekca  hOTai.  lltetpög  »  dea  27.  FaV** 

w  •  •  -  . 

•  '     Weidmana('£tbaa  und  K^icB. 


Kiichdcm  ich  geibnnen  bin  fu  b:ili!  fic'i  meine  Biographifch- 
littcranlchc  Kolektanecn  ctwjs  m>;lir  der  \'ullftandigkeit 
werden  genähert  haben,  BiogruphetH  oder  genaue  Kaehrich- 
ItM  Mtt  dm  AtnttH,  du  in  im  fibtßl  Sch-^>arik,  R*ßiem 
Amßath  feit  1500  praktitirt,  wmi  m  Dii-ußm  geßaudm  ktt* 
tcn  ,  auch  fwih  jeti.tUt'cii.hu  in  gr.  g.  Herauszugtben ,  (b 
wilnfchte  ich,  dafs  das  Ftiblicum,  befonders  mein  vater- 
Undifthcc  dem  diefe  Btograpkieen  am' aichllen  angehen, 
mich  hicr/Ai  mit  noch  einigen  Beyrrigen  gcfaüigft  unter« 
ftüt<:cn  moclitc ,  votzugUclt  wuufchte  ich  von  den  Schrif- 
ten des  eheipaligen  Dr.  und  Prof.,  Aii^dJUh  Hanrich  Fiifd%  * 
in  lena,  als  eines  gebomen  Arniladier's  ein  voUA^ii^e^ 
res  Verzeichoifs ,  ats  t<h  in  -verfchiedenen  Bfographieeo, 
Bibliotheken  u.  f.  w.  gefunden  habe.  Jedtr  dicfci-  Beytri- 
;e  wird  mir  felir  willkommen  fcyn.     Arnllsdt.  den  a^' 

'ebr.  1737.  ' 

Dr.  lohami^Anguü  Gottfried  UeUbach. 


Special  'Karte  von  den  l'U.  Priinaen  dzr  verritugtea 
WMurtanie»  t  tu^ß  dem  GtntraHtätt  Lmit  aufs  »eue  t» 
Kupfer  gebracht  tia»  Orr.  fV.iget  and  Schnaitt  Kiraietf.  ' 
9  blattet  Bogengröfsc  die  zufammen  geletzt .wettfen  kani^ 
die  nich  dem  .'\initcrd.  .Mn'i  4Fbrss^  Dauffleu  breit,  und 
2  .Fub  1  Daumen  lang  iil  I  .     '    ^  ^ 

Unter  obigen  Titel  liefert  gedachte  Kunfthatidlung  'eine  ' 
K.irtL'  dcrv_lcic!.^n   msn  noch  nicht  von  diefcm  Lcindo  fin- 
det ;  nun  kta  üch  detlclbeD  ftcher  auf  der  Keile  durchs 
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Land  bedienen ,  indem  alle  Kanäle  und  Pufswege  deutlich 
(BlgLi>:ig;  (in.d. 

-  Des  j>te  Blatt  ift  einf  GtaenUKaite,  die  |p  viel  Fi- 
eber, het ,  «b  Kitten  find ,  ]tit%  ttA  deHelbea  beftefaet 
juft  aus  Ib  vielRmim  ;  l'!f  ii^  ,  it;  j:(te  Karte  ins  Grufse 
hat«  daher  diefe  Gcncral-Kairc  als  ci:i  Index  dienet.  Die 

Jleber  derfelben  find  mit  Buchdaben  bezeichnet,  die  mit 
•lieft  «of  der  Spezial  Kute  befindlicbcn  ootrerpondiren , 
wodurch  tuen  eiiUB  Or.  4cb  man  begdirt ,  glädi  ünded 

Qeich  wie  die  Vll  Provinzen  mit  Vllerlcy  Farben  ge- 
druckt find,  fo  fmd  auch  auf  tkn.'  ll  «nFufs  alleFachet  der  Ge- 
neralkarteiuitdcnlielbcilFETbcuabguhcijt.  Will  mandicKar- 
ten  zufammcn  fetzen.loidmeidetnHadie  bcy  einer  jeden  ein- 
xe'.n  Kiirtt  lief.ndllchen  Gradcwcg,  damit  die  Karten  aneinan- 
der fGhlier»cn,  und  fo  fottniren  fie  eine  ungemein  podt 
und  «vf  ftihrUcht  Kar^  von  den  vcrclnigien  Micdierlao- 

UiciL'  extra  frofse  Rotte  Ictnn  «um  Gebrauch  und 
Zierrnth  auf  Conu.  iren,  Sruaicrnuben,  Biblictheltca -und 
m4cm  Orten  augcbxacht  werde». 


Um  meinen  ftkonrnnirdiCB  Brie^diAd  t  meine  Anfn> 

gen  und  Ar.'wutteu  ,  .mf  ciiiüv-.l  /-.i  v.-p.c:i2,cn  ,  mcl;i~n  Her- 
fen CoriclVu'idcntcii,  lii«  imih  ;u  uiiülilbar  ul't  übci  t;in/len 
StQckcn  in  der  Oekonomie  befragten ,  denen  ich  mit  «l- 
U  n  crtbcüten  Antwoiien  doch  nicht  alUs  fatt  bgcn  konn- 
te ,  ein  vollkommene»  Genüge  zu  täften,  habt  ich  mieh  ' 
cmfciilofT^n ,  in  ilcm  dritten  Theil  meiner  ökonomi- 
icheiv  Anfragen  und  Autworten  ein  Ganzes  in  der  Ockono- 
nie  unt^  dem  Titel :  Dm  Ganu  dtr  LinAwitthfchrnft  ab- 
drucken zu  UtlTen  und  Ihnen  damir  alles,  ««»  ich  weiü, 
th»U  fonftvo  rdiOD  gefagt .  ntcblicr  beßcr  nngelcheii 
'  der  in  dir  Folge  crft  «rfündcnibabe,  «if  cänual  voUfian" 
'  dig  vaizulegen. 

Um  aber  'dabey  dem  Bücherraub  derer  zu  enigeben, 
die  fkch  nur  vnn  ihrer  Mitmenfcben  Hiio  nühren ,  (attt- 
gcn  und  mftften  «ollen .  fehe  ich  mich ,  wie  andere ,  ge- 
notliigct ,  fokhe*  auf  banrc  rrinuincration ,  zu  thun. 

Ich  biete  tKo  dem  ükonomifchen  Publicum,  hier- 
jgreh 'mdnfe  Arbeit,  in  etwa  60,  Bügen,  ein  paar  mehr 
oder  weniger,  dat  Exemplar  auf  £ein  Dtuck*Papici  i  k  in 
n«d  *ini»  halbtm  ConveotionBtbalari  ttif  Sditeib- Papier 
aber,  «mj  GHWcMitoNftlnler  in  zweyan  Binden  an  und 
feil.  .  . 

Wer  12  Exempbrien  ninunt  oder  ftmlat,  bat  du  tste 
gratii. 

Die  Gdder  gc^en  unmittdbar  Cber  SchtMbircti-HaU 

und  Heilbronn  an  mich  allein  ein,  wogegen  iJ\  nach  alfo« 
bald  eigcnhlindig  quittiren  und  eu  feiner  Zeit  die  beftell- 
rni  Excmplarien  iiberfchicKcn  werde. 

Ich  vbitt*  nur  die  Nahmen,  Chnaktert,  gml  den 
Aufenthalt  der  Herren  Pranumenmten ,  wddte  ah  BcA»r- 
d«rei  'i^-'  Werks  dem  Buch  werden  an,;etlrui;kt  werden. 

Man  wird  die  Exemplaticn,  wie  nun  liotfcT,  noch  VOT 
Abbuf  de»  Jahres  1757,  oder  Anfinge  de»  Jahre»  i^gj,- 
fchuldigft  abliefern  und  bittet  alfo.  die  Pränumeration,  die 
bis  Michaeli»  offen  fteht ,  zu  befchleunigen.  KiipferjcU, 
den  29tcn  [■af.iisi-  i-s-. 

lohann    Friedrich    iMcycr  Pf.irn'r  nid». 


Da  fich  auf  meine  Ankündtj^ing  der  Gefchichte  Frie- 
drichs II.  vom  Hrn.  ProfefRr  /  jjc^ar  bereits  viele  Liebha- 
ber gemeldet ,  dabei  aber  den  Wunfch  geäufteic  beben; 
di^nn  Werke,  alk  Subfcribcncen  vorgedrückt  <u  wcrdcTi, 
Ib  itdie  ich  nonnitihr  niditan,  von  )czt  bis  den  n 
d.  J.  allen  FrcundtTi  und  Beförderern  des  Werks  den  Weg 
der  Sublcriptiou  zu  erofnen ,  und  für  diejenigen ,  die  (Uh 
binnen  diefer  Zeit  wUaa,  den  Preis  i  1  Rthlr.  in  Sadtt.' 
Courent  zu  beHirnnKUi  welches  isk  mit  defto  grMäeiir 
Genauigkeit  fagcn  kann,  da  dat  Werk  bcrelti  über  die' 
Hälfte  nbgedriickt  i(!  ,   und  dalTcl'ic  bi>  lux  Jiihiljtcmtire 
gewii   giozlich    vollendet  ieya  Wiid    1  ür    dielen  gewi» 
fchr  billigen  Pret»  liefere  ich  eine  fthr  intcref&nte  Ge- 
fchichte des  wrewi^^ten  in  Königs  j  einer  ^drängten  Kürze  T 
und.  doch  rekhhiiltig  un  Zügen  atu'dcm  Leben  des  Kö- 
nigs, die  man  gewis  in  andern  Biographien  vcrijchlKli  ii:- 
chen  wird ;  doch  eine  genaue  Schilderung  feiiwi  Ceißes, 
feiner  Dcnk-und  Handelsart  in  alleti  Scentn  feinet  Lebtnt. 
Das  ganze  Werk  wird  drey  Alphebet  und.  einige  BogeiT 
betragen ,  und  mit  ^cm  gut  getrotfenen  BilJiuu  dci  Kd- 
tii^'s ,  und  einer ,  .lui  drii  ikutuhca  Fflfftcnbuiid  fidl  bc> 
ziehenden  Vignette  gc/iert  fcyn. 

Ich  eifiiche  nunmehr  jeden  der  Hm.  Buebfalndter. 
«nd  jeden,  der  mich  mit  feiner  UnttrüCi/  .1^  i.tchrea 
will,  Subfctiption  darauf  anzunehmen,  ti.ir  il.c  Arizahl 
und  Namen  feiner  ircunde  bi»  zum  j^..  Aptil  ciiuuun- 
dea,  und  für  leine  Jtcmiihang  das  drey«chnte  Bzinnplat 
'  gratia  ^oder  eine  angemeflcn«  frovifion  anziinehraen.  Ute 
Bezahlung  gcfchieht  nicht  eher,  al»  bei  Ati.icieibng  der 
ExpLin  der  Lcipzigerjubikttuielle  und  ich  lji.:i.ic  d.c  L&einpU 
franko  Leipzig.   Nach  d-r  »bgclauteiicn  Subutii;tion»zeit 
kann  ich  kein  Exemplar  andere  als  um  1/4  IMIm'ot  vcr* 
.lafin.  ^ 
Bidle,  den  <!ten  Mätt  17?-, 

Frieurtch    U-.tniel  Francke.' 


II.  .AiKf^iontn. 

Von  der  den  sillcn  Marz  1787  in  Wien  auf  der  Uni- 
Taifiiitsbibliothek  «tt  hititenden  BOcfaer  -  AuSicn ,  üfld' 
nunmelir  bey  der  Expedition  der  A.  L.  2,  Cttalagan  da> 
Stück  zu  awey  Grofchen  zu  haben. 

III,  Bikher  fo  zu  vcrknufen. 

Das  No.  4..  /um  \  erkauf  angebotene  Frehcn  Theatruni 
\{\  nunmehr  wirkhch  verkauft,  welches  min,  um  andern 
die  Anlrage  luch  dicfem  Jutmipkr  zu  erfparen,  hici^ 
durch  anzeigt.  *      ^       •    •*   .  ' 


In  der  Expidition  der  Allg.  Lit.  Zeitung  ift  ein  fchu- 
nes  ExcmpUr  von  TA#  Rmiiu  of  Balttc  ocherwifeHeliopolis 
London  17^.  FoL  n».  ftr  2Vqr  lOtt  ijntutvr  «eikaufen. 

IV,  Anzeig  *.    ,    ,    '  ^ 

Die  Heraannlfche  Bddifcandlung  in  «FmikfiRt  «m 

Mrivn  h  u  lijii  fjuHndichfo  NV-rh;;,  des  verfturbcs.on  BuJ  - 
Handlet  Rcjiitiiliuii.s  an  ikb  i^tkiiufi,  welches  fammclicheo 
lieirn  Buchh<tndi:rn  und  andern  BGcbeilicbhabcien  kiif^ 

(lurcii  l).l<jn[,r   uctii.Klit  «iid. 


No.  II.  pag,  44.  z.  ij.  V.  u.  Jic»  iu  ciirigca  txempUren  DilUng:»  ttatc  ßw^f». 
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I  N  T  EL  L  IG  ENZ  B  LA  T  T 


ALLGEM.  ilTERAXUR  -  ZEIXÜNCS 

Vom  Jahre  .  ' 


NuAiero  li 


I.  Ankündigung  neuer  Büchtr  und 
.  -Lan(|Kaiten.         ^  . 

Da^  Jc.-irn^  Atr  tbit»  vom  Miez  A.  J.  «ntlillt  Iblgcn- 
d«  Alt  k^!  :  1.  Ueber  UnR«tt»ltIieij.    IT  Veränderung 
der  HoTtttkctte  in  WiciC  LIL  Englifche  Moden.  IV.  fren» 
'  z6fi(che  Moden.'  V.   Tcntfeht  Nenigkeiten.  Vi  Amfewtl«- 

r.K;ir.  VIT.  Tqinjwjren.  MIT.  FThlirrnj";  t»PT  Hupfcrrafeln, 
»iikhc  tljcfcsuuil  cnth-jlcen  :  Z«L-y  moiMilI  c  j;''  lten  i  Eine 
Dr'iwe  in  «tncm  Carjoo.  j  Eine  I-.  ir.c  iii  «  iiu-tii  L!,gli!'chcn 
Socke.  3.  Ein  Porifer  Hle^nt  «US  dem  P4lais  Royal  4  Dtey 
'tnoderne  englifchei  Stähle»  «110  bargetUchcD  Amublc-* 
»eilt  gebdris.  .'  * 


'  P««  widitigt  oflM  aftturliUlarirdie  Werk ,  vekbe$  in 
4!itf<Tn  Jahrj^  zu  Pirii  bcr^koimmr .  und  in  dem  Inccili- 

gcn/Ll)l;ut  der  üHj;.  Lirt.  ^.litiin^.  So.  3.  p.  10.  17S7.  angek«  n- 
digt  i(t,  \'erdi«uc  nieiov»  I.rachteits,  durch  eine  Ud>ar- 
fct<unt  tWMhwawIgw  iciMcItr  t«  vcntea.    Der  lird 

des  Olij^intjU  ift:  'fatirn  l  rlrf  tmy  .'V  n-j  lic  la  S\itnre. 
cont«ndnt  rout  ce  qui  •  rapport  &  in  :>acncc  phyliqi*e  de 
r  boniM;  *  I4  Veicriiuiiie:  A  1'  bittoirc  de«  dtftcrens  ani- 
\T\iu%i  att  rcgiM  vtgetal;  AhAonu^e;  A  T  .«(lictünirrcr 

«u  jitdintf5ef  sn  reg;he  tninml;  4  Texploitflnoa  des  «}- 

nes ;  «ux  uliv,«  t'^'s  ('.fUii-nf  Iti:,!..-,,  tr  i.r.t.-.iltmejit  A 
fous  Ics  atu.:  avec  des  |;Un«Jtc»  j^iavcc»  cu  uiUe  douee  t 

Die  Verfarter  li.iboii  t^nbey  enicn  dnppeircn  Zweck  ;  1) 
Start  der  thciiern  uuü  küUi  jr<;:i  n.uurhiltoriiUn:n  Werke , 
gleich  eii;«n  ganzen  KtCmülichcti  Cuti,  der  alles  umiäAt, 
in  die  Hände  zu  geben.  2)  Alle  neue  tntdfckungen  aus 
tillcn  4  oder  5  Welttheilen  zu  üctern;  fibcrdcra  auLh'alle 
neue  naturhiftoi liehe  Werke  zu  icccnliren.  Ihrer  Linrich- 
cang  genui»  loUea  des  jahrea  u  Utü»,  jedes  7  £og<n, 
herauakonimea. 

IJ.i  1  a!-c  ir.lch  cntf;hloffen ,  von  di crem  Werke  in  dem 
Weidmann*  acd  Keichilchea  VerUj^e  zu  Leifug,  eine 
Vcbcrfetzttng  xii  lieiern.  Wem  dides  Werk^mk  (ytteimri* 
fchen,  bclonders  auf  den  I  inne  hin  wejicndtn ,  und  vor- 
lügTich  mit  vaterlanduvi.ea ,  in  dicfe  WuuuJJiaücn  cin- 
fchlügondcn  Aumerkunxen.und  ucuelten  Entdeckungen  vci  ic- 
hta  wüidei  lo  dachte  ich,  dafs  C«  tVir  unlcr  Vaterbnd  ein 
fehr bnuebbtres  Werk. weiilen  Ate,  wobey  viele  tliciuc 
Scl.iJK'^n.  die  dicles  Studium  «rii !iw <rrii ,  t':icbehiiich  wa- 
ten. Die«  Iii  der  tkn,  nach  welchen  icb  die  Weberlcs- 
yung  bHJtbWMH  Wfllf.  . 


Das  &ain$fircb«  Wetk  w6ti8e  jShrlich  84  Bogen  betr«. 
gen.     Unfcre    deutilhc  Ucbcrfetzung  mit  AuiMikuiMen 
IbU  i»  eben  di^Tem  formst,  gr.  g.,  aber  mkht  in  Hefimt' 
jfehriieh  in  Bincm ,  bdchU««»  zwcy  filndea  crfeheinen. 
Qucdlioliufg,  dca  3ian  Marz  .  17S7. 
.  *■  •  .        .       j-  Ä.   E.   <i.oe»»'  . 

Seit  eFnigenjatiren  iltmansiidiittTeurfciiland  mit  Oft- 

indicu    bekannter  geworden ,    weil    zucy  C :,urt  Braun.  ' 
fihw.  Lünsb.  Regimenter  in  dicl'cni  Theil  Aliens  ücb  bc> 
ßndcn. 

■  ,  Einem      dah^r     7urrK-!;f,_'f-:o'ii^iicn;n  cinflLlirvotlen 
StaabtOfHcier ,  vtrdsnk«  dir  lljufitiiuiin  von  der  Ofteo 
die  geneigte  Mitthcilon^  foichcr  Zudiniingen  (tbcr  de»tll 
Aurhenticiiit   ihm   nidit  der  geringfte  Zweifel  Ql»ri«' 
bleibt.  '     •         *  •  ^* 

n;-;  %nv/(:  S.\m\\\\wv.-,  der  Kenner  und  die  vomdim- 
ftcn  Psrionen  ihicn  ganzen  Beylall  gefchenket,  beflehet : 
das  Profpelrtcn  vetfcbtedcrer  Srtdte  und  tandfchaften ;  Plal 

'ne  von  Schl.Kliren  ,  Atijir.-n  nnd  Marfchon,  welchen  die 
hunnuvrifchcn  Rigimcntcr  bcy^gcw  oJmt ;    aus  Zftichmmgen 

-ron  grofeen  Psv  r  l  n,  Gor/:cn ,  Ltwieseinwohaeni  äaxrin  . 
«nd  in  Gnippen}  Vögeln;  Tbicnn  etc.  alles  durch  ge- 

■  rehickte  Hände ,  mir  aufcrft«!  Fleifse  nacli  dem  Leben  ge- 
zci(Jinct ,  und  at  "i'.  tti.il  '.cr. 

Gemeinfchaftlich  mit  dem  Ingenieur  Hangtmann  Ilogrc- 
w«.  ift  der  gegenwlRige  Bcfitzcr  diaTer  fo  rehsidrar^  Samm-  " 
\w%  r;-«c!i!.i(rim,  das.  Wichiigfte  TIS  n>?cher,  nach  und 
nach  in  Kupfer  ftechen  zu  U/ien ,  wenn  die  norhige  An- 
zahl von  SubfoibcBten ,  dU  dabcy  vorkommmdcn  Koften 
fiebert  *  ' 

'  Wit  dem  Profpekt  der  öftlichen  oder  See -Seite  des 
Feiu  Gtortt  bei  Madras ,  find  die  Korausgebc^r  gewilljjet 
den  Anlang  zu  machen,  und  vcrfprechcn  davon  im  Wonath 
Häy  d.  J.  einen  finbern  KupftrKidi  der  ohne  Rjhwm 
19  In-  und  4  i/j  Zollhoch  irt.  mit  Farben  einem 

Cicuijhlde  gleich  illuminirt,  für  <Jen  &ubrcri|rtion}'l>rei« 
von  t  ftihlr^  BBilluniiBift  aber  Ar  tgmgr.  LonintVr- 
zu  5  Rthlr.  gerechnet,  zu  liefern. 

Diejenigen  Gönner  und  1  rcundc ,  die  Adrefa-Zei- 
tunjs- und  Port -Expeditionen,  auch  atiswärfigc  Bach  -  und 
Kitpicrftich-Uandlnngen,  welche  fo  gütig  leyn  wt  Men,  gc- 
rcn  Abzus  det  zehnten  Theils  aaGdde  «der  Excmj  larc, 
Sublcrliition  rw  überticlimen ,  werden  criucliet  einem  der 
hier  unterfchrKl>enen  Hcrautgcbcr  vor  Auegang  des  Mo- 
inAxt  AptiW,iN«chrjdtt  su  gcbca,  isic  vM  Si«  £x«mpiiire 
.  W      -  1     •  -  - 
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Da  die  Prttmamrtr  Licdtr  mm  OchauA  fUr  die  Mit- 
ffhikr  itr  itn^tttH  imi  {ipttml^«»  Legt  Omlmt  *m  *« 

Arey  SurncH ,  gedr.  in  Juhre  r,78fi.  t«üt  der  allgemeinen 
Litieiatur  Zeitung  noch  nicht  tnu  Melodiea  verfehen/ind, 
'fb  kündige  ich'fide  Melodien  hierdurch  an,  nnd  bitte 
alle  ehtMÜrdige  Logen  und  Brüder,  ingleichen  alle  geerhr- 
■  ceft«  Freun<\e  der  Mufik  und  des  Gcfanges  bcyro  Clavkr«, 
"ttBttldjänigft  und  gehorfamft  um  gürigllc  riir.unir.3ti:n 
*fl  12  gr.  den  LouixToi  su  5  Rtlili^        i*^*  8«™«»  die 
Exemplare  längften«  MIT  Ic  i  z  g;r  Qftnmeire  d  J.  «tttge» 
-liefert  werden  könnten,  denn  der  Druck  wird  in  wenig 
Ttgen  «eftugen.   All«  HochlöbL  Pottlmtcr ,  Zeitungi- 
nnd  IntclfgeniComtoii« ,  mid-wer  fonft  noeh  beliebt,  wer- 
den srcl-ori'imil  erfucht  gegen  das  lotc  Txempltr  MaOlM* 
wotea  ZU  fammlen.  Gm  den  g.  Merz  1787. 

Ckriftiin  Tobil»  JIgtt. 


Die  Bedingimg  unter  «elcher  wir  —  dicVethgl- 
-•litodlwiK  -und  ich,  «U  Vertaner  -  die  Fortfctzung  de. 
En^firch-ic,>yaphifihm  UfiMs  irerfprocheD  haben,  ift  cr- 
f  ,lI-.  «o,dcn,  indem  weder  da«  Publicum  iwh  die  Her- 
rn Kunftrichter  ea  an  Aufmunterung  dazu  hat,«;n  fehlen 
]M&fL  Und  fo  wird  elf©  lur  Michaclistr.cfTc  d  J  der  er- 
fte  Anfang  ml»  Äefer  Fortfettung  genu.  l  «Udcnn 

von  Heffe  au  Meile  fo  lange  d^mlt  fottgctal.tcn  werden  . 
fo  lange  theils  das  TubUkum  dies  Unternehmen  begunfti- 
»en,  theil»  enderweitige  Gefchiftc  mir  zu  dicfcr  mfili&- 
awD  Nrl  clr  Zelt  und  Mufee  übrig  Itflen  werden. 

Flau,  Zweck  utid  iweekmifsigeEinricbttinff.  d««  «llei 
ift  au»  dem  bereits  vorhandenen,  und  im  drbii '  .T.'i 'n 
Verlag  erfchieneneo,  erftcn  Thtil  de*  Ija^itifch  i^igriifh,- 
ftkm  Lifibuihf,  der  Ueyep  zum  Geg^nßand  hat ,  zu  erfe- 
hcn  v,T.r;u:f  IcL  mich  alfo  Lezieha  ,  und  hier  nur  diefct 
vorÜufig  anzeige ;  dais  der  m.hlU  Theil ,  in  dtcien  BJn- 
ien  iedcr  loagefohi  ein  Alphabet  (weß  gii^ns  nicht  vkI 
t^rCb^r^  fV.irk,  rf«  Brittißit  RiitH  nt^JtitS^.  Oßuid^fchtn 
Btßtvmgcn  abhandeln  wird,  und  *wtr  n««h  folgender 
■  Vcrdtdlailg  der  Marerien : 

Erßer   Band.    x.Jleife  durch  Südengltnd.    2- Durch 

das  rürftenthu«  Welei.  J.  Gefcfcichte  der  EagUfcb- 
•    Oftindifchen  Acquifuione«  von  17S«  hh  i-ß5- 
Zweiter  Bend.   I.  Raifc  diirch  die  Notdiiclsen  Fiovm-, 

sen  Sadbrittnideiii.    %.  Dotdi  den  Oeftlichen  Theil 

■Ni  idbrit^iniiier.s  oder  Schottlands.    3.  Nach  dem  Weft- 
Jichen  Theil  Notdbriunniens  und  den  Hebridifchen 
'     Infeln,  '«  Fortfetttmg  4er  EngUßh- Oftindifchen  Ge 

fchichtc.  . 

Dntter  Band.     I.  Reife  nech  Irrlend.    3.  Urltrifdie 
StaatsverfalTung.     3.  Gegenwärtige    Verfaffung  der 
£nglifi.h-OiUi)di(icheii  Btützungen ,  und  de»  ehemaU- 
iigen  Reichs  des  GrofseA  Mogulf. 
Wenigttens  Einer  dicfci  E^nde  erfcheinet  zurMichsek- 
lBefle.Dtc  Mittheiluog  der  vielen  debey  gebraucbieo  und  noch 
EU  bnraehcndenQndlen  und  HflUsminelbabe  id»  grdlstea* 
tlieil;  !  -  r  IVrrn  1 '.i  V  Mrlichen  Gefälligkeit  der  Herren  Sprengil 
und  CrMM«  iu  vutknkCQ.  Dcß'au  den  2f-  l'ebruar  » 

J.  11  F.  Schulst; 


Das  Commercium  linerarium  Noricui»  enMU,  wie 
bekannt  einen  beträchtlichen  Schsrr.  von  meilicinifchcn  Beo- 
bachtungen und  littererifchcn  Naclurichten.  Die  berühmte- 
ften  MinncK  aus  cfcn  'Jahren  1731.  bii  1745.  habett  daniT 
gearbeitet,  von  dcnsn  ieli  n\ir  einen  ffVr.'^to^  nchnc. —  Das 
Werk  ift  aber  bKcinifch  gefchrieben,  es  enthält  manche«, 
was  (Hr  den  Ar«t  ntcbt  bnudibar  ift,  und  ftelic  außerdem 
in  einen  anfehnliclicn  ?reife.  Aus  diefen  UtfaAen  wird 
es  nicht  fo  genuut,  als  es  wohl  verdimte.  Ich  hin!  da- 
her entfdüoflhi .  eilet  was  d«rk  in  ^e  Medieia  «iafdiUgr, 
in  einem  fcUßSttdigen  dmfcht^  Auixugt  zu  llefeA«  1UW9K 
dem  Titel:  Auswahl  der  mtAuinifihtn  Anffatzt,aut  MmtUm* 
btrgifchm  gtlthnen  ViOtikcMMKnieH.  Die  in  der  Urfchtift 
befindUchen  Nkkricftin  -von  TodesfUlen.  BefördMrunfUU 
heritutzugcbenden  Scbfffrein  «t(.  fällen  grSftenlhdh.  w«t» 
lie  IVir  uniero  Zeit  wf:i:g  TntcrciTc  hiben.  —  Die  Beo- 
bachtungen ,  die  zum  Theil  fcht  fcbiobor  find  üefre  icl\ 
va{IAindig.,  dahingegen  die  Hnttn^tn  ebenfills  ohne 
Nachtheil  für  den  Leier,  felir  iVgckur-t  werden  können. 
Bey  wichtigen  GegcnftSndcn  werde  ich  die  Vetdienfte  der 
Neuern  urt  dicfc^n  apzeigcn,  «nd  diefe»  foll,  wie  i«h 
l  oRc ,  kein  unangenehmer  ^eynag  tur  Gefehicbte  mancher 
Üntcrfuchungen  und  Meinungen  feyn.  —  —  Da»  Origit«! 
befteht  aus  15  Quartbänden  die  ich  im  Auszuge  in  5  ml- 
fsige  Octavbtadc  zu  bringen  gedenke.  Oer  erltc  Band 
erfdicHit  enf  Oftetn  178?  bey  dem  Buehdrneker  Fmntd»^ 
a'/ihicT,  diLfc!<>tr.d.n  werd.j  ich  vonMc-!Te  7.u  McfTc,  ohn- 
fehlbar  ununutbtochen  nichliefern.     Halle  im  üccembcr 

AuguA  Friedrich   HeckCt,  « 
......  .    ,  der  ArzeoeygcL  Caod. 


Ma<Md,  Mapa  gaqeral  de  la  Efpsaa'antigiia  dividido 
eö  Ires  partes  Bioiet,  Lu&ama,  y  Tamfioitcnfe?  par  el 
Geografo  D.  Jim  Ltjftr  -»  Map*  GcöfnUw  dt  ImI^« 
von.4.*n>&lb<iL  ' 


Dem  Fublieo  wird  hierdurch  beksnnt  gemacJi?,  dafs 
der  CommercienRath  Fifcher  allliier  auf  Eriuchen  der  Aus«! 
wärtigeo  dMfnenumerations-Tcnnia  anf  HeHfeldn  opus- 
culi  jans  canonici  ,  feudalit»  ortnioalia  et  pubtici  bi« 
zo  ^ide.  der  'Leipziger  Oftermelle  prolongiret,  und.  B 
Druckexcmpliir  ptaenumerando  20  gL  Siciifs.  Geld  sn- 
nchmen ,  auch  den  Herren  Ptaenumerantf n  die  opuscul« 
Iuris  civilis'  fOr  t  Rthln  4  gr.  Sichft.  Gdd  fibeitaflcn 
will 

Die  Herren  Liebhaber  können  fich  entweder  an"  die 
hierzu  emaamen  Commiflsirei,  oder  an  die  Poftimter,  weU 
che  die  eingegangene  Praenumeraiiones  an  das  hicfig^ 
Fürftliche  Weimanfche  Poftamt  an  mich  einfchickcn  k6n> 
ncn,  wenden,  bcfonders  in  Fninkfurth  am  Mayn  »n  die 
Brönncrifchc,  in  Leipzig  en  die  Hetofiusfifche  Buchhaod» 
Inng,  und  biei^  an  die  Expedition  der  allgemeuaea  Lilttli- 

tur  - /cituii^  adilrc^dicil. 

Wer  ioExeajilarcfraenuateiii«^  bekommt  eines  um - 
linift.  '  , 

N  1  '  Nach 

*  Digitized  by  Google 


*  Nach  jolianniä  9.  c.  folle»  die  ojmfcuU  im  Druck 
eifLheineti  und  davon  nicht  aicfar£iwiD|!JaK^*«ls'piMni9 
mcrirfc*  gedruckt  wctdco. 

*        "   • 

,   Bei  Friedrich  Knegcr  dem  aliern,  in  Ciefien,  ift ' 
ftnig  zu  haben.    Kvch  über  Hochenkurgifdte  Erbiolfe  Ite 
Aufl.  tnit  foftfchrifr  Eolio.  2}  Mufoeus  Rcdita  Fraimeiflier 
2U  ernennen  g.   j)  RofenmuDer  Anueil'img  tum  C^teche>' 
fiicn  :te  vcrbellettc  Aufl.  gvo.    4)  Erfahrougen  und  EcIeIi- 
ruog  befonders  fvt  das  fdi6ne  Gefcblecht  2ttr  Thcil  gv-o 

'  8}  tciAbi«  f&r  di«  kkine  Jug«nd  xur  Vctcdlung  des  Her. 

'  SCns.  Ätcr  Tkril  6)  l'utci  h-ihii-irsiiuch  für  Knahcn  und 
Midchen  3t«r  ilieil  7)  Llioi  Limine  iichntccn  ites  6tuck 
3te  Aufl.  und  iit  diefas  >^'crk  nuiuiichi^  imdcnlm  eoo^* 

.(IcC  BU  lubciL        '       '  • 

t       •  ■> 

'II.  Keue  Mufik«Ileii. 

Der  Kair.nuiiii'illl'.M^  .^ii;.;W/fr  zu  Cptfta  wird  kOnfiigc 
jMidiaeiiÄmcfrc^einc  tiew  S.mmth.r.g  kUin^r  KUücr  umi  S:i.^- 
fHMu  Jicnusgeboi.  Sie  «iid  6  legen  in  j^roficm  Notco^ 
format  betragen  und  ig  gr.  kotlen.  6»  tm  Bkie  des  3m 
liuf  (f.  y.  kj»n  mtm  ftdMh  mit  i»|r.  f«  CMewwf t-Mi-  dnr- 
attf  yrävHtiitrircn.  Die  N&limen  der  Pr.iiiuincrsiiitc:i  i'ic  IilH 
bis  dahin  melden,  werden  vorgedruckt.  Wer  auf  10 
Sxcintilare  vorausbezahlt  bekommt  du  iice  fny.  Min 
Itann  fich  an  die  voHithrnflen  buch  -undHufikhanrflünc^n, 
©der  auch  Ußmittelbnr  nach  Gotha  an  die  Ktiingeiadic 
IiuM'.jndlung  und  ..i-.  den  Xtri.iTjr  felbft  wenden;  tiriefe 
und  Gelder  al)er  müflcn  Ircy  eingelchickt  werden.  Die 
Gcdidite  der  .  SmgftOcke  haben  di«  Hm.  ätfur,  k^,; 
K:  :;!'.it,{  und  ScUmidt  zu  VerfnlTern.  —  In  JeM  ninuiit  difi 
«cademilclii:  BucI  Handlung  I'ranum^ation  an. 

III.  Herabgefctzte  ßüchcrprei(«e. 

Die  C.  Weigel  und  Schneiderifche  Buvhhandfudf  bc- 
littet  noch  eine  MengeCxpl.  voti  de  kiHiTeAlbenonuA.hm 

Tßbclleii ,  Vi  r  3ilc  Affn  n.  KcJuv.nif;  Kai>i>lcrs  Me- 

thode, »HC  tlic  bwn.m.tinltci  VI iut,  v«.irgtit«äll6t  und  {»eiecli- 
net  Mfcrdcn,  in  gc  4T1'  3  a:,  luLct.  ij  halbe  Rogen  Kcth- 
fliungeb  und  4  Bogen  Ku|it;  Uie  bis  JubiUte  ftan  de» 
SewAhnlichen  ^ciIm»  A  2  K^li..  um  i  Kihlii  ir  LouiadVr 
•  s  RtUr.  xo  «Itffen  gelaoMa  ift. 

IV*  Aiur«ige  Slterer  Büchef ,  Kupferfttche» 
<    Gcsnälile,  auch  f.andknrten  luid  Inftru* 
rncnte  fu  zu  verkauren. 

Die  Chr.  Wcigcl  und  Schneiderifche  Kunil  •  und  Such- 
■  liitidlung  in  Nürnberg  verk.,iilr, 
"  i)  D.  Köhlers  S^liul -und  Reife- Atlas  der  neuen  Geo- 
graphie bdlthcnd  aui  150  univerfal  -  und  p.inikular 
Kauen  Bogen^^rüfic ,  fauLcr  itluinintrr,  v.vW.t  vielen 
Grundnli^^nnd  Wippepi  jede  Karte  vor  3  gr.  tctncr» 


3)  Dic  Weigclifche  Kupfer  -  Bihel  in  ToL  4.  und  gv 
t      vier  üktav  -^Kupfer  auf  ein  Blüte  dic  inac  zu  jeder 

•  ^  Bibel  oder  auch  allein  bind^  laA'cn  kann.  Die 
Zeichnungen  find  von  Sandrard  und  £imrt,  zwetta 
benihinttu  Mflicr  -  u:id  ZeichcnmeiHern,  und  bsilehtt 
au»  gjo  Vuiltcliuiigcn  in  ki:pfer  gefto.hen ,  vun 
NX'cigcl  6  Krhlr.  16  gi*-  ferner, 

.  3)  Baucrofitinds  grofte  Votlichriften  A>Blitter  .io  gr  FoL 
worauf  alle  Sorten  von  Schriften  befindlicb  vor  1  RthL 

4)  36  BUner  ^andfchaftcn  und  rrofpckte  FoL  von  Bern» 
md,  Knofr  und  Tyrof ,  gclcliiekt«aZ«efaenmeiiler  in 

Nürnb.  vor  i  Rfidr.  16  gr. 

5)  Des  H<TTn  Baron  von  CUichen ,  Vi.-i  lui:!' eir.«  Ge- 
fchichte  der  BlattUufc  und  Bladausfrelter  des  L'ImraK 
baums  nut  vier  vom  Vei£  ielbtt  gemalten  Xapfem. 

4)^  Ada«  aniiquui  Danvillanut  in  13  gtolsen  Landkarten. 
Das  H»p.>l!n:.h  i1.'./.u  irt  jct^o  völlig  fertig,  und  be'.te- 
hct  nebti  der  luutkia  Gciigiüpliic  in  x  Banden  oder  5  Ab* 
thedungcn. 

Liebhaber  kAnncn  dicfea  Atks,  wovon  wir  bis  jeno 
nodi  keinen  bcllern  uml  voUftandigetn  haben,  bi«  s«f 
Leip«.  *Jub.  Mette  »och  nm  den  iranaoi.  Vitif«  ctbakcn» 

V.  Auftionna  von  Bttcheni  undKunftftdien« 

Zu  Braunfchwcig  wird  vom  4ten  Jun.  d.  J,  an  die 
befondcrs  im  biUoriichen  n^triinuiiK-heu^ach  fchr  reich» 
hakige  Bibilorhek  des  voiinsl.  Bfaunlchweigir  Gehetmen» 
Karhs  ivt  Pr^-.titt  vciiiudioiiirt  »erden.  D.  -  \ \.  1  ^eiwliiiif» 
der  erlten  Abtheiiung  ilt  ito  S.  Uuk  ,  und  wird  iw  der 
Leipz.  Cltccmeflk  in  den  anfehnlicbften  buchhandlungen 
SU  haben  feyn.  * 


In  AnAhung  der  in  Num.  4.  diefes  Intelligenzblatttf 
S.  15.  an^ekn..il i^tl-.i  Aiulinn  der  li'icherfanimlting  des 
fecL  Herrn  Geh.  Ueiraths  &«.hLigcr,  bleibt  es  bey  de« 
I  iten  {April,  als  dem  tefi|;eletztcn  Tcrmia.  In  dam  Cliatogo 

belir.dirn  !uh  :nich  vier  llnnrtK'linltL'n.  S.  ••o.  9-.  \;nd 
Iio.    Uie  daieiulc  genannten  Herreu  iJerittg,  t-.usild,  ii-tl- 

Uttit  HuHUrgir,  H^md  Kiiltmi^tr,  nefafflcp  Allfitag« 

nn. 

Vi.  Anzeigen  vonXicIc'nten  und  KüufiieVt 

Die  thcologifchc  Societit  zu  lürlem  Iiat  den  Preifi 
von  einer  guldnm  Medaille,  401^  Gülden  f..l)Mcr,  au<  dic 
b«tle^  :>cttrilt  geletzt,  weiche  den  Vonug  der  morslilchea 
G^fctze  Mofls  vor  denen  von  Ij-cnrg  Qnd  Solon,  die  man 
insgeincui  als  Mtiltcvlaicke  der  me-.icli!i^  -M  Ul  )  i.-r  -r.- 
fielii ,  auf  das  üb.i/:crj,;-.idltc  iJ..ttiuir.  uuu.  LateiiUKh, 
Hollandifch  ,  rr.in/.ofi(J» ,  Lnglifeh  geithticbene  Abfmd« 
lungco  werden  bi»  «um  i  Deceniber  1737.  angenommen* 
wenn  de  in  das  von  fet«r  Tqifrr  «u»  da  Ht^ji  ^<:liUtet« 
Baus  frtnco  |inger«odt  werden. 


j£.sA,  gedruckt  bej  Jei.  Chriß»  .Gottfr,  Göpfirdf. 
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.  vom  Jahre  1787,  *  -  j; 


Numero  .14. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 


Seit  dem  Anfinge  des  Mon.  Februar,  wird  die  Aagm. 
rolitif  he  ZtitttHg  «uch  in  «lUn  anfehnlidren  Buchluuid» 
Jungen  bnfchirt  verkauft,  unter  dem  TuAs  J.  E  AM 
tiUttrifdUt   pH.  ßatißifiht  Nd«ftrirtM»  v.  J.  i^gi^.  Die 
Hau^tkoniMffiaB  von  dicTen      iit  t^t.fcht  Bothha^hng 
In  Leipzig  welche  f\i  aufVerlsngen  hMmuH.,t!i(h  zuTchickb 
Di«  w<Kh«mUche  hntHigeiuhtUait ,  welclie,  «ufer  den  UHf 
tat^e»  gtriehththe»  und  •Odern  BdoümtnMdiungcn ,  auch 
bcfonder«  eine  Anzeige  der  tnerkwürdigften  St^^i.fihriftcn 
von  den  neueften  JfHtfchtn  HtKtutags  und  E<i(:hikaHniurge' 
'  rVtttangeltgtHhtiteu  liefert ,  wird  den  brolclliltai  Bxcmpk- 
Mo  cbenfaili  bqrs^cgc    Der  Ladenpreis  vom  ganzen  fahr- 
IF'*««  '^  "  G«genden4  Rthlr.  in  Golde.  Poihag- 

'  licli  crlnU  man  fic  durch  alle  Lubl.  Pojiiimtcr  Zeitunis  -  Ex- 
gtdititiU9  und  iHttRiinMktmfht.  Jena  den  <6  XUn  Vi», 

llAttkifeb«  OlEcia. 


■iDfitnUfili«  ItiA  3 


Den  Hemn  Sabfbnbentva  Mf  Hn.  v.  G»t1it  Amimliehe 

ScTiriftcn  kann  ich  nun  die  ar.gcnL-Iimc  Nacliricln  gtbcn, 
dafs  Sie  alle  die  JUKckunJigten  Werke  ertukcn  werden. 
"Eia  BUtt  von  des  Herrn  V  erfaOcrs  «tgwur  Ikmi .  «fid 
Sic  bcym  ^inpfang  der  erften  Lieferung  näher  djvon  ^c- 
nachnchtigcn.  Diele  erftc  Lieferung  erfcheint  In  der  Oltcr- 
ineffe  dicfas  Jahres  ^787.  und  enthalt :  Die  Leiden  Wer- 
thcTS,  fehr  verowbn»  GAa  van  Bcitichiageaf  SielU; 
CUvigo. 

Ferner  folgende  nocli  nie  gedr\ickre  Werlte:  Die  Mit- 
ifihuldigen  ein  Luftfpiel  in  Alcxandrinen ;  Iphigcai«  in 
tMibe»  mit  3  ra  Rom  gefliMheiMn  Kupfern  ond  einer  Vi- 
gnctre  von  Ocfer;  Die  GtfchwifJer ;  Der  Triumph  der 
impfindfanikeit ;  Die  Vögel ;  >klit  der  üftennciie  wird 
dicSubfcriptiona6Rthlr.  i6gT.  gefchlolTcn;  Nach  derZahl- 
woche  kotten  alte  4  Band»«  RtMr.  Von  der  OdermtfTe 
t>if  zur  Midiadhiiieflc  1797.  ünd  bey  mir  folgende  ächte 
'Ausgaben,  um  die  bcyv;ctiigt>;n  Iclir  hetabgerctzten  Preifc 
SO  ^ben.  Ich  hoffe  das  Publikum  wird  wenigftens  utn  der 
woliUlutem  Keif«  «iltebf  dk  idiied  Au^beq«  dra  fth- 
Icrhaften  Nachdrücken  vorziehen. 

Lefsings  Uambutgiühe  Dramaturgie.  30  gr. 

Klopftocks  Oden  8  gr.  " 

Sciiiebeler»  •uierUfeno  GediciiM't  fr. 

Amphion  4n  MttfilK  ««n  Herrn  Cl^Ümetllir  Nmunaon 

Dtvid  ein  Tnucrrpiel  VOD.  Jsicf  ItocJu  12  gr. 


Biitecy  Tflgebu^ 
■  .  I  RtWr.  18  gr. 

Häfelers  Betrachtungen  Cibcr  das  Aug«  it.fjU  • \  • 

Keu  fmd  b«y  mir  ftrrig  geworden. 
MiMllitele  mir  Chdreü  der  Herren  Gebrüder  Chti&iuL 
tmd    Friedrich   Leopold  Crrt'-n  /u  Nt,,l[b«f*.  TariL 
Päppicr  1  Rthlr.  16  gr.  holUndifch  3  Rthlr.  = 
;  Otoig  Jonebim  G^fchen, 
^  BucMdbidkt.in  lOg^ 


^  Herr  Prediger  und  Redor  Loren»  ra  Kopenik  wird 
im  Verhg  des  BuchhiadiCfs  Wilhef m  Vieweg ,  desoün* 
gern  in  Berlin,  ein  neues  EvangcIicnlKich  unter  fnlgeiidt» 
Titel  bcraxis^ehcn :  Di^-  gcwuhn!i.hcn  Sonn- und  Feltaai- 
E'  .H-,gchen  -  und  I  i.iiieln  ,  neu  ubfrfetzt  tmd  mit  A'niiKfw 
Xiiogen  für  Schulen  und  Bürger.  Der  erfte  AbrJin^rf 
«ntd  die  gtw«lin1idien  (dirticJien  Evangelien  und  £piiteln 
fo  viel  als  möglich  nach  Luthers  Ucbcifetzung ,  und  w» 
diefe  nicht  verftändÜch  find,  nach  feiner  eignen  UebcrA« 
tzung.  mit  noih wendiger  ErUlniDg  duiHder.  Worte  und 
Redensarten  nebft  Erklärungen  zu  jeden  Text  p;^!icnde 
bliröche  und  Gebete.  nQtzlicbc  Xehren ,  u.  f.  w.  enthal- 
ten. Der  zweyte  Abfchnitt  wird  ferner  cnTliahen.  LdbeiM- 
gefchichte  Jtfu,  kurze  Gefchichle  der  Religion ,  Lebens- 
gefdiidite  Lnrhert",  und  wm'ifelite'Rcligionswjthrheuen. 
Da-  SnbrvTiprion^pras  ifi  12  gr.  \Va  fi;li  der  MCihe  de« 
KoUtgircns  unterziehen  will ,  ethilr  auf  Uebea  eiB»  hAb, 
uad  «uf  le  EnmpliM  dti  dtftt  ftiu  fftf, 


Die  in  der  aten  Idition  meiner  praktifeh«.  (nwtBC 
tratiunatik  aiigekändigte  UStwt  pouc.le»  jeuncs  geas  qui 
apprennene  tc  Fraofoi»,  en  II.  l^ct,  ift  bey  mir .  wi« 
auch  in  vielen  grofsen  Buchhandlungen  DEUtidil:.nd5',  f&r 
48  Kr.  Frankfurter  Waiiruiig  iu  haben.   Mein  Haupczwwk 
war  bei  Verfertigung  diefes  Werks,  jungoi  fierftmü  «in 
untcrbalttndM  .und  lehrreich  franzftf  Lefehnch  zu  liefern, 
indem  i<b  biebtr  keins,  das  meiner  Abiidit  ganz  cntiprach  " 
ohnge:.ichtet  meiner  vieljahrigeti  Nachluchung.  für  meine 
$ehüler  habe  finden  können.    Wer  fich  dcsfulh  an  mich 
ftlbft  Wender,  und  9  Exempfat«  nbnmt,  trhür.  fo  wie 
von  memer  Grammatik ,  das  lote  umfonft    Die  Herren^ 
Euchhjtidlet   (welche  deren  in  ComiuHiion  überndlnca 
wollen,  erhalten  331/3  p.  a  Rabat,  und  bekbmmafi 
(ndnftti  bU  Uipsig«  Sottburg.  etc.  über(sndr. 

•     '       .     J.  V.  Meidinger,  ' 

^  M  " 
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Bd>  antenftchesdem  - '^^cjrer  wird  tat  OAtnntfl«  ' 

«5n     a^if'ikTikhd     Hv:'h,-'i     ,i\r     T-  ii'n-bHT^ifü^tn  Gt- 
fchithte  ericlieiacn.     Dies  Werk  ilt  lur,  U^fsc  l  iebhsbcr,  ' 
und  fö:  Anfänger  der  VBietUmülthen  G«fc!uchtskiiniJe  be- 
ftimmb  Der  Plqi  wiiahr  von  dem  Uirfchrifthe»  vdUig  ab, 
und  imil  hofr-,  dtft  beide  Schriften  oebencnMinder  «er< 
d?n  beftehcn  können.    Es  fu'.t  in  5  Dil^^':n  volknckr  wer-, 
den.    Die  Vurrede  wird  die  nähere  VcranUiliiug  und  d«n 
Ct^ciitlii.licn  Zweck  dcITt-Uien  gciiiuer  anzeigen,  Weder 
der  mwkw&rdigc  Todesfall  des  grAfsten  der  Könige,  noch 
die  blolse  Schreibmi];keii  nnfera  jthrzchcndet  Nt  di* 
Veifafll-rs  Hand  in  Bewegung  gefetzt,  der  öbueradttcc  dct 
•usISndiühen   Druckürts  ,    Mhn  ein  Urjndetibarger  Ifr, 
.  und  in  feiucm  Amte  fcl't  n  vor  einigen  Jahren  den  Ent- 
wurf SU  diefer  Sdirift  muhu.  Es  wicd  weder  PcaauoM» 
ntic{^  noch  SubÜcripdDii  verltnge^  * 

Sonu  dea  f  Mtn  1717. 

J.  T.  Winkler, 
~  fiuckdtockcr. 


Diefe  Oftcrmefle  gebe  ich  deo  erften  Heft  von  Ct> 
Mn  gaoMbrnllcrigwi  lOMt  künftig  fignetfeuwa  Werk  tief» 

«uj  I  des  Titels :  Katnr  tmd  M<nfcfienktnnif,  in  lehrreichen  ' 
Vn^crhaltungcn  zur  Ausbreitung  gemeinnütziger  KcfiHt- 

aUlt,    Mit  Ki:pfi:ri'., 

So»«,  de»  s>  i'f'^  i?1T- 

Jtrdmaan  Gotthelf  Oeinze^ 
BochhABdlM»  V 


Viiedridi  Ootthold.  }Mobltr  in  Urptig  fintf  (kU 
gende  neue  Bücher  herausgekomtncn  : 

'     Kcue  Morgen  und  Abendandachten  auf  alle  Tage  int 
Jahr,    vou  J.   C  ^Afdl.'  KeiN  Ailflsge  gv» 
i  a  Mdr.  u  gr. 
Sbcndeflelben  Beiträge  zur  genielnnützlichen  Lefimg  dct 

hi'il.  Sclirifr  1-35  Sti'ck.  14  f  t. 
£bendcirelbcn  Andnchten  bcy  der  heiL  Nachtfflilsfeicr 
fltr  deBkende  Chriflen,  2le  Sanintang  gvo  i]  gr. 
.  Vd>er  die  VerbelTerung  des  äuflerlichen  Gone  dienites 
,  ■  .       netft  einer  Vorrede  von  D.  RofcnmCiUcr  gvo  13  gr. 
,  Erwfiv  zür  (.hnlHichca  Beherzigung  füx  ttnfcrc  Zeiten, 
von  U.  Rofcnmüllcr  gvo  4  gr, 
V.  Pttftekt  widfurdnftlictNS  Migoin  Ar  Aufkürung 

;ti'r  Bund,  in  4  StCickcn  brotSirt ,  gvo  :  R'hl. 
D,  lialiiinger»  neues  M.igazin  für  Aeiite  ,  ^ten  Bandet 

I.  2.  iKi  Stück.    Ji  gr. 
,rev8,  &.  Skizzen  sus  der  Heitkuod«^  Aas  den  £ng|l. 
von  C  F.  MidntKKijrvo  g  gr. 
-  Das  T  cl'en   eines  l.ridtiiiJtren  ,  ein  rrioi  ntirch  fat^fclMt 
Gcn  ahtde  md:  Choduwitki  utsd  llogjiih,  gvo  iXihL 
Littr{',«vdc  von  S."lilf>theim.     Eine  wahre  (itfciiidtW  MI 
Erbauung  4c{  n)itütf  •  Zeit,  gvu  t  tUkbr,  . 


Auch  find  noch  E-MeinpUn»  von  MnkiHUsh"  Rciftn  dMtth 
.fiwopa,  Aßen,  «*H  Afrika,  etc.  ctc.   (worinne  die  gt- 
nnifte  und  umttindiKhRc  Berdiraibaag.dct  Gcaufam« 
keiten  des  Harra  Haftlngj ,  defIcA  ftöcefSl  in 

-    it«-!  lu  \  kK.  Anflehen  inaclir,  z«  fiiu1':n)  in 
grofs  Jvu  i  2  Rthlr.  IJ  gr.  xu  haben. 


Da  ich  inline  Befchtcibang  der  kicfigcn  Akadcnucr 

StaJt  fcna  An  Rcinhardij'chen  foilft  Kri>:."'f-''cn  I!ii'?;hr?r.il- 
lung  in  Kumrouüon  gegeben  ,  fo  beücljen  t'i.li  uicj -nigen 
Herrn  Subfcribenten ,  Mclclie  die  zwar  bcreiti  Michaeli« 
ifgiS,  fertig  gewovdanc  beydc  lernen  Theilc  nodi  oidit 
eriiatten  haben,  in  diefer  Ofttrraefle  an  gedachte  Biich- 

handluii;^  ^n-NVC'tid;n,  und  l'elbU  /.u  \  ;tr;:.;.n,  w.nn  und 
«Ic  Hl?  diel'elbcn  am  bcqucmfteniiiKelchickt  verlang:«;  »■« 
d'.nn  überhaupt  ExempUre  diefer  Scbnft  10  dtt  1 
Buchandl|ing  eu  h.'.bcn  unc?. 
'  Jcnt  den  27.  Ut.c£  17J7. 

'   J.  B.  B.  Wtedebar^ 


Bfidicfanieig^ .  der  Hcrmannifdic»  Buchhandlung  jm 
B^kftm  am  Mayn » 

Chrill  j.  L.  Güldenes  ABC  für  die  dauern  oder 
das  Wcfentliche  der  Landwinhfch^fr ,  nebll  ciiiexi  An- 
.ksng  Nachiidtti  TCtb  jnogen  ObltbSumen  fowohl 
'gBv6haliciier  gniar'  Arno,  als  aotb  ausgcfaehicn 
ftini^Aftbm'Obftea  tind  andern  fraehibaren  Biumeiv 

wcWhc  ?M  KrCTiLfi-^  liici!«  zwerg  -  tFitiN  huc^ftmimig 
In  kleinen  und  grofsen  Lieferungen  üu  Ukonunen 
find  |M  l?«7-3<.  Wen»  Herrfchetien  oder  Gemein- 
den von  i'.z^nm  I^ftchl^'n  nehr«C«  £MW^arieii  auf 
einmal  kauten  wollen  fu  werden  «uf  to.  I.  «vf  20 
3.  auf  30^  g.  auf  s&.t-  uBd  ttif  io&  33  EKcmphriaa 
-fircygegebcn. 

C  Plinitts  fecundus  Vaturgefckicfttt  überftnt  von  G«^ 

fried  Grolte  10  und  iiter  Bdnd  <;no  i  fl.  Kr. 
Diodor  von  Sidlien  Eibliothck  der  Gcf^iuci.te  ubärferU 

von  Kirthtnrath  Stioth  nach  deffeu  Tode  fottgefeitl 
<  vom  Profelfor  Kaltwafl'er  (tcr  und  Ureter.  Band  mit 

voUftlndigcn  Regidern  gvo  1  IL  ' 
DU)  Caflius  n-nuUhL-  Giichichtt  überfetzt  vcmh  Conre- 

Etot  Wagner  4tcr  und  lerzicr  Band  svo  ifl.  •  30  kr. 
Beitrage  tarn  ddlitfchen  Kirchenrecht  2 res  Ucft  enthalt: 

dcutfche  Noten  au'  einer  röraifchea  Apobigie  der 

Nuntiaturen  in  Deutfchland  8^0 '  40  hr.  wird  auch 

unter  letzten  Titel  verkauft. 
Schuberts  (wf  Hohen  Asperg)  ftnmtUch«  Gedichte  voo 

ihm  fclbft  hcnusgcgAco  3  Theile  S«d  »  4.  ^;hte 

mit  defTen  tottitit  uod  cintgen  KupArn  gauem 

Ausgabe. 

Hänichen  Hof  und  Reg.  Rath  jurilKIchelJtterstur  iten 
■Bandes  ites  Stück  gr.  g,  i  fl,  i;i  kr.  wird  ^eidi  nadi 
der  Mcfb  fertig. 

,  Der  4te  Theil  de.  Gedichte  des  Herrn  Goekingk  kann 

erfl  auf  näehilc  Alichaeüsniefle  eTf«.hejnen ,  die  Ver- 

Cögerung  ,  die  die  Befürtierung  des  Herrn  VeflUlilS 

tum  Kriegs  und  Domaineli  -  Rüth  in  Magdeburg- vtr* 

afftAt  hnt,  wird  das  refp.  pnbUknm  für  ^>'ltig  sa- 

•chuÄn.  D«t  Pramiaianuimteranin  wir|l  deshalb  bin 

auf 


'  luf  johtnnis.hiiuulgcfetzc,  doch  «b«  hicmit  ungt' 
fügt  Ms  von  dem  «af  lidMndifbh  TupKr  nidit  inehf 

gcd'uckt  worden,  aU  fo  siel  ful;  nlsd^rn  gemeldet 
haben,  und.  es  üch  jene  lelblt  zufchrciben  werden, 
«Mkht  die  i  tc&tn  TkelU  auf  hollandifch  Papier  b«- 

"  firzcYi  lir.t'.  äcn  jter  Theil  VoUil.f.i^igkeifihaÜJcr  auf 
geringer  Schreibpapier  nehmen  inülLen.    Ucr  Prium- 

nenuoaipRis  ift  i  A.  1:1  kr.  oder  itf  gr. 

Die  Bsforgnif?  des  ruLHkiims ,  dafj  das  Ltifvifr  Ma' 
gazin         X.  f«rik»;j.fi'  jiN.'i  Oekon^tine ,  mit  dem  Tode  des 
ttun  vereui^^rcn  L«y*e  fein  Ende  erreichen  dürfte,  hat 
Verbgibaodluog  ala  eine  Aufibrderang  cur  Fonfcoung 
deficit)«!  atigeoofiilnen.  Mdirere  ttrShmte  ^elin«  erBo- 

ten  fich  aus  Freinidlch^fr  tjr  den  fLcligcn  Herausgeber 
Jedeauul  anfehnliche  Beitrige  zu  liefern.  Uater  diefcn 
lieben  wir  die  Erhubnit  einen  Sfftkt  in  MiMU ,  Btfikt  in 

■End'-Ti ,  Iltf-^'i  in  I.c:i;'zig  ,  .l/^'ncn  in  Dinsbtlr^  ,  Sc'Dsci- 
der  in  Tranklurth  a.<i.üd«r  .icir*.'«)  ir.  Buttlt.idt,  Silmiurt  von 
Kittfeld  auf  Wfirchwirz ,  Pobles  und  Kruvifcha ,  und  ^'oi'jt 
In  WcioMT  aenm  <u  d&rfot.  Nocii  eine  grAraefeAmahl 
^eidi  berAhmtcr  Münner  bat  uns 'eben  diefei  Anerbieten 
mit  Vcr  thw.-L'jrj;  Ihres  Namens  wiederholt.  Wir  neh- 
men daher  Keinen  Augeublick  Aaitand ,  ancuzeigen ,  dals 
didS» .  Magazin   umtr  folgenden  Titd  eodi  iin>  Jdir 

>787-  "^'^^  tiislicri,?«"  ri:irict'tung  .T;isge?,eben  werden 
foll :  X.t!}'iijfr  i^ijguni«  iMT  }\'atniUiHiic  nnd  Oikonbitiie,  her- 
«n<ige^cbcn  von  einer  GcfcUfthnft  vort  Gelehrten-,  Jeder  Jahr- 
gar.g  boftchet  aus  4  Stücken  «.jedes  Stück  enfhalt  g  Bogen 
gr.  g.  eins,  /.wcy,  auch  mebrcn -  Kupfartafeln.  Uer 
Preis  dts  ganz  en  jThrgsngs  bleibt  aarDnickpepicr  iRthL 
g  »r.  tut'  Sdnreibpapict  i  Rtklr.  n  gr. 

].  G.  U Aller fc he  BHcUuuMilunfl. 


VtrimfchU  GtJid  te ,  itu  ^ofl  FricJrkh  ZcheltiH. 
V.  Autrietmg  itu  redcu,  inuts  ich  eir.cm  ho^h^cehtten 
Tllblikuni  bekennen,  &a&  idi  kein  bcfondcrci  Liebheber 
vom  Subfaibiren  bin,  wenn  innn  uid.t  fichcr  -.veits,  waa 
das  (ür  ein  UtnS  '^^^  """^  ^'"'^  Geld  haben  foll,  wo* 
nMlf  nen  ftin  Wort  giebc  Es  Gült  mir  immer  das  alic 
Sprüekwon  dibei  ein,  daa  nur  von  gewiil'cn  zalimen  Thie> 
Ten  gilt ,  die  man  im  Sack  kttift.  Allein  ohne,  dafs  ieh 
«citlüMftiycr  von  (icn  L'rfnc!  cn  i  de,  die  miv-h  walu- 
Ijchciniich  bei  dein  fiilligen  rcchtl'eiilgcn  wurden.  So  meide 
i«h  hicBiit.  dafsScb  doch  auch  dieTen  Wq^»  mit  eänen 
licdetbfttblcin,  ,des  ich  h^rauä^<.b«n  willj  ciniichlegeb, 

/3/cu  i.illu  cfi.  ' 

Bis  Johannis  dieks  Juhi^,  cifchcinet  allhier  in  Kom- 
ntiflion  der  LiibcUifchca  ]}udihaiidlung  ein  mdTis^cr  biand 
mcinei'  Lieder,  gleich  dicftr  Anzeige,  auf  Schreib(.>>ipier  ge- 
druckt, mit  kleinen  radii  tcn  Vignctccn ,  auch  will»  Gl  u 
cipem  XitelkHpfcr  Von  öncm  beliebten  küniUcr  j  Sasoi 
irerfchiedenao-in  Kapfer  gcftodmien 'Singweifen.  . 

l  ür  fotch  ein  Büüilein  jnotht'  ich  1  fl.  n  kr. 

Xheinf.  oder  16  Grokhca  Sächiilch ,  nitht  vonusbetahlt, 
nur  unteizeichnet  haben»  Wer  nun  das  wollte  ,  ku:iricc  ge- 
I^Uigft  ifilnen  Kamen  etc.  vor  der  Hand ,  das  Geld  aber 
naoh  dtm  Emp&ng  des  BiicUeim»  Poftfifu  >-  «n  betagte 
Budihinolimf  o^U»  «»  iiicfa  üitlbft  iS^idm  lUsciUte^MiB- 


plar  ethnlten'die  Freunde,  ^i.  Uch  mit  Amulmit  derSub- 
fcription  bemSben  wollen,  (VcL-  Koch' hier  ich  zn  erin-  , 

nern ,  dafs  die  J.icdcr  die  ich  liefere,  nicht  all«  eine-.  Ka- 
rakters  und  Iniiala  find  —  auch  in  keiner  l>etondern  Ord- 
nung ftehen.  fondem  wie  eine  Handvoll  Blumen  im  Itotb 
lic;;cn  ,  djiTiit  em  jeder  ikkH  Mrt3«»abe  fcinOl  GefchOttCkS 
i\u  ikbd^;  riiftivi;i^c  her.T.iswililcn  kömic. 

Die  i,..-i';c  Bcurtliciluitg  meiner  erften  iugcndtichcn 
Gedichte  in  uufcrer  vaterbndifchcn  filumeolcfe  und  e^eiH 
periodifchen  SchriSten ,  befeuerte  dilftn  Eoifchluft  in  mit* 
ohnemchtet  ich  es  lüj^cri  inült^e  wtnn  iflh  ,  dlft  nif 
CS  ein  Itlenick  gefaeifen  hätte. 

Wae  ich  (bnft  nodi  vomircden'  hebe,  'fpere  ich  euf 
die  eigentliche  ^'or^cdr,  fCir  Jas  Nachreden  urrrfc-i 
meine  billigen  Herren  Recenlcuten  foigcn.  SaircUth ,  hu 

Febnur  1717. 

Juft  Friedrich  ZeheUia, 


In  der  StettinifidKO  Bydthehdlang  iosVla  ift  n  hn* 

bcn: 

M.  1.  Schmidts ,  Gefciiichte  der  Deutfchen ,  von  den  lil- 
tcfien  tut  euf  die  jetzige  Zeiten.  5.  Tbcilei  nach  der 
neuen  von  dem  Verfaflcr  verb«Äferteh  aud  unter  i«'- 

nen  Augen  vcranihltcten  AuHags,  gr,  |.  Ulm,  iTtS« 
•bi»  1787-  jeder  TheÜ  4  i  fl.  30  kr. 
folUklfldige  Kegifter  Ober  die  erften  5.  Theile.  oder  - 

über  die  Acltore  Gcfchichte  der  Deutfchen,  nebft 
einem  Verzeichnifs  diii  uidiftülben  angeführten  Schrie 

ten .  gr.  8-  Ulm .  178«-  4  i  fl. 
.  —  dcrielban  Gefchicbte.  °((ur  und  fter  Theil,  welche 
fym  iften  ,uad  neu  Bend  der  Neuem  Gelclikhte  der 
Dcutlihen  cuthalten,  gr.  g.  Ul» «  jeder  Thcil  A    fl. ' 

so  kr. 

Gefpräch  m  Reiche  der  Todten  «wi£dwn  M«fia  Therclk 

und   Friedrich   dem   Zweytcn,'  worinn  diefcr  liohetf 
Pcrfonen  Leben  und  meikwürdige  Ihütcn  bis  zO  l!w 
rem  T<ide  unpsrth.yiicli  erzählt  werden,  i.  Stücke, 
4.  Malthi),  1796»  und  17^7.  jedes  Stück  A  24  kr. 
.  Fem'er  wird  in  dn  paar  Monaten  feriigi 

W.  J.  Schmidts,  Gcfchichtc  der  DeutfJi'eii  ,  ster  Tlicil ,  '  -. 
oder  der  Neuern  Gefchichte   der  Deutlchen,  Jter 
Band,  grf.  Ulm,  1787.  «  ifl.  jokr. 

Zv.f.»t/e  und  V«rl;e(rernn;;cr. ,  welche  in  der  Neuen  AM- 
gabe  von  SchmidtG  Gciciuchte  der  Deutfchen  eniUelieo 
find ;  ßit  die  Befitxer  der  i4icm  Auspbe  diefe»  Weibi»' 
gr.  (1  Ulm,  W 


£3  find  %trer  von  dem  fo  voTtr«Aichen  und  beräknw 
ten  Werke  des  Qwhati  vati  Smettn  betifSelt :  Gfaraw*ttih« 

'in  Ihrmmni  Viteihsve  Ahorifmoi,  fehon  vevf:!'.iedene  Aosga- 
ben  erfdiienen,  wovon  die  HoUtadilchc,  uitdHildburghau- 
fbr  jn5  4to  Binden  em  meif(en  Aufleben  nadtten. '  De'ebec 
dicfe  l'o  weit  vergriffen,  daf»  fie ,  uneracJitet  des  hohen 
Preifcs ,  nur  fchwer  zu  bekommen  fand:  i'o  bat  lieh  un- 
terzeichnete Buchhandlung  emrchloifcn ,  dat  ganze  Werk 
zur  Bequemlichkeit  des  Lefcrs  in  II  gr.  gV  Bünden  her- 
auszugeben;  djn  i2tia  wird  der  VoUibodigkdc  hilber 
das  GfllttbadiUäi«  fiippUawnc  iitbfi  BfesUbr  «ttmachen. 
O  z  Eine 

<  *        ■        Digitizeo  Ly  vjoogle 


Eine  fpnt  neue  Tuexa  verf  ertigte  Schrift ,  nebft  faubiirn 
VipKT  imd  «nichiilielitin  Formki,  «fiehi  n  sn  nm  diefem 
befonders  ibgedrutkren  Avertiflemcnt :  und  für  eine  fkh» 
tige  Correihir  ift  ebenfiills  lunldnglich  ^eforgt  worden. 

Der  crfte  B.iin^   hat  btu-iij  die  l'iclle  vcrl.ilVcn  ,  und 
bi*  Sur  Lcipb  JubtUte  -  Mefie   1717  et/cheiat  der  an. 
Auf  folehe  WcUb  wird  «Mo  bU  tut  VoUcudv'af  btOlndif 
furtfil  rbn.    Dns  j.m/cWerk,  befteheud  aus  ijgr.  gv  Bin- 
den, koftei  im  Sub  Ici  iptionsprcif«  ij  Thlr.  oder  ig  fl. 
mhhin  jeder  Band  i  fl.  3okr.  Die  vorncl.mftcn  Buclihand- 
lUBfcn  ia  und  «Bflctiialb  DcucfiMand  nehmm  Subfcrip- 
tioif  «n;  wer  to-  Subfenbcntm  fiinundr,.  tihttt  U»  «Me 
gratis.  Der  S  Afcriptions  -  Termin   bleibt  b;s  zur  Jubth- 
fc-Meflc  t7£7 ,  «der  Ende  üe»  May  often-,  n^ch  Vubuf 
dcs  Ttrinin»  ift  der  Ladcnpreit- 16  Thlr.  oder  34  fl. ,  alfo 
•  jtdtrThcil  sfl.    Die  Herren  CoUedcun  belitb^  6ch  fon- 
.  dcfbcr  angelegen  feyn  ra  lafTen  ,  dv6  nsch  Auslieferung 
jeden  Theiles  der  Betrag  richtig  cingef^odt  wird;  »idiigcn- 
ikUa  wird  der  folgende  Thcil  nicht  nachgeliefctt.  Briefe 
näA  €ddc»  «rbiitet  man  fich  poilfrejr. 

man  diefcs  Werk  in  einem  fo  woUftiU»  Preife 
Jitrauizugeben   gcfjmnen   ift,  daf»  M  wbti  rfneor  )eden 
Befliflencn  dct  Aizi-,iy^<.'lwfirri,e;t  kann  ar.^i-'lchir.ci  werden 
fo.VCf^ticht  m^n  fich  einen,  dcßu  gezeigtem  Zulpru^ 
"    .  länlnns  den  «Mn  VcbnMr  17g?. 

].  Jacob  Stahelifche 
Univerfinits  -  Buchhandlung. 

IL  Anküntligungen  neuer  Mufikwcrke. 

.  Paris,  bcym  Autor:  Troi»  S»iia:ci  pour  le  davecin 
W  forte  piano ,  avcc  accompa^nement  de  violon ,  coin{io- 
ffiu  p«r  M.  BarthetuiP«.;  QeuvH  ^  (j  liv.  4  &)><•) 

Ibtndafelbft.  Slit'Dn««rf  jowr  deax  •violon«  «wnpofe» 

par  A.  Chip'Jle.    Oeuvre  roto  '6  üv.) 

Eboidafclbft  beym  Autor :  Treis  Sonates  pour  le  pja- 
fw'fbctt.  tvee  «ecompigncmcm  dc  viotons  flO^pdiEM  fu- 
'i.  L.  DHlWii  Omivre  ler,  (9  llv.)  ' 

III.  Neue  KupfiKfticlie* 

Tinf,  bey  Fatou :  Nina,  peinte  psr  Lavrince,  Fein- 
de du  Roi ,  «t  gravcc  par  Coluict  i  (ö  liv.  ta  cvuleui ,  et 
g  liv.  cn  biftre  noir.).         -  ^* 

Ebendafclbft  beym  Aurgf  t  t«  Stirplif«  de  1*  AniOUri 
•fttnipe  gravce  par  L.  J.  cilaivott  Mowkr,  d'qim  Di^- 

•C^^Ü  liv.) 

Ebeodafelbft  bey  Paillct :  Jefus  ;Chrift  i  rablc  chcz 
SiuMHI  Ic  pharifien  et  la  Magdaleinc  A  fct  picds:  bellc 
£lhimpe  gravee  i  Kome  par  P.  Subicytai.  (4  Lv.) 

IV.  Anzeige  älterer  Bücher,  Kupferftichc, 
GeiDäidc,  auch  Landkarten  und  iultiu« 
.  mente  fo  zu  verluufeo; 

fin*  Snnmlttog  von  SfO'Stficlc  in  Sicgclhck  gut-tb« 
gedruckter  Wappen ,  fo  in  2  von  Königen,  39  von  Chcr- 
und  f  ürften  auch  köi.igL  und  andern  Piinzen ,  33.  von 
.  Cnfcn,  403.  wo  Treyhcn  ttad^AdUdwn,  und  I4.  von 


cir.ij^en  Aebten,  Corjianbii; ,  beftchtt,  wird  für  zw«^ 
Carotins  zum  Kauf  angeboten,  und'dabey  bemerkt,  dtü 
mehrere  Wappett  von  «bgeftotbanen  runikca,  tu*  dtä 
•vorigen  SScim« 


Dr.  KaK«5,  der  berühmte  VerfalTer  der  Nuchtgeianken, 
wer  bekanntlich  ein  Ceiftliüier  und  fpielte  voi^reflich  auf 
der  Flöte.    Als  «r  einroaU  mit -einigen  Damen,  die  er 
ins  Vauxhall  führen  wollt«,  über  die  Thetnfe  fuhr,  fing 
et  auch  au  zu    fpieUu;    aber  da  fij  deiwegca  »on 
einem  andern   Fahritii^je ,    du   volU-i    junger  0;F.cicre 
war,  verfolgt  und  immer  b^leitet  «urdca ,  fo  ßeckte  <t 
Aine  FlOre  «in.  iSncr  von  )cncn  Jungen  teuien  fiagK 
ihn  darauf:    ,, warum  hören  fie  ,11, f  lu  fpielen?"  —  „Aui 
eben  d«  L  iü^Ik-  .  nntwortcte  J  Wj ,  waiuui  ich  zu  fpiflttÄ 
anfing."  —  ..l'nd  welche  w«r  da»?"  ,.Wcil  es  mir  fo  gt- 
tiul'*  —  „Gut  denn,"  tntwoneu  dar  Odicicr,  „aeiiiiKa 
„He  den  Augcnblielt  titft  PIdte  wicdkr  und  rpid«»  6t  Gmi 
„oder  ich  werfe  Tie  in  die  1  Iicmfe."    Uj  J'o««^  fahc,  daf» 
die  Damen,  die  bey  ihm  waren,  über  dei»  Streit  bi  .\ngft 
geriethen;  |tb  «c  den  Umlllndcn  mtdi  und  fpielte  wah- 
rend der  gamcn  Ucberfahrt  ganz  angenehm  fort.  AI*  4>f . 
Ge($llfohaß  im  Vauxhall  angekommen  war  ,  fo  veAw  if 
feinen  Beleidiger  nicht  aua  dem  Geücbte ,  und  di  ei  iha 
.  ^incs  Abmd«  in  euer  AUee  tUeia  fand ,  £0  gii^g  er  zu 
i&mund  fagtt  ihm  in  einem  feAm  und  rohigen  Ion:  „Mein 
„Herr.    su>    luKbt,    ihre    und   meine  GefcKfchait  «U 
„beunruhigen,  habe  i.k  ibiet  ioipertincn«  nachgegeben, 
(.■bcFHiin  ihnen  zu  b^weilen^defe  HerakiMigU^it  el.^^n  (o 
„gut  umer  «inon  ichwarxm  at*  uuei  einem  lathen  Kleide 
„wohnen*  It6nn^  «rfuch«  kh  fle^  fidi  morgen  vomunHInil 
„10  Uhr  in  Hydcp^tk  cinzufii-.dcii.    Staiudm.tcn  brauchen 
„wir  nicht,  der  Streit  geht  blofs  uns  an,  und  es  wäre 
„unnöAlf,  fremdie  UnüntuttifchbL  D*  «ottcn  wir  um 
„auf  den  Degen  Idilagcn."   Der  jung*  Ktieg|i»M»  vAn 
die  Ausfordeiung-an,  Sie  fanden  lieh  beide  tut  beftimtn» 
ten  Stunde  ein,  und  der  Officier  zog  umcn  Degen  und 
iluBtc  fich.  in  Politur,  Yamn  ab«  f«tscc  ihm  eine  PiUolc 
auf  die  Bmft.  „Wollai  (ic  midi  ambtingcnr*  fehM  der 
Otficier.    „Nein"  antworrete  Yuun^  gnnz  kalt;  ,  abijr  fey« 
„fie  fo  gütig  ,  ihren  Degen  iut  der  SttfUe  ein/uliecken, 
„und  eine  Menuct  zu  tanzen ;  oder  fie  fii;d  auf  der  Stelle 
„dea  Tod«."    Der  Otücicr  nttdit«  cioige  UndMndc; 
aber  die  KultbKttigkeit  und  der  Ton  l^nes  Gegner«  wirk-  . 
ttn  fovicl  ,  dafs  er  i;e1iori;htc.    Nach  geentüi^tur  M:titi:t 
fajjte  l^cung:  „Sic  zwangen  mich  gciiern,  wider  mcms« 
„Willen  enf  tfcr  Flöte  «u  fpielen.  ich  hibe  fic  heute  wider 
„Ihren  Willen  tanzen  Uffen  ;  wir  find  quitL  Sind  Sie  ifl« 
„deifen  noch  nicht  zufrieden,  fo  witt  ich  iWo  «fl«  G** 
„nugthuung  geben, die  Sic  verlangen."  Starr  aller  Antwort 
fiel  ihm  d«t  OfKcier  um  dea  Uali^  machte  Enifchuldigung 
and  bK  ihn  um  feine  Frcundieiiafti  und  wirldich  crrich'^ 
tctcn  fie  einen  Bund  uiuei  *illdlld«r,  der  mdn  «Ittf  ■l««'* 
Vpuugs  Tode  aufhörte.       .  *       .  ,. 


,    UnAf  ^eeanicltt  l>«y  ^oh.  Ciurifi,  Gott/r,  Göpfirjt» 
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I  N  -T  E  t  L  I G  E  N  Z  ,B  L  A  T  T  « 

-der  , 

A  L  L  G '£  M.  L 1 T  E  R  A  T  Ü  R  -ZEIT  U  N  G 

'       .     '  vom  Jahre  1787» 

~Numer0  15. 


f.  Ankündigungen  neper  Bücher. 

Un^ditct  dtr  wcidlufligen  Auszüge  ,  welche  in  den 
iv.eifteu  gelehrten  Zcitiing,en  und  Jrurrulcii  mis  \in- 
fcrer  jm  J«hr  178+  verlegten  üeberfeaimg  von  tiein  Le- 
ben des  H.  V.  j.  Difvet  erc  bey  der  Anteige  deflelbcn  g:.  - 

n'.fxhr  wfirt^en  lind,  und  die  dicfer  Biographie  dcnKeizder 
Ktuiicic  Uiid  der  Kaufluft  /,u  e.iciiiclien  fchicncn  und  un- 
geachtet erft  noch  ncucnlings  ein  fogenannter  Jugend- 
freund in  -feinem  GcCchcuk  ziioi  Neuen.  J«br  (&r  die Ju> 
'gsttd  .  Hamburg  1787.  8-  dieft  unfere  Veberienung  bWt- 
terweife  «bdruckcn  lallen,  oHn^  .i.icli  nur  t^i.  Qiiolli;  anzu- 
xeigcn  ,  Würaus  er  gefchopft,  fo  Aad  wir  doch  gcndthigetj 
de  ddi  die  crfte  Auttege  gtazlich  vergriffen,  eitie  zweit« 
Von  dicifer  liiographie  zu  vtranflohen.  Wir  kündigen  iVn- 
fclbc  mi»  dcrto  gröfVcrein  Vergnügen  an ,  da  es  uns  duich 
einen  fondcrbaicn  uns  felbll  niclit  gan«  KUirctt  Zufall  ge- 
^IQckc  hat.  Duvais  Lebe«  von  feiner  eignea  Hand  in  ti 
HeStm  entworfen  4  als  Mantifcript  «u*  'Wien  ksdlieli  zd< 
erhalten.  So  grofs  dcj  gerechte  KctftU  war  ,  welchen  das 
Publikum  dem  H.  Siaatsrath  und  Kiticr  von  Kucli  für 
Seine   vortrcfiiche    Lebcns.bcfi.hi  eibung  de»  unftcrblichen 

buv;!;  Ul  i  die  Herausgab«  det  Werk«  dcffi^en  bezeigt 
kaj ,  10  glauben'  wir  doch  ehnt  |ener  an  inrein  Werthe 
Ttwas  zu  beticlinicn  ,  (die  hiv  viciniclii  iiujh  f,.';njr  licy- 
behalten  werdsp)  und  ohne  Aamaüung  im  voraus  behau- 
pten tu  Sürfen,  dafs'dfl«  Msinufcripi,  wddies  w^'  erlangt 
haben,  djich  diu  Minnigfaltigkcit  feiner  bisher ifnbekai.n- 
ten  Anecdotcii  und  die  vielen  einj^eftreuten,  aUc  das  fic- 
IlMge   des  «uflerordcntlichen  Mannes   £i\  llcli  tinj;ci'"d(n, 
Kaifünnemcnts  ein  Schatz  fey,  ffir  dciTcaBekanntiuachung 
um  das  Publikum  Dank  wilTen  werde.   Wir  haben  zwar 
den  Ucbcrfetzcr  der  etilen  Auflage,  w  elcher  auch  die  zw  ei- 
tt  jibernomnien,  H.  Biblioihekai  Kayfer  erfucbt,  nur 
dai  lAterefliiiueft«  -mizüheben  und  zu  einem.  Ganzen  zu 
vtihiaden  ,  allein  es  macht  die  Reiclilialtij;kcir  iks  r.ciicn 
vorrathigen  Stoffes  3  Binde  notliweadkg.  Jedec  wird  lui- 
gefilhr  20  Bogen  ftark  werden  und  der  erlte  zur  Miehaelis- 
med'e  1787  und  der  zweie«  Ungttens  zur  Oflernefl«  17^3 
erlchainfin.    Das  Werk  wird  den  Titel  führen:  Leben  des 
Herrn   Kt/l^ntin  'Jamtrai  Dnai  Kaiferl.  Bibliothekars  and 
.AMA'chera  übet  du  Münikahinff  in  Wien  «us  (eiiMn 
cigenbftndigen  franzftlifchcn  'Mnrafeript*  und  den  IMmoi- 
r«5  dw  Iltirn   Ritters  \ci>  Koch  übc^fe^^t  von  Albrecht 
Chrilloph  Kaytcr  HochfütlH.  Thum-  und  Taxifchem  Biblio- 
thekar.   Zweite  um  die  Hälfte  ftnndictt  Anlag«;  Mit 
Churrachfifchem  PriviJc^o  etc.  .•  .  . 

Kegeiuburg  den  ij  Mir*  1787. 


Auf  Veranlaßllilg  mehrerer,  deTswegen  an  mich  ge» 
tlMchter  4oftagcn,  madie  ich  hierdurch^  bekannt,  d«&  voit 
de$  Herrn  ProC  l>tVcft,'  in  meinem  Verkge  henmtkommen» 

den  ErJicfihnilmTig  v^n  Aßen  der  /weite  Tniii  /u- 
verlafllg  iu  der  NeujahismcfTe  1788  erfcl>cinea  yttrde. 
Mehrere'  unvorhergefdNM  Gefefüft«,  iMdie  -  nbinwei» 
fcn  nicht  vnn  dem  H(>Trn  Profcdbr  flbhi?n^,  hinderten  ihn, 
dielen  zweiten  Theil  lo  frühe,  ala  er  Aulang«  gebeäi 
Iwne,  tusztutrbeiiep.  , 
Stttttgurt  den  X.  Febf.  17S7. 

}  o-h. .  B  ta«  di  et  H  «z  1  e  r. 


Folgendes  AvcrtiflTement  ift  Wla  TemniUidt  tat  la^ 
feuion  in  diefe  Bllttet  zugekommen  :    -  ' 

'  .Vnf  tu  in  jammttnmttt^ttdi^mim Unütfmmtnt 

U  ^ÄoraftffcIirifU  5<tirtlt :      Ii  rt  c  nt  f  i  n  c  d  b  c  11 1  fd) « 8 
c  r  m  a  1 1(  n  <t  ö  1 0  u  r  jt  a  I  viUt  iU  ^il9.tet\ii(<!^ta  mi 

„9011  ciiiniidifcftc«  «Ktchtttn  SfiriJcn  »mö  einer  ©cfiUiitiafit 
..scn  20  CL'iini^cltrihfii  Tcfietcn,  foirotH  b«  fphilef^jilie 
„all  $f)Col»flU/"  wtrb  «uf  aücir^tfiimuni  ^litclllgciii« 

Iii)nblUR<ien  !r<utfd)f.i:!M  3  ^;^Mr.,  ctcr  ein  uclliviciiti^ct 
Tnicttn  unb  4  gr.  »ornttöbejabit.   Dtn  ittn  Kt|>Ir,  hu 
h:-.\t  lc^f  T)iitt>f>a!tMiiii«  Mi  dmtoir,  fe  »ie  «1*  fcb» 
>?.rn5rtrfofl(rtcur,  bfr  mehr  aM  ein  Qttmfkt  taUf^rüH, 
fit  fttft/  tinb  ftntct  2  Jitiilr.  netto  franko  nafi)  ZiH'iiä  *»« 
btn  bnilgtn  agtntcn  au^warttgtr  ©ttchrten,  b.  3. 
mxfita.  ^bm'^mffmtn  Utfm.tMt  tafln- iimi<b 
eivcR  9«ttb  irtt  leo  9«^n      ri  9ttm«ftbatn ,  irbtS 
tu  s,  ^P*cn,  mit  eint m 9l<3t(ic>  M  ^atixmurd  rcii  4^3?; 
«tir.  ^Dhiu-  ^oroB^btia^lBitg  M  sditjcn'^SBnbe^  nirJ  hin 
etüc!  rcrlaffcn,  babtro  »tr  kim»r  und  mit  Mn<t 
{II  Nfd)n>creii ,  bi«  €rcniplarc  ehrt«  ^Sprau^tcjaMiiitfl  tjort 
Uli«  Itt  wrUn^tn,    -^Xa  mdn  hn  'bUvi;i;aatlu;iäcn  eHt^ 
^offÄmtctn  vrrimmtrircn  tunn ,  trcnbtt  fSd)  gerab«  natl» 
tänii..  93on  U'itim  3n^ait(  fa%t  fcbon  bot  Zuü  i$ 
mit  «tt  ifftt  bfffett«  fOSmh'lfcK  crpf'vn ,  whtiim,  bu 
tiihmtcn  :^ann<r,  öic  t6  »cfaiTcn,  tidiu'n,       tT>1)  uü«!» 
ntniKJ«  »erbrn.    ipaiiptficfli*  trtrart«  man  fplgtnöttft 
t)  (Ii  «mbobiAt  nitl^t  SKfpnMng,  fonbern  >TBahf' 
(>ttt/  tittb  bieff  muf  (^pp^jc^:f.f!  (an,  ficrml'Bf  bcr  "Scr/ 
liTirtftfritif  «nb  (brifHicbcn  'li^cUirci^htit.  u.iM  " 

alle  irctcctbcnKifc  iti  oir  aV'iI>!Ci<,ie  unb  ffholcaie  i» 

tiiGbrt.  3)  ^  briiut  üu  im  nm  M4t  i«  iio^^ritbcti« 
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c6ii(!Ii4c  ^tümtxiitit  bar/.unti  iciit,  Hf  jic  Md  tcr 

tirfit  iint  ßrlr^^  ,  iric  ^^c  S^dl  <3d-x:ft  fluf  tinc  ntiic  ir<it 
rid^nöi'K  uj;J  ariii'tn'Ti*  '^Ptirc  litcii'cW  »<rl>*ii  rftüff. 

€9ffiVA|.  «Ott  «(^ta  'mdmcirco.  O  ^«o  i«»"»  <£tii« 
«rfflgt  riit  909««  Mit  brr  imicB  9tB<lb(rrr«Mi>i9-  7D 

»i&cr|c(rt  ficf)  fllfc«  e  iirft'.u'.t'rch-.inficn  bcr  aUgtmciiKit 
ttuffci&tn  ©iblicthff,  clinni:;;'  n  iiitfrdtur  ^  Scüunj; 
«nb  anbtwr  ^JAriftcu  unter  ^lr  r:;rto:c,  s.  nimmt 
9«rt(»ci»iflmtcH     IttMlofofiKn  mi  iUtolpgett  gegen  nut 

itn  Ux  (?d)rift,  itnti  fncfil  (t<  ftcgcnScrfiibrun«  {u  otr/ 
ttd^ren.  io:>  ö  tntt  Idnec  Äircfjmpflrtljfi)  fc«nM«(w  lu 
«atic.  iO€tH)öU  fluf3ffum  ef>ri|lum  unt)  feine  C£?)re 
Mit  äbletitet  SKa<it.  12;)  litfeit  Svcligtoatofiet^netrtcn. 
n")  &  trMtt  tMHtt  9ri«f«(  iwb  xi^timt  SRcrrnirMcii. 
€tr(>eii ,  teil  16  i-S'. 

Wir  find  dabey  witjdich  in  Vtt',egen1>cit  Rcr»tlien, 
iral  vir  nicht  «uftfeil ,  ob  )«aiMd  den  Ha.  M.  >ldCiis 
hahc  ;iim  Kifou  liit  cn  \>, eilen,  otlcr  ob  es  mit  di*feill 
Aä^cmcmtn  iU:itfi'..ri  l  'cy,.  J\rttngtjostTncl ,  wirklidl  feine 
Jtidtiigkeit  Ix'.x.  Mehrere  Correfpondinttn  wollen  uns 
Vitficfacni,  daf»  befaßter  Hr.  Hafius  kcinco  ^(»«iKnMca- 
fchcaverftifkd  hebe,  «dches  wir'tnu  fo-CfhUran.  dtft 
«r  ein  Munn  von  mgtnuincm  Verftünd«  fey,  v.nd  .dicfes 
iOufs  euch  wohl  feyn ,  weint  evangelilclie  jclchn«  1-ürften 
«md  DoAorcn  in  feine  rufstspfcn  treten.  SoJIte  ulfo  dick- 
«wtfiiucs  JUg/mntut  Iftmiahm^jnmiul  in  ailcnj  Etatte 
«rTdieinen ,  (b  erbieten  »Ir  mu  die  PtlauinerMioB  dir«  ' 
•uf  an/unel  mcn,  und  Veiter  zu  befördern,  wotcy  wir 
gern  gcftehen,  dafs  allein  der  Scliliijftl  der  gönlichcn  Ürten- 
bsr^ing ,  wnd  der  Conrpoß  aller  ächten  Wei&a  Uitter  Brü- 
dern feinen  voUwidiiigcn  Duceicn  «erdv  fey»  wfMi  mdi 
nicht  die  gaws>mtiu  nwA  »Ir  ttftMettmt  thrtfllüht  WOlmk' 
htit ,  und  die  weit  richtigere  und  ethabrcrc  Fibclübcrfet- 
»ing  hinzukamen.  Zur  Sicherheit  der  PiJiiumeranten 
werden  wir  euch  die  etwan  einlaufenden  Ducatcn  nicht 
eher  abliefern ,  bis  wir  in  fichcte  Erfthning  gtbredit  bo- 
bcn,  dafs  die  Gcfelifchaft  KclehrmFQrfterfundDoOorcnnnA 

cinei  lußi^cn  Kopfes  fey ,  der  mit  dem  Iln.  M.  Mafiut 
«inen  SptTs  treiben  wollen.  , 
Jena  den  lo  April  i"?^. 

.'  .  Expedition  der  AHg.  Lit.  Zeitung. 
»  - 

Ich  habe  in  meiner  ttmiSättn  Gcfchichte  auch  eine 
Cefchichi«  «nderer  alten  Völker»  nnd  befonden  üblfher,  ' 
nerh  und  nach  zu  tiefem  verTprochcn,  die  in  Compendien 
Ri'-hr  bcrCihrt,  als  hilforifch,  wie  (ic  es  doch  in  v.  ;f,1üe- 
dcncr  RückHcht  verdienen  ,  befchr ieben  zu  werden  pfle- 
gen: dal«  mir  diefes  Vcrfprcchcn  Erntt  war,  beweifct  die 
bald  d%rftuf  er&hiensne  Ccfcbichte  der  Acfjrpter ,  und  icb  . 
würde  mich  delTclben  vfelleiclit  fdion  «ittlcdiji^t  haben, 
wenn  nicht  zu  tbvH  der  /cir,  d.i  erftgedachto  Gcfclii.Iitc 
die  Ptcfle  vetlaiRn  hmC,  meine  damalige  Lssge,  tu  wel> 
dier  ich  micfa  voixOglich  mit  dem  hißorifchen  Fache  bc- 
ehifiifte,  wiVa.VcinBtthca  fctuwU  vetladert.  und  ich 

i»  ;  .    ••  Ik.' 


an  dem  Cdfiiiiiri.tfio  als  fifTentlicher  T.cUrer  angeftcllt  wor- 
den wäre.  Diefc  Vcr jndcrup  j  gsb  mir  dann  giiiz  andere 
Arbeiten  in  die  K.inde,  und  die  Siuiidcn,  welche  ait 
meine  Berufsgcfthifte  frcy  liclTcn,  mufjte  ich  der  Verbcf' 
ftnini^  (iiiri  Uiii.T,! bititung  einiger  fcbon  vorher  von  mir 
heraUsgegebcncu  Lücber ,  .die  nun  wieder  «utj^elGgt  fiad, 
(odttM  den  gricdii&häB  VMiar^ngfbucb ,  weldies 
fchon  verfchiedcnc  Jahre  fertig  lag ,  und  nur  einer  fchick- 
lichcn  Zufnromenliellung  bedurfte  ,  w  idmen ,  dafs  es  mir 
alib  unmöglich  war,  an  die  Forri'cr/.nng  eines  angefange- 
nen Werlts  zu  denlten.  l>ltt  diefen  Umitindcn  werden 
mich  nicht  nur  meine  Freunde,  die  mir  wegen  der  Ver- 
zöi»crung  diefer  Gcfcliichtc  Vorwürfe  machten,  fondern 
auch  Andere,  w«k!tc  kernen  allzulangfnmen  Fonfchritt 
dicfes  Werks  wünfchten,  entfchuldigen.  Wenn  aber  w  ieder 
ein  Theü  diefer  GeläiichtS  erfcheinfin  werde ,  k^nn  ich 
jetzt  nodi  niciht  bcSimmcn ,  da  ich  crft  die  Encyclopadie 
und  Litterargcfchichte,  WL^hc  ich  feit  einiger  Zeit  unter  d« 
Feder  habe,  und  ?n  ir.cinun  ^"orlefun5en  5>;briiiiclie,  en- 
digen nv.is.  llt  c.icii:  Arlii'it ,  Nn'.he  m.i  ii.v.n  Bcnifuuf- 
legt,  fertig,  dann  werde  ich  die  alte  Gefehichn/wicder 
vomebmeivs  die  acgj  ptifche ,  wenn  fie  lieh  vefgrilTcn  bat, 
vcrbelTern ,  und  bcy  jeder  Gcfchicbie  die  Vai\i  mit  din 
nöihigen  ZcugniiTen  der  bcwahrtcltcnSchtifcllcllN^r  bclcgov 
Die  bisherig«  Verzögerung  dicfes  Werkgens  w  ill  ich  dnidi 
Fitifs  erfctzen ,  fi>  dafs  ein  Thcil  nicht  alljulange  nach 
dem  andern  kommen  foll,  und  werde  nach  mcineii  Kräf- 
ten SU  zeigen  fuchen:  dafs  icli  das  Pi.M  J.ura ,  welches 
meine  l>isher  herausgegebene  Schriften  gütig  au&ahin, 
cbeii  Ib  hocbfcbltse,  als  mir  fein  Beyftn  wahrlürTig 
genehm  ift.  Hiermit  lütte  icIi  lican  ,  wie  c;  av.ch  Pflicht 
ift,  nicht  nur  diefen  gtariiwottwt ,  welche  tvagten  ,  ob  ich 
Ate  Cicfchiehte  der  alten  Völker  fortfetten  wütde,  oder 
niclit?  fondern  auch  denen  ciat  Auskunft  gegeben,  di« 
das  crfte  TTcft  derfetbcn  befinan,  aber  viclkidt  «wdfii» 
bift  find  ,  <  b  (ÜcfL'i:'.  noch  andere  nadifal|an  WCfdaib 
Coburg,  am  iiiUn  Miirz  1787.  • 
Jdh.  Hcinr.  Mart.  Erncftt, 

Pio£  «n  den  «cadcm.  Gymnafio  Cafiniriano.' 


In  dat  neuctt  Hof-imd  akalacttifiJMa  Bndibandhuif 

ru  Mannheim  wird  bis  zur  OflcrmcfT?  i~?7  ferrig. 
Ci:cn:ii^   operutu  tomus  19  et  2a  leu  ultimus  auf 

Schreibpapier.  • 
—  de  Ofliciis,  eiofdo. 

Jungs,  D.  J.  H.  Lehrbuch  der  Fbrftwirthrdtaft  2  Ihak 

3tc  vermc'".i  v5  lu.d  \ crbcfT^rtc  A'.^flnge.  g.  i  Rthl.  iigr. 
Steins ,  J.  H.  Vetfuchc  unil  Bsubachrtingen  iibcr'Ange- 
wöhnung  auslindiftlicr  Pflanzen  an  den  Wellphllißtot  ; 
Hitnmelsftrich,  mit-  tincr  Vorrede  des  Herrn  Sag. 
Hathet  Medicus.  ff.    gr.  .     ,  ^ 

Virgils   Gcorgi.i  ii  In  dv-utlhcn  Hcv^mctem  übcrfetzt  ' 

von  D.  y.  H.  j)tisg ,  uut  gcgtnubetftchender!  Isreitii- 
^fcbem  Te,%t.  gr.  g.  • 
HietBil  werden  von  Uerm,  Jung  philofophifcbe  An- 
^     mcrkungen  iArauskonimcn. 

Medicus  ,  Fr.  Kif.  übet  einige  kfmftli-hr  CffcTilcclntr 
aus  der  Malven  -  Familie ,  denn  der  Klaffe  du  Miitva- 
delphien ,  mit  bcygcfügtcm  Urtheüe  über  Linncifche 
Ge&U«cht«r  mA  dcrea  lUnüifikMioo,  fibcrHerba- 
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rlen  «nd  Terminologie,  dannrmpfehftmg  einer  Simm- 
lung  von  FnjclttKchäufcn  und  deren  Saimcn  vorzüglich 
«Bcr  gn«u«n  Z«:  gUedirBi^  ftmndicfacr  FruAttct- 
tionsTlicilcn  jeder  Pflanze,  gr.  g. 
Suctoaius ,  Cfij.  Tranq.  ad  optimas  «didflOet  eoUaMli 
Tpous        t>  Schreibpapier.  .  ,  > 

MMittoire  Mt  bekMUKeranffeii  in  fehlen  typognphi 

fcVicn  Annalen  diejiinigcn  Bücher,  welche  hefondcrsin  der 

*  elften  Hilftc  des  eilten  Jahrhundert»  nach  Erfindung  der 
BocMfUckcrkanft .  ii^  deutfchft  S|^dit  gednickt  worden 

•  find,  h>^\m\\t  völlig  übergangen»  —  nfcht  als  ob  di«ft 
dcutlchcn  Produae  nicht  gleiches  Recht ,  wie  «ndtre  foll- 
tht  gehabt  haben,  aus  ilcr  Dunkelheit  hervorgezogen  7.11 

werden  niöht  alt  ob  es  nicht  der  Mühe  werth  gewelen 

wsreflttr  tiac  Uebcffidit  der  dcuiTclica  UcnUttr  in  je> 
ncm  Zeitraum  zu  forgen  —  foct!crn  v  eil  es  dem  fonft  <fo 

,  fitifligen  Britten»  an  den  dabei  uneiuLebrlichcn  Hulfsroit- 
nln ,  w4  lUgleeh  tn  der  nöthigen  Kenntniüs  der  deut- 
{ch tn  r  iclic  f .Mte.  Sein ^«etk  mulste  Ulf«.  tu«h  von  die- 
fer  Seite  betrachtet ,  höchft  unvolHMndig  «usßUen ,  un^, 
dtt  Wunfch .war  ganz  natürlich,  d.iCi.  lUsitnigc ,  «.1?  M:iit- 
tairc  nicht  leitten  konnte,  »ir  thrJ  unfers  deutfchen  Va- 
derlar.dcs,  von  «inem  dentfiA«!  CfelehrteB  mfiehtc  bewerkp 
ftclliget  werden.  Virfdiiedonc  vcrd.cnffvoHe  Gelehrte 
\  f^fKen  euch  wirklich  fchon  vor  ciuigcn  Jahren  den  rühm- 
lidiften  V«»rfii',  eiat^fo  wichtige  Lücke  auszufüllen.  Al- 
4eia  da  es  auch  diefen  grÖfstcnthcUt  u  dea  lijithig^cil* 
'  ncbtnlich  an  anlchnüchen,  und  an  folched  wahren  Selten- 
heiten reichen .  Bibliotheken  fehlte;  fo  komtL-ri  fio  auch 
den  heften  Vorfatz  nicht  autfühicn.  Man  mufste  es  blo$ 
bey  einigen  wenigen  Beycrtgcn  bewenden  laflcBj  und  e*- 
WM  vollftündiges  von  der  Zukiniff  erwatten. 

Au»  Vorliebe  zur  altern ,  bcloüders  deutfchen  Littcra- 
tar    wt»  ich  tchon  feir  nnhicm  Jahren  auf  die  alterten 
deutfchen  Producte   der  BuchdrucKerkunft  tufmerkiäm, 
Idi   benutzte  die  hiefigcn  zaMreidien  IBfbliotfceken ,  ich 
flldite  in  der  Fremde  UntcrlKizung ,  ich  fsmmelte  felbTt , 
und  wurde  endlich  auch  auf  den  Gedanken  gcbrafihi,  ei- 
tlen Verfuch  zu  machen  ,  ob  ei  nicht  möglich  fcyn  m«ch-- 
te,  gedachte  Lücke  auszufüllen,  und  auch  d.idurch  etwas 
tm  Ehre  unferi  deutfchen  Vaterlandes  Lcyzutragcn.  Die 
■mit  dnem*  foWieft  Verfuch  verbundene  Mühe  war  nicht 
vergebens ,  xtnd  ich  fehe  mich  jetzt  in  den  Stand  gefcfzet, 
dem  Publicum  einen  Atntfchcn  Maittaire«  das  ift :  Anno'  ' 
'  tm  itr  dmtfthtn  Uturatut ,  worinncn  diejenigen  Bü./ifr, 
toelcJif  vom  Anfmt  der  BnMrmtktrkKHß  bii  152a  tu  Aeu- 
feher  Spruche  gedmtkt  wrdtH  find,  gmtt  tind  ausffihTUch 
befchricbcn-Nveidcn  folkn,  ankündigen. 

Icdcr  Kenner  wciCs  es ,  wie  viele,  noch  immer  fehJz-  . 
bare  Schriften ii»  allen  Tachem,  in  diefem  Zeitraum,  auch 
in  unfrer  deutfchen  Spr.'che  erfchicnen  find ,  die  noch 
}Ctzt ,  fowoiil  überh.rjf,  1.1  Anfchung  der  S;;racb« ,  als 
■  itrfbnderhcit  m  Rücidkht  des  Inhalt? ,  den  Gottesgelchr- 
tcn,  den  l^ocV'tf gelehrten,  den  Arzt,  dci»  Gcfrfiichtfchrei- 
ber *;  den  l  ieund  der  fehfinen  WiBVnfchafien  inwrefliran, 
und'  die  mcilUns  als  Schätze  r.nö  /i.id.r.  der  gTöffeften 
Bächer&ipmlungen  aMfbewahit.  zu  werden  verdienen. 

Indeflen    haben   dief«    Schltxe    bisher  gföfttn- 
thcllä    (bi    Sc'nckfiil  geliabt,    unbekannt  •  tt«d  «n- 
.  licauzt  die  keten  PUtse  mancher  Dibkoth^«! 


SSO»  '     -  J9  • 

Icn.   Um  fie  atls  der  Runkelhetf ,      iff  fie  bish«r  t^f^-s 
ben  lagen,   hervarzuzichen ,    erforderte  freylieh  Wüh« 
un4  Fleifs  und  audi  ciaig*  Kenntnifs.  Vielleicht  ifl  es- 
nidit  Euhmredigkcir,  wenn  ich  fage.  dafs  ich  manche^, 
das  bisher  ganz  unbekannt  war ,  zu  entdecken,  manches 
aber,  auch,  das  jedem  Gelehrten  in  feinem  Fach  nicht 
gaos  gleichgültig  feyn  wird, 'cu  bcrichügen  die  Gelegenheit 
gehabt  habe,  da  idi  nidit  BU&trvcrnjcfattiflt  abfchrieb , - 
fordern  wu  nicht  alle  Ausgaben,  doch  gewifs  die  meillen 
Bücher,  die  ich  befchreibe,  felbft  vor  Augen  hatte.  Um, 
meiner  Arbeit,  die  bereits  vollendet  U\,  die  mogUebfti 
VollftÄndigkcit  zu  geben  ,  wünfchte  ich,  dafs  mich  Freun- 
de  der  altern  J-ittcrstur ,   mit  gütigen  Beytrigen  un|er--. 
üiiT/.en   mochten  y    dk   idi  duiilblllichlk  m  bottUlKII 
fuchen  werde.  ' 

Die  unten  bexeidmtle  Buehhtadhmg  «M  nidtt 
ermangeln  ,  audi  für  das  SufTerÜchc  diefes  ilcutfchtn  Mak' 
täite  zu;  lorgen ,  dafs  es  dem  lateinifchcn ,  als  Pendant 
keine  Schande  mtdwn  winL  Gcfthiiebca  Kflnkbtfg^iv 
jam«  1717.  .  ' 

O^org   Wtlfgang  Pan%tr. 
Schaffer  bey  St.  Sebald. 
Diefes  Werk  habe  ich  in  Verlag  genommen ,  und 
ijweifls  nidit;  daß  du  gdehtte  Publicam  (b1die»'gutjittlF>' 
nehmen  werde.    Um  nher  eine  der  Aii/al-.!  der  Liebha- 
ber ,  angemefiene  Auflage  maclien  zu.könoen,  cifudie  ich 
die  Herren  Lie()hab«t ,  mir  Ihn  jlriraMlt  ttäd  Cha^ktcr 
firanko  einznichicken ,  die  dem  Werke  nls  Unrerflützer 
deffelben  vorgedruckt  werden  ibUen  —  es  iit  ülirigens 
keine  Vorausbezahlung  nöthig,   bis  dlf  Wcrfc  filbiicft 
fimig'^inL  Nfimbeig  im  Jenner  1717. 

Mit*ß  Chrißmph  Gratttnatfr. 
•  — f 

t>Sc  dir.  Weigd-mid  Schneiderifche  Handlung  itt 

Nürnberg,  liefert  auf  bevoilkhciide  OltcntuiFe,  eine  klei- 
ne Vorfchrift  für  Kindel^  von  ;8  BÜticin  19  40  die  fehc ' 
fsuber  geftochen  ,  die  Gnuidftrich^  der  Cttttent,  Gbbs.  ' 
ki  lind  rr.Ar\trfdii;ft ,  ohne  Zierath  tfdcr  unnöthige  Züge 
und  vciiu  r.ihltc  Buchftiben  deutfch.  latcin.  und  franzö-,' 
fifche  Blatter  cntljält.  AulTerdem  ift  eine  gründliche  Anlei- 
tung für  difi  Jugend  dabey,  welche  Unterrichr  giebet, 
fchdn  und  ordiogtaphifch  zu  fchreiben,  und  di;:rc  Vor-  i 
fchtifi-  VI  n  28  Fl^trern  (eil  nicht  mehr  als  g  ggr.  oder     -     ,  • 
3«  kr.  koltcn,^  welches  gewifs  fehr  biÖig  ift  £s  ill  keim  . 
Subftripiion  ndd^,  M  jidet  Sitrtv  Schrift  beladet  fich  ' 
eins  kl'Mne  und  grofsc  ABC  wie  auch  die  diZU  fdidti-  . 
gen  Aafangsbuchftabcn.  '  -  . 

AuflTcr  dem  hat  diefe  Handlung  noch  eine  grdiiert 
Vorfchrift  von  60  Blattern  in  gr.  VA.  und  ein?  nwas 
kleinere  im  Ausnige  von  25  Blättern  in  den  biUigften  . 
Piciftcn.  ' 

II«  Prekirerzcichni(s  neuer  Kupftrftiche 

und  Kunflfachen. 

Herr  Liiht  zu  Mainz  Ii.it   von   fsiner  Daktyliothek, 
mit  Anfang  diefes  Jahres,  eine  neue  Auflage  veranfUltet.  " 
Si«  untarfcheidet  lieh  vm  ditr  etilen  dadurch,  dais  die  . 
Faden  in  emef  MUchung  von  zwölf  bis  fiinfiwhn  vcrfehie-  ' 

dener  rmbtil   golijfcrt  wcrJ;ii,    iT.Ut   d-fi    in  cl.r  er  Jen 
Auflage  die  Fiüten  nur  in  Einer  Farbe,  je  naclidem  die 
Liebhaber  feldic  nrUngtcn,  abgdicfii.rt  wotdea  find.  Ba 
Vi 
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üi'.a  fowoli!  cfn  Ä«r  trfien  «U  nreyten  Anfltge  ii»  J««. 
t\key  Wnde  heiaus.  Em  lijnd  der  edlen  koftct ,  wie  be- 
ktnnt ,  drey ,  von  der  iwotcn  Auf  aber  vier  DuKattn. 
Es  ift  nicht  XU  ^ttgpn.  ^*  ^ie  wolc  AuBaje  vor  der 
«tften  einen  gt«iflai  VoiwiR  biliaiipMS,  nidil  fowoM  in 
Anfeheng  der  ScVlirfc  und  Reinlichkeit  der  Paften ,  od«t  , 
4e9  Einbjndes  felbil ,  denn  eiies  «Ue»  ift  lu  beiden  AuÖa- 
fin  En»,  fondern  der  Milchung  der  verfchiedencn  l  aibcn 
th  welche  den  Aoge  etnM  Cch«a«i  Blick  gcwihrt.  Lieb- 
habei  der  Ku««  kdimeti  fich  diesfUb  «n  Bemi  £ttr  in 

Manu    unr.Mtt.Uar    wenden:     fo  Hr.  Stiftiprcdigtr 

Ureter  zu  Weim«  etbötig  ift ,  tür  Liebhaber  in  JütUacn 
G^lÜMieo  <lie  Anftrlge  su  belbrgcn. 
\ III.  Anzeige  älterer  Bücher,  Kupferftichc, 
:  ile»älcle,  auch  Landkarten  und  iaßru- 
-  mentc  ib  7.\\  verkaufen. 

V  .TolfcAde  Idlrtiaieote  find  aus  freyer  Hand  au  vcr- 
»««fen,  uod  kton  mtn  fich  bey  d«n  IwchhändUr  G.  J. 
Göfchen  in  Iciprig  deshalb  mdd«:  •. 

Ein  fchönts  Afltf-l  .biuni  mit  Comp««,  Horizont^lwMgp 
und  Niif»;  von  5      S  Minuten  getlieilet,   im  Durch- 
•  IbKtfSR  U  Htifcr  ZolL 

r.in  fchönes  Aftrolabium  mit  Con^aft  lind  Nuls  m 
viertel  Gtad  gethwlet ,  inf  DttrchfdioiR  M  PmiÄt  ZdL 
■  .  Ein  kleineres  Altr«  ! riium  mit  Ccinpas  in  vrcrrScl 
GMd  gwbeiUti  im  Diameter  7  Parifer  Zoll,  ncblt  einer 
Mbcnen  SclMib«  mit  einem  MelHng  -  Ringe,  dos  Hpcr 
a<mit  aiv/ürpannen,  wi*;  «m*  «nt  fileiracnfiri  «ah  dwi 
©ippteviiftsail. 

Ein  Dioptcriinial  mit  dem  EcufuL  Die  |Änj<j  des 
Uncata  l|»  und  die  Nadd.3  PariCer  ZolL 

fin  fchto«»  Dioptetlinct),,  die  lant«  dei  UnH»  IS 
^rifer  Zoll.    Mit  tintcrfchiedlichen  Maafsftüben. 

Eine  Nivclirwaage  mit  Diopter ,  Gewicht  und  S<fbM> 

*  JIn  Parallclkhicber  ,  fcli>  I- '"•vcirbeitet  , 
Einer  dergleichen  »bne  Verzierung.  - 

•'  Ein  grofser  Höfttirkd  mit  eiaefSeBÄwisei  RBftfete 
■    m|d  Bltyflift ;  fchon  gearbeittr. 

'    Eilt  er.glifkhcr  Proiortioi.aUirkel  mit  ip  Linien,  8 
«nd  eine»  halben  P.infer  Zoll  lang. 

Ein  Ichones  Bcftcck  VM»  3  Zirkeln;  noch  ein  Oril- 
lonzirke!.     Stangcn^iikel,     KdCifeder.  Teftenrjpiticn, 
/  TtanHcrtcur  ,     >  1  i^ab  ""d  Winkelmaafs. 

*  Ein  Üefteck  von  3  Zirkeln.  Reilsfedcr,  Quadrante 
mit  «iner  Itej^el  ton  S  «»  5  »Himten  in  Kidio  «  Hrifit 
ZoU ;  i'nd  Maiisftab.  '  -  ' 

'  Em  Bellte  U  von  Zirkel  und  lUififaiiri  dA.bcfiHldinr 
Ovahiikel ,  Wink:ln..T.i  „.,d  3  MM&llib«k 
■'.  tiix  Schrittjwi>leriu  Fufjk  '  » 

'   Eine  potcntienm*&hine;i 
•      Ein  rW  <jtobi,«  ii«  PJ»»*Btrt  »ttoddneöhdbcn 

Patilcr  Zoil.  " 

Eii.e  ÄfcUkette  von  5  Rutliea  ,  qiiC  grofKO  und .fclei- 

äet>  Stuben.  Leipai&«t  Altai».  .   .  ^.  . 

*  Kjchftens  wird  bey  dcmiclboi  cm  Auflionikatilogiw 

'    Yon  tticl.tij,en  Wttken  aus  der  Mathematik  und  Archifeknit 
«usgfgi^l  cn.  I.icbliaber  bclnl      fiüh  lUihalb^n  ihn  XU  W«n- 
dd)  und  ihrt  fcnclc  t\i  tvii.^iicn.   Et  wild  WM«  Vielen 
mdevn   lül<',cnd«  Werke  eiitliültin  — 
.  Arthitecturc  Itan^oile  yar  »londel.  Fol »  Putil  1^5» 


—  9^  FraozUoden  gani  Mu  und  ein  »uflerotdenriichei 
ftbtadEltCQiptar.rodem  Sefiner  300  Rthlr.   gekoftet  hat. 

Les  phis  bc.vjx  monumen«  de  Rorae  ^caeone  {«r  Mr« 
Barbault.  i:S  I'l  .f.dics  avec  leur  explicttion  llont  170. 
Halbfraiubmd.  "Royalfol. 

Les  plus  beaux  edifice»  de  Rome  moderne  «ar  Mr. 
VetWt  en  44.  grandc»  ptandics  t  fthne^ifSS.  Wb 
Fri:n,:'>:  nd.  Royalfol. 

Le»  oeuvers  de  Cuvillies  riiii^b.  RoytlfoL mit  357. 
Knpfcrn  aus  der  Baukunft. 

Tnite  du  b««u  eOcniicI  dans  les  am,  tpplKu«  P*"^* 
culiercment  Ii  Perchiteaure,  ^  C.  6.  Bilfiail  •veeM 
Planch"  3  vc-M,  h  Vxv.-  rr,ir.?S.  FoL  - 

Vucs  de  Paris  deffinf  y  ir  Mi  PereUe  en  loj  PUb- 
dics.  FoL 

Leupold  Theatrum  Machimtam  HydHrnUci  Ma4e>  1 
_  Hydrptechnicar.  1  Bd.  —  lliCiiaMntm.  oder  der  Heb-  , 

zeuge.  I  B.  Sraricum  univcrf.  i  Bd.  —  Machinaf.  fv'-'^' 
le  |B.  —  Pontificale.  i  Bd.  —  de»  Rechen -und  Mett- 
^Ikunft  I  Bd.*  in  balb  Fwgem.  F*L  • 

Beyers  Theatrum  Machinarum  molafinin..Fol.  ^ 
Belidors  irchitcftuni  hydraulica,  j  TWe.  «nit  Jt^-  Kn« 
pfertafcln.  4  halbe  Tranzbde.  Ftil. 

Sturms  verbedettem  Goldmann,  Augsliurg  171S  — 

3  Perebde,  Fbl.  ' 

lu  Xtutnok  -    . . 

Thcunm  mnchinariftn  Anfv^erfale,  AuAorc  F.  t.  d. 
Horft  mit   Ku)>tV-in.  Amlhrdan!. 

HilloriedeMttthcn»?tique*,  j  i*>niÄ*  av.  figaPari«.  i,'58- 
<     Macbinn^er  invcndotfk.  eppr""""  p«rP«oidcuue  roy«- 
(ks  S.iencs5  par  Mr.  Gallon,  VI  Tonet  K«W  429  Plan» 
clvcs ,  i  ^ari»  1735.  6  Franzbdo.  '' 

Memoire»  d"  Artillerie  pai  Suriiey  d*  Saint*K«mf  J 
Tom«»  wec  194  Plendic*.  3  ^ranzbde. 

Oenms-de  ü.  Xfarkm.  3  Totnci»  avec  fig. 
Syßcmc  dt  DjaMr.s  d*Architeäure  ««c  4<  PI««*«*, 
von  cngiiiwhvii  .Meiiiern  geftochcn.      '      .  .  ^ 

Nouvcaux  clemeni  -d*  ■atbeoMttquea  parPrfW«*.! 

Toraes  ä  Paris  itf89>  »,  .  - 

.    Trait«  de  PerfpecöVe  1  l'üfage  de  «tidea  pic  Mr.  JeM« 

rot  avec  110  Phnche«     Paris  750. 

Atchitcdhirc  moderne,  oa   1  art  de  bictt  btur  jNliiir 
nmtt  fortes  >dc  FcfibiuieB  ptr  JwnbieR,  1  Tofa*«, 
I5i  pljnchcs.    .  "     •       '   .      r  «. 

L  art  de  batir  de»  müfi>i»  df  CampagM  par  C.  »■ 
Brifeux.  2  I  .  m^*-,  av«c  :(5o  Planchss ,  1  Paris  lH-  • 

De  la  Diftnbution  des  mailbns  de  plail4a«e  par  L  J. 
Blonddi  >  Tome»,  «vcc  14J  riitebel, 
In  Odavo. 

RtcTcations  mathemariqnes  et  phiGques  par  OialMn.  # 

tontes.  4  Pjti*  7TO' 

Cout»  eUtnciitairc  de  oiat^emAti^us  pi'  T.  b^ni  i'-ii, 

3  tome»,  *.P»H«  ,77t.  . 
Lcitnr^  de  Vhifiqm-cxp;  ptt  NolUt,  d  Tom«. 

Les  ttavnux  de  Mats  ptf  3llull«t»  3 
FUnches  Amtttrd.  |«84.      .  _..ihd 
L'artihthetiqüe  «  h  tfemairi«  del-oBo«  p« 

Inttitutiojii  d«  gcoraetti«  par  de  -k  ChapeU«»  a 
nm  *  Fati»  i75»- 


^_  
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I     T  EL  L  IG  ENZ  B  LA  T  T       -  <• 

■      ♦  •  -  ■  '  ■  ■     /  .-  •   ■     ;  .   '  •        ■  • 

'  .  ,  i  der  •  - ' 

ALLG  EiVL  .  LiT£.llATU,R  r  ZEITUNG 

.     .    vom  Jahre  I787».  * 

:     "  '  *        Numero   i6.     '  "  • 


I  Aiitikririk. 

• 

In  dem  i^tsn  Stöcke  der  Literatur  -  Zfining  befindet  fich 
eine  fcbr  fibcrcilte  Anzeige  des  erftin  Theilts  meiner 
Ctfihüfit*  dir  Fhihfifhit  ,  und  d«  fiej  bey  der|enis;en 
'CUflV  na  Lef«rn,  für  wdclie-  fie  znnadift  itnd  ei<tenr1ich 
bsiUinu^n  llt ,  l'-;.!it  tir.ea  m1!'1(:mi  Eiiidiuck  ziirüc;-.  i  fT;;! 
könnte,  fo  fiiule  ich  natiug,  folgendes  d&gegen  2u  er- 
IlUkera.         "  •. 

Die  GcfchLt.rc  dir  Philofophie  ift  feit  35  Jahrtn  in 
»Lkn  den  Stur.ücu,  welche  ich  nothwcadipcrn  Arbeiten 
entziehen  kann ,  meine  LicbtingsbclcIi^fiigL^n]; ,  und  ich 
lubc  Tm  fowohl  in  IbKA  Quellen ,  «U  d<o  daraus  abfc- 
Ititetpi  'DScheit  mdir  tls  ^luiuhl  IhiditR  nnd  durch^ 
dacht.  Drcycilcy  fiel  mir  dabcy  viirnehmltch  auf:  l  U^fs 
tMn  bcy  dem  Vortrage  der  Getehichte,  fowohl  der  ganzen 
Vbilolbphie,  «k  auch  ektzelncr  Lehnn  da»  Allgemeine  fo 
fchr  aits  (Irn  Auji^ca  fetzet,  und  das  Einzelne  immer  fo 
Cehr  üJk«i;  Kücklklu  auf  diefes  betrachtet,  dahtt  es  gemci»- 
Di{;luh  in  einem  ganz  f.ilfchen  Lichte  erfchcincn  iniifs. 
Di«  Zurückfijbtuug  auf  da»  AUgcmeiiie  iU  ein  wcteut.li» 
cÜMrCharakMr  «ine»  jeden  jihilofophifchcn  Vortnge«,  ttnd 


füllte  ciihcr  in  einer  Gefchichtc  der  PhilofopMc  uial  il.iL-r 
Lehren  am  wenijjtten  veroachlülÜKct  werden,  i.  Ui  nun 
<«ibey  dicfcr  feMcThafttn  Bchandlimgsart  da^  L  nzelnc  immer 
in  einem  b^tTcrn  l  ic^ite  crfcheinet,  oder  vteloiehr  nii|  Ge- 
walt in  dAÜt.bc  ä-'^sX*-'"  ^^'2'  darau«  die  über- 
trielttne  Vcrohriing  t^cgen  die  l*hiUTüfhic  Alten  von 
felb(( ,  welche  bcy  nuacben  in  eine  Art  von  Abgönerey 
ausartet,  und  denn  wieder  3.  di«  Folge  hat,  dt&ScbwIiv 
mctey  aller  Art  in  unfern  Tr.gsn  fo  fthr  vtibreitct  wer- 
dcüi.  Denn  ich  werde  jtu  feiner  Zeit  zu  zeigen  fuchcn, 
(Uff  Thewfilplite,  Myftik,  Aftrologic-Cl  illi^miis,  Ccntra- 
lisaius ,  Iii  auf  die  Aich;  mit:,  .r  hrc  Töchter  der  fo  fchr 
erhobenen    rytliagarathsn    und  i'latonifchen  Philofophie 

find. 

Diefen  Uebeln  fuchte  ich  nad)  de«  MatCM-  meiner 
Kr.*ftc  entgegen  zu  arbeiten  ,  die  Philofophie  der  Alten  in 
I  ihrer  wahren  Gcftalt  darjtuftellen,  und  überhaupt  den  Irr- 
{ang  d««  moifchlichen  Veifiande»  in  der  fogenannten  ho- 
hcTa  Fhilofepbie  naehznxcichnen ,  und  derai»  catlhnd 
mein  Buch.  Es  kam  dabcy  vct/'  ^ÜlH  ;inf  eine  richtige 
DaiAellung  de*  AUgemcinui  aui  eine  kiitifche  Uhterfu- 
chung  auch  nur  der  wichtig^«)  Lehren  konnte  hier  nicht 
zwecknufsig  fcyn ,  und  würde  überdiefa  «in  eben  fo  gro- 
fics  V  crk  vcrar.iairct  haben  ,  o!«  Bmeker  ift.  Um  aberi 
doch  einen  Leitfaden  vn  Anfehung  der  Thatfachcn  zu  La- 
ben, wihltt  ich  (U<fw*  und  du  wuUtc      fagen,  wenn 


ich  in  der  Vorrede  figtc,  Bruck  :r  fey  meine  Ha uptqu eile 
gewaTcn.  Liebhabern,  dachte  ich,  f':  u  leine  ich  eigcnt-» 
lieft. fchreibe,  kann  es  gleich  viel  Icyn,  wem  öe  die  Dar- 
ft.:l!.!ir.r  vn  ihnkcn  haben,  BrucJ^erk «der^miri  Und  Ken* 
nern  darf  ich  et  ohnehin  nicht  fagca.'' 

Aber  mein  Hecenfent  verftand  des  Ding  ganz  ander* 
uftd  glaubte,  mein  Buch  fey  nichts  anders  als  der  ver« 
Kürzte  tn:cker,  that  etwa  no,:h  zwey  flüchtige  fiUcfce  in 
das  Buch  felblt,  und  fertigte  es  nun  mi^ein  Paar  Macht- 
fprüchin  ab,  z.  B.  difs  ich  mir  mc:n.>  .Arbeit  fehr  leicht 
gemacht,  daft  ich  den  Bruckär  nur  durch  fpärere,  *i**r 
nifht  gtnug  geprüfte  (woher  wufste  doch  der  Mann  das?) 
Hülfsmittel  ergäns  habe,  daf*  ich  wenig  eigene  Unter- 
fiichungen  angefteUt  ZU  liabeti  fchtint,  aodi  die  vdnand.-rn 
angcitellten  iii  !it  genut/t  ^abc,  foinlern  blofs  dem  Brü- 
cket gefolgt  fey.  Kennte  der  Ree.  Bruckers  Werk,  und  - 
hitti»  er  meine  Arbeit  nnr  flOchdg  angemien',  Ib  würde 
er  nicht  fo  geurtheilct  habin.  Tch  felbf}  ir.ich  in  lier 
Voireüe  bekhwerec ,  djf*  Brucker  /u  wenig  Ruckücht  auf 
d($  Allgemeine  genommen,  und  jctier,  der  ihn  je  ftndirct 
hat,  witd  mir  darion  Recht  geben,  und  doch  |(ann  meiif 
Ree'  Ihgen,  daik  die  Zurflckfllhröftg  -der  alten  Philo- 
fdpliie  vor  dem  Arilfotclcs  «uf  die  Emanation,  fUn'ic'i: 
unrichtig ,  denn  die  Elaitcn  und  Sophiftjn  lebten  doch 
auch  vor  dem  Ariftotcles ,  nnd  glaubten  doch  kctoe  Cma> 
nation)  eme  Bmcktrfeki  Hyf^thtft  fey.  Ich  cMtV.itrc  mich 
alles  eigenen  Urthciles  iibcr  eine  fokhc  Art ,  emi.i  Sciirift- 
fteller  zu  behandeln ,  ubtrgehc  auch,  was  mein  Rccenfent 
hl  Atifehung  der  Indifchen  und  Pcrti liehen  philofophie  und 
des  XenophanH  eben  fb  flbereilt  dahin  4rirft ,  indem  mei- 
ne Abficht  hisr  nicht  wat  tu  widerlegen,  fondern  nur  den 
Gefichtapunkt ,  aus  welchem  ich- meii^  Buch  betrachtet 
«anreh«,  and  wichen  der  Km.  verfchobeo  bit,  «iider 
yiia  yivcäg  lutadit  su  iQcliMiV 

Der  Verfaffer 
4tt  Gefeb.  der  ^ülofbpkit  f8r  Ladilwbcrt 

Antwort  «ks  Bccententen. 

Der  Verfan'.;r  tU-r  Gcfehicl-.tc  der  Fhüoipphic  ßr  Lieb- 
haber itt  mit  meiner  Anzcig>i  feines  Werkes ,  wie  ich  («hft 
nicht  zufrieden,  Das  i(l  fehr  natürlich ,  da  ich  genödtigt 
gcwefen  bi»,  in  einigen  Stücken  tjicht  feiner  Meynung  zu 
feyn.  Ich  bitte  Ungil  aus  der  Erfahning  wiilcn  follen, 
daf$  eine  Refenllon  ,  fo  hn^;c  lie  blufs  lobt,  von  dem  re- 
cenürtei)  ScbriftilcUer  gewifs  nicht  wird  angcgridcn  wet^ 
den;  dab  fic  ebcr,  Ibmdd  fi«  tadelt;  ihm  fchwerlich  witt* 
kotmneii  feyn  könne.  Es  würde  otfo  fchon  eine  gute  Re- 
fcnfeotenpoUtik  Ic/b ,  fich  alles  TtAfk  zu  ciuhaUeii|  bey 
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]«d«m  VacM  Ak  ihm  ^nlicKf ,  tim  Attge  «nnimdici)« 

und  r.cli  durch  ein  «l'i^cnicinc,  unbflHir.mrcs  Lob  Freunde 
und  Ruhe  zu  ver(<hiHcn.   Dtele  Ruhe  verlielirt  ein  Rcccn- 
Ctnt  d«  A.  L.  Z.  noch  mehr  ,  da  fi«  dw^tiafyr&eht  der 
Sdirifift«llcr,  widtt  dtt  Cewohnhcit  aller  undcrn  kritil'chen 
Blätter,  nicht  allein  «ufnimmc,  fondern  auch  beantwortet. 
GcM  oliiiliLli  kann  ein  Schriftftcllcr  gegen  «in^  Kc^lliIu/ü 
fich  ^ertheidigen.  wo.  et  will,  in  eineS' Vorred«  zu  ueuen 
Thriico  oder  Aiugibca  ik  £  v.^irad  das  ift  dem  lÜben« 
fcnien  bsqucrr. ;  es  lieht  bey  ihm,  von  einer  fokhen  Ver- 
theidigv  nj^ ,  j«  lüchdcm  l;e  ihm  Wiclitig  oder  unwichtig 
fcheint,  Kcnntnifszn  ntluncn  oder  nicht.    In  der  A.  L.  Z. 
ßkht  «r  fich-  zu  (km  erttern  genöthigt:  «b  i»  gut  fey, 
irSI  ich  den  Dirdctoven  derfelbtn  xu  bcurtheileii  übcr- 
Wfftn;  ich  glaube  es,  aus  vielen  Grrindsn,  nic'ir,    I  ii 
gliuitie  cidii  «inmil ,         es  dem  rcc«mirtca  SlKi  iiiltt^iUr 
63Mt  wnhailKatt  fcy.   Kitin  er  ficK  in  der  Kckhiten  Zui- 
tung  itictit  TCrtbcidigcn :  fo  vi'd  ihm  die  üilli^keii  der 
tefar  tu  HOlfc  kommen;  nun  wird  «rtheilcn,  es  Icy  ihm 
vielleicht  zu  viel  gefchchen ,  er  wiirdc  ccu  a»  für  litli  \u- 
laa  aiituhrtn  könnc^i,  wenn  niin  e>  hatte  aufnehmen  »  »1- 
len,  und  eben  das  wird  ihm  feine  eig«ne  natürliche  fjr- 
thcyüchkeit  für  lith  lelblt  fageu.    Wird  feine  Veriheidi- 
gi;n^   w  ieder  unzukinglich  "  befunden :  fo  ift  er  ofcnbar 
fchlimnicr  tliian,  er  Ichcint  mit  mchrerin  Recht  gctJiUlt 
XU  i'eyn ,  nachdem  er  auch  ia  der  Leuteraiion  vcrlohrcn 
In,    Dk  ficy^i^  die  ^cfo  bdHitgen,  Uegen««  Tiqse. 

Der  Verf.  der  Gtfch.  dtr  Pr.il.  für  IjcHi.  ticr ,  wie  ich 
eben  crft  eifahre,  ein  fehr  würdiger,  und  von  mir  »iif- 
richtig  fcfchltzter  Gelehrter  fcyn  lull,  iit-r.iit  iiiw:incRtXcu- 
fion  «in«  »ttrdltt  AiHtii«,  So  kann  ec  nur  glauben*  fit 
^nennen  dOrfen,  wcO  fic  ktiRiuid  gr6l«t«mheils  allge- 
mein ilt ;  denn  ob  fie  ütisr.'ihe,  tucht  genug  überlegte 
L'itKciie  enihaite ,  da  ilt  isoih  eiue  andere  Trage ,  auf 
die  ich  gleich  kommen  werde.  Eis  Bach,  da*  blof»  für 
sDilettastcn  gefchricben  iii ,  kann  iiumer  kurz  angezeigt 
werden ,  es  verl^icht  Ichon  durch  IHne  Beftimmung  *<- 
ti:-.'.  tini.s.  ht  vcrfttricht  das,  w"?  ^en  Gelehrten  groücen- 
thtut  bekaniit  ilt ,  den  Licblitibctn  fafslich  vorzutragen. 
t,s  iii  alfo  natürlich ,  dnis  der  Ree  vorzüglich  urtheile, 
iric  leicht  oder  fchwcr  diefe«  nat:h  der  yorliegcndea  Mate- 
rie fey ,  und  wie  es  der  Verf.  gcieiUet  habe.  Ich  habe  die 
SlI.u  lonj'keitcn  die  Gtfchichte  der  Piul.  poj)ular  vorz  ii;.!- 
gen  mit  i-l«tt»  rechf  grois  vorgeitclli  ,  um  djen  \wcL  defio 
•ehr  Vctdienll  aizugeftehen.  D«&  unter  der  Fopularittt 
die  Ci i' ridüchiKeir  nnd  Cctuuigkeit  etwas  leiden  müOe, 
da»  Iii  gaiwL  iiüuiriich,  und  dihcr  kaum  ein  Vorwurf. 

Der  Hau(itbewei5 ,  worauf  der  Verfl  leine  Befchuldi- 
gong  grbndu,  „dals  meine  Anzeige  übereilt  fey,  besteht 
darin,  data  ich  gefagt: /«^  Mw^/a^Arrr/cr  BVwfter.  Denn 
eigentlich  hatte  ich  ii'.n  dicfcs  k'' '  'S'  •  '>'^''t  •'^f  d'ü  er 
fchliit.lerthii^t  blaji  d«nBiuckef  gelwlgt  ky.  Ich  fetze  au»- 
drücklicb  hinzu,"  dat'i  er  ihn  durch  die  Ipätern  Hülfsmit- 
•al  ergtott  habe,  und  nur  m  den  übrigen  ürücken  (wo  fr 
ihn  nebmiich  durch  dicre  Hfilfsmittcl  nicht  ergänzt,)  ge- 
frl.,r  ftv."  K,  I>ri  ckn  IVin  IJ.iuptlühicr  fcy ,  gcftdit 
der  Vert.  in  der  Vorrede  IclbH ,  aus  welchir  ich  es  auch 
angeßihrt  habe  Was  hn  er  aber ,  auller  ucm ,  w  ai  ieb 
felbit  angezeigt  habe,  nurtifdwidendes ?  —  Um  diciea  an- 
sugcbcn ,  wacht  vm  dac  V«tC  nk  dtr  Ahfidic  bekannt, 
m  vdchtt  u  fön  Werk  fdiiihrMbn,  und  bittioMK  tai 


Geflditspunkr ,  Sth  «'SAtf  vor  'Attfucn  gehabt  Rier- 

Ober  im!  ihin  zu  ftreiten ,  'würde  v;nb':lli;^  l'cvn ;  rttna 
wenn  er  di«ia  Ablicht  auch  nicht  erreichte,  wie  denn  dat 
fehr  zu  bcfurgm  Mi'fo  wfirtle  daa  Ihrer  <jü«e  dfeht'  fthf 
den.  Um  6e  nun  aber  zu  erreichen,  dazu  hj!t  ihm  da' 
wirkfarnfte  Mittel  gefchicnen ,  die  Gefchichte  der  Piiildo- 
f<ilihi.'  i.it  ihi  Aüjiiiiifine  zurückzuführen,  weil  tUdann 
das  Einzelne  nicht  mclur  wie  der  bisherigen  (ihUihaücs 
Behandlungsart  in  einem  bcflern  tidite  erfcbänt,  A  « 
folltc  :  ,,[)L^fe^  Al^rmein:  ab?rw  (;riuif  die  alten  Syfteioe 
zurükrulucn,  üt,  wie  bcy  iiiuckcin,  da»  Emanationsfyftem, 
welches  er  bey  noch  nichrtrn ,  als  ürucker  findet,  auflir 
dem  Pjfthagtnt  (S.  2il.)  bey  dem  Brucker  aufh  tiiidct, 
bey  dem  HcraUitii^(S.  313.)  bcy  dem  Xcuophavc  (Sw  301) 
denen  CS  f?r«fffttT  nicht  aii<KJrücM.^':i  bcvlcjj.  \Vli  wälfcn 
über  das  lerzterc  die  -eigenen  Wuitc  des  Vcif.  iniuiitto. 
Er    fagt:  (S.  30I.)  ,,£s  erhellet  hicra.us  zugknsh,  dhft 

und  feine  Nichfolger  ia  der  Schule  dem  fwj-  i 
„ihitiovifyßtttti  teBt^ncn  gMUlrcn  find."  In  fciiwr  Verth«-  ' 
d'gung  i.  -i  a  :  Die  Ekntru  lebten  tfoch  auch  ' 

vor  dem  Außutelct  uitd  g>'u«iK(M  ti»cb  kfitte  tmamatnm".  Uh 
fetze  voiau!>  dafs  er  hier  die  llcern  Ebatenrntfiche;  dem 
von  diefto  Wir  die  Rede.  ' 

1^'ie  roHen  mr  hier  aber  den  Verf.  mit  fleh  fclbft  m' 
cinir^^n?  Hat  cr'vargeflcn,  mi  ia  Matm  eigcnaABad» 
fteht  1  '  ,  . 

Ich  kdiMM  meinen  la6m  eine  andere  Art  vwläila*  > 
gen,  die  GefchichTc  c»oi  p;,i!.  ai.fi  Al?3-mc;iiezurückz'i:uli- 
ren,  voi legen,  weiiu  JiKt  tier  Ort  wäre  Sie  mäidt 
zugleich  richtiger  und  zu  Erreichung  del  2wcciua,  den 
fich  der  Ve^  vorgciitat  bar,  nach  neiflem  gdiiigeB  Ur>^ 
theil«,  gefchickter  feyn,  und  diefe  wate :  ftatt  von  .der 
AufklsiJiij;  d'.s  ^mzcn  lueufchlichen  Gcfthlechts  anzu- 
fangen ,  vieniiehi  von  dem  eriten  äduinntei  detfciben  bcy 
dm  Griechen  auszugchen.  Indem  man  von  den  crH«* 
fianliebcn£rklafUogendcr  Natur,  womit  die  Diciiter  .mhngen 
XU  den  votlkoniner  imellektuellcn  Verfuchen  der  Philo!oph€0 
ü!!-r;^,ri:;  :  [,_,  wOrdi  iiua  r,;;:  :  L't/r.Tn  bcller  Verliehen, 
tichr.gcT  befliinmen,  der  nacLlte  Schriet  würde  immer  tat 
dem  vorhergehenden  begTcäiiieher  yrcrden,  man  würde  ge>  ^ 
wahr  werden,  wie  der  n»enfch!ichc  Wiftai-J  vnn  InAt:« 
zu  Irrthuin  bald  der  Wahrlici:  im;r,cr  luhcr  gekommea, 
h..ld  !k;.  wieder  davon  entfernt,  und  m«n  würde  das  in- 
teveüiintc  Schaulpiel  geniefsen,  weichet  die  Gcücbicfate  d(t  ' 
Philoliiphie  gewahren  kann ,  wenn  man  daritf  der  ftufei» 
weifen  1  luw  ul  Im  l'  di.-.  mcnlchlichen  Vcrttandf5  ,  iemcn 
Vorfchtj(r«n  und  Küchlalieii  zulicht.  Das  würde  zugleich 
das  Urthcil  dea  Leier«  aber  den  Werth  der  alten  Philuib- 
fthic,  n,uh  neinar  Meynimg,  beller  leiten,  als  aat  dem 
^'cge  gcfchehen  kann,  den  der  Verf.  emgelchlagen  ilt 
Wir  würdun  zwar  die  Bemühungen  d.i  Alten  nicht  nuthig  , 
haben  zu  verachten,  fcJbtl  da  uicht,  wo  fie  irre  gingen; 
wir  würden  uns  aber  auch  keiner  Panheylichkeit  <&r  d» 
fdben  fchuldig  madicn ,  indem  wir  uns  überzeugten,  daü 
w  ir,  bey  einem  gröfsern  Schatze  von  Erfthrungen  Beobach- 
ti;ir.;x:u  lind  \ciliKh.-u,  und  bey  einem  teidara  \'^m  i-lic 
an  ausgemachten  Vcrnu.-utwahrbeiKn  bellet  im  Stande 
find ,  Ober  die  Wirliuagan  der  Naiur  in  der  GeHlenrcb 
und  Körpcrwelt,  fo  wie  über  die  L;gcr.f:hitt>.n  des  t'r- 
hebet»  von  bcyden  ui  uitheileit.    Wen  Gctchhiice.  der 

niL  zu  dA»  Studium  dir  wXtntAMktm  Sctaac  loocs 


Digtti2:fe(J"By  Google 


Zetttlters  lei'rer,  itr  wird  die  Urtvollkommenheir  dflrK<afit> 
wiffs  lies  Alt'cTriiiiin*  von  klhn  erSenncit ,  und  fioh  ducdi 
heinc  Vorliebe  für  die  alfe  PSiJofophic  zu  Scliwarmerey 
My^ik  und  Wiindcrfila'.ibeiJ  verleiten  Intteiiv  Daher  khrt 
weh  einem  j*dtn  feine  tttÄhning,  dif's  mir  die  unwiflcn- 
-,ixtB  UBTcr  dcflVcitletf«!)  Charlann»,  Weiber  un^^lcbe,^ 
die  in  Fache  mitreden  wollea«  d*e  6t  tiSdn  grfin^' 
-  lieh  Ü.uH:rr  }  <I  in  ,  an  Wundcrkrifte«  Akbillliti  Gtiifter- 
äliren  D.  f.  v.  gltubta, 

VebrigeiM  hätte  det  Verf.  du ,  „W,  «f«  «r  ftf;t,  d« 
Kec  in  Anieliling  Jer  /».lißnn  und  !\r{tfjrfn  Ptiilolbpliie 
und  des  .Vif/op/i.!H«  eben  to 'fihereili  wirft,"  nicht 

mk  einer  angcnoinmenen  Vcraohninj  tiberg«h«n  foller. 
lieber  d«n  Xenofhanes  hebe  ieh  inicb  £Eh«n  erkkrtt  und 
BiB  ich  noch  (lbm«:ugt ,  delV  die  "Stelle  in  AnftthSki  Mr» 
tqiA. ,  wpreuf  uh  ziele,  es  ganz  unmöglich  mauht,  dciti 
Xnn}iAa«Cf  des  £m«n«iio&$rytiem  beyaulegen.   Was  aber 
über  die  Nothwendi^oic  der  Kritik  -bey  dem  Gebnradie 
der  Qtiellcn  der  IndÜ'chcn  und  Pcififchcn  Philoforl  ic  s?- 
fagt  wird,  iit  gar  luchi  übereilt  hingeworfen,  foiidtia  hüC 
«Uem  me^idifn- Bedachte  betnerkt.   Es  ii(  bekannt,  du  Ts 
Bruckif  (*is  EmAnarioasfyftem  aui  der  ptirfuchen  Philofephie 
2U  denCiiechtn  hierüber  leitet.    Zu  itiner  Zcirihnctc  mao 
noch  die  neuen  Religionsfchriüen  der  Patfcn  niclir ,  die 
vir  jetzt  haben;  er  ^brauchte  die  luilchtcn  Schtifteo  de* 
'Zoroi^er,  und  die  grundlolcn  Naebriehiien  Ipatercr  Schrift- 
ftcUei'  über  leine  Philofophie ;  dj^  w.ir  ihm  /.u  icinci  Zeit 
allwteUs  zu  vetzeiheo.    Mit  eben  der  Zuveradit  (uhrt 
aber  der  Veff.'deii  Zciid  Aa^ßa  en,  und  giebt  uns  aus 
ihn  einen  Uej^rifT  von  der  perrulhe  PhiWuphie.  Nach 
der  Stellung  den  dicicr  begriii'  der  perhichen ,  fu  wie  der 
indifchcn    Philofopliic  erhalten  h.it,  u        w.v.\  j^l  iul)^ii, 
dafs  er  die  alleraltefte  Phüvibphic , der  Ferlcr  und  Indicr 
cmhelie;  indeft  doch  gegen  ihr  Altertbum  fo  viele,  t*t'^'>- 
dcte  Zweifel  find  jrcm.ichr  worden.    Üicfe  Zweifel  brauch- 
te der  Verf.  wenn  rs  liim  zu  wtiilautrig  ichien,  nichr  zu 
widerlegen  das  geft«he  ich  gern;  aber  fo  lange  er  l'ic  nicht 
vic!t:rtr'^(  hatte,   mu&te  er  nicht  tbun,  «Is  ob  Ge  nicht 
in  {Xii  Welt  Wären ;  ein  befcheidencr  Skejmcffmut ,  war 
dann  d«s  einzige,  was  ilnn  uUiig  blieb.    Oicuv  li:>t  ilmi 
nicht  gefkUen ;  tber  daduicli  hat  er  auch  auf  die  ganze 
Gefdiichte  der  Philofophie,  wie  Brttcker,  da*  fallcheLidit 
gc«i  Ii  n,  nU  t)l)  die  Syltcnie  der  j^i  ii  ^liikhen  Plulcii-jihic, 
die  er  für  etnaniltilch  halt,  ihre  •cniamlhrchcu  Gründl  a- 
m  «1»  «iMt   laorgenUiMliichtii   PhilofepU«  crnkhnc 
blatten. 

{ßin  Znfütt  da  RidaStm  in  A.  L,  2L  f»igt  im  nikhßgn 
.  StiOt  dar  iHMßpiMatts,) 

II.  Ankündigungen  ncier  Biicher. 

Wer.n  man  bedenkt,  welche  Fortfchrittc ,  die  Natut- 
{cfchichie  und  alle  ihre  verwandte  Willonfijiaicen  ,  feit 
«Inigeik  jtffü'*»  g«>i>i>cht ,  wie  allgemein  die  Liebe  und  Zu» 
neigttog  foworden,  um  &ch  von  den  mennigUlugetv  Wun« 
dern  der  Kentr  tn  beehren,  und  wie  dicfer  angenehme^ 
uutcrhjUcude  unil  dem  gan/cii  .Nici-ftheii^L-kMctht  lo  in- 
teretdince  Zweig  des  n-itmch liehen  \Vi)ia)s,  fich  auch  unter 
elif  Scind*  der  bOrgctlicliea  GefeUichaft  %'cibreuet,  di« 
cij^eMlt^'K  nicht  Pi»tuUtou  von  der  C«lcbrfamk«u  m^ictim; 
iO'muls  uian  t'.cü  wuuuctn,  dals  ijucK  meiuand  tiui  io  oft 

Srtnftcma  Wuttück  im  Fttbi4vni*  tia  MaterhiUenOi»  ■ 


Werk  über  dieBoftpik,  vorzöglieh  ßr  OjelKin«m«n,  Aerx»  ■ 
Afü^ker ,.  F.drfiltoiKca  benusfcgelMn  ;  Beruf  gefohlt. 

Wir  haben  daher  bereit*  vor  einiger  'Zeit  ein  fol.'iss 
Werk  welches  eilten  Gkdttfrh  zum  VettalTcr  hat,  dem  Pu- 
blikum unter  den  Titel :  Sonr^cJÜiichtt  der  wnüglKh  ii«ri^  ^ 
littrßm  *imi>timißin  PßmxtMt  auf  IMnamentio«  uas«k(in« 
dift^  allein  verrchiedcnt  Umftlnde  verhindeneii ,  daff  wir  ' 

dsciirs  Wtrk  lji-I;fr  vcr;'[>iu;ii..iiev  iiulscn  ii;-hr  li;t'i.ra 
keonien.  Jetzt  d^  dtefa  Huiderniirc  aus  dem  Wege  gct aurnt 
4nd,  nehmen  wir  keiiien-AnIhnd  «in  geehrtes  Publikum 
zu  b«nitchriLliti~;n ,  d.ifs  <!;t  Li*e  IIcf>  dlof^'S  "^VjrUs  in 
der  Mmc  ds.»  l.i  j.tti^an  ilut.-,ihs  April  von  den  Henri» 
Praaumcrantcn  in  Empfang  gcaommen  werden  kann. 

Wir  erluiobcn  daher  diejenigen,  fo  bisher  auf  didei 
Werk  Prannmeration  fllr  \iq»  angenommen  haben ,  dl« 
I'iMm'.incTitiijni^'-liier  sii  d^-n  Harra  Cimnirr  -  Stkr^tjif 
SeiiOii  in  Lcilin  frcy  einzufenden,  weUher  dagegen  den 
«rftcn  Heft,  awUeiem  wird« 

Kf;r.t'pp;  erfclu'intt  Qii^rr:i!ltcr  ein  Heft,  mit  IJ  illu»  <• 
iiiiiiiiceii  au>.li  iciiwdi'^cn  Ptiaczen.  Der  PranumeratiotU'* 
puiis  auf  das  Quartal  betragt  f6r  di«  mit  lUttmiAirrenXil' 
pfcjm  I  Rihl.  8  Gr.  und  Iwr  die  mrt  fdiwsizep  Rupfeffl 
Ith  Gr.  in  Gold«  den  Fricdrichsd'or  m  j  Kdih.  gerechnet. 
Der  nachherige  Ladenpr«ifs,  ilt  für  die  mit  illuminittea.  w 
Kuj^ei^  a  Kchlr.  g  Cir.  und  iüs  die  mit  üehwarxen  Ku« 
pftrA  I  Kthir  i3  Gr.  -  ■  ■ 

Der  crliutjuidc  Ti;:<i  cntlu't  eine  kur//«,  vorzüglkli  für 
die  Acmc,  Wundirzte,  Apotheker,  Oekwnomen,  labri- 
kanten  -  und  Gürtner  IntcrefsanM  anf  tndjtfirige  Erbknuii;  < 
gegründete  licfchreibung ,  die  lür  ditfc  Klille  von  Lcfern,  ' 
gcwilii  den  ausgcbrcitellen  Nutzen  hüben  witil.    Auf  dei^ 
Kupfcrtaffil  i(l  der  latt'iniiJic  Nähme  der  Ptlanz:  bcfincilich, 
im  'i'cNt  «i'er ,  itt  nicht  nur  der  latciuUch«  ,  londern  auch 
der  deutfei^ ,  firanzAfifite  imd  pohlmfche  Nähme  zu  fin«  ' 
den. 

Bey  Empfang  eines  jeden  Ueftes  wird  zugleich  auf 
dem  folgenden  prinamcriret;'  Ao  der  Ib  iwrth«ith:ifte» 
Pränumeration,  katwi  bis  jcrz!  n<>c!i  ein  jeder  Anth;i!  i'.ch«  '» 
nicn ,  und  kann  iiua  iklj  ai.uriwib  in  lioi  lm  ta  den  Hn. 
Gümmer  -  Sckrctair  Schult,  wohnhaft  m  »kf  LurgÜraH;?, 
beym  Kautinann  Sch&tte ,  und  an  die  üuchhäudler  Herrn 
Jlfa«rrr  und  H.ft ;  in  Brtttm  an  die  iSuchhandler  Herrn' 
Ktrn  düii  slttin  11  d  duti  jüngcrnT  in  DreiJeu  dia 
fyutttrfcht  BucUh»r.dlungi  in  Kimgfttrg  an  dem  Hrn.  von 
Banfo;  in  Haw*»rg  an  die  H^m€m»fdtt  buchhandinnf, 
und  in  I.ripag  an  den  Buchhändler  Hrn.  ßrfr  zli  wenden« 

Wki  auHerdcm  fich  n«ch  bemüh«a  will,  auf  diefcs 
Werk  Pränumeration  «ÜBalaamlen  ,  dem  bicthen  wir  flir 
feine  Bemühung  des  I3te  llxempbr  gratis  an  ,  vr\<^  erfu« 
dien  ihn  die  Pranumerationsgeldei  au  den  Herrn  Cammer« 
Sccretair  \-hiih  in  Uc:lni  «iosufadUl^ 
Jübiag  ün  Mäu  I2i7'- 

Htrcafaniij)  Bayrntnib 
m  Comjpagoi«. 


Das  t^m  feit  Johaoni»  vor.  j.  angefungene  Dorflton- 
wnt  «wird  au«b  in  dielem  Jahre  tiniar  den  Titel  f  dat  r.«- 
/*»nrv«A-  Koni^nt  fiirrgcfetzt ,  und  in  jedem  dicfer,  in  jjo- 
pHl*rej»  Gelpra«h<n  abgefatstaa  Stii«k«>  werden  l^ohl 
dem  bürger  nii  iMimi^      iiinticMtaB  fitUlriMiai 
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id    d«mir   einp                   verbunden  d.t  fo*oM 

Gdthrrelf  «1«  üngekhmn  eben  fo  niuzl.ch  ^  vn  ^..fs 

benhcit«   neue  Etfindun?:en  und  felclw 


dcr'.cui  zu  Jena  in  feiiitr  EAÜninj;  ffir  |«m«IHt  Cbrfftea, 
bcfooders  Seite  dielen  Wunlch  gciuiTcrt  h.a.  rrwickt 
hierduRh  b«  «ia  vicljähfiger  bchulUbrer  «ine  dtt^k.ciiea 
Schrift  «osgearbdice.  kfiaiUBet  und  biethet  fi«  f.  k  t.  ta. 
L.'li  -  u!,:!  Eiluuängtimch  nach  dem  Vattr  irnftr  für  dit  Jnpti 
zum  zu.iki.uifiig  »tiA  heiiftihen  CttTJUch  <f<J|Bkn  f*  }  ThA 
len.    Der  i.  enthält  Erkl.irur4;ci-.-    Der  2.  begreift  Gebete 

Di«  Einleitung  iicfsrt  7  labeUcn  über  diefe$  vot- 
ttefiicl.;:  Gebet  des  Herrn  für  Chr.ikn. 

Den  Namtn  dci  VccfaiTcrf  aS»k{t  man  bcy  dem  His. 
Red.  der  A.  1.  Z.  •Uiier,  «der  Mich  \Mf  d«m  Hn.  a 
Dip|>o!(k  U-.  Grimin;i,  dca  man  iicb  MCh  «C|IB  dcT 
Bcdinnjungen  veaden  i4inn. 


Zu  einiger  Ucberzeugur.g  werden  hier  nur  die  M.wn« 

DükittS.    Uebcr  die  Nc.p;.r.  tVf<-»Mt 
Pclicr-Jgung  der  ««.cfcwW  ^mt/Kacf.  .MKH„%cn  und 

S  l/i-  r.,.Sc„J,cn:  ..er  D.  /.».W/fch^  2will  - 
^rar.ngder   ^n,...  ■  H^''  '"'^'-    ^«i;".  f  7 

/S>K^i  in  Weiircnfcc.    S-r  D.  R«toW»l|»«J.  ü«r„«/«ft- 

S,.    CWrf-mr  i;»P.ryia«^  6er  D.  J?rgc(«  ,  ßr.mT  t*.- 

Anüülun        Branden.    8«  D.  DäTtaJtt  Mm* 

^Tlich  K.r«  in  R^Acn.  Ccrfle  in  Trepi  ver.van<Ue?   . or  a 

?   /Y  «4«  fc-r  tx/V  ««r«-  rrißkit  y^'S*^  «*« 

t  'zi;^;     m;,  ^c.  i^r..:  woHtme  er  beftehet   ,»r  DJ... 
JL  Reife  nach  den  Brock.bng*.  Hexen  -  Alr^r.  TtnMs- 
Kan«I     Wohlthitigkeit  des  «rocken  etc.  Doii.  AuSTer 
von     yerfcMed«««       pr^krird.n  O.Vono. 
„  •„      Gcfch»f..niSnr.Tn    und    Geiftlichm  .  h*h«adelren 
wltericn  «nrh.lt  eben  jcd.r  D.<>kurs  oder  Sröck  hmten.«. 
■mU  W«n*«r  Sf<.'/f  gedruckte  Zcf«,.  ;.  -      Mun  .u» 
deii   beftcn  dewfchen  Zeitungen  und  Correfpondeiu  m 
^«cckmäfsiger  Kttr«i.nd  DeutU^hkelt,  «udi  ndAig«».. 
•imtetungcn  und  kurze  Kriiil;?n. 

Alle  Wochen  wivd  cm  .Stu;k  von  «nein  ganzen  Bo- 
•fil'in  deir  Revtsifthen   Buchhandlung  «usgegebcn  und 
Können  von  Z«in«g.  -  Expedirioneo  und  P«)»«»'«» 
chen.Hch.  .nonetllch  und  qu«t«lw.if.  Aer  hti  dk»  Bach, 
bandlur.sen  erlangt  werden. 

Der  »US  Sa  Stücken  beftchendc  Jahrgang ,  der  über 

d>ere  BogenwiM  mit  bcfondcrn  Titel .  Vorrede  und  voll- 

ll  adi"<m  RcRirtcr  verfehen  wird,  koftet  nur  1  RthL  oder 

da»  Qu^irtil  6  fir.  und  gcnicfteo  aUe  dta  Debil  ktfcrim- 

je,  gewöhnliche  Provilion: 

•  trfuit  de«  XI  >J4r*  1787.  - 

Geors  Ad«W  Keyft*  - 

■  Iii.  ManuTcfipte  die  sam  V*rUg  angeboten 
wordcQ.^  . 

Man  hat  fchon  Idngft  ein  Lehrbuch  gwünfcht,  wor- 
inn^n       Jugend  ein«  AnweWüng  gegeben  wäre,  das  Gc- 
Ucr  de*  Herrn  «nwit  *w«!km-li.g .  da*  ift  nach  ihren 
lahrcn,  r-,tii?:'.;eiten ,  Bcdürfnidcn  und  LebeosumtttMMa . 
»I  beeen.  Wie  nwr  vor  «isüsen  Jahren  d«  Herr  Mt.  D*-- 


IV.  Anzeige. 

Kteh  dem  Ableben  des  Herrn  Profcflörs  Letke  Int 
die  Gottfried  Müllerfche  Buchhindlurs;  m  I  f  p  ;?  ti  c 
Voigtifchen  CcbioKt  voo,  Ccbirg^artcn  in  CofflnuHloa 
hbcraefhineo ,  vaA  veittTtt  dM  £)»iDelar,  Fb  Ltiplig 
vor  5  Kthlr.  i2>  ta  Cald«. 

V«  Anseigen  von  Gdehrfcen  und  KSiofiteiW 

auch  PrehiVfftra&e»,  , 

Die  Aendetnic  royok  .'iti  S\ia:c,>  ,  BcBef  Littres  <t  Art{ 
ZU  Renn»  h«  die  Prciüff;ii,e  uf-n'  d'c  in  dir  Ntmtndi:  hin' 
H  t'f'""^"*^"  ^^tdailUm  dtr  Aßtmiaen»  dt  64  iMai  tcftje» 
di^i'ides  d»rüber'«!i<lw«  gm»  «MfgfjAen  wid  djflhr  fol- 
g:r.de  gewählt:  DttemiHa  l'  inßutticc  rf.;/-«it  fur  letSciint* 
Itt  Ltttrtt,  Us  ^rtt  et  le  Cuiuniirct^  et        des  S<itict„ 
iit  TJcttretf'  4*S  Am  et  d*  (kmmeret  fur  Us  Lix.   Mun  foll 
dabcy  zwar  auf  die  Gcfchiehte  wfchicdcncr  Völker ,  aber 
vorzüglich  auf  die  Srsatrverfiffung  von  rrflnhrcic.'i  fchen. 
Dir    Treis  ift  60  Livtcs  baai  ,  c  '  r  m  z  vey  gotdiien  Me- 
daillen.  Die  Schriften  werden  bis  %um  i  Jufnu  d.  J.  id- 
gcoofnmen,  Qnd  d<f  Preis  im  Auguft  verrheilr.'  Feratr 
vcrUn';t   fi:  zuin  Vrrthcile  der  Fabriken  N'erluchc  von 
EauinwolU  Am  nti  Winter  gebleicht  ift,  wobcy  fie  füly.-n- 
de  Bedingungen  feftfiw.    1}  Di'  t-h>i(f)ir  It  cnc»  fic,  im 
tt  plMf  «wt  iutcrrall«  de  tmf$y  tutrc  U  prttHitt  janutttt 
1 1  Mau  i?S7.  et  0»  pr/i  k  iwefitr  tmmwt^'  s)  Dt  Im  m- 
ftner      fa^ct ,  fm  (i.'ßicitf ,  et  rhr-i.i'rr  Ai  d-.rcÜKn  dtfcr  ßu 
de  falte  qni  U  diiid^^^e  tnußcrine  le  Pioini  dt  d<J>it.    ;)  D' 
attcitidrc  <'»  flut  **o«  bl^ft  dt  Htirc.    Wer  dicfc  :ra  bc.fed 
wiliirctid  des  J.- 1787.  ertuQt ,  crhair  30  L.  baar  oder  äat 
goldne  M?dtitle  von  demfdbeo  We;th.  2«  mehrerer  Ger 
niiut-,lv-it  \xüi  d;^  Akademie  fclblt  völlig' gleiche  Baum- 
wolle au»theileu.  Per  Piu«  wird  im  AugHl^  sueikanob 


Die  Kci-.iigliche  Patilot'ifJiS  Gefellfchaft  zu  Stockholm 
hat  auf  kömglichen  Befehl  die  Preisfrage  aufgegeben ,  wie 
TreckcabMfer  tum  Getreid«  für  Gemeinden  und  kleiaua 
1 -inrV.v:rthe  becnem  und  mit  den  WCVig&Oi  leiten  wni* 
kgtn  iiiiü ,  und  wegen  Mangel  einer  hinItiigUdien  B«wl- 
vortung  den  Ternnn  zu  Ausihcilurg  dei  Preifo  ,  »d.bc 
in  .20  Dokttea  bcftchet,  bis  sum  £ad«  des  Jd^y»  rtxün- 
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'f.  Ankfindiginigra^euer.Bficherf  ' 

Bei'  dcnl  IfudlhAndlM'  G.  E.-''BMr  in  IcipClg  iTind  In . 
bevörftchcndtt  OAcrm^  folgend«  nnw  Büehtr  m 

'  Apolo|;wii>  Crfte  Sammlung  i  Bar.d  r.  und  stn  Heft  f. 
Der  ^inrc  erde  6:iiid  wdcher  in  6  Stfidun  iMfteh'ca  ' 

wird  kolkt  4  Rrhlr.  '      .  *  '" 

•  Baftholins,  Chriftitn,  Predigten  ^'sbcr  it\<t  Sonn  -  and  Fell- 

tkglidien  Evtn^elien  da  t;an.ien  Jahre»  it,  d.  Dtni- 
'    fcken  2  Bande  gr.  8-  3  Rthlr,    '  ■ 
Bernoulh,         A-^hiv  7ur  r.cticrn  Gcfrl  'cJitc,  Gcogra- 
pbie  Natur  uad  Menicheukenntnis  mit  K.  6r  Theil. 

;     gr.  f.  Ä  gr.  ?     '     .  *  • 

■— T  Sammlung;  von  Isrir/rn  c-fcbr'rh'-pihitntrrn  3rrr 
überzähliger  Eitui  ncbrt  Rc^ill^r  über  das  g.in/.jWerk 
8,  I  Rthlr.  <5  ßT. 

•  ir.  Breitcqbauch  G.  A.  ErgiinzuDgen  der  Gelchiditf  vpa 

Mm  W0I  AWlta      Theil  g.  tj  gr. 
Brief«  >:  eil  fei    fi  c;iiid'.:f  itVlie'^cr    zwifiHiK.'n   Friedrich  TL 
König  von  Freuflen  und  dem  vr>rmiiligcn  Ktirftchf. 
GbhciiBdcn  KatlM'  Hemi       F.  v,  Su Inn.  aus  dent 
Tranz.  2  Thcile ,  %.  mit  Kiirfächl.  gniitligfter  Frcyhcir. 
Cloüms  C.  A.  'neuv!  vcrmifchte  Schri.ren  ,  5r  Thcil  g. 
_  Dcrfclben  6r  I  heil  nach  des  Vcrfoff  r»  Tode  mit  def» 
f«n  LcbennimlUnden  herausgegeben  von  Julie  Po- 
ditn  gebflhrne  Sr6l7.cl.  g.  beide  HicQ*  iWdMr.  30  gr. 
».  Cwh,    Cr.        ,  von  der  t'e!  ^.t .  inftinimiing  oder 
Einheit  des  Gkub^ns,  mit  Anmetkungei»  von  D.Job, 
itlonio  'Semter  8*  - 
Vhbri-J.  E.  hiftorifch,  politifcli  und     tüTiTJ  e  N'=:h. 
tidlMo'^r  alle  Stände  auf  d.is  Jslir  1757.  Ja-.uai  bü 
M«y'4.  der  Jafirgnng  4  Rthir. 
Frap'ir.enTe  zur  Gefcluchte  da  Stadt  und  UoiTerfiltt 

L.  I.  .-i  IX  Thcil  g.  7  gr.  ■ 
Galerie  vo«  McDÜlwnhjniil.:iij^,:ii.  Ein  WnchcnM.itt  zur 
Kenfchcn  und  ^ittcnkcnntnis ,  huausgcgiben  tüu  K. 
B«niacrd6ff<r  '  t.  nod  um  QnenaL'  %.  Jed«  Qnuttl 
12  V' 

Gelehrten  und  Künftlcr  Aliiianach ,  Lc;iuiger ,  auf  das 

■Jahr  1787-  8-  n  gr- 
Homers  Iliad«i  etUcc  Gefang,  tnveftirt  von  K.  A.  B* 
8-  3  gr.  ■ 

•Horier  G.  A.  über  die  Sonntag ifeyer.  Im  Lcfcbdth  (lir 
chnlUiche  fiuniMcn  mwit  ganz  uwgcatbeittt«  Atifl»* 
ge  g.  6  gn  ' 


.  ■  ■  f  - 

.  JflEcmMins  C.  L  G«fchichte  de«  Lebens  und  de^Schrif. 
'  ien  des  Galiko  Celilei,.  mit  4tin  BUdnir  de»  Galilei 
■  ,  Neue  Aufl.  g.  id  gr.   .  ' 

^  Tebensgcfchichte .  marckwürdige,  des  Fri  i'u.li  I^rcihcrrn 
von  der  Trenck  i.  und  ar  Theil  mit  CUutliici»£  got« 
digft.r  Freyhdr»  iB.rhl.  s  gr,'  *.'•  .' 

.  0rbis  pictus,  neuer,  fr.i   fvin  Itr  in     Spr.i.hor.  t.  gj. 
-und'9s  Heft  mit  fthwar««»  Kupf.  13  gr.  uüJ  jn«  «y«. 
g"en;,ihltvni  i  Rthlr...      ;  >  -1  ' 

.  Scmleis,  Job.  Salomo.  unpanheiifche  Sammlunnd' cur 
'  Hiftorte  der  Rofimkreuzer  2^»  Stück  «,  . ' 

Tcftanicnt,  politifchcs  des  Marquis  von  Pombak,  od« 
fein  krztcr  Uotcnicbt  an  den  ÖraC  vonOcyra*.  feinen-, 
SoliR  ,  aus  feiMO  UntcrialTeuen  Fapiftea  ge^ogca ,  in  ' 
teutfch^r  Spiacbe  Kenosgegebca  von  C  J.  Jigenuaa 

8.  5  gr.        '  ■  •  5 

Vcber  die  Churfichfifche  Bcrg\V  3rlmMSdftlB|i.- Ein  Bei- 
trag mc  ^ta4ttik,von  Sachfen  gr.  g.  ig,  gr. 

y.  VvAanu ,'  A. '  DVl  &  GelchlechBeuiiiUtag  der  in 
^«clifcn  flot  irenden  adelidien  Familien  xtar  TtTeii  quer 
Fol.  8  gr. 

Zürners,  J.  G.  Rechenbildi  tOr  jui^  KjdrfMte ,  nebft 
tJnterri$:bt  in  dcu  erAen  Gitladcn  dcf  lünftdnalftlMII 
.Buchhairens  gr.  g.  '      '  , 

Diejenigen .  bei  wdchen  dte  gidfee  tL^A 
'  Und  bereits  fertig.  ■■ 


Der  Arzt  fiir  LieMaLer  der  Schönheit,  Jcr  1781.  in 
«nferm  Vtring  crfchitn'.  fand  fo  allgemeine«  Bei&ll  bei 
den  Schönen  Detinchlandr,  dais  die  erfte  Auflege  y^  hW.di 
VctgrifTAi  ifc  Wr  w'erden  dahero  bis  nichlle  Midneljs- 
Mclfc  eine  neue,  vom  Vcrfafler  Herrn  Hofrath  Zwierlciu  in 
Br&ckenai«,  ganz  umgcarbeitwe  Auflage  Tei«naalten  und 
befoigc  fcyn,  daft  dieft  ■ngenebne.nfitzlicbe  DameuSehrift 
alle  mögliche  Sufser«  Zierde  tn  guten  Papier  «ad  fili^ca 
Druck  erhalte. 

£feid«lbeigdfai42Npui|rB  1797.-       •  ' 

'  .       \     Gebrudcrc  Pfählit 

'    •  Chur£  Univ.  Buchbandlei^ 


Ein  fehr  geflicinnltarige*  Handbnefi  ftt  Predlg:er  iriri 
»ur  Ottcrmcflc  im  Vcikg  i! er  Myluisfchcn  Handlung  fer-'  . 
tig  werden ,  worinnen  die  utaimiidien  Briefe  der  Apoltel 
CHülyfirt  und  zugleich  kommentirt  werden,  lo  dafs  man 
•hne  vid  Mähe  lownU  di«  iNttca  XtHjum  »t  (Scdigtcn 
•  *•  •  •  ^    •  •  , 
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«b  fliufc  ücraAliifthnmfrdafcIliMnStliigtnMiKtiaici  cn 

der  rarürl.thften  Orctnung  vor  fidi  har.  Es  wird  hoHcnt- 
lich  den  VLu  wii  St;uck<ns  Synopfis  tuui  alUn  iJinli. 
ehtn  Tröftern  reichlieh  erfetzen,  vndmm  rklMg»  Den- 
Icca  über  fiibel  und  Sch&ion  aiikiton.  Auch  wird  es  von 
Jcdtm  nidcm  Bibdfreunde,  weither  Privaterhauung  fucht 
und  gern  felbft  forfchen  will .  ua.  .:gciul:^h  biblifche  Re- 
ligion fey,  oder  nicht,  mit  Nuuea  gebriucht  werdeo 
können.    Der  Tirel  ^'ti  AnmMfih,  ErUSnug  wStr 

BmSt  iw^JUL  tu.  —  ErßetStnulT):is  j;  i  /e  wird  3BIB. 
llUinaclieD,  und  zu  Oltern  i^gg.  N  tllcuti«  feytv 


B«  Johiu«  Jükob  Gebauer  «us  Halle  im  Magdcbur- 
gifchen  werden  zur  bevorftehenden  Jubilate  Xfcfte  in  Leip. 
.«ig  euf  det  Rinerftnrsc .  im  Fsbcrfcfun  Hax  fc  dsfdbtt, 
»adifldiade  mnt  Verlags  -  Artikd  zu  J.abui  leyn .  als: 
1)  Batfchcns.  D.  Aug.  Job.  GetTf  CutI,  Vcrfuch  einer  An- 
Icitung  zur  Kcntnis  und  Cefdüciitc  der  Pftmuo,  für 
Aludemilche  Vorlelungen,  mit  den  nArhi|flen  Abbildun. 
BMii    Irfter  Theil.    Algcroein  ■  tintrini:  {;     K.nti  de» 
-.    Winwskcrt.rT^ ,  feiner  Theilc  und  imics  Lebens  WilTin- 
fcl^ittliche  Beh.ir.(Uiirijc  des  Pflanzenreichs  gr.  g.   j)  Dutren- 
hoturs,  W.  C.  A.,  freimüthigeUnterfucljungen  abcrPietismus 
■    lind  Orthodoxie,  gr. «.  3)  Snper  dominte  de  woribui  hittt>. 
Iii;  ejus  fonrib'is  cnnferibcnde  ratiiMiiU' >'t  unH-nc  toiniiivu- 
"tatiis  eft  anß.   C^nfr.  Ex^frhck.  Accefüt  cpiltola  Joan. 
•-Ai,g.I  I,erh.vdi..8.  maj.4.)  liht\;,  J.  T üeagwphifchestefe- 
buch  cum  Kuizcn  und  Vergnügen.    Siebente»  und  letztes 
Hknddicn.    Mit  tllum.  Ki,|  lern.   8.5.)  Ifenicntai  werk , 
Ceres ,  fiir  die  niedvrn  ClalUn  hftinifchcr  Scliulen  und 
Gymniificn,   herausgegeben   vt  n    D,  J».  S.  Smrttr  und 
Orrfl.  Gottfr.   Sehntx  loten  1  keil«  tUX  BCBd.  Riligionj- 
limcrricht  Oix  den  aien  Curfiis.  gt.  g.   «}  DefTcli  cn  i5tcr 
Tb«!  rflwAbdi.  IJlt<i«irches  Lelebuch  f- rdcn  jten  Ci  /ii  *. 
g  m^^.-7^'..(r,  .>/  p,rr      von  dttL^rj'w  rthlvI  aft.  Aus  dem 
latcii.ilchen  übctietzr  von  C»tt/r.  Cuj  •.  g.    r)  £ret 
D.  J.  F.,  GeTehJchte  von  Itilien  «nd  allen  «Jlda  gegn  n- 
-deten  ilicrn  und  r.<:i.  -m  St.wren.    Aus  äthrtu  Qitdlen  r-- 
fthöpft.    Mit  Kl  ]  tL.  .  9!«r  Thcil  gr.  4.    j,)  Ucr  Nututlut- 
/cher  3JS  Stück  mit  illuniinirren  Kui>(ern.  }!^  g.  io)Schul- 
zeiis.  J.  M.  F.,  Klvia;:*  LBhtbuch  der  nufirlidien  Cn-nz- 
llttd  Landerkur.de,  nebft  einer  wheigAenflw  Abhnnd- 
hatf   Übet  Geügr..r!u.  i  ::d  gcogrspLUcbc  Lehi Methode, 
in   Verbindung  mit  est  er   N.  turgränzenkarrs  von  den 
landern  der  rbeni  Hi  milphure        11)  SimUrs , 
Vorbcrvinmg  auf  die .  1« onigU  Gro»btitaiiniJche 'Aufg'be' 
TO  ,  der  (  OttlMitairilH.  gr.  «.    ij>«i  Steclu.  J.  r,  ir 
Abraftfligungcn.  gr.  g.    i^)  j.  iräckc,  Gii  r;;.  V.:lh  Com;, 
aeuefte  S.iti!iriliing  der  wichn-ffcn  Gdtmer- Regiln.  Eta 
2<i  Im-ag  zu  einen  frühern SLh.ifun  Ober  Baum-Kfichen- 
und  Ulum«ig*,ten.   Neblt  Probe  «inet gern  innnt.ig  -  wich- 
ngen  Reu«  Handregillerc  der  Botanik  Hn  die  A  rci,  un- 
Ihutirtcr  und  angehender  l'fl.!n7ci.bec,b;K-htcr ;  ingkicbtn 
«Inem  Anhange,  der  zur  Verfertigung  der  icbönften  Kiiu- 
ter   n  ull,  ,g  (Herburi  im  viviini}  ausföhtlkb^  Anleitung 
Ijebu    Mit  einer  K^fertafeL  g.   14)  WelrhiUone,  Fort' 
Jttwiflg  der  ■Hgfmd.isn,  durch  dnc  Oeiellich.  u  von  Ge- 
Wivten  m  O.utfJ  ..„d  um;  Engl  nd  ausgcfertigct.  ^«..n 
ilKili,  31«!  ui  .  .iu  ^rlJa>,d.  V.  faiiet  vun  Üi^.  ^  £*  i,«» 
gr.  4-    15)  ibend.efelbe  unrei  d«m  Titel  der  ncaetn  Bi. 
»et«  ipm  Ih«Ui  jttt  mul^wcr  S«wL  fr.  4. 


Scbw  fn  Jahr  17R3.  wurde  in  .!en  Beruhten'  def 
Biicbhandlimg  der  G  lehrten  .m  4  lieft  unter  den  T.td- 
L«for/.r  .r,f  at„  ^  ^^^^  Ohrfia,^ 

fcr^  Erde  cm  üuch  angeki-.ndi8.t ,  und  der  Weg  derSub. 
fcnpow  ai^ebcten;  da  aber  dieRr  \V:g  von  NU...,  3 
beliebt  wnrde.  fo  gctieth  dicfe«  L-iitLmehmen  it»  Stecke» 
Kurz  J.„H,f  eil.Klt  du  Hr.  Verf.  nähere  ückanoHäialt aut 
dea  kebgci»  ia.t.  Lcske,  ».Icher  ibii  Hnffnunc  m.-h'., 
«•  »cht  allein  m  den  fciGlleriftfc«!  VerJ.g  ^u  neh...o. 
fondern  auch  in  einer  Vorrede  feine  Ged  inken  dartl  er 
zu  fagen.  feine  überhautten  Ccfch.rire  vcrbioderte«  d>« 
aber  daran,  diefcs  Verlprcthcn  ehcndcr  ia  EtflillBmr  rt 
bnngen  er  ftarb  -  „od  nun  hats  Hr.  Ku,„„,„  JoT,,-. 
lig  in  Verlag  genoum»«.  D.e  Kupfa  dazu  werden  von 
d,a  febr  gelch.ckten  Hrn.  C  -  .  ^  ye(tu<l,en  u„d  .llun.i.' 
21?«         ..    ."  'yP'^&^PlMtcher  SchOfiheit 

r-  I^'^'-^ß^f^'"«       M-  S.  K.  Ale  .„ngifchen  An- 

»Cht  allen  da,  Lob  eine,  fleiü,gen  u«d  g^u«F«lchen 
geben  kann,  fondern  d.ft  «  «.ch  die  allenrockenftm  M- 
uneotachijmd  engend,™  voi^tragc,.  in  Stande  ,  :  D.r 
«r.  a  L.  iMtte  lieh  in  fein«  Jugtoii  der  ^.newlopc  ee- 
w>dmeci  und  von  j..,  /-t  an ,  blieb  iuimer  div* 
l..ngen  ,n  .hm,  dte  Art  uad  Weife«  erständen,  uv.und 
^>:cr  ü.,  Walter  d.e  entfeiilich  vielen  und  «anuigfah.gen 
Materie«  erhdtt  welche  die  Ucber^ü^e  der  Grund.eb,^. 
find,  und  welchen  man  ar.fiehet ,  djii  de  /ich  olt  jjcg« 
«He  Regeln  der  Schwere  im'Wali«  über  und  nebfa  einaa. 
der  gefct«  haben.  £r  (hidirtc  nicht  allein  in  dei  N«v,r 
&«dfrn  weh  in  ^etGeCthicbie,  und  «tt^d  wi«  k;t  meh.  ah 
aooo Jahren  ncuclnlcln  und  berge  eutltanJcn,  und  wi«1e- 
rum  ve,;uike(i  j.nd.  Seine  lUJuit«te  haben  aUb  durch 
e...  v.cljahMgcs  Nachdenken  und  rorfcheo  ihr  CMfeyn  er- 

ÄuJ^Mvi^.''''''        '^"^  Kcvolunonen 
J?^^!iro  hervorgebracht  würden; 

«ird  V.II0  nuch  eine  genaue  Jhe.,:*  vom  unnrit«fehen 

euer  und  ddlcn  U  urkung«.  erwm«  koonerit 
VertalTer  ..eher  d«  W««k  felbft    nur  Grundlinien 
ju«ne«ngr.,«cn  GebM.de  «n,  .cV-hes  durch  die  Hülfe  an- 
derer  Mineralogen  zu  lemer  V  oUkon.,uenl,*,tg«i«ns«üluan. 
Wn  können  ur.;,n  leicrn  am  l.ichteft«*^  g^-tf 

Z^Z^ 

-ff-  '^  ^^'"''Lcftr  denoehenaerniifdcmQmg'meiwr 
Ideen  b«Ka„t  werden .  fo  wiU  ich  kllr»lich  von  d«  tinW- 
.ung  n,e.ne,  Buchs  Rechenfthaft  g.b«U   Ich  hie'lte  allo  für 
notn.g  mein  Glaubons .  Bckenntnif,  von  Go:r  und  d  1  1  t- 
K-hung  der  ganzen  Welt  ab.wirgen.  hicrai:<  crtrtfaod  d« 
I  Kap.   rai«  Effchaffnug  rfrr  ganzen   IV<'.t ,  lodann  fdliend 
uur  Boihwendig  »1  ley«,  im  »  Kap,  |>,  Vw^diugung  der 
BN«  «twaa  KU  lägen,  «ea'rdbige  die  Gnindurfaeh  war, 
««•wegen  unfere  trJc  .,:,e  ,,eue  OJ.stri.ichc  erhalten  mul»^ 
ite.  Da  nun  aber  i  ,j„  ei.uehw  Theilt  der  Ofaar«acht 
find,  <o  handdte  .c  ,  un  III  K<p.  »'•II Ai«««»  Ar i«. 

10  wie  ,m  IV  K^p.  y^r^^^  i„  t„f,,„^  hiu 
entdeckte  ich  BOa.  da»  du  ailMrirdili:he  l  euer  bey  bey- 

CS  auch 

Mauacr 


ü  ig  I  HZ  edj^^t^^t^^C 


trUiier  fA«,  wiSbIw' 4illSdb4  Uugniii,  Mcv»  Udt  Idi 

die  I  ragc  zu  bcanrwortcn  fQr  n>  ifcwcnilig  im  V  Kap.  f/f 
Mttterirdifihtf  Fetier  ein  Hirugeff  ruße?  aus  dieOrBxuntvsotrur.g 
und  denen  beyden  »Vorhergehenden  Kapiteln  wurde  klar,  dnis 
ganz  cj  (cwib  weiches  gebe,  kfa  untcrtiwfate  alfu  iiu  Vl 
Kep.  f^w  amf  wwiimA  mrjfcftt  imterir^fAer  Fnur^  d«  «btr, 
Vtiiii  dicrcsFciiLT  üineWirkiint;  tlniii  fi>!l,  \\airfr  i.ötliig  iff, 
fo  beantworte  kh  die  Frage  im  VII  Kap.  Ciett^«:  wtcr- 
inHflhts  H^iget?  -wena  miii-imtetinlifdica  Fetter  ttoA  Wef- 
ftr  zufamuicnkoiunien,  Co  wir  r.'itSMcnriisi;,  uns  mit  deren 
>yürKungcn  bekannt  zu  roadie« ,  hieraug  eiitlUnd  alto  das 
VIII  Kap.  y»H  Act!  Wurkungen  drt  unterirdijihtn  Faerf  Mwd 
Waiirt.  Da  nua  autfer  denen  biaiicr  bclchricbenen  unter« 
iTdifcAen  Feuern,  fo  dieObcrflikchc  erhoben,  es  noch  Ikht- 
bares  unterirdifchcs  1  euer  gicbt,  To  handle  ich  im  IX  Kap. 
y«H  den  leatrfputnden.  Bsrgn»  Au«  dielen  und  den  ticter 
liegenden  Teuetn,  w«fd«n  viderley  AuswQtft  heriusgCi; 
»•nrfcn  ,  ich  imtcrfuchte  dahero  im  X  Kap.  Heraus  t'  /hiwu 
dte  Amwiirfe  der  taittThdifthtt;  ttn^r?  biete  Lu:aeckHugen 
beantworten  nlfo  ganz  natürlich  die  Fnge  in  XI  Kap.  fTit 
MMl//,  «Ifi  Mmftrt  Erd«  tn  ihrevi  Innern  btJJiaf.n  Usn'»  Da 
nun  diire  Mute  ien  die  neinlichen  find,  worsiui.  du  Ueber- 
f  ü{;c  der  Berge ,  r der  die  Cicbiri^e  bcRehcii ,  fo  kenitteti 
wir  die  Frage  leiditUcii  besatwonen  im  XII  Kap.  t^it  cm* 
fiimi  dk  Ottrfigrfu  $atfiHrUHtr  im  XIII  Kap.  H^it  mßt- 
t<-'t  Otf.f  ^.,  (uhigr  und  Klüfte?  und  im  XI \  Kap.  i)  <T<f- 
ßmnd  litt  tbntt  Land?  In  diU'cn  Vierzehn  Kapiteln  liegt 
mein  ganzes  Syttcm.  Icit  glanbte  aber  doch  orir  meint 
Leier  zu  verbinden  wcnnii  ich  im  XV  K.ip  n^i  n  ji.c  sy 
flcm  im  Zkl^mmtnhüug  vortrüge ;  u.iii  ti.Uach  Imbc  uh 
noch  das  X\'l  Kap.  Fra^rcrjVr;»  ditftt  Sy/ievis  hinzugdügt 
«orinncn  icti  -  es  mit  einigen  fndem  »fammen  iiieit ,  den 
-lefera  «bet  abertaiTe,  das  befte  am  wählen." 

Der  I.'n:  t<  r;c>  Euch«;  i!t  ic!i<in  v^.r  ein  p;ur  Wcchcn, 
bi4  a\A  die  Ki.plcii!;chc  lertig  ,  uiid  «ulier  dir  Litdication, 
welch«  an  den  trhabnen  Freund  der  Nuturbnid«  dtt  n^tttB» 
dtH  Hm,  Htra^fß  w»  Weimar  Htrzogl.  DurthUhc  t  ]^ et  lehret 
ift,  und  der  Vorrede  ifiliogcn  gr.  g.  Hark  und  mjt  iUunü- 
nirien  Kr.ptcrirK), n  scrlchunertj  VMtAytitd  dMlsJubÜM^ 
Meü'c  gewiU  zu  haben  feyn. 

Viele  Bibetlefer  haben  von  dem  beliebten  Hezelfchen 

Eiltflut-ikc  einen  v. ohlt'eiletr.  Auszug  gewünicht,  der  denn 
auch  nunmehr  von  dem  Urn.  Vertalier  in  der  bisherigen  ' 
Verlagshandtung  dergcflak  beforgct  worden^  daft  dee 
erllc  Theil  des  Auszugs  in  bevorlKhciid^r  Leiji/igLi  Oüer- 
mclfe  1787   nusgelid^ci  t,  und  jedes  Alphabeth  tür  einen 
Conventionsguldcn  baar,  dieTemiwlchtl  aber  in  den  Buch- 
liäen  Bit  einen  Eeichsthaler  vcrlaiien ,  übenUi-i    r  ^ 
sehn  fiteqspltie  des  Auszugs  das  eillie  ttw  bci^dcjji  «  tr- 
den  wird. 
.   Lcaiso  den  23teo  Febr.  1797. 

M^yerfch«'  BuchhaadlttOg 
dalelb& 

Neue  Ucberfeuung  der  Jirie£e  Pauli,  a,  d.  Roracr  mit 
crkbrendeo  and  ptaktUchen  Anracrltungen  tkr  Prediger, 

mciitciitheils  nach  Vorlcfuiigen  des  leel.  D.  J.  A.  Emciti, 

v»a  U,  CoiUiifd  ^osc^im  .NYifiuavia«  iL  und  $ujfqail|i 


k  FnaenpifelViib^^  'iif'i:      f  'MIxy  Ifer&flei;. 

b?y  Hr.  M.  MaAus  in  Leipzig  und  in  der  Sfrankmanni« 
Icl-cn  Buchdruckcrey  in  Jena  von  nun  an  für  g  gr,  zu  Im« 
bcn.  Wer  gauze  Parthitcn  nimmt  bekommt  itif  xo  i 
i^t  das  i>tt  und  auf  ;io  £xani^.  dte|«  tnj» 


Ai^f  das  liunuaiftiiche  Magazin,  welches  Hr.  FrofcCoC 
Wiedeburg  in  HelmlMt  herausgiebt,  und  WOVOtt  das'etfic 
Stück  bereits  in  Nro.  79.  der  AHg.  Literatur  -  /'eir.jng  d. 
J.  rcccofirct  iß,  kann  mao  noch  fubCcnbueB  uaii  lu  jedea 
Jahfvvg  üBr  I  RiU.  uhtlten,  ■*  . 


Carl  Cranz,  Buchhändkr  zuFreyberg  in  Sachfen  hat  verleg»«' 
Anleitung  wie  ein   junger  AttiUerieofficier  in  feioeoi 
Fache  eine  richtige  Beurtheilungskraft  nach  GrundiiU 
tzen  erlanget.   Mit  wefenilidica  Jity^iden  ctUmaiw 
8.  1785.  I»l?r.    .  - 

Der   AriilhLiedienil  im  Felde,  (ur  den  BtHptOmUI  ttfli4 

Subatteroenofficier.  g.  171^  12  gr. 
Das  Blumenk6rbdien  ein  BCdiddicn  cur  Uutethnkons 
und  Vergnügen  tat  ■tÜBAut,  lAes  Mndehin.  $,  rfflS» 

'••    4  gr. 

Erklürimg  der  fünf  Hauptlh'icke  des  Katechifmus  D.  Lu« 
.  ihers  zum  Gebraudi  in  niadem  Schulen ,  Von.Ccorg 

•  Friedrich  Treumatin  mit  Abfenderungen  und  ZofiKzen 
vor.  >r.  J.  G.  G.  s-  iTS.v  4  KT. 

Götzinger ,  M.- }.  K.  philofopbifohe  Beyträge  zur  Erklä- 
Ttmg  des  naaen-  TeAanents  «m  der  merkwürdigeii 
Gefchichte  Abrahams,  g.  1735.  6  gr. 

—  Dtir.;0  pliilologifcka  E>fCiirfion-.ni  jur  Y:VA.i\uw:,  ckj 
neuen  Tellamcnts ,  aus  den  gottcidienflacli  "u  Aiur- 
thümern-  des  alten  Bundes  und  fondetlidi  des  01l«r« 
hmms.  g.  §784.  8  gr. 

•  —  AL  \V.  L.  Gcfchiclite  und  BefelMeibuii;'  ries  eliurfich- 

fifchcn  Amts  Ilolinliein  QÜt  Lohmen,  insbefonUcic  der 
unter  diefcs  Afllt  geharJgCB  Stadt  Sebnicz  i,  't1t6i 
I  Rfhlr.  4  gr. 

Koehlcr,  A.  L.  Verfuoh  einer  Anleitung  zu  den  Rechtet» 
und  der  Vcrfiiirunj;  hei  dem  Ecrgb.uic  in  Churfachfcn 
•    «nd  4)UU  gehörigen  Lar.den.   ZorGrundltig«  bei  Vor- 
lefungen.  g.  1786.  is  ^r.  auf  Schrcibcpapier  1  Rthlr. 

Kouei  I  ehrblich  der  wi>.h:i()['cii  W.i'irhcittn  der  chrift> 
liehen  Kebgioa  für  junge  ChriAcn  weiche  äcfa  nini 
wOfdigen  Genus  des  heiUgen  Abendmals  vorbet«it«n' 
!len  ,  vr.n  M.  J.  C.  G.  L.  S-  iTSiJ-  6  ;;r. 

Lieber  htatc  morgen.  Em  Luftfpiel  in  einem  Auf- 
»Jt*  S-  »786-  I  gk. 

Loramer,  C.  H,  Bcrgroänmfdier  Beytrag  711  der  von  der 
kfifligbclMn  Crosbrmanifcheit  Soeletu  dsr  Wiffeii-, 
fcli.üten,  auf  das  Jnhr  1781.  ausgc;TelIteii  l  rci^fragc : 
„Wie  waren  die  Bergwerke  bei  den  Aiten  eigentUcbi 
beTchafien  und  eingerichtet?  Und  ttftr  iSch  iwchange- 
Itelitcr  VergleicJiuug  dcrfclbeo,  mit  ri-n  min  igea,  zinn 
Vortheil  du  Bergbaues  und  Hüttenwerke  m  unfern 
Zeiten,  etwas  von  den  Alten  letflea?"  4,         f  gr. 

Ordnung  wonach  fich  die  Hebammen  und  Sniiihvdber 
bd  der  Stadt  Fieyberg  in  deren  VorlUdten  und  auf 
£.  £.  Raths  zu  Freyberg  ÜOItlciuitCO  gltlMU  2U  ach* 
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.  iMKMSt*  y^Vm/MMSth  Am  d«m>niiiö(|tuiie« 

üb«tfmt  8.  1787-  3  gr.    ^  • 
TypUe,  H.  A-  '^^^^  Erb«uüng  fiir  Kjndoc  bo  jnrw  «tfc- 
niUgcn  AbendnwhlsK-yci   bclldicr.d  in  Icchs  Reden 
Id  det  /iioaÄMuaüon  der  iü^enA  JwJw|S«n>fl«i»lJi*9'- 
flv^gefetzwn  Einialc  und  einige»  Gebeten  und  Liedern 
lur  t'u-  "Neu  -  Cummvinikiiucn.  8-  i7S5-  4 
'•'  Ein  Wv"  Über  die  ^il  iii  lPl>l»il4:lic  Gottheit  Chrifti  und 
•--    fibet'  die  s|iltiI«fophiii:Ku  Göttlichkeit  der  üibd  ein 
Ftn^min'  von  dum 
-     «annfen;  g.  I7S5.  i  gv.  ,i 

Zur  •llermellc  wird  in  dcffcn  Verbg  err;;V.cif<5r.. 
*'  Erfahtungea  '«u*  der  leid  und  Landwiitlid  at  von 
/  ein^'  GeCcMC^^  fotfelici.dcr  Odionometi.  gr.  g.  i-S"- 
Franz  und  Liüfc,  cxier;  Argv«»'»«»  ^'"<1  ' '«^«-  Ir«*tip^ 
ia  dru  Actän  oder,«ttch  nur  dialogirte  w Art  Ger 
febicMcw  Cftpic      mö««  FKimd« }  fo  gm 

fcvipt.  8-  >w-    ■  ■  '     .  ~  . 

»  Icmpc,  J-  Ff"  Bergmlnnifches  Rechenboch.  (die  vier 

'       Spc.icf  und  Regel      T.'i  ,  njit  bcrgminnifchen  Bey- 
fpielsö  durchgan^g  eiiuutsn)  ir  Iheü  8-  1787' 

,  Die  verfprocbcne  dentfidie  ÜA«fferzung  der  kürzlich 
in  meinem  V^i  l  '  :,c  hc;  lusfteUomraeBen  CoirrefpOlid«iM:p;dq 
irtderic  11-  a^«<;  <-^nf-  Suhm  wird  nun"  m'kui»«r 
Zeit  etftbeirien.  Sic  hat  vor  allen  andjin  L .ia: .mgcn 
die  vfin-eioe»  fokhen  Quelle  nid«  euibleibeu  .  «uch  viel- 
Iticht  ftöher  eU  di*  Meimge  erfchenien  möchten,  den 
giolscn  \'orrug.  dafs  fie  ..i  iT^r  rhigen- 15TjctMecl»ftl;B«iire 
jjoch  «iV  iedrm:kte  Britji.-  d«i  Königs  enthalt,  vk'clch*  tlJen 
^rigen  Ucbcrtcrzungsn  gänzlich  mangeln  mOfTcn ,  weil 
ich  die  üwa.  Oti&inalicn  et»  nath  dci  liriclieiauni;  der 
dLutfchcfi  Ueberfetaning  ausgeben  wCrÜe.  Die»  wud'bof» 
fc;  jcd^n  Liebhaber  beWmnicn  meine  Ausgab«  abiu- 

■  yancn,  welche  diclts  Zufatzcs  ungeachtet  nicht  nur  nicht 
^wunr,  fondirn  auch  in  Abficht  der  Güte  der  tcbcrfe- 

•  pung  und  Schönheit  des  Drucke»  kernet  nuiitteJK|t  wird. 
S$tUiv  im  Mer«  ijS"-   '  . 

Friedrich  Vicweg.  derJtttHM,  - 

. .  /  II.  BQcher  fo  gefucht  werden.  ' 

Es  werden  von  Kniphofii  Dotanica  in  Natura  etc.  Can- 

■  tttr..  ^  IV.  V.  VL  Vil.  et  Villa  illjfmiuirt,  inglci^hen 
'von  iia&wig'  Eftypa  vegetiibiliuTB  etc.  Tafe.  llh  et.  Mus 

i;iiiirii],iit  nJ^T  fk^üvai/  l»  ,ii")Lh  '..'cfüclit  und  Uar.ii  (nail  fich 
dfjhaib  an  joh.  Oottlr.  irjuipeu*  Wiuwe  in  Halle  wcadcn. 

^atz  des  RedaUcur  der  A.  L.  Z.  zu  dem  erßen 
Artikel  in  Nro.  16,  det  Iiti^igmtblanA  - 

Der  VerfifTcr  der  GcrL!iicIite  der  PliiloCoiiliic  (trlicb- 
liaber,.  und  Icut  K«c«nteni  m  der  A.  L.  Z.  find  beide 
MänDer  >  welche  durch  ihre  Schritten  beriUif^t,  und  ditrch 
ihre  littrarifchcn  Vivcicn,?:  d.vv  rii^j  lind-  fy'f  Ui.'.iTi- 
fchen  Werke  i  wodurch  ItA  i'  jr  tiiicc;  eu-.cn  vor/fixlichcn 
K.nnen  erwarben,  hegen  uu  i  ■  (ku>  Itiuo  der  Pluii-iitj.lue 
vpA  ihier  Gsfcbidite«  und  blofjs  fchic  Ncbeattunilen  i^mn 
er  fttt  di*  ietxBere'  vetwendu  lAben.  welche  dageaclnci 
4«  «irUieh  crfbittiiUchea  neifle»  'dicfes  Cddimd»(der 


ii^ltcli..jiwfT(»iill«».Aintigiilä«(kui  uSetindcfl  rafUitf 

rarifche  Arbeiten  vagwendet)  dennoch  a.ich  tler  Metige 
feiner ,  zuiu  Theil  fehr  wcitUujug.u,  muhfamea,  und 
gründlichen  Schriften  zu  fchlielTen  immer  noch  nicht  zu» 
reichca,  umbegMifiich'sa  ipacheo,  wie  er  eine  Phitofuphie 
der  Gefdiicht«  fiir  Liebhaber  imt  i^nei/  <  <r>.i.^idp{t  h«be 
jtuirljcittr.  hunnca,  die  den  Kenner  befriedigen  follie. 
iiciu  kc.snfent  ilt  ein  Mann,  der  Ungd^hilofophie  und 
iisre  Gelclucfatc  zu  ft:ri>:tn  IlauptlhidUiiu,  gemacht  hat,  je- 
doeh  eben  ■  (o  vefijg  Hr.  tnL  Meioeia  ia  GAiting«i*  il* 
Hr.  Vrof.  Jacob  in  HeWKeeenienr  dc«Manwfciienöiwd* 
rilTc .  ;ih  r<c::{i.-,  hat  man  ';ie;agt ,  und  do.li  haben  beide 
Gelehrte  bis  itzt  an  der  A.,L.  7-  ^einefi  AatbeiL  Auch 
rAhre»  die  laecnfinMn'  der  OeSEhicbw  ^ecHiilafaphie  flr 
I-iebiiabcr  und  des  Meinesfchcn  Grundritles  von  zwey  vef» 
£;Jii(dnen  VerfnlTern  her.  Der  Rcccnfeiü  der  Cefeh.  dtr 
I^iüoll  für  Liebhaber  liennt  zuverlaiüg  nicht  blos  Eiu* 
aketa  pMM:  (aefebichte,  fondctn  (odi  die  QucUc«  bc&r 
als  ficb  der  Verf.  von  |«iier  vorlNUr.  ' 

Ich  iiiuf»  gelteh.;n  ,  dafr  ich  nicht  völlig  einfehe ,  wis 
det  V£  nennt  die  Gefcliichte  der  Phil.  iiit5A!l^nieine  zurück« 
führen.  Süllen  ^iil<t  allgemeinen  Kcfulidte  wiiite  'i'hatfa- 
^hen  i€fa ,  .  fo  m&l'ace  wjchwendig.,  we^  fokhe  ppptilar 
vortrafan  «oHm^  doch  «Ntwdier  die  Ouel!«  der  Gelchi«^ 
tc  Rl'jft  juf;.  Ibryfil'tiältc  fludirt  und  mit  chcn  ['o  vklet 

khct,  oiitfr  er  »nüfsce  ein  grölleres^  Werk  fdion  vorgefun-. 
4m  baben.  in  wckhew  Jene  Fodeningen  Uhoi}  hinUBgr 
Üdi  esf&Ur  wBren.  1H.HfM  bishar  wcdcir  daa  Brueher  fdic  noch 

irgend  ein  iurdres  Werk  über  die  ph:ic;.  C^LhLht:  ei- 
ne fo  trcÖiche  Votarbeit  angofelin  werutn  kann ,  la  lii 
auch  nicht  abzufcha wie  dei;fiei»Ugtte»  Gelehrten  bloue 
Nebenitimden  ,  auch  lu  iiütf  .«wd  SW«niig  ]ahf«a  «urei- 
chcn  iolltcn ,  um  eine  philoC  Gefiliiclne  för  Utbhaber  (b 
zu  fchrcibf.i  ,  wie  fie  nach  des  Rcctnicr.ten  V.eiiie,»L;;i:8 
iibwfpanntcin  Ideale,  von  Rccbtiwcjjen  j^elchrieben  wer- 
im  fbllae^  tun.  in  ihrer  Art  vortreflich  ja  fi»  (nr  ftor  id  cf 
nem  hoheo  <^ade  brauchbar  211  fcy^.     .        .    -  , 

UAf<.  übrigens  die  A.  L.  Z.  die '  Wideirprficfae  der 
Sein ifr(tc Der  ji-s'"  Rstenfiui'.en  ihrer  Uuchcr  aui'miiiint, 
wenn  diel-  die  lnleriion>j,elu'ihren  bcü.ihk-u  wollen ,  ift 
wenn  auch  nicht  etwa»  Iv^ueJ,  doch  etwas  Uu^cwohnli- 
ttkti.  -jeder  Unljefilngne.ninia  einräumen»  daCi  kein.Scbrift« 
fteller  von  einem  Journale  -die*  eigcntUch  tu  federn  be- 
richtigt l'üy ,  und  ich  habe  mich  iinmer  übsr  die  /.umu- 
tbungen,  die  man  dM^lulls  der  Uerlinifchen  Monatfchtift  ge- 
■Uidic  hat',  gewundert  ÜMi  nun  aber  deh  Unternc!(iii«rii 
der  A.  L.  ^  oder  dem  Inftinite  felbft  di^gfa  jene  «bp  m* 
neu  jiutrpuine  ICinrichtung  ein  Scbade  *uwachfen  Mnn^ 
fchc  ich  auch  niclit  ein.  KjnA  w.",  rir;  Mii  r. heiter  der 
^  L.  4^.  be(nft.f  fo  ünd  fie  durch  die  in  dem  lQtel!it;enz- 
blane  gcdrti«lctcn  Kcplikcn  gegen- ihre  Reeenfti-ncn  keines- 
wc;;c>  ;;i;nuiiii^r  zu  duj)licircn ,  wenn  lie  fouil  nicht  Wol> 
len  ,  w.c  dcr.n  unl.injiit  der  Kscenient  der  l'oiujchen  Oltttr- 
hitiii,:^in  nicl.;  der  Mülic  wfth  '^ehalten  hat  auf  des 
y«.tf.  ^Antikritik  ^ro.  s.  liuilhätnxbütts  ein  Wo« 
in  ervtedem.  Ea  h  aj'.t  alfo  immer  von  dem  ittneiA 
G;h.i!t  der  ^tid.nin  S.iirn:v.ni.  vom  Gcw  cht  der  GegjÄ" 
guif.dc  mi;  i.eK-n  der  T.«i!;l  bi:lhi:tcn  wiid ,  und  von  d«f 
Rccnfciitcn  •  Cii,ner  NeVi^img  nh  ,  ob  dic  Rcccni"iui«ti  der 
A»  L.  2.  g^eo  Wia^prüch«  verthcidi|T  werden  loUan. 
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t.  Ankuiit\igungen  neuer  Bücher* 

In  lolt.  ,G«tt€ir.  Trampen«  Buchhandlung  in  Kilk  ßod 
oadffidkctuie  aöie' Büdwr  f]:rti^  geworden  twd  m  lu- 
l>en. 

Aufl^txe,  gemeinnünige ,  iljr  alle  Stände.  Von  einet 
.  .    GefcUfchÄ  GHehtten   in  Halle  |.  IMauiBCb 
Prcifs  aufs  ite  und  atc  Vierteljahr  14  gr. 
Bibel ,  die ,  in  ihrer  wahren  Gellalt ,  f&r  ihre  Freund» 
und  Feinde  trcn  Bandes  rM$'  HOl  am  Mick  lak  %ß 
Putten  gr.  %  x-^^,  18  gS^. 

junges  ~7niiMnnBHiKf!> 

,     Von  der  VerEaflerinn  des  Unterrichts  in  der  Küche 
•und  Haushaltung  3  Theile   %.  178«.  I JLtblr.  ij  ggr, 
Kammclts ,  Gottl.  vcrm.  Ökonom :  AbhlwUinigen  zum 
Betten  der  Lan^^wirthfchaft  und  Olmeity  Tftet  Theil 
neu*  Aua  g-  i787-  s>  g&r.    ,  1 


TnTriadndi  Uiiiftn  BudtlnQ^noB  n  SffliitViltif« 

trerden  diefe  Lvpnfer  JubltaffipdR  1.717.  fulig  und  M 

haben  feyns      '  ,  *  • 

AblMttidluiig:^  prektifclie.  «us  ilet  tendbaukoidk.  Wti^- 

fcnd  den  Bau  der  fogeniinnf»n  Lehm  -  o<lcr\VenerwSn- 
de ,  wie  nisn  diefclbc  mit  wenigen  Kotten  und  einer 

'  wahrem  Holzcüf^tning  «tfi^hnn  kAoue,  mit  JLupC 
gr.  g.  I  RthL  .    '        • ' 

BeolMchtungen  und  Entdeckung  «tu  der  Nennfnnid«^ 
^on  der  Gefellfchafc  n.uurforfciicndi;!- rrcunr.J  zu  Ber- 
lin, ikis.  4«  St.  und  jn  fids.  1%  Sc.  nuf  Kupfern, 
r  -  «  ■  ♦  «T-  . 

Jcjcfcj    frcyrnfirMgc ,  fibsr  d.is  Reüfiionsvereinigun^» 
wekii ,  htrtiUigegeben  von  Ci.  N".  l  ilcli«,  is  fiänd- 
^       chcn  atc  Auflage     6  g^V 

Fphcmeriden  der  Littcratur  und  des  Theater«»  3njalir|^ 
.   4s  Quart,  und  3n  Jahr^  is  Qu«rtfll  ^r.  %.  \  RtHlr. 
S  gr. 

Gakthee.  Schkferrojmaa  nub  Cervaotes  Foa  Floriap. 
Aus  dem  Franz.  g.    '  ■ 

,  GebiirtFfsycr ,  erih ,  König  rricdrich  Wilhelm  des 
Zwcsti.il ,   .1111  25  S*i>!«mber  in  der  litterarifchea 

'  GclellfchjR  zu  HAlber(tadb  gr.  f,  UfA  Scbmbptpicr 
4  Gr.  und  auf  piuckpip.  3  gr.  • 

'Cefcfiichle  des  heutigen  Etiropa,  vom  ftnftcn  Iiis  acht- 
zehnten  Juhthundcrte.  In  einer  lioiliL-  v<.iii  Biiefai 
«iwt  flu»,  voit  ${i|iul«  «a  feinen  Sohn.  Au»  dem 


tngl  fibcrTem  'iint  AoateHnitig«« 'vta  jbli?  Fr.  Zfi«^ 

BCT      Tlicil  g.  mit  einem  Titelkupfcr.  1  RtMv. 

Hals  und  Lieb«,  «in  Schau(picl  in  5  Autiügen  von  Chr^ 
Fr.  von  Bonin.  %.  ' 

Hipparchias  und  Grate«.  Eitle  pMle&pliifijie  SnlhHing 
nach  dem  Griediifchen  g.  * '  . 

Ines  d«  C^.'tro.  Tiauerlj^  m  9  AuGti^  «m  JqL 
Freibr.  von  Soden,  g.  '  '  ^ 

KiMchisimif  der  mfidicincBdcii  Tedes All«, 'oder  fosev  ^ 
nannten  Pulslcfigkeitcn  ;  wodurch  dtr  gemeine  Mjr.n 
«nterrichtet  wird ,  wie  er  bei  den  v«rkhiedenen  Arten 
«nfdicinender  Todesfälle  verfahren  foIL  Aiif  Bcfthl 
Sr.  königL  Hoheit  des  PrinztB  Hrinrich«  Prell« 
ften  Kum  Druck  befördert.  %.  ■     ■    *       ■  ^  ^ 

Leben  und  Tod  Kaifer  Heinrichs  des  Vierten.  Schaag 
mn  Jul.  fiieibr.  von  Soden,  g.  10  gr.      '  ' 

jUcbdlco,  |oIl  Andr.  Cfo. der 'wtikommcae  Btaf« ' 
■    Mter^uiul  KJfrifhiarfti    oder  Sammlung  \on  HauihaTT 
inftgSii  Holz  -  lutcreße  -  Rabatt  -  MQnz  -  Maas  und  G*< 
«tdimabellen. .  Zum  «U|emela«»  Bete«  bamo^gcga* 
ben.  gr.  g.  t  IUfalr..4._pr. 

<2uid  eft'  PtfMi*  Kefimtiö  trrefiiMbiKt  libti  gerfn.  fub 
ooticin  titulü  contra  piupoüt.  Aulhiac.  novjturicnte« 
et  piarum  aurium  of('cnA\-as  diteOa  ab  Äüt.  Fr. 
•b  Indagtne  (.'Bomae,  et  BetoL  C  gr.      '  ^ 

Sflg;n  der  Vorzeit,  von  Veit  Welirr  rr  Cd.  %.  mit  et* 
ncra  Jitclk.  iiacli  Ciiadowiccky  von  Bergcr.  i  Xiü« 
4  gr. 

.-Schriften  der  Gefdlfchnft  nararfoTfchendcr  Fretinde  z« 
Berlin.  7n  Bds.  4s  und  %a  Bde.  js  St.  m.  K.  gr.  g.* 
Führen  auch  den  Titelt  Beobachtungen  ttli4 
£  n  t  d  e  c  fc  n  n  ge  n  «ua  der  Naturkunde  etc; 
.  Sonaenbiirgf ,  Dr.  ¥tl  Itratt  Gotdi.  McdMimfih  •  kcdoir  ■ 
ffhe'  Sprachlehre  ftir  dio  Uiucrwuodarzte  bei  AniMHI^ 
welcbe  liciBe  Schuilhidien  haben,  ite  Abth.  %.  ' 

9ldl«r*-(   fohrGe«.  Voriefungen  über  die  Geographie 
der  vornchni(!eR  Linder  und  Reiche  in  Europa.  Nach' 
des  Vufair«iis  Tode  bis  auf  unfte  Zekan  fortgcfctzt; 
berichtigt  und  herausgegeben  von  G  ^^  TOHl*,jtg 

.  ^pd  iMctt  Abchcilvng  g,    giv  .,  - 

Vtbn  dife  Meierei  der  Alten.  Hn  Beitrat;  zur  Gerdilcht 
■  tc  der  Kuiifl,  vcraiiLifit  von  Herrn  Beruh.  Rod;-,  Di- 
rektor der  Miiterjikadcuiie  zu  lieriio ,  veiüiiC  vou  J* 
Wem,  Prediger  m  Berlin»  mi^  vielenKupfcrn  gr.4.  auf 
Schweizerp.  3  RtliL  i6.gr.auf  Schrclhp.  4  RtliL  itfgr. 

yntcrhaltungen,  wöchenrlictic  ^  ii.bci  di>-  Lide  und  ihre 
Bewohner,  von  J.  Fr.  Zöllner  und  J.  Lan^jc.  jtei» 
Jabrg.  41  Quub  uad  40 lab«.  uQ,i«K&  t>l^ÜiL %&•  ' 

S  .   /  firt». 
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CoHedion  d*AuUur(  dufljquü  fran^oi».  Vol.  III.  coa- 
ttDiBt  Ics  OcHTNt  d«  ].  ]Ueia%  Tmm  ]IL  tt  IV. 

Id  CÖBiiinlBon  r 

ÜBgtM  JoB.  IMI-  Vcrfuch  eints  angemcinjnHcbfltnmcn' 
.  iUtcchirmus.    )a  a  Thcilcn,  3te  verbeflerte  Auflsge. 
V  Krolme»  J.  W.  F./^r)ir.  Rec&akMdikmtn ,  encmr* 

fcn  ,  vr.A  nuf  die  Prcufs.  Ccfctze  «ns«Vflndt-t.  l's  HF* 
Stktt  ,  joh.  Sam  Verluch  einer  Gcfchichte  der  Ukwioliy 

kifchen  Hivpiftadt  PrfuUtt  2c  Thfil  4.  fnodibWiA 
BciÜa. 


rrn  CrclLf.rtcr  wur.f^Jitc  cinmd  in  dir  Berliner  Mo- 
natstchiil't ,  tidt»  sin  K.sU.nj,it  ia  Tcuii'^l.bnii  «rfchcir.cn 
muge,  woriiincn  die  auf  jeden  Tag  fallende  merkwürdige 
B^benhcic  angegeben  und  kCn/Jich  erzühlt  würde  — ohu«: 
m  wiflcn ,  d«ft  berrf»  iwcy  Iahrg;angc  de«  Effiuamißietf 
Alin.'iiiii-t  i ,  i'^'^:-  <t3.  u»d        ri^'n^  c'-'i^-in  fogar  ein 

Sach/Indt  erfcbicnen  war.  Diefe  atwei  üanUchen  ent- 
halten jlQV  Ftkts »  thdls  den  Tod  oder  Geburtstag  grof- 
ftr  SnannKnoer,  Fddhcnen .  GeldutcR  ttck  theiU  Mach-' 
tIcRttn  von  Treffen  odtr  Belageriingen  etc  theift  Frie- 
dentrchlüfle  etc.  und  nellen  dicfe  T/icf/ i'ic-n  in  cir.cr  gf* 
driwm,«»  Erziihlung  dei  Wuhtigßm  r  ge«  ähnlich  nie  dem 
UnkHk  der  W«lr  oder  des  Autott^  dar;  «uidor  audfvott 
dem  rnl'Jiciim  ,  ■wie  avis  einem  im  Vorbei5»ehcTf  gfflllteit 
Autl'^iUkhc  dt.r  GcEt,  giL  Am.  ur<d  einer  aushiiliclieren 
Anzeige  Herrn  Hofr.  Mcufcls  (  biblioth.  hiß.  T.  3.  fi. 
Yiellckhc  an  Ichlicfsen  ift,  gut  attfcenooMnciu. 

Ok  «iae  Samndani^  di«6r  Ar  den  Jltm^Hitgtu  vtelcir 
Nutzen  in  Erweiterung  ihrer  hißhtfihen  r.nd  üTa-aiifthtn^ 
Kcnr.rnif^c,.  und  Tielleiclit  felbft  Mütiturn  Vergnügen  ge- 
wahren mag,  L'  h  u  der  Verf.  wiederum  feit  JidtV  VltdTTaf  " 
nebrcr*  Faio«  dieimal  aogefahr  fos  znfiuuncir  gttngcn- 
vnd  referiert»  und'  biatcrdieft»  wohl  Ober  «ir  Alphabet* 
Sarke  Sammlun";  rfcm  ruiilicum  \inrfr  ilcm  Titul; 

Hifttrifdm  HandiiHch  an/  aUt  Tfl^*  im  Jahr*^  m  g»-» 
maS  Subrcrjption  an.  bei  der  niemand  nicbt»  siiqilieit;  Bi 
«bd  an£  die  O.  M»  2787.  erfcheinctu.  . 

Btuhiwtiter  den  33-  Sept.  1785..  St^M, 

Diifc)  liir(orir.he  Handbuch  WeM  dir  Virlagn  lautf 
folgenden  Bedingungen  anr 
.  .  1)  Sollen  die  Namen  der  Herren  StiBferibcOM  Tot^ 
gedrnchr  werden  r  und  dicfe  erhalten  da«  Exemplar  ä  i5gr. 
oder  j  fl.  Ii  kr..  Reldismüiize  i  oder  im  franzOlifchen.GeU 
d(  3tr  US.  die  Ziit  d«r  Siibferij;«oa.  bitibt  eflim  bb  snr 
Oftenaefie  1717' 

a)  Wer  iddit  Tublcrihiert,  tatfrefidtai  r  Tfider  fkS- 
tic\\\  oder  n  j.  4S  kr.  ejcr  «rf.  riafTir,  weil  es  durchaus 
«uf  gute»  wcili»  Vhreibpiipier  abgcdtitda  weiden  wird. 

*  dmAbuiy  das  m.  CUitobcr 

A>F.  Bartholomr^ 
•b  Veriagür, 

■   Um  ktnn  aucT\  hei  Herrn  Mitltr,  Httmt  w  jMfflib- 
fMbil«i».fb  wie  .bei  dem  Herrn  Vtrfngn^ 


!n  der  Hartungfchen  2uchhandlari^  vonKf-nlgs- 
btrg  werden  zur  Ollcrmcflc  1787.  folgend«  Bücher  f^^tigs 
B*nfa«r,  D.  7.  r.  von  den  Kianckhciten  der  KnochcJV 


Dcr  sueyfe  ThtU  miri  auf  ^omir  fertig  1  RtMr. 
—  y.  G.  Winke  für  Aeltern,  Eraieher  und  Jünglin* 

gc.  d«»  Lafiec  der  zerftöhrcadeo  felbftbdkc)Min|Eba-. 

ne^Tend,  i.  4  ggr. 
Denkwürdigkeiten  von  flem  leben  des  Könlgli  PreulC 

Generals  Frejherm  de  la  Mutte  Fouquö,  fammtdeai 

vertrauUdlta  Bxicfwcchfel  mir  Fti«dVieli  dc« 

£inzigfr»^|ia.  Rtklr^  i<  ggiir 
Ettner,  D.  Chri^.  Fr.  ein  Ptir  Worre  über  die  Fddcar 

nnd  über  die   Ir.iicxilatlon  cU-rillbcn.    Ecy  der  m:rk- 

«ärdigjen  Wiederkunft  dfr  nKürlichea  BUttetn  gtie- 

gemlidi  Diedergcfn^rieben ,  g.  $  ggi^ 
Xhner.  D.  un  Mot  Tur  U  p«iw-.V«roIr«rfbirliM)enK 

laiion ,  g.  5  gr- 
BifdMTp  D.     C  .^MÜBatam.  Qber  KOipwInft  f 

'Str.. 

Gcnflehvn ,  y.  F.  BAbtigung  der  SchuTttilUwB  Theorie' 

der  P.irjUelen    usul  WitkT'icgung  der  BcndavidfcK-a 
Abhifldiutig  über  die  FarAllcl- Lirüen^  mit  Kupf 

Ou  Grab  der  Armudi ,  «in  Cbyoi]r$bar  Tryctar  wm  t#|^ 
darinnen  klirticR  von  der  Verlndeninf  der  Meti&cib 

UlUl  di:m  Wc^e  d:-V7ii  2U{;c!.ii:^tn  ,  jclundcl;  \»jrii,  dcf 
.     Seheahcic  vt^en  wieder  aufgelegt  g-  F"*»!^.  jfSir 
GtfaogbiMb  förFrtynlufcr^  vo»  YctfidilodiBao  Veifiif«' 

fern  ,  g"  30 

Hefiodi  üptta  quae  exitant  cx  KeccnSone  Raluafütu  ctc^ 
curanre  Ltunm  Edir.^  nova  ,  gr  g.  ^  Rthlr, 

ItUcrobii  0|ienr,  cum  not»  Foaiani  Meurtii  Cnanni  «T 
Zfjmtf »  EdU.  «Mir  gr^  f.  >  KtlUr« 

P.  Terentti  Comerltjc  fcx,  cx  reccnfionc  L:ndcnbrog!i,  TT 
Tomi ,  Cum  In'  ;c  Z^nw«  Ldiu  novj  ,  jjr.  %  Lifj.  et 
Regioin.  3  Rtl  li. 

Semoifes  de  Mr.  le  Baron  d*  Ur  Mott«  Fbüqtie ,  avec  le 
•    Corrtfpendaneo  dn  Tnäme  IL  Bot  de  PrufTe ,  p 
r  Rthlr.  16  gi^r. 
McBgera,  D.  medicinifcH-  gerichtUch«-  Bibliothek,  zretf 
Bandes,  stes  und  4iea  Stück,  t^KMffk.  uwi  j^aar- 

TBliter  ftrtitfcnt.     9  fr. 

Biflon'fche  Nachricht  von  denen  TcyeiTichkcitin ,  wsT- 
cFie  bey  der  anr  i^ten  September  17X6  von  Ihro  Kö- 
nig!. MajeAitFricdricJi  Wilhel m  zu  Kdnig»> 
berf  m  Frraflcn  HddiAfdbff'  eingenmuncnea  Brbhäl-' 
digung,  und  der  Eröfntmg  des  Land  -  Ta|M  forgcfit' 
leu  fuul,.  mit  Beyla»en,       4.  g  ggr. 

JCfedSf  r  A.       Dtffv  iiiisüK)  Ihme  icct  atra  Binff,  Eilh> 

nova ,  fr.  g,  Upf^tt  K.£t\r'/.  i  Rthlr  S  ggr. 
Sammlung  Uer  Gedlchtni:<^p>'C'^'iK^  welche  lir  Xdttip' 
berg  auf  den  Tud  I  mdrich  des  Zweytcn  gehalten 
find,  nebft  feftlichen  Reden  und  Gedichten,  gr.  g. 
TJ  g  gr- 

'Sidllcgels^  D.  Gettl.  LaierniTclie  Grammatilt  zur  ErleidiF- 
mung  der  Jugend,  nach  einer  bequemen  Ordnung  eia* 
f^citJuct,  mir  «D^co  Stflckali  tum  Suponizin  und 
Reden,  g.    '  ♦  . 

ffax.  Tytü  DxBEnatSinerr  n  recä^ona  Daväü'j  "BBb- 
alrer.i ,  cui  acccfreriint  Marklandi  Annotatiunes  lacildi- 
curjvit  JL-iikc ,  II  Pams ,  gr.  g.  3  Rthlr. 
Virgilii,  A/jir.   Opera,  ex  Kecenlionc  et  cum  Animid- 
TertioAibn«  t,,  fyrHUUMh  U  SUtiO^  £4 
g  Iddi;.  *  HÜ 


O!«  SEeltgtBofliimen ;  oder  Abendieui^  der  artigife» 
'Vrmcittimiiicrdes  ge^nwilrtigMi  2dttlten,  VontVtr-' 
"    fairer  des  neuen  AbuUaidltRlf  d«b  BlMl«»;t;^ 

Band,  « ,  ao  ggr^    *         -  ' 
,       '    '    "Iii  CommirsÜM  wird  verinufler  ' 

TOn  BarzIvO ,  Handbuch  der  Gäfc}iic!itc  tmd  Erdbcfchrci- 
' '  bung  Ptcuflens ,  2  Theile ,  gr.  g.  i  Rchlr.  g  ggr. 
'  JHltCoaitffige  Nachricht  von  dem  auf  Sr.  Königl.  Maje- 
«  •  .ftlC  von  Fr eu^m  illerbfifihitca  Imniediar  -  Befehl,  «uf 
*'•  •  die  Wagen  der  M^emrfßÄte'IWbfiilannrchafr  gegen 
elicm.iligcn  Regierungsrath  Gh;  e  vcrh/inotcn  L'iireil'u- 
chungs  -  ProzeC  £m  Dcoktaal  der  Gerechtigkeit  des 

feine  Frstinc^c,  fint!  ij^kich  denkwürdig  —  für  Ihn  und 
fUr  Sic.  Dti.kwL-iilig  als  Mqpumcnt  Seiner  erhabcnftctt 
Ifenfchheit  und  al«  Oukuin«»t  Ihrer  Verdi  cnli;. 

'  IrUdiichs .  Vertraulichkeit  war  der  Rul.cpunkt  des 
Adlerblicks  feiner  Prüfung.  Wo  er  fich  weilte,  traf  er 
auf  einea'  TorticflicRnt  Kapf »  oder*  cuf  ein  vonEcfl^cliti 
Ben..     .    "  .        '    .  ' 

'  tcfdd  verniiigtx»  ficli  ili  %in  I^reiiiwtn  de  b  KloMi* 
rotique  —  der  aU  General  von  der  InfuMtit  im'Jtbr' 
1774.  auf  feiaen  Lotbeern  eiufc)Ui<£)   .  . 

Frledri^i  IcKante'  {Ünif  VerdieiiKt  XiuS  ÜcbM  ftÜMV 
Vnigiing  —  und  fo  war  der  rrcüierrde  la  Motn-TotWIii 
einer  feiner  alteü'v:!'.  v.v.d  vcrcrautclhn  rrcuiidc. 

Der  liuc'.w  ^^iiu!  /w  ichen  dorn  Monurclien  titld  (eineOT 
JTcldhferrn,  i&  der  höchtte  Trittmph  der  Menfchheit;  er  li«^ 
ftn  vat  feftener  Sdiänf^iet  «arth-  dar*  Kacinnlf  tnu 
überliefert  7ir  werden;  da:  fcltnc  Schaufpfel,  wir  dj!  edle 
GefuhL  der  Menfchheit  den  einzigen  Monarchen  vieler 
JÜhrhundcne  Knr  Gefalligkdr  ttner  Privatmanns  hcnt»"- 
ftimm'e,  und  den  rxivatmnur  «Itr  FreiiAftthigHeir  ciiK» 
f  äidcn  erhob.  *  . 

Diefer  Briefwechfel   eine  Simmli:ng  von  oTingefclir 
CweyiiuQdieit  auierlefenen  Briefen«  intcrefsiret  nicht  blos 
«Ii  Beitrag  »ir  GclciitchtB  ülei  fi^njtfnrigai  Krieges^  flNv>- 
icvn  nii:lir  noch  <lf  KtnldMQuiduiiiag^  Fricdridltt>  itsd' 
i'cines  Icldhcrro.-  '  ^  * 

Icbirefde  €Men  BrieArM^fST  nlir  &D  Cfim&wdfd^ 
keittn  der  Leben sgcfcMchtc  de»  ^reiherm.  de  Iji  Motte 
f  ouquc  verbinden ,  und  dsbey  das  Gemählde  der  Freund- 
ftbaft  Friedrichs  —  für  diefcii-  vkrdieaftvollcii  Mmn  — 
icm  idi  ab  Sckrctair'  diente ,  und  denr  ich  in  der  Stondr 
feines  Todes  zar  Seife  flMd ,  erganzen.  ' 

Der  rrcundllLaft  Fiieduchi!  üjs  will  viet  fiigcn ,  da- 
Jmt  dlcfcn  Beweis  —  den  lUeioftcn,  der  mit  zur  Hand 
liegt 

In  den  fetzten  tebcnsrngen  des  Frcilicrrn  äe  U  'Stone' 
Son^it  ichreibc  Ftiedrich,  auf  die  Nachricht  von  der 
«unÄoimdctt  Emkitfiung  dcflelbcnv  la  ihö  r  - ' 

„Ihr  Brief,  nicju  lieber  1-rcnnd,  bsrrübr  micli  Sie 
„fprechen  von  Ihrer  Abreife ,  und  wenn  ichi  könnte  t 
„behielte  ich  Sie  gerne  fo  1,  n^c'  ,ils  möglicJ»  aurück. 
„Man  findt  Qbcrall  McnCchcti,  «bar  _  (eben,  recht» 
»Jshttfne  Leut^und  fp- treue.  Freunde' wie  Sie.  Sor- 
e»t!U  $11     nd-Ril  Bti^äth  lAi  SA^i»^  Mi  Sit 
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'  MBwIit  lo  tiald  verliere,  onil  dankenSie  fich  die  V^rto" 
"■  ^ItäBir,-  4i«^  idh  «mpfiodcn  wfird«,  wcnir  klr  taadk 

'■    .  »^bf  iinihcr  von  Ihnen  getrennt  fehcn  folltf." 

„Das  fchwere  Gehör  thut  nichts  zur  Sache  ;"n]aa 
•'^fM*  kleine  lUhrer  ii%fdi#  fbkltes  erfekhtern ,  .die 
,,%'erftorhene  Madam  Rocoule  Iinrtt;  dcrg;!eichen  ,  und 
,,icli  «erde  Ihnen  welche  machen  klfcn ,  indem  ich 
,)hofre ,  daü  die  gute  Witterung  die  Wiederhcrftellung 
„Ihrer.  Ktifte  begünftigen,  \md  ich  Boich  das  VergnA' 
,ig«n  Inbeir  «erde,  Sie  bey  mir  in  SiwiS'Soacl  tu 
'■    ^^felien  " 

^Hiervon  ganz  überzeugt-»  bitte  idk  6ie,  aUe  er» 
^finnliiAe  Sorgfalt  für  Ihrtflrliahtnig  zu. tragen,  dft> 

„mit  ich  fllsciinn  di;  Frc.ide  habe ,  Sie  zu  tim^rmea 
-  „und  Ihnen  Bewcifc  meiner  autiichdgen  Zärtlichkeit 
ji^' B^en.  ■  lalNtf  Sie'«ol|L- 

Fricdricfi. 

Aeufserungeif ,  wie  dicfe,  kormtea  den  fterbendeA 
Famqii«  i&iMt  t^eichgBltfg;<-Ayn;  «r  tnnrortwr  lönem  Ffir> 
ficn  t  '  '  ^ 

„fch  bin  aofTer  Stande  Siierl  auf  i&n'  GQtfT  Stt.inCh 

^, werten,    mein    llcvr,  (äwiKHDt  W  ThillMn»  UbA 

*  -  M^om  fehlen  mit." .  •, 

«.Mcüi-  einziger  Troft  teciS  meine  größte  Wimne 
„ift  —  dafs  Sie  mich  Ihrer  Frcundfchif:  würdigen. 

•  .  „Wer  bin  ich  aber  —  der  äch  fo  viel«  Cinadc  gcoiclici' 

„ein  rodter  Hund    wie  Mephibofeth.." 

„Empfindfame  Seelen  find  nicht  gWuhnU^e  EigO^ 
„fchaftcn  der  Futften ,  und  wie  geht  es  zo  $iral  der 
„Sic  alle  r.t>cTtreiTen  ,  oaflt  dir  ihiilgf  fii' ensülagUek 
jjfurFreundfchaft  ift?"         .  "  ^ 

nVnr  fo  hiilier  fiMtc»  idi  dS«  Vomdlldikea' 
,,f^ie    Gröfsc         und  den  Werth  dirfelbea;  jj  ich 
„<:\veilie  Sirc;  und  Gott  tey   Zeuge  —  ob  e»  mog- 
i,lich  loyn  k6nnc ,  Ihref  crhllmir  FKfbfl  apljlier  M 
„feyn.  als  ichs.bin.'^'  • 

^^cine  LAeniftrtdn  tinkeir  Mrfefimds',  ich  fj^te 
M«cnig ,  ufii  man  mich  kuim  verftrheu  kann,  vmd 
"    n^isweilcn  fehlet  es  mir  an  der  Ausbräche ,  wie  dem 
'  M^nttorbenaiir  <3eneNl-  llocibow.** 

,,VieUticnt  hilft  d.r  Frühling  dieftm  V>;bcl  noch 
„ein  wüiug-  ab ,  und  fchafft  mir  noch  einmal  das  ein- 
„zige  Giüdit  —  in»  icb  j«  dar  Wdk  vfioläM  —  8i» 

„zu  fch  t:  "  -  • 

„Idi  bin  «tc. 

tb  Motte  Fonfn& 
Koch  ein  pttr  Worte  «n  das  Publütum. 
ZufUliger  Weile  find  einige  ra  diefer  Slamwfnng-  ge* 

Üörigc  Briefe  in  fremde  Iii nde  [»i-töthen.  Sic  wurden  i)ft. 
kannt  gemacht  —  anter  andern  im  Jahr  1772.  durch  das 
Kccucfl  die  I.eiircr  de  Si  M.-1e  Soi  de  Itudä  pwir  faivir 
1  1'  Hifloire  de  la  Guerre  dcrnicrc ;  nu?  diefer  Schrift 
fcheinen  die  Briefe  des  Königs  an  den  Gcncval  i'ouque  — 
jir  der  dritten  Sammlung  der  Anekdoten  und  -KujkUl'AQ« 
ge  aus  dc«v  Leben  Friedrichs  des"  Zwcyteac  übetirlgen  zu 
fcyn.  Die  vollilandige  Sammlung  der  Briefe  d«l' Königs 
nnd  der  Antwütten  dts  Frcihcrrn  de  la  Mouc  fouquc  lit 
in  aieinea  Hiudea;  ihr  Original  in  franz6f>fcber  Spra- 
c|k  gülidtfifbai»  nnd  fa  liaferc'idi  Ii«  in  dcDcn  Memoire» 
de  Mr.  I«  ^Jh  Vltm  tWgd  «tS.  ««SMch  aber 

I  »•  ,  ' 


tüch  itirc  deutfclie  fcbetfetzvinf  -io'd«n«n  Deo)iv^rdig- 
fceiten  von  dem  Leben  des  KönigL  fxfXitiyüfin^Cksfa^ 
mn  Idcr  In&ptcrie ,  Ttcibtia»  jU  U  M««»  Fmi^HI« 
4cm  Tortnit  de«  f:edfl«h(Bii  Generali.         .    i  ji  . 

Origir.al  uri!  UL'licrrctiiiii^  Viiltci fdiciilett  Ml  IlB^AiHr 
{stxn  durch  iiiclus,  »is  durch  die  Spr^ihe.  ./„ 

Di«  mit  der  Hmusgab«  diafer  ««hrifien  yeibw^dtof 
f^oflen  machen  den  Weg  der  PrlwunieittÜMi  nMhwendig, 
Der  Pranumerationtprcis  fjür  jedes  ExejnpUr  betrigt 
Ein  ThjLcr  Aclit  '^iitc  GioT^hcn  .  ricr  Ladeniirciä  wird  ohi;- 
fchlbar  hi>hcr  zu  tUhen  Kwinmea.  pic  J^ff^i\iactiuon 
■wird  bis  Ende  ihr  Uuua  M*cf  «Vaqnvxa,  und  4it 
Auqyy'be  der  rr^nuiqenuipns  -  IlMiifUr«' Wochco 
(brnach  ertk»Ig«n.       '  '  < 

«Der  BuchhtndUr  Härtung  hu  die  weitere  Befiuv 
glillg  '  dicfes  Gcicbtftca  .übnuD^Bia.,.  wird  d<nco 
«as«irti^  itomniiitcntai 'das  Zcluite  JExeinptar  tOr  ibif 
Bemühung  überlaffen;. 

Die  Namen  derer^üidauBMnaten  taiiatg  ^ie  ge^fihttf 
Jidi ,  mit  bcy  gedruckit  trerdeo.  .    '  . 

JUni^lw^,  äta  etm  Min  1797, 

Büttner 

'  iL  HenAgcTctzte  Bficlierpwi(& 

Nachftehende  Verlag&artiket  der  rCnft!.  Walfenlsiut 
SuchhündUmo;  zu  Braunfchweig  werden  voq  lettt  hu  zui^ 
Ablaut  iki  ditsulirigen  I.cip^iiigcr  Michaelismeire  up»  bty- 
^efiigt<^l|«cab|ieCetzte  Fcetfc  g^ca  bau»  Bffibliin^  v«t| 
17S7. 

SeUdor»  (de»  Herrn)  vermifclitc  \\*erlic  üb<:r  die  Befe» 
fögUDgskunft  und  Artillerie,  ntbit  «incr  ang^^iangcen 
Fonttiettinns  -  und  Artillerie  -  Bibliothek.  Heraiuge- 
gebcn  von  V.  A.  Scimcller,  m.  K.  gr.  g.  B|»liV> 
fehwcig,  17051-»  IW'«  »>  »T-  JeKigerFwk  M  gr, 

Bdl  CWilli.)  l  litcifiitlmriy;  der  gottUdwii  S>:r.tj^ngen 
iohwinis  des  'iintcrs  und  Jefu  ChriltL  Ays  dem 
bigl.  flherfetzt.  Mir  Aawrjmp^gn.  und  An* 
liange  von  H.  F.  G>UqM(n>  gb^IT??-  3oGr.  — i2gr.- 

Beytrüge  (neue  BronU^e)  ittdl  Vcr^vügc»  dM  Vciw 
ilandcs  und  -Witzes  ,  neu«  Aubfe  In  4  M>i)l«q.  t 
l^6$.  J  Thlr.  —  I  Ethlr. 

Stetbauptt  (J.  W.  W.)  heilig)»  Jl«d«i  über  die  ge- 
wöhnlichen Evangelia  der  Sonntage  und  vornehmftcn 
Tcfte  des  ganzen  Jahrs,  3  Binde,  gr.  g.  1775-1781. 
4  T^lr.  -  2  'IWr.  i; 
•  Calvör*  (He^nig)  hü^oiirch  r  chroaologilcbe  N'adMicht 
und  dieorctifiilM  und  pnikd4:fae  Be&lneibuog  de*  Ua^' 

i     fchinenwcCtns  b«y  dem  HeigbäU ,  2  Theile  nu(  vidcfli, 
Kupfern.   Fol,  5  Thlr.  -  .3  Tiilr. 

—  —  hjttwrifchc  Nachricht  von  dem  Unter  -  ui  d  ger 
Cuamten  O^aiutrsi^enBcigwerjien.  Fol.  l  '^Mt 
17  Gr.      I  TWr. 

Spanifches  Theater  auj  dem  Vnm.  öSicrfctzt,  3 
S.  iy?o  -  1771.  I  Thlr.  ig  Cr.  -  -  1  Kililf. 

Fleifthcrj  \rr.  Ciuttl.)  Samiiilur.g  einiger  Menuetten  utrd 
PoUiiiDjlcii,  ncbft  einigen  "andern  Stücken  für  das  Ch- 
v;(;i  neue  Auflage,  gr.  4,  176«.  1  Thlr.  ggr.       jo  gr. 

Caillaids  (de*  Herrn)  Gefchicnte  f  ram  des  Erften,  Ko« 
mg«  la  Vnakfiidt.  mm  dcjn  Fiun.  4  TlMUe  gr.  |. 


,  i3eU9fc&,((p.  .E.)  dtakei,  ^62,  0^^v'äts>  TO&I.  C  Elfi" 
,^    iS)M>p  lu>mEonirt.'^r.  4,  1771.  1  TbÜ>  j.di^.  iTliL 

V  ^Tf^^ifiik'      *:tt»JfiS»  jj      Äfk«««»  .ufl4  do  Htm 
Bdon  von  Linz  !q  Bti^ä^  2  Ttteiki  g.  1^1 1  Tlb« 

12  Gr,  -  -  a  Tblr.  _ 
Crifcns  <J.  F.  fupiki](^Fl«hnea,  ge^lUchc  Oden  und 
I,iedcf  zur  r^iv^tt^iind  dfittt^jdwy  AnfU^t .  in  II*» 

f  ifiii-.  '  ' 

Knitt-l   (fi.  Ar.r  J  \lplu|Ae  Veifio  gotlüca  «»nnullotv 
.    «pKupt.  cgiit  f  duli ,  ad  Rom  e  .lit^%  Mdicis  Cttju<* 
dam  vifgü,  mfisipti  Ai^iifla«  «tne  Qu^^lniti  IfMb 
b'bliot()ccae  ,ci(Utt^  Otm^.nsl44i^^  jUd^-i- 

2  Thlr. 

Lefltngs  (G.  £.}  Berengariua  Tufoncttfiss  ptff  Anut 
M  ^nef  iphr  ici«titigeQ  >l«nufcri|MB  wou  i&i^SdM 
Ififtikcrj  wclclies  In  der  Hcrttiglichen  Bii|GodMk  Ä 

Wülfcr.b'üttcl  befindlich  ,  uuJ  Ii  '.er  vdIUg.UlbckM|l 
geblieben  i(h  4.  1770.  gr.  --  g  gr. 
Neuenhahns  (C.  L.)  yermirdtte  Bibliothek  ,  oder  Atu* 
Züge  «ua  varrchiedcneil  «ir  ^rnneygeliliriiei>j 
mie^  Kaiurkunde,  Oekooomiei  ru  ManufiktuKn  und 
Kunden  gcliörigcn  akadcrnirciicn  Sttoitfcluiftcti  uod 
yuidern  Abb«i^ufl|^eQ^  ^  Tbci^c,  ^,  1^63.  i  JUft 
.  V  er-  l^ff* 

III.  Anfragen  nach  Kupfon; 

Folpnde  Kupferßiche  werden  verlangt  und  wer  folche 
«erkaufca  wiU,  oder  NachweiTung  geben  kaqa*  wo  üe  z« . 
J^CiB  find,  beliebe  *s  gefalligd  dem  köni'gL  Pl!iRlfi.|Soifr 
Aoit  zu  Stendal  in  der  Altcuuit.  Iul<annc  itu  BwdwiV 

I.  Aretinui,  Gujdu.  m  l  auo  Hu'uubniti. 

3.  BeCirdus,  Juh.  Bapr.  in  Fol  war  Lauteniit 

W>y watfehntäd^,  Andr.  4.  Dyniftin  FraybetgAaiftt 

4.  Hcidift,  J.  Andr.  4.  Capellmeifter  in  Ndmberg  tftft 

5.  Keiler,  Reinh.  4.  MeckenbL  CiperuiK  lh;!  1694. 

6.  Kremberger,  Jac.  g.  Sacht  Hot-Mufiku»  t6S9' 

7.  Krieger  oder  KiQgfii-,  Adam  Fol  StcfaCCaf^nwUlcb 
g.  Itiod»  Franc,  in  4.  Weigel  Sculp. 

9.  Locwe  .  J-  j-  4  Syfang.  Sc.  CjpcUmeitL  jMZida  t6^ 
./O.Meru|ii:.  C!  i  dlus.  in  ismo. jfctoblchlüa' QpgtnfftdM, 
Bcrxog^  zu  Pdiiua  157g.  -  , 

II.  hwi  KoläAlmiR(>igaiull2i|l4ittixigen  tSO^ 
if.  Pajningcr,  Lconh.  in  n.  IIo'/J',finitt. 

13.  Fcnna ,     Lorenz   in    4,   liulilchnitt.  Caroielit»- 

Mönch  und  Paof.  der  Mufili. 
.Jt4.  Pepulch,  J.  C.  iji  g,  Doekor  d^  Mulik  zu  Londoa. 
Scheidt, 'äan.  in«.  Cteftr  srälp.  Zf^l-Orguuft  und 

Capclbncifter  zv.  lljlk-. 
t6  Schmidt,  Bcrnh.  in  toi.  Holzlcli.  dcutfcher  Orgebnlcber 
jr.  T  runi,  JoC  in  4.  ColciiwiÖ  St       '  ' 
Jg.  TU,./Salomo  von,  in  g. 

19.  Vetter,  D!m.  in  4.  O.ganift  xa  USjftiS  I7tlk 

20.  Mv^di ,  Anton  in  4.  von  la  Cavc, 
>i.  Wj'lifcr  Cr.  Th.  gr.  j.  vonjlsjdt 
22.  üahw ,  Georg.  4.  •' 

25-  /-ndlvr,  Maiv  tvl.  '  '     .   ♦  * 

24.  Zeno ,  ApollDla  g.  •        •  ■  '  ' 

^cndal  des     Mii»  tjrr- 

tJtaif,!.  Pccuft.  Foft-Atft* 
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ALLGEU^LITKRATV  R> Z E .3.  T  ü N G 


vom  Jahre'  1787^, 


'   Numero  19,  • 


-  I.  AnMndigimg  naicr  BjOcher.  . 

Bey  d«m  BuchlUlndlir  J«!iwn  Qamd  Sdi6pt  hi'Sima 
liprjusgeUommcn.  Bildur!^^?''ournn>  fi'ir  I-Mucn- 
ziiBUKi  zur  Bcfütilcrung  des  Guten  tat  beyde  M«nfehcfl- 
gifchiechtcr  itcs  St.  «uft  Jihr  1757.  Der  g^nie  JahrRnni; 
von  12  Stücken  kollet  b«»^£iule>4cr  Leipziger  Oltermeils 
in  PrSnuricration  1/2  LoititdV  mdiher  3  HiJil.  Sächüfch 
Gel'.!.  RnkliLT  C.  V.  u:\e\-  die  X'.-ibcficning  de*  Flacht- 
bmc>  Stuhfen  ff,  g.  lYy^-.  6  gr,  Skizzirte  Leitdre  fürs 
Herz  und  Vernnfifca  mts  dem  Engl.  g.  1787.  i  •  Rtklr, 
BniAflückc  7XIT  Smts  -  N»tur- Gefchtcht'.  -  luui  Völker- 
kunde, AUS  dL-in  Läigl.  g.  178Ä.  20  gr.  CicheiinniU  zum 
Vcrgafiftn  gcfitteter  GeCellichaftcn ,  ein  Spiel  j  gr.  Voa 
folgenden  cnglilchei»  Originalen  laffe  ich  j.tue  ck\ir'"c!ic  Uc- 
berfetzimgcn  v«ranftiltcn.  Sncteen  Dilcouik»  ca  Itvcral 
Text»  af  StviptiHc  by  Rob.  Robinfon.  Experiments  and  Ob- 
fienraäoiu  on.theDaoger  ofCoppcs  wdBei  meul  ä)pt»rni. 
imL  chanicil  Frepiraiions  by  W.  Blinrd.  Adttflbd  dhä 
pcity  by  J.  Torily.'.  ri^l  u'iM:  Hiftcries,  dcr>gntd,  forthc 
Ifiitruiäion  of  Chjltlren  ,  tcfpcchng  ihe  Tica(p-.cnt  cf  Ani- 
by  Ms.  Sun  Trimmer.  Sitrcd  Hiitory  by  Ms.  Sara 
TrinuMT  Vob.  Expetimcnn  and.  Obl^ rvjtiion»  on  Quilled 
ftnd  Xcd  Pemvieji  Vuk  byT.Skictc  H  ugh.  Worthingtop 's 
pUbMirfci  OB  Wim»  fiibjcSi  Evaiigelical  tpd  ^raQkil. 


»«ijgejebcn  von  J.  H.  Ccnryc.  g.  5  gr.  g)  All^meiittt«*' 
vHian  äes  geiaraimeD  Sdigl- und  t.vifhun^^swcfons ,  von 
einer  GefeUfcbäft  praktifcber  Iratitliir,  licim;  j;c£eb>'n  von 
y.  H.  C  mfc  6ter  und  *tcr  Tlicil.  j.  2  Rthlr.  7)  C.  O, 
SeftwoNi;  Guttasvmhidrgcn  giinlten  im  Betliiie  de« 
Dtfinifchen  PbilMiibropiiis.  »9  jte  41«  und  letzter  " 
ktiig;  M  «erbeffvH  AulUte.     1  Rtfair.  13  gr. 


,  Im  Verlegt  dtr  lVi  if<vmtti[<htm  Schulhandliwg  wer« 
den  in  jftgenwänigir  Leipziger  OfferfflefTe  folgende  neue 
Bücher  irfJ., einen,  und  in  deren  G'cwoib;'  .-..ir  iLi«  Alten- 
neumarkt  zu  liaben  tcyn.  i)  An  tnciuc  Freunde  y.  H. 
Camp«  %  t  gr.    3)  F.  C.  A,  Htnkms  fredigten  «tif  lUt 

Sonnrngc  und  rclir.-ie  durchs  jnr.ze  jnhr ,  r.zeh  drlTen 
Tode  hcrausjjcgebca.  jitgr  'ikul  gr.  §.  1  Rthlr.  4  gr.  3) 
y.  F.'  Otfit  höchlbnöihigc  Belehrung  und  Warnung  für 
Jünglinge  und  Ktubcn ,  die  fcijoti  XU  einigem  Necbdenken 
gew&bnt  find;  eine  geiuönrv  Freiafdirift,  lU»  dem  tfren 
Theile  des  Rexifionswei .'■.^  b.iur.dcis  «bgcdruckt  und  hci- 
CUSgegebea  von  J.  H.  Ctaspt.  g.  T  gt.  4)  Cr/tm  Ab» 
handlung  Ar  Slteni ,  Ertfeher  wnA  )ngelMirreaade  über 
die  gcfihplichf^i  und  v Mtiabti^hlfr  jMpcruiHi;c!-.t ;  eine  aus 
dem  fftcif  Thcik  du»  R«:>a'iuiuwerk»  ber»udct»  abgedruckte 
Preisfchrift ,  hernusgegeben  von  J.  H,  Griwi'r.  8-  U  g«". 
B)  HAcbftnöthige  Belehrung  und  ^y<lrnu^g  fnr  jtmge  Mid- 
ebeo  zur' frühen  Bcv.Mhrnng  ihrer  URfchu(d  von  einer  er- 
'fihrncn  Freundin;  eine  gekrönte  Prcisichrif«;  aui  J«;ii  ßun 

TbcOe  de»  JUvifioDswcriu  bejbadcn  «bgedrucKc  uud  bct- 

'  ...  t 


.  :  De r,  AAoiqraUfc)«  .yarfvOer  des  Vccinbk  Etat  du  dif- 
Cerent  «lev^  entre  le  Nome  epoilolique  ftfident  &  Coiogne, 

et  fcs  troi»  tleP.itiis  ecclörntf'qii;^  :  !■  r  in  feinem  Tifer 
gegen  die' M«inz«r  A.lonadifchnic  in  GcilHichcn  Sachen, 
mir  welcher  unfer  InlKtOt  in  keiner  Verbindung  fteht ,  das 
gelehrte  Publikum  vor  unfrer  Ausgabe  des  Thomafsihi 
diCriplina  venu  ce.nova  etc.  mit  dem  Ausdrucke  {Jfewernet, 
dafs  wir  diefen  rcchtlcheffenen  Canoluften  ex  projigfso*  , 
Noten  verfiUiichen  wollten.  .  '  '7 
Jeder  Canealft  arird  engtAUien,  dtft  ftit  4cr  tbranv« 

g'.bc  dicf;*  voitr*fliLJic;i  Werken  die  d iiiuT.U/c  rKirt."b 
neue  tntdcckargjn  ur.d  t.r.c  giundlivhc  Krmlt  tidi  feJir 
verändert  hjben  ,  und  daß  man  allerdings  SiafThabe.  za 
«Uclein  Werke  .Vcrbcflenide  und  berichtigende  Noten  be|«< 
zufügen :  Nicnal  aber  war  lUU'  eingefiillcn  «n  itm  TeM« 
das  Mindcih  zu  verändern,  w^iL'lioä  die  drcy  fduui  wiik- 
bch  hcnnsgckoMmeitca  Bände,  welche  den  etilen,  luod 
von  .der  Avvgabo  m  Folio  iiifiqaclim ,  su  Ganfi|«*b«wtip 
feil :  ror.^l.rn  nnferc  AI. ficht  war,  wenn  wir  einen  Gelehr- 
ten fiOikr. ,  der  »u  dieCem  Werke  Noten  machen  wollte, 
diefelbige  als  einen  Na^htraf  entweder  dem  letzten  Saod« 
anzuhangen  odfer  gtt  oodi  «11^  btfoodem  B«n«l.s«  ver* 
an(t«lten. 

Wiv  finden  <!icfc  Erklänm(»  um  fo  r.otViwcndig^r  ,  als 
dia^obgedjchce  anonymifdie  Warnung  wirklich  einiges  Aufr 
feben  sa  macben  fidieini.  und  ctftwhcft  die  Herten  Herai»i 
gebcr  Gelehrter  7.eit«njen  oiUr  periodifcli-r  Schriften  ,  fie 
in  ihre  Schriften  auUunehiqcp,  und  dadurch  ei^e  grund« 
ialCchc  Nadicicfat  zu  widerlegen 
'    Mainz  am  i^ten  Merz  1787. 

Pie  Typogtaphifchf  GefeUrchaft. 


Atlas  dtdie  eu  Ruy  et  ex^cute  per  ordre  de  fa  Mejcste, 
Public  par  M.  le  CIcrc,  Ecuycr,  Chcvaher  de  St.,Mi-- 
chel,  meinbre  de  plufieuts  Academiesi   et  par  M.  Le 
{  l.irc,  üU ,    Lcviytr  i  iH'.cier  au  lUi;lny.nt  de  Durfort 
Pragoni.    Sooft  ift  4U<^  dit^H  \Vct^  uotec  dm  Titel, 
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9i  "  • 

Adit  dd  ConntMe-^tcMnt  E«  bcMicr'ttens  «u»  riif 

Seekarren  aut  i5  B«-{^en ,  fchön  gcfroclien  und  gut  verar- 
beitet. 2(ens  RUS  nürzlichcn  Liüli^cliiungen  über  die  \cr- 
ftKiedcncn  Seen,  #e  tfvü^n  vorkommet),  ihre  Lagen ,  Bil- 
4iing«a,  GülDzunigrii ,  ilte  und  Dcueie  tttfitz»  hcricbuB* 
gen  f'bsr  die  Tcrfchicdencn  RidituogcA  der  KQßcn  und 
Wirde,  Ebbe  und  Fluth  ,  Strome,  Klippen ,  Sand  -  B4n- 
k«.-,  wie  f;ch  dicfe  bilden,  ihre  V«raudctnngcn  in  icn 
L.frn;    über  die  Sturuie,  ihre  Stftik*  und  natürlichcu 
Gründe  ihrer  £ichimnf(cii  u.  £  w.  jtens  au«  cinetn  Ent- 
wurf der  Gcfchtehte  de«  «Tten  und  ncUcm  NiHidcb  Bufi- 
laiids  mit  Luroi-a,  rcilun  .  liu.lurcy»  Chim'etCi 
.Die  Kmca  lind  lol^mde: 
I.  Eine  h>drosrap1iifci»eKtrteder  'Oft-fee  vo«t  Stnul 
^  an  bis  f.ciTt-cndiim  >,u  ,  (*n  Üiir.  tgff  Häven  crc. 

I.  Line  liydro^ir.f  kikLc  k.5icc  des  1  rnbndiltben  Mter- 
Ijiilcus,  von  der  Inlul  I )iigo  «n  bis  I'eterüburg  zu.  Auf 
J^^ydtn  Karten  hüc  man  Uie  ^Iteic  und  Grfind«  bemeikt. 

3.  Eine  Katre  iä  Cafpifchen  Meen  nach  den  ntueo 
tccbeclitungen  mit  Tiefen  um?  dfi  iltti. 

4.  Eine  Karte  de«  Ichwarzen  Meers,  des  Azoßfchen 
Hrn  ,  der  Zabiditfcbcii  Mmmgu  Mit  11cfw*1lq4 
Grflndea. 

5  Eine  Ktttt  de«  Boristheoet  -  und  BogjrcluiiZaftnK 

Qi  nfiufses,  mit  Tiefen  und  Gründen,  TOa  deikBillsi-> 

fchen  Cherfon  an  bis  Kinborn  zu. 

0.  Eine  Kürte  des  Meers  von  Marraora ,  des  Archipelügi 
tublL  «ÜMin  Kib  der  Stadt  Coiutaarioo|)«l  und  deren  Ga- 
aah.  " 

Fiiv?  Karri:  vi  ri  Mrws. 
g.   Eitic  Karte  des  Mittl|ndirchea  Meers  und  der  lu- 
*|ido  d«t  Archipels  Ina  ConliiBdaoptl  xn,  nii  Tidaauni 
GrOnd«!  cte. 

9.  Eine  Karte  von  der  Infel  Candi«. 

10.  rme    Kiitc   (!cs  üon;i.:fi'.r.  ,oj  ,  von  Warn  bU  «a  W- 

aem  Au^gufsc  in  dem  fchwaizen  Meer. 

--    II.  Biat Genant  <- Kam  das  Knr«Ii^lttii  KaidM,  «OT^ 

innen  die  neueren  Entdeckungen  der  Seefahrer  bcmerkr 
worden.  D.r  Text  508  Quart  -  Seiten  oder  300  Foüofei- 
tcn  ftark. 

Man  ibike  vannurlien  daft  ein  von  vielen  SMfabrcra 
giir  und  nAr<tich  befundenes  und  auf  boben  Befehl  Sr. 

Wiijcftlt  pubbcirtc»  Wetk  ,  sUcr  V.'iilcr''[)tuclw  und  Hin- 
dcTiutrc  füllte  fibeirii.'Stn  gcv.c  cr»  icju;  nicl  fs  weniger. 
D>*  üffpöt  des  Cartci  de  U  in.iniic  Isiuidigt«  den  Hn.  Le 
Qcre  Vater  und  Sohn  einen  ofl'cmlichen  Krieg' atk  Nach 
vielen  vcrdrTeslicbea  Hindanuflen ,  erbieltcn  fie  «ine 
Art  Von  tti'rlil ,  fich  bey  ein<:r  bcy  den  Herrn  M.ir,  FmI  de 
Cailrics  Minilicr  dc'*  Seewcfens  ar.y^clfelltcn  VcrfanTnhing  ein- 
•ufindeni  Der  Sohn  cri.hun  dllciit,  da  derV'iiier  krank 
log.  Hi«  wurde  <lark  über  di«  zwcy  ctften  Seekartciige- 
ßntrcn.  ^Eitt  sunt  EicTirer  enianoter  Seofficier,  der 
aber  zi  gleidi  Richter  ■.  r  1  klij^tt  war,  bef.lmcite  fich  über 
die  (jnrichti^kcir,  Ichlcr  tuid  Irtliun-ei  in  diele Sceksrten, 
md  tur  BckTMüguflg  feiner  Ausfuge ,  bedauerte  er  nur 

1.  -'U  er  keine  Ocunt  mit  fich  gebracht  bitte.  Lächerlich 
iviid  CS  wohl  einem  Jedem  vorkc>n:nien  ,  dafs  man  niitdie- 
fem  See  -  InftrunnT-t  in  ciin  m  Gemach  Proben  anltclleiv 
«roUce.  Inc'  flen  wuide  ccm  H:.  Le  Cicrc  nicht  erlaubt 
flÄ  »I  tMbifiniiw  Mcb  tin  Won  an  femhcn«  uad:  fo 


.eRdigie  fich  die  Verftamltiii|;  Kort  daratif  crfthicQ  eini 

Xntik  gc<f.-ii  den  Kenn  L^  Cl  ;rc ,  ('  J  olne  Kamen 
des  VctTilfi' 5.  Anoryntus  bieifct  iiwU  »iirlaLiftig  fiby 
die  von  dem  Hn.  Le  Clerc  b:g)ii5'»ne  Inungc:«  in  di«fcn 
bc)-denSeekarten'ai|>,  fowoiil  in -uoiichtigen  Lageiä  dcr(^er- 
ter  eb  hty  HtlTxmf  der  Meerllnj;«  und  Breite  und  grön- 
der  ßch  auf  das  bekannte  Werk  :  La  <"■..■  npifr'nc.-  iL  1\  -  s. 

Kocb  mehr«]«  Irvungcn  wirfr  Anonymus  dem  Hrn.  Le 
Oer«  yot,  in  Aofehung  der  Lagen  der  Khften  und  Infde, 
der  Feuer  -  Thötmen ,  Wafser-  Tiefe,  u.  f.  w. 

Anonymus  fugt  ferner  djf*  dK'fe  beiden  Scekinen 
weiter  nichts  verdicr.cn  al>  zu  Xli :.i Jrii r^j  »,;-.d  ."  i  \  ;r- 
getTenheit  vtrdasnntt  2jU-  werden,  und  ^ndi^t  ieiae 
'SchanhfJbnft  mit  diefen  Wertco.  . 

Or.  pcnr  pirb1i?T  tit?  Cärtes  v;to{;rapViiques  Jrepaffsltei 
fans  cinnproiirertie  la  vic  des  homnic« ;  niai«  puWier  üH 
cnrtes  marines  dcfectiieusc* ,  c"  cft  tcndrc  des  fSefft*  fl" 
icgrand  chemln.  Das  iß:  >'an  kiina  unvolfconuaenet  u»' 
richrige  Landkarten,  heraiisjrchcn ,  ohne  in  tAtn  iff 
^SciiKlM  ti  III  Cicijrr  ?'i  ftftzcii ;  fllU'ir.  »  <?r  unrijir.gf  und 
mangelhatte  Seekaiien  hetatisgiebt,  handelt  eben  lu ,  wie 
der,  welcher  anf  -der  L«ndlh«ft  'den  Bitt^ndca  SiriAM^ 
Wieget.  ■  '  ; 

Jeder  rechrfchaffcner  Mann  bedaurte  den  Hrn.  te  Cle« 
Man  bemerkte  daü  Neid,  ru  -Ki'  hr  i.nd  fclblt  viilldchtti- 
gennutx  ihm  dielen  unzeiti^ea  Zank  crwecl.i  hanm.  Into- 
ftn  war  der  berOhroie  Mr.  DapW«  de  Mann«v<Wete  eben  ß 
beh.indek  worden,  »Ii  er  kiirtn  i  tvi;,-  l'tL-hen  KeptUll 
herausgab  ,  welches  Werk  doch  hf;H  /i-  I  ge  ti«  d.!->  l'clH 
in  feiner  Art  in  Irnnkicich  vcrlsatift  «iid.  Man  Irhe 
mit  Ungeduld  einer  VerrheidigungslcbTiltC  entgegen,  iind- 
lieb  wnffle  dem  Hf.leaerc  erlaubt  diefe  druAen  «1  kf« 
scn  inn!  u  m  i!l  Tu:  ir,.hiciicn.  Der  VcrulltT  antwortet 
gründlich  auf  alle  Punkte ,  veitbcidi^et.  (kb  lornili.h,  rnJ 
jeder  fpricht  ihm  des  R««jtt  tu.  U  Icl  rtil  ct  n  cht  n  it 
der  gifiigen  Feder  fc.nes  Ai.tagoniften :  Gi.>ialKnheit  iii.d 
Höflichkeit  IcuJiten  überall  in  feiner  Vcrtbridiguns»* 
Svhtift  hervor.  Er  zeigt  auch  an  diU  dicfc  ltf\dc  i  «- 
karten  nicht  von  feiner  Erfindung  find ,  dais «  <it  vvO 
den  vorrreBicben  KsRtn  des  Jona«  Kahn  und  A.  Acker« 
nunn  entlehnet  und  ii.it  leducircn  Ijircn.  Schweden,  Huf" 
fen  ,  Dinen  ,  I  nj;i:landor ,  unrernJhtr.,;:i  cimlich  ihre  See- 
fahrten mit  Kiilf'e  dicfer  K.iitcn,  «ii>d  bnil;;i  ibls  1;  ■  £Mt 
find ,  warum  fnlliea  l'r&iuolca  nicht  mit  glctfiicr  Richer« 
beit  fich  dtefer  bedienen  ?  - 

Der  Arl.i>i  l>:liii'v.n ,  und  da^  ganr  neu  il.mn  eifchi;- 
nene  Uiich,  btl.ttlt:  Atljs  du  Couiratr^c,  ciüdjc  au  Ri>i, 
public  par  M.  LcCJcrc,  F-ciyer,  C.!.tvs!itr  dcf'  Ordre 
du  Hoi,  Merabre  de  pli-fteuia  AcadbKfirä  etc.  et  pu  Le 
Clerc  fils.  Ecuyer,  Olfidcr  «tt  Regt,  de  Durfort 
in  40  1  Pari*.  l~H6.  woimne  al-:r  );iür>tc:;r!K;J>  di: 
H.ir.uliing  von  KitbLind  im  üalnliJicn  ,\K.ic  di:n  Cx^ti' 
Uhen,  dem  fchswnen  Meer  «rc  ve?h»r.titlr  «:rd,  Gnd 
beyde,  (o  wie  a!'c  i>ci:»:  "  icl  iig  .FTOdade  der  Littettiur 
von  Frankreich  zu  haben  b.;y  d^im  BiuKhpndler TreUttd  ilk 
Straf»  bt'rg. 

Uey  ihm  i'ft  auch  die  Q-ric  d'  Alleinegne  reduitc  eo 
ttnefeute  ruttc«  ncttt  IcuiUl-s  uc  Chauüiat^  ja  eiiMoiJil«^ 
ünrahl  rdivnm  ab  tUumlnin  xu  haben. 

Ken» 
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in  H.  'ff  j'ifu.     11»  .mi.j^ij  i  hrii  V  u  1  ifii.  5'.  ji/»D/ii,  Pro- 

fielil)  in  Ii' ch^w«  il<Y>  Stin.^l>iirg,  iukVtiUge  '  ti  ük^dciniichcu 
SiitlChrnMiluiig,     VitU  4  Rthlr.  odrr  6  &ul<)ni. 

Fünf  Jabre  hi  .duic:«  i  >«-it  irtia. )  bat  irnu  ditlies  Maffl- 
Ijia  niH  abw«rch5lc^<*(lfti  C  iikke  brltandcn. 
>  tm^m  i'Jl  nn ,  Awalia  H'elftrin,  die  AufTäoe  der 
frMt  yt  i  La,  Muht,  eiuff  fiai<lnv<rm,  die  Gedübt«  eine* 
Jahh,  Jtntr,  frt«^  luid  niehrtre  uiifere,  habai  «llge» 
mVinc-ii  Lcifal  «frlultcii .  tiii>l  lichcru  imii  tjiie  biribciKtc  Steife 
in  >i«M  liteiaiilclten  iyaiiunJtiligcii.  Dir  iiiiiaiiiiinra  ku|f<f 
ISefera  Miie'Folse  .«oa  KlcMctmchtcft  iiu4  Moden  verfcliMde« 

Ift^  eiir''('Ä!uhi--r  Lantfer. 

l>er  Ücic.tit  Miehiüin  StbiitiflcUcr,  bciicik-i  GcUlilt*lui; 
Vpront«;  dtiige  «U  kiaHiUtir  ScbriÜf^Ui«  ikr  tcntlchru  Naci-. 
oiL  bekannt  liiid  .  isiu,  HcrtiuVi ,  Obmc,  Mitfüiu  ,  Maßutr , 
Btcker,  Rtülaid,  SAMtan ,  Afl]:ruug^  D.  S.  Elifi  ,  Ulli 
nu'Jiicre  .niifrre,  die  *it  nitht  i ni.jfii  {ifiifrrt,  «rl{>ticbtttie- 
jnn  Magttitic  ciwn  Cnd  voo  Vulikouiaiciibcic.  wdchvues 
bj»i|er,iio(li  nicht  gehabt  hat. 

D  '  fingt  alio  unter  ileii  güiifirgflfii  Amfirhfrn  rM'cn 
Aruru  Abicoiiitc  >  <i-i>  z^vciic  Luttium  iviu»  liitmtiKhcn 
Ikb^iii  an. 

'   Eine  kurz«  Ucbeifidtt  da  laiiikBiuc  iait  aller  fnif&b* 

InXIg    dienvii.    .  .  . 

GfJittue.  ^ 

£raatilMi^n,  theilt  m«  dem  Eo{Ulichfli  Und  ftma&6' 
tdbet^tlirili  Original  •.Ailidcc& 

AiK'k<;u(('„ ,  n.cliu'iü  out  der  GeftUdM«  ilincr  itai 
acucicc  Zciccn  aui^ehobeii.  -  .  -  •  : 

Biographien  btiChniter  ftiMndiiiam; 
'  Uuiotäliuligcn  über  die  Katurgcfcliithte  aiidFlijfii& 

Bairiü^e  auf  Linder»  iktttd  Volkcikuudek 
.  GtrUliiibte  uud  CidliBf(liecibini|.  v 

Godcilettcc. 

ittfiicbefcbrribaiigen,  bcfbadert  fm  Fimicmpertbiun  m« 

'  J>aineu{ihil»lophip.  Reflmioneii  über  Sit^  und  Ccwohtt- 
tebcn«  nöd  luloiidi-rhrit  i  ber  |ii»jliiciie  und  inoniiililie  tri 
sieiiuiigj  aMnk(eMcJu1dc«iaiig«i ,  JUikke   Im  incnii^bllche 

Frfittcuzünmrr.  DIbJ'othik.  oder  ktrae  fiirOellniig  der 
Imttckbilrlltr»  DiKher  für  ffauei.^hiuwt.  • 

'Dieler  ieitere  Artikel  ttl' neu  ,  iind  wird,  «le^mckreftf 
mdcrr,  von  dinii  He».iuij^cbfr  (olbft  veitVuit;rt. 

Voti  illcru  iiiKiern  -liud^  bauüge  i'fobeu  in  den  vorberfc 
tetiden  Jahigangcn  gei!«(crc  wei(d«ii. 

Die  britjufttgtfii  Kn,  u-r ,  ttii-  nnch  der  Nifiir  aiiignmlt 
tvaifii.  UJia  jj  <ii.vitii.ri;>  i.  II  einem  von  Jitv.fj  uud  li\tlttr 
be.tuhicji,  itciiiru  lMih  KlcMcin achten  vor.  La  aber  « i«&, 
Art  CegciUlanittr  uiiiiu.elir  iu  M<-ii  irrii  JoiiriMliii  mit  vt  r- 
tretaicht-ii  Ab)Kiiidlun{;cn  dcni  Fubk'kum  inirgf.btiJt  neu\ii, 
v.v':  u.u.c  dici  uuli.oe  Lclcriiu.  li  .bai  i.;)i'Hii(inig  i^iiic- 
nen  ,  fü  wird  e»  iluicv  iikix  lumigcmloiv  k-yu,  vi<i,a  «lauiit. 
cuie  VeiaiiiicnuiK  vocGUii.i;.ii  VII  or\tä.  It«  kCii»tige  Tollen 
eiicv-.dit  Kiiw.tui- ,  i  i'-n.'j  iicgfi)  altes  Ktipfcr  zu  je- 

den»  Stiikkt:  koir.iiicij,  di>  ninrti'e.  i  in-  .  d«;t  die  .ludere  kr- 
ciMuug.  \.  aiiiiiiwi(^kciiiabeic«tRbu  ^  c  la  tcrl^  (-«ics  B..  - 
i»  aem  ctttcu  atukk«  1797,  WQ  -Jinü  v«i(Uikd«u«  Woteunni 


.jpiMer  VisHccr»  sn  trUlraiig  Itr.  Mgefllgteii.  AUnadln^ 

.»«iigcftiüt  weri'rii,')  odrr  Gi-^eiillan^^-  .im  Act  N'.iturh'rti  rie, 
I.  Ii.  tMir:  Fi  Ige  von  liltiincii  ,  Pfaai.icii  c«t.  ia  auigtirtaltcii 
Kii(>ftiii  riuh  ilei  S'ituf,  nnt  beigclTigteinerkllimideiri  Trxre; 
oder  CMdüch  beimtdtre  Mctkwuruigkcitcit  «m  Rctlcbefcbrci^ 
bungen  etc.  vorflelint 

-Mit  deii>  Aiifjiig"  jrdrt Monate*  follen  die  Stükke geliefert 

.und  dafiit  g,H»rgn  werden,  d4i  nl«  keiiw  Unterbrccbuiig 
ftaitfinifec.  -'  ' 

t'.wt  ful  he  Anftalt ,  welche  d.-u  Vergnüge-ii  und  die 
Unterhaltuug  de»  Irlcudeii  l'ciigncti  Grliblrciue]  zum  Zwckkt 
bar,  foUt  dlcA  jiicfat  «Heu  BeifiU,  aOt  Uiwfttiiatng  «etdi»' 

.aeiif; 

Beftrlge  tKnfert'mft  Vergnügen  »ngenoinmen ,  am  Itefclleii  - 
wenn  fic  vou  Fi-iuriizimmciii  hini  luiit.    Sie  können  ein-xr- 
der  au  den  Herrn  Henuugtttr ,  unter  der  Adf«iiie  der  akade- 
nufchca  Vadriiaiidtn]  «  in  Stratborg^taber  ja  idcht.tnit  der 

reitttiAtn,  fmdern  inir  dci  /i  Vi  i../^w  P .  rt  ,  in  rikrtiit  ,  mit 
einer  Schnur,  biiiillaiii  11  t  i.  .  iiu.bimiltn ,  oiltf  iii.  W-icluit-in- 
wand  grpikr , )  oder  an  die  Madeinoilelle  Detothea  Sdilu^er 

,  in  Göiiiiigcn  cingeiandt  werden.    M»u  veripiidtt  den  gewit  • 
iedkafteflen  Gebmoch  davon  «f  machen. 

ticr  Vieh  des  jilugingi  auf  «icbrcibpnpier  ift  voranibe» 

^  z.ihlt.  4  Rthlr.  oder  6  Gulden.   Man  kann  fich  bei  aUenbc  . 
itannten  BodiiniudlitngeB,  oder  auch  bei  den  l6bL  MttoMUta 
nbnri,:r.'ii .  wekhe  v  e^.'ii       l(.abaiei(  den  fie  gcnidiote 
deu  Pieir  uicbt  erhohcu  wcrdeiu  » 


Vachriehr  an  dtt  Tublikom  von  der  ^eutfchen  tlAtr- 

ftrzuri]}  der  hinrerlalTcnen  Werke  Königs  AmiVru'r  II  i 
Prculs.n.  Im  Verlane  der  Bu^bb.iiidkr  Vofi  und  Sohn  und 
der  königlichen  hotbuchdrtickcr  Decker  und  Sohn. 

Dk  S€.  Majeftet  geruhet  haben,  den  Vcrbg  dtrntcfi-' 
gelaflenen  ManulKnpre  des  höJ.fKtligeu  Kon  j>s  tni  allcv- 
gf  ['i;.;!  zu  bewilligen;  fo  halten  wir  es  Uir  fffxlit,  das" 
Jublikum  zu  l)eiiachiichtigen,  .dai»  ^ir  uaf  xuglekk  au^te- 
HgetilUchll  mit  dar  Sorgfalt  befcbiifri{(eD  r  eine  eben  l'o  treue 
•Is  y,iitc  UcbtrfetziTig  der  Weil  e  diclcs  Grols^en  M.irncs 
zu  hvicrn ,  der  ein  halbes  Jahthuat^cn  hindurcii  das  Lr- 
ftSuncn  di«  Ken  Lndefung  fOA  gan«  2ar^f»  auf  lieh  «.j. 
£«  wiit^  diift  UclLricfziing  von  li  .tni  riihmlitli  l;*^i,iiu.tcn 
deutIcKen  SJuililtclkT.  und  mir  dem  (  riijir.iil  m  lian^oür 
fclicr  Sprathe  zu  gleicher  7cil  erl^hciLen. 
,  Zwar  haben  einig«  fibclgefmiiie  1-eilnnen  TchOD  attcu- 
UreueB  gefucht ,  alt  «ürdea  dieTe  Mannfkripte  berr«>.fitli-  < 
che  Aeiitivrdr.pen  erleiden,  uiui  f<  hr  vcrul  ..dvti  \on  f.tr 
GelUk,  wie  lic  «ui  der  lidet  äc*  k<)rigltvi.en  Vcrli4i.er4 
Iklloflen  r  errdicineiu  AlHn,  wir  dürfen  lagen ,  d>il''>  die« 
Ur  Vertitclir  l.otlilf  iriun'iijndet  und  völlig  aus  dn  1  iift 
g  piiiiln  tit.  Wir  wii'^i.  Z  I  woiil,  d.ii'.  u  dti  uiü  ^.tL- Acr- 
bolitui.j^  bei  fo  kcfi!;.?rcn  tcbetll.iblehi ,  wcniy  Denk 
/Vi&n  vfirde ;  unrt  vir  l;.ibco  um  <iciicf  i  in  i.i.wrLi  .ch- 
Mdw  Gefctic  ji  fi.  fo  n»  La.-n,  wie  t'ie  liiid.  Jj, 

man  (ich  iU:fX'.f  vcfhlf.n,  dars  wir  u  jijr  N.xh- 

laiiigkcitca,  tlie  ii  iiti  Eihabncn  V.rAtflci  im  ücUfeibeu  «ic- 
f^r^tn  feyo-  irdjten,  iramändm  IXIeii  werden,  (.iiaiic 
nun  völlig  getreu  SaiiKU  Pioft}  und  Sei«  ManUr  w  . 
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find«.  ZierUchkdt  ond  fft»  "WcnAlRteil  im  Stil»  i»«t^ 

den   ein  folchcs  WfrU  clier  cntftelten ,  als  verfchöncrn. 
Dum  nur  den  Geift  Friedrieht,  Ssine  Art,  die  Gegenftan- 
«mufehn .  S«n«n  kfaftvcaien  und  lifthnca  Attstt^uek. 
fotl  mm  hioT  kennen  lernen.  , 

Vm  endli;h  das  Publicim  zu  überzeugen,  dn  »leMr 
fi^'fdltUche,-  am  liu-fiTi  .VOi  ,<r  •  -;  ;;.(rr>i.'i  wird  ,  iMben 
wir  die  Etlaubnift  zu  crklircn:  da»  lic,  fobtld  d«r  A'^-. 
druck  sesinJigt  ilt .  gebunden  «uf  die  Wfif^e  BiWet*** 
v  L-  'in  niotl'^vlj^t  v«i<isn  ,  wo  Jcdcrnmnn  lic  Tchen  liflim. 
pcv  vcrcluiingsw  ürdiftc  Stastiininiii -r ,  H^rr  Grcf  von 
Htrsh*rft  welchem  die  Durtlilicht  dlcicr  Worke  ühcjtra- 
c;r  i<t,  und  welcher  filipn  in/i;»!)«  akadcRiHchea  Vörie- 
l\:a%  vom  25  j^nnci'  rii7  crkläTi  hetr  ««je  vortrefli- 
ch'-a  WciKc  ohne  ein:  ^vcfcnt".; Jic  Acri'cruDg  ixUr  Aui- 
UllungweKdenab^cilriicUt  werden ;  cjUabt  uns,  dkfc  Eikli- 
fii««  in  feitwmNtmen  hier  dem  Publikum  zu  w i-;d«i1iolcn. 

V,  .r  glsM'.KM,  nuf  foijt^ade  Ar?  d^efe  Maaulkri^te 
jjrfi  c''        horatisseben  zu  mOUcn J 

l  ^DcnUv.ürc^iskcitcn  nitiufr  Zeit.    Sie  cnih:.'rün  i'is 

Gefchiduc  der  Stau  ^  und  KricjisbtgjJjtnJicijen  vorn 

lafcr         bis  Ulm  Dresdiur  I  ricil«n. 

3)  GefchiJitc  des  fiel»eniii|ir»gcn  Rri«BCS.  ' 

3jGeffhichte  der  Bcgebsnlieiten  ftit  dem  Hubembur;' 

•  er  Frieden  bis  zum  Tefchncr  Flieden. 

I^Verfudi  öber.  die  Reg;ierungsforinea  uud  über  die 

Wichten  der  "»egwiie« 

r,'i  fti.t\'n5  des  Syftem«  der  Natur. 

<()AnmcTkungcu  übet  das  SylUm  der  Natur.  . 

7). Von  der  V«fidiM1idiknt  dt»  IndiaiiiV  dn  Vll^ 
llandes.  •  ^ 

g)  Drei  Todtenj!;«!)«!^!* 

{>)  Drei  Binde  G?i1i  lirc. 

jo)  Vorbeticht  zur  iicnriad«. 

Ii)  ÄWlditungcn  über  den 
des  Btwopxifclien  SMSfcniyfteiBa, 

)2)  Nfebme^Httnderte  von  Briefen  d«s  König«  ■> 
v:i  JiK  Icnc  l  e^iihmt«  SchriftlMler ,  als:  Voltaire, 
Fontcnellc,  KoUin,  Marqui«  d'Argens,  d'Alwnbcrr, 
.   Trilildeitt  Hcntult.  A1s««Ri*.Coa4orä«,  n.  £  w- 
ncbft  deren  .\ntwortBlC       '  , 

Die  Siibfcribcntcn  auf  die  deutrebe  Vcbarfanianp  Mb» 
len  bei  der  Unt«r/eiclitii:n5  /woi  Fricdrichsd'or  voraus, 
^ci  derAbiiefening  de»  ganzen  Werkes  wird  man  den  Freit 
fo  bittif;  ab  »Afiilicb  dlfettcn.  Ihn  vorbtr  anzugeben ,  ift 
uninc^lich ,  »  ;1  man  itzt  weder  die  AhmU  der  Btadc^ 
poch  die  Ki.ucu  des  Druck«  wiflcn  fc«nn.  Oer  Ornek 
«ird  mir  fthonen  neuen  Lettern  gelchehen,  auf  \  (  i/ö.  li, 
^cm  Papiere,  and  in  grofsem  OkMvformai.  Aller  Wahr« 
fcheintichkeit  nach  wird  die  Amahl  d«r  Mnde  aber  zwdlf 
b't;.'  '.i'.  ;  :i"  F:il'.  .i*i"r ,  clif?  es  nur  zwölf  Dänd«  «erden, 
fo  »uid<n  die  r:.u.umsrai*i:n  wenig  oder  nicht»  nachbc» 
nahten  diirfen.  ' 

Di«  Unierxuehmwg  ift  bei  .den  bekanmcftcn  B«n- 
quiers  und  Bttdihiadlcni  iu  den  TorMhmOeB  Srndttn  So» 
u  pas  oSen.    Vebrigcnt  hat  abtr  «ttch  jedtr  dit  Bnihei^ 


'^SubfliHptiÖiT  tu  'AsMHNtf »  flM'&Mt'HMl  dtell  SubftiibM' 

tfcn  niciit  die  Bezahlung  verbfiri;xTi  ,  weil  Ac  fctbft  äifiit 
Sorge  tragen  n  Cnlsn ,  dafs  ihre  Sub!>:iiption  in  liciteie 
HJnde  komm«,    Wer  (ich  mit  Anndimen  von  Subfcriptio» 

'iien  bemühen  wt|l,  hat  äch  nur  an  ana  zft  itcndea.  Die 
Hcfwisgebcr  bieten  den  SattmHrft ,  '-fftr  ihr*  MÖh«  vdÜ 

■klein«  Ausgaben  ,  -1  l'iiefporto  u.  C  w.  t^hn  pro  Cmiuf 
die  eineei'ajtdtcn  6\inniien  an,  unftr  der  Bedingung,  daft 

■Ii«  waAigiltiiS  z*^n  Subfcribenren  haben.    Die  Ucuerfen- 

'  dung.  dta  Gelder  gcfchhht  durdi'gutt  Wcchitlbriefe  od« 

"durch  Anweifuuj'cn. 

Dor  Fcti-.iin  zur  .Subfcriprion  iR  bis  zum  letzten  De- 
Zemmer  diei'ca  Jahres  offen.  Die  Herren  Sammler  ,  fo  wt« 
die  luefahafldter.  «crikn'  gÄcffo]  MM  heoiigial  Tagtan, 
alle  dici  Monarc  den  Ucriusgeburn  die  Summe  der  b<iilr- 
nen  cingejr.ins^enen  ■Siiofcriptionj^cldcr ,  und  die  Kai«« 
und  aurakttrc  der  Subl'cribtniKO  SU'Beldb4'  ind  di<0# 
der  xngieich  einzuienden;  '    '  ■     .  '  ;  '  ' 

Di«  VcHfchlckung  der  Bxe'mplare  gtibhidhr  van  Icrttf . 
nus  .  durch  die  kiirzeftcn  ood  wahlftilflaB  Vt^  naH^  ' 
ften  der  Siibfcribenrcn. 

Dl«  Herren  Herausgeber  der  Joumaia  .  /c  ;  .necn  und 
andere  pcriodifidicn  BlAucr  werden  gtbccen,  diefc  hbcti» 
bchm^  M  fndnn,  vki  fl«,  oha*  Akhümiai,  ia 
die  Jowfmle«  Z«ini|i|cn  und  jindM«  BUcier  cinitklEiii-*i 
lairen,  •  ' 

~  Ia  B'crifai  wird  bei  den  BuchhSndlern  Vofs  und  Sohn 
prtnuaiari^.  an  welche  die  autwtirtigtn  Ucrieo  Coile». 
Milti  iKre  Briefe  sn  «drcflicrtn,  und  du  «of^paimcil 
Celilor  zu  übermachen,  erfucht  wCidcfli^ ,  •"' 
fieiUn,  den  i.  M4rc  lygy. 

hioia.  Auf  das  franzofifche  Werk  zahlt  man  voraos, 
fiitwcder  X  neu»  innaArifdM  oder  )t/a  ake  Looitd'ot», 

Hier  in  Jen«  irbi«4i«t  «ch  ül  CtOtgtOkt  f  ' 
Ittog  SaUcripaon  «nniiKhn(i|, 


GmIm.  In  der  fteyherfthen  3u^dnick«r«y  dafdbS 
wird  vcrfcaiiftt  Sichere*  Mirtd  einen  Snar  Ufihcnd  und 

reich  zu  machen,  in  A^)fcli 'fTung  des  Brjchf  ul-.f«  und  Em. 
führung  des  FrühflachCes,  r.cbu  üci  Ljiiluhrus'jg  der  tsiiietv 
^innerey  upd  Webercy,  prakiiich  erviefen.  a  jr.  Kt^^i 
ein  ficherea  Mittel  ^nep  Staat  re^cb  und  Uahead  zu  tat, 
chcn ,  in  Abfchaffltnt:  der  Hoih  .  TriCr  und  a«a(N< 
Einfühnir.g  Kkct  ^ks  .  r.cbfV  der  StfUfimA 
fiincru^g,  ptii|itilch  «rwKien.  a  gr* 

Ii.  Aurtion, 

'JMe  mfdni  joden  Aprfl  in  WolfimbSttei  aofeftite  Ab- 
Ataii  vnn  goldenen  und  filbcram  Mteica.  BMUllen,  Tbi- 
lern,  llraaentcii  uird  >!tin7bticbefn  ,  ift^bkawi  a«Ä«l  Ali» 
gtiil  d.  j.  auftgf fetzt  worden ,  und  kfiiinen  die  etwimigBl 
Liebhaber  fich  ilc»lwlb  nur  an  den  nkihfteu  Bnch/fihrcr ,  weK 
chrr  di»on  einige  Vmeichoir«  auf  bewrtetenJct  Jobüwe» 
Meli«  |u  Lripg  erh^lUB  wbdf 


^BNA,  gcdrudct  licjf  3^0*.  Cbriß  ßftt/r,  QöpferA 


i  N  T  E  L  L  1  G  E  N  Z  BL  A  T  T 


A  L 1 G  E  M.  L 1  X£      T  ü  R  -  Z  Ei  T  U  N  G 

yom  Jahr«  i?87# t  .   .  .   •  - 
Numero  äq. 


X  AakündiguQgcn  neuer  Bücher  uod 
Inurumenteh,  . 

D«n  n«ma  SiATeritj^nten  «tif  den  «icften  TliM  «Mi 
f .  H.  rKÜicrrn  von  rjnconfl'ein«  Kordg*«  ircTien  Alter. 
(huuwm,  welcher  mir  «incoi  iMtber  gefiochenen  Portrtk  ?n 
fMacngtlfaidtD  iHicMIMHtdtaii  DnrEhkoehr,  d«t  Herr« 
War|gtifen5     von    Brandintwrg    Onolxbach  Ku!mb.ich 
Uezicret  wcftJen  »ii<],  dien«  hioroiic  zur  Nachricht,  daft 
niinnicli«)  «Ue  Hindeniiflre ,  welche  In^hcr  den  Druck  <Ke- 
ics  Werkes  «u%ciitlta)  4Mbtt,  nidit  nur  gUkklich  g^Wr 
4en,  foodcrn  aodi  «hJt  d«m  Dfwir  Mbft  ft(vM>  dir  AtÜRmg 
gemtcht  worden.    W^r  fich  von  der  Einriihruii!?  dcn'cUjta 
aiaxa ,  vorkufigcn,  Begriff  machen  will ,  dem  kAiwen  lU» 
't>«nin  •bgcdMdtND  B«|t«n-nf  Viikngtn  ▼<n<gel«gt  ww^ 
den.    Nur  mufs  ich  noch  birrcn  ,  d.ifs  diejenigen  .  weich« 
«uf  dicfes  Biuh  aniioch  zw  fiibl'cribircn  t^edenkeo,  (ich  nvich 
vor  Ende  de«  Monats  Junius,  mit  Anzeigung  ihrer  Kan.ea 
-ÜMpd  Kankier*,  vekhe  dem  Werk  vorgcdruekt  werdoti» 
^ld«n,  «od  bcftjimiwn ,  ob  fic'  ihre  Eiccniplare'  mf 
jSchreib  -  oder  Drnclspfliucr  verhngcn  ,  d.innt  ni.ui  t'ch  mit 
.<l«r  AufLige  darnach  richten  k«nn,  weil  ntcht  mehrere  auf 
Schreibpapier  gedruckt  werden,  als  bef^cllc  werdcni  Die 
Hälfte  des  Preifes ,  welche  erft  bey  Ablieferung  der  crften 
Abthci)ung  gegen  Michaelis  dicfes  Jahres  bezahlet  wird, 
kitnn  zwu  fu  genau  noch  lucht  beliimmt  werden ,  doch 
«ber  erhalten  die  Herren  Subfcribentea  das  Buch  um  iCal- 
■  den  so  Kremtr,  oder  i  Reieirtthtlct  wohlfeilir,  ils  oidi* 
llero  der  Ladenprcifs  fcyn  wird. 

Neultadt  ao  der  Aifch ,  den  31  M*ne  17S7. 

Jak.  Sa|il.  Fried r.  Kicd«l 
'  ÜMhfiirlU.  Braudenb.  Otmroerdcn  ConiAtjat  uod 
Privileg.  Buchhändler. 


Kachricht  der.  Vcrbger  bei  Heratisgabe  der 
mifce  von  Hymnt  «»/  die  NiMr  in.  Mu£k  gefttst  von 
FranT!  Chr.  Nttitauer.  fol. 

Herr  Ncubduer  itt  durch  verfchiedene  CompoflttoiMn 
ab  einer  der  crften  Tonkünftkr  bekanor : .  Es  wird  dib 
den  Liebhabern  der  Blnfik  «nvQafcbi  üiya,  tmk  gMa  nu- 
gcführcL-,  mii  vullfti^nclii^cm  AoooMpiginBMat  gdcKta^ geilt' 
liehe  Cantate  zu  erltaltea.  ' 

Was  wir  jct^o  zu  dicfcr  Oftermelle  davon  lieArU ,  "dn 
ONchr  gMnade  Ai*  Hälfte  der  ganzen  C<unpo&tton  aus.  In 
'  tiaem  fort  wäre  es  (Ut  Sangen  und  Obligat  •  loihrumente 
befchwerlich    j«  vmoBifiUkt  4kt 
reo. 


VSelleHte  «Mit  M  iduriNUBfr  filifiaenT  dtl«  w  tnt^ 

fnr,  rnd  zugleich  auch  das  voIUfnnd'jfc  au«g?fchrichcTie 
Accompagi>eaient  verkaufen.  —  Aber  die  MAlsigUtit  des 
Fr«iAcs>  i^  Vergleichung  mir  «ndera  «raflhriifchcn  Vitt*. 
ken,  wird  uns.  fo  weit  rechtfertigen:  dal»  es  nicht  Wir«» 
kung  von  Eigennutz  fey.  Auf  der  andern  Seite  belieb« 
man  zu  bedenken :  dafs  eine  Kantate  mit  ftarkem  Accom« 
{Mgnement  nicht  ohac  dep  allea  Übetfdiaiiendea  KapcUmeis  . 
Itcr  gut  aufgcfAhit  irttdcn  kam.  Oiar«m  caTicb,  lubtii 
wir  die  .Spirta  gedruckt,  welche  zugleich  vor  d,is  Orgq» 
«der  Klavier  dknlich  iß.  Wilrcn  wir  da  flehen  ge^ 
Wiebea «  fo  wire  die  Sperta ,  ohne  den  «bgedracktcn  Ans>- 
zug  zur  Au^fl'ihrung ,  unbrauchbar  gcwefcn.  Die  hand^ 
fch;iftli.he  Copie  caiei  auituhrlichen  Werkes  ift  nichr  nur* 
koftbar.  fondern  oft  fchr  fehlerhaft.  In  w«3t  geringem Ro^ 
ften  liefern  wir  beides,  i»S$  4i*  Kwttie  «Iiim  weitem 
MUw  und  Konin  äirf^eföhTT  werden  Innn. 

Uni  du-n  Verlegern  war  es  Gclec-oi^hcit  den  Verfncfi 
ZU  nnchen^  «b  wir  iiü  Druck  von  MufJk  den  berühmten 
««Akaliftliail  WeiMMitcn  Oeittfcbbnds ,  mit  mfern  fclb(H 
verfertigten  Noten  einigennafsen  beykointncn.  Da»  frei- 
müthige  Urtfieil  der  Kenner  werden  wir  mit  Dank  anneh*- 
men ,  und  noch  da  verbeiTem ,  wo  es  VerbelTerniig  bedarC 

Wir«  der  Weg  des  Viorichiifiij  mcbt  durch  Eigenmilk  . 
d«r  ««Aen  'Vnfemdimer  bei  dem  Pablikani  «nfler  Ml* 
Achtun«;  und  Zurinicn  gekonlnien ,  fo  hätten  wir  dicfes 
Werk  auf  Prinumeration  getiruckt  Nun  aber  And  wu  im 
Suade  in  diefani  Pdh  aUcs  Ififttmaen  ta  rcrbannen ,  und 
federn  Kit'.ifer  die  H^tlfre  des  Wfflci  wnuicgca,  du  er  <fQc 
fein  G«id  zu  erlinUca  hnc. 

Wir  liefern  alfo  yz'j^cn  haare  Bezahlung  von  2  Carolins 
oder  12  Kithlr.  ii  gr.  den  ^er^  fettigen  rrytoi  uikI  noch 
folgenden  «wrAnk  TheH  wdehcr  ohne  fehl  bis'MichMlHl 
A.  J.  gedruckt  fiyn  füll.  , 
Diejenigen  nun ,  weklic  bis  tar  MichaelismelTe  1787 
.das  Werk  crftehen.  beliehen- ««•  ihn  t«(|puN«mta  bellimmt 
nn/^ifj^^itn .  d.itiiir  vir  dicfelhcn  jut*  Bczeiigtm-^  unfera 
DanUcs  dem  I  ndc  dci  zuciccn  Itiesli  bcydtukKcn  können. 

N^bcn  di;!>r  iviintate  haben  wir  noch  von  dem  glei- 
chen Komponiilen  «um  Druck  bereit:  fr«<nid»  uiid  KwO« 
«ine  Operette  in  volfllaudigcm  Kkvier«ni«ig  mit  der  Sing» 
ftimrae:  L'r.d  24.  vun  dtn  b^flen  dcuifchen  Dich- 

tem.. Diefc  haben  vor  andern  Sing  -  und  Ciavier  -  Co mpo- 
lilioneo  dat  «igen«,  dt«  hierin  Jede  Strophe  des  Gedicht» 
feine  bcfon'lere  Melodie  lut,  «r.d  man  der  unnatürlichen 
Gewobobeu  aberhobca  ift«  4«»  waonigfaltigea  Schwung 
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ZüliCi),  ZUi  teipzigcr  Ollermeflc  iTf?.  • 

SlVflU  Otell.  Gcr«il«V 


Bd  fo  «nfclinlich«!»  Bereicherungen ,  wefclie  Ae  BrÄ- 
kunde  feit  den  grofscn  .Se»rc:fci\  tmii  Cook  ,  der  beiden 
forftcr  o.  a.  m.  erhalten,  Ccheiiib  ich  keine  übfcrflülligie 
Arbtk  nntcniomiiitB  m  hiben,  wcno  ich  «Bein  geckitai 
ruliülxutn  Vcrzfidinüngtn  von  müfsigcn  Erdkuf^eln  m 
6  Zoll  Pai.  Maass  varkgc.  Di  mein«  WilFcns  feit  üop- 
petmaiTn  kein  Deiitfchet  eigentliche  Erdkugeln  gelicfcTr,  Ca 
hofft ,  wenig ftens  su  «ümbi  nchr  tofchMilicbai  Untcrridit 
der  .Jugend  in  der  Itdkimde  nnd  xir  «mtf  «flgemälMii 
l/eberf.-lic  deiTLÜitn  Icclncn  tiii,ingcni;Vimen  Beirr?g;  t.\i  lei- 
ficn.  kh  hübe  nsich  bcluiidciä  bemüh:,  dk  ik-ul-ui  Encde- 
kuiigen  und  Bcrichtigunj^  zu  benutzen,  welche,  iitifler 
^  Sdiirldirdwn  wiA  FnflxOfilckea  Erdkugeln ,  noch  kci< 
ne  «uidrt  litbcn  litfimi  liSiiiiiMl.  Solben  gegen«  ftni^  Ar. 
beitcn  Pcif.^l  finden,  fo  bin  ich  WilU-ns  nacli  i:iid  .lach 
einen  mafsigen  Schul -und  Rcii'e-Atiat  nach  den  bellen 
Karten  und  gcogrtiphifchen  Berichtigungen  herauszugeben. 
Liebhaber  findtn  «rfter«  bei  Hi:  J.  D.  Schö^,  Buchlttod- 
Icr  in  Zittau,  fowoU'  hur  ill  in  Leipzig.  ^ 

Zittau  J.  G.  GtiftUr  C  IL' 

den  I  May  »787.   

Da»  UniTerfiügioirniani ,  weldM«  die  liiifcfiii  VM 
ILnfilnd  durdi  Herren  Talles  hn  AtnmeTn  lifleA,  fpenne- 

tc  die  AufmcrKr.imkeit  (!is  gelehrten  Publikums  IcKon  bey 
fier  AnkitndiguDg.  Nun  di  der  errt«  Xbeil  davon  erfchie- 
Ben,  welcher  130  ^Yorter  von  Gut  bia  Gr  Ihr  in  300  Spr»- 
oad  Mimdutcn  «uf  411  S.  in  gr.  4.  «lukik.  Aber 
«•*  Ü  ginz ,  mA '  in  rfltB  {remden  WSmra  rulCfeh 
gedruckt  ond  alfo  für  die  meidi.-n  Liebhaber  auiZtr 
iUifsland  völlig  unbcaucltbar.  Dicki  hat  nücii  auf 
den  Einfall  gebracht,  davon  ein«  Ccberfetzung  oder 
«idnuhr  Autgube  iftr  DtutlclilaBd  «u  machen.  Sie  foll 
■iebt  nur  eile»,  «et  in  dem  GlolTarinm  ftedr  mit  diplo- 
uiatifcher  Genauigktit  enrh.ilt-'n,  foniicrn  auch  n^ieh  he- 
irichtlichc  Zuf^ir/Cj  bekomincii.  Dt«  Gcichiclite  der  Ab^. 
fiantinang  und  Ausbildung  der  vornehmlleD  Spricben,  ili- 
iC«  Schrift  und  Aiufprache  ,  allgcoieine  kurze  Bcgrill'e  von 
ilucB  graaim«ilclien  Sau,  Vergicichungstafeln  über  die 
Verwtndtfchaft  di.r  -^i oi'i.ff;i  S-auür.L-  und  ciirihch  l.tttcra- 
tuc  von  dieüem  «Ucn  werden  mir  d-izu  den  Stolf  geben. 
Vollfittidigll«»  ohne  alle  Lücken  hierin  sn  v«*ipi«ch«i»  ift 
war  nicht  näglicb,  ab«tMrer  meüwn  Crundrif  eiuer  Ce- 
fjuthtt  dtr  mcHfMkhtn  Sytaehe  Lriptig  kj  Kummef 
I  gr.  u*d  Z/jiiw'ii'  drr  SfruehkaHAc  4  Su\  k  tirend,  kennet 
und  mir  ^U^^cn  will,  dafs  ieh  ttit  dem  im  Stmoichi,  Mcb 
«w  den  etttferotcflCB  Gegenden,  im  Forfebcn  nicK  Wahr* 
heit  uhoe  Voruithcil  für  bcfnndjr;  H%  [  r,^hc;';n  liud  ini 
Anordnen  nath  der  Katiu  iu.d  G^lcUiwhti:  bcnuchthdi 
•eiier  gekommen  bin,  dex  m^-ig  cUnnch  b;:urth«üen,  ob  er 
•twas/biaucbbart»  ut.  einem  grofscrcn  Werke  diefcrAtt  votf 
tmt  erwarten  iiaon.   Ich  fragt  aifo  dnrcb  dieT«  Ankandi« 

^■.:f.y  biy   dorn  dLiff;Vc:5  TtiMii'  m  an  ,  ob  l.iebhü'jct 
Rug  da<a  Lc^'B  wecdcn,  die  auf  «rw^o  vier  Al^habcth  und 


xw'alf  Kupfer  abm  Dukttan  ftibferibban  aniltdi  «nd 

fprechc  den  Buchhairtdiungen  und  andern  ColUfleuTS  iuf 
ihre  Bemühung  und  Porto,  womit  u.h  mich  ino^Uchll  « 
vcrfchonen  bitte,"  15  pro  Cent  lUbat.  Sobald  400  Sub- 
üeribcni^  bef  mir  cingegaages  find  fäoge  icb.di«  Arbeit 
■tt  ond  liefEN  daa  Werk  btancn  awrey  Jahren  von  ja«  ai 
ge^cn  ha«re  Bi'jf.iMurtg  in  Leipzig.  Wtnn  fvch  nw+ir  Bey- 
f.dl  tiiu1t;t ,  fo  füll  CS  cül'ür  dctto  vulillandiger  und  befoo- 
ders  rcichtr  m  Kupfcm ,  dello  gefälliger  InAailficra^  ani. 
inelleiciit  auch  noch  wohlfeiler  werden. 

April  ;787. 

J.  C.  C.  5  r.  digcr 
'  Cammetfeacuare» 


Ankflndlgang  ein«  Gt/HiiAH  die  Tiai^iftni  «Ar  allr 

Stilnde. 

Sdiüchtern,  wie  fich'i  bei  einem  To  gr6flen  VVigßü,;k 
>icmt ,  hab*  ich  bnge  den  Vorfatz  in  mir  gvnJihn ,  dit 
Geichjchit  nuine»  Volks  mehr  ,f&r  d<A  cigicMlicbaa  Ca» 
ftMdKfbdUiar ,  nicbr  für  ^  PubUnllen ,  ftberiiBupr  ncbi 

f6r  den  GeIfihT'«n  allein ,  fondttn  —  wie's  unhngft  mit 
Tiiantx  llarken  Grtlici  Almltr  füi  dt«  fchweizerifchcn  Ey<i> 
genoflen  that  —  für  mein  ehrwürdiges  Volk  zn  fchreibM 
Denn  nie  war  .wader  dui«b  die  GrAffefiriner  UBtaineliaaB> 
gen,  n««h  dufeb  die  attllbitardcnilichen  Uenfdicn,  t» 
le'.igl»;  ,  oder  dur^h  d^n  ftatktn  Druck,  den  es  u.i  j«- 
h%t  auf  das  Sdtu^Ufil  der  .übrige»  Staaten  gab,  irgend 
tiö  Volk  wichtiger  Hir  den  Gefcbicktfcbreibcr,  als  da  m(- 
riga.  Von  Angfift  an  bi«  anf  Imiai^'Xtf^'  nur  m  oft 
fremder  Lift ,  niemai»  (Vemder  Gtwalr  nnterhegend ,  btl> 
dcte  fuh's  c.p-ein  iirf"[>^uii|;Iich  nihcn  Stl,^;cl^iyl^l.■l;l,  «r\ 
welchem  mehr  det  Zufall  fem  Spiel  aU  dtc  l'uuiik  i)>re 
Knnll  vcrfocbt  bane,  durch  den  iUmpf  der  geilHichcit 
mit  der  weltlichen  Maeht  mid  durch  den  noch  gefohrlicherti 
Kamiif  zwifchen  feinen  einzelnen  VerfiiAungsrheiten ,  wo- 
rinn  hier  um  Defpoiie,  dort  um  verwilderte  I"rc\l  Mt  g:- 
Ihincn  «rard,  unter  «ahllofeo  Streichen  des  SchtcküiU, 
gteicH  bcdrAckt  ttiirdi  allzttfchvach»  «der  atbmnichdge 
Kaller  .  eiuUich  nach  dreyiiigjähri^cm  Bürgcrkiifg  in  tice 
Staacituriii  auä ,  die  vei  wickeliei'  ah  jede  andre,  deren  die 
Weligcfchichtc  erwähnt ,  von  innen  durch  die  eiferliichttge 
Abgemcflcnheit  in  dem  Verhftltqjjs  zwifchea  Htnpr  und 
Gtiedar>(  tmI  tttden  durch  das' dringende  Inlarcflä  aihr 
übrigen  SOKian  von  Enropt»  die  Dniär  der  cintachfto 
ethilf. 

Ü  cfciu  ^rLifai  Volk  nun,  das  in  der  alteflen  Zeicei- 
ncn  Htrimmn,  in  der  mitüetn  die  Kark,  Onann,  Htim- 
tMr,  in'ldcr  naneftta  IL  aml  frkMOk  tt  fth 

ein  Lagerbuch  feiner  Grosthaten ,  nach  Art  der  Alten ,  zu 
liefern  —  vcrilandlich  für  jeden  Bürger  und  znglcich  f6r 
die  Edlern  der  Nation  immer  noch  iutcrefFant  —  um  Ei- 
ftr  iibr's  gemeine  Wefen,  tür  Tagend  und  Freyheit,  Ab» 
fchcn  "Wider  DtTperi«,  Kanmmift^iiflftrer'SlIrli*  and  va- 
fcrer  Seliw-'che  ,  ogcnthürulichci-i  Volkiflnn  ,  Gerechtigkeit 
gcgca  dai  AusUi.d  oJiuc  Vctuduun;^  de*  Vaterland;  tu 
gründen,  ifr  mein  —  vielleicht  allzukühner  —  Zweck. 
Doch  war  icb  von  |ebcr  äbetsen^,  dai's,  wer  buh  don 
HfichftMi  ÜMbc',  lOck  wann  «f*»  mehr  antidit,  immer  ilctt 
Zaj^iiftM  fibcraiß«  (krii«K«in  GtwOkilidw  Imuij»«« 
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^tA^rlr  Mdw  «oiiikMlMlAt  wegen  mAr't/iitr  den  Alten 
fiiid.  «U  wWstt  lun  titt  tnatu  fiddr,  iboen  .'fffM  xu 
.  ftyn. 

' '  Mcia  Wet^  wird  ein  inj  Btadea  In  gMt  (Deav  bv> 

«ehcn.    Der  Erfte  Batul  foll  künftige    Michaelismeflfe  .in 
der  |aqob«crfchen£achhandlung  in  Leipzig 
erfchcmen.^  FOr  den  rypographifchcn  SdnOllldt  vhd  dcT 
Verkger  vortngHche  Sor^e  tragen, 
«arhruh ,  den  ij»  Äjn;l  1787. 

D.  E.  L  Poffelt, 
Idtrkpiflidi  Badiicltcr  wMUiciicr  Gefiiincr  SekrMir  nnd 
Fnrfeflbr  des  Rechts  und  der  Itared^nkeib 

II,  Anzjcige  älterer  Bücher*  Kupferftichc 
;  Gcmaldct  auch  Landkarten  und  Inßri»* 
mente  Co  tvt  ver&aUftn. 

SchcucKzer?  pIivTica  fjcra  in  4  folio  B'n^eii  mit  750 
fchönen  Kupfern  in  franz  Band  mit  vergoldetem  Sehnttr 
md  TImI  igebondcn,.fi»  gut  tU  nett;  tft  {(Ir  40  llthV«der 
8  rtlte  I.öuhd'or  ?u  knuf,  es  korter  diefcs  Work  fonftncu' 
f:ebunden  110  Rrhlr.  das  Herzogliche  Poltamt  in  Olden- 
bttig  githt  nahen  .NaehiMib 

m.  Anfragen  «n  Gelehrte  über  PfudeM  - 
der  Lkeatur  und  Kttnft« 

DicLclirc  von  der  Lehnwaete  iitbis  izt  noch  nich(  wa- 
der  nach  Anleitung  der  devon  varhtndeoeo  l4nd„  und 
Stedtgefee,  noch  den  clnsdnen  Cerichtftifinclicn 'benrbii- 

•  .  tet  worden.  Ich  wünlcbte  ditfi^n  Mirgel  abzuhelfen  tind 
habe  daher  —  diejenigen  nachgclchlagcn  ,  welche  fich  hier 
finden..  Allein  da  mir  nach  vcrfchiedene  fehlen:  fo  erfu- 
cb«  ick  hiermit  alle  Bechrsgelehaen ,  btfoodtrs  ebcr  alle 
Cinnehner  diefer  Abgäbet»,  fie  wollen  mir  die  lusmtmieo- 
de   (j:fli!!{',kcit  Lr/.vn)i.i'H  und  r.ich:  nur  d'Jich  zwci-<-,<ti«n' 

liehe  Aiisitugc  au»  dcu  k>l>:  i^keititi.hcn  nuch  |^«lt«:i)den  Ver- 
Ardnungen ,   fondcm  auch  durch  glaubhafte  Kacbricht- 
'  ten  diefeLOcKef»  »usnifullcn  gnd  su  crg;lnxcn  fuclicn.  Sie 
werden  tnieh  ilmcn  dadurch  nncndlt«b  verbinden,  und  kön- 
nen verfuhLTt  feyn,  d.if^  ich  zu  gleid  cn  Gcgendienllen 
mich  bcrcitwilbg  werde  tindcn  laUco.    Ich  (»lUe  auf  «Ue 
V«ne,  in  WK  fern  die  Lettdenucn  bei  Rittergficetn ,  Sau»«* 
und  Stadtgiuem  ,  bei  Vcrt.infjlumgen  ,  Schenkungen,  et«, 
«b  die  Scci  bclehnwaare  uLlidi  Ic^  ?  wer  und  wie  viel  ntaa 
gebe?  —  wie  es  in  Anfehung  der  Eheleute,  welche  einill- 
der  .Cdtec  zubringen  oder  mit  einuidar  erwarben ,  {abal> 
teh  wcrSe?  Tmgkidien  was  man  untar  den  Befteh^Einfia- 
H.:ntllolin  vciliciic'  '^ütljift  ^ii  bemerken.    Da  einem  jeden 
die  hievon  udcnden.  Gefetee  fislbtt  bakanot  findi  fo  gab« 
>ieh  UÖt  «in  Vciseieihni»  viln  de«  Lindem  und  Stidtni, 
deren  Verordnunj^tn  ich  bis  imt  vcrmiirc.    Briefe  und  Fa- 
kec^  erbine  ich  nur  noch  vor  Ende  des  AuguUs  oder  Mit- 
tie dce  Septembers.  —  i)  Bnvibfri.  2)  ^P'l^r^l^Hrg  J]  Stift 
Eici.ßüAt.  4)  Bairimth  (hier  foll  eine  ungedruckie  Hand- 
_  lehnsordnung  vorhanden  feyn ,  die  ich ,  wenn  man  n^ch 
Solcher  in  Puyi  gehet,  bcnua  wünfchte)  s;  Mjjkgraf> 
fchafa  MSpth  <}  Sthmtufm^      Stadt  H^ußtHturf  am 
iSotdg^tf.  r|)  Enbitthma  SMufg,  At^fiigf«,  f«^^«  und 


■7^ 

thnm  Wirtmlerfii)  T\\xTitv.''n.   Vaaien-hatlacU  (in 'An- 
fehung der  feit  1715  crgingcncr.)  n)  Sradt  Kanßeurm 
Imd  Htäkrfn,  auch  Datkttffüiü  13)  Hefen  -  Cafel  14 )  Stedt 
ArtafcwA  und  f rqf».*/Wrf  arf  Mwn  15)  Bisthura  Minfitr  16) 
Sfjdt  Coiui  17)  p.rlr.iom  kg)  Grafk-I^fr  Lifpt  19)  Sra'dl 
Aachen  20)  Herz.  Meklcnburg  ji)  Stadt  Roßocli  22 )  Bisth. 
H/MMAtjw  .sg)  Stedt  0retM«  34)  FOrlttnch.  Mag.Uburg  a5) 
2V^>T yor  ■        Yt:,it,t  -  nmmni.    37)  Er/bisthum 
Triir  umi  Coüu.    1^)  Füillcnth.  Jülich,  Getv  und 
Ber^.    2$)  Ocßrinrrich  (inw  ipfern  die  beym  Lüuig  tn  cvtg» 
]ur.  fend.  befindbchen  Nachritten  vesd.iet  find.) 
.  Jena,  den  jsften  April  i^g^; 

•    *      •  Schröter,  " 

J.  V.  D. 

■  IV.  Anselgvn, 

Da»  Publikum  wGrde  ni'^  fidwr  vafdcrtkeil,  umt 

ich  durch  fpccicUe  BcAnrworrung'  de;  ab^nüiTiligen  prä- 
occupaturifchen  Auffaizes  d.i  ücrl.  MumtiklcJintc  vom  April 
S.  395.  ff.  die  Abfichtcn  meiner  Herrn  Gej^ner  fclbd  untat* 
Mts(;n  wollte.,  Ick  JMgaüg«  auch  daber  nur  folgendes  aiv^ 
tvnctken  t 

1  Der  .^upcnfchcin  t.-rrt,  d.'fs  ich  in  meinem  v««. 
.£cbiedeneu  gelehrten  Zeitungen  eipgcnickten  Auflatx  v^^^_■ 
15  fiibr.  k««e  —  dfe  Hauptfaehe  betradende  Rle<diagian<>  ~ 

de  lial.e  vorbTinxcn  wo'ien  ,  oder  vorj^tinuht  /iJ^f  ,  d.is  doch 
mein«:  Herrn  Gegner  Sowohl  im  Jänner  als  im  April -Stück 
sblicbtlich  getluii  lubcn.  t 

2  d»&  meine  Herrn  Gegner  die  Haupt  -  Momente,  ii«r- 
«»f  tt  unkmmmt ,  nicht  tngcRihn ,  welch«»  ich  aber  fowuhl 
im  rrocefs  felbft,  ils  in  dar Sobrüt  ftkr  uufllD^iÄ 
tban  habe*  -, 

i  de6  i^  in  der  Sehrtfr  taialmi  ickwipttt  wM  idi  widit 

8Ug;l««th  unHtnJKfslich  tewifc, 

4  daf»  alles  neuere  Vorbringen  meiner  Herrn  Gegner 
in  der  Schrift  iclbll  feine  gewife  Abfeitigung  erhetcen  -wird. 

f  deft  der  Abdruck  der  Schrift  dadurch  ctwns  verzö- 
gert w«id«o,'weil  fie  ge«en  die  enfllnglichc  Abficht  durch 
den  durch  meine  ll:rm  Gc^^ucr  noncilich  dargereichten 
Stoff  unter  der  Ausarbeitung  wciilauitiger  geworden 
Sie -wird  jedoeh.  ftlta  der  Cang  Ute  Proce&a*  nicht  Hill» 
i^'.v.v::  in  d  u  Weg  leger,  nun  oiehfleot  etfihaineQ, 

iJuuliUdc  den  7  May  1787. 

r:).  j  ohann  Auguft  Sttrek  -• 
FötlU^iieÜifchet  Obcr.Hofpredifw  Md 
:  s    .  ■  s  ConUftorialnitk. 


Schon  im  Mon^t  Juttiiit  dee-eorigeft  jUtret  Würde 

in  ;1«r  Allg.  Lit.  Zeitung,  Num.  i-jj  ,  h.  S.616.  aus  einem 
Sciiroiben  von  mir,  die  Nadiritla  euijjcvückt :  „  tijji  tn  dtr 
fitriin.  MDnjttßirifi  vtm  Ayril  (1786,)  cm  Miturbtiur  mt 
derjilbmfiiniu  Uimd  mdtt  aiiaft  mf^ithaif  nnd  Hjft  ich 
■bmkf  (miturm'  gf*«b  May)  Hut  natlidrilehliäit  AntWQi-t,  tutr 
|/i'iJrm.Vj>ijrfi  E(H.'»i»:«'ix  :n  die  i^-f'^tt  Monattf.hrift  »adk 
Btrlin  gtfjndt,  iin4  darinn  dtn  Einfen^Ur ,  $dtT  jtthu  anämt,  > 
in  fiOtt  geMM»  hoDt ,  44.  namivtft  ^^ümtOitf 

Jicrtungi  n  tutwtdtr  atf  r^'  ihr  t*  cirr  j',-  Erdicktmif^tH 

nm  wiätrrtigcH,  14—  Aul  d^c  A^kAiUMtfUcnung  erfolgte  von 
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Seitco  det  Herren  ITer.iu- g?her  ckr  BcrL  Mon^fdifift  —  auf 
dem  Umfchlag  dec  JhI:.v  —  die  Anlage:  ,,dal,-  mtfm 
Jli^t*  —  tutitt  <l«m  ''EinftndtT  jtmts  Artiith  (im  Apr^ 
iBfidt]  w..(.?ii/  o  'f  i  '.M  j\^ ,  «w  Ätj'/ii  Unit  Duplik  tagltkh- 
fB'U^trn,  Kuä  Htm  PuJ^hknm  ^tt^tkh  dem  gfoufn  .Prat<^*  i^ 
im  «OiUAjßft  K»m»  MlÜtMl^  ii^(nin,  cm  J^pmOi.vmß- 

Ich  envutcte  «IG»  ^  und  ventiuthlicli  jeder  theilneh- 

cnchdc  Lfftr  mit  n^r  •—  in  einem  rf^r  nlni ßai  Mcr.,it-lUir 
jdf,«  dl?  ^rfülluag  dit^.  Vci'liuechcos.  Allva  das  Jjahr 
wrgittf;,  und  es  erCalgt«  weder' XcfdA  noeli  OqilAi  — 
L'nrerrfciTcn  halte  fowol  fJ.  Nw/u/zu  Ferlia(ini  '7tenB)in- 
iiiUet  Reifebcfchreibunii ) ,  als  andere  Schnfrf^cllcr, 
Journ^lit^tQ  und  R^.<Mik:iti;n  /clt  ginug,  um  die  in  der 
BetLMoiMtifchr.  bcfindUcHen  Un«  ahvljcicen,  gnindlofe  Aiif- 
bfiidniiseii  tutd  hlmifchk  AMÜiwImnfim  fleiflig  nacheu. 
fchreilKi  ,  und  nencn  rri!i,>.nir.(];-2n'' z«  »■ftTnetir.n 
^S2ufcVimüi.kcn.  l.hs iiiuli  -.>iit  rrcini:  Unfcliuld 
ttAd  gutes  Gcwiffen,  und  fth«  di  Jl-ni  I  r.fiio;  gniiz  gdaflert 
itti,-  in  der  Hofhung,  es  '«FäTden  fich  di^  durch  Wind- er* 
Tegre  •bnulbide  vsA  lAltAMiult  WeBta  ja  -Fdfta  dc^ 
Wihrhcic  cnaUch  Telbft  seifcUi^»  und  -^in  Ditoft  i»^ 
löfen.  — 

In  dicfcr  jetroften  Hofnung  fahc  ich,  mit  jedem  Mo- 
IM^  der  Eiotfidniog  meiaet  eing^diidttcti  Vcrthctdigungt» 
'fchrelb«««  in  der  Verl.  Monitslchr.'  cmgcgen.  "  Sndüd», 

nath  etr.tm  Zcitraimi  von  J.  Monaten  (feit  der  gefcheb'e- 
aen  tinfcniUinpO  crt'ulgte  die  vcrfjnochcne  Re -  Dmptik,  im 
"  "ierilenSrtcTt  lOB  y.'nncT /}«f/lv7i3ftn>.  Aber,  ^Idie'Btfthei- 
ptiilgl  Ich  hoftc,  d:r  gerchehenen  Itaftg»  gemie 'dMi 
gmttn  fTotefi ,  vvllßändig  inßruirt ,  dem  FtibUk«m  volf^ 
It^t  zu  fchcn  (dciv.i  :n  ci:i:r  Zeit  von  fo  vkV-w  Mo- 
natto  laf»t  tich  fchon  ein  ziemlich  vernickelter  Procelt 
IM  Reine  brin)(cn,  und  init  den  htiitl  iiti-n  Dccumat- 
ten  —  f^i;  rumlich  leicht  flufentreiben'  finb  —  bele- 
gen); alcin,  i;h  fand,  aiifser  meiner  üifpUck .  wenig 
mehr,  aU  <*.jijcr.ijs  i\  pedc'.j;ckp-tict  ,  w.is  iVbiin  i'i-  Ai-iil- 
ftfick  vorgcbtacht ,  und  von  mir  bereits  wiederlcgt  worden 
tt.  Die  DepNft  'meine»  am^fmif^  GegiMrs  ( weiche  — 
ob  er  gleich,  S.  75.  fetbfl  eingeftcht :  ein  Schriftfteller^ 
det  eine  gute  Sache  hat,  travtht  fich  nuh  hinur  das 
Ceflr3Kcfi  KM vcrfltdttn „  es  doch  fiir  ficherer  hielt,  hin- 
ttkkdem  B«(ch  yeil>orgca  zu  bleiben)  ilt  iheil»  tametnca 
tricir  f<iglcicli  -  ein^efcKatrcr,  ttteHa  fai  verrdiiedeneB  Noten 
tfntergelctz? ;  üljciall  aber  mtrket  m.in  ticutlich,  dafs  der 
Einfcnrier  blos  antworte,  ui  «hquiJ  ilixiife  vidcatur.  — 
Er  hat  mich  weder  vXO^t  geheimen  yerbMmti  mit  K.ithoIL 
itn  noch  d<fr  Rofinkrtmmeft  weder  des  Ujinitiimmt  noch  der 
Prc^elytentimherty ,  weder  dei  ArtfcdItartweW  a«  MArtftÄw» 
MaAivMioncn  ,  noch  A'-r  K>-i*,'-(i  n  T.-ri-/',/?'''fi;'i'Ji' ü  f  liii«'"!**- 
rey  «.  f.  v.  (von  ■wi.k^ein  ^lUcn  —  V. ii;  von  jcdci  andsm 
mir  «r.gcdiehtcrijn  t'tirnücligen  und  fchädlichen  Abficht  ge- 
gen den  reinen  rrüteilantilmu«  —  mein  Gewitfen  mich 
vöUig  Imfprich?)  weder  vtirUkh  9htwitftu,  noch  Utmui 
fen  könne»;  wcilcs  fchlechtcrdings  unm6x!";h  iü  und  bleibt, 
EU  muchen,  dafs  das,       nitht  gtfchrhcn  i/i,  jefchchen  fey. 

Ueber  die  Spöttereven  1  fcliiefe  Raifonnttnent»  ,  fophi. 
ftlfchc  KooiecpiennMcherey,  WortiUaubcrey  and  Auattüeb^ 


;e  ,  Aufhifclica  cichu  bedcubtndfH^  Aückdottii:  jmd'  au%<.> 
»rärmter  Mtib^cbef,  grott«  «{^  ))j^f£^)ei4pcA}i$^  ofld 
andere  'Anziiguaikc)T«B  melnee  Gcgneri  —  idie  idi  wifj 

weil  iih.^übet<:iugr  Lm,  der  ^«r./.q  Apfü:it  ilerfdbtn,  und 
jäie  ganze  autj^iutMlts  l>Ur.du>ii«  iä^il'a  von  dcrgleiciicii 
jiBd  tüchtigen  aimfeügcn  Behelfcii,  werde  mit  der  Zeit,  rar 
älK  erfcheii^^yfAkrlicit,  vun  ',  db^  in  ein  leeres  Kidup 
zerflicften,  oder— wie  ein  Hngi  genug  angcAuuuer  fit^ 
terlicher  Schneemann,  der  eniUiyh  v^c.  de^BI^  injfBmt 
zerfchmclzt  —  tu  W'a^er  wcrdciv  -r;    •  - 

Aber '  d«s,  ,|iH§d^ndlle  lian  Ich  QnpSi^di  «Ül  Sd|r 
fchwcigen  übf ac)]en ,  mlich  ,  datA  meine  KepHk ,  a1>  daf 
Hsiupt.iktcnftüJi  beym  g.mzeu  Ptoctis,  mi  uiclu  <ii>  20  Or- 
tcp  iuf  die  unverintworrricMU  Weifc  Mßiixkt  und  ittfiiu. 
»tit^de^^  J'ublijiup  .vgrjel^  wOTdeja  ilL  .^mde,dic 
wichttgden  SreDeaj  die  als  'linWiui^'lns  äenze  nial«- 
hen  ftnd,  unä  den  Suni^iifikf  jugv^on  ,  jus  »JJicm 
gaMzr  Replik  b(;trachtct  ncnkii  luuli  it. , ^.  65^ ;  so 
de^Ma  ich  mich  e^f  einige  mit0fM(ktr  Mftifien,  ah  Mf 
mirUidi  ttytUtpn  Akm^»^  b«z«g  (Su  7t.)(  mtA  ppt 
liliViMcIlttidvimgeA  .vecdnidigte  (S^  79,  lt.);  dcir  er- 

jetitliclicn  Umfang  und  Beltimmung  meine:  Audcrdc 
ning  an  den  Ljuicudsr  ur.d  atuicrc  Geg^-  aag^,  —  uad 
mich,  bcy  der  fo  dringenden  ah  befcheidenen  Sitte  uin<fie 
EineOck«!^  ctt«((r :  meiiKr .  j^wAoiderung  und  lrkiidl4  in 
»«CS  «Irr  «Mjk«i^MoB«saüc]fe  ,  «jif  die^ai^wrtfM&Miit 
und  £.?i-.'wfitf":  5t<!f  der  Herren  Herausgel>t-i  bcrjct  ( S.  8<); 
und  mäht  andere  gleich  wichtige  Stellen ,  die  rar  Ueber- 
•£cht  und  richtigen  Beorrheilwtg  d^s  Ganzen  feothwendig 
4e  ftehen  UiOtta,  —  find  j^genmidM^  Und  lli||Akwe«cnd, 
'ohne  die  mindefli  Anccig«  ndir-feraerkimg  der  t'ftcken, 
gflrti  uic|:j<r  'r;  uordtii.  Warum?  —  das  werden  öie  Her- 
rcn  Herausgeber,  oder  der  Einfendcr,  tm  bcftco  wlffcn, 
und  die  unpetdieyirdltn  Itßa  kdniicQ  H  lödu  cintbcfr 
—  W'es  sber  von  Gegnern  ,  die  fieh  nicht  fchimcn ,  tu  fo 
niedrigen  Kur.ftgrififn  il.rc  jitifiucht  zu  nehmen,  lu  haltet» 
fey,'  das  mögen  andere  cr.:ii.Ki-iL;en. 

Da»  Publikum  wird  bald  iu  den  Stind  gcftcR  wod«, 
den  wahren  iUrjra  e«nir«yerliie  im  Gmizcn  zu  fiberfdiau- 
en;  indem  bereits  AnlUltcii  zu  einer  aii^lührlichta  D  - le- 
gung deflllben  geiruficn  find,  wclclic  na.hltcns  eiivl  ciucß, 
und  [li^  Lci,;i  i.i'.vol  mit  der  erftcn  Vcranlaflung  zu  die- 
fem  Streit,  aU  mit  dem  Gtn;;  deir«l|)«<i ,  ncbft  dem  Wt£iaf 
'KdMA  «Her  dihin  gehörigen  Sti^iHchrlften,  Kecenfioocnood 
■'Aktenlhickc  yrr,  v.nd  !■>■:■' n    l.''■}n^.:^'.  mit  dim  wltjß*- 
Jjjin  Inhalt  incii.är,  in  da  Etil.  Wünatsfchr.  fo  fehr  ver- 
fliimmciten  Replik,    und  mit  meinem  beygefugrcn /etuf» 
l/em/iAm  BekifHittiiifi  am  4*t  PMkiam  (in  diel'cr  Sache )b«* 
kensr  machen  foll  —  Men  wird  dinut  erfehen ,  weldie 
Cabalcn  und  Irrrij  icn  die  Chikane  gcfpicli  liabe,  und 
vielleicht  noch  !"p;ele,  um  dcn  guten  N.im«n  eines  thrticheU 
und  imfchuldigcH  Manne*  cn  branciiiL  ikcn ,  und  die  Be- 
hauprnng  des  Dafeyrts  eine»  geglsubien  Gcf^enitc*  diuch» 
snfetxen. 

Nfinbcrgi  4m  MAea.  Mlrz  ,  1787. 

-  -      !  Johiaji  Dreykorn, 

DMmn  «a  der  jikabiktidic. 


Errat«   No.  12.  pi^.  48-  Zeik  n.  1  s  i^Jtt  1  irbcn  gcdrOckt  find,  mit  Farben  gedeckt 
und  pag.  4d.  cbaad.  jter  Cul.  Z.  7.  lies  fl«udci««%uc  Itau  budelodiue. 


^Oigili  jiJhj  GSm^lz 


1  N  T  E  L  L  1  G  E  N  Z  B  L  A  T  T  •» 

AL LG  EM.  UTERAXy R  -  ZEITUNG 

vom  Jaiirc  1787* 

Nunxero  2i.  ,    •.  '  '  -  •. 


T.  'AnkDadfgiiDg  fleud^B&cher, 

Im  Monat  July  di^fc«  Jahre» 'wird  eine  nene  periwitföli« 
S^hrifr  iinter  dem  Titel  Mov^'tfJ-nft  fttr  F: 
.  feheinen ,  «krcn  Form  und  Druck  dem  Gtrchni.ifk  de*  le- 
finiden  Publicum«  enifprechcn  fofl.  'Sie  wird  ftch  beton» 
dct5  d-.irch  };ute  Wahl  der  Abhandlungen  und  gtmeinnü- 
zigc  Abwechfeliinjf  auszeichnen',  tnor.iUfchc,  faiiriii^he, 
pbyfifche,  hiftorifchc  und  politifchc  AufTatze  und  Errählun- 
igcn,  kleine  Reirebcfchreibüngcn,  Canaerxage,  Anekdoten, 
wirzife  VorfHIle ,  BticA  •Oer  Art,  Gcdkht*,  iTebetrcming 
und  Amsu:  11  werden  den  Inhjlt  ausmüchciit  Itlltcr  gute 
-Gerichte  phne  nndcres  Cewünt  als  Salz.  ^ 

Auf  alten  MHmtem  «ad  Bucbhandlunf  en  «ird  not 
«Jen  Jiihrc^rr.^  fiibfcrihiTt ,  -n  rlrr  i'ie  Sr.br.Tibent«n  beytn 
£inptiing  des  cviica  Stütki»  2  lUhk.  12  ggr.  zahlen-,  denen 
CoÜe^eur»  wird  33  p.  c.  Abzug  für  ihre  Bemühung  j;c- 
fltiMt  «od  werden  die  VcrseichnKTe  Cndejuny  in  der 
Picderichfclieii  Buchhaitdlüftg  in  GAnSogoi-  oder  in  4«r 
>iathi<:r.cri.!icn  B.ichh.indiiing  in  Ijamburg,'  mir  dem 
Kamen  d<*  Sammleri!  crwarut. 


.  Um  Jolmniit  wird  «rfdicincnt  Obftmtwns  farT  !»■ 

tcricur  des  montagjicj ,  für  la  grottc  de  Blankcnbourjf  et 
.für  unc  Drufc  d* Andreasberg  tr^duicc  de  rAllritiand,  avec 

de«  l)Qtes  »  par  >!onl1cur  Lc  barun  de  Dietrich,  in  Folio. 

Paris  de  r  linptimerie  delMonfieut  cfi  ft  Stn6bourf  duz 

Trcuttd ,  avcc  bgures  Cotoriee*.       •  _  ' 

Fkn  d'une  hiftuire  gcntrale  de  la  mine'rslogie  pox  M. 
.de'  Vekheim  tncien  bitcnduit  des  mtnc»  du  H«tU,.«iKe 
,un  Discoars  prclimtn«ire  retatif  ce  plan  et  «n  obfem- 
^tioni  de  M.  ds  Trebra  ü;i-  I'  iottirieur  d«i  nioiua^Mic-,  tra- 

duiie»  par  M.  le  £aion  de  Dietrich  ,  Cumtc  du  ban  de  b 
.  lUjclie;  Semtike-^nfnl  des  Suifles  et  GriHbiis.  Mdnbi« 

<lc  l'A;.ii\-rwic  Roy.il:  rfcs  fcicnct- ,  de  Ij  foi-ittt*  Rov.iJc  de 
_Go«tt.;\g;it  €1  de  ctllj  ilcs  wuticu^i  U  nsiure  de  BctUn, 
.  Cutninillairc  du  Koi  I  la  vilirc  des  min«a  des  boachci  A 
,feu  et  des  forcts  du  Ro}a-<im^  Editioa'cncBtie  «WC  MlU 

le  luxe  ty^ogr»phiqui: .  ornei  de  FlmdKS  CQlori<e»  vnc  I« 

plus.gfind'lbia,  säu$  ks  j«ük  mcm«  de  l'AuNinw  . 


tJirs  -  niT;  dem  Tf  ic:r(»artcn.    In  CarolTen  ZB  Tftcdl^ 

und  zu  Tude,  eilt  man  da,  dem  beliebten  Verramtnlnngsi> 
Orte  «K  Dts  3te  Blatt  fteHc  de»  Bereiter  Bajizti  vor,  wie 
h'  er-  f:?r.  Pferd  fith  bsftrcbt  ihn  herüb^uwerfcn  und  er  feinem' 
H«rrn  zanift  „halt  — in  —  f  —  ihm  doclr  einmal  alle  yier 
Fufs."  —  Nummer  Vier  zci^r  eine  Kafleg«fetlfeh«rt; '  'Arf 
weichem  Sophs  fitzen  ncumodifch  gspi-ztc  unrl  tn-r  Srrick- 
zeug  rerfcheae  GSnfe,  fchiKTtern '  (l-hr  v-Ttraiit  mir  ein- 
ander,- über  die  Fchlir  )hrer  Mitgänfe,  ohne  die  Aoicuaft 
des  Capauns  mit  feiner  Ccwihlii\,  de»,  ffta  und  Uuenk 
fie  begleirenden  Lieblinber  den  galanten  Affen ,  z6  bo» 
merken.  Die  Truthsnne  als  alte  Ilausmaina ,  a.if  ein;  ri 
bvqueiiiea  Lchnfcfsel  hat  ihre  Betrachtung,  über  das  arti- 
ge Betragen  ihrer  Galle,  vorztig^ich  dte»  niedilidicn  itfind« 
chens  und  der  fchhuen  Kat/c,  unri  giebt  gcn.^u  A:!.r,"  li.id 
der  Bedient«  Pudel.  g\is  bediene.  Das  übiigc  üUiUf« 
ir.  n  tkr  Bemcrknng  der  Abonnenten,  die  diefc  Blatter 
ncbrt  andecn,  zufai^men  u  an  der  Zahl  ftir  i  ifi  Rthlr 
pfienumerando  crultcn.-  t:fnftlnc  DUtter  davon,  koflcn, 
wenn  crfKijh  zuvor  die  Ahonciucn  befrii'digt  ftitd,  sllcmsl' 
^6  gr.  Zur  künftigen  NVoche  kündigen  üe  die  £lo(ks&ergf-> 
i«t^y  auf  Lnblingfpferden,  m  vierfUdedcned  Gellaltin 
■  tn.  In  allen  FolUmtcrn  und  B^lc1l^^-:d!l•.:'i^  n  üKsrrilmt 
tnan  gCitig  die  EJMhing,,  wckhc  mit  pattüeycn  Briefen 
r::li  wenden,  an  Johann  Motifto. und  Comp, KOnjgl.  Aoid. 
Kunfthiinfller  in  Berlin.  '      '  • 

In  Jm  nimrar  die  Eitpcdidon  der  A.  L.  Zcitöng 
Prännmcnnc.i  an,  allifo  man  «uchF^obt^Stiiekt  »i'jU|iai 
bekommen  kan>k  '      *  ' 


Die  Herausgeber  des  w6cbendichen  KwferAichs  — 
dcli  die  lofen  Herren  f  —  teigen  biermlt '  dem'  geehrten 

Publicum  an,  was  He  u.;;.  iwv.i,  II:    W.  C!.ol1u\n  :  j- 

^  kt  vetfcnigea  laOiea.  la  Kuouucr  4.  üün  uuu  eine  Sou- 


In  allen  Dochhandlungen  ift  zu  haben:  'AuflcUIüflfe. 
und  Verdicidiguog  der  CndiäUung  des,  Syftems  der  Welt- 
bürger-Republik. Rom.  (Eigentlich  bey  dem  Verleger  des 
merkwürdigen  Buche, .  riitha;:ui.;<  (k>  Syftcms  der  Welo» 
bürger  •  Republik,  welches  iu  Deutfchlwdai^^^meiijes 
fehen  genadic  hat) 


Ein  Gdehtterwfialchtt  einMl  IQ  dar  teeiVnarMonati. 
fbfoift.  da&cia  Kaleodar  in  TMtlditnid  «rlblieUieM  möge, 

worinncn  die  auf  jeden  Ts^  f.illendc  merkwürdige  I';;j;c- 
benbeit  angegeben  und  kürzlich  ersüblt  würde  —  ohne  zu 
wUTcn.  d«(s  beidtf  twiy  Jahvglng«  des  £|Anitrr^«e  Arno, 
waektf  Bftle!  1752.  83.  und  von  dem  trfK'm  fcij^ar  ein  N.xh- 
AfMck  erfchitnen  waren.  Diefe  zwey  Ujudchai  cutiaUen  yoo 
Faktn ,  theils  den  Tod  oder  Geburtstag  grofser  Staatimin. 
nec,  t^eidhm«a«  GcUhrap,^  cK.  dtcüs  Naehrichttn  von 
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IttStn  oiitithfanntl^  etc.  tl;«!!«  Friedmfcl  lf  (Te  und 

J^'iiht}^/l-rt,  fifBoüt.iiwIi  m»t.  c^u.  trt»u/k  der  Welt^wlcr  «le» 
Ai>«orj,  d<ir  ,  »luden  müh  vun  dtm  HiWtKiim,  «i,-  aus 
eirj.m  im VDfb«)gitikb  (ctellt»  Auilpruche  da  Cion.  gf}. 
/lä.  und  «in«  autf&hrlichcren  Anirigf  Herrn  Hott.  Kta- 
fcls  I  i  Ilioih.  Y'.tl  Tum.  U.  BW  3i&}  *i«UeiGbt  xv  fehlk- 
Ücn  ift,  K»<t  auigcnwnincii.  -    .  ■ 

Da  eine  Semmkiug  ciicfer  Art  den  JnHi'.htitM  vielfn 
Kutzeii  in  Ei  weiteruag  ihrer  hfHatifchta  i.ff.-r.ju/i  ;#» 
Kii  r.TiiiÜe  ,  und  vieHcklit  fetbft  AiSwitm  Vtr^uüj;cn  je- 
wnl.ien  nag,  lo  hflt  du  Vctüi  er  »ic<icu  m  dir  j.,'  i  i  rd 
Tig  mehrere  laiitü,  4ics«iaJ  ungetnl  r  soOr  »lI-u  nun  j^c- 
■rt|Cfl  «ml  itftriic,  und  biettt  «iicic 'wphl  fiber  ein  Al- 
phabet ftarkc  SuuBlti»!  dem  CublijLum  nnnr  ^eav  Ti- 
tul: 

H'ßorißies  flatrdhmh   o«f  a!lt  T.  j^f  nw  J^tM ,  i»  «so 
Iluf  Subkrieiion  tn  ,  bey  der  niemand  mchw  tu-quiri. 
Ea  wird  «uf  dia  Michaeli«  ktOe  if«?.  cilebciBen. 
BaehtmöSst  den  35  Man  im- 

Seybold. 

Diefe*  hißwifdu  Wnibuch  biccti  der  Vcilcger  lujtcr 
fblgenden  Bedingungen  an : 

'  1'  SulKii  i'.ii.  N  -mcn  der  Herrn  Subfcribenten  vorgie* 
drutUt  utidiii,  «ud  diefe  erhalten  dflf  lAemplar, 
•uf  ein  Aljjhab«  geiechnct,  (  kl  tf  a  ci  um  eiu 
4>itrfechtluikc«  ftaiker  werden,  lo  wird  eine  kUiuctr- 
fcAliiing  dci  Preifca  nicht  unbillig  Icyn)  auf  Sdireib» 
fa^itr  d  16  vyi'  r'^*'  i  Kvidismfin/« ;  0{*.er 

im  frantötikbin  Geki  j  L.  11  f.  ;  aiil  khon  Druck- 
papier, um  -13  i/i  ggT.  oder  1  Ö.  Rcichsmitiu ;  im 
iian»afilcltcn  Geld  i.  I.  4  f.    Die  Zeir  der  üublkni»- 

'  tioo  bleibt  bli  ra  Anfimg  d«  Septembers  «1.  J.  oftcn. 

•fl)  \Ver  nicht  ftiblcribirt,  zahlt  aUti^i'n  für  cm  t"\cm- 
plsr  Hill"  Schr«ib|^^.«pi«r  i  fl.  36  üjeiwliigi-id ,  im 
ftensdr.  Geld  3  L.  n  f. ;  auf  Dnikpa^icr  i  H.  34.  Iw. 
Ectchsmfins,  im  frauzöfifcbcn  Geld  i  L.  3.f> 
.  ^  .Wird  es  im  gleiche^  Founat  und  mit  gleichet  nfuea 
Schrift,  wül  di«  beidca  «ofhctgehendeD  Mnddien,  s** 
druck. 

■  '  Subfcribiren  ftaa  man  Sei  dem  Herrn  rrrp  V  fclb«; 
ftsnxk  x«  Anipfch  bei  Kommcr7.ietir<<th  Hf.tjsiu-u;  Aiigs- 
lurg  bct  hm.  St-igc  ;  V>»(z\  bei  Hm.  Scryni;  Btniibcylui. 
•  'Ochf  r  FranKenthai  bei  Hin.  Gcscl,  I  r.nktiin  a.  M.  bei  «ki 
'  llcrmannifcheM  £iichhandlung ;  Ciefsen  bei  Hrn.  Krüi;er, 
Jütig.   ticrmanlhdt  bei  Hrn.  Clntclmayer;  Ingolftadc  bei 
H\a.  KrijM ;  K-M  ^c;  Hrn  >!-r:!ltr,  .i!t.    Niaiiiilicifli  bti 
Hrn.  Ecvider;  Vainiheii  bts  Um.  Lewncr;  Niirnbeis  bei 
iirn.  Ktinlasdürtcr  ?  Ofen  bei  Hrn.  Dicbold;  Piiig  bei 
^rn.  Wiedmann^  Praf^burg  bei  Uro  Mahler ;  Schaiheu- 
feit  bei  Hrn.  Hurar  vmd  Hm.  Wiifcher}  Speyer  bei  Hrd. 
Bofsler;  Stralsburg  bei  Hrn.  König ;  Sn.fj.in  b.y  Hrn. 
Jirlian }  lübmgen  bei  der  Cuu»>i«.iicn  \:nd  lici.i l)ia:iüfi- 
Jbheii  Bucikbandlung ;  VIm  bei  Hrn.  Ststtin ,  \'.  lur.  bei 
'  Urn  lUol.cnkutr.er i  Zätidi  b«iilca„  ^üit,  und  endlich 
bei  dem  Verleger.  * 
B«nliiig!CB  dt»  2»  April  J7ST 
,  J(>,^  Grözinger 

<  BuebilnMlMrv 


Der  r  nmllenfrevnd  ein«  Wochenfchrift  zur  fittUdiM 
Bildni  g  ui:d  Vervollkommnung  des  Menfchen.  Neuwied, 
bey  J.  L.   (,  lir.\ 

i>ct  eiiuige  Gegenftamt  de»  FamilUnffturittin  lil  aliif 
D»  Mfnfih 

n.ich  dem  (•  irren  Umfang  fcir.cr  Nanir,  Btni-iimunj;,  Lage; 
Verhaltnidc  etc.  uisfl -fiaLer  vti  brc.tcn  fuh  nlk  AulLit^e  ocf' 
fcll»cn ,  in  «il.her  I-i'tm  Tie  auch  gJkl  ticbca  Uyn  mr>;;i!a, 
I }  L'«ber  die  gtiltigy  nnd  kor^>ctliche  Kntlie  d«>  Me^tcbenr 
nnd  UvcaZufammenhang.  2}  Ueber  das  gute  und  Fehkf^ 
hj;te  in  d.r  Ausbildung,  Ar.wtiui'.ir^  11  tid  Erhaltung  dcrftl- 
bcii.  3;  L  ibcr  i'.ie  tigtrilvb.iücu  des  \S;lUii3.  4^  twutfidifWut» 
de  nnd  Ucl'.ur.mung  des  MciilJien  in  all'^cmei.-cn  o«id  L*- 
fondem  VeiKaltailien.  $)  Ucbci  die  Xultur  der  cdlftei 
Cef  Ohle,  de«  Gcfdtmacks  tmd  der  Sttcn.  d>  Ueber  To- 
gend  Vind  Verirrungcn,  ihren  l:rfpruni{  ,  ihr«  liindermirt, 
Bcibidefun^i^miiri:] ,  iii^il  Wiihren  Gettatt.  7 )  Ucbcr  dea 
Siaduft  Uiifeier  Ii n^.  lubügniVe ,  der  Ciefetze,  Si.iat$«f« 
tiliant,  elgaaihümliUica  Lag«,  Voiuitheil«,  MaauagiRi 
Grundfatze,  Lebensart , "auf  Unftm  Knraluer  und  cinzcfnc 
H«i;dlunijtn.  8)  L*bor  djs  KeielllchaUbch*  Üben  d«* 
MeiUfben,  und  di«  fieh  d^traut  gruudcnde  fdikhun  ctc 

Da  diefe  Sdirift  eine  Lekttite  für  Niehtgdckm  rcf- 
tvr'-Ji  w.rLito,  iir.d  bcy  ihre«)  Hai  ^it^\««<k,  ojs  nli.^iiiKiP 
BräUci.u.ii».  aei  Hi.Uifojilne  des  I.ei'cu»  zu  bca'.l)uteu  ,  aucb 
Ver^niigunj^en  dei  Uctiles ,  des  lisrzen>,  d^^  Gttchnucki 
und  der  Einbiidungskrait  gewahren  lollj  fo  werden  zu  der 
EuiMeidimg  ihtcv  Gegcntbinde  tng«ttjendet  weiden  i  l  ) 
GcichicUte  der  MciiiwUl'cir.  2}  >iorjJi)i.he  i  i,.-iu/:ingeii. 
3  j  Heirichtuiiveii  iut  ncundciutig  des  SilijUcriktm.  4,) 
Bcuitliciluiiicii  «itwclßtr  h.indl'.tnj,«n  nach  der  ei-cotlivinv 
liehen  L;  iie  des  H  iidelndn».  5>  GedK*»w. ,  kleme  Iftdea 
Den  fprücKc,  Ai  harilracn,  Dwlogen ,  Bncfc.  etc.  d  )  Ka- 
rulitere  au»  dir  \*ii'Uii»hen  uud  idwien  1)  A^^^^lJge 

und  tailonnirende  Anzeigen  fot^hcr  SchiiU.n,  weFcncdca 
IcCern  d«»  lamdiantieundes  tmyj\.''hH  wei  Jen  kpncn. 

Die  Sv:htciL.!rt  \v;id  iiätiirli..h ,  .iliT  Ktahig  undksup^ 
facblieb  deii^eiii^cn  Ltlcin  .-ii;^en:cllcii  fcyii,  liic  man  ÜA 
bey  a«ni  Aiitiarr.c  vuizüglicb  diihtc 

Von  der  eilten  W««,l)c  des  Monat  Juliu»  errch:ii>t 
fwAt»  Sonnabend  ein  Octavbngen  auf  fehönem  Schreib).!' 
pi;i.  A;I-  6  Wo^Ji  ,11  w.ul  r-n  blauer 'Li:iifi.hlag  ncblt  e^ 
ii-ni  Ki;iic.r. cr^ci^j.uiü  der  .Sübkribciittn ,  am  Cudc  d« 
J  ahrgangs  aber  ein  auslühi-liches  Rcgiiter  nehft  «ine» 
UitU|itu[el  und  einer  Vignette  gelitten; 

Der  jahv-  iij-  dicTer  Schrift  knUcfnrccn  Rfich»thi- 
Ur  und  drciisiu  Stübcr  Clevilch  oder  drey  G'ilJcn  ftirf 
und  vicr/ig  Kreuzer  r;.iaifeh  oder  ;  Rtiilr.  i  gr.  J).i.i  fitch, 

lu  Aiiishitng  der  Sul  ünjition  kam.  mau  ii;h  entwe- 
der an  den  Verl^et  Geht«  in  Neuwied:  odct  an  den  Utt' 
ausgeber  wendaa 

Aivlseidcm  werden  irflc  refpcarve  Buchh  Iii  "  J^  ut^d 
fonftigc  Mcnldjcnlreundc  crlucbt .  die  MüIk  tui  :>uljicti- 
bamva- Sammlung»  joii«*  g^en  «nen  billigen  Rauatt, 
und  dielb  fitv  icdes  leliaie  Excmebir  g^gft  m  iiitwa^ 

Der  SoblcriptioMlcniUll  jft  «if  dtt 
fieftMr  U 


t\t\  Frtrft  -  Bwimter ,  dtr  nicht  mir  (^'-^  Tl  rnric  cfrt 
ror(twcü-ns  itutiirt,  luitd«fo  «udi  bqr  f^'^'U'-'')  Amt.- und 
kcrut«  •  (jcfcbkrTCft  hinlangUche  Frdctik  erlanft- hat,  g«> 

dtiiKct  ein  isy.tv-ni.'!rir..l'e3  ll.uulbiicb  uvr  .  r.-^-'  rrr  'n/?- 
turtl^filuift  {nv.t  atulj^cr  /.t;i».l'.niin^«!i,  i  igi'r?n  utitl  i  a- 
btll.n  im  Druk  hcriu?zu};;bt;ii  —  er  icln)i(»i<.lii:lt  fuli  uih 
'fo  mehr  geaai^ie  Ai'ftvalimc  Werks  zu  vfl^mgen, 

die'  T«>rttwinl(f(.h.iff  fincli  ni  muHs  in  ein'  ftir  den  fVirftet 
fri.5:iw;.<^.Sy!f>  m  jjf  .^vl.t  ilt,  und  doch  S.ij  i  i  l'r- 
tfiits  Lmitutiic  tn  L}><:!.m  Fach  zuin,  Kuhin  imter*  gegeiN 
wkitTKen  Zeitalters  sui^^stclltwordcii  find  Da<  Werk  ligc 
.b<.i\.it»  in;  M.iiutscvipt  t»ti'g ,  und  loll  auf  Pr.•;llUlll^;t.lr,^>I> 
Jwisiisjjcgt;b«a  w«rd«iti  lobdti  <1k  Anzahl  der  ikira  Prä- 
Bdm«rai  t«n  zur  ßetorderung des  Druks  vuIl/.Rlilig  Toin  wird. 
LiL*') f:r  bcz-iLIsju  ßritf  und  Porto  frei  lür  du»  g«nz«  Werk 
2.  t.i^ldcn  Q-iiv.  CJjtd  nach  dem  n.  Gulden  Fufs ,  und 
VtiitUn  fic!)  311  mcinon  Ireund  d\;;i  Hofruh  Keiner  zu 
St.n:gfrt.  Dem  Unik  weidea  die  Naiu«a  dar  Uern^  Pric 
nuntmnnii  vormgerezt. 

l''aa  tl«s  Werks. 
A.  Krlter  Thcil  von  tler  Lrhjiltung  der  \V.iU'.iir.pcn. 
•1,  \'un  der  rrlultuiig  der  Wii'.d.r  iibciliacpt 
.  2.   Uuif!Hifit  Ktantiüilc  der  NVnldcr ,  w«rauf  (kb  dt« 
Bdtandlunf  derfcfbui)  gn'indet»  diele  fillid» 

a.  Die  Groü-  der  W.-.ldcr 

b,  der  UaiUnü  dct  Wälder 

c  die  innertidie  eelchstfcnfieSt  derfcl^Ml 
d.  d'.is  W.lthhtlium  tiiiii  A"r  1  cli:^  H  Izc» 
t.  die  Ki-itiKnils  d^»  z-uk^aJui^i  uud  Wlederwucbr«* 

dt;s  HüUos. 
f.  die  baubukeit  deilelben  ua&  dt« 
ß.  jührlich*  CoT^riinition. 
3.  Voll  dtr  Kei  ; ii.  U^  i1«r  iiulcrlicheti  od  r  xuftlligen; 

•ber  iknauch  luit  (kn   Waldunj|;en  ia  VKibtudoiig 

ftehcndeti  Utnliandc,  und  t««r 

a.  cl'.!  ii.nigcn  fo  (;.•!.•-,  pt-  wir  ict  ■'v'rdc«  können 

b.  tl  i^^ii  gen  (ü  zum  i  ):iu  üb^cwendei  werden  köfl- 
*    acn  und 

C  derjenigen  fo  lam  wul  far*»ii(At  abgewendet  «er« 

'     den  können.  — 

^  Von  der  wüiklichcn  Oeh.mdlung  der  \V.iId«r  undllftf 

a.  von  der  Lehandlung  der  Wjlder  fibtiihiupr: 

b.  von  der  Qeltimmu  rj»  des  J.ihr1ichcn  Mvlz-  Efir^» 

in  i:C^^g  auf  das  Svht.j^.n  dtr  \\,~i;,".cr,  1,1. d  \t:iucr 
der  ab^uir  eibcndea  Owrtet  tu^ü  didei'  K-uk' 

Cditf 

«  vom  Schlag^rcirsliinerT 
d.  vom  PLijujj  hauen  und 

«.  vom  AusUdttea,  Aasylfiaienfy  okt  f «srlo^ref 
durcküatMik 

•.'Z««yier  Thcil  der  forltwiitbfchefc  vm  dem  Aolli» 
der  Wildungen. 
I.  von  dem  Aobiu  fiberhaupr  : 
Ii.  v«n  dem  AnÜeu  dier  NadeT  und  IjlfililiOlnF  iaibefiMir  ' 
d  rc  durch  die  KcKiamung 

a.  von  der  Bcfajmung  ül>erhjiu{it' 

b.  von  der  lutür llefün  BeGtimiwt*  uvt^fandn«^  ' 

,  I.  In  KVftrl'.v.iiduni^ctt'  '  . 

a>  iu  LaubwfUdunj^«  *  ' 


t  von  der  l<f]n*f!;;l  «n  I!t l.i.iin-.niy  inshefondo'e.  ; 
I.  von  dem  Ar.Lau  der  Xadcl  uuU  Laubwaldungw  ittS», 
beiöiiHere  dtucl)  Aii  B<j)?(iaiuttBCi   '   .     >      '   '  , 
•.  vonr  d^r  üeSanzung  übcrhaupr 
b.  VQA  den  Saaibeetca,  PHanägirfert  und  Bennrclitt* 

Icn  « 
c  von  der  BepAanxiing-iasbcfondcre,   dicTe  gefÜüelH* 
t.  Durch  Beumt  .  A' 

3.  Durch  Sclinictlinge  od«r  9vdfllß* 

3.  Dui^h  Ablcjur  Uiid 

4.  Durch   Wurzelt».  *  « 
C  Dritt«!  Theil  der  Forihlirthfohaft  von  der  ttmmB^  ' 

der  Waldungen 
1.  Han|)clhjck  von  der  Hanptbcnurung  der  W^ldtt  " 
A.  von  der  Benuzung  de»  Uotze«  überheupt 
I.  von  den  der  Bcatuvnf  fortpfehödm  ftMu^ 

Haupr^efthn:tcn  .  .  ^ 

1.  vutt  den  Holzfdhreibtügen 

ti  «0»  den  Forft  -  und  Hol»-  Beriete» 

3.  von  dem  Ai.-^cic^incn  lUiil  Aiiw.it'cn  Holm 

C.  von  der  Ho!z-  l\iixc,  uü^r  iJL-it,i:ii.iu.i'^  dcj  Wcr- 

thes  der  Hol/er 
1.  von  der  eUgevemco  Muklexe  der  >^alder. 
i.  vba  der  befondern  HobTexe  cinteler  «Sttmm» 

D.  \'on  de;ti  HiMtMlkn 

£.  ,Ton  dum  Aict  hauen  und  Auffesen  de|  UoUca. , 

1.  voii  dem  Aufhauen 

2.  von  dem  Auirk;/.cn  de;  rreOidiiolut  IndMÜbndCrt  ' 

r.  vcu  dem  Verlituf  des  Holzes 

x<  von  dem  UoU'VerksvC- «af>eder  nedi  yaaxx 
Schufen' 

-  i.  Ton  den  Verkauf  efnzfer  Stimne  und  KldteBi 

C  Von  üer  Aliiil.r  tik.'?  li  jlzc»  " 
1.  von  der.  Abiuhr  des  Huhes  auf  der  Axe^ 
TOii  der  Abfuhr  des  Holzes  «nf  dem  Wiff« 

JL  Vom  Kiefen  de^  Biuht  l/rs 

b  von  iltni  Kicicil  des  Lreuulsolücs  .  .  \ 

'  «,  von  dcni  Hülsen  ,  Holsltrafsen  ,  Flo&&3^n  und 
den  LinhchMagen  der  Welferttreücn,r  WaderfttK 
ben  cte.  . 

d.  \  i>n  dem  FIolTen  des  Scheueret- HoIni>. 

e.  vou  dem  iloilcn  des  Langholtef 

K   Von  der'RlMnung  ,  Hebung  uud  Scfionnnj  der 

chlitgc  ^    "  .  ■ 

I.  von  Kaamang  der  Schldgf 

3.  von  der  hegnng  und  Sthomin^  der  &fiUg« 
B-  muj)t:£üU  Vfi.T  d^r,  Neben  .  •rzihiätu  der  W.^lder. 

.    A,  Von  den  ^v^ü>;nnu^ur.gcn  ans  dem  Waldloden,  alt: 
I)    ior^,  SttHä'iiti^t  LcKtn  und  Kalkgrubttb- 
B,  vun  den  NebenuttXQngcn  atts  den  Waldgewechies 
I.  von  der  Gnierey,  der  Huth  iir.d  *a«de, 
a.  von  den  SchwAninKn,  Morcheln,  Irüicln,  Wacfi- 
.  holder  •  Uraun  -  hinim  •  heiticl  -  Freuiei  -  Ardbetteoi 
Hafelntlflea  md  MiftclV. 

3.  von  dem  Mools  •  Streu  -  K».wlu'n  und  Laubftreifcit' 

4.  von  dum  Kindcnfcluhlen ,  und  liait  macheu 

Von  dem  Ueienren»-  S^uruthea- WietwTobiMrde» 
luul  von  Lcliekfi» 
< »  "    '         •  ■  •    .  4,  von 
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iS.  von  dem  HarzfciMMCO»  ladt 

tin  nuchen  —  .  "  .  . 

7.  von  diettt  Afeftcn-Pottflfchai  vaA  KobUnbrcniica 
.  g.  von  den  Sciineid-usd  Sipnähka,  imd  GlafshQiKB 

p.  von  der  M.i(h 

Anmet'k.  Alle  dicfc  Ncbennuzungefi  werden  bcfon- 
dcrs  •bgebuuleU ,  dabcy  aber  auch  nach  Gmodfiticaii  lui- 
twflteht,  in  wie  fern  G>khi  ohne  Sdiadea  uiuf  Ntduihril» 

des  Hauptnvucns  des  Holzes  unter  gewUrcn  Vcrhlhniiren 
und  t'iuÄjuukn  l>e(tehcn ,  und  ah  eine  Nebcnnuzuns  aoge« 
feken  werden  können.  ' ' 

C.  Von  den  Nebctwusaflg;cB«iu  d*iiW«ld>Tbicrca 

I.  von  den  Schnecluii  -  Qbtca 

I.  von  den, wilden  Bienen 

3,  von  dem  Wildprec  nach  allen  Claflcn,  Arten  und 
Guomgca.  Hier''  nua  kaa'dfe  Theorie  der  jigerey 

•  fugluh  llircn  Anfang  nehmen  ,  und  .luf  f.iIcTic  Art 
können,  Z.üi;Iinge  i:nd  Lehrlii;^c  weiche  lieh  dem 
Fortt-und  Jagdwefcu  Widmen  wollen,  von  ciMr 
Wül«flfch«(e  auf  die  ord  -  ■  u bergekitet  wctdcn. 


Wh  Wn  gcwilligtt  nacTi  dem  rtan»  dcr'wtreflSdieii 

Hillifche«  Bcytrii5;c  zu  'ki  ju:  it^ifchen  Gelehrten  -  Hiftorie 
des  verehmngswürdigen  Uiiu  Geh.  Raths  InettiiHadt  xu 
Halle  Ktifitdifiht  BtrnUgi  «rr  jttriflifatm  Utultät  ■  G^ihiShltt 
jiihrlieh  in  v'er  PÄr.c'm  ?ü  \y,  Bogen  von  Micliici  A.  J. 
hevauizugebcn  luid  .iJiuut  tiuc  Lüehe  aiii/.ufiilltu ,  Am  je- 
der Verehrer  ditles  Studiums  um  fo  mehr  mit  Bedauern 
bemerkt ,  da  ungleich  unwichtigere  Scicnzen.ihre  eigene 
Magnln«  habtn.  Ich  wflrd«  fdron  MngiV  dicfc  Idee  au«* 
n  ;fi;hrT  habfn  ,  v,.nn  nicht  die  AnkündigHfj;  ci:-;!i  iihnU- 
chen  Umsincliinci,»,  des  Herrn  ProfciTor  Juris  A'«»i/g  zu 
Halle  micli  davon  abgehalten  hatte.  Da  aber  fein  Werk 
Projekt  zu  bleiben  Tcbeiitt  und  vieUekht  wann.«  noch  nach 
'Königsberg  j;«:licn  Ibllte feine  Entfernung  von  I>eutfchlaAd 
ihn  noch  mehr  von  der  Herausgabe  deflelben  ablenkt .  fo' 
m^ehe  ieh  mein  Vorhaben  um  lo  mehr  dctlo  eher  bekannt, 
ddniit  ich  nicht,  wie  dicc  Ichon  oft  der  Fall  war^  von  an> 
dern  ^lina  zuvorgekon^OiM  werde.  Lin  genaues  Detail 
fluincr  Idee  «3rde  für  diefe  Anzeige  zu  wcltla ufrig  aus- 
fnllcn  und  ibll  vor  dem  erften  Stücke  der  Beitvsx^  it'blt 
ihren  Wir.  linden.  Ui  tvh  bei  niciucni  UaternehmiEn  frem- 
der Uiucrfttu/.-jng  gar  fchr  bedarf,  fo  erfuehe.kh  likmik 
aufs  gcliur&oifte  und  crgebenlbe  alle  diejeiiigeu  darum, 
von  denen  ich>aus  liebe  für  dicfc  WuTci.fchnft  klbi'^c  er- 
warten kann  und  rechne  bclbnders  auf  Dcuifi-hljiuls  wc- 
fenilich«  Eechtslelirer ,  die  am  vorzüglicbltcn  im  Stande 
find,  nidt  nir  den  ncueßen  Veränderungen  in  dicrem  Fa- 
che bekannt  zu  mai:flen  ,  und  mir  ncbll  den  li.irf)j:ihrigcii 
Ickticns  -  Vcrzcichnilfen  alle  kl.ei.'ic  juriltilch  lurir:.ri:che 
S..hrilten,  die,  woil  fie  gewöhnlich  nidit  auj  de-.n  Orte 
dea  crhaltncn  Dafeyns  kommen  ..su  bald  der  unverdieniaa 
■  Vergeflenheit  ubeigtban  werden  j  aiitxutkcilcn.  Um  bejr 
.  diefer  UcberfcndvDg  alU  onnftdiige  Koftca  Ml  eff|MH(«n, 


würt'e- es  mir  fchr  angenehm  f«yn,  wenn  fu- felbig«  »it 
ilcn  Mcfsgelegenheit^n  zu  OlUm  und  MicVuel  durch  die 
Buchhandlui^cn  ihres  Orte*  an  die  hkiige  Kayytfche  Butb- 
handUing  in  Leipzig  abgeben  hficn  wollten ,  die  dann  mit 
Vergnügen  die  gehabten  Auslagen  reliitniren  wird.  Sollte 
übrigens  das  veifiirodu^e  M.i^azin  der  juriflilchen  Gcleht" 
«n  .  Grfcbitl.te  cts  Uru.  tu  f.  Kimg  vitklich  crfdieiiKB 
und  meine  Beitrage  überllüitig  nuchen,  fo  «kHU  ich 
lieh  geiuc  von  Sili.u:platz  wiedci"  nl  :r,rcii  und  vtrdier.ittn 
Jtiftoiiera  aU  ich  bin,  weichen.  Meine  Abficht  ifiid  »Ms- 
jmU  Idblkh  bleiben.  Roliock  im  April  if|7.|V 
Dr.  Jobana  Chrifiita  Koppiii 


Da  Tndes  benannter  den  Verlig  der  Autk,htm  cm  iit 
ZiAtH  Frkit  i:h  A<.s  Gritfsm  Ksrit,!  tri  rreuftti  von  Hn.  Haupt- 
mann von  Suti  übctnommcn  hat ,  fo  werden  die  jJetna 
Hefte  des  erften  Bandes  in  ff'wodien  beendfgt  fnn.  V«a 
tli-i".  3  cif!r  ,  li  ften  find  noch  ciiii^,c  werirf^e  vorrjilii^ 
Alle  6  Hefte  Zikfammcn  kolien  i  Rtlilx.  Sachlii;;b  «dir 
t  fl>  4S  Kr«  rciaUeb  Nenwid.d^  g  Miy.  1717 


Der  Buchhändler  G.  t-Üeti  iis  Leipzig  hst  de»  ginzta 
Vovntb  der  ExcmpLirien  von  D.  J.  Cj.  Klins^ticrs  Sarrn»- 
lungen  tum  Dorf  -  und  Bauctii*-  Rechte  4  Bande  in  f  von 
den  &ben  des  Verfaflen  an  fleh  gekeufr,  mdbicthei  die- 
fes  Buch,  welches  jedem  Gutsbcfirzcr ,  r.  i-lr^halter, 
JUcbtsgcUiucen  etc.  (bcfondcrs  im  Sacbfii'.hcn^  laic  unutt- 
bdirtifh  ift,  bis  Ende  des  Mky      6  BrUr, 

II.  Bücher  Co  zu  Terkaufen. 

D.  Mairin  Luthers  ftmmdiche  Schtifien,  hccansgis^ 

ben  von  Joh.  Geo.  Walch..  Halle ,  34  Thcilc  in  In  1| 
tiuber  gebundenen  Franz  >  Banden.  6  Dukaten.  —  KauAi» 
ftige  liöoocB  fich  ^eihalb  an  die  Sipidttioa  der  JU  L.  Z. 


III.  Anzeigen.  -  . 

Ivh  finlt;  Tli  eben,  in  dem  Leipziger  ^fefseatalog,  tf 
ne  Schrift  unter  dem  Tital :  M.  H.  H  Thcsl,  bey  Vit«- 
ktnd  in  Eifenacb,' angekfmdigct.  AVas  den  Herrn  Verf.fftr, 
oder  den  Verleger,  bcwng^u  haben  könne»  einen  Jte^ 
Theil  dicfcr  in  meinen  jCm£cin  J.il  ren  N-erftrtigtcn  Schnft 
dein  Publikum  voiz\i]cg,en,  dies  untcrfüJi  .-  weitet  n^clit; 
glaub«  aber,  dem  PubUkum  und  mir  felbft  fci.uldig  zu 
feyn,  «iTentlich  zu  erkttrcn.  rffl/f  a  mir  uie  cini-fM-.H  iii, 
Wik  e^Hf  AUn  ktmu ,  dies  Werk  je  fo rtzf  feixen ,  unddali 
ich  ci!fi>  an  Aicfcm  fo^atjunun  ztCH  Thtü  mtilur  Slknfifli^ 
im  üllcriL-i-niiflcn  AH:'..  il  uthme. 

ÜkpMsh  den  jien  May  tIVt' 
Brnft  AttguftAoro«  von  G»«kli »•«••» 
geheimer  Canuner-^tki 


JtNA,  c^dmckt  bqr       Cbriß.  Gottfit.  Gäpferdt* 


"     •      INTELLiqE  NZBLA.TX  « 

■  •  ■  der   '  ■'  , 

.AL-I-.G  EM,  LITERATÜÄ  -  ZEITUNG 

vom 'Jahre  ' 

.Kiunerp  2% 


'    T,  Anköndlgüng  neuer  Bücher. 

Bey  dem  Buchhändler  J.  D.  Schöps  in  Zittau  crfchc'- 
nen  nächlfcns  vnn  fetgenden  cnglifehA  Originalicn' 
gute  dcutfthe  Uebaferzon^tn :  A.  Treatire  um  Gou:  g. 
17?«.  A  Philofopliical  ni-.d  Mcilicinal  Sketch  bf  t^c  Naruial 
HiiJory  of  -hc  Human  Budy  »nd  Mind  by  J.imcs  ^f.ikit- 
tvik  Adair.  g.  17^7.  Ferner  mit  Churf.  Sächf$.  Privilcgio : 
Lcidhter'lTi^tnTiidit  nir  JCcimmir«  d«r  Natur  and  tefiing 
der  beil.  S,;hr;ft  von  S?r;;h  Trimmer,  nnch  t!cr  4rcn  1 -jl- 
Ausjube.  Iii  c!>c.i  di  'ct  Vci1.i«^c  find  letzte  OftermBlie 
folgende  Bücher  hcrai;<frcNomR7cn  :  Der  netie  Farls  oder 
'.  die  Uft  dreycr  Weiber.  Line  kumi'chc:  und  K:ir/.wci!igc 
aus  den»  Trtnz.  des  H<rvn  von  B.'ulsrlKtk. 
V.\t  G>urf.  Sachf».  Privilcg'io.  j.  i^jj^.  le  i,r.  ji'^^'Ai  (].C,.) 
Nachrichten  von  wehreti  mcnllitiheti  Saainen  und  von  Ur- 
rj^rang  de«  jpflBttO  ' SUncnl  -  Reichs.  Neut  mtt  einigen 
Anmeikurij'en  vtrmehrtc  urd  vcrbeir«irrc  Aiifi.!^;t  8-  i*^ST. 
y-gr.  Roklier  (Ch.  1".)  von  der  \  i:rbeffeniag  dcs^Flachs- 
benes  in  Sadifen.  Rt.  8>  t^SJ-  6  st.  Riihcftunden,  Frcun. 
ätn  und  Freundinnc-n  des  Angenehmen  ,  NfiKlkl.cn  ni>d 
Keuen  gewidmet  g.  1787.  i«  gr.  BHdwnjrüjmrrn.il  frtr 
1 1  .lucaiinxmtr ,  .  ui  i;  _  K)i  rl^nji.v;  des  j^men  für  bcvdc 
Mcnfvhen£«roWiJchter  suis  Jahr  ijj^.  is  i$  3«  Stück.  Der 
.JtihrgdiiK  von  Xi  Ütftchen  3  Ktht.  Hcyied«  (Fr.)  «eue 
Erzeh!uiig,''n  i)  Der  (tl.worc  Ki-.npf  j)  Dts'trciic 
g^oa  i)  vcriblgtc  Nom.i.  j^jy.  g  gr.  Auf  den 
a^l.BeiMl  der  jgrithni«il';hen  Befchäftif^ungen  oder  Mflgazin 
tifui  Ku'ncft  ifod.Verpil^en  (ba.duLieWwber  der  Rcchen- 
.  Ruoft  der  aus  «Si^dttn  beftehett  wird  niAimr  obi7;e  Hand- 
lung bi*  IvJictiacl  1787.  18  g'  l'iaer.uinerstion  «n  oder  für 
j^des  StCibl^  i  ff.:  ^ird,it\^  unter  dea  Xitei  a««  Be> 
(ehifÜKUngen  fiif  <iw,  fk  die' elften  Mode  «dir  bcßöen, 
«usgeseben  urerdan.--  •••r.  .  ■ 


fiberhaupr  —  and  von  den  Pcrfonen  die  Aflcawnzen  «e, 
ben  und  nehmen  können  -•  und  die  ältefteir  SecÄelite  ^ 
»weyte  ßand,  wird  fo  bald  ab  (Döglich  Mchfo^m  ' 

Oenjemgen.  Uebtubem  -die  Wefskett,  Th.,/,;«  und 

.Praxis  der  A^Tccumucn  i.  vr.d  2  Eand  noch  nkht  bdttzco  ' 
will  ich  fülche  bis  Michaeli»  tw  einen  hoUandifchen  Ur^s  * 
ten  überhire«  wckhen  ich  mir  :ü>er  Poftfrey  einzufend«  • 
bttu!  nechbero  wird  kein  Exemplar  «:.tie;s  ,u  zu  den  « 
wöhnUehenVreifs  von  11  Marek  4  l.  od«  3  kthlr.  mx 
verkauft.    Liibecl;  im  N:  .y  i-tjy.     .  '  * 

Chriftian  Gquiried  Oonttia« 


Es  V.  ii  d  zu  Loiulou  m  vier  Oilavbinden ,  tuf  «QtC» 
Papier  und  mit  gur.m  DviKk  'auf  Snbfcriptiön  «im  t'H, 
4  Sh.  Sterlings  au^duiiuligi :  Tiu  IL-l^ry  the  Rift  Pro', 
gnff  ani  Cu,zt«fwn  „f  0,,  Amcricm  R^x^lnthn,  %  Wmam 
G^rJon,  D.  D.  ,  of  Roxl^ur^,  m  OuStaU  ifMIMilkt/kt 

DJS  Werk  wird  mit  einigen  U«!»»  «.  £       zm  ZxUmi. 
rang  R./icrr  werden,  und  bald  tiüter  die  FrefTc  ««ben 
werden.    Ui«  H.lfte  des  Subfcripriuo.p.eifes  ^ird  bev^  " 
Subfcnprion  gezahlt,  und  die  Nimeu  der  SubfaibenttT 
werden  vorxedruckt.    Subfcti  ptioncn  werden  bev  OiJ. 

eVnommeii.  Der  Ver£  hat  dazu  von  dem  Congtefi 
«n>l  ^„^  den  Generälen  H^^,hmp,n .  CnUf,  Crttn* 
«i«  iuut  Of/io  im««/  mehrere  Papiere  erhelten .  b,l  .„ch  ' 
das  QUjck  gA«bt.  Iltefe  Urkunden  über  die  Amerika^i- 
fehen  CoJon.en .  imr^r  anr!.tn  ha  30  Foliobände  von  Ifa,  '  . 
nufcnptjfn  über  die  Marüchufers  -  bay  br«uchea  tu  hnmiu 
und  vcrfpricht  feine  Gefchiditt  adt  ndaUdiftw  Tttum  >ü 
fchreiben.  =        ^  "  ■»  ; 


Endlich  kann  ich  das  lUufmannifche  PubMkam  vcr- 
iKhern,.  deis  die  Fortfeaunjt  von  Weakett*  Theorie  und 

Pilixis  dci  AiTccuranzcci  un-  ji  ri  cTi  iil ,  uijd  ein 
U-md  davon  Johannis  gcl:^t\:r£  -A  iid.  ü^;i  VwifjiFer  hat  auf 
den  Wanfdl  ang<rji.'htncr  H.mdclsteutc  einen  and^in  Weg 
dag^dilageü,  und  ein  voUltSndige«  SyÜc»  der  AiT^uranz- 
knnde  ausgearbeitet^  mit  wdch'em  er  rine  Sammlung  aller 
alter  und  r.oici  Sccrechte  und  Aficciiranz  -  Ordnungen  ver- 
bindet, fo  d>l5  nach  deiFen  VoUeDdung. <^<£t$, Werk,- den  > 
Kaufmend  der  AfTeeoranz  •  Cefitbitfte  hat .  naentbebrljdi  > 
leyn  wild,    ner  i<:t'c  .        .r.if  J..hä".:ui  crfcheintt, 

■  «oihält  die  erlten  beyden  Ablchmttc  von  den  AOlteuianzi.ii 


Vcrzeichnifs  der  nciicn  Verligebüchcr  der  OvkifiJ». 
Buchhandlung  in  Leipzig,  zur  Otfermelfc  1787 
Jluhnico  auf  den  Alnr  der  Gvnzicn  von  C.  iiu^tx.  Mit- 
z«ey  Tit.lkupfcrn  g.  auf  holL  Sdueibp.  1  Thlr  »Jt 
r.ut  nrd.n.  .Schreibp.  2,  gr.  **** 
Naboqtheater  3ter  Band.  g.  23  gr.   EntliSlt  ein  GefpräcV 
fiücr  das  heroifehe  und  bürg.tlij.e  Tr.n.erfp,e|  uml 
die   Th:or:e   des  Dvaina.     Tcrdiiiind  twu»  rfn 
Irauecijiia  in  fünf  Akten;  einzeln  ä  g  gr'  * 
Zwey  unruhige  Ndchre.  oder  Xrfgung  tind  *Abneigtme 
eia  SchtttfpKl  m  iT;.-,f  Akrm  :  ci--,/..f„  ,-,  *  ^' 

•   Pi«  beletelen  Ju.iuicui^.  an  l-ulHpia  in  emem  Akt«- 
euuebi  I  ♦  gr.  '  '  * 

Die 
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Di i  Keifen  des  Kronprinzen  v^n  Vj.fj!uii,  von  i)im  fclbft 
befchriebcn ,  aber  nicht  hcrausgo};ebcn  g.  lo  ^r. 

Huldreich  Wamfamen  voo  Wurmfeld,  von  F.  jUa- 
ger,  3Kr  Dn4  Icncr  ThcU.  Mit  xwey  TiteUwpfnm  g. 

I  lltfi!r. 

D.1S  Kkid  aus  L)i>ii,  ein  Luftfpid  in  vi«r  Acten  \'on 

y.  F.  Jünger.  5.  g  gr. 
England  und  lt«liea  von  J.  W.  mm  AtOitiAi^  'Zwciu 

Sibizlich  vfltgcarbcitcM  «md  btniclitlicli  vcnnelirtt 

Autgabe .  in  5  Theittn.  Mit  «Itcgprilcbcn  V^ncttcn.' 

8.  3  Thlr.  lö  gr. 
Der  riiilofoph  für  die  Wdt  »©n  J.  J.  V-vgck.  Zwey  Th«. 

It  Kei;e,  vcrbeflerte  und  mit  fünf  Stikkca- vcTsSehrt«  , 
,  .Ai:sä>L';  8.  1  Tlilr.  4  Rr. 

Bagatclltn  von  Av.tcv.  -  }r.a,  jtes  Brimkbcn.  Xtue^ver- 
bcflcrtc  und  v«rmchrtc  Ausgabe.  8.  16  gr. 
.Keuc  Bibliothek  der  fch&nen  WUTenrchaficn  vaA  dcr< 
,    ß[*fta  Künftt.  33ftcr  Band  gr.  g.  20  gr. 

StSMalung  itt!«rle/enet  Abliandlungen  zum  Gcbraudic 
,  .  fbr  prajuifib«  Aernc,  Uten  Bandes  ^  Stfick.'  gr.  g. 
9  tr.  . 

Sammlung«!!  zur  Fhyfik  wiä  N«rorgcrc1i»htc,  toq  ei- 
nigen Litbliabern  diefcr  WilTcnfchafccn..  MitRup&rik 
3ten  Bandes  sr«  Stv.ck,  gr.  g.  g  gt«  • 

i:i<im'.\  lii  .rn  Kan/.lcy;atli  Gwttrgtt,  6fr. 

—  des  Herrn  von  Archenhulu.  6  gr, 

.1        V^oa  der  Miclnel-litcire  i7g& 

9ft»incrt ,  K. ,  Gefchiclne  der  unmittctbafco  Kidliöltcr 
AltKsrders  des  Ciofscn.  ^r.  S-  1  Ulr. 

D«r  Si-liriftforlcbcr ,  ir  Thcil.  gr.  g.  16  yr. 

tVntU,  J.  JL,  LufMpiele,  fter  Thcil.  Mit  einem  Kupfer 

£in;!dn;  ohne  Kupfer  I  ' 
"Der  kluge  Jakob,  g  gr.  *     '     '       "  . 

Kutfch  lind  Pferde.  7  jr. 
Herr  Qiiodlibet.  <  gr.. 

Kmfihmmnif ,  K.  Fr.,  fllnimflidie  Werke,  4t*r  Bend, 
draen.nilll.fn  Innl;.:!;-;.    Mit  cji  tiii  Kr.^jfcr.  g,  i  'Ihlr. 
Zwcy  von  d«n  d-iriii  l  fuuaichcn  Stücken  einzeln«  «1* : 
,  Der  atrc  bftfc  General,    10  gr. 
Oie  Mausknbrtle,  culcr  die  Schvicgeimuttcr  und  die 

'Schwie^jertPcV.t  ;r.  ro  ;;r. 
Uiifceörlis.u-T ,  if.r  );,■•.;!.      jj  <ir. 

'  Die  d.;rin  l>uiin<lii<;hwn  bcücke  einzeln  > 
Thomas  Morc,  jf  gr. 
Spieler  -  (iIm....  j;  ^ 

Sechs  V.-.'g  u  mit  0>ntrt'..-:iHc.  s  Rr.  • 
Fried  i  !  jr,  i  lyfi.,  ;'  ,  g.  g  gr. 

Der  Ci'iiTjvlt.-  licbh.iü.r,  ein  Luiif|>t4ia  drey. AitMB* 
*r<«'-iJ.  F.  j«f>f?^r .  ^.  7  gr. 

C.:rml'i.-,  rt!;i  I/.;      /\i.-_r  ^^u'J:^n  aus  unfiarm  Zcit- 

a'.K.  ;  .■•bcl.^rt  Vi.il        /-.  j;.::^.:r,  Jttr  liad  4tet  odttr 

kr^'vi  r      ,      1  i1.iv,  1(5  gr.  X 
«.  W-ixilvrj.,  II.,  i;(icfe  2ur  QnraKtcrilUk  von  Ti 
.«land  faerdu.'igegcbcu  imd  mit  einer  Vontde  bc^kuct 

von  7.  m      .'lrc;,.;,r,.;:j,  g.  ,0  ..r, 

■  •  •  L'i.ur  (kr  Tivill'  ßi.d 

Der  Still  ifif  ,rfjjcr,  jrsr  'JIk;!.  :  ' 

Dia- tr^'  v.tlcr  in  lodun,  n.v.h  Ormc  von  J.  ff'  v.  yfr- 

<itk»/<*iu,  jtcr  und  leaur  von  yrd^hcu  d«r 


gröfsere  Theil  eine  Fortfctzung  des  Orme  cnthilt  und 

die  Gcfcbic'itc  V  s  in  tUc  ncuclkn  Zcitcci  tuhri. 
Skizzen  von  A  C.  iHciJht<r , .  ptc  und  lote  Sammlucg 

«ilcr^rste  vM  Ime  Bln4.'d<f  nciiea  Ans^be. 
SjtyrifJie  und  fdiui  Jiift«  AuflAl«*«  hmutgegcbtn  VW  ; 

ein-  m  Joutiinlil'wn.  g. 
Von  den  NIcmoircs  de  Goldoni  wird  riächftcns  eine  dcut- 
...üdie.Ueliaimuii^  bey  un$  erfthcinen*  und  mit  eicem 
;.An,1iiiiige  bcglciut  feyn,  Ar  ciM  Kritik,  der  fttna^ 

Udicti  SchriftM  dcc  Heira  Goldoiii  enthdt. 


Ich  Mn  ^cfonf  en  ,  kOnftlpe  ^licb.1«'i<i  - 'Mc'flc  iiufllt 
nnmciülivu  ,  ein  Buch  unter  dem  Tit.l  lic:^u5mgebeBt 
J5ifi-fV,  einig.*  yh4!oJ'iip}:i/cl\e  H'jftrheiten  jrs»«  '/Mtifri  mi 
UniutetiMit  im,  b*Jftrct  Lkltt  futztn^  «uff  ^craaitaj^ 
Htm  Hawts  Kritik  itt  nngtt  Vtnmfk  M  dieTtB  Bn>- 
fen  «etd«n  eis'  rr-,^r.  riTrT-fUkiht :  ob  das  Pafcyn  Gens* 
und  die  UaU«riii..  kcii.  (Jti- Seele  küuuc  dtmonftnrt  wer- 
den? ob  der  MciHcb  fiey  fey?  ob  ein  Sttec  ohne  Rciiijion 
bciichui  U<>nuc  ?  ob.  ohne  C«tc  Mt>r*lit«t  noglich'fey  i  ob' 
S'pinozens  SyRcm  mitReUgtm  und  Vemnurt  bcMtan  bi«» 
nc?  lerner  J"i;id  .'jlc  Mgyuunj»cii  der  .iWcn  l'hjlolojiiie.ivon 
"Gott,  \M\  McLivhen,  von  der  Seeler  ut;d  ihrer  Uniierb- 
lichkeit  zufitmoieagefhilli ,  auch  iit  ;j,c!egeniUch  v-jh  dem 
froftcn  RtttMl  Auk  Ofis  die  ^enntuifs  der  Gefchiehie  wd 
des  Naturrechts  «tT(cb«&,  gelwndcTt  irordcn:  EAdhehfol» 
gen  Vcrn'.ir.rty.ri.iide  lum  Cilaubv-n ,  djf?  ein  Gottfcy.- 
dil's  ein  Geilt  iin  >.'enlclitn  wohne,,  und  d.iii  ii'^'  eine 
Ewigkeit  crv.iti-U.  —  Dide  Briefe  wvrden  niif  .SthrciSp.!- 
pier, gedruckt,  und  der  PiinumemtwnipreiCi  ift  16  Ggr.; 
in  Löufsd'or  i  9  ftdilr.  —  Die  Herrn «eiche  die  G6n|* 
keit  haben  wollen,  die  Siiniahmg  der  PranumerilJiwaübef 
iUh  tu  uüknen,.«hultendjg  tote  küxctnplar. 

.     .  Job'tan  G»tcUeh  StvlL 


H  ' uh  dES  Zureden  vieler  meiner  Herren  Zuhörer  und 
aiulerei  Freunde  an^pmuntcrt,  hab  ich  mich  «ntlchMTOi 
^  Handbiuli  «ber  oine  der  n^hi4;n«h  WilbBrch4fi*Br. 

wckhe  i>;h  K-it  zwcy  j.ihren  öÄenf!i«'i  Iii-  r  vorjJtr.iseulj' 
be,  unter  folgendem  Tittl  herausgeben : 
.  :  VOcrShe  mU  fttafO»  fif«/(*mg  ete  Hirndtzf:  ßrfMt 
wtdit  ßth  okMfcliMt»  IHM«,  jait  aecft  für  Eiulit»»  , 
Elter^i  armi  ErtUhtri 
Diiü'i   Euv!)   \k.rd   nuä  drei  lüiTjirabfch -.irren  bi'l^^nen, 
\\\i\\\n  .!rr  trji.'  lU^Ii.t  der  fiecnichtuns  d^s  /iiv;^k>  der 
Llie  ,  !v         cBthalt,  welch*  man  beim  Ver!>rirath«n ,  fo* 
wohl  in  Antehting  fcnur  inblil,  .-.U  äu;!i  cirier  j.Inäfchgtt-  . 
tanKrtckkoftunenfcli  r":  z-.i  b.:o'>.Jtren  liat :  .i.r         .i'icr».  f. 
Wird    v<iii  äcr  r  u^ifjnj-.nil'.i ,  und  \ön  d.r  S.ugiMr  :l.:r 
S;h\v,ingcrn  Qnd  Sivh&u-dch  .^rinn:u  bandcla;  uftd./ffaVrt- 
te.  lieh  mir  der  p^yfirdien  Er.-ieh«ng  der  Kinder  tvn  ihrer 
Geburt  en  ,         zum  m.innbuen  .Mtvr  bcü:uiti<'en.  G*- 
genf^iinlc,  die  nicht  nur  das    \Vo' 1  eir.zdncr  Mtufclii'". 
Addern  aiiclvder 'jir.z;n  lUenfchirch.n   riull:cli.:it  i  jt  Ab- 
fudkt  haben,  und  alfb  wichtig  genug  find,  voa  einem  je- 
den,- dem  fefti-ind  dei  £o(tUy  Vt'«U  nur  eiotgeimafs«» 
M  Jienttii  Legt«  wm  aSßn«  «wegen  zu  ncrdvii' 
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t'in  dicfcsvgimeinßütii^'-'  Hindbuch,  \stlcb«s  ohiige- 


lucrarion,  und  w  kann  bis  zum  Lr.dc  dc<  Auj^uirs  mit  itf 
Cjr.  dAranf  ptAuumerirt  werden ;  naiuUch  s  in  CiHtmieH 
nÜTi-  :in   m^tdap  faf^  .Hrm   Dt.-;  R^ftiSwch. 
in    J<»rdMm   Imm  Hin.  Dr.  F-ihncr ,  in   rn.Vii  beim, 
Hrn.  Ai>«thekcr    Hinck ,    in    H.imwoivt   b  .un  lim  Ür. 
Domfeier,  ip  Hamtfn  beim  Hrn.  Apotheker  ydlrumh,  in 
ZtHe  bsim  Hrn..  Prflfeffur.  ^vheller ,  u^,  Hif<L.ktipi 
Hr.  Dr.  Brandis  viV.d  Hrn.  leibchirurgus  Flicke,  ilt  ßuunt' 
f^miig  beim  Hrn.  Kauimaun  Ald-i  -M  ut,il  Hrn.  St.idi»hi- 
Tvefft»  Jofephi.  in  H^oUcxkuri  beim  Hro.  Büciüng., 
in  nem0it  betnr  Hriwtersnffi  CrUl  i|bd  Hv(l  Dr;l^^ 
ptl,  in  Gjy;*/-  K'im  Hv(i.  Canonicus  R«trb?r{^.  L'cltigcr.s 
^i^u^  ich  die  hochl.  Poft..mt«r  udd  i>'vu.lihandii]ngcn  gc- 
.  einen  Rabat  von  20  i'roccnr,  dif  Ver^ieiniBg  dU&»> 
H  ir.dbnchs  durch  die:  Sira^twag  ^tx  PriiaiijnfntpMtl  Ml, 
untcrlHuzcn  .   Ib  wie  ich   «uch   iiß   Herren  HcTiUi- 
^ber  psrioJifcUtrr  Schriften ,  au»  eben  dicfcr  Ab;ic!u  cr- 
gebenli  bitte,  di^fc  Anwsigr     i^«  Bt*ctec  ein»Ui^tk«o. 

(«Ufe  lieh  .bin  mm.  Cnde.dte*  Aupdh  «ine^hinlängti- 
chc  Anzahl  rrinuni^isatcn  gefunden  ha^cn  .  fo  wird  das 
littcli ,  wcWies  fchon  2um  Drucl.  ihxl-/,  liegt ,  unlolilunr 
Im  D«ocmbeT  dtefe»  Jubti;»,  nie  vorgedrticktem  I'fiuume- 
rantcn  .  V«rzcithr.:l';,  nuf  gut  Papier  und  mit- gttUO  di«ltcm 
in  Oaavioruwt  ericheinen.  .  - 

Gotting««  de».  iTten  May , 

:  .  WUUelii^  ]ofe.phi, 
'Der  Arzneigelahrheit  Doctor,  PriTVtlehtec  f»S  der 
•        r  UniverfitSt  zu  f";ottfn^.'i.n ,  i:nd  rtofetror  bfii» 
......  ■     .  ^öuigl.  .Anatui^iuhcjL  llioattii  d.iii;lyiiK  , 


llcutlingen  bei  dem  Buchdr-  Grö/injcr  find  licrKUS- 
«ekommen.  Cpu*  Behr^e-zur  Litteratur,  Gdihmak  und 
Ftiilofophie,  Ihljvo  l.'  Hcfc-  Der  »weck  diefer  Schrifrift 

nicht,  die  An;<.Uil  der  Jciurnnle,  deren  Xam^:  ii)  uufcrn 
fch'rc.blclist!"  Tns-n  l  ei^lMi  ill ,  zu  vtrmclircn.  Sic  !ßU 
minefi  ii-nr  ftdicn  'zu-ifchcn  jiir-o  lif.l: und  nner'j^«n' 
«nd-ra  J.t  if-ichf ift.  AHo-Hiiliijahi-  w  ird  ein  St  j^k  zn  11  -  iff 
Bnyon  e.*rJK!in«n.;  Ohne  all«  Gn-  t-na-.  alle  vorläufige 
Gsui-,euKi/l..-äen ,  dij,  Ir..•;^  w^O'^,  w- >  ti  üjvintwii  dt:  im 
£r£6lge  find,.  v«fi>rjcht  der  Hcrau^gühct  lieifs,  Aii^vahi 
i&MatfVie.  üntcriijUnng  «nd  Uiiitrrieti* ,  nsie  oitvmiVck- 
rer  H-nikUt  auf  itiii,  "  ..^lig**  tl.ui  L'  c-s  1  vr'.i'.il.  um 
uad..d(.ii>A..l'äxi^>M«..  i<>  Cj>.'l.l.iii.ick  v'-  l  W'Ü.' ^ 
Genieiunü?!lg  luverden  l, 'IZrv^k  jct'e  yvV  u.  f(.|f||^ 
t'.nl  <!en  v.vr'>n  audi.rjf  und  feine  Mitail'^ittr  vnr- 
h.i'tr.1.  Divfc  Schrift'  wih'-der  ^crl^er  um  fioli  .1  i:^k:ui:i- 
ncin  KcitiU  21:  Mctfchüf.cn  nicht  Hol'  r  n!j.  .10  ivr,  d.;s 
-Heft  «lUiezcn.  SoUte  aber  ein  U«tt  neu  «in  bcir«>.M)iJ)<ft 
grefcr  wardei^  wdclies  b'.y  dem  ircn,  dfas  anf  Michatlia 
d.  J.  cvfcheincn  wird,  d?r  FnU  iit,  fo  wiri!  die  KhiaeEr- 
h<)huag -dn.'lfeiioi  auf  4»  Kr,  otcht  uBb(4ig  K-^u.  .7 

'  V'  r  ,«^.^1^-.  ti  .i  % ^  •).-. 

Lh:n  diftlbft  und  bti  eben  dumfrlbcn  l'^nVinr  heran* 
eine  S.ciiriit  unter  dem  Titel  Ailaki,  vun  Jüiiski^,'  Kereogt. 
>Vin<nMTg:  Hol|;eKchta  .-  Adrokuao  in  Tül»ir.gcn.  Es  itt 


«He  J-^hr  tingefehi-  4     C  Vcffc  eifebrfnta  1re«i9cn  b 

f. 11  Bcitriiirtf  /.ur  lihern  iir.d  ivji'.'jia  Gefchichte 

zur  Suciihk  von  Wittenberg  ^ind  angränzcndui  Gegenden, 
Jtiridifche  phiUtfophtfche^nnd  ökönemifcha  Abhandlungen, 
NVHIchligc  2U  neuern  Anftultcn  und  VerbcfTcTün^en  der  a}« 
tcn  Merkwürdigkeiten  der  Natur  und  Kuntt ,  tizahUmgea 
Gedklite  und  Anekdoten,  Publicitit  etc.  das  i  und  ite. 
Heft  in  jvo  mit  cinvun  gelben  UmfeUftg  Ift  bciwc»  fcsogp 
jedit  i  24  Kr.       ,  1  .  '  .*    .  ■  . 


Ich  bin  gerührt  übej^  das  Vertrauen  ,  wcUhcs  man  mir 
durch  die  bisherige  Unterfti'itzung  bewiafen  hat,  und  6» 
wenig  auch  ein  Vcifaffer  von  der  Güte  feiifler  Arbeiten un- 
parthelifch  utiheilen  kau ,  fo  hefte  ich  doch ,  dafs  inciii 
Lhrb'iJ:  der  Kniji  fchäti  ttui  g^thmad  M  /jtr««*» ,  der 
l;)ili:j;en  Erwartung  aller  Beforderw  dedelben  entrprec^ 
>crde,  und  dafs  ich  nicht  unter  diejenigen  ^eh  ,  i  Bcr 
deren  Prünumcratioa  man  fich,  als  iiber  einen  clubarcn 
]l«trug'»i  bekbgcn  Ur&cbe  hat 

Wegen  der  Vcrfpatung  des  Kupfcrftichs,  die  durch. 
Krinklichkcit  des  Urin  B:rnti,)n  Franlaurt  veranlaßt  WUTn- ■ 
4«,  kan  iJi  zwar  nur  cinftweilcu  den  14  iß  Bojrcn  ftark 
gewordenen  tht«reti(UKU  ,Tlitil  licicrni  allein  ich  bin  doch 
im  Stande ,  mit  dcw  innigiten  Gefühl  d«  Treude  alle« 
numcnTtnhrirugiu  -jyMgcM  Cbnucra  und  Fnttndcn  zu  melden, 
d«fs  auch  dei;  veidieqce  (iof-und  UnivertUä»  •  Kuplerlle<- 
«her  OatgiH  in  Maynx  am  prectirchen  Theil  arb«tet;  da 
dieVotttcffiichkcit  l^iaos  Gr  'jil.cl.ils  fchonlan^e  vonRoa* 
nein  {i"^CQiein  bewundert  u  uiüt«  ill ,  wodurch  ich  vetfi* 
ctieAi'kiin,  d.ifs  die  Kujifcrfcichc  mit  d;ui  Prinumeraotcn- 
ven:«idl{tii».  auf  .Johannis.  xHvec]4%  wcbgelicfert  wer^ 
feilen 

^  ^  HciUwOnii;  dpi^g|cn  April  1737- 

j  V :.  um  miUietut  Keßer. 


1«  der  Harttrngfchen  Bnclihandhing  wnWttiga- 

bct  i»         in  zur  Or.cnr.cfTe  1737.  folgende  Bfichcr  fertig: 
,.i:i>u«hcr,  p.         von  den  Kianklieiten  der  Knodieiv 
'*Aörpel  und'SGliii'en.  röTt  KÜpf.  itct  Theil,  gr.  f. 
pit  iiic^c  Tl^il         a  :f  Jü-u-nnii  fertig  t  Uthlr. 
—  y.  G.  A.Hii.c  C^t  Acl,  ;'n,  Er^iöher  und  Jüngün- 
,  (1 Lsihr  der  «eradhrcnden  SdhAbeAechttOg  bc^ 
.       iriffcn J ,  8.  4  %&r. 

Dcnfcwördi'^keitui  rem  dcn\  Leben  des  Königl.  Pr*ufll 
Gene;  ii  I  rc^Iicrrndc  Ifl  Motto  l  üiiqu^,  f.iuimtdeni 
vertrju;iJ,v,u   £ri£rvc.\.:ll   nnt   l'ci&.diich  dem 

lUiKM-,  \  c  ,...'.  ..'  V.  CU-.  l'jrir  Worte  über  die  Pocken 
ui.d  ü'..  wr  dl'--  liuitul^üüi^  iesuJüca.  licy  der  mcrk- 
w i( : ^ . . .  ^Ä  K  ü il k unfc  d«r  natOi  1  ichen ; Blattern  id«' 

^    gc.it-i.h  iucv;..  j; -'1:  :i ,  s.  5  gs""- 

Bhi-.cr,  u.  Uli  y.iz        la  pcuu  Verols  et  it>ii  luucu- 

GcUiJitn,  y.  r.  I\i:.:tir..n.;  der  SJii;ltzirj.en  Theorie 
_  der  i  .  tslielia-  u..ti  Vuctilt^ui-g  d"  licnd*.viöi«.hen 
"  Abhs:idlaiiv'i|[|icf  üa  Usijkd-  Imm,  nie  Kupfl  g. 

*  as«-.  

•  Digitizea-by 
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Das  Grab  dcrArmuA,  ein  ChymiftäierTlMlit  *oo' 1*?«. 

■  dtrinncrt  kUriich  von  der  Wt  .iukcuag  der  Mctnllen, 
.    uoddm'Wosedarxa  zugdangen.  gcInnUdc  wird,  der 

Sätcnheft  iwg««^         tirfpiUtfc.S.  Fraa^f.  9  ggr. 
•feefangbv.ch  für  Freyraittrer,  wt  vetfchiedtiieii  y«rfif- 

f«n ,  8  .»  88^  ,     -Li"*  s 

•-'Hcliodt  Opew  qM«  wto«  tu  Rccenfione  Kobintaiä.  «M» 

•  MaCTobii  Oi>eT« ,  cum  nolf»  Pont»ni  Mnirfö  GtfMolrii  «t' 

ZtHvii ,  irtit.  nova ,  jjr.  g.  j  Rthlr. 

•  p  Ter«niiv  Comediar  lex,  at  rcccnßune  Lindcnbrogii,  U 

Tom» ,  cttiti  liwBee  MmU  ,        nww  gr.     ^ .« 
Rff.«w.w3 'R*'r.     ■  ■,  ■  '  ^    *  ."1 

McmoitM  de  Mr.  le  BarWl  A  Älfett»  twiqut.'tw  le 
j;    Correftiöndance  du  frrftafwll.  *pi  *  ttalft,  'J. 

■■  '  t  Rihlr.  16  ggfr    .         '  * 
'  Mctzgcts,  D.  mediciniftfc-  gerididiche  Bibliorhck,  jten 
Kandel    :v>  i  i-l  r  '  SttiA,  ^  JtSiriÄrt^wiiir!  fiwr-'' 

•"lliU''!  if*^^'*  Nadiricht  von  denen  Fcycrbdiliciren  ,  w  cl-»* 
'     cbc  bc'.  ('.er  am  Ijten  Scptetnbef  1786  vun  Ihro  Kö- 

nifel.   M  i  titFriedrleh'  Wilhelm  pi  Königs- 
"    berg  in  Prcuflcn  Hochftfclbft  eir.gwünnncncn  Eibim!*^ 

digung,  und  der  Eröfnungdc»  Land-Tu-^fs  vorjcfaU« 
'     leii  frnd,  mit  Bcylajicn,  gr.  4.  g  jtgt. 
4  jUfai,  A.  jW.  .DiJ'crtathnci--  Homerkat  tum  Bmü,  BdiU 
~    nova  ,  £,r.  g.  Liyf.  et  Regf«™."  1  ÄlMt  $  ' 
'  Sammlung  <Uv  CicL  chtnilsiJredigTcii  wclihu  in  Könicis- 

^Mg  «uf  den  Tod  FviedricB  de»  Zwcytcn  gcJultea 

find,  «MbH  ftaUdi«n  Redeo  nnd  Gedichicn,  st  8.' 

ScWcsel*.  D.  Cetil  tatelnirAe*Qroiiiiniitik-alT  Brleieh^ 

iming  der  Jugend,  nach  einer  bequemen  Ordmu  .;  tin- 
gericbtcf,  «1«  einigen  Siöckea  zum  Expoimen  und 

•   »edch;  8i  •  ■      •      '   ^  ^ 

•  Wax.  Tyrii  Diircrwtiönes ,  ex-recenfion«  Duvifu,  bdifc 
- .  altern ,  c^i  acccHcrimt  Marklandi  Annondoncs  r«Cttdi 

cutavit  Rd^ke .  H  Parte» ,  gr.  g.  2  R«!ilr. 
f  V«rK*"»  '^"f'"  Heeenfione  a  cum  Animad- 

vcTGombns  P.  Srnmamk  tt  hüfü».  Ed.  fmn,  fr.8. 
3  Rthlr. 

•  Ui«   ZdtgawlTjnnen .    oder  Abentheuer  der  arrigften 
.  FrtueiBinmw  des  gegenwärtigen  Zeitalters,  \MinVci  - 

f.ffr       neuen  AbciUird  Kcttf  4«  U  Bwtoaa«,  llter 
,  .  t.uiü,  3-  20  ggr.  . 
1  NttiT.    D(>  >"«(  Su'yvchcn  licicuhneten  hat  die  Hirtm^fim 

■  '    ■  Eiich<iuMttn%  mis  J'u.hJim  l  't^hie  an  ß(h  %ekMift. 

In  Commifsion  wird  ve»  lv.'..;tt ; 

ton  B«zko,  Handbuch  der  GefchieJ^c  und  Eidbefchui- 

•  bung  Prcuflens,  a  Theil«,  ff.  g.  I  Itklr/j-ggr. 

AKtenmnfsiga  Nachlicht  vor.  d^m  at;f  Sr,  K.'a;,!.  Yv:- 
ßät  \on  PrcuiTen  alleiliuvliUvU  hnnictUat  -  Bi.»cLl ,  aui' 

■  die  KlaRcn  der  Memelfchcn  Kaufinannfch^ft  gr.gcn  dei^ 
ehemaligen  Rs^ictungwath  GUv«  verh&ngten  Uuurfu- 
chungs  -  rio/.c<'<;.  Dentcduhldcr  Oir«clitifkieii4e« 
Küuibs  F«icdtklu-da  xwcytdi,  im  Ji\a'  t7(&  g. 

II.MuGcslien. 

r  \r-ts.  Trois  Sonntes  poiir  Ic  cl.r,  .''i".  :n     . ccompag- 
.  nement  de  violsn,  put  M.  Hulluundcl.  OtLUvre  IX.  (6  L.  J 


Paris:  Conccrto  pt»ür  k  clave(nn  ,  arec  «ceomptg- 
ntment  de  dtu.N  violons ,  alto ,  dt'ix  hautboi»,  dem'eec«' 
par  m:  Dufleii.  (fi  L.)  fUCmt  U  Wf,  4I.  da|0IIIIUl  dc 

ces  de  daveüin. 

.     «         /  ■    ■  ■  .  s*  •    ♦     ■  . 

•  -  FaM's  :  T^ois  Senates  pour  It  dtvecin ,  evec 

pignentent  de  vwltm' ,  psr  Sttibolt.  Oeuvr.  t.  (9  t-)  ' 

in.  Hcrabgdiftzte  ßutheipreife, 

D»  wir  aus  de*  Verltrtcnfchaft  de»  Herrn  ProfisUbi, 
SOiUitl  in  Coppenhagen ,  die  noch  vortäthigen  Ewraplire 
VM»  d*«m  votcreliirbcr  Otjtiimtdn  Omigt  tm  Obmimifk, 
amt  dem  OUtwimf&ifum  Stamü.   Zwcy  Mode.  VA  Ukt- 

B'liiritT:.n  ,  gelVocheii  von  ].  M.  PrtifilMi:  k.,ufli.h  an  um 
gebracht  hab«Dl  fo  maditn  wir  Uj«i«,uruh  LcKauw ,  diJ« 
Vit  den  Pidft  ,  de«  bisher  11  Thlr.  g  Gr.  war ,  La  tut 
OfterineflTe  lyftg  auC  tf.TMr.  ket«bC||oe«n  wolkm  Neiii- 
her  tritt  der  vorige,  todr  felw  billige'  ^eift  «icdit  «fc 
Bis  dahin  verkanten  wir  «ucK 

Herrn  D.  Mühw.  getilUel«  Lied«r ,  uut  Melodieen 
von'  denen  Iftrren  ßach,  BtmU  ,  mta.  Rutlt  und 
ffTgif.   Z\^cv  Thc.le.  Fol.  anitatt  de»  lN^eri|nl^  . 
fes  von  2  1  Itli.  tut  i  Thlr.  i  G. 

Und 

Hrrn  HUlen  Sanmlung  werftiminigcr  Motetten  und 
Aneniä«"hniefcr,-»wiGijbreii«lie  der  Sdnlenaad' 

flitdeter  Licbhahcr  des  Gefangs.  5  Theile.  FoL  «I«. 
ftitt  «lc4  üibhcrigen  Pieile«  v«i  3  Ihk,  ig  fih 
j^hlr.  12  Gr.  ibid  jcdea.TlMÜ  ciMtla  «  Äiie  if , 

Cr,  ftr  14  Ge*'       '  '.• 
•  «u^jWcli  kirnt  nuNi  ittf  «e  «te  «tifl  letzte  ÄanHnUMf 

mit  Gr.  i ;  ..-.'M-'-i  ii  jiV.  \v.  ";li-'  .»•.i  QiUirt  itJg.  h^reuf- 
kommt  i  fo  Oiis  nun  ati«  <S  "Wjeile  tur  3  Ihlr.  an*« 

Laigiig  dm  utcs  Ukf  1787. 

Dyklfchr  Wclkhtndluiig. 

IV.  Aozeij^e  älterer  Bijchcr,  Kupferftid«  ; 
.  ',.  Qtaä^  auch  Landkarten  und  iollrv* 

mente  lö  zu  verkaufen. 

Die  Weigfl.  und  .  Sdineideriifchc  KunlthaniHuof  f« 
Nfimberg  befirsset- iibeh  drf  compktes  Esitaiplar  von  Me- 
ri.in,  Toro-rspK-e  deutfch  in  21  fi>l.  Minder»  nebll  Heupt- 
fegtftsr ,  und  einen  Band  Gotofrcdi  Archontotegta 
mir  vielen  Kupfern  latcin.  uU  <U-m  i.L;;UiiH  /um  c'.n;,-"«; 
Werk  ,  und  bietet  e»  Liebhabsm  im  Ganzen  ium  Vciluut 
»n.  (Jeder'ftwa  i  pa«Mi.)         ^  . 

Es  hat  ein  Ungenannter  mit  der  Unierfchr ift : 
den  10  April  «««ich  eint*  miefgclchriebcD,  und  nudi 
e, focht .  in  der  •Hg«in«l»i<nLit«fitur -Zeitimg  «n»Me>£fl 
ob  iL-l>  feinen  XortM'i  bÜlinc  oder  nicht   Uh  muU  ö«- 
fclben  crluchen,  ftch  mir  naher,  erkennt»  i»  g«««»» 
ich  mich  denn  Qbe»  iM^  w  ttJttn  tmx  wtlttff* 
Wkliren  «erde 

Jlerlm  d«  ^  April  .787.  , 
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I,  Ankündigung  mmt  jßü^ber*  . 

Hr.  .V/ff.";;  f  R.;th  In  Raab  kündij^t  in  einem  deutC;h-^ 
gcIcluidKntn  Progr»rom,  wovon  das  Wcfctulichfte 
■och  in  einer  Inteinifclicn  Anzeige  enthtlten  ift, 

tm  deatf<ch-MM^<'y  fih  -  htnn'fch  IVäntrliHck 
tn,  welches  fowohl  den  l  i  gai  u  ,  die  die  denffche,  ah  den 
Deurfchen  die  dicUng.irifchc  S^irache  lernen  woilcn.bcltiinmt 
wird,  und  dis  nach  derÜchrcibut  und  qndcm  Merkmalen 
au  Qiäwilen,  Mit  der'Vtrf.  von  feiner  RenraiS'dHieftr  drcy 
Sprachen  fchon  in  der  Ankbndigungr  vcrrarh  ,  allen  Bcy- 
fall  und  Unteiilüizung  verdientk  Hr.  Rath  war  der  Ur- 
heber der  ungtrifiJiai  Zeitung ,  die  fo  lange  er  fle  fchriitb 
in  den  Jahren  J78o  »  i7ga.  vielen  Beyfall  iaml  Fi  war 
dcutfchcr  und  .ungaril'cher  Fredigcc  in  R.iab,  iiit  aber 
ftfiu  viertehalb  Jahi«  f«fObryfAiqc  vor  kurzem  freiwillig 
f^odergelcgw  •  -  .■'  -  -  „  ,*  '  *  . 
.  Du*  ganze  Werk  I^TI  auf'  gutem  Papier  mit  feinen  LcC' 
fcern,  in  grofs  0<-5  v  ,  oder  I  Sein  Quart,  mit  gelpalinaB 
Columinen  gedruckt      dr^y  üandcn  bestellen. 

Im  erden  follcn  die  deiitlcl-cn  Wörter  und  Redensar- 
ten durch  gIcichjEcItendc  ur.'^>nrirche«UDd  latcinit'che  über-  , 
fetzt;  im  zweyien  die  ur^.i  ilchcn  deuifüi  und  lateiiildh 
verdolmetfcht,  im  dritten  die  Bedeutung  der  lateinifclien 
^aA  Uteinifch  fcheincadan  Ausdrbck«  &rA  uogsrilich  dann 
doutfch  ang«zc;gr  werden.  -    .  '    .  • 

rli  y.u  1  luti;  de>  Aug^ifts  wird  in  Dcutfchlaisi!  Suli- 
liFTiption  ,.in  Ungarn  aber  rranumtracion  von  iu>ty  Guldm 
ijlr  d«o  erAen  Thdt  aogenommctu  Die  Snbrccibeitten'  zak> 
•  len  boy  t'er  .Xbliofening  dos  erltcn  Th::ils. 
,  Kumnit  wuu  luaiänglichc  Anzaltl  von  Prinameranten 
und  SubiVribcnten  ziifammen,  fo  loll  der  erlb  Tlieil  tllf 
die  Letpcigac  O^eiuielTe  1788-  cifcheincn. 

In  jcm  erbietet,  fi^  ^Exg^ttitti  dtr  A  l».Z.  dit 
Subflftption  zu  beibrgeib 

•  .  '  '    '  ■',  • 

1  II.  ABkündigiinigeo  neuer  Mufikwerkc' 

'•  ••♦»•t*'  Concerio  pour  le  Forte -pisno  i»  grnnä-or« 
c^eftrc,  par  Mfllc  Candiillc  —  Journal  de  Violon  cn 
quatuor,  p-ir  M.  Cimbini,  anntc  1787.  Ko.  i.  er  j. 
(J4  Liv.)  —  Ü^V^Üemens  dö  l'i-lymriii;  tn  36  Nos. 
(18  Liv.)  —  DcUx  S»ymphoDies  coccertatttes  pour  deux  vio* 
Ifoa,  ia  ire  pour  detuc  violon« ,  la  je  ponr  3  vtolcnts  et 
Äo,  i;ri  M.  Kcrtlitaumc  (7  Liv.  5  f.)  CcuticM. 

Trois  Symphonie»  A  g^nd  orcheftce,  exccutecs,  au, 
<W««rt  Sjpititiwl,  f«t  t.  C  Ratui  (9  Uv.)  Oeurr«  tOb— * 


Six  Senates  pour  le  Clavecin  avec  accompagnei««nt  df 
Violm',  'per  S.  Metxger,  OeuMc  p  (7  liv.  4  C  —  jwi» 

Sonatas  pour  IcC'lnvc.i",  avcc  accompag-.-.eme'nr  dt  Violon, 
ad  bbitHM^  psr  j.  P.  Ddentis,  fils.  Oeuvre  i,  (7  Liv.  ^ 

"  GÖUcAiun  ilk;  1'  Miifique  de  M.  Grctry,  avec  aeeom»  ' 
IMgOeoKRt  de  Harpe,  de  Guitare  et  de  Clavecin.  ^  Rt. 
Ctteil'd*  Alfs  Nonveathc,  ou  Journal  de  Violon,  ll-.ire, 
Alto  et  Baffe.  N.  n.  '  * 

lü  ChaiTe  pour  Ic  CUvecia,  i»r  Ii.  Koacloch,  Oevr. 
V.  O  t  ijC)  ,       :  • 

Cipric.'s  et  Airs  varics ,  en' forme  d*  Aude,  four  ttn 
Violüh ,  päf  M.  Bruni.  .i-  '    '    '  ■ 

V   ■  Partition  de  la  Toifon  d'or,  Tragödie  ^Triqtie,'«! 
ytfiii  aäe^,  mife  en  mufique  par  M.  Vogel  f^^o  Liv.) 

•  Rt>ndcau  nouveau ,  It:  lien  et  Frgncojs ,  avec  accom»  ' 
pignem.iit  (',c  violon ,  par  M.  Cim.irbfa.       .     '  ' 
/i  R?^ett.de  g.preludcs,  j  chanfoni  et  ramaocos,  avec 
«CoompagfieAaif  de  Harpe,  par  M.  Exapcre  de  U  Moniere. 


,  Journal  de  Violon,  d^ölc  aux  Amateurs,  n.  3.,  con- 
■  tenant  un  air  de  daufe  de  Datdanus,  ua  roadctu  de  M. 
Stcrkd«  V- .  .  -  . 

'   ^  III.  Neue  Kupferftiphe« 

Paris:  Galerie,  du  Palr.is  Royal,  se  livraifon.  w 
IC  et  2e  Vue$  de  V  Ifle  de  Barbe,  ou  inUieu  de]a  $^i>B» 
4u  ddTua  de  Lyon,  rcprärentant  I'  iine  le  mtiin  d*\in«- 
Tctc  et  r  autrc  1'  apres  —  midi  d'  apr^s  Ic  tibktu.  de  0^ 
Olivier,  par  M.  Leb.is ,  (5  Liv.  chaquc) 

La-  146  Expcricnce .  Acrortatique  de  M.  Blandiatd» 
Eftampe.  -T"- Premier«  lävraifon  du  Rccucil  des  P.  rtr^  it» 
,dej  bommei  et'femmes  illuihss,  gravts  pac-ÄJ^  Uuflo». 

se  Cahicr,  je  vol.  des  Jandiltt ' ARgio-'-',t%inQic, ' 
cotnpo&  par  le  üeur  Panfcion.  « 

'  La'  Fidcätd  — *  1*  Enftnet l*  InnActaee  —  Zilia,  Mi 
Tcraple  du  SoIlÜ  ,  4  Eltampes,  gravccs  p.ir  M.  Ki  .  t:..  — 
prciuier  et  focond  in  urieui  d'uoe  ferme  —  Lc  joli  petit 
Sierin,  et  k  petita  Gnerte  4  EOampcs,  par  Ml.  Mixelle.  — 
L"  FJc'vc  intcreirnntc ,  d'aprcs  Mllc  Gcrand ,  tltvc  do  AL 
Fragonand ,  gravt.^:  dj:u  U  nianierc  angtoifc,  par  M.  Vidal . 
(6  tiv.)  ainfi  que  V  Eftampe,  intitule'et  le  TnoP^e  d* 
Minettt,  i  la<|aaUe  clla  fen  de  pcodiiac,     i     .  , 
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PftrlS!  It  Deparf  de  Mar«,  Eftamp«,  faifant  1«  pen- 
dtn»  dt  kl  ptix  qiii  nmetie  V  tbondance  «t  ch«ffe  la  dif- 
fov'Jc  f^.  I.  cotnrie  6  l)  La  prudetice  et  IcSecret,  deux 
fujeu  taiUnt  pcndact.   ( i5  f.  chaq\ie,  colonies  30  f.J 

IV.  Neue  LandKarten. 

Es  ift  bekannt,  dais  der  vcrftorbene  Preufj.  Ingcnicur- 
Obcrfte  Fetri ,  eine  vonrefliche  Karte  von  Sachfcn ,  n^ft 
einigen  Theilen  der  anliegenden  GreivUiuter  in  giafKn 
Blänem  lierausgegeben,  hat;  nnd  tnaa  w«i(l,  Äft  diefc 
vichtij^e  Karte  bey  der  Gefchichie  und  ticm  Studireii  de! 
fiebeojahrigea  Krieges  fchlechtcrdings  unentbehrlich  iä. 
Vit  Xute  fdblt  bcMst  tm  drcy  AMKÜnagtB,  und  ent* 
YMt  j)  in  15  Blättern  die  Generalkane  von  Sachfen.  1) 
und  3)  fub  Lirt.  A.  und  B.  die  Situationskarte  in  14  Blät- 
tern.  Die  K6ni|^liclie  Academie  der  Wiflenfchaftcn  zu  Ber- 

kaufte  auf  fiefehl  d«  vcrftotbcDcn  Königs  hlajefiit 
dmmdidh«  Kupferplatr«  mlbtt  oodi  8  StOck  derfdben, 
welche  die  Expeijr  : ;  >!  ;  rte  des  Prinzen  Heinrichs  inFrnn- 
Jicn  ^thalr,  an  Ttcli.  Sie  wollte  hierauf  nach  einiger  Zcir, 
^  diefip-KaitiB  •BScagcn  feltcner  zu  werden ,  und  häu- 
fige Nachfragen  gefchahen,  diefelben  abdrucken  laden  i 
«Hein  des  hOchltfelifen  Königs  Majedit,  wollten,  nii 
b^fondern  Urr.iclicn,  der  Akad«nit<lli<  dM-Elrtllllnii&  inm 
Abdruck  derlelbca  ertheilen. 

Iiidcflbn  wurden  dicA  lUttcn  inner  fdtncr  «nd  ^ 
Prcif;.  flieg  fo  hoch,  daft  Liebhabet  für  ein  Exemplar  der 
Karte  von  S««hfen  nilein,  gern  70  h'-s  so  oft  looRthlr.' 
boabltcn.  Die  Köiügl.  Akademie  miJte  hicl  cy  bcioij^cn, 
4«&  irgend  cia  AusUnder  dief«  Karte  nachilechen,  uinei> 
nett  wohUnltmPMi*  debitirai,  und  fi«  miBndc  jbrgrafi» 
Kapital .  welche?  fie  zum  Ankauf  d«  iCnpftipUttta  Wf»> 
warnit  hatte,  verlieren  würde. 

Des  jettigen  Curatori'.  der  Akidemi:,  dc5  Königl. 

«riiikL  Geheimea  Eutv  ^"tg^  *  und  Cabincn  -  Minifter 
Herrn  Gt«fcn  von  Harsberg  ^celleoz,  trugen  dieft  Sack« 

^tt  jetztrc-^iercnden  König?  MajcftSr  den  Vmftäntkn  r.sch 
vor,  welche  kein  Bedenken  fanden,  citn  Abdruck  zu  erlau- 
ben und  den  Dcbit.ntmtliciKr  Kart>;n  frey  zu  geben. 

Et  (ind  alfo  fun&ig  Exemplare  von  dicftt  vieht^m 
md  To  fättn  gewordenen  Kette  auf  dem  fdiSnIlim  Sdiwei- 
aerpirpier  abgedruckr,  nnd  der  Preis  eines  Excif.])l;ir5,  wel- 
ches aus  3p  Blättern  bcßchi ,  auf  fcch»  Fricdnth>d'or,  die 
Kane  der  Expedition  des  Prinzen  Heinrichs  in  Franken 
aber,  welcf.e  g  Blätter  enthfllc,  aaf  einen  Friedrichsd'or 
gefetzt  worden-,  ein  Preis,  welcher  in  Vergleuhung  des 
bifhenj>'n,  ubcri-iis  billig  ilt.  Litlhabcr,  wi-Klic  (liefe 
Kutcn  zu  befitzcn  wünfchcn,  melden  üch  deshalb  franco 
be7  dem  Konigf .  Geheimen  Seereliit  Va.  Ttwaiwä  in  Berlin, 
welcher  ihnen  die  Abfindung  dttfidbin  |eUlwiad  lUldoV- 
dentlich  beforgen  wird. 

V.  Bücher  Co  zu  verkaufen. ' 

Gifchicht  •  Schreiber  von  dem  Sifdraffchum  Wirtzburg, 
MBicntirdt:  I)  50h.  Müller  »)  Lofn»  Friefe  3)  Joh. 

Reinhard  As.nnvnnis.  5)  Cafp.  Brufch  6)  Nie.  Serarms 
7)  Anoi-yinus  «x  üiliwio  g)  Juh.  Trilhenuus.  9)  Anony- 
mus. Uobcy  eine  Vorbereitung  zu  der  Frankirehen  Hiflo» 

n«  und  die  mimOt  «U«  ^lUbdffit  —  suliunmentcttagu 


und  mit  einer  Vorrede  von  Joh.  Pet.  LMAuiig.  mit  73  KupC 
FiankC  bey  Thom.  Fritzen ,  1713.  Fol.  iur  x<Jitj  Ducaten. 
Man  kann  fick  bey  der  Expedition  dar  A  L.  Z.  neUaiib 

Tn  der  'Witrekindirchen  Buchhandlung  f n  EUcoack  töA 

fo!^cr.<k  l'cltn:  Weike  in  Ccinmifsion  /u  haben. 
-l.  Scslcri  Hortus  Eufiellenüs  2  Bande,  gros  royai  Folio 
3«  ftdilrr 

,  2.  Comcl :  Af rippae   opora    de    «cculta  pkikiiöfhia. 

a  Bande  c.  ßg.  ;  Lugduni.  1531.  6  ithlr. 

VI.  Anzeigen  von  (jelehrten  und  KüoUieaV 
w^1^I^Pn^saufgaben^ 

Die  X.  K.  Jofephinifi^  medidilirdi,  dwEdigHUMAb' 
dcnii.>  ftt/t  eine  goldene  Medaille  von  100  FL  Wien.  Rut 
auf  folgende  Preisfrage  aus:  tVtkh*  UeOttJ^ ifl  dü  , 
•mftKtf  Gn/fkwKr»         anSem  Otkimfim  m  hkauU»/ 
Die  Akademie  wQnfcht  in  Erfahrung  zu  brin|ann)'W»fc 
rum  überliaupt  Gefchwüre  an  den  unteren  Gli*AwAn««k 
fchwerer  zu  heilen  fmd,  als  an  andern  Gegenden  des  Kör- 
pers l'i)  Von  welchen  Ur&chen  cntitehcii  veraltete  Gm 
fidiwin  beyn  ninnlidien,  lud  von  wdAai  beym  weä>. 
liehen  Gefchlechte?  5)  Wim  können  folche  veralteteGc»- 
fchwQre  ohne  Gefahr  lur  dc-n  Kitnken  fichtr  geheilt  wen- 
den? —  und  wann  dürfen  iie  nicht  ohne  gefahrliche  Folge 
verkeih  werden?  4)  Wckl^es  ift  ia  crttenn  FaUe  diefan» 
fte  Heilnngsmethode  ?  5 )  Welche  Veifthniiigsin  ift  hin- 
gegen im  iWcyccu  r.illc  die  den  Uiiu'fir.den  inf-:me/Iettfte? 
Hr.  D.  StMi  Prof.der  Chirurgie  auf  d"  Univailtat  lU  Pefth, 
und  wirkliches  Mitglied  deri^ka^i«  ^  denEtlag  diefes 
Preifes  gemacht.    Die  Konkurrenten  können  fcyn  Cbinnr- 
gen  vom  Militir-und  CiviKlandc,  Ihn-ond  Atttllnder. 
Die  Antworten  mülTen  i)otHVey  nn  den  VrotricViir'.irgui  i:nd 
Direktor  der  Akademie  Um.  voaBramhil»  noch  vor  Ottern 
I7«g.  eingefandt  werden.  Jeder  Vftftfir  ebier;Amwait 
fchreibt  feinen  Namen ,  nebll  Kiiräkter  und  Wohnort  in 
ein  vertitjjehcs  BiUet ,  weL-hei  von  «utfen  fflit  einem  Mot- 
te oder  Denkfpruch  fiberfchriaben  der  eingefchickten  Ant- 
wort beygelcbtof&n  wird.  Bben  dleTea  Motto  wiind  auglcich 
anf  die  Abkandlung  gefchrieben.  Die  Amw«rMn  ktanctt 
in  dectfchcr,  I.iteinifcher ,  franzöüfcher  oder  itilicnif Jet 
Sprache  abgefiifT«  werden.    Doch  Ibll  die  Schrift  deutlicb 
und  leicht  zu  lefen  feyn.   Auch  mufs  alle  unnothige  W<il^ 
fchweifigkeit  in  der  Abhandlung  vermieden  «tfdes» 
Sign.  Wien  den  toten  May  lyg?.  ^ 
j.  J.  IM   n  c  Ii  , 

der  Chirurgie  Doktor,  beflandiger  Sekretär  der  k. 

It.  Jofephniirckeii  medidnifck-ehifuigifchen  Aka- 

dcmic,  der  Clicmie  und  Pflai-l«<r,kun4a4ffCBd.UldeBl^ 

lieber  Lehrer  an  der  Akademie. 


Die  KälftrUau  KtmiflMi*  Mmkmk  ier  Wiffcnfchafien 
und  Kütifit  zu  Brüflll  hat  den  Preis  auf  die  Frage:  j^xetr 
font  Itf  mtjst  gnf  u  Mt  lu.ne  et  la  P»Uct  ptamieHt  ernftejä 
four  pri-i\nir  U-y  tt  r  ;,  j  ^Njri-r»/e/  Htt  enterrtmefit  prccipMif 
nochmals  fUr  1787.  ausg^'euc  för  t787>  iii  die  i^iyfiülM, 
Rag«  lolgcDdet  i^tb^lni  la  M^Amx  M^/tMU  fftfn$  k 
fimnür  4a  furikt»        rnmAr  firifiitan  mm  ficdt,  tt 


,fri^r*r  et  tU  tmfhmr  eu  kaHtt  f  Em/»  qiitS  ftra  temr  trbf 
-    tn  fnyyoj  'nt  tn   Piix  donnc  da  muti^i  ff  dont  on  Ics  tire  ? 
Ja  denifclb'ea  Jahr  wird  fte  auf  den  iuHDrifdien  Prei»  der 
bcBMi,Ablikiid£taf  tbtt  dca  0i(  QH^ihnfitir.tbtiidir 
•»  Jpi^  «i(  an  «komc«* 

#,  •  . 

Es  fiat  dem  berühmten  Herrn  Kkold  zu  Berlin  ge- 
f^Uc(t «  die  ni  fuknteH  damit  ftmer  Reifelnfdtrtii/iing,  ohne 
iUcii  Boreis  hingeworfene  BcfehnMittingen  gegen  mich, 
auch  im  advtcn  Si^nile  dcrfclhen  (im  IVten  Abfchnitte  des 
'  3£ea  Buchs  ,  S.  110-113.)  wieder  aufauwSrmen.  Ich  ha- 
be aber  nicht  nöthig,  mich  hier  dabey  aofittÜMlten ,  weil 
iene  alten  Befchuldigimgen  in  de%  bereits  ang^kfilldigteo 
ausführlichen  Darlegung  des  gamcn  Status  cantroverfi«— 
welche,  wenn  fic  noch  nicht  erfchicnen  i(t,  nichftens  ge- 
«riß  erickeinen  wird  — •  binltagUch  beannronu  und  in 
ttirer  Grnndlofiffkeit  and  Bl9fe  daiteftcltcf  find.  Aber 
eine  tun:  B.;U.i  Migting  finde  ich  in  diefem  gten  Bande, 
di«  ich  hcrleczen  will ,  weil  fie  von  der  Art  und  Weife, 
wie  Herr  Nicelai  zu  niiiboniten  und  zu  argumendTcn  fe* 
M  <>  nc  ](i ,       deinlidiftc  Zei^iiif  «blei^  Sie  ftdll&  lU 

"  ,,Hr.  Dreykom  beruft  fich  in  feinem  Votihe  oft  auf  die 
„AMtltui^  der  Kirche,  ja  ermahnet  $.  tzi-  «usdrüdüiclf 
fiem.  Gtiat  in  Kireh*  w  feinen.  Was  foll  feyn  ?  Wenn 
„dicfc  Crntiihnting  eines  prutcIlantifchcn.Prcdigers  wirklich 
„oo  die  Kaiii^ikcH,  geben  foU,,fb  hei&t  .ci  wahrhaftig  nicht, 
„die  KAlhotikeA  «ofkl&ten;  fimdcm  heirst  fit  criMknen« 
^jn  afhm  ihrth  fslfchcn  Lchrtii  i.r.d  in  d<m  wirklidicn 
^Abcrgkul>nn ,  den  die  Kirclm  gtt»ti-n  im,  z»  verhauen, 
„(z.  B.  AHfß,  fegfcKcr,  Heil^emienhnaig ,  Trmufiitflan' 
„ticitiou  ,  SHtiißion  dfr  Ftkßerweiht ,  geißlkhc  Gewalt.)  Soll 
,,diefe  Ermahnung  an  äic  Preußantett  gehen,  fo  ifts  kidiß- 
ftUfikifonnen ,  d:cic  Idee  ihnen  wieder  nUcnEufchiebCflit 
„obnf  daalüh  zu  U^m,  mieke  Kirfh»  gemeinet  ift."  — 
Warlich  I  eine  fdnfcrc  Anklage,  wenn  fie  gegründet  i& 
Doch ,  das  tiiufs  die  Stelle  nts  meinem  Buche  von  der 
J^etTe .  $.  Ui.  auf  welche  fich  Hr.  NtfW«  bcruS^  «ut- 
Woic>><  Hier  ift  fie  wörtlich« 

„Die  trfjinrng  bezeuger  C5  ,  dafi  die  mthreftcn  ka- 
„tholifcistit  Cluill«u  viel  eifiiger  fmd,  dte  KirchngeMt  XU 
^.halten,  als  die  Or^ott-  Gtitcs-  Nun  ift  es  dn Kfachcngll^ 
„bor,  VKtiiififiu  die  Wtctw  enmal  eine  Mefc  zn  hären,  aber 
ift  kein  «usdriVokUcbes  Kirchengebot  vojhanden,  dafi 
„e5  d  cn  lu  notli  i  endig  fcy,  auch  eine  Predigt  zu  hören. 
„Darf  nun  slfo  ntkch  fragen >  wohcfr  es.k^inn^^.dcfi  di« 
,,MchFeAen;1ieber  eine  Mef«,  alt  d»  Wwt  Gatt»  hfiren? 
„ —  Demiihngca Jittt ,  geliebte  kuthalifche  Bri^dcr,  »  ird  es 
„bcy  euch  liehen,  beydcs  miteinander  zu  verbinden.  Hö« 
„Ttt  gerne  Gonce  Vtm  In  der  Predigt,  ob  Ite  gleich  gi^ 
„gcnwSrtig    (an  vieltu  Orten)  von  der  MefTe  abj^efondcrt 

,  (o  ciiLiU  t  ihr  das  Ctkvt  Gttw.  Dann  wohnet  auch 
„flciüig  und  mit  heiliger  Andacht  der  McflÄ  hcy*  St  InIvI« 

gpi Ihr  44«h-d«^Cii«  it,  gmi,"  —  — 
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Wo  ift.  lA  ^fCu  Siclk  die  Eniahmwg  la-di«  KMholi<t 
ken,  im  uftn  fiOfdHm  miiiirdm  Mtr^kutn,  4tk 

die  Kirche  gehun  hat  (z.  B.  Ablafs ,  Fegfeuer  etc.)  z»  ver 
harren  1  £*  iik  j«  nur  die  Rede  von  MtfshirtH.  Und  darf 
etwa  der  Katholik,  alr  JCnftefjfe^  nicht  dttO  cnnahilet  wer* 
den?  Jeder  unbefangene  wird  einfchen,  dafs  meine  Abficht 
in  diei>r  ganzen  Stelle  blos  dahin  gehe,  dui  Katholikeo 
zu  warnen ,  da(s  fie  da*  Gdwt  der  Kirche  dem  GehoM 
Gottei  jn  nicht  vorziehen,  fondem  vielmehr  bedenket 
wie  fie  Tor  allem  das  Gebot  Gottes  halten  müden  (' 
und  dann  er[}  dem  Gebot  der  Kirche,  alt  KnOiriätin, 
folge  Iciften  können.  leb  habe  die  Kadiotiken  ernuhnct^ 
fleilFiger  al»  bisher  dlV  Wort  Gottes  in  der  Fredigt  zu 

hören ,  ob  e;  gltich  durch  ki'in  Kitchengebet  gefordert  uirrf. 
Heifst  denn  das  ßcb  amf  die  /Uthtrität.  der  Kkdn  Hrmffen  ?  • 
Bitte  iek  dcatUchw  und  beftiDniter  tiUNigea  MnnM^ 
wtlcfte  Cbtutemgencffn  d-r'V  Friiialiniinfi;  angehe,  und  wel' 
üie   Kirche  gemeinet  Icy  ,  üa  idi  die  kathalifchen  Chrifiew 
zweymal  mit  Namen  nannte,  und  von  demjcnif^en  Kirchen« 
gebot,  ndet«,  welches  das  Mtfsh'iren  fordert?  hat  dem» 
j«  eine  andere  Rirehe  daflclbigc  gefordert,  als  die  Unu- 
fchc  ?  —  Was  will  alfo  Herr  Nicolai  mit  der  Aeuflerung  : 
ttSoB  diefe  Emalimtmg  am  die  PmtßoMtm  gpAm  eu.f  \SL 
denn  «mh  nur  die  geringftc  Spar  davon  in  Jteer  Stell«? 
helft  das  nicht  &in  fchlichten  und  geraden  Sinn  einer  Steil« 
verdrehen,  den  Ltkt  verwirren,  und  &Uche  Ideea unter* 
fcliiciKn  ?  Und  warum  das  aUei?  —  Aagenfilicinljck ,  im 
den  Verfaffer,  atu  chriftlicher  li^V^,  ^>>  tief  herabzufetzea 
ab  möglich  ift,  um  ihn  dem  Uais  uiui  der  Verachtung  de« 
Publikums  yreif*  zu  geben ,  um  die  alten  waukendin  Be- 
fchuidiguDgen  mit  ncnen  (  follten  fie  auch  erdichtet  feyn) 
■UfinwMKcn',  um  fhwol  nit  dem  gewfthnSehen  Liebling«'«  - 
ausdruckt  hi>,:n;f  jrv'-.ifoJiuen ,  als  mit  audern  dergleichen  . 
Kraftworten  um  ii.Ii  wcrteuzu  können,  und  —  woian  ihm 
am  meiften  gelegen  zu  feyn  fcheint  —  um  das  letzte  IVett " 
SU  behalten.  —  £1  thut  mir  leid ,  dafs  ich  es  ihm  dieCi> 
mal  noch  ideh  habe  lafTcn  können.   Ich  konnte  diefe  Pro» 
bc  von  feiner  ausnekmenden  Kunft  und  Gefchicklichkeil  • 
aus  Schwatz  —  .Weib ,  und  aus  WeiCi  —  Sdiiwets.  tiM  . 
Sauer  —  $üß ,  und  «us  Sflft  —  Stuer  tu  madien ,  den 
P^jblikum  unmöglich  vorenthalten,  zumal  da  feine  übri- 
gen fiefchuldigungen  gegen  mich  (wenn  er  lle  nicht ,  wie 
SewfthnUcb  dcv  BertimifiluH  XeMor^yi  naehgefchrieben 
hat)  lauter  folchc  Kunftprodukte  find.    Damit  will  ich 
aber  feinen  übrifi.!!  \  etdittnituu,  die  er  fich  um  <iie  deut- 
febe  Littefttur  fu  ruhmvoll  erworben  hat ,  keinesweges  m 
nahe  trettcn.  £bea  fo  wenig  kan  es  ihm  fchaden,  dAtttidl  . 
ihm  dieftmat  das-ferct«  IVort  nicht  geladen  habe.   Denn  d* 
ich  überzeugt  bin ,  dafs  er  nach  feiner  löblichen  Gewohn» 
hcit  einerlcy  Sache  unaihligenal  zu  wicderboico,  aucb 
incioer  Wenigkeit  noch  6ftcr,  In  (einem  bckaniMen  ToM^ 
crwaiineji  w:id  ,  fo  \  crfpi  ci.he  ich  liici  mit  auf  das  feycr- 
lichlte ,  ihm  alsdann  das  Utttt  IVtrt  zu  lalico.  Von  inis 
htt  er  (in  dicfer  Sache)  -keinen  Widerrpmch  mdtt  su  er» 
wnrten ;  frlglich  kan  tr  nun  defto  urj^ehindcrter  ^cgctl 
raicli  lui/iehen,  und  feine  ganze  Geüchickiichkeit  anwen- 
den, mich  fo  fchwats  XU  OMhlaa»  ilt  es  thm  gefällige  ^ 
feyir  wiid»   Msia<tW<|«B  Mg  tt,  mBB  ÜM»  ^ 

.  ■  ,  Jwfli'- 
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Publiluim  glauben  «l  und  IbM«  mh  d^m  Ittitea  Wo« 
nach  ftinem  Wahn ,  «ich  reiA»  bchalicn.  — 

Ind^flcn  crgrcilfc  ic!i ,  un;  allen  fetntrn  Mifsvctftänd- 
•  nifffen Zui^Dglidikciten  und  Ncckcrcycn  vorz^ibsvgcil, 
Gdlgdütt^«.<im  Angerichie  des  Piiblikuitis  ein  o]fcut- 
Ikhcs  Ff ';:'!tirn','>  ab/nlc^cn  ,  und  damir  ilic  Vctfichcning 
XU  vctbindcu,  däifs  ich  von  nun  jn  aaf  kciucn  tniu'rn  An- 
-|f^  gegen  mich  und  dl«  I7rf--r/ef ihti?  und  E:!r:-ttcrmiz 
Maii/tAew  JM'J«  — '  «f  g^fchehc  von  wtm  er  wolle  -7*  eiii 
mrort  nielir  «utwoiten  «wde. 

Ich  bcUtf.ne,  dafs  ich  jenes  Buch  in  1'einrr  andern, 
als  in  der  guten  AhCicht  gcfcliriebsn  habe  ,  un.  i  nwifTcn- 
dei  Katholiken  eine  iollflimiH'c  iltrutichc  UebcrfcRUiig  der 
■HenV  in  die  liände  zu  geben ,  und  ihnen  den  rechten 
"ev.in^elirchen  Begriff  ro«  dtm  At-iuJmeilt,  tis  dem  Hsijpt- 
Itüt!."  (icr  MclTe,  ncbU  der  Vorileliuiig  der  «Ucllcn  Kirchen- 
klft  ?T  G  (vpn,  Ijutäicr  und  tVcymüthiger ,  als  es  Uaiholi- 
fche  L<hi<:r  wagen  wollen  oder  dürfen ,  voptijlcgcn. 

*D'och  laugüe  ich  keines wegs<  daf<  ich  dabcy,  nm  ver- 
borgen zu'  Kleibca  und  b«y  den  lCuholik«n-defto  mehr 
EiTiv;ang  zu  finden ,  eine  MalKe  vorgenommen  hab«  ;  \i  -il 
ich  zuin  Voraus  einleben  koiinic,  difs  ich  ohne  tiicie 
gejvin  unühuUUge  VerftcUung,  den  Nutzen  unter  ihnen 
ntcbrftiften  tfturde,|den  kli,  tb  ein  Unbekaimcer,  fti&en 
zu  kSnnim' hoftre.  'Auch  ISugi««  nicht,  dafs  ich  ded 
KatholiUsn,  aus  eben  dickr  Ur fache  ,  in  einigen  Vorfkl- 
lU9i«tt»  keinen  unmirtctbarcn  Bezug  auf  dis  Ahcnd- 
nial'  taben  —  bcfondcrs  was  den  Ausdruck  und  liu  Be- 
nennung nnbetrtfc  —  m  fyftriu  einiK«tmtl$«n  nacbpgebeil 
habe,  daft  ich'  niich  xwar  mNh  Ihrer  Art  lkh'"att^dt«t 
cUcn  bequemte,  aber  ('oc!i  nich  nicht  unterlief*,  \Uc  fal- 
fcben  und  goKentchrcndcit  Nebcnbcgriffc,  fo  wie  überhaupt 
■tics  Abcrig^lAificlie  und  uirklich  üchAdliche  forgHiItig  dt- 
vcn  XU  entfernen.  Dtduifh  wollte  ich  meine  katholifchen 
Lcfcr  flufmerkfaro  machen,  ihr  Zumueii  gewirmcn','  und 
fie  ermuntern,  meiner  gcwifs  c-.av^etifchcu  Erklärung;  irr 
l.(Arec«Wi(^eii^"''<'(init  Ahfbndcning  der  ftlfchenVortltllun- 
'gcn  von  der  wirkliclicn  Brod\<;rvandlung  ,  der  wiedcrhuU 
ten  /\ufopferung  Chritti,  der  Anbetung  der  Hol^.  dar 
KunsuniüH  unter  m/cr  Gettalt.  u.  C'  w.)  defto  bereitwilli- 
jcr  CIchür  zu  gcbiu.  ^ 

Diefe  gute  Abiicht  —  ,««n  deren  Aufriclvcigkcit  ich 
in  meinem'  GewilTen  lelihifr  fibcrieeugt  bin  wurde  frei- 
lich durch  die  unbefugte  Bekanntmachung  meines ,  als  des 
V«:rli.ir«r!i  Kitraens  vcceitclr.  DolIi  .  da»  mochte  fcyn.  Es 
Ünd  jn  fohon  mehr  gute  Abfichtcn  vcveicclt  wuideu.  Aber 
isA  man  t»ua  die»  Bush  immer  nur  J«.  anlicliät,  fa  riditcc, 
%l8  wenn  idis  mter  mriam  fiamtm  herausgegeben,  als 
Venn  ichs  fir  rr^tcfiantctt  gcfchricbcn  hätte,  und  aU  wenn 
CS  notbwcndig  und  durchaus  mein  eigenes  Gbubenab«- 
kenntnifs  enthelKO  mfiflei  difs  man  es  nie  uh  nn,iyürßAt 
(9j)dem  lauaer  nur  jnit  lüalicht  auf  pcin«  f  ci^a  b«»? 


theilt,  und  daher" Anlaft]  nimmt,'  dt«  llcinigkeh  ittcin«( 
evangelirchen  Rdigionngrundflits«  (die  idi  Mir  vor  Gott 

und  Mcnfcf.:n  :i'.Ie/eit  zu  verantworten  getraue)  nichc  nur 
bey  fich  in  Zweifel  zu  üieHeii,  foiutetn  auch  bey  fliiduri* 
verdächtig  zu  inacheft;  dtfrima  dinntf,"  durch  lucnfchen 
feindliche  Kbnfeqacosemnacherey,  «uf  eine  fchadliche  unt 
geiieime  VtTtininii^  mir  KntMUcw,  Jifitijen.  RofcrtkreuTerrt 
Vrc^lytenntaihir::   u    f.  m.  rdiluHc",  imd  daher  den  St.:t 
Über  wifäcK  (in^  mtincm  jg^u)^  ,i«(^en,brjchti  dais  nur 
'  To  mancher  Ki^e  oder  <—  Zwerg  m^n  Henker  werdeo, 
tmd  i-i:>i  -n  fr-  manchen  gif^ficn  (xfer  kleinen  Journjl , 
RcifcLiilchiüibur.g,  Monatsfchult  etc  an  den  Pranger  ftcUcn 
will,  —  Dies,  halte  \c\\  lui-  das  unbilligftc  und  ungerech- 
ten« Veriähren.  Jedoch,  fie' mögen  «s  TO^.ihrfin  GtwiC' 
fcn.  wenli  cs  oiicht'lätÄft.-yerasfworicn.  —  Gott  Lob! 
d.tfs  mich  alle  meine  Zuhörer  i;nd  l"ieunde  (iih  darf  es 
fiey  Und  Im  ^ngcfithj^ ihrer  aller  fagen)  von  enier  viel  bcf- 
fern  Seijtc,  aU  chuv  n\iugelijo:ftt  Lehrer  kennen.    Und  Gott 
Lobt!  dafs  1)1'^  meine  cignef  i^erz  d4S  Zeugnis  gicjlK:.  ick 
fey  es.  —  Stuli;  ich  je  mit  etwas  ( mein  BÜiä  von  der 
M 'flc  —  in  Je  -ff ine  i-'S  nlimUch ,  i.  ii.hr  meine  Aijicht ,  fc 
fcltr  /Mijfjcrjhvt^i.nwitd  — -  ausgenommen  j  Jemanden  Anlafs 
xum'geringften  Verdacht  va^i  CtegettAcA  gB|eben  heben, 
der  trete  .111  i",  .  •.  *  r!  Lrffihte  midi  Mfoitlkb  dci  Lfigeol ' 
Ich  will  ihm  d.uur  d.:  I  .ii.  — 

ILitte  ich  jc  verminhen  können ,  dafs  man  aus  tnei-  1 
nem  in  der  beüen  Abficht  gefchriebencn  Buche  fo  viel  Gjfc 
HereuszuptelTen  fliehen  «-brde,  um  die  wieder  midi  ge- 
fchnit;<ten  Pfeile  darein  tunken  zu  konneu  ;  diii  mau  des- 
wegen fo  giiminlgüber  mich  herfahtcii,  djl>  mich  10  man- 
cher unberufen'.'  jiroteilai;rftche  Inquifitor  —  (demcsblos 
«0  Gewalt  fehlet,  uai  nach, ^cttensluft  üh^  mich  und j«> 
den  Andendcnkendei^  fdnpuiifehet  Auto  da  fe  tu  -ver- 
anllaltcn )  yls  emea  Irrlchrer  vcrd.tmmen,  und  über  mein 
Buch  ,fo  cnifcticlich  Lärmen  blafen  würde ,  —  waf  tich  1  es  : 
bfttte  4ias  Licht  nie  erUickr.   Nun  es  aber  ciomei  da  ift,  , 
und  meine  gute  Abficht  fo  Tehr  rerkmnt  wird  ,  fo  mögca 
immerhin  die;^:it:gen ,  die    wider  meinen  Willen  ein  Acr- 
gerni»  d.ir^rt  nehmen,  f<.>lche5.  wenn  lie  wo!':  ;,  ir,»  Fecer 
werten;  ich  habe  Nichtsdagegen.      Nur  lallend  (ie  es  mir 
und  mnncn  Ctfcfn,  die  dies  Gäßiiit'ltehe  und  SehMlidie 
d.'.Tir.iK :i  r,hhr  finden  k^nn-cn  .  r.iclit  cnti^elrent  Xtur  lii^n- 
nsu  iiü  inciiics  und  ihres  guten  Nam«;i>!  — 

Und  nun  kein  Wort  neircr  zu  meiner  Kechtfcrtigt3a§> 
Ich  lege,  »II  dn^fr  Angtl*geiik(itt  auf  imantr  die  fedetDie<. 
der,,  und  fihergcbc  die  ganze  Steh  dem  Urtheile  da-PttS> 
lilnims.  H.ib'  ich  wirklich  Strafe  verdient,  fo  —  Jb5fe 
man  raiciu  Und  welcher  unter  meinen  Gegnern  gnw  i*m 
jft,  4«r  ""^  **rt'c  den  erften  Seiin  anf  tmdtl ■<  1 

Wthabti«.  üeo  a^n  May.  1-87. 

*"*'  Johann.  Dreykorn, 

'Diak«n  aä  der  ^liwbfktich« 
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■    T.  Ankündigung  neuer  Bücher. 

Von  dem  ncu?n  crfl  vor  kurzem  zu  Ptris  crichienenen 
Vifttkc  Vtya^e  en  Syrie  tt  m  Fj9^#,'pen^iit  Ics  an- 

m'es  fS^.  J7S4.  i-^r  179-;.  pur  M.  C.  F.  l'äl-irs ,  avtc  dcux- 
Caircs  g^iigrapLiqucä  it  dctix  p*.i:,th«5  giMwCi,  Tcprcfcn- 
tant  Itts  ruines  du  tcm[ilc  du  Sol.  il  A  Bnlbcck  et  Celles  de 
Iii  viltc  de  fralmyre,'  dans  le  dclVrt  de  U  Syrie..  Welches 
gl  'ichfun  (ks  Gcgenßack  SU  "Hfr.  ÄiitWrjtf  Ifefcfireibiing  Toti 
Egypten  m-Tclir,  umi  fein  in  vickn  Tilte»  zü  iVlr  ms 
säöoc  gemahUe  Bild  vontgy  ptcti;  mit  hühirifcher  Wahr- 
st <xei1chrig«t .  wird' in  tatmcm'^'erhgie  ehifc  «leatfch« 
VcLtrfcrrtir-;^  n-ir  Aii'Tievkungen  brgk-itct  crlLhcitien.  Da 
lüe  Ariviir  cm  v>i üicnllvollet  Gekhncr  äljcinoirmen  hflt, 
urtd  ct.\5  Werk  in  meiner  eigenen  Officin  gedrvickt  wiwl, 
fo  hoflTc  ich ,  d«f»  (owohl  der  litcnrifth«  al«  typngnphU 
Tchc  Theit  dcflelbetf  die  ttwiRUiqf  4^  Udu  bkriedi^m 
wird.    ,  .  .  . 

Jena  ]t<o  sotea  M»y  iTfr«. 
«^  '  .':  .  >  Jahann  Mieli.««!  Ktntli«' 


*' idcr  ' Zqrfenmg  dät  tlaaaDtarfciien  mogiftoii^ 

feyn?  8  2  gl. 

5)  Magazin  w  ciniarifchei.  3  Quarrale.  4.  epl.  j-Thlr  —  " 
das  4re  Quartal  wird  als  Rcft  nachgeliefert  ,.'  ,  . 

.  6)  kloriz ,  ein  kleiner  Ronan ,  v.  I.  C.   F    Schulz : 
neue  vcrb.  und  mit  dreyfifichern 
2  Thcite  8  i  Kthlr  —  .  j ' 

7  }  Schalles.C.  F.  W.  orjktolugilcheBiUioükckt  na^bgeOr 

graph.  OrdaungjS-  ao  gr  —  .-. 
8)  Sreiucr  (J.  1'.  K.).  Abliandlung ,  Gclwudt  d^r  Land- 
leuce,  durch  eine  .  neue  Erfindung,  meh^  .^aU^j^ta^ 
,    vor  Feuers  -  Gefibr  ,n4gliclift  in  j^cfaer|M)t  Stt  ftellen^  ' 
mit  6.  Kupfer  -  Tnf-!n.    g  13  gr.    n:;r    in  Ccur.tniC  . 
PxJTcO  Vcrfuclw  übvn  üc  Hcikuntt  des  Borkenkäfers, 
.pdcr  fiie^enden  Holz -Wurmes  nach  LinniTypopaiibfi^ 
gcnaonr,  mit  af.iUiuat  l^up&rn:      9  v'.  nur'in 


Von  O.  PofTelts  wiflcnrchaftlicliem  M-i',»r/ui  Tür  Avif- 
l^rung  ift  feitbcro  vierteljiihrig  ein  Hctt  erlchienen;  da 
«bcT  die  Liebhaber  die  FortfecEUtif  diaAs  beUcbten  Jouc- 
Tvalä  in  kürzerer  Z<;it  ni  erhn!ten  Wuiifch  j_c^n"ticrt 

■ial>en  ,  als  i(t  nuiinKlir«  ci:c  binrichtuiii;  lu  g.'<iui:«ii 
VOrdvn»  dtifs  von  dem  it/^gL»  3(«b  Bande  an,  alle  j  Mo- 
luirc  tin  Hctt  evfcbcinei),  loil,-  wpvuii  dar- Frei»  S.  gr.  ift»' 
^ch  k-llcu  d(i>»)cnigcn.waldicr  jScti  b«y  ittt  erfchÄhiendcii 
^tcn  Ecnilc  engagiren  'witt  3it  3  aiApi^lllda'udi  t  Oucataa 
^^4l^n  werden.  - 

/.  -.  Fr.  Cr.  >a««{Hi«x.  - 

Tn  ilcr  H  Minimifchen  Hof  -  BuchhanilJung  zvi  M'tnmar 
And  zur  Oltcr  -  Me&c  17^7  folgend«  nene  fifidtcr  fertig  gc 
^'ordelpi.  ...         '       "       .  . 

}  )  AiJ-i  !':;;tor;  cccles.  n.  r.  rdcr  p;er.imii:Ti:tc  Xadiricli- 
tert  und  Urkiändin  ziir Kirchcngcicli.  unl"cr^3r  Zeit,  jur 
bis  96r  Tkl  8-  *  J  jr.  ' 
aj  FricdMch  der  Grofsc.    Vc  Tr.di  eines ,hiftori&h«d Ge- 
.     mähldv's.  jiis  u.  3e$  Heft  jj-  y  gr.     •*'.•'  " 

f )  Gi'iif  GüUi,  und  feine  Sohne,' «ifi  Ttiuarlpt  inxwcy 
I  ;Auüsiigti»  8,  ggr.  '    .     :  .   .  -  r"  ' 

4')  Kdilraif,      Sollie  die  Hearidiat.  iMUUkh  die  Wir. 
.    ac  vtrurOdi«,  ^«nd  IblUe  diefe  VTInm  aiae  Wirkätg 


Schon  vor  mahrcrea  Monaten  kam  M«c  fn.  Wi«i|.  eia 
.  WetM  heraus  unter  der  AuflchrJfr :  Franz  ZäS/rs  Pt»fcf- 
•fiff  —  akaitikifdte    l'^rleßiugen  ntxjr  Aus  NaUirredJ  ttadt 
ii:n  Lciif:4~n  des  Freylitrni  vou  Martini.    Da  diefe  Schrift 
mit  uicjnen  Vorlefungen,  die  ich  ohnedief«  nicht  aus 
'tco  sU'lefcn  geirohnt  bin ,  bcynahc  ntchn  gamcin  hat;  To 
verlangte  id»  vom  Veilc;^ur  i'en  Ttt:-1,  und  die  Wiiitde 
zu  cadircn.  ^nd«flen  wurden  doch  mehrere  Excmphre  .inic 
icnfeid  Titel ,  und  jener  'Vorrede  ausgegeben.    Ich  f^h« 
mich  4:her  5i;cr[«T}ii^r  zxi  vcHuIvjrn,  dafs  iili  dicf:  mir 
angedichteten  Vorlefungen ,  udcr  ErkUrun^u  aut  keine 
Art  als.  naiii  Wafk  «Dctkcnnc. 

•  ;  i  Fran»  ZejlUr,  .... 

,  >  . .  ' .  frafäflor  de*  iivoK  md  al%fn.'Sliaintdit| 
/ '  .  W  Wuai. 


]  '*  On  Jimmd  Her  iMtu  vom  Junius  d.  J.  codillt.fpt- 
gende  Arrikeh  f.  KeuefteMode-ExpcrimentaUTliyflk  det 

frinzDiikheti  Dame.i.  IT.  Anccdutcti  voa  cir.igm  Trüchten 
Qnd  Spellen.  III.  Ncucfte  Otdcns  -  Tracht  des  Jubannicer" 
Malthefer  -  Ordens  dar  ItaUcy  Vrandenbnrg.  IV.  "Weiblich« 
Rlcidurig.  1)  riinlirchcs  Reithabit  2)  Keuefle  Vr.irr^  ififche 
Modch.  V.  Männliche  Kleidung.  Neuigkeiten  aiü  P.nis, 
VI.  NeXjefte  Nippes.  VII.  Teutfchc  Modi  -  >rcHfgkcircn. 
n  NaclirjcfateiiLiron  Wien.  3)  Maciirichten  von  Sttitt^rdt. 
Ulm,  Heiibronn;  Ve!»rins<n.'.VTIl.  AflMuMaMtifi.  fkn 
En^lifcher  Lcfe  -  oder  Scblafflulil  mit  TaBourtt. 

•  ■   •  ■      •'  2a 
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'  Zo  Hrn.  Hofr.  Sehnaukm  Anftin^ftrSitden  lie;  Sta  iti- 
rtdtts  icr  itfammtf  BticHiimdt  ift  b«y  d^ra  Vertejcer  noch 
«in  Regia«  und  voUlliDdigw«  Aomge  «in^e«  V«beflfc- 


Herr  Ca»awova,  Dirtilor  und  Profcflbr  bei  der 
Akademi«  der  Kfmlle  ta  Dresden,  Ift  gefonncn  ein  Weik 
unter  der  AuiTchrift  hcrausnigeBen :  77t<orj>  i*r  Z<iV«m| 
muil  ALJerey  mit  trli^ntmmdcn  Kay  fern  vni  vIeleM  Awww« 
img,<:n  Uhr  die  Kunß-atrke  der  Alten. 

Die  VerinhfiUDg  dazu  ilt  diefe.    Der  Herr  Proftflbt 
Ii«  reit  drey  Jahren  in  der  Akfideniie  SfFemlichc  Vorl*- 
ri.rv-'n  vl>..i  die  Th-J«ivie  dcrM'i'cTcv  rnd  aller  dflinxt  ver- 
fcundnea  TUcilc  gehalten.    Vi^!- / ui.urer  hnben  feintvoT- 
.fctrtfoca.  RcRcln  und  Gru-ic'i  r-  der  Kunft,  feine  An- 
mcikvingcn  fiUr  die  Werke  dcü  Alten,  feine  Scliluftfol- 
gccungen  u.  f.  tr.  nacKeefchriebep.  Weil  er  nwn  betüich- 
tct,  man-  muclire  vun  i  cm  ,  w.is  er  ?.cfagt  hat,  undcrswo 
Gebrtucii  machen,  dabey  feine  Gedanken  vcrf^lfci.en  und 
•  ihm  «elleidlt  Meynongert  beylejen.  <lie  tr  nu:  .  habt  Kit: 
fo  ift  er  trntfcMoflen  ftin«  ^nzen  Vortefun^en  dem  Pulrfi- 
l^uiii  iintzutheilen ,  diinit  deflelbe  feilen  m«({e ,  w«  ftch 
urfprünglich  von  ihm  herfehvcibc  und  was  von  fremder 
Arbeit  bineingetr«gen  fey.    Der  Herr  Piofeffor  i(l  über- 
Beugt .  daft  ein  billtgdenkcndeaFubUktim  ftiaeaEntfiMtia 
nicht  Mcrde  iritliirgcn  können.  , 

Aus  einer  etwns  nahen  Anzeige  von  dcntlifteUe  des 
Werks  weiden  die  Liebhabtr  fthen  können,  w.n  Tu  c"i-n.t- 
lich  davon  xu  etw««en  haben.   E«  foUen  nimlidi  in  die- 
fem  Werke  die  GrundhiBe  «nd  Regeln  dcr^dcbiMMg  »nd 
Milcicv  in  allen  Theilen  clLr^-r  Ki'nlle  vorgetragen  und 
mit  dein  nöthigen  Kuiifctu  edii  t^it  werden.    Dictc  Ke- 
geln and  Grundftec  der  Kiinft  find  eben  diejenigen  di« 
M^ng«  l  efclyt  bar,  deffcn  Schuler  der  Herr  Profelfor  «Wölf 
Jahre  lang  ^ewcfen  ilt ;  Meng«  ha(  jh»  dtefMbcn'  zan 
arheil  felbft  didirt.  lum  Thcil  aber  find  fie  au»  diefe»  ver- 
ewigten Kiinttlcts  Hnndfthrilten  gezogen,  welche  der  Herr 
Tioreflbr  befim  und  die  er  in  eine  fukiie  Ordnung  ge- 
ti.  J.t  h<T,  d»r»  fic  ein  vollßindiget  Ganse  «nnCKken 
gönnen.   Liebhaber  und  ftndirende  Kfinftter  werden  dtefei 
"Weck  gleich   nfirilich  und  .-.r,,  i -.        |-iii!':n,  und  dies, 
ivar  wegen  der  Mannigfalrigkeit  der  d.irinncn  v<irkommen- 
dcn  Sachen,  and  Wcgeif  der BequcmlichUeif  hier  alles  bei- 
ftnimen  zu  laben,  was  In  cir.cv  Menge  von  SciirifttteUem 
zet  llicut  und  i  icht  llltm  mit  irrigen  Mcynungen  Ober  dat 
Syl\ein  der  Ktinrt  untermengt  ift.    Ueboici.j  fu  d  .i  'Ji 
viele  Artikel  biiher  noch  nicht  in  ihr  gehöriges  Licht  gt- 
ferzt  und  nicht  verftündlich  genug  gemacht  worden^  Scibft 
vielen  C  l-'i'trn  v.i  :'  .'i.;.-^  V  crk  ri:ht  ganz  gleichgifltig 
Icyn ,    weil    lie    ^itle    l.tineikiiti^tiU  über  Winkclmann» 
Jchci'ftin ,  welche  die  Kuiilt  bttvetten,  darir.iie  finden  wer- 
ter..  D.cles  Werk  nun  fvU  in  xwcen  Thcilen,  in  grofscm 
"diuitforniat,  auf  fchr  fdiÖfte«  Papier  mit  lacelflircheD  lee. 
lern  gediutkt,  ufclxineii.    Es  wird  oIi;  t,  T  1     Ii  >^d:;rt 
Kupteildtela  «ntbaUe».    Die  Kuv'i-r  v^ad  uci  Uv.a  i'io- 
leflfor  felbft  zeichneit—  Kenner  *i(lcn,  wai  er  hicnnnen 
fcißcn  kann  —  und  tmter  feiner  AulTicht  üechen  Uflen. 
Sie  ujUcd  tu  cbcu  ueu  GcfchniKk«  wh  kt  tWinMiawin« 


mti.  geltcfcrt  verdeei.   Aller  GcUhrte,  KfialBer, 

Adt'iixrs.  -  iinrt  iruiii;;^  -  Cnin;.  iis  und  alle  Buchhandlun- 
gen werden  erfucht  auf  cüefes  Wevk  Subfcription  anzuneh- 
nicB.  Oer  Pros  dci'  ganzen  Werke  wird  «-wOlfThalef,  de& 
LouiMfor  zu  ffinf  Thaler  SlcltfiTck  gerechnet,  benrtgCBe. 
Wir  den  Preis  von  Winkclmann»  JWpb«!».  inti.  kennt,  dem 
wird  der  gepenwartijtc  niclu  /u  h  voi  i>o;n:ncn.  Dj 
die  Kupfcrtt«cber- dw. Planen  lu  der  in  der  crlleu  Ankün- 
digung lelfimmtenZcit  nieht  lieietn  ktanent  fo  ficbt  mla 
fich  genöthigr  il'^-  .».' Iicfcrungcn  etwas  vititcr  MnatlSzule« 
rzen.  Der  ti!t;  Thul  namtich  foll  zur  MIchaelismefTe 
ITg^.  und  der  iweytc  in  cbcu  dicfcr  Mcfle  1758.  crkhci- 
ncn.  Die  Subfcri^ion  bleibt  bis  «um  15  Janner  i^Sj. 
«Reo.  Gegen  Alle*,  £e  Subferiptionen  lämmlen  wotlco, 
wird  fich  dvr  Herr Profcir  r  :  hr  brllig  f=ni',:n  L-ffcn.  V.nn 
kann  fich  dcswcy,cn  cumwCii  ws  iiiu  uIl'X  lUwh  üiv^Jca 
oder  an  die  Roftil'che  Kunfthindlung  in  Leipzig  wenden. 
U'.i  v;elehrten  Aniteiget  haben  die  Gäie,  dieie  Aaküodi-. 
gujig  zu  verbreiten. 

Vcbcrftufs  W'^lli  n  w'v  l,i;r  r.olli  ci.n  kur/cs  Vor- 
setchnis  der  vomehmflen  Arukel  beifügen.    AufFer  dci 
Vorrede  «nd  einer  vorllufigen  Abhandlung  mit  allerliMd 
Jl'inten  Nachrichten  werden  die  Artikel  folgende  fey  n: 
Vuu  der  ZciJmung  —  Von  der  Ofteologie  —  Von  der' 
Myolegic  —  Bemerkungen  xibcr  das  Syttein  der  Alten  — 
Von  VethiltniiTea  ~  Vom  Gleichgewichte  —  von  der  Be- 
wegung —  voi»  der  Stellung  —  von  der  Handlang  — 
vom  Ausdrucke  —  vom  Chiral  tcr  iinrf  Min  (!cr  P'n,rifno- 
mie  —  vom   Hell  •  üui-lieia  —  vtiii  Keücx»:u  —  \-oii  üer 
Pcrfpedive  und  von  der  \  crkiirzung  —  vom  Stile  —  voi» 
der  Manier  —  von  der2ufamoenleaung  —  vo«  derCtfin» 
dnng  —  von  der  Jdaleiey  —  vom  Kolorit  —  von  dei 
Hsniiiii  ii;  —  \om  Gifchm.icUe  —  vo-^i  d  •  Schönheit  — 
von  der  Gnuie  —  yom  Eihabnsn  —  \\>n  Gewjndern;  m 
'dicfem  Artikel  kommca  auflcr  den  Regeln  auch  die  CM« 
düngen  der  Alten  vor,  und  lu^  flUigi  der  Vortrag  von 
den  Gebrauchen  der  Alten  an,  wo  auch  von  einigen  Haus- 
geiathfchalten  deililben  geredet  wird  —  Vor;  Warten  — 
Von  GeUtscu  —  Von  der  fiaukuutt  und  von  den  Garten 
Von  Tcmpdn     Von  Althren  g.  £  w.  wo  nudk  im  Allge» 
meinen  etwas  von  den  Religionsgcbrauchen  der  Ahcn  p;r- 
f.igt  wird  —  Von  der  AUcgoiie.    Hier  wird  von  tU.i  Vor- 
ftelhingcn  der  Gottci    '^Ll....dclt  ;  auch  weiden  hielbef 
noch  andere  Anmerkungen  vorkommen  lutd  diefer  — 
UuKi^eAnikd  wird  da»  gaoM  Werk  befcblic£teiL 


Eey  dem  Buchhändler  Wilhelm  Vieweg,  dein  jiMigem 
in  BuiUn  lind  folgende  neue  Üficher  heraufgekommen  : 
Oiierich ,  J.  5-  Predigt  mm  GedAcfatnib  f  riedrkfcs  d0 

Zwcyicn  ,  9.  9  gr.         '  '  . 
Loieiit,  J.  G.  verbellerte  htoilkhe  Bfirgcrerzieliinig,  alo 

ein  Beitrag  »nr  Bildung  des  gcmeüuB  Magaei,  t> 

10  gr.  ' '  • 

Mardiend,  J.  Kurze  «ad  dendickfl  Aawciftmg  cur  Keiti« 

kl.,::; ,  s-  4 

V%i  >Uv«.c  in  j  octiii-iicr,  uiid  i»fi)i'.ui>.Lcr.  AulU.tzen ,  vca 

r.  W.  K..  g.  8 
Wildcnwwii,  C.  L.  f  lorae  Bcrvlinanfu  Prodromus  fecuu- 

duu  SyflcDi«  Unncaiuin  «b  Itfulb.  Tito  «c 


■  TKmibergio  emeniatum  confcriptn*.  eufllTabulU  VII. 
ocN  in  \-ifis,  8  ^*'}-  l  Rtl»!«'.  i6  gr- 
ill cimgen  WocHta  wird  iii  eben  d«in  Vertage  erfäiciaen  t 
De«  fcel.  Herrn  Pofefibr  J.  G.  Gltditfeh  Bonmci  meilica.. 

odi.r  Ltiirc  s  nii  ik-u  \  os^ü^liclieii  uinhjiniK..;.;:!  Ai7i-.cy- 
gewächTcn,  zu  wäcaüicbea  Votlefuugca  (ut  angehende 
'Amt«  |i«(Kmmt.  ■  '  •  *      ■  ' 

II.  Neue  LantlKartcn.  - 

Von  der  Charte  des  H^rin  Profeffor  Crom«  vto 
den  Oelferrcichifchen  KiederUndcn  und  den  augvanzcndcn 
hoIUndirchcQ  Provinzca,  welche  mit  ailgemeiaen  fieyfall 
aiifgcr.otnmen ,  und  dnrdh  die  Unruhen  in  disfen  Lindem 
dem  Pill  lico  auf«  neue  inrertiTar.t  s'woiden  i(t,  find  noch 
lehr  gntc  Abdrücke  illuminirt  i  i6  gr.  bey  dem  £uchhaod-~ 
hm  C  J.  GöCcbeo  in  Lei]Htig  zu  haben.  Dm  ^zii  ge- 
hörige B"ch  des  Herrn  Prof.  Crem-';  Statiftifeh  - f  ^ra- 
phifche  Befchreibung  d^r  i^iiuuuUcJjcn  Ocßerreiwiaichca 
Niederlande,  welche  diefe  Suren,  fowohl  iit  Aiifehung 
ihrec  Lage  und  natQriichca  Befchafienbcir»  «Is  in  Betreff 
'ihrer  Fabrik  •nndUdndliingavefena,  «ndi  ihm  K«lt|^»ii<- 
und  'jtsvsrfaiTuqg  vor  Alifen  legt»  koftn  aiit  der  Chart« 
I  Rthlr.  8  gr. 

HI.Muficalica. 

40  Lieder  vermifchren  Ir.li.ilts  am  K!n\ner  zu  fingen, 
Von  tndesbenannccu  ia  Mufik  g^^cr^t ,  wctdeii  auf  Sub- 
fcrii>tion  herausgegeben.  Wenn  fich  eine  hinlängliche  Aa- 
2abl  Sublicribenten  findet,  fo  wird  -es  öffentüdi  angczeigct« 
und  nun  pracnum.  1  Krhlr.  g  gr.  flteMäi.  und  fie  werden 
SedrttCkt.  Man  wendet  ficii  an  diejenigen  Freunde,  welche 
Corre^ndciU  -nach  Lci^izig  h»bea  ,  oder  an  die  Herren 
Biichhlndier ,  wddie  die  Gcfdlligkcit  haben  woUcn,  lieh 
gegen,  das  iitc  Exempbr  damit  /u  befafaed. 

Leipzig  den  ijccn  Juuius  I7$7. 

J.  G.  Tronilit& 

IV.  Neac  Knpferftichf, 

•  .pActs  t  V  HeuTCiix  niour  et  U  boane  Union«  dcos 

Iftainji'.-s  cn  {v.-nrl.'nr. 

i'orcraits  des  drands  -  Hommes ,  gra%'es  tt  iinprimei 
«a  covleur.  je  Uvrii£ 


Pakis.  Abrege  de  I'  hiftoire  «ni%erfc!Ie,  en  fig.  ou 
JR.ecuetl  ü'  EHsoipes,  texte  de  M.  VauvUliert.  No.  ic,  de 
L*  hiftoire  ftercc 

Lc  1«  Art  :!cs  Pcintrcs,  ptr  GcKid  de  Lvnflb^ 
avcc  .Vi  planchos ,  30  Liv.  rilie. 

Oeuvres  uMiplcies  d*  Antoine  1l»|  hael  Mengt.  4  VoL 
,4,  (34  Livi.) 

Nouveftux  Globes ,  de  10  pouces  de  dtamcae ,  avce 
Im  Voyages  de  Cook. 


^  Kid  d'  amour  ,  d*  apris  le  nblcm  dc  II,  k  Bubicr» 
r  tint,  par  Ml  l!e  i'apsvoiue. 

.  Le  r.t<.rhi:(  n,  1«  Figiire«  de  U  Table,  dafliff^n 
lar  M.  le  Barbier,  Peiant  du  iUi,  ad«  livruftoi 


•V.  Aiidior.en  von  Büchern  undKupferfticbcn, 

Den  I4ten  Auguft  1787.  wird  4u  Haniburg  üis  ii^s- 
crleiene  Bibliotbek  ^e»  f«L  Hb.  iPiocuratora  Atndroth  ge*  ^ 
ha'rrn  werden.    Unter  raebtVD  VOttfdUdica  Wcriieil  füh*' 

reu  wir  nur  folgende  aq. 

•*  P.  1.  Nrok  I  •  13  ein  großer lAtltt  na  148  Karten  von 
lUtrn  und  nmein  Mciftem,  mmasgc  auch  viele  £ng^ 
lifche  und  loflifche  Karten. 

-  P.  7.  Nro.  6S'^l.  Rviniphii  H;:tl'.ir.  A mboinettfe «tt* 

ö«io  P.  1  -VL  IV.  VolL  Ault  75a 
'  <-  ^  —  104t  Dillenii  Homn  Eltbaalonenfis  L«ad.73a*  * 
IC<J.  Linnei  Horms  ("liftnrtianus  Am(K  7-^7* 
109.  -  Ij.  llcnr.  KJtede  Uortus  Ind.  Malaba- 

riciis  V.  Voll.  Anft  167g.  -  g  S. 
überhaupt  faftc  «Us-Botamltet  von  Wichtigkeit  von  Hier* 
Bock  bis  cum  Wler.  So  noch  Horms  Araticlodamenfis; 
PlKwitr  novapl.  Amv-  genera,  Colli m nae  Ecphrafis,  Sch.icf- 
ferifungii  ingUichcn  grofse  Sammloi^en  alle  compler,  und 
Ua  «nf  üt  ocndtea  Thciie  fertsefUm;  als  allgem.  Wdt-' 

hiftorie  neuer  Zeiten.    Büfchings  Magajiin ;  allgemeine  Rei- 
fen-, Hidoirc  ctMemoiret  de  i'  acad.  de  Paris  depuis  i6^- 
1775*  in  ids-  Bänden  in  gvo;  Die  lateimfchcil  daffikct, 
der  Zweybrücker  Ausgabe ,  und  viele  anctre. 

Catologi  find  bey  folgcr.dtn  Herren  Buchhändlern  in  ' 
Altenburg  bey  Richter ,  in  Berlin  bey  Fr.  Nikolai ,  in  Er- 
lan^cn  bey.  Walter,  in  Leipzig  bey  Bieitkopf  und  in  Ham- 
burg ifi  «llcn  Buchhandlungen ;  desgleichen  in  Jena  bey 
der  Expedicio.i  der  ASl'^tni.  Lit.  Zcuuuji;  zu  h.ibk;n. 

Auswänige  und  wegen  Bezahlung  fichre  Commiflionea 
find  arbfttig'animehnica,  Hr.  PtttfidTor  Giftk«,  Ux.  Pi^. 
Amr  HUnJüar.  Hr.  Re&ot  Ucbtcnfteia  mi  Hr.  Rd^rechb 


Es  witU  am  9  Julius  d,  J.  eine  anfehnliche  Sammlung 
von  Kupfcrdichen  zu  Braunfchweig  MentUch  veiftdferC 
werden.  Da  runter  fieli  allein,  über  i;co  lilart  Portraits 
befiiiden.^  —  VerzcicKniiie  davon  lind  in  der  Expedition 
diefer  Zeitung ,  in  Leipzig  bey  Hn.  Roft  und  in  Hannover 
in  Imelhge^-  l:uiTitoir,  zu  erhalten.  AufttAge  ülicniiipaK 
xu  Biaanfch^i  L I  ^  i^i-r  Hr.  Advockt  Zellmarin. 

Vi.  Anzeigen  von  Gelehrten  und  Künßlernu 
auch  Prmaufgalftn*     '  ' 

ftfrr  Do<!l.  Hdp'fner  in  Bern  fem  einen  PräA  vott 

ftnf  und  zwanzig  Rcichsthaleni  a.;f  die  befte  B.,iiitwortuOg 
folgender  Aiiitslic:  „1  ine  nclingc,  i»eiummte,  der  Natur 
der  Steinarten  angoncli'ene  Einchailung,  BcnemUHig  Und 
Befchreibung  aUer  derir-i'-ca  Gebitgiancn ,  die  ietzt  tra- 
ter  den  Kamill  Von  aun.iehiefor  ,  Tiionfchiefer ,  N\  aclia 
und  allen  in  diele  Ci.ule  eiiiUhlagendeii  Gcbiigsarten  ta 
rerfertigcn  —  lösche  durch  deutfche  und  laieiniidie  Tri- 
yaliiamcn  genau  zU  beftiramen,  «nd  Geburthsort  und 
localo  I<eneni-.ung  anziitühren.  Sollte  d:!-  Ikartw oitung 
die  Erwartung  Übertritten,  fo  wiid  die  Suiiune  et  nähet 
werden.  Auch  «ird  (bwohl  die  Preiftfchrift  als  jede  an- 
dere Abhandlung  über  dicfen  GegeniUnd  in  da*  M:ig.izin 
für  dio  Natuikur.do  Hclveticna  autgcftouiiiien  und  da»  ga« 
Wölialiche  HunoiariLiin  aatär  «otrivhKt.   Alle»  muf»  aber 

for  rier  Micbaciuniiilie  VJXI-  mtvtdtf  bay  liwr.ii  UocL 
tili  Ü^pioec 

'  Digitized  by  ( 


96  ' 

Höpfner  Wbft,  o^«r  bey  OteU.  Ctüntt,  Füfitt 


^Die  AUdmit  dir  iryrW'*«^«  «*<  ««l/»«  »  On(e«tf 
hit  den  Preis  von  400  Livres'Üer  midi  dtiii  8t-M«ftiiM««f 

1737  verihciU  Werden        ,  ;u:r  rol^<:ndc  Fragen  ^tCcu:: 
L  A  aw/i        -  ««  otfrji»»fr  /?  wtwwM  {»»t  <?«'• 

■MmMm  /«»*  'f»^iMt^  tuanftvr  a«  «i»  ,  «  *<rf  ^JS 
«froIfWcTit  an««  /»w      »ww  de  gont  de  fit?  ». 
Jubit-il  i'  d.'UFJfii'»  fW  ^ccafionne  Ic  %oiit,qu  aprils'tlMir  M 
touyi  »H  la  fevt  et   ttoit  -  eile  ajftnte  ;»r/>'  il  ^toit  f»r 
fitdT  \.  A  qwU  ßpies  ptmt-tn  rtammtn.  kt  ♦»«  «<««* 
tff  ffW!'  ant  ßkffttt  ätte  uMtnifjra *  4'  U«*  /"»»  ^  *^)*«  • 
<fir  CKiTfsrr  0«      piw  pfrJ.,       if.i  /c  jonf  ilfagfcMe  que  U 
fit  imi  a  cam"imiiqie?         dwu  l'rcis  von  400  Livrcs  ,  dct 
um  <bca  die  Ztit  im  Jahr  1788.  vertheih  wjrd.-n  foll ,  htt 
du  Akademie  folgende  Fr«gm  gnrthlt.    1.  ^«r/  aft^f 
Avt  <fM  ylrt/  rt  &'  Onwmjf        T  Orlmmü ,  Af*tt  fft 
frtmi.  ,-:  Je  la  Umicinhie ,  '  f/  nn"  /T-'  '      O.-  f- 

ftf  «nt  lti  C<i»ftS  de  lenrs  progre,  ou  dt  Ü-»,  .itu«/.«»*  «i<?- 
puff  wtfe  (p*f"f         ^  "         ftnUnt  Iti  jr^ycm- 

de  Ut  forter  oh  dlgri  £  iuwbit  H  dtTfirßiBia»  äii»t  ilfj^nt 
fufccft-.bln  ?  Ein  andrtr  Pfeil' von  foo  livfe»  ift  ffir  iTSg. 
auf  dicFniga  gefcRt :  >;  T  <m  <  i-v  ""^  fibflcmc  coisiyof  e,  ^ 
«K  ß  tlk  ^  ^H«  matkrc  fimpk  ou  llemenuire  ?  Sl  ceUe  ./«c 
t  M  «Itniit.'  vor  la  emp^fiti»»  da  g«>  Htflamwml'h ,  ^i-A: 
JVtV  v.t  ..',  cfl  'pra^zit'^  djni  i'  aflt  tuÄte  de  (ctte  ciHllnißilih 
•n  Ji  i-iU'  )i  '}»<!  tit.?''.f'4' ;  c'  eft  i    dire  ,  |?  rftWwwlt 

eff*  j?:  »VMHt  <ir  /ii  couUinaifoii  de  C  ait  vital  eu  de  fi  tnifc  aue 
t  ait  inflammuMei  tM.fi  txt  air  vtta),  «  ttw  1*$  fmAis  Ha- 
flifgtf,  fcff  /«wf  jMt  tax-tnHUf  mt  wtdifeatin  dt '(  n*,  »pf- 

r^f  ;  r  /"r  (Omt>i:iuißn  ai-ti  h  vuiti^re  da  fcH ,  de  kßliailirt 
-  sa       !u  dialair.    üic  Abhaudluiigeii  miiiTin  p.ilHrty  voi^ 
dem  ittea  |unius  jedes  ^jäachten  Jahrs  an  den  immer- 
wihreaden  Sekretfti  do  A'^  ic/ni^  eittgtüindt  «erden  ' 


dl«  Unt  W.  ifm  utbrnAfOi  xfn< 
den.  Ucr  Preis  ift  «iiie  goidneMtdaille  VM  400 

GuUen. 

VII.AaHkrkik.  . 
^    Ge^  A,  U  Z,  I787>  Mv.  loo    -x^  * 

In  Jfiel.mA;  Tirwf/c'r.'ri  .V^rku)  m.  y^avemier  1781.  lisifsf 
es  in  der  Anxeigu  vun  der  LitMutur  und  ynketknudc  \iaiit 
andern  vortheiihaften  Aeuflcrungcn  fi^or  die  Wdhl  der 
Auffitze  in  dtefem  JorniaU  „Nr.  ).  riiM  md  4ü  Mau 
t^tbt  Duett  WH  ttiUi  wmHjtii  2*hjiHiHi  ^  in  MUtft  HiNf* 
,rker  i^rffcM«  'Bm|Mt  «K.'     '  ^ 


•  j  Teyler«  theologifchc  GcrctKchaft  hat  (btgvhde  Fr.-.ge 
aufgegeben,  die  vot  d^m  rftcn  Dccembcr  17  "  b,:  iiir\  ov^ 
tec  werden  wut*  :  fVtithu  ßni  du  Karaag«  der  iJicjtr.'/c/i«» 
GcfeH^ehing  Mtßt  vtt  in  da  tydirpit  «nl  Scte» ,  <i/V 

j.i.»ri§  «JÄ^fji'lri»  wtrd:H? 

D.1S  zwcyK  ColUi;ium  eben  dicfei-  Stiftung  giebt  für 
dai  Jahr- 1787.  folgende  i'nge  auf  >  /JI  tt  mi^icH ,  mit  th 
miger  Oemßheit  mfsAttracAfii  r  vlt  ilt  Uidtrty  M  MUH  ik 

A^fch^ini  de:  McihMii^Jsen  i'cf:!h>ffn  gnvefni  iß  ?  nxk'rcT  t.:t- 
benrtcJt  fir  f.:'i  l>eii->t  inul  nie  fie  auf  ihr:it  Gi'lu.Un  Jie 
gr£v:i.vL-f;:  /..-.'vw.'  —  Wckhc  Vcrandeiiir.gen  ,  ncm;rkHn|cfi 
und  Vcrbeircrungcn  ficd  darinn  durch  die  Moderr.on  ii'oA 
den  (rühel^en  Zeiten  an  bis  heute  TerftindeTi  und  g.ebraufchl? 
Vnd  wn;  Uilst  fiih  j-t/t  /'ir  L'rldining  oder  wcnns  müi^- 
lieh  ilt,  ai:ch  Zur  Vt:  bjl.-'n;ng  der  ge^^en^^r:utiJ^^n  ge- 
artthnlichcn  Zeichen  —  und  Walcrart«n  lägen »  wa»  da* 
Ml  ^  i.-u  (Sti>ric)  bettift,,  *^tnutf  ttnä  wmit  fnotisMA 
unil  '^tnulilt  wird  T*  -    -•  . 

f  'r-  A  ,!«■-. r-i;n  auf  hcydc  Frsgcn  inCiflen  frsiuofifcÄ 
hoUndifch  oder  Uceintfch  unter  der  Addrctr.;t :  «oa  hrtFifit' 
ittklmif  ««»  «9^       fil(«r  J*.  Tejlw  mm  dtrlUlft  vcoA 


/     VIII>  Anzeigen. 

Die  in  No.  4.  Xo.  12.  und  l^o.  lt.  Üif  bKnUifcni»  ' 
Blattes  «ngezcigten  \Verke,  alt 
I.  AUecmeines  juriftWchc*  Orflcolinn.  if  Tfccilc  la  feL  ' 

'  2.  r.  TrclKri '  tli'jau'.im  viroiUB  crttdit.  «kvoitlunt  nil ' 
vifcku  IkUjikiti  iii  Fol. 

3.  The  Ruins  of  t.ilbec  orhctMife  Hebopolis.  Fol.  maxi 

4.  D.  Martin  Luther«  (Amtliche  Schritten,  34  Theil* 
in  4.  • 

find  bcrci's  vcrks'jft  worden ,  welches  wir  «m  andern  die 
Antrage  nach  dierca  £xetnpUren  zu  «rfpateu,  hiedurcb 
ameigcn. 

,  '  ■*  • 

'Es  hat  fiek  liier  dalt  grofi«  Sdtenliett  (efiind^,  dt 

siti  ci.,cn  Nelle  aine  junge,  no,.h  nicht  Cthendt  wciß^ 
l5:ic!.lU'./.c  (Muracilb  alüJ  L.;  mir  4.  gaux  vollkommctictt 
lütscn  ill  au^gcnoir.men  woriica.  Da  (49«./^;  Vn.^A  Ut. 
'S  lf2  '£oü  fiichls.  kng  und  die  Btcit«  de;  ausgeT^ ranten 
.Flieget  betragt  Zott.  Sie  hati^wey  ganz  vollkommeiw- 
Fufic,  ganz  fo ,  ui:d  gl  lJi  i;i::'  ig  gc  ;-lt  wie  fsr  nndtre 
Vögel  der  An  haben,  dcntn  l'.c  ».ich  iil>r:;{cns  gan«  gkndi 
ift,  DUr  ift  der  IihUc  Fufs  etwJs  Kitin.r  als  der  Rechte 
und  tm  1/4  2^11  kärzer ,  bty^e  dieter  f  üfsc  hauea  jeder 
4  Kltuen.  ^cbir  diefit  ordiibTUdictt  FMfe  aber  hat  fe 
noch  ganz  »uflivürdeiJflic'.ie  ,  einer  der  IhrkeÜe  und  Ung- 
ftc  ifl  unter  dem  linken  I iügcl  btfi.id'ich ,  dclTeii 
Scilcnkd  ftch  fiift  bis  an  den  St;  en'.el  dci  t  rd:nrliclied 
linkcti  Fufscs  crftrcckct ,  diefev  Fiifs  H\  fehl'  vollkommen, 
und  grofier  als  die  urdcntliclKn ,  h  i  3  Zeil  lanj  ,  h« 
auch  4  vollkonitne  '.e  Kl.iU-en,  der  /weyre  auJTerordcrttliche 
Fu&  itt  mit  f«ir.em,Schen)iel  nn  dem  des  ordentlichen  lin- 
ken Fiiftis  diirek  eine  fbut  bis  an  dSs  effte  GchoK«  «ef> 
wachfen ,  er  ill  nicht  gsn»  :  -"i'Ulang,  etw.is  fchwldnt 
als  du-  erde,  hat  5  Kljueii ,  wt»  voo  3  inircir.andcr  ver* 
wachfen  auch  etwas  kleiner  alä  die  andcru  find.  I-s  wird 
diefe  Seltenheit. in. Spiritu. auf bthftliea,  und  ich  bin  bereit 
6t  vrfr  eihcii  ^Rn  amnehmticlien  Preis  In  «neNatuAIien- 
Sflniiulung,  oder  an  einen  reichen  Lic''l'-''-'i  Sclect»^ 
heifcn  v.w  verhirsn,  wenn  bef.nc'.ers  «uci;  du  A;i  ij^kaunt 
gcniatlir  wird  ,  wie  man  fic  zu  crhalu-ti  wünf Jie ;  dafs  'fie 
nicht  befchait:^  werde. -•Aut^UHlrtnUine  l!ntfe,  und  ge- 
ringes Anerbi«tdi  mochte  fwiät  keine  AntWort  erfolgen; 
.  .  '  .>1Ä  tB  Oberichlefisn.  den  16  M  y  1 ;  - 

D.  Kcy  feliz. 
fHvftL  Sndt.tu«  Lcib-  MdiCi» 


INTEL  L  I  G  E  N  Z  B^LA  T  T 


def 


Al-L  G'-E  M..  LITE  R  A  T. ü  R  -  ZE ITÜ  N  G  • 


I.  Ankfin^igongen  ifener  Bücher  inid 
•  /  '  '  l4ndKirtcö. . 

Den  Ackcfbsti  erkennt  ui«n  ohne  Whierrpruch  fbr  den 
Grtind  des  Wohlftandet  einei^Sttats  und  für  4äe'et- 
gtiiiLiche  Quelle,  aus  der  die  erften  urtd  d.ingendft«i  B*- 
dOifniflc  det  Lebens  bcfiiedigt  werden  m.ircn.  Dicfc 
Quelle  ift  «uch  in:t\n(«m  VMeduidt  hts  vad  wtcdar  fehr 
gut  aufgcgritben ;  allein  ihr«  Atwflfiflc  fctteln«!!  iiac1r>nichc 
tjb^uU  umher  gtlci'  t  ur.d  i;  nu^f.in  VcrSircftL-t  zu  f(!\n. 
jDie  Atbcitctt  der  \Miirii^i'cn  Maoncr,  die  licii  niit  ihitn 
Talenten  und  Eii^icl.un  im  diefc  giofse  Abgclefcnhctc  des 
Vaierlandei  vcreiDtgt  haben,  find  bey  weiten  noch  nicht 
in  To  v^idcn  Iländen,  aU  de  feyn  foliten  und  di;  Beitiüg«, 
jdie  von  ciiacln^n  Tattiottn  aus  ihren  Erfahrungen  in  pc- 
'tio^iffhen  tlit^crn  b^%(Wt.  f<^Kl>t  «w^»  .yivLntß 
üich  fw  zii'lfcicbc  aaMr  de»  nidern-fiiMI  fiieheit.'fo, 
dafs  der  Landwitth  von  ihncii ,  zu  der  Zeit ,       fu'  Iluu 
vorzüg1i>.h  iratzcn  Tollten ,  keinen  Gebtaucli  machen  kaan. 
Eine    landwiitlilclisftliche   Monarslthrift  würde  niro'ein 
bequemes  Mittel  werden,  die  in  diefem  Fache  «cafchiichcr 
Kenntniffi  gcinachren-  neuen *E(«deelnm|«i  und  VerbiBe- 
tutigen  leichter  und  gcfthwinkr  in  Vuit.iuf  zu  hri:-!;k.u. 
In  Fnmkicicb,  wo  d»  .VubelTcrutig  des  Landl^uci  von 
'Zeit  zu  Zeit  ftttke  Portfchriv«  m«bt .  hat  men  Tchen  feit 
vklen  Jiihrcn  ein  Journal  Oeconomique :  ^^^r  Dcurfcli.  lei- 
ben noch  kfi'ic  pctiodiCchc  Schrift,  in  der  üch  ein  Land 
mit  dem  endern  von  feinem  i-cldbau  unterhalten  kdonie 
auid  denn  o  h  ilt  ..Taufch  und  wcchfaUcttige  Minbcilung' 
„von   Kcnncnilfen  und  vor2uglich  von  Erfahmngtn  fCir 
V.cinzclnc  MenUhcii  und  Nitionen  cia   fn  vortluilh-ft^r 
Hendel,  aU  fcnll  ttgead  einer  i|nd  kein  Untctncht  lusn 
Mchr«fir()i£;er  kytu  tU  trenn  einVoUi  cik^cidi  dntttdera 
'jJLchiir  und  Sciu.lcr  v. lal" 

*"  '  Disfc  Lücke  i.un  auszuföllen ,  dazu  vunfclic  ich  bei- 
tMg«n  zu  köanca  und  dem  Smdium  det  Landwirthfchafr, 
die  wiilivtnci  meitws  v.ctjl^l  ri^cn  Aufenthaltes  auf  dem  Lan- 
de das  L  cj'tin^sgcfcl  aftt  meiner  Nebenftundcn  «ar ,  die 

'Zeit,  welche  insiii  Amt  mir  übrig  lafst,  ginzlich  zu  wid- 
a^cn,  Dicfcr  Wuu&b  ift  eifch  durch  die  twcyfaclie  mir 
WSderfaliruElnv'fiiviel  lebhtfier  Kcvorden,  da  die  k6nig- 
hJU<:  jiieufstfche  Akademie  der WincoTv-hafrcn  und  fihöncn 
KütiUc  in  lierlin  nietner  Abheodlung  vom  Unkraut  vor 
SMcy  fahren  diS  Acedßr  «cÄeUc  uod  dl«  IfachfOrfU.  Hef- 
fiidic  GoiclUelwft  Ii«  AdMfbaM  uod  dcrXfiiiJN  fmUM 


meine  Schrift  vom  WleAalM»  iM  VBri^B  lfai.-||oiMt  mir 

dem  Prei  s  ^ekröncc  .  '   .  ' 

DurcK  dSefeb  mir  lidclift  fcliiiWcn  l<^fall  mni;;(t  ge> 
TÖhrt   und  aiifg»nnintcrr,  gsdcnke  ich.  .  ein  lindwirtl». 
fchafi   lichrs  M^^nin  hci  ni v^uf^cbcn ,    in  wckhcia  A)" 
■II  «,  was  die  L(indwirrh''clufc  Und  ein;n  jedon  ZvraJg  de^. 
Cdtaa  «ngehjr,  feyn  irird  und  «-obey  man  hrfondiis  dahip  ' ' 
4SAtn  wird , '  def*  (oimlil  dem  f eühtcn  tuid  erfahrnen ,  aU 
n\uh  t'c.ii  iMipirlv,'ndc!i  I.MOt'.wi  t!' c         niulik-h;:  L'utcrhdl- 
tcng  Vcrfch^ffer  werde.     Fe:  per  werden  hierin  BJ  d^ 
ieHd#iitlirdialTlidiett'Preifuuff«beft  der.Akädemteen,  S»'  ' 
cictaten  der  WilfjnfcliÄfr  i ,  <  konomifohen  Goicllfchaftep 
Ond  frivaipcrfonen!  C)  Nachrichten  von  landAirthiciiaft» 
liche.i  Trciisfchriften  und  •  Au»Oge  detfelben  :  D)  AMei« 
gen   der  ncuelleo  jährlich  herauskommenden  hndwirth- 
fchaft!il:>ien  Schriften  und  AuszOfr:  aus  denfelbcn:  F)  Vct- 
mifclnc  tandwirthlchafrlichc  Kji.li richten ,  als  von  unge- 
yphnHjfh»hnl>en  «d«t  aiwirigcn  iUea-JreÜav  von  dt« 
Zullende  des  Cetrciilef  im  Felde  ans  vermitcdenen  Gegen« 
d^n  y.  dgl.  yorkommcD.    Die  A^ff.Ux.-  v.cnUn    A)  au< 
den  Arbeiten  dir  Altadcsiiicen ,  Suwtctiiten  der  Wiflcnfcha^- 
tcn  und  ökc  romifcJien  Gefellfchaftetl ,  die  vorzüglich  di^ 
Ii^dwirth  angehn:  B)  aus  den  bellen  innländifchen  und 
eutwSrtigen' Werken,  die  gemeinnützigftcn  Auff^rze  mit 
getreuer  Arzcige  der Quellen,  genomincu  werden«  C}Auch 
alles,  we». in,fiicgendira  liliktttm  vorkommt  und  denli^- 
''irirtfi  (nterdfiten  kann :  ingleiehen  tS)  die  neucften  Be; 
n  t;rt:ungen  ,  Erfahrungen  und  N'r  i  f^iüge  ,  wek'i    f.lL  fN 
dinkcndc  L^indwictiie  mir  mit  zu  thcilcito  die  Güte  haben 
.weiden  ,  füllen  hier  eine  Aufnahme  finden  und  die  Hat* 
reu  Eiiilendcr  können  auf  mein^u  th.-.Tigcn  Dank  rechnet). 
Ihre  Namen  weiden  auch  angezeigt  werden,  \rofera.4e 
es  nicht  ausdrücklich  verbitten.    Endlich    E)  werden  An- 
fragen, 4ic  die  Lundwirth&hait  engehn,  nebft  ihrcti  Be« 
r  tnnrortungen ,  fo  wie'  (ie  än^ehen ,' hier  vdrKnmmen. 

Jeden  Mon^t  wird  ein  Stück  von  3  B  j',cn  ,  brotlurt 
in  gefärbten  Papier ,  ausgegeben  w  erden ,  und  der  Jahr- 
-fng  TOü  12  SiCttkm  z«ey  und  einen  halben  Thaler  Goop 
ventions  -  Münz  oder  ein:  h;ilhc  I'iftole  kofhn. 

Der  Druck  >vivd  \iiiter  uitiDcu  Augen  und  mit  ganz 
nfucn  I. eifern  licic  igt  werden  und  (tir  die  typograpKWelvt 
Siubeikaic  alic  Sorgfalt  venreode^  «neb  vor  jedem  drina 
StOdt  eine  Münte, '  die  vwgen  ihref  Wiudwbeit  oder 
Scl'..idlichkut  vorzüglich  Aurin<;i;vl' riil^ci:  vc«ii;.:at,  fjubcr 
ge&ochen  und  nach  dem  Leben  ausgemahlt ,  oder  eiq  au- 
*or  Gegealfand,  4ir  öa»  tandwktke  vllhtif  U^^-rcrg«» 
tum  werden,  '  . 

B  b  Auücc 
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Tcrclifung$würd)g:en  G(hineni  «id 

rreimtkn,  sintüf  denen  4 eiTJuetk-m  ilii«  yntcrftiittün|; 
4rtjr  bcitits  ziig('f«gt  imben  ,  ci  Kiche  ich  noch  alle  l'teuflde- 
der  Landwitihlchaft ,  ihre  Bcmerkun^^cn,  Crfdhrimgcn  und 
.Vorlchltg«  in  Abfichc  auf  Aebn  Ge<;enftand,  tamllindlMii 
fcelehricbcn  nnd  unfrinkirt  mir  gutii,ft  tnti  zu  thrilcn. 

D»  Ith  abtr  nicht  wcifs ,  was  für  U')iailii  i'/';i:.y>  vom 
lublikuDi  ich  mir  \'crlprechön  dzrf.;  f«  en^dlik  ich  d«n 
Weg  der  Siibfciiprion  und  PriinuraciJcion 'Und  evfut^be  des- 
««gcn  aU«  löbliche  Ober  -  uDd«roft|lniter.  ItucUitant- 
ComtoiTc,  Buchhandlungen  und' alle 'Scferderor  Ktmnlk» 
Tiri^igi.r  Unti:  Irnvir.j'tn  ,  Ikh  der  S.riwv.I  j'v,,  dur  Subfcri- 
bcnten  gegen  cin^^cUihnung  von  dem  zehnten  Exeint>lM, 
{enrigteft-iu  unteniehen.  ¥indec  ßdi  dann  «ine'r«lcl» 
Anzahl  .dcrfelben.  daft  der  Dtuck  mit  einiger  Sicherheit 
norgencunmen  werden  kann;  fo  wird  das  Weitere  in  öffent- 
lichen Bliittv-rn  V'cl  .irnr  gemacht  werden. 

Von  der  Aazahl  der  Subtcribcntcn  erbitte  kh  mir  vor 
AUtuf  det  Anguft  -  Mmitit  Ktcfaricht  and  Ib  «rird  wittr 
VDrg.d.Kf.tcr  Beding;ung  den  folgenden Scpnoibjer  duaftl' 
Stuck  de»  Migazinj  ar.s  Licht  treten. 

Die  Kamen  der  Herren  Subfcribcnten  werden ,  falU 
Iis  es  nicht  vetbitnn »  dem  erltcn  tiad  fvlgendta  Stöckca 
^wgnlniekt  iverdcn .  wetwcgeil  ich  un  die  MitihtUufeg 
derfclben  und  Und  Chuictcre.  beide  laltrltdl  gefidttitba^ 
.lim  die  Mitte  des  Auguit»  erfuche.  , 
GnIv  dm  (tcA  Jan.  i~ijT 

&  G.  ^.  UuDd, 
PaÄor  primiriiu  der  M«r|(t1ur«hf  und 
CooAftoriaU»  in  GosUr. 


Eey  dem  Buchhändler  Karl  CottfHttl  Betik  in  Nördlio- 
f«ii  fieid  «ur  Oftenneir^        rollende  BQcKer  fcnif  wur« 

den  tir.d  i  m  bciftehcndc  ri  -  ifs.-      l;.-.'  <.n: 
llcweils  der  chriftlichcn  Siiitr.leiiv;.  S-  ä  g«". 
Handbuch  für  jungi  Knnflcute.  S-  Jo  gr. 
lingcns  Mufeltutiden.  ir  Band  g.  gr. 

' '  Schbppciiiitt  klciiM  liilloril!dit^5cbriftiifb  ir  B.  t>  tt  gb 


Im  Verlig  d^j  UiicVili:indler$  Johann  David  Sehups  |I 
•  .Zilitau,  werden  ntchttcns  Ucbcrltfzungen  vort  folgenden 
XHgU  B&chern  erfchcinen :  A  Trip   lo  Hüllend  Wd  ih« 
lÄlvry  «f  litt  CaliC  Vathek ,  an  Arabian  Tal& 


Bey   dem  BuchlandUr  Adam  Friedricli  BAhfflta  id 
leipzig  wutdaa  in  der  OtnwuBt,  «787.  fblgead«  VMm 
\  #trtig! 

AbfehtcdtTcde  eines  Brudirt  «threr  und  fabm  Mtin«» 

ley  «Iren  Sydeint,  ^  Jvi^rcn  am  Ende  des  ggfenwlai" 

Ren  Decenniums  ,  ^r.  %.  o  gt. 
j    Anlcining,    pract.khc,   ziit  ganzen  LandwirtliKhifr  fo- 

■wobl  über  den  Genaid«- Fracht- und  FuttetkrAucar- 
•       liea,  viid  «II  dmi  gchArif ,  nebft  ejoem  bewihrtnl 

Jlittel    v  ldcr  den  Riand  im  Wcizrn ,  al«  auch  übet 
'  die  Vielizucht,  der  dabei  nörhtgfn  Fflegc,  von  doa 

IhlwIJwiwrf  dw  VMm  aod  dttw  Qum,  m  tiam 


pnOiCSlMn  OtikMiMaeii  C  1>.  trThril.'gr.  g.  t  txA 

Annalen  der  Oekonoiiiic,  Kameraliftik  und  anderer  da- 
t  lib  einfcbl4get)dcn  wkl'eitIcUlften  .ifter  Heft  igti  ^ 
'  •    werden  fottgeftnu.  '       ,        "  ' 

fcttliotd  von  Uncb.  Eine  .wahre  dendcbe  tragjfdie  Kti> 
lergvfch'.  Jit;  au»  den  Zeiten  dos  Mittelalters.  Nebft 
einer  Abhindhmg  über  cUs  Ritierwefua  d«(',Miatt- 
;  atlfr*  Sa  Daaifcblnid  jier  Thcil.  kflc  j  Kupfern,  g. 

Chtvftoinadiii  poeticaT  oder,  «userleTene  StflA«  aui  - 

Catullo,  VirjtHo.  Horatui  und  Mutl.ili  ;il,].ii,-r,  auch 
mit  Rcgifter  uod  cin^i  Votrede  d^s^  Herrn  Prof.  Get- 
/ners.  Aufs  neue  diirdigeUten  und  bcrtusgcgtbin  TM  ' 

Jobann  Midi.  Ufeinze,  g.  ti  gr.' 
Geihls  ,  Cbrift.  Friedr.  praQifclier  Unterricht  du  ächte 
tiirUifchc  rotli  b:iinin;\i!li:r.:  G-rii  olmc  kj:.{llubtS^ 
,  SC  stuubcrcitca  und  zu  färben ,  g.  J  gr. 
Gcorgh  M.  ¥ßlh.  GottL  kurze  Morgen-  and  Abcndgi» 
bete  auf  alle  Tage  in  der  Woche,  inglekhen  Kranken-  , 
und  Sterbegebete«  wie  auch  licicht  -  um^^^  Cummunica- 
andachien.  Ob  mit  b«ygcßigl«n,;Licdctd,  g;  UuML 
;  d.gr;  •    ■  ^-  .  '   =  .  ' 

Handbuch  fttr  Kaaflemc,  odert  An!einltag  rowoMWcetf* 
fei  -  Coli rfe   a's  Waaten  mit  oder  ohne  Sjnf"^n  v  fi 

•  den  vorneiiriitcn  Hand«l«piifztn  bltrs  durcli  Addi- 
m  und  Mul[i^  iicircn  lu  bercchotn.  .Mir  «insm  An- 
fange von  Vcrgleichung  vcrtcbiedener  Maafte,,G» 
wicht*  und  MAnHn'gegei»  Ltq>aigcr  HaaA,  Gewicht 
und  Münzen .  gr.  g.  i  Thlr.  ij  gr, 

Leben  D.  Friedr.  Imnranuel  Schwarzen«.  Kebll  einigm 
'   Briefen   borahtHttr  und  -verdienter  MinnaT  aa^Üm. 

llertaagegAen  von  Job.  Ccotg  EcV. ,  gr.  S-  5  gr. 
leben  und  Mciaangen'  Ebethatd  ftoUiti^s  ir  Tlieit  (, 
18  gr- 

•  Meine  NluTe ,  g.  Naumburg .  i  Rthlr.  4  gr. 

•  Ftttmeuch«  Syriaec  «  Pofyglottia  Anglidftiii  cd« 

Fphraeini  Syri  commentarii»  collaiuni  fumina  fidc  «d>- 
dit.  a  M.  G.  G.  Kirfch,  g.  IinpreiTtu  Hoiae  fuinnbtit 
et  littet  is  rditoi  i« ,  vendltur  L^Bat  ab  Ad.  Fr.  Bceb- 
Biio>  2  KtUr.  itf  gr. 
Poetieal  libiary,  the,*  beiNg  •  eoHeffion  oftht  bell  rao« 
dcrn    eTi|-?:fh    Ppeni"  ,    th'.Ily  diiulic,  deicriptivc, 
loiiiÄiit.w  »nd  alitgoricil ,  jiuLiili.id  by  I.  K.  Bcnztei 
Vol.  IL  S-  f'  gr.    Schreibp.  ig  gr, 
■BoUo's,  Joh.  neue  Bcmctkungen  fiber  die  mit  Fieber 
vetbiindiie  luhr  und  ihVe  fichre  Haiiart;'  Mr  cin^fla 
Erürtcr-in^ea    Aus  dem  £nglif«.-hea  Qbctfetzt  «qq  Ol 
Chrilt.  triedr.  Michaelis,  g.  6  gr. 
Rofenmbllers ,  D.  J.  G.  Beicbtrcde ,  gr.  g.  1  gr.  Ä  pf. 
SdilOITal  dar  wabrea  Weitheil  unter  einem  Ge^ch« 
due»  woMarAhrnen  und  der'Wcisheh  Ahr  nahe'  kom- 
menden Soidiif!cn  ,  V.  i.lv;li;r  für;  mit  der  Weiiheit  cirt- 
gelalTcB,  die  ihm  alle  Fehler  in  l'ciaco  Arbeiten  tagt- 
zeiget  tw.  Nur  all^ft  fdi  dia^KiBdev  der  LiSeu  ttod 
Kolca,  g.  30  gr.     '  ^ 
*8dirddcA,    M.  Juh.  Mi.^  kun«  Amreifuig,  fb 
Aiifü  Sltwatnd  SciltiUdMr,  vk  S»  ibn'Kiadv  io 

Ar 


wr  Kdtltni  fibdtitopt,'  and.  in  dem  'CMeditfunis 

intbefoni'«re  unrcnithten  können ,  8.  4  f,r. 
Schulz,  J6h.  XioctL  Kaching  zur  ficTchrcibung  der 
McrkwMigkdtcn  ive  Swit'lcip^t.  f.  4'gr. 

Xluoric,  die,  und  Praktik  des  Gold-nn<l  Silhjrnsums 
Von  einem  ungcuaiinieit  Philofophen.  Neue  Aull  g. 
3  g«- 

Wdgclii.  M.  VaL  hhniofifch  ..ManM ,  Asoth  et  Ignu, 
da«  m  j^ldefie«  Kleinod ,  Wandelnde  vaa  dem  kfift- 

liehen  l-xkltcin  d-.T  N'nnir.  Ktlill  ein'.-ni  Anhunge 
nocli.  mehr  anderer  fürtrbnichcr  wahrut  Curio&ittttn, 
von  einem  Aitbnynitit.  'Neue  Auflage  g.  Vranitf.  und 
I-eip'^'g.  3  gr. 

Witüikrs,  M-  Gotrfr.  Natur  und  Religion,  jotes  und 

.  letztes  Bändchen ,  nebft  i  K.  und  Ragifter  über  alle 
iofiAnd<|ien,  gr.  g.  n  gr. 

Ccfidlt  and  WcifTagung; ,  ein  Lied  in  den  letzten  Tagen 
des  Königes  Friedrich  gcfur.^cn ,  und  Azu,  Koü:ge 
friedlich  Wilhelm  gewidmet  von  Mnioch  8»  2  gr. 

Menrclien ,  .al«  f  lemdlinge  «od  Pilger  ^ier  auf  Erden, 
f  ine  I  nc'lpredi^r  über  iIj;  Evsngdicm,  ;iiu  itifiSünn- 
tnge  nach  Trinitatis  1737.  m  Fremdiswalda  gehalcco, 
von  M,  EUm  Fnedridti«ii?«ge;  gp  S>  2  ((^ 


Bey  Joh.  Phil.  Haugs  Wrwo  in  T.v"pz;t;  find  von  Jub. 
Mefle    1786  -  1787-  im  Veiiag  heraufgekommen  und  in 

Cuiiiiniffion  zu  haben; 

•  Wamekros  Htinr.  Ehvenfr.  Geift  SMfMftm  It  und  »r 
Tlieil.  g.  I  Rthlr.  gr.  ' 
Aennlie  Werthheim ,  ein  Buch  für  Mfitter  und  Töchter 
a  Btode  g.  Druckpp.  3  Rthlr.  16  gr.  Scbrcibpp. 
3  Rthlr. »  der  jte  Band  witd  mir  Mich.  Mefle  titf. 
crfchcinen. 

■    Haisungs ,  M,  Gottl,  Ernft,  Beitrag  zur  Werthfchttzung 
des  Chriltenthums  g.  4  gr. 
Die  'Wkbiigkeit  der  Cl  iinusreligloa,  eine  Abhandliii)|( 

■  von  E.  »r.  v<»n  W.     j  gr. 
Untcri'uchung  ülicr  den  thitcilclMd  IfagpedMlMlt *  aw 
dem  franz.  gr.  g.  6  gr.        .  '  ^ 

.  •  dcUc  M«oachc  a  tun  gr.  g.  in  Xucct  g  gr,^ 
Das  Tcftament  ein  Lnftfpicl  JA  4  AufiflgCD  VOB  Sdl^ 
der  8  8  !  r 

Dotlfiifs  Joh.  Ca^  phannaccutÜLh.  chemifche  Erfabrun- 
gen  Ober  die  ncucflen  in  d^r  praäifchcn  Pharm  :3cic 
gemachten  Emdcdrangen  tind  Veibelterunp.cn  s.  8  gr- 

Oeconomilche  Briet«  oder  entdcKrc  licniii^crcycn  der 
Verwalter,  aebll  einem  vollitftndigca  Entwurf  einer 
j  i  rcircchnung  g.  16  gr. 

•  Baucri  ,  j«  Godoir.  0|KHcalornm  uidieiiiieacum  To- 
mi  duo  gr.  g.  4  Rthlr. 

Karaderzfige  aus  dem  Leben  KAhij^FrudrichWilhelnl. 

ncl  ft  vcrlchiedetitn  Anccdoren  irc  Sammlung  g.  g  gr. 

*  Judcnbibhotkeck  zum  Bclien  jüdifcher  und  chrillluher 
Armen  is  und  js  Stück  $.  g  j^r.  •  • 

Aufler  dielen  ift  hier  in  Commiflton^  ni  haben  der 
ganze  Stiebnerfehe  Verhg  in  KQmberg ,  der  Heilerfch* 
in  Halle  und  dtr  der  Verlag5i.\uTc  1:1  Dtd'au.  Auch  niir.ii.t 
diefe  U^iuUuog  Subim^aoa  an  aui  ues  Uta.  l^i«lülr  v* 


ned^eMdorf  .Ökonomie  leonmnwrA  odmgirtndlichc 

fchcidung  der  unrcr  den  Inndwirthen  vorwaltenden  veT- 
fchiedenen  Streitfragen.  Daa  Wjrk  wird  aus  i  Bände«» 
la  gr.  4.  jeder  Bandin  '3tA  bb  3' Alphabet  beliehen,  wo- 
von der  irc  71  Mich.iclis  i-?7.  erfcheinen  wird.  Die^ub» 
fcribenren  erhalten  jeden  T heil  für  3  Rtiilr..  di  ec  UgUmk 
nidit  mm  i  tMt.  vcilaflcn  wird. 


Carr?   rf^r  Gnf'V'-srt  Scli..u?nburg.  CeftochaÄ 
Mayr  tu  R  j  :    j  ül.  ui  gr.  4.,  entworfen  vom  Hm.  vo» 
Ompted^. 

-  Potsdam  bey  Horvatht  Plan  v<  n  der  In&i'Eowdam 
and  deren  (Amts  -  und)  Stadt  -  Gebiet,  gsftodie«  von 
Prenzel.  i7gfi. 

.  Naturgrinxkarte  von  Europa,  Afven  und  Africa,  wel- 
•d»  dia(e  Linder  nnfer  obem  HemirphtTe  nadi^  nadtlctt 

CTft^.^h  und  nnrnrÜLhen  Btyr:in2ung  vorftetlt.  In  Verbin- 
dung I.  tiHt  einer  Schuft  über  Gcojrr^pTr.e  und  geographij- 
febe  Lehrmethode.  3.  mit  einem  kleinen  Lch;tjucli  ui3t 
natürlichen  GrJnz-und  Länderkunde,  von  J.  M.T.Schul- 
ic.  Geftodien  zu  Berlik  von  J.  W.  Schleucn.  l  Bog!ia>  ' 


Da'  dit  Fremde  und  Fteundinn«  didaer  Kalb  ' 

fcTion  lang  und  vielmals  ein  bcfondcres  Verlan^^n  SulTer- 
Mn,  mein«  fchon  feit  acht  Jahren  fowohl  in  den  fVineri' 
fiktmt  B^ifer^ikm^  und  Vfßijikm  Muf^v^'hmmacheH,  al« 
auch  im  deiitfihen  Mnftnvi  und  •  noch  «ndctn  weniger  be- 
kannten Zeitfchriften  rerdreuten  Gedichte  gefimmelt  Ctt 
fehen  :  fo  follcn  fic  nun  alle,  durchgehends  vctbeflert. 
rein  und  korrekt  nach  Geftalt  der  gcgcuwürtigen  Anküur  • 
-digunf  gcdrtickt ,  und  mir  anpafleodAt  Vignetten  geziert 
auf  PrSniiincrnrifjn  erfcheinen. 

Is'ach  Druck  und  Format  der  gegenwärtige^  Ankün- 

^digung  wird  die  ganze  Sammlung  ungefähr  aoBogen, ent- 
halten. Das  Verz;ichnifs  der  Abon^ntcn.*  die -ihre. luem*  , 
plere  gegen  eigenhindig  von  mir  untenciduiete  ond  gefle- 
gelt.: Schein:  eihiiltcn  It  Ikn  ,  wild  dcrfelben  neblt  Stjad 
und  Karakter  beygefügt.  Ur.  RnJtlph  Grifftr  Kod  C«m- 
fnpm  Am  SOtnOt^  nimmt  darenf  bia  klidiaeKB  oder  llng- 
ftens  bi«  Ende  Oi^toliürs  dii^Tci  ]sliis  Für  i  fl.  Wiener- 
kurrcnt  Pränumeration  an.  Naiiher  aber  wiid  der  Laden- 
preis ffir  daa  Exemplar  auf  Schreibpapier  nicht  andeis  ala 

.  I  fl.  15  kr.  betragen.  D.i  nun  d .%  Manufkript  fchon  be- 
reit» fertig  liegt,  fo  kann  foglcich  i  nwr  die  Pi-IT;  ge- 
nommen weiden,  !o  ImUI  üc\\  nur  die  lür  den  Druck  b«< 
(timmte  Anzahl  von  Pranumeraoten  dazu  ä.idct.- 

Wer  tthrigens  ai»  bdcmderer  Vreundfdwfir  ittt  mciMii' 
Mufc  da»  Gefchiift  des  KLj;ii;,ir;n5  .ivi  rtcii  r.imrot,  erhalc 
ncbft  meinem  warmen  Danke,  das  zehnte  Exemplar  ircy,v 
und  kinn  lieh  in  feinen  BetteHongen  entweder  unmiitdbtr 
•n  midi  WUer  der  Adrefle  : 

'    '       An  Herr«  Gottlieb  Leon, 
CfTizial  an  der  k.  k.  Ilotbibliothek  in  Wien 
oder  noch  füglicber  an  die  vorbenanoM  BucbiMadluug  de*  - 
Hrn.  JbNfWjtfc  GtSftr  und  Ccmyaiuic  in  iVtcK  wemlen,  iM  . 
na^hitcn  Olteimdic  füllen  <Uc  luKiq^lue Frank«  bitieiB« 
ag  gciiciett  werden.    *  ^ 

'   ■    ^  jene,, 
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-  Jene-,' C****!"*  ■•uxn  Kamen  noch  nicht 'aus  dca 
obc^nan^cTcigten  AlmanadiCA  und  |Z4tfchciften.  iwiuieo 
dürfrcii ,  bitte  ich  fahr,  mieli  nicht,  wie  bisbcr  ft>  oft  ge- 
fchah,  mit  einem  :>iui:;ii  iv.cir.jr  N:iir.cnsg,':nollcn  nciV.li«.h 
Hm.  jUtii^ßi»  E^n»  «"»  Lern,  Sckietiir  bcy  der  U.  k.  Uan- 
Idtecktteiitf  dicr.«i«ai  Vtf fiicb  ia  kltilMn  Gedichten  1782. 
b«y  •>'>.  ro-l  Kranfi  drucken  Ikl^,  «a  ♦«wechlda. 
Wien  den  J8  Ai»ril  1787. 
: :  «B  da  k,  k.  Rofbtbliothck. 

Göttlich  Leon. 

If.  Muficilietu:  . 

Nm«  Mufifafioi  «t»  d««  V«rli«  d«t  Uetm  K«p«a- 

-riieiitcr  Andi«  in  Offtiil).  cli  im  ^'ayn. 

Journal  dt  MaJi^Hc  p»>»'  i«  D^i.iu-e  Tj'm  ir  Tr  lis  Qiu- 
(aon  de  MonC  Pleycl,  Stranges  en  Sonatcs  puiir  le  Clave- 
cin  ou  TUno  Farti.  tnc  Violoo  «  VioloncelU ,  par  J- 
Andrcl  Fnx  ordintir«  3  ü.tt'ui  d*  «bon.  i  t.  40  kr. 

Jonrn-}  >i'  Mi>fi]>4e  etc.  Liv.  2nie  Gr.^nd  t'  jii.xrt  poiir 
.  le  Clavecin  avec  accompagnem«it  etc.  W^x  Ic  ;.aruu,  de 
'  Kotpotfa.   Wi»  WPd.  i  II.  3a  kr.    1  rix  a  aab.  i  fl.  40  kr- 
^  Jcinttrf  rf?  JlftrjKfM«  «fCi-I^p.  3«  DcuxQiww.or»  de  M(» 
Pleyel  ^rfaTigc»  «n  Soa.  pour  It  Clavccia  ou  PiaM  For«^ 
fvac  VioU  i    -  \  uloiMiUia»  pu-'j>  Andi£  frix  otd.  2  iL 
Ptiai  d"  abb.  1  fl- 

SlMiniaf  A  1lf«JifM  wifc  Uv.  4«  Tr^is  Sor.ates  potir  I« 
r:,ivccin  Oll  Fia  lü  Font,  avcc  Violon  «t  Viölonvtlls  par 
M»  Köuslach.  VtiK  ord.  3  A-  -  P"«  * 

JoHrnvii  dl  M:*fiq«t  ett.  I.r..  Cv-  is  Quatut>rs  de 
Monf.  PUyel,  ««aag<s  en  Soa.  pour  Ic  Clav,  ou  P.  f. 
avec  Violon  «rc.  ViotoattUtt  pir  J.  Andtfe  «irdL  i  1 
Priü  d'  nb.  t  Ü.  20  1-r. 

Mußiuc  ac.  Liv.  6s  Troi»  Quatnon  de  Mr. 
rieycl ,  arranjes  pour  le  Clav,  ou  P.  T.  avfcViolan,  Viu- 
1a  e<  ViokHiccU«,  par  J.  Andre,  frixord.  3  fl.  -  Prix 
ab.  3  iL  30  kr. 

Grande  Sonate  pour  le  Cliv.  ou  P.  Y.  avec  Violon 
obüge  et  Variation»  poui  Ic  Clavecia ,  p^r  M.  Hofmcißtr 
OeaVxe  96  1 1/2  ü. 

Qu«t(e' Qtiattiws  poui  Flute,  Violon,  Viola  «t  Vio- 
loneclle  pir'llr.  Htfmnßtr  Ownrre  ise  4 

Troi»  Sonate»  puur  la  Flute  iravcrlicrc  ,  avec  Violi  n 
et  Violoacelle ,  par  Mr.  Hvfmtißtr.  Oeuvr.  10.  i  fl.  30  Kr. 

Six'Air»  iww  dcait  iuiM  tcaafntfiatct,  pur  Ut.Hif' 
meiflet  Ocuvt.  ii  i  fl.  - 

Trois  Quintetti  pour  S  >rtiolon» ,  3  Violet  «  VfoloOp 
(feile,  par  Mr.  nt>d.  Ocuvie  9-;  3  ^  3^  Kr. 

Troi»  Son.  pour  In  Clavecin  ou  P.  t.  avec  Viobn.  Par 
Ur.  RltfcitL  Oeavn  tf«  I  A.  i  j  hr. 

I.s  Chafff.  Son.  pour  te  .CUvecin,  avec 'VioUn.ct 
V'jolunceJk,  p  ir  G.  Sibin.  Oeuvr.  I.  t  fl.  tS  Kr. 

Grande  Sor.tttc  pcur  le  CUvecin  ou  P.  F.  avec  Violon 
«t  VioloaccUe,  par  Mr.  MouKi  Oeuvr.  13.  i  Ö.  .a_ltr. , 

Varittilraa'ct  wi  Rondo.  Voiir  k  Claved»  oa'.!*.  F. 
tvec  Violon,  pir  Mr.  »'au'iaff. , üeuvVe  12.  I  il« 

Sonate  pour  l«  Clavecin  ou  P.  F.  avee  Violoa»  par 
Mb  AcvM.  Otnvic  «7.  4t  l^r.  * 


\  llf.  Herabgesetzte  BiklicrpreiCe. 

Vor.  BicVcri  Llemcnta  icrii  publici  Wirtembct^ci  at- 
que  Scrcnifiin-onim  Urcum  priuari,  wcUlics  Bi?ch  bisher 
I  Rchl.  8  kotiere ,  h^sn  vir  bis  zur  Michaelismene 
den  Prej»"auf  l6jKr.  heruotcrgcrmr,  wof&r  fdbigcft-^ 
dahia  in  allen  fiucblrflndliirgen  ru  haben  H^.    '       "  .  ' 

Tabingiti  den  IS  Jr.r-  i:?-. 

Cottflilchc  Buchhandlung. 

IV.Auflionen  vonßuchern  undKupfcrflicheil* 

Den  'i4teB  Auj^nft  .t?8?*  wird  su  Hamburg  die  ata* 
eflerene  Biblioilick      id.  Ha.  Prdcuratoi;*  Mnintk  ge>' 

hah:..  v/ei\!ciL   l^lrc^  tnchfem  VO^trclBidiaa  Weriun  IUh 
rcn  uif  nur  tolgcndc  ^m.  * 

P.  I.  Nro.  I  -13  tili  y.rofser  Atfos  VOO  I4S  Kirtcn  voa 

Utern  und  aeucm  Meiftcro,  worunier  auch  viele  Enf* 

lifcfa«  tlAd  RtllGfebc  Harten, 
r.  7.  Nto.  68-71.  Rumi  '-.i:  ii  rbar.  Amboioanft  c 

äario  P.  *  -  VL  IV.  VolL  Auft.  750.  .  :  . 

^        i'of.  DHteiiii  HotlOt  Elchamoncußi  LmA'fJi, 
ic6.  Liiind  Hottni- Clifloiiiaaua  AmiL  737. 

'   '        IC;;. -13.  HettT.  Rhede  Hortu«  Ind.  Malabt- 

ticus  V.  Voll.  Ami':.  167?.-  s  S. 
fiberhau^c  fafst  alle  Botauikcr  Von  Widmgkeit  von  Iiier. 
Boek  bii^'Hiller.  So  twch  Hoifirt  Amftdbdaoltaliii 
n»«.'/fr  novapL  Amer.  gjnora,  Column-ic  rjptir.iiu,  ScViaef- 
tsril-URgi;  inglcichcn  ;iT(.r,L-  S.iiiin-.luiigcu  alk  vO.TipIa,  uud 
bis  au£  4ie  neuetlen  TKcjle  fartgcführt ;  als  ellgein.  Weli- 
hiftorie  neuer  Zeiten.  BüfchinjIsMasaaioi' aligemeiatXei- 
ftii;  Hiftotra  ctltcoMirc»  dt  1*  aead.  de  Paria  d^ia  IMK 
1775.  in  165-  Binden  in  gvo ,  Die  l.mir.ifch«r  C3|JBktr 
der  Zweybrückcr  Ausgatx,  und  viek  aadce. 

Carnlogi  find  bey  folgenden  Herren  Buchhändlern  in 
Altcnburg  bey  Richter,  in  lierlia  bey  Fr.  Nikol«,  toJEt^ 
langen  bcy  Walter ,  in  Leipzig  bey  Bieiikopf  und  kaHaa» 
bürg  in  allen  L',-.lilijiidlimt,i:n  ;  deiglei.hcn' in  Jena  Jnf 
der  Expedition  der  Ailgem.  Lit.  Zeitung  z.u  haben. 

Auswärtige  find  tikrcgca^BeaaJtlung  üchre  Corantifli«ll)(H. 
.find  erbiitig  anzunehnieit ,  Hr.  Profelfor  Gifeke,  Hr.  Pa- 
Hör  WinUer ,  Hr.  Reäor  Lichcenlteia  and  Hr.  Ruprecht. 


Der  Transpott '  der  BibUodielc  des  fccl.  Hm.  IVci£ 
Lukel  loa  Marburg  atirficlf  mch  Lcipe;^,  hat  däo  Dru«k 
des  Katalog  dcrfelben  wider  Willen  nentAgert.  Der  hau* 

figcn  J'.ciit;  .i^c  \v.;-fn  irncljc  ich  i:Kl^;ir;a  )be- 
kannt,  tlais  üericlbi  luin  wutklich  uniu  der  l'idit  iit  «od 
l.mf,ltcns  in  \icr  VN'ochen  ausgegeben  werden  kaini.  Die 

.V«rftcigi|rang  feliill  gefchi^t  »eUchen  Miehaeli$  und  V^^. 
nditen  diefes  (ahrea.  ,  Vm  den  Katalog  kaän  man  fidi 
on  den  Herrn  Uciverfitstsriocbuiit  jr  Weint,  (0  irie.init 
Auftiigea  aa  den  Herrn  Sekretär  T'»f/<,.tiu  Fabcrldtea 

^BaoTe  auf  den  NkoUlKiicUiof .  und  «1 


pr.  Jok.  Gon«^.  Miüeifiht'ABflhlMaa. 


JtMA*  j^rudct  U(y  ^o/u  Chriß.  Gottfr,  Göp/erdt» 
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Vazeichiu£!  von  ^röflentheils  uogebundnen  BU- 
cbMii,  wtldifrdeft  13  Auguft  d:  l  und  ö>l£«nde 

Tage  zu  Jena  verauftionirt  werdenlbUeib 

Cemmßonen  (Jnfraukirten  Brufen}  ndam  an 
Hr.Jdvoaa  BedUr,  md  Hr.  jtmmator  Prüfe. 
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fehler.  QiudUnborg,  iM.  %. 
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y  A  Choice  CottjaUin  of  Moral  ulea  aad  tfliiTi.  Vol^L 
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Mainz  und  Fr.inkfurt,  785. 
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ao  Aiiweifuo];  zu  Abinilung  der  IclidlKK  fibv  ndld.  G<- 

geniUnde.  Leipzig,  Tgfl.  $. 
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Leipzig,  785- "g. 
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13  Archiv ,  patriociC  fBr  PendaiMriL  it  Bd.  ftinkfiiit' 
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Leipzig,  786.  g. 
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Mafehin«,  m.  K.  Stutgart  784.  g. 
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nc,  m.  K.  EbeadaC  7gtf..g. 
3?  irnhi,  A.  F.  Gr.]  V.  dMamlifehe  Bel«llifaa(«.  ir  ae 

Tlu  Dresden  7g5-  g. 
3g  Brei.  D.  P.  D.  Inflitutioaes  Metaphyücae , ^alzburgv 

7S5.  8- 

3i)  Emsdtm  IdlitutioiMalogicact  Ibid. 

ioBeytrBg«,  pnktifcfie.  gur  ftnwm  Ambildung  de« 

Lehrbegriffä  fTir  tJif  Unter  -  Tinanz  -  Aenuer  und  de- 
ren  Infpaaions- Rache,  li  St.  FraakE  u.  Ltipyj ygf, 
3t  Bricfwechl'el ,  medicinifcJict.  »  St.  Halle,  fgs  g.  - 
4a  Beytr^  und  Bemerkungen,  ocUcnomir. ,  ztll  LaMd< 
«iftfifcliart  auf  das  Jahr  16.  Stut^ardt.  4. 

33  B/««w/  J.  G.  Spaziergänge.  2  Theile.  Stendal ,  755.  f. 

34  Birn/Htl  Verfuch  die  wahre  Urfache  des  Kindctttordi 

zu  «rforrcheii.  Frank£  luid  Leipzig  7g5.  g. 
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der  ScbauKamuicr  lu  Wien.  Leipzig  78^  g. 
j^Beyrrdge  zur  Beförderung  des  vernünftigen  Dejokent  in 

dcc  Religion.  7$  H.  Frankfurt  und  I.cipz,  Tgs.  g 

37  BracÄe ,  J.  C.  Anirittspredigt,  Hamburg  755.  g. 

38  Btitkolon  de  St.  Lautrt  über  die  Eleftricität  in  Bezie« 

hnng  auf  die  PHauzen  n.  K.  Leipx.  .735,  g. 
i9  9mißtim,  J.  G.  prtktifdi  Ibndbueii  Ar  Wundincce^ 
Leipzig  78«.  g. 

40  Bend»  p  G.  Ariadoe  auf  Naxos.  Leipzig  FoU 

41  tiißhtlmt  M.  CL  netflii- IL<ili|^  Cepedufiii  g. 
4a  Brimei ,  W.  Hi  Beynaf  zur  deotfidmi  lAliMi.  Dcffim, ' 

785.  8. 

43  BUrfiodickder  n^udün  theol.  philofophif.  und  lädooi 
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44  Bedi  das  Müdchen  üit  Sditlud«.  Hamburg,  78$,  g. 
4a  Bütgcrblatt,  das.   Berlin,  74^  g, 

4«  Briefe,  vertraute ,   die  Relifio»  bctreffcud  BreslM» 
.735.3. 

47  ~  aus  Rem  fibir  dk  AnfUdcoBg  b  Oeftwivicb, 

»ig  785.«.  . 
4l  twi  BrtHkaOtif  kleine  ««ilumoaiUcii«  KeiTea  tr  Tlidl 

Züllichau ,  785.  g. 
'49  BifyiH\ ,  F.  H.  Fragmeota  pfydtologico  -  moralia.  Ha- 
gtae ,  784.  g. 
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Kegentburg,  715.  g. 
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Italient.  IT  und  3X  3toA  784»  ^ 
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^1  ÖteAif/r.  Qu  J.  K.  philalo^rche  E  eitrige  zur  Kikll' 

rang  4«  N.  T.*^rtenb«a^,  *J»S,  t> 
Mt»  Gruners,  D.  Ch.  Ö.  Anleimnt  AmMyeB  ^  verfibni- 

ben,  Hi^idclberg  786.  g.  ' 
113  Grainytrc,  D.  J.'  (tcinerkttlitt^  Hbtt  dit  8«lMlldllil>C 

der  ttflfm  FiiIm^«  Leipu^  f» 
•E34  Gcdniken  Ober  vetrchi«deneOegenRliide  det  tnenlcM. 

Lebers  ,  Dresden  g. 
im  Htmfel ,  P.  G.  Idvcntaiium  4>ploniat.  hiftor.  SaxooUe 
•iBTcdoris  cte>  «te.  ir  und  ar  Theil  Haanover  und' 

ti6       Hmhc'Mt ,  ßsnh.  oiiental.  Bibliothek  ir  Band  Halle 
7«5-  foL 

%7ff  HibvUnt  O.  F.  D.  neueftn  t«ucl«he  -Reiclfsfefohidit«. 

las  H.indbi:;:')!  für  3 r.gcftciidc  ftadis^*  3ir  Th«tl  ftinkt 

•n  d«r  Oder  jsi-  8«  .  -  - 

I3j)  Mmtomrtft,  '  J.  AliBonn  «id  ^ffaniet,  Mentz  «nd 

Trankfurr,  745-  8- 
tio  Htck*i,  J.  Chr.  wöchentliche  fibauun^cn,  Auglpurg 

785.  «•  * 

yt  Hji!*vater,  der,  4rBniul^  Leipzig  755,  g, 
,ajl  HniKfHry  Hlinktrs  Reilcn ,  3  Bünde,, Lcij-zig  783,  S> 
133  Hatidludi  für  Knfendt  «ui  «»U«n  SlladcBt.  tti(«iy 

SU  tafier ,  J.  W.  d  Khvicr-Sdofi  loolpcig  FoL 

ti$  Hacns,  Ant;  v.  BeüuagtmMliodc,      Dmd»  Lnpiig 

785-8.  ■       ••        ^  _ 

]3d  Handbucli  der  cbriftL  Lehre  ftr  UngcUhrte  befiuiden 

für  LanfiKutc,  St.  Gallen  78Ä.  8. 

137  Hsvilialtunjis  -  Tafchcobuch  tür  Frauenzimmer  auf» 
Jalir  78<>.  linirg^rnt  k. 

138  UutUDg  und  Brache,  gegeu  Urn.  Uofr.  von  Schubart 
Leipzig  78&  9.  * 

tif  Hii^dhifi';«  iLliuthclt  von  WJifb  Und  BbHi»g  7SS>  4* 

Stück,  Hjiubu.g  7aS-  8-  ' 
t40  Biaw/hi.  C.  R.  Maximilian  J  il.  Leopold.  Berlin  733.8. 
S^j  Ihyycaatti  Werke  Obcr^  von  O,  J.  F.  K.  Cnnm 

Band  Atrenbiitg,  7^5.  8>  ' 
14a  H^xt  ami,  J.  ('i'crj  pliyT^M  -  modicj  ,  I-ipT.  y-^. 

142  Handbuch,  tür  Lehrer  bcy  ,der  Anleitung  zum  Kechnco, 
ar  Theil  Berlia,  783.  f. 

144  Journal  aller  KoBUUM  «nd  SdiAuTpiele  No^a^f  teip» 

.  itg  7*5-  8.  ' 
-f45      f&i  die  Gtrtnercy,  9s  St.  Stutf,i>rdt ,  7g«.  8- 
14(5  7''«S'r,  J.  r.  der  doi^jultc  LU'uhaber.  L:i^i\^  785-  8. 
147  I)o.yutei  Arcrpago» ,  \  ertcjr(ch«  von  J.  M.  .-'■ffFtang, 
Ftaniifurt  urd  Ldjzig  784.  5<. 

143  Inian .  der  («ifende,  Deiiäu  und  Leipzig  71S4.  g. 

149  i,i,i>eTts  pliilolophirdie  Etdhlaitgeo.  ar  Th«t  Berlik 
7»5-  8. 

150  rlavii  Opera  omnia  giaece  et  latine  T.  HI. 
Lip(iee7ü5.  s.  ** 

fji  Ii:. Litm  anfallen  EJi<n,  Wim  ^gf.  t>  ' 

15a  5' u'.t'        t:-  G.   Natuvlyüem- aller  Infekf»  ' oder 

SchmuterUnge,  3t  Tfaeil  sc  Heft«  mit  ill.  K.  lUtUn 

736.  i.  ■  ' 

m  j     -  J-  W.  das  Vuerherz,  K«ln  784  g. 

154  Ki(j*;ii.-ir:y,  !■.  A.  ockoi-.i» nif.  VonJi!*^,  wie  m:n  tüc 
•rahlletUUu,    dauerhaiceiteu    und  kuecgci;«;hctueii. 


Didier  über  Wlrthrchaftrgebfiude  acUgeiii  fbU^  mit 
■K.  Dresden  784.  8, .  •  «  . 

ISS  Kochbuch  neucftcs'icr^^nireln«; ,  Berlin  7^5.  g. 
tS6  Kri-tfehmanns ,  K.  F.  ümiütlichc  Werke,  4^'  iimd  Leip. 
zig  781.  8, 

.  KS7  HaiM,  G.  O.  Predigten  T(rmifGhlc&  labaln,  Maua* 
hdm  784.  V.  ' 

158  ÄoM^taa/ ,  D.  J.  J.  A;ile!!iing  tat  Bildung  ächter 
Wunitorst«,  ir  und  ar  Band  miij  Rupfern,  Rcgea«butg 

159  ^'f'^'^  ^-     MiÜKUaiMeii  fiir  Chrilten,  »rThettLeif-« 

«ig  785.  8. 

160  Kreuzweg,  fchmcrzlufter,  Jefu  Chrißi,  Sthburg  735.  g, 
idt  JlUng  J.  Ch.  VvrUrung«!  über  Religion  uod.Sitiaa» 

lehre  der  Verntmfc,  Nörnberg  7^5.  8. 

t62  Knnfl,  litc,  S:k-n  im  Eeidht&tthle  SU/tjllirai,  ».  oäd 

3r  Baad  Bamberg  785.  g.  «  ,  ' 

i53  KSUtr  AImk.  Vf.  Verftwh  einer  Anleititi^  zu  denKeeh-' 

tcn  und  der  Vcrfaflung  bcy  dem  Bergbaue.  7g<JL  g. 
id4  Ktt'l  und  CI.HiIotte,  ir  Theil  Wien  7S4.  8. 
ids  Kramp,  D.  Ch.  Aohaiig  xurGtfidikkte  der Anoftttlk. 

■Strafsburg  7g(f.  g. 
l6lf  Kochbuch  ,  ncuedes  DerlinifcIttB,  Berlin,  7^5,  g. 
t67  Lff^iyc ,  j   F.  Mai^axin  der  Ber^ukttllde,  |tr  TMl 

mit  K.  Dresden  7S8.  8.  .    •  v  ' 

idg  ttmr,  A.  Koftttin  d.  meiilen  Vdlker  de«  Alterthitnu  > 

mit  K.  Dresden ,  784.  4. 

169  LMJitkt ,  Ch.  W.  «ilgc;mciu  Schwcdtfcli  GclchrrantkcitS» 
.  ^Aidii*,  3|r  Tlieil,  Leipzig  735.  $. 

170  LmHM  Deebachtangen  äbcr  die  BlutdülTe  d>r  v>'<  ch- 
rtrinnen  und  über  die  Mitril  fic  zu  ftilhn,  koai^»- 

171  Leicicyen,  gcmeianüt^ge ,  für  K»ab«a  undäUdchei^ 
Breslati  7SS.'  g>  *  ' 

S73  Lielii'rkiihu ,  H  J.  (iber  die  gaCC  Isooe  SdttiU 
ir.anns  ,  ZüUichau  7SJ.  g. 

173  Lilienbcrg ,  Fr.inKfurt  und  Leiptfg  794.  g,  . 

174  Lammtr,  Ch.  H.  wie  Maren  dia  nergvcrke  hsy  den' 
Aircrt  befchtrfTen  tmd  «ingcvichtet?  Freyberg  75 j.  4.' 

17,$  lebsnsfcetwn  aua  der  wvi^Uchca  Wclt ,  Äindchw 
Ljiipiig  785.  g.  ^ 

176  UttmuHMf  j:  A.  de  pfitacentall  diovad«.  Jcna«^ 

177  Lifiß^ ,  Cirl  von,  Schwedifcher  Fan ,  Wien  785.  g. 
171  gAiväiii  primae  Unua  anatoraiae  fühologigw,  L^i«i 

785.  8.       '  .  • 

179  Lj,f>^rk  u\n ,  PI.  J.  Qbet.  ^en  WerA  der  fiffentlichen 

Et/u'luinj5,  LrL-^l,vii  7;-,.  5, 
igo  Dtam  &cd<;n  beym  Antritt  feiner  öffentlichea  Acmtar 

in  Btcslitt,  El^endafclbft  7I41.  g.  ' 
Igt  L«i('.mg  für  anf.m^ciide  ptÜ(dÄ;hc  AcRte  ttttd  Wund* 

är^tc  ,  Lei,y2ig  7  $2.  8. 
IS)  J^/i»f  >       E.  Attrickit  Rur  die  Litfentur,  »  Theil 

Biiin  7!».->.'  8- 

153  l-^^iii'Jo'f,  J.  W.  Ssmuilung  praUtifth«  Bemcrkungco 
flu  i'r^ande  der  SaUwerkfJuuidc^  1»  StQck,  Altenbuif 
7SS.  g. 

154  Lamrrec^^f.  O.  Fr.  EilKnirf  einer  Enc^klop'adie  und 

N:erii>-(I 'U'K'<-'  ('er  okv;non:ixh-|iüililc]ieA  U  .d  C«tne- 
talwiileat'ihatiieti,  i^U«  7^3. 8*^  ^  - 
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ggS  Liederiluch ,  voHftÜndigtt  der  iKymlurcr ,  jr  Lir.d 
Kopenhagen  78s.  4. 

IMtr,  D.  A.  Ch.  F.  Repertoriiim  reale  oder  «Iphib«* 
'  ti4di«r  ka$Kag  dtr  feit  1700  -  i7g3.  im  HcnogÄnm' 
DVdauf  «t«mciico^-  Itadw^cfwe ,  v  Thül  J«ni 

11?  JUafcTibach ,  A.  L.  v.  Erläuterungen  fibCT  doige  Puak* 
tc  de«  Bombardttt  Fniifien,  Halle,  79$.  4.  • 

188  MttumM  IthctorU  commentirraf  de'Encomils,  G6nia> 

g«e  TS:"-  S- 

189  Mcidtngert  J.  N.  {rammaire  francoir«  et  iuUcnne, 
Frankf.  et  Lipflae  78S>  t* 

1^  lfi(c«fiflneen  ,  nci;;  hif^onfcli.  polici&h.  IBOnd.  ttc  JA- 

halts,  aoä  Stuik  Leipzig  735.  g. 
191  Difielbe. 

1^3  Mater,  D,  V,  Vf.  Gefchidue,  Beßandthetle  und  Wk- 
-  kunscD  dw  Sambacii«  und  Sdiwolkiicr  Snutlnnni» 

r.ens  ,  Karlsruhe  784.  8. 

193  W.igwin  gemeinintefcflinter  Leftüre,  as  Q.  Trankf. 
und  Leipzig  785.  8. 

194  Merm ,  D.  AdeitUDg^f&r  künftife  ]lcligM«sklirct,Leipc 
781.  8. 

ips  Magazin  fCrFttiMncuiiaMr*  IT  Bind  iCondsttiStMi 

Kehl  785.  8. 

t96  Meppen  Bocksbart ,  sr  Thcil  fgf.  |» 

197  Murkopf,  der  gutherzige  Tgs.  |* 
X98  Menfeh  der,  Eerlin  7gtf,  g. 

Ijijü  Materialien  für  Gottcsgelalirlifit  lindEdigion  tSt  Still» 

lung  Gera  784.  J. 
900  MBjliitr' J.  G.  Maofidwakanntnib.  »  HkücImo  Idp- 

»if  7J5.  t. 

aoi  ßtiSm,  D.  J.  P.  chrifiliche  Ratechirarlonen ,  Leipzig 
7S5.  8. 

^oj  Magazin  ,  Leipziger  zur  Naturininda  Mathematik  uad 

Oekotwni«,     und  4»  Sb  mit  K.  Lcipsg  7S4.  g. 
ao3  Affo/rl ,  }.  G.  MUccUanCcn  irtiflUcben  Inähalt^  aSrlL 

Erfurt  785-  8- 

ao+  >!d';;a/.in  für  Kinder,  is  -  6s  Stück  Altenburg  785.  g- 
805  3ia»^(r  H.  L.  Nacbriclu  vom  neuen  Gniadbtue  ia 

'  FuMsAm.  it  «nd  is'Stiiek  Fondam,  fgj.  |. 
io6  M;ii!icit ,  K.  Gcfchid-te  der  uiuniotUHnta  Ntcfalbl|«r 

AUüatidcrj  ,  Leipzig  7gi.  j. 
307  Mangel  der  gewöhnlichen  Tibel,  78(5.  g, 
a«8  JMiraKfof,  Q.  neue  EntdecKungen  ür  der  AttS&bimg 

der  Araneyhunft,  zt  Thcil  Icipf%  fgCJ. 
ao9  ^(itTcI  d.c  bcf^en ,  zur  Vcrbeflcrnag  der  fddwiitli* 

fchaft ,  Leipzig  785-  8« 
Unv  Nimtytr ,  A.  G.  Gefingbuch  fQr  hAhm  Sebnlca  und 

.Endehtingstnflaltea,  Halle  715.  g. 
gii  Mecnrforfclier  der,  31S  St&ek  HaUe  785.  8- 
fti3  Nahnmg  Or  VcrOaiid  wd  Hcn,-  |r  Tbcil  SlMdal 

TW«  «•  '  ^ 

an  Nebentheater,  4T  TheiL 

914,  NenüMMT ,  F.  X.  ob  ein  cadioL  Jjndesfitift  das  Recht 
habe  gültig  gemiloflcae  Ehen  tu  trcnoen?  Graz 

7S5-  8- 

ai5  Nachrichten  merkwürdige,  von  den  Jefuittii  inWeiit« 
(tuften,  Frankf.  und  Leipzig  78s.  8> 
Nukrr  von   der  Verwaltung   des  FinnttWCftOf  itt 

Franktücb  U  y  uad    Xhcil  |. 


iif  Nachricht'in  rara  ZaS^nJc  der  Geger.din  und  Stadl 
juvivia  oder  das  heutige  Salr.^urg,  Salzburg  7t|>  ftL 

ai8  ><<icbtc  von  ohngefabr,  7r  und  p  tbäl  Leipx^  f^g. 

»tf  Nottveau  libre  d'  Abe,a  Dnsde  784.«. 

220  Hedtit  D.  J.  A.  Aiiwelfung  zur  BiIdlUI(  4ngdMqi|li 
Theologen,  ir  Thcil  Halle  786.  g. 

tat  Saker  \on  aa  v^rwiicuiig  de« Fiaannreftiu  inFran]»« 
reich  ;ir  und  jr  I  heü  78$.  S- 

332  The  Oeconomy  p{  hunna  litc ,  £ngUf%h  und  Dcutfcii 
Mainz  und  I  rankfunh  ^gj.  g. 

32j  Idcm  Uber,  Englifdu 
324  Idem  über,  Dcutlch. 

335  Olifiratt,  J.  .thcol^  ptAofaL  9m  Ptftor  bran^' 

Bamberg  755.  8.  _ 
23d  Po(k ,  M.  Gcbr.iudi  de*  hropoRMOalzirkcie,  VC  IL 

Salaburg  Jgs.  g.  .  " 

337  «hnu,  C  S.  Natwiierdiichie  fiborfext  von  G.  Ongt, 

7r  Br>rid  Fr.-rr.fiirt  ,iin  Mn^n  7^5.  f. 

338  r.iijlu-y ,  J.  GtLiuclitc  Uier  Verr  jlkhungeö  des  Chri- 
llenthums  ir  Band  Berlin  785.  £. 

239  FfntfitH  D.  j.  U.  Rapcnorium  lur  Pkyfiologic  und 
Pfydwlogie,  ir  Theit  Hof  784.  |. 

330  Pfeifer ,  A.  r.  Bcytrage  ziur  Kennmifs  altet  BfidlM 
und  Hfti.iirdu  lüen  2s  Stück  Hof  784*  18« 

331  Fcnwlii ,  A.  J.  de  arte  hiflor.  libellu»,  täft  7ff  ^ 

333  PortefciuUe  der  Koehkunll,  Danzig  795.  g. 

233  Predigten  für  unfer  Jabnehend ,  Halle  785.  g.' 

234  Pupfcnhiin ,  >latth.  von,  Chronik  der' 
Vr'aldburg,  Mcnuiiingen  777.  ful. 

^35  Vajfeh ,  D.  E.  L.  fyftcma  jurium  COtp, 
zi6  Predigten  für  Kiod«r«  Ldpaig  7|5.  g.  • 
237  Psftoralklugheii  nach  den  draifurftL  Sidtfifcben  Kic- 

338  ^^^f  das  lunwilligungsredit  teutlchcr  Untettfil« 
nen  in  LandesveraafTerungeo ,  Jciu  TgC  g, 

539  Fmli  Brief  an  die  Hebräer,  Leipi.  784,  g. 

^40  Qntnti  Screni  Samniti  de  medicina  praecepta  faluberr^ 
roa ,  Lipf.  78«.  8- 

341  ilmntyt  pharoiaeopek  offidnal,  et  enempofinea,  » 
Tkieil,  LdpiEiffTM.  g. 

342  ,  A.  W.  philofcphifchc  GflQllidM  fibCT  4« 
Vcignu^in  Nürnberg  7^5.  g.       '      •  ■  . 

043  Rods  .  M.  F.  Auslegung  d«t  Briaft  Fi^li  aa  dit  GlJ» 

t«r,  Stutg^rdt,  Tgd.  g. 
344  D*f**  ckriftfiohe  Sittenlehre,  Ebendaf.  7$$.  g.  . 
«45  Reglement  neueres ,  fi  r  die  CUMÜcte  K.  K.  Xtvak 

larie,  3  Iheüe,  Bcrlin^sö.  g. 
a4i5  Sti^mimttt  D.  J.  G.  Predigten  über  die  Rodea  Jelk 

ain  Kreuze  xtb^  »  41«  &unailtiaK  Mflcabaig  fgs  g^ 
347  JUinberg,  K.  Bliclio  ilod  WahÄeitea  auf  und  Uber  dBt 

Krankijul  .  ufer  der  barmherzigen  Brüder  und  riiftb» ^ 

thinerinnen,  Frankfurt  uud  Leipzig  784.  |. 
341  Reflotine  ßr  Damen,  Elbing  TgC  gi 

349  R»IU  ,  J.  H.  Sinifon ,  Leipzig  FoL  ^ 

350  DcfcH  Bcfreyung  IlVaeU,  übcndaC 

2SI  R'i(M.  Abr.  gtQiidUchaa  und  deud.  ^»ämMk» 

Ltipzig  78*.  g.  • 
353  Ring,  der  oder  Gclehichte  der  Lady  Jemiaa  GusoMfr 

I.cip/ij  7Sj.  S. 
gj4  St.  Rutiuans  Abtey,  odu  der  iiel^eatwurdige  Findling 

GbcBdaC  71$.  g.   .         *  j|f{  Rcifib 


a;*!  T^  'ife,  neue  «mpfindfaine ,  flfurliöTj;  »»85.  g. 
356  Kcchr  das  peiolkhe,  4jr  Theil  Oftcnbach  am  M.iyn, 
714.  9- 

Ufl  Rfißg,  M.  J.  ?r?f?igten  über  die  Ewkgeliltca  ir  JUad 

3$  Hefr  Leipzig  S- 
a5S  K^«iV,  A.  J.  Gbfctvitlonum,  boMiiKUam  ftlaenlili 

IV.  c.  r:,r.  i.ipf.  78«.  fol. 

309  1t«ligijt.:>  -  äyttem  xttu  Gcbtaudi  in  Scliulen,  Berlin 

rss.  8- 

360  Ritdel  f  J.  G.  die  Veibindung  der  Soone ,  Erde  uod 
•des  Mond«»,  mft  lL  Cdpzig  7$S'  t* 

Ml  Refnvitx  Gedanken ,  Vorfchlilg«  etc.  zur  Verbeßenmg 
der  öffentlichen  Erziehung,  51  Band  is  Stück  Berlin 
7S4-  8- 

t$X  tLa&nmm  (Ur  nfioircade  Tkcdogcn,  ar  BaodJcr- 

Mlnß,  D.  J.  A.  Eeytiä^^^e  7ur.  ncutftcn  Gefchlchte  der 
Keicksgeiicfatlichea  Veriiui'ung  und  Ptuis ,  II.  B.  Ulm 

084.  "Reife  durch  den  BjitrrJien  Kreis,  Salzburg  784.  g. 
aW  Sdimuh,  C  H.  muralikhc  Reden,  Leipzig  78S.  8- 
9t(  StBialung  geldlicher  licdcr ,  Griz  784.  8* 
^  Sceneti    unfcrs    Jahrhundert«    &VC   biedere  Scd^ 

IS  Bändchen  Leipzig  7gs.  8> 
aC%  V.  SikhoKS  Rfditsfallc  ,  4r  Eand  2tf  Abdicilung. 
Qfi^  SOmtu,  J.  M.  F.  die  T.xit  auf  eine  popuUre  Art  als 

Wdtktrpcr  bctnehcct,  odt  K.  Halle  ?^  |. 
^  Sammlung  wahrer  merkMtditer  Gcrcbiehten,  ff  B. 

Brandenburg  785.  8» 
071  Sine  Über  'Religion  und  Sekten ,  Stendal  735.  8- 
374  SfiRif ,  U  VorßcUonfen  an  Eltern,  die  ihre  Kinder  in 

ft0ieniU«e  Setinlen  fchicken ,  Sailia  7gs.  8- 
§ffl  Schiller,  ].  F.  moratirche  Vcrrodi«  wA  Sra|Ullii(en, 

Maine  und  f  rankfiirt  78$.  g. 
«74  Sönntageblatt.  da*  I^pei«  TU*  t> 

Sh^ii^Vivr  Juliiu  Cälär,  Mannheim  735. 
§70  StmUr ,  M.  M.  F.  zween  biblifche  L«hrbegriffe  von 

der  chriÜUclien  Tdlerinz  und  der  Sündtt  «idtr  dttl 

heiL  Geift ,  Neuftadc  aa  der  Orla  714*  g. 
t77  Sammlung  aller  im  Herzogthutn  Sddefien  ergangenen 

Verordnungv'n  riiedrichs  II.  i+v  Eand  Bmlatl  TJji  4. 
17g  Sthrider  der  Fabndtich ,  Hamburg  785.  (• 
'  979  StMkUt,  J.  M.  chriftlidu  Kirdiedgereliiditc,  ir  Ttu 

Lcipz.  7Sy.  S. 

280  Samlung  aller  Schriften  der  kaifcrUchca  Tulenuu,  it 

tind  ar  Band  Wien  782.  8* 
2?;i  S,-^:kutr,  S.  F.  die  philofopkifche  Dame,  Wien  784.  g. 
ig!  SihUttwcin ,  J.  A.  Archiv  für  die  MenfcHen  und  Bürger 

gr  Band  Leipzig  784-  8« 
1133  Sikreckktt  S*J.  Einleitung  in  die  Handlungnriflün&haf^ 

« ten,  3r  Theil  Fnm£  «m  Hayn  73s.  8- 
flg4  Stmttr ,  D.  J.  S.  unpancifche  Sauimlungon  zur  Hillo* 

rie  der  ftolenkreuzer ,  is  Stück  Leipaig  786.  g. 
als  SMpfH^  )•  W*  A>  Friedrich  Leewig,  Atifpaeh  7(4.  g. 
tgd  Sarorn'v.rs;    bcfcnicrtr  und  (eltfamer  Umf^Sade  TOn 

Vohjii  4  Lebc.i  und  Tod,  Aujiburg  785.  8- 
tJ7'  Sdmlte ,  D.  J.  L.  neuere  Gefchiclite  der  evangelifchcn 

MifsionsanlUltcn  in  Oftindien»  3a  und  4s  Stuck  Halle 

785.  ».  •        .  ' 

■  «ttftikata»  J.VrfdigirtmKiwM«t^BiedfliilWff  n&  t» 


389  ^thr-'tit' ,  Trans       l^ula,  natOrUllorilSdi«  Bricft,  tt  • 
und  2t  iiund  Salzburg  785.  g. 

390  Scl.midt,   J.  r.  Sollte  die  RcHgion  wohl  weiter  nicilft 
aU  ein  Zaum  fiir  den  Pöbel  fcyn?  Berlin  785.  g. 

391  Schunuan,  A.  M.  a.  EvkA«i^(«  f.  melioris  partit  cle^li* 
P.  1.  tt  II.  Deflau  78 J.  8- 

»fX  Sihnitztr ,  G.  M.  >4erte  Anzeige  der  KirehenbibUa» 
thck  «u  Ncuftadt  an  der  Aifch ,  785-  4> 

293  5"f«r^;\  r;  ,  J.  AMi.mdlun;i;cn  über  den  r.inffufä 'de?  Son« 
nenlichcs  auf  alle  3  Reiche  der  Karur  und  auf  daa 

-  Fflanzenreidi  itilbnderheit  ir  •  4r  TheQ  L«p»g  783.  % 

294  S'inicui; ,  Ch.  F.  Predigten,  ir  Theil  Leipzig  755.  8-  ' 
3p5  Scfu-i^ur ,  J.  Lxpcriences  de  la  gfn^raüon  des  anitaam 

er  iks  plante«  ,  A  Geneve  785-  8- 
296  Spazier  t  K.  30  vierftiminip^e  Chöre  im  phihAtropini^ 

Tehen  leiAfe  gcfungen ,  Leipzig  735.  fol. 
397  .  I'cncd.  V.  Abhiiiidlungcn  über  die  KnltUff 

des  menfcblichea  Verbandes ,  Leipzig  7S5>,  t* 
39g  SAwidnriwiY.  Eäi.  die-  wakw  diriaUehe  Rctigiett,  3t 

Th.  Altcnburg  78ff.  8-  , 
299  S(hr*ir ,  M.  J.  G.  der  Prophet  Hofea ,  Dcilka  78}.  ^ 
30Q  Stctk ,  J.  Ch.  W.  Auif&bning  einiger  genteinii&taigeB 

Materien ,  Halle  784.  8* 
301  Typ**,  H.  A.  zur  Erbauung  fTir  Kinder  bey  ihrer 

tr;inul:gcn  Abcndinalsfeyer ,  Freyberg.  8« 
SO)  TeStr»  D.  W.  A.  Predigten  an  den  Sonn -und  FeOa* 

gen  des  ganzen  Jahrs,  ar-Band  Berlin,  78$>  g. 
go3  TenpfJ/of,  G.  F.  V.  Gefchichte  des  7)lhtigca  Ksiegi 

in  Dcutfchland ,  mit.  K.  Berlin  73$.  4.   '  *  ^ 

304  Tag,  der  lufKge,  Berlin  78S.  g. 

305  Drrftihe,  München  785-  8. 

30S  Trtfcho,  S.  r.  neue  rcligtöfc  Xcbenfhinden ,  ir  B^nd 
Königsberg  7S4.  8- 

307  T>i;Jb,_H.  A  zur  Erbauung  fSr  Kinder  bey  ihrer 
critnuirgen  Abcndnabfcyer,  Freyberg  g. 

308  Vrfinus,  U.  J.  F.  dct  Mond  im  Kitiaee  diit  Kupfern 
Dresden ,  795.  g.  '  *  * 

309  UncerTudning,  fteye ,  über  Denid*  Gt&äsit  oder  Weif^ 

fafiMig  von  den  70  Wochen  ,  Stendal  75.5.  8- 

310  Utbei  liic  ChjJianc  der  Kechcsgc!!;httcn  ,  Quedlinburg 

und  Blankenburg  785.  8-  1 

311  UngiOck,  das  grofse,  einer  xnirfihnitigcn  Beerdigong; 
313  Uebcr  £e  fidivrften  Mittel  in  Arraudi  zu  gendicn^ 

Berlin  7S5'  8- 
313  —  Lehre  des  Spinoza,  Breslau  795. 'g.  Id.  lib. 
tt4  —  eine  gute  Einridining  der  KÜfäicobQchcr« 
315  —  Priefiir-W^  und  cMflgdi  Pttdigtiintj  Ii^i^  < 

785«  8« 

giC  —  Steuren  und  Anlagen,  I«ipiig«pgS>  t> 

•317  VngcT ,  M.  S.  G.  Rc^TTige  zur  AufkMniag  der  Land« 

leute ,  i  i  Stück  Leipzig  785.  g-  '     '  -        '  ' 

gig  lieber  die  Bibel  ToA  dem  QtBäöA»»  Wt  StQCk  itU 
beck  7g&  8. 

318fr.  Unterricht  zur  prakti£Biedicnkttnll;niJ(.Kllmli.785.8> 
319  Unrcrhalrung  für  das  leftade  FttblÜtum,  IT  Jihiganf 

Oehringcn  784. 
330  ÜnglOck  das  grofse,  «uwMa  ft&h^tqienBecrdigBng» 
3ai  Vom  Dienft  der  UclKMl  CUMdcne  in»  Ftfdc,  «tc 

.Dresden  784<  g,  ^  « 

Cc  i  933  V«^ 
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311  VorieAlfl^  ütd  ilt.  dizÜditt  Glri  Fnueiuimmtr, 

jr  •  St  Btnd  Beilin  78$.  1.  .  ' 
313  l' ft.-".  Vntcttkht  in  der  A'ieliarjaeykAiift,'  Tticil 

•  it  uud  iv  Band  I.ctngo  735.  g.  * 
32#  Verhjlnjnj^.rc^      f  u  di«  ÖficMN  dCT  bfildfch«!  Ar- 

IRM,  Leipzig 'J&s»  8' 
325  ^Mf  *  G.  P.  Gefthktite  de*  Sriftt  •QatdUobnrs,  ir  V# 

Leipzig  7S5.  8-  .  * 

316  Volkskhrti-,  der  ctthui.  ir  J.  is  und  5s  Stück« 

Vorleftinjen  für  die  miniere  J(]{;eiid  über  dco  veq|tfa* 
■  '  lieben  Körptr,     Thcil  Lübeck  78^'  S> 
3Jt  Verlbdi  «ner  Gtfi:hic(\;e  de*  Arimifnu» , '  ar  B«nd 

Berlin  7Sri-  8- 

—  über  die  Kcontmüi  des  Mcofchen ,  ir  Theil  Leipc 
7S4-  «• 

330  Vitlaiim!  von  dem  Urfprung  und  dw  »AbficliMa  des 

Ucbels  ,  ar  Fiar.d  I.eipr.ig  rg,?.  g, 
^^i  V'urlefurjtrn  d«r  churj  f»! )i.  phyfikfllifidi.  fikfloonl- 

Üikt^  Geleiffcbafr  ir  Band  mit  K. 
3p  ~  für  dia  mitUei*  jnfeiid  fibor  dan  naqlt^liclitn 

.333  HV<«jrJ  ,  r.  G.  L.liiii  ttht  <ks  MarkpaühiuJii  Obtf- 
hufirz,  Di^  J^'.  i:t)d  Leipzig  7S5-  8- 

334  Wminjpp't  F.-  A,  freyrnüchif^e  ficmerlningen  über  di« 
Matm«;  Momtrcbrift  y»it  geillliclteii  Sacb«! ,  Vraak> 
fult  und  I  tipzig  785-  8- 

935  Waputt        ]•         U'.'<-'^3cH5uiig«i  Beförderung 

das  Cbriftentluiins  15  Bandchtn  ,  Ai:i.  il'ji  rgj, 
33«;  n'tidmann  charakceriitilch«  $a(]rr^*  Deli«u  und  Lci^ 

zig  78<-  8-  ■  ■  ' 

3-;7  W VtW .  J.  K.  Luftiriile ,       Thcil  Leip.r:?  -«7.  g. 
3jg  f^Tnkfcr,  H,  G.  Verfuch  eines  tabcUitni.  Ljitwurfea 

des  RircbenOaaKRachts  in  Detitfditaad,  Leifsig,  7^4.  c 

338  K  W.'.V'riW  d  ij  jtrauc  Ukj-jI  n  .fr.  4T  nnd  »rU.  7IH.  J. 

339  \\yrt,  ein,  iibcr  die  plulüiopliiith«  Goiiln:»  Chrilti, 
Hill«;  7S5.  8- 

340  Wochenblatt  Leipziger ,      Quaml  Leipzig  78f .  8> 
3ii  WtiptnkKh .  Ji  A.  v«n  iferVareiniv^ttn^  der  gtttlichaB 

Nitur  tT-Tf  lUr  njL-i-fJilivficu ,  Bifcl  7<?4.  S. 
344  Dt.Jl»  luiiilcii.  Vc//ejwhiufs  der  beltun  Svhriffiii  zum 

Bunicilsc  t?cr  Ki'li^iun,  Ulcl  7S4.  8. 
J43  irtfAmmM ,  M.  G-  J.  Bedenke»  Ober  die  vorgcfehUg»- 

pe  Vcmderinig  mit  dcrGeiftlkhkeic  im  Helba -Oum- 

üädtilVhen  ,  Lcij^/'^:  ^v'.  g. 
344  K'uWj«,  G    L,  .Njturbetrachtungen  in  Predigte»  |t 

und  jr  Thtil  Nürnberg  7«.'$.  4, 
1  Wtcbögkcit  die  ■  der  CbriltusreUgioD ,  787.  %, 
3^5  M'iffaiiilr  kleinere  piofintSchc  SdiriAcn,  ir  und  ^r  Baod 

Leip/iä  "'S  5  iJ- 
3^^  Wort,  eip  CUk  die  pli;iürt>ph;fi;ljc  Gottlieit  Curißi, 
Halle  TSf.  3* 

337  jMtHtr ,  J.  Tli.  Aiirzug  der  wichtij;,ft;n  Hdturßl.  Salz* 
burgifch:n  J,flr,d^t;^-r2tzc  ,  Jiil/.'Mi-g  7S5  8- 

335  Zur  Bildun'^  jür  t  i-;  Welt,  Lei)  .-.j;  7v^.  %. 

339  7.X(ca.  HAÜximkfO.  i^r  me)UftMi(;iurgi:r,  nci^in  784.  g. 

340  Zur  Bildung  Ar  Ae  Wdr,  Leipcjg  J^. 

341  JofW-i.  M.  j,  J».  gcoi^i^phifcli.  ü.itilUiihi  bifiorUsha 
TabeUen,  ?  Timltf  I/Jiiibing  7R7.  4. 

S41  Ueber  die  SwhuIptVi  te ,  Ucrlir.  7S>').  S- 
343  #r|er,  J.  C.  A.  •natumifcbe  i!Uipf«ttafeU  •  3*  H. 
.  und  Le)pj£73^.  4. 


344  C«/<nr  Befcbrnbttng  da  pusc^  unfrtilHiatt  Kdlpcn 
4r  Baad  GbendaC  g.  • 

34f  W'Mtr,  J.  G.  Berchreibticg  der  Kjtz  m  Umib,  «r 

Thcil  Frank(\)rt  und  leiiir;j5  75$.  g, 
34^  Eloge  hiftoriqtie  d'  Arnxnd  de  GoDtaiul .  IttM  de 

Biron;  par  XL  Dmoightau  ,  T.  |.  si.  A  Geneve  786.  %, 

347  Conp  -  d*  «aQ  tax  le  gouveraancBt  anglois;  par  IL 
Dubois  de  Lamay,  HS.  %• 

348  La  France  et  L'  Aivgletcrie ,  dialogu« »  735.  8* 

349  ^loge  <i(  I-ows  XIL  Kni  dcEnnce.  p«r  U,  JbnqfkgK 
A  EriixeiJe»  TJtf.  g. 

350  M^T^eiUe  ancienne  et  moderne  ;  per  M.  Gw)S .  A  Ctt* 
ri» ,  780  8- 

351  Mocka  Tut  la  vte  de  M.  JWcre  Philadelphia  7}^  f. 
393  Vie  de  H.  TbftMf  tondtcs  TM.  ^ 

353  Letter»  on  Faith';  J.  D^re ,  London  785.  g. 

354  Poems  andi'lays;  by  W.  Hnjley,  Vol.  1. -VI  Lcndol 

7.55.  8. 

35s  An  iDtrodyAion  to  aftcQaomj }  by  J.  BttafOifft,  nu* 
It  Loodon  TSd.  g. 

355  M~.r,  irs  relntjveto  dw  SMte  «f  India  by  W;  B^IV 

Loitdoil  TglS.  g. 
357  A  Lettre  on  anirnnl  magncrifm.  London,  78Ä,  g. 
333  The  Rite  and  progrefTot'  the  Scandinaviaa  Foacryibf 

Mr.  fentiv}  'um  ,  London  754.  4. 
359  Ke^i<;rungfma.\inK    die  all.;  u;c:ii'^  ^  ohoOOlllitfw  ti> 

nes  Agriotitur- Staates,  Leipzig  757-  8 
3di»  Pm-  Ponrri  f&r  die  Lefawdt,  Gera  797.  $. 
35i  AufTdilufs  und  V'erthci<;ii;unx   der  Liiulieilmig  da 

Syfteuis  der  Weltbürger  Republik  ,  Rom  787  8- 
3Öi  R<gc!n,  fi  e^'ma•Jrel  ifchc  ,  7^2.  8 
3d3  Bedenken  Ober  die  Fr^ci  wie  daiv  Bancr&IhndcFrej» 

hait  CR;  «erfchaRat  werden  ktant?  AltoM  tjfi^  9>  > 
3Ä4  CuricilifaienbhtiM  ,  2»  Convulut  7S6.  8- 
5(J5  Krroliivj  Guilsmir.n,  Cotnagen  7g4.  g. 
5(Stf  t'to  ccfc»  Moncoiü  Traambadda«  v»  3C»  Xnp6l% 

Augsbuig  78*  8,  ,  , 

tSl  Ehum,  A.  Klinßlerlaxiooii  «dar  Veneiehnift'der  w- 

n^-titntUn  Maler  and  Kupfer IteefacTj  .Giefen  und  Mar- 

•  biirj-  785.  8.  ■  ,    ^  '  • 

•3d8  Lcfcbuch  fbr  das.ftatienitQuiMr,  4r  Thcil  Ftcnabni^ 

und  Lcipz.  7g|,  |, 
3^9  Lebren  und  föten^rOdi«,  noMflcftae,  Prag  j%s.  t 

370  Lclcbi!  linthekibr  lüle  SOlldl,  3$  Bloddica  HambWf 

HS,  t  '  . 

371  HagrMMMt  P>  CI  Mthnmg  fltr  illc  TemfcramcaMii 

HamHurg  72(4,  g. 

372  Covrefpondeujt,  biitinifche,  hiftorifch.  und  litterarirck, 
Inhalts  jr  j.ihrg.  Bcrhn  78^.  g. 

37}  Wtfcütt  NachtmCtw»  ar  Band  Berlin;  785-  8« 

374  Briefwed»rel  snriiebta  dn«m  Vater  und  föaem  So&a 
auf  d't  Akudeuii«,  2  Thcik  75.", 

375  Manni^.taitigl;ciscii   alierncueile,    4t  Jilugiag  Beilia 
783.  S-  mir  K. 

)7d  Lclebuch  Rir  daa  Landvolk  3n  B.  4«  St&ck  Qoedlia« 

'     bt.rg,  7S4.  g.       "  V  - 

377  /iK'ir,  E.  G.  Gedanken  eine»  HuTircn  am  Begnibmft- 
lag«  Hans  Jnafhi»  vm  Zirtfitn ,  Wufscnfel»  ^ 

373  Eplicmerideo  der  LawuNx  und  das  IfaMWt  3r  IMai 
Aerlia  78f<  !•  -  < 

>  J7*  "«^ 


37J>  LtittJm ,  T.  Q.  K  Kebcnftunden  der  lUlision  und 

PhUofophie  gewidmet,  }■  StOck  Hdll  196,  S>  - 
3S9  LoHgy  G.  H.  Mufeftuadai  ein«  taot^edigtn  ir  Bifd 

Köfdiingen  787-  8-       ~  ' 
'    3go^  All  Gcilttiche,  Qucdlinb.  797.  S< 

3Si  Kavy*y.  ^-      kateebcdfchet  Uucnicht,  Lripc%  aod 

Budifsin,  786.  8- 
382  Btfeckt,  Chr.  W.  Religion  der  fugend,  Halle  ^%6.  8- 
Wahiheiten,  dt«  wiclnigitcfi  dtr  dirUtiiefacn  GUubttu- 
-    vtvA  Sktcnlcbre  für  KmdumMiiiR ,  BkiUu  ^Stf.  |. ' 
38^  C.laubensfragen,  kun:e,  zum  Gebraiidw  dtr  Jttgcni  aiif 

deut  Lande,  Augsbuig  78<!>  S- 
8gS  tViifit  G.  A.  fttr  nciac  I^McdHtmMai,  UtgfiAnt^ 
T86  8. 

3Sfi  1-iinnerungen  und  Fragen,  votbetciccnd:  an  die  Katc- 

cbumcncn,  llaU«;  78Ä-  8- 
3S7  hfoHuerk  Vcrfud)  eiaec  ErkliniBg  der  Tolge  der  jclzi- 

gen  Winerung ,  Dresden  und  Leipiig  787.  8< 
388  I«  Sci>,ene  ang'li']'.jc  !ur  I'  amour  diftn  (t  fv  Ul  il» 

,  gciTe  diviiw,  1'.  I.  II.  73^  g. 
^9  Sttfluant  H.  lehrbCicH  derKdigian,  Ndrnberg  fVf.  9. 
3yo  Il,iuptlKitkf,  <\':\  C  r:  cV,r:'Hic-!-»n  Lehre,  Ecilin  ""Si;.  <?. 
.  t«:!j4.'/o ,  Tib.  imatriiogtuhi;  TmelQ,  übcrfcut  voii 

R.  Fotjler  .  Halle  yglS.  Toi 
39 j  Lieber  heute  th  aH>rgai,  Fr^yberg  784.  %. 
193  Ucirnd/,  Fr.  vcnnifchte 'Schriften ,  tr  und  sr  Band 

l'ransf.  und  Ltif  i!ig  785.  g, 

394  Sobaufpi^le  und  trafthiungea  iiu  den  Franzöfifcbeo 
det  Hma  Retifie  h  Bfif»H«r,  jt  Bend  Berlin  TSff»  $• 

395  i.Tjrcir;«;,  J.  C,  dtr  Tcrr.o ,  Köln  75^-  S- 

Sptf  'L'ag$Uucli  geheimes,  des  Herzens,  ir  TheUDresd«i  8. 
-  3f7  Xomn  4tr  «Uerneiielle,  lOe  und'  2te  Hidfi^  BcmUu 

-SS.  a. 

MiEtr,  J.  M.  Gtfc&iclitft  Goltfntd  Whlint  4  ThtStt 

Ulm  .  tSiJ.  8.  ' 

399  S^icloglück ,  Leipzig  7Sdi  8> 

400  Dtey  W«cheo  mch  der  Hodudt,  ^cmtburg  71« .  g. 
01  SdratefchrilV  des  Lebens  der  Gmtrf^  Ainu  QnllatQr, 

ir  Thcil  Ha.-nbiirg,  7gtf.  g-  - 
,     40}  FMuld ,  J.  A.  Blick' Jefu»  tnf  Nttur  nad  Mcöfiblieic^ 
Lcipitig  78Ä.  8.  ^ 

403  Hüiei ,  J.  Z.  Lieder  nnd  Ge^ge.  ts  MnildiM  Jen;^ 
7£(5.  ?. 

404  Hoivjch ,  Mich.  hUlori«  Uogtriae  poUtica,  P.  l.  Vindo* 
'    bome*.  78«.  g. 

4©3  Shwann ,  D.  A.  Vorfchlüge,  Hofnungen  und  \VÜR- 
fj.e  -iUT  Befutderut'.g  tlcr  Landeskunde  etc.  in  Schl«»- 
wig  und  Kol:hoin ,  I  lensbtirg  und  Leipzig  7SÄ-  8- 
>   406  Bil.mtr,  G.  W.  dic'chriftliciM  Bwiniicnj^cit,  G6t- 

tvngcn  785.  8. 

407  ,W.7:f hw* ,  W.  Ch.  fchriftmäfsige  Tlctrac?  tljng  über  da  ' 
Leiden  und, Sterbt»  JefuChhUi,  I,<ii.o4i>urg  und  Leip- 

5^ig  78<y. ». 

<oS  1 1 ;.  auiiiicsfrcund ,  der.  aa  Tändcheft  Treslau,  755.  8- 

409  H.  C.  G.  Gr.  ^zu  Lyuur  übu  dt£  KulenmaUerfche 
*'    Säififit  Qber  dogmatilielie  ub^  nonl.  FwdigCesi, 

Frankfurt  und  Lc^p/i^  7S)J.  R 

410  Scndfchreibcn   dte   Korenmuileiii'ähe  Sckriit  et«.  be< 


!=»  " 

411  Scnd&bretboi.ui  deu  Gr^Gta  xaLyaa^  ddrenDertfim»  * 

Dcnraat  gegen  HraD.  AofcnnOttv  bctreC.  ebcnd.  fitf.  |t 
41a  Gobde  und.  tacder  zun  FrUigMmditaOt»  Winbuii'  ' 

iBSt  g.  .      .      .      ,  ' 

413  Sdnear*,  D.  F.  J.  TOB  dem  VcrditnSe  guter  Lehrer 

der  Rebgion.  Ltipz-^  ^stff.  S. 

414  Cjyßem,  J.  H.  Usbci  d.ss  Vcrdicnft  det  chrtl^iichen 
Lehrers  ,  Lübeck  7S5.  g. 

41j  BaUe  N.  Ed.  Einweiliuiig;srcden  nebft  einem  Paftoral-  . 

lehr«iben,'Kopenhage.i  und  Leipzig  7g<(.  g. 
4x6  Oden  eine«  Preufsen  ,  Jena  ~8<?-  8-  '    '  • 

417  Spion,  der,norin4nni<che»  Brüna  78^ 
41g  Armotb  und  Edtimmk,  Sdsbnrg,  714.  t- 

419  Mii  Mak  Rea  ,  mit  K.  Lci]i7if;  755  5. 

420  ßUimcn  Ulf  S^.f|>f//  Grab,  Berlin  786.  8- 

.  43t  König ,  «in,  ttnd  dock  da  iingUid[liÄcr  liebbAer» 

I^«f»g7S5.  8. 
'  4«  Unbektnnte.  die.  783.  8.  ^ 
4:3  C  imÜ'i;  übcrfstzt  von  J.  F.  Jinf^tr ,  Leipz.  ?86.  8- 
4^4  I<i||i;»M,_Hrn  v.  Naturgerchichre  der  Vögd  IC  lU  «*. 

ijf        mit  K.  Berlin  784.  78*  ?8tf.  • 
4JJ  Htryi,  j.  r.  W.  Einleitung  zur  Kenntnif!  der  Infek- 
ten, ir  Band  i%  a>  und  jtes  StäcK  mit  Kupfern  Bcr-  , 
.  Itn  vind^Utit^,  Tgf.  g,, 

1  a.  Icones  pifcium  Auihiae  in^fMt* 
tum ,  Dic  !.  Uli;  illum.  K,  Viennae ,  785-  8- 

437  Ba/oN3-,  Hrn.  v.  Katurgefcbidte  der  VAg^'  IV  Bmd. 
mit  »U.  K.  Berlin  78«.  g. 

438  Strafen,   C   F.  vertrauliche  Abcndgerpttdtt,  Ibllt, 
TS-;.  8- 

439  Thzorie  des  Weges  der  Glückfeligkeic ,  Leipzig  7g{.  g^ 

430  tM  Kene  Telhment  &it  Ungddifie«.ir  Tkeil  lAMk 

7>*  8- 

431  Religion  ,  die  cktifil  eis  der  einzige  Weg  zur  wahr«* 

GiücKüIi  vUcir. 
43]  Isirchcnßaatarechr,  da*  allgeinein«. 

433  Gedanken  über  y  d«  theologifdien  Stodina  der  Ka- 
thrlslicn  und  Lutheraner  bcrrcffoi.ik  Fragen ,  784.  8- 

434  ^an%a,  Wcuc.  moralis  chrifttana  m  fyüetna  redaäa, 
Temi  IV.  ^itnaee  7g(.  g. 

43  j  WiedtbHTfi,  J.  E.  ri.  Polizcy  -  VorfchUl»  b«y«»b».. 
fürchtenden  Erdbeben,  Jena 784*  8« 

416  Ma;'ri' ,  G.  kurzer  Betriff  der  Kamtldtf«*  Bttth«  oaA 

Lcrpzig  78{.  8.  -         -  .  ». 

437  .7'>"2  •«  -  Hw»/» .  Job.  V«foAt'mit  MntteB.'aui  K. . 

\V:sn,  78Ö.  8. 
43g  La  nton  gcneieufe  dn  Prince  UefMd  ii  BrsnfwA, 

M.  Texkr  dt  h  it0ett.  A  Vom  7g&  4I 
4:^9  L'  himtnflgc  tardif,  par  M.  Tc«.  A  P^^ris  785. 

440  Icbroaiut  abbrcviauis  c  nohs  advertus  neotericift 
^      tbeidagM  et  cmoaiftai.  Toni  V.  FnmcoC  UpT. 

734-  S. 

441  EntWKkcIjng  der  vomelimften   Sfrcirfragen  die 
naher  Elii:ifr;und.>  betreffend  ,  Tübingen  ,  78».  g. 

442  bahrdt,  O.  C  F.  Laxicon  des  N.  T.  BerLTI&g. 

443  Verftich,  freymuthiger  Aber  da*  lieben  ttOiankterDll- 

444  Vuy.ige  philofophique  d'  Angleterre  fotc  «•  t7g3  «t 
iTtM*  T.  It  IL  A  LMdrMt  7t7< 
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44  j  L«  Tribut  du  eo«ur.  A  Strtrt>«Of|  1i6.  S. 
446  Le  Baquet  magnctjque ,  A  Loiidre*  78+  S. 
,44,7  Oc  r  infiuenoe  des  lettre»  dans  l«$  froviaccs,  pat  M. 

Rilintd  itiLaj^an,  Lyon  TS).  %, 

Is  phil(  iVphe  --.rvcnj,  T.  1.  II.  III.ALondr«$  787.8. 
'4f9  Laure  ou  Urtcc»      quelques  femmcs  de  SuilTe,  T.  I  - 

VI.  A.  Genm  7g«w  8- 
Ifo'Cocialilut,  «n  Komc  Sauvce,  A  Paris  78<;.  ^ 
III  'MarU  ou  ienre»  d*  un  geatUhoBime  angtoi«  k  tue  r«> 

ligieufe,  A  Rom«  787.  g. 
452  Trriihtf,   J.  G.  phyfikalifches   Lcfebuch ,  Göttingen 

%f%  Memoire  für  la  nM&iäc«  de  fiura  le  TtnioVge,  AChar- 

trcj  7S6.  g. 

4lS  I^ipii ""'i"^  ^-^^  oVjHzrvations  on  the  danger  of  copper 
and  bcUmetal  in  phannaceuticai  aad  cheinical  prcpa- 
mioM.  by  Wmam  m^fd  Lsodon  TS«.  8- 
^4$]^  Hißoite  des  mcrveilles  de  U  mCl»»}  pat  U,  Jtuä)  dt 
Vitimanä,  A  Paris  735.  8-  ' 

^fia  Obfcrvatioiis  on  *\\t  ule  of  crude  Mcrcury  vt  Quiick- 
filberi  by  K.  $.  NtvMfrn  Newark  7$«.  9. 

4l6t  O*  kt  IMitrk  «ITai  amlytiqua  tax  1*  air  pur.  A Paris 

4/Si  Aiiela  Je  Ctfirn  ephctnendeä  AlUwnonucad  ;> :  ;  1  Mi.- 

diolani ,  78?.  78«.  «t  87« 
IQ  BiUioilieiiue  phiiicootccQonutitt  aoo^t  t?8?<  X.  L  et 

n,  A  Paris  787-  8.  ' 
1^  Tau  fco  n  nuii:oirc  ü'r  \ci  moyens  de  cottfttnilt  dc$ 

plancl.ir-i  cti  Lyis,  A  l'iui*  78<J.  4.  ui:t  K. 
|4t  Hebe  ,  it  Band  is  •  4s  Stuck  Ger*  786.  8- 
4M  IM  G^wp  V  boinme  gcactaiiXr  A  Paria  7M.  g. 
4^  Shakerpcan  tt  Addifon  im  iiakatkiii  des  aoiMlognn 
,d'  Hamlet  et  de  Caton.  pat  W.  Dwat  A  Parii  t» 
4«g*Almanach  dea  Mufes  787-  A  Pins  g, 
ftfy  Met  fouvenirs.  Pays  de  Vand  7g«.  |. 

470  Almanach  des  GNvat»  787.  A  Pari»  19. 

471  Suirct,  A  Amftctdam  784«  !■ 

47)  Anccdr  (CS  intertlTaiitei  d(  1*  «aout  aon^agiil,  A  Loa^ 

drtt  78&  Ii- 

4f}  Lt  Aiagcr  des  regle»  dans  les  arts .  A  VcnitTe  7S5.  4. 
174  Onymut,  A.  }.  Entwurf  zu  dacr  Gefehicbte  de».Aibel- 

Icfens,  Würzburg  1$6.  g. 
ffi  Eptrt,  C.  F.  l  ai  cl  tui:;  über  eine  in  Roftock  ge- 

pilgtc  alte  M(inzc/ Schwerin  78s.  «•  >nic  K. 
fj4  Kmiri,  lUM.  hiftork  UtetdttalsknuÜa^  Havniae  It6.  t. 
417  '''^''""'  -^  kleinere,  proftifihe  Schrirnn,  ir  Band  Leip> 

»lg  78*' 

178  D'4rs<fw  kabbaliftifchc  Briefe,  ir  The:I  Lnp/ij  7S6  S. 
glfSmUtTt  VL  über  die  Voibbung«  jx  Xheil  Lci^xig 
?««•  t. 

II»  Begritf.  kurm  allcc  WiDeaJiElufkaii,  FrwdtAut  und 

,  Leipzig  78ff>  ft.  '  . 

4|l  ÜHrJftiMf,  J.  B.  üiftiimkNium  flMdidaie  pcafika^-  VeL 

I.  II,  Lipüae  747.  ti 
48t  Leßivg ,  G.  S.  MJnna  von  BanAdin ,  BerHa  71&  s> 

4Sj3  Hi.;i4iider,  die  Leipzig  73  S- 

4)(4  Abenteuer  JolepLs  Andre»»  und  feines  Freuiidc»  Abra^ 

kilil  Adan->$ .  ir  und  it  üa.id  Berlin,  7gö.  %, 
4|f  ibaavEi  v«a  ttiMB^u,  Uip«s  TSC'  S. 


4ttf  Hetdnger,  J.  Ch.  F.  SammTttflg'tiiietlefeAer  LeiehcB» 

pridigttn,  ir  Th«il  Eif;jtucl,  -srt-  8- 
41^7  Sj7»»/«i ,      U.  Gruudhfie  zu  Iclclkcaprcdigtci^,  ir  |l 

tuid  4r  Thol  Huf  783.  gi 
48g  Chrill: ,  derr  in  der  B«l'se  ,  Wii-'--  -r  f^^.  g. 
489  l^ßi^^      ILlulhpiele,  ir  u^d  jt  iheiilicrUn  78^.$. 
4^  Wnrdtiaein  ,  St.  A.        filbfidia  diplftmaiiGK,  T.VIIL 

Hcidelbe^  7^4.  S< 
491  Briefe  aber  die  PBiditcii  ÜK  UnSOm,  Bmlau  78dw  g. 

493  Dagvtt  Briefe  cbriftUdi •  aoulifidwii  lolialtti  ir  Band 
,  Wien  786.  8- 

4||l3  Wenzel  von  Erfurt,  4t  Th:il  Erfurt  7gtf.  g. 

494  Sprächwörtcr,  dmaaiüche  a  Xhaile  Uipvg  TSf.  fi 
49f  Ritter ,  der  roa  Biderbmt) ,  sr  GeC  784.  8< 

496  Mufenalmanach ,  Schweizerifcher  Bafel  78S.  t 

497  ümmgärtuer ,  Ant>  Faanny ,  Mütvchea  7^1.  |, 

498  Marie  StuaiT,  Wien  789.  4 

499  Schweiler  die  glückliche,  Leipzig  73^.  f. 

500  Jude,  der  ewige  Ki%a  78 j.  g. 

$o\  Si-:,}!:!.  G.  H.  Geduhtc,  1 1  mkfutt  «M  Mya  78A  |i 
193  Mann  und  Erau  Leipzig  'jis-  ir  .  * 

toj  Jmh  ft.TL  Etwas  wider  dieltfed^  Aotsboit  tSS.fc 

503  Junker  Stpftcr.  von  Kulibcr^cn,  Berlis>7gt.  |. 

504  1 2Rdca^$:ia£r ,  da'  Gua  j^i.  g. 

)o5  Roniane  kleine  ;s  Bündchen  Berlin  78$.  g. 

§06  Sthrädtr,  f,  l.  Aeytrag  nir  dautftbai»  Scbattbttn^ 

tr  ThcU  Berlin  7g&  g. 
J07  Kannegitftn ,  a  B.  iflUtatioiie»  oiedidiiM  legafii^ 

Nitiu« ,  787.  8. 
fog  Von  den  Menftfacii  ibren  Sttm  und  JbfcrZäcfa^  l^p. 

Big  714.  IX 

509  KOtUtt  !•      Ch.  nciibodns  fimufla«  ntdica$  coo^ 

fcribendi  ,  Argcntorati  7S!-  S. 
jio  Kühn,  J.  G.  Cur -Art  dci  vcncriühen  Krankhsitei^ 

Breslau,  7g j.  g. 
411  BrWm«       B  AuCinttze  über  Gegenftinde  der  An 

neywiflenlUuift  üt  Stück  Marburg  7S7.  g.  v 
$1:  Si!i«u: ,  J.  P.  von  fchwar^aUkhtw  fantlidMt  in  S<* 

negal,  Stendal  786.  4. 
ft3  Bibliodiek  ncdkanifdi  -  AInic||UStbe»  lor  feud  3S  Ib 

Kopenhagen  78 Ä.  g. 
114  Cal'.-fent,  D.  H.  Grundfaiz«  der  Chirurgie,  ir  Theil 

\Mcn  7S«.  g. 

III  SeJür,  Ben}.  LehrbegiitT  der  Wundarzneykunft,  ar  Ik 
mit  K.  Leipzig  786.  g. 

Sl6  Ltntin,    L.    V.  Ii.  Ceobuchtungen  d;r  epidCBÜfthctt 

Krankheiten  aui  OLitihjrr.e  ,  DciIju  g. 
)I7  Sammlung  auscrlefener  Abh.mdlur.gen  mm  Gebrauche 
.  pT.iktifchcr  Aente»  |oc  fiaod  4s  iirBand  i»  jsScOd» 

Leipzig  784  g.  ■' 
5ts  Mo-'ra.  Alex.  Bemerküngea  ftbcr  4m  KemtiTySeiig 

jiiu  K.  Leipzig  787.  4 
119  "Sanntitelt:,  D.  U.  Handbuch  fiür  prjiktifdte  AldB^ 

ir  Band  jtc  AbtheiicRig  Hamburg*  78f-  ^ 
HO  Htmmelii,  C  T.  Wiapfodia  eic.  Vol  IV.  et  V.  ByW« 

121  Uhl ,  D.  J.  L.  Kwote  Forttozung  des  Siegelfchen  cot* 

potis  jnri»  cambialis ,  Ltiping  7S$.  foL 
4U  Predigren.    ffchs  g^B.OtfytulBWH  SmMhtt 

«n  M»)  n  7jj,  g. 


INTE  L  L  fG^E  N  Z  B  L  A  T  T 


der 


ALLGEM  LiT£RATüa  -  ZEITUNG 


vom  Jahre  1787« 


Numero 


I.  Afiklia^tgungitener  Büdier.  . 

^j/7cnn  {b  den  Jahrbikhern  der  Qefclii«tite  beynihe  wi 

VV  Kdis  Land  reine  E--!ifti:ne  ni.ht  LTos  durch  ober- 
USchlkhc  ßtkimnrmachiir.g  ii.ini;r  eigsr.iliinTiIiL!u!i  £t7mg- 
niflc,  fondern  auch  durch  eine  detaillirtt:  ünftcllung  rei- 
ne; ftrlflfchen,  ftkoaoinifchca  und  lincrlrUchaa  GefcMftr- 
langes  in  cphciHerilclicr  Folg*  bear1(Dnd«t;  fojft  es  dein 
g.-n;Micn  Beobachter  Lein.ific  ;;n!.rkl.,i  bar , '<1j(':  ein  L«nt', 
wie  Sachfcn,  Dokumente  diefer  Art  —  einzeiue  in  ver- 
fcliwdcncn  ZfitlSdiriOfn  bm  und  wieder  «rftreuctv  BnicK« 
ftöwke  abger«clin«  —  faft  gän/licli  tiitlichren  muf«.  Zwif 
'ftUüren  d«n  Mangel  einer  folcben  SvhnU  Lhou  unfrc  Vor- 
filhrcn ,  «war  fochten  fic  diefc  Lücke,  fovicl  in  ihren  Kr*f. 
iltn  Aan.1,  durch  die  Kcrsusgabe  mancher  Brofcbüre ,  ah  : 
Dresdner  Merkwürdigkeiten  ,  das  curiöle  Sachfen  u.  d.  in. 
XU  «gänren;  allein  —  fey  ej  nun  Mangel  an  Intcreffe, 
«d«r  Kitice  dtt  VtebUkunn  —  genug,-  fic  h«atea.da&  tilg«« 
mäa»  Scbi«ktirl«  hin  wd  wNiter  gdefts  nad  Cdmll  vcr> 
^flcn  zu  »trdca 

Kritifclie  Nachfichr  und  pjtrionfclie  Pfteje  ab^ercch» 
per,  d^rci:  CHICS  Thcjls  ein  Uiit.;;i  imcn  ditfcr  Art,  vor- 
Cii^  tvh  b.i  !ci»e|B  crftea  EnrÜeUcn ,  bedarf:  fo  gebdiC 
docli  aucl)  ai-dera  Thcils  ein  gewillcr  Scharfblick  dtm»» 
_  lira  dcii  l'rafcnfiDoen  eines  fo  iJiiig  J  lüi  tcn  l'ublikuti's ,  Ai 
des  SachfiUiie  ilt,  durch  ManiugUlügkeit^  Intciell'c,  <tuc« 
Ausw«ht  und  Ehiklcidung  der  dmihindrlodcn  Mucrien 
tinigcrmaisin  nur  Genüge  zu  leiden.  M  ^ir  von  dein  wc- 
ftotiicheo  huzen  einer  folchen  SMchfifchen  Provinzial- 
Schrik'MMrzeugt,  als  von  einem  fclbttg«falligea  ZutnuB 
t\it'  u-ire  Krittc  wV^in,  öder  wohl  gai  von  emetn  litreri- 
ritctien  Sj^ekulaüons  -  Cicilt  hingciiüen ,  vr^igcn  wir  es,  die 
Sflhii  au  biech«a  äod  die  Cixund-UnleD  eitler  untec  dna 

SnaißfOtt  Ainult» ,  atmr  *>ti  ntntnr  Ztk, 

lieiausztigebeiidcn  Schritt  zu  zeichnen. 

JJas  gauxe  Oebiet  oat&ibcher  und  ■ntliilchcr  £rzeug- 
ttlfler  VOB  den  rollen  Hand  •  Arbeiten  des  Untttfiano», 

Bergknappen»,  oder  eines  jr.dern  Gcxicrbcs,  rtnihg  tfiJnt 
dutcli  die  vcrlwhiedciicn  Ut.uj,y  «aikaiiiiliivlicr  Vcr.tiiUmg, 
Vis  zu  den  cibabenern  GciKes^rodukun  dcsdekhacn  und 
KXinKiers  bwaul,  tuntaü«  du  game -ldce-uiur«r  Sdnrifr« 
lind  zwar 

A)  für  den  ßattflijch.n  T/;i  j|. 
t)  VoUti  u.oi^c  Ausxüg^  aus  Landcshetrlichen  Befehlen 
und  Obv.^ktitUcitcn  Vtfovdbnngeaf  aüc  )¥(gleUuiig 
der  gewMinlishc»  iLiinil''f<irB2 


.  3}  I  ri,  htcn  vf,n  der  Enrftehnnif ,  Fortdauer  nndVeiw 
vollkomninurg,  oder  demVerfiU  derÄf.«)te,  Schlöfl«, 
Veften  und  endter  racritwfirdlger  OrtTchnften; 

S)  Crr.iuc  DarfK-'lr  .g  c^s  Aniv.  und  PaiKv -  Handel«, 
iubtt  der  GciJ>ii;bre  üiatiichcr  eioUadifchct  Manufii> 
Auren  und  llcrgwetke; 

4)  ,  Ueberacht  des  (acbOfdieo  UiUttr  -  CMI  -  Kinli^ 
und  Selitil  •  Etats ; 

5)  'Mcrkwünüy.c  Eiiilaitdifche  Natur  ^ond-St^- Ereir- 
,  ^    oijre ,   Naiioiul  -  Trachten ,  Moden  und  .fl-K-a^^^T 

and  endere  kum  Nadicichtcn; 

1)  Mortalirtits  -  Tabellen. . 

*)  4liographi«eo  wrftnriwok Su^»  :  und  Kriegs  -  MJnner 
Gelehrten  und  lUinffler«  die  üeh  UM  Sadifca  veidiear 

gemilcht  h»beii-,  '   '  • 

2)  Nachrichten   von    dnHadiftlsMi  Altedcmieen  tnä 

jSflnilen ,  Buchhandlungen  ,   Bibliotlickcn  ,  KünlHcr- 
-    'CeleJIfchaftcn ,  Naturalien  -  uuii  KunU  -  Saniailmi»e« 

UMci  :-|.dcIIl  derglciclicn  Itl.ati  tiü;  ;  ,  .  , 

$)  Anzeige  von  ei nluidi  lieben  ääeatlidieB  ünl  *tTilftli. 
•    Tbe«tein/  xnch  nn^lndiftfaen  iUiadciiii'en:  ' 

#)  Ausr'-ji:  aui  tcltcnen  Bücfiern  und  M.nufcrjpwn  Sur 

SachliUchcn  Proviniial  -  Gefchichtc  gehörig;  - 
S)  Kekanntmichang  - Jeder  Ütrertoiftb«Q  und  «ntiftlfislieii 
•      Erfchcinung,  mlojern  lie  (ich  bereits  in  S.uhlea  dei» 
Publizität  unterworfen,  acbü  angchingtcm  kritiküea 
R.(A>nne»ient;  -  . 

.  43  Ankündigung  gclchricr  nnd  Kunft- Werke.  Befi/rd*-- 
ruugen  und  To^es-Fklle  im  gelehrten  Fach  und  dit- 
gleichen  wehr. 

Auf  dkfe  Zeit/chrift,  welche  mit  den  M«ttee  fuliue 
de»  t  J.  tJVf.  4brcii  Attfiing  idqratt,  vad  vtm  wtldicr  etle- 

mal  den  i^ren  und  Icztcr  j.'rfcs  Monats  4  Bogen  im  Qu«rt. 
TMinat  im  \\;tl.  ge  der  ßreitkoplifcheo  ihichhanaiung  al 
Dresden  und  Leipzig  erJäicineii,  erbiete«  fidh  die  Vertagt« 
.  JyimUung  Subfcnption  anz^nehoiea  und  d;.n  Sub;c-il  fitere 
|«den  Helbcnjahrgang  prinumeiando  um  :o  G.uxhea 
Sachf,  Courant'zu  vetUllcn,  dahüiii^gc,  ,cdes  einzeln« 
hülbmoufldithe  Siüpk  mit  3  Gn>(chvq  bewlilet  wiid.  üie 
Verfendung  der'Annelen  gcfthichtt  «iittclft  der  ChurHirftl. 
Sachülchen  Poil-imtcr,  durJi  uic  C,  t;rfii:  (tl.  Sjchiit  Zei- 
t^ngi.  txpcdition  ,  in  Uipng,  weiche  gleiciüal«  SubJeri- 
ptiou  daiauf  aummmr.  Uebrjgen«  «rl«iken  die  Imeieir«»»  ' 
ton  zu  jed.in  H<ilbeajalii|;a|^.«jjM||  f^cf^-^yn^i^  g^, 
jraJIeQdcn  KupfuUich. 

.    Da  vech 
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NocTi  mscTisn  die  TTeritisj^e^er  beltannt,  flaA  Ihnen 
aUt  mit  dem  Nrnnen  dci  Vaialltr  (N^eUhc  jetlocii  ohot 
luftdrÜeklidjcr'  Vwlangtn  nul  t  gen^r  n  t  werde»  foUcn) 
untcrzcichone  Deyntge,  im  Fall  Ac  die  im  Plam  «Offe- 
zeichncten  Gi>enzcn  itieht-fiberfehretted,  hAchft  wiDkoni* 
min  f^yn  s^crdcn,  imJ  bi::cii  ,  ülbige  an  die  Breitkopfi- 
iche  Bvchhapdlung  in  Dreylen  und  Leipzig  u^ter  der  Au^ , 
fchrift:  An  die  UmufScber  dstSidifilchcn  Änmien,  Poft- 
fitcy  ansttlciiden, 

,  D  i  e  )I  e  r  a  u  s  gjC  b  « I'. 


Im  Verlage  der  unterzeichneten  Buchhandlung  erfchci» 
net  mit  gnadigfTcm  ChurfbrftUch  -  Stehfifehcn  Vhvilegjio 
.«in  für  die  allj^emcincn  Cliur  -  und  FOrftlich  -  SSchfifehen 

Lande  be(lii:ni'.:o*.  I'un  ii;/.illbl.itt ,  we'vl'.i.".  d.iViIn  .>Ji/v.clvt, 

« anter  dem  Bürger  und  Irandmtnn  vornehmlich  gcmeinnü- 
Vfe  KcQtniflc  in  intlir«rn  Umlmf  va  brinfen.  Eben  daher 
ift  diefe»  Dlut,  welches  den  Tircl 

Dtr  Mgantint  SHclißfcht  Aunalifl  . 
fuhrt,  alt  ein  eigcadiches . VoHcs.-Bktt  fliwfilicat  wd 
'  «nthlli  fglgcndei :  ; 
.2).  Ein»'  oMMMtKche  VAerSelit  d«  matftni.  Snan- 
Krisgs  -  und  rriados  -  Begtbtnhcittn  mir  «'ngeitTcaicB 
'  BcmcTkunjsen. 

2)  GcgMltiodedfr  &ii*hätung9>¥ri(Icnfcha(t. 
1)  Aioc^  iJeworfteKendcr  Chur-und  Fürftlieh-Süchfi- 
(chcr  CaiDRier  -  auch  Adclicher  Land  -  Güihcr  und 

fonftigcr  W-rirricb.r.ir'^cn. 
4)  Ciefchchene  Verpachtung  mit  namenrlidwr  Bcnennnng . 
dw-Pachtcr. 

k  U)  Csri^lirlidie  untJ  aufser  -  gerictnliche  VcrVi'aifc  unj 
X'srandci  ungen  der  Ritter  •  und  Laiulgiuhcr  iicblt  d«« 
Namen  der  neuen  Befizer. 
tf).Gcrichtlidie  Vorltdungco Concurr« ,  Urthcbi)>rfi<Jic 
uad'andcte  dihin  eiirfchltgcnde  Gegdillinde  von  Be- 

7}  Veninderutig  der  Handelihäurar ,  (verinder^c  Firma} 
neu  eingerichtete  Hancihmgen  und  Äbrikcn, 
,tj  Stchfirche  Victualicn  •  Preifc. 

j)<Ankündigiinj!cn  neuer  von  Sächfifchen  Gelehrten, 
oder  über  :li-rhy  Gcjie.-.d.imk  S.::' .Ifulicr  IndiHlrie 
bcrtu&kommeniler  ,  .oder  auch  darauf  nur  Bezug  neh- 
moider  BAciicr,  Mbft  ^nch  fekh«  Schriften«  irddic 
dm  wiHl-nchifirKhcn  l'nrerricbc  dCi  Bfir|ti9  und 
l.niGii  nnns  b'jt'orikrn  folkn. 
. ',  to)  Verzvichnifle  neu  erfchicnencr  Bi'KheT  aller  Al^  lind 
Annige,  wo  uad  um  welthi:  Prcift  ßs  zu  beilommen 
Ä«d.      ■  '  f 

(.11)  1;<-Uiinntmachiingpn  vnn  aH  rley  «usln'dik;lii:n  ,  bc- 
•  'fond  r»- aber  in  tlcn  alf};i:mcinen  S-uhlifchen  Landen 

ftbr^zirfcr.  oder  ci  'jcj^nrigcnen  Wo<tren. 
«iQ  MerkvOrd^L-  Toi]c«f;tlIe  FfirftUclier,  Adelichcr,  ka- 
rakterifimr  Bürgerlich' r ,  -nul!  andrer  um  das  Publi- 
kum v  .idieritcr  S.i  Lli  vli  r  P  -  oncn  und  Künfllsr. 
13)  Aiii.ig-i  vutt  fllle  Uy  Utiglu^ksJaU.n  und  «ndtrn  in- 
«rlinlh  d<-n  g^nzco  Sachli'dien  Greiutn  Torgefaltcun 
merkw'.idtgcn  Hef,eb';i  h  iren. 
Deiijs;r.i)4en  r.lfo,  Wfl.  I  c  ihre  »liotiot r.ifi-hpn  '^dcrTahrik. 
,    ArftrUcii  ilui,;!  :.ini'  alli-cnii iri';  Iji U.iivtuii  r.i'-.i  ng  in  r,rö- 
Aete  Auüuhme  zu  bringm,  feraar  dcnjeoigea^  (jäÜMt' 


Beflzern  «n«t  T7«-nd1tTnj^<  -  fflnfern,  welcTie  rarVermeidting 
aller  Irrung  n  dem  Puulikiun  tr.ivijiilur  «ir.c  bifVimmcc  An- 
ze:ge  iiir«*  .dermalSgen  Wohnotts,  oder  ihrer  etwanigen 
VerpachaiDgcB,  wie  auch  zu  Tcrksofenden  otfn  zu  akau- 
fendcn  Onindftficlu.  ProduA«  und  Kuoihrcrk»,  ferner 
ihres  Handels  Wiliehrs,  ihrer  zu  verkaufenden  oder  lU 
erkauftndeo  Waarcn  und  dergleichen  gebcit  wollen,  wird 
datch  diercs  l-vo^inzial  -  BUft  ein  Weg  «röfnet,  wo  fie, 
gegen  ei|ien  büligen  Beytrag  z«  den  Diucker  -  Koftco>  üv- 
ren  Entsweck  aaf  das  fchUuaij-fte  cfr«!cbeii  und  Ite 
ficli  ftlbft  dL;i  «^JUntl:cll^K■ll  Niiz.n  /iclicn  können;  zu 
weliiiem  Ende  alle  iiicrzu  dienliche  Beyerige  an  die  Bieit- 
kopfiiiAe  Bttdihaiidlung  ni  Oicsdä  vnd  Leipüi^  mit  Bry- 
Wiirc>;  f«chs  Kennige  fOr  Jede  Drak-Zcil«,  Tgä&btf  cia» 
zulcütlen  lind. 

Von  dicfcra  Allgemeinen  Süchfifrhen  Annalißcn  fi-ll 
dler  14.  Tag«  ein  Bogen  id  onlinaiTcn  Quart -format  acban. 
*d«  beloTUlera  »ngez«igten.Slicli(lfchen  Annalen  fiSv  toQtOr 
fchcn  btlh  ..in  it';  ri  .in'.i  v.cr.ifion  nusgcgchcn  und  mit  dem 
■  H  JfJy  d.  l  Jahres  der  Autung  gemacht  werden.  Liiueia 
wild  der  Bogen  mit  t  Gtulchcu  bezahlt.  Uebngens  ltdit 
e-  ]'^i\vA  fiey  ,  diei'cn  Annüilten  nut  den  Anoalcn  vwcU 
nijtt.  udoi  lur  lieh  bclondcis  ta  verleogen.  Die  Veifen- 
dung  diefcs  Blattes  gcfchjthct  inittclll  der  ChutförlH 
Sachlskhcn  Polhimter,  durph  die  ChurfütUL  Stshf.  Zei- 
tung« •  Expedition  io  letp»g»  bey  wddier  fi»  wie  ta  der 
unrcrzeiehnitea  Buclih«MUns|gPiinu«entioa  angntooitatoi 

wild» 

Die  Btei.tkopfifche  Buchhandliinf  ^  . 
SU  Dcaden  und  Lmfä§, 

IL  Kuoft&chen.' 

Um  den  Freunden  und  Verehrern  des  Hern  Coadju- 
tof  zu  Main*  und  Worm« ,  Freiberro  von  Dalberg  ein 
Vergnfigen  zn  machen,  bin  ich  cndclilalfen,  «in  in  ProO 
nach  dem  Leben  gearbeitetes  Bildnis  diefes  Hern»,  weichet 
trennet  ihres  Beyfalls'  würdig  gefunden ,  und'  nun  ganz 
neu  beerb-Mtct  und  noch  vctbefTert  werden  wird,  in  ova- 
ler etwa  icchs  ZoÜ  hoher  Form,  auf  Subfeription  bcnt» 
zugeben. 

Der  Su'jfcriptionsprtis  ift  für 
«n  Stück ,  in  BiiquitmalR  —  —  i  j 
^  _  in  feinem  Albäftcr-^Gyps 

oikr   C^tri^ofiiiiin   —  —  -  1 

Die  ("oivin  fition  oder  der  Gyps  ,  wird  fo  zubereitet 
dab  die  Stücke  recht  vclt  wcrdei»,  und  mit  Walfct  und 
einem  zirten  Schwammt  oder  Pinfcl  gereinigt  werden  kön- 
nen, wenitficb-  etwa  klebender  Sidimuz  anfcttan  feUtc. 

Im  bl'i'.en  Gyps  bürden  die  Stütke  etwas  weiffcr ; 
aber  ohne  «nit  einem  Glafe  verwahrt ,  nicht  rein  zu  hahen, 
auch  nidir  Ib  dauerhaft  fcyn.  InddTen  wird  die  Farbe  — 
auf  welche  Kenner,  gevifs  weniger  als  aufüAdo«  Arbeit 
und  Dauer  Ithen  — ."  oidit  uneiJgenehm  feyn. 

Embslbige  gebe  ich  fiey.  Dai  l'ortu  ,  WLkb«,  da' 
Bildnis  klein  und  leicht  ift,  gering  Ceyn  wird,  tragen  die 
Sitbferibcnicn .  und  fiiiden  fidr  deebalb  mit  ibrem  K«ll(k* 
tcur  ab. 

Die  I  fiumle,  vvckhi  d'.i  Güic  für  mich  haben  wm- 
Icn .  Subfcriber.rcn  zu  faninicln :  erhalten  fünfzehn  P* 

Cent  Aabal«'  Geld  und  Bticfe  erwartet  na»  fiey*  ^ 


.   Man  Visa  Ut  'Im  UdMäufm  Angai  ^t&»-jjdui 

aatcrzeidinco.  .      ■'  ,.  . 

fininiwBtlMil  dtu  tTtcn  Jnaii  17(7. 

I  JohinnPeterMt'rliiar, 
'  kurpftlzifchei'  Hu;  jut'Ju  urr. 

.111.  AuflionenvonBlichernundKupfedtichen, 

0«ii  i4t<ii  Auguß  1787.  wird  zu  Hamburg  die  sus- 
«ritfew  BSblkiAHi  dn  SA  Ha.  FiocuftiMi  AkitintH 
lulten  wer(!«n.    Unter  mehnro  iraiÖvfflkhCD  Werken  fiA» 
«!«n  wir  nur  toJgcnd«  an.  — 

P.  t<  Nrc'  1-13  -ein  grorser  AtUs  VOO.  14S  Karten  Vön 
>  lltcrA  und  ncuern  Meißern,  wonihccr  Uch  vieU'  Ea||^ 
'       STche  «nd  Ruflifche  Karren. 

-  F.  7.  Nro,  tfg  -71.  Ruinphii  Herbnr.  Ambmacnft  e.  tu» 

Ueirio  P.  I  •  VL  IV.  VolL  Auft.  7ja 

-  ■*  1^  —  *I04.-Dillehn  Hortue  Clrh«inonenfi$  lood.73j. 

Xotf.  Linnei  Hv.  cvi>  Chrtinrinrais  AinfK  737. 
109.  •  13.  Henr.  Rhede  Hortus  Ind.  Mülaba; 
rioM  V.  VtflL  Ainft.  itf87..t 'S.' 
■öberVaupt  CaU   aü?  ür  tan  kcr  von  Wi<:litii;keit  von  Hinr. 
BocU  bis  zum  Httlkr.    Su  nach  Horttis  AmltUodamenCu ; 
PImuicr  nova^!,  Air.jr,  y,i.:i^r.!.  Cohitiinnc  Enihralii,  Schacf- 
Fangt;  inglekhengrul&e  Sammlungen  alle  complet.  Und 
Iii«  «if  die  neiieften  Theite  forrgcführr ;  als  aflg^iu.  Wcli- 
fcinoric  neuer  /circii.    liufchings  Magazin  ;  eUj^e  itcttie Ret- 
ien  i  üiltoirc  et  Memoire«  de  1'  eced.  <lt?ah«  dcpui«  td6S^ 
vrfS-  W        Btndoi  m  9vo ;  Die  letemilehen  Claflikcr 
lier  Zweybriid- er  At>qg.ihc,  und  vitlc  aaüic. 

CaMlogi  lind  bey  folgenden  Hrrren  BuchhUndlem  in 
Altcnburg  bey  Richter  ,  in  Acrlin  bcy  Ff.  Nikotai,  in  Er* 
iniv^cn  bey  Walter, .in  Leipzig  bey  Eteitkp;f  timl  uill  m- 
burg  in  fliteti  Buehhandtungcn ;  desgleichen  in  jsna  L^y 
'der  tx^jcditivin  i!ei  Allg  üu  Lit.  Zchung  itu  haben. 

Auswärtige  und  wegen  fiezahlung  (ichre  Commimoncn 
tad  erb«iiK^  «jicitaehmcn.  Hr.  Profelbr  Gifekc,  Rir.  tä- 
tten'WiMet,  Hr.  KtStat  Lichtcnftein  und  Hr.  RuprcdiL* 


...Pw  AP.Aug.  d.  J.  wird  zu  Wismar  eine  Aofiwn  vob 
Büdhem  gehalten,  vmi  wekhen  nan  fbtgende-ilirctScIftiia  . 

heit  wegen  bcfyi-.J.r',  }ijr  b  U.mnt  nvadicn  wollen. 
.  f«^  V  aa.  2.  fiiblia  ex  Interpret.  Scb.  Cidell.  una  com 
«iusdem  annor.  Totum  opus  ipT«  veeognovti;'Bafil  1SS4. 
h.  1t.'^.  l  ül.  Eine  nccii  früher:  von  Callellio  fclhfl 
•vjrbdlcuä  Au:gnbe,  ah  die  bey  Bauragurten  (incrkw. 
Bücher.  Th.  VIII.  S.  lyp.)  Sie  enihilt"  die  zWciirift 
«n  König  Eduard  VI.,  und  auch  die  a  Itr.onit.  ,i*d  Ka. 

Fag.  S-  no.  3l-  D«  I*.  Frehcii  theatrum  vuür.  c.ud.  No- 
rinib.  iiti%.  Pg. 

t.^f.  fM.  ig,  Biblia  Tacr«  vtrinaq.  Teft.  iuxt«  habr.  et 
gT3flc  verlt.  vetoftilBihoniniq.  ac  cmcnäariiC  codicttm 
fidcm  diligentifl".  rcc .  gnita  efc.  Col.  »$27.  Led.  Fol. 
Eine  felteue  Ausgabe  der  Vulgata  von  Job.  Rudelius, 
der  154a  ab  Syodicn«  in  L&bee  geftötbea  Jft.  Dk 
Abweichun^?n  d-r  Vulg  .  vom  GnindtCtt  Hod  anKaap 
de  mit  FlciTs  und  Trv.uc  bemerkt. 

9.  7.  no.  45  -  4-.  Biblia  facta  Vet.  T.  btcvibüs  fchol. 
illuftr.  ab  Iruni  TremcUio  et  Franc.  Junto»  mc.  libri 
apccrypU  l«t  redd.  a.  Vt,  Junio  Vol.  L  U.  III.  FrcC 


JL  Moen.  1579.  Toi.  T.ed.  Tremtllii  einzige  Ichte  Ar«  • 
bcu.  i>.  JBaumgartea  L  c  Th.  v.  S.  200.  Cliuucot  btbL  ; 

*  tat.     149.  '  ■ 

P.  7.  no.  tfi  -  6S.  Sacror.  bibl.  quadrilinguiuin  T.  I-V. 
Hiimb.  FoL  Schw.  led.  Liber  rvilT.  S.  Bauiug.  1.  c 
7h.  I.  &  3e&  Wolfii  bibl.  hebr.  P.  II.  p.  344. 
.P.  9,  no.  93- gg.  Gefammelte  Bildnifle  von  Gelehrten, 
fnir  vielen .  zum  Theil  auch  noch  ungedruckten  Nach» 
richten  das  Leben  und  die  Schriften  derfelben  betref- 
"    fend.   Die  Sammlung  ift  in  d  FoUobioden,  woroa 
'  -die  4  eiAen'Jn  Leder  gebunden' find ,  jeder  raiftflckeii  *  , 
eine  Handbreit  hoch  ,  ciie  bciiWii  lezttrn  ungebunden, 

•  enthaiteA,.  und  belteht  aus  igoo  bis  2000  Abbildun- 
-  "tßo-,  gme«  und  rcUechtan , -die  nadi  dem  Alptaibetn 

grordncr  find,  unA  zufamnicn  3  .Mph.  a'ismachen. 
P.  16.  no.  83.  J.  ünifu  nova  rerfio  et  Schuti^  in  Joan- 
I    ncm  Opus  pollhumum,  nUDQUMI  Wite  e<iiium.  AmitcL 
'      l«3d<  in  4.  Fg.  S.  Baumgatten- 1 ;  6  l'h.  X.  p.  agd. 
Kicerons  Nachrtcbfcn  th.  XVI.  S.  iCft.       '     '  ' 
Aiiswarrige  l.icOihabtr  MillMn  JUbw'AkdcsttntVT' 
.fchiicbeaeu  zu  wenden.  '    '  .       -  , 

;  •  '  Koch 

'  '  PK^ger  zu  SL,  NieoL  in  Wttmr.  • 

■  IV.  Anrdgcn.      '  ; 

Ich  fähc  mich  gcnothigt,  fiir  meine,  in  der  lextto 
Oftcrnidro  eifchicnene  Schrift:  D  >:  Thc.-tcr  t«  Af.Una, 
dem  Publikum  v^chicdene  JBfrichtigungen  der  eingetchll- 
chencn  Dmekrehler  bekennt  «u  macbeo,  dh  iek  «rir  roa 
den  Kun(hichtern  nkht  gerne  «ufln'rden  laffen  möchte, 
indtiji  fie  theils  meinen  Sinn  verdrehen,  theil»  ollenbtre 
Sprachfehler  find.  Dia  weite  Entfernung  des  Druckorts, 
uni1  i«cinc,  letdff!  etwa»  unleferüdi«  Hand,  ntfen  gar 
ki^ht  ihren  Theil  dan  beygetragen  kaben.  Inda»  mMht* 
ich  doch  nicht  gern  in  dan  Verdacht  kommen .  dafj  ui.Ih 
K^f  an  den.  Sünden  Schuld  fey ,  an  denen  hächflms  nur 
llfe  Unlefirtkftkeit  meiner  Hand  Anikell  k«:  Hier  $nd 
«Ifo  die  liu' ;;.ht!g'.i!^soti  nsch  einer  blos  flüchri^en  T.ckröre  • 
•  In  der  Vtirrede  Seite  4.  Zeiie  10.  ftcht  uafci  Publikem  ^ 

llatt  mnfn  fwUaamt.  ^ 
Schon  Seite  j.  7.cilc  ti.  ft^ht :  mir  einen  uneh»«lb|etiteÄ 

Plan,  u.  f  w.  ILiu  mir  /u  einen  u.  C  w.        *  r' 
'■  In  der  Schrift  felbft,  Seite  7.  Zeile  s  ft*r«»geil»efle- 

Scice  tj.  Zeile  9.  über  dieMAer,  flatt  lb«f  diRÄeHer}  *  • 
iben  fo  Seite  39-  Zeile  iS  ü%er  di^  Thore  von  Troja 
ilan  über  4tn  Thoren;  Seite  41.  Zeile  7.  fteht  der 
-  •  nckmUcke  fehler. 
S.  4J  7-,  Ig-  h»«'  ich  gern  b  def  aBhaarftaita^  m» 
ia  die  Hühnerfteige.  ,  •  -  - 

"  5.  4S.'  Z.  3*-  «f  Siek,'««  waiHmm  •» 

dem  Flck.  .  .  . 

S.  60.  Zeile  i.  breitfehultrigten ,  fta«  bT«tf«kalirlg»»r. 
S.  97.  X  S.  mit  unmenfchliclicii ,  ftatr  unmcntcWichf»«. 
''s.  69.  Z.  IS.  da»  der  Saal  davon  dröhnte ,  lUit  des 
fs  in  dem  Wort  daft  ein  i.  ' 
s.  7J.  z.  11.  fchlechteo  HeofidieiMcibiki»  hnfihOam 
Mcnfehenvcrftand. 
.      Pd  V  8. 

Digitized  6y  Go 


S-  50.  T.  1%.  ffi'i't  d«  Wort  .fij'f  %iKi  vit%  bleiben. 

S.  1&7.   7.  5   (Ui.t  deren  Ton  10  ganz  d«n  Ton,  fittc 

äir  T<  n.  D.ir:tbft,  Z.  2fi"odar  iki»  Vcfimttdi,'iliR 
Ärtf»  V<^trau«a. 

5  'l47'  Z..34.  cpirIiatenlBrK,ihtt  4pMala>MiMik 

S.  158       31-  vor  fo  (ufsen,  wollüffigcn  MuHiini  «- 

regt ,  ü.t.\i  genp. 
S,  161.  Z.  J5,  Scel  oder  Herz  vcreinr,  ft«tt  Mrrtnf. 
5.^<di4'  Z.  41.'  Olk  ü  ftoizca  übctnbthigcQ,  ftan  fo 

flolzm,  übennOdiifM».  ^ 
S.  i7i.  Z.  9  dihet  «tr  'ftiii  EodiUitt*  ihtt  iMkn  wrr 

/cjw  EntfchlHf, 

6  I9I.  Z<  S>  di«  'anfterblichen  Bewohner,  ftatt  iet. 
Ebcndt  Z.  20  und  21.  fchinclzend  und  hiatobcnd, 
wit  Todesgcfang ,  iittt  Todi\-  Gefang. 

{Totii  ifl  eine  bcriiliracc  italicnilche  Sängerin) 
S.  2I4>  2.  33*  wie  fie  glaubte,  lUn  wia  fie  j;a**tm.  , 
^  933.      5«  un4  "den  Meodtw  ftiB  TchSiiti  Lcfidieii 

gewcl'en  wäre,  ftaxt  dtt  M«nel.«us. 
S.  «4.  Z.  ai-  üb  Niemand  un  der  Diui  ut  und  luirchc, 

ftiitt  hmht. 

5k3S3.indcrADliierkiiitg  fiißiwiuanf^H  ft.  ß^tm3ni>i«i. 
.  S.  3tfY'  Z.  17.  und  wenn  fic  in  den  Btuch ,  fitn  twd 

wenn  fi:  in  dem  Dauch. 
S.  269-  und  270-  niuf»  Zeil«  t  bey  fdiönen  Geiltern 
cin(i}  Itehcn ,  di»   (.)  in  der  jwtytcn  /eile  bey 
Stadt  «ii^g<]dl'chi   und   bcf    d«m  d«[«uf  fotgendeo 
Wo«,  au't'cfiihTt ,  gciem  werden. 
Mit  den  Kummas  bar  d«T  Svwer  übet  Haupt  ein  «  v.iig 
.         «U  fchr  g,cknikUert ,  fo  wie  er  niic  meiner  ^^ii<.v.a 
tnterpiUiäion  etwas  zu  cigentnachfg  vvrfthvten  ilt« 
S.  29,'-       4*  <l'e  lebende  B&äcrin,  Itttt  die  k-.irMls. 
bbiuda  Z.  II.  ergriilcn  von  den  beydcn  Urlidicrn, 
ftatt  fich  ergritien. 

Z.  I«>  uhn«  im  gcrlngfien  nicht  denkoßteniüzirt 
tu  w«(dea,  ttair.fA««  im  gtra^tm  itl»nttmMimt  tm 

S.  34«'      II-.'*  »ft  Kindbett  kommen,  ftatt 

•      f  ^  ,  MM  M  /lüh  »»X  KiHdtctt  t«  ian.-nm. 

S.         2.,  15.  .d«i  crbtiotlidie  KlagvkoozeR ,  ftatt  tm 

crbknnliches  Kia|ekMii«i. 
S.         iC.  2 j.  Ober  ihrer  VmwigttiV»  ibti  ttbcr  Alf 

VeiewigunK' 

•  DfH'mdge  zu  meiner  Rcchrfcrtigting  tud  «UT  Sezeu- 

L'  .  Ji.ild  tiit  üie  Ku6ftrjchtcr.  genug. f«ya 


.    V^ica  üiii  itti»:u  jun»  1787. 


Schinit. 


tSier  UertHeichs  -Hofraeh  von  Mofcr  beleidigte  mei- 
tjen  %'atcr  i«n  ,  6tcn  Stück  de*  5tca  Uande«  fein«  Archivf 
«m  fi  t  lliol.ft.  M>  ich  fitf  Us  jeut  aucb  nidi  betreffend« 
B<:l'Li>uldii;.unK  war  die'.er  Icfaon  lÄdlidi  krank  und  yw- 
lUiicd  ohne  fie  zu  «rfahren.- 

Ich  fand  mich  verbunden  and  heireeiHtigt  ima.w»  der 
Herr  von  Molsi  d>:>Trhin  gcfchricbcii  unJ  a«/c»<W  tnttipUth 
In  tltiHft-nnd  N«*i  ««»•/'««•'"'  ''»M'lfJfßt  Vnvahr- 

ligjfgn  it^raudit  iji  öüentbvjh  zu  wicdcrlprcchen 

W&rde  detTcn  ht^in  btoü>  bey  uni  gekicn  wo  meine* 
felisco  Vaicrt  Handlungi-ond  Üenkatt  bcloinat  ill:  fo 
würne  mein  WiderfpcvA  «M  gin*  flbcrllAlCgc  S*di«  gt- 
«refiui  fcyo. 


FCtif  deiitfch«  Jbnrnnle'' und  f^tlelirte  ZeiMmgtn  er« 
hielten  n:cii\<;a  AulUiz  dat^h  nikh  und  meine  Freunde 
unter  meinem  'Nahmtn  inm  Einrücken ,  aber  nir^nd»  hat 
man  ihn  noch  «ar'Zeic  betoom  gcioicht  vi^Uncbr  ha*  nak 
ihn  vons-dref  Ottca  nir4<k  .geli;hiclit  Ein  Kcnncgtber 
erklärt  fich  für  cin^n  Freund  des  Herrn  von  Mofcr.  dea 
tildern  halten  verwandtchaftliehe  Verbindung cn  ingcichca« 
lamilien  tb,  und  der  halbgeendigte  Dru^k  wird  unter- 
dtückt»  «in  Dtintr  «ntUtuldigc  fich  mit  nndem  «halidu« 
'UrfBchen.  • 

Damit  bin  ich  nun  bciciti  ttelirtfi  MooMt  iM%tNfr 
tcn  worden. 

Ninunennelir  hhte  idi  gegMbt  dilii  «bc  dciitläM  ft> 

blicitar  einer  Verkettung  von  Freunden  Verw.mdren  und 
Bewurderern  fo  fehr  utiterfcebcn  fey ,  —  und  dafs  der  Be- 
leidiger nich  UmilAnden  ciiii;n  l'olcben  Vorfprung  vor  den 
Beleidigten  gewiopcn  köiuue,  wenn  ich.  deflcn  oiduaal 
dieTe  Atr  brlehrt  wotdcn'wire. 

Ilcir  \{in  ^.'ofcr  welcher  indcfTtn  von  meiner  "Anficht 
Kachiiclit  ethaircn  liac  idirieb  iclbit  an  mich  und  war  1» 
grofsmO^hig  fein  eigcues  Archiv  cur  BendinjuDg  und 
Rechtfcnigung  .«nznhiccen  „Diefer  Ihr  Ur.  Vatcr»  Tagt  der» 
„felbe  in  ftinem  Schreiben ,  war  von  der  crlfan  Siondo 
,,auint5  Wied«;  eintrut»  in  ücn  U[:r:n;}iLi;>li;[i  Dicuft  bia 
„in  t<  iqcu  Tod  mein  Icind  und  noch  mehr  aU  nur  dielt." 

Jtleine  Antwort  liegt  bereit  und  wird  d«m  HennJUkte' 
Hofifth  iVbald  zvigeheji  aU  ich  endlich  einmal  dicfen  mei- 
nen UtUciipruth  gcrlrjickt  lefe.  Vor  der  Hand  hilte  ich 
n'....li  ws.ücr  zur  Rvchtfertigunj^  noch  zur  Berichtigung  vcr- 
buiiuco ,  (oodcrn  mufs  von  cutei«  uopanhejüchen  i>ijbtii> 
knfli  erwarten ,  data  ei  is  einer  bfjarim  Sttht  Ibbald  eikt 
Ihi  ii  wi.  -r'in  icJir ,  die  Angibtnl/Vi'  Cnu'jJiii-i-f erklärt, 
uud  niKti  Kcir.  iu.htci  carlchicclen  hat,  m^hi  uiihcue. 

Jrlcl.r  \lt1    ;■:  i.li  i'i:r  cusmal  nicitt. 

Mdue  Aniwoit,  dervn  Inhalt  dtuch  die  vothandent 
Acten  und  durch  ht<r  allgemein  bekannte  W:>hrfieiten  be> 
Itutigt  werden  kann,  rriigt  die  Gründe  vor  wcLhe  mich  zu 
dir  cin  \\>d.M"pru.h  ficrc-.-htigcn.  Herrn  Keuhs -.H'J''>th 
ilt  bberhilrn ')!.:  mit  ixut  ohne  Anmerluingen  drutkc:i  zi) 
lafl'cn.  I^der  andere  aber  dem  «hoan  gdcgea  ift  kann  fit 
bty  mir  oder  mtineii  Freunden  einfehen. 

P.  K   K  1 1  p  f(  ;  i  n  , 
rantb  HeiT.  MmbüL  Kjmmcr&ith» 


V 


Di«  Dufitpmg  des  ganaeo  Amw  cwitf»*n^  nrifilMS 

dc!n  N  üririKigiiclKn  Di.iA,  Dreykurn  und  leinen  Pfr/ia;/f<jni 
ur.i1  iiÄ.frrn  Grjh.  r«,  auf  welche  et  ftth  fowohl  m  lernet 
/Iw-v/jf,  al»  'in  :<:ir.cm  if[^-,ttli(r:,n  Bekcnumiffc ,  im  Aas  Fa- 
Uik»m  (Nuoi.  iO.  und  23.  des  InttBiitwMatttt  dtr  AK^f  ^ 
Zefraiif ,  1787.)  beto^'^n  hat,  ift  im  imiyun  Heft*  der  — 
in  Cotnmiliion  dtu  Vw^iiitei  BfiTiclien  Buchh«nf'!'-ji-.j;  m 
Letp<^ig  he'»iislv"iniiicnde^>  —  Areiinun ,  S.  I6y  •  ijj. 
nnitr  der  AtfTchri't:  Apvlc^it,  *'.tr  Euiw  tar  t'ert'^eiS' , 
gmg-dts  'Oioit.  Dreyk»n  e«  NÜmkerf,,  und  Jry  i»n  ihm  *ef- 
aM^^ej^fhn*  Sntht:  Die  fÜmifth-  Kathtnif^e  A/ijfTi  .  t  umiftk 
«:;.J  ./  xr/i',  ffr.  f,--:!fn  tuiv«  Auf}  .it.  m  <itr  B.rtinifchrH  M*- 
natifclmft  lum  April  1736.  «nd  vm  Jännn  1787.  nt^ji  tna- 
gtn  SMm  ia  dMt  -Tten  Btmdt  dir  Ntttlotfchen  R.tßtfjc-rei' 
tfngi,  mit  Atnntrkmnxi'  hgftäH  ML  all^edrackt.  WOldMI» 
uud  allb  wiiktich  «tfchiancn,  -  '  .  ' 


.       INTELLIGEN  ZBLÄTT  »" 

■  ^ 

der 

ALLGEM.  LriEaATUR-ZEI  lUKG  . 

»    -  •  vom   Jahre    i  -  ^t. 

.  Numero  28. 


1/  AnlcQncIfgufig  neu«  Bücher« 

Bey  Lagarde  and  Frl*dridi  in  Bwün  UDd  Kjbui  find  ia 
Atr  orifi  i  err  1737.  fotgnide' nent  fi&dif r  hcniit* 
(«kommea  und  zu  lub«n  : 

.  AkcAe  vm  Wielsnd  und  Schweitzer  in  «n«m  Clgviar- 

«usiuge  von  M.  breit  fol.  i^stf-  J  Rihlr.  n  fpr. 
.  Baczko .  klein«  liiojjraiihien  und  Z('g«  au»  dem  Leben , 
gtofser  wenig  bt-kinntfr  Mcnfthtn.  Em  Lefcbucb  'ftc 
jütt^liflge  g,  ßckreibpp.  mic  Tit<lkupfcr  g  gr. 
,  9ion,  Molclrat,  Anakretm  und  Snppho,  am  dtm  Qri«« 
■      chilchen.    Neue  Ueberf  r/i  r;!;  in  Vetfen  kitin  %  MÜt 
Titclkup(iir  und  Schlufb^igncttte  i?;^.  9  gr. 
Bfirfa.  IflbMcniender  Geumetcr <Mi<:r  deutliche  Anwei- 
;  °   fang  zur  MeUkunft,  worin    fowohl  die  Euklidifche 
^      Geometrie,  als  auch  gcradlinigte  und  fpherifche  Tri> 
4      gonomeiric ,    neblt  einer  Anleitung  zum  Nivellireh 
und  Landmeflen  cmhaltca  itt,  2  ,Th«ile  gr«' »lic 
SJ5  Hakfchainen  und  anam  TitelkupfSir  a  RtfaL 

^ti^bcaa,  der  Grnf  von ,  Sammlung  einiger  polirifchcn 
,  .   und  noralifcfaen  Schriiren,  die  vereinigten  Staaten  von 
^ .    Kordamenka  betreftend ,  aus  dem  Franzof.  Nebft  ei- 
nem  Schreiben   des   Veri'alVers  an  den  Ueberfetzcr, 

gr,  g.  1787«  I  l^h'r- 
Per  Schva  betrügt,  cia  Romaa  voa  Jünger,  erftcr  Tkeil 

g.  Sehreibpap.  itf.  gr.  - 
Sclrr.k  ,  ihi  Theater  zu  Abdera  ir  Ttidl  t-  Sdudibfip. 

mit  einer  Titelvigoettt  1  Kthbr. 
IT.  A.  Tdlen  Krcdigtca  vad -Itefto ,  bef  b«(«a4«ni 

VeranlafTingen  gehalten ,   ncbft  einl2en  rogamofttm 

Uomilicn  3  Theile  gr.  g.  1787.  i  Rthl.  ao  gr. 
Vitttume  Logjk  Tür  junge  Leute,  die  nicht  ffaulicrco 

«oUea  g.  !7I7.  Druckpap.  ig  gr.  ' 
Synonymes  fmn^is ;  ouvrage  didi^  i  V  icidcmi«  fr«a> 
.  (im!\  p.ii  Mr.  r  Abbc  -Koubtud  4  toiQCf  gr*  i%  i?S7> 

3  RtJiIr.  18  gr.      ♦  •  ' 

debcte  der  bodidencrchen  und  polnifebeo  Jaden  ubev* 
*      fetzt  und  mit  Anmerkungen  begleitet  von  Ii'aac  Abtd- 

ham  Euchel      KonigibtrR  I787-  *  Rihlr. 
Agsimcnmon  ,  ein  Irnuerfpicl  des  Acfchylus  ,  rythraifch 

überfcrrt  und  mit  Anmerkungen  bcj^lettct  von  D.  J«- 

niffh  ;s'r,  §,  12  gT. 
Vill.'iiii;c  ,  Gcdachrnirsreden  Friclriclu  des  zwcytcn  ,  in 
der  iittcrarii^hcn  Gdctllüiaft  SU  Ji«U><llfaidt  gehalten, 
gr.  g.  Sicbnibp.  2  gr. 


Bey  dem  Suchhündler  C.  F.  Guticb  in  Breitau  find 
|eit  einem  Jahre  folgende  Bfidier  henasgi  kommen  t 

.  Natu''i!crLli-cItte  der  vornchmftcn  Siu-;t'iicic ,  ein  Splel- 
und  Lcit;bach  tur  Kinder,  mit  iürun  uod  Kupf.  g, 
id  gr. 

Liebe  un^  Ehe  in  der  Narrea  »Kappe  |tnd  im  Philoib' 

plien  -  Mantel ,  g,  gr. 
Ajnaliens  ^üArachen  zur  nützt  und  angenehmen  Uoter« 

baltuDg  für  ihr  Gcfefalecbt,  8.  g  gr.  ,  >  ^ 

Der  Etlrauungs  -  Freund  *  Aatwabl  mm  bcifihmccD  Er- 
'  bauuligc'-  Schriften  iia4  Bfiyp*t.  i  Btadcbep«  S» 

«  »«M»'  ... 
Kleioe  gemel^aattigc  leTereyea  fBr  Kaaben'  ftäd  Md« 

chcn ,  g.  10  gr. 

Gedanken  über  dta  Verfuch  eitler  allgemeinen  Sitrcnl^« 
■    re  für  alle  Menfchen  ohne  UlMCt^ld  dtr  Uig^OiW 
3  Theile,  gr.  g^  Riklr, 

Atze ,  C.  G.  Ktrarlehre  fiir  Fraacntimmer ,  3te  Aufia- 
ge    s.  I  Kthlr.  g  gr. 

Ueber  den  Rofenordcn  ,  (iTir  Darften  ,  die  diefen  Ordea 
nicht  kennen  ,  g.  4  gr. 

Lobrc<!;  auf  FrinUiwh  d:;!  Eipzigea  j«  Fom  da«r  Pre- 
digt .  gr.  8  5  gr. 

Kotmanns ,  J.  W.  A.  Handbuch  der  alten  Erdbc'chreiv 
buBg  ßir  angchc.-ide  Erziehet  und  (tud.  Jü.iglin^, 
II  BMdehen  Aegypten  enthaltend ,  g.  10  gr. 
'  Peyrilhe,  D(mh.  neues  Mitrcl  vivK-r  das  vtn;ri  lIi :  Vc- 
bel,  au»  dem  Thtcrrcich  entlehnt,  oder  Vcriüch  über 
die  Heilkraft  de»  flacht.  Alkali  in  der  LnftTeiKhe  aacd 
dir  jn  Au?:gi1)c  r:berfet7t ,  gr.  g.  20  gr. 

Diciwar.iis  ,  K-  Li.  Kirchen -uiid  Schulen  -  Gefchicht^ 
der  Schönburg.  Länder  in  Mcifscn  ,  S-  16  gt. 

Gerchich<(.  zwccr  Freundinnen,  aus  dem  Fruu,  detFrttt 
V.  Riccoboni  flberrmt  g.  5  gr.  * 

Anleitung  /n  cincin  GtlVr'ik-'ie  voa  Mauptverbrechcn 
und  ihren  Folgen  zwilchcn  eine»  Lehrer  und  feinea 
ScbliUra  TcraoUTst  dareh  «aen  an  die  Geiftlidikeie 
der  i'reufs.  Linder  Uetina  eitmycnca  Ildaig^  ixtMf 
8-  3  gr. 

'  Aatwahl  kleine  RomaM  Ond  ErxlUaagen,  4  Semmlim» 
gen,  g.  j  Rrhlr.     .  ' 
Wiesncrs ,  J.  D.  ausfiihrl,  Elcmentarwcrk  über  da«  yot» 
niundfchafrsreche  n  „h  v  cu  ,  ü^!.  Sächfilchen,  ScMril  und 
übrigcn'Prcais.  Rechten ,  ir  Thcil  g.  Ii  gr. 
In  CoaimilEoqi 
-  Kosmann»,  7,  m  A  Saäntäu  Skiaa,  |«0  Saml.  g.  9  rrj. 
fie  UMj- 
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n.  MuficaUen. 


1dl  kfindige  6«rt  sten  Thcil  der  Grifcrf*;hen  3  leichten 
«nd  g*1«atca  Sonai^n  fiur  il«s  CUvicr  oder  Pmbo  ToFtc  auf 
Prilnuncraiinn  tii._  Da  die  vtrej  eiftcti  Thcil«  diefer  So- 

natcn  ul;£cnicii»  sU  Tchüni  Stiukc  beKannt,  die  fi>  <!,Knr.  (v.r 
das  Ohr  und  Ketz  ptni^.cl.t  i:uc1  und  woiinr.cn  dicki  ite 
Vkeil  jMie'«n  Meloüie»  Cicf,irj;  iind  l.cichtis^keit  novh. 
iibcrtilit;  fo  \v*Tt  c»  übcrfiüüli;  noth  etwas  zu  ihren  Lob« 
hiiwiiziiü-ttcn.  Ich  bin  \  o\\i^  übir/.cunt,  da&  d«  Htt«-  ' 
derccn  von  I.ijbhabsrii  <ind  I,ii:l>!ubcrtiiiH-n,  in  deren  Hän- 
den die  beiden  erlUo  Theile.  find ,  die  Aflköndi^^ung  dic- 
"fts  3tcn'  Tbeil»  fehr  ■rjenehm  ftyn  wivd.  l-üi  den  fju- 
bcrn  iird  corrcilcn  Siicf»  ur.d  fcliönes  Psppicr  wird  gefor|^. 
JJle  l'i.ir.ümcratton  ru  g  Ggr.  (hht  bis  7.nm  iften  Sept. 
d.  J.  'tttTcr.  lind  bitt;:  b:5  zu  der  Zeit  die  N'amcn  ,  C.^vra- 
iUrc  und  Gelder  tranco  cinzcictiäen ,  damic  nodi  Zeic 
tibrif  ift  dieNainen4tt  fteebca  uad'vdrzudni'ckvn.dm  «Mann 
die  1  xemiilarc  zur  Mi.h;el  -  Mcife  mit  Gelc^cnhcif  frey 
sVificttrn  7.U  können.  Hier  t:iu!  in  Dresden  nimmt  die 
•  Hilfclierl'.l-.e  Hifl.liandlung  Präiuimcnitioii  «ü.  AHswIrtige 
liebli«b«r  belieben  fich  an  die  Hm.  Buchbindlfcr  su  wen- 
den die  ^iie  Leipaiscf  Meflen  bcfucheo.  Wer  fonft  Filnu> 

liicr:iT:iir.  fjimmict,  erhalt  d.1}  101»  EMHlpbr  frc^, ' dcl' Lt- 

dcnpreis  iU  «acJi^tfi  i<  Ggf.   •  - 

'  liipziser  OOenncOe  17B7. 

•  •         •  Der  Vetleg*r.  \ 


liI.AiidionenvonBücb«rt}undKup(erllicIreii« 

,  Meines  fcrl.  Vaters  Biirber  und  phyrifchc  Inftnimsn- 
„»nrammlung  ijoli  un|;ctahi~  j  Wochen  vor  künCogcm 
„ehaeli  hier  dlfenriidii  vertteifoit  werden.  Die  Herfa 
„l'rot;  J'  c r'fC'f  rr,i'  r..;»,  /,'  ,  r.Hl  dem  lIrn.Auc::oa. 
„If'iTver  «ud  Ant:').  A  j.  w  u'.l.i,  Cic  Giite  b  ibcn  Kom> 
„n-.iiliüocu  anzaiiehi9i.n.  Die  auiwnrtijcn  Licbliabcr  kön- 
nen daher  bey  jenen  Hm.  die  Verzcichnilie  eihattcn ,  und 
„fich  ir.it  ihren  Beftcltungca  an  iSie  wenden.  •  Auf  dt« 
„Vcr7>.ii.hiii(!l-  wird  auch  .de  Tis.  ^  Vcrftcigcmsg  feil-' 
„gefetzt  w«rdenr 

Halle  «m  i^icn  |aL  11%-.       .  . 

•  •  Db  L..Juftav  Kttftea. 


Das  im«r«iirtcte  Zutrauen  ^  welches  das  Tublikum  in 
äcn  erften  Verfueli  meiner  3  Sonatefi  Ars  Klavier  fetzte, 

tind  d  l  E.vf.ill ,  «cTrlirn  felhige  cih.iltcn  habtn,  hat  mich 
«liTgemuir.ci: ,  dctisitlhcn  auch  eine  S.immlung  meiner  Ar- 
beit in  Siii{;tkompo((tionen  anzubieten.  Kh  kCindigelda- 
hcr  /w ''f  I'«dcr  und  einen  Rdndgefang  zur  Beförderung 
d«  g^!  'i^  Verjindgcn»  filts  Klavier  aiiff  Frinnmeratiön 
oder  fiuherc  Siilikriptjon  sn.  Solitc  fich  eine  .itilehnliclic 
Anzahl  Liebhaber  dazu  .finden ,  fo  bin  ich  cntfL-hloiren, 
«lie  Uedt^  bis  auf  iß  zvi  vcim.hrcn.  Die  Texte  fir.d  von 
den  vorvCrglichften  Dichtern  DeutfchlandS'  gewShli,  und 
w ciiits  Wiflen«' noch  nichr  komponirr.  Die'  Melodien  find 
fniift  ,  Gcfiir.grcitli  und  Kicf-.t,  fo  ,  d.-.fs  lic  der  Anfftiigtr 
ohne  yVieic  Sc!-.«  iviij^Ueit ,  ur.d  i  tr  CtüLtiio  r.iihc  oitne 
Vcrfnöfen  fpi«!snwiid.  KC  ift^jc  Mkhaslioniefie  "erfchei- 
r.cii  fi:l!iij;c  in  djr  Brcitkoffifchcn  Offiziti  «ttf  Sihc:K-pvpitr. 
im  Dnickc.  Der  PränumcratJons  -  und  Sublci;!  rionsüreift 
bis  Jn  die  .Mitte  (ks  Airf.,»i<^5  g  gT. ,  »'.r  f.jJilKiigt 
L«tdenpr«i$  l]  ggr..  den  LouisU'or  zu  sRtiitr.  gerechnet. 

Zm  Pränumeranten  und  Subferibenten  •  Annahme  habtA 
/ich  jvt'v,''  ctbotcnt'i'n  H:<mburg  die  io':rjl::i- ;  in  E'.rlin 
die  .1/.(Hi.->  i:  ,c ;  In  rrrnkfiirt  am  Mr.yn  dii;  P^ür^r»,  ühc ; 
In  Leip'-iR  l^"l^•ff': '"■'•'•'''''■•'/i  -f  im'd  /-/ /■.•■:! • 
in  Dreidsn  die  H:lJih<^jo^t  ^uchlwndlung;.iu  O.lbcigiir, 
Organ.  Jtermami:  in  O^n^ig  Hr.'  Or^an.  Klü^üvf ;  in 
Frarhcnhaufcn  Mr.  MufiKdtv.  C«iii/.-;  in  IIildt'l:cii:i  Hr. 
Orgai'-'t^  Siiii:ze>i.  Wer  fonC:  r.tch  <.'..:s  fri.imri;ti.aitli.f'c 
Gelbhuft  des  .Ssir.inlttis  (iLtv  tkh  iiilinien  will ,  cili.i't  wC- 
fcr  nitir.«:tn  ü^nl.a  das  od.te  Lxcmplar  frc)'.  Gelder  und 
KaWfn. erlitte  ich 'inir  pt/Vireji,  .  . 

Uipdg  in  Jaüu»  ts87' 

J.  D.  Gerfteaberg. 


♦ 


*** 


Ich  Icfc  mit  Vcrn  undci  ung  in  liiim  rJfgemcinn  f'^eruiitf 
viß  ihr  BiichcT  tt-j  J^r  Oßcrffujc  i^cs  I7j7j7ia  J^::;cs ,  clit*. 
bey  C.  t^.  SAmühf  e«  Ltn-z-f,  von  "ti-ciner  Attx«i«tdct  Rtu 
tamgdmnW  bi)  Leiloftii  und  i»  plittlLi*  Ij^aujp^i^  Ctnüfit- 
«m  iiwft  Htm.  FJttt  tf-n  imi%c^helief'  «ine  nenc  Avücg« 
hcr.'.r.s^^ckömnicn ;  ich  hsbc  diel":  ncus  .AuH'lfc  ni.':li  rieht 
g(!f«^n,  liann  aifu  wcici>r  v.khn  u:r  l'sren,  sU  daü 
kJI^  tredcr  von  dem  Verleger  darzu  «u%efi>rdm  biti,  noch' 
tnch  fonft  den  gerir^tUn  Antheil  an  ihr  h«b<.  1J>  fim- 
le  und  arbeit«  fchtm  feit  drey  Jahren  sn  der  Verve IlkJm- 
mung  und  Vcrlieirciui^;;  dreier  von  djin  TiilTlikum  fh  gut 
auigenommcoen  Schrift ;  «ick  meiuer  freunde  -^iffm  dies« 
und  ich  wollte  es  hier  tat»  bflfimrtieh  bekaimrtnaeffen.^  rfaft 

dieff  bey  Silmeiil^r  heiau'C,  1-1  ir.riLr  :  f' i  nffAiif. 
l.it;;  nicht  von  mir  hcrrül.ir,  uu-i  d/.ii  ich  ü«  nicht  fiir 
ür^  mcinige  erkenne.  Ob  lieti  >  r.  J:r  wmtx  die  Zunft 
der>'achdnicker  gehött,  vf  h  ich  nicht;  otagts  auch  nicht 
unrcrfiicliCD.,  noch  viel  weniger  darüber  cntlchciden ;  ich 
werde  lilen  meine  eigene  neue  Aufl.^ge  von  dik  Ter  Schrift , 
fo  bald  ichs.iiU!  vermag,  herui5zi;i;eben,  uiui  alsdcofl 
mag  Herr  Sam^uler  k\h'.\  entüheiricn,  ob  er  wthl  flarta 
thut.,  meine  Schrift  ohne  meine  Eilaubnifs  rcu  atif/uU- 
gen?  ich  hoffe,  di«  neue Aufiij!;«,  welche  ich  itiirfelL.ft  be- 
forge,  fgll  di'i  iV^wr/iJffu  ..'  ■  ■•:jT.ingen ,  denn  ich  kenne 
die  F  . hier  und  i^^ngfl  der.  cciten  nur  au  gttt,  und  gewiijl 
icl<  '^^^  keine  Üdhe ,  1i<  ra  verbellen  und  n.veryDll' 

koni  ii  jii. 

♦ 

üetinold  den  20  Junius  1787. 

.  .  Chriftian  Friedcieh  Scherfi«.' 


V 


iBci'ic;  luinn  HMdbndti  etc. 

Der  zwL'vtc  Th^il  miincs  neuen  Hntidbuch^  für  rfiri- 
{[:r\,  z.nii  Haus-utnl  Prix  :t  -  G>ttcstlici-.li  anSvnn-ur:d 
Fe.U.ig«ii,  bat  nunit;ehr«  die  Pieffe  vcrlairca,  und  ich 
freue  mich  ]  dafs  id>  die  refpi,  Prmtnnieranten  und  übrigen 
A'iiMiciitia  noch  Co  b.ild  !  cfii-dii; «  Kjnn  ,  d.i  ic'i  durch 
f  ir.e  h.irtc  Kni-khcit  an  lin^ui  frcnid.i;  Ort  und  durcJi.an- 
d:re  vtrdiKt  l  che  L'iiilLn.;c  vcilinr'jrr  wurde,  mein  ge» 
gebenes  Wort- cur  Leipzigs  (•ßermeirc  in  Ertuliung  lU 
bringen.  Man  kann  al.ü  die  variusbejbhlren  und  beftdl* 
twi  Emoiplaria  tbeil»  -von-  mir  «iniiiMlbar  oichltcaa  er« 
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Watten,  t!AiT<  «n  den  Orttn  abfordern,  wo  min  ptämi- 
tnerirt  h<it.    SoUtta  Ach  noch  Liebhiber  zu  dicfcm  Werk 
ündin,  lo  )(onnen  fi«  e»  nicht  imr  jcdcnrcir  in  den  vor- 
nehttiffiMi  Biuli'^Är.dl  ::u;«n  IJoutfchlands  fi'ir  den  Ladenpreis 
1  Kthtr.  g  gr.  beyde  ibeile  bchommcn,  fondern  aucb  bis 
cur  MichaittfRicffe  entweder  von  mir  ftlbft,  oder  vitii  dem 
Herrn  Uuchdrucker  Barthel  in  Fnibi-r^  f{ir  i  Rthlr.  roch 
«halten.    Bei  «afehuliclica  BcOctlungea  von  den  Metta 
^uehKtadlern,  Bndhbindern ^imd  andern  Frnii|<l«n  werde 
ich  m':!>  zu  noch  vortheiUwftcin  Bedin^v-?/-!  w'Mlr,  fin- 
•  den  laÜ'en  ,  obgU-ich  Ichon  der  anj^clet^K.-  1' aii  lui  ein 
Buch,  flaa  drey  Alpliab«t  sVmI;  ii:,  als  fchr  gcrir.t.;  aüge- 
fchen  werden  mnf». .  Ich  hoiie  auch,        licli  ni<;iti3nd 
iä\irch  die  «nWIlijte  Recenfion,  welche  in  den  53  Sriiche' 
der  Leipziger  j^cMirtcn  Zeitung  diclci  Jahrs,  8^9-41 
befindlich  iit,,voa  dem  Ankauf  mtine«  Buchs  abhalten 
iaflen  werde.  'Der  'Recenlent  gefleht  rwue  di«  Brancfabar- 
Veit  und  dii  Zwec!iii»ifsige  Akl'e'i  B'.ichs  zu,  und  fin- 
^be^h  es  UnjjH.^tten  und  dem  gemeinen  Mann-,  aber  er 
ndelt'mich  hidit  n^ir,  dafa  ich  von  derLtitficrCclien  Veber^ 
Tciziinj;  di;r  biMifchcn  Texte  »bgejTü  .gon  bin ,  und  dnfiir 
eine  nciii:  Usiwrfetzung  g<geb:n  Imle  ,  welches  doch  gc- 
vifi  cinttdittmäle  M.inncr  gerade  für  gut  und  den  j^i- 
gen  Zeiten  ftngeaneifcn  erkcnnui  werden,  fondem  er  be« 
TtAiuldiget  mich  aticR  rr>:;nr,  nU  hütte  Ich  ein  pitgium  an 
LclFcns   Sonrnai!;;e'.  m -cli:ii   b  '^ir,'j;eii.     Denn    Ib  hüten 
hiervon  feine  Wurtc :  „Fsrner  hatte  man  doch  von  einem 
■'„GeMIIehen  eiwarten  follen',  dafs  «r  weni^ftens  fo  chflidi 
,,fiL\\,ün  f  yn  winde,  fremde  Arbeit  nicht  fTr  die  Scii.i- 
„ge  au^zrgeben  und  fuh  mit  iTcind:rn  l  edern  fchmücken 
i,tu  wollen.  '  In  *fetnen  Erklärungen,   und  wctTliurtigao 
,  .iF.rläiiternnf^  fo  wie  in  leinerUeberretztmjchftt  er  nichts  gc- 
"„tb.in,  als  er  hat  de«  left  entweder  giina  wörtlich  abpcfthric- 
„bc^j  odt-r  nur  n'.it  Icin-nGcdanken  durchvi-.i ii".rr.  Wenn  mjn 
,,n1ks  ziifimmen  rechnet,   fo  dürfte  vklieicht  von  dete 
tr^a  diefe»  Bandes  nicht  vier  atif  di«  Rechnnn];  dea 
j,\".rf 'Ii'^irs  7\\  ftclicn  I.  .ir-,;-.  jr.  fLl-.'..  ;s;  Leirsi'.s  Sonn- 

jjtaj;^  -  F.vin^cli'«  mif,  vw  11  ia  ujU,  und  Ifclle  die  crflc 
;,d5e  bcitc  Vcrpki^h-.irg  an,  fo  «ird  man  fcj^ltich  .T.-gcn- 
j/chcinltch  di«  Bcttätigung  davon  finden  etc.**  Ich  wuiste 
;«idit,  ob  ich  mtinch  \vif;tn  trauen  follte,  da  ich  vor  ei- 
trigen T.v^en  c;:ij  tbon  io  harte  als  falfclic  BgfclvJilli^iing 
--ferft  zu  Gcfkdite  bekam,,  und  es  iU  mir  noch  jetzt  gitns 
Vnct-tcUrbar'.  wia  der 'keeeiifciit wenn  er  tinparthcifch 
n-^  1  ]i--:i!i.'h  fiyu  «olki;,  ni;;li  tir.cs  fj  unl:croiiticnen  und 
tiT.üciüiiiiiii.-n  r.crrig';;is  K  S-"       P'.'l- Iikutn  bcLhuldi- 
^«rf ,  und  mir  von  meinem  K:'j;?n{huin ,  oder  von  dcnf, 
jJi  fcilifl  gedacht ,- und  n.u-h  iiu'iiien  KcnntnifTc;!  und 
"Kräften  aui;.;csrbei'tct  bah'.-,  7/^  nehmen  mid  Kruim  i/g 
'llbiig  lalfcn  U'  nnte.     D:nn  ich  kann  Cii  tt  den  Allwiiren- 
lien,  getroit  und  in9g;«fcbeut  zum  /leuj^cn  «nruffcn,  und 
|edermanrf,' der  es  fordert,  redlich  vctJirfiett»,  dafa  ich 
Lcf-ens  "  Sii-.mr.jscv.ir.^  iiun    weder  (<:  .lt  l..ilt/c,  r.och 
auch  jemals  gclclun  iuix,  und  üxciti  üuch  «cit«r  niclit 
«U  aut  öllcQtUchen  Anzeigen  ,'und<  aus  ein  |>Mr  Au«v£gen 
in  den  kolU-il-.«  für  Picnigtr.  kenne.    I.i  - j;^  a:. doli;  Wer- 
ke  dicfcs  wu.iiigi.-n  TLi-fk^ti"" .  bciotid^i!.  K-.r.c  chri:iii..l  c 
Muial  li.iLie  iJ<  in  msi.icr  Litilivt ; :«  ;  .iln;r  w  li  i  i  ;c  ich 
<  wohl  aus  disier  »blditciben  können ,  um  23  yo^-.n  üjrcic 
«amföllca  I  P«r  ILocenfcnt  mtif»  «myaus.  itet  Achplkb» 


keir  der  Gedanken  und  Erklärungen  in  tinigen  Stclkn  ei«  . 
nen  fo  übereilten  Sclittils  gemacht  luibcn ,  ot'cr  ah  tin 
Verborgner  1-eind  g;grn  mi^h  h-andeln  -.  ollen,    Tines  Von 
beiden  mufs  wahr  feyn,  und  beinahe  bin  ich  gLi;ci:.-t-r, 
da«  letztere  zu  gkubcn;  Denn  feine  Befchüldigung  iß  die 
dertillä  Ltlge,  und' ich' muft '  mir  währhafHg  noii  datlliich 
erÜ  anfchafieh  und  bekannter  mac!icn  ,  woraus  ich      Ko-      "  , 
gen  dusgekii rieben  haben  folb    Der  fchÄ-.fc  r.co!achtA  ^ 
kann  meb  Lehrboch  der  chriftlichcn  Kellgicn  , ,  welch«'  , 
1735-  bey  SröfTcl-i  in  rh-.i-.r.i:?  ;  . ::*.!:■. -'t  r-,ti  vtvlcjit  wor-  •  ^ 

den  i(t,  auch  geiid.u  ru.Ui.cn;  viclieiclit  wirff  «r  auch  eine  ^  • 
foLiic  Pliinderui.g  gewahr;,  die  anderf  Reeeoftoten  nicht 
.antdeckt  haben.  Ich  kann  es  t^^ir  wohl  ^'ertr<genV  wena 
«an  mir  befchcidene  Erinnerungen  wegen  dcsUnrollhom» 
mencn  und  rchltthi^ften  meiner  Arbeiten  gicbt .  ich 
habe  noch  nie  ^fl'enttich  widcrfprocbcn ,  Tondcin  die  gcr  . 
gründetan  'Belehrungen  dankbar  und  in  Stillen  genOtscc 
Abir  wenn  der  Letfzigtr  Kecenfent  mich  eine^  Fc'  -!(^5 
belchuldiger,  und  mei|ic  tigna  Arbeit  ffv-  I  cflcnä  ^Vj;^cjt 
anflehet,  da  doch  ftewtft  diefer  «ihrlieiilitbtndc  uni 
fromme  Theologe  mich  von  einer  fo  harten  Befchu^.  . 

digung  wird  ftcy  fpreclsen  müil'cn  :  fo  kann  ich  unmöglich 
dazu  fchweiguo,  uud  muf»  meine  Ehre  retten,  die  mit  « 
>fo  lieb ,  als  mein  Leben  i&.    Vermuthlich  werden  nun 
mehrere  unpuriheiifche'  Mtancr  nieiir*Btich  mit  UfTciM 
Sonnrt-scvangclien  vergiejchen  ,  und  gcwifs  niclu  urthei-  ^ 
len,  wio  «Bein  Hind  gcurtheilt  hat,    fitibec  waren  mir 
meine  eignen  Fedam  gut  genug,  dafs  ieh  alfo  nicht  Luft'  , 
V.i-:-  iri  cinjiii  fi andcn  C;etk-!:r  vor  (^:m  ?ii*>liV:rm  :t:f- 
zutretcn.    Der  Rcceiif<int  nwg  fii,t>vcdi.r  icuK  La-A-Uvli.it, 
mit  der  tr  mich  bdaidigct,  und  bey  d<m  Publikum  in 
Verd-icht  gebtachr  hnt,  zurücicnchmen ,  oder  mir  feinen 
Kair.cn  nennen;  widri^Liifells  werde  ich  andere Mftlsrogclo 
wiiltr  lein  Vcrialircn  ergreifen.    Denn  d.i  Gott  Xctigc  mei- 
ner tinicbuld  m»  und  mein  Gewütea  mich  rechtlmiget: 
Mb  kann  ich  durch  «ncine  Fordefttng  mif)k  kaaet  Unbt* 
fcheidenhei:  fchuldig  mtichcn. 
Voigudoif,  sm  7  Jiin.  1787. 

M.  JohKBnGottfrie4«mEndA 


Herr  Nicolai  fagt  in  der  Vorrede  zu  dem  ^tzti  Band« 
feiner  ReifclKfchreibung  durch  paiiifehländ  S.  Xt!.'.  „Ihf  - 

,,nen  (den  Jefuiren)  (^«hcn  viele  Fod^rn  von  denXolliis  zu 
..Gtbothe,  und  fie  h^Vcn  fch-m  ni.mc!  ^  cia\  nn  in  IJcwe^ 
„guiig  gefetzt,  Anfalii:  auf  n  ich  zu  tl  t  n  ,  einen  immer 
„vcrachtliclier-wic  den  andern.  Ich  Will  hier  etwts.dsviA  ' , 
„anf.  hren  ,  dainft  ifian  fehCf'-  WM  'kh  (ehr  wohl  weift, 
„wie  uiig27rgcn  ftch  diefe  L^Miie  battageo ,  und  daf»  ich 
„fchr  gScichgftUig  dabey  bin."        *  /   '  -.. 

'  Zum  Deweife  *ird  eine  Reihe  ttnemdeektcr  htsimlicher 
Jcfitit^n  angcf'.il'.rt ,  unter  denen  ich  der  erltc  hin,  f«'  fiir 
di^iwuul  di«  Ehre  lu'-.cn,  gc-n-nit  /m  witiIlt.  „Ein  ga- 
„willer  C}c|eruit'(iieir»t  csS.  X'tl.)  !'.  V  i  t  s  mVVir/wrg. 
,,v  tni..MiMii£ii  ein  Mdui),  W11  I'.  Sail^r,  fiiji  mi  fcfiliMlund  _ 
„•  ,  d  d.»bn'  feUv  ftcif  ,  den  Schein  der 'Auf  kU- " 

,,ri!i:j(.  vor  lieh  träg<;i.u ,  al  ci  nichfi  wsnij-r  plisiMgc- 

»,i.:a  t ,  Oelchrlitukkeit  Äliektuend,  aber  von  lehr  managen  , 

■  ■       ,  -  •  ■  ' 
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^tKenntnilTen ,  fchrcibt  eine  «irzburgif.  gelehrte  Zeitur^, 
,,«uiin  «r  denn  (nylith  fciacn  Orden  und  Mdi  ren  No- 
flruui  SdiUr  tieiiii^  lu  loben  und  zu  vcrsiu  .^ij^c  . ,  luid 
meioe  Reilobclchreibung  und  ineige  «abr«  S<..hil4ertiBg 
,,d«$  kadieUkhen  Weieos  «uf  die  «nieticiintfefte  und  zu- 
,,ncilen  fehl-  hamilclic  Wtifc  ar..  i:^f-i'. ja  ;  :fliir«n  ijl."' 

Uro  dicfe  BphAuptLiigcn  m  hi\i,^i  cn ,  f"i  Kit  Hr.  Ni- 
CoU  du.  KecCnriOD  des  ^tcn  Höndes  feiner  Rci:cb?khn:i- 
bung  «o  (Sielv  l  J«hig.  t  StückJ  nuciit  dnbcy  vekfcbie- 
denc  Anffflll«  tnf  niiclT  und  meine  L^jn^unj^iurt ,  und 
-  fcl.r.vTic  i'-'uis  Note:  „Es  war  il-r  nd-.t  ulin H'-  15,  lii-r 
^cin  wenig  zu  zeigen,  wa»  dicrcr  Jcluif  P.  Andres  tür  cia 
^Minn  ift,  der  ftcli  «ucb  fofthr  «n  gewifle  protel^atmtebe 

^.GcleliTtc   (1'3:v.;t  ,    i'cr  Coühr  rik-  Micrie  itirit?itiicti  «ill, 
ob      juti;.:k:.iit  und  tül<r^nt  wirc,  üi>  er  kemii  \\,n 
„beyden  iÜ." 

All«,  «lie  tnich  gtmu  kcnnta,  und  mein  Betragen 
«nbefängcn  beurrkeilcR ;  da*  V«r1ii]tDlf»,  die  Lage,  die  Wl- 

dctfpfucli^  ,  wctcli;  i  n'jis  Zeitung  fclt  ihrer  1  i:tl(c'u;iig 
gclirten,  und  die  Auftritte  witFen,  fo  damit  verbunden 
waren  *  tneh  di«  Sehriftan  gelefcn  inbcn ,  werden  herzlich 
hrben,  wie  daä  Urthtil  des  Herrn  Ntkolai  über  uildi  mit 
dem  übrigen  gerade  cntgcjiengcrcfzfcn  konrraftire.  Er  hat 
mich  nicht,  fondsrn  vidi  1  ehr  nr.ictc  \S i.'jfci  l'cfL^.an.r, 
die  ztithcro  gegen  diefe  Anzeigen  To  heftig  lo£gef«hrcn 
find ,  tmd  «na  mir  den  ArehicHiehicii  FludiftraMen  der 
Kctzer:v  ,  jm.'L-i.iit^ioy  und  a'lcn  n■,ng1ic^er.  -  cycn  -  und 
ifraen  g(;l>iä"'^>'"i"li'ii  li^Sicn.  Wir  bcii.Uicrn  es  ,  wenn  er 
fleh  dfldurch  den  Vorw  urf  xu/ichet ,  diU  01  '.inl'crc  VC(« 
Jiiltnifl«  .  unkundig  auf  geradewohl  in  die  Welt  biaein- 
icJiTcibf  und  anieh  von  einer  Seite  fchildeit,  wo  ich  das 
Affcotliche  Zeugnifs  meinem  Publikums  vor  njjr  hnVc,  i^^- 
Jrade  das  Gegenthcil  von  dem  zu  leyn ,  was  er  von  mir 

Um  aber  auch  jenen,  die  mich  nieht  kennen,  and 
alfo  auch  ineio  Betragen  oidw  beurtheilen  kttttfun ,  eine» 

Auf'"v;li!i'.l<  über  diefe  Sache  zu  geben,  und  die  Bebtuptun- 
g/eti  des  Herrn  Nikolai  gegen  mich  in  ihr  wahrca  Licht  zu 
itdiao;  ib  kfe  jA  den  fniMt  deuUiehen  Publikani  bH- 
gecdes  vor  >  ' 

1)  Hr.  Nikolai  hat  mich  aie  'gefehen.  nie  Gelegen- 
heit gehabt,  pcrUmliLli  ktniK'n  2\\  K'rnen  ;  i.h  l;.ibe  r.ic 
du  geriogiU  Cefcbif;  mit  ihm  gefübn ,  und  bin  aie  mit 
ihm  in  einem  Briefvecbfel  geftaadeaj  ich  hebe  ni«  mimt- 
oder  Mf.inittc!b-r  Antheil  an  feinen  Unternehmungen  ge- 
nommen, und  ii  will  doch  der  Welt  fagen ,  wer  ich  bin? 

a)  Id»  fchrcibe  die  Wirzburgifchen  jiclchrten  Ai/'f lg -n 
'  aidit,  wie  Herr  Nikolai  üigt,  foodctn  ich  bin  d«i:  ßeda- 
Aenr.  IK«  Zdtuijg  ift  e|ne  6ffiemliche  Anftek  unferer 
üniverfität  und  die  HeTiiu«gahc  i'!  mir  von  derfclben  «uf- 
gerrngen  worden.  Ich  mschj  die  wenigften  Rcccnfioncn 
ftlbil,  mein  Puiilikum  «eifs  li.  ullt,  die  ich  aufgcictzt, 
und  mag  prthcilen,  ob  kii  der  W^hthfit  darin  ptwas  ver- 
geben beben.  (Wie  oft  hat  lit  Nikolai  in  l«lner  A.  D.  B. 
dem  Püblikcni  r.'  (.in  vorgcprcdiget ,  dufs  der  Reil^tlcUf 
fQr  die  Ailjciun  der  Rcc.:nlenten  nid«  zu  fcchcn  habe? 
\Vic  Ott  hat  er  dadiirclt  die  ^c|en  ih&'gentdlRa  AnfilU« 
-.Mou  vun  fich  «bfe Wielen?) 


Ob  ich  f?  mir.  tnh  e$  (ich  ein  jeder  anderer  JLtt. 
La  ui  .cin  Anz.igi;!!  zum  Gcfchaft  'gemacht  haSc,-<ien 
jeluiterortlcn  zu  loben  ,  oder  zu  vertheidinen,  wi  d  der« 
jsnige.  bcuctheilen  können,  der  fuh  die  Mühe  geben  «il^ 
die  Bwecn  jahrgange  uoleivr  Anteigen  genz  ni  kfen. 

4)  Was  die  Ri-ccnlionen  der  Snikiif.  Werke  bctrift; 
fo  habe  ich  die  weuigltan  fetblt  angezeigt:  aber  ich  und 
jeder  &CC.  ift  btteil,  dem  FnbUfcnn  Uflfibcr  Ri:che(.fchift 
abzulegen ,  weim  ee  unc  yeigea  wir^»  «n>  «i'  dv  Wahr* 
heit  zu  nahe  getreten  lind. 

5)  Die  Keceiuion  des  7fen  Bandes  der  ReiCebcfchrei- 
buDgt  weiche  eigentlich  die  Achfc  ilt,  um  welche  ikb  alle 
Befcholdigungen  dej  Herrn  Kikolai  wllzen  und  «omi*  ff 
eigentlich  bcwcifen  will,  wjs  ich  für  ean  Mann  bin.  ift 
nicht  einmal  meine  Arbeit ,  und  ich  habe  kcineiv  «ndeni 
Antheil  diran,  «Is  da(s  mir  das  Miinui'cript  in  dyi»  Haut 
päd  von  mir  in  die  Bucbdruckercy  gieii^itckt  wtfidin  üL 
Der  Ree  hat  mir  die  Etlaubnilä  gegeben  ,'fhn  eur  Sienar 
d;r  Wilirlieü  oiicntbch  zu  neiinjii :  es  ilt  unfcr  öffentli- 
cher Lciirer  des  l.chnrcchis  und  iler  Statiftik  ,  Hr.  Pio£ 
WUiielm ,  ein  Weltmann,  kein  Patet,  der  vor  einigen  Jah- 
ren in  Güttingen  Ihidirte  und  nadt  (einer  Zuröckkunft  ab 
(fTemlicher  Lehrer  bey  «ni  eufgeütllt  wurde  £r  wird  fich 


felblt  vertl 


und  ea  wiid  ihm  nicht  l'chwcr  falleo. 


den  Pater,  der  nun  g4"z  auf  ihn  zurückfällt,  vmd  (ich  abzu- 
w.tUcn.  Hr.  NiKoUi  har  illo ,  um  zu  bewölto ,  «er  ich 
bin,  utul  einen  >taafstlab  meinet  Aufklärung  und  Tule« 
ranz  aut/ii(lcllcn  ,  eine  Arbeit  angegeben,  welche  in  kei- 
ner RiiL;j..lu  tiie  ivicinige  ift. 

Ob  ub  mich  an  protettaotilcbe  Gelehrte  zu  -drlngCA 
fudie,  davon  bin  ich  mir  gtf  mditf  bewufib  Ehe  ich  dra 
Hcreui^abc  nnffrcr  nicligen  Zeitung  Chsrnommen.  liui  ich 
faft  mit  gar  ktii  i^irnieltantifchen  GcUlaitii  in  Vcibiu- 
duisg  geltanden:  Ivs  der  Uebcntahme  fchricb  ich  an  )cn^ 
die  ip  einem  littetarifdwn  it.ufe  Achcn ,  und  bath  fie  ys 
Bekenntbwchung  unferer  Ansngcn,  und  um  Mlt^eittug  . 
ihrer  Schrifren.  Ich  '^cjt  hicmu  allen  proteftaniifchen  Her- 
ren Gelchiten,  an  die  ich  gefchiicben  habe  und  tioch 
(chreib;n  werde ,  otier.tbch  die  ürlaubnifs ,  Gebrauch  \ca 
meinen  Stiefen  zu  machen,  irie  fie  «oUen,  wenn  fie  mir 
dadurch  eineZudringUclikeit  beweiftn  oder  eine  Handluit 
fluflf  jHLn  kaniien,  mit  «fklwr  nwiiw  Wotit  okbt  übet» 

einitiiitnien  lailicn.  ' 

Ich  denke ,  dies  füll  midi  hinUngUdi  vor  dem  US* 
baliingenett  VubUkum  teclitfcrtigen ,  und  lih  glaube,  diefe 
iRechiFenigung  mir  und  der  Wahrheit  fchulOig  zu  fcyn. 

vertraue  tibrigen..  a  :l'  liie  f^hniiHtUcrlfche  Redlichkeit 
des  Hrn.  NiKuUi .  dafs  er  mir  Heuchcley ,  V«{nutheik 
und  Intoleranz  dnich  Zeugen»  Urkunden,  Tlmftchen,  b«> 
fondets  meine  Schriften  entweder  beweisen,  oder  fcin^Ce- 
hauprungen  gegen  mich  zurücknehmen  werde,  lui  »Uti- 
geii  Talle  finde  i;h  mich  berechtigt,  dcllelben  RcchrJchaf- 
icnhcu  vor  dem  günzen  deuUchen  Publikum  in  AuipnKh  ' 
tu  nehmen.  '  / 

Wusburg  den  ^ten  Jul.  tW* 

-,  Bon«vc,Dtnr«  Andrn» 
MTentUchcr  Lehrer  der  BcredÜNakeii  uaA  XiaC* 
fckb»  Litteiatur  tn  der  U&imfiilc  Afclbft. 


Dnuc&y  1-1.1.1,11:  in  der  Attcige  der  ilM'fryM'^AriiAuäionrag.  95.  loa  »a.  de» lutdL  Blattes  Im  Oict  14t  Ji^- 
Hil  aartffl,  , 
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ALLGEM.  LiTERATüR  -  ZEITUNG 

vom  Jahre  1787* 
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Numero  29^ 


I.  Aok&nd^ng  neuer  BQciier. 

Von  der  durch  den  Seligen  Hrn.  Confiftorialmh  Waldi 
in  neun  T)»ci!en  >itrmt?s;egebncn ,   und  ninimcluo 
fTven    Hh».    Profeflür   PUnk   zu   Götcir.gcn  fortgcfetuea 
Nr  j  -!>cn  Rcligioiisgcfcliichte  ift  gegen  Johannis  diefes  Jahr« 
der  erfte  TheU  im  Verlage  der  lieyetfchen  BucMMUidlung 
itac  der  ftttk  gekommen. 

Et    biefteht    aus    folgenden   dehcn   AHandlungcn : 
I)  Ueber  den  gegenwärtigen  Zuibnd  der  Katholifchen, 
und  ihre  gegenwärtige  Vcflilkiiia«  gegen  iinrcre  Kifdi«. 
a)  Ueber  die  MnfiMJifchc  Reli2;ionsvL'i*cinignngS5fercllfchaft. 
'  3)  Ucbcr  die  d:.KrJ)>:  GcMlfwliiit  zu  Bclorderung  rein«; 

Lehre    und   Gorrfeligkci^     4)  Neue  Synode  zu  Piftojfc 
^  fi)  pcftttieichirche  KonfiftorUlinftruktion  füi^  die  Infpccto- 
'  le«'  der  Protelhntirclita  Kirchen  Augspnrgifcher  OmfetTion. 
6)  Vcve  Bcwegurii^/n  ticr  dc.i;r,hei^  Eiz^ifchof"  gegen  den 
Röniitchcn  Stuhl.    7)  Nathtichten  vou  den  Uninriero  in 
England  und  Schottland.  Diefer  crfteTheil  kofiet  1  Rthlr. 
•  t^gV>       ift  aaBmahr  in  fllea  BiJchhHi4lan§$ii  Deutfidi* 
ünds  zu  beben." 


Di«  Sicinifche  Buchlwiidlnng  in  Nürnberg  htft  «ine 
Uberrcoting  von  -des  Baroa^von  Wenzel  Traite  de  U  cata- 
ra£U  antir  lärnt  Preise  di«  eia  lächkundiger  Mann  bcTorgt 
htt,  und  aichfieM  die  SttSk  mrliflbk  «nd. 

ILAiidioiien  von  fibchern  und  Kupferftichen. 

Den  ao  Aug.  d.  J.  wird  xu  Wismar  ehe  Andion  TO» 

E  .  !:cin  j;clialti:ii,  »on  wtlcTicn  tjinn  folgende  ihrerSdllll> 
keil  wegen  betonders  hat  bekannt  machco  wollen. 
fwg.  1.  no.  4.  BtbK*  «t  inteipret.  Seh.  GnflilL  am  cmm 
eiusdetn  amiot.iotum  opui  ipfe  recognovit.  Bafil  1554, 
h..  Frab.  Fol.    Eine  iiuch  fvuhcie  voo  Caftellio  felblt 
▼erbelTertc  Ausgabe ,  als  die  bey  Baunigarten  (merkw. 
BAcker,  Th.  VlU.  S.  1^9.)  Sie  enthik  di«  Znfi^nft 
ia  KAnif  Edntrd  VL,  ttad  «icli  die  «dmonit  ad  ML 
Fag.  s-      31-  O'f'  Vnheri  ikeatnitti  viror.  arud.  Mo- 

■  ,9.  d.  no.  39.  Biblia  fecn  vtrinaq.  Teft,  itwta  hcbr.  et 

graec.  ver^^  vetuftilTiinorumq.  ar  emcndntilT.  codicum 
iidcm  diligcntidl  recognita  etc  CoL  xj^7.  Lcd.  ToL 
Line  felteuc  Ausgabe  der  Vulgata  von  Joh.  Rudclius, 
^  der  tSlfik  als  Syndici»  in  L&bec  ta^^tbaa  ift.  Die 
"  Abweicltniigan  der  Volg.  votnGnnidtaxt  lind 'tu  1 
de  nb  Cltift  und  Ttaua  bonaikt» 


lUuftr.  ab  Irum  TreneUio  et  tnae.  Junio   a^  lihr  - 
•poerndil  hL  rcdd.  a.  Fh  Jan»  Vol  I.  a  ni  Frcf  * 
«d.  Maen.  ,579-  Fol  Led.  Tremellii  einzig,  iteht.  Ar'.  ' 
beit,  S.  Biumg^rten  L  c  Th.  v.  &  aop,  CU*««  hHd.  ' 
cur.  p.  14g.  ^  ^ 

T  •  IMdriUnguIum  T  I.y 

»     »amb.  Fol.  Schw.  led.  Liber  rari(E  S.  Baum»  L  * 
Th.  1.  S.  506.  Wolfii  bibL  hebr.  P.  II.  p.  344. 
P.  9.  no.  Si-iS.  G«[MnnwiM  BildnirTe  von  Gelehrten 
mit  viele»,  xnn  Tfceil  auch  noch  ungedruckten Nadil  * 
richten  das  leben  und  die  Schriften  derfelberbelrrf 
fend.    Die  Saminiur.g  .it  Ul  «  Foliobhiden ,  ^,0« 
■       die  4  erften  m  Leder  gebunden  find .  jeder  im  Rücken 

«M  Handbreit  hoch,  die  beiden  l.«ern  ungebund-n 
«BthaUen,  und  befteht  aus  jgoo  bis  2000  Abbiidu».' 
gen    guten  und  fchlechten.  die  nach  dem  Alphabett  ' 
geordnet  f«d.  ttnd  xuGiinaen  3  Alph  ausmachen 
P.- 1&  iia  g3.  J  Drtifii  aova  »erfio  et  Schoi»  in  Joao- 
nem  Opv.t  pofthumum.  nunquan,  ante  edituin,  AniJlel.* 
1636.  m  4.  Pg.  S.  Bauingarrcn  t.c  Ih,  X.  Ik  al& 
-    Niccrons  Nachrichten  Th.  XVI.  $.1«; 

Atttwirtige  Liebhaber  belieben  lidt  an  fndainnii 
f  Ariebtttfai  in  «enden.  ' 

Koch 

Prediger  zu  St.  Nicol.  in  Wisnuv. 

III.  Antikritik.  . 

Nuhtrag  «Nr«,  jjj.  ^er  m  da»  ntfn  Octoin  zcn  t'^^ß  ■ 
*r   JOg.  Iftf«««m/r*«g ,   t.ßn^,,,     ^^.^  \ 

Edlen  von  R.ßy^  fehnitt  Rafiyn,a)  7i 

Armetkunß  Hektars  und  Prtikukus  zu  Pn-jZ-huij  II  g^ig. 
FrefsbHTgmnd  Lt^ig,  tt,  Aitt»H  Lofvf.  i-^ 

bic^  ystrt  wiAdrt  iwm,  m       mit  vto 
»m  mtmli  i!<injcif«u.   eu.»  oc-  liomo  mm  unh  btä 

Humani  nihil  alieni  btmit,  bat  tt  m  üud, 

m<n  Urnen,  m  Stmpt  i^m  mmbt  mml  avfbthn 

mnu3fitnS  bei  bcl.frn^i•n  Tuv.Ui.cn,  thuli  an  neu'  '  ■ 
t^tM  an  tfifcrp  mim,  fo  mS 

«* 
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hi-.t»  ntxatifn  $5<9r(fi  Hm  e^n<  ^rijifion  utiö  Äiifri^/ 
li'iUit  t.5rt  taä  «pefJtiM  un^  tmtt  b<ti  'BJcK«  öcrfflbfn 
•uf.  3«  ttit  ftmmtin  «Xfienfwt  in  ^c^  H.  if.  3.  Wcf« 
Stocf  (rRfc6t  dabe,  wir»  ou<  bau  3»l|irn&eii  ttbrVfi. 

5)af  {Xejcnftnt  öem  >;iraiicflc[<.T  n  and;«  löftticrftc 
tmimt,  iß  isfiitfn,  unii  miim  thta  Ui»tß<n  Mnai 

ftcfltln  btr  »tfj^ibfiihfit, 

5)ie..auffal<nKl<n  5Bf)'cl.iiiIfi<tuniici!  unb  cn  uI'tTtaa'tt 
^iifirfn  aber  (eilen  «j  an  euj  acrcfhft  iinc  mit  S>ii!if 
•tcr  SciitfentiuBj  Ittltittt,  atii  Um  a<i«ftnttntw,  mo 
mber  era  Dem  «Im  w<(  bcit  »fTäbici  brti^mrtgclKrtf 
IklHmnit  <?ffirrcd?fn  wirb ,  au^or^ubcn  nerbf n. 
'  1- „X"«  »Scrf.  im  Hi^mtt  bf«i?rn,Sronf  flor  iuffbt 
««!<ari'(*r(c6rn  unb  baniit  wfir  mtht  »16  bit  S}alftt  ftincö 

tft ,  b«B  0(rf«ffin  Mt»  Iwr  i»  »(r  «om»c  crBirteii  9b/ 

fdit  iu  tfurtftcilfn.  rg^c  nicn«  n  r.  ©d>trf  ni  «UJaft, 
t«  <r  btn  ti6htS  mit  bcr  ilim  eigeat«  S«fdKibcR5«t  rro 
Vttn  ««irbe  (tiad  «n^iM,  «u^r7i{(rli4»  jtnuj  reitiffm.) 
!£>»  S^nt^tfitUt  frtft  aiitcn  ©runö ,  {u  jwf ifdn ,  oS  «e« 

rr  lief»  fonü 

tt,  uäS  er  IUI  li^tifc  fiir  f^mbti  &nnünim  ttitnntt. 
€u,ca  6er  !lit<I,  m  hin  ^tfifftt,  f$tihtth  htt  S?mu«f 
fcbcr  «iigcjcj(;t  i^,  ffittc  iTn  ^c^^rfam«r  in«rf)f;i  <-!;-rt. 
5m  >J\roU;g  btift  f^:  .S..v,i  ,^raiif  (i  c?i|?<m,  ui  mcc  »reit 
€£ ,  i!t!i;)  niciiifiti  »yi-Rt,  rorijt,  bin  vh  'I-illfnö,  e»lf» 
fp  tili  Biä  u.laiitv  »süiranbtätM  <^u4vig  iu  ma^ca,  «ab 
Jirf«  mit  (isoirn  fomoi>l  al^  f^tM  IBcwcrfinittrn  lu 
HiUiHtt.  S^tr  SKK^infAaf»  ^icrfibtr  wirb  man  an  btt 
Httt  »if  t(t)  bAfrti  «fTfötrcn  bin,  im  'TBtth  itlbi  ttaUtt. 
34>  (iflbc  tcfl  ?iij#brucf  Sitffurtf  dm  f(l>iflid?^<a  8ff«n> 
»cii,  um  iti  iu  iftgtnt  nwnit  mit  mtiam  Suc^e 
trit,  M>  fd^r«  fc9  »«I  Wnt,  tal»  UfTc  ao/ 
knt  frrrdjtn.  cttifni  Tt^furfe,  tro  ein  ©rbanfe  Utt 
«Mbna  mt,  tctif  tri),  &öj  ut  um  fo  «U«  (üntfrfnilei/ 
0«tii3  mbkiu  ,  rccnn  biH  @anie  nidtt  in  aHca  ftiaca-Ihti/ 
,  Jen  »ttli^Jiaifniflfij  giaa^  jtfinNic*  crfct^cint,  fcefcn^ 
Utif  f(»tie  Mf  ei^^r  ^t«,  burtft  mein  •^u«^  «in 
•nbfr#  tBfbfhrüff)  {tt  trtiitiifß.    jit  ivünkl  c  mcbr  niüt, 

hux  ita  <,ignf  bcrincbi;.  iptiiici',  btr  unter  ^iiti' 
Uxn  «nö  äffircn  ne<4  nidjt  rtO-t  lu  vauf«  td,  cDgcmci/ 
ntr  m-  «rrfcnitrn.  I«|)cr  ^«(e  i<Jj  ntit  rfi  (uai  C5<iVi  a.o 
m<btf  OrwuitKi  jii  ja(t«a  mi  btii  3uf«mm<nt)flni}  be« 
<5.i«.<D  nit  lu  ii.iMirecifn.  3nii?iidlfcu  i)ßj<n  mui)  motu 

o:c^<niJw»b£  Hj|^r  bcfdSffcgci  «14  aBicrc;  ui<^t  Ur# 
uni,  iccii  knc  mir  nidfriiirr  fOtimn,  fonbcriir  »eil  #e 
iui<i>  iu  »cinuii  »h:*i»:iiii,6?r?iff  n;flyr  irfci>fr.rrc:T.  '?c» 
(titififo  0cgcii|tffni^n ,  unb  ira  m  lau  nur  fc![i7  iiu.  t 
«iitic  »irbf»- ?onmc,  tb  bt<  e«ü;«  i«r  fi<fiJr:lid}in  ^.i;. 
nur.  »)C(r  jur  meb.  gj.ltjto  «tvlifi  Ut«  •*/ um  iau.ii 
1ii.Krf  l  idjt  iu  ff^  aitfsiib(Mi<n  r  fitrirt  «k9(i>rMl;c»  cJtr 
S<  uuv  keriittt,  ba  ;o  ri<!r  .vontiuMiur  bcr  «ui J  iliJ  cn 
?:ri..rof.  b«für  fdion  «tiviiut  baten. '  n.  f.  tr.  -^jui  ajuw 
■il  iu:  bcr  tuiiK  riiun  V)c.a<n  fiatU  in-ioii  lüaJ^t  Den 
teiir  mit  brn  .»b^ttn  bctf  V(Mn«8(i*<r^  btianni 


liur^;  n(l(^r  bcm  ^cri]ii!;-^t.i^a  tu  ;bc)iui«.ng  auberci 'Ijüeii 
U  itir      (;e(e$)t  mirb. 

.  II.        pa<  fklUtfiC  1>M  Jc»<t  e(ii^.o8m«Mi§ 
ttlfffutt  uilF  fttFifMfsittrt  {»»nNa-fi^tin«;  it  »nfctl 

€rm<tf<n?  fer  ein.ijc  aber  nnricfitiae  ©eNnfe/  bei 

nur  uttvoUjlaiioij  oorijctra^rn  jia»."  —  *£in  einMer  ei^Cf 
ncr  a'.cr  nmMim  (Sdxia^  Oim  IM)»(  KC^  «U  M#ai 
'l)<i2<ri  rii(^,  imH  mt^  nilwrifit  t«  »«rkra  »ctMmt 

(troiiic  te:;n  bic  ^urJM  »er  «ntr  f(i4)ta  35iber[ci?tj,i| 
nicDe  t»r  bcm  gesagten  <IüiMr|>ru0  vsd^uib  «a  bU« 
frr  ^iüiitäirijreit  fein«  oer  ijuwU^nlm  fast  @.  >6j!.  im 
I. '3anb.  ,.i)i(U  i^ufhu^riiie  un»  gemtnc  >Dc(iiie»!i«ait« 
»püeu  rodftrctb  (iKr  «eptbcmte  «^atiitNisn«] ,  ütvit, 
iracf)  unb  nacv  bic  diiiiui^c  <iniU\m.\^  bufc^  be.4< 
(il];r>t  tmbcn/  nnb  Vu  ^ixiiu^v^i  Mnv»  be^omict 
ti'.  'ICenn  bieö  ni«)^  n4i<«  f«  n&Vte  bic  <|3e^  i«l||«Mb 
bii3  an  fulc^Kn  Orten  /  wo  Um  e^cT  fii^r  unlejeutenb«, 
?3trrfehrun4en  bcmibrr  pttrcfftu  atitiu,  tl^nc  auüu^t«» 
furiviUircii ,  nxluad  abct  eben  nickt  n\(i,Utiu-  U:»  ool 
<d<im\itü.  vx  livite^cu  /  mi  aXcKBfcnt  in«  mümc  iw^t 
0ebM«(ir(R-  S>rr  )>cMit(9«b«r  yiAHeft  niti  Ht  'Ssft»tv»%it 
ba<  ©ifi  b'Tt  auf  um  nfJ?  ;«  ucifcn;  ungcaanct  e  r  :;(":^ 
vori)dnbtnen  ^Kiti]>u«iia{  u^en|'4i'^ü ,  al|W  ic;rD  ua^ 
»irffant.  £)fii:  baJ  >j^e^gift  (u  :;iD(ang  »emgir  iliKtrtis  unb 
Dtrff«»/  Mik  bic  »Dltching  iMittanKr  iii^ 
ttni  b<eb«($cet.  MSrtiner  bf<HUii«<t,  «ic«»(l  «it  eittt« 
ger  3iir'iff)(iliiinii ,  naö  btm  I^unial  »»cavins,  (i-jj.) 
bdk:  man  iiift  i()r(  (>iiivii<:  <cu(tt  rrrei4>t  i>d(/  |i« 
Ric(>t  me^r  anüecfrnb  fei «  un^  txkfi  b«  ou^  jurUtt  m^«^ 
t^cntn  piitc  QJeOdiren  ^til(^<B  fbuBMi  tKU  oUc  H#i^ 
lca;(a(i|'((ic  ili;(i(flen  /  W  w«  bem  ftNinlM  aofgcmnMtct 
niudenr  ni^s^t  iriccct/  nne  vcrhtr  vuii  anifdlicn  au^ijo 
ben.  3)1  ^11=^  "U"  »i^eacr  (>>ci>iinft  bc«jper4ii'39ib«ra  I  U4i 
bann  mtrb  ('«»icver  ),t  ai^lt  f^Uevterbiasi  be|>.tiipm ;  fMM 
bern  babei  burei;  ein  <  |  d)  ( i  n  t  mclKr  9K<Vt<iuiig  is  btt 
^i^auptung«  a\i  im  'liCtberfrructr  »Mii9Ui(aiciueD 
>;crau^gebet  bat  uuiyt  bmauptet/  baf  b»  Stanb  bufa 
2)erpiii|io|iii»n  m  btr,  ;i«tur  bei  Oiit<  «B<m  oiU  dtcba^ 
(infliiiie  attbitttlicfd»  li(g(.  fKwi.  «»c^  IdNerOatr 
rüng  bie  X'vftfni«^;|i;(on  ab,  nntjcaJitct  bic  Euft  basu  ni 
Hn<mfrr>rhd;ej  Qxiui'  ift.  SKr  bic  sra^c  ift  bCiV  Hl^< 
i,iirrrii«j(!) :  tt-anim  tejvivrt  bic  xt:ft  cö  jcixtn  «n  ünfanäc 
ber  cDibcBiicnr  btmüctt  ^cittt^iivg^aBtiAUcn/  m$  m 
(£Rbe  «^K  bi«t<ii  IftfttrY  15tt  4t<lrR  /^Slrxftrn  #  acftecbcfr 
Uebficixrcjirrr.il fn  r:nn  iimn  i.i.  riai/  bcotactirfrt,  paf 
bi«  iUripbc  iit  c?ii>ci».ic  (•.i...U'ja.i.u  iinriagc,  iiut 
Ji>efti<)fcit  fcrtrubtCf  uoo  miebcr  i:iit  'ücUnbisfnt  btä  iirai 
gMiUft^d  4lH(«buii  «biK|>m(.  9)K^  w>ni  cu^dtt  M^'g 
«WC  bm  9(#rbibciiiki  i«  bca  tfttfift^r»  9r««iiticn/  m 
bi^!;<r  ^''i'  :  .ilijitn  btn  ?8prr»tru;i''c;t  c'-tacjcn  »«.  Der 
panjc  Txriaiif  bcr  *^\v:ripbc  ßcn^uiu  aber  immer  ccrb^lt« 
Cir  i  cr.»(tni(n(n  aWnge  lutb  mcbr  «Per  »cnittcm 
'^»4«tii,feii  bc*  fKidvuia  mi  banp  «ffgcntctnc  law 
(0(11  »MOirpogirmbfn  iXeiciiuitat  Mg  l^tlf^.  troUic«  it 
bicfer  .V.J'iiv^i  mH  iur.airitngifii.itat  ii;  crflüfii,!  K^st 
geiFi^  ni(i;r.  CDciin  mmt  bieti'etr  f«l>Bb(  3abifiiiip«ai 
mcvdj  :  <s.xUn6  bic  X'cipnituiiiiun  cbrr' «äiffnifiniitg  bc< 

llUfttt 


fttfinte  iSiHtt},  mUn  ftia  tit  mitU^  WMälf  Hm 

'  epitiemtfc^frt  !Pm»b<  meiffrtrt  MOfttt  ,  (urdl>  M<  Rcini' 

i(^eB  ®^ttfl  unni'aJjtrf,  Cic  n";Qrnr  allem  ,"icar.  \i7i(tc 
.  Ankert  »crtwU  mit  ^  vmua  ^(tfation/  »cwitdi^/ 
^  «UM««  Mm^iili  |v  MnwikMk  SX«MI<»3i«' 
ftuion  /  w(l(6<  btin^  (fcetHc^r  3(n#4(t<n  iur  V6i9*ni&iind 
(Hncr  4&iteiilt(  tu  crfbll»  i#  /  M<(»(t  ia  bcr  fSerniint^«/ 
imiflf  »er  vribifl^witcirbrn  9le|r9ti»U<>t  Mf}»(Mf  ein  Unu 
♦<tnt)  ^  »rtrfirr  eft  tien  Jn'ibfal ,  «Erciiti ,  9)t«ns(I  ^  f*l«dy 
t«r  ^Jtfctaffcniictt  \tt  2Rflbrunfl(?m(tt<l  it.  b.  «L  aliscnci« 
am  Urfod/tn  f  »«l*<n  (t«r  etaat  a&Mihcifcn  fudjcn  niuf, 
«M  diidt.  3lM  (oixn  »ii^  «"fft'  ^  IP(ftgacti«nu<  tn 
ter  ÄBifS  «notw  #fiif  "fi»ttf4r«f«ite  ÜTAfk.  'feit  «(^f 
«nltff  reann  fio  tic  iufftrfte  etu^  ifira  ;.nftr(H«!tini;  tx> 

•  rticfit  t«/  «ffikl'f*  2>«<  WfftnöP«  t>Khtr  gfOtri* 
%<  di'«f«f Sb«tf««t>(  »tniMJI^biiig  t>c«  fdulrn  'Hifefc 
/<r4  in  rftnc*;  o^ne  iritfFftfirlirff*  ^üfr  tm/  nat^lXBi  (tf 
idcn  bif  f>Wfl,e  C'lufe  ött  grulttit  trritcl:t  l^ct^  «b»« 

*  ^tcifcl  burch  bie  galdnij  btd  «n  äuffwi^fn  wnrtciu 
fltino  (Rf|\-ti(;ft<n  ^df)r<nbrn  %^toM-  Xxr  aamA(i4(««ii 
SJcfumpofiiitoa  btö  «P«|J9«firt  fV"<bt  «"*  b«*  *Mtort  b« 
©'"■iiWilauciiyrhforic.  VitfinnUiion  ohnr  I^cFotiiccffiicn  JaiSt 
fd#  iii^t  oca^(nf  URb  \t  naM^bti»  ba^  2<riTmUd|w«tfixriu&« 
|tit  «0^  »ie  irrfibbrcirbr  AntjH  ;ieifi^ii»cca  vtnanl^i* 
i^<Xi  Ätrsm  im  '"Sfrhiimi!"^«  iom  ^i'ner.iic  ftd  rü,  juiu^* 
l^rtn  0(f<6i()>(t3<fl^^t)Tui'S  Pbv^Ointilastoii  i><:j  vitKii«:cr 

f (II  einigt  (!(rb<n  >  anbcrt  gcMfcn.  'U'>(nn  cinmttl ,  ipo/ 
i|«r  Qott  ^rtenfdilcn  »nb  ba^  nienfctlicl^c  ®rf(i)l(d)t  b<« 
Iftrtit  »cDf  /  tit  3ntcniu'n  Itr  tnvMic  C)C3  iVfri^iftc*  <jf/ 

•IIb  bct  'e«nt(H  «jcffftitwibf«  <R*tnr  fcb  »«<  «fclc  ^iiitM 

(u  eintra  i?o«frn  firctcnb  itr^alftn  wirb;  t"TnrT  curf  »^-iMir 
,  S^cforapofKiton  brd  ^etigtftä  ouict»  jtffimiiaiiDn  unb  rrdl.- 
f»mm<n  linaßfr  ta^ !  —  Me  »orbawinf^rfacln  bc9 
bcr  $r|}  im  iDu^furft  über  bic  inebii.  ^PotiKi  >in»olifi«nbi0 
*ct!i<trfl9tn  jinb ,  foBt«  Sinenfoit  b<m  >;ttau«mbcr  billig 
tanftn^  »eil  ^a^urciJ  fi<  Tcatoflatu  liUi  tic  '^■.mi;ung 
(er  ^ntlcn  crfpam  »irb:  baflir  (»at  «b»  «uc^  bcr  j^a/ 
^<B(»(r  »enf«fcr  «Hf  M<9<0<ii  ^it^iBtw  nmtwt^' 

II»,  ,/35i^fr  bic  »JJefca  »irb  bi*  ^nrfrprfnnj  iinbe# 
Hinat  Mb  (b<Ji  fo  Miii  ivtbtr  batf  e<t>arl«i4?tttl<(r  rm|»f»<^ 
Irit.**  ->  9(ib<<  tf  filfti^.  Stcicnfcnt  bat  gcai^  b«  s^ö. 
Mltb  J?«.  (?fitc  l'cÄ  I.  mctdie  iianj  mit  5)tlnn.inr'fa 
}nr  'J^fcmntffuiajujn  gefüllt  i'ntt  /  nid)t  <idcfcn.  S'-r  iJf/ 
tpc.'ujig#ri«inb  jur  OiiefKlojicn  bo4  <r  J  nrliicbjtftcr^  ifl 
e.  513.  Sinnierf.  **  im  ».  %.  bcutlid?  angegtbcn;  bit  ^^{bing/ 
irife  über  (inb  »tt  rbigcn ,  tvcnn  f(h«>n  iiid>t  iittmrr  bt<^(# 
tcn  ,  t.uh  fo  ttnalP3/  bar  bit  MmmOung  fcrr  (cuit  »örc/ 
»tun  fcltd  b<r  .vaii^tMU^Ci  bw  €taintirfun<i  b<-d@4Htr« 
f«t^1i((trt  »Billig  /  RKl^  '»»4  i«  friil»  affPiiiiiKiir  «brv 
^»lflnit?»r  tili  nur  Ijinvtttorfcntr  ff  tan.  t  ii\-rr. 

IV.  ,.5n  btra  i^ttiftl  ten  Dai  tifintlicftcii  SRtt>iiin«U 
•nßoftrn  fSr  bi«  '25cl!>nunflfii  brr  5Soiffl)(n,  «ff  bit 
I«:  n  c' ratboleQi|M}(  '.ötifiDrflbttns  bcr  vnac^tJ^cik  btr»cv/ 
fsfeianicn  Cifltnfüjaficn  brr  ?tift  iMwti;,);! —  «Jtdjt  f» 
.linitbt^ii,  al6  JXfiliiunc  ::flj>i!i;  (ibtrl)«uyt  ;-.ir  mfi.- 
ttitom.l'cit  Vir  %9!^xtvi  iiait*-rä()rti3c  9«ni  ao^xr«  &t^iUt 


'  t^t  (at  g!t^dn,  tra«  anbtrt  längß  batttnltbun  fcU 
ltB#  nniilid) ,  titicii  @fgfjif?anb  r  b«  ^ani  in  tint»!  ne«<t 

ficf)tc  tri'ctifii;       b.:|Trcrt  Uriil.uif  ;u  iTiriacii  •M\nA)t.  «ttb 

iit  bc#(«  Sifit^n  \vx  itawix\^tMm^  btifclbtn  augc/ 
tetgt/  NW  k«tai4  H(  vw(N|<^c  ttt(bitiRr  mf^«  «*k 

niaiidjrr  (?(ire  noc(>  ei«  Stbr^mwling  tintr  Icng^  mrolH' 
UA  /;»fm0iiaif0i9t(r  ^ta|/lif(t><n  £^ori(  iÄ^  mit  bce 
i^x  inumv  Mrfctrctttiibcii  sciimbcrn  St^totit  in  birftar 
qSHnftf,  »«nn  fcbon  i)i(^.ii  »mwiieSf  <^  l»9c(  »cilil« 
fifttg  nä^tr  tu  bringta. 

V.  .,5Jt|i  btr.'Keipifung  b<ö  mit  frcmbrn  «Bcf^ajib/ 
ttitiUit  gtf(()«angmA?W«ffcr<  i#  bei  gtUnrjicta^  nit^'t 
§tb«tbt ,  btr  ou(^  in  !Df utf(<>lanb  eiliieln  mit  9}rifn  §<» 
braiui  t  rotte"  —  'Tif  fc  »on  tem  ^troulgcbtr  allen  1>»«f 
iKrbtftitubf  i^cmcrfiiiig  »irb  flmfttf  gcwi^  >ii<^t  unbcuittt 


VI.  .  tfj«  unb  .tafff  Ifnb  Ititt  nntitiaff*rÄiiff  «fr-- 
»orfcn  wiHicii."  —  J.  33J.  tm  ».  ®.  »itb  bei  t?.tt;abc 
nur  ber  i^äupgen  iMrincn  nttränfcKingctejgt/  uab,  nac^- 
Um  tcn  btn  «nnibfrrprecl^Ii^tn  «IPithtngeit  bei  tb<(*< 
•«b'fafttl  (ibcrlmuvt  gtbanbdt  »irb/  btibtr  <Ri<lrau(| 
wru'orfcn.  f.  j-e.        l-nt  Cic^  tci^t  untingcf^rorir^ 

Vit.  jlMafc^ci  usb  bct  @4»f«faibc  i#  n(4;t  m 
»Ihntf  «rtlffte  Utbe  b«4  «&i  fo4iteM<<  0<traaf  terfiof» 
ntimcn  ci.i'n  .^tcn. '  —  tlnb  flfratt  öaruiii  (5!auCt 
^fraiK-gcbcr  iitscb  fttnciH  äü^rBÜager  ^raaf/  btrtc^liat 
III  im,  bcibc  9$ttrciifc  ton  btr  ^eliiti  audtufd)(icpen. 
irtrcuJgtttr  fä>rit6  »Jloli|ci  unb  JRqfnfnu  «ilautK  otetlfi^t 
i  s,  ttrif  tu  lc|\n.  5;it  «üiaicticlun  iveld^t  iu  bi«ftu,Ö6 
tr.inSin  §t.ii)iMncn  ivcrccii  unb  t»anit  bit  SÄUfbt»flb»MUg4< 
art  (ifib^aUtrcia^  etgcaftaiibt  btc  fttan  fitft» 

f.  aftx-m  KR»  JI»-349. 

viii.  ,.<^a  «?cTfn<ffr  f*r<lbt  ©imnafKf^  ^)p|(ofr(V 
tt<,  3tlfurf,  3t«iiu6,  «Ditbiii«."  —  ©iiunaßif ,  3<IM/ 
3ociia</  ffiitbijin,  »Vil  er  bcutfd)  fd|;reik,  nm  brr 
«tnlt^cii  üMtf^tdcIrc  Mit  frrmbtn  Sucf^llobtn  nid;t  @i« 
»tit  «njut^ttii,  nft^t  t»»e  JXtitnftnt  Hufsty  [\ü\sim  na*  . 
b(m  ^rir-ii'flffcrauii)  Ui  'IjScriöj  fiatt  Huizry.  X'flfi  aber 

i6Qt  tMlf fkftcMii»  f(riRe  «rifc  cntiii«««  fefH.      m.  ioo» 

i66.       331.  i.  55.  f?ilit  äcfrrtn  gric(b<fd;rn  ^trfonu 
mtn^  uab  ber  Slutffprac(^c  tKinif  i;ii»9e(r(ifci «  »nb 
g(Rb^  im  gantts  'Bcrfe  «vibei^.  .  ^  ^tft  »(r(N<s(M 
ed^n^rdKrtt/  nid;t  ^fttitittu. 

IX.  „Sitr  SBericf}lag  btr  »ieber  tini«fu(!itiibeii  gri«/ 
dif'dtn  ^imnflliir  ifl  mdit  ju  fcilltgtn.- —  9lcie«^  (jit 
BMtrttfefiniid}         autiftl  nic^t  mi  gufornmcnbange  g<^ 
kr««/  litMMtt^  AWKc  (T  «  fftd  Mcrfc^cn  <>abrR,  b4( 
rer  ^(ri^u^1•c^rr  tit  nTi.  ;  lüf  c  (rimnarif  mcbt  {um  ®fi# 
fptf  1  Aufgtfftntt  bat  r  uad>  »tlt()en  6iiiuia(hl  bei  .^tig» 
e!lt«lt.  iili»  »t(»ilfiii(r«*  «M  6«iliR  Mt  9«li|c»  hü 
Udü  Ut  a*r^f:l.   Str  'aiiir.M>,  b«|(  gried?if;*t  fflimnafuf 
tDucer  tin.:i,f-i;vrtt  ivurr&t^  gtfivab      tintr  «üiiige.'i  'jkruk 
bto?::j;araui^{b(r  titadcttiu  ofrciNg^    MrtiUg.  «(8  91«; 
HiittJit  bttfm  ^^»nfttiir  BcUbtr  1 6tn  »egrn  (»rungt u  äfften 
iinbt@(r$altnif(R  «{»tinm ««rfd^lag  »trbrn  fantt,  ic  iitnl) 
bafür  (i!iiuicl)c;i  i^ctifiu  ir.ir.   \\\.Ui  d,j<  uurtUu.;';  ^ß^t, 
l'tUä'jt  (n  bt(<<;iu  :ArfiM  bmift«  bfi«^      fiuf  »«»bcriig 

iiäusUutin«  .  ...  . 
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•  X         -««fiKUr  {MÜ  tt<  KfcbtidfFdl  ®r&nb«  tri. 

ftiti«,  nj<nn  tx  i»it,  Ptt  WM^tUt  |«  fm t  tmi  tt  ts 
•lel  3tit  jum  »fttn  nnt  t«m  2<Mffl  in  ritcrfteben  krön/ 
dK-  -  ÜB  iwt  fttnt  m  «nfdti«  ?  ffl««  in  ««ms  «uf  «>ie 

fculci  flatt,  »0  nur  Nt  nnrntttcltaw  gtMrt 
«ilt,  unft  in  ^«f^«^  JR&rfi'*^     »er  ^otwrtgcwf  «w 

•e«  fflÜtl  I«  ^«n'  ««««t«"  '  »fl«  "  t'"  "^'"^^ 

iSnJ"ttc«  ®e9«ir(Hwi»  W*t  .or«u<  fnen  Inm.  S?ktt 

|«|t(/     titte  er  m<f)  m»i)t,  td«  0I|MI|IIIPVIII  U 

•*"*in"*^»Ä*1!2wrer  ciftaen  rathclcg.fcbcn 
WtrfHn^cn  im  5(rtjfcl  «on  ^cn  ^"'»«'f*'»^^«  J«J  . 
.ifi  «ettlir  -  mViiiAt  bwi»  me|r  »<»*^^  all  ^«Km 

»et  taU'cDnftinncn  ift  rcrAcfTen  »^rb« JW^jl«  5; 


JBWttTttn , 


im  «ßinttr  ober  unter  «nbern  llniftp.nbcn  m^' 


fein  mnt:-  -       unur  «rrtcjiwrea  «'^l'^^'*  5;^ 

©er  1    §  «TO  ocm  ?  ..^fu.icn  ^er  ^'-i -^lunntun  bu 

ift   CBtWU  «a<  ©rlmöc,  ttci(f)e  irtfer  b«eie  Mi«  Um 
man-ctt       «tf^iebeil«  ®t»cl;nl><it  l.reiten. 
filantcn  mw^^^    ti<  qeri«|>Ui<t><  <8<fltüfuaj  bc<  «ufftf 

l!f «  blö*  b«<>r<ufjTf(l)ei.  ticfcrbflib  agan^enen  -l^erorb/ 
SnatB  aiifl*rt."  -  ««»caftnt  tt^^tu,  nenn  er  W 

f«  «cmTT-djfn  ?}erorMmnfi«  «nj«««i  fc««»/ 
fiSL  bi    r  M.  emfeina  acfetleffen.  5»  »« 

SÄ  iW"  Sr«nf,  acld>e,.  5Ke-,cr:cnt  .((-.a 

Jbuenb ,  »eil  »em»WNI«  IWW* 

•^"'^  XIV  «S«  reib<rrpri(()t  |M> » tM«n  tf  «crfMut/ 
iMTiia  hm»  Jtwnbiwrfer  nict?r  m  brm  jjunt^oljr  rMtr 

liiiianb«»«  ffcrii?anb»erft;leiife  |c  »eitt.naufiureien,  .(l 
«lIÖ  ft»  Stublfcruna  «nb  ©«»erbt  luib 

Jte  S«  Wa»fM»«  ^  ^;flnb«frhr.  «Ißenn  cm  ?lfltiir.- 

tVh-n-Te  re.  einen,  ^«'^•i »«fäJ'lif^^ 

'  «Mt.  »e  Ittöt  bann  bcr  >HJibcrfrrtteK  <  aur  '?cf :  «r.  i.itg 
1^  Slctltf^       bcr  j^cf«irf|CbM  m  mta  bat 


ftibU  te^ouptet.  3itt  öuten  »irb  btni  nollSj^  <Bc^ 
MiMbtt  ba4  9^rwb«<o  otmc  eefobr  Jitnber  i»  (cu^n  ««( 
M  3il«  Hl  mmlM^VMfi«m,  m  un,  m 

ni&ien«  fat  niett  irbae(>L  «af  »<«  fSUt  MS  Nim 
bcrfyrut^  «uf  »tjenfenMa  »ber  SfttMiitUx  1 

XV.  „Httcr  bk  9fficbtc»  b<«  2«btc>ib<fi^uert  mKi« 
U  g^etenfeitf ,  mb<r  bi«  9i»«M|ttMiJtf  ^«»Mjqjt 
nicfet  gerne  bi<,  bo!  ?5«»cir  ^  4i«al|(it  tat»goi% 
teebnen."  -  O&nc  itiis  fteb  ber  5?erau#9eber  BbS  turc$ 
M  S^oittl^tt  b<ä  titcbcn^  AN  bu  bicäfAUii  ergijBgeiK 
xmM^Mmmm  MSI  itf.  tSKai  i?S3.  thW  btf 
Serlejuns  be<  ^ICobWtl*«  JM*t  \»  Mit««  «itWl 

t)«r,  fann  folgeibt  grwe  m((>t  gar  ibwfllijig  f«tf: 
btc  SfRtrig(  ber  SnuJftieit  in  tem  {tebtenttfdjaiiicttfl  aße/ 
Kit  »iMit  »ti.  ^IBlMM«»-  411  tclcibi«(R  gefet^eM  (tmnet 
tD(W  »MMuf  fMie  fltQNfMt  «iicatli^  S)« 
S^mwUtUx  alattM ,  bnf  ««iTcr  ber  Hf^tväK  feine  oi« 
bat  *r«nfii««  beu  OBobüluBb  klciMürn  Tpoik,  »caii  f»fc 
^  Mnnt  flfKflcfjt  wirb .  unb  bnt       s-  ß?^-  bf«  5^«^ 
trn  «BgrttiiUf  ber  bcm  etMt|r  »ofcgea  oJ^er  «utf 
©egriffcn  falft*  eiwyfiuilawr  WKhwA  M« 
«crit  iP ,  fiuciiö  cntä4)ft.  Un^  fcUte  aueft  i«  bte  ^tfti«^ 
bed  ^IBc^Miaabeö  «b»  SXcröt  fc(b«ur:i"^  io  f-inn  fcicv  mtf 


bei  3}eilwMlc|i  juläft«  fein/  teiencnü  Ca  ^llf:M:!l^  u:u 
nünellmr  an  ber  £«(i feuere,  fwber«  «ifi  einer  AKbcri^JrAOk 
htit,  son  njclettr  |cn<     «rfaelK  i#i  «1  8« 
|.  r>.  (iirbt,  lie  jebcM  WlMVC»  lUWtakMMKT  M 
eenintebing  ^ilft.  ^     ^  v    ^  ^  ' 

XVI.  „Qwi  ber  3fit/  bi*  iwd^c«  t»«'  '-^!>  «"5>  f«« 
5Prar.b:4  nrfli^ffc«  »11^7  ifbet  ««fei  fieif«<fa  Bi^U 
Bn6cü.;  :a  i«öH  imt  9le<»t  »Üer  Hl  |^  frtlle  ««fi«»« 
ber£eicfr*«,  «ornel  niliii.'  auf  bcni  l'an^je,  aü^tmcm  gcUaget 
b«."  —  JiJieilibtr  (»w  iX(it<if<:>it  »i«b<r  nc4>t.gcK|ni,  isal 
V  »olt«  lef«iPf(rttaiJ  i  (W«t  Oflbrii^Wieft/  bflf  ro« 
»er  48  «fttinten,  au^cRomncii  IN  ttftuttbetit  <gBtMai> 
bigurg^fdi»*''/  fatieii  3;«bttn  bcctbi^cs  Uffc. 

Xvii.  „r«r  töitnt(rri(f)t  für  tie  Äcmttflt^r^inff< 
in  vmut*,  ber  in  (»km  %wiiii^tiiC)tn  9(ii»iug 
bem  Weif  eii»erle»«t  ir  -  *««r  irift  be«  Sciciu. 
fenten  |tur  ber  ?5effloä ,  «e^r  geleftn  lu  bafcr n  aU  im 
«lEcrfc  (i*|>»;  beim  nirgenb«  #*bt  >flf  fci'f"  amtf"» 
tcrtieDt  ein  ÄM^sus  f«?.  ^  , 

licbrigml  bMft  ber  ^airtgeber  b<n  SKeienfentcg  fir. 
bit  gelehrte  »«(foberiuig  /  wVn^  J^  h  »tri  «<W*|ef 
Siivflbrt  ti'urbe,  M  fietj  von  eiPeii^Irbfit  lu.'i  fp  JeitbW 
ÄBprtiiawng  erreaueii  lö^t.  ?^«r  ^edxjC'i  1  £'a;t?:ciciifir4 
«Itter  bei«  tUlbnlnfiu;  icrborgco  if?/  unb  bcriir;^  benu^er/ 
(tiuvcicr  beffrn  »etibiiUete  e4>ftiu.i>9  cntiogea  tvTrW  9^ 
luuij  bei»  «}jt<ertiK  man<t(r  f»Öi^  ^4ttlM0>>«  lKf4A(^ 
iiuitier  il)n:n  iHang  nactj  bcm  ''J^criht  ber  ^trtvf'iaung» 
■cl(^  (tu  SufAtjcr  bülHi  niebr  difvintit/  Ali  b<D  gar  Iw 


I  N  X  E  h  L  i-G  E  N-  Z  B  L  A  X  T 


in 


der 


ALi;a  EM.  hlT  ER  AT  U  R(  •   E  i  1  ü  G 

'  ;  '  :  •   •  /  yom  Jahre  1787. 
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I.  Ankündigung  Tituer  Bücher. 

Die  JVothmsnnifche  BucTihandlung  in  ZüllicK»«  li«  in 
der  vergangenen  Öfter  »Mcflc  ft'.jL-ntic  neue  Schrif- 
ten verlegt r 

Betrachtungen  und  Glinge  für  Qjnaea  von  Hrn.  Hufrath 
.   y.  Geubem  iaDreiden,  mit  eulein  Titelkupf.  g.  12  gr. 

ifteine  jtc  g.inz  vnündertc  und  fehr  vc  - m Ii  r^-  Vi:il;v'- 
der  lauge  gefehlten  täglichen  ^Betrachtung«»  «iacs 
Chriftea:  •,..*,'.        '■•(•»'•  - 

-UeArfiider^  Ein  Romm  au?  ätm  Enjflifchen,  von  Hrn. 
•Woftflbr  Schrdivcr  Cl  crfetrt.    iter  Tlicii  8-  23  gr.  ' 
?.f.it>:ii.iiijr.  für  Maurer  itcs  Sröek  g.  6  gn 
JMetzgers  liandbuch  der  Snaneiziieyl^lijMlt  eothikend 
die  mfldn;  FaiHzey  und  gerichtliche  Amwjrwiflenfdiaft 
8.-  U  gf. 

Paftoralbriefc  oder  Aiileitung  zm  prakcifchen  Führung 
de»  Mdigtaat»,  tter  Heft:  •  ffie  dcai  P«ld^red>g«r 

«•  u>  r-' 

Steinbarts  Dr.  G.  S.  Logik,  oder  j;cmcinn<it2ige  Anlci-: 
tung  des  Verftande«  a«m  regclniaftigwi  Sdbßdenken,» 
Zwcyt^  durcbaut  «arbcOem  und  veniMiine  AoA^' 
I.   V9-  t  Iriilr.  »  gr.  * 
Uebir  rrcfsfrL-ilniit  und  deren  Gränzen ,   7  im   E  -hcrzi- 
gung  füj  Kegenceo.    Cenforen    und  SchriftftaUcr. 
.   Vott  UMk.  Dt.  JBabrdr  rnäihi  Anegabe«  t>  so  gr. 
In  C  0  m  m  i  fü  o  n. 
I     Auffchluf*,  voliendctcT,  des  Jciuidsiiius  und  d>s5  wahren 
*'    Gdteimnifrcs  der  Freimaurer.   Ans  Lichr  gefteUt  von 
dem  Herauageber  der  EochüUung  der  WeltbOrger- 
Hcpublik ,  aus  den  fepieren  feines  verdorbenen  Ver- 
'     ters  S.  Rnm.  10  gr. 

Noch  vor  der  Michaelis  •  MelTe  wird  bey  una  fertig  1 
■  lieber  Kinder  -  Vmudir  vnd'Sdbftbafleelniiig.  Ein  Bneh 
blü»  (ir  Eltern,  Erzieher  und  Jugendfreunde,  von  ^ 
einem  Schulinanne  hcrjusgegcben,  und  mit  einer  Vor- 
V    «idc  und  Anmerkungen  beigleitec  von  Schi.  gr.  g. 
< '  .  '.  OhngMahlet  feit  kittsen  Mwr  dieTe  Materie  mehrere 
[  SebriAen  erfthieneti  finil,  (b  bdffen  wir  doch  dafs 
das  Publicum  aacS  dies  Bnch  eines  iinfret  erOen 
,     ridagngcn .  der  in  dcmfelben  die  Kcfolcate  ftiner 
tsphngcn  Beobadinmte»  imd  (mm  -MMMen- 
<    bens,  iihtt  di?fe  Materie  11iilthri|t  ~  nicht  ttber- 
.flaiiig  finden  wir^,  ....  ^  , 

Es  find  zcirher  manchcrley  vortrefllchc  Anuclfungen 
>H  jnuu  wjUiMAv*!»  &si«huag  gefiduietKa  w«tdeB,  die 


zwar  viel  Gute»  wirkten ,  aler  doch  noch  Uage  flicht  Ä 
viel,  als  man  von  ihrer  Voureflichkelt  bitte  vermuthcff 
follcn ,  indem  der  grofsere  Theil  der  Eltern  und  T^Kfy'^ 
doch  nodi  laimer  die  alten  irzichangsfdilet  beybdidCif 
Die  Vrfacbe  da\wiil  vidlcidit,  Veil  viden  'der  Sinn  für 
einen  crntUiaftcn  Vortiag  fcl,!r;  viellticht  audi.  weil  dia 
ni.hrilkn  e»ae  Abtsciguug  ^egeQ  alles  haben,  was  Regel  , 
und  Vorfchrift  hcifsr. 

Da  ich  alfo  fahc,  dafs  die  Ar.wcifurgen  ru  einer  ver- 
nünftigen Erziehung  fo  wcuig  Eingang  fanden,  fo  glaubte 
ich  eine  Anwcifung  zu  einer  ufii-truHnftigen  Erziehuns 
Wörde  ihr  Glük  ficher  macheo.  kb  fcbrieb  fie  unter  deo^ 
Titel :  AHVtifung  tn  eitler  mar  nidit  vernünftigen ,  abtr  doch, 
yktdifihcn  lirii'oiung  ict  Kitnicr ,  und  hnn«  das  Vergnügeg^ . 
zu  fchcn,'  daft  {^e  in  vielen  Familien  ihre  Xblicht  erreich», 
te.  1«  viden  Bltifierb^  wie  ich  voh  Gclierer  H|ad  weis^ 
wo  weder  Predigten  nocT>  Er/ ! thpi^pftbtlfteil' ltwe>  in|j^% 
ten,  fchtug  diefes  Buch  durch.  *  "  "  , 

^  ewkik  eigentlich  Regeln,  wie  min 'es  Vn£igci| 
mlUr»,  waoo.  ma  KinOCr,  ra  lieib  umf  icele  verderben 
win,  dl«  «e»  ittm,  ifn  tffglfeb  im  gemeinen  Leben  g^ 
fchieht,  abßra'  r  • ,  und  alK-msI  mir  Kxempeln  erläutert 
find.  X.  E.  Mittd  fish  ktj  dt»  Kiadtm  verhaßt ««  SMcArK. 
Edle  »«gel :  Muh  darf  ihm  mr  VmAt  HHm,  'fi  uänl  Haß, 
tpid  Zorn  gar' Md  erfolgen.  Dann  einige  Gefcliiclitcn  ,  die 
die  Regel  erläutern,  Zwote  Reg^l  ■.  Btmmie  dich  dfiiiKmi 
eufdie  fihltr  deines  Elitgatten  aufMerkfjm  tm  ntaebm,'  Pljfc* 
tf  Eegd-i  Stf  htf  4tn  UetkefnHffu  4eintr  Kinder  uuempfnA- 
NA,  «»1  nw»«»  an  ihren  Frenae»  kernen  Theil.  Vierte  Regel  s 
t^trfiige  deinen  Kin^hrn  mtfdml.h^c  Eri^Jichkeiten.  Fünfw'. 
Regel ;  Mddte  dsine  Kinder  ge^en  amLtc  IScherlich  !  etc. 

So  werd«!  «nf  ibnlicbe  Art  Anwdfungcn  gegeben,: 
Kindern  Hofs  g?^en  ar5dere  cinzuflöfsen  .  fic  ntidilch  ,  gei- 
zig, abcrgLuibiüh  zu  ui^dicu,  iiuicti  das  Lügen,  Ver- 
leumden, den  Ungehorfam  und  St.iiuinir,  kur»  alle  U/Utt» 
gfsndet^  zu  lefarcn,  fie eucb  fiberdifs  dumm,  ungcfuof  m 
auchen,  und  in  der  Blüte  Ihrer  jähre  ;u  tödtcn. 

Da  nun  die  erlle  Auflage  von  dicfcm  Buche  vcrgiiffca 
ift ,  fo  wird  «s  der  Buchhändler  Herr  Keyfer  in  Erfuz^ 
al»  Verleger  von  neuen  herausgeben,  ^idi  aber  .werde  ce 
n<.c?-mi!5  durchfchen,  verbeiTcrn,  berrachrliche  Zufatje  dazu 
maulica,  uad  ihm  den  kurzem  iitel  geben:  Anucifnn^ 
eiuer  KHttruitiijtigen  Erstehung.  Djs  Amt  eines  Predigers» 
ich  fuult  bekleidete,  und  das  mir  Gelegenheit  verfchaf- 
te,  in  dttilnnerlle  der  Familien  zu  fchcn,  hat  nur  zugleich 
da-!U  src!.-Lt,  t'ic  mLln\>Rcn  jtad.i^ogilchcn  Voritrtheile, 
die  itzo  in  SUivrange  gehca,  kuaeu  zu  lernen.  Da  diefe 
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nun  lü  '  diefem  Buche  lebhaft  fefchildert  find ,  uttü  ihre 
SchidlichKcic  icckt  ßtinUch  gemache  iit:  Tu  glaube  ich 
diT»  et  Icr^cr  aik  NQm  kum  cnpfioMw  und  gcicto 


"Der  NMdrdrtc  d*  d«»n  limu«^ommen  Ifti 
durch  diefc  neue  Auäf;ib^,  di-'  To  s-U.l,-  Zufjr/e  und  B«» 
nciktigungen  erhilt,  ganx  übcrflüflig  gcmidu  «erden. 


Im  VetUge  unterzeichnete  Buthh«nd!ung ,  wird  eine 
Stmmlung  von  Predigten  über  die  Sonn  -  und  I  cfttigs- 
ttnofeettca  nebft  kbfMaBctnchniogen  über  diefclbcn  hfr- 
«UskMMmnV  die  d»  Ver&ffer  der  Bftrfe  ror  Bildung 

Ati  I.andprciligcrs  abl'chtlidi  zur  lirnif  tichcn  ribauung 
und  Aufklärung  des  gemeinen  Mannes  jedoch  fo  verabfafst 
liat,  dafs  alle  Stande Tolches  nüilich  gebrauchen  könitm. 
%Jm  die  Anfchaffung  dcflelben  tu  eileichtern,  foU  mMitt> 
hA  ein  Heft  zu  4  Predigten  und  4. -Betrachtungen  crfehei- 
rcii,  wofiir  dicjenif^cn  fo  lu^raut"  in  eir.cr  Buclilnndlung, 
Voß-oder  Zeitung^ •Expedition,  bey  Herren  Geiltlichen, 
«der  andera  fidmm  Ttrlbacn  vor  ifiduclis  Ai1>fcfibirea 
bey  delTen  A!l^olung  an  ihrem  Subfcriptionj  One  4  gr. 
bezahlen.  Eine  Predigt  und  eine  Betrachtung  zuCaramen, 
werden  nicht  weitläuftigcr  als  eine  gewöhnliche  Predigt 
ityn.  Druck«  fispict  und  Fonnit*  find  Ca  fjoiihit,  ^ 
flditClemntd  dirObcr  fMkle^  wird.  Wer  tuf  M  BmmpL 
IVibfcribirt  crViält  das  13  frcy.  In  dea  BtichJiiindlungen 
und  der  Expedition  dicies  Blattes  iit  eine  vuUllandigere 
ABkÜudiyun  zu  haben. 

'  VicrliBfirche  Bachhendlttug 

'  SU  Hof 'in  Vo'fdttudfc 


Beym  BudilildillK  VamA  b  fWldUB  Iii  fistts 
V^rdcfl:" 

CommeaU  philofof  hifcih -ifttlrri««  Mft,  durdi  dto 
Srlndc  der  incnfuhlic!-««  lljncil'.ingen  5.  n  gr. 

Feldzüge  de»  M.irfcluili  \on  r.uycnburg  ,  oder  Militär» 
(ifthkhte  von  rimilern.  51"  untl  l_tz:>;r  Thcil  410  Prä- 
nnmri«nl«Preif»  i  Rthlr.  16  gr.  Lftdcnpreis.4RtM. 
Bb  Ende  dieftt  Jahres  biete  ich  den  Uebhebcra,  aodi 
dies  Werk  nebft  den  rctd/i.^  vor.  Holland,  um  döl 
VrSnumcrtdonsprcirs  von  ij  Rthlr.  g  gr.  an. 

ttÜtag  von  H<d!«f)d,  umer  dem  Commando  des  Mar- 
fchtlU  'von  Luxenburg,  «dtkttt  zugleich  die  Briefe 
dkrci  Genenls , 'die  grofsen  Kriets- Operationen,  Ma- 
noeovres,  Bch2cri:ngcn  ,  und  ScidaditCD  betrclNBid' 
t.Thcile  gr.  410  3  Rthlr.  1$  gr. 
-  Uaincds  Mfan  und  Bemerkungen  durdiFrenkrctdi,  ttt» 
lien ,  und  die  Niederlande,  die  Gclehrfamlicit ,  !n- 
duftrie,  Religion,  und  Sitten  betreffend,  4  Tlieik 
g.  4  RthL 

Scbahmadieri  gerechtes  Verhiltnil»  der  Viehzucht  zum- 
- '    Ackerbau ,  au*  der'  verbeifcrtcn  Meckteaburgirdiefi 

•Wirthfchafisverfafliing  abjclcitct,  mit  dem  bcn-u-hbar- 
ten  Landbau  verglichen ,  und  auf  andere  Gegenden 
angewandt ,  auch  durch  dienlicha  Kupfitt  1IB4  XlbcU 

ka  ia  nMhsms  Ucfat  t«fwb  {•  f* 


Schumadim  Abhimdlnog  vom  Baackeo,  ab  eioetn  var- 
sfi^dien  Ackerwerkzeuge  antatt  de»  Mugea.  .  Ifil 

vielen  Knpfcm    8.  u  S^- 
leztc  Srundeu  und  Leichenbegängnlfs  Friedridi  des  atea 

Kiiiugs  von 'Pretifacn  mit  Kupfern  410  8  srr 
Hiibire  roibtaire  de  Flandre  ou  Icc  Compignet  du  Ma* 

redial  tl<:b«achbourg|,  ßm  et  demierc  partie  gr.  4to 

ptix  de  SouüsipnBä  2  Rihk.  iS  fr.  pti»  ecdinaiit. 

4R;hlfc* 

GelSiitlite' Ludwig  von  Bourb<m,  des  Zweyten,  PrmM 
von  Condi  mit  Sern  Zunamen  der  GtOÜa  4  Blodc  OUt 
13  Plans  gr.  g.  3  Rthir.  12  jjr. 

Herr  Profeflbr  Schulart  in  StHttgart  der  _  durch  fdrY 
Sdirif(tn  und  bisherigen  Scbik&lc  bekaniit  ift,.  gtabt  Icit 
Anfang  diefes  Monats  JulU  eine  Wodteofiebriri  WKK  denr. 
TitalJ-  '      •  '  . 

VaUtmtHfch*  Cftremk  .     '  — 
beraus ,  h  dafs  wadwfidieK  zwey  StQcke  Jedes  m  f/&  Bo- 
gen auf  Ichbiien  »eifscii  P.:pi«cr  erfchcinen. 

Man  enthält  fici>,  ecv»is  von  dem  Inhalt  zu  fager, 
uad  haCr  Mi  ea  häitf  eichend  fern  verde .  bk»  Ofc- 
feyn  diefcT  Chronik  dem  Deotfeken  PuUtkuat  Sl  ver- 
kündigen ,  um  ihr  Lefer  zu  verftheftn. 

Diejenigen  fo  diefc  Sk:hub3iTitc!ic Chronik  wöchentlich 
■B  Mea  «ÜofciMn,  werden  erlncht  ficb  deshalb  in  ihre 
nfchft  gelegeve  PolV- Aeroter  wa  «enden,  für  «dche  d:e 
kayferl.  Rr  ?oft- Aemter  in  Smttgart  und  Gorhe  die 
Haupt- Spedition  befiorgen,  die  monatlich«  Verfeadung 
hingegen  hat  unterzeichnete  Buchhandlung  üb«inpram«n, 
a*  >4eh»  fiA  fHaatlicbB  BucUiindluAten  mit  ihren  Be- 
fleDiinfHB  zD  warfen  briieben  nakm,  und  «eamierS<pa> 

dition  vetfichert  rcvT»  können.    Ffir  diejenigen  ^iir  t' cfe 
Chronik  durch  die  Buehhandiiingea  monaüich  vaUngMi 
it  der  Preis  fbr  den  Jahrgang  4  Kdd& 
Gotha  dm  13  Juliua  t7f^^  . « 

>  J&itingariUbt'SilftU^AdluDg. 


Des  3ten  Bandes  ite  Abtheilung  von  Wesketts  Theorii 
und  Pnuus^dec  Afitouautca,  ilt  nun  fettig«  «r  itt  auch 
omar  den  befondeni  Titel  :  Dia  Afleeurancwilleni^Mft 

fyftematifch  bearbeitet,  ndfl  einer  Sammlung  alter  und 
neuer  Seercclite  und  da/.u  gehonten  Vcrotdnungen  von 
Joliann  Andreas  £ngelbrvcht  ir  liaisd,  tu  haben  und  ko- 

üet  auf  DtuckPaPF*'  ♦''^  i-V'  ^  «ufScbraibriHiia 

6  RthU 

Denjenigen  Liebhabern  die  den  i  und  jten  Btind.  vnn 
Weiilftt  noch  tvcht  beüDen,  will  ich  fokhan  bisMkhadit 
Ar  dn»  HoUnffifisbcn  Sucaten  übailalba  fi>  jniraber 

P,  t>fT~Y  fii;  nifenden  bitte.  Nachher«  wird  kain  Exemplar 
andui  aii  zum  gewöholiebea  Frciä  vuu  11  RthL  4  gr. 


Oona-tiuii. 


Die  in  Endesbenaonter  Buchhandlung  zu  Fnakhat 

'  -AD* 


-  *,ÜDd  praAifthe  ßnleining  in  die  Wecfafelvininfchaf- 
„ten  von  Martin  Euter  v  (i  F  rl  lr ) 
IQ  tv»  444' Seiten  fivkj  ohne  die  Vorrede,  bewahrheitet 
jiickt  alWn  die  llicmitiicbeB  •  ab  praktif^eB  Kenntnifle 

de«  Herrn  VcrfalTers  in  denen  Handlun^-s  -  ah  n,;.!!  Wcch- 
f«l  .- Wiffenfcljaften,  fondern  di^na  aych  low  nhl  i"i:r  dic- 
Inigen  wcklie  Ach  dem  Ha luHungs »Sande  als  such  dem  ■ 
<^amnierale  widmen  wollen ,  und  dicles  uro  fo  mehr  ,^  als 
vorzüglich  die  darinnen  fehr  deutlich  vorgccmgenen  Leh« 
ren  und  Anweisungen  von  denen  in  diefen  Fächern  vor' 
kommende  fie-und  Aiwrechnungen,  ab  x.  E.  in  dem 
9(C|r..CiiK  I  und'ditia  den  ,yMlliaflB«a  ,d«r  W^hfe)  und  / 
des  damit  verbun<!<:nen  Handels  ^  fehr  deuthch  bsfchrie- 
b«n  worden,  von  der  Abhandlung  der  Ketten  *  Kegel ,  im 
zflW  Cap.  4Da:'4er  Arbitug.\rMiifc|-ftadM«iit.  im 
iSren  Cap.  von  der  Inteieflen- als  AHri^rions  -  Rech  nunjf  ^ 
ctc  ,  vorzüglich  auch  dem  Anbang ,  jetl&u  Letubegiei  igca 
Ib  den  Stande  fetzet,  auch  ohne  An  weifung  (Ich  zu  üben; 
und  dadofdi  ficfa  su  («iafiB  küofUBen&ntda'fo  n  biMciif 
Hkft  «r  deniiiicDt  daJifuin  ▼to'G<Mfte  «MvMiMktfie/  : 
nicht  zu  gedenken  ,  (laTs  tücfcs  \\\\k  avii.Ii  den  H-crren 
Gelehrten  nuzbar  feyn  kann,  da  die  meilten  Irrrungen  i|i 
^fteehtlidkn'-ntiett,  eumallien  in  UandÄ«  Sttdteh,  ent- 
weder ütif  Wechfcl  -  odtr  R?chnungs  -  Streitigkeiten  an- 
kommt,  und  leider  durth  viele  licirpielc  fich  fchun  oftt.'ts 
bewahrheitet  hat,  dafs  dergleichen  dtuch  nicht  hinreicl. en- 
de Kcnntn^  kieroQ  ia  dte  _  i^dOt  -Verwitnuigca  gcbrtdit 


'A-n^mifehc  B iichli«Bdliiii]{ 

•'  •  dafelblt. 


II.  Bücher  fo  zu  verkaufcft« 

11  t-  • 

,  Zu  Küratoy  find  «im  (tftftt  Hand  zu  vfrl^aufcn  t 
t.  Dr.  Marti»  Luthm  iknunflidia  Sebdftai  harausgcgct 

ben  %on  Waldig  w  a^.  Pf||NIWM|plBditn,  {Sa  fibif 

^dtsdacjUiim     •       ...  •  ,V 
2,  MtihäHi  Skfmliäm,  dcrlMi^Mi  Sckrift  ,ia  idm 

Qoattbllldav  HdtatlMdt  XtiS,  S^'  ftt-awqr-«!«*  £f 

JaMtnsIv  allgemeines  Lexicoa  der  Künfte  imdWidcn«r 
fchaften.  Königib^  i^t*  4»  ia -Ladtsbaild  Üiir  agqrv 
Spi'eietdmeatcn. 

Man  kann  fich  dielVrhalb  an  Hn.  UntergerichtsPro» 
tOMttoCij  ^Aeriindrr  i*aadca>  FiUE  dit  Tiao^ponkaiUll  dar 
BOeiMr      Mfinbarg  mtritt  lÜMar* 
'    ••  •  iii'  ■' 


Sylloge  epiftolarum  a  yiris  illurtribus  S^viptarum: 
'j^oroi  V.  colleäi  et  digefl^  fci  J{|ecruin  Burmannum.  Lei-; 
.<iae  17:7.  \  .  VoL  4.  ganz  fr.  B.  Ein  der  wenigen  abge- 
druckten LxtMiiplare  wegtQ  fchenes  Werk,  i(l  f  ir  ncr  Duca- 
«m  zu  verkaufen.  Liebhaber  wenden  ltt;h  an  Un.  RedM 
Ideiadi«  in'  QuadliabQr|. 

III.  Audionenvon  ßbcÜern  ondKanMchen. 

In  Himburg  follen  am  i"ften  Septembar  diafea  Jaln^ 
die-  Sammlungen  des  feeL  Herrn  Procurjcor  Ahcvdroth  in 

«Oiatlich«!  hmääfOk  T«tk«uit  wcnUs,  vdchc  i>«lldifa,jji 


2000  Nummern  'Mineral [an  ,  an  Stuffe^i ,  'Drurm",  Stcin- 
nnd  Erdartcn  und  Vcrftcmcrungen  ,^  unter  jenen  find  an 
die  roo  fächfifchc  Silbererzflufcn ,  iiad  fiber  ae6  (Üchfifch« 
Erd^rmi;  doigea  Samencabinetten ;  aüsgeltopften  l  ifcliea; 
einifan  Condiyllcn;  hanptfichlich  aus  feJir  guten  ^um 
Theil  englildifen  .  theils  hier  verfettigten  phyCkalirdwn In,* 
ftirvipaaten,  an  Elekcrifirma&liinan  nadJGerldta^  «infiMhail 
ui|d  safammcBfaTettit«  V«nt(Ofs«niiig»*  GUTem;  Faforeh. 
reit;  Piennfpicgel;  Kunftfachen' «llerley  Art,  worunter 
654  Abguuc  von  Wapcn.  McdaiUeai  Anticken  (nach  Uf* 
fmfditT  Art)  und  dargicidiem  ' 

Verzeichniffe  Tind  zu  haben,' bei  Herrn  Friedricli  V!- 
colai  in  Berlin ,  Hci  rn  ßruitkopf  in  Leipzig ,  Herrn  K.icJh 
ter  in  Altenburg  und  Herrn  Walther  in  Erlangen. 

Herr  O.  und  Profeflbr  Gifeka  in  Hamburg  Ober- 
<^>Vnt>  gegen  hinlängliciM  Aclwheit,  auiwirtige  Poll« 
freit  AiuftBlSft 


Den  i4ten  S^tembria  un^  folgende  Tage  i^s?-  wird 
•6f  der  UntverfiiitaUbßodiek  in  Wien  eine  anfchnluhe 
EüJ.cr  -  S:t:iniii;rg,  nebft  ei^iigi;!!  Münzen,  den  Meiftbie- 
tciidun  g^'^c»  bflare  Bezahlung  übetjadeo  werden«  Das . 
Verzcichnif»  hievdn  ift  io'  alledlL  Kt  arblAndifehtn  trad 
in  den  meillen  Hauptilädten  des  RSinifLlicn  Relchi  nncnu 
gtldlich  zu  bekommen.  Hr.  liudjh^Jidkr ,  Jahann  D.tvid 
lUrling  in  Wien,  ift  erbötig  fiebere  Bcftellungeti    ;  suiich- 

mcn  jind^  vcrrptidv  JUbite  mf  da»  pfiflkOicUtc  su^^ 
Wi.-  ■  ■  •  *  .• 


Den  totan  Sajptfnlmr'.tind  lueirfbltenda  1^  follen 
bey.  Horn  Wnm^tiirg  in  RhM  eine  anfehnhchc  Anz.ihl 
verfUiiedher  fheh^enthclls  thcologirchcr,  medicmitcher 
und  plMlüIovircher  Bucher  gegen  gleich  haare  Zahlung 
verlleigert  werden.  Auswirtige  CornndiConsi  nehmen  an 
nnd  geb«  das  Varseidinira  davon  (welches  aüch  in  der 
rTpcdirion  der  Alk^.  Lirmr.  Zeitung  zu  liaben  ift)  gratis 
aus;  Hr.  Cindidir  Cr*/d,  in  CetAa;  Hr.  GiDdidat  Äe/. 
eharit  in  E.f.n.ch ;  Hr.  KctianingBadvockf  tOmmpf  in  '■ 
SMvmgtH,  Hr.  Cendidat  IVeiftnbcm  h  !^6n„chnt  i  Hr 
CMiat  Sämmitti  in  der  A-M  und  Herr  /U^afi  Brandtm 


Den  20  Aug.  i.  J.  wird      Wismar  eme  Auaion  von 
Bbchern  gehalten,  voii  welchen  man  folgende  ihrerSaltan* 
hate  ingfen  bcfontlers  hat  bekannt  ttadien  wollen, 
•fig.  I..I10.  S,  BtbU«  ex  inicrpret.  Scb.  Caftell.  una  cum 
ainidam  ariiiof.Totnm  opus  ipfe  recognovit.  Balil  1554. 
h.  r.zl>.  Fol.    £ii-c  noch  frühere  ifowCaftefoo' Mb« 
verbelTerte  Ausgabe,  als  die  bey  Baumgarrcn  (merkw. 
•   Wkher.  Th.  VIIL  S.  199.)  Sit  entMIr  die  Zufchrift 
an  König  Eduard  VI.,  und  süch  die  almonit.  ad  leA, 
l*ag.  5.  IIP.  31.  D,  P.  Freheri  dieairum  virof.  «rud.  tto» 

rinib.  ir>8X.  Pg. 
t.  C.  no.  35.  Biblia  facta  vrn'usq.  Teft.'luxta  hebr.  tt 
gtaee.  -  vtrit.  vetuftiffimorumq.  ac  emendatilT.  «odieuin 
fidem  düigentifl:  rccognita  etc.  Col.  tjaj.  $„i 
£tna  fcitea«  Atug^  der  Vidgttft  v«d  jok  Kudelius 
J^f»  .der 


Dfgitized  by  Go 


Mr  1.540.  a!s  5yn^K'tJS  irt.  lBt«<  feeftorbert  Ift.   DU  " 
Abweichungen  lici  \'u\f  -  vom  Grundtext  find  amRan- 
^      dcnirFleirs  und  Treue  bcmrrK:. 
f.  7.  no.  45  -  ifl.  VMiA  Cacr«  Vei.  T.  brevibu«  fehoL 
mnftr.  d>  Innn  Twwdlto  tt  Franc  }unio .  «et  Ubri 
«pocrvj'lii  I«.  ttM.  a.  Vr.  Junio  Vol  I.  H.  UI. 
M.  Moep.  1579.  fol-  Led.  Tt«m«Uii  einsige  ichce  Ar-  ' 
Mb  S.  Itaiiiiifnaft  L  c^  tk.       40ikClt«ti«  Ufaf. 
cur,  14g. 

*.  7.  no.  «t  •  *3.  Sietof..biW.  ^nuaHlingulum  T.l-T. 

Hamb.  l'ül.  Sciiw.         I-l  er  rarifi:  S.  Bnunig.  1;  fc " 
Th.  L  S.  30Ä.  Wolfii  bibl.  hebt,  F.  II.  p.  344. 
F.  U-n-  Gefammelte  BildnifTe  von  Gdthrten, 

mit  vidcn,  MIR  XHfil  weh  oeefc  ungcinicfcMiiNMh« 
'  tichtcn  du  Leben  und  di<  ScbriMn  lAerfdbcn  betreff 
ftnd.    Die  Samniluivg  m  in  ({  FoUobindefi ,  woton 
''        0ic  4  erftea  in  Leder  gebunden  find,  jtder  im  Rücken 
1.       «im  fbndbrait  bo^h AU  btli^di  1«MUB  ungebunden, 
cntbnlten .  und  bcftditi  «IS  I|o»  bis  ^000  Abbiliiuiw 
gen ,  ^ttn  und  ^f£M«dittfl ,  die  nadi  i/em  Alpbabcte 
gcordr.ct  finrt  ,         7i-.r\niiri<Ti  3  Alph.  «usmacKcn. 
%■  Ii.  «w>.  83-  J-  DiuCii  n<nvi  veriio  et  Scholia  in  Joan- 
ne« Opus  pofthnfmim,  mihquam  ante  editum.  AmfteL 
\(,16.  in  4.  Pg.  S.  Eaumgaften  l.  c.  Tb,  X.  alA 
Niceron*  Nathnchrcn  Th.  Xyi.  S.  igtf. 
Auivirtige  Liebhabet  bdkbf«  fidl  «tt  Ilad«mBKC- 
ithncboita  ni  wenden. 

.  Koch 

Prediger  zu  St.  .Nical.  in  "\Msmar. 

'  17.  Anrrac^cn  an  Gelehrte  Gber  Punkte 
der  Literatur  und  Kunft. 

Lunge  fchon  ift  «s,  dafs  ich  die  Freunde  der  fchüiicn 
Whillt  «TendS^  erfuchte,  mir  Berichtigungen  und  Zufttze 
zu  meinem  Tcutfchen  Kfiaftlerkxicon  oder  VerjMwhnirs 
der  jetztl^;benden  teutTebert ,  KaolHer  und  tu  d«»  beyg». 

fligten  Verzeichr.ilb  lth«nswürdiger  Bibliothek cn  ,  Kunft- 
llünx-und  Kituralunltsbineie,  in  Tcutfchlanti  und  il*r 
if^ttmvxit  gfttig>mit7.iulx'i!cn.  An  eiaigea.Qnoii  bat  «r.ch 
»eine  .Bitte  Eindruck  gemecbt,  und  man  man  hat  miA 
will&hrig  untcrllützt'5  wofiir  ich  Immer  (Uojibar  blctbai 
werde.  Indclfsn  fcVicint  di'ch  in  nuiirere  Gegenden  meii| 
Gefach  nicht  hingcdn»ng«n  zu^ftyn ,  und  ich  habe  biiher 
vergebens ,  gewartet.  Deswegen  Wiederhoble  ich  es  hier- 
mit .ui.-''.:K.-"'^i^f''^-  ''^  Verfiib-rung.  d4<$. vb.'g;lckk 
a»cU  Micha:!  i'.  J  rfic  Bt  .ibeituiig  der  gedruckten  nnd' 
bis  dabin  ^"l*"*^  '  -  "  i:n^edrucKten  MateriaHen  anf.  ngcn 
Warden,  wenn  icb^ch  inn*rUch$.n  keiner  weitem  patrt»- 
-  tircheaUnMrliat«un9feAie<9«n  Iblit«.  fCflnftler  undKunll- 
ftc.indf  m6'?;cr.  es  ftch  alsdann  felbft  surchrajboi,  wenö  fie 
in  den;  zut  iiJchften  Ollermcfli  herjuskommeoden  Nach- 
ti.v'c  nicht  all«  tii  finden,  wie  fie  ss  vi..lkiL' :  «ur.iclicn 
wcrJcn.  lofop.derhcic  erfklche  ich  auch  ihAtige  Littcra- 
toicn.  auf  das  Bibliorhckenvcnclcbnifs.  geneigte  RftcHfi^it 
zu  nehmen.  Die  Koti/cn  von  Bibliotheken Kunft-wnd 
Ijaturalienhabir.ctcn  ,  beliebe  man  kurz  zu  faflen ,  vreil 
da«  Vcneichnifi  fiir  Rcifcndj  ein^^-iiLluct  iit  ,  riic  li.n 
nicht  mir  vielen  moccn  felii.:^i»en  können,  —  Zugvieh 

etiott««  .>«b  meinf  Gtaaer  pnd  Enuiute  g^^eiB«««,  die 


dem  ftir  die  plAft«  Oflerratffe  heßimmten  inttm  Kack- 
trage  zr.r  4ten  Ausgabe  de»  geldincn  Teuifchkndes  Bei- 
trüge Mgedichr  haben,  mir  folche,  fo  weit  fle  die  «tte 
Hälfte  betreffen,  bi»  zu  Ende  des  Saprember»,  und  die 
übrigen  bi«  snEnde  deiOktobers,  in  dei  bu-*uUren  rorm.  ^ 
gcftUig  an  Oberfenden.  Wfgco  de»  frübera  Eintritts  d^ 
nidiftcq  OffermcfTe  muft  -idi  ««eh  «B  frfllApK  BiafindHflp 
jtn- bitten. 

'  .  ^ikfl^n,  m.  ißisa  JuL  178?« 

Jl»iiafin  Georg  ITenfti, 

-      *•  •  •  ■     y^j)<t-aifc  land'Profeflbr 

V.  Alizeigen  von  Gelehrten  t7ncl  K&nftkfD* 
auch  Preis  aufgaben, 

..  I^e  Frage  da  kftnigl.  Akademie  <der  JnfchrUiaaa; 
fyrist  üw^  ttubi  p'imidM  itf'dtaMMft  A  to  euimm  Um. 

de     iivtrumi'tt  iT  Ilk'HCi  Cjprf  n»  tro'kc?  ift  unbeannrortt*  - 
gebiiebcu ,  und  daher  der  Picii  zurückgcnciumicu  worileOi 
Die  Prei4fage  Mif  178g.  lautet  To .-  ^srA«  fint  la  «•- 
ti^  0m  Itt         m»s  eitt  i.i'.u.','  furt  md»  lMttimin«t- 


Die  Akademie  der  WflenTcbaften  tü  Panl'lMtt  «ine  Ab« 
linndl'.ir.g  über  folgciii;  l  r.ijc  b'.^!t!)rt :  QutS<  tft  Uiuti^^i- 
rc  juättiere  de  diJhibaiTt  fmicM  Usja^oru  itiaUtf  mn  t«Ja* 
.  «e  dTtM  intw  kt  ^fmi»  fmaiert  «Tmm  «ür,  es  «yml  tgmd 
«CK  ihiert  twtUetu  d«  terreiu,  r*  cß  -  ä  •  iire  mx  rnfj«* 
liUt  iei  haatetm  in  linx  au  kt  taux  dtii-aa  Hrt  enttjin, 
fiK.v  ymtc!  tt  lihMc/h'!  li't  Irrt^ntlf  .-^  fs  Itff  nur  eine  c:ii, 
worinii  die  frage  nicht  erK^)6pft  wer.  ^  Der  Preia  wird  da- 
ker  ^it  nif  Oftcm  17S9.  eusfefttA.  IKe  Abhandhingen 
maiTen  vor  dem  i  Februar,  defleibeo  Jahres  ^^ngclaufca 
feyn.  Der  Preis  ,  den  ein  ungenannter  Bürger  gegeben 
li:ir  wnr  vön  loSo  Liv.  Kun  wird  er  aber  doppdt  ftyn 
vpR  2160  Liv.    Mm  bittet  rchr,  un?  Erfahningca  »  ' 

-  SbendjcAlb«'  Akadenic'-hatfc  «neb  «ine  «ndic  Fragt 

bekannt  gemücht:  {ht^Ke  cit  ia  mcirLatc  Huthoie  (T  e(!..h..r  n 
A$  Aitrirt  f  hiflakw  nMuttlk  mmcraloppif  ,T  nnc  grande  pra  • 
vme»,  tu  tn  faifant  C  afplicatjon  i  «nr  ctmtrie  d'Mt  fcrtoiir.? 
etMK^M^  —  Auch  hierauf  .liefen  keine  beftiedigecdc  Ant- 
 ^  «Iii.    tJer  Vnii  bMbv  idlit«iiA  Im  Ottern  17», 


.  Dt»  lUiWgl.  ■Acadciqje  det  Wiflenlchaften  in  Paris  Ut 
•inen  Preii  von<30oo  liv.  anfditf  befte  Beamwon-  nj^  tol- 
gcnilcr  Fr.'jo  nu'ipcretzt:  Cenßfntie  vuilicin,-  t^kiet J 
apres  lü  tk^ane  et  les  »ifervotitHs  fmmr  ia  pratiqut  du  €alal 
dti  t>j^»Tcmet}  warhima.  Der  fvcis  <»ird,  im  Jahr' 179t.  ^if. 
Oftern  ertheilr.  —  Auf  17^9.  giebt  fie  folgende  Aufgabe: 
EftKytr  fexpUqncT  let  txy^tkmtf  f«/  «ht  itc  J.iitfi  für  Ia  f#- 
ßf},i/r.f  en  Fr.  Vi:,  fr  /'.  'ii,  cn  .'^nfJe  otmilfirMf;, 

foit  tu  f  tippUqiunit  Ifs  mCihadis  deja  ctttMu ,  fut  em  muH' 
tum*  tufiMth  ttt  ttlMMfar,  ttf^im  ferth  IW  de  fwpflf 
mtnr  i  foftrt;  foit  tnfin  n  (tnUijf  nt  »wr  nvauf?  il;r«tie 
qki  reprffhite  au  viutnt  fcnJiHemnii  In  yrti:^i^\tnx  ^htnometut 
d(  f«  rißjinvet  dts  Jinidcs  qnt  let  txyHicnctt  nt  cmßatf^  » 

Det  Pteit  von  woo  Liv.  witd  £itdB  ITM-  "l^hViit  - 
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ALLGEÄL,  LITERATUR-;  ZEITUNG 


vom   jähre  i-'H"'. 


Numero    3  t. 


1.  AnkQfl^ßung  neuer  B&cher« 

F^B  Werk;  worino  da«  dfgmthu  in^ti»  KinimuMht 
j  r.ijlir  flll  "ri  für  profunde  Künnnißen  ,  fondern  auch 
und  hauptluLMicli  für  den  gröfscrn  Haufen  der  Rechtüge- 
lehrten,  Theologen  urid  anderer,  welche  gar  ofr  die  allge- 
inetnan  Grundfätze  der  KirchenrechtsgeUhrtheit  üher  ein- 
«elnc  Msterien ,  in  gudi  .lugtef  Kurz«  und  nach  den  altern 
und  neuern  "  Syflenicn ,  zu  wifTen  verlungen  ,  jvird  den 
Wiiniihcn  <|«s  Fublikums,  lumal  ia  unftrn  Zeiten,  gcwift 
«Btrprcclieiu  '        .     .  ' 

Unterzeichnete  Handlung  hat  Tcli  d.ihi?r  entfchloflen, 
CIO  Refvrtoriiim  des  aßimeinen  tUmtfiken  Kirthnrrchts  ia 
3  Bündelt  fti  ^.  ,  den  Ikmd  olmgeßllir  ml  j  Alphabctcii 
beff'-'icotl ,  h.Mau^xugcIjcn.  Die  Ain-iirbrirung  dcITelbtn 
tiit  Htn  llmrjch  St''nSutert  flUhier  alkm  übernommen. 
1>er  erde  Band  foll  auf  Michaelis  des  nächftfolgcndcn  Jah- 
\U»  crfcfaöncD.  W«  dxianf  fubfcribin «  «l»  wckhct  bis 
tuf  die  nlchfte  Oftern  gefchehcn  kann,  tahU  {iir''d*$  At- 
jjTiiIm  r  nur  jo  gr.  Cofiv.  Geld  und  wer  die  iil;  ;r. 

nimmt,  Subfcriptionea  zu  liimmlea«  uhAlt  das  iite  £xem- 
l9tr  firay 

Jena  dea  Jten  Aug.  i-gr, 

Cunoir  'ir  M  uchbandlung. 


AnJtSniigKfH  eines  Kabmtts  der  i»r%Mglkhflen  mn-md 

Ich  lieftre  i)  die  vorzQglichKcn  Hohanen  in  Karuf, 

in  der  Form  der  Mufciialm.mj J-.l  oder  Tafchenkulender. 
Dia  Schale  macht  den  Rückca  derrclbep  aus. .  Die  Exenj« 
Itlare'AiBd  fi»  gcfthaicitn,  daft  mao  den  Kern-,  Jahrwucha, 
Splint,  Rinde  «tc  deutlich  fchen  kann.  Auf  dem  Rücken 
tft  der  Linnailchc  Nume  wie  ein  Euclititd  aufgedruckt.  Die 
Holzattn,  dii?  nicht  eine  fokhe  Stiirke  erreichen,  werden 
Stt&flimeQg<arctXt  3)  Zu  jedem.  Stück  gelic  ich  ein  Tauber 
inuninirtea  Kupfisrbhit  in  Folio,  darauf  Laub,  Blute  und 
Vi  iidu  ,  genau  nach  der  Natur  abgebildet  find.  3)  Zu. je- 
dem Kupferthch  folgt  auch  ein  Blatt  Text.  Aetl»  mh  den 
LiiinBifchen  «ad  «ädern  nöglktitt  vollftandigcn  Benaonun. 
gen  in  der  dcutichcn  ,  franxoli fchen.  engl. ,  Holland. ,  itaL 
etc.  ctL.  Sprache,  thcils  mit  kur^fen^ctirrditen  vom  Va- 
tei'.iKi,  Charnktcriitik,  mcdicintlbhen,  tecbnologifiihen ete: 
.C^ebrauch.  4)  Dicfe  Kabinerchcn  von  Hu'.z  n  Is!»  K  -pfer- 
ftich  und  Tfett  erichetnen  in  Lieierungen ,  jede  zu  einem 
Mbcn  DuueiMl,  «td  iwu  dif  «fli  su  W«ihm«ht«. 


twcyte  Oftern  7??.  u.  f.  vi.  ,5)  Der  Subrcriptionspreif». 
auf  jede  Lieferung  ilt  der  äufl'edi  billige  eines  halben  hol« 
lindilchen  Dukaten  oder  i<Rthlr.  10  gr.  (\Kiilirch.  Si« 
.  ft'ehet  offen  !)!>  Anfang  Dec^rnhcrs.  Nachher  liofli-t  e« 
3  Rihlr.  fiichr.  War  iuf  ^die  eilte  Lieferung  urLii>.t;Lurr, 
macht  fich  keinesweijes  auf  die  folgendisn  verbindlich,, 
fondefn  kann  fogleUh,  wenn  flim  fürs  Geld  nicht  Gnüge 
gefchieht,  abgehen.  "Wur  muft  es  beym  Empfang  der  Liefe- 
rung  gemeldet  werden,  fonil  ich-das  Schweigen 'für  fort- 
dauernde  Subicription  halte.  —  Ute  crftsn  Subfctibentepi 
bakommen  die  «Äfo  Abzöge,  dar  Ku'pferblatttn,  und  des<> 
halb  hätte  ic?i  denen  an  den  fchirfiten  Srithen  gsle- 

gi:n  ill;  ihre  Namen  l.ild  einzufchicken ,  die  beygedruckt 
werden  foQ«a.  Die  Zahlung  gefchieht  hier  beim  Empftofi 
der  Lieferung.  Wer  die  Mühe,  Subfcribeiuen  ni  fjaim- 
Icn ,  gütigit  über  fich  nimmt,  erhalt  das  eilfte  K^ibir.et 
ncbll  Zubehör  frcy.  5)  Transportkoften  übernehmen  die 
Herrn  Subfcr^bentea ,  doch  wird. man  fie  fo  gering  als 
ihAg^lkh  zn'  madten  'fiichen!   ffir'  gute  Verpackung  und 

ri;;!i,i"        ft  .li,;  -     D.i    i^li   in   fiiieni   bciund":  rs  gl- 

(liuckrcn  Avertilictncnt  diclci  Uuter|i<.4)mcn  To  angekündigt 
hatte,  dafs  jede  Lieferung  zu   13  Stück,  für  i  Oucpteit 
erfcbeinen  fitUte,  alleia  von  vcrfchiedenen  gebeten  wurde, 
*s  lieber  in  ktetnern  Theilcn  zu  geben :  fo  habe  ich  nicht 
c  i'i'L'gcn  i^yn  MulUn,  die  Lieferungen  und  Preifs  zu  thei; 
Ict) ,  zumal  dadurch  das  erfte  Rifioo  der  Harm  $ubfcriben* 
ten ,  die  mich  nnd  die  Arbeit  nicht  kennen ,  vermindert 
wird.  —  Dafs  der  Gebrauch   di^-rL-r  S.imnilnn£  fthr  man- 
nigfaltig l'eyn  mufs,  da  man,  bey  meiner  Einnduung,.  fo 
leicht  Veri^eidiangen  6b«r  Hirteund  Weidiheit,  Tpeci^.' 
Schwere  und  Leichtigkeit,  Glsrte,  Annehmbare  raflnir, 
Porofität,  Farbe ,  Geruch  etc.  aiiUi;H»:u  kann,  wi>  dem 
Künfticr,  Tifcliler,  Forlhiieilter,  Baumgartner,  und  jedem 
Nanirfmind  etc.  nicht  gleichgültig  itt«  u.  d>  Ol.  braochc 
Ich  nicht  zu  f;tgcn.    Die  iUiiminirten  Kupfer  kAnneOn,  im  ' 
Zimmer  aufgehangen  oder  als  Uilderbuch  betrachtet  «  jr- 
den,  deshalb  cu  atwey  Lieferungen  ein  Titel  blut.  Regi« 
-•ttet  and  Subfcribenten  •'Verxetchmra  ericheincis  folL  In 
den  zwcy  crrttn  I.:i.ri.i i:iigen  wci den  ausgegeben  :  Siinuch 
(Faibcrbaum  Khus  Conaria  Linn.)  Lcrchuniaum  (l'ui^9 
tartK) Lebensbaum  (Thuya  Oeddentalia)  W^..hholdct  (Juni- 
peiui    Communis)    Oclbauni   (Elcagi.us  Spinola}  Ahorn 
(Acer  Plaianoides)  Weisdorn  (Crataegus  OJcycantha)  gute 
Kallanic  (Fagub  Cillanea)  Saalweide  (Salix  cspre. :.  MmU 
beer  (Morus  nigra)  Ceder  (|uni|i«rus  Bermudiaiu),  Grü- 
na* welKadifdiiaÄbenlielt  (Oanhinu).  Poftfreye  BaAcilaa- 
can  nckncn  tuf  ndae  Sinaö  iaihicr  di«  Harn  JF«(f(»»ani 
^    HV.  '  « 
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und  die  Kcylerfche  Buchhandlung ,  auflier  mir  fclblt,  an* 
VtiM  Addrcdc'  ift  (ic&  bitte  den  Vototmcti  su  beowr-' 

Joh.  üar  chuloiiiäu«  BellermanlL 
ii»  EifiiR. 


<ttin  Buchhändler ,  Jolunn  Gottlob  Beygfitg  in 
leipzi]^,  find  «ir  Öfter  -  Mcfle  1757.  fotgcitde  neue  Bücitet 
f«rtig  geworden  und  /ii  li.iLieti: 
£R4hlungca  (vom  Herausgeber  des  Leipziger  Frauenzim- 
tnerkfllendert)  mit  Kupfern  von  Mea|im  und-  Geyftr  ' 
%.  L(ipzk'.  \f>  ?;r. 
Claudius  <i.  C.  Ji  feph  Ftcdand.   Eine  wahre  Gcfchich- 
te  zw  Warnur-iT  und  U«:Ichrun^  für  die  |ugClld  Diedir- 
gcfchrieben  g.  eUcad.  nut  Jiupicrn  g;r. 

Hute  und  Wanraui;  ein»  Menfchcnfieundtt  tn 
Eli^rn  und  Erzieher  Icy  einen  höchftbuIrMAfditeB 
Vttlall  nicdcrjjefctriebcn.  g.  3  s^-  • 
Dcffiinü  C  über  die  SchicKfile  der  tittentur  vai  dem 
luL  üb  er  fetzt  voa  F.  Q.  Scfbeo  (r.  g.  jtcr  und-leBp 
tet  Theil.  lo  gr. 
'      Duffclbc  I  Tl.  eile.  2  Rthlr. 

-    Laucea  und  Auekdonca.   Ein  Budi  nach  der  Mode.  g.  ^ 

a  Thefle  tj  pr. 
'.An  das  rubliUum.    Tire  r^y'i::*5  7t  Detlev  Prafchcns 
vcrf.iiutsn  L'ri:t"cn  iiii<.r  l.c.^/,i^.     1:1^:  doilon  Portrait 
und  ciHct  Tite'.vignettc,  (,  gr, 
Sepp  <C)  niedctUtidifchc  inukten,  gr.  4.  iait  iUum.Ku* 
■  *      .^sm  4tes  Heft.  3  KAIK  ij  gr. 

Dadl^lbe  1  —  4tcr  lieft.  14  KtMi. 
'  •    Tabuimcnkraintr,  der,  ein«  utyiiUl»  -  Kouiitchc  Schrift 
g.  3  Bände,  i  Rthlr.  li  gr. 
Index  Mtifkei  Linkiani .  «der  fyftematirches  Verzeichnis 
der  vomehrnften  Stficlie  der  Linkifditii  NitunÜeb» 
fammlunj;.  gr.  g.  3t«r  ll^til.  17  gr. 
Kbcndiflllbe  3  Thiilc.  :  Rthlr,  1 1  tgr. 
Kronik,  der  Heiligen ,  nach  Urkunden,  und  Legenden 

Ton  C.  Eidcriiis  g.  mit  Kupfern,  ig  f;r. 
Schlendrian ,  Herr ,  cdcr  der  Richter  nach  den  neuen 
Oclctzcn,  ein  komilcher  Roman,  g,  Berlin  1737.  jThet» 
.    le.  4te  Auflage.  19  gr. 
Brttle,  die',  der  bkennmift  Itir  bl6de  Angte^ der  Kö- 
nige ,  ein  Mfthnlieb  in  3  llicileii.  g,  Loadon.  i7g7. 

12  KT. 

Kiir.n  eriVtT,  die  Gräfin  aus  Wien.  Eine  ftitt  Tlreht» 
fchcinliciie  (Iwmifdie  Cei'chichte  g.  Wien,  1787.  io  gr. 

Almanacbm  perpctuum  für  Acme  ütad  Kichtärtte  im 
J 'hv  l"S~.  ad  actcrnain  rci  inctnoriam  (Vm  IIciriiDo^ 
clor  C.  G.  Gruner  in  Jena  zugeeigner.  g.  6  gr. 

G«lL:zbucIi.  allgemeine«  b&tgerÜchcs,  ifttr  ThcIL  gng; 
^^  :.T^.  i^si^-  s  &r. 

Lbcr.tl.iiTvIljc   über   Verbrecher  und  deren  Btiaatung. 

gr.  g.  cbciul.  1-57.  7  gr. 
FrOlung  der  Gwlchichte  von  Beiern  für  die  fugend  und 

dac  Vptk  etc.  mit  Vrkundcn  gr.  g.  Fntnkfurth  und. 

•  Leipzig,  17S7.  10 

Meidinger.  K.  Ireyherr  von,  Verfuch  einer  Deutfchen 
/ytttai«U«bcii  NoiBCtikIf)i^r|,  ilMr  m  im.  («wfCB 


A'.i^!;nbc   d?J  T.innclfclicrt  Vjtarfyftem?  tefindricWft 
Gefchlcchter  und  Arttn  der  Thiere.    Ah  eine  Beylage 
.zu  P.  L  Mtjtlers  ~  deutfchen  Kommentar  Ober  das  Liiia 
neifchc  Niiturfyflem.  gr.  g«  Wien,  i7g7.  gr. 
Auch  gtbe  ich  den  einheimifdien  Und  au«iiirärt^Än  In» 
tereflctuen  ir.cincr  I  ticbi iilu-rhcU  gratis  ein  neuc| 
Verscichniü»  von  den  Büclicrn  der  letzten  JubiJa»* 
HdTe  «tt(,  £t  ich  in  die  Bibliothek  «uf^eoonnBco 
habe:  inglcichen  ift  fiiv  ff^ir  neue  rortfetzung,  dtr 
Naelirichten  und  VcriiLlFcrungcn  meine*  lehr  voll- 
ftlndigen  Journaliftikvatis ,  in  di-n  deutfchen,  cog» 
lilishen,  franzöfifchen  und  itatienifchen  beftea  pirio* 
difdicii 'Sdulliea  btitthend.  bey  mir  gcitii  n 

Seit  anderthalb  Jahrw  «rbeiie  ich  an  elaem  Wak^ 
welche«  metncm  Zdtalter,  iro  die  Aerzte  intncr  (ekeBct 

werden  ,  welche  fich  der  crtlen  Würde  und  Einfalt  ihrM 
giofjtn  Vürg  tngcTS  nähern ,  über  den  Werth  der  iiippo- 
kKtifchcn  Arincykunde  Auflfthliiile  geben  iblL'  In  dem 
cJÜcn  Tliiiiltt  dicfcr  Schritt,  die  ich  unter  dem  Titel: 

Kcnp  /Ipo.'cjiV^i/  HiYYokrutet  und  frintr  CtKndfitze, 
^:^rau«gcbcn  wetd«,  Uoramen  Abhandlungen  über  dis  Zeif» 
Blter  1  da«  Leben ,  und  die  Sdiriäcn  dm  Arztes  von  Ko« 
vor,  worauf  theifc  kritifehe,  tkeilt  theoietilclie  md  pnAi'* 
fchc  KointiunMiicn  feiner  Aphorifmen  futgen,  welche  attch 
den  zwtytcu  Tli.:il  auimathcn  werden.  In  diefem  bew* 
iheile  ich  die  Grtini;f.uz£  des  Hippokrates  nach  den 
medicinifchea  Bc^iidiin  unGtrer  Zeit  und  fuche  die  Abw«i> 
chungcn'  oder  Uebercinftiflunungra  beider  tu  beftimnicn, 
D«  mein  Name,  und  meine  Att,  die  Med.cin  z\i  bear- 
beiten ,  meinen  ZeiTgcnoflln  nicht  mehr  unbekannt  find, 
fo  xwcifde  iili  nuht ,  daft  auch  diefcs  Wcik  eine  gute 
Aufnahtne  finden  werde.  Ich  bitte  daher  meine  Freund« 
und  die  Freundie  der  Schfen  hippohratifchcn  Medtdn  In 
und  ftvlTcthalb  Deutfcliliind  di.-  ll:;i.ui!{'nbo  liicfcr  Svl'rift 
durch  Subfcription ,  wckbe  auf  |jeide  Theilc  zu  einem 
Duketcn  ,  od<.r  drey  Kächsthilcr  angenommen  «rird,  be- 
fördern zu  h  lfcn. 

Jii  gUich  zsij^e  ich  an,  daf*  i^h  die  Aiisfüiirung  de» 
rians  ,  den  der  Hr.  D.  D<'nicl  in  Hnlle  zu  einer  Pumr/ry- 
ßtl»i.i«  ^rf»rii  himnnri  entworfen  an  delTcn  Vollendung 
et  aber  verhinderr  worden,  fibernommeiv^habe.  Dodi 
k»nn  dicfes  W'erk  ,  '-ckVies  nicht  a''. in  u'i  .-  pütlii.  Ii  .;;t  J;e 
AnatoUiie^  fondero  "itich  c:e  p::thologifche  J'hyliulogie  (um 
mich  dtefii*  Ausdruckes  zu  bedienen)  im  dgeadiehAoi 
Vef (linde,  und  ganz  vollliindic  abhandelv  crii  in 
gen  Jahren  erfcheinen. 

Halle  im  Magdeburgi(ä«n ,  lo  At:g.  1787. 

CatlSptenyeL 


Bey  dem  ßuchhändter  C  t.  ^itl^i  In  Breslau  find 
feit  einem  Jnhrc  folgend»  Bücher  heraus^rkfinrp:ii :  ' 
Katurgcfkiiichte  d;r  \-ornchuiftcn  SAugthierc ,  (in  Spiel» 
und  Ldcbttch  (tir  Kinder,  mit  Karten  und  Rupf.  ^ 

Liebe  und  Ehe  in  der  Natica  -  Kij^pc  und  uu  rh.lr:> 

pliai>M«iMl»  t*  u 

»        ■ '        .      "  ! 
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haltung  fiir  ihr  HrfcMccht ,  g.  g  gr. 
per  Erbauung«  -  freund >  Auswahl  aul  bcrühmtSD  £t» 
bauungs  •  SdhnfiMl  und  BeftH^  }'  Slnddia»  |. 
X  &lhir* 

Kletse  |(«iMtnnritzi^c  Lerercycn  flÜv  Kaibca  md  Ittil- 

Gedankm  über  dfo  YcTfu«h  einer  aUj^cmeincn  Sittenleb« 
«e  fnr  iill«  Htnlchfii  ohac  Vntcrfehied  4cr  ftdi^on» 

3  Thcjle,  gr.  J.  i  RtWr. 
Atze,  C  G.  Naturlchre  iür  TiauenztinkBcr ,  2tc  Aufla* 

ge,  8-  I  Rthlr.  s  gr. 
,Vcber  den  Rofenorden  ,       Daoita ,  dt«  dUfcil  OrdiCll 

nicht  kennen ,  g.  4  gr. 
Xjobtede  auf  Friedrieb  itlA  Einagan  la  Form,  cbcf  T*** 
digt^  gr.  |.  J  gr. 
«  XoMHlnttt,  J.  W.'A.  ÜuidbQeb  iUt  dato  ErdMSAnl- 
bung  für  angehende  Erziclicr  vind  Hud.  jün^iii|t« 
IS  Baodciiea  Aegypua  enthaltend,  g.  10  gr. 
VieyriUM,  Amrty  ama  Mind  wider  da>  veaertfche  tr«> 
bei,  aut  dem  Tbicireich  cr.richnt,  oder  Vrrfcch  übtr 
die  Heilkraft  in  flucht.  Alkali  in  der  LufL^vicliC  nach 
der  2n  Ausgabe  übvrlctzt,  gr.  g.  20  gr. 
Ciatnunna,  K.  G.  isirchcii  -  und  Schulen  -  Gcfdütlut 

der  SdtÖnbarg.  Linder  In  MeSfien ,  g.  16  gr.  . 
Gcrchiduc  zw»r  rr:L:r.c'i:i:K':i  ,  2U»  dcaFrÜll.  dtf^Ntt 

V.  Kiccoboni  überfetzt,  g.  £  gr. 
Auldning  za  etA'cm  '  GcTpirtelie  von  Jbnptverbreelitii 
Lr.d  ir:tcn  Felgen  zwiuhcn  «intni  Lolucr  und  feinen 
.  Schülern  veranlatiit  durch  einen  an  die  Ceiftiichkeie 
der  freuÖ.  Linder  hierinö  ergtngenen  K6nig|.  Befdd« 
'  •  $.  3  pv 

Auswahl  kirfner  ftonune  und  riziil:!C'j;gcn,  6  Smmlun. 

gen  ,  g.  3  Rihlr. 
^^iesners ,  J.  S.  auifuhrL  EkAieneatwerk  über  das  Voif- 
mandfdufnredtt  vorsOgl.  nach  Sichtifchen,  SdileC 
und  fibtigcn  Prcufs.  Recl  rcn,  ir  llieil  g.  ia  gr. 
'  In  Coinmiflion: 
XtfioiMiii,  3,  W,  4,  SttirifdM  Sluzun,  tte  Stoilniig» 
HP-."  .  . 


.  Die  Herrn  ColleQeur»  su  dein  iten  Theil  der  Gräfcr-' 
fthen  Sonerea  werden  crfuclwt  bi«  tum  tftcn  Sept  die 

K.itr.  n  i'xr  l'riinunicri»r.T:r.  ciiizi J  en.  F?  w'v.i  jedem 
frc)^. itcUt  entweder  d.c  GtlOtt  gi.j^ij  uut  tjvlci  zu  Lnde 
Sept.  *ro  möglich  mit  MeUg«.!  jtuhut  /.u  überfcndcn,  wd- 
fbr  «hdeon  fofori  die  £»«,mi^.jti,'  ivlgeu  werden.  (In  Jeot 
Itimnc  IIf.  Adv.  füHHiir  'ebemblls  frlnuncrstiM  tn.) 
.liäpiiS  d«^  «tca  'Au^. 

OcrVerltger«  \^ 

II.  Berichtigte  Büchcrpreife. 

t)ie  in  N.  il6.  der  A.  L.  Z.  d.  J.  nngczcigte  wichtige 
rorlfcr/lü'i;  der  S^l  i'Hrot''.:((ht»  SuinmlHng  fUtr  CtMchfirmm 
dtt  ri-y.  Ei  ngtl.,  weUhe  Hr.  Lega{icn»fckr.  Hsrrkh  V»" 
■naalut  hat,  ift  jetU  «ud^c^  Ecgenf  bürg  *  bcy  Karra»' 
trayf  WaMtf  ZU  frankfnft  vm  Uam  und  bty  HtrUl 
zu  Lttpiii ,  und  zuar  von  dlc&tt  MgiMt  juUw  10  l&T 
7  Galdca  S)ü«hsgcld  «u  bgbeä,  <  , 


0     m  Prdslrerirdcliniß  vod  B&cbeni. 

Min  Uciet  fidgcnde  Ncber  la  (är  billigen  Pra&n  - 

«a: 

Sammlungeo  der  allgemeinen .  Rcifebcfchreibungen  zu 
'    Wnfltr  lind  <u  Lende:  Aus  dem  Englifeben.  Leipiig 

17+7  -  1774.  ein  und  zwinzij;  Theile ,  famt  dem  Re- 
gilt^i ,  40  alle  lu  lehr  üub.  fr.mzöli<chen  Bande  zu 
SO  Rthlr. 

.  'UetUge  Kircbe^gebriuche  aller  Religionen,  nach  fkaid 
von  David  tteirtiberger.    Zarich  1746.  t  Thdl  Fol 

in  fianzöf.  Baaiji:  mit  K.  i.j  Rtlilr. 
Luthers  Werke ,  herausgegeben  von  Walch  34  Bände  ia 
40  in  Pergament  fimber  gebunden  34  Ktbir. 
Sie  werden  von  der  Akadcinifchen  Budil^anrtlur.i;  in 
Strasburg  ffey  bis  Irtaukfurt  geliefeit,  an  wdche  Heb  auch 
.  die  Uebbib«.  m  wenden  bdüebcn* 

IV.  Naturalien  und  Praeparatefo  zu  verkaufen. 

E$  hat  der  »rrijii^Ht  vciftoibcr.e  InlV^flor  vird  Paftor  ' 
Priir.Liitus  ru  Grünbsrg  Jodocus  Leopold  rrikli  eine  Na« 
turalienfammlung  hiiuerUiTen,  welche  wA  folgenden  StA« 
'  ckcn  beßeh«< 
*'  t  Auj  ilcm  Steinreiche, 

1.  £ine  voUltändige  Sammlung  von  Petrcfaden  au« 
'  di^  Tläct  -  und  Pbiizen  •  Kelche. 

Eine   zahlreiche  Sammlung  von  Stci-^cn ,  fcvohl 
edlen  Geileinen  als  unedletn,  iheiU  gcfchliften,^ 
i^eib  ungeleliiifien» 
g.  Eine  Sammlung  von  Erdnrrefi. 
4.  Eine  Sammlung  von  lierg  -  CryftjIUn ,  Späth  -  und 

Kiefs  -  Drufcn, 
d.  Eine  Sanunlung  von  ErzfluCeii-  aller  Metalle  Und 
Halbacialle, 

d.  feine  Sammlu^  vod  $AaihSA,  Erdltttttii  und  Sah  ■ 
zen.  ,  * 

IL  Aus  dem  Pflanzen -Iteiche, 

|.  Eine  Siinmlung  von  groficn  li  it  .f^liiliAlltA  Etilch* 

ten ,  thcih  blos ,  ihcili  la  CjLfL.n,       "  .  ' 

i.  Ein  vi^ittodiges  Saaiuen  -  Cabinet ,  da  nllc  Saarn« 
Anco«  in  GUferti  und  nach  ihrer  Ordnung  in 
kleinen  KandA.  13  Zoll  lang  und  g  Zoll  btetc  ' 
in  Schränken  vci  wahi'ct  licj^'jn.  .  • 

'   3.  Eine  Holz  -  Sammlung  in  dreifacher  Form, 

«k  Alle  Arren  tinbeiaiir«her  Röiwr  in  Stucken  witi 
3  Zoll  bng,  alte  auf  einer  Seite  polirt,  die  an* 
dere  Seite  noch  mit  der  Rinde  umgeben* 
k  Alle  Aften  Hflüer,  ab  g«dtdite  Becher  und  Kel' 

ehe.       . .  *  ■ 

ft  lÜU  AH^n  HMzei^  Iii  t-tZtill  langen  Breftrh«  cin^ 
gelegt  und  fourniit,  dj  in  jcdctii  Hrctchen  zwcy 
<  Reihen  i  alle  mit  ihren  Dcutfchen  und  LaKitu* 
fchen  Benennungen,  • 
Eine  (hrf^e  Sammhmg  von  aufgeltletrcn  lO:Surern, 
odir  ein  Hertiaiium  vi\njm  nach  CUffcn  geord- 
net, alles  in  ungcbundeocn  BllRtmi  Die 
Schwimme  ünd-bcfmulers.  ^  , 

S.  Snc  Stmmlungvon  monnräftn-Onrlchfen,  Fröchtsa 
und  Smomo  und  dcr|lddMai 
.  .  ^  «.Ein» 
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41  jHne    SiwiBlnng  von  Hnr/tn,'  Gufflitf  Wld  Süt'tcn 
■  \vn  Bltaicn  und  Fflaiuen.       ^        .  ' 
XSL  Jim  dem  Thier -«<  kli*, ' 

1.  Von  vieifTifbig^in  Tl  icrcn,  ,  ■ 

a.  Eine  Sammlung  vcn  Arten  der  Hörnern  , 
■  b.  —  —  von  f kdcfima  ThicrMpfien  «ad 

G^bUien, 

^.  ^        .  _  von  ThicrflUmn  and  Kltnen  itMli 
Knoclieo,.SliCheln  ,  Zahnen  und  dL-'^l'-'i^hi". 
^  (I,  — .<L.  J.  J.  voo  Steiswn  und  Gew&chfen  in 
Menrdicii  mri  Thicrmt 
'    -    c.  Airch  «inige  «tMgMopftc  TbieiC 
a.  Von  Vögeln, 

a.  Auigertoptte  Vogel,  auch  «nsgetrocknete, 

b.  Eine  Sammlung  von  Eyetn.der  Vögel,  die  gröften 

vom  SiMiifr  Ws  «om  Enwii  ly  «ttflir  den  Kalle« ; 
(Tic  :ni!:1ovn  und  kleineni  abti-  in  Käfteln,  jede 
/kvt  in  einem  lache  auf  Baum«  lle  lugend.  ^ 

c.  Sne  Sammlttiif  von  Köpfet ,  s  hn  ibcln  nndniTm 

der  Vögel ,  worunter  TeiteBe  lUäen, 
Von  Tifchen, 

a.  Eine  Sairimlung  von  k'^i-.u"  rif^harttn,  trockcn 
und  in  Spiricut,  auch  in  Gerippen.  ^ 

>Ik  Thtile  von  FiTchen.  als  Hörner,  Zllline..H^iü, 

Kr.'i.hen  .  Snrhcl  wnA  tlc gleichen, 
c.  £ine  äaiiiuilimg  von   i'ifchk4efea  oder  GcDifeea 

vieler  f  i/ch«. 
4.  Von  Amphibien^ '    .  <  ' 

«.  Eine  Saninltnig  von  «Vcrlcy  Sdhild-KrAten- Ar> 

tcn, 

b.  Schlangen ,    Molche,  Eidcchl'en  uaii  dergleichen, 
iT.r     ~"  ^iieila.  trockan ,  theils  in  Spiritus  und  ia<>lileni, 

darunMr.eta-Aiueulunitdier  Kropf  •  Lcqiun» 
g.  von  Infekren  oder  tSnrtiraHc. 
.  j.  Krd),  -  Ä\ tta,-  pm  oder  in  Tlieilta,  und  Seo«> 

pionen,  t  ^ 

'  •'  , '  b.  Gcwurme  in  Spiritus  und  GUfcrn,  aU  Indianifche 
Jiondertfiiire,  Heufduecken ,  Raüppcn  «nd  ü  w. 
c  Eine  voltilandii^e  Saxmlung  von  Infekten  atif  Nu- 
deln, alle  /.wicfaltur  odtr  l'ipilionen  ,  all;  Iv.ti:!- 
Atien  und  Kütcrgeftalten ,  all«  ilicgcnanige  in 
Ketten  mit  Ctafs  1>cdeckr  und  woMverwahtt. 
Ä.  Ccbilut!:  irni^  Thcile  vun  In!-. k-'.  n.  nic-riL-n  -  Ho- 
niiwn ,  liüRimeln  und  Wcspcnclura  und  dctgl. 

e.  Sdiül- Thiere  und  CODChylicn« 

See:  Igel,  /  -  • 

Ein«  Sammlung  von  kleuicB  und  giofittt  Sce>Co»- 
«.hylicn ;  FI11&  -  Concliylicn ,  ErdlcliiwckfB  mit 

f.  Line  Sammlung  von  Bmlltia  nüt  «U«rle)^eifl|t> 

Ichloacncn  Infekten. 
IV.  Von  Kunftftchen  und  Altcnhümern, 

s.  Ein  Vorrath  von  'i'odten  -  Urnen  ,  T!ir;ip.;ii  -  G^tl- 

Iscn  ,  ü,>fci  -  Steinen  und  fogenannceu  Dwiuur- 

Ücnun,  Ljmpto,  und  dergL 
\k  Ein  Vorrath  von  alUrUy  >lcdnillcn  und  Münzen, 

der  dien  und  ueueri\  Zeiten ,  aus   edlen  und 

.i^loditt»  Mcall. 


c.  -Gemälde ,  :in  FifcKbtin  'gtptgli  U 
fadieo,  ■'     '      1    -  • 
.  "Ol«  irefp.-  Stbem  de»  fadigan  .Inipeflacis  Trifeb ,  «Äw 

Ichen  diefe  Nsniralien  -  S.immlung  lu  vcrjursern.  Lieb- 
haber dcrfelben  wulkn  lieh  bey  dem  Sttuwr  und  Foift> 
Infpe^lor  Hahn  zu  GKmberg  in  Sdilefien  gütigll  meldtO» 
wekbcr  fowoKl  ihre  Briefe  betotwortta,  aJs  auch  «ena  «i 
verlang  wird .  dü  flnniitant  Umm  wtnd%ta  und  «bv 
die  n.il.crn  Bediögongka'd«  Kiitifr  KlddjpiMha  «Hl  Unna 
nehmen  wird.  '  -  •  * ' 


IKc  berrlidi*  MioenlknftninlnDf  dM  fyH.  fr.  vbI 

Ritr.  Wallerlu.  in  Schweden,  die  ar.s  1000  Srutken,  wor« 
uniec  jjoo  fdiwcdiüclie ,  die  übrigen  ausländifche  liod, 
bcftdit,  und  «dcbe  noch  der  ktncn  Auflag«,  f«ia(*'Sylicni 
in  Schrär.l^c  mir  Auszügen  geordnet  ilt ,  lull  dafelbft  Air 
Soo  Rtlilr.  Spcc  verkauft  wcrdea  Man  kann  fich  dcibalb 
m  d«n  Un.  Baignth  LtjtwmMk  «odta, . 

V.Äuäioncn  von  fiüchera  Hod  Kuoft&iitcti* 

In  Hamburg  follen  am  i7ten  September  dieres.|ahTt 
die  Summlun^en  de«  fetU  Herrn  Procuntor  /tfiniftd^  ia 

öftcntliL-hcr  Auvlion  verkauft  werden',  welAe  beftehcrfln 
}00O  Nut^tnern  Mineralien,  an  Stufi^-n ,  Drufcn ,  Sr;:n- 
und  £tdarte»  und  Vcrl^njerungcn,  unter  jenen,  fmd  an 
"die  too  ftdifilche  SilbererslbiftB .  und  Ober  200  fichiifthe 

Frt'jrtcn^  einigen  Sainet;C.ib'iietr>;n  ;  ni;-g;f^.:  1  frrn  IV.'^ficn; 
Clingen  Conchylier. ;  hauptliis  W  "r.is  jcJi;  guicn  ^um 
Theil  englifchcn  ,  thoüs  hier  virt  .  -11  j  hyi'/iMlii.hen  In- 
finunentcn ,  an  £lektriltrinat>:hiiien  und  Oeratbe,  cinfachcB 
und  zulaniuKngefetzren  Veigralicrongs-Glnleni;  TerniAh« 
rcn;  HitMinlpn?,.! ;  Kunftüthcn  allcrl^y  An.  uorun;« 
ÄS+ Ab^ülse  von  Wapu»,  AUdaillen,'  AuuUu  (balIi  Lt^ 
'ftnfiker  Art)  und  derglochea.'  , 

VerzeithmfTe  find  zu  h^bcn,  bei  Herrn  Friedrich  Ni- 
colai in  Berlin  ,  Heirn  lireirkopf  in  Leipzig  ,  Herrn  Rich- 
ter in  Altenburg  und  Herrn  Walthcr  ir.  Lri.i i^eii 

Ilcn  D.  und  ProfelTor  Gifeke  in  Ham])urg  über- 
nimmt ,  gegen  huüauglidio  SidiiriMiC|  tiis«|n%t'  fafr 
freie  Auftrage.  •  -  * 

f 

Pen  17  Sept.  diclc$  Jahres  und  die  folgenden  Tage 
Iblltn  allhier  in  Meiniogen  veilchiedene  gold- und  filbenie 

Münzen,  dann  aiicf'  D''  ficr  aus  allen  I'achern,  inibslbn- 
dcte  aber  eine  S.unmiunjj  Gofunglüchcr  und  anderer  dj- 
bin  eiulchlagcndcn  Schritten  alteret  utid  initleict  Zeit  ge- 
gen baare  Ji«zahtung  öäuttlicb  vcrUeigert  werdea^  Uta 
wbnfchet.  dafs  ilch  xo  der  ebei^edachten"  Liederl^tr 
Sammiung,  die  noch  lehr  gtit  cor.  ^itionii     i.'^ .  ein  I  liV  - 
.  haber  linden  inodite,  der  foicJic  im  g^ti^^u  k^iui'sc,  Ai  m 
welchem  Fall  man  lieh  %iv,Mi  billig  tiiiden  laden  würde. 
-Auswtetlge  AÜftt4g^,  wenn  fie  f^flfrty  «mgefendec  «erdco, 
-nehmen  Herr  Weifen  InfpeAor  Fleifchnimn,  Herr  ,Cmi- 
le^lur  Hnlierbnif  u:,a  II^it  Irrtlus  OtlO-ddÜM  «Ü.  * 
Meiningca  den  ü  JuL  27S7.  ,  ' 
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vom  Jahr'c  1787- 


ftV/  1. 


I.  Ankündigung  neuer  Bücher.  /  '* 

In  der  iwutn  tcadeinirclien  Buefibandlang  in  Matburg' 
vM  nUhUt  B«rbftiMffe  i2t7,.ma  fi»riti 

Sliine  Ober  d!«  Krankheiten  der  brittifchea  Flotte  in 
» '  'Weftindien ,  wllirend  dea  Jahren  17S0  —  83  au»  drai 
BNgKiciien.  gr^  g. 
Dauin»  Henr. ,  von  dcnte  Homktfiftta  dtt  rf«i<de  iuU( 
-■■  dmn  Hvitung.  g,       ■•    "  -        .  '  • 
«-JbcoIu,   ].  B,  ,  pratrtifc'heT  Unterricht  der 'Entbinriiin^*. 

J(UDß,  übeifczt  von  J.  D.  Bufdi,  tnic  ij  Kupfmät'idn, 
-  '  «ü»       -FmAMi  fpi?  iJ     '  '■   '^  ''^  ,  ' 

*  Kopp ,  U..  F. ,  Rcytrag  zur  GtfilddlH' Ar  Slhwtttit  W' 

AUendorf  an  der  Werra.  4.  •'  -  "  ' 

'  MÜMlMi'rt,  C.  G.,  kleine  SchrMhm.  Mit  dem  detttfiilihtt 
'  ,  S«Mt*  .  «nd  Fürftenrecht ,  iier  Band.  p-.  s- 
locina,  oder  Magazin  der  Gtburrslictfcr .  iltes  b'Tuck, 

h«rau5geg>«bea  von  j.  Dar.  Bvifch.  g.        '  •  ' 

•  »(ülkv.      J«.  V«|.  pttkttfeii^  Utadlnidt  der  »«dtdai- 

fthtn  GalratCTwkvankbtnHi,  saiv-actmKlcb  der  Aerx- 
te  und  Wnndarite  mit  deii  närhi'gen  Recepten.  %. 
■  TiedcBtatuii  Dietr.  Dilputatio  de  iguießione  ^iim  fuerit 
«Rioai  wfidmin  orjgo,  4  mf. 


Kay  Joh.  Chrift.  Krieger  den  jürigern  in  Gicfsen  ill 
bereits  feiiig  oder  vy4i4  ipiuiliiiii  bis  zur  Hcrblhnefl'e  1787» 
neu  fertig  uerdsii : 

K<jch,  D.  J.  Chrifl.  peiolicKc  H.iUgerichtsordnuag  Kci* 

-  fin  Carl  de»  Vtcn,  vetnieiiru  Aulkge.  gr.  g- 
Tredii^tcn  über  die  chiifiUcho  Woral  aus  den  Werken  d<r 

beiten  S«hhftftcU«r  ftfiiamlet«  sicl  Band,  gc  f.  . 
.  JUligiömbagebeDheken,  die  neueften,  nir  Aaamkimgaä 

pro  1787.      Iiis  SW  Stück.  8- 
TakcUcn ,  d«n  )ntier|k  £eluj:.d«»  Uolz^  zu  beftimiMil, 
r  -  ftr  ^l|b«4«mte  i«ad<tanl«itt-gRi.fi  :.-r»  /  ' 

Unter  der  I'reiTe  befindet  fi^  Jund  wirttku«  ; 
/  der  Mcire  «i:Ji  iiicii:  , 

^  Bnrfcrius  von  KainluM  Anleitung  zur 

Praxis ,  als  der  Jtc  £aod  leioer  Anlcidiag  V«f  , 

-  .   nif«  und  HdluMJ;  der  Heber,  gr.  y/    .  .  , 

Caii^im,  L.  \on,  kUii^  iii!|Malogdäi«:W«ik%  lAtr 
,  '  £uid.  tait  Kuplein.  g. 


:  1 


Bey  Wei£».  uad  Jrcdc  BiKbdmcker  a&d  BachhiMUec 
PiTenbtdi  Mt  ^imdit  i  - 


«•«hir'Ztt  1^0«  gek#««tt  MMMMlft  ;  #«ldbf\tKäi  Si«' 

ref    Voi troflicfikeit  aiicJi  ins  Dentfeh«  Gbi:rrrL"'t  i^i 
damit  diefer  Schatz  von  Erfähenag^  defto  al^cmci»«^ 
könne  gtlden  «lad  buwii  iwiiiw ;  ■  wwer -dM«  Tib*!» 
Bsob-achiungen  über  die  Vi  f!-I:!r!fifhcr  ig  gr. 
,  Keid ,  Tilomas  über  die  Natur  und  Heilung  der  Lu4» 
gtafucbi;  IMi  4ß»  lfm  «ngliftlMB  Aitiipj»:  flbari« 
ftteb  a»gr^     -       "  'S  » 
r  '  '.Iftr  VerfirflVr  betfiie  «iÄe  ■fwn«  tahn,  und  dridgt 
♦  •     •{  ■    mir  philofophirclu-n  Ulick  in  di:  n  hei mniire  dec 
'    ..ISAvat.  .Welcfaer  ^ra4li(idieAtzc  wird  picht  gerne 
ftuien  Gang  heobecjiten !  "  .    '  .•t 
xr  Abha^tun^cA  def  K6nlf  I.  med.  GefdUlhaft  kJUtitk' 

itagen  aus  d<tm  bttuiUchea.  1  U.t)tlr. 
\  Ssndfchreibea  etbes  Layen  Ober'  das  während  der  Jafei* 
^en»  Epoche  au  ageftreute  Ulikraut  5  Stücke  15 
^rau  von  la  Roche  Naclile£e  zu  dem  mortl.  ErzchlLungeai  ' 

Die  verlohn¥0  ,$cbnc    Ein  Schaulpi^  U^yn,VQ|| 
.     Vrdppcr  tu  Hwiaingcn  4  gr.      —  .  ",  ^ ' 

Recucil  de  rfniiine;  et  de  Cantiquci^  n  i'afage  de|  EgliCeS 
^     fr.incoifc£  eine  Edition  in  g.  durchgängig  mit  Noten« 
und  eine  sihdere  Editfam  g;c«bet«f|  Prack  mir  dnesi 
Vers  Noten  in  gr.  g. 
j        DicPiaconie  zu  Frankfurt  n.  M.  hat  dicfes  neueGt> 
•  fiingbucb  für  ihre  Gcnuindc  veranftaltct.  Nur 
diejenigen  '  P^meo  ■  welche  füc  eine  chrißlidif 
Crcmrinde  anwendbar  find ,  bat  man  beybdialten/ 
die  beybcli.iltciicn  aber  eich  der  Xotl  w cndigk« it 
ütter  abgekürzt,  öfrer  nach  dem  SptacJigcbtaucb 
ungcindot  Vod  die  nabcug&aea  Melodien  mit  be> 
li.ir.nTen  wohlklingepden  veruechrdr.    Dia  Samm» 
liu'.g  voa  Liedci  n  160  «n  der  7J\\\ ,  fuul  hcrtcr» 
bebend    und  mit  hek.mnten  Melodien  vcii'cheru 
Gewil«  wird  jeder  redlichfeQonte  Freund  .der  Re- 
.    '  ligton  'fieb  äbftr  dicfco  FortlÜititt  der  Aufklirung 
fiv:ucn  und  der  Fniikfurter  Gemeinde  viol.-Njcb^ 
ahmer  wüniichen.  Die  Verleger  Wa&  und  Btcd« 
i«  OfTeoWb  verlkbeni 'die  bitllJgftcn'BedingnUrc^ 
-Kcnr.  man  Geh  deshalb  an  lit«|i  maden 

finden  mochte, 
la  eben'  diefer  Handlung  erfcheinet  nächftenf  der 
^e  Jahrgang  eines  kleinen  Tafchcnkalenders  mit 
d  Kupfern  aus  1  rcnks  l.cUen  und  d  aus  Frie- 
.*  *    dri^h   mit  der  gebiflencn  Wange  jr  Thcil  von 
AKpenbauCca  gczeiclinei  und  radirt.   Der  Druck 
/Ift  nit  0011  finifi*  I41R01  mf  Pvft^npie.  b«(brg^ 
Ii  '  *       ■  und 
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nnd  d«r  Trha!t  l^ftelit  aus  Cedicliten  und  untcr- 
kaUendcn  AnfTßlt!:«n ;  Seuuiutn  und  Anecdoten. 
Auch  ftr  Liebfciiber  dctStsimmin  her  ift^eforRt; 
fie  finden  «in?  AnI^^^l  zu  ditfamGebniud»  f<*i«k- 
licher  Auffitze.  —  Im  gtwöbntidi«  C«l«na«rbiii4 
ift  derPreifs  8  g^-  —  gi:i'ii''tin  und  gefHcliten 
".  ^  Decken  richtet  fich  derfelbe  «ach  d(;r  Schönheit 
doch  fiUrfteip  er  nit  die  Grinzcn  der  tltliKkeit., 
■  "  Vitt  die  Gegenden,  wo  kein  Kaiendet  en^efühtt 
werden  dttf  ift  diclc*  Jjfchcnbüchlcin  uiller  dem 
Titel ! 

iBl&mchea  auf  dun  Altti«  derFrcundl^aft  zum  Heujalus- 
«ngebindfl  gcTimiDlct 

"  «bcnfnHs  für  8  itr.  7U  iMbin  —  und  tim  noch 
reu«P(l«r  diciVn  Gcl»i suche  zu  nuchcn  ^  ihm 
«n  verborgener  Neojahrswunfch  beigefügt,  der 
fith  an  einen  Stedcfaw  iitniaiü«h«n<i*&i;  Mit 
dieTcr  Verztening  ift  dtM  der  Prtift  l»  fßs  . 
|cdem  ehrlichen  Miir.ne  ndit  eine  Anzahl  in  l^lÄVUlBMb, 
ftgap  billig» Provi&oa.2U  Di«nften.  '  .  - 

Unter  der  ^rcd«  befinden  fielt 
Ru5li  ,  Ben). ,  über  den  Einflufs  körperlicher  Vrfachen 
auf  dieMoralitiU.  Eine  aui  dem  cngL  üVcrürtzte  Preis« 
fchtift,  die  (bvicl  Beifall  fand  dtU  fiB.lchatll  mdt 
einander  VfümA  anfgelcp^-mirde,     .  '  >■  * 
White ,  Tk,  - AblwBdliwc  «os  deaSfefopMoi  hm  Üfeai 

Englifchen  mit  Anincrkungcn. 
Toblcra,.  Diaoonus  zu  Zl^rich^  verfchiedene  zum  Theil 
Ar  dl«  FmOicnuidMlit  beUiuwc  Pi«dItMB  fi.  f.  - 


-r 
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Seit  mehreren  Jahren  arbeitet  Herr  Schedel  in  Harn- 
;«n  difeiil  Ifandlungs  -  und  Waarenw-Örterbuch. 
Das  'Werk  wird  dadurch  den  mögtichften  Grad  der 
«llj^etrcincn  Niiulichkeir  erhalten ,  daft  verfchiedene  ge- 
klurc  und  erfahrne  Männer  das  Mannfisip^  bevor  flt'dtn 
Druck  öbergebea  wird,  rertdireo. 

.  Vnteneidincte  ^ircrdcn  des  Vertag  dmn 'QbtmelmieB, 
"'und  es  in  z«  cen  BSnden  in  gr.  5.  I,evicnnrorm-.it  sufOftcrn 
und  Michaeli  17Ä8.  unter  dsiu  Tucl :  J.  C.  Scl-.;dk,!s  allge- 
meines und  vollftSndige«  theoretifch  und  praktifchcs  Waa- 
fao.-W(kmTbttch.  för  den  Kaufiiiaun  Fabrikant  ond  Ge« 
fthlfttraann,  mir  alten  TTefße  abgcfitrst'tmd  i-on  fiwhkttn* 
digeh  Mannern  duvcLi'cf^licii  imd  l  ci  ichrgcr ;  licri-m. 

Zu  dicfjin  Vorhaben  luid^rn  wir  ü*s  Publikum  auf, 
jb  «if  hichc  fwcifdif.'  "dafs  «in  fo  nfitzliches  Werk  dw 
Vnterßürzuhg  ethaltcn  •.vird,  wcTthi  es  Terdi^nt^ 

Es  wäre  -übernnrRs  hier  fagcn  wollen,  wtt  man 
za  erw'artan  habe.  Schon  aus  dem  Tit;:!  !.i:'it  i'^Ii  fJ  lie- 
fien,  dals  der  Cafch^^ismann ,  wm  Camcraiiii^en  bis  zum 
Unnftca  XiSincr,  ein  QaBdbodi  «rUlr,  welches  ihm  in 
un/SM:i?cn  rj'Icn  brauchbar  feyn  wird.  Eben  fo  wenig 
find  wir  jm  Stai  de,  itzo  den  Preifs  genau  bcHimmcn  zu 
können,  ScBvcrlich  aber  wird  et  i'ibcr  einen  hali)cn  Louis« 
-d'or  kommciv  Wir  werden  keine  Koften  fparcn,  um  da# 
Werk  in  einen  fö  reinlichen  und  onftandige»'  Gewand«, 
und  zii'^ldJi  in  fj  rr:Ifc  zu  V^-fcrn,       wir  den 

würdigen  Herren  Theiinehmetn  an  ÜKl'cr  Arbeit,  und 
dcnTubSM  M'ftbuMif  ta  feyn' glauben.  Allein  um  die« 
fes  möglich  an  macbaa,  Ift  CS  oolhwcndig,  «ini^ennafseii 
die  AuHage  beftlAiInm'ca  klnnoii  «od  üc^nib  fthlafcn 
w»  dctt^^Wif  der  Sabßrif  dos  fia« 


Jeder  Liebhaber  der  uns  rv.*nem  Kamen  vor  Ablanf 
diefes  Jührcs  blierfendet,  der  hit  ii-h  —  fo  wij  vorzüglich 
jtdrr  Sammler  —  von  unfcrer  üjnkbarkeir  befundere  Vot- 
thcile  so  verfprcchen.  und  fipa.Naow  wird,  aUoefArdcnr 
de*  rtüalidwn  und  fiuiea.  dm  Werk«  voigedrukt. 

Mnbadi in  AOinft  i7r 

^    '  -  Weifs  undfired«. 

Per  SbehUndlcr  Brofe  in  GAitingen  ▼«nmAalitt  tm 

füTcroiK^cn  Buche : 
jQkÜM^xinns  on  the  dir«al'es  incident  to  Scaraen  bf 
Cilbtrt  Ölane.  ■  . 
einn  «f^^  dcatüdit  Ucberfctzung ;  wo^u  eiif  dnS^tr  ff 
fthikfir  Gelehrter  Anmerkungen  machen  wird.    £s  ;it  be« 
■ä»^.iUMr:d«t,fn|ih.4!p4.«inl  Md^fRüg  Oma ;  » 


I  .  „  Bey  dem  Buchhändler ,  JcjlMun  Gottlob  Beygaog  in 
Idpairr ,  find  zur  Oder  Mcfie  1787.  folgende  neue  fücher 
fertig  j^ewordcn  und  zvi  U^bcn  : 
Erzählungen  (vom  Herausgeber  des  Leipziger  Fraueaatm-» 
.meikelemfcra}  mit  KnfAn  von  Ueeluni  vmA  Geyftc 
8-  Lcipiig.  i4  gr- 
Claudius  G.  C.  Joseph  FrccUnd.    Eine  wahre  Gefchich- 
.  ^.  te  zur  Warnunji  vndBcUhrung  Rir  di«|ug^  aleilkF« 
'  "  'gefchrieben  t»  tbvni,  mit  Kupfiern  9  gr«  ' 
»  —  Bitte-  «nä  Warnmg  eitle«  MenfGhcnfiamdet  W 
Eltern  und   Krzitl'.cr  bcy  einen  hMMvakallrdl|ai 
\'oti»ll  niedergea'chriebcn.  g.  S  gr,      .      ,    .  -'     "  ■ 
Denina  C  Ober  die  Schukl  ile  dar  Utterttnr  au*  den 
.  .  Ital.  übcfftatTpo  F,  Q.  Sctban  %;u$.  attt.ud  Im» 
ter  TTieil.  jo  gf.  •  ' 

LLdlcl!),;  3  TIk-i1c.  j  Rthlr. 

Launen  und  Anekdoten.  Bin  Buch  nach  dar  Modc'|. 
t  Thcile  Ig  gr.'  -   ■  ■. 

An  d.is  PiiMikim.    Fine  I5eyl.ig:c  «u  DctKrs-  Prafcficns 
vertrauten  Brieten  übci  g.  mit  dclT.n  Purtrjit 

und  einer  Titetvignettc.  <<  gr.     ■  *  ' 
Sepp  <C)  siadeiündifehe  InTdcten ,  gr.  4.  mit  iUum.  Kn« 
piem  4te»  Heft,  j  Pthlr.  11  gr. 
■   D:ifrertje  :  —  ^rcr  FIcFl.  14  Rrhir, 
Tabuli:t:ciikr.imer ,  der,  eine  (atyntch  -  komtfche  Sfhrift 

gl  2  Binde,  i  Rthlr.  ij  gr. 
Ind«  Mttfaci  LinldanJ,  oder  fyilcmatifches  Verzeicbnift 
'   der  vornehntffen  Stücke  der  Ihikilchen  l^inuilicD« 
fiiirnihiiij.  j'r.  s.  ;rer  ""-lieil.  i"  gr.       •    '  ' 
,  EbcndaflUbc  3  TÜeiU.  2  Rthlr,  iijgr. 
*KiORtk ,  der  JleiUgaa .  -tnch  Urkonden ,  and  Lcgendoi 

>Tn  CApiltorius  g.  mit  Krpfirn.  iS  gr. 
Schlendrian ,  Herr ,  oder  der  Richter  nach  den  neuen 
Gefetzeti,  ein  knmifcher  Roman. g.Bertkr  1717.  jTln« 
U  4t«AX^<>  IP  gr. 
Briilt,  die,  der  Erkanudil  für  Uddc  Aogm  der  Kf* 
1.  'tjtttfiäA  lUhwbwi'iil  •»  "'Theilen.'  g.  London.  iTfjb 
n  gr.  •     ■  "  - 

Kimroerfatt,    die  Gräfin  aus  Wien.  Ein«  lehr  Wihr« 
'    fcheinliche  konufchtf^Geirckschte  g,  Wicilt  1717.  M  ff, 
.  Alai«ntctinl>  pcrpehinm '  ftfr  Aenite  uttd'lHtäitlt:^  'm 
^tkt.VjfJ.  «d  .itf^innin  ici  niemorifm  dem  HerrnOe" 
Am  C  G.  grüner  in  Jean  augedgnet.  g.  $  g(«  ' 

Gf- 


Wien,  I78tf.  8  Sf'  • 
£ben(knctbc  über-  Verbrtdwr  und  dtrtn]  Beftnfutig. . 

gr.  J.  cbend.  1787.  7  gr, 
Früfiingr  der  Gclcbiehtc  von  Eaiem  fbr  die  JugcR4  und 
\ "  da*  Volk  etc.  mk  Vlrkundcn  ^r.     Frudtfunh  «nl 

I.eif.?;«,   i~?7.  10  gr. 
- Jtodir.ger ,  K.  Frcyhcir  von,  Verfuck  einw  Deuilkhen 
.iyAtnutifcbca  NomenkU^rv  all«r  ia  d«r  ItraTca 
Auspibe   des  Linucirchcn  NaturCyfteTrrs  bclindticliv;u 
Gefchiechier  uud  Arcen  dsr  Thiste.    Ala  eine  Beybge 
ZU  P.  L.  Müllers  dcutfchcn  Kommentar  über  dtS  UlH 
nti&N  Ktnirfyfenk.  {T.  g.  Wien,  1^87.  i6.gr. 
.  Atidt  geb«'idi  dtn  eiDhumifdicn  und  nswlrtgcn  'ln« 
tercli'oiuen  meiner  LcfebiLl-utlick   gr.itis  ein  neues 
Vctzeidbnili»  V9n  do»  £ücbcrn  der  letzten  JubiUte- 
Mcfle  im,  dw  ich  in  dit  Bibliotliek  •urgenomtnen 
habet  injjleiclicn  1'.}  eine  fehr  neue  FortfciziMig,  der 
Katluichten   und  S'crbelferungen  meines  Uhr  vull» 
ftftncligen  Journalidikums ,  in  den  (icwti'Jien ,  eng- 
lifchen,  frawuftä^hen  und  it4lienifchen  bellen  periu« 
'   difchcn  Schriften  bcftehcnd ,  bcy  mir  grjitit^^cit 


m 

dtnit  fic  von  gleichem  rrswer  befcclr,  wenn  n  tiStkig 

Blut  und  Leben  (da  ,  VfittrUiul  aufopfern !  —  Do(h  idl  '  , 

vergefTc ,  dift  ich  Mof  eine  Anköndij^ung  fclireibc  — 

Die  L'r.:oil'iut/i:n!;  des  l'uhlilvi.nm  allein,  wird  c>- 


Ein  jeder  von  den  ZeitgepofTco  FrUdrieh  Jtt  Großem 
ift  gewiCs  bcgif rig ,  das  Leben  diefcs  crhdbeoea  und  wei- 
fen Kdntg».  nicht  bliii  «lurchzulelea,  fan^ent  wGsrchc  vid-  - 

mehr  ,  es  figcnthümlich  befit^en  zu  können.  Allein  der 
hohe  Preis  der  Lfbcnsbefthrcibungen  welche  wir  von  dic- 
ftri  MOMrfbfV. haben ,  halt,  natürlich  {ihr  viele,  vornehm- 
lieh  yow  Bürfir'  Soldaten  and  Bauerattand«  ab«  ficb 
4crglacb«o  thtur«  Werke  annifehafTen. 

,  Ich  bin  daher  willens  unter  der  Auflchrifts 

Dit  K«iiirtin^  Friedruh  dt-s  Großen,      „  , 
^EiS  Lefebodl  f&r  Jedermann, 
wöchentlich  einen  halben  Bogen  ordinair  Oktav  hcrauszu- 
ocben.    Es  diefem  Wochcnblat,  die  volKUndige 

]tcgieranglg«rchichte  zugleich  mit  dem  Privatleben  des 
MoWrcl>eft  verbunden  werden,  und  man  wird  überhaapc 
für  die  Zufriedenheit  aller  Lefer  forgcn.  Damir'dcr  Bür- 
ger fowohl,  als  d'-^r  Si'lrint  und  der  Hauer  wie  a;-.:b  die 
Schull^ker  /mf  dein  Lande  für  ihre  Rinder  fith  diefe  ge-' 
nteinAützliclie  -Schrift  «bn«  MUhe  «nfohaffen  können-,  will 
ich  denJv»lben  Bogen  frr  vitr  Pfenni.r?  UfFen, 

■Wer  foUie  nicht  begierig  feyn,  den  Konig  genauer 
Itennen  -<u-  lefM»,  der  in  der  jpnxiui  Welt  allgemein  bc- 
lunnt  ift ,  ucd  den  ganz  Europ«  bewundert  t 

\Jnd  vornemlich  Ihr  feine  Untertlianen ,  die  Hkt  turti 
^flieit  ZeitgenofTen  feiner  Thaten  gewclin  fe.d,  kun  tnt 
und  Isfff       ^'^  ""^  Friedeti  that,  und  er^hlt 

e»  cuix;i  Kir.d.ri»,  ^Jafs  fie  ei  ihren  Kindern  Wieder  crtilb' 
len  können,  welcher  gniHl'  Mon.uch  boiifli  ein  halbe« 
Jahrhundert  Hjeiiffen«  Staaten  mit  Weisheit  uiid  Ruhm 

beherrfchre.  •  ■ 

Und  llirjhr  Krlo^er,  die  ihr  von  fo  manchen  Sorgen 
Ifiedtichs  Augenaeugca  gcwtUn  feyd,  wie  angcachni  wird 
•t  tli^  f<=yn ,  wenn  ihr  fo  manche  Schlachten ,  die  ihr' 
mitmachtet ,  Wer  bcfchrieben  find« ;  Ca  bald  eure  Kinder 
Uiea.  könoea;  Ufst  ihnen  zyeitt  VtMaä»  Häm  Uf<^ 


fcheiden,  ob  ich  ein  Uatemehmen  ausfüihren  kann a. 
Tan  ich  foviel  Ntieten  und  Unterhaltung  filr-d«a  t^tSK, 

verhcrlche. 

D^imit  ich  hierbey  für  meinen  guten  Willen  ,'ni<;hc 
Schaden  und  Unkoden  habe,  biethe  ich  allen  Verdirem 

des  nu.imchr  liöchflf.ü jen  K*ni(;«  ,  den  \'icr!c!j.ihrgn'.ig 
Seiiier  LeiicnsljdüireibLng  in  i:  halben  Bt'gen,  für  den 
lehr  geringen  Preis  von  drcy  Grofdicn  an,  welfjie  nocli 
vtor  Ablauf  des  Septembers  (lezahlt  werden  müllcn ,  weil 
'iit  ~  diefem  Monat  mit  dem  Dlllclt  angefangen  wird  ,  wenn' 
fi.:!)  eine  geiiori^-e  Anzilrl  .von   1': ,iiiuiTicr.i[-;tcn  {;ilt'undcn 
hät.    Wer  )uswArtig  xeben  Exemplare  koligirt ,  hat  diS 
citTte  frey. .  Briefe  tind  Gelder  werden  franco  unter  mei- ' .'  ' 
ncr  Addiefle  anhorn  gcfinut.    Am  Ende  des  cvfhn  Q-.iar. 
taU  foUen  die  Naluaen  der  Franun(er4atea  mit  bcigediukt 
werden.  s 
HaUe,  d^  jptcn  Augull  1787.  , 

Johaann  Friedrich  Doli. 

II.  Biklier  fo  zu  verkaufen. 

J  Von  den  nichgcklTenen  Büchern ,  des  feet  Herrn 
Gdk  Hofr.  Sdillger,  lind  noch  flbrig  blieben.  Die  /»mmI.' 

tVurke        Curlhi.i!  Quirin!,  bcftchcntl  in  XXL  Nr.    Sie  '  • 
werden  für  den  halben  Pieifi  vie  ehedem  nemlich  für' 
Louisd'or  oder  45  Rthlr.  verabfolgt  werden :  wer  etwa 
geConncn  lA .  Ijalcbe  an  6cb  xu  kaufen ,  der  beliebe  ficb- 
uur  bcy  der  Fr.  Wicwe  in  Gotha  dieferwagen  zu  melden  t. 

fclhigc  crbicthct  fifh  au--li  fur  riie  f;t;tc  I- uib;l'Iiruii;;  Kild 
freye  Fracl]C  der  Bücher  bis  Leipzig,  oder  Prankfurt  am- 
MsYn. ,  wo  CS  erfodert  wird  zu  forgen. 

Ebendifclbd  ift  auch  noch  ,  zu  hekommcii :  J.  O. 
V,  Lori  SiiMHitiiMg  des  Buirifchcn  Mtinzrcchte,-  3  \  o!l.  in  fuL 
für  i/i  Louisd'or  und  kleine  Kupferne  Mnnzcn  etwa  ido 
Stück ,  wiegen  12  Vf.  Wie  auch  i/i  Pf.  dergleichen  be- 
Bciehtiete  von  ItaL  SUdNU  todh  Spttnifdit,  Franxäßfche, 
Enilifche ,  Bohmifihe  *ai  Tirft(|Slk«,.  2;tl&BBicn  gleich&Ub  ' 
für  i/i  Louisd'or.        '  - 

III«.  Herabg^fetzte  BüchcrprciTe. 

Kriof^tr  der  jüngere  in  Giefscn  oflfeiirt  bis  zur. nick» 
,  den  Olteimsire  178S.  folgende  Verhgsbücher  ßr  d«f  hal- 
ben Lidenprcifs.    Man  kann  fich  Mellcnszeit  in  Leijpsig  ia 
Ihn  f^bft  oder  jeden  Orte  Buchhandlung  wenden, 
i)  Archiv  für  die  auefibrad»  ErziehtmgskunftJCH  BSn- 
d<  ür.r  6  Rtlilr.  in  3  Rthlr. 
.     L  II.  Bcnnet  Kutitu  Salutis  a  tom.  g.  fonft  2  Rthlr. 
%  gr.  izc  I  Rddr. 

3)  DdTclben  Lehrbuch  d«  chrjftUchcn  Ifond  %.  lonft , 
i  fl.  iit  8  gr. 

4)  Eibli  thck  der  vorzüglichen  Englifchen  Predigten 
8  Jheile  g.  fonft  5  Kthlr.  %  gr.  izt  3  Rthlr,  id  gr.  Jo- 
deii  einzelnen  Thcil  Ihit  i'  K"  izt  8  gr- 

5)  Fr.  Aug.  Carrhcufcrs  Grundraizc  der  Btrf>FMbtf.>- 
wiircnfclti&  s.  fooft  14  g$<  ist  7  gr  '  ^  ■  '  ~ 
Iii:                   '  €ilßAmwa» 
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d«r  ReligUm  «na  de« '  Ei^UfthcD  j|.  looft    gr.  izt 

7)  Pomp.  ^feU  in»  Dcmlclw  flb'irfctt  VfB  tfiKt  %>  ftnt 

14  gr.  ist  7  gr.  ; 
t)  f  lorus  EpitoMK  bift.  rom.  nie  Sinceii  Koiw  g»  ^""^ 

H  gr.  izt  7  pT. 
5»)  j.  jac.  Rcintitr«)  juriftifche  hiftorifche  Ausführung«!» 
s  ncile  g.  Ibiift  I  Rthlc  iit  u  gr, 

IV .  Audioncn  von  BUchon  und  Kutoftlldien. 

In  HambuLg  foUen  agt  17101  Scpctmber  dicfcs  Jaliri 
4w  Sammlungen  des  fe«t.  Herra  ProeuTaior  Ahndnth  in . 
•ffendieher  Auftion  verkauft  werden ,  wdclie  bcllthcD  in 
2000  N-.i:iii;;ciTi  Min-r.ilicn ,  an  Siutl.-n,  UrufeQ,  Sfcii)- 
und  £r4ar{ci)  uod  Veclteinerung;«! ,  unter  ^nen  find  an 
4ie  100  ftdiflfihc  SUbmnftafco,  luid  über  300  fitcluHche 
Erdarten;  einigen  3'iiiencitbinecten ;  ausgello^ten  Jr'iliehiiit 
einigen  Conchylicn ;  haiiptrachlich  aas  fehr  guten  ■  .suni 
Theil  englüchen  ,  theils  Ijjcr  verfertigten  iiKvükalil^l  «n  In- 
|hum«nteii,  in  ^Iciurifinnarci)in«n  und  Gcuthe,  ciofachen 
und  »u(«inniengieremeB  Vergr6il>erungt  -  GUtftni ;  Feinr6b> 
ren;  nr^nnriiifj^el ;  Kiinllftchen  >iUirlcy  Art,  worumcr 
65+  Algüi'he  \  on  W.ijicn,  Medaillen,  Aiuikcn,  (nach  L(JJ- 
Jfcnfchcr  Alt)  und  t]LTj'.l eichen. 

VenEeichnüTe  6a4  2u  haben,  bei  Herrn  Friedrich  Ki- 
«»lii  in  BcrÜN,  Herrn  BrcitkopMn  t^ip/ig,  Herrn  kfcb- 
Itr  in  Altcnburg  und  Herrn  Weither  ia  Erlangen. 

Herr  O.  und  i'rutcifor  Ciirt:ke  ia  Hamburg  über» 
nunmr,  gegen  Usdii^ilkibe'  gidictlicitj  tmwittigl  foA' 

Die  KvH.  Gtftllfehaft  Her  A,-.>i.r<^cL-hrthfiT  zw  r.ni;  liat 
den  vom  lU>mge  g^ifteten  Preis  von  600  Livres  auf  fol^* 
S«ndt  Fnge  gtfettt«  Dturmintr  1)  S  üMi/l«  ikt'  wuiaHtf 

traimtnt  birtdttairtt  et  fiiellts  cBci  feitt ,  a)  S'  il  tß  a»  yom» 
9air  i§  la  midecint  i'cn  nupidirr  It  tievtlopftmtnt ,  «a  de  Ut 
^Htrir  iiyr-f  ./ü'i.j':/  fe  ftnt  dtchrc'ef.  Die  Abkanclunjca 
werden  bis  zum  i  May  i7gg.  sngeoommfn,  nod  der  fxtit 
«m  SinA  Lndwigsrege  deflclbe»  vinbeilt. 

rincn  .ii-.dc  n  Treis  von  (So'i  I.!\  r.^ ,  ^er  von  einen» 
linbekÄiiutcij  JictruhrE,  Im  Iii  ti.r  !olginuc  Autj^ab?  be- 
IlSmfnt :  Drtermiuer  J-Mr  l'  otftr.athn  f*cÄ*>  fuut  les  muladut 
f  irf"  irtfiäitnt  des  ^mi-nati$Ht  da  t«HX  ßagtuutu  ft  d*t  Jfayt 
iKorfcogtnx ,  feit  potr  etn*  qni  hoihtttf  iatu  kt  tuwimtf,  fih 
pcur  cciix  qui  trji.t-ßtnt  i  lenr  deß'echcmeiit  et  encls  j'ont  Itt 
vtey^Ht  de  lit  prfvcvir  tt  iTy  r. weiter.  Die  Abhandlungen 
über  diefs  Fraj^e  müifcn  vor  dem  i.  J.iniiar  1789.  einge- 
ftndt  und  in  d«r  öffentlichen  FaltcnTitzung  d.  J.  foU  der 
Frei»  «uerkannt  werden.  Di«  Sdirift«»  werden  alle  mit 
dem  gewuhniicben  Vcsi'ahren  an  Hn.  l'ic;  -  ,T  .^%ir ,  S'fcre- 
tatV«  j^tyitiul  de  Ut  Sotini  Rofote  dt  mtdt(iue ,  th*  dtf  FttfU' 
AM0mt  ,  N,  3-  «dicflirt, 

Die  Aidemit  Artr.  fc:  ''i:e:  ■(  Pf,7i-;  T.itfrtt  ZU  Crf« 
hat  die  in  N.  loj.  d«r  A.  L.  Z.  17S6,  angezeigte  Frei»- 


anfgabe  wegen  Att  gtttnUiftngmhn  BöAmtls  fif  Atajür 
nufgcgeb«n»  und  dijt  goldnf  MecUiUe  von  400  Um«  tm 
Werth  darauf  gefttzt'  Die 'Abhandlungen  mAflcn  im  tfan. 
MoyfiHt  imnicrwahretict  n  Sckrorsr  d|r  AlHidcAlle  ^WT  4fll 
l^en  )<Iovenib«r  cingcfandt  werden. 


Dtt  mii.  StOtOi  Jrr  Atktrtam  t»  tym  fttsr  Ar  dM 

Prel«  von  600  Li\rcs  folj^cnde  FrAyc  .n;'.  :  Tränier  ,V  »wn 
ffam^enter  d'tnviron  kh  tier:  ,  au  'l'tmmomiire  d*  KcOMKwr, 
le'idMfenr.  /««  upw/ttmemt,  predutt  par  »ne  atemMe\  W 
far  n»  paiir«,  tn  ««  «titfimmam'fu  h  mim  fnomtiu  di  Uk, 
Plan  und  AuaAUining  mliflen  abar  ftr  alle  Stuide  «ni 
KUtTcn  der  Bürger  *u  brauchen  feyn.  —  Für  einen  indeni 
Breif,  der  i7g|.  zuerfcwnt  werden  loU,  find  felj^eodc 
baideo  Fragen  ao%eg«bettc  1)  „1^  »I  n^Ufttut  im  um  dt 
fimtinr  tes  vtvs?  2)  IXinf  le  t.tt  de  C  aginmativet  fmaiH 
timmtnt  dert  oh  hf  pmtirer  pomr  ne  ya;  »mite-  «  /rarf  fm^ 
ptf  et  i  lemrt  •iitt  :  ■  Die  G(  Kllkl-tfr  wi'nfclif  daf*  Tl'.eo. 
rie  und  VerÄlc^e  in  diefen  Abhandluagep  vurzüglicb  auf 
die  Wein«  in  IgMiuit^  Fat»«  und  ffeavjaMEr  «t^cmddt 
w«dcn  ini^pcn.  pie  Ahhandhniicn  'mafTv'i:  vor  dcfli  t  Maj 
pcifffrcy  an  IIu.  Atti  da  l'ttiy ,  Ssirctaite  yerpruui  d*  /<«  &• 
cifite  Royale  i"  Airicalturt ,  rft  Dcminlpu  a  Ly»n ,  gcfandt 
Di«,<4*aieairM  taAautnt  hat  den  «m  asftcnAftül  iTgg. 
m 'v«<hdlendäi^  Freit  dar  Bmd&mltcit,  6m  ia  ajMr||iU> 

neu  ^^cdJ:llc  500  LivrcN  an  Wcrtli  ,  iKSeht,  aafdlibllAi 
tii»ft  aul  (ka  Qraf  tm  f  'enamcs  ^cWilt, 

VJ.  Anzeige. 

Ich  finde  CS  nöchig  das  Pubticum  zu  bebachrichtigen, 
daft  in  den  nach  leziercr  OAcrmcflc  «iCdkiencmA  «rjtai 

Theit  meines  T',  n«,  '';  ci^ttr  aV^au^mtn  GefdhkhU  der  Litte- 
ratHt.  (Lity  K<.:i.t  in  Liiurt)  vtegcd  Entfernung  des  Druk- 
orrs ,  inanchcilcy  zum  Theil  den  Sinn  verbellende  Fehler 
cingelchlichen  find ,  wie  x.  6.  p.  23,  Z.  j.  Joo  ^^trf  str 
etc  Art  nath  geviUnüithtr  Mtiiumg  too  ^Ar  twr  ett.  Sot 
cti?  lrru«;;rn  follen  am  Ende  des  iui^ytell  Tlietlr  bct  i.hT'  .:  :r, 
und  diielbii  auch  einige  nüthigc  firgä-r/urnjm  nai:h^ciu)i( 
werden.  Die  Herrn  Kunilrichrsr  werden  gebeten  mitHlll^ 
fidtt.  4uf  diel«  Aozeig«  über  dus  Werk  «te  iirth«>t«a. 
Bückc^i«  dea  «  Auguß  1787. 

Wallt 


Oer  bckanme  Tf.  £iw«hI  J^  .'i/i-)!  hatte  die  ^^^Oai' 

dung  feinci  ^r^tscn  cnj,'.iKli;n  \S  oiTci'ü\iili5  zum  Mlsver- 
gnügen  des  FiibliKums  ur.d  des  vurnehmtten  Verlegsra 
Hn.  Ambtia  MSm  ,  fehr  hngc  vcrzogerL  EndUeh  cHiktf 
dicfcr  das  laote  Manufciipt,  und  fchtckte  darauf  dem  Vff* 
fader  das  noch  tQekftandige  Honorjtium  mit  fofgendcdi 
Billett  „AnJri:as  MilUr  empftet.l:  üch  Hn.  S.rmd  jviiHhu, 
,,fib«rf«ndct  ihn^  hier  das  letzt«:  Geld,  und  dankt  nun  Got^ 
„dafa  er  aidwf  mehr  mit '1ha  kit  tbnn  hat"  —  Der  1)0< 
Öor  antwortete  darauf:  „Samuel  jfehnfn  ef»pfiiliU  fich  Hn. 
„AndrtJt  MtBar  wieder  aufs  beftc  ,  und  freut  ficii  bcy  dit« 
„fcr  Gelegenheit  zu  erfahren,  daf»  Andnat  MHa*  ß0 
,^UDde  Ut,  Qon  för  «»4«  w  d«oken." 


I  NT  E  L  L  IG  E  N  Z  BLA  T  T 
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.  I.  Ankündigung  neuer  Bücher. 

I  \/ des  Hnrn  Prefdror  Jderrem  in  Duisburg  KrrjM 

der  TT'c/  find  j"?r  tii;ij;c  I^efie  bcy  uns  fertig  (ftwottiep. 
Vcrtchicdcoc  Uutliüuck  haben  die  Ausgnbe  deHclben  bis 
.  itlchtr  Vtczögcrt,  v'oduich  aber  dts  Gunxe  gevi&  tnehB 
gc^vonnen,  ah  vcrlülmn  hsr.    Es  wird  diefes  Werk,  wel- 
ches btfttveife  van  VUrttljaiir  zu  Visitcliahr  licnaviskommt, 
im  erfttn  Thcile,  nach  einem  von  der  königlichen  Gtfell- 
'  fchaft  d«{  WiirenTchaftcn  zu  Göniogcn  gebtliigfen  PUoc, 
aafler  einer  Einleitung ,  wddie  die  lincrürgefciiidite  der 
Ol  tiltf.ulcgic    in    chri  ir.ologifchcr  Ordnung  cnthiilt,  eine 
vergteichende  Anetomie  und  fb|(toiosiä,  nebft  einer  aUge- 
metneo  Veberficht  äb«r  Nabriiog,  Aftienthalt,  Le1>cn»arT, 
Triebe  u.  f.  w.  diefer  ganzen  TTni;:V.!!!fre  liifini,  Tir.ti  durch 
liubergeftochcne ,  gröfstenthsiiä  voui  Wii.  {diiü  u.ii-h  der 
Katar  gezeichnete  Kupfer  erläutert  werden.   Der  zwcytc 
Thül  bq^eifc  oebß  «incm  Vsrberjchre  /  in  welchen^  die 
Kanfhrflner  kurz  erkfirt  find ,  da«  Syftem ,  worino  dit 
Vögel  nach  ihrer  UsbereKilHiiiwun;;  in  den  rinncm  i'tid 
lulfern  Theilcn,  der  Nehrung  und  Lebciuart  geordnet, 
»uykich  «bir  euch  kurze  Kennzeichen  angegeben  find,  die 
deir^lbe  zum  Giorauch  als  kiinßUchc«  Syftem.  oder  Re* 
gifter  der  \  o;4el  bctiuem  mecheii.  -Die  Kennzeichen  der 
fidicr  zu  bcflimmcnden  Aitcn  sin  '.    ''1'-         äu(s<rn  Kör- 
ftttbau,  nie  von  den  Farben  entlehnt .  und  diefcn  die  un- 
bvfiimmtcii  Arten,  zur  niherfl  Prdftmg  Ar  die  Nw(irfor< 
fcher  ai.gehängr.    Die  Synonymen  lind  nsit  der  ^^rültten 
Svrgfitlt,  und  fo  zalilreich  angegeben,  als  es  dem  N'crC 
bey  den  Kuget .  einer  fiATcortichen  Bibliothek  in  feiner 
Nachljarfchaft  mir  immer  moj^lich  war,  die  V6g«l  mit 
wenigen  Worten  nach  ihrer  Bildung  und  Farbe  befchiie- 
beo,  und  «ine  korze  Nachricht  von  ihrem  Aufenthalte  und 
ilirer  Ldtensatt  gegeben.  Um  /iem  Werke  noch  tnehr  In* 
tered«  za  geben ,  her  fleh  der  VcrC  endeUofleo  in  der 

Följ^e  dio  f)V)fr,'vf  b:!ou,itrH  Gtfchithtc  der  Viftl  mit 
diet'cm  Wetke  lu  verbinden,  und  noch  nie  oder  i^lledit 
,  nbgebildete  und  bcGrhriebeiie  Arten  vws  VAgcl ,  in  iHumi» 
»Ürtcn  K'ipfern  darr^iitrHrn  ,  und  f.nf'rhTMrhir  zu  bt- 
fchreibcii ,  d.i  wo  rii«  üriJiiüiig  <icj  SjiLu.s  a.ii  ikh 
bringt.  Uie  ;ll;;.ivein«  Gelchichte  und  dftiSyltem  e.fchei- 
BtQ  zu  gleicher  Zeit ,  doch  jrird  der  Vcr&  mit  dem  letz- 
tem mehr  wie  mit  dem  elftem  eilen ,  um  durch  feile  Be> 
Himiiiun;;  Ni:i.:;i  fo  vci it^ndliclver  zu  feyti.  Der  ■ 
ctlU  \a/.t  fettige  Heft  cniliäU  von  der  ellgemeioea  Ge- 
fOiicbtt  d»  Anfing  der  EiolHtung»  modid»  dk  lincctr« 


gefchichte  der  Ornithologie  bis  zu  Endi  des  iC.  Jihrbua- 
derts  ,  —  von  dem  Syftenie  die  Vorerinnerung. 

Vm  den  C«gcii(l«ndcQ  eine  gehörige  Clröfse  lu  la(Kig* 
und  die  teler  nicbr  in  die  Notliwehdiglteir  zu  vecfetzen,' 
die  Kupfer  brechen  zu  lalTen,  erhilt  ili^fe  illg.i;;äine  Ge- 
fchichte, das  Fitrmat  der  Beyrräge,  ncmlich  in  4.  auf 
holUndifeh  Elephantenpapier.  Oer  Preis  einet  Hefte«  voä 
£•  10  Bogen  Text  und  j  Kupfcrtafeln  if!  wenn"  man  vor- 
nurhez.ihtt,  i  Rthlr.  12  %x.  fonft  2  Rthlr.  Die  VeiLig». 
handlung  befoigr  «Uglctch  eine  ktdnifchc  Ucbcrfctzung 
diele»  Werks,  im  iiemlichen  Fonwe,  und  zu  dcmfclbe« 
Preifc.  Von  dem  Originele  wird  zur  BÜdieelTsmefll'  der 
zwcyte;  um  Ntüi;i!ir  (Ici  dritte  und  fo  fort  \  ieifcljährlich 
ein  neuer  Heft  eri'chcinen ,  und  eben  fo  von  der  Ueber« 
fetzung,  von  der  zur  Michüctismefle,  ibGoRwin,di« 
beydon  crß;n  Tiefte  zu  gleicher  Zeit  fertig  werden  follen  r 
jodtith  wciusn  die. fertigen  Hefte  zur  Vermeidung  aller 
Unordnung  luid  zur  BcqucmlichUcit  der  Buch  hindier,  nt)r 
iu  der  Ot^-r  -  und  MichaclismefTe  ausgegeben. 
Leipzig,  den  20  Attgult  1717." 

J.  G.  MfllUrfcheBtlGhlieadlua^ 


.Herr  Hofrath  Mtuß  in  Et  langen  hat  zwar  die  im  ■ 
Kcfftrifchen  Verlag  zu  Crrnrt  auf  drey&igHeiVe  oder  fCmt  ' 

Bind?  ir)7C'x:,chC:':cn  MifccÜAncen  aitifiilchen  Inhalts  ge- 
f'.hloirLij ,  •jtird  Tis  a!itr  ,  rii  \'?:citiigüng  mit  noch  nieh- 
Tim  KunlHcrn  luid  Kundkenncrn ,  im  Verlag  der  Herreil 
Hof  -  BucbhftfldUcr  Stfum»  und  G*f»  su  Mannheim  foRlcaeii, 
wner  de»  Titd  t 

Ultima  fttt  Kanflkt  imiKitnfilitbhabtr,  ütrFmftwmg  ' 
der  M^äfnmit  ^f^flißuu  Mmlti. 
Bis  fcrfte  StQck,  Bogen  in  pr.  s  itatk,  wird  m  der 
diesjährigen  Mic!i.i;liiiiiTc  cifclK';:-..ti ,  msd  bcy  gehöriger 
ynterthitzung,  wetügficns  alle  Vieneljahre  ein  Stäck  fol« 
gc«.  Kn«(brirkt.  BOcher,  Abkandlangm  and  Keeliridil 
ten ,  deren  baldige  Bekinntmachung  man  wrinfcht ,  wer- 
den unmiitclbir  an  den  Herausgeber  nach  EtUngen  gefen«  - 


Jlf.ij;.'r:n  fir  GtftfügtbnMi  mj  GefrttkKniff. 
Unfer  jetziges  Zeitalter  iii  fruchtbar  an  neuen  Gefe- 
tscn,  gemeiniglich  werden  fie  aber  auOer  den  Gieazen  des 
Staats,  dem  fie  gegeben  wurden,  wenig;  oder  g^r  i.ich 
bekannt,  und  mehr  als  ein  erreichbarer  Vortheii  gdtt  d:i- 
durch  Tertohrw.    Ift  dM  Gate  gut«  üv  veide  ci  als 


Oigitized  by  Google 


Mufter  tat  NaduhmuflJt  lufgeWlt;  ift  ti  fehlerhaft,  fo 
verde  es  bcliannt,  zur  Warnung  und  Rüge.  Mif'itrauifch 
gcgca  Neuerungen  verkennt  oft  der  Bürget  das  bcße  Gc- 
An,  bdbigt  ei  mir,  «»«r  «oft,  (äwdtt  dadurch  fich 

und  dem  Staat.  \ind  vereirclt  den  gtiten  7.««ck  der  Re- 
gierung :  nichts  itt  witkriimer  ihm  eben  üUfes  Gcfecz 
vttixh  /.u  flüdien^  als  die  laute  und  hilligendt  S^maie 
de»  PuUlicaint;  er  befolgt  U  dum  aus  Neigung,  aus  la« 
terdTe,  au«  ^triotifdi«»  StoU  and  wirkt  freyth^iig  zum 

Wolil  (Vb  Gar./cn  :  druckt  ihn  ein  fcl-lri Ir.ifrcs  Gcfcre  ,  fo 
werde  das  Fublii^ura  Mittler  zwkkhi:n  li.m  und  d«m  Ge- 
fetzgeber; denn  des  Bürgers  (urchtfamen  Ttdel  hört  diefer 
cft  gar  nicht;  weil  er  nid»  but  viid»  oder  icfatct  nichi 
darquf ,  wei!  er  verdächtig  ift. 

T)t\i  Btkanntmaclnir.g  fuUiier  Gefetze ,  die  um  ihrer 
vorzüglichen  Güte,  oder  um  ihrer  Fehler  willen,  n)erk> 
wfit  dig ,  und-  sQgleidi ,  wegtn  ihm  Einfia^  mf  Smtt* 
vcrfaflung  und  VolV,?s;lficK"ri;e!jp;keir ,  befondcrs  wichtig 
lind,  denk«  ich,  nach  folgenden  Plan,  in  einer  pcriodi- 
fchen  Schrift  zu  rcranftalten. 

l)  Liefert  ich  Gefctze  diefer  Art,  entweder  vulK 
Mfidig,  wo  et  die  Wiebtiglcek  de*  lidMlt*  erfordert,  oder 
in  Auszügen ;  ttr.tfclie  ur.d  franzdfifche  in  der  Sprac!;c  des 
Originals,  Gefctze  andrer  curopüifcher  SsAitcn  in  tcutfdier 
Vebcrferzüng.  « 

s)  So  oft  Kettntnii«  d«r  Ccfdtichie  eines  Gefctze»,  um 
t*  Aldi  fctner  Abfidit,  Gfiic  und  WiikiiDg  btunheilett  wu 
können ,  nötliii;  ift ,  mufj  dicfe  vorausgefchickt  werden. 
Hkrher  gehören  auch,  trinnc; iingeti  der  bey  der  Gefetz- 
gebung  mitwirkenden  St9nde,  Erinnerungen  der  Gerichts- 
Jb6fc,  eudi  PrivMUrtlieil«,  und  eodere  auf  du  Gefea  Jlc> 
vaji  hebende  (btiffifdic  Kadirichren. 

3)  Von  volIfiAndigen  Gefetzbüdifm  ,  denen  mehrere 
europiifche,  befondcrs  teutfche  Staaten  cntgegmfehen, 
wird  eine  Ueberficht  des  Plans ,  Jirbft  einer  DarAelluBg 
der  wichtiy^nen  Ideen  aod  des  Gcilb«,  «ekher  dttGüiM 
bcfcelt,  gt^eben  werden.  . 

4)  Einzelne  Gcfetze  werde  ich  feltner  durch  blofes 
Sailbiinunciii  prüfen  und  bcurtheilenj  Öfter  tbe(,  an 
dcITeo  Bant,  mit  fehon  vorhandiien ,  Ihnüdiefi  Gefeiten 
und  deren  ni!ji;en  z'.ifair irfn'-n't  p. ,  'i--  ^em  Lcfer  in  fei- 
nem  Unheil,  über  aLlohuen  und  rclsnvcn  WciUi  deilU- 
ben,  nicht  vorzugreifen. 

5)  Nachhckten  von  ike»,  wc&ig  beknintcn,  oder 
vctgcffnen  <Scfctten.  und  Anllaltcii,  deren  Amnndung 
fiir  unfre  Zeiten  noiliJ^-.ifTend  und  nörzl  ch  feya  ktame^ 
gehören  ebenfalls  in  dm  Plan  diefcs  Magi/ans. 

d)  Um  auch  dasjenige  überfehen  und  beurtheOeii  tU 
kfiqpoi,  WM  TM  Bhüflfophen  und  Rechtsgelehrten  zum 
Voittieil  der  Wifleiifchaft  der  Gefetzgebung  gcthan  wird, 
und  was  noch  gefchchen  tnuls,  werde  ich  N.itlirichtcn, 
Auszüge  utad  Recen&onen  von  in  •  und  ausläadifchcn  hier- 
hcTfdiörigidi  Werken  beyf&gen  und  iubefiindcre  die  dar« 
nn  entbalioe  Vorfditlge  und  %Vinke  auszeichnen. 

Ich  fehe  nicht,  wozu  es  nützt ,  rcriodifche  Schrifren 
dieftr  Arr  in  feltgcictztcn  Fcnr.inen  herauszugeben;  fcht- 
den  kann  c<  «Cr,  da»  Acht  man  ein  -  uiyl  andrer  Tennin» 
fchrift  dettilidl  genug  «n.  Dicfe»  Magazin  mag  daher  nur 
fo  off,  r,U  ei  l;ann,  crfcliei-cn  ,  f!.!S  |ii!.r  ülur  oTingyfjlir 
in  i  Stücken,  jedes  zu  9  bis  to  Üogen,  davon  dat  erite;^ 


gcgenEnde  diefct  Jalra  in  d«  VandenhAck  •  kopredi^fdM 
Buchhandlung  zu  haben  feyn  wii4 
Glttiagm  dco  23  Auguft  1717. 

Ftiadr.  Anc.  Schmclset  D. 

t  a 


In   der   Erbfteinifchcn  Finh^dliiiy  fa'lloflk  j| 
nunmehr  fertig  geworden  t 
Xudolphi ,  M.  J.  C  NeUHaiiheMK  oder  «in  in  lyfteeit. 

rifdicr  Ordnung  rjch  der  N'itur  gemalte  Kdlccnrai)?!]« 
mit  22  Nelker.blünein  nebll  einer  Bcylage  in  data 
•  .  Briefe  über  die  Kclke  Real  Folio  Meiflen  17J7. 

Diefe  llicorie  ift  «uUer  mir  und  den  mehteftea 
'  Sndihandlui^eii  InOofflntiinon  zu  haben  in  Leip- 
zig itj  der  berühmten  Bretikophf^hen  Buehhsoci- 
lung  wie  auch  in  dem  ChurfütftL  SicUCptin- 
leginta  Intctligcme.Comnrir  äad'Z«iiiMgi«fai(^ 
ditiOB  und  in  Dresden  im  priviL  AddreftoMBioir. 
Der  Verkoufipreifs  derfelbea  iß  1  Mb-.  11  p. 
llchfsf.  Geld.  Femer  ift  h  «bin  da  HmUm% 
hcraoigekomaen  I 

1)  Brbftein  M.  f.  C  Verfiieh  fiber  die  FVage  ob  nAt 

Frlöfcr  hi\bi:  (Tifu!i(;;n  können  J.  Mciffen  1717,  4  gr. 

2)  l'iinz  von  Kolleles  g.  Meiffen  1787.  14.gr. 

3)  Abhandluiv  Cber  den  BopOdbill  f.  Udflcn  ijt^ 

IfeidcB  den  30  Julius  t7g7. 


Es  befindet  ficli  in  der  Gemeinde  unter  dem  Sehlofle 
Chemnitz  ein  Knabe  von  13  Jahren,  der  das  Ur^Ock 
hat ,  tanb  md  Itumm  gebahrea  tu  feyn.  Die  Vmainda 
diefcs  Elenden  find  vtm  fo  riel  traurijcr,  da  feinV.iter  fi^li 
Tie!  zu  fchwach  fuhit,  nur  etwas  zur  Rettung  diefcs  uo- 
glücklichen  Sohnes  vcrfiichen  zu  können,  indem  feia 
Vardicnft  kaum  wteicbt,  fetnM  g.  f^tfkmüml»  noch 
kldnen  Kudera  ».  worunter  fiek  lesderl  noch  dn  t«il 
und  dumm  gebpf'.rner  Knaiie  von  4  Jaliren  befindei  — 
den  dCuttigllen  Unterhalt  zu  verfchaffen.  Nichts  könofC 
wohl  für  diefe  arme  Familie  woklthfiriger  feyn,  «Tl  WfM 
dicier  Knabe  in  dem  ChurHirftL  Ipltitut 
einem  brauehberen  Menichen  gemacht  würde,  üa  aber 
I  -  III  ein  Aufwand  von  mehr  nls  ioo  Thalem  erfordert 
wird .  und  die  Gemeinde  vxd  zu  klein  tmd  zu  fdiwachii^' 
als  da(i  fie  dicA  Summt  ■ofbriagcn' ktfnneer  <b  muAt 
man  diefen  armen  Knaben  feinem  traurigen  SchicVfal 
ganz  übetlaflen ,  wenn  nicht  auswärtige  Menlthcnfreur.de 
Urs  l.icrley  ur-.tißintzen  wollten.  —  Ich  mache  daher  be- 
kannt, dals  ich  mich  enticbtoiflcn,  aum  Bel^eo  die(e»KM> 
bcM,  eine  Schrift  unter  dein  Titd: 

tifirilgß  wmr  tefirdemni  tmtr  veminftipm  MUnätamit 

druektn-sa  URtn.   B»  find  g  Predigten ,  dse,  wl«  kl 

glaube,  gemeinnützige  Waluhtiten  abhandeln.  Die  Her- 
ren  Subfcribenten  bezahlen  bcy  Ablisfcrucj  des  Exemplar» 
10  bis  i:  Gr.  —  Da  aber  der  Druck  nicht  eher  angefan- 
gen werden  kann,  al»  bi>  die  ndihige  Anaihl  von  Sub- 
fcribenten geanrnteh  Ifti  fo  erfiicke  ich  alle  edle  Mcnfchea- 
-  '  -         Hi.r«m  GcfcliSffe  unterziehen  wollen, 

UiigUcas  zu  Alich^el  unj  von  dem  FeRpog  ihcar  BemA> 


können  fich  an  die  Stöffelfche  Lr.c^^mdlung  in  Chemnirt 
©der  an  mich  wenden;  die  emtci i.  trn  werden  fo  güug 
feyn  und  ihre  Subfcnbentenfamrr^li  r.g  der  Becnfchcn  Buch- 
liaadlutig  tA  Leipzig,  .zur  iMich«cli*-Ueli'e,  überrchicken. 
SH^lcidi  bim  idi  mir  init  Kflinai  4er  gbdfea  Bcanto* 
rer  meines  Unternehmens  bekannt  za  UMdlM^  wA  fic  4tf 
S^ift  vorgednickt  werden  follen.  — ■ 

;  C.  J.  Petfche, 

HSot  Srl-ftinitus  in  Ctöfa  ,  Hilbcrsdotf 
und  Schlofs  Chcmaits.  . 


Herr  ProftiTcr  Effet  in  Erlangen  ift  enifAloffen,  eiöe 
Tplinandige  Ausgabe  der  Thitrpfianvn ,  (Zoophyte  und 
Ijchophyta  Univ.}  mit  genau  illuminirten  AbbUduBgeo. 
und  den  nOthigen  Bcfchrcibungen  auszugeben.  Ci  wird 
hiebcy  die  von  Inipcdlor  Wüktnt  gcücfcite  L'cbrTfctz-.injc 
tt$  Honra  Statu -Raths  FoiTcf  Benchut  Zoophytorum 
(Um  <Snmd  gdcfct.  welche  in  dem  R^pl/ifte»  Vcrkg  «u 
Kürr'icri^  vor  Icurzon  trlchienen  ift.  I^ien  diefe  Hand- 
lung, deren  wir  fchoii  fo  vie?e  nfizUclie  Werke  zu  dan'.cn 
haben,  i^ird  «ich  ditfe!  Cbern  lnLtn,  und  den  ni6g- 
lichf^cn  TLif;  riid  Aufwand  dahin  veiuendeiu  £s  (öUcn 
die  riguiga  nach  den  Oiiginalen  von  difn  heften  Kßuftlem 
gezeichnet,,  mit  natinlivhen  Farben  erleuchtet,  ucd  dubry 
4ie  B&thigften  Befehl eiboagen  bcygcfugt  werden.  Bereits^ 
«ird  dl«  crft«  Uefening  «uf  künftiger  Oftemcfl«  erfi^^ 
Ben,  und  dann  thcilweife  f<irrgclct/T  werden.  Eine  vor- 
Uufige  Anzeige  der  fubfctibirendcn  licrin  Lieiihaber,  welche 
fidi  entweder  «o  den  Vetfidicr»  oder  an  bcfagte  Hand- 
lung verwenden  kAniiCQ»  wfitde  auf  üie  Erleichterung  dei 
Preifses ,  fo  Mir  auck  dahin  die  ai6gtiehA'e  ROekficht  ge- 
nommen wird,  einen  gccncimulrzigeu  F.infiufi  liabcti,  da- 
gegen ficb  dietclbca  auch  der  criicn,  und  promteften  Lie- 
fcning  zu  TerfpredMn  ktbto.  fiDt.«iifidirlidM>«  AokOi^ 
digting  kann  bey  der  Esj^edidoB  der  A.  1.  Zeit,  ndi^ 
gtdehca  werden« 


Wegen  dazwifchen  gekommener  dricgtnder  Verhinde- 
tttflfcp'  und  der  Wichtigkeit  des  Werks  felbft  wird  meine 
Ccfchichtt  Aer  Ttutfcbtu ,  tta  alle  Bürgetftlade  uofets  gro- 
ben Volks  beftimmt ,  erft  kfinlUge  Oftermeflc,  im  VÖlag 
der  Jacobiierfchen  Buchhandlung  in  Leipzig ,  erfcheincn  ; 
wekbet  kb  der  vieles  Nachfragen  wegen  hiermit  öSentlicb 
«rkUn.  . 

Carltrab      3  Augnft  1757 

**  D.  ErnftLudwigPoffelt. 

31aikgräiL  Badifcher  würkl.  geheimer  Secretlr 
mal  Pro£,  des  Ecchts  und  der  Beredfamkeit. 

So  feiten  und  nngem  ich  bey  irgend  einen  meinCf 
Vcrhg^aiukel  den  Weg  der  Pr^inumeration  wlhlc,  fo  kann 
icli  i!i  ch  den  vielen  diesfalfigen  Aufforderungen  nicht  wie- 
derftehen.  fo  ich  atu  veückiedenen  Gegenden  nach  der  An- 
kündigung der  - 

.     QifiUa»  in  Ttntfchen  für  aSt  JUMl 
MI  IX  &  L.  l>f<Uk 
kicza  erhalten.  > 


>*  UmftUb'Ütütf  TrevQdc  Vcrkngen  n  erfUIen.  ui' 

jcrlprrnaüTi  ditfu  ntStilicbc  Buch  wohtreil  in  die  Hän- 
de zu  bringen  ,  mache  ich  hiedurch  bekannt,  dafs  bia 
zu  Ende  diefes  Jahzfs.  Ein  Dncaten  Prinumerazion  auf  ob- 
bcnanntcs  Buch  tngenoinmca  wird.  Ou  Werk  crfeheiar 
tn  3  grofs  gvo  Nnden,  Fapier  und  Druck  nach  Art  den 
tofftitfthtn  M"ga%ins,  der  erOe  Band,  wird  langftens  in 
nichfter  Oller  -  MelTe  abgeliefert,  follte  es  mehr  als  l  BAa« 
dt  gtbco»  fo  viid  dann  tjß-unt  dieta  bHKgcnFitwim» 
lations  -  Preis ,  ungemeflener  NachfiiUlft  gcaaUC 
Leipzig  den  23  Aug.  1787. 

FrttdrUk  G«til»old  |icöblct. 


Kihere  Anzeige  über  die  angekfindigtc  Anreibe  der 
im  Manufcrift  hintertalTencn  frantAfitcben  Wecke  Königt 
Friedrichs  IL  von  Pretirsen. 

Die  unterzeichneten  Verleger  voiftehcnder  Werke  ha- 
ben in  ihrer  votliufigca  Anzeige  von  1  Mirz  diefes  Jahre* 
die  Anzahl  der  Birde  diefev  Aufgabe  äoeh  nicht  «ngcbett 
können,  und  Icirfem  hierfibtr  verfcbiedcfiflich  Anfragen 
ethaiten.  Jetzt,  da  fie  bber  alle  vorhanden«  Mtnufaipta 
nähere  UelmfcbUge  zu  machen  Gelegenheit  gehabt ,  fiklp  ' 
fie  fich  im  Srande ,  das  PiililiKnm  zu  benachiichtigent  <  1 
daft  die  argekündigte  Aii&gübe  der  hinterlalTencn  WoIm 

Königs   l  iiedrichs  II.  aus  fünfzehn  Binden  in  grofa 

Octav.  den  Band  im  Durdifcboitt  su  eioem  Alphabet 

und  einigen  Bogen  gerechnet,  beftdttn  ymi. 

Wir  wünfchten  mit  ahnlicher  ZvivcTÜfsigkeit  auch  den 
Preis  eines  Jedeii  Bandes  jetzt  fchon  beftimmen ,  und  biet« 
unter  datiVctkn^gea  atchrercr  uaftrer  Corrclpondentcn  cv> 
feilen  zu  können.  Da  wir  es  uns  aber  zur  Pflicht  fO*' 
macht  haben ,  bey  Feßfer/ung  des  Freifes  die  Anzahl  der 
Pränumeranten  vorziiglieh  in  Anfchlag  zu  bringen:  fo  er« 
gicbt  fich  hieraus  ,  auf  der  einen  Seite,  die  UnmfigliciiketC 
einer  genauen  Preiftbeftinnung  vor  Abhuf  des  Mmmw* 
r.niünstermins  ;  auf  der  andern  Seite  aber  die  Gewifsheit, 
dafi ,  je  gröl'ser  die  Zahl  der  Prinumerantea  feyn  wird, 
defto  wohlfeiler  wir  Ihnen  onfer«'  Auagabo  liefern  weideo. ' 

DitTe  rr5<1an]ng,  die  \vir  d-üi  rrMi'^n  h-f-rmir  öffent- 
lich thun  ,  wild  daffclbe  uberzeugen,  dais  wir  «ut  delFeO 
Vortheil  bey  unferer  Unternehmung  den  emftlichften  Be> 
dacht  nehmen* '  Wir  verfichem  daher,  daft  die  Prlnun«- 
ranten  zu  ihren  bezahlten  a  ift  Friedrfehsd'oi«  auf  dit 

franzöfifche,  und  zu  den  2  Friedricli  d'  r:  ,uif  die  deutfch« 
Ausgabe,  wenig  oder  nichts  werden  zulegen  dürfen.  Vnd 
in  dieTct^bchlidit  wtrden  et  d»e  Mnamenntcn  nie  btrcuw  * 
düiTen ,    dem  Originale ,  vor  einem  jedem  fchtcrinAHl 
Nachdruck  ,  den  Vorzug  gegeben  zu  haben. 

Wir  laden  nun  das  Publikum  nochmals  ein ,  fich  mit 
den  Voniusbezalilur.gen  b,i!d!gft  cinzufliulen:  denn  wer  < 
folcbcs  nicht  zur  reditcn  Zeit  thut ,  kann .  nach  Ablauf 
des  jetzigen  Jahres,  als  den  fcftgefetzten  Terrain,  nicht 
■Mhr  ala  Prlnumcraot  b^andtft  wanUn«  fondeto  auift 
das  Werk,  nach  fdner  Crfchdnung,  dbetit«r  w  beiahlaa  0 
fch  gefallen  IjiTen. 

Wtr  bitten  ewUich  die  Sammler  von  Prinumentionen, 
ie  feyn  Buchhtadkr  -ndtr  rndkaliti»,  «nt  «Mi.  dam  Foti^ 
V»t  ihrer  Bwaakufco  J«  ibar  k  litberNtchrfebt  SU  te- 
'     Kk  «  beiv 
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b<n,  ORd  die  ein|e|lK|efle«  .'Gelder  aninkUit»  diaik 
vir  unfn  Afiflage  daroacli  «fauiebMa  Manen. 
*    Die-  MnfiÄe  Ueberletznnf  von  den  bmmtallaaaa ' 

WfTli-n  Königs  Fricdiu!:;  IL  wird,  wie  wir  in  wnferer 
Anzcfg«  vom  i.  hlitt  btrtiis  f^cmelcSet  haben,  voo  einem ■ 
(QhinUch  bekannten  deutfchea  TScbrififtdlcr ,  der  beydct 
Sprachen  machtig  ilt,  bcforgr  werden,  und  mit  dem  Ott« 
gin«!  zu  gleicher  Zeit  eiiAtinen. 

Necli  Vollendung  der  Ar.t^jbcn  der '  jfW^cdicf.tca 
Wecke  in  der  fnin7<»(Ucben  Un'chnft  und  ■dcuifeitca  Ueber*' 
fctzung,  werden  /wir  die  bither  gedrdekten  ^ytn-ltC'dea 
unfterblichcn  Ktnigs  ,  a1; :  l'ociies  cüvcrfc?  ,  ^!L'^1C•rcs  de 
Srsndcbourg ,  und  andere  n-.chr,  du:  untti  tJij«  Titel: 
Ckktner  in  Fhitefopbe  iL'  S.iH.u^ci  hckanit  find,  in  gleichem 
Foniat,  auf  etMO  den  Pdf  iei;,,  und  mit  det»  nehmticbui 
LcRcrn  {(tdnKVt,  htnuaffcbcii.  Daa  PuUikum  kann 
ttith  !.i-r.\n  ■;1c1l'!i^:',iu  ctw^s  Neues  vfln  i^^i  crwktcn,. 
d>  utit«r  (km  Xa^hkü  Iricdrichs  II.  tevida;t  uuU  mit 
liganhindigcn  Zufarzen  betcichcrte  £x<mpUre  von  feinen 
biiUer  gcdiucktca  Schriften  vothandcix  und  uo$  übctlic&it 
find ,  neeh  welcben  wir  unfera  Ididoncn  tn.dcr  UrfthrUt 
ruwol.l  ah  in  cir.cv  duvun  za  veradftattfndta  DCuea Udber- 
ftt^ungi  beforgen  weiden. 

Btiliit ,  den  I  Julu  17s?. 

V«r*w)dSobiv     Oecker  aad  Sahn.  . 


Trenk  an  das  Pclilieunt, 
D«  der  Buchhändler  Hr.  Fr.  Vi«wcv;  det  älrtre  inBer- 
lift ,  der  tincix«  Verleger ,  d«  jtcn  Bandes  meiner  Lcbenip 
belhhnibung      fo  eikttie  ich  hiedurch  Jede  andere,  ohne 

nnferc  bcidcrfeitisc  «j/L'Nf.ii-':?  B-w iiligiir.g  gedrückte  Aus- 
übet Kachdvutk.  I;li  Iwbc  r.u  iti-jui  Ä'.'cluUhitiTcneij 
da»  Zvttaueo ,  d^fs  er  mir,  bcy  nuii  1  io  vielen  .und 
grofscn  Verluitcn,  diefen  niii.eiarl.>«i|C-r.  Vncthtil  göiineti, 
und  olfo  die  hicnge  Bertirtef  Ausgabe,  «iSrtie  zu  der  We- 
ntr  uni.!  Lcil^;;'g<:r  AuÜjgv  der  Ljv  i  '.tiina  Binde  gena|ii 
pafu,  jedem  Nachdrucke  vovrtslic.»  weiUe,. 

Bertio  4'»  ttttn  ^u^nü.  i7S7> 

Friedr.  Freyherr  v.  d-  Trenk» 

Disfcr  ote  T'":il  holtet  in  «Utn  UuU  linn-'.lungcn 
Dentfchlmds  iS  gr.  und  folgiindi  vt-u  eben  i!(..n  \  cit'ülTer 
betiiu$gekomni|no  i'icct:  Lixm  VntnnduMg  fr.t-üiu^f  ilfg 
frtßen  ftt  der  T$d^fbm4t  pnt  (lta».|W  fninf  «iHfUtFtmf 

.  U.  Aitdlon. 

De  auf  die  gnnrc  Ketunilienfimmlunj^  di  5  weil,  S.  T. 
Harm  iL  G.  Uarrcr  dci  inncrn  &aihs  zu  Kcgcn>hu3j(  etc. 
befiebcttd  in  vicrfbftigai  Thinen,  VAtcln,  ScbtenKcn,  In- 
fekten,  Conchyiien  <  Korallen ,  Minerülien  ,  Steircn  ,  und 
Vcrltcincrur.gon ,  Kunftlachcn,  Mafcliiiicn,  Antiquirüten 
ond  andern  Sclteuhcirtn ,  w  ovon  d.ii  N'erecichnifs  in  der 
Montngifcfoen  Buchhandlung  in  Kcgen^burg  vnd  in  det 
MemmflUdicn-Behttttfiin^  vroronft  aii«ge{(eb>n  eriTd,'kcid 
Anv,.Ji  -!i  'auf  d;;  C-A.y:  :\u^<:h\\fen  ift  ,  fo  wird  hiermit 
den  Licbiiitucrii  in  liaka  lächern  bckatUii  gt-nadn ,  dafi 
die  Au£lion  den  crltcn  Oiiober  1787.  gcwif«  ihren  An- 
"(ang  nehmen  und  auf  gemein^  Staat  Waagluofs  in  Re* 
gauburg  an  den  MeiftUicdwiMkn  gafcn  baar«  BcanMung 
vcfBcfgm  wwdn  virtL 


Aoiwlnfge  Coiiniilla«««  Kehen  ich  giMgft  itf  tttaa 
Oebiaen  ;cfbMheB  ^  Bio,  D»  fmi  Superinr.  Sdiaffet' 
HoehvOtdAi, 'Hr.  C'lUhlhaei.  Rr.  Aflcfl:  Haas .  Hr. 

Prof.'Grimm,  aulTcrdcm  kann  man  auch  Beittllür.'jcu  ia 
der  Montagifclien  BuchhandloBg,  bey  Hr.  KaozelUÜ  Aa« 
gnft  Gotrfried  Oerrel  und>IIr.'|oliann  Ffiediidi  Bolinunn 
madien,  welche  'fo'che  mit  aller  GenfiMigkc-t  und  Obfrr. 
t*»  gegen  fiebere  Aflweifnngcn  zu  übernehmen  erbätig 

flh  Pt  eisat/fgah, 

In  der'  feierlichen  Sitzung  iter  FOrftL  HeflTcn  CslTe- 
'lifchca  Gefe'.lich.iü  des  Ai;crbau?5  und  der  Künde  erhielt 
H«^  S.  G.  r.  Muntl,  Faftor  Prinuriu«  der  Mailtc  •  Kiidia 
SV  GMlar  und  ConfflloritUfl ,  de«  wegen  irr  fPt^md 
ihrer  yerlK^rmn^  »'.if,T'-!'-: '-'n  Prct^  ,  und  ifl  die  A'übod- 
lung i  darüber ,  durch  Cranierik  üu  Callcl ,  abgedruckt  zu 
habeiu  Nunmehr  |^cbc  fi«  auf  dl*  Jabr  1719.  Iblgcnlt' 
Steiaivage  auf  : .    _  -  ^ 

Wdebe  von  den  fogniennreli  alten  Bmwnrrv^nt,  dSa 
in  deutfchen  LSndcin  übcrli^i^iit ,  in  Huifm  ,  und  klr.it 
Nachbarfchaft,  allenfels,  insbefondcre  vom  Landinana  bey 
dem  Ackerbau,  ' Vich2tt(3it  und  im  gemeinen  Maushaie 
beobachtet  werden ,  Und  aus  angeftihrtcn  Gründen ,  fchid- 
lieheVororthcilo,  odsr  als  nützlich  bcflitigre  Erfahrungen F 

Die  ticfcllfcl-.afr  fetzt  auf  deren  bcfte  und  zwec!{m.>fig> 
fte  Beantwortung  eihen  rrcia  m  *chm  ffßnfen  aus.  Da 
fie  taber  ebemowoM  auf  ein  mftglidift  vollftinrfiges  V«c* 
z?ich.nifs  riicfcr  Rc^;lr,  nVs  a'.if  Gn'ri;do  ihrer  ScI.jiitli.'i'iiJf 
odi-r  ihrc>  Kujzer.s ,  zu  AuH^Jung  uiid  h^iuiung  det 
Landmannt  R'ickficht  nehmen  wird,  fo  wird  lic  auch  /edar 
andern  Schrift,  die  jenes  ausfuUcn,  otler  zu  dem  le^teft 
etwas  vorrheiHiaftes  b^ytragen  wird,  anf  öqc  oder  die  an» 
dcre.^rt  Gerschtigkii?  W!Li'::f.:l  i  n  UiTvii.  JcJer  ?r«:i*be» 
werbir  fei  ick t  lirinc  ALl.atul.uiig  hü,;uil  ?r.s  vor  tnde 
Mär/.monjth»  von  1789.  poftfrey  ein ,  und  fi\gr  feinen  Na» 
men  in  einem  vuTiegetten  Billet  am  l  .dc  der  Sciirift  bey, 
auf  welchem  der'»  vor  der  Abhaudtnni;  g';i;.briebetteDank# 
fpr.i.I.  r.^li  befindet.  Mit  dem  Ende  May  tTtyujrifd  JOa* 
bekannt  gecuacht.  Mdu  w^dct  ftch  an 

J.  S.  J.  C.  Ct.  C f  p  e  r  f  o  n 
lUtb,  ProfcITor,  und  der  GeTeUfchaft 
bcftlndigeu  Sekretftr  in  Caflä, 

IV.  Nachricht. 

'    ChlilliM  Gontieb  Schmiedcr  inCarbntbe  bat  die  bcy. 

fjiiellofe  Bo&lieic  brjt«:.^^n  und  6  neue  Bücher  sni  niciiii  n 
Vcr!ngc  von  einer  McÜ«  auf  eii.  "i.itil  nach^edrii.i.c  kli 
Higc  dicfcu  Mcnfchen  hk:  uüi  rtftcmh^h  cif.ts  uuethorten 
Kaubus  an.  und  watnc  jedeituan  dur  fo  unglücklich  ift  mit 
di«(eiMi>M«nfchen  in  Gcfchafreti  zu  Heben  oder  in  Vethllt» 
tiiliL-  /M  kommen  ficH  vöt  l;'  •  ;i  Bökwicht  wnhl  in  Acht 
cu  nchiiv.n.  Ein  M;!nn  c'.iit<:  Kcdlichkcic  ohne  Chre  luid 
GcwifTcn  Iii  Qiu  w  .'filiilichcr  in  jcd.m  Verf  alutiTadCK 

Lebens.  Ich.  boäc  dafs  jeder  redliche  OuchhipiUec  gegen 
dieft  That  den  gr6ftm  tfnwitten  -faßcn  wif d.  Solte  fick 
nbcr  jemand  mit  dem  \\  T  dicfer  N.ichdrucke  bcf^Hcn 
fo  werde  ich ,  fo  bald  ich  Ücwcilc  d^ivon  iii  Har.dcn  hab^ 
ihn  in  öffentli.hen  fibrrnn  nU  HclfL-rsheircr  ttttd  MilfC« 
OoITen  diefca  Diebes  namentlich  easdgca.  . 

Georg  J oachini  GOffibti» 
Buthhjndlcr  ib  t^ifv§, 


I  K  T  E  1 1. 1  G  E  M  Z  B  L  A  TT 


^«7 


;     vom  Jtfhrc  I787*. 


NwmerQ  34. 


■* 

.V 


.  I.  Ankundij^nc;  rencr  Euchen 

I  %t  et.  fo-  irj«ler  Anleitiin^irn  «ur  Ortho2;raphie  un- 
fcacbrtt  bbher  immer  noch  «n  einem 'nisflilirnchca 
Werke  ditfcr  Art  gcrt»!tn<;t.l:  !nr ,  \\<ai:i  rfic  w.hr;r,  Grün- 
ic  «nfi-rti''  2^d^-nt)ch«n  O^divj^riphte  «Ik»  uirtu  eiiutl- 
tien  Theilen  nach  mit  der  gehfrrt^cn  Urnftlndtidtkeit  ent- 
«kkUfuiid  littl|efahm  «erden;  Ca  fiar  C\dh  der  nunmahn« 
ffe  Churfflrftl  StehYs.'  Hoftitti-  und  Oberbibiiothekar  s« 
I)rcs<j<n,  Hr.  "Ad^wDg,  cntfchlo<t«n .  ein  Totchu  Werk  in 
unlenn  Verlage  ausEuarbeiieo ,  vrekhea  in  des- bcvorfte- 
iMnto  MiduditaiefRe  fqirift  .cr^dnen  wird.  £•  wind 
aus  rwey  Tlv;i!c:i  in  g. ,  jeder  von  et»*  einem  Alplubete, 
«rfchcincn  j  «(«von  der  crfic  die  fyHnii«tifche  Anneifung 
iHbft,  der  rweyte  aber  ein  auf  dieftlb«  gegründete«  Mei- 
ne» oTtTiogTapliifchesW.ntcr'.uch  cntlialtTO  wird.  Um  die- 
fes  Ic7terc  defh»  gemcinnüusgir  ru  machen,  lo  ift  •>  nicht 
•l'ein  auf  die  Orrhographie",  (imdent  «udi  tuf  die 
Awtlprache,  Bi^ng  und  Ableitung  «ingtrichrec ,  fo  dafs 
di«  vornebinftcHScaiiiinirSitw  i»eb  Aurr  b«ftco  AvrtpittÜe 
tind  Oi»!;c>gTä}>hi*  mit  Kezeiihnnng  der  De  Itnation,  iUn- 
Jtigitiin  nnd  ßbrigcn  BiegUE^  und  ih*ca  vomeliaiflext  A\h 
ftiturgen  darin  aMrgcfQhret  werdaL 

Wcygtadiche  Bücb!itn41un{. 

.  '.  .    J  *  - 

^. .  'Herr  FrofelTor  Sprengel  in  HiUt  wird  noch  in  Jirfem 
|a)ir  von  dem  kürzlich  mit  groften  Eeyfall  in  Eftglaiut 
bcrausgckommcpen :  Trunsadioni  in  hdia  from  ihe  Copt- 
Wcnccincnr  of  the  Ficncli  war  in  i'^36.  (o  ihe  Conchihoa  ' 
of  ih«  Ute  Feve.  ^  «ine  deuifcbe.  Uebcrfeuuog  in  uolerm 
Vet)ige  beforgan , '  die  die  Arbcir  einei  feintr  gefchiikten 
Frcur.f'.c  ift ,  und  die  er  gehörig  l/.-rivl  rspen  und  riii  *ii.4r 
interk:iUu;cii  Vorrede  und  ciaem  neuen  von  iiun  »uagcar- 
beiteiea  Abschnitt  über  die  neueßen  Verminderungen  dsr 
Englilciicn  Oltiudifchcn  Gcfelllthatt  mit  li^:  u!,»  Projefs 
bfj;itit»a  wild.  Dis  Original  ift  wirklich  -  jr  7-«it  noch 
das  Hir.zi)^e  und  bcfle  Buch  über  CltiniUcn  ,  ^»ckhct  die 
neuellca  und  «icbtigftca  duttigen  Vcranderun^civ  ia  einem 
Kuide  und  in  einer  seweckini&lgea  aber  un^ca  Käne 
^btodelc 

Weygandfche  fiuchhandluog. 


Tablean  genertl  de  V  cmpire  Öttpman  per  Mr.  de  Mir« 

räif^ci  ,i' !}  ;',..',  S-oiMite  deS.  M.  le  Rai  deSuedc  et  ci'I  :- 
Tciu  toa  Charge  i]  a£üres  i  la  Cour  de  C«NiiLiati«o£ie, 


6  totacs ,  FoT.  Feilt  cbes  Didot«  4e>  «St  frtftter  typogt«; 

phifcber  Pra:!it  zu  P.^ris  'linrcreir^ndcr'  hsiranskonifnen- 
und  aii^oo  Livrcs  koften  wird,  und  föwolil  eine  «Cvuratc 
Srtitiftik  der  gefiuntea  tßrkifchen  Under  tiefere ,  alt  ßdi 
flucli  mit  Jen  andern  fittlifihen  und  ionern  Detaili  abgiebt« 
v  .vA  vom  Herrn  Bibliothekir  Reieherd  zu  Gotha' in  einen 
ffcc!7i:igten  dcutlchon  Auszug  gebracht,  und  in  unferm 
Vetlig  in  iwcy,  hAchßens .  drey.  Iclcinen  BiHden  heraas» 
kVinmen.  Der  kA  VtämibM  madkte  m  dem  erlHn  fti» 
nei  Briefe' «\i 5  der  Tüilui  fchon  E«roi>a  auf  diift!;  Werk 
«ufnerktän ,  wo  mad  eine  nihere  Nachricht  ilavan  hndct. 
Esiftnm  deAn  fckltzbarer.  wei!  die  Geid.iditc  ganz  nadt 
den  borten  türkifcheu  Quellen  gearbeitet  ift,  und  es  eine 
»nfehnlitLc  LiKke  in  der  WeUgefchichte  autflDnen  foll, 
darüber  biiher  noch  gar  äfefep  Zuverllftige»  und  Ganzct 
tft  f  -Iiefttt  werden.  Alle».,  was  ««.^Religion  dCK  Nation 
anscj.c,  wird  junz  waggclaflen ,  weil  (cS?m-Ä  »^det  dar- 
über gefchvicben  ift ,  utid  wir  den  Koran  felbft  deötfitt 
befiaieiii  Mar  ^e  üngulartien  Eigenheiten  einiger  Sekten 
und  rcligiAAn  -Ofden  l}ill<n  angciWihH  w^dea  SobeM 
4  ToH*hten  davon  erfchieacn  find,  davon  die  2  crfte.i  r.aelt 
der  AnKündt5!;tjn};  blos  Religion  enthalten  und  iiadi(:ens 
(nrartet  werde«,  f'>  wird  der  Anfanj»;  unfcrs  Auszu<^s  fol- 
gen und  mit  der  Fortfcaung  auch  nicht  gefäumet  werden^' 
Der  Herr  Hc>r»uiK?bcr  wird  'iüeft  Torzügiich  in  feinem 
Auszuge  tum  Gegcnftand  machen,  unrt  daher  hiftcii  wir 
um  Co  mehr,  die  gärige  Unurftützung  iti  deutrchea  Fu» 
^kttOM  hitrbqr  ra  eirbalim:       -  ' 


Hen  Gtßiut  der  fisit  i^tS-  bis  jeat  eine  aulTarordent« 
lieh  faitereffimt«'  Kdfe  nach  Griedwnland ,  MliHna  und 

ügyptcn  gemacht  und  endigt  hat,  Ond  von  dem  in 
Kto.  4.  und  4.  d.  J.  der  Cahiers^  de  Icchire  Briefe  befind- 
Udi'  lud .  'U&t  an}ctt  leine  Keiiebcfchreibong  in  Pen* 
dp-'^^'^cn  ,  die  voller  neuen  TJu'  wichtigen  Ecmrrkui'.ge« 
ift.  üiä  Weygandfchs  Buchhiudiung  wird  mtt  gnadigflcr 
Freiheit  eine  richtige  \ind  zweckmäfsigc  deucfchs  Aufgabe 
TenmlMcea,  und  deren  Erichelnung  ohne  Ucberetlunc 
eifrig  bawtrkftelUfeik 


.  Von  dem  in  diefcm  Jahre  zu^rt*  hefeuagckommcne« 
nnd  mit  firlen  fieyfaU  iufgen«ionenen  Taik  tu  i*t  V»- 
'HHtr  it      VU  lumaime,   tvec  le»  avantages  er  Defiivan« 

'igii  de  diaquc  Conftitution  ;  er  Av:5  trci  lir.povtani . 
aux  Per««  et  «OK  Mcf«>      la  S«ate  die  Icurs  Enüin»,  de 
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¥  un  et  de  V  imln  Sex«,  fiir  »uf  I  f  ag«  dt  W6«it<, 

fn  M.  G.  /5 i.ijrj/rj ,  DjcIcui  tt  Nicili.ia  ordinaire  di>  Ro4 
et  Confultanc  des  Ciraps  du  Aimees  et  det  Hopirauic  de 
Sa  Mtje#4  s  paitiei «  wM  -tmehilcm  «m  etncm  bereit» 
rührrlirhft  FH-ftanrtwn  Arne  in  unferin  Verlag  eine  fleirtite 
und  inii  nothigea  ZufHiecn  verfehene  Uebcrfetzun«;  unter 
dem  Titel  t  Gelundheitslehre  in  Beziehung  auf  d«s  kind- 
liche und  %  jugendliche  AUtrt  ein  Beytng  zur  iMdisiiii- 
fcheii  Enaihuiigvliwide  rat  dem  Fnartifthcn  de»  Herni 
LJiignün  etc.  mit  Chutfichf.  gnidigder  Freyludt  beiliis»' 
koinmca  und  wird  tchoo  daraa  f^carbcitet. 

Wcystnd  fehc  SuchkiiniliiiiiSr  ' 

Tili  Journal  der  Moien  vom  ^efimhtr  (!.  J.  ei^''.,a't 
folgaiile  Anikel :  l.  Entbehrljcbkeit  de*  Pue/.c',.  'son  AU 
xinj^cr.  II.  ücfchreibung  des  Lnndfines  Und  Paiks  de» 
Grafen  vm  A»»»  ,  FrancoviUe  »haweit  ¥«ris.  VX  Mach* 
nebten  von  -  Luxu»  und  Moden  in  den  Stidten  Koftocl^ 
Schwerin  und  Gfifhow.  IV.  Uebet  Mode  in  Mu  lk,  in  die 
neuctten  Favoric(t»cke  m  einzelnen  teutichcn  l>r«iviosen. 
V..  Mode  -  Neuigkeiten ,  in  AuMöget^  aus  Briehn  »on 
Paris,  London,  St.  Petcnbwg,  BctUn,  Wien, 
tranltfurth  am  Mayn  u.  T  w.  VI.  Ueber  i:,immer  -  It^nt- 
iir'.M'.g,  im  Srylc  cmc»  bürgerlichen  Amciiblementj  Tort- 

fcaung  von  S.       de«  4,usuU.  YIL  firklftrung  d«  Ku* 


fcul»,  qaibus  plura  Jmit  Kcrm^nJ  «c  Germiriici  «pit«  ex- 
plicantur.  Par*  II.  4.  n»aj.  13)  v.  JViUkt  G.  W.  t .  ,  mo- 
natliche AMlci^ng,  «ur.  Bcföril^iung  einn  «rjicbigsn  Ei- 
ste hung' des  ÖbHes.  Ein  Buch  für  LandUnte  und  Gimar 
'Mu  einer  KvipTeitVffil.  g.  l»  H  ft'M  Über  die  Gifipflaa- 
zen  unferer  Kücher^rten.  Eine  Abhaodluog ,  1^  Cut- 
Mf«y,  llaiulnlniiig  und  Mckc.  |;  . 

Auf  T.r'pzTger  MichadlMlh  Pflfl.  «crdtO  gchiacbl 
und  üild  bereits  fertig: 
I)  von  Zangen»  Beyalge  tlia  hMUmMmAk 
'    bey  Krieger  dem  Ilm«.  ...i 
8)  von  KTtytmif  MethenMHiiilche  Bcftt^e  für  Surft* 
w  ita.idur:.  nk  4  fiutßisrM» %•  Gieftn  b«j  Kriege 
dem  altern.  • 
'  $]  Schnauben»  {«rUBrdl«  ffh&illtek  de«  leutfchen  Staats 
und  Kir  Jienrcchti.  iS-  )f.  SrAm  Stüdb  S  «  Gic^ 
bey  Riii'ger  d«m  iltcrn, 
4)  Bedenken  eines  voinehmtn  Sra8tsm»nns  über  die  Ma- 
terie eoo  ua«jkichcn  Ehcu  eines  Reichsdaodes  befo«- 
dsft  liiN»  N|ief«iidM  tmAatfOm.     bey  Kriae« 
dcnllicm. 


-  jöhann  Jakob  Gebauer  aus  Halle  «erden  in  der 
kCinftigcn  MichaelttmeflTe  hl  Leipstg  auf  der  Rittcrfharse 
im  Tsberfchen  Häufte  daMbft  nacbfteliende  neue  Artikel 

au  habtn  Icyn  ,  als:    i)  ronfftzuiig  J'r  n'Ie^tnuiit  'r  i!\:t- 
IHfiwi*  duich  eine  Gefelllchtft  vou  Gelehrten  in  UeuiKl.- 
tand  und  Englaad  «usgcfehiget,  sjier  Thcil.  Verfafstvon 
J.  G.  A.  Cditn,  gr.  4.    j)  Et/tndUfclke  unter  dem  Titel 
der  MCMern  litjleru  35ter  Theil  gr.  4.  auf  den  firfgcodcn 
Thvil  kann  noch  mit  i  Rthl.  \%  zt.  ji' i  ■umeriret  wcu!  -n. 
3)  r.l>'n<iii<':i*  in  einem  -volilUndigen  und  pragmatifchen 
Au^/^lge.  NeueHlflori«.  211er  Th«l  Vet^^n^t  von  D.  J.  F. 
L.  tV--».  gr.  g.    4)  D^nKwün' itei*.  der  Ptal/grafin /1«f»a 
CWM  G«K»a^a.  Aus  dem  1  laisiulliilitu  in  einer  dcntlchcn 
tfdberftisung  hcrau«gigeben  von  ü.  C'.riflofh  Stnini-It  gen. 
mfMik.  g.   5)  Futn-y  J.        geographifche»  Uiebuch 
zum  Nutzen  und  Vergnügen.  Siebaatea  und  kcstea  Band-' 
ehcii  8     Ä)  Gallctti  ;      G.  A. .  Cef,hich»c  DcuilVhland«. 
Iter  Theil  gr.  4,  1)  O'Utrithti  orientalillhe  B,'jl.i>rhck. 
ans  dem  FtanfaCrehen  der  Hanger  Ausgabe.  Nehit  Zufi- 
tzen  de«  Ucberfttzers.   aier  Band.  gr.  g.    S)  Mwl  in 
Bcvriiülen  Herausgegeben  von  H.  BL  f^agnif.  Erller  Theil 
gf-  8-    9)  '^"^  t\  rach'-n  dis  Vcrfill»  der  rbinilchcn 

BcTcdumkeir.  kin  Gelprach  aus  dem  Uctfiuilkhcu  über- 
ttta  und  nie  kritifeheo  Anmerkungen  und  Erbuierungen 
begUit  t  \o:i  O'i  ':.  7'*.  H  >ifii**  Nil*'  V'  <•  w)  Oekonn- 
mif.hu*  T'^v'  jc  1  l'ir  ILviivirev  find  llanfmQtfer.*  irer 
Theil  p:  n?  S:!:>,!z:n!  J.  M.  r.  cii -lUlh  •  gccgriphi- 
fche;  L^itit  tult.  i.wryter  TheiL  EngUnd  oeblt  dcllen  Oft- 
in^Vt'lKC'ii  befintU'.tr^n.  %n  Engltfch  •  geographilches  Lefe- 
l>u.:  ':-:  .  Ol  I' li  •!•  'icr  ditll't  r  lS«  \^nA  d^s  hifto- 
uicii  ^.;i^t,»i)ii»Ui»in  Studiuia».  8.    12;  h'.ikim  C,  F.  opu- 


Bald  darauf,  ab  ich  im  vorigen  Jahre  die  Heraurgtbc 
^e«  vierten  Theil»  taeiner  ^Gedichte  angekündigoe  hatt^ 

V,  .  1  ith  Iii  1i:r  nach  Mogd  !mrg  und  in  eine  Stelle  geTo^ 
wolc-y  ich  ni.h;  fu  vulc  M'.l'e  gdi  ibt  habe,  dafs  ich  de« 
Publikum  mt.iti  Wort  liJttt  halten  körnen.  In  ki' ihr: :r 
Öfter  -  Med*  aiicr  witd  diefer  vierte  und  Iptte  The»l  gujw 
gfwifi  erfchelnen.  Bi»  dahin  bine  Wik  dlaieatg^ .  «cUte 
fiJi  Liw)  dafür  iweicUiren,  um  Gedii'd.  Vi'et  mir  nahe 
iß  und  msine  kennt,  weit»  auch,  wie  un- 

mdglich  ea  mir  Heyn  würde,  mein  Verbrechen  eher  z« 
crfüHcn ,  da  ich  nur  dann  und  «an»  tim  ciniel&e  Soutda 
auf  «eine  Handfdirift  farwndin  kann,  , 

-  Magdeburg  den  i  Sept.  vm-        „     .  . 

Goekingk. 

Obige  Nachricht  wird  mich  bey  allen  Freunden  det 
Gockiii^kfvl,  Gtdichte,  die  daratiaf  bey  mir  Be(LlI,ii  i!.e3 
gentacbt  haben  entfchuldigen,  und  ich  bitte  dies  als  Ant- 
wort auf  die  mir  deshalb  nigekomnenm  Malwbrieih  a»> 
zur.dnun  wckhc  ich  zu  Erfptrung  gcgetifeitigcs  Porto's 
nnbcacrwottct  Wlfen  mufste.  Bis  zu  tudc  diefcs  Jahia 
witd  noeh  'i4  gt-  Piirumcvaiion  darauf  angenommen. 

,  Kankfiiic  den  4  Sepb  ITST*    ,  _  „ 

I.  CHerreano, 

^Buclihtodlcr. 


In  der  Richterfchcn  Buchhandlung  zu  Altenburg  wer- 
en  WKhft<hende  Bficl  er  nichQen»  stt  beben  fcyn  : 

An  authentic  .narurivc  of  n  voyage  performed  by 
Cook  and  Cap.  Oerk,  doriog  tbe  years  1776. 1777  iTT»- 
l?"'»  -jrga  in  Uilirg  8  fiithrull  aico'JBt  of  ^'11  the 
diacrveries  made,.and  the  uofottuaate dcath  of  Cip. 
Cook ,  5  V..1.  gr.  <• 

D.f  '  '         -'■1-  f-'iTfw  Trßinnennt  ^Tf-^hrtf^^Cch  erkürt 
uiKl  uut  kai^u  eibaulithen  Aftweuviu,.i,.ii  tum 


Icfen  In  dcfl  Bctftuhden  ond  fonft  beym  öffentlichen 
und  Privtt  •  Gone$dv«nftc  jter  Band  g. 
NB.        tvm  Schiurs  des  cmitn  W«tkM  «M  l&r  dw 
Alphabet      g.  i5  gr.  Pitittmcntioii  «agoMinmca.  , 
D.    IVchßer  SylJem  der  praöifclicn  Arzneykunfl  ntch 
Angabe  der  tnedldnirdtea  Sdiule  zu  Edinbuif  }r  B. 
'  iubft  «mm  Htupncsifter        dn  ftint  Werk.  hv$ ' 

dem  laceinifchen  überfi-rzr.  gr,  J. 
HB.  Dis  P\iblicun)  kenn  ftch  darauf  verlaflen ,  difs  d» 
'   Vorgeben  eines  Obel  UBce<  richteten  Recefifenten,  all 
fey  dierec  Werk  aus  tintt  Enilifchen  Uehcrfttxnii 
atcrmals  Qberl'ct^t  worden,  yöUig  ua{;tgt{iiid(t  ift  ; 
denn  Webftcrs  S)lkm  hat  niemab   in  e&^lifcher 
Sprach«  ckittirr. '  üebtihaupt  fiattt  mm  ws  obge» 
dtehtcr  Kecenfi^n ,  da&  der  VcrfalTw  darfabc«.  €m 
EikH  wcUcs'  er  anzeigte,  enrwedet  vAcht  gcfehfn, 
oder  es  Tehr  eilfenig  durdiblatten  ha^  tiicrroo 
m  fdita^  Zeit  du  mebtem. 
Dir  "Ntichtfchvxrmcr ,  oder  nächtl.  Strcifcreyen  und  Aben- 
theuer eines  irrenden  Fittccs  ,  tv.icli  dem  ü-i^i."!*!  des 
Don  Francisko  Q  cveiio  von  Vr/uj-js.  ui'^j^nrbeitet. 
.  tkoh  ^Cm$iMtt  Beobaditungen  üjier  deii  Typhus ,  odct 
.fya  anßedtende  Kcrvenfiebct ,  neöft  d«  Wiifiel;i  diaft 
Kraiikheit  zu  verhii.d.rn  und  tlire  AutbruiUUS  alntt^ 
halten,  g.  aus  dem  fnglifchen. 
;  JUtrHn  Wa  fieobadinimgffi  «bafr  den  Gcbnoeh  de» 
Opium  m  rchlcichendek  «nd  btosigeii  f  acbm  t>  MW 
\     dem  EugUfcben. 
^,       lll»d  JC  C  tmtt^ktf  Sammlung  practifcher  Be- 
merkungen Kni  zerftrcuter  Abhandiuu^tn  für  Fraun* 
'      de  der  Salaw«ik»Uunde  i  TheiU-      ^  Rr»  8« 
Sn.  Sutdenhtrg  von  iMiMn  jeralUea  <iad  deOen  Himinli- 
Ceher  2.«hrc  g. 

'  Smnmbmg  fMtm  Hmihmgm  tut  BiMaflf  einet  edlen 

Herzens  in  der  Jujt«nd      TTieil  S. 
K,  G.  Cimthm  «un-pilche»  Völkerrecht  in  Friec!fr^5- 
leitco*  nacli  Vernunft,  Vcrtragi:n,  und  Ilerkonimcn 
■lit.  An«cndapg  sitf  dcutfcbe  Keichsttlnde  it  Xttcil 
•gr.  f. 

Auch  wird  vttö.  firffendcA  Werkt  eint  ggile  deotfch« 

Ueberfetzttag  varanAalttt, . 
*  Edw.  Rigby  Eflay  ort  tlie  tlwoty  of     'produftion  of 

WiimiJ  heat,  and  on  its  nppllL  .i  v  i  i .  rancous  eru- 
ptions,  inflitmatioiu,  «nd  louie  ectaer  diinfes. 
London  i78tf*  '    -  « 

.         II.  Bücher  Co  zu  verkaufen. 

Bey  dem  BvehTiündlcr  F.  A  Jölicher  iii  Lingen ;  «it 
auch  bs/  H<;irn  Cuchhandler  Hcinfius  in  Lcipz  ij  luul  lol» 
gcmie  Werke  für  die  be)-gerein<n  Preifsc  xu  haben: 
.  Ottoid*  Thcfiraräs  )urit  civilis  fonani  ed.  IL  «nfi.  et 
cmct.d.  V  VoL  fol.  maj.  Ulnaj.  is  W^'i'  20  gr. 
Rofeathal  Ttaöaius  et  äyiioplis  lotius  jun^  Feudalis  fol. 
,     in  perft  Band  i  Ktblr.  « 
Trommii  Concordaniiae  graecte  verfionis  viilgo  di£lae 
LXX.  interprcium  2  Tomi  fol.  Amilelod.  718-  ^»alb 
(ranz.  B.  5  RthL 
Aurclii  Augoßiui  de  dvitat^Dct  Libri  XXl^  4  Tomi  4. 

peig.  B.  t  Rdil. 
IdoilieUn  SiimfMittV  *•  3tv        4-  P<"f>  K.  3  Ktldr. 


Beuft  Poftr^  3  Theile  4.  in  Papp*  a  Rthlr.  n  gf .  • 
SaclönltM  6  cbmm.  Calkuboni  4.  perg.  B.  i  Rthlr.  6  gc 
LaemM  enm  notti  viriorum  et  Oudendorpii  i»-  >■>  l^^' 
ten  j  RAI.  ' 

Pn-.ili  de  Culbo  opera  i  Tomi  fol.  I5I7-  2  RtMt. 
Fhiloibphifchc  und  polmC  Bcf<dir«ibung  der  in  der  obcrn 
Luft  effteutten  Dinge  von  Adneer  mk  aoo  Kupf,  kA. 

Aiigsb.  7*12.  perg.  B.  :  RtW. 
KrQnitz  EncyclopÄdie  iter  bis  stet  Ibwi  haio  frani.  6. 
»  B*l 


Folgend«  Bfldier  Und  Ar  bcnefeMt  ftdfinnn  vcf^ 

kaufen. 

1)  PW/M/ir/- Ehre  des Herrogthums  Krain,  fot     IV Und 

mit  vielen  Kupfern  und  Karten.  \6  Rtblr. 
«}  LtOu  Befehryving«  Tan  Wcftindien.  %t  Druck  foL 
'  m.  K.  3  II*1t.' 

3)  Vene  allgemeine  Weltgefchklm.  «n»  Hdki  Ir  SXIV. 

TKeil  m.  K.  3S>  Rthlr. 
^  ffeSfur  «Ite  Gcfdiiehte  1  -Xnt.  Theil  8. 

S)  E**tfrf.  Rf  CH-iifdn  Gefchichte  I-XV  TheiL 
<Q  Crtviers  Rönni^hc  Kaifergefchichte.  I-Xll  Band. 
7)Arti»l««ig  von  l.t  Bern  I-XVIII  Band,  di^  vw» 

Nr.  4  7.  Jo  Rthlr. 
g)  Hoyrfty  allerneufter  geogr.  und  topograplii<*ef  ScIiatlF 

platz  von  Africa  ur.d  Oltindien  Wilhelmsd.  und  Nöin- 

berg,  1744.  QucifoL  mit  vielen  Kupf^  und  Karten. 

t  Bthlr.  . 

•  ^9}  Oftirdi'V!  c  atrsführlicl-.c  MifsionrficridlM  Ball«  4M' 

von  J.  IT 'S  -  I7S6.  34  RtWr. 
xo)  Vtiiiicfii  GeogianhifidieallBndwfiltarlnidi.  Ulm  VlS^ 

gr.  8-  3  R'hlr. 
Ii)  Fübr:  getgraphifches  Magazin.  I -XIV  Heft  1713 '8i> 

8.  i  Rihlr. 

13}  BÖignokx  nouvMu  plan  de  Geographie  netbodi^u« 
^  untvcrrclfe  —  toM  d*  tw  traitt  d«  t 

•  pot  J       ^     la  aonde  Paria  T.  L  und  tl.  rjU'  t> 
iv.  l  ig.  3  Rthu.  '      ■  . 

•  «3X  BHmrTr  memoir  of«  «Mp  of  Kndntan  «ta 

i783.  ».  K.  8  Rrli!r. 

14)  C.i»fcrfT^  Handbuch  der  Uni^-erfalhillorie  lÄer 
n  Theil  Götb  iTlIf.  3  Rdür.  12  gr. 

15)  M»nfltrt  Coemogtaphie.  Bafel  i4]t>  fol  3  Rthlr. 
Man  kann  (ich  an  die  Expedition  dar  AU^  Z^ong 

zu  Jena  d«tfaalb  «ddralBrcn.  ^ 

Die  Rodifärtt.  HciRf.rGefcttrclMß  des  Ackerbaues 
und  der  Kiindc  hat  für  das  Jahr  17^7.  folgende  Prcifse 
«usgcfetzt:  L  Für  dit  tandivirthfchnft.  i)  4  Piftoltn  dera- 
]enigen  Landaann,  wilcher  nich  Veihultnifs  feiner  Län- 
dcreyeo  den  m  il^m  Klee  ode«  andre  Futtcrktiutcr  von 
nunuichr  vorzv;''ic'fi  .incrbsnntcm  nicht  gemeinem  Nutwn,' 
nach  bcuie'ktvr  B^üHaft'ei.l- -ir  d  r  uu  dsä  ciuL-  mkr  üjs 
andere  Futterkraut  tchicklichen  fclder ,  eingeerndtet  liat. 
a)  4  Pillolen  demjenigea ,  wifcher  im  Lande  die  mrillen 
BiLncn  dli.ch  den  Winter  gebracht  hat.  3)  4  Piftclcn  dcfri- 
jcnigen,  welcher  nach  Veihältuifs  feijier  iandtuyen  den 
«aiftea  Hanf  g^g«n  liac.  4)  4  Piftokn  donjcnigcn ,  wel- 

Ll  »  U«r 
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eher  aeii''VOlf  ilno  ?;czt)*e1ien  «elften  Hopfen  erweifea 

5}  5  ri'.  oleu  dviJijci.is'n,  wckbcr  an  Hnfchiic"!lc!im 
OiTca.  Min  Wicfcia  und,  IMilcr ,  die  luiiihn  v^tiü^Uch 
nfi«  Ukcsi  ttiirf  f üJvi^cn  OLllbiiune  «dcv  V.cidcR  auf  «ig- 
rc  Koircn  5;cpS-)<«t  hat,  uod  dereo  feit  3  Jahteo  iMch  ih- 
rer PÜ»ii?iiiig  b^rtehendcn  WoMftand  beweiieivwitd"  O 
5  Viuot-n  dcnijjnifen  ,  '.vckli«;r  liic  mchulca  .Mjulbccrbku- 
ma  angepflanzt  und  d:r«n  im  ircn  J.Jire  bofttJieadcnWohl- 
f|«Bd  iJtnlinü  wind..  ?)  S  PiUoleT»  werden  demjenigen  vtr- 
fichen.  welcher  n»ch  VethiUnife  von  cincai  Bock  Äiif 
4»  MutccrSch»fe ,  fpanifchc  Eöcke  vcn  dtutfdhcn  Heirdoi 
zur  Veredtuti'^  der  S>.li:i;  "Kt  t  a-..f,<;lc';ufr  Iwt.  II.  fSr  di» 
Hutidwtrktr.  S)  lo  Pißolen  für  den  inlündifchcn  Tuchm»- 
«her  «dcticr  die  belica  Treben  feioetn  und  wohl^cfirbcen 
Wollcuiuchcs  einliefert  befoitdcts  «ber  detTen  tnciften  Ab- 
fau  düTch  hinicichendc  Zeuftnille  bcweil'tt.  p)  5  Piltelcit 
dem  Ldhfjtrbtr ,  der  die  bcße  Bearbeitung  von  Killfellcu 
und         atis  ioUHidil'ciicn  Hinten,  durch  eipgerchtckit 

.Jroben ,  zugleich  aber  neb  deren  intifi«ä,  befonden  «u- 
värtigcn  Verkauf,  t^ct-r^lg  h-Aicifcn  wird,  lo)  ;  Pift.jlcn 
demjenigen,  der  fiobiti  ww.  Leltm,  uud  Zeugnsilc  v*in 

'  meiften,  befcnder»  auswtrt»,  vtrJu-.iSun  S4i1.;n  von  inlin- 
diCcIien  Hiiutcn  eiiUiefun  wird.  |l)  S  dcmjaoigen, 
wekhcT  das  b eile  n«ch  Sdnreicenrt  bereitete  und  wm  mof" 
tter» ,  Wefoiidcri  «luwsiü  vcikaufte  RtucKleder  eben  fo 
durch  Proben  und  vichtige  Zeugnüfc  hinlänglich  btfcheini- 
gen'  iHnL  »)  d  Piftolen  demjenigen ,  'Ici  von  gciaducn 
Linnen,  «r  fey  gcftrcift  oder  gewürfelt,  «der  vpn  footti- 
gcra  Daflein ,  fo  vorzüglich  m  weiblicher  Kladung  dient, 
entweder  aus  einer  neu  ai  f^ci' .;^t-jii .  oder  einer  fchim  bc- 
ft«hcnd«»  Fabrike,  die  bcUen  Proben,  von  gut  vcffertigem 
ond  MB  meiften  veriuntrcCBk  Mch  lichtt^  ZcugnSflen  cm- 
li.f.u.  z"}  5  Piftolea  deajenigen  ,  welehei  ,  voiaüglich 
»uf  I.antlüaiircB  oder  Dörfern,  die  am  ncifttn  für  andre, 
oder  zum  Ve'ikauf  vtrft-rtiy.tcn  Proben  tein  r  v.  n  inUndi- 
Tci  cn  Titchi  und  Ciam  gcwcbica  TifchccH^cs«  uüt  hchd- 
^eu  k^ugniffen,  ^Aidtt.  ,  '       .  • 

.  IV.  Nachricht, 
lüs  \}«  detn  Herrn  t>.Hniä  Ttofiocd!«!*  Chriftien  VriW 

dridi  Schcrff  in  Ditniold  l)sliebt,  im  Inrtüiaet  .-butt  der 
JenaitchenUUg.  Litt  Zeit,  vom  Jahre  1787.  No.  3g.  mich 
AfFotdich  Stt  fingen  1  OHOi  mutr  H^.Ztml't  dtr  K^lulnt. 
tker  ffMre ,  <inii  vor  mir  ini  Vu:cht  gfgttmt  deflelbcn  An- 
zeige der  Rertungsmittvl  bey  Lcblofen  4ind  in  plötzliche 
Lebcnsgeftte  gcrürheucs ,  ntdi  Kurn'.  Hcnilm  Plan  aus- 
gcutbciiebi  «mi  w  irwekmf"  täitk  beiden  i'ragen  fa«- 
be  ich  dem  Hm.  D.  ScfaarlF  durch  die  T»ft  unterm  gtea 
Auguß  weitliufrij; ,  mid  !rr,r<  :'-:i;i?nd  fvliriftlicb  bc.intwor- 
tct,  bis  ri.ito  sbsr  noch  keine  Ar.iwort  erbitten,  urd  fc- 
he  mich  dJiero  genöthiget.  mtinc  Eiirt  und  UnfcJiuld 
biermie  ftik'entlich  zu  retten  i  damit  das  I-ublikura  öfi'enc- 
lieb  aoierrncben»  mtd  «nt-reheiden  kann  ;  wer  «onnn«  Bai* 
.dcu  y^ctclilt  ,  und  wer  K-<:l.t  oder  Hirtc  der 

Hr.  U.  S.  nur  ein  pnar  Zeik-.i  ar.  isi^ii  ^efcKrieben ,  che 
«r'iein  Averrtf'^':  '  ;  ic'i  fJiicUte,  fo  war  die  fM^ 
rz  S.iclie  in  aller  SuUe  duuh  meine  Aonrort  mit  dem  er- 
(tea  PolUdgc  entüdiiedco ,  da  ich  kdo  verftockter  Sündtr  • 
bin  und  »idi  gtra  soiecht  wdteB  hlTe*  «cm  idt  geEAlt 
htbfe. 


.Wenn  kh  dtt  -Buch  of«m  «in  ti^t  ittui  m1iAi4 

wiri'rtllcli  na:hgcdruckr,  weil  rs  fsit  dn  paar  Jah.or.  f\.itk 
gefiiciic  werden,  und  in  den  Cuchhandlungcu  luch; 
iTielir  2u  finden  war ,  fo  würde  ich  wtßigUcnS  wie  andere 
liachdiuckec  mf  dee  Zunft,,  nuf  fmil^tn  imd  Lcqnj^ 
nicht  aber  mdaen  ftnc^n  Tnif  •  uod,  dttAUAn  '  NiK 
Uten,  der  miLh  gleich  verrathen  tuul'sre,  auf  ditm.Titd 
und  im  Mefs  -  Citalog«)  haben  ahdsuchen  laiTen. '  '  - 
Wer  nur  einige. -Kcnntaifs  vom  BodiM*^  ))«t»'dfle 
wird  berechnen  können ,  jeit  Puppiet  und  Druck  ko» 
ße« ,  Ufld  dal»  bej  ciucr  kleinen  Auflage  ur.rt  :oo  Excai- 
jiltic  i  )o  ggr.  im  Tsvif.ii  ü^fjcn  auä.ro  ?i<.ii:if;en  el>|e- 
fetzt  kein  grjjfser  Reidithusi  zu  crhafchca  i^,  Ccif^ 
mich  audi  lubi»  Qtmnfmkc  vm  Nncbdcttck  ingiiiifab« 
hiibca  kaimb 

Sa  wie  ich  «bereits  den  Hm.  D.  S.  mein  rKitmdGi« 

ges  Figi  irl  iMii  fchriftlich  dargcthan,  fo  cikLire  ich?  hitr- 
mii  der  Wahrheit  geraafs  «uch  öft'entlich  an  das  t^nie  Pu> 
Idütutn. 

„Der  «hemalige  Buchbindler  HellmaHs  in  AIiom 
„bar  die  erit«  Auflage  drr  iLetttin^Tmind  tte,  im  Jthr  t-rgo. 
,^edruckt,  und  von  der  Zeit  »n  bis  zu  feinem  I-alüiment 
„vhne  Widerfprucli  ah  rec]itnuf::igcr  Verl«ger  auf  das 
„bieCiigen  Mef^en  debitirt;  Als  er  aber  Banqucrot  imdl^ 
„wurden  feine  ftmintiichen  hiafigea  Verlagsat tikel,  vrricb« 
„er  wigtn  der  Mefsen  hier  haben  mufste,  auf  ReqiiHitioo 
„der  Concr.TS  -  Maflc  »tii\  i;".'  ;;in  !ol  1.  ^Mi'.r^erichtcn  in- 
„vcntirt,  in  Verwahrung  gcnonitr.cu  und  im  Auguft  de* 
„verigon  Jahres  AlFenttidi  venudionin;  Anc  diefcr  At^ 
,,i>:'ia  babtf  ich  fo  wie  eitiige  .uiikre  hie/ige  iJcirn  Jliich- 
,,l'.jndlcr  v(>rrchic<lcr.o  Verlrf^iai  ::'.cl ,  7.  l-,  von  5jfedow, 
„ji'chim,  Mig^lftm,  S*',-' 1  .■  i  :.  und  auch  -.iaige  E\«.-m» 
„pkre  von  den  APCeigeu  der  HcttungKnittcL  et&(  gskautv 
„und  der  iiitry.  anwefend«  Cerichts-KtitHHis  uudf  An« 
..f^^mtti/»"  v.nij.'.crtcji  einen  jericn  der  etwas  kaufte,  d»f 
ij'tär  dem  l-if^ii'Inun  yerbyiidenji  Ve:hgjrcclu.  Vini>g 
„itb  r/cagt  von  nii:i:icm  rei.ht.iufsigeo  Egentbum  lieff  wh  ' 
„elfo  mc*>rgedacbte  |t<tt«tigfMitt«f  iiA  vorigen  Winter  ohne 
„Verknderung  oder  Zufätze  neu  drecken ,  •  ohne  ta  be« 
„fürchten,  ila;s  ich  deswegen  anjefncr.tLn  werden  koante, 
„und  arkhrak  nicjit  wenig,  als  ich  das  gegen  mkh.ge* 
„riditaae  AveindTement  la  leTen  bekam," 

Wenn  Hr.  D.  S.  feine  neue  Ausgabe ,  wovon  er  ntdi 
feinem  öffemlichra  Vorgeben  fchon  feit  3  (thren  arbdteii 
entweder  im  Mefs  -  Catalngo  oder  in  einer  Zeitung  nur 
etumai  aQgefcöadigt  bitte,  fo  wiirde  ich  die  AettMjMtttt 
ohn«  feine  finwiBigiug  gewtf»  nidtt  «eil  (cdrudct  tuA 
vcnieer  gar  nachgcdtiiekt  bd>aa. 

J0k  Imtt  mcft  nifwutt  tht  Biuh  nuchgedr»dit,  iat  tätr  aifav 
«n  icn  h'ry^tn  Aüßln  t>y  Jett  frctnJen  ,  cniuerUr  im  TawfA 
c^Ct  fi\;.'>i  tiiärti  G./.i  i«  haten  it'jr,  »jii  werde  es  itA 
k'-f  ii      i{!:f<m  Lcijftt  niimais  tlmN, 

Zum  Bcfdilufa  oinfa  icli  noch  aofühtca^  daiä  idtmirdi» 
.Neue  verbcflettt  Auqpbe  vom  Hm.  B.  Sdieff  in  tneiseai 
Ilrielw-  g«gcn  billiges  Honoi-;  :i  •..  sii  p  -  »»tcn  tir.d  da*jef 
vetlishcrr,  {i,a's  aUdann  loglcich  alle  noch  vothur.dcn» 
,  bcmflarien  mein<.r  jetsigco  Ausgabt  «alHicn  will.  Ob 
und  was 'er  nir  darauf  ^ntwonen  oder  was  ar  fipoft  iboB 
wird,  rouü  die  ielMcfucn. 

iet|itig  den  giei:  Sept.  j'7g7. 

Carl  liriedrich  Scliacidti? 
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'    I.  Anktincngung  neoer  Bficher«  \ 

Anzeige  eines  lang  erwamten  Weik«. '  VtytrSgt  mr 
Mcvfehtnbüdmig  in  Abßcht  auf  den  Geifl  dtr  jüfV 
tmd  KritgfKrfaffmn^  Retigitn,   und  5tn»,  Käaßf  und 
■  tPiftirfduifim,  mit  VviT^gP*  Mi9hne»  m  trffarat,  wnd 

Millionen  XH  brglücken.  Von  Je!  cinn  AAum  H  a  s  s  L  ■.  s  r.  r  ? ,  »  n- 
Jtrl,  kinigl.  Rath,  Aer  Dhtc'hI.  kiriig!.  Prhizen  Lrihirzcge 
■VMK  O^trrMt  ehemalig.  Lehrmeifltr ,  k,  ft,  Direktor  Ilui>;<^- 
»»r»riiw  ,  Bi^fitter  der  k.  k.  Hofft ndtenkcnimißtM .  und  ordentL 
vß'cntl.  Ltkrtr  der  Aeßhetik  a^  der  Untw^rfität  «t  IfSiH,  ' 

II.  EhMtHnp  ' 

t  Gi^nd«  4tr  ▼iellacht  «iffincndcn  Andehrift;  aA^ 

Jlcht,  EinTiduurg  ,  B';nn:M>,Tkcir  dicfcr  Beyträge. 

IL  Rede  an  die  verfammtlu  Univerfität  von  Verbcffc- 
tttog  4«c  HMiOlulblldnng ,  zu  näherer  Eiklürunp  4idcr 
AbAcItt*  «k  BciMWO'tung  der  GsgengtAiKl«  . 

Erfle  Aitluilnri^. 
■  Ir  Fnillttheti,  d,is  Cln.k  rfcr  ^f^wjV  .f 7:  ■ 

tm  ir«hrheiüehTeadc  f  abel ,  zur  tieuüichem  (und. 
«1«  bewicAn  wird,  fo  a««1iiscB)  ErOrteräöt,  der  vorbu- 
^en  Hauptfrugen : 

I  Ob  Bildung  bcfl«»«''«'  ^•ild^^nJ'^o  *)  gebil- 

Heten*  vOWÖglich    t]  dm  Rc.ciu^n  ,  und   d)  din  Staat, 
a  Ob  üc^^fickung  bilde?   3  Von  welcher  An  derBtUuns 
i:nd  Beglückung  die  Trage  zu  bejahen ,  oäer  wnebien 
fcy?    4  ■Wie  wahre  Bildung   b^ich  fen  fcyn  lol!  '  als 
'  a)  «alir»  t)  natürlich  c)  klug,  d)  bercheidw.  c)  isiiirig. 
/}  wefcndich,  ttnd  g)  gründlidi. 
II.  Crundlehrc  de;  g^mzen  SyfleittS. 

%.  Erklärungen :  wa«  cig'^ntlich  Erklärung,  wie  zu  ma- 
'  dien-,  was  Syftein  ,  Grund  ,  Grundl.uz ,  Kunrt ,  Wi/Ten- 
fchflft.  Weisheit,  Philofophic ,  wisBtUung.  und  wi«  phi- 
-  lofcpliilclia  von  der  gewöhnlichen  verfdiieden  fty?  3. 
Gruiidlitzi  :  als  a)  d«:r  ü.iut  's,iundl"atz  der  Richtigkeit, 
h)  det  darau»  flidseode  Mittclücz ,  e)  Sau  der  Mditheit 
il)  de«  WAren  •)  Guten  /)  Schönen  «u  einer  philofophi- 
ichen,  gam  neuen  Otundlage.  3.  Nonir,  Gn  * ,  Wtdl» 
tigkeit.  fehlei,  nindernilVc,  Mittel  der  L.lrinag. 

Zc:r>tc  Abtliritnng. 
S^Ürm  /it-r  mihn%  für  den  Staat.   I.  Nathwandigkeit 
.  Änd  Haiipigigcaltiiide  diefer  Bildung. 

n.  Von  Uihcsbiiditvg.  1.  Zeugung',  Bevölkerung,  a) 
lEk«n,  h}  Auslch weifungen,  a.  Ersiekung,  tkue  Uaupsfeh- 
1er  in  Anfehung  a)  der  Hahrung^  *3  KleidnnE,  c)  FÖcge, 
fT)  y.u.i  t,  .)  Befchnlugurrj;.  3.  Verfall  der  UiW  -  und 
Kric£siibun&e» :  u)  Urfachen  dicfes  VerälU  b)  At(  der 


Wedcrherftellung,  und  zw^ckmaffigen  Einrichttniy  fuf 
-'OhA-e  Staat»  und  Kriegwerfafluog.  4..  Vonheile  für  den 
Staat,  und  jeden  ftiner  Bürger,  u)  Ihr  Einflufs  auf  die 
Wacht,  und  Sicherheir  des  garjzca  Staats,  Zucht,  Ord- 
nung, Brauchbarkeit  der  Bürget  in  Kriegs  «md  Fri«deni« 
»eitcn.  Vermindcninf  de«  bcfeldeten  WeHrlttndif ,  and 
der  didurch  fo  an^jhäufrcn  Ab^^ay-ct; .  durch  EinfTiIining 
einer  von  dcr  crlUa  Jugend  au  la  utid  aull'er  den  Schulen 
d;m  Geift  luid  Leibe  nach  zum  Krieg  gebildeten,  auf  j«> 
den  Fall  bereiteten ,  überall  gefenwftrtigen ,  und  nn  Ver- 
iheidigunf^  des  ihrigen  den  wlrnnften  Antheil  nehmenden 
iiriMicrw  ■".rcndin  1  nn'J>n)lii  init  j  'hi  licher  L;  fparung  vieler 
Millionen,  c)  Auf  Bevölkerung,  Ackerbau,  Gewerbe.  d)G«* 
fimdiieir,  Silrke,  TMtigkeit,  iind  Sincn.  WMt  nach  Vor- 
ausfcrzur-p;  eine«  (eben  tlidwch  um  dcdo  feflem)  immer- 
wkbieDden  Frieden«.  5.  Ikj.i-wortuag  dsr  vislfilugen  Gc- 
"gengründe.  6.  Entwurf  der  Einrichtung.  Eine  immer  Tehr 
.ivUit^  UnteWucliung ,  gefetzt  auch:  dafs  nicht  alle  die- 
fcr  Vorfehlüge,  nicht  gonz,  und  nicht  gerade  To  wie  fie 
huT  vorkommen,  fondern  ttiir  cjo  Wld  tndeni  ^nuiMC 
konnte  ausgcilihrct  werden.  •  ■  ^ 

III.  Van  Geiflesbstiung.    i.  Ih^  WOftk,  Und  Witkn^.  > 
a.  Abweichung  von  der  N«tiir,  und  Ausartung  a)  in  der 
Religion ,  *)  in  Künften  r)  WilTeufchaften  £)  S\txm .  e) 
Moden,  /)  Gcferzcn  g)  EinrichfangM!.-  .3,  Dir  ^Kfthm- 
Geilt,  «nd  ihre  innere  Verbelkrun^ 

IV.  4''<m' Berii^^t^gK1lf  dti  ümmkktf.  i.*l]iTc  Wichtigkeit 
a.  Nothwendigkcit.  3.  ».t.ifJL'-.keit.  Drcy  Tlicile.  Der  er- 
fte  zeigt  den  Nutzen  oder  Schaden ,  der  aus  Richtigkeit^ 
oder  Unrichtigkeit  des  Unterrichts  Akt  den  Smt',  und  fni 
das  Glück  dn-  Menfchcn  Riefst,  und  den  wir  immer  noch 
bey  allen  unfer^  Bildungsanllalten  zu  wenig  in  Erwägung 
Zijlicii.  Dor  zweyie  untcrfuchct  ihre  Fehler  und  Gebre- 
chen einzeln ,  und  weilet  QberaU  die  GegennüRcl  an  j  Oce 
dritte  nicdit  die  MAglichkcir .  und  Art  der  einzuführenden 
VcrbcfTerur.g  übcrhaupr  bsgit-IÜldi  ,  zu  der  iin  n.i,:,fij]- 
gcndcn  Werke  die  Aesfühtung  in  einem  ordentlich  ver- 
bundenen, und  albgctHeiltcn  fbn  belbmiiit,  MtwoHen, 
ausgezeichnet  wird. 

V.  Riituurf.   Zur  Einrichtung  der  Privat  -  und  öffentli- 
chen lirzichung,  Lcfondcrt  in  Humanioribns ,  iiu:  cinsm  ^ 
eigenen  plan  tür  da»  Latein,  und  einer  praktifcb«»  Anlci« 
tung  Bttr  Crklanug  und  BenOtzonf  der  Klaifiker. 

VI.  Methedik  für  Ii'iiir.  Zuf  \vi;!i,ljvhcii  Au5.fulinmg, 
mit  einem  VorfcLlag  2uui  beiUtidigeu  Ktivliwucli»  gclctiick- 
ter  Lolirer. 

VII.  Dit.lMtwHt  oder  4»  JUich      JVciihtiu  Eiue.ph(~ 
lofophtfcbc  DishtUBf  nik  Umcrccduugcn  via«  GOaia  (der ' 

Um  ^  VTti»- 
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Wdflttk)  und  Kbintidibi,  fiUr  AnfkUnnf ,  MMwig»»- 

ft3l?cn  ,  S:ch'jri:nf,  dtr  WalJ  zu  öffendiclien  A«mterit,  f?- 
lohnung  und  ttciirafung.  Hin  Denkmal  der  Verehrung 
dtm  unvci'gefslichcn  Namen  Marien  Thcreficns  der  grofscn 
Mutter  unfers  Vaters  geweihet}  dtr  l«t««  Ihm  huldfcl» 
len  Aiiftriig?.   Emiifindungcn  ölier  ThTen  Tod. 

\  r,I.  ir  ■.  ..■ife  Unu.ifai::t.  !ni  Frciibatc  der  glück- 
lichen Kinder  der  Natur  gebildet,  ein  wunderlicher  Mann, 
mir  einer. Menge  Zweifel  fiber  unfere  ^^'etshcic ,  und  einer 
kurzen  Sdiilderung  der  Stuts  -  und  KiicgsverCuflung, 
Religion  4ind  Sitten,  Kfinflc  und  Willcnfchaftcn . IUims 
landcs., 

*  Dritti  AtthtHu^ 

'    S^fM  dtf  BnUaUf  /Kr  Jen  eimultuu  Mtmfifiim. 

I.  Al^  iAtniifiJ'.c  Ii:d-  iittr  ,lic  rnni.htnnz  cin<s  neuen  phi' 
hfi)pli:j'shini  Bildutiijyflem!.  Zum  AutnlU  äii  iffenttithtn  Lehr- 
ytutcs  ihr  Acfllwtik. 

II.  yinfMtk  *itttr  iuiuh  äßo^thn  thileftyhit  (»r  RkhUg- 
hfiHm  DfjKitnt  lt<)im,  und  HatuMn.  Drey  i  heile  i.  Dw 
oben  (Reifte  Abthcil.  II.)  angeführten  ganz  neuen  .iltgc- 
inctn  anwendbaren  Grundfutae  des  crften  Thciles  dieier 
illhctifclicn  Philofop\>ie  als  a)  der  Hauptgriindf«rz  der 
Richtigkeit,  h)  Mittclftt/;,  c)  Saiz  der  Mchtkeit»  4^ 
Wfthren  ,  r)  Guten,  /)  Schönen,  tnncheit  hier  äoc  tteue 
A»t  praktiil^  ;i  Wim  irft- und  Grundlchve  aus. 

S.  Uicfe  werden  im  Zweyten  auf  UcMdfamkcit  {Aefthc- 
tik,  fch6aeWliiviirch.ifri.n  j  insb«fond«re*«igewmdt,  wor- 
in wir  nach  fo  vielen  Schriften Anleitungen  ,  Lchrgcbüu- 
den,  dennoth  kein  feftes  Grundfyrteni ,  und  wenig  philo» 
fof  hiith  unterluchte  Regeln  h.iben. 

.3.  im  dritten  geichielit  die  belbndere  Anwendung  die- 
ftr  GrtutdAtze  tuf  die  Rktitigiieit  der  Hnndliiogen,  Kunft 
^.ti  Lebens ;  wahre  ans  der  N.ityr  geholte  Sr.ut.i  -  und 
Jjutetilclirc ,  wo  vcr/üj^lich  die  N.irur und  Noiliwendig- 
\iax  der  Obctherrf<.h.)ft  aus  dicfcni  Grundtatzc  dei  Rich- 
tigkeit gcctiget ,  und  der  freywillige  Gehorfam  ge^en  die 
Gcfctze  (nad>  Aüsfprwch  etnel  Ariftat^ei  die  IttHflficIi- 
ItcVio  i'iucht  ^.ar  Wthh'Ä')  d.ivch  einleuchtende  .GrQade 

da'y,.:tii2n ,  lind  etngepriigtt  wird.  "      ■  « 

III.  Lehre  für  Ktitiiicr.  Die  wirkliche  Anwendung  dieler 
Grundftitze  auf  gründlicjM  Seurthcilung. 

IV.  Befiuitt  GnaMehn  drr  Otiiekfiligktit.  So  «cir  fie 

Menfchen  liofTen  können  ,  nicht  jus  nioralitbhen  Spekula- 
lionen  von  den  Pflichten,  foiidiirn  aus  ^r  N.itLii  ,  dem 
Leben,  den  mcnfcbliclieu  Dcdurfniffcn ,  der  eigenen  trf.ili- 
tung.  in  Qlück  und  Unglück  liergcliolet,  und  nach  den 
einleiichtenden  GrondlitTxcn  de*  Torigen  Syf(emf  behanddt. 

V.  Auiv.'  iLr  g!  Istftli^c  Vii^lKtkJU'  e.  Die  cij^eiie  tlihl'jrc'S- 
gcfchtchtc  des  V  i.rf.)licr« ,  mit  pi;:ktifclien  licoL.iLhriiiigsn 
ftber  Menfcliei.b;i  lijp.j^r ,  und  HejÜickur.g ,  worin  der  Nu- 
tnen  diefer  Grundfat^c  in  der  wirklidien  Anwendung  euf 
das  (ilüvk  in  icbeiis  ^czciget  wird. 

\  :.  0,e  /i'o(;l-  H'iliii:  Eine  fil!ve  Ctfchi&.te^zttr  Btl,!-/r^ 
ö,f  jti  -.».t?i  Ct/t'  iif' :fi.  Hi-'s  uncnrliehrliuhi'ii  zur  Mtn- 
fcUenbüd'jng,  wobey  Geliebte,  G.utinncn,  und  Mfttter, 
ja  lelbd  die  -AmmcA »  W&ncrinncn  .  Uägde ,  fo  vieles  nft« 
Ben  od«E  Scheden  Itdiuten. 
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rung,  Erl  ihrung  Welt  ■  und  Sjchkcnntnifs ,  zu  Vermei- 
dung ciDfeirigcr,  i'u  uü brauchbarer  Hirngefpinlle ;  mit  Ein- 
richtung des  Tagebuches  zur  ordentlichen  Rechcnfchaft. 

VIIL  ytrmifcku  Sehrifteti.  Als  1  i  Gefpräche  ,  j  Briefe; 
S.Kcden,  4  Abhandlungen,  über  Weisheir.  Beredfiiinkeit» 
und  Glückfcligkcit.  Die  vorzöglichßeiv  dininter  imd  I. 
die  AudicMt  mit  fortgcfetztcn  Unterredungen  über  dide 
Beytrige  nur  WenfSdienbildung,  und  einige  ihrer  hepp» 
fachlichen  GegenftSnde ,  zu  bequemerer  Einficht  fiir  Re- 
genten, die  Vorzüglich  Pflicht,  Macht,  und  Mittel,  uu4 
insbefonderc  f(ir  jene  clic^  on  ^^ct^  rfsr  kUnfchen  Gläck, 
und  Bildung  zu  beftirdexn ,  und  doch  vof  MeuB»  widtB» 
ger  GefeUfte  so  dielem  wichiigften  eus  «lleii ,  f«  wteif 
Zeit  h:ihcn.  Dicfc?  kleine  \\'erk  fnll  nlfo  ihrem  AdtcTjr^" 
dis  ucrciulicliile  cii'jicr  Untcrneluiiui'.g  zwar  tiiclii  in  ti- 
nem  trocker.ei^  Geripiie.  wi«  diefer  blufse  Iah.ilt,  fondeni 
mit  Nachdruck,  und  GeTubl,  und  dpek  fo  kurt  als  mög- 
lich ,  ja  gleichfam  tm  mit  Blicken  zu  fiberichen  vorlegea 
II.  Gefpriich  mit  einem  Kinde  von  Gott.  III.  vom  Stu- 
dieren. IV.  vom  Ldtcin.  V.  tlf&ta,  Briefe  voa  dem  Ua> 
gang  mit  unllerblichen  Todten.  VI.  ledc  einet  AcriMOdcn 
Monetchtn  «n  d«n  Thronfolger.  • 

VL  ijMt^^plu  Wrrk^  In  aoer  befiNidctea  AbdidlnAg^ 
wovon  der  Inhalt  in  «nen  «ndetia  Vcneidiiuffe  fUgai 
wird. 

f.  1.  Vater  diefer  Anflehrift»  und  naeh  dicrcn  Inhalt ' 

wird  der  Wrfjflcr  feine  vleljihrigen  Arhdtcn  durch  AAM- 
liehen  Druck  gemeinoützig  zu  mach«n  .i'.i.ngen. 

Er  nennt  fie  Bcyrräge  zur  idenfchenbildung,  wcii  fie 
dasjenige  entkalien ,  was  er  tat  mehr  ab  dreyßig  Jahren  - 
durch  Privat  ond  dffcntUcheo  Umertichi ,  Torzügllch  an 
dem  höclif^en  Hofe  zum  Gebrauche  feinet  kor.  ■J1;- 
c  ii  e  11  I,  e  h  r  1 1 1»  g  e ,  und  an  der  Univerütit  akä  wrtent- 
licl  jf  crriiiulicher  Lehrer,  k.  k.  Direktor,  und  DeyfitWt 
'  de»  k.  k.  Hofttadienraths  bey  fo  «eriäiiedencn  Gelegen- 
heiten, andAintsvereitUirung««  Tckon  wirklich  bcygetragen 
hat,  und  nun  durch  diefe  tief  vnti  nc\i.:;n  rl  irchj^cdachteo, 
auf  ftUgemeiae  >  Mcnfchcnbilduag  cingcrichteren ,  und 
volinändiger  euigef&hmitt  Wethe  noch  ftmer  beyMtrage» 
hoffet.  '  . 

Nicht  alfo  in  dem  Sinne  et*  wären  dief;  Bcyti  ige  nut 
etw.in  Mi'fsc  Briichllücke,  und  abgeiilFene  Gcdsnketi,  will- 
kül  vlidie  Etitwutfe,  und  cinfcmge  Votichlige,  d.'tgl«- 
ciK'ii  wir  fo  viele  haben;  fondern  weil  aoch  die.  vollltli»- 
digftcn  Werke,  uml  .'^vf  c:ti  n  ,  in  AVfiJit  auf  di- 
meine  Menfchcnbildung  ,  wie  ti  i'wU  ühr  bcfcheiden  aos- 
drfuKet ,  •)  doch  nur  als'  Feytrflge  zu  abtuen  find. 

Von  üiin  kann  man  mit  Hecht  wie  dort  Ovid  von  dea 
Ulyflcs  fageirt  da&  lang  gewtinfchte  Stimme  feinen^  Mtitul 
croti.ie  ••)  VitlLicht  Itni!  wenig  SL-hultiidlcr ,  die  wohl 
fo  viel  gearbeittt,  uud  doch  bty  allen  i:udr;ugcu  der 
Fre\u.d  - ,  Feir.de  ,  Zeir,  und  Ualtindc  fo  wenig  mit  dcc 
Ausgabe  geeilct  haben. 

Es  »er  sifs  viden  Urfacheh,  die  alle  efnft'Koryl  ••») 
eikUitn  w  ird  ,  nicht  eher  thi  nlich.  Man  zahle  ihn  d.iher 
uicht  uiuer  vou-ilige  Bucjietfdueiber,  di«  ui^.  van  ail.n 

*)  t<R  fiAr«  röft«rt?»V'=''*  '^';.«'8"f2  Wort*  des  VerfaIRr»  eus  den  91m  Druck  betettUcgcn^en Sefariftea  aa,  am  d»-  ■ 

durch  «•-•!to  zuvorI*r?tj;er  feine  Abfieht  und  Gennnung  anzuzeigen. 

«■•)  I  •  rptiitoq"!«  tcC'ilvit  (.r.a  fono,  Cvid 

koijl  ilw  glückiehiii:  L'nälackLidittj  die  wgci.v  £»iüur.g,'g^crUiicIitt  däs  VerfalTcx»  IIL  AUtU.  V.  Werk. 
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Seiten  in  diefer  allgeii«ifie»  Bficherßindflut  mit  ihr«  Weis; 
lieh  fiberfchwemncB ;  er  würde  nach  io  biigem  Schweigen 

l>cy  wclelicm  er  si«ar  i'naViliifsÜjl:  retlbtc  iinj  LTiricb,  aU 
Schrittll«li«r  gcwiU  nidu  auftietca,  wenn  er  nichts  wich- 
tt^s  zu  fagen  härte.  ^ 

Wer  feine  Schriften  zwanzig  Jahre  licjjett  UUst,  mitls 
frey  von  dem  Verdacht  des  Autorki^tLs  feyn. 

f.  a.  Da  die  Fähigkeiten ,  «nd  Verdiente  dicfcs  geift- 
aind  eifervollen  Lehrers  fo  vieler  königlichen  Priazeo  nach 
'Ib  werkthiitigcn  nm  Hofe ,  an  der  Ifniverfitat ,  im  Studien» 
T«th  ,  und  m  dm  vo;ni;!imftcn  Käufern  gegebenen  Bcwei- 
fen  weder  unbekannt  noch  uncMfchiedcn  teyn  können  i  f» 
Ibntieliet  «•  woM  keiaea  langen 'AnprciUen». 

Nur  für  dicj»i,ii5i.n ,  die  fvdi  von  Menfchenbildung  zu 
niedrige  Begriffe  mjtfuin ,  die  ihn  vielleicht,  weil  er  fo 
lange  Zeit  mit  dem  Latein  beTchiftigt .war »  nur  Uofr  von 
di^er  Seite  kennen ,  und  die  daher  auch  dicfc  Scluiften 
nur  etwann  für  die  Schulen  brauchbar  halten  könnten,  tiit 
diefe  mufTen  wir  erinnern :  dafs  fie  derinn  viel  unerwarte- 
te« ,  viel  neue»,  ftuderft  wiciil%e>«  und  fgodubve^  W 
Um  weiden.  '        '  ' 

j.  3-  Es  iß  w  olil  nicht  zu  Uugncn,  dafs  über  diefen 
Gegcnftund,  der  feit  Jahrhunde^t«o ,  bcfondert  in  den 
«llfliirigcn  fo  vidfihig  bekaaddc  ift.  fehr  viele  gute  und 
ijoch  mehr  trirrelmifsig^i,  und  fclilccJire  Schriften  fchon 
.  Vüiluii.äen  find.  So  manche  zcij^en  nur  die  Fehler,  nicht 
die  Mittel,  oder  doch  nicht  hinreichend  beftimmt;  fic  hu- 
deln oft  nur  von  der  Sache,  nicht  die  Sache  felbfl;  und 
fchrnbcn  tfi^rctifche ,  nicht  praktifche  Entwürfe;  Verän- 
dc7  r,ii,  j.,^  4ij^  Vcrbeflcrungen.  Unfer  Verf.ifler  hingegen 
zeiget  zw«r  auch  diefe,  und  noch  w^it  andere  Gebrechen, 
•ber  dabey  Tegleieh  die  Mittel  Urnen  abzuhelfen  pmktifch 
misgeführct ,  und  grür.djr  Hl-  .mf  imuinfföfslichc  bibhcr 
noch,  gänzlicli  ungchrai.  Jite  Grundützc  zur  laticren  Vcr- 
btfferung  der  Eildung.  Doch  mufs  m.in  der  Entuickelung 
pns»  und  in  der  Ordnniig  folgenj  danh  wird  gcvrifs  am 
Btide  fiel;  viel  wichrigai'  und  neue«  finden .  was  frej- 
.  lieh  mit  den»  alten  im  Zufjmmenhang;  und  fo  das  Un- 
'  .bekannte  durch  Bclunntes  xur  fieleuchtUB^  ntulÄte  vor" 
%eAie1lct  weisen. 

f  4  Jedoch  nicht  Schulvcrbcirirung  allein  ,  w!ir  eine 
gvöfs'.'re  L'auruchinung  i(l  mit  Gotrcä  Bcyftand  hier  im 
Werke  *)  Hier  find  die  Schulen  nicht  als  Endxwcck,  hier 
ift  der  S.lnUn  riidzw(.i.k  L'.liR  d  e  Abficlr ,  gerade  uuf 
dctt  Ccift  dcf  Sr.iati  -  i:;id  Krie^iVKifalTiiitg,  Religion  und 
Sitt.n  Ku^o  tir.d  WiiRMllhafren  ,  und  auf  der  Menfch- 
bcit  Glück^crul.tct.  4  Sie  lind  daher  mehr  Staats  -  'ala 
$cb\ifrchriftqi:  Nicht  sw.-ir.  dafi  er  ficb  aanuars« ,  dl« 
Stnots  -  '.irid.^i  icjiKunft  wie  eind  Phonnio  den  Ilannibal 
zu  liilirctt,  Yt*tid..it ,  wie  es  die  AufichrU'c  deutlich  fjgett 
nr  Menfehenbdilung  Beytrlg«  zulierem,  wbria  der  Gcift 
der  Staats  -  und  Ki  icgsvjrfafTr.r^; .  Rr!ij;ion  und  Sitten, 
KünÜc  und  WiUcnlybaften »  und  vahrcs  Menlclietiglück 
'  allgemeine»*  und  im  cinzeluen  zum  eigentlichen  Au- 
J^tninirk  genommen  Ul;  wo  lieh  der  Einflnfs  und  die 
'VfirUfamkcit  dcrl'ildung,  die  angleich  gröfser  ift,  ab  man 
t''licr  no.h  fchcint  zu  glauben,  und  .mt  v  is  Art  man 
dicfe  g;rof$en  Vorihcale  erreichen  kunne,  durch  euikuch- 
t«ode  Gründe,  und  Mittel  «eigen  wird. 

*1  Mqitt  fi     adjuvant,  aaiaiBv  dl; fiKinoi.  Liv. 
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f  5.  Zwar  ift  BcglÜckun«;,  und  mit  Recht,  dai  allg«-' 
meine  Loofungswort  der  Bildungsfchriften ;  allein  hier  ift 
der  Endzweck  naher  anjeröcket,  und  diefer  wichtigHe  aus 
allen  Gegenflinden  unmittelbar ,  und  zwar  nicht  hlofs  auf 
Bfichcrn ,  (bndern  eigenen  Erfahrungen  behandelt.  Es  ifr, 
wie  C5  t3cr  vor^^elcg't  Tr.tnlt  zeiget,  ein  z\vcy!.i;Iics  Syftem 
ds;r  LUUlung  ur.d  Beglückung  hier  die  ALUiht :  ein  allge- 
meines fftr  den  dtaat ,  und  ein  befondcrs  für  den  einz«lnei| 
Menfchcni  doch  ift  au.-Ii  in  dem  allgemeinm  vieTwichii- ' 
ges  für  einzelne,  und  utugekchrt ;  denn  einal  ift  in  Giun« 
de  von  dem  andern  Btucittenojtcb,  die  Anwcndn^s  ilfc 
xiut  verlchieden. 

Hier  werden  alfd  geift -und  weTdidie.  Acitcni  mtf 
Vorgefct«tc,  Lehrer  und  Schüler,  gelehrte,  und  ungelehr- 
le,  vornehme,  und  gemeine  vvm  hochü^n  bi$  zum  nie» 
dijgften  jeder  ab  ktenfih ,  und  iader  auch  tuch  Stand  ur.d 
L^m(>Sr.c^-n  \ie!  a!r'5  ui.d  viel  iiciio^?  f:hr  einleuchtend, 
und  iibci^eu^eiid  jbgs.hir.dclt  df.d^u ,  *j«  zur  Bildung, 
was  in  fo  nunchcm  Siiickc  zur  wcfentliehcn  Einiichtui.j;, 
and  tum  CenulÄ  und  GlücK  d«s,Lcben$  wahrhaft  nützen 
könne.  Und  ilarum  licirsen  ditje  Schriften  Beycra^«  nicht 
bloft  zur  Jc;M:nd  -  iuiic.in  Menfchenbildung.  ^ 

Dahin  ünd  auch  die  andern  Werke  all»  abgericlitetv 
^rorinna  fidt  die  Gnradflhza  der  beydcn  Haaptfyftcnen  im 
wirklichen  Gebrauche  zeigen,  die  .  Ik-  \va  Zufanwicnhaag 
ein  allgemeines  und  doch  zugleich  auch  jedes  ein  bclbo- 
ders  voliftandivc;  Gan/e  ausmachen,  umiHligjdSi^fc ,  W«n4- . 
er  auch  andeis  nichts  gtthricbcn  hätte. 

{.  6.  Die  Vortragsart  ift  ungezwungen  allgemein  ver»'  , 
ftandlich ,  gedanUenrtich,  gefühl  -  und  n»clidnikvoll,  und 
'  nach  Betehadcnbcit  des  Stofi'c«  abwechfcind  durch  Unter- 
-  redunges ,  durch  Briefe ,  lehrreiche  CtttMongen ,  und  ' 
Abliandlui-.^fU  nninchtr  Art  \;nd  iir.iiiv.'r  iluch  in;  SyÜL-na. 
tifchcn  Zurminicril^Mjt,  lu  diU  ZuUiiini2i;Ii.,u:g  und  Ciraud- 
lichkcit  nichts  dmoh  Verfchönenmg,  VerfchOiiernng^  nicht»' 
durch  y.ufaiunicnhtng  und  Giündticfakeii  verlieren  folL 

f.  7.  Vun  diefen  Werken  nun  wird  auf  Trinmnenitiai 
von  künfrigET  Michaclismcirc  ir^y.  ir.,  /u  cyn^l  des'j^l.us, 
das  i^  mit  jeder  MeGii  ein  Oktavband  naih  Maaf»  da  Au^ 
nähme  yieleicht  auch  mehrere  mit'  fchdnen  fymbtdilchctt 
Kupfiirn  mit  N'ignctren  ausgegeben ,  bcy  dedea  iUAofua^ 
gleich  auf  den  folgenden  ijrjnumerirt  wird. 

'  Da  «ler  jedes  diefer  Werke  (5.  f }  eis  (choD  Rfr'ficlc 
allein  beßcliendes,  «nd  volllljudige^  Ganze  üusiiiacher, 
ob  alle  gUich  auf  den  gemetnfameu  Endzweck  der  Meii' 
fchcnbiUhing  al'ziclea ;  fo  ift  Kietnaad  genrungaa  di^Ertk' 
numeration  auf  andere  fonzufctzanir 

(.  g.  Di«  Kamen  der 'Trtatfüieraatea,  dte  iblehe'etit» 
fendcn,  und  es  nicht  nusdrM.'.^i.h  verbitten,  wcrckn  vor- 
gedruckt,  nach  ihrer  Zahl  auc)}  bcykufig  die  Zahl  der 
Abäriicke  bcfditiit&ety  daft  'aufler  der  rramincrjtion  nur 
wenige  7-1  y-riben  feyn  u  .-r'!:-:].  Pi  wumerantctt  arhaheB 
ihre  Excm  j'l.i;.  auf  gutem  Sdirciijpajfisr. 

9.  l'iMnitmciaciun  i  fl.  30  kr.  KtifilSIlld.inrd  gtga« 
PraniuscratioQsrcheine  bi»  Miclueli«  Mgeoommea  in  VTimi 
ihr  Ifaufe  dei  VerfafTer»  aof  der  WaflerkuAflbiftey  Ko.  1304« 
im  iren  Stocke,  oder  zu  ebener  Erde,  und  in  der  Ru- 
dolph Grartjctifchen  Buchhandlung  auf  deiBjudeoi^lätz,  uii4 
fi»  in  )edcr  «ndecn  sur  BefteUims,  • 

Mm  »  .  f» 
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C  fe.  Vfet  ta»<H«'  lis'tflnnten  von  unbekannte« 
IPiamdeo  des  V«tf«ller»,  und  der  >lenfchh«ii ,  befonjde« 
yon  ^«n  Herrn  Buctihsodlefp  Cü«  «brlgen$  io  Anfehung 

^er  Fracht  und  VcrfchxeibungsUoUer.  mit  ein  Prunutne- 
««niell  üijereinkomnicn  werden)  durch  S-nismliing  dsr  Vti- 
«NfflCntic»»  /kI>  D^nl'  crwerbsn  vi«,  crhiU  jedes  zehnte 
Tvcn  vlar  unentgrtöich .  und  wifd  htemit  w  beyderfeiiiset 
IiLpansng  alles  befondcrti  Brirfwichfeh  aiiiA^H«fes6<r«ii»- 
liJie  ElHtt  «rfuchtt  ;  i  ?v,u',inn.:i:i';on5fchcinc ,  weil  er, 
nicht  der  VerfiOr«  htfftct»  muls  ,  m  feinem  ciRencn  Na- 
men «UiwJftÄeil,  1.  »nf  feige  eigenen  Korten  (worüber  er 
vvA  cün  Pränumeranten  fiel»  vcrttdien  nullt)  4urcb  Such- 
handUingcn  ,  PoftwäRen,  oder  andere  Beftctlttagcn  finroM 
die  Prinumeration.jcirier  an  den  VerfaUcr  einzufendcn. 
3.  aU  die  Exemplare  abholen  zu  lafien ,  wie  aucli  die  Uiie- 
'ft,  wenn  doch  einig*  vwaKUhen  feyn  folkA»,  m  ftwld- 
•  rcn ;  w-eil  diefe  Kotten  Tur  jeden  cinieJnen  FriaoninMttB 
«icht  fehl  betrachflidi  feyn  können  ,  für  den  Verfeffer 
«bcr.  in  Anfehuilg  d*r  Menge  ,  l>I:v  bdM.u  >s:jr:n. 

Ein  f^VItAi  ia  gmtt  Auflage,  und  viclicciit  tVa- 
■het  noA  «Is  «or  USimiiimi  ZÖt,  f»nd  allem  \on 
reu  Ssite  die  BttUngBiiTe  ,  die  er  gnwf»  beftiedigend 
cifiiHen  wird^ 

Gegenwftrtige  Anzeige ,  die  allenfalls  alt  Hfluptinbslc 
dem  Werk«  iuna  beygcbundea  werden ,  iil  bcfoodcrs  ab.« 
gedruckt  w  dem  angezeigten  fbofe  yaStSim,  und  in 
der  Rudolph  GiMectfelim  Suchhaadlna{[  «mn^ltUcb  s« 
.)iabcii.      .  ' 

Vfieo,  den  6  Aprill,  iW- 

Der  Henusgeber.  Jofefh  Kicbtct.  - 


Von  dem  inf  April  vorigen  Jahres  von  deil  BuchhiSnd- 
Icrn  Jofeph  Kusconi ,  Sohn  imd  "Stöhr  m  Petersburg  dvirch 
«in  nufftihtiichc»  AveniiTement  angekündigtem  Miliurttcbeo. 
•HsndbHcli enihtltead  im  ZuftmmeiAaBge  und  nddriger 

K  ii -i:  all«';  ,  «MH  einem  Ofl'ciav  ii  Friedens  -  und  Kriegs- 
tjiun  ru  \4  iirtn  iiothi|  iit ;  iierBUSgc£5bcn  von  F.  W. 
V.  Bcffel  ,  ift  des  ifteii  Thcils  erfter  und  zwcytcr  Ksml 
crtcbiencn.  Der.Üaupcinhalr  diefer  beydea  Binde,  ift  foU 
geoder : 

I  Thoii:,  I  Band.  Von       StJr!;-;,  ('ein  Tx^rcieren,  den 

£V(»lutioncn  und  Manoeuvrc*  der  hilaussiie. 
Erltes  Kupitel.   Von  der  Stirkc ,  Formierung  «ud  Ran- 
gtcrung  eines  Regimcuis,  Batsillons  und  Komp^ie. 
Äweyt«»  Kopit«1.    Von  dem  Roninando  und  deii  «Oge- 

msin:a  GruuJ  '.  r^i:!'.  ocy  d;ni  Exaciercn. 
Drittes  und  Viertes  Kapitel.  Wie  und  auf  wa»  Art  zu 

cxcrcieirtn.  r 
Fvnft««  Kapit:!.  Von  dem  MtrichimB. 
Sechftes  Kapitel.  Verf^hiedcne  Anen  de*  Auf  -  tud  Ab- 

iiurfchcs.  , 
Si(.betn<u  KapiceL  ^on  den  Schwankungen. 
Achtet  Kapitel.  Von' den  Manocuvrcs. 
I  Thcils  }  V.upd.  (Diefor  wird  cril  in  d«r  Michaeiismeire 
ausgegeben.)  Von  der  Si.i;ii.e,  dem  Exercieren ,  den 
L\ ol  .'.tiDnen  ',i'id  Mnnoj.r.  U''  dt:  K -■■.vjUerie. 
Erßct  Kupitcl.  Von  der  Starke  und  lormieiung  eitles 
BCpHidnm  wd  Koapigitic. 


Zwcyrcs  Ktrpitel.    Von  d«m  KdBUMAAÜHH»  d«t  QM- 

nung  und-deni  Exercieteq^ 
fhitics  Kapitd,  Vom  Ab  •  und  Avffitieiu  InglndMa 

von  Formierung  der  El'qiindron  ,  etc. 
Vicites  Kapitel.  Vuii  d«  R.ith:ur.g,  DilUnz.  Wendung 

und  SLhwenkung. 
Fünftes  Kapiteü  Vom  F}|tnqttirw  und  deaüarfch-Eftt> 

luuoAcn. 

Sechftes  Kapitel.  Von  d;n  Mtnocurrün" 

SiebeiiKS    Kapircl.    Beobachtun^jn   bey  verfchicden« 

Fcldcxpcditioneii. 
Achtes  Kapitel.  Beobachtungen  übet  Keiuuni&i  fttgt 

und  Fütterung  der  Herdt  ctc 

Fi  würde  zu  viel  Raum  erfodern,  wenn  roaSiOlh 
den  Inhalf  der  Abfchnitrc  hier  abdrucken  wollte; 

fy  follcn  noch  4  Binde  und  ein  SupplrnwndwM  b 
lMld  eis  möglich  ^  mch£i>lg$n. Auf  das  game  W((k 
1{6nnen  dia  Liebhaber  noch  bey  den  Verl  cgcrn  in  Ptfeis. 
bürg  9  Rubel  \md  bey  Friedri:!i  Sv:seiif»  in  WeifecnfcU 
drey  hoUindifche  Ducatea  prlnumetiieiu  Sobald  dis  Weili 
gkne  fertig  tft/  ift  der  Pteif*  in  HuiUaad  tmSK  ttMl» 
und  'in  Deuilchl.uid  vier  Ducntrn  hcüärKlilch.  —  Man 
kar^n  dies  Werk  auch  Band  -  oder  Ihalwciie  in  allea  aa* 
giCih<n«n  BHdihnndlungtn  Ocutfdilmfb  hibiq. 


Dcy  Jofeph  Rutcon! ,  Sohn  iir.d  Siöhr  in  Pctcrs^llTf 
ift  hersiisgckommcn  :  Kurze  Belchrtibung  der  in  RufsilcJw 
Kaiferl  Careltcn  l>eBndlichen  3Wamor-uiid  andern  Steip* 
i>rüchen,  Berg  •  jmd  Stcinarren,  von  Aloptaf,  tiipofiaf 
und  Paftor  tu  Sorihvala  S>  1787-  "  Die  liebNtarlMk 
nen  dies  W^fc  In  aP«B  bctfidunwi  BvddnodlQi^ta  U* 
kommet). 


tferr  Hofrath  Meafd  in  Frlangen  hat  zwar  die  im 

Kc-yfvi  i'"Jicn  Verlag  zu  Krfurr  auf  drcyfsig  Hefre  oder  fäcf 
Binde  angewachfcucn  MiiceUaneeu  ariiihlichcn  Inhalts  ge- 
fchlolTcn  ,  wird  fit  aber,  in  Vereinigung  mit  noch  mdi* 
rem  Künlllem  und  Kunftkenncrn ,  im  Vetlag  der  Hents 
Hbf  •  Bvchhindlcr  5<AuKi«  und  Cm  zu  Mannheim  fortfeaeo, 
^nter  dcir.  1  it.t  : 

fiMfetoM  für KßnJiUr  mnd KmfiHtUtaitr,  •ierFmfthmg- 
der  M^tOkmttH  ariijfffihm  hM"- 
Das  crße  Stfick  .  r>  V^.%(n  in  gr.  g.  fiark ,  wird  io  dn 
dicijiilujiieii  Wici..i!;!mi:ir^  crfcheinen,  und  bey  gehörig» 
L'nterftiitziing,  wtniglhns  alle  Vierte^*«  ein  Stück  fol- 
gen. Kunit werke,  Bücher,  Abhandungcn  tfnd  Kachrich- 
len,-  deren  btHUge  Bekanntmachnag  mnn  wOnßbt.  wer» 
dm  nnnuitelbar  an  dcB.Hmiisfebcr  midi  Erlangen  gtte- 
dct. 


Vii  Ilüfchsrifchc  BuchbandltiBg  iaLeipzig  «rrd  uniff 
ChuiiL  Saohfä,.  Privilcg'uni  eine  gute  Uel  cT:;tzt?ng  des 
Engl.  Euch*  SMt  Cafes  cf  Inßmty  ty  IVui  r.tßei  !iLD. 
R.  iMitei  (icni  l;:.!:  D.  Ii;  Pfr/ffl  bcfonder*  HD^ 

des  W4hnlüinc$  |2.  didco  Wuuu  drucken  laflcn. 
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.  Ii  AnlcBfidfeimg  acätr  Bücher» 

In  der  von  Trattneri:ch«n  Bitfhh^uclung  ift  erfdiicncn ; 
Chekt  Of  tht  bift  yaetiMt  ^üc^t  tftlm  ^.»fi_  etfnttn  En- 
^ih  Vtttt.  FtUishcdBy  Joftph  tLtt'*»r.  V»L  V.  milVl, 
f  'h'HfKi  Printed  for  TI.opüs  Truttveru.  ^^l  )CCl  XXXVL 
di^r«!»  jtften  Baude  .ift  die  Au»w-«hl  «ngliichvr  Gcjich- 
tCs  die  teo  Stftehe  wn  jtis  dieils  mehr,  tlKiis. weniger, 
befciiitifcn  nichti-rn  ip.ilililr ,  getchlofTen.  Von  Chaucer 
■ng(.fai.gcii ,  üi.t  1400  thsl),  ht$  Hayl^y,  der  voriges  Jphr 
«lie  elfte  volULundige  Ausgehe  fcitier  Werke  vcranftaltcte, 
folglich  von  ein«  Pcnudc  v«n  38^  Jahren,  glaub«  ich, 
urenige  DidiCer  von  einiger  Bedeutung  übergungen  zu  ha- 
ben, ohne  von  ihnen  jvit  igftcns  eine  Probe  nufzuRcUen. 
Kurs  diefc  6  fijmde  cnihalten  nidtt  nur  alli;»  (bndem  fdibft; 
nebr  DicKter ,  «ie  nm  Geh  eua  necbfol^ndem  Auiotcn* 
Verzeiehnifltf  überzeugen  kann,  als  in  Juhnfnn's  und  Bell'» 
Sammlungen  vorkcinmen  ,  wovon  erlterc  lus  «So  und  len« 
tero  aus  jc9  F..indvn  beftchcc 

Nach  dem  für  mich  To  rchmeichelhtfren  Ocyralle,  Jen 
mtänc  Untemebirung  gefurdcn,  wie  man,  um  minder 
jangbarer  Joumjle  ni^ht  zu  ciwahnc:!,  aus  den  Recen» 
iooen  der  allgemeineo  deutfchca  Sibliotbck,  der  allge- 
äiMncn  Litcmtnisciranf ,  des  deutfchen  Merkur»,'  des 

tsjprit  itf  Joumaux  u.  f.  w.  fehen  kinn,  w3rc  es  ülj<.r- 
HüITig,  mich  über  die  Wahl  der  Stücke  zu  rcchtteriigen : 
jiur  nuft  ich  erAichen ,  bty  Bcunheilurg  des  Ganzen  die 
Baupnbficht,  Unterhaltuiiji;  und  Vsrbrcltung  der  engli- 
fchen  Literatur  ,  nicht  aus  den  Augen  zu  verlieren.  Von 
allgemein  bekannten  Dichtern ,  wie  Fcpc ,  Gay ,  Swift, 
Vüor  II.  C  w.  bebe  ich  nur  |en«  Stäche  gewihir,  die  cni. 
weder  in  den  gcwfihnliehen  Awgtben  ihrer  Werke  nicht 

enthalten  find,  oder,  in  fufcin  es  nothwcndig  wjr,  von 
einer  bcftimrotcn  Gattung  kürzvet  Gedichte  Froben  zu 
^ben.  Euiige  Dichter,  wie  z.  B.  Toiing,  Dye»,  Grain- 
ger, Haßley,  II.  f.  w.  ,  deren  Hauprverrticnfl- ,  dat  t  hr- 
gcdiiht ,  außer  tkn  Grenzen  meiner  Unternehaiunji^  liegti 
ctfcheinen  in  meiner  Sammlung  in  minderem  Glanz. 
Weits  7  Bände -MechihmuDgen  JüdU«hcr  Gedichu,  nichr 
J^n  Gcgenßand  der  Andacht,  als  de:  Literatur, 

Cjiitiques  f.rcres, 
ßtait  ü»  ümt,  cat  perfo'nac  n'y  tooche, 

^tren  famr  ihren  blus  Uoiu  cntioucllsn  Schönheiten,  j  Stü- 
cke auigenoiomeu ,  für  mich  g^z  uubrauchb^r.  Von 
C^nidiill.  der  das  gcfehtlidheTetent  der  FerToMirMyre 
P^|M  di«  v«idiiMftv«lUica  Ulaatt »  fegca  Hogtnli*  <äur> 


rick  und  die  Retirwm  in  Vellern  Msidfse  ,  bcf^fs  ,  konnte 
ich,  rm  meinem  Plane  getrau  zu  btf-'tben,  kaum  «in  Ge- 
dicht wählen.  In  Abf^ht  auf  dicfe  Gaträag'  Von  Sütyre 
denkt  ich  wie  d'Alembcrt :  11  y  a  de  tont  tems  unc  iigoc 
ttetiK  er  gilnAile  dei  fots  contrc  les  gens  d'esprit,  et  de 
U  mediociitc  contre  Ic;  t  ieius  ru[>criciir5.  C:ttc  ligue  c(t 
^ompßfiie '  üt  plus  grande  partie  de  poltcoo« ,  «lui 
a''oat  pe*  le  eotnrege  de  freppcr,  mei»  qni  fem  toil)oiira 
prcts  d'applaudir  ctux ,  dont  la  nisin  plus  hiriüe ,  firn 
im  plus  forte  t  ol'era  portcr  quelques  coups  petdus  aus 
objcrs  de  l'fenvie.  Le  fatyre  fera  done  dra>  tMU  Ics  xtam 
le  talent  de  ceux,  qui  ne  f*  en  trouveront  pars  d'autre, 
parcequ*  ingcnieufe  ou  grolCire ,  gaie  ou  trifte ,  «mire  ou 
finc,  ellc  )i;ra  torijaurs  offcnfinre  er  par  confequcnt  tou- 
)Ours  lu«!  peut  cue  mime  fcoiiemeot  protAgi^  Et  wir« 
eben  nidit  fcbwer,  dlcfen  Sets  mit  «n  der  Wiho  licrge- 
nen  Jcyfpielia  jbUlorifth  xu  belegen. 
Hingegen  (lelien  in  dicfer  Sammlung  Gedichte  von 
Ittnnern,  wie  fiicon  ,  £olingbroke  ,  Chef^rfield,  WlAf> 
ton ,  Stradford»  Voltaire .u.  U  w«,  deren  mindeftcs  Veidieaft 
die  englifcbe  Dichtkunft  war,  an  Ihrem,  rechten  Flatz 

Es  rhut  mir  liid  ,  d^Ts  ich  nichr  im  Stande  war,  meh> 
rcre  bisher  noch  ungedrucltte  Gedichte  von  dem  Werdi« 
cu  liefern,  wie  die  in  i.  Theil  &  j^f.  und  im  4  Theil 
S.  84.  von  der  liebenswürdigen  Dich:rrinn  Mils  Knighe 
find ,  die  in  Rum  lebt ,  und  mit  engirlchcr  Freymüthig- 
keit  die  Thatrn  unfcis  deutfchen  Kaifers  befing^  Von 
dem  erlten  haben  wir  bcreitt  ^  eine  nueilterhafta  Ifadiah- 
muDg  von  WieUnd.  ,  ' 

•  In  Beurtheilung  meiner  Wilhl  mufs  man  nicht  ver- 
nüen»  defs  ca  darauf  ankam ,  von  diefem  oder  jcncqi  b^ 
«immtcii  Didirer  Proben  zu  geben ,  dafa  C9  audi  «ine  rcy>'' 

lativc  Gfitc  f,icbt,  lind  dafs  irnnclies  mit:>.!mäfsige  Gedicht 
in  diefer  Abficht  gut  wird.  So  wäre  z.  B.  d«a  bcfte  Oa» 
dicht  WHi  Donna  unter  ?ope'a  Werken  dat  lUilechtcde. 

Denjenigen,  die  mit  meiner  Erklärung  !i.  d  t  eiffeji 
Ankündigung  nicht  zufrieden  ware  i,  d.il!.  lucjiic  Sjininlung, 
in  welcher  ich  mehr  auf  Abwechil.ing ,  als  auf  die  Rci- . 
huttg  der  Gediehe*  von  gleicitcr  Gaituog  gcfchen  hab^ 
flicht  einem  wohltymmctrifirtcti  ftaraä'ifdicn  Garten,  fon- 
dern  einem  en^liiclun,  in  wil  Ii.ra  die  hier  und  <!*  ein- 
(etitckten  alteuglifchcn  Gedichte  di:  Stelle  der  iLuiaca 
v^iretaa,  'gleichen  YoU,  höflh  ich, 'wird  das  dem  dfee« 
Bande  nebft  der  Aiirorenüfte  angehimgrc  Verzeichnis  Ge- 
nüge leiftcu ,  in  weiciicm  die  Gedichte  in  die  gewohnlit:hi 
fydematifchc  Ordnung,  nünilich  in  Oden,  Lieder,  Lpilbtl^ 
Elt-gi^u,  SdttUit*iU«tut,  EuftUuQgca,  I-ibebi,  Simtgc- 


dichte^ 
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Gedichte,  cing«ibeile(  And. 

Von  cbeii  <l'i<l«n  zu  fyft^itoirdtai  Leuten  «r«arte  ich 
oofh  einen  Vorwurf,  nütnlich  djfs  icl»  ZU  viele  crOiifchc 

Täntieky«t>  m  meine  Sarumlurg  aufnahm.  D.-.p;cgen  wire 
d«S  Airer  des  Kcrausgeber»  die  bette  En;icl  uUii;,'  M  g  — 
<lock  ich  hatte  hicbcy  noch  eine  udere  Ahüchu  Oat  le* 
fende  Pablikum  In  Dcutfchlend  rlicUct  fidt  in  zwoRläfTen. 
Die  eint  vui  t-.litct  Pjtridti^mus,  der  nnhff  an  lgno7,*nz 
gr&nzec ,  diä  (taiuuAulic  Litctafur ,  ohne  zu  denken,  daf» 
Achtes  Studium  derfelben  für  die  deutfche  Literatur  gro- 
fier  Gewinn  «Ire:  die  andere  nngleieh  lahlreichere  und 
meUleni  vorndiraere  Kiel!«  btr  mir  Vernachläingting  d«r 
Vätcrlandifchen  und  aller  iilirigcn  fremden  Lirerticur  der 
üranzönrchcn  allein  ihte  Kultur  zu  verddiike».  Diefe  KlalTe, 
von  ihrer  Jugend  auf  gtwohtit,  vielleicht  mit  der  Apo- 
ftvD^e  an  Yoimf  t  oe  triKe  fou  l  Urtheilc  irit  folgend« 
iHchtulallcQ,  (z.  B.  fibcr  Popes  Verfuch  ilhcr  die  Kntih : 
On  rcmnrque  dt  Ii  conriifKm  et  de  l"cml:irras  dan?  le 
poite  angtois.  Kien  n'y  fixe  1'  cspiit:  il  eft  difflcile  d'  en 
ISm  deuie  chsms  Ana  fttigue,  da  dodi  bckanntlidi  diefer 
Verfuch  nur  av:-.  cin;ni  Gef.trj^e  von  •74»  Vcrfcn  bertehct, 
oder  :  Pop«  0  icduiJ  k-i  lllkuien»  aigies  de  la  trorapctte 
anjrluife  nu  fon  doux  de  la  flute;  und  von  Shakcfpearn  su 
wahnen;  fei  jpiecea  font  des  monftrea  admirablea,  il|^ns 

'  lesqueU  pannl  dt*  iiregUlatfiä  grafficm  et  dea  abfurdi*' 
tci!  barbflr:s  on  rroiive  (':5  fernes  ftipirieuTeiTicnt  rer.dnes  ; 
diefe  Klalic  «ünuhtc  icli  duivb  dicfe  poetilche  BiuiGenUre 
zu  libcrieugen ,  daft  die  flüchtigen  Stücke  der  brittifchetJ 
Okhter  und  Liebhaber  der  Poefie,  die  noch  wenig  oder 
tiichf  im  Vcrhlltaiire  mit  dem  Reichthnn  ihrer  Litera- 
tur in  dicfcr  Dichtart  unter  uns  bekannt  fint?,  die  WrgKi- 
chung  mit  den  franzöfifchcn  Dichtern  ganz  aushalten,  und 
ddfs  dieEnj^hnder,  wie  der  deutfche  Merkur  fich  ausdr&ckr, 
in  der  nnciBeüilichen  Opulenz  ihrer  mit  der  Eeute  alter  an> 
deren  bereicherten  Sprache  und  in  der  Kürze  ihrer  gröfs- 
tCncheils  ein  -  und  zwcvfylbi^^cn  WtMtc  '^trflc  \'i:rt(:^il? 
haben,  wo  es  daraitf  ankömmt.  Fülle  der  Gedanken  mit 
Klarheit  und  leicht^eit  de»  Avcdnidca  wa  'verbinden, 

'  wnd  Empfindung  oder  Witz  und  I  sane  ^in  V^rT^i ,  w  o 
beinahe  jedes  Wort  eine  funkelnde  Sp  itze  ili,  ijudcr.  iu 
liflcn. 

.Die  Didiier,  die  in  diefer  Sammlaog  vorkommen,  die 
Ib  beirtchtlidt«  Zahl  der  Ungenannten  nicht  mitgerechner, 

■Wi'TuntcT  k-li  ,iuch  die  sus  Beai.niont's  und  fl.t^licr's 
Schauipielen  entlehnten  Lieder  zahlte ,  da  icli  den  eigent- 
lidtcn  VtrftHar  nicht beftimnhen  konnte,  find  folgende: 

-  1.  Addison.  2.  Aikin.  3.  Mil«  Aiktn.  4..  Akcnside. 
St  Alley.  d.  Aisop.  7.  Anftey.  y.  ArbulhAot;  p.  Arm- 
ftrong.  10.  Atterhury.  11.  Eacon  of  Vcriilatn.  ij.  Mifj 
Barbauid.  ,  13.  Mifs  Batber.  14.  Sirday.  15.  Barnard. 
t«.  Barl  «r  Batb. .  17.  Baattic^  fg.  Bladil«di.  19.  Black- 
»•Pt  aa  Bolingbroke.  jt.  Booth.  22.  Brooke.  23.  Broo- 
»e.  2<.  Browne.  25-  Bockinghain.  2A.  Bvtney.  177  But- 
ler. 23.  Crmbrige.  Catcw.  30.  Mifs  Carter.  31.  Mifs 
Cattwright.  32.  CartWighu  33-  Cutchpolt  34.Mif>Clui- 
f  onck  35.  Charlet  1  King  of  England.  jdL  Carl  of.Cha» 
•mi.  37,  Chatterton.  38-  Chauccr,  35.  C!i  rt.rfisld, 
,4».  Udy  Chudleigh.  41.  ChutdulL  42.  Cibber.  43.  Cobb. 
41*  fMt,  4g.  GoUiDi.  4«.  Gonircft.  47.  UU«  Outfw.* 


4<?  [  lio  GilUcrt  Cooper.  49.  Co»fon.  50.  De  1a  CoOf. 
$1.  Ci.'w1e)r.  52.  Craddoek.  JQ,  .Cumbcrlitnd.  54.  Cun* 
n'nghaiii.  $%  Cum.  'sd>  Mt*.  D^twaO.  .  «7.  Detutf, 
Sg.  Denham.  59.  üciiton.  6c.  DerW.  fit  Ov^ä.  fi2.  Dad< 
driilge.  63.  Donne.  64.  üluiet.  6^.  Drayion.  66.  Druai. 
mond.  Ä7.  Dryd  1..  (,$.  Duck.  6</.  Duke.  70.  üuti- 
combiw  7t.  Ounkin.  .72.  Edward  Dyer  73.  John  Dyec 
7«.  EIÜB.  75.  Evani.  7«.  Farquhar.  77.  Fcnton.  7t  fid* 
din^.  79.  Toorc.  ga  Fotdy-c  fii.  Ch^rks  Tum.  Sj  Hen- 
ry Fox.  83.  Gariick.  84,  Garth.  85.  ?6.  G  'rrard. 
«7.  Glover.  gf.  G<rfdsmiih.  gj-  Grainger.  90,  Gren.iUn  - 
Lord  Lanadovne^  yt.  Graves.  91.  Gray.  9}.JohnGrc(& 
94.  Matdiew  Green.  $5.  Urc.  Greville.  pg.  George  Grc» 
ville  5>7.  Chattet  Monrague ,  Barl  of  Haljfsx.  lU- 
milcon.  99.  Uainmond.  loa  Hancock.  loi.  Uarringtoo» 
102.  John  HaningNMi. '  10^  Harriaoo.  lö«.  H«  wke<.«ordu 
105-  Hayley.  to&'  Hervey«  107.  H91.  log.  HoldenpoiL 
109.  Hughes.  IIa  J«go.  tli.  Ibbot,  112.  Jennynt." 
1 1  Jcrr.ingK.ini.  114.  Jolir.sim.  11';.  Jones,  ini.  Jonlnn. 
117.  Eyles  Irwin,  ng.  Mrs.  Irwin.  11^  Keate.  12a  Kel- 
Im.  121.  Kenrik.  ns*  Dr.  H  Ring.  nj.  Willtam  King; 
124.  Mifs  Knight.  i;'  lingliornc.  i?,-;.  Lfsfc.  iryl-lDyd. 
128.  Legan.  125?.  Lovet.icc.  130.  Luvrii.  iji.  L^Ue. 
1.^2.  Giorge  Lyttclton.  133.  William  Lytticton.  134.  Mal- 
tet. I35>  hlarloew .  t3d.  Marriott.  137.  Mimo.  138.  Mcl> 
ooibb  139.  Mendel.  140.  Menkk.  {41.  Mickle.  14). 
Miltun.  143.  Lady  Monrnguc,  144.  Moore.  14.5.  Mifs 
Müote.  14«,  Mifs  Murry.  147.  Nuurse.  14g.  Nugent. 
149.  Ogilvie.  ISO.  Orway.  151.  Parneil  t'sa.  Famt 
IM-  Ambro»  Philips.  154.  John  Philip»,  ijj.  Pitt.  iss. 
Fomfiet.  157.  Pope.  15g.  Powi«.  15J.  Prior,  itfo.  Wal- 
ter RaleiRh.  irti.  ^\llllnn  R*!eigh.  162.  Ramsay.  1S3. 
Kicbardton.  164.  RiddeL  i6ä-  Robcm.  16$.  Mifa  Ro-. 
binion.  i6f.  Köchelter,  tdt.  Ro'aconmon.  4^  Ifillreft 
Rowe.  ira  Nichclis  Rowe.  i-t.  Rowlky..  172.  Ryan 
17,;.  .S;n'.igc.  174.  Sei  onilierg.  17^.  Sciitc  17g.  Mift 
S^T'tt.ird.  i-"?.  Scdlcy.  i^S-  .Slukespeare.  179.  Shenstone. 
Igo.  Shc|>hcid.  igi.  Sbiplcy.  igi.  Sidocy.  i83.  Smirih, 
Ig4.  SmoUait  igs.  Somervite.  ig^d  Spencer.  187.  Spnit 
i88-  Steele.  189.  Stepr  y.  190.  Stevens.  191.  Stevenson. 
192.  Str^lTord.  193.  Sucküng.  194.  Swift.  195.  John 
Taylor.  I9d^  Miß  Taylor./ 197.  WiUlaaiTaylofk  19g.  Thom- 
son. 199,.  ThonpaOD.  300.  Thornton.  201.  Ticl%cn. 
202.  Townahend.  309.  Trapp.  204.  Vanbrugh.  205.  Vol- 
tiire,  20<.  D'Urfey.  307.  W.ilkr.  305.  Henry  W.cl.-.ilf. 
209.  Uorace  Welfole.  310.  WaUfa.  an*  Jofcph  Wartoo. 
»II.  TtiO0M9  Wntoo.  313.  Whtta.'  »14.  Gilbert  Weil; 
31 15.  Ridi;ird  Wcf^.  iiC.  Wliarton.  317.  Mr«.  Whtidey. 
21g.  Wliitciiejtl.  iij.  \Vii,li.uüi.  J30.  Wolstiey.  221  Wot- 
ton.    222.  Woty.    223.  Yalden.    224.  Yonge.   225.  Youa^ 

Die  paar  doppelt  abgedruckten  Gedichte  find  ein  Ver« 
itlien,  da«  c'rft  in  dn«*  henen  Auflage  vcrbeflctt  werden 
kann.  Für  die  zum  S:''.Iiiirc  des  Werkes  (das  erte,  da* 
in  enghlchcr  Sprache  in  Wka  erfcheinr,)  angezeigten  Druk« 
fehler  b9dfk  ich  no^h  fo  l.ingc  billige  N^chftJit,  al»  leider! 
man  von  den  in  detiifcJier  Spraihe  hier  gedruckten  Schritt 
ten  noch  iitaAer  mit  Martiel  Idagen  intift  t 

 Hic  alitcr  mm  iir,  Avue!  liber. 

Die  erften  4  Thcile  diefer  Auswahl  e^tgliicher  Ge- 

4IciiN  koftia  bej  Bm  Joliaaii  Dwid  Hta^tej;  in  der  Bog> 
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Mrgafle  neben  itm  VodMIikvpf  $  A »  dl*  MtM  tcwm 
lUr  bcy  HtrtO  TlMlliat.£dl::n  von  Trannern  3  fl.  So.iss, 

'  j  o  leph  von  Eetxtr, 


Der  AlflMiuch  fiir  Prediger  «ufs»J«hr  i^SS-  wird  in 
»in  «^.n  Wocbw  4i«  Fufit  vwlillea.  mul  fol^nths  mto 
bähen ;  «  •  ' 

-  t)  Almaiwclj  mit  den  Kamen  der  Herren  GciÜlichen 
Bich  den  Dioceftn  geordnet;  gegen  Ober  Themata  viin 
den  bellen  lUiuelrednem.  j)  Was  Picdigcr  in  Snrhfen 
bcobaebfni  ktbeii.    3)  Birf&rdeningen  und  lQd««Ml«. 

Neufcfte  Kir;lieng«fchichfe.     fDiefe  ift  dies   Jahr  io 
Deutfchlaiid  alUin  fo  fruchtbar  gewefen ,  dab  c$  höchft 
möh^  oll  war,  fich  durch  alle  bckannr  {(caMehteTlMtfMhea 
hindurch  zu -arbeiten,  das  wahre  rotn  hcirW^cntkn  Affeft 
fc*y   BräSbHnjfen    der  Begebenluitcn  abzHfbndern ,  und 
durch  Frivnra  riefpondcM  zu  beriehtigco«  uod  dis  We- 
ftndiche  au«  To  veifphicileoea  Undem.iliXttDcentirrn,  dt» 
fläf  imB  iHcs  mit  einem  Blick  flfaeMen  Irenn.)  5)  Schrift, 
erklarutig  m  s  dmi  HchraifJioa.     6)  Ei lai:r<.rungcn  <kr 
Sotiniag  i  vdnvili?n.    7)  ErkliruDg  über  Matth.  16,  ig, 
S)  'Ueb<  r  <l  n  l  inflwfa  deA  efai  Prcdiftor  «Qf  die  Bildung 
.4er  Mcnfchen  hat.    9)  Uebcr  die  Unteifuchurg  der  clirifl- 
liehen  Religionswahrheiien.    10)  lifiniei  Kunpcn  mt  Kater 
c}wrik.    II)  Lcbensabrifs  des  fei.  Herrn  Infp.  und  de- 
fignirtcn  SufisfnpeTiotcndcttten  Eifiena   ti)  Merkwürdige 
GefUiietite  eines  noch  fcbenden  GcifOiclien  an  der  Molcl. 
12)  Ueber        HtiiusgcluTS  Abzug  von  Zeiichf.ld.  13) 
Ausiügc  au«  Briefen,  o)  aus  PhiUddphia»  *)  ws  Sickin- 
Scn .  c)  aui  Franken  «ic    u)  Anflalbiid«  Spoitelfiiclit 
«Oes  Superintendenten,    x',)  Aik  Kenten. 

Obgletch  die  ßogen7jl>l  dies  Joln  ,  weil  die  Kirchcn- 
gcfuTiichte  ci:s  engen  ürucks  ohngeacht«,  viel  Platz  weg- 
ninunt,  noch  einmal  Ca  ^\A^ls,  wird»  To  foll  dennoch,  um 
den  «nbctnitrdtcn  Picdigern  den  Ankattf  nicht  zu  erfebw«- ' 
Ten,  der  Preifs -nur  um  tir.igc  Grofchen  erholut  m  erden.  — 
Von  den  bcyden  vorigen  Jahr^ngea  lind  nun  wieder 
Exemplare  für  30  gr.  au  haben,  liad  dOffen  die  Liebha> 
ber  nur  folche  noch  vor  der  MichaelismcfTc  in  den  Buch- 
handlungen ihres  Orts  beßcllcn.  Dies  Buch  wird  «lie  Jah* 
»e  ordentlich  forrgefettt  werden,  und  eine  eigene  Prediger- 
bibliothek ftfraiieiimi  weshalb  man  auch  «nfeia  TolUt^idi» 
ges  RegUler  Bcdadit  nehmen  wird. 
Wdbediftlt  in  Anguft  iTS?. 

Friedrich  S«v«ra» 


Halk.*  bey  Joh,  Chr.  Hendel  find  fiit  Ofter-MelTe 
Mdiftehrnde  neu»  Bflcher  licrtusgekomnieii;  die  T^ohl 
liier,  als  in  tkr  cn  \  ornehülftett  BBchhandInmcn  JÖewifch» 
landcs  zu  babed  fmd :  '  l 

BärtrMtr,  J.  C  K.  über  den' Fwriotlaintw.  IM  Stück  |, 
4  Rr- 

Ürtijnti ,  Dtlid  Rottrod.  collo4]uin  familiaria  excepta ;  ed 
J.  C.  F.  lUelircns.  g.  3  gr.  ' 
Ccirltr,  Ad.  Fr.  Skizen  .r."  i':'     Cht  a:1cr  iirul  ITnr.dl. 
Joiciihs  II,  7teS4niml.  g.  ^Juaüp^^  (wird  lortgeietiuj 
H 1^ 


H^M,  Jolt^  Dan.  Syttm  ür  «eiUtdicn  Erziehung, 
/  bei'ji'.dei«  Rit  den  nitdeni  und  hOha» 9midr  Hüft:«' 

.Theil  g.  jp.gr. 
Nene  Beiftbaeaariauigarifi  und  Aber  OentTcIilnid  im 

Band.  J.  Schrcihpp.  (werdon  fiirtgcrrt/t.)  ig  gr.  -  >, 

S'otßtit,  Ja.  Aug.  opufculonim  ad  intcrpr.  Sacr,  Scripli 

faft  lldus,  g.  20  gr.  '  .  ■     ■  . 

H'tfÜ,  Sain.  Gottl.  tbcr  falTche  Religion«bc^»riffc ;  bfy 

Kicderlegung  .feines  Predigtamts  in  LtipriK-  )i.  2  gr. 
C}rnt    und   Vxff-oiiimt ,  ein  Singfpicl  rom  Hm.  Profi 

Ramieri  in  Mufik  gdedt  von  Joh.  Dan,  Ha^tt,  gR 

QncifoL'  3  Ithlr. 
I^a//;  Gen.  Eh  Zwey  Sbnam  filni  Cbvur.  -Qiiiirfbl 
•  .       ..  . 

Kene  litterarifche  NachtidittB  fOr  Aerate*,  Wundirali 

UndNaturforfcher  at:f«r  Jihr  irgtf.  s;r.  g.  tompl.  «RihL 
(Dies  Buch  wird  tortgeletzt ,  und  die  ktreiti  abgtimk- 
ttn  Bogen  find  beym  jeriigen  Commifliunair  JoK 
•      Cbrift  Htadtf  in  Uaile  au  haben,  der  auch  gegen 
cinzufendende  Vrtmimentton  die  Spedition  diefea 
Wcrki  bcfoijjt.) 
Eine  Vonrintierung  zum  JahrgaD|^  1787.  diefier  neuen 

fin.  Nachridiien. 
D.1  wir  bemerken  ,  dafs  dicfc  V.icliricliten  ihre  niclir- 
üen  Liibliabct  und  Bdoiderer  unter    den  Aemcn  und 
Wundämen  finden ;  fo  halten  wir  es  für  unfere  Schuldigt' 
keit,  vorsAgljch  auf  diefelben  Rückficht  zu  rL-lntien.  Ans 
diefer  Urfacb*  htbcir  wir  unfern  Plan  dahin  abgeändert,  " 
dafs  wir  die  Schriften  aus  der  Naturkunde,  Bergwerkskunde 
etc.  wcichu  gar  keine  pder  nur  fthrentiernte  Beziehung  auf  ' 
ArzeneywifTenfchafi  und  Wundaficncykanft  haben ,  ganz 
übergehen  und  den  R.uim ,  den  dicfe  einnehmen' würden, 
ZU   zweckmafsigern    Auffatzcn  anwenden ;  'dagegen  aber 
allc^  ii.is,  u  ovon  wir  £l.iuben,.da(j(  e*Acr«cn  und  Wund-« 
«rztcn  ii^tercifant  feyn  könne,  nach  wie  vor  mitnehmen. 
Ef  «erden  daher  die  Ucylagcn  insUüuftige  wegfallen,  und 
dl:  cli:m;rdx-n,  buur.il Jicn  und  andere  Schriften,  die 
für  untere  Abfichi  etwas  Brauchbare»  tathaken,  g}ei^ 
unter  den  «gentliehen  wcdiclnifciien  and  cWnifgifchetf 

Schriften  nn-z.ijit  werden.  Die  Bogenzahl  dci  k  u/rigc» 
Jahrgänge  wird  dadurch  nicht  vennindert  werden,  da  die 
nachzuholaadcn  Sehnftn  «im  IdAreidieDdeB  Stoff  ^dar^ 
bieten. 

Die  VcrfBifer. . 


Da»  vor  kursm  «tH  m  farU  «rfäiienene  lieQ*  Weik 

des  Herrn  Volney, 
V tycii*  cu  Syrit  et  n  Ei(ypu ,  ^ndsnt  les  ann$es  1753,  ' 
1784-  «  1785.  per  Mr.  C  R  «ee-dao«  Caiw 

te»  gcographiqiies  et  trois  planthcs  gravces ,  rcprcHin-  , 
Hn»  let  rutnes  du  remple  du  Sulml  i  Balbctk  et  cellc» 
de  la  Viilc  de  PalAyre.  dan»  le  defeit  de  SftU.  hf^  ' 
178?.  3.  Voll  ,  • 

ift  unftititig»  die  hcueAe,  -voIHhindigfl«  und  wthreftt 
Rsirdir^rbnnjf,  die  wir  vgn  jen.n  S  ydcn  intcT(.';ri ,i:-n  • 
LaüJi.i;i  liabcn.  Es  macht  glcuhfam  das  Gcgcnitück 
zu  Herin  i.iijry/  Befchrcibung  oder  vielmehr  Rnwini 
Inn  Egypten ,  und  bericljtigt  lein  falt  ii  l  nis  zu  fchr  ini 
üdüQiul  gemaliUe  Büd  out  lüHoiiuhci   VVdhrbeic.  Auf» 

^      *  '         ■     Digitized  by  Go 


Jifnfrtgcr  teipilj[«t  Öfter  -  MeflT«  vifd  von  ditfEtn 
-Vichri^cn  Werke  eioe  dcutfchc  .UoberrciAatg  mit  An- 
in.nrktin|cn  begleitet  in  iDcinetn  Verlage  erfclieiMn.  Da 
(l.'L-t'e  AtlH.'i(  t'r.i  vi '.dii  .  oUc;  r,v.I  Jirrcr  u'^-crnoiTimcn 
hat,  .Werk  in  meiner  eigenen  Of«izin  gedruckt  wird, 
litChamn  oidit  Uof  <ko|rirt,  feodcnKgeiMtt  r«vidiri,  nnd 
aeucfch  gemacht,  (luch  die  Profv'kkcc  von  cinenr  guten 
Kimliler  {eftachcn  werden,  To  holVo  ich,  fftwthl  der 
littcrariiche  als  lypog'-ephifi.-hc  Thtil*  di-nöll  tn ,  die  Ljfc;r 
tidriedicen -Wied,  und  ich '  Liebhabern  der  L«nder  •  und 
il[4U«;Öt1u>dc  daiutA.  ein  fdflnbaKS  .Wferk  Utftrn-Iniin.  ' 
Jena,  deo  Jo.Anguft  17$?. 

'    J»i]).  Michael  Maucke. 


In  der  Bürdierfclieti  ptafiMtemnuRg  in  Dresden  und 
■J-ciptig  ift  numnehro  crfcl'ieuen  und  um  beyger«tztc  Prcife 
zu  haben :  i.  Ch.  Fr.  it  einltg  Briefe  fiber  Rom.  3r  B«nd. 
3tei  Heft  m.  Kiipf.  3.  Tlema,-  Hayrs  trnil'.wh:  Warnung 
vor  dcn^geCihrlkhcn  Ffllgw  vcrnachlafiigtcr  Karjrrhe  nebit 
ciaem  Ummiclii  von  der  Kor  der  twigenfehwindfucli^ 
de»  Kci!?M  (^<>fcn5  und  der  Engbn'f^'i:';  if-  ^»««h  der  drit- 
ten l  ondiier  vcrtuehrtea  Ausgabe  sus  dem  EiigUfch^p.  über- 
fiat  vofi  D.  Che,  Fr.  JfiAoijjb  V-)' 


■tragmattfche  Gtjshkhtt  ärr  v«nulmfim  UBikkari*»,  tn^ 
.■Ilircn  eigenen  Gefchichtsfchreibern ,  von  einem  uflgcnann- 
■ten  Frqnzofen  gefemmlct,  und  in  cin-n  ricuii'lu  i  Aus- 
züge fo  vorgetragen,  dafa  der  Geift  ui'.ü  die  im.« e  Ver- 
f«flung  des  Monchswcfcna  daraus  erhellet,  von  L.  G.  Crtmt. 
I  Btnd,  mit  Mm.  Conft/lorialrath  Walchs  Vurrede,  II.  III. 
bii  X.  Band.  Leipzig  bcy  Weygand,  1774,  75-  bis  178}. 
in  grolV  s- 

Von  dicfcm  Werke  find  bjs  ifäw  die  «'m. Bande,  in 
4<r  ugcMigtcn  Verlagiiniivllun^,  «rthrcnd  der  befagten 
10  Jahre,  von  1774.  bis  178?  ji^dcs  jähr  ein  Bdud  zn  un» 
jefihr  I  Alphabet,  nach  und  »ath  ununterbrochen  er- 
^Ucnen. 

Es  enthält  diefes/Wcdi  nicht  allfin  tine  ausführliche 
Geftliiehte  der  vomdinifl«!  ffoften  Orden :  ab  4er  Ctr- 

mtlitcr.  CiftercienCer ,  Eencfliiliiii  r ,  Dtiir.inicrr.-r ,  Frsn- 
cikiiucr,  Jcluiten,  und  viekr  andern  kltmern  ii.chri  ion- 
dem  auch  eine  Menge  intereflanter  Nachiithten  und  Auf- 
i«hlßüc,  die  'dem  dienen,  die  An»er«  fCtrfaS»ui  des  1U«> 
fleriebens .  und  den  eigentliclien  Gtifl  d««  Mfinctutwelenl 
fr';n:-,u_T  kennen  zu  Itrn^jn.  Sie  find  fuAli.h  rhcüs  und 
lij;nnf .iclihv;!;  tm  dem  Werke  des  ungciwriiitca  I-TumafiU 
gcichöfit'r ,  welches  unter  iem  Titel:  Onlus  movjfliijntt, 
der  Angabe  nach  za  Btrim  (denn  To  ((eht  auf  dem  Titel) 
liSchftwilitfdicinUcü  aber  t«  t»ü,  im  J.  1751  in  yDuO' 
de/bänden  (S.  Vorrede  i.  d.  1  Barnje  S.  g^.  fg.)  heraus- 
gekommen ift,  und  welches  zu  den  atli all  raren  und  in 
diefcr  Gitturig  vortrcfiitblK-n  BOcKerr.  ;<'hott.  A  er  nachil- 
>dcm  find,  von  inis„  dem  dcntfchcn  VetkiTar,  und  meinem 
MiiazWiicr  eine  Mtos«  andrer,  theilt  (clir  fcttencr,  aber 
jltwift  XiivwU|B|et  Quellen  gcnutit'ttkd^bnucic  ««r« 


den,  die  das  (rtiMiofi&he  Werk  n!clit  «Helfl  tn  etgSnim 
«nd  SU  vervoUkomaen  dienen  (wie  denn  das'dcuffclic  bey 
nahe.oocti  einmehl  fa  ftartc  forden  ill,  eb  ^a  franaö- 

fifche  Original)  fondern  auch  in  di  r-r  (!:t::f.hvr.  tinWei- 
dung  und  .infchnluhtn  kiwcitertmg  das  üu«.h  tut  unfe* 
VetttUnd  eilt  redit  brauchbar,  nnd  wcgctv  der  wea^  be> 
kannten  N'achrtthteqj  iidnnber  machen.  * 

Zu  einer  gi.'n.ni«ten  Kachrfcl«  »on  dieftm  Werke  üAd 
man  in  Oi-tmn  ^..'r/.r.vi  Aii^i^i^ai  \u:r.  ];!ir  177.»  S- 
i.  1777.  Zugabe  31.,  im^leichen  dieASg.  den^fthu  BiUifJ^dt 
B.  XXXIV.  S.  5oo£  kXXVl,  an  t  XXXIX.  S40.  f.  wl 
Anhj'ig  s.   ,'.   . .    tt.  rihJhthtk  37. -  Ji  B.  Abthtil  llt  St 

f.  —  ivii:  audi,  lo  vjel  die  bcydcn  neiicften  Bitidf^ 
IX.  und  X.  betrift  (worinn  der  Artikel  Jefnit^n  er.th»Uen 
iR)  dic^Miuiier  Literar.  Hcimfiai.  »m.  1793.  VuL  IL  Oäetk 
pag.        fq.  und  ann.  178?.  Vol.  II.  Jt»K«  p.tjr.  35.  fq; 

Der  ri.'/t*  und  letvtn  Band  d:  WciKs  iVil 
•ine  Nachltje  dir  fehlenden  Orden  au»  dein  Hii^nt  (Gc- 
fchichte  der  geifll.  Klof^er  und  Ritterorden)  i:nd  dann  «!■ 
SUglfitr  iforalfe.io  BSrnkt  enthalren.  DiV  'S^hUfc  aus 
dem  Helyot  «ir  nodi  4)em  Mme  des  Werkt  Ungfl  an^deit, 
•Und  il'  ji.:t,  es  zu  ei^iinzÄi ; 'J  i'  Rrji'/.-r  iif ,  w;.- jcd^r 
^ehcr,  d'^ui  Buche  flmz  unentbehrlich  urui  es  wird  dadurdh 
•fft  recht  brandlbnci  Diefer  //.  und  t!tut  Band  war  di- 
lier  auch  (clion  vor  }  bia  4  Jahren  Terfprochen  woidcn; 
(4.  Vorr.  X.  d.  IX.  und  X  Bande)  aber  unveiTtiuthete  Htn- 
dcrtfilfc  haben  t;i5  daher  liic  LnulP.uu^  dicfcs  Vcrlpr^r.lKT.I 
vereitelt,  fo  gern  nun  auch  ehrlich  Wort  gehalten  hattb 

Diefit  cA^  and  f(Nte  Bend  Cwdeker  «ftNcb  die'vcfr 
fprochcnc  Suchlije  atis  dein  Helyo«  jicrähch  die  Artikel^ 
5rrri»<T» ,  Hirrenymitm ,  und  Safitianet ;  und  dann  ein  aus- 
führliches Regifltr  iittr  oKe  eäf  Bimie  tnihÄlttn  \M;d)  Voll 
tukchSkontmend«  Oß»räfygt  i7ti.  %•  G, ,  oder  gewiä  xa. 
Mitkathf  1799.  unfehlbar  im  Dnek  erfift^nen. 

^'an  hit  üch  verbünden  geachtet,  diefes  hier  öffentlich 
bekannt  zu  inadteu ,  damit  das  Publicum ,  und  bcrondera 
die  BeOoer  der  bisher  heno^ekoi^Hien  10  Baude,  und 
dtc|eni|ftn,  fo  Ikh  das  game  wKoiikrfoniplete ,  Wetka^ 
zufcholftn  «Ulens  -find .  verfidiect  feyn  mögen ,  daft  di» 
bishirij;  Verzögerung  der  Heruusgdbe  des  vtnprowlifi'.c»- 
iiuua  Bandes  keinesw!.'gi.-ä  einer  Nachbiiigkeit  des  Ver- 
hffers  oder  des  Verlegers  ziizutchrciben ;  fondcitt  anf  SA' 
ten  dss  .eilten  fowol,  als  des  andern  j  yAUig  wtmeidkfc 
und  uoveefitoidet  gewefen  fey.  *        '  i 

IiOpAuif  ipi' September  1787.  / 

.Lttdwig  Gottlieb  Crasib 
BeAw  d«  Jdititoei  in  lyiwihiw^ 

II.  Buchor  fo  zu  verkaufen. 

Tieldic.  (J.  G.)  Bcytrige  zur  Kriegskunll  nnd  G|* 
fchiehre  des  Kriegs  von  175^  -  1763.  ir  bis  «r  und  IctncC 
Titeil,  find  fmvüljl  /.ufaminen  für  3  Lo-usdor,  als  eui- 
xeln ,  und  <n»f  jeder  der  drcf  erlteu  Stücke  für  z  Kthib 
jitdar  dir  dray  letzten  Stttdte  ftr  a  Mdr.  m  dw  HilW«* 


INTE  L  L IG  E  N  Z  BLÄ  T  T 
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1 


der 


A  L  L  G  E  M-. ;  L 1 T  £  R  A  T  U      ^  Elf  ü  N  G 


vom  JahrcL  1787* 


}  .  ^    f  :  ■ 


Iw  Anlcöiidigiing  neuer  B'^icfieh' 

'         Noc/m'«Ät  voti   Cii»ks   liritttr  ^nuL-ckuHj^hctfe. 

DaUiibetfeaezi,  Hm.  geltcuKcn  K,iii»  FBr^f«,  Veipiko- 
zung  von  Ca/rf  Buch  —  Wilna  ;  die  dortige  giuszlicke 
\«fAtMlertti|(  ^Qcrä  uflerer)  undfciaACUnfliiiiin  Veriiitlci 
vifPt  i  Khi^lüitit  4c«  Verleger«  .  «nd  tfe  Schwiiffigkcitj  in 
Teilt klilaiMll,  »«  v<ir^u^;lich  ichöncn  Kupferftichtn^  auch 
vorzü^Uch.  jffclucktt  üLupfcrftcdttt;  ausfindig  »|  nwchtn, 
find.,  Vit  dm.Jt^.iboptili  au*  Annligtt  A^todigiiag 

diefci  Werkes  -n  ifrcn ,  Schuld  (!arjn  ,  flafl  es  Cfft  «n\ 
Oücrn  et  l«hiCH«iv,  bhnciacbut  wit  unsicbenrcit  dexnjehr« 
1784.  d«iiiit  b^rchafügt  lbat>*^'''|hi4BHn(;cnrbin  der  Un« 
gcduld  der  Lefer  dieü  Zfttenwtui<irt|»  %tia«tyüi 
tcwir«  haben  fie^  doch  derfdben  den  Grad  von  Vollkom- 
menheit zu  verdankep ,  in  M  cfclicm  ditfcs  Wcik  jcf/t  er- 
ichcinc  und  ho^cndkh  $iid  nicbt  lcic)^t  Jei|Mnd  fty(^  der 
ibn  der  "äfibcieo.  CHüi^ijof  «inea,  risn'dem  liintrcn 
Werth«  der  Ueberftttung  und"  d«f  reichhaltij;«»  ZuHttze, 
oder  von  der  Znhl  xrr.d  von  Vorzögen  der  V'crrieningen, 
etw.1-;  hiltte  entbehren  itiogen.  ÜiitMcrcantilirch  bleibt  öiw 
fere  Zögerung  immer:  lib  «dcb  anrtlbmlidi  und.  uttv^tr« 
dlenftlkh  ,  mag  der.  ^eflere  Tbeil  det  PiiMikunik  cnfftfcei^ 
"den,  der,  bcy  einiger  TJctlictituni^  i:iul  Prüfung,  den  mit 
Gewtlfenhaftigkcit  und  mit  Achtung  Cur  fein  Pubitkuis 
•rbciteddM  Bicftrrvrrlff er ,  Von  Jenem  tiQftigoB  BIcherfcrM- 
*t"ir<ii  tintctfchci^cf  ,  der,  iTiflividncJlcn  Gewinnes  wegen, 
den  allgemeinen  Nutzen,  ihe  wcenilve  Vervoiikutitniung  Uer 
A\'iirenfchaftcn ,  der  KiiiUh  und  des  Gefchtnicks,  auf- 
öpiert,  oder  vielmehr  von  dahin  abzieleoden  PHichten, 
Bemühungen ,  und  von  VerUtignungen  mancher  Arr, 
nicht  einmal  viKct.  liegriflT  hat.  Voa  dicfer  Seite  des  Bey- 
611»  und  des  Zutrauens  .des  PubükuAi«r  -bey  unfora  Uo- 
tiernchmungen,  werth  va  fcyn  —  d«s  ift  der  brfTere  Lohn 
nach  welthcm  w  ir  rtreben  und  wir  glauben  aitf  der  I  cfcr  und 
der  Autoren  Aufmunterving  dcfto  ficheter  zihien  zu  dür- 
Än ,  dt  wir  mit  Errcicli  jng;  jener  höhern  Zwecke  zugleich 
Ün^  ^aehr  als  gewöhnliche  Billigkeit  gegen  die  Kaufer 
b<eobaci)ten.  Von  diefer  letzteren,  jdie  wr  allemal  bewk- 
l^n  zu  haben  glauben ,  mag  «ach  ia  dem  1f0t]it|eildlft 
' 'alle ,  ein  jeder  fjslbft  urteilen.       '  ' 

Der  erfte  Band  von  Ctckt '  irintf  Hdß  tte.  eM^ 
"ält  $"^6  Seiten  in  grofs  Quaitforin.it,  mit  ncuy;cy;o)siKr 
Schrift  auf  HoiltndUch  Papier  gedruckt;^  dazu  drcy  Uiar- 
tcn  (von  wdchflB  efne  Im  grOfsicn  loipcrialfonnar}  und 
Vifrzchn  Kupfer,  darunter  fiinf  Fortiairs,  vier  L.nu'l'-hnf- 
t«n,  zwey  kitlorifche  Vor (ttliungen ,  eine  zur  Naturge- 
'  lMt  gchOrise  ind  zwe^  die  C«yuchM  iu  mj^b^. 


chcn  Verßandes  eriiotemd«  KaftfetMttdt^  mtft  tmy^lÜi* 
gnrifa%fn'-VigüenclL>    V  ' 

Der  zuote  Bind  entlült  eins  ungefähr  gleich  (hrke 
Zahl  gedruckten  Textes ,  vier  Landchaiten  (von  .welches 
eine  in  grofis  f^ono>'«iid  Kofiftr,  woniiit^  cUt'Por- 
hillft,  vier  L'^n^^fch.ifr^n  ,  zwcy  ^iftorifcTi!^,"  zwey  zur  Na- 
tui'gefchiihts  geluuige,  und  drey  die  Gefchichte  des 
nrcufchtichen  Vrrftandes  erittttemde  Ropfcrtafcln.  Folp« 
lieh  ,  beyde  Bünde  zul^mmen ,  gegen  fechs  Alphabet  Texr, 
3(5  dcf  fchönßen  Kupfer ,  7 wey  Vignetten  und  (itben  Char- 
ten fTir  ^chcii  Tliikr,  ft!cnr.  lo  viel  lilL-!br,  nach  Abzug 
der  Provifion  für,  die  Saounlet,  von.(lei9,  fflr  die  erde« 
Käufer ,  auf  A  Kthlr.  gr.  Convenrtoiisgeld  geferzcen 
Ffeife^  iiur  übri^ )  Rechnet  mnn  fiir  die  fechs  Alphabet 
gHniekten  Texte*,  nach  heuüget  Art,  fechs  Thalcr;.f» 
kommen  die:  36  Kupfer ,  j  Vignetten  und  fitbeil  CKanta 
auf  nicht  mehr  nl.«  vier  Tfialer  zu  (lehen ;  welche  der  Lieb- 
haber ünd  Sammler  von  Kupferftichen  oft  für  den  njiciel- 
mit^igcn  Abdruck  eines  einzelnen,  kleinen,  oft  ebeafidlft 
fchr  /uirteluiaf^igen  Engliüth«^  oder  fiQr  EngUfch  ausg^gs^ 
1>enn  Kupfcrltiches ,  ganz  ohne  Bedenken  hingicbt  ( I 

n:r  trii'tf,'  I!;md  erfclicinr  zu  Miclucli«  diefes  Jahtes 
-un4  mit  (Jc^ifelbeA  zugleich,  wfrdca  drey  tku^tfert^eln 
luchgeliefert,  die  zu  dem  '  erften  '"lliale  '  gebdreh, 
aber  fo  frifch ,  i\h  fic  aus  der  KTipferdrifckerprefle- ka- 
^en,  -ohne  Ge&hr,  beym  Verpacken  absutaiben,  dtftch- 
«lu /lieht,  feliafamnrdtn  konnten. 

Ueberhaupt  k.inn  der  crfte  Band,  dis  i-n  Winter 
vorgenommenen  <Ürucks  und  der  otft  allzu  neuerlich  gc- 
druckten  Ktipferplattcn  wegen ,  felbft  von  dem  ge&hidcM» 
ßen  Buchbinder  nicht  ohne  Bcforgnifs,  durch  Abfchrmitzen 
verdorben  zu  werden ,  eingebunden ,  fondern  muls  vor  der 
Bind  blefs  geheftet  Verden. 

Von  der  Gi'fchitfift  Arr  ntmßtn  Unreifen  wA  Entdechtn, 
geu  im  S/idmcerc  lern  jn  unUrin  Verlag«  ,  iii)  Jalvrc  177J. 
die  von  Hawkesworth  herausgegebene  Sammlung  iiv 
drey  po£»  Quartb^mden  hertfWL  dwlMn  jew  an  tu» 
rte  neue  Auflage  davon.).  ;  - 

Die  erl^e  Fortitnung  derfclbcn  erfdiien ,  gleichfall» 
im  Wttem  Vcrkgc,  in  den  Jahren  1778 und  ent- 
hielf  CMkr  xveyse ,  oder  Fer/Ferr  Reif«  m»  üf  üUf:  Die> 
fc  g.ibtn  wir  da.jiahls ,  unter  dem  zwcyfacbcn  Titel :  r»r- 
flerr  Raje  um  die  Welt,  criter  uad  zwcytei  ,  —  oder  Gt^ 
fchichie  der  neueren  Engbfcbea  Seereifen  und  EntdcckoiK 
gen  im  Südmeere  vientr  uud  fmirnfter  B^mH  heraus. 

Fdr  diejcnigeti  Intereficnren ,  bey  deren.  Exemplaren 
dir  letzte  Titel  von  dna  Buchbinder  etwa  «^{gelcfanitten 

.  -    !         Vi.,  a    -  '      (       .  V«(4a% 


IfO-  -  l     1    • .    .  .      '  ' 

wotdm.  und  die  gleichwohl ,  näcKft  d«  lUwk^wordii- 
fchen  Sammlllli|; »  FoiAcrt  Keift  oidit  »Is  eia  tfoUrces 
Werk  in  ihrer  lüchcrftminlunj  xil  fthft«  wünfchen,  f&T 

diefe  ftjgrcn  wir    jciKii  Tl:c! ,  wc'.^fitT  Str  Torrtcrfchen 
Kdrc  ihren  PliCt  tt«  der  gar.ien  Sarainluiig  anweifet,  noch- 
mU  bey,  und  fit  werden,  wenn  bey  itiren  ExempUren  der 
Fall  nötViig  ift.  ihren  Buchbinder  ausdrücklich  dahin  be- 
fchcidiii .  daf»  er  llatt  jene»  Titel»  Forfim  Reift  rtc.  erfier  - 
BubJ,    den   hierbey    befindliclicn  T^t^;l :  Ccl  J.iwht«  der, 
SaeUrdica  Setreifen  e«.  vierter  Band  «nkleben  foll,  wo-' 
«dreh  lUt  hiAef  gehörige  BtifcD  «bAiia  n^ltm-Vki^ 
.  fostt.nif'cn. 

3trlm ,  im  Sopt,  1787.  ^- 
Hftttde  «od  SpCttif' 

Da5  erf^j  Sn'rk  der  von  mir  angekündigten  Schi;if^t 
Die  lU^ifiH!^  In^Jruh  def  CroJ'icu.  EtHiLtfclmdi  für  ititrr 
WMin  ift  nun  herausgekommen.  Dcr.cn  ,  rii  -  nucli  auf  d.is 
crfl*  Quartal  mit  i  gr.  piiaumcrirea  «ollen .  itekt  noch 
1  Vmhc  aar  ftHgefcixtai  Z^t  offen« 

-Hatk,  dm  ästen  Sepii  1717.  ' 

j.  f.  ni>ft. 


II.  Neue  Kupfcrftich^. 


Das  Schloi»  Schvrafzburg  an  der  Schwarze  Von  E. 
Kanmerer  neh  eiacm  GtaiBde  de«  Alex.  Thiel«.  Rudcl- 
ftadt  bey  dem  Vettert,  utd  Leipzig  i»  d«r  M&Utrfchoi 

Buchhandlung  11  gr. 

Da»  Schlofs,  welches  als  StammUsufs  derFürl?  n  v,  tr 

Sdiminbarg  bekannt  .ift.  aeiduin  beh,  •U'^  «^""^ 
fOOMBnfth'fäitat  tage  aus; 

III.  Anzeige  älterer  Bücher»  Kuptcrliiche 
Gemälde,  auch  Landkirten  Dod  hiftru- 
mente  Co  zu  v^inufeo. 

Im  Kbvimber  dei«  laufenden  J.ihies  ift  in  der  Gntfe- 
Mauerfchcti  BueMMudliUlg  in  Müralierg  ia  KomnifSoft  xu 

haben :  '  ' 

Ei«f  C/wrte  «w  irr  Onrff:!'  iV  !  l  nn*  Lithttvlierf. 
Bis  j«zt  bat  man  noch  keine  befoniicrc  Chatte  dicfer  Graf- 
fchaft;  man  htt  daliar  A'^  atia  ftaozöfifchen  Otiginalchar- 
ten  ausgezirgen,  und  um  die  Uebedicht  der  groftotlieila 
im  UnterelfAs  fchr  /crftreut  liegenden  Detter  tu  erleich- 
actn  jedes  Amt  mit  einer  befondern Farbe  illuininln.  llire 
Höhe  ift  10  und  ihre  Brehe  14  rhctnfa.  Zolle.  Zum  Druck 

ft'itd  man  gutes  UndduflMV»'"  'S««  »i"* 

36kr.  Vorausbezahlung  oder Subfcription  verabfolge  nach. 

bar  aber  wird  das  Exempkr  4$  Kr.  kolka.  Die  Herren 
Kollekteotf  driüten  da«  tue  Exemplar  frey.  Auffer  der 
Grattemuerfchen  BuehhMidlinf  «imotf  da»  l6bL  Pffftamt 
zu  Kehl  und  zu  ZweybrtWM» »  und  i«  Dtmihat  Hhrr 
tng^uear  lUldtr  ftlnnBwrnion  und  SuMcripdos  n. 


III.  fti^MifgahiU* 


mit  der  zugleich  eine  Arbc'tsKl.ifTe  vciLi:n('c;i  fcyu 
foHtc.  Dicfs  bat  einen  Freund  von  dtm  \'crt2(TÄr  diefcr 
Anfrage  veranlafst .  einen  Aufiatz  nach  der  gegebenen  Vor» 
fchrift' 7U  x'trferti'^en  ,  und  voir  dem  erff3|  S^'t.  (^crunrf. 
ten  Jahrca  aie  d^m  zuc  r'nfcnduag  beflinimtea  Termine^ 
an  da«  AddtcAcomtoir  zuDtcsden  unter  dem  Motto  , 
iß  (»M-f^tiftt  fortrnnat"  .  ocbft  verßcgelicn  Nahmen  ein*- 
ätfehititaih  -Jh  ■dte>  Veffiifler  dtlßlbea  tut  dem  zw 
Erthcilung'  dci  V'cif'^i  befyiiiunt.'n  letzten*  Xov;:]i- 
ber  1786'  weder  im  der  A.  1-,  7..  rocli  (u-Mt  irgend- 
wo 4bM<i^ggci^c  d.iVnn  hat  fiiidcn,  noch  auch  durch  ' 

Brief,  den  er  deshalb  vor  Oftem  d.  j.  an  da«  geo  

CooRoir  nur  bcygcfitgtcr  Addiefle  CXklR«,.  di«  Carttdc« 

fciidiing  ui  -.cr  Arliuit  /u  :i:-.t!crvreitigcn  Gc?u  ii'.i:Iit.-  Ii.ic  ci- 
halrcn  kennen :  tD  wünfcht  derfdbe ,  verinrrrcllt  di«et 
t&htlichen  Anfrage  fo  viel  zu  bewirken ,  dafs  er  hier  id 
dem  InteUigcnabiMi  der  A.'  i:.'  Z.  NMcttndR  b»? 

komine,  thlÄlt  wctäiw'  Ainarbrirang  den  Pr^s  erhalten,' 
vsü  und  wmn-  wc-lclicin  Titel  lic  zu  h.ibeu  foy  ;  iluiU  an 
wen  ex  fich  wegen-  der  Rfcckturderung  leuiet  Ml'pt».  fcrntc 
sn  wtodta  ba^  Widtigenfall»  würde  er  Ach  an  den 
leicht  zu  erfahrenden  Urhtber  )eac»  fiUfchUch  geTcheheaen 
Ankbtadigung  lulteu  müflen.  Vebethanpr  follte  wohl  d^is 
Addrefacomtoir  in  Dresden  fich  verbunden  h.tlte-n.  d^iriber 

«^ttt*r  Autkonft  >nt<fclMm>  weil  tt  väootluh  in  dktM 
'  ift,     '  ' 


In  der  A.  1»  2.  No.  itfg.  dea  jdirei  I?gA  «ord«  ei- 
ne Preisaufgabe  bv:kii'.ntKcmac?-.r  vm  c'.n-Ni  ,r..r.iarbeiten- 
iVto  3  •  4  Bogsa  lkwKia  >el?bu«l»e  im  iui%  ivHu^t^i 


-    •  IV.  Anzeige. 

Unterm  iften  September  w.ird  durch  d.i$  Bran'awrrer 
Riftrctto  v.nrerdcm  Aviikel  Berlin  vom  34.  Auguft  nacli- 
ßehende  K«ichiicht ,  die  uro  viel  bffietDdeodcr  &t  wich 
war,,  da  d4S  toi  idtepi  «diiem  Bcdit^fMimde  lätefbeUn 
Vrthcl  ich  «rft  am  iftca  $^t|>f.  il^.t  dtr  Foft  trUdi^ 
vetbr>.'itft :  . 

,,ich  hltfe  verloren,  mfiftc  .lle  IVikoftcti  tragen,  man 
'  f,hAbe  mich  cinc&  heimlichen  Jcfuitumua  betchuldigt» 

„und  Mi  Mi  nicftt  hiben  ablehnen  können«  Briefe  ib 

„den  St.  I^ieaife  eirgeriickt  aii haben" 
Ich  btiiierkc  hiczu  folgendes!  Aus  L'rfachcn,  die  das 
Publikum  ar-  ni  iacm  Buche  feil  ;1  einfehen  wird,  er.t- 
fflgte  ich  dec  mir  gcbOhrcndcn  Privat  -  GenugtbuuRg,  iijt 
fiffbnttidie  fltrüHieft  idi'dcmRjdtfer,  und  mein  niick'  CäMt 
beireflendcs,  meine  Öffentliche  Si>.ficr?i4it  zur  Ab''^■^:  h  v 
bendes  Petitum  g^ieng  nur  noch  die  M-mifcfUtionder 
Original  -  P  :  qi  ille  ,  und  ihrer  Verfafler  und  Einfendtr. 
AU  die  nach  der  neuen  Pnufsifchca  Ver£inhng  niictt 
dbtleh«  Ocdufiionet  übergeben  werden  folltcn ,  (bU  twir 
die  meiner  Gegner,  aber  vcrfMofcn,  d.imit  ich  fic  ja  nicht 
einf«iien  mögtc,  cingclnngc  fcyru  Allein  da  meine  Dedu« 
jlinn  zugleich  die  ausführliche  Schrift  in  zwey  ftatkea 
O^avbanden  feyn  follte  ,  wodurch  ich  da«  Fublikum  VW 
^T^m  WM  vot gegangen,  umftitndlich  unttrriduen  woiht, 
Xind  wovon  der  äullerlt  prclsirte  Druck  gleichwol  iiithrcrc 
Zeit  wegnahm,  da  mir  und  meinem  Verleger  debey  dM 
ÜngMdl  begegoctc,  daf«  nach  dem  AbdriKk  der  erihn 
8  Eugen ,  der  Drucker  als  ein  Sdiclm  davon  gieng :  So 
konnte  die  fonll  vun  mir  wahrzunehmende  Frift  bey  Ge- 
richte nicht  eTngch.iltcn  werden.  Meir.e  cc>.li,iU)r.;c  dtin- 
gcHde  Vorßellungen  verfehlten  das  Glück  einigen  Gd>ör«, 
ijdi  ward  ptld^idiR»  jj.  «lA  iMi  Mch  'Bidi  Ivctfo  ftfak- 
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dcte  Bogen  vom  iIKj»  Tliril  BWhMr  8c1itMHttin«B  nidif 
xüm  Gericht,  und  der  narirliche  Erfolg  hcy  der  von  iiiji- 
Mt  Seite  «Mr  POH      Winv  gtßttten  Sach*  war  dei,  daCi 
idk  <Ia«eli  cin  Urtbetl  mit  ndDfr  Khge  in  ilt«r  laftn» 
«bgcuiefen  wir;?.    Das  t-'rrhcil  drücke  fich  durüber  fo  aus: 
,,Dal4  meine  Büciisr  ohne  yenuKtilSffigHnz  dtr  gtfttzlkktm 
-  „ytifiMfien  nicht  weiter  erwartet  werden  könntco." 
Fs  fas^r  nbcT  »uch  weiter  mit  deutlichen  Woncns 
„Es  ül  tsiocr  wahr ,  dufs  in  dem  Verlauf  dicfe« 
„teffes  ,  weder  di«le  Befchuldis;:un^cn  (des  heimlichen 
„Icjuintmu*)  -übBrhaopt,  noch  Wondm  folcbe  Verbia- 
f'MdaoK««  dcsKlitias  erwicr«ii  And,  tidd»  riimn  Amts- 
.^Richtcn  7  iwic'.jr  die  Vcrbreituog  4er  WlDifyhltMlioü» 
„fcbcu  Religion  beabfichtige«.** 
Di«  Gtftad«'  «b«r,  warum  ich  mit  raciaar  Klage  obf 
«lefen  vorden ,  bfftctien  im  AUgcmeincn  genommen  dar- 
io,  weil  in  Aufehur.g  der  vur  Erfclicinuojf,  de*  Anii  Ni- 
ttUk  lA  dar  *M«mMrefarirt  vorgebracbteff  B^chuldiguftgen 
tiiclit  nohmMikk  VMi.«i$r»  Hoiuiera  «on  «incr  pctlont  in- 
eertn  geredet  w«rd«ii  (lyt,  iuAbfidrt  de«  mdi  dcAvHer-- 
•usgabe   weiter  vfibrtitirtcn  ,  aber,  wc'A,    wenn  gleich, 
«<•  wahr  iif»  kiave,  die  m>fidcu(«teu  WVtte  m  uiB«m  an* 
dccn  Sinn  veribaidcn  ««tdca  mufittn,  dennoch  der  iulsc- 
te  .Sl5.  n  die  Beklagten  «ntfchuldige.   Deieus  wirtl  d«m 
concludm.  dafs  die  BcXlagwa  und  ihre  EiaTcadcr  nichts 
diadno^tdiges  begangen»  *olgü«h  dit  HtmtSdbidm 

der  Jeaiem  nicht  ftatt  habe.  ,•  '•  , 

leb  habe  daher  die  Appettation*  •  InftHtt  ergjrUlia.  nod 
da  nun  der  ertt«  Theil  uitinur  Sdinfc.  bey  dem  VerKgcr 
Hrn.  Fteißta.  in  Ejtapkju«  bcreia  tu  haben  iß,  am  jten 
Theil  aber  eiftigft  gedruckt  wird;  fo  wird  da*  Publikum 
gar  bald  felbtl  einfehcfi  können,  worinnen  meine  RechtS- 
befchwcrden  beftehen,  nnd  welche  Auificht  ich  mir  ia^der 
JtpptttpT'""*  -  verrfwechcn  .h»1)e^ 

• '  OvwfUdt  den  dren  Septbr.  1787. 

—  —  Stttcb* 


Der  Buchhändler  G«»rs  Brnfmo«!  Beer  m  Uifrig  Iwt 

die  mit  ungLtli eilten  Bc\fall  aufgenommene  Ergänurntm 
dir  Gifiliitkt*  VQU  A^tn  uuä  Afrika  welche  der  Sjchfenwci- 
UHiriftlic  Herr  Kimme n.iOi  von  BreitenbaM«  in  diefen 
jähr  mit  dem  vierten  Theil  geTchlolÜm  h*Attn|i  lieh  ge- 
kauft, und  kann  man  nu«  wieder  txcmp'^/Tit  devoa  io 
allen  Bochh»dlungen  haben.  Das  ganae  Werk  heitehet 
«M  n  Bog"^  und  embalt  die  Cefchichtc  der  Georgilrb«a 
Itriche,  der  AreWfchen  Reiel»,  der  Dnifco.  der  Tewri- 
fchen  Reiche,  von  Tl'  ctt  imd  Tuf.in  der  Indiantfchcn  Rei- 
che der  Seiifs  vou  Marokko  ,  der  Samrriüs  vm  Kuiikut, 
Ton  Mayffw,  der  Maratten  .  dtr  b;'i!.:-.D:c  Dekan,  der  Na- 
bnbie  Karnatik,  der  Subabic  Bengalen  der  PanneBt  dit 
Cefebiehte  von  Ceylon,  der  MalukkifiditB  lal^  VQD 
Siamaira,  J«va.  des  Reichs  Makaflar  ««f  .l«lebeft.\Dcr 
1>nt&  ffir  aUe  4  Tbeile  ift  2  Rihlr. 

:  III,  Antikritik. 

TCo.  "Jff.  <!cT  Jten  Vor  einigen  Tagen  ttugcgabaoeo  ti«- 

ferung  des  buvplemcncbamis  der  Allg.  Lit  Zeit  17J5.  fin« 
d«  ich  meine  Kühtrt  P»Ucey  ytriJ-i^^^c  m.  t.-y  »h  iefnrth' 

tmdn»  fntf«*»       I7g4.  »It  Su^lcmcot  msioer  Imti» 


I7B^  hcrmsgegebeneft  1ttei0«i  GefegeBhcitt  »Sefiretben«  - 

t'r.'.  r  .i/o  ErdMen  msd  n'i  d  maligen  uBgrmciiun  Vch\  noch 
uigezcigr.    Meine  damaligen  freylich  faehyerftändigcn  Hn.  ^ 
lUccnftnteB  hatten  dleft  Getcgnihcia-SdffiflteB  gmig  tot' 
gsnommen,  iinJ  Tie  eben  fo  billig  tls  gröndtich  bninhcilt. 
Dicfcs  bcfagcn   raeuic  Bc«r.tworru«gen  ,der  gelehrten  Ke« 
ocnlionen  in  der  Cifnwp/ffccJi  neUhrten  Zeitnni  und  in  dem 
'Biftimgi^Ouu  Wochenbht .  in  der  hier  angezeigten  Schrift; ' 
Mein  dermiliger  Herr  Gegner,  (anders  kann  idi  Ihn  nkht' 
nennncn)  konnte  oder  wollrc  ir  ir  diefe  Gerechtigkair  nicbr 
«idcrCahren  lalfen.     Welchem  vernOnfiigen  lefec  mu£i 
nicht  feine  gente  Manier  und'  Abiieht  anlfällend^ftyn ! 
Mir  follte  es  Icyd  thun ,  wenn  ich  dicfe  Et,;c,;nung  irgend 
wodurch  vcrsnlairet ,  oder  mit  Wifiav  verfchuldct  hätte.  — 
Aber  wie  ift  vcreiiUiret  man  bey  dergleichen  Gcrofithem 
als  er  bacc-^r,  durch  Gürc  und  Aufvpfctitng  den  bitter« 
ften  Hafs  ,  und  den  fchwät/.iftcn  Undank  ! 

Den  fpöml'ch  fcyn  füllenden  aber  venmglfielcttn  Mo« 
deton,  leydtp-l  wird  er  «uch  de  herrfchcnd,  wo  man  oor 
VFfirde  nnd  Cfnft  erwerten  (olti«,  kenn  -ich  verachten.  ■ 
Mich  folckeu  über  wüiUUch  vm  u-.ir  Ijcljjiniicte  Meynun« 
gen  und  Sir/e ,  anfechien ,  oder  gar  auf  den  l'elbigen  ein 
XU  laßen  achte  ich  unter  der  Wörde  des  Mannes  von  achtem 
Cef  b!  v.vA  hc;(L;n)  Bcuu'rfcjn.  Mir  aber,  um  nm  fchein» 
bAr<;u  SiOii  zum  Sjiott  zu  h.iben,  Mcynuiigta  und  Behau- 
ptungen \iatcrfchicbcn  und  andichten  zn  lafien,  an  die  ich 
luc  gedechr.  und  deren  Gcgentheil  ich  gerade  eutdrtttk« 
lieh  bchaupKC  habe ,  bin  idi  weder  gjfonnen'noch  fehnt> 
dig;  fondern  vielmehr  fokhe  dt-in  vcrelmiti^^^Ns  (iT-dijcn  Pu- 
blikum in  defTcn  Angefleht, er  mir  und  dicfein  folchs  auf- 
tdheften  lieh  (b  unvcrfchlmt  erdreMlet,  vonulegen  vcr« 
pflichtet.  Hier  find  die  Bcl.^^e,  nach  der  Folge  der  gan- 
zen Anzeige,  der  Seiten,  und  ZcllenZahl  mit  feiuen 
Worten ; 

1)  &  313.»  Z.  tf.  „pi*  nfit  Fr4^e;  Ob  fidi  Exdb*'^ 
ben  imd  dergldchm-OEfehren  dnrch  blofcee  Qcb9  und 

PkT-:  bungen ,  dcrgkic!.i.n  ebtn  djzumn!  in  fo  vielen  Or- 
ten r.us  Furcht ,  uifenilich  aus  und  vorgelchrieben  worden* 
wegbeiea»  oder- entfernen  UelRm  „Ditfe  trftt  Wtapt 
(l»:ifst  ei)  ijl  giNz  thcolcgifch  btunfuvTtet ;  fo%<!T  cte.  effj 
Welcher  Lcfer  follte  nicht  nach  feiner  Abficht  hier  fthlie- 
ftcn ,  ich  bitte  dicfe  Frtige  wenigßcns  zweydeuti]; ,  wo 
nicht  gar  mit  einem  braten  Ja!  beantwortet.  Meine  fo 
gOltS  tfxelcgifchcn  Werte   S.  151.  „Diffr  Frai^t:  wag 

„ciKcm  jtdcn  'i-ni  t:^',.  tr  C:  l  t'nt.,  irt.ti,  I  r^uh  iihtr 
t^«htV  hier  um  einen  %n  ftarken  ChtHbcn:  Der  Mtiiu%/t 
„hoHnttrtet  ßt  tuHum  Hmtn  «icn»  tM>  niigcfiinKlMtpgm 

3)  Ebenditf  Z.  17.  wird  mir  engedichtet :  idi  verlmff* 
wA'mttmtm  Vvrfiiilag  f^Mm'Ort  «er  BrM^m  fUktmi 

cSfr  soo  Schritt  tjtit  fo»  thicndi-r  eine  fo  ^ruft  f^rm'idif 
midulifche  Miiß'c  vcm  iiMcrtcKder  M.rtrrie  cf.-.  Meine  WorW 
find  S.  26.  unten,  hh  f-lgi-  hkr  noch  die  lüUicre  Reßitttntang 
l«y,  ioß  ßt  (du*  fildt«  F)n:mjje)  imAnfthaai  ifr/ Ortr,  (der  * 
gtfichert  werden  IbUe)  wtmiifltm  eeo  SStftr/tt  (von  demfet' 
la:i  .i\^v'.'t- K-ht  werden.  V,  o  ich  hier  irgend  ■..■u  i  .  rirr 
EatferHuai  meltrtrer  Pjnsmidttt  ttu  timmier, .  Diefe  £nc* 
^nrnig  derfelben  von  einender  hebe  ich  vielmehr  in  der 
erfU-n  5i-bnfr  fS.  r:.?  ;.;rr  -  r^.'t.Lcn,  fo  bcftimmf,  daß 
jo  dn^glttcHm  l'yramidfn  tium   O'J'rikt  it«  50/  60  J^>»*» 


üigmzed  by  Google 


Jlr.it  -  McÜen  ßchen  ^Srfttn  :  i\t  lir-je  alner  elniij;cn  dcut- 
j«hen  Heile  fc^It  bckinnüich  gegca  iaoo6  Schritt.'  Nacli 
«dcbcr  'ftachoikllllft  kann  mein  Hr.  Gegner  aus  diefeCi 
Datii .  euf  jede.  300  Schritt  tiot  voo  dca  lo  Fyrauülcit 
berechnen? 

3)  Eben  dtf.  Z.  i6.  weif»  oder  will  er  den  Vnterfchied 
awiTcfaca  «xucrirdiicher  Elcärtcitat,  vpn  vcleher  ich  rede, 
und  neOricittt  dft  Erd«,  wddwm  Ausdruck  er  dent  mei- 
tiigiii  untv-rfohiebt  nicht  wiffen.  Durch  diefe  Ver- 
wediUUing  wuideo  aber  die  Gründe  meiner  Hypothcfe 
Tcruollaltet. 

.  4)  S.  134.«  u.  >  )mc  CS  mit  .unwürdigen  Einfqhiebffla 
swiTdi^n  «eine  VorliMl|*»  und  ZutluMa,  dit&eylieh 
mehr  Midcydcn  als  Spott  «irtt«  «IfirficB,  crfbDt  s,  E. 
Z.  41.«  2S  *  etc. 

•.  S)  Sbend.if.  Z.  24.  befchuldigt  er  mich  Itcrer  Deeluma- 
tivn  ,  zwar  ohne  Beicgi  wider  fcim  eigen«  gleich  foigende 
Verficherung !  da  er  ausdrOcIibeh 'fiigt :  „tu  ikfat  uSiHm 

,Xm«htcr«  catli.ilt  mtine  Sclraft  nkluj  >i,-t  er  i'.üf,  di,  Mö^- 
„/icAAnt  d*f  Abwendung  An  Eriii'iUn,  uuöi  jutur  Arugemigt. 
Wo  clfi>.'  KCtm  IMne  Berdnildigung  nur  halbgcgründet  iü, 
^vur  Stoff  zur  Dedainaiion?  Ich  bitt  nicht  in  Abrede,  d«ft 
mich  dcr^nlafs  und  die  Abficht  dicfer  Schrift  erwlrmt«! 
dafs  ich  herzlich  reiUn  niufite.  Aber  wel  ^im  tlioiIiK'h- 
,  aeikb  JUchgebcr  wdrde  in  folchen  Nothweadigi«eiten  kalt 
UeibcB?  lind  ift  W«rrae  and  Herzlichkeit  im  Vertrag«, 
und  lere  Dechmarion  nicht  noch  wcitCT  V»  eiuiidier  ab 
ich  und  mein  Hr.  Gcgacr. 

d)  Ebcndaf.  Z,  29.*  Zcyheter  mir,  ohne  irgend  tintn 
Beleg ,  laumitt  y*rß»fii  dit  JUditigkta  der  Matta' 

ff  facht*  jrcrmudkh  der  /fMfS««'»  ftcT^W»  »«  der  ««(- 
nigcn  g«n«  untetfchiedeii  ift.  >fach  der  Mcinigen  heilst  « 
V*fjl«ß,  und  in  mehrerer  ZM  l '^jjiij'e .  mdii  V  criluiie 
^ie  hier.  Nach  der  Meinigen  heifst  es  eine  300  Schritt 
«oa  der  Hidenii  nur  der  «in&ltige  Mann  fagt  odcrfchreibc 
Iner  tu  Lende  aBrr  300  Schritt  ctc  wie  S.  3>3.*  Z,  itfl- 
Kjch  ir.cinci  MiittcrTpricKc  htifi^t  ßücMcn ,  flädtttn^  md 
<rf»dcrt  kein  ßch ,  wie  S  «f.  Z.  Ji.  u.  f.  m. 

•f)rBbcndc&.Z.  29,  Sott  kk  dtm  mueyti'n  Theil  AtrHanpu 
iisit«r/«criirng  %an%  ubfrgatnen  '  haktn.    Welchen  dem?  Ütt 
ci  nicht  ftlblt  zwey  dergleichen  nach  rdncr  Art  reccAfinc? 
.  'VNjc  Tu-i  ?\vcytc  Iheil;  erwartete  er! 

g)  £benda£  am  Ende '.  Gtfettt  eher  wir  ltSwttt\  in  die- 
fm  rtlirikt  der  Natmr  Gtfetze  lorJdmHItn,  ft  fiaitfiAt  imi 
Hr.  II',  {tuißt  es)  frap  fti^ß  fi  tt  aMk  lltmüicH  fey ! 
Wuiifiabar!  Was  hcifet  doch  in  diefcs  Mannes  ^lucterrpra- 
che  tlmnlich?  Nach  der  Meiiiit;ni  ilt  il:»ntich ,  da»,  was 
wir  KAnneti.  und  wai  wir  können,  mnfs  thunlich  feyn. 
Wenn  «ueh  «bn  unc  md»,  «loch. von  andero.  Wena  es 
auch  denen  an  Willcti  fehlt,  fo  Weib?  doch  die  Sache 
an  iidi  thuulii.U.  Ich  iragte  nicht  ijuvilil,  ak  uh  die  Fra- 
ge beantwortete,  und  y-eigie,  wie  thunlich  fic  J'vy.  Bleib« 
ftucb.oociv  immer  lua  den  nimlichea  GranJcn  dafür. 

Die«  «itm  «iro  mdif  fthcrgfafligc  Bckge  d^r  mir 
{0  Cie^n  erwiefam  ZudringUchkcitcih  Abte  oßäi  «im 
paar  Worte!  ; 

ideia  Hr.  Gegner  gehet  nacli  dem  er  den  Ueinigffii 
VorfchUge  unretgefcbobcn  deren  ich  ur.f.»:  ig  bin,  in  lei- 
ner Gehaffigkeit  bis  ru  dem  Ausruf,  So  vtm^it  faStt^  man 
MM  CJHif'/  /''ofcj/iir  i'.iT  M  r.}.an-'l  k  niilxt  enixirttil  t  ttluS  id| 

dag^ea  mit  wut  nithrcrm  Reche,  S»  nwat  fofft^  mn  «Ml 




einem  RccenfenttH  tm  nenig/ltH  In.  Jer  A.  IL  Z. ,  nlcfit  tr- 
mirun.  War  ihm  das  unerwartet,  da(s  ich  mich  alt  Pro- 
f«Aor  der  Mathematik  mit  diefea  «bf  Ntyfik  gcgMndetca 
lolicejr  -  VorfchUge  abgab,  fo  konnte  freylich  nur  fein  ei- 
genes Individuum  die  nahe  Verwandfchaft  zwifchen  Mathe- 
madk  ,  Plivfik  und  Poh/.cy  -  Wüleafchaft  verkennen. 

War  ihm  die  Ar  ,  wie  ick  mich  damit  be&flct  tmf)r> 
wart«,  fii  lut  fie  feit  3  Jahräi  noch  türnuA  tMcn 
getadelt,  und  ich  bin  Ihm  inft^fern  verbunden,  dafi  er 
mit  aut  den  l'M ,  ddi«  He  auch  in  indecn  Aiigeo  io  U- 
debwürdig  icheinen  konnte  Gelegenheit  gab,  fotche  za 
reehtfert^en.  Aber  «t  hebe  dodi  Midi  «cin-wihiec  u)d 
gegründetes  &ftiaaan  dcsfibcr,  Irk  ich  ihn  «wl 
ccnflan  nach  feinet  tlmucr,  o^'Simr  ia  der  A»  L.  Z«  er- 
warten kennte  ? ' 

Das  erAe  JErfordemifs  fn  einem  Recenfenten  ift  doch 
Sachkunde »  (winigttcaa  doch  nicht  ginzUchc  Unwlifenheit 
bi  dem  FcÄe  in  wckhe«  cKe  zu  receitfirende  Schrift 
fchli^^f.)    Wo  har  er  dicfc  irgsnd  hcwieloii?  Wn  lieh  t^ur 
auf  dca  ,theiU  phyfifchcn  thcils  poUceyartigcn  Theil  ein-. 
gridKn.  .  Sclbd  die  kutie  Anieige  dae  phyAäken  loBhaltK 
h«t  er  rerftömmelr  oder  verhunzt.  (be<:  n.  2.  u.  3  )  !<an 
oder  wiil  weder  rechnen ,  nach  recht  lefit»  noch  fchrttken. 
Der  Policeykunde  und  Lehre  ift  er.  oder  fie  ihtn,  b  fremd,, 
dtfa  «r  ec  beieidigeiid  rnid  llch«llkh  findet :  daf»  ich  kcia 
B«4Mik«ii  tiiig  miek  mdi  dn  «rfta-Xcg«!  bcy  aOm  fbli* 

ccyvorfchrifien ,  auf  das  Detail  iHcr,   auch  der  Wtinfl 
fcheinenden  L'infUnde  und  Falle  einzulairoi .  und  auf  Ge- 
genminel  zu  denken.    Oieft,  «der  eine  folche  KMCfliMk 
bitte  dnch  wahrhaftig  meine  Amme.mcclMa  käua^  wem 
G*  fi>nlt  fchledit  geaug  gedtcJir  hätten 
Difficile  eft,  faryram  neu  faibwel  ■ 
Jena  den  ao  Sept.  1787.      -     .  ..... 

Joh'ADäBrftft  BdfilVieitbnVf. 


Mit  der  lUeenüon  meiner  SchrUkt.lfoterfuchnng  üb«f 
die, berühmte  Sehnftitcllc  Gabt.  3,  30<  Ein  Mittler  ift 
Wditeineteintfen  Mittler.  Gott  aber  iß  einig  etc.  N.  171«». 
glaube  ich  t'ffatficn  zu  liab^in  r.idrt  zutueden  n\  feyn. 
Der  mir  unbekannte  "Rezenfcnt  fchrieb :  Wir  halten  dieft 
ErktArung  jStTf  für  nen  -  ilnd  nannte  ^oA  den  betttca 
rtirfw,  d<*.  -gegeben  halt.  Soll  Ich  eitler  Eitelkeit  ohne 
Grund  nicht  befchuldigct  wcidca,  fu  gUube  ich  erwarten 
zu  düiK  ii,  tl:il>  der  Recenfcnt  zu  feiner  Rechtfertigung  den 
Exc<r:tcn  nenne,  dem  ich  die  ErkUmng  als  fein  Eigcuhmi 
entwendet  hitie,  ,aed  die  Paraphrefe  deflÜben  mit  der 
mc;r.ij,en  vergleiche.  Fr  ä.incrtc  ^uvh,  dafs  crnüit^eEtWS- 
rung  tut  unerwicfen  anfche,  und  berührte  doch  keinen  incioer 
aus- dem  Context  und  der  Abficht  gesogenen  Be^ei^^^tünde, 
^e  vetmeynw  SchwAdi«  mi  teigen,  (wem  er  Platz  habea 
knnnte,  wenn  «r  woIIr.)  Wel'ebcf  doch  wohl,  bey  ein« 
fo  fchwcren  un.l  unter  den  Auslegern  iKnihnifen  Schrift- 
ftclle  l'f.icht  fcheincn  korutce ,  da  mit  folchen  Recenfionen 
der  Schriften  übe/  wichtige  Gegenfttode,  weder  dem  Pu- 
blico,  noch  dem  VerfafTer,  noch  der  Wahrheit  gedieot 
feyri  kann.  Dem  Hn.  Recenfenten  ObetUlTe  ich  es,  wit 
biiii^.  -luf  welche  Weif«  «r  nein  biUifei  VesU^a  bdnc> 
digenwvll«, 

.  Pro£  BltfoJbOi 
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1  N  T  E    L  1  G  E  N-Z  B  L  A  T.  T  «* 
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\  I.  Ankündigung  neuci:  Bücher. 

\T«»  der  .^c«««  ihrtt  Gefiavigl«<«i  und  Unpdttheylich- 
kcit  mit  Vi  riviit^n  Ptyl.  II  ,nifi:jL'in  im'ieii,:n  IJ.-'IjUc 
4tt  tnaHts  de  Aamt-.qne  t'r.  de  S»aitt  Mird  lUCtiUcna 
Ojwo-  dem  Ti»!.-  V^ßaa^  Otfi'uiiitt  ^Itr  Rtv^atitHim 
KortI  ■  A!i.\T:k,i  im  Vtt  U<;c  von  Ortll ,  Cklsücr  ,  1  iind 
Komp.  von  l'ioC  li'muiadyrjcr  i»  j<.u.i  unj  dsuffthe 
U«b«ricfiBtig.ipii:  alUqpL  churf^chi;  Fr«yh«it'«rjfiliciiMa. . . 


N'-.ic  I/-  l-cr  in  i\  i' 


jif  ilw«- Wille  1787.  b«i  ClP'i 


il-.t  .  ihrntcn  und  .indcic; 
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uud  {^«^^TJ^hilcKcn  Xachrtchccn  6r.  l'heil  \, 


Ben:  :;  !vU;igcn  ,  1  icic  ,  filier  r\-  polirilLlic  Vurf.-.'Tu'i??,  i:<s 
Ordens  der  rreiinäiuer ,  vna  Liudcr  (IhriiriiJ»  Jiole  g,- 

Dot^^Vkicr,  D.  GuAlth.  x-an,  Pninae  f.inMC  de  c^j-nci'ccn. 
dis  Mulicrum  tnt  rliit  iu  ul'us  «eidcmicos,  Kccudi 
coTniit  D.  Job.  Chrill.  Trnig  ScKlegtl,  Edido  fccun- 
da  8.  3  gr. 

Ku«,rnii)s ,  oder  Anekdoten         dtm  fioMnen  Tbilb 

£inc  vulchöncrte  I-rzAVi'.nnK  v >rkticli«r B<scbRthcitciU 
a  Thüle.   Aus  dem  Engl.  ' 
'VreudenrcU,  Felix  von.  Eine  Gefdiichte  mcnKdilkhcr 
Freuden  vM  Leiden,  voit  Friedr.  Theoph,  Thilos  ar«' 

Bami  g.  iS  gr.  ' 
HatisMi«^!,  Chriftlidw,  fiSr  «Ue  .Ständ« ,  aus  der  licil. 

Sfhrifr  gc/of  cn ,  und  mit  nr'tslichcA  Anmerkungen, 

und  uil-julichvn  Anwendungen -»«feilen ,  von  einm 
'  {rontiucn  c!)rwr)rdi(;en  90  jihrigeii^l'£irKr  fcbrtt'dKh 

hinterLiffen.  g,  2.  gr,  -  ' 
Kirfcti,  Gfo,  Friedr. ,  Erholungen  mdi  emlHMften  Stim. 

den.  Ein  LcTebuäi  niia  «ngOMknen  Zeitnitreib«;  f. 

KJgr.  ,  « 

Sbcndeflelbea  Vatcrhalningfii'  fttr  Chfiften  «tu  allen 

SriiuStn.  S-  12  ^r. 
Kraulcns,  Ludw.  thil. ,  der  kluge  und  f<)rvra!tige  Girt- 

n«f  1  oder  niitzliJics  Handbucli  iv.r  die  I  icufi.i'.er  ei- 
'oc(  «'Ohl  cingarichteten  Luft  -  KOcben  •  uhd  i>.iun<^.ir- 

red«,  auch  mit  einem  Anhange  von '  Bienen  bc^lntcr. 

mit  Kitpfcru.    Neue  Auflage  i,.  u  gr. 
LitlK  i'nd  l'reundt'chafr.   Ein  Si:li.niii)ul  in  fünf  Au&do 

gen ,  Tda  C.  A>  Vulfnus.  g.  tf  gi. 
Ä'i.ik,  /H  ,  Nrnts  Ictp7iy;fr,  fv"  U^htsgelstnrc,  heraiis- 

^igtbcu  vcQ  C.  A.  Gunther,  und      1>  Uuo.'aut  da* 


J-ihr  I7S5.  4«.  tii:  CK' Tin jimss  Stück,  g.  ja!.?  Stüilt, 

^  6  f;r.  'ZT. 

Xcvdl  -n  .  Mc-nHfclie,  für  dic  jngcud.   Au»  dem  ^u.■^ 
lanitd.en  d's  P,  Pianceseo  SoBve.  J.  to  gic  . 

■  Nc!;;  <  rjpin^l-Rr-n.inL-  ö-r  DtnilLl  cn  j^r.  ßaiü.  öden 
.   Fcl-x  V.MI  I'fcuclinfcU  jr.  |{        g  iggr. 
Deircll).r.  .  •.  ■■  nd,  oderi  Meint  lÜ'Aoderungen  in  drcy 

Mchern,  S>  Id  gt-, 
1tefennti1l<>rs,  D.  Joli.  Georj,  Al^fchicdsprcdigt  über 

3.  Cor.  t.^  V.   II.  ,111)   iC.  Sf.iintig  nuch  Trinir.iris 

»78*.  m  der  Sraiikirihe  Jtu  .Giefien  geh.iltcn ,  nndiuf 
;  Verlangen  dem  Drnch  übergeben,  gr.  %  2  gr. 
■SchoitF^  n.  Jdh.  Chiift.  Fr.,  Anzeige  der  Rctriingi- 
•«  niiutl  li;y  I.ebl'ifi^n  »ind  in 'plötzliche  Lebcn»gci«hv 
■  Gerarhenen.    Nuch  des  Hmi  ATChiat.  Hcaslers  ^laa 

an-;  ,  »h  r-  r.   Neue  Auflage,  g.  10  gr. 
•ScMcRfls.  1).  J  jh.  ChriftTrjug.,   Mcdizinifchc  Littei 

r-itiir  fuv  praUtiüIie  Aertw.  tJter  flnd  letzter  Thcil 
"   n«Dlt  JUjrjftcr  S.  9  gr.     '  '  ' 

Sbendeflelbcii  tmd  D.  J.  Amemtlnm  Ken*  »cdizinifclie  - 

I.iterntiir  f  r  prakrilchc  Aeryrc.  i?  Stück,  g.  d  gr. 
Eiusd.  Cuüeibo  OpufciUorum  feleilorura  ad  medicinacn 

forenfem  fpcif  intiunii- V0I,  iduni  gl  n  grl    *  \. 
Ünterfuchiingcn  über  d.is  Enipfindur.gs  -  und  Erkcoatnifs^' 

vermögen.    Aus  dem  ttanz.      ß.  gr.  "  ' 

Virgils  Lebvgsdichte  *on  dsr  laiidwuthfchaft  lavier  Go-' 

ängen.   Aus  dem  Laftinifthca  überfeRt  m  t  ^  , 

Hetz.  8.  3  gr.  • 
'  Meirn:   Winterungen.    Ein   Roman    ur.d  doch  voller^  • 

■  '  Mehrheiten  von  C.  A.  Vulpins,  g.  is  gr.  * 
'Zufchauer,  der  Aeroftattfthe ,  oder  BerchrcUiung  einer 

r  i^fr- -  ti  i  kIi  voikliicdcncn  Welr-tgcndon,  bcl.>ndcrs 
in  Ku.iuiclit  aii^  ihre  ikwuhatt.  2  Xh^le^  Aus  dem 
SngLg.  ligr.  ,  . 


.  -  Hit  Vcrgniiscn  köndigcn  wir  cm  Werk  aa,  da'»  vor 
«Udern  fciuct  Art  gewils  den 'Vorru,;  •.\:>-'iiT.c: ,  iü -er 
dem  Titel:  Abhsnc.lun^  6bcr  die  hjuf t!"i;Jii.^.hiU*:i ,  itju- 
f:^fitn.  auil-tliclun  inr.irlichoa  Kraitkliehea 'cü.  Au» 
dem  Ernnjcdtüchen  übetüctzt., 

•'  Bert  Job.  Fr.  ton  HtTTenfehx,-KA ,  D.  M  auswüT^ijrcj 
Mncli.d  iUv  Ki-ni;^l.  in  jdici[;i!cl;f.:\  C.e''v;llfLl  >Lh  ,.u.  V.r.  'w 
uiui  (l;r  i<!uir-:i)  \  Ci-tllfchilt  £u  Bern,  ^eiiy  intr 
Kuh  v."S  v;^lI!;  ;s  wttl  liJ  (.r  grüer  leib'atsi  Sr.  Wsjcftit 
livs  koiiigs  in  i'ohle;\  ui  1  a:  ,h  d;.-s  ÜvircM  H.r>-(\_;. 
Sachfen-Cioiluufchen  UüUs,  uthgebeader  Ar^t  der  bt.  »U 
'  Bern, 


üigjiized  by  Google 


Bern«  etc.  «tWQgM  mil,  ans  ftbl  Uanufcnpt  zu  überK<- 
b«B  »  fo  fffta*  auf  EffälirDiijren  von  50  Jahren  gegidod« 
irad  Ib  einj^enchtet  i(l ,  dal«  e«  nicht  allein  angehenden 
Doktoren  kKT  Atri!ty*iircni.-liJlt  und  wirklichen  Acrztcr, 
londcm  auch  Jenea,  die  die  Arsoeykunft  eben  JÜcht  ftut- 
finwcU«  ftudUft  «tich  «llen  «af^fNai  PcifiHMii,  fo  die» 
fe  Kunll  nur  aus  Menfchcnlicbe  auf  dem  Laadt  lOsfibcB, 
hauptfichlich  dcnenjenigsn ;  du  wegen  weiter  Entictntmg 
«ii.eii  Arzt,  oder  die  Arzneien  aus  der  Apothek  gänzlich 
entbehren  mOdco',  alten  nur  mö^icb  xu  crw&ntchenden 
Vonheil  und  Nnizen  darbieter.  Kiemind  «ird  die  Ei&h. 
rr.ngcrt  und  gTi'ndUtt.cn  KcniitnifTi;  in  liid'vv  V  .f'infchift 
bcj-  cincin  wuiiiigcn  Mnnne  und  Gitüc  \gu  73  Jähren  in 
Zweifel  ziehen ,  der  feine  ganze  Lebcnsiieit  mit  gröl'ucm 
Fleifa  daxu  «ufgaopfeiti  der  in  feioer  Jugend  die  KoU«ti- 
«n  «inet  Scbmaims ,  Bo«cl(tcrs ,  Nikolars  in  ^rnftbnrg ,' 
eines  Wedeliiis,  H.imbctgcrs ,  Tcki  mcyeis  und  I  r.  IJ  'i" 
nianus  auf  Siichfifcheo  Univeitidten,  einen  Eottluve*»  .  M- 
binus,  Gaubius  und  s'Craveltlldc  in  Lcydcn  bsnji^jt, 
und.  mit  Ruhm  an  Icttcrcni  Orte  iai  Jahre  17^7.  di« 
Wfirde  einet  D.  M.  erhalten.  Der  nachher  in  I  kiidcni 
Londcn  ,  Part«  ,  Dcutfcliland  ,  Tohleu  .und  in  dvr  Sihwci^ 
diefe  KunIHlfo  zu  feiocu  Ruhm«  auageübc»  dtli  er  ohne 
weitere  AiieiB|>(eiilangeB ,  nach  Vetftflutii;  ncdiciniftlier 
Werke,  mehrere  Ecrufe  vonSouvciJiiiien  erhalten,  die  mit 
den  fchmcichelhaftcften  Antraten  begleitet  waten ,  und 
endlich  von  feinen  Mitoberen  dem  fouvcraincn  Staud  und 
Republik  Ben  b«y  demAblcbea  ütioM  Irreundet»  des  (f 
hgta  groTun  HaUera,'  rathfcbcnder  Am  nm  tänm 
ftuhorr  aus  d  liiii  berufen  w'oi lUu. 

Die  durch  dt.a  Herrn  von  fU  ire»fihmm4  auf  )iOcli(lea 
Sefehl  ausgearbeitete  di}jlun).i;i:vhe  Vcrfaliung ,  um< 
oicdtnaifcli«  Wcfaa  in  Pohica  .ctnzttckblen  ,  und  Atme 
and  Wtmdlme  in  KW^rfcluiu  va  bilden  «c.  hat  nicht  we- 
nig zu  feinem  Ruhm  boyc etr.igen  ,  wie  aus  ciiuin  Aiiikel 
dat  WicnuilUiea  Diariums  Ko.  26.  den  sdtca  Mcnc  im 
Jabr  i^ds.  «I  «riehen,  fo  der  btcOlantt  KL  Leibent'B«« 
ron  van  S%iriticM  hat  einrücken  laden. 

Dicfei  \Vctk  III  ein  «ahrerlnnbcgritTund  Srlilitlf«!  tu 
•llen  practif^licn  KtnntnilTen  und  V  i^renfchaften ,  auch  (b 
bell  und-fa£flich,.da(i  lieh  deflien  Soidicne  und  Untudicc» 
tt  mit  grftfttem  Nuticn  wcrdan  b<dienen  ktancn;  •  ver- 
dient auch  deswegen  aU  ein  allgemein  nützliclui  Haus  - 
und  unectbehrlibhcs  LeO^huch  allen  Spitälern  ,  Regitnen- 
tcrn.  Pfatrern,  llaus.v,)(t;in ,  Ilerifchaften ,  dia  auf  des 
Lande  wohnen  ,  oder  fich  auf  Reifen  begeben ,  -  atxtm- 
pfohlen  'zu  werden.  Es  befehreibt  das  Hauptftchlichfte 
f;l;tr  l'Il-  j  Kl'  - ii!Kit  (JlT  'I  i-ni[: -.■! .lumui.:'!   i:iid  mehr 

als  3:0  Uauf  tkr.itikbcicen ,  deren  LnilUbuug,  Crunduifii- 
ehf n ,  «t6  vnd  enthalt  die  Hcilmitttl  dagegen.  Die  -Le> 
ben^rrdtungen  ßud  bcfondcrs  darinn  abi;chjn(ltic ,  die 
Vcrfchtt  bungcn  in  die  Apotheken  find  in  der  Lanilcsr).n- 
che  lind  auch  auf  I..ni:i;i  tuv^  ii.igen ;  uuter  dcnfelben  Ue- 
bcaaum  Behuf,  der  Atiocni  Uauümittet»  untl  für  Herr« 
fcbiflcn;  Reifende  nnd  Andere.'  die  von  gatce  Apmbekta 
entfernet  fi:.cl,  Anweifur.gcn  um  fxh  n  it  Haus  -  Lnnd - 
Feld  -  und  Keii^ai-oihekcn  nach  Nothdurü  und  tnit  gerin> 
gi-n  KJtcn  für  alle  Krankheiten^  die  dM  Werk  bthapdclf» 
befttn»  varüdun  zu  können. 


E»  wird  in  4(0  «af  Schreibpapier  ntbft  dm  Forinlt 
dei  Verfaflers  gedru«^»,  zwifehcn  go  nnd  90  Bogen  IM. 
hatten  ,  und  kfinfrige  Oilcm  etfihcinen.  D«  «len  «btr  jtir 
M  .  en  der  aller  Orten  eingercMichcren  NacV.diuckt  f;I? 
kein  oMlidKa  Werk  cum  Druk  übernehmen  kann,  f« 
mfiflhn  whr  «nr  ücbcrheit  unfeter  den  v«fw«n4itniKflhn 
dm  Weg  der  Voi^usbczahlung  oder  Ü«tene«|dinisog  «Ikf- 
fchlagen.  Bit  Ende  dick*  laufenden  Jfhrs  wird  die  Var- 
•uil)i7.ililung  in  alTcn  BiicbF-n '.l'.rv  cf.  vrn  t.  10.  10  C 
fiau^ofifchen  Qeldo  fur  da»  Exemplar  an^cnomniro.  «ic 
«ttch  Unienei^nqpg,  jlncb  mit  diafc«  Unr^tfchiede ,  iift 
diejenigen,  fo  nur  «ttfdiffac  Werk  tinterzfichnen,  fokhes 
bey  Ablieferung  mit  t.  12.  15  f.  bezaLlcn ;  nachher  foU  ei 
aber  T.  15  koRen. 

Da  man  iiqErankrei«h  fchon  lange  gcwftnfcbt,  da£>  (in 
Werk  von  dtifcr  Art  ant  tiebt  mten  m^e  bnd  nan  tat 
haiipTfgchULJi  (luu  ..iifj^ufurdert ,  dafs  wir  diefej  Werk, 
defiVn  Aiittr  (ibtr  11  Jshrc  luir  Ruhme  in  Paii«  practidn 
hat,  auch  zum  alljjeniclncn  Ecften  dci  deucfchea  Publi- 
kum» .herau»gcb«n  foUciii  (b  haben  wir  um  fo  vcniget 
Anftaitd  f^ftmden,  et  dnT«h  eineO'  Gikhnnr  irf  äit 
dtutfchc  Si  räche  überfurcn  ?u  laflien ,  und  «  in! 
die  deurfchc  Aufljge  bis  künftige  Ottern,  die  franiöftfehe 
aber  fchon  bis  Ends  J«nners  i7Bt<  dl«  Fiefle  vtfladaa, 

Bemdcotltca  S<.-ptcmbcr  i:9?- 

Cranz  Seiaer  und  Comp. 

II.  Hcrabi^efetzte  Luthcrpreife. 

Der  Buclihiiiülsr  j.  Hcnr.  Cramer  in  Bremen  will  von 
jctt  bis  Oftern  ijSi  folj^onde  Vcrl.tgsbiicher  gegen  bwre 
Beathfung  .ßtr  die  Haltte  de»  ieofiigcn  Fieifsc«  vctbl&n. 
Bibliotbeca  Bremeuli«  nova  hift.  ^itoL  ihedl.  Ottti  l- 
V.  in  IS  Mc.  et  ClriT.  VI.  fafc^l  US  %.  760-«.  ioni 
4  Rthlr,  4  gr  jezt  1  Rthlr. 
Cetmntlla  12  Böchcr  von  der  LandsriTthfehaft ,  .ini.dl]tt>' 
fche  übcrt:  toa  M.  C.  Cuititel  1  Jgg.  i  RtUr  g  |l 
jezt  Iii  gr. 

Des  General  von  ^!Innftcins  Beytrag  zur  Gefchichte 
Kulidands  vom  Jahr  (737  bis  1744.  oebll  einem  An- 

-  hange  fibcr  die  damalige  BelcbaliiidKir  des  Kriegt^ 
desSeeAcfcns  des  Handels,  der  Akadcm'en  ctc  a  .s  t;- 
ner  fraux  Ilandfchrifr  überf.  tnit  10  Giucuii  u.^i 
Plans,  gr  g.  771.  2  Rihln  jezt  i  Rthlr. 

MariuonteU  Dichtkunft  i  Theile.  aus  dem  fiant-Abcii 
gl  S  7Ä6  -  dg.  I  Rihlr.  ao  gr  jwt  i  KtVlr. 

^loldenbawcrs  D.  J.  H.  D.  AuwciiLini;  wie  die  von  dto 
4  EvangeliAcn  aufgcfeiiU*  Nachrichten  nach  6ef  Zeit- 
ordnun-^  aufeinander  feigen,  grg  7S0  10  gr  jezt  5  gr. 

Dellen  Prüfung  d(.s  I  ragments  vom  Zwek  jclii  und  iei» 
Der  Junger,  wobey  das  Fn^ment  mit  abgedniekt  >S> 
gr.  8-  7a  1 .  20  gr.  jetzt  10  gr. 

Oaltichs  U.  Geih.  TheUutus  DiOTerurionum  jurid. 
fcieA.  in  Aoidemik'belg;  htlniL  3  VoL  üt  « 1^ 
div.  4to.  75s.  •  ri.  «uf  SiiteibPip.  7  Xchlr.  je« 

3  Rthlr.  12  gr.  ■ 
Ijtjsd.  novus  Thefhuru»  difT^rt.  jurii!.  i'elca.  in  Acad. 
bcig.  habib  VoL  l.  Tom.  I.  et  2du»  et  Adpendix ,  4» 
771  -  7a..«if  ISdMtbr^  4  RtJdr.  |  gr.  )tat  i  Bddr. 
Agr* 

'  Oelricki 


thcol.  2  Toini.  j,  774-70.  I  RtMr.  n  gr.  jetzt  ig  KT- 
^lud.  Daoite  et  Suecue  Üttcntac  Opufcub  hi(t.  philoL 

liicdi.  3  Toioi-t  7??-7f.  1  HAlr.  8  gr.  i<ts»  iCfr* 
Tratje  J.  Heinr.  Pretligten  nach  cUni  Vorbilde  der.  heiL 

faffien  Lehre,  ir  B«nd  gr.  g.  77tf.  i  Rchlr.  jetzt  13  %t, 
Deflen   Herzogthünur  BmMll  uod  Vlieden  oder  <cr- 

mirchte  AbliMidlaHg<n  cur  ErbHifenmic  der  ftilmkhen 

Kirchen  -  G«lchrten  -  »tid  Nanirg:cr«h»due  ^itftr  4>t)'> 

tU'ii  II:r/.i  ;;;tliüiiier.  6   S.:mmlull{^  {Ii  ^  757«f(a. 

5  Rthlr.  jetzt  3  lUhtr.  12  gt. 
ESk  ngifdit  S«ef«  nk  «knT  Gloflkri»  ff««  D.  Gttlb 

Oelrichc  fr.  4»  773.  tof .Schcdbf^  2  |tililr.-)iBt 

1  Rthlr.  ' 

sDrey'  «tf  fdrey  Retkn  aber  die  UebweinlUMiuwif^ff 


rreyinSurercy  mit  der  Reli^iim  3  S«i 


81.  Sohrcibpp.  lg  gr.  jerzt  j>  gr. 

-  Sflnitnlung  alter  iittd  neuer  GcfctzbCcher  der  Reichsftadt 

-  Bnoen,  hei»»gt|jri>cn  von  J>.  <Sfri1.Oclriclv.gr.4H» 
771.  Mif  ScfinibPp.  s  Kdklr.  fttzi  3  Ktblr.  13  gr. 

•  Webers  Geo.  Hainr.  Aii^zfige  aus  neuen  DifTmarionen 
'      phyükaL   mcdictn.    Inhalt^.  3  Binde,  mit  KupC  $. 

775  -  7«.  I  R'lilr-  8  gr.  jetit  itf  gr. 
.  Dufcli  ].  Jak.  praktifcht  Werk«  3r  Thäl  fft  |.  7«7. 
t      3o  gr.  jetzt  10  gr.  "  .  r 

-  Beerens  H.  Erli.  ge'illlidw  Licd«^  gr.  |.  fft*  SdbrcibP|. 

iz  gr-  j'ut  ^  gr. 
IHbhards  t.  Bftm  .  Und  Vtrdiftlier  RinerfiMl.  od«r 
.  •  Denkmale  der  uialtcn  !ierühnuca  Huclmdcl  G  .icMcch- 
ter  in  den  Hcrzogthum  Uretnea  und  Vtfdcii,  mit  eia- 
gitdraektMi  flobiSeluliiHni.  foL  73»^  3  Ktblc.  )ntt 
8  gl"- 

Die  Bezahlung  gefchiehu  in  Louiiii'or  it  5  Rthtr.  und 
Ducaten  i  1  Rthlr.  30  gr.  Die  >crpe^  Liebhaher  können 
Ach  mit  ihren  BdUUungca  entweder  tn  den  Verleger  fcibft 
•dtr  iB  Hism  Crofins  BuohhaiidUr  in  Leipzig  wenden» 

III.  Anzeige. 

Nichts  hatte  mir  fo  unetwnrtct  vnA  aufTatlcod  feyn 
können,  als  der  im  f  T.  des  /  ./lorj  VJ ni  Foru  U'ßiiJIc  l.'J. 
11.  IV.  wider  mich  ati«  gtn«  upieihcblicbcD  un4  vcrwerefli- 
Vhen  Gcändcu:  i)  weil  ich  mictf  niclit  mm  Sffenttichcn 
Kultus  in  der  Liirhti  if.hen  Riul.e  halte,  »)  diu  Ljli  lu.d 
AblUoeazgcbote  beubachce  ,  3)  einen  vertraitlichcn  Umgang 
mit  den  Geiftficheit  im  Lfidgcr  Klofter  bcy  R^fttdr  g«> 
pflogen,  und  4)  einigemal  ein  kat^olifches  ungcmllcbte« 
Kirchenteclit  lür  Katltolifche  Studenten  daklbib  gelefcn  hn- 
be,  etweckte  Verdacht  eines  Iteimlichen  Katholicismus. 
Zur  vbUigen  Zernichtung  dicfer  oÜ'cnbare»  Vcrleamdung 
braudic  icb  jedem,  der  den  Karholiciamns  tlitd  micb 
kennt;  nur  zu  fagen,  dafs  ein  heimlicher  Katholicismus 
mit  den  Umitanden,  worinn  idi  mickbciode,  fdtlcchta* 
4ingi  tamnhibar  fey.  *}  Wemt  «r  euch  iltniftDs  htj 
*ir.ti)i  geLehiiicn  Protcltanteil  ß.ltt  li;:bcn  k.iiin  ,  um,  nach 
d«t  jeluiten- Spracbe,  altmählKk  mdtr  «ileuchter,  und 
fähig  zu  werden,  Chrillum  euch  vor  den  Mentcl.en  zu  bc- 
beaneni  fo  könnte  dcrfclbe  doch  mir  (cii\  Oidctisgeiftli- 
dicr  bin  ich  nie  gewefco)  dutcUaus  nicht  eher  ^dlotc«- 


dcrt  hütt«  Dies  'riun  iei  lünfender  bey  jedem  Katholiken 
«irahrcn.  Der  heimliche^  KatbolidliniM  Üt  dcnmach  in 
mdner-Pnfeo  «faw  CUmtn,  die  nur  (lawiBenhcit  und 
Vetläi;mdiinj;5rucht  fich  gr-'icnken  kaotu  Zur  gröfem  Be« 
fLli.iTTnmg  der  Bushott  will  ich ,  jedoch  auch  noch  die 
em/jlncn  Scheirgründe  in  ihrer  ganzen  Uluii  darftcllen. 
V<ir4us  habe  ich,  was  die  Art,  wie  die  Sache  vorgebracht 
V«rden  ,  auf  jeden  rechiftbafTen  deniMnden  Meofchen  das 
fiebere  Vertrauen,  d.ju  er  fic  von  ganzen  Hetzen  vcrab- 
'füieuc.  Erft  ciacm  Manne  die  gröbftea  Unwahrheiicn  <a> 
^>  fi«  MMt  wMerfegtn.  und  dk  MTiderkgung  wider 

»Ufflfk  nthinen,  der  Sache  felbfl  nicht  trauen,  um  nm 
*Ende  zu  erklSres,  dafs  maa  Injurien  gefagr,  damit  der  Be- 
leidigte iich  dawider  verthcidigcQ  könne ,  kann  doch  iOr 
kein  erlaubtes  Mittel  gehalten  werden,  der  guten  Sadm 
zu  helfen.  Ich  verwerfe  und  verabfcheue  den  fogenanMeA 
Kryptecatholiciimu»  und  Eotjefuitismu»,  als  eine  Gleisne- 
-  ley^  «tu  mcitter  ganaeB  SeeU.  Würd«  es  nk  oiä^cb  g*- 
wtftn  ftyn,  eine  Mmki  n  tragm.  idi  «flide  «ie  Hnm 
verlafTen  haben.  Dabey  glj  j'  jedoch,  dafs  die  inqui- 
fitorifehe  und  verabfebeuongfwü^digc  Art,  womit  widet 
-mich  «erfibfcn  ipctdan,  dem  PeetdlMMiMHf ,  wenigllen» 
bcy  Leuten,  befonders  unter  den  Katholiken,  die  zwi- 
fchea  der  Religion  und  denen  ,  welche  tut  üe  atbeiten, 
nicht  den  geliorigcn  Unrerfchicd  machen,  mjbr  fchidlich 
•U  nützlich  fey,  und.  die  Proieftanten,  wenn  diefe  Vec- 
fähmngsart,  zumal  in  ftlfenriichen  Schriften ,  allgemeinee 
werdet!  liiilte  ,  Itatt ,  dals  fic  foiill  für  bcfclieidene  ,  fcho- 
ncnde  und  toleraoie  Leute  gehalten  worden,  bald  als  die 
'ÜcMfldrilM  «Bd-  inotcimtdlen  'Vctttumder,  als  (unnd^- 

tirtVtnde     Ketzer  -  und    Hexenricfitcr    wcrdtn  verab- 
fchcuet  weiden.    Wenn    dte    evangehichc    Ksli'i^iau  ntir 
durch  ein  felches  Mittel ,  als  der  Einfcndec  gebrauch^ 
'wider  den  fchkichendpi  Katholkawnu»  crbalten  wcrdea 
mOftt^,  «che  ihr,  wie  bald  wOnde  es,  geride  durch  die- 
f(?lbe,   -in  fie'  gethan  feyn»  Es  giebt  andere  der  Si  lie 
^  engem^we  und  rechtmtifsige  MitteL  Di«l<r  bediene  man 
''  tcH;  und  ffltn  macli«6eb  nidir  Tdbft  dmdt  «n  ungcroch- 
tci  Vcif'.hren  ver  der  Wilr  vcr^^r.tlicfi.    Doch  ich  lafle 
dieies  «udern  zu  beherzigen  über.  Jetzt  zu  itn  Gi&adcA 
des  Vcrd.ichts.    1}  Ganz  -Gieba  mufr  mit  von  9  Jihfca, 
in  denen  ich  mich  dafclblt  aufgehnhen,  p;cT.idc  dasGegeU- 
theil  bczcugetu    Ich  furdtre  alle  liuAuiirier  darinn  hier- 
mit auf,  mich,  wenn  ich  die  Unwahthcit  re'te,  öffentlich 
derlclbcn  zu  befidiuldigen.  In  den  swcy  Jahren ,  in  dcaenr 
ich  to  Hehrillidt  gevrefcn,  thte  idi  eben  diefes,  ob  ick 
^'xl^h   flnfinglich  ein  fleilTigcrer  Kirclieng^ngcr  gewefen, 
iU  nachher.    Die  liiiächen  ^iavoo  will  ich  jetzt  nicht 
gen.   Dabey  wtr  ich  jedocB  oTr,  befonder»  NadiAiitagv, 
in  der  K;i:!ie,  ofr  d:r  cinz'j;e  in  utein-jtn  S:ii'i!.    Nur  h.t- 
be  ich  nuvh  nicht  an  gewille  i'i«lii;ti:Linii;n  £u  binden  lür 
^t  gehalten.   Zur  KoHURimion  hm  kIi  m  diefen  2  Jahren 
'in  UalafiAdt  nicht  gegangen,  rolgr.abcr  daran»  ein  heim. 
'Ikbcr  KathoIicisiAus  ?  fdbü  nach  dem  Einfendcr  nidii^ 
Gut,  und  als  Fr.  tdi.iiu  l.:ge  i^li ,  rf.v...  i.li  hiaiiber  Nie- 
nuind  Rechen fchdtt  zu  geben  ii;buluig  bin.  UrfaUten  köon- 
W  ich  davon  «Bgebco»  di«  da»  Niduige  der  Befch^digimg 
Fp  i  ofSua^ 


^  Cap.  L  4  1^  dt  dnki  conjug.  Trideat.  Se&  24,  Cap  3-  die  i^CK 
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vuV.  1  i »       l^otcflamismus  übcTttttfee;  Je4«ilwott  wii* 
•  aber  lü  1; -Scheiden  fcyn,  die  Angsb*  deifelbcft  hi«t  SCcM- 
li'cli  vt-rt  ivr  "'^"t  «"  vetbrgen.      j)  Der  Rjnzc  jenaifchc 
j  >     'irom   Winctr    wigen    jal.rej.  wcldier 
"  ..  j      ;  9li«n  wiSrt«l..ll«tt  SEeupe  icyii  .         ich  mir 

V  , nri'J»  »«•-•t':       iif'if"^  'i'i^  fchinecktn  Uti«*.  Hat 

V  an  ücr  Linfcfldcr  )'.mal  meinen  KiKhcnieml  eing«feh«n.? 
*    Iänorf  *Ü  cir.  Jahr  bin  ich  in  tL-.n     dt  Rjwclen  , 

'  n  Vaters  h»  Lüdg«r-K»oitjr  nur  cii»««_ßefuch  ^b- 


irlcMgt .  Mo^lohc  wBft  d«bcf|  iwitli  .dkr  .iQpQtMflso^iat 
fcyn ,  ttn\A  aifillR  er  wUbö,  daft  auf  ■llcn  |>nMi6annf4kni 

AH^dctnicn  «iicli  das  karhol  fche  KiichenrecKt  geUf-.n  wer. 
de.  und  der  Jutitt.  als  Jiitin.  nie  in  Reli^consm^rcneii 
poleoiiteu.  fftwlm  GrLiuitt'jtz«  Ucyiler  Kiccheu  in 
l>cucfi|hbn(l  vottfige,  uih)  d^mch  >edca  llftU  bcucthlile 
ohivt  üncm  erwa»  zu  vergeben,  oder  -wider  den'  udnn  dl 
Itld  7.U  /:;;h(-'i.    Wi«  unetidlicb  weit  ich  vom  bciml'.chco 

ici»   ,  Katholicisi^Uä  entfööc  bin,.  li^iuiM  der  Ntedenritli:ig< 

>Vs1«tA  Hr.  Ain  l^<lth«J%M ,  ,Hr.  Hoty.-  ITrstw««    «iic  «nctmn  Voirlerniigef)  üb«t  das  Kfadtm-^ttiHlStainndir, 
4  ._  j^^f'  Svt>di«i5  im  Kloftcr  ift .  u.  «.  mir  mdirmal  g*-.  .       -  .  


3) 

ich  i'.^n 
cftdttct 


-'Piiwrs  der  Ru:«n  Nf  chbaufchaft  wcgtn ,  die 


lic  mit 


lunncB.  urattr«  k)i  «ilttilills  ibn^ 

Kh  v.  jr  dlb -Tcits 


■  Jj'stTdt'n  "  '  tio«  Vifitca  Kl  wKhsii.  W*»l  »ch  di« 

tfnd  iT^v  VcTlivenhcit  enifi"ti). 

V  n  McTrtte  in  Hdmftlde,  al*  Se.  txcjllen;  d.r  lir. 
C  K  von  Hanlentarg;  nach  JSÜJiVi-.miinuner  Koiatd  dor 
Ak  Vmi"  Oinmtlf .^^  Honoratioren  in  H*lina*üt  traKtif- 
««*"  und 'dazu  auch  tv.Ci  V.wT*  ^iis  dem  Lüdster-Klu- 
»Vl-nfn'eihWea  Jaffon.  tity  di.Rr  Gc^r-or.hcit  lj.vj.-h 
;  ^      •  >  I?;n«<  «B«  «tteuMWi ,  etttithul^igr«  mein«  l  n- 

*feoH.  ;   N        «"f      frauodfdiaftHd»»  1^«- 
fuJuc  kV.  i''-  1  •i''^  i^-^rauf  in  CV/i./;II.>j/t  wit  (i«neni  fifMf- 

-..^    Dicfen  Ecf^i«-'»  »iedeihoUc  i^h  n.Khb«T  Wchfte^» 

r  ?  . , .'.vfcn  a««  vnaut^ßt,  tumwl  jed"Ui  «ut  Enila- 
iiuv  >  ^  ^  >j  '  von  Werdm,  da  dCTfclbtf-ier/icÄ* 

'    M'v'^i'  i         lu  IWlnil  .ot  :vM-.t.ite.    Bey  mcli.cir.  Abzug 
veVTri'ai(..jlt  ma.-htJ  k'-.  i'^i  ni>:lit  eint»el  cineAb- 

■  -.  .  iii-ji;  •'  Nie  hu  mich  auch  nur  tinsr  von  d.r^»- 
.  r  in  Vuintm  Ilfliifc  bsf.icht.   Wahtbaftig  sm  recht.vet- 

'       'i  eher  Ui-  • 

*?lht'deii  V^i':!:-c>it  eines  !■  .ir..I::hca  Katk.Iiciiimis  vridci' 
.■      •   -/ix  folltc.   Ein  Prottitir.t  beiV.cht  Ehrcnlalb.-r 
/  r R«l-,oli1«eii,  beCondsr*  Klort^iiiciftlichf. 

"K^oiiiita  /«"'  ^  '^^  «"1^'^  ""^f  *''-'"'™«  ll«l»«ion««ifer  bey 
KMVoJifcVcn  im  uiPRckehtien  1-lL-,    Ich  iunn  mich  (rty- 
über  Intolaranx  der  mai  beklage«,  wie  üe 
nii.en  Mann,  walchcr  «ehi  feinen  ter^dea 

wtt  ^y.^.«,     '  --^"^^  raig 

„  .Vn:liA  avf.  »»ri«sa  «  rechtlicher  Art  nach  s  .i- 
von  Leiii.ii,  die  mich  aulTer- d^  V- 
i^cr  t'::^!     babeft,  vor  da*  PuWi- 
Irtim    od«  fehisfC  er  fich'  v-m  fcuum  eigenen  G.w.iTen. 
*       ein'j  »^»r,  «tgin  i«incr  £o«l 


lull 
auch 


Kl-:  T 
oaunten 


l-i'Lf.  i:r. 


I.-.;lkr!";.cKt. 

f/ifrr.Tf  (t  icht  cinigetnal)  «n  ki-.rlinlilc:.:!*  un- 
clir       r..-fci::  r.c;  ;;./>,•  »clctrer  nach 
j;     I  I.-,  tlsi  her  cm  Refktivt 


«,>  divifelbc  *Tl«ircn,/»r  i  r^j^ 
,  Drm  HfT7.0gU  ßcWil  gemas  iurte  icn  c$  Jc.on 

-   '  Vv  ;  Hhr  frfihtr  lelVn  follrn.      ith  «.  Mangel 

.    .11   '«r  rr*iii'!».V.»\-:, 


t1.  . 


l,..tl       i^rmii  ?  \\ci:n 
i;  <  ;;;t.^  ction  öiioiili- 
er  rrMW!vV;i  v:s;uh.'  Hot  ut.4  die  gnnie 


nu-insn  S^hriftin  über  KirL^icnrecbr^msTeriin  2c.  feipef 
j^jivlichtn  LcLchtioiung ,  vtai-u  er  Iis  ciuagvn  wtliic,  et- 
fahrcn." 

.(»•wuodcft  itabe  icli  aidt  afii(&(da(n . .  dafii  üm  du 
-fm  mip,  «u  doi  VorbAmifm  dn-kaiiiul.  Kifdtcpradm 

{gewählte  Lehrbuch,  Ant.  iVp«;.!'.*'  r:ßit;::.  nr.  crrif/I  ktilW 
Verdacht  gem-ichr.  •WiikUwli  %*irt  aitür  vielleicht  (Aän- 
barer,  als  alles  Vo«he>j;liende ,  ge»o<'cn,  Der  Herr  Ver- 
faller ill  ein  Exjtfuit  1 1 !  Er,  po|cnw(Ut  mmn  nidir  aOfift 
«i'iricr  Fcbronint.  fandeYQ  btupiliefeUdl  wtd«r  die  PMio* 
ßnr.tcn  ! ".  1 1 ! !  Zu  nieineüi  Glück  Ichcint  er  dxi  Buth  von 
d.el"  r  Suite  l.cr  nicht  gdsannt  zu  hsben.  Gerade  d»t's  hey 
.dtafei»  PiilemMre«  ,fcbr  riete  «ichtijfc  M.nenen  betvhrt 
•«i-CTf*cn  .  die  kh  in  ein  «ndctes  I.'.'hrbccb,  nt  1  '  v^rv<  d(B 
VerilüJit  einer  Partheilichkcit  und  weckwidiigcr  Vofle» 
Pir,j;cn  ,  hatte  übtrtrsgcn  miifTcn  ,  i;nft  dafs  ich  daLcy  Ge- 
lt gcnbctt  gebebt ,  meinen  Zuborfcm  die  lichtigc  betchadcn* 
-heit  der  SMie,  «tot  wahren  Gnind  datoo' rmmirtig^ 
I  I  !l  irrige  Voiilcllur.gcn  oufzudecktn ,  w.ir  die  Beweg iir- 
fache,  daf»  ich  dus  SchiiiidiHche  Kompendium  vor  aadern " 
zutr  Cinimie  j;i;lcg-.  Ivb  Kstfi  fteylich  die  A-.iV-.it  iL^it 
meine  Zuhbrcr  im  Katholicisiiuit  «ankcod  zu  machen. 
Ich  wöide  fonlltawdt-und  pflichtwidrig  gehandelt luban. 
Um  ilire  AufkUrimg  wollte  ich  mich  vetdicut  iijac'iptu 
Ni«  hat  ciijer  von  thnc»  inHelmllidt  Rci'igt,  djls  ich  ikai 
ProtcftaiuieTiMlS  etwas  vcrj;eben  habe.  '<>.  n>ei»M 
wiffen';,  keiner  geklagt,  da(ä  ich  dem  KathoUdsrattf  ZU 
nihe  gcrtctcn.  Wun  es  auffallend  feyn  kann ,  wt»  beide» 
zu  1  c'.verkftclügcn,  der  bvjrcht  nur  die  oben  btrüliiMl 
Grcttzcn  der  Rcchuwillcnlchaft  dctbej;  zu  crsN  ;i^<.i\ 

Hey  alle«  dicfcn,  und  da  der  linfc:u'.cr  felbft  die 
Schv.i^he  der  cinzebicn  Gl  finde  gclT  hlt  hat ,  heift's  doch 
tm  Lr.de  di;i  injuriruA;!!  Autritjiei :  ,,ln  M.ireifien  dieftr 
„Au  ;ii  ei.ic  l\.!mbiii.uion  mchreter  einzelner  Vorf-U^'  f.'lf 
!/•  gut,  «U  Beweis."  Ein  Stihluf«  gan*  fo,  wie  et  el>«- 
tnat  in  d«a  Retser-und  Hexengerichren  Vwne  ht  wotdent 

kh  hcf;«  jetzt  noch  die  Ikhcre  li'jfiV.-ii-.ir ,  »',.S  ilii 
«licllobl.  AkaiUmie  in  iTanktutt ,  die  ic:wrr;;cKt .  dia 
Hctar.sgebcr  des  hiftur.  Potteftuiilc  /ui  Ucl  iinnnjch  -  J 
d.ä  rüi  -  ider»  aaanhalten«  meine  Bitte  ttmt  tinden  lillctt 
und  liJ.  s  zur  Pnicbt  machen  weide,  daft  Publicii»  und 
rteüUc-vlcit  nidii  /u  Inpirien  wider  aÜc'-  Kctl.t  i::nl  C-y 
Setce  gcmr.Vof Jki^t '  «erde,  kh  will  fodaiii.  d.«n  ni-Jcr- 
ttaditigi-n  VesJiitmdvr  nr  ch  oiT^mlich  !ic;;rin,  i.nd  ihi ,  .-.li 
n  tiiv.r  S.  t.^i  ^liticn,  der  Vctaebtung  und  Yerablicheuung 
«luci  ;ci'..i>  ei!v!.i  Mcnfehen  übergeben.  ' 
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Dr.  Schnauberc. 
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'     f.  AnkOndigung  neuer  B&cher«.  > 

Sowohl  deo  Preund«»  igt  Riftoitie  aU  nidi  den  Uebli*» 
betn  der  orientalifchffn  I  iteratur  bin  ich  im  Srnnde 
folgende ,  wi«  ich  hoife ,  lehr  •ngenehme  Machrichi  zu  ge- 
ben. ^  ■    -  ,    .  ' 

E<!  ift  bekannt,  ffnfs  Crep^Arius  Tiriitbrneus ,  feiner 
Zeit  Primas  des  Orients,  ein  hiüo; lUVc '  Werk  gefchricbeo 
kat,"  Mrek!u>  m«n  gewöhnlich  unter  dem  Ktihmen  der 
Chnmih  itt  Btrrhtirtattit  «nflilm ,  zur  Zeit  aber  nur  noch 
fiadl  dem  iöchiigin  Ausluge  kennt,  den  er  fclb(^'«fabWHi 
■  Jn  Zeit  von  ci.icni  >(i>n;ite  kurz  vor  !"c:r.;in  Ti^i'..;  S  urfer- 
'tiget  hit,  und  der  von  Eduard  Tocok  t.ASo<  «üt  c^ner  lft> 
teinifehen  Ucberferzung  heraus  gegeben '  «ordfo '  iÄ'.  Dw 
Biij^  ift  urfprünglich  fyrifch  gefchrieben  und  em^rtf  un- 
SUich  mehr,  eis  in  dem  Atiszuge  bcrmdlich  il(,  der  da- 
ker'^uch  den  Nutzen  de?  Origin»!  -  Werks  bey  weitem 
nicKt  erfchöjif:.  Ilj  mm  fchon  diefer  Auszug  ein«  der 
Vornehmftcn  Qr.cILn  d;!  afintfclien  GSf:hkhte  bisher  ge- 
vcfcii  i:t  :  l'o  wvmrchre  man  bnge,  Hafs  dicfes  ginzc  Werk 
im  Druck  ku  heben  fcyn  möchte.  Dafs  dirter  Wunfcb 
Wfirklieh  gertchr  fey ,  d«f&r  werden  dit  Worte  clnef  M»? 
■ties  ,  delTln  Anfehcn  ftatt  der  Dcwelfe  dienen  k6tm^^.  ich 
meine ,  de»  Hctrn  Ritter  Michaeli«,  Ufitgc  fcyn.  In  Itir.är 
Abhandlung  von  der  fyrifchen  Sprache,  wornus  ich  mir 
«lachfolgendes  hichct  zu  fetzen  die  Frey  heit  nehme,  fpricht 
«r  von  dem  DarhebrAut  jdcr  Abulph.iragius  ^.  14.  alfo : 
«,>Ä'ie  viel  würde  die  Afiatifche  Gcfchicbre,  die  in  der  niit- 
^^rn-  Zeit  mit  der  Europüfehen  «  foaderUc()  der  Byzantinis 
«.fthen.  mit  der  Gcfchichte  d«r  heiL  Kriege  und  der  jeixt 
'  asWls  L^cht  kommenden  Kumichen  fo  fjlir  dnichflochten 
«>*ft>  gewinnen,  wRnn  wir  auch  nur  d>c[en  Schriftileller 
Mim  Original  und  okne  AbkQryant  lelcn  kdimten.  Er  ift 
>,unter  allen  Syrern,  die  wir  ksnn«n,  bey  weitem  der  ^e- 
•»lehrtefle  .Mann;  y.u  lemer  Gefchichtc  hat  er  die  Matena- 
a,licn  an  Iblchcn  Ort^n  ,  u  o  ]etzt  Unwiircnhcit  hetrfchet; 
«.aus  den  Scbitun  akti  SibUocbeken,  (bnderlidi  ausSyri» 
i.fchen,  Aftibifcbcn,  Perfifcben  4tehriitcn  de«  Arehiis  m 

»,Mar.T,^a  in  der  Pr.      v   A'.^ur"  ;f  innri'.It  :  u;il!  l);:y 

»>dem  allen  erklärt  er  noch  in  der  Syrilchen  Vorrede  für 
»tine  feiner  Haaptablichten ,  dM  Andenken^  dcflen,  «ras 
>.»n  fciiKi-  und  feiner  X'orfiVirc-T  7gif  So  Jahren  gc- 
»fcheh«:ii  war,  der  Nisci.wtk  aiUiuLäWa-.icn.  Dicfcs  Riebt 
•Ueincm  Duche  eii^tn  noch  grü'.scrn  Werth.  n  er  cbte 
••gerade  in  einem  der  intctelliintcüca  Z«icpiipÜc  vom  Jahr 
•«Chrifti  1236  bii'i38^-  unter  dem  grolaan  Tatariftlicn Sif> 
•«t<v  Holik.  Ir  ««r  tUbtt  »  dta  Laad«  woboh^ft»  die 


MdasTticttcc  diefef  grofsen  WeltverSnderungen  waren,  un4 
er  Primas  ward,  hatte  ar  die  Ehre  dielen  grofsen  Kö- 
;,nig  ztt  fthen  mid  von  ihm  beibndcrs  gn|dig  befiätigct  zu 

,,werili;ii.    I;h  Ti  i^c  ,  fTiVr  .h-r  Hr.  Ritter  fort,  von  diefem 
„Buche  deswegen  mehr  geredet  j  «,eil       wünichte,  dafs' 
»^«ch  deutfahc  Gelehrte  es,  wo  nicht  als  ein  gedrucktes 
„Buch,  doch  abfchriftlich  in  Bibliotheken  gebrauchen  könn- 
,,fen  u,  f.  w."  —  Dicfes  wichtige  Buch  foH  nun  gedruckt 
erf.;hc[n  n,  U]|d^  wir  werden  dicfes  Gefchcnk  dem  Hrn. 
Prof,  Brunt,  der  feine  Verdienfte  um  die  Oricnulifclic 
Literatur  dadurch  um  ein  grofies  vermehren  wird,  y.n  d^in- 
kcn  ^aben.     ^ch  habe  es  übernommen  zu  diefem  Werke 
dteiCof^  herzugeben  und  nicht  blofs  d«n  DruGi(  zu  be-- 
fördern ,  fondern  atich  datiin  zn  fthen ,  daft  der'  Text  die» . 
fes  Schriftftrllers  fo  richrig  als   mnj'l'v.h  zum  Vorfcheiii 
KiniiMo»  .  Das  ganze  Wct k  wird ,  fo  viel  man  es^berecb- 
ncn  k^in  ,  («gen  7  Alphabete  betrageh,  davon  4  den  fyw 
rifcheoText  3  aber  die  Uteinifchc  Uebetfetzung  des  Hrn. 
■  Pr  Bruny  cnthsItCTT  werden.   Vtn  d^  buch  (« -«Tcihlfeil,  als 
m6glicli  ,  den  1  icbli  'bfrn  111  die  H.indc  7U  liefern,  ift 
beüehtoflan*  aufler  der  Uebecfeuung  nichts  als  uor  di« 
«llcntfthigfttn    krttirdien  Anmcrlaingen  hmzozofeticn  t 
K?i  hCCc  das  Werk  «nf  gut  Schreibpapier  drucken  und 
auch  ganz  neue  Typen  dm\i  r.clinitn  ,  welche  kleiner  als 
diejenigen  find,  welche  kh  Ley  meiner  Edidon  dcs' fyri^ 
fchen  Pentateuchs  gebraucht  habe,  uiid  no>:h  etwas  kleiner, 
als  jene,  womit  die  Michaclifclie  Chreftomathie  gedruckt 
ift.    Könnte  ich  auch  nur  mit  einiger  WaluichcirAichkeit 
beftimmen,  wi«  grofs  die  Anzalü  der  Liebhaber  feyn  mö- 
ge; fo  würde  ich  das  Publilnim' weder  mit' Subfcriptioa 
noch  PrÄnuTiK'i-.uian  inccmmodii cn  :  D.r mir  aber,  wenn 
ich  mich   in  der  ^ahl  der  Käufer  betrftditlich .  irrte,  • 
meine  Begierde  der  Hidorie  md  OrieaialUchen  LItefatitr 
einen  Dienft  zu  thun ,  thcucr  zu  ftehcn  kommen  l<ör.nte;' 
fo  kann  ich  nicht  umhin  noch  folgeiiiies  hiU£ui:ufeucn, 
Werjjis  Oftern  1739.  Einen  halben  Louisd'or  an  mich  En- 
desgenannten  franc?  cinfendct,  erhilt  jedes  Alphabet ,  wi« 
fdwii  >;«faRt,  auf  gut  Schreibpapier  und  mit  kleine^  Schrift' 
gedruckt  ,  t  ir  eine'ti  ThsUr ,  liou  Louiid'or  zu  5  Kthlr. 
gereciiuet.   Wep  zchcn  Exemplare  beftellr,  eih&lt  das  eilft« 
ganz,  und  wer  fBnft  nimftot,  das  fcchA«  halb  fiwy.  leb 
bin  psr  nicht  gemeint,  mchv  E\citu:hrc  :,ls  fich  Subfui- 
bentea  bilden  werden,  diut.kca  /u  L.llcn  ,  Ik  Ute  e*  aber 
ja  mit  dncr  geringen  Anzahl  gefcbcl  cd  :  1.,  k  irn  du, 
Alphabet  unlor  t  BthL  S  gr«  dann  picht  eililfca.  Ich  ha- 
be fehon  einen  Tbeil  des  Tqttca  und  dW  Verflon  in  Hin- 
4A  und  jn  ^AaOfaodt  ^  Midcr»  zum  Onicke  nothigen 
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Stücke  i  il  n-1:  Anihkit  gemaAt.  Daher  crfuche  ich  noch 
«tie  Freunde  des  Orientanrchch  und  der  ^iftoric ,  dentn 
daran  gelegen  feyn  kdnntt ,  diÜC  das  geiHlnnte  Werk  er- 
fcheine.  diefer  Sache  fich  .ir.z.u. Amen  und  inf^iVVctKa- 
ben.  durch  Verbreitung  üieier  Kachricht  in  ihrem  Zu^d 
gcÄlligft  zu  lintei  (Kitzen. 

GtfditMbea  xu  Huf  im  BayttudiifcheB«  d«u  av 

1787-       '  '  '  ■ 

\     .  W.  G  c  o  t  g  W  i  1  h  e  1  m  K  i  r  f  e  h, 

des  GyinaaAi  zu  HoS  Rcclor. 


Kiditölw«  Seftcmden      .  ich  «ciflier  au«  wrfeliic» 

denen  üftentlichcn  ULutern  erlciicn  müflen,  dafs  Herr  C".  R. 
F^flitr  tm  ycnu  elie  Herausgabe  eines  zucyttn  Thtih  der 
OptMCUlorum  mcii-ts  ictl.  \':iLvrs  angekiV.digr ,  u:.;;  dirza 

^'FAMttluerationell  «ingeforderi  bat..  Meine  Mif»biUigung 
eines  fotchen  cigentniichugen  ü««n«hm«n»  habe  ich  dem 
mir.  aish  Jicii  IkrrnHeiausgeher  bereits  z.i  iik  nnen  geb«n 

.  leffen  i  da  er  üd)  aber  daran  nicht  xu  Kehren  f.hcirit .  fo 
fibt  kli  mieii  »ur  Warm^  des  PubUknnu  veranlafst .  die- 
fcl'ji;  hici durch  öffentlich  zu  bemerken,  und  zugleich  b<- 
k-ii  t  zu  maclicn,  wie,  vielleicht  niichlfctis ,  eine  Voll- 
Itändige  Ausgabe  fauiintlicher  kkinjn  iLiriltiltlita  Schriften 
meines  CeU  Veten «  unter  meiner  cigaeu  Aulücht,  eifohei« 
aan  wifd.  ,  > 
EiftMch  im  Se^  ifg?. 

'  '      '  ß.  von  Helifeld, 

FArftL  SftdiC  Hof  <  und  ftag.  Sadi 

II.  Berichtigung. 

Um  Misveifllmlaidcn  'vorzubeugen ,  M^e  ich  es  für 

nöfhig ,  öffentlich  anztueigcn ,  dafs  hey  meinem  Gedicht 
auf  Leopold»  ruhmvoUen  Tod,  welches  Herr  Profeflor 
irom  in  Frankfurt  an  der  Oder  feiner  üir  liic  (ijülu  lnc 
^der  Meafchheit  and  Religion  intereltentcn  Schrift :  Ilcr- 
'sog  I«ap«ld  m  Bnuatchwaif ,  ein  Scfautanrift,  ia  swa- 
cn  Vctfuf^ien,  Berlin  1787- 1  «'hn^  mein  Verlangen  und 
Willt:u  bcyfügrc,  S.  II],  nicht  Superintendent,  fundcrn 
•Hein  Hofprediger  zn  lefen  ilt. 

^reis  m  Voigtlande,  de»  i.  Ooober.  1787. 
IL  F.  T.  ^citeagel* 
FidflU.  Ktdt  IL  .Bo^rcdigcr ,  und  Dincm  des  'W^ifto* 
*  haute«. 

III. 

Schvfihcn  an  dnx  Herausgeber  der  oUtrcnK-inüit 

Liter utur  •  Zeitung  von  Hm»  Ir,  •Nicolai. 
Erltuben  Sfe,  dafs  ich  einen  Streir,  welchen  Hr.  P. 

Bonr  ientera  Andrew-,  Prof.  der  Bcrcdfanikeic  zu  Wirrbiirj^, 
in  Nro.  3g  Ihre»  ImuBig'inMutut ,  das  ich  eben  cili-  zu 
feh«.-n  bekomme,  anfangen  will,  in  der  rachflen  Nuintncr 
dciTclbcu  kurz  und  gut  endige,  indem  ich  Sie  bitts,  fol- 
gendes darin  cinzurucket).  E$  ift  ein  S:rcit ,  der  un;,^efdhr 
nur  für  ein  InuHigrnriiatt  wichtig  genu.;  i^yn  n.öclite. 
.  .  P.  ftMvciitMra  klagt  mich  an:  Idi  hutte  in  der  Vor- 
red«  nun  Vllltep  Bends  metner  Reitebefdirdbimg  gefagt, 
«rpHvIi«  ftia  Winbvtf«  tidm  Zettnif ,  d«  <r  Sc  nv 


herjJi,-gtbe.  .Ich  bekenne  alfo  hiermit  reumüthig  vor  dem 
gaazem^  gelehrten  Publikuiu ,  dais  uh  h«ne  fchreiben  f«|p 
loi :  P.  SwMvrirtirrai  .Andttf  F.  J.  Pnfe'ßr  der  tertifamk^ 

zu  ff'ii«*»rj  f^icit  dir  liortigcir  f^t'.chrlcn  Zi'ifnMfrn  herii$fi 
Dicitt.aber,  er  f<'\Titl>t  fit!  und  icii  will  mir  jede  iiufte  ge- 
tieft lalfcti ,  die  mir  meine  und  üUtli   P.  An/Irct  LefST^ 

wegen  dleftr  SAnde  aud^en  woUs».  Wenn  mir'«b«r  f. 
Bonaventwra  ins  Gewiflen  Tchieben  will ,  dafi  idi  felblt  oft 

in  der  .17;. .hhtfihen  hiittvtl^ck  muh  als  Hcrau'ge» 
ber  von  dem  Recenfenten  unterlchieden  habe ,  fo  hat  er 
ftflfVUk  ia  fofem  1l«c&t ,  i»h  idi  niclit  vergangen  kann, 
und  auf'i  irdir  ver!;inr,cn  will  / '.t  fTir  cir.e  K«v:n'",rn 
flehen,  d;,'  er  niciic gemacht  h.»t.  Ab«:i  Lt  tü.iii'jn  m.i  m 
bemerken,  dals die  Hetautgeber  folcher  Journale^  zuwtlcltm 
(ich  Mitarbeiter  mii  düm  gtimen  gdchrten  DcutCchlande 
vereinigen ,  und  wcldie-  ihrer  Bcfehsffenlidr  ond  ihren 
Ir.ii.ilfe  nach  auf  ganz  Ururlchland  wirken,  6o^h  nn.-h  et- 
was anders  zu  beurtheilen  feyn  möchten ,  ah  ciie  Heraus- 
gelKr  kleiner  gelehrter* Zettungen ,  die  bauptfacbiich  einer 
Stadl  oder  Univerfoftt .wegen  gefchtiebeD  werden»  tmd  anC 
welche  das  grol'se  deutfche  Publikum  nichr  ct>eo  atifmerltc. 
In  dielen  pßcgt  wohl  alle*  nK'iii  ulvci-  oiu^"  Lfi.tcn  pe- 
Ichnittäit  zu  feyn ,  und  man  thut  daher  dtui  Hctauigebec 
nicht  fo-  Itsrit  Unrecht,  wenn  nun  ihn  für  er  «ata  d(*^ 
fciben  hall ,  «!s  wenn  man  z.  B.  die  Herausgeber  der 
angttiicitu'n  UtcrJtKrttitHKg  oder  der  aägemeiiicn  deirtjcUn 
Btl'li»i'<eli ,  die  in  ganz  anderer  Lage  find«  auf  gleiche  Are 
'  beurtheilen  wollte.  Uafs  absr  P.  Bnagnim»  Icibit  glrffit« 
die  Wirafaurgircbe  geldirte  2«ning  nflfle  einen  Ahr  engen 
Kreis  vonl.efern  haben,  erhellet  d.traus,  riiis  er  jtiiiirfick- 
lich  verfichcrt :  „Sein  Publikum  wilfc  <<Hc  Rrun/omn ,  liit 
„er  d'rrin  onfiefetvt  hjbi\"  Nun  wird  er  doch  wohl  nuht 
glauben,  d als  atilTcr  einigen  tinwohncrn  von  Winbutg,  und 
aufler  den  nacblten  Mönchen  und  üorfkuraten  jemand  fo 
etwas  werde  willen  wollen,  und  wifTcn  können.  Es  niül'scc 
denn  feyn .  dafs  es  des  P.  P.  ProvinciaUbut  ^  L  durch 
die  gewöbnliclien  Litteras  eneyclicas  gemeldet  wSrde.  !• 

folchon  r.ll'o  k.i.in  freyK.-h  n::;')  in  Piirri^:  ;!  v  :.i  [r.  i:n 
li*hjn;a  -  bslLaaiu  vvtiiliu,  üb  J'.  i>»««n-,i;wii  Rtisa- 

fionen  mache,  und  welche? 

IndciFen  erkenne  ich  nochmals  meinea  Schreibfehler, 
dafs  ich  hitre  heronfgeh^n  Icbreibeh  foUeiL  Diefer  Fchl^ 
thur  aber  gar  nichts  zu  dein,  wis  ich  an  d*r  »ngcliinrtca 
Stelle  behauptet  habe,  nemlich  ,  dafs  die  Ji-i'uK?n  vii4  le- 
d.'rn  K^^S'^^'  '"'^'^  Bewegung  fi-tzcn.  Dios  i!k  deshalb 
nicht  weaigte  wahr.  Auch  Ändert  mcinSelueibfiehler  nicba 
«n  der  Bcfdiaffenheit  derhamifehen  ftecenffon  des  Vlfttn 
B.iitdes  inciuer  ^fiboül  i riiiimg  in  den  oftgedach;:n 
tungen.  F.  B.  berichtet:  iictr  Prof^  tyUhclm,  Lehrer  iks 
Ijehttr^ts  und  der  Sntiftilcr  in  Wnbvrg,-  fey  Vetfadec 
diefer  Racn'ian.  Meinetwegen'  Dafs  Hr.  Pr.if.  H'tl'',tlm 
erlaubt,  u>ii,n  K.imcn,  der,  fo  viel  ich  weil»,  bisher  in 
der  gelehrten  Welt  noch  nicht  ilt  genennt  wurden ,  bcy 
einer  fehr  leiehien  Rcccniion  koil  verkehrter  I^arllcUnngHi 
und  voll  hamifeher  Befchntdigang«n  gerade  tucrft  stt  nea> 
nen ,  kann  ich  wohl  gulchehcn  l.iiren. 
'  p.  liouji,t»tira  berichtet  zugleich,  der  gedachte  Prell 
Wilhelm  habe  in  GaiitiMgi».  Itudirc.  VennuthUch  erit  gtHB 
feit  korzcml  Oeim,  «Mtt  ein  Gelehrter  ein  Mann 
WOcdcB  iß ,  fiegt  um  bigIk  gerade ,  (am  tmfita^  *u  ^ 


Di^itized 


'  rkYtten ,  ob  er  «!5e  Anfingt^ncle  df r  Wiflenßliflfteii  «b 

dic'.'cm  oder  an  jciitiii  ('^"tc  gc^crnet  hat.  Ich  wvi  'i  /.«.ir 
wohl,  dat'f  an  manchen  kfttb«Ul«hen  Orien  ein  junget 
Meitfchr  der  in  Güttingen  (hi^in  hat,  von  einigcii  ds  tia 

fthr  j^tflt-hrter  M^nn ,  von  ciii  j;:n  «Is  ein  dir  Kcwerey 
werdnchtiger  herrschtet  wiid  ;  ich  fthe  aber  nicht,  wiirum 
.  .V.  B.  hier  gcttid«  mir  vorAii,feo  ftclit:  Ajcin  Gegn*r  hab« 
in  Citthtgat  Itudicrt.  I.h  wM  nicht  hoHvn,  er  werde  von 
mir  glatiben,  ich  fey  der  Mcyuuti^,  könne  jeinand 
nicht  ein  fthr  gcltlnrtr  und  vtrü-.iiH'igcr  '.tarn  werden, 
-  wenn  «r  «uch  nirgend  «Is  ia  Wirzburg  Itudir«.  Ott  be- 
rOhnm  liPWk«rif<<Hidirte  dafctbil  and  noch  duanfiibc'» 
damahls  dafelbfl  gsr  lehr  dnnki-l  lus  ,  wie  V.  B.  in  der 
eigenen  Üioj^sphie  dicfcs  berülimien  Mtnnes  iHcbtcfea 
kluin;'  Zu  de»  wnnfen  nnch  d|iMhU  noch  ketne  ftfcftrtr 
?..fr  t-,n   d-Tr!bIt  gcfchritb«.  •  Indcflcii .  /nümi  wir 

•  freilich  aiich  ii  t!k,nd! 

Es  allerdingt  in  GSttinKen  vid  Gclehrfamkeit  zu 
ItmCR,  b«fond«f(  -wenn  mui  Empfänglichkeit  mitbringt 
tlod  Helft  'anwendet.   Ich  wQnfche.  der  jung«  Hr.  Wilhelm 

#  möge  feine  Z<\x  in  Göttinnen  wie  ein  recht  flcifsiger  Stu- 
dent zugebracht  haben,  und  kh  hoffe/  die  gelehrte  \S'elt 
werde  davon  fc'ünfHf'  noch  «mm•h^  recht  liehftn«  FrQchte 
felion.  Aber  in  c'.cr  R  ccnfion  qn.  III  w.  ilicb  iiif  keine 
VVciic  /AI  bemerken  üäü,  dicler  junge  Mann  «ii  den  l  uUcn 
Kuß  IUI .  iLrneus  pnd  Schläaeti  geiefKn  habe.  Es  kAnnte 
dkf«  ftcccnfion  lehr  üDglich  jcUi^ind  j^cii  .icht  hihrn,  der 
nie  nu'den  Binken  einet  Juft^iten- I.yccum ,  udui  aus  cm 

^    Mauren  eines  MiiioricenKloHcrs  gckuuimcn  wäre.  P.  Leo  - 
kmrd  Binyrtr  S.  J.  oder  P.  fauttn  Erdt,  Ord.>J.  min.  rem«. 
'  .ItAttcn  fie  fehr  Iiiglich  auefb  können  gcmecht  tttben ,  und 

dicfe  Allinr.r  wiircKu  Tic  lAcUt  \  anders  gelchricben  ha- 
ben. Der  Hmij  tvurwurt ,  wtlvli^r  dann  meiner  Reilchc- 
fchrcibung  gemacht  wird  ,  iÜ  :  „Der  H..'>»|'iy/ww,  woraiii  Hr. 
,, Nicolai  ausgehet  und  der  Gcgenltand,  worauf  er  allge- 
,,mcin  Jajjd  macht,  ift,  Jen  Kathtlitiinutf  fo  vidf  ah  mög- 
,,lich  WJiM.'.'i.i  dJi/LitcJlcii  "  lj;,i>.  t-r.  lcli!ticheiitlcr  Evje- 
fuit,  oder  ein  dummer  Minntbrudct  Qber  ein  Werk,  wie 

*  da«  fflctnige«  fo  wtheiUD  kaBR,  ift  begreiflich.  Wenn 
aber  .•.■'i  r.-r-frfT'r  Act  Stut-fUt  nicht  liehet,  dal»  der /V.;  ii- 

meiner  Kelie  ilt  i  über  dtn  xinhr^n  Zujiund  der  UhAct, 
Uber  Indttftm,  at^  Munftiß'ifen  ,  tihct  A'm/fr,  ifcrr  GcMir- 
fiitfikeit ,  »>«r  SHttit  riitnif,*  Mtmniuinien  «■  licfuti ,  lo 
^  thut  mirs  warlich  um  den  JV»/.  Ar  Stmtjlik  l  Ir  teigt, 
dals  er  den  I'roiclioren  zu  Gortiagcn  ctwns  zu  früh  aus 
der  Schul«  gegaogCQ  iß »  und  wenn  er  gleich  kein  Forer 
ift ,  fo  fieh^t  man  doch  w«hL  daß  di«  groben  Vorurthetle, 
welche  ihm  die  Patres  Xolhi  in  d:r  Schule  tiuh  Lcyge- 

*  bratiit  h.ibsn ,  noch  Hurkcr  auf  ihn  wirKin,  als  die  ipa- 
tcrn  weilen  1. ehren ,  die  er  in  Gotin.gea  gehöret  hat,  und 
«1.1s  diu  \'ururthcile  der  Erziehiuig  kine  Feder  in  l^cwe- 
gung  fetzen.  Man  fiehec,  dais  ihm  die ///cr.irW.d  noih  iruh- 
ri^er  ifl,  ali  die  Statijiik ,  vnü  djf's  er  lieh  iini  wtni^ltea 
*n  den  Gefichispiinkl  einef  rroce<t«n^  letzen  kann,  der 
die  kathollfdien.GebrtttChe  und  Lehren  (o  fthildctt,  wie  fie 
A'iik'iih  find',  aber  gar  niclit«  iMch^tligli  niacncn  will,  als 
'«v.ts  an  fich  lach«  lieh  iit,  und  Ucr  liu  lalUhen  Lüi.un. 
Reiche  die  varnicime  onfehlbare  Kirche  durch  ihre  Auio^' 

_   nUt  heiligt,  wa.ht i'iit  ictir  ci  ...i;... 
hct    liu»  die  ntjuuHti  Mtcm  «cbai  ücr  2>i4Cüt  Uu  weil- 


tioficn  Obrigkek  beliehen ,  Ond  fogar  fiber  fie  gehen  fell^   ■  . 

difs  jeder  Prir(/er,  und  weAn  es  auch  der  fchmuiigltc  Rapu- 
ziact  wäre ,  tm  Stefhnrtretn  J^[h  leyn  lb}l ,  daf^  dorch 
deOcd  Maeh^  Brwf  in  InfkUdim  Gott  Tcrwindelt  werdtn 

foH ,  dnfi  einem  fulclien  elenden  Menfchen ,  d<y  nichri 
bcfli;r  Ilt  als  wir  andere  Menfchen ,  die  geheimiten  de»  .     •  ' 
danken  füllen  gebeichtet  werden,  und  dafi  er  die  Macht" 
habjn  foll,  im  Cents  Statt  Sünden  zu  tergebeu,  dafs  leere  " 
erfonncn«  Tr.,dui»ii  Gottes  Wort  fcyn  foll,  und  dafs  diO 
Kirche,  welche  dicfc  und  viele  andere  fallche Satze  behau- 
ptet, unftfiUar  fe]m  ibU,  und  difi  «Ue  vernünftige 
febeipfe  Gottcf .  wddic  diefe  falfcben  Sita«  nicht  ftlr  wehr 
annehmen  ,  \ind  *ticAt  Mitt^lu.l-.r  Aicf.r  Ku  Jie  fcyn  «otlcn 
und   feyn  köuiMn,  ewig  verd-mmt   fuid,  iß  bey  Gqtt 

.  flicht  blpfi  licberlidi;  und  id»  habe  m-andi  nichc  von 
der  l.ichcTÜchcn  SeitL-  bttrachrer.  Dies  find  allgemeine 
Lehrützc  der  lutlitiliichcn  Kir<:he ,  und  was  idi  ulici  an- 
dere grobe  und  nur  allzugctncin  gcblUigie  grobe  Mif»* 

'  bdlDchc  von  Ind'ulgenzien,  von  Walltahrtcn,  van  Goaden«. 
bildern  II.  d.  gl.  rjgc,  läge  ich  von  denen,  die  diefe  Sachet! 
billigen,  und  derefe  find  Li^^ion,  die  nicht  etwa  blos  zum 
Fobcl  gehören;  dafs  ich  aber  vernünftigen  Katholikea 
k  eine  Unvernunft  Schuld  gebe  und  ihren  Wenb  fdir  wohl  ztt  ,\ 
fchatzen  welfs,  zeigen  meine  Schriften  deutlich  c'tnug. 

P.  B.  berichtet ,  Herr  Prof  ffilMm  werde  lieh  üiT* 
theuitgen.  Vielleicht  wäre  es  bclFer,  wenn  er  zu  bemerken 
nnfiengc ,  difs  er  meine  Reifebcfcbrcibung  nicht  mit  Auf» 
mcrkfamkcir  und  Un]>ai  (hcilichkeit  gcklen  hat,  da  er  ft^at 
den  Hott^'tylan  dicies  Werks ,  der  di  ch  fo  deutlich  vur  Au- 
gen liegt,  nicht  hat  emrchen  hönnen.  lodeü'en  mag  ec 
fidi  meinetwegen  vertheidigen  Ib  viel  er  wiU.  Es  wird 
ein  /ei^licu  ijyn,  duis  tr  nicliti  Lcifcrs  ZU  fhun  weiß. 
Ich,  dei  itl)  c^ü»  bcilcrs  iu  rlmi  hj:('s,  werde  (eineV'cr" 
thcidigung  fchsvcilich  lefen,  wtti.^ttcn>,  wenn  die  A'crrhei- 
digung  nicht  belTer  ift  aiß  wie  Ute  JUcaalioQ,  f«  weide  ich 
fchwcriieh  darauf  anmrorten. 

Damit  ir.iti  (kn  r.  Bo/i  i-.cntuT:!  in  Abiuht  der 

mchrgrdachtcn  Rccenüoa  von  mir  Jium  Unrecht  gcfcbche, 
fi».  crfuch«  i^  all«  Lcfer  der  Vorred«  des  Vllteo  Tbeils 

■meiner  Rcifchcfchr^ibung  ,  da,  wo  von  gedac!itct  R^eiifion 
dl«  Rede  Ut ,  aalldtt  des  Numun'!  An.lns  ailentlial- 
bcn  den  Kamen  IVilhelm  zu  fct/.^j-. ,  w  /tcsn  e»  ihnen 
nicht  etwa  einerley  ifl ,  welohcr  Name  da  lU'bt.  Aber 
die  Stellen ,  wo  ich  den  littcrarilchen  QiaraAer  des  P.  An- 
dres fchilderc ,  wo  I.H  v n  ihm  Vage:  ,,D)cier  rxjclmt  ilt 
„volkomm«o  ein  Mann  wie  P.  Sailer,  (üls  und-  tt^iiieichcod, 
„und  dabey  fdir  ft«if  Jefiittifcb,  den  Schein  der  AufkUrang 
„vor  liJ,  ri  ,!,;ijiul,  '.'iher  nichts  w  nigcr  il>  aur-ckliirr,Uili:hr- 
„lainkcit  atlcktiread,  aber  vi  a  fchr  mäfsig-'n  Kenutmllon.  — 
„Er  will  di«  Miac  annehmen,  als  ob  «r  aulg^kU  t  u.id 
„tolerant  wäre,  da  ei  keine»  vtn  bcyd-;«  ifh"  Diefe  ]^td* 
len  mö^en  gaiiZ  un^candctt  blcibca ,  denn  ich  erkenne  fi«  , 
noch  jM/t  aus  Ucbcricugung  für  lehr  nchtiy,.  V.  l].  ij^jr. 
zwart  „Ich  kcoae  ihn  nicht  perfonlich,  hao«  nie  mit  ilitn 
„in  Jtrirfweehfel  geftanden,  er  habe  nie  mittel  •«•1er  un> 
,,inittelb<ir  Anthi.il  uu  mtiutn  VntcfHshv.un?^  x  p^enunimen**  • 
(wozu,  ich  auch  gcwtfs  iwe  die  gcriiiglte  »Neiiiai'g  würde 
„gehallt  haben)  „und  ich  könne  allo  mciu  derNNclt  I-ik<^i^ 
,  u.T  Er  f>\."  Aber  r:;a;i  Ii. in  j  iiK^nfalls  durch  glaub- 
würdige /.eugea  jeuiaud  feiu  geuau  ücanca, lernen,  durch 


kate,  dti  ihn  petfönlicli  kainenv  n>d  «itt  denen  tr  woU' 

gar  cirigi  tntcrriehimingcn  hictc  gemein  Iiabcn  u  oHen  t 
Doch  hicrtui'  gehe  ich  gar  nicht  «in<n»l ,  Tandem  kh  neh- 
nur  den  Hrn.  P.  AnJrts,  wie  er  f  ffentlieh  in  der  ge- 
lehrten Welt  fich  zeigte.  Dafs  er  «|i  Minm  ift.  gcnde 
wie  P.5'Li/7»r,  foUte  Et  wohl  förntch«  b6fe»  crkennm,  dewi 
er  lobt,  jadiefen  E-:jefuittr.  üllcn  Kriifren  ;  eben  lo  lufs 
und  fMadieHd  und.  dabcy  ebcn^fo  Itcif  jefaitffih,  wie 
dieftr,  begreift  «llts  fibr^e  im  ich  van  Cbm  f«ge>  und 
fo  zeigt  er  lieh  «uch  in  dem  wM  er  in  tinvi  Jnt^^'^i'r.ty.uttt 
wider  mich  einwendet,  £r  iidt  fchr  uhhu  tiiunuüea;  Lr 
k&nne  niclit  jefuMfcli  fcyn,  weil  in  den  dortigen  Gegenden 
den  WirxbuTiifthcH  giMnni  AituiitK  fey  Ktturt:/  und  Jim- 
fcniflfrey  Schuld  gegeben  «wrden»  „Sr  tiiuen  et  (wi«(&fi) 
„Wenn  K.  fich  dJcU  ich  dcti  Vora  iirf  2iizi>.lit ,  dafs  er  der 
»»rfert/giU  l'tTh'dltni'le  nnknniit^  anfi  Gernthe  tVoltl  in  die 
,^elt  hincinfc1ir{«bc,_^md  ihn  (den  P.  BmtmntMra')  von 
„einer  Seite  fchildc^J.  lyo  CT  igtUtUdit  Zntptiß  ftiaet 
„VubUhms  vor  ßch  habe,  ftmit  iai  Gegentlml  von  dem 
j,zu  'f«vn,  wib  V(>n  ihm  iTge."  n.is  if(  l'i;  rccl.r  i'ie 
fchlcichcnde  Wenducg  e^^ncs  Jefuiten !  iK'i:  künllUch  i&  es 
|redTelicr,>  dafä  P.V.  fu  verftehen  geben  Kann,  ich  ichrieba 

auf-  G^rjthcti:ohl ,  und  thne  Kcnntviß  f  Nicht  dnch  •  Ich 
](eii:ic  die  Verhiiltniffe  in  kathoiilcla'n  Deuciclilandc  ziem- 
lich, gut,  und  vielleicht  be(Ter,  «Is  es  mtinchen  lieb  ift. 
Verroöj^e  dieTcr  KcnntniiTe  kann'  Kb  meinen  preteftami« 
lUten  Lefem  manche«  ausdnanäer 'fetzen,  was  Ibkhe  Len« 
t'.'  v-li  iinfcr  V.  !>.  vefwichcln  möchten!  Weil  er  ein  JFiin- 
Jentjl  ilt  gctcholitü  worijcn,  «  III  et  dies  für  ein  ißlAtlults 
Ztngntft  ausgeben  ,  dal»  er  das  OigrMftkif  «in  «Mcm  ^r/iit- 
ttn  fey.  O  wie  fc^au  i  Ift  denn  etwa  JNin  4cn  uiutlHs  gnr» 
tiat  oder  von  der  lUnflitgiMi  Ihig^Hnt  iie  Rede?  Min 
mwt*  nur  merken,  dafs  die.'duininen  kstl^if-l.cn  /.clorcn 
diejenigen  von  ihren  Glaubenf.geiiofrcn ,  die  autgeklarccr 
feyn  wollen,  gewöhnlich  ^W/ini/fm  und  A'^irr'fchclten. 
Wenn  nun  einige  Jefuiran  wollen  aufgeklart  Cehein«n,  wel- 
'Chea  jetzt  fthr  oft  der  Fall  tft,  fo  IsAen  de  fich  such  den 
Heynahmcr,  ^'''"/""/•'■N  n'jlir  iv.cn  .  «til  i"f  wubl  wiflisn, 
d«rs  er  ihnen,  a\s  Lloi  c*  S«.i.tlr»üit  gela Jucht,  nicht 
fchaden  kann.  Wer  fonft  Jtf  uitifctt  ift ,  der  bleibt  doch 
Jefuitifch .  wenn  er  gleich  ohne  weitere  Urfache  der  Jim- 
frniflerty  bcfchuldigct  wird.  l«h  aber  nenne  iiier  ytfnHifih, 
wenn  tin  Jt-fuit  fortfiKrct  den  Oli-rn  Olli»!  bUs^.hn 

Celmfim  zu  leiften  und  fich  von  iJiaen  wie  ßin  SKJten 
in  ihrer  Hmil  fuhren  zu  li^flen.  Wie  mm  die -GrQndfatze 
diefec  Obern  befchaficn  find,  und  ob  ein  Jcfuir,  wenn  er 
tnch  nur  in  der  weitcrttn  Verbindung  mit  feinem  Orden 
ift,  fich  unterflehen  dürfte,  dicfen  bUndcn  Gf-oifm  feinen 
Obern  su  «etfagen,  mtg  jedctmanu  urrljeile»,  welcher 
weib,  was  der  Jel\iitcn •  (kdcn  itt,  und  welche .Mle  Ver^ 
btndung  er  in  allen  ThcÜen  de^  I  r  !  .  I^rs  hat.  fenitr 
nenne  ich  hier  JcfLitikh  :  Die  icnu  l\u,i\\  dich;  ncl  en 
dfv  Wil  ihcjt  vor'uty  zu  gehen,  oder  Wahrheit  und  F^lfch- 
Jieit  fo  in  einander  au  drehen,  dafs  man  beyde  nur  mit 
Mfthe  tuaeiiunder  wickeln  -kann.  Eitte  Kunft',  y/iwon  P. 
MiehatI  Suiltr  in  f';incr  /'. .  K^  rfr  die  Tliccj;e,  und  in 
feinem  fitgenanntcn  Miirctien ,  d-.a  1'mxi»  gegeben  l.at.  Eine 
Kui.H  ,  welche  diefem  Orden  von  jeher  eigen  w  jr,  und  die 
«uch  P.  B.  Andres,  wie  ich  eben  gezeigt  habe,  wider  mich 
ntt««ideb  Sir  ftgt  dxn  anf  diele  fifct  fehleidiende  Art 


'  an-fiWIet  „Itli  Alle- ihm  nettheh,  fVirt^ilf,  mul  hth 

,,?<rn«: ,  entweder  beweifen,  rder  er  volle  meine  Rfc^t- 
fjiihagmheit  vor  dem  gaim^H  Htmjchn  PmUüum  in  Anfpruck 
•lOel^llieqr    In  Anfpruch  kann  toan  fi-eOich  von  ftMtt 
jgmaamnf  werden  ,  der  Urfachc  an  einem  fucht  Aber 
wer  feit  dreyüig  J*hren  dem  dcutfchen  Publikum  üs  ein 
rechtfchaffencr  Miun  bekenne  U\,  darf  wohl  r.i;lu  bcturch- 
tca  dicicn  Ruhm  deswegen  zu  vetlieten ,  wenn  fein  Geg- 
ner von  ihm  eineaBcweis  forderr,  den  er  f&r  ««nftAigUlb 
Wenn  einjefuir  l.cncf-dn  wiillrc.  fo  wfn?c'ich  es  nic^t 'ix.- 
lemehmen  ihm  d:cfs  zu  bcucjkn,  denn  ich  würde  itlxa 
in  vonus' wiflcn,  er  habe  fich  eine  Hinter -Thür  offen  ge- 
laden, durch  welche  er  dem  Beweill-  ms  weichen  kiimtt 
Aberieh  habe  fa  «och  mefat  einmahl  gci>gt  vonV.A,  dkfi 
er  ein  !J»;i:cli!cr  fcy,  warum  folltc  ich  denn  ci..-  Lcviilen 
dürfen?  Uli  giaubc  vielmehr,  er  ift  kurcricutig  und  *hj»/- 
;<;Uü>r{ genug,  um  fu  glauben,  er  muffe  feinen  Obern  Wm- 
den  GthtrfMta  leiftcn.  Oarauc  folgt  denn  wohl  alles  übti- 
gc  ,  und  data  man  erft  ((reiten  folltc  ob  ein  folcher  Mann 
Vorurihcile  habe,  und  oo  d:;s ,  «35  et  für  Toleranz  aus- 
gtebt ,  üchtc  1'oleranz  ley ,  ift  nieuiand  auzomutheo.  ttu 
P.  Andres  ächte  Begriffe  von  Te)a»BU.  und  leigt  er  fich 
thittg  iah  einen  wirklich  toleranten  Mann ,  defto  bclTcr 
lör  ihn.    Ich  will  in  fukhem  rall,«  gern  Unitciit  ^••'lült 
haben.    Aber  lircit«n  will  ich  mir  ihm  niciw,  will  ihm 
wcdfr  bcweilen  ,  d3f%  et  tolerant,  noch  dafs  er  iiltokiatf 
üb    leh  kann  es  auch  nicht,  denn  es  mfidbte  wohl  nidit 
gewifs  feyn,  ob  P.   Andres  v;nd  die  i!-,ni  gLiJi  denken, 
eben  diefelben  Begi  itrc  vun  loieranz  haben,  wie  ich  uiidao- 
dcre.  Protcltacteo.    Es  ift  Qbrigciu  eine  mOkMigt  Atb^ 
i\t  verdeckten  Schleichwege  eines  Jefuiien  auszufpfiien. 
Man  muß  dab'ey  nothwendig  etwas  weitllu(tig  werden, 
\,f.nn  man  auseinander  wickeln  will,  was  fie  fo  künftlich 
zu  vei  fchlingen  »ilfen,  ur.d  am  Ende  itt ,es  ein  taipü  ie- 
^■ir     1  rtj,  i  .'.i.'T,  womit  man  die  /et  verdirbt»  Kell  und  det 
Lcfct  ermüdet,  und  d.ilier  fich  nicht  gern  damit  abriebt, 
wenn  e«  .nicht  lyjr  notlng  ift.    Ich  habe  cinmul.l  atjsftlir- 
lith  zeigen  miiftcn,  welch  ein  ^.chleicher  P.  S<iiltT  ift,  der 
fo  Ulfs  ihun  und  doch  tb  ganx  icUleicheod  verungliapfen, 
fich  fo  unl^fjRgeji  auftellea  uiid  doch  fo  kfinIBicKer  Weüb 
den  Gagenftand  de*  Streits  verdrehen  kann.    Aber,  dafs 
5ch  midi  weiter  in  Streit  mit  folehtn  Leuten  riehen,  und 
mich  vvn  nützlichem  Dingen  dadutch  abl.jlt.n  lifien  foll- 
te,  dafiir  wydc  ichiiaich  mogiichft  hüten.   Daher  nag  ich 
«neb  nicht  eiiiD«!  einig«)  andere  Infinuationeo  des  P.  An* 
dtei  etwas  nafier  beleucln,  1.    n:.-  ^.mze  Art,  wie  er  audi 
»n  diefem  AutYatzc  wulcr  njici»  ücJ>  zeigt,  kann  aber  nick 
die  Folge  haben ,  dafe  es  nuch  gereuen  füllte ,  auch  gau 
unabhängig  von  der.  HccenCon  qH..  bcyUufig  «wv  vo» 
der  ^efthaKenhrit  feiner  GdehrämlCeic  und  feiner  Aofkll» 
Tung  öffentlich  gcfpiochcn  zu  haben.  Uebngens  vv  rnir.lie  i:h 
dem  Herrn  P.   heti.,icmnn\  Andres  und  dem  Herrn  Prot 
H'tlhclm  und  allen ,  die  ihnen  gleichen ,  wohl  au  IcbcO. 
Es  ift  Ptaa  in  der  Welt  für  mich  und  fiir  die  Herausge- 
bet der  Wirzbprgifchen,  Salzburglfchen  und  ähnlicher  ge- 
1-hrtü"  Zt^tiiry-n^  und  für  alle  Recenfer.tcn  in  dtiU.lbe.i 
prej<:>u  und  ä  wenlr,  felb'lweon^e  ebcneril/rau  rt  »mmw 
aus  Gottingen  g:ekommeii  wireq, 

Berit  IT  den  4  de»  WeimoBtt»  2717. 

"Fr,  Nicaiii. 
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y  I.  Ankündigung  oeocf  liadwfi ; 

In  der  Abficbr,  die  »'rtfur,  einelltfaBiwy  iQ  äntcrftätMO^ 
iar  «h  Amt  und  Menfchenfreund  viele  Ib  beträchtlich 
Wltiirftfitzt  hat ,  dafs  er  bey  einer  dreyfsigjähTigcn ,  aus- 
K«brcitct«n  ((lücklichen  Pmts  in  Hamburg,  für  fich  und  die 
Sciniftt  nichts  erfibri^»  der,  um  Armen'  zn  Brofl  zti 
ludifbt-,  OWd'  MfnctftmMeiftm  ihfVotHcotnraen  zu  erleich- 
tern,  RticIuTium  und"  Uelierflufs  verfchir.nlietc ,  und  um 
Kr«nlte  gffund  «u  .nwcken»  feine  Kräfte  frühzcitif  «ofi 
opferte»  der  la  dH'trrfMmcn  AosridittiriK  feines  Berol» 
feinen  Tod  fund,  da  <r  Vahrend  feiner  pinzcn  Pr.txi's  nicht 
krank  gewefen  war,  der  mk  dem  iVohlichtten  Herzen  <tarb 
tfti(  d«n  «r  duKhuus  rechrfchefTen  gelebt  hurte,  der  von 
MHnr  Erßtm  hf»  in  Setm  fttitt  Standt  mein  zantichHcr 
Spnind  -«  -ill-  Ar  AMelK  nli^ne  Xtnttn  zu  unterftü-l 
t/cn .  I)r«t  ich  Atm  Publikum  eine  Auswahl  meiner  JVfif/g- 
tm  auf  Prtaumefation  an,  iblgcodeo  Inhalts  1,1. Des Gläk 
dar  bewUntmUiiMiiild»  ÜMtii.'  f l  •  9>  %  Die  Vordiel^ 
der  leiden,  Ebr.  ij,  n,  3.  Vom  Spiel ,  Itfondcrs  in 
Zahlenlottcrien .  Eph.  4,  lÄ.  4.  Trod  nm  Giaf.e  iinfcrcf 
I.ithcn  ,  I  TlulT.  4,  13-18-  5-  I^ic  helfe  Anwfiidtmg  der 
Ab«ad  -  und  Morg«nKuadea,  Pf.  tfi,  7.  4fL  OasThfizidi- 
tft'«Dd>UMln«Hidte  in'  den  •«OffttlAtn  Sot^  fOr  die 
Zuki:nff ,  Phü.  4.  (J.  7.  Die  Aii'^ihcnung  tkr  Allmofetn 
Rom.  12,  13.  g.  Das  Glück  des  ein  liclien  Mannes,  Pt  15. 
!f.  .V/k  find  }edem  Menfchen  eine  gcwifTe  Hochachtung 
fchulcüg ,  1  Pet.  2. ,  17.  10.  Die  Uogewifshcit  unfcrs  Tn- 
des,  rf.  35,  5.  6.  II.  Uebej  das  Vonirthcil».  dals  es  mit 
dir  Religion  immer  beym  Alren  bleiben  mOfle ,  GaLj,  |$* 
.  I2*  Die  ficfiimmuDg  des  Chriften»  ( ^et.  2,  9.  low 
t3>  Keia  LAerlitfter  wM  in4lcn  Hhnind  kommen.  Gal.  5, 

14.  t>er  »die  Stolz,  i  Ror.  1-,  ,  10.  15.  Die* 
fchrccklichen  Folgen  des  übertriebnen  Aufwands,  LucidL 
t»  -  31.  Dicfc  Predigten  werden  mit  neuen  fchönenBuch- 
■ftaben  auf  wciflem,  ftarken  DrtrckpnpicT  kcircla  g:[!rL'c!<r, 
mit  «inet  Titelvignettc ,  32  bis  36  Ikigcn  lUtk.  uu  Deeem- 
bet-  diefes  Jahrs  erfcKcinen.  Bis  zu  Ende  des  Novembers 
Wtrd-dimif  I  Rcicbsth.  den  Louiid'or  zu  5  Reichath.  ge- 
*ecHiiet ,  'Mmunention  engenbmmea.  Die  Namen  der 
'^'■»numeranten  werden  vorf^cdfiiilct ,  und  ?.nf  10  EAsrnpI, 
*«rd  eins  frey  gegeben.  Wcui  es  lüfsc  ?flicht,  und  chriit» 
lieber  Gotusdiatfl  ißt,  Wictwcn  tmd  Weifca  in  lliter  Trüb- 
^•1-  zu  bcfuchcn ,  vcr  gern  einem  dnirfcbcn  5iertcrmar,iic 
di«  letzte  Ehre  erzeigt,  den  datf  .ich  bitten,  mein  Vor- 
liabcn  zu  bü^naigen.  Ctani  Uefs  ich  Sas  Publikum  ,  das 
«rcilich  der  >Fndi(Mi  ffmg,  vod  der  rKlaameatiftaMa. 


•  •       '         -  -         -     .  . 

^trllCfl«!  viM  In».  «nberdMMct-^  lütt  IA^Ib 

(ladt  mehr  7j;;rff;:it/t,  als  Ä«i«iert  nWbn. 
Hatijburg,  im  Augud  1787. 

M.  j  ohann  Otto  TKiell 
Kacbmittaiapredifer  auf  dem  Bembiugtr  Ut^ 


Dgs  Journal  jder  Modea  von  Oktober  d.  T.  enthalt 
folgende  Artikel,  t  Vmj  Farben.  MetdcQ  den  Mann 
II.  AeuflTerftc  Grenae  der  Herrfcbaft  der  Moden ;  oder  Be- 
merkungen Ober  die  Moden  der  FromMtler.  III.  fMict« 
Nachricht  von  den  Medaillons  des  K«  K.  Medaillett*  RbL 
Fraiiz  »'link  im  Wien.  IV.  Neue  Erfindungen,  i.  I^cn« 
Schwimm  -  Olleti  j.  Hiithe  von  Seidt  und  Wollengrai 
Y.  Zwey  r^vork  Tänze.  VI.  Mode  -  Neuigkeiten,  i  Auf 
Teutfchlan^  a-  Aus  Fr«4ueidt  VIL  An^blement  — 
pfi.  tt^gUeäSa.  SdiMibcfibtcMk.   VUC'  bUMnuit  der 


lo  \dcr  Bra^n^cllwcigifchen  Schulbodiheadlung  find 
in  tder  llädieclia  ■  MefTe  178?.  folgende  nAe  BfitW  er- 

fchienen:  A.  C  Burtclr ,  Predigt  über  Luc  7,  11-17. 
\'oa  der  Iheilnehmung  an  fremder  Nofb.    Zum  Ec^leu 
der  Abgebrannten  in  Neu  -  Ruppin ,  gr,  g.  «.||r.  HOdiR« 
nöthige  Belehrung  und  Warnung  für  junge  Mädthcn  zur 
frfihen-  Bewahrung  ihrer  Unfchuld  von  einer  «tfahnien 
Freundinn,  zwcyte  Auflngc    8-  5  gr.    J.  H.  Compenti 
Sainm^g  iotereflantcr  und  durcbg^tgig  meckmäfug  ab* 
geAAtcr  Reilcberehreibimgen  fiir  die  Jifgend,'3ter  Thell 
oder  der  Kir.dcrbibliothVk ,  pterTheil,  8'  Druckp,  12  rt. 
Dctfclte  auf  )ii)i:indilc)i  Poftpap.  gr.  g.  16  gr.   DtrfeUfe  auf 
Schrcibpap.  inSa1c/_  oder  der  Kinderbibliothek  iSM» Kind- 
chen. 16  gr.    C.  C  I.  Hirfchftlds,  Gartcnk;^lcnder ,  auf  die 
Jahre  1737  und  i-gs.  f  der  Tafchenbuch  f  ür  Gartcwfieunde 
und  Licbh.iii£i  ,  6t:r  und  7ter  Jahrgang,  in  Sedez.  ig  gr. 
John  Locit  über  4)e  Rr^iehung.  der  Ji^end  ia  den  ge» 
Ihteten  Stinden  ;  ein  Handbueh  ftr  Dtem  und.  Erzieher, 
aus  dem  Englifchen  nberfcrzt  von  C.  E.  Radclphi,  mir  An. 
mal  Hungen  der  Gcfcllfchaft  der  Reviforen  ;  aus  dem  Re- 
vifionswerke  befonders  abgediAckt',  und  hereaegeg«^ 
von  J.  H.  Ciupt ,  8.  Dnickp.  i  Rthlr.  ^  jr.    Sclu  eibijap. 
t  Rrhir.  8  gr.    Allgemeine  Rcvifion  des  gciaaucn  Schul, 
und  F.rziehungswefcns  ,  von  einer  Cisfellfchaft  praktifchcr 
Erzieher,  bet»u(gegoben  von  J.  H.  Cttnqit,  gtettiad  «et 
ThdL  Netto  i  Rihlr.  4  gr.   Verk:^ufprei»  7  Rthlr.  Karo* 
linc  7?«/iai  ?j/  G^dicluc,  mit  Melodien  von  J.  f.  Ki-irrixlt, 
Itcr  Thcil,  neue  Auflage     i&titlr.  DirJUhu,  stcrTbeil. 
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f.  lUtWr.  C.  G.  ^Li/tflO^irU/Bibnotliek  für  jr;nf,linKe  und 
Midcben,  g.  Dvuckpsip.  ig  gr.  Schreibpap.  i  Kthlr.  Vuo 
dm'  frinzöfirchcn  Uebcrfctzvngen  d«s  Robinfon  des  )fm- 
gern ,  und  der  Encdcckuqg^  yop  Ameiik»  Qt^i^  vpn 
J.  H.  Camyit) ,  die  wir  tm"  dm  VitöitmKpihtn  VwUf  aa 
vas  {^kluft  haben  ,  find  von  jetzt  an  Exemi  'i'.c  boy  uns 
ca  habea;  crßctei  zu  t  Rtblr.  4  gr.  uod  Icucciet  zu 
■  1  BiMr.  f »  gr.  * 

Ditpnir^cn  B'.H-Misndlüngeiv,  w«Tche  zur  \Vi<;dcrciTicl»- 
lung  dtt  Rüf^:ir4anin  Schulbibliothck  das  ilinv;e  bcytrape« 
wollen,  werden  crgcbenft  cifiicln  ,  di.^cr.ir^kii  ili'-^I  cr, 
fit  ßir  dicfcib*  bcfiäumt  habca ,  an  uni  ia  ^  W eiTe;  und 
BAcli  der  McRc ,  tu  Herrn.  Cafp»  FritfOi  zu  fcaden,  liitd 
ur.i  z  j  cr1.i\ib>:ii  ,  Ihnen'cioar  S^M»  dattl^'''dfliiib«ll!Udi 
«uilkellen  zu  düiftu.   .  .  ■  >   ■    ■»  ' 


KadMdlt  elf  Adtim ,  Brzklitr  imA  y>i%-:v.:',fritatie, 

Znm  Btften  einer  liiefintn  Ruths  -  Ar:r.  c.rchule ,  in 
ttekhcr  40  arme  Kinder,  beyileiky  Gefchtccius,  freycn 
^httlunierricht  |(iiMßcn,'bfa'k1i'gt(aiBlMn  eid  Bnefi  uik* 
ter  ^eni  Titel»  .'    .  ,^ 

'  Atmatte&i  itt  'Eniikmi; ,  ßr  fJle  StUnile, 
in  OKr.iv  ai:t"  Prähumoratior»  hcri-.:~/u;^:":;:n.  K-U  ^3".tc  t? 
aber  fiir  röthig  ,  voiLer  Ltv,»s  von  dem,  was  inemc  Le- 
ier VOR  mir  zu  erwarten  haben,  Sec&enfchart  zu  geben. 
£in  £chrififtc:lU(  kann  vielen  fcharfcn  Bcttrthcihingen  sius- 
^etc^cn,  wenn  er  «\tvor  den  Gcßchtspunkt  bezeichnet,  aus 
ikelchsm  man  feine  S.'.i  il:  beuriheilm  foll.-  Msin  d.i;t' in 
«dtefcm  AlmaBflch  kein  «ifsmmtnhflngendes  Syitem  über  die 
Vadtgogik  fiichen;  «btt  ^chwobl  rollen  auck  die  detin» 
nen  vorgetragenen  Materien  nicht  ohn  alle  Ordnung  hin- 
geworfen werden.  Die  Erziehung  fordert  Grundftrze,  und 
«uf  diefe  «  L'^de  ich  meine  VorfchlSge  f  nicn,  !;h  werde 
«lieh  (iber  ,  die  wichtigften  ^eile  der  Erziehung  fUr  alle 
StüMde  veÄteieen.  Meine  Hegeln  und  Vbrit&ltgie  Tollen 
nicht  nu»  bcy  Kindern  vrm  Smide,  fot.dern  auch  bcy  ded 
Kindrrn  der  Niedern  im  Vdk,  sr.wciidhar  fcyn.  Ich  wer- 
c  ;;h  bsir.i.luii  ,  hthien  Ideejiphn;  fordstn  einen  ge- 
priitien  ur.d  leicht  auMulührenden  «Hgcmeiuen  Erzicbungs- 
.  plan  Bu'lleftni. '  ' 

Zn  dicf.-m  alTgcnieincu  Ptün  gihn-'t  v..-r.''glLli  i!cr 
l!nterii(.!u  lu  di.r  Ruligitn,  und  wil»...i.'.  i^Ii  n..d\ 
befonders  vcrvcilen  werde,  Daft  man  einige  Boobacl.tim- 
ICQ  lind  Vvr&hUge  aua  den  Werken  berfkiimter  Erzteucr 
atttreiTen  irrti,  wih  irh  vomieTsgen;  doch  (b11  nfdne 
Erfahrung ,  die  ich  feit  fieben  mühfnmen  Jahren  in 
dir  Pädagogik  giiTiacht  habe ,  mir  die  racirte  Gtlej^cnlicit 
geben,  Bcobachtu::j',cn  ur.d  Vorfchlägc  zur  F.: /!cl;ung  xa<' 
liefern  i  oder  die  vcn  Andern  gemsditcn  fieobachnuigeo 
tmd  Vorfc!<:.ic;c      prüfen  Und  zU  tferiehtlgciT. 

Von  der  Einrichturg  des  Wcrkchcns  r^'.U  ich  -Il- 
des fjgen:  Die  Nüincn  dsr  Piäniimeranten  weiden  die  Ee- 
nennuiij^en  der  im  Jahre  erfettm  feilte  e>  aber  «n 
und  der  andere  Tbcitnehntcr  aemer  fiinn  A1;fclitu)  ver- 
l>ieren:  To  können  auch  nor  die  Arif^ir.^'L  .Khftsbcn  bcy- 
ln.f  .ilf:r.  wtrden.  In  der  darauf  Ki'  '  ,,u.ju  Iv.liiu,  wo 
man  gewöhnlich  die  Abwccbslnng  der  tlar.eicn  uud  der 
Widening  licfei*  werden  die  bellen  SfalehupgtläirifRn . 
iKbik  den  N«gHii  der  Vctftflir  rui  dt»  MIEai  vt«t«b<a* 


Das  Uebrige  enthiüc  gewKTc  53t^e  51  er  die  Erziehung;;  i. 
p.  Von  der  nothwendigen  Vcrt'chiedcnheit ,  bey  der  Erzi^ 
hung ,  in  Ablicht  auf  Gefchlecht ,  Stand  -  und  GemOtsan 
.  der  Ju^d*.  Ilt«  nöthig,  dafs  die  Kinder  memotireit? 
Oder  -.  Wie  Hann  man  .den  Kvrxen  Kindern  das  Lernen  an- 
genehm  ni.-chcii  ?  u.  a.  in.  Em  Aiih.ing  von  v  jjiren  und 
feiir  iocezcfijuat^  £tzi«hung£gefciuclttcn  foU  da  Auch  be> 
IcMieften.  „liTgui  es  mdgHch  ift»  werde  ich  eine  dem  A)> 
imr;:c'i  arj^imcli'cne  Titclvignette  vordiucken  blKn  lUd 
für  gut  Taiiut  und  deutlichen  Druck  folgen. 

Da  ich  nicht  »hi  Ruhm  -  oder  Gewinnfudit  diefeSdnrift 
tetiisgebe;'  nod  ich  den  FranuracrarionspieUs  nur  auf 
f  Grofchen  Slchfr..  Mhnn  fenei  fi»  hofft  idi  mimWf 
mGlutiic;.n  nicht  verieif^  ira  fthcal  Der'Vcrkiiifi(Ri|k 

iil  UüiUtig  10  gr.         •     ..    .    _  • 

Weil  die  Naniin  der  Prlnttnieti^a«  ^i«  fnröhididMd. 
K»men  der  Tage  renretca  &Qmi  erbint  ich  mir  dit- 
fclben  mit  Beyfcczung  det  Chtahren  |»oft{irt)p  eiitzufen- 

ücTi.  U'.:r  Fi.iuuc'ierationMcnnin  iliueit  den  30  No- 
ycmbci;.  Wenn  üch  bii  daiiin  lualftnglicbe  Uatcrftützer 
iuKlen; .  fo .  ibll  der'  AJounuA  nie  iBade  dee  Jtmun  ift^ 
dl«  PrcfT;  vcrlflfTen ,  denn-  das  Manufcript  irt  (cJion  zum 
Druck  urtig.  \Va  düvch  tine  Priuuuieranten  -  Sammlung 
meine  Abficht  zu  unterftützen  belieben  will ,  ethllt  d» 
|ce  Mxemflu^ütft  oder  rtchntt  ci  tm  Gddc  4>> 
,  -  In  Dceedm  ndnnea  l^lqvmeritipn  «n*  Du  Chal 
Addrcfskomtoir  ,  die  HiÜ'JuTfche  Buchhandlung,  der  Hr. 
Kandidat  Lipüus  uuii  da  Bfichethindter  Hr.  Richter,  la 
Kiuucii :  Hr.  Quchhandler  Deinzer  lo  Mcifsen :  die  Erb- 
üeiftkl«  Bucliiiradli|n(.  JO'.Leifi^g  die  Jüttcfaetlcbc,  irie 
•tidi  die  BeerUche  Siwhhandlungeo.  In  Berlin  die  Deckeri- 
fclv:riiclih;;m".lung.  In  Breslau  dlcKornfchcBuchh.imUung, 
und  in  rraiikenXicin  der  l^önigL  Re^ukstoi  Herz  Kelz. 
Dr«di»«4v  Scpteodicr  1737. 

.    '      i.    -  .  '     -  !•  V^Schwtrfj 

lUf  det  ncutn  Gtflt  in  Moii^m  Emfik 


yjwIniA  ßr  die  ihnfchhch  »itr  Btylräg*  tur  Befirif 
nun  hänt^dm  Ef*iehMHgt  fiiüaUitlur  Glitkfiliffail^iiU  jirdi* 
fiPlhtr  Meafehmktmttnip. 

Vi-.t^r  unfc-,!!  Ti'A  !,üni!i;^c  Ich  eine  neue  pen'odifche 
S.iiur:  Uli,  uiv,  ui  ii.ai.kii^hc  ihres  Ge^cnllandet  und  ludi 
der  Abficht  ihrer  VciDücr,  etwas  mehr  als  ein  grofer 

^Tiieil.nnfrcr  efJtemenichtn  Blatter  ieyn  foU.  Schon  vor 
langer  Zeit  werd  der  Plan  dcrfelbcn  den  ciiificht»volUha 
Wjnncrn  zur  lieurihciluüg  voi  ,;  Jt?:  und  er  find  allge- 
mein B«ytal!  und  Aufuumtcrung  zai  Aui&lmiiig,  tndef 
bichcr  furgfiltig  gcav'jeiict  wotder  Mehr  «la  drtyftig  der 
att%cilUriKllen  Mcnfcfaenftcundc ,  die  da«  Fubhkum  jIc 
fchon  von  einer  voriheilhaften  Seite  kennt,  die  es  zum 
Theil  unter  feine  beftcu  SJiriftitciler  zahlr,  wie  2.  B.  eine 
Sepbie  von  U  üacbe.  «in  SfkUftr,  von  üCm^,  Bb^M, 

■  ft^tfipt»  ^  SMtt  ttcL  heben  £eh  snr  Bearbehnng  diefb  gt- 

:r-r:i!-.r.r:r>:;^cn  Werk»  vereinigt.  —  A!'«  jck'hJ  trfv-htint  Hi 
Will  j^ui  Jolirn.ile  die  Icichtcllcn  uiiii  üihtiituu  Wutel 
find,  Fahlheiten  in  uügnttcwrit  Umlauf  —  der  ailgtmfinen 
Behetzigung  nah«,- xa  bringen,  da  lic  allein  tu«  Hand  in 
Hand  «n  allen  Cliflai  |ind , Stünden  geben  ind.ibcnD 
4m  fttwMUitiUlcÄnäiilHM,  ik  sihbtidifiMl  Mu  find» 

Itad 


fMl  ^  iA  4u  Gegtnftiodt  Odt$  'Jt^vüt  iwr  dien 

lindern  aMgemfine  BehAzigung  verdienen,  fühlt  jj  v>M 
ein  jeder,  d«r  es  Wiiifs,  was  für  wit:l)üge  Quellen  allgc- 
(     mii&Mfe.  Wolfdift  f«  rmd ;  Äi«  in  anfem  Tt^ea  zün  Thttt 

fo  we«j^  tfmctkt,  smu  Hi;;!  fo  tri  be  gemacht  werden. 
,    dafä  lie  fo  fekcn  vullip  und  rä.xa  Ccnvifs  geben. 

t)  M<n  denke  an  den  Zi,ilbnd  Kifrcr  häuslichen  Er- 
nehungi  wie  «reit  ift  er  b«rf  alhiii  Scbrcibea,  bey  aller 
G&hrung,  die  fiber  feRtchon;  überhaupt  entAand,  in 
Ganzen  der  V.rb;fr;;rurg  n*hcr  gcrikkt?  —  Welche  Vcr- 
kchrihsiten ,  weldic  uufdige  Vorurtheüe,  IntUümer,  Ce» 
'Wohohehcn'  usd  fehler  g«gen'.  die  erften  Grandflteee  6ei 
IrzieJuuig  }■|<rrfc^;n  r.och  in  unzililipcr.  r'.r.iiü.n?  — 
rrcylich  liabci»  wir  vh'.i  vurcrefliche  Sch.:ftc.i  ii'jer  die  Er- 
ziehung —  Dank  ky  es  don  cdk:i  .Mai^r.«ni,  du  i'.-t  uns 
fchenk;en !  —  aber ,  fo  nnfchStzhar  fie  nuch  find ,  fo  viel 
guten  Saaitien  fie  bie  tind  da  auch  ausdreutcn ,  wie  viele 
find  darunter,  die  ganz,  für  das  prsKtiichc  Lc)ign ,  Irr  ('ic 
,  ftüMsiith«  Emcbunj^  oHtamdiar  üad?  Die  i^cidca  enthalten 
die  mAicb^  Theetietn ;  aW  leider  kaiin-  fie  der  Priyat- 
rrzi.-hcr  16  ftlttn  brauchen ,  weil  fie  für  «Üc  verfchrobne 
Lage,  ia  der  er  mit  den  bclkn  GrjiintlfaUen  nichts  witUcn, 
katiB,  niclif  paffen;  ri.f.'rti  crd  \k'ütden  fic  (^uce  l:üc)ue 
rreiben,  wenn  alle  das  Unkraut,  alle  die  HiadfirnifFe,  die 
jenen  guten  Salinen  wcni^.lens  nie  ganz  zur  Reif«  kom- 
nen  laflen ,  wcggefchnft  wUren ;  und  das  kann  ohnllrcitig 
'  '  am  witkiarntten  gcfchchcn,  wenn  man  nicbt.  nur  ceigr,  iaie 
dielfneiefuing  feyn  f<.",  fondern  audl  wie  fie  byher-wirl»- 
^  lieh  iß,  und  zu  dan  Ende  alle  jene  rttl,Ur,  Mingel,  Ge- 
brechen,  loconfcquctuea  «md  Verdrehungen  Eltcvn  und 
Erziebern  rat  Warnung  <knd  Lehre  in  treuen  mcli  dem 
Leben  gezeichneten  Gemälden  vor  Augen  llcHr.  —  Beydea 
wcn'cu  wir  daher  bey  dicfer  Rubrik  vcreintgi,-a,  und  die 
V.  i  .'  '  ,  fTcn  Grgcnllani'.e  y  diu  nun  hier  zu  erwarten  hjt, 
find:  -uCielUirige  Würdigung  der  htasUdun  Srziehung^i^ 
^.»Cntwickeliing  ihrer  VortOge  und  MtageL;  bittfige  Fdilev 
und  ^-^  \-"iS/::.n  d.r  l;l;:rn  und  Lehrer; 

„Ge^cncincnderUclUing;  d!cvii.t.uhei  uiud  pi^luifchcr  Er- 

•  „fahrungen;  gelBiij^cnc  ur.d  nüfslungtn«  Jlethoden  bcy  der 
„Erziehung  fo  wohl  „  wie  bcym  Wnterricht }  WarnunR  imd 

Lehre  fiir  gute  LUcru  bey  der  WaU",  Behaadhing  etc. 

ihrer  Hauslehrer ;  Rathfchlige  v.nd  Winke  f'  r  ralliche 
*,£r»cbcr,  ^eren  ,Wirliu»g«krcis  eingefcir&Akt  ift ;  befon- 
„der«  Hinficht  ijüf  TöehttretMumg^;  Anfregong  und  Dati 
ftcU-ii  g  jiJtzt  fo  fehr  ver»;rsncrt  GrundlÄt«  ffer  wcib- 
.  „liehen  Beftimittung;  Vorbereitung  auf  das  eheliche  L«- 

*  liM  de.** 

a)  IlSartictic  Chnkfclinktit.  —  An  wie  vielen  Orten« 
in  wie  vielen  l  anuhen  blühet  dicfc  fchöne  Pflanze  dtsFrie-- 
dens  noch?  Wird  Tie  jetzt  nicht  fall  überall  in  der  ewigen 
'Frelbjsgd  der  Similicl-Ucit,  des  Lnicin,  der  Schwärmerey 
«te.  gonx  zcrkmettt  —  £anz  zertreten  /  da(^  man  oft 
'  auch  ihre  Spur  nicht  mehr  findet?  —  Und  zieht  das  nicht 
immer  mehr  erfchUfl'cnde  WeichUcbkeit,  Encicrvunj;, 
KxBfilafigfcdt,  Abdüinpfung  Rit  alles  Gut«  und  Edle,  Irre-* 
.ligioütJt ,  zü(i,ellof^  Gewalt  der  hcftigflän  MndTerzchrend- 
ftcn  Leidcnfchalren  u.-;d  alle  die  rrmtrsRen  Folgep  n^ich 
Äch  ,  wodiitvh  die  ineHlchliek«  Würde  f.»  fvhr  gefchünder, 
^  btßen  fieuden  det  Icfaeas  vcigiiiet,  die  cdcliten  Fm- 
^  iiet  MulBMuäi  iabMrloducr  gcmadit,  die  hetligitvä 


-.  ....  • 

Verbbdniigen  gctr^ntit,  und  KuMöier  wtiS  Efend  tib'i^  un- 
zählige FnCKlitn  iimi  e:m-,;c  Gefchlcchter  ausgcgoffen  wird^ 
0  es  ift  wohl  der  Mühe  wcrth,  hier  etwas  niehr  zu  thun, 
tla  Un  Stillen  zu  fcufiicn;  e«  M  wohl  der  Mahc  wcrth, 
mit  einfT  Gc^;^^cr^:^^t  «("Irr  y.ftnfchenfrc'jnde ,  die  Kraft 
und  WiUtu  2Ut  luhmiichiteu  1  h,i;igkeit  haben ,  atte«  tu 
verfuchen ,  was  den  (eMamniistcn  fich  infnier  ^^  cner  er* 
giefsendenSrroi»  hemmaii  und  reine  Qudlen  wahrer  Clütk* 
feligketr  in  die  Wohnnngeil  der  Menfdifo  wfedeeldtep 
ksnn  ;  Hiclici  ji-l  '^ff  alfo ;  „Bcftimmung  und  wsl"^;^Vü^• 
»digung  Ijiuslichcr  Glückfeiigkeit  i  ihre  Vorzüge  vut  allen 
;,Freiideii  d«s  iebess;  ihr  Einfiuft  «uf  die  Sittlichkeit  und 
„Mor.ilitrit  des- Menfchcii  ,  ruf  rc^r.i  Thatigkeit,  auf  feine« 
„Wohliiand  etc.  gewoiinliciie  Li.airhin  ihrer  Verminderung 
„nebft  den  unfeligen  Folgen  dicfer  Verbannung  n.if  Herz, 
uGeift  und  Leben ;  Mittel  und  Anweifung  )ene  giftigen  , 
„Quellen  zu  vcrflopfen  und  Sinn  fÖr  diefe  wieder  »u  W-  ' 
„cken;  kiuz  alles  was  hausliches  G!  jck  Icfir.Urt  oder  fc/w 
„<ifrr;  Alles,  wodurch  der  Wcicjpliciikeit,  IvivolitSt,  Uep- 
„pigkeit,  ^em  «ff«»  verpcltenden  t^xus,  der  Seihnirme» 
,,rcy,  EmpfindeUy  uiid  Tiäghtit  al)(7-holfen  werden  kanni 
„Alles,  was  den  j^ahrenden  Raufch  der  Sinnlichkeit,  de» 
„Leichtfinns ,  der  Irreligiofität  etc.  zerftöhrt  und  wodurch 
,,die  Mcnfchen  in  den  Hillen  Schoofs  il.rcr  Fanülien  und 
„Zinn  reinen  Genufs  der  Natur  zuvückj;  1  .hrt  «crdeu 
können;  Alles  was  wieder  Kraft  Tliatiijkcit  v.v.A  il.is  cillcre 
„Gefühl  der  Menfchheit  unter  die  Mcnfchen  bringt ;  was 
..Elterliche  —  KindVclie  ^  BrudetUcb«  Ehelkbe  Ucbe, 
Freundin  iiit  v.  u!  achtehUiiljsbciiUGtie  tuit  «ffeft  ihienl^ 
len  vcrbrcittn.Uaiu».  — .  j 

3  hknfäim  uÄd  l^foi»det»  y%(M«»rtitf/ ;  Wt«  Wir  be« 
dirf  lio  der,  dcf  rtiif  ilu  Volk  wirken  will,  und  wie  feht 
f.hU  es  dem  nui.li  aii  Ai.lu:u;ig.  der  fic  zu  ciUngcn  fndlt? 
iVic  weaif  hat  man  noch  die  Denkart,  Voruith':ile,  Sitten 
•16  daf  ^meinen  Mannet  und-  beibndert  des  LanimMns 
ftttdbt?' Wie  wenige  kennep  nodh  fdne  feftejmd  fehwtfdie  - 
Seit:,  rjncn  Kopf  und  Itin  He.-z  und  wiü'cn  rif.hcc  die  rechte 
Seite  zu  troifan,  auf  der  ficihm  bcykoiraiiett  könaeji?  Von 
grofsem  fruchtbaren  Nurzin  mufs  eä  <fehcr  befonders  für  • 
Obrijk.iren,  Prediger  und  Vt.lkslthrer.ltya,  w«»o  nw* 
anfangt,  alles  zu  fainnicln,  wms  zur  Kentniß  dieftr  Älen- 
fdieBkbfl>  beytrageÄ  kann,  .Wir  vcrfpicchen  dchct :  „gc- 
mMO^  Bcmetkuugiui  ^%Hr  Volksgeiit  und  DenkungMtv 
„Volksphilofophie  und  Mord;  Dber  fein«  Vorurthdle,  Irr» 
,,tli;ii.u:r ,  Aberglauben  ctc*  ühcr  feine  Sitten,  Gebrauche, 
„luduilric ,  Vergnügungen,  Falle,  Luxus  mit  feiiHn  Quel- 
„fen,  Birördeningen ,  Vermehrungen  oder  Vermindorun- 
„gtn  ;  VoiMil:'/',?  ,  ^';rr:::1ic  und  wirklieb  genutzte. Mittel» 
,,wodurcii  nun  es  auf^ukUten  ujid  belTer  tXt  madienfuA» 
„te,  ncbit  aufrichtiger  Anzeige,  was  fie -SrirktUl}  Wl»  ' 
^f*«it  fi»  ||clan£cn  oder  nicht  gelangen  etc.  —  — " 

Üa»  find  die  Felder ,  die  bi«  jetzt  n*ch  fo  wen%  fe- 
bauet  .:rc:n  ,  di«  wir  L.  tl  :it«ll  denken  Wld  dSe  «UK 
die  reichten  Erndten  verfprcclicn« 

'Dafs  der  Tax  fficTer^ditfft  föir  itfamAAlwr  fcyn  «>rdy 
fobi'.r  au3  der  Vtr'"cli;^i!:r-h:ir  der  GcgcnlUnde,  diiV 

durJi  .M.nu;i  d^r  Uiilkli.!!.;.-; ,  d.r.cli  Abhandlungen,  Brie- 
fe, triahlungcn.  Dialogen,  Gedichte,  Aphorismen  etc. 
noch  mduc.  Mj»viij(£ileigH«)t       Jottrefl«.  sewioncn  wer'  - 
den.    ■      •  - 

Er«  ^* 
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VaA  rntt  «ntAhiilfc«  imftfitt  TnilUcim!  ob  du  dU 
Erfche'inung  einer  Wclicn  parriorifchen  SchrUr  billigen  und 
fördern  willll?  —  Dal.  fic  keine  eitle  oder  eigennützig« 
foecuUtion  hervortreibt,  daft  fie  durch  die  eddftc  Am-^ht 
veranlabt  wukI«.  «rt  ScKiUt  djr  zu  geben,  4«  gan^  dei- 
nen jetzigen iedOrfeiflen  «ugcncfl^  »»re,.  das,  denk  idi, 
*  fiehclt  du  und  fühlft  du  ja  wohl  in  dicfcr  Ankündigung,  , 

iind  datOt  bv^gen  ja  dir  auch  wohl  die  achtnngjwürdigen 
'^UitaiMMT,  voDÜencn  ich  nur  cin;ge  Dir  oben  luanre?  — 
Gewinnen  wir  <ltii|en  BtyfilU.  dein  Zurrauen  unü  deine 
Vnterftfitzung,  fb  erCa«iw  l*»Mr  i?M,  da*  crfte  Stück 
»on  /u;/.  I3*scn  ,  in  einem  coulcurten  Umfchlag  geheftet 
nud  mit  aller' typographifchen  Schönheit  gedruckt. 
'  V««  Mo^itk  «u  ModmIi  wirf  »Mnm  «n^  »aek  w» 
•leichcr  Bcgenzahl  folgen.  -  .  •  .  „' 
Die  Menge  der  Jounwl«  iMClit  A«r  IWh«"«twliO« 
nothwcndig,  ^Sp:  fr-  d-"  S'"^""  ]->>■.' g'-^'S  2  Rt'''^-  gn  . 
4m  Louisd'ur  zu  5  Rtl'lr.  gerci;hiiei ,  bstrflgt.  Sie  kann 
cmweder  «nf  «in«»al  oder  halbjährlich  entrichtet  werden ; 
*,ch  mich?  man  Ach  immer  auf  «aeo  «tnxen  JahcgTOg 
;,vetbindlich  ,  lier  nachherige  L«deni»fwa  mtA  tun  rinOrit- 
^eil  erhöhet  Wvitden.  " 

Die  Frinumcrationszeit  dauert  bis  zu  Ende  des  Dc- 
Mrabeni  doch  rnüffen  Namen  und  Charsaer  der  Präiui- 
meranteu,  die  dtm  Werk«  voii«di;uckI  w«rd«o  fojl« .  d«-  , 
mit  die  Verfaffer  ihr  Publikum .  Ar  d«S  fie  fchwibai, 
kennen  lernen,  früher  einßcfandt  werden,  um  die  St*rke 
dci  Auflag«  danach  w  belliromeni  N#»jofcr  müffen  aber 
auch  die  CddetT^Äfeftn«'«  «»f««« 
wird  hciii  Exemplar  ^bgcfchickt.  »• 

Wer  die  Mühe  der  PrSnumerrtiOil»  -  SaiBlrfon?  *^»«»^ 
nehmen  will,  vorzüglich  h.tt'  ich  um  dicfc  Gefälligkeit 
ijl»  hochlöblich«  Ftß'Wai  C*«»«»'.  ^"f 

fikm  Exempl«r  1  tat  wOm  i  V^  f"^*  ?  ♦ 
auf  r<i"f  5  ''^O  ■  E.%-wp/<TW,  flder,  wer  lieber 

.  will,  das  Geld  dafür.  AvilTordcm  kann  n»i»  «tidi  hty  allen 
tngcfehenen  Buchhandlungen  Dsutfchlands  prnntiRcnr.n. 

Die  ExeiopUre  werden  fo  weit  die  Htnnivrrifthtn  fo- 
ßrt  reiclien ,  und  «iflM««  bi»  »M  £<*e%  /Wy, 

geliefert. 

Briefe  und  Gelder  werden  tn  dIeVerbgshaildlung,  die 

Schmidtfcht  Buchhandlng  iw  H mnovtr  gebndc.  . 

Hfluiover  im  Sefitembcr  i7S7> 

'     Der  BcTtni^c'btiii 

II.  Neue  KsrtfD. 

Der  Kupferftedicr  BMMMir  1«  iwl»  d«  Ansgtbe  de» 
Hb.  R  r  "  eine  Xaitt  wtt  fa  SflmMofiiilbniift  dM 

.  *  '  *  "  *' 

Hr.'  llwJfr,  ?fn«P  der  Zdtlioge  der  Sternwarte  in  Fn-It, 

hn  oJiic  neue  HimirsU'vntrc  tiebll  einer  '^tkbrung  hcrati»- 
jegsbcn ,  welche  dazu  dient ,  die  Conf...lati«n«a  und  ihre 
Ltg»  btflfer       Iddiiw  kenam  su  Icnwo. 


III.  Aoniffi  IlM^iicliflr*  KvpfiETmche; 
•  Gcöidde»  «uch  LaiuflEareea  iindififtni- . 
mente  fo.  zu  verkaufen. 

piit-  «lAen  |i  »Bliade  von  Rrönioeiu  fencyd^i«, 
in  He]bci««aäbaAd  gctrnnden/^mrdRii  ftr  «tUt 
IrtQko  Jeni  aaM  lUuf  ai«cbMiai 


AlibHd'jng  und  Befchreihung  von  allen  tindem  itt 
Erdreichs  i  bjy  Wilh'clm  Jjbiuw;  in  3  groücn  Folianten, 
gebunden  in  vergoldetes  Pergament.  Dicfcs  kof^birr  Werk 
ifl  in  Coburg  in  Ueubleioifehen  i^ua-i  d  Louiid'oi  m 
gnMtcAiB  fnif  in  virlnufa. 


"EiSSnd  nM  von  dtm 

•Jikrnil  ßr  FrtymS«rtr ;  als  Manufcr^  |cdnidft  fBt 
Brüder  und  MeiftcT  de»  Ordtn«,  "  ' 
welches  intcrclTmtc  Werk ,  vifUcj-hr  eins  der  wichtifften 
tmd  folideften  in  der  Maurerifchea  Literatur,  je«  mit  dem 
4ten  Ottunle  de*  dMm»  JOofiui^  gcTchloÄii  worden, 
ein  Paar  komplete  Exemplare  von  11  Binden,  ztl  li  SiliL 
jeder ,  zu  \  erkaufen  in  Commiflion  gegeben  «ordCB,  UA* 
habet  können  fich  dnhci  deshalb  M  UM  wendeiL 
lena  dca  30  Se^t.  1787. 

Die  Expedition  der  All;,  lit.  ZeitiiBgi  • 
IV.  Manufcripte  die  zum  Vcfiag  angeboten 

C«  liet'die  Witoire  de>  vcrRorliencn  AndiMmr  Seyftn, 

au<  dcITcn  Nschlafs  ,  die  feit  30  jähren  §eftmir,1ttfn  Ma- 
t^ri.ilicn  /u  einem  Picufsifchcn  Adels  •  Ltsico  ,  durch  Ge- 
rij}.;!.  K-iuf  «nr  fich  gebracht.  Nach  d«r  V'erficherung 
da«  Vecftorbeoen,  cnthilaa  folche  fchrvoUftlndige  authcn* 
rifelke  Kaefarieliten ,  von  ndir,'  alt  jeoo  Adfidicn  G*- 
fchleehtcrn,  nach  alph.ihetifchcr  Ordnung. 

Die  Witcwe  i(t  Willens ,  lolche  zu  vertuufen,  weshalb 
fick  Litblidifr  bey  iür  In  Hill«  in  MmUbmfpßibat  «(!• 
den 


Hr.  Achani  dt  Germane  hat  denPreis,  den  ihm  die  Aka- 
dciutc  zu  Grcnoble  zuerkannt,  »icht  angenommen.  Er 
ift  daher  auf  die  belle  hiiiviiich?  1  nbride  des  Ritter  Bojeai 
•nsgeictzt  worden.  Ein  anderer  Piets«  ebcn&Ua  von 
300  Liv.  ift  auf  die  Fragen  ^efttzt»  1)  Am 

de  perftihonner  In  ßatnre  de:  ftitt ,  nfm  de  j'air.xifV  ui'fa.rr, 
<JüHj'  ks  dcrniers  iifptets  k{  fniei  de  prft*w»c  .rw  /.'jrf, 
font  Us  ntia«t«/j«  et  Its  defir.-cMagtt  fui  rcfxitercieHt  de  f  »/iv 
ge  ia  äiart«!  ä*  fürrr  dfiMf  Itt  hngu.  dl  im  t  s)  jfntls  fmt 
let  trstuhtt  f  Mfirk.^  tmfitninknt  h  aunar  um.  HM' 


D&vcxFKHLElü  "Sto.  39-  d«  Intclligeittblltti ,  tä  Utt.  NuafM*/  ScMb«»  "» 
fnit  et  wnibu  su  Icu^/roir  <m««(w* 


'tovotkteM»  Zeile  S.  i«o^  ü^  t.  iMi 
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ÄLLGEM-. 


.  vom  Jahre  .1787^  ^  -J  .  • 


^  .      '  »•    •      •     -  -.4 


t        >  -i 


,  '  ^*  Ahicflndigun^  linier  BficlierV  ' 

.  ^vkÜTidigung  ehicf  -M-flimh^cn  Syfimi  cUcf  FnUifchtu  Tn- 

ch  tmM\^  ii:kh  <»urch  rflcfe  .UUniS^n^'^na  Veii 
fpwJitm.  wtlche,-  ich  r,h,.:.  im  I.h.e  btfi  Hv.-jiw^ 

»II  .r-r/Ti,, ri,l.I   „;n  injv!-..f.    M,  ItatLcitete  liis  *e-«e 
Sj^tiuij  üühcr  In  flielnrn  Kebenfumdcn,  tiuil  bin. 
i  unn  oi.r  Im  »ziAt .  in  dni  M<teä  M^ITeii  d«  attköurügcn- 

du  Rmitr  ,1,  (.'eft.,,,.     j-ji^.  Hjcp^ieigücHoriuig  rfirl« 
Werlt«»|ft  i,9ch  H  UM  V.  5.;. Ij?iv«biuL  de  Elwieuti» 
J  ■  ■  :>riija:ira  rriv,;,r  hoii-.i.);  gcünliiw,  d«htng«S(li  «e 
»l^'^eu  Ab'  iiad  t'rttCMbtliefloiigcj.  ruh  .lea  L  o1gr-'n- 
.  «hUm  g«rfrh(«t  find.   Di<f«n  P!,„e  Tu-^li^e  UjIh-  ich  -.g. si- 

»•artig/.»  :<,^;  r  n,M.:K  t,.,,i  l'ri  .  uif.Ivo  n^li  vJ-M.r  t  e : -u- 

i:urif.,  Cffchifhfe  tiiWilbher  Gelme  und  Uccncur  üi/w/ 
Bn  -,f  »hgerhcifr.  •  Im  Ib^fte  mr«  wn  K;rr«>iien  and 

Ureu  Roc&tni  i  hn  Xiityten  vr,n  iliu-ii   vottliVcVo  ii  Z-ilUii- , 
«»J  im  rfrAr^w  ▼<iii  tcii  Rccluen  Jcr  Üiiigcs;  iio  vierten  von 
<kn  Vertr.'gs  -  irrt.«  CrhHifgwVcfitni}  und  im  ßnfu»  «oq  in- 

tffit  ßtOi  ieifiifTf  mrli  Vefrdi»e<1 

.  ljciiUli;rrii.  «h  dft  Ai!lN;  <)rr  iJr;i,;rcli.-o  I3uigfi.  gc- 
nifti  fii  Biii£rrn,iri'.t,  der  Taum».  der  luden  und  derfifni. 
den  l'frr.iici  in  fx>s  HrnTtfiHikt:  und  dä  !in  Il3d($rcticn 
Rrtlir,-  411  Br/i  g  .m.f  <Hf  älu,e  Vi-ififfmig  .'ei  Surfte,  auf 

.a«  Mrißiftuir  uinI  Rechte  de,  g«tnrMieu  Sta^t  und  detcia- 
zrliitn  li'.Sj;.'.»;  n<iiiiri  i'iti  Bnuenitylleme 'wcgm  d«  pertSa- 
lichea  Ikgrift»  d«»  frtWiiV-hcu  Bünen.  wrgAi  Ä intrngeinejudcu, 
We|en  fl-uiirriigätM-  uiid  <lcp  danuif  hifrni.'ft.  l..-.tten ;  wie 
auch  im  Jm'fiiialiie  in  l'.u.kfitiit  dtri  Jirui  J>i''cjiiua3r.drt, 
ihrer  Iviiiuligeu  Vcir*uuiig.  ihtes  iJui  lrli,  tnrer  Ot>h£kvit 
urul  GcrJt-li«»,  mchrrre  Han[^grg«i{t<nde  erfdieiiient  fo 
wird  .1w  Aritte  H.v'yrß»{k  In-tfni,  da»  i.me  in  vjrr  uiiJ  d.n 
f:hiftc  in  ;«r)/  j<^;i-j(«,>t,  »titer  abgi-tlit-^It.  ßtlonJ«»  wird 
in  f-)t)im(lfthe-t  H.itiptHjckeri  i)ie;l-s  l  iich,  eine  crugeinifdue 
kurie  GMVbicbte  vondgli«^  de«  Jtucbiuneu  Ad-I»,  d«  hohen 
Sehnte,  fnldifclier  Stadce,.  der  Bauera  und  dci  judui  nun- 
Client  L.U~  lii.lu  ir.li..  iUrn. 

Im  otaätiu  Biiäif  aelleu  ficU  die  drey  pnriniichni  Zu* 
ft  iiute.  «üdw  cheikiie  .fowohl  krCezug  «uF  gn'ftliche«  all 
WeMichn  Recht,  der  elteil-ne  uMr  laiiii!\iiiu)h.jil  und 
wr  tufeliirfche  ia  Jr«y  verküicJaen  rhupt^ttiik.a  »Ur,  deren 
«r>.;  (uid  dritter  cbcdUb  In  vcrtckkaane  ilMbuiiitc  scfBlte- 
4ttt  ImL  . 


b/eu.t  iiU.  ub,r  die  .verfcl>icdn,„  Arf«,  dinglirTTKec  W^ 
a  gc!.c  n.u.  iche,  VV«U  n.  «„h,«  4,„„J  "  ^ ' 


Utl 


wild  iui  erßt»  MJ'clmtTU-  d« 
TOm  E^iitrtiiet  gi-htiD.tclt ;  ,uid 


aus, 

A!-}cliviue  üt)fr.  So 

O-nde  wegen  d«  ü.nrrrc,.ie.e.':l'^,£;„ä: 'llJfdS^J? 

^r  Or.....n.c.e  .„n,  Gegen.Unde;  ru^%^';^^'Z 
n.u.hcu  vcn  D!o.,iiI,„k..iten  i.n  eigenlchen  X^Znt 

inr,„ten  Iw.mrechrti..    Diefewinacb  üttäAt  i^V  ^ 

^t;::;::L^r^"^  «b«*.^...*  i.„^;;j 

Aeftt  .or.  d«to.  .r;!e«  e,  über  d^rTec^  d  ^ 

bandelt  ^rA   Diinngtge,.  erfchcäneu  nn  »w.««  a£  J« 

getrennte  A.fJ.nnu   wdchede«dKi  verAia.S..;^  u"'" 
•U  der«..rfoe«  TefbnWe;  der  Irueltatfle  «S^ 

■EndJid»  kdiniiu  im  fUnfun  Bvo.t  das,  i,.f>f»^,.r 
Vrfcheine.  welch«  eLc.fxIl,  |«  «u^  ' 

Die*  ilt  der  rummarifche  Inbilt  meiue.  w,.,«  j 

?' '■" "  T  

weil  Ge  i„  C^m..,l^  nZ  tL^lIZJ^;,  ■ 

gfc.ch  einen  üe.tr,^  zur  tt.tiai.chen  S.nn.Jung  teucfcS 
»...zrairech...  GcUhich.e  und  Verf,lln,.£e„  l  i.e  ^  ^ 
•  Bin  gnrigw  ficiiall  umf  A.,fnJ„i,e  .i-,.,'^       ■  r 
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onsweg  gewählt  ,  wo  das  Werk  Rebifs  in  eii;fin  nuiiil*r«o 
ftcitc,  ilt  je  III  eiaean.  auJeru  VciUge,  gegebta  wird.  Itt- 
MT«  werfe  Ich  den  AMnck  der  Cwnpbifa«  biapfldiUcli 
n«ch  der  Auiahl  Jer  Herrni  Si:t>rrril.cntcri  ridtten.  ÜU  Al- 
l^abfth  koftet  niUit  jiiehr  daitn  i  iL  kr.  Rhnn.  In  der 
OidiiUii  Oftcnnefle  etfrhcint  der  etfte  Band  lu.Medianukrtv, 
der  die.  varej  crften  Bfidicr  cutUUc.  vui  etm  ciinig^  Uogea 
Gbcr  ein  AfpUbcA  hioamBchen  wird.    An  GBte  dci"  1>rirtk« 

""lind  Tapiers  foll  e«  gt'"'ii'-;  nicht  frlilcii,  V. e■|lg^i:■■n:'■^;^:■m 
ExnnpUte  ein«  linndct  gefchitht  keine  Zahhnig  iIaI.it.  h>c 
UrbetUefiMTung  der  Exeinptarien  »her  gcfthlcht  l  Uht  PrftfVri. 
Zur  SiibfciipUon  fdbft  wird  c^emliAkdiic  ZcijC«l<M«tj  docb. 

'  wflnfcfct*  tA  die  Nunen  der  Merm  SuWciHmokH  bddffiSg- 
lichft  tu  erfahren  ,  um  Jfii  A5)(lnicli  defto  eher  btrfchlcini- 

-gen  zu  können.    Die  H  Ii,  Lit-bhabrr  2U«  Subfcription  be- 
lieben fich  euttveder  uuiniitcib»  bei  mir,  «der  Iii  itt  fMliC* 
lifclien  Bnrliliaiidliiug  dahier  u  rnddcii. 
IM  in  IS.  Okt.  1787. 

Eugen  T  h  o  in  a  I, 
FuUifchcr  Hot-uiid  begieruiigtrath. 

II.  Neue  Entdeckung. 

Der  beriihmtc  dcutfche  Ailr  mom  Krj-!cr  entdeckte 
•n.  161g.  da»  wichtige  Gefeti  der  Natur :  A^ß  lin  ^stinat 

Ar  periodiftheH  Vmtanfitit'rH  t'-vjifr  Piimtiit  ßu:  gtgett-*!»- 

«Jid:r   -.rrh  /ltm  f.:e   ,!x  iVtiifcl  i'-ri-r  w.jtfi'ii;;  Km/Vrnttlljc« 

imn  der  Sume.  Auf  diefes  entdeckt«  Natur  -  Gcfctz  baut« 
'  4»  beiOluiite  «igteudirdie  Aftronom  NmvNji  i«ine  Ubrc 
»OD  der  Bewegung  der  himnilircbcn  Körper  vettnitteUt  iex 
unterfchicdctien  Schwere  dcrfelbcn,  und  Upc  t'ca  LeUrftt^ 
211111  Ciruudc  ;  ti.-ii  iJi.-  /;  i;  ,  e.!ir  iltr  Mmgt  M  ,!OuUtn 
mMiuKn^cin  nnftttr  Sonncnvitlt,  Jidi  gegen  einandi.t  vtrhfsiuu, 
wk  üt  miftl  itr  Siafimmifim.  I»  «eftte«  am 
mnärt  htnm-,  lo^ffe»*  mi  ffiMrr  vk  <lit  J^diwr«  Ar  Vm- 
bafgeiten.  > 

Ohne  den  Werth  dlefer  beyden  Erfindungen  gegen  «io« 
«nder  abmwiscn ,  mache  ich  gegenwCnig  ein:  di^icte  l;e' 
fofinr,  die,  wenn  rach  der  Cultu«  der  tnittlcrti  Fittlcmi:«^ 

«beniiils  :ii  iiir  \  >nl.>iiinr,t ,  Tn-S  c*.i>cl>  vc:i  j-. r.  1;;< /cn 
gSnzii(.h  und  wcl"ntli..h  umerichcldst,  da  f.i. wsu.:  ua- 

»itntbir.  mit  dea  Pcfioden  d«r  Planeten»  noch  mittelbsr 
•d«r  vniBittcUar  nit  der  von  Newton  vc:geir.tg«iKa 
'  Sdiwer  ^  Kraft  ctWAS  zuthttn ,  und  weder  der  cineti  noch 

der  .Indern,  am  wer.:;  'ten  tlev  lat^tern  ihien  l  rlpiung  zu 
ci.inken  hnt,  nccb  niis  ilmtn  gtfcliupfc  werden  Ivinwc,  wie 
kh  ttfmfri;^  erweifen  v.-cr<!c,  fomlcrn  die  (w\\  ailvin  ni:f  li,«.» 
Ceficbwii>di}rkcit  und  den  Balinca  der  l  i.aicren  und  Mvn- 
den  bp*chi3t-i-;et,  d.  K  mit  ihr«  Bew^giiri;  immiitclber 
oticr  fuh  allein  fliit  ihnen  zu  bc.lMäijfcti  '.»Iic  .r ,  clcnn 
ich  wckIs  KTcfiig  dalll:un,  d^i«  ditlc  L'itrr.t'ir  -  i.i^ht 
bIo$  die  l;ewt^ii:,g  iI«  i-Lnttcn  und  ^ior.  Kw  .  ..i;r.-.  t, 
Tondem  defi  fie  auch  die' gcnaiicit«  und  ilcutiuiatc 
nämpuTOg"  und  Vorflelinnj;  wn  den  wr.bren  Ktafrcn  der 
Ufwcf-ing  deif'.'ILcn  enthalt,  u:;il  il.ifs.  -.i-:s  iiir  lii;  uihr^u 
Aiflif-iule  cbeflt.iUs  teiir  gen.iit  können  g>;iunder.  \««{u;n. 

Mein«  SMriteittin|r  ift  fuTgendi:  fXt  CtßimttiiiMin 
in  P/ff«rtr«  iMd  Thujen  t nMlfli  JtfA  UHUr  tintatdtr ,  ut'e 
die  QmtAr'ttvmnihi  der  Qubrienlem  ata  Htm  PtaJiiCi  Jtfs  ('i.h-t 
■  -  if/;ii.'  !■»!  liinj,-:  iwng  da  ti>:.n  TU.Ui'.^n  tu»  </i  <  .r  .,  .  , 
(  .'  f  M»iidi/t  T^n  jtiMK-m  ftii'irtj  in  das  J^JuirM  i^nur  B>tHn, 
r^::tt  vm  Fioduä  dtt  Cttatf  Ar  mialtrn  E$i*fitm»i  des 


*■  "  -*  * 
mtdem  Planetm  vm  dft  Scnnt  (dtt  Menden  t»»  frrnrvi  th- 
•Met)  M  dat  f^mint  feiner  Bahn ,  mud  du  Seame  vou  keydtn 
friditStn  mk  im  C«tar  itr  Bk^^mmtg  du  mtitm  Pl>nntt 
in  im  j^m^ut  Ja  erlifm  ihidirt.  Oder  tute' die  ^adrk- 
tnrtelH  am  dem  Qit$thnteu  dis  C**«j'  der  mittitrn  Entfertaaii 
dtt  erßen  PtaKeteu  in  dem  Cukut  der  mittitm  Eiitftntati  itt 
anicm,  ^addirt^nt  dem  j^iMkatn  dtt  t^Mdratt  der  itim 
der  «w«9fni  Hamern  ht  iem  ffwiirjt  der  trßt*.  Deurfidicrt 

D.  ,  C(fct:-j.tvdi^.:t  if,;  V6n  dir  Sjnnt  •^■^'trr'^.  P^,l)^^r.-^I  P, 
t  /ffi.VJt  fn'l,  VIT  GcfJxi^itiiL^kxit  d(f  d^r  Sanne  «ij/Ii-tb  ri:».';!» 
A  ,  uic  i'J:  -^crhiilt  die  Qaadratu/itTzcl  det  j^tmtitnteM  a*s 
PrihliB  det  aUmt  det  minltrn  EHtfemami  ia  rnSmn  VkMtteu 
m  iMS  iluadrut  feiner  Bahn,  aiHirt  vm  JWrff  Af  Crf IT 
d,  vt.  E.  ih;  u  .-n.iT»  ritmetcn  in  ijj  Qu^idfat  fetner  B*'.», 
«iii^  dte  Smiinn  itydi-r  PreinSe  mit  dem  Produß  dt;  Ctha 
i,  m.  £.  dtf  veitern  Plaacttn  n  dat  j^M.vff  ar  der  Bti'.n  itt 
mSbwH  üwidnrti,- Zur  ijmainmmnd  itt  ffauiuu*  ta$  im 
rnJaS  itt  Qt^MT  i.  *.  £,  d'er  iMfttfw  Hörnum  Kinim 

J^N*,'rfri)r  feivcr   nihn  ,  ylu:  .':ni  FioJncI  ats  dem  Cutu  i.  M, 

E,  dit  näkeru  FLnttcn  in  das  ^.idtut  feäm  Btk»,  mti  dit 
Summt  FtwUd*  mit  dem  FndtA  ilt  OifardL  «M.  £ 
det  H^trm  nuneti-n  in  dm  Qu.idrjt  dtr  Bakn  da  uräenlil* 
viJiit.  Ferner  ;  W/f  die  QaadrftiJiirael  aus  i:rK  QHaUcvXt* 
d:i  ChbkS  f  m,  E.  dtt  vettern  P.\i»i*y«  in  .ff«  (.\l<*f  i:r 
mittitm  Lutf^ranug  4*i  ^*tM,  flnt  dem  j^vticnte»  au  dem 
Ovairat  der  AA»  4*i  itShrm  FUiMsUit  in  iim  f^mit»  itt 
£1,1':»  dtt  S  itx  tn  ,  e»  der  Qtudratwurui  am  dem  ^Mtien- 
tnt  der  CnliHi  d.  m.  E.  dtt  tuihern  rijiueteu  in  dem 
■Cnlmf  d,  m%  E,  det  unter«  ,  }•;«/  dm  j^tn/tienten  det  ^Mudratl 
d-T  «K'ter»  B^u  m  dtmi^^lrat  der  näitrm  Btii».^  Dit  Gc- 
Abwindi^kciteo  der  Mnadeii  unTMiotoder  flsf»  in  Acn> 
«1.iii.,;i^c.>  Vcihjlin:''» ,  wenn  ü  '  f  n,d.-  tT;  t',:h  v.m  c:n;r» 
11;  I  iwn  l>.wt^fii».  Ob  tjitlei  ti<»etz  »ucb  aut  dieCometeo 
iti  wi'rüb.ir  fey,  h.ibe  ich  noch  «idtt  ttAteifildit.  •»  it  ib« 
nicht  iat^n  m  sweifcin. 

Aus  dem  Bau  ucd  innhätt  diefer  lehrfilTze  «  !rd  jeder 
n.ic!;di  .iken>1c  rnd  S.idivcilUiuii\^e  Mann  cikw.inen  ,  di;J 
a::inz  LTiiudaiig  uicht  auf  rism  V^'ige  des  Zuüll*  cd;rd^ 
Olin^efuhrs ,  ioiulcrn  auf  dem  Wege  des  ^u^<:''t< ,  ii"4 
eines  circuinfpcikn  Sucliens  i(t  gemavlit  wordlea.  L'ieFot» 
Biel,  auf  die  Gefchivindigkcit  ur.fcrtr  Fidw  ucd  dcrVeoM 
Ibgicich  ein^i-riilitct,  wir«  dcij»  fol'^cndc : 

GäUhv  iuüi jkeit.  ^:  Gefchwindigkeit  ^  — 


\/'(m.i:.A4}*  (B.ihn.'. 

SA:  =  L. 
Nun  A  t  B  j;  Bahn  d. 


2  a 
V'c:  \/'s>, 

deiitrch'.M*'.!.  ;  1  i.Scrj:-!.!:,  die  mi-iJ^T tEntfrrr.iing der ^'T 
17.  5|D.  der  ^  Z  J4:  *öa  halbmcilcj  doi  Eni*,  di^ftn  rJ 
1719.  Meilen,  und  V^C:  V^».=  V'a  V^^ir^= 
V'*43y3^-  V 64176=  210:  253.  Dtam«cb  tnuls  jio: 
-  41 :  49*  wctche&  genau  cinirilt.  Bey  den  anik;a 
ri.....r£n,  deren  Abfttnde  von  der  Smum  nicht  fo  zum- 
'  '  r.sti  •■•i^  dfe  der  Erde  und  der  V*ni!s ,  finden  iicfc 
ciiUj«  aber  tneriieblicbc  UntcrkhiiTdc,  fo  yie  *Mch  tty 
den  Moadca  bcCtadcn  des  Snums,  deren  Abftändc  ve* 

■  \  I« 
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tM  ^  ivdieii  Bttrfcnniig  fteylidi  fdw  fät<m  «o  ncOcii 

Man  wird  es  vielleicht  kaum  gUuben,  wentf  ich,  der 
Wahrheir  {emftfe ,  bezeuge ,  dafs  d«9  von  mir  kfinlkii 
(Religion  der.  Vernunft.  Sr.  K6n.  M^;  v  m  Preufsen  lu- 
Beeifnet.  Berlin  1787.  bey  Hcff.)  bekannt  gcmichte  allgt- 
nseiae  Erkenntnis  -  und  ErftriSungs  -  Princip ,  das  Pnncip 

'  dtr  yakgmmnhtit  oder  der  Otgnßtte,  die  erfte  Quelle 
ift,  irddier  ich  tfef«  Entdeckung  gefcKöpft  habe.  So 
einricli  diefes  Princip  ift ,  (o  hat  doch  der  Reiclithiim  litt 

.  ErkenntnUTe  ,  welch«  in  ihbi  verboigea  find,  keine  Grcn» 
•ou  ^«IdM  widitige  Wdirheittn  aber  m  dcm'vaofe» 
tragenen  Narur  -  <it(rt/.  noch  mehr  liegen ,  werde  ich  lu 
fetner  Zeit  deutliciier  msichen  wenn  ich  von  dctn  allgemei- 
nen W'cltbatte  etc.  und  den  Bewegungen  der  HiBindtk^r- 
.  und  ihren  Vrfiiclieti  bc&indc»  iiandeta  werde. 

leb  fbhmekhle  mir ,  dtfc  wenn  qmii  den  Erfindungen 
5en?r  Wanner  Gcrcciuigkeic  wiedeifahrcn  läfst,  gleiche  Gc 
rechtigkeit  der  meioigcn  oidit  werde  verfagt  werden ,  und 
da&  die  Bckaontabdiimg  dieftt  glcichwkhrigeQ .  in  fidi 
Telblt  aber  in  der  Anwendiin  ; ,  und  z  .ir  Cjufal  -  Erkennt« 
nifs  nicht  allein  von  den  I)c«ex"^'"t<-'ii  der  hiinmlit'ckca 
Körper,  fondern  der  Natur  -  Kr.iivc  libcrhaupt.  weit  Icbv* 
reichern  Natur -Gcferzea,  alieii  loifchcrn  dor  Wuhrl.eit 
md  Kerar  werde  witlkommcn  feyn.  Auch  mithe  ich  mir 
die  HcffnLT.?,  djfj  die  gclchrrcn  Ilcraiisgehcr  crc.  deoC- 
fcher  Zeitfchiiften  dicfcs  Produ.^i  dentfcher  ErÖndiUlgS> 
knft  in  ihrt  Snunlongen  tufnekiMa ,  und  et  dadiuck 

Utaudcna  la  Weit^ircdTea  den  lytcn  Sept.  1757. 

•  ^         Ü,  Bcrger, 

t^rcysphyiiciii^ 

m.  Aatflcrittk. 

TJiricr  dit  Rrt-rnfton  d.'s  lfm  Ti:e:h-  mdiicr  Anh'itKMg  itH 
Kars  lind  »ndere  Bergurerke  mit  N*fii"n  su  hrcißv. 

Herr  Profrlfcr  BümtiOadi  fctlte  cintnaJil  GeIc((enheH 
<im  Göning.  Magazin  ron  den  Herren  LiV/i/i und 
F»rßcr.   1780.         <5)  Rc:ci.Kfcntfn  -  /jnor.in:  ailfr.ut;c^kco, 
und  nana«:  diefe  Recenfentcn  -  l  ugend   eine  lincräftfjit 
MtrkmMrdiffitä,  dit  ktine  StittuHeit ,  ifl.    Htm  ^r  Iheil 
Ikbcr  Hnmifen  aber  gei  teth  einem  Reeen(<nren  von  einer 
^nr  andern  E.ice  in  die  Jlandc  (in  der  a.'lgera.  Littcrat. 
Zeitur.g.  1787.  jul).  S^  175O   D«r  hebe  Mann  aieigt  nicht 
fo  wol  Recenrentcnlgnonn;;,  ai»  tteee*fiinttn  ^  Sothrit ,  vnd 
^iefe^Recenfenten  -  Tugend    wird   ( ofi'jn-lich  ut.rcr  die 
ftltentn  litttririfchen  MtrLwürdi^ktiun  g,t.!ja(esi.  Weuig- 
ßcns  dl  mir  feit  langen  Zeiten  keine  Kecenfion  vorgckniii- 
met,  die  fo  recht  gefliffentUcli  «uf  veiiauwdentche  Uoiheit 
■tugehtr  keine,  die  etnea  andern  Ehr<>  fo  kaltbii.titr ,  fo 
.  IjcimtüiKirch  -  mutlr.A iiiig,  und  zut^cith  Ib  un!{er^.-cht  zu 
*  Vernichten  us>.htct ,  als  die  Rcccr.uon  meines  Jiuch«i.  Oer 
*»errliche  fchadcnfrphe  Mann  hat  keine  geringere  Abliikt, 
•i«  danuthun,  dafs  der  grofsre  Theil  ir  .ines  l!ui.he$  nicht 
■»ir,  fondern  andern  ziijtehörc.    Nur  ein  l'Mr      «*  An- 
«nerki  nj^cn  h,u  der  billige  Mirn  aii.>  dem  ZufainmenJitfRye 
hcrüuageiiiUn,  und  swar  io  der  läiVlitj>cn  Abllchi,  am  Ce 
licucrlich  zu  »«cTici».  Sehr  jert«  nsAcht«  er  den  Ab- 
fchnitt  von  den  G.  t,.,.gen  d«  Harzfs  zu  eiiKm  jil.ignm 
«wcfesn:  et  fornait  gar  üftig  zwcy  Kcluainia  mit  der 


AvfTdirift  von  Trthra  und  C^ittrsT  nt'jcn  eir.indwi  ,  uw 
fcheinbir  das  Plagium  zu  vcrificiren :  ob  er  gleich,  viel- 
Mcht  aus  einer,  ihm  necfa  übrigen  Ideinen  fonion  vea 
itniridcrflebliditn  QnrUlcoi  '  Drange,  fich  des  Nanen» 
plagium  enthält. 

Um  die  .Achtung  gegen  das  Publikum  hierbcy  nichi 
cus  den  Augen  zu  fetzen ,  und  docib  mdne  Ehrt  UDtb)^ 
lieh  zu  vertheidigen  ,  \v  !1  ich  blo»,  und  zwar  nach  mei- 
nes belobten  Reccnfenten  Manier  in  zwey^  Kolttsoen.  K*- 

Reeenfnttn  -  Bothtit.  IfTdMvIb 
Zu  der  LiUratitr  hat.  In  der  Vorrede  fteht  S.  4  ;  S^hr 
befage  der  Vorrede,  die  verbinden  wird  mich  eia  Jeder. 
Gefälligkeit  der  Göttin-  der  mir  Gelegenheit  verfchafft, 
gifdkca  Bibliotfaekare  gc-  die  in  der  litteratur  diefts  Bandet 
t«        VtvORÜgUcb  (welche    auch  befonders  tbgc* 


Die  fchr  gute  Miawra/s« 
fißht  Ajfc*r«ttMf  detHtv. 

zes  (S.  105-  IJ3.  h.Tr<'.m 
Vf.  noch  weniger  Mühe 
■geiiiicht,  weil   fie  aus 
des  Herrn  tum  Tnhra  Er- 
/r'ir«N|>fl  fl»  lim*/»  dtr 
G^K  i>-  1' ^^fch rieben  ill, 
nur  mit  dem  Uiuerfch>«d, 
daft    eint  Eintheilung 
nach  Pir.Tj^  iijjJicn  Nor-c- 
rtUü.iiKii  wui'd-^.  LinBcy- 
fpicl  wird  diefcs  erläu- 
tern, liier  folgt  nun  die 

•  }>5  3  ^ 


druckt  tu  haben  ift)  mit  einem 
«k  mir  unbckuinr,  bezeichneten 
8cbrtfi«Q  in  meine  Büdierfinalung 

tu  crhilfen  ,  in  weichet  ich  .frV 
m^ißtH  Hingen  [tthft  btptve.  \  doch 
mufs  ich  auch  bey  diefcr  Gele- 
genheit der  vorzüglichen  Ge{)UUg> 
ke!t  der  hicAgcn  Herren  Bibliedifr 
kare  gegen  mich ,  brf  AnffiKhitng 
itr  Utmtm  Schtifuu  dtnkbuit 
«nrümca.  ^ 

JmiffUK  Kf  utiniipfeBfw 

Dafi  Hetrn  Proieifor  Gatterer* 
zu  Heidelberg  WVhlgebnrue  SH  ■ 
der  Z«lt,  tU  et  feine  UtterttW 
des  IfantM  fdirieb,  mit  eigenem 

tineririüdetcn  Tleifs  ,  auf  unferer 
hicfigen  Uiüverfitits  -  Bibliothek, 
die  BfidMf,  dit  ihm  cnr  Aastr- 
bcltung    diefes    fciiies  Werkes 
dicKten,  durchgcichen  habe,  uttd 
>ihm  die,    welche  er  verlangte, 
•tnirgetheilt  find,  oluie  jedoch  an 
ebbemcidetcm  feinem  Buch  wei» 
tcrn    Antlivil  jvi  nehmen,  wird 
.von  Bibliothek»  wegen  bezeugt« 
Güttingen  dm  jotto  Anguft  1797. 
(US.) 

üinAuMUfHit  einem  fo  nOt«> 
liehen  Werke,  als  das  des  Hertn 

v.T.  il:,  ift  i;i-,lJ-.ts  i.nnützes,  d«. 
daficlbe  bey  feinem  Prctä  von' 
mehr  tis  3  then  LouisÜ'er  nicht 
in  cinc;^  ;;d-:.  Lisbhabcri  lliti.Kit 
fcyu  kirnn ,  iiiid  3)  r^iich  nichts 
unerlenbtes,   b^ti    vcm^;ftcn  ein"  . 
pl<gium^  wenn  dairdbe  <als  Qtt.Jit  • 
»KijTiiMich  genannt  ift.  Aber  die  . 
von  Heshcic  iibfigcg'njeiien 
gen^  des  Recenieuien ,  der  doch 
fo  viel  ich  mit  siemliclieio  Urnnde 
vennutbcB  kann-,  u«<«I»  i  andern 
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oben  belob«  Stqlle  in  Augea  ru  ütr.a  LosUcit  mk  be- 
a  Kol«»ticil.  ll*ehwd»  BU«t  hat,  übcrlalicn  die  S  154« 
cl  üi  CS  im  Texte  weiter  ■m  End«  des  AriilwU  vm  d«a 
,1(„  1 ,1  ,(,t  0  —  der  V«f.  Rar/gebOrgen  ft«fi«n4«  Uo»e: 
harte  r.iJit  Utfath«  ge-  •)  Für  meine  grbtste  ffticht 
liab(*  fish  gleichfam  tu  htlte  iclis  ,  hier  anzuzeigen ,  dtfs 
ftliapKn,  daft  «'  fich  Idi  <cnAblchr.itt  vondentJcbür- 
^n  einem  ?t.mr.  wie  Hr.  gen  des  Uari^es  d#m  vottr«flKh«o 
».  f.  belehren  bofs  ;  er  Werke  de«  Hrn.  ViMbcrgh»ui)fm. ' 
hiit  ihn  «itch  fonß  all»  -►oW.TrHra  ({.  3,  N.  30)  votraftf« 
«irij  ubef  gcnd«  Ain«  Itcii  tu  vertkuikM  h«b«. 

Av&htins  dicfn  Abr    AlEegin  Ul  iuv«r  «intda  dM 
ftbtiftca  nidhc  (cdtdi&  Werk  des  w.  T,  f«  oft  »U  1»  dem- 
fclbcn  cir.zelne  Gegwd«:n,  C»ng*, 
Felfen  ctc  in  Kttpftm  «hgebildcK 
>  V!Otlioiiun«iL 
,       verzciehoifi  der    Beyde  Vetftiduiiae  babe  ich  j« 
■  gini«rt«  ^.UiH-icltfenden  nicht  tür  meine  Aibfir  -'-v-e'.'c- 
BfeWir.  Geltreuche  undbeo,  fondetn  fie  find  untci  u>iin 
Krtütcf  ift  Mcb   dei^TOi^efctuen  Namen  dea  Hm  Hoi- 
S      nl  -  Syf^e'n         Rit- medil.us  KM.iwj  (S.  Igd.  Uad  248.) 
terV  Linne  l^.  nls   Dtybgen  beygedruckl,  und 

186-  J*")'  insl«ichcr:  ^'.iuL-n  v.v^:;s  einem  jeden  ;ir.- 
Ycr^eicbmb»  aller  bef-itigen«"  ivciiner  lieLi  kyn,  oa 
vildcn  *rW«re  «if  dem  fie  von  einem  NUnn  heriührea, 
U.wz-.'(S.  ;^B-lS^•)'"^'"l'='■  lF»"n* 
vom  Hio-  Kofmedüiui  w;};«n  viele  Reifen  nach  demlbr. 

'  -   w  ,wfl.:k  h«.  -  Aber  vor. 

fmlich   übcr^-ht  der  Keccn  ciit 
«      ^  ^ie  Verdienßc  des  Hm.  Hi<fiatli 

Unrrmy  um  d««  Vcrxeichlüfa  der 
Pflanzen ,  der  dalftib«  C"*''*  der 
N  rc  zu  S.  Ii).,)  durchgetehcn, 
und  nuch  mit  einijgcn  (cuifiv  jj^e- 
^  druekCen)  pnamenafteh  vcrmchn 

bnt ;  fd  wie  auch  meine  eigjnen 
^  ,  '  (überall  mit  G.  bezeithneta. 

merkungcn  zvi  dem  Verzei:.hnifle 
der  Thicrc  (von  ü(  a<|S.  - 
Aber  die  Angabe  delf    Sie  ^ifwinf  nickt  nor  mir  «»gen 
Mliieial  in    de^    Matze*  zu  feya .  lor.dcrn  Sic  irU*  irk- 
fS.  388 ■  3'-*-) ^'^''''i'^'-"*  '^"^"""^  ich  Kcal 
Vf  «»«n  >n>  l-  yn.  v.cil  Wc.k,  in  v.elchem  «Ii-  Ain umIuii 
n  'r.-.  li  einer  .m  iTb.  i(e  de»  »Isfüc»  fp  vollHandig  »nge- 
gebc.ia  Cl-ifi.f.ctttit'n  yc-  itip,  und  «imlheil  befchrieben 
«rdnct  irt  ,  deren  notlii-  tiiiJ ,  wie  h:er. 
ge  Verbeffeiung  ei  dtch    Wegen  der  KiaJJi}icjti»n  derlei- 
|tU>ft  eiA£«t)'t'        ,     be» .  «flrds  ein  Mfi^er  Recenfeni 
dte  $.  285»  «ngthiti^tcIvonTtt- 
gleich  .ir.gtfiöhtt  habea 
Jcy  dem  Sihlufs  «liefcs     ücr  KvA..iiKnt  r.  vh?  (icb  y.wur 
Viucialieo  -  Vtrwcb-  da»  A<ach*u      i,t-L<:a,  \*u<n 
ntflcvr   wo  ^>  heitnVer  oiit  dem  dt-m  Hiuz«  «ulE^riir* 
,KVf/ri>"f<.'  A'jiw'urj  ^»;<f  diuiiich   j^ctuu  *  bcksnnt  wite, 
ZfliiJK  i.riW.u-,iirnr  7'  icrt  Welche»  jüi  ihm  in  TKlen  (allen 
fvitt   mun  irt   Ur   f m  -  utr  iiT,.nf,  :v».|..n  ».Ii,  nuib 

fonfiaUf  Mut  jWiT»  H'rf».  Kigr  er  inh  feine  Unwid'enhrit » 

jp,  n(!.;i.'' •          •»  ^''"*  der  ibk  153,  •) 

t^,«n  j  /.,  t.iJtf  i»;<r  i' o-i»^.ue!i  Sthriit-dc* Htn,  ho£ 
(tf^ciairt."  KanoRccciircai  tMnumtjit  üaiih«isv%,tU'ffia  mei. 


Ritrnfcnttn  -  tothtit,  Wä'trfifit. 
■verfichern,  difs  fich  verf  ntr  Be!i«Uptüug ,  fondetn  auch  la 
/eimi  Ruut-hen  m.dZah- dem  (S.  90.  N.  g.)  angexei)(tai 
nc  «m  Harze  nir|epds  Werk  det  unfterbtichen  LttMm 
finden ,  and  def«  nicht  (Protog.  pig.       fcqq.  tab.  XL) 
vnli ,  ft'UdeIrn  ■jUv  in  da-  find  derglciclun  am  tiix  Sditre-  - 
figco  Civbü  gen  v6tkom- felderbole  belchricbea  und  ibge-  . 
men<le  Knochen  nur  cal-  bildet ;  wozu    ich  noch  hiuziK 
cioin  ind.  fersen  kenn,  d^fii.  ich  fiUßtsM* 

titli  vtrfitmit  KmOttm  mmi  tOm 
i.r  Sihjr^fdil.rhe! :  hftu ,  '.IB- 
t-  ter  welchen  befonders  «tn  Zahn 
merkwfllidig  ift»  der  dem  iaUti- 
mi*  cbgebildeten  an  GeftlhtuiA 
Gröft^  völlig  gl  eicht. 
Uebrig^nj  finden  auch    Warum  hat  U«;r  Kccenfe.it  nicnt 
tignu  bemerkung;«»  des  bemerkt,  deCi  in  diefer  mutu 
VC ,  vte'  folgende,  tu  ane  dem'  ZiiftwiBenbinge  geiife 
dteler  Anlcitu„f^  fit  R.t-  ri' n  Stell«  ditlttdc  «iiaiRlhl«cd| 
/.udf  ihren  I'lnui  z.  ß.  lU  7  — 

(S.  105-}  „Oc{   Hmurt    V^tcrßSfy  Uk  die  getadelte  Oe> 

i,  y  ß.,Tfcfm  Stk»M  find  itc  merkuu|(  in  «nsm  Uaodiiiicb  &t 
Uigc  u<f  itm  Otwterce  Kuifcnde  f(c«trs  flfchr;  denn  ick 

^cfcMdm  fchliihw,  wriiij.  weif»  11  ,  hi-jte  Bcyri'ic!: .  daf?  die- 
iit/j  «ejlfl»  j^wfKf'f'*'' 'e  bvniuKung  teilenden,  deicB 
ia  itH  tW'lmtcii.  —  dun).  Ki.tlcher  liuf«  odei  alml.cheßfrg. 
ern  SigntI  wHtUrPtttftht  Rülen  noch  nunc  gemacix  kui«» 
c«r  dem  Eintritt  in  it»  lehr  nlitelick  wardej^efcn  teyl^ 
/j'f'.Uv-^  /"iMt  »IM«  »i'diii~li  Ho  iiuiuiKu-'y  VcriilifS- 
iiurt  htjtigem  t««#i«»cäk  LJ  k'iteti  wuidui  htbeii  vciHiei- 
wtwhHgai.  ,      den  Können. 

D«k  V.  iederhallcn  der    W»  hat  denn  hieran'  der  &*• 
L>i-niicrwcttcr  nimmt  ftch  cenfenr  vt  tadeln?  —  ift  thd 

ii.  ilcn  rliülcrn  7»  ifchen  vielleicht  der  A  .  tt'.i  j.k  j  u.  >ig 
den  üett^eii  de»  li^rzc«  nicht  anibuidig':.  Ui  kann  er  iha 
befijndcr»  praduigain.  J>  nach  (ieftlüM  leidtt  in  tindl 

andern  umändern. 
Ein  gek^entlichtrVor-    e$  lymn  fcyn.  dafs  diefe  Nach, 
thcil  Vnn  itjiTi  \  .:n1ci'  ii-  rieht  t;u:i.  Oljcuiichen  iii ,  ob  M 
■  eben  fiiirkenkafcr  wiid  gleich  dem ,  der  ^ir  den  Sinea 
t^i^  angcfiihft.   Man  <tcr  gemeinen  Haner  «twM  be> 
br.n:J'tc  Drmitch  zudem  kanmer  ill,  als  es  der  Recenfent 
Boil.enril..ilen  dci  «bge-  zu  '.Vyn  fcheint.  nicht  befremdend 
(litsbeiipn  taiimc,  friii-  vorkommen  wird.  Meio  Gcu ihrs- 
cnspetVoncn ,  im    t  ag-  mann  in  diefem  Srück  ift  ein 
lolin,  welche  dergeilalt  Vnnwhmer.  n  Cleanhd ,  der  ei 
flft  die  Hevdlkprung  de»  ^^-ct;ig)^^tl^   f,.-..  '^  uiffen  imntil 
liai/cs  HcdaLlit  naiinicn,  dais         nicht  tür  ti^igtmarht  gf 
d  iii  m  dem  Jiii.re  i'^i- uiß  l.*lte,  «igt  der  AntdlUCk« 
alkin  zu  Kiauathal  imi-j(p,f^{  hiidinglidh  tn. 
fte  ^o.Mttdchcn  bey  die« 

iei   Atbtit  g^fel.w.injierc  -  , 

%1'oit'iL'i  leyn  lollen. 

l>:'\i  der  VerfnlPcr  diefer  Rccenfion  blM  auf  Bathti, 
und  n  '.I  t  Ltwan  darauf  eutgicag..  mich  durch  |egrQadcte 
Ann,  rKungen  ztt  bd^rettf  und'  dni  FuhlikAm  mit  de« 
ei' ■  i  -iul«'""  Inlia'.t  iliffes  2ten  Bandes  «^cnsu  bckar-.t  rt 
n:;i.;  cii,  wild  ja!<T  vinbcfänf.cne  Lvfer  dieftr  Vergle»chunj 
iex  Rstenkr.ten- iHHl  cir  mit  der  WÄhrhiÄt,  oad  iBSdl« 
Buch«  telb»r  hinbirglirh  -i  kS  en  können. 

Uvid^lberg,  d)a  33=    Auguli  178^. 

Cattercr  Pn&fl«  su: 
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L  Anktipdigang  neoer  lüchcr, 

'n  anlera  Verlag  ktanMi  »och  vor  Mivh<.eltt  d.  ]■  ivr  «ito, 

Tbeil  riito^  iifüiMjrifchew  Veiki.v  unter  dein  TItdi 
ütudtHch  JMT  OjfcitTt  i»  dt»  auM^dtvt»  Tneät»  iit 


Mm  li*t  "lirf  demfetbeu  dte  Abficht,  ibun 'konm  Viia 

tcrrktit  in  ti'lcii  Tl.oüfii  .Icr  Kiicgf»  Wiirciiftlm'ten  lic 
fem,  d<c  öcm  Cftickr  überhaupt,  jittberpndere  ^er  dei^ 
Sehlem  i(er  |ii«fig(aMiUM|i- Schule,  mcäKUi  Hnudlmclid 

dtcneii  V^siin. 

Ucf  jui:ge  Officicr,  welcher  den  Ktieg  ftadjeren  wil', 
ift  bey  dem  Mangel  eines  Haudbticht,  wfkhn  ohne  viile 
Wtidäaftigkcte  des  Wicbdglle  aod  Anwendbarfte  der  Kricgef 
WiflenfciiaftAt  enthilt ,  ' immer  in  Vcriegcnluit';  «och  iUlkik 
juui,  wenn  er  miijullichru  UuttrtkFit  getiTefTt. 

Uel>et  ciniee  Thcile  der  Kntg«  -  Witfeulclufcen  babea 
ym  zmt  Hradb6c1i«r  i  abcc  ditlb  find  zu  wtitltuftig  und 
krv(t^n  fchon  mehr .  ah  daf  (um  Htadbuch  eines  Offi« 
ciers  koftcn  darf,  wenn  cj  niclit  eine  trofle  Auslage  er- 
Dkdcrn  foll. 

'  In  unferm  Handbuche  enthält  der  iftc  Theil  die  Ar- 
tilieric,  der  ate  die  Tactilii  der  dritte  die  Verfchanzungs- 

Kurvft,       +t=  "''•^  ''^  '''^  FoTtificition  ,  den  Angrif  und 
<lic  VctthcHiigung  t'-f  l'«'tu:i?,co,  ujid  der  6(le  und  7te^ 
die  TOhrung  der  Arn.-  i\  ,  Corps  etc. 

Ca  hin  blos  ein  Unterricht  in  denmircndbvcaTbci- 
len  der  Krieges -WdTenfehaffcn  gegeben  «irdt  rowifdmaii 
das  Speculative  wegUficn,  und  such  die  resthenutifthen 
'Geecottftiule  fo  vortragen,  dafs  jeder  die  Anwendung 
derftlben  «erl^efaen  khnn.  wena  er  «ndi  ielbft  keine 
'HenntnifTe  di-Ter  ^Vi^■en;■c^aftc^  hsL 

'  Was  die  BcL.ir.dlung  bcuiiri:  fo  hat  man  die  Lehren 
an«  der  "Natur  der  Sache  zu  entwickeln  iinil  durch  Bcy- 
fpl.tc,  die  ein  gewUTes  lokal  und  giwiir«  Umäätide  Vor» 
ausfetzen  ,  xti  erÄtttern  gefucht. 

Maa  hat  z.  B.  nicht  blus  al'gemcin  eine  Schanze  auf. 
«ifiihren  gelehrt  j  fondern  man  hat  auch  gewiii«  Umdand« 
vorausgefeczt,  mter  deneneineScheaM,  Ineipembe^iaun- 
tcn  Terrain  awfgeOhrK/^cidmdig^  tiod  MfcgclffMi  wffr 
den  folL 

Dlef«  Methode  welche  in  keinem  andern  Vr'crkd  diefif 
Arr  beobachtet  ift,  und  welche  fich  bey  den  OperatioDen 
gi&ücr  Cor5;s  ftwf  Beyfpielc  Ai\  7  jährigen  Krieges  kc««' 
her,  wird  jungen  Ott  i.i-rv:n  die  Aowendnng  erleichtern  und 
ansbefondere  die  fiturtheilungskraft  fdiAifw,  welches  bcy 
'.  dettQlficurdleHwwt&clMift.  , 


Um  zu  zeigen,  difs  die:  hier  nnjelu'mdigtelfandbucfi 
nicht  'aui  'andern  Werken  blos  zufammen  ge&hticben  ill  t 
r»  vottqi  wir  den  «rften  Tknl',  «cMier.  wb  etvikiit,  dir 

Artillerie  cnth:i!t ,  näher  anzeigen. 

Von  der  Eintichrung  und  der  Bedienung  des  Gefdiützes 
hat  man  im  iftsn  und  2ten  Abfchnitt  rlur  Begriffe  gige» 
ben.  Dil  Wiircofchaftliche  dcrfelben-  bat  man  der  aog«« 
wandten  Mathematik  öberlaffcn',  in  der  es  fiir  die  Artille- 
riften  auch  ir.  der  erwähnten  militalri.cbcn  Schule  gp'.chiet 
wird«  Für  den  gröfsien  Theil  der  OSciere  ift  es  fchoage- 
nog,  ireiin.  er. da» I3c(ehfiffe  Ib  Vrl«  n  th  ift',  «n  gebraa-, 
chen  wcifs ,  oder  die  Einr;chtung  defTtlhen  in  fa  weit  Kennt, 
als  Ik  «inigen  Einflufs  in  den  GcUr.iucb  haben  katin. 

A<»f  die  Einrichtung  und  ßedl;nnng  des  Gtichötze^, 
folgen  die  Ausraftungs  -  und  Grhaliunga'Kaftcodcimbea*  . 
und  machen  den  3tcn  Abfchnitt  «u».  '  ' '  * 

Miin  hur  fie  nothwendig  gehalten,  weil  rryiii  nidit  voit 
dem  Werth  eines  Gefc^ützes  ur.hcitea^  kann ,  wenn  nun ' 
läeht  die  Koj^  deflSlfafn-  nik  dem  Gdmndi  su  vciflel- 
dien  im  Srar.de  fft,  UOd  dFcfll  anm  fic  iddit  andenw»  g*-  . 
druckt  findet.  "-^ 

Der  4te  Abfchnitt  enthilt  eine  Abhandlung  fabcr  dte 
Wirkung  und  der  jte  Aber  den  Gebrsach  det  Gci«b&aM 
im  frcycn  Fdde.  .  ■  . 

Diefe  beiden  Abfchnitte  find  der  vornchmffe  G«gen> 
<(Un4  diafet  ThciU  des  Handbuchs  für  OHiciere. 

Da  mall  ohne  eine  gtlipdKdie  Uaterfnchang  der  ^r« 
kling  3es  Gefchützes ,  nicht  vpn  den  iistiflen  iniürairifchen 
Vorfällen,  »k  von  der  Stärke  eine*  Polens,  dem  Angriff 
delR'lbcn ,  von  der  Siarke  einer  Pofition  und  dem  Ver- 
halten der  Xiuppca  in  den  vetfchiedenen  VorfilUea ,  ticb» 
tig  urdiötcn-  kanni  fo  liat  man  ea  iMdiwendig  gehalteo,. 
hier  ausführlich  zu  feyn;  Endnd  dicAr-GegaoOand  nicht  ' 
anderswo  bearbeitet  ift.  ^ 

In  dem  Abfchnitt  von  dem  Gebrauch  des  uefchiitzes 
im  freycn  Felde,  werden  ailt  allgemeine  Eegeln  des  Ver« 
halten«  und  dann  ilire  Anwendung  durch  Beyfpielc,  bcy 
denen  ein  g^:^sif^cs  Terrain,  eine  gewillt  lipAtio0' UOd  , 
der  Sache  vorausgefeut  ift,  gdehri,         '   .  ,  . 

ber  V.  fiist  aber  die  BttttbefmiK  dfefts  AMdialM  la- 
det Vorrede« 

„Ich  habe  hier  erft  einen  Entwurf  voa  den  möglichen  ■ 
„Vcn-fallen  gemaiht,    und  für  jeden  die  Vwhaluings- 
„RegL-tn  aus  der  Katur  der  Sache  henideiMa  gcAidit.;  ■ 
„r.ichhcr  bin  idi  die  vomehmften  Aeri««nen  und  Schlaf 
„ten,  bcfonder»  c'c  -  juhrigtn  K' i  . -cj  ,  dvir^lii;i?gangen, 
t,UW  ijf  mciaein  l^utwutf  iioch  LücKen  aussufuilea  ,  aoC 
.»die  nuc  dU  Jir&bnws  fäbifc-..  fiidUdi  Übe  Icbdi«- 
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,;MidM,  «ddft  Aber  de«  Gcbnadi  dct  OtEü^tta«' ». 

,,fTcyen  Felds gerchrieben  find,  mifmerkfain^iifiel^lefiii, 

„und  da ,  wo  es  nörhig  fehlen ,  b^aurat." 
,     Diefin  Werk  wird  ,  wie  da«  gediuckr^  AvcrtifTfijicnr, 
wii  datr  ihm  •ogcaMÜcnea  ryp«|pie^ii«a  Schönhtii  gc>- 
draekt.*  -  ' 

Alle  Meffe  wird  rin  Bund  erfolgen,  ieder  acjl  <)linS*- 
fehr  lo  Bogen  und  einigen  Kupfern.  ■   ■ 

Der  Band  wird  auf  Sabftripdmi  Dadi  der  Bttgcasdil 
•uf  i6h\s  30  ggr.  komiMn. 

Wer  9  Subfiribenten  (äiniilct,  eAiflt  10  ExemiJare, 
«eiche  frey  eingefcHikt  werden.  '  • 

Die  Subfctibcctcn,  welch«  mto  noch  vor  Midiaclis 
diafts  I.ihrt  eriillr,  w«rd«i|  dem  ciftw  Tbrik  de»  W«f k» 

'    Ob  dies  BncK  blot' dtn  Offider  betrift:  fo  werden 

<!ie  Herren  Arijuf.inten  der  hfchlobl.  Rci;i:iicritei  an  wel- 
ch* dies^  Avmiiii'ment  eiageht,  ergcbenftc  erfucht, 
fich  für  Collecdoncn  ütM  SubCcriptiOft  hodigtiMigt  und 
befteris  zu  verwenden. 

Hannover  den  iften  JuL  1787. 

...  KöBigL  Hofbuchha«4I.  . 
der  Gtbr.- Udwii^ 


fiey  Hdaricfa  Stnncc  und  Compi,  Sudüiladlir  in  Wia« 
imbur  in  i»  Sehwdz.  find  Mgtnde  Mdict  nir  Miriiae- 

lismcffc  l"S7.  fertig  s^eworrlen. 

Ikyrr,*g<.-  zum  vernvinftigen   Denken  in    der  Religion. 

loti:»  II'-(t  in  g. 
Von  dem  Herautgeber  derfelben',  find  Auch  die  in  vori- 
«•n  Jahr  hcriWtduiaBnte  pMt/Sp*^  Aiiffhne  imi 
Oefpräche  in  g.  j6  ^r.  13  gr. 
Deren  Inhalt  ift:  1.  Ucbcr  die  Unfterblichkeit  der  Seele. 
In  drey  Gefprächen.    2.  Ueber  die  Freyheit.   3.  Be- 
«tu»  daüi  die  Tugend  eine  Wnrkong  de«  durch  die 
r  Kritor  «WiiWfim  tmd  vaifiiiiärtaa  MbAsefltlits  feye. 
4.  Ucbcr  tran&fccndentale  Philofophie.    z^.  Die  }iobcrc 
udci  trnntfcendentale  l'lychologie ,  mIct  der  wahre  Be* 
griff  der  vorher  beftimmtcn  Harmoaie>  EioGifpcIcb. 
.d>  Veriacti.aber  Ahnd^l^(«», 
.  Brieft  •oEliAir;  nligiaaniBbdci,'  von  Hnu  Dr.  AcplL 
In  8.  <?  gr. 

Erdbefchrcibung  (die  vergleichende)  oder  Syßem  der 
alten  und  neuen  Erdbefchrcibung  aller  Völker  und 
Zcin%  Mit  aoalydfcbta  Tafeln  lud  vielen  Kanen 
vcTfin«,  dit  fowohl  den  ihcn  und  neuen  Zufland  der 
Völker  mit  einander  vergleichen,  als  bclonders  den 
Zuftand  j«de$  Landes  in  altern  und  neuem  Zeiten -vor- 
lieQcn.  Aus  ^em  franzöfifchen  des  Hcm  UmhuII^; 
41  amd.  AU  Italien,  Mit  jUttmiiilrttik  Uadkanen  tud 
TkbeU««.  1  KiiilrM.1«  gr. 
Journal  lür  GebuitiheUcr.  Erftaa  StGck.  Mit  Kupfem. 

>n  8.  33  gr,      '  ^ 
Lavatera  (J.  C)  drey  Magft»  Predigten.  5  ft. 
—  Mdaiade.   Vierter  lind  letzter  Band  Schreibp.  Mit  dem 

To  eben  fertig  gewordenen  Heft  Kujrter  i  Louisd'or. 
A"   4.  Bände  mit  .j.  HchenKupfer.  4  Louisd*or. 
Die  Ausgabe  auf  DruckPapier  «ncfa  in  ^ner  Hndco  mit 
"  *  •    '  rSchiifti4lihlr*  * 


~    Ancfi  AoMer  Mitt  i^t  'a%<Mb<tl*  G^^SAit  itt 

hffi'fen  vun  Hrn.  D.  f^klztr,  weklie  Ao.  I77<.  mit  Jl  »ttt- 
getiutkken  Kuplera  in  4(0  in  unferm  Verlag- betausgekonw 
men  ift,  öfters  Segehtt ,  uqd  gewflnfcht:  daf»  diefet  Werk 
dnrcM- einen  liteint&hcn  Text  aUgcnein  brauchbar  gemacht 
werden  md^ire.  Schon  lang«  bitten  wir  diefen  W'unfch 
g<!rn  .  erfallt ,  aher  der  Autor  knnntc,  wegen  überhiuttcn 
Berwfs  •,G«Ccti)lftcn,--die  Arbeit  nicht  bberuebmen,  uad 
unfer  Freund ,  Htfr  J«ih.' Cal^ar  F6fily ,  'wdehcr 

diefen  Plan  auszufubren  gedachte,  wurde  uns  cinta 
zu  früh«)  Tod  entriflcn.  IndelTen  ünd  in  ciefcti  Fj.he 
fo  viele  ncne  Ennlc:knn?;cn  gcm.icht  worden,  dafs  du 
SuUerifchc  Werk  iamet  laehrcrer  VerbeSci^aftoJ  Bttich- 
.tigunfen  und  ZnAtst  bedarf,  und  «Ifo  andi  in  dicfat 
RücJififVt  eine  ncne  A'j<i»-ib(;  tx:  wönfchen  ift. 

llurr  Dailor  Rumer  in  Zürich,  l"üf»ly'»  Freund  und 
Mitarbeiter ,  der  auch  irlüididl  «He  feine  «uomologifcheo 
Arbeiten  fortTctzc,  hat  una  nun  verl^ochen,.dieAt  Werk 
■abenfiilis  m  dbenxhnien ,  und  mir  «tltr  mfif^chca  Sötf» 
f«lt  unter  di-m  Tltc! :  Genera  Ivfc.tomm  Liniuei  tt  FMlit 
üenitui  lüujiruta ,  in  unfrem  Vetlag  herauszugeben. 

l.  Will  Er  in  der  Vorrede  eine  beurtheiknde  Verglii- 
diung  der  Syßenm  der  Herren  Linnatus  und  Fabriciu 
aulletl«li,  und  die  Vorzfige  und  Mingel  eines  Jeden  ft 
vif!  m.''glic)i  iti5  Licht  fct/en. 

3.  Soll  der  weitliuftigc  Sulzerifch«  Text  idaDinen  g^ 
sogen  «erden,  Ib  daß  der  nenc  ktei^lcbe,  nicht  «her 
10  Bogen  in  gr,  40  mit  gefpalrenen  Cnlumnen  bcr-.i^ca 
dfiifte.  Beyde  Syfteine  foUen  in  gcdringrer  Kürze  djrgc- 
fttlir,  und  (iiL-  Ki:pfciTi'."^Iii  jIs  lkh:--e  zur  Erklärnnj;  je- 
der Klatfe ,  Gattung  und  Ordnung  gebraucht  werden.  Die 
deiitfchen ,  engjfirdicD  und  fittnAA  Hahmm  Jeder  «b|f> 
bildeten  Art ,  follen  meilhns ,  nebfl  einige  n  atuerlefenen, 
genau  berichtigten  Synonymen ,  angegeben ,  und  fo  viel 
dielcrlJtiiün  eilai.bt,  die  wichtigften  Bemerkungen  aus  der 
Natu.gcfchichte  und  Oekonomit  der  InIckten  bcygefQgl 
weidta.    ■      •  <        ■*  , 

3.  Da  das  Snlzerifche  Werk  ganz  nach  Linnaciu  e't;- 
gerichiet  ill ,  fo  mangeln  mehrere  Abbildungen ,  die  zu 
Erklaiiing  des  Fabricius  unumgänglich  notwendig  find» 
Es  werden  mithin  noch  iwej  oder,  drey  gan«  neue  TMUb 
mit  den  fehlenden  Geltungen ,  von'  dem  betfihmttti  Hetni 
Schellenherg  verfertigt. 

Diefe  neue  latcinifche  Aii«gabe  mit  34  oder  35  aujge> 
nuhhen  Tafeln,  in  gr.  40  auf  ptiditlgei  Papier  gednidtr, 
wird  xttr  Oftermefl«  künftigen  jahrs  erfcheinen ,  und  un- 
geachtet ihrer  Vorzftfe,  etwa*  wräiger  koften  ah  die  deut- 
fche.  Damit  aber  nicir.snd,  der  l;ch  das  deutfche  Werk 
fchon  angefciiaü  hat,  in  den  FaU  kofluaen,  auch  dicft« 
latKiidfekt  mit  allen  1  »fein ,  kaufen  m  mülftn*  fo  ütben 
»ir  nna  entfdilofllm,  den  lateinifchen  Text  mit  dun  z.vjy 
oder  dnf  neuen  KupferT.ifela .  an  Jahr  laug  bciundcrs 
zu  verkaufen.  Den  Prciis  können  wir  noch  nicht  beftim> 
men ,  aber  es  foil  eine  biUJge  Propoition  beobachtet  «er* 
den.  Man  knnn  fich  an  alle  Buehhandlongco  wenden, 
welche  in  den  Leipziger  Jubüat?  -  und  Micliadis  -  ^t;^un 
Exemplare  finden  «erden.  Wer  fich  aber  an  uns  telblt  zu 
eddreliiten  beheben  wiid*  dlff  fich  dCT  pOlkd^jCbUml 
dicnuog  vcTÜchert  halten,  ' 
Winiiathitr  In  der  Sdh*^  den  g^Okn^.'!^.  . 

lieijirljebS(«iaf«'  andConBb 
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ley  W.  S.  I^mmmint  Er*«.  BuAMnfl«  io  ZÜlOelnu 

ift-  in  der  vür^angenen  Michaelismefle  neu  ^QMkt: 
Ucber  Kindcruniucht  und  Selbftbefleckung.  Ei«  Bndt  UM 
für  Aelterii,  Erzieher  und  JuxtndfTeiintli:  von  einem 
Schulmnr.e  hcvjnisgej«l>tii  und  mit  einer  Voned«  und 
Aomertui  g  n  hegfeitit  von  ScKt  ?r.  hl  I.  «Jw«. 
vortrcfiichen  TitelKupfer  von  Tenrcl ,  gr.  8-  »  ÄtHf.  . 
Magazin  für  Prediger  etc.  gr  I  hcil  gr.  g.  20  gr. 
Dit  BtOder,  ein  Roman  aus  dem  Englifchen  «od  Herrn 
Profeflbr  Schnitw  ia  Ui^i  fibccfent,  t*  MmA  f. 

1 S  * 

Der  dritte  und  letzte  Thcil  witd  zur'IOftcrmeffe  fertig. 

^  Zu  dicüsn  haben  wir  terner  unter  der  Preffe :  1)  Ein«. 

'     tfcttlfdW'  UcbnfttfUOg  des  Herrn  Fr.  Schreiter .  von 
dar  in  EngUnd  fdr  kurzen  3mal  aufgelegten  und  i« 

.  .  ineh(  als  eireiu  üctracht  merkwürdigen  philofophtfchen 
Schrift  1  tht  Firfl  Principitt  of  Vr.iUfophy  and  thtir  ap» 
pltortMM  u  tht  fiiitjt0f  »f  T^fißM   ^c'eiMt  amäh^ßvy 
Jthn  Brmee.-TiBAntr  nmat  MinU  für  Dkkur, 

Kunßtr  md  I.id'lni-er.    Firn-  Vicijchr^ft  da  HtirenJ. 

Dt,  Btfih.  Au  dtm  HtllSndifiktu  '.om  B.  H.  M«t«ini- 
fodWf  {«  ifd^lknlMi.  Für  4ielitte'Clie<ir  brrdenSdiri& 

tcn    rü'.vi>M  ils  Original  als  auch  l'-:b?'-'cr7ung 
l)ürgt  gcwi(9  auch  ühun  im  voraus  der  ^>Jtimc  ihrer 
.  VcbarreOEcr.  — .  -    .    .  ^     .  .  ■ 


In  allen  Fuchfwndlungen  wird  \'crl;nuft : 
Ccdanken  über  die  gegenwärtigen  limuheii  In  Dcutfch- 
land  in  Rilckficht  auf  SMatsverfalTung ,  Politik  und 
,   Militär,  und  was  fitlbigt  fiir.eine  Endfeba^  erreichen 

möchten,  g.  lÄ  gr. 
Ueber  geheime  WilTcnfchitften  ,  Initiationen  .  und  IMIICK 

VetbinduDg«)  3  Theile  gr.  g.  1  KtliU.  ig  gr. 
Brimfili«  tIeWawften,  oder  kura  weilige  doch  wahrhaf- 
te HiftoricH  von  den  Liebcsliiindeln  engl.  Könige.  Her- 
zoge, Grafen ,  üuttt  ufld  Kaufteute.  4T  qnd  ar  Xheil  g- 
1  Rthlr.  8  gr.  ,  .  '  .1.. 

^lle  5  Theile  koftcn  2  Rthlr.  33  gr. 
Der  woMumerrichttte  Kuchen- Blutnaft  und-Bramt&tt- 

ner  nich  Bvidt'rfclicn  Ciundf^tzen  g.  7  gf. 
Unterhaltungen  dei  Chriften  mit  Gott ,  von  der  Vct- 
.  BtSoQii«»  nach!      W«ib*r.  8.  9  f  ' 
Die  Le:d«n  der  I!^^tc^kampfitchen  Familie.  S>  8  gr* 
Gcfchicuie  Franz  Luwctithal,  oder  Familicnnanheiten. 

^Wilhelm  von  Ehreathal«  «der^bcr  die  Verimuigen^d« 
fnciifcUiehen  ^COMM. '  -feb  'Beytiag  zur  .äcfthicittie 


Dm  Puhl  Iknai  hat  die  in  meinem  Veriage  •bWMiigp' 
kontmene  CoteSk»  tntntt  ap.ßiititt  franfoi  wSt  M- 
chem  Beifall  •ufgeiu)ininfh  ,  itali  ich  mioh  gcnntliigt  fthe, 
von  dem  crften  Baude,  welcher  die  Oeuvres  de  Mr.  Ooilean 
DeTpr^atM  tn'  i*Ma  thtHea  öMidlt^'  eine  ahh  Ai^Kgß  m 
veranftalten.  die  diefe  MichaelUmelTe  erfchieaeti<^,-«a(l  tW- 
xauf  ich.  i^.Qr.  Pii^numetariuu  «imebme. 

Siale  Gdtfenbck  werde  ich  benoiea»' Un  iBeih  die  e^ 
.Wft  mcli  iwitmidiyrn  kleiiieu  Drudifehlar  gua  m  votiJge^i 
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thelb  eine  zti  ireh-erfr  \'rrft',ud!;chk.eit  der  Werk*  dei  Boi- 
lean  nöthige  lirklitung  hinzuiuthun,  welche  fiir  dl«  Beitieir 
der  frfen  Ausgabe  fowol,  al»  der  jetxt  «igexeigteii  nenen, 
nmcr  eiM|D  -i^CM»  Titel,  &t  %  Grofcbeu  2»  haben  feya 

Eine  wiederholrc  weitlin'"''!'?  Anpreifung  diefe*  UatCf^ 
jlriuMoa  virdc  um  fo  nberHülUger  fcjn,  al*  da»  PuMSkom- 
Wrete  dmeii  die  «ftUcwnea  drei  Binde ,  welche  die  Oeu- 
vres  de  Bollean  m  zween  Thcilen ,  und  »ier  Theile  von  df«i 
Oeams  de  J,  Radue,  emhalten,  lualingUcli  ni  dca  Stand 
geitat  ift.  mit  KemitDili  d«r  SMki  utA  m  tinm  Uebcc" 
scnfaitfi  in  nitiicUcii» 

Idi  hhtt  «ir*.  ii|  dem  VertiMMD  ,  da«,  Publiküm 
mich  bey  diefer  Cntcrnchuiiing,  wobey  ich  weder  Koften  «oclt  • 
Mähe  fpwe ,  anfs  neue  thitig  unter ftätaen  wird  ,  in  der  Ar- 
Mfrfwtf  nad  weide,  zur  Michaelismefle  diefei  Jnlucs ,  die 
noch  iibrißni  Werkt  de*  Radn«,  (Ue  ftlieii  Hilter  der  Prefli 
fii>d ,  in  iwccji  Tbcilcn  uefern. 

1     Auf  den  Fall,  dafj  die  erfte  Ankünti.gm  g  der  Heran».  . 
gefacc  nodi  oidi«  den»  gamcn  iefeodeu  Publikum  zu  Geliebt 
gekiimne»  feyn'follte,  wiedeilieU  ich-MortulnTlien  die  A»- 

köudigung  der  HcrauJgeber. 

„Wir  find  catfcbloflen  J  eine  hScbfl  wohlfeile  und  kOP* 
ickte  Awfebe/raniQiiakfr  klüßifiher  Aumen  auf  PrSnKfmn» 
tkn  heniu«ngel  en  ,  und  rweifelu  nicht  avdem  BeifaU  de»  , 
FubUkuro*  ,  da  die  frantöi;rtheu  Aufgaben  fn  DeutfcUend  » 
fitliobeni  Preife  Cnd,  Wir  HiilTtu  aber,  weim  wir  diei 
'Viiteciidiillcii  «il(%bnn  ibileti .  durch  eine  hinlanghciie  An- 
nhl  Pflnnmcnintenifnteritätst  wwdfeo.  Um  ^oei  allgemeinea 
Beifilm  gevylis  lu  fcjn,  wollen  wir  nnr  die  hoch»  billigen  Be* ' 
diugungeu  aiifuhreu.    dafi  wir  unfern  LandctIeHteii  dieft 
Semmlung  fiatwölifcher  klaflifcher  Sehriftftcller,  ch.-n  Io  fchon 
gedruckt .  und  w.ciii^eni  um  die  Hüfte  wt^lfeiler ,  liefern, 
wollen.  aU  Se  blüier  die  türtlcber,  und  widere  fchöne  und 
niedlicb  .gedruckte   franzofiülie   O.lgMi^t^mg.ihen.  kaufea 
konnten.  Alle  Vierteljabre  lullen  ei»  o*!«.  iv.«l  Theile,  je- 
der ^  l«  bh  It  fi»ni«ßlchen  Bogen  ,  erfchei.iei., 
in  kleineil  Fonr^at ,  und  auf  ftinni  Schreibp»^iM_  BB*nicktJ 
Die  l'räiiunieramtn  bezahlen  lüi   jeden  Thei!  nicfujnehr, 
ab  t  Gwfihen,  midifa  mtf  zwei  TKcile,  «  ekhe  einen  Band 
der  ganien  CoHeaioii  antOMcbea«.  16  Gtofchen,  toraiM. 
«er  uitUicfigö  La.iiMpreis.lft  lä  ötclänöi  «d«  «n«hr. '  Di« 
poeiifche«  Werke  des  Doileau,  aui  zween  Theilen  beftehend.  , 
JöUen  den  Anfang  machen ,  und  Moliire  Racine .  Corneile, 
llontefiinictt  nnd  endm  mebf ,  »efdin  ibicn  folgen.  Man 
wird  Tonuglich  diejenigen  xiiMcn,  webhe  aucb  beim  Vnte^ 
licliie  der  jngtpd  gebraucht  weiden  können.   DJe  hefte«  Orl- 
'ginafauigeb^  werden  jederzeit  zum  Grunde  gt)jgc.  und  je- 
des Auf^r*  Werke,  mit  leineip,  nech  fianiöfifcben  Ofigin»-  , 
lea,  von  eiiurm  guten  iwtetftee  to  Kripfer  gcftocbcncn  Bild' 
uifle  geziert. 

E»  ift  zwar  kein  Abonnent  ^cnöthigt,  d»e  ganze  ßamra- 
lung  zu  nehmen ;  aber  ab  eine '  Bedingung  wBren  wir  vor- 
aus bekamit  inachc.i.  dnG  ie.le,  Pränumerant.  der  auf  difc  ^ 
U&ti^  TbcUe  eiae*  Werk«  puu,  merirt.  bey  Ablicferoi.g  der 
MOergdKodcB^iindl  «"f  folge«"^««  "^^''^  l.e2r,hlen 
*  geh..Uai".        Hi  di  WeA  .ein«.  SchriftfteUer«  geendip 

Die  Nahmen  der  Präniimerautm  werder,  )edem_ 

Bande  mgtdrufKt.  Man  f rtoamn'^t  ^rttdmh 


Diqitized  bv  Google 


Aunvjrtigo  I.;c!)h)!jcr  hrlitfbf::  ticli  üii  die  PcAdourr  itue» 

Ort«  lu  wenden.    Wer  ftiiiik  die  Gnu  h«t ,  Präuumeracion 

niAuBtiQ,  erkält  hey  zehn  Idas  eilfte,  bey  fmüzebti  zwei, 

und  bey  zivanilg   dref  FteyeMmplare.   8rk&  Bod  ^kldec 

cibhtet  »wtt  fKh  poftfid."  .     •  '     * . 

Die  Hef«o»gcber. 

Wer  bi»  jeit  noch  nicht  prtnojneriit  hat ,  »on  jert  aa 
a|>(f  ctotteteu'vlll ,  undauf  Jl  h  4tni  liüi-.d  dei  CoKf^ion, 
«1^  den  fteh  «nd  Men  ThetI  dei  Riciu«  i«  Gr.  «ocauibc 
■ahlt ,  «Mit  auch  die  Mai  hcniii(elMiiiuiittiRt  Theile  noch 
ijjn  Hci.  PninuinerädoMpidl,  ^ife  MiAkdCDi  «B  ein  Ddt- 
Ifccll  tbenier  fiiid.  .  •  . 

Berlin» .dci^2«9e9^fiH^i?l7«"  VHedrUk  Maarcr. 

Jfolgende' Ank'"ni^-iS'"''S  beweifet ,  dafs  ■.immer  noch  neoe 
*  S<Kwtnne  von  Hummeln  entitchn,  die  zwar  felbit  nlditt . 
gcfebeitdci  machen  können ,  al>cr  fich  doch  trefBich  4w> 
•uf  verftehen  die  edicn  Bteneuftöcke  «uszu|j>Iüudenii 
Sibliathtk  der  bcfltn  UntfchtH  Zeitfchrifttn. 
Udttr  diefein  SchiMc  (iud  wir  gefoimtn,  im  Fall  un» 
:  M«tt«j<8*<"|  oder  doc^  die  leinrenn  Kolk<a  nur  in  ctira 
dekende  VonunbeReflungca  dani  ermnlittna  ««rdcu,   ein  ^ 
VC't  rk  hci^unugcbeii ,  da*  an  Gcmonnfillicld^  tnbt  ,MICllf|^ 
iiaiifs  GieictKU  J»ben  wird.  '  '  • 

*  Dm  Gold  und  dte  Peilen,  die  in  denen  perlodifcheu  Ver> 
ken  einc5  vwBibtu^  Btruichf,  Mtfitn,  BSfdüHff,  föMt.Ftt' 
ßer,;GedUkci,Crt3«Sf<  (Ach  GottOHff«/«itf,l£n«W,/j|Utau. 
iwa  KiJif,£<^  .  /.it  :ti-.'u\rff ,  MuHits ,  .^.:  :Viirt/,  Schltiferf, 
fflltnffs  t  ki'tkhrltiu  t  if  'iilandi ,  iy.akufi ,  mid  anderer 
imlir,  irrflrcuct  liegen,  d.  i.  die  beflen  und  grmeinnätzlich- 
fktil  ÄBCB^f  ^  *^  beliebte^*"  «ad  yonü^ticUtol  teot» 
leben  Zeiirchrtften-'  TtHh  AiifSuge  'l|ix«r  t^Utewi  an  bh  ge* 
-  geuw  <f''^  r.  w.  fiJi  finifeii  und  fijjden  wtrrffn  , 
vir  jvörtiich  au»  den  Ut^^hriften  auiheben  uud  iu  cüis 
ineg/dniclien  bfien.  Vr'ir  wätiUn  zu  dicrem  ITntz.vccke  von 
"  den  dermalen  cxi^irendcu  Zeitichritten  af  der  bcUcbteften, 
für  deren  \Ycrth  die -Manien  ihrer  abnigenannCien  Herren  Ver- 
failer  ä'.ii:''iiigl^'^h  bürgen.  Aus  lüertii  iiiia  wcrJrn  öi  vor- 
lügkidffteu  A.uflatie  ftrcugc  aini;j  v-lilc  u;i'i  «oiilii-h  »tiiun- 
pigigedrodU}  fo.  d.ih  »us  allen  pciu-iilifvheii Werken  die 
wir  w^hioT ,  kein  iateiefliwter  Artikd  luuibgedincict  hicibr. 
j>ic  Gfdunng  fief  Wahl  w{rd  fo  getrofl^  wetdni ,  du  «Ufr 
zeit  der  •  oder  diejeii'i;c  Artikel,  «lie  in  «U'ii  fiiihcni  oder  Äl- 
^eftca  ci^iei  oder  me^rcici  p<;riodiühca  Vi'Cfke  (fl<:hre> 
find  r  ""^        neueren  Heften  derfeiben  Wer- 

ke, uiiirr  eine  Hubrike  gebracht,  und  aifo  da«  Aehcre  Pitt 
dem  N^""'  zugl*"^b  geliefert  werde.  Die  Riibrikea  vertiira 
4jjrch  den  Inhalt  der  Artikel  lufliunnt  un>!  jn'.tm  der  N,:me 
der  Schrift  oud  die  Ni»uunct  da  Stucks»  woraus  er  ^a^jm- 
mm  worden  ifl,  befgeTchr. 

))a  CS  nicht  jeder  feintr  Convenlem  gemJj  findet,  ficfa 
^  bis  s{  perfodilche  Werke  t-ig<-u  aniufchaflen.  fo  itif'atA 
behaupten  djA  v/i  j  Tr.cilc  «Itr  I.tfir  d'ckT  Stliiittrii  ,  (c-lcht 
'guu  ctictdariur  zu  Icfca  pflegen ,  inzwifchen  aber  duch  dte 
^  nnd  d«  fich  findende  fthöne  AdA^  «^f«  n.-M"iih 
wüiit'clif  .  '^l'i'-'-'  '''"'^  R-^fTif  A  ;!52:d>e  anibfirdcn  la 

wollen ,  di«  »üc  AufthiUJuüij  tuwi  Mingt  Zeitffbriften  »nk 
fich  fuinet.    Diefennnn  verKh.vfTen  wir  Gelegeuheit  iluc  \\  im- 
.  {che  xa  befriedigen ,   ohne  daü  wir  dabei  weder  d^r  ge 
«Sfaiilidiica  LifocK  iwcb  dcmlMü      pctiodUckm  Veite 


zuniti- 


fai  W«ge  tAok  Dl»  crftriKittihrM  l^trShnMen  Gof, 
anrh  fctbft  bei  dt«  Aboehmern  ao^icr  Swunhug,  bdiaken, 
weil  fie  wenig  koftet ,  und  der  ander»  wird  degmack  nicfali 

riiquiren,  wdl  die  Sachen  im:nrr  iu  ftatu  ijua  verilfibeu, 
.  £lodc|t  ficb.^iffodfs  Sgjiteinhufi  d.  J.  eine  zulingUcbe 
Jenadi»  tiebbriM  «4«nii  tnk^sr^^ 
Druckt  alfc^ieich  an^efangcu.  Dai  Format  wirdiOktat, 
aut' kbiiu  w<iic»  Papier  ntil  Corputlchrift ,  und  jeder  Hand 
;o  Bogen  fiatk  .werden.  All«  J  Monate  frfcheint  ein  Baad, 
der  Titel  nad  Bjf^jlMat  Mt^ounc  Btf  AivUcfcnuig  cinei 
jeden  Bend«  vrfad.4f      beiahl^  Subfcripdfia  nchmin  wir 

utul  alle  iKcjeiiigen  an  fo  cticfe  An/eigc  au^geliei;  ;  k:i:tii 
lieh  aach  uock  befondeiv  au  <Iie  WtiUUobl.  OL'apuiliUHUohen 
Za'tuufk  -  Exf cdiciouen  au  Nnmfacrg.  Regen^burg,  AugAOfg 
nud  ikaakfiittk  «eadn.'.  Di«  S«if*|jcnbcntca  ibUen  dm  er. 
#q>Bendt  ■«wgedwidtt  iwideu;-  fttoui(B-b<i  jtdeaiBHd  ab- 
wti!  «iticttfii.  Der  Ladriipicli  wird  nach 
•Bind  ,  i  fi.  I.  I)  kr.  der  ii»ud  m^cUzt. 
fippcnheim  den  i6  July  i^ST* 

Iktt  qrpV'  Ceftflfcbefa  »J 

,  If.  Neue  Mufikalien. 

Durcji  dj5  Ziacdcn  einiger  Frctlnde  und  Mufikkcnntr 
bewogen,  habe  i^h  muh  cntichlüflen  ,  zw  ölt"  von' mir  fürs 
piano  -  Foiti  in  Mutik  gerctzte  Lieder,  bera[tfinigib«fi. 
Ks  den  »itm  Ocimber  kMB  dannf  mit  13  ggc  in  loiiii* 
d'ors  i  rt  RtTilr.  prSnumerirt  werden, 

Sie  werden,  werui  die  Anzahl  der  ifrinuracraolea.  1^ 
Unglieh'  rcja  «ird,  jBOaccnibcr  Oftbar  gadriyltt  aifcMi« 

Dicjeiiiijiii,   wdche   ftch  det  Mühe  de»  Sammlenc 
unterzi^ea  wollen,  erhalten  da|^  Sxcm^jtr.firey.  — 
n«n((A«i'.Vreün;le  werden  gwetita,  eine  gute  Abficht 

linrerl>.it/rn   zu   ln:tfcn,  da  die  clnkomir.fndin  Gelder  Ic- 

digitcii  für  die  kidendc  Menfchhcic,  tur  Anue,  bcitirant 
find.  — 

-Di«  ftAnttoMTMion  aimmt'in  Jena  dia  Eqcditian  dir 
Allg.  Xit;  Zeiiung  nnd  Herr  Buchbindier  XAbler  in  GAt« 

lir.geti  üO. 

Jona  den  17  Oktober  1^87.       G.  W  ilh.  von  Eiken. 
>t  ••' dar  Ämwf-G:  Beg. 


Iir.  An 


Iterer  Bficher,.  Kupfcrfticlje 


zeige  a 

Gemälde,  ai:c!i  r.?incU'arten  und  loftni' 
mentc  16  -/u  vcrkiUifcn. 

tib«;,  in  weicher  die  Natur»  irur.l'slul't  der  ja  k«!. 
Schrift  vorkommenden  Sai^hcn  deutlich  erklärt  ift  vcn  Jo< 
hiinn  Jiicob  Scheuchzer,  mit  iM^pftijch/Mt  'KupfcrtafcIn  aut- 
gegeben durch  Johin»'Andna«T<ärel',  ÜiferL  HoftupTer- 
ft.chcr  in  Angsburg,  Aajrtmrg  und  Ulm  17^1.,  4  Fo- 
lianten ^tn  -i^crg.- Band ,  foU  fTir  5  l.otijwi'or  verlilien  wer- 
ben. Liebh)»l>er  wenden  fi?ii  au  H;i.  U.  Weber  in  Jena, 
/»der  gndkutjj^  .4li«.,£|;j^4iwu.  ^^^\^  jLif.  Gattung  da- 
inm.'  ,  ;  .  .  •^  -  .  •• 
IV.  ADZtijgr.  ■  ■.  . 

Der '  KainiMtgerichtsPTOkHinKr' Di  ft.' voa"OoltiNj 
mfldic  denen,  k&nftlgctt  Winter  Mäher  Rifanden 'Prdbri* 

kanten  Incriiiit  bekannt ,  dnfs  er  fjcn  jo  Nov.  ftine  Vurlt- 
fubgen  Ober  die  kijinnMigerichtiich«I'raiufi|A£loge»-w<id(i 
Wcridr«  den  to  Qküber  t7t& 
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I«  AnkündJgiing  neuer  Böcher. 

In  der  Henmerd«ich«i  Buchfiiandlung  zu  Halle  find  fol- 
gende neue  Vtrl»f;»bücher  erfchicncD  und  uin  die  1«- 
verkten  Preifse  in  tllcn  Buchliandhsngea  xu  h«bea. 

t)  Eberhard ,  jf.  A.  •llgemeine  Gefcbichte  der  ftiloro- 

phic  gT.  8-  -o  gr. 
s)  Fi^rtJ.£.  Handbuch  der  aeneft«)  Geographie  i  zwey- 
te  vftMCmt  tiod  verrachitc  AoHage  gr.  (.  .1  Itthlr. 
'  3)  Hirth  J.  C.  Unterricht  tu  Zci  Snupg  und  An!  ■gii'ng 
der  Woha-\uid  Landwirthfchflftsgebäade,  für  Anfdiv- 
ftr,  Bauleute  und  Ud^ber'der  Eaukunft  mic  }8K> 
ICD  1  tditr.  4  gr. 
■4)  wn  tem^ftwht  G.  F.  lehrbuch  dsr  Technologie  oder 
Anleitung  zur  Kcnutnifs  der  Handwerker,  Fabiikca 
and  Majvufa^uren.  gr.  8<  I  mUr.  4  gr. 
1^  Tvn  Lcyfer  P.  VI.  nioctalogireli«  InÄeUiB  iiadi  1|ir* 
wan's  Mineralogie  entworfok,  lait  «iieai  AullUlt  Mtt 
Verllcincrungeo.  foL  8  gr. 
.  ^  Pynunus  and  ThUbe,  ein  muficitifdiet  Doodnfli 

7)  Wagni«  H.  B.  Ober  die  moralifche  Vetbeflerung  der 

Zuchthausgcfanjenen.  g.  16  gr. 
,8}  V^'olf  F.  A.  Gefchichte  der  römifchcnLittwatur- nebft 

biograph.  und  litteiir.'  Kadtrichten  von  daq.  htfin. 
'  $elirifitiftdIcni/ihKB  Werken  und  AttSfiben.    3  S>f 


'  i<t<idtrieht  vm  ,eAifr  hmMttKgtttudm  Onmiattltf»  QifKiti' 
AUkymk»  -  Praßinu 

itie  J^ccttiiiifcl-.e  üucJihandlur.g  in  Ulm  hat  feit  ver- 
fchiedcncn  Jahren  die  zu  Ende  bcmerkce  nüulichc  Werke, 
mit  «idit  geritigem  Bcyfall,  dem  Tubtik«  geliefert.  Dod 

in  einem  dcrfclbcn  auih  eine  j  Onotnatolpgiin»  C  •  '•/.vc  -  .■!>'- 
thytnico  -  Traflicam  durch  gcfchicktc  und  dicfcr  Arbeit  gs- 
."V^chfene  Männer  vcrl\;iti':;(;n  ru  UlFcn  verfprochen. 

Da  lieh  nun  eine  Gcfcllfchaft  gelehrt -t  und  io  diefetn 
^«cfie  erfahrner  Männer  dahin  cmfclilciiTti.!,  d  cfc«  wiAtig« 
Werk  «usruirbcitcn  wc^lchci  nicht  nur  h\::s  w  iikli- 
ch«i  Arbeitern  in  der  Chemie,  dem  Arzte,  i^zv^  A^otbe» 
lt«r,  fondern  aach  jedem  KQnftlec  und  Handwerfcinann 
intor'?iTjf.t  Hyn  niufs;  bcfonc^crs  wenn  man  über  dicfen 
«•^■«r  jenen  C.c^er.lland  nachrchhgen,  und  eben  keine  wcit- 
lavtHc'o  Abli.uidlung  ,  oder  alle  vetfchiedcnc  Mcynungen 
«darüber,  fondern  blos  das  Befte  und  Nönlic'  f^e  in  einer 
S^drflngten  Kürze  und  in  nlphabctifcher  Ordnuns  tiiul^n  v 

gknificn  wir  ,  dci  l  ichhiibeni  diefer  anseuchincn  und 
MQt2lich«a  Wiflcofchaft  keine«  untngeaebue».pi«Bft 


teilten,  «cnn  wir  die  «1'gadedite  langte  zur  Abficht  gehabte  - 

Onomatrlt)„uin  Ckymna  -  /lchymn\,  -  Prr/flrfän»  in  3  grofs 

Odav-JIiadeu  in  dem  oemlit^hea  grofcea  Eoriitat,  «i»dte 
bisherigen  OnooMtologiea ,  nt  liefern  «erfpreehcnu 

Die  Herren  VtrfitTcr  ^eJenkon  darinn'  das  Wiohtiglte 
und  lnt«täir:ntelie  dciChymiczu  Ijetern,  ihre  eigene  fowoht 
ah  Anderer  rrL Ii rupgen,  fo  voll tlindig  all  möglich,  nebft 
den  ncueften  Entdeckungen,  jedem  Ai^tikel  bey«u£ugai, 
und  auch  die  Quellen  ancoecigen,  woher  Mdie  genommen 
find. 

Dil  nächftkoipmcp.de  Oftern  wird  (Itr  erftc  Band  die 
frefTe  verlaffcfl  ,  ui.d  hh  daUn's  i,  30  kr.  odet'i  Rthlr. 
16  gr-Vcrfchufs  auf  dctifelben  aagtnepHBCn ;  dagegen  die? 
jenigen.   fo  nicht  prlnuracriren ,  alsdanAn  }  f*.  39  kr., 
oder  )  RtM   s       zililen  müSen.   Der  2te*]imd  WÜdC^  ' 
auf  Michaelis  17^8.  fettig  werden.  ; 

Diejenigen  fil  Adi  mitGnfiiflimtaaf  dtrprlnttimrwton 
bemühen  woUe»,  cfhaltca  bejr  le  l^amflarica  das  iit« 
umfond.  '  '  . 

tlia  Namen  der  Herren  FriBumcnotin  foUaa  4iai  ' 
Werke  bcygedrackt  werden. 
Ulm  ,  im  0£lober  1787- 

däc  S  t ;  1 1  i  n  1  f  c  Ii  c  Buchhandlung. 
Onouutologia  mcdica  complcta,  oder  medieiniCihei  Wlh> 
.  tcrbiuJi  zu  volUN^cr  Crliuiening  aller  Kamen  und 
,     Kunftwörter,  welche  zu  der  ArzneywUTenfchaft  eigent- 
'     lieh,  un4  zu  der  ApotheketkuiU^  beloadcis  gehören; 
mit  einer  Vorrade  des  berühmten  Herrn  Albrecht  von 
Haller ^  neue  von  Herrn  Praf.  Eberhardt  viel  vcratehfr, 
te  Auflage ,  gr.  %.  775.  3  Rthlr.  oder  3  fl. 
Onomatologia  medico  •  chirurgica ,  oder  Erklärung  aller 
Namen,  .welch«  die  ZcigUcderungakunft  und  Wuadr 
ancneywUTcofcfiaft  cige«  litt;  mit  tw&gten  Hertn  tob 

HJler»  Vorrede,  gr.  g.  775,  2  Rtlilt.  oder  3  fl. 
Onomatologia  faiftotiae  naturalis,  oder  Worterbuch  der 
Naturgcfchichte  UMb  ihrem  ganzen  Umfange,  welcbef 
den  reichen  Schar»  der  gaaxen  Natur,  durch  deutliche 
und  richtige  Belchicibun^  des  nützlichen  und  fonder- 
baren  vouTbiereo,  Mineralien  etc.  in  f;ch  fiifst  etc.  etc. 
7  Theile ,  mit  einem  fiauptrcgittet  &bc»  ganze  Wcrig 
gr.  8-  7SS  —  777-  )«^"  Theil  1  Rdd.  ifgr.  oder 
2  fl-  30  kr. 

Onomatologia  Oecooonüco»  pra^ica,  oder  ökcnomifchca 
WdTterbnch ;  in  waldtcm  die  allcmötkigfte ,  nützlich«. 

und  di:rch  f.chere  Erfnhning  bcwührte  HnusKaltinigs- 
künfiL-,  vci  l.lueii;c;e  zur  Stad:  ■  und  L.iiidw  ii  thfcliaft 
geh'>ti;',w:  •oiiwnrbjhrlichc  Anmerluiugen  und  auserlefcn- 
,  Ite  Von];«4le  uad  ütadj^rgif ,  dewii«h  ua4  «ufticJuig 
Yt.  bi.- 


belUtncbcn  wttltt  fimt-  diKr  Vomdt  Van  JoV. 

Htinr.  von  Jnfti ,  3  thcile,  JT,  f-  I7«&- 17#3.^ Älhk^ 

Wer  7-fl.  30  kr.  ' 
Oncmatologia  botantea,  edtr 'VOtiftindig«!  BoMnifchei 
Wönctbach »  «oriiUMa.  nicht  nw  «Ik  boluomc  rfltn* 
mh  iMch  der  Lehrän  des  Ritters  von'  Lioni  befchrie- 

bcn  ,  fi  Pi^Lvn  .T.;ch  derc«  HciliUräiftc  ur.A  der  Nuuoo 
den  t!ic  Atifiit\ wiircnfchafr ,  LandwirthfcJiaft ,  Farbc- 
rcy,  \"ii.!-.ir7ncykunft  etc.  etc.  darau«  ziehen  können» 
•I»  dca  bellen  Schriften  diefer  Art  un4  vicUn  ciscBtfn 
ErAhrungen  MfunmengecHigeii  VfiA  triitttirt  ifcrdcD* 
Kcun  Bände,  gr^  f.  772-777.  jedeE  Bnrt  1  Ktblr. 
8  gr.  rdcr  j  fl.  .  ► 

—  Repertorima  Onomatologiae  botaoiele,  Oder  voIT- 
liliKliget  dendch  uitd  Itteioifchcs  Regiftcr  über  alte 

,  9  Tbeilft  de«  botenifchen  Wörterbuchs ,  worinn  die 
bekinncefien  Pf.nztti,  nach  dem  I.innfi'clicn  Syflcm 
befchrieben  und  deren  HeiUUiäftc  und  Nutw»  erklärt 
und  erUuterc  werden,  gt.  gl  779. 1  RAIr.  20  gr.oder 
a'fl.  4$  kr. 

Oractitum  medidnifch  -  Oiymifch  -  und  Aklii 
d;  rjnncn  man  nicht  nur  alle  Zeichen  und  Abkürzun- 
gen ,  welche  fowobl  in  den  JRcccpten  und  Büchern  der 
Aerzte  nnd  ApotlidEer »  aU  rach  in  den  Schriftca  der 
Chemiftcn  iir.d  AT.Kcmifteo  rmthmmm,  Saint,  gr.-t« 
773«  8  gt.  oder  jo  kr. 


i!ii*««^;gwBj;   einer  FrfXatmnig  A»  Ktvtn   Ttfianunu  ans 
Critihtfhc'i   S.hiiftf!.  rem. 
Daf»  die  heiligen  läocher  An  Senm  Tifiamatt  tui  Grit- 
thiJÜttn  Stkrifi/Itttm  viel  ücJk  «ilnllea,  darf  ich,  alt  bc> 
'  «annti  von|tt(<iKen ,  da  d'efrs  alte  und  nfiierf  Grlrlirce  ,  riiit 
Anplead  hoben ,  bereiti  bewidcu  habnr.    nie  Ail  iitm  eine« 
Friiäue,  Mcrti,  LouittTZ,  Baj ,  HowL^rgk  ,  iJ  ncr,  P„Uii>\t, 
tyetßtfu,    R.rpbH^   Onius,  Kjfkc,   Fuijil.bergirt  ,Iirtt!t, 
Mmtthe ,  Litncr ,  KShH  ttc  Cnd  Kcnnera  bekannt  —  und 
4fe  Menge  dicfrr  Erlititrni Ilgen ,  aaj  fiiitfM'VIv  n  «^ihiirtHe]- 
fem      angenehm.    Nnr  Ici.ler !  find  —  juukti  «iic  üiceju. 
3u  .'ilirii.  —  Gtfct«  .nber.  man  h.it  fie  alle  bei  Jcr  Hindi  fo 
iß  es  höchft  bctchwcrlicb,  bei  jeder  Stelle  alle  diefe  Bacher 
«ufTDfchiagen.  Beiden  alftDhilfen.  Imb  Icli  «ich  CDtfchloflen 
ile  fiimmtlichfn  Erklärungen  .h:  NVf.*«   Tcjl-mitnu  uHi  Grit- 
thifchtn  SchnflfliKtrn  (n4*a  jujt  tiie  ncncnm  .nii>gc  1:011  Uien, 
<tiL  iH  ch  itl  den  Buchläden  vorrithig  find,]  in  Ems  t.r- 
kindtn  md-  muh  in  Fclgt  dn  DiidKr ,  K.  yiul  und  Vttfi 
*/  Kme«  TfßtmntT  9u  vnhtcn ,  jedoch  all» ,  wa*  nftbr 
Irläuteruiig  mjj  drm  fn itthifchcu  (oder  Uteinifthen  —  J  iit, 
tuinil  rxegrtifche  Litiouiir  uird  l'olcniik  und  Raiitiuncineut 
etc.  «regzuta/Teii ,  um  «d,,!  U'  erk  nlihc  unnöihig  »  TCfg^ 
Um,   Von  diefem  Weric,  unteim  Uttels 
■  •  Nmmm  Ttfiamrmtiim  e  Scriptttihu  Craetit  Ubißnitm 
«irr!  .1fr  crflf  E-in^  i  j  —     A 1, !  .,!,«  gr.  8  G.  G.  zur  nach- 
llrii  üfleinKtie  eifcheincn  und  ciwiiitibtn  vcu  MdTe  zu  Mef- 
fe  ein  neuer  Dand  folgen.    Dem  Jemen  Butd  wird  ein  »gll- 
JUnitigef  ntiißtr  angchangf ,  wodurch  dat  Vetlt  nicht  bloi 
Äf  AKtkgtf  dit  Ntntm  Ttflamttni,  fondem  auch  fiir  Frcun- 
Ae  der  Critthifchtn  UtUr.ttur,  neuen  Verth  eih.ilteu  wird. 
Wer  binnen  hier  und  Oflermcfie  1788-  fublcribiret,  (weichet 
M  der  GdmtuSim  y^'-fhnrfJifrg  i^*lUle  oiid  «Uta 


flbrigen  Bnchbandluugen  DeirtfcUtndet ,  und  be!  allen  Ge- 
lehrten,  «lie  iiiir  rjiichh.indlii:igen  in  Verbindung  flehen,  wi 
fo  edel  luul ,  Ika  jiir  eine  gute  Sache  zu  «etwcndcit,  ge|iciK> 
hen  knnn,)  eilült  jede*  AJ||halRFt.  f'Ggr.  <W«iUfiiltr.  ab  Ar 
Xadenpreis  f^yii  wird.  Für  10  FxrmpWe  beköiwnt  jt^ltr 
Sublcrtbemrti  •  Sammler  ein  Exemplir  für  fe'ne  Bemühorj 
D  'i-  7  .!.liii  g  f^c  f,  !i' J.ct  in  Lc.ui.  "(■r  a  ,  Rthlr.  uud  Dun- 
ten  i  3  RtJilr.  so  Gr,  Driefe  utiii  Gelder  werden  Psiäti 
erbeten.  .  ' 

Giedn-mr  LeifiigtT  ^iduMlmefle,  iTg;. 

Vjlh.  Priedr.  Hetel, 
'Holfiitli  md  ÜMfcCut 


Von  dem  Mtfathu  ab-  GtfU^ihtt  iirJ^Uat  Wt  tm, 
mthn  bcy  KlV;^  rrf  rt  itc  «nd  jte  Heft  16  Gt. 
erfchknco.  £ä  cr.ü.jlt  uui  jtdcsmaliliger  Atiicige  d« Quel- 
len ,  eine  Menge  Facta  aus  der  Altern  und  neuern  Gefchidf 
te  dicÜH  Ordens.  Pie  Einrichtin^  xlciTdben  iftfürd» 
cigendidien  Gcfifhktiiferfehcr  bequem  geiroffA  worden, 
«in!  .ilcT  bt^urdtrs  denen  willKcirmcn  feyn,  welch«  fith 
ubci  dufcii  iszt  Kl  intercflant  gewoidocn  Gcgcnltand ,  »uf 
eine  unterhaltende  und  bequeme  Att  »ehr  Licht  und  Aul« 
lilarung  vctfchaffen  wollen.  Denn  «n  fond  erbaten  Anek* 
doten  fehlt  es  nicht ,  wie  z.  B.  ein  Jefuit  durch  eine  Boo- 
teilte  NWiii  Ciidinal  wird,  ein  andrer  die  Hofdame  caGkfc 
bcp  •  (l ,  ein  dritter  feinen  «igpen  Vater  betriigt. 


Mit  Anfang  des  J  i  is  i^gf.  wird  J«  Verlag  der  Skc»> 

tinifclien  BiichhancUing  in  Ulm  von  wir  J:criii:-,\  iiiin.r. ; 
Forjf  -  Archiv,  lur   EfadttrHUg  dtr  Foiß  -  uuA 

n^ßriifchaft  Nud  d%t  F»rfl  •  KXi  j.ij.i  -  UutatHr. 

_  per  Titul  zeigt  im  Inui  Jt  m.  Ää»  Vicncl^hr  fdl 
ein  BaÄd  von  t  Alphabet  1»  groi».  Ocenr  ofiibtincn,  and 
da  KützUdii  wild  mit  dam  Ang^nehncn  darion  akira^ 
fein.  ■     .  •  . 

Cf  folt  ncmlich  Alle*  darinnHttS  Inden,  watinfMtft» 
und  Jagd  -  Sachen ,  ncbfl  der  dazu  gehörigen  IQcibeicfdil 
ttntfche  Publikum  intcrcllircn  kann  : 

Eigene  und  fi  urnK-  Auffalte,  Gutachten  u.  d.  über 
den  ganzen  Umfang  derForft-  und  JagdVVirdijchaft?  hb« 
einzeln«  Tbeilc  derfelbcn;  iiber  die  Ft>rft- und  Jagd -Beiih* 

te,  und  VoC<Pi;;;i::h  tiScr  duju-i^-cn  liiclur  jirliori^.-r.  Mul- 
rien,  worinn  p;aLtucJic  Anweiiuugen  Uüd  Edthfu.-igsa 
noch  ermangeln.    Neue  Landesherrliche  Verordnungen. 

Aelrorc  Verordnungen  und -Machriehien,  «ckhe  dk 
Forft  •  und  Jagd  -  Hiflorie  «rltotcrn,  welche  AuflidilQrtfib« 
den  ge^enwäitigcn  '/  iR.ind  der  \Vs';Jur.gen  in  TeutfA- 
land  geben,  und  welche  nicht  fchon  la  andern  ^akoi 
fedruc|ct  Cnd. 

Anzeige  von  Allcv,  wea' zur  Forft- und  Jagd  oU» 
ratur  gehdrt;  neuer  Bficher,  einzelner  kleiner  Sdnifita 
und  Auffarzc,  die  in  grü/Tcrn  WVrkcn  i;.'u!  Sjir.mlungen 
zetftreuct  Gnd ,  Dcduciiohen ,  Kupletibvfie  u.  f.  w.  W 
beygeßgter  BeuiihciUmg  derfelbcn. 

Aaeamiifige  UerciirciLungen  von  etBZ«lnenForAa^  «!• 
leo&IU  mit  kleinen  FoiK-  Chanen. 

rorll  •  und  jngd  -  Neuigkeiten  aller  Gattung. 

Nachrichten  von  glücklichen  und  verunglückten  An» 
fialten  und  Arbtttts*  was  ytAtffeau^.  4m  ßot&-*i°^ 
jagdveftnii»  '  '  taA- 


-  -  --Bigittzed 


'    tniMnAfen  ilm  und  neoet  Forft  -  und  Jagd  -  S&ndcn. 

1:i:creflflntc  VüTiteüiin.'tn  vi,n  I  .vidUänden ,  Imi  Ics" 
CoUcgient  auch  einzelnes  RAthea  und  Dienun,  die  hic- 
Tutt  ftharlii.    >    <      -  ' 

FrkenmnifTe  d<r  hSd?ift<n  Reich«  -  Geridntk  ' 
Vvi^Iciche  mit  Benachbarren.  .  • 

'  leben  berühmter  SotOmtvnB  Wd  jlftf. 
Jtg^-  Lkdw  u.  f.  w. 

'Wo  CS  nSiltt^  tft,  werden  KitpferiKAe  bcy^cfugt  ; 
iTtid  i.-Vi  h  'iT'i;  d.ivclt  flic  Ab»  ^cTi il'.ui^  der  M.itcricn  ,  )cd« 
Gattung  der  Lefer  zu  befriedigen ,  wcklie  didc  SdurÜ't  er» 
WMtm  ItMn« 

Ich  h'^e  fvhm  vnr  J;>1iren  in  meinen  Griini^(irten 
der  Torft  -  (khonoHiie ;  d*.n  Wuiilch  gc^uti'ert,  dei's  m  je- 
dem ForA  eine  Art  von  Chronik  gehalten  «od  itt» 
WM  IMD  cur  VcrbcffcruagdcsVoril«(efeii$QiiMnioi3>»«n<^ 
mehr  aufnotirt  -werden  mflg»!  es  ift  «ber  bfs-ltkYier  diriiiii 

Venig  gCfchehtn  ,  vr..\  n.jch  wcnv-T  f.i'.J  deri-ltichijr.  l'oj  Ib- 
Gcfchichtcn  gemeinnützig  gemacht  vorden ,  ib  viel  auch 
feit  «icTet-Zeit  Ober  die  Forft-WitthTebeft  gefdiHtben 

lU  his  oder  d*  ein  edler  Forftmann ,  der  (o  viel  Men« 
fchcnlitbe  hsfirzt :  ü.S»  er  feiner  Wald  Nflchkcmmen- 
fchaft  di«fen  DienH  erweifea  will ;  HHrgeadwo  ein  edler 
Tcutfcher,  der  feines  Herrn,  fein»§  Ch«^,  rcimn  Colle- 
ge n ,  feine»  Untergebenen  Verdient  in  f  oHt  -  und ',Ingd- 
Sachcn  verewigen,  oder  wann  er  {fim.li«t,  vor  den^cf, 
den  -  er  gegnngen  ift,  ohne  Bitterkeit,  wtmen  will,  der 
v  ird  in  dicf^im  Werk  Ccbgcnheit  dazu  finden ,  und  er 
wird  mit  feiocm  Autiac2  willkünimen  feyn,  wann  er  an- 
ders gemcinnürzig  iH,  und  der  dffentlicben  Bekannthu- 
dtung  deflclbcn  nichts  im  Weg  ftehcc  Di«  KnrcBdiüiK 
ktnn  en  Vmeneldmeten ,  oder  an  die  Steirinlfche  Bndi> 
Itsndlung  gefthehen ,  welehe  den  Verbg  übcrnoinmen  hat. 

IJeberhaupc  werde  ich  alle  fieytrage  mir  vielem  Ver- 
SoQgen  and  Dank  anndillien,  und  ww  denreib«n  deO'bcft- 
»nöglitl'.ften  Gebrauch  •  machen ,  vnnn  fic  iindc-rs  der  Ab- 
'ficht  diefer  Schrift  enrfprcchen.    Lim,  tlcu  2Sittn  S^pt, 

"1787. 

,      Wilhelm  Gottfried  v(h\  Mofcr. 
D«  6{f-  l>ü  Oit«ra-  t?S|.  der  tdk  Tbeil  diefcs  Wer- 
kes in  eben  dem  Format  und  mit  eben  der  Sthrift  und 
Papier,  wie  die  Schmidifchc  Gefchichte  der  Dcutfcheu  gt- 
^^cfert  «erden  folle;  fo  können  fich  diejenige,  fo  darzuLuft 
heben,  bcy  de.  Stitt':  ifchcn  Buchhandlung  intim  melden. 
In  ilcr  ütsttuüiclica  Buchhandlung  in  Ulm  ift  zu  ha- 

M.  1.  Schmidts ,  Gcichidite  der  Deutfcben,  von .  den. 
ftiteftea  bis  auf  die  Jeieige  Zdren ,  s.TheHe;  nacbderneu- 

*n  von  dem  VerfalTer  veibefTerten  und  unter  feinen  Augen 
veranßalKten  Auflagt,  gr.  8.  Ulm,  1784»  bis  1787.  )}cdes 

'liW»  i  t  <L  30  kr- 

— -  volllfindi^?«  Re2:il^er  über  die  erftern  5  Thstlc ,  oder 
über  die  Ackere  Gefchichrc  der  Deutfcben,  nebft  ei- 
nem. VencjdiBifs  der  in  denfclben  aflgtl&hnill  Sdirif-' 
ten .  gr.  ^.  Ulm ,  l^i6.  «  i  fr       ;    . ' 

—  dcrfelbcn  Gefchichte,  «er  und  ^ter  Theil,  weltffie 
den  iflcn  und  2r-ri  E<iid  d'.T  N\i;tin  Gcfi-hiciite  di:r 
Deudchea  «nthalun,  gr.  g.  VUn,  ]«dct  Ibeil  i  i  &, 


GefprSA  !tn  Reiche  der  Todren  rwifi^ep  l^tari«  Tbevt* 

fia  und  Friedrich  dsm  Zwcyren ,  worlnn  diefer  hofiell 
Ferfonen  Leben  und  merkwürdige  Thacen  bia  zu  ih> 
rem  Tode  unpafdicyifth  endllilr  werden,  5  Stfleker  4. 
^filrfin  ,  1-^?.  und  :73".'  jct^c?  Stück  ä  2+ 

L  S^Liuidts ,  CiL-i  .hicl  ri?  der  Dcutfchcn  ,  Stcr  Theil, 
oder  der  N^uern  G«fchich:ederDeutfidMai  3l«rB«ndr 
gr.-8-  Ulm,  17S7.  ft  1  a.  30  kr^ 

Ferner  wird  in  ein  'pM'  Monaten  fenig; 
Zuf.;r/.c  und  V..ilj<:flerungcn ,  welche  in  d:r  Neuen  Auf- 
gabe von  Schmidts  Cejcbichte  der  Dcutfchen  enthalten 
find;  Or  dia  Bcfiner  der  dlieni  Auifditdij^Werliaa 
gr.^g.  Ulm,  STIS. 

IL  Kupferßiche. 

•  Von  den ,  dem  Pdblico  vor  einiger  Zeit  angckCndig- 
ten  AmrfiAtm  Fürfliai  Dtßlimfiktn  Lmfiitmftt  md  Gar. 
trar  tai  mrtiat  ift'nnti  auch  -ein  diiltca  Bhit  fertig  ge- 
worden; fo  dafs  nunaielir  ein  Heft  von  drey  Ki:|  f-rtJl-ln, 
von  jetzt  an  beym  Ersieh ungstnltitut  zu  Defliiu ,  und  in 
Commillion  bey  Hn.  Crufius  zn  LcipBg ,  ftr  den  Preis 
von  vier  Rtlilrn.  7.1  haben  ift.  Diefe ,  von  Hn.  Rath 
Kraus  zu  W'einur  nah  d«r  Xatur  gezeichneten,  und  von 
Hn.  Kohl  zu  Wien  geflochenen  Kupenafcln 'AcUeH  ^  ami 
den  daranf  befindlichen  fiuehttabcn  . 

A  die  HtHptfnJieht  des  SchMfle«, 

C  eine  Vue  det  SelilolTcs  und  Garttn* ,  auf  dtn 
flldweftlichen  £ndc  des  Sees  gcnotnmen, 
'  f.-  eine  VnS  des  Cinala  fübcn  dem  Kyntphaeam 
d.ir.  D'irch  die  r.nj-efuhrTfn  Rtichf^abcn  werden  ncmlich 
die  Suiidjnirick  für  esne  jede  diefer  Ansfichten  auch  auf 
dem  GrHndrißt  iei  Gcrunf  bezeichnet,  der  in  Verbindung 
mit  9ier  andtm  Grmubiße»  i*t  Ha^itVMitt  ebenfalls  feie 
einiger  Zeit  ivm% ,  and  'alt  «In  belbndercB  Werk  varklifr 
li.h  ift,  711  welchem  anf  künftige  (Mter  -  Meflk  dw  Mll« 
fü()rliehe  Befchreibu»g  wird  g«:hcter(  werden. 

III.Auftiones. 

,Dcfi  ia  November  und  fol^d^  Tage  diefas  Jahrs 
'Wird  eine  tnfehnliehe  Bficheranetibn  auf  dem  Sn»dt-Waag- 

h»U.*?ii  Regen*' ur^  -.^ehal-.'n  u  erden,  wmor.  d;r  C.-t.i!r>g  in 
der  Montagifchen  Buchhandlung  dafelbß  autgegeben  wird. 
Vag.  -ti*  N».  91a  komme  vor  nmär,  CL  Ar.  '^«rjar  mr. 
tut.  UM  .\'X-V/'7/.  ijaoi-  hnftprit-ititne  tt  natir  mußr.r.tt  J. 
HurdniiiH!.  fei.  Lirif,  741.  j  Bi-nde.  —  Zur  Uehci  njhine 
auswärtiger  Commilfionen  erbieten  fich  gejcen  lichere  An- 
«reifuog  Ux.  fiuchdnicker  Ktjfer  iiod  dteAtoit«£i|/«h«Bucl»> 
ftudlnnf, 

Bey  Krieger  dem  tifetn  Bndihladicr  In  (heften,  vfrd 

ein  Bücherverzclchnifs ,  von  v\ciland  des  Herrn  K.uncr.-.!- 
Medicus  Held  in  Weul.u- ,  anuäir.lichcr  Bibiü^tiittk  gratis 
«bgtgeben ,  fo  in  24  Bogen  Garmont  Schrift  beftehet ,  und 
d«D  Ilten  Febr.  und  folgende  T^e  öifenilich  ver- 

kaitfer  werden;  diejenige  refpeäive  Herrn  fo  CoramifHo- 
nes  zu  crrhcil'en  h.iben,  können  rul.;he  '^.f.uli',;lt  n:ir  über- 
tragen, und  Briefe /i-e;  einlendea  wo  ich  die  Varfichcruog 
«rttök,  «Uei  fllnkdiA  «nd  aecttnt  n  btlirti^ 
Vf  I         .  - 

'      '  ■       '.     . .    . '      .     '    -   Digitized  by 


Eine  tuserlcft^e  Juriftifche  Bibliothek  gt%eR  3600  Ua^ 
fttfk  wüd  in  der  )ieapgl.  Refidenz  •  Stadt  Mtiningea 
«ioxdii '  vcrftdgeit  «erden ,  vovoi}  der  gedruckte  Cxdo- 
go5  von  16  Bogen  in  dir  lii«Ti  j;n  r\-':.i'tiij:i  dcrAUg.  Lit. 
Z<utung  ZH  haben  ilt,  w  i:  .luth  auf  andern  Piar^cn'in  fol- 
genden Buchhandlungen :  7U  Augsburg  in  der  Ricj^erfchcn. 
Berlin  ia  decfr,  Mteqleifchea.  Bruinlchw«%  in  der  Hd- 
wingfchen.  'Ciffel  i»  d«  Cnwmriaieii.  DreMcn  In  der 
Waltherfclicri.  Erhirt  in  der  Keyferfchcn.  Ftanltf.irt  in  der 
Srfiontsrfchcn.  Giefen  in  der  Kriegerfchen.  Göttingen  in 
4er  VaBdcrhÖkTebeiu  Gotha  in  der  Eningerfchefi.  Halle 
in  der  Rcngerfdun.  Hamburg  in  der  Hcroldfcfcoi.  Hau» 
novcr  in  der  Hdwingfchen.  Leipzig  in' der  Wcidortinn 
E.  u.'  R.  Maonlieim  in  4«  Schw.ir.rLf.cn.  Marburg  in  der 
iüricgcrfchen.  M«yn*  iu  der  Varrentrapplchen.  Niirn!  tr» 
in  der  Gntteaeacrlduik  '  Kcgtnsburg  in  der  .MonMgfclAn. 
Stungird  in  der  Uenlerft^tik  Tübingen  in  der  CoM' 
ichen.  '  Weimar  in  der  Hofintnnfcheo.  Wciilar  Iii  'der 
Winklerrchcn.  Wicin  ia  def  W^f^vlchciL  WfinblUt  itt 
der  Göbiiardfcben. 

Vwcu  dicica  BAffcen  befinden  fieH  vMsn^idi  Aft 
«1!t  Acta  Publica ,  die  meiden  Scriptores  reruin  Germinl- 
carum ,  viele  diplomatirche  Werke ,  die  bdfc  Fontes  Syfte- 
mata,  Commentarit  «  Scripta  .  Juris  PubUci  Germ.  J uns 
lirivari  Gern,  et  lloiiMiu,  jurü  oriniAaUi,  ^nunki,  et 
fcttdaltf,  die  vorndtmften  Semdilangea  .von  (Amfiliia  et 

RefpoilTlS  ,  •die  h';ü^n  Tücher  tm  Rei.li^  -  Ccrichr?  -  P:  ixi, 
Oeblt  171  DtJuitiouwi ,  und  ä+o. ,  auicsliicuca  Uiircii.i£io- 
Ittn  ,  jcd:  einzeln  ia<Falz  gebunden. 

In  dem  Catalogp  iß  »war  die  Audtoa  auf,  de«  Pe- 
eem^er  ^agelerh.'  iiad.debey  gemeldet,  Mk  die  BDehar 
tini  ei.ii::i  j'cwincn  Prcifs,  n-ti  Ar:  der  AviiTioncn  irAVien 
«utgcrufen  werden  Collea;  t%  ift  aber  der  Iciuun  auf  den 
.4  Fär.'  «.  fHO».  verGftoben  ,  und  die  UQcber  werden  um 
keiooi '.Pieis  «nigcboteo»  fonden»  jeder  Ji^bbaber  kaaa 
dintif  «oUrnn.  foviel  er  will. 


In  Marburg  leird  Ende  November  diefe»  Jahrs  eine 
anfehnliehe  Santmlung  gcbtindener  Büfher  aus  allen  Thei- 
len  der  WifTenfchaften  öffentlich  an  den  Meiftbittindcn 
verkauft.  Die  Zahlung  gefchicht  in  ^4  Ii.  (ul&  den  I.«ui$- 
4*or  «d  d  JUblr.  kkr  Qtalog  ifl  dafelbft  bey  Iba.  UJper 
,  01  Ittbeo^  dcr^Cttgleich  Commifllones  bifbrg^. 

iV.  Nachricht.  ' 

'  Kadideth  1»  tottnigeffltbtatt  der  Allg.  Li'.  Zdtung 
vi»r:i  ]p.lir=  178".  No.  a'.'.5;:/ci;;r ,  wie  ich  «Ui  tjer  Hell- 
manol'chcn  Auclion  das  Verlags -Recht  &ber  des. Um.  D. 
Schcrfs  Anzdg^  ^cr  RcttungtmiRet  bey  lebbftn  ee&  «r* 
halten,  hat  üiU  bey  niliAvr  Unterruchang  gefunden,  da<s 
das  Verlags -Recht  Ober  diefea  Buch  nicht  wie  über  eini- 
ge andcvc  Aitikt-l  Ii:::  vcilvjut't  weiden  können  und  ibOeo; 
ich  wiederrufe  attb  hiermit  alle  meiQe  Anfpnicfac  tytd  wer« 
de  den  von  mir  ohne  des  Herrn  VacGdÜM  VmwUlMi  tin* 
teniomm)>nea  Abdmdt  (gm^  ih  nur  mOgUdi  tu  notti» 
drüfiken  fliehen. 

Lcipiif,  den  ipten  Oclobcr  1787. 

Carl  Fl  i  edrich  Schneid«!',, 


V.  Vertheidlgune^. 

Jem  errt  ift  mir  ImelligenibUtt  der  Allg.  Li».  Zei« 
Krc.  27-  ^u  Gefichte  gekommen ,  worian  fich  Htw 
Kamaierratli  Klippftcin  aus  Chttaft«dt  bekiagt ,  dafs  vct» 
fiMeieiM  Herausgeber  von  Journalen  ihn  eüten  gegen  dm 
Herrn  Retchsbofrath  Freyherm  voi^  Mofcr  gcric',ltc•ia.^  .  f- 
£itx  zuräckgefendet  hätten  er  ftulfert  Ach  dabey  ia  enea 
eiBpliadlidien  Ton«,  dafs  die  dcutfche  Publicitat  etncrVie* 
hettung  von  Fflennden .  VerwapdtM  und  Bewaodcran  tu* 
tci  geben  fey  efc  and  .bezeigt  darfibcr  1cm  Bdhtinen ,  dift 
der  Beleidiger,  worunter  er  den  Frhrn.  von  Mofer  vctäctt, 
nach  UinftSndcn  vor  dem  Belei<iigteo  Cf«o"i  fecligenHrn. 
Vater)  einen  folehaii  Vbr^ung  gewinnen  konnte. 

Ich  belmme  gar  g^,  dafs  auch  ich  Einer  ««nJcMB 
gewefen.  wcldic  die  Einrückung  des  gedachten  AtlfBBCt 
der  mir  wohl  zu  merken  nicht  von  Hrn.  K.  R.  Rlipp-Ici" 
fondem  »on  ciaetn  dritten  xugefchiskt  »erden .  abgelehnt 
bdw»  bcdatin  aber,  dab  m.  K»  m«ne  dedioatorifche 
Antwoit  fo  gan«  buchitäblich  genommen  hat»  es  iha 
hatte  beyfallen  können  und  follen,  da&  idi  vidiiMht  noA 
einen  andern  Grund .  aU  den  Vvnnad  dl?  R«iti3iUGliaft' 
im  HintfTbalte  faiaa. 

GtTetst  aueh .  4«&  Hr.  K  dM  Itecbt  wlikMninan  anC 
feiner  -Seife  gehabt  hätte,  fo  blieben  ihm  ja  hundert  aif- 
dere  Wege  frey ,  ficb  oder  vielmehr  feinen  feL  Vater  »or 
den  Publikiun  zu  rechtfertigen ,  und  c«  il^  immer  c^n; 
Indiforetion,  fich  in  bfrenilickcn  Blftitent  über  die^es4<° 
an  beldag«»,  die  fich  mit  feiner  Fehde  nicht  befallen  woll- 
ten. Einem  Journ.;!i(lcn ,  der  \cn  N'  v:jr.  Iii.fo'5:: 
und  der  äiaige  wire,  kn^üucä  maa  ;iiieiuiU^  wc^cn  '^u-.ü 
.fÖkhcB  Wei|«tnnt  Vorwürfe  inachen. 

HiaRn  kSnar  npch,  dab  ich  alle  Lonetico.  tdiil 
die  cum  ScAcn  der  Armen  nicht  tusgefchloDen,  f&r  dne 
Pfilt  doi  SiastÄ  halte,  upd  d-ifs  ich  es  luch  meinen  nwti- 
lifthen  und  RaatiwirthfchafiliJ.en  Gtundfatzen  abicheuJich 
finde,,  wenn  noch  in  manchen  Lündern  Chefs  unUMicgUt* 
der  von  CcUcgien.  welche  fiir  den  Wuhlfimd  dar  Vw^ 
thancn  vorzüglich  vra^bcn  follten ,  üfTentUche  oder  hwdi- 
chc  'f hcilriL-liiner  eines  ib  \cide: blichen  InfHtuts  find. 

Ich  habe  zwar  fo  eben  eme  Dnickfchcift  vor  mir  Vie- 
cen,  die-  «ndcr«  Gnmintte  pvidigt:  •}  allein  die  dahsn 
cnthalrnen  TnirfchlfjfTe  werden  zu  einer  andern  Zeit  ihl» 
A'jtcroäi  r.g  cilulten.  Wahrfcheiulich  gehört  diele  Schlifr 
zu  den  Acren,  von  denen  Hr.  K.  K.  atn  SL;il'.:iTe  »eiaes 
Auflatzes  in  der  All|.  lÄt.  Zeitung  f^rkht.  und  die  auf 
Verbingea  jedermann  vorgezeigt  werden  foUen.  Die  gv 
ze  Gefchichte  mcgtc  vielleicht  nicht  ganz  autheniifi^K  aM 
dem  Acten  erhellej^ ,  denn  icii  wen*  als  Geifhikftsuiuin  iS 
gl»,  dafs  öfters  -  nicht  aUn  ift  dtB  Ac(|n,  (Muhni  wdi 
ounches  darneben  licg^  ,  , 

lA  bin  diefe  ErkUnms  der  von  IStn.  K.  K.  vtran» 
glimpften  denrfchcn  Publicitat  fchuldi^,  -l'.erdinp 
traurig  wlte ,  wenn  fie  i^och  endlich  zur  iJv  jüuna  !)•*• 


fHldi  dw  I  Scpb  1717. 


Ereyherr  von. Bibra. 
Oancapittdnr  «nd  ftti;icntngipilU* 
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I.  Ankündigung  neuer  Bücher. 

^«y  4in»  fiuchhändL>:r  H'   i^  Wjr,    d«n  jün;^trn  ,  in 
Herltn  ,  ift  in  vergatigcaet  MichaclitMeli«  cxlchien«!! ' 
1.  GLilurd,  Dr.  C.  A.  Abhandlung  über  die  ÜmvanÄ^ 
Utti  «Bd  l^Uc^  den.  ^tJ^cri»^^,wits  fiiii-uild  SuinAtt 
■     dk  andere ,  gr.  g.  9  gr.  • 

9.  r«T.-i,i\  J.  c;.  Prfd;?t  iifiLT  dl?  NotliwL-ndi'i^HKt  dto 

SumiUi:! ichulca  zu  iKiuchsn,  gr.  g.  2  R^thlr«'  • 
3.  D(f.n  Lvingclier.  und  Epift^,  nebUt  AMßl^^$Xiaf/tp, 
^  Srklitun^ea  uad  ^ecu^tungen ,  g. 

InCouraiifioii.  , 
^lUkM,  od«f  Subiroth  Sopün.  f.  t  (i;    .  / 


T^i(>^^i  hty  WeiJnMnt-,  fr'ocn  Reich  tfl  eriie"'iieue 
Vtrhefferte  mi^veniiihrete  Aufid^e  von  J.  S.  1  eftj ,  Prcuigen 
711  Hayn,  Verfud)  über  die  Vorthcfle  der  Lcjdcn  nnd  Witder- 
«  drtigkritm  de»  meurchU  Lebens,  g,  fertig  geworden,  SowoU 
VcrAAer  ab  Veriegir  kaben  lüchn  nnttthlleii ,  um  dfcfa 
Schrift  dei  bijherigcn  BfiraJUnfirdiglu  cjhaltoi.  Erftcifr  hat 
iit  durch  viele  niLht  untrichrige  Zu0ic  nodj  bekhiender 
ttnci  fflwraengender ,  und  dnrcli  Verbe/Terungen  mancherlei 
Art,  «om  Mten  cfne  Seite  teer  ill^  deutü^berund  allgeoieiii- 
üifilicher  in  maAcn  gefucfat  leiterer  hingegen  h«  nadt 
dem  ^y'iuifche  derer,  weiche  den  Urack  der  erftea  Atifiage 
für  ihre  Angea  in  fein  gefunden,  da»  Werk. mit  etwa*  grö- 
•lietn  «ad  bcfler  bi  die  Angen  ^alleiiden  SC^htffien  abdnicken 
hQcOj  und  fih  cv  g!tiLh  ■-•  ninndier  A!ik;i.zu;i^en' ungeacb- 
•ee  —  auf  6  ÜJ^ci!  iUfi;cr  gsivordtn  ,  den  Preii  der  vorigen 
Auflage,  nemlich  i  Rthlr.  8  Gr.  ( mit Einfthlu0  der  Rede 
iher  die  VortJieil^  und' Gefahren  der  Aiinuth  fiir  Jiniwi;  .-,- 
mnt  der  Akadeiide)  dennoch  tie!xuVch;tlteii  befddofleu.  Mehr 
r.tüfgkL  tt  w  ird  Am  PiibHkuin  bei  einem  Werke  von  4«  Bß- 
geii,  mit  wey  Tifelkupfern  nnd  zwei  Vignetieu  aufScbrciba. 
pappfer  nlcfit  erwarten.  Gewaritt  tll  ei  uiur  wrn!gftew  raeik 
genug,  mid  nug  mm  fclbfl  eiufcliHdcn ,  ob  Einer  von  den 
beiden  höchft  frhlerluiften ,  VeiiUnd  und  Augen  beleidigeu- 
deii.  SacMrncktn ,  fo  der  berfidu^ie  Herr  Schnäed^r '  m 
Carlmihe  und  ßrdxinger  »  Reutlia,':rri ,  fith  uutff  einander 
ftlb^iaiil'X'foXi  fifl  bieten,  40  bis 40  Kreuzer  noch  tterUl> 
■ad  der  fMknifiv»  AnlUte  fttnRnlebeii  fey.' 


K.icJi  pccr.dig'cn  Werke  des  Thom.>IJitti:  vttut  et  n»ut 
"xtfßut  difäplina  werden  wir  in  un/re  Sammimt  der  t.-ßen 
y^indifi^t»  KmoMißen  dc$  groOen  Btgkitf  fö  Itcrümte  D<- 


ßi/ftäxt  peffflt^tc  «nfnchttiert,  nnd  diefesWerk  Racli'dirLedeii 
felblt,  aus  den  OnginBihsudTchriften  Bojfwe;/ berichtigen  und 
vermehrten  Amllerdamer  Angabe  von  J.  Wf^  io  3  Bln- 
d<n  m  4to  abdrodccn  Ia0«n. 

•  ■  Naeb  dfefetn  fott  de«  In  der  ge!ebmn  Welt  fo  bekann- 
ten Dfi  rin  Euch:  De  potcßjtf  rcc!,-ß.,flsca ,  tt  tev^ff/ü^ 
feigen ,  und  hierbei  wird  man  die  zu  Wien  im  Jthr  177^ 
bcratisgekofflRiene  latcimfehe  Ausgabe  fu«  Grunde  legen, 
doch  aber  7U9,!Jich  die  Verhiehrungcn ,  welche  (Ich  ui  der 
au  Patii  1743.  III  3  Binden  in  gvo.,  in  franjcMjfchu  Spra- 
che, crfchiencncii,  «.'«on  ^lUd^  iMmert  lidbfgtn  Ausgabt 
«lit  beiOgciL'^ 

tfferaaf  werden  efcen  diefes  Du  fi»  Di/Tirt  'tieuer  dt 

amifmi  tctitfiat  iifciflin^  .^uf5;tlcgt  werden,  indem  dicfel. 
ben  lauter  «idit^e  GcgcnftSndc  aus  dmgei(tUchcnSt«at>. 
recke»  «mbiiirco.  Bridb  Werit«  det  Da  nn  machen  zu- 
(ämmen  itwei  QnartbJnde  au?. 

Wr  halten  dafiir ,  dafs  wir  di!r.:h  die  Herausgabe  der 
angezeigten  i;:ic!icr  dem  devtfcheii  Publikum.  beidemdSk'* 
maligcB  deuticb«n  KircheuEuftande,  einen  nicht  unnnge- 
oebmeiv  Dicnft  Iriftcn  wardan ,  da  man  in  «ben  diefen  Ba- 
chern Ii ißUngliche  Aufklarung  .  ur.d  gmndliche  Ketmtnif. 
fe  der  ichtcfteo  Grundpriniipiea  eioei  gciciiugteii  Kir- 
cbenßaaifrecht?  findeo  wird. 

Wir  bleiben  bei  den  ,  in  unfrer  erften  Ankündigung, 
feftgefeizten  Preifen ,  und  verlVrechen ,  den  Band  tu  3 
Alphabeten  für  i  fl.  )o  kr.  zu  liefern ,  und  -daa ,  im  m 
der  vcrfpcochenen  ik)gansabl  «bgchfit,  uns  abzi«Ken  zu 
falTcn ,  erfiidica  datier  unftr»  tfcmn  Subfcribenten .  uns 
anzii/eigcn,  ob  fie  auf  Vojfiui  und  Du  Pin  zugleich,  oder 
nur  auf  einen  oder  den  andern  gefalligft  fubfcribiren  wol- 
len! Dreelt,  VntaMt  und  fipicr^Mbea  dk  lümlichcQ, 

wie  bcy  Tcm-rfßn.  -  '    '       '  . 

>lainz  den  12  Sept.  1787.       .  '    *  «. 

dt«  ty  P«gTiphirfcb*  Gi»r«lircifa«rt. 


Derjenijje ,  der  ein  Buch  ,  blo?  nncli  feinem  Tircl  be- 
unhcilöt,  lauft  nicht  wfuigcre  Gefahr  zu  irrtai,  als  dar» 
'jcDige,  der  den  Werth  eines  Mannes,  nach  feinem  Hangt^-  '  ■ 
Odtt'tur  nach  der  rari>e  fein:--  Crdtrjb^ndps  belhnimc. 
Vnd  doch  nachtf  mancher  iJücjKihcur.d,  uidnchct  Üiüiio- 
thekar,  nicht  anders  —  imd  kiinns  auch,  da  es  ihm  in 
der  Tbat,  an  einepi  Mittel,  ücb  für  MiCwrttieiJc  xu  fchüt- 
zen  fcUet,  nichr  anders  midien.  Obgleich  fcbon  König 
Salome,  darüber  Beichwcrden  fülirctc ;  diifs  des  Ilüdier- 
fchicibeus  kein  Bude  f«yi  ia  hat  doch  noch  niemand,  ficb 
«n  die  kahmArbdc  gewi^,  denen,  die  fich  im  BOchcr-  - 

'*  •     .  -DigitizfifePBfCoog 


fcenntnlft  ^»«wtTbcn,  «nie  AnireHiiiis  in"  4ie  Htedetu- 

' liefern ,  durch  deren  Biyhülfe,  fic  nicht  blos  den  Na- 
tiua  eines  Buches ,  Ibndern  auch  feiusn  gclehttcu  fowohl, 
leinen  anfänglichen  merc.intilifchen  Werth ,  kennen  zu 

'  lernen .  Gelcgenhcir  erhalten.  Oi»  >  Nkhld«reyii  «incr  fol- 
chen  Anweifung ,  i(V ,  wie-  rA&a  beftriiteir  werfen  kinn, 
mehrmalen  bcmcrla  \iiid  btklaget  —  und  fclbft ,  das,  im 
Jahr«  1743.  zu  Lcij'zig  hecausgckouunene  G*»rgifih*  all« 
SemdiieEuroplifäit  Bfidicr*I.e»k««,  -dM  «imdiiAftlMrM- 
tcn  geworden  ift,  wOrde »  wenn  es  auch  nicht,  von  dm 
Productcti ,  {'<i(t  eines  halben  —  und  zwar  de«  ncucßen  — 
Jahrhunderts ,  fchwieg ,  jenen  Klagen  nitht  abhelfen  kön- 
nen, weil  tt,  IbwoU  ia  Hinficht  (eioci  linrichtung,  «U 
AwÄlirong,  welentlkhe  Fdiler  Inc. 

Die  unturzeichnctc  BuL-l->.andUii',g  ,  b.it  den  Verlag  ei- 
nes  Wetk«s  übe. nuiiimcn ,  das,  da  «s  nicht  die  i^ehlc^^ 
«l<V(  lelbigcm  ar.  die  S.ite  ZU  fetzenden  ähnlichen  Wedtf^ 
über  mnehc  unvjtrktni^HUM^  Vonügf  vor  feibigen  hat ,  an 

'  «lern  Veyfiill  aiuf  der  fimmdGÄfilulwn  AvfiuliON ,  des  gan' 
zcn  riibnd ,  ctiu'111  bcgtünd«t«n  ^lAn^lifaGb  bbtn  wiitf>' 
£s  wird ,  unter  dem  Titel , 

HtttutMi  ßr  BwdUffimnit  mi.mtUtMmr  - 
nIcTit  nur  eine  allgemeine  BuJ-teikcniicnirs  zu  verbVeiten, 
fondem,  auch,  um  den  vcrdgileneu  Jahrhunderten ,  die- 
jenigen Vorzüge  und  Rechte  wieder  zu'gcbcn,  welche  neu- 
ere SchrifritcUer,  iltpen,  uin.  fich  daduicfa:  «inigca  Wenh  sa 
pbea ,  den'  l!e  fidi ,  waS  erirabtere»  Wegt»,  nidt«  ni  w 
fchalTen  gewuftr,  nielirtnalcn  zu  ciureifTcn  gefucht,  hicrbey 
nach  chronologiicher  Zcuuidium^  v«iühteu.  Dey  einem 
jeden  Buche ,  werden  die  verfchicdenen  Ausgaben  und  Ue- 
bufitnangnt  deflelbcn,  fo  wie  fein enfängUcher  Ladenprei» 
anddfr;  dbtr.iclUgctt  in  de«  gdeliran Zeitungen,  Jour- 
■  nalen  und  Bibliotheken  gefällten  Unl><ile  ni^grzcig^:t ,  über" 
dem  aber  auch  ,  die  in  den  Mifcelianeen ,  Ma^a/incn  und 
fonßigen  periodifchen  Schriften  vergrabetv  liegende  «in* 
lele  AHfftae,r  und  die ,  tu  diefintf  oder  iiBem|rache,r  ff 
ftflin;^  Trogramtnai ,  Diffettitlooen  n«  t  W.,'flj«lir  bm«' 


incrkt"  ji;<l^.lTer. 


Ein  Sacb  -  und  Kamcnrcgilter,  full 


deti  Werth  dtcles  Werkes,  zu  feiner moglichdeaHäbcbriii' 
ifCK  Um  e>  immer  brauchbar  zu  erhnlteif,  «erden,  fl^ 
eft  e»  nothig  feyn  wird ,  Naehtriige  zu  fclhigen  geliefert, 
Welche  ntchr  nur  die  cingefchlichencn  Fehler  und  Mangel 
vcrbencrn,  foodtta  «vA  di*  ntuiti»  SduifieB  »  atdibd' 
Ua  werden«' 

Dir,  nuCriielnrmile ,  def,  wnEnde bcmnorenBudw' 

Inndlung,  vor/uk'2i.-ndc  rr-i;:,c  ;  L'.  bcr  v,  !  '-:  WifTcnlchaf^ 
ftii  luh  diefcs  Hundbuth  etliicckcn  wcv.le  ?  -  mufs  fie 
r.uch  unbeantwortet  lafTcn;  Nach  einem  Jxhre,  witd 
6t  ßek  hierüber  nttiier  jfu  beßimmen«^  im  Setnde  feyn« 
.  Sie  mufV  fich ,  in  dieler  Anzeige ,  nur  'bToi  euf  die  Be« 
•nachrichtigung  einfchrünken,  d.H,  lici  crfte  Theil  dicfui  Wcr- 
ku,  dellbn  Ver&ticr,  der  in  Altona  wohnhafte  Herr  Ju- 
_IHintb£aiMwfs  ift,  der  eligemeinen  litteeaiilcben  tCenntnilV 
gewidmet  —  und  rlfo,  off.-«  Ilüchcrfrcimdm  nnd  i-^'tn  Hib- 
tiotheken,  wn  gleicher  Wichtigkeit  ley.  Dtr  cille  üMd 
diefes  etften  ThcUes ,  als  welcher  in  der  künftig  jahrigen 
Jubitate-Mcffe  erCcheinet,  wird  hanptfichlich  auf  die  all« 
gemeinen  Mind  ,  OiMirftaiiknl  tu  vrrtrtHnl  mUt  s«  feIHgtt 
BM  ic!t\!:^:!t  .  'RÜLl;rKht  ncIimiTi .  ui-.d  slH.  von  den  Alpha- 
beten» der  Schreibekunil  und  den  Sprachen ,  der  bekänn« 


«eftenVitionca,  dkib  (Sedldriafire'ind  Genie,  den  Schu- 
len, Univerfiräten  und  gekdutcn  GcrcllJ'.haftcn ,  dcrß  .ch- 
'drucker  -  Kunft  und  Critik,  den  Uibliothektn ,  den  ge- 
kielten ZeitCchrtfien  u.  C  w.  Nachricht  geben.  Was  in 
dicfcm  erden  Bande  Iceioen  Raum  findet,  wird  im  zmA 
ten  ,  der  eigentlich  den  HtnJernifm ,  wiche  4tr  Gthhrfim' 

lehrten  r  gewidmet  ilt,  oadigeholet  werden^ 
-  -Nadr««ftr  AflMig7„  wird  dirVetfiehemnr,  deftdiik 

fey  Wtrk'  der  Aufraerkfainkcit  des  j^an/.cn  Piiblici  würdig 
fcy  ,  ubcriiulTig  k|ii.  Nur  d^i  alfo ,  bkibe  nätht  unge- 
üft ,  diifs  wjr  den  Herrn  Verftflcr  entfchlonen  finden ,  al- 
le feine  Krüfie  snzultrengen,  diefe.  Aufmerkfiunkcit,  nidit 
nmfonft,  reg«  genadn'ninbett  —  nnd  drfl  vfirBm, 
einen  Mann  kennen  gelernct,  der  nitbt  daran  gewöhnt  ift, 
irgend  einen  feiner  Plane ,  unausgctäbrt  «n  die  Seite  t» 

Utile  j  den  tj)i.Sept.  1717. 
•     ,     ^      If.  Anzeige.  . 

Vhdkrkht  ße  dt*  HerrrH  Autertn ,  ik  t»  iltrfu  ftU'flvtr'  . 
rtgten ,  awl  <?rr  BmUimdkmg  dtr  G*ltktten  i»  Cew»^«» 
gtgtbenen  SdirifttK ,  nath  fiompAfr«  hlir  Menl 

Di  verfchiedcnc  Gelehrte'  von  iftren  felbftverlcgten 
Schriften  noch '  Snnnplajre  in  der"  Buchhandlung  der  Qf 
Mnen  elUifcr  liegen  hsbeifrWt'^^'is  tiegen  immer  meb- 
rern  VL'rluft  für  de  vcrurf.icheri  mul»,  tTa  d.r  Dt'ult  dcr- 
ftflben  ff  gdtu  geUifilfTt  wiid;  fo  erbiete  idi  nut.ii,  einen 
jeden  der  ts/iirkr.  «fc/i  Exrmpl.  hier  hat ,  mit  Rath  und  Thit 
an  die  Ugnd.  zu  gehjm.  Ich  erfnche  demnach  «Ue  inai^ 
fimnit.'  ttn4  dtoem  jedfen  nnbelonAere ,  fidi  in  oäeh  n 
wenden  f  und  ihre  Willensmeytfungen  über  diefe  ^.cr'i  Jj- 
fejettd«  ExttupUirt  näher  zu  beftimnvcn.  Von  der  übrigen 
Befeh'Üleiiheit  des  Zuftandes  der  Buchhandlung  der  cacKr- 
[  ten,  Ituui  iüt  keine  Red«  un4  AanrotC.gebcn,  und  blci« 
'  ben'  «He  Anfragen  dar bber'  m^eaNfuwrM  von  mir.  Die 

Briefe  c:>kaite  ich  yoßfuy  ,  und  ub^rlalT;  es  iib;ij(en';  cincf 
jeden  Billigkeit,  ob  ich  am  Ende  eine  Vergeltung  Cur  mei, 
m  ICGbe  erwarten  darf. 

Lc^zi|}(len-»KoT«mSer  i7f7> 

£rnft  Martin  Grlfi^ 


fit  BScfuT  fo  XU  mlcBiifenw  ^ 

Ein^  fchätzbare  Sammh^Tig  der  feltenflen  Rffcrmrtti-^.T^ 
fchrifttu,  weklie  von  einem  Kenner  mit  vieler  ^Jube  und 
Aufwand  feit  vielen  Jahren-find  zuGunnicn  gebrachr  wop« 
den  f  wird  <um  Verkanf  engebotcs.  Diefe  gani«  Saaun' 
fung  bcAdhr  aui  663  Stficfceff ,  nad  cnditlf 

1.  337  A:t9grapha ,  oder  Origtnü!:ibdfücke  der  Schrif«' 
ten  Zjirf.f  i; ,  v.  p  1317  -  1546.  unter  weichen  auch  3  dcc 
«rfteren  Snnuiihmgcn  von  dcflcn  zufimuMngcdfWcktanWtr' 
ken  vom  J.  15201  befindlich  find; 

}.  eine  S^miiing  von  r«  vcrfdiieifcnen  Ausgaben  der 
LenrMin  wcoi.  Ph;t.  vji./.f'jcwjV ,  welche  ohne  Zw  eifcl  ti« 
ne  der  volltUndigücn  Sammlungen  dic6*  Buchs  ill ;  weil 
fc  laieinifche  uAd  teutfth«  HrM|)lMitf|nl«»  in  lUh  filflctr 
Unter  diden  find  .mch  die  flrey  rrften  luttmifchn  ArnffaUm 
V.  I.  1521.  ncmlich  die  h^ichSi'tltcne  Djuntwi«?^ ,  und  die 
■  beyd» 


Digitized^b; 


UifSim  OBannplbtn ,       «tUlKn  Hr.  ,^tnM  ih  der 

littcrargerct).  der  I.ucor  ^{eJ^ncll(honi5 ,  S.II,  fügt:  ,,Di*- 
„fe  drcy  Ausgab«»  vom  J.  15^1.  lind  uulicrft  (eltcu,  uud 
„wer  die  eine,  oder  die  andere  bei.tzt,  kann  fich  fehr 
«.glücklich  fchirzeit.  D«ch  halte  ich  die  in  j^w^rt  für  die 
„allerreltenile ,  Ait  ith  aller  ffathfrage  tmd  Brmlihiing  tn^c- 
„achtet  ,  noch  nie  za  Griiehtt  btkomwen  luiie  etc." 

3.  173  Stficke  SchrifiiH  ätt  Zeitgn^m  LKtktrt,  Cbw*U 
'voal  rtcnDdcn  di  VKderfkhcra  «MGdben ,  von  dtir  Jahres 
f53p  -  isCo. 

'  i.-99  Snicke  von  Aßis  tt  Scriptit  fuHkitt  Bulleiv 
-  Ifandattn ,  AfTeo^idwii  Aiislllutibtii  u.  £  ««Mm  die  ll»>' 
formation  berrcflTen,  v.  d.  J.  i;:o-l5SOb 

5.  3y , Schriften,  Herzog  Heinrich  den  jungern  zu 
Vnuiilehvtqi^,'  Muigr.  Albraduta  tu  IrandinbQrg-  ^ma^ 

Dieft  gtnu  Sanmlnng  /  weldW  la  cinw'  MinlicheB' 

Biblitithck  eine  StJIc  vcrfiiciue,  v.i\\  der  bisherige  Bcittzci 
xuümnien  tür  vierzig  neut  Lwisd'or  Oiitt  Cartlifun  vtxliSea^ 

lioBcIoe  SiadN  werdo»  mä^  ^nat  xvJmlkt 

aott'w  Jnli'<<:  ITS7  )    l'i'ßtiiilichc  Rczcnf  jti  einer  /Iij'Wii^,'»»;», 
veldic,  uKter  dem  Tttel  ,  EntteicUung  tini^tr  Oftratietim,' 
die  tri  einer  Armee  im  FtlJ«  «tnfiMMMf^  iü'  ik  lAiHtairi^ 
M«HauJ'dtrift(Mettz  I787.]l  th^eritckt  üvrdev:, 
Seite  171.  heist  ti',  „Dm  hätte  er  aber  doch  ohiu  Drei- 
'^ifufi  rrratheii  könuen,  dari  fein  Plan  die  Befchrcibungldes 
ijAgen  B  und  nkJit  da  Lagen  A  «dbdctte.  wenn  JenM  der 
^'Iliromclplatx  SDf  geomccrifdwn'  Vcrgicfehnng  der  gegen  ein- 
^.anfler  »iiKcmlcii   Ki3fte  fein  folL 

Da  iih  Ulk  der  Armee  A.  gegen  die  Arinre  B.  manÖTrl- 
wii  ^ff  Natur  der  Dfnge  voUkocnmen  ange»ieflcn,> 

dar<  ich  bei  jener  und  sieht  het  duftf  die  Art  ic^e,  wie  die 
.Truppen  itn  Lager  vertheiltv  vSä  die  Vachcn  nnd  Votpafteit' 
au'gclct^c  \«i.-r<len  uiuiTaa;  Ohne  eine  genaue  Itefchreibung 
'  des  Lagers  A  würde  ich  mich  nicbe  im  Stande  bcfuuden  ha- 
ibeo  I  iKdfr  iB  der  «ob  mir  entworfenen  'ftaraglnulf  midllf 
cognofciiuug ,  noch  zum  Auf^rnch  Hfr  Annce,  wenn  fie  dai 
.j^gM  B  angreifen  foll ,  ukihcu  Li-kru  die  erfordetlicfaen 
Pifpofnionen  initzuibeiteil.  Uln  etnUitli  meineiii  Vdrlat^  cKcT 
Operationen  die  bei  eiAer  Armccim  Felde  voikominei».  vori 
xtiAellen  getcen  ni  bleiben,  war  «t  mir  nickt  erhobt t 
dem  Lager  B  mehr,  nun  im  FclJc  <iiirch  R rco^iuscinin- 
gen.  Spione,  Ueberlüufer  u.  C  w.  tou  der  Stellung  eii)cr 
ftiiidlichtn  Armee  m  er6kr(ii-{difgt>  ab  Muma«'  «oraet- 
anfttuti. 

Jlecenfent  tadelt  iiieinea  das  Centrüm  des  reindtichen 
t^gfert  gnidwcten  AngriF,  und  behauptet,  daß  der  rrdice 
Firvgcl  deflelbea  vnd  «oniigMcli  dk  Polygoik  mg/igpSul 
werden  inüfle. 

Matte  Recenfent  die  Ge^vogenheit  gehabt  ,  meinen  Plan 
^jier  genauen  Unterfuchung  zu  a^ifdigen,  f«  würde  er  ni$ht 
tMHeikfltei  häbert*  «u  bemcrtEen,'  dali  cär  Angfif  anf  detf 

rechten  Flügel  de»  I.flccrs  B  nuIit  ftatt  finden  k^nn  ;  Er  \>ür- 
de  bemerkt  haben,  datt  tUc  gegen  die  Polygr-u  n  h  .uinickrn- 
de  Trappedr  ana' den  Schanzen  Ci/,-  welche  einige  huiultrrt 
Schritte  vor  der  anzugreifenden,  den  FrLiit  vorliegen,  in  der 
Irlanke  befchioliea  wcidett,.  und  tiai's  der  Komuuuuiiieade 


Genend  der  Atmee  B,"  wenn  er  gewdv  wird,  Ms  jtcr  Havpt«' 

niigrtf  auf  feinen  rechten  Fli  gcl  gi-richrct  ift  ,  nicht  ver^itif.iti- 
uien  wird ,  inr  dem  ivvciteii  Treden  einige  iktcäiiioiiea  uud 
Kanonen  in  den  zwifcben  der  Schinze  a  und  der  groftcu 
See  befindlichen  Zwifcheurauin  rücken  an  laßen ,  nnu  aach 
«on  diefer  Seite  die  gegen  die  l'olygon  a>  «n/fickrode  Trnp« 
pen  in  die  Flanke  zu  nehmen.    Dadurch,  dal«  ich  den  Haupt- 
aiigrtf  aaf  den  vorbrtngendcn  Wliüul  d  nebte,  erhnlte  ich 
den  Verthelt  y  nieitom  Batterien'  Itf*  gfetcher  Ebtftrr;  ;ing  von 
dem  zu  befchleru'ncfrti  Gcc;f nf^^ntf  frrichtcii  zu  koniuni  ,  wiU 
chej  bei  einem  Angrif  auf  die  Polygon'«^  nicht  ftatt  findet. 
Idi  Un  weit  entftrnt,  tn  bekanpten',  daftimui  Jedeneit  dat 
Centram  eines  Ingf-r-,  -ii'^rfife«  möffe."  In  meiner  Abhsni- 
luiig  ill  bjoj  von  licin  Ang.-if  auf  eine  StelJinig  iLc  ReJe, 
welche  die  dem  Lager  B  gegebene  Figur  hut.   W'ilre  die  Po- 
lygen .iO<icr  hervorqgcndef  Tbeif  des  Laigen  B»  fo  wArde  ich 
■ilerc'ii  g%  ('icfelbe  inie  dcih  Ha'uptangrif  beeht  haben,  Re« 
cenfent  t-.ut  mir  fthr  unrecht,  wenn  er  mir  den  Vorwurf 
audit,^  dafi  von  den  Flügeln  «leiner  angreifenden  Iniänteiie, 
der  eine  bit  aaf  «cxh  tfer-dudcre  hii  «uf  «oe  Schritt ,  der 
fcindlichfii  Pnfition  fich  nähere.    Recenfent  hat  bei  diefer  He- 
legenbett  ai;f  den  UmAand  niiht  acht  gegtbeii,  d»i'i  öii  rid- 
gel  <iei  feindlichen  StelJung  beinahe  600  Schritt  gegen  die- 
Mitte  A  zurürkfiehn,  und  .dajä  ans  diefem  Grunde  der  fechte 
Fliigel  meiner  F.fdieloiHtt  wrnlgftem  8^  Schritt,  der  linker 
Fliigei  r.b;T  wenigftens  i'm  Schrl«,  YOit  der  feinJlIcheu  Stel« 
lang  entfernt  bleibt.   Eine  Batieri^  Sjechsfrfuuder  und  dk 
Ungi  der  Liliet«  de»  Bafcher  Q  aufinarfciiirte  BataiHoncn  de«' , 
cken  Jen  rechten  FliJgcl  meiner  Efchelonen;  fo  wie  die  längt" 
der  Liüerc  de«  Bnlchrt  P.  poftirte  Bataillone  und  die  Batterien 
welche  auf  der  bei  ilcni  Dorf  w  befindlichen  Anhöhe  aufge»" 
fähren  find*  den  linken  Fiilget  detlctben  decken'.   Wk  kanni 
aifo  KeemÄiit  bebaoptcn ,  dair  dir  Ftfigel  intlnei'  Atlake  InT 
der  ''.ufc  fl  •hn:  Recenfent  im  fich  rmgcmetn,  wenn  er  giniibt 
die  Armee  A  bringe  bei  dem  Angrif  der  Polygon  ai  nur  die 
Hil/t*  der  Inläinterie  ins'  Gefechte    Dfe  Front  der  Linie  cd 
betragt  iooo.  und  cüe  Front  der  Polygon  ab  etwas  übet  ^00" 
Schritt.    Die  Abtht..luiig ,  welche  gegen  die  Polygon  a  b  an-* 
tttckr,  mufs  d'emnach  vier  Bitaiilone  en  Front ,  und  wenn  Ii« 
MI  drtkn  TreiÜen  beßeht»'  In  allem  zwölf  Bataillonen  en(>' 
balteifc  Et  äetbeb  dMmadr  94  Balaillertett  tSbttgr  aus  wel- 
theii  fet+ii  Eufiflonen,  jedes  ans  viei  Bataillonen  in  wcien 
TreiTeii  bcßehend,  forinirt  jvenlen  können.  Da  onn  die  Front 
«hici  Bataillow  nebft  deir  IrtertaUe'  deflelbea'  400  Mirftt  hft<< 
tränt,   nnti  je^fes  Cfrticloii  gegen  das   ihm  /nndrhft  linker 
Hand  btHnidli.he,  hundert  SUuiit  zurilckblcibL-ii  niiiii,  To  wird 
die  famtliche  Infanterie  der  Armee  A  ;^oo'Schi;tttn  Fiont", 
^Dehmen,  und  der  rechte  n&eel  da  Jczten  Efcheloni  tir 
deW  Augenblick,  wenn  dos  erfte'FofygiBii  ol^  erreicht  hat ,  in' 
der  Entfemnng  von  lo-:?  Schritten  <1er  Schanzt*  gegenüber" 
zu  fteheu  koituneiu  Der  rechte  Flügel  det  vierten  £fcbeloiit 
wird  mii'  '^öe  Stiititt  von  der  feindltchen  Front  abble!bca# 
Beim  Angriff  auf  lüe  Pclygon  wi  fcheiLic  ajfo  bin  Jas  Efche-' 
lou  des  rechten  Flügels  ,  welche«  in  tliefem  F.1II  soo  Schritt 
weiter,  alt  be!  dem  von  mir  vorgefchlagenen  Angrif,  znriick- 
Meibt  i  etwas  «agewinucu.   Da  aber  bei  jenem  Angrif  die* 
Efchebneif  vier  Bataillone  mehr  enthalten,  alt  bei  diefem; 
fo  kann  man  amiehmen',  daft  das  Efchelon  de«  rechten  Flit>* 
geb  aus  den  Bataillonen  tufainmengefctit  ift^  weiche,  beim 
Angrif  aaf  4Ui  tgtu  A  ^  9wkbg  F  md  Qa  hcfei^^ 


I 


und   ui  der  EutTeraual  tön  ItÖÖ  Sckiitlea  Vftm  Ligu  B. 
haltca-Ueiben. 

.  Htemi  «bcilit  demiMcii,  ittt  ik  Antwort  von 

der  feiodlicfccil.FnMt  uP  fie  mmudt 

wtri^fii  tat"!  ,  gleuh  vk'l  »ii»ial\ehen   htt  ,   ff  in.ig  vom  Fln- 
£(1  oder  vuu  der  Miue  aus  deu  AugiU  iutuiiicii.   V;^  ir  ha- 
b<a  gtfehen,  iLili  bei  dein  von  dein   Herrn  Kuiiftiichcer 
vorgefcbl^aicii  Ang^'tf  dfr  Polygon  s  *  der  rccbte  Flügd  der 
Infaiiterie-voii  d«r  Anjkce  A  fich  nidit  weiter,  ib  bu  in  die 
Gegend  ilcr  S..}iiuic  c  ,  erftreckt. .  1>3  nun  der  Gencril  Jer 
Arm«  A  e»  nicht  wtgen  darf,  (tiae  C«v.-iUerie  swifcheii -tiein 
ftiadüciMai  li^eraud  dem  Bufidi  Q  zu  roaiien;  fo  am(%  et 
den  ganzen  Riium  unber?ic  laiWn,  weicber  fidi  snrifcli«!  icii- 
ncm  rechten  Flügel  uud  dein  Bach  befindet  der  «ai  deilt 
Bitfch  Q  nach  dem  liiikcn  Flügel  lUs  Lj-li,  H  niodtt.    D  er 
linke  Flngcl  dar  Armee  B.  welcher  auf  dicfe        diudi  kcir 
ne  Truppen  ea  B£ec  gdMleea  «lid,  Inim  fii^idi  dnidi 
-  ukht»  verhindert  werden,  ßch  fci  lange  recht»  lu  Ichweiike«, 
hb  er  mit  ein  igen  Batailloueu  lang»  ü«t  gegen  dni  Dorf  Z 
'hinfehcuJcn  Lifiere  deiBüfche»  Q  zu  flehen  kommt,  damit  uii- 
'  ter  dem    Scbuu  dielet  Bftailloiieo  die  gefammte  feiudltche 
Cavaljerie  ,  de{  der  grMe  Hieit  ftetfclben,  fielt  in  der  rccih 
teihand  befindlichen  Eben«  forüiiie  ,  U4id  uie  Cavsüerit  u:ul 
iufnittcj'ie  der  Aruiee  A  in  der  Flanke  uud  itii  Ku*.keii  an- 
£reire. 

tfluter  den  die  Poljrgoo  « k  iuigt«i^<  Tmppca^  viU 
B.ccei>(ent  einige  Batatilone  ficb  «m  die  Fimike  befüiiuleheM, 

mid  «l.iJurcft  dittVr  den  Ti  d  mit  doppelter  StifJie  zeigen  !n!Tc;!. 

AbLTii)^  ein  Beweis,  daü  Kecciilciit  iiiclu  fur  gut  btJu«. 
ien  Uar,  tnellini  Pbn  einer  geuAucn  Anficht  zu  würJigciv  Er 


dem  darauf  folgeadeu  Ti^i ,  »11«  ,  rar  VertKe'J'gung 
feine«  I^igert  erforderlich  ift,  ia  Ordnung  bringen  füll;  fo 
lia»  tr  £■!«  geirift  dnoe  volle  A^cit.  I)a  der  Genciai  der 
Annce  A  fidi  veMieliert  inllen  kma ,  duft  uttiendcr  Zeiiv 

welche  er  mit  der  Verfchanlung  des  Lagers  A  zubringt ,  der 
feindlidie  General  ebenfai'i  ftit  eine  gehörige  Vertheidigjmg 
det  Lagen  B  fcrgen' werde ;  fo  darf  er  tt  nicht  wag':ii ,  der 
Annee  B  gerade  zu  auf  den  Ir'h  zu  geiicii.  Seine  Fflid» 
ift  et  vielmehr,  auf  dat  (brgt'a:[:gne  zu  on(trftltliei)',  ob  det 
l.igcr  D  mit  Hotnung  einrs  glüc^liLl.cn  Eifolp=  a]i£v:^r5ffeil 
werden  kann.   Er  befindet  üch  alfa  In  der  Nothweneiigkeit« 
dkeLafEtB  w  nce^MMctrcn ,  find  da  tni  Kticge  dfien  der 
Fall  vorkouiint,  dafi  fiher  der  Ueociguoicirung  eines  ftäpd- 
lic|>eii  Läget«/  zwei  und  mehrere  Tage  zugebracht  werden' 
tnülscn;  lo  war  es  mir  alleidiiig.  crl.ujlit,  i^iclVu  Ti'!  ; 
ttehmeo.  Jt^Mt  der  General  der  AtiAcc  A  am  erfteu  Septem- 
ber die  Maebttdit  «didteo ,  'd«r*  die  AVmee  B  im  BegriT  ftjr* 
eint-  Vfidarkinig  an  (ich  tu  liehen;  Waulc  er  cfarch  Jkfe 
Verftarkung  nuffvt  Stmd  gcfext,  di>  Lager  A  und  dcu  UclU 
der  Fclhing  1)  ferner  zu  behaupten ;  fo  «fifde  «r  allerdiugt 
■inen  unverantwortlicfaeii  Fehler  begehen,  wiiui  er  w'ctit  anf 
die  fehlnm^fte  d«r  Armee  B  ciae-Schfad«  HcfcfCC;  Dielcr 
fi.Ii  ifi  aljfr  keiiii^HTg^  von  nnr  vorautgefett  worden.  Die 
I  nge  d^r  Armee  A  ift   »ielmehr  fo  befchsfen ,  daft ,  wenn 
üc  .luJi  den  eilkn  Septenibet  von  Jer  baldigen  Vciftirkeiig 
da  Feiudcf  MactfikfaC  ecbtelte,  (te  demohngeachcct  nicht  cbcr 
«It  nachdem  du  Lager  A  im  gehörigen  VcrthcidignugiBndc 
licli  !)fr.iiidc,  die  Ainice  K  ii:;grfilVii  dürfte.    Meuier  Vtt- 
ausiczzuiig  zutijlge  kann  die  Arm^  A ,  welche   durch  die  . 
Verftätkung  der  Armee  B  bloi  auf  die  Vertheidigung  cmge- 


-«rärd^fiipli  S>PZ  gtwif*  gcfebea  hibcn,  daf»  der  auf  beiden'  fduinkc ,  kcincs^vegs  aber  Mf  Abtretung  einer  FcAung^oder 
Ufern  nut  Moraft  ningebeue  Ftufs  y  nirgendf  aud^r,  alt  auf    Provinz  geiu  thigc  »ird.-das  Lager  A,  anck  nach  gefcliehir 

diT  ünittc  *,  piirrt  .vor.lLii  1c;i:m  ,  daft  mithin  befigte  IIa-  Verfutkutig  der  Armee  B  bi-li.nn>tcn.  VV.d'.te  Act  General 
laUlonni ,  um  ihrnn  Autnn^  Uctiuge  zu  Icißen ,  die  Diitcke  der  Arnie«  A  teiueni  Ue^ner  eine  £whl»:ht  licterii ,  Levor  «r 
xpäfl^ren.  vcrmitcclil  mm  groAcn  Umwcgt  um  den  See,  ^.dieiurVertheidigung  det  LigerA  erforderlichen  Maotregeln  ge- 
der  die  linke  Fi^ke  d«  Ugen  U  dei-kt,  hcntmnwrfilinni    ttoBiu  MfK(  fo  wüide  <c  ädt,  bei  dem  doch  iauacc  nlf* 


über  den  Ffufi  y,  fiber  den  in  "dleftr  G^nd  keine  Btiläge 

aiig'i'Zi''.;^      .  ''-"i'^  zw;K?it'i:  lu  heti  LTetn  flieftr, 

«uti  neue  gt'licu,  jlsdcnn  »bei  uoci.  dunU  dm  dtitu!  und  zwei- 
te Trellvi*  der  Annec  B  fich  einen  Weg  bahnen  müftcn. 

Seite  171«  l"'^     «ndjicfa  „AlIcldJngl  Ift  der  Gcacial, 
„weldier  eine  SfWatäit  in  BeTcmWIlcm  Ift,  «n  fabln  <  wenn 
vlerT:i£emit  der  Verfchanzung  (eine,  I  i-^pis  und  dcniRe- 


Dciien  Veriaft  der  Schhdit.'dcr  Gefahr  aTuftTzen,  ant  dem 

L-iger  A  vcitiulicii  lu  weidan,  indem  ilitn  der  llegreuhf  Te'.r.i 
fceliie  i(<it  laifcn  wurde ,  ikb  in  tetncr  Nibe  zu  verfchanien. 
Hicrdnrich  würde  er  aber  UQ^ieiGli  mebr  verliaa,  ölt  er  «er^ 
Heren  kann,  wenn' er  feine  Operationen  blo«  auf  die  Vertbci«. 
digaiig  de«  I.agen  A  einzufcbrllnckeu  genuthigt  wird. 

Dies  iß  alle; ,  M  as  ich  auf  die  von  meinem  Recenfenttn 


j^Vleri^genm  ncr  vcrimaiiiung  icmcw  i,";?!«  und 

^^gnntuteo  vertAudeit,  und  lieh  dadurch  iu  die  Lage  veriezt,  ja  der  aligun.  Littcr.  Zeitonf  öiir  gemachte»  EinwcadiUQot 
„erll  am  üebcnteR  Tage  at4netf«i.ui  kSnueo.  '  «n  «otvonen  habe.  In  AalchttAg  iehier  JMMdicmden  Am- 


in den  von  m!r  ■ngtBOmnolbn  Votimtfezungen  ift  nicht 
d*.5  g-'iiuf.lU'  davon  enthalten,  daA  der  komirundirendc  Gene. 
rr.l  der  Aiiiice  A  gleich  aui  Anfnig  der  Or»-r.i(i:ioen  'W-'illent 
Ift,  der  Armee  Beine  Schlacht  m  Uefetn.  £r  befiudet  fich 
vHmdir  in  eluef  lUchdk  La^  de6  er  alle*  anwanden  tnöle, 

tun  fciiifr  Armee  den  Beüt:  d,n  Lige.s  A  ;u  vsrGcher«.  El 
i;l  ihm  dilicr  nicht  eiiauht,  fich  c.'-.ct  in  eine  Unternehmung 
einzi  lalTcn ,  aU  nachdem  er  d;>»  Lager  A  in  einen  folchen 
Vcnheidiganfftuid  geTc«  hat,  d«f«  et  jedem  Augrif  d«t 
'Feinde»  Tn»  bietett  iuiin,  Vemi  der  6cneial  der  Atme* 
A  «»  dfm  Tage»      wckhcu  er  te  t^r 'tückt,  wid  m 


diTick:  hnhi  tc^  wetccr  nichts  zuennncrn,  alt  dafi  ich  wcH 
bt'^ieife,  w^iuin  er  dru  gibih'it  ut.d  wefentlichiieu  Tl^eil 
meiuer  Abhandlung  unberührt  gdalTen  hat,  und  über  eineu  fehr 
kleinen  und  nnbedeuleadea  Xheil  dctfdbeu  mit  dner  VCaih 
nnd  Erbiitcnmg  hCffj«6lcn  ift,  Jle  ur  Uileulcnuig  Viftw- 
fdukfüicber  Q^gpBindo  nicLi»  beitragen  können. 

j  C  von  PhuL 

Ktaifi,  Vicnfi.  tbi^vmmi.mid  QnutitaicUto* 


JisA,  gediuckt  ut/  joli,  Ckriß  Cotifi:  Göpfo'dtt 
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I  N  T- E  L  L  I  G  E  N  Z  B^L  A  T  T  •'»• 

AI L  G E M-  L I T E  R  ATÜ  R  -  Z£  I T  ÜN  Q 

'/  '         vom  Jahre   1787«  ' 

.  Niimero  45.  . 


.  I«  Auäion. 

Verrcicl.nirs  von  pphim^nen  und  tingebunc^nen 

Blichern  welche  den  r/Decembr,  and  folgende  Ta- 

jgp  im  yUa^ooiifcfaen  Colicgio  za  Jen«  ^«ntii^ioiiirt 

werden  fioUjau 

•    ■  •    •    "       .      "      '  '  .■ 

■  foimißntifn  (/;:  franlirtai  Briffm)  nekmen  an 

Hr-  Advoeak  Fiedler  und  Hr.  Juilimator 

Friefe. 

■    HäfJSxhlimgm  grfchehm  in  Loxüs£or  zu  5  RthL 
%  ir.,  JUfuciaen  zu  3  Mhir.i  Carolins  zu 


A 


■fti^grandc  der  Mtdi«^  ir.  B.  m.  KupferaBctUa 
«SS« 

H  Anckdocenbucli  fTir  meine  IlcVcn  AmabrOdtr» .  PtmAcT . 

u.  Leviten.  3t  Th.  Leip;t.  S5>  8* 
2  Ankining  mm  rtchntn.  it  Iii.  lerliii  SS>  fr     -  ' 
4*Aerrte  die.  ir  Th.  Hamburg  Sj-  4- 
5  A<^^"^'*K  '^f"!'-"^'*  Oi'!ii-i5'  Frryberg  SS.  g. 

^  Archiv  (ur  die  EriiehungskuniP.  %x  Th.  Cieflcn  8i.  8- 

Alman-iclt  Hir  Frediger  «uf  i7Stf.  Wcifl*enfels  S5«  g>  ' 
j  AnciUnH  {■ircours  fiir  In  Qacftion :  Quelle  cft  U  mritnitr 
manicre  d;  isj-p:l!L'r  ct.-,  A.BL-rün  S5-  4- 

9  AffTwVi  ^'      Anwciluag  vetaüafcig  u.  j^lücklidi  zu 

Jeben  Ulm  Sü-  «. 

10  Alphabet  nu-rViotfiq'ie.  A  Strasböur^  g-  g. 

jl  ABle'tu'^8  2ii!n  wüniigeu  Gebrauche  iles  beiL  Abend- 

tmlt.'t«<pz-  8S.  8> 
l2.A^ii3cu^  «)ri^  tktn  VuMrrmit  in  der  chii&LKicUgiooDtt- 

isbmg  S<J.  g.     ■  '  • 

Auf(itz<t .  betrC  dw  ILttflil.  Gcfiftidite,  ir  ar  u.  31  Tb. 

Bcrlia  86-  8-    -  « 
14  Ag««"«™"«"'  •  ^il'erlc«  von  D.  Jemfch.  B:tlin  g«,  |. 
^-/iutkUniug  über  wichdg^Gcguifliaitt  ta  dia  Sr&jmim* 

rcrcy.  87-  8- 

. AttroDonüe ,   die,  ntch'NcWUlM  Gcuadfttttn  ftkL 
9  Thir.  nu  K.  £«tlin  gs.  t.  ,    '  ' 

17  Ausw(i>^>  kleiner  Xbialnett  u.  Ertödiln^jen.  «tt  SnuoiL 

Breibag?.  8. 

]g  Anw«Uuog  XU  kflchea,  zu  backen  und  ciozudiacfacn. 
Sttttfs  ttt.  g.  ' 

,9  AHii^naeb  ,  liternrif.  siif  dfls  J.  i^-ff.  n.  Gr-'v-i 
«4  ^DÄtc  on  lettre«  d'  Alexis  «  luiaa*;.  p.  L  ii,  A.^«.cu- 
dwttcl  8<.  8.  ..... 

ai  Ai4i':$vat>NicuAi  ic  Th.  Leifs.  ff.  <. 


32  Af^fr^ng  ].  Mi  Anweilung  verniinftig  u.  glückJ.  m  le- 

ben, Ulm  85.  8. 

33  .Auszug,  zergliederter,  dci  (rtfflea  Kaitdurimis.  Grift 

84.  8»       *  ^        .  ■  ^, 

t^Arbiftr,  A.  CTrd'nken  ^b«r.4ifr|IMQrLtf»gMlfi|Bh.Sit« 

tenlehte.  Eben  g>,S.  t 
«r  AtMxOi^-  •«»  dem  BHcAieebfel  dar  deMfclic«  GtMW> 

fchart  tbätignr  Beforderci  rein«r  Lifart  tt.  Hüdute  Gott» 

feiigkeit.  31  Bdch.  l>.iiel  g;.  g*       '    ..,  •  ' 
.^ft  ilMiirMMir  cttniat  cx  .raccnC  J.'  F.  Aifik  Eitogta, 

8^"  8- 

a?  Arien ,  die  verfchiedencfl ,  wie  GroiTbrittanien  uinch/ 
fcuK  Siaiätj  iblij^ationcn  u.  Frankreich  durch  feine  Lot» 
terie  von  y       AoleUieti  jptuAt  Jk|btQ>  lObtck* 

28  Bauer  ,  M.  G.  I..  kl^in:  Prop'ietcn.  Leipz.  7S(5,  g.  * 
ßtaufubre,  M.  J.  hiitoirc  de  U  teformttioa.  r^.  Li^tlL 

A  Berlin  «3.  g.  • 
jo  PoiRrf/,  K.  Werke  d(i-  natörl  Gefilj^Uf  und  Philolbi« 

phic.  4r  Theil  Leipz,  SS.  g.  .      .      '  , 

31  B.iner,  M.  c:.  L.  Natur  und  Bcfchaftenheie  dcf  EmelK» 

fchea.X^rarc.  Flensburg  und  i^^pig  g5.  g. 

32  Brtnit«  'Ger.  «•«  Kcdekiinft  io  Beyfpicka  Leipzig  gj.  »' 

34  Pihuir ,  O.  a  jL  Hradbodi  dcrKubigafehiciic^. 

Leipz.  84«  g«'  « 

35  Briefe  eine«  Sedilen.«»  der  Sdiweix.  tr.  und  sr  Theil 

Lfipr.  Sl.  s'.  .  » 

36  I3il>cl,  djd,  tüi  gemeine  Clirittcn.  ir  B.  Halle  gj,  f. 

37  Bäfimcr ,  O.  G.  R.  Handbuch  der  Namigcfclvidu«  .118.' 

Leipzig  gs.  g. 

38  Bonncti ,  K.  Werke  der  natiittichcn  Gefchi^hte  und  Thi- 

lorophic.  4r  Tlieil  Leipzig  g3,  g* 

39  BnhtkSt  )i-  Brief wechfel,  über  das  Schul  -  uad  Bnie» 

bttiigcwereii.  4S  Stöck  Hai.'  g>  g. 

40  Pif^.  J-  r.  Mufuum  Diii  'j'.j  r:  .1  j.  T.  IL  Hignc  g. 

41  Bemerkungen  die  Haushjiiuu^skuiüt  betr.  v  3«  Xheil- 

toprig  8  ».  8- 
43  Paticr,  der  kluge,  ir  Tli.  Wien  3,-;.  5. 

43  Biblicthck  der  thewL  ^liUoi.  Liuij.tur.  ir  Baad  a*  St. 

Zürich"  gS  g- 

44  Betku,  C  A.  VorfdUag  Juden  in  CiirühMiniBi  an«' 

terriehten.  .      •  „ 

45  Brj't.age  zur  pViifiknl  ridbcklirciinmg.  5t  Baad  y  jt 

uud^s.  Sj^  mit  K.  Brandenburg  84.  g.  ' 
4(  AmHeMtr,  D.  A.  Natotkbte^  £bcM»  tfr  gi ^ 
47  r  .^c^r.  K.  z.  über  di«  AttfUteoDg  da*  l^ndniOMi» 

Leija.  85.  g.     .      *  , 
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11«         .    ,  «BS 

4%  TUmtfSbmf,  tnpofrrapliiC  des  Heizogtk  Magdeburg 

und  der  Grafüh.irt  \tin  fe!d.  Berlin  gf.  8- 
4^  Bcyrragc  zuiu  dcutfclien  Theater  aus  Franken.  Anfpach 
85-  *8. 

^ßeyer,  J.  R.  G.  Handbuch  für  Kinder  ti|td  Kindul«!«^ 
rer.  3$  4s  5s  Oith.  Leipzig  85-  $-  " 
I]:ytriii^c  zur  Lihte  v9d  dor  ScelcnwindcRiiit  L^raf 

s-j.  s-  ■    ;  '     •  . 

03  Diei.!adinn  und  Frauentrug,      Th.  Dcdka  (. 

53  l!:icre,  ztlm  ,  uns  OcIUrrcich.  g5.  g.  '  - 

54.  r  /ii.'ou-,  J.  ß.  ICuntt  Icf.-n  zu  lehren.  Lcipr.  gj.  g. 
.n:  i         dis  gol-.?r.c,  lUlbcri^adc  8,=;.  8- 
S5  UHiulßiuh,  über  £raiehung  de>  rniuenummers.  OfTea- 
b«ch  {5.  9. 

07  Dcytr^s  zur  neueftea  GcfcbichM  dts  FieyiiuMuenMciis. 

ttthn  J(5.  8.  -  » 

^8  Bcleuclirung  d«r  uncrwicfcnen  kfeynung  de»  Vtot.  Kwutx- 

fjeld  von  d«m  Adel  d«r  alten  rreufsen.  Uipx.  tfi-g. 
f9    &  pottHZ  Ncbenflnnden.  Leipz.  85.  f. 

00  BuriJilorf,  F.  A.  L.  v.  Verfuch  einer  voHftJndigcn  Ge- 
fchi*:hte  vorzOglichcr  Holzntttn.  sr  Theil  ra.  iU.  K. 
Berlin  87.  4. 

A  Bibliothek,  neue,  der  TchOnn  WUTeiifchafcco.  3»  B. 

2S  StQek  Leipzig  87-  8- 
'02  ticdcrmann ,  M.  j.  G.  AnAttg^irflnde  dcr  kebrtiC  Spif 
.  .  che,  Ltipz.  84.  g. 

03  Srnnetf,  K.  Werke  dtf  nstflil  GcrdndMe  and  MiOofo- 

phie.  4r  Tlr  Leipz.  c;.  g. 

64.  tcctm.'/n« ,  J.  Ueyrrdijo  zur  Gcfchkhte  der  Erfindungen, 
as  Stück  I.eipz.  S5.  8- 

fS  BUfäiimit  D.  A.  F.  Beitrag«  zurlcben^gcfchichte  denk- 
würdiger Perfonen.  »r  Jh.  Halle  84.  8- 
"05  Bibliothek  .    jrriRif. ,        Stsati  Und  Kiiehentcebti. 
2Ä.  Jr»  Stück  Jena  87-8. 

07  Btffff:' ,  J.U.  C  fiber  Elementufencr  und  fbiogiilta 
Lclpz.  iS.  8- 

'  t%  lcyr.?.ge  zur  jurif^.  Literatur  in  den  Prcufs.  Stutfn, 
8te  Samml.  ücfl':  S'j  ü 
0j)  Stiege  die  oeueä«  Ijctracur  beu.  st  6r  Th.  fiulin 

«a.  f.  - 

BibliofhcTt ,  sllj:.   dr,itr.+e.  (J^r  B.  39       05r  B.  I* 
iä  Süii  l,  6ör  B.  Berlin  86.  8- 
71  Bhßi,:,  (1 heiligen  Jugendgef^iidite  lt.  ViSonca- Bcr> 
lin  S5.  8* 

71  Bahf^tgir,  J.  P.  Anekdoten  von  den  1>erflhmteften 

ptosbrlta;-.ir.  Gelehrten,  .ir  B.  Bfilin  9. 

73  Bulfanr ,  F.  vLer  den  Hinfluf«  des  Mondi>  auf  die  Tie» 

ber.  Sttasburg  85,  8- 

74  BcytrAge»  st»  Anwendung  des  thieri£  Magncufnuif. 

EbMid  Id.  I. 

7j  r :/;,  D.  Dietrich  von  Rüben.  Af»nnhcini*g6L  I.  ' 

75  r.rieftnfchc  eines  Liebeoden.  87.  g. 

97  Bcytrage  /ur  Kiitik  der  fctidnenWUTcnfthaflen.  t  Jahrg. 

I  Q«.  Berlin  %6.  f. 
Ii      Berliner ,  zur  LandwirthfchafttwilTenfthaft.  7r  Band 
Berlin  S5.  g. 

7y  BirnlM ,  1*.  H.  de  dyfenterla.  Maouhemii  84>  !• 

go  Briefo,  mcftianifchei.  Jena  SS.  81. 

gt  BrioflltflLr,  Bcrlir'-r.  R-rün  57.  g. 

ga  L'dif ,  J.  £.  ficfciirciitung  un^  aUgemeiixw  Himia«l*> 


Iwrte ,  mit  f!a<«  durdifdiciiaciiden  HnriAed.  Beiiii 

S5.  fol. 

S3  tr'.  UiUtkciiJarf ,  CcUtuhüch  der  Natur  für  dea  LaM-- 

mann.  ir  Uand  Halle  85.  8- 
g4  Vayrer ,  L.  Erklärung  der  Eyang^en  .  and  if  ißdo. 

Augsburg  85.  8- 
ij  Be^trtg  zu  Wegräuinur.j  des  S.hutti  und  der  W'ege- 

be/Tcrung  durch  dicSup^itiuetidcntcn.  Wcifcnfcls  86.  g. 
<gd  Btrgluifcr ,  rreylieiisgefübl  in  der  Einode.  Smyma  85.  g. 
tu  Bttnerkungen  über  die  Gelderhöhung  in  Fraaktetck 

ifwd  Ocftcrreicb.  Augsb.  fC.  foL 
gg  Her i.tv,  Ortung  ikr  ;  .i  \V;-li  hcrauEg  J^o^nrntncn  fngc- 

namucn  Ftüfung  der  Urfachen  einer  AtTociatioo  tut 

Bdialittng  dis  ftcidnrydema.  BetUa.  g5>  4* 
89  DalTcIbe  Buch  franz'iltkli 

po  Btckir,    R.  BegebiJilicitcn    aus  dtn  mtafcLL  LebefW 
Berlin  g5.  8- 

ft  fierx .  J.  W.  Keden  über  die  Fondauer  de*  Meolclm 
nach  den  Tode;  Berlin  gd.  |. 

93  Benennung ,  deuifchc .  iraliinif.,  engllfcbe^'  aller  Hnop^ 

din-je  der  Wtli.  Nünibetg,  $6.  g. 

93  Bcngntherfi ,  H.  der  5ian  der  M«Ailchc*  Eheverbot^« 
MühlheiDi  83-4. 

94  Bemerkungen  über  den  ncncKcn  Fftrilenbund.  ledn 

8Ä.  S- 

PS  Bajedm,  j.  B.  ^unA  kfen  zu  lehren.  Lcipüg  85>  % 
jp0  ttrfiajw,  FreyhaiHgefind  in  derenddckSmjnit 

97  Colonic.  r  heuteufe,  on  Cetebration  dtt.  JtlbU«  d<4 

colonics  fiancoifts  etc.  A  üerlin,  SS- 'S- 

98  Ouffliird  diilionaire  cattchetiquc.  /\.  Berlin  84.  g. 

99  Camf( ,  J.  H.  allgemeine  Revi&on  des  Schul  und  Ei- 

«iehuiigswefens.  3r  4r  und  9t  Th.'  Bttttbttrg  8$.  g. 
"too  aapC'^!.  1^  j  I  H.lcimng  w  ftmtL  fttinaarilidwrio- 

celTe.  Gottinguu  85.  8-         '  '  . 

lei  tUJän,  K.  J.  Nachrichten  von  galL  bBfgerl.  et&Kila'' 

ge  ir  B.  Franke  a.  M.  gs.  g, 
loa  CourcA,  C.  If.    Glaubensbckenntnifs   der  Prinzeflin 

loj  O^utlniBt,  IU  de  febrium  ^^.lihicirum  Symptomatibui. 
Halle^gS.«. 

104  Cr«mr ,  A.  F.  W.  Befchreünwf  der  «ftwittiGtiiC  Ki^ 

derlande.  De/Fau  85.  g. 
,ies  Cli'türe,  de  le  ,  Anleitung  für  Aerzte  epidtOljC  Krülk* 

heitcn  XU  bcobaditen.  Leipxig  Ss<  S>      '  ' 
totf  Crnntt,  H.  J.  K.  med.  nniP  chir.  Arzneymkrcllcbte 

ir  Band  ir  Ih.  Wien  gr  g. 
107  Ci-^rf  iTf ,  P.  kleinere  Schriften  die  Arzneykunft  nnd 

Katurjcfchichte  betr.  Leipz.  gi.  g. 
109  CItorenir,  M.  T.  Opera  omni«..  T.  XI.  XII.  Xlll.  XIV. 

et  XVL  Manniheniii  84.  g. 
lop  a.dintrc^  G.  ScUtoftof  der  Mbit  von  GMabrianin 

Bei  lin  85.  8> 
tto  Cnioitv  T.  ninenlo^ii:  TaMn.  Balle  80.  foL 
III  Cr.-mi  ni-.i  F.  Ilhvi-.r ,1  ir  T.:.  A-.i.-.burg  8<>  t«  , 

H3      C!::ißr!lux,  R^ilc  durch  Amerika.  Fraiikf.  8d-  t>. 
11^  CMwffo  T.  mincnlogifL  Tafeln.  Halle  |5.  Fol. 
ItS-JOttgltfiSik»  Ck  A,  Li  BOfdOcha  OAaBilbliethek.  ti  B< 

»•  t>' 

•  ttd  iDr«- 
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Ettling.  Qucdlinb.  g.  '  ' 

tl7  DzieU  roziie  Wirrizcni  i  prozs.  T,  L  w  Warmwie  SS>  IS^ 
IIS  DücherSden,       U  W.  v.  Scatirechc.  Gerchichtezu  Su- 

tiftik  der  Mm   ReichidSrfcr  lu  TctttrchtajiJ.  tt  FW 

Lcirz.  85.  8- 

119  Doflicr  de«  pieco  poar  du  0ianoiite  rcfliifciti:  1  dcmi- 
contTt  Irt  «ntnitf  de  f»  nioit  et  leurt  coin^'licn.  g5.  8* 

tJo  Dii^k ,  J.  3'  ftute  pour  It  piano  »Forte.  A  BetUn 
96.  FoL  ^    ■  • 

»1  9t$iim  Qae  dftit  on  *  1'  Elpitpt?  A.  Berlin  «6.  f. 

133  Dokpt ,  Ch.  W.  übte  dtn  dfiutfchcQ  Förft«nbund,  B«w 
lin  85.  8 

t33  Erzählung  d.  'StreirigktiMn  fiber' Redten  Urkunden. 

Franli  11  I .  'pTs.  84.  f. 

134  Bfläi  pi  ioi'  pb.  für  I«  pröm  et  U  prcdication.  A 
Äomc,  8  f.  8. 

(35  BriMuungablatt  xar  Beförderung  einet  xemfinftigen 
"Gottesdicnft««.  Huibarg  8«.  8.  "  . 

ti8  Enriarsungcn.  die,  der  lUthe  Ond  oieht  willfcMvIidi 
leipz  84-  8-  .  *  i 

137  Ehrh.mltf ,  S.  J.  Prcsbyterol«gM  dcs  tvitigd.  Scklt- 
fiens.  3  Th.  Leigriirz  ga  4. 

138  Eflort,  J.  G,  kleine  Schriften.  1$  St.  Gicftcn,  $6.  8. 
•a^  Erholungsftundea  dcslteaact  von  Gcf&M.  dr  '^  10  Tb. 

Sttafb.  85.  g.  - 
lao  Erdblttn^tl  a  Gefpr  vJ        gr  Th.  Berlin,  s«.  t». 
131  Eterlur.!;  j.  A.  S  r-ealiLrc  der  Vernunft.  Berlin  8'.  8- 
13a  Enthüllung^        S^attas  der  WcUbbrger  R^ubUk, 

Äom,  gÄ.  8.     >:      .  ' 
iJJ  EJJicfi ,  J.  .G.  di^^enflnorinin  cbifUfguuak-  Augsbuft 

58-8:  ■     '  * 

«3*     —     —     chemif.  H::r  Jbuch.  Ebend.  8- 
•35  ErUutcrungtn  üb«:  die  Lchrart  «uf  Akademien  in  oft- 

rttdtiCSnaten  Ebend.  8S.  8 
ijd  Erdt,  P.AnfiTngBgrande  sittAllgea.  garten  Gefebidib 

Ebend.  gd.  8-  .  '     _  ~" 

»17  ErkUnmg  derUrfech«!,  wetebe  Se.-R«n.  UsJ.  v,  Preu. 

Acn  !)°wnr-cn  l;.i1:.cr.  d:n  Mj'lünJcr.  dci  teUtfcItCOSieicht 
eine  Airo:iarion  anzua.i^en  Cirlia  gj.  4. 
tjS  EinliedUrt  der,  in  Helfe.  Berlin  Sö.  8- 
f IP  Erauterui^  verfchiedener  w  ichtigcr  Gc^enßAnde  Ar 
den  Stttstnem  n.  Gclchrfta,  Schinalkaldcu,  ^6.  4« 

140  El !  cnionden  der  Litecitur  u  di»  Tkcaten.  m  K.  sr  J. 
2S  <i.  BöliQ  8d.  g.  ^  .* 

14t  Fairr,  J.  G.  H.  Unterractinngen  ttbet  den  inetir«U.  Wü* 

!eji.  tr  Th.  Lemgo  8f.  S. 

141  Finanz  -  Matetialieti.  a*  St.  Bcrliu  78&  g. 

if)  Fragmente  zor  MaafiAcn  (!c(cbl^httL  Ulff.  gf.  4. 
144  FaM ,  A4  J.  E,  g^gnpUC  lefeböch.  4t  Bdch.  He]!«  . 
84-  8. 

14J  PxHkt,  J.  Ph.  L  Auferweckurig  Lazarl.  Hamburg  Jy.  g. 
14tf  Firbe  o.  Bkdchbuch  «pUftlndiget.  UUii  g(.  8- 
»47  PrhdHdl,  HL  J.  Sitttationm.  ni.  K.  Wien  85-8. 
X48  Folgen  eiuer  akideiitiC  Mi  •  Jie;icn  ^hiiiig.  Berlin  $6.  8-. 
S49  F«im^  A.  J.  L  Ncuei  Geograph,  Hattiiu.  sr  B.  i>  :< 
.        Hälfet«,  t. 

ifo  F/frAtr ,  o,  E.  Ch.  J.  AiJHndL  fibir  4k  BuhUc^eKiir. 

WÖr<<e.  Berlii»  8l-  8- 

MI  Ot»»,  Qr.  TCB  AbtnttiHdeB.  |r  th.  leif»  |i.  t* 


.    .  ISS 

if?  Gebetbucli,  tafhol.  Salibnrg  gf.  g. 

ij j  otuhkhte  von  fi«ieru  fiir  die  Jugeud.  ir  B,  Mfinc&Ha' 

tSf.    .  >  ■ 

15'4  Geographie,  GcfcMih  f  xi.  Stntiftik.  ir  B.  Groabrilmaka 

u.  Irc'liuJ.  4r  B.  Frankreich.  Lemgo  8tf.  g. 

Gcfchickte  de»  Fiivetlebem  Lndwig  d<»xy.  $rTb.UI^ 

gf«  g» 

>5d  "5-  kni^fidlie  ton  Augsburg.  Augsburg  85.  g; 

«57  Cifs,  G.  F.  Leben  H.  SanJe«.  Lcipz.  8S.  8.  m.  K.  * 

ifg  Oilicht,  J.  F.  Autveil'ung.air  Firbeiey.  Uloi  gS. 

159  GeTdilchMjdie  too  RoADhioin.  s  Iii.  Berih  sä.  g. 

«To  Gerh-.ritJk  C  A.  Craadrig  d«i  Mlaecilfyftfftiv  Mg 

Srt.  8-  ~      -  -  • 

Itfi  Gtf  iaiiken,  w.iniin  der  beaügv  laadmena  raelir  arm  th 

reith  wirJ.  H.ille  gtf.  g, 
rtfj  Güldgkc.-t  tuurrnftofil,  de,  hdnii.  Priefterehe  bt»  zur  Auf^  . 

bebung  de»  aJiLit«.  -  de.  Frankf.  a.  Leipi.  gf.  g. 
161  Gwenrff ,  X.  lottitndoaet  jur.  cccL  T.  I.  II.  Hl,  Gm«. 

<ü  g4.  g.  ■ 
1(54  —  Scheine  ei  .ydcpriediae  theol.  Ibid.  8«.  g. 
Ida  —  Bcweii.  <?aji  di<f  Ordensgelübde  der  Orden .  die  det 

Indsbcrr  akh»  mehr  dulden  wHI  obne  Diff  eufadoa  ihre 

Verb'iidlHhkflr  vnüaen.  TIkt  hl"  §j.  8. 
i«5  CotN^fr^fr,  B.  »ci  Jsia  wir  büiJ  alle  jLotiicrifch  werden I 

Elend..  8,j.  8.  •    ^  '  . 

id7  Cmeitteri,  3C  fpecioien  dicoleglae  dofoii».  T.  I.  IL 

Ibln.  85.  8- •       '        .  . 
i6i  Ge  nälJe  aoj  dem  aa^cUlaieii  ign  J^bibondert,  ir  w 

Th.  Dern  gd.  g.  . 
l<9  Gercbleb»  de»  Frdberm  Ton  Meggenhofeo,  j«.  g, 

170  /,  J.  G.  Sannnbing  kleiutr  D,  Idcbicr  Klarfv 
üikU.  u.  Tb.  Ba/by  gtf.  F.il. 

171  Gfgenverfuch  daß  die  Aufhebung  der  Me«W«»krnier  tai 
Reiche  wider  dem  We^phal.  Frie  den  .71^ rie To.  s?  s 

17}  GeJukea  aber  da*  lücherce:)rui recht  der  ßiichöfie  55,  g. 
1  - 3  ■■.  Ci'n/i,- ,  Gr  T,  Abeiutftuuden.  Leipz.  85-  8« 

174  HulltTt   IX  V.  Anniige  vcii  IVedigtea    Bern,  gj.  |, 

175  HandlwTgwimMg.  «rj.  n-j,  q.  Gotha,  sj.  g. 

$7«  HenAe .  D.  H.  Pb.  C  Ficdigt  «wn  gutcftHenea^  Helm. 

flidt.  85i  8.  -  •  '  ^ 

-177  Haqsvster,  der.  4r  B.  Lcipc  gf,  g, 
17g  Hieroklet,  od.  Prüfung  o.  Vcitkeld^goiw  dv  dirlftl  |L|. 

Üglod.  Halle,  8f.  8- 
179  Hinif/,  H.  C  Prüfung  des  philof.  Baoertif  2flncb,  gf*t; 
ig^  .llaiMh^angtafUieabncb  ftr  fnueüiaaqcr,  nf 

Smttgardr.  g.  -  " 

18;  C.  R.  M^j.  Jril.  Leopold,  Berlin,  g,.  g. 

iga  Handbuch  der  titeu  Enlbefcfareibung  uau  «Jebr-tnch  c>ft 

d*AniilB|-dMit  Landbartm  tr  b  jr  Th.  N«mbers    85-  8 
tS^  ff.'fc,  J.  G.  rfe  c.iiifiv         liitiui.    Jene,  g',.  g. 
184  Handbuch  für  Ltlutrr  bei' der  Anidtung  zum  Recfaom 

sr  Th.  Berlin.  8^  8' 
igf  HariaMiiM,  Leop.  Frcjrh.  t.  Abhundl.  tou  Ver'ücryeri.t^g 

^der 'Staat  u^LradwirlUehaft  hi  Brfent    Münch«i.,  g  j.  ^ 
igÄ  Ha'tusejf,  Ch.1.  ptfiotii:  Predigten.    Halle,  8j.  8- 
187  Üipfntr,.  A.  Maguia  fiir  die  Notuikande  Helvetica^  - 

ir  B.  ni.K.  ZSricb/gr.  g. 
,88  Hnndbtirh  fTir  junge  Kautfctitf,    KConingcn,  87.  8. 
ijj»  Heynttt,  M.  J.  F.  Haadiiuch.  4r. Th.  Eniketchreibuag 

.Bcrtln^gM.  ,  ^ 

Ifjr»      .         '  .BpoHag» 


190  Hfiifmm» ,  D.  Th.  de  aci>cctatl*ii  f»a4tlifc^  ia  tßwtii 

Jcimfiiko*  Loaeberglcit.  Hclmikafiw.  ^  ^' 
)9i  HammtrASrfer  t  GMttk  voo  Mcnfthanhindlämieu  31 Q. 

Ifipi.  87.  8,  •  , 

las  Hemkt,  J  A.  Tafchenbuch  für  Chrifteii.  \C'«en  ,  S?.  g 
ipi  Hthtumtr.  CF.  A.  Verf^cb.  eines  Syfttaii  der 

bong  4ct.  Gricdiai  s  Bd«i  Ot^,  iv  - 
194  ''o  Henierg  Oblervidott  fur  lci.i««oiiiilom,4ct  <t9tt  A 

Lriplic.  8.  '  '■ 

tn  H<i»eh  W.R  dteBibd  yrlL  «riidbcn     »  U.  mfbt* 

,  teu  cnttiiflf.  uoigft,  8- 
I9<;  Htygntht,  J.  Vaterfachaog  wie  den.  Qltttcni  »ivotai> 

kcminiu  fey.  BltI  h.  g/^^.  g. 
J97  Hernumtn,  B..  F.  Bciuaige  lur  Fhyük,  Oekouomie  etc, 
•      ir  B.  UeilW,  3«.  g.   .        ,  •••  .  . 

189  Haujveter,  der.  jr  B.  Leipz.  t^..  J. 
199  HerriJt,  N.  A.  Sauioilung  aiier  Concluforum  etc.  etc. 

des  Corpor.  Eu^mcl,  vaa  UtpMbn^, 

8«.  fd.  . 
•OQ  IMtmakm .  G.  Bi  C  Anfjuigtgriinde  der  Geometrie,  n 

3C»  IIujH.i^tl ,  D.  NX',  f.  Hiiidbucli  der  biW,  TJveologJt  ir 
TH.  Exlaiigfii  ,85.8.  *  ■ 

a^a  fiaStr,  a  t  v.  BiUiotliek  du  ^wtiicisefcfaidiMk  3r 

Th,  Bera  /  J«.  nJ, 
^O]  Hitrtr,   M.   G.  A.  iUr  AvfkHfBllfr  41  lUftoBitlb«. 

Wcifscufeli,  8j.  g.  '  * 

lof  Körvath,  j.     T.  BlbHothcn  Juriteonfttltoram  Ungwhe. 

T.  A.  foforii ,  gl',,  g. 
flOf  de  Htnktri  %r  U  Tcrlnble  richefle  de«  cuu,  Berlin, 
8(S  .  g. 

^SMv.  Htning  ober  den  wahica  Rcicbduain»dcr  StMen. 
Berlia.  ^fi.  f.' 

907  H"icrV.n! ,  Yl.  C.  F.  N'arhf'cfitftr  voi?  (!*tt  bfy  l^tr  allge- 

n'.eiiirn  Rcktuverliuiiiiiiuug  uiid  Rcittugeiithten  erfdiei- 

nendrii  Schriften.  41  51  (,t  Sr.  Erlaiigrn, 
•08.  Handbuch  fit  Lebrcr  bcj  der  AnldtmiB  iMfll  'mtMM». 

«r  Th.  Berlin.  Jy.  «. 
309  lotrlcjufii  Aliiiajir.i.h.  FimliT  v.  Lcipi.  ^4.  g. 
iiojait,  P.  Aegid.  i^fsbucli  tiir  inciac  Schüler.  Salzburg, 

784,  8. 

ätitßhad,       A.  Fragmente  über MeoichaKiMftdloQg,'  iflf 

Samml  Gotha,  8^  g.  .  ' 
313  Journal  für  die  Gärtncrcy.  06  St  Stuttgart,  jÄ  g. 
3i|  Ißtaratisma  dcntiühteu  einet  Monarcheu.   Ulm  g).  g. 
S14  JKflwM,  A  F.  B.  GcftMchiB  da  GraflUiaft  Spb^kcrg 

Jrna,  gj.  g. 

S't  Fl-    Opera  oninla.  T.  III,  IJpf.  gj.  g. 

ai<  lj:>in,l ,  \X'.  A.  ii  .r^iucnte  ä^v  UmlchcmlarBdhutg. 

V     tfte  Sadihü.  Coth* ,  g{.  g. 

«17  ysui^,  y  F.  Vetter  Jacoki  'Utmta.  %  lUr.  Lrfp«, 

8T- 

«Ig  Jnuiiwl  tut  tlk  Gurtiierey.  9»  los  St  Suritgcte,  g6.  g. 
stv  J-fCiit.  J.  B.  Ecole  pmiqok  itt  asCoydAlticiii^  -A.  Ga»d, 

8i.  4.  »«c  Fig..  '  ^ 
tiö  tfimta  von  den  Pflichten*  rfnr*  Mmiirchni.  Ulm, 

gl.  R. 

an  Jo/jurüK'*,  D.  S.  Viim  von  Abyffiuicn  Englifch  (LdeutTch, 

Mayiit  ,  85.  S. 
Mtt  luUi  de  B.oubiga<.  Miytti,  I«.  f; 


13}  jfchnfen'tj  D.  $.  Ptinz  toq  Aby^Sineü. -HaHa^  g<.  |, 
tfach.  SngKfclL  ^ 

Lehrbuch  der 


»34  K»ttirt,  D.   H.  J. 

Literatur,  ir  Tb.  H<iJle.  gj,  g. 

27f  K^icr,  M.  G.  a  Siidakiuif  kl  4k  |fie«C 

Göttvig.  gjT  g. 
•*g  Karten ,  Fr.  Cb.  L  ItechankBiift.  Bflt7«w,  S<>  % 

aa7  Kanu  ein  Ap'.!\.  1.   K'n'g        UngAiilchr  Klirifry  ia 

Anfehliiig  <icr  üiuiiriigücrr  aguiircri  i  FraiiKf.  ^4.  g. 
Sig  Kochbuch ,  uiederiach;irch.  Gottii>gru  ,  g6.  g, 
'  «39  Ifnnyi.  Ch,  de  vitiulUrteriuBUi,  Aigeit.  g&'t. 
»90  Koch  •Back,  fl.  Koufirafinlajkaiii  Ufa».  %i.  g. 
23t  KiKIi  •  BliHiieo  D.   Baoingimcr ,  der 
■    Aiteitbnrg,  g(S.  g. 

JCMm«,  J..  €h.  4ftiimt4g«  Gbcnl|g(Anigf' 

8».  4-  ■  - 

ajj  Kerßing;  J.  A  Anweifung  lurKetitrtrfß  u.  Heilung  dtr 

Pferd eKrankheitru.  Marbuig,  8^-  S. 
«}4  Kl»^(fi«A$  Oden  fai  Hufik  geletzt  von  Uttjt,  Neuwied. 

Fol  ' 
33;  Kätntr,  j,  9.A.  ^iMam.  E^rgraqpnai,  FmkC  ■. 

R  86.  g. 

«|6  K/üp/f/,  E.  S.mmlung  birrhöS.  yc^nfa■^9tt  1^  IV^ 

.tenbriefei.  ir  Th.  Strasburg  g«.  (.< 
9}7K/w*y,  6.  P.  Schriften.  ;r  4r  TtL  WScngC  t, 

358  Kirn,  ScTiujMf.  Mntjuui.  ir  Ii.  25  ät.  UltngS.  g,  _ 
Sfi  Kfirtttr ,  J.  A.  Ausineünug  der  Felder.  Gut  g?.  f. 
■  •140  ^  P.  A.  d«  apoftolicis  licurgicis.  Aug.  Viud.  i«.  g. 
341  KtttMtr  VL  J.  J.  Die  bey  der  Hölleufth«  Cbfttl  ao  d« 

Seelen  der  in  der  Söndfluth  uingekenwieirtn  Menfcken 

erzeigte  g<ittl.  Langmuth.  WeifienfeU  ,  Sv 
»43  JiMpftr,  Ol  G.  über  die  VcrbefKraug  des'  Religtom 

Uneerridin  in  Sduhu  Wiiftitfcb,  ff.  |r 
54-;  K:ir3bImV.y ,  J.  M  pcngraphlfch- hIftOliC 

Ungarn  in.  K.  FreUbutg.  g6.  g. 
344  Kautfch.  P.  J.  geKgrapUa 
,     84.  g.  c.  F.  et  ch.  ' 

34^  KrüMits,  n.J.  G.  flhmioaär.  (c^otogiHe'BiKjUofldleb 

I2r  i;r  I4r  Tb.  lierliii,  gfi.  g.  in.  K. 
«4«  —  —  —  —  —  —  }6r  Th.  BeiUa  g&i  g.  m.  K. 

347  Klüter',  n  J.  L.  kle&ic  JurBb  BiWoAtk.  ir  B,  41  In 

Dlangaa  g6  > 
ijfi  KOoftt,  H.  V.  SHifflAet  mr  alleriltdlca  GefttiMite  iet 

Welt.  FrauWurt  g'i.  8-  ' 
349  i^o^ ,  D.  J.  A.  Naturgefchicbte  der  Foilphallue.  ol  UL  K. 

Nürnberg  W,  4,      .  _  . 
■}0  KKlippel,  y  F.  KfchK  .!rr  Natur  «  MeAfikhcil  «Mdb 

do»d»  Mellich,  sr  i;.  Iript  g«.  g.  - 
3Jt  £)e/Jci»  Thomas  Mtius.  Berlin  gj.  g, 
aja  Ktr,#n^,  J.'  A.  Anweituiig  aar  Kenmalfi  a  Hedom 

der  PrerdeknnlcheltMi  Marbmg  g^gi 
st;  Kcyliii ,  j.  P.  coinirciii'  fuicinAa  Jii  CNdUM  criaiJ" 

nal.  Ciiicii  V.   H■■ln^^«(.f  gt.  4. 
354  Kolciifche  ,  der  Maiuihciin  g?.  g, 
^  3|f  Lodoankc  wa  Suttbeiin,  Uamboix  g^  g, 
9j«  Uefna  rdmHche  Gefirhicbi«.  4r  iL  Len^,  gf.  g. 
3{7  IJteratur  dci  ßthoL  JttaMSmisi.ft  B.  ja  St-  Vötaf 

8?.  8. 

9j  g  LichTkUhn ,  P.  J.  von  drti  Sehten  Qncllea  derVdUk^ 
•   «igMt  gefta  die  ^ftaiL  SchnlcB.  Bcailaa  gj  g. 


-  -Bigi 


359  Wcbach  fii^  IJtmJrchaliiKi.^f.  4s    BSix^^h.  Tübingen 

iSo     —     fiir  meiiii:  Kiii^cr.  ^iDffrh.  Qnedliiiburg,  fS,  |. 
C61  LetiHhardi , ,  J.  G,  de   vi  luilioiiU  in  corpore  hüttUtia 
Viteb.  gl.  4. 

.       Iddntnjltiut  D.  a  R.  Aulciuing  vu  mtdkudf^  KxiO' 

tCffcoii^r.  ar  th.  Hrlmftidt  88.  t> 
Sf}    Lunge,    D.  J.  J.   iibcr         GfWohiihtit  die  re<JliiI>rtor"n 

Klage  hty  deu  J^ronzofcngelduviilft«!  da  iüadvicju  ajuu« 

«cpdco.  Kimv  iN;  8.  1 
SC«  LeTebuch  f&r  Liajfr^lmdttfc  Cl  Modck  TfiUllfeB 

8«.  g.  ,  ^ 

atf^  I.mg«,  J.  F  Bdäudboog  4tr  SMdk  Captiln|iii  flk  Kt 

BcrKn .  8«>  t. 

«M  Ltctflre  fvr  rfie  Meine  Jagend,  61  Tb.  Gier>cn,  87-  8> 
967  Lebren  u.  £rfahruiigen  für  jungesFruteuziininer.  3  Rthlr. 
Mg  \M^t  Mar.  codex  diptouuticia  cWiutii  ot  ccddaeUo'- 

.  '  gonatb.  Vol.  t  Beitnni,  14.  Fök  c<  £  . 
9«9  jT.'»';  .  G.  H.  acM»  kMchtlC  MagitiB.  ir-fb.  bb» 

'    geu  S5-  8*  '  ' 

*f9  ImpAa^tp.  7.  B.«*ilioa  der  ttntfifcn  JoSfa;  Marbcrg 
^  8«.  f. 

»71  Lefiini,  Ct.  fc.  Alulekten 'tu»    die  ütttatur.  jt  4?  Th. 
Bern.  g<.  g. 

t79  LehnliarJt,  E  T.  W.  Max.  Jul.   Leopold  t(p  Bnm* 

(chweig  Berlin  $6.  g.  ^  ^ 

a73  Mangtr,  H.  L.  Okoiiomif.  Baun  Ifseurchaft.  Wpx  gf.  g. 
«74  Mtm£ü,  i.  -G.  Hiftor.  LüciafU;  Macnio.  sr  B«y« 

'MMtk  o.  T^ps»  87.  8* 
a.75  Mkhoilftn ,  J.  M.  i'rcirgteii.  Ilamburg  itHS- 
076  MiiCwialmaxi^di  vcii  l'cß  u  Gütking  HaniboiJ  8C>  8« 
•  77  AJenernic!:,  M.  de  fri<.1ione  Erfortilat  t*>  ^ 
^78  Mim{<ü  j.  C.  Littwikhe  Aamilab  4a  f t  St  layMnt^ 
'«&8  .  •  . 

*79  Midiitii ,  'F.  K.  wie  kann  elender  Ackerbau  la  «ima 

bcf»era  Terwandeit  weiden  i  Manolwim,  84.  8» 
980  M»fn  lUtHitlrfihn  aber  Ae  Evidan  Ja  mmfisfSti 

fJurtfii .  B-(!iii  S'.  8. 
agi  Mej\ruiKi  AiKvI'.-jj.iJig  der  chilftL  Lekre.      Cr, Hb  Safa^ 

buTf  8tf>  8- 

tgi  Mtnlyti,  J.  M.  Predigten,  2  Tb.  Paderborn  gfi,  S. 
ag3  Mngnzin ,  Leipziger ,  für  die  Mathematik,  is  St  fli.  Ks 
Lcipz.  86.  g. 

184  Umnm ,     Entwiuf  der  NatarlchM.  Dtuibpry  {<.  g. 
385  Mixtum}  ßir  MmfchenUnder  wm  alieu  Sdndcn.  ir  K 

Franiif.  u.  Litpi.  g«.  g. 
b8<  Mciuoire  pour  M.  le.  Cardinal  Jt  Rahuu,  A  Farit  g«.  4, 
a87'''!HW.  ].  G.  etiler  Nachmg  wir  «iMca  Aucgibe  «1« 

gelehrten  T  -it'  hl  Tr'  v  Lemgo  g«^.  S 
agg  A/artiNrt ,  O.  i  .  II  W.  allgein   GcUhichtc  der  Nator« 

6r  Th.  mit  ilL  K.  Berlin ,  g<S.  %■ 
188  ii:r..hevH ,  Gr  T.  Scbicibca Ck^oBto  o  Lmnter  JMtr.Bcfi- 

Hn  gl?    S-  ' 

»90  dt  Mirairm  Icttfc  fitf  .GiflHoftio  et  tmMb  A  Btitfn 
,    8«.-«.  ' 
«91  Mtiitr,  Ai.  BtbRotb.  Hdinlndiofogic^  Erlang.  55.  g. 
S9S  JUmßhuu:  ,  Gl.  L.  AbhaiidL  von  dcfi  KnuiUieitCn  der 
Schwängern  etc.  ir  u  ar  B.  Berliw  gÄ.  8.  ' 

B93  A/o/^T.  Ch.  b  TliftlunbaA  flir  tcatfite  <MH.fcTyt)||.f 


MiiUr ,  J.  J«L  Briefwechsel  rrifchea  einen  Vater  o.  fei- 
iietn  Sohn  anf  der  Akademie,  s  Th.  Ulm  g{.  S> 
%95  A/.uunt,,F.  iiirroduAia  ad  hilt.  lit.theologiMwGiaaci!8^f.  , 
396  —  iiiftittitionn  pirhologiar.  Ibid.  g5.  g.  \ 
387  '  UiiterrediMigeti  über  die  Verbindticfikritai  dü 

geleiiigen  Menfcheii.  Wi  ifenfrls  8$>  8*    '  *      .        '      .  * 
«88  MtKuirt  Tat  In  produirs  du  rrgneinioenldeb  nonitfab' 

r;iiirei<iu-.    A   Ld'iii  s^.  4 

309  Marne.  N.  U.  über  die  Aiuabl  der  Elemeote  ficttia 
tt.t»  ■   ■  ^ 

}ÖoAI»rrt3,  K,  Phl  Anten  Rpifer.  ir  Th  Berlin  g<.  J?. 
301' Micbeli'en,  J.  A.  Cb.  Aukituug  zur  praktiC  Rei.bea> 

konft  Berlin  g6.  g. 
•  fos    —  Anflfifiiiig  verfcMedener  An^ibcii  der  bft^_ 

heni  pMkrfr.  Arithmetik.  Cbrnd. 
30?  Mtritx,  K.  Ph.  Antun  Reifer,  ar  Th.  ?r  2  Berlm  8'-  8- 
304  DrjSe«  Vcrinch  einer  deutfchcxi  ProTodie  Ebend.  $6.  g» 
gof ,  M9Hr  J.  %  J.  pronfnerlnm  Jurll  iiovnm.  F,  IVMeip»  ■  • 

foS  Mtißtr,  Ch.  F.  G.  B.eck(L  ErkenntmT»  a  Gatachtia  in 

■   peinl.  nilcM.  n  Tb.  GBtttngen  8&  Fol. 
•—  3f''''-',  ].  Th  ji"  cr-r>;':i,-.!r.  Mmhcniil,  S". 
51,  <j  i\  ■i^luKhu-ii   vuii  den  auc  h  die  Biietl'  aus  Wien  u.  Ber- 

lin  veranlafftcn  Streitfchrifttn.  ürrtlaa  8<5.  8.  ^ 
]09  Ntnfinier,  J;  T..  GefUikhte  för  die  Jugend,  u  Bdd^. 
^     •  Mlmbetg  8ö.  8.     ,  *  , 

;iO  Nachrichten  vom  Leben  O.  Tittca  Gb  Flb»  V.  DtfßUHf»' 

Stendal  g«.  8.  « 
|il  TI«dHlUit,MWi!,v(wMer8täbng  decfnocBClUloidcil  -  . 

in  (!enpreafTTkh.  Suiten.  Berlin  gj-  g.' 
31a  Naivitateil  u,  witzige  tiiiibtile.   &s  9«  loi  H.  ;t- tf.  ]f 

4t  H.  Ger«  87.  8. 
|i)  «.  Ntnx'  i.  {.  H,  vannifdu«  Gedichtet  9r  .Tlk  Bcilitt 

8*.  g.  - 
314  iVi.v;  r;  F.  UnterAicbuDg  der  BcicboMigmtgeo  dct  Piß 

Garve.  Berlin  g«.  8.  ^   .  - 

)if  Novellen  de*  Ritten  vom  SbTIMiB.'iit  K.  tetpcff  j^. 
jt«  Nr'ifr,  j.  erSe  Qcuadiltiff  der  )lteiolf<  SpiacUebrak 

Ulm  81.  8.  ,  '  '  , 

-317  Vitmeier,  A.  H,  fiber  die'MiMlifciiag  dc»  Eftem  dir' 

Eiiiehang  der  K'tirfrr.  I^aÜe  S^.  %, 
31 J  Ntwpane»-,  t.  R.  Jjac  tia  cailwil.  Landesfürft  daj  Rcclt( 

gültigEofchlofTene  Ehe  zu  tirnnenJ  85  8- 
319  Mref«',  0,  ft  Ä.  AthandL  KutiAndanf,  SIterong« 

Krebi  etc.  ir  B.  J-m.  s<  8.  '  '  * 

310  Ordnung.  Gebete  «.  Handlungen  sier  Evangel.  la|hl(UV  . 
Gemein  in  Korpüli.  Uetdclbeig  86.  8«  .-^  ' 

'  3t<  OttttMm ,  6.  G.  Untetweifung  in  der  dullU.  RlRgfoau 
Leipi.  Rä.  S. 

3aa  Oemier ,  Ch.  W.  Repertoriuui  übet  Pitftoraltheelogie  u. 

CdafüTk.  (r  Th.  JeM  8«.  8. 
31J  Pinke  J,  G  Matriiü  veiien.ifi  t';'i'  ^fg^^t^bil.  L?pC  8j. 
334  Picht,  J.  G.  3  Sendfchreibcii  an  iii.  Prof.  Moii«  in  Ber • 

liM.  Stralfuiid  g{.  8. 

311  r/;7)n.«jf«' J.  K.  juJiC  Bitefe.  41  Bdch,  Defläa  S}.  8. 
3:0  l'hiioibpfa  ,  der  unwiHl-ndr.  ßeiliii  g{  8>  . 
JS7  PrfÄn*/erderWleneiUcheH^nir*uiR.  8. 
3a8  Prafuiig  der  Vorfcbiige  nr  Verbefi'emng  der  Genieia' 

dchfitcn'  o.  Hicbiniberciniag.  Bayrentb  g^.  fr  *  ^ 
g39  Portecfum«,  (ttioaoadC  ir  fl*  iäbcck  g&  8* 

Y  y  j  '  330  Pf^n- 
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chrer  aller  Koiiieffioncn)  sr      ](  B>  iftar  H.  V&kk 
^  8-  .     "  ' 
i)l  ffrangi^J.  G.  L«'po1J.  gf. 

|}*  K  Rjrtatio/,  K.  Suiuired«  Nie;  Aia,  von  poneisk«. 

Berlin  85.  4-    *  " 

353  rj»f;  ,  G.  J.  rfctiigttit.  Halle  8«.  8. 
j;4  Priitang  Hti  Poiciiitikula  -  AliUfle».  Wien  gl.  g. 
IJJ  PfiM«i7,  F.  Cofuucopic.  Aiijp  Vluii,  8J.  «. 
5J<  Peiifccs  pliÜiilopii.  lur  Ii  rclijjiaa  A  iftrlin  Sj.  8, 
IJ7  FhHonu  UJuei  opeta  oimiia  giae<e  et  latiiie.  Vol.  1,  II. 
Erlaiigie  ST-  Z- 

})8  Piumkk«,  L.  H.  Jette  oder  der  Hnfiircunub,  Bulüi  Stf>  8> 
.379  F*fnr,  Alex,  «n  fi^yfo«  Mnti  Ments  S«.  t. 

I'i  r'fi;]!;;  i*',T  \'.:  . '■?!!': TUi'gsvprfchl  !^'--  ;i;r  W-nr.r/.rung;  i'c r 
Giiit-klcagkeit  tiu.i  Mailit  DcuifUiljuai.  Fi.i!jk;uii  ti6.  ä. 

I41  l'ortefcuille ,  öV.iMiomil",  ir  13.  Lut>cck.  g«.  8. 

143  ßjkhUnit  J,  G.  Utfto«',  n.  phylinL  LcTcbucJi.  MMinheim 
8f.  8. 

34^  Hichtcr ,  Q.  ü!»er  die  Attribute  d.-r  Vciiui.  Wien  7|i.  8. 

344  AoriiM,  J.Oeuvm.  T.II.  ABeiüu  S^.  8-  . 

;4f  Mtrtt  D.  C  W.  Gediuken  Ober  den  OegrST.der  Ebb 

It'^Yi.  87-8. 

;4<;  Rsb:,  J.  Pii.  Bruchüiickc  bctrrlT.  die  FRicbten  eine«  StMti- 

dietiers  Frankt".  n.  M.  85.  4. 
)47  Jticfttrr,  &  über  die  Attiibult  der  Vemu  Wiea  g}.  8. 
)48  RjrBexioi»  fiir  le  oracun  de  Charln  XIL  Hol  de  Sue- 

Ku/i«*  ..  'cj-j,  D.  F.  G.  An^-eifuiig  zuui  KUtechüÜB, 

Gicireii  87.  8. 
3}o  Reiclutiig*dMii<jin  aaf  das  J.  t&  4. 
951  r.  Racfevw,  F.  E  CeteddlhiBi  der  gduhdeo  VerannA; 

Eerlin  S«.  8. 

'^1  ReglcHKiit,  ncueflci,  für  die  K.  K.  Knvaleric.  Bettin 

,     8«.  8-  . 

3f  3  RrHcxinnt  rapi4et  pouf  M.  le  Cardinal  de  SMmn,  4. 
3)4  Rcit;correri>ondniz  au»  allen  $  Tbeilen  der  Weit.  Qued- 

lii)l>.  %S.  g.  ; 
355  Richard  Lodlry.  ^  Tb.  Berlin  %6.  g. 
IjC-ltirfii'/: ,  Cl.  Ntimatlent*  Ittnenriam.  Erfisg.  f; 

557  RafliueiieH  fiir  Liflinifeiide  Thctilogcn.  tr  D.  g,-  5. 

jj8  Raftmmüllcri ,  D.  J.  G.  Scholia  iu  N.  1".  I,  IV»  Nofirn- 
bergne  87.  g. 

|59  Aafflin,  J.  de  «Icaliiu  bUis  mtara,  Jfetue  8<.  ^ 
960  JtsTitami  (Iber  die  Ersehung.  Vbn  g«.  9. 

Kä'bnlicilleuts  ,  I'.iiv  ii  \.  ii  ru.  Bi  illu  5^^.  g. 
J-Si  KfnW/t  Nouveile  Gcugraf-hic.  T,  L  A  Beiltu  $ö.  g. 
yii  SsfmmaUtri,  D.  J.  G,  Scholl«  fai  K.  T.  T.  tlt  Noiiar 

bergae  S«-  8- 

}jl4  RtHfüäut,  J.  J.  ftmintl  Werke.  5r  n.  41  Th.m.  -K.  Berw 

liii  s,^--  8- 

yS5  Kmüer.  J.  weiche  Tind  die  vortüglicblleu  SchindeldA* 

eher  l  Wifji  gö.  g. 
^66  Bfmiacht,  J.  Th.  Fr,  btelulf.  Gtaminrnt.  GüfT;!!  55.  5. 
■  jSj  Redende«  General  re»  5(/ke{frn  bejm  AIk;.1:J  ^tnüi- 

TlJt  lilkiii.  Bfrliii  36.  g. 

%6$  Stürt,  IL  H.  kathol.  Lehr  •  und  Gebetbuch,  MüBcbcn 
tS-     Sshburg  «4.  g« 

Seckers ,  Tb.  Predigten ,  gr  B.  Lemgo  g5.  g. 
270  Sandttf  ^,  £{bauüfigsbuch,  Leipzig  gj.  g. 


371  SriTer.  J.  M.  MeAtUfc,  itnbeft  tS.  t> 

37J  Siint  Nr-sif? ,  ^f;.  s 

373  £.<R<Ar,  H.  uLii  d)c  Vorfc})ung,  3r  Th.  Leips.  gj.  g. 
j?f  ^j/;u .  CI1.  G.  aber  die  Umafiidwaig  dt*  mAn» 

und  Fstfclien,  Leipzig  gfi'gT 
i^S  Sthütu,  G.  iJteftrllsnibarsilche  Gefcbidite,  3  TU^ 

lismburg  7Ö.  4. 
37d  Spirltt  J.  C  Cb.  vetmiichte  Briefe ,  I^ngaaH  i&.  g. 
a77  SchleAe« ,  ein  Königrekli ,  Bre«lju  84.  g. 
?7S  5V',>»"^»',  Tr.  r.  V.  vom  Tfalzgrafcn,  Wien  54.  g. 
37p  Sfren^sftfent ,  C.  F.  Ktftler,  v.  ^Uuterfucliung  üb« 

die  ]  \-   !  1 '/  il  r  obeifliiehit  der  Stde  uad  Gebiis^ 

m.      L«ifz..£7.  8. 

390  SSAffmMiRr,'J.A.  Riec1it«  der  MenfdilMi^GiedfatgTigi 
3SI  StJmetder,  L.  E.  cIurtiTglfclie  Gcfthichte  iir  Ttk  111.K. 

Citecnniiz  S&  8*        .  '  , ' 
382    —    Ch.  w.  ricdigt  bcy  itulinwäkanf  dir Ibnpt» 

kirclie  itk  CreiubbTg,  fifeiMcli  9^ 
3S3  SsiHTUTt,  V.  G.  Ccdaaken  von  der  Stetblidiktit  im 

crlten  Mcnfchcn,  rnnl.:".  gtf.  g. 
384  Jipetfuiisaiit'x  Vcrfudte  iibcr  die  Erzeugung  der  Tiiiere 

wd  Pfltmen,  iRc  Abthcil.  m.-  K.  Lcii>z.  $6.  g. 
3gS  Se.irn,  J.  Frlk  V.  Rofalic  von  Feljheim,  I.cl^^z.  S'i  g. 
38tf  SiHis,  M.  J.  G.  d«sK.  Tcftiment,  2r  Thcd  Defläa 
387  Schtäcnherg ,  J.  IL  Fmiod JIInM  BUS^BUBgcB,  aklL' 

Wintetthur  g(.  g.  . 
3S8  Sehtttuct:» ,  J.  A.  von  ]QrdHdqgtiiAyB,Giefs.  86.  8. 
38P   .    ^,         .1  B.  GcdidbmApc*di(i  Mif  a  W.  Idh 

decke,  Scrlin  g«.  g*  , 
gyo  G.  ftadtmeiMii  VfhtohipKt  miAoSea*;  W»- 

lin  Sff.  S.  • 

391  Somiiui  ,  J.  S.  de  conceptione  fmc  mcnfttuis,  Jen.  %6. 4. 
391  ScIiuKib,  j.  Cli.  qui  fit  ,  u:  uumsü  icli^irnis  chnfV. 

_  «ftcacia  etc.  et :  de  petmitlioac  mali  diviou  pcrfeüio- 
~  nibiH  flon  nfragiiiM,  Olnte  gf;  g. 

393  Sxruenfee,  Ch.  G.  UcbcRÜNlimf  der  ApoftoL  Bficfis 
,  N.  T.  Halle  8«- 

394  Sptzntri,  A.  D.  inditutiones  ad  ana1yt>C3B|  hm,  tUr 
tus  hebr.  y.  T.  ex  acccatibu«,  Ii«lii«  g«  g. 

39;  Sihuht,  D.  1.  t:  DenkmaU  Hm  D.  G.  A.  Freyling- 

häufen,  Halle  gf.  4. 
)jUS  Shgeriß,  F.  Befchreibung  des  SutmadelmciTcrs  und 

Gegenhalters ,  m.  K.  Wien  82.  g. 
197  SuwHcht.  F.  Fredigt  «jn  NunentltQc  de«  iUircrt* 

Graz  85.  g.  '  "     '  ' 

39s      —         —      emDrcyfaltigkcifsfiinntago,  Eb.R?.?. 
gP9  SchmaNingt,  L.  C  Aefthectk  det  Blumen,  Lcipz.  86-  8* 
4«0  S*rvi*  fib«r  die  paalidit  Odtegebung,  Ufirok  gd.  g. 
-401  Seiverti,  I.  NnchrLhteo  TOB  Sd^ttUlifUcllCII  Geteilt* 

len,  Ptcfsburg  S5.  g, 
403  Sj.M/.Vtnt.in/V  Yerfuche  iiber  die  Irzei^fflg  Att  Hier« 

ujul  Fü^Dxea  m.  ML  Leipx.  gd.  g. 

403  jSKMrawrr.  U.  W.  l.  Fredigten«  Erbiigea  gf.  t. 

404  Schrificn  dsr  Gcfelircli  ift  Naturforfchender  FrMindc 
zu  Btrlin ,  7r  B.  is       Bsrlm  S?f.  $.  m.  ill.  K. 

4C5  Stkott  ,  A.  L.  Einleitung  in  dis  Lhetccl  t,  Nürnb.  gd.f . 
40tf  Schiätr,  L  T.  Anthologie  au*  dw  b«lUs  cntUfchcs 
.  SdiriftaeUera.  Jdaias  gd.  g.  . 

4pt 


4og  SeiäUr,  E.A.  Fi  BeftimntuAg  der  Lehre  von  der  VVt«- 

dererftattung ,  lena  gtf.  g. 
-449  At^cnJkMfv  O.  I.  Ch.  Bettcift'iain  (eatfchea  £eclu^' 
ir  Th.  NOrnbers  8«.  8- 

410  Scr.rjtiCillatr,  das,  ar  H.  Leipz.  g. 

411  Schnaken,  Schiiurrea  ctc  ate  Sammlucc,  Berlin  gl?,  g. 
4M_SWt*,  K  R.  Lehr  •'and  Gebetbiieb,  HQacfaei  %6.  S. 

413  Stivtrtf,  I.  Nachrichttttvott  SicbcobBfgUclHn  Gdebr- 
tta  Prefslmrg  85-8'  "  .  . 

414  Tfvww  B,  G.  F.-  Erklärung  det'S  Hnptftftdu  de» 
Katechismus  D.  Luthers.  Frcyb;rg  5^.  j. 

415  Tabiilcttenktämcr,  der,  3s  Stück  Leipzig  gß.  g. 

415  T/jTotV ,  5.  A.  iMd.  (nkc.  Bandbnelt  tr  3»  ThtiU 
Leipz.  SiS.  8. 

417  Triihr,  J.  W.  6b'«r  d«tt  «Urrprun^  da  Grafen  Von 

Ktf:nilnirg.  |' n'j  S"-.  g. 

4i8»7oui<i'».  J.  \Vitterungsl6iirt  fdr  dea  Feldbau.  Bcilin 
96.  S.  .  ■  • 

419  Tafchenbuch,  tidina!.  auf  gd.  Göttingen  12. 

420  Tr/ifnann,  G.  X'.  Catcchifationen.  ir  Theü  Berlin 
S'^.  C-  '  •■ 

421  Theater,  brlmfchet,  ir  Band  Mannheim,  $6.  $,  " 

422  Toaldo,  J.  Witterungslchre  für  den  TeldLau.  Berlin 
sß.  8. 

423  Theorie  der^em(>findfiunen  Gartcnkunft,  Lcipi.  ftf.  {• 

434  Trlume  d«  Ariftobntus.  Prag  |«.  g.- 

435  T/tr'^:- Th.  G.  de  dOtmOlljqds  ftItllgdioTlIlll. 

RiiU«!ii  ^6  4. 
'43C  Vnions\  crf'.K!! ,  naior,  p^.  j. 
437  Uebcr  den  Dietilt  der  Fctüchea  GottV*  BctUa  8$.  f», 
4AS Freymsurerey.  sc  8 

439        rr,  S.  G.  G.i.liKhre  d.  Rcformimn  CMiriffaa  in 

Frankreidi.  ir  Th.  Leipz.  gtf. 
^30  Uebcr  Fricfterweilie  itnd  cvangeL'  Predtgtint  tOpn^ 

85.  8. 

43 i  —  eiuc  gute  Einrichtung  der  Kircheiibikher.  Leipz. 

8Ä.  g.  '  ' 

*432  die  Natur  erc.  der  bdstrtigen  Bitner  Toa  Awnrund 

Chanfftr.  Berlin  8f>  9. 

433  Vciluch  über  djs  Contrafcchten.  Jena  gtf.  4. 

434  VortcfuDgen  der  kurpfälziC  phyfikaL  ökoooiniC  Gefell« 
feheft  vom  Winter  t^4,'  1795.  irB.  u.  K.  tfauilieiin- 
85.  8- 

43s  Vorbereitungen  fnr  die  Jugend  zu  ihren  vorii«biiutea 

LehrUundcn.  Leipz.  SC-  8- 
43<S  Vültaite  der  kleine.  Liegnitz  85  8-  '  ' 

437  Voit ,  J.  P.  neuef  ABC  Buch.  Nürnberg  J^,  J. 
4|l  Verfuch  einer  Anumfiiog  tum  Kattebifirea.  Gtfttingta 

43  ^  rinclr,  N.  VaWnAit  |Br  di<  Mebaint{ita.  Chnr.  si  l« 
44oVi  v*jote  («er  Ictae,  des  neuen  Radentbums,  Rorut!' 

Bafel  S5-  S* 

44.1  VorlcTang  tbcr  die  GerchSclit«  ISi»  Fnaenalmmcr.  St 

T,.  V.nVn        S.  ■ 
44:  \  ctruL'i  t'ucr  heuen  Uelxrfctiuiig  des  Br.  fault  An  d'if 

Chriflfii  211  Ron».  Fraiikf.  .1.  M.  84.  g"  ^ 
44;  Vifihpiuht  Pih.  V.  '««m  KJccanbau  g. 
444  Vcrrueh  dc»  Btwdäi,  dafi  die  >|jifliebniig  der  Medial 

kl0fl«r  wider  den  irefifUU.  Ikicdoiiüc&t  inJhnafl.  tJka 


44s:  VergUichung  der  tniirkrcben  lindpOttUnctfcheLiudiwick  1 

fchafcarteo  mit  ,dcr  fehleicfaeiL  Halle  g«.  g,      '  • 
44$  Verfuch  über  das  Coiitrarecf.un,  Icri  S-^.  4. 

447  V.  Wamtrcy  fikmuitliche  Sciuii'reit,  Hjr.nover  g^  g. 

448  ,  C.  F.  Leben  Max.  IhL  Ico^  v.Bmimfc6wel^'^ 
Berlin  85. .g,  -  •       '  . 

449  Wapttr.  H-  Ii  E  'Erlutienuigeo  t.  Cttrlllen.  Annaberg 

4JO  W(im  f  \.  A.  tävil.  VVAhrheiteu  fdr  Fabrikanntm  uud 
.    '  Küuftlej-.  Wim  ür.  8.  '  ' 

4ft  Wi^erinp,  D.  W*  Abb.  rom  rothen  Finceduit-iik  ill« 

K  Lcipr.  8*-  8.        '  ■  t 

4|s  j.  Ch.  Handbacbderal%.Chemk  ^BdftBn«' 

iin  {t£.  8>  . 
4n      iiatirl.  jUagtc;  »  En.  K.  cCend. 

4^4  Wan.^cruDgen  ,  kleine,  dujch  T.  .;;:'J.!aitd,  Berlin  S^-  . 
4^  IFashm^i,  ad.  ober  ftlatefUlilini^s  u.  IdealUtniu.  Nüia» 
berg  SC  3* 

4{fi  miite  ].  Vergteichung  äct  chrifll.  ReUgion  mit  der  M*»  ■ 

honietauifcheii.  Halle  8*.  8«  '  ^ 

417  irmkapp,  p.  A.  neuer  XiadctfitMiad.  n'iau.t4i» 

Wen  8«.  g. 

4f8  WinkWr,  >L  J.  De  Statu  polit.et  eccL  vel  patriJrebiinira 
et  HebracuriJin.  Cracti   84.  8-  •> 

460       diC  hilt  cric  Gentium  vet.  in  ufiun  S.  I  Ieruie>  ■ 
~  äeMdcae.  Ibid  gj.  g.     °     '   •  . 

4C1  tv.^hrfaitr ,  A.  nocb  etwas  ran  K,  Hoyk«.  Ibendall 
85.  8.  .     "  '  • 

463  Wahres  u.  Wabiicbdalidm  filr  dan;  WnkeKi  Berlin.  ^ 

8«.  8. 

4Sy  tFntfr»,  X.  DeTcriptiones  quoruimlaui  capcnfiion  lolee*  . 

t(irt!l!1   C.    F'f.,  l-rl  ■  .  4, 

464  fVtkhrlin  tia»  graue  Ung<-Iieiicr.  Är.  B.  86.  g.  . 

4<f  m.i4ir,  j.  Gs  Berchr^bong  der  Pfals.  itthtfti^'- 
fvrt  B«.  g. 

j^rj^  Vrie  wric  erft reckt  licb  die  getffl.  Gewalt  der  obeiftat 

\    i sicher  der  Kirche  J  Kcti  y  u.i  S. 
4C7  Wochenblatt,  uisdiciuii  7r  ^  ss  ^Q,  Fraukf.  a.  M» 

g««g.  . 
44t  HWappt  r»  A.  der  neoc  Kindeifrnind,  X.1B.  Wiatt 

8««.  •  " 

4<9  Wkfmmn ,  M.  G.  j.  DeJenkcn  über  die  Vfründcrung  , 
der  GeialitUI-cic  im  Hefn.-«  -  Daniiftadtif.  Lcifz.  8«.  8« 

470  ZeMo/^r,  C  Birtrcchtungcn  für  die  Wiedergcdicht- * 
nif«:ngc  <1cr  Leiden  }cfu  und  filr  iein  AbCDdmaftl  bt»  ^ 
flimmt,  St.  Gallen  85>  8>         '  v 

471  Zcirgcnofllnnen,  die.  j)(      B,  Berlin  >• 

472  ?       Gefekiditc  des  bcbtig^n  Europa,  ar  Tb.  BeA^'• 
8Ö.  JJ.  '  .  .  , 

473  Znrnf,'  da«  an  die  Kantrftrrdief ,  n.  Ül.  K.  ldp& 
86-8. 

474  Z»UHtT,  J.  F.  Ltftbuch  für  aUa  Staude,  7r  Th.  B«L 
Bd.  g. 

475  Donuis  \VittcU'T-f-.:r.ri3  tTimif r.nr'-^ ,  herausgegeben 
von  M.  J.  V.  fr;  .'  ,;.j  V..  j,  A.  Z;iui..^rmann  t  München 
85.  R.  m.  K. 

47^  mntuam ,  \\  I»  Verfuch  einar  Schnielzkuaff  mit  Bei* 

bQtfe  der  Vcuerlufi,  n.  K.  Strasburg  %6.  g- 
477  i  vrßfr ,  >L  J.  Ch.  Lehrbuch  der  «btiftUcheik  Bdigioii  , 

>Ycaw»icIi  Stf.  4.  •  ^ 

■  .  -  47t  - 

Digitized  by  Go 


478  C.  F.  Ol.  Veriudi  «iiier  aatad.  GdTcMditt 

des  Spie^glalcj,  H«llc  SÄ.  8- 

479  Journal  «Uer  Journale ,  V  B.  it  H.  Hamburg  tS.  $. 
üt^ii^ ,  voisdindilÄe ,  zm  Valhrtykjtii^e»  i5* 
Hof  S't  ^.  ■ 

481  Kfr«.  J.  Uhwabifchcs  Magaän  irß.  14^»  St  Ulm  g<5.8.  . 
ftz  Girfilac.jcn  Handbucli  da  «etttfdMBlKtidvvditlt 

Th.  Carlsrühe  g«.  g.  —  .  . 

483  Kempt,  M.  I.  A.  tSeder  Tind  GMilge,  Ontd.  g&  g.- 
4g4.  BrnM«^ '"f'f ,  Crg  i'izfrvgen  der  Gcfchichte 

von  APcn  und  Afrika  tr  u.  2r  Th.  Dtffiv,  84.  g. 
4g5  N«c1ifichtT«A  der  Stiftung  der  fmnfMfidien  Ki>l»m«n  ■ 

in  den  preiififchcn  Swatcn,  ncrlin  9* 
4i6  Armhufier ,    J.  M.  fchwibifchej  Mufcum,  IT  Bln4. 

Kemprcn  85.  8.  '  ' 

487  SOtttf,  y  H.  theoria  iRni»,  Fuidae  85.  g- 

Kaidiler,  C  Dcykg«  zur  QerchielKe      niuniiute»  ■ 
\   >    rnu!<r.  u.  Leipz.  $6.  8- 
4gj>  Bßunburi ,  Ü-  V>rfuch  einer  Gcfchichte  der  öffcntli- 

dien  ReJigionsvortrige  irAbichn.  Jena  55.  g. 
49b  Öiielircibang  uod  Gcfclüchte  von  Banvia  nebft  Nacfe- 

richren  von  der  Infel  Java,  3f  Th.  m.  K.  teip»,  g& 
491  Ottter,   S.,W.  Wabrhei»,  dafs  die  blaue  Farbe  die 

Haupt&rb«  .Ser  Baiern  gewefen  lay ,  Kegeasb.  gfi.  g. 
491  ligtu,,C.  0.-po«Aot  Leoitidte  Terato- ^tocB; 

LipC  85.  S  "    •  . ,  ' 

49i  rolT«,  A.  i".  II.  üht-T  GrunJherrftliaft  vnd  Wahicap- - 

•nilationcn  der  dciuicliai  Dumcapitt:! ,  H.innov.  b7.  8. 
4M  SOiaBeft  )■  Top«is,Tiiphie  des  VLünigreichs  Böhmen, 

St  6t  Th.  Wien  g?.  8, 
49s  Seäir,  D.  G,  t  gT«|srcs  |)ibL  Eihtttu^gsbu«^  it  Xh.-  . 

Erkagen  g;.  g.  ;        '  ' 

49f  Sldek«,  «Utbeniirctic.  berreffcnd  die  Ncgociatioo  des 

Gtafen  V.  G&n  u.  Um  v.  I^aynevall  ^ur  jk^legui^ 

der  Unruhen  in  Holland .  7g?.  g-  \ 
497  Ikndlungsaddrefskslend.r  von  Tr  i-Af.  9.  Mayn  787.  ^ 
4J7K  Annaleii  ^ct  Üraunlthw.  LiiacLuijia.  Churlandc,,  ir 

L  I«  M  Sl  m.  K.  LönebBrg  87'  8- 

fi,we«trpj>,  P.  C.  Büträge  »or  Kcnnraib  der  Verfaf- 

fung  des  llcrzogthun»  BnnöiTdiwrif  lü»Atitg,  Bratm- 

fckweig  87.  g. 

4M  Anmerkungen  über  die  Idea  boni  paßpris^  Hanau  gtf.g. 
goo  tOmaunr,  J.  J.  DegHfe  der  .wahren  und  tAtäm  'EU- 

gcr.d.  Frankf.  und  Leipzig  Stf.  8. 
^1  Mdmifi ,  F-  G.  mcdicinircUcs  Journal,  ir  B.  25354$ 
,  -   "St  jr  II.  S*  St.  Göttingen  85-  8- 

Mufeum.  Scbweizerifthe».  7g4.  «r  J.  i*»tos  u.  uaSt. 
Zürich  g.  * 

903  RMi'igci- ,  E  G.  Ibiswin  flSr  Aeni«,  fK  B. .}»  4*  Sb 
Leipzig  85«  g< .       -  '  ' 

604  Bafiitvt  J.-Jk  GeTchenk  an  BüT'^err.:hulcn,L?-vz.g&g. 

JOS  yaigfcr,  J.  ILlUbliathecae  ophtbalmicae  fpcn,  LHunbutfr. 
«3.  g. 

JOC  Unrerhnltungen  ,  wöcbeml. ,  für  die  inittlcrc  Jugend 
ia  Vwlkfcfchnleu »  von  J.  G.  fninwcr.und  Ch,  C.  F. 
mwer  Gera  g?.  g.  '  . 

507  .  ^t.  j.  A.  Vh.  von  den  Urfachcn -ttBÖ Ffilg» 
dei  jugcndlichca  Vtidaukes.  Lei^i,  g^  g.  ^ 


90t  Ä*f ,  C.  J*<b#  wir  das  gane ,  wit»  er  heifst.  lubtk 

S-  8. 

509  Statttdcrf,  C.  CReJa  bey  derJahreaftycrderHiogt- 
fckult  m  DcAik  I«.  |, 

510  Efchntmrg ,  B.  «er  in  der  iMt  ift,  noft  aii  detUdt' 
leben.  L&bek  g?.  g. 

511  Niceter ,  Atizr.j«  von  dem  lu  Majditilif  erHcVaeig 
SrxiehuQgsioOitut  für  FrtucssiKmer.fOB  DiOiaktio- 

•  neu.  gd  g> 

51-x  n'Xcr,  M.  C  A.  von  Vc^efiMn^  te  tnrifilidäk 

Magc'eburg  37.  g.  ' 

513  An  GcidÜche.  Quedlinburg  g?.  g. 

514  Jtfivk»  ü'fit  DiüentriMics  de  Fcadift,  Ang^  Tanriasr. 

g5.  8. 

51s  HarnrntTdUrfer , '  IL  üfs  AufTärze  phiMbpL  bliriHL 

Celle  g7.  g.  - 
Sitf «GlwNi'r-»  eift^itd*  fegeo  de«  Verre«.  Jena  87.  % 

517  Reifen,  kleine  6künomir.      Tli.  ZOlIic'; ui  %■ 

518  fVuHiatheim ,  F.  A.  v,  Bcycr.ig  zut  !ei;tk!;;n  l'oril- 
wifTenlchafr.  m.  R.  Götrtnge.i  87.  fyj. 

Slj)  Uebef  die  franzftflfchen  Crimhialgefem.  Bern  g^.  s. 
tfao  ÜMttarg ,  j..  Ch.  de  fUicitate  reipublice.  Lipfue  Z6.  4. 
511  Kaü,  A.  .P.  dcth  difeb  n«i.*>roBcA  csiMimii  Vcnf 

zia  g5.  g.  ^  '  \ 

SSi  Lirnm,  J.  G.  Rechenbuch.  Leipc  g7.  g. 
S2i  Jtajhmifcc,  M.  -E.  F..  K.  der  Brief  J.nkobi.  Leipzig 
8a4-  Äewr,  "M.  G.  Ä.  Sonmsgdierfer.' Weilreufcls.  87.  7. 
525  Au&legiins  des  lie.l,  Mcr5ripri'r>.  S.iJ/burg  if,  f, 
53$  Gcfangbuch ,  neues  Gvetztkhe».  Geiz  gol.  g. 
517  Diftmann,;  C.  G.  Rirciten-urid  Schuleogalclllehte  der 

SdlAnburgfchen  Lir.der.  Breslau  £7.  g. 
Hg  'Otnhaiijtr ,  B.  de  digoitaie  clerL  Salzburg  g(.  g. 

529  s.irfi,  P.  V9B  4(mi  Kjrdieopt.  fn^^  iis4'i^p!|^ 

g6<  g>  . 

530  l«>p>Mf ,  Fr.  X  fiber  die'Kiditigkcft  der  Kloft» 

gcliibdc  Gr'it       <!.  ' 
Sil  dfjTt,  A.  J.  isiaat  Uii:l4<.ucin;njjcrcluchte  des  Hcijog- 

thiunsSie%'ermirik.  ir  Band  Griz  85-  8- 
SP  Ftfpiftii ,  A.  Cctchichic  des  Fortfanga  and  Untergangs 

der*  riSmifehen  KepubHk.  3t  Band  ifte  Aich.  Leipzig 

8«.  8. 

533  R^»l,  Cefchichtc  der  Revolution  von  Kord -Amerika 
üctliii  8(J.  g.  .   '  , 

534  Uriefe  über  Roir.      Bai  d  ir  :r  TT*fr  m,  K.  4. 

555  Wo'/y  J.  Ch.  V.  AusiU^  der  Cc'^liwbtc  der  vurneba« 

fteo  Reiche  in  Europa,  ir  2r  Theil  Witi»  85.  8i 
536  Nunvnecn,  politiiche:  N.  I  -IV.  Frankf  gs.  g;  , 
SSJ'Rnrnafti  W.  Th.  Geßbiclit«  der  Befitzangtn  der  Eta* 

ropJcr  in  Irtdien.  r>r  6r  7r  Daad  Kempten  gtf.  S 
558  t<ivfiii%fri ,  J,  C,  Lrdbeftl;rciL)Ung  von  Eurjjpj.  Nüto- 

bcrtj       S  ^  . 

5^p  Tafein,  hifbrifeh-clironalosifche,  der  UMiretfalhifto< 

Tie.  Hof  85.  4.  ^ 
5;-)  ;'v.L  r..wj-,  M.  J.  II.' UniverfalhÜloric.  Halle  8«.  8-, 
541  Merkwürdigkmen  t\u  P^eoft.  firandeoburg.  Gefcbich' 
•  '  te.  gc  g, 

m  Br^.unl'j  tc!) ,  G.  A.  r.  Gcfohichte  der  F.r  Jbffchrei- 
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I.  Ankündigung  neuer  Bücher. 

fn/i-tÜMS.  CoBeBkf  dt  totu  Ut  vtyagtt  faiti  antenr  Jm  vtevde, 

,  >«r«»£«r,  |nM*fM,  nuatm  S^^I.iomI.  ittefyiirtt,  „ 

En  rartcrobtant'  In  diffcrenfs  Toyagcs  fsits  »utowr  du 
m^n^e,  nous  avons  cru  ftire  uac  «ntr^ril«  agitiable 
«u  Vublici  i1  nous  fembU  qu'clle  -fcntit  intir^oDie, 
^*ellc  pourrait  ctre  utjle.  ,  ' 

Oa  «imer.1 ,  f»ns  doiitc ,  I  compver  CfS  voyagej ,  At» 
ytiM  des  Navigatcur*  q.U  Its  cntrcpiiii-nt,  Ic:  divers  fuc- 
-  mU  <|U*Us  obtinrMt,  1«  connailiänces  qui  ca  rciultercnr. 
On  41«  letir  t  pu  luilR  töare  r/rtndtie  quils  »nt  dttls 
r  i":r'j:"!ri!  ,   ]' r':c%  q'.is  nous  auriiiivi  f'it  un  -jrvr:"?  •  fr<*p 
volumincux ,  et  j^rcc  ^ue  nous  avoi  j  kxfnc  nous  borncr 

iv'ous  y'  avons  donc  cnnfcn-e  la  fiiice  de?  e\'cncm«nf 
^'11  j  nit  Uilliuii«  tc  qui  loujoiirs  ir.ttrtfie,  U  dcfcriprion 
do-  j  ivs  p.ircourüs,  parcc  qu'ellc  iiiij-ort':  \  ;.i  Gcogispiüe ; 
^  cellcf,  de«  frapitf,.  d«  Icu»  got^srnefneni ,  d«  Uur« 
•loeurs  i  tout  ce  qoi  tait  rdatif  aux  trrs ,  i  l'HtftoiraK«- 
tiiTc'lc ,  paT-ce  qiie  Ics  tcclcurs  qui  veulcnt  s'  ir.fln.'rf, 
mme  en  s'amufant,  ne  recherchei.:  j^utrcs  qnc  ces  obj-ii, 
.  im»  «s  forte«  d'oiuT.iges.  ^ 

Tuus  ks  dtttits  nauriques,  toui.Ies  faits  trop  ^tandu«, 
q\|i  ne  t*.evorent  leur  Imporrance  sfa'tu  mement,  !«  diflir*' 
Urions  pafticutitrcs  (rni  et  l  u  rctiii-.  J.lCS  ,  oii  aluv.c-js. ' 

C;  «Ü.-un  prccic  de  tgut  c«  ^ue  ccs  voyagu  rcuTtr« 

aeuc  d'  «til«.  ■ 

S"  il  paiaincit  qiielqin  vo\.i(!;e  nonvcnu  tVins  q;rd1e 
Iso^e  qu'il  foit  wrir,  cous  U  joir.drons  Ä  i.^jUc  lull.cUwU, 
'  MUS  hT  P  Abrtgeam  eomnie  ccux  qui'ont  p'icccdcs. 

Ccr  ouvrsRC  aur«  g  ä  lO  volumci.  gtaii4  gv«.  et  ftr» 
inii-ruiic  fv.r  catnckrw  neuff  Cftcro  fntefliKne« ,  et  Ibr  da 
benu  i'"!  '^''  biwrd.  U  auta  mic  mai  c- -  i  i!:  J  h 
t(te,  Ti-v  Iriquclle  fero.nt  gra\'tes  ics  routct  ^u'unt  teaucs 
le*  Kivlg^tci'.rs ,  dont  ob  dorne  ItM  f«1ari»ne  abr£g<ci;  et 
•liaqiie  volume  ftra  oir.c  d'iine  pLinclic  rn  tr;i!Ir;  dcuce, 
Kri^uce  p«r  l*"  liabiU  artilt«,  et  oü  lera  reprcletuc  un  de» 
^inteieat  it  piüt  joi«ieirant  ds  it  vir.  da  Kavtgiaie&r  c<* 
'iebrc  »Joiit  on  y  patlera,         •      -  • 

Lc  priK  Ut  c}^.^iiiie  Tblutte  potlr  eeux  qui  «arMt  flRlo 
fctit,  fera  de  3  l-  is  l  i-mje .  et  poitf  «eux  qvt' 

"  m''«iirotu:  pas  fourcitc  de  4  Li.  10  £  d«  Trance. 

Lea  Tome*  1  et  II.»  .paj^Uwnt  ea  .Vhimt  frwktiai 
et  clu^qj«  dew  mk',  dcnx  volwnn^  jufq'A  il  fi&'dt 
i'ouvrage.  *  \ 


La  Jfonfcription  fera  ou»efte  d's  1  pTefent  jusqu'j« 
T  Fev;'  prochain,  ä  Latiftnne^chei  J.  P.  Hen^ach  et  C*Mp. 
i  Gemit  che«  Fnäuois  Dfjffrtt  et  i  Btnu  ciiez  Am^ir 
>5rierr  tt  Cump.  dorn  av^  cene' derniere  Ifaifön  aoua  nout 
I  Ibciiueü  arranj;!:  pour  lc  dcbic  de  c»(  OuvngC  anAltetU^. 
gne,  au.!Cc>rd  et  la  Suiffe  allcmandu. 

■^^On  ne  paye  iSen  i'avance,  on  llgne  feulement  pii„'«ai' 
ga^ement  de  payer  i  1a  reccptioa  de  chaflM  livTttlblb 
:  ^      Laufanne  le  2j  O^ob;e  ♦  > 

17S7.         *  J,  F.  Hevbtch  »t  Censp. 
•Geneve  ledit  jour;  r  ra.n  (o  is  Dufar  b 


Bcy  G.  &  Sctr  in  Lt;iJi;s  und  kürzlich  folgend«  Sü-. 
eher  hcrautgckonitten,  •'blui  iv«Uca  Buchbuidtttntca  ' 
tiabw:  -  .    '      ^        ;  -     .1       ■  , 

O  Job.  Bemodini  Arebiv  cttr  nmern  G«fehicihte ,  Gee> 

grapliie  fJ.ifur  nnd  Menfchenkenntnifs  ^tli-  T>i.i!  gr.  g. 
21  gr.  3)  C.  G.  Üicncri  Commcnrarii  de  Or»gine  et  Pro- 
greflii  iegiMm  Jnriuinquc  Gcrmanicorum  p.trs  Ime  Smir).' 
20  fr.-  J).G.  A«  ^eiteobauciis  Lcbensgcfshichce  des 
jünjtft  vnibrbeneo  finefifchen  Kayfers  Kienlang,  nebft  ße- 
fj  rcHiung  "der  fnidfifchcn  Moharchi«.  Alit  i,  Charte  von 
Si'na.  %.  za  gr.  4)  J.  G.  Günz  de  Cortice  falicis ,  Cortice 
fenivISuio- fubftttnendo  J.  «  gr. '  5)  K.  H.imm?rdörfcrj 
Galerie  von  Jifcr.r-Henh.indhjrlgcn  /'.it  Befötdcr  .<  (kr 
Menlchen  •  u  id  Siitap.kcnntnilj  4  Thclle  g.  2  K^iir.  fij 
Dtfcn  hüll^  ii<';;:Uc  C>cnkwiird'^,'.i:  1 1  n  ,  odor  nusfilhrliclte 
Gefthichu  der  gegenwäriipen  Unruhen  in  d-.n  \  crciiiigcen 
-Kledarländen  ifte«  SrÖck  g.  6  ?r.  7)  D.  j,  S.  Scmlcis 
iiiipiuIiäyiK'i.i;  S.i  1:  /iiint^fii  TTjr  HiHoric  der  kof.'>;krcu7.cr 
3tc$  Sriick  g.  ip  gr.  %)  Ada  fi.  l^cchrria  Gcfclilcchts- 
«rtibttmg  -der  in  Sadifea  ilorinadtii  ade(id^  F«iaUj«M. 
EtltcnThcilB  TaK  37  -  «4.  FdL  %  .  :  ,  * 


Cey  Jali.  Phii.  Haugs  Wittwe  i»  ieipzig  <Uid'i7g7.' 
ireilegt  md  in  allen  BncliluiMndageM  ni  bab«M :  , 
C  sFr.  B»f»rdt»  Vetfuch  Qbec  die  Setcdl«mkcii;  'gr->*« 

II  gr.  i 
.  »ot>  Deoekerdorf-  '^.  c  nomia  controverfa  oder  Enticliet- 
«      dung  der  in  dcri.andwinlirch8f[  vorliauiiBcndua  Sireit- 
i'ragen.  it  Bao)  gr.  4>  3  Rrblr.  tl  vr,  ' 
Oeconoini!che  Briefe,  odej- -«»itilevki^  ^ftr"gercycn  der^ 
Vcfw«iier  nebtt  ciocm  vbilibudtgcu  ifurv.urf  einer 
'     Jakrcsrecbatm;.  %.  -itf^gr."  Der  iwtyte  Tbeii  wiid 
nach(!cn*  di«  FNTt  VCCbfl«.« 

»  »  '    .  '  Car. 


Ordoniie  (rxlhluti^cn  «0»  dem  Ori<nte  <Ttr  angenehmen 
und  niitztklicn  Ur.terlultung  i;i  ;  •  <  '-.ri^^n  Kcnniiiil» 
der  morgeultodiiciita  Siicen  uxsd  Dcnkuogsan,  gr.  (.  t 
la  jT.     :  . 

Charsillcrxüge  lu»  dem  Leben  König  Ft!edri"Ii  ^Vi!^.:lrll  1 

ntblt  vcrfchicdcncn  Anekdoten. .  ite  -  4U  Sauimlur.^  » 

8.  I  Rtl  !r.  8  Rf. 
X>Qlliur«.  Job,  Ofp.  pluirauictucifch chcniUcb«  Erfah> 

riui^ec  (tber  die  neiMfien  in  der  pnkftirchen  hütmiat 
i-..i(:Iir;n  V;n:d<:cku::;^en  und  VcrbelTcnir-.gc-;:.      s  ^  '■ 
II.  Iljiviltc  r.i  Bcinerkur.gcu  üUtr  den  hiü  culler  Hvinac  . 

lind  anderer  vuthcr.ik.-i  ThicM»  ■■  d.  Engl.  fOQ  D. 

ilr.  JSir.  Mi«h«eUi  gr.  g.  I4  gT. 
J.  G:  Herder  vomOettl  der  Hebt.  PoeSe,  eine  AnleiAmg 

{i  I  ('.  ■  LicbhaljCf  dtrlclben  und  der  ältcften  G.f:ii;:lv- 

ic  f.fs  r.icr.fchlichcn  V'erUand;s.  2  Theilc  gv.  g.  1  Rth!. 

An.dic  Werthheim ,~  ein  Buch.Air  Mütter  und  Töchter* 
5r  Ji3T\A  g.  1  Rthlr.  9  gr. 

1»  diiteni.  Verlag  witd  auch  der  gtUhite  TIr.  Rcöor 
K.  Bauer  19  Hirl^Lbetg  tin~  duiduus  ucu  be4r- 
-    beiteie  und  vcfbelTcne  Atngibe  de«  fo  bcrühniNn 
fils  nützlichen  Werks:  Sandii  Mincm  feu  de  ctu-. 
fii  linguac  Ist.  commcMariuf  cum  notis  Ferizvnii- 
IicntifgtbeD «  die  nichOenCku  erwancn  ilt 


Stuhricht  ßr  StKileiiten  ,  AAtohuttn  Kud  fuUikmik  * 
Unfet  jetziges  Jahrj-.chtnd  Kit  grofle  vottrelliche  Xeh» 
rcr ,  hat  eben  fo  \tr:'i"i.l  c,  br'.-.Khbarc  Schrillen  in  allen 
Iheilen  dcr.Künße  und  WiirenrJiafrcn  cr/euct ,  ui-d  doch, 
~  UngUnUicb  lAs,  -~  ^ri  nun  r.vzh  täglich  vorzüflich 
von  denen,  welche  r'ie  Avjden-.ie  xctlnlien,  die  K:,j:: 
„Solice  ich  nocV  einmal  auf  die  UnivcrfiUt  gchtn ,  i.h 
n«0)lte  ganz  ».-.der-,  l'ndivrcu '  ' 

Alf«  könnte  m<a  doch  a&deis,  nun  konnte  tsfn 
fhidirai,  tU  mm  flndiett;  csmoft  eUb  nicht  unaftglkfa 
feyn,  anders  und  bcf!Vr  txt  (ludicren?  Ift  es  nicht  unmög-  ' 
lieh ,  warum  hsudclt  man  nicht  nach  dicfen  Grundlätj  ?, 
Warum  bemüht  man  fich  nicht  mit  Andrengung ,  Unii;ög- 
-Itchkcilcil,  gewiA  nur  fcheinbucn  HindernilTen  des  beflern 
Vorfsttet  fchon  frOh  zu  begcjcnen?  Jede  VcnU^unung 
dleftr  Anßrenjung  erzerjt  c*!:  i'ibcWen  Folgen  j  dio  »ag 
die  geheime  Erfahrung  eines  jtdm  brü.itij^sn. 

hi:.! :  Uh  oKciji  war  lo  weife  dies  zu  4)eherdg(ni 
ein  hlion ,  .den  ich  oihet  2U  kennen  wünfchte ,  war  «ucb 
fi  wife,  vie  ich.  Gende  m  dem  Augenblick,  ei«  ich  die 
^e^'.c  Teile  Jin  mein  Werk  Knlittc ,  fani)  ich  folgende  S:tllc 
n>sir.e«  onbekjnmen  rreundc»  in  der  aUgciacincn  acut- 
fehen      ii  nhek  j;«nd  70  Srfrtk  j  Num.  tflScite  3^3. 
«Ligüntlifh  «fulkc,  %,'Mtifitmt  auf  Uai^-crfiiaicn  der 
„Studierende  nt  eignem  TleiA  uigewiclen  werden, 
,,l/e)'  dem  ilim  der  l,chrer  auf  üie  vorcrwihiitc  Art 
„fcttbülfe.    l^er  Kecwfent  hst  fich  ß  khr  oft  vtrli^l- 
.   "  ,,ten.'  Allgemein  wird  der  Gcbiauch  nickt  weiden, 
'  .  ^er  Lehrer  uftdtent  j»  mehr,  wenn  üch  der  I>wncnde 
„alle»  vorbuehttabiren  MfsC 

Ich  tsaiite  mcai.em  (^eftcht  k.ium ,  als  iih  <fo'f  in  einem 
f  iTetjthciieu  Biatt      ,  wa»  ich  lUmn*»  am  venigfitu  er- 
•  »artet  Ittitt ,  und  —  IDUce  laiicb  irfiSitx  in  dem  Vpcftue 


«N  "Werk  bekannt  zo  ■iadiciri*'deire«  A.ofK%T4ft  usit  der, 

welche  gegenwirrii^c  AnV;.U'!:;,M  r.g  fuhrt ,  vt^li.g  gldc .  iTr; 
Dclfcn  Neues,  Ungcwuhiili4;lit>,  Auffillcrndes- mir  nuth- 
«COdig  Hafs.  Verfolgung,  den  unerh&rreftia  Tadel  tuii«. 
facn  WUfs;  daü!  ich  auch  aller  ihm  geweilisen  m&krollM 
Stunden  ungeachtet,  ztwerlr.flig  noch  dar  VcigffleohA 
übergeben  haben  würde ,  wenn  nicht  tin  Voi^anger ,  vi^ 
^iefer  Ahnn  et  ift;  -•  iLm  den  \V:g  f^lihrit  bitte. 

»r.-'.i  fii  n  Wahjji^it  Ii  ',j  %g,r  tsiik,  niedere  Scbri«;- 
chcicy  kcftt,  v  ci-  ri)il<a(.^lite  ui:d  Anlage  cum  OceIm 
nicht  im  \'ierfchr6tigen  Cylofs  ,  niclit  im  fflcnrckeBrcbedni 
Ernft,  r  .Jit  iin  ri(--;i  f.ci'.  Klcidsfchnitt  «^.l;«  fucKt,  Qti 
fordere  ich  hicrntit  aui :  meine  Bemühung^  wcaiglien»  «ui 
<f<ar5nn0t>ttnbt  so  beurtbcSen,  «na  dem  iA  fie  beHidieill} 
n^itilicb:  als  Wink,  als  warme,  tbättge  Avifforderjcg ta 
mo^hchüviililtiiniii^cr  Btarbcitiin^  eines  Stoffs  ,  der  tiie«»' 
gin/e  AufineilirjDikcif  bi»I>eu(  efit*n  fiel)  gezttgen  hat 

ich  bm  überzeugt,  taufende,  — *  nah  und  ierp,  — 
«crttan  mir  einft  «linken ,  dafa  idi  ^ne  Mttfk  At  Sil 

vcjvcrr.'  L;Vl. 

Nun  vcui  r.uir.cm  Werk  KürrUch  fylg<r>dcs. 

Alte*  was  Sie  lefen  werden,  meine  Herren,  ift  Folge 
eigner,  7.ehn)ähriger  —  £rfaftnHig,  ift  Rcfoliat  cigo« 
zehnjährigen  ffacti^mkgms;  Ut  alfo  tncht  MadtfhnnAf» 
nicht  düiitige  Ausfcl.reibung ,  nicht  liuchdiebftahl ,  »idir 
Sammlung  gelthrttr  Anmerkungen.  Alles  mufs  ntif,  »ilt* 
}{Jcm  ptiiicru  darauf  ankommen  :  eine«  Gedanken ,  den  ich. 
wi<.Ste  fithca,  ayte  aUbioi  denke,  nShcr  xu  prüfen;  an  be- 
riditigtn ,  und  dann ,  'wenn  er  Bcy&U  linder,  ihn  mehr  n 
er.iyickcln.  tir.d  zu  verbreiten. 

Freilich,  und  da»  fsgt  jene  Steile  der  »Ugemeinen  deut- 
,  fcben  Bib'.lotbclt  rtivOT,  VerttcR'iader  akademifcht  LAwr 
di;:ch  :i;ciien  Vorfchlag  -.-•et;  aby ,  aum  Troft  diefer,  mir 
,,ehrwi'rili;.:.n  Manner  feg  ic!is, hiermit  :  „beherzigt  irgend 
ein  Fütil  i-.itriC  Voi  khl."_,r,  fo  gewinnt  e.lcr  recht&hlff* 
„ii^^etehrte  Mian  dabey  weit  wuhr,  als  er  vertiert. 

Den  Herren  Smdenicn  gdw  ich  ^  mehr  -zu  ihu^i,  «Ii 
Sie  bisher  gethan  haben  ;  euf  alten  Seiten  vetweife  ich  da 
au  eigenen  tiefen  Nachdenken :  und  das  ift  j»  Beftimmong 
für  S-.c.  AY'cr  ivr.u:c  Jitiicn,  auf  der  andern  Seite  macht 
Ihnen  Ihr  i)r.bekaantcr  Ercund,  die  (chwcic  Sihn  /•  ieidic, 
Iii  logeBehm,  fo  gcilde  nnd'elita,  daft  idi-fehoo  tuaof. 
den  Bilk  mir  froh  denke,  den  mir  nuncher.  in  f*inerdi« 
demifih^n  Stillt ,  mein  Buch  in  dsr  Hand  z-.iwinken  whA 
Verbinden  Sie  d.imit  das  vorrrefiiehe  Schouemaiinüche  Jour- 
nal: „Vit  Studierende  i  u.  (,  m"  fo  werden  de  gana  in 
Kivscn  haben ,  den  ich  von  d|elcr  Lcflüre  fOr  Sie'enm- 
te.  .  - 

R«cl;tsgelehrje' wcrdin  insliefcndeie  fo  \  icl  Anl.ifs  b* 
Icommea  mit  mir  zufticJcn  lu  ftvn,  d-ils  ich  mi:  Zuver- 
ftelit  bcitauprcn  il-vf:  5^  traSc  da«  nickt,  wu  kk  vwhin 
Von  llafs  IT  ü  f,l.  f^r  ich.    '  ■'      •  ' 

Lind,  liebts  l'ubhi.üm.  gelehrte»  und  iirprlcf-rTe«, 
vorr.e'ir.f  b  «tr.d  gcnngc*  -—  lies  'ch  bitte  dich  tiai  um,  d  e- 
fe  w'cnige  IJogen:  fie  werden  du  vietteuht  eft  manchen 
guten  brauchbisten  sarger  mehr,  manchen  £cblechtenB&igpi 
wenipcr  jj  ;bcn.  Sie  werden  dir  fagen:  fimtienn,  fwaffHa'iN*, 
f«y  nichts  leichtci  ,  inclits  verächtliches.  Was  es  aber  fer, 
iieyn  müiTe ,  die»  ügt  fellift  dur ;  hier  fehlietat  lie£;heiden- 
bdt  'nir  dcB  Hund» 


DrgiTizeSbyGo^e 
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Ki;n  woUfl,*  iiet  fey  dein  cr{>-;r  Au:.':-«r  ir.  »•■■,  '7-":, 
'   Fruckt  meiner  (lilUn ,  unjjefiüae.k  Linfimktir;  tr:.cV.-i 

■  '    nScha.    Taufende  werden  an  dir  üc\  i'-^ern,  di;h  be!*.chcn 

dich  $nfciiid«n,  ^it  gefchüriter  Feder  dich  bekrii.-gtn, 
maAi  —'•  tlnigf  doch  wohF,  werden  dich  fchätzen:  bcy 
,  ,4Mn  allen  l'-y  "dei»  Troft  nur  der":  „ich  bin  in  der  WWrr 
£men  .Verleg«!  troUn  ich  -  tnfin^^i^  diefet  Wetk  gc> 
^»i  «Int  wer  fiidit  denn  im  Biie1iliiia«n  ein  Werk,  deffc» 
^  Dafeyn  niem.irid  wci:,  dcni-n  InhiH  r.'-'ai^nd  rirftint,__ikflis 
^    Schnitt  l"o  ilt,  wiO  rfjr  von  dvni  Tr.  t  -.il  Ovid  fagt  s 
„Ute  titHh.-  icfffia,  ntc  ccIj  .-'.^i  tf  tmetcr: 
^      «      -      tfimMlif  ntt  «fjra  ronjÄj  fronte  gerat. 

Ovid.  Irilh  Lib.  i.  Eleg.  i. 
Um  nun  gcmci-.-j'itiig  zu  ivcrdsn,  muf-ite  ich  den 
^  Weg  der  Untcraeichnung  wählen.  ^  Der  Preis  iit  gctixig : 
V«a'  heut  bb-  deri  |e  Juni  17S8.  ift  die  VonusbesaMnug 
15  gr.  —  n.icli  Ablauf  dief:«  Terinins  aber  20  gr.  — 

Alle  lobliche  Poftiioitcr ,  AddreCs-und  Zeicungsexpe- 
ditionen  auch  Luchhandlungen  ulle  tuswirtige  Liebhaber 
nnd  Befördercf  des  wiü'cnrchaftlichcn  Fachs,  iujbefondere 
-  ^  aber  das  wohllöbliche  tntclltgenzcomtoir  in  Leipzig ,  Hej-r 
1  1  1  liaiidler  Crufius  ehfndafclbft  Herr  Notar,  undAufllo- 
nator  ^ubL  Weidler  in  Wittenberg,  Herr  Buchhindler  Dein» 
xer  in  Bsutscn  ,  iMetr  BudihtndlerErbftein  tii  Meilsen,  ua4. 

■  -  .  wer  fonft  nocli  ri.-.nuraei  .intcii  7.u  friinintln  NcigiLng  fühlt, 

'  werden  hierdarcli  gehorfanjft  crfucht  j  BcftcUungcn  anzu- 
nehmen ,  und  das  ctlfte  Exemplar  von  mir  uncntgeUlidi 
oder  «uf  weitere .  dazu  mir  gegebene  VcränlafTung  «adicr, 
beliebige  Vergütung  von  mir  zu  erwarten.  ' 
,  J«''er  der  mich  perfönlich ,  oder  gar  nicht  kennt,  vcr- 

'  ■  laiTe  üch  darauf,  daf»  kein<  Pflicht  mir  jetzt  heiliger  fey. 
^id«  diefet  alle»  da»}cni((e  zu  rhud  und  zn  leiflkn,  was  äma 
zu  ^Tw.irtiM:  vnn  mir  !'u;>  ui.d  ?■?  i  :hr  hsr,  da  ich  m'it  cir.cn 
gfli-;zc.i    g;oli;u    l'uLlii.uu»    Gcicliain;   abzuCchliefsen  lu 
'  Willen*  l  .n. 

W.j  der  Scbuabfic  des  Drucks,  vkn.  der  C&te  de* 
rapi;v? ,  VOM  .der  Grb&e  des  Schnitts  Teg^  ich  aichss,  weil  ^ 
dies  .)S  du  bctrachdichfic  Ht»  was  der  SdtrifißtStr^üita 

IDUfs.  <  r  -  V 

.    .  Bricfie-und  Qelder  erbitte  ich",  unter  untenftebeedcr 

Addivile ,  mit  jcdinimliier  Beybch  iltiing;  meines  j;-rx:n 
Vornamens,  sm  mich  fellrß ,  poftfrcy ,  »0  irv^Lch  m  Gui- 
de»  dCQ  LooifdV  zu  5  Rthlr.  —  den  Ducitcn  ^-^  2  Rthl. 
ao  gr.  —  gerechnet,  auch  ,  in  überall  g«jigbttrcr,  Sillier« 
münze  einnifenden,  fo  wie  ennoch :  die  Kamm  und  den 
Charnkccr  der  Herrn  Pi^riUmeranieil»  CU  oieiner  ^QCIl 
,  Kachricht,  gütiglt  beyxulcgen. 

.    Presdcn,  ain  ao  Ödobcr  17s?. 

Advocat  Friedrich  Aiiguft  Fritz fc he. 
tyohnhaä  auf  der  Hahnilgaile  m  dt*  Jubelierers  Httm, 
1  Batfe  Hnfie  im  swcytcn  Stockwark. 

II.  AuAidn. 

Die  Efilingerifche  Buchhandlung  in  Ftanltfurt,  welche 
Att  einem  halben  Jahrhundert  «k  ein«  der  anfehtili^hften 
wud  ausgcbreiteflen  Bushhantll'angtn  übei  ill  hcKanr.t  ift, 
*urde  n.r.h  dem  Tode  des  feel.  Heim  Joh.  Georg  Efsliu- 
S«i'5  ,  da  dcITen  zur  Fortfovung  d«i  GcfchUVet  i>eitininter 
•inxigcT  SohU  t  Uta  Fiicdrieh  EfUingcr»  weh  ntin^ntjUi- 


vi;  ■..n  .  bil  lü  iciTiv.  Yo:!;!':::sVcit ,  durtö  van  ^en  ge-  ;  , 
Jt,.  iy.uA  Elben  geir,.;r.;c!..-v:;:.Ji  Lcltclh«  rtöortn  b«icr?Xi, 
Ii-,  ;.-.(!lich  /.u  Lndc  dss  ivüottcn  Jahres  befigttr  M::r 
1  ricJ.uh  Efslingcr  nach  errttditer  Völl]ä:.t;igkeit  mir 
fibrigsn  IntereOenten  v5II;g  abthcilte.'  uisd  teinv*rs*n»^- 
r.üchhandlung,  .iititi-T  fcintn  Namen  und ^ur  . 
■igen  Rifico,  mit  dcia  »llcn  Jenner  17^7.  anheug.  Ni;h 
dicfer  ^rtrolTctwii -Abtheilung«  bey  welcher  Herr  rriedvich  .  . 
r!" '         de.»  ih:i {;-:'.-rhr  r.den  Ar.thcil  fowoM  «n  JSoni-^  .  . 
meiii,       Verlag,.;  t::-  Jn  luch  tiv^eaer  Wahl  '  ZU  fich  ge- 
nommen hatte,  blieb  i..L-ii  vor,  dem  F.r;linv;c:ilc!K- 1  Lager 
ein  fcbr  betrichtltcher  Votta^  vom  mehKieu  taufend  Llin»^ 
d#n  übrig welch«  tneifiöit  tu»  derart  find,  TdWfc  te  W 
ii:r  VoIKfjndlgkel:  des' guiien  B&üngetlshqi  ijg«i>  heiw 
geling:  Idee  geben.  '      ' .  - 

Diefeo  htzten  aaftfinlidien  Vorrath  "rtin  «nd  -äi««  , 
fiiir.PidiJien  Efslingerifthen 'lr.tercrri;nt«n  einig  geworden' 
,  durch  den  Weg  einer  ödentUcheit  Auäivu  an  die  Mciflbie- 
tcodeii  «1  erlaJbn.    *'  ^ 

Von  dem  intiern  Wertlie  diefcr  7um  TheU  auch  ftlta»  . 
neu  Werke  au»  allen  Theileu  der  Wiftnlehaften  «eugt 
dem  Kenner  das  Verxdchiu&i  ihre  »«ffeTc  gute  Befchaften- 
heit  becrertcnd ,  iö  kann  um  dem  Publikum,  die  Verfiche- 
rung  geben,  daß  fit  alle  wohV-gdialien  find,  und  aadt 
als  folcht  aUin  T«rp.  Benn  Liabhi6ciB  votgctegt««^ 
^Uen.  '    *  ' 

Man  hat  UMnehetlef  IneonVenienden  v«mibei«eftdai 
Entfchlufs  gf  r.;f5t,    die  AuiVnnon  n'idt  onunretbroch«»  . 
f^rt,  fordern  periudifch  zu  hultsu ,  uud  eiitu      die  An»«  ^ 
4tiuiKkAu!oge  zu  verfertigen  und  aostheilen  zu  Uflen,  mit 
der  jcdcsm.;li|^  beftimauen  Kadiricht  von  dem  ^ucbons>  • 
(ermii)  der  in  jeder  Liefeniikg  der  Verxeiclinjfle  eniRaltenea  - 

für  die  elfte  Lieferung , -welche  A  und  B  crtbJlt,  ift  . 
der  dritte  0«e«mbtr  17^7.  »im  AnfangstcHnine  bcftimmi 

u  li  'Ti  «  iid  noch  befundenen  Umftimden  periedifch  mit  - 
Vcriiug;ruiig  des  ganzen  grofscB  Vorrathcs  fortgefahteO 
werdca 

0  Wozu  aUe  id]^  Herta  Liebhaber  g9i«atand  «ngeUdca 
iliuL         '         .   .  ' 

Die  gewdhnlidien'Ladeiipreift  flnd  bey  den  mciften 

Artikeln  beygefczf,  dicrcs  f?n3;n  wir  um  deswillen  für 
no:hig,  weil  es  unten;  Abl.ctit  nicht  iii ,  uie  Bu»:hei'  über 
ihren  Werth  zu  verkaufen,  welches  nur  gar  zu  oft  in  of- 
Wlichen  Aufiioneo  aus  Mangel  d«rKcDntm&  der  eigeot- 
liehen  Preife  gefchiehet.  Die  Auaionriutaloge  Ond  I«  vie- 
len Buchhandlungin  Teurfchlands  zu  t.jbtn ,  bcili^ders 
aber  i«  Frankfurt  am  Hayn  bey  Herta  Friedlich  I-Tslit'ger, 
bey  dem  Auerä'er  Rra  Fayb,  bey  deocD  Antiquarica, 
Ihn.  Hager,  Hrn.  Schneidetrind ,  Hm.  ScyfT^ih  etc.  bcy 
Hrn.Kämü>.cvcr  im  Efsliagurfchen  lUufc,  welclit  auch  die  » 
Commiflionen  ftbernehven,  die; ihnen  von  attsitinigeil 
Biivhcrlithlidbcrtl  eargttr::gcr,  werden.. 

Man  kann  auch  du  Auc,t:onskat»lugc  haben  bcy  d*n  ■  / 
Buchhändlern  G.  J.  Göi'chen  ipLatpsi^  HoCbuuui  iuilaa^ 
bürg,  F.  View^  iu  Berlin. 
'  Franbfiiner  Hetbitmefle  1787^  .  - 

bk  SfiliDgeTif«Itt».Brben. 
Zs  s  IV.  Kant« 


Digitized  by  Google 


Vm  Ldhr  luMaynz  ilt  (u  «btn  mit  den  tlrUtwiltnd 
iBlUr  D»JftyVwtlifk  fettig  morden .  welcher  gleichfalls  112 
f^tcti  von  fcItMisii  und  merkwürdigen. Abdruck«!  m  fich 
ftfst  Der  Piclft  bleibt  wi«  htr  de»  vorlierg^lundea  M*. 
dtn  ^'--f  15       TRWinifch  ,  und  es  hängt  v«n 

^  Liebhabern  ab.  ob  de  entweder     chlechte.  gelblich/ 

'  te  oder  wtift  AbdtOck«  vcrUnge».  Auch  liefert  Her  V  o  r 
Binde  in  welcher  die  Abdifieke  in  12  bi»  «  Eatbcn  auf 
«ine  «rchmaKvolle  Weif«  Verftttt  erftheiiwn.  Btade  der 
»etCTtrn  Art  koften  4  Dukaten  oder  jo  fl.  RhsinUch.  Licb- 
hibir  in  der  Thüriogifdien,  Gegend  köonca  fich  »n  de« 

..g^iftjprcdiser  W*b«  in  Wdm«  wenden.  '  ' 

ly.  Bericl^tigung.         '  ^ 

.   In  i^tineoi  A^wiflement ,  nceklwf  ii»  WtdLBlitt  der 

A.  U  Zeitung  Kro.  33-  S.,  IfV  P^'^mk-  . 

fehler  liehen  gckbeben :  ■  ' 

.Anlhä©ttlehj»f«<fept'  X^V.Ue  mufs  es  heif*n  pfr.p:e. 
»Ii  i  d  v  Venmtergefetite  Preif»  von  Mö»hird8  Ritter-. 

Ä»U  iik  niciit  8  gr.  iSnidtfii  i  Ktlilr.  J  gr.  .  . 

Cr«m*r. 

'    , .         V.  Nichrkht.    ]  , 

b«  5ch  Juf  dem  TittclbUtte  des  vom  Miiriltdiref»  r 
Xrlle  i  p:l^  1-"«  reineini'i  odr  c^ponirteii  und  jet»:t 
i.,  Kh^  i.rniv^i.'/e  gedrtickt  «rfeMeoe«fa  CW«r  «1»  der dici' 
riRc  VcrfilV-r  riciX.Mc--  <'J.r.;.  Smge«ridi*  apgegebcii  wor^ 
«l«n-  fo  halte  ich»  für  Hii^iu  diele  Ar?, sbe  der  Wehtlieit 
MmU  Ähin  beriAtigcn:  i^iis  i^li  /  ""ir  ?.ir  Hc- 
{Tn-iuiJoK'  r.g  diefe»  V«n  dem  Csndidaten  und  jetzigen 
Pr«  ; .  Uilthei  fchon  vor  oArvw  Jahren  verfcr. 
tietcn  Tc\t«  dadurch,  daü  ich  iKr.  <3cin  Mufikditcflnr 
BoUe,  n-.it  der  Bitru  ihn  in  Vn-S-'k  zu  fetzen,  iiberlchickt. 
bcvccni^en  «nd  herroicb  auf  Anfuclicn  de«  Utzrcrcn ,  da 
Heu  Dilt^<^i  dii  fein«»  AuCGine  zu  .d»«f«r  Abtickt  noch 
f ',  lciid<:  lM  iV.zi«nj  ni*r  felbft  fibernelitnen  «Nfte.  ihm 
iCme  i;t.M:sv'  i:ir.ni:!mitis  und  Vollftindigheit  gegeben  ha hc 
•  jJcb«  «ir.(5cn  Abdnd«t\int«n  im  Ausdnick  ftnd  in  diefüni 
GeÄtW  y«»  mkt  das  Anhing-;  -  «nd  dii  Scli'urbJiur  und  die 
7.wev(e  A  ii  mit  (  tu»  ihr  vorhergehenden  und  «uf  fie  fol- 
teaden  iu  :ir«',v.  I  he  noch  von  der  Witme  d<»  vcrllor- 
i  bencn  RüUc^d-xü*  hl-^ctiOck  im  K!.ivierauszu-L-  r.,t<:la-,r.- 


Für  die  Ee'tzet  de»  Klatier2««n«gi  dieftt  Gedc>r  xeitt 
ich  nurt  nc-th  <ir.'ii\o  im  Tcrte  beficdliehe  Drackftl-iler  aur 
beliebigen  VerbttUerung  detfelbca-  an.  lo  dct  crftea  Aq^ 
ftarc  hcinr  Zunge 4ie* :  keht«  Ztiogcn ;  feitm  ftttt  t  thft 
ich  bin,  1.  und  ick  bin.  In  d;m  jten  Clior  ft.  r.iA  dt 
Ucberwinder»  ICronc  l.  luch  der  Ueherwinder  Kw..5.  Ii 
dem  deriuf  fi>lg«ndiiii  ÜJtiti'.i»  Ünt  Luftgtftalt  l.  licht- 
gcftalL  Ip  der  ^ren  Arie  It  nachtumdälteind  L  oadwM* 
dOKerr.  In  der -jcuT  Ari«  II.  ja  Himmdswvnne  L  nr 
Hl;ntrc!  w  oni-f.  In  dem  dirauf  füllenden  RciiPiiiv  ii. 
um  Menichcn  ewig  iu  bc«^lückcn  I.  und  Mciifk-hen  etc.  fet- 
rer  ft.  ich  wirfe  mich  L  (dann  werf  ich  mich  etc.  !t 
dem  nidift  folgfndeot^  Rezitativ  ft.  vacgieb  den  kiJwca 
Wunfeh  I.  verleb  dem  kfihneD  elCAf^er  ft.  boA  Ae 
meiner  Fragen  L  npch  einer  incinit  Fraren.  In  d;t  danuf 
folgenden  4iLea  Arie  n^achen  Freand  l  nuavhna 
Freiind .  femer  ft.  .erföUt-aK)Q  -t3ini(A  .«rfBUr  voia  Duk 
In  d«n  vn:!:t7trrcn  Cla  r  (t  wüfil  Ucm,  den  in  derTM^ 
nimg  Naciit  1.  motu  den: ,  dem  in  etc. 


üttt  war,  lief  ....  —  - 

eine  Arie  «•<*  verminen  Zufttzen  in  dem  ^tenSti  ck 
l^S'.  dc4  iioniinetlclien  Archivs  üMcr  Ken*  DUtlicIs  K«- 
»yn  abdiv.kfn  und  fo  h^bt  idi  dettn  denVerfafler  deffel- 
ben  lireder  i'cm  Comi'criflcn  noch  dem  Publrkii«  vwrcr.t- 
li.iUen  «nd  n«h  wer.ij;«  mich  »abft  einaig  dalur  tus^- 
hm  wollciS.  Der  Teiet  treidicwe  «idi  «hnt  meine  ZufÜize 
d:!j  er  heh;'nntcr  >^uv^V  D  -ch  ilicfc  ift  er  m.hr  mir  für 
den  CoropuniLt.-n  tv^mu  i.nJ  zu  einem  Sln?,!iuck  q^alifi- 
',  «in  worden  i;nd  auch  nur  di^ü  würde  hierbcy  mein  V*r- 
d  cr.ß  feyn».und  die  nähere  Venuüaffung ^  da(s  das  ^bli« 
ka;n  jl^a  nun  fon  unfciffl  RolU  mit  «jr.er  fo  tuedrucka- 
vtdhli  neiOcThtriea  Com^&tion  begleitet,  «tltalun  Iiab 


ich  den  delülbcn  mit  mtli.cr.  I;i<;r 


VI.  Antikritik. 


H«ef  ntffe« 


In  des  7.5  Banfes  Jten  Siuckc  der  iHjemtinen  deut- 
fcKcn  Bibliothek  finde  ich  S.  507.  eine  üciutliuilucg  msina 
Werkgen«,  Thttdara  {ftätfot  die  um  f«  aekr  einer  iS*s> 
liAen  .^nzesje  werth  ift,  da  fie  tn,  dem  Tone  eiBwKeaaen 
p;cr>:h.ri|Cbeii ;  denn  Kcceniion.  wie   ici;e  in  det  Gutnaga 
Zeitung  brauduiarken  fich  ftlLift.    Kach  den  votiie^eci«« 
XU  orikeilen,  ift  Recenfcnt'cin  H-jchgelehrter,  dem  *s  nock 
•nie  eil  gefallen,  nach  "der  weifen  Kegel. /vA/y  dM 
Ffiiiizci  reich  felbft  «1  bcobtdtKs,  uM'fbkbec  mit  £lim£l 
Sei  rifien  /u  vcrgki-rhenj  Stint  fugenanmen  Betichtigiuije* 
J)ettthcii.  daher  blo*  eui  der  einzigen  I.cilüievo«  KsV.t,» 
Sdirifieri wentgftnit  lind  fie  alle  vondeitAtt,  dafie»«j;itw 
?,eir-  Dicblhl.l  icyn  worde..'.  fie  wieder  am berichngsn.  ]» 
nach  diüfcr  vcirhf^cnd'-n  Probe  würde  es  mir  leidWeY«, 
wenn  K"ccnrf Ilt  n.:t  mir  elnfrley  Mcyilung  wJif.   Ihm  ^'^^ 
linnes  Schritten  fytnbolifche  Bücher:  mein  Urdiedübtt 
dtefelbe.  ftebt  itj  dem '  die  Jeuie  Oflermeflc  erfchienenfa 
Wcik^^-n  l'-..-r  </>.'.^.'...';:-K;:r'-  ■  ■•  H.-.  wir  «li-J  hierin  *d»f« 
Aw:iputlcii  lia.-l  i  Tu  grati:iuc  i<..i  iiüji /it  ftir.cr  fUUnUeb»' 
seugttisg,  und  hwrlichen  Anhge  stirm  Gbubcn;  dci.n  rati- 
r.i  ^^^^nthcäige  Üebfnuügung  het  mich  Ungwier.g«  ua- 
susgcietzte,  und  mGbfeligeUnterfiichongenJgeVoöAiGW«** 
woM  fchineichlc  ich  mir .  difs  «Ik?,  m.is  ein  Mann  tli Ol 
urd  •nrcrnchni'n  kann,  mir  auch  nicht  fclitN-er  f^llt;  ufi 
berufe  ich  nr.ich  auf  jjne ,  in  meiner  25  jlhrljtn  Ichrifi- 
fiellerilckan  Laufbahn  gefduiebene  gröferc  ur-d  klon« 
Werke.     Bey  dem  «itherigcn  ungeiheilten  ^eyftOe  d« 
1..     l:'.:?jis   ift  es  n:ir  äuiV.rlt  gleichgültig,  w.i; 'lic  un* 
da  eiiuclne  »«onymifch«  Rcccnfcnrcit  navon  urlheilci»,  b:- 
Tonder*,  ««nn  fie  mit  Ibichcn  i;ittergTü.-^J(m  angezr>;:a 
komnifn,  wotlurck  fu  das  hi  DcutfchU'nd  ofcnehingÖaUeiie 
^intirtl.e  Ar.ühn  -noch  in:lir  untergraben ,  iM>d  *•  P*  1* 


tMc'-i  \inbcti<"inv.i.-;i 


iC.  dicfc  Herrn  ReccBTcotenvoc 


Rtchtcrtiuhl  lu  fordern. 

liimdicini  den  jften  Ofbbtr  I7f7« 

•  F.  C  livdicnii 


.    .    I  N  T  E  L  L  LG     N  Z  ß  L  A  T  y  m 

ALLGEM-  LIT^RATUil-ZEITüNQ 

vom  Jahre"  1787* '  \ 

.   ■  — *  .  '• 

'    Numero  47.  ^    .  _ 


I.  Ankündigung  tieuer  Bücherj,  - 

Ifff.  i*  Frtittk  II.  Km  it  fnft.  Attmpa^i  tum  fnmi  ' 

nttuthre  dt  Rewctrqm-f,  Ancc.'otes  ff  ri<\:!  t^fUfiC.itr.et  ,  dortt 
'  tK-plifurt  n'a  feint  emote  ttt  paklke.  ^*jtrff  fuJ/iw;';  rr- 
«4».«AtM.  A  Stra5b<»:Tgi  178*'.  Cli«  J.  G.  Trcurtcl, 
Librflire.  A  Piri«',  cV.kz  Ics  iiriiieipaais  Librair«s.A  Gc- 
n^vc ,  chez  Barde,  Mangct  et  comp.  Avec  Appro» 
.  bicion  et  pvivilcf^e  <iu  RoL  •«  . 

Weifs  P'pier  3  Rihlr.  4  s^. 
CoDccpt  Pspitr  'i  RAiir.  g  gr. 

II  fcrait  dMlieile  de  troavcr  inu  V  hiftoira  uo  liomin« 
aüSi  cxtraordini^ire  que  Frederic  Ii.       avcc  le  gnit 
«tu  pUilirs,  la  loif  de  b  gloire  fubjugua  dins  fon  coeur, 
.  wute<  les  Mimt  pafCons,  «  en  fit  |e-plas  grand  hnmme 

de  fön  r.cc!c.  tTn'cif  of-cunc  e'i'ccc  de  RUwr-^  A  1--.q':-?ne  il 
n'ait  a(p)rc.i  il  n'cn  dt  aucune  i  laqu«!lc  U  n  iit  lu  atccin- 

Simple  dans  fcs  moeurs,  frrGMe  jdans  las  lUiront, 
'ami  des  fcicncts  tt  dts  *rts  qu'il  cuWwit  a»*e  fuccis 
'  ertateur  dans  T  •«  miliraiic  ,  inrrtpu'c  d.in»  les  combnts 

X  t^iuffiHit'4«ns^l»  filut  giand»  danger$,  tout  le  feu  4« 
'tlieroiftne  «o  fiilt;  froU  de  la  r^flcxion;  incbratihble  d«ns 

'  li:5  rovcrs,  ioi-puii^il^'lä  dai)S  Ics  rcf: '  r.!T.-"s ,  maitrc  des  ev4- 
ncnicnts  par  1'  arcciidaiu  Uc  fcä  lumiires  «  de  fa  fagcfTe, 
'  plus  t&it  dans  la  paix'  que  d*  autrea  au  milieu  des  ti  »üble, 
«t.  de«  dnngxurs  de  la  gucrre ;  on  l'a  vu  niigmenter  de  plus 

*■  d«  ijo  miUe  hotnincs,  une  arijice  de  60  mültf  hommcs  qne 
ibo  tKSdt  crUe  avec  des  peines  infinics ;  on  l'a  vu  le 

cr^cr  une  «avaierie»  iimphtier  la  laAiquf  Vt  la  fourneme 
t  foii  euiiä;  «»  l'a  TU  .par  an  plap  d'  «dminiftmion  *d- 
mirjl  lc.  U'.itsnir  ccttc  finuce  colofiJls,  qui  lemblait  de- 

,  .volr  «bforbcr  coute.«  le«  rcflburce»  d'  un  pays  fai.s  popula- 
tion,  et  1*  «gricttlniT« -ei  U  commerce  ctaicnt  dm^  icuv 
enfancc.  On  l\»  vu  reC<.'}~f^  (unl  shik  cfforts  raiDi*  des  plus 
jpcandes  puilfanccs  de  lEurope,  fottir  vainqiieur  de  Cttte 

-    ^erre  tncmotablc ,  et  prcfcrire  des  loix  ä  fcs  cnnemis. 

On  l'a  vu  pr^parcr,  avcc  um  ardeut  iofjuigable ,  au 

-^Kiilicti  de  b  pak ,  les  appuis  in^btanhlitc*  dvd  aoufelle 
puilTincc,  et  cotnbiner  ^nr.mt  qii'ü  ttait  pi->;f'.lilc  ,  Ic  b-.r.- 
heiK  de  f«  fujeta  avcc  1'  enormite  de  f«i  forccs.  Lm  mc- 
flie  oiaiit  q«i  tehair  b  babnce  de  l'  Europe,  qui  ptotcgcah 
la  libcrtc  tfem.ar.ique ;  tra:,nit  au  niilieu  de«  camps  1'  tloge 
de  Vultairc ;  gravit  tcinpl';  de  memoire,  l"  hiltoire  de  fa 
maifon  et  de  ic»  vÜ^oircs;  dirigeait  l'ur  U  Üute  ks  Tons  les 
plus  bnUtfnt«;  .rolkrait  avcc  1«»  Uutca,  «c  tijfotkdüt, 
CMAitudt  t  b  tcttn  du  ictBierf  i^fttt  de  U*  dntt. 


'    'V  Enrope  -rcmbt«  itt«a^  MB  ühpMeiMe  b  Ü^dt. 

C«t  hontmc  -rr.r-.irrrl.  Fn  effct ,  cmt  vil-  fc  lic  ä  tou»  let 
grands  tvcn nunts  de  fon  i'.tvle.  F.llc  ufirc  de  grandiexcm* 
pIn 'au;:  r  i>  daM/toutcs  ks  partie^  dtT  adnivUlntioa 
aüx  gucrri^ra, .  dans  tolts  Ics  arts  de  la  gucfte  et  dllll  tool 
lc5  faih-ifices  de  rUroiDnc;  aiix  philoiopTic«  dans  tonm  let 
vertHS  d»  rhunianitc.  Elle  e(t  «r.i  (ouicc  d'iniTi -.ic^lon, 
d'admiration^t  d'ctoanemcnt  .pour  Ics  hommes  de  tous  Ics 
>  ftats .  dcptti^  cettX  qui  portent  l^-ditdime,  fusq'jl  cclfiiqnl 
Tc  covA'^  für  la  cliani:^;  'riep-ais  k  <:i:n£ral  neoe  dti« 
uTiDces ,  jusqu'du  fantaliui  tjui  manle  des  ariuts,. 

QD'C^  imptticnt  d'  apptcndre.  p«ir  ^licls  moyent  il  a 
p«  ff>rmer  fcs  troupes  invincible» ,  teaouveller  U  fcienct, 
de  la  ttflique,  crcer  et  exccuter  fes  mardiet  (ayantet  et 
promptes  que  l'Europe  admire  er  qu'ctlc  tklie  er.vaind  ;  ii- 
ter.  On  voudrait  le  luivre  dans  ces  opvtatioas  de  finaoce 
et  d'.tenomie}  (eub  'moycns  de  prevemt  fii  niiae  lorfqiw 


fes 


et  fes  conquites  avasent  jcttc  de  toutcs  pirt? 


les  fcuwuccs  dr'une  vengcaiice,  qui  fcmblait  devoir  icre  auilt 
turriUt  qu'inArkaUe. 

Apräs  r  avoir  admtrc  au  milieu  des  combacs,  on  vou« 
drait  le  voir  gouvemtr  fon  peuple,  aogmenter  la  popula- 
tion,  perftilionncr  l'agticulture,  travailkr  i  ctouift.r  1  liy- 
drc  de,  b  chioane ,  terrairer  b  t)rTtnata  des  fubalternes^ 
protc^^er  le  tsld^t  qui  lui  gagnair  dct  b«tatOet/et  fc 
boureur  qui  noumt  ks  j^rincfs  ec  h$  foldats. 

Os '.voudrait  voir  l'influence  de  fon  g^rtiedefeiaäionti 
de  (et  optniom  Gft  fes  propres  <iatt  i  (br  fc  oooftiturios  de 
l'Eoipire,  fuf  5e  ty'tJ:nc  pc.Iiriqiic  et  militflirt  rnittc  l'Eu- 
rope, fur  L'S  Oiih.iuai  et  kb  rLVvlutijnS  c!o  fon  ücclu.  On 
vuuiirut  Ii;  voir  dans  Ic  filcnce  de  h  vi;  privce,  ou  d^po- 
fanc  Ic  «clat  du  diodäne  fe  däaffef  dws  le  fem  de  l'aniitie 
er  devenir  dttis  les  banquett  digoes  dct  beaux  ficefc's  df  fc 
Crsä.e ,  r  aiinnbic  Juiule  du  poite  et  du  philofophe. 

,1,'  ouvrage  quenous  aonon^ns  ici,  luit  Us  detailsljes 
plus  mtereiTans  d*  U  vIt  d«  es  gräad  ktmitM ,  dcpüit  Iii 
mai/Tance  jyfqu'a  ■fa'-mort,  On  a  conf-iltc  avcc  foin  tout 
ce  quia  et»  s^ii  far^cc  prince  dnns  toi\tc&  Us  l^n^^uc^  oc 
on  tCj  avaoce  rien  qui  ne  foit  fon^ic  fur  des  mcmoircs  au« 
!hcr;!'r;i!C"!.  Lcs  qualitei  mcmes  qui  faru  le*  granüs  hoül« 
II.. 5,  kiiA  la  fouree  de  qiiclqurs  dU.iuts  jflfeparaWes  de 
rhumanitc;  on  s'  cft  garüc  dj  tnire  ce*  i'.Muiä  d  n' 
alt  ^oiat  HD  doge,  ce  a*  <(t  point  un  pan«i«yrique  que  Von 
offre  'stt  public;  eft  une  bitloif«  fendee  für  des  fti». 
C  eft  uae  fuiie  dcTiits  cmfi .■'<:;  tUn«  A  i  iv.C:noii  au- 
thentiquet»  ou  ttt«ä«J  pu  Act  (cmoius.  digncs  de  foi. 

Aa«  * 
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tet  Oiimge  cft'divifc  en  qiiÄtrc  partt'cs,  ' 
"Li  premicre  öftre  la  f'ie  de  FrMric,  depiiis  fa  mut^Tan' 
ce  jufqa'au  commenceinent  d«  la  gaen«  de  <cpt  aiUi  c  cft 
•  i'dife,  dfpiiis  171J  --  i7.^&  ~    •  ■ 

Ii  feconde  comprcnd  t'lnfloire  4e  Is  gnccr«  ^  ftpt 
«ns.  C  cft-ä-(?ire,  d:puis  i'^r,6  —  i'ÄS.- 

La  rtoificinc ,  «prts  avoir  cfTcrt  un  taWcau  de  1'  «dmi- 
.iiifinti^n  d«  Fr<dcrk  ptadaot  h  paix;  donne  rhittoite  da 
(üftige  de  Ii  Pologne ,  de  la  guerre  de  U  flicttfBon  de' 
Blfierc  et  de  la  confvdcration  gcnnaniquc. 

L.1  quatricme  conti;nt  kt  dciaiU  de  fa  vic  prtvce  et 
litttrairc;  de  fa  maladic  et  de  fa  iror;;  et  finit  p.ir  des 
xcficvjiOM  fltr  rinfiucaca  de  «e  pand  henma  für  idn 
fiecle. 

rh;q:ie  partio  c[*  sca ujpsgnte  d'un  grand  nomlre  de 
vcmatqucs,  anecdotcs,  et  picces  iuRtikitives .  doot  nne 
ytitie  confid«ia!Uci  n*liviiicm  point  encore  Itc  puUiCct. 

On  foufcrit  luic  mcnesnidteflcs  pour  I<«  Qeovm  du 
&oi  de  fruOc.  -  ^  . 


Die  in  Kr»,  illk  der  «llgcmeinea  lictcraCitt  ZdtlUif 
d.  J.  mit  Tickm  B«y&U  «nfck&ndigien » 

ttürtt  tentt  it  Lanfatme, 
find  fc^ion  ins  deucfche  Gb^irfetzt  und  werden  lingfteii» 
btunca  4  Wockeo  die  Frefie  vet-UtTen. 

Styrcu'di  den  iiiea  Kov. 


iti  c*  i  i'V.  G:>tdeib  UiUchers  Bacbkiodlung  in  Ielp»g 

And  zu  haLc.i: 
Freuden  au*  der  R'.i;^;on      Theil  J.  1787.  i  RrliL 
Hay's  T.  enUUiche  Wwnuag  vor  den  gefUrlichen  f«K 
gen  vernediUrngtcT  Kmrrhe,  ncbll.etacm  Ühtetncfat 

von  der  Kur  der  Lungcnfchftindliichr ,  des  Keiich- 
h'.ifkns  und  der  EngbrüfHgkeit,  aus  dem  HngUlichea 
fibcrftrzr  g.  Leipzig  1787.  8  Rr. 
BdtligerS  M.  C.  A.  über  den  Mifsbrauch  der  deutfclKn 
LcjMre  «uf  Sdmlen ,  und  cirJ^or  Mittel ,  dagegen, 
»7S7-  3  %f- 

Bauin^artcn  Crußua  M.  G.  A.  Trcdigtea  Ober  Sonn  -  und 
FcfttBgt  E^'«ngcUa  de*  ganzen  Jihre»  ir  Th^  Dresden 

i'"S7.  I  Rtlilr. 

>!;  :i  nnn  rrt^hirr  von  Dalcmi  Gci'cluchte  des  draf^n 

v.iiidiiis  von  Ho!!:nJ.  iömißhen  Kfinig  ttlKtt 

Leipzig  172^  z  EtUr,  . 
Buriliards  D.  J.  G.  die  Vemmdluitg  der  L<bcildigtn 

und  Tidicn  in  einer  ErMltnog  d»  StHpiltcIi« Xor. 

erc.  8.  Lcipz.  17^7.  7  gr. 
Anckdotenbucli  fUr  ndne lieben  AmttbtfidcxVricAerond 

Leviten  41  Tb.  9.  17s?-  so  gr. 

Hty  r.  M.  GfäfF  in  X-cipzig  i;t  iu  vergangener  Midue- 
lis  -  -Mvil'j  i.T(":hicn!:ii : 
Der  üeii.i!i:r,  von  J.  G.  FrixelitUi  mit  Kup£  NeueAuf^ 
Isgs  gr.  8,  I  Rthlr.  4  gr.  • 
In  C  o  III  m  i  (Ii  o  n. 
Ij  ^ht!:lialicn  zum  nützlicjun  GcLraucb  für  denkende 
K  i  '  üute.  gefiimmeltvon  J,  And.  £n]>urj:cchr.  jDiin» 
g.  fircnua  i  Xibir.'.  ^S.  der  4M  Bond  wird  lu 


Ki;U)abr  i^gg.  uütntgeldlivh  lUchgclieftn.)  })Liaird 
Montrofe ;  ein  Traaerfpiel  in  s  Aufzögen.  Neue  AoC» 
^  ]«^e  g.  Berlin  g  gr.  ^)  M.  Butfthany  UnvoUkoam» 
fielt  4P'tliäab1^er,  nefllf  ihrer Verbcflemig,  IBi^ 
bürg  3  gr.  4)  Malerei  Vnfchuld ;  eia  koftÜdn  It* 
•laa  2  Xh,  g.  L«i|j>zig  i  iUUf.  g-gr. 


Dil  tnftitttt  der  Veberfttztmgen  der  Gri«tiiifi]Mftaad 

Römifctien  profaifchen  Schriftfteller  Jut  noch  immer  fein« 
glückliclien  Fortgang,  wovon  die  grieclufthe  Sanimlung 
bcfcindcrs  durch  di«  Auflicht  vrclche  Herr  rrofeflbr  Sc)'bc>kt 
in  Buchfweiler  «u  die  Stelle  des  f<^  Herrn^aod»  6btr« 
itomneq  her  neun  Leben  e»)tlle.  Die  bis  j*tt  ftrdtai 
Tbeilc  beider  Sammlungen  betragen  im  Lndtnpreiiic  :$Rt)iL 
31  gr.  wekfac  aber  wenn  Tic  zufaiumengcnumn^en  uiui  buc 
benblt  werden  um  den  Subfcnptionsprcifs  Rthlr.  j)  gft 
gegeben  werdeo.  Die  griechikhe  Saminluag  bcüeht  Ol  > 
Duit*  von  Sicilien  6  Fände  überfetzt  %-on  Stroth  vA 

Kaitwjflcv  5  Rthlr.  10  gr. 
X«Mcji/mi/f  eldzug  des  jOjtgem  Kytw  übcti««  tob  GriUe 

IS  gr. 

■  —  griechir.^i;  Cefchichtc  üf  -rfctzt  von  Ecrlitk.  10  gt- 
Plut.irdu   ii.ui.J)lchc    AbhaiLtlkingcn  3  l^vAi  übeifetB 

von  K.iItM.iircr.  1  Rthlr.  11  gr. 
Dl»  Cifiitt  rfimifche  Gefidüdite  4  Binde  ftbctfem  von 

Wagner.  3  Rthh.  30  ft. 
Henitts  Gefchichte  ir  Band  Obcrfetzt  ^  cfi  Hegen  15  |6' 

(der  2te  Band  iß  unT<:r  der  Prctrej 
Het9dhn  fibcrfem  von  Conradi  if  gr. 

Die  Lstcinifclie  Saramfung  bcfteht  aus: 
J»/lin;  Wcltgcfcliiclite  jBandsübtcf.  von  OUettag.  i6gr. 
PlnUui  N.uurgefcbicbie  12  Btode  ftberCttn  t«n  Gnjfc 

6  Äthtr.  .  ' 

Cömttht  Krppf  übcrfetzt  von  BetgibSfliir  t  Rdifr. 
Cheras  vorm.  Biicfi  übcrfcfzt  vo^i  Eorhck  iKthlr.  IIJT. 
i',;,'.,7?;  Caülina  und  Jugirrtha  übcrfet«  von  Hutk  12  gr. 
Ciirt.'rt!  Ruf.  zUinü.  v.luiwm  vonIba6.  I  BtMr.  Ufr* 

Siutaftüu  Vium  der  Pretfe 
fnnius  Briefe  bberTctzt  von.  Schnaidt.  20  gr. 
Einztln  w  ird  kein  Bnnil  oder  Tlieil  anders  als  um  de«! 
Iiieranj;cf<rztcn  Prti*  abzct?'''«;'! ,    l^Kh  di  [)iodi>r,  üio 
CVifjuiä  und  rimus  XatU! i!.!  '.  v,  i:c  A:  fir.J,  fo  ftllen 
diefe  bis  zur  nächftca  OÜcrnicirc  noch  imi  den  Subfcri- 
pttdnspreifs  nemlich:  Diodor  um  4  Rthir.  DioC:f4ia»  tt« 
J  Rtl.lr.  30  gr.  und  Plir.ius  ur»  4  Rtlilr.  gojcn  bjsie  und 
Poituücye  Betahlung  abgeladen  «"erden.  Wer  tui;  10  Esem- 
plnie  Geld  cinfcndei,  def  bekommt  t.  Frey  «Exemplar, 
und  Ot  15  Enemplaie-s  Frey.Exempbn  ßkt  die  BcoA^ 
Imug. 

rnnkfiift  den  5  Nov.  17^7- 

joh.  Chr.  Hermani^ 
Buehhiadlen 

IT.  KeujB  MuHcflKen. 

Lttmtkht  VtiUriiaivmam  ntt  Klasitr  fir  Anßn^%  £«• 
WtOanötttpßttnk-  an  gmt  Hi^i*t  ßr  JtigemAfntatie. 

Dies  intcrelTante  Wctkclicn  cnrhslt  ti:ie  Auswahl  gan» 
kidutfX  Galanterie  -  Stücke,  de>glcichcn  drcy  kkiueSotu- 
ten  und  .Lieder  mit  beiciclincicm  Fin^,cr(ktz  nach  C.  Fh. 
Em.  Baebf  Lebrvb"  Liebhaber,  welche  gerne  di« 
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Atft  der  jungen  LcuJ»,  fut  die  fic  m  beftlmmen,  vorge- 
druckt fahcn,  belieben  diefe  kolrckt  gefchiicben  nach  dem 
Wohnorte,  noch  vor  Ende  des  Kuvcmbcrs  {»oßfny  ULwa» 
zeigen ,  w  Äe  dann  grgen  Erlegung  von  45  kr.  duWetfe- 
cb  c  n  gjcidi  A^i^a  Dcxcibbctrscittfiik  ip  Eopluit  nthaica 
können.  .        ,  .  - 

Sodaoa  >  '  , 

JüNKaV  /Volk«  EmyfndHHgm  m  Kbntfr,  Sim  Niw/oirP» 

gtfd^eiik _dcr  FmnAfch^^t  und  Liebe.  1788- 
r  Zwölf  zärtliche  Lieder  undSchbgfiäckc  am  Klavier;  xu 
'deren  Empfehlung  ich  weiter  nidits  Agen  derf »  dt  dafi 

ein  Jüf.  llaydn,  Kozclucl!  ttrid  Rofetti  c^i;  Ton- 
fetzerf und  ein  J.  Martin  fti  1 1 1  u  r  uud  Hulty  die 
VerfafTor  der  Lieder  find.  Deuclidlikdt  des 'Stichs ,  Rei« 
nijkeit  des  Abdrucks  uad  iDdere  2;icrde,  wird  dem  iancm 
Werth  gutiz  nngcinefTen  ftln.  Dies  Werk  wird  llngften$ 
gut  Mitte  des  Uczcmbcrs  sa  die  Rtfj  iKti.c  Si  l fcribcnttn 
gegen  .  Zahlung  1  iL  rbeiuil^  mit  «neu  artigen  I  kelkupfcr 
brociutt  geKefert  All«  Bttch-oad-MufiMMadliuigen  ec* 
halten  den  gcwolinlichcn  Kabstt.  Andre  Freunde,  welche 
fich  mit  der  Cck^nnrinichung  abgeben,  erhalten  das 
^emptar  für  ihre  Mühe.  In  Jena  nimmt  Hr.  AdVOCtt 
Jiedlct  cl  nfals  PrAr.uinerstion  und  B^|elluikg^  «H. 

Jptuet  den  itso  Okfobcr.  1787.   '   •  '  '  ' 

BolTlcri  fche 

Mutikalieo  -  Uandlung 

V 

~  '  per  Beyrtll.  dea  meine  tfte  Samnlting  <f  ;kteinerKla- 

vicrfonatcn  erhalten  ,  fijrikrt  ivich  auf,  eine  cf^  S^iimh.ng 
kteiHtr  Khiiicifinntiu  «uf  Sübfcriprion  oder  l'r.iniiinera- 
tio»  A  t  gr.  fdciil'.  anzuküntligcu.  Dis  F'jrtn.it  Ui  wie  bcy 
4er  crßen ,  und  der  Ttrinin  bis  Mir  OftertneflTe  17SS.  doch 
«  ünfchte  ich ,  dafs  'die  Nilnen  der  Sabrcribenten  zur  ^ 
KeujdirsnienTc  an  mich  ,  oder  an  die  Uilül;erü:!)c  Hiich- 
handlong  in  Leipug  «ingerendet  würiieQ.  Wer  Subfcriptidn 
liitnmlet ,  erhält  das  Sie  Extmf  lar ,  d<»ch  bjti«  mir  Katneii 
und  Gelder  frinco  aus.  In  Jena  kann  man  fich  deshalb 
Ihn.  Adv.  FiciÜcr  wenden.  Vom  ifton  Thcil  meiuer 
Sonaten  find  noch  wenige  üNcrnpüriin  ä  to  i'.r.  zu  habeii, 
ingkichen  KinsW.u  imd  Arnlida  eine  dramaäfcfae  Kinilte 
i  S  gr-  Atisn  und  Rui.Jj^gl'aiv^c  A  4  gr.  *  . 

-     9ortu  den  p  Kov.  i7S7> 

.  ■         M.  Chriiloph  Pctri. 
^,  '  Kantor  «ad  ^ufikdiecdor. 

llh  Bucher  Co     yerkaufen.  . 

tTAATfiNOE  AirAOTÄ  tA  SI2Z0MCNA.  tUto» 

ois  opera  etc.  c\  nova  Joannis  Serr.ini  intcrprctiiionc, 
p^rpctuU  eiuidcm  notis  ilUittritat  etc.  (Cun^U«nrid  Ste- 
phan!,  Park)  ir,??.  III  Volum.  Pol  \' 

in  ^v,  .:jii  i;::- S-.'i>;  :'iul;i'cr  ü";-. r7..-:ncn  Cirsden,  .durch- 
aus gxit  coa.  iiio:iirr,  ioilen  cuie:n  Liebhabet  Tut  ,vi« 
|.«tiiad*<Off  kluflidi  ubirhdeit  «erden.  ^ 


Folgende  feltene  Werke  flehen  um  beygefetzte  billige 
-Ercifae  in  Cbouni^^n  zu  haben  in  dütm  lotcUigeaz  Contojc 
nn  tilemdi. 

1)  H:ßi:re  d' A''-':t:rTc  pjr  M.  Rapin  de  Thoyfas ,  ave« 
"  .  des  Kotes  de  U.  Tindal  ctc  ill«  Uaye  1749.  16  T. 
in  4.     Fi|^  40  Kthlr.     '    ^  '  ' 

a)  Jaan.  ScliUfsi  0|;cr^  üinni.i ,  um  edit.i,  qti2m  incdit.i. 
_  Collegit         icc^nfuit  Djv.  \V;lkiiis.   Lo'.idmi  i7Jtf. 
a  T.  in  Füli  j  ,  30  R;lilr. 

Ori^;  Cudficut,  »  S«beidio'«  «,  Fig.  HoM«.  ifat* 
~  5  T.  in  F&lio ,  in  neuen  Franz  -  Binden ,  34  Kdilr. 
4)  Miy.iia.t  f.  tutlus  IKLi.icurum  rituum,  antiqui- 

taium  ac  tcgum  oralium  Syllema  cuin  Maimonidis  et 
^^Btneaoia«  *  Commcntnriit  n  Sorcnh^ßo.  AaiftelMd. 
-  i^.  c.  Fig.  3  Th.  in  FqÜo.  rciyanftiii  >  Blöde 
•     10  Rihlr.  ■  ■ 

IV.  Preifsaufgaben, 

Die  königliche  GefcUfchaft  des  Ackerbauea  bat  in  ih* 
rer  Verfaaimltmg  am  19  Jtinius  folgende  Preife  uisgefetzti  - 

i)  einen  voa  6oj  Livic»  der  1788.  vertheilt  wird  aus  die 
Aufgabe:  P«rf«llhnner  Its  difftremt  pmidi$  tmfifiyis  pc«r 
/«Ine  ith*»  »rt^iiaimm,  W«iwr  Ar  jMitfdV,  et  AiilfMr  far 

MtHleurtf  yraüiqhes  i  faivrt  Sunt  trn  t't^tl'UtJ'cmfnt  rif  cf  gmrt 
fah  cu  grtxn.i    3)  einen ,  der  1790.  vertlieik  werden  lull :  - 

S^itds  fvHt  Ui  moyent  Itt  plut  ftlrt  potrr  thtnir  dt  nouvtUH 
y.iriites  dis  vt^ct.inx  utilcs  dattt  C  (nnmnit  nttHt  ft  itmtßi» 
q«i ,  tt  quiU  font  Iti'  frocdiCs  a  fuivre  four  uMmattr  iamt  wm 
\\  ys,  let  dijjiicntei  wi.Vif'j  J.-j  -.'git.'.Hx?  Dii  Ablundlungca 

« GtdcA  bis  zum  lilca  Mlrz  jedes  Jahres  angenommen. 

tiie.  Kjfir.  AhJemit  itr  Wmtianmtihtnß  tm  Paris  liit 

fiir  dds  Jahr  1788.  folgende  Tici  fin^e  T.ifgegeben :  Rc 
ßtiuulre  U  ttombte  dti  njlmuicn»  imugnUs  your  cxtrairt  its 
nrjfs  ttrtMgm  i*t  Jr/obr,  tt  fytckdmmt  Jts  ceSts  tpn  font  ' 
/ji;«  yor  d:s  .uiiia  a  fm  ;  iiyyildcr  cenx  dünt  l'  atiliti!  cjl 
indij'yinf  bU  fhiiant  tu  dißii^tt  Ja  cas ,  et  ^cflir  d^t  rtgltt 
di  t'Xvxu-  et  dt  yratiqae  gut  d»h<.nt  diriger  dans  Ifar  nftgt. 
Und  folgend«: :  ilutUu  Jnt  tu  riff$t  nlathtf  m  fauftßent 
ftHmatitir  des  yUiet  t  jkt  nttfrtt  iatu  Ui  dtfvrenta  partitt 
d.i  coryj ;  it  commmt  »n  lUit  fc  firvU,  ititt  rMtütaiCt  tt  > 
Uriti  t  dti  inJirMBtcns  qn'cn  y  tv.y'.^k? 


.V.  Nachrichten. 

Zu  dor  in  Nro.  4tf.  des  IntclL  illatcs  der  AUg.  Uc 

Zeitving  cin^ciiirkten  "NachriHlt  fir  Stnikntm,  AJvtkattm 
ynd  riii:kr:i  i(t  noch  liM-.'^r/LiUt'Tn  ,  dafs  auf  ini.it.  Fr- 
fuchcn  Hr.  Adv.  fiedkr  ia  Jena  ebenfalls  FtauumeratiOtt^ 
tvf  dieliis  Werk  «naunehfflen^llGlrentlctiloiren.ittl;. 

Dresden,  am  20  Oclobcr  1737. 

'    Advocät  1-  r  i  c  d  !•  I  c  h  Ä  V.  g  u  (t  1  »  i :  z  s  c  h  e. 

wohnhaft  auf  der  7.  ahnsgafic  in  des  Jubiilieren  Hemt 
Haafc  Haufsc  im  7\.  .yten  Scockwerk.  ' 


Allgemeines  juriftifchej  Cr.icrlum.    tS  Thcilc  iu  Fol* 
Leipzig  174Ö.  -  54.    In  g.  gl  ci-.  I  tigsmcnt  -  l!Äod%.u,  i;cbll 
einem  befondfrn,  wclcli;r  djs  Ri.^i(icr  über  f 4; 
^ind«  emJtdlt  ift  tun  4  lAuif  dlM  4W  vuluaiai. 


T)a  ich  weifs  dafs  die  All™.  Lit.  Zeitung  nailiSiOwIvJ.uIu»  • 
gthit,  ui  U  ich  von  daher  eiii.g«  f.unzoiifchc  Zeilen  vom 

6  od.r  2'..r.  Scpt,  eiiüütcn  hat)«»  oeUt  a  ^3  fciiön  g^druck-  ~ 
^\«a  4         ^  M 
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ta  Vogen  la  ffi  g.  mit  dentltoelt  Liitrt  Jit  In  fei^  «spftv: 

ratiQv  fttiiJuifitHU  des  ri:(i:civfr;ts  du  M  n  f  n  (  t  / ;  t  t  ani- 
»  a  l  et  'du  S  im  va  tu  tu  1 1  tm  t ,  deJinit  Jfi  i,u,s  Vtinci' 
fts,  fevAi:  danf  la  Ccnnciff'.inct  iin  Crtotenr  dt  t'  HinuMt, 
n  dt  U  S*ti<re ,  tt  ttnfrmtt  par  f  EiftrUiue  l  SttM»im  d» 
l'tmfnmTi*  Rvjdf.  KS IXiCUCXXVlL  iiiiir  der  Untetfchrii^ 
1(1  Socute  i:\cgi\ique  et  Philnntropiqu« :  fo  bitte  ich  dicfc 
mtiu«  Auzcigc  beUannt  tu  nuKhen,  dal»  iches  vichtigrttlial- 
«n  luibc  und  nidit  ermangln  «erde,  nach  metner  Einücht 
d:n  Gebrlueh  davott  stt  »icbci^  dea  ich  für  jflidunÜMg 
baite^  •     ^  . 

BtUe,d<o  f  Npvraiber. 

'f  ■   D,  SemUr. 

k\n  Liben  ip  ScMcficn  f;nd  mir  3  l  lcJne  tcntfche 
Sdbriften  su  gtiCiäikkx  vordco,  ihren  Abdruck  2u  bei6r- 
dem,  mit  einem  überauindyrrichenSehttib«! 'des  Voiiftflers, 

der  mich  beinahe  für  tlwn  HcriUl  et»  Icrunnahcr.dcn  Rei- 
che» Gott«*  aitfeiia  wollte,  kh  msclis  alfo  ihre  Auf'thiif- 
ten  bckanm,  wenn  crw-i  je:iinnd  d^n  Verlag  davon  iiber- 
nchmcn  wollte ;  äer  Vei fallsr  will  nur  j^Diemptarien  ha- 
ten.  NVcnh  es  verkauft  wird,  will  ich  auch  fclhtt  Zn/Stse 
dj7-iuhic  bcn ,  iniictn  immer  di«  diriflliclic  Gefinnung 
und  Liebe  zur  ^tfä^dim  KtMgioa  allen  Zeitgenoffco  fchütz- 
W  fcyn  emfii',  wenn  fle  ^udi  nkhc  nit  den  «nginlMBine- 

ncn  Hypctlicfcn  t1:s  Vurfulfa^  fibrrt'nAitnmeu  können. 
Diefe  Toleraa/.  mutlcn  wjr  durchaus  betiirdt-ro  unter  uns, 
Von  nicht  einem  fchr  f;l)«dlichen  DsfyotimHi  auf/.uhLltcn, 
den  manche  mit  zur  Aut'i1(Urun]{xurechfiett  fcheinea,  und 
•in-  nr  «Ilemat  abfpredten,  aMcnn  Iponeit  «nd  vercchten. 
Dies  bringt  der  mcin'ffc!  .n  WWx  R-L'tn  Ge.1ciln.">.  i)  C.nni' 
ti\ihthtilen  6et  L«hrc  Jüu,  üilci  gciitii^h«;!  IüIiüU  dt.{ 
predigt  Ghrilli,  n.tch  .<kpi  Evangelill  Mattluo.  3)  Eiu- 
hüllce  Grundwahrheiten .  von  dein,|>hyruch-und  morali- 
Tch^n  Zufttndc  de»  Menfchen,  und  d'eAelbcn  unQrltch  und 
geilllichc  Vcrbfindnitrc  mit  Gott  oder  mit  der  Kölle  3) 
die  dutch  Entdeckung  der  Bildcrlprache  gründlich  nkl.ir- 
tca  Gdlfliinnifl^  .der  hohen  ()tfv:nl),irnng  Jcfii  Chrilli  des 

ZeugeM  JdMmnnea.  £in  höchit  wichtige».  Ceteheak  iär 
pUcMeafdies. 

Das  4te  Stück  meiner  unparceiifchcn  Sammlung  rur 
GefcKMut  dct'  Rorcnk(«uzer  wird  a  Briefe  de»  ifnfterbli- 

chcn  Ltitnit*  enthalten  ,  tkorLan  er  ftber  die  f<ij:inann'tcn 
Chryföpoeiarn ,  fchr  hcdacl.tig  und  uofarteiikh  lein«  Mcy- 
nun^  i.  y.r.  Ich  wtrde  felir  uiuftlndlich«  Zufitzc  darzu 
ni«£kcn,  zur  VtrAtidifftui  der  wahtca  unutnl^oüUchen 
^fhff^An-Kxnn <-M4  ater  An  Sri*  w  tmw^ni.  Es' wer- 
llcn  Mo  Rtctvftnttn  ,  oder  V'erfijUer  von  AulT.irzcn  in  p2- 
nodiTchen  Schriften  ctua  fo  lange  weni^ilsn!»  d«n  10  gio- 
ftcn  Kizel  etwjs  ziiiiicKIiaiten,  woi\ach  lic  hie  und  da  (u:n 
des  gemeinen  BcUc  wiUcnJ  mir  einige  Stiche  geben,  die 
nicht  bittieb't  dt«  *|>er  immer  datu  bdfta  follcn,  ihre  btt* 
Vierij>en  V'  ■'■■iilicic  v.r.A  ti:  gibildcfc  A!hv:fT;Tf:hjfr  ferner 
iß  Tciiicfi:hland  lo  geltend  ui  machen,  dals  eiuUchc  eraft» 


Udic  (Aüarlbdttiiig  durch  Aodadiaa  pHi  md  gir  vt«. 

fchcu:lir  wurden  fgll.    Ts  l^-^rtn  t;\.-irie  i.tüfictc  hif!or,?.lit 
G«witsheit  ^chen ,  als  diefe  ilt,  wonach  ich  «s  zu  bevei* 
fen  nicht  aufhöre  ,- daf^^  CS  ftcÜ&di  nn« .  wahre  gthfiMr 
Chyniie  giebt,  ii<  Gold  pM  OfdantUch  crzeiigct,  «M 
icb  gleich  nich  nicht  das  .Hau  voll  Goldklumpea  hib(  ^ 
wit  AkatMiait  jiät  nun  Aewailt  crwarteto. 

O.  Senicr.  . 

*  • 

Vf.  Aiiitkritik. 

Die  Allgemeine  deutfihe  FiUioiheV  B.  tXXI.  St  1. 
Seite  ^ai.  crwäUot  hey  Ceurtheilung  des  Ferroifchen  Wer- 
ft», unter  andem  auch  tntiaer  auf  feigende  Arr: 

•„Dafs  der  jetzige  Prof.  der  Anatomie.  Herr  Barth,  « 
Gcfcliicklichkeit  im  Injiciren  einnn  liebcrkilhn  {Wdi  ' 
k()ir:inc  (wit;  liii.r  t't!uvii:'*vt  wiitil  witd  \on  1»  :ri-;i::::  .  c; 
deifcn  Arbeiten  gej^ltca  tyabcn,  geradezu  geUugact.  Vid. 
mehr  feilen  nwctlen  (die  denn  doch  bisweilen  nicht? 
Und  girathen  dc-.gleichen  ArKc-tin  iwincr?)  ['■;fc Aibeinn 
Hi  ch  etm.15  mangelhaft  feyii.  UiiUcrhaupt  uuJ.t  ein  »lUu- 
lobendcr  Ton  m;f»trauifch." 

.  Ich  habje  mich  nie  dfl'eoilich  gerühmt  die  raiktoflnpi» 
fchen  tnjeOioflen  eben  fo  vollkommeti  varfetrigen  IiAb< 
nen  ,  als  dor  Lc f ]i;:,to  I.iJjL-rl.üV.ii  ,  lun  fo  «enigcf,  il 
ich  fclber  wolU  *iciü ,  d*f*  da»  g  irae  V«rdicr.ll  einer 
dien  Kimlt  nur  auf  einem  befondcren  ^L-hcimw  H»ftd- 
gritfe  beruht.  Da  indcfliefli  Hr.  D,  Ferro  (wiewohl  gipt^ 
ohne  mein  Vorwifl^)  in  einem  in  dem  Ort«  mein«  Att» 
ftr.-njlrs  1  ci;ü  v l-  nii.ir.enen  JJuche,  iDir  «tfefc  Gcllhivk- 
lichkcic  bcylsget,  und  ich  ibro  nicht  ufltntlith  widctij.ro- 
chen  habe;  fi>  tAre  nu'»»  da  di«  Allj.  Ucutkhe,BibVu>tliek 
die  Glauhwftrdiglteit  de«  HrnrO.  Ferro  bc£wei(eit,.>.Say!: 
fchwtigen  von  meiner  Seite  doppelt  w>der  den  Chaote 
eines  geraden  ehrlichen  h  annes,  rtcr  fich  kein  Verilicnd  »0- 
maUei.  das  ihm  nidit'  gebührt.  Um  idtch  aifo  vor  deta 
Publicnqi  in  rcc}irCerci|cB,  biete  ich '  dem  DerliMt  Bnk 

Rcru".r:;n!cn  ,  \:::t]  jcrl.iii  Kciincr  ,  tine  pr^gcnriitige  Wette 
vua  iooo  Keiwl.i.lultai  411  i  X^rglti^hc  genotnitien  a*i- 
feilen  meinen  Injschoncn  ,  di«  ich  vorzeigen  werde  ,  und 
den  Lict^erkühnirchcn.  die  kb  hictj  und  zu  Presdea  gc> 
fehen  habe.  Glaubt  man  aber  noch  volIKlmimnere  v«t* 
weifen  zu  können,  fo  flwurte  ich  die  ("Icslv-  m^;li;^-!a  Be- 
dingungen,  TAir  vcrdcl.t  fith  genauer  hcitiaiuu,  als  di* 
BchaujJiung  der  allgeiU'jinen  Dcutjchcn  Dibliuihck,  und  u-h 
faotfe  «ich  diele  wenn  fic  vcr nOnftig  find  ni«hc  abwa£« 
ru  dflrfen.' 

Mein  Ancrbi.t^n  tiiiifi  clc:;s  Hm.  Recenfenten ,  ^ 
Kenner,  um  fo  viel  wiiki<n»mner  feyn,  da  die  Anitoiai« 
dcUelben  für  ihn  da»  einzige  Mittel  ift  ,  den  Verdacht  d« 
unanltiindigrten  Partheylichkeit,  oder,  was  eben  fo  (»fiUai« 
iit  i  de»  voreiligen  uoieifien  Uitbcilens  VO^  tick  aP 
fenian. 

Wien  dcR  iSten  Say  • 

.••Ith. 

* 
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1/ Ankündigung  neuer  Bücher/ 
Jb{r(r'|IMifirihiii>  1^ 

"\V7er  na  4er  Gefehkhte  Tcintt  Vtttrlniics  t&äm  gtiiz 

>  t  Fremdling  ift  —  «as  man  doch  gegenwärHj;  mir 
Grunde  gewifs  nur  einem  fchr  kleinen  Theilc  des  Icrcndea 
Fiiblikuins  wird  vonvcrfinv  kAhnen ,  da  ,  zur  Elire  uafers 
Zeiultors  fey  es  gefigt !  Vatcrlandsgcfchichce  iizt  Lieblings- 
wifTinfchnft  und  Licbltngslektüre  zu  werden  beginnet  — ' 
d^r  wird  dei  Peliar.ptung  ,,dafs  unter  den  merkwiirdigften 
teutfc^^U^naern  itiUittti^ttlia  Kaifir  HeiMrich  inVkrt» 
in  jeiler  Bctndnang  Einer  der  inerkvQrdigftcn  ift,  wii 
ida(s  man  durch  treue  lebendige  üsrftcl!t:ng  frlnes  Karak- 
ters,  feiner  Handlungen  uni.kiaer  Schickfale  ein  groflee 
höchft  intereflTanies  hiftorifahes  Gcraltade  tttOMlMI  kö«^ 

fonder  alle  Widerrede  beiftimmen. 

Der  Karakter  diefci  Rairm  fchdnt  beym  erften  An- 
Mik  auffallanii,  /wcydeutig  und Chameleons •  artig  zu  feyn. 
Sdi wiche  und  Stärke,  W«nkelaiuth  und  VeiHgkeit,  Ttu( 
und  Biederhcrtigliet^,  ImMehtlfiiltc  Rlettihfeic  und  edeUch« 
Würde,  Wcgwcrfung  und  Sre!z ,  blindes  Vertrauen  und 
übertriebener  Argwolia,  Güte  und  Gfau(amkcit  —  alle 
dicfe '  entgegengefemen  Eigenfcliaftcn  liegen  in  Heinriclis 
Karakter,  durchkreuzen  -fich  uufendfUtig»  tüigeo  Und 
kämpfen  üin  die.  ObergeWislt  und 'nur  eine  etnti^,  die' 
Ehrfucht  —  inin  Konnte  fic  a!n;r  bey  ilnn  riclitigcr  Jtai- 
fcrSoiU  oennea  —  behauptet  immer  die  oberfte  Stelle  und 
dringt  un»  «a  feir£as](l&ckliehen  terlodcB  unfere  Bewun- 
derung, in  feinen  unglücklichen  ttnrcr  her^tliclio;  Mitleidui 
ab.  Öies  macht  un«  den  Mann  doch  fchon  als  blofen  Men- 
Ibben  vonfiglicb  «mcidiaead  und  uafenr  nihciii  Bc- 
kinntrchjff  wördir;.  i 

Die  Haadlungcn  eines  Miiuici  von  folch  cTnem  »!d«r- 
^•chcndch  Karakter  mvilTcn  in  natiirlicher  I'ol^'e  c'icntalls 
videirprecbend  ausialleo.  So  auch  bey  KaiCcr  Heinrich 
detn  Vierten ,  der  Heute  GnfTditfKa  niid  HerMpkamer 
grtiUmütliif;  ivcvrvl,;:it<tc  und  Morgen  mit  alkrl -  y  ^ciftli- 
lichen  und  weUUchcn  Acmtern  und  Pfründen  einen  vet- 
ickttidicn  Handel  iridi:  der  den  dürften  des  ganze«  teut. 
fchen  Reichs  mit  hohem  Mi.th  üft  ins  Angefleht  ni  tX^UH 
wagte,  oft  aber  auch  wicdci  d»:«  armen  Sünder  vor  iknen 
fl^cln  und  feiner  Würde  uneingedsnk  fi^-U  /um  l  uis- 
fall  vor  ihnen  demüthigte ;  der  ücli  »«"  Unsluck  immer  als 
«in  Wsjfcr  und  Mann ,  im  GIfick  hingegen  meifteidieas 
^  ein  Thor  und  SkUv  benahm. 

Und  CBdlich  die  M«anjg(altigkeit  (einer  Schickfale  und 


mn  'de<Rien  läead  in  llcimldu  -leben!  Ini  flhtftm  JaltK 

feines  Alrcr«  ftirbf  f^in  Vsrer  uijd  hinterläfst  ihn  «ih  feinen 
erwählten,  Kachfoljs.  jr  in\  Reich.  Zwey  der  atigefehandßai 
Erzbifchöffe  Tcutfclilands  ftreiten  und  fchhgen  ßch  am 
feine  Erziehung;  beide  erreichen  auf  gewifle  Zeitpunkte 
durch  Lift  und  Gewalt  ihreii  Endzweck ,  beide  arbeite» 
au5  .-.licn  Krrvfrcn  ,  den  Jüngling  von  treflicher  Anlage  ztr 
verderben.  Sein  ganzes  I,ebea  ift  ein  immcmrihrnu^cr 
Kiinpf,  Diejenigen  ..die  et  atn  redlickften  mit  Ihm  ni 
meinen  fchetnen  ,  betiügcn  ilin  immer  aufs  fcliär.dlichft* 
Diejenigen,  die  er  fich  durch  Gunftbczeugungen  und  rci« 
che  GeTchenke  verbindlich  zu  madien  fucht  ,  werden  in 
der  Folge  f^ine  gcfkhrlichften  Feinde.  ^AIi  er  feinen  Thron 
aufs  dauerhafcefte  bevetliget  zu  haben,  alt  er  nach  des 
Gegenkaifers  Rudolphs  Tode  am  ficherßen  darauf  vifltlta^ 
.|jl«ubty  madie  Jihn  der  Bannftnüit,.  von  yatikm  nm  «vf 
iha,lier«hgBfeUeuderiv  wanken; «und tb  « diaftmUnwm^^ 
nach  mancherley  filicrflandcr.ein  Ungünuch  entronnen  za 
fcyn  %v8hnf ,  ftürzr  ihn  fein  eigner  Sohn  Tom  Throne, 

Bey  dielent  Keidithum  inceretluiaer  Benebcufc^wn  mtf 
fro&er  EreigtüCe  ift  es  in  dar  That  ni  verwundern  ,  dafs 
(ich  in  der  Menge  der  zu  jeder  Unternehmung  allzeit  rü- 
lij^cii  ächrifcftdler  unfers  fchreibfeligen  Zeitalters  noch 
keiner  zu  Ueiwicha  Biognpben  auffewotüen  bac  Denn 
das  von  fkeybcrm  von  Soden  Ji'eransgagcben'c  Draniat 
Heinrichs  Lebcn_^utvd  Ende  betittelt,  enthält  nur  die  ktz- 
tsn  unglücklichen  Szenen  feines  Lebens  und  die  Art  und 
Weife,  wie  es  feinem  Sohn  endlicb  nodi  ftUng,  ihn  des 
Thtons  zu  berauben;  und  das  ganz  neuerlich  erft  zu 
Mannheim  erfchienene  draniatifche  Produkt :  Herzog  Ott» 
und  Heinrich  der  Vierte  fchrinkt  fich  lediglich  auf  des  £b>. 
•ftern  BembhnnBta  *  ^^"^  fpioes  vom  Kaifer.ibm  ab- 
gefprocbcntn  tmd  aä  Weifen  müekeiien  Herzogrhnms  wie'P 
der  ^\•.  j^chni^tn  ,  und  auf  Heinrichs  Kriege  mit  den  Sich« 
len ,  ilt  auch  überdies  noch ,  man  mag  dtbey  auf  Plaiv 
Karaktarteiabnvnt  «der  Dialof  fekeo,  von  sienlieb  nittd- 
mifsigem  Gewalt. 

Uas  Publikum  hat  (Ins  Leben  Triedrichs  mit  der  ge> 
biflencn  Wange  nk  gütiger  Nachficht  und  Taft  allgemci« 
nem  BeyCiU  ai^^enommen.  Sollte  ihm  wohlüainrichs  <in- 
gteich  iniercflantem  Leben ,  finz  in  der  M.inter  Friedricha 
\ind  wo  möglich  noch  bulFiir  beaihcit^t,  ebL-nf.i.!s''wilkom» 
komaien  fcyn  ?  Der  Vcr&iTaf  fchoieichelt  fich  mit  4er  Ho(^ 
nung ,  dieCe  'Aafrage  mtt  eü&em  gefitlligen  Ja  beantwemt 

zu  hören,    v«r<"i)ri(.hr  flth  xon  den  Gomicni  Fiiedriclii 
gütige  Uaterftützung  und  kündiget  in  (licj«r  Uofnung  und 
*ia  dier<Ba'Vcftniiift  4m 
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telen  Kaifet  Heturiclu  äti  Vitrttn. 
In  CotrrriifTioa  der  unterzeichneten  Euchhandlurij;  auf  PrJ- 
■umeratioa  am   Zur  Jubilate  •  MciTc  178g.  etfcbeincc  der 

««A«  tfceil ,  m'S»  S^RO  <^*rkl  ^  Flfclridi  tie- 
druckt,  mir  Thclknpf.r  und  \'igncVtc  ;  .urf  uclehetn  in  der 
gedaclittn  Euclil  anJluiig  ,  «itauLti  im  Addrcfscomtoir  zu 
Dresden  mit  i  Thlr.  auf  Schteibep.  und  iggr.  nufUruckp. 

•frtaulcctin  wird,  dt  denn  der  nachbcsigcVciiutufiifrotistät 

.  JeAenTtieil  oichc  geringer  da  1  KiUr.  |  ^n-  und  1  KlMr.  fe-> 
ff. IV-  irtTdcn  ktnn.  Ecy  Ablieferung  des  «rrten  TliciU 
und  nuf  den  zvcytcn  Theil  prünuaieri^et.  Die  Namsn 
der  InterefTenten  folkn  dem  WcVlM  VOrffedrückt  werden. 
Z>M,PrliiUBwnti0BSK<id«  bincc  iMn  poilfiiy.fiiiie«rcndcn. 

'i>i'e'-l6blidKn  FoRttmtw,  Zciraogi  -  und  ImdligenMOfiKoiiv 
welche  Co  gef  llig  feyn  wollen^  Ptänuuieriiion  änetuieh- 
itica  ,  erhalten  das  jitt  rxcinplar ,  die  Herren  Buclih^r.dlcr 
liingTgcn  die  gewöhnliche  Provifign.    In  Jena  nimmt  die 

.Si^cditioa  der  Allg,  X4c  Zciniof  md  die  Akidenlilidit 
Sudilufullung  ebcn&tb  Prtminieftrion  m. 
'  Der Priinumerationstci min  (Itlit  l)is  rnCtt  diefes  Jahre« 
•ffen,  nach  deifen  ALUul'  die  Xaiueu  der  Hettcit  Prluu- 
mcnntta  «ii  'die  uittmekhocM  BacblMBdluiig  chnnfcadcB 
ind.      .  , 

'   J.  G.  J.  Brcitkopftfche  ^ttelihandluns 
^     zu  Ditidm  und  Lufap 


Mir  AnKftgs  da  felftcndtn  |dir«  «rfidicint  in  der 
Bucbhandhmg  »n  ^nw  ein  DWM  kritUcfaa 

Journal  «ntcr  dem  Titel: 

'  Bil'Uothck  dcvfftlm  Volhsfchriftm. 
monatlich  von  d  •  t  Bo]{en,  w«leh«s  fich  wie  bereits  der 

<Htet  xct|C,'«w  t1len-kri^(«h«B  Sehrifien  unterfchcidet. 
und  v-offOglich  zur  Ahft^ht  hat,  auf  den  EinflufoRäcklicbt 
au  nelmien ,  welcher  djc  zu  bcurthcilenden  Schriften  aaf 
das  lefendc  Publicum  haben  Uonr.T.n.    Zu  liiiLen  S>;hriftcn 

.cechnen  die  Uetmugtbcr  »lle  diejenigen,  wekh*  Lehr  -  mid 
Lefelifidier,  dct  tmgcIdimBTnblikviii«  «mtMditd,  foldic 
Predigten,  Irbai  u:v.'?!.r!ch?r  aller  Art;  alle  Erziehunga- 
fchriften ,  populäre  gclchncbene  hiftorifch  -  und  philophi- 
fchc  Schriften,  Reifebefchreibungcn ,  manche  medicinifch- 
aad'  bkonomifdic  Schriften.  Romane,  Schaufelt,  Ge« 
dMiit  rni*  das  alihdAe  Heer  dftr  Uerltlr«.  Mofcumt. 
Ottos  11.  f.  w.  Str^rjt  Ui-.ii.irtliei!i<.lilioi(  wiMii<n  fi^h  die 
Herausgeber  ium  etllan  Gcietxc  r.  iithtin,  uüd  eben  dicfe 
Vl|i«ht  empfehfen  Sie  allen  denen,  welche  fie  durch  B«y?rS- 
VlH»rftüt7.cn  foUten,  «ofOr  fie  im  Tortna  die  heiligüe 
VSÄliwieg^nheit ,  den  beften  Dank  und  die  ■nSglicfaftc 

,  .Vcigfitung  ihrer  Arbeit  vcrficheriu 

Pte  fierauageber  der  Bibliethek 


•  Der  Herr  Magifter  MTcddigen  sn  Bielefeld  ift  Witlcna, 
eric  r.cm  I  fchon  ans  Icinem  Wcflphalilchcn  W«ga- 

sin  b«kaant  iii:,  einen  cW»  difhmiitUas  H'tjiphuUiit  heraus« 
tngdbcB.    Ende»  unterfchriebcn«  Uuchhandiuog  ift  cnN 

fdilofioi^,  dicfia  Welk  ia  Verlt|^  ni  nduBeo,  v«b&  zvI^ 


fchen  je«t  und  Weynacliten  i^.  einehinUngliche  At« 
«hl  von  Subfciibcutcn  Lcy  ihf  oder  bey  dem  H^rrr.  Htr- 
auigcber  fich  melden.  Der  SubfenptioBtpreis  auf  d«n 
erUcaBmd;  tMlÄcr  Qwr  «taAtj^ihilMcMItek  «wdea  «b^ 
betrügt  I  Rihlr.  in  Golde. 

Damit  daa  Publikum  tbtr  den  Werth  dei  (tir  d«i  er- 
ften  Band  beftimmten  Urkunden  tu  urthtilen  1-.  der.  Smd 
gefetaec  wefde,-ro  nucheu  ytit  dcmfelben  hiermit  öffentlich 
bekannt';  und  kweifeln  nicht,  daft  dicfe  Utfcttndcnfiwi» 
lim«  IiK^t  nur  dcfi  (;intJr..!:''Lhen ,  for,;?<'rn  »iKh  auswirti- 
gcn  freunden  der  Gefchichte  Wcitphalens  nicht  loden* 
alt  willkMiwai'  ftyn  «crdt  Bier'  ill  dv  Uhilt  d«t  «Im 
TlMiUi  .  ,  . ,  -  ... 
i)  PrTvilcfittm  ab  Epiiiopo  Bcmudo  de  vm  ntS. 

nobilif-ite  Pidfrliiu-nenfu 
3)  Grenzvergleich  xwifchea  der  Graffchifc  Rjvensbrj 

und  Lippe  de  ao.  1491. 
3}  E.\tTaa  PaderbamOcfacf  Ldtenftücke  m  der  lAiO: 
erapfangnus'  v«n  Wc9and  BircfiofT'JobanD  «in  dtl 
Hoya.  ao.  i5i?y- 
^  Rüthifches  Ststut  vom  J.  nach  oner  ilfosKand« 

fchrift  «US  dem  XIII  'Seculo.  ' 

5)  Wahrhafte  Deducaion  der  Königlichen  Ptanbifdico 
JuiHum  mif  und  an  die  Stade  Dortmund. 

6)  Ordinrtio  Comios  Trutmanoi  fy&M  per  Omtnnlii^ 
,  güum.  Tyj. 

f)  Etiler  VerpAndungsbrief  rcffe  Benunmm  Albetti 

der  Rci.liihÖfc  Durcmund ,  \V-"li:''-:i,  Ellmenhotft 
und,  Brackd  do  au.  1300.  »n  uiaieii  Eberhard  von 
der  Mark. 

O  Sentenci«  tmperialia  inier  cle^em  c^onienfcm  et 
comiiem  de  Märei  d«  ««S«n  der  4  vetpflnde- 

tcn  Reich  shüfcn. 
p)  Diplvma  Advocatiac  uUer  Doicmußd  und  die  Judan» 
fchaft  dafelbd  de  ao.  1301. 

10)  Donatio  Imperatori»  Ludovici  in  favoram  Tkcodtftci 
Comitia  de  Cleve.  Anno  1317. 

11)  Padrm  Advo;-r,tk:  c;  proteilionis  ifcfiirn 
Engelbert  von  der  Mttk  und  der  St  idi  Uuiu&oiui  i.t 
13Ö4. 

t^.P&odoVcrfdiTeibunt  dc$  Rönip«Hofr  EefcibcA 
Grafen  von  der  Mark,  u  die  Stadt  Oortmond  de 

Anno  17.J6. 

I3j  Pactum  Advocatiac  zwifcbea  AdoliTen  Grcrcn  to  Cle- 
ve und  «o  der  Mark ,  tton^-Gerhard  v^n  der  Cleve 
Broeders  pro  iUi.<:  et  illoruni  haercdibus  mit  der  Stl^ 
Dordmund  bi*  dar  an  d/e  Stat  jooo  Goltgüldsn  wlt» 
der  erlegt  fvillcn  lyn,  cic  su,  140.1. 
24}  Pailum  Advocatiie  et  j^rouüionts  rcoova/um  zwi- 
ftihea  Hertzogcn  Johann  I.  und  der  .Stadr  Doraraad 
de  ao.  1463. 

tj)  Rcnovatio  padi  Advocatiac  et  protcdioots  zwifJKD 
Uertzcgen  jöliann  II.  und  dcf^dt  Dortmund  dl  aa. 
Hiu     .     ■  '    ^       -  ' 

16}  Vcrtras  lind  yerskiek  xwifehen  -flert»^  HVailicta 
zu  Cleve  Gülfcb'  Berg  CIC  IWd*  dar  Stadt  bottnnud 
de  1565. 

17)  Engelberti  Confirmaiio  Privilegiorum  et'qued.  Xi^ 
■lAniuai  h  "Wt^u'!»  nuUi  AbUti  cuiiiMuaiDe 


iltus'i  fed  'Coli  domioo  Gjlotiienfi  fubieöum  üfc  t. 
X2II. 

lg)  Priv0«gi4  .CtviflKtt.  CniMbitrg«iifi»  4e  1481.  r<t- 
,i7iH«rrc1trieb«nt  BudihRuBung  wftd  dsflär  forgcn^  diA' 
"der  Codes;  WcPjj'iali.ie  fo  correct  wie  möglich  abgedruckt 
werde,  und  bittet,  daf»  ihr  die  Namen  der  SifbfmlMn- 
m  JM  i|i9sU«Nl  «Bgeltede  wcrd«  mtgca.   Lemgo  dn 

.  *         Meyerfehe  Buchhaadluos. 


In  der  UtjnMun  tadihmSlBUg  tn  LmiJto  vird  «o- 

tcr  dem  Titel  :  Sammlung  iii«er1of(^ner  Italicni'-lJ'rr  Ai?f- 
föwe  ia  Trofc  und  Toelie,  avif  Michaelis  cui  Buch  angc- 
]|<indigt,  delTcn  Abnchc  ift,  dem  jungea,  nach  ItaUenifclMr 
titcmilUr  begierigen  .Tentfdien*  durch  ugcnchnM  Uhmt- 
luUung  da?  Edeman  didcr  Sprache  xa  cTleichterit ,  and 
ihren  GcfJuiia.k  zu  verfeinem.  Da  aber  die  ItalK-nifchc 
Sprachtcbcer  der  mehrften  Dcutfcbea  Stidce  mit  dem  Unter- 
fidir  In  dtr  SikditHJiraeht  hia'  )car  «ft  f^bft  nicht  gut 
forcTiotnraen  V.Sr.ncfl,  f  ilcr  ^.i  nuch  wol  mancher  TeutfahCf, 
'bli/^  wegen  Mangel  dci  gewöhnlichen  BeftreicungskofteB 
sn  der  Erlcrnuiiy  dicftr  Sprache  rerhindert  wird ,  dem  die> 
f«  Kenn(nir»>  wcfoi  dar  jenigm  Richtung  der  Wiileo- 
fchaft,  fonft  noch  bctflchtliche  Vonhetlc  verfehaff««  könn- 
te :  kl  vct'i'priclit  ifDii  l^üiifri'^c  Ol^ern  zu  di-Jlcr  Sninnv- 
lung  einen  Cotnmcntar,  und  eine  nur  wenig Uogen,ttarke 
Itelitnifche  Grammatik  m  Utfem .  wodurch  J«d«r  im 
Spvacliftndio  r.ur  etwas  Geübter  in  den  Stand  gefetzt  wer- 
den füll  ,  fowol  diefcs,  als  nachher  auch  alle  üLii^e  Bü> 
eher  ohne  wcircrc  grofsc  Schwierigkeiten  flt^ich  zu  IcAm, 
und  Ach  richtige  VorÜellung  von  dan  eigentlichen  Chai^k« 
HT'dicftr  Spnohe  »1  madien, 

J.  UWalU», 

/II.  B&cher  fo  tu  Vcrkflufigoa 

K.-.chlK-liande  Pücher  Hnd  atis  freyer  TTantl  verkau- 
U»i  man  kann  f:ch  de^htflb  an  die  Expcdictoa  der  Allg. 
Lim.  Zoiniiig  «ddrelKren. 

Luthers  fan>iL  Schriften,  herausgegeben  von  Walch. 

i^T^M  gr.  Halle.  173p  —  5a  40  Pg.  3  alte  Loui»- 

d'or  . 

a.  Melfons  antidiäAifche  AiM,  aus  dem,  Gng^  ven.M.- 
G.  W.  Panzer.  7  IticUe ,  2  %  CrL  ifM.  40  Haibfr* 

der  7!e  Thcil  ungebundeti.  $  Tthlr.  20  Gr. 

Allgemeine  Wchliil^ori« ,  Alte  Geichuhce.  ig  Th«  Ig 

B.  HiUe.  1744  —  COb  Kaue  Gefchtchte.  31  Th.  31 

B.    Halle.  1759.  40  T.      L.  g  alte  I  i.Lkl'or. 
4.  Allgemeine  dcutfcbe  Libliotbck.  63    bände.  Anbang 

zu  derCelbcn  is  BtedOr    Sirlw.  ips-  8  Hllbl'i.  } 
^«Ite  IttfMd'or. 

BiUiodiek  der  fcb&nrn  Wificilfchafmi  u.  finyen  |(fin« 
-ftc.  21         12  15.  Anhir.j;  zu  deifelben  s  Th«  a  Br 

Ltipx  1760  —  CS-  Z  hdlbfr.  1  Louiftd'or.^ 
d.>S$hniidts  GeliEhichte  >lcr  Deutichen.  9  Th»  $•  "BtUlnt, 

1778.  8  Halbfr.  3  l^thlr.   ij  Gr. 
7  Töleli  NatCsrl.  Htlh  iie  der  Fiöllhc.  Nhg.  i7$8.  Fol» 

Halbfr.  1  Louisd'or, 
g.  Der  GcleUigc.  i  Xh.  4.      BtHu  I?««.  g  Utlbfr.  r.  > 


>  der  Menfch.  uTL  13  B.  Halle.  I^SI  —  56. 8-  Halbfr,  , 
4.  Rthlr.  4  Gr.  ^ 

10.  Das  Reich  der  Natur  u.  Sitten,  i'a  Th..!).-  B  HaUc« 
•     »7J7  —  ÄJ.  9.  Halbfr.  4  Rthlr.  4.  Gf,- 

11.  D<iT  Glückfeli^c.  n  Th.  la  B.  Halle,  »ftf)  -^tt» 
8  üalbfr.  4  Rthlr.  16  gr. 

'   tl.  Der  MagdehurgHÜit  ärdv.  t«.  Th.  g.  6.  nebft  Bey* 
trigen  tu  demfclbsti.  2  Th,  i  B.  t  Halbf.  j  Rtlilr.  g  gr» 
13.  Der  Freymuthige ,  oüer  Engl.  Greis.  J4.  Th.  j  B. 

Hamb,  i7«j.  g.  Halbfr.  10  Gr. 
«4.  Der  Bi«n«nltock.  i  Xk  }  B.  Uamb^^  1164.  i  Ualbü» 
'    1  Rdilr. . 

15-  Der  iieut  BiCBenftbd|.  }  Iii  g  Bi  1704.  g  Bdbfri^ 

I  Rthk.  ,  ,      '  • 

«d.  Darnone  R«d(t(chii(Eeii|k  aTh,  2  B.  Lindaik  17^7 

1  69.  8  Halbfr.  itf  Gr. 

17.  DeutfcUcs  Mufcum.  Vom  Jahr.  i77Ä  ■•—  8S-  8  Jahr* 
ginge.  Vom  Jah^t  1784.  1 1  Stücke  ( fehlt  der  Janoer  ) 
di«  7  erflen  JiArgtog«  in  14  Halbfr.  B,  di«  Utstceto 
brwhnt.  4  Dukaten. 

^g.  riili'jir.i.i:'JLa  der  >Ijr.rchlicir.   i— '!  —  77,  a  Jahr- 
gänge. 4  Sande  Hdbfr.  Fortlcczung  derfelben  17^0— 
94.  s  Jthrglng«.  Die  4  'erlteo  in  8  Hdbfir.  Bliidca, 
dtr  letzte  brochirt.  3  Dii'.;ärcn. 
19.  Gefehiclitc  Karli  wn  Burjjhcitn  4    ih.  4  0.  Leipb 

177g.  8.  Halbfr.  mit  Kupf.  3  Rthlr. 
ao.  Gefchicfate  Carl  Grandiibaa.  7  Th.  7  B.  l^eifc  1739^  • 
.g.  T.  und  E.  a-RihlT.  '  - 
•    ai.  Der  deutfche  Merkur  \oih  J.  i'";^.  -  76.  .j  Jahr^än- 
•  ge.  Die  icillea  in  4  Halbfr.  B.  die  i  letztem  biodurc 

J  Rthlr  8  gr*  , 
aa.  Beobachtungen  aar  AofkUrung  des  Versande»  und  . 
B«Sening  des  Herzen*  Ulm  177p.  3  Binde  8  Halbfr« 
I  Rthlr.  8  gr. 

'  33.  OöbcU  erdfnete  JigerPra<£liea  3  Thcile  t  B.  Leipz# 
174C  Fol  I  Rthfar.  itf  gK 

34,  Ver!u:h  einer  Anwci!\ift<>  znr  Anlegung,  VerbefK^ 
ritn^j  anü  Nutzung  der  Wilüijahnen,  lowohl  in  freyen« 
ab  in  Thiergarten."  Kerlin 'und  Stetda  177s»  4  ™*_  ^ 
li8  Kupfern  Ma^bfr.  2  Rihlr.  30  gr. 

35.  Laireife  gi  oße«  ^Ittbuch  a  Th,  a  B.  Nbg.  i7?9*  4. 
Papp.  3  Rihlr. 

alL  Degl'  Iliorici  daUe  fOfeVcneaiane,  ^uali  hanno  finic*  _  '  ;  ' 
to'per  pubtico  deeteto  da  Stbi^e»,  BembOt  Itoutt«  ' 

Mirofmi,  Nani  e  I  ofcarini  X  Jom.,  in  VeiM((.  Iflg* 

,  97.  XI.  Villi.  Papp.  4,  8  Kthlr. 

27.  Crclciuibeni ,  ITItoria  dclla  volgar  pOefiüL  VI  TtfOb 

in  Vencz.  173 III  Voll  Pg.  4  Rthlr.  ^ 
aS-  Verona  iliudraca.  IV  Voll,  in  Verona  1733.  c  figg.  8* 

Pg.  ;  Rrl'.h.  S  gr.  » 
a^  äUb.  -C;barle»  le  Getidr«  irait^  d«  V  opinion,  ou  me* 

moire'  pour  fervlr  «"n  Thilloir*  de  V  efprir  humakK, 

Tom.  I.  II.  «  Venifc  1735.  4  Vg.  1  Rthlr.  iir;r. 
,  30.  Nieuwcntyt,  rEwItcnce  de  üieu  demontre«  par  Ics 

mctvoäles  de  fat  nature  en  iroia  pardci,  av.  figi^  L. 

Amte.  1727.  4  Pr^iATi  Rthlr.  16  gr. 
31.  I  iireticrv,  DicTionrjtije  imivcrlcl,  corri2e  et  .lugmen» 
t«  par  Mr.  Lainage  de  Beainal,  revn  p.ir  W.  Urutel  dr 
\    h  Rivierc.  a  la  Uaye  1717.  IV  VoU.  t-oflrband« . 
6  Rthlr.  M  gr.    •  .       *  .  '  '  _ 

Bbb>      .    '  •  '  *  -     Ut  Gtü' 
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33«  Goldüftr ,  <^e<Rb  CaMlulßgUam,  imperi^m  A  *  / 
inftüurjitioni  priina  Mcnaichiie  vsqti«  «d  MflRfaiamtmp. 
IV  Tom.  Frf.  1713-  1"  Voll.  FoL  Pap^  a  Rtblr.  %  %v.  , 
•    »..Smid  F«liiifiibe  Etidulilndal  fft  ttif^  - 
.   '  1  fttUb' .  • .  .  '  .    *    '  * 

Fdgtnde  Bü«her ,  in  P«ppe  gebuntkn ,  nicht  Lifshnit- 
MB.  und  ohoe  «U«  ÄttBgel.  find  um  beyjetote  Pmfee 
eil  vcrfutibn.   Mn  tidttb«  tA  dcfhülb  «1  diu  ^enfcft* 

BuMiiiAIiinz  in  Lapdi  mit  ba«Ter  Zahluag  tU  «mdciW 
wtlche  d:;  Bücher  Tugluili  übcifchkken  wird. 
Schauplatz  tkr  Künde  und  Handuoikcr.  13  Pdf.  26  Rilil. 
Cudnk  wA  Guy.  «UgM^nne  Weltgefchidite  i  •  töten 
.  ^     flindei  cHt«  Abdidtmi  ia  at  Bladm  ^Mfh\r.  16  gr. 
Da4  dcurfche  Multa»  vott  dm  Jtlu«  «TT*-  Jm»  . 
\  785-  20  RtWr.  '    '      •  '  . 

Die  briinf^e  Bibliothek  6  Bände  2  Rthtr.  8  ff* 
Arnolds  preufs.  Kirchengefchichkchw  t6  ff.  ' 
'    j.  r.  Bahrdts  p«tophraftifchelrJlttfWl|  dM  Bixb  Hivl«  ^ 
2  Bändt  >  Rthlr.  u  gr.  " 
Die  Wertheimer  Bibei.  6  Rthlr.  ' 

Chrlitnriphrafe  der  4  Evangeliften  3  Bde.  i  Rthlr.  12  gr, 

—  Dcffen  Abhandlung  von  im  Oefeya  GflttM.  12  gr. 
DotkUidge  Erklärung  itr  flUntücReo Schriften  4a  «eimi 

Teftampn«  4  Bände  6  RtWr. 
MntifrtUW  IWUW>g--dw  Briefs  Fault  an  die  Ci^inche.1; 

9  Mnile  a  ttiac 

Ddfen  Frk1;irung  der  Briefe  an  Tltiiodwum  SOtr.  ^ 

—  Deffcn  .vüjlßaadistc  Kinchengcfchicli»  def  neuen  T«^ 
ftamems  5  BUncäc  6  Rilili. 

Cotta  autfÜhrUchc  Kirehenjy fchiclire  *Jcs  ncuwi  XeAa- 

nenn  3  Made  3  MiHf.  t§fft. 
Hollberga  allgemein«  KifdicntefirMchte  $  Binde  3  Rdilb 
.     —  Deffen  >üdifche  Gefdiichte  2  TiMilt.I  «AI*,  t  V- 
'  ^  ColliÄrs  Einleitung  /.um  richtif«  l(crftiad«  joad  UtfilOg 
der  heil.  Schrift  20  gt.  ^ 
Cnner*  SWamlunf      Vnffigt«  10  Binde  s  Rthlr. 
_  Dcflen  neat  S««lnilitt|  ▼on  rndigwi.  9  Binde  4  K. 
16  gr. 

 Ucflen  Parsionipredigrcn  5  ESnrtc  2  RtTilr. 

ifidMeltS'JEtnlcitang  in  die  Schriften  des  neuen  Euodes 

zmtytt  Aiillig«  i  Binde  t  BAlr.  '{3  gr- 
'     Woslu'ims  Uebcrfetiung  du  Orig«ne$  Wehilieil  dCT  dtaflft- 

Uchin  Rtligion  i  Rthlr.  8  g«"-     ,   '     .         '  . 
Sdilegcl«  Predigten  Qbcr  di*  UideUgafcbldniC  3  Miul« 
•  t  Rtblr..  IJ  gr. 

Sarabl  Sültnlehre  iM^ie  l  RtHlr.  4  gr. 

Bkinville  ReircbeC^reibiuijjett  durch  Holland,  Deuifch-^ 

Und,  die  Schweix,  Italien  etc.  S  Binde  gr.  4.  5  VMr. 
it  Brets  Gefchichtc  von  Itilien  i.  2.  und  3rBand  3  Rthl. 
^  DcOitn  Magazia  xum  Gebnrach  dw  Staaten  und  Kir- 

chettgeTdiictM  ?  TlitPt  4  Bdikr.  8  gr. 
.   Ch»:lcvoix  GtßtiOut  'von  Vmgmt  i  Sinde  mit  l^pf. 

I  Ril»lr.  ^        '  • 

Schmidt  Fhifcidek  EialMtant       »ffi&ben  GcGduehtt  • 
.  2  Theile  'i  Rthlr.  ! 

VDDanmm  Befthidbui«  vw  Italiea  a  Binde  3  EtUr. 
D«r  cbiocfilUw  Kundii:lieft«r  4  Theih  1  Rdilr.  g. 


3  RtMr. 

de  la  Croix  Gefchichte  des  offmannifchen  Reicht  3  Cla- 

ds  I  Rthlr.  i4  gr. 
Sngek  KadKicbttn  von  der  lagt  um  Afie  mit  R.  1  Rthlr. 

..Hupch  topographifche  KachridlMB  VOB  Ucf-Wd  Sh^ 

Uuil  2  liande  j  Rthlr.   .  '    •  * 

Kantemirs  ficfchrcibung  von  der  MaUwtS  (t.  , 
JRjtiidüuiwi  iltftoiieiAS:  egalen  13  gr.  . 
—  OefTen  1t«An  durde  Ruflifch«  Ktich  n  .gr. 
S.ui  Tl-Üxc  GtMiIclite  von  Spanien  3  Tkcik  I  Uib« 
iJyroni  Reilen  um  die  Welt  t>  gr. 
Boitgainville  Reife  um  die  Welt  12  gr. 
ffiiiis  Nachrichten  von  dar  Hoben  «nd  Nicdtrti  Jufit 

in  Sachfen  2  Rthlr.' 
Herrinsinrs  junltilchcs  I.ocicon  3  Bsndc  4  Rthlc 
'Theater  der  Oeutfchcn  ig  Bände  9  Rthlr.     ^    -  ' 
5(hildcn»gen  «us  dem.  Xkiehe  der  Heiur  and  SilM 
,    12  Stücke_in  2  Banden  i  Rthlr.  4  gr. 
Schmidt  Biographien  der  Dichter  2  Theile  20  gr. 
Die  vtrn^mftige  Tadlerin  2  Bande  i  Rthlr.  r2  gr. 
Per  Eligiifcb«  Wetnreifej  odcz  Hilloiie  des  Herrn  von 

Oevelind  m.  K.  2' Binde  i  Rdilr.  ii  gi; 
Der  Hmnliurgifchc  Purriot  3  Bünde  gr.  8-  2  Rtlilr. 
Pamela,   otier  du  belohnte  Tugend  4  Thcüc  i  Rilr. 
12  gt. 

JUben  «ncr  Tornehmen  Snndspcrfon,  oder  Be^cnhei- 
ten  d«>  Marq.'  von  •••  welcher  der  Wdt  cm&gc  Im 

3  Bünds  I  R'Mr.  X2  %r. 

£)tiubc  Jüleph  in  p  Gcfiogcn  nüt  K,  i  Rthlr«  ijjr. 
V.  Croncgks  Schriften  2  Binde  1  Rtnlr. 
4Cefdiichce  der  Oatiflc  |  Theile  3  Ethk.  13  gi; 
jScfdd^  de«  MtMn  Denqnieheae  mit  KupC  «Tbcik 

vom  Jahrs  17(57.  i  Rfh!r.  :o-gr. 
Hiltoric  des  mcnfchUclien  Herzens ,  in  den  Bcgcbess- 

heiten  de»  Tliama«  Jones  7  Theile  t  Rthlr.  itf  gr. 
.  Hagedorne  Bemchrongen  über       Malerey  3  ,Tbtdt 

20  gr. 

Ktiijeit  Triiunie  7Weyte  Aiifli^c  13  gr. 

Jruelilins  Gcfchichte  der  Künltler  ncbtt  ihzen  BildnifToi 

4  Theile  4  Rthlr. 

Kirfch  Cornu  Copiae  t  Rtlilr.  g  g'* 
T.  Kleids  flimniil.  Werke  u  gr. 
the  Holy  Uibic  2  KtJilr. 

Gotten«.  Betrachtungen  üb«  das  Leben  Jcfu  auf  Erden 
4  Tbeile  1  KAGv  *  • 

Scrivcr»  Seelenfcbsrz  in  y  Thti!?n  in  Fol.  ?  R-hl-. 
Weitenkampfs  wichtige  Witluhcates  aus  der  Vctniuarood 

Religion  3  Theile  ttf  gr.  '  • 

T.refeho  Stcrbebibd  i  Rthlr. ' 
Du  neue  TrftmcM  wh  daim  '{(inraca  9ntn  nndJ!»' 

fammenhaiig^  von  J.  D.  Nicohi  1  Rtlitr.  s  pr. 
Das  neue  Teitamcnt  in  Frag  und  Antworten ,  worinn« 

der  heilige  Text  ganz  beybchivlten  ilt  «Oo  dtU  Hoit 

Abt  Rcfewitx  3  Binde  1  Rthlr.  tl  gr.  ■ 
.T«uUfi  riMligtco  über  die  Evangelien ,  mM 

übrigen  Schriften  2  Binde  I  RiÜr.  ' 


K.  4(.  S.  179. 
ISO.  ^  i- 


Z. 


V.  u.  1    v.v;  i'm    .  i;,      .■■{■enden  Front  vut'.ivgcn.    Z.  g.  v.  o,  L 
V.  o.  ttttt  dKi  Auti^n  lic»U.c  Aiwce  A.  Z,  u.  IL  dei  der.  L  adtr  der.  : 


I  l?,T  E  1.1 1  G  E  N.Z,B  t  A  T  f 

.    der  - 


tot 


i-»  il.  iU'   iL  i  i  Ü  A\  Jr^  1  <J        ^  l^jLu  l  1  U  IJf 


i"  j  M 


vom   Jahre  1787» 
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X«  ilnkfindigiiBg  neix^  B&cbefw 

Die  Herfen Profeflbrcn  Kß.i;irwü»m  und  GämhcT  7.uHc!m- 
ftSdi  werden  im  V«rliigc  der  Schulbiichhandlung  in 
JSraunfchwci^^  hcrausj^cbcn  .•  Arcith  ßr  die  theorctifche  uud 
fm^ifchc  Reclitsgt'.ehrf.ivik^it.  Dicfs  Schtifr,  wcklic  eigentlich 
kein  junltilcii  >  literatifcbes  Journal  feya  wird ,  füll  auffer 
den  Auff3tten  der  Hcratts^eber  «ach  AbhandluRgen'  ando 
ter  Rcchtsg«!  'imn ,  um  deren  gefällige  Mittheiluug  ge'  ;- 
thcn  wird,  überGe^cnfUnde  aus  allen  Thcilen  der  Rcchcs- 
-  getehiCMlhHt  ciltluUen;'  Befondcrs  ifl  das  Archiv  dazu, 
beftimmt  köricrc  AiiffiSrjie  und  Bemerkungen  über  vcr- 
fthicdcne  Rcchrsmarencn  dem  Juri'Ulcheo  Publicum  in  die 
Hdndc  zu  liefern ,  die  vielleicht  einzeln  dem  Drucke  nicht 
itttta  öbtvrgebea  worden.  Bereits  anderwart»  gedruckte 
Aoflktze  fiadea  hier  Kernen  Vktz.  Dagegen  werden  von 
Zeit  zu  Zeit  Biogr.ipliifchi:  ■K;'!t:^riclltcn  vi  n  Lv-rüluf.tijii  .il- 
tem,  mittlem  und  neuern  Rechtsgclciirten ,  von  dsuaLe- 
'  Iren  und  Scliriftcn  man  noch  keine  ausführlichen  Xachrich* 
ten  hat,  mitgctheilt  werden.  Jede  Lci|i«iger  Öfter •  und 
Slichaclis  -  Mc/ic  crfchciut  von  dfeftm  Archiv  ein  TheiL 
^Si^eiUgen  Rechtigclehrton  n^^IcIk:  d.ii  luihtut  mit  ilircn 
Seytrilgca  beehren  wollen,  können  diefclben  tu  einen  der 
Hcrtuegcber  ciafcndai  und  demlUbcn  ihre  Bedingungea 
crdfiMD*  ■  - 

Se  wird  denen  reTpi  Haften  TJebbebern  der  Bntomolo» 

gie  nich  erinnerlich  feyn,  dafs  ich  bjy  (!er  fchon  im  j^K- 
t«  1776»  bekannt  gem.ichten  AnLiii.digung  der  Herausgabe 
der  Schmetterling? ,  welche  <iitCi  Zeit  libcr  durch  die  Be- 
urVcitung  des  Herrn  Pro£  Efycrt  bis  zum  44ften  Hefte  ge. 
diel'-'"  ,  und  welche  noch  jetzt  ununrcrbrocUcn  forrgefctzt 
Verden,  auch  die  ausländifchcn  Arten  fowohl,  atä  die  übci» 
gqn  Claficn  det  Infecteu  p  auf  gietche  Weife  hcrwsjeujjcben 
txiiA  enhciftbijt  gemacht  habe. 

Dafs  lUcl'c.  ^Vl:l1(,  njch  der  fyftcmatifchcn  Btarbeiteng 
und  der  möglichftcp  VnUfUiidigkeit ,  das  crllc  war,  che 
poch  endere  en  gleiches  Vomehmcn  dachten ,  wird  nach 
j[cm  Ürtheile  der  geringllcn  Kenner  enrfchicdenfeyn.  Noch 
weniger  habe  ich  zu  erwähnen ,  was  darinnen ,  nach  de- 
nen von  fo  manchen  Orten  gücigft  mitgetheiltcn  Lntdc- 
cktingen,  geleiilet  i^orden,  da  die  fchon  über  zwejr  Drit- 
tel vermehrte  Zihl  der  GAtungen,  welche  ia  kooe»^ 
vi'  lüsn  Werke  in  AbbiUluiig  erfchisncn,  die  KDgewandie. 
j^Jt  l>e  und  Soften  hinlinghcb  bewcian. 
,  '  Oem  «ngeeehtei  ift  es  tnderä  beygefallen,  gleiche  Ce- 
«rbcinng  m  nnteraebotcii,  die  nun  Bin  bey  fi»  unz^bilttT 


r«n  Schwierirl: c'ffn  d?m  H:rrn  Verfsfler  Zeit  gel.ifien 
fein  Vi)t haben  ausirijulirjn.  D.i  ich  kain  MooopoUuin 
iiLicr  Ah  Ausgäbe  di-r  Inl'ccten  lube,  und  auch  ketneeeer* 
lange:  fo  würde  hi:von  gar  keine  Erwihaung  thun  ,  wen« 
in  diefcn  Werken  nur  im  mindeften  ttmai  mehreres  gelci- 
ftet  worden  w.ire ,  als  dafs  mm  Copien  von  fchon  vor- 
haDdoicn  Abbildunger.  dem  Publikum  abcrouU  vorgelegt 
Mrte;  hingegen  dis ,  wat  auch  an  fich  gröflcre  Mühe 
,  ii-ii  cr.rdcjkte  Gattungen  Iicrbcy  zu  fdiatten,  zu 
ordnen  utul  zu  bcfckreiben.  unterlifien  iiai.  So  ünd  ver» 
fchiedene  Werke  erfchienen,  and  (b  wird  nun  Crameraadl 
den  Ausländern'  zum  viertcnmai  zu  gleicher  Zeit  co]urr.  Aa 
Erweiterung  der  Ktfnntnifle  felbft,  an  genauere  Abbiltiun- 
gen,  wird  bey  diefen  Unternehmungen  kaum  gedacht. 

\fk  t»  (bn»ch  nicbt  allen .  Liebhabern^  mifsfattig  wenn 
'ilgtl^  Kcnmnifle  dnrch  fo  'euflei^rdentlieli  k«0betcti  Anf» 
wind  et  fclni  «?rcr  ^vertlcn ,  der  bey  AnfchafFung  fo  vieler  Werke 
Priv.uperioneii  tincri'chwinglich,  und  doch  an  /ich  unnütu 
id  ,  da  zur  Zeit  doch  keine«  dIeAr  WerlM  zur  mdglidf' 
'  Iten  Vollkommenheit  hat  können  aiMge(&hret  weiden. 

Wem  CS  freylich  nicht  um  fyftematifche  Kcnnrpifs,  loa- 
dcrn  nur  um  ein  t.U'.rL.UL-;i  ,  ya  thun  iii,  wird. fich  hier- 
in nicht  kehren.  Aber  allen  fyttetnatifchen  Kennern  und  - 
liebhebem  liringe  Ich  ene  den  hnterllen  Abdchten  ■  cii| 
Mittel  in  Vorfchlax  >  t*'«  entomologifche  KennrniiTe  aufs 
nöglicittte  zu  erleichtern.  Ich  habe  mir  mit  meinem 
Sohne  nenlieh  vcrgcnomsrni ,  !  ;fagtcs  Work  der  Sehntet'  ^ 
terlinji;  ^iriimtcrbrociicn  fortmfctzen ;  und  nach  den  tifri',;- 
ficn  üciKÜhungcn  des  Herrn  VerfaiTers  werden  ferner  all« 
neue  Entdeckungen  nach  den  Originalien  und  deren  genatt' 
•ftcn  Unterfuchung  von  Zeit  m  Zeit  eingcfchnket  und  lö*  ' 
\aA  bcAfndig  da«  Mdgtichtte  der  Vollftent1;^!vei:  gcleifte^ 
\>'(.rcl^ii ,  mn  endlich  einmal  ein  Werk  zu  haben  ,  in  wel- 
chem der  Abfcbluft  unfetcr  gefamtcn  Kentuailiii  dieferGe- 
TehApfe  enthalten  i(L  Bey  diefen  genietanOCfigeB  AbGch' 
ten  daif  ich  rn-r  «m  fo  mehr  die  gewiffe  Untcrrtutzuag 
und  dcii  ti-yiitll  eines  geehrten  PüblivUins  verfprechcn ,  di 
ich  es  an  Aufwand  der  Koften  in  Vermehrung  der  Origi» 
nalien  meiner  eigenen  fchon  aemltch  anfehnlieben  Samm« 
lung  ,  und  der  nur  immer  mfiglidien  Gemnigkett  der  Ab- 
bikiu-.igcn  ,  nicht  werde  crii\.in-vln  btTen .  a.idi  dtn  -t^;t- 
herigeti  Preift  nicht  eu  erhöhen  gedenke,  ungcicht^t  folciie^ 
mier  alteii  di'elcn  Werken  en  fich  der  billigfte  ift; 

Gleiche  Bewandnifs  wird  es  nun  auch  mit  der  Bearbei- 
tung der  nu^U'milifchtn  Schuetterlinge  haben ,  welche  nun 
um  fo  ei fuger  füllen  fongefctzt  werden,  )e  mehr  (ich  ^er 
$chlufe  der  ewojflifthcn  Afmi  Mlbqjl,  |r(m1i«lio  auch 
'jif  5£  -  • " '  feto» 
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dioir  «iiic  tiemlidic  htttM     thit^iulb^mi)  «idtr  Mi  ' 

)<.e  und  Koften  Mhd  angcfchafc ,  und  von  vielen  Gönnern 
alle  mtglulie  Unterdützung  zugeücheri  «rh«lt«tthab«i  wo« 
dUf^  wir  im  Stande  find,  getMUe  AbbÜdnflgKI,  iil|d 
,  Coplcil,  v<U|  Copien  zu  liafcro* 

'  iScgtn  diejenigen  Herren  liehh.lber ,  denen  die  An« 
fchifTung  der  auf  44  Hefte  flngcwachfencn  em>  [Miülien 
SdimctteTliog»  tuf  einmal  la  viel  ift,  mid^fi^Uiszu  er- 
Migcn  t  Übt  ich  aiigc&ngea ,  dicfca  .Wctfc  iA.Liefenuigca 
tu  16  Platten  um  den  mäf(i"(;cn  P^ir<  von  vier  Rthlm. 
♦or  jede  Lieferung,  nufs  neue  iiciiiiÄziigcLcn ,  ui.d  damit 
sUe  h?.\he  J  itirc  zu  coi.tinuircrt.  GegeDwäriig  find  4.  Lie- 
ferungen icriig,  wovon  nun  ein««  mtf  e4cr  alifr  lAr 
«ofitmitien  jede  vor  4  Rthlr.  —  in  den  vomduiiSai  Buch« 
handliingcn  Dcntfchtar.dc  h.iben  !;artn.  Von  den  .nu.>.l.ir-di- 
fcl»en  Sdinietterlingen  lind  dato  3  Htltc  furtig,  das  vierte  ift 
Jndcr  ArbeiCr 

Sollte  von.  den-  rcfp«  Hcrrcp  Liebhabern ,  der  An« 
tinif  der  (ibrigei>  ClafllMl  dcclillect«ii;  ni^  und  nacKcben. 
frlU  IlLTrwcife  herJllJZUgebcn  ,  vtrl-rngt  wcrdtn  r  U>  \uu\ 
der  ntiolithc  Herr  Vevtafler  dicfem  Verlangen  nicht  im 
mir.dcftcn  entgegen-  fcyn  ,  ÜMderil  fidl  audi  'hierzu  wiUq( 
bereit  findeii  InfTen. 
*^laag«a  den  ii  Occ  178%  " 

UTolfgaDt  Wticher. 


.    Auvigt  «n  eintr ,  mit  aflerhe&JItr  KSniglkhtr  Genehm^ 
gtrnt"  »ud  Uuierßiitfiirin  heruHSiugtbcnAcn  .  iByolt,^p•|CcA^ 
hijUtifch  -fionjhjaitn  B^dtrtihmi  ä*r  Umft'imd  R(fi- 
dni^tiiJt  lOmigtitrp 
,  ■  Es  ift  eioem  Thetle  des  Publikum's  fc^on  bekannt,  dafs 
llifo  'Sfftfeftit,  der  könig,  durch  ein  Cjibinetsfchrilljen  d. 
C  .  i]Ltt;:t.Viirg  dto  24  Junius  die  allerhöchft«  Gn-.dc  ge- ' 
,)isbt  haben,  uns  -den  Gebrauch  de»  geheimen  Archiv'«  und 
«itodcfer  QuelleD,  die  oRae  alieihödiftr  Geochraigunf  nicht 
geöffnet  werden,  zur  AVfifTunt;  cj  ^i  jj'- ti./jj.r,  1,^1  J.rji- 
ln:ng  von  König-^beifj  va  \»;ilKittcn.    Den  iuij^iiciä<.r<  Giad 
«on  ZuvcrUi-igkeit  unfoi\.i   Avbiit  kann  da*  Publicum 
hieraus  beunheil^,  und  der  line  voi\  «ni  bat  feine  Tück- 
<Sgkiit  durdi  ^co  betraefirlidieo  Anrfieil ,  welchen  er  an 
der  Be((:hTcibur.j;\'in  l.ciün  uiu!  PfiisLlam  gehabt, -hinliing- 
lich  erwiefcn.   Nccii  wurden  wu  uue  der  Uckanntuiachung, 
tinfers  Plans  gezOgcrt  haben,  Wenn  nicht  Herr  von  Baczk» 
eine  Sogleich  fliftweife  h«iaV«»Bcl>«'de  Beschreibung  von 
Königsberg  :it '^Ll^-.ir,diitr  hkire.    Wir  gtaubcn  nämlich  vcr- 
pflK-htcr  z\\        ,  .;.;f:  l'  jl.Iikunr,  weiche*  eine  Milige  Be- 
fchreibung  viiii  Königsberg  wünftht,  anzuzeigen,  dafs  der 
etile  Thcil  der  unfiigcn  vor  Michaeli»  iTStl  »wht  er feheinen 
wird,  nicht crfcbcinen  ksi.n.    tnfcrWerk  ift  gin-ni  zu  tiicn 
dem  Zweck  berechnet,  wie  dis  NfLci^ui/I';»-  von  ii^uiauiid 
rotsd.im ;  {^iü  L'ntcrfiichung  der  «rchivalilthcn  Ndchnclit^n 
erfoidert  viele  i£eit,'.die.  Hcviiton  Duhkondiger  Männer 
in  cmi«lnen  I-Achern  nicht  weniger,  und  die  alUthocktte 
königüche  Cin.hnuguns  VärgrolTirt  uufere  Schuld  au  das 
fiibJikum.    Wir  lubcn  das  Vcrr^ruclitn ,  um  tu  iit.tciltü- 
rzcn.  Vir.  eirijion  Sliinnern,   die  über  lcliii>t(UlU'»ul>e 
Schmcichcici  «ri\abea  fiod.i  wir  itufSm  «na  gliche  Xheil- 
aekmung  vi-ii  Mehrem,  tmd  bitten  darum  alle,  welcken 
da«)  travi.Ib.rc  li<i>  if^,  es  komme,  v.m  wu.i  wo'.ic. 
Iii  Anici  lü-.jj  Uc»  ri.:ns  von  Kauigibcrg  hat-^n  wir  loJvti« 
Anllatni)  tmtelfen ,  tA  da»  FubUcum  nit  der  ßi^gf 


Iltit  des^  ÖBrrifeR  Meh  L  daitantCcA 

feyn  wird.  Wir  werden  auch  für  cijie  ticluig?  ur.d  uhcn« 
Uluiniaacion  de»  Plans  lurgen.  Hier  ift  «iet  Eotyrurf  des 
ganzen  Werkes  • 

.   EaiMamf  ,  mrim  der  itelus  d(rgaai«n  Stadt  A^^ife 
dgihmi^  tdrJ.       -         V  '       "  . 

Erfler  Ahfchnirt.    Topogf tjihifch?  Eefchreibung  der 
StrafTcu ,  i'ldMC  und  merkwürdigen  Gebäude,  der'Rüoigl., 
Frcyheiten ,  dcf  Sd]j^  Und  Vwftidie,  nabft  deiCelbenkU' 
seGefchifblc  ' 

-  •  t.  bi  kSnifi.  FrtikiHm.  t.  Butgfreyheit  aaTwdite 

-das^Schlofs  balegen.'  3.  Di:r  Tr3L;l,ci-!.  3.  Der  Ri.r>gjnÄ 
4.  DieNeueiorg«  und  brandttadrc  5.  Der  Sac  1  htin. 

IL  Die  Altfladt  maairem  VwtfiShtn,  i.  Der  Stpadiiaai 
3-  Oer  N<urof>garten ,  3.  Die  Laack.  4  Die  LalMii. 
///.  Lititüchl,  ntbfl  dem.Angtr  nnd  den  SutgtH, 
ly.  Der  KutifUaf  mit  ftil^crU^n  fcrflidti».  i.  Dievcr. 
dere  oder  innere  Votikdt.  Die  hinter -oder  iutTatc  Vciv 
fladb  3.  Der  Altegirten.  4.  Der  Haberberf.  s-  Nalb* 
g.irtcr..  ö.  IXii  UV.  Kiu-iil.i'iiLl.^ii  l'.j/iiK  l-cJ:j.n^  Tcfhing. 

i.  y«r  dem  BiandcHbutger  Thor,  a)  D»5  SfihieihlM> 
by?onarth.  cj  Kiedeikrug.  d)  Hohckrug.  e>  FilchM 
t)  Brandenburg,  g)  Dahlheim. 

//.  *     dem  HolLiHdtjÜifn  fiawn,  a)  Di«  KolTc,  b)  H<B» 
ßein.  a)  Das  Fürtfcrhaiis.. 

f'or  dem  Sttindummer  thorc.  t )  Die  neue  1^ 
dl»,  b)  Die  Zicgclfcheune.  c)  Die  liufen,  wafelbll  fdt 
«crfchiedenc  Siftdtiitiw.  im«!  Gnindftfickc  acquiriier  bab«. 

d)  Der  Kathshof  e)  Der  liaoimet.  *)  Oer  S^itclhei.  . 

IV)  V«r  dtm  K»jfg«rr/dM 'iW.  a)  BaiMiuiwihöl«^ 
b)  Das  Dorf  r.cbll-  Prrjuci ir.ühlc  Til:rcr:;>r. 

y)  l  'oi  dem  Hackhirmjcltcu  3  htre.  a;  Das  alte  Schieü* 
haus,  h)  Die  Liepe,  c}  Dif  Mi)f|budCr  d)  Der  fiiikakiui» 

e)  f  uchsbat'en*        ■ ,  ■ 

VI)  Vtt  /(»  <$aiR^-niijik(*  Tiuu.  a)  Der  .Spiii» 
h)  V>zt  rirn-.h.-^nimer.  c)  lUlthoC  d)  AothmaoBthöt^ 
e)  Das  Dort  üladeu.  .  • 

yit)  y»r  dem  friedländifet^tn  Tkm>r  ^  VS»  piOXtAf 
fchen  Mühlen,  b)  FricdticksOein. 

Z\i:t)UT  Ahfi:Utt.  Von  d«**  Emtfohntm  ,  Hirer  aHneMi' 
gtn  yermthrang,  jettigcn  Linthitlung  uH,i  A»:-thl.  1.  Der 
Milit.iirftand.  j.  Die  üximiitenv  ^.  Die  fiür^crfchaft  der 
deutfchcn  Nation,  nebl|  den-r«let»  und  LiithMiern.  4.  Düt 
franzOti(cke  Colonic»  ^  Di*'Meono9iftci)>  di  DjcIvdoK 
fchafr., 

Dritt  fr  Ahfchnitt.  Die  Königlichen  LanAiSctlUgia.  A 
Zwm  MtUtanftnkdt.  i.  Uas  Couvernemeot.  j.  Die  fUgt' 
mentsgerickiCf 

P.  ZiiiK  C:)''.'  u  fr.  I,  D.K  Ki^nigl.  oftpretifsifche  Etats- 
nä':;;:tvn  iLiiu  ,  Wv..l.ciu  lUs  gäluiine  Archiv  und  die  gehei- 
me K ; '  /  ley  ui.tsrj^eordnet  ill.  2-  Die  KonigK  udjirtuisi- 
fche  Regierung.  3«'  DieKönigL  oftprcufsifche  Krieges  •  und 
I^omainenkainmerV  «eicher  die  KammerjuftitzdeputatiM» 
bc)  ;'i.ouini  t  lit ,  und  zu  welcher  gehören ,  das  oltijrcuf?!- 
fche  Forftd(j[:.irtcnieiit ,  die  Ljndfeiici  locictit»- üiffctiua 
«nd  nachltehi-nde  On\n.  Die  KriegcskaiFe.  Landrcr.they 
und  Üi«  Domaineokaäe.  Die  Obcrfakkairc.  Die  Duinii-' 
nenftuerfoctaUitskaae.  Die  UautitdoiiuuQen^uUrczitmtui^- 


hjlkafle-  Die  ProvincialforftkarTe,  DseHausvoigteykane.  Die 
Moncis  PietJtis  KjITc  v^n  Ennlind.  Die  i'rovihyinl  -Stcra- 
^  und  Karten  KafFe.  Die  Fabrikenfteuerluä«.  Die-  ^< 
nufkkiarenkiifle.  4.  pie  übrigen  CoUegia  mek  •fphtbcti« 
fcher  Ordnung:  Der  acadcmifche  Senu.  Die  Prcn ii'.zial - 
Accüis-ZoU 'ond  lactnt '  Dürection  unter  weldier  die  Gc- 
aml  Zoll -und  AceiTeka^,-  fi>  wie  Adk  dis  läbiaufS:!«  LU 
jent  fteher.  Das  Addiefsconitüir.  Das  Gencrilarmcnkol- 
Icgiuin.  Die  Bankodirecüon.  .Das  Craukollcgium.  Das 
oftprcufsifdie  Commercien  •  ttnd  MniiralirStjkolIcgiiiin. 
£>«•  oltprcufsilchc  ConAßorium.  Die  Fabrikeninfpection. 
Dm  fraittöfifchc  ConfifToriuiii.  Da  oftpreufsifche  Hcrifhals- 
gcrict't  und  CriininalkolL'gium.  Die  HoliViiramerey.  Um 
HospittlkeUe^utn.  Die  vctlcfaiedenea  privilcg.  Juiisdic- 
fiotwn.  Das  detirrdi^rerormirtcKirdienliollegniin.  DerMag^' 
ftr^t ,  zu  wel^Iu  m  11  i-  höret  Das  dirigircnde  und  ober- 
burgemeilter  liehe  und  Patron^  Amt.  Die  (Udtfchel'cucffo. 
cietAtsdirectbn ,  und  dt«  ftiAlclicM  Armonanftalien .  ntbft 
der  Cäinm?re)- -  StJik- Bau  -  Generai  Annen  -  Znchthaus  j 
Arbeitshaus  -  und  ßsulrftlic  Kirchen  t  StipeiiUi-a  -  aml  Lcga- 
'tenkaOc.  D.is  C.  l^?„u.tr.  ikditum.  Das  Montis  Pictatis 
CftllAgiuiB^  D*»  Könij(l.  MOiiicumCr  Die  Mftiudircäioiu' 
Da*  Ofltdnm  Fifij/  Dm  V»Ue«ydircOorium«  Dtt  H«^ 
pottr-int.  Das  Obcrproviantamt.  Das  6(iprcuGs  und  lit- 
thauifdie  Rcgiegericht.  Die  Obcrlalziaktorey.  Dt$  CoU«- 
grani-  Saniiatk-  Die  Special- Kirchen »uA  Sdndeommir' 
fsion.  Das  ScrviskolK"j,ium.  D.ns  combinirfc  Si-idf  -  Way- 
fcn  -  und  W'cttgericht.  Da»  StipendicnküUcjiuDi,  Uie 
tVtyfenhau&dirsktion. 

yierfer  Al'fd.nitu  Von  Münzen,  Gewicht  and  Maaffen^ 
der  Han.lUing  und  Kaufinannfchaft,   den  Manufiknuto 
und  Fabriken,  friyen,  mecliaiiilchcn  Künflcn  ttOd  allaO  a(l> 
dcrn  Gewerben  und  Nahrungen  überhaupt. 
.  I.  MgetOtM  GtJUii^  Aer  HmulUmi^  it*  Öemriä 

II)  JMn>.;i»/,  (i.-u,iht  Mtid  Mii~ß>  I.  Venn  \Vcrtli  der 
gnngbnren  Mlui/l-.  .  V'om  Gewicht.  3.  Vom  Muals,  a  } 
l^chcffelmaafs.  b)  Getränkniaalä.  c)  Feld  -  oder  LandmafW 
d)  Tonnennuafs.  e)  Zablmiafs  ()  EUenmaaf*. 

ir)  Die  Kinigl.  Birgwtrk- foii  USUtM-FaMitj ß)  Dia^ 
Itergiretj^e  •  und  HüttcnkaiTc. 

Üf)  Dh  Kat,fmü«nfci:.,ft.  a)  Der  Wechfelhan^d.  bj 
Crof*  See  -  iinrf  Spcdit'i  'islisndcL  c)  Der  Stva/lundel^ 
tl)  DcrGraohaudcl.  e)  Der  Matct^alhaodeL  f)  Der  WeiiUian- 
4el.  g)  DcrBttchhandcL  i!)DerMaiMtfakturenhandeL  iyOti 
ftbrige  einzelne  AusfchDitlUbdel.  k.)  Dia'  MeOc/  , 

V)  Die  Br^Dicr^j. 

J'l)  Mun:i)uktiircn  wiä  fakriktrt.  9)  Wotknraaniifaktu- 
tätw  Seideninanufakturai.  c)  Malbfeidcnnanufakturciw 
'd)  BantÄwolleit  ManuGikrarcn.  c)  TapetenmanttAktHr.  ff 

Die  F.hrenrcichCche  Fayance-  und  Steingiiilil.iljrikc.  gjUie 
Meialltabnkea  h)  Die  UaudCabriken.  AUe  übrigen  Fa- 
kriken. 

yil)  Die  frr  h:  t.'t  l  mechimifchti  ka^ß^-, 
VI  II)  fiit  Mtiftigcn  Gewerkt,  " 

IX)  Die  muüHfiigtit  Gpttr^t*  ^ 

X)  Dir  iSl-rigi'^  Gtucrh; 

FSnfitr  Aljcbuitt.  Von  der  Religion  der  Einwohner, 
von  den  Kiidiaa,  und  voa'd«  Ebirtehinhf  dn  Qmti- 
4ienfte«^  .        '  • 


f)  Vtn  itr  Religion.    '  ' 

//)  FoH  (J»n  Kirif>eM  und  von  der  EinrUhtHfi ;:,  itt  Cnf- 
us^Hatfit,  I.  Deinfdic,  pohlnifcfae  upd  lictfaauifcjie  evange- 
Kfiiie  Ivtherilcfie  tmd  reformirte  Kirchen.  3.  Fni»Slli'di< 

evangelifche   rcfurmiir?  Kii.licn.  s.    KiitViolifcht^  Xkcht» 
4.  Mcnnooiflen  Bethhaui.  5,  Jüdifche^Synagcgc. 

Skhfitr  Ahfchnitt.-  Vvn  den  tnii^en  Stifninged'  und ' 
Armen -unci  BciTcriing'..inf*i?icn. 

/)  Dii(  Kmi^lui.i:  AimirikoUipmu.  i.  Dai  Konjgliclic 
grolTe  Hofpital  ncbfl  dem  Irrcuhaufe.  1.  Das  altftädt- 
fche  St.  Georgeobotpital.  »3.  Das  Königl.  Wayfcnbau»« 
4.  Das  altttSdtfehe  Wii^venttifr.  5.  Das  kneip^öETdie  Vitt*- 
weiilHfr.  6.  Ds^  altltiidtlcliL-  Pnupcrhau?.  7.  D«$  kneiphöf- 
fche  Pauperhaus.  g.*  Das  löbenichtfche  Paupethaue.  9.  Da» 
ArnefilHKitf  sür  Kftmm^^ey  gehörig,  -Di»  Feffiflnfer.  • 
ix.  Die  katholifchen  ArmenanlldhcV,.  13.  Die  M  -  r  r  f?^--« 
AriiKniinllahen.  13.  Privat  -  milde  Suttungen.  14.  Uis  Ar- 
beit     5.  15.  Dm  ZoditKans. '  '  ,         ,   "  " 

II.  Die  jMifcheH  ATmenunßatteii. 

Sichetrttr  Abfchwtt.  Von  der  Univetfität,  gelthRMG" 
iellfchaftten  und  Schulen.  , "  .     .  ' 

.    /.  Dit  lÜHigl.  Uniierfttät.  '  '  '        '  '* 

'  .  II.  iXe  ientfchc  Cefellfthafi'' 

III,  Dai  Collegifint  Friiieridar.i:!». 

ly.   Di*   SthuM    a)  Di^   altfbidtfche  Pfarrfchule. 
Iria  töbenichtfidia  Pftrrfebllle.'  c)  Oia'hiieiphöfrchePfarr- 
fchvile,  d)  nie  reforuiirte  Parotihialtchulc.   c)  Die  franzöd* 
kbe  Swhula.     Die  (rnghcimfche  Schule,  g  Das  vaxk^  Gr** 
bcnlchc  Stipendiciihaus.  ' 
Pti^fk.  «)  MäDnUphe.  b)  WübUchc. 
ilditrr  MfehtiHK  Von  den  Bibliotheken  tmd  Samm}ai^ 
gen  von  Nium.ili.ii  ,  KunilLi  J;in,  M.iivliTLncn  ,  Gemälden,' 
Landkarten,  Ku|<t«iltt>.i)ea,  Muiucn  uud  modern  Seltenheit 

I.  mmhtktn.  a)  UieR&aigL  Schlorsbibliotfaek.  b)  Dta{ 
(^■IteArotfche  nebft  Mfinzenroatnlung.  c)  Die  StadtbUdi»^ 

tliek.  d^  ült  Uiiii'c-irititsbibliotlick  i-.eblt  Mür.ZL-nf.iinmlung,' 
t)  Die  kneiphi^ffcbc  Kirchco  •  und  SchuUubliothek.  t)  Pti- 
iraibiblicithtkeiir.  •  . 

II,  S.mimlun^cn  von  T^utur  ;!!vn  ini.l  ari:hrn  Kitnfff  ahat. 
Nebuter  Ai>jthmu.    Von  veilchietUnt-n  L)ii-.g«n  iisc  ai» 

l&em  Fremden  zu  MÜTcn  nöthig  und  niir/liih  find,  alsi 
I.  Sämmttiche  Wirthshäufer.  j.  Verzeichn:is  dL-r  %c>fnehiit»" 
ftcn  Speifeehäuftr.  i.  Weinhüufci'.  4.  Kaffsg^rtcn,  5.  Virf 
den  Schlitten  im  Winter  am  Schlol  j  lar/.  und  dem  übrigeit 
]^ub}wer«n  zur .  ficqucmtichkeit  6.  Lultbarkettan.  7.  VcT'- 
«eichnift  der  tMio  /  wie  die  ordinairen  Poften  abgehani 
und  ankommen,  g.  Alphabetilchis  Ponver/ciclmiü,  v.Aid 
Potttaxe  wie  die  ürieCe  abgelandt  werden,  p.  Tabelle ,  me 
di«  Sehriffen  lUiCh  Vc#faSlMifa.das  Sricjj^rto  tiacb  ILotbiitf 

tinrf  Pfunfien  (ic/uhlf  Wi.icten/  ' 

Wii  wilika  dtn  Weg  der  SiiLfwi iption ,  oLuc  doch 
abgenicgt  zu  l'cyn  ,  aiitar  knnchmlichen  Bedingungen  "^mic* 
einer  Vctlagiihandlung  uns  eitr/uLiiren.  Die  Sulilcribcnten 
erhalten  ihre  F-xeiupIariei^  auf  gutem  Schreil'f,tpier  das  Al- 
ph.ibet  zu  eimm  TinUr  pr^'nßtjch  CouraOt,  der  Ladcnprcilf 
auf  Druckpapier  bleibt  auch' «in  Ihalgr.,  AuJferdem' (öla, 
lin  tür  Liebhaber  Cx«m;>brien  in  QuaYäbnüat  AiIt  bfti« 
tt.'-.ii  Sancfe  abgedruckt  wi'tdcn ,  b«y  welchen  d:i  l-.'.iliLrc 
f  leis  dca  Papier»  von  tka  $Ui!)>uibcntea  beüDodcrs  vergä' 
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tut  wirdt  Anffcff  den  biftdlun  IxeNfplnfea  wtrflcn  Jntm 

auf  Schrclbpnpiffr  abgedruckt;  das  FurnvJt  i'A  eben  (l.'.fT.-lbj 
wie  bcy  tlcr  ilritten  Ausj^abe  des  -  Nilci.'j 
<||e  Subfcripcion  wird  ^uf  jeden  Band  bttondsis  angenoni' 
tatn ,  und  di«  Subfcribeatfa  nhlco  du  Geld-,  ßt  bald  der 
Anfang  des  Drackei  in  den  öffentlichen  BUrtera  bektont 
gemacht  ilh         IiofFen,  dasGuizo  in  ['-.ry  E.lndcn.  jeden 
Vitlfi  Alphabet  zu  faflcn,  und  erluchca  die  hochlubl. 
VotUaiter,  Intdligenzcomtoire  ,  angefebenc  Buchhmdl  ,rv 
l^fl-,  nad  Jeden  rcdAchen  Mmn,  der  ein  Ireimd  da  - 
S«ehe  feyn  wtll,  bit  zu  Ende  desrcbruars,  Unterftlch- 
nung  onzunchraen.    jedes  ssehnte  irxetnjiUr  wird  unent- 
IpIdUch  geliefeii,  und  in  Königsberg  kann  foieh  die 
yatcrwic^iittnp  bey  »ns  felbft  und  bty  Herrn  tVapur  i» 
4er  l.öbeniehifchcn  LanggafTe  Ko.  gc!chehen. 
tUini^ibcrg  in  PrcufTen,  am  i  lt<:a  Augurt  i"87' 
Karl  E;lir«gott  M  a  n  g  e  I  $  d  or  rt', 
'     4er  Gefchichte.  Btredfiinkeit  und  OKbrkunft 

pidcndicher  Frofcflbr, 
'    ,  J ob  a  n  n  Karl  G  o  1 1  f  ri  c  <!  J  i  c  o  b  iTo  n, 
Königlicher  Fal»rikcninij)«tor.. 
In  Jena  kann  tnan  fidi  «d  ^  Fxpcdiljoil  dtr  /Ulf.' 

Zu  Jena  wercfän  i!'.'n  s;rn  |r.r.uif  imtl  folgende 

Tage  eine  lliijic  Anzahl  gebundener  grotseiuhciU  icltener 
Siichcr  au«  der  Verllflenfebaft  d09  Tecl.  Hof  -  Bücher- 
Cornmidar  Ho.  Om»  veraudionitt  ««nien.  Der  33  Bogen 
ftarke  Caalogas  «trd  in  der  Cunoifelicn  Bvcbhandlnng  auf- 
gegeben. CommifTi.mcn  nehmen  an  Hr.  Confilfcrt!!!  -  Qm- 
aelift  Spitsbttdt,  und  Hr.  f tiefe  als.idaiiiirtiiei  Autlions- 
Vtodamator.  -  Wir  führen  daraus  folgende  Werke  an,  und 
dtireo  dabcy  blo«  die  ütaurn ,  da  die  Sciremakl  «n^uga-/ 
tcB  imnAiliig  ifl^  «eil  jene  von  Anfang«  bla  saJEndo&ct* 

In  Folio. 

I.'a.  1«  Eiblc  par  Da-..  M.„i-.n  II  Aiiif^.  717. 

es.  Alcorauii  texrus  arab.  a  Lud.  Maraccio  P«t^  6^%, 
'  ■  I«  •  I9>  Cbryfoftomi  opp^  Pf£  §9^.  IV  VoL 

J»7  -  102.  ColleÄio  ConcilioT.  rej;i;i  maxima  Labbei  Caf- 

fartii  et  Harduini  XII  Tomi  6  Voll  Taiis.  1715. 
113.  Ephtiem  Syrus  Oxon.  1709. 
/ 116.  Irenacuf  contra  HaaraGeai  curt  GrabU  Oxon.  703. 
ttt'  i87>Pattwä  apoltolkor.  opera  e  rooenC  Clerfd  U  Tom. 

Am^.  7:4. 

39$  -  296.  Codex  Tfaeodofianus  opera  Ant  24^rvilii  Lugd. 

665.  Toni  VI.  in  t  Binden. 
.  901.  CoffRS  juris  c.  cura  S.  \,  ttawenKmiXtl 
917 -SSI,  Corpus  )urb  civilis  gloflotum  Vener.  sü.jS*- 

Lxeniplur  tun.!:!'. 
^572- 574.  d'Acliery  fpicilegium  pct  Lud.  F.  Jof.  <if  h 

Bant.  III  Vgll.  l'aris.  713. 
|i.g4.Atketiaci  Deipno£  «  ftcetaunanunadiL  JolbGilkn- 

boni  Logd.  tfjj. 
(6$  •  666.  Biyle  diaioinaiK  pirdi»  U&tiMM  IVTOVfV 

Aflüt.  740.  s  f  ib. 


«7«.  DTüfaf  Ufhriae  fcileidcM-llbk.m  tlTomi  Upf.  ' 

711. 

70a  -  724.  GtaeWi  Thefaurus  Anoquitatum  et  l^ifi.  Si< 
cHiae  IX  Tami  b  lOCV  fWlftai  a  Kgg;  lAgdi  fid. 
23  Franzbände.  .  '* 

835  -  829-  Marri<pe  et  Duruidi«  vcurua  Sengtmm-' 
coUcAiD  V TiHDiliMii.  m,  •  729» 

III.  Antikritik. 

Unter  den  VerfaiTera  det  heutigen  Welt  —  um  mich 
der  Sprache  eines  Uitgliedea  aui  der  heuttg-en  Sehrit'[[}c!L;- 
wett  zu  bedienen  —  find  lingefihr  ihrer  60  als  VctCaffcE 
i^On  Rcdienbüchcrn  bekannt,  und  weuigftens  6  b 
viel  von  ,  den  jeutltl  cr.fljn  Deutfchcn  find  dergleich«  lu 
werden  —  cmweder  noch  Willens ,  oder  doch  in  ihrem  Le- 
ben fijion  irgend  dn&al  Willen*  gewe(ca.  Eine  niebt  na* 
bctrüchtlichff  An^rhl  von  N'iber.buhlern !  Die  von  einem 
arithnictifchcn  V  eriaifir,  bcy  NVahrfcheinlichKcirsrccImun* 
gen  über  das  GlßcU  feines  enuidgm  neuen  rtodu:lcs,  ' 
wohl  zn  betrachten  ift,  und  von  mir ,  mit  den  gchdhgca 
Ausnahmen ,  fchen  in  Anfthhg  gebracht  wurde,  als  Ich 
mich  einft  zur  Befefliguag  des  Entfd.IcjfT^ä  verjoLifst  fahe ; 
mnu  erßu  Sdtrifißcllergliick  nicitt  durch         Rcchrutaeh  M 
«n;|kftftt  «  mbktt  MUrües  nuat^er  ohne  ucle  Beiattitfi»' 
ktH  gjlaak  tuunmm  m  Khmtm.  Im  vorigen  Jahn  uimf 
nahm  idi  diefe  Arbeit;  ttnfer  andern  auch  «mm,  «c3' 
ich  mir,  bey  meiner  daTiials  lehi  briicnkli-lien  Krankheit 
ein  leichtes  Gefchift*  vorfetzcn  wuhte.    AUerdiugs  habe 
ieh  vidt  Rflckfieht  darauf  genommen,  daß  manche  ge> 
wohnliche  Unrichtigkeiten  und  Inconfequentea  M»  Hünftt- 
geh  Rechenbüchern  wegfallen  mögten ,  die  firfi  fernerhin, 
fo  lange  die  Welt  noch  Verfiflrr  1  ir ,  ti  .in.r  al-  e^  l'Iiöqix 
*zu  thuo  pflegte,  etaeugen  werden.   Da  aber  mein  Ikrr^Ver- 
ie^er ,  b!:y  dem  fihr  gningn  frtiji  meines  BochcS  (iir  h 
der  Reeenßon  der  :V^g.  Li!.  Z<-:;:  >i^  N'ro.  lo^  :.  S:it;  ^^'S- 
rade  nicht  ai.^efki.n  tji)  auch  nut' iicircn  uuiraatlbutn  Ge- 
brauch in  Schulen  tu  rechnen  hat;  Ib  inufs  ich  das  htchet 
gehörige  Pubicum  etftiehen,  .die  lem'tr  ftrtiit  x»  Hall« 
de<rell>ehi  wid  dcrch  Vorrcda,  mir  jener  JHeeenfum  m;!! 
d-i  :n  Vein'.uihungen  zu  vergleichen.    Was  ich  fiir  d's 
f^inthnmiicHt  meines  Buches  halte ,  findet  injn  (ciion  in  <kt 
yvtTcde  zur  crimen  llAiK  .         sliw  angeführt.:  auch  ha- 
ben unfcre  ctewOrdigften  Mathematiker  *  felbft  in  ^oldio 
gclchrrenAnzefgen,  die'lidi  luSerll  einen Khrtnken  fttdKS, 
&.d<--,  c'^afalls  vor  Augen  zu  legen,  oder  erwss  jl.rili:^M 
zu  thun,  mich  gewürdigt.    Uh  erkenne  diele  Mune  ttitt 
daßo  grAfserm  Danke,  jcmthr  ich  fibeizeugt  hin,  dafs  d:e 
Recenfion  eines  Baches ,  worina  man  lür  fein  eigenes  Be» 
dürfnifs  wenig  oder  nichts  zu  lernen  finder,  eine  luflift 
langweilige  Arbeit  ift;  und  halte  es  :m  der  andern  Se.te  . 
fut  meioa  Pf^cht,  eine  Aecenfion,  die  mir  übereile  l^ltetot, 
aus  eben  dnürdb»  GefichtspunkM  nAgKdiß  ja  «oifänl^ 
digen. 

BnlTe.  < 
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I.  Ankuadi'guog  oeuer  Budwr* 

Dk  Ar.ifräifct^.e  Cxic^handlung  in  Fnidlfatt'l.  IL  hat 
fülgcnile  neue  Ilütlicr  verlegt: 
BecKiiiiv-.ns  Joh.  Sannnlung  auscrlefener  Landesgefetzt, 
treidle  das  PoUc«y  und  Caincralwcfen  zum  Gegenßan- ' 
de  liaben ,  sr  und  4r  Thcil  gr.  4.  j  Rthlr.  j  gr.  oder 
'       5  f. 

Sergius  J.  H.  L.  Sammlung  auietlef«ncr  dcutfehcr  Lau* 
'  dtigttoe»  wtldi«  dis  Polizey  und  Camcnl-Wifta 

»ira  Gegenftande  haben,  9s  AIclinLct  foitgefcB( vM 
Joh.  Beckmann  gr.  4.  3  Rthlr.  g  gr.  «der  5  fl. 

Scrgminns  Jofeph  Anfangsgründe  der  Naturgefchiclire 
^  Thfile.  ir  Tlidl  Hüieralreich,  sr  Theil  Pflanzc^cb, 
and  3T  Thdl  Thfei^neh  gr.  g.  1  Rthlr.  oder  3  IL  " 

CancTi'n  F.  L.  von,  crfte  Giiuidc  der  Berg -und  Salz- 
weikskunde  jft  Theil ,  jte  Auflage  welche  di«  Zube> 
rviniag  des  Schwcfcib  and  der  Silsc  atu  ilircnMiiicni 
die  Anlage  der  HÄttenwerkc,  und  die  Berffibr  r  -  -1- 
kunft  enthält,  mit  fi  Ktiprerrafeln  gr.  g.  FiKf.  3  E.:li;r. 
1(5  gr.  oder  5  fl.  30  kr. 

Cptftel  «im  Troßc  f&r  Ibro  Hocbw.  ExcelL  die  pSblU. 
MimQcrn  im  katliol.  Deurichbndc,  g.  3  gr.  oder  8  kr. 

%nr»s  fGr  Freymaurer,  besonders  fGr  Brüder  im  erften 
Gjrad  dei  eklc^ifchen  Syftem»,  1$  Jlefc  9.  4'gr.  odcir 
-   M  kf.  • 

Ixilcrt  Martin  allgcm.  WcchfelencycUpidie,  oder  theore- 
tiuti  und  Einleitung  in  die  WechfclwUTenfchaftea  gr.  g. 
X  Rthlr.  oder  i  fl.  30  kr, 

Heims  Adtm  fAftcoj^cdlgicD  »  f^t,  oder  I  fl> 

15  kr. 

liaikri  II.  \v.  über  den  SdbftsMvd  tu  Dewtfidiliadti 

4  gr.  oder  15  kr.  *  ,  - 

fitoidy  nad  SoUo  fibcr  diiDrlUeBlcnDldicheii  la  Itrbi-. 

dos ,  oder  aber  Hillay*i  EI^IhiUmSi  ,  «•  4  Zpgl. 

gr.  g.  16  gr.  oder  i  fl. 
le  Mfdedo  phUolophe.  oavrage  trtdnit  de  r^BrnuiS, 

T.  I.  gr.  g.  ao  gr.  oder  i  fl.  13  kr. 
^(emorial  eines  deutfchen  Uatholi'.'«t-.en  Landdechantt  an 

Sr.  pilbftl.  Heiligkeit,  ^ius  VI.  wegen  AulhebuB^  dcf 

C«libats  der  GcittUcheg  g.  i  ifi  gr.  oder  6  kr.  ' 
MbKtMvell,  Tocdy  von,'Verfuc^  ftbcr  die  Theom  dci 

«ugiiedfthte  SomninibuIismiN,  tu  &  Vmm»  P. 

A.  B  • !.  g.  9  gl.  oder  j(  kr. 
-  '  ILomaH.  der,  mdiMt  LAcDf ,  in  Briefen,  4  Theileinlt 

Kupfern  ganz  neu«  AttÜ  «af-DnUSt^lfilf  f.  I  SlUc 
*     oder  I  fl.  jo  kt. 


TbomifioLud.  retus  et  nowEccUr.DIfcipUnt  7.  I>VII, 
4101^  II  RUitr.   oder  17 'fl.  kr^ 

Die  Verirrungen  des  Philofophei) ,  oder  flrtchiclite  Lud- 
wigs von  Selbfcrg.   Herausgegeben  von  A.  Freiji.  ve« 
Knigge  2  Thcüe  nSt  i  Tit^iipler  g.  I  Sthjr.  t-ft; 
«der  a  & 

.  Blefcfttae' wird  fertig  werdeni 

d*Autri  franzöfifche  Vorfchriften  4. 
Canciiiu  F.  I>  von  Seichreibong  der  Saizwerkskuade» 
«».f.  ■ 

tonir-'^  V.  fiber  vcnertfchc  JCnokMlMO»  e*  i> 
mit  Anmerkungen,  g,  ■ 

Gloffiirium  auf  das  Jahr  i^Jg,  g. 

Heim«,  Adern  FeOpredigten  gr.  |.  • 

Liidwi][^  der  Imligc  Mmig  voa  Fnalcrrfdi  9  Ttieüe  g. 

Predigten  ,  fechs ,  über  Troft  im  Luiden  ,  Bezähmung 
der  Leidckfchaften ,  gute  Werke,  VcrUuradung, 
brfAndtim  und  SdwiddHlir,  hctanegegebcn  von. 
Freih.  von  Kaigce  gt  - 

Venereni,  itaLFrani.  nnd  deutfcherSprachmti/ler,  gaaz^ 
umgeatbeitec  un  l  \  crmchrt  von  Flathe  gr.  g. 

Auch  hat  obige  iUaülupg,  die  ao^h  verrithigea 
SxcmpL  von  Genngiefler  CtoB.  aot  DedC  'fyp.  tritt 
app.  HflfTo  -  CäfTellmt  T.  !  er  1!.  in  Fnl.  an  fich  ge- 
bracht uod  vui^uic  beyde  1  heile  zu      S-thk,  oder 


So  euegemacbt  et  in  unfern  forfcSerifchen  Zcit«n  ift, 
deb  Vtkiindetk  4ip  ciniige.  Quelle  ciaer  Ickten  Gefchidit« 
find;  to  rididg  ift  -et  «of  der  atdem  Seite,  deft  «oter  «t. 

len  deutfclicn  gelftlidien  kaum  einer  zu  finden  ift,  defTen- 
GeTcMcbce  nüt  einem  fo  reichea  Vorratiie  voa  Urkundea 
belegt  werden  kdnie,  dl  unicr  Vit«l«p4  dü  StilljfcniMl 

4tf  Kurfhat  Mainz. 

Wenn  man  betrachtet,  was  darinnen,  andere  za  g»- 
fchweigeo,  OOr  ein  Gudeous  und  Würdnvein  bereits  gelei*. 
ßcr  haben ;  wewi  BkAcNf  der  Vtier  der  IfeiiixcrCiefilbidi* 
te  ift,  und  m1i  iCcdiM  genetiBt  wird«  Ib  verdiene gewift 
die  critc  Stelle  nach  iluu  der  Tiochwiirdiä(?c  Wcihbifchof 
des  HocMiftes  Wonne  Hen  Würdtwein,  deiien  rubftdio« 
tm  d^onMtioBiiim  Toni  XIII.,  nnd  Kuvorum  Tubfidio« 
rum  Tomi  IX.  und  folgende ,  dcfTcn  arcJiidioctcfis  Mogun» 
tina  comiuentationibu»  diplomadcis  illuflrat«  in  3  Quart» 
binden,  und  delTen  kleinere  Werke  dem  Gcfcliuhtforfcher 
überhaupt,  und  iNtodo»  4eBi  Ueblubec.der  vatcrlindi' 

Dd4 


.fifienr  'Gefcf  ictte  zu  bekannt  ünd  ,  ab  itti  et  vonnSihen 

Hüte,  diefc:bcti  hitr  i:.it  iiuhrerm  zu  «Thabcn. 

Es  könnte  fchcinen »  dafs  hicmit  alks ,  was  zu  finden 
wtre»  votltBfiMn««  OfiMpfr  byt  dtllbn  unfcadvm  ab« 
kündigen  wir  eine  neue  Snnimlung  von  ungcdtiicktcn  blo» 
znr  mainzifchcn  Kirchen -und  Stnaisgcfchichtc  gehörigen 
Urkunden  an,  welche  diefcr  pnermüdere  Gefehichtforüher 
nie  fo-  vielem  Glücke  t\*  M6hfr  und.  AtbüLzuiäninevg.«-^ 
tnjcn  hitt» 

Hiv'fc  StmniT\ing  roll  dasjenige  entkaltenv  "wa?  dierer' 
I>«lubtc  Viilit  m  feinen  Nüvis  SubCdiit  T.  I.  in  ri«r  Vor' 
,redc  bczichlt  hat;  da  er  von  feiner  noch  vorliegenden rei-- 
chcn  Aerndte  in  den  Cegcodea  de»  Rhcitf-lnad  Mainftroh-' 
nes,  der  WetrcMtr,  des  siidifetf^nnd  ReOenlandes ,  ThV 
ringens  und  des  Eichsfeldcs  feinen.  Lefern  einen  Vorgc- 
ftlinuck  gegeben  hat)  Ae  foU  jenes  crfctauo,  und  nachlie< 
fifiH  MS  GadeniM  und  ttaderc  noch  niclH  aaffiAdtd  kppo^ 

VTa  find  Betlr,  dielen  SdUtv:  iir  dw.HlndK  der  Qc-^ 
fchichtliebh^ber.  und  voixAgliclf  der  UtiBXerTMrioCtait»' 

ler  folpcendeui  littl  r 

Diplomataria  moguntina  archicpiiccpcrum ,  ^cdefiarum, 

inonalteriorum  '  pigos    Rheni,   Mogant ,  Navaeijiie, 
'  Wenenviae ,  HalÜM ,  Ihuringitc  ^  lidisCeUiie tuco* 

aia«,^  et«  lUaftrantM.    In  Inceitf  jgMMtät  Suphrnur 

Altxondrr  N'urdtxvcin  ,  Epifcopul  htUopolenlb,- foiGM«' 

ganeut  wonnatienrit.Tom.  K 
XO  liefern,  und  da  jeder  Band,  ftatt  der  Vorrede,  eine 
bdbndfre .  .dipl«naiiicbe  AbhandluDg  aodwUcn  wird« 
fo   fcanncn'  wir  vtrfidicrtf,    dif»  iiaftc'  Untanie1iiB«B' 
>  auch  dadurch  einen  höhera  Wcrthf  bekommen  werde. 

Weges  der.  fcriwercn  hiciait  TerbandcittB  Kpften  will.- 
IcA  irit  dCtf der  Biibfcripn«if,r  taiä  «rfodien  jedetf 
Freund  dtt  Gerchichpf  und'  unferv  Untenufimens  ,  fich 
mit'  Suiiäiulußg  von  Unterfchriften  m  bellilligcr.  Wir  gel- 
ben jedem,  der  fich  damit  ;il;^>i.-bi:n  v,i\l  zelio  vom  Untw 
datt;  liefern  die  Oiptomatulea  felbtt  itt  G(oijn)uanfiirmer,f 
«uf  dem  nimtichen  Papiere«  uad  mit  den'  ntmlichen'  Sdirif'- 
ren ,  wie  die'  Ankündigung_abgedruckt  ifl ,  und  hoß'eir 
bii  zum  !  ricn  J  inoets  1688-  durch  eine"  zureichende  An- 
zahl von  Subürtben;en,  deren  Kamen  dcdt^V^etlte  vArge- 
dkackt  weidcnv  in  dcnr  Stand  gefemf  m  Werden ,  mit' 
dem  i^irltlTrhcn  'Abdmtr  anzufangen,  nad  von  MdT«  zu 
Melle  einer.  6.^r.d  vott  3.  AipllAttm'  vioi  dcttltüfr  vok  f&r 
liefern  zu  kdnncn. 

Zn  Main«  ndinfcif  d^cr  fefr:  AofeflSf  VUlbofta  ttf 
Weimar  Herrn  Stifc^predi^er  \Xchcr  und  in  ünunkfi«  ditf 
Ä*d'e*«<c1ie' Buthh.indlnng  Auftuge  an^ 

.Miinz  am  3a  Oktobers  1737, 

die  typogra,  hif  be  G efaUr.chtft.' 


tencltven'd  itt,  daft  ca  toA  fräflVm  Itttnen ,  den  Vott^ 

div'  LlImcu  und  Pfiichren  der  R'Jigion  'an  gtiiaLic'.ltn  Zu' 
f^immenlunge  mit  e:ntnder  und  mit  dem  erften  Grundtrie- 
be  d«s'Mefüclwn  UbA  ntöglichftvoUflUpdi^  »dbmragtn.  Uk 
glaube  alf« ,  daf$  ein  'Volkalehrer  etwas  fehr  Nötdickt 
unternimmt,  der  ftch  cnt'chliefsi',  dem  Publikum  ein 
chesWerktu  iieffniv  Wirklich  hat  uic!i  e.uir  .ir.rrcr  \'alk>. 
khrei  dea,£a(r<d^>tf£|  gcftfir,  feine  ganz  gtmu  zulamoun» 
hlngtdd^  nidg1ieMK«iOfi«iMli|r  nnd  ptfpnUr  bcaibeimn 
Pre^gten  über' die  ganze  G!u -krdii^'aiülehri  der  Religion, 
2U  Entwürfen  abgekfirtt,  dem  Druck  zu  übjijcbcQ,  und 
fchün  ill  der  Anfang  mir  einer  folchen  Bearbeitung  dn 
Ifiidtttit  iae  Relijion  {cniiiclii>  khJiab«  «f  unienwnaMnr 
dhfes  WtrfrlifmtniBB  Vei)a]f  «tf ^liKwien V  vad  vifd  dtf 
crflonand  mit  Auffing  des  Jahrs  i7SS  f:ni?  ;  itr.d  littr.jA 
werde  von  }>UiTi  zu  MefTe  einen  neuen  liefern ,  U4id 
dicfcn  Theil  der  Predigtentwürfe  über  die  Sittenlehre  ttnwr 
dem  Titel:  „Keu<iiugtarbtäitt  EntaÜrft  tM  FMifnäfft» 
„nbtr  Aie  gtfamtn  Pßic^teff  Her'  Krfigiwi,*  idi  Tclunaidiit 
mir  crw.is  übt  Nüzliches  anienioinDun  2:1  h;ibcn,  '.i  t!!«- 
fe  Predsgtcntwürt'e  nach  dem  Uitrieil  meiir«rer  raxh- 
rungswürdigcr  Männer  fich  wagen  ihrer  vorzüglichtwck- 
mafftgeii  und  volUtändigen  Bearbeitung  als  ht^dilHicaudi» 
bar  dsrftellen  und  zufaromen  ein  Garx^zes  ausmaclien  wef^ 
den,  das  den»  .ii.i;e!-,ciideii  i'icdijj^'t  Ankaufen  vf;!:T 
anitarer  Predigua  entbehrlich  machen,  uxui.  ihm  bei  fcu^eia^ 
VoOnuntotrkbt*  dtf  vdRltlRcfieir  Uufn^  Teyn  kaub 
Pfanf  des    e'rlten  Theils. 

1,  Wir  Menfchen  wQnfchenAilc  Clükfehgkeit  und  befK- 
zen  fie  nur  dann,  wann  durch  ;,'aMiju  i  c.:-.'ci  undwach- 
fende»  Uebergewicht  des  Guten  in  unftem  gefmttn 
Zdfland  fibcr  die  tfebel  dcffiJ]>en  Iterrfcbend«  Zufirie- 
dcnheir  und  rieüdii^licit  in  unfrcr  Seele  bewirkt  vird. 

2.  Irdiiflie  Güter  \cr:Uiälien  un«  au  üuä  iisr  ü<h  ürf'e 
G'.iikroKjUcir  nicht. 

i.  Hut  Tugend  aUcia  ßiiirt  nnt  dazu  und  ift  alfo  das 
hediße  Gut  des  liieBfilieDv  daa  Lafter  aber  naditb 
uns  ganz"  tinmoi^lich^ 

4.  Sie  ilt-aucb  jedem  Menfchen  möglich  und  erre::hbti. 

5.  Die  Sittcnlchrir  Jefus  ift  die  beite  Anwcifung  dazu. 

6.  Daher  iA  auch  chiillliche  Tugend  die  vorzügUchfte. 
f.  Es  ift  alftf  blo»  der  Mcnichen  Schuld,  das  Tugead 

nicht  :-:lli;:rTic:n'  ifl- 
1^  Ztf  u.'ifcrcr  Glükfdigkeit  iSa  (olgjiieik  nötbig,  dief« 
HindcmiiTe  der  Tugend  aus  de«  VVey  nt'i«Hsen,  al- 
le eir./.clcn  Tugenden  mit  ihren  Beweggründen  und 
M;ti.ln  ycr.ji:  Ucniiiju  iu  Icrncii  und  fie  aufs  Volt* 
kommenite  auszuüben. 
In  Anfehung  det.Aeufcr^V  <^  Drucks  und  Papiufi' 
werde  die  WOnfche  dar  Kiulier  tn  befriedigen  fudei* 
Vnmkflin  d.'n  is.  Oct.  1787. 

Andre. \ifc  he.  Buchhandlung^ 


'  Ainttfe  «nfr*  rndigtentwürfe.. 

Das  Publikum  iii  zwar  fchon  mit  einer  g^rcfTcn  An- 
nahl  vot(r«6ich«r  i'tidigtfn  und  Predigictitwürfc  bci'chsnkr 
worden  t  es  fehlen  aber  docl)  imma  noch  foldie  Predigt* 
«QfWflrfe,  m  weldien  die  gcfamtcn  Leiircii  und  Pflithtcn 
derleÜgion  im  gcnatieftcn  Zufammenhangc  und  mögUchft- 
Yollftindig  bw:;  e::ct  n^r.n  lvi.5  ülitirt  mir  ein  erhebe 
lacbec  Mangel  föc  angehendfr  f  tcd)g<i  zu  feyn da  es  ein" 


Meine  Predigten  übei  das  i.  ü.  R.'t^fc  lu.ter  dssn  Titel:' 
Jofcfhs  und  feiner  yäter  Lthtn,  vir  firitiung  riucr  hnXf* 
Frimmigkrit  MMi-diT  hümlichtm  Ci«t^W«/kett.  welche  aU- 
hier  bey  Herrn;  Sng»  fn  tf-  BMddien,  top  (TM* 
an  ,  !ie:i;uskameB ,  und  nun  gccudi^t  wnrdi;  i  find,  h*b*tt 
Bf  jil^U Abgang  und  Segen  gelubt  j  wclür  «ch  Gott,  (Jef 
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fti^likitm,  iiod  meinen  Renren  Rezcnfenten  danke.  Die-  '■ 
tet  Witt  iMrBtmmMnaif  gekhmr  uttd  aidi»  fstchmr 

fei  macht  mich  geneigt,  in  eben  einer  folchen  Abtheilung,. 
das  ift  in  6  ü^ndchcn^  nur  etwas  fchleunigcr.'nlmlich  ^ 
von  Oftern  178$«  an  alle  halbe  Jahre  ein  Bündchen,  niei< 
ner  bereits  ausgearbeitet;;!!  mic^  gt;li:i!t;ncn  Tretligten  Qbci^ 
das  2.  B.  Mofc  heraus  zu  geben,  unter  dem  Titel: 

Mr^nliehe  Bflehrunitnfär  chrißlich  -  vtmSuftige  BiMfrcm^ 
^    ät  *itr  tH$  Xsi^cttctoa  i*r  ^rmüttm  »ath  dm  2, 

Mefe.  '  . 

Es  find  deren  7.^,    Tcli  h.ibe  fie  ,  d.i?  darf  ich  ohne  zu'  , 
ftolz  ta  feyn,  behaupten,  nie  itoch  laehrcm  und  gcSU>» 
fBOi  Flei&e  '«nsgMiMnt;  Um  fbcr  «u  wiffim.-  «ie  ftirK' 
die  Atiflage  gemaclii  nnjfTe  ,  indem  mm  nicht  jer-' 

nc  miJs  UagewiiFc  cU.iut"  losdriickon  IsfTcii  möchte:  fo" 
•ivünichte  ich,  da£s  rticjcnigen  ^  dicfe  fortgefe^zte 

Arbeit  zu  bekommen  Luit  haben  /  onir  noch  vor  AiW 
.fiing  des  i7g$(ten  Jafitto  «11  bcttimmeft  befietim,  ob  utltf 
wie  viele  Fvcit'.plaric  (ie  verlangen.   Korni.it ,  Sc!nil't  und 
Papier  wird  wie  bcym  erlbn  Werke  feyn ,  nimlich  fo  wie 
dicfc  Nachridn:   Bs  wird  vonmbanlilt,-  und  cirtr  iMt>' 
der  wie  bcym  vorigen  Wsike  ,  entweder  .luf  jcdei  Brnidchm 
30  kr.,  oder  auf  das  ginze  Wcik  j^lcich  mit  einander  ein" 
Conventions •  Thater.    Da  in  jedes  Rjndclien  la  bis  ij 
ftedigttn  xlC  'lIcheA  Rommen  r  fo  ift  leicht'  zu  erachten,* 
dafi  der'AvilV  ftb^  hillig  ifh   Ift  da^Wc^l^  fertig,  und 
man  hat  C\ch  r,icln  \or  der  Zeit  gemeldet:  fu  kofU-r  jede* 
Blndchen  45  kr.   Die  Herren  SuchhSndler  aber  werde« 
«of  dtn  bcy  'ibnant  gfwAhali^cA  Fn&  bedient'  werden.  So' 
fchr  gerne  ich  dem  Publirum  zu  gTftndlichcr  Sdiriftkinnt-" 
ni»,  nach  meinem  mij  'HcKlfen  Vctningcn  disiw,  und  fo" 
gerne  icli  diirch  mcuic  Arbeit  mir  «was  verdiene  :  fo  fehr' 
wfinfche  ich  viele  fieftellun^en  und  reichen  Scgco  von  dcoy 
Gcbrettche  ditfo  Bodtei,-  das  td^  Gocr/  vAi  meinen  Le-' 
fern  famt  nir  bsflnt  «AipHeldü  Augsburg  ,  im  Au|nft^ 
*Jf7>  1,  D.  U  Weiler, 

'  *rffet  'DbkMi  m  df r  wßaf/Si' 
'   fdien  Bairfftßir.  Geai<ins.i  * 


Zu  einer  Zeit,  wo  die  Reforme  in  der  SAftcnpatboIo-' 
|ie  das  SmdiMB  «im»  jeden  wAren  Arnes  werden  muA^ 

und  wo  die  Jahrhunderte  als  Grundßule  unerfchrrrterliche 
Lehre  von  Caufaluvfnchen  in  den  Siften  fchon  manchen 
Unausweichbareii  Stofu  erlitten  hat ,  wird  es  dodi  wohl  je- 
den Arzt  freuen,-  ct^s  fyftenMtifchc*  bierAbcr  tmn  weiter' 
verfolgenden"  Leitfaden  ta  irhalten,'  and  diefc^  von  einer' 
Feder,  die  unter  ".ins  Tturichen  durch  kritirJic;\  und  |>]ü- 
lofophifchcA  Scharfsinn  fch.on  Ruhm  und  Dank  eingeernd-i 
tet  Imtj'  Franif  Mamamf,-  der  fch^cibtt«  Ver&Qet  von  dsoi 
Werk  f)l  >;r  di;  W.-ifTerfucht ,  hat  auch  durch  ^fi>lgcadcv 
Werk  Geh  neuen  Ruhm  erworben.-' 
An  üRfatry  *WM  tht  fimu  frvm  vAtnef  tft*  ^jmpimt  </ 

fciir-.-y  aJii  of  junt.iil  Fr.ir,  nr.-j1',  >,«.f  i.ito  tli<  f'cat ; 
vihidi  ihoß  ojJeHiOii,  in.i'M^-/  m  the  ä«;//;..!  «;icr;Mi?y,  etc. 
tte.  Sy  Frmcis  Milnuiit.' 
tüiki  Werk  werden,  wir  nftcbfliebB  «mef  dem  Titel  ikfem  1 
frapti  Mitmann  über  die  Natur  des  Skorbuts  uud  der' 
VMltSeb::  ,  I  Ali,:  1  la  ngen  von  A.  F.  A.  D. 
*  Audreäil'cbc  BuciihaBdlungi 


Hall«.  Bey  Jchi  Chiiß.  HttuM  find  wr  Ifidllrf»^ 
MclTe  1787.  nachftehende  neue  Bücher  h;i.iu>gckomilMa»-. 
die  in  den  ntillea  Buchbssdlnngcit  m  haben  find: 
Brfefc  an  Aeizte  und  Weltwdfe  Cbe*  Ac«ri«B«*et  und 
Bedürfnifs  "der  Zcit^cnolTen.    Erflt  llderutii^ 
des  Vet£aQers  Silhouette.  $•  i'^  P' 
©eöfc»/.  Ad.  Ft.  SkizRii  itts  den  CI«rA»«r  undHand^ 
lungen  Jofcph«  IL  «c.  ttt.SiPinMliiI  |»r  fWird  «ptt- 
gefetzt.)  44  Rf--     ■         v   •  - 

Nof/Wt,  D.  Ja.  A.i^.  opulfiutoraiiir 

facr.  fcript.  Fafc.  Ildus.  8».  30  gr.        ^    ^.     .  ; 
Keue  Rcifrfjcmeikungcn  in  und  ftber.OeBtfcWi»«'  *™ 
vcrfdjicdenen  VtaMÜnu  4*«  Bwd.  g».  CW"™  """^ 

.   gefetztO  »8  g"'"'  ^      •  ,  ■■ 

Sprengel,  Kurl;  rudtflitntwnuiit  notblogitt 
prolcgomena.  gv.  3  gr.  , 

^McikV,  Gottl.Bcinr.Ver2cichaifs  von  ältcrn  und  neuem 

*  iaild-WidReifebcfchreibungen.    Vcrfnch  eines  Haupt- 
ftücks  der  geographiichcn  Literatur.  Zweytpt  "{heil, 
mit  volUländigem  Rcalregifter  und  V«rr«de 
gcgebtn  ,  von  Hinr.  Otrlß.  fftkr.  fr..«.  OlBl«|«" 
ein  gv.  Kupfer)  u  fri  ,      •   „       ,  . 

iVtßfhd,  D.  E.  C  rechrticbe  Abbtodlmigsii.  Pille,  m 
«tkhcn  der  Iliät:ntliümcr  feine  in  eine  dritte  Hand 
geliehene  Sachen ,  entweder  gar  nicht,  oder  nicht  UBi- 
entgddlidi  «bfordem  kann.  4.  3  gr. 
■  icymikk,  ü.  C,  r-,  Mii:  :'l:meen  «um  l«iwi«cht  IW 

Band  gr.  %.  x  Ktiür.  6  gr. 
lünf  Gedicht«,  ^uin  Beiken  der  vaiinglücktealuwi-' 

ner  benusgegaben.  gv.  Scfareibp.  3  gr. 
äerdiichte  meiner  Kinder  -  «nd  jOngling^ahn. 

CUims,  Jüli.  Beruh.  Reifen  ilutch  Obei  und  NicdcrfacR- 
•    fen.  g.  13  gr.  ^ 

Neue  litterarifche  Nachrichten,  für  Aerzte,  Wundärzte 
und  Naturforfcher  aufs  Jahr  1787.  gr.  J.  1  4  Kdür. 
W»lfs,  Geo.  Aug.  Trauer  -  Motetten  Upd  Ali«*  ■ 

Sammlung  in  QMcrquart  12  gr» 

Kach  der  jetzt  getroffenen  Eiririchtuitig'  hat  dies  ^erk' 
den  1>eften  Fortgang ,  indem  fokhcs  mir  neuen  Ti- 
fer  nndEDflgkeit  betriabao,  fich  auch  durch  die  da- 
sü  erlndtencn  mehrcm  gelefaitfo  Mintb>iter  aus- 
zeichnen wird.  Die  Pränumeration  erbittet  fich  un* 
terzeicl^neter  Commiflionair  dieCer  Anftalt  der  d« 
Vcrfendungcn  der  ^ampteri«  bcforgc 

Hille  m  Sidifta  den  i  Dcc  17S7 

|ob,  Ciiridian  HendeL 

.Verleger^ 

II.  Neue  Muficaliecfrf 

Seit  einij;er  Zeit  wendete  ich  meine  freien  Sutndctl 
daui  3u,  aus  unfcjn  heften  deutfchcn  Didit««  vcrfehiede« 
ne  GtfJnge  und  Lieder  Ecililicl.cn  und  nir  iflifchcn  lidirdts, 
auszuheben,  und  mit  begleitendem  Klavier  in  Niuiik  z>i 
fctz^:  ich  beftiinittte  «leiae  Arbeit  mehr  für  dct>  engen* 
Kreis  meiner  Fnuode,  lU  Ar  d«*  |SBM  grolse  Pttbühunb 

Ddd»  '      ,      .  ^ 
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Indcffeo  fchenkten  meine  Freund«  der  Sanimliing  fo  viel 
BvyfilUi  dtft  üe  Ha  fich  und  andere  den  Druck  derfelben 
w(iufchtca,  den  ich  denn  auch  liiermtt  aiikfiBd>f*>  ^* 
Sammlung  wird  6  gedruckte  Bogen  ftark,  tmd  4ie 
neration  uJct  SubIcDption  .  wälchc  bis  Ende  Tebruar»  an- 
gcnontmen  wird,  betrtjt  u  gt.  ftchüfsh.   Kodi  mufs  ich 
«AiaerKtn,  itSt  Mi  löl^i«  fkUUidie  lUder  gewählt  habe. 
Yclche  für  kcinsn  t.eIigioniWJ»fildM«i  lASAftife  StfU» 
kaWa.  SoUu  da$  Publikum   mit  diefim  meihem 'erftm 
öffentlichen  Verfuch  zufi  icdcn  feyn ,  und  den  Schüler  un- 
'  ku  GcoTf  Boute'a  picht  ganz  vetkjsnneti,  To  wlre  mpin 
Vtanfirli  TollkonMnmenrddtf.  In  JtatfixnmUf.  AflfOOt 
fiedicr  rtanumer.irion  sn. 

Gotha  j],  den  I7ten  Nov.  i^gj.  * 
J«]l«nn  Chriftoph  Reinhard, 
gcfvj^  lUouncriHttiMu»' 

III.  Preißaujgaklh  ' 

S>k  Aofitmft  dtr  H-'tJenpuiftcn,  vnd  KSnße  «at  Chattnt 
fkt  Jfiwn»  fc«t  ftr  1789-  diefe  Preisfrage  «rr  Mfifunt  auf- 
gegeben :  i^»rfffx  /Mt  10  w/il-  J>*W  »rdinairu  dt  timi- 
patian  da  haHt^nf  dt  to  «Mq^t»'  Ut  Tpfu gnndHVSkt» 
ft  yuli  ß  nicvt  Us  fint  pre^l  i  k;  rrtniir  d.iKt  Ic-.trf  (s-,tn  ? 

Ebendiefelbt  bitte  tut  das  laufende  Jahr  äcn  l'rci»  t 
Sir  l*f  wnftnt  dt'mMUiplür ,  m-OmiVt^  •  «rf««  dt  Im 
tt  du  dianirt ,  tt  d'ett  ßxer  U  pnpttatkm  dnu  la  AiMCMC 
uu  plus  %rani  avanu'it  d.-  ftt  haHtmtt,  tmMUm.Mim;  4« 
»btr  (iic  i'.uüber  eingelaufenen  Abhandlungen  ihr  h.-r.r 
Genüge  IcUteten ;  fo  lint  fi«  lbl«J»«s  ins  künftige  Jolir  auf 
4«  iS  Atlg.  verfchobcn ,  und  wird  auch  zur  acmlidna 
Zeit  noch  zwcen  «nd«re  KniCe  Tttlh«l«B,  dwon  der  «W 
Ifs  mtytm  dt  fuirt  «aft»  f«  tmmim  iaat  kt  Mfm  IMa  d* 

fa  C/wmfragKfi  •*  «'  «        ♦»'«'•S*  JUSq^'i  yrCfent,  tt  ie  r  ani- 

mer  dam  ctax  ü  txiße  d(}a,  der  «weyte  aber  itt  meytns 
de  faire  rfnaTtTi  tt  (oiR>»crc^  danila  mit  de  Chalens  betri& 
Die  Abhandlungen  tnüflen  franz6fifth  oder  laMiniicfi  g»> 
fcbriebcn  fcyn,  und  ganz  poftfrey  an  Hb.  SaMrttfef  bcStn« 
digcn  Sccrctauc  tlei  AUndcmic  von  C^halons  -  für  -  Marne 
•des  unter  der  AddrefTe  dt  Air.  C  IntttUaiu  dt  Pnvint* 
-  et  fifmifn  4t  OkMQN«»«  t  .CM«ir •  Ar*  Mnw 
(httdswesdco» 


Die  Acndcmie  der  Wiflsnfchafrcn  »«Arras  will  im  Jahr 
,  I79*  g'S"!"  Oftcrn  einem  Preis  von  500  livr.  der  bellen 
'  Abl^uidtung  üb«  naebftehcntlc  zi;m  drittenmal  aufgegebe- 
ne Träge  ttt  «tkauicn :  i^mattjiinmt  outrefou  let  diffin%- 
US  hMidM  dt  Cmmtrtt  dmt  In  ttmrits,  qui  fomeut  pr(- 
fcHtcmcnt  la  proviiue  tTArtfi:,  f>»  rf?«o«f.i'jt  mcmc  uk  Unit 
des  CiMÜtisf  i^tdlts  ont  t  tt  iu  cmujts  de  teur  dHadtHtt.  et 
ifuih  ftnimt  kt  mtyms  de  rHakUr ,  nnammtut  lit  Manuf»- 
!'■  de  la  tiBt  /C  Arrtisf  Die  Abhandlungen  nt(>äca.  VW 
p:;u  aSen  Decesber  i^if.  ein^efdiHKii  werde«. 


Die  SecUtf  itEmtiiatitn  «*  LSitiA  beßimmt  eine  f  ol- 
deoe  Medaille  ßicdie  beite  Sdiildeniiig  der  frtmiitt  /jwfac 

am:  c"  cfl  -u-dire,  deptit  &dMr> «eMue-j^  1  rmM» 
aiogcfandt  werden. 

Ferner  gicbr  fie  von  neuem  folgende  Frage  'tnf  1  j^Nlt ' 
ßim  Ut  wuym  dt  rrtaaUr  Ui  dm^/cnjpU  aamjfapmmu*  ' 
r  m^Mlatim  tfe  le'lMb'd^  If  Aq»  dk.£%r.*  Der  Vtdl 
betrügt  30  Loui»d'or. 

lEiuen  Frei«  von  to  Louisd'or,  oder  eine  goldne  Mc- 
daiOe  «OH  dem  nemUchen  Werthe  fetzt  fi«  an£  die  bcfie 
BMnrwotmtng  der  Sn^i  Jlgds  ftnknt  Itt  imytm  Us  plus 
f etiles,  Itf  moieni  difpiiühtM  k  pftpoftr  au  G^uvervememt^ 
pcur  Ic  nctt^oyniicKt  dcj  C^-'tt^iix  .7x1  mftSmt  la  rille  Je  L:c\f, 
ff  laeHacevt  i y  repandre  la  plus  funtße  ipidfmie  ?  Sammtli* 
dw  Preife  werden  in  der  Iczttn  im  Febr.  178S.  öffentlich 
XU  haltenden  Zufammenkunft  ausgetbeilet.  Die  rAbbaod» 
lungen  mälTen  frankirt  vor  dem  elften  Dec  1787.  an  den 
Herrn  Rtf;iiicT  bcliaf.d.  Secrttair ,  oder  an  Herrn  Hcnt^rt 
Advocat  und  befUn^gea  C^ülfea  dt»  Sem  ctqftüwdc 


Die  Ki^n.  Akady-usic  i{T  fj.hien  Jnj,rifc'-:  fteu  zw  Arrjf 
iwird  gegen  Oilern  i7Sä>  eine;)  in  einer  goldnen  Medaiile 
'befiehcnden  Preis  500  Liviv  «n 'Werth ,  oder  eben  fo  viel 
in  Geld  für  die  belle  Abhandlung  über  die  Frage  venbcip 
len  :  QMeUt  eß  la  mtWeure  mMwde  i  tmplojrr  ptnr  faire  dtt 
y.hkr^igfs ,  jvofrr y  J  muUsyiUer        t.ßiairx  rtt  Artoti :  Die 

Schrij^  rnüflen  an  den  belUüdigeA  Stcc«!^  der  Actdenüe 
fn  Am»,  oder  unter  de»  Cmeit  des  Bam  loteadeat 

yon  Flftndern  und  Artois  zu  Lille  ganz  polKrey  vor  dem 
era^n  Sept.  17S7.  eingefandt  werden.  Gegen  Odern  des 
Jihrs  i7gj^  wird  fic  doen  gleichen  Preis  für  die  Abhandlung 
aitfcheüen ,  in  .welcher  Us  mtittmrt  wujeat  dt  m»lt^pUtr  lt$ 
t^tt  d  lajvff  du9t  le  fnpbttt  f  ^ffsif»  et  drpraouemv  lavier 
•nr  fli*  .';fi'  'plus  parfjtte ,  angegeb'-n  f«yn  werden.  Um  die 
nemii^hc  Zeit  wird  die  Akademie  eiiii.-c  andern  Prett  von 
SOG  Livret  am  Werthe  der  heften  Abhandlung  iibcr  die 
Siag»  Stt  eilunn«n>  ^  te  melnrre  auHt^e  d*  rtndrt 

immrMIt/  fcr  ttnut  tkamfl^uY  DJe  Abfcendlangen  wegen 
diefer  bcydenPreiftatPflm  vordvi'ffiBttDweniiVf;!^ 

IV.  Antikritik. 

In  Betreff  der  in  der  Aligp  Litt.  Zeitung  dca  26  JuL 
d.  J.  tingerOduen  Beairiwtttmg  meiner  Obfcnrr.  ed  hilt»« 

ri.im  JudaiMin  fche  ivh  ni;ch  (i;enörhigt,  öffentlich  zu  cr- 
klftren,  dal»  der  Herr  Rccenfeat  durchaus  meine  Meinung 
nidit  gefaßt  h.ibc.  Cime  Erinnerung  wiflen  die«  die  lic- 
fitzcr  meines  Schrüccheat,  Idi  möchte  hicrnit  nur  die» 
jcnlgen  devon  benachrichtigen,  wetchen  Um  dielnttofiea 

fa  Gefichte  kommen  feyn  könnte." 

Tübingen  den  3%  Kpy.  1757.     '  .  •  ' 
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ALXG£M-  LITERATUA-ZEITUNa 

yom  Jahre  ^787. 

Nuiliero  $u 


f.  Ankündigung  neuer  Bücher. 

Den  gten  Dtc.  «!.  J.  kommt  das  zwölfte  Stück  des  von 
mir  fchon  mehrmahls  «rgLkCindigren  Wochenblatts? 
.  Bit  Ripmmg  Friedritk  im  Gr^fim,  Ei»  Uftkadifir 
jUumm*,  IwmK.  nh  wriehc«  dn  «Hl«  Oiund  dMcr 
Wocheafclirift  geendigt  ift.    Das  iweytc  Quartal  gchlt  fa- 
(kidi  an ,  und  wird  ununterbrochen  fortgeTetxr. 

Dn  PubHkim  hac  midi  bcy  dlcfim  ccnebmfltslkcii 
Vnteraehmen ,  fdbft  der  Irraßen  VolkskUiTe  ein  ausfiihr- 
liehes  Leben  des  Grtßtn  Frhiri^  am  einen  getiiigen  Preis 
in  die  Htnde  tu  Uefem ,  ganz  wider  meine  Emrartuog  un» 
tarfttat,  ^iä  ich  mich  gadniafcn  OMa*  iinn  dafite  dan, 
«IffMiflan  Oa«k  zu  fiigen.  Die  Stadt  NUfr  alleta.  bat  twy«' 
nahe  auf  500  E«.  prämimerirt.  Ja  wenn  uicine  crRc  An- 
fcündigujig  den  Autwtrhgen  frülier  zu  Geüchte  gekammcn 
tvire ,  würden  fich  noch  wat  mehrare  ViiMiaMniuaa  fc> 
lundtn  haben.  Von ,  vi»Un  fe!b(»  den  entfernteftfn  ©r- 
tta.  /ind  bcy  mir  fthrilri.  Atifr»g«ti  gefchehen ,  ob  es 
■och  Zeit  wlrc  eu  pranumerireo,  diefe  mit  eincmmile 
■US  <dcr  Uogawirsheit  su  rctOta ,  nutcbe  ich  hiermk  be- 
kannt, dafi  iÄ  noA  dat  gance  inra7ta<luartat  durch,  alfii 
bii  zti  Ende  Februars  1788.  auf  bcydc  Qu«rt,itc ,  wovon 
das  erfte  i«gle>ch  in  Empfang  genommen  werden  kenn, 
4  gr.  PllBlUMntion  annebnc.  Zwey  Quntak  nachen 
salb  BSnddien  sras  ,  die  Namen  der  PrJnumcranrcn  werden 
dem  elften  Blndchen  vorgedruckt.  Zum  Belten  der  Weit- 
«otfcmtem  und  zur  rrfp.irung  des  Poftgeldes  fo  will  ich 
|nr  «imsa  atbadieae  Hrn.  CommifTtonairi  aaflkhraa  wo 
«an  [»rlnamarlren  kam  t  In  Königsberg  Hr.  FaAar  IÜd- 
tcr.  T  1  Breslau  ,  Hr.  KimmerftcretJr  Streit.  In  Zwickau 
}lr.  M.  Henacmann.  In  Sorau  in  der  Niederlaufitz  Herr 
Steuereinnehmer  und  Senator  Ackerman;i.  In  Jena  Herc 
Candida!  Härtung.  In  Nordhaufen  Hr.  Dieftel  Informator 
«Ol  Waifenheufc.  In  Berlin,  Herr  Lehmann,  Buchbinder. 
In  Mag<]>.b«rg  Hr.  Sief»,  Euchbindcr.  In  Hannover  Herr 
Sockcwia  Bachdruckerherr ,  und  dann  ift  aaauch^edea 
Orta  bar  hadiMUtdien  VaMintam  tu  haben.  Dia'refpe- 
^ven  Liebkaber  dürfen  fich  nur  an  folchc,  die  ihrem 
VVohnott  am  nichften  find,  neiden,  und  haben  die  prora- 
'  ^aftaBadianung  zu  gewarren.  Wen«  aa  einigen  andern  gro. 
Orten,  die  hier  nicht  mit  angef&hrt  find,  fich  Comiflio- 
tilr*  Anden  follten,  fich  mit  dem  Debit  diefes  gegenwlr» 
■  Vf^  Wochenblatt«  abgeben  wollten,  können  Ae  fich  gerade 
an  mich  wenden»  -  Brief»  und  Gelder  werden  lc$aso  ein. 


ShUe  in  lA^dabufi^idiaa;^ 


ißen  Dec.  1787. 
l  St.  Deftr 


Dje  ▼ereV.riTnjwÜTdige  Ai'g^burgTfche  PuMTkom  ^lal 
Ton  jeher  den  Euhm  behauptet  daTs  es  gctneinaOtzige  Un» 
ttftnehmungen  mit  einem  edlen  Eifi;r  uiuerilürze.  Erft  ioi. 
wrigaa  Jahr  gab  et  ^  hieven  einen  fehr  lebhaitan  fiBwti&4 
kb  wagte  ai  äna  Wotihcafchvifc  unter  dam  Titel:  bhriftli« 
che  Beruhigungen  unter  den  Leiden  und  Befchwerdcn  die- 
fe* Lebens  in  meinem  Verlag  anzukündig<:B,.  und  fand  (# 
gfoftmOthige  UaterSärzung  bey  meinen  gdiabtea  AlUife« 
gern,  dafs  ich  Jezt,  da  dies  allgemein  beliebte  Blatt  bey- 
wihe  geendigt  ift,  mich  gedrungen  fiihle,  Ihnen  m^inei| 
veibiiidlichlieti  Üink  djtür  zu  fagen.  Der  allgenuibM 
BayfaU.  mit  welchem  diefe  TdiicdMre  Schrift  au^annmi* 
man  worden,  mnicett  midi  an  einem  Untetnalunen  von 
»hnllchcr  Art  auf,  und  es  hingt  blot  von  Ihnen  ab,  ob 
es  ausgefühn  werden  kann  oder  nicht.  Nicht  verniinft^ 
■lriMunn|»bQdiar  ällain  find  es ,  die  den  Menfilwn  durch- 
BeflTerung  des  Hcr»cnt  und  Aufklärung  tks  Vcrftir-dca 
glflklich  machen  ,  fondern  noch  manche  andere  Kcnntüifse 
find nOthig die  dies  in  Veibmdi:ng  mit  Jenen  bewirken  müf- 
"len,  die  den  vernün&igeo  Mann,  den  guten  Bürger  j)ie- 
t«t  Namen  £ani  wOrdig  machen,  leb  ghubc  alfo  meine« 

verehrungswürdi(;cn  Mitbürgern  und  luoh  Fremden,  der,  :« 
ein  nütTÜches  Untenicltuiun  nicht  gleichgültig  ift,  keinen 
gans  fibcrflfifsigen  Oienft  zu  leiAan,  wenn  idi  doilUben 
ein  gemcinnOtiige»  Wochenbintt  unter  dttr.  Titel:  Vutcrti.^i. 
tmngtn  aus  vffehiedenen  Theüen  der  fVijfiufihafttti  für  Lieh- 
hahtn  dtr  AMpilitrung  tmd  dtt  tiathdtnkens  ankündige,  un4' 
X(lglcich  die  Unterftikoning  einca  Werl»  erbitte^  das  m  meh- 
reren AblUhten  nfitalidi  werden  kann.  Ich  wage  es  hier 
einen  kur2en  Plan  davon  vormlcjjcn  und  Bedinpungen  f'cfl- 
ztifetzen  unter  welchen  ich  dcu  Verlag  davon  untcrncb- 
mcn  amdah  ■  ' 

Da  einem  jeden  fein  Vaterland  liebenden  B  trger  die 
nähere  Kcnntnifs  der  Gefchichte  delTelben  cl>  1.  ia  nützlich 
als  angenehm  feyn  wird:  fo  ift  der  rnrn  I  n  i  c  Inh4lt  die» 
fes  Wodianblattt  ein  Xinw  Akr^  der  AMg^bMiifdu»  Qu» 
fchUhtt.  Es  werden  dfe  Quellen  dtf  vortteflicfaen  Männer 

die  fich  um  Augsburgs  Gcfcliiclite  vcidiciit  gc!n,v;ht  ti^Le« 
fo  benutzt  werden,  dafs  fowchl  Augsburgs  Bürger  ala 
auch  auswärtige  Liebhaber  dar  UeGgenGelchtchte  niditgan«. 
unbefriedigt  bleiben  foUtn. 

Wer  ferner  den  Nutzen,  den  die  Kenntnifs  der  Nttur 
auf  das  mcnfchlichc  Leben  verbreitet  in  feinem  gtuueti  Uia- 
ftnfa  kennt,  der  wird  <kh  nieht  wundern«  wenn  er  dia 
-Aitikd  NbnvMte  tind  NmarjeJiftMftft  in  dkfts  Wochen- 
blatt «ufgenamnan  Cndati  smc  vaUhw  nicbtüdnn  v^./ir 

Sic  «er 


'Digi 


W  &Whmf  itt  CtfmtMMh  Mr.  «tr.  follcn  vcrbvndknwcr^ 

den.  Zugleich  vtrfiJicre  ich  rt^fs  es  hiertjcy  an  better  Be- 
nutzung der  herrliclicu  Quellen  fo  e^lcr  Kenncmist  otcbc 
mangeln  folL  Was  die  Siuenlehre  anbetrift,  fo  foll  fug«- 
wifs  weht  vcitciTen  werden,  dochrvird  fie  ncbrenifacil» 
in  Utbu  Enm»nin  eingehalh  «rchtilMn.  Audi  UyO^ 
legenJicir  */ij«L-r  Le^ntttfchrtibHngtn  merkwiitiliger  Terfonsu 
Wsi  iich  manche  hcilfame  .Erinnerung  aabiingen  ,  ohne 
<b{;piiis  d.klamatorifche,  stt  verfallen. 

l)co  Bcichluft  jedti  fi«guit  macben  «niga  Gtdiättt 
«Vf  dca  bcftcn  Diditctti  Dcutfchlands.  aus  welcbea  die  vor« 
IbgUchfle  SiUcke  ausgewählt  werden  l'cUen. 

Die  Bedingungen  unter  weldten  dicies  Wochenblatt  an- 
fC&ngen  witd,  find  folgäodtt  Et  muis  i)  wenigftcna  vor 
Weyhnachccn  diefcs  Jahrs  eine  hinUngliche  Anzahl  Sub- 
feribentcn  beyfämnien  ftyn ,  um  mich  nicht  nur  ciniger- 
maUcn  der  Koftcn  Iv.UbtT  zu  liclicrn ,  fimderrv  aufli  die 
Anzahl  der  zu  druckenden  ExempUriea  darnach  LcUim- 
nan  tn  kdimeiv 

j)  Muß  man  ßch  flnlicifchijf  machen  diefef  Blatt  we- 
nigftcns  ein  halbes  Jahr  au  hakin :  Wer  nach  Verlauf  def- 
fclben  gefonnen  ift  da»  Blatt  aufzugeben,  wird  mir  rirey 
Wochen  vorher  falaan  Entfchiul*  metdoif  damit  ich  ande- 
re VcrfQgungcn  ndTen  kaoik  ^ 

3)  Wer  i(biiwFiiaiii{lttkn  aliintA  bakeouM  dai  «ac- 
te frey  etc. 

4)  Wird ,  wenn  eine  hbtttngliche  Anzahl  Subfcribcn- 
tto  bcyftomaa  ift,.  am  Zade  di*Ct*  Jahn  der  AnCwg 
4m  Draekt  bekannt  genaeht ,  und  der  Bogen  ftlU  fiidann 

nicht  mehr  nls  3.  Kreuzer  koflc». 

l)«yC(dgc  und  Verbeflerungcn  werde  ich  mit  Dank  aa> 
ndimco.  Jedem  unferer  Lefer  dem  Aufklärung  nur  eiui< 
germalsan  fchitxb«t  ift,  vtrd  dax  Mutzen  eines  Idicban 
BbKts  cinicu'cbten ,  belbndeis  da  fie  Ar  fu  geringe  Koftea 
Sachen  d.iriii  finden  werden,  die  bisher  nur  der  v.  'Il' 
Tbcil  von  ihnen  mit  vielem  Aufw^iDde  ki'ea  konnte,  und 
die  daahalb  beynahe  %itu  unbekannt  geblieben  Sad,  Sa* 
eben  die  nicht  allein  Are  KtiuiuniTe  bereichern ,  fondern 
atich  manche  vcrgnCigre  Stunde  verurfachcn  .weiden.  '  Wie 
kuiir.r  i.h  zlfo  /v.  i'.itin  d.iib  li;  i.icht  attdidialbi  Uaunidi^ 
nen  gbtigft  unterftünen  ibllxen ! 

AugAvig  dcf»  19  Kor.  1717.. 

Elias  Tobias  Lorreti, 
Buchhändler 


Die  gute  Aufnahme  dei  Bildungsjournals  für  Frauen- 
zimmer, zur  Befciderting  des  Gucen.iür  bcfde  Cefchlcdu 
tcr,  bar  die  Herausgebet  dcflelbtn  ermuntert  et  filr  da» 
Jelu  I7fg,  ion/.ulciien.  Sie  werden  die  ar,\  ,I,ltLr.  Tnchcr 
als:  Das  pivckt.  Rtligionifach.  3)  I>ns  ehfiiche  fach. 
3)  Da»  ökonoroifche  r?cli.  4)  Das  Erziehungsiach.  $)  Dai 
Annthnilichkatsfiutu.tfj  Oa*  TCrmilchu  Fach,  mit  eben 
der  Sorgfalt  nnd  Fleiß  tu  bearbeiten  und  alles  beizutra- 
gen fuchen,  dicTes  Journal  luimcr  iuc':r  und  lu  lir  der 
\'olll\()iniuh«it  nähei:  zu  bringen.  Jeden  Murat  erfchcinet 
ein  Stuck  von  tf-  Bogen  (  wobey  ein  Mufikalifibe*  Btatt). 
in-  Carbigun  Unfchbg,.  d.  StOclte.  nachcn  einen  Band  aus. 
md  jeder  wird  mit  dneni  aUegQri&bcn  Kupfer  oder  cioem 
INiitiaii.  guietct;.  Bit  Ende.  Febr..  1789,  Juöa  man  b:y  oul 


«der  in  alica  Budibaadlutigan        Zeittuig«*flad  biMM^ 

gonzComtoiren  i/i  Leu:  d'o:  -;iif  -^w  ganzen  Jahrprigpti- 
Ruroeriren ,  nach  dielw  Termin  kgftec  er  3  Rthlr.  Sdchü 
Gekl.  Denenjenigen  t  die  auf  dielen  itcn  Jahrg.  voraus- 
aaUea  upd  dco  t  tu  auch  lu  beficaen  vübIcImdi  wüI  ich 
dicTcB  Icaiem  dienfin«  noch  «m  den  FtiBamaraiiowipreifc 
Xfl  Louisd'or  bbcrlnflen.  —  Auf  eine  hiftorifch  -  rnpogra- 
phifche  Bcfchreibutig  der.Sradt  Halle  in  Magdeburg^.kkea 
kann  nun  b«y  mir,  auch  in  eilen  Buchhandlungen  Oeutfch- 
iaadt,  bis  cum  Februar  tTgg.  i3gB>&tek£GcMftimURCft- 
ren.  IM  Prinumceanten  «tbahea  ihre  Bipl  anf  Sdmiib* 
Ii.ipiei-,  die  Sammler  auf  10  Expl.  das  11  te  frey.  Letztere 
Muhaelmefs  tll  bcy  mir  hcrüuv^ekommen.:  des  cnglilchen 
Sthifkapitain  BrockwelJs  ke;ie  r.ach  der  ncuendeckten  Ii^ 
fei  St.  Andceaa,  «iot  Sectabsar  Cefeiiicbia  iMiNt  ZAm 
g.  i  7  gr.  ilifs  S«ab  TrimriQ«  Aib^  und  GelbUditca 
zum  tiHcriiclit  für  Kinder,  in  Ablicht  auf  ihre  Behand- 
lung der  Thietc,  a.  d,  £a§l.  äbcrteu  von  Hr.  g  i  14  gc 
Solyniaa  und  Alema,  Mnftar  der  Wohkhitigkek,  n.  4. 
Engl,  überfetzt  von  Hr.  g.  A  g  gr.  Arithmctifdie  BefcUfti- 
guugen  odet  Magazin  .zum  Nutzen  und  VergnQgea  (&r 
die  Liebhaber  der  Kcchenkun'.t  herausgegeben  von  J.  G. 
Goldber^  jr  üd.  is  und  3»  oder  ajciduMtticbe  Vnter- 
haltungen  tarn  Kutaca  und  Vetgpi&|cab  w  md  Sfr  |.  )^ 
des  Stück  3  ji,r.  Regcntentafal  von  turops.  in  Form  einet 
Duminolpieli.  Lia  Wciuachttgel'cbcnk  tur  artige  Kiuda 
t  8  gr.  Noeli  eine  Parodie  eines  pruteiUnten 
auf  Lavatet»  Empfinduag^  in  einer  iuthoü&hcn  Kit«fac, 
ncbft  cinaat  AoInBte.  f.  «  t  gr. 
ZiOttt  d.  ^  Kvr.  i7g7 : 

johanoDavid  Schöps., 

Bey  de«  BneMiHidlcr  OniftiM  GMfieb  Hand  aa 

Leipzig,  fuid  folgende  neue  Verlags  Bacher  erfchienen und 
um  die  bemerkten  Prciüe  in  allen  Buchhandlnngen  zu  ha- 
ben : 

Des  VerbeiTene  Brau  und.  Brandtweinutbar  nach  öko- 
aomilclien  Grundfataea  und  vicIjabrlgcB  Zrfthtmw 

j;eU.  Nchf!  tir.cni  Anhang  \on  RrruirL-ng  des  Afi'el- 
weint ;  iDglei>;)ien  wie  aus  x<:nieinLin  Landweiue  guter 
.  '  «aguifcker  Weiu  fehr  ki.:ht  und  wohlfeil;  auch  wie 
der  gcwAfanlicbe  fruchibiaadtwein  «bn«.  .Kotten  in 
Fmkbnmdiwein  verwandet  und  gote  Damigtr  Af» 
vitc  vcrfi:i:i^;t  wtr  ien  können,  gr.  g.  .1  1  lUblr  4(b 

Btfchrcibun^  vuii  V  encdig.   it  liicu      i  Rtlilr. 

von  Ciincrin  Fr.  Ludw.  Gcfchichtc  und  i\iieiiutifchcBe-  . 
fchreibtug  der  in  der  GnCdiaft  Hanau  Uäaaaolwig  ia 
dem  Amte  Bieber  itnd  andctn  Aentem.  dicfer  <&a^. 
fchr.fi  au^li  den  dititr  Gral'li.haft  liciu;hbatren  Lindem 
gelegenen  Luigwärke.  Mit  «inci  Kupfettaiel  g.  13  gr. 
'  HacfcU  Joh.  Cafp.  Uabw  ^H.  Anhalttn  und  Bcmrbca 

[  nn  Ktedigertiellen.  g.  m  ge:,  ' 

Kritilahe  Bcyn.s^c  zur  ncueiten  GefcUdkte  der  Odahlw 
f.init.e-t.       B.  2  5  lliick.  g.  14  gr. 

Cutinar>ns  guim^ncndes  Gutachten-  «>e  durch  Feftbal« 
tcn  biUiger  Getreide  Frcifi«  di«  Wähltet  fi|md.  laod* 
winh'^  i'-iil  rü^Wi'Mf  hrt  des  gauen LMdH  bcfhidof 

wctilcu  :;uii.iucu.  g.  j  gt. 


■ider,  Albn^t  von,  «uulcftatdiirurgirche  Oifputt- 
rfoiA«  itt  einen  Aumifkt  fdicediK  uad  nicAitiMiInmo 
sn  von  d»  Kr»  Aifi  ^Tiis  ^  wid  ItAccf 

•      TheiL  g.  I<  |r. 

V^Hwd»  k  V.  Apoßolirdie  Brieft  etklirt  «us  den  Re- 
i;gionsm<7QttPt«n  dts  erftcn  JahHiunderts.  Als  der 
dritte  Baad       -Ihmurft   einer  voUMndigcn  C«« 


tfW. 

Den  vietMB  jiditfMig  de«  SehlcCrchcn  B^denopCers 
bin  idi  gefiMum  aui  MiuiiertoyRQclifiohient  am  fo-mehr 
Ai  vir  )tm  in  deä  VnufiMlHfto  Smiik  keine  llmlkhe 

Anftalt  hüben ,  unter  lijf:.  Titel:  Poetifc'r.e  VAHmatUfe  der 
tremßißu»  Staattnftr  1789  auf  künftige  MiduMÜtmefle 
exfchciMO  ni  UKik.  AH«  mdeaFreMftifditfileww  febor- 
ne,  crlcrt  -K  jrtL-f  in  dcnfclbcn  fuch  nur  «uflultend«  Dich- 
tet und  Liebhaber  werden  mithin  htcmiteingeUdeo ,  flüch 
mit  ihren  Beitragen  (  mit  oder  ohne  Mufik  )  tU  bediren. 
Zut  Erlädiuraiif  des  fat»  beliebe  men  fie;  «ean  e»  den 
IL  H>  Bnfendcm  nmeit  ift,  fd«  in  mkh  gefedeiD  ra 
wenden,  der  Berliner  Wewerfchtn  ßuchli.:ndlung  ^'ofifrcy 
sa  übcTOUchcn.  Bis  vier  VITochea  nach  Ottern  i7gg.  neh- 
flM  ick  m»  die  kncB'  Beytrl|e  eii;  eUciM  wer  mir  de« 
Seinige  recht  zeitig  einferider,  kniin  auf  d.ffo  ficJicre  Aiif- 
nähme  und  über  diefi  aut'  uuine  VcrbitidlnjLk^ic  rcchatii. 
Sollte-  ich  mir  nicht  billig  vom  Patriotismtis  aller  fclion 
•Is  Schriftdetler  bekannten  PreeCttiidlcit  Dichter  die  Htfft« 
ouiig  machen  können ,  dah  jeder  wcnigftent  mit  einetn 
oder   dem  ai.dein  BUunchcn  nuiii  Untcmthincn  befördern 
werde?  Für  Einfcndiingen  von  poet.  Schrififtdlern  übet- 
'Miim  ich  des  Porto  mit  VergnOgen.   Die  Zueerlibigkcic 
des  Erfolgt  diefer  Ank.  velche  nur  auf  £1  Weiterung  dnet 
fchon  beftchenden  Anftalt  gth«t .  machte  zwar  SuMcription 
weniger  n6tbig:  allein  da  fchon  eine  Anzahl  Schlefifcher 
SubüeribcntKii  vetkendea  find  und  dicfcn  der  Vonheil  iu> 
ftebt  Ihte  CxcmpL  tttf  hoHlndifckcm  Papier  gedrtickt  und 
brochlu  für  der.  Ladcnincif'^  von  16  y,'.itt-  Gr.  zu  erl;alten, 
fo  erluche  ick  alle  hochL  foltimter,  LuihebQchcrioUitute 
und  Dadib.  «Qcb  alle  «mdm  K.  B.  ComTpondeBtcn  oad 
irnbcfcndre  die  H.  H.  Be^■TTägcr  msgcfanimt  Rt^cn  den 
Vorthcil  d<;s  8  üxewpl.  SubUnjition  M  lamioicn  und  ge- 
gen £inlcndung  des  iktrags  an  die  Wcwerfche  Buchh.  zu 
Beilin  die  Exempl.  zu  Michaelis  für  ihre  H.  U.  Kommittea- 
ten  in  Empfang  zu  eebmelL    Die  Sobferiptiafi  fldit  bie 
Ottern  rsS  uiun. 

'   Die  Verbreitung  diofcs  Plans  und  überhaupt  die  all« 
miis«  Unitftt&Kimg  diefer  AaAel«  enpMile  idi  «odi  hie* 
mit  insbefcjr.drc  allen  Picufs.    Hr.  H.  Journaliflcn.  riir 
die  eaTicrntern  Gegcnü>;u  «iJcr ,  habel  ich  bcluadcrs  die- 
fes  Zutrauen  zum  Uetorderungscifcr  sUeS  Guten  zufolgenp- 
den  bekannten  Veiehrcin  der  cdeUten  unaer  dco.  Mulcn.. 
KAnigaberg,  die  H.  IL  Döifc,  Eunk,  John^  Herklots, 
^  PP^' .   A ichci sieben  ,  Sangerhaufen ;  Tiio.ctv,  H.  Sam- 
met;  Pommern  übeibaupt  difr  Ii.  U.  Uah»u^  Pauli  i  Stet- 
«in  nodk  R.  Stifter;  diellerk.  die  H.  H^Blum,  Brum-' 
bcy  ,  Diltcy ,  Hindcultfg;  (iuedan'j.ii^,  H.  Dnnndorf; 
Osburg  It  X"  ^'  Wiihtfl\  üuuim:  Lj-'^^^  H.  Kumg; 


Aurich  H.  von  Derfchau :  und  im  Auslaede ,  die  in  Fr. 
9t«K«a  gsberaca.  Im  Iber- nAcriMlb  derfelbcn  fich  be. 
findenden  beliebten  Dichter,  B.  Vkicdcid}«.  Heeder*. 
Plüinike,  Schlcgd,  Schilvk. 

MittiaioSddcflcn  denjoO«  tgs7-  ^ 
-  D.  Kaufch. 

Dit  Wn^trgtr  gHthrtn  Attuiftn  wwden  mit  künfti- 
<tg«m  Jfltrtibngefeat.  V«n  dcafelboDetiilieia«  wd<keae- 
),lidi  >  Sr5d(e  Nlttwodie  und'Sontuibeti^,  jedes  voa  ei-' 
,,nctn  halben  Bogen,  dis  zwcytc  mit  einem  1/4  Boj;~n  Bi'y- 
„lage  von  litterahfchcn  NeuigkeitAnkOndigungca ,  wie 
,,auch  tenicinnürzi|en  AufTltzen  und  Kachrichten.  Der 
„Prc^y  der  nisAaMoge  des  Jahtes  prinumerit  werden  mufr, 
JA  in  der  Kiemicrilclien  Buchhandlung  2  Fl^  30  'Kr.  «uf 
„allen  deutfchen  Poittmtcrn  4  Vi.  Die  Ijelhltungen  und 
„Einütndupgtn  gcfchehan  at^den  dermaligen  Uerausgi:ber.,r 

Michel  Fedc>. 
IrafdEic  der  ThcoL  ia  Wkab^tg 


Ber  Jolk  fn*^  Henknodi  in  Kig^  \R  hcteusgeksm«^  . 
nen  in  atlen  Budihandlaogeii  zu  htbttu  Alesde  oder  von 

d«n  goid.cen  Weltalter ,  ein  Gcfpriich  von  ireiii'htliyis, 
eu$  der  Uaadrchtia  überCetn..  von  f .  U.  jacobi  in  gv.  k 

iL  Neue  MuQcalien. 

tch  köndSge  die  eii.j«  Sawui  i'ri;  meirer  13  tAtätr 
dlefearr.al  n;il  cii.cm   ti\, ::]'•.'■>,< f  . r^,-  iwrs  Klavier   auf  Pri- 
numcration  an.   Pipier.  I'ormat,  innere  und  iuGsere  Etaf  ^ 
rtcbnmg  ill  wie  bey  der  erftcii  Sammlang,  und  Herr 
BreitUopf  übcTnimmt  gleiLV^ls  die  Befor^nng  des  Drucks. 
Die  Sammtuug  wird  m  HkUerfchen  Opcr.t;eu  Turuiacge^cn 
1  Bugen  (hrk ,  und  der  Prlnumerationspreit  ift  langllena 
bis  WeihnacbtCO  g  ggr.  Stehfifdu.  Sollten  fich  Liebhaber  . 
finden,  weldic  die  erfte  Sammlung  -^leickfalls  la  kabca 
uünkhten,  fo  erbiete  icli  mich,  üil^ihcn  bis  jmm  Ablauf 
obigca  Termins  noch  tur  den  Prituimcration«grei&  S  ggf» 
ni  hdea^  dar  aadiherige  tadcnpreift  [eder  Sanmlmif  iH 
i:  g5;r.  Künftige  Neujalirtr.tlTc  erfchcinen  tlbij^e  im  Dru- 
cke.   Ich  crfuche  alle  refpeaiveu  Buchliandluag<:i) ,  PoU  • 
und  ZcituagBx&tpeditiaBea  und  fimßigen  Liebhaber,  gefitU 
ligll  PriknunKfttimfc'  aaniaakmeik  Wer  fuhtn  Exempbrie 
ftnimeh ,  erldU  das-  «Ate  «der  deflen  Ertrag  frey.  Geldet 
und  Name^  der  refpcctivea  Prinumcs^iucn ,  wjlchc  vor- 
gcdrudic  werden  foUco,  bitte  ich  ror.Ablau£  oben,  genann»- 
tea  Termlnren  die  9rtMiait^fdft  H^dur&ue  an*  Stmmtt- 
Jdx  Buchhatidlmi/  ,  ctU  r  itr.mittellj.^r  an  tnicti  paflfrr:  7i> 
übufcudcn.   M<i»e  W  oia^uiig.  lit  im.  LnigKcug^  <^*^ 
Nicolaiiltafse. 

Leineig  «■  io-  dec  «Mkliaelimeirr  t'jVP' 

G4sft'en-be.r  gr 

KB  erHemsr  mir  Dank  deiv  neyfiiirwoniirein^ verebt 
nmj'  wfii '.ig«*  Poblikuin-  mein  JgurmI  de  Muß-pt  jmr 
let  ü^iM*(,   au/j^aoomiueii- halt'  IcH-  wcid».  dauuu^  a-u.h^ 

£.ec  ;u  ,  duib 


^■itm  Wereocliilitt  nach ,  dier<t  JOOMal  ntch  d<m  ni 
chen  Pl«ne  wie  bisher' loRfctttik  Ef  wild .  »aiiiUcb  voa 
den  iKliebtcften  Tonfwvn  neue  KkräilHiaipofirionen, 
«Mit  und  ohne  Begleiriing  andeitr  Inilnimcntc ,  tfieiU  im 
OriStmlt^  thciU  «If  d«sea  Werken  tnr't  Klavier  eingerich- 
tflttndnbcnr   Uia  aber  dm  Wunfcli  vcrühicdvner  IntcreT- 
Cewvn  tu  btfiiedigea  und  dnt  Werk  fiberhauptgcaeiaatt- 
tziger  zn  machen ,  werde  idi  nur  fülchc  Stücke  «Ihiendie 
leichte  btfetzen  Cmd  ,  und  wo  IbduiKlcrs  die  Beglcirung 
d«a  Violoaid»«^!«  okbt  g^i  ücbwer        Ich  liefere  dem- 
omIi  keint  Kmccttc,  tnr  wenige  Quemacn,  md  |rtft- 
loithcHs  Terzctteo  und  Duetten,  nebft  einigen  Solo».  Da- 
dotch  irird  denn  auch  die  Bogeniahl  geringer,  und  ich  kann. 
4a«  Ffeifii  (&röi«n  ganzen  Jahrgang  »ul  u  Guld«n  Retcha- 
«lünze/odef  «  Bihk.  4  Ggrofchen  j«  I4'at  i  t  Bilik, 
f«ft  fcaen.    tHe  Zahluflf  gcTehiehet  VUnd^llirit  «ilt 
j  fl  4i-  kr  Re'.chsj.iün/c,  oder  1  Rilitr.  13  Gj^rofclien  vor- 
tm  voA  dafUr  wird  inonatlich  ein  Stuck  vou  s  bU  7Eo* 
gfln'g*BeAn,;lb  d«i  der  ganze  Jahrgang  auft  wenigftedC 
vielleicht  auch  7a  uod  nein  Bofen  cothtitco  witi.  Man 
kar.n  alle  Vierteljahre  iiw  Abooatgitiit  datnttm  oder  dl* 
von  abgehen.    Ohne  Viaic  Vorai  ilezihlung  tbt  t  Qu«- 
Hil  Vird  aber  keine  B^tteilung  angcnooimea 

iMt  tfideni  ICttAkwetke  welche  ich  neben  dem  Joar> 
««1  hcTAUsr.cbe ,  werden  den  Herten  AdoniMiKca  bty  Ua>  - 
t>erfendung  ihrer  Esunplate.  ncbftlitiMrkuiig  der  Bog^ 
fahl  »ngc*ei^,-und  w:>5  ikiUnus  in  d<m  laufenden  Quar- 
tale w&hUa.  *iid  ihnen  1  10  Kreuwr  Reichsaiüuie ,  oder 
a  Ggr,  J.  f  dr.  %  i  Rdilr.  fte  jeden  Bogen  erlaffen. 
Die  Zahlung  witd  i»it  der  Dcftcllung  «mgcftndt.  War  di« 
Mühe  de»  KoHigirenj  gi'tigft  übernehmen  will,  zieht  fOr 
ftiiia  BiflilihnOg  15  ^^j'"  Hui.dcit  von  den  eir.gcnomme« 
Geldera  abb  >ri«fe  <4^  Cflder  eruaru  ich  Polttrey  bt« 
Frankftn». 

Zugleich  kündige  ich  hiermit  den  Liebhabern  des  Ge- 
isas eine  forrfewung  meiner  vor  zwey  Jahren  herausgo> 

,cb«mn  ^ 

^'ctP»»«»  *OW  CJewfT'  '"^  ''^  ntntfien  iemfehtn,  Htüiitni- 
MM  «*d  franvfifthtn  Operetten,    mit  tcillkUMichrM 

Der  etile  Theil  ift  betätt  fcnig  und  entfalk  auf  cilf 
Segen  Rojatpipier,  die  Ouveftflre  «o  Una  ctfatanvoa 
Vinzeozio  M?ttin,  4  Atim  und  1.  Diictt  sus  d'jr  nimli- 
chcn  Opereia»  )  Arien  vom  Herrn  von  Dattn.Urf  aus  t 
der  Oibor  und  der  /^FOtft«*#V,  und  t  Duet  au«  t  l  e  Badi 
^up«  vom  Eitter  Gluctt.  Den  italienifchen  und  franzöfi. 
fv-tien  Gcfv.ng«n  ift  eini  deut'.chc  Uebcrfe.iung  beygcfögr, 
T*hrlich  eTfa.<in«n  4  Theil«.  Dicjti'.'geo  ^r>;l>;he  auf  cinca 
ianücn  J«hr|«ing  fubicribireo  erhiltcn  den  Bogen  für  10, 
Krt.  zcr  Ecfchsrntez«,  odep  7  Ggr.  und  3  tSUBif/t  in 
).()  er  i  5  Kthlr,  Die  Herren  Stamnicr  «irb«  dt«oo  dici» 
mU  lg.  p  Cr.  labut.  „  . 

Oifoibacb  «m  >tf*yn»  A  I  <w  Wowmber  1)17. 

Jolisnn  Aodrdt 
fiinzlieh  i>rcur«ifeher  Maigfliidi* 
Bnmdcnbwg-Sefawedtrcbcr  Kapdlawillcr. 


Folgende  Mußcalim ;  , 

V  Utßat  wk  MdodiMi  fmtD  iMtodm  ( 
nen  gevidwt  «dd  CQ«fintt  Toq  Jhfl^ 

«3  gr.     '  ' 

j.  Oden  nnd  Liedtr  nilt  B(g|«SiiuiiK  to  Obnim  ift] 
ik  fc(ie^  «ao  Shmittr^  12  gr. 

3>  3  Sonaten  tHr  du  Qaviet  oder  Piano  Forte ,  conpo* 
nirt  von  J.  r.  C.  Grjfer.  i  Tlicile  1  Kthlr.  13  gr. 

4.  Trois  ^S^aatci  («ur  le  CUvedn  ou  P^o  Föne  coa» 
ImAt  far  Md.  ff*rfnm.       Dmmdmm  «e  Üb.  PM 

U  ■Kr. 

5.  Gelunge  mit  Clüvier  -  Begleitung  für  rraueiuiüiiacr 
compenirt  von  Griftr,  ig  gr. 

S,  GtÄagt  tm  Clariar  hvaiuiig^ai  voivM.  G«i  G. 
Bß$^bt.  lg  gc 

7.  a-.rifl.   Ctttl   Neefn-  7^::^■■r  fir  feine  FfWldt  md 

Frrc iiiJiM^m  ncbll  tiiiLr  ivillsdc.  ig 
g.  3  Pudn-Roroanzen ,    Jir.:  v  om  Cipellmeißer  L'art 

^nf •  die  aiider«  vom  CigcUwafiat  y.         Ar  dM 

Öavicr  m  MuAk  gefitzt  4  gr.  . 

9.  t  Rijidi/s  und  (S  klcir.c  Lieder  von  vcrfcfilediien  Com- 
potiiüua  fuc  dat  CUvicr  in  Muiik  gefetzt.  2  Thtil% 
3  Rthlr. 

.la  Idu^aUfche  Keui«hn«Odea.  die  oneiftca  vom  Ml 
GrSfir  cowponirt,  auf  rwlMil  Adas  UhmiBiit  .«od 
auch  gxr.z  Ichwarz  das  Srüdl  n  g«'tf>  4,  Uld  3  P» 
den  Louitd'or  zu  $  Kthlr. 
dnd  ia  llai|e  Meop  au-wdnuAa.  lieUaNr  bMbm 
Kcfain  0n*  Ad«.  IMbr  >>  J<«w  w  «ddnün» 

ni.  AaAioiu 

iffig  wiedcrbolan  dhAaseigc  von  der  zu  Jena  auf  im 
itta  Jjn.  178g.  angcfttattS  febr  anfehnlichen  BOcherm* 
fteigeruni; ,  wovon  der  Catalogu*  in  der  Cuaoifchen  Buch« 

bandlun'^  allhier  zu  h.ilicn  Tfl.  Coni'niliiüiicn  nehmen  Hr. 
CoaüÜoriil  -  Canzellift  Sfiakich^  und  Hr.  Fritfi  akadeBt* 
fchen  AoSiona-Pniclaaiftnr  an.   Wit  tUkttn  in  der  As» 

zeige  einiger  vorzüglichen  darin  vorkornmendcn  Welkt 
fort.   (vgL  die  vor^e  Nuu>cr  duia>  lACdiigciubiw».) 
In  Folio. 

g^5.      Mirehat  cm  tlucflkafil  VI  Tmkl  Am»,  «n» 

3  liunde. 

g«7.  -        Pczii  tMiiBTM  WMdotOlllUI  Vt  Tpfld  iUg, 

Vind.  431  •  73«« 
to4i  -  IN7-  «pm  nc  To«!  VcBei;  ap»<]lnKii 

Fd.  IV.  7  Bänrlc 
105g.  Principes  aius  mcdu-ac  cats  Henr.  Stepham  ßifii. 

•d7> 

■jofh  r  1214.  Vtjß  J«  Gerb,  ofera  VI  Toni  AaM 

69s  '19t.  "  ■ 

In  Qu  1  r t  0 
30 jo.  Kaempfctt  amoeniiate*  exoocae  Eng.  711. 
'  3ei5S>  CicaronU  opesa  eait  OtoMUMrU  IV  Ttmi  tagß. 
Hat.  ^1. 
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A  L  i  G  EM.  LIT  ER  AT  ü  R  -  Z  E 1 T  ü  N  G 

..       '.      .vom  Jahr?  1787.  ~    .  / 


Nuinero  52.  ' 


'  I.  Ankündigung  neuer  Bücher. 

Um.  mebr  Mora1it.ic,  Aufkläning  und  GUicUfcligkcit 
unter  die  nteilri£sn  Srtndc  «u  vetbrelten ,  werde  ich 
zu  Aiifingc  des  Jätinets  i-??.  n:U  Hi;lfc  tiniger  l'rcur.de 
des  Guten.,  ein  WochcnLktt  Ausgeben,  das  den  Titel: 
Der  Jbt/'cntr'TMrjityrM  itlhrea,  und  in  einer  Tclir  popu- 
llrcn  Sprache,  die  v.  ic;i';  Mf;:«  fJnindiiitze  CliUKiijlig- 
kcitslclirc ,  die  ncu^.La  Zcirui.äsnacjjiicl-.rcii .  luid  die  gc- 
nicinnützigQen  AnmciKuugfn  am  der  'Naturjjrf^hid.tc, 
niittiicilto  wird.  Di«  Zcitungackpedidun  zu  Guthj  uiid. 
15  weit  Ihr  Wirkungskreis' reicht ,  den  Jahrgacg  für  ig  gr. 
lie^rn. 

Für  eben  diefca  Freifs  Jtönncn  es  Auswirüge,  «u£'  den 
iCi^rlSH-lfclien  folbmtc  xu  Gothji  be&enefi.  Die  ioftisiler 
vcri":!'.  c  - ,  auch  den  cntfcrnteften  In(creflenea,  oii^ 
hülicr  ,  ali  tiacn  Thakr  ,  aurechn^n. 

Wer  dt  öiefe  Vntcmchtnung^  Sinn  ket ,  wird  Tie  ge- 
vjft  unterftfitno,  und  diefc»  Blut,  fo  wcic  «U  mfigUdi, 
fa  Jrtttbcciten  fiichto. 

'  Sdn^ftathal  licjr'GetiM  im  Nor.  i7<;t 

*    -  -      •         Sftiz mian. 


im  Verhg  der  .Cnnaifchen  Suchliandiurg  in  Jena  iß 
vor  kurzen  erfchicncn:  „Uebcr  de»  Frcihcrrn  von  Mofers 
(,Vorfchläge  zur  VefbefTening  der  geiAUchea  Staaten  in 
«»Dcatfd^lwd  vom  Hofe,  MiKwAnrr  14  Boft  g.  * 


^antCMTemr  «Her   \L^chcrA'.i:1:ei    ftriK-khnifi-    ittr  ueueflen 
framüfifciten  BUchtr ,  uift  eintr  kurvM  Auzeigc  des  Inhaltts 
mtk/t  AÄenjfauMi  Utunr^tkiH  MmMcMmi  mtt  fairi$, 
dritter  Jahrgang. 
,  ■     Die  Einrichtung,  und  der  Nutzen  dnefes  BLittes  find 
XU  bekannt,  «!s  dafs  es  r.otli.g  w^re  noch  erwas^TOnttt 
ftffeh.  Die  ^msOfifchen  Froduäe.  fte  mägen  tmn^  eisen 
.  Werth  halwR ,  welchen  fie  wollen ,  werden  in  gao«  Bh-op» 
Striefen ,  und  ül>.ji  f?tzt.    Sic  dii.ald  b^y  :lirjr  riTchcinvng; 
in  einem  wohlfeilen  Blatte  bekannt  machen,  kann  nun 
vidtl  '«ndm  alf  mjienehm  ftfo.  Und  di«  Effiihnwg  hat 
Itna  bcwiefen,  dafs  wir  uns  hierinne  nicht  irren. 

Die  ä:i^enommene  Einrichtung  bleibt  diefelf^c.  Nur 
*ird  man  von  einigen  Exemplaren  den  Treis  wogblTen, 
weH  er  bcy  |;r6fierer  EatferauDg  der  Oite  inunöglicb  ihtt 
ftaderf  4utnn ,  und  mtndie'rley  Vertnderunf  «rt  ans^fetzt  - 
^*yn  inufs.  D':i  m?.d\x  icdiicii  in  Anrjii'jtip;  dLS  Tili- 
keine  Abäodatuag.        hingt  blos  von  dsn;eiugca  «b. 


welche  fieftellungen  machen,  qb  fie  die  EMmplarien  mit 
oder  ohne  beygefem«  Pr«j«  vcvhngm,  "  Um  meiircrcr  Be- 
qucmli.hkcit  wiHen 'Wird  mtsi  dit  PKift  Id  flchfifcbtn 
Geldc  angeben.  -  ■'       '      ■  .  •  •  . 

Es  erfcheincn  wöchentlich  zwey  Kraietn^  Jülich  gg. 
und  einige  Supplement  -  Stöcke,  deren  io  dicAm' Jahre 
acht  gcwelen  ,  ohne  das  Rcgifler. 

Auf  feine»  Papier  koftct  der  Jahrg4ng.4  IttMR 
:.  Auf  gepieipc«  Drvcfcpapict  3  Rtblr.  13  gr. 
'  Boctihandluiigtn  und  Poftflmter  «Hidtcn  den  gewOhn» 
l}ch<n  Rabatt,  der  anfchnticli    mg     ^        den  erwiho- 
ten  Prejs  nicht  erhöhen  zu  dürfen.     .     •    ^    ,  ' 

Der  erfle  Jalirgang,  der  tut  andarthalb  'Jal^  batahe 
1  Wiet  6  Rihlr.  in  Guide.  .  4 

■     Es  find  nur  noch  wemje  Fvenipliic  übrig.  ' 
,    Sembarg  den  6  Des.  17s-. 

-AMad^m&U^e  B-uchhtndluB^  . 


Ich gbube.  keine  undankbare  Arbeit  zu  üherndinua. 
wenn  ich  liebhabam  der  Uttintfdiea  Sprache,  befondera' 

all  r  <^-r  fttiiücreiidcn  Jugend,  die  Werke  jener  Isteinifchea 
Scltiitriivllcr,  vorziiglich  aber  jener  Dichter  in  die  Hände 
liefere,  welche  fich  in  den  mittlem  und  neuern  Zeiten 
durch  eia«  reine  SpMtfae  und  Angenehme  Behandlung  be- 
kannter Gegenftande  aOTgezeichntt'  haben.  So  wichtig 
d.i:  StudiiMii  t'cr  rheii  RhlTil.L-r  für  jeden  Gelehrten  ilt, 
mit  eben  fo  vielen  Scbwicri|keitcn  ift  es  verbunden,  wenn 
junge  noch  filichtige  KApfi»  den  Geilt  diefer  Sprache  afleia 
dur^h  die  Schriften  des  Alterthums  erlernen  follcn.  Der 
von  der  unfiigcu  lo  ichr  vcrlchicdene  Genius  der  Ureini- 
G:hea  Spradic  macht  den  Ar.fängcrn ,  welche  fich  noch 
nicht  genug  Icnigkeit  xn  vergtcichea  und  xa  abftcahiren. 
erworben  haben,  an  Und  ftr  (ich  lelbft  fchon  viele  Arbeit; 
wie  unbefchrelblich  faucr  und  ckelliaft  mufs  fic  ilinenerft 
werden,  wenn  &t  üc\^,  einzig,  und  alteia  mit  jenen  Schrif> 
ten  abxugeben  haben-,' ^«y  wichen  fie  xnviA'  In  eine  gims 
andere  Wih  verf^trt  %\  :rd?n  mülTen,  bis  fie  in  die  Eigen- 
heiten und  SchuiiiiCiteii  ciuct  wirklich  todcn  Sprache  ein- 
dringen können.  Kann  man  auch  Anfängern  den  Mecha- 
nismus der  Spndve  durch,  «wcckmaßge  Chreßonathien  in 
etwas  erleichtern  —  'find  wät  delTen  ungetelitet  hierin  ffir 
Schwierigkeiten  zu  bekämpfen  übrig  bleiben  .  Irauclu'  icli 
Lehrern  von  Erfohruag  nicht  zu  figtn  —  fo  werden  doch 
'dtc  HindemlfTe  durch  den  Fortgang,  felbit  immer  hiufiger 
iir.d  cndlicl»  "."f    i  '^«-is'i'^i-     I-^v  Loicr  muH  mit 

dem  Schuititaia  u^id  auwh  mu  dca  Gcgcrucamic« ,  die  er 
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*1»chandtlr ,  g«nt  tertmat  geworden  feyn ,  wenn  er  den 
Gcift  ÜDcr  ^pMche  fühlen  und  ßeh  «igen  iiM«hcQ  wilL 
Hi«r  fcKnden  die  Chrcftomathicn ,  wdebc  nae  abgcrUTen« 

Suicke  liefern,  mehr,  als  d.ifs  fie  nützen,  wie  jeder  fach- 
kundige Lehrer  Uicbr  ciafehco  wird ;  und  hat  wohl  die 
Ufichtige  Ju|(end  1b  viel  «ebaltcndtn  Fld&  um  «inen  gan- 
Xen  Autor  zu  diirelilcf.-ii  und  «i  veidtuen,  da  fic  in  fol- 
clien  Schriften  ilnc  Welt  und  Lieblingsidecn ,  mithin  auch 
ihr  cigents  Intctefle  vcrmifLt?  Icli  fürchte  immer  ,  das 
Studium  der  KtaiTikcr  möchte  eben  dadurch  -mhthte», 
weil  man  «s  Aber  die  Kiifte  der  {tti^tn.  Leute  'auf  den 
niedern  Schulen  zu  tieibcn  nnt^efnngcn  hat.  Die  Schriften, 
woiaus  die  Jugend  leriien  loil,  i'ujfen  ihr  nit'u  l.'idig feyn, 
fot;dein  tnüllcn  ihr  Vergn.);:cr.  ci  «  ecken.  Dcfswejcn  «  ün- 
fchc  ich  die  Klailiker  «ehr  in  den  Uanden  ausgebildeter 
junger  Männer ,  'irelche  reif  genug  fuid ,  fich  in  dlefe  Orr 
giiirilc  der  Sclionhcit  hineinzudenken,  nU  dtifs  man  c!.is 
nodi  Unreife  Alter  dsnnc  befchsftigct.  Die  Schriften  der 
Xeuer n  dienen  «um  Ud^ergar.gc ,  tmd  tnachcn  die  Jugend 
«lurch  ihren  iUitz  nach  den  Uudlen  felbit  lütte» ,  unt!  vr- 
Iciditem  ihr  -die  Mühe ,  cind  nus  denfclbcnr  wn  feiiäpur.. 
Die  Quellen  find  freyh;;h  itn.iui  cac  i  .'uiilta;  aber  CS  kann 
lie  auch  nicht  jeder  Säugling  vertragen. 

Dicfca  lut  mich  befÜmmt,  einig«  meiner  Li«iiUiifi> 
(chriftftsller ,  denen  ich  viele  anjcnjlmie  Stunden  zu  vet^ 
danken  habe,  und  welche  zsiihero ,  lucht  ohne  Nachthefl 
der  Jugend,  unbekannt  waren,  durch  elr.j  brr.iul.li.ire 
Auflage  unferm  deutfcfaen  Publikum  bekannt  zu  machen. 

Ich  madie  den  Anfäng  mit  Vaniere  Gedidite  vond«r 
Landwirthfchsit,  unter  dem  Titil  :  7  rci''  f  '-';  "'  y-.tdsttvi 
mflicHm.  Dicfer  vorircflicii-c  DuLicr  ,  ü^l.;.u  it.U  ilm  '/.dt- 
alter  Virgils  nicht  hatte  fchdnien  dürfen,  dicftrr  Liebling 
.der  ländlichen  Mufen  und  der  fchönen  Natur  bat  die  glük- 
lidiRcn  Stenen  des  tandlebtnt  in  dam  reinflen  htdnircben 
Hcx.iiiicrcr  '^ifclilldcrr ,  «ud  kann  den  M.inn  und  Jüngling 
thei'is  durch  itinc  lucdüchc Sprache,  thcils  durch  feine  vor- 
rrctlichcn  Ideen  auf  da*  angeneiunlle  imteihaltcn.  Viellmcht 
ift  eben  diei  WmerHchmcn  ein  Mittel  gegen  den  immer 
mehr  cinreüsenden  Eckel  an  der  lateinifchen  Sprache  und 
gesell  die  ciancrvcTu!;;  Romanen  -  I-cktüi  i.' .  w  ekln;  c2ur;h 
die  Bel'chwcTUiü  b«y  dem  Lefen  der  Klairilur  cr.tlUtulcn 
feyn  kann.  Wie  viel  VergVÜgett'Vird  der  Lciircr  {i<.]\  und 
feinem  Zöglinge  machen,  ««10  (t  in  freyen  Sranden  nüc 
diiefem  herrlichen  Dichter  in  der  Ibnd  die  ttndUehen  Ge- 
ltenden duichvandelt ,  und  ihn,  du  er  die  Schönheiten 
hier  fo  artig  gefchtideri  hndct,  mit  den  Originalen  lelbil 
fympatlKriren  macht,  Hier  mfiehte  da*  beym  Jngendun- 
terrichte  fo  oft  vct  fehlte  Mlnel;  JUtfait  mik  inlti,  t» 
beitcn  .erreichet  werden. 

Frankreich  hat  diefcm  Dichter  die  Ehre  angethan,  ihn 
durch  eine  niedliche  Autgabe  htj  £arbou  ncuctdioga  su 
verherrlichen.  Ich  «erd«  Tuchen,  diefen  fehänsn  Geilt 
aiicht  allsin  bey  isiis  Dcnfchcn  ccr  Vc-vj,iiivii!icit  zu  er.t- 
riifscn,  fi-iiuicrn  eis  Avifi  :;e  avi.h  für  t';.-  I  v'.tärc  ju./j;i;r 
Leute  zwcckir.ai'j;  i-r.d  üi.ttrhihend  t;u/iu i^Ltcu.  N\bft 
der  i^bensgefchichtc  des  Dichters  werde  ich  .aUca  botani- 
Idien  und  tichnologirchcn  Wörtern,  wie  fie  im  bteiaifdcn 
Tcvrc  voil.ommen,  ihre  w.ilue  dtutfclic  Lcdcutun^j  fovolil 
jiaJidsrKunliiprMche,  als  jener  di5  t':"^*^''''''^^-«''^':«*»  bey- 
foen;  Bamciltaatciitii»  dn  nmum  «'kounmlidicn  Schrif- 


ten ,  und  auch  hier  und  da  BerichiifBiigtn  beyfttgtM «  nnd 
dann  die  Jugend  auf  die  darin  enthalrcncM'.iIirhiit^c,  l-ifon- 
ders  auf  das  glückliehe  und  einfache  Uiiiikbcti,  duich  ver- 
fcliiircknclieobaclitunjjen  aufmcrkfain zu  machen  fuchen.  An 
typogta^hifchevSchönkeit  wetdeich  nichts  crmaogcln  Jaden, 
Ich  gehe  den  Weg  der  Subferiptiott  chi  i  die  Snbfcribcmen 
etlulten  das  Atph.ibct  fi'.r  4s  t-;r. '.ir.cl  tln  v.ir.lhi';':- 
llcns  I  1/2  Alpt-.jiKt  bar.-.;.;en.    \\.;r,u   bli   l.iidi  de»  Mü- 

nats  Januars  r"SS«  eine  hinlängliche  Subilrü  cr.ren  Anzahl 
vorhsnden  ift«  lo  wird  mit  dem  Drucke  f«»gkich  der  A» 
fang. gemacht  werden,  tmd  da«  Werkdiett  bis  rar  Oltew 
mefle  crfchcinen.  Sobald  da*  WwU  die  l'vdT  .rlaiTen 
hat ,  fo  wird  den  Herrn  Subfkiibcnten  davon  Nachncht 
gegeben ;  aber ,  um  alle  Uaordtangcn  zu  vermeiden,  kciR 
Exemplar  ohne  vorher  eingegangene  Bazahltuig  ausg«!teitr& 
Wer  5»  Exemplaric  befltllt ,  erhällr  dss  lote  gratis.  Die 
K.micn  der  S .ibM\-ibcntcii  wcrikn  dc-iii  Werke  vorgedruckt. 
Sollte  diefe  Arbeit  Vncerltützupg  hndea,  fu  weide  ick 
ibnfahren ,  «ich  indere  gut«  Scl«riftll«U«r  xai|iefem.  Du 

(jet!;cht  de?  Hieror.vmiis  Vidi  T " ti'.Vvcfmis  foll  auf 
den  Vanier  folgen.  Die  laeit'iwL'a  ki;a;.cn  ihre  DeileUuii- 
gen  an  mich  oder  an  die  I  cUecUerifche  Buclii  ir.  ;i;;ng  in 
M&mbcis  machen.  Briefe  und  Gelder  müisca  polUrcy  ein-, 
gefdiickt  werden.  Is  wird  auch  bald  ciae  küni»  tnbt 
davon  ausgetheih  werden 

Wiizburg  den  24teii  Nc\  cmber  1787. 

Ii  0  n  a  \  c  n  t  u  r  a  A  n  d  r  e  f  s 
Lehret  der  SerediÄmkeir  und  klaflilchcn 
litteraiur  an  der  lAuvGrJiltl* 

Die  Knchdtjickercy  zu  Wcifsenfels  liefert  mit  Anfang 
des|kättftigen  J[«hrea  eine  \Vo«h«nfcktift  uarcr  dem  Ti- 

»',i>:r^  /f  M.f  :;•  <'•;;  ,'"' iiiTÜffce  D/cfctmtJ, 
welche  eigentlich  gai»;  iui  di.u  wifsbcgierigen  Bürger  und 
Land-.nann  bellunmt  ilt,  und  ttilgendei  enthalten  foll :  KUi- 
ne  Geiicbichteni  Konune;  ^benabefcbrctbungen  merkwür- 
diger Perfonen;  Naturgefchichtet  Mittd  and  Vwfiihkg« 
zum  Bellen  der  Menfchhcit ;  Lsndcseinrichtungen  und  be- 
fonders  von  den  Landeacoltcgicn ;  Fragmente  aus  der  Säch- 
fifchen  Gefchichte ;  edle  und  luiedle  Haudlungcn ;  Befhrct- 
Omg  fchädtichetVorurtheilc  und  desAttarglaubansiinRnAs' 
te  Kcuig -  und  Merkwürdigkeiten ;  Gedichte,  Anekdoten; 
Railifcl;  nnd  incnatliLli  tuit-  kurze  Ucbcrücht  der  merk- 
würdigüen  poiiiu'chcn  und  bemetkentwetthen  Begcbcr.hei-  ' 
ten.  Am  Ende  des  Jähret  ein  Register.  Der  Preis  ill  idJ^ 
fer^  geringe,  und  l.oftct  clis  Bhtt  in  Weifscnfels ,  Naum- 
burg, Zeitz,  Frey Lui  g,  Msrtehurg  Vierteljährlich  nur4Ggr. 
Er.df«#nterc  bezahlen  wegen  Padifpefen  und  Porto  vienel. 
jikhttg  $  Ggr.  9d«r  den  ganscn  Jafargai^,  der  aus  Si 
StQek  bdteht,  ao  Ggr.  oder  wie  fie  fonft  anfii  bitliglleflul 
ihtcti  Kullclrteuri  einig  werden  können.  --  '^^^■r  «  I.iebha» 
bcr  fiinintlt ,  ci'hhit  das  7tc  Fxennilar  frej  :  IJ.iuptkollek- 
teuis  aber  einen  beträchtlichen  Rabat.  Das  erße  Stiick  ift 
bereis  al«  eine  Piob«  crfchicnen  und  anftait  eine«  Am- 
tiflVmcor«  umfonft  ansgegcben  w«vden ,  et  entldl»  (UgtHf 
(I  i.:  1  )  Eine  kleine  Gckhicht::  ms  d.Mii  fiebenjilirigen 
Kriege,  wovon  die.  Foxtfetzung  folgen  folL  a) 
fitgkeicj  lia  ««uU^'  VcUnlicd.  3)  Kaoiisclchiehii 


d«s  Vaatptrfc  4)  Der  nl«  Kater ,  «ne  Fabel.  5)  Das  edel- 
^nkcnd«  «feib  (  «in«  liQhrcnde  GtfeKidite.  tf)  Der  Bdtf" 

inann  tind  der  Tnucr;  ein  Ep»^rimnu  7}  ^Mkdott  TOB 
Küoig  von  Frcuuen      Eta  JUthfeL 


Da  das  Uhrbuch  derchriftlichcir  K«Ii{toa  ete.«delM. 
Herr  Doinprcdiger  N.  h'ttjier  in  Naumburg  in  meinem 
Verlag  herausgegeben ,  fo  vielen  Ecyfall  gefunden ,  dafs 
ib  Zeit  von  einem  j  li^c  d  e  gauze  fcbr  betrachtliche  Auf- 
lag« verpiffea  wordui ,  da«  Lehrbuch  »b«r  in  maachen 
Gegenden 'fowohl  inStadr-ak  landfehulen  gebraucht  wird» 
tum  Thcil  aiich  ordentlich  ca/;  fcHit  wia  Jcii  ii? ;  fo  bin 
ich  dadurch  vcranlaü$t  k  urdco  ciue  zwvytc  vom  Herrn  Vcr- 
fafler ,  luch  dca  Vorfthllgcn  daiger  unfertr  grölitcn  Th<- 
olrif^jn  ,  t-L-rfrlTcrtf  Außag^  fr:oi':'zh  jcc'och  abfithtücli  die 
«rfie  Ausgabe  kcincsweges  unbräuchü>jr  gci;;aclit  worden 
ift,)  «Ift  OmtfÜTßl  Säehf.  Triviltgi»  zu  vcianllalten.  Durch 
CEWM  «PBcro  »  jedoch  nicht  hkinehi  Drack,  und  gröfscr 
Format,  iii  di«  Bogenzahl  verridgat  worden,  fo  dafa  c« 
in  Zukunft  in  den  Buchläden  ftstt  12  gr.  nur  9  gr.  koßen 
wird.  Um  dicfcs,  fowohl  zur  häuslichen  Andacht  für  £c-. 
wa'chlene,  aU  in  Schulen  gleich  nfitzliche  und  tdirt«di« 
I'uJi  ir.r  güdift  zu  vctbreitcn,  bistc  ich  es  den  Ikrrcn 
deutlichen  ,  SchuUciirern  und  unbemittelten  Leuten  vom 
Keujahr  bis  Olknuefle  iffg.  Of  «  gr.  aa.  Auf  io£k«m- 
pbrie  gebe  ich  das  ||te  —  auf  30.  3  ExeltaplsR 
auf  30 ,  5  Excinplaric  •••  auf  40,  7  JUxeinplarie  und 
nuf  so,  10  Exeinplirie  für  BetnQhuug  frcy;  es  vergeht 
fich  aber  von.  fclbH,  dafs  das  Qeld  franko  eingefendet 
werden' niuff,  wogegen  ich  Togleidt  di«  Zxemphn  «Uen» 
de  un<^  r:ir  Finballage  nicht*  anrechnen  Daa  Buch  III  bis 
auf  tuv.'ii  Fu  gen  voUeudet,  und  wird  mit  Ende  des  De- 
cembcrnion»ts  gewifs  fertig.  Ich  erfuehe  die Hrn, Superin- 
tendenten, Frediger  Schu^lehrer  und  andre  Freunde,  di«  gern 
dn.Aüt2lichc»  Buch  verbreiten,  vondlefir  OffeiM  Gebiwidh 
•zu  macl'.cn. 

\Y«ii>cnfeU  in  Dcccmb.  1787. 

'    Priedvich  Sevtrin. 

« 

IL  Neue -MufikiKen. 

2«  JtoMi  U$  Hl»  Kcptllmeißer  Aititi  iH'QjMiKlk. 
y.iuTwl  de  Mufi-jut  pur  UtDtmis.  Livre  7«  g«  je  et  loe. 

Wird  fortgefotzt 
Air  varic,  pour  le  Chrcctn,  ivCCViolOB,  fWMr.Vm». 

hd».  Oeuvre  i  je.  16  >(r.  ~ 
ploW  Scpiraor,  poor  a  Viofam*»^  Vloh,  VioIonccUe^ 

2  Cors  et  Baffe,  Ocn-vj  2  ü. 
tkfil  Sercnate  ä  Violen  ,  ilautuois ,  2  Violcs ,  2  Cors  et 

Bsfle,  Oeuvre  loe  2  il  — 
Tlrfd  3  Trios  i  Vioioo,  Viola  «tViolonccUe,  Oeuvre  II«, 

I  S.  30  kf. 

tkfA  Grande  Sinfonie ,  il  plufieurs  InfirttflItBtS.  Oeovn 

13  Uvrc  1.  et  2.  chäqu  un  ;t  iL 
Veyel  V«cm  «irs  «t  rondo«,  pour  1«  Otvecin  tvtc  Yw' 

kn  ni!  Ii!  .ti  ivi ,  \  Ti^nge  des  CouaaetlfUU,  wan%H 

par  J.  Audrc ,  Livro  le  3  d.  — 
tbgiitnfiet  <c  KAUM  Dxio  «t  ▼arittioiu  potur  diax  flaits, 

1  fl.— 

tbffmtifler  «  QuanoN  poin  Sltm»  Violon,  Vipt«  et 
VioIoiMcUe»  Oeum  S«  4  fl. 


H»fmifier  3  Sonatcs  pour  le  Clavedn"  tr«  Ihit«  «l 

Viuloncclle  Obligos,  Oeuvre  ije  etiiechacju'un  :  R.3okt. 
.  Hogmtifitr  i  Trios  pour  Elute,  Viojon  et  Violoacelle, 

Oeuvre,  ij«  1  fl.  30  kr. . 
Uü'J'a.iii'cr  Cunccrr  pour  le  Clavccin ,  avcc  accompagnc- 

ment  de' 3  Violons,  3  Hautbois,  1  Cor*,  Viola  et 

Bade;  Oeuvre  ife  t  fi.  15  kr.-    '  ' 
Hoffmeifter  12  Airs  et  un  D90  pour  flute  et  Violoo.. 

Oeuvre  ije  i  fl.  30  k. 
HoßiMtflcT  Air  v.irie  pour  le  Clivccin.  34  kr. 
HifmifltT  2  Airs  de  1*  Opera:  Betrug  durch  Aber^^u- 

ben ,  arrangc  pour  le  CUÄcin  «vec  Violon  et  Viola. 

1  a. 

B^m  Vatiatioas  pour  le  Clavedn.  avec  accompAgne- 
ment  de  a  Violont,  4  Ruies,  a  Cor»«t  Btlftw  t  fl. 

Ouvcitmc  ile  la  Grona  di  Trofonh  p-r  Mr.  S'.'/lti  ar- 
rangee  pour  le  Glatecin,  avcc  flute,  par  J.  Ar.drJ. 
WS  kr* 

Stctk.-!  +  Sonjts5  -i  4.  Mi\in5,  pour  le  Clavccin,  A  ruüige 
des  coiumcu^»ns.  Oeuvre  Jge.  i  fl.  30  kr. 

Otmtnü  La  chaffe,  Sonate  pour  le  Clavedn,  •?«  Vio- 
lon ad  libitum.  4,  Ocuvte  ide  4g  kr. 

Qtpbiit  bey  Klavier  etc.  Etiler  Theil  a  fl.  30  kr. 

I 

.  "        HI.  Preifs aufgaben. 

Die  Akademie,  der  fchöncn  Wiffenfduften ,  Hißori« 
und   Altcnhümer  su  Stockholm,  gitbt  <ÖT  da«  nftchfte 

Jahr  folgende  Preife  auf:  1)  Aus  dt.r  Gi-f^hklu; :  cire  Ab- 
handlmi  iibtr  du  fthwedifthen  Truffcn  *nd  ihre  Krie-f.nt 
ftH  der  Rtgitnmg  Gwßap  itt  h  Uf  mm  der  ThrivK-jUigimg, 
Cuflav  Adalfht.     Die  Abhandlungen  muffen  Sähwedifeh 
gefchricben  feyn ,  und  als  eine  Tortfetzung  de»  Werk»  de« 
Herrn  Äorfrnj  angefehen  werden  können,  welches  in  den 
ilbhBadiungcn  diefer  Akademie  abgedruckt  ift.    Der  Preis 
bellehct  in  einer  goTdncn  Schawnünse  von  ad  Dueaten  am  - 
WtvcViC.    2)  Aus  ä-iv  Ecrcdf-ir.liiit        Di:htH'.mft:  von 
neuem  mit  Vcrgünitijjuiig  dciKuiii^i ;  Lnu  LüLixdi  tmj  den 
Ktttr  Lm»(,  cutweder  in  lateimlchcr ,  udcr  franzölifchcr  ' 
'  oder  italianifcher  Sprache  in  Verfen  oder  Prolc^  berPreis  tft 
eine  Schaumünze  von  2«  Dueaten  am  WeiAe.  3)  Au«  dem 
Aliertbfimern  ward  die  vorj:i: .  5^;:  .Nufsnbc  von  neuem  aus- 
gcfcrzt.    Es  /«ür#i  »*fr  di«  idtm  SthmdifcheH  Miintcn  w» 
Gräniiuiig,  des  Khugnidit  «  tit  w*  Bude  du  litw»  3b*r- 
hjmiiint  litmerkKngtK  gcnudit ,  hH  nnregdnt  iixrticH,  uie 
tvrit  ifcr«  Atcht  •  (^tf  Falfdiheit.  und      ßt  fchu.-.hfd,  udur  . 
aumd^A  fifitt  "  beurthcikn  fJiig  fcy.    Die  Abhandlung 
mufs  in  fchwcdifcher  Sprache  abgcfalÄt  feyn,  der  Preifi 
ii\  eine  güldnc  Medaille  von  ij  Dueaten  am  Wcrthe  4)  In-  • 
fchriften:  o)  eini  Infchrift  sui  i*v.  königliche  Grabm.illdcr 
Familie  von  Waü»  in  der  Cathcdral  Kirche  «u  Upfal,  wenn  - 
fic  auf  Befehl  de»  König»  ausgebeffert  fty«  wird.«  *)  xu 
der  Statnc  Cuflav  >  w«'-  J^""-"^'" 

fcben  Platxe  lU  Stockholm,  über  den  ilailc  ouigcuau 
tnrdcn  wird.  5)  Aw  der  >lfl«akunde :  EMtaSrfe  «  Mihtt 
zen  uhf  Äi:  grugen  MSr.vzr ,  titkhc  die  Rcptrmg  Carl  <?»• 
ßavi  lurühKt  gauucht  haita.  p^c  Legenden  und  AnflfchriC 
ten  kinncn  entweder  Latcinifch  oder  Schwcdifch  f-yn, 
per  Pri:.s  bcfteht  in  dncr  Medaille  von  14  Dueaten  am 
Vi  crthc  Die  Ablvandlungeo  wftl&tt  wr  dem  aottea  kCinfr 
fff»         ,  .  ***** 
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IV.  Meae  Entdeckung,  r  ^ 

Copcrnia:«  Iclirtc  zw  feiner  Zeit,  daft  man  ^Himni 'Is- 
llörpef  für  Pl.ine?«n  halten  nsüTc ,  und  Hctfchtl  h.u  «114 
«m^'^it  cl«n»  i.tb.n';:i  in  niXcnii  Syft4iiic  bekannt  ge- 
Itiacht.  Beydc  haben  licli  durch  ihre  Eatdec]^ung  ciccn 
eroiscu  Nahmen  ei  werben,  den  fie  «B«rdtA^k  «1  ver^tfeften 
f^eincn,  und  ich  ij^i  an  feinem  One  yo'cüt  fcyn  lalfc: 
nqr  jnut»  ich  hiermit  anzci^-»n ,  (fsfi  um  meine  vorziig- 
liclie  BrfnÄuilgskwß- «ioen  i  n  ,1  i-'i  wichtigem  utjd  w«- 
f -itr-ih  ne  iün  die  Anzahl  der  Planeten  bctraftcndcn  Lchr- 
fatz  «ntdc^kt  habe.  Ich  habe  nimhch  geflinden.  tfaft 
dit  Anz^lit  der  bereits  bekannten  Planeten  hirvorgchr, 
«CO«  man  di«  2aJ>l  7  duuh  a  mvUi^Ucirt.  und  von  die- 
>  fm  ^roduA«  «iw8rd«A  4  -«nA  datui'  ■nät  nodi  3  ab- 
zielu.    lA  inciiic ,  di?  Ar.z.iM  der  Phncttn  iffC'jy 

^  3j  und  dai  ^icbr,  wcr.n  ;w.in  vcrfuchcn  will,  wlrUBcV- 

ar  7.  -o'AW  fotiten  fich  deräleiclicn  tntdec1<itng«n  nicht 
«t'hutaderteti  und  taufenden  verfertigen  h««n?  Denn  7  ift 
ja  tnch  -  7  +  6  —  4  —  3.  oder  S  ^  3.  od«  =  8  —  1 
u.  r.  w.  —  Wenn  ich  crwiedere,  dafs  ich  meinen  Satz 
'  nicht  «ttf  Copetnicus  Schlütic ,  j^icht  auf  Ilcrfct.el*  Telc- 
f«op  gefrOndet  hiä>«»"rohdera  «ttf  die  Vollkommcnheic 
d=r  Zahl  7;  fo  darf  ich  in  vmttXß  klar  .fchendcn  ^icn 
l(äine>v.egcs  befürchten,  niiMaüter  tm^läubi^je  I.ofer  ta 
trtften.  Nur  ein  kleiner  Thcil  des  rublü.i'rr.i  dürfte  mir 
«tm  4*'  ^"^S*  vorlege:  1 ,  wntura  ficb  .dsr  Z'.ilat><mjrihnn^ 
mit  diet-  Si«b«ny»Ukon.iiii.ii1  olt  nl^t  gcrulc  dL.rch  den 
f.'.-df/ii'  /'i'W  von  jenen  idcr.tiicficn  Siftscn  a«*  hdlftiii  oSen- 
b,ut  h.nbe?  Und  deutlicher  «1»  Herfchel  rede  kh  fttyltch 
vohl  nicht,  wenn  rr  fugt,  die  Anzahl  ift  7,  und  k':  T-,  ?; 
da*  kann  vohl  fo  feyft.  aber  uv'i  habe  geiuoden,  fic  i& 
^  B10W7  wen^er  4u.  3. 

Bcy  diefef  ■  Geltgenheit  fsy  t;  mii-  erlaubt,  eine  An- 
WCTkünä  tu  desHerm'Krcin  '  ys.  B;rjjers,  neulidier  Ent- 
deckung hinzuzufügen;  in  fem  er  .lusdrüekltch  behau- 
'^et.  dafs  i«in  Lehrüitx  au»  dem  Kcplcrkhcn  nUht  gefcl.opfi 
'wenlm  iOmu.  *)' 

Das  bckaunfc,  vonKcplcrn  duic'i  r.  "  ren  c.cfursdcne 
tmd  von  Newton  crwicfene  Goutz  iit ,  u-  .  L-*— :E* 
b 

ü«  nun  M  —  • — ,  weiui  g  eine  mittlere  Gefchwindizkeit 

V, 

und  b  die  <jruiae  der  Bahn  durch  gehörige  Zahl«(t  aus- 
dtbfikt.  und  -tny  ihnliciMr  BAdannng  v*it  G  n.  B  tudl 

%-  ttmv  gijeut  im«  6ia  UlutB]|te,.wnd  von  Hm.  I^r- 

f,cr  f;'.bft  bcmit7.rc  etc.  Subftitution  ift;  (ö  kun  MtA  dll 
Kcpicrfeh«  rroportien  fclbll  fchrciben : 

G»  .  j>a  s       '  * 
.     -  El 

Dank  ift  {ftcWhgcltcnd  6^  ;  O*  =  ^   '  -  ««• 


V.ydcn  folgt  =  fI+Li;'^4.z..»dch„ 


ba 


Rm.  VefltM  Safer  !ft  ^  fihi  ihrii  verwiekdter  wid  tik. 

deutlicher  Aufdruck  der  Keplcrldien  Propottion  ,  dtrglei- 
chen jeder  Atifangpri)ermutando,  componendo,  conuertenda 
etc.  erfinden  kannte.    Doch  v-\  Ur.  l  .tssr  nu-!T  Tuf  diefeim 
Wege  dazu  grlangti  und  wider  fein  Princip  der  VoUkomiaan* 
heit  und  detGegeni^tze ,  worin»  «r  ihn  hck)tele!iet  fu  haben 
verfichcrt,  bin  k  j' ^^  cit  cn'f.rnt ,  i^'-jn;!  c»n  ^  infi  ndcrheit 
einzuwenden.    N'.'t  w.il  lili  it,'  :ucii,  was  mm  uider;l!e 
mir  beVanntcr:  (■ :  i  '<  c  J  en  I  rincifc,  fobald  fie  aus  der 
F^ilofophie  in  die  Mathematik  übcrgehai  feiten,  im  allge>. 
mefnen  zu  cHnnem  findet:  dafi,  nacbdem  fich  dal  Licht' 
eines  Joh.  Ikrnouilli ;  Eulers,  lüllnets,  etc.  über  die  Mecha- 
nik  verbreitet  hat ,  ihre  Lchrfätzc  als  Folpcii  von  nojhvicn- 
di^m  Gruntfcn  eiiilci'chtcn ,  und  die  vcrfuchtcii  V.ßA\it{$r 
chcn  eines  fatnat,  Leihnitx  und  Msupcrtuis  nur  bis- 
weilen —  zur  Orienwttng  wie  man  anjett  zti  fngcn  pflegt 
—  iv.ir  fu  ad  intttiitn,  als  eine  Nothhülfe  gebraucht  werden 
bis  man  eine  gar  uifehr  durchfciflungene  Menge  von  6e- 
■  grillen ,  ««nmter  man  beym  erften  ««fblinendch  Veber* 
blicke  zu  etfticjtcn  fürchtet,  nach  un.^  npJi  in  jcr.:  iT-e- 
chanifchcn  Citixdc  «ufgelofst  hat.    li(.vi>:  d^a  kt^jüc  ge- 
hingen      pSeijt  man  heutiges  Tages  nicht  getn  mit  mcch*., 
ntfchcf  Entdeckung  hervor  2u  treten  \  wobey  es  indefle,«! 
Gflovenrion  ift,  die  ätäSeheode  Kraft  a!s  eine  Hypotbcfe  «u 
gebrauchen,  deren  wi-itiic  Kcf^tündung  a  priori  unfere  jje» 
gen\viirtijL,c  Kräfte  j;a  uL^iiteigen  fdieiut. 

Peig'cichTTi  Ervirteii'npcn  hitK  Herr  Bergtr  obny 
2we>fid  von  jeden  Mathematiker  tu  nvmad  gehabtj'  der 
fii'  eben  fiaeh  Jena  tu  Tclirciben  vieruilarsr  war.  leb 
hi'ie  (Iii?  mciiii'  •  Mni  i  •  wclü^r  aurücJchi}?ten  woUcn, 
da  ick  no«l>  iijiu.jiCUi.a  katm,  dalii,  mtitset  McYnun j  nach 
Hrn.  Bergcrs  theologifchcSchlölte  in  Wrglcichuug  min  ih- 
ren «uSalieuden  Kefultat«.  «uffaUeod  ODnfe«|ttent  find, 
und  ciif  feden  Fall  tob  dnigen  «ociag)idi  ftarken  G«i< 
ftesk--'"--'!  '^uf.cn. 

DeÜ4U  Um  3oteu  .Nev.  17$^ 

y*  Beriditigung. 

Idi  habe  es  für  meine  Schuldigkeit  gehalten,  hieran- 
zuzeigen ,  dafs  die  im  Baldingcrfchen  Journale  vcn  einer 
mir  günzllcb  nnbekanmch  Hand  gegebene  NachriJit  „lek 
fey  ritt  einer  flefoUimg  ren  1  jo  Ri  -  .r.  t-jr;  r-:..  !l.'!uerdtr 
'  Bsttmik  in  Jena  tcflcllt  mrJat'  vollHcraoicn  mit  der  Waift- 
heit  iiibcrciuftimme ,  und  daf*  dca  Herrn  Heraogs  c«  Ätk. 
/c«.  JFtimiat  DurcbUucht  mi;;.  jene  Befolt^img  .  wc^rn  der 
.  mi»';attlget«geneh 'Vorlcfungen,  über  Let^k  and  uiukre 
i'iaturuiffcnfchuften"  bcr.i-s  (cit  Wcyhnachten  1785.  auszu- 
zahlen befohlen  haben.  Mr.  Hofr.  Gruner,  der  dbrigen« 
bcy  meinem ,  nicht  wenigen  unferer  Mitbfirger  brann- 
ten, friedfertigen  Betragen  l.cin:  jucr^onlichc  Feiivifch.ift 
gegen  mich  haben  kann ,  I^t  iii  einer  neuerlich  gegen 
HtftrnCcrgraih  Müller  gefchricbenon  Vciiheidigung  (Leipz. 
11%%.)  jene  Nachriebt  tür  eine  g<«i«;pg(  und  maydtKt^ 
und  die  Sache  feibfl  Ar  cb  mniü^m  erklftrt,  von  den 
itound  i«  Jcm  tcw«a  wAötfc 

D.  Batfeh. 


•)  VL  ^.  •IntdlisMttblMC  «iol  41.  Selb  ttfd. 
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I.  Anltunclifljiing  neuer  Bucher, 

Am.-'ge  tmcr  ntftt»  hißvrifclutk  ^^ld  litgraphffc^un  M$naA- 
/cv,»^/t  hctiuagegebtti  voat.j.  E.  Fakti  ü^A^J^  Hajwwr- 

oMU  4e/i  Er/f«  Stück?  :  i)  Pr^ymOtliige  BemeAun^di 
«ims'.bekiinnten  .SeMtsmann»  über  Spanien  ,  über  dk 
Ku!  .i:4liche  Familie,  MinitterhuB,  Politik ,  Fininzen  etc. 

rAr  JtäK^cftm  J*Ai-,  die  KfitatfiAlunholirche  Kcligion  zu 
-bcCördun,  dis  Chiirliiufcr  ß/nj»./..-.»;-Mrj  Htmmrr  und  »«- 
-dWTtt  prM«(UmircluL  Kegieruagea  zn  v«rdMiii2eii^cio  bi»> 
Im*  uiKMirtwictea  AhtOTfiflsk).  ^)-tBif|M  fvytfi^«  «tr  ßhf. 

Ml)  VerziMchrnfs  d^r  laxuaixa  Lin-^n\iu!t  m  T^jj/vaufciu  im 
Jahr  1779.  iTStf.        Ucichrcibinig  dcrtjnülfthiftlCmläli^ 

^a^Stfi  c) /^qiMMn^jMfl  ^eüiiget  Hatipttbiike  Üiefer  Republik. 
Wrt  dtt  ne««n  Stadt  tiuAßn  ir%t.    <)  \'cii»  der  Vnncr- 

.ßtjt  in  jW.ki.  i.rrf.  f:  ;)  VolKsiutnge  iii  Al.ijf.icf.uJ'^f  uMd 
K««>rA.  (AuuCjs«   au»  .«  Amtrik«aifeh«a  Z«h\Hig«n). 

••Cl  '«ridttiguiig  «HCT  ErttMilung  iu-.J^.  Sumwlui^  von 

rULaekduten  aus  dem  Leben  de«  K,  v,  Preuficn  Fiu.in'ch 
WtlMiu  J.  Biiti?Mlicilt  von  H  n.  EL  OtlrJtU.ia  üttUa.  4) 
ftietirmtni^^t  des  Sm.us  (i.LTgien  mit  den  CnekindiaMm 

'-*T8&       Nsae  L«iHkntel  m  O/en  tiir  1737.  9) 

Aarr/bmamlMtiir  in  Strausberg   (ms  einem  Briete).  9) 

.  Zwcy  nevc.  Wc  «ogl.  MikUcbui  g  -  Schwerinfche  Vcrord> 
Antigen  17S7.  mit  Anmerkung.  10)  Btuicrkung^  eian 
Metfeiälai  darch  'lO^orffiit/iMniirf  1787»  und  twat  «on.Mfiit- 
f'  ij)  beweis,  dal*  voo  ckii  Churf.khfifchtn  SAxlL-n 
ninii  niHti  dit  W.lftt  abgetragt^n worden  ilt,  (wie  aiaa  ]i\ 
nchrem 'ötfeniUchen  büctetn  feit.|  Jt]i««ii  sn  witdcrhol». 

.tenwdkn  vciikUj^ne,  in  ^:incr  TabulJc,  fo  wit  fic  a«f 
^cm  ncucflca  L.iudtagc  »a  JJi;  den  1737,  vorj^eligt  wot- 
(tft'V.) 

,  .Mpniiilich  ttfchdnt  von  diefcm.  neuen  Journale  ein 
toek  .i!On*$JBogea  ISodurc,  welches  jidesmal  8  Tage  v»r 
.ditM  Schlufi:  jeJis  Monaiths  ausgegeben  wird.    Der  hatte 

HSnOergt  t  llthlr.  13  {i:  id«r  Mi  Stück  «  gi: 

Das  Abcun;mc".t  ge!ch:cht  bcy  d;n  i'aftflniürii  und 
•^«y  allen  15ui:hhsiiH!Hiiigt:ii.   iüi  tiitiiix  hüben  die  Haupt- 
koiiitniülon  übet  nommsn  i  1)  üäs  koai^Ucbe  Grimtfofiamt 
.*n   f/r'v.  k'»!\i'il.  ;i«/jj«/?aru£<r  in  ßir.'ii«  und  KS- 

P*g     <•    3)  üi«  CluKiqrltl.  5iV'j/.  Z#it«»|/ -  £ijif,i4ti9«  in 
'  ■       4)  '•Jii  kaiicrl.  Rtiihsfoßaiiit  in  Catha,  Ofl 


ihnmgfiiltiiheitf.2iltlAiiU  fi»ng^  AwKil  desJtrtrre/o»- 
fii^M  und  frifmathigir  Vmvg.iaA'Vmipttekat .  die  die 

'Herausgeber  in  einer  bef^wdiiis  gedruckten  Anzeige  ftcts 
Augen  zu  haben  v&iip£e4>en;  und  vie  Hr.  FroL 
rflbiMMftiftrfrr  fielt  verpflichtet  auf  die  btAprifchm  Ardkcl 
feine  vonsüf^lichft«  Aufmerkfamkeit  .<a  rieht«»,  eben  fb 
»  lU  Hc.  Prof.  Fabii  es  fwl)  lur  Pfllcbt  eit:^en ,  eine  glei- 
che Sorgfalt  infondethcit  aut  [jis  gciigrapliifcUtii  und  lUtl- 
flifcben  AbfchnitW  »  vvi^>^e«l«  Jälulich  ctfcheinen  dje 
nöthigen  Regjfter.  Von  dem  BcfftU  d|W  Lcfwfrird.Obd- 
gcni  .di«  AvflM  d«r  mkfi;lceiuU»  ](«ttea       Kuf^  all- 


{.'.Vi,  ffttumg  4tt  Cm- 


,Amnp  im  nm.  Ampit  mti>i«r  ivi. 

Da  der  Verleger  einer  lateinifchen  UeberfallHB^  itf * 

Campitcheiikobiülons  willetis  ift,  im  ixitchlhrn  Sofnnier  eine 
neue  Auflage  dielos  Buch«  zu  veranlhlrei'. ,  lu  crl.iche  icb 
L«ik  .geschickte  jugeudlchrer ,  die  Aih  dcd'elbcn  bcy  ihren 
lim^tiid»  facdiwt  haben^ütin  die  GefltUijtkcit  .  »dr  ilure 
Wünfch»  und  beinerkungen  über  dis  N'crbdFcrun^  meiner 
Arbeit  £0  Inld  nU  möglich  nii(zndieiiefi.  ith  liujlc.  ihnen 
dunb)dle  fiM^tUtigc  uiul  xwecknulsigc  Benutzung  ihrer 
den  bellen  Dank  dafür  bcy  der  £rf<;bcu 
ming  der  iicttcp  Ausgabe  zu  lagen.  Wcnigfttns  «erde  ich 
keinen  Flals  fparen ,  deu  mir  tneine  Umftindc  und  die 
Natur  djcfcs  Buchs  erkubtc.  es  nunmehr  in  ein»  .qod» 
AroUkoranneni  Gdleh  ni  liefern. 

.  •    •  P.  J.  L  i  c  b  c  r  k  ü  h  n. 

■  JUOor  und  Prof.  des  EUfiltb 
GjmnafiHM, 


-  Man  hofft  dem  immer  groiscr  weidecden  Vcrlgn(r«a 
fiadi  drt  mdgUdkften  £d«eht«rung  der  EbMimiHi  Sprache 
keine  geringe  Gelalligkeit  zu  erweifen ,  wenn  nun  mit  K- 
ner  oder  eigentlich  2  Tabellen  auf  gurcn  Scfareibpappiefe 
ihm  einen  Grundril's  von  der  Natur  mid  iwm  ruiuüinniuc 
der  Ebräil'chea  Sprache  «tthcilt,  wodurch  nicht  nur  zu- 
nehmend« Ibndem  «udi  Aq^lngar .  fchoe  in  Siud  geAttt 
werden,  in  lük-b^m  Kerne  der  ütellcp  und  lu-ucftcn  belliu 
(kanuuiken  (ehr  bald  des  Eigene  Ainä  aligemGiut:  dmiüs 
^ro^e  VOL  fchcft  und  zu  fallen ,  aus  dm  Gefichtspuniäe 
ivorgo  -  -^^5  "  -!-!-"tn  L:in£u:'o^et  mit  weit  mehr  Leich»  . 
ti^kcit ,  Vurtliai  uud  Olück  fijkb«,  wi«  jede  «ndete  Spot-  ' 
«Ctg  " 
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^         T  i  a 

«ilC.  Ib  ihm  mt&rlich  ift,  anHehet  und  bigreifet. 


Da  i(l 


igthraeht,  und  Towolil  dalclbft,  ah  auch  in  TeutfchUnd 


Anwcifitng^tumLefcn,  Conjugiren.  DcriiriKn  in  «raimU^»  -  »dt  Uenuft^  Btiatifi  von  funcr  Stark«  ia  der  Tofluo 
Her  Ltichtigkeit,  Rfirze  uod  Dcudlehkcit;  das  erftKnaf    nifcbm  SiHmciw  an  dal  T«g  gdcgt  h»t,  zu  eifiuha/dtft 
,die  volUZahLdcr  tein{»rvi»  tne^onim,  J>c»nrUcb  i,  f^hwye  Werlf^  eiiV,  fotphcs  Wörterbuch  zu  fchrci- 

derSnmmwnte  und  jtdcs  nit  ypc»  rtAh  detirati;  9^  ^ ben,  «if  fwh  nl^ime.  Seip  patriotifchct  Eifer,  die  italicoi- 
okam  und  oft  neue  tdMmmang  der  Beylire:  'ftcyngdiif'  'ffiie'! 


r  1lhiA<l^  «cilfet  th  Tcutfchliind  auszubratea, 
iln  bcwQgj  in.  BciA  VerlaDgen  linnwiUigiB 


ieWmmu'iig'der  Wfß^ti  Beyingdiif'  '^UktM} 
dcrCcnji;s«icn  in  I ] i)criphraft!<3,  ■w>ci>p«t^  .Vtf  it,  ^  _  _  _ 

und  die  LLisilcl.ai  niui.  \<fji  imü  Lcjlpieltge»?6Mnlichfte«    ftigtChl«  M  wdrieftllch  «uch  dicfe  Arbelt  m  fiA  ilt 

BBraifmen,  —     Aur  d^,  mrt-bererrs  d.uoii  fcrtij;  htgt ,  bin  it. Ii  im  St»n- 

FWft,  wlfeitige  ILfickfickt.  und  Vtrglejft&g  w^3..4j  zu^überz^^^     dals,  wenn  man  es  gegen 

dchKcnDer  daran  nicht  mitkcDMD,  ^toraufao^lir  Tchon  "  '"  ^  '  *" 
gedacht  worden,  fowohl  in, Aftfeliu"S-oti'Uualifct>»r-4)ia- 
leäe  als  der  europäifchen  Spnckcn.  Eine  Tabelle  dicfer 
Ar  sAk  Beßcn  auch  aniMC  Scädiettiidtn  macbu  Prünu- 
sBCHliim  nothwcndig  auf  i  Excmpbt  6  gr.  «er -4.  liuQlet 
hat  d«i  5te  frey.  Und  wird  in  jene  von  Hnb;Ad«oMr 
FkMcr  in  Brejlm  von  Herrn  Kern  den  a1t«rn>  ia.  Leip- 
zig von  ChurfärUliclien  SichfiQ:h<n  Zcitmgnpeditloik 
'  trad^  dem  16bi.'  lARlligen««  Önmv  r  U»  Ende  dcr^PA«««» 
rii  17S8-  nur  finnco  angenommen.  Von  beydcn  Orren  in 
Leipzi{>  aus  erlnitcii  die  Samlcr  und  PilMunMraatea  ihre 
Ekemplarin.  N.>Ji  dtv  Zeit  üt  dlC  I«d«llBr«U»  g  g^.  IMd 
Buehhtndlcc  haben  Rabber,  ' 

Die'gntdenkcnde  Si>rgr:>lr>  -die  -wCrdrc^'kdniliiigr 
und  Sclv.ihrcur.dc  fiir  Religion,  [ugcnd.  Glük  unJCIAUMk 
Wohl  haben,  wird  usv.ihrer  l^edlichkcit  willen,  wcil^fie 
Kenner  von  der  aoOcrardbiiädie»  ^ßditi{^eit  diefer  Sa- 
che dad,  ergcbenft  erfikht  Pr4num..r.>tirn  :rn7'.ine>imi?», 
und  vreilcc  bekinnt  zu  m«clicn  und  zwar  fnij  /^itr^ .  da- 
ir.lr,  uena  da$ EbrAifche  fchoii  btwcifcn  ,  IjIit.:;,^  ubv;iz.;ii- 
gen  und  ntgoAgcn,  foU,  doch  sieht  aitdena  cclt  zweck- 
«eniarWdi  bndiflabiit,  OuifStt,  imd  «frviMrwnalidier 
^raichgebranch  fii:?irer  wcrde'WMU  uls  tia  wahrer Frtund 
■der  Schrift  und  Jugend  beftnOgfichita  Votbcrcicung  und 
Anweifong  zu  geben  facht.  .  •' 

l4ij;ug  den  15  Dee,  nn 

U.  <3«itU«b  Ott*  . 


AHkünAipmgtimKi»tlß}MtitM  itaUtHifa  -  ttntjihn  und  Untf^ 
itälitnifchen  WirttrHAt  wtf  Hrrm  Rart  mi'  BiMhffdaf 
yaginiann  in  lVc'ii:,>r. 
Ein  genszuTetlafsiges,  und  volUUndigee  Wättefbuch 
•  io  ebener-  Muiterrfrache  kii  verltTrigcn^  \tt  tan  mma% 
fchweres  und  wicliiij;e<  t'ntcrnchnien  :  nb  r  »-jcIi  w eit  fcliv  c- 
rer  ilt  e#,  iu  zu«i  verllhinknen  Sprachen  ein  folchcs  Werk 
in  Snndetu  bringen.   Der  Vcrfifler  mufs  eine  Ca  voU' 
kOmmmie  kcantnifa  beider  Sprachen  bcfii/cn,  dafi  man 
AA  in  (ftwr'fo'irohl  «la  ia  der  andern  auf  ftine  Worter- 
kläiungcn  g:.:i/lich  vcrinflwn  kann.    Ob  )'-u!f,nd  durch*  6k- 
cherlelcn  oder,  dufcfa  einen  Anfeaibalt  »«nigec  Monat«, 
dflcmaiiiai  mk  flicmdcn  KattonebiuKütaUlirt  werden  könne,, 
dafa  er  den  Sinn  ihrer  A*fft>und  Btärnjuitcn  ganz  er- 
fididpfe  und  fich  eigen  mache,  das  tiberlafio  ich  cmtin  je- 
<kn  zu  beuithcilcn.    Mich  brflchre  dicicr  Gedanke  auf  den 
Zveifd,  ob  wir.wirlüich  •eiait<i<ieii(^i-t«ir(yi.;ir^und  ttmifih- 
italitalfiittt  WhMMt  beft&en  anf  deflcn-.f-'««ji;äul/|tMilind 
Zji-j^r!3lji!i,kt!t  wir  i-ns  v,.rljiren  konnten.    Li:.«  I  tJgc,  die 
ich  an  Herrn  Kath  und  Iiibliotli^kar  Jjgrwi.««  ehat,  und 
dli  Aaimott  ddfdbcn  bcftitigte  mich  in  meinerh  Zweifel» 
.«ad  bewog  mich»  diefcnMann,  der  ffi*»  id  Jfjif  *■  Tet- 


die  betelia  k«rnttgek««mcnen  WdnetbAdier  düfer  Alt 

bülr.  £itt  keine  Seite  wo  nicht  entweder  die  Anzah 
der  WOrtur  vermehrt,  oder  vitfcmlichnathvtatdige  Verlnde'- 
tuaganbMlaf  ErMlnwg  der  WOrtcr,K'.'den;arTcn  und  Si  uch- 
«öner  vDrgmommen  worden'fidd.  Damit'  da&  Vi'erk  nicht  uo- 
-MlfefluflRÄwclle;  Yolnd  diirdardi  die  Grammatik  bekanrnoir 
und  Ickhtcn  Vei  Sndxjrung'fv  und  Ab!ei:iirj;cn  der  Sramm- 
Wörter ,  wofern  fic  keine  be(undcrn  Bedeutungen  haben, 
.nad.  .VOft  daii.eaaieiqan  lUgf m«l>t  abweichen  ,  a^sgelaf- 
fen  >k'orden ;  woduEcb  c«k  mehccca  SpnchwUaant-HDd  Wtr 
deniartea  l'l«t£  gewonnen  wirdL  "     .  ' 

Ich  verlange  wcdti  Pi.ü.umcration  noch 
ifimdetiik  di».  UtiiKhe^  waruin,  ich  diefc«  WerkflVi 
.Gbte  des  Name  da»  baühmtca  VaiMbra'Mtgi, 
digc ,  ilt:  weil  ich  veranlafst  worden  bin,  eine  kleine  An- 
jzahi  aul  Schreibpapier  zu  .dmcken ,  und  diefe  Z.alil  ver- 
flMhrt  willen  niögte;  cver  mfo  hmucH  >:t  und  IBngflent 
Leipziger  O|tiswc0»'afg|«.MteUangim^«  «Atit  «■ 
Eseniplsrvnf  gW'vdf»  fidtfobpapicf  för  eben  den  Vre}», 
v,ii  nachintiU  ein  l>..ir,'.ar  au.  )  ruckpjpicr  Ki  .'.'rf.  Bei 
.cidem  Werk,  das  10  olr  in  die  lUadu  «genommen  u..d  wot- 
,jm.  vMt  geblättert  wird,  ift  die»  kein  getin^ter  Vonbci), 
dea  man  ^lof^r  durch  cMHjer  gejMaagsailaagca  kann.  . 

Liebhaber,  oder'  BeTtner  hdfflMnr  BibHiMMicn,  db 
dat  Werk  auf  j»»        5:';  cj.'-p  j^  rt.  iff;t  i  .  .;t.m  Rjnd  (0  SU 
.bahcO  irfinüthca.  wie  es  bereits  für  einige  Fitftlkht  Btttip- 
rtMbw  befleUl  worden  ,  AieaMni  für  ttUt  Tkeil»  due»  hat- 
ktn  l.Btä..i'<ir  tnclif  alt  der  »eu'ihilichi  Preis  i.ff,  ifülfen  abcflb 
gutig  leyn  und  ihre  J!t(Stlliing  bald  machen.   Auf  i 
Sorten  Schreibpapier  wtr6  ka»  Exeo^lar  I 
iala-^iBi)en.d«KZ«itballeUr -werden.^      _  . 
•  'Pr«iannd1ls»gmnah|l(an»joh  nochmclir  gtnatrbalKa»* 

.mertfijhatzo  aber  dun  erden  iiahcnifth  -  tentfchsH    T^.al  ^iroa 
.'dreit  Alphabeth  in  grols  Ohtav,  in  gefpalrcr.cn  Kolonnen, 
«nlr  kldncr  )edock  Iclkrlichcr  neuer  Svhnft.   kh  vetfiche- 
re  über  auf  Ehr«:  daft  »cb  deaFteif.li»  gering  als  mögbclk 
micl'.cn  werde. 

Der  Druck  feil  »ufänft  korrekt  werden,  wcsh.i'b  -ch 
.dem  Mra.  Rath  Jagemann  jctkn  Bogen  zur  nochnuligea 
;DufdiSdit  nach  Weimar  Mileke^  An«  tiic&r  Utfacbakaife 

■jcb  den  an  lirh  fchr  ruibiimc:.  Druck  nicht  btfchelunt^en. 

■pWfiait  der  Ablic, Silin™  w.ulc  ,di  in  Zeitungen  ui.d  J  jur- 
aalen  bckntlnt  maclun ,  und,  weil  das  Wetk  nicht  ge- 
trennt wird»  bci^  .Theile  zugleich  iia£im.  Ohne  baare 
Zahlung  Wird  fcdann  aber  auch  kcib  bellallm  Sditabpa- 

-pier  -  Exemplar  verabfolgt 

-  '  Diejenigen  Privat- Ereuiidc,  die  za  zelrn  Exemplaren 
'Liebhaber  (innmlen,  erhalten,  ncbil  bieinein  Dr.uk,  daf 
tllte>Exeniphr  für  Il.rc  Ecmühnng.  Auf  15  ibcr  ein  Esem- 
piatattf  Schweizer -rapier^uad-auf  weniger,  ■vethlltnifsiai- 


TDi^iTiz 


(aigen  Rabit  —  BucldiMldItliigenbewiUig«ichdei(  gewöhn« 

Rabat ,  den  ik  von  folchen  Artikeln  mit  Recht  fo- 
dem  kunucn,  uud  den  ich  hiei  nahmhaft  zu  machen  nkl)t 
06tl)ig  finde. 

WAkrend  den  Meflen  wobne  ich  in  Leipzig  in -der  Ni* 
koldflnfsem  ScJürnrar«  Haurcs  wofdbft  ilsdenirttidi  oitt' 

übrigen- Verlags  -  Aitikcl  zu  lial)sn  llnil  '  •» 

Weiüitnfelä  in  Sachfen ,  im  pktobet  i?«?. 

Fritdrieh  S  everin. 

Die  Exfw^ition  der  rillgcm.  lirr.  Zritiing.  in  Jena 
nimmt  mif  Vergnügen  auf  diel'es  nützliche  Werk  iiellcl- 

_  m,  Biiefc-  cxbincr  owd  fidr'fnakA, 


Wirv,  hty  Joh.  Dnv.  Ilörlitig  ^v'n]  künftige  Oder- 
Melle  folgcudä  Utiisrrcixuiig ,  SU5  dem  lranzöfil<hen_  er- 
ftbetBcn; 

.  .  '•  '   '  Dtir  Am  tUr  Utbt  %m  Doppet* 
Die  Liebe  wird  hier  als  Kranttheit  und  Atzncymirrel  b'e«« 

trachtet;  ihr«  VcranlalTuni^cn  ci.t'.Mckv-it ,  ilui:  1  iMg^ii  j^e- 
fektldert  Dt«  vorzüglidiitea  Kapitel  houdeln  von  dtt  Lie' 
bc  Qbcrllivpti  von  den  Kciszen,  TiiÜcli«ref«n /Thor' 
hcitcn,  Unannehmlichkeiten,  ftafcreycn  und  Fohcn  (tlufct 
Leideßfchafi ;  von  den  verfchicdcncn  Kaisikc«r«ti  da  Lie- 
benden; von  den  Urfachen,  von  den  zufalligci>  Veranlaf' 
fangen  der  Liebe.  Alle  diefe  Gegenftünde  werden  durch 
Beyfpielc  aus  dcjn  mcnfchlichen  Leben  und  durch  man- 
nigfaltige Anekdoten  erläutert,  Modurch  das  Such  für 
Pcrfonen  von  jedun  Stande«  Alter  und  GeiUilecht  unttr' 
inkcml  und  bdcliniid  wird« 

Des  UeberTetser 
Dalltra. 


Das  mit  vielem  Beyfall  acf^icnniiimcr.t:  W  ork  des  Hrn. 
fuf^ :  HS**  f'"  mal<uli»  d»  la  fuce,  ntwmie  U  tu  dmiltKTttaCf 
•»vre  qiulifan  rtfeidm  fmf  k  tapM  «MriMr  ih  OitliMf  AmUih- 

«/»y,  lor..  S.  IJ. 

wird-  in  einer  guten  dcutfcheit  U^terfetzung ,  ira  Vcrlag^ 
4«r  ilwttrinfiJiw»  fffwidhing  xaNlIinbeis  nicUlcBS  «ffchen 


lllußrinimi  viri  fctri  rff  Ä/jr«  Archiepifcopi  Parificniis 
.  biflkrtttionum  de  Co«ict>rdi3  Saccrdotii  etUnperii  feu  de  li- 
tcrtatibws  F^:c!c^K^^  tallio  nEe  liLri  odlo.  Quil  iis  accefle- 
runi  cjüiüvui  audorii  dilTar,3(iones  ecckfinlUvac  varii  ar- 
fUmenti ,  nec  non  Jfßi  ihnt:srpi  laJ.meri  Teleftae  oUi'er* 
miidaes  Itbtoi  4*  C«ncordiii  lUuftnuicB.  Ia  hao-nouiiT»* 
Utk  «ditione  «i£idiintt»  CambU  Fhaiami  Adoondon«  iti 
fcui  dt  Munit  ConcoidiLni  et  opulcula ,  adtjue  «rim  iduer' ' 
fionet  in  felcäas  oüferuatioiieft  B^imert.  Ktapoli  177)1 
tt  Sa  in  4  therti  iptx.  Tom  I  —  VI.  finperiorttm  FecoW 
fMc  Dieics  im  KhchrnPdi'srechte  klifiii'-he  Werk  hat 
fich  untcTZticlincse  f»Äc*Ai««/anj>  ri«ch  ciftcrwähnttr  itiich'* 
ttgen  Ausgabe  auf  Subfkiiptioct  zu  drucken  cntrchloHcn. 
Zur  Empfehlung  deflilben  hier  nur  tin  Wtir  i"iv;cn  Wul- 
len, würde  fur  düs  gelehrte  Dcutichland  eine  EcL-iriigung 
feyn;  fo  allgemein  cntfthicden  und  anerkarnt  ill  in  dcm- 
fiiibcn  delicn  Werth.  ljnd,do€h  kaun  Deutfchlano  von  die 
fembcbanntcnBu^o  wirdMc  Aullage  nifwcireo,  dieotnilidi 
dcr,grolR  Mi^ddinc  vnka  Jilidtuiidnt»  ^nß»  Hm« 


nAigiKf  Mmtr'm  J.  1708  ru  Frankfiirt  bcforget,  mit 

17  vcrfchiedenen  von  deui  Herrn  trz-Bifchofc  de  Matta 
einzda  herausgegebenen  Abhandlungen  bereidiert,  und  an» 
Ende  mit  eigenen  Anmerkungen  verfchcn  hat.  Diefc  etfteAuf- 
hig«  iaOeniickUndeauchtfichabervonTagzuTage  feltener. 
Gelehrte  muftten  fidi  fehon  Umge  mir  d*r  im  Jahre  1770120 
Venedig  eifchicncnen  aber  unlci'crliclicn  und  dabey  fchr  feh- 
Ictfaaftea  Ausgabe,  ob  fie  gleich  mit  der  AufTchrift ;  Editi» 
■wd  EtmplarFnmeufiirttnßtKiam  prangtr,  bahdfafc  Schon 
in  dicfdr  Küc'.ficht  verdient  de  Mnrcn  gnnz'  gewifs  in 
Deutfchland  die  zweite  Auil^g«.  Wer  übecdiel^  crvU^ea 
wAI,  d«&  der  Gegenitand,  den  der  Pnrifer  Erzbifchof  fo 
glüklich  und  meilfcihaft  bearbeitet  hat,  das  Verhältnif» 
zwifirhct»  Kirche  und  Sta.it,  in  uitfcrn  Tagen  viel  wichti- 
ger und  intmflaater  f«y,  als  er  es  im  Anfang  diefcs 
Jahrhunderts  gavtfitiJßp  wird  dcoi  Untfcoebmcn.  das 
Bach  di  Concordi»  iRwmbtIf  ff  tH^l,  tAld  di«  dffinn  ent' 
haltenen  bewahrten  Grundfitzi:,  auf  die  leichtcflc  Ait  iiV, 
«i^rer  deutfchcn  Kirche  mehr  io  Umlauf  za  bringen ,  fcL- 
«en  Beyftll  lüeht  verAgCB-ktaiiHi'»  viefaMbc  wird  in  ihoi 
der  patriotifche  Wunfeh  rege  werden ,  dielos  eben  7.x:r  Zeit 
willkommeue  Buch  in  recht  vielen  Händen  leiiter  deut- 
fcüci»  Mibafgcr,  feyao  fie  geift-adas  «ddkiun  Stttide^ 
zn  fchcrt.  '      '  -  ■  ' 

Dicfe  Grunde,  unterftöt«  durA  die  Aufmunterung 
verfchicdcner  fränkifcher  Gelehrten,  nicht  Eigennutz  od^r 
Gewinofucht  haben  unitfzeicbaet«  BucUumdldog  «uf  dea 
Estftbtufs  gcbracht.fvon  derBingangi  befnerkm»  in  DaatlcJw 
l.mdi;  noch  M  ;ni^  bck.iimtcn  ncr.cilcn  Auflage  der  die  Mir- 
calCchcn  Schriften,  die  jenfeits  der  Alpen  «uf  einem  viel 
«II  hiAai  VmSn  ftaht,  «l*  diaft  fiitdiv  !b  dnfam  dca^ 
fchcn  %'aterlande  gemeinnfiDcig  genug--i»>«rden  kmSt  ftoeik 
fauLcrn  und  korreekten  Abdruck  unter  ftrcngfter  AoCIicht 
einiger  dam  Gcfchjftc  icin^nc:  M.nincr,  und  infonder- 
■hei»  daa  hicfigea  futlibifchuaichcn  geiftUchsn  Katht  und 
.Lehrers  des  Kircli*nrachn-mtf  dar  UiikarifiiS^  dahtar  Herrn 
Dr.  SJ..ti'i\  und  mit  be(tSr.'Ji-,',-:r  KuJ^nJit  ai:*"  die  zwo 
altern  Auflagen,  namentlich  die  3te  zu  l'ans  im  J.  1704. 
lind  (fie  nach  di«fcr  befbrgte  oben  «rwfthntc  Erankfurter 
m  vctar.lfiiUcn.  Vni  hIkm-  ilcnhii-zu  nuthigcn  grofsen  Ko» 
ftenbctmg  theii»  ficli  klLlt .  liieil»  auch  den  Herr«!  Liel> 
habem  den  Vtreif»  in  ctwu.s  zu  erleichtem,  will  fie  den  W?g 
der  von  unten  aagefcTZTen  Tag«  bi>  «uf  dm  a^tanfabnur 
1788-  cr6ftiic<en  SuWcriptioB  ehifehlagen ,  ttnd  lld»  geg^ 
die  Herren  Subflvribenten  vcibindiicii  inaclien  ; 

Wird  das  ganze  Werk  aus  6  Quartbändeft  beftehca 
di«  »W*r  an  der  Bogenzahl  ahuinder  nicUfglaidi  fa^  »• 
'„fumrnen  .ibtr  400  r  n.aju  bctM^cn.  Ucr  »,  1,  und  3te  ■ 
f,Tome  werden  das.  Hauptwerk ,  die  sä»  Mm  dt  Ctneor' 
iJh  Satefd^at  tt  imperii,  mit" den  Noten  und  Vermehrun- 
^,gen  des  StcfbattHi-  PJ:rJ;i{  in  fich  bcgr»ifl«n}  nach  jade« 
„dicfer  g  Bücher  Und  die  {tt^J^^.Bfclmtri  »bferiMtnu  Ii*»* 
„dt  Cumrdia  tüujhmus  cingefcbaltet  v  gleich  unter  dem 
„Texte  fachen  die  gelehitcn  anii  reichhaltigen  Anmerkun- 
,,gcn  de.  köiiigUd.  Neapülitanifdifil  frofeflbr*  FifwjasKlm« 
„mcr  am  Ende  mit  feinem  Name  bezeichnet.  Darinn  ergänzt 
.»derfUbe  cdtwadea  den  de  »dartat  und  macht  ihn  durch  die- 
„fe  Züfafze  ftr'unftre  Zeilen  ttello  bfav<Aliir<r!  «der  * 

^.weifst  Uoehmtm  z'.aeclr:.    Dem  jt.'a  Tome  ift  ein  drsy- 
,^ha  Index,  index  nrm  «  *<r*er«w  /«j*r .  OtncordtoM 
C(S9  **** 

Dtgitizöd  by  Go 


^dateti.  HUipttÜ!' hiita  Mfittt        mmUaHaa»  toihmni 

f  j      ■n'OW;  Httd  index  rerinny;  ii\"irnrjrnn'  in  aviviaiiDtrßoni- 
yttat  l~iuiui»i  fanunt>'r»m  ai>go)u:>^c.    üit  4ie  Tome  wird 
«,t4  2N|iniMlMt«  ta.U'ß.'/H(Jt  ftltflM  «nibaltca.    Oer  jte 
^tH^pufitlat  fand  d«r  6h  <  '  fnffptcmtitm  tt  auSkri»  «pntt 
ihtÜ»  Camiii  Fimiaul  1»  rtgk  NtaptUtm»  Atthtginif 
„ißTii  jnri,  Oinouifi  AutectS^rii  nunc  yrirnnm  (oUefta.  hiit 
,<in«m  VVurce:  Unterzeichnete    Buchh^incll'.ir.g  wird  d«n 
jjHecTcn  Subfcrihemen         ncKtfle  ,  Ifrjle  unA  pofl/iü«»/ 
^tAufiagK  der  (Iniintlichu  de  Mareufchca  Wenk« ,  yne  Cte 
«,iH  den  fehm  #771  ^ind  -fo  zu  M«a|i«l  «tu  Lidit  ^etrefon 
,  inicliftaHich  Itclcin.    2)  Soll  f.egcnwiiitiges  Bl  itt  ^ui 
^,Probe  von  ucm  ifoniuiic,  wozu  noch  am  Rande  die  Mac- 
«,ghMiien4uMiinea,  :d«r  t^ixe  des  P»pt«r»,  und  der  Schiüfe. 
„faan  dienen;  nur  mit  dem  Ucterfciiicdc,        fm  ncue 
„Scliriftcttdazu  füllen  g-.j;itiren  werden. 

U^^cgen  verbindet  ftch  jeder  von  den  Herren  Sub- 
4crtbenteii  za  weiter  nichu ,  als  t  ij)  du  Werk  voUttlndig 
«ir  ndttiie« ,  aad  «Ht  beym  ^Enpfimge  «inet  )ede«  Toms 
1  (!.  l;r  rhcia  2U  bezahkii.  'Komplet  wird  alfo  da« 
Vvetk  tiir  den  gewits  fchr  mcdiigi;n  i'reis  a  7  fl  30  kr* 
^Btia.  oder  4  Keicbsthtter  geliefert.  Da  über  die  Sii^ 
l«ribfBteBzaU  nur  .««lige  £\cinpli^ien  abgedruckct  mc> 
deo ,  fo  kenn  du  Werk  nach  gerchiolTenem  Subicr  tpdont- 
teTinJr.c  unter  14  fl.  rhiii;.  y.'.^'ii:  gegeben  vrcrden.  2)  trie- 
fe utui  l>«:Ücilui>gcik  utiitilen  iiey  «ingeündcc  Utrsgleichen 
Lclioben  die  Ueireu  Siibfctibcnten  den  TflbSport  aui  ihre 
KoiUo  m  jiclunen.  Doch  i'uUm  lüe  la(cai(Iat^<n  bcfttflf 
«mboilirt  Werden. 

Freunde  und  Beförderet  der  jjuten  Abficlitcn  werden 
iMii  ^afillti;?  Bek^inntmackuBg  dicfcs  gemeinnützigen  Cn- 
«ernthm^i.^  gcziuneud  ttlucbti  Ib  «ie«M«  Usher  in  un- 
iern .VAterfauHl«  di«  •ittwatts  getroffenen  guten  litteUri- 
>4chen  Anfbtten  «uf  d«<  krattigfie  na  unter(h;tzen  und  «1- 
,ler.il  zu  verbii-iccn  b^iuuhst  war.    BelleUitngen  k(MV 

ACH  in  allen  Buchbandlungm  DeutUbiaades  gemuht  wer- 
^4m.  Wer  to  CxempUriea  ikninclt,  crhftit  «tat  iite  ui|> 
xntRcldlich.  Die  Herten  Subfcribcnten  fpllen  dem  Wtrke 
aroT'jedruckt  werden,  man  bittet  daher  i:m  deutlich  gc> 
Jfehiicbcnc  Namen  mit  beygefetztejn  Ravakter.  Sobald 
4ine  liiakoglich«  Subkribencen,  Anzahle  voUundcp 
jft;  wted  mk  dca  Draäie  fogkich  der  Anbng  getuscht 
wctt<cii.  MiH  -T^-^  Irl! T.  mehrere  rrclTen  iin.r.i~^;i;f.t/.t  bif^h^f- 
^igct  um  dss  augciäu^cu«:  Vi'crk  langltcus  binnen 

JHcicnhalb  Jahre  wonicht  weit  ehendcr  ZU  'VoUtuduh 
Jl^faberg  deo  2tcn  N«>T^b«t  17^7. 

yjiixctut  Dederich  feh«  -BucV 
>«li,dlu.ag  in  Bamberg.' 

il.  Audioii»  . 

Die  öfTentUcbe  Verweigerung  der  anrclinlicTien  GiblioB 
dieU  des  feel,  RcQ.  Arlc-iur  in  BmUu  witd.mit  den  71« 
Januar  des  nüchlleh  1 -ssi^en  Jehrcs  ihmi  Anbog  nehmeo. 

\\ir  1):;T,rÄen  d  '  cr  auch  &:c(c  Gclcjitnhcit .  auswärtige 
_)iiu-hcr(reunde  auf  difleu  Ciegenilaud  aui'mctkfam  3;u  oi*- 


«9icn-,  dt  dleireBBe))(Tftminlung  In  mehfertTlAwn  rdilÄ- 
tiare  Sachen,  infondcrhcit  doch  manche  Utaarifcbe Seiten* 
heir,  crtheilt.  Das  Vi^cit^ifs  dcrÜbtii  Ut  in  «Ucn  «a» 
jcfvhcnen  BuchhandlaogenDculSddiadl.Mt  i0bcr«Daidi« 
iicht  m  finden.  '   '  "  | 

finslflU  den  Tten  Dec.  i7$7. 

PI e  Leb  r  e  r  <1  c  s'  F  1  i  f  j  b  e  kb If kbt « 

Gymnafiums.    '■•         ,  ,  ■  " 

UI.  Bücher  fo  gefnc^^.  Weidei 

Wer  doni  H«rrn  7t*?;!cniBf s,- und  Kaozley  - SekretJ» 
Rclhii^  in  liauiiovct   i^ciiitehendc  SchrifTen  rufcbafica 
kann ,  der  beliebe  üch  an  ihn  ziTirmdeil  eil; 
Ksai  vom  Optimismus.  $.  ^ 

—  fidrdic  ^ufiiidigkei^  d^  4.  fynogiilirdien  Figutqu 

—  FemerkUD^ii  cor  EiUpcarmig  der  Thcorw  der  Win« 
.  ,  de.  , 

—  MomdologM  phyfies  Spee.  I.  .7«s*  4- 

—  GcrchiJ.tc  der  DurkiriMrdigqi  VocflUe  dti  Etdbtp 

-  • 

'  ■  IV.  Anzeige* 

Bcy  Beinrieh  Steiner  _  und  Comp,  BuchhSndkr  in  Wm- 
ttrdiur  in  der  Schweiz werden  Ueberfetzun^en  von  fol- 
gei-.den  ewcy  Wcrktn  vcranftjl-ct. 

Johann  DalryntpU  G«lchichte^vea  Grofs  Dritanien  u. 
Irrlend  feit  den  letzten  ^sHamcRt  6nter  Katl  den  nreyiei^ 
bis  zum  Seetreifcn  bcy  M  Boga^  .a  Mnd«  Am  dem 
engliklicn, 

A' lirtLk«  I'olitkk.  VinBlUha.  Atta  den  Gticdbi> 
fslicn ,  ni  it  Anmerkungen. 

Weil  die  Gelchiehre,  ncdi  ihrtn-Zwack,  viie  nicht 

bics  inif  fkf  LiiuiKiimi;  ;m  !.ir.;^ll  vtry^angen^  Bc;i;cbenhei- 
Jti^B  vergnügen,  IvJi.uwiir  ä4vki  i-;^vi  d^j  Cjc^^uiwarn^c  i>cle|^ 
icn  folt,  und  in  d:<;i';:ti  beiden  LCuhern  inancherley  Cruni^ 
fatze ,  die  bey  der  )etug«a  polml'chen  I«ge  von  Eucop«, 
zu  mahl  von  Xeurfbhknd .  von  der  grörscAen  Wichrigkck 
find,  durch  rinloiuj  hij  'i^i  -i  r:Lf.ii",.hre  l;.,r>-Khrit  wiridca, 
fo  Hünfchen  aut;,rUl.irtc  äu<  tiiu^iniui  <.ou  iiuiiicä  lUng  ei- 
ne  Ucbcrferzung  dcrfclbcn ,  und  dicfe  loU ,  mit  moglicb» 
'ften  f k(Ü.auiSMibcicet «  auf  Micbaelit  Vjn^  «tfehi'.nen. 
-¥0*  den  Akten  •Stricken  in  zweytcn  ^mä  des  Dalryiii|>l« 
werdca  nur  it/.i  w  nigc  Cibetfctit,  uiil  in  ji-iisi  Lc'  ir» 
'fetzung  ihrem'  Wenh  verlieren i  iungegen  toUea  aus 
^lncpherrons  CIcfehicbl«  dieftt  Zeitraums  iweb 
'wichtige  fmd^indc  zur  ErgtäBttHg  des  ccftern  beygefligt 
.werden.  Z.  £.  Das  Ts^ebuch  und  Briefe  Kenig  Jacob« 
M.  a.  m.  fo  liifs  die  che feberfetaung.  die Franzoüfche 
Loodrea  {oder  Lauiäaac  1775*  11.  g.)  weit  überttedea 
Mh  Zttr  Enpfeblung  dieTcs.Gdchicbtfehnlb«  darf  mir 
gefjgt  weiJeii,  dil's  L'r  in  England  mit  «dit  ^  Homt 
•und  Kul^sttfon  gcicJüzt  wird.  ^  , 

Ariftotcks  bedarf  Jteiner  fm^Mca^ 


1 

:J<XA»  ^oh,  €hnß,  Gott/r,  eöpJMÜ. 


'Nachricht  . 

.ALLGEMEINE 

t  I  T  E  R  A  T  U  R  -  Z  E  I  T  U  N  G 

...       I  *  .  * 

'..welche 

.    z^u  Jena  ^ etaus kdmm t    v  . 

i 


Wir  haben  dal  Vergnüg  den  Furtm^alir- 
gang  der  Jügenteimm  IJttratur-ZiUmg 
aufs  nhchfte  Jahr  1788  mit  dem  frohen  2atraiiCii 

antukündißer,  wekkcs  uns  der  luch  in  dem  laufen- 
den Jahre  anfehnlkh  vermehrte  Bevfali  eines  nns 

*feW  rtfpcctablen  PaUicuttis,  di«  Verbindunfr  mit 
mehrerern  gelehrten  Männern  in  und  auflcfhalb 

.jDeutfchJaud ,  die  als  MitarbuiCer  beyaefreten.  und 
die  llBuen  VerbefferiinßMi,  welche  i.  e  ^-rietät  der 
Unternehmer,  von  der  Zufriedf  nheic  der  Lcfer  nicht 
elngercblifeit.'lbndfrn  ermuntert,  «udi  {m  kommen» 
den  Jahre  dem  Journale  geben  v.  (»rdrn,  endlich  da« 
Bewuistfeyn  «nferer  eignen  üeeitcrung  die  VoUkoni<  ■ 
Meobeit  delTelbcn  zu  b^türdeni»  und  bcInerktCD  ffiln- 

In  den  wefentlichen  Sniclren  bleibt  anch  Im 
nacbllcn  Jahre  der  Plan  unveriinderr.  E5  werden 
nemlich  z^PircUrß  in  den  Recfnßomn  nicht  nur  alle 
demfche  lufolße  der  beiden  Mefsveneichnifle  wirk- 
lich herauf  gekommene  Bücher,  fondem  auch  die 
wiclrttgilen  und  inteteflantef^en  ausländtfchen ,  nach 
Maasgabe  ihrer  Wichtigkeit  mehr,  oder  weniger  aus- 
führlich beurthellt»  hlenülehftaW  In  den  lUtruri- 
Jchm  Nachrichten  öfffntlirhe  Anfialten  7ur  Aufnah- 
me der  GeMitfamkeiti  Beförderungen  und  Todes- 
fiUe  von  Gdehmn.  tkadcnUclie  und  SduiUouiftcB 

II.  a.  gt*  m,  IBgCM^C. 

Das  mit  der  A.  L.  Z.  verbundene  tiierari/eke 
iUfUtaaa^^*  wird  auch  künftig  toru^ehen,  und  wird 
wie  Im.  linfH*"  Jahre  fetgeode  ttehcndt  Artlkd 
enthalten« 

I.  JlKk'uiiiguvgin  van  Bdtktm  nnd  LmUrnrH»^  /B$ 
Uitrfug  luruiut»mmm/»Ueii,  fie  möge«  auf  $ubAn|«iiOi 


ttl«r  ?rlmifncrat!on ,  oder  in  anderer  Abfielt,  «en^ 
SMch  nicht  zum  voraus  darauf  UBterxeichnet  würdig 
Horn  Vnf^tf,  ote  Verlcfcm,  an(il}aadi(t 


8.  Ank;ind!F,imfm 


3,  JLMUuUmmgm  Mi 


«dir 


4.  Naclirl^tmtmtamm^  Irftmä»* 
mMUtM, 


y  mHumiMmj,  Olrm-^täm  ii^trmmmm  nnd  Jhi. 
ftUam, 

4.  FrviBcttaiagen  nraerMcfiatdktl  der  IlwNnBncUlliid« 
l«r,   *  " 


f,  PreiacMatoim  von  Kimftrßkliaa  und  oiden  KnA- 
fkhm,  als  Scatünit  MOea,  ffurdieCi.  Paftcn,  M«diik 
Icn  o.  £  w.  dciskidkaor  llslülic«  «Uli  V«fsicfiiii|fB 

für  Sradirvimmer. 

%  TrciKitAlogcn  ron  Naturalien,  fo  wohl  einieln,  als  in 
Sammlungen  7^  B.  Mineralienfanimlungen,  Heibnrien, 
Infektenfammtuiigcn,  aiKj^eftopfren  V6j?ein  u.  f.  w. 
nicht  minder  von  «iLUOin  iVli m,  luturhiltorifchea  VtA 
chtmifihfm  Pii^pjrateu,  die  za  verkaufen  lind. 

9.  AnzeiKen  feltner  Bücher  auch  alter  Kuuferlliche  un4 
Gem.'.Uic,  dt^gleichen  Landkarten,  Gruiidnlli  und  Pr«»^ 
l'^cct«,  die  aus  frty«r  H.ind  zu  verkaufen  fmd.  Diefts' 
Artikels  können  fich  d:e  Heiren  Antiquatii  ,   lu  i;iit 
gebuodctica  Büdurn  handeln,  faediencn,  uoi  voa  Zeit 
au  Ziit  ibra  Vontdia  Mwuit  an 


lOb  Aoköndigungen  htporßtktmdtr  Jlnßiomtm  tob  BA- 
eher n»  oder  Kunftfachen,  wobey  jedeiiml  der  AMtm* 
ttrmim  nnd  die  Kamen  derjenigen ,  welch«  ConanflB»* 
n«a  tttadiaMn,  •<«  audt  dtn  Cai 
anacifA  ilk» 


Caitfaiaimanin,  an- 


le 


Dfuck  argebocea  werden. 


>3.  Anfnccn  von  Gelehrten  and  KOAfttem  Aber  gewillb 
Pitokte  d«  Uten«»  ua4'iUuii^'  im  ittca  ~ 


9%,/i»tt*ftn,  wo  diefts  »dfr  jenes  rdtciie  Buch,  Ka|»fier- 
Mait^  Undlune  ood  dcrgU  t»  buiftn*«  ~ 


gj.  Ntchrichtcn  und  Piene  vo»  »evcn  ficerarirditR  A»> 
Aalten  z.  B.  Schulen.  Ler«sereUrchafTcn,  föftra  he  des- 
kalb  ausgctebf  n  werden,  um  Ach  Belbiderung  und  B«y- 
fktl  zu  vcTlcharten    Er.Ulieh  werden  auch  ' 

tS.  Venheidi|\inge'i  der  Auteren  fegen  Recenßoncn  in 
Joun.ftlen  und  geiehrceu  ^eicungeii,  (die  Allg.  Liu 
Zeitung  nicht  aii^gelchloilen  )  «ui'xcKammcn ,  wobry 
f:6>  ch  cTwjri^t  wiid.  liais  iie  mit  Beuciren  veifehca 
■ud  III  etilem  iiüUikdiKcn  Tone  ab§«tatH  teyo, 

Fir  alle  <)i>  (t  Infmce  vnrdtn,  wie  es  auf  den 
AMtcb»  und  ]>olitilchfn  Intelligenz- Comcoirs  ge- 
,|)räuchljch  ift,  von  den  tiniendfro  die  Infertians^i- 
ilUrr^sb-iattlet»  und  wird  für  ivdr  Zetie  mit  Wr»^ 
Jtim  /'M^lMr^l^  nidttOMhr  oi*»  Pftmmiit,  ode? 
•io  Af^r.  entnchtec  ,  fo ,  dais  ein  Awertifle- 
»et.t  von  xißSif  ^ttim,  aekt  Gro/ckt»,  und  von 
Zeiten »iwwrial^i^nicfe  fimni  TtelrtJraftrt. 


Die  Erfahrung  hat  oetehrt.  dafs  bey  der  grof« 
An  y«intnMM.&m  A^fc.  2.  nicht  leknt  is  «roem 
ftIM  der  geMMivft  politfrchen  «itter  literarifche 

Anzeigen  2U  fcniiollfn  r  iit,.i  ali^fmeinerer  Nkis 
luxn  nen»  al&wctiii  üe  m  diete»  Bi^tt  emuer«irkc  wer« 
den.  KatiMiMrtft  a. Ik  .^rtikei  w9n9»Sätiflitk«it  8ik 
dum  ciogcriic^t,  a;s  bert-its  von  mohrern  Orten, 
■nd  JTOn  den  gnt£et!^"i^**''^^'^  **^^^fa  * ***h'v*''w^> 


fretche  (ur  «ia»  käaftige  Jakr  itk  C  nun 
Vnternehiner,  ohne  dafs  der  Preis  d*^r  \.  L.  Z.  im 
£erin£ftea  erhöhet  werde,  entwocicn  imd»  fuliien 
üir  Jrtwr  ir  lialy lit 

.  . '       .  :   »• . 

Vit»  dem  Dmrkv  mdir  glefcfilbrmfi!»  ScM»- 

ie't  2u  geben,  hat  fie  die  Wrinftiilrm  4  ^efr>  tton, 
dui-s  jfder  lahr^aug  mit  goaz  neu  u*fioßnmS^kr^> 
ttn  jjefctiet  w<-rde,  auch  andre  Verf  .j>uriyen 
nacltt,  auf  deiei»  Beobachtong  viele«  hiebey  an- 
ItomMt,  md  denen,  «um  Verijmigen  unter  Leier, 
m^^^  ihrt-r  ei;rnpii  Ehre  nachzukommen,  btyd»  Ura- 
ckf  reysii,  10  wokl  dit  jenig^,  welche  die  A.  L.  Z. 
felbft,  als  .^ip,  w<lche,|dl    *   "  ' 


1k»  iBiiaiaigMa^mM 

htie  Mifitlttnett  noch  'einen  "Anikel  erhalten ,  wo« 
dtuxh  es  noch  mehr  Intereflc  aucb  iur  Le{ier  crh«k 
len  wir<^  dew»  illi  jfrilBilMMJB  »  % 


Da  Br»  Ob.  Conf.  Rath  ßürchinic  angezeigt  YM, 
Mm  er  feine  utMumtüik*»  Hatlmätm  von  Laadp 
IbarteirJ  geographffAen  nnd  ndem  BQdieni  mit 

dem  laufenden  Jahre  fchKefsen  werde,  und  bisher 
weiter  luin  wöchentUchis  Blatc  die  neuen  Landicar> 
ten  beuKheiivt  bat ,  fo  fielen  fccmt'tig  neue  Landki^ 
teq,  wKldie  nacit  dem  buhrrigen  Man  bloia  ang^ 
aeigt  warieo ,  ebenfsils  in  kurzen  Recenfionen  beur* 
thejit  w«-r,i«-n  uin  rljdarrh  dr^  laaivc  wieder  au'7U- 
Mknv  weiche  durch  das  Auinoien  der  ttufcnu^ 


Da  man  bemerkt  hat,  dnfi  htj  manche^Recn- 

fioncu  b.'iviiaers  wichngei andkofti*awr  Werk«,  Ä» 
pftrfiuht  nicht  blos  eine  Zierde,  undcrti  einewelent« 
liehe  Krliui'-ruii^verfchaöen,  10  v.erdenv»jn  Jtiinfü- 
gem  Jalirc  an,  fo  ott  ea  ertordprlich  und  thonlich 
fcheinl,in  Kujpier  geftocheneZfichiiungen  votluttam» 
lien ,  oder  Liitro  nenten,  Mafchjnen,  u,  ci.  gL  entwecc^ 
eiuted  üciit,oderbeyßrMe|itwor<ltn.  Auch  d>e(e  lehr 
koftbMK  Verbejfe'unu  aagen  die  Ouieruehreer  g^n» 


.  Unt  waA  io  der  A.  L.  Z.  VmBg  nicht  blot 
Jkten  au  der  neneften  Gelcbidile  dar  Li^rautf 
au  tammeln,  fondern  zugleich  darinft,  nacll  onq 

Bsch,  richtig  gezochr^cte  tit  narilde  von  dem  torl- 
Moge  der  W'lTcDlch  tüen  in  dem  Laute  ti..es  gan* 
Mnjahrlninderts  aufzufldlen,  hat  die  S^iHät  der 
Untemtkmtr  beichloiTen,  jälaräik  «ine  dniun  -VH^ 
fchlagende  i*icisau<gibe  bekannt  tu  machen,  und 
dtebefte  der  M'ettirhnften,  ala  eine  nö  inttrt-f- 
iuteZugabe.  uwnt^tuiiick  der  A.  L,Z.  t/tyzuf  j^en. 

für  das  nächrte  Jahr  ijü«  fetzet  Ge  nnfFrtk 
von  zv:mig  ßiU^  JUmueor  *. 
auf  folgende  Frage: 

Hr$lfkii  find  du  fWSHäenmgtn,  die  n  geqf. 
mSrHaem  ^»krkundi^tf .  vortumUck  in  dir 
3W  iiten  Hä^ftt  dijfttbtn  im  drr  ^lukrta»  D  *- 
fiti^uitg  des  io^matijchtn  Lthrbt^rißi  dtr 
.  :  Frotffl**>trn  tn  D'ttj'i  hlard  ^ « /'  Ufor- 
dbmt  Wu^jkämkMääinJitjimmiu^dir 


tArßizii  tkreh  firngiti  4ftm46ttii^  xUt 

Btmtiff ,  durch  gtHaturt  Abnnßuito  d-r  U\ck- 
'  i^keit  eimthKf'  DogsfaM  vtrörj/rrt,  tmäSuS 
imtk  btftimmtertünterfektidmmg  zMnfeUtä  tkM- 
/(',  .'<•  itnä  fleligioti  braue V>attr  gtmiuht  wot- 
df  n?  Und  JWi  habtU  PiüloJothU,  iS^mch» 
kfnntnißif  und  Gfjckiehflltmd*  Jfdt  dm  ihrem 
Theiit  r«  äu/tr  fhMßmmg  btjfgänsmf 

Die  SöoVtSr  Mr*  alfe  c^^■r  Sirhe  ktititHK^de» 
lehrt ?ti ,  frlbft  dir  ll(lir«rfoeirer  «n  Ha-  A.  L.  2L  in  die 
'|pm  Padienlche  torjiefi^htfiron »  c<ri«  an  dirTfr  Pirnit» 

fi'-ige  7U  arb*it--n.    Sie  «ühfcht,  dnfs  (<if  R'  fnitate 
lu  viel "  öglich2uf3Qim''T.o(»rlrrii.gt,  aber  Hoch  hifto- 
■fifch  envieft-n  iverdon,  m  d  däl«.  die  ganTp  Abhandlung 
köi  hftens  /ÜSfii/'  jSogi«  im  Druck  und  Fofmat  def 
1.4  Z.  betragen  rr.Ö^*».  W  ttfchrifcen  werden 

vordem  irtcn  O-tobfr  Itj^^'. 

M  dü«  Expedittout^  /iigtmtnuu  Üttrdtm^- 
'£atu>'g  zu  ^rtm 

«fngpfendef »  welche  ft«.-  weiter  an  die  SoHctät  der 
L  i-rt-rnehraer  bt  fördtrn  wrd*     Die  SocinäC  wird 
ich  je.iesinal  coinpftente  Richter  erbuten,  um  den 
U'Tth  der  HngekufeneD  Wettfrhriften  zu  entrchei' 
'dm»  und  diefe  werden  jedt^mal  bey  B«ksAnrnna' 
cfiiin^  de«:  Prcif  s  öffentlich  {genannt  werden.  Die 
Zit^iicenouiig  de»  Fir\Cn  wird  den  Ji«  Uee.  f78]|< 
*Wk«iiit  g;  nmche  werden«   E>k  SbefMt  der  UntcT' 
hmer  Jiebhlr  fich  \'on  der  gekrönte«  Preisfchfife 
da«  Vertaner«  r:.t  vor,  uod  es  mufs  ihr  fr^y  bleiben» 
"folehe,  w       lie  ef  gut  ftndeh  folhe,  auch  «uCW 
der  A,  L  Z.  at.-driickm  tu  iift*««  fltoilua  aber  un« 
irr  den  ähri)>en  e?ngelaiifiraeA  SchrfKc«  ttkr  noch  d' 
rii'e  vürzd^lirh  des  \lidnic!cs  würdig  foheinen.  fo 
Wird  4»e  init  der»  Veit  iFern ,  wena  tie  fich  lu  eilcen»  ' 
men  geb'n  wrillen  ,  noch  befonder«  rorrefpon^iren. 
Es  verfteht  üch  Ubrig<-ns ,  dafs  aUe  Uettichnfreo 
Vnir  einer  Ü<-v'ile  verffhn,  und  der  Nartr  des  Ver- 
filTers  in  einem  vnG<  gelten  BiÜet.  das  durch  glei- 
che D'Vifo  beteicbnet  fey,  l>eyffelchlodefl  werde« 
Aad»  Wibliehr  man,  daft  die  Verfafler  tht  HgnhHi« 
-dri^es  Manufcript  behiUen.  und  t -in  reinlich  und  le- 
ffi  lieh  gfinu^tc  AblchrÜt  von  andrtf.UMui  w  luu» 


t3i'e  ohtrdmtjcfifit  Ütdmrmkmir,  wie  fle  Hci^ 
iinterzeic«iflCfl,  fchi^naen  (kh  nfchf  fnic  einer  doppc^ 
(en  ff^gt»  das  infUtut  unlerer  A<  L.  Z«  aufzu' 
trcMli,  Mttt'jHA  .^  doch  ^iMietding»  copirea, 
öhf»  feudi  mit  chie  fioriff  iitwUf«h!Mnaf«f«f  ^ 


Vir  könnten  diefe  ^nlfindlgwug  Mnnfr  be- 
Milleflen,  wenn  wir  nicht  ein  paar  Worte  uber  die 
Ankiindigun)!         kmhMfehtm Udtr^tm -  2^ ttmg, 

Welche  2u  Salzburg  m  t  <^nr\  k  -nfrigpfl  Jahre  ihren 
AaSaa^  nehmen  fiolV  zit  üi^en  ^edronj^e»  wilmu 


 '  ▼crfichem  fie,  es  habe  In  onl^  A.  t. 

IL  wie  ht  einigen  andern,  ein  Mwiflef  neuierer  To« 
%a  herrfchen  angefangen  ,  derlumen  eioefi  A|lflrl« 
von  Partheylk'hkHt  g.  be«  yH^bäUtÜMth^ltm  Jtif 
nahmt  hn  Wege  ftehe. 

ihrer  h^ßim  Aufnakmf?  U^as  «ns  diefe  Hern« 
nicht  fiir  eine  Neuigkeit  erzählen!  Wir  glauben,  dft 
Salakurgtfche Literatur- Zeitung  wird  GchglüclcUch 
preüen«  wenn  fie  den  fuoftm  Thell^r  ^utea  Auf« 
nalMw  «rlan^e,  weKte  Ikh  dit A JpC«  die  <o  Jf* 

ünd  wofmn  b  (teht  d^nn  anfre  Partfieylich- 
Irek?  Sie  foll  darinnen  beAehen,  dafs  kathourcl« 
Gdehtte'abikhtUch  herabgefcm  werden  1  Eine  foif* 
nenklare  U  wahrheir.    Hat  n^rht  die  ^,  1,.  7..  die 
ScIu-iftftellerverdienOe  der  Blumauer,  derUorne.dei' 
Bibr«,der  Dalberge  t  der  Ecichel,  der  Ltipo,  der  Scbälk 
IcT  u.  L  w,  mit  den  gröfsten  Lobliprüchen  »en« 
kiiodigt  ?   Ünd  will  man  Beyfplete  von  ItathoH* 
ichen  Theologen ,  wohlan  (o  (ehe  man  doc^  t  ob  nicht 
die. Schäften  der  H^t«n  atbeflar,  Fifrher  fm  Pra|^ 
Pvvukt  Schelle,  wirft,  and  aadte  mehr  mit  B«^ 
fiill  in  der  A.L.  Z.  auge^eig^  worden  ?  *)   Aber  frey- 
lich wenn  ein  UMiur  (  der  die  ehvrtieatrche  lc«ch#. 
lifcbe  LiteraCur  •  Zeitung  }i«>rau«geben  wird ,  wie  wir 
hüren,  imddellcn  phyükalifches  Tagebuch  in  unTemt 
fltttcem  gewib  nidit  tu  wenig  gelohc,  und  tu  virf 
getadelt  \vorden  ^  erbärmliche  Verft  matiH,  und  ei« 
nen  lYIuLenslmanach  herausgibt  t  wortnn  folche 
Schwanke  lfipHcomi]tieer,  die  man  in  ^er  niedrigflen 
Dorffchonke  nicht  platter  finden  Ifbnnfe,  Ib  nrofil 
freyiich  die  A.  L.  Z«  folchen  V*  riemacherrv ,  üe 
nun  Katholiken  oder  Proteftanten.  Juden 
oder  Heiden  Teyn ,  ihren  Ehrenplats  mter  den  Lm* 
cen  anwefflm ,  ^ajarAuäfraatf  in  patirtodtlmtui 

.  Cie  iweyCe  offabdrt  ütWviirimHt  wodurch  fie 
«Star  das  liiefigelnftitut  «benfidb  bekidigen,  noch 
weit  mehr  abe»  f/rh  an  dem  PubHkum  vcrfucdige^, 
das  fie  dadurch  zu  t^uichen  und  20  hiiuergehen  ge* 
denken,  ilf  diefe.  da&fie  behaupro'«,  der  Preis,  wel-, 
clien  ile  firr  ihre'/  ru  w  fertit  tien  ,  feyim  V  ergleiche 
■itan«iemgcl.  Z^eiiiuiuea  und  nameatüshmitder  un- 


^  Wcranf  nicht  «uFs  Warf  flgubaa  will  .der  fc^lmtiar  fbfgtnde  Tftmunem  aul  den  einzicM  JalHHiite  i?!^-  der  A. 
L. «ui,  wo  die  (labey  gcnaiin<M  Atttoien  K'^lobc  worden.  Nro.  17.  191.  von  arUhl.  Nr»  V.  C»mtvm.  Nr«,  if. 
J'tttti.    Nro,  a*.  /'««*/.    Nro.  19,  SeMU,  Nro.  «f«*  ^ro»  i^t  Wi'ß.    Nr»  71  174.  Ütnimm.    Nrr.  M. 

ÄiwkMw.iy.  Sn.i\.  iVulfm.  St9*  tot.  Nu^mmr^:  K»t.  n.  i<o^to.  Nro.  11 4  '  oUwit*  Nro.  .jo.  J9S1. 
Blummutr.    ^la  149.  HBgtr.    Nto.  it».  .^««k    Nm  1^}.  VM  Vxo.  %f%,  MUmn.  'Nra.tnr«  ^^||gr 

y. 
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.  Die  Sthburpifch« 
Liltralur-^ritufig 

wöcheatUcfa  fechs  Stücke 


tO  /Uil^  tur  eintr  Spalte.  f e  Zcitm  «uf  etntr  Spiftt 

•  )«Aeirencl.  icht  Blätter    w&clicntl.  «uf  «li.  43tMA 
«Bf  feinem  Schreibptpier,       DoK^ptEkr.  ' 
4bf  Iqrellignublttt  tin  WtM> 

wobfy  wlrnofb  Sl^r  r.icht  die  oben  atf/jelUhrtMlVW' 

äeflVruBiini -jfiinfchlag  bringe,  weil  di*  obef- 
eutCchen  U^rrtehn-.cr  von  dicfen  noch  nichts  wil- 
len konnten.  Nw  bemfen  wir  uns  auf  alle  k»tho- 
Ufche  und  froielbndfdie  Bedienmeifter ,  ob  nicht 
wen^  die  A.  L  Z.  Acht  Tlnlcr  kof>rt  die  Salxbur^j- 
fcbe  ibtt  xehn  Gu'.dcn .  welches  foviel  ift  als  fiiiif 
Tlialer  vierzehn  (irofchen,  nur  zicrj/  TluiUr  acht 
Grofclitn  koÄeu  tollte,  oder  ob  nicht  umoelcehrr, 
wenn  man  den  Prefe  ^on  f  Rchlr.  14  ?r.  fürdieSaU 
burj;ifchc Zeitung  für  billig  erkennen  will,  die  All- 
«emeine  Liceratur  - 'Zeitung  zu  Jena  Ratt  Jckt  7ha. 
ir  JSbrlich  aus  der  erften  Hand  Neunzehn  Thaltr 
%iGrofchfn  koften  rnüfste.  Man  bedenke  nur.  dafs 
der  Balim  unfer»  Schreibpapiers  ßettde  noch  einmal 
foviel,  als  der  Btlkn  PruckpspUr,  worauf  die  Hn. 
fiAkkuvoer.  MVULdit  Prob»  «usweifet,  drucken'  laf- 

SriSG»;  J&i  JW4  M.wlf  4ah^.dtii»  ine 


«nl|re"Zugab(«'ia  ffdnAi  nfr  «SMfNslsA* 

ganzes  ViuifA  niphr  an  B«g^1leUB,  •!»  ^  Ha^ 
ial^burger  yerfjtreclMm  '  • 

•  ■ ."  •       .   ,  •  •  « 

Den  /«i/Im/^  djefer  Bagen  In  nnfrcr  ■  und  der 
SaUburfli liehen  Literpoir- Zeitung  iß  dann  ei^  Zeit 
tu  vergleichen ,  wenn  erfchianenfeyn  wird,  was  er 
in  S:il'bur|i  foyn  werde.    Dfnn  da  die  Heircn  auf 
einer  wirklich  fehr  fchiüpfrigen  Bahn  uns  nicht 
bloä  den  Rang  ablaufen ,  fondern  auf  ihren  uns  oacb* 
oekünftelten  Schntficbafaeii,  quer  In  den  Weg  hm* 
^n  wollen ,  fo  werden  wir  rermathltch  noch  Oßer 
mit  ihnen'  zufamprtdftDÖen-    So  vi!.!  kooiien  wir 
nach  der  liinücht  ihrer  Ankündigung  aur  Ij^en, 
dafii  es  wenig  Sydemgeifl  verräih,  ivenn  d^rmn  an 
eint!»  0  te  gefagt  wird :  daCi  die  Salzburgifche  Zei* 
tung  ailt  BUchir  dit  Mtjuatalogs  hturthtiltn  v>*ikf 
und  an  einem  andern :  i'.ir  Gegtttßtnd  foU  alles  W^' 
/(U^ekaftUstu Jtyn :  gerade  als  ob  im  Mefücst^lojT 
jaocrr  wifftn/elufiSeat  Bucher  Oünden ;  dafs  es 
Sprachfchuitzer  iA ,  m  fagen  der  TonUiter,  aiAhit 
die  }'Wr»/rr;  dais  wer  die  Adelunj-ifche  Ri.*ch|p 
fchrtibmoß  bmuchen  will ,  niciit  tretttn  und  mirtf- 
Uu  ichr<t&a  mufsii  und. dafs  wenn  der  Concipirar» , 
indem  er  bhnfehreibt:  äir  TntkiUr  (follfeyn)  ür- 
tSi^U  ch^£  rorHrth':!;     mit  diefer  Bravade  eir^ 
Tonleic«  der  Kritii:  zu  b?:eichnen  vermeyntt  hat, 
weil  wir  auch  in  der  en^en  Ankündigung  von  einer 
folchea  TaMvn  gfCprochen  /utten.  er  nach  den 
Sprichw«ittswv  bttliotmliüipvn,  akir  aklii^ 
iviifilt  ^»  wa  die  Glockoi  bStt^ciw 

.1,  .  ycHtt,  ßxpediüon  der  Atlgai, 
dtn  IOC  0«ibr4 1717.  UUnOiiir^Zti^,. 


de,,  .Ilten  Uu.sdu .        fünf  Thaler    gerechnet.  a.  I«MlWIb  Dtlllfcllhnd  ift  ^iy^'''f^[''  '''^'^„  ^l^^^^ 

UrAr.r.z  d.c  All«.  I.it.  /.on.ng  zu  Jen.  wie  bi.her  zu  verfchre.b«  ir«« dem kuforl.  ifW***-  f-f  ^n.'      dj'  - 

{ler  her/.ägl.  f^chl.  privlegirten  Zeitunjp  Expedition  >u  (hllUt,i^Ml^VtnU.Gr,^z.rfami  5"'^- 

\nilH,  do.V  kn.l  Rc  J     P.  it.mt  in  Brfmtn,  dem  ktif.  Rakbt.fpftame  .«  Aj/«*  .  <>em  H.m^^L  Sich».  C.i.n«..  ««J 

fchen  Buchhar.dlur.gcn  .v,rd  „m  «inc-n  Kflbatt  von  «J  proO«  »  «*f  ^"ä*,"?  r 

.  .  '  ,     ,  r  fr.. LT  y.:.  i:l.^Utmm  iUUSA  tmmmmtUcU  btorcniit  ffsliefen .  uno  Tie  1  r.J  lU- 


Ichen  Bucnrjar.Oir.r.jrcn  ivira  mit  einem  iviiujit  vun  »)  piuvisw  ^i^.  -»■■»-r""  .  l    7  i  ■  t-  r  c- \  i, 

franco  Icipnr  von  der  lr..l.  Ckurf.  Such/,  ir,//«^.  -                   daWbft  «M^A/^^                Ifi!''^'"  '  «^'iL^M.l 

Jurch  efeenf.lU  in  .St.      gcfct/t .  die,  iSutnal  für'  AchtThakr  tu^b  DfUtfAh-d  zu  l.tftrh.  —  4^  «^^'«"^^'^ 

aen.  welchen  Frank/,,,,  \,n  M.,yn  niUr  liegt  al»  Jmt ,  ton««>* «•  Jn.  B^hhlmller /^^^^^  ? 

,1.e  H*upt(.c>.nnnm„r,  übernommen.  —   «.  Fftr  die  Mn« «^85»  Ä«wr «-^  "  '"Zl,«^'  IJkJ  . 

:!,->  Vic  ^ech  r.iic  I.ucre.lln.en  eben  fo  gut  ala  an  unaaddiaMw»  Auch  andre  BuchhantflaaeD  in  d«n  fimm^. 

k.  k.  LrbUniica  kennen  ihre  Exemplare  mit  Vonb«!  vOttKik-SiaM  "'1"' JT'^^i''"*"  Ua-^  J«^^ 

b.t  vom  Ladenpreise  «scord.u.  —  7-  Au»  Holland  kann  nwnfch  an  die  BuchhincUer  Hn.  -^^77*^^"  QffVf{»r 
«laichen  ea  HnJ /wXv*  in  Z>.rrfr*>*/  «ddrcdlr«!.  ^ '  |.  in  Uieät»  tddrefllrt  man  fyh  a«  Hn.  Hjyüw» 
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Alonzo"«  AbcaihitiW.  IV, 

viM  EnAi,  t.  G.  »eaafl  Andb.  £  Chriften.  1  Tli.  II.  97. 
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—  z.  temfch.  Sprache.  V,  gj.' 
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Venn.  e.  Lcfeb.  f.  Gyniimfien.  IV.  90. 
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1  B.  IV.  377.  N.  »7.  tOb  L.  S7,  103.  Gill,  gj,  $0. 
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Soin .  Th.  Abhandl.  V«  d*  Voniicn«n ,  «deh«  d.  plul*< 
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■        .-  s  • 
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BtaMgamurr,  A.  H.  Gefcb.  d.  vier  Outt,  GooMm  d: 

Orientt.  II.  5 47-  Gt».  g«,  jo». 
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Üerlepfch^  E.  v.  StrnmL  kl,  Schrift,  u-  Po«&«a  i  Th.  IV, 

S9i-  Gtt.  87,  i2S. 
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270.  Gih.  S7,  55. 
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BtjttT  de  ftripturit  ftcvifc  ' 

nae.  1,  «40. 

IV.  M8.  ' 
BtnenkriDger ,  unpartiOic,  ovtr  Hr. 

Ott  Bondeftandea  i  Danmark.  I.  37s. 
Bttbudi,  kathol..  v.  «.  B6hm*i>.  IV.  %i6, 
.Bttrachnincen  üb.  Carls  XIL  Charakter,  n,  109, 

—  üb.  d.  leidend«  Kraft  d.  Menichcn.  V.  igtf- 

ßn*f  Anleit.   z.  w&td.    Gebrauch   d.  h.  AbeadMbk» 

III,  lg/!. 

Th.  Giundiffs  d.  alljem.  Seiniotik,  IV.  753. 
Seytrig  i.  neutit.  üeichichte  de»  I'r.  M.  O.  Ii.  587. 
lieytrage,  monarl.  z,  Bild.  (L  Bülten  u.  La.naiimin».  j 

B.  1  •  3  St.  I,  6^(.t 
~~  neue.  z.  Natur  u.  Atiixvv. illcnfehafi;  bcrtuic.  voa 

Sdic.  3  rh.  I,:2j.  ,  . 

«—  X.  dtutfch.  Kirchenracht.  IV.  tgj. 

—  z.  Kutik  d.  fch.  WilTeufch.  t  J.  1  Q.  I,  J25. 

—  z.  philoloph.   Geich,   d.    heut.    geh.  UefelirchalaB. 
.1'.  385. 


Bianca  Cap«lio,  Tnutirp.  uch  i/n/iner.  i, 
Bianvanino, 
%6,  lo}. 


Bibel,  d.  A.  u.  N.  teft.  v.  Heid  i  u.  IL  l«]»|Tb. 

IV.  lai.  Th.  87.  3«.  L.  87.  83.       '      ^  WJ»»*- 

—  d.  A.  u.  K.  I dt  V.  Smcnk.  1  Th.  III»  «57.  l.  87.««, 

—  d.  ia  ihrer  wahren  GelUlt  1  B.  2  3  St.  III,  74. 

•-7  klttn«  hebrSifche,  v.  SJiuj«.  W,  107.  N,  gf.  2$, 
I>>«Ude«n  z.  Ltleichierung   S.  AiütHef«H$,  Ul,   ^of»  l« 


libliothek  allt««!.  dcntfche.   LXXIII.  I.  T.  Sr.  V.  C- 

—  d.  alr.  Lit.  u.  KunÄ.   a  St.  V.  19?.  Citt,  I7,  78,  K. 
87.  9^. 

d.  GrosfÜrften  Alexander   u.  Coaftantia«  €»  |T1k  V» 
iid.  ütr.  87,  t:ö. 

—  d.  mftkriCuu  Siaatikund'»  1 B.      S'*  •  ' 

—  d.  nnieft.  theoL  Litcfarar.  lUi.  V,  S« 

—  d.  Romane,  u  Th.  III,  }iOb  14  Tb.  IV.  lä^ 

—  d.  wichiifAi  fodu;  Acmt  .4  17  .JdMb  b1>  41«^ 

U  8(1.  95. 

—  f.  Officiere  4  Th.  IH.  8o<- 

—  jurilK,  d.  deutfch.  Staats  u.  Kirchenrechti.  id.  a?  S<. 

V.  7. 

nieuwe  Ntdcrland.  VIL  D.  t.  2  Sr.  II,  8f.  fr  4^  1^ 
31a  j.  ÖSt.  III.  371.  7.  s  St.  2«j. 
Btbliothcque  .  peritc  .  dt»  Theaires.  III ,  475. 

—  phyfico  -  ceonomique.  757.  I.  II  T.  11,  iSd»  * 

—  univerfelle  dei  Dames.  gs  Vo!.  11,  311. 
I3itiitn>iiinii  dosilrina  theologica.  IV,  394. 
liiidirmnn  Anfangsgründe  d.  hebr.  Sprache.  IT»  23^* 

—  d.  raagifch«  oder  unfichtbate  Leier.  IV,  3Ä0. 
Bituen^erg ,  R.  J.  Ritter  v..  Anaickten  u  Gefch.  d.  Mil^ 

rair  Kriege  Ordens  OL  4  Vodh  Steiac  Ij,'  44»  Ott»  |f« 
130.  Gth.  gr,  7a  - 
BifHtrt,  J.  Ealpfiad.  d.  Berrau  s.  Hu«  4.  GMlIwit.  IV» 

gi6. 


Bio  II, 


voyage  par  l'Italie  «n  Ew***  >•  >  l**  IV,  SM* 


Bii^en,  \.  L.  de  dyrtnteria.  IV,  379, 
.  dl, 
M 

87.  5'. 

Bjirktgren  diäionnaire  (rancnis -Suedois.  1.  2  D.  I,  67- 
Blair,  H.  Vorlelungen  üb.  Rhetorik,  s.  d.  E.  v,  Schrtittr, 

1  Tli.  I,  20. 

ßlant  obl'ervac.  on  ihe  difealct  iocid.   to  SeameiL  III 
483. 

Blafche,  J.  C  Unterfuch.   der  Schriftftelle  Gilat.  3.  M 

in,  155. 

Blicke  in  d.  Gthcimniirc  d.  Katurweishett.    IV.  353.  L.' 
87.  **■ 

BhiJid  ejtper-mtnts  and  obfervaf.  on  the  dinger  of  Cop- 

■,i!r  ,>nd  li^lJ-  .Metall.  II.  619. 
ß!ocii  .  D.  M.  £.     Naturgeich,  au»Iind.  Fifche.  1.  3  Th. 

Binm ,  F.  H.  de  v(ro  firu  vet.  PalttU  Regal,  et  lapcv» 

Wcrlif.  II,  5X1. 
BIu:nen  auf  Spieoeii  Grab.  I,  2/U 

AaamtaA,  %  %  iafiiotioMa    pk}4UlQf.  I,  701.^ 

-  >  aidii.  WbllodMk.  «  B.  4  •>»  IV»  •<>•  OK» 

87,  •  '  • 

Blumen  .  BlQiDgcn  u>  Blitter.  IV»  4tok 

Blumenthills  Gu«;bi.:hte.  XU,  94], 

ÖB-U.  t.  E.  ä<lna.  lAhfbwk  £  fgf,  1^  f«a»  6m  tt»  4* 

Th  87.  i3. 

—  V.  d.  neuerttdeckten  Planeten,  n»  481. 

Buhm,  A.  Mtgaz.  f.  Ingcn.cur  u.  Arttlleriften.  10  ü.  II« 
574- 

BihiHtt  chriftl.  Barmhersigkeir  nach  ihrer  Btfchaffeiütcit. 

.n.M. 

jWkMfiri ,  Dt  G.  R.  bihhotheca  Scriptorucn  hif^or.  nsta- 
k  1*.  I.  a  Vol.  II  V.  1.  a  Vo;.  I.  7«.   L.  gj.d  i. 
*-  — '  — -  fyftemar,  literar.  Htodbiich  d.  NataigcfcbiA« 
te  etc.  I  Th.  I.  3  R  2  TL  I.  3  B.  I.  733.  Go^  |]b  ff 
A)W  V.  d.  Siutt  -  KordelUn.  1  St.  III*  41^ 
—   weicht   d.  d:uitche  Spiidbc4.  mnc  1«  WddUHlt? 

IV.  367.  Grh.«7.  lg.  .    ^  • 

it  1«  BMffitvt  U  HMrt  tt*«MB  da  Mnet  Uopold 
III.  3a. 

M»lMt»**rifr ,   R.  C.  Be/chroib.  fehr  Virkriimer 
iroM&iuBgat  II,  if»  m  SwciS,  D,  4Sj.  L  ff,  IQ» 


Digitized  by  Google 


ßni  Vtnheid.  d.  Ohfter  -  Einpfropfanj.  V,  17. 
^on^iear.  le,  dam  I«*  camp«v;tie<.  I,  100.  Gth.  8J. 

/fin rnü^  'l/f  ,  I.  iiUi  orfuciioo  'o  A s tro n iTi v .  ir,  «83, 
G.  A.  Züjt«  a.  d.  I  eben  fl^if'iorBr.  V.  87. 
X;flcrfio'  ■   I    '     "    fit  otigini:  civiutuiil.  IV,  ^$7$. 
Sortwfiii ,    G.  H.  üb.  d.   ALpflani.  auslilHi.  Uftlaut». 
IV,  -j;«». 

B»rrsi  Ag«iuemnon  e  CUtemniftrt.  lU,  ^itg.  . 
^»yti,   L.  maqiiiw.  gnccar.  drfctifoo.  V,  17«'  ^ 

ßoßeiL%.  I.  D.  V.  Beim  ».  Kimmergericfctl.  Liier«r.  U. 

Praxis,  j  B.  1  St.  j  8.  I  Sr.  III,  465. 
S.nvcn.  I.  TtfdiMhe.  Reife  nach  d.  Hebtidifcri.  Infeln. 

S4ttfkt^!'l.  R  *•  <•  KMiikheii.  d.  Kaodua.  i  Th.  V,  147. 
Gtt.  8"?.  »o8. 

—  1.  G.  Wtojltt  Aeltern.  IV  127. 
J9»iir,iofMMr  0«ML  •.  defT.  fumtL  Werken.  V.  5S. 

—  UeberfetJ?.  {iwUilttr  Pftdigten  «uf  Sonn  •  u.  Fcienrtge. 

JirtliiW'^^'^^^^'  fonJamento  fucceff.  germaa  tim  allod. 

dohm  reüd«i.  II.  4SI.  .  .  f 
•(fc  «eyf  princiuei  für  l  adminiftrat.  rcmporeUt  d«  Parotf- 

fes.  1.  1  T.  IV,  «89.  , 
Bratkt.  1.  C.  p.t<Uefet»Mvflrff.  V,  T'^.  ,     ^     ^  , 
BrnnAan,  C.  H.  Aiifliezc  a.  A.  ArziKvkar.ft.  i  St.  l,  317. 
Äw/i.  C.  R-eifc  wwh  d,  Bjockefl  i.  J.  «TS«- 1".  787.  ^ 
Ä««  Anicit.  «.  »ttt,  UWfih.  MiNibw«.  IV.  «n.  L.  I7» 

^*[*  ^''B^roefkungen  in  d.  I  ' n  ^.  >  Inlikhtft.  III,  zi^g. 
'Btaier,  I.  Cl>.  latein.  Wörterbuch  f.  Anfänger.  IL  115- 

Gtt  87-  33-  ^  , .  •!  .  Tt» 

Brtndtl  obferuit.  inqoaeo.  uwi  iom.  in,  47i' 
Brcve  ttr.gaa^nde  den  danfkc  PrOfiMlr  «g  BOMt» 

bew«  ere  for  (»aten.  I-  37o- 
Briefe  an  e.  at5g»'"«r.(1tn  Lanowtrtn.  I,  510. 

—  »podoUlche.  rV,  ♦J3.  G'«  «7»  !»•  T. 

tS*  17' 

«.  befreyeen  Nonn«-  T. 

  j_  reiiend.  Dame  a.  i:^.  Sch^väiz.  ITI,  ip5. 

  t[  deutfch.  Greifes  an  deutiche  Mlnncr.  III,  345.  N. 

^'»re^nüthige.  üb.  d.  Religionsvereinigungiwefen.  I B. 

•  IV.  768.  1..87.  ,  ^_  ^ 

—  Mkonomifche.  IV,  *j»t.    l.  87.  99'  N«  •?»  74« 
87,  iSi. 

—  üb.  d-  Erfiehunj.  II.  40. 

Z  üb.^  d/^tfok  io  d.  MtrtBnffihift  Bria.  t  & 

I«.  aiSS-  ,  . 

—  Ob.  Sachfen.  l,  4tl*        '  ^ 

—  voa  Lowttr  «I.  W  lim      C  FMiind«  0»  4«7'  W- 

I-  «7.  48-      .          «, .  , 

V  iwecner  Doeiin<*flO»  I»»  ?39' 

Urieftafche,  d.  t.  d.  Alpen.  4  «-itf-  HL  53«. 

_  e.  Liebenden.  II,  Hl. 

Briefwechfcl  d.  Familie  d.  Kindttfremidc*.  7  Th.  V,  »14. 
Cr.  87,  3t. 

«-  flb.  Dan«B«r  Mufik-  IV.  «40.      . ..  .  ,    .     ^  . 

BrinMi  4'>**  Phileulebiu<i  aan  Philalechef  ImHli^ilde 
4e  Braven  »an  ewige  Joden  over  d.  Totftand  v.  d.  clwi- 
IhiilHIl  Gvdsdienft  «n  het  Chriltcüdom.  I,  193. 

jM^Bt  obfcruationi  fondamenttL  lur  les  Unp  ancien- 

^(^lllHn  Ilf&h'rgedichte.  JI.  3S7.  L-  87.  sS-  Gth.  57,  44. 

lrIi*h?Se5e*e.  Staat»  -  Gefchichts  u.  Vülkeikunde.  U,^9^^ 
T.8«.  >o4-  ^ 

I  dt  p«ftu  necor.  m  ftabulis.  IV„  503.  *  , 

• 


Ate» 

II,  37S.  N.S't.  loa 


chfr.  lU«Bg.  1.3& 

— >  Samml.  n.  AnSlltmim.  Be<»bMlttÄ'  i. 
^  ThcikB  4.  AizncywiiteflCHitft.  IV,  313. 
Bmminifh»   M-  Moralplulvla^  I,  £«ow 
Mmffm^  Gr.  v.  Natureeich.  d.  Vögel,  la  B.  KI. 
'  AäuBrt,  C  <;  d«i  Gntijnu«  comÄwwnHiH 
rot  «indicMi.  tv.  S97. 


I  -  3  B.  IV,  7«l. 
ßmJfdiuh  d.  VwlHdl;  4.  ChcUha  k 

III.  43«. 

MargfJtrf,  F.  A.  L.  v.  Aaleir.  z.  Ertiith.  1. «  

Holxarien.  1.  a  Th.  III,  -rn.  Gtt.  g^,  ^^fc,  tÜ  ^ 


 Verfuch  e.  Gefch.  vorzögt. 

I  ü.  III.  715.  Gtt.  87.  131.  Gr.  g7,  3«. 
B.>)a,  \.  cUi  felbftlernenJe  Geometcr.  1  Th,  IV,  414,  g 

I  h.  III.  60S.  Gtr.  87,  ijj.  Gth.  87.  93. 
B«)>'i.  1.  Ü.  Anifiluuitg  d.  Landvolk«  2.  Mhtd. 

bung  d.  Kint^tr.  IV.  jt«.  Gth.  $1,  ^  '  « 

iBüA'u.^.  A.  F.  Beytr.  «.  IriMMtHChTMlrtMig.  ftf 
fönen.  4  Th.  II.  401. 

—  —  nfcttl.  Lehrb.  f.  d.  Jugend.  M,  156. 

ßiige,  F.  G.  Anleir.  j;.  Gebrauch  d.  (etneiavarflisdl,  Xc- 
chenbuei  »  t  Sduikn.  lU,  497.  l.  |7.  la  OAb  ffr, 
;<;,  Gr.  g;,  41. 

—  —  gcmtinverniiidl.    KecKenboch  C  ffrhillm  | 

H^lltr,  III,  497.  L.  87»  7-  Gth.  17,  34. 
Bütten  V.  Dcrlin.  Geiithcitll  «,  XAnfH«RL  V, 

US-  I..87.  lol. 

Ami»  Mr.  in,  Uuulb.  t  ActailMM  ¥«71. 


IM.  Ott  A 


Olcndor,  helvedfch.  «ufsr,  f.  3** 
CoAi/m .  H.  Grund<^ne  u.  iieut.  QMcat|M.  t  Th.  Itt, 
CdMpe.  I.  H.  n.-U!>rvB(  «.  ¥taMHIK  1^  )aH 

IV.  708.  Siä. 

—  —  ^  _  1^  MfBlehrc  fQr  Kinder,  l^-f^ 
 ^  —  Isfanfim  d.  J.  IV.  76% 

—  Ah.  «nige  verkaonte  Mittel  i.  Baftrder.  d. 
iodnflric.  r.3  Pngnv  N.»7.  i.  da.  rj.  is  Gr.  s?. 
I*.  I..87.  57- 

CmtriH,  L.  F.  V.  cdli  Crthrtt^Alt.««  fchwitohandi 
»Th.  a  Abdh  I.  S47.  " 
 vtm,  naft  «Ina.  fthfiAm.  t»  JkJtHmlLV, 

OamUtp  F.  d  Archiv  f.  Und. , Vdtk. B.  ftlltwliendfc  l 
iV.'7ia  Gr.  87.  «t.  ImS7,  '«S*       .        _  ^ 
CmyrI»  i.  F.  T.  üb.  d.  mililclw  RnakM^  rllklD. 

«SS.  H.  87,  70.  Gtt  87.  »4. 
CmuMi  titieniuni  ful'  £conuraia  detU  Sicitia.  I, 

—  »  — .  —  Vi«  de  Mad.  de  Maimenon.  1.348.  ' 
Carrtrt  Handb.  z.  Krankenpflege.  III,  532. 

—  Manuel  pour  le  fervire  des  roaUdc«.  tV,  274. 
Carrtth,  I.  I.  Bcyfpiele  d.  alt.  Wotilrcdciihtir.'.V,  tf. 
Carftmt       d.  Vtidl<Bft  d..«bnftL  LcJims.  II»  {8||. 
CitfaT  JUblmib,  d.  HmogdiL  Sic|«t«uih.  1.  a  Xk 

V,  7f. 

—  StMts  u.  Kitchcngefch.  v.  Stjyermark.  1  B.   IV,  iof. 
Cui\i!la    minerjlog.    Tateln.    II,    5y3.    Gth.    gl,  4,  N* 

83.  Ü- 

Cayius  Üeuvtei  coinplette».  I  •  VL  Th.  III,  470. 
Ctll»,  I.  F.  Ton  Vetbtecheo  u.  Sfraftii  in  «Jng/ück»f«Il^[i. 
IV.   50.    N.  87,  51.  Gtt.  87,  14g.    l,  87,  IJ7..  Gth- 

87  50. 

.  Ceiuii  fulU  Icgislaaiooe.  III.  41«.  J. 


<%«m*^n  '^%M(«»r     «.  KMaUinmi  mwMilMiiMlia« 

Frautnaiininer.  IV.  s8l.  ' 
Ch«rikt*riftik  d.  alt.  MyOtricm  t  FrtyiB»««.  V,  MS. 

G<b.  87»  7ß  Gn.  8S«  «!•    '  .    _   ^  -  „  T 

Chatlaun  d<H»»sQuc   ou  I«  tinniuBw  «  CtgBoilro.  l. 


Chtrle«  V.  Louit  X«.  et  Htnri  W.  W»«  »«»ifc  IV.7«7. 
Ch^sies  Timintc  I,  ;S>-  ^      ,   ..       i..  ^  - 

OfWHrti,  1.  H.  iifues  fyftemat  ConchyUcOGibilWfc  9  B. 

I  ALth.  II,  36'.    3  Abth.  II,,  apf. 
eil       d.  in  d,  Buife.  II,  3*2«         '       .  -   .       «•  • 
ar'/fiMi  i»  toh.  «rffl  na  c«.       iMiMtt.  Hl, 

'•^^lortfetz.  d.  MAittUUcm  1.  Cifch.  ifara.  lolinm  d.  J. 

Chronik^'  d.  JofMid  «if  171?.  ^i.  4  Vtjh.  |  >  <  Vih. 

6»»>3(iyl«i»«f^  J.  K««len  öb.  d.  Evjng,  llgrih««.     d.|Gr.-«r  . 

ftier.  2  0.  IV,  n7.  N.  87,  to.        .  , 
Ci«rB.  M.  1.  Ciel-uachc  Qb»  d.  WiliMI  d.  CWnUT.  ttD«r. 

V.  Kutdtrsaur.  ii>  3i2. 
■m'»      —  ptiaduKC  S;tze,  überf.  v  5t»imirt.  IV»  2o|> 
«  .  ^  ^  vom  Aiter ,  i'jbcrf.  v.  54•^n-.•^f.  I-l.  75U 

4>-  Opera  omni»  ^iVHI.  Vol.  IH.  7ig. 

CSrrroN  dit'courj  choifit .  ir»d.  p«r  II.  6i- 

«iri/Jo  RiHtmool  iiuorno  tUt  C[v«lil<   ddU  MtM  üdU 

Conci«  d«  Cuci,  I,  •    ,  .  •. 

Oamdimt ,  C.  C.  Bmt «.  WtMittiit  la  Eltem  a.  Enltbir. 
t      IV.  Jj?. 

Cttmtia  Eflai  de  cririquc  für  U  Liie"ture.  II.  Sfi.V 
CMii*  C  A.  dirtiwtat.  er  carmina.  V,  aotf.  Gw,  S7>  4'' 
C«^.  H.  H.  Betracht.  ül>.  d.  gefinimtfn  Lehren  d.  Re- 
-    }»gion.  3  Th.  III,  604.  4  Th.  V,  16.  Gih.  %6,  96.  ti»  4« 

Gtt.  87.  »7.  . 
Coltccrio  Cjorwtiliuu.  1  D.  l-jSt.  II,  4^3. 
CoUefiioOt  ia  pr^oeufc.  II,  30«.  ' 
C2t>niaitiKtrii  de  rebus  in  rdtncia  nicural.  et  medic.  gelli«. 

XVIII.  Vol.  a  P.  II 
Oammlr  mevoire  et  inUiuQion  für  la  culture  de  la  raci> 

m  d«  dtiettc.  I,  311. 
tSonpcodium  gtegraiihiae  imiquae  tnappit  Diuivilliaais  le- 

«CNBodaiutn.  i  Vol.  2  P.  L  334. 
COnfeiTion  (^ncrale  de  Tannic  178S»  1.  88<  <'th.  87,  i. 

—  1786.  IV.  ny. 

Conjugati*iWMbellc ,     leichte,    der    laiei».  Zeitwörter. 

•f.  7».'  .  . 

Confidetations  philofoph.  fax  lei  aioea»  4«  U  capinlt. 

HI.  7Ä8.         ,  . 
•       für  M  de  V«b«i.  I,  t  j. 
CM^ftorial-Vervjdiiwg«  FQtftL  flraft*  wi«.  d.  äOfgm. 
B«iclm.  tu,  373. 
-  CoiwtrfiKloni  de«  g«n»  da  noode.  1 H.  Iii  133. 
Cm,  K.  P.  Mofe»  MeaddlfolMl.  IV,  <»S.  ti^  B7*  «8. 
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ofanJrr  Unterricht  e,  Fcldhcrro ,  bberi.  v,  Bamtmtiirtntrt 

705. 

ywM/,  A.  t.  Entwurf  z,  e.  (icfchtd*  OibtlltfMM.  Uttlt* 

8Ä.  «Ä.  • 
»■«  ktthol.  Krinkenbuch.  V,  74. 
uiculci  d'un  Frttrhinker.  1.  a  P.  I,  ' 
>is  pidu«,  neuer,  f.  Kind«r.  7  U.  IV,  104, 
ionnanct  du  ftoi  concernmt  la  defcriion.  I,  39^. 
lonnwicc«  eobeemant  U  Marine,  fji*.  I,  saT.  . 
Ifwi/.  AA.opm  omnia.  7  T.  V,  16. 
gtiwiromenc,  neue,  d.  Deutfchen.  ai  B.  L  äb,  Vr  9» 

2i.  * 
rinaifchrifteil ,  einige,  d.  lUuininttcnordeiM,  UL  £tt 

g7,  3J.  Gth.  87. 
•a»f  Predige  moroJ.  Inhalt«,  t  Th.      105.      |7»  M» 
pheline.  I,  jag. 

Mif.  F.  E.  C  Tabelle  &b.  d.  in  d.  hell.  fAdff  ««• 
16  GIQcl<re)i2kcitslelU'c  JeTu.  IV,  nf, 
ms  neiientdeckte  GcdidM«.  9lkiC  v.  MmkU  V.  2% 
itsland  .  d.  geiehtM^  t  li.  ÜL-diSt. 
;.  h  F.  Belehrung  u.WtfBBiif  (  Ita^gtlKKlwbMI» 
»  .70* 

d.  aUtteit  fitgtiidK  Chrift.  IV,  Btd. 
•r.  S.  W,  bdMcigM  WihrkMt.  dift  4.  blattt  tarbe  d. 
upifarb«  t.  Btlera  tcvcTto  ftf,  II,  (j«.  fy. 


OiddDVtnnadluoteo.  igBOchtr.  IV.  TIS*    .      •  ' 

h 

Fakß,  L  F.  EntdecV.  d.  jttn  Welttheil».  xTh.  V,  t4. 
rfr  /'a£t-r  Reife  Um  d.  Welt  u.  nach  d.  beid.  Polen.  5*7' 

PoÄiNi ,  F.  I.  d.  rechtfclMtfiene  Got«e»vtfehr«r.  Iv,  ju  . 

Vandora  od.  Kdtadtt  d.  iJBaM»  n*d.  IMm»  fcd,^  I7lt% 

iVra/mMmimoire  Vor  let  Mfwi     COaBmlra  to  (tiaa; 
ober«  ca  bo»,  |I,  i<t.  ...  *  «  - 

Hpicrt  e.  Verftorbenen.  III,  «5.  Grh.  W.  >*•  . 
Paragraphen,  einhundert.  übT  nacdic  Diffonanien  «• 

groffen  politifeh.  Bafsgcfgc.  II,  5Jl.  ,  ^  «j.^». 
farjtta  fix  letttr«  on  th«  tubUnimtnt  of  Suadaf  BhoOM. 

UL  «03. 

Pacronat.  d.  ftldtifcbt.  tV»  SU'  <alt.  tl*  ^     *  m 

r^^i.i  crieb  a.  d,  TbtfUodSw  na  näHrV«> 

T.  87.  iJt  .  ^  , .  ^  rf.^. 

rr</fr/VM.  Nilii  iaUriurkiiet,  tanguMIdl 

Friked  ete.  1,  3J4,  •  ^ 

Frrr«^,  M.  E.  materül  vegetabilU.  1  t>aC^  III* 


Tcntcnt  It  catalaBfit  11 U  BiMIlMtlabttlirae.  IlL  tto, 
.W,  R.  tkimn  u  d,  HrilkMdik  IV»  313.  .      .  _. 
feyfmtl  tniU  Cm  le  ewUmmk  dt  Ii  mcn  lUuM^     ^  >* 

W.  489.  ««•  S7»  .  » 

^MT,  I.  f ,  dt  Qfdbii»  tl  beetfibui  MniMi  ap»  tnOor.. 
«MBcosioomatMoraiit.  II»  309.  ' 
kiftortt  Clysnutum  bttkä.  thttaaeatletb  tV,  |3i. 
/yrijrr ,  C.  L.  Htichtnvilier  lur  f.  &eldiiolMnuiMlb«r. 

Gebicie.  IV,  749,  T.  t%  <4.  t.  87»  Hl.      *  ' 
Pfrnnmger,  l  K.  jüdifche  Brief«.  5  Uindch.-IV»  1^ 

— ■  —  Ktpcrteriiim  f.  daaktode  JibilvtnlMrti;  b 
«  H.  j  B,  I  H.  III,  Sit. 
IfHtfiimt  L  U.  Archiv  f.  KtAmtls  u»  |ttgleniAg<(^  .1  1, 
«  S»,  IL  UB-G«^  Sd.  147, 

H.  IV»  3SU 
Pim*iu  Ftbulte  Ae%Ue .  cd.  iKikhlm  t, 
Pharmicop«««  Succiea.  IV,  gi«. 
Philon  d.  tugendhafte  leidende  i»ae(1agng.  V,  tl»  '  ' 
Lc^pkilnrophe  paivenu.  1  •  3  Th.  in,  24. 
nill«riiplMC  d.  Nttur.  I.  2  B.  IV,  J49.  . 
Phoeloa  U.  d»  Athenicnfer.  Iii,  J35. 
AMir  Anhim  z.  Gnmcts   Alinanacb.  II,  Ä17. 
.  rtttfff,  P.  C.  Kiichenanttapoliiik.  l.  3  Th.  V.  laf. 
Pixü.  I.  F.  voUtttad.  Uaierrieht  In  d,  ScbAaftkiclbkimlL 
IV.  330.  -  ^ 

FUnrntn .  Key  dt »  iniii  Air  la  taooMte  da  ttiHi  Ul*  tto» 
Cn.  g<s.  174.    ^  .        "  '• 

Jlmtr ,  I.  ].  Ueberfidit  d.  KtinklMiMn  la  Bmui  V,  ifti- 

ins.  II.  589. 

^oiir.  t.  T.  uiibticift.  Ücberf'RlH  alL  fta|{traM|Mlta- alL 

Sttatcn  u.  Völkerfchaften.  IV,  7701. 
natntr,  j.  z.  Einlcib  la d WaodanBM«,  baiaaiK, v»Vraii> 

fr,  I,  219. 

^  Milg,iriin  de  fluldo  nervM  Rnttftftfl  nli- 

quim  pfTe  l'ed  novam.  I,  ai*. 
JIj.o';   Mubiadej  H,  herausg.  v.  Kc^prM.  if, 
P/ufi,i  Werke,  Übeif.  V.  Kltuktr.  4  ß.  III.  609, 
ritnk  phatinacologi«  chirurgicale.  II,  31J, 

_  cf  ron-j'og.  de  nriacip.  cpoqut«,  IV,  «44, 


i  MttaaiMpteC  ttNb 


fi.  V,  td.  Gu.  It» 
4  t 


Kichölföiu  »I,  }«s.  .  .   .  .  . 

jRMifwt,  (i.  G.  cDnmtnt.  mid.  in  praeiu.  cnn.  fapb 

».V.  d  anUiidyk-'AkMlimttiit  d.  Gtiittr. 

ttihmdu  Jette  «d.  d.  Httfinvunrab.  II,  387- 
JtMtfMMoeuvm  morales,  trad.  par  Aterrf.  <  T>  II.  34.  7 

T.  IU.<$I.  _ 
,  Vocfie  y^tl*  e  »reft  di  LabiiMlo.111.  tea.   .  _^ 
Vcndeuin«  d.  KAcUnmll  11*  (Munonüft  t*  t  Tbr  W, 

—  —  —  oekAiioaiiM««.  1  &  f .  3  »r.  m,  354<  3  >•  <• 
3  St.  V,  K. 

ff<ul»w$kj,  A.  t  Gedicht*.  IV,  77«^  ^,     .  ,  . 

Itf«,  A.  R  H.  ab.  <;rttiulhcrifcbaft  w.  Wahtcapitalation 
a.  dentieb.  D»n«9pinl.  tV.  74f.  U  J7*  .s«3.  OR*  •?* 

if'ntBibiM  fa  caulte  in  iHitetemidl  im  an 
vili  prodaiiiiewvfniit.  II,  s<i.     „  „ 

mlbnOhtfil.  Maguun  i  B.  4  St.  3  P.  1-4  St. 
in,  417. 1.17.  a«.  N.  «7/ 19-  7'-  8S.  3a-     S7i  44. 

fli.  I.  «40.  ... 
frccipior,  the  n«w  poiitic.  II.  34«.  ....  , 
VtMs  de»  eonßttnce»  de»  comuulTairJ  du  clergc  avec  les 

C  du  vmM,  III,  ■    ,  . 

^  das  Jourtiaux  t*nu»  pour  Im  naitdcs  eUdnfc*  178«. 

Fr"'iÄt*£  d.  Te«M.  V.  71.      .  ^ 
Pteailtcn .  fechs .  gegan  Defpotiimu»,  II,  . 
JVaffaw».  Vart  de  prolongtr  U  Vie.  73. 
fi^t/fr  Moniiwe.  llt,  gu. 
M  ScmiTamit.  III.  7;i5- 
IVMNn.I-  Briefe  «.  d.  Juden.  IV.  350. 
f-leftei»  to  th«  Jewi.  il.  517.  Gct.  S6.  105. 
»iineiDM  du  commerce,  t.  i  T.  IV.  115-     „  ,  , 
jEipi«  z.  öffentl.  u.  befoud.  Mibuir  -  Erxichung.  IV. 

'itniMlcin  f  Ä^lite  Frciiiia;irer.  U,  j04. 

vwbarde  l  Afl«mbi«;c  üci  Notables  «n  163«.  III. 


rroee»' 
d«^ 


^It  de*  Seincfs  et  de  rsflembUe  ptov.  de  Haute  Gu- 

•Äf^zSch!  smk.  Gedielte  II.  nießer.  IV,  i6t.  16p. 
«fopamma  d«  celcbtatione  Fcfti  P    !  t  >.  Vit  47a 
_  _  de  dupUci  aucia  generc.  lU.  4.7^-  .  .. 
 de  refigwait  tmtma  c  wbM»  «pwitat.  «bTu»,  t 

ff    Iii   (5^2  '  ' 

t.ro!ocol'l«r  u.'  .l.ffniuafr-se  SiücKe  in  d.  luquifitiwilftdit  d. 
Rtub  d.  läfi«Üclwf=e"  d.  H«z,  Luiw.g  V.  BrauBfrbmg 
in  Aa««hcn  betr.  lU,  5»i'  ...    -       t  w 

F,l,fvmR  d.  Schriftt  *a,  i(t  für  «.  w.d.  d.  GeneraltabtlM. 
adminiftration  tm  fajjen?   ÜL  IT7. 

Pr'ifungd.  VotfcW.t^;c  c.  Ungenanntct\  z.  Verbtflerung  d. 

IWm'l'«?^"ü. 'alKi».  Handbuch  der  Schuh- ifTaniairf. 

Wn.  t.  3Th.  II.  135.  N.  R7.  4».  .... 
_  _  voTbereitunj;  «.  deutfch.  u.  latem.  SprachkeQBinib. 

II,  1:6.  I-.  87-  67-     ,    „        u    T  . 
PitttT  d.  allKsmeine  Kirchenfl»a«r«cht.  »,5 13. 
ü  d.  chiitkU  ft^gion  »  ibft»  wafcfep  ZiifiHBii«lin«e. 

lJ[',„''n>*,  dt  p'jtrtis  exemplar.  III.  34t. 

S:  -  l.  U  E.  WecUfvlordnung  4  Stadt  Ulpit.  V,  tCt. 

w"         neues  M.1CIZ,  fi  d.  giridMl.  Anntykandt  V. 
midie.  fsUier..«  £  «  $£.  tV*  joi.  Gb  «7.  jg. 


Ka>d«f  dr  St.  Etinau  Icitret  J  M.  BaWy  Cur  fliiAioil»  ^ 

mttiv«  de  In  Grece.  IW  35^  Gebt  97.  4g. 
Raune  l<.ircheii<;t!lchic)itc.  5.  f  Ult.I.  194« 

Radofti   üurcKin)ki.  V.  53, 

tb^»C.      «biege  d'hütoire  niturelle.  r.  9      IV,  7|4i* 

—  —  Kuurgefch.  f.  Kind;'.  1.  513. 
Raffinerien  f.  rjffir.ireudc  Theologen.  I.  s  B.  I,   i  f4. 
Ralm  gemr:nniirz.  medtz.  MaMzin.  4  I.  I  -«St.  1,  71}. 
RtfHhath ,  I.  I.  PredigtmwQHh  üb.  «,  emigel.  Tcxlb  # 

Jahrg.  HI.  74.  . 

  voUUami.  Ulf  1.  Grammatik.  IV,  7S7. 

RamHoId  u.  Mii..r.<.  4  Th.  10.  3?o-  Gth.  «7.  101, 
R3m.!eltr,  ¥.  W.  U.  v. .  ßb.  Maler^-y  u.  BiUVuuerarbeit  fs 

Horn,  t  •  )  Th.  ÜU  }o8.  Gtt.  I7,  ijKt.  Gih.  tg,  40. 
Rofcht ,  j.  Ch,  Ihinm  «aiverfit  fä  annttiM.  '2  T.  a  F* 

l.  730. 

RaiRhky,  1.  F,  Gedictite.  fl,  139. 

R.thichlajc  «n  Eitirn   üb.  d.  ßahandlung  neugeborntt 

Kinder.  IV,  754. 
Rcaltfpcrtoiiuiu  f.rrtl.  I »ndcrgefetie  (".  lüiUenih.  Alten» 

b\)ij;.  her«usg.  V.  H.ti' »/jwr^  «.  Schmitts.'.  V.  3g. 
df  RccaUr  tisitc  l'.ir  I-5  jbu»  <jui  fublUleot  daß»  Ica  hopi» 

r.iiix  d'.i  RovJiiine   I,  73. 
Recenfent.  dfe,  l  L>.  IV,  UI- 

—  d,  Würzburger.  IV.  ijj.  T.  «7.  38-  .  , 

Xccherches  hiltor.  für  l'dpric  de  i'erdre  de  St.  MlWlf.  I* 

3  P.  IV,  4««.  ,    .  .  . 

«.  <i.  Rtdu  Nachricht  v.  Caglioftro'»  Aufemlult  la  M»HL 

.  II,  470.  N.  87»  <3-  ■  .  -  ^  ,  -  « 
Recucil  des  mcmoirci  Tai  1«  lörniitwii  da  Sllpw«,  V. 

KtAt\h.  d.  VvAmadHIkßit »  d.  Mji«!  4.  .leftiitoft» 

abzufchaS^eti.  1.  ••1.  ,  _ 
Raden  au  dcutrohc  MldAtn  y.  rwCetm  AlWt.  1.  glt. 

Refleuotts  rar  IH  vlMS  niliiwfti  de»  Cbnles  m  U»i«** 

Refomriiäfiiie  do  dttfli  de  FnMIk  III,  14«. 
Regeln  C  Jffe#iiitwar.  W.  31*.  •     ■  ■  .....^ 

Rcgierung^mwiMtii.  d.  allgem.  «kon»«. ,  «.  Agrikldtw. 

UaatärTv,  iio.        .       ,  . 
Reelenuf»  cMOfriuiiit  la  manne.  I.  39% 
Rq^MMtt  an etefar  le  Roi  pour  rhablllemeat  de  fes  ««UO- 


MI.  QI.  tos. 

SMmdt  F.  V.  Pradigteiv  U,  fiST.  •.,  ,  •  „ 
MfebeaMtkungeii.  am*  i»  u.  «b.  TeutfcbUnd.  |  B.  ¥♦ 

10,  L.  87.  1+7. 
■Lcife  nach  d.  Brocken  i.  1.  178«.  Hl,  7SS. 
—  ».  Wim  Ob.  Pteg  nach  Potsdam.  II,  si^•  i~  8',  *6. 
iLeilMt  d.  $«biMe«ilch.  ZoRlingc.  •}.  4  Bdch.  V,  i«.  Gth, 

17.  9f.  6r.  »7.  Si-  G»-  *?•  3^-  5"' 

«,  Ungenannten  dt-rili  Spmitn.  IV,  68 ■•      87.  3f» 

JuSä*,?*»««»  Ob.  d.  Evangelien,  I  B.  3  ^^Ji^ 
^Motr.  jn.  Gefch.  d.*etgtaa«  b.  d.  ilti  V«»«» 

ReTätion^'dtt  naufrage  du  navire  le  vjinrnievjr,  II,  -.«A 
Rtligionsbegebcnheiren .  d.  neucltcn.  i-g«.  j  -i3*t  t^ij. 

I°7  St.  IV,  4} 3.  L.  86.,  'S*^-  8".  iä4- 
Rdigiontfcliteihcn  «n  alle  Ol^l^Ja'J^«n.  »,  y*- 

nmcr.LA.  labeUar.  U.bc^cbt  d.  w**Rgft.  «Uuft. 
indtruiigcn.  17g«;  i  IL  >  Tab«  IV,  fM.  . 


Lep<?rtorium  v.  gut  drualpredtgten.  15  TJi.  II,  «57.  H 

Hl.  III.  7?.  > 
R,-/,  «iffc  Gedanken,  VorFchUge  u.  WüBlche.  j  B.  4  St. II, 

Rtlultiit  d.  Embfer  Congrcfles.  U,  52?-  G«.  87»  27- 
Ht.tK,  V.  Einfluf»  d.  Witterung  «.  <L  Atsntrwtiümrdi.a.4* 
Ackerban.  II,  30a 

jRcttfi »  j.  A.  fHUfcto  Sotttluiuelcjb"  U  Th.  1,  4)«.  jOft 
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Jtikini  memorabilia  Auj^.  Confcflionis  ip  IL  Huoginat.ft 
E^erd.  I.  Ute.  ad  (Ii.  III,  311.  329. 

Rictoioui,  Mad.  de,  oeuvres  complerie«.  i-g  T.  I,  iS3. 
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I.  1Ö9. 
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V  Undu  irthfchafrl.  Reife  nach  Gr^bsig.  I,  f  i* 
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len. IV,  500 

Homert,  C.  W.  Techtl.  Gedanken  üb.  d.  Eegrifl  d.  Eiiea.  I» 

Kot'ettftn's ,  hirtory  of  America,  i«  3  Vol.  \,  36g. 

£»l>foH  vie  d'iinidcr  Ali  Khan.  IV.  gs. 

dt  la  Rothe  Tilhue  et»  des  cours  de  I  Europe  et  des  pro* 
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Vjttmtr,   partus   natural,  brevis  cxpofitio.  I,  319.  Gtt. 

«r. 

Rtiloni  recherches  für  les  prci  o^Atives  das  Dames  chez  les 

Gauloi».  IV,  798. 
Ufilit  de  r«rcri).iti$  ab  iraperat.  tin«  (latuum   confenfu  ad 

jud.  com.  datis.  III,  347.  L.  87.  41« 
Rtir«'f,  J.  neite  fiemerkuiig.  Ob.  d.  m.  Fiabcr  vnbandcat 

Ruhr.  IV.  «41.  L.  87,  io^.  Gth.  M.  93* 
F  rri;n,  d.  •allerneuelie.  \.  3  H.  I.  349. 

—  Jtr,  m.  Lebens,  t-4  Tli.  IV,  73Ä. 

Rumäne,  konnfche,  a.  d.  Papieren  d.  braun.  Mannes.  X 
Th.  I.  97- 

Jbinli  Fradigt  üb.  vvrTchiedne  Gegenfllnde  d.  Reli|ioa,I 
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II.  II. 

Afto/yy,  C.  F.  W.  ofoitholoK.  Biblothek.  II,  6-- 3. 
Schauxa,  W.  tnora).  chriUiaiui  in  fyltem.i  rcJaita.  i  -4-T. 
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 LA.  Venn.  (i>dtciiK.  I  B.  IV»  .t4#,  Gtt.  t7>  ff-  T. 

87.  «4.  Gib.  88.  9. 
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SMfo/fr,  t.  6.  fcL  Schrifkai.  t  Th,  tV,  H6.  L.  S7# 
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^  — tiU  SWnbdiy  V.  A  1^e«Bd  «B  Bon.  I, 
■  «41. 
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—  «r»ltr  Bcurajt  i.  Nituryefch.  d.  r>Vh>liikr6ien.  V,  ng. 
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phvW  1.  "iSö.  Gr.  S-'.  «"v  K.  =1^.  27. 

;;j.okvs,  F.  \V.  10.  hctjjaikhe  üibel  ;  hcrausg.  v.  Mrztt. 

IV,  I  ■ 

.u^iw,  I.  N.  CS  «ifTicii*  var.»!li  Saxoinct  in  pcieraa  in« 
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.  Oilcr- aielTe.  ir,  3^1.  —  — . 

-  cilft.s,  V.  R,  K.  Gericht!.  Zlelern.  IV, 

-  lortgclCtilM,  —  IV,  78». 

ii\Urr  pla  icLes  a:'atoii;iq  le«.  a  H.  III,  30S, 
I«  <is  M.  Tii'gjt.  III,         Grh.  87.  t. 

•  I  i-::j!i:ntä  et  Repti.r  r  li'un;  fcmme.  IV.  700. 

''^v(£.  I.  G.  dirilll.  s^tf.i,!  arcc^ifmus.  V,  aiS.  L.  J7, 
78" 

tkarit ,  A.  R^de  v.  d.  Vorurtheilea  d.  cbcifil.  Volkct 
im  rcLgi«£  FadMh  IV*      iff.  fft»  9e. 


rl^Ifjir  hif^oir«  desHantes  da  Danphiac.  i  T.  Ii  699. 
y.n«un:t  Abhaodl.  ob.  d.  KUft«  d/.SetW  i  Th.  IV»  €^f. 

87.  83.  ,        ,     .  .  « 

—  prasLr.  I  ojik  f.  lunge  Leute  d.  nicht  lltidirea  «ellCO. 

IV,  58S.  (»w,  57»  «55.  1-.*^»  .8* 

^  V.  Vti^nMg  tt.  d.  Abficbmt  d.  Uebd«  t  u  B.  I,  Mt. 

209. 

VirgiU  Ctorgicon.  übefC  v.  lurf;.  III  (TpS.  Grh,  87.  54,- 
Voigt,  A.  Befdkfeib.  d.  bisher  begannt.  LO!  m.  Mfliucn. 
4  B.  III.  125. 

Folbotth  E?k!ä  unir  d.  Propheten  Hoiea.  i  /4bth.  r\',  759. 

T.  SS.  K'-  .N'.  «?.  '.1-  j 
Kofdtiwar,  F.  N.  >'>ülunp;  d.  GlauhwQrdigkeit  d.  Znignifl 

let;jiK  Evnn?':!.  v.  d.  Aufer(t(M'i'.ir.ga.Hlmmetft1inhChff' 

fii  «ich  rölii.  Redire,  II,  iij.  L.  87.  4$^ 
V'VllPtfii"'^"^-'''"'         I'''"^'  ^  Ceierc.  III,  joo. 
Volk«i»«krcbcn  d.  Teutfchca,  5  Th.  UI,  1599.  GM.  ff. 

101.  N.  S<,  loa. 
i«-  — >  I  Th.  n.  A.  nr,  81«. 

j^fftwi«,  V.'.  d.  Greis  V.  Berg?  Ratt|tiA»,  f.  %  Th.  ly, 

«-  amiBtl.  Sdifitten.  4.  7     V.  30. 

Vo«  Oa«},  Foii|t  d'BimiNur  «.  d.  g.  Iii,  449,  T.  87*  5«^ 

—  d.  vasFrarelvteftoMdimkä^r.  II,  457.  so). 
Vorlefur.^en  f.  d.  mittlcce  Jugend  Abb  d.  nenkht,  KSiper. 

3.  4  Th.  III.  - 

—  üb.  d,  Gcfch,  t..  Fraueniimmcr.  7.  g  B.  IV,  104,  N. 
87,  6f.  L.  S6'  H3.  87.  4«-  G«.  86.      5.  Gth.  gj,  n, 

Vov.ie=  de  Ft^irft  *  Hsle  de  Xeiieriffe.  II.  i^j. 

—  l'jl  i'' •'■]'-  i'.'Ar.srlctcrro.  1.  ;  D,  lÜf 
VKljpi»i  d,  üeelea»and«rung.  I,  ijj. 

WM ,   A.  U  M.  Bibel  u.  Natur.  3  Th,  III,  73.  W,  gg, 

1 1. 

Wir  rlielt  u.  Dichtunj^.  IV.  d87. 

>V.!i.rl  eiren ,  d.  wichi^gfl. #  d.  cliriAI.  OUubct»  U.  Sllte«F 

lc!*re.  II.  6^0. 

—  moral.  ,  f   nii-h  u.  andere.  I,  fpi. 

rValch  regula  flyii   poer.  ex   Virg.    Acn.  evolvitur.  III. 
473. 

JVaU .  S.  Th.  ccnfrovti  fia  de  bonor.  Oper.  neccDliUtt  iotCC 

Wflc.  ei  pracr.  Sj^itn'n.  I,  igj,  •* 

-—  tliL'üIdüii:  ry«;l.pliL-ac  f'.?fjr![''io.  Tf.  IffT. 

—  S.  C».  i:;).   fail'chi:  Rcl];.;!..  as'ifnt  ille.  ilF, '•♦«9.  >  » 
M'V.'.'iJi«  {'unftaLiic  Mijrf;?r.  u.  At-.rid->cbete.  V,  7«;. 

—  i:.  Kiiiif'i,.inn  Sffn.itoion  d.  Kci:l>i>tndf  Kiirr.iserg, 
chii  fo  Jahre  d.  RaehsH'ü'de  bdvleidet  haUn.  JI,  144. 

/r.]/'.  M.  clinied  obfcrv.  od  theafc  of  opnitnialow&verffi» 
m,  53J. 

N-',>!ter ,  F.  A.  annotar.  acad.  dl  fccptte  Ct  polyptt  Utcrf« 

V,  $7.  Gtt.  £6,  17a. 

—  V.  Moncbarty,  Gvorimrifler  d.  TtmMOietmordem.  i. 

3  D.  III.  677. 
Wulthtr,  F.  I..  fib.  d.  Erzicliung,  IV.  379. 

—  C.  Verluch  üb.  d.  üUcJtc  Geich,  Helvetieni.   IV.  a7t. 
•r-  87.  99- 

Wantenluim,  F.  A,  I.  v.,  Beitr.  1,  deutrch.  fcolzgerecht. 

Forllwiflenrchiii.  IV,  190.  Gtt.  87,  57.  Gth.  gg.  34. 
«.  tVmmrf  Amil.  SchrHwn.  i.iTh.  L  tff, 
yfMvämt  ^  Stttdicrtud«  in  Abfichc  mt  tkt«  GeTondlMiik 

IV.  7S4. 

Vli»  ift  fär  v.  wn  ift  gnen  die  Gentnl-T«bek»  •  Admi» 

ntiheiion  m  fsi^eii?  II.  1. 
a^'iifti-mmr,  A.  A.  gcoi^rafh.  ftatift.  hiftor.  Hindbuch.  H« 

4. '>..  L.  «7,  T.  Gtt.  - 

K".  'c^  hiftory  of  ike  ic.--^  of  Philipp  HL  K.  of  Spain.  1. 

3  Vol.  m,  49a 

JFattdgrfi  fL      Bric(lrs,'CfHtraktcri(hk  r.  Ecglan^I.  I, 

fo.  Gib.  96»  t04.  Li  7t*  Jt. 
IT«. 
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tTtbcr.  i.  A.  kuTM  Afl««IOi9t;  f.  «.  Aaltei^  iL  Apodie» 

kcrkunß.  III,  713. 

—  1.  Nichtigkeic  der  Zaubtrcy.  III,  615. 

—  I.  A.  nüul.  Wihrheir.   f.  Fabtiktnc  uii4  KÜoßUr.  üf« 
207. 

—  J.  übb  d.  Werth  d.  LuftaurchHien.  III,  616,  T.  ^e.  7s. 
CtK      104.  \.  R7.  t. 

—  Ungrund  d.  Hexen  u.   Gefpciuhr^laubcns.     1  H.  III* 
63  ^ 

Weigtl,  L  A.  V.  UntcrlMtruHK,  m.Cott.  1.  3  X1)>  IV.  gg. 
Wwift^t  V.  kinunlirch.  MuM.   Axoth  et  Ignii.  US, 
4*8. 

HVi/f,  G.  A.  f,  m.  Cj  rechiiiTien*n.  II,  dSS.T.  g  1,  \\. 
IfVeiihJupt,  A.  Apolo»ic  d.  Mtivei^nügrns  u.  UdHB  i« 
3  Gcipr.  U!.  750.    N.  S7.  l'i.  lith.  gT,  41.  Gr.  ^^«g. 

—  A  Fiiileic  S.  r.  Apolojp«.  Iii,  ijg.       17,  6|. 

—  NiJ^irag  z.  kun,  ficclitfcniguiig  tn.  Abfiditeik  tili 
^g.  M.  gT,  92, 

—  R«chtf«rt{gonst  knize,  m.  Abfidtten,  lU,  SSI*  N* 
87  PJ«  •      '  / 

—  11!'.  Mjrcriililmii'i  11,  Irfi-alisniir«.  III,  JtJ. 

VV>i!>KHr.  (1.1  and.  Menichcn.  II,  3^1. 

IVtift  de  vitio  l'ubreptioni«.  III,  471. 

IT' .  r  iT»  i.;(  l  eben  d.  Irl.  Kicol.  da  i^löa.  III. 

H'\itunbick,  G.  A.  ockoB.  plaoseiigclleh.  f.  Sckvleo,  tUf 

%:6.  L.  S7,  142, 
Wildtm  d«  cui;it:iiitii>ne  ciricattim  imp.  interna.  II,  «^7. 
Jl  tUf  I.  I.  V.,  V.  tncthvd.  kinth«il.  uiineralvg.  Korper.  V, 

110. 

V  clf^ifchiclite  .  allf  eni  ine.    Vom  neuen  bearbeitet  von 

IhiHTuh.  y  U.  t  Iii.  IV',  ti3. 
Wtnit ,  F.  Iii«  bi»  4te  N.iciiriclic  v.  d.  Kranltenionituc  z. 

EiUng«n.  II,  33J. 
W\n/cl  V.  Kriu;».  4  1  h.  I,  Äi.  Qr,  »7,  35.  Gib-  (Q',  71. 
tf  '  i  fi'.  I.  I.  med.  p'akr.  Bcobidii.  T.  d.  inn.  Ifc  liUC 

Krard  hcir.  rt.  Kopis.  I,  4IO. 

tt-'.,n.r.  A        kurcm  IU«lfiScMtoa  4.  Gtbifgtaricn.  I, 

«91.  üft.  87,  af. 
»  I.  iMjjal  d.  Alren.  V,  i^i. 

—  P.  C.  F.  vermiiim  inf.'(tir,il.  brevis  eTspofitio.  i  Conr. 
I.  3*3-  L.  87.  37-  Gif.  87.  '.'??• 

Wüifior,  I.  F.  Anleit.  ».  allg.  Kncgsrcchte,   IV,  igi.  c;th. 

87.  75-  ^  87»  iiJ. 
U'cjltnrud.r  ,  L,  baierilch  -  hii^oiilLh.  Ks  lender  f.  I7g7,  L 

iSi.  Gfh.  87,  :6. 

—  V.  d.  Ni>in)n«j«ittn.  V,  101.  T.  87,  $6. 

U^ißrHwSf.  I.  1'.  U.  phyf.  Chan.  AboaniUtuiftii.  1  0*  I» 

3  H  ii,  147.  , 
K'ttft.  I.  K.  Lu.lfi.  elc.  4  Tb.  II.  Sjö. 
tfiüififl  ,  T.  ü.  »Irliid  Wf»itcr>)uch  IV.  373. 
ffrchirunu  ,  I,  O.  Bc  r.ithr.  ub.  (1.  \  ono  u.i  ig$lehre.  IV,  337. 
fkiiiiLr,  L  if.  Vtfrlu»:!»  «.  g'-'gr.  hiHur.  Dadi;cib.  d,  ckur» 

fiirttt.  F&U  f.  Bh«iii.  4  Th,  lOk        r,  |C  91.  X..  f7. 

fl'.äver  ti.  Zimmermavtt  Domoi  WirteUbüchettfis  nu- 
mumii.  od.  S:>!iiml.  all.  i\;rir.«n  u.  Mcdaiücn  d.  Wtt- 
Mlsbach.  StiDiinliaufr».  i  ü,  1.  3  H.  L  6fi5. 

—  —  Stiiiinl.  all.  Mfmzen  d.  Wiitclb.  Stamuih.  v.  d.  Ru- 
liollli.  Lir,)«.  I.  3  Sr.  Ii  6S5. 

 Sfliuml.  all.  i\J'tu/.eu   d.  Pfakbayer.   Haul'u  v.  *d. 

LudcHie.  Linie.  1  St.  I,  66s, 
H^iec-  't  d«  fe'jTibus  iicivofis,  IV,  535. 
meH't^tg.  I.  E.  I!.  Ha^l  ..ID.  t  äiadc  Jeni.  III,  91. 
Wi'fvtf  a'JSlubrf.  I  iciutKtuwcik  uh.  d.  Vuriminrlfthiifts- 

re'cht  IV. 

U^tcfl  I  St.  dcii,i;;iir:..!io  rel.  ta'hil.  contra  actati-- 

R.';rl..^]tv  J:..    3  I,    337.    N     S-'.  I'-- 

U'ifind ,  L.  C.  A.  Mitc-idlitu  i,  \  üilchnltti..  4  ü.  IV, 

104.  ^ 
M';.'4tfa-,  I.  C.  Auswahl  d.  hinttilafll  Gedichte.  II.  110. 
iraktSt  G»  W.  G,  V,,  MHtlte  Suamlaog  4.  wicUtitft> 
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Gärtner  Regeln.  IV,  550.  N,  87.  Jf. 
tVtlfni ,  I.  R,        nufs  e.  Kreis fchulenvifitaMtr  Tfiffta* 
Hl.  705.  CtK  S7»  go. 

j  7  V.  d.  Bewfftiing  ,  üb.  d.  Beicht werea  in  d  KüRabcn» 

Kirche.  I,  ;.'3    L    S"'  «7. 

WiS'.tutte,  C.  L.  Flone  Bcrolincnßf  Btodtonai,  IlLsga. 

r.  h.  87.  55  Gr.  87.  3<S.  Crt.  87.  16^ 
Wtnkt.r,  de  vaiiia  iVuihioporutn  iiicdicammolbruia 

ribus.  1,  ita- 

C  G.  da.  tx  adv«riatii«  jurit  jndicittn  X  »dn^^ 

—  —  fupeiioritas  territorial,  foiifl  Opciir»  TtMlieir.  üfj 
«5- 

—  Im.   d.  T"<1.  IV,  56  L  119, 
—  Natur  u.  K  I  s  en,  u  B.  lU,  lyj." 


lannl.  ck.  J|Ni»ilihir#. 


Wii»'-  iitcrijiw  der  i7S<t,  j.  4  Vt||.  V. 
H'!tT<u,       V.  (U(ch  d.  Errieiir.  f    "  ' 

L'juii'j-^.  Tv>ipp-'n,  V»  py, 
WochenDlact,  baliifcbM»  I,  Üdkn.d.  Amco.  I  -  }  Bdch. 

Wtd  j»  od.  d.  Folg«  d.  ttIcL  Atffkllnitig.  1,  2  B.  Ol, 

Jr«i/ S-iminandrag  af  den  C:hriftebga  .S.>doUran.  l  5S. 
ir«0r«i'i.      ^-  AusliJiccn  io  d.  uimkl<tb.iie  >Vcl(.  IV, 
14«» 

—  -  Frrudtn  d.  elnfam.  Andacht  t".  denkende  Chrines« 
3  Th  Hl.  73. 

H'tikt  Du(.h  i.  Anfanger  im  Leica  u.  Denken,  i,  <2. 
H  o  ßnn  ,l,G  d.  Diwk  V.  iuMrlicIi.  ]lr»okkäb  d.  FQUcB. 
V.  I  J9- 

Wörfetbuch  d.  b.  d.  Hjnd!i;n«  ,  in  d.  Sprache  d .  Umpnga« 
d.  BueKlyi  u.  d.  j^enclu!.  V  ,.ri.(hrei)  voi  komnun;J<.n  Re- 
denüaritn.  1,  479. 

—  I'.  d,  V.   Piot.  Sftcht   kerjufyrg.    grisch.    Syitoge.  Iii, 

Ua/iitur:^  nova  fubfid;i  dij  tomaf.  sd  fsJcäa  iuris  «ccJeÄ 
Gel  ir.tm.ic  capira  tiiu'i1\r  .'4.  g  T,  Ih  JotL  X'  V*  § 
Grt.  16.  aog.       7J.  Gtlu  ||.  ».  - 


Zashatiat,  C.  T.  biMifcfn:  1  l-coUigie.  1-4  TK  II.  601. 
Zahn  Uffchreib.  eiiwg.  iL  wkt<tii;(t.  Lfgtbci.lieit.   v.  Nürtl- 
berg.  II,  5i3. 

2f//fr  ,  G.  litä  Cbriftenpflicbt ,  Tr.i.'"ition  od.  tsblshre  wte 
d.  tiilicl  ;«11>(I  in,  d.  K.u:  ii'liKci-,  z..  gUuben?  V.  79- 

—  w  e  kaon  Union  zwiicti.  Ratbulikcu  u.  PrMcJUnt.  ircr> 
den  '  V,  38. 

Zcir^anofTinnen,  d.  10  B.  L  574» 

Zeh  VI  H  lodbüchlaa  i,  Ffmad«  d.  thl^  Lwtfitt  «» 

1-87.   IV,  2JI. 

/.(.icvtrtici!) ,  >;iTtgi  iph. ,  nebll  3o  .SpiLlicjrtfn.  80. 
Zffict  Entwuit  d  UiHiide  2,  d.  Vij[|c;ui;g:ii  v.  groH,  R«« 

vohitioncn.  II,  290. 
Zeno ,  Apolf. ,  l  etre re.  1  •  6  Vol.  UI»  385, 
Jimmtm.  rn,  1  c.  D.  de  iart  Apwtmgii  ia  yraedn  cotf 

turbattonis.  Iii, 

—  1.  G.  T.  d.  EiSTl.r.inft  in      Arr.neylftalt  t»  ^jifc 

Zir.ngieflVr  ,   d,  pül,rn'cliv-  III.  479. 
Zumkliry .  C.   tkij;(:r.t^  Aljt'jr.ie.  IV,  67^. 

—  —  trli-nitiua      uitiiUiAi   IV,  676. 

/jr  HiDoiic  u.  aenealogie  v.  Schielten,  a  Sr.  V.  8»,^ 
X'.riiir,  I.  fi.  Rechi-nbuch  f.  iu«g«  KaufUute.  IV,  SSSf 
G't,  87.  14^^. 

Ziil.ir«  z.  d.  Alil'v  tlL  n'ieb  in  d.  Nattir  Jebt.  IV.  81S* 
Zulcl;:i;n.r,  d.  .1:1  u.tiiiiLlic.  i.  3  TU.  JV,  äIä. 

—  d.  dsutichc,  hitjüg.  V,  lf''mk»f\i.  2-8  H.f,  70J.9  gl 
H.  1,737.  13  H  I,  738.  >f.  8".  100  8:.»:- 

Zultand  d.  koiu  pteuil.  Aikcc  i  J,  1787.  V,  id* 
Zwiffnig.»  Uaiernckt  w  d.  chrtlU.         Vt  9fb  _ 
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kacJicn,  MerkwürdiRkeiten  der  Stadt  HI,  ^19, 

\i\  hit  Schiiiipeh  V.  « 
Vbct  f  fj  l.ondoi»  IV.  31. 

ll>i;ndm*hl ,  Vorfchlag  zui  Aenderdng  der  Austbcilungt- 

fonncl  bcy  Cdehration  defTelben  II.  it6. 
Ihedi  t  zu  Dem  I,  471. 

kb?ö»T«iey  u.  Vttlgötttrey  bey  Völkern  von  vieler  Sinn- 

1  tlilieit  und  Ini8g>nation  1^  635. 
ilif.-zunjt  im  Gehirn  bcy  t  ii.be.  n,  3(fi. 
ichinets  III  l  ocl^ter  in  i'aris.  HI,  501. 
idvl  in  (.liurfschrcn  (iriinJ  f«in«s  Veifalls,  IV,  i09» 
idclfKercbichie  ditnifclK.  IV,  785. 
.  Aci.nmga-'f  su  Grvifswaldf.  li,  47. 
.ftiluf  zweytet  Lombard .-  König.  Ii,  72. 
.fhr  oder  Aqvileja  erlt«  Meiropolicankirche  V.  Stcyermaik, 

IV,  205. 

iiiijiids  Pulver  defTcn  Gcflandtheile.  III,  100. 

tTi»  Ali  Arid-.tclts  II,.  33.  ^ 

krfdeinie  der  WMF.  in  Berlin,  neu  erwählte  Mitglieder.  L  S< 
IV.  3J3, 

—  nKdicii.  prakt.  zu  Barcelona.  547. 

—  kuimayi»!.  d.  Will,  zu  Erturc  neue  Mitgl.  ;n,  2i  HI,  »IS- 

•  Ithweiliiiilie  errte  jährliche  ttycr  itiicr  Stiftung.  II.  C'^ti. 

•  kotiigl.  (t.  K.  lt.  mecb.  W.  zu  Berlin,  neue  I:.hrenmit- 
gl.  dci  leiben.  III.  133.  744. 

•  k.  kl  jof.  med.  chir.  Einrichtung detfelben.  III,  575. 

•  chivuv}>irihe  zu  Valadulid  I^  14J. 

iLliymie  kann  nicht  oHentl.  befchützt  werden.  1^^243. 
Aivtclijt,  Soph  Linit.  ihr  Leben.  II,  40J. 
Haiiiau'l     zu  LeyJen.  IL  si 
IJtifinKr  t  zu  AiiiiKi«S.  I,  15a. 
ircioit  Krankenanftalt  dareUdt  IV,  tfJJ. 
inlier ,  defFen  Urlprnng.  V,  110. 
itififen  lind  feinde  de»  Fcigeoinfect«  Pfcoes  III,  443. 
tifshote.  IV,  443. 

idri  M.i]or  deflkn  Gefangcnnehtnung.  IV,  7^, 

—  —  Monuinenr.  h  30. 
idronikus  II,  Schwache  diefes  Kayfers.  III.  46g. 
Kcdote  V.  Ariipachifchen  Dorfe  hlchcnbach.  I^  m. 
vcin  Ipait.  t'eldherm  Lyünder  L  260 

aus  der  ücblacht  b«y  Turgau.  L  4^4. 

—  den  Zeiten  Kayicr  Karls  IV.  47p. 

von  einem  cath.  u.  refurm.  Prediger.  1^  AjjOk 

—  IKinitch  IV.  u.  Madame  de  Gucrcbcvlllc.  I.  ffiok 

—  Qütntm  Melfis.  «II,  5$.  ^ 

—  U  Cat.  IL  174. 

—  V  liaite.  II,  190. 

—  einoin  Spörter  d.  ganz  Paris  riuFcbr.  H,  197. 

—  Riehard  l  v.  Englanrt.  I|,  20g. 
Cattiinal  Richelieu.  II,  J7g, 

— '  d'AUiiibert.  H,  565. 

—  Prinz  Hein.      ßiuuiifc"h.  III,  33. 

dem  Uais  eine»  Loglanders  gegen  alle  Irrllodtr. 

—  Hund  eines  Wilden.  IV,  74. 

—  Rochcfoocault.  V,  100. 

—  der  Kbnigm  thtiitin«.  IV.  614. 


 —  den  Pricftern  nnt«r  Zi'.kas  Heer*.  IV,  $25. 

Anfpiclungen  ob  ein  üefeitlor  fie  gebrauchen  dülfa  I.  tft9» 
Anlhltcn  für  Kiaiike  u.  Arme,  Vorfchläge  sur  Verbefle- 

rung  derfelbcn.  L  77- 
Antikenfaal  zu  Mannheim.  IL  321. 
Apanagercchr.  III.  511. 
Apocalyfe ,  Hyputhefe  darüber.  III,  i$2. 
Apollonius  Rhodius  hat  fein  Gedicht  v.  Kleoo  copirt  Vp 

Ai^elUtionsfrcyhcit  unumfchrUnkte  des  Churf.  t.  Cölln. 
V.  371. 

Arabien  Hintheilung  des  Lands.  L  f32' 

Arena  d.  Römer  in  NiMnes  wieder  heri(cftellt.  IL  t3<^* 

Argonauticn  Oeuturg  dcifetben.  II.  sSf> 

Armee,  Stärke  d.  ülTerr.  u.  preufs.  II,  5S^- 

Arnemann  Prof.  zu  Göttingen.  IV.  S«?. 

Arfcnik.  des  fichi.  rt>thcn  ßelUndiheile.  {1,  147« 

After  t  in  Weyda.  IV,  459. 

Aftionipmie  d.  Alten.  II,  109. 

Atlien»  Bevölkerung.  L  H6. 

Attilas  Politik.  II,  190.  \ 
AufeiHthung  der  Tudren  Hvpothefe  darCber.  I.  344. 
Aufklärung  Morgenröthe  dciklben  in  unlern  Tagen.  H 

«3  ^ 
Au)^en  u.  Augenlieder,  eiternde.  Mittel  dagegen.  II,  35y> 
Augenenrzündung  n:ich  L>cbeiUdui>g  de»  Magcnf.  1,  351» 
Ai'nulf»  Charakter.  II,  467. 

Au^uftin»  u.  lieinhards  Ausfpibche  gegen  den  Primat  des 

Pabltea  IV,  53. 
Aurivillius  Bibliothekar  u.  Lehret  d.  fchön.  WifL  zu  Up- 

fa!a.  III,  479.  ' 
Au»dunl{ung  ,  Theorie.  IV.  44p. 
Aushirnen  Itatt  de»  Kaifcifchr.Kts  empfuhlen.  Ii,  iS9< 
Auswendiglernen  d.  bibl.  Sprüche  in  Schulen  ift  fchadlich. 

iL  546- 

Aurliof  ,  ciller  Lr.ngobard  :  König.  II,  73. 
Avcithoa  Cai:ami>\>la  Ligcniüiaft  de»  Baumes.  V>  II3> 

B  ^  ■  ' 

Baden,  Gefchichte  der  Mai  g grarfchafr.  III.  460. 
B^der,  watme,  nützlich  bey  Rnh,iltenden  Fiebern.  I.  )5« 
Bal  idt  einige  (iedai.kcn  Ober  die  Vvirkung  feiner  Schrifttli. 
L  71. 

—  warum  e»  Recht  gewefeo,  ihm  zu  verbieten,  Sonntag»» 

niotal :  Vorlefung'-n  zu  halten.  L  6m 

Baldmgei  ,  ceheimei  Rath  IV,  119  311. 
Bjl;;S;i:ch*flllte.  U,  17». 
Bjir.i  wurmcr ,  Eimheilung.  II,  ^41. 

BauKmthau»  in  London.  III.  ijo. 

Bardili  Miiel.  d.  pelehttrn  GeleUfch.  In  Effurt,  und  DM)* 

ral.  u  ph.lo-,  Cefelllch.  in  Erlangen.  III,  gsT. 
Ba  khaui^n  geh.  Rath.  L  473> 

bar'amu!.  Siieii  gegen  die  Kiönche  auf  dem  Beige  Atho». 
III.  4«9- 

St.  Bä.tluimy  BiklKeihurg  d.  Infel.  111,7.  14. 
Bttlalt  »'h      viilkf n>(ch(i  l'<!plung^  fty.  W»  930.  ., 
Bat'ch  anlTtipid.  Pn.».  in  lena.  IH.  Ä75.  " 
BaMstx  war  kein  tvuußiithier  \om  «Itcn  lange,  if*. 


47  '  15=^ 
Bittoai  t  n>         ^  ^7». 

Biuchflufs .  «ndemtfcher ,  (^mal  de  ttrre^  3wf  d.  KGfte  ron 

Korociu:id«l.  L  HS. 
B»ueifch«fren.  IV,  44. 
Vtukunlt  tu  Anfinge  djj  r.  Jahrh.  II,  75. 
lUum  «ittemder  stuf  Jipax'*"J,  53g, 
B^iimann .  Vcr!,i(Ter  ries  Rriincoc  Fuchf.  III,  6Sif 

Saylics  ftiibt  ju  Ccrlin.  II,  47. 
Bcgiilfe,  »bltraile,  Eiiirhcilcnjf.  IV,  tsg. 
Begueliu  ia  den  Adclli«nd  erhoben.  317. 
Beichte,  slleemeine,  wird  ent^foMcr.  II,  ((49. 
D<:ll9domu  hebt  eine  SprachlrfigUcit  n«ch  einem  Schlag- 

livil».  L  3«. 
BenrJiilintiorden  ,  defTen  G^'fchichte.  IV,  4Ä5. 
B;n»jl:n  Suitscinkünfte  u.  H«ndel.  II,  15$. 
Bcnmgd*  Verdienllc  um  die  oUiViefuche  tJefchichie.  II}, 

654- 

BcnKen  |  zu  Riga  IJ,  31. 

V.  Bentzel  Mitgl.  A.  k.  k.  GcfcUfdt.  n.  AUad.  d.  WiflT.  u. 

d.  Ackerb.  i.  Triaul.  III,  375. 
lj«rch  legt  fein»  LehTllelle  in  Ufati  nieder.  III,  ijo. 
Ikfgbau  der  Alten.  V,  171. 
Ketgmsn*  Viut.  7.'.i  l'pfüla  Leben.  II.  «30. 
Bcvjjfcpiiiuiiuni  z  i  Kor.j^sherg  in  Korwegen.  J, 
Benin,  STeili!i^!'.Ueit  da  j'.bft.  IV,  307. 
Ucrtraui  auüciorJ.  Prtif,  in  Haiie.  II,  271. 

—  KriegiiiMi  in  Uctlin.  K,  6:3. 
BcfcUe  f  ?u  Burg.  Iii,  $04. 
Bewegung  ,  Hinaernilse  deifelb.  III,  jgi, 

—  willklihrliche.  708. 
Beykert  \  zu  Strafsbnrtt.  IV,  4SS' 
DibslUfcn.  Veif.ill  dc(i:Ibeo.  1[.  tt^. 

Uib'.ioiheken ,  fpnnifche,  SonJtrbarfieit  d^rfclhen.  IL  I74- 
Bienen ,  w»um  fie  auf  den  Siuuach  1j  Hill  fttzcn.  IV, 
^55. 

nienciibrodt  ift  Kein  WncMs.  V,  iffj. 

Bigamie,  »a«  fieley  und  wie  (ie  ku  btilrafen.  IV,  54. 

Biidungstrieb.  L  "C'^. 

Bill,  d'c  votn  Köm;;  untcizeiclinete  lunrcl  derfelben  ift 

franzofifch.  II,  to^. 
BirkiU.  fchwedifclu's  Klrchl'piel.  IV,  711. 
Blafebalz  z»  IfUbMi,  GUiljlAien      d.       Ilt.  t<i. 
BU'.enpBftiler  bcy  Kranklititen  der  G:l:nkc.  III,  '531, 
lilafenwünn-ir.  timheibir.j;.  IJ,  340. 
r—  im  :,\'i«nr>;lii:n.  L  353- 

Butlern ,  Verfclicn  bey  den  #lii^elmpf«n.  III,  St. 

BlMteiimpfung  Vorficht  dabcy.  V,  19. 

Blech prof.  esrrjnril.  in  Dan/tM.  Ij  144. 

Bleyfpwhe  ihre  Farbe  IV,  <J.^:. 

Bluroenbich  f  zu  Gotha.  III,  247. 

Blut,  Eifeng?l>»k  im  ftifchcn  ill  miUemcrkbar.  foC- 

—  Urfach  Iciner  Rötlie.  III,  616. 

—  ilt  bethaut  woidio  .  eine  atab.  Rc.lenrjrt.  IV.  458- 
Blutfehande,  wie  fie  zu  belirafcn.  IV. 

■  Bode  erhalt  die  Vciwjltung  d.  Starnwarts  in  neili?.  III, 

Böhmer.  Ph.  Adolph.,  kön.  pmifs.  geh.  Rath.  II,  rn, 
Böhmen  Nachrich'en  von  einigen  KreyUn.  II,  52.  III.  173. 
Boileau»  VtrdierJte.  lU.  7^1. 
Hill  +  zu  Anipach.  III.  120. 

Bologna .  Bittlchiifi  d.  dortigen  Profeflbren  an  des  Pabft. 
ileUa^oi«  t  in  Padua.  ^  4»«'' 

Bunneville  Verfafler  d.  Sdirilt  [de  1  ATOer;que  et  des  Amc- 

rica.ii*.  III,  <So". 
BorascrylcjUe,  Anweifiing  Ue  tu  erhalten.  IV,  «77. 
Bud.sc!;  t  T.n  S:.nlüincl.  II,  535- 

Ijul:h  erlutt  den  Prei'.  Ii,  iJ-  •  ' 

Eiijocit  w:s  iiL-  täy.  L  scj. 
Jji-^i>^  ift  in  s  .i  dtcidern  rieht  gewöhnlich,  4j|u 
Btind:i  f      L'jadcn.  L  5J>:. 


=  -  4t 

Br«nt,  SeLitt;  Nadirichten  von  feinem  Baehe    Karren  > 
fchi».  L  58- 

BMunfch,  Lftncb.  Titt«!  dea  Her*.  Willh.  des  ältttn  IL 

Ali. 

Bremfcn.  die  Eyer  dcrfelben  werden  nur  in  dtn  Maee« 

prÄsfrefrendeT  TKiete  ausgebrütet.  I.  je«, 
lirod  ITir  Pferde.  II.  166. 
'■—  au»  frifchetp  Thran  zu  backen.  I,  176. 
Bruch  Bedeutur^  des  Worts.  IV,  551. 
V.  Etfihl  bcftatugt  die  Boobacht.  UcrfcheU  v.  iSen  Monif«. 

Vulkanen.  III.  213. 
BrunKzeit  d.  Rehe.  II,  14Ä. 

Bruftdrüle  bey  d.  Frucht  u.  in  den  Jahren  d.  Kindheit  ihr 

Nutze.  III,  8". 
Buhle  aufiierord.  Lehrer  d.  Phüof.  in  Göttingen.  II,  jt.), 
Hiuhdnickeikunft ,  Ort  u,  Jahr  d.  üfsndurjg.  n,  3zq,  ' 

—  in  nicht  vor  146s  in  Jtalien  bekannt  gewcfe .1  i;/,  ig» 
BvicH<)l  wird  ancnjpiahlcn.  IV,  651. 
Buch!*.il)cnfditift,  ihre  Erfindunjj.  IV.  117. 
Lüclieifanimlung ,  feltfatne  VcrCfiininlung  dufelben.  JH, 

Büc/icrverbot  in  Heydelberg.  III,  46$, 

—  in  Rom.  III,  817. 
BunzUuer  Ktcf.  1^  2$6, 

C. 

Ofna  Lch.  IV,  481. 

C^a/Jiul'.ro's  Aufii.thait  in  Mictau.  FI,  470^ 
Camdro  der  Ciipu!  >  <i»r  Hindu.  IV,  716. 
CaiM;i'ali:chl ,  D' finiiion.  II, 
CatJiphcr  defTrn  /erlcgun^.  I,  495. 

CaDipoinanes  Mitglied  tU  Königl.  Akad.  d.  Gifcl).  zu  M»- 
dn<l.  L  163. 

Cint'  '  t-n  dci  Predigtamte»,  Vorfdiläge  zur  Prüfurcder- 

fciLcii.  L  i'Ji. 

Cft-  .i.ii.-foni  wild  V.  V-öniQ  v.  Pr.  znm  DU'i:er  fjt  4^ 

Oper  bcfii'mrrr,  Iff,  7J>« 
O1U  >  zti  M-arnia.  L  5?» 
Ci\\\\'i  Lvbcr..  V:\,  67:. 
ChilJier  ihr  f  rlpiM-  j.  III,  jo. 

Cli4n;ouni ,  E.iti  JttijMog  der  Einwohner,  v.  Ch.  n,  4a 
C('.Ärti'<t<vi.:ik  vsrftliicdcner  N.ttif>ncu.  IV,  J51. 
Qr.^i-i-ii  l'r;j?»lT<jr  in  Ftartkcr.  II,  13. 
Chii'Uict's  Mittel  die  rui^ij  in  dein  Ctfcan  zu  tödten.  IV, 
1 JP. 

Cho.iir.it7.  erliiilt  eine  fo'.nene  I.lodiille.  L  iji. 
C.i^rin  G.-reiiloi;!!;  der  Orden  de»  Ixönig».  IV,  151, 
Cliili  naruthii'.ofit.  lis  Nachrichten  v.  Ci.  L  -ii- 
Chiliasinu»  füll  Sciiuld  cn  Verdrehung  d.  Kopfe  d.  Rofen« 

kr.  haben.  L  I4<!. 
CHtna ,  wenn  fi<  in  anhaltenden  Fiebern  gegeben  wttden 
tliitfc.  L  34. 

Cliinarind«  aut  Martinique  genannt  Quinquina  pito.-i,  I^go. 

IV.  75?. 
aiioriterdc.  V,  J18. 
Chrilt  t       Anipach.  L  23. 

ChtillcnthHm  deileii  glücklicher  Einflnf».  IV,  7^4.  - 
Ch/lus  und  Lytnphc ,  Urfache  wodurch  ihr  weitrer  Fort- 
gang in  den  Oei'^rsen  befordert  wird.  I,  4i;ok 
Cicetü,  delUn  Charakter.  II,  iid.  407.  ttitt. 
Cl«rentr>n,  in  der  dortigen  ecolc  roy;  Veterin :  CndjaW 

Lehittuhl«  errichtet.  L  U3- 
Claike  ■[•  ia  Suiicy,  I,  4:0. 

Clement .  des  Kircbeavatcrs ,  Gedanken  v,  d.  t!n\oL  Ul, 
7(52. 

Cloniens,  eine  merkwürdige  Stelle  v.  ihm.  tV,  i3o< 
Is  Citri  t      Psfi».  L 

Cltw'ieiK  iMifgi.  d.  fchwed.  Akad.  in  Sri>c-hc':n.  l,  3«;». 
Cülbiorii^n.  lieputirKa  in  d.  königL  d4ailai(a4Unika;a 
Oer.  UI.  75V.  ^ 


Colfgfiy  hat  «aliTfcYieinltcK  Antlicn  «A  iet  Ermordung  da 

Heiirgs  Frani  ».  Guife.  III,  jjj. 
Gilcqvinten,  Wirkung  derfelben.  III,  $78. 
Comuen,  wa»  \on  ihnen  7.u  halten  f*y-  L  478. 
—  periodifche   R«volurion   rterfclben    ift  wahrfcheinlich 

Ichon  im  I6  Jahrh.  v.   einigen  gedacht   worden.  IV» 

434> 

Condenfator,  be)  dcrofelbtn  wird  eine  Luftfchtcht  CQtpfoh- 
l«n.  IV,  3S.  '  .  . 

ConjuMiioiisroetliode  ,  neue.  III,  727. 

Coniaa  d.  jüngere,  Sohn  Conr.  des  alc  Graf.  V.  Erbach. 
II,  109. 

Contunuzen,  ihre  Schüdlichkeit  fCr  Siebenbürgen.  IV, 
475- 

Coptnhtgen,  Zahl  der  Ilinwohner  dafelbft.  II,  j%o. 
Cote  de»  Lazci  >   flidU  Küfte  des  fchwarzen  Meeres.  IT» 
494- 

Ciell  Mirgl.  d.  Gefelircb.    i.  Wifl*.  zu  Thiltdelphia.  II. 

3«8. 

Cremona  v.  Ac'lulf  erobert  u.  verwGfter.  U,  74. 
Criminslpotizey.  TÖmifchr.  III,  gig. 
Crotnwels  Enkelin.  II,  igg. 

DSmonifche,  wat  fie  gewefen ,  u.  warum  Johannes  ihm 

nicht  erwähne.  L  it?' 
Dinnemarkt  Vorzüge.  III,  437. 

Federung  de»  Köuiga  v.  O.  an  Spanien.  III,  3jg. 
V,  Dahlbert  Coadjutor  zu  Maynz.  II,  119. 
Aa<|(«»  Bedeutung       Wollt,  31S. 
Darmärüfen .  Peyerfth.  u.  ßiumniericher.  L  709. 
Datum  u.  aäum  in^tkunden  wie  e»  zu  unterfcheiden. 

84. 

Dann.  1^  671.  j_ 

l^ecken .  hölzernen ,  mir  Erfi^rung  kodbarer  Balkca  Fe- 

Iti^Ueit  zu  ^elien.  II,  161. 
De  Lonpcl>j«mp  cihJU  den  l'rci«.  |,  703. 
Di'lcrr«\ir«!,  ihr,:  S'.iafcn  in  Frankreich.  L  t<>7. 
Piel<lt;ihl ,.  Sc^.nnd«  dtlfelbeo,  worin»  lie  liege.  II,  6it, 
y.  Diecz,  «ufTetprd.  G^fandte  bey  der  Otioman    Pforte.  IV, 

510. 

Dinte,  Vorfch-ift  fchwarze  D.  zu  machen.  III,  388. 
Doli  Vtot.  in  Gotha.  L  199. 
Dogmatik  was  (le  Ary.  IT,  n6, 
Doinainen  III,  737. 

Ponibey  werden  zu  Kadix  go  Rüden  mir  Naruralien  ent» 
wendet.  L  576. 

Donimherr  in  Strafiburg,  deflen  Vorrechte  wenn  er  Ju^ 
bilaeut  Wir.!.  II,  ^07. 

X>omkapitcl ,  Verwaltungsrecht  dericlben.  IVi  7461 

Dondorf  aulferord.  Prot  in  Leipzig.  (95. 

V.  Donnersdorf ,  I'reyherr ,  delTen  Leben.  II,  401. 

Doppflfjlze,  Urfach  ihrer  gröfsem  Auflösbarkeit  in  wir» 
mcn  WaflTec.  III.  85- 

Portnenter ,  wa«  (ur  Rechte  diefer  gehabt.  I.  42^^ 

DolenfchildkrÖte.  IV,  459 

Draal(^nberg  f  in  feinem  t46(ita  Jahre.  V.  ]oo, 

Drat ,  ein  dünner ,  warum  er  fchtcchicr  aU  ein  dicker  die 
Electricitüt  leitet.  1.  158, 

Drehen  d.  Schaafe,  wovon  es  komme»  U.  wie  es  zu  ver- 
hüten. V.  131. 

Drefchtennen ,  k;fTkndirche  III,  293. 

Drefsdner  Hofttatr,  Verbeflcrung;  deflelben,  II,  427, 

Driefsen  Prof.  exttaord.  in  Groningen,  IV,  193. 

Druckoit  der  erfl.  deutfchcn  u.  lat.  Bibel.  UI,  ^70^ 

laufen,  Nachrichten  V.  ihnen.  L  149. 

Drü<«ngefcliwüHle ,  Eintheilung.  II,  177. 

Dubnu,  Nachrichten  v.  diefer . Stadt.  III,  365. 

Dumas  »r!„lt  den  Preis.  III,  199. 

DyrchleucViig,  ein  Tittel  der  mehrem  «Itcn  Fürftcn  rnttt- 
bcn  wird,  tl,  415.    .  .      ^  . 


E. 

.  •  ■ 

Ebbe  u.  Floth.  III.  116,  .  ■ .  .  •  • 

EcclrJia  pitbs.  II.  gl. 

V.  EckU'blad,  Gritio  finLidköping.  T.  Ijl. 

Lgger«  Affenbr  in  d.  königU  dän.  JtentKauimer.  III»  jSß'^ 

IV,  383- 
Ehe,  refinition  derfelben.  1,  6$- 

—  verfamnilcte,  verdingte.  V,  230. 

Ehebruch ,  was  «r  fey,  und  wie  er  zu  beftrafen.'  IV,  5;. 
Ehrhardt  Prof.  inriquir.  juris  in  Leipzig.  1^  ({95. 
Eichen,  Anbau  dcifelben.  HI,  716. 
pichholz  Kammerdireflwr  bcy  d.  Kficgs  a.  pomtinenktlil- 

mer  in  Ktagdeb.  III,  215. 
ttK&t  /»«tffiXtKn  ihre  Verfafler.  IV,  230. 
Einarfen  -f  zu  Holum.  I,  ijl,  ' 
Einbildung   merkwürdige  Witkung  derfelben.  III,  575. 

579. 

Einbildungskraft  ob  fie  snc^   einfache  Begriffe  cifindca 

könne.  L  ^otS. 
Einigkeit  in   Religionsmeynungen    ift    unmöglich.  III, 

^ilen  ,  acht  gediegenes.  IV,  799. 
Eitergefchwulft ,  Art  fie  zu  öfnen.  IV,  ^^t. 
Eledricittt ,  Verfahren  bey  einem  Verfuch  mit  derfelbes. 
UI,  3j)t 

—  -i—   ihr  Nutzen  bey   Krankheiten.  II.  317.  3)4,  m, 
3}9- 

Eleäricitätszeigcr  an  einem  Bütubleiter.  III,  411. 
Ele^rifchcr  Schlag,  Wirkungen  deifelben.  III,  444. 
_  —  Fluidum.   deflen  Eigenfchafren  u.  Wirkungen.  IV, 
50t. 

EleAhfirmafchine  Befchreibung.  II,  tgi.  III.  622». 
Elruftnien .  Cicero't  Urrhg-1  über  fie.  V,  223. 
Elsner  Prüf,  in  Ftkfit.  a.  d.  0.  II,  338>  "  ' 

Elwert.  Amts  u.  Stadtphyfikus.  III,  760. 
EmpHniifamkeu ,  wat  fie  fey,  und  was  fit  bewirk«.  L 
614- 

Einfcr  Congres ,  11  dort  verabredete  Artikel.  IT,  f  jtf.  ' 
Engel ,  in  wie  weit  dicfe  Lehre  eiu  Babylon,  Fiodu^  fev. 
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u.  negar.  III,  794. 

—  epidemifchci.  III,  517. 
t    —  heilifchcs  der  Kinder,  Mittel  dagegen.  IV»  619, 

Fileniuf  Ptof.  zu  Upfala.  III,  479. 
Finanzwefcn,  reichsltidr. .  Gebrechen  deflelben.  L  275. 
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Fötus,  anfinglicl  c  I.*ge  deifelben.  V,  SS- 
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—  gegenwartiger  Zulland  der  Marine.  L  397. 
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—  des  Molles  was  dazu  gehöre.  III,  441. 
Galle  was  (ie  fey.  IL  591. 
Ganfcblumen  ihr  Gebrauch  in  Girren.  V,  15g. 
Gandulf  Herzog  von  Bergamo  «iipört  fich  gtgta  Agilulf 
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— 'kOn^Uichi  find  nützlich  in  Tcrophulöfen  Krankbetten.  II, 
359« 

'  Gefchwulft»   Urfachen  d-  Schwierigk.  ihrer  Heilung.  II, 
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^  des  Ä^erb.  erhilt  v.  K4a.  in  Fra,:kreich  500  Morgen. 
L  sn. 

—  d.  Künfte  zu  Genf.  1^  711. 

—  königl.  d.  Wiir.  zu  Upfala ,  neue  Mitgl.  II,  rt?.  ■ 
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Heroi ,  divus  und  Deus  Untetfchied  d.  Wörter  tuf  tltem 

röm.  Münzen.  III,  388- 
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191. 

HiftoriogTaphie ,  eine  Regel  für  fie.  I,  230. 
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Befchreibung  eine«  IL  II,  304,  .  ■  * 

j-  Casboifche.  III.  447. 
—  V.  Fifchbein.  IV,  43  2- 
V.  Ilymmen  +  in  Berlin.  II.  lÄo. 
Hypochoodtie  Urfache  detfelbtn.  L  7S« 


fabloniky  f     Berlin.  IT,  g>4. 

lahreizciten ,  fechs  in  einem  alten  Kalender.  IV,  13«. 
lacob  auIFctoid.  Prof.  in  Halle.  II.  271. 
lava  Bevölkerung  dafelbrt.  L  537. 

Ideen,  tnatcrielle,  der  AusdiucK  wird  verworfen.  L  107, 
I?bb  ordentl.  Leibarit  rto»  Kftn.  v.    F-pr),  L  199- 
  MI  Loiiilon.  III.  "JOD. 

lena,  /aM  der  auf  d.  Univerfit.  in  itg  Jabrcn  infcribir- 
ten.  III,  21. 

lefu  I.tiden »  erfter  orölfer  Zweck  detfclbcn.  IV,  603. 

—  Lehre  hat  uns  erlöfct.  IV,  606. 

lefüiten  (Ind  Schuld ,  dafs  die  kathol.  Kirche  To  fehr  gc> 
funken,  i88- 

—  fchldliche  Hemfthungen  derfelb.  I2  148. 

—  ihre  ncuelten  Hinke.  L  759, 

—  dafs  fie  fich  in  d".«  Freymaur.  eingefchlichen  ift  fchon 
vor  der  Aeufleruog  d.  bcrl.  Monatsichrift  bemerkt  wor« 
den.  II,  i%6. 

Illaniin.iteniu.len,  fein  Hauptzweck.  U,  ;ds. 

~  Stufen  des  Peifonale  der  Subordination  in  tfemfelben. 

III,  143. 

Immaterialität  der  Seele  v.  Villaume  hewiefcii.  IV,  649. 
d'lnarre  Clief  einer  Magnt-tifiipirv-lirchaf:.  IV,  470. 
Indier  heilige  Hücher  dctfdben.  IV.  6}8. 
iMduftrie  wie  Tie  zu  befördern.  I.  i. 
Influenza  im  J.  1580.  L  «S3- 

lodelle  gicbt  dem  franz.  Lull  u.  Trautrfpiele  tuerft  eine 

regelmilMge  Forin.  IH,  542* 
lohann  VIII  foU  die  Stelle  c.  4.  D.  looerUflitn  haben.  IV. 

 V,  Nepomuck  ,  warum  er  T.  d.  Brücke  geftürzt  worden. 

IV,  LLLi 

Irrlands  UcTolketung.  L  s35- 

^   OtdeasgeitiUche  dafclblt.  IV,  664»  '    '  - 


Islands  BevSlkerun^,  Thier*  (T.  f.  ».  fl.  j«;  i\i  75,  ' 

Italiener.  Vcrfchlimr.ierung  ihres  Charaa«ri'  L  6si 
ludin^,  was  iafs  fich  für  ihre  Bekehrung  hoff«?  343. 

J-  ihr  elender  Zuftand  in  Polen.  III,  3^4. 
luden  ,  ihr- Zurtand  im  Kirchenftaate.  III,  gi« 
lugler  in  Lünebure  erhalt  eine  Penfion,  II,  aJS. 
luiig  Prot  in  Marburg.  jj^. 

lüngcr  Dichter  b*ym  Nationaltheater  in  Wien.  IV    rf<«: ' 
lutighans  aulferord.  I'rof.  in  Halle.  II,  271  ' 
Jupiter  leine  Umdrehungszeit  u.  Flecken,  iv,  jS}. 

X.  - 

Käfernburg ,  Grafen  .v.  deren  vermeintL  und  wahrer  Ur- 

fprung.  III,  474. 
Kafftbaum  kömmt  aus  Abeffinien  nach  Mocha.  /.  - 
Kaifer,  deutfche,  wa3  fie  lind.  IV,  24<J. 

—  rom. ,  Erklärung    d.  auHallenden  Unwahr fcheinlithk. 
ihrer  Chatadlere.  Ü,  46g. 

Kaii'errecht ,  altA ,  über  die  Verheurathuag  der  Bürgen« 

töchrer.  L  *47- 
Kslch  verhütet  die  Ffiulnifs  des  Seewafler».       •  ^ 
Kalmücken  ,  ihre  Religion.  L  s;o. 

Kampf  t  lu  Hanau.  IV.  395.  T 
Kamcfcliatka  ,  dellen  Entdeckung.  1^  J3 1. 
Karbunkel ,  gutartige  Unterfcheidungizeichen  u.  Heilarf. 
L  3«. 

Karls  II  Vollmacht ,  d  ic  er  als  Kronprinz  dem  PtrlatncaC 

g.ib,  feines  Vaters  Leben  zu  retten.  L  31. 
Karlten  fi^u  Halle.  II,  »47.  .       ■  • 

—  erhält  den  Preis.  IV,  6oj. 
KartoftclpQhle.  HI,  AiSo. 

KartoffelGau  ob  er  dem  Ackerbau  u.  den  Mühlen  fchade. 
L  SU. 

KafTander ,  2  gleiches  Namens  verbunden  widef  Antigo- 

nvi.  L  1*6. 
Katzendienit  in  Bcrr,  L  J-  M99'  'V,  ito. 
Keime,  etlte ,  neuer  drgan.  lÜirpet  ,  ob  die  l^atnt  fie  ia 

fegenwärr.  Keimau  urg.  Köt.  nicht  foVIie  heivorbringen 
önnan?  IV.  530. 
Keines,  d.  inineral»   hebt  eine -rheumat,  Lungenentzün- 
dung, III,  119- 
Kiefe ,  Zerletzung  derfelben  in  den  Bergwerken   IV,  367, 
KirdbetterinnenfiebcT  ob  es  v.  d.  Milch  herrühre.  L  3l. 
III.  54. 

Kinder ,  ob  man  fie  von  d.  Erzcuguug  des  Menfchen  be>' 

lehicn  dürlr.  L  7iS. 
Kindtkopf,  dcITen  Stellung  in   einer  natürL  Geburr.  I, 

r:3t9. 

Kirche,  Wahrheit  derfelben  ,  ift  aus  d.  Wahrh.  ihrer  Leh« 

re  zu  fchlicfitp.  L  3+0. 
Kirchen ,  griechifche ,  haben  alle  3  Thürme.  IIL  369. 
Kleebau  faugt  die  Felder  nicht  aus.  V,  191. 
Kltcinuni)  Kunit  u.  .Miniti-iturmabler.  II,  221. 
Klüber  ordenil.  Prof.  d.  Reclite  zu  Erlangen.  1^  j5i, 
Klügel  Prof.  in  Halle.  IV,  «40. 
Knochen »  Vcrfuche  ihtar  Er/eugunK.  I.  39t. 
Kiiothenbnich  beym  Vieh.  II,  37>- 
■  KnocheiifpeckgelcliwuUl.  III,  770. 
Kohlen  ,  \  eriuchc  Ober  diefelben.  IV.  %6t. 
Kohlenraark ,  L,ehr«r  d.  th^Ktifchen  Philofophie  iii  Upfal 
Koller  überfallt  die  Pferde  v.  welcher  Art.  V,  150. 
Könij5sberg,  Kapital  der  dortigen  Stipendien.  U,  171.  . 
Kopfwunden  ihre  Oehandiuiig.  L  1169. 
Koppe  Conüftorialrath  zu  Hannover.  IV,  2;5. 
Köruer,  Eigenfehaffen  detfelben.  III,  381. 

—  fliilTige,  deren  Zufamnienliang.  III.  412.  44t- 
Kofaken,  Nachricht  v.  ihnen.  III,  }4tf.  ' 
Kufegarten  t  zu  Roflolt.  I,  287. 

Kraft ,  ob  tie  ^ubltaoz  oder  Attribut  fey.  IV>  35S. 


KranicTifeH,  Prot  leym  St.  Anna  ^Gymnafiuin  in  ^icn. 

IV.  3*4. 
Kraiikheir,  enclifcne,  III,  g29. 

Krankheiten,  ihr  Ab  u.  Znnehmen  durch  Linien  tusge- 
(Uuckt.  Ii,  59t. 

—  die  tnan  Weder  vorherfehen«  nochLcrkennen ,  noch  hei- 
len konnte.  III»  55»  / 

—  in  den  Jshren  d.  Mannbarkeit.  IV,  331.  .  ' 
KrankheitsKrlchiphte  eines  Mädchens.  1,  308. 

—  wahrfcheinlich  venerilchen  Madchens.  II,  tf?;. 
Uraufe  iufrtrard.  Prof.  in  Halle.  II.  »71. 
Krebi,  Hcilsrf  deffelben.  il,  jtfo.  III,  58. 

—  Entftehunff  —  IV,  547. 

—  unter  welchen  Umaandea  die  Aetzmittel  lu  gebrau- 
chen. 1^  171. 

Kreewinen.  IV,  i8. 

Kriegskunft  ÄTheile  derrelben.  TV,  sg. 

Krimm ,  Einiheiluiig  d.  HalblnreL  III,  434. 

—  Kandel  dafelblt  und  Laiidesprodutte.  II,  490. 
Kritik  d.  reinen  Vernunft,  Refult«  derfelben.  II.  3\f 
V.  Krohne  f  III,  7«.  ' 
Krull  f  zu  Braunfcbweig.  I,  S6f. 

Küchengewächfe ,  Mittel  die  Gewinnung  derfelben  zu  be- 
fördern. Hl,  119. 
Kühn ,  Prof.  in  Kriegflädt.  IV,  1J4, 
Kunz  El  findung  gegen  den  Strom  zu  fchifftii,  II,  599. 
.  Kupferfalmiak  gegen  die  Epilepfte.  Jlf,  173. 
Kurfachfens  Staatseinnahme  u.  Autgabe  v.  J.  1794.  I  740 

—  Hof .  begönftigt  fchon  frühe  das  Intercfle  de*  t^bltli- 
chen.  1,  6S6. 

Rütte  bey  Bclegungsflafchen  anwendbar.  II,  414. 
jCydd  richtet  in  Bengalen  einen  botanifchtn  .Guun  «in. 
JV,  504. 


X«»ml>e  bringt  «lerft  die  Seidenraalchine  nach  England. 


laclif«    ihre  tfrofse  Menge  in  Kaintfchatka.  II,  »14. 

fcÄ"  v"*l5i"**' 
J^rapt  bey  d.  man  ohne  Peueragefahr  lefen  kann,  m 
409,  .  ' 

Landtage  in  HelFeneafTel.  IL  44J. 
Landwirthfchaftsrecht.  Delinition.  II,  jgi.  ' 
Laocüondie  Sratue  wird  getadelt.  Ii/,  311. 
Latinitit  Urfacbe  ihrer  gänzl.  Verdorbenheit  II.  jo. 
Laugenfalz,  Nutzen  des  flüchtigen.  L  »79 

—  hünttl.  Erzeugung  des  flüchr.  IV,  ifij,  ' 

Lavater  veranlafst  den  Magnttifmus  in  Bremen  11  ic« 

—  empfiehlt  Sailen  cathol.  Gebetbuch.  II,  450.  * 

—  etwas  über  ihn  v.  einer  Dame.  lU,  195. 

Lave  d.  Vulkane  Mlticht  kein  Glasflnfs  zu  fevn.  IV  «11 
Lebenskraft.  L  707.  III.  793.  ^  ^* 

Lebensluft,    Wirkungen  des  damit  verftirkteo  Feuers. 
■V,  75<S' 

Lebensverrichtungen ,  Lebenskraft.  III.  da«, 
Leber,  Pulsader  derfelben .  ob  fie  zur  Abfonderune  d 
Galle  etwas  beytrage.  III,  637.  '»naerung  o. 

—  ihre  Lage  in  der  Frucht.  V,*  58. 

pgums  neue  Erfindung  eines  Globi  von  KryftaL  f 
Lehnspflichten  .  einige  lächerliche  in  Frankreich/ vT  3,9 
Lehnsfitte    u.  erftes  gefchnebene,  Lehnrecht.  III  li^  ^' 
Uibeigenfchart  in  pinnemark.  Bemerkungen  darflbeTi  ,to. 

—  .7-  Vorfchlag  Ii«  abzufchalfcn.  L  375  ^ 
i-<iaett,  Nachrichten  von  d.  dortigen  Univerfität  l 

'■r,F.'.*°tL'i  v.Sa. 

;  .  —  SchriftlUUer.  I,  »13. 

Lemn«  t  xu  Derenburg.  iv.  «40. 


lefegefclirchaften  ihr  Nutaen.  II,  u, 

Lefenlernen  frühzeitiges  u.  roechinilches  wird  abgeratheiu 

Licht,  LichtftraW.  III,  (Jij. . 

Liebe,  welche  Vorfteilung  man  v.  ihr  fcey  ttingen  Leuten 
erwecken  mfiirc.  IV,  I3j).  312.  »-"K"^"  teuien 

Lindblum  Bifchof  zu  LinKüpin».  II  i-g 
Liquio«  Jnfeln.  1,  535.       *^  *  ' 

Lifiaiider  f  zu  Stockholm.  I,  71. 
Literatur,  ihr  Zul.'and  in  FTankreich  L  -:f 
Löber.  zxveyter  Prediger  in  Cahla.  IV.  no  '  ' 

Lohgerber  ,  Krankheiten  derfelben.  III.  J 
Londoiihorpital.  Jil,  ijo 

LongobardeH,  iire  Menge  u.  Anfchen  in  Jtilien.  II 

—  Oeicliichte  u.  Dauer  ihrer  Gefene.  II  rr  ' 
lofling  in  Nürnberg.  IJ.  229  ^' 
Lothringen  Volksmenge  üuMbü.  IV.  i<7 
Lothrohr.  VerbetTerung  dcireibcn.  IV.  S", 

Lowth  t  zu  London.  IV,  ^6o.  '  ^ 

Lüder  Prof.  am  Caroliiio  in  Braunfchw.  I   »ä-,  ' 
Löders  t  zu  Glöcksburg.  L  »4«.  ^  ^  ^' 

Ludwig  ordeniL  Prof.  in  Leipzig.  L  ÄS5 

—  dephlogillifche,  inflammable  u.  f.  w.  IL  Kit 

—  aus  dem  Braunftein  gezogen.  I  33  *' 

—  roephitifche,  warum  fie  tödtetr'lll.  411. 
Luftelearictat  auf  Montblanc  II.  400.* 
Luftpumpe  Vorfchlag  zu  einer  niuen.  II,  244 
Lungennrobe.  HI,        iv,  7^.  * 

jng         •        «»"'<:h^«n  Aufenthalt  im  Kuhftall..  «I. 

Luth  erhilt  den  Pr«{$.  Iii.  455. 

tferd!'rffi^r„!'r;,r'' •« 

-^Uttheil  über  d«  Anfehn  de.  Gebrauch,  i„  d.  Sprache. 
Lütold  .  Bifchof.  I,  4,8. 

Luxus. ^wa.  er  fey.  0.  in  wie  weit  er  fch,de  oder  nicht. 
Lymphgefafse.  L  45p. 

r  ^1'™«  'hter  Entdeckung  u,  Theorie  lir 
Lynar  Rochus  Fried.  Graf  zu  L    H^fli»  i  v 


Magen  zerreifst  bey  Pferde*  V,  130. 
Magendrufe»    Fehler  derfelben.  III.  57, 
Magilterimn  bisrauthi  Brilon  \xi  r"''"'*  . 

t^n  Krankheit«  III.  5p"  Wirkungen  bey  krampfluf- 
Magnetismusi  Syftem.'  L  41. 

—  Lavaters  Meynung  darüber  U  i-t 

—  im  Jahr.  t666.  iT  "  .  - 

Marattenftaat.  IV,  7^5 

^^"«^.^,»'3-'-«  »^-t  Philof.  , 
Mafiu«  Fro£  f  lu  ßUnp».  L  7a5. 
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+  t  «J  R«d$borg.  T,  ÄTi. 
«»ty  tm  London.  I.  5pi. 
Maudurn  f  ru  London.  IV.  ail      •  • 
MaufbefTbjum  ,  Arten  deflelben.  V.  157. 
MaximiL  I.  vitrftche  An  die  ReichsurKundeo  zu  nnter- 
«e  chnen,  V.  103. 

Vertilgung.  II.  ,66. 
Meckel  Landphyßcu«  im  Sialkreyfe 
M?d^cu«lv„t.rfüng  in  PreuOin.'  L  JPJ. 
m!^^  tr"  «f^wsburg.  IV.         IV,  ,st. 

I  r*r  .  •  'JoKrCuclrnng  über  defl»  Saliigkcit.  L  STQ. 

—  urrachedts  veifcliiedneo  Grade*  feiner  Salaigk.  lU, 

JJ'gBlometer.  m,  ipj. 
«silberner  S;hw«fclkies.  II,  iig.t 
«nncrt  iudcrord.  Prof.  d.  Philof.  in  Hall*.  IT.  i^j. 
»^iltciUngcr  ihr  öffenil.  Abfingen  hicfs  Schulhalten.L  M. 
M^-  anchtor»  zu  Bretten  gebobren.  III.  ,30.  -*  ^ 

«ehn  Kirter  de«  königl.  Schwertordens.  III.  744. 
«aAc  aiKTerord.  ProFeffor  in  Halle.  IL  272. 
«onlchfnjolm  F.rkI.irLing  diefes  Ansdrucks.  IV,  IM. 

—  «"f  corros-      Klvftircn  gegeben.  Ii.  ao3. 
».  Merfefde.  Gefchichte  diele«  Gtfchlcckts.  IV,  4,. 
»J**^">'  t  zu  Florenz  IV.  33«. 

M  "'lu'l'?'  ^^'■««he  d.  Zunahln«  ihres  Gewicht».  IV.  3«. 
M««likoblc  IV.  361.  ^ 

««apKyßket  u.  Maralilttn.  empirifche.  Refultat  ihrer  Pfii- 

•Ol.  V.  d.  Freylieit  de«  Will.  L  log- 
M..teofoloRifche  Beobachtungen  bey  Krankheiten.  II,  loi. 
*J*y«  jn  Uethn.  \  ^  \ 
M'ch4eli$  t  ,0  GreujtnT:  «15. 

«ilcrofcop  erftei  überreicht  dem  Prina  Moritz  ü.  Ersherz. 
Albett.  II. 

JliUer  erhall  d^s  AdeUdipIonti.  IV,  jj^ 

W;!!  Ihr  Nutzen  III,  tfjg. 

Mineralkeriaes ,  0.>r«itunK  delltlben.  III,  5S> 

«iner»lwantr,  Alacher.  III,  jg.  < 

—  Meanberger.  1,  471^  -   

— >  zu  Uhlemühle.  II,  soi. 
TWirabiliaril  IV.  66^. 

WiCigeburf ,  Befchreibung  einer.  IV,  71«. 
Wittel  in  einer  grofsen  Tiefe  unrer  dem  Waflier  d  tnauetn. 
IV.  3tfi. 

Moaly.  Nachricht  von  der  Jnfel.  II,  137. 

Muller  in  Greifswalde  erhak  Zulage.  II,  61$. 

M<  i.-ckifche  Buhnen  an  d.  weltU  Kü«e  d.  Hebridcn.  UT» 

Monarchie,  angeblicher  Haiiprgi tindfarz derfelben.  III,  33^. 
Mönthtrrcy  v.  Clima  bcgün(r,j.r.  IV,  66t. 
Mönchsicben .  Urlprung  u.  Lotfchritte  deflelben,  II,  igf. 
Mopd  deffen  EinfiuCi  auf  NNHiterung. 

 epilrptifchc  Peilonen.  U|.  57r. 

 gefäUte  Baume.  U.  560. 

Monti  erhalt  eine  gold.  Medaille.  I,  44!. 
Montirung  u.  t  w.  des  franz.  Soldaten.  HL  loy. 
Mc-al ,  wenn  fie  ah  GIückfeligk<itslehre  zu  behandeln  fey- 
III,  SÄJ. 

~-  6  Qiivllcn  d.  chjittl.  1^.  einem  Wiener  Theologen  angc- 
fühtr.  L  30«. 

Morhu  de  Sf.  Mery  erhält  eine  Gratific.  v.  13000  Liv.  I, 
340. 

JUorier  aus  Gtockenfpeife  gegoflea  «erdan  abgentbto.'  ü. 
619. 

Motaik  in  Venedig.  Ilf.  agg. 
Mi.fe»,  Plan  deüclben.  IV.  331. 

Müller,  wird  r.  Rath  zu  Bern,  u.  dem  Herzog  v.  YotR 

befchcnkr.  L  313. 
—  t  zu  Schleufingen.  IV,  (415- 
WiVrIer  f  zu  Wolfenbüttel.  HI,  iit. 
ll-iiidium  .  mundualdiis  .  mundiador.  II|  7li 
JViuiikcr  f  zu  Nürtibeig.  III,  m, 
Münzen  iltelte  SaycrUclie,  h  tfM. 


Müiizen  Bahmifche.  in.  437.     "    "  * 

—  in  N.  Amonka.  IV.  79» 

Münzgefchichtc  deutfehe,  einige  Bemerkungen  über  fi«,  IV, 
S  IS» 

MQnzverein  unter  den  rhcinifchera  Kurflrften.  fT  6ßt 

Munius  \  in  Weimar.  IV,  aps.  '  ' 

Mufik  mit  Sohaufpielen  zu  varbinden ,  wenn  diele  Gcviohit« 

heit  aufgekommen.  III.  387. 
Muth  zwiefache  Art  dellelben.  V,  Bg7. 
Mutualis,  XachrtL-hten  v.  ihm.  55©, 
MuttcrblutaülTe  vor  der  Entbindung.  II,  ade 
Mutceikorn  Giund  deflelben,  I,  55;. 

Nabelbrneh,  Teralteter.Schwierigke-tfn  üibty.  II,  ajT, 
Nafenpolycen,  Zange,  fie  aus7J)?.ieliei).  II,  357. 
Naturkunde,  vcrichudne  Theilc  derfelbcn.  III,  Jgi. 
Kauheimmcr  f  zu  Maycii.  II,  311. 

Neapel  fi:hleci)tc  Jk-(cha(r>:uhi:it  der  lUufcr  dafclbft.IL  38^ 

Neger ,  eine  Ofmerkuiig  über  ihren  Zuftand.  II,  igj. 

Neidrhardc  f  zu  Weiilwim  535. 

Nelken ,  Rej^cln  Hirer  Schönheit.  V,  133, 

NelKenwurzel ,  ihre  Krifte,  U.  375. 

Neu  Mulland ,  Gcichichte  der  Entdeckung.  L  3'3- 

N«u}4ti;sude  von  Watton.  L  €19. 

Nicliolfuo,  Urfache  des  von  ihr  verfuchten  Rönigsmor- 
d«s.  11,  567. 

Nirderlande,  Austaufchung  derfelbcn,  unter  tlrclchen  B»> 
dingungen  fie  gefchchen  können  I^  131. 

—  vircmi^re.  Vii!sii>«ui;e.  IV',  751. 

Nicim-Und  ordcniL  Lehier  der  Mathematik  u.  Alhor.  Ttl, 
-.61. 

Nitpleide  And  jetzt  atis  Egypten  vtrfchwunden.  III,  41a 
Niobe,  ErkliTung  diel«  Myrhcxi.  II,  354. 
Noininaliltücher  Streit  Ml  erheblich.  V,  103. 

Koixka  Sund,  %t{cht*ihvrg     r  a,  r tigm  Fintfi.hmer.  ll.Jtft 

Nordameiika  in  Velg'e^c^ung  mit  Ocuttchland.  IV,  »91. 
Nordmark  ,  Prof.  in  Upfala,  IV,  15»- 
Nordftcrnorden  ,  n»ne  Mttg)ied«r.  L  339^ 
Norwegen  Höhe  der  donigen  Gebürge.  II.  19;. 
Nunciatur  lu  Mfincfacp  neu  errichtet*,  ctttar  vomehmßtr 

Giund  derfelhen.  lyp. 
Muncius  zu  München  übt  gegen  die  kaifetl.  Erkllruogdie 

Nuncienjudicatur  auf.  iV.  \%\> 

•  "  a 

Oberhiufers  Leben,  nt,  118. 

Oberit.)lien  hatte  bey  der  Ankunft  der  Longobsrdett  yn* 

nig  alte  Einwohner  mehr.  Ii,  (g. 
Oberpinzgau.  11,  346. 
Obflufj ,  Eigenfchaft  delTelbeP.  II,  594. 
Ode  auf  den  Tod  Leopolds  v.M.TcrtalTtt[)ö!m.irenie».IV,xr3. 
OdemholJen,  etfte  Urßiche  deflelben.*!,  «30. 
Oefnungsrecht  der  Schlolfer.  IV.  4?. 
Ochl,  brer.nende»,  zu  lofchan.  Ij  479. 

—  auf  Walfer  gegofl'cn  btfonftigt  die  heftigen  BevegongCB 
delTclhen,  III.  ijä.  ' 

Oehlmühlen  zu  Callclnuo-o  entdeckt.  III,  463. 
Oellerreich  ill  niemals  wirklich  mir  Niederbrj'crn  belehnt 

worden.  L  »3t-  / 
Ohrenbeicht  nützt  d.  Clerifey  u.  den  Layen.  IV>  54. 
Oldendorp  f  zu  Ebei-sdotf.  IT,  456. 
Onanie  wie  fie  zu  beUrafen  fey.  IV,  Ji. 

—  derjünglinjt  davon  bcUhrtu.  geheilt  werden  müiJ<.'y^,'T°'7« 
Orgamfatioii  ill  von  d.  Hcceprivirüi   unfrer  Wf*"'^«^?*" 

vermögen  unterfchicden.  Iii,  31g. 
Organilt,  rilichico  deflelben.  IV,  ;gf. 
Orichaicum  der  Aken.  III.  I3i. 
Origenes,  einige  Grundfitze ddfelben.  III.  764» 
OrtEodczic  wiederaufletaide  in  Ocllcrr.  L  117. 

Ot- 
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OrtoUnc  find  am  hinfigften  In  Crpem.  Ilt,  136. 

OfaniJcr  f  IH,  «23- 
Oliergcliichter.  1^  47g. 

Oftindifche  Compagni«  will  «ine  Militairfchule  «riichten. 

IV,  423. 

Otto  «rfter  Herzog  v.  Berf^mo.  II,  6i. 
Ovid,  ein  Hauptziig  <us  C  dichterifchen  Char^(Ser.  III,  304. 

P. 

Pidagogiuin  in  Halle  trfauriger  Todesfall  dafclbft.  L  663. 
Päcjagogus  bat  den  Xebcnbegrif  eines  fedanicn.  UI.  70. 
■]   Pallas  zum  HKhirioJraph  vom  AdniiratiiätscollcKio  in  Pe« 
tersb.  erwÄhU.  ir,  328. 
Palm  f  zu  te\t.  575. 
Pappel  griccliifclie  oder  athenlanfifchel  V,  154, 
Paris ,  einige  medicin.  topograph.  Nachrichten,  v.  P.'l,  •  j. 
Pariter,  delfcnCharafter.  III.  itf4. 

PBvia,  VerbefTerungen  d.  dortigen  UnivcrGcit.  II,  5«a,  III; 
gtg. 

Pedonrerey        fie  fejr.  Iii,  tfg. 
Peou,  Willhelm,  wird  geiadelt.  III,  Jji. 
Perger  f  xu  Manrua.  L  $%. 

Perpendikel  der  Quadranten ,   Einfcbrankung  ihres  Qt 

brauch«.  III,  514. 
Perfien,  Scidenhandel  dafelbft.  L  113. 
Pelt  in  PreulTen  t.  J.  1709.  II,  171. 

—  Vctwahrungsinittel  gegen  fie.  IV,  474. 
Perri  Srellvertfetuog  Chimi ,  .wa«  darunter  zu  wfteheo. 

V.  345. 

.   Pfeiffer  f  zu  El  langen.  IV,  48g. 

.  V.  l'leiffer  f  zu  Maynz.  I.  «47.      "  .       ,  , 

riciffLhliinge  in  UMmen.  IV,  553, 

ffirrdr/iicht  in  England.  III,  283. 

PhanoiiKiic  fonderbare  durch  StrahlenBrcchung.  IV,  4t, 

Philolouhie  kritilche,  ihr  Nutzen.  II,  44,  . 

-:-  Geßcbtspundl  aui  dem  ihre  Gcfchichte  ausgehen  mar«. 
-     II,  45. 

—  Art  ai«  Gefchichte  dcrftlben  «uf  da»  allKcmeiae zurück« 
«uföhreil.  II,  L  lU.  61. 

—  faKche  ihrer  Gefchichte  fciiAdlichaHypotbere.  V.  389^ 
^4Äai  <T«iVc*  Alex,  des  (;.  L  345. 
Pbocion  ,  Urtheil  (ther  ihn.  L  34fr. 
Phosphor  «US  dem  grünen  ISley«rze  gezogen.  IV,  30J. 
Phyfik  u.  Narurgefch. ,  Unterichud  derfelben.  IM,  Lj. 
Phvfiologie  Unbcquemlicbk.  in  d.  Ordnung  worinn  man 

fie  votträgt.      705.  . 
de  St.  Piefre,  Beniardin,  erhalt  eine  Penfion.  L  340. 
de  Pinto  t  im  Haag.  IV,  41«. 

platina ,  Methode  Gefiirse  aus  ihr  zu  verfertigen.  III»  41«, 
Poivres  Leben  u.  Verdiente,  III,  107. 
Polemik,  wai  fie  fey,  II,  345. 

Polen,  Zuftand  de«  Militare  dafelbfl'.  IH,  3^3.  ' 
■—  Urfprung  d.  chrilir.  Religion  in  P.  I,  :443. 
Pelinir,  HauiMurfache  d.  1'.  des  Eifens  u.  Stahls.  III,  2M. 
Polizey  u.  Poiizeyrechr ,  Definition.  II,  jgi. 

—  d.  Freuden ,  ein  Vorfchl^g.  II,  48^. 
Polizcygcfetze  ia   Frankreich ,  einige  Ueyrpielc.  L  579» 
Pollenti.1  ifl  wahrfcheinlich  das  alte  Guiuntia.  1^  ija, 
Polygamie,  ihre  vcrmuihliclicn  Folgen.  V,  gl. 
Polypen  heilbare  u.  unheilb.  III, 

—  d.  Gebärmutter,  V,  57. 
Poflet  du  ?vHt  t  tu  St.  Claude.  I.  jjja. 
Poftofficianten ,  ob  fie  unter  d.  (jvil  u.  Territorialgerichtf* 

barkeit  des  Oirs  ihres  Aufenthalts  ftchen.  JJ,  jf«. 
Prager  Brücke  ,.  wenn  fie  erbaut  worden.  ^  45. 
.»ränge  aufTcrordent.  Prof  in  Halle.  II,  »71. 
Prediger,  Bemerkungen  über  das  Studium  eine«  Landpred. 

'-^!«i'«ifche  in  Ungarn  werden  entfchnldigr.  IV,  718. 

""iti    "  '"'«'n«'»  Schilderungen  petluulich   feyn  dürfe. 
Iii.  163. 


—  Geh  rn  rechtliche  Angeregenheiten  u.  Polizey  fachen  nn« 
fchen  dürfe.  II.  666. 

Preisauscheilung  d.  Akad.  des  Ackerbaus  zu  Vicenzs.  LlL 

—  d.  franz.  Akad.  I,  7. 

—  Akademien  d.  Wiflenfch.  zu  Lyon,  I,  318. 

—  königl.  Gefellfch.  d.    Arzneygelahrheit  zu  Paiis.  IS, 

PreiOcr  erhSlt  eine  goldene  Medaille.  L  151. 
Frefifreyheit  über  Staatsverwaltung  v.  Fried.  Willh.  II  ge- 
geben, U,  u 

Priefterehe,   Verbot  derfelben  hat  grofsen  Einfluls:  III, 
403. 

PropJierenfcfinlen ,  w.nf  fie  vieTfeicht  gewefen.  IV,  333. 
Publicir.it  gekbncr  Arbeiten  ob  fic  gut  fcy,  III,  69. 
Pujol  erb&tt  den  Preis. 

Pyrmoncer  Kcubtunnenwafler,  deOen  Jnhak.      14S. . 

Qväcker,  Befehuldigungen  derfelben.  III,  351. 
QvecklUber  in  IdtM  gebaut,  tg. 

—  b.  welchem  Grad  d.Kalte  es  gefriere.  L  SljL-  tH.^4t2.V.  i  ta. 

—  Beobiicluunjjcn  über  das  Gefrieren  delleJben.  II,  270, 

—  ddfaf)  Nutzen  bey  hartnuckigen  Verltopfungen.  II,  dij, 

—  Erfdieinun gen  im  Barometer,  Utfache  derf.  III,  27, 

—  fublimat ,  »erfüfstes ,  delFen  Bereitung.  L  34« 

Jt.  . 

Radagais  bricht  L  J.  40».  in  Jtslicn  ein.  n.  6J. 
Kakonitzer  Bauer,  Schilderurf;;  delTslbeo.  L  2P4» 
JUphaeU  Gemähldc,  Kaftnn  ie  auf  den  eriteii  Ulicb  To  w<- 

nig  anziehen.  III,  311. 
Read  f  zu  London.  IV,  55. 
Recenicncenwefen  in  Frankreich.  L  337- 
Recht,  rwn.  heilst  im  lüdl.  Frankr.  gefchrieb.  Recht.  IH,  ifi' 
Reformation  Luthci  s,  einige  gute  Wirk.  dcrH  II,  335. 

—  ihre  l'ortfchntie  in  Polen,  1,  444, 

—  in  Jrrland,  Urfacbe  ihres  fchlechtetvFortg.  H,  149. 
Reg«t  d^Glaub.  ErkK  d.  Ausdrucks  b.  TtrtnIUan.  UI,7tf5. 
Regen  defT.  verfeh,  Menge  L  verfchiedaneu  UöbeÄ'lU,  Wa. 
Regierungswiircnlthafr.  609. 

—  —  form,  patriaichalilche.  HI,  433. 
Regner  erh4lt  «ine  goldne  MedaiUc,  L  ijt. 
Reich ,  doutfches ,  was  es  ift.  IV,  34«. 
V.  Reichenbach  erh.  V.Herz,  v  y.ecklenb.  e.  gold.Me<l.  II,  II«, 
ReichsvcviArauilung,  ob   denn  Mcrkwüidigk.  v.  Privat- 

fduittltelltftn  gelaninilct  werden  hOnne.  II,  474. 

—  ob  das  Recht  bcy  d.  allgeiu.  R.  V.  in  alkn  S«ch«0  >» 
I  hiiie  zu  gellen  zu  billigen  ley.  II,  5*1. 

Kei^;hrhuroer  richten  h.z.  T.  keinen  Staat  z. Grunde. IV.  tf 93. 
Rcinccke  Fuchs,  delTen  Ver&fTer.  1.58. 
Reitiliard  Prof.  u.  Confift. rath  in  HelmlUdt.  III.703. IV,  «49, 
Keinht.ld  liiilTerord.  l'iof.  d.  Philof.  in  Jens.  III,  533. 
Kcilihlcy  deifcn  BefUndtfaeüe  u.  Eatßchune.  III,  44S. 
Keitzbi.keit.  IV,  *78. 

Religion ,  cathol.,  j  (JrOnde  für  ihre  Alleinwahih.L  33g, 

—  Kennzeichen  ihrer  Reinheit.  II,  113. 
r-  Einfluii  d.  röm.  aufd.  Charaa.  d.  Volk«  u.  d.  Snatf.  VL  • 

469. 

— -  ü.  Theologie  ihr  Unterfchied  v.  einander.  IIL  561. 
Rehgionsmeynungen  tn  ^  KlaOen  abgetheilr.  L  "T- 

Vereinigung  in  Deutlchl.,  nnter  welchen  UmAinden  &• 
zu  erwarten  fey.  II,  473. 
Reufs  Regierungsraih  in  Srungardf.  IV,  343. 

—  i'rof.  i»  TnDingen,  tüiftl.  Kath.  IV,  4^9» 
Revolutionen  küntrige  d<i  Erdbodens.  II,  29^ 
Richten  e.  Gliedes,  was  (1.  Soldat  dabcy  z.  beobachten  l>abe, 

«V,  61.  ' 
Riem  Mitgl.  d.  kön.  Akad.  d.  K.u.  mcch  W.  L  Berl.IV,  333. 
Rtesgau  beliand  aus  5  andern  Gauen.  V,  l$6. 
Ringe,  ihre  liedcuc  an  d.  recht,  od. link.  Haud gcir. 1, 47^ 
Robot,  Felgen  d.  »Licfch äfften  K.  in  Böhmen.  L,  394. 
Ruccatori  oricntl.  Bibliothekar  z.  München.  IV,  487» 
des  Roches  f  zu  Bruffel,  Hl,  50J,  iV,  224. 

»  Köch- 
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Rft  Wing  t  ZU  Worms.  TVj  ÄSl. 
Roger  de  Flor.  III,  467. 

Kogven,  Stcigerunjj  feines  Preifes  in  Frankr.  feit  dem  13. 

jalith,  IV.  <ÄI. 
Rqkyza,  HuffuiCeher  Erzb,,  dcffen  Grabfchrift.  IV,  ij». 
Rom  L  .1.  750.  Z.  aten  mahle  v.  Aiftulf  bilagert.  ^1,  7g. 
^  ^Vachsconfua1(ion  dafelblt  III,  gio. 
Homan,  HrkUrung  deflclben.  L  6U- 
Romanus  f      Dresden,  II,  j+g. 
Ronchi  f      Florenz.  1,  1$. 

JLotenkreurzer  v^b  fie  mit  den  Freyinaurcrn  in  Verb,  ge* 
Aaudcn.  L  34). 
,  —  GefcbicHte  derfellien.  V,  93.  .  ' 

Ro<"enmüllet  Kanonikus  in  Zeitz.  II,  jj5. 
RoiUam  Prof.  zu  Utrecht.  II,  24. 

Rofsbach.  einige  ttäifche  Bemerk,  üb.  d.  Schlacht  b.  R.  L  t66. 
Roilock  bekomt  L  J.  1361.  die  MOnzgereclitigk.  II,  6o7. 
Roth  Archivanus  d.  Reichs  u.  Krcistrchivs.  1^  191, 
Roth,  Reichlhft,  deffen  Gefchiehre.  III,  133. 
Rothiris  «der  Clothar ,  König  d.  Longobtrden  macht  fich 

um  d.  Gelerzgebung  verdient.  II,  76. 
Rotherham  f      Newcafte.  III,  m.  1 
Rot  Uli  funebrale*.  IV,  «58. 
Roufleau  ,  t'rthcil  über  ihn.  II.  4».  566. 
j—  Nunen ,  den  lein  £mil  geftiftet.  IV,  332. 

—  Anecdote  v.  ihm.  1»  jyr, 
RCckgrad ,  gcfpaliene« .  ddTen  Behandlung.  I^  tjo. 
Rüffel  t  *"  M»ynz-  H,  aii. 
Ruhr ,  Kurmethode  derfelben.  V,  137. 

—  zwey  Zeiträume  derf.  IV,  «41. 
Ku&tand  Alter  des  Namens.  IV.,]03. 

K 

Siame  mlnnHehcr,  deffen  Wirkung  auf  das  Nervenryftcoi 

des  weibl.  Gefchlechta.  V,  143. 
SaamenDehältniffe  der  Pflanzen.  V.  3i.  ' 
Saamendrülen  ihre  Bettimmung.  IV.  $6i. 
Sack  Oberhofprtdiger  erhäU  eine  jährliche  Penflon.  111,744. 
Sackmann^  Fred.  z^Jinuncra,  eantg«  Stellen  aus  feinen  m- 

digten.  II,  14. 
Salpeter,  delTen  Entftehung.  ;il,  ijj.  V.  37a  III,  445. 

—  —  Gewinnung.  V.  iit. 
Salpetemaphta  ^  Bereitunessrt.  L  5««. 
Salzwerk,  Oldesloer.  deffen  Gefchichte.  III,  3J9. 
Sammetu.Scidenwerkllühle.  deren  Anz.  ü  Leipz,  Ii;,  300. 
Sandwichs  I.eb.  u.  Schriften.  III.  137. 
V.  Sartori  erhilt  d.  Preis.  III.  33«. 

Satiren  bey  den  Barden  hicften  Nachigcfiing«  oder  Mond» 

lieder.  L  5X' 
Sattler  Prof.  in  Nürnberg.  HI,  79. 

Saturnit  d.  Dleymint  v.  PouUacUen  in  Bretagne.  III,  410. 
de  Sauffure.  dcff.  Bemeik.  auf  d.  Montblanc.  III,  6)S. 
Saxe  aufferord.  Prof.  z.  Utrecht.  II,  14. 
Schlafe  in  freyer  Luft  erhalten.  IV,  655« 
Schifers  elefttifche  Verfuche.  III.  m. 
Scharlachfieber ,  epidcmifches.  1^  715. 
Schaukeln^  als  ein  Mittel  in  der  Schwindfucht  empfohlen. 
III,  iJg. 

Schauroth*  SammL  d.  concluf.  corp.  evang.   wird  verthei- 
digt.  II,  47s. 

Schaufpiele  J^enkungaart  d.  vorig.  Jihrh.  in  Bttref  derfcU 
ben.  II,  544«  , ,. 

—  Urfprung  derfelben.  III,  53».  • 
Scheide ,  Schlieffung  d.  S.  ilt  ungerecht.  IV,  CSi. 
Schielen ,  Urfache  davon.  II,  343, 
Schienen  vei belferte.  III,  770. 
Schtefspulver  deffen  wohlthatiget  Einfluff.  IV,  399. 
Schiffe  franz.  fchlcchte  innre  Oekonomte  derfelb.  III,  «85. 
ShildkrOte,  Kennzeichen  d.  Umerlcheidung  gicbt  uiditdie 

Anzahl  d.  Nagel  an  ihren  i\üffen.  V,  14g. 

—  duf  Hiuten-  derfelben  wird  Jj^ltitigt.  V,  149. 
Schlacht  bey  Aufsig.  IV,  35f. 
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Sthligadem ,  Summe  ihrer  Mündungen.  l,  7^/7. 
—  Verletzung  d.  großen  du- ch  inntiliche  Urlachen.  1 
«chbafluls,  Urtache  d«Ilelb«n.  IV,  313. 
Schlclienltcin  ordentl.  Piof.  in  Miyn*.  ^  «j. 
Schmalz  aufferord.  Prof.  in  Rinteln.  IV.  414, 
Schmcliglas  zum  k>robiren.  IV,  «i6. 
Schmidt ,  CoUaboiatot  an  d.  Kirche  zu  Wenigen  Jena.  lY, 

Schminke  fchidliche.  III,  51. 
Schnecken  linksgewundenc.  II,  145. 
Scholz  Ecclefialt  z.  Sr.  Elifabeth  in  Breslau.  II,  tot.  519 
Schörl  chemifche  Zerlegung  des  violetten.  IV, '377  ' 

—  ob  er  Vulkan.  UrTprungs  fey.  IV,  930. 
Schönheit  eines  Y'erkc ,  wovon  ihre  Grüfieabhinee.  II  lo» 
Schott  t  *u  Erlangen,  ü,  in.  '     '  '* 
Sclireiter  Pruf.extraord.  in  Leipzig.  I,  6qs. 
Schröpfer ,  eine  Nacliricbt  v.  feinen  Gaukc/e/Vn.  Ji  3««. 
Schubert  erhalt  feine  PreyheiL  II,  455. 
SehuUnllalt  im  Ki:cl  Ipiel  Hackney.  IV,  71.  ,  ; 
Schuldocenten  einige  Regeln  für  fi«,  II,  J.  '  " 
Schulen,    Hauptquelle  .d.  Gebrechro  d,   Landfchulcn.  II 

670. 

Schulz  Prof.  d.  Marhem.  in  Königsberg.  L  j6|. 

—  königl.  dänifch.  Capellmetttcr.  III,  177. 
Schwärmer,  warum  fie  fich  gerade  in  Zeit^em,  wie  das 

iMiltige  iK ,  hervorthuQ,  1,  14;. 
Schwarz,  Commiffariiis  in  Hameln.  U,  jjg. 
V.  Schwarzenau  Jiön.  pr.  wirkl.  geh.  Suats  u.  Kriegsmini» 
fter.  IV,  51?- 

Schweden,  Urlache  d.  Unruh,  dafelbft  unt.  Carl.  Vni,  ILS7(. 
Schwefelwafler,  bey  Limmer,  defTeo  Jahalt,  III,  390^ 
Schweikart  t  zu  Nürnberg.  IV,  368. 
Schweiz.  Bevölkerung  derfclbcjt  Jll,  »$4.  agi. 
Schweizer  f  zu  Gotha.  IV,  64a.  .  , 

Scbwendman  +  zu  Rem.  I^  199. 
Schwererde  ihr  Jnhalt.  V,  113. 
Seelcnlehte  medtz.  philof,  IV.  47}. 

;Se«ligk«itj  kOnftigc,  traruffliuu  davea  mciic  mehr  t«off«ti 

bait  ift.  IV,  140. 
Seevögclfang  auf  den  grosbritt.  ]nfe\n.  II.  191. 
Seeretionsthcorie  hambergerfche ,  Einwurf,  dagegen.  1. 7H, 
Sccuiidctipendd  mit  der  Compenfitionsftange.  UX,  44^. 
V.  5«gner  geh.  Finanzrath  io  .ßerluu  IL  63^. 
Seidel  f  in  Nürnberg.  I,  '447. 
Seidelmann.  L  I9>> 
Selbltfuchr,  was  fie  fey.  L  ao5> 
Selbllmord,  ob  er  zu  beiTrifen  fey.  IV>  344.  * 
Scmler,  Ad.Siegem,  Phil:  Regieruogiainäcnzrath  in  Mag- 

dcburg.  IV,  151. 
. —  macht  zuertl  aufmerkfam  auf  die  wicdcraufiebcadcSe* 
cre  d.  Rüfenkreuzer.  L  a43' 

—  feine  Liebling>vorftellungen.  IV,  669. 
5erapis ,  Bemerkungen  über  den  Dieolt  des  S.  II,  34g.  ■ 
Servers  Chara^er.  II,  502. 

Seyfert  Confillorialraih  u.  Superintendent  L  Küftrin.  I,  ]]7. 
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TeÜain^nt,  mtrkwürdiges  de«  Balchnf«  Garibald.  82. 

—  aiies ,  UrfJci^en  warum  die  Schiiftin  delfel'jca  tticht 
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Ukraine,  üelchrcibung  d.  U.,,III,  367, 

Undurcbdrjnglicbkcjt  der  Materie,  WiUcrlcgung  eines  Zwei- 
fels dagegen.  III,  699. 

Unglauben  v.  Aberglaube  haben  eine  gemeinfchaftlichf 
Quelle,  V,  63. 

Univeiialmonarihie  ihre  Fehler.  IV.  344, 

U.nivfM-.iarcn.  wsrum  es  gut  fey,  dais  fie  bisher  noch  kei- 
ne Kclortii  erlitten.  II,  5. 

Urzucht^ljUe ,  lu  wie  weit  fie  in  die  CUfle  d.  Verbrechen 
gchoien.  IV,  51. 

Uranus  Zeit  feine»  Umlaufs  um  die  Soone.  1^  jöj. 

—  feine  beyden  Trabanten  entdeckt.  J,  S83.  615. 

 Entternung:  und  Grad  des  Sonnenlictits  liuf  ihn. 

II.  48}' 

y. 

Valkcnacr  Prot,  in  Utrecht.  III,  i^. 


d  by  Google 


Vii«r  1  die  «poRolifclini ,  «refdei 
Voitrjt$  entlchuldiir.  III,  75 

 _/i   


«erde»  w«{en  i.  Methode  ihn« 


Vtuban»  Verdiente  werdw  geprüft.  L  Ilt 
Venedig,  N«chrichten  dalier.  Ii!,  i:J- 
Vcntma  f  su  Leuwtrdrn.  III,  3^4. 
Vergnügen  bey  Berracht.  triuriger  GegenftSpde.  III,  is. 
Vei  jabret ,  Erklärung  de»  Wort».  IV,  280. 
VcTiultnif»  d.  Aecker  Wief-n  u.  d.  Viehs.  II.  345- 
—  Ariihtnetifche,  warum  fie  T«  heiften;  III,  6i6. 
■  Veffliahnung  der  Fr«u  v.  Anizow  xu  Braunfchw.  an  ihr« 
Töchter,  v.  ao.  1572.  II.  14. 
Vern.  üedetiiung  des  Wort«.  IV,  49. 
Vcrfio  figurat» .  tinwQtfe  dagegen.  III,  19. 
Vcriuchc  in;t  ihieren  denen  die  beydat  HerzoJiren  u.  das 

Herr,  diircliltuchen  find.  HU  61. 
Verzin(ung  des  Dailehns  i<t  nicht  zu  verbieten.  IV,  405. 
Villaame  l'rof.  tm  Joach.  Gvimaf.  in  Berlin.  IV,  U4- 
Virginien ,  eine  üemerUung  über  V.  II.  i88- 
Vitoduruin  hat  wahrfcheinlich  feinen  Namen  u.  Urfpruni 

vun  den  |otan.  IV,  280. 
Vittiolöl  iltl!cn  Ueicitung  au«  Schwefel.  I,  jgr, 
Vuigt  erhSlf  den  Frcif.  Hl,  743-  IV.  6oi. 
Voitus  +  zu  üerlin.  I^  3I0. 

Volk ,  Quellen  feinet  Unvollkommenheifen.  L.  5Ät. 

Volksiner.ge  ,  Zunahme derfelb.,  wie 0e  zu  betrachten.  V,  J i. 

Volksgunlt.  V,  Iii. 

Volkmar  t  zu  BiesUu.  II,  4g, 

Voltaire,  Unheil  über  ihn.  II,  Sil. 

Vorgebitg  d.  g.  Hof:  einige  Nachrichten  von  demfelben. 

Vorfch??S"für  Zögling*  eine«  Scr\itenklofter».  III,  458. 
'  VoilWluiiKen,  vtrmittelft  der  Sinn»  zi;gcfuhrtc ,  wie  fie  d. 
ßeaibeitli'nR  d.  EiobilJungikr.  empfanglich  gemacht  wer- 
den. L  '07- 

ir. 

Waage  ^dr  Salzmagazins.  II,  245- 

WachwuUwei         Ae  ge*efcn.   IIT.  7t^       ^  ..... 
Wadrntljerna  [  zj  Sfcckhoun.  III,  III. 

».  \Yal,l  t  •  ■ 

Waldenfcr  in  Polen.  L  ♦Ii- 
Wallacc  +  zu  Ediriburg. 
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Wulfram  dellen  Bellandthcile.  III,  739, 

Wundeigabenin  der  chtidlichcn  Kirche ,  ihr«Dtuer.Il,  utf, 
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iner  buchltabl.  zu  verftehen.  U,  75. 
Zigeuner  ihre  Abitammuag  u.  Ankunft  in  Europa.  IV, 

294. 

Zimmerholz  wenn  es  zu  fallen.  II,  Stfow 
Zinn  reines  ,  unfchUdliches.  III,  29a. 
Zinnober  dcflen  Vcrfallchuug,  III,  713. 
 Bereitungsart.  IV,  277. 

Zins,  der  De^rif  war  von  deffl  Begr.  des  Worts  etnfm 

ganz  verfchicden.  III,  317. 
Zöllner  erhält  eine  Peniion.  III,  ^24. 
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